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APPROBATION 


der Vheologiſchen acultaͤt 
zu Baſel. 


N Sy der Decanus, Doctores und Profeſſores der Theologiſchei 
| 8 Facultaͤt zu Baſel urkunden hiemit / daß nachdeme wir dieſes / 
von denen Herren Gebruͤdern Thurneyſen uns zu unferer 
8 vorgelegte Neue Bibel⸗Werck / so viel es unſere übrige Ge/ 
ſchaͤffte zugelaſſen / durchgangen und examinirt / wir allervorderſt den Text 
correct, und dann die / zu bequemerem Gebrauch / deme gleich nachgeſetzte 


Güloſſen und Außlegungen der Vichtſchnur des Glaubens gemaͤß / wohl auß, 


geſonnen und außerleſen / kurtz / nervos, deutlich / dienlich zum Verſtand dun, 
ckeler Orten / und folglich das gantze Werck zu Jedermans / fo Gelehrt⸗ als 
Urnngelehrter / Gebrauch ſehr wohl / und alſo eingericht gefunden / wie wir es 
pon denen gelehrten und gottſeeligen Herren Außlegern / unſern in 
C hriſto geliebten Bruͤdern / billich haben hoffen ſollen. Gleichwie wir 
nun dieſes zu Steuer der Wahrheit oͤffentlich zu bekennen und zu bezeugen 
feein Bedencken tragen / als ermahnen wir Alle und Jede / denen das Heil 
jſjhrer Seelen angelegen / ſich dieſer ihnen zu Lieb verfertigten hoͤchſtnutzlichen 
| Arbeit mit Danckſagung gegen GOTT auf das fleißigſte zu gebrauchen, und 
das liebe Wort GO Ttes/ welches Ihnen durch ſeine getreue Dienere 


echter und deutlicher gemachet wird / hinfort deſto lieber / öffter und eyfer:. 


ger zu ihrer Seelen Auferbauung zu leſen und zu denken, Geben Ball 
den 8. an Anno 1720. 


* 


und Profeſſor, der Theologen 1 eule Sau, 
und ERICH Decanus. Be 


DS | 


Vorrede an den Chriſtlichen Leſer. 


S hat der liebe GOtt den Menſchen eine ſonderbare gnade darinn erwieſen / daß er ſich 
8 Y ihnen nicht unbezeugt gelaſſen / ſondern im gegentheil ſich und feinen willen aufs dent⸗ 
lichſte geoffenbaret hat / und zwar nicht nur durch das liecht der natur und der vers 
nunfft / wiewol ſelbiges ein ſehr fuͤrtreffliches und zu feiner zeit genugſames mittel 
geweſen / den menſchen in deme / ſo ihme zum dienſt GOttes und einem heiligen wan⸗ 

8 del / und folglich zur ewigen ſeligkeit nohtwendig ware / zu underwelſen / ſondern 
auch (da ſolches liecht durch die under den menſchen eingeriſſene groſſe verderbnuß 
mercklich verblichen und verdunckelt“ beneben zu heilſamer underweiſung des ſuͤnders in den wegen 
Gottes / und deſſen bekehrung zu GOtt intufficient und unkraͤfftig worden / weil es weder von gna⸗ 
denreicher vergebung der ſünden / noch von den mitteln felbige zu erlangen gewiſſen bericht geben kan) 


© 


welt anfang her biß auf den einzug der kindern Israel in das land Cangan / aufaͤnglich mit den erſten 
meuſchen / Adam und Eva / und hernach mit ihren ſoͤhnen / Cain und Abel / und übrigen nachkoͤmlin⸗ 
gen / denen gottloſen Caintten und frommen Sethiten / inſonderheit mit Noah und feiner familie 
und nachkoͤm̃lingen / vor / in und nach der Suͤndflut zugetragen; da dann infonderbeit betrachte ns⸗ 
würdig ſeind die allgemeine verderbnuß des menſchlichen geſchlechts / umb deren willen die Suͤndflut 
über alle kom̃en / die wunderſame erhaltung Noahs und deſſen familie waͤhrender ſolcher Suͤndflut / 
der Bund / welchen Gott nach derſelben mit allen Creaturen gemachet / die weiſſagung Noah / betref⸗ 
fend die kuͤnfftigen fata feiner ſoͤhnen / und deren nachkoͤmlingen / die erbauung des thurns zu Babel / 
und die darauff erfolgte zerſtreuung der menfchen in andere lande; Ferners der bund GOttes mit 
Abraham und feinem ſaamen / krafft deſſen er ihr GOtt und fie fein volck worden / und von ihme et 
ne groſſe vermehrung und die einnahm und ruhige beſitzung des landes Cangan / wie auch und zwar 
fuͤrnemlich den Meßiam auß ihren lenden / und namentlich auß dem geſchlechte Iſaacs durch Jacob) 
(deren geſchichten derowegen weitlaͤuffig erzehlet werden) und deſſen ſohn Juda zu hoffen hatten; ihre 
langwierige harte dienſtbarkeit in Egypten / und gewaltige fo wol als wunderſame erloͤſung und auß⸗ 
führung auß derſelben durch das rohte meer und die ungeheure Wuͤſten / in welcher fie 40. jahr lang 
herumbgezogen / wunderbarlich erhalten / und kraͤfftiglich beſchuͤtzet worden / biß fie endlich in dem 
lande der Moabitern und Amorttern jenſeit dem Jordan angekom̃en / und nach deſſen einnahm an | 
die furt dieſes fluffes fich gelagert / und zu dem einzug ins lande Caugan ſich geruͤſtet haben / aldteweill + I- 
Moſe auß Goͤttlichem befehl auf den berg Mebo geſtiegen und daſelbſt geftorben iſt. Nebſt einer bis 
ftorifchen erzehlung dieſer und anderer Geſchichten , ſagen wir / erzehlet Moſes in feinen V. Büchern 
den Bund / ſo GOtt mit dem volck Iſrael in der Wuͤſten Sinai gemachet / und die viel und mancher⸗ 
ley Geſaͤtze / ſo er ihnen in krafft dieſes bundes / als ihr HErr und Koͤnig / gegeben / deren eintge ihre 
Policey und burgerliches leben under einander / ſonderlich im lande Cangan / andere den aͤuſſerlichen 
Gottesdienſt und namentlich den ort wo / die zeit wann / die weiſe und Ceremonien wie / und die per⸗ 
ſſonen / durch welche derſelbe offentlich folte adminiſtriret und gehalten werden; andere aber die fitten 

und pflichten / fo fie in ihrem gantzen leben gegen Gott / gegen ſich ſelbſt und gegen ihrem Mäheften) 
beobachten ſolten / beſchrieben und anordneten. Ch 
Ju dem Buch Joſuaͤ wird ferners erzehlt der wunderſame Durchgang der kinder Iſrael durch 
den Jordan / deffen einnahm / beſchreibung und abtheilung / geſchehen von dem Hohenprleſter Elegſar 
Joſua / und den Vaͤttern der Stätten durchs looß / Joſ. 14. 1/2. zuſam̃t der Valet⸗Predigt und ern 
lichen vermahnung Joſua an das volck Israel. F 
8 In dem Buch der Richtern wird die Hiſtorie des volcks Iſrael fortgeſetzt / und an 

ich fo wol im Kirchen» als Policey⸗Weſen in denen nachfolgenden 300. jahren von d 
an biß zur regterung Eli des Hohenprieſters und Richters“ ſo wol under anführung 
Judaf welchen GOtt zu einem Heerführer der übrigen gramm nach Joſua geſetzet hatte / a 
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Vorrede. | | 
textes beygefuͤget werde / geſtalten dann auch bißhero vielfältig geſchehen iſt / und namentlich von 
Herrn D. Luthero ſelbſt in ferner Teutſchen / von Herrn Diodati in feiner Italiaͤniſchen / von Herrn 
Mareſio in der Frantzoͤſiſchen Bibel / von underſchiedlichen Engliſchen und Niederlaͤndiſchen Gottsge⸗ 
lehrten in denen Engliſchen und Niederlaͤndiſchen / von Herrn D. Toſſano und andern Hochteutſchen 
Theologis in ihren Gloſſen über gedachten Herrn Lutheri ſel. Verſion, deren ſich die Proteſtirende 
Kirche von geraumer zeit her mit groͤſtem nutzen und erbauung bedienet. 

Und dieſes iſt auch die urſache geweſen / warumb wir endsunderſchriebene Predigere auf einſtaͤn⸗ 
diges begehren from̃er und wohlgeſinnter Leuten / auch ſpecial erſuchen der Herren Verlegern / eine glei 
che arbeit undernom̃en haben / der getroſten zuverſicht / es werde dieſelbe von GOtt geſegnet werden / 
und zu vieler heilsbegieriger Chriſten troſt / underricht / warnung und aufmunterung / und folglich zu 
befuͤrderung ihres ewigen heils dienlich und erſprießlich ſeyn. Damit aber ein jeder von dieſer unſe⸗ 
rer arbeit deſto beſſer urtheilen moͤge / fo iſt zu wiſſen: 

Erſtlich / daß wir Herrn D. Luthers ſel. Teutſche Verſion unveraͤndert behalten / weil ſie in den 
meiſten Proteſtirenden Kirchen Teutſcher Nation gebraucht wird; auſſert / daß / weilen in der Verſion 
Lutheri under ſchiedene Sprüche fo wol in den canoniſchen als apocryphiſchen Büchern ſeind außge⸗ 


Sechſtens die vornehmſten Sprüche mit gröffern buchſtaben drucken laſſen / damit auch dard | 
dem Chriſtl. Leſer zu eau N wiſſenſchafft und leichterer findung der etage 
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| D. Martin Luthers Vorrede auf das Alte Teſtament. 


| 21 525 S: Alte Teſtament halten Etliche gering, als das dem Juͤdiſchen Volck allein gegeben / und nun fort auß ſey / 


* 


Alten e⸗ 
ſtament 
urtheilen ö 
CHriſtu ss e 28 

9 bige gibt zeugnuͤß von mir. Und St. Paulus gebeut Timotheo: Er ſolle anhalten mit leſen in der Schrifft. Und 


Flle: ſet uns auch St. Petrus mehr dann einmalen hinder in die Schrift. 
in das 


fm leſen / weil ſieſelbſt das Neue Teſtament fo maͤchtiglich gruͤnden / und bewaͤhren durchs Alte Teſtament / und ſich dara 


Das hielte / wie Paulus lehrete. So wenig nun des Neuen Teſtaments grund und beweiſung zu verachten iſt / ſo theuer iſt 1% 
dern fleiſ⸗ 
ſtament. derkuͤndigung von CHriſto / durch die ſpruͤche im Alten Teſtament geſetzt / und durch CHriſtum erfuͤllet? fig 
each habe ich dieſe Vorrede nach meinem vermögen, fo viel mir GOtt gegeben / geftellet, Bitte und wahrne treulich einen 
argernanjeglichen frommen Christen / daß er ſich nicht ſtoſſe an der einfaͤltigen rede und geſchicht / fo ihm offt begegnen wird/ 
debe der der hohen göttlichen Majeftät/ Macht und Weißheit. Dann diß iſt die Schrifft / die alle weiſen und klugen zu narren die 
Schrift. macht / und allein den kleinen und albern offen ſtehet / wie CHriſtus ſagt / Matth. 11. Darumb laß dein duͤnckel und Sat 
fühlen fahren / und halte von dieſer Schrifft / als von dem allerhoͤchſten / edelſten Heiligthum̃ / als von der allerreichſten Weiſen 
fundgruben / die nimmermehr genug außgegruͤndet werden mag / Auff daß du die göttliche weißheit finden moͤgeſt / welcheſten Rund 
G Ort hie ſo alber und ſchlecht fuͤrlegt / daß er allen hochmuht daͤmpffe. Hie wirft du die windeln und die krippen finden / ſiehet den 
da CHriſtus innen ligt / Dahin auch der Engel die Hirten weiſet. Schlechte und geringe windeln ſind es / Aber theuer iſt Be 
Das Alteſder ſchatz / CHriſtus / der darinnen ligt. N r 
Tela. (O wiſſe nun / daß diß Buch ein Geſaͤtzbuch iſt / das da lehret / was man thun und laſſen ſoll / und darneben anzeiget ex⸗ Geis u. 
Bent : empel und geſchichte / wie ſolche Gefäß gehalten oder uͤbertretten find. _ Gleich wie das Neue Teſtament ein Evange⸗Gebott 
fügbuch. lium oder Gnadenbuch iſt / und lehret / wo mans nemmen ſoll / daß das Gefäß erfuͤlet werde. Aber gleich wie im Neuen Nene 
das Teſtament / neben der gnadenlehre / auch viel andere lehren gegeben werden / die da geſaͤtz und gebott ſind / das fleifch zure, Zefia- 
Neue de gieren / ſintemal in dieſem leben der geiſt nicht vollkommen wird / noch eitel gnade regieren kan: Alſo find auch im Alten ment. 
ſtantent Teſtament neben den geſaͤtzen / etliche verheiſſungen und gnadenſpruͤche / damit die heiligen Vaͤtter und Propheten under Verheiſ⸗ 
Ben dem geſaͤtzim glauben EHrifli/ wie wir / erhalten find. Doch wie des Neuen Teſtaments eigentliche hauptlehre iſt / gna⸗ Altende⸗ 
duch. de und friede durch vergebung der ſuͤnde in CHriſto verkuͤndigen / Alſo iſt des Alten Teſtaments eigentliche hauptlehre / ge⸗ ſtament. 
ſatze lehren / und fünde anzeigen / und gutes fordern. Solches wiſſe im Alten Teſtament zu warten. 
Was Und daß wir zu erſt auff Moſis Buͤcher kommen / der lehret in ſeinem erſten Buch / wie alle Creaturen geſchaffen 
Moſes in ſind / Undl das feines ſchreibens meiſte urſach iſt) wo die fünde und der Tod herkommen ſey / nemlich / durch Adams fall / Wo fün- 
den auß des Teuffels boßheit. Aber bald darauff/ ehe dann Moſes Geſätz komt / lehret er / Woher die huͤlffe wieder kommen ted had. 
Buch ſoolt / die Sünde und Tod zu vertreiben / nemlich / nicht durchs Geſaͤtze noch eigene werck / weil noch kein Geſaͤtz war / komen? 
lebre. Sondern durch des Weibes ſaamen / CHriſtum / Adam und Abraham verheiſſen. Auff daß alſo der Glaube / von an, Perbel. 
Hitfe fang der Schrifft / durch und durch geprieſen werde über alle werck / geſaͤtz und verdienſt. Alſo hat das erſte BuhMofefungit | 
lan 805 en des glaubens und unglaubens / und was glaube und unglaube für früchte tragen / Und iſt faſt ein Seine 
Evangeli uch. i f a . | 
u Darnad im andern Buch / da die welt nun voll / und in der blindheit verſuncken war / daß man ſchier nicht mehr 
wußte / was fünde war / oder wo der Tod herkommen fey/ bringet GOtt Moſen herfuͤr mit dem Geſaͤtze / und nimmt ein 
beſonder Volck an / die welt an ihnen wieder zu erleuchten / und durchs Gefäg die ſunde wieder zu eröffnen: Und verfaſſet 
alſo das volck mit allerley geſaͤtzen / und ſoͤndert fie von allen andern voͤlckern. Laͤßt ſie eine Hütte bauen / und richtet einen 
GOttesdienſt an / beſtellet Fürftenund Amleute / und verſorget alſo fein volck / beyde mit geſaͤtzen und leuten / auffs aller⸗ 
feinefte/ wie ſie / beyde leiblich für der welt / und geiſtlich für G Ott ſollen regieret werden. a 
ul. Im dritten Buch wird inſonderheit das Prieſterthum verordnet mit ſeinen Geſaͤtzen und Rechten / darnach die 
rn Prieſter thun / und das volck lehren ſollen. Da ſihet man / wie ein prieſterlich Amt nur umb der fünde willen wird einge⸗ 
ſſterlchen ſſetzt / daß e sdieſelbige fol dem Volck kund machen / und für GOtt verſoͤhnen. Alſo / daß all ſein werck iſt / mit Suͤnde 
ats. und Suͤndern umbgehen. Derhalben auch den Prieſtern kein zeitlich gut gegeben / noch leiblich zu regieren befohlen oder 
zugelaſſen wird / Sondern allein des volcks zu pflegen in den fünden/ ihnen zugeeignet wird. 5 
18 Bi 10 Im vierten: Da nun die geſaͤtze gegeben / Prieſter und Fuͤrſten eingeſetzt / die Huͤtte und Gottesdienſt angericht 
bald ge» ſind / und alles bereit iſt / was zum volck GOttes gehoͤret / Hebt ſich das werck und uͤbung an / und wird verſucht / wie fol, 
gaben ſche ordnung gehen und ſich ſchicken wil. Darumb ſchreibet daſſelbe Buch von ſo viel ungehorſam und plagen des volcks. Leute 
den gal. Und werden etliche geſaͤtze erklaͤret und gemehret. Dann alſo findet ſichs allezeit / daß geſaͤtze bald zu geben ſind / Aber 0 
nne wann fie ſollen angehen / und in den ſchwang kommen / da begegnet nichts mehr dann eitel hindernuͤß / und wil nirgend willen 
rk. fort / wie das Gefäße fordert. Daß diß Buch ein mercklich erempel iſt / wie gar es nichts iſt mit gefägen die leute from dhe ma 
machen / Sondern / wie St. Paulus ſagt / das Gefüge nur fünde und zorn amichte. f ER 
Dab gan“ Im fünften: Da nun das odlck umb feinen ungehorſam geſtrafft iſt / und G Ott fiemit gnadenein wenig gelocket 
te geſäeſhatte / daß fie auß wolthat / da er ihnen die zwey Koͤnigreiche gabe / bewegt wurden / fein Geſaͤtz mit luſt und liebe zu halten / 
ei wie wiederholet Moſe das gantze Geſaͤtz mit allen geſchichten / ſo ihnen begegnet war (ohne was das Prieſterthum betrifft) und 
im fünf. erklaͤret alſo von neuem an alles / was beyde zum leiblichen und geiſtlichen regiment eines volcks gehoͤret. Daß alſo Mofe, 
zen Buchl e ein vollkommener Geſaͤtzlehrer / allenthalben ſeinem am̃t genug thaͤte / und das Geſaͤtze nicht allein gebe / ſondern auch 5 
ee dabey waͤre / da mans thun ſolt / und wo es fehlet / erklaͤret und wieder anrichtet. Aber dieſe erklärung im fuͤnfften Buchſ wohin 
en haͤlt eigentlich nichts anders innen / dann den glauben zu Gott / und die liebe zum naͤheſten. Dann dahin langen alle ge⸗ 1 
rung ſſaͤtze GOttes. Darumb wehret Moſe mit feinem erklären alle dem / das den glauben an GOtt verderben mag / biß hinanliangen- 
ige gan das 20. cap. und alle dem / das die liebe hindert / biß an des Buchs ende. „ 
Jerbey iſt nun zu mercken auffs erſte / daß Moſes das volck ſo genau mit geſaͤtze verfaſſet / daß erkeinen raum laſſet dei 
5 55 H irgend ein werck zu erwehlen / oder eigen Gottes dienſt erfinden. Dann er lehret nicht allein GOtt foͤrchten / 
1 a en gi iſe äufferliches Gottesdienſts mit opffe lobe nut 
das Sie trauen und lieben / ſondern gibt auch fo mancherley weiſe auſſerliches Gott mit o en geloben fasten und ca⸗ 
Pie ſſteyen / z. daß niemand noht ſey / etwas anders zu erwehlen. Item Er lehret auch phangen/ bauen / freyen / ſtreiten / kin 
b 1 der / geſind und hauß regieren / kauffen und verkauffen / borgen und loͤſen / und alles was aͤuſſerlich und innerlich zu 
mit Öe So gar / daß etliche Satzungen gleich gar naͤrriſch und vergeblich anzuſehen ſind. SER, 


II. 
Juden / 
Gottes 
volck / 
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kannten / und ficher waren. 


Pun ſihe / mit welcher gewalt Moſe ſolch fein Am̃t treiber und außrichtet: Dann daß er ja die Natur a Etlich 
4 chöheſe ſchaͤnde / gibt er nicht allein ſolche Geſaͤtze / die von natürlichen und wart Suden (od J A gen 
ſind die zehen Gebott: Sondern macht auch Suͤnde / da von natur ſonſt keine Sünde iſt / und dringet und druͤcket mach 
auff fie mit hauffen Sünden. Dann unglaube und böfe luft ift von art Suͤnde / und des Todes währt. Aber daßſſünde/ die 
man nicht fol gefäuert Brot effen auff Oſtern / und kein unrein Thier effen/ und kein zeichen an dem Leibe machen / urch 
und alles / was das Levitiſche Prieſterthumb mit fünden ſchaffet / das iſt nicht von art ſuͤnde / und boͤß / ſondern wirdſſundeſind. 
allein darumb ſuͤnde / daß durchs Geſaͤtz verbotten iſt / welches Geſaͤtz wohl kan ab ſeyn. Aber die zehen Gebott md, 

gen nicht alſo ab ſeyn / Dann da iſt Suͤnde / obſchon die Gebott nicht waͤren / oder nicht erkennet waͤren. Gleichwie 

der Heiden unglaube ſuͤnde iſt / Ob fie es wohl nicht wiſſen noch achten / daß fünde fen. 

Alſo ſehen wip / daß ſolche und fo mancherley Geſaͤtz Moſe nicht allein darumb gegeben ſind / daß niemand et, man 
was eigenes doͤrffte erwehlen gutes zu thun / und wohl zu leben / wie droben geſagt iſt / ſondern vielmehr darumb / daß ſcherley 
der Suͤnden nur viel wuͤrden / und ſich uͤber die maß haͤuffeten / das Gewiſſen zu beſchwaͤren / Auf daß die verſtock⸗ sefäß ge- 
te blindheit fich erkennen müßte/ und ihr eigen vermögen und nichtigkeit zum guten müßte fuͤhlen / und alfo durchs ſeyen. 
Geſaͤtz genoͤhtiget und gedrungen wuͤrde / etwas weiters zu ſuchen / dann das Geſaͤtz und eigen vermoͤgen / namlich 
Gottes gnade im kuͤnfftigen CHriſto verheiſſen. Dann es iſt je alles Geſaͤtz GOttes gut und recht / wann er auchſGdttes 
gleich hieſſe nur miſt tragen / oder ſtrohhalm auffheben. So muß aber der ja nicht from noch gutes hertzen ſeyn / der 25 
ſolch gut Gefäß nicht haͤlt / oder ungern hält, So vermag alle natur nicht anders / dann ungern halten / Darumbieut. 
muß fie hie am guten Geſaͤtz GOttes ihre boßheit erkennen und fühlen/ und nach der huͤlffe Goͤttlicher Gnaden ſeuff⸗ 
zen in 10 in CHriſto. | 

arumb / wo nun CHriſtus komt / da hoͤret das Geſaͤtze auff / ſonderlich das Levitiſche / welches Sünde macht / Wann 
da ſonſt von art keine Sünde iſt / wie geſagt iſt. So hören auch die zehen Gebott auff / nicht 0 man ſie 0 1 1 
halten noch erfüllen ſolte / Sondern Moſis Amt hoͤret darinnen auff / daß es nicht mehr durch die zehen Gebott dieſhörer 
Sünde ſtarck machet / und die Sünde nicht mehr des Todes Stachel iſt. Dann durch CHriſtum iſt die Suͤndeſanau ,. 
ergeben / GOT verſoͤhnet / und das hertz hat angefangen dem Geſaͤtz hold zu ſeyn / daß es Moſis Amt nicht mehr Wie die 
kan ſtraffen / und zu ſuͤnden machen / als hätte es die Gebott nicht gehalten / und waͤre des todes ſchuldig / wie es thaͤtſſeben Ger 
or der Gnade / und ehe dann CHriſtus da war. Nee 
Das lehret St. Paulus 2. Corinth. 3. da er ſpricht: Daß die klarheit im Angeſichte Moſe auffhoͤre / umb der)... 
klarheit willen im Angeſichte JEſu CHriſti: Das iſt / das Amt Moſe / das uns zu ſuͤnden und ſchanden machet / mit Klarheit 
dem glantz der erkaͤnntnuͤß unſer boßheit und nichtigkeit / thut uns nicht mehr wehe / ſchrecket uns auch nicht mehr mitjvertzei 


dem tode. Dann wir haben nun die klarheit im Angeſicht CHriſti: Das iſt / das am̃t der gnaden / dadurch wirke. 

CHriſtum erkennen / mit welches gerechtigkeit / leben und ſtaͤrcke wir das Gefäß ‚erfüllen / tod und hoͤlle uͤberwinden: 

Wie auch die drey Apoſtel auff dem berge Thabor Moſen und Eliam ſahen / und doch nicht für ihnen erfchracken/avoket 

umb der lieblichen klarheit willen im Angeſicht CHriſti. Aber Exod. 34. da CHriſtus nicht gegenwärtig war / konn⸗ gau dem 

ten die kinder Iſrael die klarheit und das glaͤntzen in Moſis Angeſicht nicht erleiden / darumb mußte er eine decke dafuͤr thun. Shadde⸗ 

ö Dann es ſind dreyerley ſchuͤler des Geſaͤtzes: Die erſten / die das Geſaͤtze hören und verachten / führen ein ruch⸗Dreyer⸗ 

loß leben ohne forcht: Zu dieſen komt das 1 5 nicht, um ſind bedoutet duuch die kulbodiener in der Wuͤſten / umb 11 (ci 
un er des 


welcher willen Moſe die Tafeln entzwey war heſaͤtz nicht zu ihnen bracht. 

Die andern / die es angreiffen / mit eigener krafft zu erfuͤllen / ohne gnade / die find bedeutet durch die / ſo Mofe ann 
Antlitz nicht ſehen konnten / da er zum andern mal die Tafeln bracht. Zu dieſen komt das Gefäß/ aber ſie leidens nicht // u 
Darumb machen fie eine decke darüber, und führen ein heucheliſch leben mit Aufferlichen wercken des Geſaͤtzes / welche 
doch das Gefäß alles zu fünden machet / wo die decke abgethan wuͤrde: Dann das Geſaͤtz erweiſet / daß unfer vermoͤ⸗ 
gen nichts ſey / ohne CHriſti gnade. N 

Die dritten ſind / die Moſen klar ohne decke ſehen. Das ſind die / die des Geſaͤtzes meynung verſtehen / wie es uns| in. 
moͤgliche ding fordere. Da gehet die ſuͤnde in der krafft / da iſt der tod maͤchtig / da iſt des Goliaths ſpieß wie ein we⸗ Golaths 
berbaum / und fein ſtachel hat ſechshundert ſeckel ertz / daß alle kinder Sfrael für ihm fliehen / ohne der einige David / . 
CHriſtus unſer HERR / erloͤſet uns von dem allen. Dann wo nicht EHrifti klarheit neben ſolcher klarheit Moſeſeigent⸗ 
kaͤme / koͤnnte niemand ſolchen glantz des Geſaͤtzes / der ſuͤnde und des todes ſchrecken ertragen. Dieſe fallen ab von allen ich ant 
wercken und vermeſſenheit / und lehrnen am Gefäß nicht mehr / dann allein fünde erkennen / und nach CHriſto zu ſeuffzen / 59° 
Welches auch das eigentliche Amt Moſe / und des Geſaͤtzes art iſt. f | lütes. 

Alſo hat Moſe auch ſelbſt angezeiget / daß fein Amt und lehre ſolt waͤhren biß auff CHriſtum / und alßdann auff. Moſis 
hören / da er ſpricht / Deut. 18. Einen Propheten wird dir der HErr dein GOtt erwecken auß deinen bruͤdern / wie Ant 
mich / Den ſolt du hoͤren /c. Diß iſt der edelſte ſpruch / und freylich der kern im gantzen Moſe / welchen auch die Apo— A 
ſtel hoch gefuͤhret / und ſtarck gebraucht haben / das Evangelium zu bekraͤfftigen / und das Geſaͤtz abzuthun / und alleſe hr 
Propheten gar viel darauf gezogen, Dann weil GOTT hie einen andern Propheten verheiſſet / den fie hören ſollen / gane 
zwinget ſichs / daß er etwas anders lehren wuͤrde dann Moſe / Und Moſe ſeine macht ihm uͤbergibt und weicht / daß 

ſman jenen hoͤren ſolle: So kan je derſelbe Prophet nicht Gefäg lehren: Dann das hat Moſe auffs allerhoͤchſte auf: 
gericht / und waͤre keine noht / umbs Geſaͤtze willen einen andern Propheten zu erwecken / Darumb iſts gewiß von der 
Gnadenlehre und CHriſto geſagt. ö 

Darumb nennet auch St. Pau 
ment eingeſetzt. Und iſt darumb ein Teſt 
land Canaan / wo ſie es halten wuͤrden. U g » 
blut. Aber weil ſolch Teſtament nicht auff GOttes Ban 
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Hohe⸗ 
prieſter / 


chen im Alten Teſtament. 


Verzeichnuß aller Büchern des Alten und Neuen Testaments. 


den l. 1 Das erſte Buch Moſe / Geneſis, Cap. 500 4 Jeſus Sirach / Eccleſiaſticus, 


tende 2 Das ander Buch Moſe / Exodus, 400 5 Der Prophet Baruch / 
kamen) > Das dritte Buch Moſe / Leviticus, 276 Das erſte Buch der Maccabeer / 16 
4 Das vierte Buch Moſe / Numeri, 367 Das ander Buch der Maccabeer / 15 
Das fünffte Buch Moſe / Deuteronomium, 34) 8 Stuͤck in Eſther. 9 
6 Das Buch Joſua / 249 Hiſtorta von der Suſanna und Daniel / 1 
7 Das Buch der Richter / Judicum, 21/10 Vom Bel zu Babel / 4 
8 Das Buch Ruth 411 Vom Drachen zu Babel / 1 
9 Das erſte Buch Samuells / 3112 Das Gebaͤtt Aſaria / TR, 
10 Das ander Buch Samüelig/ 24013 Das Geſang der drey Maͤnner im feuer 1 
1 


11 Se i 22/14 Das Gebaͤtt Manaſſe / 
12 Das ander Buch der Koͤnigen / Regum II. 25 D 
13 Das erſte Buch der Chronica]Paralipom.. 20 l Das dritte Buch Eſra / 


— 


I as ander Buch der&hroniea/Paraipom. II. 26 2 Das vierte Buch Eſra —— . 
| = eh Eſta / 5 3 Das brite Buch der Maccabeer / N 7 
16 a a re | 1ol 1 Evangelium St. Matthel / j 
18 Das Buch Hiob) 42) 2 Evangelium St. Marci / a 
19 Der Pfalter) 1500 3 HN Sr Joh 7 8 
a Se rbia, angelium St. Johanni 21 
ee eee eee, 2 C . e des eue 28 
| i Canticor. 5 . 1 NL 
eh ur en m. °| 7 Dieetfie@pifiel St Paufiandie@ortnther) 10 
een“ ı Der Prophet Jeſatas / 568 Die ander Epiſtel S. Pauli an die Corinther / 13 
en 2 Der Prophet Jeremtas / 52 9 Epiſtel St. Pault an die Galater / 60 
/ Die Klaglieder Jeremtaͤ / 5.10 Epiſtel St. Pauli an die Epheſer / 6 
3 Der Prophet Heſektel / 48 11 Epiſtel St. Pault an die Philtpper / al: 
4 Der Prophet Daniel] 12 12 Epiſtel St. Pault an die Coloſſer / 1 
5 Der Prophet Hoſea / 14013 Die 1. Epiſtel S. Pauli an dle Theſſalonicher / 
6 e 314 Die 2. Eptſtel S. Pauli an die Theſſalonicher / 3 
7 Der Prophet Amos 915 Die 1. Epiſtel St. Pauli an Timotheum/ 6 
8 Der Prophet ObadFa/ 1116 Die 2. Eptſtel St. Pauli an Timotheum, 
9 Der Prophet Jona / 41% Eptſtel St. Pault an Titumm / 
10 Der Prophet Micha / 7118 Epiſtel St. Paull an Philemonem / 
11 Der Prophet Nahum / 3119 Die Epiſtel an die Hebreer / 58 
12 Der Prophet Habakuel 0 3120 Die erſte Epiſtel St. Petri / ; 
14 Der Prophet Dangat] - 2022 Die erſte Epiſtel St. Johannis / 
15 Der grophet Sachar ap / 4423 Die ander Epiſtel St. Johannis / 
16 Der Prophet Maleachi! / 4024 Die dritte Epiftel St. Johannis / 
1 Das Buch Judith / 1 1625 Die Epiſtel St. Jacob!̈ F/); 


2 Die Weißhett Salomonis / 1926 Die Epiſtel St. Juda f/ 
Das Buch Tobi /// 4027 Die Offenbarung St. Johannis. 
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ehen jahr über Iſrael / und warderfchlagen/ Jud. 12.73/14. Elechias / des 
Agon / fruchther r / ſiſchhott / ein abgot liter / 1 gen / Jud. 12.13/14. ] Siechſas / des 
1 0 le N e era gefangenen geführt i 
i Anal I 3 r 
paulum / und r ; DR hoͤrete 8 . ul Sein’ Gen.10.22, 5 BWiderdielien und gefandty Eiech 
Damaſcus / tranck des bluts / ylage boym blu 3 9.32.24: Itt. 49.34/16. : ; | 
tet bauptfiadt/ ward genoien A ae Sr 57 55 ep Medad / abmeſſer / weiffagen im la. Eder Juden. J Fest der Oſtern/ Suche Oſterfeſt. Der 
Er De 18 1 eu wird geweiſſaget / Jeſ. 7.8. Eleazar / Gott helffer / Gott hilff / ein ſohn Aarons / E W 7 e Exod. 23.16. 34. 22. Num. 
1. „49.37. 552 „ 22. 7 8 28.26. „16.9. .I. „2.1. i 
Dan der Aae 7 d rat SR #6d.6,23. 28.1, theilet auß famıbt Sofua das land Canaan / ſens / ober drommerenfeßt/ denn} 24 Nur ei 2 Con, 
Das gesch ein | obs / Gen. 30.6. Jof. 14. 1. nach dem befehl Gottes / Num. 34.17. ward gewel⸗ 5.3. der demüͤhti ee 
9 guck ben ese e e Jud. 18. 1. het zum prieſter / Lev. S. 24. ward nach feines vaters tod ho. Num. 29.7/8 Kauberſen der de 40 u TE: 2a 295 
u. und erobert ſie / 501.19.47. derprieſter / Num. 20.26. Deut. 10.6. ſtarb und ward begra- 16. Lev. 24. eit der tabernackel / Exod. 23. 
er 1 7 7 5 ABI R 0, * egra · 16, Lev. 2 +34, 129.12. 7.1 Me 
3 e 5 Are 5 en 17 55 re as nach ihm ward hoherprieſter fein ſohn Pine» 1 300.7 Velten Such Eder De e 
0 s \ + D +0. 25 2 nat 28.1. = 2 x 5 ri 
ff, 6:3. mad dan ding De (v0 Gaura / erwurget Den eleppanten / und|feß der Augen, Ende. A e 
Darius / Überwinder/ herꝛſcher / erforſcher / der ſohnAhaſ⸗ I. Nac. 6. 46. 121 N 5 Felix, glückbafft sein landpfleger Jude / Act. 23.2 . 24. K. 
e, ,,, ir Sy aha a 
ius 5 8. i / mein Gott / ein prieſter zu Silo / 1. e f 
. den 141005 e ward von kinder werden gelcholteny aus 23, fa e 5 e Erob. a1. 13. Num. 35.17. Deut. 
Dathan / ihr geg und Wird boher vakter/aufrüpren 5255 Funn r. BE: er un EN 
ider M n n Aal dret ſich wider Ab ö 
eee en J NE Eliak im / Gott wird auſſerſtehen / ein ſohn Joſte / ward G 25 e fi) wider Abimelecy Jud. T 
Wehe Matt u.. 1 2 14 — 5 9 55 r Jehojakim / 2. Reg. 23. 34 / 35. Gabel / ielmann / endmann / kam mit Raphael zur hoch⸗ 
ſalbet / 1. Sam. 16.13. erwürget einen loͤwen / einen baͤren / Eliakim / der ſohn Helki ˖ % eit Tobia/ Tod. 9. 7. 
und den Goliath / 17.34/49. verbindet ſich mit Jonatha / Hi iakim der ſobn Helkie / ward hofmeiſter des Koͤniges Gabriel / Gottesmann / Gott iſt mein krafft / erfcheinet! 
e Ar ener ich in 1 5 ba/ Hikie an hatt Sebna, . Reg. 18.18. Jeſ. 22. 20% 1. dem propheten Daniel / Dan. 8. 16. 9.21. dem rich einet 
e N ro ea Ta ey 1. Mami aaa a nn 
75 . Ana N Reg. 27,6, en / 17. lückſeli 745 f 5 1 
e nn Muri Gale e e a 285 I Hase Hohe für Sfebel/ 19.3.8 ez Die Gaben emafahen ir en 
b * enn e ) idt gen Damafcum afael da zum Koͤnige uͤberſtheil / N e e eee * 
fpieb/ 26.11, fleucht zu Achis dem Könige zu Gath / 27.2. S 1 f heil, Num. 32. “. Deut. 3. 12. Joſ. 13.24. 

} U 5 Be N 7,2. Syrien zu ſalben / 29.15. wird geſandt zu Ahab / 21,17, bringt ad N ; ; ; 
e ann dir dare bon“ And wer p lasten Das feur auf Die ae zie c wird an dre gen land der Sonhiter/3. Cana, verhinmigrt Bend G. 
e das Ne Dann u die burg 1 5 und war geſalbet himmel genommen / 2.11, wird gefehen in der verklaͤrung tes zorn / 2. Sam. 24. 11/18. ö te 
Br 2 7 5 7 5 0 ee eee ei 5 Se de . f De geiftliche 1 5 if] Gajus, irdifch/erdinann, ward getaufft / 1. Cor. 114. ward 

23.17. 5 2 * 2 A 0 er/ Mal. 4.7.2 11. I4. 17. II. Luc. 1. 17. efangen / Act. 19.29. bela t 5 1 2 114. 
e ee 0 5 Heiter hu een be a, nr Den macht uus wachſen / ein hauptmann 9915 Pe id bie e Nene 
1 YA > Mes I. I4. N il 7 — a 
bade e ea 1.1, Velo e lan ua, ot bus u gene 3 nl ent pen ran 
2847,00 n 5 16. hoherprieſter / bauet die thor Jeruſalem / Neh. 3.1. li ; . a 4.125 
seblet das volck / 24.1. kauft Arafna die tene ab / 24.4. Elieſer / G Ott helffer / mein G Ott ift helſſer / ein ſohn e 
e n eee Mofis/ Erod. 18.4. ward befhnitten/ Exod. 4.5. gelebrter / Act. 5.34. 22.3. de 
eben, 10 „ 5 ſuche Bar Jehu der zauberer / verblendet / Astor, 1 10 e Re es 
Eeel.47.2/2%. J Mit Davids exempel von den ſchaubroten / Eli Melech / G Ott köniaz/einEbemann Naemi / Rut. 1.2/3. und ei ue oder wüfthaulen durch Pharao zerſdoͤret 
1. Sant al. lehtet Chrclus / das feine Jünger nicht fündige| Eliſa/Golteslamb /Gprtes heil / wird geſalber zum ple. u. Neg. a 250 18. deinnteur geſchenckt / ward gehauen) 
e 8 1 haben Bd) d e. 130 1 8 ar gehet durch den Gedalſa / groſſer herz / ein ſohn Ahikam / wolt der wahr⸗ 
Matt. 12. Mats. . . Jordan / 2. Reg. 2.14. macht das waſſer ſuͤß / 2. 20. erwecket nung ni dar 8 1 
9 a SEN ad u iſt Chriſtus) wird verheif- Be 9 Kind fan leben / 4.34. reiniget Naeman vom Pe wir Binnen! darumb ward er erſchlagen / 2. Reg. 25: 
b. 30.9. Ciech. 34.24. 37.24. 3 e . jaußlaß/ 5. 14. gt die Syrer mit blindheit / 6,18, verfüns ; in diener lisa / en. 
0 Da fen wird Chriſtus genennet / Sihe Chriſtus ein u Finftige welfile / r ne kranck und ſtirbt / 1344/0. e le ein diener Eliſa / 2. Reg. 4. 25. ward 

15 i ein todter leib erwecket einen todten / 13. ird ger ˖ i 
5 Debora / biene / wohlrednerin / zeucht mit Rebecca zumſprieſen / Sir. 48. 12. n / 13.21. wird ge N bitten JEſum / daß er von ihnen 
Sie Gen. aa. 10. 1 cterin / Eliſama / Gott erhoͤrt / ein ürſt des geſchlechts Ephraim Gerſon / frembder / auß laͤnder / ein ſohn Levi / Num. 3. 17. 

917 eine prophetin FF richterin ei Num. 1. 10. ; Vom ampt der Gerſoniter / 3.25. 4.22. 9 
Debir / innerhauß / geſpr ch / wort / wird eingenommen,] Eliſabeth / Gottes eyd / Gottes ſchwur / die haußfrau Za - Gerſon / ein ſohn Moſis / Exod. 18.3. 1. Chron. 23.15. ward 
Joſ. 10. 38. Jud. I. 11. 72 charic empfaͤhet in ihrem alter / Luc. 1.24. gebieret Johan⸗ beſchnitten / Exod. 2.22. \ N. 
Delila / bättlerin / ein weib Simſons / verzicht ihn den ſnem den Taͤuffer / Luc. 1.57/60. Gewohubeit / ſitten und gebrauch der Hebreer N 
Philiſtern / Jud. 16 Eli i i in Fu 1 und gebrauch der Hebreer / und wor⸗ 

Jud. 16. 5. leuci a Elizur / Gott ſtarck / mein Gott iſt ſtarck / ein Fuͤrſt der ſauß etliche von denſelbigen entſproſſen / Gen. 29.25, 32,32, 

Demetrius, bratmann“ ein ſohn Se euei/ regieret tyran. Rudeniten / Num. 1. . n a Te, . 
8 ſich mit Jonatha / 10,3. ward an = nig in Iſrael / wird erſchlagen / Gibeoniter erzesten ihr leben mit liſt / 301.94: 5:6, wer 

/ 2 * 3. 2 2 24 2 I. Reg. A , 5 5 * den elä ert KR 1 7 7 @ » 
Demetrius, der ſilberſchmid / empoͤret fich wider Paulum / Son, eich / arck/ ein richter in Iſrael / Jud. 2.11. 75 zus j en 880 e erhenckt die füh 
7 27 05 nachiſchein / ward geebret zu Epheſo und d 1 BE gebauet / 2. Neg. 14.22. kam in . zerſtorer / außtreiber / ein Hauptmann und Rich- 
r 5 ker 16.6. s ter in Iſrael / Jud. 6. “. 7. 8% . 

in gautz Aſta/ Act. 19. 27. 3 Eneas / lobwuͤrdig / wird geſund gemacht / Act.9.33/34. Gilgal / abwendung der ſchand it / ein lag 

Dina / die ſach / das gericht / gerichtskind / eine tochter Ja-] Enoch oder Henoch / ein geweiheter / wurde von GStt Iſraels, Joſ. 4.19. J Zu Gal ae el dec 
0 eee . ee Gen. 5. 24. Heb. 11.5. wird gepriefen / Sir. und Oſtern gehalten / 5.2. 7:10. zog auß von dannen die Gi⸗ 

lony ius, „16, 49. 16. : beoniter zu erzetten / 10,7, kehret wieder / 10,43; 
glaͤubig / Act. 17. 34. N ar Epaphra, Epaphras, wolteduer / ein treuer diener Chriſti / Goliath / fänger / angreiffer / der Philiſter / ſtrei 

Doeg / ſorgfͤltig / Saule sn ee ee RE . (Iſrael / 1. Reg. 7.4/8. ward umbbracht / oe 1 
. aufferwecket ) 7 l. fie ad irus, hůpſch / zierlich / ein mitſtreiter Pauli/Phi- ene. . EROUEDALHEALEENR ungehorſamen volck / Suche 
f ee landvog s hauß⸗ Ehen ae ach perbigt BEN ; 5. 
frau / hoͤret die predigt Pauli / Act. 24.24. phraim / gewaͤchs / frucht / ein ohn Joſephs / Gen. 41.52. M Adad / ſpitz / freudig / der Edomit / ein widerf 

. zen e dee er ei e m, Be 18 omit / ein widerſaͤcher Salo⸗ 
men 48,5. Die Ephraiten empfahen das erbtheil / Joſ. 6.4. Hadadſer / ſchoͤner heiffe oͤni 
empoͤren ſich iber Jiphrbah, Judic. 12. 1. Bey Ephraim gcgen * 222 5 3 | 8 der König zu Zoba / ward ge⸗ 
Hagar / fremdling / eine dienſtmagd Sara / gebiert Iſmael / 


HErꝛen ſtaͤrck / Suche Hiskia. 


1 1 

erklͤͤrer / ein Richter in Iſrael / Jud. Eiechiel / des HEren ſtaͤrck⸗ oder Heſekiel / wird mit andern 
Babylonien / Szech. 1. 1. wird beruf⸗ 
21 wird geprieſen / Sir. 49. 10. 


e 


Ella / eichmann / ein Koͤ 
16. 8/9. 


E. 

Eee Koͤniges knecht / der Mor / ein fuͤrſteber N 
he des nn Ay Jer. 38.7. wird erlöfet von dem ir als die geſchlecht Iſrael / Jeſ.. 1/2. Jer. 31. 
wert der Chaldeer / 39. 17. 19. Hoſ. 5. 3. Geil 16. 15. wird außgetrieben mit i > 
Ebron / übergang/ wandlerseck / ward gebauet / Num. 13. Ephron/ ſtaub / erde / darumb daß fie Juda den paß verfag-|Gal. 4. 5 59 hrem ſohn / 21, 10 / 14. 
23. ward gewonnen / Joſ. 10.37. ward gegeben den Leviten / ten / wurden fie gepluͤndert / und auff den boden geſchleifft / Hagarener werden auß ihrem lande vertrieben / t. Chro · 
2.11. I. Chron. 6. 55. ward genannt KiriathArba / Joſ. 21.11. 1. Mace. 5.46. 2. Macc. 12.27. ; nie. 5. 10, x 
Ecbatana / todter bruder / Tob. . 8. wird beſchrieben / Ju- kraſtus liebmann / ein rentmeiſter der ſtadt Coriuth Rom. Haggal / feyertaͤglich / herzlich / weiſſagt wider die Juden / 
u Int, Shtlichy roth anten nd en e 3 ward mit Timotheo geſandt in Maee⸗ N 5. is 
dom / roͤhtlich / rothe mann / ei Ss und ein doniam / Act. 19. 22. 4 am / hitzig / warm / ſchwartz / ein fo 154321 
ſohn Iſaaes / nt. Eſau / Gen. 25.25. J Die Edo⸗  Erfilinge : Alle erſte geburt der Egyr er wird erſchlagen / 9. 18. ward verflucht /. 25. ß ſohn Noah / Gen. 5.32. 
miter wehren Iſrael durch ihr land zu ziehen / Num. 20. 18.]Erod. 11.5. 12.29. J Alle erſte geburt wird GOtt geheili Haman / auffruͤhrer / zerſtoͤrer / nachdem er erhoͤhet / ward 
werden geſchlagen / und zinßbar dem hauſe Iſrael / 2. Sa- get / Exod. 13.2, 22.29. 34. 20. Lev. 27. 20. Num. 3. 13. 8. 17. er ein tödtlicher feind der Juden / Eſth. 3.6. ward erhenckt / 
muel. 8. L. fallen ab von Iſrael / und machen ihnen ein Koͤ. Deut. 5. 19. 1. Sam. 1. 24. Luc. 2.23. J Recht und freyheit 7.10. deßgleichen feine sehen fühne/ 9. 13/14. 
nig / 2. Reg. 3. 20. werden hart geſchlagen von Juda / 14.7. der erſtgebornen/ Gen. 49.2. Deut. 21. 15. e. Chron. 21. 3. Die Hanan / gnadenreich / ward geſandt zu Aſſa / dem Könige 
2. Chron. 25. 12. ſtreiten wider Juda / 28.17. 9 „Wider &dom erſtgebornen werden vermorffen/ Gen. 48.17. 49.4. Rom. 9. Juda / 2. Chron. 16.7. 5 
wird geweiſſager/ Num. 24.18. Dal. 137.7. Jeſ. ar. 11. 34.5. 13. J Erſtlinge der fruchten / Erod. 23:19. 34.26, Levit. 23. Hananja / Gottes gnad / ein ſohn Serubabel / ſuche St» 
Jer. 49.7. Thren. 4. 22. Eiech. 25.13. 32.29. 35.“ 36.5. A- 10. Num. 18.13. Deut 10.4. 26.2. 2. Chron. 3 1.5. Neh. 10. robabel. 5 b 0 
mos 1. 11. Aabd. 1. 1. Suche Eſau. us 35/36/37. Prop. 3.9. Sir. 7. 34. I1.12. 35.10. 8 Habu nA Jeremiam / Jer. 289.1). 

Egyptus / bekuͤmmernuͤß / beaͤngſtigung / ward ſtarck ge · Eſaias / des Herzen heil / ein ſohn Amos / Jeſ. 1. 1. wird anna / gnadenreich / holdſelig / gebiert den propheten Sa⸗ 
plagt / Exod. 7. . 8.7. 9. 10.“ II.“ nach dem wort / E⸗ beruſſen und gefandt/ 6. 8. 49.1. ! 5 0 muel / 1. Sam. 1. 20. N 5 
rod. 3.19. J Egyptiſche gefängmiß wird vorgeſagt / Genef.| Eſau / fein gemacht / thätig/ geſchaͤfftig / ein ſohn Iſaae / 8 die prophetin / preiſet GOtt den Eren / Luc. 2.36. 
15.13. hebt an / Exod. 1. 8/13. Act. 7. 18. J Auß gang und er⸗ wird geborn / Gen. 25.26. verkauft feine erſte geburt 25. 32. ] Hannas / beaͤngſtigt / der boheprieſter / ſandte JEſum zu 
loͤſung Sfraels wird verheiſſen / Genzeſ. 15. 16. 48.21. 50. 14. Heb. 12.16. ward betrogen von feinem bruder Jacob / Genes. Caipha / Joh. 8. 24, 5 
Erod. 3.17. 6.6. wird geleiſtet / und ziehen auß mit 600000, |27.*, nimmt Mahalath / die tochter Iſmgels / 36. 3. 38.9.] Hanon / huldreich / der Ammoniter Koͤuig / ſchmaͤhet die 
männern / Erod. 12.37. 13%. 14. 1.5. Nun. 33.1. Hoſ. ieucht Jacob entgegen mit vierhundert maͤnnern / 32.6. be⸗ botten Davids / 2. Sam. 10.4. 
13.4 Mich 6. 4. J Das volck hat Luft wiederumd in Egyptenſgnadet ſeinenbruder Jacob 35.4. Wider Eſau zu reiten) Haran / ihr zorn / ein bruder Abrahams / und ein vatter 
zn ziehen / Erod. 14. 11. 16.3. 17.2. Num. 11.5. 14.4. 20. c. ward Ifrael verbotten / Deut. 2.4. Suche Edom. f 8 


IeLochs / Gen. 11. 27. \ 3 
7 Wider Sgopten wird geweiſſaget / Esa. 19.1. 11.18. 20. 3. Eta / helffer / der ſchrifftgelebrte / zeucht auß Babylonien / Haſael / des HErꝛn Seger / Benhadads des Syriſchen Kö. 
er. 43. 8 2c. 44.3 


0. 46. . Eiech. 29. , 30. 31.1. 32... Esd. 7. 1. ſcheidet die 5 eibnifche weiber auß Iſrael / 9. 1. 10. nigs knecht / ward König über Syrien / 2. Reg. 8. 15, nach bes 

Der Egyptiſchen Erlöfung/ als der groͤſten gutthat / wird u, verläßt das gefägbuch/ Neh. 8.2. wird genannt Jozadak. fehl / 1. Reg. 19.15. ſchlug Iſrael in allen ihren landmarcken / 
oftmals gedacht / Exod. 20.2. Lev. 22.33. 26.13. Deut. 4.37. Eſther / verborgen aͤrtztin / ward vermaͤhlet dem Koͤnige. 2. Reg. 10.32. 12:17. 13.3, wie Eliſa gepropheceyet / a. Re⸗ 

5.6. 7.8. 16,6, Judic. 2. 1. 6. 8. 1. Salm. 10.18. 2. Reg. 17.7. Ahaſbero / Eſth. 2. f. erhalt die Juden beym leben / 8. 3/8. sum, 8. 12/13. ſtarb / 13. 24. rs 
Mich. 6.4. J Egyptus ward gewonnen vom König auß Ba- Evilmerodach / des thörichten undertretter / ward nach. Hazor/ vorhofen / die hauptſtadt warb g ger⸗ 
del / 2. Reg. 24.7. Jer. 48.2. J Die Egypter ziehen wider Nebucad Nezar feinem vatter König zu Babel / a. Reg. 25.27. brannt / Sol. I. 1% 11. 
Judam / 2. Thron. 12.2. J Egyptus ward bekrieget vom An⸗ Jer. 52. 31. I 8Heiligthumb und alle bereitf 
a (Wal 2.7. J In Egppten flohe Chrifus für He 1 guter vatter / ein ſohn des gottloſen Antiochi / 8 eg 
N 8 2. Macc. 10. 10. h Gottes / Exod. s.. 26,” 27% 
Eutychus, glückſelig / der juͤngling / ward vom tod auffer-l wird eingeweihet / Lev. S. 10. 
r 8 e eee eg r el 


die kadt / ward gewonnen / Sof; 10. 34/37, 5 
wagen / der MoabirstKönig/ berzfche acht. lmecdt/ Yet, 20. 10/ 12 


7 


Hiftorien-Negifter. EN Y 
ihren den ſchaß des Tempels / 2, Macc. 3. 13/ 17, wird ger rael / ſtirbt / Jud. 1 T. 1. 12.7. wird gepreiſet / Hebr. 11. 32. da / 2. Chron. 17.7, verbindet ſich mit dem gottloſen Ahab / 
Kraft von Bo Sg e e e ein vatter Caleb / und fohn Hezron / 18.3. ward darumb geftrafft vom propheten / 19.2. verbindet 
elkana / Gottes eiffer / ein vatter Samuelis / 1. Sam. 1. 1.1. Chrom. 4. 15. 5 ſich mit Ahaſia / 20,35, ſtirbt / 21. 1. ließ nach ihm ſeinen ſohn 
enoch / Suche Enoch. a . Jeremias / erhoͤchter / der prophet / ward buͤrtig von Ana König Joram/ 21. 1. K Sal, 
erodes / ehrenberg der Aſcalonit / tödet die unſchuldigenſthoth / Jerem. a9. 7. ward beruffen und gefandt/ 1. 5. ward Joſebh / zunemmer / ein ſohn Jacobs / wird geboren / Ge 
kinder / und ſtirbt / Matt. 2. 16/19, ; verfolget, Jer. 18.19. 20.1. 26. 8. 33. I. 37.15. 38. 4/ 6. J. ag. hat traͤume / 37. 5/6. ward von feinen bruͤdern verkauft 
Herodes Autipas / der ſohn Herodis / ein vierfuͤrſt in Ga- fand gnad bey Nebucad Nezar / 39.11. ward ledig gelaſſen / den Iſmaeliten / 37.27/28. Pſal. 95. 17. wird fälfchlich vers 
lilea / Luc. 3.1. toͤdet Johannem den Taͤuffer / Matt. 14. 10. 40.4. beklagt den König Joſtam / 2. Chron. 35.25. klagt und gefangen / Gen. 39.20. wird außgelaſſen / 41.14, 
vereinbaret ſich mit Pilato/ Luc. 23. 12. 5 Jericho / Luneburg / mond / ward erobert und verbrannt / ward ein herꝛ des gantzenEgypten / 41.41. ihm ward vermaͤg⸗ 
Herodes / ein ſohn Ariftobuliy tödet Jacobum mit dem Joſ. 6. 20/4. wird wieder gebauet / 1. Reg. 16.34. wird genant let Aſnath die tochter Potiphars / 41.45. gibt fich feinen brü- 
ſchwert / Aet. 12.2. und ſieng Petrum / Act. 12.3. ſtarb / 12.23. Palmenſtadt / Deut. 34.3. 2. Cbron. 28.15. 5 dern zu erkennen / 45. 1. ſtirbt / 50.26. ſeine gebein werden ge⸗ 
Herodias / ehrgeizig / eine tochter Ar iſtobuli / bricht eheli. Jerobeam / des volcks vermehrer / des volcks angreiſſer / der fuͤhret auß Egypten / Exod. 13. 19. werden begraben in Si⸗ 
che treu mit ihres manns bruder / Matt. 14. 3/4. ſohn Nebat / ein knecht Salomons / ward ein ſeind Israels / chem / Sof, 24. 32. 1 7 . 
Hezron / eaſtell / vorhof / ein ſohn Perez / Genef 46. 12. I. Neg. 11.26. 2. Chron. 13.6. ward Konig über die zehen ge⸗ Joſeph / ein gemahel der jungfrauen Maric / Matt. 1. 18. 


Matt. 1. 2. laßt nach ihm Aram / und wird genannt Jephun⸗ i 


ſchlechte / r. Reg. 12. 20. nach dem wort Ahi/ 11.3 1. richtet fleucht in Egypten / 2. 14. BEN 
ne / 1. Chron. 2. 5. 4. 1. auff die Fälber und falſchen Gottesdienſt / 12.28, dieſe that Joſeyh / genannt Bar ſabas / verkaufft den acker / Aet. 4.36. 
Heva / leben / lebendig / ward gemacht auß des mannes rip» wird geſcholten und verwieſen / r. Reg. 14.9% 5. a. Reg. 3.3. ward mit Matthia fuͤrgeſtellet / 1. 23. 

pe / Gen. 2.22. ſchauet an die verbottene frucht / 3. 6. ward 10.29% 1. 13.2/% 1. 14,24, 15.9. 17. 22. 18.24. 23, 15. Joſiase ı weſentlicher herd / ein ſohn Amon / ein frommer 
von Adam genannt Heva / 3.20, 8 feine hand er ſtarꝛet / 1. Reg. 13.4. ward geſund / 13. 6. farb / König in Juda, 2. Reg. 21.24. 22.0, von feiner geburt ward 
Hilkias / des HErin theil / findet das Geſaͤtzbuch / 2. Reg. 14.20. fein ſaame ward außgerottet / 15.29. nach dem wort / geweiſſagt / 1. Reg. 13.2. verliſet das geſatzbuch / 2. Reg. 23.2. 


22. 8. 2. Chron. 34. 14. 4.20. wider Jerobeam / Amos 7. halt das Oſterfeſt / 23.21, 2. Chron. 35. 1. wird geſchoſſen / und 
Hiram / hochleben / der hoͤchſte lebt noch / der König zu] Jerobeam der ſohn Sons ward König in Iſrael / 2. Reg. ſſtirbt / 2 Chron. 35. 23/24. 2. Reg. 23. 29. wird hertzlich ber 


g u. 14. 1. dem Könige Salomo / 1. Regum 5. 8.] Jeruſalem / friedgeſicht / friedſchauen / ward gewonnen has / 2. Reg. 23. 30/31. 8 
2 Chrom 8 3. 55 . von Juda / Indie. 1.8. ward von G Ott erwehlet zur ſtadt der Joſua / heiland / ſtreit wider den Amaleck / Exod. 17.10/13. 
Hiram / ein Fünftl, werckmeiſter im ertz“ 1. Reg. 7. 1314. wohnung / I. Reg. 8. 2. Chron. 6. 2. 7.16, wird genannt Je⸗ wird auß geſendet auß zuſpehen das land Canaan / Num. 13.9. 
Hiskia / ſtarcker herꝛ / ein frommer König in Juda / 2. Reg. bus / ſuch: Jebus: Wird genannt Salem / Pſal.76.3. J Wi ſruͤhmet dem volck das land Canaan/ 14. 6. wird an Moſis 
16.26. zerbricht die eherne ſchlang / 18.4. fällt ab vom Affy- der Jeruſalem und ihre einwohner / 2, Reg. 21. 12. 23. 27. |fatt geſetzt zum regenten/ 22.18. Deut. 3. 21, 31,3, 7. 14. 
rier / 18.7. ligt tödtlich krauck / 2. Reg. 20.1. Eſa. 38.1. wird Jeſ. 3. 1. 22. /. 29.1. Jer. 4. 19. J.. 1. 17,19. 19.3/ Jos. 1. 7/9. ſchickt kund ſchaffter auß / 2.1. gehet durch den 
genannt Ezechias / Matth. 1. 10. 6. 21. 3. 23.39. 32. 3/8. 34.1, 38.3. 39. 8. Ezech. 3.7. Jordan 3.16, richtet zwoͤlff ſtein auffzu Gilgal/ 4. 5. 8. 20, 
Hobab / geliebter / ein ſohn Reguel / und ſchwager Moſis / 4. 8. 15." 21,6, 220% 23. Sopbon. 3.1. J Welcheſder Engel Gottes erſcheinet ihm /. 13, gibt den ſſuch und ſe⸗ 
Mum. 10.29. feine kinder wohneten under Juda / Jud. 4. 11. eſchlecht Jacobs zu Jeruſalem gewohnet haben, 1. Chron. gen /s 35, zeucht auß von Gilgal / Fu erzetten die Gibeoni⸗ 
deren verfchonet der König Saul / 1. Sam. 15.6. 10,3. Neh. II. 1. J Jeruſalem ward belaͤgert von den Koͤnt · ten / 10,7, kehret ieder / nachdem ers erꝛettet hat / gen Gil⸗ 
von der Hochzeit eines Koͤniges / darzu viel geladen wor⸗ zen Syriæ und Iſraels“ 2. Reg. 16.5. von Nebuecad Nezar / gal / 10:43, ſchlaͤgt ein und dreißig Koͤnige / 12. *, empfaͤhet 
den / und wenig kamen / Matt. 22. 2/3, Luc. 1416/17/18. 2. Reg. 24.10. 28. l. verbrannt und zerſtoͤret / 25.9. ward wie- ſein erbtheil / 19.49. ſtirbt /g. 29. Jud. 2.8. Sonn und mond 

oͤhe / anfang des Namens Cicch. 20.9. der gebauet / Neh.3. . J Daß Jerusalem durch die Noͤmerſſtehen ſtill auff Joſuæ befel l Jos. 10.12/13. f 
A u ſtarcker Sürft / Neuucad Nezars hauptmann / zerſtoͤret werden ſolle Dan. 9.26. Zach. 14.2. Matt. 24. 1/15. Jotham / gerechter ber? / regieret für Aaria über Juda / 
ward auß geſand wider Sirael/ Jud. 2.4. laͤſtert Gott / 6. 1. [Luc 13.35. 19:43, 20.16. 21.6. Jol) 11.48. J Geiſtlich Je. Ja. Reg. 15. 5. 2. Chrom 26. 27, nach feinem tod ward er Ko. 
belagert Bethulien / 7. 1. ward mit feinem eigenen ſchwerdtſruſalem welches ißt die Gemeine Gottes / Pfal. 122.3. Jeſ. nig 15.7. 18 
enthauptet / 13.10. fein haupt ward auf die ſtadtmaur gesteckt 3.20. 54.11. 60.5. 62.6. 65. 18/19. Tob. 13.19. Baruch] Jotham / der ſohn Jerub Baal ward allein nicht enthaup⸗ 
14. . der gantze Aſſyriſche hauf nimmt die flucht / 15. . . 7, Gal. 4.26. Heb. II. 10. 12.22. Apoc. 3.12. 21. 2/10. tet under allen feinen bruͤdern Jud. 9. 5, redet wider die Si⸗ 

Hoſea / heiland / ward König in Iſrael /a. Reg. 15.30. ward Jeſſe / ein vatter Davids / Matt. 1.5 wird genannt Iſai / ſchemiten / flucht und floh / 9. 20/1. der fluch ward erfüͤllet / 
ſambt dem volck geführt in Aſſyrien / 17:16, 1. Sam. 16.1. 17.12, Nahas / . Sam 175. a Jud. 9. 57. a . 
Due, meine zeit / eine yrophetin in Juda / 2. Reg. 22.14. IEſus/ Heiland, Seligmacher / Suche vornen Chriſtus.] Iſaae / gelaͤchter / lacher / freud / wird verheiſſen / Gen. 15. 

Huſai / eiler / ſtiliſchweiger / ein treuer freund Davids / er. Jeſus / ein ſohn Joſcdek / hoherprieſter / Hag. 2. 12. 2. 3.4. 17.19. 18,10, wird geboren / 21. 2/3. wird geopffert / 22. 
kundiget die anſchlaͤge Abſaloms / . Sam. 15.37. 17.5%. Eecl. 4.14. Zach. 1. Ed. . 2 © 19/10, nimbt Nebeccam zum weibe 24. 4, 67. verbindet ſich 

Hymenrus, brautlied / ein falſcher Apoſtel Chriſti / Tim. Jethro, fuͤrnemlich übrig, ein amptmann in Midian / mit Abimelech / 26,31, ſchicket Eſau auff dir jagt / 27,3. flir- 
20. 2. Tim. 2. 17. rod. 3.1. ward ein ſchwaͤher Moſi / 3.1. kombt zu Moſt in die bet / 35, . 915501 

. r Wufte 18,5, gibt einen treuen uud goͤttlichen raht / 18. 1] Iſaſchar / lohn / beſoldung / ein ſohn Jacobs aus Lea / Ge⸗ 
Ki trucken / duͤrꝛe / in Gilead / ward von Iſrael uͤber⸗ 


wird genannt Reguel / Exod. 2.18. 
zogen / Jud. 21. 10. werden belaͤgert / 1. Sam. 1. 1. ber 


neſ. 20. 18. a 
\ „Seebarı mittagsmann / ein vatter Korah des auffruͤhrers / Sal ſelbsſtaͤndig / warhafftig/ ein vatter Davids / 1. Sa⸗ 
wei ſen barmhertzigkeit an Saul und feinen ſoͤhnen / 31. 12. Num. 1. I, En muelr6.18. 17,12, 2, Sum. 23.1. Ruth 417, wird genannt 
Jabin / weiß / der Cananiter Koͤnig / bringet Iſcael in ſei⸗ Joab vatter / vatterskind / ein ſohn Zeruja / . Sam. 2.13. Jeſſe / Matt. 1,6: 
ne hand / Jud. 4.2. ward gedemuͤthiget / 4.23. ſerſticht den Abuer 3.27, verfühnet durch die Thekoitin den Isboſeth / ſchaͤnder / verſchmaͤher war zwey jahr Königin 
Jacob / fuͤſfentretter / undertretter / der ſohn Iſaacs wird Abfalon bey David / 14. erſticht den Ame ſa / 20. 10. ward] Iſtael / 2. Sam. 2. 10. ward dem David zu lied erſtochen / 4.7. 
geboren / Gen. 25.26. kaufft ad feinem bruder Eſau feine er auch ſelbſt erſtochen / 1. Reg. 2. 34. nach befehl Davids und] Iſebel / bewohnte Inſel / die tochter Eh Baal des Königs 
geburt“ 25.31, entzeucht Eſau den ſegen 27.27. zeucht zum) Salomo 2. 5, i 5 „iu Sidon / ein gottloß weib des gottloſen Ahabs / 1. Reg. 16. 
Laban / 28. 10. fihet die leiter, und thut geluͤbd / 28. 12/20,1_ Joahas / des HEren angreiffer / ein ſohn Jehu / König in 31. 21.5. brin get umb die propheten des HEr in / 18. 4/13. 
dienet Laban umb feine zwo tochter / 29,18, kehret wieder in Iſrael 2. Reg. 10. 213.1. : Idraͤuet dem propheren Elia den tod / 19.3 14. ward von hun⸗ 
fein heimat / 31.17. ringet mit dem Eugel GOttes / 32. 24. ,, Joahas ein ſohn Joſie / ward des Reichs entsetzt und ge. den serziffen/ 2.Reg. 9. 35. nach dem wort / 1. Reg. 24.23. 
wird genannt Iſrael / 32.28. 35.10. 1. Reg. 18. 31. ſchicktſfuͤhret in Egypten / da ſtarb er / 2. Reg. 23.34, die gefängnuf Iſmael / GOtt erboͤret / der ſohn Abrahe auß der Agar / 
die ſoͤhne in Egppten / 42.1, zeucht mit all feinem geſinde / ward vorbedeut / Szech. 19.4 wied genannt Johanna / 1. Chr. wird geboren / Gen. 16.15. ſtirbt / 25.17, | 
das iſt / mit ſechs und ſechtid menfchen in Eanpteny 45. 3.18. nach ihm ward König ſein bruder Ellakim / 2. Regum) Iſmael / der ſohn Nethanie/ erwuͤrget Gedalja / und an 
Deut. 10.22. nim 't Joſephs ſoͤhne auff an kindsſtatt / 48. 5. 23. 34 pere Juden / Jer. 41, 2 6. | 
benedeyet feine z wolff ſoͤhne / und ſtarb / 49. 32. ward begraben Joanna / des HErꝛn gnad / das weib Chuſe / folget Chriſto Ifſtael / Gottes fuͤrſt / der mit Gott ringet / ward vormals 
iu feinen vaͤttern in Canaan / $0.4/7, nach verheiſſung / 47; [uach/ Luc. 8.3. BR genannt Jacob / ſuche Jacob. J Iſrael ein eigenthumd und 
29, und nach gebott / 49.29, wird gepreiſet / Eecleſ. 44.26. Joannes / ein ſohn Mathathia / und bruder Jude Maccaſerbvolck Gottes / Exod. 5. 1. 6.7. 19.5. Leb. 20, 26. Deut. 4. 
[Suche Iſcael. I bei kam umb / L. Mace. 9.34. . f l 20. 7.6. 9.29. 10.15. 14.2. 26,18, 33.9. 1. Samuel. 10.1. 
Jacob / der ſohn Zebebei / wird beruffen / Matt. 4.20. ward] „ Joaunes buldreich / Gottes gnad der Läufer / ein ſohn 12.24. 2. Safm. 7. 24. 1. Reg. 8.8, Ef. 43.1. Jer. 13. 11. Sir. 
getddet/ Act. 12. 2 4 „ 5 Zachariar/ Lug. 1.60%. prediget und taufſet, Matth. 3. 1. 17.15. J Die Iſraeliter murzen wider G Ott / fieiſch begeb⸗ 
Jael / rehe / die erhoͤchte / fchlägt Siſſeram einen nagel ſſchicket die Junger zu c hriſto / r.. ward enthauptet / 4.10. rende / Num. 11.1. über das bitter waſſer / rod. 15. 24, und 
durch den ſchloß⸗ Jud. 4. . 7 Jodl ei lige ren mangel des waſſers / Erod. 17.2. Num. 20.2. über der ſpeiſe / 
Jair / liecht / erleucht / ein Richter in Iſrael / Jud. 10. 7, Johannes, der ſohn Ze) cdei/ ward beruffen / Matt, 4. 21/ Exod. 16. 2/3. wider Moſen / Aaron und Miriam / Num. 12. 
Jairus / erleucht / feine tochter ward vom tod aufferweckt / a. ward ſonderlich gellebet von Chriſto / 19. 26. 21. 7/ 20,23. 14.29. 14.2, 20,3. J Moſes murze⸗ wider G Ott / Nu⸗ 
Marc. 5. 47/42. Luc. 8. 55. - ſchreibet das er geſehen hat / Joh. 19.38. 21.24 1. Job. 1. 3. mer. I. 11/12. J Die sehen geſchlecht Sfrael trennen ſich 
Joannes / antworter / und Jambres 7 verbitterer / zween Johannes Marcus zeucht mit Paulo und Barnaba / Act vom hauſe Davids / 1. Reg. 12.3. 16,19, nach dem wort Ahle 
falſche propheten Pharaonis, 2. Dim. 3. 8. 12,25, weicher vou ihnen / 13.13, ſeinethalben wurden ſie des propheten / 11.31. werden geführet in Aſſprien/ 2. Reg. 
Jaſchub / einwohner / ein ſohn Jeſaiq des Propheten / Jes uneins, 15.37. 38. 39. b a 18,11. nach der weiſagung / Deut. 4.26. viel auß Jfrael zie⸗ 
ſaſ 7. 3. 5 Joas, des Deren ſeur / ein ſohn Ahaſtr ward im umd- ben den leuten nach gen Jerufalem/ . Ehron. 11. J. $ Wi⸗ 
Jaſon , artzt / erkaufft das prieſterthumb / 2. Mace, 4 7/8. bringen des Föniglichen ſaamens allein erzettet / 2. Reg. 11. 2. der die zehen geſchlechte / ſuche Samar la. J EHrifius der 
ward getoͤdet / . 8/9. ward gekrönt Koͤnig in Juda / 11. 12. kam umb von feinen die wahre Iſrael / Eſa. 49. 36. J 8 
Jaſon / darümd daß er Paulum und andere bruͤder beher nern a. Reg. 12. a0 L. Chron. 24. a5 uach ihm ward ſein ſohn Ithai / ſtarck / ein treuer freund Dabids / 2. Sam. 1. 21. 
berget / ward uͤberfallen / Aet. 17. 6. Khan König / 1. Chron. 3.12. 2. Chron. 24.26. 8 ee zum hauptmann / 18. 2. 


r 


Ibzan/ oder Ebzan / ſchildmann / der ſchuͤtzen vatter / ein. Joas / ein ſohn Joahas / König in Iſrael / 2. Reg. 13. 9. Ithamar / palmeninfel / ein ſohn Aaron /Exod. 38.21 
Richter Iſrael / Judie. 12, 8. . ſtreitet wider Amaſiam / zerꝛeiß die ſtadtmaur / und pluͤndert zum priefter erwehlet / 2 20 R were ar? 
Icabod / wehe der ehren / der ſohn Pinehas / ward gebo⸗ den. Tempel / und ſtarb / 2. Reg. 14. 13/16; Jubal/ poſauner / ein vatter aller ſaͤitenſpiel / Geneſ. 4.21 
ren / 1. Sam. 4. 21. Ä Jochebed / des HEren preiß / eine mutter Aaron und Mo. Juda / bekenner / lober / der ſohn Jacobs / ward geboren / 
Sebufiy verächter/ verfolger/ ein ſohn Canan / Gen. 10 fe/ Erg. 6.20, Num. 26.55, erhält Moſen beym leben, Ex. 2.2. Gen. 29.35. beſchlaſſt unwiſſend feines ſohns wheib die Char 
15. wohner under Juda Jof. 15.63, Jud. 1.2. Joel / aufaͤnger / ein unartiger ſohn Samuelis / 1. Sam. war / 38.18, wird bürg für feinen bruder Ben Jamin / 43.9. 
Sebus ward genannt Jerufalem/ Jof zs, Indic. 1.10 .s. . % „ en , das regiment und odrigkeit gehoͤret an Juda / 49, 10. Deut, 
1 Iſrael möchte nicht erobern die Jebufiten/ Jud. 1. a1. Joſakim / des Herrn bereiter / ein oberſter prieſter / Ju ⸗ 33.7, Jud. 7.2. 2. Sam. 7.12. 2. Chron . &,. J Wider Juda 
e erobert eee eee ee 3 bit / i und Jeruſalem ſuche Jeruſalemn. 
Jechonias des HEren feſte / ein ſohns ſohn Joſſe / Konig Jsſada / des Heren bekenner / der priefter / ließ Athaliam Judas / Gottes befenner / Maccabeus / ward ertbehlet zum! 
in Juda, ward gefangen s. Neg.24. 12 15, nach der prophesjeriwärgen/ Reg. 11.15 farb. Thron. 24.1 _ haupt feiner brüder / 1. Mac. 2.66 ftreitek maͤnnlich / 3. 
cey Jeremia / 22.24/25. wird genannt Ehanja/ Jer. 22. 24. Jonadab. freygebig / der ſohn Rechab / ward genom̃en auff 4. . 5 . 7.25: 2. Marc, 8. 1. 10,16, 11,6, 13. 13 14, 
Jehojakim / der HErꝛ wird aufferſtehen / oder Joakim / den wagen Jehu / 2. Reg. 10.15. 15°, kam unn / 1. Mace 9. 18 en 
vorhin genannt Eliakim ein ſohn Joſſa. ward Köntg in Ju-] Jona taube traurig / weiſſagt / 2. Reg. 14.25, ward ins Judas Iſchariot ward erwehlet zum Apoſtel CHriſti / 
da / 2. Reg. 23.34. verbrennt das predigt buch Jeremie / Jer. meer geworfen / Jon. X, 19, ward vom fiſch verſchluckt / 2. 1. Matt. 10.4 überfombt mit den Phariſeern / Luc. 22. 4, ber⸗ 
c cc DIKAKL er Ä tieth CHriſtum den Hern / Matt. 26.23 47, Marc. 14. 43. 
nach ihm ward König lein ſohn Joachm Nee, J Jonatgae/ vom Heron gegeben / der ſohn Sauls ſchlͤgt Joh. 18.5. nach weiffagung / Pfal, 710, 109.8, Joh. 8.70 
Jojachin der ſohn Jeho akim / ward König in Juda / 2.|die Philifter/ 1. Sam. 13.3. 14. 1/17. ward durch das volck 12. 4. 13, 26. reuet und hencket ſich ſelbſt / Matt, 27, 475 
3 e 1 A gen auß der hand ae ya verbindet ſich mit Da⸗Aetor. 1. i. % 
em kercker gelaſſeu und erhohet / 25.27. wird genannt Neri / vid / 18.3. 20.8. 23.1 „war erſchlagen / 31, 2/3. Judas von Balil x ur PIERRE HH 3 >, 
Luc. 3.2. wird genannt Cbanja/ Jer ds und Jechonias:] Jonachas / der ſonn Mathathie/ ein bauptmann der In⸗ e f 1 8 „ a 
nach ihm ward König fein vetter Mathanja/ 2.Reg, 24:17, den / 1. Mack. 9.31. verbindet ſich mit Demetrio / 10, 3/15,] Judas und Sil ad werden mit Paulb und Be Ba 


Jehu / ſelbsſtaͤndig / er ſelbſt / er iſts / der fohn Hanani / der ward gefangen / 12.48. feine ſoͤhne wurden gefangen / 13.23. ſandt gen Antiochien/ Act. 15. 2/7 
yrophet / ſtraffet den König Joſaphat / 2. hren. 19.2. ward] Joram / erhoͤchter herz / ein ſohn Joſaphat / König in Ju. f Jubith ots e il A 152 ig 
geſandt zu Baeſa dem Könige Iſrael / r. Reg. 16, 1/7. wardſda / 2. Reg. 22.5 1. erwůrget ſechs feinekbrilder/ 2.Chro.21.4.Ithülien/ Judith 8. 1 bringet umd =. 


. unt e 23 ſtirbt / 16, 10 5 * 0 
oram / ein König in Iſrael / 2. Reg. 1. 177 3. r. zeucht wi Julius / jngling / ein Roͤmiſcher Haupti 
der Haſael den König Syriw/ 8.28. Als et von den Syrern nit Paule) . 1 Kr 2% 
gefchlageny ließ er fich heilen zu Jeſreel / 9.15; ſtarb /p. 24. e eee 
Jordan / dach des gerichts / ſtehet ſtill / Joſ. 3. 13/16. Piel. Kune een ſohn Le 


von ihm erwuͤrget / 16. 7. 8 

Jehu / der ſohn Joſaphat / des ſohns Nimſt / ward geſalbet 
zum Könige Israel / auszurotten das hauß Ahabs / 2. Reg.). 
I. 6,7. nach befehl / 1. Reg. 19. 16, bringet umb Iſebel / 2. 
Reg 30/3. bringet umb die fiebenzig kinder Ahabs / 10.1. 


erwuͤcget die brüder Ahaſta / des Koͤniges Juda / 10. 14. er⸗I114. v. 3. a * i 
wirget die Baalspfaffen / 10.25. ſtarb / 10.38. ]. Joſaphat / des HErꝛn richter / der ſohn Aſſa / ward Koͤnigl Kain / Suche Cain. 
nd / und Richter in N. in Sub ‚Ne 18 5 chic n | te u, e 


Jeohthah / port / thor / ein hurenki 


8 3 


Kalb wird erhab 


Du 7 


TG 


——— —j— 


1 
— En 
% 


.. 7 Segifter der Haupt-Schn | 


I EN ren. | | 
Zelaphehad / forchtfamer/ befchädiger/ feine töchtern for» halter Mephidoſeths / 2.Sam.9.9. ihm ward geſcheuckt alles Jer. 39. #17. 52.3. oe hm vorbin gesch der ge, 
. 9212. 37,17. 


dern das erbtheil/ Num. 27. 1/7. 36.2. Joſ. 17.3. Gut feines Herꝛen / 16. 3. zeucht entgegen dem Könige Da- Tzech. 12.3. 17.16. 21. 


Zeruſa / des HErꝛn ſafft oder plage / eine tochter Iſai / und vid / 19. 17. iklag / rinde / ſchel f 
Dane Davids / hat geboren Abiſai / Joab und Afabel/ 2. Zidekia/ oder Zedekia / gerechter HErꝛ / ein bruder Jeho. N ns se ne et 
am. 23.18. I. Cbron. 2. 16. jak im / ward König in Juda, 2. Reg. 24. x8. Jer. 37.1. ward Sipora / kron / ward vermaͤhlet dem Mofiy E ei 30,1, 
Ziba / hirſch / der knecht Sauls ward verordnet zum hauß⸗ſabfaͤllig / gefangen / und gen Babel geführet/2.Reg.25.1/677. | fchneider ihren ſohn / 4, 25. 1 rod l ber 


15 e D E des Hiſtorien-Negiſters. 
Megiſter der fuͤrnehmſten Maupt⸗Frticuln Thriſtlicher Behr / wel⸗ 


che bey den vorgemeldten Hiſtorien in acht zu nemmen / und wo ſolche 


aupt⸗Articul in den Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schriffte 
2 ? Alten und 129 Teſtaments N Hal Seifen 
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N A. 66.2. Pſal. 72.1 3. Marc. 10.23. Luc. 16.22/25. Jac. 2.5. 1. Begierd und luſt des flei bi 
Ch bin das A und das O / der anfang und das ende / S8 Armen werden allezeit bey uns ſeyn / Deut. 15. Grab. Ne 5 30 a ge 
der erſte und der letſte / ſpricht der HErꝛ / Jeſ. 41. 4. 11. Matt. 26, 11. Joh. 12. 8. J Man ſoll ihnen beyſtehen / 41. 27. Job. 31. T. Prov. 5. 25. Matt. 28. Mare 1 Noi 
44.6. 48.12. Apoc. J. “11. 2.6. 22.13. helfen und tröften/ Tob. 4.7. 8.9. Deut. 15.7. 10,13. Exob. 7.8. r. Cor. fo. C. Gal. F. 17, Jac. 1.17. 9 Rom. 
0 % Abendmal EHrifti Von einfagung / gedächt- 22.217, 23.11. Leb. 19.34. 25.35. Eſth. 9.22. Job. 31.19. 20. Begrabnuͤß der todten / Gen. 29.19, 25.9. 35.19% 
miß und mißbrauch deſſelbigen / Matt. 26. 26. Marc. 14. 22. 32. Pſal. 41.2. Sir. 4. 1. 29. 2/ 11. ſihe droben Allmoſen. 3/13. Num. 20.1. Deut. 10.6. 21.23 Jos. 24 05 10 75 8 ie 
Luc. 22.19. 1. Corint. 10.16. 11.24. J Das groß Abendmal J Armen foll man nicht underdrucken / Prov. 22.2, Amos 5. 1. Sam. 25. 1. 31.13. 2. Sam. 222 * 10 ie 
Gottes uud des Lambs / dazu die feligen berufen werden / A- fr. 8,4. und ihnen die armuht nicht verweifen/ Prov. 14. 34. 11.43. 13.29/14. 2. Reg. 1 3.20, 2. Chron 1 14. 27 8 
poc. 7. 20. 7.16/17. 19.19. Jeſ. 25.6. Pſ. 36. 9/10. Luc. 14.15. 31. 17, 5. J Armen ſolleu nicht ſtoltz noch hoffaͤrtig ſeyn: 35.24. Tob. 1. 20 1/24. 4.5. 14.15/16. Sir 38 16. Matth. 
Abgoͤtterey und gögen ſind alle ein greuel für Gott / Deut. Dann Gott haſſet ſolche / Sir. 25.4. Liſe weiter litera R. 8.21. 14.12. 27.60. Marc. 15. 46. Luc. 59. Johan 19.29. 
7.25. 12.31. 13.14. 32.16/17. 2. Reg. 23,13. Eiech. 5. 11. pon Reichen. 5 Act. 7. 16. 13.29. 1. Cor. 15.4. 59. 19.39. 
8.6. 14.6. 16.36. 20,8. 22. 2/3. 26. 29. Sap. 14.11. Sir.) Aufferſtehung der todten / und verklaͤrung des fleiſches Bekehrung wil Gott / und nicht den tod des ſuͤnders / Deu⸗ 
15.13, J Bilder und abgöttifche goͤtzen zu machen / werden ſPſal. 17.10. 17.15. Ezech. 37. 10. Job 19.28/26. Jeſ. 26. 19. teron. 30. 2. 2. Chron. 6. 37/38. 30. 9. Jer. 3. 14. 18. 7/8. Je. 
ver botten / Auch alle gögenmacher merden verfluchet von dem 66.14. Dan. 12.2. 2. Mace. 7.9. 14.23. Makt h. 22. 23/1. tem. 4.1/3. Ejech. 18.23. 33.11. Zach. 1. 3/4. Mal 3.7 Hof. 
HEr m / Exod. 20.4. 34.13/14. Levit. 19.4. 26,30. Deut. 5.1£u0,20,36/37, Joh. 5. 21/29. 6/39. 11.34. Act. 24.15. I. 14.2. Joel 2,12, Sir. 17.21. 2. Petr. 3.9. Suche Neu. en 
7/8. 27.15. Jeſ. 40.18/19. 449/17. 46.5. Jer. 10.8 / 14. Cor. 15. “. 2. Cor. 4. 14. F. Coloſſ. 3.4. Phil. 3.21. 1. Theſſ. Bekennen GOtt und Chriſtum für den menſchen / Matt 
"151.17. 18.47/52. Ezech. 14.3/6%. Hoſ. 8. 14. 13.2. Hab. 2. 4. 13/16. 2. Tim. 2.11. Apoc. 20.12. 10.32. Mare. 8. 3 8. Luc. 9. 26. 12.8. Joh. 9. 17. 12.42 Act. 
18. Sap. 14. 1. 1. Cor. 10.7. Stlaff und draͤuung Gottes] Auffruhr und empörung / und ihre ſtraff / Num. 16.3. 20.2. 8,37. 24.14. Rom. 10.9. Phil. 2.11. 3. Tim. 2.12 Tit. 755 
umo der abgoͤtterey willen / Exod. 32.27. Num. 25.4. Deut. Jud. 9.57, 2. Sam. 18. 14/15/32. I. Reg. 1. 5. Act. 6. 15. 1.2. 1. Joh. 4. 15. 2.23. Heb. 4. 14. 10.23. 8 2 
4.23/34. 8.19. 13. 6/6. 17. 5/66. 27. 15, 32. 21.22, 2. Re-] Augen ſoll man verhuͤten für allem eiteln und boͤſen / Gen.) Bekanntnüß der fünden zu GOtt: Gott die ſuͤnde demuͤ⸗ 
gum 17.18. Jeſ. 2.9. 65.516174 Jer. 16. 10. 5. 9. 19,4. Ezech. 3.6. 6.2. 34.2. 39.7. 2. Sam. 11.2. 13. 1. Ceel. 9. 5/7. Eſa. thig bekennen / und mit reuen beichten / erlanget verzeihung / 
6.3/ꝛc. 4.5. I. Cor. 6.9. Galat. 5. 26. Epheſ.5. 5. Apoc. 21.8. 33. f. Prov. 14.25. 42.12. Matt. 5. 28. Ezech. 18.6. 12. 15. 1. Reg. 8. “. Esd. 9.6. Neh. 9.2. Job. 42. 3/5. Pſal. 32.5. 51. 
22. b. 15. e Fa Job 31. I. 8 2 106.6, Bar. 1. 13/17. 2.5/6. 3. . Dan. 9.5 6. Judith 7,19, 
Abgoͤtterey und gögendienft wird vielfältig von G Ott ver- Augen Gottes ſtehen allezeit offen über alle wege der men. Gebaͤtt Manaſſe / Luc. 15. 18. 18.13, I. Joh. l. 9. Num. 5. 7. 
wieſen / bedräuet/ beklaget und geſcholten / Deut. 11. 28. Ju ſchen / 2. Thron. 16.9. Pfal. 10.11. 14.2. 33.18, 34.16. 94. Joſ. /. 20. Thren. 3.42. Jer. 3. 13. 
dic. 2.2. Pſal. 106.19. 20. 21. Jeſ. 41.6. 7. 1 I. Jerem. 1 1. 10%/%9. 139.16. Prov. 15.3. Jeſ. 33.17. Jer. 1. 5. Sir. 15. 20. 23.) Beruff der Chriſten / Matth. 9.9. Mare. 2.14. Luc. 5. 27. 
12/13. 25.6. Ezech. 22. 4. Amos 5.5. Sap. 15. “. Aet. 7. 41/43. 28. I. Petr. 3. 12. Heb. 4.13. Joh. 1.43. Rom. 8.30. . Cor. 1. 26. Eyh. 4. 1. I. Theſſ. 2. 12. 
Rom. 1. 2% 1. J Hinweg zu thun / zu zerſtoͤren und außzu⸗ Auf ſatz wie der erkeunet werde / Lev. 13. “. 14.*%. J Gott 4.7. 2. Theſſ. 2.14. 1. Petr. 1. 15. 2.9. 3.9. F. 10. 2. Chron. 
roten / vermahnet / und gedotten / Exod. 22.20. 34.13. Deut. ſtraffet mit auſſatz / Num. 12.10. 2. Reg.. 27. 15.5. 2. Chro. 1. v. 10. * 
7 ER Joſ. 24.23. Jud. 10.16. 1. Sam. 7. 3. 2. Reg. 11.26. 19% 1. J Auſſatz wird gereiniget / Num. 12.15. 2. Reg.] Beſchneidung des fleiſches wird gebotten / gehalten und 
18. J Solch hinwegthun wird gelobet in der Schrifft / 2. J. 14. Matt. 8.3. Luc. 17. 14. JAbſoͤnderung der Außſaͤtzigen, ſuͤbertretten / Gen. 17.10. 21.4. 34.24. Exod. 4.25. 12. 44. Le⸗ 
Reg. 18. . 2. Chron. 33.15. a Lev. 13.46. Num. 5. 2. 2. Reg. 15.5. . vit. 12.3. Joſ. 5. /. Judith 14.6. 1. Maccab. 1. 16. 51,63, 
Abweichen vom boͤſen / und gutes thun / Hiob 2. 3. 8. 6.] Die art kan ſich nicht rühmeny daß fte von ihr ſelbſt etwaeſ2. Macc. 6. 10. Luc. 1.59. 2. 21. Joh. 7. 22. Act. 15. 1/24. 16,3, 
Pſal. 34.15. Jeſ. t. 16. I. Petr. 3.11. vermag / noch der laͤſme wider den haffner: Alſo kan der menſchſEpheſ.2. 11. ) Beſchneidung des hertzens und unbeſchnitten 
Affterzeden und verleumbden / Lev. 19.16. Pſal. 15.3. zor.|fich nicht ruͤhmen / daß er etwas von ſich ſelbſt vermag ohneſhertzen/ Deut. 10.16. 30.6. Lev. 26.41. Jer. 4.4. 6.10, 9. 2j. 
5. Prov. 4. 24. 11.13. 16,28. 20.19. 6. 19/20. Rom. r. 30. huͤlff Gottes / Jeſ. 10. 15. 45.9. Rom. 9. 20. Czech. 44.7. Act. 7.51. Rom. 2.29. Phll. 3.3. Coloſſ. 2. 11. 
2. Cor. 12. 20. 1. Petr. 2. 1/12. Jac. 4.11. B. . Eoheſ. 2. 11. f a 
Allmoſen und miltigkeit gegen den armen und duͤrſſtigen Was der Bann ſey / Lue. 4. 22. dem Satan uͤhergeben / 1.] Beſprengung mit blut / Erod. 24.6. 29. 20. Leb. 1. §. 4.6, 
Deut. 10.8. 15. 7/10. Pfal. 107.9. Jeſ. 5 8.7. Dan. 4. 24. Pro- Cor. 5.5. 1. Tim. 1.20. als einen zoͤllner und ſuͤuder halten / 5.9. Ezechiel. 43.20. Heb. 9. 10. 13.19. J Beſprengung des 
verb. 19.17. 21.12/21. 28,27. Sir. 12.2. 14. 13/ . Tob. 4.7. Matth. 18. 17, a 4 % [blüte Christ.“ Heb. 9 14. 10,22. 12.24. 1. Petr. I. 2. 
12.9. Matth. 6. 3. 10,42. 25,35. Luc. II. 41. 12,33. 19.8. Bann der gläubigen / oder Evangeliſche / iſt von CHriſto Baͤttlen für den Haͤuſern / Sir.29.30. Act. 3. a. 
Act. 10.2. Rom. 12.8. 1. Cor. 16. T. 2. Cor. 8. . 9% 1. Joh.] IEſu eingeſetzt und gebotten / Matt. 16.19. 18.18. Joh. 20. Betruͤbung des H. Geiſtes / Eſa. 63. 10. Epheſ. 4. 30. 1. 
17. Jdc. 2. 15. Heb 13.6. J Vom gleißneriſchen allmofen|>3. und auch von den Aposteln gebraucht und gelehrt / 1. Co Theſſ. J. 19. Matt. 12. 32. | 
geben / Matt. 6. 2. J Straff und verweiß deren / fo nicht all⸗rinth. J. 3/12. 2. Theſſ. 3/14. 1. Tim. 1. 20. Tit,3.10,.damit| Betrug / Jer. 9.6. Pal. 10.7. Prov. 12. 17. Aet. . 2. Rom. 
mofen geben / Dent. 15.9. Job. 20.19. Ezech. 16.49. Prov. 3. ſeine Gemein rein gehalten und bewahret werde“ und auch r. 29. 1. Cor. 6.7/8. 1. Theſſ. 4.6. 
28. 21.13. 28.27. Maft. 25.42, Luc. 16.23. zur beſſerung (und nicht zur verdam̃nuͤß) deſſen der geſuͤndi Balten im Namen TEja/ Joh. 14. 13, 15,16, 16. 26. 
Altar: Der gläubigen altar iſt Chriſtus / Jeſ. 56.7. Hebr. get hat / 1. Cor. 5. /, 1. Tim. 1.22. 2. Theſſ. 3.14. „19 Pitten wie ſichs gebuͤhret / weißt man bißweilen nicht / und 
13. b. 10. . f : Bannen und außſchlieſſen / ſollen die glaͤubigen die / fo aͤr⸗ man bättet übel / Matth. 0. 22. Marc. 10.38. Rom. 8. 26. 
Alter : Die alten ſoll man ehren / und nicht verſpotten / gerlich lehren oder leben / Prov. 22.16. Matth. 18.17. Rom. Jac. 4.3. J Batten tag und nacht / Pfal. 22.3. Luc. 18.7. L. 
Lev. 19.32. ne Straff uͤber ſolche fpötter/ 2. Reg. 2. 121 5 . . 2. Theſſ. 3.8. 14,15. I. Ti- Theſſ. 3. 10. 1. Tim. 5. 5. 2. Tim. 1.3. Suche Zebaͤtt. IBäte 
* 2 . Eſa. 59 0 30.1. 8 | 0 J. 20. N 2, 3 
Anbärten fol man alleine G Ott / Erod. 34.14. Deut. 5. 13. N Geſellſchafft / Buͤndnuͤß. 


10. 20. I. Reg. 18.36/39. 2. Reg. 17.36. Pfal. 50.15. Oſe. 13. 

4. Baruch 6.5. Matt. 4.10. Luc. 4.8. Joh. 4.24. Apoe. 4.7. 
19. 10. 22. 9. N \ 
Augenehm für G Ott / wer? Say. 4. 10. Yud.8.23 
12.13. Aet. 10.35. Rom. 8.8. 14.18. 1. Tim. 5. 4. Prov. 3. 
12. Pſal. 147.11. 

Anrufen: A 


D 


22. 2 
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1.21. J CHriſtus der groſſe Apoſtel / Heb. 3.1. J Fa 
poſtel / 2. Cor. 11.13 


Arbeit und mühe 
Exod. 20.9. 34.21. 


4,12, 
arbeiter i 


Jurbeit ma 
17. 26.12. 30.27. Deut. 8. 18. J 
Ii. 22. J Nutz und lob 0 Pen 8 
113.4. 1 24.27. 28.19. r. 20. 
) I 55 ihr troſt / Deut. 10. 18. 1. Sa 
I. Job 12.4/5. Prov. 15. 16, 22.2. 27.28. 


A 


Be Hegifter der Haupt⸗ Lehren. se 
1 Sent.28.28. Pfal.69.24, Efa.6.10. 56.10. 59. 10 Matt. 13. fein HErrund König uber alle Könige und Herꝛen / Deuter. Matt. 26.72. J Von mat osformen / Geneſ. 24.3. 
Er Er ge Rom. 1.21. 11. 10. 2. Corint. 4.4. 10,17: Ezech. 27.24. Dan. 2.47. Pſal. 2.6. 24. 7/8/Io. Col. 42.15. I. Reg. 19.2. Judith m ? er. 0 2/ 7. 2 
Blinden führen/ Eſa. 9. 16. 56.170. Matt. 15. 14. 2316.2. 10. 1. Tim. é. 15. Apoc. 1.5. 19.16. ein lamo Gottes / Jeſ.] Eiffer Guter und goͤtt licher eiſſer / Geneſ. 34. . Exed. 32. 
Blind und verfinſtert im bergen ſeyn / Matt. 13. 53.7, Joh. z. 29. Act. 8. 32, 1. Cor.5. 7. Apoc. 5.6/8, 17.14 19/28. Num. 25. 11. Judie. 20.1 /8 1. San. 11.6. 15.11/33. 
Suche Reich Chriſti: auſſerſtanden von todten / und auffge⸗ 1. Reg 18.40, 19. 10% 16. 2. Reg. 10 16. 1. Mace. 24. Mattl. 
Epheſ. 4. 18. \ fahren gen himmel / von unſer gerechtigkeit wegen / Lue. 24.21.12 oh. 2.17. 2. Cor. 11. 2. Gal 4.18. EN 
Blut fell man nicht effen/ Gen.9.4. Lev. 3. 17. 7. 36. 17.15. Joh. 6.62. 14.3. 20.17. Act. 2.24/31. 3. 15. 13. 30. Rom. Einigkeit der bruͤder wird geprieſen / Pfal 133.4. Sir. 25. 
10/14, 19.26. Deut. 12.23, 15.23. 1. Sam. 14. 32. Act. 15. 4. 25. 6. 10. 8. 34. I. Corinth. 15.3. Epheſ. 1. 20. 4. 8.12: einerlep geſtunt / Rom. 12.16. 15.5. 1. Cor 1.20, Eyh. 4. 
20/29. Blutduͤrſtige / Pſal. 55.24. 59:3. Prov. 1. IX. 6. 17. Pſalm 68. 19. a Rn B-Phil.a.2. 3 16. 4.2, J. Petr 33. £ 
28.17. J Unſchuldig Blut foll man nicht vergieſſen Deut. Christo iſt alle gewalt gegeben / und alles underworffen / das Ende fol man bedencken / Sir 7 40 
7. C. 22.3. Jou. was im himmel und auff erden iſt / Matt. 28.18. Luc, 10. 22. 


1 


uc. 6.39. J 
15. Mare. 8. 17/18. Actor. 28. 27. Roman. 1. 21. 2. Cor. 4.4. 


ö 40. 7 4 
19.18. I. Sam. 19.5. Prov. 6. 17. Jer. 2.34. Engel / (angelus. ein geſandter / bott /) Ihr natur ampt 


1. 14. J Unſchuldig blut ſo vergoſſen worden / Geneſ. 4. 10. Joh. 5. 26/7. 13.3. 16. 15. 17.2. 1. Cor. 15.27. Eph. 1. 22. und weſen / Gen. 16.7. 18.7. 19. “. 21.17. 22.11, 24.7. 28. 
2. Chron. 24. 22. al. 94. 21. Eſa. 1.15. 59. 3. Jer. 2. 34. Phil. 2.9. Heb. 2.8. Apoc. 1. 18. Pſal. 8.7. 110.2. 12.48.16 ede 23.20, 33.2. Num. 22. 22. Jof. 5. 
19.4. Matth. 23.25. Luc. 11. 50/1. Act. 7.59. Apocal. C. 9/ Chriſten werden genannt alle glaͤubigen / Act. 1x. 26. 13. Jud. 6. 11/12/2013. 6/9. a. Sam. 24. 16. 1. Reg. 19. 3. 
10. ſchreyet umb raach zu G Otr in himmel und GOtt wirds Ereuß, leiden und widerwertigkeit begegnet allen recht⸗Je Reg. . 3/15. 19.35, Pfal. 34.8. 91 11. 103.20. Jeſa- 6.3. 
nicht ungerochen laſſen / Geneſ. 4. 10% 2. Reg. 24. 4. Pfal. glaͤubigen / Gen. 4.8. 27.41. 37. 18. 2, Sam. 16.5713. Pfalm. 37.36. Dan 49. 6.22, 8.16. 9.21. 10. 16. 12,1. Cob. 5. 27. 
55. 24. 79. 3/10. Apoc. 6. 10. 19. 2. Matth. 23. 35. Luc. 34.20. Matth. 10. 16. 16,24. 24.9. Marc. 13.9. Luc. 14.27. 10. 11. Judith 13.20. Bar. 6. 6. 2 Mace. 11.6. Matth. 1. 20. 
11. v. 50/ 51. A 21.12. Joh. 15. 20. 16. 2. Act.9.23. Gal. 4.29. 1. Theſſ. 2.3. b. 1/13/41. 18,10. 26.53. Luc. 2.9%. 22.43. Act · r. 10. 
Blut Cyriſti wäfchet/ reiniget und erkauffet uns von aller 2. Tim. 3.12. 1. Pet. 4. 1/12. J Das ereutz wird von G Ott 5. 19. 8. 26 10.3, 12,7/ 11/23. 27. 23. Coloſſ. 2. 18. 
fünde/ Aet. 20.28. Rom. 3.5. Eph. r. 7. Col. 1. 14. I. Pet. 1. TS. auffgelegt den glaͤubigen zu gutem / 2. Sam. 7. 14. Job 5. 17. Hebr. 1. 7/14. 1. Petr. r. 12. 3.22. 2. Petr. 2.1 1. Jud. 9. Leſe 
Heb. 9. 14. 10.19. 1. Joh. 1.7. Tit. 2.14. Apoc. I. 5. 5. 9. 33.16. Pſal. 89.33. Prov. 2.11. Jer. 46.28. 2. Macs. 12. 1. [die Offenbahrung Johannis durch. 
Boßheit nimbt uͤberhand / Matt. 24.12. . Cer. 11.32. L. Petr. 4. 13. Hebr. 12.6. Jac. 1.12. Apoc. 3.19. Vom fall der Engel / Johan 8.44. 2. Petr. 2. 4. Jude 6, 
Braut Christi / nemlich feine Gemeine / iſt eine Koͤnigin / 8 Durch ereug kombt man zum erkanntnüͤß Gottes, herrlich] Von boͤſen Engeln Suche Teufel. 9 Engel werden die 
eit und ewiger glory / 2. Ehr. 33.11. Judith 8. 15/1. Pf. 119. Cebrer oder Prediger genenet / Eſa 33.7 Mal 2 7. 3.1. Matt. 
67/71. Luc. 24.26/46. Joh. 12.25. Act. 14. 22. Rotk. 8. 17. * 
Cor. 4.83/17. 8.2. I. Pet. 4.13. Heb. 2.9. 12.2. J Das ereutz 


jungfrau / ohne runtzel und mackel / Pſal. 45. 10. Ezech. 16. 8. ö 
. Chr... Eph. 5. 25. Apoc. 19.21. 2.9. Joh. 3. 29. 2.|1.10. Mare 1 2. Luc. 7 7, Gal. 4 14. Abbe. . 3.5. 
Bräutigam / nach dem geiſt / ift Chriſtus / Eſa. 54.5. 62.4. N N Ergernüß und ihre hraff- Daß wir den näbenen nicht dr- 
Jer. 3.14. Ezech. 16.8. Matt. 9. 15. 25.1. Marc. 2. 19. Luc. 5. follen wir tragen mit gedult und freuden Matt. J. 10. 10. 30. |gern weder mit lehre noch leben / Levit 4.3. Num 31.16. 2. 
54. Joh. 3. 29. 2. Cor. 1 I. 2. Eph. 5.24. Apoc. 19.7. 21:9. Joh. 15.20. 10.33. Act. 5. 41. 16.25. 2. Cor. 8.2. Coloſſ. 1.24. Sam. 12.14. Erod 34.12. Prov. 28. 10. 2. Macc. 5 24. Matt. 
Hebr. 10.34. Jac. 1. 2/12. 1. Petr. 4. 12/16. J Durchs creutz 17.27. 18.6. Marc 9.42, Luc. 17. 1. Rom. 14. 13/ k. x. Cor. 
ſti / Matt. 26.25. Marc. 14. 22. Luc. 22.19. Act. 2. 42. 20. 7. bewaͤhret G Ott die glaͤubigen / Eecleſ. 3.6. Prov. 17.3. Efaj.]8.*. 10. 32. 2. Cor. 6. 3. J Alles / was uns aͤrgert / ſollen wir 
48.10. L. Petr. 1.7. J Croſt in ereutz und leiden / Job 5. 17. meyden / Exod 34.12. Deut:7 4/16. 13. U. Matt. 5. 29. 18.8. 


| 


Brotbrechung zur gedaͤchtnuß des gebrochenen LeibsChri⸗ 


I, Cor. 10.16. II. 24. } t 

Brot heißt bißweiſen Gottes wort / Prov. 9.8. Amos 3.11. fal. 55,34, Prov. 5.35, Jefa.26,19. pre re Matth. [Marc 9.42 Rom. 16.17. | 

Eſa. 5 J. 1. Job. 4.34. 5. 12. Joh. 15. 20. 16. 20/33. I. Cor. 10,13. 2. Cor. 1. 4/9/17.| Evangelium / das iſt / die trößliche und gnadenreiche pre- 
digt von Chriſto / Gen 3.15. Jeſa. 53. 55.3. 61.1. Matt. 1. 


Bruͤder und ſchweſter Chriſti / Matt. 12.49. 28.10. Mare. I. Petr. 4. 12/43. 
3.33. Luc. 8.21. Joh. 20.12. Heb. 2.12. Pſal 22.23. { S. 21. 11.28. 24.14, Mare 16.15 Lue 2 10. 24 47. Joh 3.16. 
Brüder einigkeit iſt GH Ott und den menſchen wohlgefaͤlli ), Den det ſoll man ſeyn umb bewieſene gutthat Gottſé. 35. 8-12 109, 12.46. Ron 1. 1/%6. 8.3. 15.19. 1. 
Sit. 25.2. Gen. 13.8. Pſal. 133.1. Sihe Einigkeit. und den menſchen / derer eingedeuck ſeyn / und nimmer⸗ Cor. 1. 17/0. 15.1. a. Cor. 5. 18. Galat. 1.5% 12, Eph. 1.13. 
Buch G Ottes und der lebendigen / welche darinn seſchrie ⸗ mebr vergeſſen / Gen. 4.3. 8.20. 14.20. 24.48. 26.25. Exod. Jr. Tim. 1.15. 2 Tim. 1.8. 2 8. I. Petr. 1. 12. 
ben / und welche nicht darinn / ſondern in die erde geſchrie⸗ 15. 1. Num. 15.19. 31.50. Deut. 4.9. 8.10. Judic. 5. 2, 1 - 7 
ben / und darauf follen vertilget werden / Erod. 32 32. Pal.|San.14.35. 31.11, a. Satt. 10.3. 19.33, 1. Reg. 2.7. 1 Chr. F und abbruch: Ermahnung zu wahrem faſten / das iſ / 
69.29. 139.16. Eſaj. 4.3 49.10. Jerem. 17.12. Ezech. 19. 3.29. 10/20. 2. Chron. 15. 11. 20.26. Eſth. C. 3. Pſalm. 50. 14. zur nuͤchterkeit / Joel 2.12. Sir 37.32/33/34. Matt. 
Dan. 7.10. Mal. 3.16. Luc. 10. 20. Phil. 4.3. Heb. 12.23. Ur 116.17. Tob. 5. 16. 12.7. I. Mace. 4.24. Matt. 11. 25. Mare. o 16. Lue 2.37 5.35. Rom. 13.13. 1. Cor. 7 5. 2. Cox. 6. 6. 
e. 3.5. 5. 13.8. 21.26. N . J. 19. Luc. 18.43. Joh. 11.41. Rom. 6.17. Eſth. 5. 19. Phil. 4. Eph. 5. 18. 1. Theſſ. 5. 8. Tit 2 2. 1 Pet. 1.13. 5.8. Suche 
Bandnuͤß:Mit den gottloſen ſollen ſich die gläubigen nicht. 6. Col. 2.7. 3.15. 1. Theſſ. 5.18. 2, Theſſ.1. 3. 1. Tim. 4.3. Trunckenheit. J Wider das faſten der gottloſen / Eſa 88 4. 
verdinden / Exod. 23. 32. 3415. Deut. 7. 3. 1. Reg. 20. 42.] Undanckbdarkeit und ihre ſtraffe / Gen. 3 1.42. 40.23. Exod. J Jer. 14 12. Zachar. 7 5. Matt. 6 16. J Exenmpel des faſtens / 
wird ſolch befehl übertreten und geſtrafft / Jud. 2.0. 1. Reg. 1.3. Deut. 32.15. Judie. a. J. 10, 8.33. Fern Sam.] rod. 24.18. 24.28. Deut 9 9/18. Jub. 20.26. 1 Sam. 7.6. 
20.34/41. 2. Chron. 19.2. J Das volck macht buͤndnuͤß mit 10.19. 12.8. 25, 3/10. 2. Samuel. 14.30. 2. Chron. 24. 22.31.13. 2. Sam. 3.35. 12.16. 2. Chron 20.3 Esd. 8.2 1. Neh. 
Goilt/ Jos. 24.25. 2. Reg. 23.3, 2. Cpron. 1. 12. 2.16. Neh. Prov. Ara. Jef. 1.2. 5.4. Jer. a. 5. Ezech. 16. . Oo. 10.1.4, Eſth. 4 3. Pfal 35.13. Jer. 36. 9. Dan. 10.3. Jon. 3. 5. 
10,29, 3 GOtt macht buͤndnuͤb mit dem volck⸗ Gen. 17. 2. 3.2/6. Mich. 6. 3. Sapient. 16.29. 1. Macc. 16.17. Matt. 11. Judith 4 8. 8.6. Tob 3.10. 1. Mace 3 46/47. Luc 2 37. 5. 
Erod. 19.5. Deut. 5. 2. Jerem. 31. 31/33. J Chriſtus das ei⸗ 20, Luc. 17.18. Nom. al. 2. Tim. „ ine; 433, Act. 10.20. 13.3. 14.23. 
nige und wahre bundzeichen der glaͤubigen / Esa. 4.6. 49. 8.“ Demuht: Wahre demuht und niedrigkeit eines jeden fir] Feinden ſollen wir guts thun / Suche Liebe. J Den feind 
Galat. 3. 17. het Gott an / Gen. 18.27. 32.10. Exod. 3. 11. 4. 10. Jud. 6. uicht verachten / 1. Sam. 14. 12/14/17/42, 3, Sam 21. ar. 
Buſſe und beſſerung bey zeit / Job. 8.5. Eſa. 1.16. 55.7. Jer. 15 I. Reg. 2. /8. 2. Reg. 6. 22. 7.18, 2. Chron. 12.5%. 32.26.11 Reg. 20. 2. Reg. 14.83/10. J Dem verſoͤhneten feind nicht 
4.1. 4.8. 4.8/18. Joel 2.12. Sir. 5. 8. 18.22. Matt. 2.8. 4.33.12. 34.27. Pſal. 34.19. Prov. 11.2. 16.19. 18.12. 25. J. bald guts vertrauen / 1. Sam. 24.17. 26. 21. 2, Sam. 3,26. 
17. 11,20, 12,41 21.32. Marc. 1. 15. 2.17. Luc. 3.3/8. 5.3 2.29.23. Eſa. 37.1. 57.15. 66.2. Jerem. 1.6. Jon. 3.5. Sir. 3. 1. Mace. 12.24. 1 
10.13. 13.3. 24.47. Acl. 17. 30. 26.18/20. 2. Pet. 3.9. Apo. 20. 7.19. Judith 4.8. 9.16. Matt. 2.11. 5.3. 8.11/29. 25.] Fleiſch ſamdt den Lüften und begierden follen wir ereutzi⸗ 
2.5. 3.3. JBuſſe wird gebotten / Jer. 7. 3. Matt. 3. 2. 4.17.27. 18.4. 20.26. 23. 7/1 I. Marc. 9.34. 10.43. Luc. I. 5 I. gen / daͤmpffen und toͤden / Rom. 6,11. 8. 12. 13. 14. Galat. 
Luc. 3.3/8. 1.3/4 046. Aet. 2.38. 3.19. 8. 21. 17. 30. 2019.47. 14. 7/ 11. 15. 19. 18. 13. 22. 26. Joh. 13. 14. Act. 5.24. Eph. 4.22. Coloſſ. 3. 5. Tit. 2.13. 1. Pet. 2. 1. 4. 26. 
21. 26.20. J Buſſe zu thun / gibt GOtt / und darzu zeit und 10. 26, Rom. 11. 20, 12.16, 1. Cor. 4. 6. 15. 9. Phil. 2. 3. Hebr. 12. 1. Suche Begierd. 
ſtatt / Gen. 6.3. Jon. 3.4. Jer. 31.18. Act. 11.18. Rom. 2. 4. Coloſſ. 3. 12. 1. Petr. F. 5. Jac. 1. 8/9. 4. 10. Hebr. 11. 24.] Fluch undſegen Gen. 3 14/17. 8.21. 9 25. 24.60. 27 27. 
2. Tim. 2.25. 2. Petr. 3.9. Apoc. 4. 10. 19. 10. 48.15/20. 49.7. Num 5.21. Deut. 1126/7. 27, 18. 28.7. 
r > i Diebſtal wird verbotten / uͤbertretten und geſtrafft / Gen.|30.19. Dan 9-11. Judic 9 20. 1. Sam. 17.43. 2. Sam. 2.5. 
en und äuferlicher gottesdienſt der Juden ſind 31. 19/0. Ex od. 20.15. 21,16. 22. T. Lev. 19.11. Deut. 5. 19. 16,7, 2. Reg · 2.24. Neh. 5. 13. Prov 26 2. Pfalm. 109. 17. 
nicht mehr dann eine deutung und ſchatten des wahren 24.7. Joſ. 7. 1. 21.25, Tob. 2.21. Prov. 6. 30. Hoſ. 4.2. Matt.] Jer. 29. 22. 31.23. 49. 13. Zachar. 8.13. J Fluchen oder 
und geiſtlichen / Erod. 13. 9/16. Num. 15.38. Eiech do. re. I. 19.18. Joh. 12. 6. L. Cor. 6. 10. Eph.4. 28. Apoc.9. 21. ſchweeren / Leb. 24.1 1. Pfal. 10.7. Sir. 23 9/15. 27. 15. Rom. 
Cor. 10.1. Col. 2.17. Heb. 8. 5. 9. 10/23. 10. 1. J Wider die Dieb und verkehrer des worts GOttes / Jerem. 23. 30. 3.14. Joh, 9. 28. Judge 9. 3 
glaubloſen Ceremonien / Pſal. 50.8. Eſa. 1. II. 43.23. 66.3. Johan. 10. 1, Forcht Gottes: Gott fol man allein fürchten und fiir 
Jer. 6. 20. Oſe. 5. 6. Amos 5.22. Mich. 6. 7. Malach. 1.7/3.7. 3 augen haben / und alles in ihm / Geneſ 22.12. 31.42. Exod. 
2.13. Zach. 7. 5. Matt. 9. 13. Joh. 4.20. Rom. 8.3. . Eau buten erte und geſtrafft / Gen. 20.3. l. 17. 20.20. Deut. 4 10, 5. 2. 10.12/80. 13.4. Sof. 24.14 
Ebriſtus TEfas/ wahrer GStt und menſch / berheiſſer / 26.11. Exod. 20.14. Leb. 18.20. 20,10. Nu. 5. 12. Ocut.] Jud. 6 10. 2. Reg 17.36. Job. 1.8. 28.28 Pfal. 25. 12. 33 8. 
5. 18. 22.22/30. Jud. 19.25. 2. Sam. 11.4, 16.22. Job. 24. 


Luc. 24.25/26. Joh. 5. 39. Ae! 10.43. Gal. 3.16. Gel. 3.75. 24.34. 8/10. III. 5. 112 1. 128. 1. Prob 1.7. 3.7. 9.10. 14.2 
123. 188, 27 29.10. Deut. 18.18. 2. Sam. 7. 13. Pſal. 15. 3.9. Prov. F. 3/8/20. 6. 24. 32.71, Jerem. 5. 8. Hol. 27. 15.16. 16.6. 224. 24.21. Eccl. 12.13. Eſa. 8 13. 2 75 
2. . 22. 45.8. 69.36. 110.“ Eſa. 2.2. 7. 14. 9. 6. II. I. 4.2. Sap. 3.16. Matt. 5. 27. 14. 4. 19.9. Joh. 8. 3. 1. Cor. 10 5. 32.39 Sir. 1. 1I. 2. 7/ 12/ 18 7. 31. 10, 23. 15. 1. 
35.5/6. 32.15, 40.10/11. 42,12149.6/10, 50.5. 53." 60. 1.6.0. 1. Theſſal. 4.3. Hebr. 13.4. Jac. 4.4. J Geiſtlicher ehe⸗ 28/14. 33.1. 34.17. Matt. 10.28. Luc 12.5, 1 Petr 2. 17. 
61.1. 62.11. Jerem. 23.5. 33.15. Szech. 37.24. Dau. 7. 13. Uruch / Mal. 73 27. Eſa. 1. ar, 57. 3. Jer. 3. 1. 13.27. Hoſ. Apoc 14 7. Nutz / frucht und preiß der forcht Gottes / 
24. Mich. 5. 2. Hag. 2.8. Jachar. 9. ). Malach. 3.1. von ea. 45. Suche Hurerey. Pſal. 103 17 112 1 128. J Keine jorcht Gottes iſt für 
wigkeit und G Ott felbft/ Pfal. 45.8. Eſa. 9.6. Seren 43.6. Eheſtand/ Gen. 1. 7 28. 2.22/23/24, 4. 1/17. 8.17. 21. ber gottloſen augen / Gen. 20. T1. Job. G. 14. Pſal 36.2. Ser. 

33.16. Mich. 5.3. Joh. 1.34/49, 8.5 8. 12.6. Rom. 9. 5. 2. 1/2, 20 .. 28.2. 29.21. Leb. 18.7. Deut. 7.3. 22. 49. 24 1.15.24 Prov. 1.7 Rom 3 18. 5 
Cor. 5. 19. Phil 2.5. Col. 2.9. Tit. 3.4. Hebr. 1.23. 13. 8.301.23.12, Judic. 3.6. 14. 2/7. Esd. 9. 2. Neh. 13.23. ERh.2.| Forchtder menſchen verbotten: Die glänbigen ſollen fich 
T. Jobaf. 5. 20. Nye. L. 2. iſt der eigene / ewige / eingeborene 7. Prob. 18.28. 19.14, Mal. 2.14. Sir. 25.2. 40.23. Tob. 6. für den menſchen nicht entſetzen / noch fürchten/ Exod. 1. 17. 
ſohs des allerhoͤchſten und lebendigen Gottes des vatters / 17. 7.15/16. Matth. 5. 32. 19. 3/ 5, 22. 24/30. Luc. 2. 9.14.13, Num 14.9 Deut 20.1. 31.8. 2. Chron 20.15. Job. 5. 
Pfal. 2.7. 2. Sam. v. 14. ap. 2. 18. Matth. 3.17. 8.29. 14. 3.16. 16,18. 20.3 4. Joh. 2. 1/2. 1. Cor. 7. 9. 5. 1. Ti⸗27 Pſal. 27. 1. 56 12. 118 6. Eſa.8 12. 30.17. 41. 10. 43.1. 
33. 17.5. 26.64. Mare. 1.11. 4.41. 5.7. Luc. 1.32. 4.41. 8. Moth.3.2, Fit. 1. Pb. 3 4, Suche Scheidbriefl. Feseit⸗ 15, Fer Jer 1 9 10. 46. 2/0 Ezech. 2. 6. 3.9. Matt. 
5/28. 22.70, Joh. I. 34/49. 3. 16. 18. 35, f. 18. 6.09. 8. liche vermählung zwiſchen Gott und den gläubigen / Caut. 10 28. Mare. 13 7. Luc 12 4/37. Joh 9.22. Rom. 8. 15, Heb. 
18. Act. 8.37. 9.20. Rom. I. 4. 5. 10. 8.3. Gal. 4.6. Col. 1. 3. Pfal. 45. * Jeſ. 50.1. 54.5. Jer. 2.2. 3.14. Ezech. 16.8. Hoſ. 13.6. . Petr. 3.14. J Gott ſchlaͤgt mit ſorcht / zagheit und 
Hebr. 1.2. F. 8. 1. Joh. 4.15. ein liecht der Heiden zu erleuch. 2.19. Matt. 9. 15. 22.2 25.5. Marc. 2.19, Luc. 5. 24. Joh. 3. ſchrecken / Gen. 35.5 Exod 23.27. Levit 26.36. Deuter. 2.25. 
ten alle menſchen / 2. Sam. 22.29. Eſa. 2. 5. 9.2. 35.5. 42.6. 29. 2. Cor. TT. 2. Apoc. 19.7 21.2. Epheſ. 5. 25. . 11. 25. 28.10.65. $of.2 9. 10. 10. Jud. 4.15. 7,21. 1. Sam. 
Ehren ſoll mau die alten, Levit. 19.32. Sir. 8. 7/11. die el⸗7. 10. 2. Reg. 7.6. 1. Chron. 1517. 2. Chron. 14 14. 17,10, s 


9.6. Pſal. 36.10. Matt. 4. 16. Luc. 2.32. Joh. 1.4. 3,19. 8. 
1 ſal iſt Gottes wort / tern / varter und mutter / Exod. 20.12. Deut. 5. 16. Matt. 15. 20. 29, 00 9. 20. 10. 10. Jer. 49. 37. Judith 14. 17. 
15. 1. 2. 2 ace. „24. { 


12. 9.5. 12.35/46. Aet. 13.47. I. Joh. T. 5. 1 0 a 
3 195 : Eh re ſoll man thun dem fie gebuͤhrt / Rom. 13. 2 8 Y 
Fragen: Unnuͤtze und fuͤrwitzige fragen fol man meyden / 


fal. 33.6. 107,20. Joh. I. I. Hed. I. I. die weißheit Gottes / 4. Eph. 7.1. $ oll N 
ee 8 24. I. Cor. 1.24/36. der einige 7, 1. Pet. 2.17. 9 zeitliche ehre und gewalt ſoll man fliehen / 

Gen 3. ¼. Prov. 25. 27. Ecel. 7. 11. Sir. 3. 24. Matt. 24. 3. 

Joh. 21.21. Rom. 12. 16. Actor. 1.6. 1, Tim. 1.4. G. 4. 2. 


Prov. 8. 22. Sap. 8.4. Sir. 4 ch 
Mitter Verſoͤhner und Fuͤrſprecher / zwiſchen GOtt und Num. 16.2. Jud. 9. r. 1. Sam. 10.27. 2. Sam. 15. 1. 1. Reg. 
den menſchen / Joh. 10.7. 14.6. Aet. 14.12. Rom. 3.25. J. 2. 15 Eſth. 6. G. Sit. 9. 16. 10.29/30. 11. 14. Jer. 9. 23. Matt. So 5 
8.34. Galat. 3.16. Epheſ. 2.14/12, 3. 12. Col. 1. 20. 1. Tim. 61. 8.4. 9.30. 17.9. 20.21/26. Mare. I. 44. 5. 43. 7. 30. Tim. 2. 23. Tit. 3. 9 BR \ 

Freyer wille und nichtigkeit menſchlicher Eräfften / Geneſ. 


2.5. Heb. 7. 25. 9.15. 12.24. 1. Tim. 2.5. Hebr. 7. 25. 9.15. 26. 9.9. 10.37/43. Luc. 22. 24/ ꝛc. Joh. 6. 15. 8.50. 12.43. 
3 (Actor. 10.26. 14.15. Gal. 6. 3. Phil. 2.3. 1. Cheſſ. 2.6. 1. Pet. 6. 5. 8. 21. Deuter. 31. 27. 32.5. 1. Regum 8. Pſalm. 33. 


12.24, I. Joh. 2.1/2. 4. 10. BE | 2 N a 
Durch Thriſtum allein haben wir einen ſicheren zugang zu 7.5. 3. Joh. 9. Apoc. 19.40. 22.9. J Gottes ehre und preiß 15. 51. 12. 119. 36. Proverb 16. 1/9. 9. 21. 20, 12, 21. 
G tt dem vatter zu kommen / Joh. 40.9. 14.6. Actor. 4.12, fol man in allen dingen ſuchen / Joſ.7. 19. Matt. g. 9. Joh. 1/2. Jerem. 10. 14. 13.23. 17.9 24,7, 31.18/13. Thren. 
Rom. 5. 2. Eph. 2.18. 3.12. Heb. 10.19. 99.24. Actor. 3. 12. 12.28. 1. Cor. 6,20, 10. 37. Phil. . 20. . 21, Ezech. 20.26. Johan 3/ v. 6. 36/37, Rom. 3. 10, , 
Christus JEſus wahrer GOtt und Menſch von unſerer a. 13. Lit. 10. Rom. 70. I. Pet. 4. 11. 5 6. 7/18. 7. f. 8.7, §. . 1I. K. f. Cor, 12.2 3. Cor, 3. 5/6. 
fünde wegen dargegeben / gelitten / geſtorben / und mit feinen Eydſchweeren: Bey freinden göttern ſoll man nicht fehme- Epheſ. 2.1. Phil. 1. 6 2. 13. 2. Tim. 2.26. Tit. 3.3 
blut für ung genug gethan / Efa.s 3". Joh. 3.14. Act. 13.38. ren / ſondern allein bey G Ott dem hoͤheſten / und feinem Na⸗4/3/ 6. 1 Petr. 1.3. 2. 10. R 
Rom. 3.25. 5.6. 6. 10. 8.34. I. Cor. 5.7. 2. Cor. J. 15. Gal. f. 4. men / Exod. 23.11. Deut. 6. 13. 10.20. Joſ. 23.7. I. Reg. 19. Freyheit der gläubigen/ Joh. 8.3. 36. Nom. 6.18. 8. v. / 
3.13. Eph. 1. 7. 2.13. Col. 1. 20% 22. 1. Tim. 1. 15. 2.6. 1. Theſſ. 2. Pſaſl. 63.12. Jeſ. 19.18. 45.23. 65.15. Jer. 4. 2. 5.7. 12.21. I. Cor. 6 12. 8.9. 9 1/19. 10.29. Gal. 2.12. 4431. 51/ 
1. Johan. 4.14. Tit. 2.14. 1, Petr. 1. 49. 2. 21. 3. 18.4.1. 1. 16. Zeph. I. J. Matt. 5.34. 23.16/18, 20/21/22. Heb. 6. 1316.13, Coloſſ. 2.20. I. Petr. 2.16. 18.1. 2. ett. 2. 19. 
7. Heb. 9. 28. Ap. 1. 5. iſt kom̃en die fünder ſelig zu machen / ꝛe. J Die frommen haben auch beym Namen Gottes geſchwo Frembdlingen foll man guts thun / Gen. 18.3 4. Exod. 22. 
21. 23.9. Levit. 19.33. 23.22. Deuter. 10 18. 16,11. 24,14, 


zur buß zu beruffen / Matt. 9.13. Luc. 15.“ 24.46. Act. 3. 19. ten / Gen. 14.22. 21,24 31,54 47.31: Joſ. 2. 12. Esd. 10.5. 
17.19. 26.11712/13. 27.19. Ezech. 22. 29. 47, 21. 
i 10 a 


1. Dim. 1. 15. daß er in uns / und wir in ihm ſeyn und bleiben] Job. 27.2. Rom. 1.9. 2. Cor. 1.23. Gal. 1.20. J Gott ſchwe. 17. 

ſolleu / Joh. 6.56. 15.5. 2. Cor. 13.5, Eph. 3.17. 1. Joh. 2. as. tet bey ibm ſelbſt / Gen. 28. 1g. Exod. 3513. Num. 14.21. Jeſ. 10. Mal. 3. 5. J Frembdlinge und bilger find wir ir 

3:6/24 4,13, hat uns ein vorbild und exempel gelaſſen / nach 45.23. 49.18, 54.0. Jer. 22.5. 51. 14. Amos 6.8. Hebr. 6.13. 28 1 ö 

zufolgen feinen fußſtapfen / Mat. 11.29. Joh. 13.19. Rom. 6. 4. Wider das falfche und leichtſertige ſchweeren / Erod. 20.7. f 

Phil. 2.5. 1. Pet. 2.21. 4.1. ein ewiger vrieſter und hirt unſe Levit. 5. 4. 19. 12. Pfalin. 24. 4. Hoſe. 4. 15. Zach. 8. 17. Freunde: Wahre und falſche freunde S 

rer ſcelen / der uns für GOtt vertritt / Pſal. 110,4. Jeſ. 40. Sirach 23.9 / 10. 27. 77 Matth. 5. 34. Jac. 5. 12. J Von 2. Samuel. 3.27. 13.28. 15,21. 20. 10. 
Pet. 2. neyneyd und treuloſe / Levit. 5.4. 1. Sam. 19. 6/ 9/ 10% 11. Prov. 14 20. 18,24: 27 10/19. J 


11. Mich. 5.4. Ezech. 37.24. Zach. 13.7. Joh. 10, II. L. Pe 5 0 
25. 544. ebr. 3.1. 7.24. 20,14, 13.12, eiu bilduuß feines 1. Reg. 8. 31. 2. Chron. 36.13. 1. Maccab. 6.62. 7. 15/ 18.11. 26. Mich. 7. 3. Matth. 10.3. 


Vatters / Ap. 7» 26. 2* Cor. 4. 4. Coloſſ. 1:10, H ebr. I, 3. 11.53. 18. 177 19. ER; 2 dec. 4. 34. 12.3. Zachar. 5» 3/ 42 Freude 1. Chron. 30.9. Neh. 12.42. 


zeit / Gen. 15.13. 47.9. 1. Chron. 30 15. Pfal. 
19, 2. Cor. 5 6/%//9. Hebr. 11 17. 140 


Ss 


1 0 


7 
* 


7 


* 


eee Regiſter der Haupk⸗ Lehren. | 
Pd. 4. . 1. Theflal. 1. 6. J Freude ſoll man nicht daden s. 17.27. 26. 4. 37. U. Jon. 1. 3. Act. 7. 39. Rom. 2. 8. Dreyheit wird angerei 

wie die Heiden / Eccleſ. 2. 2. 7. 3. Oſe. 9. 1. Amos 6. 4. Prov. Salat. 3. 10. 2. The LAN 5 Baia 19.24, 11,7, Pfal. 4c. Eſa. 5. 3. 48.76. 61. 1. 63.1 1. Matt 
2. 14. ae. 4.9. J Freude in der verfolgung / Matth. 5.12. Geiſt Gottes wird verheiſſen / gegeben / und iſt im men. 3.16. 10. 20. 17:5, 28.19. Luc. 4.18. Joh. 3.34. 14. 16/6. 15. 
Actor. 5.41. 20.24. Rom. 5. 3. Coloſſ. 1.24. Hebr. 10. 34. ſſchen / Job. 33.8. Pſal. 5 1. 12/14. Eſa. 44. 3. 59. 21. 63. 11.26. . Joh. 5. 7. G2 iſt ein ewiger Gott / hat weder an⸗ 
11. 21. 4.13, J Freude des geiſtes / Matth. ıı. 15. Luc. 1. Ezech. 11.19. 36.26. 39.28. Joel 2.28. 1. Sam. 10.6. Neh. fang noch ende / en. 21.33. Exod. 15.18. Job 36.26. Pal, 
47. Rom. 12. 12. 14.17. Gal. 5. 22. Phil. 4.4. 1.Cheff.s,16.lo,2o, Sap. 1. /. 12.7. Matt. 3. 11. Luc. 11. 13. 24.49. Joh. 45. 7. Eſaf. Ar. 4. 43.10, 44. 6. 48. 12. 57,15. Thren. 5. 
J Freud der ewigen ſeligkeit / Eſa. 25.9. 26.19. 33.20. 66,7. 39. 14. 16. 15. 26. 16,7. Act. 2.4. 7.55. Rom. 8. 15/8. 1.9. Dan. 7. 14. Nom. 16. 26. 1. Dim. 1,17, 6,16, Apocal. 
12, Sap. 3. 1/7. Suche Seligkeit. N Cor. 2.12. 3,16, 6,19. 2. Cor. f. a2. Eph. 4. 30. 5.18, 2. Tim. f. 8/17. 21. 6. 21. 13. J Iſt allmaͤchtig / Geueſ. 17. T. 18. 
Fried und ruhe: Aeuſſerlicher und zeitlicher fried / Geneſ. 1.7, I. Pet. 1. 11. 1. Joh. 4.13. J DerGeift Gottes lehret und 14. 35. 11. 43. 14. 48.3. Numer. 11,23. 1. Samt. 14. 6. 


13.8. 20.22. 45.24. Levit. 26.6. Numer. 6.26. 2. Reg. 18.3 1. ver ſichert die hertzen / Matt. 10.20. Marc. 13.11. Luc. 12.12. .a. Chron. 14. 11. Sap. 1 I. 22. Job. 42. 2. € 5 
Pfal. 128.6. 133.1. 147.14. Prob. 17. 1. 18, 18. 20. an Jer. Joh. 6.45. 14. 4 4 1 Job. 42,2. Eſa. 40. 10, 50, 


16/26, 15.26. 16,13, Rom. 9. 16/6, 2. Cor. 1.2. 59. 1. Jer. 32. 17/ 27. Zach. J. 6. Matth. 19. 26, Marc. 
29.7. Hir 18. 10:6. 25.2. 2815/20, Matt. 9.5. Marc. 22. 5.5. Gal 4.6. Eh. 1.13. 4.30. J. Joh. 2.27. J Die gei: 10.27. 4.3. Luc. 1. 37. 17 8 bent Aube 13.7 14. 
9.50. Kue. 2. 14. 24.364 Joh. 16.33. Act. 9. 31. Rom. 12. 18. fer Gottes ſoll man bewaͤhren / ob ſie aus Gott ſind / Judit. 19.6. J Wuͤrckt / ſchickt / verfolget / ordnet / richtet und 
15.13. L. Cor. 1. 10. 3.3. 14.33. 2. Cor. 15. 1, Eoheſ. 4. 3. 8.31. 1. Cor. 12.10. 1. Theſſ. 5.2 1. 1. Joh. 4. r. regieret alle ding nach feinem wohlgeſallen / Gen. 45.8. 50. 

hil. 2.2, 1. Tim. 2. a. en udn Heb. 12.14. Far. 3. 18. Geitz und kargheit / Joſ. 7. 21. 1. Sam. 8. 3. 25.3/10. I. 20. Deut. g. 18. 1. Sam. 9. 16. Sap. 12.15. Cob. 7. Ta. Job 9. 
3 Sanerlicher friedy fo Da iR wiſden 0 Ote und den gläubie Reg. 21.2. 2.Ne9.5,20722. Pſal. 11,36. Prob. 1. 19. 17.26. 5. 12,15. Pſal. 103.19. 115.3. 127.1. Prob. 16.4%. 19.21. 
gen / Eſa. 2 4. 9.6. 11.6. 68.12. Oſe. 2. 10. Mich. 4.3. Zach. 15.27. 29.4. 30.5. Ecel. 4. 8. F. 9. 6.2, Eſd. 5. 8. 33.15. 56. 20.24. r. 1/37. Eeel. 3. 15. Eſa. 26.15. 45,7. Jet. 10.23. 27. 
9.10. Luc. 2.14. 24.36. Joh. 14.27. 16.33. 20,19. Act. 10. 11. Jer. 6. 13. 8.10. 22.13. Ezech. 22.12/13. Amos 8.4. Mich. J. Dan. 2.21. 5,18, Matt. 6.45. 11. 26. 20,15. Luc. 12. 24. 
%%% ⁵⁵ TTT) 
r Jer. 6.14. 8 11. 14.13. 723. 6.19. 26.15. e at i Weißt / doͤret und ſihet alle ding / Exod. 3. 
17. Ezech. 13. 10/16. Mich. 3.5. Ä > . 15% 8.79. 24.26. I. Cor. 6. 10, Eph. 5. 35. Coloſſ. 3.5. 1. Ti⸗ 19. Num. 12.2. eut.3 1.21. 1. Sam. 2.3. 16.7, Job. 28,24, 
Fundament / darauf alle Chriſten find gebauet / iſt der Rein moth. . p.535 3,3 9 Deut.z S 3, 16.7, Job. 28. 24 


gt und bewieſen / Genef. 1.26, 3. 22. 


— 


5 e 0 /10, Dit. 1. 7/11. Hebr. 13.5. 31.4. 42.2. Pſal. 7. 10. 38.10. 94.9. Prov. 5. 21. 15. 3/11. 24, 
Chriſtus / Matt. 18. 1. Cor 3. 11. Eph. 2. 20. 1. Petr. 2. 6. Gelaſſenheit / Genes. 12.4. 22.11. Deut. 33.9. a. Reg. 19. 12. Eſd. 29. 15. 40.27/28. 49.15. Jer. 1. 5. 7. 11. 17,10, 23. 
J Fundament der Apoſteln / Epheſ. 2.20. 19. 2. Macc. 6. 19/ 23. Matth. 4. 19. 5. 29. 10,39, 16, 24. 32,19, Ezech. 11.5. Sir. 16.18. 17.13. 23.28. 39.24/35. 


G. x 24. 19,21. Marc. 10. 21. Luc. 9. 23. 14. 27. 17.33. Joh. Matth. 21. 2. Mare. 2.8. 14.13. Luc. 22.10, Johan. 1. 48. 
Gukaben und geſchenck nicht nemmen am gericht / Exod. 12. 25. Phil. 3. 7. 2.25. 16,30, 21.17. Actsr. 5.8. Rom. 8.27. ee 
Joh. 3. 20. Heb. 4.13. Apoc. 2.23. lehret feine glaͤubigen / und 
· muͤſſen alle von Gott gelehret werden / Exod. 4.12. Joh. 32. 
17. 9. T. 15.14/16. 25. 4 Pfal. 5 1. 7. 53.4. 130.3. 8. Pſal. 25.8. 119.7. Eſa. 28.26. 48.17. 54.13. Jer. 31. 53. 


h S il. 3.7. 
18.21. 23.8. Num. 22.18. Deut. 16.19. 27. 25. 1. Sam. Gerechtigkeit: Gerecht und ohne fünd iſt kein menſch für 
8.3. 12.3. 2. Reg 5.23: Pfal. 15 5. Prov. 15.27. 17.23. Jeſ. Gott / Gen. 6.5. 8.21. Exod. 34.7. 1. Reg. 8.46. 2. Chron. 6 
1.23. 5.23. Eiech. 13.19. 22,2. Six. 20.3 1. Act. 24.26. Job. 36. Job. 4 
15.34. 2. Chron. 19.7. Dan. 5. 17. Mich. 3. 11. 


s a a 14.2. Prop. 20.9. Ecel. 7. 2 1. Esa. 64.6. Jer. 2.20% 2. 30.11. Neh. 9. 13/14. Matth. 16.17. Johan. 5.45. 16.13. Act. 16.14. 

Gaſthaltung gegen die armen und fremödlingen / Eſa 58.7. Mich. 7. 2. Ezech. 36.17. Sap. 12. 10. Matt. 6. 12. Nom 3.10, 1. Cor. 2. 10. 12, 8. Tit. 2.12. 1. Johan. 2, Hebr. 8. 10. 
Matt. 25. 35/6. Luc. 14.13. Rom. 12. 13. 1. Tim. 3. 2. I. Gal. 3.22. Eph. 2.3. I. Joh. 1.8. ſuche Sünde, J Chriſtus iſt J Gott / und alles was göttlich iſt / mag auß Erafft menfch- 
9 für GOtt / durch gnade und glauben / licher vernunfft / und ohne offenbarung nicht erkannt wer⸗ 


gaſtfreyen / Gen. 18.3. 19.2. 24.31, Judie. 13.15. 19.4 9. Gen. 15.6. Eſa. 45.25. 53.11/12. Jer. 23.6. 33.16. Hab. 2.4. den / Erod. 33.23. Deut. 32.28/29. f. Reg. 3. 9. Job. 32. 8. 


25. Rom. 8.28. 12. 12. 1. Cor. 14.13. Eph. 6. 18. Col. 4.2. 1. 31.18. Deut. 5. 22. werden ierworffen / Exod. 32.19. Deut. 9. 33. 32.3 


27 


17. Exod. 2. 24. 3.7. 6,5. 22. 2/7. Deuter. 4. 29. 15. 9. 


9 % A / 
Sam. 7. 9/10. 9.16, 12.18. 2. Sam. 22.4%. 1 Reg. 13.6 Geſaͤtz zu erfuͤllen / Matt. 5. 17. $ Straff und belohnung de-1 Pfal.79.9. t x 
en 2 Reg 1 3.4. 20. 5. 2. Chro. 32. 21. 33.23 len / die Gottes Geſaͤtz halten und uͤbertretten / Suche Jehor. 20.14/22. 36.22. Epheſ. I. 11. iſt treu und wahrhafftig / Ero. 


und groͤſte Geſaͤtz der Chriſten iſt die Liebe / Matt. 5. 44. 7. weißt es uicht / Es iſt kein GOtt / ꝛc. Job. 21. 14/1. 22. 13. 
12. 22.39. Johan. 13.34. 15.17. Rom. 13.9, Galat. 5. 14. 24.15. Sir. 16.16. 13,26/27, Pal, 10. 11. 14. T. 53.1. 73. 


24. 39. 1 Gedancken / wort und vers 
er die fete Sap. 2.“. Pſal. 2. 10. 


! | | wige 2.8 23. I. Reg. 16.11. 18. 40. 20. 20. Job. 
Aaubens / Matt. 9.2. 21.22. Mare. 9. 23. 16.6. Luc. 18.43. 1/17. 3. Sam. 13.28. . Reg. 15.11. 1 | 
Sah. va. 3.15116/18, 5. 7. 38. 11.35. 14.8. 20.29.48 8.9: Jeg. 15.20: 18. . 27,20, 36,12. Müll. 4 


* 


Goͤtzenbilder und anbätter der bilder / Exod. 32.1. Pſalm. 


Jer. 8.9. Tob. 1.1 5. Matth. 25.36. Actor. 1 2.5. 2. Timoth. 


1. 16. r. 13.16. 
a 27 Gt 


3.16. 
175. 
. 
ar 


1 


{ 


Negiſter der Haupt⸗Lehren. — 3 8 
Gum 6.6. Prov. ganglich/ 3. Neg. 18.27. Sap. 5.15. Eccl. 5.4/0. 1. Maccab. 2,Chron.32.24. Tobe. „ Macc. 2.490%. 
8 Frs. 9 f 13. 14.19. 20,5. Prov. 10.28. 11,7/23. 25.19. ee 2 8 en x 
Matt-3.14. 16.22. Joh. 13.8. Gal.2.14. Col. 2. 8/3. Jeſ. 28.15. 18.30. 2.12. Jer. 9. 12. 17.5/6. 3/49. Judie. 2. 13. 3.1/8. 4.1. 6.13. Jeſ.s. 25. Jer. 5. 18. 
Gute arc 5 Welche gute werd (ind/ Suche Gottes Hundertfältig wird man empfangen / das man umb des EI Wie ſich die Ane in kriegsnoht gehalten / Exod. 17. 


dienſt. J Gott rechnet ihm zu die werck / ſo man dem näch»|vangelit willen verlaͤſſet / Matt 19.29. Mare. 10.29. Luc. 18. 5/12. 1. Sam. 17.45. 2. Chron. 12. 2/6. 14.9/11/18.. 20,34 
32. 1/6. Judit. 8.16, 1. Macc. 3.16/20. 4.7/ 10. 7.40. 


en thut / fie ſeyen gut oder boͤſe / 1. Sam. 8.7. Eſa. 37.23. v. 29/ 30. b ö 5 . 
Ba an Aet e Einem jeden! Hurerey und andere N wird verbotten / begangenſwas urfachen die glaͤubigenkrieg angefangen haben / Geneſ. 
wird G Ott geben und vergelten nach feinen wercken / gutes und geſtrafft / Gen. 6.2. 19. J. 34. 2. 38. 18. Exod. 22. 16. 14,14, Jud. 9. 30, 20. , Joſ. 10. /. 1. Sam. 30. 1/8. Gott 
oder boͤſes / 1. Sam. 26.23. I. Reg. 8.32. Job. 34.11. Pſal. 62. Lev. 18.“ 19.29. 20. 10%13. 21.9. Num. 25. 1/6. Deut. 22. ſtreitet allezeit für die feinen / lehret fie auch ſtreiten / Exod. 
13. Prov. 5. 22/23. 12.7. 24.12. Jer. 17. 10. 32. 18/19. 13/21. 23. 17. Judie. 19.25. 1. Samuel. 2.22. Sir. 23. 25.14. 15. Deut. 1.30. 3.22, 1. Sam. 17. 46. 2. Ehron. 20. 15. 
Ezech. 9. 10. 18.30. 24.14. 33. 20. Sir 11. 28. 16.14. Matt · 25.4. Tob 4.13, Prov. 2 16. 5. . 7.10. 22.14. 23.27. 29.3. Pſal. 18.35. 144.1. Eſa. 38.36. Suche Sieg. J Wider das 
16.27. Rom. 2.6. 14 12. I. Cor 3.8. 2. Cor 5. 10. Epheſ. b. 8. Ecel. 7. 27. Eiech 22.10. Act. 15.20 Rom. 1. 27. 1. Cor. 5 1. gottloſe kriegen / Prov. 1.12/13. Suche Todtſchlag. 5 
Coloſſ. 3. 24. 1. Pet. 1. 17. Apoc. 20.12. 22.12. (69/18. 10.8. Eph. 5. 5. Col. 3.5. 1. Theſſ.4 3. 1. Tim. 1.10 Kriegen oder ſtreiten follen die Chriſten wider die wercke 
. H. Heb. 13.4. J Geistliche hurerey iſt abgoͤtterey / Erod. 34.15, der finfternüß und alle boßheit mit geiftlichen waffen / und 
And Gottes. Der hand Gottes kan niemand entlauffen / Deut. r. 16. Jud. 2. 7. 8.33. Jeſ. 1. al. 57.3. Jer. 3. r. E · mit dem ſchwert des geiſtes / dem wort Gottes / Rom. 6. 19. 
H Amos 9.2. Pfal. 139. 10. Sap. 16.15. J Die hand oder zech 6.9. 16. Hoſ. 1. 2. e Apoe. 18.3. 2. Cor. 10.4. Gal. ger, Eph. 6. 10. 1. Theſſ. 5. S. 5 
macht Gottes iſt nicht verkuͤrtzet/ Numer. 11.23. Eſa. 50. 1. Je _ Konigen und Fuͤrſten ampt und gewalt / Deut. 12.15. 1. 
9.1. J In die hand Gottes begibt ſich David gantz und gar / Stael: Wahre Iſraeliten welche? Zeph. 3.13/14. Act, Sam. 8. 1. Reg. 2.2. 10.9. 2. Chron. 9. 1. 19.5. Sap. 6. *. 
als er für feinem ſohn flohe / es fen zum leben oder zum tod / 13.16/26. Rom. 2. 29. 9.6/7/8., Gal 6. 13/15. Job. 36.18. Pſal. 2.10. Prov. 14.28. 19.12. 20. 8/6. 28.15. 
2. Sani. 15.25/26. J Alle frommen und heiligen find in der Juugſter tag und Gericht GOttes / fo zu Ende der welt 29. 4/4. 31.4. Jerem. 22.2. 
hand Gottes / Deut. 33.3. Sap. 3. 1. Eſa. 49.16. Chriſtus halten wird / Pfal. 96. 13. 98.9. ia. 26.19. 2871. Kuͤſſen Gen. 27.26. 31.55. 45.15. 48.10, Joi u. Exod. 
Hand aufflegen / Gen. 48.14. rod. 29. 10. Levit. 1. 4. 3. 2. 66.15/24. Jer. 30.23. Dan. 7. 10. 12,2/3. Zeph. . 14. Mal 4.27. Ruth 1.14. 1. Sam. 10.1. 20.41. 2. Sum. 14.33. 15.5. 
Num. 27.23. Mare. 10.16. Aet. 9.6. 8.17. 13.3. 19.6. 28.8. 4.1. Matt. 12.36. 13. 4/49. 16.27. 24.“ 2.31. Luc. 17. . Reg. 19.20. Prov. 27.6. Luc. 15.20, Aet. 20.37. Rom. 16.16. 
1. Tim. 4. 14. 5. 22. 2. Tim. 1. 6. 5 24. Act. 17.31. Rom 2.5/6. 1. Cor. 15.% 2. Cör. 5. 10. 1. f. Cor. 16. 20. 4. Cor. 13. 12. 1. Theſſ.5. 26. 1. Pet. 5. 14. 
Haſſen das böfe/ und lieben das gute / Job. 1.8. Pſal. 97. 10. Theſſ. 4. 16. 5.2. 2 Theſſ. 1.7. 2 J. Tit. 2.13. 2. Petr. 3. 1 
139.21. Efa. I. 16. 1. Petr. 3. 11. Amos 5. 15. Roman. 12. 9. 13. Heb 9. 27. Juda 14. Apoe 1,7, 20 11. Leben und wandel der gläubigen fol geſtalt ſeyn nach Gokt / 
1G0tt haſſet nicht das er gemacht hat / Sap. 11.25. J Haß K. y und gleichfoͤrmig dem leben und der lehre Christi / Geneſ. 
ein werck des fleiſches Gal 5. 1. J Haß wird verbotten / Le⸗ Auffen und verkauffen / Gen. 239/16. 25.3133. 33.7907. 1. Exod. 20.19. Levit. 11. 44/45. 19.2. 20,7/16, 21. 8. 
vit. 19 17. J Gott strafft die ihn haſſen / Deut. 5. 9. $ Chri⸗ Deut. 15.1. 25. 13/1/15. 2. Sam. 24.2. Sirach 27. 2 Matt. 5.48. 11.29. Lue. 6.36. Joh. 2.26. 13. 1/4. 1. 12. 
ſtus iſt von der welt ohne urſach gebaflet/ und warumb / Joh. 26.28. Prov 11. 1/26. 6 11. 20. 10/23. Eſd. 23. 18. Jer. 32.7. Rom. 6.4. 8.29. 13.14. Eph. 2. 10, 4.1/4. f. 2. Phil. 1. 27. 
15.18. Pfal. 35.19 Die Chriſten werden auch von den men. Szech. 45.10. Mich. 6. 10 Matt. 7.2. Lue 14.18. 1. Cor. 7. 30.2. 5/15. Col. 2.6. 3. 10/12. 1. Theſſ.g. 1. Tit. 2. 2. 3.8. Heb. 
ſchen gehaſſet umb Ehriſti willen / Matt. 10 25. Deuen / 1. Theſſ. 4. 6. 5 12.2. I. Petr. 1. 15. 2.2 1. 3.17, 4.1. L. Joh. 1.7, 2.6. JEi⸗ 
die uns haſſen / ſoll man guts thun / Matth. 5. 44. Lue. 6. 27] Kennen fol man den menſchen an feinen wercken und wor. telkeit und kuͤrtze des menfchlichen lebens / Gen. 3. 19. 2. Sa· 
Exod 23.4. Sihe Neid. 4 ten / Sirach 19.26. 26.12. Matth. 7. 16. 12.34, Luc 6 43. muel. 4. 14. 1. Chron. 30.15. Job. 3.20. 7. /. 925, 14.1, 
Hauß / das da veſt auff einen felſen gebauet iſt / wird ſtehen ? Kennen kan man Gott nicht durch menſchen weißheit / Pal. 39.6. 90.5%. 102. 4/12. 103.15. 109,23, 144. 4. Ee⸗ 
bleiben / Matt. 7. 24. 16.18. Luc. 6. 48. J Das hauß unfers[danı er offenbaret ſich den kleinen und verachten / Matt. 11. ſeleſ. 2.23. 3.10. 7. 1. Eſa. 40.6. Sap. 2.5. 5.9. Sir. 14.18, 
leibs / 2 Cor. 5. 1. 2. Petr. 1. 14. 25. 16,17. Luc. 10. 27. Johan. 7. 27. 9.9/7. 10. 14. 14.7. 17. 31. 18.8. 40. f. 415, Luc. 12,20. 1. Petr. 1. 24. Jaæ. 1. 
Heiden : Von beruffung der Heiden / Gen 49. 11. Deut. 1.15 17.6. Aet. 17.28. 1. Cor. 1. 20% 1. 2. 6, 14. 3.19. Co⸗ 10. 4. 14. Heb. 13.14, 9 Ewiges leben Suche Seligkeit. 
2.21. 2. Sam. 22.44. I. Reg. S. 41. Pſal. 2 8. 22.28. 68 32. loſſ. . 26. Suche Weiß heit. 8 Das leben für die bruder laſſen / Eſth. 4.16. Judith 13.25. 
72. 8/17. 86.9. 87.4. Eſa. 2.3. 11. 10. 19.18. 25.7. 27.13. Kercker: In kercker oder gefaͤngnuͤß verläßt cz Ott die Joh. 15.13. 1. Joh. 3.16. J Leben ſoll man nicht ihm ſelber / 
29.17. 43.20. 49.“ 515. 54. . 85. . 6.3/6, 60.319. feinen nicht / Gen. 39.21. Sap. 10.13. Jeſ. 42.7. Actor. 5. 19. ſondern G Ott / 2. Cor. 5. 18. Gal. 2.21. 1. Petr. 4.2. 1. Theſſ. 
65.1. 66 19/20, Jerem. 9/25 12.18. 16.19. Hoſe. 2. 1/14. 2.7 16.26, Ecel. 4. 14. F. 10. Rom. 14. 8. f 
Joel 2.28. Mich.4.2. Soph. 3.9. Zach. 2.11. 8.20. 9.30 Ketzerey und ketzer ſoll man meyden / 1. Cor. 11.16. 2. Tim.] Lehre und gebott der menſchen / ſo fern ſie als nothwendig 
Matt. 2.2/7. 8. 11. 21.43. 22.9. Joh. 10 16. Act. S. 26/ 37.12.14 Tit. 3,10. 2. Petr. 2. zur ſeligkeit gehalten / fol man nicht halten / ſondern Got. 
10.“ I. Cor. 12.13. Gal. 3.28. J Der Heiden fitt und brauch Kinder ampt und pflicht gegen vatter und mutter / und ihrites gebott / Exod. 23.13/24. Deut. 4. 1/2. 12.3/4. Joſ. 1. 7/8. 
ſoll man nicht nachfolgen / Lev. 18.3. 20.23. g fre eltern / Gen. 9. 23. 27.12, 287. 66.29. Erpd.20.12. 21. Prov. 5 8.7. 30.6. Efaj. 8. 19/ 20. 29,17. Jer. 2.23. 16. 21. 
Heiligen heiſſen und ſeynd die wahrhafftigeChriſten / Pſal. 15. Lev. 19.3. 20.9. 21.9. Deut. 5. 16. 21. 18. 27.16. Judic. Matth. 15.9. Marc. 7. Ae or. 1.10. 20.30. Rom. 16.18. 
148 14. Act. 11.26. Rom. 1.7. 8 27. 12.13. 15.26. 16. 2/15. 14.8.4 1. Sam. 2. 12/22/25. 14.29. 2. Sam. 15. “. 16. . 18.5. L. Cor. 7. 19. Eph. 4. 14. Col. 2. S. 1. Tim. 1. 4. 4.1. 6. 3. 2. Ti⸗ 
I. Cor 1. 2. 6.1. 14.33. 2. Cor. I. I. 9. 1/12. 13.12 Epheſ. I. Reg. 2.19. Sir. 3.1/8. 6. 18. 7.29. 22.5. 23.18. 25. 10. mot. 1. 13. 2.14. 3.5/6. Tit. 1. 10. 1. Joh. 2. 18/22. 3. 7. 2. 
1. 1/15. 3.8/8. 4. 12. 6. 18. Phil. 1. 1. 4. 21. Coloſſ. 1. 12 Dod. 1.3/4. 14.15. Prov. 1. 8. 4. 1. 0.20. 10.1. 13. L. 15.20. Joh. 1. 7. Hebr. 13. 9. N 
1. Tbeſſ 3.13. 5.26. 1. Tim 5. 10. Heb. 6. 10 13.24. J Die 19.26, 20.11/20. 22.15. 23.24/25. 28.24. 30.17. Her. 39. Liebe und freundlichkeit: J Von der eifferigen liebe Got» 
heiligen wollen nicht angebätten ſeyn / Act. 0 26. 14. 14. 16. ech. 2217. Matt. 4.21. 10. 35. 15.4. 19.19. Marc. 10. tes gegen feine glaͤubigen / Cod. 20.6. 34. 6. Deuter. 3. 37. 
Apoe. 19.10. 22.9. J Heilig iſt GStt / Eſa. 6. 3. Apoc. 4.8. 19. Luc. 2.5 r. 18.20, Act. 7. 14. Eph. 6. 1. Col. 3. 20. 1. Tim. 5. 10. 6. 10. 7,8, Joſ. 24.17. Prov. S. 3 1. Jer. 3 r. 3. Johan. 3. 
T Heilig und rein ſoll man ſeyn / Lev. 11.44. 19. 2. 20. 7/ 26. 3-4: 2. Tim. 3.1. 1. Petr. 5. J. 5 16. 10.15. 13.1. 15.9. 16.27. Rom. 5. 8. Gal. 2.20. Epheſ. 
21.6, Deut. 26.19. Eph. . 26. 1. Theſſ. 4. 3. 1. Petr. 1. 18. Kinder Gottes welches ſeynd? Job. 1.6. 2.1. Pal. 82. 6. 5. 2. 1. Joh. 3. 1. 4. 9/ 10. ; 
Der heilig iſt / werde noch heiliger / Apoc. 22. Tr. J Heilig 89.7. Hoſ. 1. 10. Sap. 5 5. 12. 7/19, Matt. 545. Lue. 20.36. Lieben ſollen wir Gott fuͤr allen dingen / Geneſ. 22. 2/9. 
war der ort / darinnen G Ott ein wort redete / Jos.. 15. Ero. Joh 1. 12. 11.52. 12.36. Gal. 3.26. 4/7. Eph. 1. 5. 5. 8. Exod. 20.6. Deut. 5. 10. 6.5. 10,12. II. I. 13.22. 30,6, Jof. 
3 5. J. Ein heiliger und frommer menſch ſoll noch für feine Phil. 2.15. Rom. 3. 14. 9.8. 2. Cor. 6. 18. I. Petr. 1. 17. Heb. 2a. 5. Sir. 7. 32. 34.19. 47.10. Matt 10.37, 22. 37. Mare. 
boßheit bitten / Pfal.32. 6. 5 112.8. 1. Joh. 3.1. 5.2/1 8. Apoc. 21.7. J Kinder des Liechts 12.30. Luc. 7. 47. 10.2 „Joh. 21.15. Rom. 5. 5. 8.28/35. 1. 
Heimliche ſchand des naͤheſten fol man nicht offenbaren / und des Reichs / welche? Matt. 13.38. Luc. 16.8. Joh. 12.36. Cor. 10.31. 1. Tim. 1.5. I. Joh. 4. 1% 
Sir. 19. 10. 22.27. 27.191 27. a Eph. §. 8. 1. Theſſ. . 5. I. Joh. 2. 10, §. Kino er dieſer welt / Lieben den naͤheſten / oder brůderliche liebe / Gen. 15.8. Le. 
Helm des haupts iſt ſeligkeit / Eſa. 59.17. Epheſ.6. 17. r. der boßheit / des unglaubens / der finſternuͤß / und des Teuf⸗ vit. 19.18. Deut. 22.1. 1. Sam. 18.1. Sir. 25.2. Pſal. 133.1. 
Theſſ. 5. 8. J Helm wird auch genannt das ſteiff ungefaͤlſch⸗ſels / Deut. 32. J Matt. 13.33, Luc. 16.8. 20.34. Joh. 8. 44. Prov. 10.12. Matth. 5. 43. 19.19. 22.39, Johan. 13. 34/35. 
te urtheil / Sap. 5. 19. 5 N ve Eph. 2.2. 5.6. Col. 3.6. 1. Joh, 3. 10. J Kinder Belials// 15. 12. Rom. 12.10, 13.9. I. Cor. 13 5. Gal. J 14. Eyheſ. 4. 
Hölle und verdammnuͤß / fo nach dieſer teit bereit iſt dem Deut. 13.13. 2. Chron. 13.7. 2. Cor. 6. 15. 15. F. 2. Phil. 2.2. Col. 3. 14. 1. Theſſ. 4.9. 1. Tim. 1.5. 1. Pe⸗ 
Zeufel und allen gottloſen / Sap. 5. Job. 36.14. Jeſ. 30. 33. Kirche der glaͤubigen wird geboren durch GOttes Geiſtſtri 4.8. 1. Joh. 3/23. 4.7, Hebr. 13. 1. a 
66.24. Dan. 7. 11. Matt. 3 10. 5.29. 8,12 29. 13.50. 18.8. und wort / Prov. 9. r. Joh. 3.5/6. Rom. 8.14. Gal. 4.19. Eph.] Lieben ſoll man den feind / Exod 23.4. 1. Samuel. 24.5%. 
22.13. 23.33. 25.30% 1. Mare 9.47. Lue. 3.17. 16. 23/ 24.1412. Tit. 1. 1. 1. Petr. . 23. 1. Johau. 9 1/18. Jac. 1.18.26. 5. 2. Sam. 19.19. 2. Reg. 6. 21. Job. 3 1.29. Prov. 25. 21. 
eb. 10. 27. 2. Pet. 2.4. Apoc. 19. 20. 20,10, Palm, 49. 15. Kirche / ſeynd viel leuth / welche alle darch einen geiſt zu Matt. 5.44. Luc. 5. 27/5. 23.34. Act. 7. C0, Nom. 12. 20. 
eut. 32. 22. 25 einem leib getaufft ſind / 1. Cor. 12.13. ) Die Kirche hat. Liecht des HErzen / und wandel der gläubigen in demſel⸗ 
Herren und frauen am̃t und gewalt gegen knecht und maͤg · ihm Chriſtus erworben und erkaufft durch fein blut / Aetor. bigen / Pſalm. 36.10. 43.2. 119,105, Prob. 4. 18. Eſaj. 2.5. 
deu / und dem hauß ge ſind / Ersd. 21. 2/20/26. Lev. 25. 39/ 44. 20.2 8. 1. Cot. 6. 20. 7.23. Eph. 2.1. Col. 1. 74. 1. Petr. 1. 19. 58.10. Job. 24. 13. Matt. 4.16. 5.16, 6.22.23. Luc. 8.16. 11. 
Deut. 5.14. 15.12. Job. 3.13. Prov. 29.19, Jer. 34. 9/14, Tit e 1g Hebr.9,12. 1, geben 7, dmpde 1.5, 59. 14.4.133. Joh. 1. 9. 3.19. 8.12, 9,41. 12,35. Rom. 13.18. 2. Cor. 
Sir. 7. 22. 33.31. 42.5. Eph. 6.9. Col. 4.1. Der Kirchen haupt if Chriſtus / Hoſ. 1. 11. 1. Cor. 11.3. 4.6. 6.14, Epheſ. 5. 8/14. Phil. 2.1. 1. Theſſ.5. 5. 2. Petr. i. 
Her des menſchen iſt unrein und boͤß von natur / Suche Eph. 1.22. 4.15. 5.23. Col. 1.18. 2.10. J Der Kirchen 19. 1. Joh. 1.7. 2. 8 / 10. h 
Gerechtigkeit. 7 Das dertz wird heilig und rein durch Chri⸗ſglieder find allerlen menſchen / Juden und Heiden / Eſa. 45.] Liegen: Gen. 3.4. 37.32. 39.17. Jer. 5. 31. 2. Sam. 16.3. 
ſtum / Pſalm. 5 1. 12. Joh. 13.10. 15.3. 17. 19. Act. 15.9. 1.20. Joh. 10.16. Act. 10.35. 1. Cor. 11.3. Eph. 3.6. J GOtt 2. Reg. 5. 25. Sap. 1. 11. Sir. 7. 13/14. 20.26/28. 25.4. Prob. 
Cor. G. 11. Eph. F. 26. Tit. 3 14. 1. Petr. 1. 23. 1. Joh. x. 7. wohũet allezeit mit ſchutz und ſchirm bey feiner Kirchen / Exo. 1.22. 6.19, Hoſ. 4.2. Joh. 8. 44. Act. 5.4/8. Eph.4.25. Coleff, 
3.3. Hebr. 1. 3. 9.14. 10.22. 13.12. Neu hertz und neuer 13.21. 29. 4/46. Lev. 26.12. Deut. 12.21. 23.14. 31.3. 1.3.9. Suche Zeugnuͤß. 5 JG Ott iſt nicht luͤgenhafftig / Rom. 
geiſt der gläubigen / Deut. 30. Jer. 4.14. 11.21/33. Ezech. Reg. s. 1 3. Pſal. 46.56. 132.13. Eſa. 43.2. Jer. 46.28, Matt. 3.4. Tit. 1.2. Hebr.6. 18. ſondern die menſchen / Rom. 3.4. 
1.19, 18.31. 36.26. Pfalm. 51.12. 7 Gott ſihet an hertzſ us. 0. 28,20, Johan. 4.23. 2. Cor. 6. 16. J Die Kirche iſtſpſal. 116.11. JLugen ſoll man meyden / Exod. 0. 16. Levit. 
und willen / nicht blos: vort und werck / Genef 4. 4. 22.11. [nahrung ſchuldig ihren dienern / Deut. 12.19. 14.27. 1611. 19, 15. Epheſ. 4. 25. 5 5 
Exod. 25.2. 35.5. Der. 9.4. 1. Sam. 16.17. Matth. 15. 8. 25.4. Esd. 7. 23. Matt. 10. 10. ue. 10.7. Rom. 15.27. 1. Cor.] Loben ſoll man G Ott nach dem eſſen“ Deuter. 8. 10/ ız, 
Marc. 12.15. 2. Cor. 2. 12. 9.7. J Ein gantz hertz forderet ). 9/11. Gal. 5.6. Phil. 2.29. 4.10/16. T. Theſſ. 3. 12, 1. Ti- J Loben kan man Gott nicht genugſam / Pfal. 96. 4. 106.2. 
Gott ihn zu ſuchen / fürchten und lieden / Deut. 4.29. 6. 5. mot. 5. 17. Hebr. 13.2. 9 Die Kirche ſoll bitten für ihre pre⸗ i 19.164. 145. 3. Sir. 43.32. J Lobgeſaug ſoll man Gott 
30.6. Joſ. 22. 5. 1. Sam 7.3. 2. Reg. 23.3. 2. Chron. 6. 38. [diger / Rom. 15.30. Eph. 6. 18. Phil. 1.19. Col. 4.2. 2, Theſſ. ſingen, Pſal. 4.4. 147.7. 149,1. Efa.12.5, Eph. 5.19. Col, 
Pfal. 719.4. Prob. 3.5. Jer. 29. 13. Sir. 1,36. Matth. 22. 37.3.1. Hebr. 13.18. J. Die Kircheuſchlüſſel und gewalt wer⸗ 3.16, Jac. 5.13. Heb. 13.15. J Lobgeſang fol man von ber» 
Marc. 12. 30. Cue. T0. 27. Hebr. 10.22. | den verheiſſen / Matt. 16.19. Joh. 20.223. Suche Baun. zen fingen/ Pfal. 84.5. Si 43.24. 1. Cor. 14. 18. Col. 3. 16 
Himmelreich und feligkeit/ welche nach dieſem leben allen? Kirche oder Tempel der abgoͤtter / 1. Sam. 5. 2. 31.9. 1. Re. Loos / und loos werffen / Lev. 16.8. Numer. 26. 55. 33.54 
Engeln und auß erwehlten Gottes bereit iſt / Suche Selig · gum 11. 2. Reg. 10.21. 17. 22. 19. 37. 1. Chrom, II. 10. Joſ. 7. 14. 18.10. 1. Samuel. 10. 20. 14,42. J. Chron. 25,8, 
keit. 5 Bar. 6. 16. 30.54, Eſa. 37. 39. Jer. 43.12. Bel. 9. 21. I. Mac. Prob. 16.23. 18.18. Eiech. 21.21. Jon. 1.7, Aet. 1.26. 
n / diener und lehrer / ampt und erwehlung / und wieſ r. 50. 6.2. 10.83. 2. Mace, . 2. Act. 19. 27. wird ein hure ge Luſt des ſleiſches / Suche Begierd. J Luͤſte der jugend ſoll 
ſollen / Jer. 5. 15/3. Ezech. 34.2 / 20. Eſa. 56. 11. Eph. nennt / Ezech. 16.7. 8 man meyden / 2. Tim. 2.22. Yo 
4.11. Joh. 10.17. 21.13/17. Net. 20.28. 1. Petr. 5. 7/2/3.] Kleider reiſſen / Gen. 44.13. Joſ. 7. 6. Jud. 11. 35. 1. Sam. } 


Sihe Predieauten und Propheten. 2. 2. 


15 39. Deut. 12.8. 29.19. 1 Sam. 15. id 
3.5. 12.15. 14.12. Eſa. 5. 21. 7.12. 65. a. Jer. 18.12. 44.16. 2.62. Job 8. 
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F 3. Luc. 1.51/52. 10.15. 47/11. ert. 3.1, 5 5 
Nom. . 30, 11.20, 2. Tim. 3.2. 1. Petr. 5.5. 2. Petr. 2. 18. n G Ott empfan 

d. 1. . 
„ Eſa. 3.1. 65 


j 
(Ebron.16.7- 20.15/00. 25.7. 32.7. Sap. 3. 
} 


13.14. 32.27. 34.15. Judith 9.9. 1. Mace. 3. 20. Pſal. 9. 11. fü 
22 5/10. 25.2, 3142, 40.5. 62.9. 71.5. 91. 2. 115. 9/10. 28. 


19. Ehren. 3. 24. i 
Rom. 5.2. 8.24. Col. 1. 27, 1. Theſſ. 1. 3. I. Tim. 11. 16/17. 


I. Petr. 1.13. Hebr. ol. 3, 
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Negſſter der Haupt: Lehren. 


0/ Gene ſ. 3.1. 12.3. 22,18, 26.4. 28. 14. Galat. 3. 8 / 16.[opffer jederzeit beſt im̃t fen/ Num.28.*.29.*. J Opffermahl-Pfal.ı19.24. Eſa. 18.19. 30.1. 45.11, Je 2, 
. e des meuſchen / Matt. 18.3. Joh. 1.13. 3.3. zeiten werden gehalten / Gen. 31.46. Exod. 18. 12. 32.6. Nu⸗ ae Sache e . 1 . 
4.14. 7.38. 1. Cor. g. 15. Gal. 4.19. Eph. 4. 23. Col. 3. 10, L. mer. 25.2. Deut.12.15/% 27,7. L. Sam. 1.4. 9. 12. L. Reg. J Raht im guten / Joh. 11.50. Prov. 13.15. 1. Cor... J Nabt 
n Jac. f. 18. J Dem menſchen iſt fuͤrgeſtellt 1.9. 3.5. 1. Chron. 29.21. J Oyffer der kinder / Geueſ. 12 2. im boͤſen / Matt. 12.14. 22,15, 26.4. 27.1, 28,12. ob, II. 
K au 15 / ſegen und fluch / gutes und boͤſes zu erweh⸗ Lev. 18.21. 20.2. Deut. 12.31. 18.10, Jud. 11.39. 2. Reg. 3.47. Act. 4. 15. J Bey den todten / zaubern und falſchen Pros 
in An ches er wil / Deut. 11.26. 28.2/15. 30. 15/19. Jer. a7. 16.3. 17.17. 21. 6. 2 Chr. 28.3. Pf. 166. 37. Eſa. 57. 5. Jet. ſpbeten ſoll man nicht raht ſuchen / Lev. 19.31. 20.6. Deuter, 
21.8. Sir. 7. 18. 17,6, J Von dem neuen mienſchen und ſei⸗ 7.31. 19.5. Ezech. 16. 20/36. 23. 37. J Opffer der gottloſen / 8. 10/1 T. 1. Sam. 28.7. 1. Reg. 22.6. 2. Reg. 1. 2/6. 3. 13. 
ner erneuerung durch Chriſtum / Eſa. 43. 19. Eph. 2. 5/10. 4. Gen. 4. 5. 1. Sam. 15.2 1. Pſal. 50.9. Prov. 15. 8. 21. 27. Eſa. a. Chreu. 18.5. Dan. 2.2. 4.4. 5.7. J Gott bricht boͤſe rabt⸗ 
or er Eol.3.10, 1. Cor. 3. 5. 5,7. 2. Cor. 5. 17/18. Gal. 6. T. 11. 43.23. 61.8. 66.3. Jer. 6. 20. 7. 21. 14. 12. Oſe. 5. 6. ſchlaͤge / Gen. 11.7. 37.21, 50.20, Num. 22. 12, 2. Sam. 17. 

55 om. 5. 4. 7.4. 12.2. Tit. 3. 5. I. Pet. 2.5. Heb. 8. 10. 10. 8.13. 9.4. Amos 5. 22 Mich 6.7. Mal. 1. 7/13. 2,13, Eecl. 34. 14. Nehem. 4.15. Eſth. 9.25. Job. 5. 13. Pfal. 2.4. 21.12. 33. 
16/ 20, Apoc. 21. 5. J Ven dem alten menfchen und feinen|21/*. 35.15 Matt. 9. 13. 12.7. J Wahre geiſtliche und gott. 10. 94.11, Proverb. 21.30. Eſa.7. 8. Actor. 9. 24. 23. 12/ 19, 
„ abzulegen in Cpriſto Rom. 6. 13/19. 13. 12, I. ſelige vpffer / Pſal. 4.6. 27.6. 40. 7. 50. 14. 51. 18/19. 116. 17. a7. 42. 1. Cor. 3. 19/ 20. N x 

9 Eph. 4.22. Col. 3.9. J Der menfch iſt ſtaub und Prov. 21.3. Eſa. 56.7. Hoſ. 6. 6. 14. 3. Mich. 6. %/8. Sir.35.| Rechenſchafft wird ein jeglicher fiir ſich ſelbſt muͤſſen ge⸗ 
erden / und muß wieder zu aſchen und erden werden / Gen. 2.7. //. Matt. 5. J. 9.17. 12.7. Romi. 12. 1. Phil. 4.8. Hebr. 3. ben / Matt. 12.36. 18.23. 25.32. Rom. 14. 12. 2. Cor. 5. 10. 
3.19. 18. 27. Ecel. 12.7. Job. 4. 19. 10.9. 34.15. Pſal. 78.39.15 Chriſtus das wahre und vollkom̃ene opffer der glaub Regen: guten zeitlichen regen gibt Gott / wann man feine 
103.14. 146.4. Eſa. 40.6. Ecel. 17. 1. 18.8. 40. 1/11. 41. 5. gen / Eſa. 53. Joh. 17.19. 2. Cor. 5. 15. Eph. S. 2. 1. Johan. |gebott haͤlt / Deut. 11.14. 28.12. Joel. 2.23. Amos 4.7/8. 

Der menſch iſt von natur irdiſch / r. Cor. 5. 47. alter menſch / 2.2. Hebr. 1. 3. F. 8. 9. 12/6. 10. 10% fl. f Reich Chriſti und Gottes iſt ewig / geiſtlich und innerlich / 
dom. g. Eph. 4.22. Col. 3.9, fleiſchlich verkaufft under die Ohren: Wer ohren hat zu hören, der hoͤre / Matt. 11. 15. Gen. 49.10. Num. 24.17. 1. Sant. 2. 10. 2. Sam. 7. 1a. I. Chr. 
fünde/ Joh. 3.6. Rom. 7.14. fleifchlich geſinnet / Rom. 8. 5. 13.9. Marc. 4.9. 7.16. Luc. 8.3. 14.35. Apoc. 2.7. 3.6. 13:9.|18,12, 29,7, Pſal. 2.6. 9.8. 22.29. 45:7. 72.1. 110. . 145. 
auß wendig / a. Cor. 4.16. fündig/ Nom. 3.9%. 5.12. 11. 32. J Ohren und augen haben und doch nicht boͤren noch ſehen 13. Eſa. 9.7. 11.3. 32.16. 40.10. 42,1, Jer. 23.6. 33.15: Cr 
Gal. 3.23. kind des zorus / Eph. 2. 2, boͤſe / Matt. 7. 11. Luc. 11. woͤllen / Pſal. 5 8.5/6. Eſd. 5. 9. 30. 9/10, Jerem. J. 21. 6. 1ogjzech. 34.23. 37.24. Dan. 2.44. 7.14, 27. 9/24. Oſe. 3. &. Dich, 
13. lugenhaſſtig / Rom. 3.4. ſterblich / Act. 4.15. wird erneue- 7.26. Ezech. 12.2. Zacha r. 7. 12. Matth. 13.14. Marc. 4.12.04. 1/7. 5.2, Zach. 9.9. Matt. 13.“ Luc. 1. 32/33. 12. 31/32. 
ret durch Ohriſfum, Col.. 9/10. Eph. 2.15. 4.24. 2. Cor. 5. Act. 7. 5 1. 28.26. Joh. 12.40. . 22.29. Joh. 6. 15. 12.4/34. 18,36, 1. Tim. 1. 17. Hebr. 1.8. 
17118. J Innwendiger menſch / Rom. 7. 22. 2. Cor. 4. 16. Oſterfeſts einſatzung und brauch / Exod. 12. 13.6. 23.15. a. 9. J Suche JIEſus CHriſtus. 

Eph. 3.16. 1. Petr. 3. 4. geiſtlicher / Johan. 3.6. 1. Cor. 2.15.34. 18. Lev. 23.5. Numer. 9.2. 28.16. Deut. 16. 2/5. Joſ. 5. Reiche dieſer welt / wie fie ſich gegen die armen zu halten 
J Gott wil / daß alle menſchen ſelig werden / Ezech. 33. 11.10. 2. Reg. 23.21. 2. Chron. 30. 1/15. 35. 1. Esd. 6. 19. Ezech. pflichtig und ſchuldig ſeyen / Lev. 25.35. Deut. 15.7/ 10. Sir. 
1. Tim. 2.4. 2. Petr. 3.9. N 445.21. Matt. 26.19. Marc. 14.12. Luc. 22.7. 4.1/4. 7.37. 29,12, 31.8. Job. 31. 16. Pſal. 62.1 1. Prob. 14. 

Mittler / nur einer / der iſt Chriſtus / Gal. 3. 20. der mittelt Oſterlamb: Das wahre Oſterlamb iſt EH riſtus / Eſa. 53. 31. 17.5. 19.17. 21,13, 22,7, 28.27. Matt. 6. 19. 19. 21. 
zwiſchen G Ott und den menſchen / 1. Timoth. 2. F. er iſt ein7. Joh. 1. 29. Actor. 8.32. 1. Cor. 5. 7. 1. Petr. 1. 19. Apoc. Luc. 14.13. 16.“ 18,22, Ack. 2.45. 4.35. 1. Tim. 6. 18. 4 Cie 
Mittler des Neuen Teſtaments / Heb. 8.6. 9.15. 12.24. 13. 8. 14. b. 1/ 4. telkeit und verachtung des reichthums / und daß darauff nicht 

Mord / Suche Todtſchlag. 3 : Ba RR zu hoffen / Pſal. 49.“ 52.9. 62.1 1. Prov. 10.2. 11.4/ 28. 5.6, 

Mur zen: J Der mur ꝛet wider GOtt / welcher wider ſeine M Erſon ſoll man nicht anſehen am gericht / Levit. 19. 15.) 18.11. 22,16, 23.4, 28,11, 30.8. Ecel. 5. 9/12. 6.2. Eſa. 5. 8. 
diener murꝛet / Exod. 16.8. J Den mur zenden draͤuet GOtt Zu Deut. 1.17. 1. Sam. 16.7. 2. Chro. 19.7, Sir. rr. a. Prov. Jer. 17.3/11. 22.13, Ezech. 7. 19. Zeph. I. 11/13. Sir. 5. / To. 
ſtraffe / Num. 14.29. werden greulich geſtrafft / Num. 1.3/3 1.18.5. 24.23. 28.21. Jae. 2.9. J. GOtt if kein annemmer der 10.25. 11.18. 14.4//. 31.3. Matt. 3.22. 19.21. Luc. 8.14. 
Man ſoll nicht murꝛen / 1. Cor. 10.11. Phil. 2.14. I. Petr. 4. perſon / er fen arm oder reich herz oder knecht / Jude oder 12.15. 1. Tim. 6.9. Jae. 1.11. J Von und wider die gottlo⸗ 
9. Act. 11.2. J Von murꝛenden leſe auch Matt. 20.11. Lue. Heide / Deut. 10. 17. 2. Chron. 19.7. Job. 34. 19. Sap. 6. 8. ſen reichen / 1. Samuel. 25. 2/37. Job. 20. 20, 27,19, Prov. 
5.30. 15.2. 19.7. Joh. 6. 47/61. 1. Cor. 10.11. Jud. 1. 16. Sir. 35. 15. Matt. 22.16. Rom. 2.11. Act. 10.34. Galat. 2.6. 23. 4. 28. 8. Eceleſ, 6. 2. Eſaj. 5. J. 32. 7. Jerem. 15. 13. 

Muͤſſigkeit und trägbeit/ 2. Sam. 11.2. Prov. 6. 6. 10. 4/ Epheſ. 6.9. Col. 3.25. 1. Petr. 1.12. Jac. 2.1, Amos J. 11. 8. 4. Hab. 2. 6, Luc. 6. 24. 16. 19/ 25. Jac. 
26. 12.11, 13.4. 18.9. 19.15/24. 20. 4 13, 21,25, 24. 30. Pfand nemmen / Exod. 22.26. Deut. 24.6. Job. 22.6. 24.3. J. 1. Suche Geitz. 
26.13, 88.19. Sirach. 33.26. Rom. 12. 11. 1. Theſſ. 4. 11. 2. Prov. 20. 16. J Das pfand unſerer verſieglung oder verſt. Reinigen / Levit. 12.6. 13.0. 14.“. Num. 8.7. 19. 12/20. 
Theſſ. 3. 10. cherung / iſt der heilige Geiſt / Rom. 8. 16. 2. Cor. 1.23. 5. 5. Ezech. 24.13. 36. 33. Dan. 11. 35. 12. 10. Mal. 3. 3. Joh. 


N. Epheſ. 1. 14. 4. 30. 3. 25. 11.55, Actor. 11. 9. 2. Petr. 1.9. 1. Johan. 1. 7. 
Nuchfelenns Gottes: Gott dem HErꝛn ſollen wir alle⸗ 0 f 8 


; Plage oder raach GOttes / Erod.7.*, 8. 9.% 14. / Rein von herken/ Pſal. 24.4. 5 . 12. Matt. 5. 8. 1. Petr. 
zeit treulich nachfolgen / anhangen und nachwandeln / Deuter. 28.61. 2. Chron. 6. 28. Pfal, 78. “, Pfal, 106. 29. f. 22. J Nein ſoll man ſeyn iunwendig und auß wendig / Matt. 
Deut. 13.4. Joſ. 14.8. 24.14/24. I. Sam. 12. 20. 1. Reg. 9. 4. Jerem. 15. 3. 23:25, Luc. 11.39. 2. Cor. 7.1. 

14.8. 18.21. 2. Regum 23.3. 2. Chronic. 15, 1/15. 34.2. Poſauuen werden die Engel blaſen am ende der welt / Mat.] Richter ampt und gewalt / Exod. 18.21. 23.2/3/6. Lev. 19. 
J Nachfolgung Chriſti unſers HEren / Matth. 4. 22. 8. 28.24.31. 1. Cor. 15.52. 1. Theſſ. 4.16. 15. 24.11/23. Deut. I. 13/16/17. 25. I. 27.19. Joſ. 7. 19. 
10.38. 11,29, 16.24. 19.28. Mare. 8.34. 10. 28/29. Luce. 9. Prediger muſſen von GOtt geſandt werden / Matt. 9. 37.1. Samuel. 8. 1. 12.5. 2. Chrom, 19. 6. Sir. 4.9. 10.1. 42. 2. 
23. 14.27. Johan. 8. 12. 10. 27. 12. 26. 13. 15. I. Cor. 11. 1. Rom. 10.15. Sie moͤgen anders nichts predigen / dann das [Pſal. 82.“. Prov. 18.5. 24.23. 28.15. Eſa. 5. 20. 10.1. Je⸗ 
Eph. 5. 1/2. I. Petr. 2. 21. Phil. a. 5. wort Gottes / 1. Cor. 1.17. 2. /. I. Tim. 1.3. Gal. 1.8. I. rem. 5. 28. Luc. 18.2. 23. 13/16. Joh. 7.24. 8.15. Jae. 2.4. 

Nackigkeit und blöffedräuet Moſes den Juden / wann ſieſ Pet. 4.1. wie Chriſtus gethan hat / Joh. 7.16. Man ſolle ſie Suche Oberkeit/ Urtheilen. 

Gottes gebott nicht werden halten / Deut. 28.48. J Die na-|hören/ Luc. 10. 16. und ihnen gehor ſam ſeyn / 2. Corinth. 2 Achter: JG Ott iſt ein Richter aller welt / und vergilt 
ckenden ſoll man kleiden / Eſa. 8.7. Szech. 18.7. Tob. 1. 17.9. 7. 25. Phil. 2.12. 2. Theſſ. 5. 4/14. Heb. 13.17. Mau ſollſeinem jeden nach feinem wege / guts oder boͤſes / Gen. 18.26. 
Matt. 25. 36/43. ſie underhalten / ſihe droben Kirch: die iſt ſchuldig nahrung Deut. 10.17. Job. 34.1 T. Pſal. 7.9. 62.13. 94.2. 96. 13. Eſa. 


Nammen: J Nach einem guten Namen oder geruͤcht folllihren dienern / Galat. 6.6. Ste find zweyfacher ehren werth / 11.3. Sit. 35.22/24. Jer. 17. 10. 25. 14. Matt. 16.27. 25,31, 


man ſtreben / Sir. 41. 15. Seel. 7.2. Prob. 22.1. J Der Nam 1. Dim. 5. 17, mögen vom Evangelio leben / 1. Cor. 9. 4. biß Act 7. 31. Rom. 2.6. 1. Dim. 4.8. Heb. 12.23. 2. Cor. 5. 10. 

Gottes ſoll man nicht mißbrauchen / oder leichtfertig in de zum 15. 2. Tim. 2. 6. man ſoll fie werth halten / Luc. 10. 16. Ruben oder feyren ſoll man von-fünden und nicht mehr 
mund nemmen / Erod. 20.7. Deut. 5. 11. J Wir können dur h 1, Theſſalon. J. 12/13. 1. Tim. 4. 12. Tit. 2. 15, N Fal⸗ der ſuͤnden dienen / Rom. 6.6,“ Gal. 2.9. J Keine ruhe gibt 
keinen Nammen felig werden / dann allein durch Chriſtum / ſche Predicanten foll man nicht hoͤren fondern man fol ſich G Ott denen / die feinen gebotten nicht gehorchen / Deut. 28. 
Act. 4. 12. J Gottes Namme ſoll man heiligen / Matth. 6.9. für ihnen huͤten / dann fie werden viel verfuͤhren / Matt. 24. Pal. 95. 11. Heb. 3.11. I GDttes volck hat noch eine ruhe 


EV Thriſti Namen follen alle knye ſich beugen / Bhil.2.10.|4/5. Actor. 20.29. 2. Theſſal. 2. 8/9/ 10/11. 1. Tim, 4. zu gewarten/ Hebr. 4.9. J In ſichere ruhe und friede kom̃en 


Wer den Nammen des HErꝛn aurufſt / wird ſelig werden / / 2/4. 2. Timolb. 3. 6/ 7/8. 4.3. 2. Petr. 2. 1% / f. die gerechten wann fie entichlaffen/ Sar. 3. 4.14. Eia, 
Joel 2.32. Act. 2.21. Rom. 10.13. f Sie werden wunderzeichen thun / Matth. 24. 24. 2. Theſſ. 76.2. Luc. 18.22. Apbe. 14.13. J Ruhe für die feele finden / 
Neyd und Haß / Geneſ. 26.14. 27.41. 30. 1. 37. 4/11. Lev. 2. 9. Apoc. 16. 14. . Jer. 6. 16. Matt. 11.29. u 3 
19.17. Num. T2. 1. 35. 20/23. Deuter. 19.1 1. I. Sam. 18.8/] Prieſter des Geſaͤtzes ampt und pflicht / Erod. 29.44. 30.7. Reuen / wiederkehren / und beſſerung / iſt zugeſagt gnade 
11. Sab. 2.24. Prov. 10.74/18. Ezech. 25.15. Dan. 6.4, Matt. Lev. 10. 6/9. 21. . 22. . 24.3. Num. 3. 10. 4.4/ 11.10. 8. und verzeihung / Deut. 4.29. 30.2. 1. Sam. 7. 3. 2. Cbron. 7. 
5.23. Luc. 15.28. Rom. r. 29. 37.13. Galat. 5. 15/20. Jac. 3.1 8.1/7. Deut. 21.5. 1. Sam. 2.28. 1. Chron. 6. 49. 2. Chr. 26. 14. 20.6. 34.26. Job. 2.23. Prov. 28.13. Eſa. 1. 16. 30. 18. 
14. 4.2. I. Pet. 2. 1. I. Joh. 3. 13/15. 5 17. Ezech. 44. 15/0. Heb. 9. 1/10/11. JBeharꝛliche under ⸗ 45.22. 55.7. 9.20. Jer. 3.12/14. 18.8, 29.12. 31. 19. 20. E- 
Neu: Neu Teſta ment iſt die vergebung der ſuͤnden durchſhaltung und zugehoͤr der priefter und ihrer kinder / Exod. nech. 18.25/27. 33.14. Oſe. 14.2. Joel. 2.12. Jol. 3.8. Zach. 
Chriſti blut / Matt. 26.18. Marc. 14.24. Luc. 22. 20. dadurch ag. 26. Levit. 2. 2/10. F. 13. 7. 6. 22. 10/13. 24. b. 9. 1. 4. Malach. 3. 7. Aet. 3.19. J Exempel wahrer reu / Judie. 
uns Gott verheiſſet ein neu geſaͤtz in unſer hertz zu geben / Num. 3.48. 5.9. 18.8. Deut. 18.3. 1. Sam. 2.28. 2. Neg. 12. 10.15. a. Sam. 12.13. 24. 10%/ 17, 4. Chron. 12. 6. 33. 12. 
und unfer miſſethat nimmer zu gedencken / Hebr. 8.12. 10.17.16. I. Chr. 7.54. 2. Chr. 31.4. Neh. 10.36. Sir. 45.25. JPrie⸗ Jon. 3. 4. Jud. 4.3. Matt. 26.75. Lue. 7.37/44. 15.18. 18.13. 
Neu Teſtament / Jer. 1.31. Matt. 26. 27. Marc. 14. 24. fter oder Prediger ſollen nicht weinſuͤchtis ſeyn / ſondern wiſ⸗ 19.8. 22.62. 2 42. Act. 2.37. J Exempel falſcher reu / Ge · 
ue. 22.30. 1. Corinth. 11.25. Heb. 8. 8. 9.15. 10.6. 13. 20. ſſen zu underſcheiden dem volck zwiſchen dem heiligen und un- neſ. 4.13. 27.38. Exod. 8.8. 9.27. 10. 6. Jos. 7.20. 1: Sa. 
J Nene creatur / 2. Cor. 5. 17. Gal. 6. 15. In einem neuen le- heiligen / reinen und unreinen / Lev. 10. 6/9. Ezechiel. 22. 26. muel. 15. 24/0. 24.17. 1. Reg. 13.6. 21.27, Sapient. 5. 3. 
ben foll man wandlen / Nom. 6. 4. auff daß wir Gott in einem 44.21/23. 2. Chron. 19. 10. Eſaj. 28.7, 56.10/12, Mal. 1. Marc, 6. 12. 2. Mace. 9. 12. Malth. 27.4. Actor. 8. 24. 
neuen weſen des geiſtes dienen / Rom. 7. C. Eph. 4.23. Coloſſ. 2. 7. J Kleidung / zier und weihung der Prieſter / Erod. 28. Hebr. 12. 17. 8 
3.10. J Neue gekürt, Suche Menſch. JNene geburt / das iſt 29. 1. 39. .. 40.13. Lev. 8. “. Böfe Prieſter und ihre ſtraff / 8 . 2 Eu 
‚die veränderung aus fleifch in den geiſt / Joh. 3.6. oder auß Num. 16. . 1.Sam,2.22. 3.13. I. Reg. 2. 26. Efaj. 56; 21. Sabbath Gen. 2.2. Exod. 16.23. 20.8. 23.12, 31.14/17. 
feifchlicher gefinbeit un eı geistlich geſinheit / Rom. 8.13. Jer. 2.5. 8.10/11. Oſe. 4. /. F.. Mal. 2.1/8. 1. Maccab. — 34.21, 35.2. Lev. 23.3. 25.4. Num. 15.32. 28,9. Deut; 
oder auß ungläubig in glaͤubig / Joh. 1. 12. Gal.3.26. 1. Joh. 7. 5. J Prieſterthum der glaͤubigen / Exod. 19,6. Eſaj. 61.6. J. Ta. Eſa. 56.4, 6. 58.13. 66,23, Jet. 17.21 027. Ejech, ac. 
5. 1. oder die erneuerung des heiligen Geiſtes / Tit. 3.5. 1. 66,21, Jer. 33.18. Rom. 12.1. 1. Petr. 2.9. Apoc. 1.6. 5. 10. 12. 22.8. Neh. 13.16/88. . Macc. 1. 47. 2.34/41. 2. Mace. 
Cor. 8. 11. ſa auß der fleiſchlichen Adams art und natur / in Coriſtus der wahre und ewige Prieſter / r. Samuel. 2. 35.1. 1. Matt. 12. 1/10. Marc. 2. 23. 3. 2. 6. 2. Luc. 4. 16/311 
die göttliche natur / 2. Pet. 1.4. 4.4. 17. 29. auff daß wir / die Pſal. 110.4. Jer. 33.15. Zach. 6.13. Heb. 3.1, 4.14/15, 6. 6. 1. 13. 17. 14. 14. 1. Johan. 5. 10, 7.22. 9.14, Aetor. 13; 
vorhin böfe geweßt ſeynd / darnach heilig werden / . Cor. 1. / 20. 7.21. 8. . 9.11/10. N 14/27/44, 15. 21, 18. 4. 20; 7. I. Corint. 16. 2. Hebr. 4. 
11. Act. 26.18. J Neugeborne / die innwendig erneuert ſeyn / Propheten und Prediger ampt / 1. Sam. 12. 23. Efa: 58. 1. v. 4 10 b ber menſchen wil 8 
follen auß wendig auch in einem neuen leben wandeln / Rom. 61. 1. Jer. 1. 10. 18.20. Ezech. z. 17. 33. 2/7. Act. 3 18/ 24: Sabbath iſt umb des menſ. en wi en gemacht / und nicht 
6.*. 7.6. 13. 1. Eph. 4. 24. Col. 3. 10. 1. Cor. 5. 7. 2. Cor. 5 17, Suche Hirt. J Falſche verfuͤheiſche Propheten und ihre der menſch umb des ſabbaths willen / Mare. 2.28. Ewige ſab⸗ 
1. Pet. 4.2. J Neu himmel und erden nach der veraͤnderung / ſtraffe / auch daß man fie nicht hören fol / Deut. 13.1, 18. 20. bathen oder ruhe der Ehriften/ Eſase 33 
,. 66. 22, 2. Pet. 3. 13. Apoc. 21. f. I. Reg. 13.1 T. 18.40. 22.6/ 10. 2. Reg. 10.19. Prov. 28. 10. Saame iſt das wort GOttes / Matt. 13.19. Marc. 4. 14. 
O 


R Eſa. 3. 12. 28.7. 56.10. Jer. 14.13/15. 23. 8. brich * 29. 11 55 Enge ee 1 5 gb e 
keit: Ei recht / ampt und gewalt ordenli 8/21/25. Ezech. 13.“ 14.9. 22.25. 34. 2/ 8/18. Mich. J. 5. Heiſch / 5083/57, N nach der verheiſſung 
be 5 1 se 0 Eid. 18. 13/21. Zach. 13.2, Matt. 7.15. 24.11. Luc. 12. 1. Act. 20,29. I. Cor. Rom. 9.8. Gal. 3.7. J Des weibes/ Davids und Abrahams 

22 8. Leb. 24.11/23. Num. 11. 16/24. 25.5. 27.18. Deut. 1. 15. T2. Phil. 3.2. Col. 2.8. 1. Tim. 4.1. 2. Tim. 2.17. 3. L. 2. ſaame / it Chriſtus nach der verbeiflung / Geneſ. 3.15. 12. 3. 
13/17. 17.14. 19.17. Jof. r. 10. Jud. 2. 7/16. 1. Sam. 10. Petr. 2.2, . I. Joh. 4. 1. Jud. 13. I Wobey man erkennenſa 2.18. 26.4. 2. Sam. J. ra. Pfal, 132, 11. Act. 2.30. 3. 25. 
25. 1. Reg. 2.7. 4. Chron. 19.5, 8. Joo. 34 30. Pfalm. 82. *.Imöge einen wahren oder falſchen Propbeten/ Num. 16, 31/13. 23, Eſa. 1 I. I. Jer. 23.5. 33.15: Ezech. 34.24. Oſe. 3. 5. 
rov. 8.15/16. 11. 14. 6 13. 20.8. 28.15. 29. 4/14. 31.4. 32/33. Deut. 13.1. 18.9. I. Reg. 18.3203. Jer. 23.38, 28. Johan. 7. 42. Matt. 1.1. 9.27. 15.22. 20,30, 21.15. Mart. 
cel. 10.7. Sap. 1. 1. 16.*. Eſa. 1. 23/26. 3. 2. 10. L. 32.1, 3/9. Mich. 3.3/6. Matt. 7. 16. 24.24. 


N de 10,47; Aua un r Konnte 9.5. Gal. 3. 16. 

J . 22,2. 27... Efech. 226/12. 45.9, Dan. 2.21. 3.2. 4.1. 2. Lim. 3. 8. 2. Petr. 2.1. 1. Joh. 4.2. Jud. 18. J Der4.4. 2. im 28, Hebron. . 

60. Mich. . as a e 22. 1 / grosse Prophet und Lehrer CHriſtus wird verheiſſen / Deut. Saufftmuͤtbigkeit / Numer. 12.13. 2. Sam. 16. 10. Prov. 

21. 26 5. Lue. 20.25, Job. 19. 11. Rom. 12.32. 1. Cor. 1. 15/18. wird angezeigt und beieuget / Matt. 3. 11. Lue, e 4 N an Ar = 17 
* . A 2025. .& > „Joh. 4.19. 6.14. * 2.24. 3.2. ö 1 u 

31075 . I. Petr. a. 13/14 Suche Ko 17.16 a 4 5 RR e 4.12. Ink J Davids ſanfftmuͤ⸗ 

ch ding / 1. 29.9. Dal. 94. WM Aach und wiedergeltung ift Gottes und feiner diener derſthigkeit gegen Himel 2. Sam. 16.18. . 
9 e end OD „ N Sit. 9 deſthalben fie allen andern verbotten/ Gen.] Sauerteig / Lev. 2. IL: 6. 17. Deut. 16. 3, bedeut falſche 
74455 23.28, €10.29.15. 48.8. Jerem. . 11. 17.10, $Of|15.14. Lev. 19.18. Deut. 32.35. Sir. 28.1. Judith 8.20, 16. lehre / beucheley und boͤſes leben / 17, Matth. 16.6. Marc.. 


f neſ. 32. 20. Pſal. 7.7. 94. 1. Prob. 17. 11. 20.22. 24.29. Ezech. 25. 12% 15, Luc, Ta. 1. 1. Cor. 5.7, Gal. 5. 9. r 

5 . 2551.95 een Mi 5 14. Nahr Luc. 9.54. 18,6/7/8- e 5 5 7 9 7 8 F N e are 
324". a 5 a F. 15. 2. Tim. 4.14. 1. Petr. 3,9. Debr.jRarc.3.33. Luc. 2.26. e 5 

Matt. 17.3. Marc. 9. 4. Luc. 9. 30. Epb.a.32. . bester Sucht . j follman ſich der ſünden⸗ Dan 5.8. e 


+ 5 11.10 „Suche Verzeihung. a „Sit. At. > 
r: J0ttt allein foH man opfern /Erod.23.18.Lenit. | 10.30: Jac. 5.9 er 5 ſheibaßftigen fachen ſol man. Schütze ſuchen die gläubigen/ nicht iidiſche 7 fonberat hi 
ahtſchlaͤg 3 5 fi liſche / Sapient y 14. Sir. 1.26/31: 29. 14. Prob. 8. 11/21. 


1 Ei 
17.7. J Ale opffer ſollen ohn geb rechen ſeyn Lev. r. 3. 3. l. 23. a t und r 
- t und Propheten rahtfragen / Geneſ. 25. 22. | 
13. Rum.28.3/31. Deut. 1. ar. Sir. 35. 4/15. Ctech 4.3. r Bun. . 19,34, 27155 Heut, a, A Nel. e Elaaası Mac] 
Coloſſ.a. 2. 1. N N 


1 


Mal. 1. 5/14. J Angenehme opſſer werden vom bimel auge hr 8 2 S 19.21. Luc. 2.33. 2. Cor. 4.7. E 
| 6.21. 13,19, 1. Reg. 17.8. Jof. 5.14. Jud. 1. 1. 18.5. 2, 137 3. 21,2, 1. Sam. 10. 15/8 19,27, ue n mente ol 
rt; vonder hear Irre 115 70 ra 2. Salm. 2. T. 5. 19/3. 21.1. I. Reg. 14. 2.119. Schutze / Die man am wenigſten ſolte lie re 


Tägliche voffer/ Ered 29 3° Nun 28.3. Esd. 3.3. J. Sg. .J.. N... 8. 22. 13. 2. Chron, 18. J. am meifien Jieb/ Oe... Matt.6.19: 15 


n 5 x Br. sch — 
e reihe den or 


sh 5 


Underrbänig und sol 8 Dit mehr ſeyn dann 
den menſchen / Act. 4.1 9 — 


1.9 et. 3. Ir 
af uld / Suche Blut. J unſchuld ſoll ein jeder verthei⸗ 
digen / und falſchen argwohn ableinen / Joſ. 22. 22. 1. Jam. 


dig / Suche Gerechtigkeit. 


gehen erfahrung / Gen. 3. 1 1. 11.5. 18.21. Exod. 3. 8. 23. 2. 
Deut. 13. 14. 17.6. 19.18. Joſ.7. 19 22. Jud. 20.3/ 12. Prov. 
38.13. Sir. 11.7. 


8.28. Matt. 7. 20. Joh. 20.21. Act. 17. 11. I. Cor. 14.29. 10. 


15. Heb. 4. 11. J Die welt wird geurtheilet von den heiligen / 


Sap. 5. 1 + Matt. 19. 28. I. Cor. 6. 2. 


W᷑̃ 


12.40. 21.36. Rom. 13.12. Epheſ. 6. 18. Col. 4.2. 1. Theſſ. 5. 
6. I. Pet. 5. 8. Apoc. 3.3. 16.15. 


ct. 4. ya Dem Evangelio und der 1. “. 3.31. 4.12/16. 
wahrheit ſoll man underthaͤnig ſeyn / Rom. 1. 5. 16. 26, 2.11.33. 1. Coriut. 1. 
Cor. 9.13. I. Pet. 1.22, J Den eltern ſoll man underthaͤnig [? Menſchliche wei 
ſeyn / Epheſ. g. 1. Coloſſ. 3. 20. wie CHriſtus war / Lue. 2. 51.21. Jer. 51.57. 
Phil. 2. 8. J Das weib ſoll ihrem mann underthänig ſeyn / 19. 3.18. Jac. 3. 15. } 

Weiſe oder ſitten der Heiden fol man nicht lehrnen noch 


1.14/15. I. Reg. 18.17/18. J Niemand für GOtt unſchul⸗ Prov. 8.22/23. Heb. 1.2. J 


Dan. 13.5 T. I. Macc. 7. 2. J Urtheil der 
lehre ſtehet bey den glaͤubigen / Deut. 13.5. Job. 34.4. Judit. 


W. 
Achen / und Gottes zukunfft warten ſoll man allezeit / \ 
Matt. 24.42. 25.13. 26.41. Marc. 13. 33/ 37, Lue. man verlaͤugnen / Tit. 2. 12. 
Wille GOttes / Matt. 7.21, 12.50, Marc. 3.35. Johan. 6. 


Hegifter der Haupt Lehren. 


Sap. 6. 13/16. N 80 N 0. Eccl. 7. 12. 9. 


Matt. 11. 25. Rom. 1. 14. 12. 16. 1. Cor. 1 


thun / Lev. 18.3. 20.29. Jer. 10. 2. 


Welt iſt durch Chriſtum gemacht / Coloſſ. 1. 16. Joh. 1.3. 

i Wir haben nichts in die welt ges 
5 b : bracht / wir werden auch nichts hinauß tragen / Job. 1.21. 1. 
rtheil: Wider frevel urtheil / Sir. 11.9. Matt. 7. 1. 12. Tim. 6.7. J Sie kennt Gott nicht / Joh. 17. a5. noch Chri- 
7. Lue. 6. 37. 7.33. Joh. 7. 24. 9.16. Act. 28.4. Rom. 2.1. 14. tun Joh. 16.3. J Teuffel ein fuͤrſt der welt / Matt. 4. 8/9. 
4/13. 1. Cor. 4.5. 1. Tim. 5. 24. Jac. 4. 11. J Vor urtheil ſoll Luc. 4.5/5. Joh. 12. 31. 14. 30. 16. 11. CHriſtus hat fie uͤ⸗ 
ber wunden Joh. 16.33. bit tet nicht für fie / Johan. 17. 9. 
Die glaͤubigen überwinden ſie durch ihn im glauben / 1. Jo⸗ 


han. 5. 4/5. J Alles das drinnen iſt 


Joh. 15.18. I. Joh. 3.13. J 


39. Rom. 


12.2 


252 


13. Sir. 54. 10. Matt. 5. 18. 24.35. Marc. 
21,13, 24.5. 39,12, Luc. 21. 15. Rom. I. Pet. 1. 25. 17 
0. 2. 6/10. Coloſſ. 2. 3. Jar. 1, 5. 3.17. Job. 38. 
heit / Exod. 1. 10. Sirach 13. 28. Jeſ. 5. J. 


{ iſt / iſt begierd und hoffart / 19. 
I. Joh. 2. 16, J Sie vergehet mit ihrer luſt / 1. Joh. 2. 17. 1. 
Cor. 7. 31. J Ihre freundſchafft iſt feindſchafft wider Gott / 
Jac. 4.4. I. Joh. 2.15. J Sie haſſet Chriſtum und die ſeinen / 
{ E Sie wird von den gerechten ge⸗ 
richtet werden / 1. Cor. 6.2. J Die gläubigen find nicht von 
dieſer welt / Joh. 15.19. 17,14, J Die lüften der welt ſoll 


. 16. 17. 21. 33° | 
vollbringet das was es ſagt / Gen. 1. Pſal. 33.9 
11. Eſa. 46.10. 55. 11. Maft. 3. 13. Marc. 1. 27. Luc 
1 8 il if e . Deut. 8.3 
* 14 * * * 92. 0 8.11. eb. 5. 1 «6 * x 
26. Matt. 4.4. Luc. 4.4. 0 4 Ale 
Die wort ſoll man wiegen / und nicht leichtfertig außſpre⸗ 
chen / Prov. 15. 2/3. 13. 3. 20, 15. 17, 27. 21. 23. 25,11, 
Seel. 5. 2. 12,10, Sirach. . 12. 20. 7. 23. 7. 27. 29, 32. 10. 
Matt. 12.36. Col. 4.6. Jae. 1.19. 2. 2. a 
Wucher und uͤber ſatz / Ex od. 22.25. Deut. 23.19. Neh. .. 
fal. 15.5. Prov. 22.16. 28,8, Jer. 15. 10. Ezech. 18. 8/13. 
22.12, Luc. 6. 34. 19,8. | 
Wunderzeichen : Wahrhafftige wunder zeichen geſchehen 
zur beſtaͤtigung der wahrheit / Matt. 11.5. Marc. 16.17/18 
20. Joh. 5. 36. 10,25. 20,31, Act. 2.2 2. 4.30, 14.3. Roim. 15. 
Heb. 2.3/4. J Sie geſchehen zur ehre CHriſtt / Actor. 3. 
16. 4.9/0. 9.34/40. J Falſche wunder werck find die / date 
durch man wird verfuͤhret / Matt. 24. 24. Marc. 1. 22. 2. 
CTheſſ. a. 9. Apoe. 13.13. 16.14. Deut. 13. 2/3. 17. 3/4. 


Auck und zwytracht oder e J Die zaͤncker haſ⸗ 
ne it. ie zaͤncker haſ⸗ 
3 fen Gott / Prov. 20.3. J Sie ſuchen allzeit urfach zwy⸗ 
tracht anzurichten / Proverb. 18.6. J Zwytracht zwiſchen 
Paulo und Barnaba / Aet. 15.39. J Gott if ein Gott des 


I 3.31. Luc. 


: N Eph. 5. 17. Col. 1.9. 1. Theſſ. 4.3. 1. Tim. 2.4. 
Wachſen und zunemmen in der erlanntnuͤß / Epheſ. 4. 15. 1. Joh. 2.17. J Der will GOttes iſt das / daß alle menſchen 
Col. 1. 10. I. Pet. 2. 2. 2 felig werden / Ezech. 18.23. Joh. 6.39. 1.Zim.2.4. 2. Pet. 3.9. 
Wahrheit / Esa. 59.15. Zach. 8.16. Eph. 4.29. J CHriſtus I Will GOttes durch welchen er alles thut /Epheſ. 1.5/1. ſtrafft / 1. Corint. 3.3/4. II. 16/ 18. J Zwytracht folget 
iſt die wahrheit / Joh. 14.6, der heilige Geiſt / Joh. 14.17. 15. Apoc. 4. 11. Heb. 2. 10. J Wir muͤſſen bitten daß er geſchehe / nach GOttes wort / Lue. 12. 51. Matt. 10. 21/ 34. Mich. 
26 16.13. 1. Joh. 5. C. das Evangelium / Joh. 17. 17. 2. Tim. Matt. 5. 10. 26.39. Luc. 11. 2. Heb. 13.20. Col. 1.9. J Dem 7. v. 6. 
2.18. Epheſ. 1. 13, 2. Pet. 1. 12. Jae. I. 18, J Wahrheit ſoll willen HOttes ſollen wir ergeben unſern willen / 1. Sam. 3. Zauberey/ Exod. 7. 11. 8.18. 22,18, Leb. 19.31. 20,6/27, 
man bereunen und damit umbguͤrtet ſeyn / Eoheſ. 4.25. 6.14.18. 2. Sam. 10.12, 15. 26. I. Mace. 3. 60. Matt. 6. 10. 26. Nuͤm. 23.23. Deut. 18. 10. 1. Sam. 28.3/ /c. 2. Neg. 17.17. 
I. Timoth. 3.15. 1. Joh. 3. 18. 2. Joh. 4. 3. Joh. 3. nicht wi⸗ 29. Marc. 14.36. Lue. 22.42. Actor. 21. 14. 1. Corinth. 4.19. 21. 6. Jeſ. 2.6. 44. 25. 47. 13. Dall. 2. 2/10. Mich. 5. 12. Aet. 
der die wahrheit / 2. Cor. 13.8. J Von denen welche ſich von) Heb. 5. 3. Jac. 4.15. J Die boͤſen werden verſtockt durch den 8.9. 13.6. 16.16. Gal. 5. 20. Apoc. 18.24. 21.8. 
der wahrheit kehren / 1. Dimot. 4. . 6.3, 2. Dim. 2. 18. Tit. willen GOttes/ Rom. 1.28. 9.18/19. J Niemand kan durch] Zehenden / und ihr brauch / Gen. 14.20. Lev. 27. 30. Num. 
1.14, Galat. 3. 1. 5. 7. 2. Pet. 2.21. Heb. 6. / /6. 10. 25 / 26. feinen eigen willen guts thun ohne GOtt / Matth. 11. 25. |18. 21/24. Deut. 12.6. 14.28. 26,12, I. Reg. 8.15. 2. Chro. 
Von denen welche fie verſchweigen oder ihr widerſtehen / 13.21. 16.12/23. Luc. 24.25/38. Joh. 1. 13/ 16. 3. 6. 6. 44.3.5. Neh. 10.37. Heb. 7. 2/9. 
Matt. 23.13. Luc. 11.52. Rom. 1. 18. 2.8. 10.21. Galat. 3. 1. J 14.6. 15.5. Rom. 9.16. 1. Col. . 27. 2. 14. 3. 7. 15. 10. 2,| Zeichen : J Wunder zeichen geſchehen / daß man darauf 
2. Tim. 2.18. 3.8, Cor. 2.16. 3,5. Gal. 1.11/13. 5.17. Eph. 1. 9/0. Act. 6, 10.ferkenne G Ortes allmächtigkeit/ wahrheit / zerechtigkeit und 
Waffen: Geiſtliche waffen / Rom. 13. 12. 2. Cor. 6. 7. 10. Jac. 1. 17. Suche Freyen Willen. J Von eigenwilligen / das gute / Erod,4.2/6/7/13117. Joſ. 3. 13/16. I. Reg. 13.4. 17.14. 
4. Epheſ. 6. 11 13. 1. Theſſ. 5. 8. iſt / von denen die nicht wöllen gehorchen / und die wahrnung 18.38. 2. Reg. 5. 14. 20,9. Mati.8.26, 9.6. Wahrzeichen / 
Wa ſchen der fuͤß / Gen. 18.4. 19.2. 24. 33. 43. 24. Joh. GOttes annemmen und folgen / Lev. 26.15. 2. Chron. 36. 12. Gelleſ.9. 12. Exed. 13.9. Joſ.e. 18. J. Samuél. 2. 34. 10, 2. 
13.58/14. I. Tim. 5. 10. . Pſal. 81. 12. Prov. 11. 20. Jeſ. 30.9. 42,20, 65. 11/12. 66.4. 2. Sam. 5. 24. 2. Reg. 19.29. Jeſ. 38.7. Tob. 5. 2. Luc. 2. 12. 
Waſſer kan den außerwehlten Gottes nicht ſchaden / Erod. Jer. 2.13. 7.8. 8.5/7. 11.7, 13. 10. 18.12. 19,15, 25. 4. Rom. 4. 1 1. J Denckzeichen / Num. 15.38/39. 6.38/40. 17. 
14.22. Pſalni. 56.6. Eſa. 43.2. Jon. 2.2. J Waſſer wird die 32. 30/3. 35.15, 44.5. Ezech. 20. 8. 13. Zach. 7 11/12. 10. Joſ. 4. 6. 
verfolgung genannt / Pſal.6. 15. 24. 4/5. 144,7. rob. 7. Verwilligung und verharꝛen rechnet GoOtt für die that / Zeit. JGelegenheit der zeit ſoll gebraucht werden in allen 
14. Matt. 7.25. Luc. 6.4 8. Apoc. 12. 15. J Mit dent waſſer Genef.20,5/6. 22. 9/12. 2. Sam. 11. 15. 12. 9. I. Reg. 21, dingen / Eccl. 3. 1. 8.6. Ecel. 20.6%. Prov. 10.5. 31.18. Eph. 
wird verglichen die erkanntnuͤß Gottes / und die gaaben des 19. Suche Hertz. 5.16. J Unſer zeit ifi hie kurtz / 1. Cor. 7. 29. J Nun iſt die an⸗ 
heiligen Geiſtes / Eſa. 11.9. 35.6. 43,20, 44.3. Ezech. 47.0. Wind wird falſche lehre genennet / Matt. 11.7. Lue. 7. 24. genehme zeit / und der tag des heils / 2. Cor. S. 2. J CHriſtus 
Zach. 14.8. Joh. 4. 10. 7. 38. Epheſ. 4. 14. Sir. 5. 11. kam auff die zeit vom vatter beſtellt / Gal. 4.4. Nom. F. 6. 2. 
Wehe wird gedräuet und geſchryen Über alles gottloß und] Wittwen ſoll man guts thun / Exod, 22. 22. Deuteron. Cor. 6.2. J Zeit gebuͤhrt uns nicht zu wiſſen / ꝛc. Act. 1. 7. 
unbuß fertig weſen der welt / Jeſ. 1. 4/ 24. 3. 9/11. 5. 8/ 18. 16. 14. 24. 17/19. 26. 12. 27, 19. Sirach 4. 10. Judith Zeugnuͤß: Von wahrem und falſchem zeugnuß / auch deren 
10.1. 18. f. 24.16, 28,1, 29.1. 30.1. 33.1. 45.9. Jer. 4.3 1. 16. 29. Job. 24.3. 31.16/17. Jeſ. 1. 17. Jerem. 22. 3. Za ; beyder lob und ſtraff / Exod. 20.6. 23.1. Num. 35.30. Deut. 
13.27. 22,12. 23.1, 45.3. 48. 1/46. Ihren. 5. 16. Mich. 2. 1. char. 7. 10. Malach. 3. 5. Matth. 23. 14. 1. Tim. 5. 3/ 16. J. 20. 17.6. 19.15/18. I. Reg. 21. 10. Pſalm. 27. 12. 35. 11. 
Ezech. 13.3/18. 16.23. 30.2. 34. 2. Hoſ. 7. 13. Matt. II. 21. Jac. 1. 27. . Prov. 6. 19. 14.5. 19.5. 21.28. 25.18. Dan. 13. 49. Matt. 
118,7. 23.13/%, Luc. 6. 25. 10. 13. 11,42. 17.1. Jude 11. Wort Gottes ſoll man allzeit für augen haben / Deut. 4. 18.16. 19.18. 26,59, 28.13. Mare. 10.19. Joh. S. 17. Act. 6. 
Apoc. 3.13. 9,12, 11. 14. 12.12, 18. 10/ 16. Nahum 3. 1. /. 6.6. 11,18, Num. 15.39. Pfal. 1.2. Prov. 3. 1. 4. 1/ 20. 11. Rom. 13.9. 2. Cor. 13.1. 1. Tim. 5. 19. Heb. 10. 28. Suche 
Hab. 2.6/ ra. Soph. 2. J. 3. 1 6.20. 7. 1. J Vom wort Gottes ſoll man nicht weichen / Deut. Liegen. J Unſer gewiſſen uͤberzeuget uns im guten und boͤ⸗ 
Weiber ampt und pflicht gegen ihre maͤnuer / Zeneſ. 2. 22. 4.2. 5.32. 17. 20. 28.14. Joſ. 1. 7. 23.6, Proverb. 4.27. Je. ſen / Sap. 17. 11/12, Rom. 8. 16. 2. Cor. 1. 12. | 
3.16. Num. 30.7. Deut. 22.5. Eſth. l. 20. Tob. 10.13. Prov. 30.21. J Das wort Gottes ſoll man nicht allein hoͤren un Zorn / und was uͤbels darauß folget / Geneſ. 4. J. Job. 5. 2. 
11.16. 12.4. 31. 12. 1. Cor. 7. *. 11. 5/6. 14.34. Epheſ. 5, 22. reden / ſondern von hertzen glauben und behalten / Deut. Proverb. 12.16. 14,30. 15.18. 19.19. 27.3. 29,22, Eccleſ. 
Coloſſ. 3.18. 1. Tim. 2.11. 3.11. 5. 2/10. Tit. 2.4/5. L. Pet. J. 1/ 27. 6. I. 12,1. 31. 12. Jeſaj. 29. 13. Ezech. 33. 31. 25. 22. 28. 5/12. 30.26. Matt. 5. 22. Luc. 4.28. Galat. 5.20, 
3.1. J Fromme gottsfoͤrchtige weiber find eine gaabe GOt⸗ Matt. 7. 24. 15.8, 28.20. Luc. 6.47. 11.28. 12.47. Joh. 13. Epheſ. 4.26. Col. 3.8. Tit. 1.7. Jac. 1. 19. J Die jaͤchzorni⸗ 
tes / werden den frommen zu theil / Prov. 14.1. 18.22. 19.4. 17. Heb. 4. 2. Jac. 1.22. J Verachtung goͤttliches worts un gen ſoll man fliehen / Gen. 27.42. Prov. 22.24. Sirach. 8. 19. 
31.10/12. Sit. 7. 21/25. 26,1 2/3. 36.26. derer ſtraff / I. Reg. 13.4. 2. Reg. 17. 14/20. 2. Chron. 30. 6, Matt. 2. 13. 2 
10, 36,16. Prov. 1. 24/28/30. 28.9. Jeſa. 28. 14. 30. 9/ 14. Zunge: Boͤſe zunge / Lev. 19. 16. Job 5. 21. Palm. 52. 4. 


friedens / nicht der zwytracht oder mords / I. Cor. 14.33. Rom. 
15. 5. J Zanck ſoll man meyden / 1. Cor. 1. 10. Gal. 5. 20/26, 
Band und zwytracht der Corinther wird von Paulo ges 


Weingarten / Gen. 9.20. Deut. 23.24. Eſa. 5. 1. Cant. 
11. Matt. 20. 1. 21.28. Marc. 12. 1. Luc. 20.9. J Weiuſtock[6§. 12. 66. 4. Jerem. 2. 5. 5. 12/21. 2. 13/ 14. 19. 15.140. 3/12. Prov. 4. 24. 10.18. 11,9, 12. 13/14/19. 16.27/28. 
wird die Gemein genannt / Oſe. 10.1. Johan. 15. 1. J Wein · 25.8. Ezech. 33.31. Matt. 10.14. 11,21. Luc. 10. 10. Act. 13. 17.20. 18.6. 20.19. 21.23. 26. 20. Eccl. 5. 2. Sap. r. 1 1. Sir. 
garten des HErꝛn / und feine verwüftung/ Jeſ. 1. 8. 3. 14.45, 18.6. Rom. 1. 21/30. 2. Theſſ.a. 10. He 


77755 Suche Un⸗ F. 16. 23.8. 1. Cor. 15. 33. 1. Pet. 2.1. Jae. 1. 19. 3.5/8, 4011. 
5. Jer. 2.21. 12,10, Ezech. 15. 2/6. 17.6. Pf ulm. 80. 15. [gehorſam. J Dem wort Gottes ſoll man 


nichts zu noch da J Guter / wahrhafftiger / nutzer und gehorſamer reden jollen 
Job. 15.33. Cant. 2.15. 


von thun / Deut. 4.2. 12.32. 28.14. Prov. 30.5. Galat. 3. 10. ſich die glaͤubigen befleiſſen / Pſal. 15.3. Prov. 13.2. 15. 4. 20. 
Weißheit: Urſprung und eigenſchaſſt / preiß und nutzbar - Apoc. 22.19. J Das wort Gottes beftchet in ewigkeit / Nu. 15. 24.26. 25.11, Eccleſ. 23.7. 28.29. Matt. 5. 37. 12, 36. 
keit goͤttlicher weißheit / Deut. 4.6. Job. 28.20. Prob. r.. 8. Imer. 23.19. Sir. 40. 12. Pſalm. 119. 89. Jeſ. 40. 8. 51.6. Eph. 4.29. 5. 4. Phil. 4.8. 1. Pet. 3. 10. . 


* E N D E des Regiſters der Haupt; Lehren. ae 
eee eee ee ERROR ER ER 
Megiſter und Sörklärung der frembden Sprachen Namen / 
welche im Hiſtorien⸗Regiſter nicht geſelzt oder erklaͤret worden. 


— 


— — 


— 


«X ze 


Ada / ſchoͤn land / Gen.4.19., 

Adada / der gemeinen zeugnuß / Joſ. 15.23. 

Adalia / armer menſch / Eſth. 9.8. 

Adama / blutroth / Gen. 10. 19. 

Adami Nekeb / verfluchte erd / Joſ. 19.33. 

Adar / ſtarck / Gen. 36.29. Num. 34.4. 

Adaſar / ſonnenzeugnuß / 1. Macc. 7.40. 

Abdeel / Gottes betruͤbnuͤß / Geneſ. 25. 13. 
I. Chron. 1.29. 

4. Addar / ſtarcker mann / Joſ. 18.3. 16.5. 

Addi / meine zeuge / Luc. 3.28. 

Addon / der HERR / Ne. 7.61. 

Addus / Neuſtaͤdten / 1. Mace. 13. 13. 
Adida / der hand zeugnuß / 1. Macc. 12.33. 
Adiel / mein zeug iſt GOtt / r. Cyron. 4.36. 

Macc. 11. Adin / weichling / Esd. 2. 15. 8 
Adina / zarter mann / 1. Chron. 27.29. 
Adithaim / hauffen / lc 5 
12. 27. 19/ 21. Adlai / meine ehre / . Chrou. 27. 29. 
2. Cor. 1. 1. 9. Admatha / erdmann / Eſth. 1. 14. , 
Adna / ewige ruhe / 1. Chron. 17. 14. 


A. Joſ. 17.2. Jud. 6. 34. 2. Samuel. 23.27. 
O Baddon / verderber / Apoc. 9.11. Abllene / klagenſtaͤtt / Luc. 3. 1. 
{ Abgatha / vatterkalter, Eſth. 1. 10. |Abimael/ GOtt vatter / 1. Chron. 1.22. 
Abbarim / uͤbergang / Numer. 27. 1a. Abinadab / guter vatter / 1. Sam. 17.8. 2. Sa⸗ 

33.474 N. 32.49. muel. 6. 3. a 
Abaron / fuͤrgans / 1.Mare.2.5. 8 . ee I, 

5 ti Arc. 14. 6. om. 8.15. d ⸗ 1 0 1 + 15.2 + 
ar en ir i Abifuay heilpatter/ 1.Chron.6.4, Esd. 7.5. 
Abdeel / Gottes knecht / Jer. 36. 26. 


Abiſur / mauervatter / 1. Chron. 2.28. 
Abdi / mein knecht / 1. Cyron. 6. 44. 2. Chro. . 4 des thaues / 2. Samuel, 3. 
29. 12. ö 3 J. Chron. 3. 3. 
di ttes diener / 1. Chron. 5. 15. Abitob / guͤtiger vatter / 1. Chron. 8. 11. 
Fa W Jud. 12.13. 1. Abobi / zuhoͤrer / 1. Macc. 6. 11/15. 


“x 
Chron. 6. 74. 2. Chron. 34.20. Abra / magd / Judit. 8.32. 10.2. 
Abel Betörtatcha Fnghau en / 1. Reg. 15.20. Abrona / uͤbergang / Num. 33.35. 


a. Reg. 15. 9. Sub \ Abſalomi / friedfertiger vatter / 1. 
ehola / dantzklagen / Jud. 7.23. 20. 13. 11, 
Add unte 32.79. Aſad / Erugftatt/ Gen. 10. 10. 
Abi / mein vatter / 2. Reg. 18.2. IAcbaia, ſchmertzen / Aet. 18. 
Abialbon / 5 0 555 8 Rem a 12 „ 
Abiam / meervatter / 1. Reg. 14.3 r. Ae eee 17 meine Herꝛen / Exod 
. 6.23. Achaicus, traurig / 1. Cor. 15. 17. Adonai / Herꝛen H rod. 
6 e ee Eben Achbor / mauß man / Gen. 36.3 8. 2. Reg. 22.12. Adonikam / der Hen wird auſſerſtehen / 
Abiel / mein vater it Gott / 1. Sam. 9. 1. 1. 


in i att. 1.14. 2. b. 1. . N 
een n Achin / bereiter / vollender / M 4 Aboniram , der Her: iſt groß / r. Som... 


N 7 0 Achſaph / gifftiger ort / Joſ. 1x. 1. i h 
Abi fer / bepiliflicher vatter 1. Chron. 7. 18. Achſib / 112 3 gerechter Her) Joſ. 10.1. 


gen / Joſ. 15.44. 19.22. — 
* ö * DAT, ö 2 MD 1 


Ador / hauß / 1. Mace. 13. 20. 
Adoraim / ſtarckenburg / 2. Chron. 11.9. 
Adria, boͤß / Act. 27. 27. 
Adriel / Gottes ſchaar / 1. Reg. 18.19. 
Adullam / raub / Joſ. 12.5. 
Adumim / erd / Joſ. 15.7. 
Age / hochmuͤthiger mann / 2. Reg. 23.11. 
Ahala / eine huͤtte / Ezech. 23. 4/ 7c. 
Ahaliba / meine hůtte iſt bey ihr / Cie. 23. 4/1c. 
Ahalibama / hochhuͤtten / Gen. 36.2. 
Aharhel / des heers Gottes nachfolger / 1. 
Chron. 4. 8. 
Ahasbai / umbfahrender bruder / 2. Samuel. 
23. b. 34. \ 
une Läuffer/ 2. Chrou. 4.6. 
Ahaſverus / Fuͤrſt der erbſchafft: Im Buch 


Eſther. . 
Ahban / verſtaͤndiger bruder / 1.Chron, 2.29. 
Ahean / trinckbruder / 1. Chron. 8.19. Bi; 
Ahelab / ſaugſtaͤtten / Ind. 1.3 1. 
Ahalai / mein bruder / 1. Chron. 2.31. 12. 41. 
Aher / der ander in der zahl / 1. Cbron. 8.12. 
8d. Ahe va / weſen / ſelbſtand / Eſr. 3. 15. 
IAhi / mein bruder / 1. Chron.7. 24. 
uam! muͤtterlicher bruder / 1. Chron. 
Ahiud / ſcharffſinniger bruder / 1. Chron. 


— . 


z 


ER 


r 0 > | 


u nn *. 


. in . 8 


* - (a 4 2 „ 2 
egifter und Erflarung 
Aſpenas / ſprengwadel Dan 1.3. 7 doln ö 
Afriely GOtt hilft, Num. 26.31. , _ Beri / außleger/ x, 38, URL 
Africam/ der erweckte HErꝛ wird huͤlff tbun / Beerzamath / hochbrunnen oſ. 5. 7 „ 


Nehem. 11. 1x. Beeſthra / heimlich / eintzig / Joſ. 21 27. 94 
25. ge zertheile den ſchmertzen / r. Mae Bel / alt / betaget / nichts / Eſa 46. 1. Jer. o. 
cab. 4. 15 1 5 


5 R Aſer / ſelig / Gen 30:13. Num. 1. 13. Deut. 


8 1 Nee an 378 Br N Ver 
1 Sam 3.1. Bela / der alte / der fraß / Gen. 36.32. Num. 
Aphni / ſchwaͤrer muh / Joſ. 18.24. 21.13, Joſ. 17.7. Jud. 1.3 1. 1. Reg. 4.16. : * 8 

I. Chron. 2. 2. 2. Chron. 30.11. 


26.38. L. Chron 1.43. 5 
kaltloß / Nah. 3.9. 


1 


hron. 5. 9 


ö 43. 5 
Belial / der böfe/ der ſchalck / Deuter. 13.13. 


| 1. Chro. 8.44. Aphrica, | 
al hr 3.29. Aphiah / haucher / 1. Reg. 9. v. ALAſſir / gefangen / Exod. . 24. Jb. 1 Can 
Apollophanes, kundſchaffter / 2. Macc. 10.37. Aſſon / nache / Act. 20.13. 27 13. 1. Reg. 21. 20 4 8 6 
Apollonia, verdorben Act. 17. L. Affari/ ſeindſelige rauberin / 2. Sam.. Belma nichtig althädten/ Judit. 7 3. 


Ben Hail / ſtarcker ſohn / 2 Chron. 17 7. x 
e des raͤubers / 2. Chr. 33.6. 
8. 33. 
Beninu / unſere kinder / Neh. 10.13. 
Ben Oni / meines ſchmertzen ſohn / G 
Benoth / toͤchter / 2, Reg 17.30. 5 
Ben Soheth / abgeſoͤnderter ſohn / . Negum; 


Apollyon, verderber / Apdc. 9. 4. Affurim / ihr heimlicher nachſteller / Gen. 25. 


Appaim / angeſicht / geſtalt / 1. Chron. 2.30. |» 3- 1. Cbron 1,32. 
ö Appfforöm, Appikeb pp marckt Act. 8.15. Aſtharoth / ihr pferꝛich / Gen. 14.5. Deut. 1 4. 
Ar / nachhut / widerſtand / Numer 21. 25 Jof. 9.10. Jud. 2. 13. 1. Sam 7. 3. 2. Re» 


gum 23.13. ? 
r 38. Aſtharoth Karnaim / gehoͤrnete herden ſchaf / 


1.35.18. 


6. v. 7/ II. 
Ahoah / dorn / 1.Chrom 8. 


4. 
dorn / 2. Sam. 23.9, 2 


N i Geneſ. 14. 5. 
a en train, of mibmuß/ 2. Mace 3.3. _|Afyages, Rabivoot/ Datı.13.64, Lu RE 
. 1. bruder /r. Chr. 11.12, Arabia, die wuͤſte einoͤde / Reg. 10.15. 2 Chr. Aſüha / verlaſſen / einſam / 1. Reg. 22. 42. f. Benn / kindſchafft / Esd. 10 30. Neh. 3. 17. 


„Chron. 2.18. 2 Chron. 20.31. 
Afyncritus unvergleichig / Rom. 16.14. 
Athach / deine ſtund / 1 Sam. 30 30. Eſth. 4 5. 


Beon / forcht / Num. 32.3. . 
Beor / brenner / Gen. 36.32. Num. 22 5: Deut. 

23.4. Joſ. 13.22 1. Chr 1.43. Mich 6.5. 
Ber / brünnen / Jud 21 1. Thron 7.37. 
Bera in der angſt / Gen 14.2. ? 
. Jof 16, BE dor Kr 1. Mace. 9.4. 

. Joſ. 16, 5. „ Bered / hagel / 1. Chron. 7 20. 
Ather / verſchloſſen / lincksmann / Esd. 2. 16 Beri / Ale. ſohn / 2. Ehren 76 
Nehem. 7. 21. Berith / der bund / Jud 9 4. 8 a 

Aramia / erhoͤcht / groß / 1. Chron. 8.14. Athai / meine ſtund / 1 Chron 12 11. Bernice / rein / unſchuldig / Act. 25 23 28 30. 
Aran / ihre flucht / Gen 11 26, 1. Chron 1,25. Athene / Gottsmut / Act. 17.15. I. Theſſ 3 1. Bernth / brunnen / Deut 10 6. Joſ. 9. 17. 2. 
Ararat / verfluchts gebuͤrg / Jeſ. 37.38. Jer. Athlai / meine ſtunde / Esd 10 28. Sam. 4. 2. Esd. 2 25. Neh 7 29. 

51. 27. Athni / meine ſtaͤrcke / 1 Chron. C. L. Berotho / ſchoͤpff runnen / Ezech 47.16. 
Arbela / h Athroth / kron / kronenſtatt / Numer. 32. 3. Berzboe / ſchwaͤr / luſtig / Act. 17 10- 
Archinlt Berſaba / eidsbrunn / Gen. 21.14. Joſ 1 28. 

Jud 20.1. 1 Sam. 3.20 1. Reg. 4 25. I. 


Thron 4.28. 
Beſek / blitz / wetterleuchten / Jud. 1. 4. l. 


9.14. P 
4 5 1. 17, E 
rach / langwirig / Gen. 10, 10. 
Arafna / oder Arnan / fluch / verfluchter / 2. Atad dornbuſch / Gen. 50 10. 
Sam. 24. 16/18/ 0 22/23. Atara / kron / 1. Chron. 2. 26. 
Arca, Archa, lade / kaſten / Gen 6.14. Exod. Athorathader / kron / kronenſtatt / Num. 32. 


2510. Lev. 26. 2. Num. 3.3 1. Deut. 10. 1. 


x 
Jof. 3.3. 
Arab / fußgaͤnger / 1. Chron 7.39. 


Sof, 16. 2. 
5 der ort / da man gute nahrung findet / 
i 1 e u etor. 14. 25. 
e huͤlff/ Jer. 46. 25. Ezech. aas n wi v ne e 
30. d. d a hoch / 1. Chron. 1.51 i va / unbillich / 2.Reg. 17 24. Macc. 11. 8. 
I ; 2 Avim / unbilliche verkehrte leut / Jof rs 23. |’Befodiin/ des HErꝛn raht / Neh. 3 6. 
Alima / ſchüpffen / 1. Mace. 5.26. Awitb / ſuͤndhafftig / Gen. 36.35. 7. Chr. 1.46. Beſor / fröliche bottſchafft / Sam. 30 9. 


irds ni zalja / naher Her; / 2. Neg. 22 3. Beſai ht / Esd 
Almodad / er wirds nicht abmeſſen / Gen. 10. n Aa 2 Beſai / verach 2 49. 

8 2 Reg. 4 13 2. Reg. 15 27 Azel / naher menſch / 2. Chron. 8 37. Betah / hoffnung / 2. Sam. 8.3. 
en Aridai / ſtarcker loͤwe / Eſth. 9 9 


\ Arie igenbergen / Jol. 21.28. Ai Azen / beinen ſtarck/ Jos. 19.3. Beten / bauch / Jof 19 25. 

5 11 Prob Cant. 4.14, Aridatha⸗ ſcharſſer Geſatzgeber / Eb. 9.8. Jämon, unfer Bein, June Joſ. x5. 4. Detbabarg durchgang⸗ ur furt Jeb 128. 

ö Joh. 9. 39. Arie / der loͤwe / 2. Reg. 15. 25r Azur / helſſer / Jer. 28.1. Ezech. 11.1. Bethanath / arm / elendhauſen / Jof. 19. 38. 

Feich Ariel / der HEtꝛ iſt ein low / Num. 26.17. x. B. Judic. I. 33. 

Chron. 11. 22. Esd 8.16. Eiech.42.15- Bwl eie den Jos. 15.9. Bethania / des Herꝛen hauß / Matt 21 17. 

Arſmathia / der herrliche loͤw wird ſterben / Baalath / Herꝛin / Joſ. 19.8. Mare. T1. 1. Lue. 19.29. Joh. 1. 28. f 
Matt 27.58. Marc. 15. 43. Luc. 23. 51. Baalberith bundeher?/ | Judie. 9.4. Bethanoth / der armen hauß / Joſ. 15.59. 

BaalGad / gluͤcksherꝛ / Joſ. 11 T7. Beth Araba das wuͤſte hauß / Joſ 15 6 18 22. 

Baal Hamonvolcks berzfchafft/ Cant. 2 1. |Betbaramyberghauß/Ntum 32 36 of.13 27 

Baal Hanan / gnaͤdiger Herz / Gen. 36.39. 1. Bethaſmaveth / toosfeſte /Neh. 7 a8. 

Bea da Pandroe dena / 2. Gumus |Beihdara/wathhefny e ap 

i 2. Bethbara / wa 2 

We c 006 Arcki / nachfolger / Gen. 10.16. / wafchbeien? u 


daecab. 9. 50. | nachfe l. 2 Bethbeſen / der betruͤbten hof / 1. Mace. 62. 
Amen der Hrs redet / . Ehron s 7. 2. Cht; Armoni / mein pallaſt / 2. Sam. 21.8. Amos Baal Hermon / verbanete per ſchaft / Jud. 3. Beth Biri / ſuſthauß / 1. Thron. 4. 5 
19.11, Ed. 7.3. Neh. 17.4. Zeph. T. r. 4: 3- Baalim / meine 1 ee, 1. Sam. Bethcherem / lambsboſen / eh. 3 14 Jer 6.1. 
Amafai / des volcks gabe / 1. Chrom, 6. 25. 2. Arnan / verfluchter ſohn / 1. Chron. 3.21. 7.3. 1 Reg 18.1 8. 2. Chron. 17.3. Jer. 2. Bethdagon / kornhauß / Joſ. 15 41. I. Mace. 
Chron. 29. 12. Arnon, ewiger fluch Num. 21. 13. Deut. 2. 23 Die. 2 13. 10. 83. 
icks undertretter / Neh. 11.13. 24 Jof. 12,5. Jud. 1.13. Bad eon / herꝛliche wohnung / Numer. 32. Beth Diblathaim feigenhauß / Fer.43-22- 
„2. Reg. 14.1. Arpa / hartnäckig / Ruth 1. 4. 335, Joſ 17.17. Bethel, Gottshauß / Gen. 1.3 Joſ 7 2. Ju- 
Arpad / freyung / 2. Reg. 18. 34. Jeſa. 10. 9. Baal peor / maulaſſ / Num. 25.3. Deut. 4. 3.] die 1 22. 1. Sam 7.16. 1. Neg. 12.29 


Areta, tugend / 2. Mace. 5. 8. 2 Cor. 11.32. 
Arius, kriegeriſch / 1. Macc. 12.7. 
Argob / verfluchter erdſchollen / Deut. 3.4. I» 


cht / Joſ. 15.26. 


Rom. 16. 10. 


x 
Joſ. 19. 26. ai 
22. Deut.27,15/26,| Jerem. 49. 23. a Joa 17 Pfal 105.28, Dfe.. 10. Bethgader / maurhauſen / 1. Chron. 2.5 r. 
gefteind / Cpod,|Arteınas, gag vokemmen / Tit. zs. Bal Prazim / Riß mann / 2. Sam. 5. 20. 1. Betdgawul beagle a . 
28.19. Apoc. 21.20. Arvad / fuͤrſtin / Ezech. 27 11. „Chron. 14-11, Bethhagla/graͤntz hauſen / Sef ı5 16. 18.19. 
Ami oder Amin / forcht / Eſr. 2.57. Arvadi / herꝛſcher / Gen. 10.16. I. Chr. 1. 16. Baal Saliſa ͤdreyman / 2, Neg. 4.42. Bethanan / gnadenhauſen ı Reg. 49. ö 
Amithai / wahrhafft / 2. Reg. 14.25. Jon. 1.1. Aruhoth / fenster gärter/ a.Reg. 4. ro. Baal Thamar / palmenreich / Jud 20.23. Bethesda / badhauß / Joh S 2. 
Amma / elenbogen / A ver che E 9 5 Malle? Joſ. 15.52. Judie. 9. 41. 2. S Bethoron / fuͤrſthauſeñ / berghauſen / Joſ. 10. 
mm ame einer ſtadt: Suche Ema⸗ eg. 23.36. . „3 Zen 10. 1. 18, 4.29. 1. . 
9 ET Arza / erdmann / 1. Reg. 16.9. Bacenor, trunckner / weinſaͤuffer / . Mae. 12.37 6. ee N 1 EDEN 


bus; 5 A 68, a 
Ammi oder Ammon / mein volck / Gen. 19, 38. Aſa ober Aſſa/ urzt / r. Reg. 15,8. 1. Chron. Bachru / ein geborner ſohn / r. Chron. 8. 38.1Betbiefimotb / muͤnchen / einſidlershofen / 
Numer. II. 24. Deuter. 2.19. Joſ. 12. 2. 3.10. 2. Chron. 14. 1. 9. 44. Joſ. 13. 20. Eſa 25 9. ER 

Jud. 3. 13. f a Aſaſa / der HErꝛ wirds machen / 2. Reg. 22. Baellada / offenbarung des Hern / 1. Chron. Bethlebaoth / löwenbauß/ Joſ. 19 6. N 
Amihud und Amihud / die ehre meines volcks / 1 Bethlehem / brothauß / Ben 35. 19. Jof En 

Num. 1. 20. 2. Sam. 13.32 15. Jud. 12.8. Ruth 1.1. 1. Sam. 16. 4. 
Ammiel / mein volck iſt des HErzn / Numer. 2 Sam 2. 32. 
Bethmaacha / zerſchleiſſt hauß / a. Sam. 20.14 
Seren Joſ. 19.5. 1. 

hron. 4. 31 


4. 7. 
Aſan / rauch / Joſ. 15.42. 1. Sam. 30.30. l. Baelim / freudleben / Jer. 40.14. 
Chron. 4. 32. g Baera / brunſt / hitz / Gen. 14.2. I. Chron. 8. 3. 
g Aſauja / der HErꝛ eröffnet das ohr / Nehem. Baeſeja / des HErın werck/ 1. Chrou. 6 40. 
Ammiſabad / de 10 15. 5 Vagoa / geheim / vertraulich / Jud 12. 10. 
Aſabthani / wie haſt du mich verlaſſen / Matt. Bahurim / außerwehlt / 2 Sam. 3,16. 16.6. 31. 
Bethmeon / wohnhauß / Jer 4823. ö 


Ammiſadai / m 
1.12. 2,35. a 0. Erꝛ macht ſelig / 1. Chr. 25. 18 Balbakar / lerer / heimſucher / Chr. 
ſaree macht Chr. 25.15. ar / 1 I. Chr. 915. Bethnim i r. 32.36. 
5 Er: iſt ſelismacher / 1. Chro. Bal buk a / oͤder Her: / lährer Herꝛ / Neh 11.7. Pe ra BIESERDAUfERZ Numer al 


= 


7.66. 
Amok / ver ſchlagen / Neh. 12.4. 
Ame eee 2. Reg. 19. 2. 2, Chron. 1 4 Gap Men Er 8 of 13. 27. 5 10 
26. 23. Le, 5 e, g . 2. 51. Bethpaleth / ſonderhofen ü 
Amphipolis, fiarf€ ſtadt / Act. 17.1. ri ac mere och 14 n Oelde, ac a, a ae 1 hoff N reyhauſen / Neh 
Amplias oder Ampliatus, groß mann om. Asbai / mein yſop / 1. Chron. 11 57. Baledan / rei 2. Reg. 20. 12. Eſa. 39.1. Bethpa 1 1 Jol. 
at. p 5 = Er u jesfiirer des Bels / Num. 26. 32. 1. S 1 : I. uch / feinbofen / weißte / Joſ. 
Amram / des volcks erhoͤher / Erod.6. 20. Num.“ Chrom. 2,1. amoth Baal / Baals hoͤhe / Jos. 13.17. thpeor 8 - 
3.19. „.be en Men Harder eine N Qani, mein fobny Eads. g. Neb... ae 8 Peors hauß / offenſtadten / Sof 
Amraphel / gerichtsbott / Gen. 14. 1. cenas / der das feur au eneſ. 11.2. Baracha / gebenedeyet / 1. Coron. 12.3. ethphage / mundhauſen / en / Matt. 
Amar 1 TER 9 habe 4 8 0 5 . N Job. 32.2. a gen pecaa att 
Ana / außſchreyer / Gen. 36.2. 2. Reg. 18.34. Asdod liebha end feuer / Joſ. 11.22, 15-46, Bared / hagel/ 1. Cbron. 7.20. Bethrapha / geſu J „1. Chr. 
e 9978 3 955 2. Chron. 26. 6. Jeſaj. 20. I. Sud abe / neben 1 gel dbauſen / eilmann / 1. Chr. 
Anab / weintraube / Jo 1.29. 15.50. er. 25. 20. ar Kom / abgeſoͤnderter ſohn r. 2. 53. Bethſan / lephantenne o.. 11. 1 
Anaharel / duͤrꝛer / trockener ort / Jof. 19.19. Aſeka ftarcker / farckenburg/ Sof. 10. 10. 1. 2 5 1 1 T 
Ananja / der HErꝛ wird antworten / Neh. 8.4. Samuel. 7. 1. 1. Chron. 2.36. 2. Chr. 11.9. 
Anani / weiffager/ 1 Chron 324. Neh. 11. 30. > | 
Anamim / der underm waſſer reden kan / Gen. Aſel / wanderſtein / wegweiſer / 1. Chron. 8. 
10.13. 1. Chron 1. 21. 371 33 a 2 
Anan / wahrſager / Esd. 10. 10. Aſgad / ſtarckes kriegsheer / Esdr. 2.12. Neh⸗ 


Anath / redner / Jud. 3. 37. 5. 6. 7. b. 1. 5 2 
Anathema, verbannet/ Num. 21. 1. Deut, 7. Asbur / braun / r. Chron 2. 24. Baſchmath / betruͤbung / Gen. 26. 34. 
26. Joſ. 6. 17. Ind. 1.17. 1. Chron. 2.7. Aſima / ſuͤnd / greuel / 2. Reg. 17.30. gum 4,15. 5 f 
Anem / ihre antwort / 1. Chron. 6.73. Aſiſa / ſtarcker he d / Esd. 10.27. Bath / maß / 1. Reg. 7. 26. Esd. 7. 23. Ezech⸗ 
Aner / des volcks liecht / Gen. 14.13. 1. Chro. Asklon / ſchandenfeuer? Jud. 1. 18. 1. Sam.] 45 10. 3 
6. 70. 5 6 17. 2. Sam 1.20. Jer. 25.20. Amos 1.8. Bavai / laidtraͤger / Neh. 3. 18. 
Aniam / des volcks ſtaͤrcke / x. Chronie. 7. 19 Aſmaveth / ſtarck iſt der tod / 1. Sam. 23.31. Bazkath / angſtſtaͤtten / Joſ. 18.39. 
Esd. 2.24. Neh. 12.29. 1 Bazeluth / hinderm fuͤrhang / Esd . 52. 
Aſmodi / verherger / Tob. 3. 8. Babai / augapffel / Esd 2.17. 8. 11. 
ung / Joſ. 15.43. Bealoth / herꝛſcher in / Joſ 15.24 
Esd. 4. 10. Becher / erſtling / erſtgeborner / Num L. 25. 
hren / Joſ. 19.34. Bechorath / erſtling / 1. Sam. 9 1. 
Bedad / einſidel / Gen 36.35. 1. Thron. 1 46. 
Richter / 1. Sam 12 11. I. Chr. 7. 17. 
iniger Herꝛ / Esd. 10 5. 


Neh. 8. 4. 
Anim / antworter / Joſ 15.50. 18.23. 
Antichriſtus, Autechriſt / Widerchriſt / Jeſaſ. 


2. 22. a 
Anthothja / der HErꝛ wi 
Chron. 8. 34. 

Antipas, der wider alle iſt / Apo. 2 13. 
Antipater, der wider den vatter iſt / 1 Mae⸗ 


1 * 


r f >) 


es 
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achila/ hoffenburg/ 7 Sam. 23.19. 26. 1/3. Hazargadda / ziegenhofen / Joſ. 15. 27. Hotham / ſiegler / 1.Chron.7.32. 11. f 75 
chamoni / weiß / 1. Chron 11.11 27 32. Hazarim hoher vorhof / Deut. 3.23. Hothir / hoch / 1. Chron. 25. 4. I Jeache d a8 hben 2 
adadrimon / hohe vermahnung / Zach. 12.11. Hazar Maveth / todtenhall / Geneſ. 10. 27. 1. Huel / anfaͤnger / Eſr. 10. 34. Jebebar) eeweßie & 05 150 1. C0 i 
adar / ſchoͤn / Gen 36.36. Num. 34 4. Chrom, 21. 8 Hukok / ſchnitzerhofen / Jof. 19.34. 1. Chr. 5.75 3.0714. — h 5. 15. I. Chro. 

adad&fer/ ſchoͤner deifer / 2. Sam. 8.3. 10, Hazarſual/ ſuͤſſenhofen / Joſ. 19. 3. Hul / gebaͤrer / Gen. 10.23. I. Chron. 1. 17. Jeblaam / ierſtoͤrung des volcks / Sof. 1 

16. 1. Chron. 18 3. 19.19. Hazarſuſſa / pferdshall / Joſ. 19. 5. [Humtha / ſchlangenburg / ſchneckenhauſen // 2. Sam 9. 27. Joſ. 17. 11. 
Hadoram / ihr ſchmuͤcker / Geneſ. 10. 27. 2.0 Hazeroth(vorhof Num 33.18. Deut. v.a. Jos, 15.54. Jebne Ja / des Herzen kind / 1. Chron. 9.8. 
Chron. 18. 10. Hazezonthamar / wechſelſtein / Gen. 4.7. Hua / decklachen / 1. Chron. 25. 13. Jebſand ihr besäudher) 1. Che 9.8. 
Hadaſa / neuftatt/ Joß. 15. 37. Hazelponi / angeſichts ſchatten / 1. Thron. 4.3. Huphan / ihr bett / Num. 26.39. Jechal Ja des HErim krafft⸗ 1 Ey a 
Hadaſſa / myrꝛhenbuͤſchl in / Eſth. 2. 7. Hazobeba / holdſelig / freundlich / . Chron 4.8. Hupim / ihr decklachen / Gen. 46.21. 1 Chron. 2. Chron. 26. 3 Sam. 15.2. 
Hadid / freudenhauß / Neh. 11.34. Hazor / halle / vorhofen / Joſ. 11. 1. 12. 10. 7.12, 1 Jeda Ja / des HErꝛen kunſt / ı Ch 
Hadlai/ aumig/ 2 Thron. 8. Neh. 11355 Hur / freyer / erlöſer / 1. Chron. 4.1. Exod. 31. Eſr. 3. Neb.3.10, 12. 6. N 
Hadſt neuhofen/ , Sam. 24.6. Heber / geſell/ Geneſ. 46. 7. 1. Chron. 8. 18.] 2. 35.30 38.22 1. Chron. 2.19. 2. Ehr. 1 5. Jeddas / honigmann / 1.Chron 
Hagab / heuſchreck / Esd 2.45. Num. 26. 45 15 Hurai / erloͤſer / . Chron. 11. 32. Jeddo / feine hand / Ehron iR 

e 3 7950 feſt / ee eee Joſ. 14.13. Geneſ. z. . ine ne 1. Ehron. 8. 5. Jedeala / eidshand/ Jof 19 75 55 

agla / feine luſt / Num. 26.33. 2 1. „II. 18. 27. uſai / eiler / ſti wei 2. 16. &edi 19.5. 0 

9 33.27.14 3 vater, Eh. 2. 3. > en 4 ſchweiger / 2. Samuel. 16. Jediael / des HErꝛn kenner / 1. Chron. 7. 6, 


a th del mund / Exod. 14.9. Num. 33.7 Seen Sam. 10.17 Huſam / ihr eiler / Gen. 36 C 0 5 
ahiroth / ede rod. 14.9. 33.7. kern 2. 10.17. uſam / ihr ei ell. 36.34. I. Chron. 1. 45. Jedi 
alah / ſchmertzhauſen / z. Reg. 17 6. 18.11. Helda / milchhauſen / Jud. 1.31. am . 18. 2 4, Jedidn gelicbter 2 Ren 2. 


Helba, Huſathi / eilhofen / 2. Sam. 21. 18. 23,27. Jedidie E 

see OH Matt.27-8. Act. 1.19. a 4 70 De 125 6955 Hufimeiler/läufer/&en.46.23 16brou 5 8 e eee S 12.26 
akuz / dorn / Vreb.3-2. Heleb / welt / 2. 1.33.28. 1. Chron. 11.30. . 8 22 22. 5 

Hakupha / mundgebott / Esd. 2.51. Neh. 7.53. Helek / theil / Num 26 30, Joſ. 7. 2. (FAbal / zufuͤhrer / Gen e 1 Chron. 9.16. 16,41. 

Haleluja / lobet den HErꝛen / al, 106. 1. Helem / traͤumer / 1. Chron. 7. 35. Zach. 6.14. „abne⸗ bauhofen / 2. Chron. 26.6. Jeg Fu be 7. 1 

111. 1. 112.1. 113.1. 135.1. 146. 1. 148. Heleph / veraͤnderung / Joſ. 19.33. Jabok / auß laͤrer / erloͤſer / Sof 12.2. Gen. 32. [Ke dal Ja) gross 83 35. Ju 8.11. 

1. 149 1, Tob. 13 22. Helez / gewapnet / 2. Sam. 23. 26. 22. Num. 21 24. Deut. 2. 37. 3. 16. Jud. Jegegel/ rief 8 1 7 8 
Halez / gewapnet / ı Chron 2,39. Neben, 3. Helkat / theil / Neh. 12 15. 1 13 at une 3 ron 3.22. 2. Sam. 25. 
21. 11.26, 27. 10. Helkath / theilacker / Joſ. 19 25. 21. 31. Jabneel / Gottes bau Joſ. 15. 11. 19.3. Kebaleel des Erꝛe ſamler / 1. Chron. 9.6. 
Halhul / ſchmertzhofen / Jeſ. 15.58. Helkath Hazurim / Heldenacker / 2. Sam. 2.16. Jachin / veſt / ſteiff / Exod 6. 15. Num. 26. 1 / 3 N n DErꝛen liecht / 1. Chron. 4. 16. 

Halicarnaffus, meerhaufen/ r. Macc. 15.23. Hellea/ body 1. Fyron 4.7 12, r. Reg 7. 21. 1. Chron. 9. 10. 24. 17. Jet 46 Ja/ des. HE 
Halses / ſtillſchweiger / Neh. 3.12. Helon / fenſter / Num. 1 9. 27. 7.24. 10. 16. 2 Chron. 3. 17. 8 ehafiel, Gott cha N 
amath / Hemath / zornhofen / Num. 13. 22. Heman / ihr auffruͤhrer / r. Chron. s. 33. 16. Jachza / heeres ruͤſtung / Jer. 48. 2r. Numer. 3 Chron = te chauer / 1. Chron 12.4. 1. 
34.8. Joſ. 13.5. 19.35. Judie. 3. 3. 2. Sam.] AT. 25-1. . Reg. 4 31. 21.23. Jud. II. 20, I. Chron. 6.79. Sehbrareiiee ide HE 
8.9. I. Reg 8 65. 2 Reg. 14 25. Hembdan / hitziger richter / 1. Chron. 1. Jada / kuͤnſtler / 1. Chron. 2.28. und 32, geh ed da int 5 / 1. Chron. 24. 20. 
reihe a a  Kahrs N eg BSSr 33. 19. 34. 26. Jud. 9. e Neh. 3.7. & 1 3 G 5 557 A 
amalech / Koͤnigiſcher Rahtsherꝛ / 1-Reg.| _ 28. Act. 7 16. addua N TEN u 1. 15. 24. 
ee e 135 Hen / gnad / Zach. 6. 14. > 12 ME ren / geſchickt / Nehem. 19; a J Cen U e 165. 
4 5 eb/ & 2 x s/mi 55 ve ö 5 5 > 8.13. 
Hammothdor/ zornhauſen / Joſez 1.32. Hennada / gnadlieb / Eſr. 3.9. Neh. 3. 24. 10.9. Jaebez / mit kum̃er geboren / 1. Chr. 2.55. 4.9. Jehisk Ja / des Herın ärcks/ Suche stechia 


Haman / ſonnenblitz / Joſ. 19. 28. 1. Chron.] Hena /bewesung / 2. Regum 18. 34. 19.13. Jaecan / zerꝛeiber / 1. Chron. 6. & 7% 
6. 76. Eſa. 37. 13. t Jachekoba / fuͤſſentretter / 1. Chron. 5. 36. 47 7 a af 19,45. 7 
Hamona / mänge / groſſer haufen / Eiech. Hepher / gräber/ auffväher / 1. Cbron. 4. 5. Jaeran/ zerſt'rer/ 1. Chron 5.13. Gen 36. Jeiæl / des HE L. Chron. f. 35. Gen 36. 5. 
39. 16. Sof 12 18. Num. 26 32/37. 1. Reg. 4. 10. Jaela / erhoͤcht / Eſr. 2.56. Neh. 7.53. Ie es HErꝛen ſamler / 1. Chron. 9.35. 
Hamram / weinſ lauch / 1. Thron. 1.41. Hephethah / thue dich auf / Mare 7.34. Jaelam / juͤngling / Gen. 36 5. 1. Chron. 1 35 5 Ei 16 5 2. Ehron. 26. 11. 29,13. 35. 
Hamuel / Gottes zorn / 1. Chron. 4.29. Her / waͤchter / Geneſ. 38. 3. Numer. 26. 16. Jaenai / beaͤngſtiger / 1 Chroͤn. §. 12. 39% Jekam da 1 
e ee Geneſ. 46. 12. Num. x Eu 3. derbe ſcherin ehre / a M Jaera / waldherꝛ / T. Chron. 9. 10/42, 18 - 975 ſtehender HErꝛ / r. Chron. 3. 
36 21. 1. Chron 2 5. ercules, der herꝛſcherin ehre / 2 Mace. 4.19. JaereOraim / wald a „ 

Hamutal / hitziger thau / 2. Reg. 23.31. 24.18. Heres / ſonnenſchall / Jud. 1. 35. Jaeres ja a enen ir Tan 12925 3 e ſamber / 1. Chron. 4.18. 
Jerem. 52 1. Herman / ohrenring / Rom. 16.14. Jaeſan qa / des HErꝛen zucht / 2. Reg as Y Fennma tag Hiob 42 14. 

Hanameel / Gottes anade / Jer. 3 2.6. 3.918. Hermes, redner / Rom 16.14. Seren 40.8. Reg. 25. 23. Jemini / gerecht / Judic. 3.18. 19.16. 1. So- 

Hananeel / Gottes g ade / Neh. 3. 1. 12. 38. 9 imogenes, 1 en Dim. 1. 19. Jaeſan / mein ſchoͤpffer / Eſr. 10. 37 Piel 5 1. e 
Jer. 31. 38. ermon / verbannung / Deuter. 3. 8. 4.48. Igeſer / ihre huͤlff Jer. * Nu Dre 

Hanani/ gnabenrei 5/1. Reg 16. ½. 1. Chr. Mal. 41.7. 448. J = A A SE Jeſ. 16.9. Nu Jemlaerfüͤller r Reg 22.8. a. Chron. 18 778. 

25. 4/ 25. Herodion, der herꝛſcherin ſanger / Rom. 16 11. Jaſſel / GOttes geſchoͤpff / 1. Chron. 7. 1 Jenna“ gerechter / Gen 45.17. 1. Chton. 7. 30 

Hanes / gnadenfahnlein / Eſa 30.4. Hesbon / rechnung / zahl / Deuter. 1.4. 2.24. 17.2 11 47 x "73 3] Num. 26 44. 2 Chron. 31. 14. 

Hanniel / De wird fich erbarmen / Num. 29.7. Joſ. 9. 10. 12.5. Jud. 11. 19. Judith Jae Ja / ſtarcker Herꝛ / r. Chron. 24.27 Jemel, Gatte 9 5 2 Er 6 

4.23. 1. Chron. 7.39. 5. 20. ; a Jagli j 2 275 2 10. 6 15. 

Sate de Joſ. 19.19. 540 Ange pe Jaa eee Sea ar Se Herzen gefreyter / 1. Chron. 

Haphra / böfer deckel / Jer. 44. 30. eſei / ein ſohn Zerubabel / 1. Chron 3.20. athat ie A - 

Hapizez / auffſchlieſſer / 1. Chron. 24. 15. Heſion / ſeher / ſchauer / 1. Reg. 15.18. im PS 1 r. Chron. 6. 20. 24,22, Jephthael, Gottspfort / Joſ. 19. 14. und 27. 
Hapara / kuͤhhofen / Joſ. 18.23. N Liß davon fein Jahdiel / Gottes freund / 1. Chron. 5. 24 n Gottsgnad / 1. Chron. 2. 9. 1. 

gantzes buch. Jahdo / er allein, 1. Chron. 5.14. 8 Sam 27.10. 30.29. 1 Chron. 2. 25. 
Heſir / ſchwein / Neh. 10. 20. Jahemani warm / 1 Chron. 8.2. f ered/ abſteiger / r. Chron. 4 18. 

5 ö Heſman / elende rechnung / Joſ. 25. 27, Jaheziel Gottes theil/ Gen. 46. ı Chron Jeremai groß mann / Eir.1o 33. 

a Ha An End 1. Chron.4· . Heth / W 3 Geneſ. 23. 3. Jahſel „Gottes anbätter/ Gen 46 14 on. 8. ea re 18. 

Harbona / zerſtoͤrer / Eſth. 1. 10. 7.9. 5.7. 10,16. 18. 20. N Jachſera wei < Sera ! 26. 31. 

Harem / zerfkörhofen/ Neh.7. 35. Hethlon / ſchreckenburs / Eich, 47.15. 48.1. Anteil mein eren Heut 1 Ferie Fee 

Hareyh / winter / Neh 7.24. Hevila / gebaͤrer / prediger / 1. Chrom, 1. 9. Num 32.4. Jud. 10.3 Eſth. 2.5 3.14. Serin OR EE 1. Chron. 7. 2. 

Hareth / bildſchnitzerey / 1. Sam. a2 5. Geneſ. 10. 7. Jafdeam / volcksbrand / Jof. 18.86. Jerimoth) erhoͤchter 1. Chrom 7 7. 8. 14. 

Harha Ja / des HErꝛen zoru / Neh 3.8. Heirai / haller / heumann / 2. Sam. 23. 35. Jaketam / klein / Gen. 10.25. 1. Chron. 1.19. J 24 30. 254 1 Chron. 7. 18. 

Harham / zornig 2 Reg. 22.14. 2. Chron. 23. 3. Jakmeam / volcks feſte / L. Chron 9 Eh | Jerigoth decken ſorgen / Eſr. 10 26, 

Harhur / e en Bea e e ».Sam.23.30. 23.19. 24 23. | at re Sam.ı.ı. 1,Chro. 

Harim / zerſtoͤrer / 1. Chron. 24.8. Esd. 2. 32/ Didekel/ groffe ſtimme/ Gen. 2. 14. Dan. 10.4. J / Kg N 27 26 22 8.27, 10 10. . 
f 39. 10. 21. Hiel / Gottesleben / 1. Reg. 16. 34. i A em Jerpeel Gott artzneyet / n 
Hariph / winter / 1. Chron. 2.5 r. Hierapolis, heiligen ſtadt / Col. 4.13. Jakthiel / Gottesſamlung. Sof 2 32. Jerub Baal / Baal rechte umb ſich ſelbſt / Jud. 
Harma / bann / Sof 15.20 19.4/28/29. Hieronymus, heiliger Nam / 2. Mate. 12.2. Jalon / ſtillſteher / 1. Chron. 4.7 1 6.32 71. 8-29, 1 Sam 12 11. 
Harmageddon / verd inter krieg / verfluchte Hieſer / wehe der huͤlff / Num. 26. 30. Jamloch / Fuͤrſt/ 1.Chron.4.34 Jeruſa / erbin / arm / 2. Reg. 15.33. 2. Chron. 

ruͤſtung / Apoc. 16.16. Hielen / ſtarckenburg / reichshofen / 1. Chr. 7. Jamdri / widerſtreber / 1. Macc. 9.36/37 el. i 5 
Harmon / hoher berg / Sam 21.8. Amos 4.3. Hillel morgenſtern/ Jud. 12.13. Jarmin / gerecht / Geneſ. 46. 10 Num ge Jele da⸗ des HErꝛn heil / der HEtꝛ macht heil / 
5 e e er UIßk5l, 13.) 1 Chrn.z,a7 N Sa ha 7 er 21. 25 15. 26.25. 

reckenbrunn / Jud 7.1. Numer. 15.4. 28.5. 1 8.7. Neh. 1. 8. 
Hinnom / räuber/ verführer/ Jos. 15. 8. 2. eee e 5.38. 2. Jeſana/ ſchlaffbauſen / 2 Chron 13.19. 

Reg. 23.10, 2. Chron. 28.3. Jaan ee 185 7 Jes ba, lober / preſſer / x. Chron 4.17. 

N har 9 7 5 Gen. 46.13. Hiob. Janna / erniedrigt / Luc. 324 BR Je weine Chron 13.2. 

I. I. Ezech. 14.14. Tob. 2.12. & “ 5 j | 2. Sam. 21. 16. 
mau b. Lit been 70 a A om 46 See 17 2. Reg. 15. 29. Joſ. — DEAN 1. Chron. 
Haſa Ja / des HErꝛen ſeher / Neh. 11.5. Hircanus / ſtadtvogt / 2. Maec. 3.11. & 3 nr. 25: 14. N. 
Haſab a/ deß Herzen künſtler / 1. Cyron. 6. Hiroth zornſtaͤdten / Exod. 14. 2. e 53. 6 Jeſei/ Heilund/ 1 Thron. 4.20. 5.24. 

45. Neh. 11. 15. 4 Hiski / ſtarcker Held / 1 Chron. 9 18. 1.4. Gen. 7. 13. 9.18. 10 bee 1. Chron. Jeſer / auffreeht/ 1. Chron.7. 13. Gen. 46. 24. 
Haſaben Ja / des HErren ſchätzer / Neh. 9.5. Hiſpania, föftlicher grund / Rom. 15. 24. Japhia / ſcheinbar / ſchoͤn / Joſ. 1 Numer. 26. 49. 1 f 
HaſaddJa / des HErꝛen gnad / r. Chron. 3. 20. Hivi / bottſchaſſter / Gen. 10. 17. t. Chron. 1.15 5.16. 1. Chron. 14 Joſ. 10.3. 2. Sam. Jes Ja / er iſt der HErꝛ / r. Chron. 7.3. 24.21. 
Hasbadana / eylurtheil / Neh. 8.4. Hoba / verbergerin/ Gen. 14.15. Japhlet / erlöfer 71 Ehron “ Be Chren.23 20. 

Haſem / ihr überenler/ Neh 11.34. 3.10. 9.5. Hod / befenner/ 1.Chron.7.37. Japhleti / freyſtatten / oe. f Jeſtel / Gottes beſprenger / Num. 26.48. 

Haſiel / Gottes ſeher / 1. Chron. 24. Hoda Ja /des Herzen bekener / r. Thron.. 24. Japho / huͤpſch / Joſ. 19 4 2.0 Jeslia/ beſprenger / gieſſer / 1. Chron. 8.18. ü 

Haſmuna / elende rechnung / Num. 33. 30. Hoden / monde / 1 Chron. 8.9. E . 19. 46. 2, Chron. 2. 16, Jeſiſal alter / 1. Chron. 5. 14. 1 

Hafnua / buſchmann / hagendorner / Neh. 11.9. Hod Ja / des HErꝛen bekeñer / Neb. . 5. 10.13. Jarah / mond / Sen 10 a 1 Ebti Jeſmach Ja / der dem HErꝛn anhangt / 2. 

Haſra / abtretter/ 2. Chron. 34.22. Hodſ Ja / des HErꝛn bekenner in /r. Chr. 4.19. Jared / abſteiger / Luc. 3. 37. 35 1.20, Chr. zi 5 

Haſo / ſeher / weiſſager / Gen. 22.22. Hoham / wehe ihnen / Joſ. 10.3. Chron. 1. 2 J. 37. Gen. 5. 15. 1. Jeſmael / ber Herr erhöͤret / r. Chron. 9. 4 4. 

Haſub / zähler / ſchͤtzer / Neh. 3. 11. 10. 23. Holonſenſter/ Jof. 15. ST. Sarka/ mond / 1. Chron. 1. 1 Jeſme Ja / der dem HErꝛen gehor ſam iſt / 1. 

11. 15. Homan / ihr auffruͤhrer / 1. Chron. 2.6. Sarib ämpffer/ 1. Erd elt E brot. 27.19. n 
Haſuha / ſchatzer / 1. Thron. 3.20. Hophni/faͤuſtlein / 1 Sam. L. 3. 2.34. 4.17, Sarfaam/ ihr aufbrei 17720 . \efmerat/ waͤchter / 1. Chron. 9. 18. 
ee e e gi bers / Num. 20.23. 21,4. 33.37. Deut. Sarınut/hohenec/ Jof.10,23. 15 ag 29 Jeſhe e, der Her, enieheraek Ch 530 

ehem. 7. 22. 8. 4. 2. 50. „23,1531, 21.29. 1. 2 Au 
7 SIaroahy/ mond / 1. Chron. 5. 14. Feſa derberger l. Ehron g. 1e En bra 36. 


Hafuyha / entdecker / Eſr. . 43. Neh. 7. 46. Horam / ihr berg / Joſ. 10.33. Jaſabeam / volckbekehrer / 1. Chron. 12. 7. 2. 9 3 zerbrecher / T. Thron. 8.22. 


Hathath / zerſtoͤrer / 1. Chron. 4.13. Horeb / wuͤſte / Exod. 3. 1. 17.6. Deut. 19. 8. Sam. l 
Hatioha/ räuber / Eft-2.54. Neg. es, u diente.. Mare a Safan Farce HErren zuhoͤrer / Ezech. J %, 3 ia 
Hathirſatha / der den grund auß bricht / Neh. dae e kriegsvolck / Numer. Jachekaſa / fürbitter/ 1. Eron. 25.24. 11. J Neh. 12.42 FE ö 170 
1. 65. 10. 1. 33. 2 2 aſen / alt / 2. 22 1 N UA un 
Hun fündenmeider/ Eſr. 2. 42. Nehem 7. Be 5 4 de ER Re Chron. 1. 39. Jae urch 7 Ehren 27. 31. 16. 1. Reg. 4.12. Joſ. 19.1 Sub, \ 
45.65. Gen. 36. 22. . Jathba ⸗ſeine gute / 2 N . 12. Joſ. 19.18. Jud 
Hattil / fündenkläger/Efr 2.57. Neh. 7. 59. Horonaim / zorn / grimm / Jer. 46.6. Jaber e e Dent. r Jeſſe / Act. 13. 22. Suche Iſa. 
Hattus / fündenläffer/ Er. 8. 2. Neh. 10. 4. 5704 Peha e 13.28. Sat Jose rz. 48. a 14 1 Che- 37. en 5 
12. 3. ender HErꝛ / Jer. 42.1. J i 17.7 8.57] 46.175. 1. RO nn SL En 
rx Be KL RE Ge EZ lee 
avoth Jair / des durchleucht . / i rꝛ hi 21. ium, bi „ el, n. 26. 44. 
Fin e De 1110 ER en 92 85 ie 0 Matt. ar e pr 13.51, 14. 16. 2. Reber har ker 
HazarEnom / dorſſor 34. ertrauer / 1. Chron. 16. 28. 26. 10. i 0 N RE + . 2. 17. 
Ezech. 48.1. Sof. 19. 29. a e ea ee 


der freindden Sprachen Namen. 


N N 92 5 
A Karthan / ſtadt / Joſ. 21. 32. 


Jethla / hanghofen / Jol. 195 2 


RT 424 . ? Mathonites/ gaabe / T. 
Jethma / vollender / auß fuͤhrer / 1. Chr. 1 r. 46. Kathath / zanck / ſtreit / Joſ. 19 15 Achath / meine zerꝛeibun / b e en TRET 
2 \ 11. 40. ' +19. 15. Deut. 3. 14,1% 
Jetdraa Weide ere nes e. Kedar / traurig / Gen. 25.13. 1. Chrom. 1. 29, Joſ. 12.5. a Ir a 4 a RR e 
ran / kundſchaffter / Geneſ. 36. 26. l. Chr.] Ela. 60.7. Jer. a. 10. 49.28. Ejech. 27. 21. Maad Ja / herrlicher HErꝛ / Neh. 2.5. Matri / kegen / 1. Sam. 10.21. | 


. 7297, Aka Cant. 1.5. Pſal. 1 20. 5. Maai / mein bauch / Neh. 12.36. 
Jethrean / des volcks kundſchaffter / 2. Sam.] Kedemoth / alt / Deut. 2. Joſ. 13. 17. 21. 37. Maarath⸗ e N 


3. 5. 1. Chron. 3.3. I. Chron. 7.79. Maaz / huͤltzin / I. Thron. 2.27. 


Mauſim / veſtung / beveſtigung / Dan. 11, 38, 
Mea / hundert / Neh. 3.1. 12,39, 5 
Meara / grube / Sof, 13.4. 


Jethur / huͤter / Gen. 25.15. 1. Chr. 1.31. 5. 19. Kedes / heiligkeit / Joſ. 12. 22. 15. 23. 20. 7. Maecabeus / fechter / . Macc. 2 

* 14 * * * * * * * + * * * + * * „ 2 * 8. Mebunal 0 * * * * 

e e 1 10. 8. 10. 24. 10. ee Jud. 4.6. 2. Reg. 15. 20. 2. Macc. 2.20. 5.28, 1835 5 3 12. Meda / e 30. Joſ. 12 
N II. 19. 29. I. Mace. 11. 15. 13. 24. 14.6, 9. I. Chron. 19.7. Efa . 

Jeutz / holzmann / 1. Chron. 9. 39. Kedma / alter / Gen. 25. r. Chron. 1. 31. Machbanai/ arbeitfeliger fohn/ r. Chr. 12.13. Modan / richter? Gene. 28.2.8 

2 ha Ben.46.. 1. Chron. 8. 13. 1765 aha 17 5 n Gen. 14. 1. el ee 15 N Er „„ 
um. 26. 30. Redumim / alter bach / Jud. 5. 21. acherahtites / verkaͤuffer / 1. Chron. 11. 36. Medi 3 

J e . e e 1 Num. 33.22. Machi / ſchlager / nl En 1 n . 
1 8. relaia / außgedorꝛet / Eſr. 10. 23. Machir / verkaͤuſſer / Gen. 50.23. Num. 26. 19. iddo / verfündi Joſ. 12 

Igim / bauffen/ Num. 21.11. 33.44. Kemuel / aufferſtandener HErꝛ / Gen. 22. 21. Joſ. 17. . 1 de ar. 71%, 2, Sam. 5, e nn 5 


im / hauffen / Joſ. 15. 29. Num. 34.24. 1. Chron. 28. 17. 17. 27. 8 
Nat ente Cp ee 2, aa le. . 6 Geigers 7, Chtan.ı.1. Maden wi nelle ene ze NNOUI SS RENESE 
/ 1 11. 29. 2. 23. Luc. 3. 38. Madad / maͤſſer / auß zehler / Num. 11. 26. Moheſioth / zeichen 
Myricum. freudenland / Nom. 5. 19. Kenas / beſprengtes rohr / Gen. 36.16. 1. Chr. Madai / abmäffer/ Gen. 10. 2. I. Chron. 1. 5. Medela) 5 alt ber Hern Gen 6. 
Immer / redner / fuͤrſprech / Jerem. 20. 1. 1. 1.36. 4.15. Joſ. 14. 14. 15. 17. Jud. I. 13. Madmena / maß / I. Chron. 2.49. 39, I. Chron. 1. 50. an 


Chron. 9. 12/25. 3.9. 
Imri / wolredner / 1. Chron. 9.4. Neh. z. Kenchrea / hirß / Act. 8.18. Rom. 16. 1. 
India, ehrenpreiß / ſchoͤneck / Eſr. 1. 1. 9. 9. Kephas / felß / felſer / Joh. 1.42. 1. Cor. 3. 22. 
Joadan / des HErꝛen luſt / 2. Reg. 14. 2. 2. 9.5. 15.5. Gal. 2.9, und 14. 

Chron. 25.2. Kerenhapuch / ballierſtein / Hiob 42.14. 
Joadda⸗ des HErꝛen ſamler / 1. Chr. 8. 10/36. Keros / krumm / eingebogen / Efr. 2. 44. Ne 
Joah / bruders mann / 1. Thron. 5.21. 26. 4. 2. hem. 7. 47. 

Chr. 29.12, 34.8. 2. Sam. 18.2. Eſr. 36.3. Kezia / guter geruch / Hiob 42. 14. Pſal. 45.9. 

Joarim / erhoͤchter HErꝛ / 1. Macc. 2.1. Keziz / ende / Joſ. 8.22. \ 32.12. 35.4, 
Job / läidträger/ Gen. 46.13. 1. Chron. 3. Kibzaim / famlung/ Joſ. 21.22. Machbis / hochburg / Esd. 2.30. 
Jobab / ſchreyer / weheklager / Gen. 36.33/40. Kidrom / finſternuͤß / r. Sam. 2. 2. Sam. 15. 23. Magdala / thurn / Matt. 15.38. 


Madon / fein maß / Joſ. 1 1. 1. 

Magechati / zerꝛeiber / 2. Samuel. 23. 34. 1. 
Chron. 4. 19. 

Maedai / herꝛlich / Esd. 10. 34. 

Maeſai / mein werck / 1. Thron. 9. 12. 2. Chron. 


22. K. 
Maeſe Ja / des HErꝛn werck / 1. Chron. 15.18. 
2. Chron. 23.1. 26,11, 28. 7. 34. 8. Jer. 


Mehir / wirthſchafft / 1. Chron. 4. 11. 
Mehira / dollmetſch / Eſr. 2. Neh. 7. 
Mehuman / zerſtoͤrer / Eſth. . 10. 
Mehuſal / wandlung / Ezech. 27. 19. 
Mejamin/ des waſſers bereiter / Eſr. 10. 25. 
Neh. 10.7. 12,40, 
Melchi / des HErꝛn Koͤnig / Luc. 3. 24. 
Melech / Koͤnig / 1. Thron. 8.35. 9.41. 
Den ee Lue. 5231. 
delecheth / wuͤrckung / Jer. 44. 17/19. 
Melite, honigfluß / Se 22 


1. Chron. 1.23. 8.9. Joſ. 11.1, Jer. 31.40. 1. Macc. 1.5. 2. Chron. 15. 29 Magdiel / Gottes verkuͤndigung / Gen. 36. 43. Melzar / ſchaffner / Dan. 1 
Joed zeug / Nehem. 11.7. 36. Joh. 18. 1. 1. Chron. 1.54. a ae Eſth.r. 16. 
Joela zunemmer/ 1. Cron. ra. 7. Kilmath / lehrershof / Ezech. 27.32. Mageth / kaͤlter / 1. Macc. 5. 26. Menam / troͤſter / Luc. 3. 31. 
Joeſer helffer / 1. Chron. 2.6. Kina / beſitzung / Joſ. 25.21. Magog / dachloß / auſſerhalb dem dach / Gen. Meni / zahl / Eſa. 65. 11. Jer. 5 1. 28. 


oha / lebendigmacher / 1. Chron. 8. 16. 11.45, Kiriath / ſtadt / Joſ. 18. 28. # 10.4, 1. Chron. 1. 5. Ezech. 38. 2. 39. 6. Meonathai / einwohner / 1. Ehr 
Jobaban, guadſelig / 1. Chron. . 15. 6.9. 12. KiriathArim / waͤchterſtadt / Eſr. 2. 25. Apoc. 20. 8. i 5 Mephaath⸗ Ba 3 2 t. 36 
4. eee 2. Neh. 12. Jer. 8 1 558 A 9 55 32. 37. ei ee Neh. 10.20. I. Chron. 6. 29. Jer. 48.21. 2 
40.8. 41.11. 42.1. 43. 2. I. Chron. 7.76. Jer. 48.23. Ezech. 29. 9. Mahala / blöd / ſchwach / Num. 26. 33. 27. 1. Meraja / ſcharffer HErꝛ / Neb. 12.12. ö 
Ibach in / des HErꝛen bereiter 2. Reg. 23.34. KiriathHeiron / dorffſtädten / Joſ. 15. 25. 36.11. Joſ. 17.3. i Merch kiel eure E Nehem 
2. Chron. 36.4. 2. Reg. 24.6. Jer. 52. 2 Kiriath Jearim / waloſtadr/ Joſ. 9.17. 18.14. Mahalaleel / der Gott lobet / Gen. 5. 12. 1. 12. 15. b 


Tojarib/ des HErꝛen ſtreiter / Efr.8,16. Ne. 1. Chron. 2.50. Joſ. 15.60. Neh. . 29. Chron. r. 3. Luc. 3.37. Mercurius, patron d \ 
hem. 11. 10% 12. Kiriath Samt / dornſtadt / Joſ. 15. 49. ahalath / ſaͤngerin / Gen. 28. 9. 26.8. Aer rg. re, eee, 
Jojakim / der HEr: wird aufferſtehen / 2. Reg. Kirlath Sepher / kunſtſtaͤdten / Sof. 15. 15. M ahanaim / lager / heer / Gen. 32. 2. Joſ. 13. Mered / widerſtreber / 1. Thron. 4. 17. 

24. I. Chron. 3.15. Jer. 36.1. 45. I, Jud. 1. 11. 26. I. Reg. 4. 14. f. Chron. 6. 80. Meremoth / verbitterer / Eſr. 8. 33. 10. 36 
Jonam / holdſeliger HErꝛ / Luc. 3.30. Kiſeon / hart / Joſ. 19. 20/ 21, Maharam / verbannet / 1. Cor. 16.22. Neh. 3.21. 10.5. 2 
Jonathan / des HErın gaab / Judie. 18.20. 1. Kiſon / hart waſſer / Jud. 4.7. 5. 21. Pſal. 82. Mahath / reinmacher / r. Chron. 5. 35. 2. Chr. Meriba/ zanck / Erod. 17.7, Num. 20, Pfal 

Sam. 13.2. 14.1. 18.1. 19.1. 23.16. 31.| 10. I. Reg. 18.40. 29.12. Luc. 3.26. f 5 


2. I. Chron. 9.39. 10,2, IL, 34. 20. 17. 1. Kithim / ſchlaͤger / Gen. 10.4. 1. Macc. 8. 5. Mahela / ſaͤnger / 1. Chron. 7. 18. 
Macc. 4. 30. 1 Kitron / geruch / Jud. . 30. Mahelath / Chorlied / 2. Chron. 11.8. 
Joppe / feine ſchoͤne / ſchoͤnberg / Joſ. 19. 46. Knath / kauffhauſen / Num. 23.1. 1. Chron. 2. Mabeli / Chor ſaͤnger / Exod. 5. 19. Num. 13. 


95. 8. 
Meribaal / bildſtuͤrmer / 1. Chr. 8. 34. 9.40. 
Merodach Baladan / ſcharſſer richter / 2. Reg. 
20,12, Eſa. 39.1. 


2. Chron. 2.16. 1. Mace. 10.75. Act. 9.36. Kola Ja, des HErꝛn ſtimme / Jer. 29.21. 20. 26.58. 1. Cyron. 6. 19. 23.21. 24. 26. Merom / hoͤhe / Joſ. 1 1. 5. 
Jorah / zeiger / Eſr. 2. 18. Kore / ruͤffer / Geneſ. 36. 5. Exod. o. 24. Nu · Maherai / bergm ann / 2. Sam. 23.28. 1. Chr. Meronothi / frolocker / 1. Chron. 27. 30. 
Jorai / wegweiſer / 1. Chron. 5. 13. mer. 16. 1. 11, 3 Meros / heimlichkeit / Jud. 5. 23, 


O. 

Mahevi / abwuͤſcher / r. Chron. 1.46. 
Mahlon / ſaͤnger / Ruth. 1.2. 4.9. 
Mahujael/ Gottes verkuͤndiger / Gen. 4. 18. 1. 50. 
Makaz / ſommer / 1. Reg. 4.9. Meſech / anſtrecker / Gen. 10.2. 1. Chron. r. 5. 
Makeheloth / ſamlung / Num. 33. Pſal. 120.5. Ezech. 32.26. 39.1. 
Malcham / iyr Koͤnig / 1. Chron. 8. 31. 9.57. Meſelem Ja / des HErꝛn fried / 1. Chr. 9. 21. 

N Meſabeel / des HErꝛn heil. 
Malch Ja / koͤnigiſcher HErꝛ / 1. Chron. s. 40. Me ſillemoth / wiedergelter / 2. Chron. 28.12. 
9.12, 24.9. Edd. 10.25. Neh. 3. 11. 8. 4. Meſadoth / bekehrt / 1. Chron. 4.34. 


Jorem / erhoͤchter HErꝛ / Luc. 3.29. Koſam / wahrſager / Lue. 3.28. 
Joſabad / des HErꝛn gaabe / 1. Chron. 12. 4. Kos / dorn / 1. Cyron. 4.8. 
26.4. Nich en 8: 24.26. 2. Reg. 2.211 Kuſi / hartmann / r. Cyron. 6. 44. 
Joſa / weſentlich / ſelbſtaͤndig / 1. Chr. 4.34. L 
Joſabar / maͤnnlich / 2. Reg. 12.21. 


Meſa / heilbrunn / 2. Reg. 3.4. 
Meſahab / uͤberguͤldet / Gen. 36.39. 1. Chron. 


[Acedzmon, Zeuffelsiee/ a. Mace. 5.9. 
Joſan Ja / des HErꝛn zuhoͤrer / Jerem. 35. 3. LLaeda / ſchmuͤcker / 1. Chron. 4. 21. 

407 8. 42. L. 5 Laedan / außbutzer / 1. Chr. 7. 26. 23.8. 26,21. 
Joſawia / des HErꝛn gericht / r. Chron. 11.46. Lael / Gott ſtarck / Num. 3. 24. 
Joſe / heil HErꝛ / Luc. 3.29. und 32. Lahem / brot / 1. Chron. 4.22. 


Jo ſeba / des HErꝛn fülle/ 2. J eg. 1 f. 2. gahemi / ihr brot / 1. Thron. 20. 5. Jer. 21.1. 38.1. Meſopotamia, Inſel / mitten zwiſchen den 
Joſes / heilmachender HErꝛ / Matt. 13. 55. Lahman / ihr ſtreit / Joſ. 15.40. Malchiel / Gott Koͤnig / Gen. 46. 17. Num.] waſſern / Gen. 28.2. 31.18. 33.18. Jud. 3. 8. 
Mare. 6. 3. Act. 4. 6. Lakum / auſſerſtehung / Jos. 19.33. 26.45. 1. Chron. 7. 31. 1. Chron. 19.6. Jud. 5.7. Act. 7. 2. 


Joſibja / des HErꝛn ſitz / r. Chron. . 2. Laiſa / loͤwenſtaͤdte / Eſa. 10. 30. 1. Macc. 9.5. Malchiram / hoher Koͤnig / r. Chron. 3.8. Meſſias / geſalbter / Joh. 1. 41. 4. 25. 

Jofiphia / zunemmender Herz- Eir. 8. 1o. Lamma / warumb / Matt. 27.46. Mare. 15.34. Malchiſua / koͤniglicher Heiland / r. Sam. 14. Meſulam / friedmacher / 2. Reg. 22.3. x 
Jozadak / gerecht iſt der O Erꝛ / 1. Chron. 7. 15.] Pal. 22. 2. 49. 31.2, 1. Chron. 8.33. 9.39. 10. 2. Meſulemeth / friedfertig / 2. Reg. 21.19. 

Eſr. 3. g. 5.24 10.18. Neh. 13. 36. Hag. 1. I. Lamuel Gottes Freund, Prov. 21. 1. und a. Malchus / koͤni giſcher diener / Joh. 18. 10. Methuſael / todsraͤcher / Gen. 4. 18. 
Laodicea, volcksgericht / Coloſſ. 2. 1. 4.13 Maleachai / mein Engel / Malach. x. 1. Methuſalah / todsſchwert / Gen. . 21. 1. Chr. 
1. Tim. 6. Mallothe / er faͤller / 2. Mace. 4.30. 24.1 1.3, nen 

Lavedoth / fackel / Jud. 4.4. 
Irad / waldeſel / Geueſ. 4. 18. Laſa / geſchrey / Gen. 10.19. Joſ. 11. 13. 
Iri / waͤchter / 1. Chron. 8.7. Laeſa / rauchhauſen / Act. 27.9. f 
Iram / ihre ſtadt / Gen. 36.43. 1. Chron. 1. 54. Cadhenes, ſteinhart/ r. Mace. T1. 31. und 32. | 18.1. 23.17. 35. 27. 49. 30. 50.13. Ju- Mibzar/ perbſt / Gen. 6.42. x. Chron. 1.53. 
Irahamelah / ſaltzſtadt. Latuſim / ballierer/ Gen. 25.3. 1. Chron. 1.32. dit. 2. 14. > y Micha Ja / wer iſt wie der HErꝛ / a. Chr. 13.2. 
ſames / ſonnenſtadt / Joſ. 19.4. Leabim / feuerflam̃ / Gen. 10.13. 1. Chro. . 11. Mammon / gelt / reichthumb / Matt. 6. 24. Michma / ſchlachthauß / 1. Sam. 13.2. 14.5. 


ach. 2. 
Ira / waͤchter / 2. Sam. 20.26. 23.38. 1. Chr. 
11. 28. und 40, 


Mallothin / volrath, 1. Chron. 25.4. Mezoba Ja / des HErꝛn ſtadt / 1. Chron. 11.47. 
Malluch / herꝛſcher / Eſr. 10.29. Neh. 2.2. Mibſam / beraͤucher / Geneſ. 25 . 13. 1. Chron. 
Mamre / bitter / ungehorſam / Geneſ. 13. 18. 29. 25. 


ot / manns moͤrder / Matt. 10.4. 26.14. Lebana / mond / Eſr. 2.49. Neh. 7. 48. Luc. 16. 9. Eſr. 2.27. Neh. 7. 31. Eſa. 10, 28. 
ee 14.10, £uc.6.16. Joh. 6. 71. Lebaoth / loͤwenhofen / Joſ. 15.32. Manaahath / ruhe / gaabe / Geneſ. 36. 23. 1. Michmethath / ſchlaͤgers gaab / Joſ. 16.6. 17,7. 
Iſreela / herꝛſchender HErꝛ / 1. Chron. 25. 14. Lecha / wandlershall / 1. Thron. 4. 21. Chron. 1. 40. Michri / verkaͤuffer / 1. Chron. 10. 

Iſwi / ſchlecht / recht / r. Sam. 14.49. Leſem / nam / Sof; 19. 47. a Manabem'troſter Reg. 75.14. Act. 13. r. Middim, gerichtsbauß Jol. 15. 
Ithakazim / des Fuͤrſten ſtund / Joſ. 19.13. Leviathan / fein geſell / zuſeßer / Hiob 3.8. 40. Manoah / gaabe / Jud. 13.2. 16.31. Migdal El! Gottes thurn / Joſer9. 38. 

ſtalia, ochs / ochſenland / Num. 24. 24. Eſa. 20. Eſa. 27. 1 Maoch / zerzeiber/ . Sam. 27. 2. Migdalgad / ruͤſtiger thurn / Exod. 14. Num. 


„Act. 10.1. 18.2. 27. 1, Heb. 1.24. Leumim / voͤlcker / waſſerloß / Geneſ. aß. 3. 1 Maon / wohnung / (proprium loci) Joſ. 15.33. Jof. 19. Jer. 44. 
ee, Rn nn 0 a N Medi: Ce 
x 5 i HE u rien Libanus, wei we rau eu — 1. 7. 3. 25. I, rt 2. 5 + 2 4 1 95/1. er «31: 9.37. 27.4. 
. ee 11. 24. LEER H0f.14.16, Nah. 1. 4. Mara / bitter / Exod. 15. 23. Numer. 33, 8. Mifne Ja/ des HeErꝛn hauß / „Chr. 15. 18. 
Judza, bekennerin / 1. Sam. 23.3. 2. Chron. Habac. 2.17. Sir. 50. 14. Ruth 1. 20. . 5 Milath Ja / erlöͤſender HErꝛ / Neh. 2.7. 
36.23. Esd. I. a. Cob. I. 21. Eſth. 3. 6. Je· Libni / blanck / weiß / Erod. . 17. Num. 26.5 8. Marcus, ballierer / ſchmiedhammer⸗ Act. 12. Milka / Koͤnigin / Gen. 11.29. 22. 20. 24. 15. 
rem. 14. 2. I. Chron. 6. 17. re ea > se ea 2. Tim. 4. 11. Mhilip. 1.24, TOR 3. 27.1. 36,11, Joſ. 17. 3. Luc. 
i 36. 14/21. und 23. Lybia, ohne regen / regenloß / Judit. 3. 1. E- I. Petr. 5. 3. 7 
Ju de Hern eke, 1. Et. 4 x8. tech. ze. . Dan. 11.43. Act. 2. 10. Mareala / ſchlaff/ Joſ. 19.11. ae Milfom/ ihr Koͤnig 2.Reg.23.13. 1. Chron. 
‚Julia, jüngling / Rom. 16.15. Lithi / lerer / 7. Chron. 7. 19. e lach) Sofıg.| 20.2. Sef.49.1. Amos r.15. Sopb..5, 
unias / herꝛſcher / Nom.16.7. Linus, neß/ garn / a. Tim. 4.21. 44. . Chro. 2. 42. 4. al: 2. Chron. . 8. Miletun/rotblecht/ Act. 20.19. 2. Tim. 4. ao. 
zuſabHeſes / beywohner / 1. Ehron. 3. a0. od / geburt / 1, Chron. 5. 12. (ploprium viri) 14.9. Mich. I. 15. Millo / voͤlligkeit / Jud. 9.6. 2. Sam. 5.9, 1. 
Juſtus, gerecht / Aet. 18.7. 1.23. Col. 4. 11. Lodabar / wort / geburt / 2. Sam. 9.4. 17. 27. Marſena / waldmyrꝛhen / Et Rig. I. Chron. 11. S. 2. Chron. 32. 5. 
Juta / abweg / Joſ. 15.55. 21.16. Lohadid / froͤliche geburt / Efr. 2.33. Neh. 7.37. Mas“ anrubren/ Gen. 10.23. 1. Ehron. 1. 17. NMindus, rah / forg/ 1. Mac. 15.23. 
RN sxois / beſſerin / 2. Tim. 1. 5. Maſa,beſchweerer Gen. 25.14. 1. Chr. 1. 30. Minnith/ gaab / Judic. 11. 23, 
Ades / heiligkeit / Geneſ. 4.7. 20.1. Joſ. Lothan / verberger / Gen. 36.22. 2. Chr. 1.38. Mafal berzin/ 1. Cbron. 5. 74. 5 Miplezeth / ſchrecken / l. Reg. 15.13. 2. Chron. 


ius, woͤlffi = 15. 15, Act. 13. 1. Mashith / verderbung/ 2. Reg. 23.11. 15. 16. 
e Een . rag ee oh Maſmanna / der gaaben angreiffer / 1. Chron. e e I. Chron. 8. 10. 
37.-Pſal. 29.8. . fer, i orgenftern/| 12. 10. 5 N Miſa ich“ Dan. 1.7. 2.49. 3.12 
Zades Ba a / heilige unſtaͤte ſoͤhne / Num. Lucifer, der den tag bringt / der morgenſt Mafrek/ getöß/ Gen. 6.36. 1.Chron.1.7. Miſael / des H Eren angreiſſer / Srod. C. 23. 


344. Joſ. 14.5. 15.3. 2 Eſa. 4. 12. 2. Pet. 1. 19. 
r. 2. 40. 3.9. Neh. Lud / geboren / Gen. 10.22. 1. Chron. x. 17. 

1 8 5 0 Ludim / gebärer/ Gen. 10.13. L. Chron. r. 
Kallai / meine ſtimme / Neh. 12. 20. Luhith / tafelwerck / Eſa. 15.5. Jer. 48.5. 
Kamon / feine auſſerſtehung / Ind. 10.5. Lycaonia, mölffin/ Act. 14. 6. l 
Kapzeel / Gottsſamlung / Joſ. 15. 21. 2. Sam. Lycia woͤlffin / 1. Mace. 15.23. Act. 27.5. 

25.20, 1. Chron. 12. 22. Neh. 11. 25. Lydda / ſee / plůtz / 1. Mace. 11.34. Act. 9. 32/5. an Mee eich On. 14.7, 
ata ec e B ufer Eſth. 11. 1. 2. 7 Bade re, Mithka / fü Hy Wen. a 
Farkaa / efterichy pflafier/ Joſ. r. 4 ne Br 225 aufißfer / Stb. rr. 2. 2.) Mata none a Eſt 104 eee ee 
ae 0 1 Gen. Lyſtra moͤrdergrube / Aetor. 14. 6. 16. 1. 2. Mathathan / geſchenck / Luc. 3.3 1. Mitylene / reinigkeit / Actor. 20.14. . 9 
N 2 2 14.5. Tim. 311. 5 5 Mathathias / des HErm gaabe / Luc. 3. 25. I Nitra, warte/ fchautburn/ Joſ. T. 2. 12.28. ur 


BER 


Maſſa / ver ſuchung / Exod. 17.7. Heb. 3. 8/15. Lev. 10.4. Neh. 8.4. Dan. 1.6. 

11. Ma! han / gaabe / 2. Neg. 11. 18. 2. Chr. 23.17. Miſa / beſprenger / Gen. 16.13. 1. Cor. 1. 37. 

Jer. 8.1. Matt. 1. 15. Miſeam / ihr Heiland / 1. Chron. 8. 12. 

Mathana / gaabe / Num. 21.18. Miſma / erhoͤrer / Geu. 25. 14. l. Chr. 1. 30. 

Mat dan Ja / des HErꝛn gaabe / 2. Reg. 24.17. Miſpar / erzehler / Eſr. 2. 2. 
I. Chron. 9. 15. 25. 16. 2. Chron. 20.14. 29. Miſpat / gericht / Gen. 14. 7. 


“ wi 
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— _ Segiffer und Erklärung SE 


0 irn 
. * 2 8 
Jud. 10.7, II. II. I. Sam. 10,17. I. Neg. Yond a/ des H Ermm zcugnüß / Crod. 8. 33. Pethne. der Herz bereder Joel 1.1. 5 22.38. I. Samt 30,27. L. Neat | 
42 f 1. Macc. 5. 35. Neh. 6. 14. ethah Ja / des HErꝛen pfort / Nehem. 9, 5. late, ach 1. Chrop. 7.25. 8.2. 37. ao. 
Mizraim / beaͤngſtiger / Gen. 10. 1. Chron. 1. Nob / weiſſagung / 2. Sam 1.8. Neh. 11. 32. 11. 24. 8 aphaim / eiſen /r fi neſ. 14.5. 15. 20. 
Mnefteus, freudig / 2. Maec. 4. 21. Nobah / hundsgeſchrey / Jud. 8. 11. Phalti / erloͤſer / 1. Sam. 25. 2. Sam. 3. 18.16. Eſa. 17.5. 


Hel Phanuel / Gottes ſchauer / 1. Thron. 4.4. 2. Raphidim / handartzney / Exod. 17. 1. 19. 2. 
Nodab / freywillig / Gen. 25.3. 1. Chron. 5. 19.] Chron. 8.25, Luc. 2.29. Num. 33. 14. 1 
Nega / durchleuchtig / 1. Chron. 14.6. Pharphai / zerbrechung / 2. Reg. 5. 12. Raphan/ artznen / 1. Maec. 5. 37. 
Noph / grentz / ende / Eſa. 19.13. Jerem. 2. 16. Phaſeros / mundſaͤnger / 1. Macc. 9.66. Raphu / artzt / Num. 13. 10. 5 
44.1. 46.14. Ezech. 30.13. Se Gen. 13.7. 15. 20. 34. 30. Rea qa / des HErꝛn ſeher / Eſr. 2. 47. 7. 80. 


Nod / flucht / Geneſ. 4.16. i 


Moad Ja / herꝛlicher HErꝛ / Neh. 12.17. 

Mochona / fuß / Neh. 11. 28. 

Modin / zanck / gericht / 1. Mace. 2. 1. 31. 25. 
2. Mace. 5. 13/14. 5 

Molada / geburt / Joſ. 15.26. Neh. 11. 1. Chr. 
4.28, Neh. 11. 26. 

Molecheth / Koͤnigin / r. Chron. 7. 18. 

Mori Ja / des HErꝛn ſchein / er ſcheinung des 
HErꝛn / 2. Chron. 3. 1. 

Moſeroth / ſtraff / Num. 3 3.30. 

Moza / fund / Joſ. 18.26. 

Muſi / angreifier/ Num. 3. 20. 26.58. 1. Chr. 
6.19. 23.21. 24.26. ? 

Myra, Myrꝛhenland / Act. 27.5. 

Mysda / greuel / 995 6. 7. 


Aaratha / junger waͤchter / Joſ. 16.7. 

Nabath / anſeher / Tob. 11.20. 

Nachon / gewiß / 2. Sam. 6. 6. 

Naema / huͤbſch / Geneſ. 4.22. 1. Sam. 14.21. 
2. Chron. 12.13. 

Naera, tochter / . Thron. 4.5. 

Naeran / Neuhofen / 1. Chron. 7. 28. 


Nopha / furcht / Num. 21. 30. Exod. 23. B. 33.2. 34.11. Deut. 7. 1. 20.) 1. Chron. 4. 6. 
Nun / ſtam̃ / nachkoͤm̃ling / Exod. 33.11. Rum.) 17. Joſ.9 1. II. 3. 12.8. Reba / vierer / viereckig / Num. 31.8. Joſ. 13.21. 
11.28. Deut. 1.3 8. 32.44. 34.17. Joſ. 1. 1. Phœbe, hell / klar / Rom. 16.1. Recha / zart / waͤich / 1. Chron. 4. 1a. 0 
2.1. 6.6. 14. 1. 17.4. 19.49. 21. I. Phoenices, keſteubraun / 2. Maec. 3.5. 4.4. 8. Rechab / fuhrmann / 2. Sam. 4.2. 2, Reg. 10. 
Nymphas, braͤutigam / Col. 4. 15. 8. Act. 11.19. 15,3, 27. 12. 15, I. Chron. 1.55, Neh. 3. 14. Jer. 35.6. 
O. Phichol / weit maul, Gen. 21.22. 26.26. Reel Ja / des HErꝛn ſchlaffer / Eſr. a. 2. 
Bal / verkehrter fluß / Gen. 10.28. Deut. Philadelphia. brüder ſchafft / Apoe. 1. 11. 3.7. Regem Melech / des Königs purpurtraͤger / 
27.4, 11,29, Joſ. 8. 35. I. Chron. 1. 22. Philemon, liebhaber / liebmann / Philem. 1. Zach. 7. 2. 
ObedeEdom / ertzdiener / meuſchendiener / 2. Philetus, lieblich / 2. Tim. 2.17. Region, abbruch / Aet. 28.13. 5 
Sam. 6. 10. 1. Chron. 13.13. 15.18. 16. 5. e zur nn Actor. 16, 12. 20, 6. Regu / Regahu / biet freund) 1. Chron. 1. 25. 
Phil. 1. 1. 1. Theſſ. 2.2. uc. 3. 35. 5 
Philologus, kunſtliebhaber / Rom. 16. 175. Rehab Ja / des HErꝛn außbreiter / 1. Chron. 
Philometor, mutterkind / 2. Macc. 4. 21. 9.29. 26. 25. 
Rehob / weite / raum / Num. 13.22. Joſ. 19.28. 


10. 13, 
Phlegon, brenner / Rom. 16. 14. 21,31, Judie. 1. 3. 2. Sam. 8. 3. 10,6, 1. 
Chron. 6,75, 


7. 72. 
Ochran / zaͤncker / Num. 1. 13. 227, Pharath / Phrath / fruchtbar / Gen. 2. 14. 15. 
dor aa / lobſaͤnger / 1. Mace. 9. 66. 18. Deut. 1.7. 11.24, Joſ. 1. 4. 1. Chron. Rehoboth / raume / Gen. 36.37. 1. Chron. 1. 48. 
Odollam / ihr zeuge / 1. Sam. 22. 1. 2. Sam.] 5.9 Jer. 13.4. I. Macc. 3. 32. Rehum / gottsfoͤrchtig / Eſt. 2. 2. Neh. 3. 17. 
Nahalal / ehrenpreiß / Joſ. 19. 15. 21. 35. 23.13. 1. Chron, 11. 15. 2 Chrom. 11. 7. Phiſpa / maultreiber / 1. Chron. 7. 38. 18,2, . 
Jud. 1. 30. Neh. 11.30. Mich. 1. 15. 2. Mace. 12.38. Fhrygia, trucken / duͤrꝛ / 2. Macc. 3. 22, Act. 2. Rehum̃a / hochtraͤchtig / Gen. 22.24. 
Nahaliel / des HErꝛn preiß / Num. 21.19. Ohad / bekenner / Gen. 46. 10. r. Chron. 8. 5. Rei / geſell / 1. Reg. 1. 8. N 
Rekem / oͤd / laͤhr / Joſ. 13.21. 18,27, 1. Chr. 
3 


Naham / troſt / 1. Chron. 4. 5. Obel / huͤtte / x. Chron. 3. 20. 
Nabaral, ben langnas / 2. Sam. 23. Oliverum oͤlberg / Exod. 23. 11. Deut. 6. 11. I. Chron. 7. 1. f 2.43. 7. 16. 
. Chr. 5. 26. Remal Ja / boher HErꝛ / 2. Reg. 1 5. 25. 16. 1. 
Nahath / fuͤhrer / Gen. 36.13. 1. Chron. 1. 37.] Reg. 5. 26. 1. Chron. 27. 28. Neh. 5. 11. 9. Phunon / perlenſtadt / Num. 23.42. I. Ebro 1.28.6. Eſa. 7. 1. 8.6. 
6.26. 2. Chron.3 1. 13. 25. Amos 4.9, Matt. 21. 1. 24. 3. Lue. 19. Pildas / dreſchender richter / Gen. 22.22. Remeel / hoch. 2 
Nahebi / verberger / Num. 13. 15. 29. Joh. S. I. Act. 1. 12. Pinon / ewiger mund / Gen. 36.41. 1. Chr. 1. 52. Remphan / gewiß / beftändig/ Amos 5. 26. 
Nahemani / troͤſter / Neh. 7. 7. Olympas, him̃liſch Rom. 16.15.  Olympius,| Piream / ihr freveler / Joſ. 10.3. 5 
Naim / ſchoͤn / Luc. 7. 11. himmliſch / 2. Macc. 6. 2. Pirgathon / riß / Judic. 12.15. 2. 
Najoth / ſchoͤnhauſen / 1 Sam. 19.16. 20.1. Omar / redner / Gen. 36.11. 1. Chron. 1.36. 1. Chron. 12.31. 4.42. 7.2. eh. 3.9. 
Nange / liecht / Luc. 3.25. Onam / ihr ſchmertzen / Gen. 36.23. 1. Chron.] Pilga / hoͤhe / Num. 21,20, 23. 14. Deut. 2. Rephael / GOtt artzueyet / 1. Chron. 26. 7. 
Naphet / gegne / landshut / Joſ. 17.11. 1. 40. 2. 26. 17. 14. T. Joſ. 12.3. 13. 20. Dob. 3.25. 5. 17. 6,16, 8.3. 9.6. 12.15. 
Naphis / erquicker / Gen. 25.215. 1. Chrom, 1. Onegmus, nützlich / Col. 4.9. Philem. 1. [Piſidia / raͤuberin / Act. 13.14. 14. 4. KReſeyh / ſchnell 1. Cbro . 25. 
Ono / fein ſchmertzen / 1. Chron. 8.12. Esd. 2. Piſon / munds verſtellung / Geneſ. 2. 11. Sir.] Res Ja / des HErꝛn haupt / Lue. 3. 27. 
9.|_ 33: Neb 7.37. 17. 35. 24.35. A Reſſen / zaum / Gen. 10.12. 
t. Opbel / fiuſternuͤß / 2. Chron. 27. 3. 33. 14. Pithon / außbereiter mund / Exod. 1. 11. Rezeyh / glut / brand / . Reg. 19.12. Eſa. 37.12. 
Neh. 3.25. 11. 21. Pla Ja / des HErꝛn wunderwerck / 1. Chron. Nibai / ſtreiter / 2. Sam. 23.29. 1. Chren. 11.310 
Oypir / aſchen / nobem viri, Genes. 10.29. 1. 3. 24 Ribla / zanck / Num. 4. 11. 2. Reg. 23. 23. 25, 
Chron. 1. 13. regionis, 2. Sam. 9. 28. 10.11. Plal Ja / des HErꝛn anbaͤtter / Neh. 11. 12. 6. Jer. 29.5. 52.9. 
1Chron. 29.4. 2. Chron. 8. 18. Jer. 10.9. Plat Ja / der HErꝛ erloͤſet / Nehem. 10. 22. Rimon / hahe / Num. 33. 10. Joſ. 15. 32. 19.7. 
Zune ein eee 959» Eiech. 11,3. 20.45. 2. Salm. 4. 2. 2. Reg. 5. 28. 1. Chton. 
Orthaſia / richthauſen / 1. Macc. 15.37. Plethi / abge ſondert / laͤuſſer / 2. Sam. 8. 18. 4.32. Zachar. 14. 10. 
Oſni/ mein ohr / Num 86. 16. 15.18, 20,7. 1. Reg. I. 8. 38. 44. 2, Reg. Nimon Parez zertheilung der hoͤhe / Numer. 
Ozem / nuͤchtern / 1. Chron. 2.15. 11,19, I. Chrom 18. 17. 33. 19. 

. Pochereth / ierhauer / Eſt. 2.57. Neh. 7.59. Rinna / faͤnger / 1. Chron. 4.20. 
ee erloͤſer / Esd. 2. 44. Neh. 7.47. Fontius, meermann / Matth. 27. 6, Tuc. 3. 1. Riphat / artzt / Gen. 10.3. 1.Chron.1.s, 
gr Paeraiv auffſchlieſſer / 2. Sam. 23.35. Aet. 4.27. 1. Tim. 6. 13. Riſſa / zaume / Num. 33. ar, 

Pagu / geſchrey / Gen. 36.39. 1. Chron. 1. 50. Pontus, meer / Gen. 14.1. Act.. 9. 1. Pet. 1. 1. Rithma / ſchall / getoͤß / Num. 33. 18/19, 
Pahath Moab / vaͤtterlicher hertzog / Er. 2. 6. Poratha / looswerffer / Eſth. 9.8. Nizia / ag /. Chron. 7. 39. 

8.4. 10,30, Neh. 3. 11. 7. 11. Porcius, fälberifch/ kalb / Act. 24.27. Rode, roſe / lilien / Aet. 12. 188. 
Near Ja / des HErꝛu kind / 1. Chron. 3. 22. 2. Palal / nachſinner / Neh. 3. 2 Posfidonius, einſchenck / credentzer / 2. Mace. Rodis, roſe / blum / 1. Mace. 15.25. Act. 21.1. 

Chron. 4.42. — Ibalaſtina, beſprengt / Suche Philiſtim / Gen. 14. 19. Rogel / außſpehung / Joſ. 15. 8. 18.16, 2.80. 
Nebajothyredner/ Gen. 25. 13. 28.9. 36. 3. 10.14. Erod. 13.17. Joſ. 13. 3. Jud. 3. 37. Potiphar / feißter ochs / Geneſ. 37.36. 39,1.) muel. 17.17. 1. Reg. 1. 9. 
2. Cbron. 1.29. Ela. 1. Sam. 4. 1. 2. Sam. 1. 20. 1. Reg. 4. 21,| 41.45. 46.20, Roma, ſtarck / veſt / veſtenburg / 1. Macc. 8. 17. 
Neballat / weiſſagung / Neh. 11.34. Reg. 8. 2. Prida / zertheiler / Neh. 7. 57. ; 


2. Reg ! . 12.1. 14.16. Aet. 19 21. 23.11. 28. 14. 
Rebat / anſeher / 1. Reg. 11.26. 2. Reg. 9. 9. Pallu / wunderbarlich / Gen. 46.19. Num. 26. Priſca, alt / Rom. 16.3. 2. Lim. 4. 19. 0 8 
5. I. Chron. 5. 3. Prifeilla, alt / Act. 18.2, 1. Cor. 16.19. 


26. 4. 
Obed / erhalter / 2. Chron. 15.1. 28.9. 
Obil / zugefuͤhrt / 1. Chron. 27. 30. 
Obod / legel / ſchlauch / Numer. 21. 10. 33.44. 


10, 16.9. 18. 23, ; 
Phua / mund / Geneſ. 46. 13. Numer. 26. 23. 


37. 1. Cpron. 11.39. Judic. 15.5. Joſ. 24.13. 1. Sam. 8. 14. 2. Phul/niederlͤͤger / 2. Reg. 15.19. 


ct. 7. 43. 
Sam. 23.30. Repha Ja / des HeErꝛn artzney / . Chron. 3. 21. 


31. J. 19. 

Naphthali / kaͤmpffer / Gen. 30.8. 46. 24. 4 
21. Num. 1. 15. 2.29. 7.58. 26.48. Deu 
33.23. Joſ. 19.22. 21.6. Ezech. 48.3. 

Naphthuhim / aufſgethan / Geneſ. 10.13. Ver 


hem. 7. 52. 8 
Narciffus, erſchreckt / wohlſchmeckende lilien / 
Rom. 16. 11. 
Nathog / gaab / Joſ. 19. 14. 
Nave / ſtamm / Sir. 46. 1. 
Nazereth / heiligen berg / Matt. 2,23. 4. 13. 
27.11. Marc. 1.9. Luc. 1. 16. 2. 4. 4. 16. 
oh. 1.45. Act. 10. 38. 
Pate) Nafarenus/ abgeſoͤndert / gekrönt / 
Matt. 26.7 1. Mare. 1. 24. 10. 47. 14. 67. 
Luc. 4.36. Joh. 8.7. Aet. 2.22. 26.9. 
|Neapolis, Neüſtadt / Act. 16.11. 


— 


RomanthiEſer / des hülflers erhoͤher / 1. Chr. 


11. 9. x 1. C. 0 25. 4. 
Nebo / rede / weiſſagung / Num. 32.38. 33.47. Palti / erlöfer/ Num. 13.10. 1. Sam. 25.44. Prochorus. bereit / geruͤſt / Act. 16.5. Nos / kopff / ſpiße / Gen. 4 14. 

Eſa. 15.2. Jer. 48.1. Palthiel / der HErꝛ erloͤſet / Num. 34. 26. 2. Propheta, Prophet / weiſſager / Geneſ. 20. 7. Rufus, fee AR: 21. Rom. 16.13. 
Nebufar dany erlöfer des Propheten / 2. Reg. Cam 3.15. Erod.7.1. Num. 12.6. Deut. 13. 1. Judic. Ruma / hoch / Joſ. 15.92. Jud. 9. 4, 2. Reg. 

29.8. Jer. 29.9. 40.1. 41. 10. 43.6. 52.12. Pamphilia, lieblich / Act. 13. 13/14. 24. 15/ 4.4. Matt. 1.11. Mare. 5. 4. Luc. 1. 10. 23.36. Lebit. 11.3. Deut. 14. 6, Cant. 7. 9. 
Nechbar / reinigung / 2. Mace. 1. 36. 38. 27. 5. ? |Pfalmus, pſalm / gebätt/ geſang / Jud. 16. 2. Dfe.7. 14, 8 Ken} 
Negiel / Gottes bewegnuͤß / Joſ. 19.27. 31. 42. Paphus / trugftabt/betriegershofen/Act,13.6.] Pfal. 3. 1. 36.1. 39.1, Eſa. 38.20, Thren. N. 
Nehalam / gieß bach, Jer. 29.24. Faradiſus garten / Luc. 23. 43. 2. Cor. 12. 4. 3.63. Habac. 3. 19. x Aaldin / meerweg / Jud. 1. 35. 1. Reg. 4.9. 
Nehum / erguicker / Neh. 7. Nah. I. I. Luc. 3.25. Apoc. 2. 7 Polemais, kriegerifch / r. Maec. J. 15. 2. Mac. O Saalboni / liſtiger fuchs / 2. Sam. 23.33. 
Nehuſia / küpfferling / ehernes ſchlaͤnglein / Paran / ehrenreich / Gen. 14.6. Num. 10. 12. 13.24. Act. 21. 7. 8 1.C0t01,12,33, ka; ’ 

Pua/ beaͤngſtiget / Exod. 1. 18. Judie. 10. 1. Saaph / betrachter/ 1. Chron. 2. 47/49. 


N ene N i I. 33. 2. 1. Samuel. 25. 1. 8 f 

ee e nn ade 1.Ehron.7, 1. Saarim / porten / Joſ. 15.36. 1. Ehron. 

Nemuel / Gott der ſchlaͤfft / Gen. 46. 10. Num. Par maſtha / grundbecher / Eſth. 9. 9. Pudens» züchtig / 2. Tim. 4. 22. Saaſgas / 2 S NR 
Pura / fruchtbar / Jud. 7. 10/1 1. I. Macc. 9. 50. Saba / trunckenheit / Esa. . 


26.9. I. Chron. 4. 24. 25 Pares / floch / Eſr. 2.3. 8.3. Neh. 3. 25. 7.8. 8 AR TR 
Nepheg / erlediger / Exod. 6. 21. 2. Sam. 5. 15. Parmenas, verharzer/ Act. 6. 5. Purim / loßtage / feyertage / Eſth. 3. 7. 9. v. Sabad / gaabe / 2. Sam. 12. 1. Chro. 2.26, 7. 
26/ 28, 20, II,4I, 2. Chron. 24.26. Eſr. 10. 27. 


I. Chron. 3.7. Par nach / ſtoſſeuder ochs / Num. 34.25. t 
Nephthoah / aufgethan / Joſ. 15.9. 18.15. |Parfandatha/ des bluts eutdecker / Eſth. 9. 7. Put / dick / Gen. 10.6. 1. Chron. 1. 8. Sabad Ja / des HErꝛn gaabe / 1. Chr. 13.19/38. 
« ‚Putbiter/verführer/ 1. Thron. 2. 33. Sabdi / gaab / Jof. 7. 1. Chron, 8. 15. 27. 7. 


Nephuſſim / zerꝛeiſſer / Efr. 2.50. Neh. 7.5 2. Parthia / frembdling / Aet. 2.9. i 
Puthiel / GOttes gemäfter/ Erod.6.25, 2. Chron. 17. 8. f > 


Puteoli, warme brunnen / Act. 28. 13. Sabarim / bruch / Joſ. 7. 5. Ezech. 47. 16. 14 
. 8 . Sabtha umbgaͤnger / Gen. 10.7. 1. Chron. 1. 9. 
Kar m dt: a a Sabthai/ mein feyrer / Neh. 11. 16. . | 

uintus, füuffter / der fuͤnfft / . Mac. 11. 34. 0 18 

VVV | 34 Santberbar alter schier Geest 20,7. 1. 


Ner Ja / des H Eren lucern / Jer. 36.4. 43.3. Paſſeah / durchgaͤnger / Eſr. 2.49. 6 1 
51.59. Bar. I. I. Patara / niedergedruckt / Act. 21. r. 1 8 
Nethan Ja / des HErꝛn gaab / 2. Neg. 25. 32. Patmos / toͤrtlich / Apoc. . 9. ER 

1,Chron.25.2. 2. Chron. 17.8. Jud. 3.1. Patroba, vaͤtterlich / Rom. 16. 14. J. 8 
Nethan Melech / des Königs gaab / 2. Reg. Pattoclus, vaters ehr / 2. Mace. 8.9. 

23. II. Pathros / thaufall / Eſa. 11. 11. Jerem. 44. 1. 
Nethinim / uͤbergebene leut / 2. Chron. 9. 2. Ezech. 29.14. 30.14. 

Esd. 2.43. 8.20. Neh. 3.26. 7.46. 10.28. Peda Ja / der HErꝛd wird erloͤſen / 2. Reg. 23. 
Nethophah / tropff / 2. Sam. 23.28. de 36. 1. Chron. 3.18. Neh. 3. 25. 8.4. 13.13. 

23, I. Chron. 2.54. 9.16. Esd. 2. 242. Neh. Pedahel / Gott erloͤſet / Num. 34.28. 

— Pegulthai / mein werck / 1. Chron. 26.5. 


\ 


Ner / kertz / liecht / e . I. Chron. 8. Parua / flieger / 1. Reg. 4.17. 

33. 9.36, 26.28. Parwarim / vorſtadt / 2. Reg. 23.11. 
Nereus, lucern / Rom. 16.15. Vaffah oſtern / durchgang / Erod. 12. 11. 34. 
Neri / mein liecht / Jer. 32.12. Luc. 3.27. 15. Le it. 23.5. Num. 9.2. Deut. 16. 1. Joſ. 
Nergel / leuchtende kertz / 2 Reg. 17. 20. 5.10. 2. Reg. 23. 21. 2, Chron. 30. 1. Neh. 


Geneſ. 10, 
3.35 


7. 26. 
Neubai / weiſſager / Neh. 10.19. Peleg / außtheiler / Gen. 10.25. 11. 16/17. 1. alamin / dee 
Nezib / ſchiltwache / Joſ. 15.43. Thron. 1.19. Luc. 3.55. 33.2 Die e ukekss 
Nidebas / weiffager/ 2. Reg. 17. 31. Peleth / erloͤſer / 1. Chron. 2.33/47. 12.3. 5 1. 16. 3. 7. 4.21. Salem / fried / heil / Gen. 3.18. Deb.7.1, 
Nibſan / wahrſagershauſen / Joſ. 15. 62. Peleni / verborgen / 1. Chron. 1 1.27. 27. 10. c 5 Salepb age, 
Nicolaus, des volcks uͤberwinder / Act. 5.5. Peninna / perlen / 1. Sam. 1. 2. Calim / fuchsbefen / 1. Sam I. 20. 
Nicopolis, ſiegſtaͤdten / Tit. 3. 12. Peor / riß / Num. 25.3. Deut. 4.3. Joſ. 22.17. Saliſa / dre fach. S 5 
Niger, ſchwartz / Act. 13.1. ö Peres / zertheiler / 1. Chron. 7. 16. { oͤd / laͤ N Sa 947 erh iche dien 
Nilus / ſchwartz / truͤb / Eſa. 23.2. Sir. 24.37. Perez / zerꝛeiſſer / Gen. 46. 12. Num. 26. 20. lerböcht / Peh. 1 * 
Nimra / bitter / Num. 32.3. r 1.Chron.2,4. Matth. 1. 3. £uc.3.33. See N 
Nimrim / bitter / Eſa. 15. C. Jer. 48.34. Pergamus / hoͤhe / hochbura / Apoc. 1. 11. 2.12. f Same eie 


Niphlim / uͤberfaller / Gen. 6. Perge / erdhofen / Aet. 13. 13. 14. 25. 
o Nitroch/ greuel / 2, Neg. 19.32, Eſa. 37.38. berſepolis rdißſtädten / a. Mace. 9. 2. 
Niſſan / faͤhnlein / eh. 2. 1. Eſth. 3,7. 11.2. |Perfia, ſtarck land / a. Chrom, 35. 20. Eſr. I. i. 
Niſſi / mein panir / Exod. J. 1. 4.3. 7:1. Eſth. 1. 14. 10,2, Ezech. 27. 10. 
No / Alexandria, ſtarc / hulfl/ Jer. 46. 25. E. 38.5. Dan. 6. 8. 5 I 1 ‘ 

1 ech. 30.14. Nah. . 3. I reruda undertretterin / Nom. 16. r 


1 


# Ka) * 4 


ISem / Naui / nampafftig / Gen.s.32. 7. 3.9. 
Sema / geruͤcht / 1, Chron. 2,43. 5. 8. 7. 37. 
ISemar Ja / des H Eeꝛn huͤter / 2. Chro. 11.19. 


Centre ter, ere. 

a huͤter / . Reg. 16.24. h an 

7 Ente ae en Fm Joſ. Sethur / verberger / Num. 13. 14. 
| 17.2. 1. Chron. 7.9. (5.2 Ion} 

5 Semira d bh dun br.15.18. 16. Sua / ruſſerin / 2. Cron. A. 1 


men. KR 
.18:8.13.1Scmrom/ hüter/ Gen. 46. Num. 20. Suah / ruffer / Gen. 25.2. T. Chr. 1.32. 7 6. Thipfaß / durch gang / a T 
EX: 1,Chron. Semuel / erbätten/ Num. 34. 20. Sual / fuchs / 1. Sam. 13.17. 1. Cron. 36. Sieber ger e 


Sen / zahn / 1. Sam. 7. 12. Subael / des HErꝛzn bekel i ) 
Senaa / bufch/ wald / Eſr. 2.35. Neh. 7. 38. 25.20. 3800 e eee eee, e 


Senir / lucern / Deut. 3.9. Eich. 27. 5. 1. Suchim / huͤttenwohner / 1. Chron. 12.3. 
Chron. 5. 23. 2 Suchoth / der tochter huͤtten / Geneſ. 33.17. 
Senne / pflaumenbaum / 1. Sam. 14.4. Erod. 12.37. 13. 20. Num. 33.5. Joſ. 13.27. 
Jenneazar / aͤngſtiger / ſchatz / 1. Chron. 3. 18.] Suchothbenoth / der tochter huͤtten / 2. Reg. 17. 
de ar n 8. Judi / mein geheimnuß / Num. 13.11. 
efftze / Num. 34. 10. Suha / ruſſer / Gen. 38.2. 2. Reg. 17. 4. 1. Chr. 
Sephaar / zahl / Gen. 10.3 1. 1 11. en a 
Sepharvaim / meerszahl / 2. Reg. 7. 24. 8.34. Suham / ihr ruffer / Num. 26.42. 
Esa. 26.19. 37.13. Sulamith / friedfertig / Can 6. 12. 
Sephat Ja / richtender HErz / 1. Chron. 9. 3. Sunem / ſchlafhoſen / Joſ. 19.18. 1. Sam. 28. 
27.16. a. Chron. 21. 2. Eſr. 2.57. 8.8. Ne-] 4. 2. Sam. 4. 2. 2. Reg. 4. 8. 
Suni / ver anderer / Num. 26.15. 
Suph / ſchilf / rohr / 1. Sam. 1. 1. 1. Chr. 6.35. 
Supham / undertretter / Num. 26.39. 
9.5. Sur / mabner / Gen. 16.7. 20.11. 25. 18. 1. 
Sam. 27.5. 
Suſan / Suſa / lilien / ros / Eſth. 1. 2. 2.3. 3. 
5 ei I 17 7 EN 8. Dan. 8. 2. 
; 2 4 uſanna / roͤslein / ro 13.2. Luc. 8.3. 
Saph / vollender / 2. Sam. 21.18. Seraphim / brenner / ſeuerflam̃en / Eſa. 6.2. Suſt / ſchwalbe / Num. 13. 4 1 
46. 14. Ir, 


Eſa. 37.9. 

Thiras / zerſtoͤrer / Gen. 10.2. 1. Chron. 1. 5. 

Thirza / angenehm / Num. 26.33. 36,11, Sof, 
17.3. L. Reg. 14.17. 15.21. 16. 6. 2. Neg. 

15. 14. 

Thisbites / bekehrer / 1. Reg. 15. t. 21.17, 8, N 
Reg. 1.3. 9.36. 

Thizites / außgeher / 1. Chron. 11.45. 

Thogarma / beinenſtarck / Gen. 10. 4. 1. Chr. 
1.6, Ezech. 27.13. 38. 6. 

Thohu / lebendiger kundſchaſſter / 1. Sam. 1. I. 
1. Chron. s. 34. 

Thoi / verfuͤhrer / 2. Sam. 8.9. 1. Chr. 18.9. 

Thola / wuͤrmlein / Gen. 46.13. Num. 26.23. 
Jud. o. I. r. Chron. 7. 1. 

Tholad / geburtshof / 1. Chron. 4.29. 

Topbel / fall / narꝛheit / Deut. 1. 1. 

Thophet / bretthall / drum̃elhauſen / verfuͤhrs. 

hauſen / Reg. z. re. Eſa. 30. 33. Jer. 7. 
31. 19. 6. 

Thubal / weltlich / Gen. 10.2. 1. Chron. 1, 5. 
Suthelach / neuer grund / Numer. 28. 35. 1. . Eiech. 27.13. 32.26. 38.2. 39. N l 
Chron. 7. 20. Thyatira / opffershauß / Apoc. 1.1 1. 2,18, 

Tiberius, gutſchauer / Luc. 3. 1. 
Tiberias, zerſtörerin / Joh. 5. 1. 21. 1, 
imeus / blind / Marc. 10. 26, 
Timon, ehrwuͤrdig / Act. 6. 5. 
Tob / gut / gütig / Jud. 11.3. 
Tobadonia / guter herꝛſchender Herꝛ / 2. Chr. 


17. 8, 

Trachonitis / hart / Luc. 3. 1. 

Tripolis, dreyſtadt / 2. Mace. 14.1. 

Troas, dürchboren / Act. 16. 8. 20. 5. 2. Cor. 
2. 12. 2. Tim. 4.13. 

Trophimus, ernehrer / Actor. 20.4. 21.29, 2, 
Tim. 4. 20. 


uͤrſt / 2. Sam. 8.17. 2. 


Sibechai / aſt / 2. Sam. 21.18. 

Sibearim / hoher umbgang / Ezech. 47. 16. 

Sichri / maͤnnlich / r. Chron. 9. 19. 26.25. 27. 1.27. Joſ. 3.14. Jud. 4.1 T. 1. Sam. 2. 22. f Tychicus, glückſelig / Aetor. 20.4. Eph. 6. 21. 
16. 2. Chron. 23.7. 27.8. Tabrimon / groſſer wolthaͤter / 1. Reg. 15. 18.] Col. 4.7. 2. Tim. 4. 11. 

Sichron / trunckenſchafft / Joſ. 15.11. 

Siclus, ſeckel / muͤutz / Lev. 27.3. Num. 2.47 43:7. 44.1. 46.14. Ezech. 30. 18 
Ezech. 4.12. 

Sieyon / angſt / 1. Maec. 15. 23. 


Eſa. 33.9. 35.2. 
Sarſechim / ſalbenmeiſter / Jer. 29.3. 
Saruhen / Fuͤrſtengnad / Jof. 19.6. 
Saſak / freudenkuß / 1. Reg. 11.40. 14.25. 1. 
Chron. 8.14. 2. Chron. 12.2 
Satan / widerwaͤrtiger / widerſaͤcher / 2. Sam. 
19.22. I. Reg. 5. 4. 1. Chron. 21.1. Job. 1. 
6. Zach. 3. 1. 
Satu / olibenzweig / Neh. 10.14. 
Save / feld / Gen. 14.5. 
Saul / er ferderer / begehrer / 1. Sam. 9.3. 
Saura / eyder / 1. Maec. 5.42. 
Sauſa / eiteler erhebe / 1. Chron. 18.16. 
Scheba / bekehrer / Ge . 10.7. 1. Reg. 10.4. 1. 
Chron. 19. 2. Chroa. 9. 1. Job. 6. 19. Pfſal. 


27.29. Efi 


Siept auff / Marc. 5. 41. Tyrus, zerſtoͤrerin / Joſ. 19.29. 2. Sam. 24. 7, 

Siddim / flachfeld / Gen. 14.3. Dalmon / vorbereiter thau / 1. Chrom 9. 17.] Pſal. 45. 15. e EN 

Sieha / beweger / Efr.2.44. Neh. 7. 47. Eſr. 3.42. Neh. 11.19. 8. 

Sihor / ſchwartz/ Jos. 19.26. 1. Chr. 13.5. Taphat / kleinlein / x. Rege. 11. Valet eſerengez des betts / Eſth. 9. 9. 

Silem / friedmacher / Gen. 46. 24. Num. 26.49. Tarplat / müde / arbeitſam / Eſt. 4.9. Vapſi / zerbrecher / Num. 13.15. 

Silbi / bott / 2. Chron. 20.21. Tar ſus / fuß ſolen / Act. 21.39. 22. 3. Ulai / ubal / ſtaͤrcke / Dan. 8. 2/16. : 

Silhim / aſt / Joſ. 15.32. Tebal Ja / des H Erin getauffter / 1. Chr. 28.1 1. Ulam / halle / ſchuupſfſe / 1. Chron. 7. 16. 8.39. 

Silla / hoͤhe / 2. Reg. 12. 20. Tebeth / gute irıry Eſth. 2. 16. Ur / feuer / Gen. 11.38, 15. 7. 

| 0 Siloh / geſandter / Gen. 49. 10. 7 Telem / ihr am / Joſ. 15. 24. Eſr. 10.24. Urbanus, Urban / hoͤflich / ſtattlich Rom. 16.9. 

72.10, Eſa. 43.3. Jet. 6. 20. Czech. 27. 22. Siloha /geſaũter / Eſa. 8. 8. Lue. 13.4. Joh. 9. 7. Templum, tempel / hauß / baͤtthauß / Exod. Uri / feuer / Exod. 3 1.2. 35430, 1. Chron. 2.20, 

Schiboleth / kornaher⸗Jandſtraß / Jndic. 12.6. Silom / friedfertiger / 1. Chron. 9.7. 30.13. 2. Sam. 5. 8. I. Chr. 9. 27. Matt. 4.5. 2. Chron. 1. 5, Esd. 10. 14. : 

metal. Sılvanas, ſuche Silas im Hiſtorteuregiſter. Marc. 1I. 11. Luc. 1.9. Joh. a. 14. Uriel / Gottesliecht / 1. Chron. 5. 24. 15.5. 2. 

Seal / begehrer / Eſr. 10.29. Simea / zuhoͤrer / 2. Sam 13.3. 1. Chro. 2.13. rertius, drittet / Nom. 17. 22, Chron. 13.2. 

Sear Ja / des HErꝛn wort / 1. Chron. 8.26. Simea / gehorcherin / 2. Chron. 24. 26. Tefamentum, Deſtament / bund / Exod. 39. 26. Uſal / wandler / Gen. 10.27. 1. Chron. 1.21. 

Sear Jaſub / bekeh rer / Eſa. 7.3. Simron hut / wacht / Joſ. 11.1. 12.20, 19.15. Num. 14.44. 2. Sam. g. 15. Matth. 26.28. Uſenſeera / fleiſchohr / 1. Chron. 7. 24. 

Sebad Ja / des HErꝛn gaabe / 1. Thron. 8.15. 2. Chron. 13.4. 8 Marc. 14.24. Luc. 1.72. I. Cor. 11.25. rUſiel / ſtarck iſt G Ott / Exod. s. 18. Levit. 10.4. 
27.7, 2. Chron. 17.8. Eſr. 8. Simron Meron / bitter hut / Joſ. 12. 20. Thaanach / deine zerꝛeiber in / Joſ. 17. 11. Jud. Num. 3.19. 1. Chron. 4,42, 6. 2. 15, 10, 

Seban Ja / des HErꝛn bekehrer / Neh. 9.4/0. Simſai / meine ſonn / Eſr. 4.9. e GR 372 J. 23.12. 24.24. 25.4. 

Seban / ihre gefaͤngnuͤß / Num. 32.3. Sin / Zin / dorn / Exod. 16.1. 17.1. Num. 33. Thabor / rein / ſchoͤn / Joſ. 19.22. Jud. 4.5. 8. Uſi / mein ſtarcker / 1. Chrom 6. 5. 7, 2. 9. 8. 

Seb / wolff / Jud. 7. 25. Pſal. 83.12. 36. Deut. 32.5 1. Joſ. 15.5. 18. 1. Sam. 10.3. 1. Chron. 6. 77. Pſalm.] Eſr. 7. 4. N 


Sebah / opfferer / Judic. 8. 5. Pſal. 83.12. Sina / Sinai / dornbuſch / Joſ. 15. 3. Judithſ 89.13. Hoſ. . 1. Uthal / boͤß / 1. Chron. 9.4. 
ISebath / ruht / ſeepter / Zach. 1.7. 5.14. Sir. 48.7. Act. 7. 30, Thaenach / deine zerſtoͤrerin / Sof, 21. 25. 1. Iz / raht / Gen. 10.33. 22,21, 36,28, 1. Chro. 
Seber / zerbrecher / 1. Chron. 2.48. Sineah / des vatters gebiß / Gen. 14. Reg. 4.12. 1. Chron. 7. 29. 1. 17. Job. 1. 1. Thren. 4.21. 


Sinegr / zahnbloͤſſe / Gen. 10.10. 1 1. 2. 14. 1. Thaenathſilo / fünden urſach / Joſ. 16. 6. . 3. 

Jeſ. 1 1. 11. Dan. 1. 2. Zach. 5. 11. Thaerea / ſchreyer / zaͤncker / 1. Chr. 8.35. 9:41. Achur / eingedenck / 1. Chron. 4. 26, 
Sinim / dorn / Eſa. 49. 12. Thahan / mittler / Num. 26.35. Zalmon / ſchwartz wald / Jud. 8. . Pſal. 83. 
Sion / ſtarcke mauer / Joſ. 19.19. Thahas / eiler / Gen. 22. 24. 12. Oſe. 10.14. 5 
Siph / maul / Joſ. 15. 24. 1. Sam. 29,14, 26.2. Thahath / ſchrecken / forcht / l. Chr. 6. 24. 17. 20. Zarea / außſatz / Joſ. 5.33. 19.41. Jud. 16.31. 

I. Chr. 4. LI. 2. Chr. 11. S. Pſal. 54.1. Thamah / außtilger / Eſr. 2.5 3. Neh. 7.58. 18.2/1 1. 2. Chron. 1 1. 10. Neh. IT. 29. 
Siphei / waſſergieſſer / . Sam. 23.19. Pf. 54.1. Thamus / Adonis / ſuͤß / lieblich / fühler wein / Zareda / beaͤngſtigung / 1. Reg. 11. 26. 
Siphtan / richter / Num. 34.24. zech. 8.14. 5 Zaredatha, beängfigung/ 2. Chron. 4 17. 
Sirion / gerems / Deut. 3.9. Pſal. 29.6. Thanhumeth troͤſter / 2, Reg. 25.23. Jer. 40.8. Zarphat / Zarphata / ſchmeltzofen / 1. Reg. 17. 
Siſa / der ſechste / 1. Neg. 4.3. 2. Chr. 1. Thanurim / feuerofen / Ney. 3. 11. 9. Obod. v. 20. Luc. 4. 86. 
Sitari / forderer / 1. Chron. 27.29. Thaphanes / heimliche nachſtellerin / 1. Reg. Zebaoth / heerſcharen / Jerem. 11. a0. Rom. 9. 
Sitna / widerſtand⸗ Gen. 26.1. 11. 19. i „29, Jae. 5. 4. A 
Sithri / heimlich / Erod. s. 22. Thabuah / apffel / Jaſ. 15. 34. 16.8. 17.7, 1. Zeboim / ebrenpreiß / Gen. 10. 19. 14.2. 29.23. 
Sittim / dorn / Num. 25. 1. Joſ. 2. 1. Mich. s. 5. Chron. 2. 43. g 1. Sam. 13.18. Neh. 1 1. 34. Oſe. 11. 8. 
Sivan / dornechtig / Sſth. 8.9. Baruch 1.8. Thareala / ſtarcke erkundigung / Joſ rs. 27. Zedada / feine ſeite / Num. 34.8. Szech. 17.16. 
Sivena / myrtenhof. g E ae e Gen. 10.4. 1. Chron. 7. mE: ae Exod. 20.5. 3414 Luc. 6. 

obab / widerſtreber / 2. Sam. 5. 14. 1. Chron.] 10. Eſth. 1. 14. 15. Act. 1.13. 

Ze 3.5. 775 3 5 Tharthak / verſchlieſſer / 2. Reg. 17.3 T. emah / gewächs / Zach. 2. 38. C. 12. 

Sobach / netz / gitter / 2. Sam. 10.16. Tharthan / beſchauer der gaaben / 2. Reg. 18. Zephan Ja / ſchauender HErz/ 2. Reg. 25. 18. 

Sobai / angreiffer / Eſr. 2.42. Neh. . 46. 17. Eſa. 20.1. 1. Chron. 5. 36. Jerem. 21.1. 25.25, 29.8. 
ö Thaſt / vergeßlich / 1. Maec. 2.3. Soph. 1. 1. 1 


Sobal / fußgaͤ ger / Gen. 36.20. 1. Chro. 2.50. N 3 
J T. Pfal. 60, 2. athaai / begaber / Neh. 5.3. 6.6. ephat / warte / Jud. 1. 15. 
4.1. Judith 3.1. Pal. 0, Thathani/ beg ne, 


obeh / eiteler vergleicher / Neh. o. Thebah / erwuͤrger / Gen. 22. 24. N U 
2.49, Schi bekehren, . Thehinna / fürbitter/ 1. Chron. 4. 12. Zerethſahar / frühe pflantzung / Joſ. 13.19. 
Selamahelfoth / fcheidenfelß/ 1. Sam. 23.28. Eiochelet/ Friegerdedy zd e Thekoa / F 2. Chron. 4 7 2. Neher. l. 1. Chron. 8.9. 2. 
N J ren fri ſr. 10. Neh. iem / Joſ. 15. 48. Judie. 8. 5. 2. 20. 20. Jer. 6. 1. Ir RT e 721 
e FR a 58 7 5 3 \ en ; Ba f elek 1 N r 
13. . Thron. 26.25. Sodi / mein geheimnuͤß / Num. 13.11. Thelaſſar / fürftenbühel/ Eſa. 37.12. 11.8. 19.28. Jub. 1.37. 10,6, Jer. a5. 22. 
eee } ae Deitein/Onde/x.Chr.24.27 „ rs e 5 1 50 1957 
elles / he 1. Chrol. . 35. Sophan / hoͤle / Num. 32.35. Jer. 49.7. Bar. 3. 23. 13. 5.7. 1. 11.5. Eſa. 3.18. 10.18. 
r Mac 12.8. Act. 1.4. Sopater, des vatters heil / Aet. 20.4. Themah / wunderbarlich / Gen. 25.15. 1. Chr. ee e 2 9 5 1 
Selumiel / mein fried it der HErꝛ / Num. 1. Sopher / ſchreiber / 2. Reg. 2. 19. 1. 30. Esd. 2.53. Neh. 7.55. f iphon / Gen. 46. 16. Num. 28.18. 
6. 2.12. 7.36. 10.19. s Sonteretb/außfehteiber/ Et. 2g. Reh. eg Themni / mittägiſch / 1. Thron. 4.6. var / klein / Gen. 13.10. 14.2. 19.22. Jex. 48. 
„ 2.12. 7.26. Sorek / weinberg / Jud. 16.4. Theodotius, Gottesgaab / 2. Macc. 14.16. Sacha de Hiob 2.11. 11. 1. 20,1, 42,9 
Soſipatet, des batters heilmacher / 2. Macc. e ee Lue. 1.3. Act. 1. 1. 1 der Babel verlaͤßt / Matth. 1. 1: 
2.1 1 eres / arm / Eſth. 2.21. 8 ue. 3. 27. nr 
genere den bers hela 2. Mace. 4. 27. 1 der zweyte fieg Gottes / Aetor. Zuar / klein / Num. 1.8. 2.5. 7.18. 40.19. 
Sotai / übertretter/ Eſt. 2.55. 17.1, 2.11. Phil. 4. 16. 2. Tim. 4. 10. Zur / mauer / Num. 25.15, 31.8. Jos, 13, al. 
Sparta, geſͤͤet / 1. Maec. 12.2. 14.16. 15.23. Thibehath / todtenhofen / 1. Chron. 18.8. 58 f 
Stachys, kornäher / Rom. 16. 9. Thideal / ſochloß / Gen. 14.1. 7. 
Starbofnai/ mein verächter/ Eſr. . 3. 6.13. Thikwa / brometer/ 2. Reg. 22.14. Et. 10.15. ſch 
Stephan, Fron / 1. Cor. 1. 16. 16.15. en 1 Joſ. 15.10. 
7 I; 12 1.5 1. I 28,8. „ N 
dige e bild 
ſtinckend bil 19.50, 24.30. Judd. a. 9. 


It . 


Sebida / begabt / a. Reg. 23. 36. 

Sebna / niederſetzer / 2. Reg. 18.18. Eſa. 22. 
15. 35.11. 36.3. 37.2. 

Sebina / zerflieſſer / Eſr. 10. 43. 

Sebulon / beywohner / Geneſ. 30.20. 46.14. 
49.13. Deut. 33.18. Num. 26.26. Joſ. 19. 
10. Ezech. 48.26. 

Sebul / bey wohner / Jud. 9.28. 

Sechatha / fuͤrhang / Joſ. 15.6. 

Secundus, zweyter / Aet. 20.4. 

Sedei / allmaͤchtiger / Baruch 1.1. 
Seera / fleiſchlich / 1. Chron. 7. 24. 

Segub / hoch / 1. Reg. 16. 34. 1. Chron. 2.21. 

Seharaim / ſchwartz / 1. Chron. 8.8. f 

Sehar Ja / früher HErꝛ / r. Chron. 9.26. 

Seſa / erhoͤrer / 2. Sam. 20.25. 

Seir / rauch / Gen. 14.6. 32.3. 38.14. 36.8. 

Deut. 1. 2. 2.1. 32.2. Joſ. 1 1. K. 12.7. 15. 

10. 24.4. Jud. 5 4. Eſa. 21. 

Seirath / rauche ſtaͤtt / Jud. 3. 26. 

Sela / friedreich / Gen. 38. 35. Num. 26. 20. 

1 1. Chron. 2.3. 4.2 1. A, 

Selah / ruhe / ſtillhalten / auffmercken / Pfal. 

9 

4 


18. 10,21. 11,10, 1. Chron. x. 4. Luc. 3.36. 


8 


9.11/44. Joſ. 15. 8 


. . 
I. Chron. 6. 17. Luc. 3.2656. 
i Nam / Gen. 14.2. 


2. Chr. 17.8. Stoicl, ſchoppen / haller / Act. 17.18. 


. 


— 
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Megiſter und Verzeichnüß / in welchem Buch / Vapitel und Vers / 


die fuͤrnehmſte Zeugnuͤß und Spruͤche Moſis und der Propheten / im 
Neuen Teſtament / von Chriſto und feinen Apoſteln / angezogen 
und erklaͤret werden. 


— —— 


4 —— — 
A Wer die ehe bricht mit jemands weib / der foll des todes ſterben / Joh. 8.5. 
Cap. Verf. Das erſte Buch Moſe. Son 4575 on aug umb auge / ae # 
1 1 PM. anfang ſchuff GOtt himmel und erden / und die erde war / 3%, And wil under euch Des / und wil 8 6 Fe ſo / ꝛc. 2. Cor. 6.16. 
HA . i 5 as vierdte Bu oſe 
= ſer 20. 7 2 2 
6 und N f Es werde eine Veſte zwiſchen den waſſern / Ann 715 1 7 1 I A Iſrael 1 e 4 
7 f den m ihm zum bilde / ꝛc. 1. Tim. 2.13. Und ſolt nichts daran uberlaffen biß morgen / kein bein / Joh. 19. 36. 
27 um ſchaf lee 1 Fler, 95 Mat 19.4. Matt 10. So lang die wolcke auf der wohnung blieb / ſo lang / r. Cor. 10.1. 
2 Aha ru am ſiebenden tage von allen feinen wercken / die er macht / 25 ee e e he 8. 
Hebr. 4. 4. 2 1 hr ae \ ſen / Heb 
Alſo ward der menſch eine lebendige ſeele / 1. Cor. 15. 47. Und alle kinder Iſrael murzeten wider Moſen / Heb. 3. 10. 
21 G Ott der HErꝛ bauete ein weib auß der rippe / 1. Cor. 11. 8/9. a der el a v 55 1 
24 Darumd wird ein mann feinen vatter und feine mutter verlaſſen / Matt. 19.5. Der foll fie hinauß fur das lager fuhren / Heb. 13.13. 
Marc. 10.7. Epbeſ. 31. Da gieng viel waſſer herauß / daß die gemeine trauck / 1. Cor. 4. 
24 Und fie werden ſeyn ein ſieiſch / 1. Cor.. 16. Barumb haft du uns auß Egypten gefuͤhret / daß wir ꝛc. 1. Cor. 20.9. 
6 Und das weib ſchauet an / daß vom baum / ꝛe. 2. Cor. 11. 3. Mache dir eine eherne ſchlange / und richte fie zum ꝛc. Joh. 3. 4. 
. 6 und gab ihrem mann auch davon / 1. Tim. 2.14. Da thüt der HErꝛ der efelin den mund auff / und ar. 2. Pet. 2. 16. 
4 Der Herz ſahe gnädiglich an Habel / Hebr. 11.4. Da ergrimmet Balak im zorn wider Bileam / und ꝛc. Apoe. 2. 14. 
0 5 Erhub ſich Kain wider feinen bruder / Matt. 23.35. 1. Joh. 3.18. Jud. 11. Und das vock hub an zu huren mit der Moabiter ꝛc. 1. Cor. 10.8. 
5 24 Dieweil er (Enoch) ein göttlich leben fuͤhret / Hebr. 11.5. Sie ſollen des todes ſterben in der Wuͤſten / und blieb keiner / x. Cor. 10.8. 28 
6 3 Ich wil ihnen noch frift geben hundert und zwentzig jahr / . Petr. z. 9. Am ſabbathtag aber zwepjaͤhrige laͤmmer ohne wandel / Matt. 12.5. 
| 8 Noah fand gnade für dem HEram/ Hebr. 11.7. Das fuͤnffte Buch Moſe. 
17 1 Dich habe ich gerecht erſehen/ 2. Petr. 2.5. Keine perfon ſolt ihr im gericht anſehen / ſondern ꝛc. Jac. 2. 3. 
21 Da gieng alles fleiſch under / Matth. 24. 39. Dann der HEn dein Gott iſt ein verzehrend feuer / Heb. 12.299. 
6 Der menfchen blut vergeußt des blut Matt. 26.55, Apoc.13.10, Du ſolt den Namen des H Erin deines GOttes nicht mißbrauchen Mat. 5.24. 
18 1 Gehe auß deinem vatterland / und von deiner freundfchafit / Act. 7. 3. Du ſolt deinen vatter und deine mutter ehren / wie dir / Matth. 18. 4. Marc. 
3 In dir ſollen geſegnet werden / Act. 3.25. Gal. 3. 8. 7. 10. Epheſ. 6. a. 
12 4 Da zog Abraham auß / Hebr. 11.38. Du ſolt nicht toͤden / du ſolt ze. Matt. . 21. Luc. 18.20. Rom.. 4. 
14 18 Aber Melchiſedech / der König zu Salem / Hebr. 7. 11. Hoͤre / Ifrael / der HErꝛ unſer G Ott iſt ein einiger / Matt. 4. 10, und 22.37. 
15 r 10 11 Be 127 15 m Her ren 1 . Je Marc. 12. 29. un den e ; Dr 
6 Abraham glaubte de 1 s ee Ihr ſollt den HE e tt nicht verſuchen / wie i 17 
13 Dein ſaame wird ein frembdling ſeyn in einem lande / Act. 7. 6. Ihr u e hi 9 ſuchen / wie dbett eite 
16 150 And Hagar gebar Abraham einen ohn und Abraham Gal. 4.23. Der keine per fon anſihet / und kein geſchenck nim̃t / Act. 10.34. Rom. 2. ıL, 
e Se Se Ba Lern 
10 Alles / was maͤñlich iſt under euch / ſoll be le 7 N du findeſt / daß gewiß wahr iſt / daß ſolcher greuel in Sfra 1 
18 100 Umb dieſe 55 will 5 Ay 1 98 en Rom. 9.9. Und 30 findeſt / daß gewiß wahr iſt / daß ſolcher greuel in Iſrael / Heb. 13 
12 Und mein HErꝛ auch alt iſt / 1. Pet. 3. 6. i rm / u de ba 
18 24 Da ließ der HErz ſchweſel und feur regnen / Luc. 17.29. 2. Pet. 2.6. Daß 55 1 ebe den arm / wn begbe backen un ee wanſt⸗ Si 
36 Sein weib ſahe hinder fich/ und ward zur ſaltzſaͤule / Lue. 17.23. Einen Propheten wie mich / wird der HErꝛ dein / Aet. 3. 22. und 7. . 
21 1 Und der Her: ſucht beim Sara / Heb. 11. 1x. Es ſoll kein einzeler zeuge wider jemand aufftretten/ Matt. 18.16. Joh. 8. 17. 
9 Und FAR Keie d len en LE — — „Rom. e 2. Cor. 13. 1. 25 
12 In Iſage ſoll dir der ſaame genennet we 59 Dann ein gehenckter iſt verflucht / Gal. 2. 12. * f 
22 10, ind recket ſeine hand auß / und faſſet das meſſer / Heb. 11.17. Jac. 2. 27. ſemand ein weib nim / und ehelicht ſie / u ; tth. 3. 31.024 
1 85 0 denen ſelbſt sefehmoreny (richten Her Luc. 3. hl 555 9 1 8 nd ehelicht ſie / und fie nicht / 1 31. fe 
17 Daß ich deinen ſaamen ſeanen und mehre Heb. erg. f f inden / 1. Cor. 9. 9 
x 15 Und durch deinen ſaamen ſollen alle wacker auf erden / Aet. 3. 25. Gal. 3.8. Qu e der da dreſchet / nicht das maul verbinden? her i N 8 
2 27/2 Rebecca fein weib ward ſchwanger iind die kinder ze. Rom. . . Wann bruder den einander wohnen / und einer ſtirbt ohne kinder / i 
24 Ol ach mene e lem ehe ic erde, ehe 24: Marc. 2.15, Luc e.. 3 
27 4 Daß dich meine ſeele ſegne / ehe ich ſt II. 20. 0 icht alle wort dieſes gefäkes erfuͤlle . 
49 1 Verſamlet euch / daß ich euch erkundige / was euch begegnen wird / Heb. 11.21 ale nen dir heut ade bie sn 90 0 
50 24 Ich ſterbe / und GOtt wird euch beingfucheny Heb.11.22, Ich wil fie wieder ve gen an dem / das nicht mein volck iſt / Rom. 1 
Das ander Bud o Die raache ift mein / ich O4 ee 7 
x 7 uch ſen die kinder Iſrael / und zeugeten kinder / Aet.7. 17. i as Buch Joſua. 1 
2 2 DIR und 75 Fe ward ſchwanger / und gebar einen ſohn / Actor. 7. v. 20. Ja will dich nicht verlaffen/ noch ach Jol / Heb. 13 
ebr. 11,23. Die hieß Rahab / und Fehreten zu ihr ein / Heb. 11.31 3 
3 1 Moſe aber bültet der ſchaafe Jethro / Act. 7. 30. Und die mauren fielen umb / und das vole? erſtieg / Heb. r * * 
6 Ich bin der GOtt deines vatters / der GOtt Abraham / der GOtt / ꝛe. Matt. i 8 . 30, 
5 22.32. Marc. 12.26. Luc. 20.37. Das Buch der Richter. 
9 16. Darumb habe ich dich erwecket / daß meine Frafft/ Rom. 9. 17. 8 Balk, Heb. 11. 32. 
12 21 Und Moſe fordert alle Elteſten in Iſrael/ H b. 11.28. fs Gideon / Heb. 11.32, 
47 Und ſolt kein bein an ihm zerbrechen / Joh. 19.36. Jephthah / Heb. 11. 32, 
13 2 Heilige mir alle erſtegeburt / die allerley mutter bricht / Lue. 2.23. (29. Samſon / Heb. 11. 32. i 
14 22 Die kinder Iſrael giengen trucken mitten durchs meer / 1. Cor. 10.1. Heb. 11. Von den Richtern ins gemein / und wie lang fie regieret haben / Let. 13. 20, 
ee EEE LEE Das Buch Huth, ö 
18 Fand der nicht druͤber / der viel geſamlet hatte / und der nicht / 1. Cor. 8.13. > ö 5 
17 6 Da ſolt du den felß ſchlagen / fo wird waſſer herauß lauffen / 1. Cor. 10.4. Pe zeuget a Buch Seel 3. Luc. 3. 33. 
* 7 Da hieß man den ort Maſſa und Meriba/ Heb. 3. 8/9. 2 ER Das J. Buch Samuel. 5 
19 6 Ihr ſolt mir ein prieſterlich koͤnigreich / und ein heiliges / 1. Pet. 2.9. Du gab ihm der prieſter des heiligen / weil kein ander brot da war / Matt. 
12 Wer den berg anruͤhret / der ſoll des todes ſterben / Heb. 12. 20. 12.3. Mare. 2.25. Luc. 6. 3. „ * 
= 12 Du et er 20 0 mutter ehren / Matth. 15. 4. und 19. 19. Das II. Buch Samuel. 
Marc. 7. 10. Epheſ. 6. 2. Lue. 1 8. 20. rn il ei f i 
13 Ou mihe eben Nene „Fee ee ? 
17 Laß dich nicht gelüften/ Rom. 7.7. und 13.9. 5 Das 1.“ onigen. 
18 Und alles volck ſahe den donner und blitz / Heb. 12.19. x Efo entſchlieff David mit feinen vaͤttern / Aet. 2.29. und 13.36. ſa 
27 7 Wer 9 75 und mutter flucht / der ſoll des todes ſterben / Matth. 18. v. 4. 77 da das geruͤcht Salomo von dem Namen des HErꝛn / Matt. 12. 4a. 10 
arc. 7. 10. \ uc, II. 31. ; 7 
| 24 Seele umb ſeele / aug umb auge / Matt. 5. 38. Es ſoll die ſe jahr weder thau noch regen kommen / Luc. 4.25. Jac. 5. 17. 17 
22 28 Den goͤttern ſolt du nicht fluchen / Aet. 23.5. Haben deinen bund verlaſſen / deine altar zerbrochen / Rom. 11.3. 1 
4 8 Das ift das blut des dundes / Heb. 9. 20. Ich will laſſen überbleiben ſiben tauſend / Rom. 11.4. RR 055 
25 40 Sihe zu / daß du es macheſt nach ihrem bilde / Act. 7. 44. Heb. 8.5. N Das II. Buch der Koͤnigen. 
5 5 enn ſolt du machen Heb. 9.2. Sd dir jemand begegnet / fo grüffe ihn nicht / Luc. 10.4. 
| e zun and made uus.götter/ net ne. Und fein ſieiſch ward wiederſtattet / wie ein / Luc. J. 27. | 
6 Darnach ſent ſich das volck zu eſſen / und ſtuhnd auff / 1. Cor. 10.7. 5 OR PR 9 
33 19 Wem ich aber gnaͤdig bin / dem bin ich gnaͤdig / Rom. 9.15. as I. Buch der Chronicken. 4 N 
34 33 Und wann er ſolches alles mit ihnen redet / leget er eine decke / z. Cor. 3. 13. An aber wurde abgeſoͤndert / daß er geheiliget / Heb. 5. 4. 5 
Das dritte Buch Moſe. Das II. Buch der Chromcken. 
11 4 Ar umb ſolt ihr heilig ſeyn / Dann ich bin heilig / 1. Pet. 1. 15/16. Daun aernek n auch / daß Gott bey den menſchen auff wohne /s 
12 3 Und . tage ſoll man das fleiſch ſeiner vorhaut beſchneiden / Act. 7.48. 6 B 0 Hi b Na = 
300,7. 28. . Da uch Hiob. Me N 
4 Bit die tage ihrer reinigung auß find/ Luc. 2 25. ICh hin nacket von . — r leibe kommen / r. Tim. 67. 
+ 4 und Linken 8 zu reinigen iſt / daß er / Matt. 8.2. Marc. 1. 40. 5 Sete e ee u a 
Luc. 7. 13. und 17. 14. ! Ä : ihe / feligi en | raffet / Heb. 13.5. Jac. 1. 1a. Ayo. 3.19.“ 
| 16 27 Kein 2580 fol in der Hutten des Stiffts ſeyn / wann er hinein / Heb. 9. 7. 85 Nec Me sechnier inden Kere 1 4 
uc. 1. 10. fi . N { 
5 Welcher menſch die ſelben thut / der wird dadurch leben / Rom. 10.5. Gal. 3. 12. & Der Pſalter. ee 
19 12 Ihr ſollt nicht falſch ſchweeren / Matt. 5. 33. Arumh toben die Heiden / und die leute / Aet. .. 
f HN 4 5 Won biſt mein ſohn / Act. 13.33. Heb. 1.5. und 8. 7. 


15 Und nicht fuͤrziehen den geringen / noch den groffen ebren / Jae. a. * mei va Ara 
17 Du ſolt deinen bruder nicht haffen in deinem hertzen / fondern / Matt. 18.15. Du folt fie mit einem eifern ſeepter zerſchlagen / Apoe.2.27 und 19. 
. Woche 3 1 Zoͤrnet ihr / fo ſuͤndiget nicht / Epheſ. 4. 26. „ e 


1 i ZEN  HL \ Rt J 4 1 FR \ 
18 Du folt deinen näheften lieben wie dich ſelbſt / Matth. 22.39. Marc. 12.31. Ihr rachen iſt ein offenes grab / Rom. 3. 172. 
I. KRom. 13.9. Galat. 5. 14. Jac. 2.3. „ Weichet von mir alle/ ꝛc. Matt. 7.23. und 25.42. Kue. 13.27. 

er feinen vatter oder utter fluchel der ſoll/ Matt. 18. Auf dem munde der jungen finder und nge Mast.ar. 16 
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Veil Was if der menſch / Daß du ſein / Heb. .. 
7 Alles haft du under feine fuͤſſe gethan / 1. Cor. 15. 27. 


Mein Name wird immer täglich geläftert/ Rom. 2.24. 


Cap. 5a. ver 


Alle | Wie lieblich find auff den bergen die füffe der boten / Rom. 10. 15. 
7 Sein mund iſt voll fluchens / Rom. 3. 14. \ Weichet / weichet / ziehet auß von 1 und / 17 5 15 
14 3 ren 4 8 525 und en untüchtig/ Rom. 3.10/11 / 12. en Role nichts davon verkuͤndiget iſt / Rom. 15.21. 15 
B „2. 25. 9 6 } 
18 3 Kein bet / auften 10 4 85 / 2 . a 5 Aber 4400 50 AG predigt / und wem wird der arm / Johann. 12. v. 38. 53 1 
50] Darumb wil ich dir dancken / HEr/ under den Heiden / Rom. 15.9. Fuͤrwahr / er trug unſer kranckheit / Matth. 8.17. . 
5 Ihre ſchnur gehet auß in alle lande / und ihre rede / Rom. 10.18. Wie ein lamb / das fi lachen 1 555 ird / Aet. 8. 72. DR 7 
115 e Gott / warumb haft du mich verlaſſen / Matth. 27. 46. N er Ha unrecht gethan hat / noch betrug in feinem munde ge- 9 
Marc. 15. 34. . weſen iſt / 1. Pet. 2.22. I. Joh. 3.5. A 
1 Sie theilen meine kleider under ſich / und werffen das loos / Matth. 27. 35. Ruͤhme dich / in unfruchtbare/Die 1 icht gebiereſt / Galat. 4. 27. 54 
23 Ich deen Namen predigen meinen bruͤdern / Heb N Han 17 een Ar ne a 
2 5 „2, 12. \ 
5 Die ee 110 N dern an was / 15 5 ee ob 90 15 N ihr důrſtig ſeyt / kombt her zum waſſer / Johan. 7. 37.5 1 
In deine hände befehl ich meinen geiſt / Luc. 23. 46. Ein ewigen bund machen / nemlich die gewiſſen gnaden Davids / Act. 1 
1 Wohl dem / dem die uͤbertrettung vergeben find, Rom. 4.7. ann mein hauß heiſſet ei 0 8 5 3 
13 Mer iR/der gut leben begehrt/ und gern gute tagey ng D 15 ah heiffet ein baͤtthauß allen voͤlckern / Matt. 21.13. Marc. 11. 56 7 
19 Laß ſich nicht über mich freuen / die mir unbillich / Joh. 15. 28. So du einen nacket ſiheſt / fo kleide ihn / Matt. 25.36. 58 7 
7 Qoffer und ſpeißopffer gefallen dir nicht / Heb. 10. g. Ihre füffe lauffen zum boͤſen / und find ſchnell unſchuldig blut / Rom. 3. 15. 59 7 
10 Der mein brot aß / tritt mich under die fuͤſſe Job. 3. 18. Und ſetzet einen helm des heils auff ſein / Epheſ. 6. 17. 1. Theſſ. J. 8. 17 
25 Wir werden ja umb deinetwillen täglich erwuͤrget / Rom. 8.36. Denen zu Zion wird ein erlöfer kommen Rom. 11.26. 20 
7 Otte dein ſtubl bleibet immer / Heb. I. 8. Deine thor ſollen ſtaͤts offen ſtehen / Apoc. 21.25/26. und 22,14, 60 11 
5 Auff daß du recht bebalteſt in deinen worten / Rom. z. 4. Saget der tochter Zion / Sihe dein heil kombt / Matt. 21.5. 62 11 
23 Wirff dein anligen auff den HErꝛn / 1. Pet. 5. /. Wer iſt der / fo von Edom kombt / Apoc. 19.13. 63 1 
13 Bezahleſt einem jeglichen / wie ers verdienet / 1. Cor. 3. 8. Wie dann von der welt her nicht gehoͤret iſt / i. Cor. 2.9. 64 4 
19 Du biſt in die hoͤbe gefahren / und haft Epb.4.3. Ich werde geſucht von denen / die nicht nach mir ze. Rom. 10.20. 65 I 
10 Ich eiffere mich ſchier zu todt umb dein hauß / Joh. 2. 17. Ich wil einen neuen himmel / und neue erde ſchaffen / 2. Pet. 3.13. Apoc. 21. 1. 17 
10 Und die ſchmach deren / die dich ſchmaͤhen / fallen auff / Rom. 15.3. Der himmel iſt mein ſtul / und die erde mein fuß banck / Aet. 7. 49. 66 1 
2: Sie gaben mir gallen zu eſſen / und effig zu trincken / Joh. 19.29. Ihr wurm wird nimmer ſterben / und ihr feur / Mare. 9.44. 24 
23 Ihr tiſch muͤſſe für ihnen zum ſtrick werden / Rom. 11.9. Der Proph et Jeremia 
26 Ihre wohnung muͤſſe wuͤt werden / Aet. 1. 20. ch habe dich g 1 f 5 
2 AL 10 195 5 mund aufſthun zu ſprüchen⸗ Matt. 13.35. 1. 8 5 1 zu einem füffen weinſtock / Matth. ar, 33. Mare. a 2 
2 y 2 „hr „20. * 
82 2 Ich 425 e e Haltet ihr dann diß hauß / das nach meinem Namen genennet iſt / fuͤr eine 11 
21Ich habe funden meinen knecht David/ Aet. 13. 22. ei are Ratten 18. Mare. 1 Lue. 9.46. Joh. 2. 16. 
11 Dann er hat feinen Engeln befohlen uͤber / Matt. 4.6. Lue. 4. 10. 1 Bart rühme ſich nicht feiner weisheit / 1. Cor. 1.31. ul. 2,6, a. Cor. 10.17 23 
11 Weiß die gedancken der menschen / daß fie eitel ſind / r. Cor. 3. 20. a EN DE 7 gleich Apoe. 18.4. 10 6 
7 Hirte N ihr meine ner, hörer/ 0 verſtocket / Heb. 3.7. und 4.7. a . % e 2 8 
Baͤttet ihn an alle goͤtter / Heb. 1.6. 1 2285 k 
26 Du haft vorhin die erde gern dude und die himmel / Heb. I. ro. Wil ich aller geſchlechten Iſrael GOtt ſeyn / und fie ſollen mein volck ſeyn / 3 I 
4 155 al Bir Engel 1 . diener / Heb. I. 7. Pr 0 peer en c e d Bitter ahn / Hatt 1a Re 
nd fein ampt muͤſſe ein ander empfahen / Aet. 1. 20. a 5 A en ÄERT 
1 er De ſprach zu Be SEEN Matt 24. Luc. 20.42. Act. 2.35. i die zeit / ſpricht der HErꝛ / da wil ich mit dem hauſe Iſtael / 31 
1. Setze dich zu meiner rechten / Heb. 1. 13. n FE 
1 Biß ich deine feinde zum ſchamel deiner füffe lege / 1. Cor. 15.25. Heb. 1.13. mem Me 5 ke 12 5 . mit dem / Heb. ro. 16. 3 
4 Der Herr hat geſchworen / und wird ihn nicht gereuen / Du biſt / Heb. 5. 6. Wie ploͤtzlich iſt Babel gefallen und zerſch nettert / Apoe. 14.8. 51 
und 7. 17. Der Prophet Ezechiel. 
Er ſtreuet auß / und gibt den armen / 2. Cor. 9.9. Mil ſichs fo lang verzeucht / ſo wird nun fort nichts mehr aus der weiſ⸗ 12 22 
10 Ich glaube / darumb rede ich / 2,Cor.4.13, ſoagung/ 2. Pet. 3.4. 
11 Alle menſchen ſiud luͤgner / Rom. 3.4. Der niemand beſchaͤdiget / der dem ſchuldner fein pfand wieder gibt / Matth. 18 7 
1 Lobet den HErzn alle Heiden / Rom. 15. 11. 25. b. 35. 5 
6| Der HEr: iſt mit mir / darumb foͤrchte ich mich nicht / Heb. 13.6. Und lehret fie meine Rechte / durch welche lebt der menſch / der fie haͤlt / 20 11 
Der ſtein / den die bauleute verworffen / iſt zum / Matt. 21.42. Mare. 12. 10. Rom. 10. 5. * 5 
N Aet. 4. 11. 1. Pet. 2.7. N So wil ich den dimmel verhuͤllen / und feine ſterne verfinſtern / Matt. 24. 29. 32 7 
46 Gelobet ſey / der da kombt im Namen des HErꝛn / Matt. 21. 9. umb meines heiligen Namens willen / welche ihr entheiliget / Rom. 2.24. 36 21 
Biß ich eine ftätte finde für den HErꝛn zur / Act. 7.46. Der Prophet Daniel. 
0 11 8 a Bis en ee 7 50 e Tauben mal e ihm / und zehen / Apoc. 5. 11. a 7 10 
Na 8 e Und bey den fluͤgeln werden ſtehen greuel der verwuͤſtung / Matth. 24. 15. 9 27 
28 875 5 Die Den 0 8 Marc. 13.14. Der 0 9 0 0 5 
ht weiſe ſeyn / ſondern foͤrchte den HErꝛn / Rom. 12.16. er Prophet Hoſea. 
e n pen Die suchtbee Stan micbt/ Heb. a.. Apoe. 3.9. [ Tor ſet mein volek/ wird man zu ihnen fagen : O ihr kinder des lebendi- t 10 
ar den en 15 gen Gottes / Nom. 9.2 
erechte auff erden leiden muß/ 1. Pet. 4. 18. = dm. 9.28. x 
rd mit böſem vergiit / von deß hauß/ Rom. 13. 17. 1. Theſſal. 3. 1: fund 91 ea „ e 1 
8 . Ich hade luft an der liebe / und nicht am opfſer / Matt. 9. 13. und 12,7. 6 6 
7 Ein vernünftiger mäffiget feine rede / Jae. 1.19. “= an berge bedecket uns / und ihr huͤgel fallet über uns / Luc. 23.30. Apoc. 6. 16. 10 8 
9. Wer kan ſagen / ich bin rein in meinem bergen ? r. Joh. r.8. ünd rieff ihm / meinem ſohn / auß Egyoten / Matt. 2. 5, 11 I 
23 Die perfon anfehen im gericht / iſt nicht gut / Jac. 2. 1. 5 Tod / ich wil dir ein gifft leyn / Hole / ich wil dir ꝛc. 1. Cor. 15. 344. 13 14 
6 Prange nicht für dem Koͤnig / Lue. 14. 10. Der Prophet Joel 5 
210 Huugert deinen feind / fo ſpeiſe ihn mit brot / Rom. 12. 20. N f Der phet Jos We 45 
11 Wie ein hund fein geſpeytes wieder friſſet / 2. Pet. 2.22. 1 nach dieſem wil ich meinenGeift auß aſeſſen über alles Hleifch/Aet.2.17 
S ; Wer des HErꝛn Namen anruffen wird / der ſoll erꝛettet werden / Ro. 10.13. 33 
Der Prophet % efaja. Sonn und mond werden verfinſtern / Matth. 24. 29. Mare. 13. 24. und 25.|3 15 
ö Wenn uns der HEr: Zebaoth nicht ein weniges ließ / Rom 9.29. Luc. 21.25. Apoc. C. 12. 
Mein lieber hat einen weinberg an einem fetten ort / Matth. 21.33. Der Prophet Amos. 
R ihr vom hauß Ifrael / mir in der Wuͤſten die viertzig jahr Act. 7. 42.5 25 
3 Heilig / heilig / beilig if der Or: Zebaoth / Apoc. 4.2. Ha enden eek l le 1 
Hoͤret / RE RR 2 8 rer Mare. il ich die zerfallen hütte Davids wieder auffrichten/ Net. g. rc. 9 1 
R 4.12. ug. 8. 10. R 0 12.40. c +2 2 ir A 1 9 Der Prophet Jona 
Sihe / eine jungfrau iſt ſchwanger / und wird einen ſohn / Matt. 1. 23. CH Pr Jona. 
14 Aber 15 Beh 10 1 u 1 felß 45 ee N u ne 5 Ihe des wallfiſches drey tage und drey naͤchte / Matth. 2 1 
Sihe / hie bin ich / und die kinder / die mir der HErꝛ / Heb. 2. 13. 40. Lue. 11. 29. a 
er 555 cd Sehulon/ und im et Bir d 5 8 05 an ſahe ihre werck / daß fie ſich bekehreten / Matth. 12. 4. Le. 10 
232 Dann ob dein volck / O Iſrael / iſt wie fand am meer / Rom. 9.27. v. 32. . 
1 4 Und wird mit dem ſtab feines mundes die erde / 2. Theſſ. 2.8. Der Prophet Micha. 
10 Daß die wurtzel Iſai / die da ſtehet zum panir / Aet. 13.22. Rom. 15. 12. Tor muͤſſet davon / Ihr ſolt hie nicht bleiben / Heb. 13.14. i 2 10 
13 10| Daun die ſterne am himmel und fein Orion ſcheinet nicht / Matth. 24. 29. J und der HErꝛ wird König über fie ſeyn auf dem berge Zion / von nun ana 7 
Marc. 13.25. Luc. 21.25. biß in ewigkeit / Luc. 1.33. Zi 
9 Babel iſt gefallen / Apoc. 14. 8. 5 und du Bethlehem Eyhrata / die du klein biſt / Matt. 2.5. 5 8 
13 0Laſſet uns eſſen und trincken / wir kterben doch / 1 Cor. 15.35. y Des menfchen feinde find fein eigen haußgeſinde Matt. 10.36. Lue. 12. 53. |7 6 
aa ind wil die ſchluͤſſel zum Haufe David auff feine ſchulter / Apoc. 3.7. 2 Der Prophet Nahum. ! 
8 und der HE Kae en thränen von allen angefichten abwiſchen / U Se auff den bergen kommen fuͤſſe eines guten / Rom. 10. 15. 1 15 
poc. 7: 7» I, * N 5 x > v 
11] Er wird einmal mit fpöstlichen lippen / und mit einer andern / 1.Cor.14.21. er Prophet Habakuk. . 
16 Ich lege in Zion einen grundſtein / einen bewährten ſtein / Matth. 21. 42. Seht under den Heiden / ſehet und verwundert euch / Act. 13.41. 1 9 
2 Aet. 4.11. Rom. 9.2. I. Pet. 2.6. f R Der gerechte lebet feines glaubens / Rom. 1. 17. Gal.3.11. Heb. 10.38. 2 4 
13 Daß dig volck zu mir nahet mit feinem munde / Matt. 15.8. Marc te. Der Prophet Haggai. 
14 Daß die weißheit feiner weiſen undergehe / und der perſtand / 1. Cor. 1. 19. S iſtnoch ein Meines dahin / daß ich himmel und / Heb. ra. 26, 4 7 
18, Wo find nun die Schriftgelehrten ? Wo find die raͤhte? 1. Cor. 1. ad. 5 E Der Prophet Zacharia 
es ee F 8 Ede einer mit dem andern man und richtet / Eph. 4.29 8 16 
ue * 0 * 1. 2 * 7 5 + — 7 N 2 
6 Aues fleil Gh den / T. Pet . Jac. x. 10. Mein, dein König kombt zu dir / ein gerechter / und ein helſſer / Matth. o 9 


21. 5. Joh. 12. 15, 8 
und fie wogen dar / wie viel ich galt / dreißig ſilberlinge / Malt. 25.9. 
Dann fie werden mich anſehen / welchen jene zerſtochen haben Joh. 79.37. |12 


irten / fo wird die heerde ſich zerſtreuen / Matt. 26.3 1. Marc. 14.13 
f Pr 597 „Der Prophet Maleach.. (2. 
m. 14. 11. a 


Wer underzichtet den Geiſt des H Eren? Rom. 11.24. 1. Cor. 2. 16. 
8 36 bins / ii Be Beh ie ne 1 Misc. und 22,13. 
8. Sirael mein knecht Jacob / den ich erwehlet habe 54. 

1 ud mein auß erwehlter / an welchem meine ſeele wobigefalen bat / Matth. 
12. 18, Bi 


Sihe / re meinen Engel ſeuden / der für mir her den weg / Matt. 11. 
ir 7 . arc. 1. 2. . 7. 27. Dee), 7 ter 8: * 
eee ee re gemein Bares 
4 % 97 5 * 7 10. a 9 ve 4 — > * n 8 1 15 x 
5 6 eee ſeeichel, Matt.26. Der ſoll das hertz der väter befebren aten 8 
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Regiſter der Epiſteln und Evangelien auff alle Sonn⸗ und Feſi⸗ age 

Am 1. Sonntag des Advents. Anm II. Sonntag / Oculi. e 

Piſtel / Rom. 13.11. 20 dieweil wir, ſolches wiſen / Epiſtel / Epheſ. J. 1. So ſeyt nun / Ende v. 9. gerechtigkeit Epiſt. 1. Pet. 3.8. Endlich aber / Ende v. 15. in euerem der. 
Ende v.. daß er nicht geil werde. Evan. Matt. 21.1. und wahrheit. Evang. Luc. 11. 14. Und er trieb / Ende v. 28. tzen. Evang. Luc. 5. 1. Es begab ſich aber / Ende v. 17. folgten] 
Da fie nun nahe bey Jeruſalem / Ende v. 9. in der höhe, bören und bewahren. ihm nach. . a ee fi 
Am II. Sonntag des Advents. Am IV. Sonntag / Lætare. Am VI. Sonntag. 


Epiſtel / Nom. 15.4. Was aber vorhin geſchrieben iſt / knde Ep. Gal. 4. 21. Saget mir / Ende v. 31. ſondern der / ꝛc. Ev.] Epiſt. Nom. 6,3. Wiſſet ihr nicht / daß alle / ꝛe. Ende v. 11 
9.13, durch die krafft des heiligen Geiſtes. Evang. Luc. 21. 25. Joh. 6. 1. Daruach fuhr Eſus / Ende v. 15. er ſelbſt allein. in IEſu Chriſto unſerm HErꝛn / Ev. Matt. 5. ac. Es ſey dan 
Und es werden / Ende 6.6. für des menſchen ſohn. Am v. Sonntag / qudica. j eͤuer gerechtigkeit beſſer / Ende v. 6. den letſten heller / ꝛc. 
Am II. Sonntag des Advents. Epiſt. Heb. 9.17. Chriſtus aber ift kemmen / Ende v. 15. ewi⸗ ; Am VII. Sonntag. 
Epiſtel / 1. Cor. 4. 1. Dafür halte uns jederman / Ende v. 5. ge erbe empfahen. Evang. Joh. 8. 46. Welcher under euch / Epiſt. Rom. 6. 19. Ich muß menſchlich davon reden / End 
lob widerfahren. Evang. Matth. 11. 2. Da aber Johannes / Ende v. 59. zum Tempel hinguß. 5 v. 33. unſern HErꝛn. Evang. Marc. 8. 1. Zu der zeit / 
Ende v. 10. bereiten foll. Am Palm Sonntag / Domine. v. 9. ließ ſie von ſich. e 
Am IV. Sonntag des Advents. Epiſt. Philip. 2.5. Ein jeglicher ſey gefinnet / Ende v. 11. N Am VIII. Sonntag. 
Epiſtel / Phil. 4.4. Freuet euch in dem Y Eren / Ende v. 7. Gottes des Vatters. Evang. Matth. 21.1. Da ſie nun nahe Epiſt. Rom. 8. 12. So find wir nun / Ende v. 12. erhaben 
in Chrifto TEfu, Evang. Joh. 1. 19. Und diß if das zeugnuͤß / bey Jeruſalem / Ende v. 9. in der höhe, 945 werden. Evang. Matth. 7. 15. Sehet euch fuͤr / Ende v. 21. 
Ende v. 28. da Johannes tauſſet. i Am grünen Donnerſtag / Coenæ Domini. meines Vatters im himmel. 5 1 
Am Chriſttage werden underſchiene Text verleſen. Erik. 1. Cor. 11.20. Wann ibr zuſammen kommet / ende Am IX. Sonntag. , . |. 
Zum erſten. v. 32. ſambt der welt verdamt werden. Evang. Joh. 13.1. Vor Eyiſt. I. Cox. 1016. Das ißt aber uns zum fürbild / Ende v 
Epiſtel / Tit. 2.11. Es iſt erſchienen / Ende v. 15. mit gan · dem Feſte / Ende v. 15. wie ich euch gethan habe. 13. daß ihrs koͤft ertragen. Evang. Luc. 1 6. x. Er ſyrach aber / 
tzem ernſt. Evang. Luc. 2.1. Es begab ſich / Ende v. 14. den . Am Oſtertage. Ende v. 9. in die ewige huͤtte. N 
menſchen ein wohlgefallen. Epiſt. 1. Cor. 5. 7. Feget den alten ſaurteig auß / Ende v. 8. Am X. Sonntag. ; 
Zum andern, der lauterkeit und wahrheit. Evang. Marc. 16.1. Und da der Epiſt. 1. Cor. 12. 1. Pon den geiftlichen gaaben / Ende v. 
Epiſtel / Tit. 3. 3. Da aber erſchien / Ende v. . nach der ſabbath vergangen / Ende v. 8. dann fie forchten ſich. 11. nach dem er wil. Evang. Luc. 19. 41. Und als er nahe / 
hoffnung. Evang. Luc. 2.15. Und da die Engel / Ende v. 20. 5 Am Oſtermontag. Ende v. 48. und hoͤret ihn. 
u ihnen ge agt war. f Eviſt. Aet. 10.34. Petrus aber thͤͤt ſein mund auf / Ende v Am Nl. Sonnlag, ° e 
Zum dritten. 43. vergebung der fünden empfahen ſollen. Evang. Luc. 24.13.“ Epiſt. 1. Cor. 15. 1. Ich erinnere euch aber / Ende v. 10. die 
Epiſtel / Heb. 1. 1. Nach dem vor zeiten / Ende v. 12. werden Und / ſihe / ween auß ihnen / Ende v.35. da er das brot brach. mit mir iſt. Evang. Luc. 18. 9. Er ſagt aber / Ende v. 14. de 
nicht auffhoͤren. Evang. Joh. 1. 1. Im aufang / ꝛc. Ende v. 14. . Am Oſterdienſtag. wird erhoͤhet werden. f “ Be. 
gnade und wahrheit. Euviſt. Act. 13.26. Ihr maͤnnet / lieben bruͤder / Ende v. 33. Am XII. Sonntag. 3 
. An St. Stephans tage. IEſum aufferwecket hat. Evang. Luc. 24.36. Da ſie aber da-] Epiſt. 2. Cor. 3. 4. Ein ſolch vertrauen aber / Ende v. 10. 
g Epiſtel / Act. . 8. Stephanus aber voll glaubens/ ꝛc. biß zu von redeten / Ende v. 47. zu Jeruſalem. jüuͤberſchwengliche klarheit. Evang. Mare. 7.3 1. Und da er wies 
end deſſeldigen Capitels / und vom 55. b. des 7. Cap. biß zu Am l. Sonntag nach Oſtern / Quafi-modo-geniti. der außgieng / Ende v. 37, und die ſprachloſen redend. 
ende deſſelbigen Capitels. Evang. Matth. 23.34. Sihe / ich! Epiſt. 1. Job. 5. 4. Alles / was von G Ott geboren iſt / Ende Am XIII. Sonntag. N 
ſende / ꝛc. Ende v.39. im Namen des HErꝛn. v. 10. hat ſolches zeugnuͤß in ihm. Evang. Joh. 20.19. Am a⸗ Epiſt. Galat. 3.15. Lieben bruder / ich wil / Ende v. 22, de- 
An St. Johannes tage. bend aber / Ende v. 31. in ſeinem Namen. nnen die da glauben. Evang. Luc. 10. 5. Und er wandt ſich / 
Epiſtel / Eceleſ. 15. 1. Solches thut niemand / Ende v. 8. Am II. Sonntag / Mifesicordia. Ende v. 17. thue deßgleichen. 7 ) 
tiffen nichts von ihr. Evang. Joh. 21. 19. Da er aber / Ende Exiſt. 1. Pet. 2.21. Darzu ſeyt ihr beruffen / Ende v. 25. bi · Am XIV. Sonntag. 0 N 
b. 24. daß fein zeugnuͤß wahr iſt. N ſchoff euer ſeelen. Evang. Joh. 10. 11. Ich bin ein guter hirt / Epiſt. Galat. 5. 16. Ich ſage aber / wandelt / Ende v. 24. lu 
Am Sonntag nach dem Chriſttage. Ende v. 16. ein hirte werden. fs und begierden. Evang, Luc. 17.1 r. undes begab ſich / Eu 


— 


Epiſtel / Galat. 4. 1. Ich ſage aber / Ende v. 7. durch Chri⸗ f Am III. Sonntag / Jubilate. de v. 19. hat dir gebolfien. 7 a 
ſtum. Evang. Luc. 2.33. Und ſein vatter und mutter / Ende v. Erik, 1. Pet. 2.11. Lieben bruͤder / Ende v. 20. das iſt znabe Am XV. Sonhfag, A, 
40. Gottes gnade war bey ihm. bey / Ev. Joh. 16. 16. Uber ein kleines / Ende v. 3. nichts frage. Epiſt. Galat. s. 1. So wit im Geiſt leben / Ende v. ro. des 

Am Neuen Jahrstage. b Am IV. Sonntag / Cantate. glaubensgenoſſen. Evang. Matt. 5. 24. Niemand kan zweyen 
Erypiſtel / Galat. 3. 23. Ehe dann aber / ꝛc. Ende v. 29. nach) Epiſt. Jac. 1.17. Alle gute gaabe / Ende v. 21. euere ſeelen Herren dienen / Ende v. 34. fein eigen plag haben. 
der verheiſſung erben. Evang. Luc. 2. a1. Und da acht tage / kan ſelig machen. Evang. Joh. 16.5. Nun aber gehe ich / En» Am XvI. Sonntag. 

Ende v. 21. empfangen ward. i : L de v. 15, und euch verfündigen. AUT Epiſt. Epheſ. 3.13. Darumb bitte ich / Ende v. 21. zu ewig 

Am tage der Erſchelnung Chriſti / Epiphaniæ. Am V. Sonntag / Vocem Jucunditatis. keit / Amen. Evans. Luc. 7. 11. Und es begab ſich darnach / 

Epiſtel / Jeſ. 60. 1. Mache dich auff / Ende v. 6. des HErm) Epiſt. Jac. 1.22. Sept thaͤter des worts / Ende v. 25. und Ende v. 17. umbligende länder, a 

ob verkuͤndigen. Evang. Matt. 2.1. Da JEſus geboren war / unbefleckt behalten. v. Joh. 16.23. Wahrlich / wahrlich ich Am XVII. Sonntag. 
Ende v. 12. in ihr land. F i fage euch / Ende v. 30. von GOtt außgegangen biſt. Epift, Eph. 4. 1. So ermahne ich / Ende v. s. in euch allen. 

Am J. Sonntag nach Epiphanie. Am Chriſti Himmelfahrtstage. „Ev. Luc. 14. 1. Und es begab ſich / Ende v. Ir. ſol erhoͤhet werde. 

Epiſtel / Rom. 12. 1. Ich ermahne euch / Ende v. 6. die uns Epiſt. Actor. 1.1. Die erſte rede / Ende v. 11. gen himmel Am XVIII. Sonntag, 
gegeben if. Evang. Luc. 2.42. Und da er zwoͤlff jahr / Ende v. fabren. Evang. Marc. 16. 14. Zu letſt / da die eilff / Ende v. Eyiſt. 1. Cor. 1. 4. Ich dancke meinen 
52. Gott und den menſchen. 20. durch mitfolgende zeichen. unfers HErzn JEſuChriſti: Evang. M 

Am II. Sonntag. Am Sonntag nach der Himmelfahrt / Exaudi. Phariſeer / Ende v. 46. hinfort ihn frage 

Epiſtel / Rom. 12.6. Hat jemand weiſſagung / Ende v. 16. Epift. 1. Pet. 4. 8. So ſeyt nun maͤßig / Ende v. rr. zu ewig Am XIX. So 

zu den niedrigen, Evang. Joh. 2. 1. Und am dritten tage / En · keit / Amen. Evang. Joh. 15.26. Wann aber der Troͤſter / En. Eylſt. Epheſ. 4.22. So leget 6 
Ide v. 11. feine Junger glau ten an ihn. de v. 4. des 16. cap. dann ich war bey euch. geben dem duͤrfftigen. Evan 
ar Am 111. Sonntag, 5 RS Am Pfingſttag. ſchiff / Ende v. 8. dem menſchen 

Epiſtel / Rom. 12.18. Haltet euch nicht ſelbſt für klug / En⸗ Eypiff. Aet. 2.1. Und als der tag der Pfingſten / Ende v. 13. Am XX. 
de v. 21. mit gutem. Evang. Matt. 8. 1. Da er aber vom ber⸗ voll ſuͤſſes weins. Evang. Joh. 14.3. Wer mich liebet / Ende. Evpiſt. Epheſ. g. 18. So ſe 
ge / Ende v. 13. zu der ſelbi nen kunde. v. 31. wie mir der Vatter gebotten hat. forcht Gottes. Evang. Matt, 

8 Am IV. Somtag. Ka, Am Pfingſtmontag. Ende v. 14. wenig find außerwehlet. 

Epiftely Rom. 13.3. Seyt niemand nichts ſchulzig / Ende Epiſt. Act. 10.42. Und der H Er: hat uns gebotten se. Ende Am XXI. Sonnt 10 
5. 10. des geſaͤtzes erfuͤlung. Evang. Matt. 8. 23. Und er trat v. 48. in dem Namen des HEren. Evang. Joh. 3.16. Alſo hat Epiſt. Epheſ. 6. 10. Zu letfl/ meine Ende v. 17. 
in das ſchiff / Ende v. 27. das meer gehorſam iſt. Gott die welt geliebet / Ende v. 21. in G Ott gethan. das wort G Ottes. Evang. Job. 4.46. Und es war ein koͤnigi⸗ 

3 Am V. Sonntag. \ Am Prinaftdienitag. ſſcher / Ende v. 54. in Galileam fam, 9 © 

Eritel/ Col. 3. 12, So siehet nun an / Ende v. 17. Gott] Epift. Act. 3.14. Da aber die Apoſtel hoͤreten / Ende v. 17, Am XXII. Sonntag. 4 
dem Vatter durch ihn. Evang. Matt. 5.24. Er leget ihnen empfiengen den heiligen Geiſt. Eoang. Joh. 10.1. Wahrlich / Epiſt. Philip. 1. 3. Ich dancke meinem G Ott / Ende v. 11. 

ein ander gleichnuͤß fuͤr / Ende v. 30. ſamlet mir in meine ꝛc. wahrlich / Ende v. 10. volle gnaͤge haben ſollen. zu ehren und lob Gottes. Evang. Matt. 18. 23. Darumb ii 
5 Am Sonntag Septuagefima., EEE Am Sonntag Trinitatis. das himmelreich / Ende v. 35. feine fehle. 

Eyiſtel / 1. Cor. 9. 25. Wiſſet ihr nicht! Ende im 10. e. b. 3. Epiſt. Rom. 11.33. O welch ein tieffe / Ende v. 36. in ewig / Am XXIII. Sonntag. 5 
niedergeſchlagen in der Wüften, Ev. Matt. eo. 1. Das hin keit / Amen. Evang. Joh. 3. 1. Es war ein nenſch / Ende v. Epiſt. Philip. 3.17. Folget mir / lieben bruder / Ende v. 22. 
melreich iſt gleich / Ende v. 16. wenig find außerwehlt. 15. leben haben. . i underthaͤnig machen. Evang. Matt. 22.15. Da giengen die 

4 Am Sonntag Sexagefima. 5 Am J. Sonntag nach Trinitatis. Phariſeer hin / Ende v. 22, und giengen darvon. 

Epiftel/ 2. Cor. 11. 19. Ihr vertraget gerne / Ende im 12. Eyiſt. 1. Joh. 4. 16. Gott iſt die liebe / Ende v. 21. ſeinen Am XXIV. Sonntag. 
cap. v. 9. bey mir wohne. Ev. Lue. 8. 4. Da nua viel volcks/ bruder liebe. Evang. Luc. 16. 19. Es war abe ein reicher] Eypiſt. Col. 1.9. Derhalben aueh wir / Ende v. 14. nemlich 
Ende 9, 15. in gedult. N mann / Ende v. 31. von den todten auſſerſtuͤhnde. die vergebung der fünden, Evang. Matth. 9. 18. Da er ſolches 
A Faß nacht Sonntag /oder Sonntag Quinquage- } Am ll. Sonntag. 1 mit ihnen redet / Ende v. 26. in daffelbige gantze ſand. 

13 ſima, oder Eſto mihi. Epiſt. 1. Joh. 3. 12. Verwunderet euch nicht / Ende v. 18. Am XXV. Sonntag. n N 

Epiſtel / 2. Cot. 13. das ganze cap. Evang. Luc. 18. 31. Erjwit der wahrheit. Evang, Luc. 14. 16. Es war ein menfch/| Erik. 1. Theſſ. 4.13. Wir wollen euch aber / Ende v. 18. un 

25 nem aber zu ſich / Ende 6. 4. lobet Gott. ; Ende v. 24. mein abendmal ſchmecken wird. 5 der einander, Evang. Matt. 24. 15. Wann ihr nun ſehen wer⸗ 
Am 1. Faſten Sonntag / Invocavit. Am III. Sonntag. det / Ende v. 28. auch die adler. Anz 1 


ine, 
er wie es 


Eypiſt. Act. r. 15. Und in den tagen / Ende v. 26. zu den eil 
Apoſtein. Evang. Matt. 11. 25. Zur ſelbigen zeit antwortet / 
2 An St. Jacobs tag. 5 


am tag der Verkündigung Marid. Eyiſt. Rom, 8.28. Wir wi en aber / daß denen / Ende v. 39. len fe 


\ Ende v. 30. meine laſt iſt le icht. . 


eaifterd über die Epiſteln und Ev 


ſſcheidet GOtt das liecht vom finſternuͤß / 


he / daß es gut war. 


ſallerhaud beſtim̃te zeiten wahneneme und die zeit in tage / monden und 8 und mor gen der ſechſte ta; el 
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| G : ſt * 
Das erſte Buch Moſe. 
Dee erſte Buch / welches mit einem Griechiſchen Wort Senelis, das iſt / Geburt oder Urſprung genannt wird / 

begreifft in ſich den Anfang und Urſprung aller Dinge: inſonderheit die Erſchaffung des Menſchen / wie er iſt von 
anfang geweſen: feinen Fall und Aufrichtung. Und wie von einem Menſchen das gantze menſchliche Geſchlecht iſt er: 
wachſen und von wegen vielfältiger Sünden durch die Suͤndflut von Gott vertilget / ausgenommen acht Perſonen / wel⸗ 
cher Sͤamen nachmals die gantze Erde erfuͤllet hat. Darnach beſchreibt er das Leben / Geſchichte / Gottesdienſt / Ge— 


ſchlecht der heiligen Altvaͤtter / ſo vor dem Geſaͤtz gelebt haben: den Segen / Verheiſſung und Verbuͤndnuß Gottes mit 
ihnen gemacht / und wie fie endlich find aus dem Land Canaan in Egypten gezogen. 


Das erſte Capitel. 15, Und ſeyen liechter an der Veſte des himmels / 
daß ſie ſcheinen auf erden. Und es geſchah alſo. 
16. Und Gott machte zwey groſſe liechter / ein 
Dies 5 gqnroß liecht / das den tag regiere / und ein klein liecht / ſon und 
S r TINTE das die nacht regiere / darzu auch ſternen. monds 
17. Und Gott ſetzte ſie an die Veſte des himels / 
daß ſie ſchienen auff die erde / 
18. Und den tag und die nacht regierten / und ſchei⸗ 
Be liecht und finſternuͤß. Und GDtt ſahe / daß es 
gut war. Ä ® 
19 Da ward aus abend und morgen der vierte tag. 
20. Nd Gott ſprach: Es erꝛege ſich das waſſer 
mit webenden und lebendigen thieren / undſder Hide - 
mit gevoͤgel das auf erden unter der Beſte des himels ade 
fleugets. Od . es fliege das gevoͤgel unter der Veſte des him̃els. d. i. in der luft. 
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= 
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rden 


Gottes [ehsuebete anf dei wasser 1 22. Und 175 regnet e frucht⸗ 
VVV ar und mehret euch / und erfuͤllet das waſſer im 
15 0 ſprach: Es werde liecht. Und es u, Und 105 gendgel he ſich auf N 
15 i 23 Da ward aus abend und morgen der fuͤnfte tag. 
4. Und GOtt ſahe / daß das liecht gut b war. Da 24] NO Gott ſprach: Die erde bringe herfuͤr le⸗ ber h 5 
b Recht beſchaffen und bequem zu demjenigen gebrauch / dazu es verordnet war. bendige thier / ein jegliches nach ſeiner art] men und 
F. Und nennet das liecht Tag / und die finſternuͤß vieh gewürme und thier auf erden / ein jeglichesininen || 
Nacht. Da ward aus abend un morgen der erſte tag. nach feiner art. Un es geſchah alſo. undmuch. wide hier 


NM EOtt fprach: Es werde eine Vefte« zwi 25, Und Gott machet die thier auf erden / ein" |] 


ſchen den waſſern / und die ſey ein underſcheid jegliches nach feiner art / und das vieh nach feiner art / heren 
zwiſchen den waſſern. . Dadurch wrd der luft berſauden. und gllerley gewuͤrm auf erden nach ſeiner art. Und auf erde / 
Da macht Gott die Veſte / und ſcheidet das waſ⸗ Gott ſahe / daß es gut war. 0 
fer under der Veſten von dem waſſer über der Ve, 26 linde dort ſprach : Laßt uns menſchen ma / 
fiena, Ind es geſchah alſo. dar 10. 2. Pil 56. %%. chen ein bild das uns gleich ſey die da herum" 
d Das iſt: die waſſer auf erden von den waſſern in den wolcken. ſchen über die fiſche im meer / und über dievögelunder) A 
8. Und GOtt nennet die Veſte Himmel. Da dem himmel / und über das vieh / und über die gankel, 
ward aus abend und morgen der ander tag. erde / und uͤber alles gewuͤrm das auf erden kreucht. 
9. 17m GOtt ſprach: Es ſamle ſich das waſſe r* Ek Hier redet der Vatter mit dem Sohn und H. Geiſt / und berahtſchlaget ſich 


gleichſaͤm mit denſelben wegen erſchaffung der menſchen / woraus abzunemmen 


under dem himmel an ſondere ͤrter / daß [derſelben füͤrtrefflichkeit für den übrigen ſich baren erkatüren. 


mers / inan das trocken febe. Und es geſchah alſo. 27. Und GOtt ſchuff den menſchen ihm 


"fl. 33. 6. und 55. 1a. und 136.6. Zb. 28.4. zum bilde / zum bilde Gottes ſchuff er ihn / 
10. Und GOtt nennet das trocken Erde / und die Und er ſchuff ſie ein: maͤnnlein und Fräulein. 
ſamlung der waſſer nennet er Meer. Und GoOtt far ; 1 Od. nach feinem bilde. Gen. 5. 1. und 9. 6. Col. 3. 10. 1. Cor. 11. 7. 


Matt. 19. 4. Mare. 10, 6. N 
. 28. Und GOtt ſegnete ſie / und ſprach zu 
II. Und Gott fprach: Es laſſe die erde guffgehen n ende 1 0 


graß und kraut / das ſich beſaame / und fruchtbare füllet die erden / und machet fie euch under; 


baͤume / da ein jeglicher nach ſeiner art frucht trage / than / und herꝛſchet über die fiſche im meer / 
und habe feinen eigenen ſaamen bey ihm ſelbſt auff 18 SER ne mn und 
erden. Und es geſchah ao. uͤber alles thier / das auf erden kreucht. 


e Daraus ins kuͤufftige andere baͤum und kraͤuter wachſen ſolten. Sorget m Nemmet fie in befiß, 


1 2. lind die erde ließ aufgehen graß und kraut / 29. Und Gott ſprach: Sehet da / ich habe euch nei 


iet / ein jegliches nach feiner art / und gegeben allerley kraut / das ſich beſaamet auf der m 
baun da fen e en eignen fan, gantzen erden / und allerley fruchtbare baͤume / und)" 
men bey fich ſelbſt hatten / ein jeglicher nach feiner baͤume die fich beſaamen / zu eurer ſpeiſe. ae 
art. Und Gott ſahe / daß es gut war. N 30. Und aller thiere auf erden / und allen v geln g 

13 Da ward aus abend und morgen der dritte tag. under dem himmel / und allem gewuͤrm / das da lebet a 


10 1 4 Ind GO ſprach Es werden echter. an der auf erden / daß fie allerley grün kraut eſſen Un 


veſte des himels / die da ſcheiden tag uñ nacht / es geſchah alfo. "Ges. 3 1 
und geben ce le 11 jahrer / 5 pf. 136. 31. ind Ott ſahe an alles / was er gemacht hatte“ 
k Oder die da den end Fü zeiche aber 1 


chen für geichen dienen konten / vermittelſt deren fie] Ind ſi he da / es war ſehr gut Da ward aus dj. 
2 5 M N R. ar * 
abtheilen konten. 5 | 2 N 
e * LT ee na, TR N — 
— — — e ee 7 eee eee r es N 


ich biß. Wes ſelſte Buch . Can. 272, 


Das . Capttel. baͤumen im garten / ER. 

Heiligung des ſabbaths / z. kurtze wiederholung der erſchaffung aler 17. b er von dem baum des erkaͤnntnuͤß — 

dingen aus nichts / 18 des 17 Meere Fee Je 1 gutes und boͤſes ſolt du nicht eſſen / Dann vom 10 
00 N 5 10. + R £ 

nen 5 hier 10. Weib ſchaffen / 21. Eheſtand / 23, welches tages du davon iſſeſt / wirſt du des aa 

3 TEE 5 x S todes ſterben. nuß des 


a 18.JJ57d Gott der Her ſprach: Es iſt ncht än 


N 
0 . 
ON 


einem jeglichen vieh und 
hier auf dem felde feinen 
ſchen ward kein gehuͤlffen 


I Die ihm zu einem weib diene. 


fage feine werck / die er! 


8 8 6 zu mit fleiſch. 
ang des benden tag; von allen feinen wercken / die er machte. 22. l Nd Gott der Herr bauet ein weib aus Derlenkande 
ſabbats // Horte auf neue gefchöpfe zu machen. Ehr. 4.4. Ero. 20.1 I. u. 3 1. 17. Deut. 5. 14. 1 


0 1 uppe / die er von dem menſchen nam / und rung 
3. Und ſegnete den ſiebenden tag / und heiliget ihne / brachte ir 1 ihm. 1. Ci ee 1 N SuM 
darumb / daß er an be 8 fe fed von 23. Da ſprach der menſch: Das iſt doch bein vs 

u feinen wercken / die Ott ſchuff / und machte. 5 i 11 i Y 
aaa feineh 1115 45 ee wa n daß 50 ihme meinen b einen / und fleiſch von meinem fle iſch / Man 


daran dienen folle, wird fie maͤnnin heiſſen / darum / daß ſie vom mann 
4. Acſo iſt himmel und erden worden / da ſie ge⸗ ; f 


genommen iſt. 1. Cor. 11. g. 
ſchaffen ſind / zu der zeit / da G Ott der Herr 
erde und himmel machte. | 
5. Und allerley baͤume auf dem felde / die zuvor 
me geweßt waren auf erden / und allerley kraut auf fleiſch. „Mare. 1e. 7. Epheſ. J. 31. f. Cor. 6, 16. 
dem felde / das zuvor nicht gewachſen war: Dann 25. Und ſie waren beyde nacket / der menſch a und 


Gott der HErr hatte noch nicht regnen laſſen auf ſein weib / und ſchuͤmeten fich nicht. m Der mann. 
erden und war kein menſch / der das land bauete «. — — . EB 
© Diß ware ein zeichen / daß fie auf eine gantz ſonderbare auſſerordenliche Das II I, Capitel. 


weiſe herfür kommen feyen, f 
f f Der ſchlangen liſtige perfuͤhrung / e. Fall Eva und Adams /s. 
6. Aber ein nebel gieng auf von der erden | und Anklag Gottes und gewiſfens / 9/10. Straff Der ſchlangen / 14. Vir, 


feuchtet alles land. heiſſung CHriſt / 18. Staff Eva und Adams) 16/24, 


Nd die ſchlange "war liſtiger⸗ dann alle thier 
Nauf dem felde / die GOtt der HErr gemacht en 
hatte / und ſprach zu dem weib: Ja ſolt G Ott vam / 
geſagt haben / Ihr ſolt nicht eſſen von allerley baͤu⸗ 

men imm garten? Sap. 2. 24. 


a And. hinderliſtig / aufſetzig / wie es der ausgang zeigt. b It eine abge⸗ 
brochene rede / deren anderes vorhergegangen / vielkeicht ein lang geſpraͤch. 


2. Da ſprach das weib zu der ſchlangen: Mir 
i effen von den Früchten der baͤume im garten: 
erden alerley bäume, lußtig anzuſehen / und gut zu 3, Aber von den Früchten des baums mitten im 
eſſen / und den baum des lebens: mitten im garten / garten hat GOtt geſagt: Eſſet nicht davon / ruͤhrete 
auch nicht an / daß ihr nicht ſterbet. 

erhalten und zu verlängern; nach anderer: weil deſſen frucht zu einer artzney Ar Da ſprach die ſchlange um weibe 5 Ihr wer⸗ 
ala e e ea de en det fit che" des fodes fferßen weile Ihr 2 
well uufere erſte eltern nach deſſen eſſen in der that erfahren mie bel fe gethan 5. Sondern Gott we ie / daß / welches tages ihr da⸗ En er ſi⸗ 8 
wie ſie ihren wolſtaud verſchertzt und in auſſerſtes elend ſich geſturtzet haben. von eſſet | ſo werden euere au en aufgeth an und w er; un durch 

10. Und es gieng auß von Eden ein ſtrom zu det ſeyn wie Gott / und wiffen was gut und bößfiſt. ln 
waͤſſern den garten / und thellet ſich daſeſbſt in vier bret ann 54e n lac c8 euch verbatten/ weil er weigt und nge an 

i ihr möchtet ihm dardurch gleich werden. Klagt alſo Gott des mißgunſts an. 

11 Das erſte heißtqpiſon / das fleußt um das gan⸗ Sram ee e u 
ze land Heviſa / und daſelbſt findet man gold. Sir. 24. 35. CE | 

12. Und das gold des lands iſt koͤſtlich / und da fin⸗ 
det man Bdellion / und den edelſtein Onyr. a 

13, Das ander waſſer heißt Gihon / das fleuſſet 
umb das gantze Morenland. 

14. Das dritte waſſer heißt Hidekel n / das fleuſſet 
für Affprien. Das vierte waſſer iſt der Phrathi. 


h Sonſt Tigris. i Sonſt Euphrates. 
15. Und Gott der HErr nam den menſchen / 


und fasst ihn in den garten Eden / daß er ihn bauete 
und bewahrete. 


NS 
N * SR 
16.11 Nd Gott der HErr gebot dem monſchen / RS 
und ſprach: Du folt effen von allerley 6 Und das 


Urſprung 
himmels 
und erde 
und alles 


deſſen / ſo 
darin iſt 


Erſchaf⸗ 
fung A⸗ 
dams / 


desPara⸗ 
dieſes / 


* 


N bh gen daß 11 Fall der Menſchen und ihr Strafe. 3 
lieblich anzuſehen daß einlu 21. Nd Gott der HErr machte Adam und e 
eil er klug machte / und nam Um, weibe roͤcke; von fallen / und zoch ſie . hre 


3 


frucht / und 


N rucht / und aß / und gab ihrem mann auch : Amdere: Hütten, leider / 
; | . davon / Und er aß. 5 Sir. 25. 23. 1. Tim. 2. 14. 28 Und GH der Herr fprach: Sihe / Adam ift 
br ser) 7. DA wurden ihr beyder augen aufgethan / und 10. 855 als unſer einer! / und weiß was gut und boͤß 
da dan wurden gewahr / daß ſie nacket waren a/ und u un aber / daß er nicht außſtrecke fei 
ua ben flochten feigenblätter zuſammen / und machten ihnen breche auch von dem baum des lebens / 
chuͤrtze e. Vielleicht daß fie ihrer vorigen heiligkeit entbloͤſſet waren. wee i a 1. Gott der menſchen thorheit und abi 
hren hochmuht. N adißs 


e Dann fie ſchaͤmeten fich ihrer fünden halb vor GHtr. 7 5 
8.1 Nd fie hoͤreten die fit Akne Gottes des HEr⸗ _ 23: Da ließ ihn Gott der HErr aus dem garten 5 
ren / der im garten gieng / da der tage Fülle Eden / daß er das feld bauete / davon er genomenift. | 
worden war. Lind Adam verſteckt ſich mit einem „ 24. Und trieb Adam auß und laͤgerk für den gar 
weibe / für dem angeſicht SOttes des HErrn / um, ten Eden den Cherubim! mit einem bloſſen hauen⸗ 
der die baͤume im garten. den ſchwert / zu bewahren den weg zu dem baum des 
f * - KT lebens. 1 So werden die Engel genennet. 


4 


1 9. UWG t der HErr rieff Adam / und ſprach 
zut rede zu ihm: Wo biſt du? 

shit | 10. Und er ſprach: Ich hoͤrete deine ſtimme im 
garten / und forchte mich / Dann ich bin nacket / da⸗ 
rumb verſteckt ich mich. Und er ſprach: 


ä 
BIN deva / und ſte/ß/ 
II. Wer hat dirs geſagt / daß du nacket biſt? Haft | ward ſchwanger / und gebar den Kain / 5 Gauen. 
du nicht geeſſen von dem e ich dir gebot / 85 ſprach, Ich habt 95 Mann) den Herren a, Pabel 
? 1 r a Andere: Ich habe einen ſohn vom ren empfangen. J + 
du folteft nicht daren offen? ee et 1 | 
12. Da ſprach Adam: Das weib / das du mir zu⸗ und gebar Habel 1 
Ä ich ap, der / Und Habel ward ein ſchaͤfer / Kain aber ward fir beruf 
geſellet haſt / gab mir von dem baume / und ich aß. ein ae 1 | | 
13. Da ſprach GOtt der HErr zum weibe: Wa⸗ . 5 | 1 
9 Has wei „Wie 3. CS begab ſich aber nach etlichen tagen; / daß 
rum haſt du das gethan? Das weib ſprach: Die 8 hi HR Ar 
ſſchlange betrog mich alſo / daß ich aß. 5 a 5 brachte von den |; 
ſraffder 14 Da ſprach GOtt der HErr zu der ſchlangen: 15 n 0 Aer 1 eier: heat 
er: Dieweil du ſolches gethan haſt/ ſepſt du) . Und Habel brachte auch von den erſtlingen feiner 
5 verflucht für allem vieh / und für allen thieren auf herde und von ihrem fetten . eb. u, 4 d , di fetten: 
= 15 r eee ſolt du gehen / und 5. Und der HERR ſahe gnaͤdiglich an Habel und 
„„ ee, | ein opfer, Aber Kain und fein opffer ſahe er nicht 
Bee 15: Undich wilffeindſchafft ſenen zwiſchen ch . Da ergrimmete Kann ſehr / und kin 
un die und dem weibe / und zwiſchen deinem geberde verftellet ſich. | | 
Ehrupi. ſaamen und ihrem ſaamen / Derſelbe ſoll dir e Es ſcheint / Gott habe ſolches durch ein äufferliches zeichen geoffenbaret, 
den kopff zertretten / und du wirſt ihn in die 6. Da ſprach der HErr zu Kain: Warun er] 
ferſen ſte enk. ed. i. ehriſtus wird dem Satan feinen gewalt grimeſt du? Und warum verſtellet ſich dein geberde? a: 
über die menſchen n.mnıen durch ſein leiden und tod. 3 5 er Iſts nicht alſo? Ww ann du fr om b iſt fo biſt 9 
Suns 16 Un zum weibe ſpracher:Ich wildir viel ſchmer; du angenehm / Biſt du aber nicht fro ſo ru | 
Han zen ſchaffen wann du ſchwauger wirſt Du ſolt mit het die ſunde für der thuͤr. Aber laß du ihr 
ſchmertzen kinder gebaͤren / Und dein will ſoll deinem nicht ihren willen ſondern herrſche über ſie . 
mann underworffen ſeyn / und er ſoll dein Herr ſeyn.“ € Straf der funde. 8 Hebr. Sey gin /ſo wird dein bruder di under- 


* 1. Cor. 14. 34. 1. Tim. 2. v. 12 than ſeyn / und du wirft über ihn herrſchen. 


n 17. Und zu Adam ſprach er: Dieweil du haſt ge, 8. Daredet Kain mit ſeinem bruder Habel / Und A 1 
Wan) horchet der ſtime deines weibs / und geeſſen von dem | 


Nd Adam erkannte fein weib He 


es begab ſich / da fie auf dem felde waren / er⸗ eue 
z baum / davon ich dir gebot / und ſprach: Du folt hub ſich Kain wider feinen bruder Habel / und ſchlugſna “ 
i nicht davon eſſen / Verflucht ſey der acker den ihn en 255 5 En 1 . = 155 Er a 
willen / Mit kumer ſolt du dich darvon nehren dein 9. DA ſprach der HErr zu Kain, Wo iſt dein 
Auer N 8 g | 5 Dbuuder Habel‘ Er ſprach: Ich weiß nicht! 
18. Dorn und diſteln ſoll er dir tragen / und ſolt ſoll ich meines bruders huͤter ſeyn n? Ye 


14 N { 2, le dich hi h SR eine trotzige rede / als ſagte er Was fragt man mich / wo mein bruder 
das kraut auf dem felde eſſen b. „ O. i. Du ſolt dich hinfort ſede, Bin ich dann auf ihn beſtellt daß ich aufibn . 5 fal. 


nicht mehr nehren von den baumfruchten des e 15 e von den 10. Er ab er ſpr A ch: Was ha ſt du gel han ? Die 1 
0. Ju ſchwelß deines angeſtchtsſoltdu dein brot ſtim̃e deines bruders blut ſchreyt zu mir von der erdeT 
eſſen / biß daß du wieder zur erden werdeſt / davon du 12. Und nun verflucht ſeyſt du auf der erden, dichten, 
genommen biſt / Dann du biſt erden / und ſolt ihr maul hat aufgethan / und deines bruders 
%%% ĩ ĩ un OR deinen haͤnden empfangen. 

. 20. Und Adam hieß ſein weib Heva / darumfdaß 12. Wann du den acker bauen wirſt / ſo 
fie ein mutter iſt aller lebendigen. w Lebendigmaherin. fort fein vermögen nicht eben) unſtat und 
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4 Kains Geſchlechtregiſtcr Adams c Das erſte Buch 


ſolt du ſeyn auf zwoͤlff jahr / und ſtarb. 


ſolt du ſeyn auf erden. 
13. Kain aber ſprach zudem HErrn / Meine ſun⸗ 9. Enos war neunzig jahr alt] nd 
1 Und lebete darnach achth 


de iſt gro er / dann daß ſie mir vergeben werden n 
5 AN zehen jahr / und zeugete ſoͤhne und toͤchter / 


moͤ e k. i And. Straffe. k Oder daß ich fie tragen möge, 

14. Sihe / du treibeſt mich heute auß dem lande 11. Daß fein aue alter ward neunhundertſe n 
und muß mich für deinem angeſicht verbergen / und und fuͤuff jahr / und ſtarb. 905. 
muß unſtaͤt und fluͤchtig ſeyn auf erden. So wird! 12. Kenan war fi iebenzig jahr alt / und zeugete 
mirs gehen, daß mich todtſchlage / wer mich findet. Mahalaleel / 


1 Dann es hatte Adam noch andere kinder / wo nicht ſoͤhne / dennoch toͤch⸗ 13, Und lebet darnach achthundert und we 


tern / und vielleicht der erſchlagene Abel ſelbſt. 


15. Aber der HErr ſprach zu ihm: Nein / ſondern jahr / und zeugete ſoͤhne und tochter / ni 
wer Kain lodtſchlagel das film ae 95 05 14. Daß ſein ganzes alter ward neunhundert und nn 
werden. Und der HErr machte ein zeichen an Kain / zehen jahr / und ftarb. k 
daß ihn niemand erſchlüͤge / wer ihn finde. 50 805 1115 5 en 16 5 fünff und ſechszig jahr alt / 
16. Lo gieng Kain von dem angeſicht des HEr⸗ 
fleht Auen an et im lande Nod feen 16. Und lebet darnach achthundert und dreyßig 
Eden / gegen dem Morgen. jahr / und zeugete ſoͤhne und toͤchter / 

17. Und Kain erkañte ſein weib / die ward ſchwan⸗/ 17 Daß fein gantzes alter ward achthunderiſz Kate)  y 
ger / und gebar den Hanoch. Und er bauete eine ſtadt / fünfß und neunzig jahr / und ſtarb. 1 a a e 
die nennet er nach feines ſohnes Namen / Hanoch. 18. Jared war hundert und zwey und ſechszig 
18. Hanoch aber zeugete Irad / Ilad zeugete jahr alt / und zeugete Henoch / 

Mahujael / Mahujael zeugete e Methuſael Methu⸗] 19. Und lebet darnach achthundert jahr / unde 

ſael zeugete Lamech. zeugete ſoͤhne und toͤchter / 
gehe 19. Lamech aber nam zwey weiber eine hieß Ada. 20, Daß ſein gantzes alter ward neunhundert za 
Weiber die andere Zilla. zwey und ſbg ze gjahr / und ſtarb. 
sine | 20. Und Ada gebar Jabal / von dem ſind herkom - 21. Henoch war fünff und ſechszig jahr alt / und 


men die in huͤtten wohneten / und vieh zogen. zeugete Methuſalah / 
an Yen eo en bc { zog 22. Und nachdem er Methuſalah gezeuget hatte / 


21. Und fein bruder hieß Jubal / von dem ſind blieb er in einem goͤttlichen lehen dreyhundert jahr / 
herkommen die geiger und pfeiffer. und 1970 föhne und töͤchter / 

22. Die Zilla aber gebar auch / nemlich den Thu 23. Daß ſein gantzes alter ward dreyhundert fünf Den 

halkain / den meiſter » in allerley ertz und eiſenwerck. und ichs i jahr. 

Und die ſchweſter des Thubalkain war Naemg. aA Und dieweil er ein goͤttlich leben fuͤh⸗ Seofitet 


o Erfinder der fünften das ers und eifen zu verarbeiten. 4 und bintel 
23. Und Lamech ſprach zu feinen weibern / Ada und ret nam ihn Gott hinweg · und ward nicht mana | 


een Zilla. Ihr weiber Lamech/höretmeine vede/und mer⸗ mehr geſeben. denden 2 
Pre cket was ich ſage:“ Ich habe einen mann erſchlagen ee e ſieben und achtzig 
nir zur wunden / und einen jüngling mir zur beulen . Jahre ß 5 
y Wolte nd ein 90 5 pl fo wolt ich ihn darum toͤden / und a 1 In an fenden BR und 
einen juͤngling umb einer beulen willen 0 zig 10 hr Un zeuge * 0 ne un o 0 er 0 % 
24. Kain foll ſiebenmal gerochen werden / Aber 27. Daß fein gautzes alter ward neunhundert 


| Lamech ſteben und ſiebenzig mal. 8 

| neun und ſechszig jahr / und ſtarb. Methu 
ei Ne A Dam erkannte abermal fein weib / und ſie 28. Lamech war hundert zwey und achtzig jahr 5 
Sethe. gebar einen ſohn / den hieß ſie Seth / Denn alt / und zeugete einen ſohn / 

GOTT hat mir (ſprach fir) einen andern ſaamen 29. Und hieß ihn Noah di und ſprach: Der wird 5 
geſetzet für Habel den Kaum erwuͤrget hat. uns fröften in unſer mühe und arbeit auff erden / die blk. 
26. Und eth zeuget auch einen ſohn / und hieß der HErr verfiucht hat. Hat du. | 
ihn Enos. Zu Au derielbigen zeit fieng man an zu pre⸗ 30. Darnach lebet er fuͤnff hundert funff unde 
e des W ee a ae von den nachkoͤm̃lin⸗ neunzig jahr / und zeuget ſoͤhne und töchter/ 
ge u Kalt zu underſcheiden und kinder GOttes zu nennen. IT Daß fein gantzes alter ward ſie ben hundert Lamechs 

| D fi eben und ſi iebenzig jahr / und ſtarb. N 

Be Ehe 90 Anienh eng Noah war fünff hundert a alt / und deu 5 
N lecht⸗Regtſter v am R 10 
alter / Finder; e ee en RN get Sen, Ham und Japhet. N 
Is iſt das Buch von des menſchen gefchlechte. Das VI. Capitel. 
%%% ĩ nenn] | 
koͤ e U \ 
kom g nach dem gleichnuß GOttes / Idroͤhung // 13. der fündflut/ v. befehl den taten zl blen. So. 


bıp auf + ue. 3. 23. Gen. 1. 28. Sap. 2. 23. Sir. 17. I. 1. Par. 1. 1. 
| tes gnad und bund mit Noe / s / 18. gehor 3 
Noah. 2. Iind ſchuff ſte ein maͤnnlein und fraͤulein / und 5 2 5 555 


ſegnet ſie / und hieß ihren namen menſch / zur zeit da 
ſſie geſchaffen worden. 
3. Und Adam war hundert und dreyßig jahr alt / 
N und zeugete einen ſohn / der ſeinem bilde ahnlich 
war / und hieß ihn Seth 


Alter 


4. Und lebet darnach achthundert jahr / und zeu⸗ 
tee gete ſoͤhne und. köchter/ 


| sans F. Daß ſein gantzes alter ward neunhundert und 

ö 7. Und lebet darnach achthundert und fi eben jahr / 
und zeugete ſoͤhne und toͤchter / 

Sins 8. Daß 92 ei alter ward ede und 


reg jahr / und ſtarb. 
6. Seth war hundert und fuͤnff jahr alt / und zeu⸗ 
gete Enos. 


ar fi ch aber die Menschen begunnten zum 
auff erden! und e ihnen töchte 


kinder GDttes a nach den toͤchtern d der! - 
ſchoͤn waren / uñ namen zu wei⸗ 


ten. die froſ e Sethiten. b der gotloſen Cainiten. 


s waren auch zu den zeiten tyranen auf erde / 
Dann da die kinder GOttes die toͤchter der menſchen 
beſchlieffen / und ihnen kinder zeugeten / wurden da⸗ 


rauß gewaltige in der welt / und beruͤhmte leute. 
d And. Gewaltthaͤtige leut / ſtraſſeurzuber / die die wandersleute anſielen. 


5. Da aber der HErr ſahe / daß der menſchen boß⸗ 
n alles tichten und trach⸗ 
ten ihres hertzen nur boöͤß war immerdar / 

6. Da reuet es ihne / daß er die me 
hatte auf erden / und es bekuͤmme 
hertzen / D. i. Er entſchloß bey fich felbſt die 


Gottes 
zorn da⸗ 
ruͤber. 


Derr SEEN 8 
8 x Ars 
= 


2. Aus allerley reinem vieh nim̃ zu dir / ja fieben 


4. Dann noch uͤber ſieben tage wil ich regnen 
laſſen auf erden / vierzig tag und vierzig nacht / 
und vertilgen von dem erdboden alles was das 
weſen hat / das ich gemacht habe. 

5. 1 500 thaͤt alles / was ihm der HErr meals 

ebot: gehor⸗ 

6. Er war aber ſechs hundert jahr alt / da das waſ 
fer der ſuͤndftut auf erden kam, 

7. Und er gieng in den kaſten mit feinen ſoͤhnen / 
weibe / und ſeiner ſoͤhne weibern / fuͤr dem gewaͤſſer der 
ſuͤndflut b. Matth. 24. 37. Luc. 17. 27. 1. Pet. 3. 20. b Dai, 
Damit er nicht von ſelbigen überfallen werde. 

8. Von dem reinen vieh / und von dem unreinen / 
von den voͤgeln / und von allem gewuͤrm auff erden / 

9. Giengen zu ihm in den kaſten bey paaren / ja 
ein maͤnnlein und fraͤulein / wie ihm der HErr ge / 

botten hatte. | * 
rauch ſolt du dran machen oben an / einer elen groß. 10. JJ Nd da die ſieben kage vergangen waren ed. 
Eine Egyptifche elen / dergleichen die Juden zu Moſis zeiten gehabt / hielte am das gewaͤſſer der ſuͤndflut guß erden. fut an⸗ 
10. Die thür ſolt du mitten in feine ſeiten ſetzen /. In. In dem ſechs hunderten ahr des alters Moah( en 
Und ſoll drey boden haben / einen unden / den andern AM een tag des andern monden<[dasiftl 
in der mitte / den dritten in der hoͤhe. der tag / da aufbrachen alle bi uͤnne der Posen tief, ü 
, e Seknnnu dan been 
kommen laſſen auf erden / zu verderben alles fleiſch / gen das burgerliche jahr an im ene a i. Aus dem meer und 
dcarinn ein lebendiger athem iſt under dem hinumel. ’® 12, Und Fan ein regen auf erden vierzig tage 
[JAAlles was auf erden iſt / ſoll undergehen. ö \ 
138. Aber mit dir will ich einen bund aufrichten. 


ee ae ul | 
2 ee Eben an ſelbem tage giengNoah in den kaſtenſ. 
Und du ſolt in den kaſten gehen mit deinen ſoͤhnen / e neee woah 
mit deinem weib / und mit deiner ſoͤhne weibern. 


mit Sem / Ham und ache feinen föhnen/ han init agu 
1 ſei ib d feiner ſoͤhne dreyen weibern. agen 
109. Und du ſolt in den kaſten thun allerley thier fein weibe / 1 70 t n 1 Nee Merle mit det 
Sa no DU ſolt in ON MONK Darzu allerley thier nach feiner art / allerlenimi wei 
pon allem fleiſch x / ja ein paar maͤnulein und fraͤu⸗ pie nach ſeiner art / und allerley voͤgel nach ihrer art. pen undd 
lein / daß fie lebendig bleiben bin Die: loben önnen. el, 15. Alles was fliegen konnt / und alles was fittig ii,” 
EE eſhatte / das gieng alles zu Noah in den kaſten bey paa⸗ 
20. Von den voͤgeln nach ihrer art / von dem ren / von allem fleiſch / da ein lebendiger geiſt inen war / 
vieh nach feiner art / und von allerley gewuͤrm auff 16. Und das waren mänlein und fraͤulein von aller⸗ 
erden nach feiner art. Von den allen ſoll je ein ley fleiſch / und giengen hinein / wie dann GOtt ihm 
paar zu dir hinein gehen / daß fie leben bleiben. gebotten hatte. Und der HErr ſchloß hinder ihm zu 
21. Und du ſolt allerley ſpeiſe zu dir nemmen die 17. Da kam die ſuͤndftut vierzig tage auf erde + 
man iſſet / und ſolt fie bey dir ſamlen / daß ſie dir und und die waſſer wuchſen / und huben den kaſten auf 
ihnen zur nahrung da ſeyenn. und trugen ihn empor uber der erden. 
22. Und Noah thaͤt alles was ihm GOT gebot.“ 18. Alſo nam das gewaͤſſer überhand / und wuche 
r ehr auf erden / daß der kaſte auf dem gewaſſer fuhr. 
Das VII. Capttel. 19. Und das gewaͤſſer nam uͤberhand / und wuchs 
Befehl an Noe in den kaſten zu gehen mit weib / kindern / reinen / un. ſo ſehr auf erden / daß alle hohe berge under 
reinen thieren / 2e. gehorsam groe /. 5/11. ankunft der fündffut/ 7. gantzen hünmel bedeckt wurden. 
undergang alles-Heiſche 24 — A 3 08 
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gen / und voll frevelss. 

12. Da ſahe GOtt auf 95 und ſihe / ſie war 
verderbt / Dann alles fleiſch hatte ſeinen weg ver; 
derbet auf erden. 

ſentſchlaß . 13. Da ſprach Gott zu Noah: Alles fleiſches ende 
nennt. iſt für mich kom̃en / Dann die erde iſt voll frevels von 
derben. ihnen / und ſihe da / Ich wil ſie verderben mit der erde. 
Gude 14. Mache dir einen kaſten s von tennenholtz und 
gegen mache kammern drinnen / und verpiche fie mit pech / 

Noah. innwendig und außwendig / und mache ihn alſo: 

g Eine wohnung in form eines kaſtens. h And. Cypreſſen oder ſiechtenholtz. 

Kae. 1. Dreyhundert elen ſey die lange / fünffzigelen 


991 5 die weite / und dreyßig elen die hoͤhe. Ein fenſter 


x 
. 


weh 
. SR un NN N 


nn nn nn — — 
Suͤndflut und Noahs Erhaltung. Das erſte Buch 3 

14. Alſo ward die erde 
und zwanzigſten tage des ander 
15. De redet GOTT ua i 

16. Gehe aus dem kaſten du und dein weib / gu 
deine ſohne und deiner ſoͤhne weiber mit dir. 

17. Allerley thier das bey dir iſt / von allerleyff 
an voͤgeln / an vieh / und an allerley gewuͤrn 
uuf erden kreucht / das gehe herauß mit dir = 
reget euch auf erden / und ſeyt fruchtbar / und | 
ret euch auf erden. »Gen. 1. 22. und 9. 1. u 

18. Acſo gieng Noah herauß mit ſeinen ſoͤhnen / 
und mit feinem weib / und mit feiner ſoͤhnen 


weibern a. 4ſt alſo Noah ein gantz ſonnenjahr oder 365. tag im kaſten 
geweſen. 


19. Darzu allerley thier / allerley gewuͤrm / aller⸗ 
voͤgel / und alles was auf erden kreucht / das 
eng aus dem kaſten / ein jegliches zu ſeines gleichen. 
20. Noah aber bauet dem HErrn einen altar / und Hoffer 
nam von allerley reinem vieh / und von allerley reizen 
nem gevoͤgel / und opffert brandopffer auf dem altar. nehm. $ 
trocken / das ſtarb. 21. Nd der HERgRroch den lieblichen gern / 
23. Aſſo ward vertilget alles was auf dem erdbo und ſprach in feinem hertzen: Ich wil hinfort 
deu war von menschen au biß auf das vieh und auf nicht mehr die erde verffuchen umd der menſchen 
dasgewürmlund auf die vögel under demhimel das willen: Danndas richten des menschlichen hertzen iſt 
ward alles von dererde vertilget: Allein d doah blieb böſe von jugend auf. Und ich wil hinfort nicht mehr 
über / und was mit ihm in dein kaſten war. per zee. ſchlagen alles was da lebet / wie ich gethan habe. 


341. . + ef, 54. 9. Gen. 6. 5. Matth. 15. 19. 4 1 8 
nt 24. Und das gewaͤſſer ſtund auf erden hundert 22. So lange die erde ſtehet ſoll nicht aufhoͤren 
5e. dan. und fůnffzig tage. N 


ſaamen und ernde / froſt und hitze / ſommer und win⸗ 
Das VIII. Capitel. \ 


b ter / tag und nacht. 
Nachlaſſung der fündflut/ 1e. 13. Noe auf Gottes befehl / 1e. ' 
geht aus um kafen ee opferb 20. Gottes gnaden⸗verheiſſung / ze. Das IX. Capitel. 
A gedachte GOtt an Noah / und hr alle ‚so fegnet Dory bergönnt ihm gerne Tebenbiges iu ofen; 
, thier / und an alles vieh / das mit ihm in ſohne blut / 4. verbent menſchendlut zu bergieſſen / 6. Vun 
a ä mit Noe 9. Bundzeichenziz, Noe trunckenheit/ zx. beſchamung / 23. 
Odem kaſten war / und ließ wind auf erden deckung / 3. fluch Je 5 


6 d Mr fiel zudeckung / 23. fluch / 25. ſegen / 26. alter und tod / 28. 
denen ED Die wal felen⸗ Nd Gott ſegnet Noah und feine ſohne / undſsdde 
2. Und die brunnen der tieffen wurden verſtopfft / 90 


5 ä sprach: Seyt fruchtbar und mehret dae 
ſamt den fenſtern des hunmels / und dem regen SS 9 5 und fte die erde. Sn 
vom himmel ward gewehrt.. cer. 2. Euer forcht und ſchrecken ſey über alle 

Und dasgewaſſer verlteff ſich von der erde imerſthier auf erden / uͤber alle voͤgel under dem 
hin / und nam ab nach hundert und fuͤnffzig tagen. himmel / und über alles was auf dem erd⸗ 
fen | 4. Am ſiebenzehenden tage des ficbenden monden boden kreucht / und alle fiſch im meer ſeyen 

ließ ſich der kaſte nieder auf das gebirge Ararat. in euere haͤnde gegeben / 


a In Armenien. 3. Alles was ſich reget und lebet / das 50 Erlaubt 


CH 


Under⸗ 
gang al⸗ 
ler leben⸗ 
digen 
Creatu-⸗ an alle 
N ſchen. e So außert dem kaſten war. Sap. 10. 4. 


22. Alles was einen lebendigen athem hatte im 


Abnem⸗ 
men der 
ſuͤndflut. 


i 5. Es verlieff aber das gewaͤſſer fortan / und nam 3. . 5 5 ne 
ab biß auf den gehenden mond: Am erſten tage des 95 ſpeiſe: wie das grune kraut / bab 1 Nat 
zehenden mondes ſahen io 55 ſpitzen DECfür. | e een Cee, e 5 
6. J Ach vierzig tagen that Noah das fenſter au 1 R Rx 
Nan dem kaſten das er gemacht hatte; ehr aan eier Das Reale nicht / das noch 
£ 0 A Ei 7 5 eib dag gw en dertog 21 b Damit der menſch nicht dadurch grauſam und unbarmhertzig werde. 
in und wieder here / biß das gewaͤſſer vertrockn 


5. Dann ich wil auch euers leibs blut raͤchen / und 7 
i erden, dan anna aan. e nach auf die hin und wieder auf dem naferſ wils an allen thieren raͤchen / und wil des menſchenn 
iſchwimmenden todten gaß. 3 | ea 5 s 2) 
Daube. 8, Darnach ließ er eine daube von ſich außffie⸗ 170 Pa BET IR u deen 
ine aden erführe / ob das gewaͤſſer gefallen 6 Wer menſchenblut vergeußt / deß blut ſoll auch 
Ar den. * 7 3 1 * b * ! 1 
been an) a een ur arena oe mahen: e. 
konnt / kam fie wieder zu ihm in den kaſten. Dann das © Verſtehe die vichter und ebrigteiten Nom. 1. Mat. 2c. 53. Apoc. 13.10 F 
gewaͤßer war noch auf dem ganzen erdbode. Da thaͤt 7. Sept fruchtbar und mehret euch / und vg AI 
er die hand herauß / und nam fie zu ſich in den kaſten. euch auf erden / daß euer viel darauf werden. 
10. Da harret er noch andere ſteben tage / und ließ 8. l 1 Nd Gott ſagte zu Noah / und feinen ſoͤhnen 
abermal eine daube fliegen aus dem kaſten / mit mmm 0 
I. Die kam zu ihm umb veſperzeit / und ſthe / ein 9. Sihe / ich richte mit euch einen bund 
ölblat hatte fe abgebrochen / und trugs in ihrem auff / und mit euerm ſaamen nach euch / 
munde: Da vernahm Noah / daß das gewaͤſſer ge 10. Und mit allem lebendigen thier bey „ 
fallen waͤre auf erden. geichen des Frieden. euch / an voͤgel / an vieh / und an allen thie⸗ bn: 
12. Aber er harret noch andere ſieben tage / und ließ ren auf erden bey euch / von allem das ausn 
eine daube auß fliegen / die kam nicht wieder zu ihm. dem kaſten gangen iſt / waſerley thier es a 
Iz. Im ſechshunderten und einem jahr des alters ſind au 1 A 


Bunde 
1 % 


e N 
u 


Km 


fort keine ſuͤndflut mehr 26. Und ſprach weiter: Gelobet ſey tt der 


die erde verderbe. "Its BSeErꝛ des Sems / und Cangan ſey fein knecht. Seu 


Das X. Capitel. 


Ausbreitung menſchlichen geſchlechts nach der ſuͤndflut durch di 
kinder Noe / 1. Geſchlecht Japhets /. Sal 10 Nn 155 


Ay En Iß iſt das gefchlecht der kinder Noah / Sem / 


Fu IN # Ham / Japhet / Und fie zeugeten kinder nach 
12. Und GOtt ſpra ch Das iſt das zeichen des der ſuͤndflut a, a Kinder Japhets / Ham und Sems wer⸗ 


den genennet die voͤlcker / die von ihnen herkommen ſeind. 


bunds / den ich gemacht hab zwiſchen mir und euch / je kinder & fee 

und allem lebendigen thier bey euch hinfort ewiglich. 0 Hide dd l e = ume Mar 
12. Meinen bogen hab ich geſetzt in die wolcken / N zubal, Meſech und Thiras. 

Regen- 3. n bog h geſetzt! 5 Aber die kinder von Gomer ſind dieſe: 

bogens der ſoll das zeichen ſeyn des bunds zwiſchen mir und 3. Aſcenas / Riphat / und Thogarma 


bedeu⸗ a 5 7 i Bi 

der erden. As. Hindert nicht / daß der regenbogen feine natürlichen 1 0 5 
un urſachen hab / dann GOTT kan auch natürliche fachen zu zeichen bereden, 2 Die kinder von Javan ſind dieſe: Eliſa / 
harſis / Kithum / und Jodanim. 


14 Und wañ es kom̃t / daß ich wolcken uͤber die erde 5 0 b n. 
fuͤhre / ſo ſoll man meinen bogen ſehen in den wolcken / „2% 7 on dieſen ſind ausgebreitet die Inſulen der 
15. Alsdann wil ich gedencken « an meinen bund Heiden in ihren laͤndern / jegliche nach ihrer ſprach / 
zwiſchen mir und euch / und allem lebendigen thier / geſchlecht und leuten. i . 
in allerfen fleiſch Daß nicht mehr hinfort eine ſünd⸗ © DJe kinder von Ham find dieſe: Chus / Miz⸗ 
flut komme / die alles fleiſch verderbe. „Draim, Put und Canaan , 
d Sf eiue menſchliche redens art“ ſo auf eine Gott geziemende weiſe zul 7. Aber die kinder von Chus ſind dieſe: Seba / 
berechen deleen wol g dee ich deſen als anıakderjeihen rinnen. Hevila⸗ Sabtha / Raema und Sabtecha. Aber die 
16. Darum ſoll mein bogen in den wolcken ſeyn / kinder von Raema find dieſe: Scheba und Dedan / 
daß ich ihn anſehe / und gedeucke an den ewigen bund 8. Thus aber zeuget den Nimrod der fing an dnn 
zwiſchen GOtt und allein lebendigen thier in allem ein gewaltiger Herr zu ſeyn auf erden / er 1 
fleiſch / das auf erden iſt. 8 9. Und war ein gewaltiger jäger fuͤr dem HErrn. Babel. 
17. Daſſelb ſaget GOLE auch zu Noah: Diß ſey Daher ſpricht man] das iſt ein gewaltiger jaͤger für 
das zeichen des bunds / den ich aufgerichtet habe zwi⸗ dem HErrn / wie Nimrod. 
ſchen mir und allem fleiſch auf erden. 10. Und der anfang feines Reichs war Babel / 
| 18. Die föhne Noah / die aus dem kaſten gien⸗ Erech / Akad und Calne im land Sinear. 
gen / ſind dieſe: Sem / Ham / Japhet. Ham aber II. Von dem land iſt darnach kommen der Aſſir / ue, 
lift der vatter Cangan. 5 und bauete Nineve und Rhehoboth / Ir und Calah.“ 
19, Das find die drey ſoͤhne Noah / von denen. 12. Darzu Reſſen / zwiſchen Nineve und Calah 
I 5 555 1 1 0 zeuget Ludim / Anamim / Leabim / 
20. MoOah aber fieng an / und ward ein acker-Naphthubun , 
9 A 1 0 0 g weinberge. 14. Pathruſim / und Caßluhim (von dannen find 
SEE kommen die Philtſtim) und Caphthorim. BR 
N | 15. Canaan aber zenget Zidon / feinen erſten Sanaa 
ſohn / und Heth. 5 i f 

16. Jebuſi / Emori / Girgoſi / 9 

17. Hivi / Arki / Sini / 

18. Arvadi / Zemari / und Hamathi. Daher 
ſind ausgebreitet die geſchlechte der Cananiter. 

19. Und ihre grentze waren von Zidon an durch 
Gerar biß gen Gaſa / biß man komt gen Sodoma / 
Gomorrha / Adama / Zeboim / und biß gen Laſa. 

NS IL 20. Das find die kinder Ham in ihren geſchlech⸗ 
S n ten / ſprachen / laͤndern und leuten. 
8 — 21. SEm aber / Japhets des groͤſſern bruder / g 
truncken ¶ 21. Und da er des weins tranck / ward er trun⸗ zeugete auch kinder / der ein vatter iſt aller Sa 
bet cen / und lag in der huͤtten aufgedeckt. kinder von Eber b: e deer Hebrierm oder Juden. 7 
22. Und diß find feine kinder / Elam / Aſſur / Ar⸗ 


Das Ge⸗ 
ſchlecht 
Japhets. 


Das Ge⸗ 
Schlecht 
Chams. 


Noahs 
ſoͤhne / 


Nöte 


legten es auf ihre beyd | 5 
rücklings 29 und deckten ihres vatters ſcham 24. Arphachſad aber zeugete Salah / Salah zeu ß 
zu / Und ihr angeſicht war abgewandt / daß ſie ihres gete Eber / 7 3 
vatters ſcham nicht ſahen. e 25. Eber zeugete zween ſoͤhne / einer hieß Peleg 
24. Als nun Noah erwachte von ſeinem wein / darum / daß zu ſeiner zeit die welt zertheilet ward / 
und erfuhr was ihm fein kleiner ſohn gethan hatte / deß bruder hieß Jaketan / . 
t Amo dad / Saleph / 


. e er: Verflucht ſey Canaan / und 26. Und Jaketan zeuge 
ud |. 25 e cht ſey b zenget 

ey ein knecht aller knechten under ſeinen Hazarmapheth/ Jarah / 
Be Keen g FEN = 3 5 27. Hadoram Tal. Dikela / 


> . 9 Ben 
7 7 N 3 N 
Dr * 3 u 8 


Das erſte Buch 


zeuget Tharah / 


Geschlecht Noahs, Sens e 


— 


28. Obal / Abimael / Seba / 


25. Und lebet darnach hunder 
jahr / und 919 1 ſoͤhne und tochter / 
26. Tharah war ſiebenzig jahr al 


* 


31. Da nam Tharah ſeinen ſohn Abram / und 
Faſprache. Loth ſeines ſohns Harans ſohn / und ſeine ſchnur aus 
| 2. Da fie nun zogen gegen Morgen / fun: Sarat / feines ſohns Abrams weib / und führet el] 
den fie ein eben land im lande Sinear / und oh: von Ur aus Chaldea / daß er ins land Canaan zoge / 
neten daſelbſt. g Und ſie kamen gen Haran / und wohneten daſelbſt. 
3. Und ſprachen under einander: Wolauff / laßt! Ae: eben 9.7. 65 
uns ziegel ſtreichen / und brennen. Und namen 82. Und Tharah war zweyhundert und fünf 
ziegel au fein] und tohn zu kalck / Jahr alt / und ſtarb in Haran. Si 
Gba. 4. Und ſprachen: Wolauff / laßt uns eine fii Das XII. Capitel. 
ung des und thurn bauen / def ſpitze biß an den himmel] Abram aus GOttes befehl / z. und zuſag /, zeucht aus ſeinem vat⸗ 
Babel. kaͤiche v / daß wir uns einen Namen machen / Dann 


terland / 4. mit feinen angehoͤrigen / 5. durchwandert das land Ca⸗ 
Babel. [UM ir u I inch naan/ 6/8/9,. empfaͤhet verheiſſung deſſelbigen / 7. ze 5 
wir werden vielleicht zerſtreuet in alle lander. | 1116. fa we de Habe In A 

a Etliche verſtehen dardurch einen groſſen Tempel mit einem ſehr erhabenen 


DES hatte aber alle welt einerley zungen und 


4 


Woh⸗ 
nung der 
inder 

Noah in 
Sinear. 


halben in Egypten / 10. komt ſeines weibs halben in gefa 
wird erretlet von GOtt / 1/20, 9 Wee 


thurn. Andere aber: Eine ſtadt mit thuͤrnen umgeben. d O. i. uͤberaus hoch. = 5 9 4 { | 
Aft rr hernider / daß er ſehe die ſtadt d der HErr ſprach zu Abram : / Gehe aus 
Dal tun de e e Are FR deinem vatterland und von Deiner freund. u 10 
ſchafft / und aus deines vatters hauſe / inlcanam. 


6. Und der HErr ſprach: Sihe / Es iſt einerley 
volck und einerley ſprache under ihnen allen / und ha⸗ 
ben das angefangen zu thun / Sie werden nicht ab⸗ 
laſſen von allem / das ſie fuͤrgenom̃en haben zu thun. 

7. Wolauff / laßt uns hernieder fahren / und ihre 
ſprache daſelbſt verwirren / daß keiner des andern 
ſprache vernaͤme. Viel meynen / der Herr habe eine groffe unei⸗ 


tigkeit under fie geſandt / daß fie ſich trennen ſelten / und ſeyen aus dieſer tren⸗ 
nung nach und nach die underſchiedenen ſprachen entſtanden. 


8. Alſo zerſtreuet ſie der HErr von dannen in alle 
laͤnder / daß ſte mußten auffhoͤren die ſtadt zu bauen / 
9. Daher heißt ihr Name Babel / daß der HERR Im l N bran 
dafelbft verwirret hatte aller Länder ſprache / und ſie war fünf und fiebenzig jahr alt / daer aus Haran zog. 
zerſtreuet von dannen in alle länder. . Alſo nam Abram fein weib Sarai / und Loth / 
10. Dab find die geſchlechte Sem: Sem war ſeines bruders ſohn / mit all ihrer haabe / die fie gel 
hundert jahr alt / und zeuget Arphachſad / wonnen hatten / und ſeelen die fie gezeuget e hatten it 
zwey jahr nach der Suͤndflut / Luc. 3. 36. 1. Par. 1. 17. Haran / und zogen auß zu raͤiſen in das land Cangan. 


11. Und lebet darnach fuͤnffhundert jahr / undd Tiny ars ſie komm N i 
zeuget ſoͤhne und tochter. i 6. Und als fie kommen waren in daſſelbige land 


. 1 zog Abram durch / biß an die ſtaͤtte Sichen / unde 
ns ee funff und dreyßig jahr alt / an den hayn More: Dan es wohneten Mi 1 155 
\ S . 1 iter e. 15 ; BU CR. 4 
13. Und lebet darnach vierhundert und drey jahr / 7 Derschen der Herr Abram / und ſprach: 1 
imd zenget ſohne und föchter Deinem ſaamen wil ich diß land geben. Und. 
14. Salah war dreyßig jahr alt / und zeuget Eber er auete daſelbſt dem HErrn einen altar / der ihnen | 
5 . e n Ba e erſchienen war”. Gen. 13.15. und 15. 18. und 26.4. Deut. 34. 4. & Sue, x 
2. Di 13 Ai . f N 4 
9 8 Er war vier und drenfiigjahralt/undzene| 8 Dberg der lag gegen Mpeg de | 
Ber Elke! 12 El / und richtet feine huͤtten auf . 
17. Und lebet darnach ru und dreyßig 13 Abend und d ee Bu | 
e JOhne tn TODE, Und bauete daſelbſt dem Herrn einen altar / undd 
e berg en alt / und zeuget Regu / predigte von dem Namen des Herrn a 1 
%% AySnad wid Sram fer bon | 
| 135 9. YArnach wiech Abram ferrner / und zog e m. 
20. Regu war zwey und dreyßig jahr alt / und D 1 0 Mittag, 55 Fund ee e su * 
euget Serug / 10. Es kam aber eine theurung in das land. Halwaaiı 
21. Und lebet darnach zweyhundert und ſieben zog Abram hinab in Egypten / daß er ſich daſelbſtt s. 
jahr / und zeuget ſoͤhne und tochter. als ein frem̃dling enthielte / dann die theurungwar| | 
22. Serug war dreyßig jahr alt / un zeuget Nahor / groß im lande. ff.... ᷣͤ a a 
1 92 5 Be zweyhundert jahr / und 1 1. Und da 55 nahe bey Egypten kam / ſprach e 
a 9 55 E € 3 zu feinem weib Sargi / Sihe / ich weiß daß du eininf f 
24 Nahor war neun und zwanzig jahr alt / und iſchoͤn weib ph 1 J 10 N 5 * N 


ein land / das ich dir zeigen wil. Namlich in Haran. 
Actor. 7. 3. Hebr. 11. 8. a f 
2. Und ich wil dich zum groſſen volck machen / und 
wil dich ſegnen / und dir einen groſſen Namen: ma⸗ 
chen / und ſolt ein ſegen ſeyn. bd. i. Sehr beruͤhmt. | 
3. Ich wil ſegnen die dich ſegnen / und verfluchen // 
die dich verfluchen. Und in dir ſollen geſegnet 
werden alle geſchlechte auf erden. 


* Al. 18. Abra 22, 18. 571 26. 86 HE 8. 6 
4. IA zog Abram auß / wie der HErr zu ihn ge⸗ 
Dfagt hatte / und Loth zog mit ihm. Aae 


Verwir⸗ 
rung der 
ſprachen. 


A 


und von angeficht biſt. 


AN Moſe. Abrahams Abſoͤnderung von Loth. h 
zaun dich nun die Egypter ſehen werden / huͤtten gen Sodom J 


gen: Das ift ſein weib / und werden 13. Aber die leute zu Sodom waren boͤß / und ä 


Kot gen / und dich behalten. Gen. 20. 1. ſuͤndigten wider den HE 5 
ee * e \ rind. Ezech. 16. 49. d 

Bun in 3. Lie t/ ſo ſage doch / Du ſeyeſt meine ſchwe⸗ Griechiſchen tert: Waren fünder Gottes / d. i. ſehr groſſe wude fr Gd. f 

gelb. ſter / auf daß mirs deſto baß gehe umb deinetwil 14 DA nun Loth ſich von Abram geſcheiden hat⸗ 


len / und meine ſeele ? bey dei leben bleibe umb dei, te ſprach der HErr zu Abram: Hebe deine 
netwillen. 5 e O. i. Ich. augen auff / und fihe von der ſtaͤtt an / > du woh⸗ 
14. Als nun Abram in Egypten kam / ſahen die) neſt / gegen Mitternacht / gegen dem Mittag / gegen 
Egypter das weib / daß fie vaſt ſchoͤn war. dem Morgen / und gegen dem Abend / 0: 

15. Und die Sürften des Pharao fahen ſie / und) 15. Dann alle das land / das du ſiheſt / wil ich Ditvernanet 
preifeten fie für ihm. Da ward fie in des Pharao geben / und deinem ſaamen ewigliche. Gen. 12. 7. bend 


RT und 15. 18. und 26. 4. Rom. 4. 13, e D. i. Nicht ſchlechtlich wie dir / nor 
hauß bracht. der du nur einen kleinen theil defſelben / und zwar aus en der Ca⸗ Ein das 


. g naniten / und fo lang fie wollen / be u fuͤr ei ze 1 
ander bung fan , gef um amen e e e 
eſelin und kameel. 16. Und wil deinen ſaamen machen wie den ſtaub z ae 
17, Aber der HErt plaget den Pharao mit groß auf erden. Kan ein menſch den ſtaub auf erden nag, 
fen plagen / und fein hauß / umb Sarat Abrams zaͤhlen der wird auch deinen ſaamen zahlen. te 
weibs willen. | 17. Darum ſo mach dich auff und zeuch durch dase 
ö 18. Da tief Pharao Abra zu ſich / und ſprach zu land / in die laͤnge und breite / Dan dir wil ichs geben. 

ihm: Warumb haſt du mir das gethan? Warumb] 18. Alſo erhub Abram feine huͤtten / kam und 

ſageſt du mirs nicht / daß es dein weib wäre ed wohnet im hayn Mamre / der zu Hebron iſt / und 


u e Pharao aus dieſen plagen / daß Gott über ihne und fein) ballet daſelbſt dem HErrn einen altar. 
m f 


19. Warum ſprachſt du dañ / ſie waͤre deine ſchwe / Das XIV. Capitel 


0 ſter? Derhalben ich ſie mir zum weibe nemen wolt. e eee 1 5 
2 f . . “ Krieg der vier Könige aus Orient mit den Königen zu Sodom und 
rs fie 
g. gDiefer Heyd war billicher und keuſcher als viel Chriften. | 101 Abram, 13/16. Melchiſede ie 
20. Und Pharao befahl feinen leuten über ihm / wieder 4 a “e. Abtam gibt die but dem Könige zu Sodom 
daß fe ihn gelaͤiteten und ſein weib / und alles wasß N e eee ä 
er hatte. ** \ NY EIERN ) = . RB «= SS 
, Sur? S 
Das XIII. Capitel. e 
Abram und Loth ziehen wieder aus Egypten ins land Canaan / /. 
trennen und ſcheiden ja von einander von wegen der menge ihres 
viehs / 5. Loth erwehlet das land bey Sodom / 1e. Gott verheiſ⸗ 
ſet das land Canaan Abram und feinem ſaamen / 14/ꝛ0. 
en Lſo zog Abram herauff aus Egypten mit 
de ne feinem weibe / und mit allem das er hatte / 
Fenn und Loth auch mit ihm / gegen dem Mittag. 


2. Abram aber war ſehr reich von wich] lber“ [7 
und gold. Gen. 12. 16. | E 

3. Und er zog immer fort von Mittag biß gen 
Bethel / an die ſtaͤtte / da am erſten feine Hütte X 


; 
SEAN) N 

— ö Nn = 

3 8 Se 


d 


war / zwiſchen BethEl und Ai / 


X 
7 


Scha. 10. Da hub Loth feine augen auff / und beſahe an die breite 


den von 
einander. 


Loth in den ſtaͤdten derſelben gegend und fest feine 


> = ” - f 2 \ N Re, VER a EEE 98 RR R n 7 FM n x 3 x 
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e Abrams ſieg wider die konige in Orient. Das erſte Buch 


und mit Thideal dem Koͤnige der Heiden / und mit 
Amraphel dem Könige von Sinear / und mit Arioch 
dem Könige von Elaſſar / vier Könige mit fuͤnffen / 
10. Und das thal Siddim hatte viel tohngruben. 

Aber die Koͤnige von Sodom und Gomorra wur⸗ 
den daſelbſt in die flucht geſchlagen und niederge⸗ 
legt / und was überblieb/ flohe auf das gebirge. 

11. Da namen ſie alle haabe zu Sodom und 
Gomorra / und alle ſpeiſe / und zogen davon. 

12. Sie namen auch mit ſich Loth / Abrams 


eeoth wiꝛd 


zu Sodom / und zogen davon. i 
13. DA kam einer der entrunnen war / und ſa⸗ 

gets Abram an / dem außlaͤnder / der da 
an „mohnet im hayn Mamre des Amoriters / welcher 
Mamre / ein bruder war Eftol und Aner / Dieſe waren mit 


Non U 


end ane Abram im bund. a 190 
se 14. Alß nun Abram hoͤrete / daß fein bruder ge⸗ 


fangen war / wapnet er ſeine knechte / dreyhundert 
und achtzehen in ſeinem hauſe geboren / und jaget 
ihnen nach biß gen Dan / 8 

15. Und theilet ſich / fiel des nachts uͤber ſie mit 
bey Da. Meinen knechten / und ſchlug ſie / und jaget fie biß gen 
maſcus / Hoba / die zur lincken der ſtadt Damaſcus ligt / 

16. Und bracht alle haabe wieder / darzu auch 
Loth ſeinen bruder mit ſeiner haabe / auch die wei⸗ 
ber und das volck. 

17. Alß er nun wieder kam von der ſchlacht des 
Kedor Laomor / und der Koͤnigen mit ihm / gieng 
ihm entgegen der Koͤnig von Sodom / in das feld / 
das Koͤuigsthal heiſſet. 

18. ABer Melchiſedeck / der König von Salem / 


Welchen 


en d trug brot und wein herfuͤr a: Und er war 
Ken ein prieſter GOttes des Hoͤheſten. Eb. 7. 1. 
und ſe d Nemlich Abraham und ſeinen leuten zur ſpeiſe. 
net, 19. Und ſegnet ihn / und ſprach: Geſegnet ſeyſt 
du Abram dem hoͤheſten GOT / der himmel und 
erden beſitzt / i 
20. Und gelobet ſey GOtt der Hoͤheſt / der deine 
feinde in deine hand beſchloſſen hat. Und demſel⸗ 
ben gab Abram den zehenden von allerley s. 
e Nemlich von allem raub. ’ 4 
21. A ſprach der Koͤnig von Sodom zu Abram: 
| Gib 1 die leut / die guͤter behalt dir. 
e eee 


ee dom: Ich hebe meine haͤnde auff? zu dem HErrn / 

igkeit / dem hoͤheſten GOtt / der hummel und erden beſitzt / 
£ Hebr. Ich habe aufgehebt/ d. i. Ich habe geſchworen. ; 

23. Daß ich von allem das dein iſt / nicht einen 


| meh zu dem König von So⸗ 


du nicht ſageſt / du habeſt Abram reich gemachts / 
nicht urſache haͤtten ihne zu neiden. 2 ; 

24. Aufgenommen was die juͤnglinge verzehret 
haben / und die männer Aner / Eſcol und Mare] die 
mit mir gezogen ſind / die laß ihr theil nemmen. 


Das XV. Capitel. 


Gott verheiſſet Abram ſchutz / 1. einen ſohn / 4. mehrung fei, 
nes ſaamens / 5. das land Canaan / / 18. durch zeichen / 9. deu, 
tung des zeichens / 13 / 1C. 8 


Ach dieſen geſchichten begab ſichs / daß zu 
Abram geſchah das wort des HErrn im 
b m geſicht / und ſprach: Foͤrchte dich nicht 
0 er t 15 bin dein ſchild und dein ſehr 

2. Abram ſprach aber: HErr / HErr / was wilt du 
mir geben? Ich gehe dahin ohne kinder / und mein 
haußvogt / diſer Elieſer von Oamaſco / hat einen ſohn. 

3. Und Abram ſprach weiter: Mir haſt du kei⸗ 
nen ſaamen gegeben / und ſihe / der ſohn meines 
zeſinds ſoll mein erbe ſeyn. 7 ' 


ne 
2 


8 
Sr 


FR == 


9. Und er ſprach 


4. Und ſihe / der HErr ſprach zu 
nicht dein erbe ſeyn / ſondern der von dein 
kommen wird ;/ der ſoll dein erbe ſeyn. e 
5. Und er hieß ihn hinauß gehen / u 


rcken 


— 


— 


Abram ſcheuhet ſie davon. 


. 12. Da nun die ſonne undergangen war / fiel ein und 
tieffer ſchlaff auf Abram / und ſihe / ſchrecken und 
groſſe finſternuß überfiel ihn v. 
bey den göttlichen träumen und geſichten / ſiehe Job. 4. 13. Ezech. 1. 28. dar⸗ 


zu kame vielleicht die betrachtung allerhand truͤb und drangſalen / in Abra⸗ 


hams nachkoͤm̃linge dieſem geſichte nach zu erleiden hatten. 


13. Da ſprach er zu Abram: 
wiſſen / daß dein ſaame wird fremd fe 
in einem land / das nicht ſein iſt / und 
wird man ſie zu dienen zwingen / und pla⸗ 
gen vierhundert jahr / 

14. Aber ich wil richten das volck / dem ſie 
faden noch einen ſchuhriemen nemmen wil / daß dienen muͤſſen / Darnach ſollen fie außziehen 

mit groſſem gut. | 
g Danıit alſo die ehre GOtt und feinem ſegen blieb / und die einwohnere barkeit der kinder Iſrael in Egypten / und ihre herrliche erloͤſung aus derſelben. 

15. Und du ſolt fahren zu deinen vaͤttern mit 
frieden / und im guten alter begraben werden. 

16. Sie aber ſollen nach vier manns leben wie⸗ 
nn die miſſethat der Amo⸗ 


17. Alß nun die ſonne undergangen und finfter 
worden war / ſihe / da rauchete ein ofen / und eine 


der hieher kommen / Da 
riter iſt noch nicht alle. 


d beſitzen werde? 
x ER SEES we a a 


as ſolt du 


dal 


gla 


Wu 


b Dieſes ware gemeinlich geſicht 
geſtaͤtckt / 


Act. 7. 6. Exod. 12. 40. 


e Dieſes iſt erfuͤllet worden durch die dienſt⸗ 


feurflamme fuhr zwiſchen den ſtuͤcken hina. 


d Eine von denen bey bindnußen üblichen eeremonien war / daß die bund⸗ 
genoßen zwiſchen den zertheilten thieren hindur | 


der bundbruͤchige verdiente alfo zerſtuͤcket zu werden. 


18. An dem tage machte der HErr ein 
mit Abram / und ſprach: Deinem ſaamen wil 
ich diß land geben / von dem waſſer Egypt 
an / biß an das groſſe wa s 


* Gen. 12. 7. und 13. 15. Deuter. 34. 


8 „ . „ . 
19. Die Aeniter/ die Kini 


moniter/ 


20. Die Setbiter/die Phereſiter / d 


| ter die Pberefiter/dieBiefen. 
21. Die Amoriter / die Cananiter / die Ger 
geſiter / die Jebuſ iter 


r 


Wien NN 
Hal . n 


ſſer Phrath / 


en bund, 


Be „* 
1. 


ch gegangen / zum zeichen / daß 


“+ 


nit ein 


Viel 
achkoͤm̃ 
Inge, : 


Abrams 
ub 


uder⸗ 


0 


1 
er 
n be. 
vecheiſ k 
7 ben. 2 


4. er e | 
ſiter / die Kad. / 


durch ein 


N 
vo 
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Mofe. Iſmnacls Geburt, Bund Gottes mir bram. 11 


VI. Capitel. ‚15. Und Hagar gebar Abram einen ſohn / und 
555 e en e „g, wü Abram hieß den ſohn / den ihm Hagar gebar / aun, 
ſſchwangei aus felt von ihrer frauen / 7. wird wieder- IJ mael e. Gal. 4. 22. e Heißer: Der HErr hat mich erhoͤrt. 
N embfangt verheiſſung / 10. und befehl / r. 55 kein Hager den war Kor 150 achtzig jahr alt / 
Arai / Abrams weib / gebar ihm nichts / Sie Aer den ene geban, 
hatte aber eine Egyptiſche magd / die hieß Das XVII. Capitel. 
ede are e ee ER ee 
2. Und ſie ſprach zu Abram: Sihe / der HErr he ichen / re. verhet u Ffagef hen 
mich Wenn daß ich bic ooch vi a EN Abraham beſchlelber ſch Jane na ane be RG 
ege dich zu meiner magd / ob ich doch vielleicht aus ihr Lß nun Abram neun und neunzig jahr alt 
mich bauen möge. Abram gehorchet der fine Sarai. 0 war / erſchien ihm der HErr / und 1 zudem 
ro thin: Ich bin der allmaͤchtige GGtt / da 
wandele für mir / und ſey fromm. lan. 
2. Und ich wil meinen bund zwiſchen mir 
und dir machen / und wil dich vaͤſt ſehr 
mehren. 
3. Da fiel Abram auf ſein angeſicht. Und Gott 
redet weiter mit ihm / und ſprach: | 
4. Sihe / ich bins / und habe meinen bund mit dir 
und du ſolt ein vatter vieler voͤlcker werden. 


Carat 
gibt Ha⸗ 
gar dem 
Abram 
zum wei 


nr, 


U 


en IN 


2 er N] 
— RAR 
G ET 


ae a — 


e 5 6. Und wil dich vaſt ſehr fruchtbar machen / unde 
3. Da nam Sarai / A 5 hr fruch 


brams weib / ihre Egypti⸗ wil von dir voͤlcker machen / 


Selbige 

wird 

ſchwan⸗ 
er / 


er 


Hochmuͤ⸗ 
tig / 


2 Fleucht 
fuͤr Sa⸗ 


bund / den ihr halten folt! ara. 
fie von ihr. b güchtigen / fraſſen / hart halten. zwiſchen mir und euch / und deinem ſaamen nach dir / dan zen 
7. ABer der Engel des HErrn fand fie bey eis) Alles was maͤnnlich iſt under euch / ſoll beſchnitten chen der 
nein waſſerbrunnen in Su Wuͤſten / nemlich / werden © a Ein e des Bunds / wie v. 11. Bund: 
bey dem brunn am wege zu Sur „ i 
x Der ſprach zu ihr: Sa Sang magd / wo 11. Ihr ſolt aber die vorhaut an euerm fleiſch 
eomft du her? und wo wilt du hin? Sie ſprach: beſchweiden; daſſelb ſoll ein zeichen ſeyn des bund 
N Ich bin von meiner frauen Sarai geflohen. zwiſchen mir und euch. 0 | 
Wird I - Engel des HErrn ſprach zu ihr: 12. Ein jegliches knaͤblein / wanns acht tage alt 
aber vo 9. Ulnd der Engel des HErrn ſprach zu ihr: 6 
Aka "|@ehre umb wieder zu deiner frauen und demuͤh⸗ / folt ihr beſchneiden bey euern nachkommen 
Engel e d er re | Deſſelben gleichen auch alles was geſinds daheim 
peinge- tige dich under ihre hand. ea £ tler! 110 
wien | jo, Lind der Engel des Herrn ſprach zu ihr: geboren / oder er aufft iſt / von allerley frem̃den / 


ch wil dein | en / daß er für die nicht euers ſaamens find. ö 
9 nd Ben namen ae ce e Anm da an wem Ai k 


| s OErrn zu ihr. zum ewigen bund. Kom. 4. i171. 
Mit ber. I I. Weiter ſprach der Engel des HErrn zu ihr: „ 1; 
delten Sihe/ du biſt ſchwanger worden / und wirſt einen| 14. Und wo ein knablein nicht wird beschnitten 
eines n . nan der vorhaut feines fleiſches / def feele ſoll auf: 
ſehns / ſohn gebaͤren / deß Namen ſolt du Iſingel heiſſen / (al d d 

daruinb / daß der HErr dein elend erhört hat. fe e den ba ee 

Iſmaels 12. Er wird ein wilder menſch ſeyn / Seine hand an 1. Es foll nicht geachtet werden für meinen bundögenoffet. Gen. 15.18. A 1 

gualisd- wider jederman / und jedermang hand wider ihn / 15, l MD Gott ſprach abermal zu Abraham | | 
, hund wird gegen „allen feinen brüdern wohnen. Du folt dein weib Sargi nicht mehr Sarailien na | F 
| a enc heiſſen / ſondern Sara foll ihr Name ſeyn. 1A 
13. Und fie hieß den Namen des Herrn / der) 16. Dann ch wil ſie ſegnen / und von ihr wil ich dir zan F 
mit ihr redet / Du GOtt fiheft mich. Dann ſie einen ſohn geben: Dan ich wil ſie ſegnen / und völder 890 ei 
ſprach: Gewißlich hab ich hie geſehen den / der mich ſollen auß ihr beat und Könige über viel voͤlcker. ber Sara | 
hernach angeſehen hat. 4 Nemlich in guaden. 17. Da fiel Abra 


e * 
ei 


fue deten den Se 
14. Darum hieß fie den brunnen einen brunnen lachte / und ſprach in feinem hertzen: Sonn uit hun“ 
des kebendigen⸗ der mich angeſehen hat / welcher dert jahr alt / ein kind geboren werden? und Se 
brunn iſt zwiſchen Kades ind Bared. Gen. 4. 6. neunzig jahr alt / gebaͤr en? 4 75 
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Verheiſſung Iſaacs. Das erſte Buch f 
18. Und Abraham ſprach zu GOtt: Ach daß zart gut kalb / und gabs dei 
Iſimgel leben folt für dir. | bereitete zu. W 
Goss 19. Da ſprach Gott: Ja / Sara dein weih ſoll 8. Und er trug auff butter und milch / und von 
wieder: dir einen ſohn gebaͤren / den ſolt du Iſaat heiſſen / dem kalb das er zubereitet hatte / und ſatzts ihnen 
e Eh Fun ihm nn ich meinen nach h bund auf⸗ fur / undtrat für ſie hinter den bann e . en 
heiſſung. richten / und mit feinem ſaamen nach ihm. e. Wanns keine wahre meuſchliche leiber lebendiger menſchen geweſen⸗ 12 
nne ,,, 
Sihe / ich hab ihn geſegnet / und wil ihn fruchtbar ehen und feine sahfrenbent an ihnen den mäcte. | 
machen / und mehren vaſt ſehr. Zwoͤlff Fuͤrſten wird 9. HA fprachen fie zu ihm: Wo iſt dein weib 
er zeugen / und wil ihn zum groſſen volck machen. Sara? Er antwortet: Drinnen in der huͤtte win 
21. Aber meinen bund wil ich aufrichten mit! 10. Da ſprach er: Ich wil wieder zu dir komen / nate ein 


um andern jahr. Non 9 fe 0 ohn haben. Das hörete Sara hinder ihm / hinder erte 
22. Und er hoͤret auff mit ihm zu reden / und Bu der hütte, 10 5 F £ 5 . Ann en / 
ö II. Und fie waren beyde / Abraham und Sara / 
alt und wohl betaget / alſo / daß es Sara nicht mehr 
gieng nach 5 N i 
En 12. Darumb lachet ſie bey ihr ſelbſt / und ſprach: Worube 
manch lein hauſe / uñ beſchneid die vorhaut an ihrem fleiſch / > bet e DODADE KENT 
in Kinn eben deſſelbigen tags / wie ihin Gott geſagt hatte. 
24. Und Abraham war neun und neunzig jahr 
alt / da er die vorhaut an ſeinem fleiſch beſchneid. 


Nun ich alt bin / ſoll ich noch wolluſt pflegen / undſ het / 
mein Herr auch alt iſt? „1. Pet. 3. 6. 
13. Da ſprach der HErr zu Abraham: Warum 
A > „ ſlachet deß Sara / und ſpricht: Meyneſt du daß wahrſſa he. 
25. Iſingel aber fein ſohn / war dreyzehen jahr ſſey / daß ich noch gebaͤren werde / fo ich doch alt bin? 
alt / da ſeines fleiſches vorhaut beſchnitten ward. 14. Solt dem HErrn etwas unmoͤglich ſeyn? 
26. Eben auff einen tag wurden ſie alle beſchnit⸗¶Umb diefe zeit wil ich wieder zu dir kommen / fü 
ten / Abraham / fein ſohn Iſingel. ich lebes / So ſoll Sara einen ſohn haben. 


27. Und was manns Namen« in ſeinem hauſe 1 die ebe wach dem Grundtert: Ubers jahr umb dieſe zeit wil ich wieder 
u / 05 


egal zen galant enn ngen un hehe che 

e Namen heißet albier fo viel als perſonen / well deren jede ihren beſondern nicht gelache / Dann fie forchte ſich. Aber er ſprach: 
namen hatte. Es iſt nicht alſo / du haft gelachet. | 

16, Da ſtuhnden die maͤnner auf von dannen / G rach 
und wandten ſich gegen Sodom / und Abra⸗ an 

ham gieng mit ihnen / daß er ſie gelaͤitet. mit dem 
17. Da ſprach der HERR: Wie kan ich Abra ⸗ Fade 

ham verbergen / was ich thue? 


Das XVIII. Capitel. 


Gott erſcheinet Abraham / 1. Abrahams gutthaͤtigkeit / /S. Sara 
ein john verheiſſen / 10. ihr unglaub geſtraffet / 13. GOtt vermeldet 
Abraham fein fuͤrnemmen wider Sodom / 1/1. Abrahams fuͤrbitt 
fur die Sodomiter / 23/33. 


fend den 
under⸗ 


ſoll werden / und alle voͤlcker auf erden in ihm ge." 
ſegnet werden ſollen Gen. 12. 2/3. 

19. Dann ich weiß / er wird befehlen ſeinen kin⸗ 
dern und feinem hauſe nach ihm / daß ſie des Herrn! 
wege halten / und thun was recht und gut iſt / auf 
daß der HErr auf Abraham kommen laſſe / was 
er ihm verheiſſen hat. 15 ö 

20. Und der HErr ſprach: Es iſt ein geſchrey 
zu Sodom und Gomorra / das iſt groß / und ihre 
ſuͤnde ſind vaſt ſchwaͤre. Ezech. 16. 4 

21. Darumb wil ich hinab fahren / und ſehen / 
ob fie alles gethan haben / nach dem geſchrey / das für 
mich kom̃en iſt / oder obs nicht alſo ſey / daß ichs wiſſe . 


h Gott redt alſo auf menſchliche weiſe / anzuzeigen / daß / wie ein gerechter 
Richter nicht ſtraffe / er habe dann die ſache genau erforſchet / und befunden / daß 
eine miſſethat begangen worden / alſo ſtraffe G Ott niemand / der es nicht gewiß 


2. Und alß er feine augen aufhub / und ſahe / da |verdiener habe. 35 | 
ſtuhnden drey mäners gegen ihm. Lnddaerfiefahe/| 22. J Nd die männer wandten ihr angeſicht unde , ., 
lieff er ihnen entgegen von der thuͤr ſeiner huͤtten / und giengen gen Sodom. Aber Abraham bliebſſer de 
bucket ſich nieder auf die erden. d Eugel in manns geſtalt. ſtehen fuͤr dem HErrn / | Ne I 1 
3. Und ſprach: Herr / hab ich gnade funden für| 23. Und trat zu ihm / und ſprach: Wilt du dannn 
deinen augen / ſo gehe nicht für deinem knecht uͤber . den gerechten mit den gottloſen umbbringen? 
e 24. Es. möchten vielleicht fünffzig gerechte in dere 
4. Man ſoll euch ein wenig waſſers bringen / und ſtadt ſeyn / wolteſt du die umbbringen / und dem ö 
euere füſſe waͤſchen / und lehnet euch unter den ort nicht vergeben umb fuͤnffzig gerechter willen / 
baum e. i - Setzet oder leget euch unter den haum. die drinnen waͤren? 10 f RER ee 99 
5. Und ich wil euch einen biffen brots bringen / 
daß ihr euere hertzen labet / darnach ſolt ihr fortge⸗ 
hen / Dann darum a folk ihr zu euerm knecht kom⸗ 
men. Sie ſprachen: Thue wie du geſagt haſt. 


d And. Simtemal es ſich alſo zuträgt/ daß ihr zu dem hauͤß euers knechts 
komen ſeyt / fo laſſet euch belieben bey deme einzukehren / und bey ihme zu ſpeiſen. 


6. Abraham eilet in die huͤtten zu Sara / und nicht richten. 
ſprach: Eile und menge drey maß ſemmelmeel / 
kuette und backe kuchen. 

7. Er aber lieff zu den rindern / und holet ein willen allen den orten vergeben. 5 


N 
0 72 


thuſt / und toͤdeſt den gerechten mit dem 
gottloſen / daß der gerechte ſey gleich wie 
der gottloſe / Das ſey ferrne von dir / der 


rechte zu Sodom in der ſtadt / fo wil i 


ch umb ihrer 
ie 


‚sfaae] den; dir Sara gebären ſoll / umb dieſe zeit ſo ich lebe ? / Sihe / ſo ſoll Sara dein weib einen 


18. Sintemal er ein groß und maͤchtiges volckases- 


du aller welt Richter biſt / Du wirſt fe ae ; 
26. Der HERR ſprach: Finde ich fünfzig ge⸗ 3 je 


15 1 rg 


Sarala-ı 


25. Das fey ferrne von dir / daß du das 5 | 


* 
1 
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9 
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Loth be⸗ 


herbergt 


dem thor. Und da er fie ſahe / ſtuhnd er der miſſethat dieſer ſtadt. „ 
sd. auff ihnen entgegen / und buͤcket ſich mit ſeinem „ 16. Da craber verzog ergriffen diemäner ihn und 
angeſicht auf die erden / fein weib / und feine zwo tochter bey der hand / darum / 


ein / und kamen in ſein hauß. Und er machte ihnen ein 


Sodomi⸗ 
ter boß⸗ 


nen mann erkennet / die wil ich herauß geben under und alle einwohner der ſtaͤdte / und we 


Bi ae Da 


1 | & Moſe. Undergang Sodoms. Loths Erhaltung. 13 
wortet und ſprach: Ach ſihe / euch / und thut mit ihnen was euch gefälleta; Al, 


underwunden zu reden mit dem lein dieſen maͤnnern thut nichts / Dann daru 
und zu red N m find 
wol ich erde und aſche bin. fie under die ſchatten meines dachs dat une 


e 28. Es moͤchten vielleicht fuͤnff weniger dann a Zu berhütung einer gröffern und abſcheulichern ſuͤnde verſteht fich Loth 


fünffzig gerechte darinnen ſeyn / w olt eſt du dann böcht in einer zwar geringern / aber ihme und ſeinem hauſe 
die gautze ſtadt verderben umb der fuͤnffe willen?“ 9. Sie aber ſprachen: Kom hieher. Da ſpra⸗ 


Er ſprach: Finde ich drinnen fuͤnff und vierzig / ſo chen ſie: Du biſt der einige frem̃dling hie / und wilt 
wil ich fte nicht verderben. regieren? Wolan / wir wollen dich baß plagen 
29. Und er fuhr weiter mit ihm zu reden / und dann jene, Und fie drungen hart‘ auf den mann 
ſprach: Man möchte vielleicht vierzig drinnen fin⸗ Loth / Und da fie hinzu lieffen / und wolten die thuͤr 
deu. Er aber ſprach: Ich wil ihnen nichts thun auff brechen / . Pet. 2. 7/3. 
umb vierziger willen. \ 10. Griffen die männer » hinauß / und zogen 
30. Abraham ſprach: Zörne nicht / HErr / daß Loth hinein zu ihnen ins hauß / und ſchloſſen die 
ich noch mehr rede / Man moͤchte vielleicht dreyßigſthuͤr zu. b Die zween Engel. 
drinnen finden. Er aber ſprach: Finde ich dreyßigg 11. Und die männer für der thuͤr am hauſe d ae, 
drinnen / ſo wil ich ihnen nichts thun. wurden mit blindheit ; geſchlagen / beyde klein und Ray | 
31. Und er ſprach: Ach ſihe / ich habe mich un⸗ groß / biß fie müde wurden / und die thuͤr nicht fin⸗ 
derwunden mit dem HErrn zu reden / Man moͤchte den konnten. „Sap. 19. 16. 
vielleicht zwanzig drinnen finden. Er antwortet: 12. Und die maͤnner ſprachen zu Loth: Haſt du 
Ich wil ſie nicht verderben umb der zwanzig willen. noch irgend hie einen eydam / und ſoͤhne und 
32. Und er ſprach: Ach zoͤrne nicht / HErr / daß toͤchter / und wer dir angehoͤret in der ſtadt / den 
ich nur noch einmal rede / Man möchte vielleicht fuͤhre auß dieſer ſtaͤdte. 
zehen drinnen finden. Er aber ſprach: Ich wil ſie 13. Dann wir werden dieſe ſtaͤdte verderben / 
nicht verderben umb der zehen willen. darumb / daß ihr geſchrey groß iſt für. dem HErrn / 
33. Und der Herr gieng hin / da er mit Abra⸗ der hat uns geſandt / fie zu verderben. 
ham außgeredet hatte / und Abraham kehret wie 14. Da gieng Loth hinauß / und redet mit feinen 
der hin an ſeinen ort. eydam / die feine toͤchter neimen ſolten: Machet euch 
— ——T— — .  Jauf/undgehet auß dieſem ort / Dann der HErr wird 
Das XIX. Capitel. dieſe ſtadt verderben. Aber es war ihnen lächerlich 
Zween Engel kehren bey Loth ein / 1. Boßheit der Sodomiter / Aae. Hi alaubfen nicht weildes fi Angereitht dune, f 
Loths errettung mit den feinen, 12/23. Sodoma und Gomorra un. 1. Da nun die morgenroͤhte auffgieng / hieſſen | 
dergang / 24/29. Loths unzucht mit feinen töchtern / zone, die Engel den Loth eilen / und ſprachen: Mache dichſeord mie 
* zwren Engel kamen gen Sodom des auff / nimm dein weib / und deine zwo toͤchter / die den we 


nen erzet⸗ 


abends: Loth aber ſaß zu Sodom under vorhanden ſind / daß du nicht auch umbkonnneſt in ee 


2. Und ſprach: Sihe / HErr / kehret doch ein- zum daß der Herr feiner verſchonet / und führeten ihn 
hauſe euers knechts / und bleibet uͤbernacht: Laſſet hinauß / und lieſſen ihn auſſen für der ſtadt. | 
euere fuͤſſe waſchen / fo ſtehet ihr morgens früh nuf 17. Undalser ihn hatte hinauß gebracht / ſprach 
und ziehet euer ſtraſſe. Aber fie ſprachen: Mein / er: Errette deine ſeele / und ſihe nicht hinder dich / auch 
ſondern wir wollen uͤbernacht auf der gaſſen blei- ſtehe nicht in Diefer gantzen gegend / Auf dem berge 
ben: Hb. 1, l errette dich / daß du nicht umbkommeſt. 


ch | 2 d Nemlich der einte Engel/ fo ihn hatte hinauß geführt. 
. Da noͤhtiget er ſie vat und ſie kehreten zum 18. Aber Loth ſprach zu ihnen: Ach nein Herr / 


A N 19. Sihe / dieweil dein knecht gnade funden hat 

mahl / und buch ungeſaurte kuchen / und fie aſſen. für deinen augen / fo wolteſt du ne 5 
4. A Ber ehe fie ſich legten kamen die leuke der keit groß machen / die du an nur gethan haſt / daß 

5 ſtadt Sodom / und umbgaben das hauß / du meine ſeele bey dem leben erhielteſt / Ich kan 

jung und alt, das gantze volck auß allen enden / mich nicht auf dein berge erretten / es möchte mich 
5. Und forderten Loth / und ſprachen zu ihin: ein unfall ankommen / daß ich ſturbe. 

Wo ſind die manner / die zu dir konumen find dieſe 20. Sihe / da iſt eine ſtadt nahe / darein ich fliehen 

nacht? Fuͤhre fie herauß zu uns / daß wir fie erkennen. mag / und iſt klein / daſelbſt wil ich mich erretten 
FF F I.̃,ſt ſie doch kleine / daß meine ſeele lebendig bleibe. 


e Andere : Iſt doch dieſes ein geringes / fo ich von dir begehre / augeſehen 
der ort gantz klein iſt. 


21. Da ſprach er zu ihm: Sihe / ich habe auch 
in dieſem ſtuͤck dich augeſehen / daß ich die ſtadt nicht 
umbkehre / davon du geredt haft. 

22. Eile und errette; dich daſelbſt / dann ich kan 
nichts thun / biß daß du hinein kom̃eſt. Daher iſt dieſe 
Ir 4? „ ſtadt genennet Zoar r. Saw. 16. 6. 2. pet. 2. 7. f O. i. Klein. 

N 80 23. die ſonne war aufgegangen auf erden / 1 
3 e da Loth gen Zoar ein kan. 3 

Y N fm 24. Da ließ der HErr ſchwefel; und fruerregnenkne, | 
en 


— 


ee 5 von dem HErrn vom hünmel herab auf Sodom ba 1 
N e e und Gomorras / Eh. 13. 19. Jer. 30. 40. Czech. 16. ze. Gomer 

Klo die Al hinder Ih zn %%% 

oß die thuͤr hinder ihm zuw ÜF/ B Bun e e d dee ee 

7. Und ſprach: Ach lieben brüder / thut nicht fo übel. ans aan dauere ende. ba 


8. Sihe / ich habe zwo tochter / die haben noch kei- 25. Und kehret die ſtaͤdte umb / die gar 
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14 Loths Blutſchand. Das erſte Buch 5 
lande gewachſen war. | 2. Und fprach von feinem weib 
26. Und fein weib ſahe hinderfich »/ und ward meine ſchweſter . Da ſandte Abimel 
zur ſaltzſaͤule. u Wider den befehl des Engels, zu Gerar / nach ihr / und ließ fie holen. 
27. A Braham aber machte ſich des morgens früh] 3. Aber GOtt kam zu Abimelech de 

auf an den ort / da er geſtanden war fuͤr dem traum / und ſprach zu ihm: Sihe da / 


Loths 
weib / a 


29. Dann da GOtt die ſtaͤdte in der gegend verder⸗ 5 { 

bet / gedacht er an Abraham / und geläitet Loth auß ſchweſter? Und fie hat auch geſagt: Er ift mein 

den ſtaͤdten / die er umkehrete / darinn Loth wohnete bruder? Hab ich doch das gethan mit einfaͤltigem 
hertzen / und unſchuldigen haͤnden. Sonder 


bare fuͤr⸗ 


und habs dir nicht zugegeben / daß du ſie 
berührteſt e ( Alſo fanden ſich auch auſſert dem hauſe Abrahams 
romme leute. 8 


7. So gib nun dem mann ſein weib wieder / 
dann er iſt ein Prophet / und laß ihn fuͤr dich bit⸗ 
ten / ſo wirſt du lebendig bleiben: Wo du aber ſie 
nicht wieder gibſt / fo wiſſe / daß du des todes ſterben 
muſt / und alles was dein iſt. „fal. 105. 14, 

8. HA ſtuhnd Abimelech des morgens fruͤh auff / 
und rieff allen feinen knechten / und ſaget ih⸗ erden 
nen dieſes alles für ihren ohren / Und die leute forch⸗Abeabam 
x „teen ſich fehr. Ga 
IR EN N 9. Und Abimelech rieff Abraham auch / und prach| - 
21. Da ſprach die aͤlteſte zu d fen: Unſer zu ihm: Warum haft du uns das gethau? Und was 
patter ift alt / und iſt kein mann mehr auf erden! / hab ich an dir geſündiget / daß du eine fo groſſe ſunde 
hand. der eins beſchlaffen moͤge / nach aller welt weiſe / wolteſt auf mich und mein Reich bringen? Du haft 
V And. Im lande. Es ſcheinet dieſes ein fürwand zu ſeyn / dann es 170 5 mit mir gehandelt / nicht wie man handeln ſoll. a 
4 e und ae, und allem anſehen nach hatte Loth feine knech⸗ 10. Und Abimelech ſprach weiter zu Abraham: | 
32. So komm / laß uns unſerm vatter wein zu Was haft du geſehen / daß du ſolches gethan haft? | 
fttrincken geben / und bey ihm ſchlaffen / daß wir fans - 11. Abraham ſprach: Ich dachte / vielleicht iſt aba. 
men von unſerm vatter erhalten!. keine Gottesforcht an dieſen orten / und werden mich In 
ß "Gm. 
33. Alſo gaben fie ihrem vatter wein zu trincken „ 12. Auch iſt fie warhafftig meine ſchweſter / dann 
in derſelben nacht. Und die erſte gieng hinein / und ſſie iſt meines vatters tochter / aber nicht meiner mut⸗ 
legte ſich zu ihrem vatter / und er wards nicht ge / ter tochter / und iſt mein weib worden 
wahr / da fie ſich leget / noch da ſie auffſtuhnd. 13. Da mich aber GO TT auß meines vatter 

34. Des morgens ſprach die aͤlteſte zu der jung⸗hauſe wandern hieß ſprach ich zu ihr: Die barm⸗ 
ften: Sihe / ich habe geftern bey meinem vatter ge, hertzigkeit thue an mir / daß wo wir hinkommen / du 
legen / Laß uns ihm dieſe nacht auch wein zu trincken von mir ſageſt Ich fen dein bruder. 
geben / daß du hinein geheſt / und legeſt dich zu ihm /. 14. Danam Abimelech ſchaafe und rinder / knechteſ n 
daß wir ſaamen von unſerm vatter erhalten. und maͤgde und gab ſie Abrahain / und gab ihm wie / ee 

der fein weib Saraa / Daß er nemlich für ihn bitten ſolte. halten / 


5. Alſo gaben fie ihrem vatter die nacht auch a | 
zu trincken. Und die juͤngſte machte ſich auch 15. Und ſprach: Sihe da/ mein land ſtehet dir 
auff / und leget ſich zu ihm / und er wards nicht ge⸗ offen / wohne wo dirs gefället. 4 
wahr / da ſie ſich leget / noch da ſie aufſtuhnd. 16. Und ſprach zu Sara: Sihe da / ich habe deis 

36. Alſo wurden die beyde tochter Loths ſchwan⸗ nein bruder tauſend ſülberlinge gegeben / Sihe / das 
poll dir eine decke der augen ſeyn: fuͤr allen die bey dir 


ger von ihrem vatter. 
l ie ei ˖ ind / und allenthalben / Und das war ihre ſtraffe. 
nige, 37, Und die alteſte gebar einen ſohn den hieß ſie ſind/ und allenthe 1 bag wan ihre fire ie | 


der Da Moab nz von dem kom̃en her die Moabiter / biß auf damals verhüͤlet haben. 


biter und 


den heutigen tag. m Heißer fo vin / als vom ratter. 17. Abraham aber bättet zu Gott: Da heilete aud auff 
38. Und die jüngfte gebar auch einen ſohn / den GOtt Abimelech und fein weib und feine maͤgde / gen 
hieß fie das kind Ammie; von dem kommen die daß fie kinder gebaren: e Bd 
kinder Ammon / biß auf den heutigen tag. 8. Dann der HErr hatte zuvor hart verſchloſ⸗ hee 
um hi in Km. hrahanıg wibs wild. nn Seng 
Das XX. Capitel. 5 . 
Abraham iſt ein fremdling zu Gerar / 1. wird beraubt ſeines 
weibs durch Abimelech / 2. durch ichen Gottes befomt er fie wie⸗ 
der // 15. Abrahams anklage durch Abimelech /s / /e. entſchul⸗ 
digung / 11. fuͤrbitt / 7. f 
Braham aber zog von dannen ins land ge⸗ 
14% gen Mittag / und wohnete zwiſchen Kades 


und Sur / und ward ein frem̃dling zuGGerar⸗ 
a Es halten viel darfür / dieſe gefchichte ſeye lang vorher geſchehen / ehe ſich 


Iſaae wird geboren / ı/ 2/26, Ymael,aufgefoffen 9 14/10. K 
me GR 5 


hatt: denn. , 
2. Und Sara ward ſchwanger / und geb 


8 


das vorige zugetragen / als Sara noch juͤnger ware. 
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5 Moſe. Geburt Iſaacs. Bund Gottes mit Abimelech. 15 
nem alter / umb die zeit / die 21. Und wohnet in der Wuͤſfen Pharanı. Und 
te. Gal 23. Heb. 11. r. Matt. . a. feine mutter nam ihm ein weib aus Egyptenland. 
EN Je nd A raham hieß ſeinen ſohn / der ihm ge,, „ io bieße die groſſe Wuſte zwischen Egppten und dem lande Canan. 
{ boxen war“ Isaac den ihm Sara gebar. 22. Zt ſelbigen zeit redet Abimelech und Phichol und a. 
a Heißer: Er wird lachen. ET ‚fein feldhauptmann mit Abraham / und raams 
bechmt⸗ 2. Uud beſchneid ihn am achten tage / wie ihm ſprach: Gott iſt mit dir in alem / das du thuſt. mech. 
ten / G Ott gebotten hatte. Gen. 17. 10. Act. 7. 8. 23. So ſchweere mir nun bey Gott / daß du mir / 
F. Hundert jahr war Abraham alt / da ihm noch meinen kindern / noch meinen neffen / keine 
fein ſohn Iſagc geboren ward. untreu erzeigen woͤlleſt / ſondern die barmhertzig⸗ 
6. Und Sara ſprach:GOtt hat mir ein lachen zuge: keit? / die ich an dir gethan habe / an mir auch 
richt: Dan wer es hören wird / der wird mein lachen. thuſt / und an dem lande / da du ein fremdling in- 
7. Und ſprach: Wer doͤrfft das von Abraham nen biſt . e Heißer alhier ſo viel als gutthätigkeit. Gen. 20.14- 
ſagen / daß Sara kinder ſäuget / und hätte ihm 24. Da ſprach Abraham: Ich wil ſchweeren. 
einen ſohn geboren in ſeinem alter? 25. Und Abraham ſtrafft Abimelech umb des 
a, 8. 11 Nd das kind wuchs und ward entwehnet, waſſerbrunnen willen den Abimelechs knechte hat, 
wehnt / »Und Abraham machte ein groß mahl am ten mit gewalt genommen. 
tage / da Iſaac entwehnet ward. 25. Da antwortet Abimelech: Ich habe es nicht ges 
Tsfmacı . 9. Und Sara ſahe den ſohn Hagar der Egypti, wußt / wer das gethan hat / Auch haft du mirs nicht 
mis fon chen / den fie Abraham geboren hatte / daß er ein angeſagt / Darzu hab ichs nicht gehoͤret dann heute. 


gesendet / ſpöͤtter war /b And. Daz er mit Iſaae fein kurzweil triebe/ und? 27. Da nam Abraham ſchaafe und rinder / und 
ihn verſpotkete. 


10. Und ſprach zu Abraham: Treibe dieſe magd gab ſie Abimelech / und machten beyde einen bund 


PR . ., mit einander. 
auß mit ihrem ſohn ; / dann dieſer magd ſohn ſoll : | 
nicht erben mit meinem ſohn Sfaac. "nt . besen and fee dar fieben läunmuer 


ei er ahne alten Abraham ſehr uͤbel umb 29. Da ſprach Abimelech zu Abraham: Was fols 
‘ ro len die ſieben laͤmer die du befonderg daragefteil 2 
12. Aber G Ott ſprach zu ihm: Laß dirs nicht übel) " 30 85 1 15 Si 0 et 0 
gefallen des knaben und der magd halben / Alles was meiner hand nemmen/ daß fie mir zum zeugnuß 
Sara dir geſagt hat dem gehorche: Dann in Iſaacſſeyen / daß ich diefen brunnen gegraben habe. 
ſoll dir der fantne genennet werden. Aon Lene, 31. Daher heiſſet die ſtaͤtt Ber Sabas / daß fie bey erer. 
13. Auch wil ich Be magd fohn zum volck machen / de mit einander da geſchworen haben. s&chneersrunn. Da 
darum daß er N 11 ; 9 95 6032 Und alſo machten fie den bund zu Ber Sa⸗ 
85 e 5 eine fiaß a 10 daß ud le ba. Da machten ſich auff Abimelech und Phichol 
und nam brot und EINE ſtaſche mit waſſer/ und eh ſein feldhauptmann / und zogen wieder in der Phi⸗ 
get f 190050 975 55 999 00 110 den knaben mit / liſter land 
und ließ ſie auß. Da zog ſie hin / und gieng in der G. A 0 ; 
eb i e ee 33. Abraham aber pflantzet baͤume zu Ber Sa⸗ 
Wuͤſte irre bey Ber Saba. . uam md prediget daſelbſt von dem Namen des 
V ĩeErrn des ewigen Gottes / 
x 34. Und war ein fremdling in der Philiſter lande 
eine lange zeit. 


Das XXII. Capitel. 


geſchlecht / 20 / ꝛc. A 


(Ach dieſen geſchichten verſuchte GOTT 
Abraham / und ſprach zu ihm: Abraham au 
Abra⸗ 
hams / 


5 


Und er antwortet: Hie bin ich. 
RE 5 Judith. 8. 22. Rom. 4. 1. Ebr. 11. 17. 7 5 
ZEN N IB 2. Und er ſprach: Nim e AL 
x ö 5 5 
Fr er in der flaſchen auß war / ſohn / den du lieb haſt / und gehe hin in das land 
en ge. 15° Doe 0 af 10 Morija : / und opffere ihn RN zum brandopf⸗ 
3 i ber i inem berge / den ich dir ſagen werde. 
umubt 2 16. Und gieng bin / und ſatzte ſich gegen über von fer e een Canaan 790 hernach 10 Saen Jeruſalem gebauet 
dam g. ferne eines bogenſchuß weit: Dann ſte ſprach: worden, | 
ſetzt / 


* 
Wunder⸗ 
ſamer 
weiſe er⸗ 
I balten. 


aſche mit waſſer / und traͤncket den knaben. sr 
620 Nd Gott war mit dem knaben / der wuchs / se 
Mund wohnet in der Wuͤſten / und ward ein un. 
ter ſchůtze / De * 


4 


16 Verſuchung Abrahams. Das erſte Buch 
hin an den ort / davon ihm GOtt geſagt hatte. 24. Und ſein kebsweib 
f 4. Am kitten tage hub Abraham feine augen gebar auch / nemlich den The 
auff / und ſahe die ſtaͤtte von ferrne / bas und Manche. 5 
5. Und ſprach zu feinen knaben: Bleibet ihr hie — 
mit dem eſel / Ich und der knabe wollen dorthin Das XXIII. Capite 7 
gehen / Und wann wir angebaͤttet haben / wollen Sara ſſtirdt/ 1. wird begraben im acker / 19. den Abraham 
wir wieder zu euch kommen. kauffet von Ephron dem Hethiter/ 3/97 14/ 177 20/16, 
. 6. Und Abraham nam das holtz zum brandopf⸗ Ara ward hundert ſieben und zwanzig jah 
fer / und legets auf feinen ſohn Iſaac / Er aber nam alt / g 78 
das feuer und meſſer in ſeine hand / und giengen die 2. Und ſtarb in der hauptſtadt / die heifiklinsr, 
beyde mit einander. Hebron / im lande Canagan. Da kam Abraham /d be⸗ 
7. Da ſprach Iſanc zu feinem vatter Abraham: daß er fie klaget und bewaͤinet. Hz damals Arb und wier 
Mein vatter / Abraham antwortet: Hie bin ich / Kiriatb Arba; wurde erſt lang hernach von Caleb nach feines fohns namen Hebron 


mein ſohn. Und er ſprach: Sihe / hie iſt feuer und ner. g a 

Bi fe ii ve 5 05 (az banner en Heiß Fund pe 
Abraham antwortet: Hit i 8 

15 ihm ce ein ſchaaf zum brandopffer Und. . Ich bin ein frembder undeinwohner bey euch] 


on 
- 12 
FR 5 
N . 3 + 
. . 4 
7 * 


S 


Cara 
i 


ar = ELLE einer 3 fra 2 
a Kerle Ne B40. ain / daß zuhoͤreten die kinder Heth / für allen / die zi 
ne | en opffert ihn zum brandopffer an ſeiner Na thor auß 8 11 etgiengen] und ha 2 
mes JONES takt. . 45 II. Nein / mein Herr / ſondern höre mir zu: Ich 
„14. Und Abraham hieß die ſtaͤtt Der rr ſchencke dir den acker / und die höfe drinnen darzu / 
ſihet / Daher man noch heutiges tages ſaget: Auf und uͤbergebe dirs fuͤr den augen der kinder mei⸗ 
dem berge da der Herr führt, nes volcks / zu begraben deinen todten. 
15. Und der Engel des HErrn rieff Abraham 12. Da buͤcket fich Abraham für dem volck des 
9 70 0 1 1 5 und ſelbſt 5 ſchworen / landes = 
16. Ich habe bey mir ſelbſt geht en Iz. Und redet mit Ephron / daß zuhoͤrete das volck 
"ifpricht der Err / Dieweil du ſolches Ger des landes und ſprach: Wilt du mit ihn laſſen / ſo 
than baft) und haſt deines einigen ſohns hitte ich / nim von mir das gelt für den cker / das ich 
| 91795 Veſß h de en Haan enien und dir gebe fo wil ich meinen genen daſelbſt begraben. 
mebeen wi (wie? ie ſt em en 155 bimmel Mrs Ephron antwortet Abraham / und ſprach zu 
und wie den ſand am ufer des meers / 1 15. Mein Herr / hoͤre doch mich / Das feld iſt vier⸗ 
dein ſaame ſoll beſitzen die thore ſeiner bund er doe We 05 zwi⸗ Gn, 
feinde / 3 lle ſchen mir und dir? Begrabe nur deinen todten. we 
| 18, Und durch deinen ſaamen we aue 16. Abraham gehorchet Ephron / und wug ihm 
volcker auf erden geſegnet werden / darum das gelt dar / das er ce hatte / daß zuhöreten die 
kinder Heth / namlich vierhundert ſeckel ſilbers o / dae 
im kauff geng und gebe war. » Macher nach etlicher meynung 
200. thaler / nach audrer aber nur 100. oder 220, oder 600. Hollͤndiſche gulden. 
bben / und machten ſich auff / und zogen mit einan⸗ 17. Alſo ward Ephrons acker / dartñen die zwey⸗ 
der gen Ber Saba / dann er wohnete daſelbſt. fache hole iſt gegen Mamre über Abraham zum ei⸗ 
28 Nach dieſen geſchichten begab ſichs / daß gen gut beſtaͤtiget / mit der hoͤle darinnen / und m 
Abraham angeſagt ward: Sihe / Milca allen baͤumen auf dem acker umher / en.. 10. Aer. 16, 
hat auch kinder geboren deinem bruder Nahor 18. Daß die kinder Heth zuſahen / und alle diezul 
21. Nemlich Ilz; / den erſtgebornen / und Bus feiner ſtadt thor auß ⸗ und eingiengen. 
feinen bruder / und Kemuel / von dem die Syrer 19. Darnach begrub Abraham Sara ſein weib 
kommen / Hiob 32. 2. | iin der hoͤle des ackers / die zweyfach iſt / gegen Mamre aß 
22. Und Cheſed / und Haſo / und Pildas / und uͤber / das ift Hebron / im lande Canaanmn. 
Jedlaph / und Bethuel. 20. Alſo ward beſtaͤtiget der acker und die hoͤlef . 
23. Bethuel aber zeugete Rebecca. Dieſe acht darinnen / Abraham zum erbbegraͤbnuß von denn 
ggebar Milca dem Nahor / Abrahams bruder. kindern Heer. 3 


1 1 
iR 


daß du meiner ſtimme gehorchet haſt. 
Act. 3. 25. Ggl. 3. 8. Sir. 44.22. e Iſt eine weiſſagung auf CHri⸗ 
ſtum / welcher allen voͤlckern den geiſtlich und bim̃liſchen ſegen zuwegen gebracht. 
19. Alſo kehret Abraham wieder zu ſeinen kna⸗ 


N: 7 


N v4 en 
fi Moſe. Iſaacs Heuraht. 17 
Ä XXIV. Capitel. und gab ihm zu trincken. a 
Abraham beeydiget ſeinen alteſten knecht/ 2“ 9. feinem ſohn e 
Iſage eln weib zu Be von feiner Kemofehafft 4/8/ c. ve N A Ne ae SL — 
inechts gehorſam / 10. gebatt / 12. Rebecca / 13. Gottes fuͤrſehung . „ 
und regierung dieſes gantzen handels / 18/ꝛc. 25. danckſagung / 26. 
werbung bey den eltern und freundſchafft / 33 / c. antwort / 50. ab⸗ 
ſcheid / ss. ankunfft zu feinem Herrn / 62/10. 
Braham war alt und wohl betaget / und der 
889 HERR hatte ihn geſegnet allenthalben. 
2. Und ſprach zu feinem aͤlteſten knecht 
ſeines hauſes / der allen feinen gütern fürftuhnde*: 


5 Heuraht 
Iſages 
beſchloſ⸗ 
ſen von 
Abra⸗ 


ham / 


Befehl f nen g N 

darüber Lege deine hand under meine huͤffte / Gen. 47. 29. SUN | 

fer er a Dieſes ware damals eine tr d man beym eydſchweeren gebrauchte. — ; — 

| 3. Und ſchweere mir bey dem HErrn / den) P 


an des Aae und der erden / daß du meinem F n u 8 
sohn kein weibe nemmeſt von den toͤchtern der Ca⸗ 10. 
weg une wen c wohne] nd e d en ee ac ba 
4. Sondern daß du zieheſt in mein vatterländ fen / biß fie alle getruncken / o ſchopf⸗ 
und zu meiner freundſchaͤfft / und nemmeſt meinem Und eilet 17 
ſohn Iſaac ein weib eh f 10 und 90 den krug auß in die traͤn⸗ 
a 5 + h N ; ) 2 
5. Der knecht ſprach: Wie] wann das weib mir ſchöpffete allen feinen kameclen. > ſchoͤpffen / und 
nicht wolte folgen in diß land / Soll ich dann dei⸗ Der be 5 ; 
nen ſohn wieder bringen in jenes land / darauf du e ee DE einde dich e und 
wee Fk hee ge dan chen 
6. Abraham ſprach zu ihm: Da huͤte dich für / 22. Da nun die kameel alle getruncken hatten / nam 
daß du meinen ſohn nicht wieder dahin bringeſt. er eine guͤldene ſpangen eines halben ſeckels ſchwaͤr / 
er.] 7. Der HEir der SOLL des hünmele/ der mich und zween armringe an ihre haͤnde / zehen ſeckel gol⸗ 
trauen von meines vatters hauſe genommen hat / und von des ſchwaͤr / e Macht s. loth guld/ oder 5 
TO meiner heimat / der mir geredt hat / und mir auch 23. Und sprach: Meine tochter / Wem geh 
| geſchworen hal und geſagt: Si land mil ich det dn ane das fage mit doch Naben 1 
nem ſaamen geben / der wird ſeinen Engel für in deines vatters hauſe zu herbergen? 
dir her ſenden / daß du meinem ſohn daſelbſt ein weib! 24. Sie ſprach zu ihm: Ich bin Bethuels tochter / n | 
nemeſt 5 1 en Beer 7. des ſohns Milca / den fie dein Nahor geboren hat. 1 
8 Iſt ein de weid di 80 1 ſich l 0 bist 25 Und fagt weiter zu ihm: Es iſt auch viel ſtroh 
8. So aber das weib dir nicht folgen wil / ſo bi a N Es. | 
du dieſes eydes quit / Allein 15 meinen ſohn e 765 ſch as ae 
nicht wieder dorthin. | + iM mann / und baͤttet den 
9. Da legte der knecht ſeine hand under die huͤffte Ferm an / a | 
Abrahams feines Herrn / und ſchwur ihm folches.| 2. Und ſprach: Gelobet ſey der HERR / der 
wacher] 10. JJ Eſo nam der knecht zehen kameel von den ka⸗ Gott meines Herrn Abrahams / der feine barm⸗ 
in Meſo. meelen ſeines Herrn / und zog hin / und hatte hertzigkeit und ſeine warheit nicht verlaſſen hat an 
/ eh; mit ſich allerley guͤter ſeines Herrn / und machte ſich meinem Herrn / Dann der HErr hat mich den weg 2 
auff / und zog gen Meſdpotamiam / zu der ſtadt gefuͤhret zu meines Herrn bruders hauß. \ 0 
DE Baer am em aufn | _ in enuiehae 
11. Da ließ er die kameel ſich laͤgern auſſen für rer er . er 
der ſtadt / bey einem waſſerbrunnen / des abends 29. Und Rebecca hatte einen bruder / der hieß 
umb die zeit / wann die weiber pflegten herauf zu Laban «/ und Laban lieff zu dem mann drauſſen 
gehen / und waſſer zu ſchoͤpffen. 5 bey dem brunnen. „Heißt: Weiß. . 
12. Und ſprach: HErr / du GOtt meines Herrn 30. Und alß er ſahe die ſpangen und armringeſ 
Abrahams begegne mir heute / und thue barm⸗ an feiner ſchweſter haͤnde / und hoͤret die worte Me chene // 
o hertzigkeit an meinem Herrn Abraham. becca ſeiner ſchweſter / da fie ſprach: Alſo hat mir 
13. Sihe / ich ſtehe hie bey dem waſſerbrunnen / der mann geſagt: kam er zu dem mann / vnd ſihe / 
und der leute tochter in dieſer ſtadt werden herauß er ſtuhnd bey den kameelen am brunnen. N 
SE ROM SET] u e d ee She 
14. Wann nun eine dirne kommet / zu der ich r ‘ -ertdu drauſſen? Ich habe das . 
1 deinen 29 1 95 e 0 5 e und für die kameel auch raum ge⸗ ( 
Und fie ſprechen wird: Trincke / Ich wil deine ka⸗ ! Ä 5% 
meel auch traͤncken / daß fie die ſey / die du deinem die- 32. Alſo führer er den mann ins hauß / und zaͤu⸗ 
ner Iſaac beſcheret haſt / Und ich daran erkenne / daß met die kameel ab / und gab ihnen ſtroh und futter / 
du barmhertzigkeit an meinem Herrn gethan haft, und waſſer zu waſchen feine fuͤſſe / und der männer 
id e 15. Md ehe er außgeredt hatte / ſihe / da kam her; die mit ihm waren / und ſatzte ihm efien für. Ve 
10 Pau Rebecca / Bethuels tochter / der ein ſohn 33. ER ſprach aber: Ich wil nicht eſſen / biß daß zu e 
been der Milca war / welche Nahors / Abrahams brudern ich zuvor meine ſache geworben habe. Sie ee, 
weib war / und trug einen krug auf ihrer achfel antworteten / Sage her. e g 
4 v 17 


— . — [— 
2 > 


16. Und fie war eine ſehr fehöne dirne vonanges| 34. Er ſprach: Ich bin Abrahams knecht / 
ſicht / noch eine jungfrau / und kein mann hatte fie 35. Und der HErr hat meinen Herrn reichlich) 
erkannt / die ſtieg hinab zu dem brunnen / und fuͤl⸗geſegnet / und iſt groß worden / und hat e 
lllet den krug und ſtieg herauff. und ochſen / ſilber und gold / knechte und maͤ 
17. Da lieff ihr der knecht entgegen / und ſprach: Laß kameel und eſel gegeben. N 
mich ein wenig waſſers auß deinem krug trincken. 36. Darzu hat Sara / meines Herrn weib / ei | 
10 18. Und fie ſprach: Trinck / mein Herr: Undſnen ſohn geboren meinem Herrn in feinem alter F 
deilends ließ fie den krug hernieder auf ihre hand / dem hat er alles gegeben / was er haet. 


2 3 
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18 Geſchlecht Abrahams / Iſmaels u. Iſaacs. Das erſte Buch 
37. Und mein Herr hat einen eyd von mir ge⸗ Laſſet mich / daß ich zu mein 
nommen / und geſaͤgt: Du ſolt meinem ſohn kein 57. Da fprachen fie: Laßt uns 

weib nemmen von den töchtern der Cananiter / in und fragen / was ſie dazu ſaget. 
derer land ich wohne / d 58. Und rieffen der Rebecca / und ſprachen zu 
38. Sondern zeuch hin zu meines vatters hauſe / ihr: Wilt du mit diefem mann ziehen? Sie ant⸗ 
und zu meinem geſchlecht / daſelbſt nim meinem wortet: Ja / ich wil mit ihm. en 

john ein weib. vn 1,39, Alto lieſſen fie Rebecca ihre ſchweſter ziehen aur 
39. Ich ſprach aber zu meinem Herrn: Wie / mit ihrer amen n / ſamt Abrahams knecht / und ſei⸗ Canan 
nen leuten. » D. i. Saͤugamme / welche hieß Deborah / Gen. 35. 8. 


wann mir das weib nicht folgen wil / 
60. Und fie ſegneten Rebecca / und ſprachen zu fenden 


40. Da ſprach er zu mir: Der HErr / fuͤr dem 
ich wandle / wird feinen Engel mit dir ſenden / und ihr: Du biſt unſer ſchweſter / wachſe in viel 
gnade zu deiner räife geben / daß du meinem ſohn tauſend mal tauſend / und dein ſaame be⸗ 
ein weib nemeſt von meiner freundſchafft und mei⸗ ſitze die thore feiner feinde. . 
dle ee een | RR 61. Alſo machte ſich Rebecca auff mit ihren dir⸗ 

41. Alß dann ſolt du meines eyds quit ſeyn / wann nen / und ſetzte ſich auf die kameel / und zogen dem 
du zu meiner freundſchafft kommeſt / Geben fie dir manne nach. Und der knecht nam Rebecca an / und 
ſie nicht / ſo biſt du meines eydes quit. zog hin. i Verſtehe: Mit Deborah und andern maͤgden / ſo man ihro 
42. Alſo kam ich heute zum brunnen / und ſprach: mehr. : | 
HErr Gott meines Herrn Abraham / haft du gna⸗ 62. oa aber kam vom brunnen des lebendi⸗ en ae 
de zu meiner raͤiſe gegeben / daher ich geraͤiſet bin / gen und ſehenden ; / Dann er wohnete im ng 

43. Sihe / fo ſtehe ich hie bey dein wafferbrum, lande gegen Mittag. Gen. 16. 14, 3 
nen. Wann nun eine jungfrau herauf komet zu | 63. Und war aufgegangen zu bätten auf dem 
ſchoͤpffen / und ich zu ihr ſpreche: Gib mir ein we: felde umb den abend / Und hub feine augen auff 
nig waſſer zu trincken auß deinem krug / and fade daß kameele daher kamen. 

44. Und fie wird ſagen: Trincke du / ich wil del⸗ 64. Und Rebecca hub ihre augen auff / und ſahe 
nen kameelen auch ſchoͤpffen / daß die fen das weib / Iſaac / da fiel fie vom kameel / f 
das der HErr meines Herrn ſohn beſcheret hat. 65. Und ſprach zu dem knecht: Wer iſt der mann / 
45. Ehe ich nun ſolche wort außgeredt hatte in der uns entgegen komt auf dem felde? Der knecht 
meinem hertzen / ſihe / da komet Rebecca herauf mit ſſprach: Das iſt mein Herr. Da nam ſie den man⸗ 
einem krug / auf ihrer achſeln / und gehet hinab zum tel / und verhüllet ſichn. wein zeichen der ſchangaffigkeit. 
brunnen / und ſchoͤpffet. Da ſprach ich zu ihr: Gib 6. Und der knecht erzehlet Iſaac alle ſache / die 
mir zu trincken. £ Stilſhweigend / bey mir ſelbk. er außgerichtet hatte. 4 N 

46. Und ſie nain eilend den krug von ihrer achſeln / 62. Da fuͤhret fie Iſagc in die huͤtte feiner mut⸗ 
und ſprach: Trincke / und deine kameel wil ich auch ter Sara und nam die Rebecca / und fie ward fein 
tönen: Alſo trauck ich / und fie traͤncket die ka, weib / und gewann ſie lieb. Alſo ward Iſagc getroͤ⸗ 
itieel auch. ſtet uͤber ſeiner mutter. 

47. Und ich fragte ſie / und ſprach: Weß tochter . 
biſt du? Sie antwortet: Ich bin Bethuels toch⸗ Das XXV. Capitel. 
ter / des ſohns Nahor / den ihm Milca geboren hat. ar PR dente / yyac. alter/ 7. 10D/8., begräb, 
Da hanget ich eine ſpangen an ihre ſtirne / und Aegean, Job 07 27. Cu verkanfikie 
armringe an ihre haͤnde. 1 


erſte geburt / 29/17, a 

48. Und neiget mich / und baͤttet den HErrn an / und AI Braham nam wieder ein weib / die hieß 

lobte den HErrn / den GOtt meines Herrn Abra⸗ 21 Keri BE | b 5 
hai / der mich den rechten weg gefuͤhret hat / daß iche 2. Die gebar ihm Simron und Jakſan / fur 

feinem ſohn meines Herrn bruders tochter nene. Medan und Midian / Jesbak und Suah, denn 

. Sept ihr nun die / fo an meinem Herrn Cx „Ver / 

49. Seht il 3. Jakſan aber zeugete Seba und Dedan. Die 

freundſchafft und treue beweiſen wolt / So ſaget kinder aber vou Dedan waren / Aſſurim / Lathuſimſ 
mirs: Wo nicht / fo ſaget mirs aber / daß ich mich und Leumimm. f | 

wende zur rechten oder zur lincken. 


5 Jo. Da antwortet Laban und Bethuel / und 


hams 
beuraht 
mit Ke⸗ 


2 


4. Die kinder Midian waren / Epha / Epher / 
Hanoch / Abida und Eldag. Dieſe ſind alle kinder 


u darumb koͤnnen wir nichts wider dich re⸗ 


0 51. Da iſt Rebecca für dir / nim ſie / und zeuch hatte / gab er geſchencke / und ließ fie von feinem 


er auff / und ſprach: Laßt 
mich ziehen zu meinem Herrn. 8 5 | 

55, Aber ihr bruder und mutter ſprachen: Laß ligt gegen Mamre / 
doch die dirne einen tag oder zehen bey uns blei- 10. | t 

been / darnach folt du ziehen. 12 50 Heth gekaufft hatte; / Da iſt eee jrabe 
56. Da ſprach er zu ihnen: Haltet mich nicht auf / mit Sara feinem weibe. en. . 
Dann der HErr hat gnade zu meiner raͤiſe gegeben.! 11. Und nach dem tode Abraham ſegnete SO 


. 92 ö 8 8 sr 


* Moſe. Geburt Ea und Jacobs. 


ac feinen ſohn / Ind er wohnete bey dem brun⸗ 7 f 
6 bg u (enden. amt | e dee on pet 
12. Dh iſt das geſchlechte Iſmaels / Abrahams ,, ze. G Ott erſchelnet ihm 8 4. Wels Abele 
Dh den ihm Hagar gebar / die magd Sa; Fund und e9D zwichen inne und bimelech 6 f, Ens Naber 4 
ra auß Egypten / e FS kam aber eine theurung ins land uͤber die 
13. Und das find die Namen der kinder Sfinael/ hr vorige / fo zu Abrahams zeiten war. Undſoge 
davon ihre geſchlechte genennet find. Der erſtge⸗ Iſaac zog zu Abimelech / der Philiſter Koͤ⸗ſauch Ge. 
borne ſohn Iſmaels / Nebajoth / Kedar / Adbeel / nig / gen Gerar. 3 
Mibſam / 1. Par. 1. 14. 2. Da erſchien ihm der HE Rg / und ſprach: Blert 


19 


14. Miſina / Duma / Maſa / Zeuch nicht hinab in Egypten / ſondern bleib inſcsern 
15. Hadar / Thema / Jetur / Naphis und Kedma. dem lande / das ich dir 725 ! 10 


16, Diß find die kinder Iſmael mit ihren Na 1 Sey ein frem̃dling in dieſem lande / und ich 
men in ihren höfen und ſtaͤdten zwölf Fuͤrſten über wil mit dir ſeyn / und dich ſegnen: Dann dir undſ begleitet 
ihre leute. deinem ſaamen wil ich alle dieſe laͤnder geben / und terra 
‚|. 17. Und das iſt das alter Iſmaels hundert und wil meinen eyd beſtätigen / den ich deinem vatter)du ve 
ue uiſſieben und dreyßig jahr / und nam ab / und ſtarb / Abraham ** geſchworen habe. gi 
und ward geſam̃let zu feinem volck. * Gen. 12. 7, und 13.15. und 15. 13. Gen. 22 16. 
Sage. 18. Und fie wohneten ron Hevila an biß gen| 4. Und wil deinen ſaamen mehren wie die ſter⸗ 
Mi Sur gegen Egypten / wann man gen Aſſhria gehet: nen am himmel und wil deinem faamen alle dieſe 
wohnung Er fiel aber für allen feinen bruͤdern =. länder geben / Und durch deinen ſaamen ſol⸗ 
a Etliche: Er ſtarb vor ihnen. And. Sein erbtheil fiel ihm neben ihnen. len alle voͤlcker auf erden geſegnet werden. 
Gſchlecht 19. O5 iſt das geſchlechte Iſaacs / Abrahams Gen. 12. 3. und 18. 18. und 22. 17, 2 
Der ſohn: Abraham zeugete Iſaac. 5. Darumb daß Abraham meiner ſtim̃e gehor⸗ 
20 Iſaac aber war vierzig jahr alt / da er Rebecca ſam geweſen iſt / und hat gehalten meine rechte / 
zum weibe nam / die tochter Bethuel des Syrers meine gebott / meine weiſe / und mein geſaͤtze. 
von Meſopotaimia / Labans des Syrers ſchweſter. 6. Alſo wohnete Iſaac zu Gerar. 

21, Iſaac aber bat den HErrn fuͤr fein weib / 7. UNd wann die leute am felben ort fragten girge 
dann ſie war unfruchtbar / und der HErr ließ ſich von ſeinem weibe / ſo ſprach er: Sie iſt mei ne, 
erbitten / und Rebecca fein weib ward ſchwanger: ne ſchweſter / Dann er forchte ſich zu ſagen / Sie iſt ſchweſte / 

22. Uind die kinder ſtieſſen ſich mit einander in mein weib / Sie möchten mich erwuͤrgen umb Re⸗ 
ihrem leibe. Da ſprach fie: Da wirs alſo ſolt ge⸗ becca willen / Dann fie war ſchoͤn von angeſicht. 
hen / Warumb bin ich ſchwanger worden? Und ſie 8. Alß er nun eine zeitlang da war / ſahe Abime 2a 
gieng hin den HErrn zu fragen v. v Man fragte lech der Philiſter Koͤnig / durchs fenſter / und ward ge⸗ darüber 
damals den Herrn durch die Propheten/ Ex0d. 18. 15. 1. Reg. 14. 5, wahr / daß Iſaae ſchertzet mit ſeinem weibe Rebecca. kun, 

23. Und der HErr ſprach zu ihr: Swey volck 9, Da rieff Abimelech dem Iſaac / und ſprach: den ali. 
ſſiind in deinem leibe / und zweyerley leute Sihe / es iſt dein weib: Wie haft du dann geſagt / ec 
werden ſich ſcheiden auß deinem leibe / und Sie ift meine ſchweſter? Iſaac antwortet ihm; 
ein volck wird dem andern uͤberlegen ſeyn / Ich gedachte / Ich moͤchte vielleicht ſterben muͤſſen / 

Und der gröffer" wird dem kleinern dienen. umb ihretwillen. 
F Mal. 1. 2. Rom. 9. 12. Die 12. 3. ; R 8 
24. Da nun die zeit kam / daß ſie gebaͤren ſolte / 1 Abiineleg) ſprach: Warumb haft du daun 
. f uns das gethan? Es waͤre leicht geſchehen / daß 
ſihe / da waren zwillinge in ihrem leibe / f f lde gelegt har 
AT 1 jemand vom volck ſich zu deinem weibe gelegt haͤtte / 
ein; . 2. Der erſte der heraußkann war rohrlich gantz und haͤtteſt alſo eine ſchuld auf uns brachte: 
rauch wie ein fall. Und fie nenneten ihn Eſau. ; a Dieſes ift abermal ein zeichen / daß damals from̃keit und ehrbarkeit bey 
26. Zuhand darnach kam herauß fein bruder / der |den Phnitern ware. i 
Jacob / hielt unit feiner hand die ferfen des Eſau: Und II. Da gebot Abimelech allem volck / und ſprach: 
hieſſen ihn Jacob : Sechszig jahr alt war Iſaac / Wer dieſen mann oder ſein weib antaſtet / der ſoll 
da ſie geboren wurden. „Matt. 1. 2. des todes ſterben. ö | 3 
27. IM da nun die knaben groß wurden / ward. 12. | Nd „Sinae füete in dein lande / und kriegte 
f Eſau ein jaͤger und ein ackermann / Jacob deſſelben jahre hundertfaͤltig . Dann der 
aber ein fromer mann / und blieb in den huͤtten. HErr ſegnet ihn. "nn 2 
Hält 0 En 0 115 ſich viel auf den aͤckern und in den waͤldern auff⸗ n 15 ft 1157 ein Bolt mien ene Sr nam 
. „ ; zu / biß er vaſt groß warde / o d. i. Sehr reich und fuͤnehm war. 
‚28. Und Jſaas hatte Cfau Ib) ade germ von 14. Daß er viel guts hatte / an kleinem und groſ⸗ 
einem waiewerer, Rebecca aber hatte Zacob ich. ſem vieh / und ein groß geſinde. Darumb neideten 
29.1 [NO Jacob kochte eingericht “ Dakam Eſauſſen die P ifter 1 e. 
Awom felde / und war müde] / ein gemüeß. ihn die Phi „ 
| Jacob: koſten das 15; Und verſtopfften alle bruͤnnen / die ſeines vat⸗ 
eee ame) FOREN DGS ters knechte gegraben hatten / zur zeit Abrahams 
rohte gericht / dann ich bin muͤde / Daher heißt er an 908 0 f 
feines vatters / und fuͤlleten fie mit erden. 


ic 25. als von & 7 
e fo e „ 16. Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: Zeuch 
31. Aber Jacob ſprach: Verkauffe mir heute von uns / Dann du biſt uns zu maͤchtig worden. | 
deine erſte geburt. N 17. Da zog Iſaac von daten] und ſchlug fein QColeägert 
ee) 32. Eſau antwortet: Sihe / ich muß doch ſter⸗ zelt auf im grunde Gerar / un wohnete alda ane 
en / was ſoll mir dann die erſte geburt? 18. Und ließ die waſſerbrünen wieder aufgraben / Gera / 
33. Jacob ſprach: So ſchweere mir heut. Und die fie zu Abrahams zeiten ſeines vatters gegraben, 
er ſchtur ihm / und verkaufft alſo dem Jacob feine hatten / welche die Philiſter verſtopffet hatten nachſraben, 
erſte geburt. Hebe. 12. 16. 3 Das recht der erſoebohenen Abrahams tod / Und nennet fie. mit denſelben Na⸗ 


i i d t über die übrigen bruͤder; 1 N 
F | NIEN/ DA fit fein batter mit genamm hatte. 


34. Da gab ihm Jacob brot und das linſen⸗ ge- 19. Auch gruben Iſaacs knechte im grun und 3 
ticht. Und 15 17 9 und ſtuhnd auff / und funden basel einen brunnen lebendiges waſſer : 


| gieng davon. Alſo verachtet Eſau feine erſte geburt. 20. Aber die hirten von Gerar zanckten m 
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Sam̃let 
daſelbſt 
groſſes 
ut / 
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Segen Iſaaes über Jacob. 


Abime⸗ 


lech ma⸗ 
chet mit 
ihme ei⸗ 


Eyd⸗ A 8 
ſchwur / und ſchwur einer dem andern: Und Iſaac ließ ſie 


Ber Saba s biß auf den heutigen tag. v Eibe den ar. 30, 
Saus weibe Judith / die tochter Beri des Hethiters / und 


BL rieff er Eſa 


2. Und er ſprach: Sihe / ich bin alt worden / ate 
und weiß nicht / wann ich ſterben foll, ſennen, I 
3. So nim nun deinen zeug / koͤcher und bogen / 
und gehe aufs feld / und fahe ein wildpret. i 
4. Und mache mir ein eſſen / wie ichs gern habe / 7 
und bringe mirs herein / daß ichs eſſe / daß dich meine 7 
ſeele ſegne af che ich ſterbe. a Verfiche: Aus dieſem aulaß. Es koſñt! 
5. Rebecca aber hoͤret ſolche wort / die Iſaac zuber U 
feinem ſohn Eſau ſagte. Und Eſau gieng hin aufs pu 
feld / daß er ein wildpret jaget und heimbraͤchte. rain 5 
6. Da ſprach Rebecca zu Jacob ihrem ſohn: os. 
Sihe / ich habe gehoͤret deinen vatter reden mite.“ 
en a Eſau 555 bruder / 11 ſagen: 0 
—. —— b 7. Bringe mir ein wildpret / und mache mir ef 
21. Da 1150 fie einen andern brunen / da zanktenſſen / daß ich eſſe / und dich e für 90 HErrn / 
ie auch uͤber / darum hieß er ihn itna a. 4 Widerſand.ſehe ich ſterbe. 
22. Da machte er ſich von dannen / und grub 8. So höre nun/ mein ſohn / meine ſtim̃e / was 
nen andern brunnen / da zanckten fie ſich nicht über] ich dich heiſſe. | | 
9. Gehe hin zu der herde / und hole mir zwey 
boͤcklein / daß ich deinem vatter ein eſſen davon ma⸗ 
che / Hr ln hat / 5 . 
en Ber S 10. Das ſolt du deinem vatter hinein tragen / daß 
4. Und der HErr erſchien ihm in der. ſers eſſe / auf daß er dich ſegne vor feinem 10 
ſelben nacht / und ſprach: Ich bin deines vatters| 11. Jacob aber ſprach zu feiner mutter Rebecca: 
Abrahams Gott / foͤrchte dich nicht / Dann ich bin Sihe / mein bruder Eſau iſt rauch / und ich glatt / 
mit dir / und wil dich ſegnen und deinen namen] 12. So möchte vielleicht mein vatter mich ber 
mehren umb meines knechts Abrahams willen. greiffen / und wurde fuͤr ihm geacht / als ich ihn be⸗ 
25. Da bauete er einen altar daſelbſt / und predi⸗ triegen wolte / und braͤchte über mich einen fluch / 
get von dem Namen des HErrn / und richtet daſelbſt und nicht einen ſegen. 
ſeine DR auff / und feine knechte gruben daſelbſt 13. Da fprach feine mutter zu ihm: Der fluch 
einen brunnen. f auf mir / mein ſo g iner 
26. Und Abimelech gieng zu ihm von Gerar] 1120 9 5 A e Gehorche ue 
und Ahuſath fein freund / und Phichol fein feld) 14. Da gieng er hin und holet / und brachts feis 
hauptmann. DER ner mutter / Da machte feine mutter ein eſſen / wie 
27. Aber Iſaac ſprach zu ihnen: Warum kom̃t ſein vatter gern hatte. | 
ihr zu mir? Haſſet ihr mich doch / und habt mich! 15. Und nam Efaus ihres gröſſern ſohns köſtliche e 
von euch getrieben. a kleider / die fie bey fich im hauſe hatte / und zog fie Ia uus Ja. 
28. Sie ſprachen: Wir ſehen mit ſehendei au: cob an / ihrem kleinern ſohn. d Wolriechende kleider / ſihe v. 27. Jane. 
gen e / daß der HErr mit dir iſt Darumb ſprachenſ 16. Aber die fälle von den boͤcklein thaͤt fie ihme 
wir: Es ſoll ein eyd zwiſchen uns und dir ſeyn / und umb ſeine haͤnde / und wo er glatt war am halſe. 
wollen einen bund mit dir machen / L Ausenfpeintih. 17. Und gab alſo das eſſen mit brot / wie fie es 
29. Daß du uns keinen ſchaden thuſt / gleich wie gemacht hatte / in Jacobs hand / ihres ſohns. 
wir dich nicht angetaftet haben / und wie wir dir 18. Und er gieng hinein zu feinem vatter / und 
nichts denn alles gutes gethan haben / und dich mit ſprach: Mein vatter. Er antwortet: Hie bin ich. 
frieden ziehen laſſen / Du aber biſt nun der geſe⸗ Wer biſt du / mein ſohn? e 
guete des HErrn. f 19. Jacob ſprach zu feinem vatter: Ich bin Eſau / 
153 1 1 er ihnen ein mahl / und fie affen BED ERBEN 15 30 A 11 dumir) 
| } | geſagt haft: Stehe auff / feße dich / und iß von mei 
31. Und des morgens früh ſtuhnden fie auff / nein wildpret / auf daß mich deine ſeele ſegne. 
20. Iſaac aber ſprach zu feinem ſohn: Mein 
ſohn / wie haft du fo bald funden? Er antwortet: 
Der HErr dein Gott beſchehret mirs. 


8 
EN 


fen laſſen im lande. e Heißet: Weite. 
>, Harnac zog er von dannen gen Ber Saba. 
= 


gehen / und fie zogen von ihm mit frieden. 

32. Deſſelben tags kamen Iſaacs knechte / und ſag⸗ 
ten ihm an von dem bruñen / den fie gegraben hatten / 
und ſprachen zu ihm: Wir haben waſſer funden. 

33. Und er nannt ihn Saba / daher heißt die ſtadt 


Ss 


Ne 


34. Da Eſau vierzig jahr alt war / nam er zum 


Bafınoth die tochter Elon des Hethiters / N 
35. Die machten beyde Iſaac und Rebecca eitel 
hertzlaͤid. f Gen. 27. 46. N 


Das XXVII. Capitel. 


. ll. 
. 


Md es begab ſich / da Iſaac alt war 17 0 | 21. a ſprach Iſaac zu Jacob: Tritt herzu / u 
daß feine augen tunckel worden zu ſehen / mein ſohn / daß ich dich begreiffe/ ob du ſeyeſt mein 
u feinem gröfern foh und ſohn Eſau oder nicht. 
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Moſe. Segen Eſaus/ Jacobs Naß. 21 
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| 22 ech zu feinem barer Jſäde / Lind 41. Nd Eſau war | 
1555 ihn be 41. IW Eſau ward Jacob gram umb des ſe⸗ 


r ihn begriffen hatte / ſprach er / die ſtimme iſt gens willen / damit ihn fein vatter gefegnet|Oräut 
Jacobs ſtime / aber die Hände find Eſaus haͤnde. hatte. Und ſprach in feinen 15 Es al die den vor 


23. Und er kannte ihn nicht / dann feine haͤnde zeit bald kom̃en / daß mein vatter laͤid tragen muß 
waren rauch / wie Eſaus ſeines bruders haͤnde / und Dann ich wil Wai bruder Jacob e 
ſegnete ihn. | d 5 und entſchloß bey ſich felbften. 
24. Und ſprach zu ihm: Biſt du mein ſohnſ, 42. Da wurden Rebecca angeſagt dieſe worte 
Eſau? Er antwortet: Ja / ich bins. ihres gröffern ſohns Eſau / und ſchickten hin und 
25. Da ſprach er: So bringe mir her / mein ſohn / ließ Jacob ihrem kleinern ſohn ruffen / und ſprach 
zu eſſen von deinem wildpret / daß dich meine ſeele zu ihm: Sihe / dein bruder Eſau draͤuet dir / daß er 
ſegne. Da bracht ers ihm / und er aß / Und trug dich erwuͤrgen wil. 3 
ihm auch wein hinein / und er tranck. 43. Und nun höre meine ſtim̃e / mein ſohn: Mas 
26. Und Iſaac fein vatter ſprach zu ihm: Kom̃ che dich auff / und fleuch zu meinem bruder Laban 
her / und kuͤſſe mich / mein ſohn. | in Haran“ 8 | 
Saen |. 27. Er trat hinzu / und kuͤſſet ihn. Da roch er) 44 Und bleib eine weile bey ihm / biß fich der 
aus, den geruch feiner kleider / und ſegnet ihn / und ſprach: grün deines bruders wende] | 
207 = Sihe / der geruch meines ſohns iſt wie ein|_ 45. Und biß ſich fein zorn wider dich von dir wen⸗ 
eruch des feldes / das der HERR geſegnet de, und vergeſſe / was du an ihm gethan haſt / So 
at. wil ich darnach ſchicken / und dich von dannen holen 
28. GOtt gebe dir vom thau des him, laſſen. Warum ſolte ich euer beyder beraubet wer⸗ 
mels / und von der fettigkeit der erden / und den auf einen tags; a dan dards wenn ipne Ef hre 
korn und weins die fuͤlle. hät für ie enen dürfen noch Dein gebenen hütte verge n. 


29. Moͤlcker muͤſſen dir dienen / und leute 46. Und Rebecca ſprach zu Iſagc: Mich ver⸗ 
muͤſſen dir zu fuſſe fallen. Sey ein Herr dreußt zu leben für den toͤchtern Heth: Wo Jacob 


e 


über deine brůder / und deiner mutter kinder ein weib mimt von den toͤchtern Heth / die da find 
muͤſſen dir zu fuſſe fallen. Verflucht ſey / wer wie die tochter dieſes landes / was ſoll mir das leben? 

dir flucht / Geſegnet ſey / wer dich ſegnet. Gere. 8. 35. | 
o Diß iſt erfüllet worden in den nachkoͤmlingen Jacobs / und namentlich zu 


und nach den zeiten Davids / dann da haben die Iſraeliter die benachbarten Das XXVIII. Capitel. 
Idumaͤer zum oͤfftern under das joch bezwungen. 


9 
Meſt 


nem fe» 
gen / 


A 


dir nun thun / mein ſohn? 
38. Eſau ſprach zu ſeinem v | 
einen ſegen / mein vatter? Segne mich auch / mein a 
vatter / Und hub auff feine ſtime / und waͤinete. N 
39. Da antwortet Iſaac fein vatter / und ſprach 42 
Jane zu ihm: Sihe da / du wirft eine fette woh⸗ f 
geſeguet / nung haben auf erden / und vom thau des 
himmels von oben her. "er. x. 20. 
40. Deines ſchwerts wirſt du dich nehren / 
und deinem bruder dienen. Und es wird ge⸗ſten / 
ſſchehen / daß du auch ein Herr / und ſein joch. 12. 
von deinem halſe reiſſen wirft, | 
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mel / und ſihe / die Engel GOttes ſtiegen dran auff; 3. Lind fie pflegten die heerden alle daſelbſt zu 

b und nieder. | verſam̃len / und den ſtein von dem brunnloch zu waͤl⸗ 
5 3, tzen / und die ſchaafe zu traͤncken / und thaten a dann 
den ſtein wieder für das loch an feine ſtaͤtte. 
4. Und Jacob ſprach zu ihnen: Lieben bruͤder / wo 
ſeyt ihr her? Sie antworteten: Wir ſind von Haran. 
5. Er ſprach zu ihnen: Kennet ihr auch Laban / rast 
den ſohn Mahor? Sie antworteten: Wir kennen, | 
ihn wohl. f ö 
6. Er ſprach: Gehet es ihm auch wohl? Sie 
antworteten: Es gehet ihm wohl / Und ſihe / da kom⸗ 
met ſeine tochter Rahel mit den ſchaafen. 
7. Er ſprach: Es iſt noch hoch tag / und iſt noch 
nicht zeit das vieh einzutreiben / Traͤncket die ſchaafe / 

5 und gehet hin / und waͤidet ſie. 8 
und] 8. Sie antworteten: Wir kennen nicht / biß daß 


— . ER r 3 


nd der HERR ſtuhnd oben drauff 


BOTT 13. — ; \ 1 . 

bac ſprach: Ich bin der Err / Abrahams dei, alle heerden zufamen gebracht werden / und wir den] 
(and En lies vatters Gott / und Iſaacs GOtt / ſtein von dem brunnenloch waͤltzen / und alſo die 
nan / Das land / da du auffligeſt / wil ich dir und ſchaafe traͤncken. f J 
deinem ſaamen geben. den. 35. 1. und 48. 3. 9. HER er nun mit ihnen redet / kam Rahel mit Sewiu⸗ 

14. Und dein ſaame ſoll werden wie der den ſchaafen ihres vatters / Dann fie hüterkemt , | 
ſtaub auf erden / und du ſolt gußgebreitet der ſchaafe. ER i 
werden gegen dem Abend Morgen / Mit. 10, Da aber Jacob fahe Rahel / die tochter La⸗ 
ternacht und Mittag. Und durch dich und ſbans / feiner mutter bruder / trat er hinzu / und waͤltzet 
deinen ſaamen ſollen alle geſchlechte auf er⸗ den ſtein von dem loch des brunnens / und träncket 
den geſegnet werden Deut eo. und 19.74. Gen. a6. die ſchaafe Labans / feiner mutter bruder / 

Und ſihe / Ich bin mit dir / und wil dich 11. Und kuͤſſet Rahel / und waͤinet laut / 
behůten / wo du hinzeuchſt / und wil dich 12. Und ſaget ihr an / daß er ihres vatters bru⸗ 
wieder her bringen in diß land: Dann ich der v waͤre / und Rebecca ſohn. Da lieff ſte / und ſagets 
. wil dich nicht laſſen biß daß ich thue alles ihrem vatter an. b D. i. Naͤchſter verwandter ſeye. 

was ich dir geredt habe. 13. Dal aber Laban hörete von Jacob feiner 

16. OA nun Jacob von feinem schlaff aufwach⸗ ſchweſter ſohn / lieff er ihm entgegen / und 
te / ſprach er: Gewißlich iſt der HErr an hertzet und kuͤſſet ihn / und fuͤhret ihn in fein hauf. 


Viel 
nachkoͤm̃⸗ 
linge / 


Den 
Meßiam 


dieſem ort und ich F ler arten , Da erzehlet er dem Laban alle dieſe ache. 
yet e den daß ge er 300 dr een dete a 14 2 1 8 on Ra ö du bift 
wo Iſage wohnte, den men chen erſcheine. A Kat a mein ein un mein elf ). n 9 er nun ein 
17, Und forchte lich / und fprach: Wie heilig iſt monat lang bey ihm geweſen war / 3355 
dieſe ſtatte / Hie iſt nichts anders / dann GOttes 15. Sprach Laban zu Jacob: Wiewol du meinkmase 
hauß / und hie iſt die pforte des himmels. bruder biſt / ſolteſt du mir darumb umbſonſt dienen? 25 ei 


18. Und Jacob ſtuhnd des morgens fruͤh auff / Sage an / was ſoll dein lohn ſeyn? En 


und nam den ſtein / den er zu feinen haͤupten gelegt] 16. Laban aber ofi ea 
hatte / und richtet ihn auff zu einem mahl / und goß dea lien 127 71 Ra e 7 alteſte hieß co 


Ä öl oben drauff b / b Diß ware eine damals ubliche Ceremonie / 17. Aber Lea hatte ein blöd geſicht 5 / Rahel war 


die ſteine / altüre und andere fachen zu heiligen und einzuweihen. 4 < { 
| 19. Und hieß die ſtaͤtte BethEl ef vorhin hieß huͤpſch und ſchoͤn. e And. Trieffende augen. 
ſonſt die ſtaͤtte Lus. © GHttes hauf, | 18. Und Jacob gewann die Rahel lieb / undd 
dune 20. Und Jacob thät ein gelüͤbde / und ſprach:ſſprach: Ich woil dir ſieben jahr umb Rahel deine 
gelubde / So GOtt wird mit mir ſeyn / und mich be⸗ Jüngfie tochter dienen d, d Es wage damals üblich / daß der 
2 ; 8 f A 0 e 1 + 0 
büten auf dem wege / den ich raͤiſe / und brot achte enern che l geben agen Abe Hen ya. zur 1. Sant 2) 2%. 
zu eſſen geben / und kleider anzuziehen / 19. Laban antwortet: 95 iſt beſſer / ich gebe fie 
21. Und mich mit frieden wieder heim zu dir / dann einem andern / Bleib bey mir. 
meinem vatter bringen / So ſoll der Err 20. Alſo dienete Jacob um Rahel ſieben jahr / und 
f Al Jacol 
mein Bott jeyn« 1155 d ee . God dauchte ihn als waͤꝛens einzele tage / ſo lieb hatte er fie. 
rr e 4 * N 
nur nen ee, fo al auc er auf (iger fein feine cn een 21. 11 Nd Jacob ſprach zu Laban: Gib mir nun 
acht nemmen / und keinen andern GOTT haben und verehren als ihne. mein weib / Dann die zeit iſt hie / daß ich 
22. Und dieſer ſtein / den ich aufgerichtet beylige e. die ſieben jahre ſeind nunmehro verſtoſſen / die ich di 


habe zu einem mahl ſoll ein Gotteshauß in dienen für fie verſprochen habe. e 
werden / Und alles was du mir gibſt / deß 22. Da lud Laban alle die leute des orts / und 


wil ich dir den zehenden geben. machte 5 d 0 era 1 
—— 2 23. Des abends aber nam er feine tochter Lea / wid 
IJgcobs A in ee bey ſeiner und brachte ſie zu ihm hinein] Und er la b ihr. kr ve | 
freundſchafft /// 13/½ c. geding mit Laban / 15. dienſt / 20. wei. 24. Und Laban gab ſeiner tochter Lea eine magdſant Len. 
er / 23/ 28. kinder Lea / 32/ 7c. f Silpa zur magd. ee e 


das land / das gegen Morgen ligt. er ſprach zu Laban: Warum haft du mir das ge 1 

a Nemlich in Meſopotamien. "than? Hab ich dir nicht umb Rahel gedienet? Wa /, 
2. Und ſahe ſich umb / und Pr da war einbrunn|rum haft du mich dann betrogen? n 
Auf dem felde / und ſihe / drey heerde ſchaafe lagen 26. Laban antwortet: Es ſinncht itte in mnſenn a 
dabey / Dann von dem brunnen pflegten fie die lande / daß man die jüngfte außgebe vor der aͤlteſten. euch 
heerde zu traͤncken / und lag ein groſſer ſtein fuͤr dem 27. Halte mit dieſer die wochen? auß / fo wil ich duns. 
loch des brunnens. ddr dieſe auch geben umb den dienſt / den du bey mir 


Kae Sal hub Jacob feine fuͤſſe auff / und gieng in] 25. Des morgens aber / ſihe / da war es Lea. Und Se, 
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4 Ale 5 5 5 } 
weh andere heben dare d Moſe. .: Kinder Jacobs. ra 
noch andere ſieben jahre dienen folt. hel zußen: Gib mir der eee 

Etliche a 5 von ſieben 1995 wie Judie. 14. 15. An⸗ 00 1 1 mir der Dudaim deines ſohns ein 
Rahel genienet, n ö b 1 Etliche gebens Mandangora / Alraun / Liebes apfel. Andere: 
thaͤt alſo / und hielt die wochen auß. Lien / oder Biolen. 


28. Jacob f 5 
Da habil Laban Rahel feine tochter zum weibe/ |, 15 Sie antwortet: Haft du nicht genug / daß 
29. Und gab feiner tochter Rahel feine magd ſdu mir meinen mann genommen haſt / und wilt 
Bilha zur magd. auch die Dudaim meines ſohns nemmen? Rahel 
30. Alſo lag er auch bey mit Rahel / und hatte ea e an 16 015 bey dir ſchlaf⸗ 
Ne eben 1 und dienete bey ihm fuͤtter 16, Da nun Jacob des abends vom felde kam 
Do i gieng ihm Lea hinauf entgegen / und ſprach: Be 
31 e e e e e e mir ſolt du ligen / Dann ic habe dich eekauff 15 
unfruchtbar. g a l meines ſohns. Und er ſchlieff die nacht 
Und Lea wa | 5 
ge ohn ae i me un 19 5 5 Sc 17. Und Gott erhöret Leg / und fie ward ſchwan⸗ 
Kuben, iet fie Ruben / und ſprach: Der HErr ger / und gebar Jacob den fü h 
hat 1 elend / Nun wird mich mein] 18 er ch: a eifae ich 
mann lieb haben. Heiet: Sehet ein fohn, 155 20 | : 
33. Und ward abermal ſchwanger / und gebar hieß il de manne gegeben habe / und Saba 
einen ſohn, und ſprach: Der HErr hat gehört daß Die 50 Ane ard L RE 
ich e bin / und hat mir dieſen auch gegeben / Jacob den fechft Ne ea ſchwanger / und gebar 
l fie 15 aha eis] „20. Und ſprach: Gott hat mich wohl berahten. 
nen ſohn / und ſprach: Nun wird fich mein mann Nun wird mein mann wieder bey mir wohnen enn, 
jeder zu mi $ ihm dr Dann ich habe ihm ſechs ſoͤhne geboren / und hieß n 
wieder zu mir thun, Dann ich habe ihm drey ſohne ihn Sebulon e ) 
geboren! Darıtnd hieß e en rede een 77 Darbach gebar fie eine tochter die Fi 
1115 Zum 1 ard ie dcr und gebar Ding eee e ee 
einen ſohn und ſprach: Nun wil ich dem HErrn 8 e e e a 
dancken. Darum hieß fie ihn Juda / Und hoͤret 8 Or nd Mach pine de 
auff kinder zu gebaͤren. Matth. 1.2. keob / oder lober / bekenner. 23. Da ward fie ſchwanger / und gebar einen 
Das XXX. Capitel. ſohn / und bad: Gott hat meine ſchmach von car | 
| 5 „mir genommen e 
berg %, Blba nber, Cie bene beben ee. 24. Und hieß ihn Joſeph r / und ſprach: Der 


Nahel/ 22. Jacob begehrt feinen abſcheid / 5. geding und anſchlag r wolle mir noch eine geben. 
uͤber ſeinen lohn / 29. biß zum ende. Het Heißet: Er wird 51 de n ſohn darzu geben 


A Rahel ſahe / daß fie dem Jacob nichts ge⸗ 25. HA nun Rahel den Joſeph geboren hatte / 
bar / neidete ſie ihre ſchweſter / und ſprach ſprach Jacob zu Laban: Laß mich ziehen 

zu Jacob: Schaffe mir kinder: Wo nicht / und raͤiſen an meinen ort / und in mein land. 

ſo ſterbe ich. | 26. Gib mir meine weiber und meine kinder / 

2. Jacob aber ward ſehr zornig auf Rahel / und darumb ich dir gedienet habe / daß ich ziehe. Dann 
ſprach: Bin ich doch nicht GO / der dir du weiſſeſt / wie ich dir geduͤnet habe. 5 
deines leibes frucht nicht geben wil. 27. Laban ſprach zu ihm: Laß mich gnade fuͤr 

3. Sie aber ſprach: Sihe / da iſt meine magd deinen augen finden / Ich ſpuͤre / daß mich der HErr 
Ju· Bilha / lege dich zu ihr / daß fie auf meiner ſchoß ſegnet umb deinetwillenn 
gebaͤre / und ich dach duch fir erbauet werde 3, 28. Su 10 1100 1 dee wie 0 

a Indem fie deren kind an kindeeſtakt aunchme. 29. Er aber ſprach zu ihm: Du weiſſeſt / wie ich dir Jacobs 

4, Und fie gab ihme alſo Bilha ihre magd zum gedienet habe end 1905 du für vieh haft under mir. dam 
weibe: Und Jacob leget ſich zu hr. 30. Ou hatteſt wenig / ehe ich herkam / Nun aber cba. 
WER 70 Bilha ſchwanger / und gebar Jacob ſiſts außgebreitet in die imaͤnge / 15 der HErr hat 

. 8 f ich geſegnet durch meinen fuß / Und nun / wann 
6,Daſprach Rahel: G Ott hat meine ſache gerich⸗ lic men Hanf 221 5 18 5 00 
tet / und meine ſtim̃e erhoͤret / und mir einen ſohn gege⸗ 31. Er aber ſprach: Was ſoll ich dir dann geben? 
ben / Darum hieß fie ihn Dau d. v dach ober Henche Jacob ſprach: Du ſolt mir nichts überall geben / 

7. Abermal ward Bilha/ Nahels magd / ſchwan⸗ Sondern jo du mir thun wilt / das ich ſage / fo wil 
ger / und gebar Jacob den andern ſohn. ſich wiederum waͤlden und hüten deiner ſchaafe 
| 8 Da ſprach Rahel: GOtt hat es gewandt mit 2. Ich wil heute durch alle deine heerden gehen / 

mir und meiner ſchweſter / und ich werds ihr zuvor and außſoͤndern alle fleckete und bunte ſchaafe / und 
thun / und hieß ihn Naphthali e. alle ſchwartze ſchaafe under den laͤmern / und die 


c Heißet: Verwechſelt / umbkehrt / wie Pal. 18. 27 


A nun Lea ſahe / daß ſie auffgehöret hatte bunten und flecketen ziegen: Was nun bunt und 
. 2 Dzu en I 15 A Sa und flecket fallen wird / das ſoll mein lohn ſeyn. 

Sina, gab fie Jaͤcob zum weibe. ö 33. So wird mir meine gerechtigkeit zeugen heute 
10. Alſo gebar Silpa / Lea magd / Jacob einen ſohn. oder morgen / wann es komet / daß ich meinen lohn 


: Ruͤſti ; da, von dir nemmen ſoll a. Alſo / daß was nicht flecket 
5 > Ah Cie . OR oder bunt / oder nicht ſchwartz ſeyn wird under den 


12. Darnach gebar Silpa / Lea magd Jacob ſanmmern und ziegen das fen ein diebſtal bey mr.. 
den andern ſohn. 1 m Das bloffe anſchauen meiner heerde wird zeigen / daß ich ehrlich verfahren. „ 

ee Bar on ſprach Laban: Sihe da / es ſey wie d 5 
feelig preiſen die tochter / und hieß ihn Aſere. rg. geſagt haſũ t. „ 
alien gieng auß zur zeit der waͤitzenernd / 35. Und ſonderte des tages die ſprengliche und 
| Nund fand Dudaim⸗ auf dem felde / und bunte boͤcke / und alle fleckete und bunte 4400 wo 
brachte fie heim ſeiner mutter Lea: Da ſprach Ra nur was weiſſes daran war⸗ und alles was ch wart, 


1 2 2 


— 


Simeon / 


Dina / 


nm & In a u Di ed 


war under den laͤmmern / 
feiner kinder / 1 IR 
36. Und machte raum dreyer tagraͤiſe weit zwi⸗ 
ſchen ihm und Jacob. Alſo waͤidet Jacob die uͤbri⸗ 
gen heerden Laban. 


m 
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und thats under die hand 
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Heut 37. IAcob aber nam ſtaͤbe von grünen papelbau⸗ 
vortheil men / haſeln und caſtaͤneen / und ſchelet weiſ⸗ 


fe ftreiffe daran / daß an den ſtaͤben das weiſſe bloß 
ward / 6 


Jadobs Lohn und Heimraͤiß.. Das erſte Buch 


7. Und er hat mich getaͤuſcht / und nun zehen 
mal e meinen lohn veraͤndert / Aber GOtt ha ih 
nicht geſtattet / daß er mir ſchaden thaͤt. 

T Zehen mal heißet alhier offtmal / wie Num. 14. 22. Job. 19, 3. oder 
es müßten die ſchaafe Labans des jahres zweymal gelammeret haben / weil die 
ſer 11 da namlich Jacob umb die ſchaafe gedienet / nur 6. Jahr lang 
gewaͤhret hat. 


8. Wann er ſprach: Die bunten ſollen dein lohn 
ſeyn / ſo trug die gantze heerd bunte. Wann er aber 
ſprach: Die ſprengliche ſollen dein lohn ſeyn / ſo 
trug die gantze heerde ſprengliche. 


9. Alſo hat Gott die guͤter euers vatters ihm 


entwandt / und mir gegeben. 


10. Dann wann die zeit des lauffs kam / hub ich 


meine augen auff / und ſahe im traum / und ſihe / die 
boͤcke ſprungen auf die ſprengliche / fleckete und 
bunte heerde. 1 
II. Und der Engel GOttes ſprach zu mir im 
traum: Jacob. Und ich antwortet: Hie bin ich. 
12. Er aber ſprach: Hebe auff deine augen / und 
fihe/ die böcke ſpringen auf die ſprengliche / fleckete 
und bunte heerde / Dann ich habe alles geſehen / 


was dir Laban thut. d Weil Laban mit Jacob ſehr un⸗ 
recht gehandelt / und kein Richter zu finden ware / bey deme er ſich hätte befla- 


38. Und leget die ſtaͤbe / die er geſche let hatte / in on 2 ſo hat ibme GOD ſelbſten recht geſchaffet / und fein vornemmen 


die traͤnckrinnen für die heerden / die da kommen 


mußten zu trincken / daß ſie empfangen ſolten / wann geſalbet haft) 


fie zu trincken kaͤmen o. 


vfangen ſolten. 

39. Alſo empfiengen die heerden uͤber den ſtaͤben / 
und brachten ſprengliche / fleckete und bunte. 

40. Da ſcheidet Jacob die laͤmmer / und thaͤt die 
abgeſoͤnderte beerde o 
in der heerde Labans » / und machte ihm eine eigene 
heerde / die thaͤt er nicht zu der heerde Labans. 

o Nach dem Grundtert Er wendete die angefichte der ſchaafen Labans 
gegen den flecketen. 
ſchwartze junge bekommen ſolten. 

41. Wann aber der lauff der fruͤhlinge heerde 
war / legte er dieſe ſtaͤbe in die rinnen für die augen 
der heerde / daß fie über den ſtaͤben eimpfiengen / 

42. Aber in der ſpaͤtlinger lauff leget er fie nicht 
hinein. Alſo wurden die ſpaͤtlinge des Labans / aber 
die fruhlinge des Jacobs. i 


zu den flecketen und ſchwartzenſin unſers vatters hauſe. 


p Daß ſie nemlich über ſolchem anſehen fleckete und dien 


13. Ich bin der Gott zu Bethel / da du den ſtein 
und mir daſelbſt ein geluͤbd gethan. 


n Oder: Alß es zeit war daß fie ene Nun mach dich auff / und zeuch auß dieſem lande 


und zeuch wieder in das land deiner freundſchafft. 


Gen. 28. 18. 
14. Da antwortet Rahel und Lea / und ſprachen 
zu ihm: Wir haben doch kein theil noch erbe mehr 


15. Hat er uns doch gehalten als die frem̃den / Dañ 
er hat uns verkaufft / und unſern lohn verzebrete, 


e Weil nemlich Jacob für fie dienen muͤſſen / und Laban den nutzen folcher 
ſts nicht ſeinen toͤchtern gegeben / ſondern fuͤr ſich behalten hat. 


16. Darum hat GOtt unſerm vatter entwandt 
ſeinen reichthum zu uns und unſern kindern: Alles 
nun / was Gott dir geſagt hat / das thu. 


17. Alfo machte ſich Jacob auff / und lud feine 1 805 


kinder und weiber auf kameelen / 
18. Und fuͤhret weg alle ſein vieh / und alle ſeine 


weg / 


Wird 


verfolgt 


v 


on La⸗ 
ban / 


ln 3. Daher ward der mann über die mafen|Habe/die er zu Meſopotamig erworben hatte / daß 
aue reich / dam er viel ſchaafe / maͤgde und knechte / kameelſer kame zu Jſage ſeinem vatter ins land Kanaan. 
zac. und eſel hatte 19. (Laban aber war gangen ſeine heerde zu ſcha⸗ 
Ba 42 ren) Und Rahel ſtal ihres vatters goͤtzen . 
- Vielleicht nur einen / ſo Laban für ein Haußgott hakte / daß er felbiges 
Das XXXL Capitel. bewahren ſolte. Pie 
Jacob geneidet von feinen ſchwaͤgern und ſchwiegern / 1. aus 20. Alſo ſtal Jaco b dem Laban zu Syrien das 
e . DE 
ihn an / 2655 durchſucht ſein haußgeraht / 33. Jobs verantwor. 21. Alſo flohe er / und alles was ſein war / machte 
tung / zu. und gegenklag / 36. Bund zwiſchen Jacod und Laban / ſich auff / und fuhr über das waſſer / und richtet ſich 
ARE . nach dem berge Gilead. 1 
| Nd es kamen für ihn die reden der kinder 22, JM dritten tag wards Oban angeſagt / daß 
uwe D Laban / daß ſie ſprachen: Jacob hat all un⸗ Jacob flohe. . 1 
der ta. fers vatters gut zu ſich gebracht / und von 23. Und er nam feine bruͤder⸗ zu ſich / und jaget 
ö gen d, Unſers vatters gut hat er ſolche reichthume zu we ihm nach ſieben tagraͤiſe / und ereilet ihn auf dem 
ſeæcb / gen gebracht. ö berge Gilead. s D. i. Seine freunde und verwandte, 


2. Und Jacob ſahe an das angeſicht Laban / 


| | und fihe/ es war nicht gegen ihm wie geſtern und traum des nachts / und ſprach zu ihm: Hüte dich / dg 


2 ehegeſtern. ee 
Gottes. 3. Undder HErr ſprach zu Jacob: Zeuch wie⸗ 
dach der in deiner vaͤtter land / u 
be freundſchafft / Ich wil mit dir ſeyn. 
a Ins land Canaan. 8 
4. Da ſandte Jacob hin / und ließ ruffen Rahel 
und Lea aufs feld bey ſeiner heerde / 


Jacob 
hält raht 
mit Ra⸗ 
hel und 
Lea / 


mir geweſen. b der wahre Gott / den mein vatter verehret. 
6. Und ihr wiſſet / daß ich auß allen meinen 
kraͤfften euerm vatter gedienet habe. 


5. Und ſprach zu ihnen: Ich ſehe euers vatters gethan / da | I; 
angeſicht / daß es nicht gegen mir iſt / wie gefternund meine tochter entfuͤhret / als die durchs ſchwert ge 
ehegeſtern / Aber der GOtt meines vatters v iſt mit fangen waͤren? e 
27. Warum biſt du heimlich geflohen / und haft) 
dich weggeſtolen / und ihaft mirs nicht angeſagt / 
daß ich dich haͤtte gelaͤitet mit freuden / 


24. Aber GOtt kam zu Laban dem Syrer im 
du mit Jacob nicht anderſt redeſt dann freundlich. 


Und Laban mit ſeinen bruͤdern 
auch auff / auff dem berge Gilead v. 


5 Alſo genannt hernach / wie zu ſehen verſ. 47. 


26. Da 1175 Laban zu Jacob: 
3 


2 
va * 
rt 7. TEE ER 


Peres Air 
Jacob / f 
25, Und Laban naher zu Jacob: Jacob Aberlenaner. 
und zu deiner hatte feine huͤtten aufgeſchlagen auf dem berge / Za, | 
ſchlug feine huͤttenſand neue 
ihn zur 
3 e 
| Was haft du 
du mein hertz geſtolen haſt / und haſt 


* * 
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er 


a 
mit paucken und harffen? NR 

0 1 Ra dh laſſen meine ig und 
toͤchter kuͤſſen? Nun / du haſt toͤhrlich gethan. meine kinder / und die heerden find meine heerden 

29. Und ich hätte mit GOttes huͤlffe wohl ſo viel und alles was du ſiheſt / iſt mein / Was kan 0 

macht / daß ich euch kdũte bels thun / Aber euers vat⸗ meinen töchtern heut / oder ihren kindern thun / die 
ters GOtt hat geſtern zu mir geſagt: Hüte dich / ſie geboren haben? 
daß du mit Jacob nicht anders dan freundlich redeſt. 44. So komme nun / und laß uns einen bund 
15 1 8 70 Meynte alſo Laban / eine jede familie habe ihren machen / ich und du | der ein zeu gnuß fey zw 


30. Lind weil du dann ja wolteſt ziehen / und mir und dir. 


Moſe. Jacobs Verglich mit Laban. 


43. Aban antwortet / und ſprach zu Jacob: Die 
tochter find meine töchter/ und die kinder find anmert 


2 


& 
, und bund 
ifchenmit 3a 


ſehneteſt dich fo vaſt nach deines vatters hauſe / Wa⸗ 


rumb haft du mir meine goͤtter geſtolen? 
Jacobs 
antwort 


/ fo f 
von mir reiſſen. 
32. Bey welchem aber du deine goͤtter findeſt / 


der ſterbe hie fur unſern bruͤdern / Suche das deine Jacob aber hieß ihn Gilead, 


bey mir / und nims hin (Jacob aber wußte nicht / 
daß fie Rahel hatte.) 


— 


— — 


tten Jacob 


weſen / die widder deiner heerde habe ich nie geeſſen. 


39. Was die thiere zerriſſen / bracht ich dir nicht / tes 
ich mußt es bezahlen */ du forderſt es von meiner] 


hand / es waͤre mir des tages oder des nachts ge⸗ 
ſtolen. Epod. 22. 12. N 
40. Des t r 
und des nachts fuͤr fro 
ſchlaff in meine augen. 
41. Alſo hab ich dieſe zwanzig jahr in deinem 
hhauſe gedienet / vierzehen umb deine toͤchter / und 
ſſechs umb deine heerde / und haft mir mein lohn 


A5 


ages verſchmachtet ich für hitze / gend Edom </ 
ch ſt / und kam Fein|® 


45. Da nam Jacob einen ſtein / und richtet ihn 


auff zu einem mahl / 


31. Jacob antwortet / und ſprach zu Laban: Ich. 46. Und ſprach zu feinen bruͤdern: Leſet ſteine 
rchte inich / und dachte / du wuͤrdeſt deine tochter 5 Und ſie namen ſteine / und machten einen 


auffen / und aſſen auf demſelben hauffen. 
47. Und Laban hieß ibn Jegar Sahadutha / Fand 


n Diefe beyde worte heißen eines / nemlich ein zeugehauffen. 
48. Da ſprach Laban: Der hauffe ſeh heute zeuge 
zwiſchen mir und dir / (daher heißt man ihn Gilead) 
Und ſey eine warte / Dann er ſprach: Der 
r ſehe darein zwiſchen mir und dir / 
wann wir von einander kommen / 


o Ein ort / da man wacht haͤlt / und herumb ſchauet / ob nicht was feindli⸗ 
ches ſich herzu nahe. (ch { ch f 


o. Wo du meine toͤchter beleidigeſt / oder 
andere weiber dazu nimeſt über meine toͤch⸗ 
ter / Es iſt hie kein menſch mit uns / ſihe aber / 
Gott iſt hie der zeuge zwiſchen mir und dir. 

51. Und Laban ſprach weiter zu Jacob: Sihe / 
das iſt der hauffe / und das iſt das mahl / das ich 
aufgerichtet habe zwiſchen mir und dir. | 

52. Derſelbe hauffe ſey zeuge / und das mahl fen 
auch zeuge / wo ich heruͤber fahre zu dir / oder du 
heruͤber faͤhreſt zu mir uͤber dieſen hauffen und 


Opffer 
Igeobs / 


Acob aber zog feinen weg und es begegneten 
ihme die Engel GOttes . 


a Entweder im traum / oder da es ihme wachend wiederfahren / 
fo haben die Engel ſichtbare geſtalten angenommen / ihne des Goͤttli⸗ 
chen ſchutzes zu verſichern. 

2. Und da er fie ſahe / ſprach er: Es ſind GOt⸗ 
heere. Und hieß dieſelbige ſtaͤtte Mahanaim b. 


b Zwey heere. Re 0 
3 Jacob aber ſchicket botten für ihm her / zu ſei⸗ 
nem bruder Eſau ins lande Seir / in der ge⸗ 


\ 


Maha 
naim. 


Jacobs 
geſand⸗ 
e So wurde das land genennet von Eſau / welcherſſchafft an 
om. Es ware aber dieſes land von Mahanaim zim̃lich weit entfernet. Eſau / 
4. Und befahl ihnen und ſprach: Alſo ſaget mei⸗ 
nem Herrn Eſau: Dein knecht Jacob laßt dir ſagen / 
Ich bin biß daher bey Laban lang auſſen geweßt / 
5. Und habe rinder und eſel / ſchaafe / knecht und 
maͤgde / und habe außgeſandt / dir meinem Herrn 


zehen mal verändert. ä | agen / daß ich anade für deinen augen fuͤnde E 
42. Wo nicht der Gott meines vatters / der SO tt 8 1 gen anch dem en ſolches fagen uf er nicht 


Abraham / und die forcht Iſaac / auf meiner ſeiten 
qgeweſen waͤre / du haͤtteſt mich laͤr laſſen 9 85 Aber 

a hat mein elend und muͤhe angeſehen / und hat 
d ch gefteru geſtrafft . ’ 


— 


i 
ſcchade 


. ER 


7 


m Oder ermahnt / daß du mir nicht] 


meynen ſolte / er werde ihme oder dem Iſaae beſchwaͤrlich fallen / oder das ehe⸗ 
mals erlangte recht der erſtgeburt hart treiben / alß der felbit groß gut habe. N 


6. De botten kamen wieder zu Jacob / und ſpra⸗ Sf 
chen: Wir kamen zu deinem bruder Eſau / und ſaßß 


| UND sein 
chentgegen mit vierhundert mann. nden 


er zeucht dir au 


8 


26 Jacobs Kampff mit dem Engel. Das erſte Buch Bu N 
. Da forchte ſich Jacob ſehr / und ihm ward bange / hinüber kam / was er hatte / und blieb allein. 


chaafe / und die rinder / und die kameel / in zwey heere / 
8. Und ſprach: So Eſau kom̃et auf das eine heer / 

und ſchlaͤget es / fo. wird das uͤbrige entrinnen. 

9. Weiter ſprach Jacob: GOtt meines vat⸗ 


Jacob wiederfahren in einem traum; Andere aber: In der that und wachend. 
Der zweck ware / dem Jacob einen muht zu machen / daß / ſintemalen er dieſen 
Engel uͤbermocht / er auch von dem Eſau keinen ſchaden empfangen werde. 


25. Und da er ſahe / daß er ihn nicht üͤbermocht 


— 


feiner huͤfft ward über dem ringen mit ihm verrenckt. 
Zeuch wieder in dein land / und zu deiner 26. Und er ſprach: Laß mich gehen / dann die 
freundſchafft / Ich wil dir wohl thun: morgenroͤhte bricht an. Aber er antwortet: Ich laß 
10. Ich bin zu geringe aller barmhertzigkeit dich nicht / du ſegneſt mich dann. . 
und aller treue die du an deinem knechte ge _ 27. Er ſprach: Wie heiſſeſt du? Er antwortet: 
than haͤſt / Dann ich hatte nicht mehr wer Jacob. n. 35. 1. 225 i 
der dieſen ſtab / da ich über dieſen Jordan 28. Er ſprach: Du ſolt nicht mehr Jacob 
gieng / und nun bin ich zwey heere worden.) heiſſen / ſondern IſraEl / Dann du haft mit 
II. Errette mich von der hand meines br, Bott und mit menfchen s gekaͤmpfft / und 
ders / von der hand Eſau: Dann ich foͤrchte biſt obgelegen. einige geens: Nur einem Engel und ut 
mich für ihm / daß er nicht kom̃e / und ſchlage nz al versehen dadaehne ch en Hella eu Spelle 
mich / die mutter ſam̃t den kindern. 29. Und Jacob fraget ihn / und ſprach: Sage 
12. Du haſt geſagt: Ich wil dir wohl doch / wie heiſſeſt du? Er aber ſprach: Warum fra⸗ 
thun / und deinen ſaamen machen / wie den geſt du / wie ich heiſſe? Und er ſegnete ihn daſelbſt. 
fen? am meer / den man nicht zaͤhlen kan fuͤr zo. Und Jacob hieß die ſtaͤtte Pnueln: Dann 
der menge. 
13. Und er blieb die nacht da / und nam von dem meine ſeele iſt geneſen. h Gottes angeſicht. 
das er fuͤrhanden hatte / geſchencke feinem bruder 31. Und alß er für Pnuel über kam / gieng ihm 
Eſau / [die ſonne auff. Und er hincket an feiner huͤffte / 
14. Zweyhundert ziegen / zwanzig boͤcke / zwey 32. Daher eſſen die kinder Iſrael keine ſpanader 
undert ſchaafe / zwanzig widder / auf deim gelencke der huͤfft / big auf den heutigen 
15. Und dreyßig ſaͤugende kameel mit ihren fuͤl⸗tag: / Daͤrumb daß die ſpanader an dem gelencke 
len / vierzig kuͤhe / und zehen farren / zwanzig eſelin der huͤffte Jacob geruͤhret ward. 
mit zehen füllen, 1 05 a Ei a dee A aus verordnung Jacobs / zu immer⸗ 
16. Und thaͤt ſie under die hand ſeiner knechte / ja e 
eine heerde ſonderliche / und ſprach zu ihnen: Gebet Das XXXIII. Capitel. 
vor mir hin / und laſſet raum zwiſchen einer heerde / Jacob begegnet Eſau / 1. ihr deyder geſpraͤch 4. von kindern 


nach der andern. e Die geſchencke mußten nicht mit einander und weibern / 5. von geſchenck / s. ihrer raͤiſe / 12. Eſaus abzug / 16. 
gehen / ſondern einander nachfolgen / und ein raum dar; wiſchen bleiben / umb Jacob zeucht gen Suchoth und Salem / 17/18. . 


alfo den zorn Eſaus nach und nach zu brechen / und dene deſto beffer zu beguͤtigen. O Acob hub ſeine augen auff und ſahe ſeinen 


won) Iſaac / HER / der du zu mir geſagt haſt: 


22 


17. Und gebot dem erſten / und ſprach: Wann EEE 4 5 
dir mein bruder Eſau begegnet / und dich fraget: fim a 7 5 1 10 diene 

Wem geböreft du an / und wo wilt du hin? Und z Rahel und a Debben en 1 5 
weß iſte das du für dir kreibeſte 2. Und ſtellt die maͤgde mit ihren kindern vor⸗ 
nen an / und Lea mit ihren kindern hernach / und 


19. Alſo gebot er auch dem andern / und dem drit⸗ 
ten / und allen die den heerden nachgiengen / und 
ſprach: Wie ich euch geſagt habe / ſo ſaget zu Eſau / 
wann ihr ihme begegnet. 

20. Und ſaget ja auch: Sihe / dein knecht Jacob iſt 
hinder uns. Dann er gedachte / Ich wil ihn verſoͤhnen 
mit dem geſchencke / das vor mir hergehet / darnach 
wil ich ihn ſehen / Vielleicht wird er mich annem̃en. 


Rahel herzu / und neigten ſich auch fuͤr ihm. 
8. Und er ſprach: Was wilt du mit alle der 
heer / dem ich begegnet bin? Er antwortet: 
ich gnade finde für meinem Herrnv. a 

b Er trgetiret alſo Eſau durchgehends als feinen erſtgebornen bruder / de⸗ 


me / damaligem gebrauch nach / nicht nur ein doppeltes erbstheil / ſondern auch 
die herrſchafft über feine bruder gebuͤhrte. f a 


behalt was du haſt. ) 


22. Und ſtuhnd auff in der nacht / und nam feine fenden e en e 
zwey weiber / und die zwo maͤgde / und feine eilff hand Dann ich ſahe dein angeſicht / als ſehe 
kinder / und zog an den furt Jabok / 

23. Nam ſie / und fuͤhret fie über das waſſer / daß 


mir. e Gleichwie mir nichts liebers als G Ottes guuſt / To erfre 
mich ſehr über deine freundliche begegnung. . 


w * 


Und theilet das volck / das bey ihm war / und die 24. HA rang ein mann mit ihm / biß die morgen e 


8 Ar; mit dem 
roͤhte anbrach. f Einige meynen / es ſeye dieſes dem Engel / 


ters Abraham / und GOtt meines vatters lruͤhret er das gelenck feiner huͤfft an / Und das gelenck 


ich habe GOtt non angeſicht geſehen / und 


8 


9. Eſau ſprach: Ich habe gnug / mein bruder 
10. Jacob antwortet: Ach nicht. Hab ich gnade N 


Aende. 
rung ſei⸗ 
nes Na⸗ 
mens / 


Pnuel // 


Wie J. 
cob dem 
Eſau be⸗ 
gegnet / 


Gottes angeſicht / und laß dirs wohl gefallen vor f ; . 


DI 3 Moſe. Mord zu Sichem. 27 
. 77. Pü doch den ſegen von mir an / den ich dir 12. Fordert nur getroſt von mir morgengaabe 
zugebracht habe: Dann Gott hat mirs beſcheret und geſchencke / ich wils geben / wie ibrs heiſchet b/ 


und ich habe alles gnug: Alſo noͤhtiget er ihn / daß Gebt, ‚nit nur die dirne zum weibe. 
chemals der gebrauch / daß / der ei 8 0 0 
ers nam. ges 1 755 72 55 e e ede e 0 


bi 
ortreiſe[ 12. Nd er ſprach: Laß uns fort ziehen und raͤi/ gelt oder geits werth zur morgengaabe bezahlte. 
acobs Uen / ich wil mit dir 1 0 13. IA antworteten Jacobs föhne dem Sichem 
‚13. Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr / du erken⸗ „und feinem vatter Hemor betrieglich / da⸗ 
neſt / daß ich zarte kinder bey mir habe / dazu vieh rumb / daß ihre ſchweſter Dina geſchaͤndet war / 
und ſaͤugende kuͤhe / Wann fie einen tag uͤbertrie- 14. Und ſprachen zu ihnen: Wir koͤnnen das nicht 
ben wuͤrden / würde mir die gantze heerde ſterben. thun / daß wir unſere ſchweſter einem unbeſchnitte⸗ 
14. Mein Herr ziehe vor feinem knechte hin / ich nen mann geben / Dann das waͤre uns eine ſchande:: 
wil maͤchlich « hernach treiben / darnach das vieh. 15. Doch / dann wollen wir euch zu willen ſeyn / erm 
und die kinder gehen können) biß daß ich komme zu ſo ihr ung gleich werdet / und alles / was männlich löbne ber 
meinem Herrn in Seit. a Dei. Mgemächtih. under euch iſt / befehnitten werde. braucht / 
15. Eſau ſprach: So wil ich doch bey dir laſſen etli- 16. Dann wollen wir unſere tochter euch geben 
che vom volck / das mit dir ift. Er antwortet: Was und euere toͤchter uns neinmen / und bey euch woh⸗ 
iſts vonnoͤhten? Laß mich nur guade für meinem nen / und ein volck ſeyn. 3 
Herrn finden . „oder: Laß dich auch in dieſem ſtück erbitten.. 17. Wo ihr aber nicht willigen wollet euch zu 
16. Alſo zog des tags Eſau wiederumb ſeines beſchneiden / ſo wollen wir unſer tochter nemmen 
wegs gen Sir. und davon ziehen. e 
17. UNd Jacob zog gen Suchoth/ und bauet ihm] 18. DJerede gefiel Hemor und feinem ſohn wohl / 


— 


Ge ein hauß / und machet feinem vieh hütten/ 19. Und der jüngling verzog nicht ſolches 
Daher heißt die ſtaͤtte Suchoth r. d. i. Hütten. zu thun / Dann er hatte luft zu der tochter Jacobs / 
lun Sr 18. Darnach zog Jacob gen Salem? / zu der ftadt und er war herrlich gehalten uͤber allem in ſeines 


des Sichem / die im lande Cangan ligt / nachdem er vatters hauſe s. «Ware in groſſem anſehen / alfo daß man auch 


5 8 die ſtadt ihme nachnennete. 
auß Meſopotamia kommen war / und machte fein g a 
laͤger N 92 ſtadt. g Etliche gebens: Geſund und friſch. 20. Da kamen fie nun / H emor und ſein ſohn Si⸗ 
19. Und kaufft ein ſtuck ackers von den kindern 1 d Fa 157 i 
N 5 \ * 5 urgern der Na un rachen: 
Hemor des vatters Sichem / umb hundert gro⸗ 9 Daſelbſt wurden die 11 41 RN und gerichte ge⸗ 


en n / daſelbſt richtet er feine huͤtten auff. halten / Deut. 21. 19. ö 
ſch h N 995 eigentlich on wie viel ſolche muͤntz gethau. Einige halten 21. Dieſe leute ſind frie dſam be U uns / und wollen 


ſbeltgen ben Freunden Hue gefage wird? er babe ein Jeder denen en pie inn lande wohnen und werben / So iſt nun das land 
von dieſer münze verehrt, Job. 42. 11. „ weit gnug fuͤr ſie / wir wollen uns ihre toͤchter zu 
20. Und richtet daſelbſt einen altar zu) und rieff weibern neimmen / und ihnen unfere töchter geben. 
an den Namen des ſtarcken GOttes Iſtael. 22. Aber dann wollen ſie uns zu willen ſeyn / daß 
— — — ſſie bey uns wohnen / und ein volck mit uns werden / 
Das XXXIV. Capitel. wo wir alles / was maͤnnlich under uns iſt / beſchnei⸗ 
Dina Jacobs tochter wird geſchaudet // 27e. Zorn der kinder den / gleich wie fie beſchnitten find. 

Jacobs, 770. Sichems werbung an Jacob und feine kinder /. ant 2 3. Ihr vieh und guͤter und alles was ſie haben 


ſwort und geding / z / 15/20. Beſchneidung der burger zu Sichem / a. x i 5 . 
Mordſtick der inder Jacobs 05 Jacobs klage / 30/ 7c. 0 wird unſer ſeyne / So wir nur ihnen zu willen wer; 


Ina aber / Lea tochter / die fie Jacob geboren den / daß ſie be y uns wohnen. e Wann wir zuſam̃en heurahten. 
hatte / 115 herauß die N ve landes 24. Und ſie gehorchten dem Hemor / und Sichem 
7 zu ſehen. ſeinem ſohn / alle die zu ſeiner ſtadt thor auß ⸗ und 
2. Da die ſahe Sichem / Hemors ſohn / des He, eingiengen / und beſchnitten alles was männlich 
viters / der des landes Herr war / nam er ſte / und war / das zu feiner ſtadt auß? und eingieng. a 
beſchlieff ſie / und ſchwaͤchet fie. 25. 11 Nd am dritten tage / da | te es ſchmnertzet / ohen 
3. Und ſein hertz hieng an ihr / und hatte die dirne namen die zween ſoͤhne Jacob Suncon wa 

lieb / und redet freundlich mit ihr. und Levi / der Dina bruͤder / ein jeglicher fein ſchwert / rund 

4. Und Sichem ſprach zu feinem vatter Hemor: und giengen in die ſtadt duͤrſtiglich / und erwuͤrge ne. 
Nimm mir das mägdlein zum weibe. | 


ten alles was männlich war / Gn. 45. 5/77. emen 

Und Jacob erfuhr / daß feine tochter Dina ge haben en mir mühe per richten diebe we nch alen dischen 
ſchaͤndet war / und feine ſoͤhne waren mit dem vieh 26. Und erwuͤrgeten auch Hemor und feinen] 
auf dem felde / und Jacob ſchwieg bi daß fie kamen. ſohn Sichem mit der ſchaͤrffe des ſchwerts. Und 

6. Da gieng Heinor Sichems vaͤtter herauf zu namen ihre ſchweſter Dina auß dem hauſe Sichem / 
Jacob / mit ihm zu reden. und giengen darvon. 95 5 

7. Indeß kamen die ſoͤhne Jacobs vom felde / und. 27. Da kamen die föhne Jacob über die erſchla⸗ 
da fie es hoͤreten / verdroß die maͤnner / und wurden genen / und pluͤnderten die ſtadt / darumb / daß fie 
ſehr zornig / daß er eine narrheit an Iſrael began⸗ hatten ihre ſchweſter geſchaͤndet. 
gena/ und Jacobs tochter beſchlaffen hatte / Dann 28. Und namen ihre ſchaafe / rinder / eſel / und 
fo ſolts nicht ſeyn. Daß er Iſtael beſthimpffet hatte. was in der ſtadt und auf dem felde war / i 
enn 8. Da redet Hemor mit ihnen / und ſprach: Mei- 29. Und alle ihre haabe / alle kinder und weiber 
ger u tes ſohns 5 fee ſehnet ſich 1 euerer den haue kuchen und pluͤnderten alles was inn 

| / Lieber / gebt ſie ihm zum weibe. 5 ö b Be 

mens n euch mit e gedet uns euere 30. Nd Jacob ſprach zu Simeon und Levin, 
eden koͤchter / und nemmet ihr unſere tochter / Ihr habt nur unglück zugericht / daß ich 
bent 10. Und wohnet bey uns / das land ſoll euch offen ſſtincke für den einwohnern dieſes landes / den Ca” 
Sichems ſeyn / wohnet und werbet / und gewinnet drinnen. nanitern und Phereſitern / und ich bin ein geringer 
di“ fz. Und Sichem ſprach zu ihrem vatter und hauffe: Waun fie ſich nun verfamlen über mich 

bbruͤdern: Laßt mich gnade ede Was ſo werden fie mich ſchlagen / Alſo werde ich vertil⸗ N 
ſhr mir ſagt / das wil ich geben / get ſam̃t meinem hauſe 


. 
A, 


von Si⸗ 
chem 


15 


"RR, 


Ce 
\Y 


2 35 wege gen Ephrath s / die nun heißt Bethlehem 7 


— 


28 Bethel. Eſaus Hiſtorie u. Geſchlecht. Das erſte Buch 5 
31. Sie antworteten aber: Solten ſie dann mit 20. Und Jacob richtet ein m 
unſrer ſchweſter als mit einer huren handeln? grab / daſſelb iſt das grabmahl Rahel / biß auf die⸗ 


D — ſen tag. 
Jacob bauet 5 ein weg die fremde 5 195 Iſrael 509 auß und richtet eine huͤtte ber 5 
Goͤtter / 2/4. Debora ſtirbt / 8. Iſrael / 10. g geſegnet / ıırd, Ben⸗ auff / jenſeit dem thurn Eder 10% i Heerde thurn. 


1 Rubens blutſchande / a2. Söhne Jacobs / 23. Tod b ea Hache 15 0 55 De im lande hi N 
N 0 i et / gieng Ruben hin / und ſchlieff; bey Bilha / ſeinesſſhan 
Nd Gott ſprach zu Jacob: Mache dich auff! vatters kebsweib / und das kam für Jarl C5 hat⸗ 1 
e und zeuch gen Bethel / und wohne daſelbſt / te aber Jacob zwoͤlff ſoͤhne. 
Wund mache daſelbſt einen altar dem GOtt 23. Je ſoͤhne Lea waren dieſe / Ruben der erſte 
der dir erſchien ; / da du floheſt für deinem bruder > geborne ſohn Jacob / Simeon / Levi / Fudallın 
ee : se Be 1 5 8 Iſaſchar und Sebulon. Kl 
Jacobs 2. Da ſprach Jacob zu feinem hauſe / und zuf 24. Die fühne Rahel waren / J ? 
una allen die mit en waren 5 an euch a Janin. 0 0 Joe ene 
ion / den Götter / fo under euch ſind / und reiniget euch // 25. Die ſoͤhne Bilha Rahels ö 
und 117 5 11 a l 9e . e Dat UNE 
3. Und laßt uns auff ſeyn / und gen BethEl zies| 26. Die ſoͤhne Silpa Lea magd / Gad und Aſer 
hen / daß ich daſelbſt einen altar mache dem GOtt / Das find die ſoͤhne Jacob / le ban geboren fint 
der mich ib 15 zeit meines truͤbſals / und iſt in Meſopotamia. 
mit mir geweſen auf dem wege / den ich gezogen bin. 27. 11 Nd Jacob kam zu feinem vatter Iſage gen Jarobe 
5 1 e ſie ihm 5 en ne die 105 Una in die hauptſtadt / die dane He e 
er ihren handen waren / und ihre ohrenſpangend / hron / da Abraham und Iſaac frem̃dlinge innen] 
und er vergrub fie under eine eiche / die neben Sichem geweſen ſind. Jagt fende e 


ſtuhnd. b Waren amuleta ſo man aus aberglaube getragen / in der 


1 Aa 28. Und Iſaac ward hundert und achtzig jahr alt |raucs 
, And ie z gen auß. Lind 8 die forchel 29. Und nam ab / und ſtarb. Und ward verfamel ge nb 
GS ttes über die ſtadte / die umb fie her lagen / daß let zu feinem volck / alt und des lebens ſatt / Und 


* Gen, 49. 4. 


7 RER 5 * r D aͤb⸗ 
fie den föhnen Jacob nicht nachjagten. feine ſohne Eſau und Jacob begruben ihn. . 

gen . 6. Alſo kam Jacob gen Lus im lande Canaan, Das XXXVI. Capitel. I 

vac die da BethEl heißt / ſam̃t alle dem volck / das mit Eſaus weider / 2. wohnung / /8. geſchlecht // 19. kinder Seir / zo. 

Babel ihm war / g Koͤnige in Edom / 31. 


7. Und bauet daſelbſt einen altar / und hieß die Ih iſt das geſchlecht Eſau / der da heißt Edom. 
ſtaͤtte BetheEl / darumb daß ihm GOTT daſelbſt Rx 2. Efau nam weiber von den töchtern Ca⸗ Eſaus 
offenbaret war / da er flohe vor feinem bruder. naan / Ada die tochter Elon des Hethiters weben / 

8. Da ſtarb Debora / der Rebecca amme / und und Ahalibama die tochter des Ana / die neffe Zi. 
ward begraben under BetheEl under der eiche / und beons des Heviters / 
ward genennet die klageiche. 3. Und Baſmath / Iſinaels tochter / Nebajoths 

9 Uedotterſchten Jacob abermal nachdem ſchweſter. Gen. 28. 5. | 
Jer auf Meſopotamia kommen war / und| 4. Und Ada gebar dem Eſau Eliphas. Aber 
ſegnet ihn / 3 Baſmath gebar Requel, „ 
Namen. 10. Und ſprach zu ihm: Du heiſſeſt Jacob / Aber 5. Ahalibama gebar Jehus / Jagelam und Ko 
or du ſolt nicht mehr Jacob heiſſen / ſondern Israels ſolt rah. Das find Eſaus kinder / die ihm geboren find 
d heiſſen ;/ Und alſo heiſſet man ihn Iſrael. im kande Canaan. f 
1 Diese re altadl zweyte änderung des namens Jacob in dem namen 6. 1m Eſau nam ſe ine weiber / föhne und toͤch⸗ 
TI. Ind GHtt ſprach zu ihm: Ich bin der der und alle feelen feines e haab 
allmaͤchtige SOtt / ſey fruchtbar und meh. und alles vieh mit allen gůtern / fo er im lande Ca; 
re dich / Voͤlcker und voͤlcker hauffen ſollen naan erworben hatte / und zog in ein land von ſei⸗ 
von dir kommen / und Könige ſollen auß nem bruder Jacob 
deinen lenden kommen. % 7. Dann ihre haabe war zu groß / daß fie nicht 
Gl. . 12. Und das land / das ich Abraham und konnten bey einandern wohnen und das land dal 
du Iſaac gegeben habe / wil ich dir geben / und kinn ſie fremdling waren / mochte ſie nicht ertragen 
belſſung / = 7 de; 8 jffuͤr der menge ihres viehs. Gen. 13. 6, 
wils deinem ſaamen nach dir geben. | 
13. Alſo fuhr Gott auff von ihn) von dem ort / . 8. Alſo wohnet Eſau auf dem gebirge Seir kaum. | 
da er mit ihm geredt hatte. j und Eſau iſt der Edom. Jo. 24. 4. mung iR. 
14. Jacob aber richtet ein ſteinern mahl auff an 9 EINE das geſchlecht Eſau / von dem die Edo. 
dem ort / da er mit ihm geredt hatte / und goß trank Jmiter herkommen auf dem gebirge Sei / aka | 
opffer«drauff und begoß ihn mit dle. a ®ertepe:anein.| (10, Und ſo hieſſen die kinder Eſau: Eliphas der 
15. 0 Bi den ort / da Gott mit ihm e ee weib: Reguel der ſohn Baſinath / 
geredt hatte Bethel. | 45 ee 
16, 1 RD fie zogen von Beth El, und da noch ein. Oe Eliphas ſohne aber waren dieſe: Theman 
felötvegg war von Ephrath / da gebar Ra- Omar Zepho Gaetham und Kenass. 
hel / und es kain fie hart an über der geburt. 12. Und Thimna war ein kebsweib Ellphas / 
17. Da es ihr aber ſo ſaur ward in der geburt / 
ſprach die wehemutter zu ihr: Foͤrchte dich nicht / 
Ban IA IB a 10 haben. erb 

18. Da ihr aber die ſeele außgieng / daß ſie ſterben f 
mußte / hieß ſie ihn Ben Oni. Aber ſein b hieß Baſinath, Eſaus weib. 
ihn Ben Jamin s. e Sohn meines ſchmertzens. k Sohn der rechten. 

Nabels 19. Alſo ſtarb Rahel / und ward begraben an dem 


Geburt 
Ben Ja⸗ 


en. 48.2. 8 Fruchtbar. b Brothauß. 


Bar 2 
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| Moſe. Joſephs Traͤume und Verkauffung. 29 
TEſau. Die kinder Eſiphas / des erſten ſohns Eſau f 41. Der Fuͤrſt Ahalibama / der Fuͤrſt Ela / der 
waren dieſe: Der Fuͤrſt Theman / der Fuͤrſt Omar / Fuͤrſt Pinon. 0 ei 
der Fuͤrſt Zepho / der gürftKenas/ = D.i.Häupter der famileu. 42. Der Fuͤrſt Kenas / der Fuͤrſt Theman / der 

- 16. Der Fuͤrſt Korah / der Fuͤrſt Gaetham / der Fuͤrſt Mibzar / f 

Fuͤrſt Amalek. Das find die Fuͤrſten von Eliphas 43. Der Fuͤrſt Magdiel / der Fuͤrſt ram. Das find 
ſim lande Edom / und find kinder von der Ada. die Fuͤrſten in Edom / wie ſie gewohnet haben in ih⸗ 

17. Und das find die kinder Reguel / Eſaus ſohn: rem erblande/ und Eſau iſt der vatter der Edomiter. 
Der Fuͤrſt Nahath / der Fuͤrſt Serah / der Fuͤrſ⁊ : ñĩß[⸗e 
Saimma / der Fuͤrſt Miſa. Das find die Fuͤrſten Das XXXVIL Capitel. 
von Requel / im lande der Edomiter / und find kin Joſeph / 173, feine traͤume / 5/9. neid feiner brüder / 011. mor 
der von der en die Eſaus weib. deriſcher anſchlag / 18 / ꝛe. verkauffung / a8. in Egypten / 36, 

18. Das find die kinder der Ahalibama / Eſaus % Acob aber wohnete im lande / da fein vafzers 
weib: Der Fuͤrſt Jehus / der Fuͤrſt Jaelam / der 5 ein frem̃dling innen e nan an 
Fuͤrſt van J ee eie 1 Ahaliba⸗ 55 7519 g 

ma / der tochter des Ana / Eſaͤus weib. 2. Und das find die geſchlechte Jacob: 
19. Das ſind Eſaus kinder / und ihre Fuͤrſten: war ſiebenzehen jahr al da 12 5 hirte 5 5 
Er iſt der Edom. e ward mit feinen bruͤdern / Und der knabe war bey 
Kinder | 20, De kinder aber von Seit des Horiten / der den kindern Bilha und Silpa feines vatters wei⸗ 


Seir des 


aröbs 
onderba⸗ 
re liebe 
gegen 
Joſeph 


ch 
b Verſtehe: Ehe dann Eſau ſelbiges einnahme / und die ſind d vertriebe. ö 35 Iſrael aber hatte Joſeph lieber dann alle ſein R 
kinder / darum / daß er ihn im alter gezeuget hatte / 
Und machte ihm einen bunten rock. a Vielfärbigen. 


© EURER 5 4. Da nun ſeine bruͤder ſahen / daß ihn ihr vatter 
ee e N m lieber hatte dann alle feine brüder waren fie thin 

3. — > um feind / und konnten ihm kein freundlich wort zu⸗ 
Manahaͤth / Ebal / Sepho und Onam. 


Nie ki i ; 9 ſprechen. u. tz 
1 1 d den ne 11 a J. Darzu hatte Joſeph einmal einen traum / an deren 
as iſt der Ana / der in der wuͤſten maulpferde Rund ſaget feinen brübern darvon / Da wurden fie an 
erfand / da er ſeines vatters Zibeon eſel huͤtet. ihm noch feinder. | 

ea el Jet lebe 
Y f orh U e 1 * g 5 212 } wi = : le er 0 

He 7 7 € 
ve Cem gro at vl war Un Die Seesen derrchner Deut e 10. NIIT See Krane bat 5 
o gebens etliche Ei. g 7. Mich dauchte / wir buͤnden garben auf dem felde / 
a dend 1 ir I e Diſon und und meine garbe richtet ſich auf und ſtuhnd / und eure 

0 Die kinder Diſon ! 1 en / H emdan / Esban / garben umbher neigeten ſich gegen meiner garben. 

20. SIE kinder DON we 8. Da ſprachen feine brüder zu ihm: Solteſt du erweckt 


22. Aber des Lothans kinder waren dieſe: Hori 


Cr, 1 + 
„sethran/ und Eharan, unſer König werden / und über uns herrſchen e auen 
1 1 + N 1 0 8 ＋ I 7 ſe 5 
und dea. kinder Ezer waren“ Büban Sawau Ind warden ihm noch feinder umb ſeines Kanal 
Akan. | i 


V A und feiner rede willen. 
23. Die kinder NL u I a), 9; Uind er hatte noch einen andern traum den 
R 55 Dit; find die Sa Ne Furſt Zib ek ) 10 „erzehlet er feinen bruͤdern und ſprach: Sihe / ich har 
Fiat 9, 105 Fuͤrſt Sobal / der Fuͤrſt Zibeon / der be noch einen traum gehabt Mich dauchte / die fonne 
u x g . | ? nd der mond und eilff ſternen neigte ür mir. 
30. Der Fuͤrſt Diſon / der Fuͤrſt Ezer / der Fuͤrſt f 10. Und da Bern ee 1115 
5 Diſan. Das ſind die Füuͤrſten der Horiten / die re⸗ dern geſagt ward / ſtraffet ihn ſein vatter / und ſprach 
giert haben im lande Seit. 8 zu ihm: Was iſt das fin ein traum / der dir getraͤu⸗ 
31. De Könige aber die im lande Edom re⸗ met hat? Soll ich und deine mutter und deine bruͤ⸗ 
siert haben / ehe dann die kinder Iſrael Rö ⸗ der kommen) und dich anbaͤtten? 


nige hatten / find dieſe: un chron. v. 43. | II. Lind feine beider neideten ihn / aber ſein vatter 


d Die über die Haͤupter der familien geſetzet waren. 


32. Bela war König in Edom / ein ſohn Beor / 11 2 dieſe wort v. o Weil er den traum für Göttlich hielte. 


dern Iſ⸗ 
rael in 


Canaan. ld ſeine ſtadt hieß Dinhaba. u 82 
33. Und da Bela ſtarb / ward König an feine 
ſtatt Jobab / ein ſohn Serah von Bazra. x | 
34. Da Jobab ſtarb / ward an feine ſtatt König) 
Huſam) auß der Themaniter lande. 


12. A nun ſeine bruͤder hingiengen zu waͤiden 
das vieh ihres vatters in Sichem / 
13. Sprach Iſrael zu Joſeph: Huͤten nicht deine 
bruͤder des viehs in Sichem? Kom / ich wil dich 
zu 11911 1 7 10 e Bene 105 N 
Da Huſamſtarb / ward König an ſeine ſtatt 14. Und er ſprach: Gehe hin / und ſthe / o bs wo 
Had e vum / der die Midianiter ſchlug ſtehe umb deine bruͤder / und umb das vieh / und ſage 
auf der Moabiter felde / und feine ſtadt hieß Awith, mir wieder wie fichs halt. Und er ſandte ihn auß 
36. Da Hadad ſtarb / regiert Samla von Maſreck. dem thal Hebron / daß er gen Sichem gienge. 

37. Da Samla ſtarb / ward Saul König von 15: Da fand ihn ein mann / daß er irre gieng auf 
Rehoboth am waſſer. N ddem felde der fraget ihn und fprach: Men ſücheſtdu' 
38. Da Saul ſtarb / ward an feine ſtatt König| 16. Er antwortet: fe ben meine brüder/ Lie 

Baal Hanan / der ſohn Achbor. beer / ſage mir an / wo fie hüten. 
39. Da Baal Hanan Achbors ſohn ſtarb ward 17. Der mann ſprach: Sie find von dannen ger 
an ſeine ſtatt Koͤnig / Hadar / und ſeine ſtadt hieß zogen / Dann ich hoͤrete / daß fie ſagten: Laßt uns 
Pagu / und fein weib hieß Mehetabeel) eine toch⸗ gen Dothan gehen. Da folget Joseph feinen bein, 
ter Matred / die Meſahab tochter war. dern nach / und fand fie zu Dothan. 
4. Alſo hieſſen die Fürſten von Efau / in ihren. 18, Alß fie ihn nun ſahen von ferne / ehe dann et 
geſchlechten / örtern und Namen e. Der Fürſt nahe bey ſie kam, ſchlugen fie an daß fie ihn todeten. 5 
Thimna / der Fuͤrſt Alwa / der Fuͤrſt Jetheth / n het] derhran 


4 * 1 
— 25 
5 + > 
i un A u ar 
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Zur — ; 
und fie ward von ihm ſchwanger. 


31] 


Seines 

Herrn 
Iſweib rei⸗ 
＋ 


BR, 35 | 1; 95 27 — a 
N Moe. Joſephs Keuſchheit. 
b Siegelring / damit man deſto beſſer erkennen mochte / daß es Juda ſelbſt 7. Lane Herd 0 50g gen 0 5 
geweſen / welcher fie beſchlaffen hatte. a 5 warff und ſprach: Schl gen auf Joſep Bet ihne 
19. Und fie machte ſich auff / und gieng hin / und warff und ſprach: Schlaff bey mir. f „ ee 
leget den mantel ab / und zog ihre wittwenkleider 8. Er wegert ſichs aber / und ſprach zu ihr: Sihe / hade 
wieder an. \ 


mein Herr nimt ſich nithts an fuͤr mir / was sets 
20. Juda aber ſandte den ziegenbock durch feinen | im hauſe iſt / und alles was er hat / das hat 
hirten von Odollam / daß er das pfand wieder ho, | er under meine hande gethan g 
let von dem weibe / und er fand fie nicht. 9. Und hat nichts ſo groß in dem hauſe / 
21. Da fraget er die leute deſſelbigen orts / und das er fuͤr mir verholen hab / ohne dich / in, 
ſprach: Wo iſt die hur / die auſſen am wege ſaß ? dem du fein weib biſt. Wie ſolt ich dann 
Sie antworteten: Es iſt keine hur da geweſen. nun ein ſolch groß uͤbel thun / und wider 
22. Und er kam wieder zu Juda / und ſprach: Gott fündigen : 
Ich habe fie nicht funden / Darzu fagen die leute 10. Und ſie trieb ſolche wort gegen Joſeph täglich] 
deſſelbigen orts: Es fen keine hur da geweſen. aber er gehorchet ihr nicht / daß er nahe bey ihr fehlief] 
2 Juda ſprach: Sie habs Ihr / Sie kan uns noch umb fie waͤre . e NMeidet alſo alle gelegenheit zur umucht. 
doch ja nicht ſchande nachſagen: Dann ich habe den; 1 I. Es begab ſich der tage einen / daß Joſeph in 
bock geſandt / ſo haſt du ſie nicht funden. das hauß gieng / ſein geſchaͤfft zu thun / und war 
24. 11 Ber drey monden ward Juda angeſagt: kein menfch vom geſinde des hauſes dabey / 
Deine ſchnur Thamar hat gehuret / Dazu 12. Und fie erwuͤtſcht ihn bey feinem Eleid / und 
ſihe / fie iſt von hurerey ſchwanger worden. Juda ſprach: Schlaff bey mir. Aber er ließ das kleid in 
ſprach: Bringet ſie herfuͤr / daß ſie verbrannt werde . ihrer hand / und flohe / und lieff zum hauſe herauß. 


i Die haußvaͤtter hatten damals in Canaan/ wie bey den Römern ber⸗ d Verfiehe : Das uͤberkleid / als mantel /e. . 
nach / die macht / ihre kinder und haußgeſind an leib und leben zu ſtraffen. I3. HA fie nun ſahe / daß er fein kleid in ihrer Verklagt 


25. Und da man fie herfuͤr brachte ſchicket fie zu hand ließ / und hinauß entflohe ibne bey 
ihrem ſchwaͤher / und ſprach: Von dem mann bin ich. 14. Rieff fie 00 1 155 15 a 115 ſprach a 
ſchwanger / deß diß iſt. Lind ſprach: Kenneſt du auch] zu ihnen: Sehet / er hat uns den Ebreiſchen mann 
weß dieſer ring, und dieſe ſchnur / und dieſer ftab iſt? herein gebracht / daß er uns zu ſchanden mache. Er 

25. Juda erkannts / und ſprach: Sie iſt gerechter kam zu mir herein / und wolte bey mir ſchlaffen: 


ald, dann ich / Daun ich habe fie nicht gegeben meinem Ich rieff aber mit lauter ſtimme. 


ſohn Sela. Doch beſchlieff er fie nicht mehr. 15. Und da er hoͤret / daß ich ein geſchrey mach⸗ 
27. Und da fie gebären ſolte / wurden zwillingef te / und rieff da ließ er fein kleid bey inir / und flohe] 
ge / in ihrem leibe erfunden. und lieff hinauß. 


28. Und alß fte jetzt gebar / that ſich eine hand 16. Und fie leget fein kleid neben iß ſei 
herauß / Da nam die wehemutter und band einen Herr heim Ale 9 N 6 ö ſeh biß fein 
rohten faden darumb / und ſprach: Der wird der) 17. Und ſaget zu ihm eben dieſelbigen wort / und 
erſte herauß kommen. . chron. 2. 4. Matt. . 3. ſprach: Der Ebreiſche knecht / den du uns herein ges 

29. Da aber der ſeine hand wieder herein zog / bracht haſt / kam zu mir herein / und wolt mich zu 


ea“ kam fein bruder herauf. Lind fie ſprach: Warmnbſſchanden machen. 


halten 
und gluͤck vol 
in Egyp 


haſt du umb deinetwillen ſolchen riß geriſſen? Und 18. Da ich aber ein geſchrey machte / und rieff / 
man hieß ihn Perez . k Heißet: Ein Riß. da ließ er fein kleid bey mir / undeflohe hinauf, 

30. Darnach kam fein bruder herauß / der den 19. Alf fein Herr hoͤret die rede feines weibes / 
rohten faden umb feine band hatte / und man hieß die fie ihm ſaget / und ſprach: Alſo hat mir dein 
ihn Serah ı, 1 Heißer: Aufgang. knecht gethan / ward er zornig. . N 

a b 20. Da nam ihn fein Hert / und legt ihn ins ge⸗ wird da. 
Das XXXIX. Capitel. faͤngnuß / da des Königs gefangene innen lagen / zur ins 

Joſeph ein verwalter feines Herrn hauses / 1/6. wird zur unzucht Und er lag alda im gefaͤngnuße. „fal. 105. 18. nuß ge 
begehrt von feines Herrn meibe/ 7/ 10/ 12, Joſephs Feufhheit/ 8/ 1a. e Nemlich drey jahr lang / darauf fcbeinet/ fein Herr habe ſelbſt an feiner) WOTHeN/ 
. anklag / 14/ 16. gefaͤngnuß / 20. fhulde mene e er ſouſt ihme ſo lang nicht verſchonet / noch ihne ſo ge⸗ 

Sn 5 ' f TR OR ind tracti tte. 
O Oſepb ward hinab in Egypten geführt, und 21. Ber der HErr war mit ihm / und neiget 
x Potiphar ein Egyptiſcher mann des Pha⸗ feine hulde zu ihm / und ließ ihn gnade fin 
ro kaͤmmerer und hofmeifker e“ kaufft ihn den für dem amtmaͤnn über das gefaͤngnuß / 
den Iſingeliten / die ihn hinab brachten. 8 er ine hand befahl alle ae; 
a Fuenehmufker hofbedienter und general. Gen. 37.36. Pfal.ıo5. 17. 22. Daß er ihm und er ſeine han efah A e ge⸗ 
>. Und der HErr war mit Joſeph! daß er ein fangene im e e Bay 9 was da ge⸗ 


ückfeliger mann ward / und war in ſeines Herrn ſchah / durch ihn geſchehen 5 8 
gtückfeliger m d und war in ſeines Herin 23. Dann der amtmann über das gefaͤngnuß nam 


des Egypters hauß. Dann 115 
3. 1115 fein Herr ſahe / daß der HErr mit ihm ſich keines dinges an / Dann der HErr war mit Jo⸗ 
war / Dann alles was er that / da gab der HErrſſeph / Und waͤs er that / da gab der HErr glück zu. 


glůck zu / durch ihn / i 8 f 
4. Alſo / daß er gnade fand für feinem Herrn / Das XL. Capitel. na 
und fein diener » ward / der ſetzt ihn über ſein hauß / e 0 becker / 3. beyder trau, 


Findet 
gnade 
bey dem 
amtmal, 


und AUS Tresen e 3 95 ei fein 6 Nd es begab ſich darnach / daß ſich der ſchenck Sharan 
F. Und von der zeit an / da er ihn über fein hauß des Könige in Egypten / und der becker ver us nier 
und alle feine güter geſetzt hatte / ſegnete der HErr ſuͤndigten an ihrem Herrn dem König inf 
des Egypters hauß / umb Joſephs willen / und war Egypten. e k len 
eitel ſegen des HErrn in allem was er hatte / zul 2. Und Pharao ward zornig über feine beyde us ge 
hauſe und zu felde. | kaͤmmerer / über den am̃tmann über die fheneten/ S. 


6. Darumb ließ er alles under Joſephs haͤnden und über den amtmann über die becker / 550 . 
was er hatte / Und er nam fich keines dings an weil ne elende gear wi aus dere ehe ee | 


er i n hatte / dann daß er aß und tranck. Und Ja⸗ wie / zum erempel/ der name Sultan. ya | She 
3 ech 27 fen und huͤbſch von angeſicht. 3. Und ließ fie ſetzen in des hofmeiſters hauf 
A 2 DT, ? 1 | ER) ” BT. . 3 HE 66 \ 


“wi ge ae 2.47 * 0 — 
u * ro x = — — 1 AUF 
a * * W ir 8 1 N 
ya) 97 Zi 1 Renn in r % 5 e e i 


en neben die 
5. Und es traͤumet ke beyden / dem fcheneken u 
und becker des Königs in Egypten / in einer nacht / B 7% 
einem jeglichen ein eigen traum / und eines jegli⸗ e 
chen traum hatte ſeine bedeutung. 
6. Da nun des morgens Joſeph zu ihnen hinein 
kam / und ſahe / daß ſie traurig waren / 

7. Fraget er ſie / und ſprach: Warumb ſeyt ihr 
heut ſo traurig. 
8. Sie antworteten: Es hat uns getraͤumet / und 
haben niemand / der es uns außlege. Joſeph ſprach: 
Außlegung gehoͤrt GOtt zu Doch erzehlet Du 8 
alas 1 2 


— — 


9. Da erzehlet der oberſte ſchenck feinen traum ia — = 
Joſeph / und ſprach zu ihm: Mir hat getraͤumet / 4. Und die haͤßliche und magere fraſſen die ſieben 
daß ein weinſtock fuͤr mir waͤre / ſchoͤnen fetten kuͤhe. Da erwachet Pharao. 

10. Der hatte drey reben / und er grunete / wuchs] F. Und er ſchlieff wieder ein / und ihm traͤumet 
und bluͤhete / und ſeine trauben wurden reiff / abermal / und ſahe / daß ſieben aͤhren wuchſen auß 

11. Und ich hatte den becher Pharao in meiner einem halm / voll und dick. 8 
hand / und nam die beer / und zertruckt ſie in den bes) 6. Darnach ſahe er fieben dünne und verſengte 
cher / und gab den becher Pharao in die hand. aͤhern aufgehen, S 

12. Joſeph ſprach zu ihm: Das iftfeinedeutung:| 7. Und die ſieben magere aͤhern verſchlungen Die 
Drey reben finds drey tage: vd. i. Bedeuten drey tage. ſieben dicke und volle aͤhern. Da erwachet Pharao / 

13. Über drey tage wird Pharao dein haupt er- und mercket / daß ein traum war. Br 
heben «/ und dich wieder an dein amt ftellen/_dafil 8. Und da es morgen ward / war fein geiſt be⸗ 
du ihm den becher in die hand gebeſt / nach der wo: kuͤmmert / und ſchicket auß und lieſſ ruffen alle 
rigen weiſe / da du ſein ſchenck wareſt: wahrſager in Egypten / und alle weiſen / und erzeh⸗ 

e Dig Wann Pharao feine beam̃tete durchgehen wird / fo wird er dich et ihnen ſeine traͤume / Aber da war keiner / der ſie 


wieder in dein amt einſetzen. 


14. Aber gedenck meiner / wann dirs wohl gehet / dem Pharao deuten konnte. | 
San und thue barinhertzigkeit an mir / daß du Pharao 9. Del redet der oͤberſte ſchenck zu Pharao / und 
ar ſerinnerſt / daß er mich auß dieſem hauſe führe] ſprach: Ich gedeucke heut an meine fünde) 
15. Dann ich bin auß dem lande der Ebreer a] 10. Da Pharao zornig ward über feine knechte / 
heimlich geſtohlen / Dazu hab ich auch alhie nichts und mich mit dem oͤberſten becker ins gefaͤngnuß le 
gethan / daß ſie mich eingeſetzt haben. get / ins hofmeiſters hauſe. 


Alſo wird genannt derjenige theil Cauaan / welchen Jacob und fine] 1 1. Da traͤumet uns beyden in einer nacht / einem 
kinder inne hatten und bewohnten. 


1. ; jeglichen fein traum / def deutung ihn betraff. 
16. Da der oberſte becker ſahe daß die deutung 5 915 5 war 5 je ein Ehrätfcher ſungung 
gut war ſprachek zu Joſeph: Mir hat auch getrau' des hofmeiſters knecht / dem erzehleten wirs / und er 
met / Ich truge drey weiſſe koͤrbe auf meinem haupt / 


| 4 e f 11 
17 Und im öberften korbe allerley gebacken ſpeiſe deutet uns unſere traͤume / einem jeglichen nach 


N | utet ung um e einem 
dent Pharao / und die vögel aſſen auß dem korbeſſeinem aden . 


05 Und wie er uns deutet / ſo iſts ergangen / 
auf meinem haupt. | 25 in wi in an d je⸗ 
18. Joſeph antwortet und ſprach: Das iſt ſeine 5 gehen an mein amt geſetzt / und je⸗ 
deutung: Drey körbe ſind e drey tage] EB. 4. Da fandte Pharao hin / und ließ Joſeph rufe 
19. Und nach dreyen tagen wird dir Pharao deinſfen / und lieſſen ihn eilend auß dem loch / Und er 
haupt erheben und dich an den galgen hencken / und Leg ſich beſchaͤren / und zog andere kleider an / und 
die voͤgel werden dein fleiſch von dir eſſen. kam hinein zu Pharao. pl. 1 % ö 
20. J RD es geſchah des dritten tages da begieng 15. Da ſprach Pharao zu ihm: Mir hat ein 
80 Pharao feinen abrekag under machte eine traum geträumet / und iſt niemand / der ihn deuten 
Zoſmahlzeit allen feinen knechten . Lind erhub das kan: Ich habe aber gehört von dir ſagen / wann 
Haupt des öberſten ſchencken / und das haupt des ober ⸗ du einen traum hoͤreſt / fo kanſt du ihn deuten 
ſten beckers under ſeinen knechten “ „d.. Softetienten.| 16. Joſeph antwortet Pharao / und ſprach 
SEEN Ba wic gen Das ficher bey mir nicht! Gott wird doch 
e 0 mt / daß er den becher reichet in Pha⸗ n | 5 N 
10 f 5 Pha. Pharao guts weiſſagen. 


22. Aber den öberſten becker ließ er hencken / wie Bi Pharao ſaget an zu Joſeph: Mir traͤume⸗ 


NE. Ich ſtuͤhnde am ufer bey dem waſſer / g 
F | 18. Und ſahe auß dem waſſer ſteigen fieben fchöne 
Joseph / buen ven ! e an fette kuͤhe / und giengen an der waͤide im grafe. | 
J 9 gaß ſein. — e ie bah Heng ei b 
r i haͤßliche und magere kuͤhe herauf ſteigen / Ich habe 
Das XLI. Capitel. in gantz Egyptenland nicht fo haͤßliche geſehen. 


wird geſetzet zum re⸗ 
weib / 45. alter / 46. 


* % 
17 1 
5 0 


1 Moſe. Joſephs Erlöß⸗ und Erhebung. 33 
ff ſieben duͤrre aͤhern / gab ihm ein weib / Afnath / die tochter Potiphera / 

5 des Prieſters e zu On e. Alſo zog Joſeph auf) 
das land Egypten zu beſehen. 


Oder: Den wahrſager / welcher heimliche dinge offenbaret. e Das 


23. Darnach giengen au 
dduͤnn und verſenget. 
24. Und die fieben dünne aͤhern verſchlungen die 
fieben dicken aͤhern / Und ich habs den wahrſagern 
geſagt / Aber ſie konntens mir nicht deuten. 

25. Joſeph antwortet Pharao: Beyde traͤume 
Pharao find einerley / Dann GOTT verkuͤndiget 
Pharao / was er für hat. a auß von Pharao / und zog durch gantz Egypteuland. raichen 

26. Die ſieben fehöne kuͤhe / find fieben jahr / Und 47. Und das land thaͤt alſo die ſteben reiche jahr |" | 
die ſieben gute aͤhern / find auch die ſieben jahr / Es 48. Und ſam̃leten alle ſpeiſe der ſieben jahr / ſo im 
iſt einerley traum. d. 1. Bedeuten ſichen jahre lande Egypten waren / und thaͤten fie in die ſtaͤdte. 
27, Die ſieben magere und haͤßliche kuͤhe / die nach Was für ſpeiſe auf dem felde einer jeglichen ſtadt 
jenen aufgeſtiegen ſind / das find ſieben jahr / und die umbher wuchs / das thaͤten fie hinein. 
ſicben magere und verſengte aͤhern / find ſieben jahr 49. Alſo ſchuͤttet Joſeph das getraͤide auff / über 
theure zeit. 5 N 05 die maß viel / wie fand am meer / alſo / daß er auf 
» | 28. Das iſt nun / das ich geſagt habe zu Pharao / hoͤrete zu zaͤhlen / dann man konnts nicht zaͤhlen. 
daß GOtt Pharao zeiget was er für hat. 50. l Nd Joſeph wurden zween ſoͤhne geboren / Heurabt 

29. Sihe / ſieben reiche jahr werden kommen in ehe dann die theure zeit kam / welche gebar a 
gantz Egyptenland. ihm Aſnath / Potiphera des Prieſters zu On toch / ath/ 

30. Und nach denſelben werden fieben jahr theureſter. „Gen. 46. 20. und 48. . Sohne / 
zeit kommen / daß man vergeſſen wird aller ſolcher Sr. Und hieß den erſten Manaſſes: Dann Gott Manaſſ 
fuͤlle in Egyptenland / Und die theure zeit wird das (ſprach er) hat mich laſſen vergeſſen alles meines 
land verzehren / \ uͤugluͤcks / und alle meines vatters hauſe. 8 Vergeſſen. 

31. Daß man nichts wiſſen wird von der fülle| 52. Den andern hieß er Ephraim! / Dann GOttſerbraim 
im lande / für der theuren zeit / die hernach kom̃t / (ſprach er) hat mich laſſen wachſen in dem lande 
Dann ſie wird vaſt ſchwaͤr ſeyn. meines elende. h Gewachſen / vermehrt. 

32. Daß aber dem Pharao zum andern 53. Del uur die ſieben reiche jahr umb waren im 
mal getraͤumet hat / bedeutet / daß ſolches lande Egypten / 

Gott gewißlich und eilend thun wird. 54. Da ſiengen an die fieben theure jahr zukom⸗ en 

33. Nun ſehe Pharao nach einem verſtaͤndigen men / da Joſeph von geſagt hatte. Und es wardſtung. 
und weiſen mann / den er über Egyptenland ſetze / eine theurung in allen landen / aber in gantz Egyp⸗ 

34. Und ſchaffe / Daß er amtleut verordne im tenland war brot. . 
lande / und nemme den fuͤnfften in Egyptenland / 


Hebraͤiſche wort heißt einen Prieſter und Fuͤrgeſetzten / Regenten. k Sonſt 
Heliopolis genannt. 


46, JJ Md er war dreyßig jahr alt / da er fin Pharaolsarıe 
ſtuhnd / dem König in Egypten / Und fuhr ihte 


Das XIII. Capitel. 


Jacobs ſöhne ziehen in Egypten / 1. batten Joſeph an /s. Joſeph 
ſtellet ſich fremd / 7. fahret ſie hart an / 9/14. arvefttert ſie / 17. fer⸗ 
tiget fie ab mit beding / 19. getraͤid und gell/zs. erzehlen ihrem vat, 
ter den gantzen handel mit Joſeph / 29. Jacobs weheklag / 36. 


| ER Y aber f a] af arne in ge ile 
0 a ffeil war / ſprach er zu feinen ſoͤhnen: Wasſendet 
39. Und ſprach zu Joſeph: Weil dir GOtt fo AZ ſcher 11 80 (ai n Ehre. fine (> 
2. Sihe / ich höre / es ſey in Egypten getraͤtde feil men 
Zeucht hinab / und kaufft uns getraͤide / daß wir le⸗ hu kaufe 
ben / und nicht fterben. At 7. 1a. en / 
3. Alſo zogen hinab zehen bruͤder Joſephs / daß 
ſie in Egypten getraͤide kaufften / f 
4. Aber Ben Jamin / Joſephs bruder / ließ Jacob 
nicht mit feinen bruͤdern ziehen / Dann er ſprach:: 
möchte ihm ein unfall begegnen. 
F. Alſo kamen die kinder Iſrael getraͤide zu kauf. 
fen / ſam̃t andern / die mit ihnen zogen: Dann es 
war im lande Canaan auch theur. 
6. A Ber Joſeph war der regent im lande / und 
"perkaufft» getraͤide allem volck im lande. 
Da num feine bruͤder zu ihm kamen / fielen fie für 
ihm nieder zur erden auf ihr autlitz e. 
welten eee nl 
ger der Ea ptien, damn die pflegten für ihren Regenten die knie zu biegen; zu) 105 x 


k en auß Gen. 41. 43. J ˙ wu BEE) 
a] und 5 7. Und er ſahe ſie an / und kaunte und ellet| 


fauguuß 
erloͤſet / 


ſbaben / ches alles hat kund gethan / iſt keiner fo verſtaͤndig 
jund weiſe als du. 6 

40. Du ſolt über mein hauß ſeyn / und deinem 
wort ſoll all mein volck gehorſam ſeyn / Allein des 


* 


koͤniglichen ſtuls wil ich höher ſeyn dann du. 
Gen. 45. 8. Mal. 105. ar. 1. Macc. 2.53. Act. 7. 10 


41. Lind weiter ſprach Pharao zu Joſeph: St, 


43. Und ließ ihn auf feinem andern wagen fah⸗ 
ren / und ließ vor ihm her außruffen: Der iſt des lan⸗ 
des vatter . Und ſetzt ihn über gan Egyptenland. 
e Audere gebens: Knye nieder. N 
44. Und Pharao ſprach Ai Joſeph: Ich bin 
Pharao / ohne deinen willen ſoll niemand ſeine hand 
joder feinen fuß regen in gantz Egyptenland 
A4. Und nennet ihn den heimlichen raht 


n 


2 
En: we 


34 Brüdern Josephs ankunft inEgppten. Das erſte Buch . 
aus ſich fremd gegen ſie / und redet hart mit ihnen / und 28. Und ſprach zu feinen bruͤdel 
galant, ſprach zu ihnen: Woher komt ihr? Sie ſprachen: mir wieder worden / ſihe / in meinem ſack iſt 4949 
bergen Auß dem lande Cangan / ſpeiſe zu kauffen. entfiel ihnen ihr hertz und erſchracken unter einander / 

8. Aber wiewol er fie kennete / kannten fie ihn doch und ſprachen: Warum hat uns Gott das gethan; 


i Oder wiederſahren laſſen; fie urtheilen / daß es nicht ohne ſonderbare 


en 
that / 


nicht. x BT verhaͤngnuß Gottes geſchehen / und daß der über fie erzoͤrnet ſeye. 

9. Und Joſeph gedacht an die traͤume / die ihm 29. JA fie nun heim kamen zu ihrem vatter Ja⸗ auruuft 
und. von ihnen getraumet hatten / und ſprach zu ihnen: 2 Doeh islands an agen ſie ihm 0 5 ben Sa 
ſchaffr / Ihr ſeyt kündſchaffer / und ſeyt kommen zu ſehen / was ihnen begegnet war / und ſprachen: | 
wo das land offen iſt. f 30. Der mann / der im lande Herr iſt/ redet hart 
10 Sie antworteten ihm: Nein / mein Herr / mit uns / und hielt uns für kundſchaffer des landes: 
f 1 > 7 K De il N i i IN 1 

eo, b d e e Wen Pro 
5 6 n 31. Und da wir i Bi h 
lich / und deine knechte find nie kundſchaffer geweſen. lich un p ne kur geen W = 
12. Er ſprach zu ihnen: Mein, ſondern ihr ſeyt 32. Sondern zwölf bruder unſers vatters föhne: 
kommen zu beſehen / wo das land offen iſt. Einer iſt nicht mehr fuͤrhand d der ju Nr 
13. Sie antworteten ihm: Wir deine knechte deb 905 eure l An lande Cane "N 
find zwoͤlff bruͤder / eines manns föhne im lande Ca⸗ 33. Sprach der Herr im lande zu uns : Daran 
naan, und der jüngfte iſt noch bey unſerm vatter / wil ich mercken / ob ihr redlich ſeyt / Einen euerer 
Aber der eine iſt nicht mehr fuͤrhanden. brüder laſſet bey mir / und die nohtd 
14. Joſeph ſprach zu ihnen: Das iſts / das ich fuͤr euer hauß / n hee An eee 
euch geſagt habe / kundſchaffer ſeyt ihr. Und bri 10 N 
N 125 Eh 34. Und bringet euern juͤngſten bruder zu mir / 
15. Daran wil ich euch prüffen / bey dem leben So mercte ich / daß ihr nicht kundſchaffer / fondern 
Pharaonis e / Ihr ſolt nicht von dannen kommen / redlich ſeyt / So wil ich euch auch euern bruder ger 
es komme dann her euer juͤngſter bruder. ben / und moͤget im lande werben. 
e Iſt ein ſchwur / und will ſagen / So lieb mir das leben Pharao meines 1 Handthie 9 0 5 8 " 
Herrn iſt. Oder: So gewiß Pharao lebt. 5 28 thieren kauffmannſchafft treiben. j 
16. Sendet einen under euch hin / der euern brus| 35; Und da fie die ſaͤcke auffchlitteten/ fand ein 
der hole / Ihr aber ſolt gefangen ſeyn. Alſo wil ichſſeglicher ſein buͤndlein gelts in feinem ſack . Und 
prüffen euer rede / ob ihr mit warheit umbgehetſda fte ſahen / daß es buͤndlein ihres gelts waren / er» 
eder nicht. Dann Hof nn! ſo ſey t ihr bey dem le⸗ 1! 65 ae 1 bruderg ſack oben auf gelegen / 
ben Pharaonis kundſchaffer. in Ve anbern ſacken aber beſſer unden / oder gar am boden. - 
17. Und ließ fie beyfanmmen verwahren drey ta- 36. % 1 Aube Tuch ihr 7 zu 090 5 an 
ge lang. yeraubet mich meiner kinder. Joſeph iſt 
18. AM dritten tage aber ſprach er zu ihnen: nicht mehr fuͤrhanden / Simeon iſt nicht mehr für. 
Wolt ihr leben / fo thut alſo / dann ich foͤrchte handen / Ben Jamin wolt ihr hinnemmen / Es ge 
GOtt a. Ich mach mir ein gewißen / altzuftveng mit euch zu verfahren. het alles uͤber mich n. nx Er meynte / Joſeph ſeye todt. Si⸗ 
19. Seyt ihr redlich / ſo laßt eurer bruͤder einen gez meon werde ſchwerlich zu erretten und vielleicht ſchon todt ſeyn. umb Ben ga. 


f 8 AG J min koͤnnte er auch kommen. f 
bunden ligen in euerm gefängnüß/ Ihr aber ziehet 37. Ruben antwortet feinem vatter / und ſprach: 


hin / und bringet heim / was ihr gekaufft habt für Wann ich dir ihn nicht wiederbringe / fo erwuͤrge 

den hunger / 5 meine zween ſoͤhne s / Gib ihn nur in meine hand / 
20. Und bringet euern juͤngſten bruder zu mir / ich wil ihn dir wieder bringen. 

So wil ich euern worten glauben / daß ihr nicht ſter⸗ 15 en ene bl Fine und n heran er eden 

8 s N w u feine fü * ot 

ben muͤſſet. Und ſie thaͤten alſo. Gen. 43. 5. ſche After den N Werde Ancien ans W 12 — 


21. St 50 ſprachen under einander: Das und vergnügen wurde Jacob darvon gehabt haben / wann er an ſtatt ſeines ver; 


10 , g lohrnen ſohns zwey feiner großſöhuen haͤtte erwuͤrgen können, 1 
haben wir an unſerm bruder ver- 38. Er ſprach: Mein ſohn ſoll nicht mit hinab 


ſchuldet / daß wir ſahen die angſt feiner ſee / ziehen / Dann fein bruder iſt todt / und er iſt allein 

len / da er uns flehet / und wir wolten ihn überblieben. Wann ihm ein unfall auf dem wege 

trüb ls arumb kommet nun dieſe begegnete | da I auf raͤiſet / wuͤrdet ihr meine 
nee raue haar mit hertzlaͤid in die grube bringen e. 

PR Ruben a e 4 05 pin frac; Sagt p Ich werde mit ER leben ei, er 

ichs euch nicht / da ich ſprach: Verſuͤndiget euch nicht . N 

an dem knaben / Und ihr woltet nicht hoͤren? Nun Das XLIII. Capitel. 


Klagt ſie 


Deſſen 
weheklag. 


wird fein blut geforderte. Gen. 37. 21. Zwente abfertigung der kinder Jacobs in Egypten mit Ben Jamin / 
25 fchei : ER . q z. geſchenck und gelt / 17 11720. Joſeph empfaͤhet fie freundlich / 18. ihre 
det wodencbeinet“ fi fee in den gebunden gewesen, dug Jrſerb (ne getz. non, 8. entschuldigung / 28, geſchenck/ 26, tractierung/ z 6. 


Nochma⸗ 
Dann er redet mit ihnen durch einen dolmetſcher . 2. Und da es verzehret war / was fie fur ber ce 
wn e u more u ON gerne auß Epen gebracht hafte 
Siem „ 24. Und er wandt ſich von ihnen / und wäinet. ſprach ihr vatter zu ihnen: Ziehek wieder hin / und eie 
fla Da er ſich nun wieder au ihnen wandt / und mit mut ung em wenig ſpeiſe :. a. Er meynte viellicht / die 
angen / ihne 0 71 1 . theurung werde bald aufhoͤren. ae c 
iin n en are Mae 3. Da antwortet ihm Juda / u nn Deristreiten 
der an feiner verfauffung am meiſten ſchuldig ware. b ; mann band uns das hart ein / and prach: Ihr ſolt ne. 
are ab 25. 11 Nd Joſeph that befehl daß man ihre fäcke mein angeſicht nicht ſehen / es ſey dann euer bruder erer. 
Fertigung mit geträide füllet/ und ihr gelt wieder gebe 'mit euch. v Ihe lun mie für ich kommen, 2. Sum, ma. 2e Bay. 
ni seinem jeglichen in feinen ſack / darzu auch zehrung| 4. Iſts nun / daß du unſern bruder mit uns ſendeſt / an 
delt / auf den weg / Und man thaͤt ihnen alſo. fo wollen wir hinab ziehen / und dir zu eſſen kauffe“n 
26. Und fie luden ihre waare auf ihre eſel / und F. Iſts aber / daß du ihn nicht ſendeſt / fo ziehen 
zogen von dannen. | 5 wir nicht hinab / Dann der mann hat gefagt zul Y 7 
27. Da aber einer feinen ſack aufthaͤt / daß er ſei / uns: Ihr ſolt mein angeſicht nicht ſehen / euer bru⸗⸗ 
nem eſel futter gebe in der herberge / ward er gewahr der fen dann mit euch. eeneſ. 4. %.. 


h 0 PR ; ö 9 AR 4 3 1 | 9 
eines gelts / das oben rim ſack war. per im mund eins ſacks. G. Iſrael ſprach: Warumb habt ihr fo uͤbel an 
g f pr > Nor e =! e u Ae . ke 4 7* 7 27 * } . 111 a er ee „ ir“ 


23. Sie wußten aber nicht / daß Joſeph verſtuhnd / * theurung aber druckte das land. 


. 2 


ER, + 
VEN IT Fr 


m 


hlhatte / Und führet die männer in Joſephs hauß. 


Ihre 1 


forcht 
wegen 


dem er⸗ 
K gel 8 22 ' 
bengelt cken vorhin wieder funden haben / daß ers auf uns 


4 
* 


* a 8 


Ich muß und wil mich in Gottes willen chicken. Sibe Eſth. 4. 16. 


zzwehfaͤltig mit ſich / und Ben Jamin / machten ſich 


Imasen 23. Er ſprach aber: Gehabt euch wohl! / 
e 


— 


2 Moſe. Joſeph und feine Bruder. 
4 mann anſagtet / wie ihr den. Und er fuͤhret Simeon zu ihnen herauß / 


| t? 

teten: Der mann forſchet fo ge⸗ 
6 und unſrer freundſchafft / und ſprach: 
Lebet euer vatter noch? Habt ihr auch noch einen 
bruder? Da ſagten wir ihm / wie er uns fragte. 
Wie könnten wir fo eben « wiſſen / daß er ſagen 
wuͤrde / Bringet euern bruder mit hernieder. 


e So geuau wiſſen; Hebr. Mit wißen wiſſen. 

8. Da ſprach Juda zu Iſrael feinem vatter: Laß 
den knaben mit mir ziehen / daß wir uns auffma⸗ 
chen / und raͤiſen / und leben / und nicht ſterben / bey⸗ 
de wir und du / und unſere kindlein. 8 

9. Ich wil buͤrge fuͤr ihn ſeyn / Von meinen haͤn⸗ 
den ſolt du ihn fordern a. Wann ich dir ihn nicht wie⸗ 
der bringe / und für deine augen ſtelle / So wil ich 
mein lebenlang die ſchuld tragen e. 5 


d Iſt eine unbeſonnene rede / wie zuvor Rübens / im vorhergeh. Cap. v. 37. 
e Hebr. Suͤnder ſeyn / oder ſtraffwuͤrdig / wie Gen. 44. 32. und 1. Reg. 1. 21. 


v Io. Dann wo wir nicht haͤtten verzogen / wären 
wir ſchon wohl zweymal wieder kommen. 
II. Da ſprach Iſrael ihr vatter zu ihnen: Muß 
es dann ja alſo ſeyn / ſo thuts. Und nemmet von 
des landes 9019 1 90 eure bau bag bringt 
dem mann geſchencke hinab / ein wenig balſam undſten fie ihme zu hauſe das geſchencke in i 1 
honig / und wuͤrtz / und myrrhen / und datteln / und den / und fielen für Im eher AH 1900 1 
mandeln. | f Andere: Haſelnuͤße. 
12. Memmet auch ander. gelt mit euch / und das Gehet es el yafter/ 
10 6 das euch 10 in euern ach Wee ein en ſigetete ehe 5 oe eee 
iſt / bringet auch wieder mit eu ielleicht iſt ein 28. Sie antworteten: Es . 
den geb rn 8 antworteten: Es gehet deinem knechte / 
0 35 7 . bruder / macht euch 
auff / und kommet wieder zu dem manne. 29. Und er hub feine augen auff / und fa i 

14. Aber der allmächtige GOtt gebe euch barm⸗ nen bruder Ben Jamin / im Mn N, 
hertzigkeit für dem manne / daß er euch laſſe euern ſprach: Iſt das euer juͤngſter bruder / da ihr mir 
andern bruder / und Ben Jamin / Ich aber muß von ſagetet? Und ſprach weiter: GOTT fen dir 
ſeyn wie einer der ſeiner kindern gar beraubt iſt 8. gnaͤdig / mein ſohn a. So nennet er ihne nicht ſo faſt in 

g Hebr. Muß ich daun meiner kindern beraubt ſeyn / fo ſeye deme alſo. anſehen des alters / alß auß ferundlichkeit, 1 

30. Und Joſeph eilete/ dann fein hertz entbrannt 
ih gegen feinem bruder / und ſucht / wo er aͤinete / 
und gieng in ſeine kammer / und waͤinete daſelbſt. 

31. Und da er fein augeſicht gewaſchen hatte / 
gieng er herauß / und hielt ſich veſt / und ſprach: Legt 
brot o auff. o Das iſt: Legt fpeife fuͤr. 

32. Und man trug ihm beſonders auff / und je⸗ 
nen auch beſonders / und den Egyptern / die mit ihm 
aſſen / auch beſonders / Dann die Egypter doͤrffen 
nicht brot eſſen mit den Ebreern? / Dann es iſt ein 
greuel fuͤr ihnen. p Noch mit andern voͤlckern / zum erempel / 
den Griechen / wie bey Herodoto zu ſehen / Lib. 11. cap. 41. die urſache ware / 


weil ſie befurchten / man moͤchte mit dem meſſer / ſo man brauchte / ein vieh ge⸗ 
ſchlachtet und getoͤdet haben / welches bey ihnen heilig ware. 


Peder baven, b 33. Und man ſatzte fie gegen ihm / den erſtgebornen 
bringe / und fälle ein urtheil uͤber uns / damit er uns nach feiner erſten geburt / und den jungſten nach feiner 
nemme zu eigen knechten ſam̃t unſern efelnn, jugend: Deß verwunderten ſie ſich under einander. 


ee bare eder iabesgaſchaſg. en den ertenn ge 24. Und man trug ihnen eſſen für von feinem 


19. Darunb traten fie zu Joſephs haußhalter / 
und redeten mit ihm für der haußthuͤr. e 
20. Und ſprachen: enen wir ſind vorhin 
herab gezogen / ſpeiſe zu kauffen / 
21. Und da wir in die herberge kamen / und unfte 
ſaͤcke aufthaͤten / ſihe / da war eines jeglichen gelt 
oben in ſeinem ſack mit voͤlligem gewicht / Da⸗ 


rum haben wirs wieder mit uns bracht: Gen. 42.35. 
i Weil man damals das gelt noch nicht geſchlagen / ſondern gewogen hatte. 


22. Haben auch ander gelt mit uns herab bracht / 
ſpeiſe zu kauffen / Wir wiſſen aber nicht / wer uns | 
unſer gelt in unſere ſaͤcke geſteckt hat. N 


fürfehung Und fil fi 3 

24. Und fuhret ſte in Joſephs hauß / gab ihnen 
waſſer / daß ſie ihre fuͤſſe wuſchen / und | 
mal 1 550 fie wuſchen / und gab ihren 
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25. Sde aber bereiteten das geſchencke zu / biß daß 


ſich / und fielen fuͤr ihm nieder. 


15. Da namen ſie dieſe geſchencke / und das gelt 


auff zogen in Egypten / und traten für Joſeph. 
16. Ha fabe fie Joſeph mit Ben Jamin / und 
ſprach zu ſeinem haußhalter: Fuͤhre dieſe 
maͤnner zu hauſe / und ſchlachte / und richte zu / 

Dann ſie ſollen zu mittag mit mir eſſen. 
17. Und der mann thaͤt / wie ihm Joſeph gefagt 


18. Sie forchten ſich aber / daß ſie in 719 5 hauß 
geführt wurden / und ſprachen: Wir find herein ge 
führt umb des gelts willen / das wir in unfern ſaͤ⸗ 


dann den andern / Und ſie truncken / und wurden 


truncken mit ihm a. q Nicht daß fie ſich voll / fondern daß 
ſie ſich ſatt getruncken. R 


Das XLI V. Capitel. 


zu errettung Ben Jamins / 8. biß zum ende. 


Nd Joſeph befahl feinem haußhalter / und 


förchter euch nicht / Euer GOrt und euers 
patters Gott hat euch einen ſchatz gege⸗ 
ben in euere ſacke / Euer gelt iſt mir wor⸗ 
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26. Da nun Poet zum hauſe eingieng / braunen. 
) 


Joſeph Wee feine brüder / 2/4/6. Juda redet für Zofeph| 
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le Hebr. Friede ſey mit euch / d. i. Seyt zu frieden / und gutes 
Nader le d. i. muhts. 
1 Iſt ein zeichen / daß dieſer mann eine gute erkauntnuß von GOL und fee 


ſeph nie» 
der / und 
geben 


27. Er aber gruͤſſet fie freundlich / und ſprach :e 


unſerm vatter / wohl / und lebet noch / und neigeten 


Das hertz 
bricht 
ihme 
uͤber dem 
anſchau⸗ 
en Ben⸗ 
Jamiu / 
Er hält, | . 
feine bruͤ⸗ 
der zu 
gaſt. 


tiſch / Aber dem Ben Jamin ward fuͤnffmal mehre 


Joſſ ph 


verſucht 
feine bruͤ⸗ 
der mit 


them 2 
ache / 


en | 4 


36 Joſeph verſucht feine Brüder. Das erſte Buch 5 
die maͤnner ziehen mit ihren den, ohren / mein Herr / und dein 
RN 77] [über deinen knecht / dann du bift wie Pharao. ° | 
N 19. Mein Herr fragte feine k ach 
5 Habt ihr auch einen vatter oder bruder? |" 
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4. Da fie aber zur ſtadt hinauß waren / und nicht 
ferrne kommen / ſprach Joſeph zu ſeinem 
haußhalter: Auff / und jage den maͤnnern nach / 


ſolche wort. mannes angeſicht nicht ſehen / wo unſer jüngfter 
7. Sie antworteten ihm: Warumb redet mein bruder nicht mit uns iſt. N 

Herr ſolche wort? Es ſey ferrne von deinen knech⸗⸗ 27. Da ſprach dein knecht / mein vatter / zu uns: 

ten / ein ſolches zu thun. 1 Ihr wiſſet / daß mir mein weib zween geboren hat / 
8. Sihe / das gelt / das wir funden oben in un- 28. Einer gieng hinauß von mir / und man ſagte / 

fern ſaͤcken / 10 11 ne dir auß dem ſer ift gereiffen] und hab ihn nicht geſehen bißher. 

lande Canagan / Und wie ſolten wir dann auß dei ae 4 

nes Herrn hauſe geſtolen haben filber oder gold? . 29. Werdet ihr dieſen auch von mir nemen und 

Bey welchem er fi 5 enn ihm ein unfall wiederfaͤhret / So werdet ihr meine. 

9. Bey welchem er funden wird under deinen e AI 

knechten / der fen des todes / Darzu wollen auch graue haar mitjainer hinunder in die grube bringen. 

wir meines Herrn knechte ſeyn ! 30. Nun ſo ich heimkaͤme zu deinem knecht / meinem 
e Diß ware abe ſehr unfuͤrſichtig gevedt / denn fie hatten ihre ſaͤcke vatter / und der knabe waͤre nicht mit uus / Be feine 


Sn ii c/o ke ne nn a [ 6 e e an 1110 we 

10. Er ſprach: Jaſes ſey wie ihr geredt habt / Bey knabe nicht da iſt / daß er ſtirbt / fo würden wir / deine 
welchem er funden wird / der ſey mein a knecht / Ihr knechte / die grauen haar deines knechtes / unſers vat⸗ 
aber ſolt ledig ſeyn. d Er redt alſo im Namen feines Hertu. ters / mit hertzenlaͤid in die grube bringen. 

11. Und fie eileten / und legt ein jeglicher feinen] 32. Dann ich / dein knecht / bin buͤrge· worden für 
ſack ab auf die erde / und ein jeglicher thaͤt feinen] den knaben gegen meinem vatter / und ſprach: Brin⸗ 
fact auff. | ge ich ihn dir nicht wieder / ſo wil ich mein leben. 

12. Und er ſuchte / und hub am groͤſſeſten an lang die ſchuld tragen. „Gen. 43. 9. 
biß auf den juͤngſten. Da fand ſich der becher in] 33. Darumb laß deinen knecht hie bleiben ane 
Ben Jammins ſack. n ides ae ſtatt / zum knecht meines Herrn / undſich u 

13. HA zerriffen ſie ihre kleider / und lud ein jegli⸗ 
die RAR ar 995 K en wie auch geh un feinen vatter deſſen knechte / wormit dann Joſephs traum er⸗ 
habe den becher geſtohlen. 

14. Und Juda gieng mit ſeinen bruͤdern in Jo⸗ 
ſephs hauß / dann er war noch daſelbſt / Und fie fie 
len fuͤr ihm nieder auf die erden. 

15. Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie habt ihr 
das thun doͤrffen? Wiſſet ihr nicht / daß ein ſolcher 


mann / wie ich bin / errahten koͤnnte !? 
T Joſeph wurde allem anſehen nach in Egypten für einen groſſen Weifen 
und Wahrſager gehalten / weil er des Pharao träume ſo wohl gedeutet hatte / 


und dieſes wußten ſonder zweifel auch feine bruder Das zum Capitel. TR 4 
u tejes wußten ſon zwei N) Y 3 A j 1 11 N bruͤdern / 4/10. berufft ſeinen ! 
16. Juda fprach: Was follen wir ſagen meinem and rar Dekate hen thutiharay zone, Saab geil Did In 
Herrn / oder wie follen wir reden? Und was koͤn⸗ bendi Fe ape | 5 FERNER 0 
nen wir uns rechtfertigen? Gott hat die miſſethat 
deiner knechte funden s. Sihe da / wir und der / bey 


deme der becher funden iſt / ſind meines Herrn 
knechte. g Gott wil uns unſrer fünden halben ſtraffen. 


r 
1 
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Moſe. Joſeph gibt fich feinen Bruͤdern zu erkennen. 37 
ſo erſchracken fie für] _ 22. Und gab ihnen allen / einem jeglichen ei 
. feyerkleid e / Aber Ben Jamin gab er breyhundert 
aber zu feinen bruͤdern ;: Trettet ſilberling / und fünff feyerkleider. 
1 mit» / Und ſie traten herzu. Und er ache e e 0 Ru: 2 9705 über das fo fie anhatten / damit fie 
ſprach: Ich bin Joſeph euer bruder / den ihr in nehmer Aab e 4 Reg. 5 J. der werden under Die verehtungen für 
en verkau bt. Aet. 7. 13. 23. Und ſeinem vatter 
Egy be ehe er 1 einen muht ie wollen. mit gut außEgypten bel n ben ea 
Und nun bekuͤmert euch nicht / und den⸗ |träide/und brot und ſpeiſe feinem vatter auf den weg 
cket nicht] daß ich darumb zörne] daß ihr 24. Alſo ließ er feine brüder / und fie zogen b 
mich hieher verkaufft habt / Bann um euers Und ſprach zu ihnen: Jancket nicht auf d ; 
lebens willen hat mich GOtt fuͤr euch her % Nemlich mit einander wegen mir / indeme einer deim 1 5 105 
geſandt d. c Entſetzet oder entruͤſtet euch nicht fo ſehr daruͤber / meiner verfauffung zuschreibt. 


2 R 
alß wann ihr deßwegen eine groſſe ſtraffe zu gewarten hättet, d D. i. Gott 25. Abo zogen ſie hinauff von Egypten / und ka⸗ Sie ver⸗ 


1 verſeben und regieret / daß ich eben in Egypten kommen bin zu eurer men ins land Cangan zu ihrem vater Jacob. kindigen 


6. Dann diß find zwey jahre / daß theuer im lande lebe Und verfündigten ihm)/und ſprachen: Joseph Seb. 
A 1 190 bunch Jahre] dag 5 fügen, noch der ein N I 1 en u abe 
ein erndten e ſeyn wird. e Nemlich auß mangel ſaamens. N i 9 er 
4 Aber GOtt hat mich für euch her ge⸗ glaubet ihnen nicht. 40d. Ward Erafftloß/fand in eine ohnmacht. 
ſandt / daß er euch übrig behalte auf erde / 27. Da ſagten fie ihm alle wort Joſeph / die er zu 
und euer leben errette durch eine groſſe er⸗ ihnen geſagt hatte. Und da er fahe die wagen / die 
on 5e. 20. ihn Joseph geſandt hatte ihn zu führen / ward dee 


rettung. F ; 
8. Und nun ihr habt mich nicht her ge⸗ geiſt Jacobs ihres vatters lebendig :. 


\ T O. i. Er erholete ſich wieder gantz / und ward fröͤli . 
ſandt e / ſondern GOtt / der hat mich Pha-] 28. Und Israel ſprach: Ich habe gnug / daß 
rao zum vatter geſetzt / und zum Herrn über mein ſohn Joſeph noch lebet / Ich wil hin / und ihn 
all fein hauß / und einen Fuͤrſten in gantz ſehen / ehe ich ſterbe. 

Egyptenlan N Euer zweck in meiner verkauffung iſt dieſes] 


nicht geweſen / aber GOL hat es alſo gefuͤget. g Zu feinen fuͤrnehmſten 7 Iv 
Kabt/ auf den er ſich wie auf feitien Vatter verläffet, 3 Das XLVI. Capitel. 


9. Eilet nun / und ziehet hinauff zu meinem vat Jacob auf c Ones beſehl 1/2. zeucht in Egypten / s. mit fiebens 
u ange ter / und ſaget ihm. Das laͤßt dir Joſeph dein ſohn 90 ICH 175 27. Joſeph empfaͤhet feinen vatter / 29. vermeldet ihn 
einen f \ 7 f ; 2 A 

uſſagen: Gott hat mich zum Herrn in gantz Egyp⸗ 1 
ten geſetzt / Kom herab zu mir / ſaͤume dich nicht / S Srael zog hin. nt allem das er hatte. Und 


10. Du ſolt im lande Goſen wohnen / und nahe 54 15 G dat 150 er opffer 
bey mir ſeyn / du und deine kinder und deine kindskin⸗ / . memtich von ehren. Dip geſchahe imjahr +30 10 = 


der / dein klein 195 groß vieh und alles was bu haft. 595 ie SO Alk n s 

h Diß land lage zwiſchen dem Nilo und dem land Canaan/ware ſehr frucht. P 8 ihm des na im geſich⸗ Gos 
JJ) 

II. Ich wil dich daſelbſt verſorgen / Dann es ſinde 3. Und er ſprach: Ich bin GOtt / der GOtt traum / 
noch fuͤuff jahr der theurung / Auf daß du nicht ver» deines vatters / Foͤrchte dich nicht in E⸗ 
daͤrbeſt mit deinem hauſe / und allem das du haſt. gypten hinab zu ziehen / Dann daſelbſt wil 

12. Sihe / eure augen ſehen / und die augen meines ich dich zum groſſen volck machen. ; 
bruders Ben Jamin : / daß ich muͤndlich mit euch! 4. Ich wil mit dir hinab in Egypten ziehen / 
rede. Indem er Ben Jamin feinen bruder nennet / leiget er noch beffer/ | LIND wil auch dich herauff fuͤhren / und Joſeph poll 
daß er ber Joſerh jene, feine haͤnde auf deine augen legen a. 


2 


43 Ve rkuͤndiget meinem vatter alle meine herr⸗ e Verſtehe deinen fannıen/ oder deine nachkoͤclinge. 4 Darmit ver- 
lichkeit in Egypten und alles was ihr gefehen habt. Senn daß erben feinem absterben yugegen (ran? ans done ae reden 
Eilet und kom̃et hernieder mit meinem vatter hieher. den letſten dienſt thun merde/imdeme er ihme nach feinem tod die augen zudruckt. 

14. Und er fiel feinem bruder Ben Jamin umb| , Da machte ſich Jacob auff von Berſaba: Undſeace 
den halß / und waͤinet / und Ben Jamin waͤinet auch die kinder Iſtael führeten Jacob ihren vatter mit|mic je 
an ſeinem halſe. i ihren kindlein und weibern auf den wagen / die ben und 

15. Und küffet alle feine brüder / und waͤinet uͤber Pharao geſandt hatte ihn zu führen, Findet 
fie. Darnach redeten feine brüder mit ihm!. 6. Und namen ihr vieh und haabe / die fie im ſeswten / 

1. Cs ſchelnet fie haben biß Dahin für forcht und beftücgung nichts geredt / lande Canaan erworben hatten / und kamen: alſo in 
fechten bah — 985 der mund aufgegangen / weil ſie geſehen / daß ſie nichts zu Egypten | Jacob und all ſein ſa ame mit ihm 


an der 
16J J 917d dadasgeſchreykam in Pharao hauß daß 3235 N Al 


zahl ſie⸗ 
benzig 
Seine kinder / und ſeine kindekind r mit ihm / f 

oſephs brüder kom̃en waͤren / gefiel es Pha- 7, TH ICE under mit ihi 

rao wehen feinen knechten. e e Seine toͤchter e / und feine kinds toͤchter / und all 


perſonen / 
5 ein ſaame / die brachte er mit ſich in ken 
1 17. Und Pharao ſprach zu Joſeph * Sage deinen [ e 8 I brauchen ch oͤfftern die 15 0 einzele / alß 


bruͤdern: Thut ihm alſo / beladet eure thiere / ziehet 1 b. 23. und Gen. 21. 7. und 36.25. und Num. 26,42, dann Jacob 


5 7 t nicht viel / ſondern nur eine tochter gehabt / die Dina. 5 
hin / Und wann ihr kommet ins land Canaan / „| 8. DSI find die Namen der kinder Irael, Diez 


18. So nem̃et euern vatter / und euer geſinde / un in Egypten kamen: Jacob und feine ſoͤhne. Namen / 
kom̃t zu mir: Ich wil euch guter geben in Egypten Der gebe Jacobs 1775 ar Nadel ſoh 
and / daß ihr eſſen ſolt das marck n im lande. m das beſte rod. a. 2. ind 6, 14. Num. 26. 3, . . Chron. 2. 1. 
19. Und gebeut ihnen: Thut ihm alſo: Nem̃et zu 9. Die kinder Ruben / Hanoch / Pallu / Hezron 
euch auß Egyptenland wagen zu euern kindern und und Charmi. . ehren. . 2. 
weibern / und fuͤhret euern vatter / und kommet / 10. Die kinder Simeon / Jemuel / Jamin / Ohad / 
20. Und ſehet euern haußraht nicht an / Dann die Jachin / Zohar und Saul / der ſohn von dem Cana⸗ 


güter des gantzen landes Egypten ſollen euer ſeyn. neiſchen weiber, chr 4.4. e Diefes wird vieleicht daun 
iſt: Di N t / weil die übrigen weiber der kindern bs t dem Juda Feinel 
een Bam, 0 ftp von Eoppenlan Das : Die keel bse Erden e Luder ng Mbrapam ober Kae genre 


21. ae thaͤten 115 19 50 N 11. Die kinder Levi / Gaben Kahath und Me 
> ab ihnen wagen / nach dem befehl Pharao / rari. „ A 
chende / und zehrt auf den ER 5 1 12. Die kinder Juda Ger / Ouan / Sela! Per 
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inEgppten/redemitPharas. Das erſte Buch 5: SE 


38 Jacobs reiß 
a und Serah. Aber Ger und Onan waren! geſtor⸗ 
ben im lande Canaan. Die kinder aber Perez / 
Hezron und Hamul. . Chron. . /. Gen. 38. 7/ 10. 
13. Die kinder Iſaſchar / Thola / Phua / Job 
und Simron. 1. Ehron. 7. 1. 
14. Die kinder Sebulon / Sered / Elon / und Jahleel. 
15. Das ſind die kinder von Lea / die ſie Jacob ge⸗ 
bar in Meſopotamias / mit ſeiner tochter Dina / 
Die machen alleſam̃t mit ſoͤhnen und toͤchtern / drey 


und dre yßig ſeelen h. g Verſtehe: Samt ihren nachkom̃enen / 
die ihre kinder in Canaan gezeuget haben. Gen. 30. 21. h Nemlich 
mit 1 des Jacobs / und außſchluß der zweyen ſoͤhnen Juda / fo in Cangan 
geſtorben. 


16. Die kinder Gad / Ziphion / Haggi / Suni / 
Ezbon / Eri / Arodi und Areli. . 

17. Die kinder Aſer / Jemna / Jeſua / Jeſui / Bria / 
und Serah ihre ſchweſter. Aber die kinder Bria / 
Heber und Malchiel. 0 N 

18. Das find die kinder von Silpa / die Laban 
gab Lea ſeiner tochter / und gebar Jacob dieſe ſechs⸗ 
zehen ſeelen. Gen. 29. 44. 

19. Die kinder Rahel Jacobs weib / Joſeph und 
Ben Jamin. | . | 

20. Und Joſeph wurden geboren in Egyptenland / 
Manaſſe und Ephraim / die ihm gebar Aſnath / die 
tochter Potiphera / des Prieſters zu On. Gen. 41 so. 

21. Die kinder Ben Jamin / Bala / Becher / 
Asbel / Gera / Naaman / Ehi / Ros, Mupim / Hu⸗ 
pim und Ard. | 

22. Das find kinder von Rahel / die Jacob ge 
boren ſind / alleſam̃t vierzehen ſeelen. 

23. Die kinder Dan / Huſun. E 

24. Die kinder Naphthali / Jahzeel / Guni / Je⸗ 
zer und Sillem. | 

25. Das find die kinder Vilha / die Laban ſei⸗ 
ner tochter Rahel gab / und gebar Jacob dieſe ſieben 
ſeelen. Gen. 30. 6/ 7/ ghe. 
256. Alle ſeelen die mit Jacob in Egypten kamen / 

die auß ſeinen lenden kommen waren (außgenom⸗ 

men die weiber ſeiner kinder) ſind alle zuſammen 
ſechs und ſechszig ſeelen. g 
27. Und die kinder Joſeph / die in Egypten ge⸗ 
boren ſind / waren zwo ſeelen / alſo / daß alle feelen* 
des hauſes Jacob / die in Egypten kamen / waren 
ſie benzig i. Deut. 10. 22. i Wann man nemlich zu den 66. thut 
Jacob / Joſeph und deſſen zween ſoͤhne. i 


28. U er ſandte Juda fuͤr ihm hin zu Joſeph / 
daß er ihn anweiſet zu Goſen / und kamen 
in das land Goſen. N58 f | 

29, Da fpannet Joſeph feinen wagen an / und 
zog hinauff ſeinem vatter Iſrael entgegen gen Go⸗ 
fen. Und da er ihn ſahe / fiel er umb feinen halß / und 
waͤinet lang an ſeinem halſe. 

30. Da ſprach Iſrael zu Joſeph: Ich wil nun 

gerne ſterben / nachdem ich dein angeſicht geſehen 
habe / daß du noch lebeſt. 
31. Joſeph ſprach zu ſeinen bruͤdern / und zu ſei⸗ 
nes vatters hauſe: Ich wil hinauff ziehen / und 
Pharao anſagen / und zu ihm ſprechen: Meine 
bruͤder und meines vatters hauß iſt zu mir kommen 
auß dem lande Canaan: e e, 

32. Und find viehhirten */ Dann es find leute / 
die mit vieh umbgehen. Ihr klein und groß vieh / 


und alles was fie haben / haben fie mitbracht. 
k Hebr. Männer des viehs. Wie anderſtwo Männer der fchiffen/ das iſt: 
ſchiffleute / 1. Reg. 9. 27. 


33. Wann euch nun Pharao wird ruffen / und 
ſagen: Was iſt euer nahrung? e 

34. So ſolt ihr ſagen: Deine knechte ſind leute / 

die mit vieh umbgehen / von unſer jugend auff biß⸗ 

her / beyde wir und unſere vaͤtter / Auf daß ihr 

wohnen moͤget im lande Goſen: Dann was vieh⸗ 


Joſeph 
zeucht 
ihnen 

entgegen / 


Under⸗ 
weiſet 

ſeine brü- 
der / was 
ſie vor 
>harao 
reden fol 
len / 
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hirten ſind / das iſt den Egypt 

I Fuͤrnemlich die ſchaaf⸗ und geißhirten / wei 
hirten aber mit denſelben offt übel umbgiengen / un 
Sonſt iſt bekandt auß Herodoro und Exod. 9, daß die Egypt 
gehabt / und daß ſonderlich die ſchweinhirten in groffer verachtun 
daß fie in keinen tempel gehen noch auſſer ihrem ſignde 


Das XLVII. Capitel. 


Joſeph ſtellet feine brüder / 2. und feinen vatter für Pharas 7. 
welchen wohnung gegeben im lande Goſen // 4/60 11/12. Theurung 
nim̃t überhand / 13. frißt alles gelt / 14. vieh / 16. feld / 18/0. Saßung 
vom fünften / 3/24. Jacobs alter / 28. eyd von Joſeph genom̃en / 29. 

— 


A kam Joſeph / und fagets Pharao an / und goſer 
pprach: Mein vatter / und meine brüder / ihr hae 
klein und groß vieh / und alles was fie ha⸗ 
ben / ſind kommen auß dem lande Canaan / und ſihe / 
ſie ſind im lande Goſen. Act. 7. 14. 

2. Und er nam ſeiner juͤngſten bruͤder fuͤuff / 
und ſtellet fie für Pharao. 5 
3. Da ſprach Pharao zu ſeinen bruͤdern: Was 
iſt euer nahrung? Sie antworteten: Deine knechte 
ſind viehhirten / wir und unſere vaͤtter. 5 

4. Und ſagten weiter zu Pharao: Wir find kom⸗ 
men bey euch zu wohnen « im lande / Dann deine 
knechte haben nicht waͤide fuͤr ihr vieh / ſo hart druͤ⸗ 
cket die theurung das land Canaan / So laß doch 


nun deine knechte im lande Goſen v wohnen. 

a Alß frem̃dlinge / nicht alß burgere. b Daz hatte nicht nur dieſen 
nutz / daß fie daſelbſt gute wäide für ihr vieh hatten / ſondern auch / daß fie von 
den Egyptiern abgeſoͤndert waren. N 


5. Pharao ſprach zu Joſeph: Es iſt dein vater / 
und ſind deine bruͤder / die ſind zu dir kommen / 

6. Das land Egypten ſtehet dir offen / laß ſie am ne 
beſten ort des landes wohnen / laß ſie in lande Goſen ee 
wohnen. Und fo du weiſſeſt / daß leute under ihnen leo 
ſind / die tuͤchtig ſind / ſo ſetze ſie uͤber mein vieh. 
em Ioſeph brachte auch feinen vatter Jacob hin, Steuet 


ein / und ftellet ihn für Pharao. Und Jacob err 
ſegnet den Pharao. * e, 
8. Pharao aber fraget Jacob 2 gie alt biſt du? 
9. Jacob fprach zu Pharao: Die zeit meiner 
wallfahrt e iſt hundert und dreyßig jahr / 
Wenig und bofes iſt die zeit meines lebens / 
und laͤnget nicht an die Zeit meiner vaͤtter⸗ 
in ihrer wallfaͤhrt. e Hebr. Wallfahrten / weil nemlich 
ſein gantz leben voll wallfahrten geweſen von einem ort an den andern. d Voll 


muͤhe / verdruß und widerwertigkeit. e Abraham war 175. und Iſage 180. 
jahr alt / da ſie ſtarben. f 


10. Und Jacob ſegnet den Pharao / und gieng 
herauß von ihm. 


2 


Egyptenlande / am beften ort des landes / naimlich ber in 
im lande Raemſese / wie Pharao gebotten hatte. 


f Es hieße nach einiger meynung der damalige Koͤnig Kameſſes Tubadtes, 
und muhtmaſſet man / das land/ fo Joſeph feinem vatter und bruͤdern zu bewoh⸗ 


nen gegeben / habe dem Koͤnig Pharao / namens Rameſſes, zugehoͤret. 


12. Und er verſorget ſeinen vatter und ſeine bruͤ⸗ 


emſes. 


11. Ber Joseph fehaffet feinem vatter und ſeinen ders 
bruͤdern wohnung / und gab ihnen ein gut inch bel 


lande Ra⸗ 
Hi 


der / und das gantze hauß feines vattersjeinenjeglis] | 


chen nachdem er kinder hatte. | 
13. CS war aber kein brot in allen landen / hann 
die theurung war vaſt ſchwaͤr / daß das land ea 
Egypten un Canaau verſchmachtetens fuͤr der theü⸗ aller €- 


14. Und Joſeph bracht alles gelt zuſam̃en / das a 


getraͤide das fie kaufften / Und er thaͤt alles gelt in 
das hauß!n Pharao. h Schatzkammer. 


Canaan / kamen alle Egypter zu Joſeph / und ſpra⸗/ 
chen: Schaffe uns brot: Warumb laͤſſeſt du une 
fuͤr dir ſterben / darumb / daß wir ohne gelt Fa a 

16. Joſeph ſprach: Schaffet euer vieh her / ſo wil 
ich euch umb das vieh geben / weil ihr ohne gelt ſeyht. 


nen brot umb ihre pferde / ſchaafe / rinder und eſel. A 


an Pha⸗ | 


in Egypten und Canaan funden ward / umb dase / 


15. Da nun gelt gebrach im lande Egypten undd 


17. Dabrachtenſſe Jog ph chr vieh und er gab 


u 
1 
7 


rung / f Es war groffer mangel aller orten / fuͤrneml. an brot. gHebr. raſeten. Bun E 


Be. Moſe. Jacobs Kranckheit und Joſephs Segen. 39 
41 15 habe] 1 1 9 10 vich. ich Kane und Fe ib im dete | 
18. Da das jahr umd war / kamen ſie zu ihm im 3. Und ſprach zu Joſeph: Der allmächtiael- 
andern jahr / und ſprachen zu ihm: Wir wöllen un⸗Gott erſchien mir zu an im lande Sana 
ſerm Herrn nicht verbergen / daß nicht allein das und ſegnete mich / Gen. 28. 13. a Sonst Bethel genannt, 
gelt / ſondern auch alles vieh dahin iſt zu unſerm 4. Und ſprach zu mir: Sihe / ich wil dich wachſen 
Herrin und iſt nichts mehr uͤbrigs fuͤr unſerm Herrn / ſaſßen und mehren / und wil dich zum hauffen volcks 
dann nur unſere leiber / und unfer feld. machen / und wil diß land zu eigen geben deinem 
uf macht. 10 Warumb laſſeſt du uns für dir ſterben / und ſaamen nach dir ewiglich. | 
fieome UNferfeldi? Kauffe uns und unſer land umbs brot / F. So ſollen nun deine zween ſoͤhne / Ephraim 
labeigen daß wir und unſer land leibeigen ſeyen dem Pharao / und Manaſſe / die dir geboren find in Egyptenland / 
gib uns ſaamen / daß wir leben / und nicht ſterben / ehe ich herein kommen bin zu dir / mein ſeyn / gleich 
und das feld nicht verwuͤſte. Andere gebens: Wir und wie Ruben und Simeon. Gen. 41. 50, 


unſer land find noch übrig. ' b Das iſt: Wil fie an kindes ſtatt annem̃en / daß bey kuͤnfftiger einnemung 
20. Alſo kaufft Joſeph dem Pharao das gantze und theilung des landes Canaans ein jeder derſelben feinen theil empfahen ſoll / 


1 N ’ „Sine wie eiuer feiner fühnen, 
Egypten / Dann die Egypter verkaufften ein jeglieP 6. Welche du aber nach ihnen zeugeſt / follen dein 


cher feinen acker / Dann die theurung war zu ſtarckſ ſeyn / und gen a ie ihre bruͤder / ini 
0 N u ennet werd f 
über ſie / und ward alſo das land Pharao eigen x. erbtheil. ; ea an 


0 5 18 Daß er nicht nur die Re 3 9 5 N es eigenthumlich 7. Und da i ch auß M eſop otamia £ am / ft arb mir 
21. Und er theilete das volck auß in die ſtaͤdte / Rahel; im lande Canaan / auf dem wege / da noch 
von einem ort Egypten biß aus ander / ſein feldwegs war gen Ephrath / Und ich begrube 
eine genifeponon Landes ein; Panne mar fie bp ren Ten un au nam | TE daſelbſt / an dem wege Ephrath / die nun Bethle⸗ 
RR 1275 b ROH ef er feld das aufft er 84 1955 Iſrael ſahe di , Gen. 5 19. 
„22. Auße ö N . D 
ee nicht / Dann es war von Pharao fuͤr die prieſter Urach Kun: die 1 DI Jaan Kin 0 


verordnet / daß fie ſich nehren ſolten von dem bes nicht / weil feine augen dunckel / v. 10. 

nannten m / das er ihnen gegeben hatte / darumb 9. Joſeph antwortet feinem vatter: Es find mei⸗ 

dorfften ſie ihr feld nicht verkauffnn. ne ſoͤhne / die mir Gott hie gegeben hat. Er ſprach: 

ae de bene b bee te | ringe fi her zu mir daß ich ſeſegne: Dean 

23. Da ſprach Joſeph zu dem volck: Sihe / ich. 10. Dann die augen Iſrgel waren dunckel wor⸗ 

habe heut gekaufft euch und euer feld dem Pharao / den für alter / und konnt nicht wohl ſehen. Und er 

Sihe / da habt ihr ſaamen / und beſaͤet das feld / brachte ſie zu ihm. Er Aber kuͤſſet ſie und hertzet ſie / 

auftage| 24. Und voͤn dem geträide ſolt ihr den fuͤnfften II. Und fprach zu Joſeph: Sihe / ich habe dein 

zahlung. Pharao geben / Vier theil ſollen euer ſeyn / zu beſaͤen ange ſicht geſehen / das ich nicht gedacht haͤtte / Und 

den Bf das feld zu euer ſpeiſe / und für euer hauß / und kinder. ſſihe/ G Ott hat mich auch deinen ſaamen ſehenlaſſen. 

der ſrch 25. Sie fprachen Laß uns nur leben / und gna⸗ 12. Und Joſeph nam ſie von ſeinem ſchoß / und 

ben, de fuͤr dir / unſerin Herrn / finden / wir woͤllen gern ſneiget ſich zur erden gegen fein angeſicht. 

Pharao leibeigen ſehn. 3. Da nam Joſeyh fie beyde / Ephraim in feine 
26. Alſo macht Joſeph ihnen ein geſaͤtz biß aufrechte hand / gegen Iſraels lincke hand / und Ma⸗ 

dieſen tag n / über der Egypter feld / den fuͤnfftenſnaſſe in feine lincke hand gegen Iſraels rechte hand / 

Pharao zu geben / Außgenommen der prieſter feld / und bracht fie zu ihm. Damit er alſo feine rechte halle au 


e 5 aan d Manaſſe den erſtgebornen / feine lincke aber auf Ephraim den ungern legen ſolte. 
das ward nicht eigen Pharao. „ Viß auf Moſis zeiten. 14. Aber Iſrgel ſtrecket feine rechte hand auß / und 


1855 Abo wohnte Iſrael in Egppten im lande legte fie auf Ephraim des juͤngſten haupt / und feine) 
und 1 1 innen / und wuchſen lincke auf Manaſſe haupt / und thaͤt wiſſend alſo mit 
28. Und Jacob lebete ſiebenzehen jahr in Egyp⸗ ſeinen haͤnden / Dann Manaſſe war der erſtgeborne, 
tenland / daß fein gantzes alter ward hundert und| + 1% Und er ee Soc an a Seonet 
ſieben und vierzig jahr fuͤr dem meine vaͤtter raham und Iſaac ſſe⸗ 
1 5 : gewandelt haben:; / Gott / der mich mein 


Jaeb I 29. Da nun die zeit herbey kam / daß Iſrael 5 Er 

Becher ſterben ſolt / rieff er feinem ſohn Joſeph / und ſprach i ar er biß e 570 
(en daß zu ihm: Habe ich gnade für dir funden / fo lege dei 16. Der Engel / der mich erloͤſet hat von 
em ade lie hand under meine hüfften » / daß du die liebe allem ůbel / der ſegne die knaben / daß ſie nach 
nabe und treue an mir thuſt / und begrabeſt mich nicht in metnem und nach meiner vaͤtter / Abraham 
folte, Egypten / o Ware eine Ceremonie / die beym eydſchwur uͤblich / und Iſaac Namen genennet werden / daß 


ſihe Gen. 24. 2. Wil alſo ſagen: Schwecre mir / v. 31. x ; a 85 70 d 
en i v en und viel werden auf erden. 
a Sondern ich wil ligen bey meinen pattern) hie f£ Bachle dardurch den Engel / mit sur Jacob gerungen / 


und du ſolt mich auß Egypten führen] und 1 len au 5 Einen ſonderbaren Engel / deme GHft die beſchuͤtzung 
e da Er ſprach. Ich wil thun 1, Da aber Jofeph ſahe/ daß ſein vatter die rechte 
31 Er aber ſprach: So ſchweere mir. Und erſband ee 905 a 
9 1 1188 del und faſſet feines vatters han j 
ORDER SDR: DM ange e Steel auf dem bette Ephraums haupt auf Manaſſes haupt wendet] 

1 e EN 18. Und ſprach zu ihm: Nicht fo mein vatter / 
5 Das XLVIII. Capitel Her ift der erfigeborne */ Lege deine rechte hand 
a „ 1 auf ſein haupt. Gen. 4x. 51. 

Joſeph beſucht feinen krancken vatter / 1. Jacob nimt die zween| Ab a \ t ſich / und fi rach: Ich 

& 3 d 19. Aber fein vatter wegert ſich / und ſprach: Ich 
fühne zu fenen kindern auff / 5. fegnet Joſeph und feine weiß me] en ſohn, bnd Die f 
T Joſe : Si vat⸗ | ird groß ſeyn. 
ward Joſeph geſagt: Sihe / dein vat auch ein volck werden / und wird g 
er 9 5 A N 195 Ach fich feine ſein jüngfter bruder wird groͤſſer dann er werden / 
b beyde ſoͤhne / Munaffe und Ephraim. und ſein ſaame wird ein groß volck werden. w 8 N 
tant 2. Da wards Jacob angeſagt: Sihe / dein) 20. Alſo ſegnet er ſie des tages / und ſprach: Wer BEN 
ſohn | chtſin Iſrael wil jemand ſegnen / der ſag G Ottey. 


75 
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u 


40 Facob ſegnet ſeine Kinder. Das erſte Buch 


—— — 


ſetze dich wie Ephraim und Manaſſe. Und die ferſen beiſſen / daß fein reuter z 
ſetzte alſo Ephraim Manaſſe vor. 18. SEN ich le 75 0 

21. Lind Iſtael ſprach zu Joſeph: Sihe / ich ſterbee ( G d/getüſt N 1 
und Gott wird mit euch ſehn und wird euch wieder 7705 J 5 5 führ wir her f Pe 13 
bringen in das land euer vaͤtter. e Ich werde bald fierben. nne, "Da het ind SpnaEmärEnEn 


AU cue. len / oder / er wird dem uͤberfall der nachbarn underworffen fegn. u 
22, Ich habe dir ein ſtuͤck landes gegeben auſſer 20. Von Aſer komt fein fett brot / Und er wird den Aer / 


deinen bruͤdern / das ich mit meinem ſchwert und Koͤnigen zu gefallen thun. » Wird die töftichkten ſpeiſen haben. 
bogen auß der hand der Amoriter genomen habe . 21. Naphthali iſt ein ſchneller hirſch / und gibt ar 
Jos. 13. 29, und 16. 1. h Er verſtehet dardurch die ſtadt und das ſch oͤne d ird hurti im kei c ſelbiger thali / 

land Sichen / fo feine föhne mit dem ſchwert gewonnen / und er ſich hernach cho ne rede o. o Wird hurtig ſeyn im krieg / aber dennoch felbigen] 
5 nicht freventlich anfangen / ſondern gute wort geben. 


zugeeignet hatte. ar . / 2 \ 
22. Joſeph wird wachſen / er wird wachſen wie an 50 
einer quelle / Die toͤchter tretten einher im regiment. 


23. Und wiewol ihn die ſchuͤtzen erzoͤruen / und 


Das XLIX. Capitel. 

Jacob berufft feine kinder / 1. und fegnet fie alle / 12. nach ein.| : 8 | 
ander // 27. gebeut von N beprabnuß/ 29. wider ihn kriegen / und verfolgen / 
Nd Jacob berieff feine ſoͤhne / und ſprach: 24. So bleibt doch fein bogen veſt / und die arm 
Verſamlet euch / daß ich euch verkuͤndige / was ſeiner haͤnde ſtarck / durch die haͤnde des mächtigen 
euch begegnen wird in kuͤnfftigen zeiten. in Jacob / Auß ihnen ſind kommen hirten und ſteine 
2, ae hauff / und 1 80 au ihr kinder Jain un p. p O. i. Fuͤrnehme und gewaltige oe feu 
cob / und hoͤret euern vatter Iſrael: 25. Von deines vatters GOtt iſt dir geholffen 

3. Ruben mein erſter ſohn du biſt meine krafft; / und von dem Allmaͤchtigen biſt du geſegnet / mit ſegen 
und meine erſte macht / der oͤberſte im opffer / und oben vom him̃el herab / mit ſegen von der tieffe die 
der oͤberſte im reichb. den ich gezeuget / da ich noch bey meinen | hie unden ligt / mit ſegen an bruͤſten und baͤuchen a. 
c ae nn 

4. Er fuhr leichtfe 0 ie waſſer / Du]' n | 
ſolt nicht der oͤberſt ſeyn / Dann du bift auf deines), 26. Die fegen deines vatters gehen ſtarcker dann 
vatters laͤger geſtiegen / daſelbſt haft du mein bett die ſegen meiner voreltern (nach wunſch der hohen in 
90 delt 15 Nn ste e der welt) und ſollen komen auf das haupt Joſeph / 
beſudelt mit dem aufſteigen. Gen. 35. 22. r. Chr. . . in 25 b 

AR en e 14 und auf die ſcheitel des Nafır: under feinen bruͤdern. 
A 10 ‚tube Simeon und Levi, ihre ſchwer⸗ 1 9 A ende ee ee an feinen bruͤdern. 
ter find mörderiſche waffen 27. Ben Jamin iſt ein reiſſender wolff / des Seng 

6. Weine ſeele komme nicht in ihr en raht / morgens wird er raub freſſen / aber des abends wird au/ 
und meine ehre ſey nicht in ihrer kirchen er den raub außtheilen. Weil er viel krieg führen wird. 
Dann in ihrem zorn haben ſie den mann 28. Das ſind die zwoͤlff ſtaͤmme Iſrael alle / und 
erwüͤrget / und in ihrem muhtwillen haben das iſts / das ihr vater mit ihnen geredt hat / da er ſie 
ſie den ochſen verderbet . er ſiebet hie wit auf die f 
ermordung der Sichemſten / Gen. 34. und bezeugt daruber fein mißfallen. 


ſegnet / einen jeglichen mit einem ſondern ſegen. 
7. Verflucht ſey ihr zorn / daß er ſo heff/ 29 LIND er gebot ihnen / und ſprach zu ihnen: 
tig iſt / und ihr grum̃ / daß er fo ſtoͤrrig iſt. 


Ich werde verſanlet zu meinem volck / ber Bibel 
Ich wil fie zertbeilen in Jacob / und zer. grabt mich bey meine vaͤtter / in der hoͤle auf demſſentnußz. 
teuen in Iſrael d. Joſ. 19. 1. und 21. 3. d Simeon iſt 


Simeon 
und Lev / 


acker Ephron des Hethiters / Rue 
under Juda vermeniget und Levi under alle Stämmen jertheitet worden. 30. In der zweyfachen hoͤle / die gegen Mamre 
Juda / 8. Juda / du biſts / dich werden deine brüder loben / ligt / im lande Canaan / die Abraham kauffte ſam̃t 
deine hand wird deinen feinden auf dem halſe ſeyn: dem acker / von Ephron dem Hethiter zum erbbe⸗ 
Fuͤr bir werden deines patters Finder fich neigen e. graͤbnuͤß. „Gen. 23. 17. 
1. Chron. 5. 2. e Das iſt: Du wirft über die andern herrſchen. 1. Daſelbſt haben ſie Abraham begraben / und 
9. Juda iſt ein junger lowe / Du bift hoch kom⸗ San ſein en fie u Se ber 
men / mein ſohn / durch groſſe ſiege / Er hat nieder) graben / und Rebecca ſein weib. Daſelbſt hab ich 
geknnet / und ſich ech n wie Fa 59 155 wie eine auch Lea begraben ’ 
löwin/ Wer wil fich wider ihn aufflehnen? n de / Ni * 
10. Es wird das fcepter von Juda nicht dern. Heth 1 1 ene won ee 
Reife ſent wendet werden / noch ein meiſters von . | 
gung von 0 5 
der u Meinen fuͤſſen / biß daß der Held u komme / 
0% % 
+ Mich. 5. 2, N +2, 6. öh. I, 45. uͤr 15. . 2 5 
£ D. i. Die koͤnigliche wuͤrde. Andere: Der ſtamme. g Seſaͤtzgeber / bon 15 beinen / 25. ftir 9265 ee ee Pan ö 


der Geſaͤtzaußleger. h Andere: Sein Sohn / der Meßias. 5 2 . 
kl. Er wird fein füllen an den weinſtock binden /d da Jacob vollendet hatte die gebott an 15 
N feine kinder / thaͤt er feine fuͤſſe zuſammen ate 


Das I. Capitel. 


und feiner eſelin ſohn an den edlen reben / Er wird I 
fein kleid in wein waͤſchen / und feinen mantel in aufs bette / und verſchied / und ward ver⸗ 
weinbeerblut :. i Darmit wird angedeutet / daß Juda ein wein- ſam̃let zu ſeinem volck. 8 
land bekommen werde / da viel wet waͤchſt. Sr 2. Da fiel Joſeph auf ſeines vatters angeſicht / und 
8 15. 7 1 9 dann wein / und waͤinet über ihm / und kuͤſſet ihn. 5 
eine zaͤhne weiſſer dann milch. | „1 IND Joſeph befahl feinen knechten / den art 
Sum 13. Sebulon wird am anfurt des meers woh⸗ 5 um 500 ſie feinen vatter ſalbeten 1 Id * 
nen / und ain anfurt der ſchiffe / und reichen an Sidon. aͤrtzte ſalbeten Iſrael / biß daß vier in tage umb abet 
Safpayl 14. Iſaſchar wird ein beinern eſel ſeyn / und ſich waren / Dann fo lang waͤhreten die 0 tage / Und) 
laͤgern zwiſchen die gre ntzen. * D. i. Er wird ſehr arbeitſam feyn. | die Egyptier bewaͤineten ihn ſiebenzig tage. RN 
a DAS uni in usa nn sonder ap 


land / daß es luſtig iſt / Er hat aber feine ſchulter ge⸗ | ee 
neiget zu tragen / und iſt ein zingbar knecht worden.. 4. Da nun die laͤidtage auß waren / redet Joſeph 
mit Pharao geſinde / und ſprach: Hab ich gnade für 


aan, |. 16. Dan wird richter fen in feinem volck/ wie | ch gnade fu 
ein ander geſchlecht in Iſrael. 10 euch funden / fo redet mit Pharao / und ſprecht: 

17. Dan wird eine ſchlange werden auf dem we- F. Mein vatter hat einen eyd von mir genom⸗ 

ge / und ein otter auf dem ſteige / und das pferd in men / und geſagt: Sihe / ich ſterbe / begrabe mich inn 


1 1 
\ — 


— ( Moſe. Tyranney Pharao. 41 
meinem grabe / das ich mir im lande Canaan gegra⸗ befahl vor feinem tod / und ſprach: 
ben habe b. So wil ich nun hinauf ziehen / und mei⸗ 17. Alſo ſolt ihr Joſeph ſagen: Lieber / vergib 


ſemlech· nen vatter begraben / und wieder komen. Gen. 47. 31. dei uͤdern die mi ihre fun, 

en e ban een 55 meine inechte araben affen. def daß ſte ſo b 15 weer und ihre 1295 

emen 6. Pharao ſprach: Zeuch hinauf] und begrabe del dab He ſoubel an dir gethan haben. Lie, 

gelbrt. i wie du b ber / ſo vergib nun die miſſethat uns den 
einen vatter / wie du ihm geſchworen haſt. ce 

| | anden dienern des GOttes deines vatters . Aber 

7. Alſo zog Joſeph hinauff feinen vatter zu be & N : A5 ech 
graben/und cs Jogen nit ihn alle Enechte Pharao | SL kn Maunet/ da fir flches mit ihn redten. 
die aͤlteſten feines hauſes / und alle älteften des lan⸗ ner religion mit ihme fenen, „ f 2 8 
des Egypten / Eine geoffe menge hofleute und andere beamer] 18. Und feine bruͤder giengen hin / und fielen für ihm 
Pharao / oder: von allerley beamteten im lande etliche / wie Matth. 3. 5. nieder / und ſprachen: Sihe / wir ſind deine knechte ;. 

8. Dazu das gantze geſinde Joſephs und ſeine g Sie anerbieten ſich zu feinen leibeigenen knechten / weil fie ihme noch nicht 
bruͤder ] und dag q eſind e ſe ines Latters / Allein ihr e trauten / in hoffnung / er werde ihnen hernach / alß ſeines eigenthums / verſchonen. 
kinder / ſchaafe und ochfen lieſſen fie im lande Goſen. „ de ich n unden Scr euch weden 

9: Und zogen auch mit ihin hinauff wagen und h Wil ſagen: Es ſtehe ihme nicht zu darwider zu handeln was Gott don po. 


raͤiſige / und war ein vaſt groſſes heer a. verhängt har / dann er ſtehe under Gott / und feye fchuldig / deſſen willen zu ſeph⸗ 
d umb ſie im nohtfall wider gewalt zu beſchüͤtzen. reſpectieren und nachzuleben. 


lage . 10. Da fie num an die tennen Atad kamen / die 20. Ihr gedachts boͤß mit mir zu ma⸗ 
lep led / jenſeit dem Jordan ligt / da hielten fie eine ſehr groſſeſchen / Aber GOTT gedachts gut zu mg; 
| und bittere klage / Und er trug uͤber feinem vatter chen / daß er that / wie es jetzt am tage iſt / 
laͤid ſieben tage e. e Diß ware bey den Juden aunoch üblich zur) ZU a viel volcks. 5 5 
zeit Sprache wie zu ſchen Syr. 22. 13. a 21. So fürchtet euch nun nicht / ich wil euch ver⸗ 

11. Und da die leute im lande / die Cananiter / die ſorgen / und euere kinder / Und er troͤſtet ſie / und 
klage bey der tenne Atad ſahen / ſprachen fie: Die E/ redet freundlich mit ihnen. 8 
gypter halten da groſſe klage. Daher heißt man den 22.4 2fo wohnet Joseph in Egypten mit ſeines va⸗ 
ort / der Egypter klage / welcher ligt jenſeit dem ters hauſe / und lebte hundert und zehen jahr / 
Fp. 23. Und ſahe Ephraus kinder biß ins dritte glied. 
05 en feine kinder thaͤten / wie er ihnen befoh⸗ 10 gleichen die kinder Machir / Manaſſes 

. See N ſohn / zeugeten auch kinder auf Joſephs ſchoß i. 
wd be I3. Und fuͤhreten ihn ins land Cangan / und be⸗ e Die Joſeph en feine Inf Nele . 10 ihnen 
graben in ; f 1 7 ala soy / di . 5 a 5 
ber zwegruben ihn in der zweyfachen hoͤle des ackers / die 24. Und Joſeph ſprach zu feinen bruͤdern: Ich Jeſeob, 
kale Abraham erkaufft hatte mit dem acker / zum erb⸗ ſterbe und GOtt wird euch heimſuchen / und Juß beo ar 
begräbnüß/ von Ephron dem Hethiter gegen dieſem lande führen in das land / das er Abraham / 


nem vat⸗ 


x 


Mamre. Act. 7. 16. Gen. 23. 17. RN er ee 
Joer &G fie ihn nun begraben hatten / zog Joſeph JIſaat und Jacob geſchworen bat. ö 


werden / 


14. ) 1 N indern, 

der; Awicher in Egypten mit feinen brüdern / und |. Darumb nam er einen end von den kindern 

mieber ir en f Iſrael! / und ſprach: Wann euch GOtt heimſu⸗ 
Esppsery init allen / die mit ihm hinauff gezogen waren / ſei⸗ Jen wird fo füt ; ER 
k ; hel yet meine gebeine von dannen! 

nen vatter zu begraben. f k Dann feine bruͤder lebten damals allem anſehen nach nicht mehr auſſert 

. Die bruͤder Joſephs aber forchten ſich / da Levi / Erod. . 16. nee, n a 

Finnen ihr vatter geftorben war / und ſprachen: Joſeph 26. Alſo ſtarb Joſeph / da er war hundert und enn 


zeucht 


| 


ſuncht / möchte uns gram ſeyn / und vergelten alle boßheit / zehen jahr alt: Und fie ſalbeten ihn / und legten ihn e 
die wir an ihm gethan haben. in eine lade in Egypten. nes ale 


1 In einen ſteineruen oder hoͤltzernen ſarck / von dichtem holtz / fo nicht ters. 


16. Darumb lie ſſen ſie ihm ſagen: Dein vatter leichtlich verfaulet/ nach Egyptiſcher weiſe / bey Herodoto, Lib. 1. c. 86. 
110 Ende des erſten Buchs Moſe. | | 
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Das andere Buch Moſe. 


1 Sets Buch (auf Griechiſch Exodus, das iſt / ein Außzug / genannt) verfaffet in ſich die ſchwaͤre dienſtbarkeit der 
kindern Iſrael under der tyranney Pharao: ihre wunderbare errettung durch die hand und laͤitung Moſis: Ein⸗ 
ſetzung des Oſterlaͤm̃leins / und herrlichen durchzug durchs rohte meer: Ihre laͤger und wanderung in der Wuͤſten / und 
prielfaͤltiges murren wider G Ott / der fie mit Manna vierzig jahr lang geſpeiſet hatte. Streit und ſieg wider die Ama- 
lekiter / und beſtellung des Regiments. Welcher geftalt das Geſaͤtz ſey gegeben und angenommen worden. Form unde 
ordnung des tabernackels und bundsladen. Abgoͤtterey des volcks mit dem guͤldenen kalb / und deren ſtraff: Ange 


© 


ſſtellten Sottesdienft/ ordnung der Prieſter / opffer / und gebührende Ceremonien. 


Das I. Capitel. der / und mehreten ſich / und wurden ihrer ſehr viel / ehen 
Namen der kindern Iſrael / ſo in Egypten gezogen Gebe an d daß ihr das land voll ward. „Act. 7. 17. bug 


ehem ade malen ben 8. ug ang eie. ] 8. Da kam ein neuer König auff in Egypten / 
Iß find die Namen der kindern Iſrael / die der wußte nichts von Joſeph⸗ 


mit Jacob in Egypten kamen / ein jeglicher „ And“ grande ane ehen 
b Farben ac ai a mh Si 
2. Ruben / Simeon / Levi / Juda: d 7055 | | bey pos. 
Ba t. dann wir: g a . Ira0/ 
| 4 a d N Aer. 10. Wolan / wir wollen ſie mit liſte daͤmpf 
F. Und aller ſeelen / die auß den lenden Jacob fen / e viel werden. ann 128 
kommen waren / der waren ſiebenzig⸗ Joſeph aber 1 en ; 15 0 ae Re 
war zuvor in Eanpten. a Darumderfeind zu zehlen Jacob/ zu nie j 1 en [ 85 und ie er 
Noſevh / und deffen ſoͤhne / ſihe Gen. 46. Langes, dergleichen viel in H. Schrift. ſtreiten um sum ande auß ziel e 
68 S a nun Joſeph geſtorben war / und alle ſeine e Und uns dadurch ihrer dienſte und herrſchafft W 8 
bruͤder / und alle die zu der zeit gelebt hatten. 11. I Nd man ſetzte Fronvögte über fie/ Die 
7. Wuchſen die kinder Iſcael und zeugeten kin⸗ mit ſchwaͤren dienſten drücken ſolten / De 


ek 
N 4 


* 
1 


14 5 II 
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Va ee rg Me a A 


4 . 
i 2, 


frondien⸗ 2 3 2 5 
ſte / 17 Raemſes zu ſchatzhaͤuſern d. d Kornhaͤuſern / oder: darin 
man kornhaͤuſer aufrichtet / oder: und kornhaͤuſer darinn. 


12. Aber je mehr ſie das volck druͤckte . rn Ze 

ſich es mehret* und außbreitet: Und fie hielten die. 4. Aber feine ſchweſter e ſtuhnd von ferrne / daß 
kinder Iſrael wie ein greuele. pl. 10g. 24, ſie erfahren wolt / wie es ihm gehen wuͤrde 

e Hedr. Sie wurden uͤberdruͤßig gegen ſie / weil fie mit ihrem harten vers e Miriam. Exod. 15. 20. ware alſo underſchiedliche jahr älter alß Moſes. 

fabsen nichts außrichteten. 95 5. Und die tochter Pharaos gieng hernieder / und 

13. Und die Egypter zwungen die kinder Iſtael wolt baden im waſſer? / und ihre jungfrauen gien⸗ 

zu dienſt mit unbarmhertzigkeit / gen an dem rande des waſſers. Und da ſie das kaͤſt⸗ 

14. Und machten ihnen ihr leben ſauer mit lein im ſchilff ſahe / ſandte fie ihre magd hin / und 

ſchwaͤrer arbeit im thon und ziegeln / und mit aller- ließ es holen“. e Mit namen Termuthis. z Die Eovptier 

ley froͤnen auf dem felde und mit allerley arbeit / wuſchen ſich innert 24. ſtunden viermal / nach Herodoto Lib. 11. c. 37. Act. 7.21. 

die ſie ihnen aufflegten mit unbarmhertzigkeit. 6. Und da ſie es auffthaͤt / ſahe ſie das kind / und 

„ Dura] 15. Und der König in Egypten ſprach zu den |fihe/ das knaͤblein waͤinet. Da jammert es ſie / und 
ner  Ebreifchen wehemuͤttern / deren eine hieß Siphra / ſprach: Es iſt der Ebreiſchen kindlein eins. 


aden man bauete dem Pharao die ftädte Pithom und kind darein / und zung 


Erhal- 
tung / 


ches zu⸗ und die andere Pua ft r So hießen die fuͤrnehmſten under 7. Da ſprach feine ſchweſter zu der to cht er pha⸗ 


a. ee e delle 200 Del ich hingehen und der Ebreifchen weiber 

An funbekandt. f i g , eine ruffen / die da ſaͤuget / daß fie dir das kindlein 

wehe⸗ 16. Wann ihr den Ebreiſchen weibernhelfft und fauge» 2 h Weil fie neml. fein mutter hatte alſo abgericht un underwieſen. 

mütter / auf dem ſtuhl ſehet / daß ein ſohn iſt / fo toͤdet ihn / 8. Die tochter Pharao ſprach zu ihr: Gehe hin. 

Iſts aber eine tochter / ſo laßt fte leben. San. s. 5. Die jungfrau gieng hin / und rieff des kinds mutter. 

& abe 17. Aber die wehemuͤtter forchten Ott / 9. Da ſprach Pharao tochter zu ihr: Nim hin 

bunten und thaͤten nicht / wie der Konig in Egypten das kindlein / und ſaͤuge mirs / Ich wil dir lohnen. 
zu ihnen geſagt hatte / ſondern lieſſen die Das weib nam das kind / und ſaͤuget es. | 

kinder leben. g Daß er ſie wegen ſolcher grauſamkeit ſtraffen möchte, 10. Und da das kind groß ward / bracht fie es 

18. Da rieff der König in Egypten den wehemuͤt⸗ der tochter Pharao / und es ward ihr ſohn 

tern / und ſprach zu ihnen: Warumb thut ihr das / und hieß ihn Moſe . Dann fie ſprach: Ich hab ihn 

daß ihr die kinder leben laſſet? Jdauß dem waſſer gezogen. Heißet: Hemußzichend. Sender 

19. Die wehemüuͤtter antworteten Pharao / die zweifel hat ihme Termuthis einen Egyptiſchen namen gegeben / vielleicht Meyſes / 


welches heißet: auß dem waſſer gezogen. Es hat aber Moſes ſelbigen in das] - 


Ebreiſchen weiber find nicht wie die Egyptiſchen *: Hebräſche uͤberſezt / und fich Meſe geneunt. 

dann fie find harte weiber / ehe die wehemutter zu II. ZU den zeiten v / da Moſe war groß worden / 

ihnen kom̃t / haben fie geboren. „ d. 1. Schwach und st, gieng er auß a zu feinen bruͤdern / und ſahe 
20. Darumb that GOtt den wehemuͤttern guts / ihre laſt / und ward gewahr / daß ein Egypter ſchlug 

und das volck mehret ſich / und ward ſehr viel. ſeiner bruͤder / der Ebreiſchen / einen. 5 
21. Und weil die wehemuͤtter GOtt forchten / Lange zeit hernach / wie Gen. 38. 1. 1 Moſe ware damals 40, jahr 


Aufneh⸗ 
mung au 
eindſtatt / 


Mord⸗ 
that an 
einem E⸗ 
gyptier / 


alt / nach Act. 7 24. m Nemlich vom hof Pharao zu den kindern Ifraels 


bauet er ihnen haͤuſer. und fonder zweifel zu ſeines vatters hauſe / Hebr. 11. 25. 


ander | 22, Da gebot Pharao allem feinem volck / unde 12. Und er wandt ſich hin und her / und da er 


ale ſprach: Alle ſöhne / die geboren werden / werfft ins ſahe / daß kein menſch da war / erſchlug er den Egyp⸗ 
waſſer / und alle toͤchter laßt leben. ter / und beſcharret ihn in den ſand. | 


i Den ptiern und Iſraeliten. k Nemlich von den Iſrgelitiſchen ; ; . 
a bası liter die 5 es angeſehen / und nicht wider die Egyptier, 13. Auf einen andern tag gien er auch auß / und 


daß die fich nicht vermehren folten, Hiemit wurde den Sfraeliten befohlen / ſahe zween Ebreiſche maͤnner ich mit einander 


ihre eigene kinder zu ertraͤncken / und den Egyptiern nicht allein erlaubt / ſon⸗ 


dern auch gebotten / ein gleiches zu thun gegen den knaͤblein der Ifraeliten. zancken / und ſprach zu dem Unge rechten: Warum 

i ſchlaͤgeſt du deinen naͤheſten ? 8 

Das II. Capitel. n Dardurch verſteht er einen Iſraeliten / wie Lev. 19. 15, 
Modes geboren / 1. verborgen / 2. außgeſetzt / 3. von Phargonis 
tochter herauß gezogen / 6, feiner mutter verdingt / /9. Moſes er; 
wachſen / erfchlagt einen Egypter / 11. fleucht in Midian / 15. kriegt 

ein weib / 21. kinder / 22. ſeuffzen des volcks / 23. 
Nd es gieng hin ein mann vom hauſe Levi / 
4155 7 und nam eine tochter Levi. Mir namen Amram. 
5 Exod. 6. 20. 1. Chron. 23. 13. 

2. Und das weib ward ſchwanger / und gebar 
einen ſohn v: Und da fie ſahe / daß ein fein kind 
war / verbarg fie ihn drey monden. | 
b Diefes ware nicht ihr erſter fohn/ ſondern Aaron. Er war aber der erſt 


nach ergangenem blut- lick. « Schoͤn / dieſes bewegte fie noch mehr zum 
mitleiden gegen dem kind. * Ebr. 11. 23 N 


3. Und da fie ihn nicht laͤnger verbergen konnt / e un ud 00h J. , r 


. | 
ET. 12 18 > RA 


machte fie ein kaͤſtlein von rohr / und verkleibets| 17. Da kamen die hirken/ und ſtie 


Ne 


Flucht in 
Midſan 


Heuraht | 


mit Zi⸗ 


Söhne / 22. Die gebar einen ſohn / und er hieß ihn Ger⸗ 


fü x N „ s N 1 0 

E . FR | . 12. Er ſprach: Ich wil mit dir ſeyn. Und das 
Feten über ihre arbeit und ſchrpen / und ihr gun dir das zeichen ſeyn / daß ich dich geſandt habe: 

Wann du mein volck auß Egypten gefuͤhret haft; 


werdet ihr GOtt opffern auf dieſem berge n. 
h Zum zeichen / daß es nicht ungefehr geſchehen / daß durch deine vermitt⸗ 
lung Iſrael iſt erloͤſet worden. 


13. Moſe ſprach zu GOtt: Sihe / wann ich zu 
den kindern Iſrael komme / und ſpreche zu ihnen: 
Der Gott eurer vaͤtter hat mich zu euch geſandt / 
Und ſie mir ſagen werden: Wie heißt ſein Name? 
Was ſoll ich ihnen ſagen? 

14. Gott ſprach zu Mofe: Ich werde ſeyn / 
der ich ſeyn werden. Und ſprach: Alſo ſolt du 
zu den kindern Iſrael ſagen: Ich werde ſeyn / der 
hat mich zu euch geſandt. 1 D. i. unwandelbar / allezeit derjenige. 

15. Und GO TT ſprach weiter zu Moſe: Alſo 
ſolt du zu den kindern Iſrael ſagen: Der HERR 


und den 


der GOtt Iſaac / der GOtt Jacob / hat 
mich zu euch geſandt / Das iſt mein Name 
ewiglich / dabey man mich nennen ſoll für) 
i und fuͤr Kk. k Nemlich: Under den Ifſrgeliten und Juden. 


16. Darumb ſo gehe hin / und verſamle die Elte⸗ 


r „ Fethro / eines eurer vaͤtter Gott / iſt mir erſchienen / der GOtt 
Oſe aber hütet der fehaafe Jrthro ſſemes Abraham / der BOL Iſaac / der Gott Jacob / und 


Wſchwaͤhers / des prieſters in Midian / und 
trieb die ſchaafe hinunder in die wuͤſte / 
und kam an den berg GOttes⸗ Horeb o. 


a Alſo genannt / weil GOtt Moſi daſelbſt erſchienen iſt. b Heißt: Tro⸗ 
cken; weil der berg gauk krocken ware / maſſen darinn keine waſſergueilen zu 


hat geſagt: Ich habe euch heimgeſucht / und geſe⸗ 
hen / was euch in Egypten wiederfahren iſt / 


1. Die fuͤrnehmſten haͤupter der ſtaͤmmen und familien. 


feurigen 
buſch / 


0 i . darin kei guet 17. Und habe geſagt: Ich wil euch auß dem 
del wel lr elch der une a an elend Egypti führen“ in das land der Lananiter] 

2. ind der Engel des HErrns erſchien ihm in Hethiter / Amoriter“ Phereſſter Heviter und Jebu⸗ 
einer feurigen flammen auß dem bufch / Und er ſiter / in das land / darinnen milch und honig fleußt ». 


: f m D. i. In ei o ſtli land, 
ſahe / daß der bufch mit feuer brannte / und warde D Sn ein fr ee de eee } 
doch nicht verzehret / e Sein erfüaferer/fidern der umerfinfene 18. Und wann ſie deine ſtimme hoͤren / ſo ſolt du 


Engel / Gott ſelbs / ſihe Deut. 20. 16. d Aud. In geſtalt einer feurigen ame. und die Elteſten in Iſtael hinein ge hen zum Koͤnige 
3. Und ſprach: Ich wil dahin / und beſehen diß in Egypten / und zu ihm ſagen: Der HErr / der 
groſſe geſicht / warumb der buſch nicht verbrennet. hat uns gerufß ö | 
4. HA aber der HErr ſahe / daß er hin gieng zuſ gehen drey tagraͤiſe in die Wuͤſten / daß wir opffern Pe 
ſehen / rieff ihm GOtt auß dem buſch / und dem HErrn unſerm GOtt. 
ſprach: Moſe / Moſe. Er antwortet: Hie bin ich. 19. Aber ich weiß daß euch der Koͤnig in Egypten 
F. Er ſprach: Tritt nicht herzu / zeuch deine nicht wird ziehen laſſen ohne durch eine ſtarke hand. 
ſchuh auß von deinen fuͤſſen e: Dann der n Es ſeye dann / daß ich ihn mit macht und gewalt dazu noͤtige / ſihe gen. 13.16. 
ort / da du auffſteheſt / iſt ein heilig land. 
e Du habeſt dann deine ſchuh außgezogen / nemlich auß ehrerbietung. y 
6. Und ſprach weiter: Ich; bin der GOtt dev, 
nes vatters / der GOtt Abraham / der GOtt Iſaac / | n 
und der GOtt Jacob. Und Moſe verhuͤllet fein den Egyptern / daß wann ihr außziehet nicht 
angeſicht: Dann er forchte ſich GOtt auzuſchauen. außziehet. Erod. 11. 3. » Ich wil n 


Math, 22. 31. Marc. 12. 26. Luc. 20. 37 Egyptier fülberne und andere gefüße leihen. _ 
\ Err ſprach: Ich hab gefehen dag! 22. Sondern ein jeglich weib ſoll 


R en 


ö Redet 
mit ihm / 


Egypten ſchlagen mit allerley wunder / die ich dringen; 
thun werde / Sarnach wird er euch ziehen laſſen. 


? 


E Und der 9 


* 


ſenden / daß du mein volck / die kinder Iſrael / auß endet 
Egypten fuͤhreſt. J. 6 Pha 


eurer vaͤtter GOtt / der GOtt Abraham ul, 


Ebreer GOtt / hat uns geruffen: So laß uns nun gekehl 


20. Dann ich werde meine hand außſtrecken / und 


21. Und ich wil dieſein volck gnade geben o fü = 


44 Beruf Moſe bekraͤfftigt mit wundern. Das andere Buch 3 
Darin und hauſſgenoſſen fordern filbern und gulden 18. KM Ode gieng hin / und kam wieder zi 
gefaͤß / und kleider: die ſolt ihr auf enere ſoͤhne und ſeinein ſchwaͤher / und ſprach zu ihm: Lie⸗ 
tochter legen / un denEgyptern entwenden. "Ero.r2.35.\ber] laß mich gehen / daß ich wieder zu meinen brüͤ⸗ Ken 
p Dieſes hat mit recht geſchehen koͤnnen / weil GOtt ein HErr iſt über alles. dern kom̃e die in Egypten ſind / und fehe | ob ſie noch 1 
Da leben. Jethro ſprach zu ihm: Gehe hin mit frieden. Jah 
5 lag 5 0 00 A 0 Ga Pre Kell der Herr zu ihm in en 
Moſe beruft wird dekraftiget mit wunderztichen elne der in Gehe hin / und zeuch wieder in Egypten: Dann die 
ir ie „ bt / eucht wieder in ; : 

ue 826. C Dales befehl an Pharo . Bkhneibung der leute find todt / die nach deinem leben ftuhnden #. 
finder Moſis / 24. Aaron / 27. Damit machet er ihme einen guten muht / daß er feine räife deſto behertz⸗ 


: t rnahme. 
Oſe antwortet / und ſprach: Sihe/fie wer⸗ " 20. Alſo nahm Mofe fein weib / und feine ſohne 


und führet fie auf einein eſels / und zog wieder in E⸗ 
gyptenland / und nam den ſtab G Ottes in feine hand. 


g Nemlich ein jedes auß ihnen auf einen eſel. Dann die ſoͤhne Meſis wa⸗ 
ren allem anſehen nach ſchon groß und erwachſen / daß fie nicht bey und nit ihrer 
mutter auf einen eſel haͤtten ſitzen koͤnnen. 


21. Und der Herr fprach au 79 0 : Er an 
AR at eee wann du wieder in Egypten kommeſt / daß du alle 
) ten / die ihre I be bey ſich hatten / wann ſie] & . een 5 
be de beide wren und le Dasmitforkiueiben. die wunder thuſt fuͤr Pharao / die ich dir in deine 
3. Er ſprach: Wirff ihn von dir auf die erden. hand gegeben hab: Ich aber wil fein hertz verſto⸗ 
Und er 9 1 5 Da ward er zur ſchlan⸗ cken, h/ daß en das oe nicht laffen wird. EN | 
en / und Mo e flohe ur ihr. i. Ich wil zulaſſen / da er fein hertz verſtocke, und ihme darzu wg geben. 
\ h Aber der HErr ſprach zu ihm: Strecke dei: 22. Und folt zu ihm fügen: So ſagt der HErr: 
ne hand auß / und erhaſche fie bey dem ſchwantz. Da Iſtael iſt mein erſtgeborner ſohn . Om ic für andern liehe 
ſtrecket er fine hand auß / und hielt ſie / und ſie ward| 23. Und ich gebiete dir / daß du meinen ſohn ziehen 
zum ſtab in ſeiner hand. laſſeſt / daß er mir diene. Wirſt du dich deß waͤgern 
5. Darumb werden fie glauben / daß dir erſchie ſo wil ich deinen erſtgebornen ſohn erwuͤrgen. 
nen ſey der Herr / der G Ott ihrer vater / der Ott] 24. Nd alß er underwegen in der herberg war 
Abraham / der Ott Iſaac / der GOtt Jacob. : kamin ihm der HErr entgegen / und wolt ihn 
55 6. Und der Herr ſprach weiter zu ihn . Stecke toͤden x. k Nemlich durch ſeinen Engel / welcher vielleicht ein ſchwert 
gr 3 bprac n: U Are F t fie in in feiner hand hatte / wie . Cron. 21. 16, und Moſi ſagte / was er im befehl habe, 
deine hand in deinen buſem: Linder ſteckek ein) 25. Da nam Zipora einen flein / und beſchneid 
feinen buſem / und zoch fie herauß fihe/ da war fie ihreim ſohn die vorhaut / und ruͤhret ibın feine fuͤſſe 
außſaͤtzig wie ſchnee. 3 an / und ſprach: Du biſt mir ein blutbraͤutigam ! 
7. Und eh Thue 5 wieder in de 10 14 5 c Inge . Ihr heuraht mit Moſe koſte ihr kind fein blut / weil fie ihn 
Und er thaͤt ſie wieder in den buſem / und zoch fie herz wußte, 
auß / Sihe / da ward ſie wieder wie fein ander fleisch. 26, Da ließ er von ihm ab. Sie ſprach aber] 
8. Wann ſie dir nun nicht werden glauben / noch 
deine ſtimme hören bey einem zeichen / So werden 
ſie doch glauben deiner ſtime bey dem andern zeichen. 
9. Wann fie aber dieſen zweyen zeichen nicht glau⸗ 
ben werden / noch deine ſtime hoͤren / Sonim des waſ⸗ 


: Lie- darauf 
wieder in 


den mir nicht glauben noch meine ſtim⸗ 
me hoͤren / ſondern werden ſagen: Der 
Err iſt dir nicht erſchienen. 
Ja ſie werden mich nicht einmal anhoͤren. 
2. Der HErr ſprach zu ihm: Was iſts / das du 
in deiner hand haſt? Er ſprach: Ein ſtab v. 


fat 
weid und 
ſoͤhnen / 


mit dem 
Stab / 


Bao, 

eſchnei⸗ 
det under 
wegs ih⸗ 
ren ſohn / 


an der 
Hand / 


verſam̃let haben / oder auch verſam̃len koͤnnen oder doͤrffen. 


31. Und das volck glaubte: Und da fie hoͤreten / 
daß der HErr die kinder Iſrael arg und 
ihr elend angeſehen haͤtte / neigeten fte ſich / und 


baͤtteten ano. » Nemlich: Daß Moſe von Gott zu ihrer erloͤſung 
geſandt / und ein warhaffter Prophet ſeye. 7 { 


Das V. Capitel. 

Moſes und Aarons erſte werbung an Phargo / 1/3. Pharao ver, 
ſtockt fein hertz 2/ 4. befchmäret das volck noch mehr /// 13. Be, 
klagung der amtleuten gegen Pharao / 15. und dann gegen Moſe / 19. 
und Moſis gegen GOtt / 22, N 


ka gieng Moſe und Aaron hinein / und I 


12. So gehe nun hin / Ich wil mit deinem mun⸗ 
de ſeyn / und dich lehren / was du ſagen ſolt. Matt. 10.15. 
13. Moſe ſprach aber: Mein HErr / ſende wel⸗ 
chen du ſenden wilt. 
14. Da ward der HErr ſehr zornig über Moſe / 
SE und ſprach: Weiß ich dann nicht / daß dein bruder 
5 10 0 7 a0 Sehe i nge e W 0 
einem wird herauß gehen dir entgegen / und wann er dich 1 5 
ſihet / wird er ſich von hertzen freuen. Erd. . . daß e Benin 5 


ſprachen zu Pharao: So ſa t der HErr / far 
der 8810 Jr : Laß mein voick ehen 


Dol⸗ 
eich ED IR 1 
“Is Du ſolt mit ihm reden / und die wort in ſeinenſ 2. Pharao antwortet: Wer iſt der Err / 
mund legen / Und ich wil mit deinem und ſeinem deß ſtimme ich Jo muͤſſe o / und 8 4 
nichts von 


munde ſeyn / und euch lehren was ihr thun ſolt ( ziehen Iaffen + Ich weiß | dem 
16. Und er ſoll für dich zum volck reden / Er ſoll S Errn / wil auch Iſrael nicht ziehen laſſen 


dein mund ſeyn e / und du ſolt fein GOtt e ſeyn. b Deme ich gehorchen muſſe. 
d Er ſoll reden / was du ihme beſihleſt. e Er ſoll dir gehorchen alß mir ſelbſt. 
I. Und dieſen ſtab nim̃ in deine hand / damit 
ddu zeichen thun ſolt. . 
Er. RR RR — 7 


12 NA A ee We 0 4 


3. Sie ſprachen: Der Ebreer Gott hat ung; . 
ruffen: So laß uns nun hinziehen drey tagraͤiſe in! 
— die Wüften) und dem Herrn unſerm Gott 


. 


und Iſra⸗ 
hart 


gedraͤngt / 


Ihre kla⸗ 


* 
7 ä N ee * PR. PR 
. .. 2 rr 


1 Aarons erſte werbung an Pharao. 45 
1 1 N 1 | y 1 * N a — * — A—U— 
n“ daß uns nicht wiederfahre peſtilentz oder 20. l mo da ſie von Pharao giengen/begegneten: 
ſchwerte e Sie thun dergleichen / alß wann die Iſraeliter etwas zu ſie Moſe und Aaron / und traten gegen ſie / 
forchten haͤtten / wann fie nicht gehorchen ſolten / melden aber noch nichts von i Oder machten ſich an Moſe und Aaron / daß fie ihnen ein verweiß geben 


u 


4. Da ſprach der König in Egypten zu ihnen:: 21. Und ſprachen zu ihnen: Der HEgg ſehe 
u Moſe und Aaron / warumb wolt ihr das volck auf euch und richte es / daß ihr unſern geruch habt 
von ſeiner arbeit frey machen? Gehet hin an euere ſtinckend gemacht für Pharao / und feinen knech⸗ 
dleuſte . If noch eine gelinde antwort für einen Tyrann / aber f ten / und habt ihnen das ſchwert in ihre haͤnde ge⸗ 

; geben / uns zu toͤden. „D. i. Strafe euch. 1 Alß wann 


G EDER MN \ = Re wir uns wider ihne aufflehnen wolten. 
. M 22. M Oſe aber kam wieder zu dem Herrn m / 
N. und ſprach: HErr / warum thuſt du übel, 


m Gienge an einen abſonderlichen ort / daß Gott durch das gebett die 
ſache vertruge. 


23. Dann ſint dem / daß ich hinein bin gangen 
zu Pharao / mit ihm zu reden in deinem Namen / 
hat er das volck noch haͤrter geplagt / und du haſt 
dein volck nicht errettet. 


Das VI. Capitel, 


ſerm GOtt opfferen. ER 4. Auch hab ich meinen bund mit ihnen aufge 
9. Man drücke die leute mit arbeit / daß ſie zuſ richt / daß ich ihnen geben wil das land Caugan / 
ſchaffen haben / und ſich nicht kehren an falſche rede. das land ihrer wallfahrt / darinn fie frem̃dling ge⸗ 
10. Da giengen die voͤgte des volcks und ihre weſen find. 5 5 \ 
am̃tleute auß / und fprachen zum volck: So ſpricht 5. Auch hab ich gehöret die weheklage der kin⸗ 
Pharao: Man wird euch kein ſtroh geben: der Iſrael / welche die Egypter mit frönen beſchwaͤ⸗ 
11. Gehet ihr ſelbſt hin / und famlet euch ſtroh / ren / und habe an meinen bund gedacht. Aer. 7. 34. 
wo ihrs findet / aber von eurer arbeit ſoll nichts 6. Darumb füge. den kindern Iſrael: Ich bin 
gemindert werden. ) ) | 
12 Da zerſtreuet ſich das volck ins gantze land ſten in Egypten / und wil euch erretten von euerm 
Egypten / daß es ſtoppeln ſam̃let / damit fie froh froͤnen / und wil euch erlöfen durch einen gußgereckten 
haͤtten. arm / und groſſe gerichte / 8 n 
13. Und die voͤgte triebe n ſie fund ſprachen: Er⸗ i e e gerichte und ſtraffen / worauß man er macht und 
füllet euer tagwerck gleich als da ihr ſtroh hattet 7. Und wil euch annemmen zum volck / 
14. Lind die am̃tleute der kinder Iſrael / welche und wil euer GOtt ſeyn / Daß ihrs erfahren 
die voͤgte Pharao uͤber ſie geſetzt hatten / wurden ſolt / daß ich der H Err bin / euer GOOtt / der 
geſchlagen / und ward zu ihnen geſagt: Warumb euch außgefuͤhret hab / von der laſt Egypt. / 
habt ihr weder heut noch geſtern euer geſetzt tag 8. Und euch bracht in das land / darüber ich hab 
werck gethan wie vorhin? meine hand gehaben «/ daß ichs gebe Abraham / 
15. HA giengen hinein die am̃tleute der kinder Iſaac und Jacob / das wil ich euch geben zu eigen / 
Iſrael / und ſchryen zu Pharao: Warumb Ich der HErr. d O. i. Geſchworen hab mit aufhebung meiner 
wilt du mit deinen knechten alſo fahren? band, ; Pla beftands oder lehensweiß / wie die Egyptier ihr land / ſondern 
| 16. Man gibt deinen knechten kein ſtroh / uind] 9. Moſe ſagt ſolches den kindern Irael/ Aber fi 
ſihe / deine knechte werden geſchlagen / und dein volck harter arbeit. f Sie gaben nicht achtung auf feine worte. 
muß fünder ſeyn 2. 8 O. i. Strafwärdig. 
17, Pharao ſprach : Ihr ſeyt müßig müßig 11. Gehe hinein / und rede mit Pharao 
ſeyt ihr: Darumd ſprecht ihr: Wir wollen hin dem Könige in Egypten / daß er die kinder Iſtael 
ziehen und 1 5 opffern. auß feinem laude laſſe. | 
18. So gehet nun hin, und froͤnet Stroh foll| 12. Moſe aber redet für dem Herrn / undfprach: 
man euch nicht geben: Aber die anzahl der ziegel Sthe / die kinder Israel hoͤren mich nicht / wie folt| - 
ſolt ihr reichen v. u Hier haben wir ein klares beweißthum der mich dann Pharao hören? Darzu bin ich von un⸗ 


Da sähen die ninkfente der kindern Iſrael / beſchnittenen lippen . ge Weiler cine fire sunge hure 


daß es aͤger ward / weil man ſagt: Ihr fOLE nichts wee erer ae vor ankehnitreenLupın Wee 


men konnte / fo ſagt er / er ſeye von unbeſchnittenen lippen, 2 
mindern von dem tagwerck an den ziegeln. 13. Alfo redet der Herr mit Moſe und An 


{ 


den ſtraffen der Egyptier. wegen deffen ſo ſich zugetragen hatte, und Ya» 


fruchtloß 
a7 D 


an dieſem volck? Warum haſt du mich her geſandt een 


antwort / 


der HErr / und wil euch aufführen von euern Ihe auge 


10. DA redet der Herr mit Moſe und pprach: 1 55 


Einwurf 
Moſe / 


. * 


ee en ia 


46 Moſis Wunder und Verſtockung Pharao. Das andere Buch N 


und that ihnen befehl an die kinder Iſrael / und; 4. Und Pharao wird euch nich 6 

harao den König in Egypten / daß fie die kinder ich meine hand in Egypten beweiſe, d fuͤhref 
Iſrael auß Egypten fuͤhreten. mein heer / mein volck / die kinder Iſtael / auß E⸗ 
14. DSH find die haͤupter in jeglichem geſchlechte gyptenland durch groſſe gerichte. | 

der vaͤtter. Die kinder Ruben / des erften] 5. Und die Egypter ſollens innen werden / daß ich 

ſohns Iſrael / find dieſe / Hanoch / Pallu / Hezron / der HErr bine / wann ich nun meine hand außſtre⸗ 

Charmi: Das find die geſchlechte von Ruben. [cken über Egypten / und die kinder Iſrael von ihnen 


»Geneſ. 46, 9. Numer. 26. 5. we N de. à De ch nich 2 
15. Die kinder Süneon find diese / Jemuel/ Ja⸗ wog fichnen werde. Höhen dpnso nis atze haften 


Haͤupter 
der ge⸗ 
ſchlech⸗ 
tern Iſ⸗ 
rgels /, 


min / Obad / Jachin / Zohar und Saul / der ſohnſ 6. Moſe und Aaron thaͤten / wie ihnen der HErr — 
ich⸗ 


Num. 3. 17. und 26. 57. 1. Chron. 6. L. und 23. 6. X ö „ ere 4 
17. Die kinder Gerſon find dieſe / Libni und Si⸗ weiſet euere wunder, So ſolt du zu Aaron für 


19. Die kinder Merari find dieſe / Maheli undſte. Und Aaron warff ſeinen ſtab ? fuͤr Pharao / und eas 
„ ur 
Aarons] 20. Und Amram nam feine mume Jochebed chen begehrt hatte. pace 
baten zum weib / die gebar ihm Aaron. und Moſe. Aber e 5 
Amram ward hundert und ſieben und dreyßig jahr IR as 


alt. Num. 26. 59. 
21. Die kinder Je Zear find dieſe / Korah / Ne⸗ 
pheg / Sichri. 


22. Die kinder Lifiel find dieſe / Miſael / Elza⸗ 
phan / Sithri. a 
23. Aaron nam zum weibe Eliſeba / die toch⸗ 
ter Aminadab / Nahaſſons ſchweſter / die gebar ihm 
Nadab / Abihu / Eleaſar / Ithamar. 
24. Die kinder Kotah ſind dieſe / Aſſir / Elkana / 
Abiaſſaph. Das ſind die geſchlechte der Koriter. 
25. Eleaſar aber / Aarons ſohn / der nam von den 
toͤchtern Putiel ein weib / die gebar ihm den Pi⸗ 
1085 Das 1 0 0 haͤupter under den vaͤttern 
der Leviten geſchlechten. 8 2 a re | | 
26. Das iſt der Aaron und Moſe / zu denen der Sunne Besten abi ball anten 
an ee h 9 1 kinder Iſrae auß Egyp⸗ Ra auf den damaligen a br Nu uud Same) 
f ö 2. Dim. 3. 3. h Durch gewiſſe; worte / die fie daher murmelten / ibid. 
27. Sie ſinds / die mit Pharao / dem Könige in. 12. Ein jeglicher warff feinen ſtab von ſich / da 
Egypten / redeten / daß fie die kinder Iſrael auß wurden schlangen darguß, Aber Aarons ſtab ver⸗ 
gypten uͤl reten nemlich oſe und Aaron ſchlang ihre ſtaͤbe % Zum zeichen / daß der Gott Iſtaels 
Eg p fi ) ) M fi un Aare 8 „mächtiger ſeye alß feine Götter ö 
Egan tages redet der HErr mit Moſe in ei 1 c 110 hertz Pharao verſtockt! / undſ per 
+ I hoͤret fie nicht / wie dann der HEr eerſt 
29. Und ſprach zu ihn Ich bin der HErr / rede g k Weil er 190 daß ſeine zauberer er Here g eredt hatte. 
mit Pharao / dein König in Egypten / alles / was 14. d der HErr ſprach zu Moſe: Das hertz 
ich mit dir rede. i 3 Pharao iſt hart / er wegert ſich das volck 
30. Und er antwortet fuͤr dem HErrn: Sihe / ich zu laſſen. Be 
bin von unbeſchnittenen lippen / Wie wird mich] 15. Gehe hin zu Pharao morgen / Sihe / er wird 
dann Pharao hören? h Gdt 1 alwan dergleichen leute alls waſſer gehen / So tritt gegen ihm an das ufer 
geehelichei laden de Knie Fe, RE 05 l 1 den ſtab in deine hand / der/ 
Das VII. Capitel. 16. Und ſprich zu ihm: Der Herr / der Ebreer] 
Moſes Pharaonis GOtt / 1. Phargonis hertz verhaͤrtet / zu was Gott hat mich zu dir geſandt und laſſen ſagen:: 9 
ende / 37475. Gottes zeichen für Pharab / 9. Aarons ſtab wird Laß mein volck / daß mirs diene in der Wuͤſte: Aber i 


zur ſchlang / 19. frißt der zauberer ſtabe / 12. waſſer in blut ver; du j i 1 
wandelt von Moſe / 20. und von zaͤuberern / 22. Pharao bleibt halt büßher e e ee 


Wieder⸗ b Anderes 
holung wunder 
des be⸗ H am waſ⸗ 
ruffs Mo⸗ ba ns 
ſe un blut vera) 


Aaron wand 
fe urde. 


FR 
über die waſſer 
ſtröͤme / und ſee / und über alle waſſerſuͤmpffe »/ daß 
fie blut werden / und ſey blut in gantz Egyptenland / 
beyde in hoͤltzern und ſteinern gefaͤſſen. Erod. 1. s. 


* Pfal. 78. 44. m Dariun man nemlich waſſer zu ſam̃len und aufzu⸗ 
halten pftegte. 


20. Moſe und Aaron thaͤten / wie ihnen der HErr 
gebotten hatte / und hub den ſtab auff / und ſchlug 
ins waſſer / das im ſtrom war / fuͤr Pharao und 
feinen knechten: und alles waſſer im ſtroͤm a ward in 
blut verwandelt a. » und an den uͤbrigen orten / da waſſer ware. 

21. Und die fiſche im ſtrom ſturben / und der ſtrom 
ward ſtinckend / daß die Egypter nicht trincken koun⸗ 


© N 


gantz Egyptenlaͤnd. 

22. Und die Egyptiſche zaͤuberer thaͤten auch 
alfo mit ihrem beſchweeren e. Alſo ward das hertz 
Pharao verſtockt / und hoͤret ſie nicht / wie dann 
der HERR geredt hatte. Sap. 17. 7. 


o Nemlich / nachdeme Moſe ſelbige wieder in alten ſtand geſetzet / oder au 
waſſern / fo die Egyptier gegraben hatten / oder am waſſer auß Goſen. 


23. Und Pharao wandt ſich / und gieng heim / 
und nam es nicht zu hertzen. 

24. Aber alle Egypter gruben nach waſſer umb 
den ſtrom her / zu trincken: Dann das waſſer auß 
dem ſtrom konnten ſte nicht trincken. 

25. Und das waͤhret ſieben tage lang / daß der 
HeErr den ſtrom ſchlug. 


Das VIII. Capitel. 


Froͤſche / a/ 5. laͤuſe / 16. unzieffer / 21. die froͤſche werden von 
säubern nachgegauckelt / 7. die Läufe konnen fie nicht / 18. Pharaonis 
gleißneriſche buß /s / 25. verh 15/32. 


TIER 
ER 


N 


SU 9 2 — 
eh 


Er Herr ſprach zu Mofe : 


Ge 
HErr: Laß mein volck / daß mirs diene. 


deine grentzen mit froͤſchen plagen / 


hauß / in deine kammer / auf dein laͤger / auf dein 
bette / auch in die haͤuſer deiner knechte / under dein 
volck / in deine backofen / und in deine teige / 


volck / und auf alle deine knechte kriechen . 


die baͤche und ſtröͤme / und ſee / und laß froͤſche über 
Egyptenland kommen. N 

6. Lind Aaron recket feine hand über die waſſer 
in Egypten / und kamen fröfche * herauff / daß Egy⸗ 
ptenlaud bedeckt ward. ul. 78. 45. und 105.30. Sap. 17.7. 
F. Da thaͤten die zaͤuberer auch alſo mit ihrem 
beſchweeren / und lieſſen fröfche über Egyptenland 
kommen. g ’ e 
8. Da fordert Pharao Moſe und Aaron / und 
rach: Bittet den HErrn fuͤr mich / An een 


ax” s 


TE 


in Egypten / über ihre baͤche / und wil ich das v 
b 


ten des waſſers auß deim ſtrom / und ward blut in] 


| : Gehe hinein zu 
lage mt Pharao / und ſprich zu ihm: So ſagt der 


2. Wo du dich deß wegerſt / ſihe / fo wil ich alle 


3. Daß der ſtrom ſoll von froͤſchen wuͤmmeln: 
Die ſollen herauff kriechen / und kommen in dein 


4. Und ſollen die froͤſche auf dich / und auf dein feld / und was drauf iſt / voll unzieffers werden ſollen. 


n Dieſe plage ware denmach ſchwaͤrer / weil ſie ſederman ohne underſcheid 


betraffe. 
5. Und der HErr ſprach zu Moſe: Sage Aa⸗ 
ron / Recke deine hand auß mit deinem ſtabe über 


ſo 


Plagen Egyptl. 47 


dſe. 


volck laſſen / daß es dem HErrnopffered. 

Dann die zauberer konnten zwar die plagen nachthun / aber nicht weg- 
nemmen; welches ein zeichen / daß viel ein ſtaͤrckerer BOtt bey und mit Mofe 
und Aaron ſeye / alß mit den Egyptiſchen zaͤuberern. 


9. Mofe ſprach: Hab du die ehre für mir / und n 
ſtime mir / wann ich für dich / für deine knechte / und dagedrenl 
für dein volck bitten ſoll / daß die fröfche von dir unden 
von deinem hauſe vertrieben werden / und allein inloeert 
ſtrom bleiben«. Dieſes begehrt Moſe / damit alſo deſto mehr of⸗ 155 


fenbar wurde“ daß folche puͤlfe nicht ungefehr / ſondern von GOTT kommen 5 
ſeye / vermittelſt Moſis gebätt. - 


10, Er ſprach: Morgen. Er ſprach: Wie du 
geſagt haſt / auf daß du erfahreſt / daß niemand iſt 
wie der HErr unſer GOtt. 

II. So ſollen die froͤſche von dir / von deinem 
hauſe / von deinen knechten / und von deinem volck 
genommen werden / und allein im ſtrom bleiben. 

12. Alſo giengen Moſe und Aaron von Pharao 
und Moſe ſchrey zu dem HErrn der froͤſche halben 
wie er Pharao hatte zugeſagt. ä 

13. Und der HErr that / wie Moſes geſagt hatte. 
Und die froͤſche ſturben in den haͤuſern / in den hoͤ⸗ 
fen / und auf dem felde. 

14. Und fie haͤufften fie zuſammen / hie einen 
abe und da einen hauffen / und das land ſtanck 

avon. 

15. Da aber Pharao ſahe / daß er lufft kriegt hat⸗ 
te / ward fein hertz verhaͤrtet ? / und hoͤrete fie nicht / 
wie dann der HErr geredt hatte. 


„d Diele verſtockung Pharao ware umb fo viel fündlicher/ weil er GOttes 
huͤlffe augeuſcheinlich geſehen hatte. 


16. l IN der HErr ſprach zu Moſe: Sage Aa / 
ron: Recke deinen ſtab auß / und ſchlag in Juen 
den ſtaub auf erden / daß laͤuſe werden in gantz 1 
Egyptenland. ter nich 
17. Sie thaͤten alſo / Und Aaron recket feine hand tan 
auß mit feinem ſtab / und ſchlug in den ſtaub auff 
erden / und es wurden laͤuſe an den menſchen / und 
an dem vieh / Aller ſtaub des lands ward laͤuſe in 
gantz Egyptenland. | 
18. Die zaͤuberer thaͤten auch alſo mit ihrem bes 
ſchweeren / daß ſie laͤuſe herauß braͤchten / Aber ſie 
konnten nicht e. Und die laͤuſe waren beyde an men⸗ 
ſchen und an vieh. e Weil es God dem Teufel nicht zuließe. 
Andere: Weil G Ott ſolches nicht wuͤrcken wolte. 


19. Da ſprachen die zaͤuberer zu Pharao: Das 
iſt GOttes finger . Aber das hertz Pharao 
ward verſtockt / und hoͤret ſie nicht / wie dann der 


HErr geſagt hatte. Das geſchiehet aus Gottes verhaͤngnuß 
und krafft / daß wirs nicht nachthun koͤnnen. 


20. 1JNd der Herr ſprach zu Moſe: Mache dich vierte 
morgen fruͤh auff / und tritt fuͤr Pharao / aße 

ſihe / er wird ans waſſer gehen / Und ſprich zu ihm: ö 

So ſagt der HErr: Laß mein volck / daß es mir diene. 

21. Wo nicht / ſihe / fo wil ich allerley unzieffer⸗ 

laſſen kommen uͤber dich / deine knechte / dein volck 

und dein hauß / daß aller Egypter haͤuſer / und das 


— — 


— 


g Alß fliegen / kaͤfer / weſpen / braͤmen / ameißen / und dergleichen. 

22. Und wil des tages ein ſonders thun mit dem wermit 
lande Goſen / da ſich mein volck enthaͤlt / daß keinſeenſhont 
unzieffer da fey: Auf daß du innen werdeſt / daßſbieb/ 


ich der HErr bin auf erden allenthalben n. 
h Uber Egypten und die Egyptier fo wol alß über andere. 


23. Und wil eine erloͤſung ſetzen zwiſchen meinem 
und deinem volck: Morgen ſoll das zeichen geſchehen. 
24. Und der HErr that alſo. Und es kam viel 
unzieffers in Pharao hauß / in ſeiner knechte haͤu⸗ 
ſer / und über gantz Egyptenland. Und das land 
ward verderbet von dem unzieffer. | 
25. Da fordert Pharao Moſe und Aaron / undiyire, 
ſprach: Gebet hin / und opffert euerm GoOtt hie e,, 
im lande. W 9 eig 1 
26. Moſe ſprach: Das taugt nicht / daß wir alſo a 
Malen een ach I 
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. /% 
hun: Dann wir wurden der Egypter greneliopfs] 8. YA ſprach der HERR zu Moſe und Aaron: | 
fern unserm GOtt dem Herrn. Sihe/ wann wir Dolmen eure fäufte voll ruß auß dem ofen / n 
dann der Egypter greuel für ihren augen opfferten / und Mose ſprenge ihn gen hummel für Pharao, amen. 
würden fie uns nicht ſteinigen: ee en 9. Daß Über gantz Egyptenland ſtaͤube / und Ken und) 
to ken / nd Bin ce a Pan abe eke bose ſchwarze blatern autffahren/ bende an men⸗ 
aber gar ſchlachte und Ainklainne n ſchen und an vieh in gantz Egyptenland. | 

27. Drey tagraͤiſe woͤllen wir gehen in die Wis 10. Und fie namen ruß auß dem ofen / und tra⸗ 
ſten / und dem Herrn unſerm Gott opffern / wielten für Pharao / und Moſe ſprenget ihn gen him⸗ 
er uns geſagt hat k. moses ſagt Pharao nicht ales ſo er in mel. Da fuhren auff boͤſe ſchwartze blatern / beyde 
ſiun hatte / ſondern nur einen theil darvon. Er ware auch nicht ſchuldig ihme an menſchen und an vieh / 


lles zu fagen/ fuͤrnemlich da er in Gottes Namen mit ihme redfe, ; J Nie Ann g ale 
; 28. Ph arao ſprach Ich 151 euch laffen/ daß ihr 11. Alſo / daß die zauberer nicht konnten für Moſe 
dem HErrn euerm Gott opffert in der Wuͤſten: ſtehen / für den boͤſen blatern / Dann es waren an 
Allein daß ihr nicht ferner ziehet / und bittet fur mich. den zaͤuberern eben ſo wol boͤſe blatern als an allen 
20. Mo ſe fo rach: Sih e / wann ich hinauß von Egyptern E. e Abermaliger underſcheid zwiſchen Moſe u. den zäuberern.| - 
ſoir komme / ſo wil ich den Herrn bitten / daß dig] 12. Aber der Herr verſtocket das hertz Pharao] 
unzieffer von Pharao und feinen knechten / und ſei⸗ daß er fie nicht höͤrete / wie dann der HErr zu Moſe 
nein volck genommen werde morgendes tages / Al⸗geſagt hatte. ö 
‚ein tenſche mich nicht mehr daß du das volck nicht 13. Dal ſprach der HErr zu Mose: Mache dich deinen 
laſſeſt dem HERAN zu opffern. morgen früh auff / und tritt für Pharao / 1 155 
35, Und Moſe gieng hinauß von Pharao / undſund ſprich zu ihm: So ſagt der HErrſ der Ebreer a 
| bat den HErrn. | Gott: Laß mein volck dag mils diene / f 
eur] 31. Und der Herr that / wie Moſe geſagt hatte / 14. Ich wil anders dißmal alle meine plage uͤber 
ghatteneumd ſchaffete das unzieffer weg von Pharao / von dich ſeldſt ſenden / über deine knechte / und uͤber dein 
fene feinen knechten und von feinem volck daß nicht eie volck / daß du innen werden ſolt daß meines glei⸗ 
chen nicht iſt in allen landen. = 5 


nes uͤberblieb. . 
15. Dann ich wil « jetzt meine hand außrecken / 


32. Aber Pharao verhaͤrtet! fein hertz auch daſ⸗ 5 5 MEN | { 
felbe mal 18 ließ das volck nicht. und dich und dein volck mit peſtilentz ſchlagen / daß 
1 Nahme abermal aulaß bey uachlaſſender plage ſich ſelbſt zu verſtocken / du von der erden ſolt vertilget werden e. 


in hoffnung / es werde dieſes die letſte plage ſeyn. d Andere: Ich koͤnnte oder wurde. e Andere: Solteſt vertilget wer⸗ 
den; verſtehe: wann ich wicht anders vorhatte. 


16. Und zwar darumb hab ich dich er⸗ 
Peſilentzz. ſchwantze blatern an menſchen und bieh/8/9. donner Weckt e / daß meine krafft an dir erſcheine / 
und hagel 18/23/24. Iſraeliten befreyet von dieſen plagen // 7/ 26. und mein lame verkuͤndigt werde in allen 


anden. Nom. 9. 17. f Andere: Aber darumb wil ich 
dir verſchouen und dich übrig und beym leben erhalten. 


17. Du tritteſt mein volck noch under dich / und 
wilts nicht laſſen: f | 

18. Sihe / ich wil morgen umb diefe zeit einen 
ſehr groſſen hagel regnen laſſen / deßgleichen in 
Egypten nicht geweſen iſt / fine der zeit fie gegruͤn⸗ 
det iſt / bißher. | RR 

19. Und nun fende hin / und verwahre dein 
vieh / und alles was du auf dem felde haſt: Dann 
alle menſchen und vieh / das auf dem felde fundenſ 
wird / und nicht in die haͤuſer verſam̃let iſt / ſo der 
hagel auf fie faͤllet / werden ſterben. 


N 


a —— 20. Wer nun under den knechten Pharao des f 
Herr ſprach zu Moſe: Gehe hinein zu Herrn wort forchtet / der ließ feine knechte und vieh 


Pharao) und ſprich zu ihm: Alſo ſagt der in die haͤuſer fliehen / b 
Herr / der GOtt der Ebreer: Laß mein 21. Welcher hertz aber ſich nicht kehret an des 
volck / daß ſie mir dienen. HErrn wort s/ lieſſen ihre knechte und vieh au 
2. Wo du dich deß wegerſt / und fie weiter auff⸗ dem felde. s es haben allem anſehen nach ihrer viel dem Moſi nicht 
. She fo wird dit hand des Henn fern über ea Se e 
gunſte | 3. Sihe / fo wird die hand des HErrn ſeyn uͤber le i Fa | 
Bine, dem vieh auf dem felde / über pferde / über eſel / hand af gen a da 4e 
vefüteng über kameel / uͤber ochſen / über ſchaafe / mit einer E 


5 | yptenland / über menſchen / über vieh / und über ve mit 
rer vaſt ſchwaͤren peſtilentz. 005 i 1 7 
4. Und der HErr wird ein beſonders thun zwi⸗ alles kraut auf dem felde in Egyptenland. er gang 


1 er Ei. | 
fehen dem vieh der Sfractiter] und der Egypter daß 23. Alſo recket Moſe feinen ſtab gen him̃el / Und andy 5 
nichts ſterbe auß allem das die kinder Iſrael haben. auf die erde ſchoß HC, heit | 
a Wormit dann Gott abermal zeiget / daß er der Sfraeliten ſich annem̃e bee r 
und die opfer und ihrettwillen raf... 24. Alſo ließ der HErr hagel regnen über Egy⸗ 
Wie ond r ir ge n p dad nge n feuer unr einander üb 
| | en thun. ren / fo grauſam / daß de leichen in gantz Ey , 
Neu. | © Und der HERR that ſolches des morgens We e ana 


ſptenland nie geweſen war / ſint der zeit leut drin |. 
bracht. und ſtarb allerley vieh der Egypter: Aber des viehs ih geweſen ERS Eau ii 17 57 25 


der kinder Iſtgel ſtarb nicht eines vd 25. Und der hagel ſchlug in gantz 


ade d ware abermal ein zeichen / daß der GOtt Afrael groͤſſer ſeye alß alles was auf dem felde war bend e me 15 n undd 1% 

7. Und Pharao ſandte darnach / und ſihe / es vieh / und ſchlug alles kraut auf dem felde / un zer: 
war des viehs Iſrael nicht eines geſtorben. Aber brach alle baum auf dem felde. 

das hertz Pharao ward verſtockt / und ließ dasvold| 26. Ohn allein im lande Goſen / da die kit 

nicht. 2 BR: Ilrael waren / da hagelts nicht. 


Is nicht. 
Pa EN — 3 Ba: ir 7 N e N 
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27. Da ſchicket Pharao hin] und ließ Moſe und alle euere grünende baͤmme freſſen ai T 
Aaron ruffen / und ſprach zu ihnen: Ich hab das Demi bay rocken und eee N bie 
mal mich verfündigt/ Der HERR iſt gerecht / ich., 6. Und ſollen erfüllen dein hauß / aller deiner 
aber und mein volck find gottloſen: knechte haͤuſer / und aller Egypter haͤuſer / deßglet⸗ 
28. Bittet aber den HErrn / daß auffhöre foren | chen nicht geſehen haben deine vaͤtter / und deiner 
donnern und hageln GOttes / So wil ich euch laſ⸗ vaͤtter vaͤtter / ſint der zeit fie auf erden geweſen / 
ſen / daß ihr nicht länger hie bleibet. biß auf dieſen tag. Und er wandte ſich / und gieng 
29. Mofe ſprach zu ihm: Wann ich zur ſtadt von Pharao hinauf. 
hinauf komme / wil ich meine haͤnde außbreiten ge. Da ſprachen die knechte⸗ Pharao zu ihm: 
gen dem HErrn / ſo wird der donner auffhören/ und Wie lang ſollen wir damit geplagt ſeyn? Laß die 
kein Hagel mehr ſeyn / auf daß du innen werdeſt / leute ziehen / daß fie dem HErrn ihrem GOtt die, 
daß die erde des HErrn'ſey b. pet 24. . nen. Wilt du zuvor erfahren / daß Egypten under⸗ 
e 17175 der die orte ker geiget dne ber gangen fen ? e Hofleute und beam̃tete. 
die gautze erde. a e n 8. Moſe und Aaron wurden wieder zu Pharao 
30. Ich weiß aber / daß du und deine knechte bracht / der ſprach zu ihnen: Gehet hin / und die⸗ 
euch noch nicht foͤrchtet für GOtt dem HErrn. net dem HErrn euerem GOtt. Welche find fie 
31. Alſo ward geſchlagen der flachs und die ger⸗ſaber / die hinziehen ſollen? 
ſten: Dann die gerſten hatte geſchoſſet / und der flache] 9. Moſe ſprach: Wir woͤllen ziehen mit jung 
enofen gewonnen if hi 3 ba im monat Mertz oder 1 7 ſoͤhnen und toͤchtern / mit ſchaafen und 
prill / dann in eintwederm monat eind die Iſraeliten auß Egypten gezogen. rin ern: ann wir 1 1 Er 7 
. 32. Aber der waͤitze und rocken ward nicht ge] 10. Er ſprach Ar pen Aa de Jer al⸗ 
ſchlagen / dann es war ſpat getraͤide. ſey mit euch / Solt ich euch und euere kin wür 


Hoͤrt au männer 


Roese ge 33. So gieng nun Mofe von Pharao zur ſtadt der darzu ziehen laſſen! Sehet da / ob ihr it 
troff nicht mehr auf erden. und dienet dem HErrn / Dann das habt ihr auch 
ter / und verhärtet fein hertz / er und feine knechte. derbare regierung GOttes / jetzt aber handelt man ſehr unfreundlich mit ihnen. 
geredt hatte durch Moſe. 
blieben iſt. 
verhaͤrtung / 10 / 20/ 27. 
gantzen tag und die gantze nacht / Und des mor⸗ 
ar if daß ich dieſe 
knech le hertz verhaͤrtet / Al f b 0 0 Egypten gefuͤhrt / fo ſeind fie auß Arabien kommen / hat es aber der ſudwind ge⸗ 
kinder / und deiner kindskinder / was ich in Egypten 14. Und ſie kamen uͤber gantz Egyptenland / und 
a Hierauf if zu mercken die urſache / warumb Gott das vorhergehende ge- hinfort ſeyn wird: 
ins künftige deſto mehr föͤrchten / ihme vertrauen und gehorchen / und ihne allein tens. Und fie fraſſen alles kraut im lande auff / und 
Serr / der Ebreer Gott: Wie lang we, baͤumen / und an kraut auf dem felde in gantz Egy⸗ 
ittet um 
4 
mit heu⸗ 1 f 8 . 
ſch an allen orten / AR 17. Vergebet mir meine fünde dißntal auch / und 
SS ISIN 
18. Und er gieng auß von Pharao / und bat den 
weſtwind / und hub die heuſchrecken auff / und warf Xık, 
20. Aber der HErr verſtocket Pharao das hertz 
hand gen himmel / daß fo finſter werde in ele 
h Etliche meyuen / die lufft habe ſich nicht ſchlechtlich verfinftert/ fondern 2 


ermahnt / 


beit auff hinauß / und breitet feine haͤnde gegen dem HErrn / nicht boͤſes für 
ö ae ges f ht boͤſes fuͤrhabt? 
und der donner und hagel hoͤret auff / und der regen 11. Nicht alſo / ſondern ihr männer ziehet hin / 
34. Da aber Pharao ſahe / daß der regen und geſucht. Und man ſtieß fie herauß yarao a. 
donner und hagel guff hoͤret / verſuͤndige t er ſich wei⸗ 9 N u hatte 00 ſie tief fie b RT fon- 
35. Alſo ward des Pharao hertz verſtockt / daß 12. Da ſprach der HErr zu Moſe: Recke deine ate 
er die kinder Iſrael nicht ließ / wie dann der HErr hand über Egyptenland / iunb die heuſchrecken / daß feu 
ſie auf Egyptenland komen / und freſſen alles kraut den 
f im lande auff / ſamt alle dem / das dem hagel uͤber⸗ 
Das X, Capitel. 5 
Heuſchrecken / / 12. finſternüß / 1. Pharaonis heucheley / 8/04. 0 13. Moſe recket feinen ſtab über Egyptenland / 
| Und der Herr trieb einen oſtwind e ins land den 
Md der HErr ſprach zu Moſe: Gehe hinein > ER RE 
zu Pharao] Dann ich habe fein und feiner gens führer der oſtwind die heuſchrecken herr. 
0 N 1 b e Andere gebens: Sud -oder mittag- wind. k So der oſtwind ſie in 
meine zeichen under ihnen thue / than / fo feind fie auß Pthiopien oder Mohrenland dahin geführt worden / allwo 
2. Und daß du verkuͤndigeſt für den ohren deiner ſdie heuſchrecken mehrentheils in groffer menge zu finden. 
außgericht habe / und wie ich meine zeichen under ih / lieſſen ſich nieder an allen orten in Egypten / fo ſehr 
nen beweiſet hab / daß ihr wiſſet / Ich bin der Herr viel / daß zuvor deßgleichen nie geweſen iſt / noch 
ae dg er dere wahre G Ott and ee und nne 15. Dann fie bedeckten das land / und verfinſter⸗ 
Rn: Alo giengen Moſe und Aaron hinein zu alle fruͤchte auf den baͤumen / die dem hagel waren 
Pharao / und ſprachen zu ihm: So ſpricht der uͤberblieben / und lieſſen nichts gruͤnes übrig an den 
erſt du dich für mir zu demuͤhtigen / daß ptenland. f f 
90 en 000 laſſeſt mir zu en f 16. Da fordert Pharao eilend Moſe und Aaron para 
Wegerſt du dich mein volck zu laſſen / und ſprach: Ich habe mich verſuͤndigt an dem deren ab. 
he / fo wil ich morgen heuſchrecken kom HErrn euerm Gott / und an euch] wendung 
w laſſen / 1 . 
eg - Ss bittet den HErrn euern GOT / daß er doch nur 
. dieſen tod von mir wegnemme. 

Errn. 

19. Da wendet der HERg einen ſehr ſtarckenſ wird auf 
fie ins ſchilffmneer s / daß nicht eine übrig blieb anſerboͤr / 
allen orten Egypti. g Sonſt das rohte meer. 
daß er die kinder Iſtael nicht ließ. 5 

18 Der HERR ſprach zu Moſe: Recke deinelnemte | 
Egyptenland / daß mans greiffen mag. Be i h 


=) Be 


. Daß fe das fan ele man Dos 
land nicht ſehen koͤnne / und ſollen freſſen was ec 
la nicht ſeh a für dem hagel e / und ſollen 


Po 
7.08 


N 

ſeye darbey ſo dick worden / daß man fie greiffen koͤnnen; aber wie haben Die) 5 

menschen in einem fo dicken lufft drey tage lang leben koͤnnen? Andere gebens g 15 

Es ſeye die lufft fo ſinſter worden / daß man in derſelben mit den haͤnden ha g 
tappen muͤſſen / wann man habe gehen wollen / eben wie die blinden. 

1 \ e 22. ih 
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| 22. Und Mose recket feine hand gen himmel: 
Da ward eine dicke finſternuß in gantz Egypten⸗ alle gethan für Pharao: Aber der HErr verſtocktf 
land drey tage / Sap. 17. 2. ihm fein hertz / daß er die kinder Iſrael nicht laſſen 
23. Daß niemand den andern ſahe / noch auff wolte auß feinem lande. 
ſtuhnd von dem ort / da er war / in dreyen tagen. i 
Aber 5 allen kindern Iſrael war es liecht ; in ih⸗ Das XII. Capitel. 
ren wohnungen. „Sap. 18. 1. 0 Oſterlaß N ' 
24. OA fordert Pharao Mofen/ und ſprach: sun gchachmun Der eulötma au Eosin l. Me 


a } . in geburt / 29. auß zug der Iſraeliten / 31/37. mi | 
Jiehet hin und dienet dem Herrn, allein and hlherner delhier3er gel der wohn bar ennung Jag i 


Cap. 1% 1% 
10. Und Mofe und Aaron haben dieſe wundere 


\ 


— — 


Pharao 
wil alles 
volck zie⸗ 1 5 Her! i 
baten ſchaafe und de laßt hie: Laßt auch euere Egvpten / 40. 
das vie) kindlein mit euch ziehen. e Er HEgg aber ſprach zu Moſe und Anl 
N . ) e und Aa⸗ 
beate 25. Moſe ſprach: Du muſt uns auch opffer und 8 ron in Egyptenland: zu Mos 
brandopffer geben / daß wir unſerm GOTT dem 2. Dieſer mond? ſoll bey euch der erſte 
HErrn thun mögen. mond ſeyn / und von ihm ſolt ihr die monden des fade den 
l 26. Unſer vieh ſoll mit uns gehen / und nicht eine jahrs anheben. a Hieße: Abib / e. 13. und kom̃t überein theils anfang 
klaue dahinde n bleiben: Dann von dem unſern wer: 15 e Pur Aprill. Dieſer monat war der erſte in dem 2 
den wir nemmen zum dienſt unſers GOttes des und burgellchen ache dan die namen Ihren anfang Im maar Dit Ero. en Bier 
HErrn / Dann wir wiſſen nicht / womit wir dem 3. Saget der gantzen Gemeine Iſrael / und 
HErrn dienen ſollen / biß daß wir dahin kommen. ſprecht: Am zehenden tage dieſes monden nemme 
27. Aber der HErr verſtocket das hertz; Pharao / ein jeglicher ein lam v / wo ein haußvatter iſt / ja 
daß 5 a, Sek Ra: der groſſe verlurſt an volck / ein laut zu einem hauß. b, Oder ein een 
vieh und dergleichen / fü er durch folches wegziehen der Huber Sfrael hätte leiden] 4. Wo ihr aber in einem hauſe zum lam̃ zu we⸗ 
ae Be fi darzu nicht entſchlieſſen koͤnnen / ſondern lieber alle pla⸗ nig ſind ſo nemme ers und ſein naͤheſter nachb ar an 
gen außſtehen wollen. 7 2 J. f 25 2 = 
28. Und Pharao ſprach zu ihm: Gehe von mir feinem hauſe / biß ihr fo viel wird / daß fie das lan 
und hüte dich / daß du nicht mehr für meine augen auffeſſen mogen. 2 ä 
kounneſt: Dann welches tages du für meine au- J. Ihr ſolt aber ein ſolch lam nemmen / da kein 
gen kommeſt / ſolt du ſterben. fehl an iſt e / ein maͤnnlein / und eines jahrs alt / 
29. Moſe antwortet: Wie du geſagt haſt / Ich Von den laͤmmern und ziegen ſolt ihrs nemmen. 


Ordnung 
Gottes / 


Wird a⸗ 

ber nicht 
ange⸗ 
nommen. 


wil nicht mehr für deine augen kommen „ Wer eh Jahr alk. Fan Me Kitten g ee de 
K Es iſt vermuhtlich / daß Moſe vor ſeinem abſcheid dem Pharao die letfte| vom achten tag biß fie ein jahr alt waren / Exod. 22. 30. Lev. 22. 27. 
plage habe angezeigt; darvon in folg. Cap. 6. Und ſolts behalten bi auf den vierzehenden 
TEE TEE RETTET EHEN des monden / und ein jegliches haͤufflein in 
XL et tag N glich 
Das XI. Lapitel gangen Israel ſolls fehlachten zwiſchen abends. 


Droͤhung der letſten ſtraff/ 7/4. befehl an die kinder Israel / die e Wann die ſonne anhub underzugehen / big zu ihrem unde i 
Egypter zu berauben // 3. Pharao nis hertz bleibt verhaͤrtet // 1o. mittag biß nachts. 190 u nun 


Soest d der HERR ſprach zu Moſe: Ich wil 7. Und folt feines bluts nemmen / und beyde 
Gottes N noch eine plage über Pharao und Spreu pfüften an der thuͤr / und die oͤberſte ſchwelle damit 


M̃ 6 * € 
a/ kommen laſſen Darnach wird er euch laß, beſtreichen an den hauſern da fie es Innen eſſen ⸗ 
fen von hinnen / und wird nicht allein alles Inffen|veoachker werden. e ſe ben mußten allein benm erficu Paſah in Egppten 


ſondern euch auch von hinnen treiben. 8. Und ſolt alſo fleiſch eſſen in derſelben nacht / am 
2. So ſage nun für dem volck / daß ein jeglicher feuer gebraten / und ungeſaͤuert brot / und ſolt es 

von feinem naͤheſten / und ein jegliche von ihrer mit bitter ſalſens eſſen. s Von bittern feduteen, 

naͤheſtin filbern und gülden, gefäß fordere: 9. Ihr ſolts ien g blen noch mit waſſer geſot⸗ 

„Erod. 3. 22. und 12. 35. Nachbaren. ten / ſondern am feuer gebraten / ſein haupt nut 

Ber Dann der HErr wird dem volck gnade geben en und Ane h. ein h a 

fürden Egyptern. Und Moſe war ein ſehr groſſer 10. Und folt nichts darvon uͤberlaſſen biß mor⸗ 

mann in Egyptenland für den knechten Pharao. gen / Wo aber etwas uͤberbleibet biß morgen / ſolt 


Sir. 45. 1. ; > 
anne | + IND Moft fprach: So fagt der Orr: Zeh wil ihrs mit feuer verbrennen. 
plage mit zu mitternacht außgehen in Egyptenland. En: NS 
ol F. Und alle erſtgeburt in Egyptenland ſoll ſterben / P 
berg von dem erſten ſohn Pharao an / der auf ſeinem ſtul 
gyptier / ſitzet / biß an den erſten ſohn der magd / die hinder der 


muͤhle iſt v / und alle erſtgeburt under dem vieh. 

b Es ſihet daniſt Gott auf die handmuͤhlen / fo in Egypten üblich waren / 
und wiro alſo durch die magd / fo hinder der muͤhle iſt / angedeutet die allerge⸗ 
ringſte magd / weil allein die geringften leute / leibeigene und miſſethaͤter / zu ſol⸗ 
cher arbeit gebraucht worden / ſihe folg. Cap. verſ. 29. 


6. Und wird ein groß gefchrey * ſeyn in gantz 
Egyptenland / deßgleichen nie geweſen iſt / noch wer⸗ 
den wird. Sap. 18, 10, 

7. Aber bey allen kindern Iſrael ſoll nicht ein hund 
U re n N ndnd ihr SEE | 
erfahret / wie der HErr Egypten und Iſrael ſcheide. fre 2 ER 
178 Dann werden zu mir herab Ae ale dies bt h ein cuban e as 

deine knechte und mir zu füffen fallen und fagen: haben ‚und ftäbein euern haͤ wen, ind ſolts eſſe al ed | 
Zeuch auß / du und alles volck / das under dire iſt / die hinweg eilen 9 401 csiſt des HEren 4 1155 14 
Darnach wil ich außziehen. Und er gieng von oe ee und nach nene e die N 
Pharao mit grimmigem zorn. . Hebr. Das an deinen et un chen nean ber aa fieveifeten/ te auß be se rg am is 
füffen if/ das iſt: das mit dir iſt / die 1 5 und ſich von dir regieren läßt, e / de 

9. Der HErr aber ſprach zu Mofe: Pharao 
hhoͤret euch nicht / auf daß viel wunder geſchehen in 
Egyptenland. e e | 


= 


vr = 


Fund alle erſtgeburt ſchlagen in E/ 29. Und zur mitternacht ſchlug der SErr alle - 

gyptenland / beyde under menſchen und vieh / und erſtegeburt 19 Sonptehlannfonh denn 910 5 ok Erſte ger 

wil meine ſtraffe beweiſen an allen göttern der Egy / Pharao an / der auf feinem ſtul ſaß / biß auf denleumie 

pter / Ich der HErr. Ä N erſten ſohn des gefangenen im gefaͤngnüß / und alleſce 
13. Und das blut ſoll euer zeichen ſeyn / an den haͤu⸗ erſtegeburt des viehes. a. 135. /. Stp. 18.f. und 11.15. 

fern dar inn ihr ſeyt / daß wann ich das blut ſehe / fuͤn “ Verſſche: Den armſcligſten dienſtknecht und felasen. 

euch uͤbergehe / und euch nicht die plage wiederfahre / . N D e 

die euch verderbe / wann ich Egyptenland ſchlage. SR ns x SIE Ne 

14. Und folt diefen tag haben zum gedaͤchtuuͤß / RUN | 605 7 

und ſolt ihn feyren dem HErrn zum Feſt / ihr und] b ZZ IM.: 


alle euere nachkommen / zur ewigen weiſe ! 

1 Das Paſſah⸗-Feſt mußte gehalten werden von den Juden / fo lang das 
Judenthum währen ſolte / wiewol nicht nach allen umſtaͤnden / weil enge der⸗ 
elben gantz calual und ungefehr darzu kommen / wegen damaliger beſchaffenheit 
der ſachen / alß daß fie von deſſen blut ihre ſchwelle und thuͤrpfoſten anſtreichen 
folten/ weil damals der wuͤrgengel die erfigeburt der Egyptier erſchlagen / den 
Iſraeliten aber verſchonen ſolte. (es hatte aber dieſes alles ein abſehen auf JE⸗ 
ſum CHriſtum den kuͤnfftigen Meßiam / 1. Cor. 5. 7. 


15. Sieben tage ſolt ihr ungeſaͤurt brot eſſen / 
nemlich am erſten tage ſolt ihr auffhoͤren mit ge⸗ 
ſaͤuertem brot in euern haͤuſern. Wer geſaͤuert brot 
ſiſſet / vom erſten tag an biß auf den ſtebenden / def 
ſeele ſoll außgerottet werden von Iſrael. 

16. Der erſte tag ſoll heilig ſeyn / daß ihr zuſam⸗ 
a e und 1 ſiebende 10 N An 

aß ihr zuſammen kommet. Keine arbeit ſolt ihr 8 . 
drinnen thun / ohne was zur ſpeiſe gehoͤret » fur 515 5 um hr SE HARN 


N 
* 


und der 
ſuͤſſen 
broten / 


er daſſe lein ımächt ihr für. f | m Kindern 
allerley ſeelen / daſſelbe allein möcht ihr für euch an, teh et auß von meinem volck / ihr und die daa 


0 Du Dorian ware ein underſcheid zwiſchen dieſen feyertagen und dem ſabbat / ind 5 af 8 1 65 t hi 8 di d | 
ihe cap. 16. 23. | g e rae redet hin und dienet dem ſwesmie⸗ 
17. Und haltet ob dem ungefäuerten brot: Daun SErrn / wie ihr 9 habt. De 
eben an demſelbigen tage hab ich euer heer auß E. 32. Uemmet auch mit euch euere ſchafe bab / 
gyptenland geführet: Darumb ſolt ihr diefen tag und rinder / wie ihr geſagt habt / Gehet hin / 
r ee ewigen weiſe n. und ſegnet mich „. Bettet fuͤr mich. Er erkennet alſo feine 
FRE \ g das l . fünde/ Moſis und Aaron göttlichen beruff/ und Gottes hetrſchafft uͤber ihne. 
18. Aln vierzehenden tage des monden / des abends 33. Und die Egypter drungen das volck daß el 
ſolt ihr ungefäuert brot eſſen / biß an den ein uñ zwaͤn⸗ og eitcndaufiden Ic 7770 i 1 
En N a { es eilend auß dem lande trieben / Dann fie ſprachen: aug war 
zigſten tag des monden an den abend. Less. . du. 8.16. Mir find alle des todes. eilterrig/ 
10. Daß man fieben tage kein geſauert brot finde 34 Und das volck trug den rohen teig / ehe dann 
in euern hauſern. Dann wer geſauerk brot iſſet deß er geſauert war / zu ihrer ſpeiſe / gebunden in ihren 
feele foll außgerottet werden von der Gemeine Iſra⸗fleidern auf ihren achfeln ». ö 
elo / es ſey ein frem̃dlinger » oder einheimiſcher im] „Weil ſie ungefäurte kuchen backen ſolten / und aber darzu nicht zeit genug hat⸗ 
lande. » Auf der gemeinde Iſrael außgeſtoſſen / daß er nicht mehr darzuf ten / namen u. trugen ſie den rohen teig mit ihren kleidern auf ihren koͤpffen fort. 
35. Und die kinder Iſrael hatten gethan / wie 
ihnen Moſes geſagt hatte / und von den Egyptern 
gefordert filberne und güldene geraͤhte und kleider. 


*Exod. 3. 22. und 11. 2 „ 


36. Dazu hatte der Herr dem volck gnade ges 
geben fuͤr den Egyptern / daß ſie ihnen leiheten / 


es dorfften keine alß beſchnittene ſolche eeremonie verrichten / ſihe drund. v. 44/48. 
fo konnten auch keine andere auß der gemeinde Iſraels außgefchloffen werden. 


20. Darumb ſo eſſet kein geſaͤuert brot / ſondern 
eitel ungeſaͤuert brot / in allen euern wohnungen. 
21. [NO Mofe fordert alle Elteſten in Iſrael / und 
ſprach zu ihnen: Leſet auß / und nem̃et ſchafe / und entwandtens den Egyptern N 
jederman für fein geſinde / und ſchlachtet das Paſſah. 6 un herahıma/ daß die Copper ber Sraelitn Das perlangte bieten/ 
22. Und neinet ein büfchel Iſopen / und tuncket in weiches diefe hernach mit fich nahmen. | 
das blut in dem becken / und berühret-damit die 37. Alſo zogen auß die Finder Iſrael von Raem eg 
uͤberſchwelle und die zween pfoſten / Und gehe kein fuß hn b Kor . mann zu 
menſch zu feiner haußthuͤr herauß biß an den mor⸗ 0 5 Lan : Hütten. Weil fie daſelbſt ihre hütten aufſchlugen und darinne 
gen. Ebr. 11. 28. zu wohnen anſiengen. d Die Gelehrten mercken an / daß / weil fo viel ſtreit⸗ 
%%% ẽͥéü bc ih eredt han. Sontbe Ih abe 
fach Egypter plagen. Und wann er das blut ſehen wird aa f vie ee e e e ber 
9 NUR an der uͤberſchwelle ˖ und an den zweyen pfoſten / fend ont fegen Gottes Gelpke dem Abraham / Gen. 13, 17 BE 
haltung / wird er für der thür uͤbergehen / und den verderber 38. Und zog auch mit ihnen viel poͤbelvolcks / 
nicht in euere haͤuſer kommen laffen zu plagen. und ſchafe / und rinder / und vaſt viel viehes. 
24. Darumb ſo halt dieſe weiſe für dich und deine 39. Und fie buchen auß dem rohen teig / den fie 
kinder ewiglich a. q Sihe v. 17. auß Egypten brachten / ungeſaͤurte kuchen: 
25. Und wann ihr ins land kommet / das euch Dann es war nicht geſaͤurt / weil fie auß Egypten 
der HErr geben wird / wie er geredt hat / ſo haltet geſtoſſen worden / und konnten nicht verziehen / und 
ieſen dienſt . Verſt. Diefeseremonie alß ein fuck des gottesdients. hatten ihnen ſonſten keine zehrung zubereitet. 
26. Und wann euere kinder werden zu euch far) 40. De zeit aber / die die kinder Iſrael in Egy⸗ 
gen: Was habt ihr da für einen dienſt? pten gewohnet haben / iſt vierhundert und 
27. Solt ihr ſagen: Es iſt das Paſſahopffer des dreyßig jahr . “Dieſe zo. jahr ſeind zu rechnen von der zeit un 
nne Ban in Mrz. be Eon det. 
Egypten / da er die Egypter plaget / und 19 5 f er 41. Da diefelben umb waren / gieng das gantze 
3 n cke ſich her des HErrn auf einen tag auß Egyptenland. 
28. Und die kinder Iſtael giengen hin / und thaͤten / 42. Darumb wird dieſe nacht dem Herrn ge / 
wie der HErr Moſe und Aaron gebotten hatte. halten / dak er fie auß Egyptenland geführet ha F/ 


IT 


Wird 

den Elte⸗ 
ſten vor: 
getragen. 


52 Außzug Iſraels auß Egypten. Das andere Buch 


Und die kinder Iſrael ſollen fie dem HErrn hal- 13. Die erſtegeburt vom efele ſolt du loſen mite / 
ten / ſie und ihre nachkommen. nem ſchafe: Wo du es aber nicht loͤſeſt / fo brich ihm 
43. U? d der HErr ſprach« zu Moſe und Aaron: das genick / Aber alle erſte menſcheugeburt under dei⸗ 
Diß iſt die weiſe Paſſah zu halten / Kein nen kindern ſolt du loͤſen e. a und allem wurcinen vich Nu. 18.15. 
frem̃der ſoll davon eſſen: d And. Hatte geſprochen. s Mit 5. füterling des heiligthums/ Num. 18.16, d. i. zwey uud ein halben thaler. 
44. Aber wer ein erkauffter knecht iſt / den ber| 14. Und wann dich heut oder morgen dein kind 
ſchneide man / und dann eſſe er davon. 117 Heth 0 a 11 1990 dcger and ga 
F. Si 1 7 i 5 8 ik 8 7 
aden e und miedling ſollen nicht pten von dem dienfthaufe geführt. ; 
46. In einem hauſe ſoll mans eſſen / Shrfoltnichts) 15, Dann da Pharao hart war uns loß zu laſſen, 
von feinem fleiſch hinauf für das hauß tragen / Undſerſchlug der HErr alle erſtegeburt in Egyptenland / 
ſolt kein bein an ihm zerbrechen. Num. 9.12, Joh. 15. 36. pon der menſchen erſtengeburt an / biß an die erſtege⸗ 
47. Die gantze gemein Sirael ſoll ſolches thun. burt des viehs. Darum opffere ich dem HEren alles 
48. So aber ein fremdling bey dir wohnet / und dem was die mutter bricht / das ein maͤnnlein iſt / und die 
HErrn das Paſſah halten wil / der beſchneide allesſerſtegeburt meiner Finder Löft ich. e Sich weiserte und vers. 
was männlich iſt / Alßdann mache er ſich herzu / daß. 16. Und das ſoll dir ein zeichen in deiner hand 
er ſolches thue / und ſeye wie ein einheimiſcher des ſeyn und ein denckmahl für deinen augen daß uns 
landes: Dann kein unbeſchnittener foll davon eſſen. der HERR hat mit maͤchtiger hand auß Egupren] 


Cap. 12/13/14. 


49. Einerley geſaͤtz fen dem einheimiſchen und geführet e- N 
dem frem̃dlinge / der under euch wohnet. 17. Del nun Pfarao das volck gelaſſen hatte“ . 
50. Und alle kinder Iſrael thaͤten / wie der HErr führet fie GOtt nicht auf der ſtraſſen durchlär sur 


Moſe und Agron geboten hatte. der Philiſter lande / die aim naͤheſten war: Dann dar di 
51. Alſo führet der Herr auf einen tag die kinder G Olt gedachte Es möchte das volck gereuen wann)" 
Iſrael auß Egyptenland mit ihrem heer. ſie den ſtreit ſehen / un wieder in Egypten umkehren. 


h Dann Gott wolte dißfals nicht wunder thun / ſondern der natur den 


Das rII Cape. ien ee e ee 
Gebott von. allerley eee Gott zu Beiligen 1/11, von 18: Darumb führet er das volck umb auf die 
haltung des Festes der ſüſſen broy 3/6. zur gedachtnuß der erlöſungfſtraſſe durch die Wuͤſte am fehitffineer / Und die 
auß Egypten / 8/14. Nalſe der kinder Israel / 17. durch GOttes kinder Iſrael zogen geruͤſtet auß Egyptenland. 
belaͤitung / 21. Joſephs gebeine / 19. 5 i Andere: Fuͤuff und fünf. Andere: tunbgurtet umb die fünffte rippe. 
Nd der HERR redet mit Moſe / und ſprach: und Ness. CE⁵CVé3gf v—½0 ²—:— en 
d. 4. Heilige mir alle erſtegeburt / die allerley 19. U No Moſes nam mit ſich das gebeine ; Fo 
mutter bricht bey den kindern Israel / beyde ſeph: Dann er hatte einen eyd von den Ein: 
under den menſchen und dem vieh / dann fie find dern Iſrael genommen / und geſprochen: GO 
mein. Ero. 22.29. und 34.19. Num. 3. 13. u. 8. 16. Lue. 2.23. Lev. 27. 26. wird euch heimſuchen / So fuͤhret meine gebeine 
t mit euch von hinnen. Faß at. 3. Gen. zer ß. 


3. Da ſprach Moe zum volck: Gedencket an 20. Ade zogen fie auß von Sucheth und der, ger 
ten ſich in Ethamx / vornen an der Wuͤſten. Etbam / 


dieſen tag / an dem ihr auß Egypten / auß 
dei dienſthauſe / gegangen ſeyt / daß der HErr euch k Heißt; Eine Räte, 


mit mächtiger hand von hinnen hat auggeführet:| 21. Und der HErr zog für ihnen her des; tages 
Darumb ſolt du nicht ſauerteig eſſen. ſin einer wolckenſaͤulen / daß er fie den rechten weg 


4. Heut ſeyt ihr aufgegangen / in dem mond Abib. fuͤhret / und des nachts in einer feuerſaͤulen / daß 
ee 1 Su 55 a er ihnen leuchtet zu railen tag und nacht. 
land der Cananiter / Hethiter / Amoriter / Heviter / e und ke Ton t, ee 9. 12/19. Mal.78. 14. nen 
e umrenuet 
hat dir zu geben / ein land / da milch und honig innen) 22. Die wolckenſaͤule weich nimmer von dem wogen, 
fleußt / So ſoltdu dieſen dienſt halten in dieſem mond: VOICE des tages / noch die feuerſaͤule des nachts. agen 

6. Sieben tage ſolt du ungeſaͤuert brot eſſen / und 8 RE ee | 
am fiebenden tag iſt des Herra Feſt: | Das XIV. Capitel. 

7. Darumb ſolt du ſieben tage ungeſaͤuert brot Pharao auf verſtockung jaget Iſrael nach // 5/8. Ifrael myrres 
eſſen / daß bey dir kein ſauerteig noch geſaͤuert brot wider Diofeyıo. wird gefiardt bürc) Mofeny13. und den Engel/19, 


. Iſrael gehet durchs meer / 22. getheilet durch den ſtad Moſe / 16/1. 
geſehen werde an allen deinen orten. Marv folgey23. wied geflürki/as und desen e 


8. Und ſolt eueren ſoͤhnen ſagen an demſelbigen odd der Herr redet mit Moſe / und ſprach: 
tage: Solches halten wir) umb deßwillen / das uns 9 Rem ale ana t 
der HErr gethan hat da wir auß Egypten zogen. N Daß ſie ſich herumb lencken / und ſich laͤgern 

9. Darumb ſoll dirs ſeyn ein zeichen in dei⸗ gegen dem thal⸗ Hiroth / zwiſchen Migdol undden] 
ner hand / und ein denckmahl für deinen au⸗ Meer / gegen BaalZZephon / und dafelbitgegemüber 
gend / auf daß des „ren geſaͤtz ſey in dei⸗ ſich laͤgern ans Meer. Mund Hiroth ware eine enge zwwiſchen 
nem munde / daß der HErr dich mit maͤch / boben bergen / fo ſich aldar beym ufer des rothen meers befinden. 
ue ee 9 S Bla ir ac ua au One 
% b Sp eine ſprichnortieh pede/worbunch angebeufee mim daß fie die Stra Israel: Sie find verirret im lande / die Wuͤſte hat 
e ß 
unjern augen hänget. n . ren ner | geraden weg abgewichen / und an ſo ungelegenem ort ſich gelagert haben. 

10. Darum halt dieſe weiſe zu ſeiner zeit jaͤhrlich.! J. Und ich wil fein hertz verſtocken / daß er ihnen 

14. Wann dich nun der HErr in das land der nachjage / und wil an Pharao und an aller feiner] . 
Cananiter bracht hat / wie er dir und deiz macht ehr einlegen / und die Egypter ſollen innen 
nen vaͤttern geſchworen hat / und dirs gegebene! werden / daß ich der HErr bin a. Und ſie thaͤten alſo 


e Darauß ift abzunemmen / daß die Iſraeliter erſt alßdaun an dieſe ord⸗ Durch deren erfäuffung im rothen meer / ſihe ein gleiches erempel / Eze. 28.22. 
nung gebunden ſeyn ſollen / wann fie in das land Canaan kommen ſeind. 48 e ich verfiuchen e aleiches errrwies vd 


12. So ſolt du außſoͤndern dem HErrn alles was] F. l m da es dem Könige in Egypten ward an⸗ U 
die mutter bricht / und alle erſtegeburt under dem. 'geſagt / daß das volck war geflohen / ward ſein dee 
vieh / das ein maͤnnlein iſt. bertz verwandelt / und feiner knechte gegen dem volck / we 
BER li AN a Ba und 
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Lager a 
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Meer / 


\ ii: ER 
A 
(Cap. 141. Moſe Undergang Pharao. 53 
«and ſprachen: Warumb haben wir das gethan / daß der? fie: und die wolckenſaͤule machte ſich auch von dend 
x wir Iſtgel haben gelaſſen / daß ſte uns nicht dieneten? ihrem angeficht/und trat hinder ſie / "Bratrs.r4. u.105.35. 1 
Nur 6. Und er ſpannet feinen wagen an / und nam 20. Und kam zwiſchen das heer der Egypter und 
ſteein volck mit ihm / das heer Iſrael. Es war aber eine finſtere wolcke / 
N 7. Und nam ſechehundert außerleſene wagen und erleuchtet die nacht / daß fie die gantze nacht / 
RR und was fonft von wagen in Egypten war / und dieſe und jene / nicht zuſammen fommten konnten! 
St die hauptleute uͤber alle ſein heer. N e . Dieſe wolcke war auf der feite gegen den Egyptiern finſter / gegen den 
9 e Perſtehe: Streitwagen /ſo man im krieg gebrauchte / und die an der feite Flrocliten aber beit, Dabero dann geſchabe daß die Israeliten ungehindert 
i und ſonſten init fenfen/fchrwerdteen und andern ſchadlichen wehren verſehen ma- forteilen die Sgyptier aber langfam nachziehen konnten. g 
5 15 en e ee gezogen und von derglei⸗“ 21. A nun Moſe ſeine hand recket uͤber das dee 
e . - 3 - \ 8 . 3 
\ 8. Dann der Herr verſtockt das hertz Pharao’ durch e o Ah e men, 
/ des Königs in Egypten / daß er den kindern Iſtgel 9 0 


nachjaget”. Aber die kinder Ifrael waren durch eis macht das meer trocken / und die waſſer theileten 


; ich von einander. 
{ d aufjgegangen. Jos. 24. 6, ft 1935 f . | 
m Nied die 192 5 ihnen nach In er⸗ 27 Und die kinder Iſrael giengen hinein / mitten sinder 


= = 2 ling . “4 Israel 
eilten ſte / (da fie ſich gelagert hatten am meer) mit fins meer aufın trocken / und das waſſer war ihnen 


255 . 575 gehen 
roſſen und wagen und reutern / und allem heer des ond zur rechten und zur lincken. br xx. eb. 
Pharao / im thal Hiroth gegen BaalZephon. 4 1 


Nd die Egypter folgeten / und giengen hin ae 

„1. Maccab. 4. 9. k Egypten hatte für andern laͤndern einen uͤberfluß ein ihnen nach / alle roß Pharao / und wa⸗ſuud sein 

VVV gen und reuter / mitten ins meer. i 

SR JR Und da Pharao nahe zu ihnen kam / huben 24. Alß nun die morgenwache! kam ſchauet deren 

fahre dle kinder Iſtgel ihre augen auff! und ſihe die Eay. Herr auf der Egypter heer auß der feuerſaͤulen und“ 
pter zogen hinder ihnen her. Und fie forchten fish | wolcke / und machet ein ſchrecken! in ihrem heer. 


k So nennte man den letſten viertel der nacht / oder die 3. letſten Kunden 
vor aufgang der ſonne / Mare. 13.35. 1 Oder bracht ihr heer in eine unordnung. 


und mur⸗ 
ren wider 
Moſen / 


m Ehe der tag anbrach / ohne zweifel vermittelſt eines ſtarcken windes / wie 
zuvor / v. 21. 


0 N 
2 V 
em Das XV. Capitel. 
= 71 5 Moſis und der kinder Iſrael dancklied / 1/2. ruͤhmen GOttes 
N = a gutthat gegen fein volck / und macht wider feine feinde // 7/13. bitte 
D 4 = umb vollſtreckung ſolcher erlöfung/ 16/ 17. weiber reigen / 20. Das 
( TTT e eerſie läger und murren in Mara / 23. das zweyte lager in Elim /r. 
. . fang Moſe und die kinder Iſrael⸗ diß lied 
2 * R 2 5 : 7 ck⸗ 
| 15: Her Here fprach zu Mofe: Was fehreneftdu] AS) dem Henn / und ſprachen; Ich wil demie 
zu mir? Sage den kindern Israel daß ſie ziehen. SN Herrn fingen] Dann er hat eine herrliches 
16. Du aber hebe deinen ſtab auff / und recke deine ethan / roß und! hat er ins ſtürtzt. inen 
Werder £ ’ . that gethan / roß und wagen hat er ins meer ge 1 
ed hand über das meer / und theile es von einander / daß : Das volck under anfährulg Mofis. IR erlöfung/ 
lage die kinder Israel hinein gehen / mitten hindurch 2. Der Herr iſt meine ſtaͤrcke und mein lobge⸗ 
0 auf dem trocken. 5 ſange / und iſt mein heil Das iſt mein Gott / Ich 
17. Sihe / ich wil das hertz der Egypter verſto⸗ wil ihn preiſen. Er iſt meines vatters Gott / Ich 
cken / daß ſie euch nachfolgen / So wil ich ehre ein wil ihn Aegean b 1380 das arzument oder die matery meines] 
. N und an aller feiner m lobgeſang. fal. 178. 14. Jeſ. 12. 2. an 
ea den ende 5 e e 3. Der HErr iſt der rechte kriegsmann / HErr 
an ſeinen wagen und Be: 81 werden / daß iſt ſein Naine. cHebr. Ein mann des kriegs / oder: ein trefflicher 
18. Und die Egyp er jo eus innen werden daß kriegsheld. Wie ein mann der worten Exod. F. 10. fo viel iſt alß ein wohlbe- / 


ich der Herr bin) wann ich ehr eingelegt hab an reorer mann. 


Pharao / und an feinen wagen und reutern. 4. Die wagen Pharao und feine macht warf 
Engel l- 19. Dal erhub ſich der Engel GOttes / der für dem ſer ins meer. Seine außerwehlten hauptleute ver⸗ 
Oheer Iſrael her zog / und machte ſich hin ſuncken im ſchilffmeer / Su. |: 

a 8 4 n a a en. N (5 
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5. Die tieffe a hat fie bedecket / fie fielen zu grund und ein recht a / und verſuchte fie. Jud. 5. 15. Sir. 38. 5. 


in 7 2 ER p Nemlih GOtt. q Was dieſes fuͤr geſaͤtze und techt eigentlich gewe⸗ 
wie die ſteine. 4 die hohe waſſer / fo alß hohe mauren geſtanden / ſen / wird nicht gemeldet. ö 


ſeind auf ſie gefallen / und haben ſie bedecket. A 5 5 * 
6. HErr / deine rechte hand thut groſſe wunder / N ERS 5 . N 
Herr / deine rechte hand hat die feinde zerſchlagen. p e N GD ttes / 
ER thun / was recht iſt für ihm / und zu ohren 

7. Und mit deiner groſſen herrlichkeit haſt du dei⸗ feſſen feine gebott/ und halten alle ene 
ne widerwertigen geſtuͤrtzet: Dann da du deinen ja Be/ So wil ich der krankheit Feine auf 
grimm außlieſſeſt verzehret er lie wie ſtoppeln. pi chlegen / die ich alf Egypten gelegt Habe 
8. Durch dein blaſen e thaͤten ſich die waſſer auff / g | gypten geleg : 


f 5 - e 15 ann ich bin der Err dein artzt. 
und die fluten ſtuhnden auf hauffen / Die tieffe r Plagen / oder die in cue gewonliche a alß eine gewiß 


wallet von einander mitten im meer. gattung aufſaß. EN ; 
e Hebr. Durch dag biafen Deinen nafen. 27. U Ind fie kamen in Elim / da waren zwölf waſ⸗ eum 
9. Der feind gedacht: Ich wil ihnen nachjagen ſerbruͤnnen / und ſiebenzig palmenbaͤume 


und erhaſchen / und den raub gußtheilen / und mei / und laͤgerten fich daſelbſt ang waſſer. Sap. 1.4. Nu. 33.5. 
nen muht an ihnen kuͤhlen. Ich wil mein ſchwerdt 3 l ! ir 
aufziehen” und meine hand ſoll fie verderben. Das XVI. Capitel. 
10. Da lieſſeſt du deinen wind blaſen / und das Im dritten lager in der Wüſte Sin / 1. murret das volck der ſpeiſt 
meer bedecket fie / und ſuncken under wie bley im dalben/2. wird geſtrafft von SO durch Mofen/ 4/8. befommen 
achti . wachteln und Man / 13. form / geſchmack / zeit / maß und geſtalt das 
mächtigen waſſer. . - Man zu ſamlen/ 14/1. Gebott vom ſabbath / 3. und verwahrung 
11. HErr / wer iſt dir gleich under den goͤttern? des Man zum ewigen gedachtnüß 32. 
Wer iſt dir gleich / der ſo maͤchtig / heilig / ſchröͤcklich / On Eli zogen fie] und kam die gantze Ge e 
loͤblich und wunderthaͤtig ſey. meine der kinder Iſrael in die Wuͤſten Sin on van- 
12. Da du deine rechte hand außreckteſt / verſchlang > Die da ligt zwiſchen Elim und Sinai) am auen 


g Hebr. Zu der lieblichen wohnung deiner Heiligkeit / wordurch dann ver- murren 
ſtanden wird entweder der berg Horeb / welcher in der naͤhe war / fenft genannt der Iſrae⸗ 
der berg GOttes / Exod. 3. 1. alß wenn Gott daſelbſt wohnte; oder das land liten wi⸗ 


17. Bringe ſie hinein / und pflantze ſie auf dem 
berge deines erbtheils / den du / HErr / dir zur woh⸗ 
nung gemacht haſt / zu deinem heiligthum! / HErr / 


das deine hand bereitet hat. 

k Hiemit fihet er auf die ſtadt Jeruſalem / und den Tempel daſelbſt / wel⸗ 
cher auf einen berg gebauet war / dieſe hatte GOtt zu ſeiner wohnung bereitet / 
weil er ſie ſchon damals darzu beſtimmet und verordnet hatte. 


18. Der HErr wird Koͤnig ſeyn imer und ewig: ö 

19. Dann Pharao zog hinein ins meer mit roſs — Tee 

fen und wagen und reutern / Und der HERR ließ 4 DA ſpra 

das meer wieder uͤber ſie fallen. Aber die kinder f ı 
Iſrael giengen trocken mitten durchs meer. das volck ſoll hinauß gehen / und ſam̃len taͤglich / brot vam 

mur dan 20. | [NO Mir Jam / die prophetin / Aarons ſchwe⸗ was es des tags bedarff / daß ichs verſuche / obs in binmnel 


m Hebr. Antwortet ihnen / aber das Hebr. wird etwan gebraucht für fin, genden ſabbat / die ſpeiſen zubereiten mußten. 
5 Seat e denen Eee | 6, Moſe und Aaron ſprachen zu allen kindern 
22. MOſe ließ die kinder Iſrgel ziehen voin ſchilff⸗ Israel: Am abend ſolt ihr innen werden / daß euch 
| meer hinauf zu der Wüften Sur / und ſie der HErr auß Egyptenland geführet hat e. 
wanderten drey tage in der Wuͤſten / daß fie kein Durch die wachteln / fo er euch geben wird / wie zu ſehen v. 8. 
waſſer funden. » Senf genannt Etham / Num. 33. 8. 7. Und des morgens werdet ihr des HErrn herr⸗ 
Nun 23. Da kamen ſie gen Mara: Aber fie konnten des lichkeit ſehen ?: Dann er hat euer murren wider den 
dergſrael WARTETE zu Mara nicht trincken / dann es war vaſt HErrn gehoͤret. Was find wir / daß ihr wider une) 
in Mara / bitter. Daher hieß man den ort Mara o. Heißt: Bitter. urret? f Durch das Manna vom bimmel / v. 8. 3 8 
24. Da murret das volck wider Moſe / und 8. Weiter ſprach Moſe: Der HERR wird euch 
ſprach: Was ſollen wir trincken? am abend fleiſch zu eſſen geben / und am morgen 
25. Er ſchrey zu dem HErrn / und der HERR brots die fuͤlle; Darumb / daß der HErr euer mur⸗ 
pweiſet ihm einen baun / den thaͤt er ins waſſer / da ren gehoͤret hat / daß ihr wider ihn gemurret habt 
ward es ſuͤß . Daſelbſt ſtellet ere ihnen ein geſaͤtz Dann was find wir? Euer murren iſt nicht wi] 
— r „ Nan 


ni 
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16/ 17. 
der uns / fondern wider den HErrn. 


8 Hebr. FR er euer murreu gehort / d. i. Auf dieſem anlaß wird er euch 
machtein au auf daß ihr ſehet / daß der HErr für euch forget, g 


9. Und Moſe ſprach zu Aaron: Sage der gan⸗ 
tzen Gemeine der kindern Iſrael: Kom̃et herbey für 
den HErrn y / Dann er hat euer murren gehoͤret. 


h Für die wolckenſaͤule / welche ein zeichen war der gegenwart Gottes. 

10. Lind da Aaron alſo redet zu der gantzen Ge⸗ 
meine der kinder Iſrael / wandten fie ſich gegen der 
Wuͤſten / und ſihe / die Herrlichkeit des HErrn er⸗ 
ſchien in einer wolcken i. i Der HeErr ließ durch einen fon- 
derbaren glautz / der die augen der zuſchauern blendete / feine gegenwart ſehen. 


11. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
12. Ich hab der kinder Iſrael murren gehoͤret / 


m. 


nen werden / daß ich der HErr euer GOtt bin. 

13. Und am abend kamen wachteln x herauf / und 
bedeckten das heer. Und am morgen lag der thau 
umb das heer her / Mum. Ir. 31. 


k Aud. gebens: Heuſchrecken / deren eine gattung gut zu eſſen war / wie 
Johannis des Taͤuffers erempel lehret / Matt. 3. 4. weil die beyden Hebr. wörter 
te und 37e darvon das letſtere unfehlbar heuſchrecken heißt / in der bes 
deutung mit einander überein kommen / und eine groſſe menge und uͤberfluß be⸗ 
deuten / ſihe Pſal. 122. 7. 


14. Und alß der thau weg war / ſihe / da lags in der 
Wuͤſten rund und klein / wie der reiff auf dem lande. 
15. Und da es die kinder Iſrael ſahen / ſprachen 
fie under einander: Das iſt Man!: Dann ſie wuß⸗ 
ten nicht / was es war a. Moſe aber ſprach zu ihnen: 
Es iſt das brot / das euch der HErr zu eſſen gege⸗ 
ben hat. „ Pſal. 7 8. 24. Sap. 16. 20. Joh. 6. 3 1. 1. Cop. 10. 3. 
1 And. gebens: Was iſt das. Es iſt aber glaͤublicher / die Iſrgeliten ha— 
bens für gemeines Mauna angeſehen / welches in Egypten gemein und Dahero 


ihnen nicht unbekandt geweſen. m Neulich daß es das brot waͤre / fo ihnen 
Ott zu geben verſprochen hatte. 


Ordnung 16. As iſts aber / das der HErr gebotten hat / 
| Ein jeglicher ſam̃le deß / fo viel er für ſich 
effen mag / und nemme ein gomor e auf ein jeglich 
haupt / nach der zahl der ſeelen in ſeiner huͤtten. 


n Ware ein gewiſſes maß bey den Juden / nemlich der zehende theil eines 
Epha / wuge ungefehr 7. pfund am gewicht / dergleichen für deu ſtaͤrckſten men⸗ 
ſchen genug ware. 


17. Und die Kinder Iſrael thaͤten alſo / und ſam⸗ 
leten / einer viel / der ander wenig. 

18. Aber da maus mit dem gomor maß / fand der 
nicht druͤber / der viel geſamlet hatte / und der nicht 
drunder / der wenig geſamlet hatte: Sondern ein je⸗ 
glicher hatte geſamlet / ſo viel er fuͤr ſich effen mochte o. 


2. Cor. 8. 15, o Dann man maße das geſam̃lete und gabe einem je⸗ 
den ein gomor voll für einen menſchen. 


19. Und Moſe ſprach zu ihnen: Niemand laſſe 
etwas davon uͤbrig bi morgens. e Dieies befahl Moſe / 
damit er das volck Iſrael gewehnete / ſich auf Gottes Fuͤrſehung zu verlaſſen. 

20. Aber ſie gehorchten Moſe nicht / Und etliche 
lieſſen davon uͤber biß morgen / da wuchſen wuͤrme 
drinnen / und ward ſtinckend: Und Moſe ward zor⸗ 
nig auf ſie. N 

21. Sie ſamleten aber deſſelbigen alle morgen / 
to viel ein jeglicher für ſich eſſen mochte / Wann aber 
die ſonne heiß ſchien / verſchmeltzet es. 

22. Und des ſechſten tages ſamleten ſie des brots 
zwyfaͤltig / ja zwey gomor für einen. Und alle 
oberften der Gemeine kamen hinein / und verfüns 
digtens Moſt. i 

23. Und er ſprach zu ihnen: Das iſts / das der 
Herr geſagt hat: Morgen iſt der ſabbath der hei⸗ 
ligen ruhe des HErrn / Was ihr backen wolt / das 
backet / und was ihr kochen wolt / das kochet: Was 
aber uͤbrig iſt / das laßt bleiben / daß es behalten 
werde biß morgen. f 

24. Und fie lieſſens bleiben biß morgen / wie Moſe 
gebotten hatte: da wards nicht ſtinckend / und war 
auch kein wurm drinnen g. 4 War ein wunderwerck / worinit 
Gott feine ordnung / betreffend den ſabbathtag / bekraͤfftigt. 4 
25. Da ſprach Moſe: Eſſet das heute: Dann es 
iſt heute der ſabbath des HErrn / ihr werdets heute 
nicht finden auf dem felde 8 
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Mache 
teln/ 


Man / 


Moſe. 


Sage ihnen: Zwiſchen abend ſolt ihr fleiſch zu eſſen 
haben / und am morgen brots ſatt werden / und in⸗ 


Vachteln. 


r Auß dieſen und andern umbſtaͤnden iſt zu ſehen / daß es Fein gemein ſon⸗ 
dern ein wunder⸗manna geweſen / dann das gemeine Man fallt nur zu gewiſſen 
jeiten / und an gewiſſen orten nicht auf die erde / ſondern auf die blaͤtter der baͤu⸗ 
oh ni 998 1755 Tas itze zäch und hart / 1000 nirgend in ſolcher 

unge ieſes Man / will geſchweigen / daß es ein underſcheid machen folte 
zwiſchen dem ſabbath und andern tagen. 5 2 


26. Sechs tage ſolt ihr ſamlen / aber der ſiebende 
tag iſt der ſabbath / darinnen wirds nicht ſeyn. 
37; Der am fiebenden tage giengen etliche vom 
Vvolck hinauß zu ſamlen / und funden nichts. 
28. Da ſprach der HErr zu Moſe: Wie lange 
wegert ihr euch zu halten meine gebott und geſaͤtze? 
29. Sehet / der HErr hat euch den ſabbath gege⸗ 
ben / darumb gibt er euch am ſechſten tage zweyer 
tage brot. So bleib nun ein jeglicher in dem ſeinen 
und niemand gehe herauß von ſeinem ort des ſieben 
den tags . ¶ Alſo wurd das volck an die ſabbatruh nach und nach gewehnt. 
30. Alſo feyrete das volck des ſiebenden tags. 
31. l Nd das hauß Iſrael hieß es Man:: Und 
es war wie Corianderſaamen / und weiß / 
und hatte einen ſchmack wie ſemel mit honig. 


t Heißet: Ein geſchenck oder etwas zubereitetes. 
32 l Nd Moſe ſprach: Das iſts / das der HErr 
gebotten hat: Fuͤlle ein gomor davon / zu a 
behalten auf eure nachkommen / auf daß man ſeheſder auf 
das brot / damit ich euch geſpeiſet habe in der Bu] 
ſten / da ich euch auß Egyptenland führete w 


u Dieſes Gebott iſt allem anſehen nach exſt gegeben worden am tag / da 
das Man aufhoͤren ſolte. 


33. Und Moſe ſprach zu Aaron: Nim einkruͤglein 
und thue ein gomor voll Man drein / und laß es für 
dem HErrn/ zu behalten auf euere nachkommen. 

34. Wie der HErr Moſe gebotten hat / alſo ließ 
es Aaron daſelbſt für dem zeugnuß ! zu behalten. 


v Das iſt: Fuͤr der bundslade / darinn das Zeugnuß / d. i. das Geſaͤtz lage. 
Es iſt aber die bundslade erſt hernach gemachet worden / daß man alſo nohtwen⸗ 
dig ſagen muß / daß dieſes erſt lang hernach geſchehen ſeye / alhier aber erzehlt 
worden / damit die Hiſtory des Manng ergaͤntzet werde. f 


35. IN die kinder Israel aſſen Man vierziglnsnrung 
jahr / biß daß fie zu dem lande kamen / da ſie des Maw 
wohnen ſolten / Biß an die graͤntze des lands Ca⸗ 
naan aſſen fe Man. Vehem. 9. 15. Judith. . 15. 
36. Ein gomor aber iſt das zehende theil eines epha. 


Das XVII. Capitel. 


Das volck murret waſſers halben / 2. in Maſſa und Meriba/ 7. 
Gott gibt waſſer auß dem felſen /. Amaleck ſtreitet wider Iſrael /s. 
wird durch Mofe gebaͤtt gedaͤmpfft // 13. und der HErr draͤuet ihn 
gar außzutilgen / 14/10. 5 
Nd die gantze Gemeine der Finder Iſrael zog 
US 8 7 00 N 292 Iſrael 
Ash auß der Wuͤſten Sin / ihre tagraͤiſe / wie ihnenſwureer 

der HErr befahl / und laͤgerten ſich in Ra⸗ rum we⸗ 
phidim / Da hatte das volck kein waſſer zu trincken. 1 

2. Und fie zanckten mit Moſe / und ſprachen: wages 
Gebt uns waſſer / daß wir trincken. Moſe ſprachſeh di. 
zu ihnen: Was zancket ihr mit mir? Warumb 


verſucht ihr den HErrne? „Num. 20, 2. 

a Anſtatt daß fie mit gedult und vertrauen Gott haͤtten anruffen ſollen / 
der ihnen fo offt geholfen hatte / zanckten fie mit Moſe / welcher doch anders nichts 
alß ein knecht und geſandter GOttes ware. b Sie verſuchten den HErrn / 
weil fie an feiner macht oder willen / oder auch gegenwart zweifelten / wie verf. 7. 


3. Da aber das volck daſelbſt duͤrſtet nach waſ⸗ 
ſer / murreten ſie wider Moſen / und ſprachen: Wa⸗ 
rumb haſt du uns laſſen auß Egypten ziehen / daß 
du uns / unſere kinder und vieh / durſt ſterben lieſſeſt? 

4. Moſe ſchrey zu dem HErrn / und ſprach: Wie 
ſoll ich mit dem volck thun? Es fehlet nicht weit / 
fie werden mich noch gteinigen. 15 
5. Der HErr ſprach zu ihm: Gehe vorhin für 
m volck / und nim̃ etliche Elteſten⸗ von Iſrael mit 
damit du 
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hy 


Man wie 
es geſtal⸗ 
tet / 


Ordnung 


— 


de 
dir / und nim̃ deinen ſtab in deine hand 
das waſſer ſchlugeſt / und gehe hin: 


e Neml. die fuͤrnehmſten und anſehenlichſten. 
6. Sihe / Ich wil daſelbſt ſtehen für dir auf ei⸗ſo oe 
nem felß in Horeb / da ſolt du den felſen ſchlagen / dar aaf 
fo wird waſſer herauß lauffen / daß das volck trincke. I, au 
Moſe thaͤt alfo für den Elteſten von Iſrael. felſen/ 


Exod. 7. 20. Num. 20. 3/9. fal. 105. 41. 1. Cok. 19. 4 
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7, Da hieß man den ort Maſſa a und Meriba / her / bin zu dir kommen / und dein w 
umb des zancks willen der kinder Iſrael / und daß beyde ſoͤhne mit ihr. „ 
fie den HErrn verſucht / und'geſagt hatten: Iſt der 7. Da gieng ihm Moſe entgegen hinauß / und nei⸗ 
HeErr under uns oder nicht? a Henn Verſuchung. e Helßtganc. get ſich für ihm / und kuͤſſet ihn. Und da fie ſich under 

Amalek 8. Ha kam Amaleck: / und ſtreitet wider Iſrael einander gegruͤſſet hatten / giengen fie indie huͤtten. 
idee) in Raphidim. Verſtehe: Die Amaleliter / welches wa⸗ 8. Da erzehlet Moſe ſeinem ſchwaͤher alles / was 1 1 ＋ 
ren nachloͤm̃linge Eſau / Gen. 36. 15/16. oder derfelben König mit feinem volck / der HErr Pharao und den Egyptern gethan dez 8 4 
ind Moſe ſprach zu Joſua: Erwehle uns hatte Iſrgels halben / und alle die mühe) die ihnen ſen wun- 

9. Lind Mofe wach an rend Dec auf dem wege begegnet war / und daß fieder HErrſen dt. 

d errettet hätte, ſtes / 

9. Jethro aber freuet ſich alle des guten / das der 
Herr Iſrael gethan hatte / daß er fie errettet hatte 
von der Egypter hand. . 

10. Und Jethro ſprach: Gelobet fen der HErr / der 
euch errettet hat von der Egypter und Pharao hand / 
der weißt fein volck von der Egypter hand zu erꝛetten. 

11. Nun weiß ich / daß der HErr groͤſſer iſt dann 
alle goͤtter: Darumb daß ſie hochmuͤht an ihnen ges 
übt haben a. „Exod. 5. 7. und 14. 18. 

a Iſt eine abgekuͤrtzte rede / welche alſo zu ergaͤntzen: Eben das / wor mit fie 


ſtoltzieret / und die Iſraeliten zu underdrucken vermeynt / nemlich ihre viel wagen 
und pferde / hat ihren undergaͤng befuͤrdert. 


12. Und Jethro / Moſes ſchwaͤher / nam brand, 
opfferv / und opfferte GOtt. Da kam Aaron und 


„ NS . = = [ale F 8 B mit Moſe ſchwaͤher das brot 
ö 5 „ Wc 227 teten für tt. b Nach dem Hebr, Und ander vpffer-vieh. 
10. Und Joſug thaͤt wie Moſe ihm ſaget / daß 95 muß nohtwendig himugeſetzt werden wegen dem nachfolgenden / dann er 


er wider Amaleck ſtritte. Moſe aber und Aaron Iub Die Eiteften über fanden Fate zu gaft/ dan hat nuan von Den brandopffern 
und Hur giengen auf die ſpitzen des huͤgels. Ebel BEL einer Deiiana mabliie ir guten fende be, 
II. Und dieweil Moſe feine haͤnde empor hielt /] 13. Des andern morgens ſaͤtzt ſich Moſe dasſoot 
fiegete Iſrael:: Wann er aber feine haͤnde nieder volck zu richten / und das volck ſtuhnd umbrene" 
ließ / ſiegte Amaleck. „Judith. 4. 12. Moſe her / von morgen an biß zu abend. lehre we⸗ 
12, Aber die haͤnde Moſe waren ſchwaͤr / darmnb ! 14. Da aber fein ſchwaͤher ſahe alles / was er mit haun 
namen ſte einen ſtein / und legten ihn under ihn / daß er dem volck thaͤt / ſprach er: Was iſts / das du thuſt mit des volts, 
ſich darauf ſatzte: Aaron aber und Hur underhiel⸗ deim volck? Warum ſttzeſt du allein / und alles volck 
ten ihm feine haͤnde / auf jeglicher ſeiten einer / Alſoſſtehet umb dich her von morgen an biß zu abend / 
blieben feine haͤnde ſteiff / biß die ſonne undergieng. | 15. Moſe antwortet ihm: Das volck kom̃t zu 
nude) 13. Und Fofua daͤmpffet den Amaleck und fein) mir / und ftagt Gott umb ragen * 
I daͤmpffet / N 0 Yerts ſchaͤrffe. © Fragt mich was recht und Gott wohlgefaͤllig ſeye. 
vo 1150 5 Ge ate . i 16. Dann wo ſie was zu ſchaffen haben / kom⸗ 
Serena) 14. Und der HErr ſprach zu Mofe: Schreibe das nen ; e be 
den zum gedaͤchtnüͤß in ein buch / und befihls in die ohren inen Me zu mir] daß ich richte zwiſchen einem ſeglie 
deen ae Nan e e 9 5 chen und ſeinem naͤheſten / und zeige ihnen GOttes 
Joſua e: Dann ich wil den Amaleck under dem i 1 g 
himel außtilgen / daß man ſein nicht mehr gedencke. Rechte und feine Gefäße, — i 
g Welcher nach Moſe das volk regieren und anführen ſolte. 17. Sein ſchwaͤher ſprach zu ihm: Es iſt nicht 
15. Und Moſe bauet einen altar / und hieß ihn / gut / das du thuſt. a 
Der Err Nißis. h Di. der Herr if mein panier u. ſigezeichen.. 18. Du macheft dich zu muͤde / darzu das volckf 
16. Dann er ſprach: Es iſt ein mahlzeichen beyſquch / das mit dir iſt / Das geſchaͤffte iſt dir zu 
dem ſtul des HErrn / daß der HErr ſtreiten wirdſſchwaͤr / du kanſt es allein nicht außrichten . Deut... 
wider Amgleck von kind zu kindskindd. 19. Aber gehorche meiner ſtim̃e / ich wil dir rahten 
aer ich den dodge See gene h benen anlaby al es chen vn der Ruten] UNO G50 TT wird mit dir ſeyn. Pflege du des 
ene en mat Ta 9030 an Cı 710 DEINBE DIE BejhhAfl, 
erwehlet hat. ö te fuͤr G C/ . # 
Ä Ä 29. Und ſtelle ihnen Rechte und Geſaͤtze / 
Jethro ba 5 e e und preiſet di daß 5 90 N Ben die ft Yan Kalle 
Feil Mus, deln / und die wercke / die ſie thun ſollen. 
bla DesBol@8/ l. den Mofesochibeiran | 21. Sihe dich aber umb under allem volck 
No da Jethro / der prieſter in Midian / Moſes nach redlichen leuten / die FO forchten ee 
ſchwaͤßer / hoͤret alles / was GOT T gethan wahrhafftig / und dem geitz feind ſind die u 
Iceethro N 3 f Agrael / ſetze über ſie / etliche über tauſend / über hun ⸗ Niegen⸗ 
emen hatte mit Moſe und feinem volck Iſrgel / 2 : A 8 ten / 
1 daß der HErrödſrael hätte auß Egypten geführet: dert / uͤber funff zig / und über zehen / | 
2. Nam er Zipora / Moſes weib / die er hatte zu] 2% Daß ſie das volck allezeit richten:: 
rück geſandt / Wo aber eine groſſe « ſache iſt / daß fie die 
3. Samt ihren zweyen ſohnen · / Der eine hieß ſelbe an dich bringen / und fie alle geringe 
Gerſom / Dann er ſprach: Ich bin ein gaſt worden ſachen richten: So wird dirs leichter wer⸗ 
i El | D 1 ge RA hl arſdebe e 
Und der ander Eliezer / Dann er ſprach: GOtt Ruh: 57 e 3 
1 1 vatters iſt 5 hm 1 ub del ‚23. Wirſt du das thun ſo kanſt Ale 99 
mich errettet von dem ſchwert Pharao, richten / was dir G Ott gebeut / und alle diß 
F. Da nun Jethro / Moſes ſchwaͤher / und ſeine volck kan mit frieden an ſeinen ort komen 
5 I 4 : = N ee Wird nicht fo. lang aufgehalten / fondern ſchleunig entlafem 
hne l und fein weib zu ihm kamen in die Buſten/ 24 „MO gehorchte feines ſchwahers wott / und, 
jan den berg GOttes / da er ſich gelaͤgert hatte / VNethäͤt alles / was er ſaget / k mit be 115 
50 3 . Sa 6. Ließ er Moſe ſagen: J Num. 1. 18. Und des volcks/ Deut. 1, 114. ER . 
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Ao . Moſe. Erſcheinung GOttes auf dem berg Sinai, 57 
25. Und erwehlet redliche leute auß gantz Iſtael / 14. Moſe ſtieg vom berge zum volck / und heiligte 
und machte fie zu haͤuptern über das volck / etliche ſſie / und fie wuſchen ihre kleider. 
über tauſend / uͤber hundert / über fuͤnffzig / und über 15, Linder ſprach zu ihnen: Seyt bereit auf den 
zehen / 1 N dritten tag / und keiner nahe ſich zum weibe. 
26. Daß fie das volck allezeit richteten / Was 16. Ash nun der dritte tag kam / und morgen war / ne 
aber ſchwaͤre ſachen waͤren / zu Moſe brächten/ und| da hub ſich ein donnern und blitzen / und unBIefih 
die kleinen ſachen fie richteten. ee eine dicke wolcke auf dem berge / und ein thon einer hann 
27. Alſo ließ Moſe feinen ſchwaͤher in fein land s ſehr ſtarcken poſaunen: Das gantze volck aber / das auf dem 
ziehen. s Nemlich ins laude Midian. | im laͤger war / erſchrack. Hebr. 12. 18. Deut. 4. 11. Sila 
5 17. Und Moſe fuͤhret das volck auß dem laͤger / 
Das XIX. Capitel. | GOtt entgegen / und fie traten unden an den berg. 
Iſrael komt in die Wüſten Sinai / i. wird von Gott vermahner 18. Der gantze berg aber Sinai rauchet / darumb 
jnumgehorfann/«, 8 So 5 fit auf Sites de daß der HErr herab auf den berg fuhr mit feuer / 
0 8 14, GOltes Tt Und geſa zuhore . 8 1 8 5 J AR 
vol wird abgehalten vom berg Sinai / 12/ ARE Dt erfheinet und fein rauch gieng auff wie ein rauch vom ofen) 
auf dem berg Sinal mit erſchröcklichem donner und blitz“ 15/19. daß der gantze berg ſehr bebete. 
CCC 19. Und der poſaunen thon ward im̃er ſtaͤrcker a. 
Ankunfft EN dritten mond nach dem aufgang der Fins|Mofe redet / und GOtt antwortet ihm laut. 
der kinder er der Iſrael auß Egyptenland / kamen ſie die m Auf eine fo maſeſtaͤtiſche und erſchrockliche weiſe erfchien GOtt damals / 
Iſrgel in ( 8 e „ aa . PM damit Iſrael ihne deſto mehr fürchten und das Gefäße halten folte, 
Fase ſes tages» in die Wüſten Sinai’: 20. Alß nun der HErr hernieder kommen war 
Sinai / a Hieß: Siwan / Eſth. 8.9. kame überein mit unſerm Meyen und Brach⸗ * n MEETS Beruff 
net . n Siwan / dann ſie waren den 15. Abib außgezo⸗ Auf den berg Sinai / oben auf feine ſpitzen / fordert due 
9 Eg . Num. 33. 15. we 90 \ g . F „ 
2. Dann fie waren aufgezogen von Raphidim / En ga. auf die ſpitze des berges / und Moſe 


und wolten in die Wuͤſten Sinai / und laͤgerten ſich 8 Screen im. Stein 
in der Wuͤſten daſelbſt gegen dem berge. ent. Sa. . 21. Daſprach der HErr zu ihm: Steig hinab und daa 
l! rn zeuge dem volck / daß fie nicht herzu brechen zum &Ottes 

Posen] 3. Uind Moſe ſtieg hinauff zu GOTT. Und der Seen dag ge en e f ; len / ion die 
leigt auf An vier; ö e ᷣHErrn / daß ſie ihn ſehen / und viel auß ihnen fallen / kuder 
den bay, BErr rieff ihm vom berge / und ſprach: So ſolt 22. Darzu die prieſter / die zum HErrn nahen / Jaa 
er Herr BE „ + (Un ö 
a du ſagen zu dem hauſe Jacob / und verkuͤndigen den ſollen ſich heiligen) Daß ſie der HErr nicht zerſchmet⸗ 

t JN. 8 Pr tere. n Alſo werden genannt diejenigen / welche Mofe zum opffern außge⸗ 
den kin 4. Ihr habt geſehen / was ich den Egy⸗ ſondert hatte, biß auf ferruere verordnung GOttes / fihe Exod. 24.25. 
Se ptern gethan habe / und wie ich euch getra⸗ 23. Mofe aber ſprach zum HErrn: Das volck e 
reben 
ſolle / 


ſogauchſund leget ihnen alle dieſe wort fuͤr / die der Herr |ser ſich ab G Otles ſtimm/ 18. wird getroͤſt/ 20. berbolt von goͤtzen 
2 Keborten tte. 0 ih 2 wiederholet / 23. Form des altars/24, | 


8. a alles 1 malen und Pol, 9 Die heil 
wilget chen: Alles / was der Err geredt hat / wol / e 1 > jehle 
Su) 4 ie { 1 99 7 N 11 00 1 Its 2. Ich bin der S Err dein GOtt / der an er. 
begenen len wir thun. Und Moſe ſagt die rede des volcks  —. 3 2 See 
Gotles / dem HEren wieder. f Einhelliglich. ich dich auf Egyptenland auß dem dien ben drey 


ben 
9. Und der HErr ſprach zu Moſe: Sihe / ich wil hauſe gefußret habe: monat 


J — 
Dahle Deut. 5. 6. Pal, 81. 10/11, und 97. 7. 


4 nach dent 
* 5 1 7. 2 - 5 ö N 0 * ö a 63 

zu dir kommen in einer dicken wolcken / auf daß diß _ 3. Du ſolt keine andere goͤtter neben mir ß e 
volck meine wort hoͤre / die ich mit dir rede / und glau⸗ haben. a Hebr. Fuͤr mir. Du ſolt mich und ſonſt niemand fuͤrſpten / 


€ fi 5 50 ! oͤtllich verehren. 
, " "B Fe Bü Hin belnuf noch inzend 
die Nee we, e es nemlich hören wird meine ne, ein gleichnůß machen / weder deß das oben 
10. Der Herr ſprach zu Moſe: Gehe hin zum im himmel / noch de ß das unden auf erden 
volck / und heilige fie heut und morgen / daß fie ihre oder deß das im waſſer under der erden ifts: 


; N. ev. 26. 1. Joſ. 24. 14. b Di Du ſolt GOtt under keinerley ge- 
kleider waſchen if i Die heiligung geſchahe durch waſchung und] kalt abbilden / noch andere bilder machen zum Gottes dienſt / oder daß du fie 


5 ſenthaltung von weibern / ſihe verſ. 15. göttlich verehreſt. 


II. Und bereit ſeyen auf den dritten tage Dann 5.Bätte fie nicht an und diene ihnen nicht. Dann 
am dritten tage wird der HER für allem volckſ ich der HErr dein G Ott bin ein eifriger G Ott / der 
herab fahren auf den berge Sinai. „ ddaheimſucht der vaͤtter miſſethate / big in das dritte 

12. Und mache dem volck ein gehaͤge umbher / und und vierke glied die mich haſſen, RM ie 1 
715 zu ee i. ee un auf nn 0 f gabel halt damit anzeigen / daß fi ihne lieben / 1. Joh. 
erg ſteiget / no De den z. 3. he folg. ver „ | 
955 alte fol] des todes ſterben. heb. 18. 18. 6. Und thue barmhertzigkeit an viel tauſenden / 
Iz. Keine hand ſoll ihn auruͤhren / ſondern er foll die mich lieb haben / und meine gehotz halten. | 
ggeeſteiniget / oder mit geſchoß erſchoſſen werden / Es _7: Du ſolt den Namen des HErrn deines 


— 32 — 


— 
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58 Zehen Gebott GOttes. Das andere Buch Cap. 20/21. 


9. Sechs tage ſolt du arbeiten / und alle deine Iß ſind die Rechte / die du ihnen ſoft fürlegen: ah. 
ding beſchicken: N „ 2. So du einen Ebreiſchen knecht kauf de bee 
10. Aber am fiebenden tag iſt der ſabbath des feſte / der ſoll dir fechs jahr dienen / Im ſieben en 
HErrn deines Gottes / Da ſolt du kein werck thun / den jahr ſoller freyledig außgehen. Deu da ger. 34.14. die cht 
noch dein ſohn / noch deine tochter / noch dein knecht / a Entweder von ſeinene ltern oder von ihme ſelbſt auß arauht und chuden⸗ e 


noch deine magd ö noch dein vieh [ noch dein frem̃dlin⸗ oder von der obrigkeit / die ihne umb diebſtal oder ſchulden willen verkaufft hat / lech 
ger / der in deinen thoren iſt ! cen. 3. 


Exod. 22. 3. a 
ö (* 1 P J 3 Ihre 
623. er beib . diente 
f Das ift > In deinen ſtaͤdten ſich aufhaltet. % - 3 sl ohne weit f ommen / ſo ſoll er auch ohne dienſtzeit / 
11. Dann in ſechs tagen hat der HErr himmel 


weib außgehen: Iſt er aber mit einem weib kom⸗ gag 
und erden gemacht / und das meer / und alles was 


men N ſo Hi 106 ne mit ihm aufgeben. ſüuung / 

d erde Hat ihm aber ſein Herr ein weib gegeben / und 

drinnen iſt / und ruhete aum fiebenden tags: Darunbſa d enden en gegeben / 

ſegnet der HErr den ſabbathtag / und heiliget ihn n. hat ſöhne oder toͤchter gezeuget / fo ſoll das weib und 
g Gott ruhet / wann er aufhoͤret dasjenige zu thun / was er gethan hat; alſo 


die kinder feines Herrn ſeyn / er aber ſoll ohne weib 
hat Gott geruhet / da er aufgehört neue geſchoͤpffe zu machen. h D. i. Er a en. b Verſtehe: Eine autlaͤndiſche hendniſeh PR 
fönderte ihne von andern tagen ab zu feinem dienſt. außgehen Verſtehe: Eine außländiſche heydniſche magd / dann die 


5 . ; hebraͤiſchen geuofen eben des rechts / deſſen die hebräifchen knechte / v. 7. 

un - a4. > 97 1 7 

12. Du folt deinen vatter und deine mut F. Spricht aber der knecht: Ich hab meinen 
ter ehren / uf daß du lang lebeſt im lande / N Ferrnere 


b ee g Herrn lieb / und mein wei ind / i. icht Verbin⸗ 
das dir der HErr dein G Ott gibt. Murısa Eh... Y ib und kind / ich wil nichtſberbin 
i Er verſteht dardurch das land Caugan; mag aber auch auf eines jeden 


frey werden: dien 
vaterland gezogen werden. { 6. So bring ihn fein Herr fuͤr die goͤttere / unde 
13. Du ſolt nicht toͤden. Matth. 5. ar. halt ihn an die thuͤr oder pfoſten / und bohre ihm mir" 
14. Du ſolt nicht ehebrechen. einem pfriemen durch fein ohr / und er ſey ſein knechtſſolen / 
15. Du 01 ar ae x ewig d. = 20 0 Pſal. 81. 1. à Biß zum hall jahr / ſo alle 50. jah de 
16. Du ſolt kein falſche zeugnuß reden ang unde“ kn. 25. d | 
wider 81 2 aheſten 0 ) 5 e Nene 7. Verkauft jemand feine tochter zur magd /o foll 4 
wer der auch inımer ſeye / Lue. 10. 29 30. ſte nicht aufge hen wie die knechte. e Nemlich ein Iſtaelit.ſdie mägd 
7. Laß dich. nicht gelüften deines nahe. 8. Gefället fie aber ihrem Herrn nicht / und wil gen 
ſten hauß: Laß dich hicht gelüften deines ihr nicht zurehe helffen⸗ / ſo ſoll er fie zu loſen geben e: en 
näbeften weibs / noch feines knechts / noch Aber under ein fremd volck fie zu verkauffen / hat ei 
feiner magd / noch feines ochſen / noch feines nicht macht. weil er ſie verſchmaͤhet hat. 
eſels / noch alles / das dein naͤheſter hat. aßen obne gelt. ie ebe »erfpeoihen bat. s Andere erflärend Fes 
Num. 7. 7. und 13. 9. n s 
8 10 alles volck ſahe den dduner und blitz / ente b too i a 
Jund den thon der pofannen / und den berg, r gig er ene e eee nachgemonpei 
e tal ce ee, TO, Gibt er ihm aber eine andere i / ſo ſoll er ihr an 
wit. rauchen. Da fie aber ſolches ſahen / flohen ſie / und ihrem futter / decke und eheſchuld nicht abbreche 
ne traten von ferrue / ee Ebr. 1 A Verſtehe: Uber die magd / daß er zwo habe. ) e hen. 
19. Und ſprachen zu Moſe: Rede du mit uns 11. Thut er dieſe drey nicht / fo ſoll fie frey auß ⸗ 
Nite wir wöllen gehorchen / und laß Gott nicht mut uns gehen ohne löſegelt. f | 
umb ver reden / wir möchten ſonſt fierben. 12. Wer einen menſchen ſchlaͤgt! / daß er ſtirbt / die nad. 
| 20. Moſe aber ſprach zum volck: Foͤrchtet euch der ſoll des todes ſterben. „ Verf. Vorſetlich. hcger 
nicht / Dann Gott iſt komen / daß er euch verſuchte / 
und daß feine forcht euch für augen waͤre / daß ihr 


mußbtwil⸗ 


„Lev. 24. 17, Deut. 19. 21. lige ⸗ 
18 


13. Hat er ihm aber nicht nachgeſtellet / ſondern 
Gott hat ihn laſſen ohngefehr in feine haͤnde fallen / "rs 


nicht ſuͤndiget. 1 Ob ihr feine geſaͤtze wollet aunemen. Seil e a g 4 ehre / 
ſoerauchſ 21. Rd trat das volck von ferrue / Aber Mofe ma⸗ ſo wil ich dir einen ort beſtimen / dahin er fliehen fol. 
ant. Ichet ſich hinzu ins tunckel / da (Ott inen war Wo aber ei f : 
und ver e stun Idott inen wal. 14. Wo aber jemand an feinem naͤheſten frepelt / aden 
te „ 145 * N 1 „ + . D T pi d 1 
nr) 22. Und der HErr ſprach zu ihin: Alſo fol dur den und ihn mit liſt erwuͤrget: So folt du denſelben huge er 


gehe kindern Iſrael ſagen: Ihr habt geſehen / daß ich vo ˖ iltar an ſchlage. 
ER nit euch 105 hümmel geredt habe. Ka Re 15 1 daß man ihn tode. 5 | 
wider dies 22. Darumb folt ihr nichts neben mir machen / 15. Wer feinen vatter oder mutter ſchlaͤget / derlcwin- 
abserte ſilberne und guͤldene götter ſolt ihr nicht machen. ſoll des todes ſterben. 955 ſchlager. 
24. Einen altar von erden mache mira / darauf] 16. Wer einen menſchen ſtihlet und verkaufft / 
fenen du dein brandopffer und danckopffer / deine ſchafe daß » man ihn bey ihm findet / der foll des todes ſter⸗ 
0 5 und rinder opfferſt: Dann an welchem ort ich mei⸗ ben. n And. Oder man findet ihn annoch bey ihm / ehe er ihn verkaufft hat. 
nes Namens gedaͤchtnuͤß ſtifften werde / da wil ich! 17. Wer vatter und mutter fluchet / der ſoll des 
jzzu dir kommer 0 und dich fernen, 1 175 ain 5 Ma 
m Verſtehe: Biß auf ferruere verordnung und 5 Ba De bo e 18. ann ſt m nuer mi einander adern und 
Beute un duftet fer groen anne. einer ſchlagt den andern mit einem ſtein / 1 
25. Und fo du mir einen ſteinern altar wilt ma einer fauſt / daß er nicht ſtirbt / ſondern zu bette ligt: re 
chen / ſolt du ihn nicht von gehauen ſteinen bauen / 19. Komt er auff / daß er außgehet an feinem 
Dann wo du mit deinem meffer druͤber faͤhreſt »/|ftabe/ So ſoll / der ihn ſchlug / unſchuldig ſeyn / ohne 
fo wirft du ihn entweihen. Deut. 27.6. Joß s. 31. ¶ daß er ihm bezahle / was er verſaͤumet hat / und das 
BEN, Mit einem eiſern Juſtrument. Gott wolte nicht⸗daß man damals artztgelt gebe. (a . 
zierliche Altäre baute / damit nicht das volck ſich daran vergaffe / und darauff h N 5 i 
opffere auch nach aufgerichtetem heiligthum und erbautem Altar / nach feiner 20. Wer ſeinen knecht oder magd ſchlaͤgt mit ei⸗ 
1 nem ſtabe / daß er ſtirbt under feinen haͤnden / der folllo 
darumb geſtrafft werden e. o Verſtehe: Am leben. 
21. Bleibet er aber einen oder zween tage ſſo ſoll er 


26. Du ſolt auch nicht auf ſtuffen zu meinem al⸗ 
tar fteigen / daß nicht deine ſcham aufgedeckt werde 
nicht darumb geſtrafft werden: dann es iſt ſein gelt e n 
v Diß wird aufgelegt nur von auß laͤndiſchen / nicht aber von Ebraͤſſchen knechten. 


für ihm I, q Alſo mußten die altare gemachet werden von gantzen 
22. Wann ſich männer hadern / und verletzen ein „ 


ungehauenen ſteinen / in der höhe eines halben manns. er Umb eben folcher 
urſache willen / und damit nicht die Prieſtere und derſelben dienſt daruͤber in ver⸗ 
ſchwanger weib / daß ihr die frucht abgehet / und ihr ee 
ihn umb geltigen | 


achtung Eoitten/ haben auch die Nönter verordnet / daß nicht mehr alß drey ſtuffen / 
kein ſchade wiederfaͤhret: So ſoll man 


Men 
ſchendie⸗ 
ben / 


= 
Eltern⸗ 
flucher. 


und zwar Griechiſche / au einem altar waͤren / A. Gell. Noct. Att. I. X. c. 15. 


Das XXI. Capitel. 


7 


Burgerliche Rechte / 1. von knechtſchaſſt / 2/7. ſchlageren / 2/15, ſtraffen / wie viel des weibs mann ihm auffleget, e 5 
18/ 20/22/26. ſtößigen ochſen / 28/38. grube / 33. und ſolls geben nach der thaͤdingsleute erkenne. 
e Mac at Rn: 


3 — Hari eee f = 
Cap. 21/22, 90 Moſe. Weltliche Rechte. 50 
23. Kom̃t ihr aber ein ſchaden darauß: ſo ſoll er laſ / 7. Wann jemand feinem naheſten gelt oder ge⸗ 
fen ſeele umbfeele a / Lev. aa. o. Matt. j. 38. q Leben umb leben. raͤhte zu behalten thut / und wird demſelbigen auß wand 
24. Auge umb auge / zahn umb zahn / hand umb feinem hauſe geſtolen / Findet man den dieb / fo ſoll einn 


hand / fuß umb fuß / ers zweyfaͤltig wieder geben: u bel 
25. Brand umb brand / wunde umb wunde / beulef 8. Findet man aber den dieb nicht / fo ſoll man den kr 23“ 


19, 
Aug oder in ein al laͤgt / und verderbets: e freyſ wie Erod. . 6 8 5 
BU lasset uu 996 auge. erbets: der ſoll fi frey 9. Wo einer den andern beſchuldiget umb eini⸗ 
such 27. Deſſelbigen gleichen / wann er feinem knecht Jerley unrecht / es ſey umb ochſen oder eſel oder 
oder oder magd ein zahn außſchlaͤgt: ſoll er fie frey loß ſchaaf oder kleider / oder allerley das verloren ift: 
asd. aſſen umb den zahn. | jo follen beyder ſache für die götter kommen: Wel⸗ 
, 28. WA ein ochſe einen mann oder weib ſtöſſet chen die götter verdammen | der ſolls zweyfaͤltig 
ben fit daß er ſtirbt: ſo ſoll man den ochſen ſteint⸗ ſeinem naheſten wieder geben. f 
en gen: / und fein fleiſch nicht eſſen / So iſt der Herr des 10. Wann jemand feinem naheſten einen eſel 
ben.“ gchſen unſchuldig. he Gen. . 5. oder ochſen / oder ſchaaf / oder irgend ei vieh zu behal⸗ 
209. Iſt aber der ochs vorhin ſtößig geweſen / und ten thut / und ſtirbt ihm / oder wird beſchaͤdiget / oder 
feinem Herrn iſts angeſagt / und er ihn nicht verwah⸗ wird ihm weggetrieben / daß niemand ſiehet; 
ret hat / und tödet drüber ein mann oder weib: ſo ſoll II So ſoll mans under ihnen auf einen eyd bey 
man den ochſen ſteinigen / und fein Herr ſoll ſterben. dem HErrn kommen laſſen / ob er nicht feine hand 
30. Wird man aber ein gelt auf ihn legen; foll ex | an eines näheſten haabe gelegt Und des guts Herr 
geben fein leben zu lo ſen / was man ihm aufflegt e ſolls aunenunen / daß jener nicht bezahlen muͤſſe. 
2 Weil nicht er / ſondern fein orhs einen menſchen getoͤdet / wiewoͤl durch t en hn. a: 2 
fein verſehen / fo hat man ihme mit der lebens⸗ſtraffe verſchonen koͤnnen. 12. Stielets ihm aber ein diebs: ſo ſoll ers ſeinem 
31. De ſſelbe ugle iche n ſoll man mit ihin handeln / Herrn bezahlen s Verſtehe: Auß feiner fahrläßigkeit. Gen. 31.39. 
wann er ſoͤhn oder tochter ſtoͤſſet. 13. Wirds aber zerriſſen: ſo ſoll er zeugnuß da⸗ 
32. Stoͤſſet er aber einen knecht oder magd: ſo von bringen / und nicht bezahlen. 5 
foll er ihren Herrn dreyßig ſilbern ſeckel geben / unde 14. Wann jemand von feinem näheften entleh⸗ une 
1 den ochſen ſoll man ſteinigen. net / und wird beſchaͤdigt / oder ſtirbt / daß fein Herr aug 
Vom | 33. So jemand eine grube auffthut / oder graͤbt nicht dabey iſt: fo ſoll ers bezahlen: des ent- 
bon eine grube / und deckt fie nicht zu / und faͤllet drüber) 15. Iſt aber fein Herr dabey / ſo foll ers nicht be⸗ onen. 
grub. lein ochs oder eſel hinein: zahlen / weil ers umb fein gelt gedingt hat v. 


d geuben u pe Bl ane dd eltern bein ange im ; 
oma, Bas ge ab . 16. Mann jemand ein jungfrau beredt / die nochſechwan⸗ 
gar ier „ 38. Wann jemandsochſe eines andern ochſen ſtoſ⸗ nicht 17 7 iſt / und berchläft fie: der ſoll ihr ae 
ochſen. kauffen / und das gelt theilen / uñ das aas auch theilen. un 1 755 . Nene ech mehrere aͤrgernuß zu verhüten / dirnen. 
36. Iſts aber kund geweſen / daß der ochs vorhin, egert ſich aber ihr ſſe ihm zu geben: 
ſtoͤßig geweſen iſt / und ſein Herr hat ihn nicht ver⸗ 5 Wegert lch aber ihr vatter fie bin 3 Bee 
d ge. . . ; foll er gelt darwaͤgen / wie viel einer jungfrauen 
wahret: ſo ſoll er einen ochſen umb den andern ver⸗ zur morgengaab gebuͤhret x. x Nemlid so. fberling 
gelten / und das aas haben. oder zwoͤlff und einen halben reichsthaler / Deut. 22. 29. Die zaͤu⸗ 
VVV 18. Di enen ſolt du nicht leben laſſen ı. berinnen. 
II. itel. 1 und alſo auch die zauberer / Deut. 18. 10/ rr. 13 
= BP der foll des todes n den 


Straffe des diebſtals // 4. erſtattung zugefügten ſchadens durch, 19. Wer ein vieh beſchlaͤfft / une Deu 
viehe / 5. feuer / 6. beylag und verwahrüng / / 10. verlurſt / 9. ent⸗ ſterben m. m Nemmlich ſam̃t dem vieh / Lev. 20. 15. bieh. 


lehnung / 14/5. Jungfrau / 16. Zauberin / 18. Frem̃dling / 21. Witt, en * N: 
20. Wer den * götternopffertn/ohne dem HErrn Sönen 


x ' a, allein / der ſey verbannet o. Lev. 1. 4. ü 
Ann jemand einen ochſen oder ſchaaf fie, n 170 auf 1595 weiſe dient. o Verflucht / außgerottet. Under- 


IB let und ſchlachts oder verkauffts Der ſoll 21. Die * fremdlingen ſolt du nicht fehinden noche duns 
. fünff ochſen für einen ochſen wieder ger underdrucken: Dann ihr ſeyt auch fremdlinge in dat. 
fat an ben Ü und vier? ſchaafe für ein ſchaaf „ .Sam s. 6. Egyptenland geweſen. Leut. 19. 3. Ei 


urch. har fibaafn ats leme ich a verenene ae 22. Ihr folt keine; wittwen und wäifen belaͤidi⸗ wien 
2. Vann ein dieb ergriffen wird / daß er ein⸗ gen. Zach. 7. 10. Eſaf. 1. a3. Jer. 3. 28. lea 


Yefihk- 
digung 
der aͤckeꝛn 


. a 2 


17 


le. 
1 fe. K * 
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bezahlung des loͤßgelts / Num. 18. 15/16. ; ne arbeit eingeſamlet aſt voin felde. 
30. So ſolt du auch thun mit deinem ochſen undd 17. Oreymal im jahr fol! inen ür den 

ſchaaft: Sieben tage laß es bey ſeiner mutter ſeyn / am 7. Drey jahr follen erſcheinen fi 

achten ſolt du mirs geben r. 2 D. i. Vom achten tag an und drüber. 
31. Ihr ſolt heilige leute fuͤr mir ſeyn / Darumb 

ſolt ihr kein fleiſch eſſen / das auf dem felde von thie⸗ 


ren zerriffen iſt / ſondern für die hunde werffen. 
Ihr ſolt nicht ſeyn und thun wie die Heiden. Lev. 22. 8. 
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Recht urtheil wider das urtheil der menge / 1. ohne geſchenck / 8. 
feinden guts thun / 4. frem̃dlingen / 9. ruhe der erden / 10. der men. 
ſchen / 12. jährliche Feſte / 14/ 17. Engel des HErrn / 20/3. abgoͤl⸗ 
leren / 24. derheiſſung die Cananiler allgemach außzutreiben / 27/ 29. 
Grentze des gelobten landes / 21. 


S 


Cap. 22/23/24. 
— 


15. 
Bon zer⸗ 
riſſenem 
dieh. 


meynung / daß fie kuͤnfftiges jahre deſto fruchtbarer ſeyn werden. Spenc. de Leg. 
Mof. Lib. II. c. 8. 


Engels / 
der Israel 
fuhren 
ſoll / 


Unrecht 
urtheil 


nen wer⸗ 
erden: * Deut. 7. 14. 95 

27. Ich wil mein ſchrecken fuͤr dir her ſenden / und 
alles volck verzagt machen / dahin du kommeſt / und 
wil dir geben alle deine feinde in die flucht. 

28. Ich wil hornuͤſſen fuͤr dir her ſenden / die für 
dir herauß jagen die Heviter / Cananiter und He⸗ 
thiter. 1 Weſpen und dergleichen. Sihe die erfüllung / Jos. 24. 12. 

29. 55 wil fie nicht auf ein jahr außſtoſſen für 
dir / auf daß nicht das land v wuͤſt werde / und ſich 
wilde thier wider dich mehren: Br 


m Einige verftehen dardurch nicht fchlechtlich das land Canaan / ſondern 
alle das land / fo die Israeliten einnemmen und beſitzen konnten vom Libano an 
biß an den Nilum; auß dem 31. verf. 


ö weſen. Geneſ. 46. 5. 

10. Sechs jahr ſolt du dein land beſaͤen / und 
ie- ſeine fruͤchte einſamlen / 

11. Im ſiebenden jahr ſolt du es ruhen und li⸗ 
gen laſſen / daß die armen under deinem volck davon 
eſſen a/ und was uͤberbleibt / laß das wild auf dem 


felde eſſen. Alſo ſolt du auch thun mit deinem wein⸗ 0 
Ka und oͤberge. 4 Verfche: Was oon ſchſebſ wicht. au Einzelen nach einander wil ich ſie für dir her 


| auß ſtoſſen / biß daß du waͤchſeſt / und das land beſitzeſt. 
12. Sechs tage ſolt du deine arbeit thun: Aber 31. Und wil deine grentze ſetzen / das ſchilffmeer 
des ſiebenden tags ſolt du feyren auf daß dein ochs und das Philiſter meer / und die Wuͤſten biß an das 
i 0 1 5 und deiner magd ſohn und fremd, waſſer „Dann ich wil dir in deine hand geben die 
ing ſich erquicken. einwohner des lands / daß du fie ſolt außſtoſſen für 
13. Alles was ich euch geſagt habe / das haltet. Und dir 9 11 e 9 für 
ingötte-andrer goͤtter Namen ſolt ihr nicht gedencken / und 


f . 32. Du ſolt mit ihnen oder mit ihren goͤttern kei⸗ 
den / auß euerm munde ſollen fie nicht gehoͤret werden e. 5 | e annem̃eſt. Canani⸗ 
en 50 Verſtehe: Daß man % der N gehe 19 5 dienſts ſo nen bund machen eee 


gar nichts annemmen ſoll / daß man nicht eiumal nach deren Namen frage / oder 33. Sondern laß ſie nicht wohnen in deinem lan⸗ ter nicht 


zu dulden 
HV; 00, de r daß ſie dich nicht verführen wider mich: Dann zn ade 
am) 14 nn ah ur Feſt 1 im 100 wo du ihren goͤttern dieneſt / wird dirs zum ärgernüß 
2 15, Mamlch das Seit der ungeſe uerten brot ſolt gerahten. p Es wäre dann fach / daß fie die Iſraelitiſche religion an⸗ 
ten / du halten / Daß du ſieben tage ungeſaͤuert brot eſſeſt nahmen / oder ſich ſonſt von allem göͤteendienſt enthalten und abthun. 
Often / (wie ich dir gebotten habe) umb die zeit des mon DD r 
den Abtb: Dann in demselben bist du auß Egypten e 6. Das By: 1 „ 
ezogen: Erſcheinet aber nicht laͤr für mirt. nabe aden in . as do f auet e. 
9 Ohne danc-und lob opffer / dardurch fie erkennen / daß fie alles gute von 4 7 7955 3 Alete 7 ir 1 SA ie x 
en, 5 Slane und damit auch die Prieſter ihre nahrung hatten / die da aufe AR er 7 a a, Ae W 


16. Und das Feſt der erſten ernden der fruͤchte / Nd zu Moſe ſprach er: Steige herauff a 


Pfingſten N a ume E 1 
die du auf dem felde geſaͤet haſt. Und das Feſt der ; HEren/ du und Aaron, Nadab und Abte ane Br 
einſamlung im aufgang des jahrs / wann du dei⸗ hu / und die ſiebenzig Elteſten Iſtael / und oon 

＋ — 0 2 - =; N 2 7 1 


= 

7 pP 
a 
2 


Lauber⸗ 
huͤtten / 


* “ . 1 


Cap. 24/ 25. | Moſe. Heiligthum und deſſen Geraͤhte. 61 
bättet an von ferrne 22 "2 Ferne von der ſpige des berges / | Oder freibet/ fondern von fachen die mal tragt gegeben werden. 7Exod. 35. 7 0 
3. Das iſt aber das hebopffer / das ihr von ihnen 
nemmen ſolt / gold / ſilber / ertz 
laß jene ſich nicht herzu nahen und das volck kom 4. Gele ſeiden v / ſcharlacken e / roſinroht / weiſſe 
me auch nicht mit ihm herauff. ſeiden / ziegenhaar / o Himelbtaue ſeiden / wollen /e. Purpur. 
Eriehte | 3. Moſe kam / und erzehlet dem volck alle wort F. Roͤhtliche widderfaͤll / dachefäll/ foͤrnholtza / 
| des HErrn /und alle Rechte N Ha antwortet alles 4 Hebr. Holtz auß Sittim. Etliche haltens für Cedernholtz. 

6. 10 zur lampen / ſpecerey zur ſalben und gu⸗ 


Das volkſ ; ir! tem raͤuchwerck / 
cht die der HErr geſagt hat / wollen wir thun. 
—.— b une 1 0 8 gegeben hatte. 0 7 Onychſtein / und eingefaßte ſtein zum leibrock / 


darauf (machte ſich des morgens frühe auff / und bauet ei 8. Und fie ſollen mir ein heiligthum machen / 
wicden nen altar unden am berge mit zwoͤlff ſaͤulen⸗/ nach daß ich under ihnen wohne. Berg 5e 9. 0 
Gott und den zwoͤlff ſtaͤmen Iſrael. „ Hebr. und zwoͤlff ſaulen. Daun 9. Wie ich dir ein fuͤrbild der wohnung und alle 


nicht der altar 12. ſaulen hatte / ſondern neben dem altar ſtunden 12. fäulen. ; 3 : f 
erer] F. Und ſandte hin juͤnglinge auß den kindern feines gerähts zeigen werde / fo folt ihrs machen. 


beſtatigt. Je / daß ſie brangepft Bf opfferten/ und 19 syezıder eine Lade von foͤrnholtz / dritthalb i 
danckopffer dem HErrn von farren. An 

6. Und Moſe nam die helffte des bluts / und anderthalb elen die Höhe. 
thaͤts in ein becken / die ander helffte ſprenget er N SI N: 
auf den altar. 

7. Und nam das buch des bundes e / und laſe es 
fuͤr den ohren des volcks / Und da fie ſprachen: Alles / 
was der HErr geſagt hat / woͤllen wir thun und ge⸗ 
horchen / an welchem alle bißher empfangene geſatze geſchriben waren / v. 4. 


8. Da nam Moſe das blut / und ſpreuget das 


Zeiget 
Moſe an / 
wie das 


| 


volcke damit / und ſprach: Sehet / Das iſt blut des . f 
bunds / den der HErr mit euch machet über allen Or) f 


Fr 


I: 
diefen worten. Heb. 9. 20. e Die 12. ſaͤulen / fo das : 
volck bedeuteten / oder das volck ſelbſt / ſo da ſtuhnde. = 


9. HA regen Moſe und Aaron Nadab und Abi⸗ 1 — 


cee 


7 


. 
2—— 
. —ů— 


508 Moſe und Aaron Nadab und Abt Z——ee  — = 
erfcheint hu / und die ſtebenzig Elteſten Iſraelſ hinauf / — _ rn 
— f Neml. nach vollbrachter verbuͤndung Iſraels mit Gott durch obige eeremonien. 1J. Und ſolt ſie mit fe 


10. Ind ſahen den GOtt Iſcael s: Under ſei innwendig und auß wendig / und mache einen gu 
2575 5 1 f N l einen guͤl⸗ 
nen fuͤſſen war es wie ein ſchoͤner ſaphir / und wie denen krantz oben unbher. e Verſehe: 0 
die geſtalt des himmels / wanns klar iſt. übergiälden/ ſondern mit einem güldenen blech überziehen, 
5 Derſtehe; Die zichen feiner mojeftätichen gegenwart in der nähe / wee 12. Und geuß vier guͤldene rincken / und mache fie 


zuvor von ferrne. Er 5 5 8 4 ; jer N 
11. Und er ließ feine hand nicht über dieſelben al ihre vier ccken / alſo/ daß zween riucken ſeyen au 


N 1 Ind da fie TT geſchaue einer ſeiten / und zween auf der andern ſeiten. . 
118 ur n A 55 Hi GOTT gefchauet 13. Und mache fangen von foͤruholtz / und über, 
h Nemlich daß er fie töde/ wie er gedraͤuet Erod. 19. 12. zeuch ſie mit golde 1 ; VF 
12. Ind der HErr ſprach zu Moſe: Kom herauff 14. Und ſtecke fie in die rincken an der Laden ſei⸗ 
zu mir auf den berg / und bleib daſelbſt / daß ich dir ten / daß man fie darbey trage / i 
gebe ſteinerne tafeln / und geſaͤtz und gebotte / die ich 15. Und ſollen in den rincken bleiben / und nicht 

9 eſchrieben habe die du ſie lehren ſolt. i Sarhirne trfeln. herauß gethan werden. 

13. Da macht ſich Moſe auff / und fein diener. 16. Und ſolt in die Lade; das zeugnuß⸗ legen / derſelben 
Joſua U und ficg auf 18 en SEHR 1 dae ich, 5 geben kek dee l 1 5 5 1 8. u 
14. Und ſprach zu den Elteſten: Bleibet hie / biß 0 en Mk aden 
e a 4 09 kommen / Sihe / Aaron und 17. Du ſolt auch einen gnadenſtul ; machen vonſencden. 


Hur ſind bey euch / Hat jemand eine ſache / der kom⸗ feinem golde / Dritthalb elen foll feine laͤnge ſeyn /i 
me fuͤr dieſelben. 


| und en elen 15 Pe rod. 37. 6. 
| 18. Und ſolt zween Cherubim! machen von tich⸗ 
15. Da nun Moſe auf den berg kam / bedeckt fein golde / zu aden enden des gnadenſtuls / 


h 90 bein E ert ie ſihe Ezech. 1. 6/26, und 10. 15/20, 
f 5 f 19. Daß ein Cherub ſey an dieſem ende / der an⸗ 
dem berge Sinai / und decket ihn mit der wolcken der 5 dem andern ende / und alſo 11 85 Cherie 
ſechs tage / und rieff Moſe am ſiebenden tage auß ſeyen 5 105 ei 18 a 
IE 20. Und die Cherubim ſollen ihre fluͤgel außbrei⸗ 

17. Und das anſehen der herrlichkeit des HErrn ten oben über her / daß ſie init ihren fägeln ne 
war wie ein verzehrend feuer / auf der ſpitze des denſtul bedecken / und eines jeglichen antlitz gegen 
dem andern ſtehe / und ihre antlitz follen auf den 
gnadenſtul ſehen. 

21. Und folt den gnadenſtul oben auf die Ladeletisen 
thun / und in die Lade das zeugnuß legen / das ichs“ auc 
dir geben werde. i Anſtatt eines deckels. 

m Von ver ort 1 ich dir BR Wh dir 

; es volcks / a, zum heiltarhumss. bundslade / 10. reden / namlich / von dein gnadenſtul zwiſchen den 
ed desen. dich ber haber e. Lucas. zween Cherubim / der auf 1 0550 0 nuß iſt / 
alles was ich dir gebieten wil an die kinder Iſrael. 

23. Dll folt auch einen tiſch machen von foruholtz z der 
Zwo elen ſoll feine länge ſeyn / und eine ele Shan 
feine breite / und anderthalb elen feine höhe. Erd. 7 e.brot / 
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band ja- f illi iht, i N 5 . 
> de m ben per er eee Ar ar ( man llt. 24 Und folt ihn überziehen mit feinem golde/| 


iu / und 


be a = 


U 5 0 
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und einen guͤldenen krantz umbher machen / F. Fuͤnffzig ſchlaͤufflein an jeglichem teppich / daß 

25. Und eine leiſten umbher einer hand breit hoch / einer den andern zuſammen faſſe. | 
| 6. Und ſolt fünffzig guldene heffte machen / da⸗ 
b mit man die teppich zuſammen heffte / einen an den 
an die vier ort an ſeinen vier fuͤſſen / andern / daß es eine wohnung werde. | 

7. Hart under der leiſten follen die ringe ſeyn // 7. Dil ſolt auch eine decke auß ziegenhaar ma 
daß man ſtangen drein thue / und den tiſch trage: chen / zur huͤtten über die wohnung von eilffſeiner de 
28. Und ſolt die ſtangen von foͤrnholtz machen / teppichen. rod. 36. 14. e 
und fie mit golde ! uͤberziehen / daß der tiſch damit 8. Die laͤnge eines teppichs ſoll dreyßig elen fe yn / hanen, 


und einen guͤldenen krantz umb die leiſten her. 
26. Und ſolt vier guͤldene ringe daran machen / 


groß ſeyn. | ‚ 


0 98 ie folt 0 einem jeglichen teppich fuͤuffzi 
a ein machen an ihren or in⸗ 
8 Dil ſolt auch einen leuchter von feinem tich⸗ Sal den nen 70 e ſie an ein 
tem golde machen / daran ſoll der ſchafft mit 11. Und ſolt fuͤnffzig eherne heffte machen / und 
roͤhren / ſchalen / knaͤuffen » und blumen ſeyn. Eo. 7.7. die heffte in die ſchlaͤufflein thun / daß die huͤtte zu⸗ 
2 ſſammen gefuͤget / und eine hütte werde. 
12. Aber das uͤberlaͤnge an den teppichen der huͤtten 
ſolt du die helffte laſſen uͤberhangen an der huͤtten / 
3. Auf beyden feiten einer elen lang / daß das 
übrige ſey an der huͤtten ſeiten / und auf beyden ſei⸗ 
len fie bedecke. i Ri 
14.4 J Ber dieſe decke ſolt du eine decke machen vonumeine 
V roͤhtlichen widderfaͤllen / darzu über fie eine eam ehen 
decke von dachsfaͤllen. e Die übrigen zu bedecken und zu beſchirmen. 
15. NI ſolt auch bretter machen zu der wohnunghent 
D von foͤrnholtz / die ſtehen ſollen: hr yet UA A 
16. Zehen elen lang foll ein brett ſeyn / und an⸗ Nenne 
derthalb elen breit. era 
17. Zween zapffen foll ein brett haben / daß ei⸗ iber 
nes an das andere möge geſetzt werden: Alſo ſoltſben 
du alle bretter der wohnung machen. 
18. Zwanzig ſollen ihr ſtehen gegen dem Mittage / 
19. Die ſollen vierzig ſilberne fuͤſſe unden haben / 
ja zween fuͤſſe under jeglichen brett an feine zween 
zapffen d. d Damit ſie darein geſtecket werden / und alſo feſt halten. 
20. Alſo auf der andern ſeiten gegen Mitter 
nacht / ſollen auch zwaͤnzig brett ſtehen / | 
21. Und vierzig ſilberne fuͤſſe / ja zween fuͤſſe 
under jeglichem brett: 0 | 
22. Aber hinden an der wohnung gegen dem 
Abend / ſolt du ſechs bretter machen / 
23. Dazu zwey brett hinden an die zwo ecken 
der wohnung / 


angeſicht lagen. 


oͤhren auß dem leuchter. n Den mandelkernen gleich. 
34. Aber der ſchafft am leuchter ſoll vier offene 

ſchalen mit knaͤuffen und blumen haben / 

35. Und ja einen knauff under zwo roͤhren / wel⸗ 
cher ſechs auß dem leuchter gehen: 

36. Dann beyde ihre knaͤuffe und roͤhren ſollen 
auß ihm gehen / alles ein ticht lauter gold. 

37. Und ſolt ſieben lampen machen oben auff / 
daß fie gegen einander leuchten: 

38. Und liechtſchueutzen / und loͤſchnaͤpffe o von fei⸗ 
nem golde. o Geſchirr / darein man die lichtſchneutzen oder abbrechen legt. 
39. Auß einem centner feines goldes ſolt du das 


24. Daß ein jegliches der beyder fich mit feinem . 
machen / init alle dieſem geraͤhte. ene ſan ne e AM! 117 5 e am haupt ER 
40. Und ſihe zu / daß du es macheſt nach ihrem bilde / Hd zuſamnien komme mit einem klammer: 
145 du tan berge geſehen haft, "eir.s.s. 1 a . 


e Oder d 


urch die bretter hindurch / FR De 


erziehen, 0] 


4. Und folt ſchlaͤufflein machen von geler ſeiden 
an jegliches teppichs orten / da ſie ſollen zuſammen 
ggefuͤgt ſeyn / daß ja zween und zween an ihren o 5 


teen zusammen gehefft werden: 


hl 
\ 


* * W. * 


— 


er 


N 


— * 


u >| Moe, Aarons Kleider. 63 
heiß die mit gold überzogen ſind / und guͤldene 14. Alſo / daß der umbhang habe auf einer ſeiten 
81594 knaͤufft / und vier ſilberne fuͤſſe haben. fuͤnffzehen elen / daran drey ſaͤulen auf drey fuͤſſen / 
wm des 33. Und ſolt den fuͤchaug mit haͤfften anheff 15. Und aber fünffzehen elen auf der andern ſei⸗ 
Bunds ten / und die Lade des zeugnüß innwendig des fuͤr / ten / darzu drey ſaͤulen auf dreyen fuͤſſen. 
hangs ſetzen / daß er euch ein underſcheid ſey zwiſchen 16. Aber in dem thor des hofs ſoll ein tuch ſeyn Deffen 
dein heiligen und dem allerheiligſten. 10 zwaͤnzig elen breit / gewircket von geler ſeiden / ſchar⸗ hr und 
nd den 34. Und ſolt den gnadenſtul thun auf die Lade des lacken / roſinroht / und gezwirnter weiſſer ſeiden / ons 
kale, zeugnuͤtz in dem allerheiligſten e: 2 d.. In dem ißerſen seit. Darzu vier ſaͤulen auf ihren vier füffen. 
35. Den tiſch aber ſetze auſſer dem fürhang / unde 17. Alle ſaͤulen umb den hof her ſollen filberne 
de, den leuchter gegen dem tiſch uͤber / zu Mittagwertsſreiffe und filberne knaͤuffe und eherne fuͤſſe haben. 
Liſchs / der wegung daf dertiſch fiche gegenMitteruachte.| 18. Und die länge des hofs ſoll hundert elen ſeyn / ginge wi 
8 Diefes würde das Heilige genemmet. q) die breite fünfzig elen / die höhe finff elen von ge⸗ſbreite/ 
Nenne 36.4; ſolt ein tuch machen in die thuͤr der Hüte] zwirnter g HK KEIL len e 0 
Saen 1 en Ha zwirnter weiſſer ſeiden / und feine fuͤſſe ſollen ehern 
die our 8 ten / gewil cket von geler ſeiden / roſinroht / ſeyn 2 e Hiemit ware der vorhof ins gevierte zugerichtet / noch ſo lang 
are 15 ſcharlacken / und gezwirnter weiſſer ſeiden. al breit/ auß Furche gerhachet/ welche an fäulen hiengen/ und funf elen 
ung | 37; Und foltdenfelben tuch fünff faulen machen | uns Knien dien durch herne lange nge zu benden Rufen / dem boden 
von foͤrnholtz / mit gold uͤberzogen / mit güldenen|fer wachte, aufcecht gehalten wie die zelten. 
knauffen / und ſolt ihnen fünff eherne füſſe gieſſen. 9. Auch alle gerahte der wohnung zu allerlen 
amt / und alle ſeine naͤgel / und alle naͤgel des hofs 
Das XXVII. Capitel. ſollen ehern ſeyn. 


1 j * CH 7 
Altar mit feinem geraͤhte // ze. Hof mit feinem umbhang / pfeilern 20. GEbeut den kindern Iſrael / daß fie zu dir Hebopfer 


und anderm gezeug // 16. weite / 18. ble zun lampen / 20. 3 bringen das allerreineſte lauter oͤle von oͤl⸗ von ö 


ande fünff efen lang und breit / daß er gleich vier oben in die lampen thue/ a wu: ae abend 
Altars, 1 drey elen hoch BEN 1. 21. In der huͤtten des ſtiffts auſſer dem vorhang / 


* 


der fuͤr dem zeugnuͤß haͤngt. Und Aaron und ſeine Ne 0 


föhne ſollen ſie zurichten / beyde des morgens und des 
abends fur dem HErrne. Das ſoll euch eine ewige 
weiſe ſeyn auf euere nachkom̃en under den kindern 
Iſrael f. e Hebr. Von dem abend biß an den morgen. f D. i. Eine 
beſtaͤndige weiſe / ſo lang die Republic und die Kirche der Juden währen wird. 


Das XXVIII. Capitel. 
Aaron und feine ſoͤhne zu prieſtern erwehlet / 1. ihre kleidung 
und geſchmuck / 2/ 15̃ . ihre weihe / 41. a 
Nd ſolt Aaron deinen bruder / und feine ſoͤhneſbad ddr 
zu dir nemmen auß den kindern Israel / daß auen 
er mein prieſter ſey / nemlich Aaron und ſei⸗ 


a ET I föhne und 

— — — 4 — ne ſoͤhne / Nadab / Abihu / Eleaſar und Ithamar. men zu 
2. Hörner ſolt du auf ſeinen vier ecken machen / 2. Lind ſolt Aaron deinem bruder heilige Kleider fan 
und ſolt ihn mit ertz uͤberziehen. machen / die herrlich und ſchoͤn ſeyen. »Erod. 35. . 


N 
4 

a 8 9 10 0 y 7 » d 8 01 U d ei = 3 + 7 1 5 r I pi 
. nt 5 ee e buffer vieh da. 3. Und ſolt reden mit allen / die eines weiſen here naar 


4 „Mache auch aſchentoͤpffe / ſchauffeln / becken / Gen ſind⸗/ die ich mit dem geiſt der weißheit erfüllet an sier- 
ren) Eoblpfanmen; de feine geraͤhte ſolt du von habe / daß fie Aaron kleider machen zu feiner weihe / waren 


ertz machen: boder gaͤbelei 


A 


ö 4 


7 


1 das fleiſch damit auf den altar zu heben. daß er mein prieſter fe, »Das iſt: Kuͤnſtliche arbeiter. 

l 4. Du ſolt auch ein ehern gitter machen / wie einn d SZENE TI 

Gitter / netz / und vier eherne ringe an ſeine vier ort: : BEIN N 

I 5. Du ſolts aber von unden auf umb den altar ma⸗ 

chen / daß das gitter raͤiche biß mitten an den altar / 
6. Lind ſolt auch flangen machen zu dem altar 


zeigt iſt. inn 995 e Se 

„9. Dill ſolt auch der wohnung einen höf machen / 5° — — 
% das Deinen umhang von gezwirnter weiſſer ſeiden 4. Das find aber die kleider die fie machrıPfollen: 
auf einer ſeiten hundert elen lang gegen em Mittag / Das ſchildlein e, leibrocke / ſeidenrocke / enge rock / 


auß ſaͤu⸗ 
len und 
umbhaͤn⸗ 
gen ge⸗ 
macht 


' r. | F. Darzu ſollen fie nemmen gold / gele ſeiden / 
ee ser 0 0 Abend ſoll die breite des Fa Re 1 f. Di ne 607 
„Won int füuntfzi arena] zehen 6. JEn leibrock ſollen fie machen von gold / a 
dez ıf chene . N Deeden, ſcharlacken / roſinroht / und gezwun⸗ ee 

13. Hegen dem Morgen aber ſoll die breite des ſcer weiſſer ſeiden / Eünftlich] | 
hofs haben fuͤnffzig leu / . Daß er auf beyden achſeln zuſammen gefuͤgt / 


: . . h 5 N N j RX und ni 7 
3 | & Ma VE UN FRE “A: 1.2. NEED BER 060 9355 0 00 


* 


NT 


s Kleider Cap. 28/29. 

und an beyden ſeiten zuſamen gebunden werde / 31 Dil ſolt auch den ſeidenrock under den leibrock San. 
8. Und fein gurt? darauff foll derſelben kunſt machen / gantz von geler ſeiden er 

und werck ſeyn s/ von gold / geler ſeiden / ſcharla | 32. Und oben mitten inn fell ein loch ſeyn / und 


en / roſinroht / und gezwirnter weiſſer ſeiden. eine borte umb das loch her zuſammen gefalten 


f Mit welcher der Leibrock folte augeguͤrtet werden. 3 Von gleicher ; Br 
materie und arbeit. ü daß nicht zerreiſſe. 


? en onychſtein nenen / und drauff |, 33. Und unden an ſeinem ſaum folt du granat⸗ 
Hebe dle Deren der Bi Iſrael / b x f aͤpffel machen von geler ſeiden / ſcharlacken / roſin⸗ 


10. Auf jeglichen ſechs Namen / nach dem orden roht / umb und umb: Und zwiſchen dieſelben gul⸗ 
ihres ate chen ft ) Hei Na e . dene ſchellen / auch umb und umb / MER, 


11. Das ſolt du thun durch die ſteinſchneider / die 34. Daß ein gülden ſchelle fey/darna ein gra⸗ 
da ſiegel graben / alfo) daß fie mit gold umbher ge⸗ natapffell und aber ein gülden ſchelle⸗ l der 
faſſet werden. ein granatapffel / umb und umb / an dem fan 


12. Und ſolt ſie auf die ſchultern des leibrocks heff⸗ deſſelben ſeidenrocks s 
ten / daß es idee zum gedaͤchtnuͤß für die kinder 35. Und Aaron ſoll ihn anhaben wann er dienet 
Iſrael / daß Aaron ihre Namen auf feinen beyden daß man feinen klang höre/ wann er auß und ein 
ſchultern trage für dem HErrn zum gedaͤchtnuͤß: nick 1 Heilige fuͤr dem e auf daß ei 

13. Und ſolt guͤldene ſpangen machen / i 36. Yu ſolt auch ein ſtirnblat machen von fei eu 

14. Und zwo ketten von feinem golde / mit zwey nem gold / und außgraben / wie man die fies 
enden : Aber die glied in einander hangend ! / und gel außgraͤbt / Die Heiligkeit des ER RTT 
ſolt ſie an die ſpangen thun. Hebr. Gleich / d. i. von gleicher n Andere: Dem Herrn. Wornitt dann angezeigt wird / daß der Hohe. 
länge und groͤſſe, k Hebr. Von gedraͤheter arbeit, Prieſter auf eine beſondere weiſe GOtt dem HeErrn heilig oder geheiligt ſeye. 

15. As am̃tſchildlein ſolt du machen nach der 37. Und ſolts hefften an eine gele ſchuur / vornen 
kunſt / wie den leibrock / von gold / geler ſeiden / an den hut / 
ſcharlacken / roſinroht / und gezwirnter weiſſer ſeiden. 38. Auf der ſtirn Aaron / daß alſo Agron trage 

16. Vierecket foll es ſeyn / und zweyfach / Einer die miſſethat des Heiligen / daß die finder Iſrael 
hand breit ſoll feine länge ſeyn / und einer hand breit heiligen in allen gaaben ihrer heifigung / Und es 
ſeine breite / 5 1 Oder doppelt. toll allwege an feiner ſtirn ſeyn / daß er fie verſoͤhne 

17. Und ſolts füllen mit vier riegen voll ſtein: für dem HErrn. » O. i. Daß er verföp die Finder Iſkael we⸗ 


Die erſte riege fen ein ſarder | topaſer fin ara gd. gen dem Kagel fo fich an ihrem Gottesdienſt ereignet. 
18. Die andere ein rubin / ſaphir / demant. 39. Dil ſolt auch den engen rock machen von 


19. Die dritte ein lyncurer / achat / amethyſt. weiſſer ſeiden / und einen hut » von weiſſer on 


8 ee e ſeiden machen / und einen geſtickten gürtel. 
20. Die vierte ein tuͤrckis / onych / jaſpis. In eee wie ein einen e e q Ware 


gold ſollen ſie efa et ſel n in allen riegen / gemacht wie ein Tuͤrckiſcher bund / auß dem langen band umb den kopff gewickelt. 
9 21. Lind fi Br IN ch 17 zwölf Namen der fin, 40. Und den ſoͤhnen Aaron ſolt du roͤcke / guͤrtel 


| e und haube ie herrlich und ſchoͤn ſeyen. 
der Iſrael ſtehen gegraben vom ſteinſchneider / ein 40 unde en Se n en 
922 11 l een lein en ſohuen anziehen / und folt fie ſalben / und ihre haͤnde 
22. Und ſolt ketten zu dem ſchildleinmachen mit füllen / und fie weihen / daß ſie meine prieſter feyen. 
don fi 0 1965 die glied in einander haͤngend/ 42. J J Md ſolt ihnen leinen miederkleider machen 
on feinem go t en mie en, 
23. Und zween güldene ringe an das ſchildlein / zu bedecken das fleisch krſcham eon eme 


; ; 7 den biß an die huͤfften / Beyde Haren und feinen föhnen. Lev. 8. 7 kleider / 
Alſo / daß du dieſelben zween ringe heffteſt an zwo nn ar ine | 
ecken des ſchlldleins / 43. Und Aaron und feine fähne ſollen fie anhaben / 


f g RR wann fie in die huͤtten des ſtiffts gehen / oder hinzu 
ae Dale güldene ketten in dieſelben zweenſtretten zum altar / daß ſie dienen in dem heiligthum / 
ringe 15 den senden ecken des ſchildleins thuſt. daß ſie nicht ihre miſſethat tragen und ſterben müßl 
ne n d beten daf ei 1 55 ſen c. Das ſoll ihm / und ſeinem ſaamen nach ihm / 
ö 0 f ! eine ewi „ lich ihre blöſſe nufgedeck 
a pepe einander über. R Se EI DE ONE 4 a ee 1 f 
26. Und ſolt zween andere guͤldene ringe machen / f 5 
und an die zwo andere ecken des ſchildleins hefften f Das XXIX. Capitel. Bi 
an feinem ort / innwendig gegen dem leibrock. drandopfſer g und ferm der confgrationy v/ 4720/39737. Zäglic 


27. Und ſolt aber zween guͤldene ringe machen / As iſts das du ihnen ſolt / daß fieleinwei- 5 

und 95 x 125 595 e A leibrock Ye 0 N al gu na e 4 
ander hefften / da der leibrock zuſammen gehet / oben SY; farren? , dder ohnelells- | - 
an dem leibrock künfttich. 10 jungen farren / und zween widder ohneſchehen % 


| H „ wandel. »Levit. 9. 2/36, | 
28. Und man ſoll das ſchildlein mit ſeinen rin⸗ 2. Ungeſaͤuert brot / und ungeſaͤuerte kuchen mit 0 Er 


gen mit einer gelen ſchnur an die ringe des leibrocks : 

knuͤpffen / daß es auf dem kuͤnſtlich gemachten leib⸗ x ee e en e As; 
55 a e ſich nicht von z. Und ſolts in einen korb legen und in dem korb her 
eibro ache. ! u bringen / ſamt dem farren und den zween widdern.ia "; 

29. Alſo foll Aaron die Namen der Finder Iſrael f 4 Lind bit dern and ſeine ſohnefür dle chin der 8 

tragen in dem amtſchildlein / auf feinem hertzen / huͤtten des ſtiffts fuͤhren / und mit waſſer waſchen / . 8 

wann er in das Heilige gehet / zum gedaͤchtnuͤß für 5. Und die kleider nemmen / und Agron anziehen ier / 2 

den engen rock / 0 ſeidenrock / und den leibrock / ane. 


64 larons Kleider. Das andere Buch 3 ar; 2 MG 


Afftt⸗ 
ſchildleit 


— 


IN 


2 
a 


dem HErrn allezeit. 0 

30. Und ſolt in das am̃tſchildlein thun Liecht und und das ſchildlein zu dem leibrock. Und ſolt ihn guͤr⸗ kun dee 
Recht a / daß fie auf dem hertzen Aarons ſeyen / wann ten aun e eibrock / 5 2 0 ei - ai Mom tier): 
er eingehet fuͤr dem HErrn / und trage das amt der 6. Und den heit auf fein haupt ſetzen / und die hei⸗ Sa * 


12 Iſrgel auf feinem hertzen für dem Herrn lige froua an den hut. e e 
ee u dee Und ſolt nemen das ſalboͤle / und auf ſein haup f 
e eee e- ſchlutlen und ihn falben!: ve end. 20. %, 


7 > * 
J 8 \ 8. Und! 
SE 


66 Heiligthums⸗Geraͤhte. Das andere Buch 
ecket / und zwo elen hoch / mit ſeinen hoͤrnern. 


ARE 


ur in, 
Daß ie 9 
19. Daß Aaron und feine ſoͤhne ihre haͤnde und 
3. Und ſolt ihn mit feinem gold uͤberziehen / ſein fuͤſſe drauß waͤſchene e eee ER 
dach und feine wände rings umbher / und ſeine 20. Wann ſie in die huͤtte des ſtiffts gehen / oder 
hoͤrner. Und ſolt einen krantz von gold umbher zum altar / daß fie dienen mit raͤuchern / einem feuer 
machen / a Das obere flache theil. des HErrn / Auf daß ſie nicht ſterben. | 
4. Und zween guͤldene ring under dem krantze 21. Das foll eine ewige weiſe ſeyn / ihm und | 
zu beyden ſeiten / daß man ſtangen drein thue / und feinem ſaamen bey ihren nachkommen. 
ihn damit trage. a 22. N der HErr redet mit Moſe / und ſprach: Paus 
5. Die ftangen ſolt du auch von foͤrnholtz maß 23. Nim̃ zu dir die beſten ſpecereyen / dielasst 
chen / und mit gold uͤberziehen. edelſten myrrhen / fünffhundert (ſeckel s) und cin um 
6. Und ſolt ihn ſetzen für den fuͤrhang / der fuͤr namet die helffte fo viel / zweyhundert und fuͤnff. hen / 
der 17 705 des een hanget / und 155 den a zig / und kahn auch zweyhundert und fuͤnffzig. 
; nnen i g D. i. So vie albe untzen / oder ein loth. f 
ber ah aan. e e SONDER. 24. Und caſien fünffhundert / nach dem ſeckel des 
7. Und Aaron foll darauff raͤuchern gut rauch, heiligthums / und öle von oͤbaͤumen ein Hin, 


werck' / alle morgen wann er die lampen zurichtet . 25. Und mache ein heiliges falböle nach der apo⸗ 
Apoc. 5. 8. b Samit es den geſtanck von den lampen vertreibe / und thecker kunſt. f 
Gott zu ehren diene. » D. i. Außloͤſchet / und friſches öl und dachten da⸗ 


rein thut / damit er des abends nichts mehr darmit zu ſchaffen habe / alß daß er 26. Und ſolt damit ſalben die huͤtten des ſtiffts / 3 
den dachten ande und die lade des zeugnuß. ; 
„8. Deſſelben gleichen wann er die lampen an 27. Den tiſch mit all feinem geraͤhte / den leuch⸗ 
zündet zwiſchen abends foll er ſolch geraͤuch auchſ ter mit feinem geraͤhte / den raͤuchaltar / 
raͤuchern / Das ſoll das taͤgliche geraͤuch ſeyn fuͤr 5 
dem Herrn / bey euern nachkommen. } 
9. Ihr ſolt kein fremd geraͤuch drauff thun / auch 
kein brandopffer / noch ſpeißopffer / und kein tranck⸗ 
opffer Aude an f f ri 
und um] 10. Und Aaronfoll auffeinen hoͤrnern verſoͤhnen 0. Aaron und feine fü 
ac einmal iim jahr / mit dem blut des ſüͤndopffers zur und 15 zu enen 25 du cut ae 
ro RE UL ee 31, Und ſolt mit den kindern Iſrael reden / und 
geſchehen bey euern nachkomen: Dann das iſt dem ſprechen: Diß ole ſoll mir eine heilige ſalbe ſeyn 
HErrn das allerheiligſte. Lev. 16. 2. Heb. . 7. bey euern nachkommen. 
11, 11 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 


— 


gebrauch 
zum raͤu⸗ 
chern / 


28. Den brandopffers altar mit all feinem ge 
raͤhte / und das handfaß mit ſeinem fuß. — 

209. Und ſolt ſie alſo weihen / daß fie das allerhei⸗ 
ligſte ſeyen: Dann wer fie anruͤhren wil / der foll 
geweihet ſeyn. 


32. Auf menſchen leib » ſolls nicht gegoſſen werden ſou nicbt 
Solt auch feines gleichen nicht machen: dann es iſt ma 
heilig / darum ſolls euch heilig ſeyn. werden 


h Verſtehe: Andrer / alß der Prieſtern. . zu einem 

33 Wer ein ſolches macht / oder einem andern davon gebrauch 
gibt / der ſoll von feinem volck gußgerottet werden. 

34. BDA der HErr ſprach zu Moſe: Nim zu dir Ruch 

ſpeceren / balſam / ſtacten / galben / und rer." 


12. Wañ du die haͤupter der kinder Iſrael 
zaͤhleſt / fo ſoll ein jeglicher dem HErru geben die ver⸗ 
ſoͤhnung feiner ſeele / auf daß ihnen nicht eine plage 
wiederfahre / wann fie gezaͤhlet werden. Num. 1. 2. 
13. Es ſoll aber ein jeglicher / der mit in der zahl 
iſt / einen halben ſeckel geben / nach dem ſeckel des hei⸗ 
ligthums: Ein ſeckel gilt zwaͤnzig gera / Solcher | 
halber ſeckel ſoll das hebopffer des Herrn ſeyn. nen weyrauch / eines fo viel als des andern / 
2 Er Num. 3. 47. Ezech. 45. 12. dJ Gera wiget fo viel alß b ae 111 55 1 8 N e 
14. Wer in der zahl iſt / von zwaͤnzig jahren und ſckers kunſt gemenget / daß es rein und heilig fen, 
drüber de ſoll boch buffer u 90 5 geben. . 36, Und ſolts zu pulver ſtoſſen / und ſolt deſſelben 
15. Der reiche ſoll nicht mehr geben / und der arme ſthun fürn engel in der huͤtten des ſtiffts / von 
. a beim halben ſeckel / 110 man 115 a ee ugen 0 ö ne euch das 
Re ur hebe gibt / fuͤr die verſoͤhnung ihrer 5 ’ 1 f N 
een A 5 d. N Di 15 kein schade he b he N ehen 105 1 it nicht 
er ver f a 5 gſeyn . 25 t 
16. Und du ſolt ſolch gelt der verſoͤhnung nemen 38. Wer ein ſolches machen wird daß er damit act 
1 0 der wird außgerottet werden von ſeinem 


20. jahr 
alt und 
drůber / 
zum hei⸗ 

ligthum / 


Das XXXI Capitel. 
1 Bezaleel / 2. Ahaltab / s. Sabbath / 12. ſteinerne ta 
18. 9 8 


6 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach ! 
2. Sihe / ich habe mit Namen beruffenlgeatee 
Bezaleel / den ſohn Uri / des ſohns Hur / vom ae. 
ſtam̃e Juda / ers. 35 1. ben ver- 
3. Und habe ihn erfuͤllet mit dem Geiſt GOteſ ene 
tes / mit weißheit und verſtand / und erkaͤnntnuͤß een 
und mit allerley werck / 1 
4. Kuͤnſtlich zu arbeiten am gold / ſilber / ertz / 
5. Kuͤnſtlich ſtein zu u und einzuſetzen / und 
kuͤnſtlich zimern am holtz / zu machen allerley werck. 
= 6. Und ſihe / ich habe ihm zugeben Ahaliab / den 
17 { Modern Het fohn A 1 a iR Me allerley 
| | weiſen die weißheit ins hertzgegeben ie mache 24 
18. Du ſolt auch ein ehern handfaß mas len 91 0 100 dir 1 1 5 machen Se 
Su zulegen Der her esTfte un ann ache, d l ge! 
en zwiſchen der hütten des ſtiffts und dein a 0 und z inte der hüte. 
und waſſer drein thun / »Exod. 38. 8. und 40. 7. Aden gan 5 uldraufß un R all gerähte der bunten 1 
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Ehern 
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zum wa⸗ 
ſchen der 
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1 5 Guͤlden Kalb. 
8. Den tiſch und ſein geraͤhte / den feinen leuch⸗ fal. 106. 19. 2 Nach der weile der Egyptier/ die ihren Abgort Apını 
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4 R < < under d { e ir /e zue 
fer und alle fein geraͤhte / den raͤuchaltar / aß model gemache/ und glenach das Bat Marine deln auch nach den auß 
F 7 Den brandopffersaltar mit alle ſeinem ge, |!*!iges befter aufgearbeitet mit eurem griff. 

fuͤhte / das handfaß mit feinem fuß. RR ANSITT as 


10. Die am̃tskleider / und die heilige kleider des 
prieſters Aarons / und die kleider feiner ſoͤhne zum 
prieſterthum / 

11. Das falböle und das raͤuchwerck von ſpece⸗ 
rey zum heiligthum. Alles / was ich dir gebotten 5 a 
habe / werden fie machen. 1 I A 

12. 1 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: SEI , 
dach 13. Sage den kindern Israel / und ſprich:m/ OS RN 

Bo Haltet meinen fabbsth': Dann derſelbe ift SQ 

ein zeichen zwiſchen mir und euch / auf euere fen age | 

RE 110 wiſſet / daß ich ders Err ER 

in / der euch heiliget. Crod. 20. s. Ezech. a0. 12. F. 4 3 einen c ; 
14. Darumb ſo haltet meinen ſabbath: Dannſit N 11 Aaron fabe) bauet f Eu en altar für 

BER, ID ) ihm / und ließ außruffen / und ſprach: Morgen iſt 

er gell euch heilig ſeyn. Wer ihn entheiliget / der des HErrn Feſt b. b Wolte alſo den HErrn den Gott a l 

ſoll des todes ſterben: Dann wer eine arbeit drin⸗ under folcher gefralt verehret haben. a 

nen thut / deß ſeele⸗ ſoll außgerottet werden von feis| _ 6. Und ſtuhnden des morgens früh auff / und opf⸗ 
nem volck. a Das iſt: Derſelbe. ferten brandopffer / und brachten darzu dauckopffer: 

15. Sechs tage; ſoll man arbeiten / aber am fies, Darnach fat ſich das volck zu eſſen und zu trincken / 

benden tage ift ſabbath / die heilige ruhe des HEkrn. und ſtuhnden auff zu fielen e. Cor. 10.7. ed. . tantzen/ v. 18. 

Wer eine arbeit thut am ſabbaͤthtage / ſoll des to⸗ 7. Der HErr ſprach aber zu Moſe: Gehe / ſteigſwerces 

des ſterben. „Exod. 20. 10/1. hinab: Dann dein volck / das du auß Egy⸗ e 

16. Darumb ſollen die kinder Iſrael den ſabbath ptenland gefuͤhret haſt / hats verderbet . deut.). 14 ben be 
halten / daß ſie ihn auch bey ihren nachkommen hal] 8. Sie find ſchnell von dem weg getretten / den iche a/ 
ten / zum ewigen bund. ihnen gebotten hatte / Sie haben ihnen ein gegoſſen 

17. Er iſt ein ewig zeichen zwiſchen mir und den kalb gemacht / und haben es angebaͤttet / und ihm ge⸗ 
kindern Iſrael: Dann in ſechs tagen machte der ſopffert / und geſagt: Das ſind deine goͤtter / Iſrael / 
Herr huͤnmel und erden / Aber am ſiebenden tage die dich auß Egyptenland gefuͤhret haben. . Neg. re. as. 
ruhete er / und erquicket ſich. Gen. 2. 3. 9. Und der HErr ſprach zu Moſe: Ich ſehe / daß 

E ieein halßſtarrig volck iſt / 2 
5 S 10. Und nun laß mich / daß mein zorn über fie er / it be⸗ 
grim̃e / und fie aufffreſſe / fo wil ich dich zum groß asus 
ſen volck machen“. „Num. 14. 12, geoſſen 
II. Moſt aber flehet fuͤ dem HErrn feinen GOtt / lab 
und ſprach: Ach HErr / Warumb wil dein zorn er⸗ Moß bir 
grimmenüͤber dein volck / das du mit groffer krafft za le 
und ſtareker hand haſt auß Egyptenland geführet? 

12. Warumb ſollen die Egypter ſagen / und ſpre⸗/ 
: Ä chen: Er hat fie zu ihrem ungluͤck außgefuͤhret / daß 
5 = er fie erwüͤrge im gebirge / und vertilge ſte von dem 
el > eg Jerdboden? Kehre dich von dem grim deines zorns 
. und En gene uͤber die doe a m 

ig dd anf tte mit Moſe / 13. Gedeucke an deine diener / Abraham / Iſaac 
1 an ee e gab er ihm zwo 1 und Israel, denen du bey dir ſelbſt geſchworen / und 
feln : des zeugnuͤß / die waren ſteinern / und geſchrie⸗ ihnen verheiſſen haſt Ich wil egern ſaamen mehren 


NL 
> 8 


— 


ben mit dem finger Gottes b. „Deut. 9. 10, wie die ſterne ain him̃el / und alles land / das ich ver⸗ 
b O. i. Durch fine Göttliche macht und krafft heiſſen habe / wil ich euerm ſaamen geben / und fol} 
lens beſitzen ewiglich. Gen. 12. 7. und 15. 7. und 48. 16. | 
Das XXXII. Capitel. 14. Alſo gereuet den HErrn das übel] das ers e. 


Fan des polcks und Aarons in apgötteren 7, Gotkes zorn/ / 1e. droͤhete feinem volck zu thun. hoͤrt / 
wird'geſtillet durch Moſen /r. ee ee bricht die ſteinern 15. Mole wandt ſich / und ſtieg vom berge und BR \ 


tafeln / 15/19, und das kalb / 20. ſtraſſt Aaron / 21. und das volck / Sn , 
25/27. Mofe verföhnet das volck mit GOtt / 30. hatte zwo tafeln des zeugnuͤß in feiner ehe. 


al aber das volck ſahe / daß Moſe verzog vonſhand / die waren geſchrieben auf behden ſeiten / ad 


dem berg zu komen / ſamlet ſichs wider Aa- 16. Und GOtt hatte fie ſelbſt gemacht / und ſelber 
8 ron / und ſprach zu ihm: Auff / und mache die ſchrifft darein gegraben. | 
uns goͤtter / die für uns hergehen: Dann wir wir] _ 17. Da nun Joſua höret des volcks gefchren/ daß 
fen nicht was dieſem mann Mofe wiederfahren iſt / ſſie jauchtzeten / ſprach er zu Moſe: Es iſt ein geſchrey 
der uns aus Egyptenland geführet hat. Aren 7. 4, um lager wie in ſtreit .. | 
2. Aaron ſprach zu ihnen: Reiſſet ab die guͤdenſ 18. Er antwortet: Es iſt nicht ein geſchrey ge⸗ ve 
ohrenringe an den ohren euer weiber / euer ſoͤhne und gen einander / deren die obligen und underligen / ſon⸗ eee 
euer tochter / und bringet fie zu mir / pern ich höre ein geſchrey eines ſingendantzes. el 
3. Da riß alles volck feine güldene ohrenzinge| 19. Alß er aber nahe zum lager kam / und das age 
von ihren ohren / und brachten ſie zu Aaron. kalb und den reihen ſahe / ergrimet er mit zorn / unden des 
nir e. 4. Und er nam fie von ihren haͤnden / und ent ⸗ warff die tafeln auß feiner hand / und zerbrach fie ae 8 
bees warffs mit einem griffel / und machte ein gegoſſen unden am berge. fie 
fad ken kalb⸗ / Lind fie ſprachen: Das find deine görter/| 20, Und nam das 
\ nut DEE Iſrael / die dich auß Egyptenland gefuͤhret haben. verbraunts a mit 
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168 Hüfte des Stiffts aufgeſchlagen. Das andere Buch Cap. 32/33. 
und ſtaubts aufs waſſer / und gabs den kindern Dann du biſt ein halßſtarrig volck / Ichſonund⸗ 
Iſrael zu trincken. d Serließ es zu einem klumpen. moͤchte dich underwegen auffreſſen. Deut v. 1 

Set 21. Und ſprach zu Aaron: Was hat dir das 4. Da das volck dieſe doͤſe rede höͤret / trugen ſie fan der 

darth volck gethan / daß du fo eine groſſe fünde über fie laͤid / un niemand trug feinen ſchmuck an ihm. a 

PR bracht haft 2 5. Und der HErr ſprach zu Mofe: Sage zu den 

deln 22. Aaron ſprach: Mein Herr laß feinen zorn kindern Iſrael: Ihr ſeyt ein halßſtarrig volck / 

bias“ nicht ergrimen: Du weiſt / daf diß volck boß iſt. ich werde einmal ploͤtzlich über dich kom⸗ 

4 23. Sie ſprachen zu mir: Mache uns goͤtter / dieſ men / und dich vertilgen / Und nun lege dei, 

ö für uns hergehen: Bann wir wiſſen nicht / wie es nen ſchmuck von dir / daß ich wiſſe / was 

ö dieſem mann Moſe gehet / der uns auß Egypten ich dir thun ſoll. a O. i. Deine koͤſtliche kleidung. 

| land gefuͤhret hat. 5 6. Alſo thaͤten die kinder Iſrael ihren ſchmuek 

24. Ich ſprach zu ihnen: Wer hat gold / der reiſſe von ſich für dein berge Horeb. 

es ab / und geb mirs / Und ich warffs ins feuer / darauß * 

iſt diß kalb worden e. e Nemlich auß der form / darein Aaron 2 73 se a3 
das zerlaſſene gold gegoſſen hatte, * 

Naache 25. Da nun Moſe ſahe / daß das volck loß wor⸗ 

Moſts au den ware / dann Aaron hatte fie loß gemacht / durch 

ein geſchwaͤtz / damit er fie fein wolf anrichten) 

Leviten / f D. i. Es hatte feine ehre verlohren / und fich ſtinckend gemachet. 

26. Trat er in das thor des laͤgers / und ſprach: 
Her zu mir / wer dem HErrn angehoͤret. Da ſam⸗ 
leten ſich zu ihm alle kinder Levi. f ; 
27. Und er ſprach zu ihnen: So ſpricht der HErr / 
der GOtt Iſrael: Guͤrte ein jeglicher fein ſchwert = 
auf feine lenden / und durchgehet hin und wieder / N 
von einem thor zum andern im laͤger / und erwuͤrge e HT 
ein jeglicher feinen bruder / freund und näheftene. | 7. PO aber nam die 


ſie oſe 


a: wüde DR ne ihm begegnet / ſolte er auch fein nächfter verwand⸗ auff / auſſen ferrne fuͤr dem laͤger / und hieß a an 
ter / freund und bruder ſeyn. 2 MR + Y f . 
28. Die kinder Levi thaͤten / wie ihnen Moſe ge, | eine Düfte des feiffts/ und wer den Herrn frag 


ſagt hatte: Und fiel des tages vom volck drey tau⸗ 


ſend mann. darinn er gewohut war dem volck Iſrael gehör zu geben / oder mit Gott zu reden. 


29. Da ſprach Moſe: Fuͤllet heute euere haͤnde 


h. D. i. Heiliget GOtt euere haͤnde durch folche raache an den uͤbertret— e 125 a 
em fene bundes durch eine de Kndbe abaöttereg, 9, Und wann Moſe in die huͤtte kam / fo kamm die ea 


20. O 


0 
Moſe 
nochma⸗ 
lige fuͤr⸗ 
bitte fuͤr 
das volck 
I JIſrael / 


— volck iſt. f | 
14. Er ſprach: Mein angeſicht follgehen </damitlemir 


Das XXXIII. Capitel. a 
„75. wil ich dich laͤiten. e Andere gebens fragsmeife: Soll dann eie 


Fi | Gott führet das volck durch feinen Engel / z. droͤhet dem vol 


[Moſes ſchlaͤgt die huͤtten auff / 7. wolckenſaͤule / y. Moſe begehrt von mein angie i. e N eine guide |. 
GbOtt gelaitet zu werden / 12. beſtaͤtigt mit dem volck / Ri GoOttes u an Ich 570 wie in Pig. verſ. erklärt wird. dige aut⸗ 
herklichteit zu ſehen / 18. welche iſt/ wann Gott feinen Namen laßt 15. Er aber ſprach zu ihm: Wo nicht dein an⸗ wort / 


predigen fuͤr uns / 19. 


geſicht gehet / ſo führe uns nicht von dannen hinauff. 


N ie Er HErr ſprach zu Moſe: Gehe / zeuch von] 16. Dann woben ſoll doch erkannt werden / daß 
| Sr dannen / du und das volck / das du auß Egy / ich und dein volck für deinen augen gnade funden 


ptenland gefuͤhret haft / ins land / das ich haben / ohn wann du mit uns geheſt? Auff daß ich 

,, Abraham / Iſaac und Jacob geſchworen habe / und und dein volck geruͤhmet werden für allein volck / 

baude geſagt: Deinem ſaamen wil ichs geben. "Gen. 12. 7. das auf dem erdboden if, ee 
m) 2. Und wil für dir her ſenden einen En⸗ 17. Der Herr ſprach zu Moſe: Was du jehtgeredt) 


g/ gel / und snpitoffen die Cananiter / Amort, haſt / wil ich auch thun: Dann du haſt gnade fur mei⸗⸗ 5 
1 


* ter / Hethiter / Phereſiter / Seviter und Je⸗/ nen augen funden / und ich kenne dich mit Namen. Br 
bluſtter / | Erod. 23. 33. Joſ. 24. 11. 18. Er aber ſprach: So laß mich deine herrlich 
A. 3. Ins land / da milch und honig in n keit ſehen f. D. i. Dasjenige zeichen deiner herelichkeit welche 

N 1 fleußt. Ich wil nicht mit dir hinauf Un 1 15 ur dab 0 a 1 . ben vergänmet wird, Etliche ver 

1 ae anden 5 2 5 BE 1 7 7 — — 
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Cap. 33/34. ö 1 — 8 Moſe. NeueGeſaͤt⸗Tafeln u. underſchledl. Gebot. 60 
1 9. Und ſprach: Hab ich / err / gnade für 


9 50 
gebaͤtt / 


barme ich mich. g D. i. Ich wil Dich eine ſtim̃e hören 
laſſen / welche meine güte und barmhertzigkeit preiſet. Rom. 9. 15. 

20. Und. ſprach weiter: Mein angeſicht kanſt 
du nicht ſehen ?: Dann kein menſch wird 
leben der mich ſihet. 1 k 1. Mich ſabſt in meiner vollkom- 


Aber nur 23. Und wann ich meine hand von dir thue / wirſt 12. Huͤte dich / daß du nicht einen bund macheſt 1 0 7 
von bi du mir hinden nachſehen / Aber mein angeficht kan mit den einwohnern des landes / da du einkommeſt / ed 


ex- 
i W = 
man nicht ſehen. d. 1 Ou mir von meiner herküchkeit ſo daß fie dir nicht ein aͤrgernuß under dir werden n. a 
viel ſehen / alß menſchliche augen ſehen und vertragen koͤnnen. 8 a 
goͤtterey verfuͤhren / darzu du ohne dem ſehr geneigt biſt. 
Moſes auß G Ottes befehl, ). macht zwo andere tafeln / und ihre gößen zerbrechen / und ihre hayne außrotten. leer altſ⸗ 
ſteigt auf den berg / 4. GOtles Namen / 5. Moſe gebaͤtt / 8. GOt⸗ 14. Dan du ſolt kein andern Gott anbaͤtten: Hann und 


g Krafft deffen fie bey und neben dir im lande wohnen ſollen. h Zur ab⸗ tern / 
Das XXXIV. Capitel. 13. Sondern ihre altar ſolt du umbſtuͤrtzen / und g 


tes bund mit dem volck / 10. verbott der verbuͤndung mit den Canant⸗ J ee ' e e 
tern . ihren gößen/13/17. tochter ns. vom Feſt der fülfen rot/ 8. der HErr heißt ein eiferer / darum / daß er ein eifriger aun 
erfiegeburt/ 19. Sabbath, 21. und andere Fest 23. Meoſis antlitz. GG Ott iſt. i und wil noch kan andere Götter neben ſich dulden. ler ab 


. nu dem gefpra mit GOtt / 29. thut eine decke für fein 
d der HER ſprach zu Moſe: Haue dir 
zwo ſteinerne Tafeln / wie die erſten waren / 
daß ich die wort drauff ſchreibe / die in den 
rſten Tafeln waren / welche du zerbrochen haſt. 

2. Und ſey morgen bereit / daß du fruͤh auf den 
berg Sinai ſteigeſt / und daſelbſt zu mir tretteſt auf 
des berges ſpitzen. 

3. Und laß niemand mit dir hinauff ſteigen / daß 
niemand geſehen werde umb den gantzen berg her / 
zu kein ſchaaf noch rind laß waͤiden gegen dieſem 

erge⸗. 


15. Auf daß / wo du einen bund mit des landes ſoͤtterey / 
einwohnern macheſt / und wann ſie huren ihren goͤt⸗ 
tern nach / und opfern ihren göttern / daß fie dich nicht 
laden / und du von ihrem opfer eſſeſt / vero. z. 32. Deut. v.a. 


k Die abgötterey wird under andern urſachen auch darum eine hurey und 
ehebruch geneunt, weil in denen Goͤtzen-Tempeln und namentlich den Goͤtzen 
zu ehren allerhand gattung unzucht getrieben wurde / Beſiebe 1. Reg. 14. 23. 
und 2. Reg. 23. 7. und Hof. 4. 14. 


16. Und nemmeſt deinen ſoͤhnen ihre toͤchter zuſoie auch 
weibern / und dieſelben dann huren ihren goͤtternbeaurm 
nach / und machen deine ſoͤhne auch ihren goͤtternſden Ca⸗ 
nachhuren. r. Reg. 11. 3 1 

17. Du ſolt dir keine gegoſſene goͤtter machen. 

18. Das Feſt der ungeſaͤuerten brot ſolt du halten: Haltung 
Sieben tage ſolt du ungeſaͤuert brot eſſen / wie ich dire er" 
gebotten habe / umb die zeit des mondes Abib: Dann 
in dem mond Abib biſt du auß Egypten gezogen. 


*Exod. 12. 15. 
19, Alles / was feine mutter aum erſten bricht / iftlseit- 
mein / Was männlich ſeyn wird in deinem vieh / eren ge⸗ 
das feine mutter bricht / es ſey ochſen oder ſchaaf. burt / 


Exod. 13. 2. und 22. 29. Ezech. 44. 30. 
20. Aber den erſtling des eſels ſolt du mit einem 
ſchaaf löfen: Wo du es aber nicht loͤſeſt / fo brich ihm 
das genick. Alle erſtegeburt deiner ſoͤhne ſolt du löͤ⸗ 
ſen: Und daß niemand für mir ları erſcheine . 


1 Ohne gaabe und opffer. *Exod. 23. 15. 


21. Sechs tage ſolt du arbeiten * / am ſiebenden Des fahe 
tage folt du feyren / beyde mit pflügen und mir” 
erndten. Erxod. 20. 9. ö 

22. DAS Feſt der wochen ſolt du halten mit den! 


Laubhuͤt⸗ 
tenfeſts / 


chem be⸗ 
fehl . an⸗E 
dere ſtei⸗ 
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wo ſteinerne tafel 


eꝛPfing⸗ 
en / 


es HErrn 
6. Und da 


0 Exod. 23. 18. 


Inoch an ſeiner mutter milch iſta. Deut. 4. 1 
Er | 22. Und BF 


e 


U 


\ At 


batte ihn an 1,7 ihn 


1 
"= 


26. Das erſtling von den erſten fruͤchten deines dea 

u 25 Br * fal. 143. rente ne T och 9 0 
eim. 85 953 2 32. 18. Yale Pr » 5 © FOR i 0 gen 2 
Nd Moſe neiget fich eilend zu der 2 und bringen. Du ſolt das boͤcklein; nich e 1 
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70 Heiligthum und deſſen Geraͤhte. Das andere Buch 
27. Und der HERR ſprach zu Moſe: Schreib gilter / ſtangen / und alle feinem 


dieſe wort: Dann nach dieſen worten habe ich mit faß mit'ſeinem fuß. 


dir / und mit Iſrael einen bund gemacht. 
40, taͤgig 


p Wie etwan der Engeln / Ezech. 2. 27/ 28 


— 


ich zu ihm zu gehen. 
31. Da rieff ihnen Moſe / und ſie wandten 


ne / und er redet mit ihnen. 


geredt hatte auf dem berge Sinai. 


Bedeckt 


legte er eine decke auf ſein angeſicht. 


q Andere: Biß er ſolches alles geredt hatte. 


an / wie daß die haut feines angefichts glaͤutzet / 
wieder hinein gieng mit ihm zu reden. 
Das XXXV. Capitel. 


25/30. 


Md Moſe verſamlet die gantze Gemeine 


wercke / 


thun ſolt: 


in allen euern wohnungen. 
4. Und Moſe ſprach zu der gantzen Gemeine 


6. Gele ſeiden / ſcharlacken / roſinroht / weiſſe 
den / und ziegenhaar / „Exod. 25. 4/1 
zum guten raͤuchwerck / 
und zum ſchildlein. 
und mache was der HErr gebotten hat: 
decken / rincken / bretter / riegel / ſaͤulen und fuͤſſen. 
und fuͤrhang. 
geraͤhte / und die ſchaubrot. 


und ſeine lampen / und das oͤle zum liecht. 


nung thuͤr. 


— — 


28. Und er war alda bey dem HErrn vierzig tag und fuͤſſen / und das tuch des thors am vorhof. 
und vierzig nacht / und aß kein brot / und trauck kein 18. Die naͤgel der wohnung und des vorhofs mit 
waſſer. Und ers ſchrieb auf die tafeln ſolchen bund / ihren ſeilen. a | 
die zehen wort. "€r.24.18.Deut.9.18. »Neml. G Ott.“ Deut. 4.13 19. Die kleider des am̃ts zum dienſt im heiligen / 

29. Da nun Moſe vom berg Sinai gieng / hatte die heiligen kleider Aarons des prieſters mit den klei⸗ 
er die zwo tafeln des Zeugnuß in ſeiner dern ſeiner ſoͤhne zum prieſterthum. 

hand / und wußte nicht / daß die haut feines ange 20. HA gieng die gantze Gemeine der Finder Sf 

ſichts glaͤntzet r / davon / daß er mit ihm geredt hatte. 


30. Und da Aaron und alle kinder Iſrgel ſahen kamen und brachten das hebopffer dem HErrn zum eherſam 
daß die haut feines angeſichts glaͤntzet / forchten ſie werck der Hütten des ſtiffts / und zu alle feinem dienſt / kad de 
Hebe 


thaͤt er die decke wieder auf fein angeſicht / biß er willig darzu waren / die wirckten ziegenhaar. 


Streng gebott vom Sabbath / j. vom hebopffer zur bereitung der | ſalbe / und zum guten raͤuchwerck. 
hüten des ſüfſes / mit aller zugehör / 19/1/20. Aldeiter an dieſen 29. Alſo brachten die kinder Iſrael williglich / bey⸗ 


Z kinder Iſrael / und ſprach zu ihnen: Das ; Os 
158) iſts das der HErr gebotten hat / das ihr 30. 1 Mofe fprach zu den kindern Afraelluzein 


2. Sechs tage ſolt ihr arbeiten / den firbenden den Bezalcel / den ſohn Uri / des ſohns Hur / vom 1 2 bes 
tag aber folt ihr heilig halten / ein fabbath der ruhe 


des HErrn / Wer drinnen arbeitet / ſoll ſterben. 
3. Ihr ſolt kein feuer anzuͤnden am fabbathtag 


9. Onych und eingefaßte ſteine zum leibrock / Das XXXVI. Capitel. 
10, Und wer under euch verſtaͤndig iſt / der kom breter/ 20. riegel zr. fürhang / 35, 


11. Nemlich / die wohnung mit ihrer huͤtten / und. e 


13. Den tiſch mit ſeinen ſtangen / und alle ſeinem 2. Und Moſe rieff dem Bezaleel und Ahaliab / unn 
14. Den leuchter zu leuchten / und fein geraͤhte / ben hatte in ihr hertz / nemlich / alle die ſich willig darf um 


15. Den raͤuchaltar mit feinen ſtangen / die ſalbe z. l Ed. ge zu fich von Moſe alle hebe / de 
und ſpecerey zum raͤuchwerck / das tuch fuͤr der woh⸗ e 


15. Den brandopffers altar mit ſeinem eherne 


De 


1 


736 


CFap. 34/35 
geraͤhte. Das hand⸗ 


17. Den umbhang des vorhofs mit ſeinen ſaͤulen 


— 


rael auß von Moſe. 
21. Und alle die es gern und williglich gaben / Jae 


ſic und zu den heiligen Lleidern. 
100 22. Es brachten aber beyde mann und weib / wers 


zu ihm / beyde Aaron, und alle oberſten der Gemei⸗ williglich that / haͤffte / ohrrincken / ringe und ſpan⸗ 


gen / und allerley guͤlden geraͤhte / Darzu bracht je⸗ 


32. Darnach naheten alle kinder Iſrael zu ihm: derman gold zur webe dem HEren. 
Und er gebot ihnen alles was der HErr mit ihm 23. Und wer bey ihm fand gele ſeiden / ſcharlacken / 


roſinroht / weiſſe ſeiden / ziegenhaar / roͤhtlichte wid⸗ 


33. Und wann erg ſolches alles mit ihnen redete / derfäll / und dachsfaͤll / der bracht es. 


24. Und wer ſilber und ertz hub / der brachts zur 


Lind wann er hinein gieng für den HErrn / hebe dem HErrn: Und wer foͤrnholtz bey ihm fand / 
mi chu zu reden / thaͤt er die decke ab / biß er wieder der brachts zu allerley werck des Gottesdienſts. 
herauf gieng: Und wann er herauß kam / und redet 25. Un welche verftändige weiber waren die wirck⸗ 
mit den kindern Iſrael / was ihm gebotten war inte | 
18 So ſahen dann die kinder Iſrael ſein angeſicht geler ſeiden / ſcharlacken / roſinroht / und weiſſer ſeiden / 


: ten mit ihren haͤnden / und brachten ihr werck von 


So] 26. Und welche weiber folche arbeit konnten / und Möge 


27. Die Fuͤrſten aber brachten onych / und einge⸗ 
faßte ſteine zum leibrock / und zum ſchildlein / 
28. Und ſpecerey / und oͤle zun liechtern und zur 


de mann und weib / zukallerley werck / das der HErr 


der gepotten hatte durch Moſe / daß mans machen ſolt. 


Sehet / der HErr hat mit Namen berufen], 


ſtamme Juda / | worden / 
31. Und hat ihn erfuͤllet mit dem Geiſt GOttes / 

daß er weiß / verſtaͤndig / geſchickt fen zu alleꝛley werck / 
32. Kuͤnſtlich zu arbeiten am gold / ſilber und ertz / 
33. Edelſtein ſchneiden und einſetzen / holtz zim⸗ 


der 


finder Iſtgel: Das iſts das der HErr geb mern, zu machen allerley kuͤnſtliche arbeit, 

e N 2015 Ne den e 4 Und hat ihm fein hertz underweiſet unt Aha⸗ en 
jun bal daß das hebopffer des HErrn ein jeglicher williglich ltab dem ohn dhe weine 5 
ligthum /n i 
| bringe / gold / ſilber / ertz / 


35. Er hat ihr hertz mit weißheit erfüllet a/ zu 
machen allerley werck / zu ſchneiden / wircken / und 


ſei⸗ zu ſticken / mit geler ſeiden / ſcharlacken / roſinroht / 


ehr: : : „„und weiſſer ſeiden / und mit weben / daß fie machen 
8. ne ee e und allerley werck / und kuͤnſtliche arbeit erfinden. 


2 Er hat ihnen ein kluges hertz gegeben / daß fig tuͤchtig wären zu allerhand 
kuͤnſtlicher arbeit. 2 


Anſang des wercks / 1. verbott mehr zu opffern/ 5. teppich / 8/14. 


A arbeiteten Bezaleel und Ahaliab / und alle Gael | 


en em⸗ 


weiſe maͤnner / denen der HErr weißheit fangen 
und verſtand gegeben hatte / zu wiſſen / wie aden. 


A LP) 
12. Die lade mit ihren ſtangen / den gnaͤdenſtulſ ſie allerley werck machen folten zum dienſt des heilig ve Due | 


thums / nach allem / das der HErr gebotten hatte. Jia 


allen weiſen maͤũern / denen der HErr weißheit gege / 


2 


eerboten / und hinzu traten / zu arbeiten an dem werck. 
7 


die kinder Iſrael brachten / zu dem werck dee 
dienſts des heiligthums / daß es gemacht würde: Daß 17 
ie brachten alle morgen ihre willige gaabe zu hm 0 | 


sp. 36% 52 Moſe. Heiligthum und deſſen Geraͤhte. 71 
Be 4. Da kamen alle weiſen / die ain werck des hei nem ende zum andern / 
75 ee e ſeines wercks / das 1 Und uͤberzog die bretter mit golde : Aber 
ihre rincken macht er riegel 
W il 15 115 1 i fh uͤberzog die 7 e EN 
zu N verck dieſes dienſts noht 35. Und machte den fürhang mi a 
1 it, da der HErr zu machen gebotten hat. dran / Fünftlich mit 9 0 el ſcharlacken ram W 
9 di Da gebot Moſe / daß man ruffen lieff durchs roht / und gezwirnter weiffer ſeiden. 
ger / Niemand thue mehr zur hebe des heilig 36. Und machte zu denſelben vier ſaͤulen von 
thums. Da hoͤrte das volck auff zu bringen: foͤrnholtz / und uͤberzog fie mit golde / und ihre koͤpffe 
7. Dann des dings war genug zu allerley werck / von golde / und goß darzu vier ſilberne fuͤſſe. 


das zu machen war / und noch uͤbrig. 37. Und u h 1 
AH achte ein tuch in d 0 
Seien | 8. Addo machten alle weiße männer under den ars von geler feiden) oa ken ef d ln deer 
die arbeit beitern am werck / die wohnung / zehen tep⸗ ter weiſſer ſeiden geſticket / 0 


an und piche / von gezwirnter weiſſer ſeiden / geler ſeiden / 38. Und fuͤnff ſaͤ it i 8 
Kenne, ſcharlacken / roſinroht / Cherubim / kuͤnſtlich. rod... und e AS al; 0 I 
9. Die länge eines teppichs war acht und zwaͤn⸗ fuͤnff eherne fuͤſſe dran. 
zig elen / und die breite vier elen / und waren alle in 
einer maß / a Das XXXVII. Capitel. 
10. Und er⸗ hefftet je fuͤnff teppich zuſam̃en / einen Bereitung der Lade / l. des gnadenſtuls /. tiſches / 16. mit ſeinem 
an e a er ua vieler andern kuͤnſtlern / v. s. A1 95 5 17. rauchaltars / 25. 
11. Und machet gele ſchlaͤufflein an eines jeglichen | d Bezaleel machte die Lade von foͤrnholtz / 
teppichs ort / da ſie zuſammen gefuͤgt werden / dritthalb elen lang / anderthalb e 55 
12. Ja fuͤnffzig ſchlaͤufflein an einem teppich / und hoch. 
damit einer den andern faſſet. 2. Und uͤberzog fie mit feinem golde innwendig 
13. Und machet fuͤnffzig guͤldene haͤcklein / und und außwendig / und macht ihr einen guͤldenen krantz 
fuͤget die teppich mit dem haͤcklein einen an den am umbher. ö 
dern zuſammen / daß eine wohnung wuͤrde. 3. Und goß vier guͤldene rincken an ihre vier ecken / 
14. Und er machte eilff teppich von ziegenhaa⸗ auf jeglicher ſeiten zween. 
ren / zur hütten über die wohnung / 4. Und machte ſtangen von foͤrnholtz / und über, 
15. Dreyßig elen lang / und vier elen breit / alle zog fie mit golde / | 
in einer maß. i 5. Und thaͤt ſie in die rincken an der Laden ſei⸗ 
16. Und fuͤget je fuͤnff zuſam̃en auf ein theil / und ten / daß man fie tragen koͤnnt. f 
ſechs zuſammen aufs ander theil. 6. Und machte den gnadenſtul von feinem golde / aden 
17. Und machte fuͤnffzig ſchlaͤufflein an jeglichen dritthalb elen lang / uñ anderthalb elen breit / ex. ul i 
teppich am ort / damit fie zuſamen gehefftet wuͤrden / 7. Und machte zween Cherubim von tichtem 
18. Und machte je fünffzig eherne haͤcklein / damit golde / an die zwey ende des gnadenſtuls / 
die huͤtte zuſammen in eines gefügt würde. 8. Einen Cherub an dieſem ende / den andern an 
19. Und machte eine decke über die huͤtte von jenem ende. 8 3 
roͤhtlichten widderfaͤllen / und über die noch eine 9. Und die Cherubim breiteten ihre fluͤgel auß / 


decke von dachsfaͤllen. von oben her / und deckten damit den gnadenſtul. 
Bretter, 20. Und machte bretter zur wohnung von fürn, Und ihre antlitz ſtuhnden gegen einander / und ſa⸗ 
holtz / die ſtehen ſollen: | hen auf den gnadenſtul. 


21. Ein jegliches zehen elen lang / und anderthalb) 10. Und er machte den tiſch! von foͤrnholtz / zwo er 

elen breit. elen lang / einer elen breit / und anderthalb elen 

und 22. Ind an jeglichem zween zapffen / damit ei⸗ hoch / 5 Exod. 25. 23. Hebr. 9. 2. 
ner an das ander geſetzt wuͤrde. Alſo machte er) I. Und überzog ihn mit feinem golde / und 
alle bretter zur wohnung / macht ihm einen guͤldenen krantz umbher. 
23. Daß derſelben bretter zwaͤnzig gegen Mittag. 12. Und macht ihm eine leiſten umbher einer 
ſtuhnden. handbreit hoch / und macht einen guͤldenen krantz 

dus / 24. Und machte vierzig ſilberne fuͤſſe darunder / un⸗ umb die leiſten her / 
der jeglich brett zween füͤſſe / an ſeine zween zapffen. 13. Und goß dazu vier guldene rincken / und hät 

25. Alſo zur andern ſeiten der wohnung gegenſſie an die vier ort / an ſeinen vier fuͤſſen / 

Mitternacht / macht er auch zwaͤnzig bretter / 14. Hart an der leiſten / daß die ſtangen drinnen 
26. Mit vierzig filbern fuͤſſen / under jeglich brett waͤren / damit man den tiſch truͤge. 
zween fuͤſſe. | 15. Und macht die ſtangen von foͤrnholtz / und 

27. Aber hinden an der wohnung gegen dem uͤberzog fie mit gold / daß man den tiſch damit truge. 
AAbend macht er ſechs bretter / 16. Und macht auch von feinem golde das geraͤhte alen 
J 28. Und zwey andere hinden an den zwo ecken auf den tisch / ſchüſſeln / becher / kannen und ſchalen / 
dder wohnung / | damit man auß⸗ und einſchencket. 

29. Daß ein jegliches der beyder ſich mit einem 17. Und machte den leuchter von feinem Fichten eeucte / 
ortbrett von unden auff geſellet / und oben am haupt golde / daran waren der ſchafft mit roͤhren / ſchalen / a 
zuſammen kane / mit einer klammer / knaͤuffen und blumen. * 

30. Daß der bretter acht wuͤrden / und ſechszehen( 18. Sechs roͤhren giengen zu ſeinen ſeiten auß / 
filberne fuͤſſe / under jeglichem zween fuͤſſe. zu jeglicher ſeiten drey roͤhren. ; Beh 
Riege | 37, Und er machte riegel von e ö u er ac N an jeglichem rohr mi 
f 0 inen ſeiten der wohnung en. 8 
| in en a der 8 inen und finüfft 20. All dein leuchter aber waren vier ſchaͤlen 
bhlinden an gegen dem Abend. ei mit knaͤuffen und blumen: f 
I' 3. Und machte die riegel / daß fie mitten anf 21. Ja under zwo röhren ein knauff / daß alfo - 
den bre chin geſtoſſen wuͤrden / von ei, ſechs roͤhren auß ihm giengen / 85 
. ͤ . n 


Te 


den brettern du 


D 


UT Wr 9 m er R * 9 8 * y r A 
5 . V 5 u N * 
"| 5 0 
r i 


72 Heiligthums⸗Geraͤhte. Das andere Buch Cap. 38 
a 22. Und ihre knaͤuffe und roͤhren daran und warf 18. Und das tuch in dem thor des vorhofs macht er 
alles auß tichtem feinem golde. geſtickt von geler ſeiden / ſcharlacken / roſinroht / und 9e tr |; 
8 23. Und machte die ſieben lampen mit ihren zwirnter weiſſer ſeiden / zwaͤnzig elen lang / und fünffinow/ 
£ liechtſchnaͤutzen / und löfchnäpffen von feinem golde: elen hoch / nach der maß der umbhaͤnge des vorhofs. 
. 24. Auß einem centner feines goldes macht er) 19. Darzu vier ſaͤulen / und vier fuͤſſe von ertz / 
ihn / und alle ſeine geraͤhte. Hjund ihre knaͤuffe von ſilber / und ihre koͤpffe uͤberzo⸗ 
Su. I. 25. Er machte auch den raͤuchaltar von foͤrnholtz / gen / und ihre reiffe ſilbern. 1 
alta ein elen lang und breit / gleich vierecket / und zwo 20. Und alle naͤgel der wohnung und des vorhofß ai 
ellen hoch / mit feinen hoͤrnern. b rings herumb von ertz. A TE a 
26. Und überzog ihn mit feinem golde / ſein dach] 21. Das iſt nun die ſumma zu der wohnung des 
und ſeine waͤnde rings umbher / und ſeine hoͤrner / zeugnuß / die erzehlet iſt / wie Moſe geſagt 
Und macht ihm einen krantz umbher von golde / hat / zum Gottesdienſt der Leviten / under der hand 
27. Und zween guͤldene rincken under deim krantz / Ithamar / Aarons des prieſters ſohn / 
zu beyden ſeiten / daß man ſtangen drein thaͤt / und! 22. Die Bezaleel / der ſohn Uri / des ſohns Hur / 
ihn damit truͤge. vom ſtamm Juda machte / alles / wie der HERR 
28. Aber die ſtangen macht er von foͤrnholtz / und Moſe gebotten hatte: = a 
uͤberzog fie mit golde. 23. Und mit ihm Ahaliab / der ſohn Ahiſamach / 
29. Und Inacht die heilige ſalbe und raͤuchwerck vom ſtamm Dan / ein meiſter zu ſchneiden / zu wir, 
von reiner ſpecerey / nach apothecker kunſt. cken / und zu ſticken mit geler ſeiden / ſcharlacken / 
f N roſinroht / und weiſſer ſeiden. 5 
Das XXXVIII. Capitel. 24. Alles gold / das verarbeitet ift in dieſem gan⸗umma 
Brandopffers altar / 1. handfaß /s. umbhang des vorhofs / 9. ben werck des heiligthums / das zur webe gegeben des a 
fürhang am thor des hofes/ 18. rechnung der wohnung / ar. und wie ward / iſt neun und zwaͤnzig centner / ſtebenhundert te | 
viel golds und ſilbers verarbeitet / 24/27/10. N und dreyßig ſeckel / nach Ken ſeckel des heiligthums. d des 
Nd machte den brandopffers altar von fürn. 9 N fen ger 


e Andere: Talent. Ein Talent aber macht 3000, filberinge / hiemit raͤhte an⸗ 
holt) fünff elen lang und breit / gleich vier [ige ungen, ſece weben 87730. ſekell un an gemichf 1615, Rinn e 
ecket / und drey elen hoch. rod. 7. 1.285. Des ſilbers aber / das von der Gemeine kam / 

2. Und machte vier hoͤrner / die auß ihm gien war hundert centner / tauſend / ſiebenhundert fuͤnff 
| gen / auf feinen vier ecken / und uͤberzog ihn mit ertz. und ſiebenzig ſeckel / nach dem ſeckel des beiligthumge. 
Deſſen 3. Und macht allerley geraͤhte zu dem altar // Welches machet 150887. und einen halben reichsthaler. 5 
verübt’ aſchentoͤpffe / ſchauffeln / becken / kreuel / kohlpfan⸗ 26. So manch haupt / ſo manch halber ſeckel nach 

nen / alles von ertz. 


dem ſeckel des heiligthums / von allen die gezaͤhlet 
4. Und. macht am altar ein gitter / wie ein netz 


wurden / von zwaͤnzig jahren an und druͤbei / ſechs⸗ 

von ertz umbher / von unden auff biß an die helffte hundert mal kauſend / drey tauſend / fuͤnffhundert 
des altars. und fuͤnffzig. NR 

27. Auß den hundert centnern ſilbers go man 

die füſſe des heiligthums / und die füſſe des fuͤrhangs / 

hundert fuͤſſe auß hundert centnern / je einen cent⸗ 

ner zum fuß. | 


28. Aber auß den tauſend ſiebenhundert und inf, Siena 
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überzogen waren mit ſilber / Aber ihre reiffe waren geb 


Moſe. Aarons Kleider / Wohnung auffgericht. 73 
gefaffet! a die ſteinſchneider / Iſrael thaͤten alles / wie der HErr Moſe gebottenn 
mit den Namen der kinder Iſrael. hatte. fe 
7. Und hefftet fie auf die ſchultern des leibrock “ 33. Und brachten die wohnung zu Moſe / dielertuns 
daß es ſteine ſeyen zum gedachtnuß der kinder huͤtte und alle ihre gerähte/ hacklein / bretter / riegel / ande 
Iſrael / wie der HErr Mofe gebotten hatte. ſaͤulen / fuͤſſe: \ heilig, 
| 8. Und fie machten das ſchlldlein nach der kunſt 34. Die decke von röhtlichen widderfällen / die. 
fad und werck des leibrocks / von gold / geler ſeiden ſchar⸗ decke von dachsfaͤllen / und den fuͤrhang: 
a acken / roſinroht / und gezwirnter weiſſer ſeiden / 35. Die Lade des zeugnuß mit ihren ſtangen / 
f 9. Daß es vierecket und zweyfach war / einer hand den gnadenſtul: 


lang und breit. Saal, 36. Den tiſch / und alle feine geraͤhte / und die 
ro. Und fülleten es mit vier riegen ſteinen. Die ſchaubrot: 4 
erſte riege war ein ſarder / topaſer und finaragd. 37. Den ſchoͤnen leuchter mit den lampen zube⸗ 


II. Die andere ein rubin / ſaphir und demant. reit / und alle feinem geraͤhte / und öl zu liechtern. 
12. Die dritte ein lyncurer / achat und amethyſt. 38. Den güldenen altar / und die ſalbe und gut 
13. Die vierte ein tuͤrckis / onycher und jaſpis / raͤuchwerck / das tuch in der huͤtten thuͤr: 
umbher gefaſſet mit gold in allen riegen. 39. Den ehernen altar / und ſein ehern gitter mit 
14. Und die ſteine ſtuhnden nach den zwölf Na / feinen ſtaugen / und alle feinem geraͤhte: Das hand⸗ 
men der kinder Iſtael / gegraben durch die ſtein / faß mit feinem fuß: 
ſchneider / ein jeglicher feines Namens / nach den 40. Die umbhaͤnge des vorhofs mit feinen ſaͤu⸗ 
zwoͤlff ſtaͤmmen. | len und fuͤſſen: Das tuch im thor des vorhofs mit 
15. Und ſie machten am ſchildlein ketten mit zwey ſeinen ſeilen und naͤgeln / und allem geraͤhte / zum 
enden von feinem golde / dienſt der wohnung der huͤtten des ſtiffts: 

16. Und zwo guͤldene ſpangen / und zween guͤl 41. Die am̃tkleider des prieſters Aarons / zu dies 
dene ringe / und heffteten die zween ringe auf die nen im heiligthum / und die kleider feiner ſoͤhne / 
zwo ecken des ſchildleins. i ddaß ſie prieſteramt thaͤten. 

17. Und zwo guͤldene ketten thaͤten ſie in die zweenf 42. Alles / wie der HErr Moſe gebotten hatte / 
ringe auf den ecken des ſchildleins. thaͤten die kinder Iſtael an allem dieſem dienſt. 

18. Aber die zwey ende der ketten thaͤten ſie an 43. Und Moſe ſahe an alle diß volck / daß ſie es 
die zwo ſpangen / und heffteten fie auf die ecken des gemacht hatten / wie der HErr gebotten hatte / und 
leibrocks gegen Ben: Aber ig ſegnet fie, 
19. Und machten zween andere guͤldene ringe / un — f J 
beffteten ſie an die zwo andere ecken des ſchildleins an Das XL. Capitel. | 
feinen ort / daß es fein anlege auf dem leibrock. Rab c Oltes befehl, 1, wird die wohnung aufgericht/ 17. or. 


. ‚ dentlich von ſtuͤck zu ſtuck / 20/ 22/ 24/ 26/ 30/33. GOttes herrlich, 
20. Und machten zween andere guͤldene ringe / die eicbedecen die wohnung 20427 247267307 33, G tied herrlich 


thaͤten ſie an die zwo ecken / unden am leibrock gegen I ö redet mit x ne: I 
einander uͤber / da der leibrock undenzufamen gehet / a en die wah Ar 1900 Be 
21. Daß das ſchildlein mit feinen ringen an die I ine aufrichten am erſten tage des erſten suche 
inge des leibrocks geenäpffi Ba 1 5 5 5 119 monden. | 715 
ſchnur / daß es auf deu leibrock hart anlag und nicht 3. Ind ſolt darein ſetzen die Lade des zeugnu 
von dem leibrock loß wuͤrde / wie der HErr Moſe d für nn Ben ben Ra zeugnuß / us 
gebotten hatte, 5 1 4. Und ſolt den tiſch darbringen / und ihn zube ah 
e | 22. Und er machte den ſeidenrock zum leibrock / reifen / und den Leuchter darſtellen / und die lampenſſehken 
gewirckt gang von geler ſeiden / ddrauff ſetzen. 5 | 
23. Und fein loch oben mitten inne / und eine F. Lind ſolt den guͤlden raͤuchaltar ſetzen für die 
borte umbs loch her gefalten daß er nicht zerriſſe. . Lade des zeugnuß! und das tuch in der thuͤr der 
24. Und ſie machten an feinen ſaum granatäpf | wohnung aufhängen. | BR: 
fel von geler feiden / ſcharlacken / roſinroht / und ge 6. Ben brandopfers altar aber ſolt du ſetzen herauf; 
zwirnter weiſſer ſeiden. g fuͤr die thuͤr der wohnung der huͤtten des ſtiffts. 
25. Und machten ſchellen von feinem golde die . Ind das handfaß zwiſchen der huͤtten des 
thaͤlen fie zwiſchen die granatapffel rings umbher ſtiffts und dem altar und waſſer drein thun. 
lam ſaum des ſeidenrocks: 05 8. Und den vorhof ſtellen umbher / und das tuch 
| 26. Ja ein granatapffel und eine ſchelle umb in der thüre des vorhofs aufhängen. 
und umb am ſaum / darin zu dienen / wie der HErr . Und ſolt die ſalbe nemen / und die wohnung) 
N e an ae und alles / was drinnen iſt / ſalben und ſolt fie wei- / 
Enger N 5 5 Und machten auch die engen roͤcke von weiß, ben mit ihrem geraͤhte / daß ſie heilig fen. 4 
zee ſer ſeiden gewirckt“ Aaron und feinen föhnen) 10. Und ſolt den brandopffers altar ſalben mit alle 
| 28. Lind den hut von weiſſer ſeiden / und die ſeinem geraͤhte / und weihen / daß er allerheiligſt ſey. 
ſcchoͤnen hauben von weiſſer ſeiden / und niederkleid 11. Solt quch das handfaß und feinen fuß ſalben 
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74 Kirchen + Rechte, Das dritte Buch Cape 
0 1m Moſe that alles / wie ihm der HErr thuͤr der wohnung der huͤtten des ſtiffts / und opfferte 
pverrich⸗ Vgebotten hatte. ö darauff brandopffer und ſpeißopffer / wie ihm der 
Be 17. Alfo ward die wohnung aufgerichtet im an⸗ Herr gebotten hatte. 5 
dern jahr am erſten tage des erſten monde. Nun .. 30. Lind das handfaß ſetzet er zwiſchen der huͤt⸗ 
18. Und da Mofe fie aufrichtet / ſetzet er die fuſſe und ten des ſtiffts / und dem altar / und thaͤt waſſer drein 
die bretter / und die riegel / und richtet die faulen auff / zu waͤſchen. i | 
19. Und breitet die huͤtten auß zur wohnung // 31. Und Moſe / Aaron und feine föhne wuſchen 
er 1 0 die 9160 1 huoͤtten oben drauff / wie der ihre haͤnde und fuͤſſe drauß. 
Err ihm gebotten hatte. 1 85 32. DAnn fie muͤſſen ſich waͤſchen / wann fie i 
20. Und nam das zeugnuß und legts in die La. Doi halte 9 gehende 
de / und thaͤt die ſtangen an die Lade] und thaͤt den zum altar / wie ihm der HErr geboten hatte. 


nadenſtul oben auf die Lade. 8505 f 
1 55 nd bracht Ir Lade in die wohnung / und. 33. Und er richtet den vorhof auff umb die woh⸗ 


eng den fürhang Für die Lade des zeugnuß / wie nung und umb den altar her] und hieng den fürhana 
hen der 90555 NA 1 5 deugnußf in das thor des vorhofs. Alſo vollendet Moſe das 


22. Und ſetzet den tiſch in die hütte des ſtiffts / in Abe werck. f ER | 
den winckel der wohnung gegen Mitternacht / hauf 34. Dal bedecket! eine wolcke die huͤtte des ſtiffts dez 


ſen fuͤr den fuͤrhang. Ä und die herrlichkeit des HErrn fuͤllet die att 
23. Und breitet brot darauff für dem HErrn / wohnung. Num. 5. 15. . Kg., 1, fte mi 
wie ihm der HErr gebotten hatte. 35. Und Moſe konnte nicht in die hütten des doc, 


24. Und ſetzet den leuchter auch hinein gegen dem ſtiffts gehen / weil die wolcke drauff blieb / und die 
tiſch über / in den winkel der wohnung gegen Mittag. ſ herrlichkeit des HErrn die wohnung fuͤllet. 

25. Und thaͤt lampen drauff fuͤr dem HErrn / 36. Und wann die wolcke ſich aufhub von der woh⸗ 
wie ihm der HErr gebotten hatte. 5 nung / fo zogen die kinder Ifrael / fo offt fie raͤiſeten. Sorauch 

26. Und ſetzet den guͤlden altar hinein für den) 37. Wann ſich aber die wolcke nicht auf hub / fo 
fuͤrhang: } zogen fie nicht / biß an den tag / da fie fich aufhub. 

27. Und raͤucherte drauff mit gutem raͤuchwerck / 38. Dann die wolcke des HErrn war des tages 
wie ihm der HErr gebotten hatte: auf der wohnung / und des nachts war ſie feurig 

28. Und hieng das tuch an die thuͤr der wohnung. | Für den augen des gantzen hauß Israel / fo lange fie 

29. Aber den brandopffers altar ſetzet er für die) raͤiſeten. 5 | 


Ende des andern Buchs Moſe. 
EFFCCCCCCCCCCCVVVVCVVVCVVCVVVV 


Das dritte Buch Moſe. 


Dus dritte Buch erzehlet die geſaͤtze von ceremonien und goͤttlichem Recht: allerhand opffer: ordnung / geſchmuck / 
D dienſt / aͤmter / reinigkeit der Leviten: ihre Rechte und theil an den opffern: form und maß der reinigung von al⸗ 
lerley beſudelung der männer und weiber: item von auſſatz und andern faͤhlen: Geluͤbd und heiligung gewiſſer dinge: 
Darunder mit eingeſprenget viel weltliche ſatzungen / und bürgerliche ordnung: Item ſtraff der kinder Aarons: von 
reinen und unreinen thieren: von ungebuͤhrlichen ehepflichtungen und vermiſchungen: vom Sabbath und andern Fe⸗ 
ften: vom ruhe, und jubeljahr. Endlich vom ſegen über die gehorſamen / und fluch über die uͤbertretter des Geſaͤtzes. 
Diß Buch wird genannt Leviticus: weil darinnen fuͤrnemlich der Leviten ſtaͤnde und aͤm̃ter außfuͤhrlich beſtellet und 
die Levitiſchen Ceremonien beſchrieben werden. 1 i ; 


Das I. Capitel. ' für der thuͤr der huͤtten des ſtiffts iſt. 13 


Ibrandopf⸗ 


fern, was END der Herr rieff Moſe / und redet mit ihm hen / und es ſoll in ſtuͤcke zerhauen werden. 


ge von der huͤtten des ftifftsa/ und ſprach: 7. Und die ſoͤhne Aarons des prieſters follen ein 
hg a D. i. Er lieſſe feine ſtime hören auß dem heiligthum / und feuer auf dem altar machen / und holtz oben drauf | 
und wie namentlich auß dem allerheiligſten / nach ſeiner verheiſſung Exod. 25. 22 lege i Von dem feuer / welches bey dem erſten biandopffer vom Herm | 


der auch die ziegen zu verſtehen⸗ verſ. ır. f 9. Das eingewaͤide aber und ſchenckel ſoll manl 

3. Ml er ein brandopffer thun von rindern / ſo mit waſſer waͤſchen / und der prieſter foll das alle / 

Rindern / Jopffre er ein maͤnnlein / das. ohne wandel anzuͤnden auf dem altar zum brandopffer. Das | 

fen o/ für der thuͤr der huͤtten des ſtiffts / daß esdemiiftein feuer zum füffen geruch dem HErrn⸗ _ 
HErrn angenehm fen von ihm!. Erod. 29. 10. 1: 3 Ka 92 ee 11 verbrannt werden. 


blut 


r 


nd fi Fl das auf dem altar iſt / legen. 

13. Aber das eingewaͤide und die fchenckel o ſoll 
man mit waſſer waͤſchen / und der prieſter ſoll es alles 
opffern und anzuͤnden auf dem altar zum brands 
opffer. Das iſt ein feuer zum ſuͤſſen geruch dem 
HErrn. o D. i. die 4. viertheil / darein das opffervieh zerſtucket worden. 
Zurtel» 14. WII er aber von vögeln dem HERRN ein 
Ben | brandopffer thun / fo thue ers von turtel⸗ 
gen tau⸗ kauben o 


der von jungen tauben e. 
ben. p Weil fie nemlich in ſolchem alter am beften zu eſſen find, 


15. Und der prieſter folls zum altar bringen / und 
ihm den kopff abkneipen e / daß es auf dem altar ans 
gezuͤndet werde / und fein blut außbluten laſſen an 
der wand des altars. q Verſtehe: Mit ſeinem nagel. 

16. Und ſeinenkropff mit feinen federn foll man 
neben dem altar gegen Morgen auf den aſchen⸗ 
hauffen werffen: f 

17. Und ſoll ſeine fluͤgel ſpalten / aber nicht ab⸗ 
brechen x: Und alſo ſolls der prieſter auf dem altar 
anzuͤnden / auf dem holtz / auf dem feuer / zum brand⸗ 
opffer. Das iſt ein feuer zum ſuͤſſen geruch dem 
HErrn. x Die vögel mußten nicht in ſtuͤcke zerhauen werden / wie das 
andere opffervieh. 


feue | 


Das II. Capitel. 


Geſaͤtze Speißopffer / von ſemmelmeel / 1. von gebackenem / 4. geroͤſtem //. 
von frey⸗ ſollen alle ohne ſauerteig ſeyn / 11. nimmer ohne ſaltz / 3. von erſten 


ako fruchten / 14. 

Veipopt⸗ = 2 2 2 

aalen ce Anncineſeele; dem HErrneinſpeißopfferb 
Nohem⸗ 8 


thun wil, fo ſoll es von ſemelmeel e ſeyn / 
V uud ſoll oͤle drauff gieſſen / und weyrauch 
drauff legen / a Ein menſch. b Von ſpeiſen / alß ſem̃elmeel / 


kuchen / fladen / e. c Gleichwie die beſten thiere / alſo auch das ſchoͤnſte meel 
und fruͤchten mußten dem HErrn geheiligt werden. 


2. Und alſo bringen zu den prieſtern / Aarons 
ſoͤhnen. Da foll der priefter feine hand voll nemen 
von deinſelben ſemelmeel und oͤle / ſamt dem gantzen 
weyrauch / und anzuͤnden zum gedaͤchtnuß auf dem 
altar 4: Das iſt ein feuer zum ſuͤſſen geruch dem 
HErrn e. d D. i. Den HErrn zu erinnern / daß er an feine verheiſſung 


gedencken / und das gebaͤtt ſeines volcks erhoͤren wolle. 
ſo man GOtt zu ehren auf dem altar mit feuer verbrennen ſoll. 


3. Das übrige aber vom ſpeißopffer ſoll Aarons 


und feiner ſoͤhne ſeyn . Das ſoll das allerheiligſte 
ſeyn von den feuern des H „Sir. 7. 34. 


HeErrne. 
Niemand alß die heiligen Prieſter dorfften davon eſſen / und zwar an der 
heiligen ſtette.. 


ſemmel⸗ 
meel / 


Bm cken im ofen / fo neme er kuchen von ſemel⸗ 
ofen / ineel ungeſaͤuert / mit oͤle gemenget / und ungeſaͤuerte 


fladen mit öfe beſtrichen. 

zu der . . Iſt aber dein ſpeißopffer etwas vom gebacken 
anne, in der pfannen/ fo ſolls von ungeſaͤuertem ſemel⸗ 

meel mit oͤle gemenget ſeyn / 
6. Und ſolts in ſtuͤcke zertheilen / und ole drauff 

gie ſſen / fo iſts ein ſpeißopffer. 
Salden 7. Iſt aber dein ſpeißopffer etwas auf dem roſt 
geroͤſtet / fo ſolt du es von ſemelmeel mit oͤle machen: 
8. Und ſolt das ſpeißopffer / das du von ſolcherley 


der ſolls zu dem altar bringen / : 

9. Und deſſelben ſpeißopffer heben zum gedaͤcht⸗ 
nuß / und anzuͤnden auf dem altar. Das iſt ein feuer 
zum ſuͤſſen geruch dem HErrn. 


8 D. i. Er brach die kuchen / fladen oder geroͤſtete in ſtuͤcke / und nahm dar- 
I son / dem oͤl und weyrauch / eine handvoll / wie von dem ſemmelmeel / that 
Iieẽs auf den altar / und verbrannte es mit feuer. 


ſeeyn. Das ſoll das allerheiligſte ſeyn von den feuern 
des HErrn. | 
r. Asleſpeisopfer (die ihr dem Herrn opffern 
A molt / ſolt ihr ohne ſauerteig machen: Dann 
kein ſauerteig noch honig il darunderdem HErrn 
um feuer zündet werden. 8 | 
2 er BERND den ſchuldigen danck⸗opſſern wurde auch! 


aa 


Moſe. 


hen an der mitternaͤchtigen ſeite des groſſen altars / allwo auch underſchiedene 
5 it reyen rincken am boden feſt angemacht waren / daran das epffervich angebunden 
e D. i. Das jenige / ward / damit man es deſto beſſer ſchlachten konte. Sihe Lev. 1. 11. und 6,25. u. 7. 2. 


4. Oel er aber fein ſpeißopffer thun vom geba⸗ den nieren abgeriffen. 


und ſchlachten fuͤr der huͤtten des ſtiffts. Und die 
föhne Aarons ſollen fein blut auf den altar umbher 


machen wilt dem HErrn / zu dem prieſter bringen / ſprengen 


opffern zum feuer / namlich ſein fett / den gantzen 
ſchwantze / von dem rucken abgeriſſen / und alles fett 
am eingewaͤide / e der in dieſen landen breit / fett und ſchwer ware. 


| an den lenden / und das netz umb die leber / an den] 
10. Das üͤbrige aber ſoll Aarons und feiner ſoͤhneſ nieren abgerifien. * 


altar / zur ſpeiſe des feuers » dem HErrn. 


1 Role 
Kirchen + Rechte. 
geſaͤuertes brot gebraucht / ſihe drunden cap. 7. 13. wie auch im opffer der erſt 
5 7 5 * 2 1 ' 2 lei N 2 r erſt 
lungen, Lev. 23. 17. i Die Egyptier und andere Heyden brauchten hong in 


ihren ſpeiß⸗ und andern opffern / nach erodoto J. 2. c. 40. Athenæo I. 14. Cato 
de re ruſt. c. 26, 27 * x ! 


12. Aber zum erſtling folt ihr fie dem Herten 
bringen / Aber auf keinen altar ſollen fie kommen 
zum ſuͤſſen geruch. 
13. Acledeine ſpeißopffer ſolt du ſaltzen und dein, 
i peißopffer ſoll nimer ohne ſaltz des bundes ılacfatsen 
deines GOttes ſeyn: Dann in alle deinem opffer]®" 
ſolt du ſaltz opffern. „Marc. 9. 49. 


k Auch darinn underſcheidet der HErr feine opffer von den opffern der He 
{ 00 er Hey⸗ 
den / daun die brauchten kein ſaltz bey den opffern / und die Egyptiſchen Pa 
ſtere enthielten ſich darvon jo gar auch in den ſpeiſen / Plut. Symp. lib. 8. prob. g. 
5 I Gleichwie das ſaltz die ſpeiſe erhalt daß fie nicht verderbe / fo ſolte auch 
a 1 1 0 Sk der En Zugleich bedeutete diß / daß aller Got⸗ 
ji ut andacht muſſe verrichtet werden / ſonſten ſeye er / wie eine un: 
geſchmackte ungeſaltzene ſpeiſe. e 


14 WIlt du aber ein ſpeißopffer dem HEren thun 
von den erſten fruͤchten: Solt du die ſangen aſopfer 
am feuer gedoͤrret / klein zerſtoſſen / und alſo das ſpeiß⸗ eden 
opffer deiner erſten fruͤchte opffern / m od. Grüne ahren, krüchten. 
15. Und ſolt oͤle drauff thun und weyrauch drau 
legen / ſo iſts ein ſpeißopffer. 
ben und 


75 


a 


Spyeiß⸗ 


16. Und der prieſter ſoll von dem zerſto 
vom oͤle mit dem gantzen weyrauch anzuͤnden zum 
gedaͤchtnuß. Das iſt ein feuer dem HErrn. 


Das III. Capitel. 
Geſaͤtze 


Danckopffer von rindern / 1. von ſchaafen / 6. von ziegen / 12. 
kein fett noch blut zu eſſen / 17. 8 wen „een 
ern/ 


* aber fein opffer ein danckopffer von rin, dan . 


dern / es ſey ein ochs oder kuh e / ſoll ers opf⸗ nden 
fern für dem HErrn / das ohne wandel ſey. its 
de 
Kühe 


a Oder ein öpffer des heils / dadurch man Gott für fein heil und feine! 
gnade gedaucket. b Hierdurch wurden neben anderm die danckopffer von 
den brandopffern underſcheiden / dann in dieſen dorfften keine kuͤhe gebraucht 
werden. Wie auch von den opfferu der Egyptier / dann die opfferten keine kühe / 
ſondern verehreten fie der Illis zu ehren. 


2. Und ſoll ſeine hand auf deſſelben haupt legen / 
und ſchlachten fuͤre der thuͤr der huͤtten des ſtiffts. 
Und die prieſter / Aarons ſoͤhne / ſollen das blut auff. 
den altar umbher ſprengen. Bey. Einige meynen/folche 


ſchlachtung ſeye aufferhalb/ andere aber / fie ſeye innerhalb ſolcher thuͤre geſche⸗ 


3. Und ſoll von dem danckopffer dem HErrn opf⸗ 
fern / namlich / alles fett am eingewaͤide a / 


d Das fett an dem vieh ward für das beſte gehalten. 


4. Und die zwo nieren / mit dem fett das dran 


iſt an den lenden / und das netz umb die leber an 


5. Und Aarons ſoͤhne ſollens anzuͤnden auf dem 
altar zum brandopffer / auf dem holtz das auf dem 
feuer ligt. Das iſt ein feuer zum ſuͤſſen geruch dem 
HErrn e. e Sihe uͤber cap. 2. 

6. WIl er aber dem HErrn ein danckopffer von Schaaf 
kleinem vieh thun / es ſey ein ſcheps oder 
ſchaaft / ſo ſolls ohne wandel ſeyn. ed. i. ein mäntin od. weiblin. 

7. Iſts ein laͤm̃lein / ſoll ers fuͤr den HErrn bringen / 

8. Und ſoll ſeine hand auf deſſelben haupt legen / 


2 


“+ 


— 


9. Und ſoll alſo von dem danckopffer dem HErrn 


10. Die zwo nieren / mit dem fett das dran iſt 


1I. Und der prieſter ſolls anzuͤnden auf denn 


u Alſe genannt weil durch das fett das feuer erhalten und gemebret wird. 
12. Iſt aber ſein opffer ein ziege / und bringets 


1 


uͤr den Herrn: . Bit, | 
‘ 13. Soll er feine hand auf ihr haupt legen / 58 
ſchlachten für der hůtte des ſtiffts / und die jöhn | 
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76 Kirchen » Rechte. Das dritte Buch Cap. 3 / 4. 
rens ſollen das blut auf dem altar umbher fprengen.| 14. Und darnach ihrer ſünden innen wurden / die 
14. Und ſolt davon opffern ein opffer dem HEr⸗ ſie gethan haͤtten: Sollen fie einen jungen farren 
ren / namlich / das fett am eingewaͤide / darbringen zum fündopffer / und für die thuͤr der 


15. Die zwo nieren / mit dem fett das daran iſt huͤtten des ſtiffts ſtellen. 
an den lenden / und das netz Über der leber / an den 15. Und die Elteſten von derczemeine = ſollen ihre 


nieren abgeriſſen. f haͤnde auf fein haupt legen für dem HErrn / und den 
16. Ulm der prieſter ſolls anzünden auf dem al⸗ farren ſchlachten für dein HErrn. » Die Fumgeſaten. 
tar / zur ſpeiſe des feuers zum ſuͤſſen geruch i. 16. Und der prieſter / der geſalbet iſt / ſoll des bluts 


i Weder die Prieſter noch dem fetten d en in die hu f 
dieren de der fern nenen waren) fade e claßte als Dem Hern vom farren in die hüͤtte des ſtiffts bringen, 
verbraunf werden. x \ 17. Und mit ſeinem finger drein tuncken / und ſſe⸗ 

17. Das fen ein ewiger fitte bey euern nachkom⸗ ben mal ſprengen für dem HErꝛn / für dem fuͤrhang ». 
men / in allen euern wohnungen / daß ihr kein fett n Welcher für dem allerheiligſten hienge / und ſelbiges von dem heiligen 


= underfcheidete, 
noch blut eſſet. 18. Und toll des bluts auf die hoͤrner des altars 


Das IV. Capitel thun / der fuͤr dem HErrn ſtehet in der huͤt 
. el. g der huͤtte des 
j l es ſey der prieſter / / 2c. Kir 11 85 = 
Geſatze der De er ta DE eines Stufen nn oder eine. ſtiffts / und allce ander blut an den boden des b rand⸗ 
ven den |pribatperfon/ 27/1 opffers altar gieſſen / der für » der thür der huͤtten 
ren . 0 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: des ſtiffts ſtchet, | o Verſtehe: Des Nauchaltars. 
n e mi j ich: In dem voryof i icht wei er thin ; 
fentühe a 2 2. Rede mit den kindern Iſrael / und ſprich e fifte dardarch man auß W ee des bels in 9 n der 
fun Wann eine fecle fündigen wurde auß verſee bine egg ei 
hen / an irgend einem gebott des HErrn / das ſie 19. Alles ſein fett aber ſoll er heben / und au 

nicht thun ſolt b. a Auß irrthum oder unwiſſenheit. dem altar anzuͤnden. ; 5 

dad & fi fe en fiber beinam, „ e 20. Und ſoll mit dem farren thun / wie er mit dem 

3. Mamlich / fo ein prieſter / der geſalbet ifte] ſündi⸗ farren des fündopffers gethan hat a: Und ſoll alfo 
der rie: gen wuͤrde / daß 5 en volck aͤrgert a: 55 ſoll fuͤr ein der prleſterſte berfi öhnen :/ ſo wirds ihnen vergeben. 
Rem’ ſuͤnde / die er gethan at / einen jungen faͤrrene brin⸗ Acer Er oll felbigen hinauf führen auffert dem lager / und am ort der 

5 A = a ſchen verb euer. x D. i. Ihne i 
gen / der ohne wandel den ern zum fi ündopfer. ind der d eden dur 2 
VVerſt. Der Hoheprieſter / dann nur dieſer hat jederzeit beym antrt 21. Und ſoll den farren auſſer dein lager fü hren / 
i Hi N den. d Indme er d eine lehre oder exem⸗ ; , h 

a her chern ilnbeanlakaiht, e Nicht einen jenen und verbrennen / wie er den vorigen farren verbrannt 
bock oder lam̃ / ſondern das groͤſte opffer / anzudeuten / daß die fünden des Hohen⸗ hat. Das ſoll das ſuͤndopffer der Gemeine ſeyn. 


prieſters groͤſſer / alß andere ſeyen / waſſie ſchon nit mit vorfag hegangen worden. 4 ' / r N 
4. Und ſoll den farren für die thuͤr der huͤtten des 22. Ann aber ein Fuͤrſt ſuͤndiget / und irgend der zur 
ſtiffts bringen / fuͤr den HErrn / und feine hand auf wider des HErrn feines GOttes gebott ſien/ 
deffelben haupt legen / und ſchlachten fürdemHErm. thut / das er nicht thun ſolt / und verſthets / daß erfict 
f Sihe hievon droben cap. 3. über verſ. 3 _ © verſchuldet / r Ein Oberſter des gantzen volcks / oder nur eines ſtam̃ ens. 
5. Und der prieſter / der geſalbet ift/ ſoll des far 23. Und wird feiner finden innen / die er gethan 
renbluts nem̃en / und in die Hütte des ſtiffts bringen: hat: Der foll zum opffer bringen einen ziegenbock 
6. Und ſoll ſeinen finger in das blut tuncken / und ohne wandel / : 
damit fiebenmal s ſprengen für dem HErrn / für) 24. Und ſeine hand auf des bocks haupt legen / und 
De fürhang in b an derjenigen / die in einer hohen ih n ſch lachte n an der ſtaͤtt / da man die br andopffer 
peftichen bebte ſteben vielfältige reiuigung bedörffen. Sonſt F ſchlachtet fuͤr dem HErrn. Das ſey ein ſuͤndopffer. 
erde) ald de ann und ger führen Erd op 9% und de 25. Da ſoll dann der prieſter des bluts von dem 
1 enen a Dan eee ep en ne ng] e auf Die 
81 man ſich der fers eau dei meit fe und auß dieſem anlaß ae N bean op Fe thun / und das ander 
ttes des Schoͤpffers ſe eſto beſſer erim S 3 8 
7. Und ſoll deſſelben bluts thun auf die hoͤrner des ler a 15 fer e Fe 
raͤuchaltars / der fuͤr dem HErrn in der huͤtten des und ER: l en 
uche ö N zünden / gleich wie das fett des danckopffers / und 
ſtiffts ſtehet » / und alles blut gieſſen an den boden ſoll alſo der prieſter feine finde verſoͤhnen / fo wirds 
des brandopffers altars / der für der hüten thür des ſhm vergeben nen / ſo wir 
| h Gott wolte / daß / der in das heiligthum gienge / 3 17 | 
fal e 1 1 verrichten ſolte. 5 , 27. % Anns aber eine feele vom gemeinen vo kt Der ger 
8. Und alles fett des fündopffers ſoll er heben / verſthet / und ſuͤndiget / daß ſie irgend widerſnewen 
namlich / das fett am eingewaͤide. der gebott des Herrn eines thut / das fie nicht hun 
9. Die zwo nieren / mit dem fett das dran iſt ſolt / und ſich alſo verſchuldet / a 
an den lenden / und das netz über der leber / an den) 28. Und ihrer fünden iñen wird / die fie gethan hat / 
nieren abgeriſſen / Die ſoll zum opffer eine ziege «bringen ohne wandel 
10. Gleich wie ers hebt vom ochſen im dancko ffer / für die ſuͤnde die fie gen hat / u Eine junge füngendeziege.| 
und ſoll es anzünden auf dem brandopffers altar. 29, Und ſoll ihre hand auf des ſündopffers haupt 
11. Aber das fell des farren mit allem fleiſch / legen, und ſchlachten an der ftätte des brandopffers. 
ſam̃t dem kopff und ſchenckel / und das eingewaͤide / 30. Und der prieſter ſoll des bluts mit feinem finger 
und den miſt / nemen / und auf die hoͤrner des altars des brandopf⸗ 
12. Das ſoll er alles hinauf führen auſſer dem fers thun / und alles blut an des altars boden gieſſen 
laͤger / an eine reine ſtaͤtte / da man die aſchen hin⸗ _ 31. Alle fein fett aber ſoll er abreiſſen / wie er da 
ſchuͤttet: / und ſolls verbrennen auf dem holt mit fett des danckopffers abgeriſſen hat / und ſolls an 
feuer. i Weil es ſich nicht geziemete / daß der Hoheprieſter fein eigen zuͤnden auf dem altar zum füffen geruch a de! ih & * 
fündopffer aſſe. Alſd mußte es auch mit übrigen fündepffern gehalten werden de HErrn / und ſoll alſo der prieſter ſie verſoͤhnen 0 


ren blut ins heilige getragen wurde / alß mit dem verſoͤhnopffer des gantzen volcks / Je R 
en 16. o, bunt Feb. hin die afchen Ierflich aehihret ward wirds ihr vergeben. 


von dem afchenbauffen bey dem altar. 3 22 Wird er aber ein aa um undoni 1 1 2 5 95 1 
13. Waun eine gautze Gemeine in Iſrael ver⸗ gen ſſo bringt er / das 8 9 1 g 
8 ſehen wuͤrde / und die that für ihren augen! » En weibtin. Gemeine leute mußten nur weblin opfern, auzudenten / 
ge Ge: verborgen waͤre / daß ſie irgend wider ein gebott des das Ihre ſin en nicht fo fihnsär/ alk der berker. RER 
Erri ; 3 often . Und lege feine hand auf des fündopffersi 
Herrn gethan hatten / das fie nicht thun ſolten / und 33 en ſchlach ss en des Jin h fe 
fich alſo verſchuldeten. oder der größe thei des dolce 4 11 * * ot es zum fündopffer rſtat 


"a 


je 
m 


! 


* 


ander 
bielleicht auch der Groſſe Raht. randopf er ſchlachtet. a N 


RER: Moſe. Kirchen⸗ Rechte. 

34. Und der prieſter ſoll des bluts mit feinem finger gethan hat / ihm verſoͤhnen / ſo wirds ihm vergeben / 
nemen / und auf die hoͤrner des brandopffers altar und ſoll des prieſters ſeyn m/ wie ein ſpeißopffer a. 
thun / und alles blut an den boden des altars gieſſen. n Neulich der überreft. n Sihe Lev. 

35. Aber alle ſein fett ſoll er abreiſſen / wie er das 
fett vom ſchaaf des danckopffers abgeriſſen hat / und 
ſolls auf dem altar anzuͤnden / zum feuer dem 
HErrn. Und ſoll alſo der prieſter verſoͤhnen feine 
fünde/ die er gethan hat / ſo wirds ihnk vergeben. 


„Gott wolte feinem volck Iſrael auch die geringſten ſuͤnden / die es auß un⸗ 


HErru geweihets iſt: Soll ſie ihr ſchuldopffer dem fe / 
HErrn bringen einen widder ohne wandel / von der 
heerd / der zween ſeckel ſilbers währt ſey p/ nach dem 
wiſſenheit oder irrthum wider irgend ein eeremonialiſches verbott begangen hat / ſeckel des heiligthums g ˖ zum ſchuldopffer. 


17 nn eaagen a ae opffers vergeben / umb fie deſto fuͤrcker von!) Zu einem heiligen gebrauch gewidmet ift/ zum erempel von erſtlingen / 

. e A von fettem und dergleichen. p. Hebr. Das ſilber der ſeckeln. Der verſtand 

= \ iſt / ſam̃t fo viel ſeckeln / alß die entwendete fache möchte werth ſeyn. q Deren 
Das V. Capitel, 


einer doppelt ſo viel / alß ein gemeiner / und ungefehr einen halben thaler galte. 
5 4 „Andere geben die worte alſo ; Soll fie ihr ſchuldopffer bringen dem Herrn / 
Schuld.] Schuldopfſer wegen verunreinigung / 2/ 6/ 77 11, oder verſündi⸗ nemlich einen widder ohne wandel / oder fo viel filberling des heiligthums / d. i. 
ae dung an dem gewetheten / 14. für unwiſſenheit / 17. für wiſſentliche 5 RR: 95 ber 5 EN Da recht das opffervieh zu ſchaͤtzen zukomt / 
155 E 1. Hazu was er geſündiget hat an dem gewet 
che e g x \ 8 2 1 > 8 3 d 
HS Ann eine feele fündigen wuͤrde / daß er heten / foll er wieder geben / und das fünfftestheil 
F einen fluch: hoͤret / und er deß zeuge dare t e 
e iſt oder geſehen / oder erfahren hat / daruber geben“ und ſolls dein prieſter geben der 
nicht an⸗ Nat 9 eee ſoll ihn verföhnen mit dem widder des ſchuldopf⸗ 
gasigt, land nicht angeſaͤgte / der iſt einer miſſethat fers / ſo wirds ihm vergeben. 
| 0 a Eine laͤ wider GOtt oder iheſten. d. ; RR 6 
ich rin oder en RE Po G1 90 1595 17. Wann eine ſeele ſuͤndiget / und thut irgend 
beet. O. i Er sol darunnb And, Cr jagt mich and bey e e wider ein gebott des HErrn / das ſie nicht thun ſolt / 
. c te E U 0 it werde od. 28. 42. 19. 3. Re: R 1. 
Dan kan ez aber auch geben: Sn eines flndopfere ſchuddig / ſhe c.. 7718. und hats Ae 500 hat ſich verſchuldet / und 
Sich ver 2. Oder ine fer bas unrei uͤhret / iſt einer miſſethat ſchuldig r. 
. 2 Oder 9 955 Sn ſeele en 9 19 0 Aa l r Diefe redensart 2 Piece ſo 90 alß eine ſtraffe verdienen / ſihe über) 
get / es ſey ein 5 eine unremen ers; oder vie hes / o er vers: 19 55 77 iche ee nd alß Ge für die ati ge 
b 5 N e hie eſtalte olgen 5 i / da die miſſethat / deren ei 
eee Un Bene weh Du neu een wide wand De 
e FT 18. Und ſoll bringen einen widder von der heer⸗ 
3. Oder wann er einen unreinen menſchen an- de ohne wandel der eines ſchuldopffers währt iſt / 
ruͤhret / in waſerley unreinigkeit der menſch unrein zum prieſter / Der ſoll ihm feine unwiſſenheit ver⸗ 
werden kane / und wüßte es nicht / und wirds innen / ſoͤhnen / die er gethan hat / und wußte es nicht / fü 
SR MOBABE 19555 B96 ii das ſchuldopffer das er dem Herrn 
| gen / Lev. 11/ 12/ 13/ 14/ 15. f | De 0 N f 
4. Oder TOBIT 05 ſchweeret / Bon ee verfallen iſtt. d. i ob ers wohl unwiſſend gethan / fo hat er 
Lalchtfer dein munde entfaͤhret ſchaden ? oder gutes zu thun / ſüch doch an dem Herrn verfündiget. 8 a 
ons wie dann einem menſchen ein ſchwur entfahren 1. 11 Nd der Herr redet u 0 0 und n N 
inag / ehe ers bedaͤchte v / und wirds innen / der hat 2. Wann eine ſeele ſuͤndigen wurde 


— 


Einen 


ſchuldet / und erkeũet ſich / da 


ßer daran geſüͤndiget hat: hand gethan iſt / Oder das er mit gewalt 
6. So ſoll er fuͤr ſeine 


6 Bun dieſer ade Kane genoshen) oder mit unrecht zu ſich bracht / 
die er gethan hat / dem HErrn bringen von der heerde Wer au dem Naͤheſten ſündiget / der vergreifft ſich auch an b 
ein ſchaaf oder ziegenmutter / zum ſündopffer: Sof 3. Oder das verloren iſt / funden hat / und 
ſoll ihm der prieſter ſeine ſuͤnde verſoͤhnen. laͤugnet ſolches mit einem falſchen eyd / wie 
i Ein weibl von kleinem wich. es der eines iſt / darinn ein menſch wider ſei⸗ 
7. VeErmag er aber nicht ein ſchaaf / fo bringe erſ nen näbeften fünde thut. e 
nne . Bananen dr 
hat / zwo turteltauben / oder zwo junge tauben / Die] fen Leb. J. x. gedacht wrd; And. aber / allen eyd ohne underſcheid. 
erſte zum fündopffer/ die andere zum brandopffer. 4. Manns nun geſchiehet / daß er alſo fündiget/und 
8. Und bringe fie dem prieſter / der ſoll die erſte ſich vorſchuldet / So ſoll er wiedergeben / was er mit 
zum ſuͤndopffer machen / und ihr den kopff abkuei⸗ gewalt genommen /oder mit unrecht zu ſich bracht / 
pen hinder dem genick / und nicht abbrechen: oder was ihm befohlen iſt / oder was er funden hat / 
9. Und ſprenge mit dem blut des ſuͤndopffers an F. Oder woruͤber er den falſchen eyd gethan hat / 
die ſeite des altars / und laſſe das übrige blut außblu⸗ das ſoll er alles gantz wiedergeben / Darzu das fuͤnff⸗ 
ten an des altars boden. Das iſt das ſuͤndopffer. te theil⸗ Darüber geben / dem / deß geweßt iſt / des 
10. Die ander aber ſoll er zum brandopffer ma / tages wann er fein ſchuldopffer DR 
chen/nach feinem recht »Jund follaffb der priester bim. rene ech don ma nat erh Di 
feine finde verſoͤhnen / die er gethan hat / fo wirds dergeben. 
ihm vergeben. 4 D. i. Wie es dem geſaͤtze gemäß iſt. 


6. Aber für feine ſchuld ſoll 11 5 0 zu 
} er aber nicht zwo turteltauben / dem prieſter einen widder von der heerd ohne wan⸗ 

Hr Vibe ze junge As 0 bringe er für ſei/ del bringen / der eines ſchuldopffers währt iſt. 

ne fünde fein opffer / ein zehenden theil ephin ſem 7. So ſoll ihn der prieſter verſoͤhnen fuͤr dem 

melmeel zum ſüͤndopffer. Er ſoll aber kein oͤle drauf. HErrn / fo wirds ihm vergeben alles was er gethan 

legen / noch weyrauch drauff thun: Dann es iſt ein hat / daran er ſich verſchuldet hat. 


ndopffer. 1 D. i. Ein Gomer / hielt ungefehr fo viel / alß in 43. } 
aer, oder 3. pfund ſchwaͤr. Das VI. Capitel. N 


0 12. Und ſoll es Bu prieſter bringen / Der Pe „gef de ge des ſpeibopffers /a. Aarons in der 

uber ſoll eine hand voll davon nemmen zum gedaͤcht⸗ ſalbung, 9. des in 24. . 
nr «re auf dem altar / zum feuer dem 8.“ Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 

1 Das iſt ein ſuͤndopffer. 9. Gebeut Aaron und feinen ſoͤhnen undd 

I 13. Und der prieſter ſoll alſo feine fünde / die e We ſprich: Diß iſt das geſaͤtz des brandopf wan 895 


we 


1 n 
3 i f a 


K he Lev. 2. 3. 
14.1 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: In dem 
15. Wann fich eine ſeele vergreifft / daß fie serete-| 
es verſihet / und ſich verſuͤndiget an dem / das demlvrsir. 


ſich an der einem verſchuldet. ie Danidy r Sam. 25. 2. Und ſich an dem Seren vergreiffen / daß enen. 
e Wie Herodes / Marc. 6. 22. h Ob es recht / oder auch möglich fine. er ſeinem nebenmenſchen verlaͤugnet Was er „raaͤug⸗ 
F. Wanns nun geſchiht / daß er ſich der eines ver / ihm befohlen hat / Oder das ihm zu treuer ner / 


fers :?: 


EL ? 5 h 7 N n a 


3 ee 

78 Kirchen = Nechte, Das drifte Buch... 1: PR 
fers. Das brandopffer ſoll brennen auf dem altar ſtatte / da du das brandoprfer ſchlachteſt / ſoſt du 

die gange nacht biß an den morgen ( Es ſoll aber auch das fündopffer ſchlachten für dem Hern / 

allein des altars feuer darguff brennen „ Das iſt das allerheiligſte. ” 

a ennbenferattans, bebe dia Prichere mußten es| 26. Der prieſter / der das ſuͤndopffer thut / ſolls eſſen 

mit groſſ i fleiß erhalten. e Hebr. Das feuer des altars ſoll darauff alle an heiliger ſtaͤtte / im vorhof der huͤtten des ſtiffts. 


zeit brennend erhalten werden. 


10. Und der prieſter fol feinen leinen rock anzie 27. Miemand follfeines fleiſches anrühren er ſey 
hen / und die leinen nederwad an feinen leib / und dann geweihet. Und wer von feinem blut ein kleid 
ſoll die aͤſchen auffheben / die das feuer des brand⸗ beſprenget / der ſoll das beſpreugte ſtuͤck waͤſchen an 


3 8 . heiliger taͤtte p. p Weil das blut der opffern das blut CHriſti fuͤr⸗ 
bpffer⸗ au DE alten gemacht ) at / und poll ſie Wee a dorffte nicht an unheiliger flätte abgewaſchen werden. 
ben den altar ſchuͤtten a. | 


28. Und das toͤpffen / darinnem es gekocht iſt / ſoll 
Ditz n 8 fruͤl chlacht d anzuͤndung des mor⸗ 1195 x . 111 
benobſtre heben, dann da waßten Die Priekore allergorderh der ala fur inan zerbrechen a. Iſts aber ein ehern topff ſo ſoll 


bern von der aſchen / die von dem verbrannten holtz und opffervieh darauf lage. man ihn ſcheuren und mit waſſer uͤl en 
II. Und ſoll ſeine kleider darnach außziehen / q Damit es nicht etwan 5 gebrauch a IE wurde. 1 Fegen. 


und andere kleider anziehen / und die aſchen hinauß 29. Was männlich iſt under den prieſtern / ſollen 
tragen auſſer dem lager an eine reine ſtaͤtte. davon eſſen: Dann es iſt das allerheiligſte. 
e Die prieſterlichen kleider. emeine. O. Aber . For. in die Hy 
12. Das feuer auf dem altar ſoll brennen / und Be re kind d dep blut in Nh 

er e en Re are racht wirds) zu verſoͤhnen im heiligen / 
nimer verlöſchen s: Der prieſter ſoll alle morgen ſoll man nicht eſſen / ſondern mit feuer verbrennen. 
holtz drauff anzuͤnden / und oben drauff das brand⸗ Alß da waren die opffer fur die fünden des Hohenprieſters und des gantzen 
opffer zurichten / und das fette der danckopffer drauff ſocks. Heb. 1. 11. Leb. 16. 27. 
anzünden. à Der prieſter / ſo den altar von der aſchen ſaͤuberte / mußte 5 
0 sa daß das feuer darauff nicht erloͤſche. Das VII. Capitel. 


i e tar br Satzung des ſchuldopffers / 1. des daͤnckopffers / 11. freygeluͤbd⸗ 
13: Ewig foll das feuer auf dem altar brennen / offers, und wan lac ee ſollen e und u Demyi9: Fernere 
und nimmer verloͤſchen. fett und blut nicht zu eſſen, 22, Was den prieſtern von jeglichem one 


14. Nd das iſt das geſaͤtze des ſpeißopffers das offer gebühre // 147 31, Beſchluß / 35. 
Aarons ſoͤhne opffern ſollen für dem HErrn S diß iſt das geſaͤtz des ſchuldopffers / und Schuld 


Speiß⸗ 
vpffer / 


auf dem altar. das iſt das allerheiligſte. opffern / 
15. Es ſoll einer heben feine hand voll ſeinmel⸗ 2. An der ſtaͤtte / da man das brandopffer 5 
meels vom ſpeißopffer / und des oͤls / und den gan: | ſchlachtet / ſoll man auch das ſchuldopffer ſchlachten / 
tzen weyrauch / der auf dem ſpeißopffer ligt / undſ und feines bluts auf dem altar umbher ſprengen. 
ſolls anzuͤnden auf dem altar zum ſuͤſſen geruch / 3. Und alle ſein fett ſoll man opffern / den ſchwantzz 
ein gedaͤchtnuuß dem HErrn. f und das fett am eingewaͤide / 

16. Das uͤbrige aber ſollen Aaron und feine ſohne] 4. Die zwo nieren mit dem fett / das dran iſt an 
verzehren / und ſollens ungeſaͤurt eſſen / an heiliger den lenden / und das netz über der leber / an den nie⸗ 
ſtaͤtte / im vorhof der huͤtten des ſtiffts. ren abgeriſſen. | 
geniale gen . cue Vorher dor fie Bü Dis um diode: 5. LIND der prieſter ſolls auf dem altar anzünden 
in mebrerm reipe&t zu erhalten / theils / weil die / ſo dem altar dieneten / auch zum feuer dem HErrn: Das iſt ein ſchuldopffer. 


17. Sie ſo len nichts mit ſauerteig backen: Dann... Was maͤnlich iſt under de uprleſtern follen das 
es iſt ihr theil das ich ihnen gegeben habe von mei⸗ eſſen an heiliger ſtaͤtte: Dannes iſt das allerheiligſte. 
nein opffer / Es ſoll ihnen das allerheiligſt: feyn/| 2. Wie 9 ſündopffer(alſo ſoll auch das ſchuld⸗ 
gleich wie das fündopffer und ſchuldopffer. epffer ſeyn alter bepder ſoll einerley geſatzſern und 
i W il ein theil deſſelben auf dem altar gelegen / und durch ihne geheiliget ſoll dos prieſters ſeyn d 


al h dardurch verſoͤhnet. 
worden / darumb es auch nur von geheiligten perſonen an heiligem ort mußte a Einerley Ceremonien follen dabey gehalten werden. b Außgenofſten 
0 


f geeſſen werden. ar N . das / ſo auf dem altar mußte verbrannt werden / verſ. 3. U; 
18. Was maͤnnlich iſt under denkindern Aarons / 8. Welcher prieſter jemands brandopffer opf⸗ 
ſſobens eſſen. Das ſey ein ewiges Recht euern nach» fert / deß ſoll deſſelben brandopffers faͤll ſeyn / das 
tomen anden opffern des HErꝛn:Es ſoll ſie niemandſer geopffert hat. - 
auruͤhren / es ſey dann geweihet x, *€ingeweipter pricfer.) H. Und alles ſpeißopffer / das im ofen / oder au 
19. 1 Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: dem roſt e / oder in der pfannen gebacken iſt / ſoll des 
20. Das ſoll das opffer ſeyn Aarons und prieſters ſeyn / der es opffert. „oder: In den keſſl. 
feiner ſoͤhne / das fir dem HErrn opffern follen am 10. Und alles ee be das mit oͤle gemenget / 
tage feiner + ſalbung: Das zehende theil ephi vom oder treuge a iſt / ſoll aller Aarons kinder ſeyn / eines 
ſemmelmeel des taͤglichen a ſpeißopffers / eine helff⸗ wie des andern. d rocken / ohne dle. a 
te des morgens / die andere helffte des abends a. I. Und diß iſt das geſaͤtz des danckopffers / das 
I Neml. Aarons / und übriger Hoherprieſtern. m Hebr. Eines beftän- man dem HErrn 0 ffert j Danck⸗ 
digen / immerwaͤhrenden. Der verſtaͤnd iſt: Aaron und ein jeder Hoherprieſter a 5 Pffert. Jopffern / 
ſoll am tage feiner ſalbung opfern das zehende theil eines Epbi ſemmelmecl / 12. Wollen fie ein lobopffer e thun / ſo ſollen ſie 
. jalfo zwar / daß er das halbe theil darvon des morgens / das andere aber des zuerte k . z 44 
ab nde aufopfere/ an 205 e 1 0 e ungefäuerte uchen opffern init öle gemenget Ä und 
2 = or Das Halbe ene ſoll man brauchen zum morgen das andere un eſaͤuerte fladen mit oͤle beſtrichen / und geroͤſtete N 
halbe zum abendopftr. ö ſeinmelkuchen mit oͤle gemenget: 2 
21. In der pfannen mit oͤle ſolt du es machen / und »Dabey manc Ottes gutthaten rühmete/und ihme dafür ofentlich danckte.| 
geroͤſtet darbringen / und in ſtuͤcken gebacken ſolt duſ 13. Sie ſollen aber ſolch opffer thun auf einen) 
ſolches opffern / zum ſüſſen geruch dem HErrn: kuchen von geſaͤuertem brot / zum lobopffer ſeinesß 
22. Und der prieſter / der under feinen föhnen anſ danckopffers . — 
ſeine ſtatt geſalbet wird / ſoll ſolches thun. Das ift|_ 14. Und foll einen von den allen dem HErrn zu 
ein ewiges Recht dem HErrn: Es ſoll gantz ver- hebe « opffern/ und foll des prieſters ſeyn / der das 
braunt werden: blut des danckopffers ſprenget. 


Das 
opfer Aa⸗ 
vos bey) 
feiner un 
feiner 
ſoͤhnen 
einwei⸗ 
hung 


23. Dann alles ſpeißopffer eines prieſters ſoll prefer u 5 .. Re 
gantz verbrennt / und nicht geeſſen werden e. 15. Und das fleiſch des lobopffers in feinem] 15 


o Wie nemlich andrer leuten. 2 * 
24. 14? d der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 

ö 25. Sage Aaron und ſeinen ſoͤhnen / und 

ſprich: Diß iſt das geſaͤtz des ſuͤndopffers. An de 


danckopffer ſoll deſſelben tages geeſſen werden / da 4 
es geopffert iſt / und nichts ubergelaſſen werden bif 
an den morgens. e Vieleicht wurden arme leute / als gäfte/ 
aden / daun von dieſen minder heiligen opffern dorſſten auch gemeine leute e 


. 8 3 
PF eee e 


F r EZ Bau 0 We 


8⁰ Kirchen⸗ Rechte. Das dritte Bucht 0D.8/9, 
an das haupt / die ſtuͤcke / und den ſtrumpff / 2. Und ſprach zu Aaron: Nim zu dir ein jung 

21. Und wuſch die eingewaͤide und ſcheuckel mit kalb zum ſuͤndopffer / und einen widder zum brand⸗ 
waſſer / und zündet alſo den gantzen widder an auf opffer / beyde ohne wandel / und bringe fie für den 0 
dem altar. Das war ein brandopffer zum ſuͤſſen HErrn. „Exöod. 29. a. an 
geruch / ein feuer dem HErrn | wie ihm der HErr 3. Und rede mit den kindern Iſrgel / und ſprich: und mr: 
gebotten hatte. 5 Neinmet einen ziegenbock zum ſuͤndopffer / und ein la 
22. Er bracht auch herzu den andern widder des kalb und ein ſchaaf / beyde eines jahrs alt / und ohne 
wandel / zum brandopffer / 
4. Und einen ochſen / und einen widder zum danck⸗ 
Sat 23. Da ſchlachtet man ihn / und Moſe nam ſei⸗ opffer / daß wir fuͤr dem HErꝛm opffern / und ein ſpeiß⸗ 


auf den daumen ihrer rechten hand / und auf den 
groſſen zehe ihres rechten fuſſes / Und ſprenget das 
blut auf den altar umbher. 

25. Und nam das fett / und den ſchwantz / und alles 
fett am eingewaͤid / und das netz uͤber der leber / die 
zwo nieren mit dem fett daran / un die rechte ſchulter. 

26. Darzu nam er von dem korbe des ungeſaͤuer⸗ 
ten brots für dem Herrn einen ungeſaͤurten kuchen / 
und einen kuchen geoͤltes brots / und eine fladen / und 
legets auf das fette / und auf die rechte ſchulter: 

27. Und gab das allefamt auf die haͤnde Aarons 
u feiner fühne/ und webets zur webe für dem 

rrn. 

28. Und nams alles wieder von ihren haͤnden / 
und zuͤndets an auf dem altar / oben auf dem brand⸗ 
opffer: Dann es iſt ein fülleopffer zum ſüͤſſen ge/ H 
ruch / ein feuer dem HErrn. | Ylal: 

29. Und Mofe nam die bruſt / und webt ein webe und mache dein ſuͤndopffer / und dein brandopffer / 
fuͤr dem HErrn von dem widder des fuͤleopffers / und verſoͤhne dich und das volck: Darnach mache 
die ward Moſe zu ſeinem theil / wie ihm der Herr rr geboten he Ann a al: su! 95 5 

f 0 e Die Levitiſchen Prieſter waren ſünder, 
e kene nam des falböls und des bluts e we ge w h e 
auf dem altar / und ſprenget auf Aaron und ſeine 8. Und Aaron trat zum altar / und ſchlachtet zar ne 
kleider / auf feine ſoͤhne / und auf ihre kleider / und das kalb zu feinem ſuͤndopffer. N add 
weihet alſo Aaron und feine kleider / feine ſoͤhne unde 9. Und feine ſoͤhne brachten das blut zu ihm / und 
ihre kleider mit ihm. ee tuncket mit nem finger ins blut / und thaͤts au N 
l Und ſprach zu Aaron und ſeinen ſoͤhnen: Ko die hoͤrner des altars? / und goß das blut an des al⸗ 
of an chet e fleiſch 0 bi = thür c des ſtiffts / tars boden 1 5 W . BE 
ie neuen unde et es da 0 t. arzu au h das rot im korbe vor verrie tung zeſes ppffer us nicht voͤ geingewel et war / o wurde er 
e gefruheit woramı/ aa ne 
daß Aaron und feine fühne ſollens eſſen. 10. Aber das fett und die nieren / und das netz 

f Das von dem geopfferten widder uͤbergeblieben. Exod. 29. 32. von der leber am ſuͤndopffer / zuͤndet er an e au 

. 32. Was aber uͤberbleibt vam fleiſch und brot / dem altar / wie der Herr Moſe gebotten hatte. 

Idas ſolt ihr mit feuer verbrennen. g Die meynung iſt / Aaron habe alles zum vpffer geruͤſtet / ſo daß nichts mehr 

Isiepen | 33. Und ſolt in ſieben tagen nicht außgehen von e 


gefehlet / dann nur es anzüzünden / welches vom HErtu geſchehe 
ge der khür der hüten des ſiüffts / biß an den tag] da 11. Und das fleiſch und das fell verbrannt er mit 
nicht von , 22 . S ; 
die tage euers fülleopffers auß find: Dann fieben 


dem ta- feuer ur en 1 8% 2 
1 ande aefü 12. Darnach ſchlachtet er das brandopffer / und 
e e 1e des vorbof, Aarons ſoͤhne brachten das blut zu ihm / und er 
34. Wie es an dieſem tage geſchehen iſt / Der HErrſſprenget es auf den altar umbher. a 
hats gebotten zu thun / auf daß ihr verſoͤhnet ſeht. 13. Und fie brachten das brandopffer zu ihm 
35. Und ſolt für der huͤtten des ſtiffts tag und nacht zerſtuͤcket / und den kopff / und er zuͤndets an auff 
bleiben ſſeben u lang N Und folt auf die hut des dem altar / RS 
HeEren warten! / daß ihr nicht ſterbet: Dann alſof 14. Und er wuſch das eingewaͤlde / und die ſchen⸗⸗ 
iſt mirs gebotten. h Fleißig feinen dienſt verrichten, ckel / und zuͤndets an / oben auf dein brandopffer 


— 9 


©, 


Seen | 36. Und Aaron mit feinen föhnen thäten alles / auf dem altar. 1 
fenen. das der HErr gebotten hatte durch Moſe. | 15. Darnach bracht er herzu des volcks opffer / i 
| | pevolcks / und fehlachtet ihn / und macht ein fündopf. 
Aarons erſte med und das volck / 78/15/18 fc. das feuer fer drauß / wie das vorige 
vom HErrn verzehret die opffer / 24. 16. Und bracht das brandopfer herzu / und tha ihm * 

an orte feinen ſoͤhnen / und den Elteſten in Iſrael // 17. Und bracht herzu das fpeigopffi 
| i Nachdeme die fiebentägige inauguration Ste und eh hand ROH al a den 
. * A 


und nam den bock / das ſuͤndop 
Das IX. Capitel. | 
Es 
Auron Nd am achten tage »rieff Moſe Aaron / und fein recht v. v Oder thate vie es det beſchl bes heren mit fich b 
u feiner ſoͤhnen ein ende gehabt. b Verſt. Die fürnefiften vorſtehere des volcks / 


er damit die zugegen waͤren / wann Aaron fein erſtes opffer verrichtete. . ſer des morgens brandopffer. . Ye: 


N N 


p Sie ſolten von ihrer am̃tsverrichtung / umb ihres 
privat- leidweſeus willen / nicht abſtehen. 
8. DEr Herr aber redet mit Aaron / und ſprach: Vabett 
9. Du und deine ſoͤhne mit dir / ſoltſune, 
keinen wein noch ſtarck getraͤnck trincken / u det 
20. Alles ſolches fett legten fie auf die bruſt / und wann ihr in die huͤtte des ſtiffts gehet /e 
zündet das fett an auf dem altar. Auf daß ihr nicht ſterbet / Das ſey ein ewie n 
21. Aber die bruſt / und die rechte ſchulter / webet ges Recht allen euern nachkommen. trinken / 


Auron zur webe fuͤr dem HErrn [ wie. der HErr „ Damit fie nicht etwan von dem getränek eingenommen in dem Gottes. 
Moſe gebo tten ha tte. © 2 dienſt etwas verſehen moͤchten / und muhtmaſſen etliche / es ſeye eben daher der 


- fehler Nadah und Abihn kommen. 
22. l Nd Aaron hub ſeine hand auff zum volck / 


2 10. Auf daß ihr koͤnnt underſcheiden / was 

e und ſegnet fie r / und flieg herab / da er das heilig und unheilig / was unrein und rein iſt: 
ſuͤndopffer / brandopffer und danckopffer gemacht 11. Und daß ihr die kinder Iſrael lehret alle Rech⸗ 
hatte. x Die ſegens · formel ſtehet Num. . 24. 1 Trat hinweg vom altar. ke / die der Herr zu euch geredet. hat durch Moſe. 

© 23. Und Moſe und Aaron giengen in die huͤtte 12. Und Moſe redet mit Aaron / und mit feinen dae 
des ſtiffts / und da fie wieder herauß giengen / ſegne _ _ "übrigen ſoͤhnen / Eleazar und Ithamar: des uber 
ten fie das volck. Da erſchien die Herrlichkeit des Nem̃et das uͤberblieben iſt vom ſpeißopffer an den 4," 

HERRN allem volck / opffern des HErrn / und eſſets ungeſaͤuert bey dem 

24. Dann das feuer kam auß von dem HErrn e / altar: Dann es iſt das allerheiligſte. 

und verzehret auf dem altar das brandopffer unde 13. Ihr ſolts aber an heiliger ſtaͤtte eſſen: Dann 

das fett. Da das alles volck ſahe / frolocketen ſie / das iſt dein recht / und deiner föhne recht / an den 

und fielen auf ihr antlitz e 72. Macc. 2. 10. An, in Herrn : a fü N 11 auer 1 

12% me er om himel/ oder auß dem heiligthum. un Sie bezeugeten 14. Aber die webebruſt und die hebeſchulter ſo 

Opfer in gaben angenommen. s desen wunder erkannten dab Sd das du und deine ſoͤhne und deine tochter mit dir eſſen an 

reiner ſtaͤtte :: Dann ſolch recht iſt dir und deinen 


f 7 : egeben / an den danckopffern der kinder 
zu 9 7 Aub! dee 9 6 1 5 71 8 gel. z An einem ort ⸗ welches nicht verunreinigt worden / aber 
dienſtes / 8. auß urſach / 1o. was ihm zu eſſen gebuͤhre vom uͤberblie⸗ nicht in dem vorhof der ſtifftshuͤtten. 5 
benen / 12. Moſes zörnet über den bock des fͤndopffers / 16. Aaron 15. Dann die hebeſchulter und die webebruſt zu 


e jentiihulbiger ſich 10%. den opffern des fetts werden gebracht / daß ſie zur 
n bi No die ſoͤhne Aarons Nadab und Abthu : / webe gewebt werden für dem HERRN: Darum 
8 namen ein jeglicher feinen napff / und thaͤß iſts dein und deiner kinder zum ewigen Recht / wie 
Suͤndi⸗ ten feuer drein / und legten raͤuchwerck der HErr gebotten hat. 
sen wider drauff / und brachten das fremde feuer für den 16. RD Mofe ſuchte den bock des ſundopffers / dr 

HErun / das er ihnen nicht gebotten hatte. . „ „kund fand ihn verbrannt und er ward for a 
8 A anke h nig über Eleazar und Ithamar / Aarons ſohne / die acht ge- 
2. Da fuhr ein feuer auß von dem HErrn / und noch uͤbrig waren / Und ſprach: 


zehret fie a) daß fie ſturben für dem HErrn. Das hatten Aarons führe auß beftürkung gethan. , er 
we 805 10 a 165 iu blitz Nea So leiber nicht! 17. Warumb habt ihr das ſuͤndopffer nicht ges 


; chwerlich ab den fie geſtrafft / weil fie die erſten geweſen / e ſſe li 5 -feifi 
eh rd / eſſen an heiliger ſtaͤtte? Dann es das allerheiligſte 


| : ift/ und er hats euch gegeben / daß ihr die miſſethat 
3. Da ſprach Mofe zu Agron: Das iſt / das it / hats euch ges de 5 0 
der Bert gefagt hat. Ich werde gebeillger der Gemeine tragen ſol / daß ihr fie verſohnet für] 
werden? an denen; / die zu mir nahen; / und dem HErrn ? , e 5 
ür all lck werde ich herrlich werden. 18. Sihe / fein blut ift nicht kommen in das hei⸗ 
für allem volc J N. Sihe, k iſt u b 
Aaron ſchwieg ſtille n. lige hinein / ihr ſolts im heiligen geeſſen haben / wie 
Und Aaron ſchwieg ttillen ’ 
, ee 
ler e e ee . 8 And. Von denen. h So werden die Prie 19. Aaron aber fprach zu Moſe: Sthe/ heute ha⸗ ird 
er befhricben/ weil fi üngan zu dem beiliathum giengen/ welches in vie. ben fie ihr ſuͤndopffer und ihr brandopffer für dem duc 
19 5 5 un sömungen wich üngefrafe if, , OEren geopfert und es iſt unt alſo gangen/ wie Bun 
übrige 0 Ot \ ere N 
an ch erlich und 172 gegen die ſuͤuder erzeige/ wann ſie gleich nach du ſiheſt / und ich ſolt eſſen heute vom ſuͤndopffer / 
empfangenem gebott oder verbot öffentlich zu gröfter und allgemeiner ärgernuß ſolte das dem HErrn gefallen 2 
darwider handeln / alß die damit offentlich zu erkennen geben / daß fie wenig oder t Aarons entſchuldlgung gehet dahin / daß in feinem groffen ſchmertzen / und 
keinen reipe&t gegen ihme haben, k Zum zeichen feiner gedult / und erge-] da gleichſam fein ganzes übriges hauß noch nicht mit dem HEren verföhnet/ er 
bung in den goͤttlichen willen. nicht im and geweſen / mit freude und danckſagung die opffer⸗mahlzeit zu halten. 


4. Mofe aber rief Mifael und Elzaphan/ denz, Da das Moſes hoͤret / ließ ers ihm gefallen. 
ſoͤhnen Uſiel / Aarons vettern / und ſprach zu ihnen: ken 9 
Trettet hinzu / und traget euere bruͤder von dem hei⸗ Das XL Capitel. 

Reine und unreine thiere / 2720 / 41. fiſch / 9. voͤgel / 13/21. ver⸗ 


ligthum hinauß für das laͤger m. Nei b f N 
9 9 55 brüdern / Num. 925 m Zu ihrer begräbnuß. » wu Rn a ran der unreinen thier / oder ihres aaſes / 26/ 


nd i 0 zu / und trugen fie hinauf 
n, e Jun der Herr redet mit Moſe und Aaron / ente 


band den mit ihren lei ür das laͤger / wie Moſe 
zan mit ihren leinen roͤcken a für das laͤger / | 
05 a hatte. n In ihren kleidern. Sie hatten aber damals alß und ſprach zu ihnen a: Dieſe gebott hat Gott den ad — b 

s 5Iſraeliten gegeben / fuͤrnemlich umb fie dadurch von den Heiden zuſeſſen rei» 


tragen / Prieſtere / die im am̃t waren / leinene kleider an. d 0 f ſoͤhnen / Be 55 . 
; iden / daher im Neuen Teſtament / da Juden und Heiden zur kirche GOt⸗ U 
Sollen 6. Da ſprach Mo zu Aaron und ſeinen Bun worden/ auch der untere der fveifen aufgebebt if. UNFANGN 


von An» Eleazar und Ithamar: Ihr ſolt euere haͤup⸗ i . de 
SEE e ce ae loch dure leer Reife] daß . daß di ther Ändern en aner 
ane ihr nicht ſterbet / und der zorn uͤber die gantze Ge⸗ thieren auf erden. P 
nacht e kome: Laſſet euere brüder des gantzen hauſes 3. Alles was die klauen ſpaltet / und wiederkaͤue 
Kart, Ifrael waͤinen über dieſen brand / den der HErr ge⸗ ider den thieren / das ſolt ihr effen. 

4. Was aber wiederkaͤuet / und hat klauen 


y bun ben than hat: » Weil solches in dem vorbof unanftändig geweſen waͤre / 
| f . 9 Bon 
Peabef delt ir der und ſpaltet fie doch nicht / als das kameel / das 


on b N bi 
aal, , Ihr aber ſolt nicht aufgehen von der th 


Thieren ⸗ 


Reine und unreine Thiere. Das dritte Buch / 
iſt euch unrein / und ſolts nicht eſſen. kreucht. Wer ihr aas anruͤhret / der wird unrein 
5. Die caninichend wiederkaͤuen wohl / aber fie ſeyn biß an den abend. 
ſpalten die klonen nicht: Harumb find fie unrein. 8 32. 1 0 alles 00 0 191 todt f une 
b Oder / eine gr. b mauß/ in Juͤdi hen lande be unk. as wir unrein / es ſey aller ey hͤltzen ge ; oder 
6. Der haſe wiederkaͤuet auch / aber er ſpaltet kleider / oder fall / oder ſack / und alles geraͤhte damit 
die klauen nicht: Darumb iſt er euch unrein. man etwas ſchaffet / ſoll man ins waffer thun / und 
7. Und ein ſchwein; ſpaltet wohl die klauen / aber iſt unrein biß auf den abend | alßdann wirds rein. 


es wiederkaͤuet nicht: Darum ſolls euch unrein ſeyn « or i 36 a 
5 + 2, Macc. 6. 18. 5 ſchwein 1 poll und mul den 1 das 33. Allerley erden gefaͤß / wo ſolcher aas ein 


unreineſte under allen thieren / daher / obwolen fie heut zu tag den underſcheid der dre in faͤlle / wird alles unrein was drinnen iſt / und 
ſpeiſen ſo gar genau nicht mehr beobachten / ihnen doch die ſchweine ein greuel ſind. ſolts zerbr echen. 
8. Von dieſer fleiſch ſolt ihr nicht eſſen / noch ihr 34. Allegpeiſe die man iſſet / fo ſolch waſſer « 


aas 835 felt a breſſen ue de das un d aſſern reinkommt ift unrein: Und aller tranck den man 
9. Des : trincket / in allerley ſolchem gefaͤß / iſt unrein. 
iſt. Alles was floßfedern und ſchupen hat N 


> k Damit ein unreines gefaͤß gewaſchen worden. 
in waſſern / im meer und baͤchen / ſolt ihr effen. 35. Und alles worauff ein ſolch aas faͤllet / wird 

10. Alles aber was nicht floßfedern und ſchupen unrein / es ſey ofen oder keſſel / ſo ſoll mans zerbre⸗ 
hat / im meer und baͤchen / under allem das ſichreget chen: Dann es iſt unrein / und foll euch unrein fern, 
in 7 e was lebet im waſſer / ſoll euch 36. Doch die bruͤnne / und koͤlcke / und teiche find 
ein ſcheu ſeyn rein m. r aber ihr aas anti | in. 

11. Daß ihr von ihrem fleiſch nicht E ſſet / und für 5 g EN m 2a 15 AS 1 It EEE heraus 


ihrem ags euch ſcheuet. ethan worden. d 
12. Dann alles was nicht floßfedern und ſchu⸗ , 37, Und ob ein ſolch gas fiel auff ſaamen / den 


pen hat in waſſern / ſolt iar ſcheuen. a Wan an a den ſaamen 
13. 11 Nd dit; folt übe ſchenen under den vögeln göfße / und fele darnach ein folches ans darauff / fo 
daß ihrs nicht eſſet: Den adler / den habicht / wurde er euch unrein 
den fifchar af d Wird auch für eine gattung der adlern gehalten. 29. Wann ein thier ſtirbt da 8 ihr ; fe l wer 
Bi 11 gehen) ae und ih feiner art iſt / das aas anrühret/derift unrein biß au den abend. 
18 De 1 N Feten i | den kükue / den | 40. Wer von ſolchem aas iſſet „ der follfein Eeid 
ber = rau 1 hteule / waͤſchen / und wird unrein ſeyn biß an den abend. 
ſper 5 95 1 05 7 N ſchwan / den huhu / Alſo / wer auch traͤgt ein ſolch aas / der ſoll ſein kleid 
17. Was kaußlein / den eben huht waͤſchen / und wird unrein ſeyn biß an den abend. 
r As uf race as fol eu ei 
19. Den reiger / den heher mit ſeiner art / den wid⸗ fcheu kan Fund man ſolls nicht eiſen 8 
hopff / und die ſchwalbe k. Andere / ſedermauß. Jus gemein U f 5 b 5 d 
iſt zu wiſſen / daß fo gar genau nicht bekandt iſt / was gattung viele dieſer voͤgel! 42. nd al es was auf dem auch kreucht un 
geweſen. 8 | l alles was auf vier oder mehr fuͤſſen gehet / under al⸗ 
20. Alles auch das ſich reget under den voͤgeln / lem das auf erden ſchleichet / ſolt ihr nicht eſſen Daun 
und gehet auff vier füſſen / das ſoll euch ein ſcheu fenn. es ſoll euch eine ſcheu ſeyn. | 
21. Doch das foltihr eſſen von bögeln] das ſich 43. Macht euere feelen nicht zum ſcheuſal und ver, 
[sort iR 1758 25 ao ce en nicht mit zweyen unreiniget euch nl an ihnen / daß ihr euch beſudelt: - 
22. Bon denfelbigenmöget ihreeſſen als dalſear⸗ Datumb sole ihr euch heilen daß ihr bag 
be mit feiner art / und ſelaam mit feiner art / und har ſeyt: Dann ich bin heilig: uͤnd ſolb nicht eve 
gol mit ſeiner art / und hagab mit ihrer arts. ſeelen verunreinigen an irgend einem Frie- et | 
g Diefe viere hält man für groſſe heuſchrecken / welche armen leuten in s . ii 
Orieũt zur ſpeiſe gedienet / wie dann auch Johannes der Täuffer deren geeſſen. chenden thier / das auf erden ſchleicht: 
23. Alles aber was ſonſt vier fuſſe hat under den 45. Dann ich bin der Err / der euch auß 
vögeln / ſoll euch eine ſcheu ſeyn / . gefuͤhret hat / daß ich euer 
24. Und ſolt fie unrein achten. Wer ſolcher gas SOtt ſey / Darumb ſolt ihr heilig feyn:: 
bad. . 5 08 105 1 auf den hen Dann ich bin beilig Bar 5 9 ban en je . 
25, Und wer dieſer aas eines Tragen wird / ſo ee angezogenen urſachen / ſonderlich feiner weſentli⸗ 
eine kleider waſchen / und wird unrein ſeyn Diff auf kerung und ku gehn alen an mabren um moralikhen zellen ar ee 
den abend n. 8 Nicht doͤrffen in geſellſchafft ander leuten / viel we⸗ 46. Diß iſt das geſaͤtz von den thieren und voͤgeln / 25 5 
niger zu dem Gottesdienſt kommen. 5 : es Capi 
26. Darumb alles thier / das klauen hat / und ſerley loten die alf erden ce und alete 
ſpaltet fie nicht / und wiederkaͤuet nicht / das ſoll euch 47. Daß ihr underſcheiden koͤnnt / was unrein 


unrein ſeyn. Wer es auruͤhret / wird unrein ſeyn. und rein iſt / und welches thier man eſſen / und well 
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i Verſtehe: Nach dem tod / oder ihr aas / wie in folgenden verſieuln geſagt Be 
wird / daun die lebendigen / zum exempel / ein lebendiges pferd / eſel / ꝛc. konute ches man nicht eſſen ſoll. 


man 1 18 dalles zu 1 ppen gehet / üer 8 N 

27. Und alles was auf tappen gehet / under denn i 
thieren die auf vier fuͤſſen gehen) ſoll euch unrein Reinigung fü 2 BE Er 150 RR, ie 
ſeyn. Wer ihr aas anruͤhret / wird unrein ſeyn biß g- e abkein ober mägbleim gene DI 
auf den abend. Nd 5 „ Aue a ö: 

28. Und wer ihr aas traͤgt / ſoll ſeine kleider waͤ⸗ 2. Rede niit den kindern Iſtael und ſprich / 
ſchen / und unrein ſeyn big auf den abend: Dann Wann ein weib beſaamet wird / und gebie⸗ gun) 
ſolche find euch unrein. ret ein knaͤblein / fo ſoll fie fieben tage; unrein ſeyn⸗/ſcrumen⸗ 


29. Ddeeſe follen euch auch unrein ſeyn under den ſſo lange fie ihre kranckheit leidet. ue . a. 


n dhleren (die auferden kriechen: Die wiesel 3, And am achten! tage» ſoll man dasfleifehfet 
die mauß / die kröte / ein jegliches nach feiner art. ger vorhaut beſchneiden. ch. . 2. 
30. Der igel / der molch / die eydexr / die blind b Eger ſolte es uicht geschehen wegen der mutter und des kinds unrein get. 
ſchleich / und der maulworff. | 4. Und fie ſoll daheim bleiben drey und dreyßig 


t ihrer reinigung. Kein heiliges ſoll ſie 
2 aurühren / 


Wo € Ir ＋ Pi‘ % 7 


31. Die ſind euch unrein under allem das da tage im blu 


Kir * 1 
2 N, * 


* 


de 
7 \ 


Cap. 12/13. , Moſe. Vom Außſatz. 8 
en 115 zum heiligthum ſoll fie nicht kom⸗ wandelt / und roh fleiſch im geſchwuͤr iſt / 8 
men / biß daß die tage ihrer reinigun j ſind e. und kee nd weife gefchmulft fich erzeiget, dcheſund und uugefundes/todtes 
ad et DD — 70 ag cht a er un 8 auf fi ſondern und lebendiges fleiſch neben einander. Und das ware das vierte zeichen. 


nur vom heiligthum / um epempel/ von effen des ofterlams und der opferu/auß-| I I. So iſts gewiß ein alter außſatz in der haut feines 


geſchloſſen. 


Gebieret fie aber ein maͤgdlein / fo foll fie zwolfleiſches. Darumb ſoll ihn der prieſter unrein urthei- 
nen unrein to ſo lange f ei Falde e len ſund nicht verſchlieſſen: Dann er iſt ſchon unrein. 
det, und foll fechs und ſechszig tage daheim bleiben e deen Wenner dor dußftat blühet in der haut und 
in dem blut ihrer reinigung. edeckt die gantze haut / von dem haupt an biß auf die 

d Noch einmal ſo lang. iche Juden ſuchen deſſen natuͤrliche urſachen. fuͤſſe / alles was dem prieſter fuͤr augen ſeyn mag / 


Andere Gott habe es alfo befohl das weibliche geſchlecht f 
durch welches de fünde in Die welt Fommen/ Deko demütiger in nuch. , 3. Wann dann der prieſter beſthet / und findet] 


Reicher G. J Md wann die tage ihrer reinigung auß ſind / daß der außſatz das gantze fleiſch bedecket hat / So 
uud un den fohn 9925 füt die den „el N 5 ſoll er denſelben rein urtheilen / dieweil es alles an 
ahhh DM weiß bermanbet if: Dann es fe rein. 
7 19 5 e e en een er / dem prie⸗ dre e je mehr waren die innerlichen theile kein und der menſc 
ſter fuͤr die thuͤr der huͤtten des ſtiffts | e „ 
N DE Sk en und fiel . tt aber roh fleiſch da / des tages wann er ber 
ee e ER nd ann seven das rohe fleiſch beſihet / 
ift das geſatz für die ſo ein Enäblein oder mägdlein e 3% e las IE HE DENN) 
gebiert. 1 65 an gewiß Ah en: Dann er iſt unrein / 
Armer. 8. Vermag aber ihre hand nicht ein ſchaaf ! fo u 55 SE 
neme fie zwo turteldauben / oder zwo junge dauben / u delt u l 190 Sol 0 riese 
eme zum brandopffer / die andere zum fündopffer / konnen ich in weiß / zum pri 
o ſoll ſie der prieſter verſoͤhne in werde. 5 f 
a Dee | 17. Und wann der prieſer beſhet / ud findet 
N daß das maal iſt in weiß verwandelt / Soll er ihn 
Das XIII. Capitel. rein urtheilen: Dann er iſt rein. 


Was der Hoheprteſter bedencken und thun ſolle / zu underſchei⸗ 18. Wa in jemand 8 ff eiſch an der h aut eine druͤß ; 


5 


den / was außſatz und nicht außſatz ſey / und wie er die leute rein N 
oder außſätzig ſoll urtheilen /e. 17 59. 0 wird / und wieder heilet / Ein eyteriges geſchwaͤr. 


Vom Nd der HErr redet mit Moſe und Aaron / 19. Darnach an demſelben ort etwas weiß auf 
außſagß / und ſprach: 0 b faͤhret / oder roͤhtlicht »eyterweiß wird / Soll er 
2. Wann einem menſchen an der haut vom prieſter beſehen werden. 
ſeines fleifches etwas auffaͤhret / oder ſchaͤbicht / oder | min durcheehen del nem era dacht de heben len 

eyterweiß wird / alß wolt ein außſatz werden an Erod. 4.6. Num. 15. 10, 2. eg. s. 27. 

der haut ſeines fleiſches: So ſoll man ihn zum pries| 20. Wann dann der prieſter ſihet / daß das an⸗ 

Wie mauſſter Aaron fuͤhren / oder zu feiner ſoͤhne einem un / ſehen tieffer iſt / dann die andere haut / und das haar 

kenden der den prieſtern. Die krankheit des außſazes it noch heut Ill weiß verwandelt / So ſoll er ihn unrein urthei⸗ 
zu tag bekandt. Doch erhellet auß Diefem apitel daß fie under dem Judiſchen len: Dann es iſt gewiß ein außſatzmaal auf der 


volck nicht nur gemeiner / ſondern auch viel ſchlimmer und abſcheulicher gewe⸗ 2 
ſen / und haben die Heyden daher anlaß genommen / zu laͤſtern / daß die kinder druͤß worden. 


Iſrael umb ihres güßſatzes willen feyen auß Egypten getrieben worden. T. ; j r t a die di 5 
3. Und wann der prieſter das maal an der haut 1955 ic e ee Hr a A 1 die en 
des fleiſches ſihet / daß die haar in weiß verwandelt ander 5 5 ne 
rer andere haut / und iſt verſchwunden / So foll er ihnſnen un. 
find») und das anſehen an dem ort tieffer iſt / dann ſieben tage verſchlieſſen. den bel 
die ander haut feines fleiſchese / fo iſts gewiß der! 2 Triſſet er weiteri ler ton un⸗ 
3 bſoll ! eker b d 22. Friſſet er weiter in der haut / So ſoll er ihn un⸗ 
ſaußſatz: Darumb poll ihn der prieſter beſehen / und rein urtheilen: dann es iſt gewiß ein auffaßınaal. 
für unrein ⸗ urtheilen . b Diß ware das erſte zeichen des auß 23. Bleibt aber das eyterweiß alſo ſtehe N 
ſatzes. e Das andere zeichen. d D. i. Außſaͤtzig. e Hebr. Verunrei⸗ . 3. 2 el Hg 7 ) ; en / un 
nigen / d. l für unrein erkennen / wie reinigen fo viel iſt / alß für rein erklaren / v. / 13. friſſet nicht weiter / So iſts die narben von der druͤß / 

4. Wann aber etwas eyterweiß iſt an der haut Und der prieſter ſoll ihn rein urtheilen. 
ſeines fleiſches und doch das anſe hen nicht tieffer / n Ein weiſſer fiecken / dergleichen die entzůndungen der haut offt hinderlaſſen. 
dann die ander haut des fleiſches / und die haar nicht 24. Wann ſich jemands an der haut am feuer 
in weiß verwandelt ſind: So foll der prieſter den brennet / und das brandmaal roͤhtlich o oder 
ſelben verſchlieſſen ſieben tage / weiß iſt / 0 Olängend/ wie v. 23. 

5. Und.anfiebenden tage befehen. Iſts / daß das 25. Und der priefter ihn beſihet / und findet das 
maal bleibet / wie ers vor geſehen hat / und hat nicht haar in weiß verwandelt an dem brandmaal / und 
weiter gefreffen an der haut / So ſoll ihn der prie / das anſehen tieffer dann die andere haut / So iſt 
ſter abermal ſieben tage verſchlieſſen. gewiß außſatz auß deim brandmaal worden / Da; 

6. Und wann er ihn zum andern mal am ſieben⸗rumb ſoll ihn der prieſter unrein urtheilen: dann 
den tage beſihet / und findet / daß das maal verſchwun⸗ es iſt ein außſatzmaal. 

den iſt / und nicht weiter gefreſſen hat an der haut / So 26. Sihet aber der prieſter / und findet / daß die haar 
ſoll er ihn rein urtheilen: dann es iſt grind ?: Und erſam brandmaal nicht in weiß verwandelt und nicht 
ſoll ſeine kleider waſchen / ſo iſt er rein. es ware ein geſchwar. tiefer iſt dann die andere haut / und iſt darzu ver⸗ 


7. Wann aber der grind weiter frißt: in der haut / ſchwunden / fo ſoll er ihn ſieben tage verſchlieſſen / 


aal nachdem er vom prieſter beſehen und rein geſprochen. 27, Und am fiebenden tage ſoll er ihn beſehen / 
gen en iſt / und wird nun zum andern mal vom prieſter Hats weiter gefreſſen an der haut / ſo ſoll er ihn un⸗ 
b 8 Das dritte zeichen des außſatzes. rein urtheilen: dann es iſt außſatz. 
28. Iſts aber geſtanden an dem brand 
nicht weiter ge 


Mit den 
au 


r n 


ing des Nußſatzes. Das dritte Buch Cap. 13/ 14. 
30. Und der prieſter das maal beſthet / und findet / macht iſt / das iſt gewiß ein maal des außſatzes: 
daß das pu e ie dann die HB Darumb De priefter beiten & 05 A. 1 an 
und das haar daſelbſt guͤlden und duͤnn / So ſoll er ders w nd ane en eee ee en, 
ihn untein uetheilen Dam es iſt ein außſaͤtziger entkeffen Reben tage das maal fihet / ſoll ers ein. 
rind des haupts oder des barts. ö 

x Sihe r der prieſter / daß der grind nicht. SF. Und wann er am ſſebenden tage fihet/ daß 
leffer anzuſe d it dan die Ihaar nicht. das maal hat weiter gefreſſen am kleid / am werfft / 
a 90 Sue ib DAN die 110 15 1 ſen oder am eintracht / am faͤll / oder an allem das man 

bi ler denſelben ſteben tage verſchlieſſen. = b 8 n , 

0 ren 2 1 ein gutes / Pa 1 haar aber auß fallen macht / So iſts ein freſſend maal de 
ein böfes zeichen. außſatzes / und iſt unrein. 

32. Und wann er ain ſiebenden tage beſthet / und. Fa. Und ſoll das kleid verbrennen / oder den werfft / 
findet / daß der grind nicht weiter gefreſſen hat / undſoder den eintracht / es ſey wullen oder leinen oder ab, 
kein gulden haar da iſt und das auſehen des grindsſſerley faͤllwerck / darin ſolch maal iſt: Dann es iſt ein 
nicht tiefer iſt dann die andere haut, n maal des außſatzes / und ſolts mit feuer verbrennen. 

33. Soll er ſich beſcharen doch daß er den grind Fz. Wird aber der prieſter ſehen / daß das maal 
N beſchaͤre / Und ſoll ihn der prieſter abermalf nicht weiter gefreſſen hat am kleid / oder am werft 
fieben tage verſchlieſſen. oder am eintracht / oder an allerley faͤllwerck: 

34. Und wait eribn am fiebenden tage beſihet / und F. So ſoll er gebieten / daß mans waͤſche / darinn 
det / daß der grind nicht weiter gefreſſen hat in der das maal iſt / und ſolls einſchlieſſen ander fieben tage. 
haut / und das auſehen iſt nicht tieffer dann die an⸗ 55. Und wann der prieſter fehen wird / nachdem 
dere haut! So ſoll ihn der priefter rein ſprechen / das maal gewaͤſchen ift / daß das maal nicht ver⸗ 
und er ſoll feine kleider waͤſchen: dann er iſt rein. wandelt iſt für feinen augen / und auch nicht weiter 

39. Friſſet abe r der grind weiter an der haut / gefreſſen hat / So iſts unrein / und ſolls mit feuer 
nachdem er rein geſprochen iſt / verbrennen: Dann es iſt tieff eingefreſſen / und 

36. Und der prieſter beſihet / und findet / daß derſhats beſchaben gemacht. 
grind alſo weiter gefreſſen hat an der haut“ Sof 56. Wann aber der prieſter ſihet / daß das maal 
ſoll er nicht mehr darnach fragen / ob die haar guͤl⸗ verſchwunden iſt nach feinem waͤſchen: fo ſoll ers 
den ſind: dann er iſt unrein. abreiffen vom kleid / vom faͤl / vom werfft / oder vom 

37. er 1 19 7 710 grind ſtill e eintracht 
und falb haar daſelbſt aufgangen iſt: ſo iſt der 57. Wirds aber noch geſehen am kleid / am werfft / 
Ke me rein. Darumb ſoll ihn der prie / am eintracht / oder allerley faͤllwerck: ſo iſts ein fleck 

N. und ſolls mit feuer verbrennen / darine ſolch maalift. 

38. Wenn einem mann oder weib an der hauf 58. Das ei aber / ber wie 1 5 1 

ihres fleiſches etwas enter weiß ist oder allerley fuͤllwerck das gewaͤſchen iſt / und da 

39. Und der prieſter fiber daſelbſt daß das epter⸗ maal von ihm gelaſſen hat / foll man zum andern 
weiß ſchwindet / das iſt ein weiſſer grinde / in der haut mal waͤſchen / ſo iſts rein 
aufgegangen und er iſt rein. a and ein wan nem, F9. Das iſt das geſäͤtz über die maal des außſa⸗ 

40. e e 5 N außfal⸗tzes au kleidern / fie ſeyen wullen oder leinen / am 

len / daß er kahl wird / der iſt rein werfft und am eintracht / und allerley faͤllwerck / 
41. Fallen ſie ihm vornen am haupt auß / und rein oder unrein zu ſprechen | 
wird Eu bac, ſo iſt er gaht fahl it 5 

42. Wird aber an der glatze / oder da er kahl iſt / Das XIV. Capitel. 
ein weiß oder roͤhtlicht maal / So iſt ihm außſatz Geſatz von reinigung der außſaͤtzigen / z. opffer und andere eere⸗ 
an der glatze / oder ain kahlkopff aufgangen. monien derſeldigen // 10/ 14120. Geſatz für die armen / ar. wie aufs 

43. Darumb ſoll ihn der prieſter beſehen. Lind; ſätzige hauſer zu reinigen / 34 36. a 
wann er findet / daß weiß oder roͤhtlicht maal auf) N. Nd der Herr redet mit Moſe / und ſprach: 
gelauffen an feiner glatze oder kahlkopff / daß er ſi⸗ ash 2. Das iſt das geſaͤtze / über den außſaͤtzi⸗Ven rei⸗ 
het / wie ſonſt der außſatz an der haut / gen / wann er ſoll gereiniget werden. Er ſoll ang, 

44. So iſt er außſaͤtzig und unrein / und der prie⸗ zum priefter komen. Etwas näher zum lager gebracht werden. ſatzigen / 
ſter ſoll ihn unrein ſprechen / ſolches maals halben) 3. Und der prieſter ſoll auß dem laͤger gehen / und . e 
auf feinem haupt. beſehen / wie das maal des außſatzes am außſaͤtzi⸗ temanten 

45. Wer nun außſaͤtzig iſt / den kleider follen zer gen heil worden it. b In Eanaan auß der ſtadt. 

riſſen ſeyn / und das haupt bloß / und die lip⸗ Matt. 8. 4. Mare. 1. 44. Luc. 5. 14. N 
pen verhuͤllet : / und ſoll aller ding unrein genennet| 4. Und ſoll gebieten dem / der zu reinigen iſt / daß 
werden . v Wie der traurenden drob. e. 10.6. Oiech. 24.17. Mich. 3.7. er zween lebendige voͤgel e nemme / die da rein ſind / 

f Der: und ſoll mit lauter ſtimme rufen unrein / unrein / wann nenslich| und cedernholtz / und roſinfarbe wulle und Iſop. 


jemand gegen ihm kom̃t / umb alſo die leute zu warnen / daß fie ſich nicht an c Kleine voͤgel / auch ſperlinge oder ſpatzen. 
ihme verunreinigen. ! R 


46. Und fo lang das maal an ihm ift/ ſoll er unrein J. Und ſoll gebieten den einen vogel zu ſchlach⸗ 


ſeyn / alleine wohnen / und feine wohnung ſollauſſerſten in einem erden gefäß aun flieffenden waſſer. 
dem laͤger ſeyn 0 t Hernach im lande Cangan auſſer den ſtaͤdten / 6. Und ſoll den lebendigen vogel nemen mit dem 


84 Reinig: 


— 


ju verbiitung des amfkeckens, cedernholtz / roſinfarben wullen und Iſop / und in des 
ame) 47. Waun an einem kleid eines außſatzes maalſgeſchlachteten vogels blut tuncken am flieſſenden 
8 ſeyn wird / es fen wullen oder leinen / waſſer / | e | 


faß at Obwolen auch in andern kranckheiten / als der peſt / das gifft ſich in die R 
Heidern leider zeucht / fo weißt man doch von dergleichen außſatz der kleidern uͤberal 7. Und beſprengen den / der vom außſatz zu rei⸗ 


verfahren nichts mehr / allo daß dit wie auch der aufas der häufern/ davon cap. 14. eine nigen iſt / ſieben mal / Und reinige ihn alſo / und 


ſolle. extraordinari plage geweſen / die G Ott den Iſraeliter zugeſandt. . la e den lebendi en vogel ins reye eld fli egen 
48. Am werfft oder am eintracht / es ey leinen d Der todte vogel 4 155 auf 00 1e 10 den auf 


oder wullen / oder an einem faͤll / oder an allem das ſerſtandenen HErrn SEſam fein abſehen haben. e 

auß fällen gemacht wird. x Seite. 8. Der gereinigte aber fol feine kleider waͤſchen / 

40. Und wann das maal bleich oder roͤhtlicht⸗ iſtſund alle fein haar abſchaͤren / und ſich mit wafer] 

am kleid oder am faͤll / oder aim waer ü 0 baden / ſo iſt er rein. Darnach Nee ins laber Dort FR 
fſrracht / oder an einigerley ding / das v nf er hütten fieben tage bleiben. | 


e 
2 5 2 — 


n ge» ſoll er auſſer fein 
F 


4 
7 


Cap. 1. Moſe. Reinigung des Außſatzes. 85 
9. Und am fiebenden tage ſoll er alle fein haar das blut des ſchuldopffers. 7 
abſehaͤren auf dem haupt / am bart / an den aug, 29. Das übrige öle aber in feiner hand ſoll er 
brauen / daß alle haar abgeſchoren ſeyen / und ſoll dem gereinigten auf das haupt thun / ihn zu ver⸗ 
feine kleider waͤſchen / und fein fleiſch im waſſer ba⸗ ſoͤhnen für dem HErrn. | 
den/ fo ift er rein. | 30. Und darnach auß der einen turteldauben / oder 
undopfe] 10. Und am achten tage ſoll er zwey laͤmmer jungen dauben / die ſeine hand hat moͤgen erwerben / 
chen meinen ohne wandel / und ein jaͤhrig ſchaaf ohne 31. Ein ſuͤndopffer / auß der andern ein brandopf⸗ 
wandel / und drey zehenden e ſemmelmeels zum fer machen / ſam̃t dem ſpeißopffer / und ſoll der prie⸗ 
ſpeißopffer / mit öle gemenget / und ein loge oͤls. ſſter den gereinigten alfo verſoͤhnen für dem HErrn. 
f meh ei pant. b e ele 159. eperfäalen faffenmochten. | 32. Das fen das geſaͤtz für den außſaͤtzigen / der 
II. Da ſoll der prieſter denſelben gereinigten / mit feiner hand nicht erwerben kan / was zu ſeiner 
und dieſe ding ſtellen für den HErrn / für der thuͤr reinigung gehört, 
der huͤtten des ſtiffts. A 33. EI der HErr redet mit Moſe und Aaron /n 
12. Und ſoll das eine lam nemmen / und zum und ſprach: außſaßz 
ſchuldopffer opffern / mit dem log dle / und ſoll fo-| 34. Wann ihr ins land Canaan kommet / das ihn 
ches für dem HErrn weben: / sSibe droben / ep. r. v. zo. euch zur beſitzung gebe / und werde irgend in einem 
13. Und darnach das lam̃ ſchlachten / da man hauſe euer beſitzung ein außſatzmaal geben / 
das ſuͤndopffer und brandopffer ſchlachtet / namlich 35. So ſoll der komen / deß das hauß iſt / dem prie⸗ 
an heiliger ſtaͤtte: Dann wie das ſuͤndopffer / alſo ſſter anſagen / und ſprechen: Es ſihet mich an / als 
iſt auch das ſchuldopffer des prieſters: Dann es iſt ſey ein außſatzmaal an meinem hauſe. 
das allerheiligſte. 36. Da ſoll der prieſter heiſſen / daß ſien das hauß 
14. Und der prieſter ſoll des bluts nemmen vom außraͤumen / ehe dann der prieſter hinein gehet das 
ſchuldopffer / und dem gereinigten auf den knoͤrbel maal zu beſehen / auf daß nicht unrein! werde alles 
des rechten ohrs thun / und auf den daumen feiner was im hauſe iſt. Darnach ſoll der prieſter hinein gez 
rechten hand / und auf den groſſen zehe feines rech⸗ hen / das hauß zu beſehen. » Die inwohnere. Fur unrein erklärt. 
ten fuſſes. a 37. Wann er nun das maal beſihet / und findet / daß toben 
15. Darnach ſoll er des oͤls auß dem log nem̃en / an der wand des hauſes gele oder roͤhtliche gruͤblein za aten. 
und in feine (des prieſters) lincke hand gieſſen / ſſind / und ihr anſehen tieffer dann ſonſt die wand iſt / new 
16. Und mit ſeinem rechten finger in das oͤle tun 38. So ſoll er zum hauß zur thuͤr herauß gehen 
cken / das in feiner lincken hand iſt / und ſprengen mit und das hauß ſieben tage verſchlieſſen. 
feinem finger das oͤle ſieben mal für dem HErrn. 39. Und wann er am ſiebenden tage wieder kom̃t 
17. Das übrige oͤle aber in feiner hand ſoll er dem und ſihet / daß das maal weiter gefreſſen hat an 
gereinigten auf den knoͤrbel des rechten ohrs thun / un des hauſes wand / 
auf den rechten daumen / und auf den groſſen zehe fei| 40. So ſoll er die ſteine heiſſen außbrechen / dar⸗ 
nes rechten fuſſes / oben auf das blut des ſchuldopfers. inn das maal iſt / und hinauß fuͤr die ſtadt an einen 
18. Das uͤbrige oͤle aber in feiner hand ſoll er auf unreinen ort werffen. 
des gereinigten haupt thun / und ihn verſoͤhnen für) 41. Und das hauß ſoll man innwendig rings 
dem HErrn. herumb ſchaben / und ſollen den abgeſchabenen laͤi⸗ 
19. Und ſoll das fündopffer machen / und den ge men! hinauß für die ſtadt an einen unreinen ort 
reinigten verſoͤhnen feiner unreinigkeit halben. Und ſchuͤtten / k Oder Kalch. 
ſoll darnach das brandopffer ſchlachten / 42. Und andere ſteine nemmen / und an jener 
20. Und ſoll es auf dem altar opffern / ſam̃t dem ſtatt thun / und andern laͤimen nemmen / und das 
ſpeißopffer / und ihn verſoͤhnen / fo iſt er rein. hauß bewerffen. 5 5 
21. Iſt er aber arm / und mit ſeiner hand nicht ſo viel 43. Wann dann das maal wieder kom̃t / und auß⸗ 
erwirbt / ſo neme er ein lam̃ zum ſchuldopffer zu we⸗ bricht am hauſe / nachdem man die ſteine außgeriſ⸗ 
ben / ihn zu verſoͤhnen / und ein zehenden ſemelmeelſſen / und das hauß anders beworffen hat / 
mit oͤle gemenget / zum ſpeißopffer / und ein log oͤle / 44. So ſoll der prieſter hinein gehen: Und wann 
22. Lind zwo turteldauben oder zwo junge dau / er ſthet / daß das maal weiter gefreſſen hat am hauſe / 
ben / die er mit feiner hand erwerben kan / daß eine ſo iſts gewiß ein freſſender augfa am hauſe / und iſt 
ſey ein ſuͤndopffer / die andere ein brandopffer. unrein. b 5 
23. Und bringe fie am achten tage ſeiner rein 45. Darumb ſoll man das hauß abbrechen / ſtein 
gung zum prieſter / für der thuͤr der huͤtten des und holtz und allen laͤmen am hauſe / und ſolls hin⸗ 
ſtiffts / fuͤr dem HErrn. auß fuͤhren fuͤr die ſtadt an einen unreinen ort. 
24. Da ſoll der prieſter das lam zum ſchuldopf 46. Und wer in das hauß gehet / ſo lang es ver⸗ 
fer nemmen / und das log ole / und ſolls alles weben |fehloffen iſt / der ift unrein biß an den abend. 
für dem HErrn / 47. Und wer drinnen ligt / oder drinnen iſſet / der 
25. Und das lam̃ des ſchuldopffers ſchlachten / ſoll ſeine kleider waͤſchen. 1 Zu schlaffen. 
Und des bluts nemen von demſelben ſchuldopffer / 48. Wo aber der prieſter / wann er hinein gehet / 
ind dem gereinigten thun auf den knoͤrbel feines ſſihet / daß diß maal nicht weiter am hauſe gefreſſen 
rechten ohrs / und auf den daumen ſeiner rechten hat / nachdem das hauß beworffen iſt / fo ſoll ers rein 
hand / und auf den groſſen zehe ſeines rechten fuſſes ſprechen: dann das maal iſt heil worden. 
26. Und des oͤls in feine (des prieſters) lincke 49. Und ſoll zum ſündopffer für das hauß nem⸗ 
hand gieſſen / men» zween voͤgel / cedernholtz / und roſinfarbe wul⸗ 
27. Und mit feinem rechten finger das dle / das in len und Iſop. m O. i. Das hauß zu einigen, 
feiner lincken hand iſt / ſieben mal ſprengen fuͤr denn 50. Und den einen vogel ſchlachten in einem er⸗ 
Errn. den gefaͤß an einem flieſſenden waſſer / | 
28. Des übrigen aber in feiner hand foll er dem F. Und foll nemimen das cederuholtz die roſin⸗ 
gereinigten auf den knoͤrbel ſeines rechten ohrs / und farbe wulle / den Iſop / und den lebendigen vogel / und 
auf den daumen feiner rechten hand / und auf den in des geſchlachten vogels blut tuncken an dem fiieſ⸗ 
groſſen zehe feines rechten fuſſes thun / oben auf ſenden waſſer / und das hau fiebenmaf befp ae 


— 


— 


Und wie 
fie zu rei⸗ 
nigen / 


Zr ne 


a u 
* . — * * . * Zn - 
“ r - - r r a RT . 


7 t Sea hu 
10 * 
2 


86 Verunreinigung der Maͤnner und Weiber. Das dritte Buch Tap. 14715716. 
52. Und ſoll alſo das hauß entſuͤndigen mit dem 19. Wann ein weib ihres leibes blutfluß hat / die an en 
blut des vogels / und mit flieſſendem waſſer / mit dem ſoll fieben tage beyſeit gethan » werden 
lebendigen vogel / mit dem cedernholtz / mit Iſopen / Wer ſie anruͤhret / der wird unrein ſeyn biß auf den 
und mit roſinfarber wulle. abend. b Abgeſöndert. 

53. Und ſoll den lebendigen vogel laſſen hinauf 20 Und alles worauff fie ligt / fo lang fie ihre 
für die ſtadt ins freye feld fliegen / und das hauß zeit hat / wird unrein ſeyn / und worauff fie ſitzet / 
verſoͤhnen / fo iſts rein. wird unrein ſeyn. 

Beschluß“ F. Das iſt das geſaͤtz über allerley maal des 21. Und wer ihr laͤger anruͤhret / der ſoll feine klei⸗ 
ir, außſatzes und grinds / deer waͤſchen / und ſich mit waſſer baden / und unrein 

55. Über den außſatz der kleider / und der haͤuſer / ſeyn biß auf den abend. 

56. Über die beulen / gnetz und eyterweiß: 22. Und wer anruͤhret irgend was / darauff ſie 

57. Auf daß man wiſſe / wann etwas unrein oder geſeſſen hat / ſoll feine kleider waͤſchen / und ſich mit 
rein iſt. Das iſt das geſaͤtz vom außſatz. PEN 15 2 hr 705 vu en 
Den 23. Und wer etwas anruͤhret / das auf ihrem In; 

Das XV. Capitel. ger / oder wo ſie ae gelegen / oder geſtanden 


Verunreini r Mann⸗ ibs⸗ „ der⸗ . 8 
gaben reinigung. g der Mann- und Weibs, personen / a/ at. der Kon unrein ſeyn big auf den abend. 


mare |. 9 5 ˖ 9 24. Und wann ein mann bey ihr ligt / und es 
ſeerue. 1110 ee redet mit Moſe und Aaron / komt fie ihre zeit an bey ihm der wird ſieben tage 


used 2. Redet mit den kindern Israel / und unrein ſeyn / und das lager / darauff er gelegen ift) 


dar dan ſprecht zu ihnen: Wann ein mann an ſeinem fleifch e ICON. , 


Müßern einen fluß hat / derſelbe iſt unrein. 25. M Ann aber ein weib ihren blutfluß eine lan. 
3. Dann aber iſt er unrein an dieſem fluß / wann 2 Wge zeit hat / nicht AR zur genshnthen 
ſein fleiſch vom fluß eytert / oder verſtopfft iſt: zeit / ſondern auch über die gewoͤhnliche zeit / So 
4. Alle lager darauff er ligt / und alles daraufff wird fie unrein ſeyn ſo lang fie fleußt: Wie zur zeit 
er ſitzt / wird unrein werden. a ſihrer abſoͤnderung / fo ſoll fie auch hie unrein ſeyn. 
5. Und wer fein lager anruͤhret / der ſoll feine klei P 26. Alles laͤger / darauff fie ligt / die gantze zeit 
der waͤſchen / und ſich mit waſſer baden / und unrein ihres fluß / ſoll ſeyn wie das laͤger ihrer abſoͤnderung 
ſeyn biß auf den abend. i Und alles worauff fie ſitzt / wird unrein ſeyn / gleich 
6. Und wer ſich ſetzt / da er geſeſſen iſt / der ſoll der unreinigkeit ihrer abſoͤnderung. 
feine kleider waͤſchen / und ſich mit waſſer baden // 27. Wer der etwas anruͤhret / der wird unrein 
und unrein ſeyn biß auf den abend. . ſeyn / Und ſoll feine kleider waͤſchen / und fich mit 
7. Wer fein fleiſch aurüuͤhret / der ſoll feine klei waſſer baden / und unrein ſeyn biß auf den abend. 
der waſchen / und ſich mit waſſer baden / und unrein 28. Ird ſie aber rein von ihrem fluß / ſo ſoll ſie 
ſeyn biß auf den abend. „ ſieben tage zaͤhlen / darnach ſoll ſie rein ſeyn. 
8. Wanner ſeinen ſpeichel wirfft auf den der reinſ 29. Und am achten tage follfie zwo turteldauben 
iſt / der ſoll feine kleider waͤſchen / und ſich mit WAR oder zwo junge dauben nemmen / und zum prieſter 
ſer baden / und unrein ſeyn biß auf den abend. bringen für die thuͤr der huͤtten des ſtiffts. 5 
9. Und der ſattel / darauf er reutet / wird unrein 30. Und der prieſter ſoll auß einer machen ein 
werden. 175 ſuͤndopffer / auß der andern ein brandopffer / und 
10. Und wer anruͤhret irgend etwas das er un ſſie verſoͤhnen für dem HErrn / über dem fluß ihrer 
der ſich gehabt hat / der wird unrein ſeyn biß auf unreinigkeit. 
den abend. Und wer ſolches traͤgt / der foll feine klei⸗ 1. So ſolt ihr die kinder Iſrael wahrnen fuͤr 
der waͤſchen / und ſich mit waſſer baden / und unrein ihrer unreinigkeit / daß ſie nicht ſterben in ihrer un 
ſeyn biß auf den abend. . reinigkeit / wann fie meine wohnung verunreini⸗ 
II. Und welchen er anruͤhret / ehe er die haͤnde gen / die under euch iſt. 
waͤſcht / der ſoll feine kleider waͤſchen / und fich mit 32. Das iſt das geſaͤtz über den / der einen fluß 
waſſer baden / und unrein ſeyn biß auf den abend. hat / und dem der ſaame im ſchlaff entgehet / daß er 
12. Mann er ein erden gefaß anruͤhret / das ſoll unrein davon wird / | 
man zerbrechen: Aber das hoͤltzen gefäß ſoll man 33. Und uͤber die / die ihren blutfluß hat / Und 
mit waſſer ſpuͤlen. N wer einen fluß hat / es ſey mann oder weib / und 
13. Und wann er rein wird von feinem fluß fo) wann ein mann bey einer unreinen ligt. 
ſoll er fieben tage zählen / nachdem er rein worden 
iſt / und feine kleider waͤſchen / und fein fleiſch mitt Das XVI. Capitel. 
flieſſendem waſſer baden / ſo iſt er rein. Inſtruction des Hohenprieſters / zu was zeilen / 2. und mit was 
14. Und am achten tage ſoll er zwo turteldau⸗ opffer er in das heiligthum gehen ſoll/z / 5. Form der opffer /s / 15 / 


. 5 Im. ' 
ben) oder zwo junge dauben nemmen / und für den zuurfanneren, „uno veinigung nach vertichtem amt im beiligihuma4. 


Herten bringen für der thür der hütten des ſtiffts / m der HErr redet mit Mofe (nachdem die dann 


RER 


— 


— 
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und dem prieſter geben. . war des groſ⸗ 
15. Und der prieſter ſoll auß einer ein ſündopffer / zween ſohne Aarons ⸗ geftorben” waren da ge 


fen vers 
ſoͤhnfeſts / 


auß der andern ein brandopffer machen / und ihn „fie für dem Herrn opfferten) enz 
verſoͤhnen für dem HErrn feines fluß halben. 2. Und ſprach: Sage deinem bruder Aaron / daß onen. 


16. Waun einem mann im ſchlaff der ſaame ent⸗ er; nicht allerley zeit » in das innwendige Heilig ⸗ 
gehet / der foll fein gantzes fleiſch mit waſſer thum gehe hinder dem fuͤrhang / für den gnadenſtul // 

baden / und unrein ſeyn biß auf den abend. der auf der Laden iſt / daß er nicht ſterbe: Dann ich 

17. Und alles kleid und alles fall das mit ſolchem wil in einer wolcken erſcheinen auf dem gnadenſtul 

dune ft] ee hen mwfan , BELSTUDE aei 


den himmel, ] j a 
18. Ein weib / bey welchem ein folcher ligt / die 3. Sondern damit ſoll er hinein gehen / mit einem uud e 


ſollen fich mit waſſer baden / und unrein ſeyn biß jungen farren zum ſuͤndopffer / und mit einem wid⸗ 
ſauf den abend. „ der zum brandopffer. e O. i. Mit dem blut des fu 
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- „opffers herzu bringen / und ſich und fein hauß ver⸗ 


leinen niederwad an feinem fleifch haben / und ſich haupt legen / und ihn durch einen mann / der für⸗ 
mit einem leinen guͤrtel guͤrten / und den leinen hut handen iſt / in die Wuͤſten lauffen I 
gurt ö b uͤſten lauffen laſſen / 

aufhaben: Dann das ſind die heiligen kleider / Und! 22. Daß alſo der bock alle ihre miſſethat auf il 

et ‚2 Yu alle ihre miſſethat auf ihm 

oil fein fleiſch mit waſſer baden / und fie anlegen. in eine wildnuß tra e / und laſſe ihn in die Wuͤſte » 

5 54 9 aſſe ihn in die Wuͤſte m. 

F. Und ſoll von der Gemeine der kinder Iſrael us Ginige dee Gelehrten feind ber mepnung / es ſeye dardurch angedeutet 

zween ziegenboͤcke nemmen zum ſuͤndopffer / und ſche bestanden nicht im einer vstigen biunehamune um perkebung onen ih 


einen widder zum brandopffer. x überſehung und nicht ſtraffung der fünde/ biß daß CHriſtus darfüͤr bezahlte; 


ihe hiervon Rom. 3. 25. 6 


2 ! Aa 5. Hebr. 9. 15. - 

6. Und Aaron foll den farren / fein ſuͤndopffer / 23. LIND Aaron ſoll in die huͤtte des ſtiffts gehen / 
herz 1 agen und ec und fein Hanf werſohne N. und außziehen die leinen kleider / die er anzog / 
verrichten / anzudeuten / daß CHriſtus alleine ung fit Got bern, eine da er in das heiligthum gieng und ſoll ſie daſelbſt 


7. Und darnach die zween boͤcke nemmen / und für laſſen. 


ET NETTE 
Cap. 16/ 17. 3 Moſe. Vom Feſt der Verſoͤhnung. 
4. Und ſoll den heiligen leinen rock anlegen / und allen ihren ſuͤnden / und ſoll ſie dem bock auf das 


den HErrn ſtellen / fuͤr der thuͤr der huͤtten des ſtiffts. 24. Und ſoll fein fleiſch mit waſſer baden an heili⸗ 


8. Und ſoll das loos werffen über zween böcke/ ein ger ſtaͤtte / und feine eigene kleider anthun / und herauß 
loos dem HErrn / und das ander dem ledigen bock. gehen / und ſein brandopffer und des volcks brandopf⸗ 
9. Und ſoll den bock / auf welchen des HErrn loos fer machen / und beyde ſich und das volck verföhnen] 
faͤllet / opffern zum ſuͤndopffer: 25. Und das fett vom ſuͤndopffer auf dem altar 

10. Aber den bock / auf welchen das loos des ledi⸗ anzuͤnden. 
gen faͤllet / foll er ledig für den HErrn ſtellen / daß er 26. Der aber den ledigen bock hat außgeführet / 
ihn verſoͤhne / und laſſe den ledigen bock in die Wuͤſte eder ſoll feine kleider waͤſchen / und fein fleiſch mit 


1 N Epe. des gekreuzigten / der lediggelaſſene waſſer baden / und darnach ins laͤger kommen. 


11. Und alſo ſoll er dann den farren feines find] 27. YEn farren des ſuͤndopffers / und den bock des 
ff fee N Dee welcher blut in das heiligthum 
ſoͤhnen / und ſoll ihn ſchlachten. zu verſohnen gebracht wird / ſoll man hinauf führen 
12. Und ſoll einen napff voll glut vom altar nem⸗ für das laͤger / und mit feuer verbrennen / beydes 
men / der für dem HErrn ſtehet / und die hand voll ihre haut / fleifch und miſt. ee. g. 0. Och. 13. rr. 
zerſtoſſens raͤuchwercks / und hinein hinder den für,| _ 28, Und der fie verbrennet / ſoll feine kleider waͤ⸗ 
hang € bringen: € In das Alerheilgte. ſchen/ und fein fleiſch mit waſſer baden / und darnach 
13. Und das raͤuchwerck aufs feuer thun für dem ins laͤger kommen. 


Herrn daß der nebel vom rauchwerck den gnaden, 29. Ablch ſol euch das ein ewiges Recht ſeyn: n 


ſtul bedecke / der auf dem zeugnuß iſt / daß er nicht.. „ Am zehenden tage des ſiebenden monden 
ſterbe 8. g Gott wolte nicht / daß der Hoheprieſter das zeichen feiner ſolt ihr euern leib caſteyen 9 und kein werck thun 9 
gegenwart allzu fürwitzig betrachten ſolte. er ſey einheimiſch / oder fremder under euch. 


14. Und ſoll des bluts* vom farren nemmen / und an Das iſt / beſtändiges Recht feyn/ fo lang nemlich das Alte Deſtament wer 


waͤhren ſolte. o Faſten / bätten/ und von allem deme enthalten / was dem ſollen, 


mit feinem finger gegen dem gnadenſtul ſprengen ſſleiſch aagenehm iſt. * Levit. 23. 28. 

vornen au: Siebenmal ſoll er alſo fuͤr dem gnaden⸗/ 30. Dann an diefem tage geſchihet euer verſoh⸗ 
ſtul mit feinem finger vom blut ſprengen. eb. 23. nung / daß ihr gereiniget werdet / von allen euern 

15. Darnach foll er den bock / des volcks ſuͤndopf.ſuͤnden werdet ihr gereiniget für dem HErrn. 

fer / ſchlachten / und feines bluts hinein bringen hin- 31. Darum ſolls euch der groͤſte ſabbath ſeyn / und 
der den fuͤrhang / und ſoll mit feinem blut thun / wie ihr ſolt euern leib demuͤtigen / Ein ewig Recht ſey das. 
er mit des farren blut gethan hat / und damit auch] _ 32. Es ſoll aber ſolche verſoͤhnung thun ein prie⸗ 
ſprengen vorne gegen dem gnadenſtul u. ſter / den man geweihete / und deß hand man gefuͤllet 


[3 


„ h. Hlemit gienge der Hoheprieſter am groſſen verfühnungs-tag in das Aller- hat zum prieſter an feines vatters ſtatt. Und ſolt 
dun dem ben de faden b.. und dag diitte wal unit dem Due des fänden. die leinen kleider anthun / nemlich / die heiligen kleider / 
bocks des volcks / v. 15. 5 p Ein jeweiliger Hoherprieſter / der allezeit ein fuͤrbild CHriſti geweſen. 

16. Und ſoll alſo verſoͤhnen das heiligthum von 33. Und ſoll alſo verſoͤhnen das heilige heilig⸗ 
der unreinigkeit der kinder Iſrael / und von ihrer] thum / und die huͤtte des ſtiffts / und den altar / un 
übertrettung / in allen ihren fünden n Alſo ſoll er die prieſter / und alles volck der Gemeine. N 
thun der huͤtten des ſtiffts: Dann fie find unrein die 34. Das ſoll euch ein ewiges Recht ſeyn / daß ihr 
umbher ligen . beiſet alſo das Heiltathum verföhnen ſo viel die kinder Iſrael verſoͤhnet von allen ihren fünden/ 
bac werden durch au u enthlaaen a der/ da bütteſ itt jahr ein inal. Und Moſe thaͤt wie ihn der HErr 
ſtehet unter einem unreinen (ſuͤndigen) volck. gebotten hatte. 

17. Kein menſch ! ſoll in der huͤtte des ſtiffts ſeyn / ——.— N 
wann er hinein gehet zu verſoͤhnen im heiligthum / Das XVII. Capitel. 


| nd die gantze Gemeine Iſrael. e ee i 

ein 5 iA Prieſter 90 92 5 „Luc. I Ebr . 7. Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
18. Und wann er herauß gehet zum altar / der für 2. Sage Aaron und ſeinen ſoͤhnen / und 
dem HErrn ſtehet / ſoll er ihn verſoͤhnen / und ſoll des allen kindern Israel / und ſprich zu ihnen: 

bluts vom farren / und des bluts vom bock nem̃en / Das iſts / das der Herr gebotten hat: 
und auf des altars hoͤrner umbher thun. 3 b 
19. Und ſoll mit feinem finger vom blut drauff oder lam / oder ziegen ſchlachtet · / in dem laͤger oder 
fprengen ſiebenmal / San ae und heiligen auſſen fir dem Kiger] 1 Aare Aal Ken 
von der unreinigkeit der Finder Iſrael. von allem vieh / fo damals in währender reife nach dem lande Canaan geſchlach⸗ 
20, | Rd wann er vollbracht hat das verſohnen Kirk be ee De form e he and, 
e eee 
den lebendigen 5 bhalten/ und zu ſeinem dienſt anhalten wollen. , 0 

Anden altars / ſo ſoll er de 3 nd mich für Die e 15 1 

5 : ann Aaron feine beyde haͤnde aufl get »/ daß dem HEren zum opffer gebracht werde 
| | | ihn alle mifle; fuͤr der wohnung des HErrn / der ſoll des bluts ſchul⸗ 

fein 955 e eee ihn ale ie Für hnung des HErrn der ſolld 1 tsſ 0 | 
that der kinder Iſrael / und ale ihre uͤbertrettung in dig ſeyn / als der blut vergoſſen hat / Und fo 10 
5 a ET rn A BRETT FE menſch 


der 
pfli 


d au. 
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chten 


von dem 
volck er⸗ 
ſtattet 


4 
er E N TER, SE 


te 
den 


biß er herauf gehe / und ſoll alſo verſoͤhnen fich und| _ Wo und wem man opffern fole/ 3/7. verbott vom blut und aas San den 


Welcher auß dem hauſe Iſrael einen ochſenſ go und 


\ 
— —— 


Das dritte Buch i N: 


ar 1 * 
2 | b. 17/ 
menfeh foll außgerottet werden e auß feinem volck.| und meine Rechte. Dan welcher menſch die⸗ 
b Bißher hatte man aller orten vpffern doͤrffen / hinfort aber folte es Me ſelben thut der wird d ardurch leben e: Dan 


auf dent altar im Tabernakel geſchehen. e Am loben geftrafft, & ey EN 
5. Darunb-follen die kinder Israel ihre opffer ich bin der Ser er en Mm. 10.5. Batz, en 
die fie auf dem freyen feld opffern woͤllen a/ für den pareen/ fondern auch das emige lagen. be better uwe be 
Herrn bringen / für die thuͤr der huͤtten des ſtiffts / 6. Nemand ſoll ſich zu feiner naͤheſten bluts⸗ Wachen 
zum prieſter / und alda ihre danckopffer dem HErrn a ber Herr feham zu blöffene: Daneſchen 
rer. d Bisher geopffert haben. 1 in der rr. à Was fuͤr bluts freunde zu verſtehen / folgtſverbot⸗ 
ed der prieſter ſoll das blut auf den altar des 1 55 e. Sie ſleiſchlich zu erkennen. BET 27 
Herrn ſprengen / füͤr der thür der huͤtten desſtiffts 7. Du ſolt deines vatters und deiner mutter ſcham 
und das fett anzünden zum ſüſſengezuch dem Eren. nicht blöſſen : Es ift deine mutter / darumb ſolt du 
85 1 f t d fi ldteuf⸗ ihre ſcham nicht blöffen, f Was alhier von eltern und kin⸗ 
7. Und mit nichte ihre opffer hinfort den fe Nam gene Wird? IR gu a nangehen bon N 
= f a d it auch zu ve großeltern und großkindern in auf 
feln e opffern / mit denen fie huren ?. Das ſoll ihnen ſund anfcisender Linie in infinitum, N s 5 
ein ewiges Recht ſeyn bey ihren nachkommen. 8. Du ſolt deines vatters weibs s ſcham nicht bloͤſ⸗ 


e Den haarigen böcken / atyris, in welcher geſtalt die Teuffel etwan er fen: Hai eg iſt deines vatters ſcham. a Deiner ſtieſſmutter. 
ſchienen. Abgoͤtterey treiben. 


. a . 0 t deiner ſchweſter ſcham / die deines vat⸗ 
8. Darum ſolt du zu ihnen ſagen: Welcher menſchſ. 9 Du ſolt 0 | 

auß dem hauſe Iſtaelfober 15 ein frem̃dlinger / der ters oder deiner mutter tochter » iſt / daheim oder 
under euch iſt / der ein opffer oder brandopffer thut / drauſſen geboren nicht blöffen. v Deine habbehweßenl en 


5 8 x 25 8 einem band. i Dadurch verſtehen etliche eine unehliche tochter. 
9. Und bringets nicht für die thür der huͤtten dess 10. Hu folt deines ſohns oder deiner tochter ſcham 


ſtiffts / daß ers dem HErrn thue / der ſoll außgerottet nicht blöffen : Dann es iſt deine ſcham. 
werden von ſeinem volck. II. Du ſolt der tochter deines vatters weibs / die 
Dene, 10. [END welcher menſch er ſey vom hause 5% deinem vatter geboren iſt / und deine ſchweſter it 
das blut rael / oder ein fremdlinger under euch / irgend ſcham nicht bloͤſſen. 5 
blut iſſete / wider den wil ich mein antlitz ſetzen / und 12. Du ſolt deines vaters ſchweſter feham nicht blöͤſ⸗ 
wil ihn mitten auß Einem heck 1 das derbott des ſen: Dan es iſt deines vatters naͤchſte blutsfreundin. 
blase ſe dee dam f mefen-Dl dn 89. 3. Du ſolt deiner mutter ſchweſter ſcham nicht bloͤſ⸗ 
lu bade mit denen Göttern / denen 10 ehren felbiges ware geopffert wor⸗ fen: Dañ es iſt deiner mutter naͤchſte blutsfreundin. 
den / gemeinſchafft zu bekom̃en / damals under den Heyden ſehr gemein ware. 14. Du ſolt deines vatters bruders ſcham nicht 
11. Dann des leibs leben iſt im blut / und ich habs bloͤſſen / daß du fein weib nemmeſt v: Dann fie iſt 
euch zum altar gegeben / daß euere ſeelen damit deine baſe. k Dich mit ihro fteiſchlich vermiſcheſt. 
verſoͤhnet werden: Dann das blut iſt die verſohuung 15. Du ſolt deiner ſchnur ſcham nicht blöffen: 


are Ieben e Ju fo weit / daß das blut des altars abgebildet Dann ſte iſt deines ſohns weib / darumb folt du ihre 


12. Darumnb habe ich geſagt den kindern Iſrgel: ſcham nicht blöffen, 


ine 8 uch kein freind⸗ des bi 
diger ee oe ee Bali blöffen: Dann es iſt deines bruders ſcham. 


13. Und welcher menſch / er ſey vom hauſe Iſrael / 17. Du ſolt deines weibs famt ihrer tochter a 
oder ein frem̃dlinger under euch / der ein thier oder ſcham nicht bloͤſſen / noch ihres ſohns tochter »/ oder 
vogel faͤhet auf der jagd / das man iſſet / der ſoll deſ tochter tochter nem̃en / ihre ſcham zu bloͤſſen: Dann 
ſelben blut vergieſſen / und mit erden zuſcharren: es iſt ihre naͤchſte blutsfreundin / und iſt ein laſter o. 

14. Dann des leibs leben iſt in einem blut / fo lang , zn Deiner ficftachter. e Deiner fiefgrobtöchtan. » Eine fond- 
es lebet. Und ich habe den kindern Iſrael geſagt: 18. Du ſolt auch deines weibes ſchweſter nicht 
Ihr ſolt keines leib blut eſſen: Dann des leibs nemen / neben ihr ihre ſcham zu bloͤſſen / ihr zuwider 
leben iſt in feinem blut / Wer es iſſet / der ſoll auß ⸗ weil ſi ee 

5 REN weil ſie noch lebete. p Hier verbeut GOTT ins gemein die 
gerottet werden. „ Gen. 9. 1 [Polygamiam oder vielweiberey / ins beſondere aber zwo lebendige ſchweſtern zu | 
14% l N welche ſeele ein aas / oder was vom wild 10 107 U ſolt ni ' 1 ; 
weten | zerriſſen iſt / iſſet / er fen ein einheimiſcher 19 Di ſolt nicht zum weibe gehen / weil ſie ihre dagen 
oder fremdlinger / der ſoll ſein kleid waͤſchen / und ſich 4 a hat / in ihrer unreinigkeit ihre grauen 
mit waſſer baden / und unrein ſeyn biß auf denſſcham zu bloͤſſen. — 
abend / ſo wird er rein. i Welcher mensch. 20. Du ſolt auch nicht bey deines naͤchſten weib cher ver, 

16. Wo er ſeine kleider nicht waͤſchen noch ſich ba⸗ 1 je zu beſaamen / damit du dich an ihr verun⸗z mischung 
den wird / fo ſoll er feiner miſſethat ſchuldig ſeyn . 3 5 

k 995 1 und ee ſchuldig ſey 21. Du ſolt auch deines ſaamens nicht geben / daß 

er dem Molech a verbrannt werde / daß du nicht ent⸗ 
Das XVIII. Capitel. heiligeſt den Namen deines GOttes: Dann ich bin f 


Daß man nicht thun ſolle nach der weiſe der Egyptier und Canani⸗ der HErr. q Sihe drunden cap. 20. v. 2. 2. Reg. 23. 10 
ker / 3. ſondern nach GOttes ordnung / 4/26. Verbottene grad der . „ra. 4. Reg. 23. 10. 
ehe /s. Molech / ar. Straff der blutſchanden / 24. : 22. Du ſolt nicht beym knaben ligen / wie beym 


wil dun Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: weibe: Dann es iſt ein greuelr. 


die gſtae 2 4 r Eine greuliche that wider die natur und ordnung Gottes. 
inch de, 2. Rede mit den kindern Israel und ſprich 23. Du ſolt auch bey keinem thier ligen daß du mit 
bieder zu ihnen: Ich bin der HErr euer Gott. ihm verunreiniget werdeſt. Und kein weib foll mi 
b 3. Ihr ſolt nicht thun nach den wercken [einem thier zu ſchaffen haben: Dann es iſt ein greuel. 
indes lands Egypten / darinnen ihr gewoh e 24. Ihr ſolt euch in dieſer keinem verumteinigen: 
net habt / auch nicht nach den wercken des Dann in dieſem allem haben ſich verunreiniget die 
lands Canaan / darein ich euch führen wil. Heiden / die ich fü | | 
10 | ren r n / die ich für euch her wil außſtoſſen «/ 
Ihr ſolt auch euch nach ihrer weiſe nicht Die Cananiter und andere Aſiatiſche voͤlcker. 3 
halten / In welchem die hernachſpeeiſieirten ſuͤnden im ſchwang gangen. 25. Und das land dardurch verunreinie et it / 
4. Sondern nach meinen Rechten ſolt ihr und ich wil ihre miſſethat an ihnen heimſuchen / 
thun / und meine ſatzung ſolt ihr halten / daß daß das land feine einwohner außſpene ... 
ihr drinnen wandelt: Dann ich bin der aud eben debwchen fe mamma nutben seigen/ ebe ne 
Err euer GOtt b, b Deme ihr zu gehorchen ſchuldig ſeyt. 26. Darumb haltet meine Satzung und Rech A 
5. Darumb ſolt ihr meine ſatzung halten / und thut dieſer greuel keine / weder der einheim. 


88 Verbottene Grad der Ehe. 
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Cap. 18/ 19. Moſe. Weltliche Rechte. 89 

noch der fremdling under euch. N 16. Du ſolt kein verleumder! ſeyn under deinem oe 
maden 27. Dann alle ſolche greuel haben die leute dieſes volck. Du ſolt auch nicht ſtehen under deines naͤch⸗ hun 
die Ira landes gethan / die vor euch waren / und haben das ſten blut *: Dann ich bin der HErr. i Ein oprenträger. 


eliten da⸗ k Nicht falſches zeugniß wider ihn geben / dadurch er in lebensgefahr kom̃en möchte. 


baten an re [ 17. Du folt deinen bruder nicht haſſen in deinem 
alten | 28. Aı eu ni eye f i Feindſe⸗ 
ſollen. 8. Auf daß euch auch nicht das land außſpeve⸗ hertzen / Sondern du ſolt deinen naͤchſten ſtraffen / fler 


wann ihr es verunreiniget / gleich wie es die Heiden a ; 
hat außgeſpeyet / die er 1200 9 Heide auf daß du nicht ſeinethalben ſchuld tragen muͤſſeſti. 
x N ir. 19. 13, [6 18. 15. i I „A Tt. n 

29. Dann welche dieſe greuel thun / derer ſeelen 1 Die mepmung iwann man vom nähenen befäbiget werden e man feinen 

ſollen außgerottet werden von ihrem volck t, 8 N es jhme under augen ſagen / und ihme fein 
t An leib und leben geſtrafft werden. B 5 5 5 ed ! 

30. Darumb haltet meine ſatzungen / daß ihr nicht A m ſolt Baia vachgievig ern, 1 5 27 
thut nach den greulichen ſitten / die vor euch waren / Du le 85 gegen 0 (fen elt beg > 8. 
daß ihr nicht damit verunreiniget werdet: Dann ich ſelbſt' Dann ich ben der IK e ich 
bin der HErr euer Gott. ſelbſt: Dann ich bin der HERRN. 


* Mei kun ſolt ih hal 17755 6 d d 
54 19. Meine ſatzung ſolt ihr halten / daß du dein 
er 98195 XIX. 0 we 110 nicht Herbe cen ſchaffen haben / 
le eltern örchten, 3. götzen meiden 4. danckopffer eſſen 3. Und dein feld nicht beſaͤeſt mit mancherley namen: 
ernd und herb „all bott in d 5 f f 2 2 . 
. all a der Lind kein kleid an dich kome / das mit wolle und lein 
geme ngt iſt m, m Vielleicht feind dieſe dinge in Egypten und Cangan 


erſten tafeln / 26/ 27/ 30/ 31117. 
Oe Nd der Err redet mit oſe / und rach : braͤuchig geweſen / deren ſitten aber die Israeliten gantz ablegen ſollen. 
2 3 Moſe und ſprach 20. Wann ein mann bey einem weibe ligt / und dure 


N N 1 j f i £ rey ꝛc. 
2 dern 1 ſhnen: Ihr ſolt fie beſchlaͤfft / die eine leibeigene magd / und von dem weden. 
heilig? ſeyn: Dann ich bin heilig / der Err mann verſchmaͤhet iſt / doch nicht erloͤſet / noch freyheit 
euer GGtt. ee pet . 8 erlangt hat / das foll geſtrafft werden / Aber ſie ſollen 
en 3. Ein jeglicher förchte feine mutter und ſeinen nicht 5 un fie iſt nicht frey geweſen. 
beben vater. Haltet meine feyertage: Dann ich bin der. 175 Er ſoll aber für feine ſchuld dem Herrn für 
dcn HErr euer GOtt. Fer wid die mutsr/anderfio der vatter| die thuͤr der huͤtten des ſtiffts einen widder zum 
halten / vorgeſetzt ! anzudeuten / daß beyde eltern gleichen reſpect und ehre verdienen. ſchuldopffer bringe n. 

4. Ihr ſolt euch nicht zu den goͤtzen o wenden / und 22. Und der prieſter fo ihn verſoͤhnen mit dem 
abaötte- ſolt euch keine gegoſſene götter machen: Dañ ich bin) ſchuldopffer für dem HErrn uͤber der fünde die er 
meiden / der HErr euer GOtt. b bHebr. Nichtigen / dann goͤten ſindf gethan hat / fo wird ihm Gott gnaͤdig ſeyn über 

nichts / 1. Cor. 8. 4. 5 . ö “ f . 
Dane. F. Und wann ihr dem HErrn wolt danckopffer u Wann heine 1985 be und allerley baͤume 
bringen thun / fo ſolt ihr opffern das ihm gefallen könnte. pffantzet / davon man iſſet / Solt ihr derſelben vor- Aan. 
6. Aber ihr ſolt es deſſelbigen tages eſſen da ihrs haut beſchneiden / und ihre früchte. Drey jahr ſolt kane 
ten tag uͤberbleibt / ſoll man mit feuer verbrennen. 2 4. Jin vierten jahr aber follen alle ihre fruͤchte 


c Sihe droben cap. 7. v. 15. ha 5 
' 1 eilig und gepreiſet ſeyn dem Herten u. 
. Wird aber jemand am dritten tage davoneſſen / heilig und gepreiftt leyn dem H 


ſo iſt er ein greuel / und wird nicht angenehme ſeyn | 25. Im fuͤnfften jahr aber ſolt ihr die fruͤchte f 
8 Wu ine | 18 | ihr die Früchte eſſen wi genuß 
„ .Und derſelbe effer wird feine miſſethat tragen bnd fe Here Dañ ich 9 de Henner tee 
aß er das heiligthum des Herrn entheiliget/ und] 26. Ihr ſolt nichts mit blut effen. Ihr ſolt nicht aue 
ſolche e ben ihrem volck. auf vogelgefchren achten / noch tage wehlen . he 
Die ſtra miſſethat. 0 Mie r ir glücklich / di a ul g 9: 
Sin | 9 Wann du dein land einerndteſt / ſolt du es nicht 27. Ihr ſolt euer haar am haupt nicht rund umb 
lieu an den enden: umbher abſchneiden / auch nicht alles her abſchneiden / noch euern bart gar abſchaͤren r. 
du genau auffſamlen e Oder ecken. Die Rabbiuen ſagen / man p Wie die heydniſchen Prieſtere in Egypten. 
„ Bett &0. KBEE trürfen Reben en. "Em. 33. 25. 28. Ihr ſolt kein maal umb eines todten willen 
ö 10. Alſo auch ſolt du deinen weinberg nicht genau] an euerm leib reiſſen / noch buchſtaben an euch pfe⸗ 
bam in leſen / noch die abgefallene beer auffleſen / ſondern ten a: Dann ich bin der HErr. Deut. 14. . 
berbſt / dem armen und frem̃dlingen ſolt du es laſſen: Dann 1 5 Das thäten die goͤtzendienere / theils in betrachtung der todten / theils 
N goͤtzen zu ehren. 
29. Du ſolt deine tochter nicht zur hurerey hal⸗ gen ken. 
ten / daß nicht das land hurerey treibe / und wer⸗ be 
de voll laſters. e 


Gebott 
heilig zu 
ſeyn / 


I Diebſtal / 


Falſche 
Eyde / 


Unge⸗ 
ti 5 : 

1b ich bin der HErr euer GOtt. 8 

| 32. Für einem grauen haupt folt du auf), e 


ſtehen / und die alten ehren: Dann du ſolt zu ehren 


in der HErr. Ye 
33. Wann ein frem̃dling bey dir in euerm lande d ren. 
19 00 3 5 = 4 — den fluch nicht hoͤre / ꝛc. doch er der HErr eee 205 beute u ſchinden 5 ae 21. 100 m 
oͤre und ſehe / a raffen werde. : 2 R ’ „ 
f „ 34. Er ſoll bey euch wohnen wie ein einheimi⸗ 8 

15. Jbrfolt nicht unrecht handeln am ge ſcher under euch / und ſolt ihn lieben wie dich ſelbſt: 
Dann ihr ſeyt auch fremdlinge geweſen in Egypten⸗ 


: Ich bin de tt. \ 
n nächiten recht richten. i land: EN bin der HERR euer GO 


35. Ihr ſolt nicht ungleich handeln am ge⸗ 
ER ST richte / 


u 
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Das dritte Buch C 
richte / mit der elen / mit gewicht / mit ma 1 17. Wann jemand feine ſchweſter nimt / feines 
36. Rechte waage / rechte pfund / rechte vatters tochter / oder feiner mutter tochter / und ehren an- 

ſcheffel / rechte kanten ſoll bey euch ſeyn: ſcham beſchauet / und fie wieder feine ſcham / das ifkigreusn, 
Dann ich bin der Err euer GOtt / der euch eine blutſchande / Die ſollen außgerottet werden für 
auß Egyptenland gefuͤhret hate. den leuten ihres volcks a: Dann er hat ſeiner ſchwe⸗ 

1 O. i. Ich hab euch von der aueh den Der Eappe erlöſet / aber nicht ſter ſchaim eutbloͤſſet / er ſoll feine miſſethat tragen. 


zu deni end / daß ihr euern bruͤdern unrecht thun N . „ 
37. Haß ihr alle meine Satzung und alle meine 18. Wann ein itiann beym weibe fchläfft e zur 

Rechte haltet und thut: Dann ich bin der HErr. zei ihrer dance und lle I ham /umd 

„ 15 XX Capitel. dec t ihren brunn auff / und fie entbloͤſſet den brunn 
Streng gebott Die finder dem Molech nicht aufruopffernya. wabt⸗Tihres b luts / Die ſollen beyde auß ihrem volck ge⸗ 

fagen nachhuten/ 6, 70 eltern tuben/ 9. ſtraſſe des en 0 rottet A 19 2 00 f c weiſe. 

und andrer unordentlicher vermiſchung / 12 / 15/21/86, [4 ’ 19. 0 einer mu er we ter cham / und deines 

gung halten / 22. Meiden alle beſudelung / 25. vatters ſchweſter ſcham ſolt du nicht blöffen: Dann 


Io Weltliche Rechte. 


| 


on der Nd der Herr redet mit Moſe / und ſprach: 2 8 ö 3 
Von der ein folcher hat feine naͤheſte blutsfreundin aufge: 
1 155 2. Sage den kindern Iſrael Welcher un, deckt / und fie follen ihre miſſethat tragen. 
götteren | der den kindern Iſrael / oder ein frem̃dlinger / 20. Wann jemand bey feines vaters bruders 


des Mo⸗ 
lech / 


der in Iſtgel wohnet / feines ſaamens dem Molech : weib ꝛſchlaͤfft; / der hat feineg vettern ſcham entbloͤf⸗ 
gibt] der ſoll des todes ſterben / das volck im lande ſoll ſet / Sie follen ihre fünde tragen / ohne kinder follen 
ihn ſteiuigen. a Molech heißt einen Koͤnig / und ware ein ehernes ſie ſterben in E Welche von ihme gefiheiden worden g Sie ur 
goͤtzeubild der Moabiter und Ammoniter / innwendig hol / in deſſen außgeſtreckte ehenifit. u Solchen ehen wird Gott feinen fegen entziehen. Andere mey⸗ 


lende arme man die kinder legte / die man opffern wolte / in folgenden zeiten RK: 8 i . 
Be da 855 von dieſer ee ige a vor De b 1 7 75 feuer au 85 en habe fie muͤſſen töden/ ehe kinder auß folcher unehrbaren vermiſchung 


zuͤndete / und die kinder dazwiſchen durchgehen lieſſe / fie alſo gleichſam zu reini⸗ 


mmen. 
gen / und dem Abgott zu cenlecüren. 21. Wann jemand ſeines bruders weib nim̃t / das 
3. Und ich wil mein antlitz ſetzen wider ſolchen ſiſt eine ſchaͤndliche that / Sie ſollen ohne kinder ſeyn / 
menſchen und wil ihn auß feinem volck rotten / daß darumb / daß er hat feines bruders ſcham entbloͤſſet. 


er dem Molech ſeines ſaamens gegeben / und mein bb any bey des bruders leben / oder nach feinem tod / wann er kinder 
nr hi 


heiligthum verunreiniget / und meinen heiligen Nas) 22. So haltet nun alle meine Satzung 
men entheiliget hat = und meine Rechte / und thut darnach / au 
4. Und wo das volck im lande durch die finger daß euch nicht das land außſpeye / darein 


ſehen wuͤrde / dem menſchen / der feines ſagmens demſich euch fuhr ; 
Molech gegeben hat / daß es ihn nicht toͤdtet: ich u) führe] daß ihr drinnen wohnet. 


5. So wil doch ich mein antlitz wider denſelben 23. Und wandelt nicht in den ſatzungen der Hei⸗ 
menſchen ſetzen / und wider ſein geſchlecht / und wil den / die ich fuͤr euch her werde außſtoſſen. Dann 
ihn und alle die ihn nachgehuret haben / mit dem ſolches alles haben fie gethan / und ich hab einen 
Molech / auß ihrem volck rotten. greuel an ihnen gehabt. ö 
6. ann eine feele ſich zu den wahrſagern und 24. sus aber fage ich: Ihr ſolt jener land beſi⸗ 

zeichendeutern wenden wird / daß ſie ihnen tzen. Dann ich wil euch ein land zum erbe 
nachhuret: fo wil ich mein antlitz wider dieſelbe ſeele geben / darinnen milch und honig fleußt !, Ich bin 
ſetzen / und wil fie auß ihrein volck rotten. der HErr euer Gott / der euch von den voͤlckern ab⸗ 
55 es heiliget 05 und ſeyt heilig: Dann ges SUDEH hat / 1 O. i. Ein land / darinnen alle lebens mittel in 
ich bin der Herr euer GOtt. . Pet. 1. 16. Uberſtuß zu finden. . 
8. 140 d haltet meine ſatzung und thut ſie: Dann]. 25. Daß ihr auch abfündern ſolt das reine vieh 
ich bin der HErr / der euch heilige, vom unreinen / und unreine voͤgel von den reinen / 
9. Wer feinem vatter oder feiner mutter und euere ſeele nicht verunreiniget am vieh / an vd, 
flucht / der ſoll des todes ſterben / Sein blut geln / und an allem das auf erden kreucht / das ich 
ſey auf ihm / daß er feinem vatter oder mutter ge⸗ euch ae habe / daß es unrein in. 
flucht hat. Matt. 15. 4. Prov. 20. 20. Erod. 21 17. 26. Darumb ſolt ihr mir heilig ſeyn: Dann ieh 
| 10. R Er die ehe bricht mit jemands weib / der HErr bin heilig / der euch abgeſondert hat von 
des Ehe⸗ Woer ſoll des todes ſterben / beyd den voͤlckern / daß ihr mein waͤret. Hi 
drache 5 tod „de ehe, 2 Ann ei der weib ein wahrſager 
brecher und ehebrecherin. Darumb daß er mit 27. W Ann ein mann oder weib ein wa Jrfager" 
feines naheſten weib die ehe gebrochen hat. | ‚oder zeichendeuker ſeyn wird) die ſollen des 
de vlnr II. Wann jemand bey feines vatters weib ſchlaͤfft / i Man ſolle ſie ſteinigen / Ihr blut ſer 
ſchande/ daß er feines vatters ſcham geblöffet hat / die ſollen auf ihnen. 3 
beyde des todes ſterben / Ihr blut ſey auf ihnen. Das XXI. Capitel. 

12. Wann jemand bey feiner ſchnur ſchlaͤfft / ſo; Reinigkeit und heiligkeit der prieſter und hohenprleſter / 176/10 
ſollen fie beyde des todes ſterben: Dann fie haben was ſie für weiber nemmen ſollen/7/ 13. was breſthafft iſt / fol nicht 
eine ſchande begangen / Ihr blut ſey auf ihnen. nahen zum Goltesdienſ 14. er 
| 13. Wann jemand deym knaben fehläfft/ wie | KIND der HErr ſprach zu Moſe: Sage den.. 
hun. beym weibe / die haben einen greuel gethan / und ſol⸗ prieſtern / Agrous föhnen / und Fprich zu ihefweichern 
gen en bende des todes ſterben / Ihr blut ſey auf ihnen. V nen: Ein prieſter foll ſich an keinem fodtenirins- 

N 

14. We ib nim̃ r 7 u h bey iht 1 9 TR 
darzu / der hat ein laſter verwircket / Man follihnmig) 2. Ohne an feinen blutsfreunde / der ihm am 
feuer verbrennen / und fie beyde auch / daß kein laſter naͤheſten angehoͤret / Als an feiner mutter) an feinem 
ſey under euch. e Wann je eine von der andern genugt, vatter / an feinem ſohn / an feiner tochter / an feinem 

15. W ann jemand beym vi eh li gt der ſoll des to⸗ bruder b. b Das gehoͤret ohne zweifel auch das eheweib / dann was 


si Ezech. 24. 16. gelefen wird / iſt etwas extraordinaris gewefel. 
des ſterben / und das vieh ſoll man erwuͤrgen. 3. Iind an feiner ſchweſter / die noch eine jungfrau / 


16. Wann ein weib ſich irgend zu einem vieh und noch bey ihin iſt / und keines manns weib ge⸗ 
thut / daß fie mit ihm zu ſchaffen hat, die fol du to weſen iſt / an der mag er ſich verunteinigen . Be: 
den / und das vieh auch / des todes füllen fie ſterben | © Sieamrinren/ ihren leib verhäͤlen und.fie zur erden beftatten, 9 
Ihr blut ſey auf ihnen. 4. Sonſt ſoll er ſich nicht verunreinigen an ir) | 


der wahr⸗ 
ſagerey / 


Deren ſo 

den Elte⸗ 
ren flu⸗ 
chen / 


Der un⸗ 
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Cap. 2172. 4 Moſe. Prieſter⸗ und Kirchen-Rechte. 91 
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gend einein / der ihm zugehoͤret under feinem] volck / Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
daß er fich entheilige. ' | 2. Sage Aaron und feinen föhnen/ datifielar ve 
5. Er foll auch keine blatten machen auf feinem ich enthalten von dem heiligen ⸗ der Einder|Prieter/ 
haupt / noch feinen bart; abſchaͤren / und an ihrem Iſrael / welches fie mir heiligen / und meinen heiligen ad dae 
leibe kein maal pfetzens. e. . 47. Namen nicht entheiligen: Dann ich bin der Herr. faba 
d Das ware der umbligenden Heiden weiſe. f a Von der opffer-fpeife. " ken 
6. Sie ſollen ihrem G Ott heilig ſeyn / und nicht 3. So ſage nun ihnen auf ihre nachkomen: Wel⸗ 
entheiligen den Namen ihres GOttes: Dann ſie cher euers ſaamens herzu tritt zu dem heiligen) und 
opffern des HErrn opffer / das brot ihres GOt⸗ verunreiniget ſich alſo über demſelben o / deß ſeele 
bee Darum ſolleu, Ne e e N 1 werden für meinem antlitz: Dann 
4 opffer genannt / weil deren ein thei rieſte eſſen werden. i in der r. a in i 
en ſollen keine hure? nemmen / noch keine ge⸗ e von BER 125 Ki 
ſchwaͤchte s/oder die von ihrem mann verſtoſſen iſt:: 4. Welcher des ſaamens Aarons außſaͤtzig iſt / 
Dann er iſt heilig feinem GOtt. . die das huren handwerk oder einen fluß hat / der ſoll nicht eſſen von dem hei⸗ 
getrieben. 2 Die von einem zu fall gebracht worden. ligen / big er rein werde. Wer etwan einen unrei⸗ 


8. Darumb ſolt du ihn heilig halten: Dann er 1 b 
opffert das brot deines GOttes. Er ſoll dir heilig t 0 a oder e ſaame entge⸗ 


ſeyn: Dann ich bin heilig / der HErr der euch heiliget. 0 ? 
9. Dann eines prieſters tochter anfäher zu huren ih 5. Ind welcher irgend eingewuͤrm amuͤhret dase 
die ſoll man mit feuer verbrennen: Dann fie hat if / d oder einen menſchen / der ihm unrein 
ihren vatter geſchaͤndet h, h Sein heiliges amt verunehret. i 1 alles was ihn verunreinigt / 747 i 
10. Welcher Hoherprieſter iſt under feinen bri, Welche ſeele der eines anruͤhret / die iſt unrein 
d e or 57 Vat das ſalböle gegoſſen / und feine biß auf den abend. Und ſoll von dem heiligen nicht 
geurrie⸗ Or N , f a 
is hand gefüllet iſt / daß er angezogen würde mit den eſſen ſondern ſol zuvor ihren leib mit waſſer baden 
DE ner: Der ſoll ſein h aupt nicht blöffen/ und feine 7. Und wann die ſonne undergangen / und er rein 
un Der ſe l worden iſt / dann mag er davon eſſen: Dann es 
k D. i. Sich wicht beſchaͤren / keine aſchen auf fein haupt ſtreuen / und fei- üf feine nahrung. . 


kleider nicht zerſch meiden k, Den heiligen am̃tskleidern. 
e enen . ; 8. Ein gas / und was von wilden thieren zerriſſen 
II. Und ſoll zu keinem todten konten / und ſoll ſichſiiſt / ſoll er nicht eſſen / auf daß er nicht ann dab e 
weder über vatter noch über mutter verunreinigen. 52 
12. Auß dem heiligthum ſoll er nicht gehen / daß 
er nicht entheilige das heiligthum feines GOttes: 
Dann die heilige krone / das ſalboͤle feines GOttes / 
iſt auf ihm: Ich bin der HErr. Nenl. zur leichkegangnuß. 
ine jungfrau a ſoll er zum weibe neinmen: 
Bein: Fi G e dorfften Ich bene / aber. der Hoheprieſter 


nicht / dann aun dene f CHriſti / ſo mußte ſein weib ein fuͤrbild der kirchen 
ſeyn / welche eine reine Jungfrau iſt / 2. Cor. 11. 2. 


14. Aber keine wittwe / noch verſtoſſene / noch ge⸗ 
ſchwaͤchte / noch hure / ſondern eine jungfrau ſeines 
volcks ſoll er zum weibe nemmen. Be 

15. Auf daß er nicht feinen ſaamen entheilige under 
ſeinem volck: Dann ich bin der HErr / der ihn heiliget. 
21a, Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 

Gebe. 17. Rede mit Aaron / und ſprich: Wann 
ate an jemand deines ſaamens IN eueren geſchlechten 
Briefen: ein fehl iſt / der ſoll nicht herzu tretten / daß er. das vaters hauſe: ſo ſoll fie effen von ihres vatter brot 
auf. brot feines Oltec erer e en nachkofnlingen. fg da fie noch eine magd war: Aber kein Fremd; 
chli A 0 Er ſoll nicht zum » werden. 2 5 
535 e e een un, 5 . e d endende heiligen iſſet / 
tretten / er ſey blind / lahm / mit einer ſeltzamen v um Ney l dg bee n chm u ene 
ſen / mit ungewoͤhnlichem glied geben sant algen prie 
b O. i. Eingefallenen naſen / welche ihne an deutlicher rede hindert. ſter geben famt dem hei igen / T Oder den wehrt dafür. 
19 Oder der an einem fuß oder hand gebrechlich iſt / 15. Auf daß fie nicht entheiligen das heilige der 
20, Oder hoͤgericht iſt / oder ein fall auf dem au⸗ kinder Iſtgel / das fie dem Herrn heben / 
ge hat / oder ſchele iſt / oder grindicht / oder ſchaͤbicht / / 16. Auf dafifie fich nicht mit miſſethat und ſchuld 
oder der gebrochen iſt. q Andere gebens / der wegen magere heladen / wann ſie ihr geheiligtes eſſen : Dann ich 
| bin der HErr der fie heiliget. 


gar ungeſtalt und verächtlich it. 5 „ 5 
21. Welcher nun von Aarons des prieſters jan] 17, Ude Herr redet mit Mofey und fprach: men 
18. Sage Aaron und feinen ſoͤhnen / und al tale 


men einen fehl au ihm hat / der ſoll nicht herzutret⸗, 
ten zu opffern die opffer des HErrn: Dann er hatſſen kindern Iſtael: Welcher Iſtaeliter obe freute ee 


einen fehl / darumb ſoll er zu den broten feines GOt⸗ ſinger sin yſrael ſein opffer thun wil es fen irgend ein kun, 
tes nicht nahen / daß er fie opffere. gelübd / oder von freyem willen / daß fie dem HErrn 
22. Doch ſoll er das brot feines GOttes eſſen / ein brandopffer thun wollen das ihm von euch ange; 
beyde von dem heiligen / und von dem allerheiligſten, nehm fen. L Ein ſrſht der die Jübiche Keliion ongeneften 
23. Aber doch zum fürhang fol er nicht komen 19. Das ſoll ein maͤnnlein und ohne wandel ſeyn / 
noch zum altar nahen weil der fehl an ihmiſt/daßer von kindern / oder laͤnmern / oder ziegen. 8 
nicht entheilige mein heiligthum: Dann ich bin der 2, Alles was einen fehb hat / ſolt ihr uicht opffern: 
HeErr / der ſie heilige. Kane vrieſer neten nber, Dann es wird für euch nicht angenehm ſeyn. 
24. Und Moſe redet ſolches zu Aaron 1 und ZU 21. Und wer ein danckopffer dem HEren thun 
feinen ſohnen / und zu allen kindern Iſrae l. wil / ein ſonderlich geluͤbd / oder von freyem willen / 
— Das KK. Capitel. von rindern oder ſchaafen / das foll ohne wandel ſeyn / 
Wache ſch fonen enthalten vom geen und helge daß es angenehm fen) Es ſoll keinen fehl haben. 
22:22: "o> Scin ne ges geblagen | 
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werde: Dann ich bin der HErr. rod. 22.37. Eiech 44.31. 0a 

9. Darumb ſollen ſie meine ſatze halten / Mi fie 
nicht ſuͤnde auf ſich laden / und daran ſterben / mann 
fie ſich entheiligen: Dann ich bin der HERR / der 
fie a heiliget. d Die Prieſtere. 

10. Kein ander ſoll von dem heiligen eſſen / noch 
des prieſters haußgenoß / noch taglöhner, 

1I. Wann aber der prieſter eine ſeele umb fein gene 
gelt kaufft / der mag davon eſſen: Und was ihm erlaube, 
in feinem hauſe geboren wird / das mag auch von Pichen, 
ſeinem brot eſſen. iu eſſen / 

12. Wann aber des prieſters tochter eines frem̃den 
weib wird / die ſoll nicht von der heiligen hebe effen e. 


e Dieweil ſie auß vrieſterlichem ſtammen gehehrahtet. 
13. Wird ſie aber eine wittwe / oder außgeſtoſſene / 
und hat keinen ſaamen / und kom̃et wieder zu ihres 


a N * 


ni * 
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Kirchen » Rechte. o Cap. 22 23. 
oder duͤrre / oder raͤudicht / oder ſchaͤbicht: ſo ſolt geben werde / und werdet es erndten: ſo ſolt ihr eine 


ihr ſolches dem HErrn nicht opffern / und davon garbe« der erſtlinge euer erndten zu dem prieſter 


kein opffer geben auf den altar des HErrn. 9 bringe N. d Hebr. Den zehenden theil eines. Epha / oder ein Gomer / 
h Gelahmet / deme ein glied entzwey gefchlagen worden. Scheinet / man habe ſo viel auß einer garben gedroſchen. 


23. Einen ochſen oder ſchaaf / das ungewoͤhnliche 11. Da ſoll die garbe gewebt werden fuͤr dem 
glied / oder ieee glied x hat magſtdu von HErrn / daß von euch angenehm ſeye: Solches ſoll 
freyein willen opffern: Aber angenehm mags nicht aber der prieſter thun des andern tages nach dem 
ſeyn zum geluͤbd. 1 Von ungewöhnlicher groͤſſe. ſabbath. e Oder / daß ihr dem HErrn gefallen moͤget. 
a e en en zum exempel / wann ihme ein ohr / oder der 12. Und ſolt des tages / da euere garbe gewebt 
9 4. Du ſolt auch dem HErrn kein zerſtoſſens wird / ein brandopffer dem HErrn thun von einem 
oder zerriebens / oder zerriſſens / oder das verwundt lamm / das ohne wandel und zahrig ſey D/. 
iſt opfern / uñ ſolt in euerm lande ſolches nicht thun v. 13. Sat dem ſpeißopffer / zwo zehenden ſemel 
ier n hdg e Das fnfen aer en eden Sen meel mit oͤle gemenget / zum opffer dem Herne) 
E itt de aero liſten a e N unbeſteckteugams/ r. Pete .. nes ſuͤſſen geruchs / s Darzu das tranckopffer ein 
25. Du ſolt auch ſolcher keines von eines fremd. viertheil Din s weins. Von dl /wein /e. 5 Sihe Krob. 29. 40. 
ingen hand / neben dein brot euers GOttes / opffern / 14. Und ſolt kein neu » brot / noch fangen : / noch 
Dann es taug nicht / und hat einen fehl: Darumbſkorn zuvor eſſen / biß auf den tag / da ihr euerm 
wirds nicht angenehm ſeyn fuͤr euch. Gott opffer bringet „Das ſoll ein Recht ſeyn 
26. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: euern nachkommen / in allen euern wohnungen. 
27. Wann ein ochs / oder lam̃ / oder ziege geboren Seen e i Geroͤſte aͤhern. Ehe und bevor ihr diß opffer dem 
iſt: fo ſoll er ſieben tage bey feiner mutter ſeyn / 15. Darnach ſolt ihr zaͤhlen vom andern tage dess 
und am achten tage darnach mag mans dem ſabbaths / da ihr die webegarben brachtet / ſieben A 
HErrn opffern / ſo iſts angenehm. gantzer ſabbath / 1 Oder ſieben wochen / Deut. 16. 9/10. 
28. Es ſey ein ochs oder lam̃ / fo fol! mans nicht 16. Biß an den andern tag des fiebenden ſabbaths / 
mit feinen jungen auf einen tag ſchlachten. nemlich / fuͤnffzig tage ſolt ihr zaͤhlen / und neu m ſpeiß⸗ 
29. Wann ihr aber wolt dem HErrn ein lobopf- opffer dem Herrn opffern. m Von neuer frucht. 
fer thun / das für euch angenehme ſey: 17. Und ſolts auß allen euern wohnungen opffern / 
30. So ſolt ihrs deſſelben tags eſſen / und ſolt nemlich / zwey webebrot von zwo zehenden ſemelmeel 
nichts übrige big auf den morgen behalten: Dann geſauert und gebacken / zu erſtlingen dem HErrn: 
ich bin der HErr. 18. Und ſolt herzu bringen / neben euerm brot / 
auge 31. Darumb haltet meine gebott und thut ſieben jährige laͤmer ohne wandel / und einen jungen 
sera darnach: Dann ich bin der HErrw⸗/ fearren / und zween widder. Das ſoll des HErrn 
un | 32. Daß ihr meinen heiligen Namen nicht brandopffer / ſpeißopffer und tranckopffer ſeyn. Das 
bora. entheiliget / und ich geheiliget; werde under iſt ein opffer eines ſuͤſſen geruchs dem HErrn. 
den kindern Iſrael: Dann ich bin der „Err / 19. Darzu ſolt ihr machen einen ziegenbock zum 
der eu c heiliget / n Gott wird geheiliget / wann er die. über- ſůndopffer / und zwey jährige laͤmmer zum danck⸗ 
tretter ſtrafft / und alſo eiget / daß er ein heiliger und 1 8 Gott ſeye. s popffer n Zubereiten. ö 
bad Der euch 80 e e 20. Und der prieſter ſolls weben / ſamt dem brot 
hat / daß ich euer G Ott wäre: J Ek. der erſtlingen / für dem HErrn / und den zweyen 
Das XXIII. Capitel. laͤmmern / und ſoll dem HErrn heilig / und des 
Feſt des Herrn / 1. Sabbath / 3. Paſſah/6. Erſtling⸗garbe / 9. prieſters ſeyn. ; 
fingſten / 15. Feſt der Poſaunen / 23. Verföhnetaq/ 26. Feſt der 21. Und ſolt dieſen tag außruffen: Dann er ſoll 
e 17 und was ſich auf ein jedes Feſt zu opffern gebührt / under euch heilig heiſſen / da ihr zuſammen kom⸗ 


SCH der HErr redet mit Moſe / und ſprach: met / keine dienſtarbeit ſolt ihr thun. Ein ewiges 


2. Sage den kindern Israel / und ſprich Recht ſoll das ſeyn bey eueren nachkommen] in 
bel geg. „Tzu ihnen: Diß ind die Feſte des HErrn / die 55 Wan aber eüer land ernd ee ſolt. 
tagen ihr heilig und meine Feſte heiſſen ſolt / da ihr zu r 0 Ide einen 
Sa. | „3. Sechs tage ſolt du arbeiten / Der ſiebende tag el En Fe ne d fremd dling 5 en: 
baths / aber iſt der groſſe heilige ſabbath / da ihr zuſam̃en Ich bin der SErr euer GOtt 

kommet / Keine arbeit folt ihr drinnen thun: Dann Ich bin de eier € 8 


. b 3 o Sihe droben / Cap. 19. v. 9. und Deut. 24. 19. ö 
es iſt der ſabbath des HErrn in allen euern woh⸗ 23. 1 Id der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
nungen a, a Die andern Feſte mußten nur in dem heiligthum / der ſab⸗ 2 Rede mit den kindern Iſrael Undſpoſau⸗ 
bath aber auch in allen beſondern haͤuſern gehalten werden. N ar 7 3 nen = und 
4. Diß find aber die Feſte des HErrn / die ihr ſprich: Am erſten tage des ſiebenden mondens ſolt 
heilige Feſte heiſſen ſolt / da ihr zuſammen kommet. ihr den heiligen abbath des blaſens Zum gedächtz, 
di. J. Ain vierzehenden tage des erſten monden / nuͤß halten daß ihr zuſamen kounmet / "um. 29.1, 


feſts / ö ; x > p Kommt überein mit unſerm herbfi:und weinmonat. q Die Feſt ſiel enn 
zwiſchen abends / iſt des HErrn Paſſah be auf den 13. unſerg Septembris, an welchem die Prieſtere mußten don morgen bißß 
f b Sihe Exod. 12. 18. a auf den abend die trometen blaſen / und das volck dadurch zuſamen ruffen / weil 


6 Und am fuͤnffzehenden deſſelben monden iſt 5 dieſem tag das bürgerliche jabt 0 Gott für feine ın dem abgerniche: 
i / nen 
ihr fieben tage üͤngeſaͤurt brot eſſen. 8 55 808. 9 dienſtarbeit thun / und ſolt 
7. Der erſte tag ſoll heilig under euch heiſſen / da ihr In opfern. 3 
zufamen£omet/ Da ſolt ihr keine dienſtarbeit thun / 28, Und der HErr redet mit Moſe und ſprach 
e Keine leibliche arbeit. 27. Des zehenden tages in dieſem ſieben⸗ Verſoy⸗ 
8. Und dem HErrn opffern ſieben tage. Der den monden iſt der verföhnetag:/ der foll bey euch ea 
ſiebende tag ſoll auch heilig heiſſen / da ihr zuſammen heilig heiſſen / daß ihr zuſammen kommet / da fol 210 
kommet / Da ſolt ihr auch keine dienſtarbeit thun. ihr euern leib caſteyen / und dem HErrn opfern. | 
9. 1 der Herr redet mit Moſe / und ſprach: r Ware ein allgemeiner buß . und baͤtt⸗ tag / davon drob. cap. 16. u. Num. 29.7. 8 
| 10. Sage den kindern Iſrael / und fprich| 28. Und folt kein arbeit thun an dieſem tage: 


"vers % 
b derſohr e 
KT! * 27 * \ 
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zu ihnen: Wann ihr ins land kommet / das ich ench Daun es iſt der verſohnetag / daß ih 


a n 


0 8 0 


Cap. 23/74. 
7 e dem HErrn euerem GOtt. 
29. Dann wer ſeinen leib nicht caſteyet e an die⸗ 


ſem tage / der ſoll auß ſeinem volck gerottet werden. 
Mit faſten und baͤtten. 


30. Und wer dieſes tages irgend eine arbeit thut / 
den wil ich vertilgen auß ſeinem volck: 


ein ewiges Recht ſehn eueren nachkom̃en / in allen 
eueren wohnungen. 

32. Es iſt euer groſſer ſabbath / daß ihr euere lei⸗ 
ber egſteyet. Am neunten tage des monden zu abend 
ſolt ihr dieſen ſabbath halten / 
der se abend. t Wann die Sonne untergangen/ und der gehende 
tag anbricht/ dann die Juden rechneten die tage von einem abend biß zum andern. 


33. 
a \ 34. Rede mit den kindern Iſtael / und ſprich: 
Arn fuͤnffzehenden tage dieſes ſiebenden monden iſt 
das Feſt der Laubhuͤtten a / ſieben tage dem HErrn. 


u Diß Feſt ward gefeyret zum angedencken der 40. jährigen raͤiſe der Iſrae⸗ 
liten durch die wuͤſten / auf welcher fie nur in huͤtten gewohnet. 


35. Der erſte tag ſoll heilig heiſſen / daß ihr zu⸗ 
ſammen kommet / keine dienſtaͤrbeit ſolt ihr thun. 


tei 


achte tag ſoll euch heilig heiſſen / da ihr zuſamen kom⸗ 
met / und ſolt euer opffer dem HErrn thun: Dann 
es iſt der verſamlungstag ; / keine dienſtarbeit ſolt 
ihr thun. x Mit welchem das Feſt mußte beſchloſſen werden. 

37. Das ſind die Feſte des HErrn / die ihr ſolt fuͤr 


HERAN opffer thut / brandopffer / ſpeißopffer / 
tranckopffer und andere opffer / ein jegliches nach 
ſe inem tage / 


ſind / die ihr dem HErrn gebt. 

39. So ſolt ihr nun am fünffzebenden tage des 
fiebenden monden / wann ihr das einkommen vom 
lande eingebracht habt / das Feſt des HErrn; halten 
ſieben tage lang. Am erſten tage iſt es ſabbath / und 
ai achten tage iſt es auch ſabbath. „ Das laub huͤttenfeſt. 

40. Und ſolt am erſten tage fruͤchte nemmen von 
ſchoͤnen baͤumen / palmenzweige / und meyen von 


frölich ſeyn für dem HErrn euerm Gott / 


2 Davon die huͤtten zu bauen. 

41. Und ſolt alſo dem HErrn des jahrs das Feſt 
halten ſteben tage. Das ſoll ein ewiges Recht ſeyn 
bey euern nachkommen / daß ſie im ſiebenden mon⸗ 
den alſo feyrell. | . a 

42. Sieben tage ſolt ihr in laubhuͤtten wohnen: 


fen wohnen). b 
Gon 43. Daß euere nachkom̃en wiſſen / wie ich die kinder 
diß ger Iſtael habe laſſen in huͤtten wohnen / da ich ſie auß 

44. Und Moſe ſagte den kindern Iſrgel ſolche 
Feſte des HErrn: | | 


Das XXIV. Capitel. 
Lampen / 2. Schaubrot / 5. Gottslaſterer geſteiniget / 10 / 14/ 23. 
Straffe des todſchlags und verletzung / 17. | 


gene s Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
al 2. Gebeut den kindern Iſrael / daß fie zu dir 
der Lam⸗ bringen geſtoſſen lauter baumoͤl «zu liechten / 


das oben in die lampen taͤglich gethan werde / 


a Sihe Exod. 27. 30. 


Amen 


Mose 


31. Darumb ſolt ihr keine arbeit thun. Das ſoll den feinen tifch e für dem HErrn. 


von abend an biß wie dem HErrn / von den kindern Iſraels zum ewigen 


d der HErr redet mit Moſe / und ſprach: ſol 


heilig halten / daß ihr zuſammen kommet / und dem antwo 


38. Ohne was der Sabbath des HErrn / und ha 
euere gaaben und geluͤbde / und freywillige gaaben die 


dichten baͤumen / und bachweiden : / und ſieben tage 


Wer einheimiſch iſt in Iſrael / der ſoll in laubhuͤt⸗ f 


augeſest Egyptenland fuͤhret. Ich bin der HErr euer GOtt. ne 


ſterben 


Kirchen⸗Rechte. 
leuchter zurichten fuͤr dem HErrn täglich. 


ö e Der mit feinem gold uͤberzogen worden. 
5. 1 d ſolt fenumelmeel nemmen / und davon 
zwoͤlff kuchen backen; zwo zehenden ſoll ei, 
ne kuchen haben / gwey Gomer. 
6. Und ſolt ſie legen ja ſechs auf ein ſchicht / au 
5 e Wie verſe g. 
7. Und ſolt auf dieſelben legen reinen weyrauch 
daß es ſeyen denckbrot? zum feuer dem HErrn. 
f Dabey man ſich des HErrn erinnere / der uns brot und nahrung gibet. 


8. Alle ſabbath fur und fuͤr ſoll er fie zurichten für 


93 


Von den!” 
Schau- 
broten / 


und / g Oder von ihrem ſemmelmeel. 
9. Und ſollen Aarons und ſeiner ſoͤhne ſeyn / die 
len ſie eſſen an heiliger ſtaͤtte: Dann es iſt fein 
allerheiligſtes von den opffern » des HErrn / zum 
ewigen Recht. Exod. 29. 33. Levit. s. 31. Matth. 12. 4. 


h Feueropffern. So hieſſen dieſe / weil der weyrauch / der auf den broten 
lag / alsdann angezuͤndet wurde. 


10. ES gieng aber auß eines Iſraelitiſchen weibs .... 
ſohn / der eines Egyptiſchen mannes kind des gl 


des Flu⸗ 


war under den kindern Iſtael / und zancket ſich im ers 


36. Sieben tage ſolt ihr dem HErrn opffern / Der laͤger mit einem Iſraelitiſchen mann / 


i Eines Egydtifchen Proſelyten. 

11. Und laſtert den Namen! und fluchet: Da 
brachten ſie ihn zu Moſe (Seine mutter aber hieß 
Selomith / eine tochter Dibri / vom ſtamm Dan) 

| 
| 


Des HErrn / den Namen Jehova. 

Und legten ihn gefangen / biß ihnen klare 

rt wuͤrde durch den mund des HErrn. 

13. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 

14. Führe den flucher hinauß für das laͤ⸗ 

ger: und laß alle / die es gehoͤret haben / ihre 
nde auf fein haupt legen / und laß ihn 

gantze Gemeine ſteinigen. 

1 Sum zeichen / daß was fie von ihme gezeuget / fie annoch reden / und dieſe 

warheit beſtaͤtigen. 7 i 


K 
12, 


= 2% = 


— 


N 


1% Und ſage den kinde 


rn Iſrael: her Geste 
feinem Gott fluchet / der ſoll fee 


— 
Welcher Gez 


uͤnde n tragen: m Die ſtraffe ſeiner ſuͤnde. 

16. Welcher des HErrn Namen laͤſtert / 
der ſoll des todes ſterben / die gantze Gemei⸗ 
ſoll ihn ſteinigen / Wie der frem̃dlinge / fo 
oll auch der einheimiſche ſeyn / Wann er 
den Namen laͤſtert / ſo ſoll er ſterben. 

17. Wer irgend einen menſchen erſchlaͤgt / derſwider 
ſoll des todes ſterben: Kanes 

18. Wer aber ein vieh erſchlaͤgt / der ſolls bezahlen / und ver- 
leib umb leib n. a Ein ander lebendiges vieh gleichen wehrts dafür geben. lane 
19. Lind wer feinen naͤheſten verletzt / dem ſollſund vis 


meuſchen 
man thun / wie er gethan hat / 
o Nemlich die Richter / nicht die verletzte perſon. 


20. Schade umd ſchade / auge; umb auge / zahn 
umb zahn / Wie er hat einen menſchen verletzt / ſo foll 
man ihm wieder thun: Watt. 5.38. Exod. 21.24. Deut. 19.21. 

21. Alſo / daß wer ein vieh erſchlaͤgt / der ſolls bezah⸗ / 
len / Wer aber einen menſchen erſchlaͤgt / der ol) 


Es ſoll einerley Recht under euch ſeyn / den 
wie dem einheimiſchen: Dann 


und 
Gottslaͤ⸗ 
ſterer / 
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2 Weltliche Rechte. Das dritte Buch | 
bin der HErr euer GStt. haltet meine Rechte / daß ihr darnach thut / auf 
5 23. Moſe aber ſagets den kindern Israel / und daß ihr inn lande ſicher wohnen moͤget: 
fuͤhreten den flucher auß für das laͤger / und ſtei 19. Dañ das land ſoll euch feine fruͤchte geben / daß 
nigten ihn. Alſo täten die kinder Iſrael / wie der ihr zu eſſen genug habt / und ſicher drinnen wohnet. 
Herr Mofe gebotten hatte. 20. Und ob du wuͤrdeſt ſagen: Was follen wir 
CCC. eſſen im fiebenden jahr? Dann wir ſaͤen nicht / ſo 
Nuhejahr d ee En b 1 5 758 8 kaufen und ſamlen wir auch kein geträide ein. 
pekkauffens 10 richten 1000 den abi 35 Segen im fechften |. 21. Da wil ich meinem ſegen über euch im ſechſten 
fahr / 20. Recht der loſung/ 257 29/32. Wucher / 35. Leibeigen⸗ jahr gebieten / daß er ſoll dreyer jahr getraͤide ma⸗ 
Wa 397 20/47. und dero löſung / ar se. Frepheit der kinder chen k / 1 d. i. Ju g. ahr ieh ort ſo iel wachfen/alsfonf in 3. ahren. 
Dec a 5 gel. 22. Daß ihr ſaͤet im achten jahr und von dem al⸗ 
Geftte J Fe ſprach 9 eee e getraide eſſet biß in das neunte jahr / daß ihr vom 
fiebenden (UN prach: 8 ic alten eſſet biß wieder neu geträide kommet. 
ruheſahr 2. Rede mit den kindern Iſtael / und ſprich i 5 1 
und ahnen: Wann ihr ins land kommet / das ich 23. Darumb ſolt ihr das land nicht verkauffen 
e, mne dd aß ewiglich: Dann das land iſt mein! / und ihr ſeyt 
euch geben werde / fo ſoll das land feine feyer dem fremdlinge und gaͤſte für mir 
ᷣKErrn feyren⸗ a Man ſoll es ruhen laſſen. 10 ; ga te ful mir / b 
Herten feyren a] i Pan Nicht fut / wie der übrige erdboden / ſondern auf eine beſondere weiſe. 
3. Daß du ſechs jahr dein feld beſaͤeſt / und ſechs 24. Und ſolt in alle euerm lande das land zu loͤ⸗ 
jahr deinen weinberg beſchneideſt / und ſam̃leſt die fen geben. 
früchte ein / . b 25; WAnn dein bruder verarmet / und verkaufft 
J. Aber im ſiebenden jahr ſoll das land feinegroffe) dir feine haabe m/ und fein naͤheſter freund 
feyer dem HErrn feyren / darinn du dein feld nicht kom̃et zu ihm / daß ers loͤſe / fo ſoll ers loͤſen / was ſein 
beſaͤen / noch deinen weinberg beſchneiden ſolt. bruder verkaufft hat. m Ein feld / oder hauß auf dem land. 
5. Was aber von ihm felber nach deiner erudtenſ 26. Wann aber jemand keinen loͤſer hat / und kan 
waͤchſet o / ſolt du nicht erndten / und die trauben / fo mit feiner hand fo viel zu wegen bringen / daß ers 
ohne deine arbeit wachſen / ſolt du nicht leſen / die / ein theil Löfe] 
weil 125 ein feperjabt IE Nee 2 27. So ſoll man rechnen von dem jahr / da ers hat 
on den koͤrnlin / fo in der ert bgefallen. b f/ un Ne „nee Nee 75 
6. Sondern die feyer des landes ſolt ihr darumbſ der tauft und den berkaufferdie übrigen jahr wie⸗ 
6 e der einraͤumen / daß er wieber zu ſeiner haabe kom̃e. 
halten / daß du davon eſſeſt / dein knecht / deine magd / . a 11 1 
dein tagloͤhner / dein haußgenoß / dein fremdlinger d. Kan aber ine hand nicht fo viel finden / daß 
re ae eins theils ihm wieder werde / fo foll das er ver⸗ 


ire c Es ſollen dieſe fruͤchten von niemand ſich zugeeignet], > 1 
bah, dir d une dena en Be ner hat / in der hand des käufers ſeyn biß zu dem 
7. Dein pieh / und die thier in deinem lande / Alle halljahr / in demſelben ſoll es außgehen / und er 
fruͤchte follen ſpeiſe a ſeyn. a greye ſpeiſe. wieder zu feiner haabe kommen. Ki, 
8. 1m du folt zählen ſolcher feyerjahr fieben/| 29. Wer ein wohnhauß verkaufft in der ſtadt⸗ 
daß fieben jahk ſieben mal gezaͤhlet werden / mauren n / der hat ein gantz jahr friſt daſſelbe wieder 
und die zeit der ſieben feyerjahr machen neun und zu loͤſen: Das foll die zeit ſeyn / darinnen ers loͤſen 
vierzig jahr. 8 m # N Nich ag. 1 n = denen mußte es anderſt gehalten werden / als mit den 
Da ſolt du die poſaunen laſſen blaſen durch Hark dem land. „ f 
alle euer land / am zehenden tage des ſiebenden mon 30. Wo ere aber nicht löfet/che dann das gantze 
| 855 jahr umb iſt / fo ſolls der kaͤuffer ewiglich behalten / 
den / eben am tage der verſoͤhnung. d ſoll nicht oß hen un hallſal 
10. Und ihr folt das fünffzigſte jahr heiligen / und fol ſts ih Nee En 155 . 90 15 
und ſolts ein Erlaßſahr heiſſen im lande / allen die 31. Iſt 1 er a auf dem aufe 8 eine 
drinnen wohnen: Dann es ift euer halhahr Ha mauer lunb iſt (das ſoll man dem feld des landes 
foll ein jeglicher bey euch wieder zu feiner haab? und gleich K und ſoll log werden / und un halljahr 
zu ſeinem geſchlecht e kommen: euer. ledig außgeben. o a | 
1 Die er verkauft. z Davon er durch feine leibeigenſchafft abgeſoͤn⸗ 8 2. 10 täte ee / und die haͤuſer in den 
ert worden. N vil 8 
2%. Dann dae mund en ra euer Salat. Re dan ben eee 
Ihr ſolt nicht ſaͤen / auch was von ihm ſelber waͤchßt / P Diß privilegium ward ihnen gegeben / weil ihre haabe und bäufer geringe waren. 
nicht erndten / auch was ohne arbeit waͤchßt im 33. Wer etwas von den Leviten loͤſet der ſolls ver⸗ 
weinberg / nicht leſen: | laſſen im halljahr / es ſey hauß oder ſtadt / das er bez 
12. Dann das halljahr ſoll under euch heilig ſeyn.ſſeſſen hat: Dann die haͤuſer in den ſtaͤdten der Le⸗ 
Ihr ſolt aber eſſen was das feld y trägt. y Von ſch ſabſten. viten find ihre haabe under den kindern Iſrael. 
3. Das ift das halljahr / da jederman wieder zu] 34. Aber das feld fuͤr ihren ſtaͤdten ſoll man nicht 
siter [dem feinen kommen ſoll. j verkaufen: Dann das iſt ihr eigenthum ewiglich. 
won. 14. Mann du nun etwas deinem naͤheſten 35. Wann dein bruder verarinet / und neben dir 
n verkauffeſt / oder ihme etwas abkauffeſt / abnimmt / fo ſolt du ihn aufnem̃en aj als ei⸗ 
ſoll keiner . een e e nen fremblingen: oder / daß eriebe neben Dir: . 
15. Sondern nach der zahl vom halljahr an folt| me beiten und beyfpringen. „ Oder, auch den freitbling. 
du es N ihm kaufen 5 was die 15 hernach 3, Hd ſolt nicht wucher von ihm nemmen noch 
tragen moͤgen / fo hoch ſoll er dirs verkaufen: uͤberſatze Sondern ſolt dich für deinem GOrt forch⸗ 


1 Daraus erhellet / daß eigentlich nicht die guter / fondern nur ufafzudtus, teln / auf daß dein bruder neben dir leben e koͤnne. 
oder deren nutzung / verkaufft worden. Nicht gar verarme und an den bettelſtab gebracht werde, . 


16. Nach der menge der jahr ſolt du den kauff 37. Dann du ſolt ihm dein gelt nicht auf wucher 
ſteigern / und nach der wenige der jahr ſolt du den) thun / noch deine ſpeiſe auf uͤberſatz außthun: 
kauff ringern: Dann er ſoll dirs / nach dem es tra 38. Dann ich bin der HErr euer Gott / der euch) 
gen mag / verkauffn. adauß Egyptenland gefuͤhret hat / daß ich euch das 

17, So uͤbervortheile nun keiner feinen land Cangan gebe / und euer GOtt wire. ER 
näbeften/ ſondern foͤrchte dich für deinem! 39. Wann dein bruder Fee und abe. 
Gott: Dann ich bin der H Err euer GOtt. verkaufft ſich dir: ſo ſolt du ihn nicht laſſenſe m 

18. Darumb thut nach meinen ſatzungen / und dienen als ein leibeignen: Loder / wird dir verkauft. 
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6 Cap. 38720, Moſe. 
40. Sondern wie ein taglöhner und gaſt ſoll er das land follfein gewaͤchs geben / und die baͤume auff 


der mit ihm: 


— 


Verheiſſung den Gehorſamen gethan. 95 


bey dir ſeyn / und biß an das halljahr a bey dir dienen. dem felde ihre früchte bringen. o zei 
5 l . Sr ’ ’ ! 1 ruͤh⸗ und ſpat⸗ regen. 
den dir bien mi 7.104 Wer Die vrgefrichene e. alte iner“ F. Ind die dreſchezeit ſoll reichen bi zur wein⸗ 
41. Dann ſoll er von dir [of gußgehen / und ſeine erndte / und die weinerndte ſoll reichen biß zur zeit 
kinder mit ihm / und foll wieder kommen zu ſeinem der ſaat / und follet brots die fülle haben / und ſolt 
geſchlecht / und zu ſeiner vaͤtter haabe: ſicher in euerm lande wohnen / 
42 Dann ſie ſind meine knechte / die ich auf Egy⸗ Be So reich follen meine gaaben feyn/ daß man mit einer arbeit biß zur 


rn kaum wird fertig werden koͤnnen. 


ptenland gefuͤhret habe / Darumb ſoll man ſie nicht! 6. Ich wil friede geben in euerm lande / daß i 
1 5 . H ihr 
auf leibeigene weiſe » verfauffen. ſchlaffet / und euch niemand ſchrecke !. Ich wil die 


w Nur die arbeit / nicht die perſon dorffte verkauſſt werden. jer e 0 f 
17 11 ſolt nicht mit der ſtrenge über fie herr⸗ ge A thun / . 
ſchen / fon id dich förchten für deinem GOtt. 7. Ihr ſolt euere feinde jagen / und fie follen für 

44. Wilt du aber leibeigene knecht und maͤgde euch her ins ſchwert fallen 
Dee I 3 herd 1 kauffen von den Heiden / die 8. Euer füͤnffe follen hundert jagen / und 
| N | Jaget 
45. Von den gaͤſten / die fremdlinge under euch ſind / Her bumdert follen eben taufend jagen, 


’ 5 Dann euere feinde ſollen fuͤr euch her fallen ins 
a ihren 215 N die fie bey euch m euerm ſchwert d. d Damit verheiſſet GOtt feinem volck beſtaͤndigen frieden / 
e zeugen Diefelben folt ihr zu eigen haben / oder doch ſchleunigen und leichten ſieg wider ſeine feinde. 


46. Und ſolt fie beſitzen und eure kinder nach euch / 9. Und ich wil mich zu euch wenden / und wil euch 
zum eigenthum fuͤr und fuͤr / die ſolt ihr leibeigene wachſen und mehren laſſen / und wil meinen bund 
knechte ſeyn laſſen: Aber über euere bruͤder / die kin euch halten. 
der Iſrael / ſoll keiner des andern herrſchen mit der 10. Und ſolt von dem firnen eſſen / und wann das 
ſtrenge. Am ER nit! 1115 im halljahr frey werden. Has kom̃e t / das firne weg thun e. Die fruchten des vorigen 

47. Ann irgen ein rem̃d in oder aſt bei jahre follen gut und wohlgeſchmackt bleiben / biß die neuen vorhanden. 
euch zuniits/ und dein bruder ns ihm „ol. Ich til meine wohnung under euch haben 

verarmet / und ſich dem fremdlingen oder gaft bey und Meine ferle foll euch nicht verwerffen. 
dir oder jemand von feinem ftaim ⸗ verkauf / „Az, Ulnd wil under euch wandeln) und wil euer 

y An reichthum und gütern, 1 Der auch von fremden herſtamtet. Gott ſeyn / ſo ſolt ihr mein volck ſeyn: *. Cor. 6. 16. 

48. So ſoll er nach feinem verkauffen recht ha- 13. Dann ich bin der HErr euer Gott / der euch 
ben wieder loß zu werden / Und es mag ihn jemand auß Egyptenland gefuͤhret hat / daß ihr nicht ihre 
under feinen bruͤdern loͤſen / knechte waͤret / und hab euer joch zerbrochen / und 

49. Oder fein vetter⸗ oder vetters ſohn / oder ſonſt hab euch aufgericht ? wandeln laſſen. 
fein N äh efter blutsft eund fein eg 9 eſchl e cht 8 oder ſo Mit aufgerichtem haupt / als ein freyes und froͤliches volck. 


f NF En 14. MeErdet ihr aber mir nicht gehorchen / und Dauer 
feine ſelbſt hand fo viel erwirbt / fo ſoll er ſich loͤſen // Wicht thun diese gebott alle / Deu. 8. 1s.hmune 


50. Und ſoll mit feinem kaͤuffer rechnen vom jahr 15. Und werdet meine ſatzungen verachten / und 
an / da er ſich verkaufft hatte / biß aufs halljahr / und euere feele meine Rechte verwerffen / daß ihr nicht 


das gelt ſoll nach der zahl der jahr feines verkauf⸗ thut alle meine gebott / und werdet meinen bund laſ⸗ 


fens gerechnet werden / und ſoll feinen taglohn der) fen anſtehen e: e Denfelben brechen / uͤbertretten. 
gantzen zeit mit einrechnen v. v D.i. So viel ſol an dem 16. So wil ich euch auch ſolches thun: Ich wil mancher 
kaufſſchiling abgeben / als ein taglöhner in dieſer zeit verdienet hätte, euch heimſuchen mit ſchrecken / ſchwulſt » und fieber i I 14 
51. Sind noch viel jahr biß an das halljahr / ſo daß euch die angefichte verfallen / und der leib ver⸗ 
ſoll er nach denſelben deſto mehr zu Löfen geben / dar ſchmachte: Ihr ſolt umbſonſt euern ſaamen ſaͤen / 
nach 7 gekauft ift. BR ; 11 und euere feinde follen ihn freffen. ur 
2 her weni übrig bi 5 jahr h Oder / ſchwindſucht. i Hikige fieber. Mal. 2. 2, 
e ee en ee g0b 4 0 nn jahr, 17. Und ich wil mein antlitz wider euch ſtellen / 
fo ſoll er auch darnach wieder geben zu feiner loͤſung / f 1 f 
53. Und ſoll ſeinen taglohn von jahr zu jahr mit und ſolt geſchlagen werden fuͤr eueren feinden / und 
einrechnen / Und folt nicht laſſen mit der ſtrenge die euch haſſen / ſollen über euch herrſchen / und ſolt 
über ihn herrſchen für deinen augen. | fliehen da euch re jagt. A 17 15 
54. Wird er aber auf dieſe weiſe ſich nicht löͤſen / 18. So ihr aber u 15 das 2 mich IN genen 
fo foll er im halljahr loß außgehen / und feine kin⸗ bet) ſo wil ichs noch fieben mal mehr machen / euch 
f z 5 ui Han en . und härter ſtraff 
l * 5 3 . i. Ich wil euch noch viel ernftlicher rter ſtraffen. 
55. Dann die kinder Iſrael ſind meine Fnechte] 19. Daß ich euern ſtoltz und halßſtarrigkeit bre⸗ 
die ich auß Egyptenland gefuͤhret habe. Ich binſche. Lind wil euern himmel wie eiſen / und eure 


der HErr euer Gott. erde wie ertz machen ) 1 Daß vom pimmel 
kein regen / und auß der erde keine fruͤchten kommen follen. 
Das XXVI. Capitel. 20. Und eure muͤhe und arbeit ſoll verlohren ſeyn / 


Verbott der Goten / l. Verheiſſung über den gehorſam des ge. daß euer land fein gewaͤchs nicht gebe / und die baͤu⸗ 
97% 785 dröhung und fluch Bi: ben, ungehorſam des gefa: | ne im land ihre fruͤchte nicht bringen. i 
die craſſen dur deut gebracht haben % 4 21. Und wo ihr mir entgegen wandelt / und mich 

und folt euch keine faulen aufrichten / noch machen / auf euch zu ſchlagen / umb euer fünde willen. 

keinen mahlſtein⸗ ſetzen in euerm lande / daß 22. Und wil wilde thier » under euch ſenden / die 

ihr daſelbſt anbättet: Dann ich bin der HErr euer follen eure kinder freſſen / und euer vieh zerreiflen/ 
Ä 2 und euer weniger machen / und eure ſtraſſen follen 


tt. ie Exod. 20. 4. Deut. 5. 8. Pfal. 96. 5. 5 € © y + 
60 Die Syrer und andere Heiden richteten ſteine auff / auch ohne bilder / wuͤſte werden. N e und denkeichen auß ben 
mit denen fie abgoͤtterey trieben. ſteneyen Arabi / wie geſchehen / 2. Reg. ı 


u 7. 25. 8 
2. Haltet meine ſabbath / und foͤrchtet euch für N 23. Werdet ihr euch aber damit noch nicht von 
meinem heiligthum / Ich bin der HErr. mir zuͤchtigen laſſen / und mir entgegen wandeln: 


Derbeift| 3. Merdet ihr in meinen ſatzungen wandeln / unde 24. So wil ich euch auch entgegen wandeln / und | 
Vorl Weine gebott halten und thun Dau. es. . wil euch noch fieben mal mehr ſchlagen umb euer 


— 


4. So wil ich euch regen geben zu feiner zeit / und ſuͤnde willen 


* E 2 * 


9⁵ Droͤhungen uͤber die Ungehorſamen. 


fertigen 
wieder 
begna⸗ 
deu. 


ſſenden / und wil euch in eurer feinde haͤnde geben: 


Wil doch 
die buß⸗ 


Da wied ſich ja ihr unbeſchnittenes« hertz demüͤh⸗ e n enn 
2 14. 


Fi, e 
2 eu] —— 1 7 


Das dritte Buch Cap. 26/ 27 
25. Und wil ein raachſchwert über euch bringen / ſen / Darumb daß fie meine Rechte verachtet / und 
das ineinen bund rächen fol. Und ob ihr euch in eure ihre ſeele an meinen ſatzungen eckel gehabt hat. 
ſtaͤdte verſam̃let / wil ich doch die peſtilentzunder euch) 44. Auch wann fie ſchon in der feinde land ſind / 
habe ich ſie gleichwol nicht verworffen / und eckelt 
26. Dann ich wil euch den vorraͤht des mich ihrer nicht alſo / daß es mit ihnen auß ſeyn 
brots verderben / daß zehen weiber ſollen ſolt / und mein bund mit ihnen ſolt nicht mehr gel, 
euer brot in einem ofen backen / und euer ten: Dann ich bin der Herr ihr GOtt. 
brot ſoll man mit gewicht außwaͤgen / und 45. Und wil über fie, an meinen erſten bund 
wann ihr eſſet / ſolt ihr nicht ſatt werden. gedencken / da ich fie auß Egyptenland fuͤhret / für 
e de aıgen Der Been Daß ic he e 36 
zehen familien ſeyn. 4 i + y ten. 

27. Werdet ihr aber dardurch mir nicht gehor 46. Diß ſind die ſatzungen und rechte / und geſaͤtze / 
chen / und mir entgegen wandeln: die der HErꝛ zwiſchen ihm und den kindern Iſrael ge⸗/ 
28. So wil ich auch euch im grim entgegen wan ſtellet hat auf dem berge Sinai / durch die haͤnd Mofe. 
deln / und wil euch ſieben mal mehr ſtraffen umb ⁊xwꝙoſy .ywymyꝑ —ßĩx?!ã 

Das XXVII. Capitel. 
Allerley geluͤbde / es ſey von manns bilde / 3. oder weibsbilde /. 


eure ſuͤnde / ö 

29. Daß ihr ſolt eurer ſoͤhne und toͤchtere fleifch| _ b | 
freſſen. » Wie in der belägerung Samaria und Jeruſalem gefchehen, |DI*De/9. haufer/n4. acker / 16. und mie ſolche alle zu Löfen ſeyen / /i. 

. ee und ſonſten wems verbannt ſey / 28. Von zehenden / 30 /e. 

zo. Und wil eure hoͤhen a vertilgen / und eure bilder der { 
außrotten / und wil eure leichnam auf eure goͤtzen Nd der HErr redet mit Mose / und ſprach: ea 
werffen⸗ und meine ſeele wird an euch eckel haben / 2, Rede mit den kindern Israel und fprichon il 

J Berge und huͤgel / darauf die Heiden ihren goͤtzendienſt zu verrichten ge⸗ zu ihnen: Wann jemand dem HErrn ein 
. et ſolten zerſtoͤret / ſondern auch ihre anbätter beſonder gelübde thut / daß er ſeinen leib ſchaͤtzet a] 

3 1. Und wil eure ſtaͤdte wüfte machen / und euers So ſoll das die ſchatzung ſeyn v: 2 
beiligthuns kirchen einreiſſen / und wil euern ſuͤſſen [reinem Pallgen dient u widmen. e. Wendy he wicher m eben d 
geruch nicht riechen. ; 3. Ein mannsbilde / zwaͤnzig jahr alt / biß ins, Se 

32. Alſo wil ich das land wuͤſte machen / daß eure ſſechszigſte jahr / ſolt du ſchaͤtzen auf fuͤnffzig filbern e 
feinde / fo darinnen wohnen / ſich darfuͤr entſetzen ſeckele / nach dem ſeckel des heiligthums: | 
werden. Oder / nach euch darinnen wohnen werden. | c Etwas mehr als fünf und zwautzig Reichsthaler. 

33. Euch aber wil ich under die Heiden ſtreuen / 4 Ein weibsbild auf dreyßig ſeckel . 41 geichahle ſcdabe 
und das ſchwert außziehen hinder euch her / daß euer], 5. Von fuͤnff jahren / biß auf zwaͤnzig jahr / ſolt du 
land ſoll wuͤſte ſeyn / und eure ſtaͤdte verſtoͤret. ihn ſchaͤtzen auf zwaͤntzig ſeckel / wanns ein manns⸗ 

34. Alßdann wird das land ihm ſeine feyre ge⸗ bild iſt: ein weibsbild aber auf zehen ſeckelt. 


fallen täffen «/ ſo lang es wüßte ligt und ihr in der| 6. Von einem monden an)bifiauf fünff jahr / oolt 


feinde land ſeyt. D. i. Da ihr / wider mein geſatze / es gebauet / du ihn ſchaͤtzen auf fuͤnff ſilbern ſeckels / wanns ein 
zun kale fende babe, , e e ee nnd ild it; ein Kl aber auf drey filbern 
35. Ja dann wird das land feyren / und ihm ſei⸗ ſeckel n. e Zwey und ein halbendteichsthlr. . Ein und ein halben chalet 
ne feyre gefallen laſſen fo lang es wuͤſte ligt: Da 7. Iſt er aber ſechszig jahr alt und druͤber / ſo ſolt 
rumb / daß es nicht feyren konnt / da ihrs ſoltet fey⸗ du ihn ſchaͤtzen auf fuͤnffzehen ſeckel :/ wanns ein 
ren laſſen / da ihr drinnen wohnetet. mmannsbild iſt: ein weibsbild aber auf zehen ſeckel 
36. Und denen die von euch uͤberbleiben / wil ich ein i @ieben und ein halben Thaler. b. Fünf baer * 
feig hertz machen in ihrer feinde land / daß fie follein| 8. Iſt er aber zu arm zu ſolcher ſchatzung / fo ſoll 
rauſchend blat jagen / und ſollen fliehen dafuͤr / als ja⸗ er fich für den prieſter ſtellen / und der prieſter foll 
get fie ein ſchwert / und fallen / da ſie niemand jaget. ihn ſehaͤtzen / Er ſoll ihn aber ſchaͤtzen / nach dein ſei⸗ 
37. Und ſoll einer über den andern hinfallen / ne hand / deß / der gelobet hat / erwerben kan. 
gleich als für dem ſchwert / und doch fie niemand] 9 FISts aber ein vieh / das man dem HErrn opf⸗ viebes 
jaget. Und ihr ſolt euch nicht aufflehnen dörffen] . > fern kan / alles was man deß dem HErrn 
wider eure feinde / 5 gibt / iſt heiligg | | | 
38. Und ihr ſolt umbkommen under den Heiden / 10, Man folls nicht wechſeln noch wandeln / einn 
und euer feinde land ſoll euch freſſen. gutes umb ein boͤſes / oder ein boͤſes umh ein gutes. 
39. Welche aber von euch uͤberbleiben / die ſollen Birds aber jemand wechſeln / ein vieh umb das 
in ihrer miſſethat verſchmachten in der feinde land / ander / fo follen fie bende dem HErrn heilig ſeyn. 
auch in ihrer vaͤtter miſſethat u ſollen fie verſchmach _ II. SIE aber das thier unrein / daß maus dem 
ten. u Weil ſie gleich ihren vaͤttern geſuͤndiget / ſo ſollen ſie auch HErrn nicht opffern darff / ſo foll mans fuͤr den 
gleich denſelben geſtrafft werden. f x prieſter ſtellen / 
40. Dal werden fie dann bekennen ihre miſſethat / 12. Und der prieſter ſoll es ſchaͤtzen / ob es gut oder 
und ihrer vaͤtter miſſethat / damit fie ſich anf böß ſey / und es ſoll bey des prieſters ſchuͤtzen bleiben. 
mir verſündiget / und mir entgegen gewandelt haben. 13. Wils aber jemand löͤſen / der ſoll den fünfften 
41. Darumb wil ich auch ihnen entgegen wan ⸗üuͤber die ſchatzung geben m. W e 
deln / und wil ſie in ihrer feinde land wegtreiben.| „ Darımb/ daß ihne ſein gelübde reuet. m Das befahl Gott zu dem 


* 


tigen / und dann werden ſie ihnen die ſtraffe ihrer Su de 1 04005 2 0 Kun 
miſſethat gefallen laſſen x. w D. i. Unbußfertiges, . ü en, e 

* Erkennen / daß es eine gerechte und wohlverdiente ſtraffe ſeye. e ae S darnach es 

42. Und ich werde gedencken an meinen bund mit Acer 10 folk ez 2 TE 
Jacob / und an meinen bund mit Iſaac / und an [riefen women neues ober den banonbabenden baufaing den 
meinen bund mit Abraham / und werde an das) 15. So es aber der / ſo es geheiliget hat / wil loͤſen / 
land gedencken // f ſo ſoll er den fuͤnfften theil des don über dagesgel 

43. Das von ihnen verlaſſen iſt / und ihm ſeine ſchaͤtzt iſt / drauff geben / fo ſolls fein werden. 
feyer gefallen laͤſſet / dieweil es wuͤſte von ihnen ligt // 16. O W Ann jemand ein ſtuͤck ackers von ſeinem e dene 
und fir ihnen die ſtraffe ihrer miſſethat gefallen la erbgut dem Herrn heiliget: / fo fol er ge e 


r d r / mean Den ze 


2 


Ser. Moſe. Summa der Kinder Iſrael. 97 
| ſchaͤtzet werden nach dem er traͤgt: Traͤgt er einſ es iſt des HErrn a. Durch ein geld. 


u Sie gehoͤret ihme ohne deme zu. 

27. Iſt aber an dein vieh etwas unreins / fo ſoll 
mans loͤſen nach-ſeiner würde / und drüber geben 
den fuͤnfften: Wil ers nicht loͤſen / ſo verkauffe 
mans nach ſeiner wuͤrde. 

28. Man ſoll kein verbanntes⸗ verkauffen noch loͤ⸗ 
ſen / das jemand dem HErrn verbaniet/ von allem das 
ſein iſt / es ſey menſchen / viehe oder erbacker: Dann 
alles verbannte iſt das allerheiligſte dem HErrn. 


* Dem HEren waren verbannet entweder menſchen / oder andere Ercatu- 
ren. Die menſchen / waren ihme entweder angenehm / und mußten ſeinem dien 
ewiglich gewidmet ſeyn / als die Leviten / eder unangenehm / und mußten getoͤ⸗ 


homore gerſten / ſo ſoll er fünffzig ſeckel ſilbers gelten. 


o Wie verſ. 14. p Möchte etwan acht Centner ſchwer machen. 

17. Heiliget er aber ſeinen acker vom halljahr 
an / ſo ſoll er nach ſeiner wuͤrde gelten. 

18. Hat er ihn aber nach dem halljahr geheiliget / ſo 
ſoll ihn der prieſter rechnen nach den uͤbrigen jahren 
zum halljahr / und darnach geringer ſchaͤtzen. 

19. Wil aber der / ſo ihn geheiliget hat / den acker 
löſen / ſo ſoll er den fuͤnfften theil des gelts / uͤber das 
er geſchaͤtzt iſt / darauff geben / ſo ſoll er ſein werden. 

20. Wil er ihn aber nicht loͤſen / ſondern verkaufft 
ihn einem andern / fo ſoll er ihn nicht mehr loͤſen. 

21. Sondern derſelbe acker / wann er im halljahr 

f loß außgehet / ſoll dem HErrn heilig ſeyn / wie ein 
verbannter acker e / und ſoll des prieſters erbgut ſeyn. 


q Der nicht mehr konnte geloͤſet werden. 


29, Man ſoll auch keinen verbannten menſchen; 
loͤſen / ſondern er ſoll des todes fterben. 


y Diß iſt inſonderheit von den feinden Gottes zu verſtehen. 
22. Wann aber jemand einen acker dem HErru 20. Able zehenden im lande“ beyde von ſaamen denden 
heiliget / den er gekaufft hat / und nicht fein erbgut iſt: . „des landes und von früchten der baue] find en fen 
23. So foll ihn der prieſter rechnen / was er gilt / des H 821 mg ne eee e 
bit. an das palhahr und er ll deſſlben tages ſolche c den fünften drüber gehen „benden losen der za 
ſchutzung geben daß er dem HErrn heilig ſey. 32. Und alle zehenden von rindern und ſchaafen / 
24, Ader im halhahr ſoll er wieder gelangen an und was under der ruhten⸗gehet / das iſt ein heiliger 
denſelben / von dem er ihn gekaufft hat / daß er fein i BOTEN 
1 zehende dem HErrn. 2 Wann der gehende genom̃en ward / fü 
4 ban, let Re fen. ſollgeſcheh chdemſeckel mußte alles vich ber den einig 13 fir fie füniber geben, und dieſer ruͤy⸗ 
25. Al e wur erung: N) ge hehen na 0 em ſeckel ! rete allemal das zeßende mit ſeinem ſtab oder ruhten an. 4 
des heiligthums. Ein ſeckel aber macht zwaͤnzig, 33 Man ſoll nicht fragen ob es gut oder boͤß ſey / 
geratl. Scheenng. Ercd.3e. 13. Nun. 3. 7. Eich. 5. ia. MAN ſolls auch nicht wechſeln: Wirds aber jemand 
Ein Gera hielt ungefehr fo viel als den 20, theil eines halben thalers. wechſeln / ſo ſolls beydes heilig ſeyn / und nicht geld» 
26, DI erſte geburt under dem vieh / die dem ſet werden. i 5 | 
HErrn fonft gebührt / ſoll niemand dem 34. Diß ſind die gebott / die der HErr Moſe ger 
HErrn heiligen / es ſey ein ochs oder ſchaaf: Dann bot an die kinder Iſrael / auf dem berge Sinai. \ 


Ende des dritten Buchs Moſe. 


Das vierte Buch Moſe. 


g dieſem vierten Buch find begriffen die geſchichte / raͤiſen und laͤger der kindern Iſrael in der Wuͤſten / vierzig jahr 
N lang / vom zweyten jahr ihres außzugs auß Egypten biß zum tode Mofis/ und biß fie ins gelobte land komen find: 
zaͤhlung der kinder Iſrael / und der Leviten / ſam̃t ihren aͤm̃tern / dienſt und recht: vielerley auffruhr / empoͤrung / meu⸗ 
teren / rotten / murren / ſo ſich under ihnen erhaben / und der auffruͤhrer jaͤmmerliches ende und außgang: ſtreite und herr 
liche ſiege wider die feinde: liſtige anſchlaͤge und wahrſagung des falſchen Propheten Bileams: deßgleichen die wun⸗ 
derliche fuͤrſichtigkeit / gedult und ſtandhafftigkeit Moſis in fo gefaͤhrlichem ſtand. Es find auch mit eingemenget Fir, 
chen⸗weltlich⸗ und gerichtliche ſatzungen: beſitzung und außtheilung der erbſtuͤcke des zum theil eingenommenen / zum 
ſtheil re landes. Dieſes Buch wird auf Lateiniſch genennt Numeri, weil es anfahet von der zahl und muſte⸗ 
ſrung des volcks. i 


Das I, Capitel. 5 9. Von Sebulon ſey Eliab / der ſohn Helon. 
Haͤupter der zwölf ſtaͤmmen / J. zahl und muſterung der zwoͤlff 10. Von den kindern Joſeph / von Ephraim ſey 
ſtämmen / was mehrhafft/ 2/ 19/ 45. Leviten find. nicht gerechnet / 49. Eliſama / der ſohn Amihud. 4 Von Manaſſe ſey 
Nd der HErr redet mit Moſe in der Wuͤſten Gamliel / der ſohn Padazur. 


97% Sinai / in der Huͤtten des Stiffts / amerften) 11. Von Benjamin fen Abidam / der ſohn 
1 > tage des andern monden⸗ im andern jahr / Gideoni. . 
bare da fie außEgyptenland gegangen waren / und ſprach: 12. Von Dan ſey Ahickſer / der ſohn Ami Sadai. 
mann⸗ a Ziv genannt / deſſen anfang fallt mitten im April. 2), Von Aſer ſey Pagiel der ſohn Ochram. 


ſchafft zu » ; . 
tern / 2. Nemmet die ſumma der gantzen Gemeine der 
kinder Israel oſ nach ihren geſchlechten / und ihrer 16 an Er al 955 ent 
vatter hauſer und Namen / alles was männlich ift/| 18, Dig find die fürnemſten der Gemeine die 


von t zu haupt / o Ditß ware die zweyte zehlung des : . Er 5 I 
von haupt au D ok 30. und 38. Von der dritten Num. 26. haupt eute under den ſtaͤmmen ihrer vatter / die da 


3. Von zwaͤnzig jahren an und druͤber / was ins haͤupter und Fuͤrſten in Iſrgel waren. a 
heer zu ziehen taugt in Iſrael / Und ſolt fie zählen] 17. U? DMofe und Aaron namen ſie zu fich/ wie wire 


1 a che zeh⸗ 


nach ihren heeren / Du und Aaron. Vermubtl. biß auf o,jahr. ſie da mit Namen genennet find, 10 


4. Und ſolt zu euch nemen je vom geſchlecht einen 18. Und ſamleten auch die gantze Gemeine / amt" 
hhauptmañ a uͤber ſeines vatters hauß. a Haupt der fumilie. erſten tage des andern monden / und rechneten ſie⸗ 
ret, F. Diß find aber die Namen der hauptleute / die nach ihrer geburt / nach ihren geſchlechten / und vaͤt⸗ 
Ines sie neben euch ſtehen ſollen: Von Ruben ſey Eltzur / ter haͤuſer und Namen / von zwaͤnzig jahren an und 
ans der ſohn Zeder. drüber) von haupt zu haupt / „ Schrhen de ut. 
6. Von Simeon ſey Selumiel / der ſohn Zuri⸗ 19. Wie der HErr Moſe gebotten hatte / und zaͤh⸗ / 
28 1 fer beſſ sh dab 25 (Der kinder Ruben des erſten ſohns Ifrael Be 
Von Juda ſey Naheſſon / der ſohn Ahinadab,| 20. Der kinder: des et | ſrael | 
| 8 Von Iſaſchar ſey Nethaneell der ſohn Zuar. Inach ihrer geburt / geſchlecht / ihrer vaͤtter haͤuſt | 


„ A } 
45 8 


yes; 


Cap. 1/2. 
was ins heer zu ziehen tochte in Iſrael / g 
46. Der war ſechs mal hundert tauſend / Air, 
und drey tauſend fuͤnf hundert und fünfzig. 
47. A Ber die Leviten / nach ihrer vaͤtter ſtamme / Dante 
5 11 . Ott mit under gezaͤhlet. di fi, 
erſtgebohrne ware / und das wegen feiner blutſchande / Sihe Gen. 49. 3. ROMEO BEE 15 redet, mit Moſe / und ſprach: begriff, 
22. Der kinder Simeon nach ihrer geburt / ge- 49. Den ftanım Levi ſolt du nicht zählen »/ noch 
ſchlechteſihrer vätter häufer/ zahl und Namen von ihr Kuna and bench under den kindern Iſrael: 
haupt zu haupt / alles was maͤnnlich war / von zwaͤn⸗ so. Sondern du foltfi 0 often zur wohnung bey 
zig jahren Bi ale 1 0 5 ade 5850 dem zeugnuß / und zu allem geraͤhte / und allem was 
and fünfzig oed a bd N ſdarzu gehoͤret / Und fie ſollen die wohnung tragen / 
24. Der kinder Gad nach ihrer geburt / geſchlechte und alles geraͤhte / und follen fein pflegen / und umb 
. danzig jah⸗ die wohnung her ſich lägern.  : ©.i. Zu dem gabernaeet.| 
ihrer 15 dine e zieh 5 1008 jah, Fl. Und wann man taifen ſoll / fo ſollen die Levi 
12 85 A i gezallet 72 an Gad fun fund fen die wohnung abnemmen: Wann aber das heer 
vierzig tauſend / ſechs hundert und fuͤnff zig. zu laͤgern ift/follen fie die wohnung aufſchlagen / Und 
Ferne d ihrer geburt / geſchlech⸗ wo ein Freimder vſich darzu machet / der ſoll ſterben 
26. Der kinder Ju a nach ihrer geburt / ge Aeche] Der nicht vom Fame Levi it. 1 Ein exempel deffen hat GOlt kaunt 
te / ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / von zwaͤnzigſan > Die kde Kegel fol 1 
F bein ige] RD By Rue Haar EkBide 
2 en ge; | j 5 1 g 
und ſiebenʒig tauſend / und fcb e 53. Aber die Leviten ſollen ſich umb die wohnung 
28. Der kinder Iſaſchar nach ihrer geburt / ge⸗ 


des zeugnuͤß her laͤgern / auf daß nicht ein zorn uͤber 
ſchlechte / ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / von zwaͤn⸗ 
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und Namen / von haupt zu haupt / alles was maͤnn⸗ 
lich war / von zwaͤnzig jahren und druͤber / und ins 
heer zu ziehen tochte / 1. 

21. Wurden gezaͤhlet zum ftame Ruben / ſechs 


und vierzig taufend und fuͤnff hunderte 
f Dieſer ſtam̃ ware ſchwaͤcher als die meiſten uͤbrigen / ob Ruben wohl der 


Anzahl 
deſſelben 


die Gemeine der kinder Iſrael komme / Darumb 
zig jahren und druͤber / was ins heer zu ziehen tochte / ſollen die Leviten der hut warten an der wohnung 

29. Wurden gezaͤhlet zum ſtamine Iſaſchar / des zeugnuß. f 
vier und fuͤnff ig tauſend / und vierhundert. 4. Und die kinder Iſrael thäten alles / wie der 

30. Der kinder Sebulon nach ihrer geburt / ge- HErr Moſe gebotten hatte. 
ſchlechte / ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / von zwaͤn⸗ 5 
zig jahren und druͤber / was ins heer zu ziehen tochte Das II. Capitel. 

31. Wurden gezaͤhlet zum ſtame Sebulon ſie- Ordnung der heerläger der zwoͤlff ſtammen fait den hauptern 
ben und fuͤnff zig tauſend / und vierhundert. N dammens “ic. und folgends biß zu ende. 

32. Der kinder Joſeph von Ephraim / nach ihrer Nd der HErr redet mit Moſe und Aaron / 2isrr-wi 
geburt / geſchlechte / ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / und ſprach: 1 i 9 1155 
von zwaͤnzig jahren und druͤber / was ins heer zu > „2. Die kinder Iſrael ſollen für der Hütten ’e fin- 
ziehen tochter / 8 Warunb Ephraim ſeinem Altern bruder des ſtiffts umbher⸗ fich laͤgern / ein jeglicher under 
Manaſſe vorgienge / findet fich Gen. 48. 19. ſeinem panir und zeichen / nach ihrer vaͤtter hauß. demlich 

33. Wurden gezaͤhlet zum ſtamme Ephraim / a Doch in einer mercklichen weite / dann zwiſchen den ſtaͤmmen und der 


RR © huͤtten aunoch der Leviten laͤger ware. | 
a tauſend / und fuͤnffhundert. 3. Gegen Morgen foll ſich laͤgern Juda mit ſei⸗ Juda / 
4: ptmal | 


er kinder Manaſſe nach ihrer geburt / ge/ nem panir und heer / i | 
a Ae ue 117 0 der ſehn Ae 0 ihr hauptmann Naheſſon / 
zig jahren und drüber] was ius heer zu ziehen tochte / 4. Und fein heer an der ſumma vier un 5 
35. Wurden zum ſtam Manaſſe gezahlet zwey zig tanſtnd und an et 
und dreyßig tauſend und zweyhundert. 5. Neben ihm ſoll ſich laͤgern der ſtam̃e Iſaſchar / gaſcha / 
36. Der kinder Ben Jamin / nach ihrer geburt / ge ihr hauptmann Nethaneel / der ſohn Zum] 
chlechte / ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen/vonzwän| 6. Und fein heer an der ſumma vier und füͤnff⸗ 
zig 1 1 15 un was rel u ziehen 1 zig tauſend / und vierhundert. | 
37. Wurden zum ſtamme Ben Jamin gezaͤh⸗ 7. Darzu der ſtamme Sebulon / ihr he 
kt] fünft und dreyßig tauſend / und vier- Elſab / de pa Fele Sebulon ihr hauptmaun Sauen 
hundert. . Sein heer an der ſum i 
238. Der kinder Dan nach ihrer geburt / geſchlechte / OR / 115 e ene na fieben und fuͤnffzig 
ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / von zwanzig jah 9. Daß alle / die ins laͤger Juda gehören / ſeyen 
ren und drüber / was ins heer zu ziehen tochte / an der ſumma / hundert und ſechs und acht zig 
39. Wurden gezählet zum ſtame Dan Sve) tauſend / und vierhundert / die zu ihrem her 
und ſechs zig taufend/ und ſiebenhundert. gehören / und follen vornen anziehen. 

40. Der kinder Aſer nach ihrer geburt / geſchlechte / b Die ſtammen Iſaſchar und Sebulon mit inbegriffen. 
ihrer vaͤtter haͤuſer und Namen / von zwaͤnzig jah⸗] 10. Gegen Mittag ſoll ligen das gezelt und pa⸗ Ruben / 
ren und druͤber / was ins heer zu ziehen tochte / nir Ruben mit ihrem heer / ihr hauptmann 

41. Wurden zum ſtamme Aſer gezaͤhlet / ein Elizur / der ſohn Sedeur / N 
und vierzig tauſend / und fuͤnffhundert. I. Und fein heer an der ſumma ſechs und vier⸗ 


— 


= 


2 


42. Der kinder Naphthali nach ihrer geburt / ge⸗ zig tauſend / fuͤnff hundert. 


ſchlechtefihrer vätter haͤuſer und Namen / von zwaͤn [ 12. Meben ihm ſoll ſich laͤgern derſtam Simeon ene, 
zig jahren und druͤber / was ins heer zu ziehen tochte / ihr hauptmann Selumiel / der ſohn ZuriSadai / 
43. Wurden zum ſtamme Naphthali gezaͤhlet / 13. Und fein heer an der ſumma neun und fuͤnff E 
drey und fuͤnffzig tauſend / und vierhundert. zig tauſend / dreyhundert. RES. Zr 
44. Diß ſind / die Moſe und Aaron zaͤhleten / ſamt 14. Darzu der ſtamme Gad / ihr hauptmann d 
den zwoͤlff Fuͤrſten Iſrael / der ja einer über ein hauß Eliaſaph / der ſohn Regueln ᷑ 5 „ 
ihrer vaͤtter war. 15. Und ſein heer an der ſumma fuͤnff und vierzig 
45. Und die ſumma der kinder Iſrael / nach ihrer) tauſend / ſechshundert und fünffzig. 
vaͤtter haͤuſer / von zwaͤnzig jahren und druͤber // 16. Daß alle / die ins laͤger Ruben gehoͤren / ſeyen i 
r . SE ander 


———— re hihi — 


wa > . 
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an der ſumma hundert und ein und uͤnffzig ſprieſtern geſalbet waren / und ihre haͤnde gefuͤllet 
tauſend / vierhundert und fuͤnff zig / die zu ih⸗ zum prieſterthum. a 
rei heer gehören / Und follen die andern im auß 4. Aber Nadab und Abihu ſturben⸗ für dem 
ziehen ſeyn. e Mit einſchlieſſung Simeons und Gad. HErrn / daß fie fremd feuer opfferten für dem 
Der bit „17, Darnach foll die huͤtte des ftiffts ziehen mit HErrn in der Wuͤſten Sinai / und hatten keine ſoͤhne. 
mene dem laͤger der Leviten / mitten under den laͤgern / Eleazar aber und Ithamar pflegten des prieſter⸗ 
keolten / Und wie ſie ſich laͤgern / fo ſollen fie auch ziehen / ein amts under ihrem datter Aaron. . Waren geſborben. 
jeglicher an ſeinem ort under ſeinem panir. r een eee 
d Alſo ware Gott mitten unter dem volck / es ſeye gleich / daß es zoge / 5. Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 


oder ruhete. 


esbrain 18. (I Egen abend ſoll ligen das gezelt und panir . 6. Bringe den ſtamm Levi herzuf und ſtelle 
ee mit 51 05 heer / Se nn fie für den prieſter Aaron / daß fie ihm dienen / 


b Nemlich in verrichtung des Gottesdienſtes. 8 


ſoll ſeyn Eliſama / der ſohn Amihud / 7. Lind feiner und der gantzen Gemeine = 


Reviten/ 


19. Und fein heer an der finnma] vierzig tauſend warten / für der huͤtten des ſtiffts / und dienen am 


und fuͤnffhundert. dienſt der wohnun e Dann ſonſten hätte die gantze 
Manaſſe / 20. Neben ihm ſoll ſich laͤge ru der ſtam Manaſ⸗ Bl 5 1 1 Erſtgebornen ſolches 9 wiſſen f 
ſe / ihr hauptmann Gamliel / der ſohn Pedazur. 8. Und warten alles geraͤhts der huͤtten des 
21. Sein heer an der ſumma / zwey und dreyßig ſtiffts / und der hut der kinder Iſrael / zu dienen 
tauſend / und zweyhundert. ain dienſt der wohnung / | 
Sea 22. Darzu der ſtamm Ben Jamin | ihr haupt- 9. Und ſolt die Leviten Aaron und ſeinen ſoͤhnen 
un mann Abidan / der ſohn Gideoni / zuordnen zum geſchenck von den kindern Iſrael. 
23. Sein heer an der ſumma / fuͤnff und dreyßig. 10. Aaron aber und feine ſoͤhne ſolt du ſetzen / 
tauſend / und vierhundert. daß fie ihres prieſterthums warten. Wo ein frem̃⸗ 


N 24. a 1 000 1 5 d eh 9 nd Be A ET el MEN räuchern 
eyen an der ſumma / hundert und acht taͤuſend / f „%o / 
und einhundert / die zu ſeinem her gehoͤren / Ind! II. Und der HErr redet mit Moſe/ und ſprach: Pie den 
follen die dritten un aufziehen ſeyn. 12. Sihe / ich habe die Leviten genommen under Sem 
e Mit einbegriff Manaſſe und Benjamin. den kindern Iſrael / fuͤr alle erſtegeburt / die die mut⸗ get wor⸗ 
Dan / 25. GeEgen Mitternacht ſoll ligen das gezelt und ter brechen under den kindern Iſrael / alſo / daß die 50 
panir Dan / mit ihrem heer / ihr haupt⸗ Leviten ſollen mein ſeyn. Num. 8. 16. Erſge⸗ 
mann AhieEſer / der ſohn AmmiSadai / 13. Dann die erſtengeburten find mein / ſint der bornen / 
26. Sein heer an der ſumma / zwey und ſechszig zeit ich alle erſtegeburt ſchlug in Egyptenland / da 
tauſend und ſiebenhundert. | heiliget ich mir alle erſtegeburt in Iſrael / von men⸗ 
aſer / 27. Neben ihin ſoll ſich laͤgern der ſtamme Aſer / ſſchen an biß auf das vieh / daß fie mein ſeyn ſollen / 
ihr hauptmann Pagiel / der ſohn Ochran / Ich der HErr. Ero. 13. r. u. 34. 19. Lev. 2.26. Rue. a. 23. Ero. 12. 29. 
28. Sein heer an der ſumma / ein und vierzig 14. 1 1d der HErr redet mit Moſe in der Wuͤ⸗ | 
tauſend und fuͤnffhundert. ſten Siuai / und ſprach: | 
Narb⸗ 29. Darzu der ſtamme Naphthali / ihr baupt»| 15! Zähle die kinder Levi nach ihrer vaͤtter haͤu⸗ Den 


ball / mann Ahira / der ſohn Enan / nes fer und gefchlechten / alles was männlich iſt / eines aaa 
30. Sein heer an der ſumma / drey und fuͤnffzig monden alt und drüber. \ 
tauſend / und vierhundert. 16. Alſo zaͤhlet fie Moſe nach dem wort des 


31. Daß alle / die ins laͤger Dan? gehoren / yen HErrn / wie er gebotten hatte. | 
an der ſumma / hundert ſieben und fünffzig| 17. Und waren diß die kinder Levi / mit Nam⸗ 


tauſend / und ſechshundert / Und ſollen die let⸗ men / Gerſon / Kahath / Merari. lung mod 
ſten ſeyn im außziehen mit ihrem panir. 18. ae 9010 der 1 Gerſon in ih⸗ 
£ zugleich mit Ale und Narbtbal. a rein geſchlecht waren / Libni und Simei. 
Summa | 37° Das iſt die ſumma der kinder Iſrael/ 19. Die kinder Kahath in ihrem geſchlecht wa⸗ 
es 7 f 


cal. nach ihrer vatter haͤuſer und lager / mit ih ten / Amram / Jezehar / Hebron und Uſiel / 
vi ken heeren / ſechs hundert tauſend / und drey 1 6. O16 11.0 Wet det in ihren gechlecht wa 
taufend/ fünff hundert und fünff zige „„ ren Maheli und Must. Diß find die geſchlecht Levi 
3 Wann zu dieſen 603550. ſtreitbaren maͤnnern annoch die Leviten / die Tee e i 
alten daun weibern/Eindern/ c nach ihrer vaͤtter hauſe. | 9. 
ee kan auch anderſt nicht feyn/ daun das lager 21. Diß ſind die ge ſchlecht von Gerſon / die Lib⸗ 
Ifſrael muß ins gevierte / wie es geſchlagen worden / viel meilen lang geweſen ſeyn. niter und Simeiter 7 
33. Aber die Leviten wurden nicht in die ſumma] 22. Derer ſumma war an der zahl funden ſie⸗⸗ 
obne Biel under die kinder Iſrael gezaͤhlet / wie der IERR pen tauſend und fuͤnffhundert / alles was Suns 
Moſe gebotten hatte. ran. maͤnnlich war / eines monden alt und drüber, 
34. Und die kinder Iſrael thäten alles / wie der 23. Und daſſelbe geſchlecht der Gerſoniter follen ehe 
HErr Mofe gebotten hatte / und lagerten ſich under ſſſch lagern hinder der wohnung gegen dem abend, |vehruns 
ihre pauir / und zogen auß / ein jeglicher in feinem) 2 4. Ihr oberſter fen Eliaſaph / der ſohn Lael. . 
geſchlecht nach ihrer vatter hau ß. 285. Ind fie follen warten? an der huͤtten desc 
Das III. Capitel. ſſtiffts / namlich der wohnung und der huͤtten und ihrer 


Aarons ſöhne / J. amt der gepiten / 6. ihre zahl / 15/ꝛc. 39. la decken / und des tuchs in der thüͤr der hütten des ſtiffts / 
ger / 23/20. und dienſt am heiligthum / 25, tar und aufwechslung e Dieſer und Übriger Leviten art wird hier nur ſummariſch / in folgendem 
der erſtengeburt der kinder Iſrael / und ihres viehes / umb die ve; Capitel aber weitlänfftiger beſchrieben. ; 25 
viten famt ihrem viehe / 40 / N. 26. Des umbhangs am vorhof] und des tuchs in 


Se Iß iſt das gefchlechte Aarons; und Moſe / zu der thuͤr des vorhofs / welcher umb die wohnung und 
. der zeit / da der HErr mit Moſe redet auf umb den altar hergehet und feiner ſeile / und alles 
dem berge Sinai / Erod. 6. 3. was zu ſeinem dienſt gehoͤret. 


[fern und ö 3 
2. Und diß find die Namen der ſoͤhne Aaron / der 27. Diß ſind die geſchlechte vonKahath / die Amra⸗ 
erſtgeborne NMadab / darnach Abihu / Eleazar und miten / die Jezehariten / die Hebroniten undllſieliten / 
Ithamar. 28. Was maͤnnlich war / eines monden alt und 
3. Diß find die Namen der ſoͤhne Aaron / die zu druͤber / an der zahl acht tauſend und ſechshun⸗ 8 


RT v2 


[ 
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dert / die der hut des heiligthums warten. ſeckel des heiligthums. Kracher naher 98 Neschle 
29. Und ſollen ſich loͤgern an die ſeite derwohnung Fl. er gm Aaron en ſoͤhnen / Yan! dem 

gegen Mittag. wort des HErrn / wie der HErrMoſe gebotten hatte. 
30. Ihr oberſter fen Elizaphan / der ſohn fiel. Dr 
31. Und ſie ſollen warten der Laden / des tiſches / Das IV. Capitel. 

des leuchters / des altars und alles geraͤhts des heilig. Aarons und feiner kinder amt am heiligthum / im aufſbruch des 

thum̃s / daran 160 und des tuchs / und was zu Hees 6/38. b 4. 7 ODER 

einem dienſt gehoͤret. der . N 

N 32. meren el oberſten der 1 1 \ 15 a redet mt Moſe und Aaron / 

ſoll Eleazar ſeyn / Aarons ſohn des prieſters / uͤber die ne f 

verordnet ſind zu warten der hut des heiligthums, den kind 10 nch ihre 15 eg un 

| 33. Di 18 geſchlechte Merari / der Mahe⸗pälter häuser geſchlecht und ihrer 

iter und Muſiter 


Die an der zahl waren ſechs tauſend / und e 3. Von dreyßig jahren an und drüber / biß ins dude 

sweyhundert / ales wae mimi war eine eau n wet in der ölen Dec e un. 
Ales 8 n de a 

monden alt und drüber. a Von 25. jahren an 9 7 1 5 Leviten ſchon 11 dienſte verſe⸗ us 


8. 25. aber von dem 30, erſt die vornehmen. Daher auch CHri⸗ nament⸗ 


35. Ihr oberſter ſey Zuriel / der ſohn Abihail / hen 


„Num. 

> © 5 7 1 8 elb 2 die lt fi Ät N D. l. n 
Und follen ſich laͤgern an die ſeite der wohnung ge⸗ agſech fordern richte lan das at zu verrichten? geihme De andam 0 
gen Mitternacht. t. 5 


Iſraeliten tuͤchtig ſeyn muͤſſen zum ſtrei 
36. Und ihr amt ſoll ſeyn zu warten der brett 


4. Das ſoll aber das amt der kinder Kahath in ah 
und riegel / und faulen / und fuͤſſe der wohnung / und|der hütten des ftiffts feyn/ das das allerheiligſte iſt. cher 
alles ſeines geraͤhts / und ſeines dienſts. F. Wann das heer auffbricht / ſo ſoll Aaron und 
37. Darzu der ſaͤulen umb den vorhof her / mit ſeine ſohne hinein gehen / und den fürhang abnem⸗ 
den fuͤſſen und nageln und feilen. men und die Lade des zeugnüße drein winden 
3 8. Ab er für der wohnung und fü der huͤtt en des 19 Ps ar die Bundslade genennet / weil die Tafeln des Geſaͤtzes darin. 
ſtiffts gegen Morgen / ſollen fich laͤgern Moſe und! 6. Und drauff thun die decke von dachsfaͤllen / 
Aaron / und feine ſoͤhne / daß fie des heiligthum̃s und oben drauff eine gantze gele decke breiten / und 
warten / und der Finder Iſrael. Wann ſich ein feine ſtangen darzu legen. 
frembder herzu thut / der foll ſterben. 7. Und uͤber den ſchautiſch auch eine gele decke 
39. Alle Leviten in der ſumma / die Moſe und Aa / breiten / und darzu legen die ſchuͤſſel / Löffel] ſchalen 
ron zaͤhleten nach ihren geſchlechten / nach dem wort und kannen / auß und einzugieſſen / und das taͤgli⸗ 
des HErrn / eitel maͤnnlein / eines monden alt und che brot ſoll dabey ligen / 
druͤber / waren zwey und zwaͤnzig tauſend e. 8. Und follen drüber breiten eine roſinrohte de⸗ 
* cke/ und dieſelbe bedecken mit einer decke von dachs⸗ 
ver. 31.—— 6200. fallen / und ſeine ſtange darzu legen. 
ſammen 2530. 9, Und ſollen eine gele decke nemmen / und drein 
winden den leuchter des liechts / und ſeine lampen / 
mit feinen ſchneutzen und naͤpffen / und alle ölgefäffe)| 


5 zuſammet 
Daß aber alhier 300. minder ſtehen / iſt die urſach / daß Moſe entweder nur die 
runde zahl ſetzen wollen / oder daß er in der ſummirung die Prieftere außge⸗ 
laſſen / und nur die Leviten gerechnet. 


Zehlung 


dane] 40. 1 197d der Herr ſprach zu Mofe: Zaͤhle alleſdie zum arfıt gehören a 
gebosnen erſtegeburt / was maͤunlich iſt under den Ein] "Dun, ſolen a das alles thun eite dect 


dern Iſrael / eines monden alt und druͤber / und nim dachsfaͤllen / und ſollen fie auf fangen legen. 
die 1 35 ne Ra ken mie) dem en auß 11. Alſo follen fie auch uͤber den guͤldenen altar 
en ben irn zu eine gele decke breiten / und dieſelbe bedecken mit der 
ſondern für alle erſtegeburt der kinder Iſtgel / und decke von dachsfäͤllen / und feine ſtangen darzu thun 
15 1 11 155 alle erſtgeburt under dem vieh. 12. Alle geraͤhte / damit fie fehaffen« im heilig⸗ 
er kinder Iſrgel. 2 | thum / ſollen fie nemmen / und eine gele decke daruͤber 
42. Und Moſe zahlet / wie ihm der HErr gebot thun / und mit einer decke von dachsfällen decken / 
ten hatte] alle erſtegeburt under den kindern Iſrael / und auf ſtangen legen. 4 Den Gottesbieuf verrichten, 
Sen | 43. Und fand ſie an der zahlder Namen aller er⸗ 13. Sie ſollen auch die aͤſchen vom altar fegen / 
ſtengeburt / was maͤnnlich war / eines monden alt und und eine ſcharlackene decke darüber breiten / | 
drüber in ihrer ſunma zwey und zwaͤnzigtau 14. Und alle fein gerähte darzu legen / damit ſie 
ſend / zweyhundert und drey und ſiebenzig. darauff ſchaffen / kohlpfannen / kreuel / ſchauffeln / 


44. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: hecke ö | 
45. Niff die Beoiten für alle erſtegeburt under becken / mit allem geraͤhte des altars / und ſollen 


den kindern Iſrael / und das vieh der Leviten für ſtangen darzu thun. 


ihr vieh / daß die Leviten mein / des HErrn / ſeyen. I i | Tal 
| x 4 5. Wann nun Aaron und ſeine ſoͤhne ſolches auß⸗ 
babe., 46, Aber das löfegelt von den zwephundert drey gericht haben und das heiligthum und alle ſeine ge, 
und ſiebenzig überlengen erſtengeburten der kinder raͤhte bedeckt / wann das heer auffbricht / darnach! 
Iſrael / über » der Leviten zahl / e kinder 177 pr / darnach 
h Obwolen 22300. geweſen / wurden die 300. doch nicht gezehlet / weilen ſollen die kinder Kahath hinein gehen / daß fie es tra⸗ N 
fer, 5 1 felbften für erſtgeborne gerechnet worden / und es guten theils en Ben das heiligthun nicht anruͤhren daß 
Salt Nu 1g fr RAR | ie nicht ſterben. Diß find’ die laſt der kinder Ka⸗ 
Bauart HART 00 ligthun le zuſhath an der huͤtten des ſtiffts. . Sonden nur de bungen 
Bu Bach. el des heiligthums (zwanzig. lind Eleazar / Aarons des rieſters ſohn / foll 
gern’ gilt ein ſeckel) 1 Das ware die geringſte ſchatzung. 1 5 ed, 3 sp N. EN, EX 
das amt? haben / daß er ordne das oͤle zum liecht / 
und die ſpecerey zum raͤuchwerck / und das täglich. 


* Exod. 30. 13. Lev. 27. 25. Ezech. 45.12. 4 
48. Und ſolt daſſelbe gelt das uͤberleng iſt über 8 
ſpeißopffer / und das ſalboͤle / daß er beſchicke die 
ganke wohnung / und alles was drinnen i 


ihre zahl / geben Aaron und feinen ſoͤnnen. 
49. Da nam Mofe das loͤſegelt / das überlen ſt / un hei⸗ / 
war uͤber der Leviten zahl / 1 175 ligthum und feinem geraͤhte. die auſſicht. 

50. Von den erſtengeburten der kinder Iſrael / au 17. Und der HER redet mit Moſe und mit 
ſend dreyhundert / fͤnff und ſechszig ſeckel b / nach dem Aaron / und ſpr acht: 


N Be 
N N 5 


druͤber breiten eine decke von dachsfaͤllen / und feine 


1 
2 + N a Dh 


Summa 
der zum 
Gottes⸗ 


N 0 n * « 
Re eee RR 1 
9 — - - 
9 4 N. 
. ee. 
— Moſe 
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18. 
thiter nicht laſſen ſich verderben under den Leviten: 39. Von dreyßig jahren und drüber) biß ins fuͤnff⸗ 


3 LIND der HErr redet mit Moſe und ſprach: 42. Die kinder Merari wurden auch gezaͤhlet 
ſoniter / f < 
auch] nach ihrer värter hauß und geſchlechte / 43. Von dreyßig jahren und druͤber / biß ins fuͤnff⸗ 


dienſt 
tůchtigen 


wort des HErrn durch Moſe. kinder Iſtael heiligen / und dem prieſter opffern / 8 
38. Die kinder Gerſon wurden auch gezaͤhlet in lſein ſee n. Rn, 
7 | n . 3 EN RISSE 410. Und af 


Mo Amt der Leviten. 
lechts der Kaha / ihren geſchlechten und vaͤtter haͤuſer / 


hr olf den ſtam̃e des geſch 


nicht essen anf unvertanD ehe / und Var ven ne dergl. be zigſte / alle die zum heer tochten / daß fie amt in der 
19. Sondern das ſolt ihr mit ihnen thun / daß ſie le⸗huͤtten des ſtiffts haͤtten / 

ben und nicht ſterben / wo ſie würden anruͤhren das al- 40. Und die ſumma war zwey tauſend / ſechs⸗ 

lerheiligſte. Aaron und feine ſohne follen hinein ge hundert und dreyßig. 

hen / und einen jeglichen ſtellen zu feinem am̃t und laſt: 41. Das iſt die ſüumma der geſchlechte der kinder 
20. Sie aber ſollen nicht hinein gehen zu ſchauen Gerſon / die alle zu ſchaffen hatten in der huͤtten 

unbedeckt das heiligthum / daß fie nicht ſterben. des ſuffts / welche Mofe und Aaron zaͤhleten / nach 
h Biß daß es durch Aaron und feine ſoͤhne zugedecket worden. dem wort des HErrn. g 


22, Nim die ſumma der kinder Gerſon nach ihren geſchlechten und vaͤtter haͤuſer / 


23. Von dreyßig jahren an und druͤber / biß ins zigſte / alle die zum heer to mt in der 
fuuffzigſte jahr / und ordne fie alle / die da zum heer 1 des fire 11 5 ee e 
Bon 15 daß fie ein amt haben in der hüften| 44. Und die ſumma war drey tauſend / und 
. zzweyhundert. 

24. Das ſoll aber des geſchlechts der Gerſoniter 207 Das iſt die ſumma der geſchlechte der kinder 
am̃t ſeyn / daß ſie ſchaffen und tragen. Merari / die Moſe und Aaron zaͤhleten nach dem 

25. Sie ſollen die teppich der wohnung und der wort des HErrn durch Moſe. 
huͤtten des ſtiffts tragen / und ſeine decke / und die 46. Die ſumma aller Leviten / die Moſe und Aa⸗ 
decke von dachefaͤllen / die oben drüber iſt / und das ron / ſam̃t den hauptleuten Iſrael / zaͤhleten / nach 
tuch in der huͤtten des ſtiffts / ihren geſchlechten und vaͤtter haͤuſer / 
26, Und die umbhaͤnge des vorhofs und das tuch 47. Von dreyßig jahren und druͤber / biß ing fünffs 
in der thuͤr des thors am vorhof / welcher umb die zigſte / alle die eingiengen zu ſchaffen! / ein jeglicher 
wohnung und altar her gehet / und ihre ſeile und ſein amt / zu tragen die laſt in der hüͤtten des ſtiffts / 
alle geraͤhte ihres am̃ts / und alles was zu ihrem 1 Den Prieftern im Gottesdienft an dig hand ju gehen. 
amt gehöret, 48. War acht tauſend / fünff hundert und amen 

27. Nach dem- wort Aaron und feiner föhne ſoll achtzig / n Hiemiz waren vom fammen Levi untüchtig zune zogen. 


24 N ö 2 Gottesdienft/ alters / oder andrer urſachen wegen / 13720. perſonen. 
5 5 P 
alles amt der kinder Gerſon gehen / alles was fie 49. Die gezaͤhlet wurden nach dem wort des 


tragen und ſchaffen ſollen / und ihr ſolt zuſehen / daß HErrn durch Moſe / ein jeglicher zu feinem amt 
hie aller ihrer laſt warten. und laſt / wie der HErr Mofe gebotten hatte. 
28: Das ſoll das amt. des geſchlechts der Finder — 7 ßßß 
Dir 1 ſeyn in 0 1 des ſtiffts / und bande bee Caen, a 
ihre hut ſoll under der hand Ithamar ſeyn / des 6 e e ee e ne dee LE Ge 
ſohn 8 Aarons des prie ſters. alben race und proceß mit einem weibe / die ehebruchs 


29. I Je kinder Merari nach ihrer geſchlechte und Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
Don haͤuſer / folt du auch ordnen it 2. a den kindern Sfrael/ daß ſie auß eu den 
30. Von dreyßig jahren an und drüber / biß ins dem läger thun alle außſatzigen / und alle ga. 
fünffzigfte jahr / alle die zum heer fügen] daß fie ein die eyterfluͤße haben / und die an den todten unrein 
amt haben in der huͤtte n des ſtiffts. worden ſind / a Glaͤublich iſt / daß / umb die anſteckung zu verhüs 
31. Auf dieſe laſt aber ſollen fie warten nach alle ten / die außſatzigen uͤberal auß dem lager geſchafft werden muͤſſen / die übrigen 


unreinen aber nur zur ſtifftshuͤtten und in das läger der Leviten nicht kommen 


ihrem amt in der huͤtten des ſtiffts / daß fie tragen dorfen. 

die bretter der wohnung / und riegel / und ſaͤulen 3. Beyde mann und weib ſollen fie hinauß thun 

und fuͤſſe. J für das laͤger e / daß fie nicht ihre laͤger verunreini⸗ 
5 Darzu die ſaͤulen des vorhofs umbher / und gen / darinnen ich under ihnen wohne. 


Kerr a» J ö i 6 b Das il in beſchwärliches gefä b lte Gott andeu⸗ 
fuͤ e und naͤgel und ſeile / mit alle ihrem geraͤhte / ten / 1 aich nutte gen ud Erb e de folten auf. 


nach alle ihrein amti: Einem jeglichen ſolt ihr fein] geichionen werden. ; . 
theil der laſt am geraͤhte zu warten verordnen. 4. Und die kinder Iſrael thaͤten alfo/ und thaͤten 

i Hiemit ware / betreffend die Sriftshutten / in dem zug die arbeit der fe hinauß für das laͤger / wie der HErr zu Mofe] 
drey ordnungen der Leviten alſo eingetheilet. Die erſten trugen die Bundsla⸗ * 
den / und alle heilige Gefäße. Die andern alle Teppiche / Decken und Umb- geredt hatte. | f | 
haͤnge. Die dritten alle Saͤulen / Bretter / ꝛc. Uber die erſten hatte Eleajar/uber . Nd der HErr redet mit Moſe und f rach : Erſat⸗ 


die beyden andern Ithamar die aufſicht / damit ohne confuſion alles hergienge. r i 
33. Das ſey das amt der geſchlechte der kinder 6. Sage den kindern Iſrael / und ſprich zuende 
Merari / alles das fie ſchaffen ſollen in der huͤtten ihnen: Wann ein mann oder weib irgend eine ſuͤnde dere / 
des ſtiffts under der hand Ithamar des prieſters / wider einen menſchen thut / und ſich an dem HErrn⸗ 
Aarons ſohn. damit verſuͤndiget / So hat die ſeele eine ſchuld au 


gar ihr. e Wer feinem naͤheſten unrecht thut / der verſuͤndiget ſich an 
34 Nd Moſe und Aaron) ſamt den hauptleuten 5 dieweil es wider deſſen geſaͤtze laufft. 


der Gemeine / zaͤhleten die kinder der Kaha . Und fie ſollen ihre fünde bekennen / die fie ge⸗ 
thiter nach ihren geſchlechten und vaͤtter haͤuſer / than haben / und ſollen ihre ſchuld verſoͤhnen mit der 
35. Von dreyßig jahren und drüber / biß ins hauptſum̃a e / und druͤber das fuͤnfte theil darzu thun / 
fuͤnffzigſte / alle die zum heer tochten / daß fie amt und dem geben / an dem fie ſich verſchuldet haben. 


in der huͤtten des ſtiffts haͤtten / d Daraus ift klar / daß von ſolcher fünde geredet wird / da man dem naͤheſten 
f etwas entwendet. f 


b e and ee tauſend / ſie, eng? Ii aber niemand dae / dem mans bezahlen 

k Cap. 3. 28. ſtehen 8600. zu wiſſen aber / daß 5850. zum Gottesdienſt ſolte / So ſoll mans dem HErrn geben fuͤr dem 
untuchtig erfunden worden. Und ſo auch in den zwo übrigen ordnungen, prieſter / über dem widder der verſoͤhnung / damit 

37. Das iſt die ſumma der geſchlechte der Kahn er verföhnet wird. e Weder der Herr des entwendeten guts / 
thiter / die alle zu ſchaffen hatten in der huͤtten des noch ein Erbe von ihme mehr in leben. 5 
ſtiffts / die Moſe und Aaron zaͤhleten / nach dem 9. Deßgleichen ſoll alle hebe / von allem das dieſeung 


R e 


102 


Vom ei⸗ 


fer der 
ehemaͤn⸗ 
ner / 


Erfor⸗ 
ſchung 
des ehe⸗ 
bruchs. 


7 T Rn 


agen: Hat kein mann dich beſchlaffen / und haft nem haupt laſſen frey wachſen. 


— 


Vom Eiferopffer und Gelnbden. Das vierte Buch 


10. Und wer etwas heilige ſoll auch ſein ſeyn. Und von ihrem mann verlauft / und unrein wol. | 


wer etwas dem prieſter gibt / das ſoll auch ſein ſeyn.] 30. Oder wann einen mann der eiffergeift ent, 
11.1 oder Herr redet mit Moſe / und ſprach: zuͤndet / daß er umb fein weib eiffert / Daßers ſtelle 
12. Sage den kindern Iſrael / und ſprich fuͤr den HErrn / und der prieſter mit ihr thue alles 


zu ihnen: Wann irgend eines manns weib ſich nach dieſem geſaͤtze. ö 
verlieff e / und ſich an ihm verſuͤndiget / 8 31. Und der mann ſoll unſchuldig ſeyn an der mi, 
f In verdacht kaͤme / daß fie mit einem andern ſich vergangen. ſethat o: Aber das weib ſoll ihre miſſeth at tragen. 


13. Und je mandfie fle iſchlich beſchlaͤfft / und wuͤrde 0 o Wann ſchon auch das weib unſchuldig erfunden worden. So viel über 
doch dem mann verborgen für feinen augen und Ege de Fe 0 8 MI deſto mehr zu zeigen / wie ſchaͤndlich 
wuͤrde verdeckt / daß ſie unrein worden iſt / und kan ſie — f 
nicht überzeugen) dann fie iſt nicht drinnen begriffen / a Das VI. Capitel. 

14. Und dereiffergeift entzuͤndet ihn / daß er umb. Geſat vom gelüdd der enthaltung von gewiſſen dingen / Form 


ars EN . . ; feiner reinigung /). und abſolution / 13e. Segen über das vold/22. 
ein weib eiffert / fie fen unrein oder nicht unrein / 
| 15 f 0 Nd der HeErr redet mit Moſe / und ſprach: Non der 


8. Eiferſuch } g n b 
15. So ſoll er fie zum prieſter bringen / und ein 2. Sage den kindern Israel / und ſprichſ ade 
opffer über fie bringen / den zehenden epha gerſten⸗ zu ihnen: Wann ein mann oder weib ein fon 


meels / und ſoll kein Öle» drauff gieſſen / noch wey⸗ derlich geluͤbd⸗ thut: dem HErrn ſich zu enthalten / 
rauch drauff thun: Dann es iſt ein eifferopffer / Getibd der Nafireer/ welche alfo genannt wurden / weil fie von der welt 


R a 5 . ſich abſoͤnderten / und dem dienſt GOttes allein ergaben. Act. 21. 24. 
und ruͤgeopffer! / das miſſethat ruͤget. i f N : 
h N ed e 7 D de A opffer / das die miſ⸗ 3. D er ſoll ſich weins und ſtarckes getraͤncks ent⸗ 


ſethat ins gedaͤchtuuß brachte. halten / Weineßig oder ſtarckes getraͤncks eßig foll 
16. Da ſoll fie der prieſter herzu fuͤhren / und für ſer auch nicht trincken / auch nichts das auß weinbeer 
den Heren ftellen) gemacht wird / Er ſoll weder friſche noch duͤrre wein, 
17. Und des aide waſſers nemmen in ein been effen! 1 1 6 Tae 
erden arfü taub vom boden der wohnun ins tesdienſt / wie auch / damit er nicht durch den wein zur wolluſt verfuͤhret wurde. 
oe a 1 k Auß dem handfaß bey 5 ne . 4 So lang ſolch ſein geluͤbd waͤhre t / Auch ſoll er 
18. Und ſoll das weib für den HErrn ſtellen / und flichts eſſen / das man vom weinſtock machet / weder 


i ie in weinkern noch huͤlſen. „Dauit nicht durch ſolcher di 
ihr haupt entbloͤſſen / und das ruͤgeopffer / das ein zige er möchte gehen ee, ingen 


eifferopffer iſt / auf ihre hand legen: Und der prie⸗ 5. So lange die zeit ſolches ſeines geluͤbds waͤh⸗ 

1 1 0 4 + * } * N K. * 0 2 

ſter fol in feiner hand bitter verflucht waſſer haben / ret / poll bein ſhürmeſte über fein Hape Fahren 
1 Eben das waſſer / davon verſ. 17. welches aber alhier alſo genenut wird / : 


wegen der würckung / fo es wunderſanier weiſe an dem ſchuldigen weib hatte. biß daß die zeit auß ſey / die er dem HErrn gelobt 
19. Und ſoll das weib beſchweeren / und zu ihr hat: Dann er iſt heilig / und foll das haar auf ſei⸗ 


dich nicht von deinem manne verlauffen / daß duf umb mit ſchmucken und deren ſeines haupts keine zeit zu verſchwenden. 
dich verunreiniget haſt / So ſollen dir dieſe bitter, G. Die gautze zeit über / die er dem HErrn ge⸗ 
verfluchte waſſer nicht ſchaden. llobt hat / ſoll er zu keinem todten gehen. 

20. Wo du dich aber von deinem mann verlauf, 7. Er ſoll ſich auch nicht verunreinigen an dem 
fen haſt / daß du unrein biſt / und hat jemand dich tod ſeines vatters / ſeiner mutter . eines bruders / ü 
beſchlaffen auſſer deinem mann / oder feiner ſchtweſter: Dann das geluͤbd ſeines GOt⸗ 

21. So foll der priefter das weib beſchweeren tes iſt auf feinem haupt T 
mit folchem fluche / und ſoll zu ihr ſagen: Der HErr|, 8. Und die gantze zeit über feines gelübds ſoll er 
ſetze dich zum fluch und zum ſchwur under deinem den HErrn heilig ſeyn. 5 
volck / daß der HErr deine huͤffte ſchwinden / und.. 9. Und wo jemand für ihm unverſehens plotzlich 
deinen bauch ſchwellen laſſe. ſtirbt / da wird das haupt: ſeines gelüͤbds verunrei⸗ 1 

22. So gehe nun das verfluchte waſſer in det⸗ſniget: Darumb ſoll er fein haupt beſchaͤren am ans 
nen leib / daß dein bauch ſchwelle / und deine huͤffteſtage ſeiner reinigung / das iſt am ſiebenden tage. 


e Das zeichen deſſelben / ſeine lange haare. 


chwinde w: Und das weib ll ſagen / Amen / Amen. ; 
[ 0 m Scheinet / ſolche 5 950 0 15 waſſerſucht von Gott 10. Und ain achten tage ſo l er zwo turteldau⸗ 


geftrafft worden. ben bringen / oder zwo junge dauben zum prieſter 
23. Alſo ſoll der prieſter dieſe Hüche auf einen zedel fur die thuͤr der huͤtten des fs ANDERE 
ſchreiben / und mit dem bittern waſſer abwaſchen | 11. Und der prieſter ſoll eine zum ſuͤndopffer / und 
24. Und ſoll dem weibe von dem bittern verfluch die andere zum brandopffer machen / und ihn verſoͤh⸗ 
ten waſſer zu trincken geben. Und wann das ver nen / daß er ſich an einem todten verſündiget r hat / und 
fluchte bittere waſſer in ſie gegangen iſt / alſo fein haupt deſſelben tages heiligen. E Verunreiniget. 
25. Soll der prieſter von ihrer hand das eiffer 12. Daß er dein HErrn die zeit ſeines gelübde| 
opffer nem̃en / und zum ſpeißopffer für dem Herinjanfibalte / und ſoll ein jaͤhrig lam bringen zum 
weben / und auf dem altar opffern / ſchuldopffer: Aber die vorige tage ſollen umbjonft| 
26. Neimlich / ſoll er eine hand voll des ſpeißopf⸗ ſeyn / darumb / daß fein geluͤbd verunreiniget iſt. 
fers nemmen zu ihrem ruͤgeopffer / und auf dem 5 Oder neuer dingen fein gelübd anbebe. . 
altar auzuͤnden / und darnach dein weibe das waß⸗ . 13. DIE iſt das geſatz des verlobten: Wann die are 
fer zu trincken geben. zeit ſeines geluͤbds auß iſt ſoll man ihn bringen für ftan ie 
2% Und wann fie das waſſer getruncken hat / die thüͤr der hütten des fürfte, ine | 
Iſt fie unrein / und hat ſich an ihrem mann verfün.| ,, 14 Ind er foll bringen fein opffer dem HErrn 
diget / So wird das verfluchte waſſer in fie gehen / ein jährig lam ohne wandel zum brandopffer / und 
und ihr bitter ſeyn / daß ihr der bauch ſchwellen / ein jährig ſchaaf ohne wandel zum ſündopffer / und 
und die hüffte ſchwinden wird / und wird das weib einen wisdor ohne wandel zum danckopffer / 
ein fluch ſeyn under ihrem volck. 15. Und einen korb mit ungeſaͤuerten kuchen 
28. Iſt aber ein folch weib nicht verunreiniget / von ſemmelmeel mit dle gemenget / und ungefäuerte) - 
ſondern rein / So wirds ihr nicht ſchaden / daß ſie fladen ini Öle beſtrichen / und ihr ſpeißopffer * 
kan ſchwanger« werden. u Nicht nur ſchadete das waſſer Arn 


einer unſchuldigen nicht / ſondern halffe auch zur fruchtbarkeit. 16. Und der prieſter ſolls fuͤr den HE bring en / | 2 | | | 
29. Diß iſt das Eiffergeſaͤtz wann ein weib ſich [und foll fein fündopffer und ſein brandopffer mache ) 25 


„ 


„ 5 n — — — 
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Gad / 


Ephrain 


Manaffe/ 


Ben Ja; 
min / 


widder / fünff böcte/ und fuͤnff jährige laͤmmer. der / fuͤnff boͤcke / und fünff jährige laͤmmer. Das 


Jamin / Abidan / der ſohn Gideoni. ! 


voll ſemelmeel / mit oͤle gemenget / zum ſpeißopffer. ſechszig boͤcke / ſechszig jährige laͤmmer. Das ift 


deer / ein jährig lamm zum bra 


— 


45. Einen farren auß den rindern / einen widder / 
ein jaͤhrig lamm zum brandopffer / 
46. Ein ziegenbock zum ſuͤndopffer. | 
47. Und zum danckopffer zwey rinder / fuͤnff wid⸗ 
er / fuͤnff boͤcke / und fuͤnff jaͤhrige laͤmmer. Das 
iſt die gaabe Eliaſaph / des ſohns Deguel. 

48. Am fiebenden tage der Fuͤrſt der kinder E⸗ 
phraim / Eliſama / der ſohn Amihud. 

49. Seine gaabe war eine ſilberne ſchuͤſſel hundert 
und dreyßig ſeckel waͤhꝛt / eine ſilberne ſchale / ſiebenzig 
ſeckel waͤhrt / nach dem ſeckel des heiligthums / beyde 
voll ſemelmeel / mit oͤle gemenget / zum ſpeißopffer. 

50. Einen guͤldenen loͤffel / zehen ſeckel golds 
waͤhrt / voll raͤuchwercks. 

51. Einen farren auß den rindern / einen widder / 
ein jaͤhrig lamm zum brandopffer / ein jaͤhrig lamm zum brandopffer / 

52. Einen ziegenbock zum ſuͤndopffer. \ 82. Einen ziegenbock zum fündopffer. , 5 
53. Und zum danckopffer zwey rinder / fuͤnfff 83. Und zum danckopffer zwey rinder / fuͤnff wid⸗⸗ 


iſt die gaabe Pagel / des ſohns Ochran. 
78. Am zwölfften tage der Fuͤrſt der kinder Naph⸗ wah. 
thali/ Ahira / der ſohn Enan. i 7 2 
79. Seine gaabe war eine ſilberne ſchuͤſſel hundert 
und dreyßig ſeckel waͤhrt / eine ſilberne ſchale / ſiebenzig 
ſeckel waͤhrt / nach dem ſeckel des heiligthums / beyde 
voll ſemelmeel / mit oͤle gemenget / zum ſpeißopffer. 
80. Einen guͤldenen loͤffel / zehen ſeckel golds 
waͤhrt / voll raͤuchwercks. f 
81. Einen farren auß den rindern / einen widder / 


Das iſt die gaabe Eliſama / des ſohns Amihud. iſt die gaabe Ahira / des ſohns Enan. l 
As iſt die einweihung des altars / zur zeit Summa 


54 Am achten tage der Füͤrſt der kinder Manaſſe 84. D / zu 
Gamliel / der ſohn Pedazur. | da er geweihet ward / darzu die Sürftenaler ang 
Seine gaabe war eine ſilberne ſchuͤſſel hundert Iſrael opfferten dieſe zwoͤlff ſilberne ſchuͤſſeln / zwoͤlff saaben / 
und dreyßig ſeckel waͤhrt / eine ſilberne ſchale / ſiebenzigſſülberne ſchalen / zwoͤlff guͤldene loͤffel, 
ſeckel waͤhrt / nach dem ſeckel des heiligthums / beyde 85. Alſo / daß je eine ſchuͤſſel hundert und dreyßig 
voll ſem̃elmeel / mit öle gemenget / zum ſpeißopffer ſſeckel ſilbers / und je eine ſchale ſiebenzig ſeckel hatte: 
56. Einen güldenen loͤffel / zehen ſeckel golde Daß die ſumma alles filbers am gefaͤß trug zwey 
waͤhrt / voll raͤuchwercks. tauſend / vierhundert ſeckele / nach dem ſeckel des 
57. Einen farren auß den rindern / einen widder / heiligthums. oder 1200, Neichsthaler am währt. 
ein jahr ig lamm zum brandopffer / 86. Und der zwoͤlff guͤldenen loͤffel / voll raͤuch⸗ 
58. Einen ziegenbock zum ſuͤndopffer. dwercks / hatte je einer zehen ſeckel / nach dem ſeckel des 
59. Und zum danckopffer zwey rinder / fuͤnff heiligthums / daß die imma golds an den loͤffeln 
widder / fuͤuff boͤcke / und fuͤuff jährige laͤmmer. Das trug hundert und zwaͤnzig ſeckel r. e Oder coe. Thaler. 
iſt die gaabe Gamliel / des ſohns Pedazur. 87. Die ſumma der rinder zum brandopffer war 
60. Am neunten tage der Fuͤrſt der kinder Ben zwoͤlff farren / zwoͤlff widder / zwoͤlff jahrige laͤm⸗ 
mer / ſam̃t ihren ſpeißopffern / und zwoͤlff ziegen⸗ 
61. Seine gaabe war eine ſilberne ſchuͤſſel hundertſ boͤcke zum ſuͤndopffer. 7 . 
und dreyßig ſeckel waͤhrt / eine ſilberne ſchale / ſiebenzigg 88. Und die ſiumma der rinder zum danckopffer 
ſeckel waͤhrt / nach dem ſeckel des heiligthums / beyde war vier und zwaͤnzig farren / ſechszig widder / 


62. Einen guͤldenen loͤffel / zehen ſeckel golds die einweihung des altars / da er geweihet ward. 
waͤhrt / voll rätchverch. er 89. id wann Moſe in die huͤtten des dae 
63. Einen farren auß den rindern / einen widder / . ſtiffts gieng / daß mit ihm geredt ee, 
ein jaͤhrig lamm zum brandopffer / wuͤrde / So hoͤrete er die ſtimme ? mit ihmſan Nele 
64. Einen ziegenbock zum fuͤndopffer. reden von dem gnadenſtul / der auf der La. erde. 
65. Und zum danckopffer zwey rinder / fuͤnff wid / den des ʒeugnuß war / zwiſchen den zweyen 
der / fuͤnff boͤcke / und fünff jährige laͤmmer. Das Cherubim / Von dannen ward mit ihm 
iſt die gaabe Abidan / des ſohns Gideoni. ei 
66. Ain zehenden tage der Fuͤrſt der kinder Dan 


geredt. 8 2 Des Herrn. 
AhiEſer / der ſohn AimmiSadai / Das VIII. Cap itel. ne 
67. Seine gaabe war eine ſilberne ſchuͤſſel hundert der kent une al ref, 
und dreyßig ſeckel waͤhrt / eine ſilberne ſchale / ſiebenzigſ und alter / 24. 755 1 
ſeckel wahrt / nach dem ſeckel des heiligthums / beyhde d der Herr redet mit 11 0 und ſprach: De den] 
voll ſemelmeel / mit oͤlee gemenget / zum ſpeißopffer. 2. Rede mit Aaron / und e Wen 
68. Einen guͤldenen loͤffel / zehen ſeckel golds Wanndu die laipen auffſetzeſte / ſolt du ſie und den 
waͤhrt / voll raͤuchwercks. EN alfo ſetzen daß fie alle fieben fuͤrwerts dem leuchte 
69, Einen farren auß den rindern / einen wid⸗ſcheinen. l. Ant.. 
ndopffer / 3. Und Aaron thaͤt alſo / und ſetzt die lampen auf 


een Wr 155 rg een 9 * — 


— 


Cap. 8/77. Moſe. Einweihung der Leviten. Paſſah. 105 
fürwerts dem leuchter zu ſcheinen / wie der HErr ſollen nicht mehr dienen: Das ordnete Ott den 
Moſe gebotten hatte. alten Leviten zur erleichterung / die ſchwere arbeit mußte ihnen abgenommen 


cast n I ch ter abet B dr ti ch te gold beyde ſein ee Er i die leichtere / und waren im uͤbrigen der jun 
afft / und feine blumen / nach dem gefichte / das 


26. Sondern auf den dienſt ihrer brüder warten 
der HErr Moſe gezeigt hattee / Alſo machte er den in der huͤtten des ſtiffts / Des amts aber ſollen fie 
leuchter. b Muster. Auf dem berge Sinai. nicht pflegen. Alſo ſolt du mit den Leviten thun / 
55 l MP 95 Herr redet mit Moſe / und ſprach: daß ein jeglicher ſeiner hut warte. 
6. Nin die Leviten indern J i 
L auß den kindern Iſrael / Das IX. Capitel. 


a und reinige e fie. d Die weiſe der reinigung folget alſobald. Posch Keel 175 8 
9 it i aſſah gehalten / /5. Paſſah der unreinen // 10. Die wolcke auf 
7. Alſo ſolt du aber mit ihnen thun / daß du fie der hutten gibt n raiſens und bleibens 15/20, 


reinigeſt: Du folt ſuͤndwaſſer auf fie ſprengen / und N f f . 2 
45 i m 2 eue d der Herr redet mit Moſe in der wuͤſten Nehme 
ſollen alle ihre haar rein abſchaͤren / und ihre kleider 1 Sinai] im andern jahr / nachdem fie auß a 


waͤſchen / ſo ſind ſie rein. f Paſah; 
Sa 995 ſie Na einen jungen farren / onde d e waren / im erſtenſ alen 
und fein ſpeißopffer / ſemmelmeel mit oͤle gemen⸗ pr : 
11 7 i 2. Laß die kinder Iſrael Paſſah⸗ halten zu feiner 
get und einen andern ungen farren ſolt du zum zeit: a So wird genannt die eeremonie des Oſterlam̃s / Sihe Exod. 12. 2, 


ſuͤndopffer nemmen. a . N 
f ien fir die gf a 3. Am vierzehenden tage dieſes monden / zwiſchen 
ee e Sri ber Aber Se abends“ Zu feiner zeit ſallen fie es halten / nach aller 
verfamlen/ 3 ſeiner ſatzung und Recht. 
g g e . j Is. 
10. Und die Leviten fuͤr den HErrn bringen. be das Pale de F 


. 5. Und fie hielten Paſſah am vierzehenden tagen 


Leviten legen / e Die Fuͤrnehmſten des volcks. k Durch dieſe a h Op d 
ceremonie fie 9 55 ihrer erſtgebornen dem HErrn zu übergeben. des erſten monden zwiſe en abends / in der wuͤſten sone 


11. Und Aaron foll die Leviten für dem HErrn Sinai. Alles wie der HErr Moſe gebotten hatte / ce 
weben von den kindern Iſtael / auf daß fie dienen f ſo thaͤten die kinder Iſrael. b 
moͤgen an dem am̃t des HErrn. 6. DA waren etliche männer unrein Über einem wee, 
12. Und die Leviten ſolſen ihre haͤnde aufs haupt todten menfchen / daß fie nicht konnten Paß e fich 
der farren legen / und einer ſoll zum ſuͤndopffer / der ſah halten des tages / die traten fuͤr Moſe und Aaron reinen 
andere zum brandopffer dem HErrn gemacht wer⸗ deſſelben tages / b Dene ſie angerühret/ oder beſtattet hatten. en 
den / die Leviten zu verföhnen, 7. Und ſprachen zu ihm: Wir find unrein uͤber ei⸗ 
13. Und ſolt die Leviten für Aaron und ſeine nem todten menſchen / Warumb ſollen wir geringer 
ſoͤhne ſtellen / und für dem HErrn weben / ſeyn / daß wir unſere gaabe dem HErrn nicht brin⸗ 
14. Und ſolt fie alſo ſoͤndern von den kindern gen muͤſſen zu feiner zeit under den kindern Iſrael? 
Iſrael / daß ſie mein ſeyen. 8. Moſe ſprach zu ihnen: Harret / ich wil hören / 
15. Darnach ſollen fie hinein gehen / daß fie die⸗ was euch der HErr gebeut. N 
nen in der huͤtten des ſtiffts. Alſo ſolt du fie rei- 9. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
nigen und weben: 10. Sage den kindern Iſrael / und ſprich: Wann 
16. Dann fie * find mein geſchenck von den kin⸗ jemand unrein uͤber einem todten / oder ferrue von 
1 dern Israel / und habe fie mir genommen für alles euch uͤber feld iſt / oder under euern freunden / der 
das feine mutter bricht / nemlich / für die erſtegeburt ſoll dannoche dem Herrn Paſſah halten. 
aller kinder Sfr gel. Num. 3. 12. i c Bermuhtlich gienge dieſe erlaubnuß auch kindbetterinnen ꝛc. an. 


II. Aber doch im andern monden am vierzehen⸗ 
17. Daun alle erſtegeburt under den kindern Iſ⸗ den tage / zwiſchen abends / und e nung 


rael iſt mein / beyde der menſchen und des viehs / aner | 
Ifint der zeit ich alle erſtegeburt in Egyptenland jansekeim 0 8 talfen effen] 4 
ſchlug / und helligte fie mir / 1 Und ſoll nichts daran uͤberlaſſen biß morgen / 
ſch ug und heiligte en Ach Eein bein daran zerbrechen / und ſollens nach 
18. Und nam die Leviten an für alle erſtegeburt aller weiſe des Paſſah halten. Erd. . 4e. 30.19.36 
under Aan gab fe An cke A dſeinen l 13. Wer aber rein und nicht über feld iſt / und 
„19. Und gab fie zum geſchencke Aaron und ſeinen laßt anstehen das Paſſah zu halten / def feele fo! 
ſohnen auß den kindern Iſtael daßſie dienenam amt | außgerottet werden von feinem volck / darumb / 
der kinder Iſtgel / in der huͤtten des ſtiffts / die kinder daß er feine gaabe dem HErrn nicht gebracht hat 
Ifrael zu verſoͤhnen / Auf daß nicht under den kindern zu feiner zeit / Er foll feine fünde tragen. 
0 ſrael ſey g eine plage / ſo ſie ſich nahen wolten zum d. Entweder auß dem lande verbannet / oder gar geiodet. 
heiligthum h. g Oder über fie komme. ;h Wie Uſia / 2.Chron. 26. 14. Und wann ein frem̃dlinger e bey euch wohnet / und die 
20. Und Moſe mit Agron / ſam̃t der gantzen Ge/ der ſoll auch dem Herten Paſſah halten / und ſoll es . 
N meine der kinder Iſrael / thaͤten mit den Leviten al⸗ halten nach der ſatzung und Recht des Paſſah. Diefel 2 
les wie der HErr Moſe gebotten hatte. ſatzung ſoll euch gleich ſeyn / den fremden wie des lan⸗ 
J. 21. Und die Leviten entſuͤndigten fich/ und wu⸗ des einheimiſchen. e Ein Beſchnittener und Proſelht. 
ſchen ihre kleider und Aaron webet fie für dem 15, LIND des tages da die wohnung aufgericht 
HErr! / und verſohnet ſie / daß fie rein wurden. ward / bedecket fie eine wolcke auf der huͤtte 
ant un] 22. Darnach giengen fie hinein / daß fie ihr am̃t des zeugnüß / und des abends biß an den morgen wariserde: 
|  [thäten in der Hütten des ſtiffts / für Aaron und ſei⸗ uͤber der wohnung eine geſtalt des feuers. eber. 13.4. u 
nen ſöhnen. Wie der HErr Moſe gebotten hatte 16. Alſo geſchahs ummerdar/ daß die wolcke ſieſchen des 
uͤber die Leviten / alſo thaͤten fie mit ihnen. 


bedeckte / und des nachts die geſtalt es feuers. 
1 U der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 


Erſchei⸗ 
uung der 


17. Und nachdem ſich die wolcke auffhub von der 
1 24. Das iſts / das den Leviten gebuͤhrt / huͤtten / fo zogen die kinder Israel / und an welchem 
Von fuͤnff und zwaͤnzig jahren und drüber tuͤgen ort die wolcke blieb / da laͤgerten ſich die kinder Iſtael. 
ie zum heer und dienſt in der huͤtten des ſtiffts. 18. Nach dem wort des HErru zogen die kinder 
265. Aber von dem fuͤnffzigſten jahr an ſol⸗ Israel und nach feinem wort laͤgerten ſie ſich. So 


f len fie ledig ſeyn vom amt des dienſts und lange die wolcke auf der wohnung blieb / ſo lange 
1 5 tagen] 1 
ri DD re 7 r 


106 Aufbruch des eägers von Sinai. Das vierte Buß Laß. 9/19/11. 
lagen fie ſtille. . Co. 10, 2, 17. Da zerlegt man die wohnung / und zogen 
19. Und wann die wolcke viel tage verzog auf die kinder Gerſon und Merari und trugen a die woh⸗ 
der wohnung / ſo warteten die kinder Iſrael auf nung. 4 Das ſchwereſte ward auf denen s. dazu verordneten waͤgen gefuͤhret. 
die hut des HErrn / und zogen nicht, 18. Darnach zog das panir des laͤgers Ruben 
20. Und wanns war / daß die wolcke auf der woh / mit ihrem heer / und über ihr heer war Elizur / der 
nung war / etliche anzahl der tage / fo laͤgerten ſie ſohn Sedeur. 
ſich nach dem wort des HErrn / und zogen nach 19. Und über das heer des ſtam̃s der kinder Si⸗ 
dem wort des HErrn. N meon war Selumiel / der ſohn Zuri Sadai. 
21. Wann die wolcke da war / von abend biß an] 20. Und Eliaſaph / der ſohn Deguel / über das heer 
den morgen / und ſich dann erhub / ſo zogen ſie: des ſtamms der kinder Gad. 
Oder wann ſie ſich des tages oder des nachts erhub / 21. Da zogen auch die Kahathiten / und trugen 
fo zogen fie auch. g das heiligthume / und jene richteten die wohnung 
22. Wann fie aber zween tage / oder einen mon auff / biß dieſe hernach kamen. 
den / oder etwan lang auf der wohnung blieb / ſo e Die bundslade / und die heiligen gefüße/ auf ihren ſchultern. 
lagen die Finder Iſtael / und zogen nicht und wann _ 22 Darnach zog das panir des laͤgers der kinder 
fie ſich dann erhůb / fo zogen fie. Ephraim mit ihrem heer / und uͤber ihr heer war 
23. Dann nach des HErrn mund lagen ſie / Eliſama / der ſohn Ammihud. 
und nach des HErrn mund zogen ſie / daß fie auff, 23. Und Gamliel / der ſohn Pedazur / uͤber das 
des HErrn hut warteten / nach des HErrn wort heer des ſtanuns der kinder Mau aſſe. 
durch Moſe. g Wort und befehl. 24. Und Abidam / der ſohn Gideoni / uͤber das 
—heer des ſtamms der kinder BenJamin. 
en , 0 5 Kae auß Sinai in Da 5 1 In Das 90 0 ne lägers 10 15 
8 eden and ber d wegeri!][ Dan / mit ihrem heer / und fo waren die laͤger alle 
Mb mi an ehen 20. Moe gebe s“ “. Hob begkriſguff/und AhiEſer / der ſohn Anuni Sadat / war über 


SEND der HErr redet mit Moſe / und ſprach: ibr heer. 


Bu 


8 2. Mache dir zwo drommeten von tichtem]. 7 75 Und Pagiel / der ſohn Ochran / über das heer 
un deren Sfifber/ daß du ihr braucheſt die Gemeine zu des ſtamms der kinder Aſer. 


27. Und Ahira / der ſohn Enan / uͤber das heer 
des ſtamms der kinder Naphthali. 
28. So zogen die kinder Iſrael mit ihrem heer. 
29. N Moſe ſpraͤch zu feinem ſchwagert Ho⸗ Moſis 
bab / dem ſohn Reguel auß Midian: Wir nen 
ziehen dahin an die ſtaͤtte / davon der HErr geſagt ane 


beruffen / und wann das heer auffbrechen ſoll. 

Ge⸗ 3. Wann man mit beyden ſchlecht blaͤſet⸗ / ſoll ſich 
brauch / zu dir verſam̃len die gautze Gemeine für die thuͤr der 
huͤtten des ſtiffts. a An einem thon hin. 

4. Wann man nur mit einer ſchlecht blaͤſet / fo 
Ifollen ſich zu dir verſamlen die Fuͤrſten / und die 


oberften über die tauſend in Iſrael. hat / Ich wilſie euch geben: So kom nun mit uns / han / 0 
5. Wann ihr aber drommteret » / fo ſollen die jo wollen wir das beſte bey dir thun: Dann der 
laͤger aufbrechen / die gegen Morgen ligen. HERR hat Iſrael guts zugeſagt. x 


i Oder / ſchwaͤher / dann man hält darfüͤr / daß diefer Hobab Jethro ſelbſten 
geweſen. 


30. Er aber antwortet: Ich wil nicht mit euch / ſon⸗Der ſich 
dern in mein land zu meiner freundſchafft ziehen. aer 
31. Er ſprach: Lieber verlaß uns nicht: Dann 
du weiſſeſt / wo wir in der Wuͤſten uns laͤgern ſol⸗ 
len / und ſolt unſer auge ſeyn. 


8. Es ſollen aber ſolch blaſen mit den drommeten 5 9 nase e H 8 197 7 55 5 7 Rufe 1 * 
rk i N „i ſchwaͤher oder ſchwager bey ſich zu 3 zu tadelt 
die ſoͤhne Aarons die prieſter thun Und ſoll euer 17 0 daß A 60 2 D noch 9 bier N rs ee 


Recht ſeyn ewiglich bey ellern nachkommen. mann begehrt / es wäre dann / daß Hobab ihnen nur gute wäiden für das vieh 


N FARBEN ugs ale . ſollen. N a 
9. Wann ihr in einen ſtreit ziehet in cuerm lande za. Und wann du mit uns zeuchſt / was der HErr 
wider eure feinde / die euch belaͤidigen / ſo ſolt ihr guts an uns thut / das woͤllen wir an dir thun. 


rommeten mit den drommeten / daß euer gedacht 57 A 

Br. | det] 33. Ol Lſo zogen ſie von dem berge des HErrn drey orten 

e een 7° ragen) unpDegadeBeshunnsßes Hr" 
10. Deffelbigen gleichen wann ihr frölich ſeyt an f uk Die been tor EU 

euern Feſten / und an euern neumonden / ſolt ihrſſen dag um. 2. 37. izu fen daß Die gabe in der mitte des herr 


; x N . ; ch heißt es hier / Fuͤr il | il aller au f die Lad 
inte den dromumtten blaſen über euer brandepffer ended asc mene de uno dach h en mußten. 


und dauckopffer / daß es fen euch zum gedachtnuͤß 34. Und die wolcke des HErrn war des tages 
8 für euerm GOtt. Ich bin der HErr euer GOtt. uber ihnen / wann fie auß dem laͤger zogen. 
Natuföruch! 1L. AM zwaͤnzigſten tage un andern monden des 35, Und wann die Lade zog / ſo ſprach gen 
ea, andern jahrs / erhub ſich die wolcke von der Moſe: SErr / ſtehe auff / laß deine feinde nee 
Cual wohnung des zeugnun. | zerftreuet/ und die dich haſſen / fluͤchtig wer⸗ 

12. Und die kinder Iſrael brachen auff e / und zo⸗ den fuͤr dir. iz gebett ward an Gott gerichtet / deſſen gus⸗¶ 


b Mit einem geſchwinden differenten thon. 

6. Und wann ihr zum andern mal drommetet 
fo ſollen die laͤger auff brechen / die gegen Mittag li⸗ 
gen: Dann wañ ſie raͤiſen ſollen / fo ſolt ihr drom̃eten. 

7. Wann aber die Gemeine zu verſamlen iſt / fo 
ſolt ihr ſchlecht blaſen / und nicht drommeten. 


be 4 


de gen auß der wüͤſten Sinai / und die wolcke blieb in] diger gegemnart die Lade ein zeichen ware. "Palo. 
Paran. der wuͤſten Paran«. e Nachdeme fie ein ganzes jahr in) 36. Und wann ſie ruhete / ſo ſprach er: 


der wuͤſten Sinai ſich auffgehalten hatten. ieder x 3 
13. Es brachen aber auff die erſten / nach dem face head Err / zu der menge der | 


wort des HEpen durch Moſen: 


14. Neinſſe / das panir des laͤgers der kinder | Das XI. Capitel. BERG. 
Juda zog am erſten mit ihrem heer / und über ihr ' ; RR | 
heer war Naheſſon / der ſohn Annninadab. und dab dackuff gen 4 of anal, Ind esc Tung i N 
15. Und über das heer des ſtamms der kinder und smeiftelung/ x. ſiebenzig Elteften erwehlet / a/ . 
Iſaſchar war Nethaneel] der ſohn Zuar. Nd da ſich das volck ungedultig machet=] ger]... 
16. Und uͤber das heer des ſtamms der kinder fiel es übel für den ohren des HErrn: Und tesa 
Sebulon war Eltab / der ſohn Helon. > alß der HErr hoͤrete / ergrimmet fein zorn / | FR 


— 
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Cap. 11. Moſe. Murren des Volcks wegen Fleiſch. 107 


0 , und Sünder das feuer des HEren» under ihnen an) iſt und für ihm gerwäinet und geſagt: Warum 
rah“ das verzehret die auſſerſten laͤger. ſind wir auß Egypten gegangen? 
150 9 ward uͤber die beſchwerliche reiſe. b Durch den blitz oder 21. Und Moſe ſprach . Sechshundert tauſend Na e 
U — * N, 2 * — D L 

2. Da ſchrey das volck zu Moſe / und Moſe bat mann fußvolck iſt deß / darunder ich bin / und du 14 1 5 
den Herrn / da verſchwand das feuer. ſprichſt: Ich wil euch fleiſch geben / daß ihr effekltan, 

3. Und man hieß die ſtatte Tabeerae / darumb / einen monden lang. g 5 
daß ſich under ihnen des HErrn feuer angezuͤndet 22. Soll man ſchaaf und rinder ſchlachten / daß 

f atte. © O. i. Ein brand, ihnen gung ſey? Oder werden ſich alle fiſche des 
luer 4. Dann das poͤbelvolck a under ihnen war luͤ⸗ meer herz derfainten I daß ihnen n fen, 8000 5 
va | _ stern worden und ſaſſen und waineten, chen war mebr um grüfere munder ythan ale. Pede 
(amt den kindern Iſrael / und ſprachen: Wer will 23. Der HErr aber ſprach zu Moſe: Iſt dann 

une ſeiſch au ofen geben 5 R die hand des HErrn bes; Aber du ſolt jetzt 

Aller ey ge inde/ das mit ihnen auß Egypten gezogen. *I. Cor. 10.6. e y ine kö ; as . 

5. Wir gedencken der ſiſche / die wir in Egypten 1155 ob meine e 9 che n 
umbſonſt aſſen / und der koͤrbis / pfeben / lauch / zwi⸗/ , 4 1 m Moſe gieng herauf/und ſagt dem volck\emer 
bel und knoblauch: des Herten wort / und verſamlet die ſieben 3, da 

und bat 6. Nun aber iſt unſere ſeele matt: Dann unn männer unden end e le 
eckel an |. 80 zig manner under den Elteſten des volcks / und ſtel⸗ en / 
dem ſſere augen ſehen nichts dann das Man. b fie nunb die huͤtte her 
Manna e Sie hatten wohl vieh bey ſich / aber nicht in ſolcher quantitaͤt / daß ſie et nem Kr. DR i 
25. Da kam der HER hernieder in der wol⸗ 


beydes davon opffern / und gewoͤhnlich ſpeiſe nemmen kounten. i 
7. Es war aber Dan wie Corianderſaamen / ſcken / und redet mit ihm / und nam! des Geiſtes der 
auf ihm war / und legt ihn auf die fiebenzig aͤlte⸗ 


und anzuſehen wie bdellion. 
Sihe Ex 3 2. 12. Pſfal. 78. 24. 16. 20. 2 LE 2 
f Sihe Erod. 16. 14/1. Gen. 2. 12. Pal. 78. 24. Sap. 16. 20 ſten maͤnner. Und da der Geiſt auf ihnen ruhete / 
und ſtieß mit muͤlen / und zerriebs in moͤrſern / und weiſſagten ſie und hoͤreten nicht auff. 


8. Und das volck lieff hin und her / und ſamlete / 
1 Nicht alß wann Mofis gaaben dardurch waren geſchmaͤlert worden / ſon⸗ 


kochets in toͤpffen / und machet ihm aſchenkuchens > 7 1 ift daß GDtt eben ſolche gaaben/ nach proportion/ ihnen 
draufumd es Hatte einen geſchmack wie eine ÖlEUChE. Ir mumu u abe dee eee eee 
g Die auf heiſſer aſchen gebacken wurden. e 26. Es waren aber noc i s : Jager. 
9. Und wann des nachts der thau Über die laͤger Ce waren aber noch zween männer im lager 

fiel / ſo fiel das Man mit drauff. 8 
EL HA nun Moſe das volck hoͤret waͤinen under 


blieben / der eine hieß Eldad / der andere Medad / 
und der Geiſt ruhete auf ihnen: Dann fie waren 


f „ N ch angeſchrieben / und | inauß 5 
Wire |. ihren geſchlechten / einen jeglichen in feiner 90070 1 N une ſe wie 8 
sen om huͤtten thür / da ergrimmet der zorn des HErrn n Vielleicht weil / auß verſehen / fie nicht berufen worden. 


ren ab jlebr / und Mofe dend au bange h, = 90 u 10 1 5 a ſagets 17 an 
Hebr. € rl ee in 50 augen Moſe. 5 und ſprach: ad und Meda weiſſaͤgen im äger, 
5 Und Moſeſprach zu dem Herrn: Warum 28. Da antwortet Joſua / der ſohn Nun / Moſe 
bektummerſt du deinen knecht? Und warumb finde diener / den er erwehlet hatte / und ſpraͤch : Mein 
ich nicht gnade für deinen augen / daß du die laſt Herr Moſe / wehre ihnen. 5 
, ee ee 
12. Hab ich nun alles vo f ges dieſe wee dun in e ee, eee 18 
boren / daß du zu mir ſagen magſt / Trage es in dei 29 Aber Moſe ſprach zu ihm: Biſt du der eif⸗ 
nen armen (wie eine amme ein kind traͤgt) in das 
land / das du ihren vaͤttern geſchworen haft? 55 
13. Woher foll ich fleiſch nemmen / daß ich alle ſein 
dieſem volck gebe? Sie waͤinen für mir / und ſpre⸗ 
chen: Gib uns fleiſch / daß wir eſſen. 


2 . > ? S Ar > 8 = 
Sao | 14. Ich vermag das volck nicht allein alles er⸗ „ 
ve fein tragen / Dann es iſt mir zu ſchwaͤr. — e 
ſchweres 8 RE 


amt/ 15. Und wilt du alfo mit mir thun / fo ertoliige] N 
mich lieber / habe ich anders gnade für deinen augen TR Un STE 
funden / daß ich nicht mein ungluͤck fo ſehen muͤſſe. 

un er, 16. J JN der HErr ſprach zu Mofe: Saule mir 

hält er- ſiebenzig maͤnner under den Elteſten Israel / 
lun mo die du weiſt / daß die Elteſten im volck / und ſeine 

huͤlfe. aititleute ſind / und nimm fie für die huͤtten des ‚= N 
ſtiffts / Ei 1113 00 e N 5 S ai 

17. So wil ich hernieder kommen / und mit dir ee f x 
daſelbſt reden / und deines geiſtes / der auf dir iſt / 30. Ac De al Mofe zum laͤger / und die), np: 
neimmen / und auf fie legen / daß fie mit dir die laſt Elteſten Iſrael. der wach. 


re 1. Da fuhr auß der wind von dem Herrn / bel / 
t du nicht allein trageſt. 31. Da fuhr auß de dem 
ei N naeh a N u dir die laſt des ant tr Und ließ wachteln ! komen vom meer / und ſtreuet 


gen mögen. 1 ie uͤber das laͤger / hie eine tagraͤiſe lang / da eine 
de 18. Lind zum volch ſolt du ſagen: Heiliget euch lage lang / mnb das laͤger her / bee hoch 
den Af. auf morgen / daß ihr fleiſcheſſet: Dann euer waͤinenſ aber der erden. pfl. 78. 28. . Exob. 16. 13. 
fal, iſt fuͤr die ohren des HErrn kom̃en / die ihr Fprecht:] „ Won perſſchen oder Mrabifhen mer.. J mig ae unbefcreibtiche 
“ Wer gibt uns fleifch zu eſſen? Dann es gieng fauna seneien 0 hoch an anner gn fe nicht aller en 
uns wohl in Egypten: Darumb wird euch der ſos es dig eit derben ere 14. e bete den 
HErr fleiſch geben / daß ihr eſſet / 32. Da macht fich das rolck auff denselben gan 
19. Nicht einen tag / nicht zween / nicht fuͤnffe / ſtzeu tag / und die gantze nacht / und den andern gan⸗ 
nicht zehen / nicht zwaͤnzig tage lang: tzen tag / und ſam̃lete wachteln / und welcher am 
20. Sondern einen monden lang / biß daß euch wenigſten ſam̃lete / der ſamlete zehen homor / und 
zur naſen außgehe / und euch ein ecke ſey / darumb / haͤngeten fie auff umb das lager her. PEN 
daß ihr den HErru verworffen habt / der under euch! 33. Da aber das fleiſch noch under ihren zähnen 
— N ' 3 t 55 a war / — 


— ů —— 


5 5 0 f ren D 5 
r re 4 Nn af) N 93 . 1 


E BErrn in ſeiner geſtalte / nicht durch ſtungen wohnen / e In laͤgern / im freyen felde. 
be 40 5 
| 


PA 


Ka 


108 Sendung der Kundfhafiter. Das oicrte Tuch — Lap. 112013. 


Die aber war / und ehe es auff war / da ergrümmet der zorn „ Arnach zog das volck von Hazeroth / und! Hazeroth / und laͤ⸗ 


— — 


übel ber des HEren ' under dein volck / und ſchlug fie mit Ne) gerte fich in die wuͤſte Paranı =, 
kommen. einer ſehr groſſen plage: Pal. 78.31. 2 a Nicht ferrne von den graͤntzen Canagan. 
r Vielleicht weil ſie ihme ſchlechtlich gedancket / und nur den bauch zu fuͤl⸗ 


e | 2.1 [RP der Herr redet mit Mose / und ſprach: 5e 
34. Daher dieſelbige ſtaͤtte heißt Luſtgraͤber / das 3. Sende männer auß / die das land Ca endet 

rumb / daß inan daſelbſt begrube das luͤſterne volck. naan erkunden / das ich den kindern Iſrael geben wil / iar 
35. Von den Luſtgraͤbern aber zog; das volck auß auß jeglichem ſtamme ihrer vaͤtter einen fuͤrnem̃li⸗ luden 

gen Hazeroth / und blieben zu Hazeroth. Num 33. 17. chen mann. be Di hatte das vote begehrt wie zu ſehen Oeut. 1. 28. Caan / 


i a. Moſe aber fandte fie auß der wuͤſten Paran / 
Das XII. Capitel. 4 0 5 ſten Pe 


Deren 
Namen / 


Mir Jam und Aaron murren wider Moſe/ 1. Moſe vorzug fuͤr Tuch: dem mene a Ne An a 
e AR 1 55 ug ur maͤnner waren under den kindern Iſrae 
mn Mir Jam mit außſatz geſtrafft /9. durch Moſe 5. Und hieſſen alſo: Sammug der ſohn Za eur) 
SEID Mir Jam und Aaron redet wider Moſe des ſtams Ruben. a Bu 
dar gan D umb feines weibs willen der Mörinnend / 6. Saphat / der ſohn Hori / des ſtams Simeon. 
ens die er genommen hatte / darumb / daß er 7. Caleb / der ſohn Jephunne / des ſtams Juda. 
eine Mörinne zum weibe genommen hatte / 8. Igeal / der ſohn Joſeph / des ame Iſaſchar. 
b a Moſis ſchweſter. d Das ware Zippora / die Midianitin / welche“ 9. Hoſeas / der ſohn Nun / des ſtam̃s Ephraun. 
volck auch Chuſiten und Mohren etwan genennet werden. ER c Sonſten Joſug / Sihe verſ. 17. 
2. Und ſprachen: Redet dann der Herr allein 10 Malti der ſohngtaphuſ des ſtams Ben Jamin. 
durch Mofe? Redet er nicht auch durch uns ? And) I. Gadiel / der ſohn Sodi) des ſtams Sedulon. 
Err Bor e Zweifelsohn iſt Mir Jam / die / als eine ; he 5 
ber DC erh ese lol dee e ie ihme 12. Gaddi / der ſohn Suſt / des ſtam̃s Joſephs 
fein anſehen mißgsunet. von Manaſſe. 
3. Aber Moſe war ein ſehr gepfagter a menfeh) 13. Ammiel / der ſohn Gemalli / des ſtam̃s Dan. 
über ale menſchen auf erden. u pebr. Sanſſtmuͤhtiger 14. Sethur / der ſohn Michal / des ſtanis Aſer. 
Den- 4 Une plotzlich ſprach der HErr zu Moſe / und 15. Nahebiſder ſehn Vayhſt / des ſtams Naphtali. 
EOLT zu Aaron / und zu Mir Jam: Gehet berauß 16. Guel / der ſohn Machi / des ſtams Gad: 
ſelbſten ihr drey zu der huͤtten des ſtiffts. Und ſie giengen 17; Das ſind die Namen der maͤnner / die Moſe 
alle drey herauf. 1 ſaußſandte zu erkunden das land. Aber den Hoſea / 
5. Da kam der HEtr hernieder in der wolcken⸗ den ſohn Nun / nannte Moſe Joſla . „ Walen en 
ſaͤule / und trat in der huͤtten thuͤr / und rieff Aaron wußte / daß er ein warhaffter Joſua und Erlöfer des volcks ſeyn wurde. 
und Mir Jam. Und die beyde giengen hinauß. 18. Da fie nun Moſe fandte das land Cangau , 
verttägi), 6. Und er ſorach: Horet meine wort / Iſt zu erkunden / ſprach er zu ihnen: Ziehet hinauff een. 
get / je mand under euch ein prophet des SErrn / an den Mittag / und gehet auf das gebirge / 
dem wil ich mich kund machen in einem 19. Und beſehet das land / wie es iſt / und das 
geſicht / oder wil mit ihm reden in einem volck / das drinnen wohnet / obs ſtarck oder ſchwach / 
traum: wenig oder viel iſt. 
7. Aber nicht alſo mein knecht Moſe: der 20. Und was fuͤr ein land iſt / darinnen ſie woh⸗ 
in meinem gantzen hauſe treu iſt. ein. nen / obs gut oder boͤß ſey / und was für ſtaͤdte ſind / 
Sie bey. 8. Wuͤndlich rede ich mit ihm / und er ſihet darinnen ſie wohnen / ob fie in gezelten e oder ve⸗ 


and dunckle wort oder gleichnuͤß. Warumb 21. Und was für land ſey / obs fett? oder mager 
habt ihr euch dann nicht gefoͤrchtet wider ſey / und ob baͤume drinnen find oder nicht. Sept 


meinen knecht Moſe zu reden:! getroſt / und nemmet der fruͤchten des landes. Es 
e D. i. Ich rede mit ihme gantz vertraulich / und er ſi 


het viel deutlichere gas . i ; x eintr 
aachen meiner gener“ al aide Wrenberen. n e r en war aber oben umb die zeit der erften weintrauben, 


0 € Es 1 eg Gott hatte es ihnen verheiſſen / als das edelſte land under d 
9. Und der zorn des Herrn ergrinunet über ſie / nu warn angaben nale a as OA an um ee 


22. (SJe giengen hinauff / und erkundeten das erich. 
Shan von der wüften Zins] biß gen Re⸗ tung / 
hob / da man gen Hamath gehet. 


g Zin oder Kades lage gegen dem rohten meer / Rehob aber gegen Syrien / alſo 


und wandt ſich weg / 

10. Darzu die wolcke weich auch von der hütten: 
Und ſihe / da war Mir Jaume außſatzig wie der 
en 77 a. Mi 
ſchnec. g ind Aaron wandte ſich 3 Mu Jam / und daß die kundſchaffter das gelobte land von einem end biß zum andern durchzogen. 
(old EN, I be RIO MT as geftrafft werden 23° Sie giengen guch binauff gegen dem Mit 5 
Dach aul, II. Und ſprach zu Moſe: Ach mein Herr / Jay 10% und kamen biß gen Hebron / da war Ahlman] 
daraus die funde ni lei it wir naͤrriſch Seſai / und Thalmai / die kinder Enak. Hebron 
| ade nicht auff uns bleiben / damit wir naͤrriſch e. i 
b gethan / und uns verſündiget haben: aber war ſieben jahr gebaut vor Zoan in Egypten. 
20 ie ö ig or b Damit fie das land / nicht nur der laͤnge / ſondern auch der breite nach 

12. Daß dieſe nicht ſey wie ein todtes / das von ertundisten. f | 
feiner mutter leibe kommet / Es hat ſchon die helffteßf ATLITA \ 
ihres fleiſches gefreſſen. 5 
1 Moſe aber ſchrey zu dem HE RRR / und 
ſüfürbittſprach: Ach Gott / heile fie. | 
14. Der HErr ſprach zu Moſe: Wann ihr vatter 
ihr ins angeficht geſpeyet haͤtte / folt fie nicht fieben 
tage ſich ſchamen e? Laß ſie verſchlieſſen ſieben tage 
auſſer dem laͤger / darnach laß ſie wieder auffnemen. 


g Nun hat fie mich / will der HErr ſagen / zu zorn gereizet / daß ich ihr i 
angeſicht ꝛc. Darumb laß ſie ꝛc. bn een e 


wide. 5. Alſo ward Mir Jan ſieben tage verſchloſſen 
2 — auſſer dem laͤger / und das volck zog nicht foͤrter / biß 
Mir Jam auffgenom̃en ward. Mach ifter geneſung. 

Sue 2 * 4 * 


Das XIII. Capiteu. 


Außſpaher geſandt / das land Cangan zu erkundigen / 0/5/23. ihre 
inſtruetton / 18. und widerwertige relation / 29/33 1 
5 N N ee TEE 


Mir Jam. 
mit auß⸗ 


24. Und fie kamen biß an den bach: gan. Al 
hnitten daſelbſt eine reben ab mit einer weintrau⸗ 
i ben / und lieſſen fie zweene auf einem ſtecken tre 


Je 
* ri 


. 2 
ä — — — — 


5 * he * 4 . N re. K * * 
* ® > 


Cap. 13/ 14, Moſe. Murren des Volcks wider Moſen. 
gen A darzu auch granataͤpffel und feigen. h haben zu erkunden / iſt ſehr gut. 
damit he eds unte ge dcs ieläger abrant werten. bebe wen 8. Wann der Herr uns gnaͤdig iſt / fo wird er 
25. Der ort heiſſet bach Eſcol / umb des traubens uns in daſſelbige land bringen / und uns geben / das 
willen, den die kinder Iſrael daſelbſt abſchnitten. ein 85 m nch 2 00 und i Im ae 
cal heißt eine weintraube. „. allet nicht ab vom HErrn / und fürchtet euch 
gie 26. JJ Nd fie kehreten umb / da fie das land er⸗ fin dein volck dieſes laude nicht: ee 1175 
u kundet hatten nach vierzig m tagen / len fie wie brot freſſen / Es iſt ihrer ſchutz von ihnen 


m So viel jahre mußten hernach die Iſraeliten ihres muͤrrens halben in 


der müßten berumb irreu. gewichen , Der Herr aber ift mit uns / fürchtet 
27. Giengen hin und kamen zu Moſe und Aaron / euch nicht fuͤr ihnen. e D. i. Gott hat fie verlaſſen. 


— — 


105 


und zu der gantzen Gemeine der kinder Israel in] 10. Da ſprach das gantze volck / Man ſolt ſie ſtei / dien 
die wuͤſte Paran / gen Kades / und ſagten ihnen nigen. Da erſchien die herrlichkeit a des Herrn infa, 


wieder / und der gantzen Gemeine / wie es ſtuͤhude / der huͤtten des ſtiffts allen kindern Israel. 
und lieſſen ſie die fruͤchte des landes ſehen. ' d Die wolcke / das zeichen der herrlichkeit des HErrn. 


node. 28. Lind erzehleten ihnen / und ſprachen: Wir 1. 1J Nd der Herr ſprach zu Roſe: Wie langſoon 


und honig innen fleußt / und diß iſt ihre frucht: 55 5 nicht au mich glauben durch allerley zeichen / 
29. Ohne daß ſtarck volck drinnen wohnet / und die ich a an gethan habe? 

ſehr groſſe und veſte ſtaͤdte find / und ſahen auch. 12 So wil ich fie mit peſtilentz ſchlagen und ver⸗ 

Enakso kinder daſelbſt. tilgen / und diche zum groͤſſern und maͤchtigern volck 
n Dadurch werden rieſen / oder ſonſt gewaltige kriegsleute verſtanden / wel⸗ machen / dann diß iſt. e Sihe auch Exod. 32. 10. 


ſt 


raffe 


ö 
tion. ind ius land komen / dahin ihr uns ſandtet / da milch laͤſtert mich das volck? Und wie lang woͤl⸗ 


che nach Euak / einem mann / groſſer ſtatur und ſtaͤrcke / alſo geneunet worden 1 3. Moſe aber ſprach zum HErrn: So werdens bend 


30. So wohnen die Amalekiter im lande gegen 


wohnen auf dem gebirge / die Cauaniter aber woh⸗ 
nen am meer / und umb den Jordan. dieſes lands / die de a ; 
eee gehoͤrt haben / daß du HErr 
„31. Calebaber ftillete »das polck gegen Moſe / 990 under dieſem volck key daß du von ee: 
ſprach: Laſſet uns hinauffziehen/ und das aud ein⸗ hen werdeſt / und deine wolcke; ſtehe über ihnen / 
Nee ee mögen e e e | Ab du HErr geheſt für ihnen her in der wolckenfüu, 
32. Aber die manner / die init thin waren hinaufffle 5 Maddin RE, sa at > 
gezogen/fprachen: Wir vermoͤgen nicht hinauff zu en Heiden gehe de Tale died 
ziehen gegen das volck: Dann ſte ſind uns zu ſtarck. pon iiheeten 172 0 gen / die ſolch geſchrey 
33. Und machten dem lande / das e 16 Der HErr konnte; mit mchten das volck ins 
chen e and nn 9 d di beingenpas er ihnen geſchworen hatte / Darum 
A mr 1 Illes volck / hat er ſte geſchlachtet in der Wuͤſten. Deut. 9. 28. 
erkunden / friffet » feine einwohner / und alles volck / ) f 90 e dahin / 5 en des 14 


das wir darinnen ſahen / ſind leute von groſſer laͤnge. ehre ſelbſten noht leiden / und die Heiden feiner ſpotten wuͤrden / als der fein au⸗ 
p Sie wollen ſagen / das land ſeye zwar gut / aber daſſelbe zu erhalten wer- gefangenes werck nicht vermocht hätte außzufuͤhren. 
de man innnerdar kriege führen müͤſſen / und dadurch werde das volck verzehret 17. So laß nun die krafft des HErrn groß wir 


ö werden, 3 h > 1 N 16 » 
Mi kin⸗ den / wie du geſagt haſt / und geſprochen: 
34. Wir ſahen auch Rieſen daſelbſt / Enaks 18. Der HERR itt gedullig⸗/ und von groſſer 


der / vo | ir waren für unſern aus 17 5 9 b 
5 ir Br are 11 auch barmhertzigkeit und vergibt miſſethatundübertret, 
für ihren augen. a auß fort machten die Fundgupter)(UNN/ und laßt niemand ungeftrafft/ Sondern 
alles geöffer/ als es an fich ſelbſten ware. heimſucht die miſſethat der vaͤtter uͤber die kinder / 
eee eee — 5 ins dritte und vierte glied. Exod. 34. 6. Pfal. 103. 8. 
19. So ſey nun gnaͤdig der miſſethat dieſes volcks 
nach deiner groſſen barmhertzigkeit / wie du auch 
vergeben haſt dieſem volck auß Egypten biß hieher. 


Das XIV, Capitel. 


Daz volck murret wegen falſcher berichtung der kundſchaffter /. 
wil Joſuam und Caleb ſteinigen / 19. die das land lobten /. G Ottes 


soon und dröhung / 11/21. Moſe furbitt / 13. ſtraffe des murriſchen . 
ie 2 deren kinder allein ſollen ins gelobie land kon] 20. 1d der Herr ſprach: Ich habs vergeben / in 


* 


5 a I die Egypter hören: Dann du haſt diß volck durch 
Fein: fit 9 * * ’ = . 7 — * — J 1 Mo 
Mittag / die Hethiter und Jebuſtter und Amoriter mit deiner krafft imittenauß ihnen gefuͤhret / e. 3 1 bg 


eln 
gebot = 


14. Und man wird fagen zu den einwohnernſten / 


och 


men / 8 8 wie du Ae 1 75 be / ſo oll alle we draͤuet 

A fuhr die gantze Gemeine auff / und ſchrey / 21. Aber ſo wahr als ich lebe / ſo fol alle welt der ga. 

| So Jed das volck waͤinete die nacht. herrlichkeit des HErru voll werden. ö el 
u C 2. Und alle kinder Israel murreten wi] 22. Dann alle die manner / die meine herrlichkeit cn 


ſchaffter 5 nahe : 3 
erkbi- der Moſen und Xaron/ und die gantze Gemeinelund meine zeichen geſehen haben / die ich gethan habe 


Pe abt ſprach zu ihnen: Ach daß wir in Egyptenland ges in Egypten / und in der Wuͤſten / und mich nun zehen, 
Maße/ forben en 70 noch Ku 908 1 an in e und meiner e gehorcht 
3. Warumb fuͤhret uns der HErr in diß land / haben 5 D.. Sa offt und vielmal. 
daß unſere weiber durchs ſchwert fallen und unſeref 23. Der ſoll keiner das land ſehen / das ich ihren 
kinder ein raub werden ? Iſts nicht beſſer / wir] vaͤttern geſchworen habe / Auch keiner ſoll es ſehen 
ziehen wieder in Egypten? a Der &ananiter. der mich berläftert hat. u Dasitalfe geſhehen und 
4. Und einer ſpr a 0 zu a d eule uns 1 8 an 5 N wegen des ſtrengen dahinſterbeus der Iſrae⸗ 
einen hauptmann aufwerffen / und wieder in Egy⸗ 
pten ziehen. f a lit iht d 
5. Moſe aber und Aaron fielen auf ihr ange, folget / den wil ich in das land bringen / darein er kom⸗ 
ficht » für der gantzen verſam̃lung der Gemeine der! menift/ und ſein ſaame ſoll es einnemen / Sol. 4. «. 
kinder Iſrael. ' Durch ſolche demuht das volck auf andere ge 25. 1 die Amalekiter und Cananiter / die 
dancken zu brlugen. . im grund wohnen: Morgen wendet euch / und zie⸗ 
Nd Joſua der ſohn Nun und Caleb der het in die Wuͤſten auf dem wege zum Schilffineer“, 
ſohn Jephunne / die auch das land erkundet het i Zurück / in dannen f, kommen 55 5 or f ar 
ane hatten / zerriſſen ihre kleider / inn 2 
chen wi / 7. Und fprachen zu der gantzen Gemeine der und ſprach : 8 9 
kinder Israel: Das land / das wir durchwandelt! 22. Wie lang mutret dieſe böfe Gemeine 
4 * u FR 8 — 80 K * O E | = 2 


wider 
mich? 


—— . 


r 10 r 


lebenden 
Iſraeli⸗ 
ten / 


26, Und der HErr redet init Moſe und Aaron / 


24. Aber meinen knecht Caleb / darumb / daß einſaußge. 


nommen 


ander geiſt mit ihm iſt / und hat mir treulich nachge / Caleb / 


w 


1 


| 
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110. Von mancherley Opffern. Das vierte Buch Cap. 147 14. 


. Bio 
aß ſie wi ) „ Pf. ros. 6. ee 44 
28. Darumbſprich zu ihnen: So wahr ich leb SEND der Herr redet mit Mose und ſprach: da 
e e r 2. Rede mit den kindern Iſrael / und ſprich maucher⸗ 
ſpricht der HErr: Ich wil euch thun / wie ihr fur . x ihri ken € 
meinen ohren geſagt habt. zu ihnen; Wann ihr ins land euer⸗ wohnung fie 
29. Eure leiber follen in der Müften verfallen / komt / das ich euch geben werde. a Sustand can, Inden) 
und alle die ihr gezaͤhlet ſeyt / von zwanzig jahren. 3. Und wolt dem Herrn opffer thun es fer) ein ae 
und drüber / die ihr wider mich geinurrer habt brandopffer oder ein opffer zum beſondern gelübd (aner 

30. Solt nicht in das land kommen / darüber ichſoder ein freywillig opffer oder euer Seftopffer/ aufn, 
meine hand gehebtx habe / daß ich euch drinnen daß ihr dem HErrn einen ſuſſen geruch machet von 
wohnen lieſſe / ohne Caleb ' / der ſohn Jephunne / rindern oder von ſchaafen: | 
und Joſua / der ſohn Nun. 4. Wer nun ſeine gaabe dem HErrn opffern wil / 

k Mit auſgehabener hand geſchworen. Dieſen end hat darumb G0 der ſoll das ſpeißopffer thun / einen zehenden ſemel⸗ 
duch gane anne derben. cee en 26.55. und 4, . Heute.. CIE gemenget mit Öle] eines vierten theils vom 
Sondern 1. Eure kinder / davon ihr ſagetet / Sie werden Hin b / b Ware eine maße von ungefehr 6. unfrer maßen. 
aber ein raub ſeyn / die wil ich hinein bringen / daß fie er- F. Und wein zum tranckopffer / auch eines vierten 
dus la kennen ſollen das land / das ihr verwerffet: theils vom Hin zum brandopffer / oder ſonſt zum 
dan, 2. Aber ihr ſamt euern leibern ſollen in dieſerſopffer“ da ein lam geopffert wird. 
ſollen. Wuͤſten verfallen: a 6. Da aber ein widder geopffert wird / ſolt du das 

33. Und eure kinder ſollen hirten ſeyn! in derſſpeißopffer machen / zween zehenden ſemelmeels mit 
Wuͤſten vierzig jahr / und eure hurerey tragen / oͤle gemenget / eines dritten theils vom Hin / 
biß daß eure leibe all» werden in der Wuͤſten. 7. Und wein zum tranckopffer / auch des dritten 

1 Din u er ey mie Di DE Ben ben date elan. theils vom Him das ſolt du dem HErru zum füß 
ein angeben und verzehret. i ſen geruch opffe ru. 

34. Nach der zahl der vierzig tagen / darinnenſ 8. Wilt du aber ein rind zum brandopffer / oder 
ihr das land erkundet habt / Ja ein tag ſoll ein zum beſondern gelübd opffern / oder zum danckopf⸗ 
jahr gelten / daß fie vierzig jahr eure miſſethat tra⸗ fer dem HErrn machen / 
gen / daß ihr innen werdet / was ſey / wann ich dief 9. So ſolt du zu dem rinde ein ſpeißopffer thun / 
hand abziehe. Czech. 4. . . Dial, 95. 10. drey zehenden ſemmelmeels / gemenget init ole ei⸗ 

35. Ich der HErr habs geſagt / das wil ich auch Ines halben Hin / 
thun aller dieſer böfen Gemeine / die ſich wider mich 10. Und wein zum tranckopffer auch ein halb Hin: 
empoͤret hat / in der Wuͤſten follen fie all werden / Das iſt ein opffer dem HErrn zum füffen geruch. 
und daſelbſt ſterben. a II. Alſo ſolt du thun mit einem ochſen / mit einem 

36. Alſo ſturben durch die plage o fuͤr dem Erruſ widder / mit einem ſchaaf von laͤmern und ziegen. 
alle die männer / die Moſe geſandt hatte / das land 12. Darnach die zahl iſt dieſer opffer / darnach ſoll 
zu erkunden / und wieder kommen waren / und dar⸗ auch die zahl der ſpeißopffer und tranckopffer ſeyn. 
wider murren machten die gantze Gemeine. 13. Wer ein einheimiſcher« iſt / der ſoll ſolches 
banden welche bos wok abt get.. ebnſthun / daß er dem HErrn opffere ein opffer zum 

37. Daimit / daß fie dein lande ein geſchrey mach, ſuͤſſen geruch. Ein gebonner Iſtgelk. 
ten / daß es böf wäre. 14. Und ob ein fremdlinger bey euch wohnet a/ 

38. Aber Joſua der ſohn Nun / und Caleb der ſohnſoder under euch bey euern freunden iſte / und wil 
Jephunne / blieben lebendig auß den maͤnnern / die dem HErrn ein opffer zum ſuͤſſen geruch thun / der 
gegangen waren das land zu erkunden. poll hun) al fie thun. a Oder / bey 13 ei 

39. JMD Mose redet Diefe wort zu allen kindern aßen ene een sn eier . el en 
Iſrael: Da trauret das volck ſehr. 15. Der gantzen Gemeine ſey eine ſatzung / bey⸗ 

40. Und machten ſich des morgens früh auff / de euch und den fremdlingen. Eine ewige ſatzung 
befehl, und zogen auf die höhe des gebirges a und ſpra⸗ ſoll das ſeyn euern nachkom̃en / daß für dem HErrn 
lag argen chen: Hie ſind wir / und woͤllen hinauff ziehen an der frem̃dling ſey wie ihr. | | 
feel. dle ſtaͤtt / davon der HErr geſagt hat: Dann wir] 16. Ein geſaͤtze / ein recht? ſoll euch und dem 

haben geſuͤndiget. q Welches fie noch allein von Canaan abs fremdligg ſeyn / der bey euch wohnet. 


ſoͤnderte. Mose aber e ch Warum überge h ti hr alſo 10 i Lee ge der en Mei a dem land Sfrael von| 
41. Moſe aber ſprach: b ge einem menfche h waͤre / getrieben werden. 

Mobkab, das wort des HErrn? Es wird euch nicht gelingen. 17. J NO der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 

42. Ziehet nicht hinauff: Dann der HErr ift|_., 18. Rede mit den kindern Iſtael / und 

| 705 E euch / daß ihr nicht geſchlagen werdet ne Ar 11 ihr ins land kom̃et / darein 
für euern feinden. 5 i b 
43. Dann die Amalekiter und Cananiter Hal han Hrn cine her 19 im lan ihr 

euch daſelbſt / und ihr werdet durchs ſchwert fallen Errne ben: e Auſtatt des Manna / 

darumb / daß ihr euch vom HErrn gekehret habt / e remlich euers teigs itt aldi enen 

und der HErr wird nicht mit euch ſeyn / f 29, Neınlic) euere feige eee I 

Wade fie waren fag muede auf den sfr wee ee 

ddie höhe des gebirges / Aber die Lade des bunds des Enn ode mul 813 

HErrn und Moſe kamen nicht auß dem laͤger. 21. Alſo ſolt ihr auch dem HErrn euere teigs 

derber enen h beß verwegenbeit wieder gut machen / was fie Durch zagheit erſtling 90 u bey 1195 An 2 

45. Dakamen die Amalekiter und Cananiter die 5010 99000 eines ncht r ö HE 

auf dem gebirge wohneten / herab / und ſchlugen und Moſe geredt hat / 19 Be; 


zerſchmiſſen fie big gen Horma. 23. Und alles was euch der Herr durch Moſe 5 

— Das XV Ce apitel | gebotten hat / von dem tage an / da er anſieng zu 
Wie allerley opffer zu verrichten / / 8. es ſey A einheimischen gebieten auf eure nachkommen. 1 se 

oder freindlingen/ 13/ 15. opffer für unwiſſenhett /a. frevel / zo.“ 24. Wann nun die Gemeine etwas unw ſſendd 
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Cap. 15716, Moſe. Korah und feiner Rotte Aufruhr. 


thaͤt / ſo ſoll die gantze Gemeine einen jungen farren Ich der HErr euer GStt. 
auß den rindern zum brandopffer machen / zum . 
15 darch dem HErrn / fait feinem ſpeißopffer x 917 7 5 a Capitel. 
und tranckopffer / wie es r j N ; ufruhr Korah / 1. ihre ſtraſſe / 8. Murren des volcks / darauf di 
bock A 1155 5 fer. echt iſt / und einen ziegen⸗ al von GOtt erfolget / 41/45. welcher Aaron geflenvet/ 46. 5 
25. Und der prieſter ſoll alſo die gantze Gemeine 8 
der kinder Iſrael verſoͤhnen / fo wirds ihnen verge N 
ben ſeyn: Dann es iſt eine daben zun d ſie 
ſollen bringen ſolche ihre gaaben zum opffe a Dieſer Levit ware ein naher blutsverwandter Moſe und Aarons / dann 


HeErrn / und ihre ſuͤndopffer fuͤr dem Herrn Über |fein vater Jezehar ware ein bruder Amram ihres vatters. Er vermeynte / er 
ihre unwiſſenheit ware des Prieſterthums eben fo wuͤrdig als Aaron / ſeine Conforten aber / Dathan 
5 0 und Abiram / ſcheinet es verdroſſen zu haben / daß ihr ſtam Ruben das recht der 


26. So wirds vergeben der gantzen Gemeine der erſtgeburt und mit derſelben auch das regiment / verloren. Sir. 45.22. Judaͤ rt. 
kinder Iſrael / Dar zu auch dem fremdling / der uns| 2. Die empoͤreten ſich wider Moſe / ſamt etlichen 
der euch wohnet / weil das gantze volck iſt in ſolcher maͤnnern under den kindern Iſrael / zweyhundert 
unwiſſenheit. und fünffzig fuͤrnem̃ſten in der Gemeine / rahts⸗ 

27. Wann aber eine ſeele durch unwiſſenheit! herren und ehrlicher leute. I Anſehenliche. 


— 


Md Korah / der ſohn Jezehar / des ſohns Kar. 
Yhath / des ſohns Levi / ſamt Dathan * und 


111 


orah 
1d ſein 
aufruͤhri 


Abiram / der ſoͤhnen Eliab / und On / dentiyer an 
er dem ſohn Peleth / den ſoͤhnen Ruben / hang. 


fündigen wird / die ſoll eine jahrige ziege zum ſund 3, Und fie verfamleten ſich wider Moſen und Ag polen 
opffer bringen. k In dunckeleu faͤllen / dann wann zum exempel ron / und ſprachen zu ihnen: Ihr machts zu viele era 
einer nicht gewußt häfte/dag man den ſabbath heiligen ſolle / wurde der nicht ent- Dann die gantze Gemeine iſt uberall he lig / Und derſentſetzen / 


ſchuldiget geweſen ſeyn / wie die folgende hiſtorie zeiget. f Herr iſt under ihnen. W arum erh ebt ihr eu ch üb er 
28. Und der prieſter ſoll verſoͤhnen ſolche unwiſt⸗ die Gemeine des HELEN? „ Sormaffteu zuviel gemaltsan 


ſende ſeele mit dem ſuͤndopffer fuͤr die unwiſſen⸗ h Ai i 

heit für dem Herrn / daß er fie berſohne / ſo wirds] + DR das More böret/fieler auf fein angeficht 

ihr vergeben werden. de 5. Und ſprach zu Korah und zu feiner gantzen 
29. Und es ſoll ein gefüß ſeyn / das ihr für die rotte: Morgen wird der HERR kund thun / wer 

unwiſſenheit thun ſolt / beyde dem einheimiſchen ſein ſey / wer heilig ſey / und ihm opffern ſoll: Wel⸗ 

under den kindern Iſrael / und dem frem̃dlingen / chen er erwehlet / der foll ihm opffern. 

der under euch wohnet. | 6. Das thut) nemmet euch pfannen Korah und 
30. Wann aber eine ſeele auß frevel etwas thut / ſeine gantze rotte / 

es ſey ein einheimiſcher oder fremölinger/ der hat| 7. Und leget feuer drein / und thut raͤuchwerck 

den HErrn geſchmaͤhet / Solche ſeele foll außgerot⸗ drauff fuͤr dein HErrn / morgen / Welchen der HErr 

tet werden auß ihrem volck: erwehlet / der ſey heilige: Ihr machts zu viele / ihr 
31. Dann hie hat A e e ae Levi. e Deme foll das Prieſterthum verbleiben. k Oder / es ſoll 

Kein gebott laſſen fahren Sie ſol echt außge⸗ euch ja genug ſeyn “ daß ihr nemlich zum Levitendienſt verordnet ſeyt. 

5 11 di dhl fen 1 i d Kup Mole ſptach zu Korah: Lieben] bort 

ite 32. Ah nun die kinder Iſrael in der! Wuͤſten 

von dem waren / funden fie einen mann holt leſen 


boltz auf⸗ 
geleſen / 


33. Und die ihn drob funden hatten / da er holtz nung des HErrn / und fuͤr die Gemeine tretten / 
laß / brachten ihn zu Moſe und Aaron / und fuͤr die ihr zu dienen? 
gautze Gemeine. | 10. Er hat dich und alle deine bruͤder / die kinder 
34. Und fie legten ihn gefangen: Dann es war Levi / ſam̃t dir zu ſich genommen / Und ihr ſucht 
nicht klar m außgetruckt / was man mit ihm thun nun auch das prieſterthum / 
ſolte. m Erod. 3 1. 14. ware befohlen / einen uͤbertretter des ſabbaths 11. Du und deine gantze rotte macht eine aufruhr 
wider den HErrn. Was iſt Aarons / daß ihr wider 
ihn murret? 8 D:is Was hat er euch gethan / womit hat er euch beleidigt. 
12. Und Moſe ſchicket hin / und ließ Dathan und 


36. Da fuͤhret die gantze Gemeine ihn hinauß 

fuͤr das laͤger / e 10 55 daß er ſtarb / 
ie der HErr Moſe gebotten hatte. b 

. ve On ui ne ei re | geführet haſt / da milch und honig innen fleußt / daß 

thäter nacket außgezogen / mit gebundenen haͤnden von einem zwoͤlff ſchuhe erha⸗ du uns toͤdteſt in der Wuͤlſten / du muſt auch noch 

beuen ort auf das pflafter herunder geſtuͤrtzet / und wann er davon nicht geflor-| « ber uns l chen? 9 

ben / die zeugen einen etlich centtzer ſchweren ſtein auf ihne fallen laſſen / und Uber Uns he rrſchen? Auß Egypten. 

wann er auch Be u nicht todt geweſen / alles volck mit ſteinen zuge⸗ 14. Wie fein h aſt du uns bracht in ein land dal 

u 19.5 der Herr ſprach zu Mofe: milch und honig innen fleußt / und haſt uns aͤcker und 

* 78 u 38. Rede mit den kindern Israel / und ſprich e ee eee du den u 

1 on 4 7 2 7 7 7 

5 i 5 ino n den fitti⸗ auch die augen außreiſſen !? ir kommen nicht 

er ur: zu ihnen / daß ſie ihnen laͤplein e machen an den fitti⸗ e e,, e 


2 gen ihrer kleider / under allen euern nach kommen / BL übel du das volck verführeft/ und alles nur auf deinen vortheil thueſt? 


’ und gele ſchnuͤrlein auf die laͤplein an die fittig thun. 15. Da ergrimmet Mofe ſehr / und ſprach zu dem 


30. Lind ſollen euch die läpfein darzu dienen / daß HeErrn: Wende dich nicht zu ihrem ſpeißopffer. 


ihr fie anſehet / und gedencket » aller gebott des 1 50 meſel von 

ed url daß ihr nicht euers hertzen dun⸗ habe ihr keinem nie kein e en 

en nach richtet / noch euern augen nachhuret a. 16. Und er ſprach zu Kora Du und deine gan. 
> Die Phariſter thaten zuweilen oisige dörne daran / damit fie durch das tze rotte ſolt morgen für dem HErrn ſeyn / du / fie 


und deſ⸗ 
fen ſtraff / 


13. Iſts zu wenig / daß du uns auß dem lande 


ö bgoͤtterey begehet. 
e Harumb fole ihr gedeucken / und thun alle 
eine gebott / und heilig ſeyn euerm Gott: 
41. Ich der HErr euer Gott / der euch auß Egy $ er m 
ptenland geführet hat / daß ich euer Gott waͤre / zweyhundert und fünfzig pfannen. 


* . 


17. Und ein jeglicher nemme feine pfanne / und 


* 


Pers 


ee rt 


Ich habe nicht einen eſel von ihnen genommen / unde 


echen berfelben de Bender n teren beehee .d Ene auch / und Aaron. A Für der Stiftshütte erfheinen.| - 


18. Ind 
e 


doch ihr kinder Levi: 21 
9. Iſts euch zu wenig / daß euch der GOtt Iſracl Ha 


Mann / 8 ar ich zu außgeſoͤndert hat von der Gemeine Iſtgel / daß ihr Meß 
am ſabbathtage. 1 In derſelbigen Wuͤſten / vermuhtlich zu] K e a je Iſte 3 WI: 
bath re ea Gate ae ihm opffern ſollet / daß ihr dienet im amt der woh⸗ ſondem 


Abiram ruffen »/ die ſoͤhne Eliab. Sie aber ſpra⸗ Spotren 


chen: Wir kommen nicht hinauff. fein fre⸗ 
h Eie durch trifftige vorſtellungen von der aufruhr abzumahnen. venlich/ 


lege raͤuchwerck darauff / und trettet herzu für denn 


N 


HeErrn / ein jeglicher mit feiner pfanne / das find! 3 
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18. Und ein jeglicher nam a feine pfanne / und dern Iſtgel zum zeichen ſeyn. = 30 den opfern gebraucht 
legte feuer drein / und thaͤt raͤuchwerck u e e,, ee gecube 
traten für die thür der huͤtten des ſtiffts / und Moͤſe 39. Und Eleazar der prieſter nam die ehernen 

pfannen / die die verbrannten geopffert hatten / und 


und Aaron auch. m Des andern morgens. N 1 0 ! 
19. Und Korah verfamfet wider fie die gantze ſchlug fie zu blechen / den altar zu behängen] 
Gemeine für der thuͤr der Hütten des ſtiffts: Aber 40. Zum gedaͤchtnüß der kinder Iſrael / daß nicht 
die herrlichkeit des HEren erſchien für der gantzen jemands fremdes ſich herzu mache / der nicht iſt des 
Gemeine. n Die wolcke über der hütten. ſaamens Aarons / zu opffern raͤuchwerck fuͤr dem 
20. {RD der HErr redet mit Moſe und Aaron / HErru / auf daß ihm nicht gehe wie Kokah und feiner 
Lund ſprach: | rotte / wie der HErr ihm geredt hatte durch Moſe. 
2 Scheidet euch von dieſer Gemeine of daß ich 41. Des andern morgens aber murrete die gan⸗ rd 
tze Gemeine der kinder Iſrael wider Moſen N 


ſſie plotzlich vertilge. o Von den auftuͤhrern und ihrem anhang. 
22. Sie fielen aber auf ihr angeſicht / und ſpra⸗ und Aaron / und ſprachen: Ihr habt des HErrnſedage 
volck getoͤdet. fra 


chen: Ach Gott / der du biſt ein GOtt der Geiſter e 1 5 
alles fleiſches? / Ob ein mann geſuͤndiget hat) wilt 42. Und da ſich die Gemeine verfamlet wider 
du darumb über die gautze Gemeine wuͤten? Moſen und Aaron / wandten fie ſich zu der huͤtten 
p Ein Schöͤpffer der feelen aller menſchen. Ides ſtiffts / und ſihe / da bedecket es die wolcke / und 
23. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: die herrlichkeit des HErrn erſchien. 
24. Sage der Gemeine und ſprich: Weichet 43. Und Moſe und Aaron giengen hinein zu 
rings herumb von der wohnung Korah / und Dax der huͤtten des ſtiffts. | 


28. Und Mofe ſprach: Darbey ſolt ihr mercken / raͤucherte / und verföhnete das volck 
daß mich der HErr geſandt hat | daß ich alle dieſe d Darinn ware er ein ſchoͤnes fürbild CHriſti / welcher durch fein mittler- 


oder heimgeſucht / wie alle menſchen heimgeſucht 49. Deren aber / die an der 8 

N Der plage geſtorben wa⸗ 

werden / ſo hat mich der HERR nicht geſandt: ren / war vierzehen tauſend und ſiebenhundert / ohne 
30. Wird aber der HErr etwas neues ſchaffen daß die ſo mit Korah ſturben. Prog 

die erde ihren mund aufthut / und verſchlinget fiel. 5% Und Aaron kam wieder zu Moſe fuͤr die thuͤr 

feicbenoig Dinner in der här de lufee dare 


die hoͤlle t fahren / So werdet ihr erkennen / daß dieſe : 
leute den HErrn geläftert haben. £ In die grube. Das XVII. Capitel. 

31. Und alß er dieſe wort alle hatte auß Betätigung bes betuffs laren welches ruhte geblühet hat / 
berda- |eredt / zerriß die erde under ihnen / e aufgehoben im tabernackel / 16. klage de 
vonder ſchlang ſie mit ihren bäufern :! mit allen men: 2. Sage den kindern Sfael] 114. . here | 
ſchlun⸗ e ] ah“ . ˖ A 4 8 \ N 150 wird im 
ln chen / die bey Korah n waren / und mit aller ihnen zwölf ſtecken / von jeglichem Fürſten deer 


um be⸗ 


33. Und fuhren hinunder lebendig in die Namen auf feinen ſtecken Ifeael.ſtätiget 


emeine. ihr 
34. Und gantz Iſrael / das umb ſie her war / flohe 
für ihrem geſchrey: Dann ſie ſprachen: Daß uns Mana 
die erde nicht auch verſchlinge. N 
i 35. Darzu fuhr das feuer auß von dem HErrn / 
pri euerlumd fraß die zweyhundert und fuͤnffzig manner a/ 
die das raͤuchwerck opfferten. | 


u Korah ſelbſten ware mit den übrigen von der erde verſchlungen worden / 
Idiefe Leviten aber wurden durchs feuer getoͤdet. 


36. 1 Nd der HErr redet init Moſe / und ſprach: 

37. Sage Eleazar / dem ſohn Aaron des 
prieſters / daß er die pfannen aufhebe auß dem 
brand / und ſtreue das feuer hin und her : Dann 
die pfannen folcher fünder find geheiliget durch ihre 
ſeele / „ Weil es kein heilig fener ware ſolte es Aaron von der huͤtten 


hinweg ſchaffen. „ Obwolen die aufruͤhrer ihre ſeelen / d. i. ſich En ins a 
verderben gefürget/ fo blieben doch ihre rauchpfannen heilige gefaͤße. Ey) 


38. Daß man fie zu breitem blech ſchlage / und| 4. Und ſege fie in die Bi 
den altar damit behaͤnge: Dann ſie ſind geopfert Und lege ſie in die huͤtten 
für dem HErrn / und geheiliget / und ſollen den fin; aeuanüß] da ich euch zeugen 


— 1 


des fit | 
e Vor die Bundeslade / von deren ich meine ſimme hören Taffe.- e 


u — 
2 N a4 2 2 
Re 2 


vn * 


Cap. 17 18. Moſe. Amt und Underhalt der Leviten. 


5. Und welchen ich erwehlen werde / des ſtecke und deinen ſoͤhnen zum ewigen Recht. 
wird gruͤnen / Daß ich das murren der kinder Israel / 4 Sihe droben Cap. 5.9. a 145 
das fie wider euch murren / stille. J. 9 Das ſolt du haben von dem allerheiligſten / 
6. Moſe redet mit den kindern Israel: Und alle daß fie opffern alle ihre gaabe mit alle ihrem ſpeiß⸗ 
ihre Fürften gaben ihm zwoͤlff ſtecken / ein jeglicher opffer / und unt alle ihrem fündopffer/ und mit alle 
Fuͤrſt einen ſtecken / nach dem hauſe ihrer vaͤtter / ihrem ſchuldopffer das ſie mir geben / das ſoll dir 
und der ſtecken Aaron war auch under ihren ſtecken. und deinen ſohnen das allerheiligſte ſeyn / 
7. Und Moſe legt die ſtecken für den HErrn in) 10. Am allerheiligſten ort ſolt du es eſſen / Was 
Ider hütten des zeugnüß. maͤnnlich iſt / ſoll davon eſſen: Dann es ſoll dir 
man] 8. Des morgens aber / da Moſe in die huͤtten des heilig ſeyn. 
ter lt. zeugnüß gieng / fand er den ſtecken Aaron / des hau. 1. Ich habe auch das hebopffer ihrergaabe an 
bunden ſes Levi / gruͤnen / und die blüt aufgangen / und man⸗ allen webeopffern der kinder Iſrael dir und deinen 
ab deln tragen a. a Durch diß augenſcheinlche wunder segete Gott ſoͤhnen und deinen töchtern gegeben / ſam̃t dir / zum 


daß er das hauß Aaron / und kein anders zum Prieſterthum erwehlet / hiemit ewigen Recht. Wer rein iſt in deinem hauſe / ſoll 
Korah und feine rott wider ihne ſelbſten und feine ordnung ſich ſchwerlich ver⸗ davon eſſen 
ſuͤndiget hätten, 8 


9. Und Moſe trug die ſtecken alle herauf von 12. Alles beſte ole / und allen beſten moſt / und 
dem HErrn für alle kinder Iſrael / daß fie es ſahen / korn ihrer erſtlinge / die fie dem HErrn geben / habe 
und ein jeglicher nam ſeinen ſtecken. ich dir gegeben. ö . 
aun an 10. Der HErr aber ſprach zu Moſe: Trage den. 13. Die erſte frucht alles deß / das in ihrem lan⸗ 
kaun ſtecken Aaron wieder für das zeugnuͤß / daß er de iſt / das ſie dem HErrn bringen / ſoll dein ſeyn. 
Heilig, verwahret werde / zum zeichen den ungehorſamen Wer rein iſt in deinem hauſe / ſoll davon eſſen. 
Nate en daß ihr murren von mir aufhoͤre / daß ſie 14. Alt deer baunte ein Iſrael ſoll dein ſeyn. 
beit nicht ſterben. Hebr. 9. 4. | Sr 1 
, I. Moſe thaͤt / wie ihm der HErr gebotten hatte. feisch 1 170 Hern bein 55 eu 
Schre⸗ 12.1 N die kinder Iſrael ſprachen zu Moſe: jeh / folk dein ser 0 9 a eee 
cken des Sit e wir berdärben / und kommen umb oder vieh / ſoll dein ſeyn. Doch daͤß du die erſte men⸗ 
bolcks ihe / wir verdarben / un umb / ſchenfrucht? loͤſen laͤſſeſt / und die erſte frucht eines 


über alle wir werden alle vertilget / und kommen umb e: * „ HS „ e 
. e So aͤngſtiglich redeten ſie / inet] fie forchten / es möchte ihnen allen ge⸗ unreinen v iehs auch lose * laͤſſe ft. 50 Die erſtgehernen 
wunder. hen / wie Korah und feinem anhang. 16. Sie ſolleus aber loͤſen / wanns eines monden 


13. Wer ſich nahet zu der wohnung des HErrn / alt iſt / und ſolts zu loſen geben umbgelt / umb fuͤnff 
der ſtirbt / Solſen wir dann gar undergehen? feeckels / nach dem ſeckel des heiligthums / der gilt 
VFC waͤuzig gerg. g Zween und ein halben reichsthaler. 

Das XVIII. Capitel. 6 Sihe an 25. Num. 3. 47. Exod. 30. 13. Exechiel. 45. 12. 

Amt Aarons feiner kinder / und Leviten / 172/23. ihr Recht an 17 Aber die erſte frucht eines ochſen oder lam̃s / 
den opffern / für ihren dienſt 8/ 19. an erſten fruchten / 12. an erſter ,; ; 1 8 
gebt! 5, den zebenden Wien eee ee oder ziegen ſolt du nicht zu löfen geben / dann fie find 
ten geß een Sersehenben: heilig n. Ihr blut ſolt du ſprengen auf den altar / und 


— deine ſoͤhne / und deines vatters hauß mit ruchs dein HErrn. i Sum opffer geniedmet. 
fache drr / ſolt die miſſethat des heiligthums tra- 18. Ihr fleiſch ſoll dein ſeyn / wie auch die webe⸗ 
amt der gen / und du und deine ſoͤhne mit dir ſollet die bruſt / und die rechte ſchulter dein ift. | 
wiesen miſſethat euers prieſterthums tragen: - | 19. Alle hebopffer / die die kinder Israel heiligen 


Wann ihr nemlich in euerm am̃t etwas verſaumet / oder darwider ſuͤndiget. 0 „ ; * 1 R 
Diß redete Gott umb dem übrigen volck feinen ſchrecken In ea get. dem HErrn / habe ich dir gegeben / und deinen ſoh⸗ 


und e. 2. Aber deine brüder des ſtamms Levi / deines nen und deinen töchtern ſamt dir zum ewigen Recht 
eiten patters / ſolt du zu dir nemmen / daß fie bey dir Das ſoll ein unverweſenlich bund ſeyn ewig für 
ſeyen / und dir dienen / Du aber und deine ſöhne dem HErrn, dir und deinem ſaamen ſamt Dir. 
mit dir / für der huͤtten des zeugnuͤß. 20. Und der HErr ſprach zu Aaron: Du ſolt in 
3. Und fie ſollen deines dienſts / und des dienſts ihrem lande nichts beſitzen / auch kein theil under ih⸗ 
der gantzen huͤtten warten o: Doch zu dem geraͤhte nen haben: Dann ich bin dein theil und dein erb⸗ 
des heiltgthums / und zu dem altar ſollen fie ſich gut; under den kindern Iſrgel. 1 Sch aushredic ven 


F . : ei ben und opffern. Deut. 10. 9. und 18. 2. Joſ. 13. 14/33. 
nicht maͤchen / daß nicht beyde fie und ihr ſterbet / or N N 
m 55 U 1 N ede 10 Krb un g NEED 1 . Den kindern aber Levi habe ich alle zehenden 


wa 1 an ge a eu er die Prieſter und Leviten in gegebe n in Israel zum erbgut / fuͤr ihr am̃t / | 

4. Sondern fie ſolſen bey dir ſeyn / daß fie des dienſts das ſie 5 un 1 IHRE BES Re 15 
warten an der huͤtten des ſtiffts / in allem amt der 22. Daß hinfort die kinder Iſtgel nicht zur huͤt, 
hütten/ Und kein fremder ſoll ſich zu euch thun. fen des ſtiffts ſich thun y / ſuͤnde auf ſich zu laden / und 


| | bau e 996 
5.So wartet nun des dienſts des heilgthumsſund Neben: un eile fi) anaumafluy bene nur die Pre 


des dienſts des altars daß fort nicht mehr einwuͤtene“ 23. Sondern die Leviten ſollen des ams pflegen 
komme über die kinder Iſrael. e Wie Cap. 16. 46. an der hütten des ſtiffts / und fie follen jener miſſe⸗ 
6, Dann ſihe ich habe die Leviten eure bruͤder that n tragen zum ewigen Recht bey eueren nach; 
genommen auß den kindern Iſrael / und euch gege⸗ kommen / Lind fie ſollen under den kindern Iſrael kein 
ben dem HErrn zum geſcheuck / daß ſie des allıts erbgut beſttzen: Ihre miſſethat / wann ſie in verrichtung 
pflegen an der huͤtten des ſtiffts. I edes dienſts fich verfündigen. „Ezechiel. 44. 19. 
F. Du aber und deine ſoͤhne mit dir ſolt euers 24. Dann den zehenden der kinder Iſrael / den fie 
prieſterthums warten / daß ihr dienet in allerley dem HErrn heben / habe ich den Leviten zumerbgut 
geſchaͤffte des altars / und innwendig hinder dem gegeben: Darumb habe ich zu ihnen geſagt / daß fie 


herzu thut / der foll ſterben. 26. Sage den Leviten / und ſprich zu ih⸗ 


Be 
ße die kinder Iſrael heiligen / für dein priefterlich am 


rem erbgut / So ſolt ihr davon ein h vopff 
De; und 1 } 2 2 e 8 HE 


2 z li Adel Y ee N. 4 N 5 „are a 
* DENT a las u da YA 1 r 1 


Ei. : ten 


Aw 


d der HErr fprach zu Aaron: Du undlihr fett ſolt du anzuͤnden zum opffer des ſuͤſſen ge⸗ 


und Le⸗ 
viten / 


fuͤrhang: Dann euer prieſterthum gebe ich euch under den kindern Iſrael kein erbgut beſitzen ſollen. elde 
et zum geſchencke. Wann ein fremder ſich 25. UNd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: babe 

2 b 1 : von ih⸗ 
m 8. nder HErr ſagt zu Aaron: Sihe / ich habe nen: Wann ihr den zehenden nem̃et von den kindern eden. 
dir gegeben meine hebopffer « von allem das Iſrael / den ich euch von ihnen gegeben habe zu eue⸗ vem De] 

' ebopffer dem u 
richten / 


113 


1114 


Von dem 
übrigen 
aber ſich 
ernehren 
ſollen. 


d der HErr redet mit Moſe und Aaron / ihn am ſiebenden tage entſuͤndigen / Und ſoll ſeine 


ſuündiget / fo wird er nicht rein 


Herrn thun ja den zehenden von dem zehenden. N 
27. Und folt ſolch euer hebopffer achten / als gebet ſcher 


ihr korn auß der ſcheuren v / und fülle auß der kelter. une 
m Von euerm eigenen gewaͤchs. Der HErr wil fagen/fie ſollen ihr einkom̃en ſoll außgerottet werden auß Iſrael ö darumb / daß 


De enge and. als hätten En wein und die fruͤchten von ihren eigenen das ſprengwa fe r ni ch tüberi nge ſprenget iſt: S 
28. Alſo ſolt auch ihr das hebopffer dem HErrn|ift er unrein /ſo lang er fich nicht davon reinigen laßt. 
geben von allen eueren zehenden / die ihr nemmet 14. Das iſt das geſaͤtz / wann ein menſch in der 
von den kindern Israel / daß ihr ſolches hebopffer huͤtten⸗ ſtirbt: Wer in die huͤtten gehet / und alles 
des HErrn dem prieſter Aaron gebt. ſwas in der hütten iſt / ſoll unrein ſeyn ſieben tage. 
29. Von allem das euch gegeben wird ˖ ſolt ihr e Ju feiner wohnung / es wäre ein hauſe / wie die Iſrgeliten im lande Ca. 
dem HErrn allerley hebopffer geben / von allen behelfen mifen. es 
beſten das davon geheiliget wird. 
30, Und ſprichzu ihnen: Wann ihr alſo das be⸗ noch band hat! / iſt unrein. F Sihe Leit. 11. 33. 
ſte davon hebt / fo ſolls den Leviten gerechnet werz| 16. Auch wer anruͤhret auf dem felde einen er⸗ 
den / wie ein einkommen der ſcheuren / und wie ein ſchlagenen mit dem ſchwert / oder einen todten / eines 
einkommen der kelter. menſchen bein / oder grab / der iſt unrein ſieben tage. 
31. Und moͤgets eſſen an allen ſtaͤtten / ihr und! 17. So ſollen ſie nun fuͤr den unreinen nemmen 
euere kinder: Dann es iſt euer lohn für euer am̃t in der aſchen dieſes verbrannten ſuͤndopffers / und flieſ⸗ 

der hütten des ſtiffts. ſend waffer s drauff thun in ein gefaͤß. 
32. So werdet ihr nicht fünde auf 155 und g Lebendiges waſſer auß einem fluß oder laüffenden brunn. 

an demſelben / wann ihr das beſte davon hebt und 5 1 J 
N 0 Aae und ins waſſer tuncken / und die hütte beſprengen / 
c de geheiligte der kinder Iftael und alle geraͤhte / und alle ſeelen die drinnen ſind: 
2 Alſo auch den / der eines todten bein / oder erſchlage⸗ 
Das XIX. Capitel. nen / oder todten / oder grab angeruͤhret hat. 

Rohte kuhe zu äſchen verbrannt / 25. zu was brauch // 12 17. 19. Es ſoll aber der reine den unreinen am drit⸗ 
Straff der verfaumung des ſprengwaſſers / zo. ten tage und am ſiebenden tage beſprengen / und 


F kleider waͤſchen / und ſich im waſſer baden / fo wird 
2. Dieſe weiſe ſoll ein geſätz ſeyn / das der er am abend rein. 

HErr gebotten hat / und geſagt: Sage den kindern 20. Welcher aber unrein ſeyn wird / und ſich nicht Straſt 
Iſtael / daß fie zu dir führen eine röhtliche kuh ohne entſündigen wil / deß fecle ſoll außgerottet werden echten 
andel / an der kein fehl ſey / und auf die noch nie kein auß der Gemeine: Dann er hat das heiligthum dieser 

Hiemit eine junge kuh. des HErrn verunreiniget / und iſt mit ſprengwaſſer dun. 


ſchlachten laſſen. b Andere opfferthiere wurden in dem lager Und der auch / der mit dem ſprengwaſſer geſpren⸗ 
geſchlachtet / und alsdann dasjenige / ſo nicht auf den brandopffer⸗altar gelegt get hat / foll feine kleider waͤ chen. Und wer das 


wurde / auſſer das läger gefuͤhret / Levit. 4. 1/26. Daß es aber mit dieſer roh⸗ 


ten kuh anderſt muͤſſen gehalten / und fie lebendig hinaußgefuͤhret / auch daſelbſt ſprengwaſſer auruͤhret / der ſoll unrein ſeyn biß an 


ta ebr. 13. 11/ 12, 5 1 . 1% 
er lind Eleazar der prieſter ſoll ihres bluts mit 22. Und alles was er anruͤhret / wird unrein 
inem finger nemmen / und ſtracks gegen die hüt / werden / und welche ſeele er anruͤhren wird / foll 


5. Und die kuh für ihm verbrennen laffen/ beyde N 
thr faͤll und ihr fleiſch dar zu ihr blut ſam̃ ihrem miſt / 0 hinein a EN 
6. Und der prieſter ſoll cedernholtz und Iſopen dale md gegeben l. bapermafler/ 23 G 2 95 


und roſinrohte wullen nemmen / und auf die bren⸗ tn, Den dat 8. ad / 14/18. Aaron ſtirdt / 24/8. Eleafat komt 
20. 


nende kuh werffen. | 2 | 

J. Und ſoll feine kleider waͤſchen und feinen leib Nd die kinder Israel kamen mit der gautzen 

mit waſſer baden / und darnach ins laͤger gehen / und Gemeine in die Wuͤſten Zin / im erſtenſdur⸗ 
monden :/ und das volck lag zu Kades / und au/ 


unrein ſeyn biſ an den abend. „ 
8. Und der ſie verbrannt ur ſoll 5 0 ſeine fl Mit Jam ſtarb dafelbft/und ward darelbft begraben. 
der mit waſſer waͤſchen / und feinen leib in waſſer „ 77 ierzigften jabrs nach dem aubzug auß Egopten. i 
baden / und unrein ſeyn biß an den abend. 2. AR en 9 8 5 en 1 a 
H. Undeinreiner mann ſoll die aſchen vonder kuh 11 A Au ode 1 He fu 5 1 
aufraffen / und fie ſchütten auffer dem lager an eine g J. Und da her e . oſe / un A e 
reine ſtaͤtte / daß fie daſelbſt verwahret werde / für die ch daß wir umbkomen waren / da unfere brüder eule 
Gemeine der kinder Iſtael / zum ſprengwaſſer e: umb£amens| für dem Herrn. venere ande ee, 
Dannes iſt ein ſündopffer. ebe ben en u.. i Warum habt ihr die zemeine des Herrn in dises 
10. Und derſelbe / der die aſchen der kuh aufge⸗ Wüſte bracht / daß wir hie ſterben mit unſerm vieh? 
raffet hat / ſoll feine kleider waͤſchen / und unrein 5. Und warumb habt ihr uns auß Egypten ge⸗ 
ſeyn biß an den abend. Diß ſoll ein ewiges Recht führet an dieſen böfen ort / da man nicht (den kan⸗ 
ſeyn den kindern Iſrael / und den frem̃dlingen / die 8 neigen! 23 W ei Ben 
under euch wohnen. N m K. iſt darzu kein waſſer zu trincken 
IL Wer nun irgend einen todten menſchen an * a | 
: un zu der thuͤr der huͤtten des ſtiffts / und ſie⸗ Faden 
rühret.a/ der wird ſieben tage unrein ſeyn. en auf ihr angeſſcht und die herri chleſt des Hrn e 


Sihe Levit 


s d . 19. 28. E 
12. Der ſoll ſich hiemit entfündigen am dritten tage / erſchien ihnen. volck / 


und am ſiebenden tage / ſo wird er rein / und wo er ſich! 7. Und der HErr redet mit Mofe/ und ſprach: e 
nicht am dritten tage / und am ſiebenden tage ent⸗ 8. Nim̃ den ſtabe / und verfamle die Gemeine „dulden der. 
werden. und dein bruder Aaron“ und redet a mit dem fel en! 


* 
e . 0 

3 2 I: * a N a Van = va, 

2 7 A 


a RL. 1 . 
Cap. 20/24. 3 Mioſe. Aarons Tod. Eherne Schlange. 115 
ftir ihren augen / der wird fein waſſer geben. Alfo| 26. Und zeuch Aaron feine kleider auß / undd 
n b Alſ - Aaron feine kleider auß / und 
ſeolt du ihnen waſſer auß dem felß bringen / und die zeuch fie Eleazar an / feinem ſohn / und Aken ſoll 
VVV 
4 Ocz beſchl Gores ware „ daß fie zugleich den ſelſen ſchlagen / und u 27. Da thaͤte Moſe / wie ihm der HErr gebot⸗ 
feinem Namen ihme befehlen ſolten waſſer zu geben. ten hatte / und ſtiegen auf Hor am gebirge fuͤr der 
a 10 15 a re ftab für dem HErrn / wie gantzen Gemeine. 1 f 
. ihm gebotten hatte. „Exod. 17. 5: N 
Der ib⸗ 25 i 28. Und Moſe zog Aaron feine kleider auß / unde 
nen map| TO. Lind Mole und Aaron verfamfeten die Ge, zochſie Eleazar an feinen ſohne. Ind Aaron ſtarb HJ 
ap er ne e Den Au Be Rs daſelbſt oben auf dem berge r: Mofeaber und Elea ⸗ 
; 1 7 „Der ir euch auch waſ⸗ zar ſtiegen herab vom berge. . Die heülgen prieſterocfleider fret 
8 55 fer e bringen auß dieſem felß? 0 1 ſeines alters / 0 dem 40. 8 56 5 e Fr 


bh BR er a an und umb dieſes unglau⸗ BE Und da die tze SD, f 8 

an N fe 5 R j S 5 
11. Und Moſe hub feine hand auff / und ſchlug dahin ware] bewälneken ſe ihn dreht 9125 ot der Ale. 
den felt mit dem ſtabe zweh mal. Da gieng viel’ gantze hauß Iſrae l. p Weil er vom berge nicht wieder 1575 En m 
1 7 58 herauß / daß die Gemeine tranck ö und ihr und Moſe und Eleazar feinen tod und begräbniß berichteten / Deut. 15. 6. SER 

leh. * Pfal. 105. 41. Sap. 11. 4. e eee et DR BER a rk 
| N De RE 1% 11 7 zu an und b e a Aden Capitel, e 
ſunglaube Darumb / daß ihr nicht an mich geglaubt dag denen ende nnen bes boldds s. feurige 
‚Prise Habt / daß ihr mich heiligtet für den kindern e . Mie 
Iſrael / ſolt ihr dieſe Gemeine nicht ins land EEND da der Canantter / der König * Arad /e as 
bringen das ich. ibnen geben werde. der gegen Mittag wohnet / hoͤrete / daß Iſrael ena 

13. Das iſt das haderwaſſer / daruber die kinder tere 111 5 e e eee, 
Iſrael mit dem HErrn haderten / und er geheiliget: er so / ſtreit er wider Iſrael / und führet etliche ge⸗ fel 
vard an ihnen. f Herrlich gemacht / durch das wunder an dem felſen. fangen. Durch . a a MT 0 D een Sof. PER 

D. i. Durch welchen vor 38. jahren die kundſchaffter Moſe ins land 
wird der I. 1d Moſe ſandte bottſchafft auß Kades zukommen waren. DER : 
paß durch dem Koͤnige der Edomiter / Alſo laͤßt dir 34 Da gelobt Iſrgel dem Herrn ein geluͤbd / und 
Eben dein bruders Israel ſagen: Du weiſt alle die mühe / ſwrach: Wann du diß volck under meine hand gibſt / 
; 1 125 Haan bat b Fe ſo 0 5 e 0 8997 welches dann auch 
amen her von Edom oder Eſau/ Jacob oder Israels bruder. der wille Gottes / und fein rechtes gericht iber diese böfen pölcker N 

15. Daß unſre vater in Egypten hinab gezogen 3. Und der HErr erhoͤret die frinume Iſracls an oe 
ſind / und wir lange zeit in Egypten gewohnet haben / und gab die Cananiter« / und verbannet fie fart gehe 
und die Egypter handelten uns und unſre vaͤtter uͤbel. ihren ſtaͤdten / und hieß die ſtaͤdte Harma⸗ u 

16. Und wir ſchryen zudem HErrn / der hat unſer In ibre band. e O. i. Ein verbanntes, : 
ſtimme erhöret/und einen Engel geſandt / und uns 4. Da zogen ſie von Hor am gebirge auf dem 
auß Egypten gefüͤhret. Und ſthe / wir find zu Kades wege vom Schilffmeer / daß fie umb der Edomi⸗ 
in der ſtadt / an deinen grentzen. 1 Sihe Erod. 14. 15. ter land hin zogen. 

17. Laß uns durch dein land ziehen / wir wollen 5. 11 Nd das volck ward verdroſſen auf dem we⸗ da van 
nicht durch aͤcker noch weinberge gehen / auch nicht ge / und redet wider GOtt und wider Mo am, 
waſſer auß den brunnen trincken / die landſtraſſeſſen: Warumb haſt du uns aus Egypten gefuͤhret, 
wollen wir ziehen / weder zur rechten noch zur lin⸗ daß wir ſterben in dieſer Wuͤſten? Dann es iſt 
cken weichen / biß wir durch deine grentze kommen. kein brot noch waſſer hie / und unſere ſeele eckelt über 
i Umbſonſt. Sihe Deut. 2. 6. und in dieſem Cap. v. 19. dieſer loſen ? ſpeiſe. E Se verächtlich redeten ſie von dem Manna. 
tene, 18. Die Edomiter aber ſprachen zu ihnen: Du 6. Da fandte der Herr feurige s ſchlangen; un Wird von 

ſolt nicht durch mich! ziehen / oder ich wil dir mitſder das volck / die biffen das volck / daß ein groß ſchlalgen 
. wer he da 50 k ee 0 05 volch in „sfracl ſtarb. 15 7 9285 Brennende / 2 ihre biſſesgebiſſen⸗ 

19. Die kinder Iſrgel ſprachen: r woͤllen auffſeinen brennenden ſchmertzen verunfacher, Sap. 16. 5. r. Cor. 10. 9. 
der gebahnten ſtraſſe abe Und ſo wir deines waſe] 7. Da kamen fie zu Moſe/ und ſprachen : Wir ha⸗ 
ſers trincken / wir und unfer vieh / fo wöllen wirs bez ben gefündiget/ daß wir wider den HELEN und wi⸗ 
zahlen / wir wollen nicht dann nur zu fuß! hindurch der dich geredt haben / Bitte den HErrn / daß er die 
zie hen. 1 Der verſtand iſt / fie wollen ihren marſch beſchleunigen / ſchlangen von uns neme. Moſe bat 
damit fie bald wieder auß den Edomitiſchen grengen kommen. W 
20. Er aber ſprach: Du ſolt nicht herdurch zie⸗ 

hen Und die Edomiter zogen auß ihnen entgegen 
mit maͤchtigem volck und ſtarcker hand. Deut. 2.30. 

21. Alſo waͤgerten die Edomiter Iſrael zu ver? 
gönnen durch ihre grentze zu ziehen. Und Iſrael 
wich von ihnen. 

22.1 Nd die kinder Iſrael brachen auf von Ka⸗ 

f des / und kamen mit der gantzen Gemeine 
gen Hor am gebirge. Num. 33.37. 

23. Und der Herr redet mit Moſe und Aaron 
zu Hor an dein gebirge / an den grentzen des lan⸗⸗ 
des der Edomiter / und ſprach: | T1111. 

24. Laß ſich Aaron ſamlen m zu feinem volck: 8. Da ſprach der HErr zu Moſe: Mache dirſamddurc 
Dann er ſoll nicht in das land kommen / das ich den eine eherne ſchlange / und richte fie zum zeichen auff faber 


indern Iſrael gege cernen 
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Cap. 22/23. 4 | Mofe, Balak und Bilam 117 
es iſt geſegnet. 29. Bileam ſprach zu der eſelin: Daß du mich 


ch]. 13. Da ſtuhnd Bileam des morgens d jetzt ei | | 

Der fich Bileam dee gens auf / und hoͤneſt / Ach daß ich jetzt ein ſchwert in der hand 
a ſprach zu dem Fuͤrſten Balak: Gehet hin in euer haͤtte / ich wolte dich erwuͤrgen. 
land 4 Dann der HErr wils nicht geſtatten / daß ich k Es iſt ſich zu verwundern / daß Bileam auf dieſes mirakel nicht mehrere 
; f 4 ; f entſetzung ſpuͤren laſſen / ſondern alſobald geantwortet / als wann dergleichen 

mit euch ziehe. 2 | e b ae e de wären, Doch mag eben fein ſchre⸗ 

Ni elzen die urfac cht reflectixet. 

A "35. Die ei pen yu Sika: Sin nich 
wegert fich mit uns zu ziehen ; 119 f 1 1 5 bee haft zu deiner zeit / 
8 25510 . „ biß auf dieſen ta abe ich auch je gepfle ir 
aul se. 15. Dal ſandte Balak noch groͤſſere und herrli⸗ 10 5 ine Ah 0 Je agptleget DIE 
Be chere Fuͤrſten / dann jene waren alſo zu thun? Erfprach: Mein. e 
halten 16. Da die zu Bileamk a bm. 31. Da oͤffnet der HErr Bileam die augen / daß 
er |, 10. Dadle zu Bileam kamen ſprachen ſie zu ihm:ſer den Engel des HErrn fabei e ſteh d 
Alſo laͤßt dir ſagen Balak / der ſohn Zipor: Lieber / ein bloß 195 i hand) wege ſtehen un 
wehre? dich nicht zu mir zu ziehen: Spee wehen. fl oß ſchwert in ſeiner hand / Und neiget und 


1 19 0 0 0 15 e und was 15 12350 lil der Engel des Hern ſyrgch zu ihm: 
mir De volck. ich thun / Lieber Form] und fluch Waruimb Haft du deine eſelin geſchlagen nun drey⸗ 


18. Bileam antwortet / und ſprach zu den dienern mul: Si © hit aufgegangen) RE 
Balak: Wann mir Balak ſein hauß voll filbers . C ande 
und golds gebe / fo koͤnnt ich doch nicht übergehen das Der Engel redet in Gottes Namen. 5 f 5 
wort des HErrn meines Gottes / kleines oder groß 33. Ind die eſelin hat mich geſehen / und mir 
ſes zu thun. N dreymal gewichen / Sonſt / wo fie nicht für mir 

19. So bleibt doch nun hie auch ihr dieſe nacht / gewichen haͤtte / ſo wolte ich dich auch jetzt erwuͤr⸗ 
daß ich erfahre s/ was der HErr weiter mit mir get / und die eſelin lebendig behalten haben. 


n Der Engel wil Bileam / als einen vernuͤufftigen menfchen zu ſchanden 


reden werde. 8 Es hätte ihme genug ſeyn ſollen an dem erſten machen durch das ecempel ſeiner eſelin / welche auch / als die nichts gefündiget/ 
55 des HErrn / aber fein geitz machete ihne wuͤnſchen / daß er einen andern bes nicht wäre geſtrafft 1 2 Vergleiche 1 Reg. 13. 23/2. 
fehl bekommen möchte. 34. Da ſprach Bileam zu dem Engel des HErrn: 


20. Da fan Gott des nachts zu Bileam / und Ich habe geſuͤndiget: Dan ich habe es nicht gewußt 
und cut ſprach zu ihm: Sind die maͤnner kommen dir zu daß du mir entgegen ſtuhndeſt im wege. Und nun 


wn ruffen / So mache dich auf / und zeuch mit ihnen: fo dirs nicht gefaͤllet / wil ich wieder umbkehren. 


— — 


gung Doch was ich dir ſagen werde / ſolt du thun. 35. Der Engel des Herrn ſprach zu ihm: Zeuch vefehl 
fin auf | 21. Daſtuhnd Bileam des morgens auf und ſatt⸗ hin mit den männern? Aber nichts anders dann dete 


den nis let feine eſelin und zog mit den Fuͤrſten der Moabiter. was ich zu dir ſagen werde / ſolt du reden. Alſo zog Sılcany 
e Bileam mit den Fuͤrſten Balak. 
36. Da Balak hoͤrete / daß Bileam kam / zog er 
auß ihm entgegen in die ſtadt der Moabi- Ti," 
ter / die da ligt an der grentze Arnon / welche iſt an;berrlich 
der Aufferften grentze / Jen wud. 
37. Und ſprach zu ihm: Habe ich nicht zu dir ge» 
ſandt / und dich fordern laffen? Warum biſt du dann 
nicht zu mir komen? Meyneſt du / ich koͤnnte dich nicht 
8 ehren 0 2 o Dächteft du / ich wurde dich nicht reichlich genug belohnen 2] - 
38. Blleam antwortet ihm: Sihe / ich bin formen 


Ii EIS“ 
VIREN NIC 0 
N — BIERN 


Da ein 
Engel 
ihme er⸗ 
ſcheinet 


grimmete Gott. | 
23. Und die efelin ſahe den Engel des HErrn a 
im weg ſtehen / und ein bloß ſchwert in feiner hand. er von dannen fehen konnte biß zu ende des volcks. 
Und 3 Mae au f 9 f und bh auf Iſrael konnte überfehen werden. 
dem felde: Bileam aber ſchlug ſie / daß ſie in den 
weg ſolt gehen. 0 Das XXIII. Capitel. 
24. Da trat der Engel des HErrn it den pfad bey Pileam wider feinen band und wigen e fegnet Jae), durch“ 
F œœß ² /m ( 
25. Und dadieeſelin den Engel des Herrn ſahe Ke ged Bileam ſprach zu Balak: Baue mir 
draͤnget ſie ſich an die wand / und klemmet Bileam ie ſieb i One 
| hie ſieben altar! / und ſchaffe mir herisatarus 
den fuß an der wand / Und er ſchlugſie noch mehr. > fieben farren / und fieben widder. Bileams 
26. Da gieng der u 5 1 weiter / und 1 7 e a u und surf 7 steichfam erzwingen / daß 
trat an einen engen ort / da kein weg war zu ſibme 6 t erlauben folte/ dern vole Ifra zu uchen, „ 
weichen / weder zur rechten noch zur lincken. 2. Balak that wie ihm Bileam ſaget: Unde 


f 2 ce. lak und Bileam opfferten je auf einem 
27. Und da die eſelin den Engel des HErrn ſahe / beyde Balab ı f ten je 

fiel fie auf ihre knie under Bileam. Da ergrimmet altar 1 Kr enen Ben : Tritt be 
er zorn Bileam / und ſchlug die eſelin mit dem ſtabe. 3. Und Steam ſprach zu Balak,: Tritt bey 
28. Da thaͤt der Herr dereſelin den mund auf) dein brandopffer/ Ich wil hingehen ob vielleicht 
a er und ſie ſprach zu Biſcam: Was habe ich dirgethan mir der HErr begegne daß ich dir anſage / was 
„a f 5 er mir zeiget / Und gieng hin eilend. 
duc ein daß du mich geſchlagen haſt nun dreymal? b An einen beſondern ort / die antwort des HErrn zu erwarten. 
md bur, Wettin eee e e 4. Lind G Ott begegnet Bilcam. Er aber ſorach 


e 


e 


t It 
Ku a ag. 
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118 Bileam ſegnet Israel. Das vierte Buch 1 
zu ihm: Sieben gltar habe ich zugericht / und je auf ſich nicht legen / biß es den raub freſſe s / und das blut 
einen Her Herr e 595 einen been Biba Din erſchlagenen fauffe. » Damit weiſſaget Bileam von den 

5. DELL Err aber gab das wort dem Bileam in für tigen onen Iſraels wider die Canauiter. N 
den mund / und ſprach: Gehe wieder zu Balak und. 27. Da ſprach Balak zu Bileam: Du ſolt ihm ena 
rede alſo. weder Kuchen noch ſegnen. 5 drittes 

6. Und da er wider zu ihm kam / ſthe / da ſtuhnd . 26. eee und ſprach zu Valak Se 
er bey feinem brandopffer / famt allen Fuͤrſten der Habe ich dir nicht geſagt / Alles was der HErr reden 
Moabiter. N wuͤrde / das würde ich thun? 

Wach: 7. Da huber an ſeinen ſpruch: / und ſprach: Auß 27. Balak ſprach zu ihm: Kom doch / ich wil dich 

dea Syrien a hat mich Balak / der Moabiter Koͤnig / ho⸗ an einen andern ot fuͤhren / obs vielleicht GOtt ge⸗ / 


> des uch 7 1 N r 2 2 N 
aa, len laſſen / von dem gebirge gegen dem Nuffgang / falle / daß du daſelbſt mir fie verflucheſt. 
bene Kom / verflüche mir Jacob / kom̃ / ſchilt Iſrael. 28. Und er fuͤhret ihn auf die hoͤhe des berges 


c Seine weiſſagung. 4 Oder / auß Meſopotamien. eor / welcher; egen die Wuͤſten ihet. 
8. Wie ſoll ich fluchen / dem GOtt nicht fluchet? P p Da der Ka A tempel hatte / ee ARE villeicht hoffte / 


N ; 5 Ka 455 es wurde an dieſem ort gerahten / und er durch huͤlſfe Vaals feinen zweck erhalten. 
Wie ſoll ich ſchelten / den der HErr nicht ſchilt⸗? 29, Und Bileam ſprach zu Balak: Baue mir 


| 9. Dau von der hohe der felſen ſehe ich ihn ꝛſhie ſieben altar / und ſchaffe mir ſieben farren und 
wohl / und von den huͤgeln ſchaue ich ihn. Sihe / das nn widder. ſchaffe fieben fi 

volck wird befonders wohnen e / und nicht under die 30. Balak thät wie Bilcam ſagte / und opfferte 
Heiden gerechnet werden. e. Den Inet de ol d ja auf einem altar einen farren und einen widder. 


feine as das volck Iſrael. k Von andern und abgoͤttiſchen voͤl⸗ 
ckern abgeſoͤndert bleiben. 5 2 
10. Wer kan zählen den ſtaub Jacob / und die Das XXIV. Capitel. 
zahl des vierten theils Iſtael? Meine ſeele muͤſſe ; en 17 5 unb preifet Iſrael wicht meilfanetonn 
tor Nec gerechte ein ende wer er gluckſeligkeit ſeines Reichs / 7. und von CHriſto / 19. deſſen Rei 
we dae ere ee Bam 
1 h Oe. g Er wil ſug bh IE 5 fü 14 
eben ſo wenig / als der ſtaub / koͤnne gezaͤhlet werden. 9 N 
immite | 11. Da ſprach Balak zu Bileam: Was thuſt ER A nun Bile am ſahe daß es dem HErrn ge⸗ 
daruber du an mir? Ich habe dich holen laſſen zu fluchen 82 fiel / daß er Iſrael ſegnet / gieng er nicht hin / 
meinen feinden / und ſihe / du ſegneſt. wie vormals nach den zaͤuberern “ Sons 
12. Er antwortet / und ſprach: Muß ich nicht das dern richtet fein angeſicht ſtracks zu der Müften o/ 
halten e 10 05 irn gibt? Sy Shane mr ch Be gas auf ee ee antmt One 
und 2. 0 A 0 Bra zu 1 m: Om b 90 mi mir an zu warten / wie er vor Auge han. egen dem lager der Iſrae ten. $ 
W Bellen andern ort, von dannen du fein ende . 2. Hub auf fine augen / und ſahe Irgel⸗ wie 
daſelbſt. . Er vermeynete villeicht / die menge des volcks habe Bilem leb kam auf ihn: ; 4 f 
a 2 e wann er daſſelbe nicht gantz ſehe / werde er behertzter 3. Und er hub an ſeinen ſpruch / und ſprach: Es ſa⸗ erh 
werden / ihme zu fluchen. 5 r ; ur S 8 Arge 
14. Und er fuͤhret ihn auf einen freyen platz auf bie A 5 hn 0 e dee de 
der höhe Pisga / und bauete ſieben altar / und opfferteſdie augen geöffnet < ind] < Sue was na aehehen it. mat 
4. Es ſaget der hoͤrer goͤttlicher rede / der des All⸗ 


ö b einen farr inen widder 9 B ; 
e a RN le mächtigen offenbarung fihet/ dem die augen geöffnet 
5. prach zu Salat : dein werden / wann er niederknyet a, 4 Oder / verzueket wird. 


ende 5. Wie fein find deine hüͤtten Jacob / und deine 


16. Lind der Her» begegnet Bileam / und gab wohnung Israel? i Rs 
ihm das wort in feinen mund / und ſprach: Gehel 6. Wie fich die baͤche außbreiten / wie die gaͤrten 
wieder zu Balak / und rede alſo. an den waſſern / wie die huͤtten die der HErr pflantzet / 


Der verſtand iſt / Iſrael werde reichlich 


Alem Dieſen Namen trugen alle Könige der 
Ben ürften, - 
gen/ 


22. GOtt hat fie auß Egypten gefuͤhret ; / ſeine in 


freudigkeit iſt wie eines einhorns au: Num. 24. 8. 
m Alidere gebens / gemſe / eine ſehr ſtarcke wilde geiß. 


thut. n Weil Gott befohlen hatte / fie alle auſzurotten. Die meynung 
kau ſeyn / es vermoͤgen alle zaͤuberer nicht Iſrael zu ſchaden. N, 
24. Sihe / das volck wird aufſtehen wie ein junger 
Es wird ge 


lloͤwe / und wird ſich erheben wie ein loͤue⸗ 


fi 
Pe 
ö 


* 1 
— 


Cap. 24/ 25 26. Moſe. Eifer Pinehas. 119 
nicht uͤber / boͤſes oder gutes zu thun nach meinem] 6. LIND fibe/ ein mann auß den kindern Iſtaeſ⸗ 
hertzen ſondern was der Herr reden würde / das kam / und brachte under ſeine bruͤder eine 
wuͤrde ich auch reden? Midianitin / und ließ Moſe zuſehen / und die gantz 

14. Und nun ſthe / wann ich zu meinem volck zie Gemeine der kinder Iſrael / die da waͤineten 4 für 
br ö Are ſo wil ich dir rahten / was diß volck der thur der hätten des Nüffte, N 
m vo 5 N 201 n uber deu ernſtlichen ſententz GOttes durch Moſe. ö 

4 1 ah 1 1 . was diß ꝛc. 7. Da das ſahe Pinehas / der ſohn Eleazar / des pinehas 

Si. 15. Lad er hub an ſeinen ſpruch / und ſprach: Es ſohns Aarons des prieſters / ſtuhnd er auff auß der en d. 

ug e ſagt Bileam / der ſohn Beor / Es ſagt der mann / Gemeine / und nam einen ſpieß in feine hand / vc e. zo ten. paar / 

ben von dein die augen geoͤffnet ſind / 8. Undgieng dem Iſcaelitiſchenmann nach hin⸗ 
we) 16. Es ſagt der hoͤrer goͤttlicher rede / und der ſein in den hurenwinckel / und durchſtach fie beyde / den 
die erkaͤnntuiß hat des Hoͤheſten / der die offenbar | Iſraelitiſchen man und das weib / durch ihren bauch. 

rung des Allinaͤchtigen ſihet / und dem die augen Da hoͤret die plage auf von den kindern Israel. 
geoͤffnet werden / wann er niederknyet: 9. Und es wurden getoͤdet in der plage vier un 
12. Ich werde ihn ſehen! / aber jetzt nicht / Ich zwanzig tauſend e Paulus 1. Cor. 10. 8, feet 23000, wel 
werde ihn ſchauen / aber nicht von nahe. Es wird Hein aser von gon dung ie een dender worden? auh Fal 
ein ſtern auß Jacob aufgehen / und ein |von den lerfern geredet. f IE 
fcepter auß Iſrael auf kommen / und wird zer⸗ IO. U der HErr redet mit Moſe / und ſprach: Welches 
ſchinettern die Fuͤrſten der Moabiter / und verftören 11. Pinehas / der ſohn Eleazar / des ſohnsſſ ner 
alle Finder Seth. i Dieſe weiſſagung wird gemeiniglich von 1 0 It. N Ri er grimm 115 deniseäut/ 

Chriſto aufgelegt / wiewol fie auch auf David / als ein fürbitd Chriſti gesielet |Findern Iſrael gewendet durch feinen eiffer umb 

beiffen/ und darum gehen Sean auch Dan und Chrifo dirfen dean. nich / daͤß nicht ich in meinem eiffer die kinder 

18. Edom wird er einnemmen / und Seir wird Iſtael vertilgete. 9 

ſeinen feinden underworffen ſeyn ! / Iſrael aber, 12. Darumb ſage: Sihe / Ich gebe ihm meinen 

wird ſieg haben. 1 In David iſt diß leiblich / in inne Ba, 60 e e e f Meinen fegen. 

Chriſto aber geiſtlicher weiſe erfüͤllet worden. e 12. Und er toll haben / und fein ſaame nach ihm 

19. Auß Jacob wird der Herrſcher komen / und den dund eines e en 


umbbringen was uͤbrig iſt von den ſtaͤdten. er für feinen GOtt geeifert / und die füı d 
20. Und da er ſahe die Amalekiter m / hub er an 1 hat. ee ei der Iſrael 


feinen ſpruch / und ſprach: Amaleck die erften» under 1 4. Der Iſraelitiſche mann aber / der erſchlagen stan 
den Heiden / Aber zuletſt woirfi du gar umbkommen. ward unt der Midianitin / hieß Simri / der ſohn Sa⸗ aa der 
ben an : wd en lade de Anenten, e Ste RE lu / ein Fuͤrſt im hauſe des vatters der Simeoniter. ie 
21. Und da er ſahe die Keniter / hub er au ſeinen; 15. Das Midianitiſche weib / das auch erſchlagen““ 
ſpruch / und ſprach: Veſt iſt deine wohnung / und ward / hieß Casbi / eine tochter Zur / der ein Fuͤrſt 
haſt dein ueſt in einen felſen gelegt: war eines geſchlechts under den Midianitern. 
22. Aber / o Kain“ / du wirſt verbrannt werden / 16. Uu der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 
wann Auffer dich gefangen ? wegführen ne Sr 0 ar Thut den Midianitern s ſchaden / und Shan, 
o D. i. Ihr Keuiter / dann von Kain kamen ſie her. vo Diß iſte hlaget fie. g Und Moabitern / dann bepde voͤlcker hatten Iſraelſdie Mi⸗ 
auch de e eee weggeht n ene laſſen / en e auch durch ihre toͤchtern die Iſrae 1 ; 
23. Und hub abermal an feinen ſpruch / und gen, 


5 f 8. Dann ſie haben euch ſchaden gethan mit ihrem 
ſprach: Ach wer wird leben / wann Gott ſolches ſictſ den ſie euch geftellet haben durch den Peor / und 


durch ihre ſchweſter Casbi / die tochter des Fuͤrſtel 
der Midianiter / die erſchlagen iſt am tag der plage / 
umb des Peors willen / und die plage daͤrnach kain. 


Das XXVI. Capitel. 


Summa der kinder Iſrael nach ihren ſtaͤmmen und geſchlechte 
3/51. Theilung des landes nach viele der menſchen / 52. nn del 


Leviten / 57 / 62. 


| SCH der HErr ſprach zu Moſe und Eleazar / mene 


* 


Daß er 

ihme das 
hoheprie⸗ 
ſterthum 
beſtaͤtigt. 


und da⸗ ſche Reich / von den Römern uͤberwunden worden. 


nut fer | 25. Und Bileam machte ſich auf und zog hin / und 


Das XXV. Capitel. 

s volck huret und treibet abgoͤtterey mit den Midianitern / 1/2. > 

u uch e Oe Jop gage 15. und zu Dad 2. Nin die umina « der ganzen Gemeine ea, 
d auf feine nachkommen / z. die Midianiter der kinder Iſrael / von zwaͤnzig jahren und druͤber / 75 

8 ; NR nach ihrer vaͤtter haͤuſer / alle die ins heer zu ziehen Taten 

Das volt SCH Iſrael wohnet in Sittim / und das volck tügen in Israel. Dieiemuferung it gefehe 5 3 . ai 


dem ſohn des prieſters Aaron: . 


hub an zu huren mit der ir 1 00 bie bep der erfen eblung von 20, abren und drüber gew / nad dem urtbeil 
\ 8 opffer ihrer | Otte 7 5 
2. Welche luden das volck zum opffi 3. Und Moſe redet mit ihnen ſam̃t Eleazar dem 


götter) Lind das volck afyund betet hre e prieſter / in dem gefilde der Moabiter / an dem Jor⸗ 


a Auß Num. 3 1, 268 1 125 e e 9 75 110 1 
Pr einem abzug den Moabitern gegeben / fie durch ihre tochter zur un; u rei- ; 
tzen / daun das wurde das mittel ſeyn / den fluch über Iſrael zu bringen / welches dan gegen Jericho / 


er auderſt zu hun nicht vermochte. 4. Die zwaͤnzig jahr alt waren und drüber] wie 
ua) 3. Lind Iſtgel Hänger ſich an den Baal Peor der HErr Mofe gebotten hatte / und den kindern 
Da ergrum net des HErrn zorn über Iſrael / Stacl ie auß Serbe arg waren, % 
* pl. 22. 17. 4. 3. f a [8 10 65 
Nane . 5. Ruben der erſtgeborne Iſrael. Die kinder aber Ruben / 
Dae 4. Und ſprach zu Moſe: Nim alle oberſten des Ruben waren / Hanoch / von dem das geſchlecht der 
16052 bolcks und hencke fie dem Hern andie enn auf Hanochſter komt. Pall / von dem das geſchlechtd 
2 immige zorn des HErrn von Iſrael ge⸗ iter komt. Pe geſchlecht der 
fut, daß der grimmige zo Wen og, Palluiter komt. Cn. 46. 5. Crab. 4. 14. 1. hren. 5. 
h wandt werde. b Weil fie theils ſelbſten mit den Moabitiſchen toͤchtern 6 v 2 das 4 [ N * 
und mit abastteren ſich verfündigt/ theils dem volck nicht gewehret hatten. 0. Hezron / on dem da geſch echt der Hezro⸗ 
5. Und Moſe ſprach zu den Richtern Israel: niter kom̃t. Charni / von dem das geſchlecht der 
Erwuͤrge ein jeglicher feine leute e / die ſich an den Charniter kom̃t. | RT 
Baal Peor gehaͤnget haben.  <iberdieergeiegerif.. | 7. Das find die gefehlechte von Ruben / und ihre 
ER — 2 
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120 Summa der Kinder Iſrael. Das vierte Buch | 
zahl war drey und vierzig tauſend / ſieben⸗ hatte keine ſoͤhne / ſondern toͤchter / die hieſſen Mal 
hundert und dreyßig. hela / Moa / Hagla / Milca und Thirza. 
8. Aber die kinder Pallu waren Eliab. 34. Das ſind die geſchlechte Manaſſe / an ihrer 
9. Und die kinder Eliab waren / Nemuel / und zahl / zwey und fünfzig tauſend und fie, 
Daͤthan und Abiram. Das iſt der Oathan und Abi benhundert. 

ram / die fuͤrnemlichen in der Gemeine / die ſich wider 35. Die kinder Ephraim in ihren geſchlechtenſerhram 
Moſen und Aaron aufflehneten in der rotte Korah / waren Suthelah / daher kom̃t das geſchlecht der Su⸗ 
da ſie ſich wider den HErrn aufflehneten / thelahiter. Becher / daher kommt das geſchlecht 

10. Und die erde ihren mund gufthaͤt / und fie| der Becheriter. Thahan / daher kom̃t das geſchlech 
verſchlang mit Korah / da die rotte ſtarb / da das der Thahaniter. 
feuer zweyhundert und fuͤnffzig männer fraß / unde 36. Die kinder aber Suthelah waren / Eran / 
wurden ein zeichen. daher kommt das geſchlecht der Eraniter. 

11. Aber die kinder Korah ſturben nicht v. 37. Das ſind die gefchlechte der kinder Ephraim 

b Weil ſie der fünde ihres vatters ſich nicht theilhafftig gerecht. an ihrer zaͤhl / zwey und dreyßig tauſend und 

12. Die kinder Simeon in ihren geſchlechten fuͤnf hundert. Das find die kinder Joſeph in ih 
waren / Nemuel / daher kom̃t das geſchlecht der Ne ren geſchlechten. | 
mueliter. Jamin / daher formt das geſchlecht der 38. Die kinder Ben Jamin in ihren geſchlechten dene 
Jaminiter. Jachin / daher das geſchlecht der Ja waren / Bela / daher komt das geſchlecht der Belaiter. / 
chiniter Fomt. „ . Asbel / daher kommt das geſchlecht der Asbeliter. 

13. Serah / daher das geſchlecht der Serahiter Ahiram / daher kom̃t das geſchlecht der Ahiramiter. 
kom̃t. Saul / daher das geſchlecht der Saultter komt. 39. Supham / daher kommt das geſchlecht der 

14. Das find die geſchlechte von Simeon / zwey Suphamiter. Hupham / daher kommt das ge 
und zwaͤnzig tauſend und zweyhundert. ſchlecht der Huphamiter. 

15. Die kinder Gad in ihren geſchlechten waren / 40. Die kinder aber Bela waren / Ard und Nae⸗ 
Ziphon / daher das geſchlecht der Ziphoniter kom̃t. man / daher kommt das geſchlecht der Arditer und 
Haggi / daher das geſchlecht der Haggiter komt. Naemaniter. | 
Suni / daher das geſchlecht der Suniter komt. 41. Das find die kinder Ben Jamin in ihren ges 

16. Oſni / daher das geſchlecht der Ofniter kom̃t. schlechten / an der zahl / fünf und vierzig tau⸗ 
Eri / daher das geſchlecht der Eriter komt. ſend und ſechshundert. 

17. Arod / daher das geſchlecht der Aroditer komt. 42. Die kinder Dan in ihren geſchlechten waren / 
Ariel / daher das geſchlecht der Arieliter komt. Suham / daher kom̃t das geſchlecht der Suhamiter. 

18. Das find die geſchlechte der kinder Gad / an Das ſind die geſchlechte Dan in ihren gefchlechten. 
ihrer zahl vierzig tauſend und fuͤnffhundert. 43. Und waren allefaint an der zahl / vier und 

19. Die kinder Juda / Ger und Onan / welche ſſechs zig tauſend und vierhundert. 
beyde ſturben im lande Cangan. ens. 44. Die kinder Aſer in ihren geſchlechten waren / 

20. Es waren aber die kinder Juda in ihren ge⸗ Jemna / daher kommt das geſchlecht der Jemmiter. 
ſchlechten / Sela / daher das geſchlecht der Selantter Jeſwi / daher kommt das geſchlecht der Jeſwiter. 
kom̃t. Perez / daher das geſchlecht der Pereziter kom̃. Bria / daher konunt das geſchlecht der Briiter. 
Zerah / daher das geſchlecht der Zerabiter kom̃t. J. Aber die kinder Bria waren / Heber / daher 

21. Aber die kinder Perez waren / Hezron daher kom̃t das geſchlecht der Hebriter. Melchiel / daher 
das geſchlecht der Hezroniter komt. Hamul / daher kommt das geſchlecht der Melchieliter. 
das geſchlecht der Hamuliter komt. 46. Und die tochter Aſer hieß Sarah. 15 

22. Das lind die geſchlechte Juda, an ihrer zahl 47. Das find die geſchlechte der kinder Aſer / an 
ſechs und ſibenʒig tauſend und fuͤnfhundert. ihrer zahl / drey und fünffzig tauſend und 
R 23. Die kinder Iſaſchar in ihren geſchlechten was vierhundert. 5 
Sacha ren / Thola / daher das geſchlecht der Tholaiter komt.“ 48. Die kinder Naphthali in ihren geſchlechten wa⸗ 
Phuna / daher das geſchlecht der Phuuamiter komt. ren / Jaheziel daher konnt das geſchlecht der Jahezie⸗ 

24. Jaſub / daher das geſchlecht der Jaſubiter komt. liter. Gun / daher komt das geſchlecht der Guniter. 
Simron / daher das geſchlecht der Sümroniter komt. 40. Fezer / daher komt das geſchlecht der Jezeriter. 
25. Das ſind die geſchlechte Iſaſchar an der zahl / Sülem / daher kommt das geſchlecht der Sillemniter, 
vier und ſechs zig tauſend / dreyhundert. Fo. Das find die geſchlechte von Naphthalſ / an 

26. Die kinder Sebulon in ihren geſchlechten wa ihrer zahl / fuͤnf und vierzig tauſend und vier⸗ 
ren / Sered / daher das geſchlecht der Serediter komt. hundert. | 3 | 
Elon / daher das geſchlecht der Eloniter komt. Fa) 51. Das iſt die ſumma der kinder Iſtgel / fechsleunm| 
helel / daher das geſchlecht der Jaheleliter komt mal hundert tauſend / ein taufend / ſieben de eie 

27. Das find die geſchlechte Sebulon, an ihrer hundert und dreyßig «, i f 4 
zahl] ſechsʒig tauſend und fuͤnf hundert. 1955 Erde sn feben, ‚nie geivaltig ich Das vol uber Wuͤſten 1 BES 4 
n Bu dert mn | | 


ten ſo viel tauſend aufgerieben. 
29. Die kinder aber Manaſſe waren / Machir / da⸗ a 
5 


— 


5 52. Und der HErr redet mit Moſe / und ſprach: I 
her kom̃ das geſchlecht der Machiriter. Machir zeu⸗ 53. Diefen folt du das land außtheilen zum erbe / eue 
gete Gilead / baher kom̃t das geſchlecht der Gileaditer. nach der zahl der Namen 4. d Oder / Perſonen. |ferdieie | 

30. Diß find aber die kinder Gilead / Hieſer / da 54. Vielen ſolt du viel zum erbe geben / und weni⸗ Fan u | 
her kommt das geſchlecht der Hieſeriter. Helek / da⸗ gen wenig. Jegliche ſoll man geben nach ihrer zahl aue 
her kommt das gefchlecht der Helekiteer. Fs. Doch man foll das land durchs looß theilen / werden. 

31. Aſtiel / daher kom̃t das geſchlecht der Aſrieliter. nach den Namen der ſtaͤmme ihrer vaͤtter follenfil 3 
Sichem / daher kom̃t das geſchlecht der Sichemiter. erbe neinmen: 2 r 
32. Smida daher komt das geſchlecht der Smidi⸗ 56. Dann nach dem looß folt du ihr erbe auß⸗ | 
ter. Hepher / daher kom̃t das geſchlecht der Hepheriter.ſtheilen / zwiſchen den vielen und wenigen. 
33. Zelaphehad aber war Hephers ſohn / und 37. Und das iſt die ſumma der Leviten in ihren 


8 1 — geſchlechtenn 


Rn 


*Erod. C. 16, Num. 5 Ehron. 6, I. und 23. 6. 

8. Diß ſind die geſchlechte Levi / Das geſchlecht der 
Libniter / das geſchlecht der Hebroniter / das geſchlecht ſeeſo 
der Maheliter / das geſchlecht der Muſiter / das ge⸗ 
ſchlecht der Korahiter. Kahath zeugete Amram / 5 

59. Und Amrams weib hieß Jochebed / eine verſamlet iſt: a 
tochter Levi / die ihm geboren ward in Egypten. g. Dieweil ihr meinem wort ungehorfam ge⸗ 
Und fie gebar dem Amram Aaron und Mofen und teſen ſeyt in der Müften Zin⸗ uber dem hader der 


ihre ſchweſter Mir Jam. Jed g Gemeine / da ihr mich heiligen ſoltet durch das waſ⸗ 
60. Dein Aaron aber ward geboren Nadab |! für ihnen. Das iſt das haderwaſſer zu Kades 
Abihu / Eleazar und Ithamar. Cod g. ez. in der Wüten Jin. Numee a. adıten Smd is 


61. Nadab aber und Abihu ſturben / da ſie fremd. 15: Und Moſe redet mit dem HeErrnſ und ſprach: 
feuer opfferten für dem HErrn. Num. 4. Len. 0. . . 16. Der Err / der GOtt uͤber alles leben⸗ 

62. Und ihre ſumma war drey und zwaͤnzig diges fleiſch / wolte einen mann ſetzen über 
tauſend / alle maͤnnlein / von einem monden an die Gemeine 2 Newlüch / an meine hatt, 
und drüber: Dann fie wurden nicht gezaͤhlet under ! Der für ihnen her auß und eingehe / und 
die kinder Iſrael: Dann man gab ihnen kein erbe Ne quß⸗ und einführe/ daß die Gemeine des 
under den kindern Iſtael. H Errn nicht ſey wie die ſchaafe ohne hirten. 
63. Das iſt die ſumma der kinder Iſrael / die n 
Moſe und Eleazar der prieſter zaͤhleten im gefilde 
der Moabiter / an dem Jordan gegen Jericho. 

64. Under welchen war keiner auß der 
ſumma / da Moſe und Aaron der prieſter die 
kinder Iſrael zaͤhleten in der Wuͤſten Sinai. 


Num. 14. 28 und 32. 11. 

65. Dann der Herr hatte ihnen geſagt: Sie 
ſolten des todes ſterben in der Wuͤſten · / und blieb 
keiner uͤber / ohne Caleb / der ſohn Jephunne / und 
Joſua / der ſohn Nun. fal. 106, 26. 1. Cor. 10. 3. 


’ Das XXVII. Capitel. 
Vitt der töchter Zelaphehad / 1. deren fie gewahrt /. Geſätz vom 
erbfall / 8. Moſe wird das gelobte land gezeigt / 12. Joſua an feine 


ſtatt verordnet / 18 / 22. auf Moſis fuͤrbitt / 15. 


zii SCH die tochter Zelaphehad / des ſohns He, 
tern Ze⸗ 
laphebad S prieſter Eleazar / und 


pher / des ſohns Gilead / des ſohns Machir / dein 
des ſohns Manaſſe / under den geſchlechten 19. Und ſtelle ihn für den 
Manaſſe / des ſohns Joſephs / mit Namen Mahela / fuͤr die gantze Gemeine / und gebeut ihm für ihren 
Noa Hagla⸗ Milsg u Thirza kamen herzu / augen; / Wie er ſich in a hohen am̃t verhalten ſolle. 
„ Rum. 36. 2. Joſ. 17. 3. ei lichkeit: ; 75 
2. Und traten für Moſe und Eleazar den prie⸗ e e een de einher 1 
ſter / und für die Fuͤrſten / und gantze Gemeine / für” i nbergibe ihme alle deine aursrität und macht. . 
der thuͤr der huͤtten des ſtiffts / und ſprachen: 21. Lind er ſoll tretten für den prieſter Eleazar / 
3. Unſer vatter iſt geſtorben in der Wuͤſten / und der ſoll fuͤr ihn rahtfragen / durch die weiſe des liechts 
war nicht mit under der Gemeine / die ſich wider; fuͤr dem HErrn. Nach deſſelben mund ſollen auß⸗ 
den HErrn empoͤreten in der rotte Korah / ſondern und einziehen / beyde er und alle kinder Iſrael mit 
iſt an ſeiner fünde = geſtorben / und hatte keine ſoͤhne / ihm / und die gantze Gemeine. Durch dasurimz ſiheero. 28.30. 


Num. 16. ½/1. a Weil ihr vatter ſich durch keine beſoudere uͤbelthat oſe thaͤt wie i der HErr. a 
verſchuldet und kein groͤſſerer fünder geweſen / als andere in dem volck / fo præ⸗ rn Mo E that wie ih in der HErr gebotten hatte / 
u. 


0 


tendirten feine toͤchtern / daß fie von dem erbe nicht koͤnten außgeſchloſſen werde 
4. Warumb ſoll dann unſers vatters Namen Eleazar / und fuͤr die gantze Gemeine / 
under feinem geſchlecht undergehen / ob er wohl! 23. Und legt feine hand auf ihn / und gebot ihm / 
keinen ſohn hat? Gebet uns auch ein gut under un⸗ wie der HErr mit Moſe geredt hatte. 


ſers vatters bruͤdern. | = 
5. Mofe brachte ihre fache für den HErrn. Das XXVIII. Capitel. 
9 | 6. Und der HErr ſprach zu ihm: Gefäß von opffern / 2. vom täglichen opffer / 3. am ſabbath / 9. 


7. Die toͤchter Jelaphehad haben recht geredt / Du am neuen monden / ır. zun Oſtern / 16. am tage der erſtlingen / 26/20. 


nen zuge⸗ 


13. Und wann du es geſehen haſt / ſolt du dich deren 
ſamlen zu deinem volck / wie dein bruder Aaron e 


ſterben / 


Und Jo⸗ 
ſua an 
feine ſtatt 


und nam Joſua / und ſtellet ihn fuͤr den prieſter gauche 


Jun aus ſolt ihnen ein erbgut under ihres vatters brüdern N der HErr redet mit Moſe / und ſprach: wieder 


geben / und ſolt ihres vatters erbe ihnen zuwenden. 


Sen es. mand ſtirbt / und hat nicht ſohne / fo ſolt ihr fein|mein opffer des ſüiſſen geruchs ift/ ſolt ihr halten 

ches erbe . n zů jeinen zeiten / daß ihr mirs opffert. 

ö gemacht / 2. 5 er keine tochter / ſolt ihrs ſeinen bruͤdern derholen laſſen. Erſtlich / weil auf der langen reife in der Wuͤſten viel davon in 
A | RE dare 

10. Hat er keine bruͤder / fo ſolt ihrs feinen vet⸗ wundenen völctern viel vieh erbeutet 


b Vatters bruͤderen. menge wurden gebracht werden. 


4 er 
u 


8. Und fage den kindern Iſtael: Wann je⸗ zu ihnen: Die opffer meines brots / welches ben ven. 


122 Von Feſten und Opfern. 


8. Das ander lam̃ ſolt du zwifchen abends machen / Das XXIX. Capitel. f 
e u en en e 777, m am ensia 
opffer zum opffer des füffen geruchs dem Herrn. |, : ’ dernen 
999 ſabbathtage aber zwey jährige laͤmer ohne der erſte Tage des fiebenden monden * 
Awandel / und zwo zehenden ſemelmeels zum ſoll bey euch heilig heiſſen, daß ihr zuſamen . 
ſpeißopffer / mit oͤle gemenget / und ſein tranckopffer. kommet / keine dienſtarbeit ſolt ihr drinnen)renme 
10, Das iſt das brandopffer eines jeglichen ſab⸗ thun / Es iſt euer drommeten⸗tag. 5 Lev. 23. 24. ſten / 
baths / über das tägliche brandopffer ſamt feinem}, 2. Und ſolt brandopffer thun zum ſuͤſſen geruch 
tranckopffer. idem HErrn / einen jungen farren / einen widder / 
11. J Ber des erſten tages euer monden ſolt ihr ſſieben jaͤhrige Kammer ohne wandel. 
dem HERAN ein brandopffer opffern /. 3. Darzv ihre ſpeißopffer / drey zehenden ſemmel⸗ 
zween junge farren / einen widder / fieben jährige meels mit Öle gemenget zu dem farren / zwo zehen⸗ 
laͤmmer ohne wandel. den zu dem widder / 770 
12. Und je drey zehenden ſemmelmeels zum 4 Und einen zehenden auf ein jeglich lamm der 
ſpeißopffer / mit oͤle gemenget / zu einem farren und heben laͤmmer. . 
zwo zehenden ſemmelmeels zum ſpeißopffer / mit. 5. Auch einen ziegenbock zum ſuͤndopffer / euch 
oͤle gemenget / zu einem widder. | zu verſoͤhnen / N 
13. Und je einen zehenden ſemmelmeels zum 6, Hber das brandopffer des monden / und fein 
ſpeißopffer / mit ölegemenget/ zu einem lam. Das ſpeißopffer / und über das tagliche brandopffer / mit 
iſt das brandopffer des ſuͤſſen geruchs / ein opffer ſeinem ſpeißopffer / und mit ihrem trauckopffer / 
dem HErrn. | nach ihrem Rechte / zum ſuͤſſen geruch. Das ift 
14. Und ihr tranckopffer ſoll ſeyn / ein halb Hin ein opffer dem HErrn. 
weins zum farren / ein drittheil Hin zum widder / 7. Der zehende tag dieſes ſiebenden monden ſollper wer. 
ein viertheil Hin zum lamm. Das iſt das brand⸗ bey euch auch heilig heiſſen / daß ihr zuſam⸗ ſühnung / 
opffer eines jeglichen monden im jahr. men kommet / und ſolt eure leiber caſteyen / und kei⸗ 
15. Darzu ſoll man einen ziegenbock zum ſüͤnd⸗ ne arbeit drinnen thun ker. 14. 5. und . 25. 
opffer dem HErrn machen uͤber das taͤgliche brand. 8. Sondern brandopffer dem HErrn zum ſuſ⸗ 
opffer und ſein tranckopffer. ſen geruch opffern / einen jungen farren / einen wid⸗ 


und an⸗ 
dern Opf. 
fern. 


Bier 16, J Ber am vierſehenden tage des erſten mondenſ der / ſieben jährige laͤmmer ohne wandel / 
bolung, iſt das Paſſah : dem HErrn / eo. 14.18. Leu. 23.5. 9 Mit ihren ſpeißopffern / drey zehenden ſem⸗ _ 


17. Und am fuͤnfzehenden tage deſſelben monden melmeels mit oͤle gemenget zu dem farren / zwo 
iſt Feſt. Sieben tage ſoll man ungeſauert brot eſſen.ſzehenden zu dem widder / ch 
18. Der erſte tag ſoll heilig heiffen/dafihrzufamen) , 10. Und einen zehenden je zu einem der fie, 
kommet / keine dienſtarbeit ſolt ihr drinnen thun. ben laͤmmer. 8 i 
19. Und ſolt dem HErrn brandopffer thun / 
zween junge farren / einen widder / ſieben jaͤhrige 
laͤmmer ohne wandel / 

20. Sammt ihren ſpeißopffern / drey zehenden 
ſemmelmeels / mit oͤle gemenget / zu einem far⸗ 


21. Und je einen zehenden auf ein lam under men kommet keine dienſtarbeit ſolt ihr drinnen 
den ſieben laͤmmern. N 

22. Darzu einen bock zum ſuͤndopffer / daß ihr 
verſoͤhnet werdet / . 

23. Und ſolt ſolches thun am morgen uͤber das 
brandopffer / welches ein täglich brandopffer iſt. mer ohne wandel / | 

24. Nach dieſer weiſe ſolt ihr alle tage die ficbenı 14. Samt ihrem ſpeißopffer / drey zehenden ſem⸗ 
tage lang das brot opffern) zum opffer des ſuͤſſenſmelmeels mit Öle gemenget / je zu einem der drey⸗ 
geruchs dem HERRN / über das tägliche braud ⸗ zehen farren / zween zehenden je zu einem der zweyen 
opffer / darzu fein tranckopffer. widder / | e 

25. Und der ſiebende tag ſoll bey euch heilig heiß? 15. Und ein zehenden je zu einem der vierzehen 
ſen / daß ihr e kommet: Keine dienſt⸗ laͤmmer. 4 | a N 
arbeit folt ihr drinnen thun. 16. Darzu einen ziegenbock zum ſuͤndopffer bee 


x N 


um | 26.7 [MD der tag der erftlingen/ wannihropffert das tägliche brandopffer mit feinem ſpeißopffer / und 
50% das neue ſpeißopffer dem HErrn / wan euere feinem tranckopffer. e 


wochen umb ſind / ſoll heilig heiſſen / daß ihr zuſamen 17. Ain andern tage zwoͤlff junge farren / zween zweiten / 

kommet: Keine dienſtarbeit ſolt ihr drinnen thun. widder / vierzehen jährige laͤmmer ohne wandel // 
27. Und ſolt dem HErrn brandopffer thun zum 18. Mit ihrem ſpeißopffer und tranckopffer zuß 

füffen geruch / zween junge farren / einen widder / den farren / zu den widdern / und zu den lanunernn 


K- » N rg in 26 7 — n nt 


r ei al 5 Von freywilligen Geluͤbden. 123 
h nach dein recht. det Der ſoll fein wort nicht ſchwaͤ n| 
arzu einen ziegenbock zum ſuͤndopffer / uͤber alles thun / wie es zu feinem 0 an en 


das tägliche brandopffer / mit feinem ſpeißopffer / „was zu thun over zu laſen 
Fer, 4. Wann ein weibsbild dem HErrn ein geluͤbd zun 


20. Aim dritten tage eilff farren / zween widder / thut / und ſich verbindet / weil ſie in ihres vatters hau. Frauen 
vierzehen jaͤhrige laͤmmer ohne wandel. ſe / und im magdthum b iſt / b Annoch eine jungfrau und ledig. 


21. Mit ihren ſpeißopffern und tranckopffern zu . Und ihr gelůbde und verbuͤndnuß / das fie thut 
: über ihre fee 
9 


23. Ain vierten tage zehen farren / zween widder / 
es jährige laͤmmmer ohne wandel / 
24. Samt ihr ißopffer 5 er l 
0 905 A 19 5 e n u ber n 7. Hat fie aber einen mann / und hat ein geluͤbd waer / 
enen er zu den lame auf ihr / oder entfähret ihr auß ihren lippen eine 
mern in ihrer zahl / nach dem recht. e verbuͤndnuͤß uͤber ihre ſeele / 
9965 e e ſündopffer über 8. Und der mann hoͤrets / und ſchweiget deffelben 
00 feen aner e mit feinen ſpeißopffer tages 100 | So ail ihr gelübd und verbuͤndnuͤß / 
; ; 8 g eß ſie ſich uͤber ihre ſeele ver ? 
9 26. 5 Horgen tage neun farren zween widder / 9. 200 aber laben hehe beg tages wann 
12: Sat eee ee e 
an ene ropfſern und das verbuͤndnüß das ihr auß ihren lippen eut⸗ 
zu den farren / zu den widdern und zu den lammernſfahren iſt über ihre ſeele / Und der HErr wird ihr 
in ihrer zahl / nach dem recht. gnaͤdig ſeyn 5 
Nar j f her e . 
A 9 00 Ka ne 10 5 115 10. Das geluͤbd einer wittwen und verſtoſſenen / ditwen 
heit ranropſſer peißopffer un Aa te fie ſich verbindet über ihre ſeele / das gilt aer 
offer. | auf ihr, d Abgeſtheidenen. e Weilen fie denen. 
29. Am ſechſten tage acht farren / zween widder / mi bas und under keines ee 7 „ 
vierzehen jährige laͤmmer ohne wandel / II. Wann jemands geſinde ? gelobt / oder ſich mit 
30. Samt ihren ſpeißopffern und tranckopffern / einem eyde verbindet über feine feele : 
zu den farren / zu den widdern / und zu den laͤmmern e der don Pa ie aber in dem paufe ihres mannes ein geld gethan e d. 
in ihrer zahl / nach dem recht. 5 1 folgende 51 i de en dae, „ 
31. Darzu einen bock zuin ſuͤndopffer / uͤber das : 12. Und der haußherre hoͤrets / und ſchweiget 
taͤgliche brandopffer / mit ſeinem ſpeißopffer und ſei⸗ 


ſtill darzu / und wehrets nicht / So gilt alle daſſel⸗ 
' be gelübde/ und alles weß fie ſich verbunden hat 
5. 32. Am fiebenden tage ſieben farren / zween w id: uͤber ſeine ſeele. g Der mann. 
der / vierzehen jaͤhrige laͤmmer ohne wandel / 13. Machets aber der haußherr des tages loß / 
33. Saint ihren ſpeißopffern und tranckopffern wann ers höret/ So gilts nicht was auß feinen lip⸗ 
zu den farren / zu den widdern / und zu den laͤmmernſpen gegangen iſt / das es gelobt oder ſich verbunden 
in ihrer zahl / nach dem recht. hat uͤber ſeine ſeele: Dann der haußherr hats loß ge⸗ 
34. Darzu einen bock zum ſuͤndopffer / über das macht / Und der HErr wird ihm gnaͤdig ſeyn. 
tägliche brandopffer / mit feinem ſpeißopffer und] 14. Und alle geluͤbde und eyde / zu verbinden den 
feinem tranckopffer. leib zu caſteyen / mag der haußherr kraͤfftigen oder 
und ag 35. Am achten tage ſoll der tag der verſamlung ſchwaͤchen: h Durch faften/ a, 
dieſes ſeyn / keine dienſtarbeit ſolt ihr drinnen thun. 15. Alſo / wann er darzu ſchweiget von einem tage 
36, Und ſolt brandopffer opffern / zum opffer des zum andern / fo bekraͤfftiget er alle ſeine gelübde und 
fi üſſen geruche dem HErrn / einen farren / einen wide verbuͤndnuͤß / die es auf ihm hat / darumb / daß er 
der / ſieben jährige Kammer ohne wandel / geſchwiegen hat des tages / da ers hoͤret. f 
37. Samt ihren ſpeißopffern und tranckopffern 16. Wird ers aber ſchwachen / nachdem ers gehö⸗ 
zu den farren / zu den widdern / und zu den laͤmmernſret hat / So ſoll er die miſſethat tragen. 
in ihrer zahl nach dem recht. : i Geſtrafft werden / als wann er das geluͤbde n nicht gehalten hätte, 
. . her das] 17. Das find die ſatzungen die der HErr Mofe 
38. Darzu einen bock zum ſündopffer / Über das geboten hat / zwiſchen mann und weib / zwiſchen 
tägliche brandopffer / mit feinem ſpeißopfftr / und datter und each! weil fie noch eine 2 d iſt in 
feinem trauckopffer. ihres vatters haut : 
39, Solches folt ihr dem HErrn thun / auf euer n 
Feſt / außgenommen / was ihr gelobt und freywil⸗ Das XXXI. Capitel. 


lig gebt zu brandopffern / ſpeißopffern / tranckopffern Streit und ſieg wider die Midianiter / 3. ihre niederlag / 7. ihrer 
und danckopffern. Koͤnſge / 8. und Bileams / 9. aller mannſchafft und weiber / 17. 

— raub / 11. durchs feuer gelaͤutert / 22. außtheilung / 27/3 /c. ſum » 
Das XXX. Capitel. 


ma der beut / 32. 
Wie man geluͤbde thun ſolle / z. es ſeyen junge tochter / 4. ode 


Nd der HERR redet mit Mofelund ſprach: ode 
eheweiber /. oder wittwen / 10. oder auch geſinde / 1c. N 


2. Raͤche die kinder Iſtael an den Midig⸗uochus. 
Sun Moſe ſagte den kindern Iſrael alles was 


nem tranckopffer. 


nitern / daß du darnach dich ſamleſt⸗ zu dete dan 
en Hihm der HeErr gebotten hatte. 


ſcenwin nem volck. Die vertilgung der Midianiter folte Moſe annoch erleben, ter zu be⸗ 
rey willi⸗ i 
Helden 2. Und Moſe redet mit den Fuͤrſten der 


d 3. Da redet Moſe mit dem volck / und ſprach: nr 
ib y .” 

5 ſtamme der kinder Iſrael / und ſprach: Das iſts das 

der HErr gebotten hat. 


Ruͤſtet under euch leute zum heer wider die Midiaui/ aeg 
z. Wann jemand dem HErrn ein geluͤbd thut / 


ter / daß fie den HErrn rächen au den Midianiteru /' 
der einen eyd ſchweeret / daß er ſeine ſeele verbin⸗ 5 


b Welche fat den Moabitern die Israeliten zur unzucht und abgötteren] 
verfuͤhret hatten. ( BER SIT, 
4. Auß jeglichem ſtamm tauſend / daß ihr 
2 Be — . 


5 5 — 5 * ern 
1 t . — * 0 Y b R 
u 2 E 2 N 4 u f N v 7 3 
o le 1 N ee > nn 5 NM ee * N a 1 
n * Sanne 


der Maͤn⸗ 
ner / Ib 


8 


124 Krieg wider die Midianiter. Das vierte Buch F 
allen ſtaͤimmmen Iſrael in das heer ſchicket. 25. l Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach ? 
5. Und ſie namen auß den tauſenden Iſrael je tau⸗ 26. Nim die ſumma des raubes der gefan⸗ nee. 
fend eines ſtammes / zwoͤlf tauſend geruͤſtet zum heer. genen / beyde an menſchen und vieh / du und Elenzarliu de. 
6. Und Moſe ſchicket fie mit Pinehas dem ſohn der prieſter / und die oͤberſten vaͤtter der Gemeine: bete 
Eleazar des prieſters ins heer / und die heilige klei- 27. Und gib die helffte denen / die ins heer ! auf 
der / und die halldrommeten «e in feine hand. dus nale Le zogen ſind / und die ſchlacht gethan haben / und 
age. ac Such dern Komödie Sneten um Arc aachen, und die die andere helffte der Gemeine / 1 Sn den fat 
feinde zu erſchrecen. RENT 28. Und folt dem HErrn heben von den kriegs⸗ 
7. Und fie fuͤhreten das heer wider die Midia/ leuten / die ins heer gezogen find / je von fuͤnffhun⸗ 
wie der HErr Moſe gebotten hatte / und er⸗ derten eine ſeele / beyde an menſchen / rindern / eſeln 
und ſchaafen. 1 Einen menſchen / oder ein ſtuͤck vieh. 


uͤrgeten alles was männlich war. 
29. Von ihrer helffte ſolt du es nem̃en / und dem 


„8. Darzu die Könige e der Midianiter erwuͤrge⸗ 
ven nö ten fie ſam̃t ihren erſchlagenen / nemlich / Evi / Re⸗prieſter Eleazar geben zur hebe dem Herrn: 
nigen / ckem / Zur / Hur und Reba / die fuͤnff Könige der 30. Aber von der helffte der kinder Iſtael ſolt du 
Midianiter. Bileam / den ſohn Beor / erwuͤrgeten je von fuͤnffzigen nemmen ein ſtuͤck guts / beyde an 
fie auch mit dem 1 0 0 Aue menſchen / rindern / eſeln und ſchaafen / und von al 
S e dae ee am end dero ang des cen be 
head Velen? dd Didureh Afrel I Dureren un abgöttesep gerte 3 J. Ind Moſe und Eleazar der prieſter thäten 
. been wie der HErr Moſe gebotten hatte. 1 
32. Und es war der übrigen» außbeute / die das 


9. Und die kinder Iſrael namen gefangen die 
kriegsvolck geraubet hatte / ſechs mal hundert und 
fuͤnff und ſiebenzig tauſend ſchaafe / Y 


weiber der Midianiter / und ihre kinder / alle ihr vieh / 
im alle ihre haabe / und alle ihre güter raubeten fie, 

10. Und verbrannten mit feuer alle ihre ſtaͤdtef n Die ins lager gebracht / und von den commandirten 12006, männern 
ihrer wohnung / und alle burg. nicht zuvor ſchon vergebret/ oder vertilget worden. 5 

II. Lind namen allen raub / und alles was zu| 33. Zwey und fiebenzig tauſend rinder / 
nemmen war / beyde menſchen und vieh / 34. Ein und ſechszig tauſend eſel. | 

12. Und brachteus zu Moſe / und zu Elenzar|, 35. Und der weibsbilde / die nicht männer er⸗ 
dem prieſter / und zu der Gemeine der kinder Is kannt / noch beygelegen hatten / zwey und dreyßig 
rael / nemlich die gefangenen / und das genommene kauſend ſeelen. ö i ’ 

36. Und die helffte / die denen / fo ins heer gezo⸗ 


vieh / und das geraubte gut / ins laͤger auf der K 
Moabiter gefilde / das am Jordan ligt gegen Jericho. gen waren / gehoͤret / war an der zahl dreyhundert 
mal und ſieben und dreyßig tauſend und fuͤnffhun⸗ 


13. l Nd Moſe und Eleazar der prieſter / und Aan ban 


lle Fuͤrſten der Gem | 
alle Sürfien der Gemeine / giengen ihnen z, Daxvon wurden deim Hern ſechshundert / 


entgegen hinauß fuͤr das laͤger. N 
14. Und Mofe ward zornig über die hauptleute fünf und ſiebenzig ſchaafe. 


des heers / die hauptleute uͤber tauſend und hundert 
waren / die auß dem heer und ſtreit kamen / 

15. Und ſprach zu ihnen: Warumb habt ihr 
alle weiber leben laſſen? 

16. Sihe / haben nicht dieſelbigen; die finder Iſ⸗ 
rael durch Bileams raht abgewendet ſich zu ver⸗ 
ſuͤndigen am HErrn über dem Peor / und wieder⸗ 
fuhr eine plage der Gemeine des HErrn? Num. 25. 2e. 

17. So erwuͤrget nun alles was maͤnnlich iſt un⸗ 
der den kindern / und alle weiber / die männer erkannt 
und beygelegen haben: e Dieweil fie Iſrael verfuͤhret hatten. 
18. Aber alle kinder / die weibsbilde ſind / und nicht » 
maͤnner erkannt / noch beygelegen haben / die laßt fuͤr 


38. Item / ſechs und dreyßig tauſend rinder / Da⸗ 
von wurden dem HErrn zwey und ſiebenzig. 

39. Item / dreyßig tauſend und fuͤnffhundert eſel / 
Davon wurden dem HErrn ein und ſechszig. 

40. Item / meuſchenſeelen / ſechszehen tauſende 
feelen/ Davon wurden dem HErrn zwo und dreyßig. 
41. Und Moſe gab ſolche hebe des HErrn dem 
prieſter Eleazar / wie ihm der HErr gebotten hatte. 

42. Aber die andere helffte / die Moſe den kindern 
Iſrael zutheilet von den kriegsleuten / c 

43. Nemlich / die helffte der Gemeine zuſtaͤndig / 
war auch dreyhundert mal und ſieben und dreyßig 
tauſend / fuͤnffhundert ſchaafe / \ 


21. 1 d Eleazar der prieſter ſprach zum kriegs⸗ 
volck / das in ſtreit gezogen war: Das iſt 

das geſaͤtz welches der HErr Moſe gebotten hat: 

22. Gold / ſilber / ertz / eiſen / zinn und bley / 


1 

4 
1 
5 
. 


Darnach folt ihr ins H 


“fr. A "ig 


uva 


on ihnen / ſa 


u 


fgeho⸗ x 55 7 * * “ * 7 1 } 
ben wid. ge daͤchtnuͤß der kinder Iſrael für dem HErrn. außtreibe von ſeinem angeſicht / 
— — . — nn 3 


des lan- hertz der Finder Iſrael wendig / daß fie nicht in das 


Hehe, 17. Wir aber woͤllen uns ruͤſten vorn an für die BA h Seinen nachkommenen. Jordans. 


winnen 


Staͤſte Ruben u. Gad Bitte umGilead, 125 


e Sie verſtehen entweder die benachbarten Heiden / oder diejenigen / Jo 
durch die fucht ihrem ſchwert entrummen. 1 


18. Wir wollen nicht heimkehren / biß die kinder 
Iſrael einnemmen ein jeglicher ſein erbe. | 
1 15 en 15 aer i 157 10 erben jen⸗ 
| „ eit des Jordans / ſondern unſer erbe ſoll uns diſſeit 
3, Dann die kriegsleute hatten geraubet einſdes Jordans gegen dem Morgen gefallen an 
jeglicher für fh. ' 8 20. Moſe ſprach zu ihnen: Waͤnn ihr das thun Worauf 
Wehe] 54 Und Moſe mit Eleazar dem priefter nam wolt / daß ihr euch ruͤſtet zum ſtreit für dem HErru / Nose 
im. das gold von den hauptleuten über tauſend und 21. So ziehet über den Jordan für dem Herrn’ . 
hütte hundert / und brachtens in die hütten des ſtiffts / zum wer under euch geruͤſtet iſt / biß daß er ſeine feinde 


| 22. Und das land underthau werde für dem 
Bitt der e e e mit was ge⸗ een . en ie Ihr mien a 190 
x 2. ge * ven 40 

ding / 16/26, Moſe zoͤrnet /. darumd / daß fie die kinder Iſrael hin. ſchuldig ſeyn dem H Errn, und für Iſtael und ſolt 

derſteucg machten 2. ihnen anzeigend G Oites zorn 19 umd deß das land alſo haben zu eigen für dem HErrn. 
9 e 13/16. gewähret ſe doch. 23. Wo ihr aber nicht alſo thun wolt / ſihe / ſo 

We 0/2 ; 2 0 

en 5 „ werdet ihr euch an dem HErrn verfündigen / und 
Je 5 0 und die kinder Gad hatten werdet euer fünde innen werden / wann ſie euch 
N ſehr viel vieh und ſahen das land Igeſer und finden f wird. f Wann Gottes ſtraffe uͤber euch kommen wird. 
Sit ad au für bequeme ädfe zu ihrem vieh 24. So bauet nun ſtaͤdte für euere kinder / und huͤr⸗ 

2. Und kamen / und ſprachen zu Mofe/ und zu dem den fur euer vieh / und thut was ihr geredt habt. 
Hau, priefter Eleazar / und zu den Fürſten der Gemeine: 25. Die kinder Gad und die kinder Ruben ſpra⸗ 
deren. „3. Das land Atroth Dibon) Ineſer / Nunra / chen zu Moſe: Deine knechte ſollen thun / wie mein 


ero⸗ a 
bert. Hesbon / Eleale / Seban / Nebo und Beon / Herr gebotten I 
land Gi. 8 „ en hat. und fie 
fa, 4. Das der Herr geſchlagen⸗ hat für der Gemei⸗ 26 Unſere kinder / weiber / haabe / und alle unſer fie 
ne Iſtgel / iſt bequem zum vieh / und wir / deine pich ſollen in den ſtaͤdten Gilead ſeyn: Inur ihre 
knechte haben vieh a Def eunchuere vertige, | 27. Wir aber / deine knechte / woͤllen alle gerüſt ider 
5. Und ſprachen weiter: Haben wir gnade für zum heer un den ſtreit ziehen für dem Herrn) wie indenter 
dir funden / fo gib das land deinen knechten zu ei⸗ mein Herr geredt hat. ö Ineu ero⸗ 
gen / fo wollen wir nicht über den Jordan ziehen. 28. Da gebot Moſe ihrer halben dem prieſter dach 
ae 6, Mose ſprach zu ihnen: Euere brüder ſollen Eleazar fund Joſia dem ſohn Nun/und den oberſten en 
ihnen in ſtreit ziehen / und ihr wolt hie bleiben? vattern der ſtaͤuume der kinder Iſrael / 5 


duet / 7. Warumb macht ihr der kinder Iſtael hertzen 209. Und ſprach zu ihnen Wann die kinder Gad; 
d Han. wendig“ daß fie nicht hinüber ziehen in das land / und die kinder Ruben init euch über den Jordan 
nec das ihnen der HErr geben wird? ziehen alle geruͤſt zum ſtreit für dem HErrn / und 
warden, 8. Alſo thaten auch euere vaͤtter / da ich fie auß⸗ das land euch underthan iſt: So gebet ihnen das 
ſandte won Cades Barnear / das land zu ſchauen. land Gilead zu eigen. gf. 4. 12. 
) 


noch die⸗ 
ihe Num. 13. 33 


9. Und da ſie hinauff kommen waren biß an den, 39. Ziehen ſie aber nicht mit euch geruͤſt / So fol, 


| das len fie mit euch erben im lande Caugan. 
nene en 31. Die kinder Gad und die kinder Ruben ant⸗ 


des Ca» ' worteten / und ſprachen: Wie der Herr redet zu 
land wolten / das ihnen der HErr geben wolt. f 2 | 

Haan ab. (la > 9 5 8 Sn a et zur ſelbi, Deinen knechten ſo toöllen wir thun. 1 0 

gen zeit / und ſchwur / und ſprach: 32. Wir wöllen gerüft ziehen für dem Herrn 

II. Dieſe leute / die auß Egypten gezogen ſind / von ins land Canaan / und unſer erbgut befigen diſſeit 


„ 1 je icht des Jordans. 
zwaͤnzig jahren und druͤber / ſollen je das land nicht 33. Alſo gab; Moſe den kindern Gad / und den oe 


ſehen / das ich Abraham / Iſaac und Jacob geſchwo⸗ 8 | mo 
15 babe, darumb / daß fie mir nicht treufich nachge⸗kindern Ruben / und dem halben feam Manaſſe des gan 
folget haben "Nun. 14.28. und 2g. 65. Pfil. 106. 6. ſohus Joſephs / das koͤnigreich Sthon / des Koͤnigs e 5 
12. Außgenommen Caleb / der ſohn Jephunne der Amoriter / und das koͤnigreich Og / des Könige zu 
des Keniſiters und Sofa den ſohn Nun: Dann Baſan / das land ſamumt denſtaͤdten in der 1 | 
fte haben dem HErrn treulich nachgefolget. grentze umbher. f 907 ö Dibon Aha, 
13. Alſo ergrimet des HErrn 155 in Iſrael / e die kinder Ga 
und ließ ſie hin und her in der Wuͤſten ziehen vier⸗ Aroer: 8 . 
zig jahr / biß daß ein ende ward alles des geſchlechts / 35. Athroth / Sophan / Jaeſer / Wia fene 
das uͤbel gethan hatte fürdem Herrn. 11 90 epi „iD Betharan / verſchloſſen 
g ; ıfhürden, 
14. Und ſihe / ihr ſeyt aufgetretten an euer vaͤtterſſtaͤdte und ſchac 
ſtatt, daß A fündiger deſto mehr ſeyen / und ihr ei 1 Ruben baueten Hesbon / Eleale / 
non a 1999 Sal 1153 e uch ehr 38. Nebo / Baal Meon / und aͤnderten⸗ die Na⸗ 
142 1 a ch von ihm wendet / ſo wird men/ A panne : Und W e 
ak; 277 2 © i | 5 icher / welche abgoͤttiſe 
| er auch noch länger fie laſſen in der Wuͤſten⸗ und e EN I 9 die Kun ihre alte Namen behalten. 85 bat 
ihr werdet diß volck alles verderben. € Den HErrn verlaſſet, 39. l Md die finder Machir / des ſohns Manafle) De 
„16. Daltraten fie herzu und ſprachen: Wir wol Fgiengen in Gilead / und gewonnens / und aße 
itibe |, len nur fehaafhürden hie bauen für unſer vertrieben die Amoriter die drinnen waren. ah en 
ven Jer vieh / und ſtadte e für unſere kinder / | 40. Da gab Moſe dem Machir » / dem ſohn Mace 
dan zu d Die verwuͤſteten ſtaͤdte in eyl repariren. © Ar } Gil ead / und er w ohne t drinnen. 


ſeit des 


[und das 40 en N ihren, A r x N F den. 
ia La kinder Iſtgel / biß daß wir fie bringen an ihren ort. 47. Jair aber / der john Manaſſe / gteng hin / un 
na ge A e ſollen in den verſchloſſenen ſtaͤdten gedan ihre doͤrffer / und hieß fie, Havoth Jair . 


i Jairs doͤrffer. a 


* 1 


ur 


* N 


iu beif- bleiben / umb der einwohner willen des landes g.. 


7 8 * 1 2 
2 r ˙ - OH 


) N n RN 1 > nr 
42. Nobah gieng hin und gewann Knath mit 26. Von Makeheloth zogen fie auß / und laͤger⸗ 
ihren toͤchtern / und hieß fie Nobah / nach feinen ten ſich in Tahath. De 
Namen. Flecken und dörfern. | 20 70 Tahath zogen ſie auß / und laͤgerten ſich 
2277 ͤͤĩ7«7˙é«% ?U UHTRN, 5 
Das XXXIII. Capitel. 28. Von Tharah zogen ſie auß / und laͤgerten ſich 
Ralſen und lager der kinder Iſrael / ́̃ 4. G Otltes befehl die in Mithka. 


Cananfter zu vertilgen / 51. gefahr / die ihnen ſonſt darauß entſte⸗ . 
hen würde / 55. 29. Von Mithka 


. EN find die.räifen der kinder Iſrael / die ang IM Haſinong. 


zogen fie auß / und laͤgerten ſich 


Egyptenland gezogen find nach ihrem 30. Von Haſinona zogen fie auß / und laͤgerten 
0 Heer / durch Mofen > und Aaron. ſich in Moſeroth. 
In ihren ſchaaren, b Unter der anführung Moſe / c. 21. Von Moſeroth zogen ſie auß / und laͤgerten 
ö 2. Und Moſe beſchrieb ihren außzug / wie fie 30 ſich in Bne Igekon. 
dun Egy gen nach dem befehl des HErrn / und find nemlih| 32. Von Bne Jgekon zogen ſie auß / und laͤger⸗ 
oren ond diß die raͤiſen ihres zugs: 5 ten ſich in Horgidgad. „Dent. 10, 6, 
Canan, 3. Sie zogen auß von Raemſes am fuͤnffze⸗ 33. Von Horgidgad zogen fie auß / und laͤgerten 
henden tage des erſten monden / des andern tags ſich in Jathbatha. 
der Oſtern / durch eine hohe hand / daß alle Egypter 34. Von Jathbatha zogen ſie auß / und laͤgerten 
ſahen / * Erod. 12, 37. ſich in Abrona, wo 
4. Und begruben eben die erftegeburts / die der 35. Von Abrona zogen ſie auß / und laͤgerten 
HERR under ihnen geſchlagen hatte: Dann derſſich in Ezeongaber. 
HErr hatte auch an ihren goͤttern gerichte geuͤbt. 36. Von Ezeongaber zogen fie auß / und laͤger⸗ 
Veibalben alf Sie Sfrnelitenfehranbirtert waren, e She lcd. ka. var ken ſich in der Wuͤſten Zin / das iſt Kades. 
5. Alß fie von Raemſes außzogen / laͤgerten ſie 37. Von Kades zogen ſie auß / und laͤgerten ſich 
ſich in Suchoth. 0 Sul Nd an den berg Hor / an der grentze des landes Edom. 
6. Und zogen auß von Suchoth / und laͤgerten „Nun e g 5 
ſich in E li 0 list 38. Da gieng der prieſter Aaron auf den berg 
755 S We ee e Hor / nach dem befehl des HErrn / und ftarb* da⸗ 
7. Von Etham zogen ſie auß / und blieben im ſelbſt im vierzigſten jahr des außzugs der kinder 
grund Hahiroth / welches ligt gegen Baal Zephon / Iſrael auß Egyptenland / im erſten tage des fuͤnff⸗ 
und laͤgerten ſich gegen Migdol. Ede ten monden / „Deut. 10, 6. und 32. 50, 
8. Von Hahiroth zogen fie auß / und giengen 39. Da er hundert und drey und zwaͤnzig jahr 
mitten durchs a meer in die Wuͤſten / und raͤiſetenſalt war. | 
drey tagraͤiſe in der Wuͤſten Etham / und lägerten| - 40. Und Arad / der Rönig der Canantter / der da 
ſich in Marah. „Erod. 14. 2s 4 Rote. wohnet gegen Mittag des landes Cangan / hoͤrete / 
9. Von Marah' zogen fie auß / und kamen gen daß die kinder Iſrael kamen. „Num. al. 1. 
Elim / darinn waren zwoͤlff waſſerbrunnen / und ſie⸗⸗ 41. Von dem berge Hor zogen fie auß / und laͤ⸗ 
benzig palmen / und laͤgerten fich daſelbſt. Ero. 15.7. gerten fich in Zalmona. 
10. Von Elim zogen fie auß / und laͤgerten ſichh 42. Von Zalınona zogen fie auß / und laͤgerten 
an das Schilffmeer. 5 ſſich in Phunon. N 
11. Von dem Schilffmeer zogen fir auß / und la 43. Von Phunon zogen ſie auß / und laͤgerten 
gerten? ſich in 55 Wuſten Sine. nd. 16. . ſſich in Oboth. „Nun t 
e Da ihnen der HErr das Manna gegeben. pi s 
12. Von der Wuſten Sin zogen fie auß / und lar ++, Von Oboth zogen fie auß und lagerten ich i 
f N Igim / am gebirge Abarim / in der Moabiter grentze. 
gerten fich in Daphka. A : Von Kim zogen fie auß / und laͤgerten fid 
g 13. Den Dapbea zogen fie auß / und laͤgerten in Biboncdad. zogen ſie auß erten ſich 
ich in Alus. . WR 
14. Don Alus zogen fir aug und lägerten  fich |. a ee fie auß / und laͤgerten 
in Raphidim / daſelbſt hatte das volck kein waſſer lich 599 Amon Ob ache i 
zu trincken. e ee anche 905 zogen ſie 51 
15. Von Raphidim zogenſie auß / und laͤgerten ſich nn Br 90 0 5 bd 90 barin gegen Nebo. 
in der Wuͤſten Sinai k. E25. 1. f Da fie das geſatz empfangen. fa 4 1 ſich n d l 0 5 der en fie auß / und 
16. e zogen ſie auß / und laͤgerten ſich Jod 100 0 Sen 190 e der Moabiter / an dem 
in die Luſtgraͤber. f f zac a . 
1 a | 49. Sie laͤgerten ſich aber von Bethjeſimoth / biß 
1 d Sa zogen 1 0 a an die breite Sittim des gefildes der Moabiter. 
18. Von Hazeroth zogen fie auß / und laͤgerten 50. Und der HErr redet mit Moſe in dem gefil BEN 
ſich in Rithma. Nun, 13. 1. de der Moabiter an dem Jordan gegen Je⸗ Gottes 
19. Von Rithia zogen fie auß / und laͤgerten richo / und ſprach: e 
ſich in Rumon⸗Parez. . F. Rede mit den kindern Iſrael / und ſprich zu . 85 
20. Von Rimon⸗Parez zogen fie auß / und Id, ihnen: Wann ihr über den Jordan gegangen ſeyt | 
erten fich in Libna. in das land Cangan / Deut. 7. 2. Joſ. br. az | 
21. Von Libna zogen fie auß / und laͤgerten ſich! 52. So ſolt ihr alle einwohner vertreiben für 
in Riſſa. a euerm angeſicht / und alle ihre fäulens/ und alle ihre 
22. Von Riſſa zogen fie auß / und laͤgerten ſich gegoſſene bilder umbbringen n / und alle ihre höhe 
in Kehelatha. } 4: vertilgen. g Den gögenzuehrenaufgericht,  hgerfiören. | 
23. Bon Kehelatha zogen fie auß / und laͤgerten 53. Daß ihr alſo das land einnemmet / und dar| 
ſich im gebirge Sapher. innen wohnet: Dann euch habe ich das land gegen) 
24. Vom gebirge Sapher zogen fie auß / undi ben / daß ihrs eihmemmer. 
laͤgerten ſich in Harada. 54. Und ſolt das land außtheilen durchs looß 
| 25. Von Harada zogen fie auß / und laͤgerten under euere geſchlechte: Denen der viel iſt / ſolt ihr 
ſſich in Makehelot g. dODeeſto mehr zutheilen und denen der wenig ii 
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m = ; Moſe. Graͤntze des Landes Cangan. 127 
| T deſto weniger zutheilen. Wie das looß einem| 19. Und das find der in ö 
ö a daſelbſt faͤllet / fo ſoll ers haben / nach den der ſohn ehe, e nme Jud e 

dt an stammen ihrer vatter. 20. Semuel / der ſohn Ammihud / des ſtamms 

ar 55. Werdet ihr aber die einwohner des landes Simeon. | 


ter dis- nicht vertreiben für euerm angeſicht / So werden 21. Elidad / d 
var ſeſeuch die / fo ihr uͤberbleiben laſſet / zu dornen! werden Jamin seht ehen des aum Ben 


ihre ſin euern augen / und zu ſtacheln in euern ſeiten / und. 22. Buki der ſohn Faali / Ti 
e weden euch draͤngen auf dem lande / da ihr innen kinder Al ſohn Jaglh Fürſt des ſamms der 
Jowohnet. Ihr werdet von ihnen ſtaͤts angefochten und gequälet werden. 2 85 Haniel ö der ſo n Ephod 8 ek 
56. So wird es dann gehen / daß ich euch gleich der kinder Manaſſe / ur I kunden ce 
thun werde / was ich gedacht ihnen zu thun . 24. Kemuel / der fohn Siphtan / Zürft des ſtam̃s 


k Werdet ihr fie leben laſſen / ünd ihnen in der abgötteren und fünden nach⸗ j 
folgen / jo ſoll die ſtraffe / welche ihnen zugedacht ware / über euch 3 N der kinder Ephraim. 
777WWW———T—TCTbT—T—T————— —— 


25. Eltzaphan / der ſohn Parnach / Fü 
Das XXXI V. Capitel. 9 h / Fuͤrſt des 


Han, a 1 d Sebulon 
Grentze des landes Canaan / 2. welches 20. Paltiel / der ſohn Aſan / Fuͤrſt d 
theilen an Looß er eue Wisch Dos land alt 0 Jan 5 al, ſtamms 


theilen ſolten / 17 a ee S lo 
: ra ; 5 Art 1 er 0 N j I 7 
| & Nd der HErr redet mit Moſe / und ſprach: 5 elomi / Fuͤrſt des ſtamis 


a der kinder Aſer. 
aden I 2, Gebeut den kindern Iſrael / und fprich| 28. Pedahel / der ſohn Ammihud / Fuͤrſt des ſtam̃s 
Bes % Zu ihnen: Wann ihr ins land Cangan kom⸗ der kinder Naphthali. 
noch ein. mmet / ſo ſoll das land / das euch zum erbtheil fället| 29. Dig find die / denen der HErr gebot / daß fie 
sunefhen (IN lande Canaan / feine grentze haben. den kindern Israel erbe außtheileten im lande 
der die 3. Die ecke gegen Mittag ſollen anfahen an der Cangan. 
* Zn Zin 10 age l eure grentze gegen Mit⸗ 
hab tag fen vom ende des Saltzmeers⸗ / das gegen Mor⸗ XX g 

abe gen ligt. Je. 18. 1. So wird der See zu Sodom genennet. Städte 11 een eK Gefäß 
3 7 4. Und daß dieſelbe grentze ſich lende von Mittag von underſchiedlichen todſchlägen / 16/22. Ein zeug kein zeug / zo. 


hinauf gen Akrabbim / und gehe durch Zinna / und 

fein ende von Mittag biß gen Kades Barnea / und 

gelange am dorff Adar / und gehe durch Azmon / 

F. Und lende ſich von Azmon an den bach Egy⸗ 
ꝓti / und fein ende ſey an dem Meer. 

6. Aber die grentze gegen dem Abend ſoll dieſe 
ſeyn / nemlich / das groſſe Meer b. Das ſey euer 
grentze gegen dem Abend. b Das mittellaͤndiſche Meer. 
7. Die grentze gegen Mitternacht ſoll dieſe ſeyn: 
hr ſolt meſſen von dem groſſen Meer an dem 
berg Hor / i 

8. Und von dem berge Hor meſſen biß man 
kom̃t gen Hamath / daß fein außgang ſey die gren⸗ 
tze Zedada / 


Nd der HErr redet mit Moſe auf dem ge⸗ Der ze 
filde der Moabiter / am Jordan gegen Jeri⸗ het / 
cho / und ſprach: 2 
2, Gebeut den kindern Israel / daß fie den Levis wife 
ten ſtadte⸗ geben von ihren erbgütern/ daß fie woh⸗ deen 
nen mögen: Darzu die vorſtaͤdte umb die ſtaͤdte 


her ſolt ihr den Leviten auch geben / Jo 21. . 
a Hin und her durch alle ſtaͤmmen zerſtreuet / damit fie das volck deſto be⸗ 
quemer in dem Gottesdienſt underrichten koͤnnten. 5 


7 


Segen 17. Das find die Namen der männer] 1 Bang dahin 4 80 * eee 
b N 5 1 ollen: Der rie ter thut. e Die mu ten alſo ge egen ſeyn / daß man beguem darein fliehen konte. 
SB. Gen un Selen een e el under cng te ent en 
i 8 ines jeglichen ſtam̃s für dem blutraͤcher a / daß der nicht ſterben müͤſſe, 
img 18. Darzu ſolt ihr nemmen eines jeglichen fl fer einen teDftag getan dat DIR Bahr Bi 
ichret a, . 2 „di 
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128 Freyſtaͤdte. Erbinnen Heuraht. Das vierte Buch e 
der Gemeine fuͤr gericht geſtanden fen, 33. Ind ſchaͤndet * das land nicht / darinnen 


d So ward genennt der naͤchſte freund des erſchlagenen. wobhnet: D ann wer blut uldi 0 1 der 5 ER 
13. Und der ſtaͤdte / die ihr geben werdet / ſollen ſchaͤndet das land / und en ” 5 818 
ne e 1 1 7 ben diſſeits des Jordans / blut nicht verſoͤhnet werden / das drinnen 
14. Drey ſolt ihr geben diſſeits des Forda vergoſſen wird / ohne durch das blut deß / 
und drey im lande Canaan '. Das find die ſechs deres ver goſſen bat: 
freyſtaͤdte! | ; „ — * Durch den kodſchlag / und wann keine ſtraffe darauf erfolget / wird das 
15. Beyde den kindern Iſrael / und den fremde land geschändet und eutheiltget. 


lingen / und den haußgenoſſen under euch / daß da⸗ 34. Verunreiniget das land nicht / darinnen ihr 
hin fliehe / wer einen kodſchlag gethan hat unver, | wohnet darinnen ich auch wohne !: Dann ich bin 
ſehens. der HErr / der under den kindern Israel wohnet. 


18 Wer jemand mit einem eiſen ; ſchlaͤgt / daß 0 1 Durch herrliche zeichen meiner gnaͤdigen gegenwart. 
er ſtirbt / der iſt ein todſchlaͤger / und ſoll des todes Das XXXVI, Capitel. 
ſſterben. e Eiſernen inſtrument / vorſetzlich. Exod. 21, 13. 


f N 1 175 Fuͤrbringen der kinder Gilead / belangend das erbtheil der kinder 
17. Wirfft er ihn mit einem ſtein (damit jemand Zelaphehad / 2.  befonder/ 6/10. und gemeiner befehl G Oties / vom 


mag getöͤdet werden) daß er davon ſtirbt / ſo iſt er ein teen und entſrendung der erbtheil &- 
todſchlaͤger / und ſoll des todes ſterben. Nd die oͤberſten vaͤtter der geſchlechte der kin aur den 


18. Schlaͤgt er ihn aber mit einem holtz (damit der Gilead / des ſohns Machir / der Manaſſe irc 
jemand mag todtgeſchlagen werden) daß er ſtirbt / ſohn war / von dem geſchlecht der kinder Jo teasiter | 


ſo iſt er ein todſchlaͤger / und ſoll des todes ſterben. ſeph / traten herzu / und redten für Mofe/ und für 
19. Der raͤcher des bluts ſoll den todſchlaͤger zum | den Fuͤrſten / den oͤberſten vaͤttern der kinder Iſrgel 
tode bringen? / Wie er geſchlagen hat / ſoll man ihn. 2. Und ſprachen: Lieber Herr / der HErr hat 
wieder toͤden. t Wann er ihne antrifft / fo mag er ihne toͤden. gebotten / daß man das land zum erbtheil geben 
20. Stöffet er ihn auß haß / oder wirfft etwas ſſolt durchs looß den kindern Iſrael / und du / mein 
auf ihn auß liſt / daß er ſtirbt / 5 Herr / haſt gebotten durch den HErrn / daß man 
21. Oder ſchlaͤgt ihn durch feind ſchafft mit ſeiner[das erbtheil Zelaphehad unſers bruders feinen 
hand / daß er ſtirbet / So ſoll er des todes ſterben / toͤchtern geben foll. Num. 27. 1. Joß 17.3, 
der ihn geſchlagen hat / dann er iſt ein todſchlaͤger / 3. Wann ſie jemand auß den ſtaͤmmen Iſrgel zu 
Der raͤcher des bluts fol ihn zum tode bringen. weibern nimmet / ſo wird unſers vatters erbtheil 
22. Wann er ihn aber ungefehr ſtoͤſſet / ohne weniger werden / und ſo viel ſie haben / wird zu dem 
feindſchafft / oder wirfft irgend etwas auf ihn un / erbtheil kommen des ſtammes / dahin fie kommen: 
erſehens / | Alſo wird das looß unſers erbtheils geringert. : 
23. Oder irgend einen ſtein (davon man ſterben a Wann fie in einen andern ſtam̃ heurahten / und ihren maͤnnern das erb⸗ 


5 — 3 gut ihres vatters zubringen. 
mag / und hats nicht geſehen) auf ihn wirfft / daß, 4. Wann dann nun das halljahr der kinder Israel 
er ſtirbt / und er iſt nicht fein feind / hat ihm auch kommet / fo. wird ihr erbtheil zu dem erbtheil des 
kein uͤbels gewolt: > ſtammes kommen / da fie find. Alſo wird unſers 
24. So ſoll die Gemeine richten zwiſchen dem patters erbtheil geringert / ſo viel ſie haben. 
det ge c hat / und dem raͤcher des bluts in 5 Moſe gebot den kindern Israel nach dem be 
gericht. fehl des HErrn / und ſprach: Der kin⸗ 
25. Und die Gemeine ſoll den todſchlaͤger gerte a 1 en De 1 5 10 
ten von der hand des blutraͤchers und foll ihn wie 6. Das iſts / das der HErr gebeut den töchtern teen 
der kommen laſſen zu der freyſtadt / dahin er geflos Zelaphehad / und ſpricht: Laß fie freyen wie esiscme- 
hen war / Und ſoll daſelbſt bleiben / biß daß ihnen gefallt / allein daß fie freyen under dem ges” 
der Hoheprieſter ? ſterbe / den man mit dem ſchlecht des ſtames ihres vatters / eb. 1 5, und . 1g, 
heiligen ole geſalber bat. denen der dung |. J. Auf daß nicht die erbtheil der finder Ffinel 
fine {od uns mit Gott verfhner hat . i geen, de derb allen von einem ſtam̃ zum andern: Dann eim jegli⸗ 
26. Wird aber der todſchlaͤger auß feiner frey / cher under den kindern Iſrael ſoll anhangen an dem 
ſtadt grentze gehen / dahin er geflohen iſt / erbe des ſtam̃s ſeines vatters. i er 1 
27. Und der blutraͤcher findet ihn auſſer der gren, 8. 1 alle toͤchter / die erbtheil beſitzen underſun aus 
e feinen freyen ſtadt / und ſchlaͤgt ihn zu tode / der den ſtämmen der kinder Iſrael / ſollen freyen a 
ſoll des bluts nicht ſchuldig ſeyn. einen von dem geſchlecht des ſtamms ihres vatters : ud ol. 
| 28. Dann er ſoll in feiner freyen ſtadt blei/ Auf daß ein jeglicher under den kindern Israel ſei⸗ aner 
ben / biß an den tod des Hohenprieſters / nes vatters erbe behalte / „ 
und nach des Hohenprieſters tod wieder 9. Und nicht ein erbtheil von einem ſtam falle aach aus 
zum lande feines erbguts kommen. auf den andern v / ſondern ein jeglicher hange anten n 
29. Das ſoll euch ein Recht ſeyn bey euern nach |feinem erbe under den ſtaͤmmen der kinder Iſtgel. Peurab⸗ 
kominen / wo ihr wohnet. | bree face un av Kir e Den een e ng ee 
2 8 moͤchte / daß CHri⸗ 
30. Den u todſchlaͤger ſoll man toͤden nach dem ius auß dem Rammen Juda erbosen wäre. 1 g 
mund zweher zeugen: Ein zeuge ſoll nicht,. 10. Wie der HErr Mofe gebotten hatte / ſo thaͤ T 
antworten über eine ſeele zum tode. ten die tochter Zelaphehad / . 
b Einen jeglichen fürfeslichen, 1 Man ſoll gerichtlich procediren, 11. Mahela / Thirza / Hagla / Milca und Noa 
31. Und ihr ſolt keine verſoͤhnung nemmenſ und freyeten den kindern ihrer vettern / 
über die ſeele des todſchlaͤgers: Dann er 12. Des ebe de kinder Manaſſe / des ſohns 


fo blieb ihr erbtheil an dem ſtamm del 


— 


— 


Straffe 
der vor⸗ 
ſetzlichen 
todſchlaͤ⸗ 


geren. 


iſt des todes ſchuldig / und er ſoll des todes Joſeph. A 
erben. f gcgeſchlechts ihres vatters. n 8 f 
32. Lind ſolt keine verſoͤhnung nem̃en über den / 13. Das ſind die Gebott und Rechte / die der H Err 

der zur freyſtadt geflohen iſt / daß er wieder komme gebot durch Moſen den kindern Iſrael / auf deim ge 

zu wohnen im lande / biß der prieſter ſterbe. filde der Moabiter / am Jordan gegen Jerich. 
9 815 Ende des vierten Buchs Moſ e. 


| 2 Moſe. 


Das fünfte Buch Moſe. 


Dee Buch heiſſet auf Griechiſch Deuteronomium, dieweil es eine wiederholung des Geſaͤtzes durch Moſen iſt / 
Dgeſchehen auf der ebene Moab beym Jordan / im vierzigſten jahr nach dem außzug der Sfracliten auß Egypten. 
Die urſach dieſer wiederholung iſt / dieweil alle diejenigen / fo das erſte Geſaͤtz beym berge Sinai empfangen hat: 
ten (was von zwaͤnzig jahren und drüber geweſen iſt) von wegen ihres unglaubens und ungehorſams ſchon geſtor— 
ben waren / außgenommen Joſua und Caleb / wie im vierten Buch Moſe am 14. cap. geſchrieben iſt. Und iſt 
dieſes nicht ein neu Geſaͤtz / ſondern des vorigen eine neue wiederholung an die junge mannſchafft / welche nach 
gebung des Geſaͤtzes in der Wuͤſten auferwachſen war. 


tet recht zwiſchen jederman / und ſeinem enten 


Horeb biß gen Kades / 1. Erwehlung und amt der Regenten // 6. . AT: 
Erkundigung des landes durch zwölf außſpaͤher / 22. murren des b ruder/ und dem fremdlinge. Kanal Pa 


volcks / 26/ 34. und ſtraff / 41 / ꝛc. f ! 
e | 17. Keine perfon folt ihr im gericht anſe⸗ 
N As find Die wort / die Moſe redet zum gantzen hen / ſondern folt den kleinen hoͤren wie 999 
Iſrael / jenſeit⸗ dem Jordan / in der Bir groſſen / und für niemands perſon euch 
O ſten auf, Dem gefilde gehe dein Schuff ſcheuen: Dann das gerichtamt iſt GOttes⸗ 
geſhehenſtneer / zwiſchen Paran und Tophel / Laban / Ha⸗ Wird aber euch eine fache zu hart ſeyn / die laſſet 

und fir zeroth und Diſahab. ound. Diſeire , an mich gelangen / daß ich fie höre. 
l b Hebr. Supb/ ſo ein ort oder landſchafft iſt in oder bey der Moabiter e Iſt von G Ott eingeſetzt / daß die Richtere an feine ſtatt und in feinem 
land / darinn Vaheb gelegen / Num. 21. 14. „Namen das volck richten ſollen; darumb ſie auch ihme darfür muͤſſen rechen 
2. Eilff tagraiſe von Horeb / durch den weg des ſchafft geben / 2. Chron. 19. 6/7 8. Syr 39. 16. f 

gebirges Seir / big gen Kades Barnea. 18. Alſo gebot ich euch zu derſelbigen zeit alles 


3. Und es geſchah im vierzigſten jahr / am er⸗ was ihr thun ſolt. 


kindern 
Iſrael 

von Ho 
reb biß 
au die 


Welt den kindern Iſrael / alles wie ihm der HErr an ſie ten durch die gantze Wuͤſten (die groß und 
u gebotten hatte / | grauſam iſt / wie ihr geſehen habt) auf der ſtraſſe 
him 4. Nachdem er Sihon den Koͤnig der Amoriter zum gebirge der Amoriter / wie uns der HErr um 
1496. geſchlagen hatte / der zu Hesbon wohnete / darzu Og | fer G Ott gebotten hatte / und kamen big. gen Ka⸗ 
den Koͤnig zu Baſan / der zu Aſtharoth und zu Edrei des Barneg. 
wohnete / Numer. 21,24. und v. 35. 20. Da ſprach ich zu euch: Ihr ſeyt an das ge⸗ 
5. Jenſeit des Jordans / im lande der Moabiter / birge der Amoriter kommen / das uns der HErr 
fieng an Moſe außzulegen diß Geſaͤtz / und ſprach: unſer Gott geben wird: f 
Misere 6. Der Herr unſer GOtt redet mit uns am) 21. Sihe da das land für dir / das der HErr dein 
be an de berge Horeb / und ſprach: Ihr ſeyt lang genug an Gott dir gegeben hat. Zeuch hinauff / und nim̃s 
Iſrael / die ſem berge geweſen / ein / wie der HErr deiner vaͤtter GOtt dir geredt 
7. Wendet euch / und ziehet hin / daß ihr zu dem hat. Foͤrchte dich nicht / und laß dir nicht grauen. 


gegen Mittag und gegen dem anfurt des meers im land erkunden / und uns wieder ſagen / durch wel⸗ 
lande Canaan / und zum berge Libanon / biß an dasſchen weg wir hinein ziehen ſollen / und die ſtaͤdte / 
groſſe waſſer Phrath. da wir einkommen ſollen. „Num. 13. 1. 


euch ligt / gegeben / Gehet hinein / und nemmets ein / zwoͤlff maͤnner / von jeglichem ſtamme einen. kalle 
das der Herr euern vaͤttern / Abraham / Iſaac und 24. Da dieſelben weggiengen / und hinauf zogen 
Jacob / geſchworen hat / daß ers ihnen und ihrem lauf das gebirge / und an den bach? Eſcol kamen / da 
ſaamen nach ae N geben wolt. . 1.8 jbepaben 115 ei komlicher: In das thal Efeol/ fo eine traube heißet. 

9. Dal ſprach ich zu derſelben zeit zu euch Ich. 25. Und namen der fruͤchte des landes mit ſich / dun 

c V eee und brachten ſie herab zu uns / und ſagten uns wie⸗ nee 
fen Ne ein ſchwüret (at iſt / bevo rab da das volck fich nicht allerdings gehor / der / 1 11 N gut / das der HErr 1 
2 E 9 5 unſer GOtt uns gegeben hat. 

10. Daun der HErr euer GOkt hat euch ger 155 l pol ch an wide 
1 et daß ihr heutiges tages ſeyt wie die menge ungehorſam dem munde des HErrn euers Gottes 
9 am himmel: hc 2. Und murretet in euern huͤtten / und ſpracht: 

3. (Der Herr euer vätter Gott mache euer Der Herr iſt uns gram / Darumb hat er uns auf 


— 


murret 
wider 
GoOtt / 


. ’ 7 5 haͤnde gebe zu vertilgen. nicht 
12. Wir fan ich allein folche mühe] und laſi und] 28. oo (llen wir hinauf ? Unſere brüder haben 22 


hader von euch ertragen? unſer hertz verzagt gemacht / und geſagt: Das volck 
13. Schaffet her weiſe verftändige und erfahre tho und höherdann wir die ſtaͤdte ſeyen groß 
A ſtamimen / die wil ich uͤber euch und biß an den himmel vermauret: Darzu haben 
e. Da anttwortet ihr mi / und ſpracht: Das wir die einer Sag e ee 
iſt ein gut ding / davon du ſageſt / daß du es thun wilt 29. Ich ſprach aber zu euch: Entſetzet euch nicht / 
15. Danam ich die haͤupter euer ſtaͤmme e / weiſe und foͤrchtet euch nicht für ihnen. 
und erfahrne maͤnner / und ſatzte fie über euch zu] zo. Der HErr euer GOtt zeucht fuͤr euch hin / 
haͤuptern / über tauſend / über hundert / über fuͤnffzig / und wird für euch ſtreiten / wie er mit euch gethan 
und über zehen / und am̃tleute under euern ſtaͤmen. hat in Egypten / für euern augen / 5 
d D. i. Nicht nur die oͤberſten Haͤupter der Staͤmmen / dann deren waren 31. Und in der Vuͤſten / da du geſehen haſt / wie 


h 5 je Fu lck. f g 33 2 
i lid gebe a Shirt ar Teligen zeit 'icher Ber pin Ott getragen hai einma 
I 2 = ET ſeinen 


Das I. Capitel. und prach: Verhoͤret eure brůder / und rich / de ge 


un Rich⸗ 
ternam̃t / 


ſten tage des eilfften monden / da redet Moſe mit 19. Ha zogen wir auß von Horeb / und wandelxäfeder 


graͤntzen 
des lands 


gebirge der Amoriter kommet / und zu allen ihren 22. Da kamet ihr zu mir alle / und ſpracht: Laßt n, 


Nachbarn / im gefilde / auf bergen / und in gruͤnden / uns maͤnner fuͤr uns hinſenden / die uns das bea 
E egehrt / 


8. Sihe da / Ich habe euch das land / das da fuͤr 23. Das gefiel mir wohl / und nam auß euch Bond 


und dere 
felben 12. 
geſandt / 


Das volk 


noch viel tauſend mehr / und ſegne euch / wie er euch Egypkenland geführet / daß er uns in der Amoriterſſud wu 


3 


130 Wiederholung etlicher Räifen. 
feinen ſohn trägt v / durch allen weg daher ihr ges euch foͤrchten: 


Gottes Und des tages in der wolcken. Ero. 13. er. Num. 14.14. 


Das fünfte Buch 


nee fürchten: Aber verwahret euch. mit fleih. 
andelt habt / biß ihr an die fen ort kommen ſeyt. O. i. Geſrenndten / alſo geuannt / weil fie auch von Abraham und Iſage 
er h Das 1 Er 100 Hi be und 1 ſorg fuͤr euch 545 wie herkommen und Ejau Jacobs bruder geweſen. 


ein ea del 1 hir 0 ſohn / und habt euch derowegen kecklich auf ihn d 4 . 5 1 7 n 15 ich Da 
und feine halffe zu verlaffen. euch ihre es nicht einen fuß breit geben: Dann) 
32. Aber bas galt nͤchts bey euch daß ihr an den das gebirge Seit habe ich den kindern Efau zu bee 
HErrn euern Gott hättet geglaubt / „ſitzen gegeben. 1 ! 
33. Der für euch hergieng euch die ſtaͤtte zu wei, 7, Speiſe ſolt ihr umbs gelt von ihnen kauffen / 


ſen / wo ihr euch laͤgern ſoltet / des nachts im feuer / ihr eſſet / und we f ih 
daß er euch den weg zeigete / darinnen ihr gehen ſoltet / den kaufen daf fen rer umbs gelt von ih 


\ > 7. Dann der HErr dein Gott hat dich geſegnet 
34. Ac . nich fd et 1 0 0 in allen wercken deiner haͤnde / Er hat dein raͤlſen 
35. Es ſoll keiner dieſes boͤſen geſchlechts ! das gu⸗ au 1 dg a ar ar galt 1 
te land ſehen / das ich ihren vaͤttern zu geben ge getbeſenf daß dir ice ene tt ben dir 
ſchwenen gabe, de dean dan | _ 8. DA wir nun durch unfere brüder“ Die Finder 
8 Eſau / gezogen waren / die auf dem gebirge Seit! 


lich waren / Sihe Deut. 2. 16, 
36, Ohne Caleb) der ſohn Jephunnc/ der ſoll es wohneten / aͤuf dem wege des gefildes von Elath und 
ſehen / Und ihm wil ich geben das land / darauf er Ezeongabere / wandten wir uns / und giengen durch 


tommeu / getretten hat / und feinen kindern / darumb / daß er den weg der Wuͤſten der Moabiter. 


treulich dem HErrn gefolge t hat. d Dieſes waren zwo ſtaͤdte / am rohten meer gelegen / 1. Reg. 9. 26. 
37. Auch ward der HErr über mich zornig umb], 9. Da ſprach der HExr zu mir: Du ſolt die Mon. 


K 


euertwilen / und ſprach: Du ſolt auch nicht hineinſbiter nicht beläidigen noch bekriegen: Dann ich wil auch de 
kommen. 1 Weil er nemlich mit gefündiget hatte / wie zu ſehen dir ihres landes nichts zu be ſitzen geben: Dann ich are 


Num 20. 10/12, MD 27. 14. 1 85 hab Ar den kindern Loth zu beſitzen gegeben. 
38. Aber Joſua / der ſohn Nun / der dein diener e Den Moabitern/ fo von Loth 112 Gen. 00 


iſt / der ſoll hinein kommen / Denſelben ſtaͤrcke: 10. Die Emim⸗ haben vorzeiten drinnen gewoh⸗ 
Dann er ſoll Iſrael das erbe auftheilen, net / das war ein groß / ſtarck und hoch volck / wie die 
309. Und eure kinder / davon ihr ſagetet / Sie wuͤrEnakin: Hat ſo viel als ſchröcklche leute. 

den ein raub werden / Und eure ſoͤhne / die heutiges) 11. Man hielt fe auch für Rieſen / gleichwie die] 
tages weder gutes noch boͤſes verſtehen a / die ſollen Enakim / und die Moabiter hieſſen fie auch Emim s. 


ee 7 , 3 Weil man für ihnen erſchrocken / wegen ibrer groͤſſe und ſtaͤrcke. ! 
ele ee e wil . I ze ſie 12. Auch wohncten vorzeiten in Seir die Horie 


f 15 ter / und die kinder Eſau vertrieben und vertilge⸗ 
d d an Berk nach der ten fie für ihnen / und wohneten au ihrer ſtatt / 


ſchwie ö 1 7 
(A1. Dal antwortet ihr und ſoracht zumir: Wir ae ene d dern 00 feiner beſitzung ! thaͤt / 


f 2 iR eat 1 W au 0 5 non 1 1 5 das 125 nei 1 9 W W e 
wollen hinauf und ſtretten wie uns der Herr unseren Fee den hen dl wee ene 
Gott gebotten hat. Da ihr euch nun ruͤſtet / ein jegli⸗ 0 13 So macher N An auff und ziehet durch 
cher mit ſeinem barnifch »/ und war an dem / daß ihr den bach Sared. Und wir zogen herdurchh. 
hinauf zoget auf das gebirge / Nu. 4.40. u Hebe Kriegenafen. 14. Dee zeit aber / die wir von Kades Barnea zo⸗ 
42. Sprach der Herr zu mir: Sage ihnen / daß gen / biß wir durch den bach Sared kamen / 
ſie nicht hinauf ziehen / auch nicht ſtreiten: Daun ichſ war acht und dreyßig jahr / auf daß alle die kriegs⸗ 
bin nicht under euch / auf daß ihr nicht geſchlagen leute i ſturben im laͤger / wie der HErr ihnen geſchwo⸗ 
werdet fuͤr euern feinden. 0 Nemlich mit meiner hülſe. ren hatte. Welche wider G Ott gemurret hatten / Deut, 1.35. 
43. Da ich euch das ſagete / gehorchet ihr nicht, 15. Darzu war auch die hand des HErrn wider 
und wurdet ungehorſam dem munde des HErrn / fie / daß fie umbkaͤmen auß dein laͤger / biß daß ihr 
und waret vermeſſen / und zoge f bin aufs ebirge. ein end würde, k Mit allerley krauckheiten. 5 
44. Da zogen die Amoriter auß / die auf denge⸗ 16. Und da alle der kriegsleute ein ende war / daßß 
birge wohneten / euch entgegen / und jagten euch wie ſie ſturben under dem volck i Ber 
die bienen thun / und fehlugen euch zu Seir / biß gen 17. Redet der HErr mit mir / und fprach: 
Harma p. p Hebr. Horma / d. i. Bann / verbañter ort. Sihe Num. 13. .] 18. Dur wirft heut durch die grentze der Moabi⸗ 
45. Da ihr nun wieder kamet / und waͤinetet fuͤr ter ziehen bey Arı) 1 Der hauptſtadt Moabs / Num. ar, 28. 


dem HEren) wolte der HErr euer ſtim̃ nicht hoͤren // 19, Und wirſt nahe komen gegen die kinder Ame and am 


und neiget ſeine ohren nicht zu euch. mon a / die ſolt du nicht belaͤidigen noch bekriegen: menten 
46. Alſo bliebet ihr in Kades eine lange zeit . Daun ich wil dir des landes der kinder Ammon) 
e eee nichts zu 13 geben N Dann ich habs den kindern) 
1 15 E + O 5 0 
Das II. Capttel. Lathen ee der Moabiter land. un Ammon ode 


. 7 * Da 24 > 2 
Verbott die Edomiter im durchzug zu beläidigen/4. deßgleichen Ammi war ein ſohn Loths wie Moab / und ein ſtamndatter der Ammoniter 
die Moabiter / 9. und Am̃ontter / 18 / 37. Rieſen / 20. wider welche Gen. 19. 


2% 2 
fie ſtreiten ſolten / 24/ 30. 5 1 20. Es iſt auch geſchaͤtzt fuͤr der Rieſen land / 
A wandten wir uns / und zogen auß zur Bir und haben auch vorzeiten Rieſen darinnen gewoh⸗ 
Y ften 85 der ae N , ei net / und die Amonifer heiſſen fie Sammefumün » 
375 der HErr zu mir ſagete / und umbzogen da e en na 
gebirge Seir eine lange zeit. 21. Das war ein groß / ſtarck und hoch volck / 


a Sonſt rohte meer genannt / dardurch fie gezogen waren. 5 wie die Enakim / und der HErr vertilgte ſie fürf 


2. Lind der HErr ſprach zu mir? ihnen / und ließ ſie dieſelben beſitzen / daß ſie an ihrer 
3. Ihr habt diß gebirge nun gnug umbzogen / wen / ſtatt da wohneten: 1 


det cüchgegen Mikternachto. „ Dubiniagedas Selbe Lund. 22. Gleichwie er gethan hat mit den kindern Eau / 


4. Und gebeut dem volck und ſprich: Ihr werdet die auf dein gebirge Seir wohnen da er die Horiter = 752 


durch die grentze euer brüdet / der kinder Eſau / zie vor ihnen vertilget / und ließ fie dieſelben beſitzen / daßß 


hen / die da wohnen zu Seir / un 


4 
a 


dfie werden fich für fir da 


an ihrer ſtatt wohneten / biß auf dieſen tage. 


I; Fe — <> 


jahren 


non 


Mofe 
bietet 
Sihon 


cher ver · ſein hertza / auf daß er ihn in deine haͤnde gebe / wie 5 1 ei 
1 a e e a 12. S Olch land namen wir ein zu derſelbigen an 
5 es jetzt iſt am tage. q Nicht als wann er das ſonſt weiche Size von Aroer an / die am b a ch bey Ar 9 on u 


. 


Ii die Moabi er / Ammoniter und Edomiter darumb v 


daſelbſt. t | N f 
Kommen | e/ und war keine ſtadt / die wir ihm nicht namen / rung ei 
Im se. | 24. HMachet euch auf und ziehet auß und gehet ſechszig ſtadte / die ganbe gegend Argob im 58% 


nach Ar⸗ i 


friede an / 


daß wir ihn fchlugen mit feinen kindern und ſeinem ſachathi / und hieß das Baͤſan nach feinem Namen!“ 
gautzen volck / 


5 und verbanneten alle ſtaͤdte be yde maͤnner / weiber Kichter Thola / dann dieſer letztere gar viel Jünger als der erſtere nohtwendig ge» 


wider Og 
ag ae feinen ie 
Baſau | 2. Aber der Herr ſprach zu mir: 


1 Moſe. Sieg wider Sihon und Og. 131 
eſe erzehlung von uͤberwundenen und on Hehe gechehen/ daß Amoriter geth an ha fi ] der zu Hesbon a 6. - 
3. Alſo gab der HErr unſer GOtt auch den Koͤntg 
gzu Baſan in unſere haͤnde mit alle feinem volck) 
daß wir ihn ſchlugen / biß daß ihm nichts uͤberblieb. 
4. Da gewonnen wir zu der zeit alle feine ſtaͤd⸗ 


— 
=. 


Iſrael daraus ſehen folte/ daß die Rieſen nicht unuͤberwindlich wären. 

23. Und die Caphthorim zogen auß Caphthor / O 
und vertilgeten die Avim / die zu Hazarim wohne, 
ten / biß gen Gaza / und wohneten an ihrer ſtatt 


g 
| 


Erobe- 


über den bach bey Arngn/ Sihe / ich habe 
Sihon den Koͤnig der Amoriter zu Hesbon in deine 
haͤnde gegeben / mit ſeinem lande: Heb an einzu⸗ 
nemmen / und ſtreit wider ihn. 

25. Heutiges tages wil ich anheben / daß ſich fuͤr dir 
foͤrchten und erſchrecken follen alle bölcker under al 
1 e daß / ann 5 von dir hören / ihnen ten wir / beyde mit maͤnnern / weibern und kindern. 

ang und wehe werden ſoll für deiner zukunfft. 7. Aber alles vieh und raub der ſtaͤdte raubeten 

26. Da ſandte ich botten auß der Wuͤſten von wir fuͤr uns. 

e e eh dein König zu Hesbon mit 8. Alſo namen wir zu der zeit das land auß derlu ss; 
friedli en worten un eß ihm ſagenn dum. r. er. hand der zweyer Könige der Amoriter / jenſeit demſau berg 

27. Ich wil durch dein land ziehen / und wo die Jordan / von dem bach bey Arnon an biß an den au" 
5 10 0 11 5 au 39 wil weder zur rech berg Hermon / 
en noch zur Uncken auß weichen. 9. Welchen die Zidonier Sirien heiſſen / aber die 
28. Speiſe ſolt du mir umbs gelt verkauffen / daß Afollter beiſſe Bi Senit ., Beinen! 
ich eſſe / und waſſer ſolt du mir umbs ge lt geben / daß a Onkelos nennet ihn fehneeberg / weil er mehrtheils mit ſchnee auf deſſen 
{ ch trincke : J ch wil nur zu fuß durchhin gehen : höhe bedecket war / darumb wurde er auch geheiffen Lebanon / weiß. 


29. Wie mir die kinder Eſau gethan haben / die 9505 aud 1 5 fan diß gen Sach ER 


Edrei / die ſtaͤdte des koͤnigreichs Og zu Baſan. 
II. Dann allein der Koͤnig Og zu Baſan war 

noch uͤbrig von den Rieſen: Sihe / ſein eiſern bette iſt 

alhier zu Rabbath der kinder Am̃on / neun elen lang / 


e f g und vier elen breit / nach eines mannes elenbogen b. 
GOTT verhaͤrtet ſeinen muht / und verſtockt ihm b Diefer Og ware alſo 0 Rieß / weil er ein ſo groß bett hatte. 9 


nigreich Og zu Baſan. 
5. Alle dieſe ſtaͤdte waren veſt / mit hohen mau⸗ Wache s 
ren / thoren und riegeln / ohn andere ſehr viel flecken 11 
ohne mauren / 
6. Und verbanneten ſie / gleichwie wir mit Sihon 
dem Könige zu Hesbon thaten. Alle ſtaͤdte verbann⸗ 


und zu erlaubung des durchzugs der kindern Iſrael geneigte hertz verhaͤrtet und 


verſtöcket haͤtte / dann diß mit der güte und helligkeit Gottes nicht überein- ligt: Und ich gab das halbe gebirge Gilead eee 


kom̃t / ſondern weil er zugelaſſen / daß der wegen feinen vorigen ſiegen / die er | g 72 8 5 EIER ; 5 
wider die Moabiter nicht ohne Göttliche fuͤrſehung erhalten hatte / ͤbermuͤhtige ſeinen ſtaͤdten den Rubenitern und Gaditern. 1 
Sihon / feinen uͤbermuht ſo weit getrieben / daß er auch die Iſraeliter verachtet ; 

und vermeynt hatte felbige überwinden zu Eönnen. - 


1 Und der HErr d 72 10 habe = Diet 
angefangen zugeben für dir den Sihon mit feinem ed BR ben fact 
lande Seban eingoneinen un engen fen Ka an See ae en I 
32. Und Sihon zog auß uns entgegen mit alle f 
14. Jair / der ſohn Manaſſe / nam die gautze dan 


feinem volck zum ſtreit gen Jahza: u \ er ſohn | 
33. Aber der HErr uuſer GOtt gab ihn für uns / gegend Argob big an die grentze Geſſuri und Ma, acer 


Havoth Jair a / biß auf den heutigen tag. 
4 Heißet Jairs doͤrffer. Sihe darvon Num. 32. 41. Es iſt aber dieſer 
Jair underſcheiden von demjenigen / welcher Richter in Iſrael geweſen nach dem 


34. Da gewonnen wir zu der zeit alle ſeine ſtaͤdte / 


weſen iſt. 


15. Machir aber gab ich Gilead. 


und kinder / und lieſſen niemand uͤberbleiben. 
35. Ohne das vieh raubeten wir fuͤr uns / und die 
außbeute der ſtaͤdte / 90 wir gewonnen. 

36. Von Aroer an / die ain ufer des bachs bey 
Arnon ligt / und von der ſtadt am waſſer biß gen Gi⸗ 
ſead. Es war keine ſtadt / die ſich für uns ſchuͤtzen 
konnte / der HErr unſer GOtt gab uns alles für uns. 

37. Ohn zu dem lande der kinder Ammon ka⸗ 
meſt du nicht / noch zu allem das am bach Jabok war / 
noch zu den ſtaͤdten auf dem gebirge / noch zu allem 
das uns der HErr unſer Gott verbotten hatte. 


Erzehlung des ſiegs wider Og / 1. eroberung des landes beyder 
EA deſſelbigen under dritthalbe 


Nd wir wandten uns / und zogen hinauf ſt 
den weg zu Baſan / und Og / der König 

zu Baſan / zog auß uns entgegen mit alle ru 
m volck zu ſtreiten bey Edrei. Num. 21.23. Deut.29.7. inen 


nicht fuͤr ihm: Dann ich habe ihn und al 
mit feinem lande in deine haͤnde gegebe 
mit ihm thun / wie du mit Sihon / dem Kö 


TB DI SIERT m 


REM wäs) > 


nige der 


os 28 


uß deinem derſelben 
gebung 
auf dem | 


132 Vermahn. zu den Gebotten G Ottes. Das fuͤnffte Bud: 
was der HErr euer G Ott dieſen zweyen Koͤnigen gen geſehen haben / und daß ſie nicht a 
gethan hat: Alſo wird der HErr auch allen Königs hertzen kommen all dein lebenlang a. Und ſolt dei⸗ 

reichen thun / da du hinzeuchſt. Num. 2. rs. nen kindern und kindskindern kund thun den tag / „ 

22. Foͤrchtet euch nicht für ihnen: Dann der 10 nde ein ſolch angedencken eine ehrerbietung gegen den geſaͤ⸗ l 

HErr euer Gott ſtreitet für euch. 5 10. Da du fuͤr dem HErrn deinem GOtt ſtuhn⸗ 

33.11 Nd ich bat den HErrn zu derſelbigen zeit / deſt an dem berge Horeb / da der HERR zu mir 
und ſprach: ſſagte: Verſamle mir das volck / daß ſie meine wort 

| 24. HErr / HErr / du haft angehaben zu erzeigen hoͤren / und lehrnen mich foͤrchten alle ihr lebetage 

eingang deinem knecht deine herrlichkeit und deine ſtarcke auf erden / und lehrnen ihre kinder. | 
hand: Dann wo iſt ein GOtt im him̃el und erden der 11. Und ihr tratet herzu ) und ſtuhndet unden 

es deinen wercken und deiner macht koͤmite nachthun? am berge: Der berg brannte aber big mitten] 

25. Laß mich gehen und ſehen das gute land jen⸗ſan den himmel / und war da finſternuͤß / wol⸗ 

ſeit dem Jordan / diß gute gebirge und den Libanon. cken und tunckel. Cod. 1, 18. 

26. Aber der HErr ward erzoͤrnet auf mich umb e Verſtehe den luffthimmel. Und iſt die meynung / daß das feuer und deſ⸗ 


Men . 55 { f . ſen glaſt biß hoch in die lufft hinauf ſich außgebreitet habe. 
euertwillen / und erhoret mich nicht / ſondern ſprachſl 12. Ind der HERR redet mit euch mitten au 


zumir: Laß genug ſeyn (age mir davon nicht mehrſdem feuer. Die ſtümme feiner wort höretet ihr) 
27. Steige auf die höher des berges Piega (aber kein gleichnüß ſahet ihr auffer der ſtumme !. 

und hebe deine augen auf gegen dem Abend / und £ Nur allein böretet ihr feine imme. 

gegen Mitternacht / und gegen Mittag / und gegen 13. Und verkuͤndiget euch feinen bund / den er 

dem Morgen / und ſihe es mit augen: Dann duſeuch gebot zu thun / nemlich die zehen wort / und 

wirft nicht über dieſen Jordan gehen . ſſchrieb! fie auf zwo ſteinerne tafeln. Ero. 34.28 
F Die den Unt Nebo genannt, um. e. e Hieſſeſend dak] 14. Und der HE Rg gebot mir zu derſelbigen 
28. Und gebeut dem Joſua / daß er getroſt und zeit / daß ich euch lehren ſolt Gebott und Rechte / 

unverzagt ſey: Dann er ſoll über den Jordan zie⸗ daß ihr darnach thaͤtet im lande / darein ihr ziehet / 

hen für dem volck her / und ſoll ihnen das land auß⸗ daß ihrs einnemmet. 

ſtheilen / das du ſehen wirft, 15. SO bewahret nun eure ſeelen wohl: Dann 
29. Alſo blieben wir im thal gegen dem hauſe ihr habt kein gleichnüß geſehen des tages / 

Peor h. h So ward geheiſſen der abgott der Moabiter / durch das da der HERR mit euch redet auß dem feuer auf 

vauß Peor wird entweder eine ſtadt oder ein tempel oder ein berg / jo dem Peor dem berge Horeb: 

geheiliget und nachgenennet ware / verſtanden. 1 55 Au f da 6 ihr eu ch ni ch t verderbet und ma⸗ 

Das IV. Capitel. 5 euch var ein bilde / das gleich fen einem mann 

Gottes wort keinen zuſatz noch abbruch zu thun / 2. was rechte oder weib ö 

meißbei e, G Siles weck gab och berkundtgen e . Agon 17. Oder vieh auf erden / oder vogel under dem 

ande den dach ark enge . dn 8 , 5, See himmel 

es wo agel er . Ott / 39. Frey⸗ 8 i 

ſaͤdte / ar. 8 18. Oder gewuͤrm auf dem lande / oder fiſch im 

Nd nun hoͤre Israel die Gebott und Rechte / waſſer under der erdene: 


ZA , 0 Gleichwie nemlich die Heyden thaten / inſonderheit die Egypter / Rom. 1.23. . 
die ich euch lehre / daß ihr fie thun ſolt / auff To Dar i i a 
daß ihr lebet / und hinein kommet / und das 19. Daß du auch nicht deine augen aufheben 


a i b gen himmel / und ſeheſt die ſonne und den mond / 
c land a das euch der HErr euer vaͤtter and die ſterne / das 05 heer des huͤnmels / und 
, GOtt gibt. falleſt ab / und baͤtteſt ſie an / und dieneſt ihnen / welche 


2. Ihr ſolt nichts darzu thun / das ich euch ge⸗ der „ N Fer er 
biete / und ſolt auch nichts darvon thun: Auf daß under Hen gane intime N hat allen völckern 
ihr be wahren moͤget die gebotte des SE ten euers h Nemlich / dacht daß die völcker ihnen dienen ſolten / ſoudern daß die ſonne / 

GOttes die ich euch gebiete. a der mond und die ſternen ihnen den meuſchen dienen ſolten / umb ihnen zu leuchten. 

3. Eure augen haben geſehen / was der Herr). 20. Euch aber hat der Herr angenom̃en / und auß 

gethan hat wider den BaalPeor: Dann alle die denn 1 7 a EN ee n 
5 a Err dei ihr ſein erbvolck ſolt ſeyn / wie es iſt an dieſein tage. 
dem BaalPeor folgeten ö hat der HErr dein Gott, i Verſtehe einen e eiſen ſchmeltzet / umb dardurch ae 


vertilget under euch. a Damit ſihet er auf die ſchandliche abgoͤt· prangfal und angſt/ fo die Iſraeliten darinn erlidten / außzudrucken und vorzu⸗ 
terey / deren fich viel auß Iſrael in dem lande Moab hatten theilhafftig gemacht / ſtellen. 


Num. 25. 3. Joſ. 24. 17. | ch N 
55 Aber ihr / die ihr dem HErrn euerm GOtt 15 ns er en ware eee N 
anbienget/ Iebet alle heutiges tages umb euers thuns willen / daß er ſchwur / ich ſolte 
g - ges tages. nicht uͤber den Jordan gehen / noch in das gute land 


5, Sihe, ich habe euch gelehret Gebokt und kommen / das dir der Herr dein GOtt zum erbtheil 
Rechte / wie mir der HErr mein Gott gebotten geben 1 5 SE Dent 1 15 Din 


hat / daß ihr alſo thun ſolt im lande / darein ihr Oder / Uber mich aber war der Hert fo erzorut / daß ꝛe. DR 
kommen werdet / daß ihrs einnemmet. 22. Sondern ich muß in dieſem lande ſterben / und 
6. So behaltets nun und thuts: Dann das wird werde nicht uber den Jordan gehen / Ihr aber werd 
euer weißheit und verſtand ſeyn bey allen voͤlckernd / det hinüber gehen / und ſolch gut land einnemmen !! 
"mann fie hören werden alle dieſe gebotte / daß fie 1 Daß eb Defe fo oft wiederholet/ auch aufeet feiner ain, zeige] 
muͤſſen fagen : Ey / welch weile und verſtaͤndige ande Erman toren, e gethan and gekickt bet bapermiceislteinnag 
leute Lend aa und ein, herrlich volk, ka. 855 So 8 1 ihr des bundes des. ey fra 
i. Alle voͤ er wer en euc eßwegen ur weiß un verſtaͤndig halten. ten euers ttes ni t ver e et den er mit eu der ver⸗ 

7. a 1 7 ein herrlich volch] zu dem goͤt / gemachet hat / und liche ble n 1 a. | 
ter_alfo nahe fich thun“ als der HERR unſer nuß / wie der HErr dein Gott geboten har o. aden 


Gott / fo offt wir ihne anruffen? m Mofe redt alhler / als wann das bilder-verbott den gantzen bund Got 
M 16 0 Deſſen ſich die Goͤtter ſo magen ö tes außmachte / weil Gott die machung und verehrun Ph bildern 1 land 


8. Und wo ift fo ein herrlich volck/ das fo gerech un dienaantanemene gen du a ne en bat. Cibe 
te ſitten und gebotte habe / als alle diß geſaͤtz / das 24. Dann der HErr dein Gott iſt ein verzeh⸗⸗ 
ich euch heutiges tages fuͤrlege? rend feuer / und ein eifferiger GOtt. er. 13. . 
und ich! 9. Hüte dich nun / und bewahre deine ſeele wohl / 25. Wann ihr nun kinder zeuget und kindskinde 
euere daß du nicht vergeſſeſt der geſchichten / die deine au/ und im lande wohnet / und verderbet euch / und me 


5 


God 
ſoll man 
gar nicht 
abbilden 


er ’ ir 22 NE TE 
18 „ N .. 
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134 Zehen Gebotte GOttes. Das fuͤnffte Buch . 
13. Sechs tage folt du arbeiten und alle deine] 31. Du aber ſolt hie für mir ſtehen / daß ich mit 
werck thun: | dir rede alle gefüße und gebott und Rechte / die du 
14. Aber am ſiebenden tage iſt der Sabbath desſſie lehren ſolt / daß fie darnach thun im lande / das 
HErrn deines GOttes / Da folt du keine arbeit ich ihnen geben werde einzunemmen. i 
thun / noch dein ſohn / noch deine tochter / noch dein i ache agen anbau de reh le delete ade burger 
knecht / noch deine magd / noch dein ochs / noch dein liche und richterliche geſabe. | 
eſel / noch alle dein vieh / noch der frembdling / der in| 22. So behaltet nun / daß ihr thut / wie euch der 
einen thoren iſt / Auf daß dein Enecht und deine HErr euer GOtt gebotten hat / und weicher nicht 
magd ruhe / gleich wie du. Gen. 2. , Hebt. 4.4. weder zur rechten noch zur lincken: 2 
15. Dann du ſolt gedencken / daß du auch Enecht) 33. Sondern wandelt in allen wegen die euch] 
in Egyptenland wareſt / und der HErr dein GOtt der HErr euer GOtt gebotten hat / auf daß ihr 
dich von dannen außgefuͤhret hat mit einer maͤchti⸗ leben moͤget / und euch wohl gehe / und lang lebet im 
gen 2 5 und 10 0 arm. b de lande / das ihr einnemmen werdet. 
dir der HErr dein GOtt gebotten / daß du den ſab⸗ i 
bathtag halten ſolt. ; e he VI. 1 8 5 
BR: en 5 de . 5 Higher berſüchen I % SO wott a ir den kindern ficsuhalien/ ac. 
hat / auf daß du lange lebeſt / und daß dirs X 
wohl gehe in dem lande / das dir der HErr dein 7 
GOtt geben wird. Exod. 20. 12. Eceleſ. 3.9. Matth. 18.4. Eph. b. x. 
17. Du ſolt nicht toͤden. Matt. 5. 2x. 
18. Du ſolt nicht ehebrechen. Non. 7. 7. 
19. Du ſolt nicht ſtehlen. 5 
20. Du folt kein falſche zeugnůß reden 
wider deinen naͤheſten. 
21. Laß dich nicht geluͤſten deines naͤhe⸗ 
iften weib . Du ſolt nicht begehren deines 


45. 


If find. aber die geſaͤtze und gebott undſdie 
Rechte / die der HErr euer GOtt gebottenſs gert, 
hat / daß ihr ſie lehren und thun ſolt im lan⸗ l man. 

de / dahin ihr ziehet / daffelbe einzunemmen. falten 

2. Daß du den HErrp deinen GOtt foͤrchteſt / 
und halteſt alle feine Rechte: und Gebott / die ich dir 
gebiete / Du und deine kinder / und deine kindskin⸗ 
der / alle euer lebtage / auf daß ihr lang lebet. 

3. Iſrael / dußolt hören und hehalten a / daß dus 
es 1 155 daß 15 0 a gehe / und 1 
e 2 des werdeſt / wieder HErr / deiner vaͤtter GOtt / dir] 
naͤheſten hauß / acker / knecht / magd / ochſen / geredt hat / ein land da milch und honig innen fleußt . 
eſel / noch alles was ſein iſt. a Alle gebott und fagungen fo ich dir giebe. b D. i. Ein ſehr gutes 

g Exod. 20. 17. wird das hauß für das weib geſetzet / woraus abzunefften / land / darinn man alles findet / was zur nahrung dienet. 2 
daß diß nicht zwey underſchiedene⸗ mag Art A ae 10 5 Aa 4. bre Iſrae / Der HErr unſer GH ift ein 
alhier oder Exod. 20. zwey underſchiedene gebo ) r wären ver einiger HErr. „Marc. 12. 29. 


ſchet worden. ; . + 

. 22. Das find die wort / die der HErr redete zu) F. Und du ſolt den HErrn deinen GOtt lieb 
Moes euer gantzen Gemeine auf dem berge / auß haben von gantzem hertzen / von gantzer ſeele / von] 
mittler dem feuer und der wolcken / und tunckel / mit groſſer allem vermögen «, hr „Matth. 22. 37. Luc. 10. 27. 


worden um 2 * . 1 . « 
des bun⸗ 8 darzu / und ſchrieb ſie auf zwoſ „„das id aufrichtiglich und über alles 1 


| du zu hertzen nemmen / Deut. xu. 18/19. . 
7. Und ſolt fie deinen kindern ſchaͤrffen / und Selbige 


en“ ſteinerne tafeln / und gab fie mir. 


3 


er 


0 8 1 Ar 11 155 die er au 1 en 
rael / hoͤretet / und den berg mit feuer brennen / tratet ihr e lb 
5 mir / alle een under euern ſtaͤmmen / und darvon reden / wann du in deinem hauſe ſſtzeſt oder dane 
ate eme Giteften) a ak geheſt / wann du dich niederlegeſt auen 
urch ſei⸗ 5 : Si 0 er G . . N 
ate 1 e hen en ne 1 0 8. Und ſolt ſie binden zum zeichen auf deine hand / aden, 
fen be hat uns laſſen ſehen feine herrlichkeit und feine me al 1 MD. 
gehöret. Heutiges tages haben wir geſehen ein 0 l e fe e ö 
daß Gott mit menſchen redet / und ſie le⸗ ſtaͤts und an allen 1 5 11 Die Juden erm digen 1 
bendig bleiben. a 17 dem buchſtaben nach! und machen fich deßwegen gewiſſe Lapfeln von 
e | 25. Und nun warumb ſollen wir ſterben daß Den en ie ide mit ungen ma wen 
nnn , ß Ina 7 Ba De a | 
HErrn unſers GOttes ſtimmme mehr hoͤren / fo muͤſ⸗ sup 5 1 Cap „und debe 13-20: geehieben ſnd Dani fie ich Dat 
ir ſter h h Nemlich / für geoffens ſchrecken. Air 1 
9 Bae e ſt alle 5 fleiſch ö daß es 10. Wann dich nun der HErr dein GOtt in dase 
nen 75 land bringen wird / das er deinen vaͤttern ./ 
bören möge die ſtime des lebendigen GOt⸗ Apraham / J Nacgeoh hat di 
tes auß dem feuer reden / wie wir / und le⸗ org aum / Iſagc und Jacob geſchworen hat de 
bendig bleibe: 5 | zu geben! groſſe und feine ſtaͤdte die du nicht ge) 
27. Tritt du hinzu / und hoͤre alles was der Herr) det haft) 
unſer GOtt ſaget / und ſags uns. Alles was 
der HErr unſer GOtt mit dir reden wird / 
das woͤllen wir hoͤren und thun. 
28. Da aber der HErr eure wort hoͤrete / die 
um ihr mit nie redetet / ſprach er zu mir: Ich habe ge 
SER hoͤret die wort dieſes volcks / die fie mit dir geredt 
gar haben / Es iſt q les gut / was fie geredt haben. 
f 29. Ach daß fie ein ſolch hertz hätten mich 
zu foͤrchten / und zu halten alle meine ge⸗ 
bott ihr lebenlang / auf daß ihnen wohl 
gienge / und ihren kindern ewiglich . 


0 en der x 
7 


i Hemit zeiget Gott / wie wohl ers mit Iſrael m̃eyne / und daß er ihr ir ax a’ 8 
heil und ſeligkeit hertzlich wuͤuſche und verlange. 2 EN 


30. Gehe hin / und fage ihnen: Gehet heim in 
eure huͤtten. r 


N 
1 


N e e 


r a j An 7 * 
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Lap. “7 MMMoſe. Freundſchafft mit den Helden verbotten. 135 
ken deines GOttes über dich ergrümme / und ver⸗ wehlet zum volck des eigenthume auß allen vol, 


tilge dich von der erden. f Der nicht leyden kan / daß man] ckern / die ö 
jemand ander neben ihme göttlich verehre. / an Auf erDen e 5 alfein GR a UND 26.78, 


Ihne 7 8 } } 

19 16. Ihr I den Herrn euern GOtt nicht ver- 7. Nicht hat euch der HErr angenommen / und aum 
ſuchen “ wie ihr ihn verſuchtet zu. Maſſa: euch erwehlet / daß euer mehr wäre dann aſſe voͤlckerſbede 

Matth. 4. 7. Luc. 4. 12. 8 Dub mißtrauen an feiner hilf / und ; f 58 olcker das volck 

durch unglaube an feinen verheiſſungen. n Ex. . 2. Num. 21. 5. dann du biſt das wenigſt under allen voͤlckern) Iſrael 
17. Sondern folt halten die gebott des Hrn] 8. Sondern daß er euch geliebet hat? / und daßſſtelk ern 

euers GOttes / und feine Zeugnuͤß und feine Rechte / ſer ſeinen eyd hielte / den er euern vaͤttern geſchwo⸗ anal 

die er gebotten hat / | ren hat / hat er euch außgefuͤhret mit maͤchtigerſtke / 
18. Daß du thuſt / was recht und gut iſt für den hand / und hat dich erloͤſet von dem hauſe des dienſts / 

augen des HErrn / auf daß dirs wohl gehe / und auß der hand Pharao des Königs in Egypten. 

eingeheſt / und einnemmeſt das gute land / das der f G 0 8 ohne euern verdienf. 

HERR geſchworen hat deinen vaͤttern / = 28 N nun wien daß der HErrſdeeg⸗ 
19. Daß er verjage alle deine feinde für dir / wie. 17 tt ein G Ott iſt / ein treuer aa 

der HErr geredet hat. 


Ott / der den bund und barmhertzigkeit len ont. 


Sei = ; R alt d e 1 ; ; es gn 
, 20: Je dich mn dein fo heut der nen halten un tenen gd. d fene Jeb Mi 
den kin gen fragen wird / und ſagen: Was ſind l i er 
deln das fuͤr Zeugnuͤſſe / Gebott und Rechte / die euch für teme agel denen / die ihn haſſen / 
der Herr unfer GOtt N etch t / daß er ſie umbbringe / 


h Und alſo auch deine tochte 
1 


e} 2 N 2 

zeiten hate und ſaumet ſich nicht / daß er denen ver; 
n ſagen: Wir waren gelte für feinem angeſicht / die ihn haſſen. 
nypten / und der HErr 11. So behalte nun die gebott / und geſaͤtz und 
zyptez init mächtiger hand / Rechte / die ich dir heut gebiete / daß du darnach thuſt. 
Ert dat groſſe und böfe : zeichen) 12. Und wann ihr dieſe Rechte hoͤret / und hal 
r Gbten und Pharao / und alle tet ſie / und darnach thut: So wird der HErr dein 
feinem hauſe / fur nern augen / Schidlhe. GO Tauch halten den bund und barinhertzigkeit / 

23. Und fuͤhret uns von dannen / auf daß er uns die er deinen vaͤttern geſchworen hat / 
einfuͤhre / und gebe uns das land / das er unfernvät-| 13. Und wird dich lieben und ſegnen / und mehr! _ 
tern geſchworen hatte. ren / Und wird die frucht deines leibs ſegnen / und Fan 

24. Und hat uns gebotten / der HER / zu thun die fruͤchte deines landes / dein getraͤide / moſt under 
nach allen dieſen Rechten / daß wir den HErrn oͤle / die fruͤchte deiner kuͤhe / und die fruͤchte deiner 
unſern GOtt foͤrchten / auf daß uns wohl gehe all ſchaafe s / auf dem lande / das er deinen vaͤttern ge⸗ 
unſet lebtage x / wie es gehet heutiges tages. ſchworen hat dir zu geben. 

Im Hebr. ſteht ferners: und daß er uns geſund und beym leben erhalte. 8 Das it / Alles deines vieh / es fen groß oder klein. 

25. Und es wird unſer gerechtigkeit rſcyn fuͤr dem _ 14 Geſegnet wirft du ſeyn über allen voͤlckern. 
HErrn unſerm Gott / ſo wir halten und thun alle Es wird niemand under dir unfruchtbar ſeyn / noch 
dieſe Gebott / wie er uns gebotten hat. under deinem biche, 

1 D. i. Wir werden für gerecht gehalten werden. 5 17 ; 108 0 bose eue td 5 kranck⸗ 
D Capitel dein, und wird keine böſe ſeuche n der Egypter dir 

Alle verbuͤndnuß der Heiden 1 1 1. und ſie ſam̃t ihrer ab⸗ auflegen, die du erfahren haſt / und wird fie allen 


goͤtterey zu vertilgen/s/16/20/25. GOlles gnadenwahl // 7c. umb deinen haͤfſern auflegen. h D. j. Keine von den 
feines eydes und bundes willen / 8/9. ſegen des gehorſams / 12. plagen / wemit er die Egypter hat heimgeſucht. 


St dich der HErr dein GOtt ins fand |, „0, Du wirſt alle völcker freſſen die der Herr 


21. So folt du deine 


Einwoh⸗ 
ner des 
landes 
Canaan 
werden 
erzehlet / 


f dein GOtt dir geben wird / Du ſolt ihr nicht ſchonen / 
bringet / darein du kommen wirſt / daſſel⸗ \ ae er ' i 
ES Hige einzunemmen / und außrottet viel und ihren goͤttern nicht dienen: Dann das wuͤrde 


volcker für dir her / die Hethiter / Girgoftter / Amori⸗ dir ein ſtrick ſeyn. 5 
ter / Cananiter / Phereſiter / Heviter und Jebuſtter / 
ſieben voͤlcker / die groͤſſer und ſtaͤrcker find dann du. 


Erod. 23. 23. und 34.11. Deut. 31. 3. 2 Gen. 15. 20. wird mehrer 
voͤlekern gedacht; es ſcheint aber / ſelbige ſeyen nicht jo faſt ſonderbare voͤlcker 
als beruͤhmte familien von eben dieſen ſieben voͤlckern geweſen; die Heviter aber 
under dem Namen Rieſen begriffen ſeyen. 


14 2. Und wann ſie der HErr dein GOtt fuͤr dir 
e ver⸗ 
bindnuß 
mit den⸗ 
felbigen 
veꝛboten / 0 


HeErrn / Dich 


err a rt 1 a a 
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136 Vermahaung an das Volck. Das fuͤnffte Buch | FKCap. 7/879. 
| 24. Und wird dir ihre Könige in deine haͤnde grauſame Wuͤſten / da feurige ſchlangen? und 1 7 
geben / und ſolt ihren Namen umbbringen under ſcorpionen / und eitel duͤrre / und kein waſſer war / und ne 
dem himmel. Es wird dir niemand widerſtehen / ließ dir waſſer auß dem harten feifen geben. ach de 
biß du ſie vertilgeſt. 3 j a bee weil fie 921 Nan ſie biſſen / ine todtliche Wüͤſten 
25. Je bilder ihrer goͤtter ſolt du mit feuer vers] 16. Und ſpeiſet dich mit; Man in der Wuͤſten and ei 
brennen / und ſolt nicht begehren des ſilbers: von welchem deine vaͤtter nichts gewußt haben z ann 

oder golds das dran iſt: / oder zu dir nemmen / daf Auf daß er dich demuͤhtigte und verſüchte / daß er dir 
du dich nicht darinnen verſeheſt: Dann ſolches iſt hernach wohl thaͤte. Ero. 16.15. Pfu. 78.3. Sap. 16. 20. Joh.. r. 
dem HErrn deinem GOtt ein greucl, W 17 Du moͤchteſt fonft ſagen in deinem hertzen : und wa- 
465 ee waren hoͤltzerne bi er mit ſilbernem oder guͤl⸗ Meine kr aft e und meiner haͤnde ſt ar cke haben mit 9515 
26. Darumb ſolt du nicht in dein hauß den greuel diß vermögen außgerichtet: | . 
bringen / daß du nicht verbannet v werdeſt / wie daſ 18. Sondern daß du gedaͤchteſt an den HExrn 
ſelbe iſt: Sondern du ſolt einen eckel und greuel deinen GOtt: Dann er iſts / der dir kraͤffte gibt / 
daran haben: Dann es iſt verbannet. ſolche maͤchtige thaten zu thun / Auf daß er hielte 
1 werdeſt wie Achan / alß er vom verbanneten etwas genom- feinen bund / den er deinen vaͤttern geſchworen hat / 

. ͤ— 9·2!' wie nts geh ß 

Das VIII. Capitel. 19. Wirſt du aber des HERRN deines GOt⸗ e 
Wie G Ott fein volck geleitet und underhalten /a, und in was land tes vergeſſen / und andern goͤttern nachfolgen / undder 
er fie fuͤhre /. vermahnung zur danckbarkeit / 11. droͤhung / 19. ihnen dienen ö und ſie anbaͤtten: So bezeuge ich * 


Heiden 
zu ver⸗ 
brennen / 
Das ſil⸗ 
ber und 
gold da⸗ 
ran nicht 

zu behal⸗ den 

ten. 


? 


raffe 
un⸗ 


Schatte Lie gebott / die ich dir heut gebiete / ſolt ihr heute über euch / daß ihr umbkommen werdet. 
be. halten / daß ihr darnach thut / auf daß ihr / 20. Eben wie die Heiden / die der HERR umb⸗ 


lebet / und gemehret werdet / und einkom / bringet für euerm angeſichte / fo werdet ihr auch 
Rn N 5 land / das der HErr euern ee darumb / daß ihr nicht gehorſam ſeyt 
yättern geſchworen hat. ider ſtimme des HERRN euers GSttes. 
2. Und gedenckeſt alle des wegs / durch den; dich der e 5 N 8 


ten / 


N 


Ancgzot⸗ 


tes le · Herr dein G Ott gelaͤitet hat dieſe vierzig jahr in der Das IX. Capitel. 
tegteuuug Wuüſten / auf daß er dich demuͤhtigte und verſuchte / Vermahnung an das volck / daß fie eh ſtoltzieren / 1 4/6. dann 


gedencken 


90 0 es was in Hark hertzen waͤre / ob nicht fe/ e 6 dase völcker für 1 5 unge umb ihrer 
du ein ge ott a ten würde t oder nicht. Deut. 29.5. 62 e illen / 3/5. Moſes erinnert ſie ihres ungehorſams / 7, und 
* * ’ * 4 t 8 3 8 * b H 5 

3. Er demüͤhtigte dich / und ließ dich hungern / und i Se, e U eee a 
et dich mit Man das du und deine vater nie er, K Oere Iſrael / du wirft heute a über den Jor⸗Ifrael 
ſpeiſet dich mit Man das du und deine vaͤtter nie er/ A i "SER 
h : Auf daß er dir kund thaͤte / daß J dan gehen / daß du einkommeſt einzunem⸗ and En 
kannt hatteſt: Auf daß er dir kund thaͤte / daß der J E zune Ca 
menſch nicht; lebet vom brot allein ſondern von daund e 1 ee Ka m nenen 
allem das auß dem munde des HErrn gehet =, ee ee e iß in den himel o/ and des 


„Matt. 4. 4. Luc. 4. 4. 2 Was Gott darzu verordnet. a en i \ . 
4. Deine kleider (ind nicht veraltet an dir / und., Ein groß hoch volck / die kinder Enakim / die down 


deine füſſe find nicht geſchwollen dieſe vierzig jahr v. du erkannt haft) von denen du auch gehöret haſt / 
100 fi b And. e e denne jahr. | Mer kan wider die kinder Enak beſte hen? 


res in der Wuͤſte nach nohtdurfft gehabt / daß nicht nöhfig geweſen / daß du| - 3. So ſolt du wiſſen heute / daß der HErr deine 


alte zerriſſene oder verſchliſſeue kleider trageſt. 2 5 15 
5. So erkenneſt du je in deinem hertzen / daß der Gott gehet fuͤr dir her / ein verzehrend euer e: Er 
HErr dein Gott dich gezogen hat / wie ein mann wird fie vertilgen und wird ſie underwerffen für dir 
feinen ſohn zeuchte. e Underweiſet. And. Zuͤchtiget. her / und wird ſie vertreiben und umbbringen bald 


6. So halte nun die gebott des HErrn deines wie dir der HErr geredt hat. daun en,. 


GSOttes | daß du in ſeinen wegen wandelſt ; / und 4. Wann nun der HErr dein Gott ſie außge⸗ Aber 
ae 7 ſtoſſen hat für dir her / So fprich nicht in deine e 


hands 80 a e LER Da dach l benz en bergen: Der Herr hat mich herein geführet / dißſ ech 
fande i 5 land einzuneminen / umb meiner gerechtigkeit wien" 


innen ſind / die an den bergen und in den auen flieſſen / ſen: So dock 1 8 ü a 
1 f en ? der Herr dieſe Heiden 

8. Ein land / da wäißen) gerſten weinftöcke] fei, dir her umb ihre gore e wil 
enbaͤume und granataͤpffel innen ſind / Ein land / 4 O. i. Nicht umd deiner fromteit / ſondern umb ihrer übermachten den 


da oͤlbaͤume und honig innen waͤchſet / boßheit und gottlofigteit willen. 5 ‚ Jinnen 
9. Ein land / da du brot gnug zu effen haſt / da. . Dann du kommeſt nicht herein ihr land ein⸗ Gt 


auch nichts mangelt / Ein land / deß ſteine eiſen pin sy zunemmen / umb deiner gerechtigkeit und deines alf 
da a ertz auß den He ll . 195 aufrichtigen hertzens willen: Sondern der HErrſonde 
d Das iſt / Da das eiſen fo gemein iſt als die ſtein. 2 dein GOTT vertreibet dieſe Heiden umb ihreshnicht um 
10. Und wann du geeſſen haſt / und ſatt biſt / daß gottloſen weſens willen / Daß er das wort halte / aht 
du den HErrn deinen GOTT bobeſt für das guͤte das der HERR geſchworen hat deinen vaͤttern / en len. 
land / das er dir gegeben hat. braham / Iſaar und Jacob. e bene 
II. So huͤte dich nun / daß du des HErrn deines 6. So wiſſe nun / daß der HErr dein GOtt dir hen an 
feln G Ottes nicht vergeſſeſt / damit daß du feine gebott nicht umb deiner gerechtigkeit willen diß gute landſen | 
banken / unnd feine geſaͤtz und Rechte / die ich dir heut ge- gibt einzunemmen: Sintemal du ein haͤlßſtarrigſte enn 
f biete / N fen haſt/ und ſatt biſ polch biſt. 5 . dieſes ſo oft / Ba hen hl 
12. Daß / wann du nun geeſſen haſt / und ſatt biſt / ebideng einiger verdienfien benebme/ und fie befto mehr demübtige. . eye und 
und ſchoͤne haͤuſer ee und drinnen wohne 7. GeEdencke / und vergiß nicht / wie du den HEr⸗ Got 
13. Und deine rinder und ſchaafe / und ſilber und ren deinen GOtt erzoͤrneteſt; in der Wüſten a ee, 
gold / und alles was du haſt / ſich mehret / Von dem tage an / da du auß Egyptenland ya te rider | 
14. Daß dann dein hertz fich nicht erhebe: / und ſbiß ihr konnen ſeyt an diefen ort / ſeyt ihr un Va 
vergeffeft des Herrn deines GOttes / der dich außſſam Heivejen dem Der, „ 7 
Egyptenland geführet hat / auß dem dienſthauſe: Z. Dann in Horeb erzoͤrnetet ihr den VER . 


Mott fuͤr 
deſſen be⸗ 


4 
et) 
ie . 7 g 
4 . 4 } 


mW. 
N 
Si 
. 


in ea, n 
I. Und hat dich geläiteg durch die groſſe und! 9. Da ich auf den berg gegangen war die ſteir 


„ Per NN 
e 2" SE De ' 
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9/7 10. ee Moſe. Erinnerung des Ungehorſams 37 
tafeln zu empfahen / die tafeln des bundes / den der 28. Daß nicht das land ſage / darauß du uns ge 
HERR mit euch machte / und ich vierzig tag; und fuͤhret haſt der HErr konnte fie nicht in das land 
vierzig nacht auf dem berge blieb / und kein brot bringen / das er ihnen geredt hatte / und hat fie da⸗ 
aß / und kein waſſer trkauck: rod. 24. 18. und 34.28. ruumb gußgefuͤhret / daß er ihnen gram war / daß 
10. Und mir der HErr die zwo ſteinern tafeln er fie toͤdete in der Wuͤſten. Num. 14.16. 
gab / mit dem finger GOttes beſchrieben / und darauff 29. Dann fie find dein volck und dein erbtheil / 
alle wort / wie der HErr mit euch auß dem feuer auf das du mit deinen groſſen kraͤfften / und mit deinem 


dem berge geredt hatte / am tage der verſamlung k. außgereckten haft ühr -Exod. 32. 11. 
ae Au welchem das gantze volck dl: war / gi auen erm hal außgefühet. "erh am 
Das X, Capitel. 


> 3 
das geſaͤtz auß dem munde Gottes zu hoͤren. 
en zweyen tafeln des geſaͤtzes / 1/4. Von Aarons 


11. Und nach den vierzig tagen und vierzig nach, Erzehlung von d 
ten / gab mir der HER die zwo ſteinern tafeln tod und etlichen ralfen //. Von Leviten /S. Vermahnung GO 
des bunds / d dene 400 an su halten / 12/20. dann er ein machtiger 

dun, |, 12: Und ſprach zu mir: Mache dich auf] gebe | Kur AU derfelbigen zeit ſprach der HErr zu mir: 
|derpeit ſeilend hinab von hinnen: Dann dein volck / das du I, % 2 5 . 
gage auß Egypten gefuͤhret haft] hats verderbet / Sie ſind e Haue dir zwo ſteinerne tafeln / wie die er⸗ aan 
Mur en 1 8 ten / und kom zu mir auf den berg / und mar Gottes 

nen kalb / ſchnell getretten von dem wege s den ich ihnen gebot⸗ 1 ſten/ u a 0 befet 
ten habe / Sie haben ihnen ein gegoſſen bild gemacht. che dir eine hölzerne lade: ed . . Jo a. 

g Das iſt / Von der weiſe mir zu dienen. g b 2. So wil ich auf die tafeln ſchreiben die wort / dere ſtei⸗ 

13. Und der HErr ſprach zu mir: Ich ſehe / daß die auf den erſten waren / die du zerbrochen haſt / undſſan / 
diß volck ein halßſtarrig volck iſt / ſolt fie in die lade legen. Nen. die gehen Gebott / verſ. 4. 

14. Laß ab von mir o / daß ich ſie vertilge / und ih 3: Alſo machte ich eine lade von foͤrnholtz / und 
ren Namen außtilge under dent himel / Ich wil auſſ hieb zwo ſteinern tafeln / wie die erſten waren / und 
dir ein ſtaͤrcker und groͤſſer volck machen dann diß iſt. gieng auf den berg / und hatte die zwo tafeln in 

h Mich zu bitten / daß ich ihnen verſchone. N meinen haͤnden. 

18. Und alßſ ich iich wandte / und bon dem e 4. Da ſchrieb er auf die tafeln / wie die erſte fhrifft|daraur 
ge gieng der mit feuer brannte / und die zwo tafe lux war / die zehen wort / die der HErr zu euch redet auß G88 
des bunds auf meinen benden haͤnden hatte / dem feuer auf dem berge / zur zeit der verſamlung / den der 
16. Da ſahe ich / und ſihe / da hattet ihr euch an und der HErr gab fie mir. a eee 
dem HErru euerm G Ott verſundiget / daß ihr euch F. Und ich wandte mich / und gieng vom berge / danch 
ein gegoſſen kalb gemacht / und bald von dem wege ſund legte die tafeln in’ die lade / die ich gemacht 
getretten waret / den euch der HErr gebotten hatte. hatte / daß fie daſelbſt waͤren / wie mir der HErr 

17. Da faſſet ich beyde tafeln / und warff ſie auß gebotten hatte. | N 
beyden haͤnden / und zerbrach fie fiir euern augen. 6. 1 1975 die Finder Iſrael zogen auß von Veroth dhe 
tage und vierzig nacht / und aß kein brot / und tranck und iſt daſeldſt begraben / und fein ſohn Eleazar ward od 
kein waſſer / umb alle euer ſuͤnde willen / die ihr ge⸗ für ihn prieſterd) Num. 2e. 28. und 33. 30. v Hoherprieſtr. 
than hattet / da ihr ſolches übel thaͤtet fuͤr dem 7. Von dannen zogen fie auß gen Gudegoda von 
HERRN / ihn zu erzoͤrnen. „Kerk. Node auf Gudegoda gen Jathbath / ein land da baͤche find. 

8. Zur ſelben zeit ſoͤndert der HErr den ſtam Leviſzugun. 
auß / die lade des bunds des Herrn zu tragen / undder 
zu ſtehen für dem HErrn / ihme zu dienen / und ſei⸗ berngeni, 
nen Namen zu loben biß auf dieſen tag. 


NB. Es ſcheinet / dieſer achte verſieul gehöre zum fuͤnſften; u. ſ. w. 

| 10 9. Darumb ſollen die Leviten kein theil noch erde 
daß er ihn vertilgen wolt: Aber ich bat auch fuͤr haben mit ihren brüderne: Dann der HErr iſt ihr 
erbe / wie der HErr dein GOtt ihnen geredt hat. 


„Num 18. 20. Deut. 18 2. Ezech. 44. 28. c Sie ſollen keinen ge⸗ 
wiſſen theil landes im lande Canaan beziehen wie die uͤbrigen Staͤmmen. 


10. ICh. aber ſtuhnd auf dem berge wie vorhin / 
Apierzig tage und vierzig nacht / und der HErr 
erhoͤret mich auch das mal / und wolt dich nicht 
Be verderben. ö a 
Maſſa / heer 11. Er aber ſprach zu mir: Mache dich auff / 15 
1. und gehe hin / daß du fir dem volck herzieheſt / daß s 
Beten fie einkommen / N das a en | gr ich 
Barnen ihren vaͤttern geſchworen hahe ihnen zu geben. 
i 42 Nun Iſrael / was fordert der HEr ren 
dein GOtt von dir: Dann daß du nu um 
den SErrn deinen Gott foͤrchteſt / daß du gal 
in allen feinen wegen wandelſt / und liebeſtſo dur 
ihn / und dieneſt dem HErrn deinem GOtt 
von gantzem hertzen und von gantzer ſeelen: 
13. Daß du die gebott des S Errn halteſt 
und ſeine Rechte / die ich dir heut gebiete / 
auf daß dirs wohl gebe, 
aachen. 14. Sihe / himmel und aller himmel himmel / 
bluten und erden / und alles was darinnen iſt / das iſt des 
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138 Wolthaten GOttes. Das fuͤnffte Buch 5 Cap. 10/11. 
heutiges tages ſtehet. gen vom himmel traͤncken muß: 9 


enden 16. So beſchneidet nun euers hertzen vorhaut 12. Auf welch land der HErr dein GOtt acht hat 
Ihres und ſeyt foͤrter nicht halſſſtarrig: 4d. i. Endert euern ſiun / Und die augen des HErrn deines GOttes immerdar 


ſinnes / ffolget nicht mehr euern blinden f A, 5 drauffe f. ; if} 
9 15 uf ſehen / von anfang des jahre biß an das ende 4. 
8 G00 Dann der ERR euer Bott iſt ein d Inden er nemlich Hi en jahrebiß zu feiner zeit / verſ. 14. 


tt aller goͤtter / und SErr über alle 13. Werdet ihr nun meine gebott hoͤren / die ich 

Herren / ein groſſer Gꝰtt / mächtig und euch heute gebiete / daß ihr den HErrn euern GOtt 

ſchroͤcklich / der keine perſon achtet / und kein liebet / und ihin dienet von gantzem hertzen / und von 

geſchenct 1 „ 19. . gantzer ſeelen: „Deut. 28. 13. 

Sccl.35. 16, Act. 10. 24, Rogg. 11. Gal. 2 6. Eph. 6. 9. Col. 7.27. 1. Pet. 1. 7. 14. 111 i⸗ 

18. Und ſcheſfet Becht den warfen and ner fie] frühregen und ſpanregen daß Da ei 
wittwen/ und hat die fremdlinge lieb / daß ſamleſt deine getraͤide / deinen moſt und dein dle / 
er ihnen ſpeiſe und kleider ebe. 2 e Zur ſaat. k Zum wachßthum der fruͤchten. 

. 19. Darumb ſolt ihr auch die fremdlinge 15. Und wil deinem vieh graß geben auf dei⸗ 
lieben; Dann ihr ſeyt auch fremdlinge ge / nem felde / daß ihr eſſet und fatt werdet. | 
weſen in Eg 125 aD e 

20. Den. S 


Ne uͤber euch / und ſchlieſſe den himmel zu / daß 
ein regen komme s / und die erde ihr gewaͤchſe nicht 


18. So faſſet nun dieſe wort zu hertzen / und in date 
eure ſeele / und bindet fie zum zeichen auf eure haͤnde / daun 


: daß fie ein denckmahl fuͤr euern augen fenen / cändige 
Das XL Capitel. Br gedeucken 

Moſes vermahnet das volck / in betraͤchtung GOttes werck / item 1 ab. J. c fn Pit, augen dee 
der verheiſſung und droͤhung der ſtraff / ihn zu foͤrchten und zu lie. 
den / 1/7/ 10/ 13/ 16/ 22/26, g 


g 88 ſolt du mın den Herrn deinen GOtt lie⸗ 


Exod. 13.9. an Got. 

19. Und lehret fie eure kinder / daß du davonſtes aeſes 
redeſt / wann du in deinem hauſe ſitzeſt / oder au 
dem wege geheſt / wann du dich niederlegeſt / undd 
wann du aufſteheſt: „Deut. 6. C. 

20. Und ſchreibe ſie an die pfoſten deines hau⸗ 
ſes / und an dein thor: 

21. Daß du und deine kinder lang lebeſt au 
dem lande / das der HErr deinen vaͤttern geſchwo⸗ 
ren hat / ihnen zu geben / fo lange die tage vom him⸗ 


ben / und ſein Geſatz / ſeine weiſe / ſeine Rechte 
m ge⸗ und ſeine gebott halten dein lebenlang. 

2. Und erkennet heute / (das eure kinder nicht 
wiſſen noch geſehen haben) nemlich / die zuͤchti⸗ 
gung des Herrn euers Gottes / feine herrlichkeit / 
darzu feine mächtige hand und außgereckten arm / 

a Andere gebens alſo / ſo erkennet dann ihr / die ihr auß Egyptenland ge⸗ 
zogen ſeyt (dann ich rede jetzt nicht bie a bie 1 . 41 mel auf erden waͤhren: 5 
ee e be e ee 22. Dann wo ihr dieſe gebott alle werdet hal⸗ 
3. Und feine zeichen und werde] die er gethan ten / die ich euch gebiete / daß ihr darnach thut / daß 
hat under den Egyptern / an Pharao dem Koͤnig ihr den HErrn euern GOtt liebet / und wandelt 
in Egypten / und an alle feinem lande. in allen feinen wegen / und ihm anhanget: 5 

4. Und was er an der macht der Egypter ge 23. So wird der Herr alle dieſe voͤlcker für euchſund die 
than hat / an ihren roſſen und ar da er das her vertreiben / daß ihr groͤſſere und ſtaͤrckere voͤlcker aan 
waſſer des Schilffmeers uͤber fie fuͤhret / da fie euch einnemmet dann ihr ſeyt. ſtdaten / 
nachjagten / und ſie der HErr umbbracht / biß auf 
dieſen tag. »Exod. 14. 25 / 27. 


In ber 
trach⸗ 
tung der 
wunder⸗ 
wercken 
Gottes / 


Num. 16. 31. Pal, 106. 17, ; den fluch. heute für den ſegen und — . — 
7. Dann eure augen haben die greſſe wercke des ; 
Errn geſehen / die er gethan hat, | 
8. Darumb ſolt ihr alle die gebott halten / die 
ich dir heut gebiete / auf daß ihr geſtaͤrcket werdet b 
einzukommen / und das land einzunemmen / dahin 
ihr ziehet / daß ihrs einnemmet. 


b In euerm mubt und vertrauen auf Gott. 


und ver⸗ 
hoffender 


So ſolt du den ſegen ſprechen laſſen auf dem berge 
Griſim / und den fluch auf dem berge, 5 
1 Dieſe berge lagen im flaine Eohraim / nabe bey 

30. Welche ſind jenſeit dem Jordan / der | | 
nach gegen der fonnen 1 in dem lande der 
Cananiter / die auf dem blachfelde wohnen gegen |. 
Gilgal uber / bey dem haun More.. 

31. Dann du wirſt uͤber den Jordan gehen / daß 
BT ER Nene 5 8 NER N Sr sed | 


ce Weil es in Egypten felten regnet. i 
II. Sondern es hat berge und auen / die der re⸗ 


1 * 1 
8 
ra N 
9 
5 


x 1 
3 
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du einkommeſt / das land ne bers ar reine mögens ele wie ein vebe oder cin hi 5 an 

der rr euer tt gegeben hat daß i rs ein⸗ In der Wuͤſte mußte alles vieh im vorho geſchlachtet werden zu danckopfern. 1 

1 und e ene an 16. Ohn das blut ſolt du nicht eſſen / ſondern auf earn mu, 
32. So haltet nun / daß ihr thut nach allen Ge⸗ die erden gieſſen wie waſſer. 


doch kein 
> . - blut / 
gt ürlege. 17. Du magſt aber nicht eſſen in deinen thoren 
botten und Rechten / die ich euch heute fürlege. vom zehenden deines getraͤides / deines moſts / dei⸗ 
| Das XII. Capitel. 


nes oͤls / noch von der erſtengeburt deiner rinder 

Alle angbtteten abschaffen ae Wabren Bottegbienf und ne N 113 ir irgend Pe deiner ge⸗ 
wo / anzurichten / / 11 / 14/ 18/20. fleiſch zu eſſen erlaubt / 15 / 20. aber | fit ie 7 
kein blut / 23. nicht eigenen / ſondern G Ottes willen zu thun /s / 8. I . gelobet haft) oder von Deinem frey 


willigen opffer / oder von deiner hand hebe: 
EN find die Gebott und Rechte / die hr hal, wic Aalen hand h 


noch vom 
zehenden / 


— 


N 8 18. Sondern fuͤr dem HErrn deinem Gott ſolt 
ten ſolt / daß ihr darnach thut im lande / das du ſolches eſſen / an Pam den der HErr dein 
der HErr deiner vaͤtter Gott dir gegeben Gott erwehlet / du und deine ſoͤhne / deine töchter 
hat einzunemmen fo lange ihr auf erden lebet. deine knechte / deine maͤgde / und der Levit / der in 
Auer. 2. Verſtoͤret alle ort / da die Heiden (die ihr deinem thor iſt. Und folt fröfich ſeyn fuͤr dem 
ecken ſeinnemmen werdet) ihren göttern gedienet haben / HErrn deinem Gott / über allem das du bringeſt. 
götter es fen auf hohen bergen / auf huͤgeln / oder under 19. Und hüte dich / daß du den Leviten nicht vers 
zu vertl.-gruͤnen baͤumen: laſſeſt: / ſo lang du auf erden lebeſt. 

057 3. Und reißt umb ihre altar / und zerbrecht ihre i Durch entziehung der nahrung. N 
ſaͤulen / und verbrennet mit feuer ihre hayne / und| 20. Wann aber der HErr dein Gott deine gren⸗ 
die goͤtzen ihrer goͤtter thut ab / und vertilget ihren he weitern wird. wie er dir geredt hat, und ſprichſt: 
Nalnen auß demſelbigen ort. . Sider. Sihe Deut. 7. 3. Ich wil fleiſch ef en / weil deine ſeele fleiſch zu eſſen 

ggg 4. Ihr ſolt dem HErrn euerm Gott nicht alſo geluͤſtet: So if fleiſch nach aller luſt deiner ſeele. 


Bien thun b: b Wie die Heiden / welche ihren Goͤtzen aller orten hayne / a vor 18 DET 12: 8: 181871 
nn. altäve/ ꝛc. aufgerichtet haben. 21. Iſt aber die ſtaͤtte ferrne von dir / die der HErr 


demjeni-) F. Sondern an dem ort / den der HErr euer dein Gott erwehlet hat / daß er feinen Namen da⸗ 
den er (Et erwehlen wird auß allen euern ſtaͤmen / daß ſelbſt wohnen laſſe: So ſchlachte von deinen rindern 
weten er feinen Namen daſelbſt laͤſſet wohnen? / ſolt ihr oder ſchaafen / die dir der HErr gegeben hat / wie 
wird / forſchen und dahin kommen / Reg. 8. 29. 2. Chron. 7. 12. ich dir gebotten habe / und iß es in deinen thoren 
e D. i. Da er feine huͤtte und wohnung aufrichten laͤſſet. nach aller luſt deiner ſeelen: 
6. Und eure brandopffer / und eure andere opffer / 22. Wie man ein rehe oder hirſch iſſet / magſt du es 
feln und euern zehenden / und euer hande hebe / und euer eſſen / beyde der reine und der unreine moͤgens Zu 
opfern / geluͤbde / und euer freywillige opffer / und die erſten / gleich eſſen . Welles nemlich zu gemeiner fpeife geſthlachtet if. 
geburten euer rinder und ſchaafe dahin bringen. 23. Allein mercke / daß du das blut nicht effeft ı: 
7. Und ſolt daſelbſt fuͤr dem HErrn euerm GOtt Dann das blut iſt die ſeele / Darumb ſolt du die 
feele nicht mit dem fleiſch effen: 


1 Wie die abgoͤtterer zu thun pflegten / in der meynung / dardurch mit de 
Goͤttern gemeinſchafft zu bekommen. 


24. Sondern ſolts auf die erde gieſſen wie waſſer. 


— 


Wieder⸗ 
holung 
deſſen / 


achtet werden. 12 ? 
9. Dann ihr ſeyt bißher noch nicht zur ruhe 
kommen / noch zu dem erbtheil / das dir der HErr 
dein GOtt geben wird. 5 27. Und dein brandopffer mit fleiſch und blut 
10. Ihr werdet aber über den Jordan gehen / thun auf den altar des HErrn deines GOttes. Das 
und im lande wohnen das euch der HErr euer blut deines opffers folt du gieſſen auf den altar des 
Gott wird zum erbe außtheilen / und wird euch ruhe Herrn deines GOttes / und das fleiſch effen, 
geben von allen euern feinden umb euch her / und 28. Sihe zu / und höre alle dieſe wort die ich dir 
werdet ficher wohnen. N gebiete / auf daß dirs wohl gehe / und deinen kindern 
11. Wann nun der HErr dein GOtt einen ort nach dir ewiglich / daß du gethan haft was recht und 
erwehlet / daß ſein Name daſelbſt wohne / Solt ihr gefällig iſt für dem HErrn deinem Gott. 
daſelbſt hinbringen alles was ich euch gebiete / euer 20. Wann nun der HErr dein GStt für dir 
brandopffer / euer ander opffer / euern zehenden / euer her die Heiden außrottet / daß du hinkommeſt fie 
haͤnde hebe / und alle eure freye gelübde / die ihr dem einzuneimmen / und fie eingenommen haſt / und in 
HErrn geloben werdet. ihrem lande wohneſt: f 
12. Und ſolt frölich ſeyn für dem HErrn euerm 30. So hüte dich / daß du nicht in den ſtrick fal elt. 
Gott ihr und eure ſoͤhne/ und eure tochter und eure [ef ihnen nach nachdem fie vertilget find für dir / ede 
knechte / und eure maͤgde / und die Leviten die in euern und nicht frageſt nach ihren göftern/ und fprecheft et man 
thoren finds: Dann ſte haben kein theil noch erbe mit 
euch. g Die under euch wohnen / ſollet ihr auch mit euch eſſen laſſen. 


ſonſt zu ſeinem dienſt diene. 


Wie dieſe voͤlcker haben ihren goͤttern gedienet / alſoſnachſol⸗ 
ch td brand f 7 wil ich auch thun. b n Daß du dich weder ihrer ſuͤndenſsen. 
13. Huͤte dich / daß du ni eine brandopffer noch ihrer ſtraffen theilhafftig macheſt. g 
op an 1 5 4900 die du ſiheſt: 31. Du ſolt nicht alſo dem HErrn deinem GOt 
14. Sondern an dem ort / den der HErr erwehlet thun: Dann ſie haben ihren goͤttern gethan alles 
in irgend einem deiner ſtaͤm̃e / da ſolt du dein brand⸗ 55 Ar 7 ab e ih \ n 5 en | 
as ich dir gebiete. Dann fie haben 
opffer opffern / und thun alles was ich 2 7 item 5 gem. ge 
9 deinen thoren n / nach aller luſt deiner 32. Alles was ich euch gebiete / da alt! 
ſeelen / de 9 Ern deines GOttes / daß ihr darnach thut / Ihr ſolt nichts darzu thun! Sal 
den er dir gegeben hat / bende der reine und der un⸗ ma darvon thun. „Oeut. 4. 2. nis Sc 
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d \ AN RT u N 
140. Falſcher Propheten Straffe. Das fuͤnffte Buch 13/14. 
a Das XIII. Capitel. ſſeines zorns abgewendet werde / und gebe dir barm K 


Falſchet Peophe : und erde ; i , hertzigkeit / und erbarme fich deiner / und mehre dich / 


ahne dab fo zur abgoͤtterey gefallen / zu ſchleiffen / 12 / ꝛe. wie er deinen bäftern gefehtvoren bat: Hr: 
e 1 5 1 Behalte nichts von ihrer baab/ ſondern verbrenne alles mit feuer. 
Ann ein pr pen under euch 18. Darumb / daß du der ſtimme des Hrn]: 
J wird auffichen / und gi DANN eee deines Gottes gehorchet haſt / zu halten alle ſeine 
5 1 DUTDES 1 Wer. Ein Ruder Prorheh, gebott / die ich dir heut gebiete / daß du thuſt was 

2. Und das zeichen oder wunder kom̃t / davon er kecht iſt fuͤr den augen des HErrn deines GOttes. 
dir geſagt hat / und ſpricht: Laß uns andern goͤt⸗ b 
tern folgen / die ihr nicht kennet / und ihnen dienen:: In laid uber Das XI V. Capitel. 

l N In laͤid uber die todien ſollen fie die gebuͤhr und maß halten / 172. 

3. So ſolt du nicht gehorchen den worten ſolches Voß reinen und unreinen thleren / 47 5/6, jehenden treulich zu lieſfern 
propheten oder traͤumers: Dann der HErr euer s hallung der keviten 2/28. und wiltwen und wälen 29, f 
Gott verſucht euch / daß er erfahre / ob ihr ihn von Hr ſeyt kinder des HErrn euers GOttes ⸗/ Be 
gantzem hertzen und von gantzer feelen lieb habt. C Ihr ſolt euch nicht maal ſtechen / noch kahlſhennen 

e Indem er zugibt / daß der falſche prophet mit hilf des teufels wunder thut. ſchaͤren uͤber den augen b uͤber einem todten. leidtra⸗ 
4. Dann ihr ſolt dem HErrn euerm GOTT a Und derowegen ſchuldig ihme zu gehorchen / und nichts zu thun was er geu über 


euch verbotten hat. Levit. 19. 28. b And. Ihr ſolt euch nicht zerkra⸗ die tod⸗ 
tzen / oder das haar außrauffen / wie die lig b. ten zu 


2. Dann du biſt ein heilig volck dem HERRN en 


folgen / und ihn foͤrchten / und ſeine gebott halten / 
und feiner ſtinmme gehorchen / und ihm dienen / und 
ihm anhangen. 0 deinem Gott / und der HErr hat dich erwehlet / daß 
5. Der prophet aber / oder der traͤumer / ſoll ſter⸗ du fein eigenthum ſeyeſt / auß allen voͤlckern die auf 
ben darumb 1 8 euch nn dem en net erden find n t a a 
Gott (der euch auß Egyptenland gefuͤhret / un i 0 nicht billich / daß du lebſt und thuſt wie die Heiden. N 
von dem dienſthauſe erlöfet hat) abzufallen gelehret // 3. Dil ſolt keinen greuel eſſen. \ 12 54 
und dich auß dem wege verführet hat / den der HErrf 4. Diß iſt aber das thier; das ihr eſſen den 
dein GOTT gebotten hat drinnen zu wandeln / ſolt . Ochſen / ſchaafe / ziegen / Leit. 11. ae 
Auf daß du den böfen von dir thuſt. 5. Hirſch / rehe / puͤffel / ſteinbock / teudlen a] ur⸗ born 
6. Waun dich dein bruder deiner mutter ſohn, ochs und elend. Etliche gbens: Geinfen. And. Or hen e, 
wie au oder dein ſohn / oder deine tochter / oder das Wiebe e A ſen. feine klauen ſpaltet und Zn | 
— 6 ein freund / der dir i olt ihr 4 vierfuͤßi⸗ 
welche weib in deinen armen / oder dein freund / der dir ift 7. Das folt ihr aber nicht eſſen / das wieder een 
kaͤuet / und die klauen nicht ſpaltet. Das kamel / der 
haſe / und caninichen / die da wiederkaͤuen / und doch 
die klauen nicht ſpalten / ſollen euch unrein ſeyn e. 


e Neml. Zum effen/ dann ſie dorfften fie wohl anruͤhren. 

8. Das ſchwein / ob es wohl die klauen ſpaltet / ſo 
wiederkaͤuet es doch nicht / ſoll euch unrein ſeyn: 
Ihres fleifches ſolt ihr nicht effen/und ihr gas ſolt ihr 
nicht anruͤhre nf. Nach dem exempel der Egyptier / dann die 
batten ein ſonderbares abſcheuen ab den ſchweinen / waſchten ſich in den kleidern / 

wann fie deren eines ungefehr angeruͤhret / und verachteten die ſchweinhirten 


dermaſſen / daß ſie ſelbigen nicht einmal vergonnten in die tempel zu komen / 
uud dem offentlichen gortesdienft neben audern beyzuwohnen / Herod. lib. II. c. 78. 


ſoll die erſte uͤber ihm ſeyns / daß man ihn tödte / undd 9. Das iſts / das ihr eſſen folt von allem das in Von 


darnach die hand des gantzen volcks . waſſern iſt: Alles was floßfedern und ſehupen hat / ſöiſche / 
F Verſtehe durch einen rechtlichen ſpruch. z Verſtehe / die hand deſſen / ſo It ihr eſſen ö N 
den er hat verfuͤhren laſſen. Deut. 17. 7. + 


10. Man ſoll ihn zu todt ſteinigen: Dann er hat _ 10. Was aber keine floßfedern noch ſchupen hat // 
dich woͤllen verführen von dem HERAN deinem ſolt ihr nicht eſſen: Dann es iſt euch unrein. 
Gott / der dich auß Egyptenland / von dem dienſt⸗ 11. Alle reine voͤgel eſſt. 8 
hauß / gefuͤhret hat: \ 12, Das find fie aber / die ihr nicht eſſen ſolt: Ban 
11. Auf daß gantz Iſrael höre / und foͤrchte ſich / Der adler / der habicht / der fiſchar 77/ 
und nicht mehr ſolch übel fuͤrnemmme under euch. 13 Der teucher / der weihe / der geyer mit ſeiner art / 
Deb. 12. O Ann du höreft von irgend einer ſtadt die] 14 Und alle raben mit ihrer art. 
fei zur dir der HErr dein GOtt gegeben hat dar-, 15. Der ſtraus / die nachteule / der kukuk / der 
21 ſperber mit feiner art. 


rey ver- innen zu wohnen / daß man ſagt: ier e f 
fab 13. Es find etliche kinder Belial aufgegangen] 16. Das kaͤutzlein / der uhu / die fledermauß. 
17. Die rohrdommel / der ſtorck / der ſchwan. 


an ven under dir / und haben die buͤrger ihrer ſtadt verführet/ rd orck, s 
U und geſagt: Laßt uns gehen / und andern goͤtternſ 18. Der reiger / der heher mit feiner art / der wid. 
dienen / die ihr nicht kennet. hoyff / die ſchwalb. Be 

14. So folt du fleiffig ſuchen / forfchen und fra] 19. Und alles gevoͤgel / das kreucht / foll euch un ⸗ 
gen. Und ſo ſich findet die wahrheit / daß gewiß alfo|tein ſeyn / und ſolts nicht eſſern. f 
iſt / daß der greuel under euch geſchehen iſt: 20. Das reine gevoͤgel ſolt ihr eſſen. 

15. So ſolt du die buͤrger derſelbigen ſtadt ſchla⸗ , 21. Ihr ſolt kein gas eſſens: Dem frem̃dling in „| 
gen mit des ſchwerts ſchaͤrffe / und fie verbannen deinem thor n magſt du es geben / daß ers eſſe / oder ſalen ee 
mit allein was darinnen iſt / und ihr vieh mit der verkauffe es einem fremden: Dann du biſt ein hei⸗ een ⸗ 
ſchaͤrffe des ſchwerts. 5 lig volck dem HErrn deinem Ott. Du ſolt das boͤck⸗⸗ 
16. Und allen ihren raub x folt du ſamlen mitten lein nicht kochen / weil es noch feine mutter ſaͤuget | | 
een lbigeotbenem / opez von milden toieren gerne | 
ſtadt und alle ihren raub mit einander / dem HEr⸗ noch nicht zum Judenthum betehret hat. rob. 23. 5, UND 34: 26 1 
ren deinem GOTT daß fie auf einem hauffen lige 22. Dol folt alle jahr den zehenden abfönderer 5 
ewiglich / und nimmer gebauet werde. Jalles einkommens deiner ſaat / das auß del an a, 

h Alles was du bey ihnen findeſt / an haab und gütern. nem acker kommet / ß De 

17. Und laß nichts von deinem bann an deiner) 23. Und ſolt es eſſen für dem HErrn deinem 
hand hangen: / auf daß der HERR ͤvon dem grim Gott / an dem ort den er erwehlet / daß ſe n 
5 . e i B 


Soll ge⸗ 
toͤdet 
werden / 


Neine u 


biß an das ander: 4 Das waren lauter heidniſche abgöttifche volcker. 

8. So bewillige nicht / und gehorche ihm nicht. 
Auch ſoll dein auge ſeiner nicht ſchonen / und ſolt dich 
feiner nicht erbarmen / noch ihn verbergen / 


e Weil er dir verwandt und bekandt iſt. 


9. Sondern ſolt ihn erwuͤrgen e: Deine hand 


* 


Wi 1 — 


e eee 2 7 
ir ; ie T memlich] vom gehenden d 105 Rama po it 
aſelbſt wohne / nemlich / vom zehenden deines ges | das ſiebende jahr / das Erlaßſahr / und tehetkdeinen —— 
traͤids / deines moſts / deines oͤls und der erſtengeburt armen bruder en on 5 Par ahm 
deiner rinder und deiner ſchaafe: Auf daß dulehrneſt nicht: So wird er über dich zu dem Herrn ruf⸗ 
förchten den HErrn deinen Gott dein lebenlang. fen / ſo wirſt du deß fünde haben . 4 Cs wird dir zur 
24. Mann aber des wegs dir zu viel ift/ daß du ſſünd gerechnet und du defwegen geiraft werden 

ſolches nicht hintragen kauſt / darumb / daß der ort! 10. Sondern du" ſolt ihm geben / und dein hertz 
hat / daß er feinen Namen daſelbſt wohnen laſſe Uu ſolches willen wird dich der HErr dein Gott ſeg / 
(dann der HErr dein Gott hat dich geſegnet) nen in allen deinen wercken / und was du fürninteft. 


oder de.) 25. So gibs umb gelt / und faſſe das gelt in deine Es u 4 % ednet Mit gutem willen 

Bad du ame un gehe an den ort den der Herd dein GOtt darum Abe 100 05% und ſahe af pn den 

deilig⸗erwehlet hat: Oder / Stecke es in deinen ſack. ö doi x 

fl and aufthuſt d 

a weit 26. Und gib das gelt umb alles was deine ſeele Pak ift emen RS 755 AR 9590 5 

it, e geluͤſtet / es ſey umb rinder / ſchaafe / wein / ſtarcken 12. Wodan ſich dein bruder / ein Ebreer odere 
tranck / oder umb alles was deine ſeele wuͤnſchet / Ebregrin « verkaufft / fo ſoll er dir ehe jap 

und iß dafelbft für dem Herrn deinem Gott / und dienen / im fibenden jahr ſolt du ihn frey loß geben. Jahren 

ſey froͤlich du und dein hauß / „Ero. 21. 2. J f 5 Aden +. ob gelaß⸗ 


Cap. 


h . N ! Sy „ J. 7.4.14. f Die Iſraeliten werden durchgehend brüis fon i 

\ 27. Und der Levit der in deinem thor iſt / Du ſolt = ee e v. 2/ 3/7. und wird alhier verſtan⸗ N 
man da ihn nicht verlaſſen x: Dann er hat kein theil noch 13. Und wann du ihn frey loß gibſt / ſolt du ihn und nicht 
ey nicht erbe mit dir. du ſolt feiner nicht vergeſſen bey dergleichen an— nicht laͤr von di | 2 lar auß⸗ 
SE laͤßen / ſondern ihne mit dir eſſen laſſen. 14 Sen 1 le en v deine chen 
ae dre 28. Liber drey jahr foltdu außſondern alle zehen, ſchaafen / von deiner t 11 10 . 00 Pc 121 
jahre fell den * deines einkommens deſſelben jahrs / und ſolts daß f Ade e 

je 555 15 gebeſt von dem das dir der HER dein 
Er 5 N in i eſegnet hat. | 
5 11 655 20. So ſoll kom̃en der Levit / der kein theilnocherbe "7 5. and geen daß du auch ein knecht wareſt 
len. nit dir hat / und der frem̃dling / und der waͤiſe / und die in Egyptenland / und der „Err dein BOLD cher⸗ 
wittwen die in deinen thor lind und eſſeuh und ſich löſet hat: Darumb gebiete ich dir ſolches Nut, 
e enen 
F 105 ef u andere ‚abe 10 dane dee 9555 gehen Da 70 dr 0 05 N 1 0 und dein El 
gebracht, und daſelbſt den Leuten gegeben / welche daun ferners den zehenden hauß lieb (weil ibm wohl bey dir iſt) man be⸗ 
heil darv 3 b de ſolcher z ie m ; k 
iu bau Debatten und unSer Di Kalter fremdlinge/“ warnen und wilgn| 17. So nim eine pfrieme / und bor ihm durch dale aan 
außgetheilet. | fein ohr an der thuͤr / und laß ihn ewiglich deinen autant 


knecht ſeyn. Mit deiner magd ſolt du auch alſo thun. wu / 
D 88 XV. Capitel. g D. i. Biß aufs groſſe jubeljahr / 000 jo jahre Schalten 1 Oder 


Erlaßiahr / r. kein battler im volck GOttes / 4. armen ſonſt zu wie andere: Biß aufs nachſte erlab ahr / ſo uur 7. lahr darnach gehalten wurde. 
helffen / 7. bruder der ſich in dienſtdarkeit verkaufſt / alsdann loß zu 18. Und laß dich uicht ſchwaͤr duͤncken / daß du ihn 


BAUEN 33.7 gen frey loß gibſt: Daun er hat dir als ein zweyfaͤlti⸗ 
ger taglöhner n ſechs jahr gedienet / fo wird der HErr 
dein GOtt dich ſegnen in allem was du thuſt. 
fön man von einem knecht zweymal fo viel fordert als von einem 
19. Able erſtegeburt / die under deinen rindern Erfiege 
und ſchaafen geboren wird / das ein maͤnn⸗ Hern 
lein iſt / ſolt du dem HErrn deinem Gott heiligen. en | 
Du ſolt nicht ackern mit dem erſtling deiner ochſen / ‚ 
und nicht beſchaͤren die erſtlinge deiner ſchaafe :: 
i Man fol darvon keinen nutzen ziehen / weil fie Gott zugehoͤren. 
20, Fuͤr dem HErrn deinem Gott ſolt du ſie 
eſſen jährlich an der ſtaͤtte / die der HErr erwehlet /“ 
du und dein hauß. 
21. Wauns aber einen fehl hat / daß es hincket / ze 
111 1 iſt / oder ſonſt irgend einen boͤſen fehl: waun es 
It du es nicht opffern dem Herrn deinem fh hae 


„Lev. 22. 21. Ecel. 25. 14. 


Vaͤttler / 


lei | b > 1 
A über viel völcker herrſchen / und über dich wird zen 


fi 1 f | 
7. Wann deiner bruͤder and einer arm iſt / in Alt den mond Abib daß du Paſſah halteſt 
ande / das der HErr dem HErrn deinem GOTT: Daun im 


wird: So ſolt du dein hertz 


Armen 
iu helffen 


Wie 
| n|die-det 
herzu!felbft wohne. b Werft. Zu ben 


W A 1 


1 

Pas | 
yn un 

du ſaͤule zu 
Be achen. 


22. Du ſolt dir keine ſaͤulen aufrichten / welche 
werden in allen deinen grentzen: Und ſoll auch nichts der HErr dein Gott haſſet. 0 


Das XVII. Capitel. 


Kein breſthafft thier dem HErrn zu opffern / 1. abgoͤttiſche mit 
dem tode zu ſtraffen / 27 3720. in ſchwaren ſachen an die prieſter zu ap» 


pellieren / 8. wie die wahl des Koͤnigs ſeyn ſoll / 14. fein amt / 18. 


Sy: folt dem HErrn deinem GOTT keinen 


egeben hat: 

6. Sondern an der ſtaͤtte / die der HERR dein 
Gott erwehlen wird / daß ſein Name daſelbſt woh⸗ 
ne / da ſolt du das Paſſah ſchlachten / des abends / 
wann die ſonne iſt undergangen / zu der zeit / alß 


du auß Egypten zogeſt. e Wann die ſonne anfangt 
underzugehen / daz iſt / nach Mitta 


ochfen oder ſchaaf opffern / das einen fehlen 


oder irgend etwas böfts an ihm hat: Danna Pr 


es iſt dem Herrn deinem Gott ein greuel - 
a Weil nemlich ſolches zu verachtung des Gottesdienſtes dienen wurde. 


5 2} Woch 1 5 0 19 die dir derſaugoͤtte. 
„Lind ſolts kochen a und eſſen an der ſtaͤtte / die Err dein t geben wird / funden wirdſer von 
7. Mnd fi / ein mann oder weib / der da übels thut für den au⸗ dem df. 


dir der HErr dein GOtt erwehlen wird / und dar⸗ | ) 
nach 10 wenden des morgens / und heimgehen ingen des HErrn deines Gottes / daß er feinen bund un 


eine hütte, d Kochen heißt alhier fo viel als braten. uͤberge het / 8 5 f leben 

8. Sechs tage ſolt du ungefäurtes eſſen / und am| 3. Und hingehet / und dienet andern goͤttern / und" 
ſiebenden tage ift die verſamlung des Herrn deines battet fie an / es fen ſonn oder mond / oder irgend 
Gottes / da ſolt du kein arbeit thun. ein heer des himmels / das ich nicht gebotten haber / 


| x r NE H b Das iſt: Das ich verbotten habe / wie Jerem. 7. 31. . 
9. Sgeben wochen ſolt du dir zahlen / und an 4. Und wird dir angeſagt / und hoͤreſt es: Sole 


15 Me au zählen) wann mat anfübet mit der fit du wohl darnach fragen. Ind wann du inge e 
ichel in der ſaat: eu. 3. 25. Jae I/ dat x in b 
a „a nd 0 sten 0 0 Feſt = wo m. den gehe wahr iſt/ daß ſolcher greuel in Iſtgelſ za 

Errn deinem Ott / daß du eine freywulige gaabe F. So ſolt du denſelben mann / oder daſſelbe weib 
deiner hand gebeſt / nach dem dich der HErr dein außfuͤhren / die i übel ge 0 an h Au zu EN 
Gott gefegnet hat. ur G0 2 T deinem neui thor, und folt fie zu tode fteinigen 

11. Und folt frölich feyn für GOTT deinem 6. Auf zweyer oder dreyer zeugen mund ſolllun a. 
HErrn / du und dein ſohn / deine tochter / dein knecht / ſterben wer des todes w aährt iſt / Aber auf eines fon 
deine magd und der Levit der in deinem thor iſt / der zeugen mund ſoll er nicht ſterben Rast) 
frem̃dling / der wäife/und die wittwe / die under dir Num. 35. 3e. Deut. 19.15. Matt. 18.16. 2. Cor. 13 1 
ind / an der ſtaͤtte / die der HErr dein GOtt erweh⸗/ 7. Die hand der zeugen ſoll die erſte ſeyn ihn zu 
let hat / daß fein Name da wohne. toͤden / und darnach die hand alles volcks / daß du 
12. Und gedencke daß du knecht in Egypten geweſenſden böfen von dir thuſt. 1 
biſt / daß du halteſt und thuſt nach dieſen gebotten. 8. Wann eine ſache für gericht dir zu ſchwaͤr flhaen 
3. Das Feſt der Laubhüͤtten ſolt du halten fieben ſeyn wird / zwiſchen blut; und blut / zwi⸗ fun men 
Iaibhiit- tage / wann du haft eingeſamlet von deinerſſchen handel und handel / zwiſchen ſchaden und die kin 
en. deſtennen / und von deiner kelter #. € Nemt. Kam woſt und zl. ſchaden / und was zaͤnckiſche ſachen find in deinen den Be 

14. Und ſolt froͤlich ſeyn auf dem Feſt / du undſthoren: So folt du dich aufmachen / und binauffler more 
dein ſohn / deine tochter / dein knecht / deine magd / der gehen zu der ſtaͤtte / die dir der HErr dein GOH 
Levit / der frem̃dling / der waͤiſe / und die wittwe / erwehlen wird / 2. Chron. 19. 10. Ä 
die in deinem thor find. Ente 9. Und zu den Prieſtern / den Leviten / unde zu 

15. Sieben tage ſolt du dem HErrn deinem GOtt dem Richter a / der zur zeit ſeyn wird / kommen / und 
das Feſt halten / an der ftätte/ die der HErr erwebr fragen / Die ſollen dir das urtheil ſprechen. 
len wird: Dann der HErr dein GOtt wird dich Mose 10 din d Verfiehe/ den oberſten Richter / dergleichen 
regnen in alle deinem einkomen / und in allen wer“ 10. Lind du folt thun nach dem / das fie dir far] 
ſcken deiner haͤnde / Darumb ſolt du froͤlich ſeyn. gen / ander ſtaͤtte / die der HErr erwehlet hat / unde 
af gal 16. Dreymal des ſahrs ſoll alles was maͤnnlichſſolts halten / daß du thuſt nach allem das fie dich 
een Dreh: e d Feen ge 
für Sti tren / an der ſtaͤtte / die der K we ! II. Nach dem ge Deufel- 
n Feſt der ungeſaͤuerten brot / aufs Feſt der wochen / ch dem geſätz das ſie dichlehren und nach fe eh 
wan nd aufs Feſt der laubhuͤtten. Es ſoll aber nicht laͤr⸗ 
ucht lr fur dem HErrn erſcheinen / Era. . 23. undes. 15. 
17. Ein jeglicher nach der gaabe ſeiner hand / 
nach dem ſegen / den dir der HErr dein GOtt ge⸗ 
geben hat e. g Nach feinem vermoͤgen. 
alt def 18. ichter und amtleute ſolt du dir ſetzen in al, 
Richten len deinen thoren / die dir der HER dein 

Gott geben wird / under deinen ſtaͤuunen f daß fie 

das volck richten mit rechtem gericht. 

19. Du ſolt das Recht nicht beugen / und ſolt 
auch keine perſon anſehen / noch geſchencke nemmen: 
Dann die geſchencke machen die weiſen blind / und 


verkehren die fachen der gerechten. . 
„Lev. 19. 15. Deut. 1 Eceleſ. 42. 1. Joh. 7. 24. 


12. Prob. 24. 23. „I 
20, Mas recht iſt / dem ſolt du nachjagen/ auflu 


= 


daß du von demſelben nicht abweicheſt / weder zur che: 
rechten noch zur lincken. e dure 
12. Und wo jemand vermeſſen handeln wurde / 
daß er dem prieſter nicht gehorchet / der daſelbſt in des 
HErrn deines GOttes amt ſtehet / oder dem Richter / 


der ſoll ſterben / und ſolt den boͤſen e a gel thut 
e Vermeſſenen / wi 1 urtheil des 5 up ae A AN 


und ohne urfache wider 


nicht mehr vermeſſen ſenrnr. 7 5 
14. ig Ann du in das land komnmeſt / das a 


N 


. 


A 


haff⸗“ 
Gott 


dem Recht das fie dir ſagen / ſolt du dich halten / a el. 


13. Baß alles volck hoͤre / und foͤrchte ſich / undd 
0 2 1 1 N 


E 
* 


2 
3 
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HErr dein Gott geben wird / und nt neftontes || 
e vo 8 ll 


27 — —— Tu 


) 


duzen den der HErr dein HOLE erwehlen wird. Du ſoltſſie der HErr dein Gott für dir her. 


N * - 


Von Leviten und Propheten. 143 
15. So folt du den zum König über dich ſetzen / ein greuel / und umb folcher greuel willen vertreibet 


dar u aber auß deinen brüdern einen zum Koͤnige über) 13. Du aber ſolt ohne wandel ſeynt mit dem 
erwehlen / dich ſetzen. Du kauſt nicht irgend einen fremden/ deinem GOtt. F Won dergleichen 1 5 frey 14 55 
der nicht dein bruder iſt / über dich ſetzen. . 14. Dann dieſe voͤlcker / die du einnemmen wirſt 
Befäne/, 16. ALlein / daß er nicht viel roͤſſer halte / und fuͤhre gehorchen den tagwehlern und weiſſagerns: Aber 
nig über das volck nicht wieder in Egypten / umb der du ſolt dich nicht alſo halten gegen dem HErrn dei⸗ 
nee roͤſſer menge willen / weil der HErr euch geſagt hat / nem GOtt. eie nahmen nichts wichtiges vor / fie hatten dann zuvor 
sen fole. daß ihr fort nicht wieder durch dieſen weg kom̃en ſolt. dergleichen leute umb raht gefragt; selden. de Diis syris. 
f Die in Egppten waren / und darauf geholt wurden; Sihe 1. Reg. 10. 1. EJnen 1755 heten / wie mich / wird garden. 
28/29. 2, hton, 13. 3. f der HErr dein Gott erwecken / auß ung ei. 
17. Er foll auch nicht viel weiber nemmen / daß dir und auß deinen bruͤdern / Dem ſolt ihrſthanl 
ſein hertz nicht abgewandt werde / und ſoll auch gehorchen. Joh. 1. as. Act. 3. 25 5 37 Er 


nicht viel ſilber und gold ſamlen Ss. 05 h Gott wird dir jeweilen wahre Propheten geben / wie ich einer bin / die 
g Welches anlaß gibt zum pracht / uͤbermuht und einem wolluͤſtigen leben. dir rahten und bericht geben koͤnuen / was du thun ſolt oder nicht. 


18. Und wann er nun ſitzen wird auf dem ſtul ſei-P 16. Wie du dann von dem Herrn deinem GOtt 
nes koͤnigreiche / ſoll er diß andere geſaͤtz von den prie⸗ gebaͤtten haft zu Horeb; am tage der verſamlung / 
ſtern / den Leviten / nem̃en / und auf ein buch ſchreiben und ſpracheſt: Ich wil fort nicht mehr hören die 
laſſen v. h Nach dem Hebr. Er ſoll es auf ein buch ſheeiben. ſtumme des Herrn meines Gottes / und das groſſe 
19. Das ſoll bey ihm ſeyn / und ſoll drinnen le⸗ feuer nicht mehr ſehen / daß ich nicht ſterbe. Erd. 19. 
fen fein lebenlang / Auf daß er lehrne fürchten den) 17. Und der HErr ſprach zu mir: Sie haben 
HeErrn feinen Gott / daß er halte alle wort dieſes wohl geredt / Verſehe / da fie geſagt / fie konnen meine fimm 
geſaͤtzes / und dieſe Rechte / daß er darnach thue. a 1 ſoll durch andere meuſchen / und namentlich dich / den Moſen / 
und ſoll nicht weichen von dem gebott / weder zur rech⸗ du biſt / erwecken auß ihren brůdern / und 
ten noch zur lincken / Auf daß er feine tage verlaͤnge meine wort in feinen mund geben / Der ſoll 
auf feinem koͤnigreich / er und feine kinder in Iſrael. zu ihnen reden alles was ich ihm gebieten 
8 a werden le Dieſes iſt fuͤrnemlich in JEſu CHriſto eefüͤllet worden. 

Das XVIII Capitel, 19. Und wer meine wort nicht hoͤren 


Erb und Recht der Leviten / 1/3. greuel der Helden / zaͤuberen / zei wird / die er in meinem Namen reden wird / 
endeuterey zu meiden / 9. EHriſtus verheiſſen / 15. wie ein falſcher 15 
Be e 22. ? N : ber von dem wil ichs fordern. 


Prieſter N Prieſter / die Leviten des gantzen ſtam̃s 20. Doch wann ein prophet vermeſſen iſt zu re⸗ e 


— 


32% 


| 3 4 g Strafe 
Die fi Lebt sollen nicht theil noch erbe haben mit g hot er Pape Ken: 10 ei I EI cht in 10 
er we Iſrgel / Die opffer des HErrn und fein‘: 3 ) eh: 
die übri- ierhrheil a ſollen fie eſſen. *1,.C0.9.13, 2 Was die 
gen ſtam⸗ finder Yirael an erſtlingen“ zehenden und dergleichen dem HEren bringen. 


Namen andrer goͤtter / derſelbe prophet ſoll ſterben. 
21. Ob du aber in deinem hertzen fügen: wuͤr⸗ 


dern son) 2. Darumb jollen fie kein erbe under ihren bruͤ⸗ deſt: Wie kan ich mercken / welches wort der HErr 
fenden deruhaben / daß der HErr ihr exbeift/ wie er ihnen nicht geredthat? dau wo dn konnte | 


geredt hat. „Num. 18. 20. Deut. 10. 9. 22. Wann der prophet redet indem Namen des ane fa. 
3. Das ſoll Aber das Recht der priefter ſeyn an) HErru a / und wird nichts drauß / und kom̃et nicht / Beine 
dem volck / und an denen die da opffern o / es fen Das iſt das wort / das der HErr nicht geredt hat / ER 
ochs oder ſchaaf / Daß man dem prieſter gebe den der prophet hats auß vermeſſenheit geredt / darumb 
arm / und beyde backen / und den wanſt / ſcheue dich nicht fuͤr ihm. in Nemlich dröhwott. 
b Hebr. Schlachten / nemlich irgend ein vieh / in ihrer wohnung / zur ge.. 51ü⸗„H„— - 
Das XIX. Capitel. 


meinen ſpeiß; Audere verſtehens von dem opffervieh. » Wann nemlich einer 
Freyſtaͤdte / 8. unvorſetzlicher / 5. und vorſetzlicher tod ſchlag / r 


zugegen und vorhanden if, 5 ; 
4 Und das erſtling deines korns/ deines moſts / marckſtein nicht verſetzen / 14. Ein zeuge kein zeuge / 15. falſcher zeuge 
und ſeine ſtraffe / 16. 


und deines oͤls / und das erſtling von der ſchur dei⸗ 
. der HErr dein Gott die voͤlcker auf 


Prieſter 
theil. 


ner ſchaufe. a a 
5. Dann der HErr dein Gott hat ihn erwehlet gerottet hat / welcher land dir der HEr 
dein GO TT geben wird / daß du ſie ein» 


auß allen deinen ſtam̃en / daß er ſtehe am dienſt im 
Namen des Herrn / er und feine ſoͤhne ewiglich. nem̃eſt / und in ihren ſtaͤdten und haͤuſern wohneſt: 


Levit en 6. Wann ein Levit kommet auß irgend einer dei⸗ a Nemlich jenfeit dem ſordan im lande Canan. 

An. ner thoren / oder ſonſt irgend auß gantz Iſrael / da er. 2. Solt du dir drey ſtädte außſondern in dem d. 
Jauſa- ner thore irt 3.51 dir der HErr dein GOtt geben wird ein rent 
en ein gaſt iſt / und kommet nach aller luſt feiner ſeele land / das dir der HErr de 9 ech 


zunemmen. Er. 1. rz. Num. 35. 17. Joſ. 20,2. Deut. 4. 41. len 


an den ort / den der HErr erwehlet hat / 
7. Daß er diene im Namen des HErrn ſeines 
Gottes / wie alle ſeine bruͤder die Leviten / die da⸗ 


bſt für dem HErrn ſtehen: Sn, ußth N ) 
1205 oled gehen theil zu eſſen haben / uͤber hin fliche/ wer einen todſchlag gethan hat. 
das er hat von dem verkaufften gut feiner vaͤtter . 
d Andere gebens: Uber das fo er von hauß mitgebracht hat zu ſeiner nahrung. 


Aun du in das land kommeſt / das dir der 
25 Wye dein GOtt geben wird / ſo ſolt du 


vorfeßlie 
cher tod 
fchlägern 


der ben 
Iſraeli⸗ 


f ev. 20.27. 1 Sam. 28.5. daß er lebendig Leibe: f 
endeuter / oder der die todten frage. Leo ora . Auf dab ncht der bluträcher⸗ 


12. Dann wer ſolch 


144 Freyſtaͤdte. Kriegs⸗Regeln. Das fünffte Buch 

ger nachjage / weil ſein hertz erhitzt iſt / und ergreiffe der prieſter herzu tretten / und mit dem volck reden / 
ihn / weil der weg fo ferrne iſt / und ſchlage ihm fine 3. Und zu ihnen fprechen : Sfrael/ höre zu / Ihr ien 
fasten. ſeele: So doch kein urtheil des todes an ihm iſt / gehet heute in den ſtreit wider eure feinde. Euer hertz ea em 
> lägen weil er keinen haß vorhin zu ihm getragen hat. verzage nicht foͤrchtet euch nicht / und erſchrecket er der 
wanted id anche en naͤchſter verwandter / dem es obligt feines ver⸗ nicht / und laſſet euch nicht grauen für ihnen: i (lacht 
7. Darumb gebiete ich dir / daß du drey ſtaͤdte 4. Dann der HErr euer GOtt gehet mit euch / daß aher 

außſoͤnderſt. er für euch ſtreite mit euern feinden / euch zu helffen. 
8. 11 Nd fo der HErr dein GOtt deine grengen) 5. O Ber die amtleuter follen mit dem volck re⸗ſ amen. 
weitern wird / wie er deinen vaͤttern geſchwo⸗ den / und ſagen: Welcher ein neu hauß ge⸗ſ ant 
ren hat / und gibt dir alles land / das er geredt hat bauet hat / und hat es noch nicht eingeweihet / der aua 


de N N gewiſſer 
man deinen vaͤttern zu geben e / on 


Bey er⸗ 
weite⸗ 


Gen. 28. 14. Deut. 12. a0. gehe hin / und bleib in feinem hauſe / auf daß er nicht personen 
e Gott hatte den vättern ohne beding verheiſſen das land Canan / mit ſterbe im kriege / und ein ander weihe es Ki 
a a (0, ⁵ 

9. (So du anderſt alle dieſe gebot halten wirſt / „46. Welcher einen weinberg gepflanzet hat und 
N 1 10 f hat ihn noch nicht gemein gemacht / der gehe hin / 
daß du darnach thuſt / die ich dir heut gebiete / daß | | nen 
e n seinen und bleibe daheime / daß er nicht im krieg ſterbe / 
du den HErrn deinen GOtt liebeſt / und in feinen und ein alder mache ihn geneigt 
wegen wandelſt dein lebenlang) So ſolt du noch e Hat noch keine fruͤchte darvon genoſſen / weil ſie nemlich biß dahin ent⸗ 
drey ſtaͤdte; thun zu dieſen dreyen: Joſ. 20. 7. weder nicht borfftem geſamlet werden⸗ nemlich die 3. erſten Jahr oder weil fie 
10. Aufd aß ni cht unſchuldi g blut in deinem [ and 0 eee geheiliget werden / neml. das vierte jahr; ſihe Lev. 19.24/25. 
vergoſſen werde / das dir der HErr dein GOtt gibt] 7. Welcher ein weib ihm vertrauet hat / und 
um erbe / und Eommen blutſchulden auf dich. hat fie noch nicht heimgeholet / der gehe hin / unde 
11. Wann aber jemand haß traͤgt wider feinen bleibe daheime / daß er nicht im kriege ſterbe / und 
naͤheſten / und lauret auf ihn / und macht ſich uͤber ein ander hole ſie heim. i i 
ihn / und ſchlaͤgt ihm feine ſeele ? todt / und fleucht in 8. Und die am̃tleute ſollen weiter mit dem volck 
die ſer ſtaͤdte eine: Mum. 35. 0. Seine feel d. . iyne est. reden / und ſprechen: Welcher ſich foͤrchtet / und 
12. So ſollen die Elteſten in ſeiner ſtadt hinſchi; ein verzagtes hertz hat / der gehe hin / und bleibe dar 
cken / und ihn von dannen holen laſſen / und ihn in die heime / auf daß er nicht auch feiner bruͤder hertz feig 
haͤnde des binttächers geben / daß er fierbe 1 mache / wie ſein hertz iſt. Jud. 7. 1 
g Damit er nemlich gerichtlich gegen ihm verfa hre / und feine ſtraff begehre. 5 N : 5 3 
| 13. Deine augen follen fein nicht verfchonen)| n 1 0 Sb noten de dt %% . 
. fund 9900 unſchuldige blut auß Iſrael thun / daß volck an die fiken ftellen, . 
dirs wohl gehe. ER ACER Wie die 
Bi DEREN rt TO, (Ann du für eine ſtadt zeuchſte / fie zu ber/beise- 
di Hu ſolt deines naheſten grentze nicht zurück Weeze N ſolt du i den feen . 
treiben / die die vorigen » geſetzt haben in dei⸗ entleguer 


ſoll m FB. a 3 8 e Nemlich auß dem lande Canaan / verſ. 15, „ ſttädten 
he verinem erbtheil / daß du erbeſt im lande / das dir der 11. Antwortet ſie dir friedlich / und thut dir auff denen, 
ERRIMGDTE gegeben bat einzunemmen. So I 19 5 das volck / Bas 1 funden wird / u Sur 
n Esch il dir zinßbar und underthan ſeyn. 8 e eieden 
15. ( S ſoll kein einzeler zeuge wider jemand auf f E We Frieden 
? ee en ehe miſſethat oder Al 12. Wil fie aber nicht friedlich mit dir handeln / egg 
de / es fen welcherlen finde es fen] die man thun kan: und wil mit dir kriegen fo beläggre ſie. dien 
5 1 ) A ‘| 13. Und wann fie der HErr dein GOtt dir insel delt 
Sondern in dem mund zweyer oder dreyer zeugen z. Kind wann n f a aeg vol 
ſoll die ſache beſtehen. "Deuter 17,6, Matth. 18. 16. de ine hand gibt / ſo ſolt du alles was maͤnnlich da⸗/ maden 
2. Corin. 13. 1. Joh. 8. 17. Hebr. 10. 28. 


rinnen iſt/ unt des ſchwerts ſcharffe ſchlagen / e, 

ſieuge 16. Wann ein freveler zeuge wider jemand 14. Ohne die weiber / kinder und vieh / und alles / seh 
ea auftritt über ihn zu bezeugen eine übertrettung: was in der ftadt ift/ Und allen raub ſolt du under an 

re, 17. So fällen die beyde maͤnner / die eine ſache mit dich außtheilen / und ſolt eſſen von der außbeute dei noten 

mifen einander haben / fuͤr dem HErrn / fuͤr den prieſternſ ner feinde / die dir der HErr dein GOtt gegeben hat. er we 

andere und richtern ſtehen / die zur ſelben zeit ſeyn werden. 15. Alſo ſolt du allen ſtaͤdten thun / die ſehr ferrne der vieh / 

angeflagt) 18. Lind die richter ſollen wohl forſchen / und von dir ligen / und nicht hie von den ſtaͤdten find" f. 


werden. wann der falſche zeuge hat ein falſch zeugnuͤß wider diefer voͤlcker. . g | | 
feinen bruder gegeben: | 16. Aber in den ſtaͤdten dieſer voͤlcker / die dir Det|canaui- 


rs 


Vorſetz⸗ 
liche tod⸗ 
ſchlaͤger 
daſelbſt 
nicht an⸗ 
zunemen 


Fur ſtraffe 
zu ziehen. 


19. So ſollet ihr ihm thun / wie er gedachte ſeinem HErr dein GOtt zum erbe geben wird / ſolt duſ ee 
bruder zu thun / daß du den böfen von dir weg thuſt : nichts leben laſſen / was den athem hat: 2 aber alle f 


edlen f 195%, Man foll nm Diejenige en anthun / die das verbrechen 17. Sondern ſolt fie verbanen / nemlichdie Hethiter / 
“SE Auf daß die andern hören) ſich förchten / und Anoriter Cananiter/Phereſiter Heviker und debu⸗ 
nicht mehr folche böfe ſtuͤcke fuͤrnemmen zu thun fert ge da ſe d 1 1 1 
under dir. ! | „Auf da 1 Ä 1 alle d 
21. Dein auge ſoll fein nicht ſchonen / feel” umbſgreuel / die fie ihren goͤttern thun / und ihr euch ver⸗ 
ſeel / aug umb aug / zahn umb zahn / hand umb hand / fünbigee an Dem Here eee ee RR 
fuß umb fuß. Exod. 2 r. 24. Lev. 24. 20. Matth. 5. 38. cket auf die verhüt- und abſchaffung der abgoͤtteren. er Br 
— TI 0 Tr 9 HA du fuͤr einer ſtadt lange zeit ligenmuftIsrune | 
en ae Saiter . 1 Wie die du ſtreiteſt / ſie zu erobern: So foltl 
eß m He 7 i i f i 0 ö lit n a i “ ° 
sc ob ea e Bam dae 10. paran Fahrt: Dat da ant DE Tr de 
Dei Ann du in einen Krieg zeuchſt wider deine ſolt du ſie nicht außrotten / Iſts doch holtz auf dein 0 ; 3 
ER, eie und ſheſt roß und wagen des ffelde / und nicht menſch / daß es fuͤr dir ein bollwerck bean. 
ee volcks / das gröffer ſey dann du / So foͤrchte ſeyn möge e. oda daß es fh dir mieten könne. 
‚würd. dich nicht für ihnen: Dann der Herr dein Gott / 20. Welches aber baͤume ſind / die du weißſt / daf 
der dich auß Sgoptenland geführet bat/ift mit din „ man nicht davon iſſet die ſolt du verderben und au/ 
dib ud, ede andre dene finde befhunen. a rotten / und bollwerct darauß bauen wider Die ſie / 8 4 
2. Wann ihr zun hinzu kom̃et zum ſtreit: So ſoll die mit dir kriegt / biß daß du ihr m tigmerdeft. | 


\ a SR KW 


bannen/ I 


P, 


1 e 


ur. 888 


Moſe. Weltliche Rechte. 
19. So ſoll ihn fein vatter und mutter greiffen 
und zu den Elteſten der ſtadt fuͤhren / und zu dem thor 
ſtgebornen / 15. deſſelben orts r / g Allwo nemlich Gericht gehalten wird. 
20. Und zu den Elteſten der ſtadt ſagen: Dieſer 
unſer ſohn iſt eigenwillig und ungehorſam / und 
gehorchet unſer ſtimme nicht / und iſt ein ſchlemmerſ 

und e en 5 8 0 
al. So ſollen ihn ſteinigen alle leute derſelbigen 
hinauß ſtadt daß er ſterbe / Und fit alfo den böfen von dir 

an die thun / daß es gantz Ifrael höre/ und ſich förchte, 
23; ann jemand eine fünde gethan hat / die des 
todes wuͤrdig iſt / und wird alſo getoͤdet / 

daß man ihn an ein holtz hencket: 

23. So ſoll ſein leichnam nicht uͤbernacht an dem 
I bleiben / ſondern ſolt ihn deſſelben tages begra⸗ 


Gehenck⸗ 
te ſoll 
man 
nicht 
hangen 
laſſen 


ort da er lang bliebe über die maſſen verunreinigte. Gal. 3. 12. 


ben / und nach ihrem munde ſollen alle ſachen und Das XXII. Capitel. 


alle ſchaͤden gehandelt werden) Verirrtes und verlornes feinem Herrn wieder zuzuſtellen / 1/ 3, 
n ſtadt ſollen herzu underſcheid der kleid ng / 5, vogelneſt / s. neu hauß / 8. weinberg / . 
6. Und alle Eiteften derſelbe rt [ 115 falle ober wahre beruchtigung der h rah 1 c bes 


über die junge kuh der im grunde der h alß ab 9 ehau en ehebruchs / 22. vertraute jungfrau / 23 / 25, und Unvertraute / 28. 
> 
 fiheft irre gehen: So ſolt du dich nichtſdie ver- 
haͤnde haben diß blut nicht vergoſſen / ſo habens ſcheſ 9 . I ) 
der zu deinem bruder führen. a Brüder werden ge-| 10! 
HErr / erloͤſet haft: Lege nicht das unſchuldige blu 2. Wann aber dein bruder dir nicht nahe iſt / ren wie. 


tretten zu dem erſchlagenen / und ihre haͤnde waͤſchen 0 
nohtzucht / 25. 
iſt b / b Handwaͤſchen iſt von altem her ein zeichen der unſchuld geweſen. sann du deines bruders⸗ ochfen oder ſchaa 91 
£ 7. Und follen antworten / und ſagen: Unſere Ss S ' ne N 
entziehen von ihnen / fondern ſolt fie wie⸗ und ver 
auch unſere augen nicht geſehen. i | 
8. Sey gnaͤdig deinem volck Iſrael / das du / der nennt alle Ifraeliten / weil fie von einem flafi-vatter herkommen. 
E e 5 4 . 4 5 2 7 der zu⸗ 
i Iſrael: So werden fie über dem und kenneſt ihn nicht: So folt du fie in dein hauß ehen 
05 0 19155 5 nemmen / daß ſie bey dir ſeyen / biß ſie dein bruder 


9. Alſo ſolt du das unſchuldige blut von dir thun / ſuche / und dann ihm wieder gebeſt. 


deine haͤnde / daß du ihre gefangene wegfuͤhreſt / 
ich 


thun : Dann wer ſolches thut / der iſt dem Heu ie 
ren deinem GOtt ein greuel. b Manneskleider. mann 


S x x = 2 X „ weibs⸗ 
c Alſo thaten die abgoͤtterer bey ihrem Gottesd in and vermiſchten ſich . 
1 


miteinander / Jul. Firmicus de err. prof. Relig 


ebe sicht ackern zugleich mit einem och / aer 
Bine eg ch zug 5 r in pfugen/ x 
ı1. Du ſolt nicht anziehen ein kleid von wollen omen 
und leinen zugleich gemenget. „ e, 
3| 12. Dll ſolt dir e ER 
TDitgen deines mantels / damit du dich be⸗ ae 
fich darbey desgefüges GOttes zu erinnern. Num. 28.38. N, 
3 LZ. Wann 


r 1 e EN PTR 
u 8 2 * 
— : r r K 
eee e e 5 BETT a N . 


Weltliche Rechte. Das fuͤnffte Buch 8 
3. Ann jemand ein weib nimmet / und wird hure und hurenlohn/ 1/18. wucher / 19. gelübde / ar. 

Sr ram / wann er fie befchlaffenhatf |". 0. en | i 

re) 14. Und leget ihr was ſchaͤndliches auf / und S foll fein zerſtoſſuner noch verſchnittener in auen lu 

wie ! bringet ein boͤß geſchrey über fie auß / und ſpricht: die Se des HErrn kene 5 5 A in 

: Ä ; : ; a Fur ein burger in Iſrael gehal t werden 

Arafen/ 115 u fand ich ce ch ne ich mich zu eine Iſrgelitiſche tochter zu 5 e ee 1 
180 So sollen der vatter und mutter der dirnenſ 2. Es ſoll auch kein hurenkind in die Bemeinehenmen 

fie neinmen / und für die Elteſten der ſtadt in dem 


5 - eine nemmen 
des HErru kom̃en / auch nach dem zehenden glied / der 
thor herfuͤr bringen der dirnen jungfraufchafft e. 
8 Das iſt: Das zeichen ihrer jungfrauſchafft. 


ſondern ſoll ſchlecht nicht in die Gemeine des Henn] 
f 
16. Und der dirnen vatter ſoll zu den Elteſten 


kommen. | 
3. Die Ammoniter und Moabiter ſollen nicht in anon 
ſagen: Ich habe dieſem mann meine tochter zum die Gemeine des HErrn kommen / auch nach dem ab 
weibe gegeben / Nun iſt er ihr gramm worden: zehenden glied / ſondern fie follen nunmermehr hin⸗ en / 
17. Und leget ein ſchaͤndlich ding auf ſie / und ſein kommen: Ei 
ſpricht: Ich habe deine tochter nicht jungfrau fun 4. Darumb / daß fie euch nicht zuvor kamen mit 
den: Hie iſt die jungfrauſchafft meiner tochter. Und brot und waſſer auf dem wege / da ihr auß Egypten 
ſollen die kleider fin den Elteſten der ſtadt außbreiten. zoget / und darzu wider euch dingeten den Bileam 
18. So ſollen die Elteſten der ſtadt den mann den ſohn Beor / von Pethor auß Meſopotamia / daß 
nemmen und zuͤchtigen / h mate, ſagen / mit ſtreichen / er e e be 315 Bi 5. 
Joſeph. Antiq. Jud. lib. 4. c. 8. Andere aber wollen: Nit worten. 5. 2 her der rr ein ; 
19. Und umb hundert ſeckel ſilbers buͤſſen / und hören) und mae dir den fue n de En a 
dieſelben der dirnen vatter geben / darumb / daß rumb ˖ r dei ö 
N 35 lee ken -te cu rumb / daß dich der HErr dein GOtt lieb hatte. 
er eine jungfrau in Iſrgel beruͤchtiget hat und 6. Du ſolt ihnen weder gluͤck noch gutes wuͤn⸗ 
poll fie zum weibe haben / daß er fie fein lebenlangſſchen dein lebenlang ewiglich b. 
nicht laſſen möge. . b Du ſolt ihnen nicht behuͤlfflich ſeyn. Verſtehe dieſes von dem gangen 
20. 8 S te ob er die w ahrh eit ö d aß die dirne nicht volck Ifrael / nicht aber von parkicular-perſonen. 5 
iſt jungfrau funden: | 7. Die Edomiter ſolt du nicht für greuel halten ee, 
21. So ſoll man fie herauf für die thuͤr ihresſer iſt dein bruder. Den Egypter ſolt du auch nicht pie, 
vatters hauß fuͤhren / und die leute der ſtadt ſollen für greuel halten: Dann du biſt ein frem̃dling in 
ſſie zu todt ſteinigen / darumb / daß fie eine thorheit in ſeinem lande geweſen. 2 
Iſtael begangen hat / und in ihres vaters hauß , 8. Die kinder / die fie un dritten glied zeugen / ſol⸗ 


5 5 5 len in die Gemeine des HErrn kommene. 
ge huret hat. Und ſolt das böfe von dir thun. c Verſtehe / wann ſie ſich 6 0 En beſchnidten haben. 


Ehebruch. 22. Wann jemand erfunden wird / der bey einem 9. gun du auß dem lager geheſt wider deine 


— 


Wahre 
anklage 


Edomi⸗ 


wie zu 
ſtr affen / 


Die la⸗ 
ger ſoll 
man 


1 leben. weibe ſchlaͤfft / die einen ehemann hat / So einde / fo hüte dich für allem böfen. han. 

en / 5 fi 

, na ouderfuhtn ie 

1 355 0 Ann kick d ne jan wert au 0 iM und ſoll hinauß für das läger gehen / und nicht wieder 

Iobten/ |. ein mann: krieget fie in der ſtadt und l. Biß er vor abends ſich mit waſſer bade: Und 

au ber ſchlafft bey ihr // um he weht, del e pan die ſonne undergangen iſt / ſoll er wieder ins 

fat: ge außführen / und folt fie beyde ſteinigen / daß fie fter-| 12. Und du folt hauſſen für dem laͤger einen ort 

ind das ben, Die dirne darumb / daß ſie nicht geſchrven haben / dahin du zur noht hinauß geheſt. 

weibsbi 8 

foren daß er feines naͤheſten weib geſchaͤndet hat. Und dich drauſſen ſetzen wilt / folt du damit graben / und 

ber, folk Ra von dir thun. ſwann du geſeſſen biſt / ſolt du zuſcharren / was von 

n dem felde kriegt / und ergreifft ſie / und] 14. Dann der Herr dein GOtt wandelt under 
ſchlaͤfft bey ihr: / So ſoll der mann allein ſterben / deinem laͤger / daß er dich errette / und gebe deine 


zu ſtraf⸗ 0 . 5 1 a ; 9555 : 

ſollen fie beyde ſterben / der mann und das weib / 0, Wann jemand under dir iſt / der nicht rein keien 
der bey⸗ 

hinein kommen / Eibe Lev. 15. 16/17, 

lobten / 
ell ber 24. So ſolt ihr fie alle beyde zu der ſtadt thor laͤger gehen. 
ſchehen N 
acht ge. hat / weil ſie in der ſtadt war: Den mann darumb/| 13. Und folt ein ſchaͤufflein haben / und wann duß 
Der mail 25. Wann aber jemand eine vertrauete dirne auf dir gegangen iſt. 
der bey⸗ 


Hann der bey ihr geſchlaffen hat / und ne förener umb halte. feinde fuͤr dir: Darumb ſoll dein lager heilig ſeyn / 
ade 26, Lind der dirne folt du nichts thun / Dann ſie daß keine ſchande under dir geſehen werde / und er 


hat keine fünde des todes währt gethan / Sondernſſich von dir wende. e O. i. Renn 
| 915 15. Dil ſolt den knecht nicht feinem Herrn übern. | 
J antworten / der von ihm zu dir ſich ent⸗ ann 
wendet hat. A lien 
16. Er ſoll bey dir bleiben an dem ort / den er hene 
erwehlet in deiner thor einem / ihm zu gut / und ſollTt 
ihn nicht ſchinden. * K 
17. ES ſoll keine hur ſeyn under den toͤchtern Iſ / 
rael / und kein hurer? unter den föhnen Sfrael. 3 
f Oder ein ſchandbub / der fich von andern maͤnnern mißbrauchen läßt, | 
18. Du ſolt kein hurenlohn / noch hundgelts in?. 
das hauß GOttes deines HErrn bringen auß ir⸗ 
gend einem geluͤbd: Dann das iſt dem HErrnß 
| deinen Gott beydes ein green. 15 445 
30. 7 Jemand ſoll eines vatters weib nemen / und „ Du ſolt an geile 1 1 ud . 
nicht aufdecken ſeines vaters decke. 1 1 15 eee 0 | 20 mit fpei e / noch m nicht a0 N 
Das XXIII. Capitel. allem / damit man wuchern kan. ER Rt, ie 
Welche in die Gemeine des 1 ſollen oder nicht /. 29 All den fremden magſt du wuchern I aber 
3/10. das lager rein zu halten / / 12. flüchtiger knecht / 15. 


nicht an deinem bruder / auf daß dich der HET dein 


. 


geſchryen 
| gleich wie jemand fich wider feinen naheſten erhuͤbe / 
und fchlüge feine feele todt / alſo iſt diß auch: 
27. Dann er fand ſie auf dem felde / und die ver⸗ 
trauete dirne ſchrye / und war niemand / der ihr 
halff m. m Ware alſo ein nohtzwang. 6 N 
Strafe 28. (W Ann jemand an eine jungfrau komme 
. Ws nicht vertrauet iſt / und ergreifft ſie / 
huren / und ſchlaͤfft bey ihr / und findet ſich alſo: | 
| 29. So ſoll / der fie beſchlaffen hat / ihrem vatter 
fuͤnffzig ſeckel ſilbers geben / und ſoll fie zum weibe 
haben / darumb / daß er fie geſchwaͤchet hat / Er 
kan ſie nicht laſſen ſein lebenlang. | 


un Wann nemlich der vatter es haben wil / Erod. 22. 16. 


— 


0 7 N 5 2 


Weltliche Rechte. 147 
GSOtt ſegne in aſſem das du fürnimft im lande // 11. Sondern du ſolt hauſſen ſtehen / und er / dem 
dahin du kommeſt / daſſelbe einzunemmen. du borgeſt / foll fein pfand zu dir herauf; bringen . 
N ; Re N EN Philiſtern und dergleichen / welche h EN es nicht 15 anſehen habe / als wann du ihme gewalt anthueſt. 
& luͤbd vom hande profellion „ nt 5 1 12. 4 N 7 RR ER > 
fell wan 21, e Ann du dem HErrn deinem Gott ein nicht 105 eee DAPITEIBET | ſo ſolt du dich 
Fabi elubde thuft / ſo ſolt du es nicht verziehen icht schlaffen legen über feinem pfand 
1 walten Dann der HErr dein Gott wirds 13. Sondern ſolt ihm fein pfand wieder geben / 
5 . 8 a wann die ſonne undergehet / daß er in feinem kleide 


e m 1 5 Io dir fünde feyn, ſchlaffe / und ſegne dich. Das wird dir fuͤr dem 
22. Wann du das geloben underwegen laͤſſeſt / HErrn deinem Gott eine gerechtigkeit feyn i, 


0 if es dir keine uͤnde . i Fur ein gutes gerechtes EN angerechnet werden. 
0 A Aber was fu deinen lippen außgangen iſt // “ On ſolt dem durfftigen und armen seinen ts 
ſolt du halten / und darnach thun / wie du dem dern ene d 8 fe 1 e ee 
5 i 17 N emdlingen / der in deinem lande und inßablen 

HErrn deinem Gott freywillig gelobet haſt / das deinem thor if: be N igenudt 


du mit deinem munde geredt halt, 15. Sondern ſolt ihm ſei 
deal 9 5 ne i dern ſolt ihm feinen lohn des tages x ge⸗ 
Nen 24. Welun du in deines naͤheſten weinberg 9% ben daß die ſonne nicht drüber undergehe: Dann 
zu eſſen heſt / ſo magſt du der trauben eſſen / nach er iß dürft derbalk ine el Namıer are 
erlaubt / dei ; am. elt ürfftig / und erhaͤlt feine ſeele damit / auf daß 
einem willen / biß du ſatt habeſt: Aber du ſolt er nicht wider dich d dan en di 
fate il. nichts in dein gefaͤß thun n. dag du es meotrauef, ſünde wider dich den HErrn anruffe / und ſey dir 
8 N 6 b 8 ö I , 5 A g k An dem tag / daran er dir gearbeitet hat. 
25. Wann du in die fat" deines naheſten geheſt( 16, De vatter ollen nicht für die kinder / noch die gane 


f it der aher uv : Aber inder er de u 3 ˖ 
ſo magſt du mit der hand aͤhern abrupffen: Aber kinder für die vaͤtter ſterben: Sondern ein adam 


7 MMoſe. 


mit der fichel ſolt du nicht darinnen hin und Der jeglicher foll für feine fünde ſterben 1 5 
fahren. Matth. 12. 1. 2. Reg. 14. 6. 2. Chro. aß. 4. Ejechiel. 1 

. ö 17. Dll ſolt das Recht des fremdlingen und desſſraſſd, 

Das XXI V. Capitel. waiſen nicht beugen / und ſolt der wittwe mein 

uind war⸗ 


Eheſcheidbrieff/ 1. junger ehemann des keiegs befreyet / s. pfand / Nicht das kleid zum pfand nemmen: ſen tech 
1 1 jinſtu gebe 

andern geftrafft werden / 16. nacherndten und nachleſen verdotten /r). 0 e Ale e de ene 

Seen Ann jemand ein weib nimmt, und ehelicht dich von dannen ertöfet hat: Darnb gebiete ich 

die“ Y ſie / und fie nicht gnade findet für ſeinen dir / daß du ſolches thuſt. 

augen / umb etwan einer unluſt willen. 19. Wann du auf deinem acker geerndtet haſt / pag. 
So ſoll er ein ſcheldbrieff » ſchretben und ihr in und einer garben vergeſſen haft aufdem acker: Sokurtn 
die haun a en OLE dunucht mubkehren diefelbe zu holen fondern feichn 

ti nicht für eine bur halte. Matt. J. 31. und 19. 7. Mie. 10. 4. fell des fremdlingen / des waͤiſen / und der wittwen aan 

2. Wann fie dann auß feinem hauſe gangen iſt / ſehn / auf daß dich der HErr dein GOTT ſegue in 
und hingehet / und wird eines andern weib / allen wercken deiner haͤnde. »Levit. 19. 9. und 23. 22. 

3. Und derſelbe andere mann ihr auch gram 20. Wann du deine ölbaͤume haft geſchuͤttelt / fo 
wird / und einen ſcheidbrieff ſchreibet / und ihr in die ſolt du nicht nachſchuͤtteln / es ſoll des fremdlingen / 
hand gibt / und fie auß ſeinem hauſe laßt / Oder / des waͤtſen / und der wittwen ſeyn. Er. Br 
fo derſelbe andere mann ſtirbt / der fie ihm zum 21. Wann du deinen weinberg gelefen haft] fo 
weibe genommen hat: ſwolt du nicht nachleſen / es ſoll des fremndlingen / des 

Mer | 4. So fan fie ihr erſter mann / der fie außließ/ walſen und der wittwen ſeyn. a 
liche n nicht wiederumb nem̃en / daß fie fein weib ſey / nach⸗ 22. Lind ſolt gedencken / daß du knecht in Egy⸗ 
mice dem fie unrein iſte: Dann ſolches iſt ein greuel fur ptenland geweſen biſt: Darumb gebiete ich dir / 
dem Herrn / Auf daß du das land nicht zu ſuͤnden daß du ſolches thuſt. 
inacheft a / das dir der HErr dein GOtt zum erbe —— a 5 
gegeben hat. „ Iudeme fie bey einem andern mann geſchlaffen hat. Das XXV. Capitel. 
d Weil dardurch die verſtoſſungen wären vermehret und zu audern unord— Richter ſollen zwiſchen den ſtreitigen partheyen recht urteilen / . 
mungen wake antaß gegeben worden... 5 i u ace e Mitt, deen Kan N 
Junger 5 ( Aun jemand neulich ein weib genommen Iron ſein weib nemmen und ihm ſaamen erwecken , ſtraff unzuchtiges 
. ehemann What der ſoll nicht in die heerfahrt ziehen / greiſſens / 11. unrecht gewicht verbotten / 13. Amalekiter zu vertilgen / 1. 
f . } 2 = 28 4 > < 7 . 
berenıy und man ſoll ihm nichts aufflegen: Er foll frey Anm ein hader iſt zwiſchen männern So eigen 
ſeyn in ſeinem hauſe ein jahr laug / daß er froͤlich ſoll man ſie fuͤr gericht bringen und ſie 1925 
ſey mit ſeinem weibe / das er genommen hat. richten / und den gerechten recht ſprechen / al. 
der⸗ſund den gottloſen verdammen. 


g 6. Ful ſolt nicht zu pfande nemmen den un ne, teu 
le pfün⸗ Dien und Deren mählftein e: Dann er hat], 2. Und fo der gottloſe ſchlaͤge verdienet hat / ſoll 
n. ihn der Richter heiſſen nieder fallen / und ſollen ihn fuͤr 


der er⸗ ER ) © 
dir die feeler zu pfand geſetzt. e Neml. Von den handmuͤhlen.]! er hs une 
Jab / Pik ke ale DIOR Del 9 55 er lebt. ihm ſchlagen / nach der maß und zahl ſeiner miſſethat. 28 


| 75 Walun jemand funden wird / der auß feinen) 3. Wann man iht vierzig ſchlaͤge gegeben hat / ern 
henbieh bruͤdern eine feele s ſtielet / auß den kindern |foll man nicht mehr ſchlagen / auf daß nicht / ſo man SE 
Butter Israel, und verſetzt oder verkaufft ſie: Solcher dieb mehr ſchlaͤge gibt / er zu viel geſchlagen werde / und 
ee, oll ſterben / daß du das boͤſe von dir thuſt. seinen wenfen. dein bruder ſcheußlich für deinen augen ſeye. % 
AAußſatz / 8. Hüte dich für der plage des außſatzes / daß du 4. Ill ſolt dem ochſen / der da dreſchet / nicht das dae, 
es mit fleiß halteſt / und thuſt alles / das dich maul verbinden. . Corn. 9.9, f. Sin, g. us. ſche , 
die prieſter / die Leviten / lehren / Und wie fie euch ge) 5. Waun bruder bey einander wohnen » / und dad 
bieten / das ſolt ihr halten / und darnach thun. Deiner ſtirbt ohne kinder So ſoll des verſtor ea 
9. Bedencke / was der HERg dein Gott thaͤt benen weib nicht einen fremden mann drauſſenſeale 
mit Mir Jam auf dem wege / da ihr auß Egy⸗ nemmen / ſondern ihr ſchwager foll fie beſchl 
pten zoget. Num. 12. 10. und zum weibe nemmen / und ſie ehelichen. 


N 


a Verſt. Beydes natürliche beüder und nächſte anverwandte, 


Wie das 10. Ann du deinem naͤheſten irgend eine ſchuld nem hauß oder in einer ſtadt / daß ſie des verſtorbenen guter genieffen f 


ee, eb lt du nicht in fein hauß gehen / JJV 
fordern, orgeſt / ſo fol h u nich e 9 1 5 N e a0 eres mitt 
ben und ihm ein pfand nemmen: „ Und den erſten bil den ie gb ran e 3 
N - == — ken — 5 - 7 | - 77 7 n . 2 * * E Nr . * N e P} 77 [A * a 


> 


7 5 * 3 


1 heſten / 


= 
KL 


W 5 


4 * a „A 


148 Von erſten Fruͤchten und Zehenden. Das fünfte Buch Cap. 25 / 26. 
beſtaͤtigen« nach dem Namen ſeines verſtorbenen F. Da ſolt du antworten und fagen 


für dem 

bruders / daß ſein Name nicht vertilget werde auß HErrn deinem GOtt: Die Syrer wolten 

Iſrael. e Das ißt: Nennen. meinen Vetter umbbringen der zog hinab 

wie n 7. Gefaͤllets aber dem mann nicht / daß er feine in Egypten / und war daſelbſt ein fremd, 

veren ſchwaͤgerin nemme / So foll ſie / feine ſchwaͤgerin / ling mit geringem volck / und ward daſelbſt 
fabi u hinauf gehen under das thor für die Elteſten / und ein groß / ſtarck und viel volck >: 

9 ſagen : Mein ſchwager waͤgert ſich feinem bruder b Andere gebens alſo: Jacob mein vatter / von deme ich herkommen der 


0 : a Syrer / d. i. der ſich I ti i he zu Haran in Meſopotamien / 
einen Namen zu erwecken in Iſrael / und wil mich [bar aurenatten, härte un Cu alan e kommen bung rs Rerben follen/ 


; ; . nemlich zur zeit der theurung / er begab fich aber in Egypten mit einem geringen 
nicht ehelichen: ö i volck / nemlich mit g d dec e abe in kurzer zeit dermaſſen da⸗ 
8. So ſollen ihn die Elteſten der ſtadt fordern / rinnen vermehrt / daß König Pharao und die Egyptier eyferſüchtig wurden /e. 


und mit ihm reden. Wann er dann ſtehet / und 6. Aber die Egypter handelten uns uͤbel / 
ſpricht: Es gefaͤllet mir nicht fie zu nemmen: und zwungen uns / und legten einen harten 
9. So ll feine ſchwaͤgerin zu ihm tretten für |Oienft auf uns. 5 
den Elteſten / und ihm einen ſchuh ; aufziehen von 7. Da ſchryen wir zu dem Errn dem 
feinen fuͤſſen / und ihn anſpeyen / und ſoll antworten / GStt unſer vaͤtter / und der Err erhörte 
und ſprechen: Alſo ſoll man thun einen jederman / unſer ſchreyen / und ſahe unſer elend / angſt 
der ſeines brudes hauß nicht erbauen wil a. Auth. 4. .und noht / f 
51 5 N 1 bruder nicht wil einen ſaamen erwecken / damit fein 84 Und 5 80 118 1 We 
10. Und fein Name ſoll in Israel heiſſen des mächtiger band und außgerecktem e 
Sede dal 7 le; 198 e ſchrecken / durch zeichen 
Strafe 11. MAnn ſich zween maͤnner mit einander ha⸗ ü 
1 ne einen weib laͤufft zu / daß ſie _ 9 Und bracht uns an dieſen ort / und gab 


gen an- 


greife ihren mann errette von der hand deß / der in Ra land / da milch und honig innen 
ld eckt ihre hand auß / und ergrefft ihn ö N 5 x 

\ ON ihre hand auß / und ergrefft ih 10. Nun bringe ich die erſten Früchte des 

2. So ſolt du ihr die hand abhauen / und dein landes / die du / Err / mir gegeben haſt 

auge ſoll ihr nicht verſchonen. Und ſolt fie laſſen fur dem HErtn deinem Gott / 

unrecht 12. Dil folt nicht zweperley gewicht in deinem ſund anbaͤtten für dem HErrn deinem Gott / 


c Nemlich zum zeichen meiner dauckbarkeit. 


n ſack / groß und klein haben. Le. 1 % 11. Und frölich ſeyn über allem gut / das dir der 
beten“ 14. Lind in deinem hauſe foll nicht zweyerley HErr dein GOtt gegeben hat / und deinem hauſe / 
ſcheffel / groß und klein ſeyn. du und der Levit / und der fremdling / der bey dir iſt. 


15, Du ſolt ein vollig und recht gewicht und eie 12. ( Ann du alle zehenden deines einkommensſ . „ 
nen völligen und rechten ſcheffel haben: Auf daß Wanze bracht haſt un dritten jahr / dase, 
dein leben lang währe in dem lande / das dir der iſt ein zehenden jahr: So folt du dem Leviten demſeen in, 
Herr dein GOtt geben wird.. rem̃dlinge / dem waͤiſen und der wittwen geben / daß aaa 
16. Dann wer ſolches thut / der iſt dem DEIN fe eſſen in deinem thor / und ſatt werden. Deu. . eren den 
deinem GO T ein greuel / wie alle / die uͤbel thun. 13. Und ſolt ſprechen für dem HErrn deinem 


pre ſenti- 


Anale: 17. (z Edencke / was dir die Amalekiter⸗thaͤten auf (Ott: Ich habe bracht / das geheilictet iſt la 
vertilgen G8 m wege da ihr auß Egypten zoget: E. auß . ſe 15 ee on 
9 15. - Sr 2 80 3 R BR 3 1 5 5 
18. Wie fie dich augriffen auf dem wege / und Leviten / den fremdlingen / den waͤiſen und 
ſchlugen deine hinderſten alle die ſchwachen Die den wittwen / nach alle deinem gebott / das 
dir hinden nachzogen) da du müde und malt wareſt / du mir gebotten haſt / Ich habe deine ge⸗ 
und forchten Gott nicht. i bott nicht übergangen / noch vergeſſen. 
19. Wann nun der HErr dein GOtt dich zur ruhe 14. Ich habe nicht davon geeſſen in mei⸗ 
bringet von allen deinen feinden uubher / in lande / nem laͤide / und habe nicht davon gethan in 
das dir der HErr dein GOtt gibt zum erbe einzu⸗ unreinigkeit e / Ich habe nicht zu den tod: 
nemunen: So ſolt du das gedachtnüß der Amalettter ten; davon gegeben / Ich bin der ſtime des 
außtilgen under dem himmel / Das vergiß nicht. HErrn meines GOttes gehorſam geweßt / 
5 2 78 75 und habe gethan alles / wie du mir gebot⸗ 
Das XXVL Capitel. ten haſt. 4 And. An einen unreinen ort. e Hebr. Dem todten. 
%% 15. Stheherab Don Deiner beiliten tool 
u un 9215 0 sul mL 2 7. , St 18 5. * 1 or ): 
en 111 ee OR zu prafentieren/ 12/13. vermahnung nung vom himmel und. ſe gne dein volck 


Saen es Ann du ins land kom̃eſt / das dir der Herr gl 17 land / das du uns gegeben 
bien I dein GOTT zum erbe geben wird und paſt / wie du unſern vaͤttern geſchworen 
2 : haſt/ ein land / da milch und 


He nimmnefis ein / und wohneſt darinnen: milch onig innen 
werben 2. So ſolt du nemnien allerley erfte Früchte des fleußt. Eſaj. 63. 15. Bar. 2. 16, 


Cano. landes / die auß der erden konnen / die der HErr 16. HEutiges tages gebeut dir der HErr dein damn, 
bim dein GOtt dir gibt / und ſolt fie in einen korb legen / Gott daß du thuſt nach allen dieſen gebot⸗ ae | 
act u md hingehen an den ort / den der HErr dein GOttſten und Rechten / daß du fie halteſt / und darnach ſan. 
"ei erwehlen wird daß fein Name daſelbſt wohne. thuſt von gantzem hertzen / und von gantzer feelen. | 
a Verſtehe: Alle jahr. 2 17. Dem HeErrn haft du heute geredt / daß er 
3. Und ſolt zu dein prieſter kom̃en / der zu der zeit dein GOtt ſey / daß du in allen feinen wegen wan 
wie auch dg iſt / und zu ihm ſagen: Ich bekenne heut dem delſt / und halteſt feine geſaͤtz / gebott und Rechte / 
gerede HErrn deinem GOtt / daß ich kommen bin und feiner ſtimme gehorcheſt. Be 


Mr 5 land / das der HErr unfern vaͤttern 18. Und der Herr hat dir heute geredt / daß du 1 
ple, woren hat / uns zu geben. fein” eigen volck ſeyn ſolt / wie er dir geredt hat / Baßß 


4. Und der priefter ſoll den korb nemmen von du alle ſeine gebott halteſt / »Daut. 7.6. und 14. 
deiner hand, und für den altar des HErrn deines 19. Und er dich das hoͤheſt mache / und du gern 
Gottes niederſetzen. RN uet / gepreiſet und geehret werdeſt über alle vi 


n # in 
y NIE. unbe she 9 7 
ww 


— 2 2 1 
E c 1 


die kinder 


Weiſe zu fluchen und zu ſegnen. 1 

22. Verflucht ſey / wer bey ſeiner ſchweſter ligt / 
die feines vatters oder feiner mutter tochter iſt: 
Und alles volck ſoll ſagen / Amen. 


Cap. 277 28. Moſe. 
die er gemacht hat / Daß du dem HErrn deinem 
Gott ein heilig volck ſeyeſt / wie er geredt hat. 


Das XXVII. Capitel. 23. Verflucht ſey / wer bey ſeine { 
Denckdeine auf dem berge Ehaly >/ 4. md altar /g. Segen Und alles 15 cal ſagen, ien ſchwieger ligt: | 
7 5 Bere Garizim / 12. un 9 vom berge S 33, 24. Verflucht ſey / wer ſeinen naͤheſten h eimlich 
END Moſe gebot ſamt den Elteſten Iſraelſſchlaͤgt? Und alles volck ſollſagen Amen. 
dem volck / und ſprach: Behaltet alle ge 25. Verffucht ſey / wer geſchenck nimt / daß er die 
bott / die ich euch heut gebiete. feele des unſchuldigen bluts ſchlaͤgt e: Und alles volck 
"| 2. Und zu der zeit / wann ihr über den Jordan ſoll ſagen / Amen. 
gehet ins land / das dir der Herr dein GOtt ge⸗ T Dan er einem unſchuldigen zum tod hilfft / Erod. 23. 3. 


eben wird / Solt du groſſe ſteine aufrichten / und 26. Verflucht? ſey / wer nicht alle wort dieſes ge⸗ 


7155 ſie mit kalck tuͤnchen / 


Wie auc F. Und ſolt daſelbſt dem HErrn deinem Gott ei⸗ 
an altar nen ſteinern altar bauen / daruͤber kein eiſen faͤhret a. 


Welche 11. UI 


fegen den ſegnen das volck / wann ihr über den Jordan gan 
beechen gen ſeyt: Süneon / Levi / Juda / Iſaſchar / Joſeph 
eulen / und Ben Jamin. 


eder zu fluchen: Ruben / Gad / Aſer / Sebulon / Dan 
bund Naphthali. 


Fluch⸗ 
der werckmeiſter haͤnde / und ſetzt es verborgen a: 


ſaͤtzes erfüllet / daß er darnach thue: Und alles volck 
ſoll ſagen / Amen. -Galat. 3. 10. 


Das XXVIII. Capitel. 


3. Und darauf ſchreiben alle wort dieſes geſaͤ⸗ 
bee 101 5 1 8 EL 88 daß du kom⸗ 
meſt ins land / das der HErr dein GOtt dir geben Nane eg N 
wird / ein land / da milch und honig innen fleußt / ad im des d de Hi 
wie der HErr deiner vaͤtter GOtt dir geredt bat. NIS“ es HErrn deines 

4. Wann ihr nun über den Jordan gehet / ſo ſolt | 
ihr ſolche fteine aufrichten (davon ich euch heut gez 
biete) auf dem berge Ebal / und mit kaͤlck tuͤnchen. 


gebiete: So wird dich der HErr dein GOtt das 
höͤheſt machen uͤber alle voͤlcker auferdena: Led. 26.3. 


Zum fuͤrnem̃ſten und beruͤhmteſten volck. 

2. Und werden uͤber dich kommen alle dieſe ſegen / 
und werden dich treffen / Darumb / daß du der ſtimme 5 
des HErrn deines Gottes biſt gehorſam geweßt. 

3. Geſegnet wirſt du ſeyn in der ſtadt / geſegnet 


»Exod. 20 25. Joſ. 8. 21. a Verſtehe / von ungehauenen ſteinen. 

6. Von gantzen ſteinen ſolt du dieſen altar dem 
HErrn deinem Gott bauen / und brandopffer da; 
rauff opffern dem HErrn deinem Gott. 

7. Und ſolt danckopffer opffern / und daſelbſt eſſen / 
und froͤlich ſeyn für dem Herten deinem Gott. 
8. Und ſolt auf die ſteine » alle wort dieſes ge. 
ſſaͤtzes ſchreiben e klar und deutlich. 


b Verſſehe / in den kalck / wormit die ſteine des altars uͤbertuͤncht gewe⸗ 


0 


auf deim acker. 

4. Geſegnet wird ſeyn die frucht deines leibes / 
die frucht deines landes / und die frucht deines 
viehs / und die frucht deiner ochſen / und die frucht 
deiner ſchaafe. 

5. Geſegnet wird ſeyn dein forb und dein uͤbriges. 

b Das brot in deinem korb wird geſegnet ſeyn. h 
6. Geſegnet wirft du ſeyn wann du eingeheſt / 
geſegnet wann du außgeheſt« 
c In allem deinem vorhaben und underfangen. f 
7. Und der HERR wird deine feinde / die ſich 
wider dich auflehnen / fuͤr dir ſchlagen. Durch einen 
weg ſollen fie außziehen wider dich / und durch ſieben 
wege fuͤr dir fliehen. ö 
8. Der Herr wird gebieten dem ſegen / daß er 
mit dir ſey in deinem keller / und in allem / das du 
fuͤrnimeſt / und wird dich ſegnen in dem lande / das 
dir der HErr dein GOtt gegeben hat. 
9. Der HErr wird dich ihm zum heiligen volck « 
aufrichten / wie er dir geſchworen hat / darumb / daß 
du die gebott des HErrn deines GOttes halteſt / 


und wandelft in feinen wegen: ’ 
6 Lev bac e agen De n eee 
14. Und die Leviten follen anheben und ſagenſe 10. Daß alle völcker auf erden werden ſehen / 
u jederman von Iſtael mit lauter ſtimme: | f r i 
3 ; 0 daß du nach dem Namen des Herrn genennet biſt / 
15. Verflucht ſey / wer einen goͤtzen oder gegoſ⸗ und werden fich für dir förchten. 
fen bild macht / einen greuel des HErrn / eln werck . 1. Und der HErr wird machen / daß du über: 
fluß an guͤtern haben wirſt / an der frucht deines 
leibes / an der frucht deines viehs / und an der frucht 
deines ackers / auf dem lande / das der HErr deinen 
vaͤttern geſchworen hat dir zu geben. 
12. Lind der HErr wird dir ſeinen guten ſchatz 
aufthun / den himmel / daß er deinem lande regen 
17. Verflucht ſey / wer feines naͤheſten grentze gebe zu feiner zeit / und daß er ſegne alle werck dei⸗ 
engert : Und alles volck ſoll ſagen / Amen. ner haͤnde. Und du wirſt vielen voͤlckern leihen / 
18. Verflucht ſey / wer einen blinden irren macht Du aber wirft von niemand borgen. 
auf dem wege: Lind alles volck ſoll ſagen / Amen. 13. Und der HErr wird dich zum haupt machen / 
19. Berflucht ſey / wer das Recht des fremdlin, und nicht zum ſchwantz / und wirſt oben ſchweben / 
gen / des wäifen und der wittwen beuget: Und alles und nicht unden ligens: Darumb daß du gehor⸗ 
volck ſoll ſagen / Ainen. 5 ſſam biſt den gebotten des HErrn deines Gottes / 
20. Berflucht ſey / wer bey ſeines vatters weibe die ich dir heute gebiete au halten und zu thun 
en een e ee UND e, eee 
ö volck ſoll ſagen / Amen. e Bey feiner ſtieffmutter. chen muͤſſeſt. ö 3 
1 gen wer irgend bey einem vieh. 14. Und daß du nicht weren e ee 
ligt: Und alles volck foll ſagen / Amen. wort / das ich euch heute gebiete! weder zur 


* 
a 


ſen. c Die ich dir nemlich ſagen wird. 

9. Und Moſe ſamt den prieſtern / den Leviten / 
redeten mit dem gantzen Iſrael / und fprachen: 
Merck / und höre zu / Iſrael / Heute dieſes tages biſt 
du ein volck worden des HErrn deines GOttes / 

10. Daß du der ſtünme des Herten deines GOt⸗ 
tes gehorſam ſeyeſt / und thuſt nach feinen Gebot⸗ 
ten und Rechten / die ich dir heute gebiete. 

Nd Moſe gebot dem volck deſſelbigen ta⸗ 


ges / und ſprach: i 
12. Dieſe ſollen ſtehen auf dem berge Griſim / zu 


13. Und dieſe ſollen ſtehen auf dem berge Ebal 


Und alles volck ſoll antworten / und ſagen / Amen. 

d Dieſe und übrige fünden haben nach dem geſaͤtz am leben geſtrafft wer⸗ 
den ſollen / da fie offenbar wurden / alhier aber wird ihren uͤbertrettungen der 
fluch gedraͤuet / wann uemlich ſelbige heimlich geſchehen ſolten / wie abzunem⸗ 
men auß dem wort verborgen / und verſ. 24. heimlich. 


16. Verflucht ſey / wer ſeinem vatter und mutter 
flucht: Und alles volck ſoll ſagen / Amen. 
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Gottes gehorchen wirſt / daß du halteſt Leg 


und thuſt alle feine gebott / die ich dir heute 


horſams / 
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echor⸗ 
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wandelſt / ihnen zu dienen. 


Fluch des 15. Wann du aber nicht gehorchen wirſt der 


. e wd 17 5500 dein übriges. 
18. Verflucht wird ſeyn die frucht deines leibes / Err hin getrieben hat 
die frucht deines landes / die frucht deiner ochſen / 2 Du wirſt viel ſaamens aufführen auf das 
und die frucht deiner ſchaafß: n feld / und wenig einſannlen: Dann die heuſchrecken 
19. Verflucht wirſt du ſeyn wann du eingeheſt / werdens abfreſſen. „Mich. 4 %, 
ul e dich ſend | „39, Weinberge wirſt du pflantzen und bauen! 
20, Der HERg wird under dich ſenden unfall aber keinen wein trincken noch leſen: Dann die 
unraht und ungluͤck / in allem / das du für die hand wuͤrme werdens ver zehren. 
nummeſt / das du thuſt“ Biß du vertilget werdeſt / 40 Oelbaͤume wirſt du haben in allen deinen gren⸗ 
und bald undergeheſt umb deines böfen weſens wil⸗ tzen / aber du wirſt dich nicht ſalben mit ole: Daun 
len / daß du . „ dein ölbaum wird gußgeriſſen werden. Soll. 1e. 
hi 15 nn, fle! 2 RA e en 41. Söhne und toͤchter wirft du zeugen / und doch 
iß daß er dich vertile / dahin du kom un 2 8 f x ER 
meſt daſſelbe einzunemmen. führe ae ſie werden gefangen wegge 
22. Der HErr wird dich ſchlagen mit ſchwulſt / 42. Alle deine baͤume und früchte deines landes 


fieber / hitze / brunſt / duͤrre / gifftiger lufft / und geel⸗ wird das unzieffer freſſen. 


ſucht / und wird dich verfolgen biß er dich umbbringe. 43. Der frenmdling / der bey dir iſt wird uͤber dich 
23. Dein himel der über deinem haupt iſt/ wird ſeigen und immer oben ſchweben / Du aber wirſt 

ehernen ſeyn und die erde under direiſern . een, herunder ſteigen / und immer underligen 

B Es ſoll nicht regnen vom himmel / eben als wann er ehern waͤre / und 7 BET Ta a 

die erde keine früchte herkür bringen / als wann fie eiſern wäre. 44. Er wird dir leihen / Du aber wirſt ihm nicht 
24. Der HERR wird deinem lande ſtaub und leihen. Er wird das haupt ſeyn / und du wirft der 

aſchen fuͤr regen 910 vom himmel auf dich / biß ſchwantz ſeyn. | 

du vertilget werdeſt. a 45. Und werden alle dieſe flüche über dich kom⸗ 
25. Der HERR wird dich für deinen feinden men / und dich verfolgen und treffen / biß du vertilget 


ſthlagen: Durch einen weg wirft du zu ihnen auß⸗ werdeſt / Darumb / daß du der ſtimme des HErrn 


ziehen / und durch ſieben wege wirft du für ihnen deines ( Sttes uicht gehorchet haft / daß du feine Ge⸗ 
851 0 8 er zerſtreuet werden under alle bott und Rechte bielteſt die er dir gebotten hat. 
ſeiche auf erden. 8 46. Darumb werden zeichen und wunder an dir 
26. Dein leichnam wird eine ſpeiſe ſeyn allem ſeyn / und an deinem ſaamen ewiglich / 
gevoͤgel des himmels / und allem thier auf erden / 47. Daß du dem HErrn deinem Gott nicht ge⸗ 
und niemand wird ſeyn der fie ſcheucht. dienet haſt mit freude und Luft deines hertzens / da 
27. Der HERR wird dich ſchlagen init druͤſen du allerley gnug haͤtteſt. 
it kann heit den grind Bi kraͤtz / daß 38. Und wirſt deinem feinde / den dir der HErr 
u nicht kanſt bei Ei ER zuſchicken wird / dienen in hunger und durſt / in bloͤſſe 
28. Der HERR wird dich ſchlagen mit wahn⸗ und allerley mangel / und wird ein eifern joch au 
ſinn / blindheit und raſen des bergen. deinen halſt legen / biß daß er dich vertilge. 


i In einen verkehrten ſinn / Rom. 1. 28. i ö * BL“ 
29. Und wirſt tappen im mittag wie ein blin,| 49, Der Herr wird em volck über dich fehicten) 


der tappet im dunckeln / und wirſt auf deinem wege 
kein glück haben. Und wirft gewalt, und unrecht 
leiden muͤſſen dein lebenlang / und niemand wird 
dir helffen. Jeſaj. 59. 9/10. 2. Joh. 1. 9. 

30. Ein weib wirſt du dir vertrauen laſſen / aber 
ein ander wird bey ihr ſchlaffen. Ein hauß wirſt du 
bauen / aber du wirft nicht darinnen wohnen. Ei⸗ 
nen weinberg wirft du pflantzen / aber du wirft ihn 


nicht; gemein machen k. Eſ. 65. 22. Deut. 20.6. k Nutzen. 


31. Dein ochſe wird für deinen augen gefchlachtet 
werden / aber du wirſt nicht davon eſſen. Dein eſel 
wird fuͤr deinem angeſicht mit gewalt genommen / 
und dir nicht wieder gegeben werden. Dein ſchaaf 
wird deinen feinden gegeben werden / und niemand 
wird dir helffen. f N 

32. Deine ſoͤhne und deine toͤchter werden einem 
andern volck gegeben werden / daß deine augen zu⸗ 
ſehen und verſchmachten uͤber ihnen taͤglich / Und 

d keine ſtaͤrcke in deinen haͤnden ſeyn. 


I Nemlich zu leibeigenen knechten und maͤgden. 


33. Die fruͤchte deines landes / und alle deine arbeit 54. Daß ein mann / der zuvor ſehr zärtlich undd 
wird ein volk verzehren / das du nicht keũeſt / und wirſt in lüften gelebet hat under euch / wird feinem bru⸗ 


2 5 


unrecht leiden / und zerſtoſſen werden dein lebenlang. der / und dem weibe in feinen armen / und dem 


* 1 * * — 
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Lev. 26.29. 2, Reg, 6. 28/29. Thren. 2. 2% Ü. 


* a 


Cap. 28/29. | Moſe. Erneuerung des Bunds GSttes. 151 
der noch übrig ift von feinen ſoͤhnen / vergoͤnnen / 2. Und Moſe rieff dem gangen Iſtael / und 
ſprach zu ihnen: Ihr habt; geſehen alles / was der i 


n Dfadınen / oder nicht gönnen, a 4 
55. Zu geben jemand under ihnen von dem fleifch RR gethan hat in Egypten für euern augen / 
t allen ſeinen knechten / und ſeinem 


ſeiner ſoͤhne / das er friſſet: Sintemal ihm nichts e 
übrig iſt von allem gut in der angſt und noht / damit Be Ah 
. 1 f ange N N a c rod. 19. 4. 
dich dein feind 925 gen wird 1 deinen thoren 3. Die groſſen verſuchungen / die deine augen ge: 
56. Ein weib under euch / das zuvor zaͤrtlich und ſehen hab - ! 
BD, b 55 ihre ben haben / daß es groſſe zeichen und wunder waren. 
in luͤſten ge lebet hat / daß ſie nicht verſucht hat ihre a Alſo werden genannt die plagen und groſſen wunderzeichen / womit 
fußſolen auf die erden zu ſetzen für zaͤrtlichkeit und Gott den Pparao verfucht hat / ob er ihme gehorchen wolle. f 
wolluſt / die wird dem mann in ihren armen / unde 4. Und der HErr hat euch biß auf dieſen heutigen 
ihrem ſohn und ihrer tochter vergoͤnnen / o Eitevunts,.| a9 noch nicht gegeben ein hertz das verftändig ware / 
57. Die afftergeburt / die zwiſchen ihren eigenen augen) die da, ſehen und ohren / die da hoͤreten. 
beinen ſind außgangen) darzu ihre ſohne / die fie geeſer bored wcnn da dene hen del 
boren hat: Dann ſie werden ſie für allerley mangel ehr 0 1 und weißheit erkennet und ihme geziemenden gehorſam ge⸗ 
heimlich eſſen in der angſt und noht / damit dich dein 5. Er hat euch vierzig jahr in der Wuͤſten laſſen 
| ER 890 01 1 0 n but wandeln: Eure kleider ; find an euch nicht veraltet / 
58. u nicht wirſt halten / daß du th und dein ſchuh iſt nicht veraltet an dei iffen«. 
wort dieſes geſaͤtzes / die in dieſem buch geſchrieben eg an u in ber ie. 17 Tuflen 
ede E de Dh ſchröck⸗ sc 85 ir ra ea Me und dale we 
i ‘ 2 t: Ihr habt kein brot geeſſen / und keinen wein 
59. So wird der HErr wunderlich mit dir umb⸗getruncken / noch ſtarck getraͤncke / auf daß du wiſ⸗ 
gehen mit plagen / auf dich und deinen ſaamen / mit ſeſt / daß ich der HErr Alt Gott bin: . 0 a 
groſſen und langwierigen plagen / mit böfen und) 7. Und da ihr kamet an dieſen ort / zog auß der 
langwierigen krauckheiten. Koͤnig Sihon zu Hesbon / und der König Og zu 
60. Und wird dir zuwenden alle ſeuche Egypti / Baſan / uns entgegen mit uns zu ſtreiten. Und 
dafürdu dich foͤrchteſt / und werden dir anhangen. wir haben fie geſchlagen / Num. 21. 23/33. Deut. J. 1. 
51. Darzu alle kranckheit und alle plage die 8. Und ihr land eingenommen / und zum erbtheil 
nicht geſchrieben ſind in dem buch dieſes geſaͤtzes / gegeben den Rubenitern und Gaͤditern / und dem 
alben ſtamm der Manaßiter. 
9. SQ haltet nun die wort dieſes bundes / und und das 
thut darnach / auf daß ihr weißlich handeln mann m 


haltung 
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und ver⸗ 
meidung 
der ab⸗ 


en we 


a dec 99 957 5 G Oltes / 
{ \ en ; 
en 45125 ballen Outs bund np Ind 5 verhuͤten feinen 
zorn und raach / 18/20 27/16, i 5 
Iß find die wort des bunds / den der HErr 
Moſe gebotten hat / zu machen mit den kin⸗ 
dern Iſtael in der Mogbiter land / zum: 
andern mal / nachdem er denſelben mit ihnen ge⸗ 


macht hatte in Deich. 
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nund eifer rauf 
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152 Vermahn. GOttesGebott zu halten. Das fünffte Buch Cap. 29/ 30/31. 
| ſolchen man / und werden ſich auf ihn legen alle Füche]| 7. Aber dieſe Küche wird der Herr dein GOtt 
die in dieſem buch geſchrieben find. Und der HErrfalle auf deine feinde legen / und auf die / die dich 
wird ſeinen Namen außtilgen under dem himmel / haſſen und verfolgen. N 
21. Und wird ihn abſoͤndern zum ungluͤck / auß al' 8. Du aber wirft dich bekehren / und der ſtimme 
len ſtaͤmmen Iſrael / laut aller fluͤche des bundes / der des Herrn gehorchen / daß du thuſt alle feine ger 
in dem buch dieſes geſaͤtzes geſchrieben ift. bott / die ich dir heute gebiete. 
22. So werden dann ſagen die nachkommen euer 9. Und der HErr dein Gott wird dir glück geben 
kinder / die nach euch aufkommen werden / und die in allen wercken deiner haͤnde / an der frucht deines 
frfrem̃den / die auß fernen landen kommen / fo fie die leibs / an der frucht deines viehs / an der frucht deines 
plagen dieſes laudes ſehen / und die kranckheiten / landes / daß dirs zu gut komme: Dann der HErr⸗ 
damit ſie der HErr beladen hat / wird ſich wenden / daß er ſich uͤber dir freue / dir zu 
23. Daß er alle ihr land mit ſchweffel und ſaltz gut / wie er fich über deinen vaͤttern gefreuet hat. 
verbrannt hat / daß fie nicht beſaͤet werden mag / 10. Darumb / daß du der ſtimme des HErrn dei⸗ 
noch waͤchſet / noch kein kraut darinnen aufgehet / nes GOttes gehorcheſt / zu halten feine Gebott und 
gleich wie Sodom und Gomorra / Adama und Rechte / die geſchrieben ſtehen im buch dieſes geſaͤtzes / 
Zeboim umbgekehret ſind / die der HErr in ſeinemſſo du dich wirft bekehren zu dem HErrn deinem 
zorn und grim umbgekehret hat. Gen. 1,4 Gott von gantzem hertzen / und von gantzer ſeele. 
£ Dieſer verfieul wird von etlichen mit (Y eingefchloffen und alſo gegeben: 11. Dan das gebott / das ich dir heute gebiete / Schott 


Der boden ihres landes wird in ſchwefel und verbrannt falß verwandelt werden / ꝛc. 


24. So werden alle völcter fügen: Warum“ ik dir nicht verborgen“ noch zu fekenel e 
hat der HErr dieſem land alſo gethan? Was iſt 12. Noch un himmel / daß du möchteft ſagen: aa 
as fü ſo groffer grimmiger zorn? Wer wil uns in den himmel fahren / und uns ho⸗ wet zu 


g So werden / fag ich / alle völcker ſagen.. . Reg. 9 8. Jer. 22. s. len / daß wirs hören und thun? Rom. 10. 6. ſuchen 
25. So wird man ſagen: Darumb / daß fie den 13. Es iſt auch nicht jenſeit des meers / daß du 
bund des HErrn ihrer vaͤtter GOtt verlaſſen ha⸗ moͤchteſt ſagen: Wer wil uns uͤber das meer fahren / 
a ASS Plane machte / da er fie auß Egy⸗ und ung holen / daß wirs hoͤren und thun? f 
ptenland fuͤhret: „ 14. Dann es iſt das wort vaſt nahe bey dir in dei 
26. Und ſind hingegangen / und haben andern goͤt⸗ nem munde / und beine hertzen e daß du es thuſt. 
10 7 ane 1 fie ee Ds den. be ſie 1 kant 5 ar on en deu Prieſtern und andern Geſaͤtzver⸗ 
nicht kennen / und die ihnen nichts gegeben haben. ee aaa aa . 
27. Datums pen jmd rinnen 510 as on Pte Frege as Kenn 
diß land Fu he ade alle flͤche / 16. Der ich dir heute gebiete / daß du den HErrn fielen 
Se 5 no 9 0 0 an em lande ge- deinen GOttliebeſt( und twandelft in feinen wegen 
x und feine gebott / geſaͤtz und Rechte halteſt / und leben 
moͤgeſt / und gemehret werdeſt / und dich der HErr 
za 115 1 ſegne im lande / da du einzeuchſt / daſ⸗ 
ee 8 I Bun elbe einzunemmen. \ 
2 Das „gebeimnüß des HErrn unsers 17. Wendeſt du aber dein hertz / und gehorcheſt 


ſern kindern ewiglich / daß wir thun ſollen nicht / ſondern laͤſſeſt dich verführen / daß du andere 


g 5 goͤtter anbaͤtteſt / und ihnen dieneſt: Ä 
F "A 18. So verkuͤndige ich euch heute / daß ihr umb⸗ 
Das XXX. Capitel. kommen werdet / und nicht lang in dem lande 


GOtles gnade und vergebung der fünden zugefügt denen die fich bleiben / da du hinein zeuchſt uͤber den Jordan / 
a a diaſſelbe einzunammen.“ n 

S der ſegen oder der fluch / die ich dir fuͤrge⸗ euch zu zeugen / Ich habe euch leben und tod / ſegen 
ES ſegt habe / und in dein hertz geheſt / wo duſ und fluch fuͤrgelegt / daß du das leben erwehleſt / 
under den Heiden biſt / da dich der Herr dein GOtt und du und dein ſaame leben moͤgeſt den ee 
hin verſtoſſen hat / | 20. Daß ihr den Herrn euern Gott liebet / 

2. Und bekehreſt dich zu dem HErrn deinem und feiner ſtimme gehorchet“ und ihm anhanget 
GOtt / daß du feiner ſtimme gehorcheſt / du und Dann das iſt dein leben / und dein langes alter / daf 
deine kinder / von gantzem hertzen / und von gantzer du im lande wohneſt / das der HErr deinen vaͤttern / 
ſeelen / in allem / das ich dir heute gebiete: Abraham / Iſaac und Jacob geſchworen hat / ihnen 
Mit ver⸗ A So wird der RER dein 9 5 10 coc, zu geben. | | | 2 
heiftung nüß wenden / und ſich deiner erbarmen / und wir . 
Ben dich 81 e auß allen wat dahin dich 5 ; er = 19 9 
7 hu fe der rr dein tt zerſtreuet at. Pfal. 106. 45/46. 1 alß er ba erben ſolt / beſtellet Joſuam zum hee ü 1 
fun | 4. Wann du biß an der hinnmel ende verſtoſſen beg role 0e Tayet anbor feines b sem n 5 


waͤreſt / So wird dich doch der HErr dein GOtt sch N ie zum zeugnüf / 9/2. Geſaͤtzbuch in die bünds, 
5 | I 


von dannen famlen/ und dich von dannen holen: f | sei, 
. 5 g 1 Moſe gieng hin / und redet dieſe wort aun 


15 Rare) die allerentferneſten laͤnder / die den augen nach am ende der him⸗ 8 
me igen. A 
F. Und wird dich in das land bringen / das deiz| lit dem gantzen Sfracl/ deen 
ne vaͤtter beſeſſen haben / und wirft es einnemmen / vu ſprach zu ihnen: 30 bin heute fanden 
und wird dir guts thun / und dich mehren über dei, hundert und zwanzig ahr alt, Ich kan nicht mehr: 
ne vaͤtter. „2. Mace. 1. 29. und 2. 18. ae 15 O nichr Art 905 der den 18 
6. Und der HErr dein Gott wird dein hertz be⸗ 9 en erde aa 0 en 


N 

| WR... 
und von gantzer ſeelen / auf daß du leben moͤgeſt. innemmeſt⸗ na de N 
N ie De = N Sara ee alle böfe A die dich tilgen, daß du hie einnenmmeft | Joſua der fol n NEN 9 
ur abgd 5 V er 


erey verfuͤhret ha 


n 


Cap. i 85 | Moſe. Vermahnung Moſe an Israel. 153 
lud ver) 4. Und der HErr wird ihnen thun / wie er ger, werden / So werden fie ſich wenden zu an , 
fe des than hat Sihon und Og / den Koͤnigen der Amoriter / tern / und ihnen dienen / 10 mich laͤ lern 7 9 5 
den de und ihrem laude / welchc er vertilget hat. Nun. %. nen bund fahren laſſen. 
fand; F. Wann fie nun der HERR für euch geben 21. Und wann fie dann viel ungluͤck und angfil ’ 
wird / fo ſolt ihr ihnen thun nach; allem gebott / das betretten wird / So ſoll diß lied ihnen antworten 
ich euch gebotten habe. Deut. 7. ß. zum zeugnuß: Dann es ſoll nicht vergeſſen werden 
6. Seyt getroſt und unverzagt / foͤrchtet euch nicht / auß dem munde ihres ſaamens: Dann ich weiß 
und laſſet euch nicht für ihnen grauen: Dann der ihre gedancken / damit ſie ſchon jetzt umbgehen / ehe 
HErr dein SOtt wird ſelber mit dir wandeln / und ich fie ins land bringe / das ich geſchworen habe. 
wird die hand nicht abthun / noch dich verlaſſen. 22. Alſo ſchrieb Moſe diß lied zur ſelbigen zeit / 
Bl 8 l IN Moſe rieff Joſua / und ſprach zu ihm fuͤr und lehret es die kinder Israel. f 
Je den augen des gantzen Iſrael: Sey getroſt 23. Und befahl e Joſna / dem ſohn Nun / und 
hat und unverzagt: Dann du wirft diß volck ins land ſprach: Sey getroſt und unverzagt: Dann duſolt 
bringen / das der HErr ihren vaͤttern geſchworen hat die kinder Iſrael ins land führen / das ich ihnen ge⸗ 
ſihnen zu geben / und du wirſt es under fie außtheilen. ſchworen habe / Und ich wil mit dir ſeyn. Be 


Deut. 3. 28. und 17. 21. Joſ. 1.5. A d Nemlich Gott. Andere / Gott aber ſprach zu Joſua. 
8. Der Herr aber / der ſelber für euch hergehet / 24. JA nun Moſe die work dieſes geſates gantz eta 
der wird mit dir ſeyn und wird die hand nicht außgeſchrieben hatte in ein buch / buch die 
abthun noch dich verlaſſen: Foͤrchte dich nicht / und) 25. Gebot er den Leviten / die die Lade des zeug⸗ 10 5 


erſchrick nicht. nuͤß des HErrn trugen / und ſprach: 
Das ge⸗ . 0 ‘ prach: lade des 
Krb 9. RO Mofe ſchrieb diß geſatzb “ und gabs den 26. Nennnet das buch dieſes geſätzes / und legt esta n 
Ab a prieſtern / den kindern Levi / die die Lade des in die ſeite der Laden des bunds des HErrn euͤersſWarumd 
Fade unds des KErrn trugen fund allen Elteſten Iſrael: Gottes / daß es daſelbſt ein zeuge ſey wider Dich ade. 
ban 5 Dieies l Ja a ER und underſchiedene red en 27. Dann ich kenne deinen ungehorſam und 
gen vol} 10. Und gebot ihnen / und ſprach: Ja uͤber fie, halßſtarrigkeit. Sihe / weil ich noch heute mit euch 
narben ben jahr / zur zeit des Erlaßjahrs / am Feſte der lebe / ſeyt ihr ungehorſam geweßt wider den Herrn) 
Laubhuͤtten / wie viel mehr nach meinem tode? 
11. Wann das gantze Iſrael kommet zu erſchei'' 28. So verſamlet nun für mich alle Elteſten 
nen für dem HErrn deinen GoOtt / an dem ort / den euer ſtaͤmme / und eure am̃tleute / daß ich dieſe wort 
er erwehlen wird / ſolt du diß geſaͤtz für dem gautzen fur ihren ohren rede / und himmel und erden wider 
Iſrael außruffen laſſen für ihren ohren / 0 he zu zeugen nemme. 
12. Neinlich / fuͤr der verſamlung des volcks / beyde 29. Dann ich weiß / daß ihrs nach meinem tod 
der maͤnner und weiber / kinder / und deines fremd⸗ verderben werdet / und auß dem wege tretten / den 
lings / der in deinem thor iſt / Auf daß fie hören und ich euch gebotten habe: So wird euch dann ungluͤck 
lehrnen / damit ſie den HErrn ihren GSOtt foͤrchten / begegnen hernach / darümb / daß ihr übel gethan 
und halten / daß ſie thun alle wort dieſes geſaͤtzes / habt für den augen des HErrn / daß ihr ihn erzoͤr⸗ 
Iz. Und daß ihre kinder / die es nicht wiſſen / auch net durch euer haͤnde werck. 2 | 
hören und lehrnen / damit ſie den HErrn euern GOtt 30. Alſo redet Moſe die wort dieſes liede gantz 
1 euer lebtage / die ihr auf dem lande lebet / auß für den ohren der gantzen Gemeine Iſrael. 
arein ihr gehet über dan einzunemme. . x f 
eee eee Das XXII Capitel 
gag 14. 1 der H er ſprach zu 5 Moſe lied / r. erzehlend GOttes werck und wohlth | 
‚fordert zeit iſt herben kommen / daß du ſterbeſt / dock 8. Ahr Ungehorsam nd undandhattei nn Keen ein 
Moſe un! 0 ) Run NE volck/ 4 8. ig e A ſtraffen ergan⸗ 
ut Ruffe Joſua / und trettet in die huͤtte des ſtiffts / gen und künfftig/ 20. ſtrenger befehl GDttes gebot zu halten / 46. 


ür nor daß ich ihm befehl thue. Moſe gieng hin mit Joſua / Na wid Das and geen 49. N 
und traten in die huͤtte des ſtiffts. Erckt auff / ihr himmel / ich wil reden / und 


15. Der Herr aber erſchien in der huͤtten in ei⸗ die erden höre die reden meines mundes aße 
ner wolckenſaͤule / und dieſelbe wolckenſaͤule ſtuhud a O. i. Ich nemme himmel und erde zu zeugen. 1, Einen 


in der hütten thür, - 2. Meine lehre trieffe wie der regen / und meinelkauren,, 
16. Und der HErr ſprach zu Moſe: Sihe / duf rede flieffe wie der thau / Wie der regen auf das oa / 
wirſt ſchlaffen mit deinen vaͤttern / und diß volck graß / und wie tropffen auf das kraut b. | 


b Ich wuͤnſche / daß meine rede frucht bringe. 


wird auffkommen / und wird frem̃den goͤttern nach⸗ | 

hucen des landes / darein fie kommen / und wird e ee e preiſen / 

mich verlaſſen / und den bund fahren laſſen / den ich 4. Er iſt ein felt feine wercke find unſtraͤfflich: z gg 

n ö Dann alles / was er thut / das iſt recht. Treu iſtG Ott / 
17. So wird mein zorn ergrümmen über fie zur und kein boͤſes an ihm / gerecht und from iſt er. 

ſelben zeit / und werde fie verlaͤſſen / und mein antlitz 5. Die verkehrte und böfe art fället von ihm ab / 

für ihnen verbergen / daß fie verzehret werden. Und Sie ſind ſchandfiecken / und nicht feine kinder. 

wann fie dann viel unglück und angſt treffen wird 6. Danckeſt du alſo dem HErrn deinem Gott / . zer 

gwerden fie fagen: Hat mich nicht dig übel alles du toll und töhricht volck? Iſt er nicht dein Vat⸗ al 
betretten / weil mein GOtt nicht mit mir iſt? ter / und dein HErr? Iſts nicht er allein / der Dicken, 

18. Ich aber werde mein antlitz verbergen zu gemacht und bereitet dat? 

der zeit / umb allesböfen willen / das fie gethan ha- 7, Gedencke der vorigen zeit biß daher / und be⸗ 

ben / daß ie fich zu andern goͤttern gewandt haben. trachte / was er gethan hat an den alten vattern / 

Nene 19. So ſchreibt euch nun diß lied / undlehret es Frage deinen vatter / der wird dirs verkündigen / 

dude / die kinder Iſrael / und legts in ihren mund / daß mir deine Elteſten / die werden dirs ſagen. | 

zu 1 das lied ein zeuge ſey under. den Findern Ita „ 8. Da der Alerhoheſte die völcter zertheilet und 

agen a/ un wee baren ade dei h l zerſtreuet der menſchen kinder / Da ſetzt er die gren 

20. Dann ich wil fie ins land bringen / das ich tzen der voͤlcker nach der zahl der kinder J deln | 

ihren vaͤttern geſchworen habe / da milch und honig. nn g erer an dan nenn Seren 

innen fleußt. Und wann ſie eſſen | und ſatt und fettſals ihre anzahl erfordert. e . 


* * 0 


Zeigt ih 
neu an / 
daß Il. 


ſelbiges 
abſtraffen 
werde / 


ale 
ſollen / 
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154 Moſis Lied und Lobgeſang. Das fuͤnffte Buch Cap. 32. 
9. Dann des Herrn theil iſt fein volck / Jacob 30. Wie gehets zu / daß einer wird ihrer tau⸗ 
iſt die ſchnur ſeines erbes a. 5 ſend jagen / und zween werden zehen tauſend fluͤchtig 
Obere denne enden zien dend unn machen? Iſts nicht alſo / daß fie ihr felß verkaufft 
hat / 5 Be 1. ele MR. 
Ulet 1 31. N unſer felß iſt nicht wie ihrer fe e 
das geſaͤtze / Er behuͤtet ihn wie feinen augapffel / find unfere feinde ſübſt ric 15 rer felß / Deß 
11. Wie ein adler aufführet feine jungen / und. 32. Dann ihr weinſtock iſt des weinſtocks zu So⸗ 
über ihnen ſchwebet / Er breitet feine fittich auß / dom / und von dem acker Gomorra / Ihre trauben 


; f 5 find gall / fie haben bittere beerem: And. Nemlich, 
und nam ihn / und trug fie auf feinen fluͤgeln. „ 


12. Der HErr allein laͤitet ihn / und war kein 23. i b re 
3 9 1755 110 ken 1 im 12790 5 De wein iſt drachengifft / und wuͤtiger 5 
nehrct ihn mit den früchtendes feldes/und ließ ihn 1 15 N 1 gen mit verborgen / und herz 
honig ſaugen auß den felſen / und oͤl auß den harten u O. i, Ich weiß wohl/ was ihnen ibre feinde thun. f 
ſteinen. £ Er führet fie auß der Wuͤſten auf die hohen berge Gilead. 35. Die raache iſt mein fich wil vergelten 5 ] 

14. Butter von den kuͤhen / und milch von den Zu ſeiner zeit ſoll ihr fuß gleiten: Dann die zeit ih⸗ 
chaafen / ſamt den fetten von den laͤmmern / und res unglüͤcks iſt nahe / und ihr kuͤnfftiges eilet herzu. 
feißte widder und boͤcke mit fetten nieren / und wei⸗ aft laßſe Jöndenn hae dach eprenewezen berge il fie auch nicht un. 
tzen / und traͤncket ihn mit gutem traubenblut e. | 36, Daum der Herr wird ein urbia 
5 e fiber er allem anſehen nach auf das land Baſan / fo ein herrliches uͤb er feine kne chte wird er fi ch erbarmen: 

15. Da er aber fett und ſatt ward / ward er geil. Dann er wird anſehen / daß ihre macht dahin iſt / und Nr 
ea fe un und 19 5 an Hin 15 bat beyde das verfehloffene und verlaſſene hinweg iſt. rel, 50 

Ott fahren laſſen / der ihn gemacht hat / Er ha p facten heiſſet ſo viel als rächen. 55 
den Aa ſeines le ech ea a Und man wird ſagen: Wo ſind ihre göfter? 

16. Lind hat ihn zu eifer gereitzt durch frem̃de | r feltg / darauf fie traueten? 
durch die greuel hat er ihn erzoͤrnek. en Von welcher opffer fie fett aſſen / und tran⸗ 

17. Sie haben den feldteufeln geopffert / und cken wein ihres tranckopffers Laßt fie auffſtehen / 
nicht ihrem Gott / den goͤttern / die fie nicht kenne⸗ und euch helffen / und euch ſchuͤtzen. | 
ten / den neuen / die vor nicht geweſen ſind / die eure! 39. Sehet ihr nun / daß ichs allein bin / und 
vaͤtter nicht geehret haben. ſiſt kein GOtt neben mir. Ich kan toden 

18. Deinen felß / der dich gezeuget hat / haft du And lebendig machen / Ich kan ſchlagen / und 
auß der acht gelaſſen / und haft vergeſſen GOttes / kan heilen / und iſt niemand / der auß meiner 
der dich gemacht hat. hand errette. a "1, Saur 2. 4. Sup. 16. 13. 

19. nd da es der HErr ſahe / ward er zornig, 40. Dann ich wil meine hand in den himmel he⸗ 

Fer feine ſoͤhne und toͤchter. ben / und wil ſagen: Ich lebe ewiglich a. 
20. Und er ſprach: Ich wil mein antlitz fuͤr ihnen 


9 Das iſt: Ich hab bey meinem leben geſchworen. 
verbergen / wil ſehen / was ihnen zuletſt wiederfah⸗ „n, Wann ich den blitz meines ſchwerts wetze 
ren wird: Dann es iſt eine verkehrte art / Es ſind 


werde / und meine hand zur ſtraffe greiffen wird: 
untreue kinder. er e ich haſſe N n feinden / 
21. Sie haben mich gereitzt an dem / das nicht nich hasen vergeiten. 
Gott iſt / Mit ihrer ee haben fie mich er⸗ an 30 wil i iin: mit blut 110 ma⸗ 
zoͤrnt / Uind ich wil fie wieder reisen an dem / das h 1 e ſfleiſch freſſen / über dem 
nicht ein volck iſt / An einem; naͤrrichten volck* wil] en er erſch bb und über dem gefängnüß/ und 
e ee 1 über dem entbloͤßten haupte des feindes. . 
h Dergleichen die Babylonier / welche nicht nach gewiſſen vernünftigen 43. Jauchzet alle / die ihr ſein volck ſey t: 
oefägen/ tie Das sol Wael fenden auf eine deposiche wait von bet ee Dann er wird das blut feiner knechte raͤ⸗ 
nigen reg a N chen / und wird fich an feinen feinden raͤchen / unde 
gnaͤdig ſeyn dem lande feines volcks. . Mae. 5. 4 
44. NO Moſe kam / und redet alle wort dieſesſ d ane 
wird anzünden die grundveſie derberge. dena der rn 1 ohren des volcks / er und Jo aa, 
„ chi \ 1 7 4 ; + x Moſe an 
23. Ich wil alles ungluͤck uber fie haͤuffen / Ich wil 45. Da nun Mofe ſolches alles außgeredt hatte esd 
zum gantzen Iſrael / | | 
46. Sprach er zu ihnen: Nemmet zu hertzen 
alle wort / die ich euch heute bezeuge / daß ihr euern 
kindern befehlet / daß ſie halten und thun alle wort 
dieſes geſaͤtzes. | 5 
47. Dann es iſt nicht ein vergeblich wort an 
euch / ſondern es iſt euer leben / und ſolch wort wird 
euer leben verlaͤngen auf dem lande / da ihr hingehet 
ſuͤber den Jordan / daß ihrs einnemmet. 
27. Wann ich nicht den zorn der feinde ſcheuete / 48. 1% der HErr redet mit Moſe deſſelben 
ges / und ſprach: | ER 


2 


6. Gnade 
und er⸗ 


4. Iſraels 
abfall / 


5. Got⸗ 
tes zorn 
u. ſtraffen 


1 


nen wird. 


. * K 


5 r . N - . 
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Hor / und ſich zu feinem volck verſamlet: nete / komme auf das haupt Joſeph / und auf den 


Num. 20. 25. und 32. 1 x cheitel de . ; 17 en U 
51. Darumb' / daß ihr euch an mir verſuͤndiget ſch a GH LE ER ee 


habt under den kindern Iſrael bey dem Haderwafler| 17. Seine herrlichkeit iſt wie ein erſtgeborne 
zu Kades in der Wuͤſten Zin / daß ihr mich nicht hei⸗ ochſe / und feine För ſind a AiP otgere here 
ligtet under den kindern Iſrael. Num. 20. 12. und 27. 14. Mit denſelben wird er die voͤlcker ſtoſſen zu bauffi 
52. Dann du ſolt das land gegen dir ſehen / das biß an des landes ende. Das find die tauſend E⸗ 
ich den kindern Iſrael gebe / Aber du ſolt nicht phraim / und die tauſend Manaſſe. a 
hinein kommen. 18. Und zu Sebulon ſprach er: Sebulon / freueſs aul 
. Das XXXIIL Capitel. dich deines außzugs 1: Aber Iſaſchar freue dich gate 
er Moſe vor feinem ende ſegnet alle ſtamme der kinder Iſrael / ihnenſdeiner huͤtten. Dei. Deiner fhiffahre und kaufmannſchaft. 
an dag anzeigend / was einem jeden Fünfitig wiederfahren wird 1126. 24. 19, Sie werden die voͤlcker auf den berg ruffen = 


85 Iß iſt der ſegen / damit Moſe / der mann und daſelbſt opffern opffer der gerechtigkeit: Daun 
rn er Gottes / die kinder Iſrael vor ſeinemſſie werden die maͤnge des meers ſaugen / und die 
1. 601. 2 0 ſegnet / f ene ſchülbe im ſande. m D. i. Sie werden viel opffer 
fein) 2. Und rach: Der Err i von Sinai Eon ringen auf den heiligen berg / darauf der Tempel geſtanden. 
ee nen / und hi ihnen 51 en von Seir / Er iſt 20 Hnd zu Gad ſprach er: Gad fen geſegnet / oa 
berge Si MEN, gang der ranmınachern/ Er ligt wie ein loͤwe / und rau⸗ 
ba herfür gebrochen von dem berge Paran⸗“ und iſt het den arm und die schell dee, 
preiſet / en mit 155 tauſend 10 an. : Zu ſeiner rech⸗ n Oder: Der ibm raum 1755 15 land erweitert 
ten hand iſt ein feuriges geſaͤtz an fie b. 21. Und er ſahe / daß ihm ein haupt gegeben 
a, it ſihet M 8 erſchiedlich ich der kind 4 ; 1 h a I 8 
don Sic Gele und Pran ant anlaß ber welten, und Rue ve ea ware / ein lehrer / der verborgen iſt / welcher kam mit 
damals erhaben und fie geführer hat. r Etliche gebens: Zu feiner rechten den oberſten des volcks / und verſchaffte die gerech⸗ 


kam ein feuer / fo ihnen zum zeichen diente / daß fie fortreifen ſolten. ; N 
Ger x ; 7 ili/ſtigkeit des HERRN und feine rechte an Israel v. 
3. Wie hat er die leute ſo lieb / alle ſeine Heili o D. i. Er hatte ſich von aufang ee umb a 


gen find in deiner” hand : Sie werden ſich ſetzen e 1 5 en und dem balben aim Manaſſe über dem Jordan fein erb⸗ 
. 17” . 0 n M fe . i. Eri noch mi Abri a 
9 55 BI SEICH fuͤſſen / und werden 1 von deinen ſaber den ld zn Dan f ach er: Hun eee 
2. Segnet worten. Sap. 3. 1. 22. Und zu Dan fprach er: Dan / ein jungerſde 
> i zu Oa . / 
kunnen 4. Moſe hat uns das geſaͤtz geboten / dem erbe loͤwe / er wird flleſſen von Baſan a. . 
nachein⸗ der Gemeine Jacob: q Oder / Der auß Baſan herauß ſpringt. n 
bange | F. Und er verwaltet das amt eines Koͤnigs 23. Und zu raphthali ſprach er: Naphthalin 
wa l und hielt zuſammen die haͤupter des volcks / ſaͤmt wird gnug haben / was er begehret / und wird vollſehal 
aaa den ſtammen Iſtacl. ! ſegens des HErrn ſeyn / gegen Abend und Mittag 
u 6. Buben lebe und ſterbe nicht / und fein poͤbel wird fein beſitz ſeyn. | 
Ruben / ſey geringe. e And. Und die anzahl feiner todten ſeye gering. 24. Und zu Aſer ſprach er: Aſer / ſey geſegnet mit ase. 
dude / 7. Diß iſt der ſegen Juda / und er ſprach: Herr / ſohnen / er fen angenehm feinen bruͤdern / und tuncke 
erhoͤre die ſtimme Juda / mache ihn zum regenten ſeinen fuß in ole: : In finem Iande mird viel ig machen. 
in feinent volck “ und laß feine macht groß werden / es Eiſen und ertz ſen an feinen ſchuhen / Dein 
und ihm muͤſſe wider feine feinde geholfen werden. alter ſey wie deine jugend. 


NB. Es wird Simeons nicht gedacht / vielleicht weil deſſen erbtheil under Er wird in feinem lande viel eiſen- und ertz⸗gruben haben. 


A dem ſtamme Juda begriffen it; Sihe Jof. 19, 1. und Judic. r. 33. 26. ES iſt kein Gott / als der GOtt des 
den, S8. Und zu Levi ſprach er: Dein Recht und dein gerechten :: Der im himmel ſitzt / der ſey 
Liecht bleibe bey deinem he mann / den du deine hülffe / und deß herrlichkeit in wol, 
verfücht haft zu Maſſa / da ihr hadertet am Ha ⸗ cken iſt / NR 
Dertwaffer. ar Duncan s@nfefimsietisnde, 27. Das ift die wohnung BHLEeS von anfang) 
9. Were zu feinem vater und zu feiner mutter und under den armen ewiglich. Und er wird für dir 
ſpricht: Ich ſehe ihn nicht / und zu feinen bruder / Ich her deinen feind außtreiben un fügen: Sey verti get. 
kenne ihn nicht / und zu ſeinem ſohn / Ich weiß nicht 28, Iſtacl wird ſcher allein wohnen Der brunn 
die halten deine rede / und bewahren deinen bund. Jacob wird ſeyn auf dem lande da korn und moſt 
f Hebr. Er ſpricht zu feinem vatter / ꝛe. d. i. er hat kein anſehen der perſon ge⸗ ſt darzu ſein hime [ wird mit thau trieffen. Jer. 23. 6. 
braucht in vollſtreckung deines befehls / ſiehet damit auf die geſchicht / Ero. 32. 26. 29. Wohl dir / Iſtgel wer ift dir gleich? O volck | 
da die keviten ohne underſcheid getoͤdet / wene fie antraffen wegen dem Fälberdienft, . 5 4 ! I : 
10. Die werden Jacob deine Rechte lehren / und das du durch den HErrn ſelig wirſt/ der deiner 
den Iſrael dein gefüße: Die werden raͤuchwerck fuͤr hüͤlffe ſchild/ und das ſchwegt deines fiegs iſt. Dei⸗ 
deine naſen legen / und gantze opffer auf deinen altar. NEN feinden wirds fehlen / Aber du wirſt auf ihrer 
11. HErr / ſegne fein vermögen / und laß dir ge, hoͤhe einher treten. 


— 


fallen die werck feiner. haͤnde / zerſchlage den rücken) Das XXXI V. Capitel. 
deren , die ſich wider ihn aufleben] und derer / die ihn Moſe hundert und zwanzig jährig 10 das land geſehen / a. 
haſſen / daß fie nicht aufkommen. ſtirbt / J. fein grab /s. alter /7. Joſua komt an feine ſlatt/9. Moſe 


Benq 12. Und zu Ben Jamin ſprach er: Das liebli⸗ fürtreflichkeit/ ro. 


min / 8 j N | | | | 
che e des HErrn wird ficher wohnen / allezeit wird Nd Moſe gieng von dem gefilde der Moabiter ae 
e ider n halten / und wird zwiſchen ſtinen auf den berg Nebo / auf die ſpitze des gebirgs dae 
ſchultern wohnen v. e Hehr Dergetichte, „ Meilnemtich Pisga / gegen Jericho uͤber / und der HErr Ned / 


Jeruſalem da der tempel Gottes war / dem RER AED zum theil zugehoͤret hat. zei ete ihm das gantze land Gilead biß gen Dan / Ben 
Joe / 13. Und zu Joiepb Man chi i en. 5 = Und das gautze land Naphthali/ und das land enn 
im ſegen des HErrn / da ſind edle fruͤch Ephraim und Manaſſe / und das land Juda / biß 


mel / vom thaue / und von der tieffen / die unden ligt. an das aͤuſſerſte meer / . 
14. Da ſind edle früchte von der ſonnen / und edle , Und gegen Mittag / und die gegend der breite 
reiffe fruͤchte der monden / Jericho der palınenftadt bi gen Zoar. 


i Die von einem monat zum andern wachſen. 


ohen bergen gegen Morgen / 4. Und der HERR ſprach zu ihm: Diß iſt 
n eden a6 a g J un Ja 
mp ; n / und was geſchworen habe geſagt: es dei⸗ 
16. Und edlen fruchten von der erden] un Bere gem e Haft a 


drinnen ift, Die gnade deß / der in dem bufch 5 5 ee, e 
2 5 3 REN . — — N PR . * rr n * 


n aha — — a * „ 2 1 r 


.\156 Moſe ſtirbt. Joſua an feine ſtatt beſtaͤtigt. Das Buch | Cap. I. 
| gen > geſehen / Aber du ſolt nicht hinüber gehen. 9. J Ou aber der fohn Nun ward crfület init zee, 
Gen. 12. 7. und 13. 15. und 15. 18. und 26. 4. Deut. 3. 27. dem geiſt der weißheit: Dann Moſe hatte fee an 

5. Alfo ſtarb Moſe der knecht des HErrn daſelbſt feine haͤnde auf ihn gelegt / Und die kinder Iſrael fate 
1458. im lande der Moabiter / nach dem wort des HErrn. gehorchten ihm / und thaͤten / wie der HErr Moſe 
Wi be 6. Und er a begrub ihn im thal / im lande der Mog⸗gebotten hatte. 
graben / piter / gegen dem hauſe Peor / und hat niemand ſein 10. Und es ſtuhnd hinfort kein prophet in Iſ⸗ doe 
grab erfahren biß auf dieſen heutigen tag. rael auf wie Moſe / den der HErr erkennet hätte von|fürrref 
u Gott durch feine Engel. 7 angeficht. » Verſt. Under den gemeinen Propheten biß auf CHriſtum. lichkelt. 
7. Und Moſe war hundert und zwaͤnzig jahr alt ./ 11. Zu gllerley zeichen und wunder / darzu ihn 
da er ſtarb / Seine augen waren nicht dunckel wor der HErr ſandte / daß er fie thäte in Egyptenland / 
den / und feine krafft war nicht überfallen. an Pharao und allen ſeinen knechten / und an alle 
efriet 8. Und die kinder Iſrael bewaͤineten Moſe imſſeinem lande / 
bewänet gefilde der Moabiter dreyßig tage / und wurden 12. Und zu aller dieſer mächtigen hand und groſ⸗ 
tage vollendet die tage des waͤinens und klagens uͤberſſen geſchichten / die Moſe thaͤt für den augen des 
Moſe. gantzen Iſraels. 


5 Ende des fuͤnfften Buchs Moſe. 


Das Buch Joſug. 


Sorte Buch hat den Namen von der fuͤrnehmſten perſon / davon hierinn gehandelt wird / nemlich von Joſua / wel; 

| cher an Mofis ſtatt ein Heerführer und Regent über das volck Iſrael iſt geſetzt worden. Wiewol etliche mey⸗ 
nen / er habe diß Buch ſelbſt geſchrieben. Es begreifft in ſich des volcks einzug ins lande Canagan / ſamt deſſelben ero- 

berung / und außrottung der voͤlcker / fo zuvor daͤrinnen gewohnet haben: Und wie letſtlich daſſelbe under die zwoͤlff 

ſtaͤmme Iſrael durch Joſuam ſeye außgetheilet worden. Dieſer Joſua iſt ein fürbilde unſers HErrn JEſu CHriſtiſ 

geweſen / der uns in das ewige vatterland durch feinen tod und auferſtehung eingefuͤhret hat / welches durch diß irrdiſche 

gelobte land iſt angedeutet worden. 


Das I. Capitel. dich nicht: Dann der HErr dein Gott iſt mit dir 
5 Joſud wird von SQ befobten in Das gelobte land u sichen/ 2. in allem das du thun wirſt. 5 
eſſen grange vermeldet werden / 4. wird von G Ott geſtaͤrcket / 5/9. 
100 de zn embſiger underhaltung der gebotten SOME. be; 10. A geb ot Joſua den hauptleuten des volcks / | 
reitet das volck zum uͤberzug / 10. welches gehorfam zuſagt / 16. und ſprach: . 
das vole, 


Ach dem tod Moſe / des knechts des HErrn /. II. Gehet durch das lager / und gebietet deim anner 
iu einem N. ech der Dan zu Joſua 910 nn volck / und ſprecht: Schaffet euch vorraht: Daun eas en 
Heer 850 Mun / Moſes diener: uber drey tage werdet ihr über dieſen Jordan gehen / dan / 
Regen Mein knecht Moſe iſt geſtorben / So mache daß ihr hinein kommet / und das land einnemmet / 
ten uͤber 2. ein x de 8 ! ge mach das euch der E > O 51 ? 
ha dich nun auf / und zeuch überdiefen Jordan / du und das euch der HErr euer GOtt geben wird. f 
EM ditt lck / in das land / das ich il kin 12. Und zu den Rubenitern / Gaditern / und dem seine 
di gantze volck / in das land / das ich ihnen den kin g 5 2 Be 
babe o, dern frnelgegebens habe. reihe, Verprosen hebe halben ſtamim Manaſſe ſprach Joſug⸗ Nabe, 
ent) 3. Alle ſtadte / darauff eure fußſolen treten. 13, Gedencket an das wort das euch Moſe der ae, 
n b geredt habe. r Wüſ 24. Sof, 14. 9. b Neml. Im lande Cangan. 5 5 euch zur Lupe bracht / und diß 
ccf un . v f 21 15 N Num. 32. 20 . 
hälfte, | 4. Von der Wuͤſten« an / und dieſem Libano /b gegeben. . NL 1 
bi an das groſſe waſſer Phrath / das gantze land 5 nu ute weiber und Finder und vieh lagt im] 
der Hethiter / biß au das groſſe Meer gegen dem tande bleiben / das euch Moſe gegeben hat Diffeit 
berg in Syrien / und wurde von dem ort / da fie damals waren / geſehen / wo nicht herziehen geruͤſtetn / was ſtreitbare manner ſind / 


gantz / doch zum theil. e Dieſes waren die foͤrchterlichſten under den Cana⸗ ; > it e 1 | ER 
nitern / und werden darunder alle Cananiter verſtanden. und ih nen helffen / 2 5 Hder / mit euern rufe z 
uͤrtet. And. Fuͤnf und fünf. 


| 5. Es foll dir niemand widerſtehen dein z. Biß daß der Herr eure brüder auch zur 
lebenlang. Wie ich mit Moſe geweſen bin ruhe bringet / wie euch / daß ſie auch einnemmendas| 

alfo wil ich auch mit dir feyn/ Ich wil dich land / das ihnen der Herr euer Gott geben wird. 
nicht perlaſſen noch vondir weichen. oo Alßdann ſolt ihr wieder umbeebren in euer land / 
nage) 6. Sey getroſtundunverzagt: Dann duſolt das euch Moſe der knecht des HErrn eingegeben 
iöme ci. dieſem volck das land außtheilen / das ich ihren vat⸗ hat zu beſttzen diſſeit des Jordans / gegen der ſon⸗ 
teen geſchworen habe / daß ichs ihnen geben wolt. nen auffgang. eee 
eg da, 7. Sep nur getroſt und ſehr frendig daß 16, 1920 5 antworteten Joſua / und ſprachen: un 
a du halteſt und thuſt allerding nach dem ge⸗ Alles was du uns gebotten haſt / das mist 
beobachte ſatz / das dir Moſe mein knecht gebotten hat. wollen wir thun / Und wo du uns hinſen⸗ hen 

Weiche nicht darvon weder zur rechten deſt / da woͤllen wir hingehen. i fon 
noch zur lincken / auf daß du weißlich han⸗ 17. Wie wir Moſe gehorſam find gewerl 

deln moͤgeſt in allem das du thun ſolt E ſen / fo woͤllen wir dir auch 1 ſeyn: 


Stirbt 
A. M. 
2488. 


Sein 
alter / 


Joſua 
GOD D 
beſtaͤtigt |& 
Joſuam 


Froͤm̃keit bringt weißheit. 5 u g 8 Kr . 0 
8. Und laß das buch dieſes geſaͤtzes nicht von die ſey 0 7 in Bie Na ax {RR 
deinem munde kommen / ſondern betrachte es tag n duicht | 


und nacht / Auf daß du halteſt und thuſt allerding gehorenden 1 


nach dem / das darinnen geſchrieben ſtehet: Alß⸗ ER | 155 
dann wird dir gelingen in allem das du thuſt / und FH der fol ſterben / Sey nur he 9 


wirft weißlich handeln können, Das II. Capie, 
9. Sihe / ich habe dir gebotten / daß du getroſt dſchafſter ger rico dec de 
und freudig ſtyeſt, Laß dir nicht grauen und cntfeGe| min auchn Hab ee ee 


ey 
R * 
7 * 
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0 u | 7 5 f 8 0 ö a | . 
Cape 2 55 Moe. Kundſchaffter durch Rahab erretket. 157 
suffer erhaltung beym volck Ifrael / 9. wiederkunfft der kund⸗ 16. Und ſie ſprach zu ihnen n: Gebet auf das ge⸗ 5 


affter zu Joſua / 15 / 21. € 
1 1 4 birge / daß euch nicht begegnen / di f 
15 2. 5 in aber/ der ſohn Nun / hatte zween kund⸗ 5 erberget euch Dafelbn ape 0 


— 


1 | ee g Eh him des a die euch nachjagen / Darnach gehet 
auß / ie bo BA IL s An / > euer ſtraſſe. h Nachdem fie zuvor zu i ſagt hatte /e 
Selle land und Jericho d. Die giengen hin / und kamen in nicht vermuptlich/ dag fie ihnen ſolches 70 . 1915 er fe fe 1955 


kebren das hauß einer huren / die f ic Ra ab nd ke re⸗ der gelaſſen; weil ſie durch ſolch laut reden und zuruffen leichtlich hätten koͤn⸗ 
Kabab/ ten zu ihr ein. . a ea in 9 1 1 Er 7 8 finn aber ein nt Ku 
von geſugt. "Jar. 2.25. Hebr. 1. 51. „ b Das iſt / fuͤrnemlich Jericho / Die manner aber ſprachen zu ihr: ir Beding 
5 75 eee ; ce Einer a; dann das GA wollen des eyds loß ſeyn / u du 500 une 19 55 deere 
Werden 2: Da ward dem König zu Jericho geſagt: Sihe / men haft] | 
entdeckt / es ſind in dieſer nacht männer herein kommen von] 18. Wann wir kommen ins land / und du nich 
den kindern Israel / das land zu erkunden. das rohte ſeil in das fenſter knuͤpffeſt / damit du 
n Da ſandte der Koͤnig zu Jericho zu Rahab / uns hernieder gelaffen haft und zu dir ins hauß 
und ließ ihr ſagen: Gib die männer herauß die zu verſamleſt deinen vatter / deine mutter / deine bruͤ⸗ 
dir in dein hauß kommen find: Dann fie find kom⸗ der / und deines vatters gantzes hauß. 
men das gantze land zu erkunden. | 19. Und wer zur thuͤr deines hauſes herauf gehet 
Wende 4. Aber das weib verbarg die zween maͤnner / und deß blu fey auf ſeinem haupt / und wir unſchuldig: 
borgen / ſprach alſo: Es find ja männer zu mir herein kom⸗ Aber aller / die in deinem hauſe ſind / fo eine hand an 
men / aber ich wußte nicht von wannen fie waren. [fie gelegt wird / ſo ſoll ihr blut auf unſerm haupt fenn«. 
5. Und da man die thor wolt zuſchlieſſen / da es den; Ser mie nalen des denn deſſn tigen. Vol uns zugekechnet wer 
finſter war / giengen fie hinauß / daß ich nicht weiß / 28. Und fo du etwas von dieſem unferm gefchäfft 
wo fie hingangen ſind: Jaget ihnen eilends nach / wirſt nachſagen / fo wöllen wir des eydes loß ſeyn / 
dann ihr werdet ſie ergreiffen. i den du von uns genommen haft. 
6. Sie aber ließ fie auf das dach a ſteigen / und 21. Sie ſprach: Es ſey / wie ihr ſagt / und ließ ſie 
verdecket fie under die flachsſtengel / fo fie ihr auf gehen. Und fie gtengen hin. Und fie knuͤpffet das 


— 


dem da außgebpeitet hatte. Eee ae, rohte feil ins fenſter. 
n 1,22, Je aber giengen hin / und kamen aufs ge⸗ 
7. Aber die maͤnner jagten ihnen nach auf dem Singe 1155 7 150 tage 7 ö bi 


wege zum Jordan / biß an die furt / und man ſchloßſ daß die wiederkamen / die ihnen nachjagten: Dann 
das dor zu] da die hinauß waren / die ihnen nach⸗ fe hatten fie gefucht auf allen ſtraſſen 6 nee 
jagten. N nicht funden. 

8. 11 Ndehe dann die manner fich ſchlaffen legten 23. Alſo kehreten die zween männer wieder / und dannn 


Das III. Capitel. 


Pi Wi Ayr Joſua mit dem volck kom̃t an Jordan / 2. die bundslade gehet 
19 D ann wir b aben gehort ⸗ mic der E kr vorher / 3/7 6/ 14. der Jordan theilet ſich und vertrocknet / 15. das 


Ve är duch her Sinner außge, volck gehet hindurch 17. 
trocknet fur euch ber, da ihr auß Kaypren end Joſua machte ſich früh auf / und ſie zo dee 
zoget / Und was ihr den zween Königen 9 8 0 Sittim / und kamen an den For Su. 
der Amoriter Sihon und Og jenſen dem N dan / er und alle kinder Israel und blieben Fare 
x 5 an gethan REN 885 ihr fie verbannt daſelbſt uͤbernacht / ehe ſie hinüber zogen. 1 
+ VPV dreyen tagen aber giengen die haupt erat. 
11. Und fint wir ſolches gehort haben / iſt leute e käger! 99 857 drey 15 19 gezehlt 1 1 
unſer hertz verzagt / und iſt kein muht mehr der zubereitung zum uͤbergang ins land Canugan / darvon Joſ. 1. 11. volck / 
in jemands für euer zukunfft: Dann der 3. Und geboten dem volck / und ſprachen: Wann 
SER euer Gott iſt ein GOtt / beydeſ ihr ſehen werdet die Lade des bunds des HEren euere 
oben im himmel und unden auf erden . Gottes / und die prieſter auß den Leviten fie tragen 
I Iſt eine ſchoͤne glaubeus-bekauntnuß von Gott an einer Canauiterin. So ziehet auß von euerm ort. und folget ihr nach. 
Mit ei. 12. So ſchweeret mir nun bey dem HERRN / 4. Doch daß zwiſchen euch und ihr raum ſey bey 
bag daß / weil ich an euch barmhertzigkeit gethan habe / zwey tauſend elen e / Ihr ſolt nicht zu ihr nahen 
‚po am daß ihr auch an meines vatters hauſe barmhertzig⸗ auf daß ihr wiſſet / auf welchen weg ihr gehen ſollet: 
baue keit thut / und gebt mir ein gewiß zeichen / Dann ihr ſeyt den weg vorhin nicht gegangen. 
m | 13. Daß ihr leben laſſet meinen vatter“ meine e Senn 37.5, 3000. een machen z. zack oder em fabbathe 
forte inutter / meine bruͤder / und meine ſchweſtern / und‘ ae ö 
© galles was fie haben / und errettet unſere ſeelen von Dann morgen wird der Herr ein wunder unde 
dem tode. | 80 euch thun. O Durch waſchung euer leibern und kleidern / und ent 
14. Die männer ſprachen zu ihr: Thun Wir, haltung vom beyſchlaff mit den weibern / wie Erod. 1. 2. 
nicht d und treue an dir / 6. Und zu den prieſtern ſprach er: Traget die Lade] 
wann uns der Err das land gibt / So ſoll des bunds / und gehet für dein volck her. Da trugen fir 
unſere feele s für euch des todes ſeyn / So die Lade des bunds / und giengen für dem volck her. 
ferrn du unſer geſchaͤfft nicht verraͤhteſt. 7, Und der HErr ſprach zu Joſug: Heute wil 
8 D. i. Wir wollen des todes ſterben. Oder / man fol uns toͤden. ich anfahen dich groß zu machen - für de f 
15. Da ließ ſie dieſelben am feil durchs fenſter gantzen Iſrgel / daß ſie wiſſen / wie ich mit 
hernteder: Daun ihr hauß war an der ſtadtmauer / Moſe geweſen bin / alſo auch mit dir ſey. 
und fie wohnete auch auf dermauren. . Cor. 11. 33. „On ein anfepen zu machen. rc 
a a EEE lr je 1a Sa Sr 


A. 
* 


5. Und Joſua ſprach zum volck: Heiliger euch aS 


N. „ 
e 2 
1 0 0 
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158 Iſrael gehet durch den Jordan. Das Buch Cap. 3/ /F. 
8. Und du gebeut den prieſtern / die die Lade ſteine den kindern Iſrael ein ewig gedaͤchtnuß ſeyen. 
des bunds tragen / und ſprich: Wann ihr konnnet 8. Da thaten die kinder Israels / wie ihnen Jo⸗ — 
vorn: ins waſſer des Jordans / fo ſtehet ſtille. ſua gebotten hatte / und trugen zwoͤlff ſteine mitten ra 
F Drunden verſ. 17. Mitten im Jordan / die meynung iſt / daß das waſſer auß dem Jordan ö wie der HErr zu Joſua geſagt 


ſtill geſtanden fo bald fig darein getretten / fie aber ſeyen ferners gegangen / und 


1 70 mitteen des Jordaus ſtehen geblieben / biß das volck dardurch gegangen hatte / nach der zahl der ſtaͤmme der 197 Iſrael 

pr agel: Ser- und brachten fie mit fich hinüber in die herberge / und 

9. Lind Joſua ſprach zu den kindern frac: Ders een ſe daſcloſt r 1 

zu / und hoͤret die wort des HErrn euers GOttes / O4 IND Zofira richtet zwölf ſteine auff mitten 

eue a 900 50 | ar Un Jordan / da die füffe der prieſter geſtan⸗ Jenn 
ein lebendiger E under euch und daß e ai 

für euch auftreiben wird die Cauantter / Hethiter / den waren die die Lade des bunds trugen / und find 


e 577 8 ter und noch daſelbſt biß auf dieſen tag. 
een Phereſiter / Gergofiter / Amoriter und 10. Ann die prieſter; die die Lade trugen / ſtuhn⸗ 
Aude I. Sihe / die Lade des bunds des Herrſchers uͤberf , den mitten im Jordan / biß daß alles gaulthe 
gan ver alle welt wird für euch hergeben in den Jordan. lichtet ward / das der HErr Joſug gebotten hatte, 
re) 12. So nennmet nun zwölf männer auf den deim voſck zu ſagen wie dann Moſe Joſug geboten. 
ſtammen Sfrael/ auß jeglichen ſtauune einen e: hatte. Und das volck eilete und gieng hinüber. 
2 Daß fie warten auf meinen befehl, 11. Da nun das volck gantz hinüber gegangen 
13. Wann dann die fußſolen der prieſter / die des war / da gieng die Lade des HErrn auch hinüber) 
HErrn Lade des Herrſchers über alle welt tragen / und die prieſter für dem volck her. 5 
in des Jordans waſſer ſich laſſen / So wird ſich das 12. Und die Rubentter und Gaditer / und der halbe uten 
waſſer / das von oben herab fieußt / un Jordan: ab⸗ ame Manaſſe / giengen geruͤſtet für den kindern Iſ⸗ ed un 
reiſſen / daß über einem hauffen ſtehen bleibe. vf. rael her / wie Moſe zu ihnen geredt hatte / Num 32. 29. fact Ma. 
| Bier) 14. HA nun das volck auf3og auß feinen huͤt⸗ P13. Bey vierzig tauſend geruͤſtet zum heer giengen Be 
dur | ten/ daß fie über den Jordan giengen / und fuͤr dem HErrn zum ſtreit auf das gefilde Jericho. den au 
des get, die prieſter die Lade des bunds für dem volck her-“ 14. An dem tag machte der HErr Joſua groß fuͤr tamen 
daus : krugen / Actor. 7. 45. dem gantzen Israel / und forchten ihn / wie fie Moſe dad an 
15. Und an den Jordan kamen / und ihre fuͤſſe forchten fein lebenlang. 
vorn ins waſſer tuncketen (Der Jordan aber war 15. Und der HErr ſprach zu Ade - 
voll an feinen ufern / die gantze zeit der eruden) 16, Gebeut den prieſtern / die die Lade des zeugnuͤß 
den beigen &ihane und Antilisano eller u dardlach der Jolden uch kragen / daß fie auß dem Jordan herauff ſteigen. 
e E  ELSREISEHAU N. I 
Sihe 1. Chron. 12. 15. Ye I Steiget herauff auß dem Jordan. 
16. Da ſtuhnd das waſſer / das von oben hernie 18. Lind da die prieſter / die die Laden deß bunds Je dan 
der kame / aufgericht uͤber einem hauffen / ſehr ferrne des HErrn trugen / auß dem Jordan herauff ſtie⸗ betoimt 
von den leuten; der ſtadt / die zur feiten Zarthan gen / und mit ihren fußſolen aufs trockne traten / kam lage. 
ligt: Aber das waſſer / das zum meer hinunder das waſſer des Jordans wieder an ſeine ſtaͤtt / und zen der 
lieff zum Saltzmeer / das nam ab / und verfloß. Alſo floß wie vorhin an allen feinen ufern. ſwiedrun 
gieng das volck hinfiber gegen Jericho, e ai) 9: Es war aber der zehende tag des erſten mon aan 
am der ſtadt / welche naͤchſt under dem meer Geneſareth gelegen. 1 lau 
17. Und die prieſter / die die Lade des bunds des nern Am e a an x 
HErrn trugen / ſtuhnden alfo im trocknen / mitten Feri a 
1 ACH B 1 Jericho. d An dem ort / welcher hernach Gilgal geneunet worden; 
im Jordan / und gantz Iſtael gieng trocken durch / wicht als wann fie alte an dieſem ort geweſen waͤren / dann das ware wegen der 
biß das gantze volck alles uͤber den Jordan kam. groſſen mange unmoͤglich / ſondern weil das hauptlaͤger daſelbſt ware / oder weil 


2 ſich das laͤger biß dahin erſtreckte. 


Das IV. Ca pitel 20. U die zwoͤlff ſteine / die fie auß dem Jordan o 


e G Nd der HERR ſprach zu Joſua: 222. So ſolt ihrs ihnen kund thun / und ſagen: 100 
aan ö Di 8 a Hebr. Und da das gantze volck ware über den Jordan gegangen. Iſtael gieng trocken durch den Jordan and bes | 
Be AS 2, Nemmet euch zwölf maͤnner / auß jegli 23. Da der HERR euer GOtt das waſſer des deutung, 
denser. chem ſtaunmne einen / Eibe Cas. 3. . Jordans vertrocknete für euch / AK ihr hinüber | 
wunde z. Und gebietet ihnen / und ſprecht: Hebet auff auß gienget / Gleich wie der HErr euer Gott that in 
lala dem Jordan zwoͤlff ſteine / von dem ort / da die fuͤſſe dem Schilffineer / das er für uns vertrocknete / biß 
des Jer. der prieſter Calfo) ſtehen o / und bringet fie mit euch wir hindurch giengen: Erod. 14. 2 
hinüber / daß ihr fie in der herberge laſſet / da ihr 24. Auf daß alle voͤlcker auf erden die 
ſolte / dieſe nacht herbergen werdet. e oder veft geſtanden. hand des SErrn erkennen / wie maͤchti 
belag 4. Da rieff Joſua zwölf maͤnnern / die verord / ſie iſt / daß ihr den SErrn euern BO € 
net waren von den kindern Iſrael / auß jeglichem foͤrchtet allezeit. N 
tamme einen. | — — — — 
5 5 En 2555 zu eee für die Das V. Capitel. i 75 
ade des HErrn euer es mitten in den Jor⸗ < 5 * e 
dan / und hebe ein jeglicher einen ſtein auf ſeine ach⸗ an anna porn 1 Engel Deo AR 


5 
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Cap. 5 / G. Joſua. Zweite Beſchneidung. Jericho erobert. 159 
kein muht mehr in ihnen für den kindern Iſrael. Das VI. Capitel 


a Faſt eine jede ſtadt hatte ihren beſondern Koͤnig. b Am mittellaͤn⸗ 


diſchen Meer. | Jericho umdringet //). eing en / 16/20. bertilget/ 17/21/25. 
che Bei der zeit ſprach der HErr zu Joſua: Ma⸗ Plünderung nerbotten/ 18, Nahe mird erhalten’ . Hier 
eſchnei⸗ 

kindern der die kinder Iſrael zum andern mal 4. Y Lricho aber war verſchloſſen und verwahret er 

Iſrael / e Man brauchte zur beſchneidung fharffe ſtein; ſihe Exod. 4. 25. 05 fuͤr den kindern Iſrael / daß niemand aufs Te al 
ee he ei b heran abc dee er] 2. Aber der Herr ſprach zu Joſna: Gihe da/ a 

ı i ich habe Jericho famt i on iegsleu⸗ lw 

e en ru een in denne Hand a ne 19° und Fgeleu 

- 1. 3.Damachte ihm Joſua ſteinerne meſſer / und ber] 3. Laß alle kriegsmaͤnner rings umb die ftadt 
ſchneide die kinder Iſrael auf dem huͤgel e Araloth. hergehen ein mal / und thue ſechs tage alſo. 

4. Und das ift die ſach / darumb Joſua beſchneid poſaunen des halljahrs⸗ nem̃en für der Laden her») 

alles volck / das auß Egypten gezogen war / manns und gehet deſſelben ſiebenden tages fieben mal umb 

I am idderhoͤrne enam i armit das j ” 
e e AUL Dane ee eee e |, neun ei naher al 

5. Und wann man des halljahrs horn blaͤſet 
ufahy Aber alles volck / das in der Wuͤſten geboren war / und thoͤnet / daß ihr die poſaunen hoͤret / fo foll das 

auf dem wege / da ſie auß Egypten zogen / das war 

nicht beſchnittenn. i Wegen beftändigem hin und herneiſen. den der ſtadt mauren umbfallen </ und das volck 

6. Dann die kinder Iſrael wandelten vierzig jahr ſoll hinein fallen / ein jeglicher ſtracks für fich. 

. 6. OA rieff Joſua der ſohn Nun den prieſtern / 
maͤnner / die auß Egypten gezogen waren / umb⸗ n i ) . Josua 
kamen / Darumb / daß fie der ſtimme des HErrn und fprach zu ihnen: Tragt die Lade des dan. 

a Se zur ein⸗ 
ri l en 82 .D> 

ten} welches dee Herr ihren vattern geſchwore gehet umb die ſtadt / und wer geruͤſt iſt / gehe für der 

7. Derſelben Finder] die an ihre ſtalt waren auf⸗ trugen die fieben prieſter ſteben halljahrspoſaunen tung, 
haut / und waren auf dem wege nicht beſchnitten. r reif 
| je, ſen die poſaunen / und die Lade des bunds des HEr⸗ 
8. Und da das gantze volck beſchnitten war / blie⸗ den felge ionen ag 
9. Und der Herr ſprach zu Joſua: Heut Bub her / die die poſaunen blieſen / und der hauffe folgete 
die ſchande Egypti: von euch gewendet: Und dieſel⸗ der Bade nach / und bote i d ſprach: Ih 
EAN daß fie die beſchneidung / 10. Joſua aber gebot dem volck / und ſprach: Ihr 
tzet worden. ER 0 . 
Fe 10, 1 Nd alß die kinder Israel alſo in Gilgal das auf den tag / wann ich zu euch fagen werde: Machet 
Paſſah laͤger hatten / hielten fie Paſſah / am vierze: ein feldgeſchrey / fo macht dann ein feldgeſchrey. 
gehalten / filde Jericho. die ſtadt ein mal / und kamen in das laͤger / und 
11. Kind affen vom getraͤide des landes am an⸗ſhlieben darinnen. 
ſangen / eben deſſelben tages. aufzumachen / und die prieſter trugen die Lade 
Han bs. 12. Und das Man hoͤret auf des andern tages des HErrn. 

kein Man mehr hatten: Sondern fie aſſen des ge⸗ jahrspoſaunen für der Laden des HErrn her / und 

traͤdes vom lande Canaan / von demſelben jahr. giengen / und blieſen poſaunen: Und wer geruͤſtet 

bit daher nicht ungefehr / ſondern auß ſonderbahrer gutthat GOttes ſeye herab 5 bli 

len. Laden des HErrn / und bließ poſaunen / 
Sofa. 13. 1m es begab ſich / da Joſua bey Jericho 14. Des andern tages giengen fie auch ein mal 
ſiht einen 


Ri 4 £ A D Jop: 
dun de. che dir ſteinerne meffer «/ und beſchneide wie- che wieder aufbauen würde/ 
d O. i. Führe die beſchneidung wieder ein / nachdeme fie lang ware under- oder einkommen konnte von Gott! 
waren, ſo wolte Gott / daß Joſua das gantze Israel deſchneiden ſolte in dem Inter 
zu geben / damit fie deſto ſteiffer auf ihne fich verlaſſen folte ten in deine hand gegeben. 
e Lieſſe beſchneiden. k Hügel der vorhaͤuten. 4. Am ſiebenden tage aber laß die prieſter fieben 
bilde: Dann alle kriegsleutes waren geſtorben in die ſtadt / und laß die prieſter die poſaunen blaſen. 
N : des bunds herkragen. 
5. Dann alles volck / das außzog / war beſchnitten: 
gantze volck ein groß feldgeſchrey machen / So wer⸗ 
in der Wuͤſten / biß daß das gantze volck der kriegs⸗ e Verſt. Denjenigen theil der mauren / fo gegen den kindern Iſrael ſahe. 
nicht gehorchet hatten / wie dann der HErr ihnen ſbunds / und ficben prieſter laſſet ſieben halhahrs po nene 
7. Zum volck aber ſprach er: Ziehet hin / und Sen co / 
hatte / uns zu geben / ein land / da milch und honig 
8. Da Joſua ſolches dem volck geſagt hatte / FIR 
INC * 4 „le 
konnen beſchneid Joſun: Dann fie batten vor fuͤr der Lade des HErrn her / und giengen / und blie⸗ 
ben fie an ihrem ort im laͤger / biß ſie heil worden. 9. Und wer gerüſt war / gieng für den prieftern 
be ftätte ward Gilgal n genennet / biß auf dieſen tag. 
Weltzung / weil die ſchmach Egypti daſelbſt gleichſam ware weggewe la ſſe n no ch ein wort auß euerm munde ge hen / bi 6 
Kanaan henden tage des monden am abend] auf dem ge I. Alſo gieng die Lade des HErrn rings umb 
dern tage Paſſah / nemlich ungeſaͤuert brot und 12. Dann Joſua pflegte ſich des morgens früh 
ter auftz da fie des landes getraͤide aſſen / daß die kinder Iſraelf 13. So trugen die fieben prieſter die ſieben hall⸗ 
1 Weil ſie es nicht mehr vonnoͤhten hatten / und zum zeichen daß ſelbiges war / gieng für ihnen her / und der hauffe fo Igete der 
war / daß er feine augen auff hube / und ward umb die ſtadt / und kamen wieder ing laͤger. Alſo 


ER d / und hatte 
ewahr / daß ein mann gegen ihm ſtuhn atte thaͤten fie ſechs tage. f R 
redet mit ein 0 ſchwert in feiner hand. Und Joſua gieng 15. Am ſiebenden tage aber / da die morgenroͤhte 
oder unſer feinde? . derſelben weiß ſieben mal umb die ſtadt / daß ſie deſ⸗ 
14. Er ſprach: Nein / Sondern ich bin ein Fuͤrſt ſelben einigen tags ſieben mal e umb die ſtadt kamen. 
über das heer des HErrn m / und bin jetztkommen. a die beende Gt mne fate mare / ht fiber 
N Da fiel Joſua auf ſein angeſicht zur erden / und an die en base der welt / ſo innert ſieben tagen geſchehen. 
e baͤttet an / und ſprach zu ihm: Was ſagt mein 16. Hin an Mai: Se unn went e 
. 0 ſpoſaunen blieſen / ſprach Joſu : Sie 
HCrr feinem knacheene geen Michael / Dan. 21. dad eech : Dann der HERR hat euch die Joſua 
Andere / IEſum CHriſtum den Fab 155 a bet 8 des Herrn ſtadt gegeben: N 92 | 
Fs i e e e e 
| einen fü Ä uſſoll de Are N I deſſen fo 
| eb AN en Rahab foll leben bleiben / und alle / die mit ihr im ae 


i nr Ad Mes > 


7 


HErrn / biß auf den abend / ſammt den Elt 175 
Iſrael / und wurffen ſtaub auf ihre haͤupter v. G02 


b Dieſes waren zeichen einer ſehr groſſen betruͤbnuß und demuͤhtigung. mit den 
Einfall 5 Elteſten 
und ein⸗ Iſraels / 


Erhal- ; 
tung Radi 
habs und 
ihres 


ehieiget 
ihm die 
urfach 


e In der ſtraffe / die GH den verbanneten völckern gedraͤuet hat. 


rumb / daß ſie die botten verborgen hatte / die Joſua 13. Stehe auff / und heilige das volck / und ſprich : 
zu verkundſchafften geſandt hakte gen Jericho. Heiliget euch auf morgen 95 Hann ae Ar der 
HeErr der GOtt Iſrael: Es iſt ein bann underba, seid 
dir / Iſrael: Darumb kaͤnſt du nicht ſtehen fuͤr dei⸗ 


Galen Iflucht ſey der mann fuͤr dem HErrn / der dieſe 


lo genchoſſtadt Jericho aufrichtet und bauet. Wann er ihren nen feinden/ biß daß ihr den bann von euch thut. 


3 \ e geſchahe durch wafch » und reinigung / und enthaltung 
i ihr thor ſet koſte ihn feinen juͤngſten ſohn ». N . | PETE U 
wurde. er ihr thor ſetzt / das koſte ihn feinen juͤngſten ſoh 14. Und ſolt euch früh herzu machen / ein ſtame 5 


5 3 die 
27. Alfo war der HERR mit Joſua / daß man nach dem andern: Und welchen ſtamme der HET 
199 5 10 5 in nach. le treffen wird / der follfich herzu machen / ein gefeblechriacitenen 


e na 
— . nach dem andern. Ind welches geſchlecht der HErrſten ver 
Das VII. Capitel. treffen wirde / das ſoll ch herzu machen ein haufl" 
Achan entwendet vom verbanneten / 1. Iſrael wird darumb ges nach dem andern: Und welch hauß der HErr tref⸗ 
ſchlagen /. Joſua angſiiglich bitten /. Achan ſchuldig befunden / fen wird / das foll ſich herzu machen / ein haußwirth 
F nach dem andern. 5 Nemlich / durch das looß. 
9 5 Ber die kinder Iſrgel⸗ vergriffen fi) an| 15. Und welcher erfunden wird im bann / den foll 
vom (J dem verbannten: Dann Achan der ſohn man mit feuer verbrennen / mit allem / das er hat: 
ten / Charmi / des ſohns Sabdi / des ſohns Ser Darumb / daß er den bund des Herrn uͤberfahren / 
rab / vom ſtamm Juda / nam des verbannten etwas. und eine thorheit in Ifrael begangen hat. 
Da ergrimmet der zorn des HErrn uͤber die kinder u Gottes befehl und verbort freventlich übertretten, | 


Iſrael. a Was einer auß ihnen thate / neml. Achan / wird 16. HA machte fid oſua des morgens 
allen zugeſchrieben / wie den ſaſ̃tlichen Apoſteln der unwille und das murren und bracht t 
a über der außſchüttung des koͤſtlichen Nardenwaſſers auf das haupt SEfu d em andern / und ward 


A nun Joſua maͤnner außſandte von Je⸗] 17. Und da er die geſe 


"Et, 
. 


oſua 
am̃letſ 


h auff 


mi wird 
verkund⸗ 


1 


1 Y 


e N 8 in⸗ 


BEN: 2 5 


7 95 
4 5 


Cap. 7/8. Joſua. Eroberung der Stadt Ai. 161 


gib dem Hrn dem G tt Iſtael die ehre // 8. Wann ihr aber die ſtadt eingenommen habt / 
und gib ihm das lob / und ſage mir an / Was fo ſtecket fie an mit feuer / und thut nach dem wort 
haſt du gethan / und laͤugne mir nichts. des HERRN: Sihe / ich habs euch gebotten. 
Bikennell. 20. Da antwortet Achan Joſua / und ſprach: 9. Abſo ſandte fie Joſua hin / und fie gienge 
ue mi Warlich / ich habe mich verfündiget an dem HErrn hin auf den hinderhalt / und hielten zwiſchen 
var dem GOtt Iſrael: Alſo und alſo hab ich gethan. BethEl und Ai / gegen Abendwerts an Ai / Joſua 
21. Ich fahe under dein raub einen koͤſtlichen aber blieb die nacht under dem volck / 
Babyloniſchen mantel: / und zweyhundert ſeckel[ 10. Und machte ſich des morgens früh auf / und eg 
ſilbers v / und eine güldene zunge r / fünffzig ſeckel ordnet das volck und zog hinauff / mit den Elteften\vider a 
waͤhrt am gewichte / deß geluͤſtet mich / und nam Iſrael / für dem volck her gen Ai. 
es: Und ſihe / es iſt verſchorren in die erden in meie| 11. Und alles kriegs volck / das bey ihm war / zog 
ner hüten | und das, filber drumder, ANAL N herzu / 01 kamen gegen die ſtadt / 
t ch 11 ; 5 705 15 oſtlich / ai a iguren von underſchie un gerten 1 ) ge en Mitternacht ür i da 
beate alldes backe, frmire wie ane unge. e. See mee nur ein thal war zwischen ihm und Al. 9 
22. Da ſandte Joſua botten hin / die lieffen zur 12. Er hatte aber bey fünf tauſend mann ge⸗ 
huͤtten / Und ſihe / es war verſchorren in ſeiner huͤt⸗ nommen / und auf den hinderhalt » geſtellet zwi⸗ 
ten / und das ſilber drunder. 2 hen BethEl und Ai / gegen Abendwerts der ftadt. 
23. Und ſie namens auß der huͤtten / und brach⸗ b Verſtehe auf einen andern / von dem erſtern underſcheidenen binderhalt. 
tens zu Joſua / und zu allen kindern Iſrael a / und] 13. Undſie ſtelleten das volck des gantzen laͤgers 
ſchuͤttetens fuͤr den HErrn. das gegen Mitternacht der ſtadt war / daß ſein letſte 
m ud die oberſten des volcks; oder / mit confens des ganzen Ifraels. kreichet gegen dem Abend der ſtadt. Alſo gieng Jo⸗ 
24, Da nam Joſua / und das gantze Iſrael mit ſua hin in derfelbigen nacht mitten in das thal. 
ihm / Achan den ſohn Serah / fat dem filber/mantel| 14. Alß aber der König zu Ai das ſahe / eiletenſd 4 
und guͤlden zunge / feine ſoͤhne und toͤchter a / ſeineſſie / und machten ſich früh auf / und die männer der run 
ochſen und eſel / und ſchafe / feine huͤtten / und alles / ſtadt fielen herauß / Iſrael zu begegnen zum ſtreit / fach 
was er hatte / und fuͤhreten fie hinauf ins thal Achor. mit alle e feinem volck an einen beftimmmten ort für 


n Weil ſie umb den diebſtahl gewußt und alfo auch ſchuldig waren. R $ 6 ; ; F 
25. Und Joſuaſprach: Weil du uns betrübet dem gefilde: Dann er wußte nicht / daß ein hinder⸗ 


haſt / ſo betruͤbe dich der SErr an dieſem alt 25 F es blieben noch einige 
tage. Und das gunse Iſrael ſteinigten ihn / und ſnaruck/ ver 16. 
verbrannten ſie mit feuer. 15. Joſug aber und das gantze Israel ftelleten 
26. Und da fie ſie geſteiniget e hatten / machten ſich als wuͤrden fie geſchlagen für ihnen / und flohen 
fie über fie einen groſſen ſteinhauffen / der bleibt biß auf dem wege aut Wuüſten . u 
auf dieſen tag. Alſo kehret fich der HErr von dem 16. Ba ſchrey das gantze volck in der ſtadt / daß 
grimm feines zorns. Daher heißt derſelbe ort das man ihnen ſolt nachjagen. Und fie jagten auch 
thal Achor / biß auf die ſen tag. o Und verbrannt hatten. Joſua 900 19 riſſen ſich von der ſtadt herauß: 3 
Das VIII. Capitel. 17. Daß nicht ein mann uͤberblieb in Ai und 
Joſua wird underrichtet wider Ai / z. 15 anſchlag wider die ſtadt / Bethel / der nicht aufgezogen waͤre / Iſrael nach 


— 


und hinderhalt 379. außgang des anſchlages / und eroberung der zujagen / und lieſſen die ſtadt offen ſtehen / daß fie 
bancbaltel, 35. Pad und ee 37 r nachjagten. Welcher nemlich zum krieg tüchtig ware. 


Wird ge⸗ 
ſte in igt. 
Joſua 

weicher 
uruck / 


Gibt 


f . 18. Da ſprach der HErr zu Joſua: Recke au ins 
dee d der HERR ſprach zu Joſug: Foͤrchte die lan e hand 1 ann t feat 
Sofa Ai dich nicht / und zage nicht: Nim̃ mit dir al⸗ 5 gegen Al: D ch w ein zei⸗ 
4 5 e Hk Fir al ſie in deine hand geben. Lind da Joſua die lantze inch 


ſeiner hand gegen der ſtadt außrecket: e And. gebens Schilt 


| richt zu Ai / ſamt feinem volck in feiner ſtadt / und land / fee De ec de ene eee en dec 
ibm den in de 
ieg / : 


nem ort / und lieffen / nach dem er feine hand auß einnunt 
: 


; nd an⸗ 
one 2. Und ſolt mit Ai und ihrem Koͤnige thun / wie du diandet / 


7 
und Se 


2D. i. Du ſolt fie verbrennen / und deſſen einwohner umbbringen 
ihrem Koͤnig. 


3. DA machte ſich Joſua auf / und alles Ar flohe / kehret ſich umb ihnen nachzujagen. 


1 x * a 1 8 8 N Sr Ba 
162 Gibeoniter erlangen durch Liſt Frieden. Das Buch Cap. 8/9. 
25. Und alle / die des tages fielen / beyde man 7. Da ſprach das gantze Iſraelb zu dem Hevi/ 
ner und weiber / der waren zwoͤlff tauſend / alles ter: Vielleicht moͤchteſt du under uns wohnen / 
8 von 15 b cb iede Fon een ich Dann einen bund mit bir machens 
26. Joſua aber zog nicht wieder ab ſeine Joſua und die Elteſten im Namen Ifrael / oder alle die fie anredten. 
dankt er die lange außrecket biß daß verbannet. 8. Sie aber ſprachen zu Joſua: Wir ſind deine 
wurden alle einwohner Ai. knechte. Joſua ſprach zu ihnen: Wer ſeyt ihr / und 
27. Ohne das vieh / und den raub der ſtadt thei⸗ von wannen komt ihr? 
lete Iſtael under ſich / nach dem wort des HErrn /] 9. Sie ſprachen: Deine knechte find auß ſehr 
das er Joſua gebotten hatte. ferrnen landen kommen / umb des Namens willen 
28. Und Joſua brannte Ai auß und machte einen des HErrn deines GOttes: Dann wir haben ſein 
hauffen darauß ewiglich / der noch heute da ligt. geruͤcht gehoͤret / und alles / was er in Egypten 
an einen) 29. Und ließ den König zu Ai an einen baum gethan hat / f Ri 14 
auae- hencken / biß an den abend. Da aber die ſonne was 10. Und alles) was er den zweyen Königen der 
aud. undergangen / gebot er / daß man feinen feichnant| Amoriter jenſeit dem Jordan gethan hat! Sthon 
ver der vom baun thaͤt / und worffen ihn under der ſtadtſdem Konig zu Hesbon / und Og dem König zu 


ſtadt thor g - N 8 zu A 0 * 21. 24. 
ner de thor“ und machten einen groffen ſteinhauffen auf Baſan, Der zu Aftharott) wohner e ne 


leben / ihn / der biß auf dieſen tag da iſt. wäre geoffenbaret worden, 
Altar 30. Da bauet Joſua dem HErrn / dem GOTT I. Darumb ſprachen unfere Elteſten / und alle 
Den Iſtael / einen altar auf dem berge Ebal / |einwohner unſers landes: Nemmet ſpeiſe mit euch 
bal auf. 3 1. (Wie Moſe der knecht des HErrn gebotten auf die raͤiſe / und gehet hin ihnen entgegen / und 
gericht hatte den kindern Iſrael / als geſchrieben ſtehet im ſſprecht zu ihnen: Wir find eure knechte / So machet 
geſaͤtzbuch Moſe / einen altar von gantzen ſteinen / nun einen bund mit uns. NE Var; 
die mit keinem eiſen behauen waren) und opfferte] - 12. Diß unfer brot / das wir auß unſern haͤu⸗ 
dem Herrn darauff brandopffer und danckopffer. 11 zu unſer loch 57 ü 15 15 Ei 
| „Deuter. 27.6, Exo. ao. 25, e außzogen zu euch: Nun aher ſihe / es iſt hart un 4 
iran 32. UNd ſchrieb daſelbſt auf die ſteine das ande⸗ ſchünlicht.“ | . 5 A 
1 5 8 re geſaͤtz / das Moſe den kindern Iſtael fuͤr-P 13. Und dieſe weinſchlaͤuche fülleten wir neu / und 
tünchet/ geſchrieben hatte. Elle verfiehen das fünfte Buch Moſſs. ſſhe / fie find zerriſſen: Und dieſe unſere kleider und 
ſchuhe ſind alt worden uͤber der ſehr langen raͤiſe. 
14. Da namen die hauptleute ihre ſpeiſe ana / 
und fragten den mund des HErrn« nicht. 


d Nemlich zu einem vorwand. e Durch den Hohenprieſter. 

15. Und Joſua machte frieden mit ihnen / und and er⸗ 
richtete einen bund mit ihnen auff / daß fie leben augen 
bleiben ſolten. Und die oberſten der Gemeine ſchwu⸗ aut an 
ren ihnen. "2. Sam 21... fine 

16. Aber uͤber drey tage / nachdem ſie mit ihnen ei wean 
nen bund gemacht hatten / kam es für ſie / daß jene 
nahe bey ihnen waͤren / und wuͤrden under ihnen 
wohnen. 5 5 ö a 
17. Dann da die kinder Iſrael fortzogen / kamen 
ſie des dritten tages zu ihren ſtaͤdten / die hieſſen Gi⸗ 
beon / Caphira / Beeroth / und KiriathJearum. 

18. Und ſchlugen ſie nicht / darumb / daß ihnen 
die oberſten der Gemeine geſchworen hatten bey iu Brof 
dem HErrn dem GOtt Iſrael. Da aber die gan; 
tze Gemeine wider die oberſten murret / volcks | 


bbotten hatte / zu ſegnen das volck Iſtael. 


Das IX. Capitel. 


Empörung vieler Könige / 1. die burger zu Gibeon durch liſt / / L. E le ober N ERS 
ngen e nach Aeg ihres betrugg / 17/22. werben ſie 19. Sprachen alle oberſten der gautzen Gemeine: 


zu holtz, und waſſertraͤgern verdammet/ 2/22/27. Wir haben ihnen geſchworen bey dem HErrn dem. 

Verbin- A nun das hoͤreten alle Koͤnige / die jenſeit des Gott Iſrael: Darumb können wir fie nicht an] 

dung der g Jordans waren auf dem e ebirge und in taſten 45 Der eydſchwur muß aufs genauſte und ſchaͤrffeſte ge⸗ 

Eanani- | 25 — N 9 halten werden / ob man ihne gleich auß uͤberſehen gethan. b 
den gruͤnden / und an allen anfurten des 


tiſchen . 


8 f | ' | 20. Aber das wollen wir thun / Laßt ie leben / 
iber zo. groſſen Meers / auch die neben dem berge Libanon daß nicht ein zorn uͤber uns 9 umb 15 che 


San, waren, nemlich die Hethiter / Amoriter / Cananiter / willen / den wir ihnen gethan haben. 


＋ 


Phereſiter / Heviter und Jebuſtter / 21, Und die oberſten ſprachen zu; 
2. Samleten ſie ſich einträchtiglich zu hauff / daß leben / daß fie holtzhaͤuer Be are 5 1 19 0 5 au 
fie wider Joſua und wider Israel ſtritten. ganten Gemeine e/ wie ihnen die oberſten gefagt b 
3. ABer die buͤrger zu Gibeon / da ſie hoͤreten / haben. g Anſtatt der gantzen Gemeine im hauſe des HErrn / verſ⸗ 27. 5 5 
gi. was Joſua mit Jericho und Al gethan hatte 22. Da rieff ihnen Joſua / und redet mit ihnen/Imast 
wachen 4. Erdachten fie einen liſt: Giengen bin / und und ſprach: Warumbd habt ihr uns betrogen / und Ge 
mie t ſchickten eine bottſchafft“ und namen alte ſacke auf geſagt: Ihr ſeyt ſehr ferrne von uns / fo ihr do en 
fachen ihre eſel) und alte zerriffene geflickte weinſchlauche under uns wohnet : 
5. Und alte geflickte ſchuh an ihre füſſe / und zogen 23. Darumb ſolt ihr verflucht ſeyn / daß und 
alte kleider an / und alles brot / das fie mit ſich namen / euch nicht aufhoͤren knechte / die holtz hauen und w 
war hart und ſchimlicht. { „ ſſer tragen zum hauſe meines BOktee, 
6. Und giengen zu Joſua ins laͤger gen Gilgal] 24. Sie antworteten Joſug und ſprachen: E 
d ſprachen zu ihm / und zum gantzen Iſtael : deinen knechten angeſagt / daß der S 
e 
Fu d a ee und für euch her alle einwohner des l 
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n 


ben dong 
in Gigalſ ulld. 
Wir kommen auß ferrnen landen / 


— —— — — — — —— — 
Cap. 9 / 10. Joſua. Fuͤnff Koͤnige geſchlagen u. erhenckt. 163 
an und ſprach für gegenmärtigem Iſtael: 


a abe onne ſtehe ſtill zu Gibeon / und mond 
N N 6 BUN ndi 
25. Nun aber / ihe / Wir ſind in deinen han⸗ thal Ajalon e. e Seine meynung war / daß ſonn und mond di 


Iſtael leuͤchten ſoll damit er feine feinde defto beffer dampfen koͤnne. 


und dem 


h Auß Exod. 23. 32. und 34. 12. Deut. 20. 5. Sof. 11. 20. erhellet / daß des frommen? Alſo ſtuhnd die ſonne mitten am ond / 


edas. g Diefe bottſchafft machte / daß er feine meynung aͤnderte / und ner böle/ 
dem feind ferrner nachſetzte. 


18. Joſua ſprach: So waltzet groſſe ſteine fuͤr werd 
das loch der hole / und beſtellet maͤnner darfuͤr / die . 


nige gethan hatte / gleichwie er Jericho und ihrem ihr huͤten: Kult 


let 4. Koͤ. 
nige auff 
wider die 
Gibeoni · 


21. Alſo kam alles volck wieder in das laͤger zu 
Joſua gen Makeda mit frieden / und dorffte nie⸗ 
mand o Für den kindern Iſrael feine zunge regen. 


Verſt. Auß den Cananitern. 


daß wir Gibeon ſchlagen: Dann fie hat mit Joſua hole / ui 1 br 
auß ge | - 


nomen/ 


ſalem / der König zu Hebron / der König zu Jar⸗ 
muth / der Koͤnig zu Lachis / der Koͤnig zu Eglon / 
mit alle ihrem heerlaͤger / und belegten Gibeon / und 


a * FAR, 9 NN 

r 45 Mrz 

ar R 40 0 5 DAR 
23. Siet 


Und der HErr ſprach zu Joſua e: Foͤrchte dich den König zu Hebron den König zu Jarmuthſ den 
nicht fir Be ee ich ha e fie in deine haͤnde König zu Lachis / den König zu Eglon. 
gegeben / Niemand under ihnen wird fuͤr dir ſtehen 
oͤnnen. And. Dann der Herr hatte zu Joſua geſagt. 
9. Alſo kam Joſua plotzlich über fie: Dann die 
gantze nacht zog er herauff von Gilgal. 
10. Aber der H 


d Vermiſchet mit donner und blitzen / Hab. 3 


12. Ha redet Joſua mit dein Herrn des tages 


da der HErr die Amoriter uͤberga fir den kindern 
2 5 2 A | er / daß 


* 


Pr IE RT . 
2 ö f Er 2 


164 Canaan wird eingenommen. Das Buch Cap. 10/ 11. 
er! daß man fie von den baͤumen nemme / und N aber Jabin der König zu Hazor ſolches 
ich 


wuͤrffe fie in die hole / darinnen fie fich verkrochen 

hatten / und legten groffe ſteine für der höfe loch / 

die ſind noch da auf dieſen taͤg. zum Koͤnige zu Achſaph / 

Ne 28. DeEſſelben tages gewann Joſua auch Makeda 2. Lind zu den Koͤnigen 

nommen und ſchlug fie mit der ſchaͤrffe des ſchwerts / auf dem gebirge / 

Hanna, darzu ihren König / und verbannet fie] 195 alle Re tag Einneroth / und in den gruͤnden / und in Na⸗ 
len / die darinnen waren / und ließ niem 


Wie auch 
Libna 


teſooge 
erheißt 
Joſua 
e 


chis / 


fällt und 


gethan hatte. fiele ſchlagt / 


n ſie. 
33. Zu derſelbigen zeit zog Hora / der König] 8. Und der HErr gab ſie in die haͤnde Iſrael / 
zu Geſer / hinauff / Lachis zu helffen: Aber Joſuaſund ſchlugen ſie / und jagten fie biß gen groſſen Zi. 
ſchlug ihn mit alle feinem volck / big daß niemand don / und biß an die warıne waffer «/ und biß an die 
darinnen uͤberblieb. 7 breite zu Mizpa gegen dem Morgen / und ſchlugen 
34. Und Joſua zog von Lachis ſam̃t dem gantzen ſie / biß daß niemand under ihnen uͤberblieb. 


Iſrael gen Eglon / und belegt und beſtreit ſie. gc Zar ein ort / da das ſaltzwaſſer hinlieff / und von der ſonne hernach ge⸗ 


35. Und gewann ſie deſſelben tages / und ſchlug 0 b x 40 7 
fie. mit der ſchaͤrffe des ſchwerts / und verbannet alle 2% Da that ment sell | WIDE DE ihm ge 
; 1 4 ſagt hatte / und verlaͤhmet ihre roſſe / und verbrannt 
ſeelen / die darinnen waren deſſelben tages / aller⸗ ihre waͤgen. b Ließ den erſten die ſenn⸗ adern an den hindern 
dinge wie er Lachis gethan hatte. ſchenckeln entzwey ſchneiden. \ | 
36. Darnach zog Joſua binauff ſamit dem gan 10, U kehret umb zu derſelben zeit / und gegen 
sen Iſrael von Eglon gen Hebron / und beſtreit fie) wann Hazor / und ſchlug ihren König mitt erst 
37. Und gewann fie / und ſchlug fie mit der dem ſchwert (Dann Hazor war vorhin die haupt⸗ Daun 
ſchaͤrffe des ſchwerts / und ihren Koͤnig / mit allen ſtadt aller dieſer koͤnigreiche) | 
ihren ſtaͤdten / und alle ſeelen / die darinnen waren / 11. Und ſchlugen alle ſeelen / die darinnen wa⸗ 
und ließ niemand uͤberbleiben / allerdinge wie er ren / mit der ſchaͤrffe des ſchwerts / und verbanneten 
glon gethan hatte / und verbannet fie / und alle ſſie / und ließ nichts uͤberbleiben / das den ahtem hat 
ſeelen die darinnen waren. 8 te / und verbrannt Hazor mit feuer. | 
38. Da kehret Joſua wieder umb ſamt dem gan⸗ 12. Darzu alle ftädte dieſer Könige gewann] ı 
tzen Iſrael gen Debir / und beſtreit ſie / Joſua mit ihren Koͤnigen / und ſchlug fie mif dern, & 
39, Und gewann fie ſam̃t ihrem Könige) und ſchaͤrffe des ſchwerts / und verbannet ſie / wie Moſe ade 
alle ihre ſtaͤdte / Und ſchlugen fie mit der ſchaͤrffe der knecht des HErrn gebotten hatte. Nu.. 5e, Deut . ge 
des ſchwerts / und verbanneten alle ſeelen / die da⸗ 13. Doch verbrannten die kinder Iſrael keine 
rinnen waren / und ließ niemand uͤberbleiben: Wie ſtaͤdte / die auf huͤgeln ſtuhnden? / ſondern Hazor 
er Hebron gethan hatte / ſo thaͤt er auch Debir / und alleine verbrannte Joſua. e Die befeſtiget / mit wällen] 
ihrem Koͤnige / und wie er Libna und ihrem Könige ſund bouwercken umbgeben waren. ; 3 
ethan hatte. 14. Und allen raub dieſer ſtaͤdte / und das vieh / 
40. Alſo ſchlug Joſua alles land auf dem gebir⸗ theileten die kinder Iſrgel under ſich: Aber alle 
ge / und gegen Mittag / und in den gruͤnden / und menſchen ſchlugen fie mit der ſchaͤrffe des ſchwerts / 
an den baͤchen / mit allen ihren Koͤnigen / und ließ mie, biß fie die vertigeten / und lieſſen nichts uͤberblei⸗ 
mand uͤberbleiben / und verbannet alles was ahtem ben / das den ahtem hatte. n 
hatte / wie der HErr der GOtt Iſtael gebotten hatte. 1g. Wie der HErr; Moſe feinem knechte / und 
41. Und ſchlug fie von Kades Barnea an biß gen Mole” Joeſua gebotten halte / O chat Josua daßß 
Gaſa / und das gantze land Goſen biß gen Gibeon. nicht fehlet an allem das der HErr Moſe gebot 
42. Und gewann alle dieſe Könige mit ihrem ten hatte, VT 


: 16. Alſo nam Joſua alle diß land ein auf dem 
Feral ſleit für Zetel. der HERR der GOtt gebirge / und alles) was gegen Mittag ligt / ud 


Geſer / 


Eglon / 


Hebron / 


A 


Debir. 


43. Und Joſua zog wieder ins laͤger gen Gilgal alles land Goſen / und die gründe und felder / unde 
f das gebirge Iſrael mit feinen gruͤnden 
mit dem gantzen Ifrael. 17. Von dem gebirge an / das das nd hinauf 


— gen Seir ſcheidet / biß gen BaalGadj in der breite 
Biel Könige u 0 „ werden ge⸗ 910 Iiir Kön en unden 110 er vom 5 f u 
ſchlagen 8. Hazor und andere ftädıe sungenommen/ so. far dem Alle ihre Könige gewann er / und ſchlug fie) undd 
gantzen lande / 16. Enakim außgerottet /: r.. toͤdet ſtee s A F e 
E F 


U ä 8 n 
8 18 l + 5 — 
a; 22 5 25 Kia B 2 5 Nr Ai I 
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Fav. 117 127 18, | Joſua. 
N 18. Er ſtreit aber eine lange zeit a mit dieſen Koͤ⸗ 
nigen. d Nemlich mehr denn 6. jahr. 
19. Es war aber keine ſtadt / die ſich mit frieden 
ergabe den kindern Ifrael (aufgenommen die He⸗ 
viter / die zu Gibeon wohneten) fondern fie gewon⸗ 
nen ſie alle mit ſtre it. e Neml. Von denen obvermeldten. 
20. Und das geſchah alſo von dem HErrn / daß ihr 
hertz verſtockt wuͤrde / mit ſtreit zu begegnen den kin⸗ 
dern Iſrael / Auf daß fie verbannet wuͤrden / und 
ihnen keine gnade wiederfuͤhre / ſondern vertilget 
wuͤrden / wie der HErr Moſe gebotten hatte. 
Wie auch, 21. zu der zeit kam Joſus / und rottet auß die 


Wees 


Siegs⸗Verzeichnuß Joſua. 16 
13. Der König zu Sebir / der Koͤnig zu Geder 
14. Der Konig zu Harma / der König zu Arad / 
15. Der Koͤnig zu Libna / der Koͤnig zu Adullam / 
16. Der König zu Makeda / der Koͤnig zu Bethel / 
17. Der Koͤnig zu Tapuah / der König zu Hepher 
18. Der Koͤnig zu Aphek / der Koͤnig zu Lafaron) 
20 e Er 1295 Koͤnig zu b 
O. nig zu SimronMeron / der Koͤni 
zu Achſaph / f f 8 
21. Der König zu Thaenach / der König zu 
ann 1 
22. Der Koͤnig zu Kedes / der Koͤnig zu Jakneam 
Enakim von dem gebirge / von Hebron; / von am Carmel / 8 8 
Debir / und Anab / von allem gebirge Juda / und von 23. Der König zu Naphoth Dor / der Koͤnig der 
allem gebirge Iſtael / und verbannet fie mit ihren Heiden zu Gilgal / 
24. Der Koͤnig zu Thirza. Das ſind ein und 
dreyßig Koͤnige. | 


Das XIII. Capitel. 


J 


die Ena⸗ 
kim / 


ſtaͤdten. e Zum theil / dann Caleb fie völlig vertrieben / Cap. 14. 12. 


Außert 
die zuGa⸗ 
a/ Gad u. 
Asdod. 


2 


Laͤnder 


ſprach der HErr zu ihm: Du biſt alt wor nde 
den / und wohl betaget / und des landes iſtſſo noch 
noch vaſt viel übrig einzunemmen / nemmen 
2. Memlich / das gautze Galilen = der Philiſter / waren / 
und gautz Geſſuri. a And. Das gantze land der Philiſter. } 


Das XII. Capitel. 


Namen der Koͤnigen / die von den kindern Iſrael geſchlagen und 
ihr land eingenommen / bey des jenſeit / 1. und diſſeit des Jordans /. 
ſuͤmma / drey und dreyßig Koͤnige. 


Iſß find die Könige des landes / die die kinder 


Namen \ er And. Die graͤntzen der Philiſter. 
a. Iſrael ſchlugen / und namen ihr land ein] 3. Von Sichor an / der für Egypten fleußt / biß 
jenſeit des Jordans / gegen der ſonnen auff an die grentze Efron gegen Mitternacht / die den Ca⸗ 


che Joſua 
275 gang / von dem waſſer bey Arnon an / biß an den berg nanitern zugerechnet wird / fünf Herren der Phili⸗ 
Hermon / und das gantze gefilde / gegen dem Morgen. ſter / nemlich / der Gaſiter / der Asdoditer / der Asklo⸗ 
2. Sihon der König der Amoriter / der zu Hes ⸗ niter / der Gethiter / der Ekroniter / und die Aviter. 
bon wohnet und herrſchet von Arocran die am ufer erde el ae leude dhe 
ligt des waſſers bey Arnon / und mittenim waſſer / 4. Von Mittag aber iſt das gantze land der Ca⸗ 
und über das halbe Gilead big an das waſſer Ja⸗ nanitere / und Meara a der Zidonier biß gen Aphek / 
bok / der die grentze iſt der kinder Ammon: biß an die grentze der Amoriter: 


a Gilead bedeutet nicht das taud / ſondern den berg Gilead. e So ware auch nemlich einzunemmen das gantze mittägige Canaan / ode 


Und uͤber das gefilde / biß an das meer Cin der gane theil Canaans/ fo gegen Mittag ligt. J Von der groſſen hoͤle. 
fart gegen Morgen / und biß an das meer im ge 55 Darzu das land der Gibliter / und der gantze 
filde / nemlich das Saltzmeer gegen Morgen / des Libanon / gegen der ſonnen eron von Baal 
wegs gen BethFefunoth/ und von Mittag unden Gad an / under dem berge Hermon / biß man kom̃t 
an den baͤchen des gebirges Pisga. gen Hamath. 5 

4. Darzu die greutze des Königs Og zu Baſan / 6. Alle die auf dem gebirge wohnen von Liba⸗ 
der noch von den Rieſen übrig war / und wohnete non an) biß an die warme waſſer / und alle Zi⸗ 
zu Aſtharoth und Edrei / 2 donier / Ich wil ſie vertreiben für den kindern Fftael: 

5. Und herrſchete über den berg Hermon / über AR ee ee under Iſtael / wie 

Salcha / und über gautz Baſan / biß an die grentzeſ ich dir gebot . 
Ga En eNtanchathihund deshalben@ilend/wel,| 7. Sotbeilenundiß land zum erbe under die neun 
ches die grentze war Sihon des Könige zu Hesbon. | ſtaͤmme / und under den halbenſtamm Manaſſe. 528 

6. Moſe der knecht des HErrn und die kinder 8. Dann die Rubeniter und Gaditer haben mit befoblen / 
Iſrael ſchlugen fie : Und Moſe der knecht des HEr⸗ dem andern halben Manaſſe ihr erbtheil empfan⸗ 95 
den gab ſie einzunemen den Rubenitern / Gaditern / gen / dae ihnen Moſe gab jenſeit dem Jordan gegen es is 
und dem halben ſtamm Manaſſe. dem Auffgang / wie ihnen daſſelbe Moſe der knecht Fache 

7. Diß ſind die Koͤnige des landes die Joſua des HeErrn gegeben hat / Num. 32. 33. Joſ. 22. 4. 9255 
ſchlug / und die kinder Iſrael / diffeit des Jordans ge 9. Von Aroer an / die am ufer des waſſers Ben dans 
gen dem Abend / von Baal Gadan / auf der breite des Arnon ligt / und 05 95 ſtadt Bib im waſſer / un 
berges Libanon / biß an den berg der das land hinauff alle gegend le 05 2 0 en Ne 
gen Seit ſcheidet / und das Zofura den ſtamen Zfenel| 10. Und alle fi 8 ihon / 5 e nn 1975 
einzunemmen gab / 1505 Ken a 51 f | a 15 De on ſaß / biß an die grens 
Was auf den gebirgen / gruͤnden / gefilden / an N, | 
Jor- bäcben n Ren) 125 Ka Mittag war / die II. Darzu ia und die grentze e 15 
5 F Cananiter / Phereſiter / Heviter gene Baan bi eh 106 Hermon 
aun Per ſcöugg zu gert önig z il 12. Das gantze reich Og zu Baſan / der zu At, 
Nite 5 95 le 15 a re haroth und Edrei ſaß / welcher noch ein uͤbriger war 


1 Koͤnig zu Feluſem ) der König zu) von den Rieſen. Mofe aber ſchlug ſie / und vertrieb ſie 


kinder Iſrael vertrieben aber die zi 

on | a) 7 DS efir und zu Manchath nichr/fondernes 
u Jarmuth / der König zu Lachis / Geſſur und zu Maacha Eee. 
15 Rn einig 0 Geſer / Bonn beyde Geſſur und Maachath ne 


| 


Außthei⸗ 
lung des 
gantzen 


144 4 


* 
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166 Von Kalebs Erbtheil. Das Buch Cap. 13/14/15. 
kindern Iſrael biß auf dieſen tag. 2. Sie theileten es aber durchs loos under ſie under 
ar Aber dem 907 der Leviten gab er kein wie der HErr durch Moſe gebotten hatte zu geben fene / 
erbrbeil: Dann das opffer des HErrn des GOt⸗ den zehendhalben ſtaͤmmen. Num. 34.13, 
tes Iſrael iſt ihr erbtheil / wie er ihnen geredt hat. 3. Dann den zweyen und dem halben ſtam̃ hatte 

Mum. 18. 20. Eich. 46. 28. Deut. 13. 2, N Moſe erbtheil gegeben jenſeit dem Jordan: Den Le⸗ 
Sue 15. HET gab Moſe den fanme der kinder Ru ⸗ viten aber hatte er kein erbtheil under ihnen gegeben:: 
Lene ben nach ihren geſchlechten / 4. Dann der kinder Joſeph wurden zween ſtaͤme / 

16. Daß ihre grentze waren / von Aroer / die am ufer Manaſſe und Ephraim. Darumb gaben ſie den Le 
des waſſers bey Arnon ligt / und die ſtadt mitten im viten kein theil im lande / ſondern ſtaͤdte :/ darinnen 
waſſer / mit allem ebnem felde biß gen Medba: zu wohnen / und vorſtaͤdte⸗ für ihr vieh und haab. 

17. Hesbon und alle ihre ſtaͤdte die im eben felde W b San! cos: Ken weit von den mauren 
ligen: Dibon / Bamoth Baal / und Beth Baal Meon / |" 5. Wie der Herr Moſe gebotten hatte ſo tha 
18. Jachza / Kedemoth Mephaath! ten die kinder Iſrael / und theileten das land. 

19. Kiriathaun Sibma / Zereth Sahar / auf 6, DA traten herzu die kinder Juda zu Joſua ene, 
dem gebirge im thal, ba 'sga / und Beth⸗ zu Gilgal / und Caleb / der ſohn Jephunne / lung 
1295 ae die bäche an Pisga / ı der Keniſiter / ſprach zu ihm: Du weiſſeſt / was der 

21. Und alle ftädte auf der ebne / und das gantze ane e EN g in a 4 von 
reich Sihon des Koͤnigs der Amoriter / der zu Hes⸗ b Damit fie Caleb hulſſen und das wort ſpraͤhen. Num. 14. 24. 
bon ſaß / den · Moſe ſchlug / ſañt den Fuͤrſten Midian / 7. Ich war vierzig jahr alt / da mich Moſe der 
Evi Rekem / Zur / Hur und Reba / die gewaltigen knecht des HErrn außſandte von Kades Barneg 
des Könige Sihon / die im lande wohneten. Num. zr. . das land zu verkundſchafften / und ich ihm wieder 

22. Darzu Bileam den ſohn Beor / den weiſſa⸗ ſagte nach meinem gewiſſen. 
ger / erwuͤrgeten die kinder Iſrael mit dem ſchwert / 8. Aber meine bruͤder / die mit mir hinauff gegan⸗ 
ſam̃t den erſchlagenen. N gen waren / machten dem volck das hertz verzagt / J 

23. Und die grentze der kinder Ruben war der aber folgete dem HErrn meinem GStt treulich. 
Jordan. Das iſt das erbtheil der kinder Ruben 9. Da ſchwur Moſe deſſelben tages / und ſprach: 
under ihren geſchlechten / ſtaͤdten und doͤrffern. Das land / darauff du mit deinem fuß getretten 

24. Dem ſtamm der kinder Gad under ihren ge⸗ſhaſte / ſoll dein und deiner kinder erbtheil ſeyn ewig⸗ 
ſchlechten gab Moſe BR lich: Darumb / daß du dem HErrn meinem GOtt 
25. Daß ihre grentze waren Jaeſer und alle treulich gefolget haſt. e Verf. Hebron. 
ſtaͤdte in Gilead / und das halbe land der kinder 10. Und nun ſihe / der HErr hat mich leben laſ⸗ 
Ammon biß gen Aroer welche ligt für Rabbah. ſen / wie er geredt hat. Es ſind nun fünf und vierzig 

b Sees e a eee ware ihnen jahr a / daß der HERR ſolches zu Moſe ſagte die 
eee e WESBOIKHED.R worden / bevor die kinder Iſrael ins land kom⸗ be / in der Wuͤſten gewandelt hat. Und nun 

26. Und von Hesbon biß gen Ramath Mizpe ibe/ ich bin heute, fünf und achtzig jahr alt, 
und SEGEN und von Mahanaim / biß an die nehm 1555 ee ae 10 ent 
grentze Debir. a II. Und bin noch heutiges tages : ſo ſtarck 

27. Im thal aber Beth Aram Beth Nimra als ich war des tages / da mich Moſe auß⸗ 
Succoth und Zaphan / die übrig war von dem reich ſandte: Wie meine krafft war dazumal / 
Sihon / des Koͤnigs zu Hesbon / daß der Jordan die alſo iſt fie auch jetzt zu ſtreiten / und auß 
grentze war / big ans ende des meers Cinnereth / und einzugehen e. Sir. 46. 11. e Meine gefhäffte ſelbſt berichte. 
diſſeit des Jordans gegen dem Auffgang. 12. So gib nun diß gebirge? / davon der HErr⸗ 

28. Das iſt das erbtheil der kinder Gad in ihren geredt hat an jenem tage / Dann du haſts gehört 
zeſchlechten / ſtaͤdten und doͤrffern. am ſelben tage: Dann es wohnen die Enakim 

29. Dem halben ſtanun der kinder Manaſſe nach droben / und find groſſe und veſte ſtaͤdte / Ob der 
ren geſchlechten gab Moſe / HErr mit mir ſeyn wolt / daß ich fie vertreibe j wie 
30. Daß ihre grentze waren von Mahanaim an / der HErr geredt hat. Hebron lag auf einem berg / Joſ. 11. ar, 
das gantze Baſan / das gantze reich Og des Koͤnigs e auıd. Oben. 6, SR alfo dice bitte geſcehen vor Diefr Rabe en. 
zu Baſan / und alle flecken Jair die in Baſan ligen / am da n Je 10. 36. 
nemlich ſechszig ſtaͤdte. N 

31. Und das halbe Gilead / Aſtharoth / Edrei / die 
ftädte des koͤnigreichs Og zu Baſan / gab er den Fin, 
dern Machir / des ſohns Manaſſe / das iſt / der helffte 
e Fee e 

32. Das iſt das Moſe außgetheilet a adt / weil felbige ein frepflads worden / ſondern vo ; 
gefilde Moab / jenfeit des Jordans für Jericho / S Jef. e d we den Federn denden land fo Das gehst, 
gegen dem Auffgang. f 15. Aber Hebron hieß vorzeiten Kiriath Arba x 

33. Aber dem ſtamm Levi" gab Moſe kein erb der ein groſſer menſch war under den Euakim undd 
theil: Dann der HErr der Gott Iſrael iſt ihr erb / das land hatte aufgehoͤret mit kriegen. x Die habe Arba . 
thei | 2 Num. 18. 20. 00 
theil / wie er ihnen geredt hat Das XV. Capitel. 


Das XIV. Capitel. Looß des ſtamms Juda / 7/20. Calebs erbtheil / 13. Athniel freye Se 
Theilung des landes under die andere flämme/a. Caleb degehrtſ deine tochter / 16/17. ihre bitte 18. Namen der ſtädte Juda / ar. 


— 


der Gas 
diter / 


des hal. 
ben ſtamsſ. 
Manaſſe. ih 


ae ve und erlangt Hebron / 6/14, ; As looß des ſtam̃s der kinder Juda / under does des 
152. Iß iſt aber / das die Finder Iſrael eingenom⸗ ihren geſchlechten / war die greutze Edo 20 
11 men haben im lande Canaan / das under an der Wüften Zin / die gegen Mittag ſtoͤß f/ 
iands von fie außgetheilet haben / der Prieſter Eleas an der ecken der Mittagslaͤnder: Num. 34. . 

me zar / und Joſiia / der ſohn Nun und die oͤberſtenſ 2. Daß ihre Mittagsgrentze waren von der ecken 
den / vaͤtter under den ſtaͤmmen der kinder Iſrael. am Saltzmeer / das iſt / von der zungen / die gegen 4 


i 
5 ar 
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Cap. 15. | Joſua. Erbtheil des ſtams Juda. 16 


Mittagwerts gehet: Ss wurde di | 
geh „bide dieß erz genen wegen 20. D ß iſt das erbtheil des Hannes der Finderlom.,|- 


der form die ſie hatte. 
3. Und komt hin ) ; uda under i + 
3 t hinauf von dannen hinauf zu A| . ae erden un er ihren gefchlechten EHER 2 


Erabbim und gehet d urch Zin / und gehet aber [werden beneben die zween ſtämme Dan und Simeon zu dem ſtamme Juda ge. Juda. 


hinauf von Mitkagwerts gegen Kades Barnea] 21. kind die ſtadte des cams der kinder Juda 


und gehet durch Hezron / und gehet d 
Adar / und lencket ſich umb ER) dee a hin Aber nes andern / an der grentze der 
4, Und gehet durch Amon / und komt hinauß an Eder / Ja 10 n Mittag / waren dieſe: Kabzeel / 
den bach Egypti / daß das ende der grentze das Meer| >, Nil 0 Hi | 
wird. Das ſey euer grentze gegen Mittag. 2 e e 3 f Ada / 
5. Aber die Morgengrente iſt von dem Salt 24. Siph / Tele 9 1919 
meer an biß an des Jordans ende. Die grentze ge 2 5. Hazor Hadata } N 1 Hi | 
N eee e e 
6. Und gehet herauf gen BethHaglas / und zeuch 26. Amam) Sema / Molada / 
ſich von Mitternachtwerts gen tea md 285 e Belhqpaleth) 
kom̃t herauff zum ſtein Bohen / des ſohns Ruben. 29. Baela Jim 1 al BißjothJa / 


b Welche auf den greutzen Ben Jamin gelegen. 
7. Und gehet hinauff gen Debir vom thal Achor // 30. Eldolad / Cheſil / Harma / 
31. Ziklag / Madmanna / Sanſanna / 


und von dem Mitternachtsort / der gegen Gilgal 
ſthet / welche ligt gegen über zu Adumun hinauf) 32. Lebaoth / Silhim / Ain / Rimon. Das find 
die von Mittagwerts am waſſer ligt. Darnach ge⸗ neun und zwaͤnzig ſtaͤdte / und ihre doͤrffer. 
het ſie zu dem waſſer En Semes / und kom̃t hinauß 33. In den gründen aber war Eſthaol / Zaren] 
zum brunn Rogel. Afıa. 
8. Darnach gehet ſie herauff zum thal des ſohns 34. Sanoah / EnGannim / Thapuah / Enam / 
Hinnom / an der ſeiten her des Jebuſiters / der von) 35. Jarmuth / Adullam / Socho / Aſeka / 
Mittagwerts wohnet / das iſt Jeruſalem: Und komt 36. Saeraim / Adithaim / Gedera / Giderothaim. 
hinauff auf die ſpitze des berges / der für dem thalſ Das find vierzehen ſtädte und ihre doͤrffer. 
Hinnom ligt von Abendwerts / welcher ſtoͤßt an die 37. Zenan / Hadaſa / MigdalGad / 
ecke des thals Raphaim / gegen Mitternachts zu. 38. Dilean / Mizpe / Jaktheel / 
9. Darnach komt fie von deſſelben berges ſpitzenſ 39. Lachis / Bazekath / Eglon / 
zu dem waſſerbrunn Nephthoah / und komt herauf 49. Chabbon / Lahmas / Chithlis / 
zu den ſtaͤdten des gebirges Ephron / und neiget fich| _ 41. Gederoth Beth Dagon / Naema / Makeda. 
gen Baala / das iſt KiriatheFearim. Das find ſechszehen ſtaͤdte und ihre doͤrffer. 
10. Und lencket ſich herumb von Baala gegen 42. Libna / Ether / Aſan. 
Abend zum gebirge Seire / und gehet an der ſeiten 43. Jephthah / Aſna / Nezib 
her des gebirges Jearim von Mitternachtwerts / 44. Kegila / Achſib / Mareſa. Das find neun 
das iſt Eheſſalon / und kommt herab gen BethSe⸗ ſtaͤdte und ihre doͤrffer. 
moe und gehet durch Thimna / Dig ware ein ander Seir / 5 : 1 N 1585 föchtern und dörffern. 
als das Seir der Edomiter / dann es ware gelegen im ſtamme Juda. 1 ol 5 d ans As / 

II. Iind bricht herauß an der ſeiten Efron her ge⸗ dod Face ved iht dere e 
gen Mitternachtwerts und zeucht ſich gen Sichron / 47. Asdod mit ihren toͤchtern und doͤrffern: Ga⸗ 
und gehet über den berg Baala / und kom̃t herauß ſa mit ihren toͤchtern und doͤrffern / biß an das waſſer 

gen „Jabneel] dag Ahr letfies it das Meer il das goed Egypti, und das groſſe meer iſt feine grentze. 
iſche Reer weiche verf. 13." geneimek wid dae geo = urn gebirge aber war Samir / Jathir / 
ocho 


0 
1 


— 


— 


Meer / weils groͤſſer als alle andere Meer / ſo im lande Canaan waren / ja ſelbſt 
als das rohte Meer. 

12. Die grentze aber gegen Abend iſt das groſſe 
Meer. Das iſt die grentze der kinder Juda umb⸗ 
her in ihren geſchlechten. | | 

13. Caleb aber / dem ſohn Jephunne / ward fein 
ſtheil gegeben under den kindern Juda / nach dem der 

HErr Joſua befahl / nemlich / die Kiriath Arba / des 
vatters Enak / das iſt Hebron; Judie. 1. 20. 
enteo 14. Und Caleb vertrieb von dannen die drey ſoͤhne 
Bern 12 Seſai / Ahiman und Thalmai / geboren von 

nak. SE 


die finder 
Euak / f 
15. Und zog von dannen hinauff zu den einwoh⸗ 
nern Debir: Debir aber hieß vorzeiten Kiriath⸗ 
Sepher «. e Büͤechenſtatt. 
16. Und Caleb ſprach: Wer KiriathSepher 
ber ſſchlagt und gewinnet / dem wil ich meine tochter 
Achſa zum weibe geben. W 
17. Da gewann ſie Athniel / der ſohn Kenas / des 
ts 1 Und er gab ihm ſeine tochter Achſa 
zum weibe. a 
18. Und es begab ſich / da fie einzog / ward ihr ges 
rahten einen acker zu fordern von ihrem vatter / Und 
fie fiel vom eſel. Da ſprach Caleb zu ihr: Was iſt dire 
109. Sie ſprach: Gib mir einen ſegen: Dann du 
haft mir ein Mittagsland⸗ gegeben / Gib mir auch 
wafſerguelle. Da gab er ihr quelle oben und unden. 
̃᷑ Ein trocken land. 5 K ya 


r x Sc 7 * 
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49. Danna / Kiriath Sanna / das iſt Debir / 

50. Anab / Eſthemo / Anim / 

51. Goſen / Holon / Gilo. Das ſind eilff ſtaͤdte 
und ihre doͤrffer. 

52. Arab / Duma / Eſean / 

53. Janum / Beth Thapuah / Apheka / 

54. Humta / Kiriath Arba / das iſt Hebron / Zior. 
Das ſind neun ſtaͤdte und ihre Jula 

55. Maon / Carmel Siph / Juta 

56. Jeſreel / Jakdeam / Sandah, 

57. Kain / Gibeg / Thimna. Das find zehen 
ſtaͤdte und ihre doͤrffer. 

58. Halhul / Beth Zur / Gedor / 

59. Magrath / Beth Anoth / Elthekon. Das 
ſind ſechs ſtaͤdte und ihre doͤrffer. a 

60. Kiriath Baal / das iſt Kiriath Jearim / Ha⸗ 
rabba / zwo ſtaͤdte und ihre doͤrffer / 

61. In der Wuͤſten aber war Beth Araba / 
Middin / Sechacha / ä ; 

62. Nibfan/ und die ſaltzſtadt / und Engeddi. 
Das ſind ſechs ſtaͤdte und ihre doͤrffer. 

63. Die Jebuſiter aber wohneten zu Jeruſa / 
lem / und die kinder Juda konnten fie nicht vertre T 
ben: Alſo blieben die Jebuſiter mit den kindern) | 
Juda zu Jeruſalem biß auf dieſen taggg 


Gibt 
Athniel 
ſeine 
tochter / 
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168 Erbtheil der Kindern Joſephs. Das Buch Cap. 16/ 17/ 18, 
er Das XVI. Capitel. 6. Dann die toͤchter Manaſſe namen erbtheil uns 
Erbiheil der kinder Joſephs ins gemein / 1. und Ephraims/ /e. 10 a und das land Gilead ward den 
nd das loos fiel den kindern Joſeph vom an 11 9 anaſſe. 1 
Jordan gegen Jericho / biß zum waſſer bey . Ind die grentze Manaſſe war von Afer an gen fon, 
Jericho / vom Aufgangwerts / und die Wir, Michmethath / die für Sechem ligt / und langet zur een 
ten / die herauff gehet von Jericho durch das ge⸗ rechten e an die von En Thapuah: eO. i. Gegen Mittag. 
irge Bethel. 1 Bi 7 Erden Bar ir 
2. Und kommt von Bethel herauf gen Lug / |! die Jrentze Manaſſ an die kinder Ephraim, 
und gehet durch die grentze Archtatharoth i 9. Darnach Fomt fit herab gen Nahal Kanal ge 
a Durch Bethel wird alhier das feld / wo Jacob übernachtet / durch Lus gen Mittagwerts / zun bachſtaͤdten / die Ephraims f 
aber (welche fonft auch BethEl heiſſet) die ſtadt verſtauden. Andere verſtehen ſind / under den ſtaͤdten Manaſſe: Aber von Mit 


durch Lus ein ander Lus / von welchem Tudie, 1. 26. R N x 1 
3. Und zeucht ſich hernieder gegen Abendwerts ſternacht iſt die grentze Manaſſe am bach / und em 


zu der grentze Japhleti / biß an die grentze des det ſich am Meer, ö | 
niedern BethHoron) und biß gen Gaſer / und das 10 Dem Ephraim gegen Mittag / und dem 
ende iſt am meer. Manaſſe gegen Mitternacht / und das meer iſt ſeine 
4. Das haben zum erbtheil genommen die Ein, greutze / und ſoll ftoffen an Aſer von Mitternacht / 
der Joſeph / Manaſſe und Ephraim. und an Iſaſchar von Morgen. Ei 
5 Dae greutze der kinder Ephraim under ih 1, So hatte nun Manaſſe under Iſaſchar und 
a ren geſchlechten ihres erbtheils von Auff, Aſer Beth Sean und ihre tochter / Jeblaam und 
gangwerts / war Atharoth Adar / biß gen obern ſihre tochter / und die zu Dor und ihre toͤchter / und die 
Beth Horon / zu Endor und ihre tochter / und die zu Thaanach] 
6. Und gehet auß gegen Abend bey Michme / und ihre toͤchter / und die zu Megiddo und ihre toͤch⸗ 
thath / die gegen Mitternacht ligt / daſelbſt lencket ter / und das dritte theil Naphet. € 
fie fich herumb gegen dem Aufgang der ſtadt Thae / 12, Und die Finder Manaſſe konnten dieſe ſtaͤdte Vettrei 
nath Silo / und gehet dadurch vom Aufgangwerts icht einnemmen ſondern die Cananiter ſiengenſeanan 
en Janoha. an zu wohnen in demſelbigen lande. ter nicht / 
7. Und kommt herab von Janoha gen Atharoth| 13. Da aber die kinder Iſrael mächtig wurden 
und Naaratha / und ſtoͤſſet an Jericho / und gehet machten fie die Cananiter zinßbar / und vertrieben 
auß am Jordan. 5 ſie nicht. ae 
8. Von Thapuah gehet fie gegen Abendwerts 14. DA redeten die kinder Joſeph a mit Joſua / lag der 
gen Nahal Kana / und ihr ende iſt am meer. Das und ſprachen: Warumb haft du mir nur een 
iſt das erbtheil des ſtamms der kinder Ephraim ein [008] und eine ſchnur des erbtheils gegeben / und an 
under ihren geſchlechten. ich bin doch ein groß volck / wie mich der HErr follanonrin 
9. Und alle grentzſtaͤdte / ſam̃t ihren doͤrffern der geſegnet hat? 4 Ephraim und Manaſſe. 
9. 


kindern Ephraim / waren gemenget under dem erb: 15. Da ſprach Jona zu ihnen: Weil du ein 
theil der kinder Manafſe. groß volck biſt / fo gehe hinauff in den wald / und 
10 Und ſie vertrieben die Canantter nicht die zu gaue umb daſelbſt im lande der Pherefiter und 
Gaſer wohneten. Alſo blieben die Cananiter under Rieſen / weil dir das gebirge Ephraim zu enge iſt. 
Ephraim biß auf dieſen tag / und wurden zinßbar. 16. Da ſprachen die kinder Joſeph: Das gebir⸗ 
b Sihe Judic. 1. 29. i 10 er ea) erlangen an Ah: eiſerne 
a | agen e bey allen Cananttern / die im thal des lan⸗ 
Das XVII. Capitel. des wohnen / bey welchen ligt Beth Sean und ihre 


Loos des ſtamms Manaſſe / 1/7, und der toͤchter Zelaphehad / 2. toͤ 5 a 1 ei 1 
Cananiter zinßbar / z. klag der kinder Joſeph über ihr ade 14. tochter / und Jeſreel um thal. e Wige miteifenbeftasen, 


Erbtheil 
Manaſſe 


uw 


und Joſud antwort 17, |. 17. Joſua ſprach zum hauſe Joſeph / zu Ephra⸗ Jou 
| Nd das loos fiel dem ſtamt Manaſſe (Dann im und Manaſſe: Du biſt ein groß volck / und weil 
Per ist Jo ſephs erſter ſohn) und fiel auf Ma⸗ du fo groß biſt / muſt du nicht ein loos haben e. 
er iſt J | ephs erſte uf Ma . Döeſen beyden ward ſo viel lands zugetheilet als ſouſt zweyen ſtaͤmmen. 

chir den erſten ſohn Manaſſe den vater) 18. Sondern das gebirge ſoll dein ſeyn / da der 
Gilead: Dann er war ein ſtreitbar mann / da⸗ wald iſt / den haue uinb: So wird er deines los 
rumb ward ihın Gilead und Baſan. Num. 2s. 55. ende ſeyn / wann du die Cananiter vertreibeſt / die 

a Er hatte durch feine dapfferkeit das land Gilead eingenommen / Deut. „ 2 3 * 
21. 27. undsals erſtgeborner fohn Manaffe einen zweyfachen theil bekommen. eiſerne waͤgen haben / und mächtig find. 

2 Da andern kindern aber Manaſſe under ihren 


geſchlechten fiel es auch / nemlich den kindern Abieſer / Das XVIII. Capitel. 
den kindern Helek / den kindern Aſriel / den kindern Hutten dez fiffts auffgerichtet zu Silo / . Joſug fertigt leute ab // 
Sie ute ab 


Diſſeit 
des Jor⸗ 
dans / 


0 a 


Sechem / den kindern Hepher / und den kindern Se, das land under die übrigen fieben gaͤmme abzümaſſen und zu thei, 
$ 5 len / z. deſſen ein abrei ; K 0 
mida. Das ſind die kinder Manaſſe / des ſohns Jo⸗ jarıt ihren ſtädten, Fahnder an eee eee 


ter GOit gegeben hat? de 
4. Schaffet euch auß jeglichem ſtam̃ drey maͤn / dann 

ner / daß ich ſie ſende / und fie ſich auffmachen / 

b Zehen fuck landes mit ſchuuren abgeuteſen. durchs land gehen / und beſchreibens nach 

Be a a ir i“ va Trend ee e 5 * N P 2 WEHR 2 * A ar 1 


* 5 N 


5. Theilet das land in ſieben theil / Juda ol |BerhHagla/ EmelKeziz / 


leiben auf feiner grentze von Mittag her / und das 
hauß Joſeph ſoll bleiben auf ſeiner grentze von Mit⸗ 
ternacht her. 


laͤger gen Silo. . 
10. Da warff Joſua das loos uͤber ſie zu Silo 


under die kinder Iſrael / einem jeglichen fein theil. 
c Fuͤr der ſtiffts⸗Puͤtte. 


für dem HErrns / und theilet daſelbſt das land auß 4. ElTholad / Bethuel / Harma / 


in ihren geſchlechten. 


22. Beth Araba / Zeinaraim / Bethel / 
23. Avi / Hapara / Ophra / 

24. Caphar Amonai / Aphni / Gaba / Das find 
ff ſtaͤdte und ihre doͤrffer. 

25. Gibeon / Rama / Beeroth / 

26. Mizpe / Caphira / Moza / 

27. Rekem / Jerpeel / Thareala / 5 


Das XIX. Capitel. 
Erbtheil der kinder Simeon / 1. Sebulon / 10. Iſaſchar / 17. 


Aſer / 24. Naphthali / 32. Dan / 40. und Joſua / 49, 


2. Und es ward ihnen zum erbtheil Beer Seba 
Seba / Molada / 
3. HazarSual / Bala / Azem / 


5. Ziklag / Beth Markaboth / Hazar Suſſa / 
6. Bethbebaoth / Saruhen / Das find dreyzehen 
ſtaͤdte und ihre doͤrffer / 


7. Am / Rimon / e Aſan / Das ſind vier 


aͤdte und ihre doͤrffer 
8. Darzu alle doͤrffer / die umb dieſe ſtaͤdte ligen 

ß gen Baalath Beer / Ramath gegen Mittag. 
Das iſt das erbtheil des ſtam̃s der kinder Simeon 


9. Dann der kinder Simeon erbtheil iſt under der 
ſchnur der kinder Juda: Weil das erbtheil der kinder 
Juda ihnen zu groß war / darumb erbeten die Ein. 
der Simeon under ihrem erbtheil. 

10. DAs dritte loos fiel auf die kinder Sebulon / 


— 


2 


Joſua. Erbtheil Ben Jamins / Simeons /c. 169 
heilen / und komen zu mir. » Dacheneinen abr daran. iin under ihren geſchlechten find dieſe: Jericho / | 
zi 


Sebulon 


Bern 7 * | Ä | 8 N — 
170 Erbtheil Aſer / Naphth. Dan u. Joſua. Das Buch Cap. 19/ 20/ 21. 


| 24. DAs fünffte los fiel auf den ſtamm der Fin, Das XX. Capitel 
der Aſer nach ihren geſchlechten, Sechs freyſtadte / a. und warumd dieſelbige angerichtet /. 


25. Und ihre grentze war Helkath / Hal / Beten / SH der HERR redet ⸗ mit Joſua / und 


Achſaph. \ 5 Ae f 
26. Alammelech / Amead / Miſeal / Und ſtoͤſſet an ſprach: Im traum / oder durch eine ſichtbate erſcheinung / 1875 
oder durchs Urim und Thummim. 102 


den Carmel am meer / und an Sihorbibnath / | 
2. Sage den kindern Iſrael: Gebt under euch 


27. Und wendet ſich gegen der ſonnen Aufgang ö ö 
gen Beth Dagon und ftöffet an Sebulon und an das freyſtadte d 90 0 Ich Durch Mose euch geſagt habe] 


thal JephthahEl / an die Mitternacht / BethEmer / Dahin fli 8 2 
Negiel / und kom̃t hinauf zu Cabul zur lincken / A eine a ge an d 125 19 
28. Ebron / Rehob / Hamon / Kana / biß an ſchlaͤgt / daß fie under euch frey ſeyen fuͤr un fe 
groß Zidon. | dem Kue 60 24% I dienen / 
29. Und wendet ſich gen Rama / biß zu der ve 4, Und der da fleucht zu der ſtadte eine] 
ſten ſtadt Zor / und wendet ſich gen Hoſſa / und en⸗ ſoll ſtehen auſſen für der ſtadt thor / und füt 
det ſich am meer der ſchnur nach gen Achſib: den Elteſten der ſtadr feine fache anſagen: 
30. Uma / Aphek / Rehob / zwo und zwaͤnzig So ſollen fie ihn zu ſich in die ſtadt nem⸗ 
e s der ki men / und ihm raum geben / daß er bey ih⸗ 
31. Das ift das erbtheil des ſtam̃s d er kinder Afer nen wohne. b Wann ſie nemlich gefunden / daß er ſeinen 
in ihren geſchlechten / ſtaͤdten und doͤrffern. nächften nicht mubtwilliger und vorſetzlicher weiſe getödet habe / ſondern auß 


22, s fechfte 1008 fiel auf die kinder Naph⸗ wich gel oder aus umifenpeir. Pe. 
N Deal Mitre geſchechten. ph. 5. Und wann der biuträcher ihm nach⸗ 


. jaget / follen fie den todſchlaͤger nicht in ſeine 
33. Und ihre grentze waren von Heleph / Elon <> | 
durch Zaenannim / AdamiNekeb / JabneEl / biß näheſten geſchlan 1 75 er li: feinen 
gen Lakum / und endet ſich am Jordan. ichs Ha; en at / und iſt ihm zuvor 
34. Und wendet ſich zum Wend gen Aſnoth 8) To folk 18 ſtad 5 
Thabor/ und kom̃t von dannen hinauf gen Hukok / d aß er ſtehe fi der Ges dt wohnen / biß 
und ſtoͤſſet an Sebulon gegen Mittag / und an Aſer da 5 80 2 de herr ROLE Ne Beriche Dar 
gegen Abend / und an Juda am Jordan / gegen der]... oheprieſter fterbe / der zur ſelben 
ſonnen Aufgang. 8 zeit ſeyn wird. Alßdann ſoll der todſchlaͤger 
35. Und hat vefte ſtadte / Zidim) Zer / Hamath / wieder kommen in ſeine ſtadt / und in ſein 
Rakath / Cinnereth / hauß / ʒur ſtadt / davon er geflohen iſt. 
36. Adama Rama / Hazor / 7. OA heiligten fie Kedes in Galilea auf dem an ve 
1 a g 1 zahl 6. 
37. Kedes / Edrei / En Hazor / gebirge Naphthali / und Sechem auf dem kenn 
38. Jereon / Migdal El / Horem / Beth Anath / 15 Ephraim / und KiriathArba (das iſtſ zee 
Beth Sqnes / neunzehen ſtädte und ihre doͤrffer. Hebron) auf dem gebirge Juda. na und 
as iſt das erbtheil des ſtamms der kinder 8. Und jenſeit des Jordans / da Jericho ligt / ger; 


2 0 = dem Jor⸗ 
Naphthali / in ihren geſchlechten / ſtaͤdten und gen dem Auffgang / gaben ſie ; Bezer in der Wuͤſten dan. 
doͤrffern. 


120 der ebene auß dem ſtam Ruben / und Ramoth 
du, 40. Des fiebende loos fiel auf den amm der Gilead aut dem ſtamm Gad / und Golan in 
Laie kinder Dan / nach ihren geſchlechten. ! 


Wald au dem 1 Manaſſe. Dent. 4.43. 

N 12 0 | 9. Das waren die ſtaͤdte / beſtimmet allen kindern 

41. 18 85 11 5 ihres erbtheils waren Zaren / Iſtael / und den a e di under ihnen woh⸗ 

Eſthao = I 9 Jgalon Jethla neten / daß dahin fliehe / wer eine ſeele unverſehens 
5 = . Tan de Econ Kordse] daß er nicht ſterbe durch den blutraͤcher 
44. Eltbeke/ Gibethon Baalath / iß daß er fuͤr der Gemeine geſtanden ſey. 

45. Jehud / Benebarak / GathRimon / 


ak / Ge ! Das XXI. Capitel. 
8 95 Me Jarkon / Rakon / mit den grentzen neben Städte der Leviten / 2/41. Kahathiter / 47 10. Gerſoniter // 27. 


u 5 elb det ſich di be det Merariter // 34. beſitzung und fried des landes / 43. 
47. Und an denſelben endet ſich die grentze = ie ber Die O⸗ 
kinder Dan. Und die kinder Dan zogen hinauff / 49 N Eee an der ke 
und ſtritten wider Lefem / und gewonnen und d 1 ten be⸗ 
ſua / dem ſohn Nun / und zu den oͤberſtenſeebren an 
ſchlugen fie mit der ſchaͤrffe des ſchwerts / und namen vaͤttern under den ſtaͤmmen der kinder Iſrael [Klemm | 
fie ein / und wohneten darinnen / und nenneten ſie 2. Und redten mit ihnen zu Silo im lande Ca⸗ a 
b Sonſt Lais genannt / worvon die hiſtory zu ſehen / Jud. 18, p t 2 at gebotten . | 
durch Moſe / daß man uns ſtaͤdte geben follzu woh⸗ en für 
nen / und derſelben vorftädte zu unſerm vieh. Num. 5e. aßen, 
3. Da ehen die kinder Iſrgel⸗ den Leviten von und er 
ihren erbtheilen / nach dem be 
ftädte und ihre vorſtaͤdte. 


2 


Naph⸗ 
t hali / 


N 
fter/ und Joſua / der ſohn Nun] und die oberſten der 7 
vaͤtter under den geſchlechten durchs loos den kin⸗ | 
dern Israel außtheileten / zu Silo fürdem HErrn/ [big 
für der thuͤr der hütten des ſtiffts / und vollendeten kr 
alſo das außtheilen des landes. 


* ieh 9 2 ru 


” 
4 


die 


„ 
Sa 2 
14 


4 


2 a rn 


Cap. 21/22, 


Manaſſe zu Bafan. 


Simeon hathiter / auß den kindern 
loos war ihr. 


ihre vorſtaͤdte / 
vorſtaͤdte / 


von Ben⸗ 


Joſua. 


von dein halben ſtamm Manaſſe. 

6. Aber den kindern Gerſon / deſſelben geſchlechts / 
1207 Sc 190 n den feen rd von dem 1 
anım Iſaſchar / von dem Hamm Aſer / und von und ihre vorſtaͤdte / Abdon und ihre vorftäd 
dein ſtamm Naphthali / und von dem halben ſtam̃ 0 1 


7. Den kindern Merari / ihres geſchlechts / wur⸗ 
den zwoͤlff ſtaͤdte / von dein ſtamm d 
ſtamm Gad / und von dem ſtamm Sebulon. 

8. Alſo gaben die kinder Iſrael den Leviten Karthan und 
durchs loos dieſe ſtaͤdte und ihre vorſtaͤdte / wie der 
HErr En 9 1 eee g 

9. n dem ſtamm der kinder Juda / und von 34. En geſchlechten aber der kind | 

en ſtamm der kinder Simeon / gaben fie D 19 1 
ieſe ſtaͤdte / die ſie mit ihren Namen nenneten / 
Zuda ul LO, Den kindern Aaron / des geſchlechts der Ras 


uben / von dem 


Levi: Dann das erſte 


II. So gaben fie ihnen nun KiriathArba / die des 36 
vatters Enak war (das iſt Hebron) auf dem gebirge und ihre vorſtaͤdte / Jahza und ihre vorſtaͤdte / 
Juda / und ihre vorſtaͤdte umb fie her «. 


e Das iſt / einen raum von 2000. ellen auſſert der ſtadt / rings umb dieſelbe her. 


12. Aber den acker der ftadt a/ und ihre doͤrffer / ga⸗ 
ben ſie Caleb / dein ſohn Jephunne / zu feinem erbe. 


d Welcher nemlich auſſert dieſem raum ware. Joſ. 14. 14. 1. Chr. 6. 56, 

13. Alſo gaben ſie den kindern Aaron / des prie⸗ 
ſters / die freyſtadt der todſchlaͤger / Hebron und ihre 
vorſtaͤdte / Libna und ihre vorſtaͤdte. 

14. Jathir und ihre vorſtaͤdte / Eſtmoha und 


15. Holon und ihre vorſtaͤdte / Debir und ihre 


16. Ain und ihre vorſtaͤdte / Juta und ihre vor⸗ 
ſtaͤdie / Beth Semes und ihre vorſtaͤdte / neun ſtaͤdte 
von dieſen zweyen ſtaͤmmen. 8 

17. Von dem ſtamm Ben Jamin aber gaben ſie 


Janin / vier ſtaͤdte / Gibeon und ihre vorſtaͤdte / Geba und 


ihre vorſtaͤdte / 


und ihre vorſtaͤdte. 


ſihre vorſtaͤdte. 


18. Anathoth und ihre vorſtaͤdte / Almon und 


20. DeEn geſchlechten aber der andern kinder Ka⸗ 
hath / den Leviten / wurden durch ihr loos 
vier ſtaͤdte von dem ſtamm Ephraim / 

21. Und gaben ihnen die freyſtadt der todſchlaͤ⸗ 
ger / Sechem und ihre vorſtaͤdte / auf dem gebirge 
Ephraim / Geſer und ihre vorſtaͤdte / 

22. Kibzaim und ihre vorſtaͤdte / Beth Horon 


23. Von dein ſtauun Dan vier ſtadte / Eltheke 
und ihre vorſtaͤdte / Gibthon und ihre vorſtaͤdte / 
24. Ajalon und ihre vorſtaͤdte / GathRimon und 


25. Von dein halben ſtam Manaſſe Iwo ſtaͤdte 
Thaenach und ihre vorſtaͤdte / GathRimon und 
J ihre vorſtaͤdte. F Welcher im lande Canaan wohnte, 


> 


29. Jarmuth 


Städte der Leviten. 


und ihre vorſtaͤdte. 


30. Von dem 


< 


vorſtaͤdte. 


31. Helkath und ihre vorſtaͤdte / Rehob und ihre] 


und ihre vorſtaͤdte / En Hanmm 
ſtamm Aſer vier ſtaͤdte / Miſeal 


171 


von Aſer / 


32. Von dem ſtamm Naphthali drey ſtaͤdte / die Ba 


freyſtadt Kedes / für die todſchlaͤger i | 
ihre orſlidte/ & . 


ter waren drey 


den andern Leviten / wurden gegeben von 
dem ſtamm Sebulon vier ſtaͤdte / Jarneam und ihre 
vorſtaͤdte / Kartha und ihre vorſtaͤdte. 


35. Dimna 
ihre vorſtaͤdte. 


36. Von dem 


und ihre vorſtaͤdte / Nahalal und 


37. Kedemoth und ihre vorſtaͤdte / Mephahath 
und ihre vorſtaͤdte. 
38. Von dem ſtam̃ Gad vier ſtaͤdte / die freyſtadthon sad. 


© 


für die todſchlaͤger / Ramoth in Gilead und ihre vor⸗ 
ſtaͤdte / Mahanaim und ihre vorftädte, 


39. Hesbon und ihre vorſtaͤdte / Jaeſer und ihre 


vorſtaͤdte. 


40. Daß alle ſtaͤdte der kinder Merari under ih⸗ 
ren gefchlechten der andern Leviten / nach ihrem loos 


waren zwoͤlffe. 


41. Aller ſtaͤdte der Leviten under dem erbe der 
kinder Iſrael waren acht und vierzig mit ihren vor⸗ 
ſtaͤdten s. 8 Verſtehe / die ſtaͤdte und vorſtͤͤdte / dann das übrige ſam̃t 


45. Und es fehlet nichts an allem guten / das der 


Herr dem hauß Iſrael geredt hatte / es kam alles. 
Das XXII. Capitel. 


Ruben / Gad und Manaſſe von Joſua abgefertigt / 275 / 9. bauen 


| } re br 11. e e⸗ 
dad le l aer 2 1 fre aas . ehe an 
angenommen / 30, 
A rieff Joſua die Rubeniter und Gaditerſ enn 
und den halben ſtamm Manaffe/ 

2. Und ſprach zu ihnen: Ihr habt alles 


gebotten hat / und gehorchet meiner ſtimme in al⸗ 
lem / das ich euch gebotten habe. 

3. Ihr habt eure bruͤder nicht verlaſſen eine lan⸗ 
ge zeit her / biß auf dieſen tag a] und habt gehalten 
an dem gebott des HErrn euers GOttes. 


a Etliche rechnens 14. jahr / nemlich 7. jahr lang zur einnemmung / und 


Num 
Br he 44 € fi 
Beeſthra und ihre vorſtaͤdte. Welcher jenf.deniJordan wohnte u 5 iket ab 


115 1 15 dem ſtam̃ 9 65 5 vier ſtaͤdte / Kiſion 


rath und ihre vorftädte. thut nach dem gebot und g 


heilung des landes. 


4. Weil nun der HErr euer Gott hat eure brü- 
der zur ruhe bracht / wie er ihnen geredt hat: So 
wendet euch nun / und ziehet hin in eure hüten 


im lande euers erbes / das euch Moſe der knecht des 


HeErrn gegeben hat / jenfeit dem Jordan. 


32. 33. Joſ. 13. 8, b Hzuſer / dann fie wohneten nicht mehr 
ndern in chen flecken und bel 0 dem Jo 


er nur an mit 


55 * 
. 


ſtamm Ruben vier ſtaͤdte / Bezer 


an. 
leiß / daß ihr 15 
e ze / das euch ann | 
r. : od * 4 


. er nn 


ea / und 
Hamoth Dor und ihre vorſtaͤdte / 
ihre vorſtaͤdte. 

33. Daß alle ſtaͤdte des geſchlechts der Gerſoni⸗ 
zehen mit ihren vorſtaͤdten. 


von Se⸗ 
bulon / 


von Ru- 
ben / 


fung der 
kinder 
Ruben / 


gehalten / was euch Moſe der knecht des HErrnſdeg a. 


ben ſtam̃s 
Manaße / 


172 RMubeniter / c. bauen einen Altar. Das Buch | | Cap. 22 


Moſe der Enecht des S Errn gebotten hat / |fe/und ſagten zu den Hauptern und Sürften Iſtael zun 
Daß ihr den SErrn euern GOtt liebet / 22. Der ſtarcke GOtt / der HEgng / der ſtarcke toe 
und wandelt auf allen feinen wegen / und Gott / der Herr / weiß / fo weiß Iſrael auch / Fallen 
feine gebott haltet / und ihm anhanget / und wir ab / oder fündigen wider den HErrn / ſo helffe er 
ihm dienet von gaͤntzem hertzen / und von uns heute nicht. 
gantzer ſeelen. Allein / und alioy daß ihr nicht iyme und andern 23. Und ſo wir darumb den altar gebauet haben / 
söttern neben hg Dienct7 und ale euer bet; Seit dnſchen bm und andern daß wir uns von dem HErrn wenden wolten / brand⸗ 
fie gehen: Undſopffer oder ſpeißopffer darauff opffern / oder danck⸗ 


[3 


6. Alſo ſegnet fie Joſua / und ließ 


fie giengen zu ihren huͤtten: 

7. Dem halben ſtamm Manaſſe hatte Moſe ge⸗ 
geben zu Baſan / der andern helffte gab Joſua un⸗ 
der ihren bruͤdern diſſeit dem Jordau gegen Abend. 
Und da er fie ließ gehen zu ihren huͤtten / und fie 
geſegnet hatte / 

8. Sprach er zu ihnen: Ihr kom̃t wieder heim 
mit groſſem gut zu euern huͤtten / mit ſehr viel viehes / 
ſilber / gold / ertz / eiſen und kleidern: So theilet nun 
den raub eurer feinde auß under eure bruͤder . 


d Welche neml. jenfeit des Jordans geblieben und das land verwahret baben. 

9. Ado behreten umb die Rubeniter Gaditer / 

und der halbe ſtamm Manaſſe / und giengen 

von den kindern Iſrael auß Silo / die im lande Ca⸗ 

naan ligt / daß ſie ins land Gilead zoͤgen / zum lande 

ihres etbes / daß fie erbeten auß befelch des HErrn 
durch Moſe. 


Ihre 5 
heimraͤiß. 


Erbauen) 1 5 f 
aller aufdie im lande Canaan ligen / baueten dieſelbigen Aus 
ben . beniter / Gaditer / und der halbe ſtamm Manaſſe 
ben, daſelbſt am Jordan einen groſſen ſchoͤnen altar. 


II. Da 1 die kinder Iſraele hoͤreten ſagen: 


Welches 
die uͤbri⸗ 
gen Iſra 
eliten 
zum eifer 
erweckt / 


einem heer. 


Daß ſie 
geſandte 
an fie ab⸗ 
fertigen / 


nehas / den ſohn Eleazar des prieſters. 


Dieihnen 
einen 
harten 
verweiß 
geben / 


10. Lind da ſie kamen an die hauffen am Jordan / heute oder morgen nicht ſagen dörffen zu unſern 


Sihe / die kinder Ruben / die kinder Gad / und der 
halbe ſtam Manaſſe haben einen altar gebauet ge⸗ 
gen das land Canaan / an den hauffen am Jordan / 
diſſeit der kinder Iſrael: e Die ubrigen / ſo den gröften theil machten. 

12. Da verſamleten fie ſich mit der gantzen Ger]. 
meine zu Silo / daß ſie wider ſie hinauff zoͤgen mit 


13. Und fandten zu ihnen ins land Gilead pi. 


16. So laßt euch ſagen die gauze Gemeine des Oad und Manaſze ſagten/ gefielen fie ihnen wohl. 


ihr die kinder Iſrael errettet auß der hand des 
HErrn I.] Von der ſtenffe / die fie ſonſt von Ott Hätten zu foͤrchten gehabt. 


ee 


opffer darauff thun dem HErrn / So fordere er es 


h Er ſtraffe uns darumb. 4 

24. Und ſo wirs nicht viel mehr auß ſorge des 
dinges gethan haben / und ſprachen: Heute oder mor⸗ 
gen moͤchten eure kinder zu unſern kindern ſagen: 
Was gehet euch der HErr der GOtt Iſrael an!? 


i Hebr. Was iſt euch und dem HErrn. Sihe eine gleiche red / Matt. 8. 29. 
25. Der HErr hat den Jordan zur grentze ge 
ſetzt zwiſchen uns und euch kindern Ruben und Gad / 
ihr habt kein theil am HErrn / Damit wuͤrden eure] 
kinder unſere kinder von der forcht des HErrn weiſen. 
26. Darumb ſprachen wir: Laßt uns einen al⸗ 
tar bauen / nicht zum opffer noch zum brandopffer / 
27. Sondern daß er ein zeuge ſey zwiſchen uns und 
euch / und unſern nachkominen / daß wir dem HErrn 
dienſt thun moͤgen fuͤr ihm mit unſern brandopffern / 
danckbpß em und andern opffern / und eure kinder 


kindern: Ihr habt kein theil an dem HErrn n. 


Es iſt nicht euer h Ott / und ſolt ihme auch nicht dienen in feinem heiſigthum̃. 

28. Wann ſie aber alſo zu uns ſagen wuͤrden / 
oder zu unſern nachkommen heute oder morgen / 
So koͤnnten ſie ſagen: Sehet die gleichnuͤß des al⸗ 
tars des HErrn / den unſere vaͤtter gemacht haben / 
nicht zum opffer noch zum brandopffer / ſondern 
zum zeugen zwiſchen uns und euch. 
29. Das ſey ferrne von uns / daß wir abtruͤnnig 
werden von dem HErrn / daß wir uns heute wolten 
von ihm wenden / und einen altar bauen zum brand» 
opffer / und zum ſpeißopffer / und andern opffern / 
auſſer dem altar des HErrn unſers Gottes / der 
fuͤr ſeiner wohnung ſtehet. 4 

30. Da aber Pinehas der Prieſter / und die ober⸗ Wieder 
ſten der Gemeine / die Fuͤrſten Iſtael / die mit ihm ente 
waren / hoͤreten dieſe wort / die die kinder Ruben / ten / 


31. Und Pinehas / der ſohn Eleazar des Prie⸗ 
ſters / ſprach zu den kindern Ruben / Gad und Mar 
naſſe: Heute erkennen wir / daß der H Err un⸗ 
der uns iſt / daß ihr euch nicht an dem 5 Errn 
verfündiget habt in dieſer that: Nun habt 


6. pe 
t zuſage goͤttlicher huͤlff / fo fie ge 
9 GOttes ungnade? 0 190 b 


12 
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Cap. 23/ 24. Joſug. Ermahnung Joſud an das Volck Iſrael. 173 


Nd nach lauger zeit / da der HERR hatte Das XXI V. Capi 
| ' | Capitel. 
Iſrael zur ruhe bracht / für all ihren fein, Durch erzehlung der wolthaten W gegen fein volck / z. 


> den umbher / und Joſua nun alt und wohl 0. . er fie Gott allein anzuhangen / 14. welches ſie zuſagen / 6. 


betaget war / und u 2 5 Gott und dem volck / 25. Joſua ſtirbt / 29. 


2. Berieff er das gantze Iſtael / und ihre Elte⸗ 5 a 
ſten / Haͤupter / Richter und Amtleute / und ſprach © 2 verſamlete alle ſtamme Israel: gender 
zu ihnen: Ich bin alt und wohl betaget / C icheim d und berief die Elteſken von Jen der 


Halden 3. Und ihr habt geſehen alles was der HErr lind d aste r Gt get BUN: und Amtleute. bog Sr 


ſrael ; * rael / 
euer Gott gethan hat an allen dieſen voͤlckern für en waren, 

tur GOt⸗ N a Etliche verſtehen dardurch d 5 ir⸗ 

lea gur, euch her: Dann der HErr euer Gott hat ſelber Inchmie Obernen. b aus er die ebene Jen daſclok beenden lte 

thaten / für euch eſtritten e Fuͤr der Lade des bunds / fo er dahin hatte bringen laſſen; wie auch 
9 ö 5 RE y fonft geſchehen under Eli/ Samuel / Saul/ David. Es ware aber Silo von 

4. Sehet / ich habe euch die übrige voͤlcker⸗ durchs] Sichem entlegen / nach Hieronyani zeugniß / Ta. meil wegs. 

(008 zugetheilet / einem jeglichen ſtam̃ fein erbtheil . 2. Sprach er zum gantzen volck: So ſagt der wem 

vom Jordan an / und alle voͤlcker / die ich außgerot⸗HErr / der Gott Israel: Eure vaͤtter wohneten e du 

tet habe / und am groſſen meer gegen der ſonnen vor zeiten jenſeit dem waſſer a Tharah / Abrahams 20 


Undergang. a Welche fie noch nicht eingenommen hatten. und Nahors vatter / und dieneten andern goͤttern. bal 5 


F. Und der HErr euer Gott wird fie außſtoſſen „ Da nam i ' 
euch Bon cu seen een 
einnemtet wie euch der HExr euer Gott geredt hat: de Canaan / und mehrer ihm feinen ſaamen / und 
Erfah. | 6. So ſeyt nun ſehr getroſt / daß ihr hal⸗ gab * ihm Iſaac / -Geneſ. ar. 2 

in tet und thut alles was geſchrieben ſtehet & 757 
being | gerchri 2 4. Und Iſagc gab : ich Jacob und Eſau / und gab 
any im geſaͤtzbuch Moſe / daß ihr nicht darvon Eſau“ das gebirge Seir zu beſitzen: Jacob aber 
weichet / weder zur rechten noch ʒur lincken: und feine kinder zogen hinab in Egdpten. 

7. Auf daß ihr nicht under dieſe uͤbrige Gen. 25. 22. Gen. 32. 3. und 36. 3. Gen. 46. 6. 
voͤlcker kom̃et / die mit euch ſind / und nicht 5. Da ſandte ich Moſen und Aaron und plaget 
gedencket noch ſchweeret bey dem Namen Egypten / wie ich under ihnen gethan habe. Ee. 3. 10. 
ihrer goͤtter / noch ihnen dienet / noch fie an- 6. Darnach fuͤhrete ich euch und eure vaͤtter auß 
battet: he b Daß 15 a 0 e ihnen habt / noch Egypten / Und da ihr ans meer kamet / und die Egy⸗ 
euch mit ihtten befreundet, damit fie euch nicht u rderben. pter euern vaͤttern nachjagten mit wagen und 

8. Sondern EI BESTE, dieſen Gott reutern ans Schilffmeer N 5 -Erod. 4 9. 
ue bat wie ihr iß auf dieſen tag ge 0 7. Da fryen fie gun Herr) der et eine Ai 

7 a 0 er, ſternuß zwiſchen euch und den Egyptern / und fuͤh⸗ 
bt on 9: So wird der et für 1808 her und et das meer über fie / und bedecket ſie. Und eure 
seifung treiben groſſe und maͤchtige 73 5 % und augen haben geſehen / was ich in Egypten gethan 
* n euch widerſtanden biß auf habe / Und ihr habt gewohnet in der Wuͤſten eine 

* 1 1 e Euer eine groſſe anzahl / nemlich alle die beym außzu 
10. Euer einer wird tgufend: jagen: Dann 10 G under = jahren 15 Ber ae 5 kr 15 


Err euer OOtt reitet uͤr euch / wie daruͤber waren ſeind in der Wuͤſten geſtorben / außgenom̃en Caleb und Joſua. 
der HK ſtreitet f 8. Und ich hab euch bracht in das land der Amor ⸗ 


er euch geredt hat. Viet. eee eee. 5 
uͤtet aufs fleißigſte ter / die jenſeit dem Jordan wohneten: Und da fie wi⸗ 

a Laß ehr 92 5 A euern der euch ſtritten / gab ich fie in eure haͤnde / daß ihr ihr 
Gott lieb habt. land AR 400 Roe iu: eu 75 0 55 
det / und dieſen uͤbri⸗/ 9. Da machte ſich auff Balak der john Jipor / der 
n ce alt Nee MoabiterKoͤnig / und ftreit wider Iſtael / Und fand 
und fie under euch kom̃en / te hin / und ließ ruffen Bileam / dem ſohn Beor / daß 


13. So wiſſet / daß der HErr euer Gott wirdſer euch verfluchet: Num. 22.5. k Ruͤſtet fich zum ſtreit. 
ch / und ich errettet euch auß feinen haͤndens. 


3 Nemlich Balaks/ welcher euch angegriffen haͤtte / wann Bileam euch 
in ſeiten werden / und zum ſtachel in gerader batte fo ch aber verhütet. 


geeuers Gottes / den er euch gebotten hat / und him, din Eaypten ufd dlenet | 
| Gottes n goͤttern dienet / und fie anbaͤttet / dein mwaffer/un in Eg 1705 Ae — (uf 


uten lande / das er 15. 
t von dem g g It e 


Errn dienet / S 
R * N 


> — — 
5 - 8 
N e 


174 Joſuaͤletſte Rede und Tod. Das Buch 
Hera te / welchem ihr dienen wolt: Dem Gott / 25. Alſo macht Joſua deſſelben tages einen bund narf 
en den dem eure vaͤtter gedienet haben jenfeit dem mit dem volck / und legt ihnen geſaͤtz und Rechte fuͤrſaan 
Sen waſſer / Oder den goͤttern der Amoriter / zu Sichem. 1 Ernenerte den bund Gottes durch Mofen gemachet. neuen 
wollen / in welcher land ihr wohnet: Ich aber und 26. 1 197d Joſua ſchreib diß alles in das geſaͤtz⸗ 
mein hauß wöllen dem HErrn dienen. buch GOttes / und nam einen groſſen ſtein / mache 

16. DA antwortet das volck / und ſprach: Das und richtet ihn auf daſelbſt under einer eiche / die 

ey ferne von uns daß wir den „Er bey dem heiligthum des Herrn war. 
ren verlaſſen / und andern gottern dienen: eg n elan e oe ne an e era 
17. Dann der HErr unfer GOtt hat uns und age / Deuk. 21. 24/26, Be 

unſere vaͤtter auß Egyptenland gefuͤhret / auß dem 27. Und ſprach zu dein gantzen volck: Sihe / die⸗ 
dienſthauſe / und hat für unſern augen ſolche groſſe | fer ſtein ſoll zeuge ſeyn zwiſchen uns? Dann er hat 
zeichen gethan / und uns behuͤtet auf dem gaͤntzen gehoͤret alle rede des HErrn / die er mit uns geredt 
wege / den wir gezogen ſind / und under allen voͤl⸗ hat / und ſoll ein zeuge über euch ſeyn / daß ihr euern 
ckern / durch welche wir gegangen ſind. 5 Gott nicht verlaͤugnet. v Somird auch andern leblosen 

18. Und hat aufigeftoffen für uns her alle völcker Pale enen a aha ee de dee 
er Amoriter / die im lande wohneten. Darumb und zugegen eren da ich diß mit euch gehandelt. Darumb kan und fol er 


zu einem deuckzeie 


woͤllen wir auch dem HErrn dienen: Dann er ift anderſt / als wann dieſer ſtein es ihnen ſagte und erzehlte. 


des volks 
antwort 

und ent⸗ 
ſchluß / 


1 Nor N 1 ni Fo 
nem frembden Gott dienet / fo wird er ſich wenden / 31. bee ehr. ee = Sach 


er euch gutes gethan hat. lebten nach Joſua / die alle werck des HE Sigi Nen 1 
21. Das volck aber ſprach zu Joſua: Nicht alſo / wußten / die er an Iſrael gethan hatte. 


32. Joſephs 
D gebeine 


Das J. Capitel. wieder mit dir ziehen in deinem loos. Alſo zog Si 
1 f ae Ze RR REN 10 gi e e meon mit ihm. e Zu dem ſtamme Simeon. 
mit ſich / 2/3. ſchlagen die Cananiter und Adont Beſek / /6. gewinne | ; 
ihre ſiabte/ 30h. Caleb perheurahtet feine kochte / 12. Wi ftäme 4. Da nun Juda hinauff zog / gab ihm der HErr eee f 
vertrieben die Cananiter nicht / 27/27/1c. ſondern machten ſie zinß⸗die Cananiter und Phereſiter in ihre haͤnde / und en 
. ſchlugen zu Beſek zehen tauſend mann. ua 


1 Sch dem tode Joſua fragten die kinder 3%) 5. Und funden den AdoniBefek e zu Beſel / 


rael den HErrn / und ſprachen: Wer ſoll und ſtritten wider ihn / und ſchlugen die Cananiter 
under uns den krieg führen wider die Car und Phereſiter: £ Heißt / den Herrn oder König zu Beſek. 
naniter v? a Durch den Hohenprieſter. b Welche ſich! s Nicht ferne von Jeruſalen. 3 
mercklich wieder erholet batten. a 6. Aber Adoni Be ſek flohe / und ſie legten ihm 
en ſie ihm 


2. Der HErr ſprach: Juda⸗ ſoll ihn führen a. nach / und da ſie ihn ergriffen / verhie 
Sihe / ich habe das land in feine hand gegeben. die daumen » an feinen handen und fuͤſſen. 
e Der Stamme Juda. d Zu erſt außziehen. h Sie hatten ohne zweifel gehoͤret / daß er mit feinen 
n, 3. DA ſprach Juda zu feinem bruder Simeon : den T 
ene euch mit mir hinauff in meinem loos / und 7. Da ſprach Adoni Beſek: Siebenzig Kot 
hh laß uns wider die Cananiter ſtreiten / So wil ich mit verhauenen daumen ihrer haͤnde und fül 
e 3 . — EN — BL — A. h 


7 d 
2 5 


Cap. 1/2. | J Si jegsverri 
Cap / | der Richter. Juda u,.SimeonsKriegsverrichtungen, 175 
Gottes ſen auff under meinem tiſche : Wie ich nun ge⸗ [ Jerusalem lage zum theil im ſtamme Juda / zum theil im ſſamme Ben⸗ 
n . nn Dierauß ebalist/Dap vas 
eutenner golten. Und man bracht ihn gen Jeruſalem / da⸗ Mer Außer Dura vertrieben, „ 
u. ſtirbt / ſelbſt ſtarbe ert, 1 Das muͤſſen kleine Könige geweſen ſeyn / deren Br DeEſſelben gleichen zogen auch die kinder Jo⸗ Bethel 
dee e ee erden Het , war ul blem muff gen Bethel und der Herner 
5 5 | 23. Und das hauß Joſeph verkundſchaffte Sat 
| n 
Bethel (die vorhin Lus hieß) RN 


Simeon 
und pr 
ſeph / 


W 8 n 
— 71. \ 55 SA IN: N V 
2 8 . € = U \ 
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wider Jeru⸗ 


andern 
Staͤm̃en 
0 5 sin nicht ge⸗ 
töchtern / noch die einwohner zu Megiddo mit ihren oe 
159 1 en N Cananiter fiengen an zu woh⸗ 0 
en gruͤnder a en in demſelben lande. Bleben wohnen / od began, 
Hebron, 10. Und Juda zog hin wider die Cananiter / die ſan / uach fefter zu ſezen / Sr auch Sof, 17. 22. e bt 
28. Da aber Iſrael mächtig ward / macht er die uu 


Canantter zinßbar / und vertrieb fie nicht. EN 
Lelaſſen 


ſabt Je. der ſchaͤrffe des ſchwerts / und zuͤndeten die ſtadt an. toͤchtern / noch die einwohner zu Dor mit ihren toͤch⸗ 


und Thalmai m / m Das waren Rieſen / verſ. 20. 

3 11. Und zog von dannen wider die einwohner 3 
bir / Debir ( Debir aber hieß vorzeiten Kiriath Sepher) 
132. Und Caleb ſprach: Wer KiriathSepher 
ſchlaͤgt und gewinnet / dem wil ich meine tochter 

Achſa zum weibe geben. Joſ. 18. 13, 
13. Da gewann ſie Athniel / der ſohn Kenas / des 
Calebs juͤngſter bruder; / Und er gab ihm feine toch⸗ 

ter Achſa zum weibe. a Oder / Juͤngſten bruders. 
14. Und es begab ſich / da fie einzog e / ward ihr 
gerahtene / daß fie fordern ſolt einen acker von ihrem 
vatter / und fiel a vom eſel. Da ſprach Caleb zu 


ihr : Was iſt dir? o Zu ihrem mann. 

Oder / Sie triebe ihne / den Athniel / den acker zu fordern / welches ſie 
doch bernach ſelbſt gethan. J Stieg eilend herab. 

15. Sie ſprach: Gib mir einen ſegen: Dann du 
haft mir ein Mittagsland: gegeben / gib mir auch 
ein waͤſſeriges. Da gab er ihr ein waͤſſeriges oben 
und unden. x Ein duͤrres land. 

16, Und die kinder des Keniters / Moſe ſchwa⸗ 

gers c / zogen herauff auß der Palmenſtadt / mit 

en kindern Juda in die Wuͤſten Juda / die da ligt 

gegen Mittag der ſtadt Arad / und gieng hin / und 
gephath / wohnet under dem volck. coder Schwähers Jethro. Jericho. 
17. U Juda zog hin mit feinem bruder Si⸗ 
Imeon / und ſchlugen die Cananiter zu Ze⸗ 

phath / und verbanneten ſie / und nenneten die ſtadt 

Sa, Harma u. u O. i. Verbannet. 

en“ 18, Darzu gewann Juda Gaza mit ihrer zuge runter. 
hoͤr / und Asklon mit ihrer zugehoͤr / und Ekron mit Das II. Capitel. 

Der Engel des HErrn ſtrafft das volck / daß es bundbruͤchig wor⸗ 


19. Und der HErr war mit Juda / daß er das yeny 1/3. Joſud tod und degrabnüß 8. das volck fält in abgötte, 
gebirg einnam: Dann er konnte die einwohner im rey / 1. wird von Ott geſtraſſt/ 4/20. GOtt gidt ihnen dichter / 1/8. 
grunde nicht einnemmen / darumb / daß ſie eiſerne SH kam aber der Engel des HErrn⸗ herauf gg 

are 


33. Naphthali vertrieb die einwohner nicht zu 
BethSemes / noch zu Beth Anath / Sondern woh⸗ 
net under den Cananitern / die im lande wohneten: 
Aber die zu BethSemes und zu Beth Anath wur⸗ 
den zinßbar. 77 
34. Und die Amoriter drungen die kinder Dan uhren 
aufs gebirge / und lieſſen nicht zu / daß ſie herun⸗ haben 
der in den grunde kaͤmen. e In das ebene land. a 
35. Und die Amoriter fiengen an? zu wohnen au 
dem gebirge Heres / zu Ajalon und zu Saalbaim: 
Doch ward ihnen die hand des hauſes Joſephs zu 
ſchwaͤr / und wurden zinßbar. £ Wie verf, 27. 
36. Und die grentze der Amoriter war / da man 
gen Akrabbim hinauff gehet / und von dem fels e / 
und von der hoͤhe. g Von Petra / einer berühmten ſtadt in 


von Gilgal gen Bochim / und ſprach: Ichſſauen 

hab euch auß Egypten herauff geführet / dane 
und ins land bracht / das ich euern vaͤttern geſchwo⸗ daß Sr 
ren habe / und ſprach: Ich wolt meinen bund mit aan. 


ne des Enak. „ Joſ. 14. 13. und 15. 12. Num. 14. 24. icht nachlaſſen ewi fi ſter nicht 
e euch nicht nach / Affen ein VIA. Glaͤublicher aber / daß . 
Chriſtus / der Engel de 


mit groffem nutzen konnten gebraucht werden / Sihe Joſ. 17. 16. 


20. Und fie gaben dein Caleb; Hebron / wie Mo 


s bunds / ſelbſten folgende wort geredet. 
2. Daß ihr nicht ſoltet einen bund machen mit 


g. den einmohnern dieſes landes und ihre altar zer / 
Te r HR 


176 Iſraels Abgoͤtterey. Athniel u. Ehud. Das Buch | Cap. 2,3. 
brechen: Aber ihr habt meiner ſtime nicht gehorchet / botten habe / und gehorchen meiner ſtime nicht: er an 
Warumb habt ihr das gethan? | 21. So wil ich auch hinfort die Heiden nicht ge 
| 3. Da ſprach ich auch: Ich wil ſie nicht vertrei⸗ vertreiben / die Joſua hat gelaſſen / da er ſtarb / a 
auc ben für euch / daß fie euch zum ſtricke werden / und 22. Daß ich Ffenel an ihnen verſuche / ob ſie au 
aun ia ihre goͤtter zum netze. i den wegen des HErrn bleiben / daß fie darinnen 
erbte. 4. Und da der Engel des HErrn ſolche wort wandeln / wie ihre vaͤtter geblieben find} oder nicht. 


das volt geredt hatte zu allen kindern Iſrael / hub das volck. n Auf die probe fege/ und ihren wanckelmubt offenbare / dann es G0 


le 2 : 8 7. wohl vorher gewußt. 
no be ſeine ſtimme auf / und waͤineten. 23. Alſo ließ der HE Rg dieſe Heiden / daß er ſie 


a, F. Und bieſſen die ſtätte Bochum: / und opffer nicht bald vertrieb / die er nicht hatte in Fofua 
Erich ten daſelbſt dem Herrn. b Die waͤinenden. hand übergeben. | 

8. Dean alß d dien das Jah bun ſich gelaſſen 2 

fänden, hatte / und die kinder Iſrael hingezogen wa⸗ Das III. Capitel 

umb de⸗ 3 2 3 x . 2 1 7 4 + 

Mer: ren / ein jeglicher in fein erbtheil / das land ein- Picker ſo im lande Sanaan überdlieben / und warumdb / l. abfatl 
Iſrael zunemmen / Joſ. 24. 28. des volcks /. und deſſen ſtraff / 8 / 12. und errettung durch die Richter / 


digung 7. Dienete das volck dem HERR / ſo lange 1 Ehud rd. Sanigat / zr. . 
Isethan, Joſug lebete / und die Elteſten / die lange nach Joh find die Heiden / die der HErr ließ blei⸗ nen 
ud wie ia lebten / und alle die groſſen werck des HERRN i ben) daß er an ihnen Iſtael verſuchte / die dae 
bock geſehen hatten / die Iſrael gethan hatte. nicht wußten umb die kriege Canaan a] ſbolcker / 


Ina Jo. 8. Da nun Joſua der ſohn Nun geſtorben war / „Au enden geren enden f 
us tod der Meer oh 2. Und daß die geſchlechte der kinder Iſrael wuͤß⸗ 
* 1 N Err / all er hundert und zehen ein 9 ſtreiten / die vorhin nichts darumb 
1 wußten: | 
9. Begruben fie ihn in den grentzen feines erb >, Nemlich / die fuͤnff Zürften der Philiſter / und 
theils zu ThimnathHeres“ auf dein gebirge Cr alle Cananiter und Ztbonier und Deine am 
phraim von Mitternachtwerts am berge Gaas. berge Libanon wohneten / von dem berge Baal⸗ 
10, Daquch alle die zu der zeit gelebt hatten zu Hermon an / bi man kommet gen Hemath. 
ihren vaͤttern verſamlet worden kam nach ihnen ein? J. Dieſelben blieben / Iſrael an denſelben zu ver⸗ 
ander geſchlecht auf] das den HErrn nicht kennet / ſuchen / daß es kund wuͤrde / ob fie den gebotten des 


noch die werck / die er an Iſrael gethan hatte. Herrn gehorchten / die er ihren vaͤttern gebotten 


e Keine fo grundliche und vollkommene erkanntuuß des HErrn hatte. 


auer, 17. Da thäten die kinder Iſrael übel für dem hatte darch Moſen | 
fachen, HErru fund dieneten Baalüm ) a Denenseituifhensöten.| §. A nun die kinder Iſrgel alſo wohneten un. Bunde 


5 0 8 ; 5 „ d d 1 { J 2 . 1 = 5 
f r de ended er Steg een enter an dealt een 
1955 18 8 der fie auf El: en Jun 6. Namen fie jener toͤchter zu weibern / und gaben an 
5 a ee die und ſe e h eg updaten ihre toͤchter jener ſoͤhnen / und dieneten jener goͤttern / 
| FOR e 7. Und thaͤten übel fuͤr dem HErrn / und vergaſſen 
0 (N x rn: k 5 a 2222 

he 15 Bun ee Den jeden Herrn und des HErenihrrs &Oktes/und dieneten Baallim und 
dieneten Baal und Aſtharothe. ; dend haynen. b Den Goͤtzen / welche die Heiden in den buͤſchen De 
e Man hält dafuͤr / dieſe Heiden haben alle ihre goͤtter männlichen ge⸗ ae | 585 6. 

deßwe 


Von de⸗ 


ſchlechts Baal geheiſſen / und dadurch die ſonnen / weiblichen geſchlechts aber 8. Da ergrim̃et der zorn des HErrn uͤber Iſtael 


Aſtharoth / und dadurch den mond verſtanden. und verkaufft ſie under die hand CuſanRiſathaim in en 
14. So ergrimmet dann der zorn des HErrn dem Könige zu Meſopotamia / und Dieneten alfo die aue 


über Israel“ und gab fie in die hand deren die ſie kinder Iſrgel dem CuſanRiſathaim acht jahr. en Mes 


raubeten / daß ſie ſie beraubten / und verkauffet ſie in 9. Da ſchryen die kinder Iſrael zum HErrn / gucken 


die hände ihrer feinde umbher / Und ſie konnten nicht und der HErr erwecket ihnen einen Heiland / der gat ihre 


mehr ihren feinden widerſtehen: ie erloͤſet f ange a 
15. Sondern wo ſie hinauß wolten / ſo war des 105 bender a“ eh a unge en dem | 


HErrn hand wider fie zum unglück/ wie dann der] 10. Und der Geiſt des HErrna war in ihn/und|&cte 
HeErr ihnen geſagt und geſchworen hatte / und ward Richter in Iſrael / und zog auß zum ſtreit / 552 


wurden hart gedranget. Und der Herr gab den König zu Syrien / Euſan⸗ ge 

id 0 4 0 y % „ > 5 4 50 5 5 141 . 
16. Wann dann der HErr 9 10 . Riſathaim in feine hand / daß feine hand über ihn 0 

cket / die ihnen holffen auß der rauber hand: zu ſtarck ward. d Der Geiſt der weiß heit und dapfferkeit. Vocbe⸗ 


17. So gehorchten fie den Richtern auch nicht ,' 11. Da ward das land ſtille e vierzig jahr. Und 
Sondern hureten? andern goͤttern nach / und baͤtte⸗ Athniel der fohnKertas ſtarb. e Nac ee gb 


ten ſie an / und wichen bald von dem wege / da ihre 12. J Ber die kinder Iſrael thaͤten förter übel für|amenter. 


vaͤtter auf gegangen waren / des HErrn gebotten zu dem HErrn. Ba ſtärcket der HErr Eglo went un 


gehorchen und thäten nicht wie dieſelben. den König der Moabiter wider Israel / darumb / daß al n. 
2594. 


fie abgoͤtterey wird eine geiſtliche hurerey genannt. 


ter lebte (Dann es jammert den HErrn ihr wehe⸗ und nam ein die Palmenftadt r. Ene ER 


Moabiter Koͤnige / | ice 
16. Macht ihin E 


Abort 


5 je 1 
Be hnen Di bu 
1 A 1— 
7 
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V, 


Cap. 37 J. | 

Baer 17. Und bracht das geſchenck dem Eglon der Mon: prophetin Debora / ein eheweib des L 

ace biter Koͤnige: Eglon aber war ein ſehr fetter mann.. F. Und fie 0 nik der a 
18. Und da er das geſchenck hatte uͤberantwortet / zwiſchen Rama und Bethel / auf dem gebirge E⸗ 


ließ er das volck s] die das geſchenck ge : phraim. io kinder A8 5 
bot ge ge e hu Fr en > de be 
19. Und kehret unb von den goͤtzen zu Gilgal / 6. Dieſelbige ſandte hin / und ließ ruffen Barak 
und ließ auſagen: Ich habe / O Koͤnig / dir was dem ſohn Abi Noam / von Kedes Naphthali / und 
heimliches zu ſagen. Er aber hieß ſchwelgen / und ließ ihn ſagen: Hat dir nicht der HErr der GOtt 
giengen auß von ihm alle die umb ihn ſtuhnden. Iſtael gebotten : Gehe hin / und zeuch auf den 
b Ibne den Ehud, biß jederman arg dem zimmer wurde gegangen fern. berg Thabor / und nimm zehen tauſend mann mit 
20. Und Ehud kam zu ihm hinein: Er aber ſaß dir von den kindern Naphthalt und Sebulon? 
in der ſommerlaͤube. Und Ehud ſprach: Ich a Sie wil jagen / der Herr gebeut dirs jetzt durch meinen mund. 
hab GOttes wort an dich. Da ſtuhnd 7. Dann ich wil Siſſera den feldhauptmann ER 
er auff von feinem ſtul. 3 Jabin zu dir ziehen an das waſſer Kiſon / mit feinen baue. 
1 05 mürclches r een l bee, ene t ihne umbennen, waͤgen / und mit ſeiner menge / und wil ihn in deine Sıfera 
er wohl ein Goͤtzendiener ware. VVV haͤnde geben. 


21. Ehud aber recket feine lincke hand auß / und. 8. Barak ſprach zu ihr: Mann du mit mir zeuchſt / 


nam das ſchwert von feiner rechten huͤffte / und ſtießſſo wil ich ziehen : Zeuchft du aber nicht mit mir / 
ihms in ſeinen bauch / ſo wil ich nicht ziehen. b Er hoffte durch ihr mittel in 


. 22. Daß auch das hefft der ſchneiden nach hinein Sie fprach: Ich wil mit dir ziehen; Aber der 
fuhr / und das fette das hefft verſchloß (dann er 309 |preif wird nicht dein ſeyn auf dieſer raͤiſe die du 
das ſchwert nicht auß ſeinem bauch) daß der miſt von thuſt / fondern der HErr wird Siſſera in eines wei⸗ 
ihm gieng. oder / daß das ſchwert ihme hinden auß gie nge. bes hand uͤbergeben. Alſo machte ſich Debora auff / 

23. Aber Ehud gieng den ſaal hinauß / und thaͤt und zog mit Barak gen Kedes. 

die thuͤr hinder ibn zu/ und verſchloß fie. 10. Da rieff Barak Sebulon und Naphthali 

24. Da er nun hinauf war kamen feinem knechte gen Kedes / und zog zu fuß mit zehen tauſend mann / 

hinein / und ſahen / daß die thuͤr der ſommerlaͤube Debora zog auch mit ihm. 

verſchloſſen war / und ſprachen: Er iſt vielleicht zu) r. Heber aber der Keniter war von den Keni⸗ 

ſtul gangen in der kam̃er an der ſomerlaͤube. Eglons. tern / von den kindern Hobab / Moſes ſchwager / gez 
25. Da fie aber fo lange harreten / biß fie ſich zogen / und hatte feine hütte auffgeſchlagen bey den 

ſchaͤmeten (dann niemand that die thür der Lauben eichen Zaanaim neben Kedes «. 

auff, namen ſie den ſchluͤſſel / und ſchloſſen gulf: e Diefer Heber und ſein geſchlechte wohneten ſonſten in der wuͤſten Juda / 

Sihe / da lag ihr Herr auf der erden todt. e e ee ee eee 

26. Ehud aber war entrunnen / dieweil ſie ver derſelbe in die wohnung Heber feine sufucht nehmen koͤnnen. 
zogen / und gieng für den goͤtzen uber / und entrann . 12. Da ward Siſſerg angeſagt! daß Barak der 
biß gen Seirath. n Zu Gilgal. ſohn Abi Noam auf den berg Thabor gezogen waͤre. 

13. Und er rieff allen ſeinen waͤgen zuſammen / 
neunhundert eiſerne waͤgen e / und allein volck das 
mit ihm war / von Haroſeth der Heiden / an das 

waſſer Kiſon. 4 Sihe Erod. 14. uber v. 7. 

14. Debora aber ſprach zu Barak: Auff / das iſt 
der tag / da dir der HErr Siſſera hat in deine hand 
gegeben: Dann der HErr wird für dir herauf zie⸗ 
hen. Alſo zog Barak von dem berg Thabor herab / 
und die zehen tauſend mann ihm nach. 


bare maͤnner / daß nicht einer entrann. Agen 2 8 7 ek f 

30. Alfo wurden die Moabiter zu der zeit unde (her e e RR 

der hand der kinder Iſcael gedaͤmpffet / und das land 9 Wie 15 Egypter Exod. 14. 24. Und die fünf Koͤnige der Amoriter / 

ward ſtill achtzig jahr. Joſ. 10. 10. Iſt nicht su aten Ai ‚ein groffes Bu Dit 76755 don⸗ 

Laie 31. Darnach war Samgar] der ſohn Anath der de. dee a dee ae ee a 
ten Rich- ſchlug ſechshundert Philiſter mit einem 


gemwäffer und hagel kommen / der wind habe den Cauanitern den hagel ius ans 


a eſicht geſchlagen / daß fie dafür nicht ſehen / und mit ſchieſſen und ſchleuͤdern 
Br ochfenfte cken / und erloͤſet auch ſrael. act e koͤnnen / es ſeyen auch den gewapneten keiegsleuten die haͤnde 
Samar. o Die meynung iſt / Als die Philiſter ius land gefallen / und Samgar eben | für Fälte erſtarret daß fie die wehr uicht heben mögen, Ant. Jud. I. 5. c. 6, 
feiner feldarbeit obgelegen / habe er in eil etwas volcks zuſam̃en gerafft / und daſſel⸗ Damit er deſto weniger erkennet wurde. 
be / ohne ander gewehr / als mit feinem ochſenſtecken / wider den feind angefuͤhret. 


16. Barak aber jaget nach den waͤgen und dem 
Das IV. Capitel. 


heer biß gen Haroſeth der Heiden / und alles hee 

Siſſera fiel für der ſchaͤrffe des ſchwerts / daß nicht 
einer uͤberbliebs. e Jofephus machet dieſen ſieg unbeſchreib⸗ 
lich groß / indeme er ſagt / daß das feindliche heer auß 200000. Fußgaͤngern und 


auß der Jabin / der Cananiter Koͤnig / der zu Hazor ſaß / und 
ene | 3. Und die kinder Iſtael ſchryen zu dem HErrn: 
race Dann er hatte neunhundert eiſerne waͤgen / und 


Ee. 4, Ju derſelben zeit war Richterin in Iſrael die 
V 


Mi chen decke. 
19. Er aber ſprach zu ihr: Lieber / gib mir ein 
wenig waſſers zu trincken / dann mich duͤrſtet. Da 


der Richter. Samgar, Debora u. Baraks Thaten. 177 


15. Aber der HErr erſchrecket den Siſſera / ſam̃t and fein 
allen feinen waͤgen und gantzem heere / für der dag, 


thaͤtt ; u 


* 


Ne ſrael 
die freywillig find under dem volck. Lobet 
HErrn. e Sie find mir lieb / mein hertz freuet ſich ihr. 


178. Debora und Baraks Lobgeſang. Das Buch 
| that fie auff einen miſchtopff/ und gab ihm zu trin, 9. HMEinhertziſt wohl an den Regenten 


N NN 
REN 


„Der feinden. h Den orten / da man waſſer ſchoͤpfet. Der gerech⸗ 
tigkeit / die der HErr erzeiget in errettung der doͤrffern und bauren Sfrael. 


12. Wolauff / wolauff Debora/ wolauff wolauff 
und ſinge ein liedlein / Mache dich auff Barak / und 
fange deine faͤnger / du ſohn Abi Noam. 

13. Da herrſcheten die verlaſſenen über die maͤch⸗ 
tigen leute. Der HERR hat geherrſchet durch mich 
e über i en N 
— — ea 14. A Uß Ephraim war ihre wurtzel wider Amalek 

21. Da nam Jael / das weib Heber / einen nagel 1 An nach dir Ven Fünen deinem Mor 
von Me Per 1199 175 MR in 155 an a Von Machir «find Regenten kom̃en / und von Sebu⸗ 
gieng leiſe zu ihm hinein / und ſchlug ihm den nagel lon find Regierer worden durch die ſchreibfeder . 
durch ſeinen ſch laff / daß er zur erden ſauck k® Er aber 1 Manaſſe. 9 1 Der ee IN A und derglei⸗ 


f 5 2 chen vornehme leute / die fonften uicht von dem degen / ſondern von der feder 
entſchl Ummert! / ward ohnm aͤchtig und ſtar b. profeſſion machen / haben ſich alle willig nenen ee ech zu helffen. 
i Einen groſſen eiſernen nagel / daran eines der ſeilen der aufgeſpannten 5 


hütten/ oder gezelts / angebunden ware. Der hammer aber wird Cap. 5. v. 26. 15. Uud Fuͤrſten zu Iſaſchar waren mit Debo⸗ 
e Barrak im grumde/gefandt 
wäre/ wurde umb vieler unbRänden willen dieſe that nicht zu loben ſeyn / init ſeinem fußvolck. Ruben hielt hoch von ihm / 
ſonderheit wegen deſſen / das droben verſ. 17. vermeldet wird. Er lag / wee und ſondert ſich von uns. in. Der tun Alhren aa 
. e N + aget ai hochmuht nicht under einem weib haben in den krieg ziehen wollen / wie auch 
22. Da aber Barak Siffera nachjaget / gleng ihm Dan und Aſer / deſſen aber in folgendem verſ. geſpottet wird. 
Jael entgegen herauß / und ſprach zu ihm: Gehe 16. Warumb bleibeſt du zwiſchen den huͤrden / 
her / ich wil dir den mann zeigen den du ſucheſt. Und zu hören das blöcken der heerde / und haͤlteſt groß von 
da er zu ihr hinein kam / lag Siſſera todt / und der dir / und ſonderſt dich von uns? 
nagel ſtack in feinem ſchlaff. N 17. Gilead blieb jenſeit dem Jordan / und war⸗ 
23. Alſo daͤmpfft GOTT zu der zeit Jabin / der umb wohnet Dan under den ſchiffen ? Aſer ſaß 
Lananiter Konig / für den kindern Israel. an der anfurt des meers / und blieb in ſeinen zer⸗ 
24. Und die hand der kinder Iſtael fuhr fort m. / riſſenen flecken. n Ju feinen wohnungen am meer. 
und ward ſtarck wider Jabin der Cananiter 18. Sebulons volck aber waget feine ſeele in den 
Koͤnig / biß fie ihn außrotteten. tod / Naphthali auch in der höhe des feldes. 
dba wenden aten U aan vn benfbapef baunerhaten, | 19. De Könige kamen und stritten / da ſtritten 
r die Koͤnige der Cananiter zu Thaanach / ain 
| Das V. Copitel, waſſer Megiddo / Aber ſie brachten keinen ge⸗ 
Geſang und dancklied der Debora und Baraks / nach erobertem winn darvon. | 88 f 
Rue 20. Bomhimmelo ward wider fie geſtritten die 
ER A fang Debora und Da 1 der ſohn Abi⸗ ſterne in ‚been läufften ftritten wider Siſſern. 
Noam / zu der zeit und ſprachen: o Dürch donner / blitz und hagel. RE 
2. Lobe den Herrn, daß Iſrael wieder 21. Der bach Kiſon waltzete ſie / der bach Kedu⸗ 
frey iſt worden / und das volck willig mim der bach Kiſon: Tritt meine ſeele a auf die 
ar darzu a geweſen iſt. a Freudig zu dem danck⸗ und lobopfer Gottes. ſtarcken. p Oder / ſchwem̃et fie ne Ader / meine ſeele d. i. ich trat ꝛc. 
e 
ürſten / Ich wil / dem HErrn wil ich ſu tig EL RR 
Helen 8 SD Iſrael wil ich fpielen. 23, Frucht der ſtadt Meros x] ſprach der Engel 
> Herr da du von Seit außzogeſt und einher! I des Den) fluchet ihren buͤrgern / daß fie] 
giengeſt vom felde Edom e / da erzittert die nicht kamen dem HErrn zu huͤlffe / zu huͤlffe denn 
erde / der himmel troffe / und die wolcken troffen mit HErrn zu den helden. r eine ſadt in Galilen / nahe bey de 


waſſer b Debora ſihet auf die hiſtorn / Num. 20. 2 1. und 21. 4/ ze. Malſtatt/ da die ſchlacht geſchehen / deren einwohnere/ auß zaghafftigkeit / oder 


a andern urſachen / ſich auch geweigert / für das vatterland zu ſtreiten / und ihren 
Oder / wie andere meynen / auf die gebung des geſaͤtzes auf dem berge Sina. bruͤdern zu huͤlffe zu tretten. 10 5 /u hren 


5. Die berge ergoſſen ſich für dem HErrn / der 24. GeCſegner fey under den weibern Jael / das 
Sinai für dem HErrn dem GOtt Iſrcgel. T' weib Heber des Keniters / geſegnet ſey ſie in 
6. ZUn zeiten Samgare des fohng Anath / zun der huͤtten under den weibeern. 
zeiten Jael / waren vergangen die wege / und) 25. Milch gab ſie / da er waſſer fordert / und but :⸗ 
die da auf pfaden gehen ſolten / die wandelten durchſter bracht fie dar in einer herrlichen ſchalen. 
krumme wege. der fuͤr die frepheit Iſrael etwas gethan / aber 26. Sie grieff mit ihrer hand den nagel / und mi 
as werck nicht vollenden koͤnnen. d Man dorffte die hauptſtraſſen nicht ihrer rechten den ſchin iedhammer und ſchlug 


wandeln / wegen unſicherheit und feindsgefahr. Debora erzehlet das vorige 2 


elend / in welchem Iſrgel geſtecket / auf daß die dißmalige erloͤſung deſto ſchein⸗ ſera durch ſein haupt ö und zerquitſchet und urch⸗ — 5 N 


von Igel 
« Igetüdet 


wird 
A. M. 


2719. 
vor C. G. 
1285. 


barer wurde. ure 


' boret feinen ſchlaff. | BETT 

Es gebrach / an bauren gebrachs in Israel / f i JE MEN 

bis daß ich Debora aufkam , Di ich aufkam eine 27: c r füffen EEÄNUNBE RE 

mutter in Iſrael. und legt ſich / Er kruͤmmet ſich / fiel nieder zu ihre 

8. Ein neues hat GOTT erwehlet / er hat die fuͤſſen Wie er fich krümmer / ſo ag er verderbet . 

ſthor beſtritten / es war « kein child noch ſpieß under 28. Dee Siſſera ſahe zum fenſte 2 
vierzig tauſend in Iſrael zu ſehen. „ und heulet durchs gitter / Warumb ver, 

a d Mangel an waffal- ie 3. Sam. ı b u 7 zeucht fein wagen Daß er nicht komt? Wi 


* 


A / \ 
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Cap. 5/ 6. 
ben die raͤder feiner waͤgen fo dahinden? 
29. Die weiſeſten under ſeinen frauen antwor⸗ 


der Richter. Gideons Beruff. 
alle feine wunder / die uns unſere vaͤtter er⸗ 
| | zehleten / und ſprachen: Der Err hat uns 
ten / da ſie ihre klagwort immer wiederholet: auß Egypten gefůhret! Nun aber hat uns 
30. Sollen fie dann nicht finden und außtheilen der H Err verlaſſen / und under der Ulidia⸗ 
den raub / einem jeglichen mann eine metzen t oder niter haͤnde gegeben. k Warumb gehet es uns daun fo 
zwo zur außbeute Und Siſſera bunte geſtickte klei- bel? Iſt der gemeine einwurff der Schwachglaͤubigen under dem Creutz. 
der zur außbeute / geſtickte bunte kleider umb denn xxx e I RR 
halß zur außbeute? f Mägdlein/ die meynung uͤberal iſt / ö EX ESS N: 1 


Siſſera und fein heer koͤnnen / wegen außtheilung der groſſen beute / noch nicht 
wieder da ſeyn. 


31. Acſo muͤſſen umbkommen / Herr / alle deine 

einde / Die ihn aber lieb haben / muͤſſen ſeyn 
wie die ſonne aufgehet : in ihrer macht. Und das 
land ward ſtille vierzig jahr. In ihrem ſchoͤnen glaug. 


Das VI. Capitel. 


Iſragel geplagt von den Midianitern / 1/6. und geſtrafft durch 
einen Propheten / 8. und errettet durch Gideon / deſſen beruff beſchrie⸗ 
den wird / 11. fein opſſer / 18/26, ſtreit über Baals altar / 28. wird 
durch zeichen beſtaͤtiget / 36 / ꝛc. 


ET da die kinder Iſrael uͤbels thäten = für 


durch die. 2. Hd da der Midianiter hand zu ſtarck ward 
Midiani- über Iſrael / machten die kinder Israel für ſich kluͤff⸗ 


t s 7 € 
zucht / ten in den gebirgen und hoͤlen / und veſtungen v. 

b Dariunen theils ihr geträide zu verbergen / theils ſich ſelbſten wider diß 
raͤuberiſche volck zu beſchirmen. 


3. Und wann Iſrgel etwas ſaͤete / fo kamen! die 
Midianiter und Amalekiter / und die auß dem Mor⸗ 


genland a / herauff über ſie / e umb die erndezeit. d! | 
d Die Moabiter / Ammoniter / Araber / ꝛc. einen einzelen mann. 


4. Und laͤgerten ſich wider ſie und verderbeten 17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber / hab ich gnade wacher 
das gewaͤchs auf dem land biß hinan gen Gaza / fuͤr dir funden / ſo mache mir ein zeichen / daß du gane 
Und lieſſen nichts ae 800 1 in Iſrael / 1 fepefi) der mit mir ede he ii 3 i. Daß du von G Ott fies he 
weder ſchaafe / noch ochſen / noch eſel. Iseſendet ſeyeſt/ und mir auch im fireit beyſtehen werdeſt. en 
5. Dann ſie 5 herauff mit ihrem vieh und. 8. Weiche nicht biß ich zu dir komme / und beehren 


hütten/ wie eine groſſe menge heuſchrecken / daß bringe mein ſpeiſopffer (das ich für dir laffe. Er | 


179 
2 — > — A INS 
14. Der HERR aber wandte ſich zu ihm / und 


in meines vatters hauſe i. er wil ſagen / Weil er von ge- 
ringem herkommen ſeye / ſo werden ihme wenig leute anhangen / und er alſo 5 


wider den feind nichts außrichten koͤnnen. | 5 f 
16. Der HErr aber ſprach zu ihm: Ich wil mit | 


dir ſeyn / daß du die Midianiter ſchlagen ſolt / wie 


weder fie noch ihre kameel zu zehlen waren «/ und ſprach: Ich wilbleiben biß daß du wiederkomeſt 


n Meine gaabe / dann Gideon ſahe ihne für einen Propheten an / wolte 

fielen ins land / daß ſie es verderbeten. ihme fpeife fürſezen und gütlich thun. ER ER 

e Cap. 3. wird gefagt/ daß ihr her auß hundert und fünff und dreyßis 19. Und Gideon kam / und ſchlachtet ein ziegens 

. boͤcklein / und ein epha ungeſaͤuerts meels / und legt 

fleiſch in einen korb / und thaͤt die bruͤhe in ein toͤpf⸗ 

fen / und brachts zu ihm herauß under die eiche / und 
trat herzu. 

20. Aber der Engel Gottes ſprach zu ih 

Nim̃ das fleiſch / und das ungeſaͤuert / und laß ee 

auf dem felß / der hie iſt / und geuß die bruͤhe auß. 


6. Alſo ward Iſrael ſehr gering fuͤr den Midia⸗ 
nitern . Da ſchryen die kinder Iſrael zu dem HErrn. 


f D. i. Durch ſtaͤten raub und pluͤnderung in groffe armuht geſetzet / auch 
durch die theurung / fo durch die jährlichen verwuͤſtungen der Midianiter ver⸗ 
urſachet worden / allerdings erſchoͤyfft und außgemergelt. 


7. Alß ſie aber zu dem HErrn ſchryen umb der 
Midianiter willen / 
8. Sandte der HErr einen Propheten zu ihnen / 


* 


. 


N 


durch ei⸗ 


a 2 Und er thaͤt alſo. 1 er, 
er der ſprach zu ihnen: So fpricht der HErr der GOtt (de 0 
bet f i 21. Da recket der Engel des HErrn den ſteckenſn gie 
1 75 Sftael: Ich habe euch au Egopten geführet und guß / den er an GER hund hatte air rühret 155 dere 
ut auß dem dienſthauſe Frack Egypt ha d / und ſpitzen das fleiſch und das ungefäuert meel an / und 
. Und habeucheerrettet von der Egypter hand und das feuer fuhr guß dem felß / und verzehret das fleifch 


i an! ee ne BAER und das an meel. 199255 Engel des HEr⸗ 

10. Lind fprach zu euch dich bin der Heer euer 3 Gideon fahe daß es ein Engel des 
GO T T förchtet nicht der Amoriter götter in wel, Err war / ſpracher: O Herr / HErr / hab ich 
cher land ihr wohr Und ihr habt meiner ſtim / alſo einen En geldes Herrn vonangeficht gefchen =? 
"TI Il ein Enge der derm Bam un ee e e 


r . Exod. 33. 20. unrecht verſtanden. 
ſich under eine eiche zu Ophra / die war Joas / 


Gott 5 23. Aber der Herr fprach » zu ihm: Friede fen 
Hen, des vatters der Eſriter / und fein ſohn Gideon draſch mit dir / förchte dich nicht / du wirſt nicht ſterben. 
1 2 waͤitzen an der kelter / daß er floͤhe h für den Midiani⸗ N Durch eine ſtimme vom himmel / oder auf andere weiſe / villeicht de 


ter. tern. g Der Engel des bundes / CHriſtus / dann in dem 0 2 0 


Darauf 
dem 


nd 
“ 2, 


. 
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vatters iſt / und haue ab den hayıy der daben fiehet] auf der gantzen erden. | | 
; jeni r zweyte in der 5 B 

%%% | „ 40° Kid Dort nat ALfO Diefelbe nacht) daß tor 

entweder weil diß das vollkommene altar eines farren iſt oder / wellen derfelbe/ cken war allein auf dem faͤll / und thau auf der 

nach meynung der Juden / ſieben jahre zu einem opffer Baals gemäftet worden / antzen erden f 

oder auch / weil dadurch angedeutet werden ſoll / daß die ſiebenjaͤhrige Midia⸗ 9 65 + 

nitiſ che dienſtbarkeit aufhoͤren Fe e und, en ie e r 

traordinari ei 0 1 . — 

Gideon ward ken Prießee noch zeit ndern auß dem ſtammen Manaße das Das VII. Capitel. ö 


thier ware dem abgott Baal zum opffer bereitet / und das holz von einem abe Gzideon laͤßt auf Gottes befehl das kri ; 
goͤttiſchen hayn genommen / verſ. 25/26/28, Aber Gottes außtrucklicher bes dreyhundert ni 170 in HA Wader an e Bi 1 


fehl machete alles gut / und darumb wird von Gideon auch geſagt / Er habe es f } # . 
im glauben gethan / Hebr. 11. 32. Auch feines vakters hauß ware in ab⸗ ſieget wunderbarlich wider jie/ 22. 


goͤtterey gefallen. N macht ſich Jerub Baal (das iſt Gideon) Gideon 


26. Und baue dem HErrn deinem GOtt oben fr * ö 
dhe dieſes felſen eine rüste i ruh auff / und alles volck das mit ihm war ade 
auf der hoͤhe dieſes felſen einen altar / und ruͤſte ihn und lägerten ſich an den brunn Harod⸗ daß ju felde / 


zu / und nimm den andern farren / und opffere ein i EN MR e. 
zu 5 er das heer der Midianiter hatte gegen Mitternacht 
ahnen dem holtz des hayns / den du ab hinder den huͤgeln der warte b im grund. 


a Oder / der Forcht. Dieſer brunn iſt hernach alſo geuennet worden / eut⸗ 


27. Da nam Gideon zehen maͤnner auß ſeinen ehe von be forcht und yagbeit vieler Seaelien/ verl, 3. oder von der greu 
kne cht en und thaͤt wie ihurd er HERR geſagt h atte. iche 1 Hugin En 270 5 Midianiter durch ihre niederlage geſtuͤrtzet worden. 
Aber er forcht ſich ſolches zu thun des tages für) 2. Der HErr aber ſprach zu Gideon: Des volckehursst- 
feines vatters hauß / und den leuten in der ſtadt / iſt zu viel e das mit dir iſt / daß ich ſolt Midian in ſehlaber 
und thaͤts bey der nacht. ihre haͤnde geben: Iſrael möchte ſich ruͤhmen wider 
Baals 0 ze Da u die Si Han ſtadt e mich uud jagen: Meine hand hat mich erlöſcte > 
ara früh auffſtuhnden / Sihe / da war der altar Baal, „sm 1b echten, ware es su wenig / und gegen den Neidianitern nicht in 
Ya Nele 15 h wurde. 00 helhen/ damit der fig] 

der ander farr ein brandopffer auf dem altar / der) 3. So laß nun außſchreyen für den ohren des volcks / 
gebauet war. 0 und fügen: Wer bloͤde und verzagt iſt / der Fehrelineret 
29. Lind einer ſprach zu dem andern: Wer hat ſlunb / und hebe bald ſich vom a gebirge Gilegd. Damen 
das gethan? Und da ſie ſuchten / und nachfragten / kehret des volks umb zwey und zwanzig tauſend / daß 
ward geſagt: Gideon / der ſohn Joas / hat das gethan. nur zehen taufendüberblieben. *Deut.20.8. 1. Mace. 3.56. 
30. Da ſprachen die leute der ſtadt zu Joas: Gib kamen deren gebirge Oilend/d, l wider heim / wel to diet von Danpen 
deinen ſohn herauß / er muß ſterben «/ daß er den J. Und der HER Rſprach zu Gideon: Des volcks 
altar Baal zerbrochen / und den hayn dabey ab / iſt noch zu viel / Fuͤhre fie hinab ans wafſer / daſelbſt 
gehauen hat. A So verhartet ware das volck in ſeiner abgötteren, wil ich ſie dir pruͤfen / 115 von welchem ich dir ſagen 
31. Joas aber ſprach zu allen / die bey ihm werde / daß er mit dir ziehen ſoll / der ſoll mit dir zie⸗ 
uhnden: Wolt ihr umb Baal hadern?: hen / Von welchem aber ich dir ſagen werde / daß 
Wolt ihr ihm helffen! Wer umb ihn hadert er nicht mit dir ziehen ſoll / der ſoll nicht ziehen. 
der ſoll dieſes morgens fterben =. Iſt er Gott / 5. Und er fuͤhret das volck hinab ans waſſer. 
fo rechte er umb ſich ſelbſt / daß fein altar zer Und der HERR ſprach zu Gideon: Welcher mit 
brochen iſt. „Biber hatte Sons der abaötterep des volsalswiet| feiner zungen des waſſers lecket wie ein hund le⸗ 
e ad geb her der aue man ene ole eden ed ſſcket / den ſtelle beſonders / Deſſelben gleichen / wel⸗ 
32. Von dem tag an hieß man ihn Jerub Baal / cher auf feine Enye fallt zu trincken. 
und ſprach: Baal rechte umb ſich ſelbſt / daß fein) 6. Da war die zahl deren / die geleckt hatten auß 
altar zerbrochen iſt. | der Hand zum mund / drey hundert mann / das | 
9 sum) 33. Del nun alle Midianiter und Analekiter] ander volck alles hatte knyend getrunken. | 
SU und die auß dem Morgenland ſich zu hauff 7. Und der HErr ſprach zu Gideon: Durch dielsis auf | 
dig? verſamlet hatten / und zogen herdurch ; / und laͤgerteuſdreyhundert mann die geleckt haben / wil ich euch den 
pin grunde Jeſreel / „ Heniber/ über den Jordun. erlöfen/ und die Midianiter in deine haͤnde geben ar zu 
34. Jog der Geiſt des Herrn Gideon an⸗ und Aber dals ander polct laß alles gehen am feinen orten um] 
er lie 6 die poſaunen blaſe n / und rieff Abi Eſer / daß und dieſe erwehlete GOtt / weil ſtedih 1 05 EE N I 
fie ihm folgeten. Gott erfuͤllete ihne mit weißheit und dapf- gegeben und ſich trinckeus Be nicht lang zu ſaumen begehrt. I 7 
lerteit / welches gaben feines Geiſtes find. — 2 i. Denen von dem haufel 8. Und ſie namen fütterung für das volck mit ſich / 


ſeines vatters / als die ihme zu erſt an der hand waren. 8 ar und ihre poſaun en e: Ab er die andern dae fiten 
35. Und fandte bottſchafft in ganz Manaſe / ließ er alle gehen / einen jeglichen in neh Er 
und rieff ihn an / daß ſie ihm auch nachfolgeten: Er aber ftärcketfich « mit dreyhundere mann / Und das 
ſandte auch bottſchafft zu Aſer / und Sebulon / und het der Midianiter lag drunden für ihm Im grunde 
Naphthali / die kamen herauff ihm entgegen. £ Ein jeglicher eine poſaune. e Behielte bey fich, 9 el 
un durch 36. Und Gideon ſprach zu GOtt: Wilt du Iſ⸗ 9. l 1775 der HErr ſprach in derſelben nacht zu 
si wer rael durch meine hand erloͤſen o / wie du geredt haft) ihm: Stehe auff / und gehe hinab zum la⸗⸗ 
in 5 b Dif redete Gideon nicht auß mißtrauen / ſondern auß begirde nach 0 D id be i 1 9 zum laͤ⸗ 
chen / mit mehrerer werde feines glaubens / darumb ihme auch von GOtt der geringſte 17 Firchte f se dich be e 99 W 
dem thauſberwi W : ; { , * t / ſo laß nachdem 
ud (, 37. So wil ich ein fall mit der wollen auf die deinen knaben Pura mit dir hinab 9 Rad zu 110 | * 
i 


und / nach 
gebalte:, 
ner pruͤf⸗ 
fung des 
übrigen 
volcks 


0 
pP 
5 


- 


noch kenne legen: Wird der thau auf dem faͤll allein h Mit einer anzahl volcks / durch welches du koͤnnit 
mehrere ſeyn / und auf der ganten erden e ttocken / ſo wilich Ne e eee 7 
mercken / daß du Iſtael erloͤſen wirſt durch meine II. Daß du hoͤreſt / was fie reden / Darnach 
hand / wie du geredt haſt. e Die tennen oder ſcheuren wa du mit der macht hinab N laͤger. Da 9 
ren dazumal under dem freyen himtel. d Umb das fall herumb. Gideon mit ſeinem kna en Pura hinab an den o 
38. Und es geſchah alſo. Und da er des andern der ſchiltwaͤchter / die im läger waren. 
morgens früh aufſtuhnd / druckt er den thau auß 12. Und die Midianiter und Amalekiter / und i 
vom faͤll / und fuͤllet eine ſchale voll des waſſers. alle auß dem Morgenland / hatten ſich niedergelegt 
39. Und Gideon ſprach zu Gott: Dein zorn im grunde / wie eine menge heuſchrecken / und ihrel 
ergrunme nicht wider mich / daß ich noch einmal kameel waren nicht zu zehlen für der menge / w 
rede / Ich wils nur noch einmal verſuchen mit dem der fand am ufer des meers. 
fall: Es fen allein auf dem füll trocken / und thauf 13. Da nun Gideon kam / ſihe / da erze 
r . SZ PP 


4 
5 


aufge⸗ 
muntert 
wird. 


rt, 
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N N e einen e und Tan: Fe den Jordan. 
hat getraͤumet / mich dauchte / ein geroͤſtet gerſten 25. Und fiengen zw ü idianiter / Swen 
rot waͤltzet ſich zum heer der Midianiter / und da Dreh und 7 Wee e e he um 9 
es kam an die gezelte / ſchlug es dieſelbigen / und felß Oreb / und Seb in der kelter Seb / und jagten uten 
warff fie nieder / und kehret fie umb / das öberft zu die Midianiter / und brachten die haͤupter Oreb und een, 
underſt / da das gezelt lag. Seb zu Gideon uͤber den Jordan. sz. 12. Ec. 10. 26. 
14. Da autwortet der ander: Das iſt nichts an⸗ aa kk 
ders / dann das ſchwert Gideons des ſohns Joas ö Das VIII. Capitel. 
des Iſraeltten. GOtt hat die Midianiter in feine aud Pott Mület bag unten ber Ephraimiter/ 1. die von Sucoth 
haͤnde gegeben mit dem gantzen her. der ge ee re dice Gren kee alla 
15. DA Gideon den hoͤret ſolchen traum erzeh⸗ rang, 24. und was darauß erfolget/ 27. feine kinder und tody29. 
len / und feine außlegung / baͤttet eran «/und |" n@barteit des volcs“ 33. 
kam wieder ins heer Iſrael / und ſprach: Macht euch Nd die manner von Ephraim ſprachen zu d «. 
auff: Dann der HERR hat das heer der Midi- ihm »: Warumb haſt du uns das gethan / sörnten 
niter in eure haͤnde gegeben. * Den Herrn. daß du uns nicht ruffteſt / da du in ſtreit zo/ mon 
16. Und er theilet die dreyhundert mann in dreyſgeſt wider die Midianiter? Lind zanckten ſich mit 
hauffen / und gab einem jeglichen eine poſaune in fei, hin hefftiglich. 1 Nachdem er auß dem freit uicderkoñ̃en mare Sin 
ne hand / und ledige kruͤge und fackeln darinnen. 2. Er aber ſprach zu ihnen: Was hab ich jetzt Gidenn 
17. Und ſprach zu ihnen: Sehet auf mich / gethan / das euer that gleich fen? Iſt nicht eine rebel Kin | 
und thut auch alſo: Und ſihe / wann ich an Ephraim beſſer / dann die gantze weinernde Abi⸗ beit und 
den ort des heers komme / wie ich thu / ſo Eſer? N b Oder / die nachleſe. Er wil ſagen / ſie haben / indeme ſie dem Maher 
thut ihr auch. n ß 
18. Wann ich die poſaune blaſe / und alle die mitf 3. GOTT hat die Fuͤrſten der Midianiter / 
mir ſind / fo ſolt ihr auch die poſaunen blaſen umbs Oreb und Seb / in eure haͤnde gegeben / Wie 
gantze heer / und ſprechen: Hie HErr und Gideon. [hatte ich koͤnnen das thun / das ihr gethan habt? 
19. Alſo kam Gideon und hundert mann mit ihm Da er ſolches redet / ließ ihr zorn von ibın ab. 


Erhaͤlt 

er wider 

ter 

einen 
groſſen 
ſieg / 

’ A. M. 


haͤnden. 1 Im aufang ber zuittlern nachtwache / da fie eben die 
waͤchtere verordnet / oder die ſchildwachen beſetzet hatten. 


e 
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auf deſ⸗ 
fen a-. 
ſchlag 


ä 


ER 
— 


ieſen alle drey h 


thurn zerbrechen. i Nach erlanztem ſiege. 
10. SeEbah aber und Zalmuna waren zu Kar⸗ Scdlgt 
kor x / und ihr heer mit ihuen / bey fünffzchen)pen üer- 
tauſend / die alle uͤberblieben waren vom gantzen deen / ” 
heer deren auß Morgenland: Dann hundert und 
zwaͤnzig tauſend waren gefallen / die das ſchwer 


außziehen konnten. k Ein unbekannter ort / villeicht im 
ide der Ammoniter gelegen. 


11. Und Gideon zog hinauff auf der ſtraſſen / 


- 


führer uf 
Koͤnige / 


n Nachdeme fie dieſen groſſen ſieg vernommen hatten, 


24. Und @ideon fandte botticharft.auf das gante duda 
gebirge Ephraim / und ließ ſagen: Kommt herab da EN 8 


obge⸗ 
14. neldten 


gen Beth Bara / und Suco 


* 
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ff 


oberſten zu Sucoth / und ihre Elteſten / ſieben und 
ſiebenzig mann. | 

15. Und er kam zu den leuten zu Sucoth / und 
ſprach: Sihe / hie iſt Sebah und Zalmuna / uͤber 
welchen ihr mich ſpottet / und fprachet : Iſt dann 
Sebah und Zalmuna fauſt ſchon in deinen haͤnden / 
daß wir deinen leuten / die muͤde ſind / brot ge⸗ 
ben ſollen? 

16. Und er nam die Elteſten der ſtadt / und dor» 
nen auß der Wuͤſten und hecken = / und ließ es die 
leute zu Sucoth fühlen. mn Die ſtraffe ware ſchwer / aber fie 


hatten ſich auch ſchwerlich verfündiget / indeme fie ihren bruͤdern / die für die 
freyheit Iſraels geſtritten / den proviant abgeſchlagen. 


17. Und den thurn Puuel zerbrach er / und er⸗ 
wuͤrget die leute der ſtadt. 
en 18. 11 Nd er ſprach zu Sebah und Zalmuna: 
Kr Wie waren die männer die ihr erwuͤrget 
Könige zu Thabor a? Sie ſprachen: Sie waren wie du / 
und ein jeglicher ſchoͤn / wie eines Koͤnigs kinder. 


n Das muß eben auf dieſem kriegszug der Midianiter geſchehen ſeyn / da 
Gideons bruͤder ſich auf den berg Thabor / im ſtammen Sebulon gelegen / ge⸗ 
flüchtet/ und allda überfallen und getoͤdet worden. 


19. Er aber ſprach: Es find meine bruͤder / mei⸗ 
ner mutter ſoͤhne geweßt: So wahr der HERR 
lebt / wo ihr ſie haͤttet leben laſſen / wolte ich euch 
nicht erwuͤrgen. 

20. Und ſprach zu ſeinem erſtgebornen ſohn Je⸗ 
ther: Stehe auf] und erwuͤrge ſie. Aber der knabe 
zoch fein ſchwert nicht auß: Dann er forchte ſich / 
weil er noch ein knabe war. 

under 21. Sebah aber und Zalmuna ſprachen: Stehe 
e du auf / und mache dich an uns: Dann dar⸗ 
nach der mann iſt / iſt auch ſeine krafft. Alſo 
ſtuhnd Gideon auf / und erwuͤrgete Sebah und Zal⸗ 
muna / und nam die ſpangen s die an ihrer kamelen 
haͤlſe waren. Pal. 83. 12. o Guͤldene oder filberne halßbaͤnder. 
Sau 22. Dal ſprachen zu Gideon etliche in Iſracl: 
bert. Sey Herr a uͤber uns / du und dein ſohn / und 
at. deines ſohns ſohn / weil du uns von der Midianiter 
gerte hand erloͤſet haft. v Oder / gantz Iſrael. 4 Kung und Erbherr. 
von ipme) 23. Aber Gideon ſprach zu ihnen: Ich wil nicht 
bern Serr ſeyn über euch / und mein ſohn ſoll auch 
doch die nicht er über euch ſeyn: Sondern der 
or Err ſoll HErr uͤber euch ſeyn. 
gerung r Gott allein ware König über Iſrael / 1. Sam. 8.7. Die Richter aber 


durch ſſolche leute / welche GOtt von zeit zu zeiten erwecket / nicht zu herrſchen / ſondern / 
nach Gottes befehl das recht zu verwalten / und des HErrnu kriege zu führen, 


24. Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins begehr 
ich von euch / Ein jeglicher gebe mir die 
ſtirnbande r die er geraubet hat: Dann weil es 


Sfinaeliter waren / hatten fie guͤldene ſtirnbande. 
(Eigentlich / ohrenſchmuck / ringe und edelgeſtein / die fie an den ohren ge⸗ 
tragen. Und ſolches ware auch bey den Israeliten ſelbſten gebraͤuchig / Exod. 32. 2. 


25. Sie ſprachen: Die woͤllen wir geben. Und 
breiteten ein kleid auß / und ein jeglicher warff die 
ſtirnbande darauff / die er geraubt hatte. 

26. Und die guͤldene ſtirnbande / die er fordert / 
machten am gewichte tauſend ſiebenhundert feckel: 
golds / ohne die ſpangen und ketten / und ſcharlacken 
kleider / die der Midianiter Koͤnige tragen / und ohne 


die halßbande ihrer kamelen. Ein ſeckel zu einer halben 
Jungen gerechnet / iſt diß am gewicht bey 70. pfundt goldes geweſen. 

duft 27. Und Gideon macht einen leibrock « darauß / 
nge und ſetzt es in feine ſtadt zu Ophra. Und gantz Iſ⸗ 
 jfnbern, tael verhurete ſich daran daſelbſt / und geriehte 

dienſes Gideon und feinem hauſe zum aͤrgernuß. i 

in feiner u Dadurch verſtehen etliche allen ſchmuck und geraͤhte / das zum Prieſter ⸗ 
ſtadt / wi⸗ thum̃ gehoͤrig ware / und zum GoOttesdienſt erfordert wurde / welches auch die 
der HOt⸗groſſe mange und gewicht des goldes / das an einen leibrocd nicht verwendet 
tes geſtz / werden koͤnnen / glaͤublich machet. x Verſfuͤndigte ſich. Dann auffer dem 
verdun⸗ tabernackel ſolte kein GOttesdienſt gehalten werden. Re 
lb. 28. Alſo wurden die Midianiter gedemühtiget 
ur den kindern Iſrael / und huben ihren kopff nicht 
mehr einpor. Und das land war ſtille vierzig 


ſeo lang Gideon lebte. 
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durch / daß fie an dieſem heilig gehaltenen ort zuſammen kommen / ihrer wahl / 
die fie doch ohne Gott vorgenommen / ein anſehen machen / und die beige a 
Iſraeliten bewegen wollen / in dieſem werck ihnen auch beyzutretten. 


hin / und trat auf die hoͤhe des berges 1 | 
ſum : / und hub auff feine ſtumme / rieff und forachliserse | 
zu ihnen: Zöret mich / ihr manner zu Sie nö 


chem / daß euch GGtt auch bö 


ahr / , 8. Die bäume giengen dine da 


4 7 ** 
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29. 1 Nd Jerub Baal / der ſohn Joas / gieng hin / 
und wohnete in ſeinem hauſe. 


y Als eine privat⸗ perſon / ſo doch daß er denen / die in ſchwaͤren ſachen zu 
ihme kommen / gerahten / und recht geſprochen. 


30. Und Gideon hatte ſiebenzig ſoͤhne / die auß ſei⸗ 
ner huͤffte komen waren: Dann er hatte viel weiber. 
31. Und ſein kebsweib : / das er zu Sichem hatte / 
gebar ihm auch einen ſohn / den nennet er Abi Melech. 


2 Joſephus nennet fie Oruma. Ant. Jud. I. 5. cap. 9. ’ 

32. Und Gideon / der fohn Joas / ſtarb in Yuslgieon 
tem alter / und ward begraben in feines vatters dane 
97 * 

Joas grab zu Ophra / des vatters der Eſriter. fen 30 
33. DA aber Gideon geſtorben war / kehreten ſichſluen we- 
die kinder Iſrael umb / und hureten dem sd 
Baalim nach / und machten ihnen Baal Berith⸗ 
zum Gott. a Dieſer Name heißt einen Gott oder Göttin des bun⸗ 
des / deren die Iſraeliten zu Sichem dieneten anſtatt des wahren Gottes / der 
feinen bund mit ihnen aufgerichtet hatte. Andere vermeynen / es werde verſtan⸗ 
den de abgoͤtt in / welche zu Berytus / einer ſtadt in Phoͤnieien / verehret 
worden. 


34. Und die kinder Iſrael gedachten nicht an den 
HErrn ihren Gott / der fie errettet hatte von der 
hand aller ihrer feinde umbher / | 

35. Und thäten nicht barmhertzigkeit an demase rei- 
hauſe Jerub Baal Gideon v / wie er alles gutes ande 
Iſrael gethan hatte.  » Dieweilen fie nemlich alle feine 7o.Iguttha- 
ſohne durch den tyrannen AbiMelech erwuͤrgen laſſen / drunden Cap. 9. v. 3, ſten mehr 


geden⸗ 
Das IX. Capitel. 


cken. 

Abi Melech mit praetick und durch mord feiner ſiebenzig bruͤder / / 
wird auffgeworſſen zum König zu Sichem / 6. welcher Jotham durch 
gleichnüß der baum ihren unglücklichen außgang zu verſtehen gibt // 10. 
Auffruhr und krieg zwiſchen Abi Melech und den Sichemitern / 23/26 / 
34. in welchem / nach zerſtoͤrung der ſtadt Sichem und Thebez / er von 
einem weib zu todt geworſſen werd / 44/ 50/ 53. 


Ne aber / der ſohn Jerub Baal / giengiysiee 
L 


hin gen Sichem zu den bruͤdern ſeiner ag bet 
mutter / und redet mit ihnen / und mit dem ohn Gi 
gantzen geſchlecht des hauſes feiner mutter vatter / dens 
und ſprach: 3 
2. Lieber / redet für den ohren aller maͤnner zuſmachet 
Sichem: Was iſt euch beſſer / daß ſiebenzig man. 
ner / alle kinder Jerub Baal / uͤber euch Herren 
ſeyen / oder daß ein mann uͤber euch Herr ſey? Ge⸗ 
dencket auch darbey / daß ich euer gebein und fleiſch 


bin. Er wolte feine brüder in den verdacht bringen / als wann ſie / und 


zwar nicht einer auß ihrem mittel allein / ſondern alle zug leich nach dem Regi 
ment ſtuͤhnden. 


3. Da redten die brüder feiner mutter von ihn 
alle dieſe wort für den ohren aller maͤnner zu Si⸗ 
chem / und ihr hertz neiget ſich Abi Melech nach: Dan 
fie gedachten / Er iſt unſer bruder v. o Blutsverwandter. 

4. Und gaben ihm fiebenzig ſilberling auß dem hauß 
Baal Berith: Und Abi Melech beſtellet damit lofi 
leichtfertige maͤnner / die ihm nachfolgeten. Can. 8.33. 

5. Und er kam in ſeines vatters hauß gen Ophra / und werd 
und erwuͤrget feine bruͤder / die kinder Jerub Baal / dene 
ſiebenzige mann auf einem ſtein. Es blieb aberjnier 
über Jotham / der jüngfte ſohn Jerub Baal: Dann 
er ward verſteckt. © Die H. Schrifft ſetzet alhier / wie gewoͤyn⸗ 


lich / die volle zahl / da doch nur 69. getoͤdet / und der ſiebenzi 1 
halten worden. getödet / und der fiebensigfte/ Jotbam / er 


6. Und es verſamleten ſich alle männer von 48. 
Sichem / und das gantze hauß Millo / giengen hin b 
und machten AbtMelech zum König bey der hohenſchne/ 


eichen a / die zu Sichem ſtehet. 


d Von dieſer eichen ſihe Joſ. 24. 26/27. und erhellet darauß / daß ie 7 


7. DAdas angeſagt ward dem Jotham / gieng 


erden, 


— F 


n 0 3 a | J an Sich m h 
lbeten / und fprachen zum ölbaum 


2 


* 
n 


* 


über ſich fa 


2 „ 


und un⸗ 
glück zu 
verſtehen 
gibet / 


pſwuͤrgete. 
Poornehmen thaͤtliche hülfe 9 


14. Da ſprachen alle baume zum dornbuſch: 


PS 


3 ’ De 


28. Und Gaal der ſohn Ebed ſprach: Wer iftl 


Abi Melech? Und was iſt Sichem / daß wir ihm 
dienen ſolten? Iſt er nicht Jerub Baals ſohn / und 
hat Sebul feinen knecht her geſetzt « über die leute 
Hemor des vatters Sichem? Warumb ſolten wir 
ihm dienen? Zu ſeinem ſtatthalter. a 
29. Wolte Gott / das volck waͤre under meiner 

hand / daß ich den Abi Melech vertriebe. Und es 
ward AbiMelech geſagt: Mehre dein heer / und 
zeuch auß: 

30. Dann Sebul der oͤberſt in der ſtadt / da er 
die wort Gaal des ſohns Ebed hoͤret / ergrimmet er 
in ſeinem zorn. 


34. Abi Melech ſtuhnd auff bey der nacht / und al⸗ 
les volck das bey ihin war / und hielt auf Sichem 
mit vier hauffen. 

35. Und Gaal / der ſohn Ebed / zog herauß / und 
trat für die thuͤr an der ſtadt thor: Aber Abi⸗ 
Melech machte ſich auff auß dem hinderhalt / ſam̃t 
dem volck das mit ihm war. 

36. Da nun Gaal das volck ſahe / ſprach er zu 
Sebul: Sihe / da kommt ein volck von der hoͤhe 


des gebirges hernieder. Sebul aber ſprach zu ihm: 


Du ſiheſt die ſchatten der berge für leute an. 

37. Gaal redet noch mehr und ſprach: Sihe / ein 
volck kom̃t hernieder auß dem mittel des lands / und 
ein hauff kommt auf dem wege zur Zaubereiche x. 


x Bey der eiche Mehonenim. 

38. Da ſprach Sebul zu ihm: Wo iſt nun hie 
dein maul / das da ſagte: Wer iſt AbiMelech / daß 
wir ibm dienen ſolten? Iſt das nicht das volck das du 
verachtet haſt? Zeuch nun auß / und ſtreite mit ihm. 

39. Gaal zog auß für den maͤnnern zu Sichem 
her / und ſtreit mit Abi Melech. 5 

40. Aber Abi Melech jagte ihn / daß er flohe für ihm / 


U 


N 
2 
— 


be 


und fielen viel erſchlagene biß an die thuͤr des thors 


41. Und AbiMelech blieb zu Aruma : Sebul 


aber verjaget den Gaal und ſeine bruͤder / daß ſie zu 


Sichem nicht mußten bleiben. | 
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ſtadt 
ichem 
lagert / 


€ 


“ 1184 aels Abgöttereg gestrafft. Das Buch Cap. 9/10/11 


8ʃvAlbi Melech aber / und die hauffen die bey] F. Und Jair ſtarb / und ward begraben zuKamon mach ve 
ne waren / überfielen fie / und traten an die thur 6 „er die kinder Fiel taten förter übel fürlon un 
d der ſtaßt thor/ und zween der hauffen überfielen alle“ 6 N Ber die Finder Iſrael thäten fürter Übel fürn 
Erg auf dem felde waren / und ſchlugen fie. Adem HERAN und dieneten VBaglim und ge 
45. Da ſtreit Abi Melech wider die ſtadt denſel, Aſtharoth. (und dengsttern zu Syria und den got es ft 
ben gautzen tag / und gewann fie) und erwürget das tern zu Zidon und den göttern Moab und den göt⸗ 
volck das darinnen war / und zerbrach die ſtadt / und tern der ae Amnion / und den goͤttern der Phi. 
ſaͤet ſaltz⸗ darauff. 2 Zu einem z ſchen / daß fie forthin ſolte öde liſter / und ver ieſſen den HErrn / und dieneten ihm 
und ungebauet bleiben / wegen der rebellion ihrer einwohnern. nicht. d O. i. Den Goͤttern und Goͤttinnen der Heiden. deßhal⸗ 
46. Da das hoͤreten alle manner des thurns zu 7. Da ergrimmet der zorn des HErrn über Iſ⸗ Got den 
Sichem / giengen fie in die veſtung des hauſes des rael / und verkaufft e fie under die hand der Phili⸗ enz 


Gottes Berith,. { ſtter / und der kinder Amon. — Kubergabe fie, |Amoni- 
47. Da das Abi Melech hoͤrete / daß ſich alle maͤn,, 8. Und fie zertraten und zerſchlugen die kinder gehen 


ner des thurns zu Sichem verſamlet haften; Iſrael von dem jahr an wohl achtzehen jahr / nem⸗ 
48. Gieng er auf den berg Zalmon mit alle ſei⸗ lich / alle kinder Iſtael uf dem KH ken 
nem volck / das bey ihm war/ Und nam eine art in de der Amoriter] das in Gilead ligt. Er 
ſeine hand / und hiebeinen aſt von bäumen/undhub| 9. Darzu zogen die kinder Ammon über den d. 
ihn auff / und legt ihn auf ſeine achſel / und ſprach zu Jordan / und ſtritten wider Juda / Ben Jamin / 
allem volck das mit ihm war: Was ihr geſehen und wider das hauß Ephraim / Alſo | daß Iſrael! 
habt das ich thue das thut auch ihr eilend wie ich. geaͤngſtiget ward. e 
ö a Lag gegen niedergang von Sichem. 8 . f f g N. DR 
| $ 49. Da hieb alles volck ein jeglicher einen aſt ab / 82 a Wit ha, Nagra 
hide np folgeten Abi Melech nach / und legten ſie an die get: Dann wir haben unfern GOtt ver geſunde, 1 — 
dur, deſtung / und ſtecktens an mit feuer / daß auch alle erlaſſen / und enn, 
manner des thurns zu Sichem ſturben / bey tauſend 
mann und weib. 


N Haben euch nicht auch gezwungen die | 
ze | 50. Abi Melech aber zog gen Thebetz / und be legt Amoriter / die kinder on Die Phi in 1% 
nachdem ſte / und gewaun fie. b Ein fädtlein gegen Mitternacht von t Durch einen Propheten / oder durch den Hohenprieſter / der mit dem| 


er die Sichem gelegen / welches ſich auch wider AbiMelech aufgelehnet. leibrock angethan in dem heiligthum den HeErrn gefraget. 


lad ge FI. Es war aber ein ſtaͤrcker thurn mitten in der 12. Die Zidonier / die Amalekiter / und Maoni⸗ 


wonnen / - ; 
tape / auf welchen flohen alle männer und weiber fer s/ und ich halff euch auß ihren haͤnden / da 
bh und alle buͤrger der ſtadt / und ſchloſſen hinder ſich 0 0 


ee ‘ 5 en Maon wird gedacht / 1. Sam. 23. 25. und der ſtadt Maon / 
f 5 e. 13. Gehet hin und ſchreyet die goͤ N 
g e war cin A von em our Ihe erochler eke Le ae debe 
ver mhlftein AbiMelech auf den kopff / und zerbrach helffen zur zeit euers tri 0 
loader hin den ſchedel. Ne de ee e 


feilen 


rn, dein ſchwert auß / und toͤde mich / daß man 


rau Riten 


Das X. Capitel. 


5 


A. M. 


er e 1 

Shola it E Ach AbieRelech machte ſich auff / zu helffen⸗ ead⸗ aber 

ae & Iſrael / Thola / ein mann von Iſaſchar / ein ER 

Ifrael ſohn Bus des ſohns Dodo / Und er woh⸗ 2. ne 
. "net zu Samir auf dem gebirge Ephraim und 


a Wider die umbligenden voͤlcker / denen Iſraels friede ira | 
dort in den augen ware. f 75 


ichtet Iſrael drey und zwaͤnzig jahr / und 


1138. 

Jeypy- 
0 8 1 
a BD: „‚fobn Gi-⸗“ 


drey und 2. Und ri 
win / ſtarb / und ward begraben zu Samir. | 
ui 3. Nach ihin machte ſich auff Jair / ein Gileadi⸗ 
22. jahr / ter / und i dee zwey und zwaͤnzig jahr. 
A4. Und hake dreyßig ſoͤhne auf dreyßig efelfüllen® 
reeutem und hatte dreyßig ſtaͤdte / die heiffen dörffer 


„ S. v. 1 . 1 
W Re 17 1 
45 RR. ö 

' 8 EN 


5 
i 


ger ehe gelebet. N 
Da fl feinen brüder / u y 


u j Rn g ; bde. N 
4. Und über etliche zeit hernach ſtritten Sihon mit alle feinem volck in die haͤnde reh 
der Ammon mit Iſcael. daß ie fie ſchlugen. Alſo nam Ita ein al l 
| 6 Da nun die kinder Ammon alſo ſtritten mit der Amoriter / die in demſelben lande wohnen // 
eh giengen die aͤlteſten von Gilead hin / daß 22. Und namen alle grentze der Alnorite ein 
ſie Jephthah holeten auß dem lande Tob: von Arnon an biß an Jabok / und von der W 

obefen | 6. 10 edi laben an biß an den Jordan. he 
tober de mann daß wir ſtreiten wider die Finder Ammon. | 23. So hat nun der Herr / der GOtt Sfraelldiel 
Aan 7. eden den aͤlteſten von Gi, Amoriter vertrieben fir feinem volck Se al 
ter, lead: Seyt ihr nicht die mich haſſen / und du wilt fie einnemnen? 5 
auß meines vatters hauß geſtoſſen habt: 
Und nun kom̃t ihr zu mir / weil ihr in truͤb⸗ 
ſal ſe 2 g Entweder hatten dieſe Elteſten zu feiner verſtoſſung 


geholffen / oder doch dieſelbe nicht verhindert / und feinen bruͤdern dieſe gewalt⸗ 
thaͤtigkeit und unfreundlichkeit uͤberſehen / daher ers jetzt ihnen ſelbſten zuſchreibet. wan 


8. Die aͤlteſten von Gilead ſprachen zu Jephthah: 

Darumb kommen wir nun wieder zu dir / daß du 

nit uns zieheſt / und helffeſt uns ſtreiten wider die 
kinder Ainmon / und ſeyeſt unſer haupt über alle 
die in Gilead wohnen. 
9. Jephthah ſprach zu den aͤlteſten von Gilead: 
So ihr mich wieder holet zu ſtreiten wider die kin⸗ 
der Ainmon / und der HErr fie für mich ss geben 
wird / Soll ich dann euer haupt ſeyn? 
5 gg Wann der HErr mir den ſieg uͤber fie verleihen wird. 
nn 10. Die aͤlteſten von Gilead ſprachen zu Jephthah: nach 300. jahren mit eurer prætenſion herfür? 
Der HErr fen zuhoͤrer zwiſchen uns / wo wir nicht 27. Ich habe nichts an dir gefündiget »/ und du 
thun wie du geſagt haſt. 1D. i. Der Herr / der alles hoͤret / thuſt fo übel an mir / daß du wider mich ſtreiteſt. 
70 zwichen uns gehandelt wird / fraffe uns / wo wir unſerm verſprechen nicht Der HErr fuaͤlle heute ein urtheil a zwiſchen . fraeli 


. Alſo gieng Jephthah mit den aͤlteſten von und den kindern Ammon, e Seinen ang zum tiegsegchen. 
Gilead, und das veſecſaßt ihn zum haupt und ober 28, Aber der König der kinder Ammon erhöret 
ſten über fich; Und Jephthah redet folches alles für die rede Jephthah nicht die er zu ihm ſandte 8 
dem HEren: zu Mizpa. i Nicht für der Bundslade / dann 2 un 10 r Geiſtdes G un Fr Shah 2 
ö die ware zu Silo / ſondern in allgemeiner verſam̃lung des volcks. 7 D ſun de : ; 2 ren auf 5 Kine 
ie | 12. Deal fandte Jephehah botticafft zum Könige und zog durch Gilead und Manaſſe / und zee aug. 
fine bot- der kinder Ammon / und ließ ihm fagen«;| durch Mizpe / das in Gilead ligt | und von Mizpe / euch 
ſchaſ Was haſt du init mir zu ſchacfen / daß zu kom̃eſt zu das in Gilead ligt / auf die kinder Ammon. 
erde eitel Ä Und Jephthah gelobt dem HErru ein gegen 
damen iir wider mein land zu ſtreiten 2. „ In amen des volks “38. SID Jephthah gelobt deim A Je een, 
1 | 3. Der Konig der kinder Ammon antwortet den luübd und ſprach: Gibſt du die kinder Ammon ae. 
botten Jephthah: Darumb / daß Iſrael mein land in er 3 2 ber wut 
genommen hat / da fie auß Egypten zogen / von Ar 31. Was zu meiner haußthuͤr berauß: 
non an biß an Jabok / und big an den Jordan: mir entgegen gehet / wann ich mit frieden 
So gib mirs nun wieder mit frieden. Num. 21. rz. 


bas fol der a 15 e i N 

14. Jephthah aber ſandte noch mehr botten zum das foll des 5Xren ſeyn / und wils zum 

Kill der ban eg Ans brandopffer c opffern. Nenlich am erſten. 
15. Die ſprachen zu ihm: So ſpricht Jephthah: 


Verſtehe / wann es nach dem Geſaͤtze mag geopffert werden. 7 L 
Iſrael hat kein land genommen / weder den Moa⸗ 32. Alſo zog Jephthah auf die Finder any 
ditern / noch den kindern Ammon ı. 


fie zu ſtreiten. aeg bi gab fiein ex aͤnde. | 
: a2 e von Aroer an / biß man die um. 
ie volli ündli Jeph het dahin / Es koͤnnen 33. Und er ſchlug l ver ? it 
e e 
die künder Iſrael es nicht enen ſondern den Ruenten onen / und zwar in plan der weinberge / eine ſehr groſſe ſehlacht. Und des / 
. 2. Weilen fie es mit dem ſchwert gewonnen / und zwar in P einberge lacht. Und 
eine küchen fegen He mt gemalt able worden Und 3. Meilen wurden alſo die kinder Ammon gedemuͤhtiget fuͤr 
F N Iſtae l. t Abel Keramim / eine ſtadralſo geheiſſen. 


. 16. Dann da fie auß Egypten zogen / wandelt den 
IIſrael durch die Wuͤſten big ans Schilfmeer / und 
kam gen Kades / 535 g 
17. Und fandte botten zum König der Edomi⸗ 
ter / und ſprach: Laß mich durch dein land ziehen. 
Aber der Edomiter Koͤnig erhoͤret fie nicht. Auch 
ſandten fie zum Könige der Moabiter / der wolt auch 
nicht. Alſo blieb Iſrael in Kades / Num 2. 14 
18. Und wandelt in der Wuͤſten / und umbzogen 
das land der Edomiter und Moabiter / und kamen 
von der ſonnen aufgang an der Moabiter land 
jund lagerten ſich jenfeit des Arnon / und kamen nicht 
ſin die grentze 1005 Moabiter: Daun Arnon ift der 
Moabiter enge. 
19. Und Iſtael fandte botten zu Sihon der Amo⸗ 
riter König zu Hesbon / und ließ ihm ſagen: Laß un 
durch dein land ziehen biß an meinen ort. Num. 1 27- 
[I 20. Aber Sihon vertrauete Israel nicht durch ſei⸗ k 
leuegrentze zu ziehen / ſond dene er Re 0 
er I AR e darch tt Iſrael gab den e Dann ich abe meinen 
))) aa RTERERIERE GERRERARTTEE N Ren. .° 
TTV 


die kin⸗ 


6 


dk 


26. Obwol Iſtael nun dreyhundert jahr ge, 
wohnet hat in Hesbon und ihren töchtern »/ in Aroer 
und ihren toͤchtern / und allen ſtaͤdten die am Arnon 
ligen / warumb errettet ihrs nicht zu derſelben zeit 02 


n Zugehoͤrigen. ſtecken und doͤrffern. „ Warumb kommt ihr fetzt erſt 


und das 
zum:wei⸗ 
ten mal / 


„5 
— 
* 


Jephthah Sieg und Tod. Das Buch 


gethan gegen dem HErrn / und kans nicht wider⸗ 


rufen. u Jephthah vermeynete / er muͤſſe feine tochter opffern / da 


doch ſolches dem Geſatz zuwider / und die menſchenopffer Gott ein greuel ge⸗ 
weſen. Wann ein eſel / hund oder ander unreines thier ihme waͤre entgegen 


kommen / wurde er wohl daſſelbe nicht geopffert haben / wohl wiſſende / daß ben in den ſtaͤdten zu G il end n 
6 + . 


das ge⸗ 


luͤbde er⸗ 


fuͤllet. 


Gott nur dadurch erzoͤrnet wurde; daher ſich zu verwundern / daß er nicht ne 8 uo, e 
eben dieſes von dem opffer feiger tochter gedacht. Doch iſt vermuhtlich / daß er FEN 85 17 liche menen dein Sbrper ſeye zerſtücket / und die theile in underſchiedlichen e 
hernach eines beſſern berichtet worden. * einer der ſüͤdten Gilead. Allein der verſtand iſt / Er ſeye beerdiget worden in der Rich⸗ 


6. Sie aber ſprach: Mein vatter / bei du 8, J Ach Dierem richtet Or | BEN 
Sennen mund auffgerhan gegen dem Ber⸗ 8 Ni richtet Iſrael Ebzan von Beth⸗ſeum, 
ren / So chue mir die es auß deinem munde 9. Der hatte dreyßig ſohne / und drenfig töchter 
gangen iſt / nachdem der KErr dich gerochen hat ſatzt er v auß / und dreußt gtöchter nam er von a ſſen 
an deinen feinden / den kindern Ammon. feinen föhnen: Und richtet Ifrael fieben jahr / 

37. Und ſie ſprach zu ihrem vatter: Du wolteſt h Gabe fie in die ehe. S ) 
mir das thun / daß du mich laſſeſt zween monden / daß 10. Und ſtarb / und ward begraben zu Bethlehem 
ich von hinnen hinab gehe auf die berge / und meine 11. Nach dieſem richtet Iſtael Elon / ein Sebulo⸗⸗ 
jungfrauſchafft bewaͤine⸗ mit meinen geſpielen. niter / und richtet Iſrael zehen jahr / e 
J nte/ und ward begrabeugu gl 

38. Er fprach : Gehe hin: Und ließ fie zween | I Sebulon. . 
monden gehen. Da gieng ſie hin mit ihren geſpielen / Hille ach diefem richtet Iſrael Abdon / ein fo 
und bewaͤinet ihre jungfrauſchafft auf den bergen. Bille ein Pireathoniter: „ 

30. Und nach zween monden kam ſie wieder zu ren Der hatte vierzig föhne/ und ih neffe 
ihrem vatter / und er thaͤt ihr / wie er gelobet hatte: )-"* ace eng eſelfüllen ritten / und zichtet If 


Und fie war nie keines manns fchuldig z worden. 15. Und ſtarb „ 
Und ward eine gewohnheit in Iſrael / 5 10 . arb / und ward begraben zu ir 
y Vermuhtlich bat er fie nicht geopfert / dann dergleichen greuelthat von tin lande Ephraim / auf dem gebirge der 
einem mann / in deme der Geiſt W a Bi 9551 1 0 reich⸗ 8 8 85 
lich gefegnet/ nicht zu preſumiren. Aber gleichwohl mußte ſie dem HErru ges 7 * 
Helge en / und in fläter jungfrauſchafft demſelben dienen / vielleicht dem Das XIII. Capitel. * 
Hohenprieſter als eine magd aufwarten / und allerley zum Gottesdienſt gebouge f N 2 8 33 
geringere geſchaͤffte verrichten. 2 Oder / und fie ward nie keines mannes Das polck Iſrael den Philiſtern underworffen / 1. geſchlecht el Wegen 
ſchuldig. tern / 2. geburt / 7/ 24. auferziehung Simſons / 7x. aberma⸗ 


40. Daß die töchter Iſrael jaͤhrlich hingehen / * die kinder Iſrael thaͤken för ter bel für bana 


fallt das 
in 18 l K N 


klagen ⸗ die tochter Jephthah des Gileaditers / des dem HErrn. Und der HERR 
jahrs vier tage. a Oder / fie anzureden / mit ihro ſprach zu die hände der Philiſter vierzig jah 


) fi oͤſten. k 
halten / und fie zu troͤſten 2. Es war aber ein mann zu Zarea / vol 0 
ö . | geſchlecht der Daniter / mit Namen Mane 
Das XII. Capitel. fein weib war unfruchtbar / und gebar nicht! 
Auffruhr der Ephraimiter wider Jephthah / 1. fein ſieg wider „Eine ſtadt im ſtammen Dan / Sof. 19. Kr. 2 
ſie /. tod /. nach ihm find drey Richter / Ebzan / 8. Elon / 12. Abdon / 13. 3. Und der Engel des HErrn » erfchien wer, 


F N die von Ephraim ſchryen⸗ / und giengen be und ſprach zu ihr 5 Sihe / du biſt unfruchtbar / mug el 
D zu Mitternachtiverte ( und sprachen zu den un e du wirſt ſchwanger were eden 
ES); udn let 1 Lit den / und einen ſohn gebaͤren. mutter 
Jephthah: Warumb biſt du in mch „ Egal e l an verſ. 18. zu ſchlieſen. * 
gezogen wider die kinder Ammon / und haſt uns nicht 4. So huͤte dich nun / daß du nicht wein noch ſtarckk 
er Heu trinckeſt / und nichts unreines effeft: 
hauß ſammt dir mit feuer verbrennen. | 5. Dann du wirft ſchwaunger werden / und einen 
era lich u Jordan. Auß mi 54 ; 35 75 i 
e „dane, damit fie gu fache a me härten lagen ſohn gebaͤren / dem kein ſchaͤrmeſſer ſoll aufs haupt] 
ie 1 7 ns en und verachtet / da er fie doch freplich umb Fommen: Dann der knabe wird ein verlobte E 
A 1; ed 
mein GOttes ſeyn von mutterleibe / und er wird aufa⸗ 


hen Sfrael zu erloͤſen auß der Philiſter hand. 
e Ein Nazireer. Beſihe davon Num. 6. 2/26. g . 

6. Da kam das weib / und ſagets ihrem mann an / 
und ſprach: Es kam ein mann Gottes « zu mir / 
und feine geſtalt war anzuſehen wie ein Engel Ot⸗ 
tes / vaſt erſchroͤckliche / daß ich ihn nicht fraget / wo⸗ 
her / oder wohin / und er ſagte mir nicht wie er hieſſe. 
dab ih die dine neh gebahey dne engen e 


r 


ächtlich von ihnen / als fluͤchtigen und banditen / geredet / welches dieſe nunmehro 
eruſtlich gerochen. l 


F. Und die 


dans fuͤr Ephraim. Wann nun 


p 
ein Ephraiter 


6. 


a £ Diß wort heiſſet ein kornaͤhre. Weilen 


8 ne 9 RT 
Di Lr ch 8 
2707 


ter 9 


x 3/ 14. . 
11. Manoah machte ſich auff und gieng feinem ihn: u Fein weiß der den Tr 
weibe nach / und kam zu dem mann / 1 hi 
khr Biſt du der mann / den Philiſtern / 
hat? Er ſprach: Ja. rach zu ſeinem 
12. Und Manoah ſprach: Wann nun kommen aefället meinen 
wird das du geredt haft) welches ſoll des knabens a b 
weiſe und werck ſeyn? 


feine hel⸗ 
denthat 


16. Aber der Engel des HErrn antwortet Ma⸗ 
noah: Wañ du gleich mich hie hielteſt / fo eſſe ich doch 
deiner ſpeiſe nicht. Wilt du aber dem Herrn ein 
brandopffer thun ſo magſt du es opffern: Dann Ma⸗ 
noah wußte nicht / daß es ein Engel des HErrn war. 
17. Und Manoah ſprach zum Engel des HErrn: 
die heiſſeſt du / daß wir dich preiſenn / wann nun 
omt was du geredt haſt. h Dir unſere danckbarkeit beweiſen 
für die uͤberbringung fo fröͤlicher bottſchafft. 
18. Aber der Engel des HErrn ſprach zu ihm: 
Warumb fragt du nach meinem Namen / BESE 
der doch wunderſam iſt? —— 
i CHriſtus heißt der Wunderbare / Jeſ. 9. 5. IA 
19: © 


| Da nam Manoah ein ziegenboͤcklein unde EE=% = —.— 
ſpeißopffer / und opfferts auf einem felß dem Errn / 6. Und der Geiſt des HErrn gerieht über ihnſan auen 
und er machts wunderbarlich ! / Manoah aber und und zerreiß ihn / wie man ein boͤcklein zerreiſſet / und age 
ſein weib ſahen zu. k Nemlich der Engel vielleicht wird da⸗ hatte doch gar nichts in feiner hand e / und ſagts 

rauf geſehen / daß der Engel feuer auß dem ſelſen fahren laſſen / vielleicht darauf / nicht an ſeinem vatter noch ſeiner mutter s / was er 


daß / wie ſtracks gemeldet wird / er in der flamme gen himmel gefahren. 


20. Und da die lohe aufffuhr vom altar! gen gethan hatte. een e nee, 


{ | Die villeicht ei a dieſe that nicht ge⸗ 
himmel fuhr der Engel des Herrn in der lohe des hen pen icht ein ſtuckweges vorhergegangen / und dieſe that nicht ge 


altars hinauff. Da das Manoah und fein weib ſa⸗ 7. Da er nun hinab kam / redet er » mit dem wei⸗ 
hen / fielen ſie zur erden auf ihr angeſicht. be / und fie gefiel Simſon in feinen augen. 


1 Vom felſen / welcher dißmal anſtatt des altars geweſen. i h Er und ſeine eltern / die ſich nun darein ergeben hatten / hielten umb ſie an. k 
21. Und der Engel des HErru erſchien nicht mehr 8. Und nach etlichen tagen kam er wieder / daß er au deu 
Manoah und feinenfweibe. Da erkannte Manoah / ſie nemme / und trat auß dem wege / daß er das aas fa 
daß es ein Engel des HErrn war / des loͤwens beſehe / Sihe / da war ein bienſchwarm x ner, 
22. Und ſprach zu ſeinem weibe: Wir müffen in dem aas des löwens/ und honig. ö 
„ m 1 f i ſelbſte 0 d ge I I: 
des todes ſterben a daß wir GOtt gefeben| Dale das ans anihme elta sher andern gfhenpet worden mare 
eben. m Sihe droben Cap. 6. v. 22. ſtirbet fie auß dem korb binaufftoffen/ fo muß dit lowen⸗ aas ſchon gantz verdor⸗ 


Aber ſein weib tet ihm: Wann Der |tetsewefen ſeyn / und keinen bejen geruch mebr von fich gegeben daben. 
23. Aber fein weib antwortet ihm: IB 9. Und nams in feine hand / und aß darvon um 


Herr luſt haͤtte uns zu toͤden / fo hätte er das brand⸗ ö f } 
ſopffer und ſpeißopffer nicht genommen von unjern |Dertvegen/ und gieng zu feinem pater und zu ſei⸗ 
handen: Er hätte uns auch nicht ſolches alles erzeigt / ner mutter / und gab ihnen / daß fie auch aſſen: Er 
noch uns ſolches hoͤren laſſen / wie jetzt geſchehen iſt. ſagt ihnen aber nicht an / daß er das honig von des 
1 24.1 FEIN das weib gebar einen ſohn / und hieß ihn loͤven aas genommen hatte. | 
este - Sünfon: Und der knabe wuchs / und der 10.1} Sans] N 
Herr fegnet» ihn. n Mit wunderſamer ſtaͤrcke und einem hochzeit / 
echten helden ⸗geiſt. 52 y 8 5 
. K. 25, Und der Geiſt des HErrn fing an ihn zu 
treiben im lager Hau / zwiſchen Zaren und Eſthaol. 
o Da er einige proben abgelegt / auß welchen feine ſtaͤrcke erkanut worden / f 
und man abnehmen Finnen, was für ein mann auß ihme werden wurde. auf ? ec 
Das XIV. Capitel nngin 
Simſon nimmt ein weib von den Philiſtern / 1/7. zerreiſſet einen LA 
jungen loͤwen / 6, findet honig darinn 78. gibt den hochzeitleuten ein aufgibt / 
ratzel auf / 2. und wie fie ſolches errahten / 15/18. ae 


fon gieng hinab gen Thimnath ⸗/ und 

inc Sr ein weib zu Thimnath under den toͤch⸗ 

a tern der Philister. 2 Ein ort im ſtammen Dan 

unde dhe dg 3 andern Thimnath im ſtamuren Juda / Sof. 15. 10/57. 

2. Und daer herauf kam / jagt ers an ſeinem vat; 

ter und ſeiner mutter / und ſprach: Ich habe ein 
weib geſehen zu Thimnath under den töchtern 

Philiſter / Gebt mir n zum weibe. 
3. Sein vatter un feine mutter ſprachen zu 


1 
3 „ ML" 
. IL 


188 Simſons Heldenthaten. Das Bud) | FRECHEN: 
| 14. Er fprach zu ihnen: Speiſe gieng von, 7. Simſon aber ſprach zu ihnen: Ob ihs ſchon 
dem freſſer / und ſuͤßigkeit von dem ſtar⸗ das gethan habt / doch wil ich mich an euch ſelbſt 
cken. Und ſie konnten in dreyen tagen das raͤtzel raͤchen / und darnach aufhoͤren. | 
nicht errahten. 8. Und ſchlug ſie s hart / beyde an ſchultern und auen 
uch 15. Ain ſiebenden tagen ſprachen ſie zu Simſons lenden / Und zog hinab / und wohnet in der ſteinklufft ſich noc 
ner brautſtweibe: Uberrede deinen mann / daß er uns 0 17 0 zu ram. Sy a 1295 denen er / wie wan heut zul)" 
raͤtzel oder wir werden dich und deines vatters hauß dad u een arme und beine erbrochen. | und da 
mit feuer verbrennen: Habt ihr uns hieher gela-| 9. Da 308en die Philifter hinauff und belager⸗ ge 
den / daß ihr uns arm machet oder nicht? ten Juda und lieſſen ſich nieder zu Leh. euch 
n In der zeit der fieben tagen. 8 10. Aber die von Juda ſprachen: Warumb ſeyt 
16. Da waͤinet Simſons weib für ihm / und ihr wider uns herauff gezogen? Sie antworteten: 
ſprach: Du biſt mir gramm / und haſt mich nicht Wir ſind herauff kommen Simſon zu binden / daß 
lieb / Du haſt den kindern meines volcks ein raͤtzel wir ihm thun / wie er uns gethan hat. i 
auffgegeben / und haſt mirs nicht geſagt. Erfprad]| 11. Da zogen drey tauſend mann von Juda bins 
zu ihr: Sihe / ich habs meinem vatter und meiner ab in die ſteinklufft zu Etam / und ſprachen zu Sim⸗ 
mutter nicht geſagt / und ſolt dirs ſagen? ſon: Weiſt du nicht / daß die Philiſter uͤber uns herr⸗ 
17. Und fie waͤinet die ſieben tage s für ihm / weilſſchen? Marumb haſt du dann das an uns gethan e? 
fie hochzeit hatten. Aber am ſiebenden tage ſagt ers Er ſprach zu ihnen: Wie fie mir gethan haben / fo 
ihr: Dannſie trieb ihn ein e. Und ſie ſagte das raͤtzelhabe ich ihnen wieder gethan. 
ihre volcke a Einbern. e ee we le e ben, nene ar ale Daran eber) un bene benen e 
Moc ruhe. . Ohren landes leuten. i ; ‚12, Sie ſprachen zu ihm: Wir ſind herab komen 
dane] 18. Da ſprachen die männer der ſtadt zu ihm dich zu binden / und in der Philifter haͤnde zu geben. 
am fiebenden tage / ehe dann die ſonne undergieng: Simſon ſprach zu ihnen : So ſchweeret mir / daß 
Was iſt ſuͤſſer dann honig? Was iſt ſtaͤrcker dann ihr mir nicht wehren wolt. ' Meß nicht töden. 
der loͤwe? Aber er ſprach zu ihnen: Wann ihr 13. Sie antworteten ihm: Wir woͤllen dir nicht Sondern 


nicht haͤttet mit meinem kalb gepfluget / wehren / ſondern wollen dich nur binden / und in ihreſſezude - 
ihr haͤttet mein raͤtzel nicht troffen. haͤnde geben / und woͤllen dich nicht toͤden. Und fichnen dre 


x Iſt ein ſprichwort / und der verſtand / wanns euch mein weib nicht verrah⸗ hunden ihn mit zweyen neuen ſtricken / und führe, überlie- 


ten hätte2e. ? 5 5 1 f Ri l > fern wol⸗ 

19. Und der Geiſt des HErrn gericht über ihn / ten ihn herauff vom fels. Er | , 
und gieng hinab gen Asklon t / und ſchlug dreyßigſ. 14. Und da er kam biß gen Lehi / jauchzeten Die| 
mann under ihnen / Und nam ihr gewand / und gab Philiſter zu ihm zu: Aber der Geiſt des HErrnſſ ea 


feyerkleider denen / die das rägel errahten hatten. gerieht über ihn / und die ſtricke an feinen arınenjeue 


daher er 


ſeltern 8 a ; X 5 5 . ER ae 
iehrer/ Und ergrimmet in feinem zorn / und gieng herauff wurden wie faͤden / die das feuer verfänget hat / daß 
in feines vattes hauß. uber die untreue feines weibes. die bande an ſeinen haͤnden zerſchmoltzen: 


und ſein 


weh a 20. Aber Simſoͤns weib ward einem ſeiner ge,| 15. Und er fand einen faulens eſels kinbacken / daſ cus 
bern ge- ſellen gegeben / der ihm zugehoͤret a. recket er feine hand auß / und nam ihn / und ſchlugſtauſend 


u Sein brautfuͤhrer geweſen ware. Damit 


tauſend ma 


: . 4 S IE ISE 
Das XV. Capitel. FW EN. 
Simſon feines weibs beranbt/2. zündet den Philiftern durch 2 ER 
füchfe die frucht an / 4. ſchlagt fie hart / S. erleget tauſend mann mit 
eines eſels kinbacken / 15. der ihm darnach waſſer gibt / 19. 


S begab ſich aber nach etlichen tagen / umb 
de die waͤitzenernde / daß Simſon fein weib 
beſuchte mit einem ziegenboͤcklein. Und alß ie 
er gedachte / Ich wil zu meinem weibe gehen in die FEN 
kammer / wolt ihn ihr vatter nicht hinein laſſen / 8 
2. Und ſprach: Ich meynet / du waͤreſt ihr ä 
gramm worden / und habe ſie deinem freunde ge⸗ e NE 
geben: Sie hat aber eine juͤngere ſchweſter / die iſt A) as 
ſchoͤner dann hie] die laß dein ſeyn fuͤr W N en 

a e fi 0 ngewoͤhnli ein j 5 
VVV) 
3. Da ſprach Sunſon zu ihnen: Ich hab ein be ich tauſend mann geſchlagen. | 
mal eine rechte fache wider die Philiſter / Ich will 17. Und da er das außgeredt hatte/warfFerden! - 
euch ſchaden tm 7 nn kinbacken auß feiner hand / und hieß die frätte Aal 

4. Und Simſon gieng hin / und ſieng dreyhun⸗ math vehi n. u Hinmerffung des kinbackens. 975 
dert füchſe v / und nam braͤnde / und kehret je einen 18. Da ihn aber ſehr duͤrſtet / rieff er den Herrn] 
ſchwantz zum andern / und thaͤt je einen brand zwi⸗ an / und ſprach: Du haft ſolch groß heil gegeben dur 70 
(chen zween fehtwänge. e Deren marine Cana eine pie hand deines knechte Nun aber muß ich durſtſter⸗ n 
F. Und zündet die an mit feuer / und ließ fie un⸗ ben / eee haͤnde fallen.. 
"per das korn der Philiſter / und zündet alſo an die kiubacken ee backenzahn in demand wide 

mandeln / ſanit dem ſtehenden korn / und wein⸗ Eine e e ane e rauf Gee en b 


berge und oͤlbaͤume. e So wol das ſchon abgeſchnittene / in ſort / der Lehi genennet worden / auß welchen felſen hernach immerfort ein brunn traͤncket. 
groſſen häuffen auf dem feld ligende / als noch ſtehende korn. gefloſſen / wie auß verſ. 20. zu erſehen. an 


») 6, Da ſprachen die Philiſter: Wer hat das ge- 20. Und alß er tranck / kam fein geiſt wieder / ae 

than? Da faget man: Simfon/ der eydam des und ward erquicket. Daruißphb heiſſet er noch heu f 
Thimniters / darumb / daß er ihm fein weib genom⸗tiges tages des Anruͤffers hrunn / der im A 7 

men / und feinem freunde gegeben hat. Da zogen ſcken « ward, n e 

backen die Philiſter hinauff / und verbrannten fie ſamt ih- 21. Und er richtet Iſrae 

werden / rein vatter mit feuer. | zig ahr 
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zwan 


WERE 


der Richter. Simſons Gefaͤngnuß. 
Das XVI. Capitel. mich geteuſchet / und mir gelogen: Lieber / ſage mit 
Simſon beſchloſſen in Gaſg / hebt die pforten auß / z. Delila er.] doch / womit kan man dich binden? Er autwortet 
forfhet und vernimt Die urſach feiner ſtärcke 6/17. und lettert ibn ihr: Wann du fieben locken meines haupts floͤchteſt 


den Philiſtern / / 18. welche ihm die augen außſtechen / 21. Sunfon|ayse au 2 02 
in feinem tod bringet mehr Philiſter umb / dann Wipe l mit einem flechtband / und heffteſt fie mit einem 


Bi A n in. 

TR er ee t ce e dende 
eine ind lags bey ihr. in, 5 | 
Oe Line wirthin. Weilen aber die wirthinnen mehrentheils huren Simſon. f Er aber het auff von ſeinem ſchlaff / 
geweſen / bedeutet das Hebreiſche wort beydes. b Damit brach er ſchaͤndlich und zoge die geflochten locken mit nagel und flecht⸗ 
ſein Naſireer geluͤbde / das er auf ſich hatte. and herauß. h Nachdeme fie die locken oder ſieben zoͤpffe 


f i Verdruͤßig / und durch ihr immerwaͤhrendes 
anhalten maßleidig gemacht. 0 


17. Und ſagt ihr fein gantzes hertz / und ſprachſoemnach 
zu ihr: Es iſt kein ſcharmeſſer det: weine 
haupt kommen: Dann ich bin ein verlobter 

Ottes von mutterleibe an. Wann du 
mich beſchůreſt / fo wiche meine krafft von 


= mir / daß ich ſchwach würde / und wie alle 
> 8 n aandere menſchen. 
er n 18. YA nun Delila ſah e 
N NS & Sa Dotenbaret halle ſandte fie hin / und ließ der l ver- 


8 . ER REIT . * 

Entrißet 3. Simfon aber lag biß zu mitternacht: Da Philiſter Fuͤrſten ruffen / und ſagen : Kommt noch" 
denfelben ſtuhnd er auff zu mitternacht / und ergrieff beyde einmal herauff / dann er hat mir all ſein hertz offen 
thuͤr an der ſtadt thor / ſammt den beyden pfoſten / baret. Da kamen der Philiſter Fuͤrſten zu ihr her⸗ 
und hub ſie auß mit den riegeln / und legt ſie auf hrer hand. 

ſeine ſchultern / und trug ſie hinauff auf die hoͤhe des N 

berges fuͤr⸗ Hebron. e Auf die höhe des gebirges bey Gaſa / ae | Bi 
welches gebirge ſich biß gen Hebron zog / von welchem man auch Hebron / oder b 5 


doch feine geane ſehen konnte / obwolen Hebron und Gaſa viel meilen von eine 
ander entferrnet waren. 


4. DArnach gewann er ein weib lieb am bach 
Sorek / die hieß Delila. 5 N 
F. Zu der kamen der Philiſter Fuͤrſten hinauff / 
und ſprachen zu ihr: Uberrede ihn / und beſihe / 
worinn er ſolche groſſe krafft hat / und womit wir 


5 \ 
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die urſachſinir | eß ihn e ntfchlaffe 
her man dich binden moͤge / daß man dich zwinge. und rieff einem / der ihm die fieben locken feines 
mensch 7. Sumſon ſprach zu ihr: Wann man mich haupts abſchuͤre. Und fie fieng an ihn zu zwingen / 


defeage/ bünde mit fieben ſeilen von frifchein baſt / die noch Da war feine krafft von ihm gewichen.. 


5 ; 5 ; d ch lte. 
7 0 nicht verdorret ſind / ſo wurde ich ſchwach / und ware en in ben HN NR 70 15 in Naſireer gelůbd gebro 
lich 7 wie ein ander menſch. 7 chen / ſo hatte ihne auch Gott verlaſſen / und ihme die bißher verliehene un⸗ 


N. 272 * 4 me 
tablet 8. Da brachten der Philiſter Fuͤſten zu ihr“ 20. Und fie ſprach zu ihm: Philiſter fiber dir ae 
bergben 
wird / 


verdorret waren / und ſie band ihn damit / dacht er: Ich toi Mr 
| 6 ö hr i ht er: Ich wil außgehen / wie ich mehrmal 
een Den e e. gethan habe ch wil mich außreiſſen / Und wußte 
mer) und ſie ſprach zu ihm: Die Philiſter uͤber nicht daß der HErr von ihm gewichen war. 
dir / Sümſon. Er aber zerreiß die ſeile wie ein 21. Aber die Philiſter griffen ihn / und flachen 
lächfen ſchnm ee DENN Drang 1 70 veucht/ ihm die augen auß / und führeten ihn hinab gen 
und ward nicht kund wo ſeine krafft waͤre. an ben Gaſa b bunden ihn mit zwo ehernen ketten und 
te 


waren in ihrer kaumer heimlich verſtecket. k Hie find die Philiſter / und] er mu mahlen n im gefängnuf, | ER | 

| e , mehemetel | 

10. dl 11 eben behalt 0 b 0 Ne 

haft nich geteuſchet / und mir gelogen: Nun ſo ſageſ de aalen nn ao Eine be en em N 3 

mir doch / womit kan man dich binden? 22. Aber das haar ſeines haupts ſieng an wiedei/ 
II. Er antwortet ihr: Wann fie mich buͤnden zu wachſen / wo es beſchoren war. ge 


icken / ine a o Weil Sinfon fei i in gelbe erneuert // 
mit neuen ſtricken damit nie keine arbelt geſchehen J Ho ale dan lee Fe dedan en a Sl 
amle 


| rde ich ſchwach / und wie ein ander menſch. | 77 N. 
In DIES le neue ſtricke / und band ihn 23. 22 . N Se ra 
damit / und ſprach: Philiſter über dir / Sunſon gun / und ſich zufteuen / ſpra 555 Ps A ß 12 
Man hielt aber auf ihn in der kammer) Und er 1123 nn feind Si 1 — in mier den 55 
| erreii ſie von feinen armen) wie einen faden. 5 u * 70 00 der oben die geſtalt eines u unden aber diegefalt| 24 
ber Hella aber ſprach zu ihm: Noch haſt du auer e ddt. 
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24. Deſſelben gleichen / alß ihn das volck ſahe / lob⸗ dert ſilberlinge wieder. Und feine mutter ſprach: a 
hat uns unſern feind in unfere haͤnde gegeben / deriner hand für meinen ſohne / daß man ein bildnuß 
unſer land verderbet / und unſer viel erſchlug. und abgott « machen ſoll / darumb ſo gebe ichs dir 
25. Da nun ihr hertz guter dinge war / ſprachen nun wieder. d Meinen euckel / deinen ſohn. | 
fie: Laßt Simſon holen / daß er für uns ſpiele a. Da Aber er gas feiner muß das gelt wiede 
holeten ſie Simſon auß dem gefaͤngnuͤß / und er 4. WN . gel e 
u 17 1 77 5 Pe, Da nam ſeine mutter zweyhundert filberling £/ und gon, 
ſpielet für ihnen / Und fie ſtelleten ihn zwiſchen zwo that fie zu dem goldſchtmied / der machte ihr ein bild ld da. 
ſaͤulen. q Tantze / kurtzweil treibe / uns ein geläshter zu machen. hat ſie z 9 ) . ) 0 eg 
Dazu zwungen ſie ihne ohne zweiffel/ unb fein deſto mehr zu ſpotten. N und abgott, ‚Une ar de hn banfe A a 
an 26. Simfon aber ſprach zu dem knaben / der ihn tune und die priesterlichen kleider verwendet worden. x 1 
ſic febe bey der hand laͤitet: Laß mich / daß ich die ſaͤulenſ 5. Und der mann Micha hatte alſo ein Gottes du denen 
lach n tafte/ auf welchen das hauß ſtehet / daß ich mich hauß / und machte einen leibrock und heiligthum / Micha 
daran lehne. x Ein wenig zu ruhen. und füllet feiner ſoͤhne einem die hand? / daß er ſein 5 
27. Das hauß aber war voll r Furt 11 prieſter ward E Di, Born ee ee e 
ber. Es waren auch der Philiſter Fuͤrſten alle da / Goes Pitenn befehl daber es auch eine lautere abgötteren gewesen... 
und auf dem at 0 0 tauſend mann und 6. Ju der A kein König» in Iſrael / und ein 
weib / die zuſahen wie Simſon ſpielet. jeglicher that was ihn recht dauchte. 


W { ; h Kein Richter. Und erhellet hierauß / daß dieſe / wie auch folgende ge- 
[ „Die taͤcher waren eben / und konnte man von dannen durch gewiſſe er⸗ (echten? He 1 dieſes buchs / ſich Ar / RR nach eh. Joſua/ 
öffnete loͤcher in die haͤuſer herab ſehen. in Ng. 


a dann dazumalen waren noch keine Richtere in Israel. 

28. Simſon aber rieff den HErrn an / und ſprach:] 7. FS war aber ein juͤngling von Bethlehem 
SeErr / SErr / gedencke mein / und ſtaͤrcke Juda / under dem geſchlecht Juda / und er 
ei 2 GOtt en für Mei war ein Levit, und war fremd : daſelbſt: 

Ucten mi eilnſt e ra n den i Hatte ſich alda aufgehalten. 
Doilifern. ge 2 ee 05 8. Er zog aber auß der ſtadt Bethlehem Juda / 

a eee ee eee zu wandern wo er hin konnte! Und da er aufs 

„„ / gebirge Ephraim kam zum hauſe Micha / daß er 
feinen weg gienge/ k Vielleicht weil bey den groſſen unordnun⸗ 
gen und ſchlechtem regiment in Iſrael die Leviten ihren underhalt nicht hatten. 

9Fraget ihn Micha: Wo kom̃ſt du her? Er ant⸗ 
wortet ihm: Ich bin ein Levit von Bethlehem Ju⸗ 
da / und wandere wo ich hin kan. 

10. Micha ſprach zu ihm: Bleibe bey mir / du 
ſolt mein vatter ! und mein prieſter v ſeyn / Ich wil 
dir jährlich Zehen ſilberling / und benannte kleider /ſan deren 


+ 


EN  \unddeinenahrunggeben. Und der Levit gieng hin.“ 
- e e 1 So würden die Prieſter und Propheten genennet. m Abermal wider 
hd e IT 1 2 Gottes befehl / dann nur die nachkommenen Aarons konnten Prleſter ſeyn. 
b a Na m Stherser: — 0 "lg 91 8 u Noͤhtige kleider. E | 
8 ERTEILT ERTEEFE 3 11. Der Levit trat an zu bleiben bey dem mann / 
betſte hel 29. Und er faßt die zwo mittelſaͤulen / auf welchen 


4 N und er hielt den knaben gleich wie einen ſohn . 
deutbat, das hauß geſetzt war / und darauf fich hlelte / eine in 12. Und Micha fülle bem Leviten die hand / daß auen er 
ſeine rechte und die andere in feine lincke hand. er ſein prieſter ward / und war alſo an hauſe Micha. brd 

855 Und ſprach: Meine feele ſterbe mit den 13. Und Micha ſprach: Nun weiß iche / daß mir 
Philiſtern: Und neiget fich krafftiglich. Da fiel der HErr wird wohl thun weil ich einen Leviten 
das hauß auf die Fuͤrſten / und auf alles volck das da⸗ zum prieſter habe. o Das bildete er ſichein / da doch diefer 
rinnen war / daß der todten mehr waren / die al ſelbserwehlte Pottesdienſt dem Herrn höchlich mißfallen. | 
nem tod ſturben dann die bey feinen leben ſturben. rr 
u Simſon muß A die bon SE er konnte? Die Haden e re 2 bein ais 

eil ) er ( 27 75 


hoffnung haben / durch feine groſſe ſtaͤrcke dem einfall des hauſes zu widerſtehen / ) 2 ; . 
ein / 11/27. underwegens nemmen fie den goͤtzen Micha mit dem 


wo aber nicht / ſo ergabe er fich in GOttes willen / durch deſſen angeben und 
trieb er dieſe letſte that zum beſten des volcks Iſcael verrichtet“ Auch darlunen prteſter mit ſich hinweg / 4/17/27. und richten den zum abgott für] 
ſich auff / 30, | 


9 


ein fuͤrbill CHriſti geweſen / der durch feinen tod den feinden ſeiner Kirchen den 
allergroͤſten ſchaden gethan. * Von ihme waren getoͤdet worden. 


31. Da kamen ſeine brüders hernieder / und ſeines 
„ vatters gantzes hauß / und huben ihn auff / und tru⸗ 
gen ihn hinauff / und begruben ihn in ſeines vat⸗ 
ters Manoah grab / zwiſchen Zarea und Eſthaol. 
Er richtet aber Iſrael zwaͤnzig jahr. 


y Seine anverwandten / welchen die / wegen ſo groſſem empfangenen fcha- 
den / beſtuͤrtzten Philiſter dieſes nicht gewehret / und auch den todten Simſon 
Jannoch gefoͤrchtet. a 


z der ſtamm der Daniter⸗ ſüchte ihm ein erb⸗ſhenh 

—theil / da fie wohnen möchten: Dann es warſerdibel / 
biß auf den tag noch kein erbe fuͤr ſie gefallen under 
den ſtaͤmmen Iſrgel. a Etliche des ſammes / weil das den] 
ſtamme Dan zugefallene looß nicht alle ernehren konnte. * 


15 Ind die kinder Dan ſandten auß ihren ge⸗⸗ 
ſchlechten von ihren enden fuͤuff ſtreitbare maͤnner / hasen 
von Zareg und Eſthaol / das land zu erkunden und 
zu erforſchen / und ad er zu ihnen: Ziehet hin / 
und erforſchet das land. Und fie kamen auf das 
eb he Ephraim / an das hauß Micha / und blie⸗⸗ 
en uͤbernacht daſelbſt. Ber: ! 


Das XVII. Capitel. 
Micha ſaſſit feiner mutter machet einen abgott//47ß. dinget einen 


Leviten zum Prieſter / 7 / 10. 


. EIS war aber ein mann auf dem gebirge E⸗ 
| Phrgin ⸗ mit Namen Micha / 5 | 

eme ſumg 2. Der ſprach zu feiner mutter: Die tau⸗ 
geldeaß ſend und hundert ſilberlinge / die du zu dir genom⸗ 
men = haft] und geſchworend / und geſagt für mei⸗ 

nen ohren: Sihe / daſſelbe gelt iſt bey mir / ich ha⸗ 
be es zu mir genommen. Da ſprach ſeine mutter: 


Geſegnet < fen mein ſohn dem HErrn. 


ren / kannten fie die ſtimine des knabense / des 


idro Mile 
der / 


3. Alſo gab er ſeiner mutter die tauſend und hun⸗ 


en 


8 EimfonsTod. Muhadibgötteren. Das Dicht Fp e e, 


ten fie ihren Gott: Dann fie ſprachen: Unſer Gott Ich habe das gelt dem HErrn geheiliget von mei⸗ E | 


und balde 


hernach 5 


SU der zeit war kein König in Iſrael / unde ae. 


3. Ind well fie da bey dem geſinde Micha wa⸗ / 


— 


Oder / die dir find genommen worden / dann Micha hatte fie ſeiner mut⸗⸗ 
ter ent endet. b Du aber dem dieben gefluchet baſt/ für meinen ohren. 4. Et antwortet nen ei 
Gibet es ©. Wegen feiner bekaͤuntniß und reue verwandelte fie ihren fluch in ſegen. "An 


dem Mi⸗ 


cha 


die ſtadt 
Lais / 


Sechs⸗ 
hundert 
mann 
ziehen 
dahin / 


— 


Nemmen 


under⸗ 
wegs 


cha ſei⸗ 
nen ab⸗ 
gott 


it dem 
rieſter / 


e 
ine 1 


* 
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Mit rabt! 
des Prie⸗ 
ſtets Mi⸗ 


ſſprachen zu ihren bruͤdern: Wiſſet ihr auch / daß 


ſeuch zu thun iſt. 1 Sprachen. m Rahtet / was zu thun / 


ffuͤr dem thor. 


de den leibrock / das heiligthum̃ und bilde / und | i 
mit under das volck. Bu 5 ö 


ur, l W een 
19. 5 * Abgoͤtterey der Daniter, 
5. Sie fprachen zu ihm: Leber / frage GSOtt a] 21. Und da ſie ſich wandten / und hinzogen / ſchick⸗ 


daß wir erfahren / ob unſer weg / den wi je k g 

auch wohl gerahten werde? 195 e Eee baren de im 4 ein e 
T 6 Der priester ankttortet inen deze batte o Sicherheit halben / 5 1 1 verfolget werden. 
frieden / Euer we g iſt recht für de Se 1 0 22. Dal fie nun ferrn von Michas hauß kamen / 
ihr ziehet. e Dieſe antwort gabe er a u 55 febryen bie manner“ ſo in den häusern Dr 
Gott nicht mit ihme geredet / es wäre dann / daß es Gott gethan / umb diefe Ai bey Michas hauß / und folgeten den kindern 


leute zu verſuchen / wie zuweilen durch die falſchen Propheten / Deut. 13. //. 
7. Da giengen die fuͤnf maͤnner hin / und kamen gen 
Lais / und ſahen das volck / das darinnen war / ſicher 
wohnen / auf die weiſe / wie die Zidonier e / ſtille und 
ſicher / und war niemand der ihnen leid thaͤt im lande / 
oder Herr über fie waͤre / und waren ferrne s von den 
Ildoniern / und hatten nichts! mit leuten zu thun. 

f Die Zidonier waren reiche handelsleute / die umb ihres ee willen 
mit jedermann ſuchten im frieden zu leben. 8 Alſo daß ihnen dieſelben im 
fahl der noht ſo bald nicht konnten zu huͤlffe kom̃en. h Keiner bund mit einigem 
Tn vielleicht den Zidoniern / von denen ſie / nach etlicher meynung / her⸗ 

8. Und fie kamen zu ihren bruͤdern gen Zareg 
an eh und 195 bruͤder ſprachen zu ihnen: 

ie ſtehets mit euch? f 

9 Sit rachen: Auf [ 6 . q D. i. Daß nicht du / und alle die mit dir ſind / umb das leben kommen. 
auff ren Dann wir h 900 11 In DER 5 in, 26. Alſo giengen die kinder Han chres wegs. Und 
ag vastgul: Barum eilet 15 and AN EN Micha / da er ſahe / daß fie ihm zu ſtarck waren / 

alas 1 und ſeyt nicht faul wandte er ſich / und kam wieder zu ſeinem hauſe. 
zu ziehen / daß ihr kom̃t das land einzunemmen. 27. Sie aber namen das Micha gemacht hatte / 


i Oder / ſeyt ſtill / haltet den anfchlag heimlich. i 
10. Wann ihr komet / werdet ihr zu einem ſichern und den prieſter / den er hatte / und kamen an Lais 
an ein ſtill ſicher volck / und ſchlugen ſie mit der 


volck komen / und das land iſt weit und breit: Dann au! 
Gott hat es in eure haͤnde gegeben / einen aachen ſchaͤrffe des ſchwerts / und verbrannten die ſtadt 
ort / da nichts gebricht / alles das auf erden iſt. mit feuer. | 
1I. FIN zogen von dannen auß den geſchlechten 28. Und war niemand der fie erreftet : Dannfie 
Dan / von Zarea und Eſthaol / ſechshundert lag ferrue von Zidon / und hatten mit den leuten 
mann! / gerüft mit ihren waffen zum ſtreit: nichts zu ſchaffen / und ſie lag im grunde / welcher an 
& Ohne die weiber / kinder / ꝛc. davon verſ. ar. Beth Rehob ligt. Da baueten ſie die ftadt «/ und 
12. Und zogen hinauff / und lagerten ſich zu Ki⸗ wohneten darinnen. 1 D. i. Sie baueten fie wiederum. 
riath Jearim in Juda: Daher nenneten fie die 29. Und nenneten fie Dan) nach dem Namen 
ftätte das laͤger Zan / biß auf dieſen tag / das hin ihres vatters Dan / der von Israel geboren war: Tide 
der Kiriath Jearim iſt. Und die ſtadt hieß vor zeiten Lats. e e ee 
f Nach der handiſt dieſe ftadt 1 dem vierſuͤ ilip- heiſſe 
en e e ofehacn ie Bali gebirge pers Bus ee oc auch Cazea Bppigeneune mare, 
i unen zum! ug. 30. Und die kinder Dan richteten für ſich auff 
14. Da antworteten die fuͤnff maͤnner / die auf 
gegangen waren / das land Lais zu erkunden / und 


1 


Dan nach / 


24. Er antwortet: Ihr habt meine goͤtter ger 
nommen / die ich gemacht hatte / und den prieſter 
und ziehet hin / und was habe ich nun mehr? Und 
ihr fraget noch was mir fehle? 

25. Aber die kinder Dan ſprachen zu ihm: Laß 
deine ſtime nicht Hören bey uns / daß nicht auff dick 
ſtoſſen zornige leute / und deine ſeele und deines 
hauſes ſeele nicht auffgeraͤumet werde «. 


— 


Erobern 
Lais / 


das bilde. Und Jonathan / der ſohn Gerſon / des 
ſohus Manaſſe / und feine ſoͤhne waren prieſter under 
dem ſtamm der Daniter / biß an die zeit / da ſie auß 
dem lande gefangen gefuͤhret worden. 


t Da muß nicht verſtanden werden die Babyloniſche gefaͤngnuß dann ja die 
gottſeligen Juͤdiſchen ah / ſonderlich Mae diefe Kr, 155 1 
ihr nicht di j wurden geduldet haben / ſondern vermuhtlich diejenige zeit, da Die Philiſter di 
ob ihr nicht diß alles mit euch nemmen ſollet. oberhand bekom̃en / zu Eli zeiten / und auch fo gar die Bundsvaden hinweg 


15. Sie kehreten da ein / und kamen an das hauß geſabrer / und in den tempel Hagen gejeget/ 1. Sam 4. und 5. a f 
5 ) / 10% 31. Und fasten alſo under ſich das bild Micha / und da. 


das er gemacht hatte / ſo lange als das hauß GONE. 
tes a war zu Silo. u Die ſtiſts⸗hüͤtte. gott aufs 


Si richten, 
Das XIX. Capitel. 


Einembeviten wird fein weib / die er wieder geholet hatte / z. zu todt 
geschadet zu Gibea / 14/22/25. die er in zwoͤlff ſtuͤck zerſchneidt / und 


ſchickts durch gantz Iſrael / 29. 


in dieſen haͤuſern ein leibroct / heiligthum / bildnuͤß 
und abgott ſind? Nun moͤget ihr dencken a / was 


des knabens des Leviten in Micha hauß / und gruͤſ⸗ 
ſeten ihn freundlich. 

16. Aber die ſechshundert geruͤſte mit ihrem har⸗ 
niſch / die von den kindern Dan waren / ſtuhnden 


17. Und die fuͤnff maͤnner / die das land zu er⸗ 
kunden außgezogen waren / giengen hinauff / und 
kamen dahin / und namen das bild / den leibrock / 
das heiligthum und abgott: Dieweil ſtuhnd der 
prieſter fuͤr dem thor bey den ſechshundert geruͤſten 
mit ihrem harniſch. N . 

18. Alf nun jene ins hauß Micha kommen wa⸗ 
ren / und namen das bild / den leibrock / das heilig⸗ 
thum / und abgott / ſprach der prieſter zu ihnen: 
Was macht ihr? ER 2 

19. Sie antworteten ihm: Schweig / und halt 
das maul zu / und zeuch mit uns / daß du unſer vat⸗ 
ter und prieſter ſeyeſt. Iſt dirs beſſer / daß du in des 
einigen manns hauſe prieſter ſeyeſt / oder under 
einem gantzen ſtamm und geſchlecht due agen ne 4 

v 


n Sie wollen fagen / er werde feine ſache mercklich verbeſſern / und weit 
mehr ehre und einkommens erlangen, 


20. Das gefiel dem prieſter wohl / und nam bey⸗ 


Bethlehem Juda: a Ein kebsweib ware ein eheweib / 4 
ſecundi ordinis, deren kinder nicht erben konnten von des vatters gütern, 1 


Juda / und war daſelbſt vier monden lang, 
b In feinem hauſe mit andern hurerey getrieben. e Auß forcht wege 


* 


< 
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192 Gchändüng eines Leviten Weibs. Das Buch f 3 RN 
ddaß er drey tage bey ihm blieb / aſſen und truncken / und brot und wein für mich und deine magd / und 


und blieben des nachts da. 5 für den knaben / der mit deinem knechte iſt / daß un 
5. Des vierten tages machten fie a ſich des mor / nichts gebricht n. u Als nur das loſament allein, 
gens früh auff / und ere ſtuhnd auff / und wolt ziehen. 20. Der alte mann ſprach: Friede ſey mit dir. 
Da ſprach der dirnen vatter zu ſeinem eydam: Alles was dir mangelt / findeſt du bey mir / bleib 
Labe dein hertz vor mit einem biſſen brots / darnach (über nacht nicht auf der gaſſen. 
jet ihr ziehn. die leute im Haufe. eder Lerit. 21. Und fuͤhret ihn in fein hauß / und gab den 


zink N | a | : Lieber / bleibe vbernacht / und laß |füße zu reinigen, theils die müdigkeit zu vertreiben. 

| dend heldcgater dinge ſeyn. 4 N N 
„Da aber der mann auffſtuhnd / und wolte da kamen die leute der ſtadt / boͤſe buben / und umb⸗ onbäfen 

ziehen / noͤhtiget ihn fein ſchwaͤher / daß er übernacht |! 
da blieb. | un; d 

8. Des morgens am fünfften tage machte erden mann herauß / der in dein hauß kommen iſt / daß 
ſich fruͤh auff / und wolt ziehen. Da ſprach der wir ihn erkennen e. p Eine gleichmäßige hiſtory ſihe Gen. 19. 5. 
dirnen vatter: Lieber / labe dein hertz / und laß uns | eunden murnen oe ace daß unter Gottes vote folche verfuchte Lt 


A? h gefunden wurden, 
verztehen / biß ſich der tag neiget / Und aſſen alfo| 23. Aber der mann / der haußwirth / gieng zu ihnen 
die beyde mit einander. 


hherauß / und ſprach zu ihnen: Nicht / meine bruͤder 
9. Und der mann machte ſich auff / und wolt zie / thut uicht ſo uͤbel / nachdem dieſtr kaum in mein 
hen mit ſeinem kebs weib / und mit ſeinem knaben: hauß kommen iſt / thut nicht eine ſolche tohrheit. 
Aber fein ſchwaͤher / der dirnen vatter / ſprach zul 24. Sihe / ich habe eine tochter a/ noch eine jung⸗ 
hin: Sihe / der tag laͤßt ab / und wil abend werden / frau / und dieſer ein kebs weib / die wil ich euch herauf 
bleibe uͤbernacht: Sihe / hie iſt herberge noch dieſen bringen / die möcht ihr zu ſchanden machen / und thut 
tag? / bleib hie uͤbernacht / und laß dein hertz mit ihnen was euch gefället: Aber an dieſem mann 
guter dinge ſeyn: Morgen fo ſtehet ihr fruͤh auff / thut nicht eine folche tobrheit. a Sihe wiederum überchen. 15.8 
und ziehet euers wegs zu deiner huͤtten. a Er wolte auß zweyen uͤbeln das geringere erwehlen / aber doch kan fein fündliches 

f Laß mein hauß noch dieſen tag deine herberge ſeyn. Es ſcheinet / der anerbieten auf keine weiſe entſchuldiget werden. 


Is babe 19 0 EM ee ee 77 S 25. Aber die leute wolten ihm ni cht 9 eh or chen. 
. i en wollen / an welc e 5 55 . AN) ö 
A eren 1 daß er ſcch/ en 15 25 1000 hätte rächen mogen / Da faſſet der mann ſein kebsweib / und brachte ſie 
zu ihnen hinauß / die erkenneten ſie / und zerarbeitetenſutodge⸗ 


nachdeme er ſte wieder in ſeinen gewalt bekommen. a 1 
10. ABer der mann wolte nicht übernacht bieiz ſich die gantze nacht biß an den morgen. Und dadie 
morgenroͤhte anbrach / lieſſen ſie ſie gehen. 


ben ſondern machte ich auff) und zog hin, 
und kam biß für Jebus / das iſt Jeruſalem / und ſeinſ 26. Da kam das weib hart vor morgens / und 
fiel nieder für der thuͤr am hauſe des mannes / da ihr 


paar 8 enn Lan nn ya n 
11. Da ſie nun bey Jebus kamen / fiel der tag vaſt Herr innen war / und lag da biß es liecht ward. | 
R 27° Det num ihe Here des morgen aufftuhuD/Is: nu 
Lieber) zeuch und laß uns in dieſe ſtadt der Jebuſ P und die thuͤr auffthaͤt am hauſe / und herauß nd“ 
gieng / daß er ſeines wegs zoͤge / ſihe / da lag ſein Geb, met 


er einkehren / und uͤbernacht darinnen bleiben. 
12. Aber fein Herr ſprach zu ihm: Wir wollen weib für der thür des hauſes / und ihre haͤnde auff 
der ſchwellen. . a 


nicht in der fremden ſtadt einkehren / die nicht find 5 
von den kindern Iſtael / ſondern wollen hinuͤber gen! 28. Er aber ſprach zu ihr: Stebe auff laß und) 
ziehen. Aber fie antwortet nicht Da nam er ſie 


Gibea. s Darauß iſt zu ſchlieſſen / daß dieſe geſchichte ſich zugetragen / h 
den eſel / machte fich auff / und zog an ſeinen ort. 


ehe Jeruſalem von den Iſraeliten gewonnen worden. N 
t/auf den 
r Sie hatte den Geiſt aufgegeben. 


13. Kup ſprach zu feinem knaben: 5 IB 
daß wir hinzu kommen an einen ort / und uͤbernachtf 29. Alß er nun heim kam / nam er ein meſſer / und au ane 
zu Gibeg oder zu Raman bleiben. m Diefebenden fätte faſſet fein kebsweib / und ſtuͤcket ſie mit lain unde Bere 


agen im ſtam en Ben Jamin / nahe bey einauder/ und nicht weit von Jeruſalem. g . 2 2 ae 
14. Und fie zogen fort / und wandelten / und die mit allem in zwoͤlff ſtüͤck / und ſandte fie in alle gren⸗ durch 


fonne gieng ihnen under hart bey Giben / die da ligt be. taste er in aua daß Die fhäntung dase aden rund 
under Ben Jamin. f 


einkehren konnte / wiewol hingegen ehrliche leute die raͤiſenden gar willig in ihre 
haͤuſer aufnahmen. 


16. Und ſihe / da kam ein alter mann von feiner] ' 
arbeit vom felde am abend / und er war auch vom 
gebirge Ephraim / und ein frem̃dling zu Gibea / 
Aber die leute des orts waren kinder Jemini x. 


k Vom ſtammen Ben Jamin. 


Das XX. Capitel. 5 ds. 


A zogen die kinder Iſrael auß / und verſam⸗ Teen 
n 5 S leten fich zu hauffe / wie ein mann a/ von dea 
18. Er aber antwortet ihm: Wir raͤiſen von Dan biß gen Berſeba / und vom lande Gia 
e 1 hi 7 an 1105 515 des lead zu dem Herrn gen Mizpad / e 
gebirges Ephraim / daher ich bin: Und bin gen] _ > Gar willig un einmitig. Hunolen die Bundsgade zu Sie ware 
Bethlehem Juda gezogen / und ziehe jest zum hauſe ae en ern e wie a der gtd 1 
des HErrn e / und niemand wil mich herbergen,  |ib'asen- | „ 
12 "m Gen E da die fiftebütte wre. 2. Und traten zu hauffe die oberſten des nanken | 
I. 19. Wir haben ſtroh und futter für unſere eſel / volcks aller ſtaͤmnie Iſtael / in der Gemeine GSOt ., 
e e 3 kes / vier⸗ 


7 * 


; der Richter. Krieg wider Ben Jami 
tes / vierhundert taͤuſend mann zu fuß / die das ſſtreiten wider Gibeg. 7 
ſchwert außzogen. f 21. Dafielen die kinder Ben Jamin her ⸗ 
e Aber die kinder Ben Jamin hoͤreten / daß die Gibea / und ſchlugen des tages under Iſr 
u i d. linde Fal gen Alina Sager) waren. und e ce rd enen 
a das übel zugangen? N b Zu dem Leviten und feinem knaben. 10 a Nabel, um lud a dere A ee 1 


4. Da antwortet der Levit des weibes mann die e 10 


1 


15 


n. 93 


€ 


freude war unt fprach Jh eam gen Oben ee eee e 
8 1 1 mit wee sweib / übernacht und rc mein a be ah d em 4 
da zu bleiben. Dutch ſchaͤudlichen nohtzwang geloͤdet. lter an en fer a Nur m . ba . 
5. Da machten ſch wider nich auff Die zürger fen genen Kater e i Shen 

zu Gibea / und umbgaben mich im hauſe des nachts / . g 1 
und gedachten mich zu erwürgen e / und haben mein f. 22. Aber das volck der mann » vor | 
kebsweib geſchaͤndet / daß fie geſtorben it. mannet ſich / und ruͤſtet ſich noch weit z zu ſtreiten 

| | am ſelben ort / da ſie ſich des vorigen tages geruͤſtet 
hatten. m Das volck des mannes Iſrael / d. i. das volck Iſrael. 


d Sie hatten ihme deu tod gedraͤuet / wann er ſein kebsweib ihnen nicht 
23. Und die kinder Iſtael zogen hinguff / unde 


herauß geben wurde / welches in vorhergehendem Capitel ett erzehlet wird. 
f 
waͤineten für dem HEren » biß an den abend / und 


6. Da faſſet ich mein kebs weib / und zerſtuͤcket ſie / und 
ſandte es in alle felde des erbs Iſrael: Dann ſie ha⸗ 
fragten den HErrn / und Teide Sollen wir 
mehr nahen zu fireiten mit den kindern Ben amin / 


ben einen muhtwillen und tohrheit gethan in Iſrael. 
7. Sihe / da ſeyt ihr kinder Iſrael alle / ſchaffet 

unfern bruͤdern? Der HErr ſprach: Ziehet hin⸗ 

auff » zu ihnen. n Fuͤr der Hits ⸗huͤtten zu Silo. 


euch raht e / und thut hiezu. 
o Der Herr will ſagen / ihr habt es ſchon befchloffen / darumb moͤget ihr 
immer hinziehen / und ohne mich auß machen / was ihr ohne mich habt angefangen. 


24. Und da die kinder Iſtael ſich machten an die 
kinder Ben Jamin des andern tages / \ 

25, Fielen die Ben Jamiter herauß auß Gibeg 
ihnen entgegen deſſelben tages / und ſchlugen von 
den kindern Iſrgel noch achtzehen tauſend zů boden / 
die alle das ſchwert fuͤhreten. 


e Als wolte er ſagen / Ihr habt alle urſach / einen ſchleunigen raht zu faſſen / 
und zuzuſehen / daß dieſe greuelthat nicht uugeftrafft bleibe. 


8. Da machte ſich alles volck auff wie ein mann / 
und ſprach: Es ſoll niemand in ſeine huͤtte 

gehen / noch in ſein hauß kehren: 
9. Sondern das woͤllen wir jetzt thun wider Gi⸗ 

bea / Laßt uns loſen / 

10. Und nemmen zehen mann von hundert / und 
18 90 Fal ane und me daß le 1118 tau⸗ 
end / auß allen ſtaͤmmen Iſrael / daß ſie ſpeiſe nem⸗ . f 
nen : fuͤr das volck / daß ſie kommen und thun mit 26. Da zogen alle kinder Iſrael hinauff undal⸗ 


ibea Ben Jamin nach all ihrer tohrheit / die fie les volck, und kamer zum bauſe EOttes, 
In Ita aschan 1 5 b 25 ee aa und waͤineten / und blieben daſelbſt für dem HErrn / 


ſchoſſen ſeyn / den uͤbrigen und ſtreitenden den Proviant zu verſchaffen. und faſteten den tag biß zu abend / und opfferten 
11. Alſo verſamleten ſich zu der ſtadt alle männer |brandopffer und danckopffer fir dem HErrn. 
Iſrael / wie ein mann / und verbunden ſich. 27. Und die kinder Iſrael fragten den HErrn 
fordern 12. IND die ſtaͤmme Iſtael fandten imänne zu 90 de e die Lade des bunds GOttes 
fammen | e in / und lieſſen ö | e Ba 
e e e eee 28. Und Pinehas / der ſohn Eleazar / Aarons 
ſohn / ſtuhnde für ihm zu derſelben zeit) und ſpra⸗ 
chen: Sollen wir mehr außziehen zu ſtreiten mit 
den kindern Ben Jamin / unſern bruͤdern / oder foll| 
ich ablaſſen? Der Herr ſprach: Ziehet hinauff / 
morgen wil ich ſie in eure haͤnde geben. v Ware Hoberprieſter. 
29. Und die kinder Iſrael beſtelleten einen hin⸗ 


min die ihnen ſagen: Was iſt das für eine boßheit / die bey 
tit euch geſchehen iſt? 5 
raff | 13. So gebt nun her die maͤnner / die boͤſen buben 
aufdeſſn J Gibea / daß wir fie töden / und das übel auß Israel 
verne- thun. Aber die kinder Ben Jamin wolten nicht ge 
gerung horchens der ftime ihrer bruͤder / der kinder Iſrael: 


0 g a Wo he BR groſſe freundſchafft 
arten gen aber hernach a gan 4 and entgelten müͤſſen. 1 ; derhalt auff Bibea umbher. N 
an 14. Sondern fie verſamleten fich / auß den ftäd-| 0. ind zogen alſo die kinder Iſrgel hinauff des 
faben/ ae 1 außzuziehen in den ſtreit wider die dritten tages an die kinder Ben Jamin / und 

kinder Iſtael. 5 1 i i 
8 . ruͤſteten ſich an Gibea / wie vor zweymals. 

15, Lind 19 0 e n e 31. Da fuhren die kinder Benjamin herauf 
Ben Jamin Eu 30 5 Den ' . 10 55 5 / Si dem volck entgegen / und riſſen fie von der ſtadt a/ 
tauſend mann, die das ſchwer ebe ge gi 12 und fiengen an zu ſchlagen und zu verwunden vom 
| e e W volck / wie vor zweymals im feld auff 810 ſtraſſen / 

| ET deren eine gen Beth&l/ die andere gen Gibea gehet 
16, Und under allem dieſem volck waren ſieben⸗ 50 dleyßig DE 15 Stat le hett 
e al tee re ha ee a 
en mit der ſchleuder ein haar treffen / daß fie nicht die Ben Saminisen weiter von der adt a wie fü lich gibet. 
fehleten. ER 32. Da gedachten die kinder Ben Jamin / Sie 1 0 
Ber der von Iſrael (ohne die von Ben a⸗ 


17. find geſchlagen für uns, wie vorhin. Aber die ſſud / 
| min) wurden gezehlet vierhundert tauſendſ kinder Iſrael ſprachen: Laſſet uns fliehen / daß wir 
mann / die das ſchwert fuͤhreten und alle ſtreit⸗ 


ſie von der ſtadt reiſſen auff die ſtraſſen. 
bare maͤnner. 


| 33. Da machten ſich auff alle mann von Iſrael 
18. Die machten ſich auff / und zogen hinauff 


von 4 5 ort / a a N 0 N | 
| tesi/ und fragten GHOft«/ und Und der hinderhalt Iſrael brach herfuͤr an feinem 
ſprachen! Bder fel fir MN Haus ziehen] den ort / von der höle Gaba e: x Anderes auß den nicken sen, 
ſtreit anzufahen mit den kindern Ben Jamin? Der 34. Und kamen für Giben ſehen tauſend mann 
HErr ſprach: Juda ſoll anfahen. enn ei. außerleſen auß gantzem Iſrael / daß der ſtreit hart 
1 Durch den Pobenprieſter. ward / Sie wußten aber nicht / daß ſie das unglücl 
19. Alſo machten lich für Nacael des mor⸗ treffen würde. RL fen. lch wien ie zue and be | 
gens au und laͤgerten ich für Giben. außgefallene kriegs volck der Ben Jaminiten. | Se 
20. 110 ein jederman von Iſtael gieng herauß| 35, Alſo ſchlug der HErr Ben Jamm uürden find: ; 
zu ſtreiten mit Ben Jamin / und ſchickten fich zu dern Sn daß die kinder Iſrael auff den tag ver f 
a 
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194 __ Friede mit Ben Jam. ET CAM 
derbten fünff und zwänzig tauſend / und hundert daß heute eines ſtams von Jfrael weniger 


nn in Be nJamin / die alle das ſchwert fuͤhreten. worden iſt b 2 b Sie hatten wohl urſach daruͤber zu trauren / 
Dann da die kinder Ben Jamin ſahen / daß much das zu bereuen / daß ſie / neben den fehlbaren / auch fo viel tauſend un. 


3 vi ; 2 e ſeelen / weiber und kinder ihrem grimm aufgeopffert. 
hlagen waren / gaben ihnen die männer 4. Des andern morgens machte ſich das volck 


raum :: Dan ſie verlieſſen ſich auff den g.; 5 a a N 
alt / den fie bey Gibea beftellet hatten. per e i dane altar / und opfferte 


4 t Sie ſeleten ſich / als wann ſie ablaſſen wolten/ümulirten abermalen die flucht. > 525 5 
mt 37. Und der hinderhalt eilet auch / und brach her- 5. J Nd die kinder Iſtael ſprachen: Wer iſt ir f 
gend von den ſtaͤnunen Iſrael / der nicht mit erachten 


einnem· fuͤr zu Gibea a zu / und zog ſich hinan / und ſchlug die gend vol 

men gantze ſtadt mit der ſchaͤrffe des ſchwerts. ider Gemeine iſt herauff kommen zum HErrn eta der 
u Brach mit gewalt in die ſtadt und nahme ſie ein. Dann es war ein groſſer eyd geſchehen / daß wer me wie⸗ 

. 38. Sie hatten aber eine lofung mit einander die nicht hinauff kame zum Herrn gen Mizpa / dera 

maͤnner von 0 und der hinderhalt / mit demſſolt des todes ſterben. N 

ad lech ek be fallen / wann der rauch von der) 6. Und es reuete die kinder Iſrael über Benfa, 
tadt ſich erhuͤbe. min ihre bruͤ 15 iſt ein ſtan 

39. Da nun die männer von Iſrael ſich wand, br RR NEE Heute it am 
ten im ſtreit / und Ben zaminanfteng zu ſchlagen / 7. Wie wöllen wir ihm thun / daß die übrigen! 
und verwundten in Iſtael bey dreyßig mann / und weiber kriegen? Dann wir haben geſchworen bey 
gedachten: Sie find für uns geſchlagen / wie indem HErrn / daß wir ihnen von unfern töchtern 
vorigen ſtreit: nicht weiber geben. 

40. Da fieng an fich zuerheben von der ſtadt ein 8. Und ſie ſprachen: Wer iſt irgend von den ſtam⸗ 
rauch ſtracks uber ſich Und Ben Jamin wandte men Iſtael / die nicht hinauf komen find zum HErruſe 
ſich hinderſich / und ſihe / da gieng dit ſtadt gantz gen Mizpa? Und ſihe / da war niemand gewefenlare, 
auff gen hummel. im laͤger der Gemeine von Jabes in Gilead: ite 


den ſtam⸗ 
men Ben: 
Jamin 


41. Und die männer von Iſtgel wandten ſich 9. Dann ſie zehleten das volck / und fihe/ da wa 
auch umb / und erſchreckten die männer Ben Jamin: bei buͤrger 10 an Jabes in Gilead: ſhe 
x Weil die ſtadt eingenommen ware. 3 5 5 1 e 
2. Und wandten ſich für den maͤnnern Iſraelſdahin / von ſtreitbaren maͤnnern / und geboten ihnen / 
4 A Sl und ſprachen: Gehet hin / und ſchlaget mit der 
ihnen nach : Darzu die von den ſtaͤdten hinein ſchaͤrffe des ſchwerts die burger zu Jabes in Gilegd 
kommen waren die verderbten fie darinnen. mit weil und kind. < Dad mardein graufames nin beß 
fiel Eden benachbarten ſtaͤdten Ifrael / kriegs »Teute/ welche die flichtigen beit an alten leuten / weib⸗und kindern begangen / in keinen weg gebillichet werden, ; 
e e 105 Dec alfo ol ihr dun Alles was maͤnnlich t 
| iſt / und alle weiber / die beym mann gelegen find/Iihar: 
ten ihm nach big gen Menuah / und zektraten fie biß erh gelegen fe 0 ir 
10 = + aa * 4 1 5 
für Gibea / gegen der ſonnen auffgeng. 12. Und ſie funden bey den buͤrgern zu Jabes in 5 
tauſend manns / die alle ſtreitbare maͤnner waren. keinem mann gelegen waren / die br insſ[Wei 
a In der ſchlacht / die über in der fucht gets l | geriet achten fie ins weiber / 
In der ſchlacht / die uͤberigen wurden in der flucht getoͤdet. laͤger gen Silo j die da lift im lande Canaan. . 
ſten / an den fels Rimmon / Aber auff derſelben ſtraſ⸗ / 0 ö Gemein ind! 
ſen ſchlugen ſie fuͤnff tauſend mann / und folgeten reden mit den kindern Ben Jamin / die im fels Rün⸗ 
> “ a * R .’ 2 g 
ihr zwey tauſend. f 14. Alſo kamen die kinder Ben Jamin wieder zuf 
46. Und alfo fielen des tages von Ben Jamin derſelben zeit / Und gaben ihnen die weiber / die fie hat⸗ 
führeten / and alle ſtreitbare männer waren. funden keine mehr alſo . e Cswaren deren noch nicht genug, 
47. Mur ſechshundert mann wandten ſich / und| 18. Da reuet es das volck uͤber Ben Jamin / daß der 
blieben im fels Rimmon vier monden. 16. ] Nd die Elteſten der Gemeine ſprachen:“ 

48. Und die maͤnner Iſrael kamen wieder zu u Dadurch 
ante den kindern Ben Jamin v / und ſchlugen mit der auch weiber kriegen? Dann die weiber in Bene ae 
bremen und vieh / und alles was man fand Und alle ftädte| 17. Und ſprachen: Die uͤbrigen von Ben amine 

r ERS ON SHNERIGERAUERE DEIRSSIEREN, 


Dannſte ſahen / daß fiedasunglück treffen wolf». | 10, Da ſandte die Gemeine zwölfftaufend mann 
auff den weg zur Wuͤſten / Aber der ſtreit folgetſk 
y Die ſtreitenden Ifraeliter verfolgten fie in der flucht. 2 Oder / es tamen Ben Jamin wieder zu helffen, und kan die unharmherzigkeit inſonde 
43. Lind fie umringeten Ben Jamin / und jag⸗ und ver⸗ 
verbannet. ve ah 
44. Und es fielen von Benzamin achtzehen Gilead vierhundert dirnen / die jungfrauen) und beyſſen 
45. Da wandten ſie ſich / und flohen zur Mir , O audi die Dane Ce 
ihnen hinden nach biß gen Gideom / und ſchlugen mon waren / und rieffen ihnen friedlich. 
fuͤnff und zwanzig tauſend mann / die das ſchwert ten erhalten von den weibern Jabes zu Gilead / und 
flohen zur Wuͤſten / zum fels Rimmon / und HErr einen riß gemacht hatte in den ſtaͤmen Iſtael 
Was woͤllen wir thun / daß die. übrigenlor ge 
feuer ver- ſchaͤrffe des ſchwerts die in der ſtadt / beyde leute Jamin ſind vertilget. 
die man fand / verbrannte man mit feuer. můͤſſen ja ihr erbe behalten / daß nicht ein tam guß⸗ „ 
Das XXL Capitel. 


Die eilff 
ſtaͤmme 
betruben 
fich über 
dem un⸗ 
dergang 
Ben Ja⸗ 
min / 


D 


geben. a Daran hatten fie unrecht gethan / dann auf dieſe weiſe hätte 
der ſtamm Ben Jamin gar untergehen / oder die übrigen deſſelben / wider GOt⸗ 
tes Geſaͤtze / Heidniſche weiber nemmen muͤſſen. 


2. Und das volck kam zu dem hauſe Gottes / 
und blieb da biß zu abend fuͤr GOtt / und huben 
auff ihre ſtumme / und waͤineten ſehr / N 
3. Und ſprachen: O HErr Gott von Iſ⸗ 
rael / warumb iſt das geſchehen in Iſrael / 
are R a 0 a 


20. Und ſie geboten den kindern Ben Jamin / und 


forachen: Gehet hin, und Inuret in den weinbergenn 8 
0 Zu DE ihr dann ſehet / 9 Y 1 Silo 
erauß mit reigen zum dantze gehen N . 
fuͤr auß den weinbergen / und nemme e jeglicher wa 3 
BER TREE SEE TE! 


8 


D 


irbt 
bag ſie 


we Nae⸗⸗ 


mi aber D 


weiber 
bleiben 


in ihrem 
vatter⸗ 


zu 


Lux" 


mit uns zu rechten / wöllen wir ihnen ſagen: Seyt ) 
ihnen gnaͤdig: Dann wir haben fie nicht genommen 1 . geſchlecht / und zogen von dannen auß / 
mit ſtreit / ſondern ihr wolt fie ihnen nicht geben / ein jeglicher zu feinem erbtheil, 


Mogbiter land / 1. und ſtirbt daſelbſt mit feinen ſoͤhnen / 37 5. Naemi 
mit feiner ſchnur Ruth kehret wieder gen Bethlehem /s / 10. die andere 


bleidt dahinden / 14. ner ſoltet nemmen 


8 


theurung 
halben / kam 


Bon daß das weib uͤberblieb beyden ſoͤhnen und ihrem beben da hingegen Arne wie 
mann. | 17. 
+ fi * * $ 

6. Gel machte fie ſich auff mit ihren zwo ſchnuͤ⸗ wil ich auch begraben werden. Der 5 Err 

a Den und zog wieder auß der Moabiter lande: thue mir diß und das a / der tod muß mich 

0 und dich Icheiden, „m 5 5 7 a . dadurch 

. 4 n 3 7 man / im fah des luchtha tells 1 es raffen an Unſchete. 

HeErr ſein volck hatte heimgeſucht al und 9 55 brot eng, Alßſte nun ſaheſ Baht veſt im finm war mit 
gegeben. d Die theurung gewendet. ihr zu gehen / ließ ſie 


ter / Warumb wolt i | 
foͤrter kinder in meinem leibe haben / die eure maͤn⸗ 
juer ſeyn möchten e? g Nach dem gefäge/ Deut. 25. f. 


Dann ich bin nun zu alt / daß ich einen mann neme, 
Und wann ich ſpreche: Es iſt zu hoffe 


und baueten ſtaͤdte / und wohneten darinnen. 


Cap. 1. Ruth. Wiederkunfft Naemi mit Ruth. 


ihm ein weib von den töchtern Silo / und gehet hin weiber nach ihrer zahl von den reinen] die fie Tauber dert 
a \ 4 le raube⸗ 
ins land Ben Jamin. L an den Züdiſchen Gehen pfegten| ten/und zogen hin / und wohneten 0 He 


die jungfrauen / aber ohne mannsbilder / zu bezeuguntz ihrer froͤlichkeit / ehrliche 
und zuͤchtige taͤntze zu halten. 


22. Wann aber ihre vätter oder bruͤder komen . 24. Auch die kinder Iſrael machten ſich von dan⸗ 


ie ſchuld iſt je ft euer. g Sie meyneten / damit waͤre der 25. OU der zeit 


4 > [4 5 
gethaue eyd nicht gebrochen / weil die vaͤtter den Ben Jaminiten ihre toͤchter Ein c licher thaͤt was i d > 
nicht gegeben / fondern fie dieſelben eigens gewalts genommen hätten. 5 18 b hn recht ‘ guchte 


23. Die kinder Ben Jamin thaͤt 


Ende des Buchs der Richter. 


Das Buch Ruth. 


Das I. Capitel. 8 nacht einen mann nemme / und kinder gebaͤre / 
Eli Melech von Bethlehem zeucht mit ſeinem weib und ſöhnen in det 4 3. Wie könnt ihr doch harren biß fie groß wuͤr⸗ 
den? Wie wolt ihr verziehen / daß ihr nicht maͤn⸗ 


U der zeit / da die Richter regierten⸗ / ward mich jammert euer 


c Bethlehem ward auch Ephrat geneunet / Mich. 5. 1 


h Es muſſen nicht nur keine Richtet / welche autoritäͤt uber das gantze vol 


gehabt ſondern auch fait gar keine policey und regiment geweſ 
en alſo / und namen die leute zu Gibea nicht fo beſtialiſch wire — 1 7 Ah 1 5 


eine theurung im land. Und ein mann von iſt über mich aufigegangen. u Oder / wiewol mir's noch 
Bethlehem Juda zog walleu b in der Mog weber ehut/ als cuch / daß ich von euch jell getrennet werden. 

biter land mit ſeinem weibe und zweyen ſoͤhnen / 14. Da huben ſt N b 
a Zu Ehuds zeiten / oder nicht lange heruach. b Er verſetzte feine woh⸗ ken noch mehr / und Arpa kuͤſſet ihre ſchwieger if 


nung in das lande der Moabiter / da wolfeiler zu leben ware / wie vorzeiten auch ; f 
die Patriarchen / Abraham / Iſaae und Jacob gethan. 0 Ruth aber blieb bey ihr. 


uch in . 2. Der hieß Eli Melech / und fein weib Naemi / und | | 
deren feine zween ſoͤhne / Mahlon und Chil Jon die wa⸗ umbgewandt zu ihrem volck und zu ihrem BDtt«: 
und deren Ephrater⸗ von Bethlehem Juda. Und da ſie Kehre du auch umb deiner ſchwaͤgerin nach. 


6 | ; 155 afelb . k Der abgott der Moabiter ware Camos / Num. 21. 29. 5 
en ine land der Moabiter blieben fie daſelbt. 1c. Ruth antwortet: Rede mir nieht drein / 


nen zu der zeit / ein jeglicher zu ſeinem ſtamm und 


war kein Koͤnig in Iſrael / 


FFF 


Nicht meine toͤchter: Dann 
ſehr v: Dann des HErrn hand 


e ihre ſtinnne auff / und waͤine⸗ 


i Damit abſcheid zu nemmen. 


3. Und Eli Melech der Naemi mann ſtarb / und daß ich dich verlaſſen ſolt / und von dir umb⸗ 


blieb uͤbrig mit ihren zweyen ſoͤhnen / kehren. Wo du hingeheſt / da wil ich auch 


4. Die namen Moabitiſche weiber / eine hieß hingehen: Wo 


Arpa / die ander Ruth. Und da ſie daſelbſt gewoh⸗ auch. Dein vol 
net hatten / bey zehen jahr / Gott iſt mein GO 


du bleibeſt / da bleibe ich 
ck iſt mein volck / und dein 
tl. Ruth und Arpa hatten ſich ohne 
ekehret / ſonſten die ſoͤhne Eli Melech fie nicht wur⸗ 


f N ; zweiffel zu den Iſrael b 
7. Sturben ſie alle b eyde / Mahlon und Chil Jon / 4 len Denen und bey dieſem GOtt wolte Ruth beſtaͤndig 


17. Wo du ſtir 


ann 5 hatte erfahren im Moabiter lande / daß der 


7. Und gieng auß von dem ort da fie geweſen war / 19. Alfogiengen 


kehret f 5 it i ie gi 
er und ihre beyde ſchnuͤr mit ihr. Und da ſie gieng auf gen Bethlehem kan 
Meda dem wege / daß ſie wieder kaͤme in das land Juda / . 


8. Sprach ſie zu ihren beyden ſchnuͤren: Gehet 


e Euern verſtorbenen ehemaͤnnern. 5 Allmaͤchtige bat 
9. Der HErr gebe euch / daß ihr ruhe findet / eine u e 


and / jegliche in ihres mannes?! hauſe / und kuͤſſet fie, Daf 21. Voll zog ich auß e / aber leer hat mich der 
hüben fie ihre ſtimme auff / und waͤlneten / Herr wieder heimbracht:: Warumb heiſſet ihr 
SR mich dann Naemi / ſo mich doch der HErr gedemuͤh⸗ 

10. Und ſprachen zu ihr: Wir woͤllen mit dirſtiget / und der Allmachtige betruͤbet hat? 


q Mit einer bluͤhenden familie / und ſchoͤnen mittlen. * Indeme ſie umb 


s „ihren mann, ſoͤhue und reichthumb kommen ware. j 
ach: Kehret umb meine he 6. Es war aber umb die zeit / daß die gerſten⸗ 


Naemi und ihre ſchnur Ruth / 
die Moabitin / wieder kamen vom Moabiter lande 


£ Die ihr kuͤnfftigs heurahten werdet. 


un 555 9078 
11. Aber Naemi ſprach: K mb me 
mb ia ben Wie kan ich ende angleng / da 


gen Bethlehem. 


12. Kehret umb ineine tochter / und gehet hin: 


n / | 
BL VO BEER 


— — * — e een 7 4 


ſtirbeſt / da ſterbe ich auch / da 


einkamen, reget ſich e x ganz ſtadt uber ihnen / und 
REDE rach: Iſt das die Necmig 
ner abe hin / und kehret umb / ein jegliche zu ihrer mutter ſp 3 ſich über f \ 
ohne, haußf. Der Herr thue an euch barmhertzigkeit / 20. Sie aber ſprach zu ihnen: Seiſſet mich 


meg wie ihr an den todten « und an mir gethan habt. nicht Naemis / ſondern Mara: Dann der 


Das II. Capitel. 
daß ich dieſe! ich liefetähren auff dem 8 85 welcher fie kennet / 


der in ihre alte abgoͤtterey verfallen. 


ab mit ihr darvon zu reden. 
die beyde mit einander / biß ſie 
ien. Und da ſie zu Bethlehem 


ihrer wiederkunfft. 


mich ſehr betruͤbet: 


e. p Eine bittere oder betruͤbte. 


Feles Buc amen b x Und ift diß Buch der Heiligen 
Schrifft einverleibet / nicht fürnemlich der Ruͤth halben / fondern dadurch das geſchlecht JEſu Edu alla, 


195 
bauer 
feine zer⸗ 
ftörten 
ſtaͤdte 
wieder. 


Welches 
die eine 
thut / 
Ruth 

ab 


15. Sie aber ſprach: Sihe / deine ſchwaͤgerin iſt aden 


bey ihr 
bleibet / 


Naemi 
und Ruth 
kommen 
gen Beth⸗ 
lehem. 
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196 Ruth lieſet aͤhren auff. Das Buch Cap. 2/3. 


r frepndlich zuſpricht/ 8/1710 Nuch / mit dem das fie geleſen hatte / ſtet / und deine magd fr ich > 
rere enn rede er hene sans fh hang Deine Inagd rcamölich angefprochen) So 
jfebtet ich doch nicht bin als deiner maͤgde eine x 
ig 9 0 war auch ein mann / der Naemi mann ⸗ oder / da ich / alf ein fremdes weib / doch geringer bin / alt eine derfelben.| + 


on dem geſchlechte Eli Melech / mit 14. Boas ſprach zu ihr: Wanns eſſeus zeit iſt / Beaz 
22 dean e ar 1 ein weidlicher » ſo mache dich hie herzu / und iß des brots / und tuncke auh Ne, 
mann. a Eli Melechs. b Andere / ein reicher mann. ö deinen biſſen in den eßig m. Und ſie ſatzte ſich zur jun’ 85 

2. Und Ruth die Moabitin ſprach zu Naemi: ſeiten der ſchnitter: Er aber legt ihr fangen » für/ feinen 

Laß mich auff das feld gehen / und aͤhren auffleſen / Und fie a, ae und ließ über. A be 
dem nach / für dem ich gnade finde. Sie aber ſprach ee morden. m Ut nder ſe eher dena ehe dae 
zu ihr : Gehe hin meine tochter. c Darauß erſcheinet / 5 ten ei a den ſpeiſen. u Geroͤſtete gerſten / oder eine fpeife von ſolcherſgen ſollen 
daß ſie arm geweſen / dann nur den armen ware diß erlaubet / Levit. 19. 9/10, x 


Sie gienghi ind laſe auff / den ſchnit - 15. Und da fie ſich auffmachte zu leſen / gebot 
En nch ga dern fh Und 10 e fh ehen Boas feinen knaben / und ſprach: Laßt ſie auch 
daß daſſelbe feld war des Boas / der von dem ge⸗ DUDEN pes garben leſen / und beſchaͤmet ſie nicht: 
der Ifchlecht Eli Melech war. 16. Auch von den hauffen laßt uͤberbleiben / und 
4. Und ſihe / Boas kam eben von Betblebem, a 1 daß ſie es auffleſe / und niemand ſchelte 5 
bluts⸗ (pr > ittern: rr mit , 
229 n a d e ae dich.) 17. Ado laſe fie auf dem felde biß zu abend / und. 
5. Und Boas ſprach zu feinem knaben a] der ſchlug es auß was fie auffgeleſen hatte / und 
uͤber die ſchnitter geſtellet war: Weß iſt die dirne? es war bey einem epha s gerſten. 


e e ee Von dieſem maſſe ſihe Exod. 16. 36. Nach etlicher meynung moͤchte 
d Dem aufficher über feine ſchnitter. dieſe gerſten / die fie in einem tage aufgelejen/ am gewichte über 70 ORRNRe ge⸗ 


6. Der knabe / der uͤber die ſchnitter geſtellet ſweſen ſeyn. ö 
war / A ſprach: Es iſt die dirne die) 18. Und ſie hub es auff / und kaum in die ſtadt / ſe der 
Moabitin / die mit Naemi wieder kommen iſt von ſund ihre ſchwieger ſahe es was fie gelefen hatte: Da eheblet 
der Moabiter lande. f 5 zog fie herfüͤr / und gab ihr was ihr übrig bliebenſaie es 

7. Dann ſie ſprach: Lieber / laß mich auffleſen ware / da ſie ſatt von war worden. 


ihro er⸗ 
8 itter : Von der mahlzeit / die fie mit den ſchnittern gehalten. gangen / 
und ſanilen under den garben / den ſchnittern nach: 19. Da ſprach ihre ſchwieger zu ihr: Wo haſt 


Und iſt alſo kommen / und da geſtanden / von Mor du heute geleſen / und wo haſt du gearbeitet? Ge⸗ 


iß her / und bleibet wenig daheim e. 75 . i 8 
geile ah 15 ruhet fie ein wenig in der 855 welche nemlich auf ſegnet ſey der dich erkennet a hat. Sie aber ſagt es 


ee ee 5 ihrer ſchwieger / bey wen fie gearbeitet hätte] und 
8. Da ſprach Bons zu Ruth: Hoͤreſt du es / ſprach: Der mann / bey dem ich heute gearbeitet 
f meine tochter? Du ſolt nicht gehen auff einen an⸗ habe / heißt Boas. ꝗ Deiner ſich angenom̃en und erbarmet. 
n acker auffzuleſen / und gehe auch nicht von 20. Naemi aber ſprach zu ihrer ſchnur: Gefege biete 
„hinnen / ſondern halt dich zu meinen dirnen: net fen er dem HErru / dann er: hat ſeine barmher⸗ en ber 
SN Er higkeit nicht gelaſſen / beyde an den lebendigen unde: 
ZEN aan den todten c. Und Naemi ſprach zu ihr: Der 
N mann gehoͤret uns zu / und iſt unſer erbe r | 
e N Bf 


W r Boas. umb meines verftorbenen mannes und ſoͤhnen willen hat er 
KERN. Ay 5 mir und dir gutes gethau. t Allverwandter / dee unſer erbgut an ſich loͤſen kan. 
8 W 2 
Ne IR 5 


VORAN 21. Ruth die Moabitin ſprach: Er ſprach auch 
S das zu mir: Du ſolt dich zu meinen knaben halten) 
EINEN biß fie mir alles eingeerndtet haben. 10 
22. Naemi ſprach zu Ruth ihrer ſchnur: Es iſe 
beſſer / meine tochter / daß du mit ſeinen dirnen auß⸗⸗ 
geheſt / auff daß nicht jemand dir darein rede auf 
deinem andern gcker. | 
„ : N fie 10 zu 175 Wa daß 
5 ehe ſie laſe / biß daß die gerſtenernd und waͤitzenernd au 
fie ſchneiden im a gehe war / und kam wieder zu ihrer ſchwieger. 5 


dich niemand antaſte: Und fo dich Dürftet/fo gehe hin Das III. Capitel. | 
zum gefaͤſt und trincke / da meine knaben ſchoͤpffen . Nuth auß raht ihrer ſchwieger / leget ſich zu Voas fe 1/8. wel: 
Oder / wann meine Enechte geſchoͤpffet haben. cher ihr die ehe zuſagt / im fall der nahere erbe wurde abſtehen / 1c. 


Meine tochter / ich wil dir ruhe ſchaffen / au sb 
ihrer 
ſchwieger 


10. Da fiel fie auff ihr angeſicht / und bättet an 15 Naemi / ir ſchwieger / ſprach zu ihr: 


bewieſen 
gelobet / 


u. 

N 

. 108 
4 Pl FAR 2 
. . 


na Prag me, 


4 


ana 


— ig) 
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5 Ruth. Nuths Heuraht mit Boas. 
>. Sie gieng hinab zur tennen / und thaͤt alles F. Boas ſprach: Welches tages du das feld kauf: 
10 ie ihre ſchwieger gebotten hatte. feſt von der hand Naemi / fo muſt du auch Rulh / n 05 
Bea, 7. 11 Nd da Boas geeſſen und getruncken hatte / die Moabitin / des verſtorbenen a welb neten / daß cal 
iet nal. BALD fein hertz guter dinge“ und kam / und du dem verſtorbenen einen Namen erweckeſt⸗ aufn] 
1195 legt ſich hinder einen mandel / und fie kai leiſe / und |fein erbtheil. d Mahlon / ſihe drunden verſ. 10. nemme 
decket auff zu feinen fuͤſſen / und legt ſich. a biefem Recht fihe Deut. 5. 5/6. 
b Korn» oder gerfienhauffen, 5 a 6. Da ſprach er: Ich mags nicht beerben / daß ich 
8. Da es nun mitternacht ward / erſchrack der nicht vielleicht mein erbtheil verderbe r. Beerbe du 
mann / und erſchuͤttert: Und ſihe / ein weib lag zu was ich beerben ſoll: Dann ich mags nicht beerben. 
N ſeinen fuͤſſen. aue e e ſchreibet / daß dieſer mann ſchon von einem 
1270 9. Und er ſprach $ Wer bift du? Sie antwor⸗ kinder zeugen / Ad dee REEL, e 
fun, tet: Ich bin Ruth deine magd / Breite deine flü⸗ 7. Es war aber von alters her eine ſolche gewohn⸗ 
lehne, gel über deine magd dann du biſt der Erbe. A in start l 37 0 einer ein gut nicht beerben 
0 agen / er ſolle ſie zur ehe nemmen. 3 noch erkauffen woltef au ühn⸗ 
Bons 10. Er aber ſprach: Geſegnet ſeyſt du dem HErrnf de 0 ſo 1955 ſeinen 11 a nh fal n N 15 
bet or: meine Tochter / du haft eine beſſere barmhertzigkeit dern: Das war das zeugnuͤß ! in Israel. Deut. 5. 5. 
8 15 hernach gethan dann vorhin a daß du nicht biſt den über i beftätigung der ſache. h Daß er nemlich fein recht dem an⸗ 
jünglingen nachgegangen weder reich nocharın,. |" Te Be — 


D. i. Daß du dein vatterland verlaſſen / umb deiner ſchwieger willen / 


und deſ⸗ 


ſich wei⸗ 
gert / 


ft lobens wehrt / aber noch mehr dieſes / daß du nicht einen juͤngling zum mann => 


A mich in meinem alter / zu ehren dem geſaͤtze Gottes / dazu & 5 
erwehlet haſt. 72 
11. Nun / meine tochter / foͤrchte dich nicht / Alles FE 
was du ſageſt / wil ich dir thun: Dann die gan⸗ en \ 


Zu 


f, win 
SE 2 
I , 
72 
7 


tze ſtadt meines volcks weißt / daß du ein tus 
gendſam weib biſt. 
12. Nun es iſt wahr / daß ich der erbe bin / Aber 
iſt einer naͤher dann ich. f 
13. Bleib uͤbernacht / Morgen ſo er dich nimmt / 
die ehe / wohl: Geluͤſtets ihn aber nicht dich zu neinmen / ſo | 
110 ich dich nemmen / ſo wahr der HErr lebt / Schlaff DS = 
iß morgen. 8 — Eng 

14. Und fie ſchlieff biß morgen zu feinen füffen.| 8. Und der erbe ſprach zu Boas: Kauffe du es / 
Und fie ſtuhnd auf ehe dann einer den andern kennen und zog feinen ſchuh auß. | 
mocht. Linder gedacht / daß nur niemand innen wer- 9, Und Boas ſprach zu den Elteften und zu allem 
de < / daß ein weib in die tennen kommen ſey. polck: Ihr ſeyt heute zeugen daß ich alles gekaufft 
e Neben einem guten gewiſſen wolte Boas auch einen guten Namen be⸗ habe was Eli Me lech gewe ſen iſt / und alles was 


halten / darumb ſorgete er / daß es d erfahren / und uwiſſeuheit der (he 1 
ſlſache / tiefie an a ae a e Chil Jon und Mahlon / von der hand Naemi. 


auch. 15. Und ſprach: Lange her den mantel dendu| 10, Darzu auch Ruth die Moabitin “ Mahlons han. 
gaber gan haſt / und halt ihn zu / Und ſie hielt ihn zu. Und er weib / nemine ich zum weibe / daß ich dem verſtor⸗ fe, 
bon sch maß ſechs maß gerſten / und legets auff ſie / und er benen einen Namen erwecke auf fein erbtheil, und,“ 
Pol dee eee fein Name nicht außgerottet werde under ſeinen 
melhes 16. Sie aber kam zu ihrer ſchwieger / die ſprach: 1 e dem thor ee 
alles ſie ö it di N 6 . i eine tat. 
ihren IE alle was hebel wean ge dan bite ſe jagt 11. Und alles volck das im thor war / ſam̃t den El⸗ 
lt. | 1. Ind ſprach: Dieſe ſechs maſigerſten gab erſteſten ſprachen: Wir find zeugen / der Err ma⸗ 


b 5 ; iner che das weib«/ das in dein hauß komt / wie 
N N 5 ee er Rahel und Lea / die beyde das hauß Iſrael 

18. Sie aber ſprach: Sey ſtille / meine tochter / biß gebauet haben , e a Ephra⸗ 
du erfahreſt wo es hinauß wil: Dann der mann ta / und werde ger reiſet zu Deth ehem. 


RT . > k Iſt ein ſchoͤner gluͤckwunſch zur heuraht. 1 Durch kinderzeugen. 
wird nicht tuhen / er bringe es dann heute zum ende. 1 Lind dein hauß werde wie das hauß Perez / 
Das IV. Capitel. 


den Thamar Juda gebar / von dem ſaamen den dir 
Boas / nach außtrettung des nahern erben / a / 6. nim̃t Ruth zum 


der HErr geben wird von dieſer dirnen. Gen. 3s. 2. 
weibe / 10/73. welche gebiert Obed / Davids großpatter/ 7. geſchlecht meer ſtammwatter / von deme das geſchlechte Boas herkommen / 
regiſter Davids / 18. 


wie zu ſehen drunden verſ. I 
Ben gieng hinauff ins thor : / und ſatzte ſich 


KIN: S= 
Mn 


und ver⸗ 
ſpricht 
ihro mit ſes 
beding 


Bm, 3" 


BEN = 


** 


Al „ 
. 9 2 
* 
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8. | 
13. E10 nam Boas die Ruth / daß fie fein weibidemene || 
nachdem dafelbft. Und ſihe / da der erbe fürüber 


ward. Und da er bey ihr lag / gab ihr derſaan en 
HErr / daß ſie ſchwanger ward / und gebar einen ſohn. ſoebieret / 
Ader nabe⸗ gieng / redet Boas mit ihm / und ſprach:: 14 Da ſprachen die weiber zu Naemi: Gelobet ſey 
ee Tom / und ſetze dich etwa hie oder daher. Und er der Herr / der dir nicht hat laſſen abgehen einen er, 
kam / und ſatzte ſich. „ Da wan gericht zu halten pfiegte. hen zu dieſer zeit / daß fein Name in Iſrgel bliebe: 
\ 2. Und er nain zehen maͤnner von den Elte ſten der n Des Boas Name durch welchen dir Gott einen eückel beſcheret hat. 
ęſſttadt / und ſprach: Setzet euch her. Und ſie ſatzten ſich. 15. Der wird dich erquicken / und dein alter verſor⸗ 
eine) 3. Da ſprach er zu dem erben: Naemi / die vonnſgen: Dann deine ſchnur / die dich geliebet hat / hat 


lechs erb iter wi i il o ihn geboren / welche dir beſſer iſt dann ſieben ſoͤhne o. 
} 115 lande der Moabiter wieder kommen ist beut feil : ihng D. i. 1 n 5 aber 


das tuͤck eldes / das unſers bruders war Eli Melechs. durch ihre fruchtbarkeit hatte das geſchlecht erhalten. 8 
b iu AR armuht / welches nun dir zu loͤſen gebuͤhret. 16. Und Naemi nam das kind / und legts auff 2 


+. Darumb gedacht ichs für deine ohren zu brin⸗ 
0 19755 zu 105 Wilt du es beerben⸗ / ſo kauff es 
für den buͤrgern / und für den Elteſten meines volcks: 
Wilt du es aber nicht beerben / ſo ſage mirs / daß ichs 
wiſſe: Dann es iſt kein erbe / ohne du / und ich nach 
dir. Er ſprach: Ich wils beerben. Len. 


n 


Boas / 


ben i 


it Davids vatter. e Heißt einen kuecht / weil er der Nasmizals 
ein kuecht / aufwarten und dienen wurde. Andere maeyuen / es helſſe cinen armen 


un 


EEE 


198 Samuels Geſchlecht. Hanna. Das erſte Buch Cap. 1. 
ſund ſeye dem ind / zum angedencken der vorigen armuht feiner mutter undd 20. Alnminadab zeuget Naheſſon. Naheſſon 


großmutter / dieſer Name gegeben worden. 
18. ß iſt das geſchlecht Perez: Perez zeugetzeuget Salma. 
ge 8. Dod ift das geſchlecht Perez Perez zeug 21. Salma zeuget Boas. Boas zeuget Obed. 


weiſung ezron. N N. 
ER zeuget Ram. Ram zeuget Am̃inadab. 22. Obed zeuget Iſai. Iſai zeuget David. 


Ende des Buchs Ruth. | | 


Das erſte Buch Samuel. 


Doe vier folgende Bücher erklären den ſtand des volcks Iſrael under der Königlichen Monarchey / die durch Sa, 
a muel / den letſten Richter / iſt angerichtet worden: Wie die Könige auf einander erfolget und geregieret haben: Wie 
der Gottes dienſt under ihnen beſchaffen geweſen: Wie lange das Koͤnigreich geſtanden: Und auß was urfachen ſolches 
vom volck GOttes genommen: Auch was für offenbarung Gottes durch die Propheten / den ſtand und fall des 
Königreichs betreffend / geſchehen. Die Griechen und Lateiner haben dieſe Bücher alle vier intituliert / von den Kö 
nigen / dieweil fuͤrnemlich in denſelben das leben und thaten der Koͤnigen verfaffet find. Die Hebreer haben eine be⸗ 
fondere inſeription in den zweyen erſten / die fie nennen die Bücher Samuels / auß urſach / weil fie die empfaͤngnuß / 
geburt / und den gantzen lauff des lebens des Propheten Samuels beſchreiben / ſamt dem leben und geſchichten beyder 
erſten Koͤnigen / Sauls und Davids / welche er zu Koͤnigen nach ordnung und befehl GOttes geſalbet und geweihel 
hat. Diß erſte Buch begreifft in ſich / was ſich im volck Iſtael zugetragen habe under dem regiment Samuels und 
Sauls / anfangend von der empfaͤngnuͤß Samuels / und ſich endend am tod Sauls. 


Das I. Capitel. | nen ſohn geben: So wil ich ihn dem Her, 
Samuels eltern / r. Hanna unfruchtbar //. bittet einen fohn von ren geben ſein lebenlang / und ſoll kein ſe ar 


GOtt / 10, Eli ſihet fie für truncken an / 14. Hanna gebieret einen meſſer o auff fein haupt kommen 
ſohn / den fie nennet Samuel /o. welchen ſie dem HErrn zueignet / 17a 4. ! Ohne uff fein h. e El Kana. 0 Damit ver⸗ 


SA ein Mann 05 ban dee 3 i Leviten / welches er ohne deme werden mußte / 
phim =) vom gebirge Ephraun“ der hieß 12. Und da fie lang baͤttet für dem HERRN / winden 
El Kana / ein ſohn Jeroham! des ſohns hatte Eli acht auff ihren mund: dem pt 
Elihu / des ſohns Thohu / des ſohns Zuphe/ wel 13. Dann Hanna redet in ihrem hertzen / allein faden 
cher von Ephrat war. » Namatpaim leder diane Aiman, ihre lippen regeten ſich / und ihre ſtimme hoͤret man gangen 

umb her zu uͤberfehen / gehalten wurden. b Ein ander Rama ware im ſtamm nicht. Da meynet Eli / ſie ware truncken / 

Ben Jamin / Sauls vaterland. „ Alſo ag 11 75 5 { 5 Da 14. Und ſprach zu ihr: Wiel ange wilt du trun⸗ 
en, Hanna) 15 m hr wein von dirfommen?/ den du 
das weib die an ki ey dir Half. p Gche hin / den rauſch außzuſchlaffen / ehe du 
Elana die andere Peninng. Peninna aber hatte kinder / AR heiligen ort dich prrſentireſt. Es ſcheinet g 5 ei 


Be? N d i 
mene und Hanna hatte keine kinder. ien den ern en es lache el be een 
men E⸗ 


ver ant⸗ 
wortet / 


ſmweib El⸗ 
Kana / 


+ 
* 


tten.ſund mit 
einem 


ge mit Sl 
rte dase 5 55 


Der 88 
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Hanna Lobgeſang. 199 
» 13. Noch nach dem Recht ? der prieſter an das 
volck. Wann jemand etwas opffern wolte / ſo kam 


24. Und bracht ihn mit ihr hinauff / nach dem des pri N ! 
— prieſters knabe / weil das fleiſch kochete / und 
fie ihn entwehnet hatte“ mit dreyen farren/ mit einen kreuel mit drey a e 1 8 


Nacht i 11845 6 10 er 1 675 = dige Eigentlich beit es / dann die weiſe dieſer prieſter gegen dem volck ware 
knabe aber war noch jung. 8 14. Und ſtieß in den tiegel / oder keſſel / oder pfann / 
25. Und fie ſchlachteten einen farren / und brach; oder toͤpffen / und was er mit dem kreuel herfür zog / 
ten den knaben zu Eli. das nam der prieſter darvon 1. Alſo thaͤten ſie deim 
26. Und ſie ſprach: Ach mein Herr / ſo wahr dei⸗ | 
ne fe lebt mein H err | i ch bin das w eib | das hie 5 F eee ir wider Gottes ordnung / welcher ihnen nicht erlaubt / 
bey dir ſtuhnd / und bat den HErrn / = [und beftimmet/ Erd. 29. 27/28. Lebit.7. 1. a 
27. Da ich umb dieſen knaben bat. Nun hat der ö 
HERR meine bitt gegeben / die ich von ihm bat. zuͤndten / kam des prieſters knabe / und ſprach zu 
28. Darumb gebe ich ihn dem HErrn wieder dem / der das opffer brachte: Gib mir das fleiſch / 
fein lebenlang / weil er vom HErrn erbätten it. deim prieſter zu braten: Dann er wil nicht gekocht 
fleiſch von dir nemmen / ſondern roh. 


ö Und ſie⸗ bätteten daſelbſt den HErrn an. | | 
Dr: x Er baͤttete / nemlich Eli / der Gott dem HEren den knaben anbefohlen / 16. Wann dann jemand zu ihm ſagte : Laß das 
heiliget. oder fein vatter El Kana / oder auch der junge Samuel ſelbſt. fett anzuͤnden / wie ſichs heute gebührt) und nimm 
i Das II. Capitel. darnach was dein hertz begehrt: So ſprach er zu 
Hanns lobgeſang/ / 10. bubenſtücke ver föhnen Eli / 1, weise thin: Du ſolt mirs jetzt geben / Wo nicht / fo wil 
bon ihrem vatter / aber viel zu lind / Ae te dent den Famnel ichs mit gewalt nemmen. Me 
tenet für dem HErrn“ 18/26. Ell wird ernitlich durch einen Prophe⸗ „17. Darumb ward die ſuͤnde der knaben ſehr groß 
für dem HErrn: Dann die leute laͤſterten m das 


ten geſtraſſt / und ihm feines hauſes undergang verkuͤndiget / 27/30. 
Und Hanna baͤttet / und ſprach: ſpeißopffer des HErrn. w Weil die leute den geit / ungerech⸗ 
tigkeit und muhtwillen der prieſtern ſahen / verfielen die opffer ſelbſten und der 


Cap. 2. Samuel. 


entwehnet. u Diß geſchahe gemeiniglich nach zweyen oder auch dreh 
jahren / wann die kinder anhuben alleine zu eſſen. Sihe 2. Macc. 7. 27. 


dem prie⸗ 
ſter dar⸗ 
ſtellet / 


Und / ver⸗ 
mög des 
geluͤbdes‚ / 
dem 


Ein hertz iſt froͤlich in dem HErrn / mein mu er pri 
e J Horn iſt erhöhet in dem Herrn: Mein ie aber wa en deen für dem Here 
„ „ « . . N — AK * 5 X 7 U t 
SA mund hat ſich weit auffgethan über meine S a N 


ren / und der knabe war umbguͤrtet mit ei⸗ Samuel 
nem leinen! leibrock. n Nach der meife der geviten. niche 
19. Darzu machte ihm feine mutter einen klei⸗ſſchlagt / 
nen rocko / und brachte ihn ihm hinauff zu ſeiner zeit / uam 
mit ihrem mann hinauff gieng zu opffern Ar 
die opffer zu ſeiner e zeit. „ Vileicht denſelben zu tragen / wann ui 97 0 
er dem Gottesdienſt nicht abwartete. p Auff das jährliche feſt. nerchOt. 
20. Und Eli ſegnet El Kana und ſein weib / und are 
ſprach: Der Herr gebe dir ſaamen von dieſeim und ee 
weibe / umb die bitte die fie von dem HErrn ge⸗ nasa 
| bätten hat. Und fie gieng an ihren ort. 
4. Der boge der ſtarcken iſt zerbrochen / und die] 21. Und der HErr ſuchet Hanna helm / daß ſieden ger. 
ſchwachen ſind umbguͤrtet mit ſtaͤrcke. ſchwanger ward / und gebar drey ſoͤhne und zwoſſene 
5. Die da ſatt waren / find umbs brot verkaufft toͤchter: Aber Samuel der knabe nam zug beydem 
worden und die hunger lidten / Aude ne ne! Her. d An weiß heit / alter und gnade / wie auch von Chriſto 
5 N * v ehet Luc. 2. 52. a 
aden ee ſieben gebar / und die vie 22. Ebi aber war ſehr alt / und erfuhr alles was 
6. Der HErr toͤdet / und macht lebendig / feine ſoͤhne thaͤten deim gantzen Iſrael / und 
Fuͤhret in? die hoͤlle / und wieder herauß. daß ſie ſchlieffen bey den weibern / die da dieueten vor 
„Deut. 32. 29. “ Tob. 13. 2. Sap. 16. 13. 4 O. i. In groſſe tr bſal. der thuͤr der huͤtten des ſtiffts. r Oder / fich berſamleten. 
7. Der Err machet arm / und machet 23. Und er ſprach zu ihnen: Warumb thut ihr 
reich / Er erniedriget und erhohet. ſolches? Dann ich höre euer boͤſes weſen von dieſem 
8. Er hebt auff den dürfftigen auß dem ſtaub / gantzen wol. 8 N 
und erhoͤhet den armen auß dem kohte / daß er ihn 24. Nicht / meine kinder / das iſt nicht ein gut 
ſetze under die Zürften] und den ſtul der ehren erben geſchrey / das ich hore / Ihr macht des Herrn volct 
laſſe: Dann der welt ende ſind des. HERAN] uͤbertretten e. Inden / ihr nemlich nicht nur dem volck ein boͤſes 


exempel gebet / ſondern auch urfach ſeyt / daß ihre viel die offer unterlaſſen. 
e Mit allen dieſen redensarten 1 Hanna die ihr von Gott erzeigte W 


25. 
welchem ſie jetzt ſich befinde. unte t / 


Gottes 
gůte / 


heiligkeit 


Gott der es mercket / und laßt ſolch fuͤrnenunen 
nicht gelingen. Weine widermärtigen konnen nun ihr voriges 
gefpött wohl unterwegen laffen. 


allmacht 


Eli aber / 
weil er 
war fein 
ner ſoͤh⸗ 
nen thun / 


Aber viel 

zu gelin⸗ 
de / ge⸗ 
tadelt / 


und ge» 
rechtig · 
keit / zum 
peil auß 
eigener 
erfah⸗ 


g Mach der meynung der meiſt 
5 Ottes / und Koͤ⸗ 


* 


Ich hab mich offenbaret deines patters⸗ 


ihme Eli befahl. 


„ 2. Ber die föhne Eli waren böfe buben:/ die arach 
Ale N nnksrned dem HErru . E 


. 4 4 = 
— * 


- TER ARME > 
* N 8 2 


Samuels Beruff. Das erſte Buch Cap. 23. 
28. Und hab ihn daſelbſt mir erwehlet für allen des HErrn / da die Lade GOttes ware / ehe dann 1 

ſtaͤmmen Iſrael au e 0 er en die lampe BDitee r berfundkelt. u 6 0 
ſolte auff meinem altar / und raͤuchwer anzuͤn en e Auch im Her er Leviten / dann in dem heiligthum bey der Bunds⸗ 
ee . 
ters hauſe gegeben alle feuer der kinder Iſrael. 4. Und der HErr rieff Samuel. Er aber ant⸗ 

y D. i. Die opfer / die mit feuer müffen verbrannt werden. wortet: Sihe / hie bin ich. . 

29. Warumbleckeſt du⸗ dann wider meine opffer 5. Und lieff zu Eli / und ſprach: Sihe / hie bin 
und ſpeißopffer / die ich gebotten habe in der woh / ich / du haſt mir gerufen. Er aber ſprach: Ich habe 
nung e Und du ehreſt deine ſohne mehr dann mich / dir nicht geruffen / Gehe wieder hin / und lege dich 
daß ihr euch maͤſtet von dem beſten aller ſpeißopffer ſchlaffen. Und er gieng hin / und leget ſich ſchlaffen. 
meines polcke Israels. = D-i enen bo, ehen, 6. Der Herr rieff abermal / Samuel. Ind 
dom feht abfepen und auß Dei peiigehum fel oben ale andige Samuel ſtuhnd auff / und gieng zu Eli / und ſprach: 
diener deſſelben / und weil er das nicht gethan / fo klaget Gott billich / er habe Sihe / hie bin ich / du haſt mir geruffen. Er aber 


mehr fuͤr derſelben / als fuͤr ſeine ehre geſorget. f 
30. Darumb ſpricht der Herr / der GOtt Israel: ſprach: Ich habe dir nicht geruffen / mein ſohn: 
Ich habe geredt / Oein hauß und deines vatters hauß Gehe wieder hin / und lege dich ſchlaffen. 
ſolten wandeln für mir ewiglich: Aber nun fpricht] 7. Aber Samuelfennete den HErrn noch nicht! 
der HErr: Es ſey ferrne von mir / Sondern wer und des HErrn wort war ihm noch nicht offenbarek.| 
mich ehret / den wil ich auch ehren / Wer z Prophenen ale e eefähtung,. Auf was wüß der Keen 
aber mich verachtet / ſoll wieder verachtet 8. Und der HErr rieff Samuel aber zum Driftenium drit⸗ 
werden. »dass prieſerthum haben und verwalten. nal. Und er ſtuhnd auff / und gieng zu Eli / und" ma 
31. Sihe / es wird die zeit kommen / daß ich wil ſprach: Sihe / hie bin ich / du haſt mir geruffen. Da 
entzweh brechen deinen arme / und den arın deines mercket Eli / daß der HErr es dem knaben rieff / 
vatters hauß / daß kein alter a fen in deinem Haufe: g Er wußte / daß kein menſch an dieſem ort vorhanden ware / der Samuel 


e Deine kinder und nachkoͤmlinge vertilgen. 4 Oiß hat ſchon angefangen hätte ruffen konnen. 


erfüllet zu werden in dem tod Eil und feiner ſöhnen/ da nur zcen junge knaben 9. Und ſprach zu ihm: Gehe wieder hin / und 
W uͤbergeblieben / nemlich Icabod / Cap. 4. b. 21. und Ahitob / lege dich ſchlaffen Und ſo dir geruffen wird I fo 

32. Und wirft « fehen deinen widerwaͤrtigen? in) Prich : Rede Err / dann dein knecht böret, 
der wohnung / in allerley gut / das Israel geſchehen Samuel gieng hin, und ſeget ſich an feinen ort. 
wird / und wird kein alter ſeyn in deines vatters hauſe 10. DA kam der HErr / und trat dahin / und rie 255 


verkuͤndi⸗ 
get wird. 


ewiglich. e Das iſt: Deine nachkom̃en werdeus ſehen. I wie vormals: Samuel / Samuel. Und ihme 
Iſt geſchehen / da Abiathar von Salomo des prieſterthums eutſetzet / and] Samuel ſprach: Rede / dann dein knecht höret. 
daſſelbe Zadok gegeben worden. h Vermuhtlich in angenommener ſichtbaren geſtalt. 


33. Doch wil ich auß dir niemands von meinem 11. Und der HErr ſprach zu Samuel: Sihe / 
altar außrotten / auff daß deine augen verſchmach / Ich thu ein ding in Iſrael / daß wer das hoͤ⸗ 
ten / und deine ſeele ſich graͤme und alle menge deines ren wird / dem werden feine beyde ohren 


hauſes ſollen ſterben / wann fie männer worden ſind. gellen i. It ein ſprichwort der Hebreer / dadurch fie eine entſetzliche 

g Oder: aber der mann / den ich von meinem altar nicht werde außrotten. ſache andeuten. Und wird albier geſehen / auf den tod Eli und feiner ſoͤhnen / die 
Der berſtand iſt / GOtt wolle zwar das hoheprieſterthum von dem hauſe Eli weg- | entführung der Bundes ade / und die grauſame niederlage der Israeliten / davon 
nemmen / aber doch jemand von ſeinen nachkom̃enen noch übrig laſſen / die ihme / folgendes Cap. handelt. Sihe 2. Reg. 21. 12. und Jerem. 19. 3. 


als gemeine priefter dienen gleichwohl werde es auch denen ſo übel gehen / daß 12. An dem tage wil i ch erwecken über E li was 7 8 
e ae a me en nech 5 ich wider ſein hauß geredt habe 0 Ich wils anfahen aM wel⸗ 
prieſter mit ihme erwürget worde 1, Salm. 22. 18. 4 f 1 4 
„ e EEN 2 und vollenden.“ „Durch den Propheten im vorhergehenden Cap. 
34., Und das foll dir ein zeichen ſeyn das uber 13. Dann ich habs ihm angeſagt / daß ich Rich⸗ 
deine zween ſoͤhne / Hophni und Pinehas / kommen il über fein hauß ewialie 4 der 
N ke ter ſeyn wil uber fein hauß ewiglich / umb der miſſe⸗ ele 
wird / Auff einen tag werden ſie beyde ſterben. that willen / daß er wußte / wie feine kinder ſich ſchaͤnd⸗ Ben 
Ich aber wil mir einen treuen priefter erwe⸗ f ee ich ſchandeſ che 
35. Ich g Ait eint lich hielten / und hätte nicht einmal ſaur! darzuſand lan. 
cken / der ſoll thun wie es meinem hertzen und meiner e ehen. Oder / ihnen nicht mit allem ernſt gewehret / und ſie gar beit bal- 
15 gefaͤllt / Dem Ih 10 ale: hauß bauen / vom prieſterthum geſtoſſen. 7 ben 
daß er für meinem geſalbten : wandele immerdar. 14. Darumb hab ich dem hauſe Eli geſchworen / een 
een en 50 6 6 . N f über Eli 
ee unter eden SaboE und fue nachtömtinge das bobepietpum DAB dieſe miſſethat des hauſes Eli nicht fol ver ane 
befündig behalten. föhnet a werden / weder mit opffer noch mit ſpeiß = omen 
36. Und wer übrig iſt von deinem hauſe I der opffer ewiglich. m Die zeitlichen ſtraffen folten nicht abgekehretſſolten / Ki 
wird kom̃en und für jenen « niederfallen / umb einen werden/ wienebifie durch ibre buffe die eiigeverdammuß abwenden konnen. 
filbern pfenning und ſtuͤck brots / und wird fagen:| 18. Und Samuel lag big an den morgen / und 
Lieber / laß mich zu einem prieſtertheil / daß ich einen thaͤt die thuͤr auff am hauſe des HErrn. Samue 
biſſen brots eſſe. k Zadok und feinen nachkommenen. aber forchte ſich das geſichte Eli anzuſagen. 
5 . li x — 2 2 * ri - 
ern ae are be a mn doc Er anltwortte: Siheſ bin ch. ch meiner 
Das III. Capitel. . 7. Er ſprach: Was iſt das wort / das dir g. 
Samuel wird zum vierten mal vom Herrn geruffeny 710, undſſagt iſt? Verſchweig mir nichts: GOTT thuee 


ihm angezeigt ales was Eli und ſanem gangen aufe widerfahren dir diß und das / wo du mir etwas verſchweigeſt 
Ren 5 8 e Eli zu verſtehen gibt / 17. Samuel das dir geſagt iſt. a 9 17 


Md da Sanmel der knabe⸗ dem HERAN e e * lt 955 — * 
dienete De 5 war des HELEN wort Serr / er thue was ihm wohl gefaͤllet. 1 da 
theur zu derselben zeit und war wenig 10, Samuel aber nam zu und der HErr war mite 
jahr alt geweſen. b Es waren ſehr verderbte zeiten / in welchen Gott dem ihm, und fiel keines under allen ſeinen wor⸗ Samuel 


weiſſagung v. a Joſephus meynet / Samuel ſeye damals 12. ö 


undanckbaven volck ſich durch Propheten und gefichte felten offenbarete. fen auff die erden a. n Alles / was er weiſſaget / ward puͤncktlich erfüllet. vom 5 an. N 5 
2. Und es begab fich zu derſelben zeit / lag Eli 20. Und gantz Iſrael / von Dan an biß gen Ber⸗ e “| 
an feinem ort Fund fine augen fingen an tunckel ſeba erkannte / daß Samuel ein treuer Prophet and 
zu werden |, daß er nicht ſehen konnte. „des Herten war. | Be 
J kt man. | 21, Und der HERR erfehien hinforte zu Silo" | 
3. Und Samuel hatte ſich gelegt im Tempel Dann der HErrwarSamucloffenbaret worden] 1 
Fi i 42 25 N 7 ; B * W. Sn 7 x 7 55 5 7 - Aa, r g rn . 8 
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3 en m geſchlagen und ein jeglicher flohe in feine huͤtte i. 
5 1 f 


| Samuel. Verlurſt der Bundsgade, 201 
HErrn. o er fuhre fort zu Silo zu rael fielen dreyßig tauſend mann fuß volcks. 


erſcheinen / und mit Samuel zu reden / wie er dißmalen gethan hatte. i Heim in ſein hauß. 

22. Und Samuel fieng an zu predigen » dem gan⸗ 11. Und die Lade Gottes ward genommen / undſund die 
tze n Iſrael. p Etliche meynen / es ſeye diß zu verſtehen abſonderlich | DIE zween ſoͤhne Eli / Hophni und Pine has ſturben . en 
ft 


eee e eee 
en den 4. Selene, Dundtean gen cdi belege and eat, 
den / da die Iſraeliten bein reden — 5 ae gehabt / und und am gen Silo deſſe (ben tages] und hat 
o eee ee nee DON 
anzugreifen / und ihnen den garauß zu machen / welches aber / weil Gott ſie / Ya Zum zeichen, des unglüͤcks / und der boͤſen zeitung / die 


umb ihrer fünden willen / ſtraffen wollen / gefehlet. f er brachte / Joſ.7. 6. 2. Sam. 1. 2. 


a — | 13. Und ſihe / alß er hinein kam / ſaß Eli auff ei⸗ der 98: 
Das IV. Capitel. em ſtul / daß er auff den weg ſehe m: Dann ſein el, dae 


frael wird zweymal gefchlagen von den Pbiliftern/ 2/10, die hertz war zaghafft uͤber der Lade GOttes. Und da diefen 
undsladen wird genommen / und beyde Söhne Elt erſchl von der in d. i * groffen 
ee ui oe ien Be I Dir 1 mann in die ſtadt kam / ſagt ers an / und die gantzeſberlurg 


tadt ſchrey. m Und alle ankommenden umb neue zeitung auß 


Srael aber zog auß den Philiſtern entgegen Pen aer Fam noche . f 
ö in den ſtreit / und laͤgerten ſich bey Eben 0 dar dn Eli das laute ſchreyen höret fragt 
trieg ent- Ezer : Die Philiſter aber hatten ſich ges U Was ist das für ein laut getümmel? Da kam 
ſtehet / laͤgert zu Aphek b a Hilf oder Helffenſtein. Dieſer ort ift unter- der manm eilend) und ſagt Eli an. 85. 

schiedliche jahr hernach erſt / wegen einem alda erhaltenen ſieg / von Samuel 1 5. (Eli aber War acht und neunzig jahr 


alſo genermet worden / 1. Sam. 7. 12. b Eine ſtadt im ſtammen Juda / d ſei g a 72 
Sof. 15.53. wider welchen ſtammen damals das abſehen der Philiſter abſonder— alt, und ſeine augen waren tunckel / daß er 


lich mochte gerichtet feyn. Eines andern Aphek wird gedacht / Joh. 19. 30. nicht ſehen konnt) 8 


Jud. 1. 31. 5 2 £ er * 1 
ER eit 16. Der mann aber ſprach zu Eli: Ich komm 
une | 2, Und rüſteten ſich gegen Iſtacl. Und derſtreit und bin beute auß Den ee Er aber 
e theilet fich weite / und Iſrael ward für den Phili⸗ ; iR: 
erhalten / ſtern geſchlagen / un ſchlugen in der ordnung um felde 
bey vier tauſend mann. Die kriegsleute breiteten ſich weit auß. 
3. Und da das volck ins laͤger kam / ſprachen die 
Elteſten Iſrael: Warumb hat uns der HErr heute 
ſchlagen laſſen für den Philiſtern ?? Laßt uns zu 
uns nemmen die Lade a des bundes des HErru von 
Bunde Silo / und laßt fie under uns kommen / daß fie uns 
us 
helffe von der hand unſerer feinde. Jof. 7. 7. Jud. 20. 27. 


d Sie vermeyneten / der ſieg wurde alsdann ihnen gewiß ſeyn / und Gott 
der HeErr diß zeichen feiner gegenwart in keine gefahr gerahten laſſen; abſonder⸗ 
lich / da fie ſich erinnert / daß ſie ſchon ehemals / in anweſenheit der Bundes⸗ 
Laden / geſieget / Joſ. 6. 4/2. in deren abweſenheit aber geſchlagen worden / 
Num. 14. 44/45. doch iſt ohne zweiffel diß malen etwas aberglaub mit unterlof— 
fen / und fie in den gedancken geſtanden / die Lade des HErrn alleine werde es 
thun / und haben fie weiters weder noͤhtig / ſich rechtſchaffen zu bekehren / noch 
gute und zulängliche anſtalt wider den feind zu machen. Dergleichen falſches 
vertrauen haben die Heiden zu ihren gotzen gehabt / daher König Awaſis in Es 
gypten deren bilder ſtaͤts in dem Lager mit herumbgefuͤhret. So haben die Ro- 
mer ihre guͤldene adler und andere kriegszeichen gehabt / welche fie fürgötter/ Le- 
gionum Numina, Bellorum Deos, gehalten / und göttlich verehret. Tacit. Annal. I. I. 


4. Und das volck ſandte gen Silo / und ließ von 


— 


Laͤßt Iſ⸗ 
rael die 


men. 
N 
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dannen holen die Lade des bundes des HErrn I EN e N 

baoth / der über den Cherubin ſitzet / Und waren daß dr — 

die zween ſoͤhne Eli mit der Laden des bunds GOt⸗ gedachte / fiel aue fir 
tes / Hophni und Pinehas. | er zurückn vom ſtul am thor / und brach feinen halt mever un 


5. Und da die Lade des bundes des HErrn in entzwey / und ſtarb: Dann er war alt / und ein daha 


n Für groſſem ſchrecken. 2 5 8 
19. Sen ſchnur in e weib 85 e 
e 8 a 1 hwanger / und ſolte ſchier geliegen / Da ſie nba 
wallaͤger e,. Und da fie erfuhren daß die Lade des HEr⸗ das gerüchte Hörer) daßß die bone wee genom̃en / wed 
f 85 : g ins und ihr ſchwaͤher und mann todt warf kruͤmmet e fie 
7. Forchten fie ſich / und ſprachen: GOtt iſt ins ſich / und gebar: Dann es kam ſie ihre wehe an. 


o Sie fiel nieder auf die knie. 


nachdeme 
5 Undſie den 
> verlart 
der Laden 

Gottes 
wehemuͤ⸗ 
tig bekla⸗ 
get / A. M. 


1 * 


10. Da ſtritten die Philiſter / und Iſrael ward 


* 


an 
* n Fi) 


u 


es 
17} 


Und es war eine ſehr groſſe ſchlacht / daß auf Sf orten geplaget 8d Babe 


7 N 9322 e 
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202 Wunder der Laden des HErrn. Das erſte Buch 


a J Philiſter aber namen die Lade Gottes! GOttes machte ein ſehr groß rumor mit würgen| 
dere 8 und brachten fie von Eben Ezer gen Asdod / in der gantzen ſtadt. a 

liſteru in a Eine ihrer vornehtuften ſtaͤdten / nicht weit vom 19 12. Und welche leute nicht ſturben / die een 

diſchen meer gelegen fo heutigs tages ein gar geringer flecken feyn folle. eſchlag en an heimlichen orten / daß das geſchrey 

2. In das hauß Dagone / und ſtelleten fie neben 1 oh auff gen We ia Da 1 5 unde 


den tem⸗ 
Dagon. b Ihres Abgottes/ Sihe Jud. 16. 23. Diß thaten fie dem wohner der ſtadt: für ſchmertzen / und weheklagen über ibre verſtorbenen. 
Dagon zu ehren / als wann derſelbe uber den GOtt der Hebreer triumphiret / — 


und dene gefangen haͤtte. > . Das VI Capitel a 
N 5 + + 
e, IMosHeNe Die Philiſter / auß raht ihrer prieſter /z / , ſchicken die bundslade 


Ben früh auffſtuhnden / funden fie Dagon auf feinem wieder e. mit geſchenck 4713/17. welche kommt gen Berl) Semes / 12. 
Beton. antlitz ligen auf der erden fuͤr der baden des HErrn e, Die BethSemiter werben geſchlagen umb der Laden wilen / 13/49. 
Aber fie namen den Dagon / und fasten ihn wieder oo war die Lade des HErrn ſieben monden 
an ſeinen orta. e Das thate Gott / zu lehren / daß die abgoͤttereyf 71 iin lande der Philiſter. 
eben dem wahren Gottesdienſt nicht beſtehen koͤ id zu zeiget } 79 ; 5 : N 
eee den e kalen Ki Barum 17 Rn die 105 aa a 11 
wie fie vermeynten / nicht überwunden / ſondern der einige ſtarcke GOtt Dagonſſſtern a un eiſſagern / un pra hen: Os ſollen 
be chtiger Goͤtze ſeye. d Sie vermeyntet vaͤre ungefehr herunde . , I 00 
gelen welcher keen aber nen en 30 ſchon benennen wos wir mit der Lade des HErrn machen? Le hret uns / 
25 . \ womit follen wir fie an ihren ort ſenden? 

a Die Fuͤrſten hatten ſchon den raht gegeben / die Laden zurück zu ſenden / 
aber fie woltens doch nicht thun / ohne der Prieſtern einwilligung / wellen es / ihrer 
meynung nach / ein gottsdienſtlicher handel ware / oder auch fuͤrnemlich begehr⸗ 
ten ſie von dieſen die weiſe ſolcher zuruͤckſendung zu erlernen. 

3. Sie ſprachen: Wolt ihr die Lade des GOt⸗ 
tes Iſrgel ſenden / fo ſendet fie nicht leere / ſondern 
ſolt ihr vergelten ein ſchuldopffer / So werdet ihr 
geſund werden / und wird euch kund werden / wa⸗ 
rumb ſeine hand nicht von euch laͤßt. 

b Vielleicht hatten fie etwas gehoͤret von dem befehl Erod. 23. 15. . 

4. Sie aber ſprachen: Welches iſt das ſchuldopf⸗ und mir 
fer/ das wir ihm geben ſollen: Sie antworteten: gaben 

0 e 2 5 8 4 25 en 
Fuͤnff güldene aͤrſe und fünff güldene maͤuſe / nach auß ge 
i — = — der zahl der fünf Fuͤrſten der Philiſter: Dann ese 
„ . 4. Da ſie aber des andern morgens früh aufſtuhnſiſt einerley plage geweßt über euch alle / und über 

ber zwei den / funden fie Dagon abermal auf . antlitz gute Fürſten. 5 Silber. der feigwarben und miuſen De 

teu gar ligen auf der erden / für der Laden des Errn Aber durch ihre leiber geplaget / und ihr land verderbet worden. 5 

eure |) Haß 5 1 „ 95 95 ande adh „ 5. So müfſſet ihr nun machen gleiche geſtalt euern 

tere / ſein haupt und feine beyde haͤnde e abgehauen auff 9 b 

der ſchwelle / daß der ſtrumpff allein darauff lag. faͤrſen und euern mäuſen / die euer land verderbet 
e Der fuͤſen wird nicht gedacht / deren er auch keine geh ubt / ſondern von e daß 1 109 50 die ehre gebt / Viel⸗ 
unden auß ein ſiſch geweſenn. eicht wird feine hand leichter werden uͤber e 
5. Darumb tretten die prieſter Dagon und alle und uber euern GOtt / and b euer land 5 
Ei in Dagons at BEN auf die ſchwellee?f 6. Wartunb verſtockt ihr euer her / wie die Egy⸗ 
0 agon zu Asdod / biß auf dieſen tag. A RER REED RO 1 

1 f ei 1 1 ba ae fie dieſelbe 155 heilig hielten / indeme 9 ter und Pharao sur hertz verſtockten? Iſts nicht 5 
E ihr Got drauf gelegen. | j alſo / da er ſich an ihnen beweiſet / lieſſen fie fie fah⸗ 

Ac die 8. ABer die hand des HErrn ward ſchwaͤr uͤber ren / daß fie hingiengen a? „Exod. 12. 31. 

Phlliſter die von As dod / und verderbet ſie / und ſchlug 55 ae 2 0 macht an hen 7 7 W 5 groſſe pla⸗ 

Nit heim⸗ Hub ono 5161 e e lie die kinder J 0 © € 

1 Asdod und alle ihre grentze; an. heimlichen s orten. 110 einde Ager; Wige e Een WR, 178 


. a TT blutftuß. Deßgleichen ward F. So neinmet nun / und machet einen neuenſauf ei⸗ 
‚+ „. * ” * e - A 
re | 7. Da aber die leute zu Asdod ſahen / daß ſo zur wagen und zwo junge ſaͤugende kuͤhe e / auf die nie ln 
gieng / Fprachen ſie: Laßt die Lade des Ottesſkein Joch kommen ict, und fpannet fie an den wagen 
Israel nicht bey uns bleiben: Dann feine hand iſt und Iaffet ihre Mine ee Kite daheim bleiben. 
. 8 5 6 e Das riehten ſie / den GOtt Iſrael defto ı ren. Derglei-] - 
zu hart über uns Lind umierıt Bott Dagon. ce 1 ige Rh ir su ziehen 10 geen dee die Sireflr der 3 

* \ . 8 n u Philiſtern 0 un je den w ch ziehe ö ö 12 

8. Und ſandten hin / und verſamleten alle Fürſten agen ut ame, Ran e e Ur eee 
daher ſiefder Philiſter zu ſich / und ſprachen: Was ſollen wirf beine hand mit in diefer ſache habe. Ehe ver. 9. ae >77 % 
ven nie der Lade des GOttes Iſrael machen? Da ant“ EIER 
faſen worteten fies Laßt die von Gathen die Lade des 
Gottes Iſtael umbher tragen. Und ſie trugen 
die Lade des GOttes Iſrael umbher. 

h Oder / Lafer fie und Gath e herumb tragen. Das thaten ſie / umb zu 
verſuchen / wann die Laden von Asdod hinweg kame / ob die piagen nicht auf⸗ 
hören wurden. 

9. Da fie aber dieſelbe umbher trugen / ward durch 
die hand des HErrn in der ſtadt ein ſehr groß ru⸗ 
mori / und ſchlug die leute in der ſtadt / beyde klein 
und groß / und kriegten heimliche plage an heimli⸗ 
chen orten. ies gieng eine groſſe qual an / in der ſtadt Gath / wie 
vorhin ſchen zu Asded. 
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10. l ſandten fie die Lade des Herrn gen EAN RN 
Ekron . Da aber die Lade GOttes gen de des HErrn / und le RR 
den wagen / und die guͤldene kleinod / die ihr imm N 


4. 


. 


die Lade 
des HEr⸗ 
ren von 


g Nicht in die Laden / weil fie ko 
dorffte geöffnet werden. Sihe / verſ. 19. 


9. Und ſehet ihr zu 0 G 


‚fo werden wirf 
Un 
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lerbietig 


ä N Samuel. Iſraels Sieg wider die Philiſter. 203 
wiſſen / daß ſeine hand uns nicht geruͤhret hat / ſon⸗ Gibea / und feinen fohn Eleazar heiligten ſie / daß erlaen fie 
dern ee it ung ohngefehe wiederfahren. 5 der Lade des HErrn huͤtet. Eigentlich / auff dem huͤgel. — Kiga 
i Der Gott der Hebreer / wie wirs „nus ungen fe 5 Be Und von dem tage an / da die Lade des Her da 

10. Die leute thaͤten alſo / und namen zwo junge|ten zu Kiriath Jearim blieb / verzog fich die zeit / ſo ade ſa 

aden ſaugende kühe, und ſpanneten fie an einen wagen / lange biß zwanzig jahr wurden!“ Und das gantze ge m 
ige und behielten ihre Kälber Daheim. hauß Iſrgel wainete < für dem HErrn. 
1. Lind legten die Lade des HErrn auf den wa⸗ de nder Seelen ar gewebe e n au iin ede 7 ce 


gen / und das kaͤſtlein mit den guͤldenen maͤuſen und frembden goͤtter weggeth m / dann in allem iſt fie wohl 46. Jahr zu Kiriath⸗ 


Ieari je 5 : 
g Wa, . Jearim geblieben / nemlich 39. jahr unter der regierung Eninuelund Saul / und 
mit den bildern ihrer aͤrſe. biß in das achte jahr des Koͤniges David. - e Weil de den den Ppiütern ge⸗ 


12. Und die kuͤhe giengen ſtracks weges en Beth; draͤnget e bekehreten fie ſich / und bewaͤineten ihre ſuͤnden. Samuel 
Semes zu / auf einer ſtraſſen / und 91 und blo⸗ 3 Se ſprach zum gautzen Haufe Ile 
cketen / uud wichen nicht, weder zur rechten noch zur ger rad: So ihr euch uit gantzem hertzen be Sci 
lincken / und die Philiſter giengen ihnen nach] biß kehret zudem HErrn / ſo thut von euch die frembdendeſen re. 
an die grentze Beth Semes. götter / und Aſtharoth a / und richtet euer hertz zu dem grun 


ge zeit 
verharzet. 


von den 
Fuͤrſten 
der Phili⸗ 
ſter be⸗ 
gleitet 


das volck 


A er In HErrn / und dienet ihm allein: ſo wird er euch er⸗ die ab⸗ 
I3. Do a e aber ſchnitten N in retten auß der hiliſter hand. d Die goͤttinnen der Sidonier/ ahſchaff 
zenernde im grunde / und huben denen ſie vor andern inſonderheit angehangen. Oder es werden alhier insgemein A. M. 


ihre augen auff / und ſahen die Lade / und freueten ale fachen Heger e., Matth. . Gibe Jud. . 13. 2908. 


fich dieſelbige zu ſehen. s 1 Ei f 5 e 
14. Dir wagen aber kam auf den acer Jenn und Aftharoch und Dienetinnen En alten Id 
des BethSemiters / und ſtuhnd daſelbſt ſtille. Und! Sie ſſchaften den dienſt der gätzen ab / und zerbrachen ihre bildſäulen. 1 
war ein groſſer ſtein daſelbſt / und fie ſpalteten das F. Samuel aber ſprach: Verſamlet das gautze Iſ⸗ 
holtz vom wagen / und opfferten die kuͤhe dem HErrnſrael gen Mizpa r / daß ich für euch bitte zum HErru. 
zum brandopffer. „Die prieſter zu Beth Semes / dann es ware eine f Sihe Jud. 20, verſ. 1. 5 1 
priefier-ftadt/ Jof, 81. 16. 6. Und fie kamen zuſammen gen Mizpa / und fakeund 
15. Die Leviten aber huben die Lade des HErrnſſchoͤpffeten waſſer re / und goſſens auß fir: dem ate 
herab / und das kaͤſtlein / das neben daran war / da⸗ HErrn / und faſteten denfelben tag / und ſprachen den 
rinnen die guͤldenen kleinot waren / und ſetzten ſie daſelbſt: Wir haben dem HErrn geſuͤndiget. Alfo 
Ben 188 e deff 10 8 richtet Samuel bie kinder Iſrael zu Mizpa. 
mes opfferten dem HErrn deſſelben tages brand⸗“ ec Eich dam nach dem geſüss zu reinigen. e Amudenten daß fie auch 
opffer und andere opffer. 5 eee bee e e e e 
16. Da aber die fuͤnff Fuͤrſten der Philiſter zu-] 7. Da aber die Philiſter hoͤreten / daß die kinder u. darauf 
geſehen hatten / zogen ſie wiederumb gen Ekron Israel zuſammen kommen waren gen Miz⸗ oer 
deſſelbigen tages. pa / zogen die Fuͤrſten der Philiſter hinauff wider freier / 
17. Diß find aber die guͤldene aͤrſe / die die Phili⸗/ Iſrael. Da das die kinder Iſrael hoͤreten / forchten 
ſter dem HErrn zum ſchuldopffer gaben / Asdod|fiefich für den Philiſtern / 
einen / Gaſa einen / Asklon einen / Gath einen / und 8. Und ſprachen zu Samuel: Laß nicht ab für 
Ekron einen. uns zu ſchreyen zu dem HErrn unſerm GOtt / daß 
18. Und guͤldene maͤuſe / nach der zahl aller ſtaͤd⸗ er uns helffe auß der Philiſter hand. 
te vder Philiſter under den fuͤnff Fuͤrſten / beyde der 9. Samuel nam ein milchlaͤm̃lein / und opfferte! 
gemaurten ſtaͤdte und doͤrffer / und biß an das groſſe dem HErrn ein gantz brandopffer / und ſchrey zu dein 
Abel a / darauf fie die Lade des HErrnlieſſen biß auf Herrn für rail und der Herr erhöret ihn. 5 
; olanı | 0 des? Semiters. i Ein ſaug⸗laͤmtlin / derg ee na dem achten tage ſchon zu opffern erlau⸗ 
eee e eee 


deſſen drob dacht iſt. un Niedergelaſſen hatten. Etliche verſtehen . rempel Elia außwel Reg. 18. F | . 
0 0 bee ver Sinn / mie af Ne fein gef be doe Ah e e 8 Oder die mey 

als r Kiriath Jea cht. ; i ; ‘ 
ede er leben ale: Aid ſteher derfelbige ſtein biß auf dae tag auff 10. le ere das e 4 45 ‚de 
ir- dem acker ze. . kamen die Philiſter herzu zu ſtreiten wider Iſrael.ſoranat 
19. 1 Nd etliche zu Beth demes wurden geſckla⸗ Aber der HErr ließ donnern einen groſſen donner sttice 


gen darumb, daß fie die Lade des Bern über die Philiſter deſſelbigen tages / und ſchrecket ſie / well 


geſe s fünffzi ar 9 5 
nnn , 
id / daß der HErr fo eine groffe ſchlacht im vold| nd jgaten die Phili 

100005 2175 5 v IND, ter Gone) uind jagten die Philiſter / und ſchlugen fie biß under 


7 2 8 OR S Far. 
4. 20. dieſelb cht und fuͤrwitzige ſe hinein geſehen / Bethe i 4 
a di Dilifier e oder Darinnen verändert hätten, 12. Da nam Samuel einen ſtein / und feßt ihn 


. 5 17 3 e d 5 5 — . * 
an dete den e zoifchen Weida und Sen 1/ und hieß ihn Eben: 
hatten, f x Ezer m’ und ſprach: Biß hieher hat uns der HErr 
20. Und die le ute zu Beth Semes ſprachen Wer ffeu. 1 Oder / denſelben pitzen felen. m D. i. Hulff- oder 
kan ſtehen für dem HErrn ſolchem heiligen Helffenſtein. Sihe 1. Sam. 4- 1. 15 
GGtt: Und zu wem ſoll er von uns ziehen: 13. Alſo wurden die Philister gedaͤmpfft / und ka⸗ un deren 
21. Und fie ſandten botten zu den bürgern Ki- men nicht mehr in die grengen Ffrael/ Lind die hand aft 
riathqearim »/ und lieſſen ihnen ſagen: Die Phi des HErrn ward wider die Phlliſter / fo lange Sa, 
l ſter daben die Lad e des HERAN wieder bracht / muel lebte. n Neml. mit einem kriegsheer / eine zimlich lange zeit / doch 


45 ie hi ch ihre beſatzungen / wie zu ſehen Cap. 10. 5. und 13. 3. 
und holet ſie zu euch hinauff. hatten fie bin aden DAN) r 
Komt berab/und DL 4500 e 45 ei, und Baalin 14. Alfo wurden Iſrgel die ſtaͤdte wieder / die die 


Juda geheifen/ auf einem bügel gelegen / alda 7 al an einenı wohiberwabtten Philiſter ihnen genommen hatten / von Efron an 
e biß gen Gath / mech n / die errettet Iſtael 
N R eh 6 i 
e e den un den Serien 
muels bekehre 3/6. die g ; 
mahnung Sa 15. SAnuel aber richtet J 


und gen 
BethSe⸗ 
mes ge⸗ 
bracht / 


diejelbe 
nicht ehr⸗ 


gen / ge⸗ 
ſchlagen / 


daher ſie 
wuͤnſchen 
daß ſie 
anderſt⸗ 
wohin 
geholet 
werde. 


Die bür⸗ bil Samuels werden geichlagen/8/10/ 13/1. Samuel kichtet Iſrael/ . I . Went / 1 
er bon = f 5 o Obſchon das eigentliche richter at Samuels auf ie Sa. 
au SE ee von ital |, u RL RO een Ce 
ae / 
e in das hauß AbiNadab zus 6 


* — 
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204 Bitte des Volcks um einen König. Das erſte Buch %% 
EEE IT ee ger TEE ER ĩðͤ . —-„— —òM— — — ——̃ En 
Gilgal / und Mizpa. Und wann er Iſtgel an allen 17. Von euern heerden wird erden zehenden nem̃en / 

17. Kam er wieder gen Ramath , Dann da war 18. Wann ihr dann ſchreyen werdet zu der zeit 
ſein hauß / und richtet Iſrael daſelbſt / und bauet uͤber euern Koͤnig / den ihr euch erwehlet habt / ſo 
m Er 1 d d 2 art 3 FA, 4 
Das VIII Capitel beit de N een. nicht mehr aͤndern / noch euch eure jetzige ſrey 
Samuels ſöhne zu Richtern geſetzt / 1. find geitzig / 3. das volck ſtime Samuel / und ſprachen: Mit nichte/menung 
vol des Königs Recht füͤr / 1. ſondernes ſoll ein König über uns ſeyn n / bringen 
$ n Die warhafftige urfach/ warumb das volck fo hartnäckig auf einen König|Fan. 
J. 4 * . eme 5 b x 55 7 = 
zu Richtern » über Iſtael. eh Kefungen I Ihrer gemalt Ben ud Day 
[Mich nete / daß fie in dem richterafft ihme luccediren ſolten. dern ſeite aber 1 dem alten Samuel nicht zutraueten / daß er alle dieſe gefahren 
/ ern 0 250 Sein erſtgeborner ſohn hieß Joel und der an⸗ abzuwenden baſtant ſeyn wurde; Sihe Cap. 12. 12. 
der 17 gige ene af en einem daß uns unſer König richte / und für ung herauf 
3. ) ziehe / wann wir unſere kriege führen. 
> 88 1 — 
geſchenck / und beugeten das Recht b. volck ſaget / und ſagets für den ohren des HErrn. 
gefolget / eben wie auch die ſoͤhne Eli nicht / zeiget uns / wie auch die froͤmmeſten 22. Der HErr aber ſprach zu Samuel R Gehorche 
y/ we g ß i Il 3 (ig.. R 
ch Barum ei alte era mu uf Di Veran dr an ne mel ſprach zu den männern Iſrael: Gehet hin ein 
und kamen gen Rama th zu Samuel / werde erfahren haben / was für eine perſon ich zum König über euch ſetzen ſolle. 
e Die Vornehmſten aller Gemeinden / Oder die Oberſten über tauſend und Das IX. Capitel. 
ihm: Si „Saul / ſuchend feines vatters eſelinnen / wird gewieſen zu Samu 
5. Lind ip rachen zu ihm a Sihe / du biſt alt wor dem mann GOttes und Seher / N 18. Samuel A 5Httee 400 
zuſgen: So ſetze nun einen König über uns / der uns üg n, 207257, | | 
und einen richte / wie alle Heiden a haben. S war aber ein mann von Ben Jamin / mit nden 
9 5 y + ; % 2 3 
e de un An Sa es ee s oine as 
uns ein 9 pie» ah / des ſohns eines mannes Jemini / ein weidli⸗ 
} Bi 1 cher a nann. Ein anſehenlicher / dapffer « und beguͤterter mann. 
e Daß ihme Gott offenbaren wolte / was er in dieſer fache zu thun hätte. 1 f 
7. Der HErr ſprach aber zuSamuel:Geborcher| 2. Der hatte einen ſohn / mit Namen Saul 
ihnen zu hen: Dann fie haben nicht dich / ſondern feiner under den kindern Iſrael / eines haupts län! 
a/b mich; verworffen / daß ich nicht ſoll Koͤnig ger dann alles volck. b Schöner. 
ke 


8 
dieſen orten gerichtet hatte / und ihr muͤſſet feine knechten ſeyn. 1 Steichfam feine ſelaven. 
idem Herrn daſelbſt einen altar. wird euch der HErr zu derſelben zeit nicht erhoͤren a. 
19. ABer das volck waͤgert fich zu gehorchen derſdam ite 
begehrt einen König // 19. Samuel auß befehl des HErrn legt dem nicht ab⸗ 
2 A aber Samuel alt ward / ſatzte er ſeine ſoͤhne gedrungen / ware nicht nur die begierde der neuerung / von welcher die menſchen 
fohne zu a D. i. zu feinen Under⸗Richtern und Am̃tleuten / Oder / erf von Nahas ihnen mit einem neuen krieg gedraͤuet wurde / Cap. 11. 1. auf der an⸗ 
20. Daß wir ſeyen auch wie alle andere Heiden / 
bar wege ſondern neigeten ſich zum geitz und namen) 21. Da gehorchet Samuel alle dem / das das 
wiederfähret diß oͤffters auch denen / welche in öffentlichen aͤmtern ſtehen / viel⸗ ihrer ſtim̃e / und mache ihnen einen Koͤnig. Und Sa⸗ 
4. Da verſamleten ſich alle Elteſten⸗ in Iſrael/ jeglicher in feine finde . o dem v ih von den Hern 
uͤber hundert. 
ll. den / und deine ſoͤhne wandeln nicht in deinen we⸗ gebung / niit Saul mit ſich 19. und zeige ihm an / daß er folte Kö 
Koͤnig zu d Die meiſten heidniſchen voͤlcker wurden durch Könige regieret. Namen Kis / ein ſohn AbiEl / des ſohns Ze⸗ ſohg Kis 
baͤttet e für dem HErrn. Hoſ. 13. 10. Actor. 13. 21. 
ae der ſtim̃e des volcks in allem das ſie zu dir geſagt ha⸗ der war ein junger feiner omann / und war kein 
über fie ſeyn. Diese erlaubnuß gabe der Herr nicht in gnaden |. 3. ES hatte aber Kis / der vatter Saul / ſeine e an 


a enn 
Nr sen Ott Pl dp ‚male um welcher 86 Saul: Nimm der Enaben einen mit dir / mache Ki 
Ale (een: willen kund BR Darumb / als fie einen andern weltlichen 3. dich auff gebe hin und ſuche die eſetinnen. 1 
nig begehret / wird recht geſagt / Sie haben den HErrn verworfen. 4. Und er gieng durch das gebirge Ephraim / und . 
8. Sie thun dir / wie fie immer gethan haben / durch das land Saliſa / und funden ſie nicht / Sie gien ⸗ wander: 
von dem tage an / da ich fie auß Egypten fuͤhret / gen durchs land Saalim / und fie waren nicht da / Sie as and 
biß auf dieſen tag / und haben mich verlaſſen / und giengen durchs land Jemimi / und funden fie nicht. 
andern goͤttern gedienet. g F. Da fie aber kamen ins land Zuph / rad} 1 
9. So gehorche nun ihrer ſtimme: Doch bezeu⸗ Saul zu dem knaben / der mit ihm war: Komflaß 
ge ihnen / und verkuͤndige ihnen das Recht »des uns wieder heim gehen / mein vatter möchte von 
Koͤniges / der uͤber ſie herrſchen wird. den eſelinnen laſſen / und für uns ſorgen. 


h Die weiſe / wie die Koͤnige ihre underthanen zu tradiyen pflegen, e Nicht weit von Rama / da Samuel wohnete. Sig: 
10.1 Nd Samuel ſagt alle wort des HErrn dem 6. Er aber ſprach: Sihe / es iſt ein beruͤhmterſſund oc 
fiutte volck / das von ihm einen König fordert. mann Gottes in dieſer ftadta/ alles was er ſagt / auen 
Langs TI. Das wird des Könige Recht ſeyn / der uͤber das geſchihet: Nun laß uns dahin gehen / vielleicht diere 

euch herrſchen wird: Euere ſoͤhne wird er nemmen ſagt er uns unſern weg den wir gehen. . 


un erzeh⸗ 
5 d Rama. e Oder / gehen ſollen / umb die eſelinnen zu finden. 


Mrd, en ai FERN a 5 7. Saul aber ſprach zu feinem knaben: Wann) 
nie | 12. Und zu hauptleuten uͤber tauſend / uñ über fünf, wir ſchon hingehen was bringen wir dem mann ee 
fen auf. zig und zu ackerleuten / die ihm feinen acker bauen / Dann das brot iſt dahin auß unſerm ſack / fo haben 

ſwarden / lind zu ſchnittern in feiner ernde / und daß fie feinen bei 25 gaben 1 e Oles fe 

| 5 arauß iſt ni u eſſen / 
harniſch 7 8 7 au (einen 15 55 gehört] machen. daß Samuel ſeine weiſſagungen umb gelt verkaufft / ſondern 1 bed ig 
13. Euere toͤchter aber wird er nemmen/ daß ſie geweſen / die Propheten mit etwan einer gabe / zu beieugung tragenden zefpe&8/ 
apotheckerin / koͤchin und beckerin ſeyen / | 


zu verehren. 1 5 f 5 9 
14. Euere beſte aͤcker und weinberge und oͤcgaͤr⸗ 4 8. Der knabe antwortet Saul wieder und 
ten wird er nemmen / und feinen knechten geben. 


der ihnen 
zuvor das 
echt des 


ſprach: Sihe / ich habe ein viertheil eines ſilbernũ 
ſeckels e bey mir / den wöllen wir dem mann GOt - | 


0 e. D 1,9 k 
ae theil eines o A . 


25 er! Dann die man jetzt Prop 


— 
1 FR. j ; 7 r, De 
W rn r 


* 5 75 Y * — — - 


Cap.“ 19. Samuel. Sauls Salbung. 205 
heißt / die hieß man vorzeiten Seher. ſtadt / redet er mit Saul : auff dem dache / 


h Seher wurden di Propheten genannt / weil fie him̃liſche geſichte und r Er verkuͤndigte ihme GOttes wi i ö 
Ai { es willen vor feiner erhoͤhung. 1 
offenbahrungen hatten / Jeſ. 29. 10. Amos 7. 12 Samuel. Die taͤcher waren platt und Alm 5 7 1 re 


10. Saul ſprach zu feinen knaben: Du haſt wohl Und ißt vermutlich dag Samuel den Saul dahin geführet / damit fie alda in 


eredt om / laß uns gehen. ingien⸗ geheim mit einander reden moͤchten. 2 
gen 8 Made 5 enn ee 26. Und ſtuhnden früh auff / und da die mor⸗ 


g enroͤhte auffgieng / ri l 
I. Und zur ſtadt hinauf kamen funden ſie dirnen / bein ie HI euch ame ae ic ch gehen 5 5 
die herauf giengen waſſer zuſchöpffen Zu denſelben laſſe. Ind Saul machte ſich auff und die beydee 
ſprachen ſte: Iſt der Seher hie? i Rama lag aufeiner höhe, giengen mit einander hinauß / er und Samuel 
12. Ste antworten ihnen und ſprachen: Jaſſihe “ 27. Und da ſie kamen hinab an der ſtadt ende / 
da iſt er: Eile / dann er iſt heute in die ſtadt kom̃en / fp . | 


tom rach Samuel zu Saul: Sage dem knaben / daß 

wall das polck heute zu opffern ı hat auf der hohe. er für uns hingehe und er gieng vorhin / Du aber 
1 hier. 1 Obwolen nur in der ſtifftshuͤtte ſolte ge⸗ ; MT ; a rn 

opffert werden/ fo. thatens doch die Propheten etwan auch anderſtwo / auf fon- ſtehe jetzt ſtill / daß ich dir kund thue u/ was GOTT 


derbaren göttlichen befehl und eingeben. eſa t hat t Die zei SE k 
: - er, \ Hr Hat. zeit ware noch nicht k daß Sauls er⸗ 
13. Wann ihr in die ſtadt kom̃t / ſo werdet ihr ihn Hola andern ſolte kund gethan werden. iA Wr a ER 
— — mean 


finden / ehe dann er hinauff gehet auf die höhe zu ef] ” ; 
fen: Dann das volck wird nicht eſſen / biß 4 Sill old an Das ni Lapitel, x 
me / Sintemal er ſegnet das opffer / darnach eſſen ihm auf dem wege begegnen würde / / eins wa en 9 105 5 
die / ſo geladen ſind. Darumb ſo gehet hinauff / GOOtt andert fein hertz / 7. daß er weiſſaget/ 10. Samuel halt N 
dann jetzt werdet ihr ihn eben antr effen. volck feine fünde für / FE 9 erwehlt und dem volck prafen- 
14. l N da ſie hinauff zur ſtadt kamen / und Sg 7 

mitten in der ſtadt waren / Sihe / da gieng 
Samuel herauß ihnen entgegen / und wolt auff die 
hoͤhe m gehen. m Die nahe auſſer der ſtadt gelegen ware. 

15. Aber der HErr hatte Samuel ſeinen ohren 
offenbaret einen tag zuvor / ehe dann Saul kam / 
und geſagt: 

16. Morgen umb dieſe zeit wil ich einen mann zu 
dir ſenden a auß dem lande Ben Jamin / den ſolt du 
zum Fuͤrſten falben über mein volck Iſrael / daß er 
mein volck erlöfe von der Philiſter hand: Dann ich 
hab mein volck angeſehen / und fein geſchrey iſt für Erz Se 
eee zu i e * An e | ein olglaß / und goß auff ſe in Sue 

17. Da nun Samuel Saul anſahe / antwortet D haupt. und küſſet ihn und ſprach: Siheſt fen 
ihm der HErr: Sihe / das iſt der mann darvonich| du daß dich der HErr zum Fuͤrſten uber n gem 
dir geſagt habe / daß er über mein volck h errſch e. fe e 05 PR 20 ct 5 Sr Ge ia 55 

18. Ha trat Saul zu Samuel under dem thor / in dem A. . nicht nur die Konige⸗ jonern auc die page und Heart 
DVuzd ſprach: Sage mir / Wo iſt hie des Ser der pranheten . eg. 15 16. eb e n zeichen niche der lebe, lun 
hers hauß? ; dern auch der ehrerbietung und unterthaͤnigkeit / Sihe Pfal, 2. 18. Hof. 13. 2. 


Act. 13. 21. 


19. Samuel antwortet Saul / und ſprach: 2. Wann du jetzt von mir geheſt / ſo wirſt Dulamn 
Ich bin der Seher / Gehe für mir hinauff auff die zween männer finden bey dem 119 55 Nabel | der 15 
böhe/ dann ihr ſolt heute mit mir eſſen / Morgen wil grentze Ben Jaumin / zu Zelzah / die werden zu dir barer 
ich dich laſſen gehen und alles was in deinem hertzen ſagen: Die eſelinne find gefunden / die du zu ſuchen an fan 
iſto / wil ich dir ſagen. o Was du in wiſſen begehrt. biſt gegangen. Und ſihe / dein vatter hat die eſel auß bene / 
20. Und umb die eſelinnen / die du vor dreyen ta / der acht gelaſſen / und forget umb euch / und ſpricht: 
b ö Was ſoll ich umb meinen ſohn thun «? 
gefunden. Und weß wird ſeyn alles was das e Nemiich / daß ich ihne wieder finde. 


—— 
2e 


welcher 
ihne zur 
mahlzeit 


© 


koͤufftigen 


bung 


ſchlecht das kleineſt under allen geſchlech⸗ flaſche unit wein o. _ 1 Ynbere/ gen Elnzyabor, 


g e Villeicht / weil fie opffern wolten. 
ten der ſtaͤmmen Ben Jamin? Warumb ſageſtduf 4. Und fie werden dich freundlich grüffen / und 
dir zwey brot geben e / die ſolt du von ihren handen 


f Dich deren auf der raͤiſe zu bedienen / und davon zu eſſen. 


* 


ſt ER 1 
Nr 


* 
4. 

98 
* 


A 


NR, 


26 Sauls Erwehlung. Das erſte Buch Cap. 10/11“ 


7. Wann dir nun dieſe zeichen komen / fo thue was koͤnigreichs / und ſchriebs in ein buch / und legt es 
dir under handen komt *: Dann Gott iſt mit dir. fuͤr den HErrn y. Und Samuel ließ alles volck ger 


Was dich htſam dunchen wird. 5 | i in ſei . 
8. Du folt aber für nt hinab gehen gen Gil 105 eee I BU 
gal / ſihe / da wil ich zu dir hinab kommen zu opffern burt udien an e . 2 
en und dantkopffte. Sieben tage ſolt du 110 ui ee de e eh welche bert 
harren / biß ich zu dir komme / und dir kund thue / 801 re s heers ein | 
was du thun folt. 5 A : Was ſolt unsſauge 
; (term wandte / daß er von. 27. Aber etliche loſe leute ſprachen: Was ſolt u 
eek an 1 650 1960 und dieſer helfen? Lind verachteten ihn / und brachten gefiche | 
kamen allediefe zeichen auff denſelben tag. 


ihm kein geſchencke =: Aber er thaͤt als höret ers nicht fa 
ſo auch 10. 1 IN da fie kamen an den huͤgel / ſihe / da kam 


z Wie die übrigen gethan / die feine wahl approbiret / und deren fich erfreuet. ren. 


Be ihm ein propheten hauffeı entgegen / Und Das XI. Capitel. | 
der Geiſt GOttes gericht über ihn / daß er under Wie Saul das volck verfainelt 477. die zu Jabes zu entſetzen / 9. 
ihnen weiſſaget. 1 Difeipel und junger der Propheten. ſchlägt die Ammontter / 11. Saul zum König beſtaͤtiget / 14. 


kannt hatten / daß er mit den propheten weiſſagete / und belägerte Jabes a in Gilead. Und alle ende 
ſprachen ſie alle under einander: Was iſt dem ſohn 8 are 5 3 es sſprachen zu Nahas: Magz 1 


Kis geſchehen? Iſt Saul auch under den Pro⸗ che einen bund mit uns / ſo woͤllen wir dir dienen. ſſiadt Je 


pheten !? Weil der vater Sauls kein Prophet ware verwune| \ a Es mepnen etliche“ dieſe belägerung habe ſchon zuvor einen anfang ge bes bell 
5 derten ſie ſich darüber. nommen / und ſeye die urſache geweſen / daß Iſrael einen König begehrt. |99FE 


iner : er b Verſtatte uns ehrliche conditiones. Uns dir ergeben / dir zinß bar ſeyn. / 

un 19 9 die 0 Bott 2. Aber Nahas der Ammoniter antwortet ihnen: und den 
iſt ihr vatter a? Daher iſt das ſprichwort komen: Darin wil ich mit euch einen hund mach Dan 
Iſt Saul auch under den Propheten? Ja um wn eh mii euch emen nachen daß en. 
m Als wolte er ſagen / Andere haben auch keine Propheten zu vättern ge- ich euch allen das rechte aug außſteche / und mache 55 erg 
habt / und weiffagen dennoch / Warumb dann nicht auch Saul? n Wann euch zu ſchanden under gantzem Iſrael d. unbilliche 


man an jemand eine merckliche verenderung geſehen. K T. Sam. 19. 24. d Oder / khue dieſe ſchmach an dem gangen Ifnel. Pinge zu⸗ 
13. Und da er außgeweiſſaget hatte / kam er auff 3. Da ſprachen zu ihm die Elteſten zu Jabes: bel 
die höhe ©. e Ju die propheten⸗ſchule. Gib uns ſieben tage / daß wir botten ſenden in alle 
14. ESſprach aber Sauls pekter zuthm und zo grentze Israel: Iſt dann niemand der uns rette / fo 
feinem knaben: Wo ſeyt ihr hingegangen? woͤllen wir zu dir hinauß gehen. g 

Sie antworten: Die efelinnen zu ſuchen / Und da 4 Da kainen die botten gen Gibea Saulse / und 
wir ſahen / daß fie nicht da waren / kamen wir zuſ redeten ſolches für den ohren des volcks: Da hub 


Samuel, p Der alda in der nähe wohnete. Jo feph uf hui alles volck ſeine ſtimme auff! und waͤlnet. 5 
es ſeye Abner geweſen / zu deme Saul jederzeit ſonderliche liebe und freundfchafft e So ward nunmehto die ſtadr genennet/ weil Saul feine wohnung alda 
getragen / Ant. Jud.lib.6. cap. 5. aufgefchlagen hatte. 


15. Da ſprach der vetter Sauls: Sage mir / F. Und ſihe / da kam Saul vom felde hinder den 
Was ſagt euch Samuel? rindern here / und ſprach: Was iſt dem volck / daß es 
16. Saul antwortet feinem vettern: Er ſaget uns / waͤinet? Da erzehleten ſie ihm die ſache der maͤnner 
daß die eſelinnen gefunden waͤren / Aber von dem koͤ⸗ von Jabes. r Er führete zum theil annoch ein privat⸗leben / wei 
nigreich ſagt er ihm nicht a was Samuel geſagt micht erman mit feiner erwehlung zuſtieden / ihme auch noch kein Königlicher 


hatte. a Nuß klugheit und vorſichtigkeit / od. weil Samuel es ihm verboten. 6. Da gerieht der Geiſt Gottes über ihn / alß er 
17: SAunuel aber berieff das volck zum H Errn ſolche wort hoͤret / und ſein zorn ergrunmet ſehr s. 
gen Mizpa / . g Wider Nahas / wegen deſſen ſchaͤndlicher zumuthung end draͤuung. 
18. Und ſprach zu den kindern Iſrael: So ſagt der 7. Und nam ein paar ochſen / und zerſtuͤcket fie) berſam⸗ 
HErr / der GOtt Iſrael: Ich habe Iſrgel auß Egyp⸗ und ſandte in alle grentze Iſrael durch die botten/ 
ten gefuͤhret / und euch von der Egypter hand errettet / und ließ ſagen: Wer nicht außzeucht Saul un 
und von der hand aller koͤnigreiche die euch zwungen. Samuel » nach / deß rindern ſoll man alfo thun. 
19. Und ihr habt heut euern GOtt verworffen / Da fiel die forcht des HErru auf das volck / daß fie 
der euch auß alle euerm unglück und truͤbſal geholf⸗außzogen / gleich als ein einiger mann. | 
fen hat / und ſpre che t zu ihm: Setze emen Koͤnig uͤber h Weil Sauls Königreich noch nicht recht beftätiget ware / verwaltete Sa-| 


I ! muel aunoch das richter⸗am̃t / und wolte felbiten dieſem zug beywohnen. 
ung, Wolan / fo trettet nun für den HErrn / nach 8. Und machet die ordnung zu Baſek / und der uf 
euern ſtammen und freundfhafften. . kinder Iſrael waren dreyhundert mal tauſend ae 

den dene 20. Da nun Samuel alle ſtaͤmme Iſrael herzu mann / und der kinder Juda dreyßig tauſend . 1 2 
1 bracht K ward getroffen der ſtam̃ Ben Jamin. i Gläublich iſt / daß dieſe 330000. mann auß der gantzen maͤnge des volcks 
r Das looß über fie zu werfen. zu dieſem zug außgeſchoſſen worden / dann die auzahl der ſtreitbaren mannſchafft 


— & . 90 1 in allen ne ohne zweifel groͤſſer geweſen. ER 
ext, | 21. Und da erden ſtam Ben Jamin berzubracht| 9. Ind fie x fagten den botten / die kommen wa⸗ 


ng. mit feinen geſchlechten ward getroffen das geſchlechtfren / Alſo ſagt den mannern zu Jabes Gilead: More 
wan. Matri / und ward getroffen Saul / der ſohn Kis: gen foll euch hülffe geſchehen wann die ſonne beginnt 
290 Und fie ſuchten ihn aber fie funden ihn nicht. heiß zu ſcheinen. Da nun die botten kamen, und 
105% 22. Da fragten fie foͤrter den HErrn e: Wird er verkuͤndigten das den maͤnnern zu Jabes / wurden 

auch noch herkommen? Der HERR antwortet: ſie froh. > . Sa ud ee 


Sihe / er hat ſich under die faß : verſtecket. | | b 8 
Sih “an 1 sh 90 Thummim / al 5 rs mit dem amt. 0. Und die maͤnner Jabes ſprachen i: Morge ‘hr 
ſchildlein und feinem Ornat augethau. e Dasgerähte oder bagage des volcks. woͤllen wir zu euch hinauf gehen n / daß ihr uns 

23. Da lieffen ſie hin / und ZH, ihn von 15 thut alles aa euch gefälle, 1 Bu Papas uud den Aioniterm] 
nen. Und da er under das volck trat / war er eine m Das taten fie/ umd fi ſicher zu machen, 3 
haupts länger dann alles volck. 11. 11 Nd des andern morgens ſtellet Saul da 52 


24. Und Samuel ſprach zu allent volck: Da ſer n „ol in drey hauffen und kamen ins lager 


11. Da ihn aber ſahen alle / die ihn vorhin ge N S zog aber herauff Mahas der Anumoniter/kus A 


Samuel. 
aber ver— 
ſammelt 
das volck / 


daruͤber 
der meiſte 
theil fro⸗ he 


eie ee a4 n mmit einander blieben.. ee 
25. Samuel aber ſagt dem volck alle Rechte ⸗ des 12. Da ſpkach das volck zu Samuel: Wer ſind ſie 


1 i En * . > 2 5 5 N 8 85 „ { d ( 8 da 225 . 


— — — = — 


1 


ert! 


de 
* 1 
b Gcekr A b die morgenwache / und ſchlugen die Ammoni⸗ / 1 
tihr / welchen der HErr erwehlet hat: Dann ihm |HIND | die Ammon“ 
bet, iſt kein gleicher in allem volck. Da jauchzet alles 112 Re 90 5 51 De een Ser 
’ N ö Br A 8 ar 


Fr 
9 2 * RE Bi = 
e 


* 
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ze 
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2 


ſahet / daß Nahas / der König 
wider euch kam / ſpracht ihr zu 


ach 110 60 Nicht du / ſondern ein König ſoll über uns 
Kb. errſchen S T | 

Heat ſelbſt erneuern. n Dem König huldigen. Kön N 10 5 doch der HERR euer GOTT euer 

werd. 15. Da gieng alles volck gen Gilgal / und mach⸗ 13. Nun / da habt ihr euern Konig / Ben Ihre 


ten » daſelbſt Saul zum König für dem HErrn zu wehlet und gebaͤtten habt: Dann ſihe / der Herr 
Gilgal / und opfferten danckopffer für dem HET hat einen König über euch geſetzet. Mebbek R 

Und Saul ſam̃t allen maͤnnern Iſrael freueten ſich 14. Werdet ihr nun den SErrn foͤrchten / und ver⸗ 
daſelbſt vaſt ſehr. o Beſtätigten. und ihm dienen / und feiner ſtimme hne 


f N 1 2 h 4 
Das XII. Capitel. gehorchen / und dem munde des 5 ERRpi nahe 
Samuel bezeuget feine unſchuld für dem volck / / 3. und nach er; 


nicht ungehorſam ſeyn / fo werdet beyde ihr 
sehlting der wohltheten GHOttes ſtrafft und vermahnet er ſie zum ge Und euer Konig / der uber euch herrſchet / 
horſam GOttes / 14 / 20. und ſchreckt ſie mit donner und regen / 1. dem SErrn euerm GOtt folgen i, 


i Andere / vom HErrn euerm Gott / ſicher und gluͤcklich ſeyn / d. i. ſchutz / 
und ſegen haben. 


15. Werdet ihr aber des HErrn ſtime nicht 


mit ek⸗ } } REN EAN 2 1 Fre 58 as * 7 
gel mich für dem HeErrn / und feinem geſalbten / das groſſe uͤbel / das ihr für des HErrn augen ge⸗ 
real Oh ich jemands ochſen oder eſel genommen than habt, daß ihr euche mien König ge bätten habt. 
A ; . 4 fe zeit e es im Juͤdiſchen lande nicht zu regnen. 
pe hab 2 Ob ich je mand habe gewalt oder un 1 Su N ui unter gabe G Ei erkennen Dad 
waltet/ recht gethan 2 Ob ich von jemands hand ein muel nach ſeinem willen geredet / da er ihnen die regimentsaͤnderung mißrayten,. 


forchte das gantze volck ſehr den HErrn und Samuel 
d umb das recht zu verkehren. Der heilige mann ſtellet ſich alhier fuͤ das] 19. d ſprachen alle au Sainnel : Bitte für gaſet es 
Deine knechte den Herrn deinen Gott / daß duc 
mit welch gutem und unberletztem gewiſſen er daſſelbige verwaltet babe. Er wir nicht ſterben? Dann über alle unſere finde) 
1 5 regenten / die zu jeder zelt / fonderlich auff dem todbeth und an dem fuͤugſten haben wir auch das übel gethan / daß wir uns einen 
tag mit Samuel alſo reden konnen. l König gebaͤtten haben. | 
4. Sie ſprachen: Du haſt uns kein gewalt noch zo, Sammel aber ſprach zum volck: Forchtet 
unrecht gethau / und von niemands hand etwas ſeuch nicht / ihr habt zwar das uͤbel alles gethan / Doch 
i weicher nicht hinder dem HEren ab / ſondern dienet 
5 b SE dem HErrn bon gantzem hertzen: 
wider euch / und fein geſalbter / heutes tages / daß 21. Ulnd weſchet nicht dem eiteln nach m/ dann es 
ihr nichts in meiner hand funden habt. Sie ſpra⸗ nutzet nicht / und kan nicht erretten / weil es ein eitel 


ding iſt. m Dienet den goͤtzen nicht mehr / die eitel und nichts ſind. 


— 


heiſſet ih⸗ 


i ji | ür | HeErrn zi undigen / daß ich me ſeine 
7. Q trettet nun her / daß ich mit euch rechte fuͤr alſo an dem HErrn zu verſt ndig fich ua 
a Sdem HErrn e über aller wolthat des HEr⸗ ſolte ablaſſen für euch zu baͤtten / und euch zu hen 
ren / die er an euch und euern vaͤttern gethan hat. lehren den guten und richtigen weg n. und ges 


N 4 1 £ * 54 „oi 4 „ bei 15 9 9 H [1% e un⸗ 
£ Er wil / daß ſie nicht nur feine unſchuld / ſondern auch ihr unrecht und n Samuel wil oͤas volck die undauckbarkeit / ihme erzeiget / nicht entgelten eue 


8. Al: Jacob in Egypten kommen war / ſchryenſſa cher ipumerde/ [p mol er a behalten en ven 

— * * — — NN 
5 > rr 6 dte“ Moſe ſten pflichten eines lehrers ſind / fort und fort beharren. Iſt ein muſter / 
uud. Aae Ralf sure ver auf Steff g a den Ser und dene un 
deten und ſſie an Diefent ort wohnen ſieſſen: ie AR ie eee 
„ Geneſ. 46. . Exod. 3. 10. * und 4. 7. Im lande Canaan. kreulich 


erwei⸗ 
ung. 


Phlüiſter / und under 18 3 7 des Koͤnigs der Das XL. Capitel, 
9 ie ſtritten wider ſie. Jud, 4. 2. Philiſt ee wider Iſrael / /ß. 
ö 2 N aber zum HErrn / und ſpra⸗ ihre der voce aul verſündiget ſich mit opſſern /o. wird von 
F. 10. ndiget / daß wir den HErrn Samuel darumb geſtrafſt / 3% 13. mangel der waffen in Iſrael/ 19. | . 
| und Aſtharoth gedienet ha- Aul war ein jahr Koͤnig ae und da erf 
| f IN: l N a -vehlet . 

ben: Nun aber errette uns von der hand unſerer e zwey jahr über Iſrael regiert 2 | ee. 


feinde / ſo wollen wir dir dienen. . 5 7 du anf gun Er 


11. Dafan ERBEN 


# 
er * 

i — 
se ee 1 


nr 


\ 
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208 Jonathans kuͤhne That. 


rael zweh tauſend waren mit Saul zu Michinas / 


ih ae und auff dem gebirge Bethel / und eint 
nathan / 


b Die graͤntzen gegen den Philiſtern zu verwahren. 


welcher 

den Phili⸗ 
ſternſchg⸗ 
den thut / 


IPhiliſter 


f Ward verſam̃let zu Saul. 


dieſe aber 
wider A 


ziehen 


meers / und zogen herauff / und laͤge 


tauſend / dann eine ſolche maͤnge der ſtreitwaͤgen unerhoͤrt / 


und ſo viel auch Serah der Mohr 2. Chron. 14. 9, gehabt / au 
waͤgen 6000. reuter ſich gar uͤbel wurden geſchicket haben. 


und einen 
groſſen 
ſchrecken 
ins land 


bringen / ſen / und löcher / und gruben. 


ins land Gad und Gilead. Das zun 
volck unter den Hebreern. . 3 \ 

8. SAul aber war noch zu Gilgal 
volck ward hinder ihm zag. 


Saul 

opffert 
dem HEr⸗ 
ren in ab⸗ 


weenbit| 10. Da ſprach Saul: Bringet mir her brandopf⸗d mi 
ers Lind er opffert Drandopfftr es volcks / das bey ihin war / war bey ſechshundert 


Samucels 


11, Alß er aber das brandopffer voll 
fine / da kam Samuel. Da gieng Saul 


entgegen / ihn zu ſegnen . Su küſſen / mit ehrerbietung zu empfahe n. 
12. Samuel aber ſprach: Was haft du gemacht? i 1 N 
ö DR wußte auch nicht / daß Jonathan war hingegangen. 


daruͤber 


er ven Saul antwortet: Ich ſahe / daß das v 


demſel⸗ i 2 ; 165 ; 

ben ge. mirzerftrenet/und du kameſt nicht zu beſtimter zeit / 4. Es waren aber an dem w ark 

; 5 1165 f . ege / d | 

fraft und die Phillſter waren verſamlet zu Michmas. ſuchte hinuͤber zu gehen zu der Dhilfter ner wen 
13. Da ſprach ich: Nun werden die Philiſter ſpitze felſen / einer diſſeit / der andere jenfeite/ der eine 

zu mir herab kommen gen Gilgal) und ich habe hieß Bozez / der ander Senne: al daß be ichen 

das ange ſicht des HErrn nicht erbaͤtten / Da wagt dieſen felſen durch ein thal an die Philiſter kommen mußten. 


ichs / und opfferte brandopffer. 


id me, 14. Samuel aber ſprach zu Saul: Du haſt toͤhr⸗ mas / und der andere von Mittag gegen Gaba. | 
gen nd lich gethan: / und nicht gehalten des Herrn deines 6. Und Jonathan ſprach zu feinem waffentra⸗ zue 
dab fin GOttes gebott / das er dir gebotten hat: Daun er ger: Kom̃ / laß uns hinüber gehen zu dem laͤger die ch an 
2: hatte dein reich beſtatigkt über Iſtgel für und für “ fer unbeſchnittenen⸗ “ Vielleicht wird der Henn Rn, UI 


nicht be⸗ 


ſtehen k Samuel hatte ihme befohlen / fieben völlige tage auß ubarren / welches etwas durch uns außrichten: Dann es iſt dem liter / 


werde / er aber nicht gethan / ſondern ſchon des ſibenden tages geopſſere 


oder auch hochmuht / weil er es feiner Königlichen würde für unanftändig ge⸗ HErrn nicht ſchwaͤr / durch viel oder wenig helffen 
halten / laͤuger auff Samuel zu warten. 1 D. i. Eine ſehr lange zeit. d So wurden die unglaͤubigen Philiſter / die an dem bund Gottes / nud 


15. Aber nun wird dein reich nicht beſtehen. Der 
HERR hat ihm einen mann erſucht nach feinem 
hertzen / dem hat der HErr gebotten Sürft zu ſeyn 
über fein vol: Dann du haft des HErru gebott hin mit dir / wie dein hertz wil 


nicht gehalten. 


blieben / die übrigen auß forcht davon geflohen / verſ. 9. 


Michmas. 


Jonathan zu Gibea Ben Jamin v» Das andere auff die ſtraſſen gen Ophra / ins land Sual: ren 
volck aber ließ er gehen / einen jeglichen in feine huͤtte. ＋ 5 


3. Jonathan aber ſchlug die Philiſter in ihrem 
laͤger / das zu Gibea ware / Das kam für die Phili⸗ 
ſter. Und Saul ließ die poſaunen blaſen im gantzen 
land / und ſagen: Das laßt die Hebreer hoͤren e. 

e Von der beſatzung zu Gibea. d Damit fie ſich verſam̃len wider die 
4. Und gantz Israel hoͤret ſagen: Saul hat der 
Philiſter lager geſchlagen: Dann Iſtgel ſtancke 
für den Philiſtern / und alles volck ſchrey Saul nach! 


gen Gil gal. e Die Philiſter hatten Iſrael im verdacht eines aufſatzes. 


5. Da verſamleten ſich die Philiſter zu ſtreiten 
nit Israel / dreyßig tauſend wagen / ſechs tauſend 
ra lan reuter / und ſonſt volck / ſo viel wie fand am rand des 


Michmas gegen Morgen für Beth Aven. 


g Andere / und mit Namen die Syriſche und Arabiſche verfion, leſen drey 


nur 600. Siſſera 90. Salomo 1400. Antiochus Eupator 300. 2. Mare. 13.2. 


vermeynen / 30000. wägen/darunder vermuhtlich auch alle bagage-wägen begrif- 
fen / ſeyen nicht zu viel geweſen / und halten dafuͤr / es baben dieſelben nicht den 
Philiſtern allein / fondern auch den Tyriern und andern benachbarten voͤlckern / 
welche mit ihnen zu felde gezogen / zugeſtanden. Und endlich andere verſtehen 
nicht 30000, waͤgen / ſondern fo viel maͤuner / welche auf waͤgen geſtritten. 


6 Ha das ſahen die männer Israel / daß ſie in, 3 1 8 Br i a 
. 1 i a Jonathan mit ſamt feinem waffentraͤger fi ie Philiſte 
nöhten waren (dann dem volck war bange) durch das mittels, Darvon jich ee eue 


verfrochen fi fc) indie holen] und lüften amd fl] au sropae, Id nis Sen NN Ionen la 


7. Die Hebreer » aber giengen über den Jordan / das volck rettet ihn / 45. Saüls ſieg und kinder / 47/4940, 


9. Da harret er ſieben tage auff die zeit von ind ſagets feincı 11 an 
Samuel beſtimt. Und da Samuel nicht kam gen ſagets ſeinem vatter nicht an. „ Befanung, 
Gilgal / zerſtreuet fich das volck von ihm. Sam. re.. 


16. Nd Samuel machte ſich auff / und gieng 0 f 8 3 
un Gilgal gen Giben Ben Famin. Aber chung zu den leuten / und ihnen ius geſichtſ 


Saul zehlet das volck / das bey ihm war / bey ſechs⸗ | oa „ ao 
n PE o] | 
17. Saul aber und fein ſohn Jonathan / und das ſtehen bleiben / und nicht zu ihnen hinauf gehen. 
volck das bey ihm war / blieben auff dem huͤgel Bens auß göttliche trieb unterfangen. f 11 
Jamin / Die Philiſter aber hatten ſich gelaͤgert zu 10. Werden ſie aber ſagen: Kommet zu uns her b 


W ee 
Das erſte Buch Cap. 13/14 


18. Und auß dem läger der Philiſter zogen drey|di 112 


* 


auſend mit hauffen / das land zu verheeren: Einer wandte ſich ſcken pal 


19. Der ander wandte ſich auff die ſtraſſe Beth⸗ 
Horon: Der dritte wandte ſich auff die ſtraſſe / die 
da langet an das thal Zeboim / an der Wuͤſten. 

20. ES ward aber kein ſchmied im gantzen landeſn wa 
Iſrael erfunden: Dan die Philiſter gedach⸗ Gn, 

ten / die Hebreer möchten ſchwert und ſpieß machen. ſchlacheer 

n Die Philiſter / da fie Herren über Iſrael geweſen / hatten dieſelben ger 5 


toͤdet / oder entfuͤhret. 

21. Und mußte gantz Iſrael hinab ziehen zu den naß 
Philiſtern / wann jemand hatte ein pflugſcharr / inder 
hauen / beihel / oder ſenſen zu ſchaͤrffen: 

22. Und die ſchneiden an den ſenſen / und hauen / 
und gabeln / und beiheln waren abgearbeitet / und 
die ſtachel ſtumpff worden. N 

23. Da nun der ſtreittag kam / ward kein 
ſchwert noch ſpieß funden in des gantzen 
volcks hand / das mit Saul und Jonathan 
ware / ohne Saul und ſein ſohn hatten 


wa en. o Bey denen 6oo, maͤnnern / welche vielleicht nur mit 
ſchleüdern / knuͤtteln ꝛe. bewebret geweſen. 2 


24. Und der Philiſter laͤger i ü 
Michmas uͤber. Phlliſter Jäger zog hegt N 


Das XIV, Capitel. 


rten ſich zu 


und Pharao deren 


ch zu 30000. ſtreit⸗ 
Andere wiederumb 


darüber Saul nachforſchung halt / und wil Jonathan ſoͤden / 33/44, 


eg untähtige C S begab fich eines tages / daß Jonathan der gon. 

Fund alle cc ſohn Saul ſprach zu feinen knaben / der ſeinſchan und 
g waffentraͤger war: Komm / laß uns hin⸗ enge 

über gehen zu der Philiſter laͤger⸗ / das da drüben iſt / 


2. Saul aber blieb zu Gibea am ende / under ei⸗ 
nem granatenbaum / der in der vorſtadt o war / Und 


endet hatte / mann. b Zu Migron. 

hinaugihm ans: Und Ahia / der ſohn Ahitob / Icabods bruder 
„Pinchas ſohn / des fohns Eli / war prieſter des HEr⸗ 

ren zu Silo / und trug den leibrock au. Das volck 


1 


olck ſich von 1. Sam. 4. 21. 


5. Und einer ſahe von Mitternacht gegen Mich.⸗/ | 


f / auß mißtrauen / 


deſſen zeichen / keinen theil hatten / von den Iſraelit i 
lich genennet. * 2. Chro. 14. 1 120 tes POLSPRDFE ken ee 


7. Da antwortet ihm fein waffentraͤger: Thuef 
alles was in deinem hertzen iſt / Fahre hin / fbr ch 


8. Jonathan ſprach: Wolan / wann wir hin/ 


e Diß zeichen / welches auch e 


getroffen / beweiſet / daß Jonathan die ſache 
* 2 


0 


h) 


RT TEN EN TEE Fe > 


auff / So woͤllen wir zu ihnen hinauff feige 
4 5 12% * 5 7 7 5 [= a 5 


chwoͤret a 5 
4 ban und ſprach 5 Verflucht fe jederman / Wer et⸗ ſo ſtreugen ſententz. 


Cap. 14. 2 Samuel. Jonathans Sieg. 200 
j]hat ſie une at Bel eo Her in unfer ch d nde ge ge geben Und in bolen baͤumen zu machen pffegten / von dannen er heraus floſſe / und ware 


7 das nichts neues im! : 
das ſo 1 uns zum zeichen ſeyn. lands / detinn mch und dong fee Cc 72 7757 on ra 


1 © 7 

II. Da ſie nun der Philiſter laͤger beyde ins ge 27. Jonathan aber hatte nicht gehoͤret / daß fein ander 
ſicht kamen / ſprachen die Philiſter: Sihe / die Her vatter das volck beſchworen hatte / und reckte feinen ren un. 
breer find auß den loͤchern gegangen / darinn fie fich ſtab auß / den er in feiner hand hatte / und tuncket mitſſwiſend 
verkrochen hatten. der ſpitzen in den honigſeim / und wandte feine hand ſiſet ho. 

12. Und die maͤnner im laͤger antworten Jona ⸗ zu feinem munde / Da wurden ſeine augen wacker aan 
than und ſeinem waffentraͤger / und ſprachen: Kom̃t a te Er ward gautz erauicket / welches man ihme an den augen 
herauff zu uns fo wollen wirs euch wohl lehren: 28. Da antwortet einer des volcks / und ſprach: 
Da ſprach Jonathan zu ſeinem waffentraͤger: Dein vatter hat das volck beſchworen / und geſagt: 
Steig mir nach / der HErr hat fie gegeben in die Verflucht ſey jederman / der heute etwas iſſet: Und⸗ 
haͤnde Iſrael. £ Entweder ſpotteten fie ihr / und meyneten / es das volck war matt worden. b 


55 Oder / darumb iſt das volck ꝛc. 
wurde ihnen unmoͤglich ſeyn / den felß hinan zu klim̃ der ſie draͤueten ihnen 2 ; 
fie wolten fie ihrer vermeffenbeit bald 2 a NE 29. Dafprach Jonathan Mein vatter hat das 


asd: . 3. Und Jonathan klettert mit handen und mit land geirret : Sehet / wie wacker find meine augen 
sen deren füſſen hinauff / und fein waffentraͤger ihm nach Da worden / daß ich ein wenig dieſes honigs gekoſtet habe. 
etliche fielen ſie fuͤr Jonathan darnieder? und ſein w affen y t D. i. Das volck verhindert / daß es nicht einen vollkommenen fieg davon 


. « ; getragen, 
traͤger würget ihm immer nach: O. | ] 
385 e dann es ſiel ein a von Gott uber fie. 3 Weil aber das volck heute nicht hat müſſen 


h Der von den erſten / von Jonathgn erſchlagenen / waffen zu ſich genoſ̃ en. eſſen von der beute ſeiner feinde / die es funden hat: 
14. Alſo / daß die erſte ſchlacht / die Jonathan und So hat auch nun die ſchlacht nicht groͤſſer werden 
fein waffentraͤger thaͤt / war bey zwaͤnzig mann / und koͤnnen wider die Philifter, 
bey nahe ein halber hufen ackers / die ein joch treibet / 3 1. Sie ſchlugen aber die Philiſter des tages von 
© reise u halben juchart ackers / welche ein paar ochfen in einem Michinas biß gen Ajalon. Und das volck ward 


; s 0 tt. ; 
15. Und es kaim ein ſchrecken ins laͤger auff dem ſſehr ma 5 f 
fade und im ganzen velck des gere und die tif) 33. LIND das volckrichet di aufbeute zu und gen 
ganzen 5 3 namen ſchaafe und rinder und kaͤlber / und das hun. 
helle erbebet: Dann es war ein schrecken von Ott. ſchlachtens auffder erden / und aſſens fo blutig. „ 
16. Md die waͤchter Saul zu Gibeg Benjamin die Ieh nicht nahmen / das blut ſauber außlauſſen 1 laſen welches wider ſamt dem 
U? h / d fd 5 hi A 9 . d v li Gottes geſaͤtz ware / Lev. 3. 17. und 17. 10%. { blut / 
d hen, daß 55 hauffe zerrann / und verlieff 33. Da verkuͤndiget man Saul / Sihe / das volck 
ich und ward zerſchmiſſen. 4 verſuͤndiget ſich am HErrn / daß es blut iſſet. Er 
17. Saul ſprach zu dem volck / das bey ihm war: ſprach: Ihr habt übel gethan / Waͤltzet her zu mir 
Zehlet und beſehet / wer von uns ſey weggegangen. N : 


1. jetzt einen groſſen ſtein . „darauf ſolte das vieh geſchlachtet / 
Und da ſie zehleten / ſihe / da war Jonathan und ſein Mi blut 17 . Aale ENDEN 


waffentraͤger nicht da. N 34. Und Saul ſprach weiter: Zerſtreuet euch weiches 
18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe herzu die under das volck / und ſagt ihnen / daß ein jeglicher neut 
Lade GOttes (Dann die Lade GOttes war zu der feinen ochſen und feine ſchagfe zu mir bringe / und 
zeit bey den kindern Iſrael!) In liger. ſchlachtets alhie / daß ihrs eſſet / und euch nicht 5. 
19. Und da Saul noch redet mit dem prieſter / da ſuͤndiget an dem Herrn mit dem blut eſſen. Dal 
ward das getuͤmmel und das lauffen in der Philiſter brachte alles volck ein jeglicher ſeinen ochſen mit ſei⸗ 
laͤger groͤſſer. Und Saul fsrach zum prieſter: Zeuch ner hand herzu des nachts / und ſchlachtens daſelbſt. 
deine hand i ab. 12eiler die völlige fincht der feinden ſahe / ge 35. Und Saul bauet dem HErrn einen altar = :und dem 
dachte er / es wäre unnoͤhtig / den HErrn weiter zu fragen. Das iſt der erſte altar / den er dem HErrn baucte. HErrn 


20. Und Saul rieff / und alles volck das mit ihm 2 Villeicht von obgedachtem groſſen ſtein. Aube N 


und brin⸗ 
gen den 


Deſſen 
Saul 


gewahr 
wird 


und den 
fluͤchtigen 


ſuchſaget war / und kamen zum ſtreit: Und ſihe / da gieng 36. 1 m Saul ſprach: Laßt uns hinab ziehen 
eines jeglichen ſchwert wider den andern w / und war. den Philiſtern nach bey der nacht und ſie 
ein ſehr groß getuͤmmel. m Die phüüiſer waren in ſolcher be rauben / biß daß es liecht morgen wird / daß wir 
confufion, daß fe einafider ſelbſt umbbrachten. niemand von ihnen uͤberlaſſen. Sie antworten: 
21. Auch die Hebreer / die vorhin bey den Phi Thue alles was dir gefallt. Aber der prieſter ſprach 
liſtern geweſen waren / und mit ihnen um laͤger hin⸗ Laßt uns hieher zu HDi a nahen. "a Zur Bundsbaden. 5291 
auff gezogen waren umbher / thaͤten ſich zu Iſrael / 37. Und Saul fragte Gott: Soll ich hinab den Her. 
die mit Saul und Jonathan waren. nen og ziehen den Philiſtern nach? Und wilt du fie geben den rien 
re ee keien in Iſtaels haͤnde? Aber er antwortet ihn zu derſſaſhese 
22. Und alle männer von Iſtgel / die ſich auff zeit nicht. ö Heron, 
dem gebirge Ephraim verkrochen hatten / da ſie 38. Da ſprach Saul: Laßt herzu tretten alle faut 


antwort / 


hoͤreten / daß die Philiſter flohen / ſtrichen hinder hauffen des volck / und erfahret und ſehet / an wel⸗ or. 


ihnen her im ſtreit. chem die ſuͤnde r fen zit dieſer zeit. b Weil der Herr nicht en end 
4 + Ce antwortete / erkannte Saul / daß er zornig wäre. } d 5 
\ 111 72 10 alu biß ent air un 39. Dann fo wahr der Herr lebt / der Heiland ſach rue 


Iſrael / und ob ſie gleich an meinem ſohn Jonathan 
waͤre / ſo ſoll er ſterben. Und niemand antwortet 


auch dae 24. UNd da die männer Israel matt waren deſ⸗ 
h ihin e auß dem gantzen Dolch, Sie erſchracken über einem 


volck be. ſelben tages o/ beſchwur Saul das volck / 


d * ; J 2 : 5 

n was iſſet / biß zu abend / daß ich mich an. 40. Und er ſprach zu dem gantzen Iſrael: Seyt 
fee, Be nde h Da aß Bi gautze volck ihr auff jener ſeiten / Ich und mein ſohn Jonathan 
o Und vom nachjagen ablaſſen wolten. 8 


„ 8 . 
volck hinein kam in den wald / it 
niemand thaͤt deſſel⸗ g „uud ee. 9 


ame me m 

an troffen. 3 
43. Undſe 

— — —— 


M1 A ET 


10. DA geſchahe des HErrn wort zu Samuel / 
und ſprach: 5 5 

11. Es reuet mich? / daß ich Saul zum Könige 

gemacht habe: Dann er hat ſich hinder mir abge⸗ 


und die Philiſter zogen an ihren ort. 
47. ABer da Saul das Reich uͤber Iſrael einge: 
nommen hatte n / ſtreit er wider alle ſeine |merete andert, h Ob er wohl über Saul ergörnet ware/ bate er doch GDt 
feinde umbher / wider die Moabiter / wider die Ein |nbrunftigtich für ihne. 5 
der Ammon / wider die Edomiter / wider die Könige) 12. Und Samuel machte ſich früh auff! daß erpera. 
Zoba / wider die Philiſter / und wo er ſich hinwandt / Saul am morgen begegnet. Und ihm ward ange: Game 
da uͤbet er ſtraffe / n Durch dieſen ſieg fein reich beveiget hatte ſaget / daß Saul gen Carmel kommen wäre) umdlansiser | 
a e dene 15 indeme die Philiſter Iſrael fo hart gedrucket / 1701 905 ein ſedcen, G OutEge ur und waͤre 
48. Und macht ein heer / und ſchlug die Amale⸗ eren gene gehn An De ben bp er dig dg 


. kiter / und errettet Iſrael von der hand aller die fie: vermiſchet werden. k Eine ſeule / zum angedencken der erhaltenen vickorie. 
zwackten. 1 Beraubeten / ihnen ſchaden thaͤten. I 3. af nun Samuel zu Saul kam ö ſprach 


49. Auf aber hatte (öhne Jonathan / Fftvtz] Saul zu ihm : Geſegnet fenft dudem HErrn .Ich 


Malchiſua / und feine zwo töchter Hieffen| babe des HErrn wort erfüllet. 


alſo / die erſtgeborne Merob / und die juͤngſte Michal. 14. Samuel antwortet: Was iſt dann das für 
ſo Sonſt an e bin 1 7 9 00 a ein bloͤcken der ſchaafe in meinen ohren / und ein bruͤl⸗ 


50. Und das weib Saul hieß Ahinoam / eine len der rinder / die ich hoͤre? Rt 
tochter Ahimaaz / Und fein feldhauptmann bieß| 15. Saul ſprach: Von den Amalekitern haben 
Abner / ein ſohn Ner / Sauls vetterns fie fie bracht: Dann das volck verſchonet den beſten 

51. Kis aber war Sauls vatter / Ner aber Ab» ſchaafen und rindern / umb des opffers willen des 
ners vatter war ein ſohn AbiEl. HERAN deines GOttes ;/ Das andere haben wir 

52. Es war aber ein harter ſtreit wider die Phi verbannet. 1 Auß geitz hatten fie es gethan / aber das opffer 


liſter / fo lauge Saul lebte. Und wo Saul ſahe einen wußte der deckmantel ſeyn. N 
ſtarcken und rüftigen mann / den nam er zu ſich. 16. Samuel aber antwortet Saul: Laß dir far, 


18 e en pi mir geredt hat dieſe 
f nacht. Er ſprach: Sage her. 1 
Saul wird ee dem er un⸗ 17 Samuel ſprach: Iſts nicht alſo da duklein 
gehörſam iſt/ /; 5. darum er vonc Oit durch Samuel wird verworfen / wareſt für deinen augen / wurdeſt du das haupt un⸗ 
11/17/26, feine heüchleriſche buß / 2570. Samuel bringetAgag umb /a. der den ſtaͤmmen Iſtael / und der HErr ſalbete dich 
Ammuel aber ſprach zu Saul: Der HERK zum Könige über Iſrael? . Sam re. r. 
SA bat mich geſandt / daß ich dich zum Koͤnige 18. Und der HErr ſandte dich auff den weg / und 
vie a VE ſalbte über fein volck Iſrael: So höre nun ſprach: Zeuch hin / und verbanne die fünder m diel 
überal zu die ſtimme der wort des HErrn. Amalekiter / und ſtreite wider ſie / biß du fie vertilgeſt. 


vertilgen : 85 5 x m Die gottlofen Amalekiter. 4 
. 2. So ſpricht der HErr Zebaoth: Ich habe ber 8 ; . ' 
biet dacht was Amalek Iſtael thät/ und wie er ihm den „19: Barumb baft Du nicht geborchef des Here man 


vor E. O. i | ren ftinnme? Sondern haſt dich zum raub gewandt / heren 
lei weg bert Da eu EuHpieh dog. undübel gehandlet für den augen des Herrn. an en 
3. So zeuch nun hin / und ſchlage die Amaleki⸗ 20. Saul antwortet Samuel: Hab ich doch der 
ter / und verbanne fie init allem das fie haben / ſtime des Herrn gehorchet / und bin hingezogen des 
Schone feiner nicht / fondern töde beyde mann und wegs / den mich der HErr ſandte / und habe Agag der/ 

weib / kinder und ſaͤuglinge / ochſen und ſchaafe / ka⸗ Ainalekiter Koͤnig bꝛacht / uñ die Amalektter vezhaũet. 
| mel und eſel. 21. Aber das volck hat des raubs genommen / 
0 4. Saul ließ ſolches fur das volck kommen / und ſchaafe und rinder / das beſte under dem verbanneten / 
er zehlet fie zu Thelaim / zwey hundert tauſend fuß⸗ dem HErrn deinem GH Ott zu opffern in Gilgal. 


volcks / und zehen tauſend mann auß Juda. „ Sui e a 
b Ef truge es dem volck für, a 


22. Samuel aber ſprach: Meyneſt du / daß 
5. Und da Saul kam zu der Amalekiter ſtadt / der H Err luft habe am opffer und brand? 
macht er einen hinderhalt am bach / » bauptſadt. Opfer / als am gehorſam der ſtimme des 
6. Und ließ dein Keniter a fagen : Gehet hin / ren * Sihe / gehorſam iſt beſſer dann | 
weichet / und ziehet herab von den Amalekitern / daß opffern / und auffmercken beſſer dann das 
ich euch nicht mit ihm auffraͤume: Dann ihr thatet fett von den widdern. cle ofert: Suter 119 8 
barmhertzigkeit: an allen kindern Iſtael / da ſie auß 23. Dann ungehorſam iſt eine zauberey | 
Egypten zogen. Alſo machten ſich die Keniter von ſuͤnde und widerſtreben iſt abgoͤtterey und ene 
den Amalekitern. 4 den Kenitern / welche unter den Amalekitern goͤtzendienſt. Weil du nun des HErrn ort 
wohneten “ aber mit Iſrael in freundſchafft lebeten. ie dig mag verſtanden worffen haſt / hat er dich auch verworffen / 


werden von Jethro dem ſchwaͤher Moſis / von deme die Keniter herkommen / 


werd en 
erzehlet. 


Saul be⸗ 


— 


— 


und der den kindern Iſrgel einen manchen guten und heilfamen rabt gegeben / nicht König ſeyeſt. »eine eben fo groſſe fünde/ 
Pann ſonſten findet ſich in der heiligen hiſtory nichts. MR * Hape und ns f A a 1. 2 
EN 3 17 C 


8% 


wu 0 5 ene Lr 1 
{ 10 


Cap. 15, 16. Samuel. 
kunt. 24. Da ſprach Saul zu Samuel: Ich habe ge⸗ſſprach: im ei on den rindern zu Dir Tuma — 
kennet 5 IL | nuel: habe ge⸗/ ſprach: Nim̃ ein kalb vo 
4 — ſuͤndiget / daß ich des HErrn befehl 8 wort ſprich: Ich bin une n en ee 

übergangen habe: Dann ich forchte das volck / und 3. Und ſolt Iſai zum opffer laden D ; lich 
ui bittet gehorchet ihrer ſtimme. | dir weiſen was du thun ſolt / daß du 25 ſalbe t 
Samt 25. Und nun vergib mir die ſünde / und kehre welchen ich dir ſagen werde g 
keen mit mir umb / daß ich den HErrn anbätte, 4. Samuel thaͤt wie ihm der HErr geſagt hatte 
darcın |, 26. Samuel ſprach zu Saul: Ich wil nicht mit und kam gen Bethlehem. Da entfaßten o ſich die 
derselbe dir umbkehren: Dann du haft des HErrn wort vers Elteſten der ſtadt / und giengen ihm ent e an d 
worffen / und der HErr hat dich auch verworffen / ſprachen: Iſts friede / daß du kommeſte Ake 
- daß du nicht König feneft über Iſtael. 0 N b Weil der Prophet fo unvermuhtet daher kame / erſchracken ſie / und be 
Kine 27. Und alß ſich Samuel umbwandte / daß erf 5. Er sprach: Ja ich bin kon . 
1 e ergreiff er ihn bey einem zipffel ſeines zu opffern / Heilige 2 und kun e Kai 
p zerreiß. Der rock oder mantel Samuel. 175 Zr . 
28. Da ach aue zu ihm: Der HErr hat das (offer. Under Heiliger den Jſatund feine ſohne und 
er 2 lud fie zum opffer. © Durch waſchen / enderung der kleider / und 
koͤnigreich Iſrael heute von dir geriſſen / und deinem ſenthaltung von weibern, "a Er thate ihnen gleichmäßigen befehl / wie d 
naͤheſten gegeben / der beſſer iſt dann du. *. Sam. 5. 7. Elteten der fadt, Aa 1 5 
20. Auch leuget der Held in Ifrael nicht / 6. Da ſie nun hinein kamen / ſahe er den Eliab an 
und gereuet ihn nicht: Dann er iſt nicht ein und RE AH, Ern ſey fein gefalbtere. 
menſch / daß ihn etwas gereuen ſolte q. ſebenliche junge aun wird e e e e Kön 
q B. i. Diß urlheil über dich wird der HErr nimmermehr widerrufen, über fein volck will ſalben laſſeu. 
30. Er aber ſprach: Ich habe gefündiget: Aber 7. Aber der HErr fprach zu Samuel: Sihe nicht 
ehre mich doch jet für den Eiteſten meines volcks/ au feine geflalt/ noch Kine groffe perfon/ Ich babe 
und für Iſrael / und kehre mit mir umb / daß ich ihn verworfen: Dann e8 gehet nicht wie ein 


— 


alda er 
opffert 


— 


den HErrn deinen GOtt anbaͤtte. menſch fibet, Ein menſch ſihet was für aus) . 
allt 3 L. Alſo kehret Samuel umb / und folget Saul gen iſt der Err aber ſihet das hertz; an. 
e da Saul den HErrn anbättet. 8. Da rieff Iſai dem Aminadab / und ließ ihn für 
55 8 J Samuel übergeben. Und ere ſprach: Diefen hat 
e der HErr auch nicht erwehlet. 
N 8 f Samuel / auß Gottlichem eingeben und offenbahrung. 
Sek 9. Da lieh Iſai fuͤruͤber gehen Sam̃a. Er aber 
9 ſprach: Diefen hat der HErr auch nicht erwehlet. 
N = 5 ee = 99 0 10 1985 1055 für 159 8 
nd NS m f a jübergeben/ Aber Samuel ſprach zu Iſai: Der 
WEN, ber hat der keinen ermwehfet. 
I 452° „sa N 11, Und Samuel ſprach zu Iſai: Sind das die 


Ne Inabenalle? Er aber ſprach: Es iſt noch übrig der 
kfkekleineſt? / und ſihe / er huͤtet der ſchaafe. Da ſprach 
Samuel zu Iſai: Sende hin / und laß ihn holen: 
Dañ wir werden uns nicht ſetzenn / biß er hieher kom̃e. 


N I = 
Say? 2 = 
II ä N: 


ER 
N} 0 Y 


ER N a — 
Br 3 2. SAm u el ab er ſpr g ch . 9 aßt h er zu mir brin⸗ We $ 85 2 i e daß er 1 wenigſten 20. jahr alt ge 
Itöder den gen Agag der Amalekiter König. Und Agag| 12. Da ſandte er hin / und ließ ihn holen / und er 
Agag gjeng zu thin getroft:/ und ſprach: Alſo muß man war braunlicht / mit ſchoͤnen augen und guter ge⸗ 
N des todes bitterkeit ! vertreiben. x Bierlich in ſchonen kleider. ſtalt. Und der HErr ſprach: Auff / und ſaͤlbe ihn / 


Eigentlich heißt es: Fuͤrwahr des todes bitterkeit iſt gewichen / Er hatte iſts. Rotlicht / von lebhaffter farb im angeſicht. 2. Sam. 7. 8. 
die hoffnung / er wäre nun dem bittern tod entgangen / und würde ja der alte dann der ils. ; 5 — — hafſter f geſic Su 2 
y 4 AN 
90 K 


IN: 


Prophet nicht fchärffer mit ihme verfahren / als der König Saut / der ein kriegs⸗ 8 
mann ware / da er ihne im ſtreit gefangen / gethan hatte. 


33. Samuel ſprach: Wie dein ſchwert wei⸗ 
ber ihrer kinder beraubet hat / alſo ſoll auch 
deine mutter kinder beraubt ſeyn under den 
weibern. Alſo zerhieb Samuel den Agag zu ſtuͤ⸗ 
cken: fuͤr dem HErrn in Gilgal. Gleich eremm. ſ. 1. Reg. 18. 40. 
34. Und Samuel gieng hin gen Ramath / Saul 
aber zog hinauff zu feinem hauſe zu Gibeg Saul. 
und ke. 35. Und Samuel ſahe Saul foͤrter nicht mehr / 
vet widerſbiß an den tag ſeines todes a. Aber doch trug Sa; 
beim. innel lid umb Saul / daß den HErrn gereuet hat⸗ 

te / daß er Saul zum König über Iſtael gemacht 


hatte. x u Er nahme fich feiner nicht mehr an fein lebenlaug. 


Das XVI. Capitel. 8 
Samuel wird geſandt David zum Könige zu ſalben /// 12. Da: 
vid wird Sauls ſpielmonn und waſſentrager / 217 23. 


der Hen Nd der HErr ſprach zu Samuel: Wie lan⸗ 
ut ge traͤgſt du laid umb Sauljden ich verworf⸗ 
ES renhabe) daß 8 Re fer geiſt vom“, 
ülle dein horn mit Öle =/ und gehe hin / Ich wil dich Sserrn ı macht ihn ſehr unrübie, — 
gen Beth⸗ Aude zu dem Bethlehemiter Iſai : Dann under 5 I Seine 1 5 F toranniſchen / n 


d melancoliſchen humors, 


sen einen ſoͤhnen hab ich mir einen König erſehen. meh Gottes artbel ansentmer late eine Same ibn della 


muel aber ſprach: Wie ſoll ich hingehen? Saul ein böfer geiſt von GOtt macht dich ſehr unruhig. BL 


für ihm] © 
a “ 1 ir * 
vr 


n . — 91 9 8 
. EEE N. DD Itche 11 DER 


n 


Erw. 


212  GoliathsTrog. Das elſte Buch — Cap. 16/17. 


ſtehen / daß ſie einen mann ſuchen / der auff de | üften in einen ſtreit : Bin ich nicht ein Phili/ uren auß⸗ 
und wird fen wohl ſpielen konne / Auff daß / wann der b ſt ſter / und ihr Sauls knechte? Erwehlet einen un⸗ ſerdert 
naher hof GOttes uber dich komet »/ er mit ſeiner hand ſpiele / der euch / der zu mir herab komme: „ Kriegeheer. 


berufſen / ; ; . ; fab ur ‚| g Er wil ſagen / was brauchts / daß das gantze volck ſich wage / und viel blut 
daß beſſer mit dir werde. m ann die krankes and vergoſſen werde? Laſſet uns durch einen zweykampff den ſtreit ſchlichten. 


melancoley dich uͤberfaͤllt. 5 : g 2 
17. Ba ſprach Saul zu ſeinen knechten: Sehet 9. Vermag er wider mich zu ſtreiten / und ſchlaͤgt 


nach einem mann / ders wohl kan auff ſaͤitenſpiel / mich / fo wöllen wir eure Enechte ſeyn: Bermag 
2 ihn 17 5 5 fr faitenfpiel ich aber wider ihn / und ſchlage ihn / fo ſolt ihr um 


durchſen 18. Da antwortet der knaben einer / und ſprach: ſere knechte ſeyn, daß ihr uns dienet. * 
he She ich habe geſehen einen ſohn Iſai des Bethle⸗ 10, Und der Dhilifter ſprachn: Ich habe heutess 
lag heiten der kan wohl auff ſaͤitenſpiel / ein ruͤſtiger tages dein zeuge Iſtael hohn geſprochen / Gebet 
e unde c n. fen] un N ee Da ng ee 


ſchoͤn / und der HERR iſt mit ihm n. e 1 „ 
ſch J Er iſt e allem Rt m ) i 11. DaSaul und gantz Iſtgel dieſe rede des Phili⸗ anz 
19. Da ſandte Saul botten zu Iſai / und ließ ſters hoͤreten / entſatzten fie ſich / und forchten ſich ſehr. 
ihm ſagen: Sende deinen ſohn David zu mir / der 12. David aber war eines Ephratiſchen manns 
bey den ſchaafen iſt. RR ſohn / von Bethlehem Juda / der hieß Iſaiſſe 
20. Da nam Iſai einen eſel mit brot / und ein laͤnſ der hatte acht ſoͤhne / und war ein alter mann zu); 
gel weins / und ein ziegenboͤcklein / und ſandte es Sauls zeiten / und war betaget under den maͤnnern 
Saul durch feinen ſohn David. » Dani er nicht mit la 13. Und die drey gröften IR Iſai waren mit 
ren haͤnden zu dem Koͤnig kaͤme. Heutiges tages wurden wol geringere leute Saul in ſtreit gezogen / und bie en mit Namen / 
lches preſent 1 rech 5 e / Herren ſehen f e 5 . 
dub herr al. kiel ſchebe , daß King Arosarses in Yerfen von den Eliab der erſtgeborne / Abinadab der ander / und 
armen mann / der ſonſt nichts gehabt dem Koͤnig zu bringen / ſeine haͤnde voll Samma der dritte / g 4 
rischen auß dem fluß geſchoͤpfften waſſers / zu gnaͤdigem gefallen angenommen b 52 1 
habe. in Apophteg. N 14. David aber war der juͤngſte. Da aber die 


Dad 21. Alſo kam David zu Saul / und dienete fur drey Eſteſten mit Saul in krieg zogen 
mir de. ihm / Und er gewann ihn ſehr lieb / und er ward fein 0 Gieng David NEN: Saul / daß er 
ſwaffenkraͤger. ra Be der ſchaafe feines vatters huͤtet zu Bethlehem. 5 
22. Lind Saul ſandte zu Ju und ließ ihm a 16. Aber der Philiſter trat herzu früh morgens 
Au 1 für mir bleiben: Dann er Dat] und abends / und ſtellet fich dar vierzig tage. 
gna e runden für meinen augen. 17 Iſai aber ſprach zu feinem fohn David: Nim und brin⸗ 
7 + 51 2 Y 1 2 » « + 5 * 2 b 
ud er. , 23: Wann nun der Geiſt GDffes, über Saulffür deine brüder dieſe ephaſangen: unddiefe zehen earn 
Kae am fo nam David die harffen und ſpielete mit brot und lauff ins her zu deinen brüdern. Gerste ger, Inu 18 
ae ſeiner hand / ſoerquicket ſich Saul / und ward beſſer 18. Und dieſe zehen friſche kaͤſe / und bringe fiel 


gnade. 


i Se 5 ee ON; fünden zu⸗ dem hauptmann / und beſuche deine bruder / obs 
geſchickt. Man hat jederzeit Bafir gehalten / und befunden / daß die Mufie ihnen wohl gehe / und nim̃ was ſie dir befe hlen x. 5 
eine groſſe krafft habe / das verwirrte und traurige gemuͤht des menſchen zu k Oder / Nim̃ von ihnen ein zeichen / dabey ich erkennen moͤge / daß du es 
ee ee na 5 

e w Daher ſe ! daß & 0 . Tree. 
die muſie unſinnige Tate wieder zu ihrer vernuufft gebracht und der Artzet Al. 19. Saul aber / und ſie und alle maͤũe rIſrael / 100% 


clepiades ailerley kranckheiten durch eben dieſes mittel geheilet habe. ren im eichgrunde / und ſtritten wider die Philiſter. 
Das XVII. Capitel. 20. Da machte ſich David des morgens früh 

Neuer krieg der Philiſter wider Iſrael / 1. Goliath / 4. ſchmaͤhet auff / und ließ die ſchaafe dem huͤter / und trug / unde 
und Mende e 0 5 David kommt ins lager 17/20. beut gieng hin / wie ihm Iſai gebotten hatte / und kan 
ih) an wider Goliath zu ſtretten / 26 / 32. ſein gewehre / 40/ 45/47. zur wagenburg. Und das heer war außgezogen / 


fkampff/ a8. Goltuth geſchlagen / und enthauptet / 0 / 51. die andern N 5 h 
* 52. Saul fragt wer David ſey /F. und hatte ſich geruͤſtet / und ſchryen m im ſtreit. 


Philt⸗ 
ſtern / 


— 


N R Je hili ter amleten i re heere zu rei 1 Die gemeldten brot ꝛc. m Macheten ein feldgeſchren zum ſtreit. 
INS ben Tee 0 10 80 21. Dann Iſrael hatte fich geruͤſtet / ſo waren 
Adee tune F Nu a die Philiſter wider ihren zeug auch geruͤſtet. 
e ſich zwiſchen Socho und Aſcka Da ließ David das gefaͤß / das er trug / unter dem 
e Aber Saul und die männer Iſtgel kamen zue hälter dergefaß undltef zudem eng un gieng hin 
nen und lagerten ſich im eichar iron ein / und gruͤſſet feine bruͤder. n Der uber die bagage geſezt ware. N 
ſam̃en / und lagerten ſich im eichgrunde : / und ruͤſteten 23. Und da er noch mit ihnen redet / ſihe / da trat bor das 
ſich zum ſtreit gegen die Philiſter. Im thal Elah. 995 3. d Ni el mit Ne Goliath / der Phili' aan ee 
. Uno die Philiſter ſtuhnden auff einem berge herauf der 115 mi An oliath / der Phili⸗ 100% ( 
jenſeits / ik die SEE auff einem berge diſſeits / Ki au e ad e zeug / und redet fino 
5 daß ein thal zwiſchen ihnen war. | | a ne ER a I 
ee nun Th Io kan al 
ia e ein ee en Gaͤth / ſechs le ) ) 5 
lat elen und einer hands breit ho b Ein mann in die mitte / | 
zwifchen beyde lͤger. 6 c Einer ae: I leute von RR mann geſehen herauff tretten? Dann er iſt herau 
b e e e ee ee 
gantzes volck oder nation N - A 4 7 2 g A 
ten biftory. ſchlaͤgt / den wil der Koͤnig ſehr reich machen / und ihm] 
5. Und hatte ein ehern helin auff feinem haupt / ſeine tochter geben / und wil ſeines vaters hauß fen] 
und ein ſchuͤpicht pantzer an / und das gewicht ſeines machen » in Iſrael. o Von allem eribut und ſchatung. 
pantzers war fuͤnff tauſend ſeckel a ertzes / 206. Da ſprach David zu den man 
d Etliche rechnen diß auß / daß dieſer pantzer uͤber 78. Andere / über 165. ihm ſtuhnden: Was wird man demt 


2 


(if 


Ki 8 er 
gute: 


R > ,’ 


Cap. 17. 


herab kommen / daß du den ſtreit ſeheſt. 


p Eliab hatte dem anſehen nach die ſpeiſen von David noch nicht empfan⸗ 


5 gen welche ihme und feinen bruͤdern ihr vatter durch denſelben zugeſandt / v. 17. 


onſt hatte er die urſach ſeiner herabkunfft ſchon gewußt / und wurde ihne ſo un⸗ 


freundlich nicht empfangen haben. . 


29. David antwortet: Was hab ich dann nun 


gethan? Iſt mirs nicht befohlen? 
q Unrechtes / daß du mich alſo anfaͤhreſt. 


30. Und wandte ſich von ihm gegen einem an 


dern / und ſprach / wie er vorhin; 


antwortet ihm das volck wie vorhin! 


r Daß David fo offt / und underſchiedliche perſonen in dem laͤger hin und 


wieder gefraget / meynen etliche darumb geſchehen ſeyn / daß er ihnen dadurch 
fſanlaß geben wollen / ihue für den König zu bringen / und feine begierde / den 


Philiſter zu beſtreiten / demſelben anzuruͤhmen / wie auch geſchehen. 


= , 


| | Samuel. 
und warumb haſt du die wenige ſchaafe dort in der ſ wil dein fleifch 
Wuüſten verlaſſen '? Ich kenne deine vermeſſenheit und den thieren auff dem felde. 

wohl / und deines hertzens boßheit: Dann du bift| 45. David aber ſprach zu dem Philiſter: Du 


eſagt hatte. Da gehe den leichnam des heers' der 


Davids Sieg uͤber Goliath. 213 
geben den voͤgeln under dem himel / 


laßt ſich 


kom̃ſt ʒu mir mit ſchwert / fi ieß und ſchilde: aalen 
Ich aber komme zu dir im amen des rar u. 


ren Sebaoth / des GOttes des zeuges Jpmetev 

rael / die du gehoͤnet haſt. a Du verlaͤſſeſt dich auff dieſe 

deine waffen Fund poweit barauff. Sch aber verlaſſe mich auff den Herrn ꝛe, 
46. Heutes tages wird dich der HErr in 

meine hand uͤberantworten / daß ich dich 

ſchlage / und nemme dein haupt von dir / und 

Philiſter 


heute den voͤgeln under dem himmel / und 


dem wild auff erden / daß alles land innen 
werde / daß Iſrael einen GOtt hat / 


b Nicht du allein / ſondern auch euer gantzes heer ſoll geſchlagen werden. 


iu 13920 e ten ſe ls in Si 47. Und daß alle dieſe Gemeine innen wer enden 
ließ ihn holen. 8 | Fan daß der HErr nicht durch ſchwert noch gol 
abet 32. Und David ſprach zu Saul: Es entfalle kei⸗ fpiep bg i N der ie en: 
ch mienem menſchen das hertz umb def willen: Dein ird end) geben in unſere hende. 
ame iu knecht ſoll hingehe eden liger resten 48. Da ſich nun der Philiſter auffmachet / gieng 
Yampfin EHE En hingehen und mit dem Sphilifter ftreiten daher / und nahet ſich gegen Oavid / eilet David / und 
ea n 33, Saul aber ſprach zu David: Dukanſt nicht deff vom zeug ge 14 7 blister 
Saul ſei. hingehen wider dieſen Philiſter / mit ihm zu ſtrei⸗ zeug gegen dem Philiſter. 
ue dar ten: Dann du biſt ein knabec / dieſer aber iſt ein . IT 


itaͤt in a ; } 

ineifel kriegesmann von ſeiner jugend auff. 

ꝛeucht / Ein kind gegen dieſem zu rechnen. David ware ein junger friſcher held / 
von etlich und zwantzig jahren / auch von anſehenlicher ſtatur und laͤnge / welches 
darauß abzunemmen / daß man ihme Sauls harniſch angezogen / dene er zwar 
wiederumb von ſich geleget / aber nicht darumb / daß derſelbe ihme nicht gerecht / 
ſondern dieweilen er harniſch zu tragen noch nie gewehnt geweſen / aber gegen 
dieſem Rieſen ſchiene er doch gar klein und ſchwach / neben deme / daß er der 
waffen⸗uͤbung nicht erfahren ware wie Goliath. 

enzeplet 34. David aber sprach zu Saul: Dein kuecht huͤtet 

Kön der ſchaafe feines vatters / und es kam ein loͤw und 

was er ein bar: / und trug ein ſchaaf u weg von der heerde / 

ſchon für) Sir. 47. 3. t Nemlich / zu underſchiedlichen zeiten / auf eine zeit ein 

nd lo / ein ander mal ein bir. u Ein lam. . 

gethan 35. Und ich lieff ihm nach / und ſchlug ihn / und er? P 
rettets auß ſeinem maul: Und da er ſich uͤber mich N Br une 

machet / ergrieff ich ihn bey feinem bart / und fchlug| 49. Und David that fei 1 

und nam einen ſtein darauß / und ſchleudert / und traff füllt und 


f ſich auff / und riefen und jagten den Philisparuf, 
verſucht. Da ſprach David zu Saul: Ich kan nicht chor Ekron. Unddie Phitifter fielen erſchlagen auff ante 


dem wege biß zu den thoren e gen Gath und gen ertöle) 


liath un⸗ 
gewapnet 


1. 11 Nd der a hiliſter gieng auch einher / und 
5 bee 
vor ihm her. | 120 
442. Da nun der Philiſter ſahe / und ſchauet Da: 
vid an / 1 er ihn: Dann er war ein knabe / 
braunlicht und ſchoͤn. We. 
43. Und der Philiſter ſprach zu David: Bin ich 
dann ein hund / daß du mit ſtecken zu mir komeſt? 


bericht / A 
Davids 
halben / 


1 dem David bey ſeinem Gott / 
1 Und fuuchet den dem Dagon Aal Götzen der Philiſter. zwar wohl feine perſou/ ba 
44. Und ſprach zu David: Kom her zu mir / ich lar um amitie lach er legt fragete/ e 
2 —.— er Te 3 zT 7 g * 


| Sr Ne Te 5 
214 Sauls Eiferſucht wider David. Das erſte Buch Cap. 17, 18. 

Gott uͤber Saul / und weiſſaget; daheimen 
im hauſe: David aber ſpielet auff den ſaͤiten mit 
ſeiner hand / wie er taͤglich pflegte. Und Saul hatte 


einen ſpieß in der hand / D. l. In feiner melaneolifchen wut / 
welche durch den vorzug / der David gegeben ware / wiederum aufgetrieben wor⸗ 
den / ſtellete er ſich einem unſinnigen gleich / und hatte ſolche hefftige contorfiones 


7555 i bewegungen / al il ini in ihrer verz 1 
und er hatte des Phlliſters haupt in feiner ann 5 (be nord. IB Kg lc fat an (ut des 100 sum 
8 >= . 1 N ! 0 n i u zeichen ihre a einen wurff⸗ſpieß in den haͤnden zu ha er R 
. Ka le 55 e II. Ind ſchoß ihn / und gedachte / Ich wil David an ae 
knabe? David ſprach: Ich bin ein ſohn deine die wand ſpiſſen: f „het zu 
knechts Sfai/ des Bethlehaniten. ö an die wand ſpiſſen: David aber wandte ſich zwey den / 
J mal von ihm N Er entweich ihme zweymal auß dem wurff. 
Das XVIII. Capitel. f 12. Und Saul forchte ſich für David o: Dann der 
deer aud endet mache e d Dan Herr war mit ihm / und war von Saul gewichen. 


ergrimet ſehr uber dem lobſpruch der meiber/ 6/8. wil David umb n Er nröchte gar an feine Katt zum König auſgewerffen werden. 
bringen / 1. Saul forchtet Davids glücklichen ſortaang/ 15/9. macht 13. Da thaͤt ihn Saul von ſich / und ſetzt ihn zum 


ihn zum oberſten / 3. und eydam / und mit was geding // 02. Fuͤrſten über tauſend mann / Und er zog auß und 
Nd da er hatte außgeredt mit Saul / verband ein für dem volck. b | 

Jona- 1% ſich das hertz Jonathan mit dem hertzen 

hertlich David / und Jonathan gewann ihn lieb thun / und der HErr war mit ihm. 

geliebet wie fein eigen hertz. a 15. Da nun Saul ſahe / daß er ſich ſo kluͤglich hielt / 
2. Und Saul nam ihn des 1 und ließ ihn Icheuekn ei fich für ihm: n Er forchte fich noch mehr / weil 

; ; a, David durch fein kluges verhalten jedermans gunft gewanne. 

eg e ee 16. Aber gantz Iſrael und Juda hatte David 


fonbern mu on und uit Cab 15 1. b Gral fordert wel lieb: Dann er zog auß und ein für ihnen her 
17. UN Saul ſprach zu David: Sihe / meineſe au in 
groͤſſeſte tochter Merob wil ich dir zum weisser 


David 
wird vonſz 


14. Und David hielt fich kluͤglich in alle feinem 


3. Und Jonathan und David machten einen 

bund o mit einander: Dann er hatte ihn lieb wie d i 

ſein eigen hertz. b Eine enge und vertrauliche freundſchafft. be geben 0 / ſey nur freudig / und führe des HErrn ae 
4. Und Jonathan zog auß feinen rock / den erſkriege Dann Saul gedachte / meine hand ſoll nichtſee ar 

anhatke / und gab ihn David / darzu feinen mantel / an ihm ſeyn, ſondern die hand der Philiſter. eat 


a A a 20 5 Saul hatte es verſprochen / jetzt aber wolte er es thun / in hoffnung / Da⸗ ter / 
fein ſchwert / feinen bogen / und feinen guͤrtel. did Dad lnich ine bern in Kaen ee 

e Nicht nur ihne zu ehren / fondern auch zu zeigen / daß von nun an er ihne 
fir einen andern Sich ſelbſten halten wolle. 


18. David aber antwortet Sa 


und von 
Saul 
zum 
kriegs⸗ 
oberſten 
Igeſeteet / 


doch / da 
die wei⸗ 
ber in 
Iſrael ih⸗ 
ne mehr / 
als den 
Koͤnig / 
gelobet / 


dern mem eydam werden. 


du das beding wirſt erfuͤllet haben / verſ. 25. N 
22. Und Saul gebot feinen knechten: Redet mit 
David heimlich und ſprecht: Sihe / der König hat 
luſt zu dir / und alle ſeine knechte lieben dich / So fen 
nun des Königs eydam. Alt wann ihr es auß euch ſelbſten thaͤtet. 
23. Und die knechte Saul redten ſolche wort fuͤr 
den ohren Davids. David aber ſprach: Duͤncket 
euch das ein geringes ſeyn / des Königs ey⸗ 
dam zu feyn? Ich aber bin ein armer gerin⸗ 
Nicht nur ſolcher hohen ehre unwuͤrdig / ſon⸗ 
die morgengaabe für eine Königliche Prineeßin zu 


q Naͤheſter tagen / ſo bald 


* 


FEN 


di 


BSH 
— 


von deme 
effti 


nigs eydam wuͤrde. Und die zeit war noch nich 
lesen fig bun en beine 1 a 1. i 


h n 2 [ 1 74 a 7 
N Ne AR EN de a 


a r 


8 


8 


— 


| Samuel. Sauls Feindſchafft wider David. 215 
27 DA machet ſich David auff / und zog hin / mit ro. Und Saul trachtet David mit dem ſpieß ans e 


feinen maͤunern / und ſchlug under den Phi⸗ die wand zu ſpiſſen: Er aber reiß ſich von Saul, abermal 1 
liſtern zweyhundert mann: Und David brachte und der ſpieß fuhr in die wand: David aber flohen. 
ihre vorhaͤute / und vergnuͤget dem Koͤnig die zahl⸗/ und entrann dieſelbe nacht. yes 
daß er des Königs eydam würde. Da gab ihm Au aber fandte botten zu Davids hauß 
Saul fein tochter Michal zum weibe. | 5 fie m bewahreten a födeten am 
Ja er liefer Ce / abgeben.. den morgen. Das verfündiget dem David fein weib 
28. Und Saul Br ee daß der Herr Michal / und ſprach: OB du nicht dieſe nacht deine 
mit David war : Lund Michal Sauls tochter hatteſſeele a erretten / fo muſt du morgen ſterben. 4 Denn leben. 
i ihn lieb. a Weil ihme alles fo glücklich von ſtatten gieng. ; 12. Da ließ ihn Mich al durchs fenſter hernieder⸗ ö 
20. Da forchte ſich Saul noch mehr für David / daß er hingieng / und entflohe und entrann. 
und ward ſein feind ſein le benlang. e Weil die thuͤr von den trabanten Sauls verwachet ward. 3. 
30. Und da der Philifter Fuͤrſten außzogen / han- 13. Und Michal nam ein bilde? / und legts ins 
delt David kluͤglicher v dann alle knechte Sauls / wañ bett / und leget ein ziegenfaͤlls zu ſeinen haͤupten / und 


fie außzogen / daß ſein Name hoch gepreiſet ward. deckts mit kleidern n zu. eue stoffe Poppen / Hebr. 
b So offt man mit den Philiſtern zu thun hatte / richtete David mehr auß / Teraphim, welches wort ſonſt abgoͤttiſche bildet bedeutet / wie Gen. 31. 19. un 


die juͤng⸗ 
ſte / 


en. 


ihne zu 
haſſen / 


Der doch 
immer 
mehr und 
mehr 
ruhm er 
wirbet. 


— 


Saul wil 
David 
toͤden / 


Jona⸗ 
than aber 
wahrnet 
ihne 


und wird 
von Saul 
durch 


dann in denen Ländern hatten die ziegen lang haar / den menſchen⸗ haaren nicht 
Saul zu gnaden / 4/5, David ſchlaͤgt die Philiſter / 3. Saul wil ihn 
15. Saul aber ſandte botten David zu befehen i 
und mit allen ſeinen knechten / daß ſie Da⸗ 
ſohn / hatte David ſehr lieb / 16. Da nun die botten kamen / ſihe / da lag das bild 
gen / und verſtecke dich: entruͤnne ? Michal ſprach zu Saul: Er ſprach zu 
was ihm Saul gethan hatte: Und er gieng hin mit nal 
eine ſchule hatten. 
leten. Und ſie ſahen zween Chor propheten toeiflarn , 
otten 


alß alle andern Oberſten Sauls. davon etliche glauben / daß zuweilen der böfe geiſt durch fie geredet habe; Spencer. 
i de Ur. & Thum. Alhier aber wird nur ein gemeines bild dadurch verſtanden / 
D as XIX. C apitel | welches villeicht Michal in der eile gemacht. g Die haare Davids abzubilden / 
Jonathan wahrnet David für feinem vatter / 2. bringt ihn bey ungleich. Sihe Cant. 4. 1. i Mit einer decke. BEL. 
Sail feinen eyd umbbringen / 0 chat errettet ihn / 12 14, Da fandfe Sau bote daß ſie David hole 
10/ 11/20. N 4 . f „ * l | 
David Pech in Samuel / 18/210. Saul ſendet ihm botten nach / 20/22. ten. Sie aber ſprach Er iſt kranck. 
4 2 fi ca K . ; k 
Gn aber redet mit ſeinem ſohn Jonathan und ſprach: Bringet ihn herauf zu mir mit dem 
; = i DE, Ob es es bri d 
vid ſolten töden. Aber Jonathan / Sauls bette daß er getödet werde e 
2. Und verfündigets ihm / und ſprach: Mein ſim bette / und ein ziegenfäll zu ſeinen haͤupten. 
vatter Saul trachtet darnach | daß er dich tode: 17. Da ſprach Saul zu Michal: Marumbhaftl 
Nun / fo bewahre dich morgens / und bleib verbor / du mich betrogen / und meinen feind gelaffen/ daß er 
3. Ich aber wil herauß gehen / und neben mei⸗ mir / Laß mich gehen / oder ich töde dich. N 
nem vatter ſtehen auff dem felde da du biſt / und von 1g. David aber eutflohe und entrann / und kam zu do d 
dir mit meinem vatter reden / und was ich ſehe / wil Samuel gen Rama / und ſagt ihm an alleg/lenteubt 
5 muel gen 
Samuel / und blieben zu Najoth . Andere / in den hüt Rama 
ten / nemlich der Propheten / die zu / oder bey Rama wohneten / und daſelbſt 
19. Und es ward Saul angeſagt: Sihe / David 
iſt zu Najoth irn gamma. 
20. Da ſandte Saul botten] daß ſie David ho⸗ 
gen / und Samuel war ihr auffſeher. Da kam der 
Geiſt GOttes auff die botten Sauls / daß ſie auch 
Von goͤttlichen dingen reden / und durch das lob⸗ 


ama / und da er und in 


eigener 


"hät 


K 


mang: 


ſſpieß in ſeiner hand: David aber ſpielet auff den ſaͤt⸗ 
erben 


575 — 
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216 Freundſchafft Jonathan und Davids. Das erſte Buch ä 


Dan 15 5 | 15. Und wann der Herr die feinde Davids auß⸗ 
Daun * 3 A iir den bab roten wird / einen jeglichen auß dem lande / ſo reiſſeſ 
ae 2 eh: a e, ae du deine barmhertzigkeit nicht von meinem hauſe 
Eh ich gethan? Was hab ich mißhandelt? 


ö ER 7 ewiaglich i. 1 Laſſe unſere freundſchafft die meinen auch nach meinem 
Was hab ich geſuͤndiget fuͤr deinem vatter / daß er tode a Das hat David gethan / wie zu feheh/ . Sam. 9. dw. : 
nach meinem leben ſtehet? a Gen Giben/ da Saul ordinari 16. Alſo machte Jonathan einen bund mit dem und inen | 


hoff hielte / und Jonathan ſich befande obwolen jetzt in abweſenheit ſeines vatters. h aufe D avid | und ſpra ch + S er H E rr ford ere e 6 Ina be f 
2. Er aber ſprach zu ihm.: Das ſey ferrne / du von der hand der feinde David . asd 


ſolt nicht ſterben. Sihe mein vatter thut nichts / m. Oer Here ſtrafße die eic avid. 
weder groſſes noch kleines / das er nicht meinen ohren 17. Und Jonathan fuhr wetter / und ſchwur 
offenbare / Warumb ſolt dann mein vatter DIE für David / ſo lieb hat er ihn a: Dann er hatte ihn ſo lieb 


mir verberge n? Es wird nicht fo ſeyn v. als ſeine ſeele o. u Andere / Er beſchwur David / daß derſelbe ihne 
b Weilen Saul das erſte mahl dem Jonathan ſeinen boͤſen vorſatz wider ſieben ſolte. o Als ſich ſelbſten. 
David geoffenbaret / und ſint geſchehener verſoͤhnung ihme nichts mehr davon 


geredet / ſondern geſchwiegen / meynete der ehrliche Jonathan / es ſeye nichts 18. Und Jonathan ſprach au ihm 5 Morgen iſt 
an der ſache. . der neumond / ſo wird man nach dir fragen: Dann 
3. Da ſchwur David weiter / und ſprach: Dein man wird dein vermiſſen / da du zu ſitzen pflegeſt. 


— 


machet / 


klaget Be 5 — 2 ine ) 

Bi vatter weiß wohl / daß ich gnade für deinen augen 19. Des dritten tages aber kom bald herniede anſcha⸗ 
ge funden habe / darumb wird er dencken / Jonathan und gehe an einen ort / da du dich verbergeſt aasee 
rechte 


verfol⸗ 
gung 
Sauls / 


toll ſolches nicht wiſſen / es möchte ihn bekuͤmmern. werckeltage ; / und ſetze dich bey den ſtein Aſel a: Saus 
, nen panig vrkeae ap tage ie Ba mie un 
wahr deine feele lebt / es iſt nur ein ſchritt braten Cap. 19.2. 4 Etlicheverfeben dadurch einen fein) der den päifenden wissen 
zwiſchen mir und dem tod c, anſtatt eines wegweiſers gedienet. a 


1 70 . : thun / 
o Ich ſtehs in euͤſſerſter gefahr meines lebens. - 8 20. So wil ich zu feiner ſeiten drey pfeile ſchieſ⸗ 
4. Jonathan ſprach zu David: Ich wil an dir ſſen / als ich zum ſichermal ſchoͤſſe 
thun / was dein hertz begehrt. Als ob ich nach ziel fehoͤſſe. ; 


e n e TR . Undfihe/ ich wil den knaben ſenden / gehe hin / 
David ſprach zu ihm: Sihe / morgen iftder|. =! Un g a en, 
905 / da ich mit dem König zu tiſch ſitzen ſolt / ſuche die pfeile. Werde ich zum kuaben fagen: 


Erſuchet 
ihne umb 
ſeine fuͤr⸗ 


sie n So laß mich / daß ich mich auff dem felde verberge / Sihe die pfeile ligen hierwerts hinder dir / hole ſi T 
une N a 13 5 8 9e So kom; Dann es iſt friede / und hat keine fahr/ 


d Der neumond pflegte mit opffern und froͤlichen mahlzeiten gefeyret zu ſo wahr der Herr lebt. 5 
werden und kan feyn/ daß an dem Königlichen hoff das feſt etliche tage gewaͤhrel | 22. Sage ich aber zum juͤngling: Sihe / die 


Num. 10. 10. Pfal. 8 1. 4. steh; i ER, 3 
6. Wurd dem vatter nach nur fragen. fo ſprich: Price cg en aan oleh fürbie/ So gehe hin: Dann 
D avid bat mich daß er gen Bethlehem un feiner ER en n du hingehen On deil 
ſtadte lauffen möchte : Dann es iſt ein jaͤhrlich opf⸗ eben retten fett. a 105 | 
fer daſelbſt dem gantzen geſchlechte. 23. Was aber du und ich mit einander geredt ha⸗ 
e Geburtöſtadt. So wird Bethlehem auch anderſtwo Davids ſtadt genen⸗ ben / da iſt der Herr: zwiſche n mir und dir ewiglich. 


net / Lue. 2. 4. a t Nemlich / ein zeuge. 7 

7. Wird er ſagen / Es iſt gut: So ſtehet es wol um] 24. David verbarg ſich im felde / Und da ders 
deinen knecht. Wird er aber ergrimen / ſo wirſt du neumond kain / ſatzte ſich der König zu tiſche 
mercken / daß boͤſes bey ihm beſchloſſen iſt. zu eſſen. 1 N 

8. So thue nun barmhertzigkeit an deinem knecht:? 25. Da ſich aber der König geſetzt hatte an ſei⸗ 
Dann du haſt mit mir / deinem knecht / einen bund nen ort / wie er vorhin gewohnet war an der wand / 
im HErruse gemacht. Iſt aber eine miſſethat in ſtuhnd Jonathau auff / Abner aber ſetzte ſich an 
mir / fo toͤde du mich: Dann warumb wolteſt du die ſeiten Saul / und man vermiſſet Davids an ſei⸗ 
m ich zu d ein em vatter brin gen 32 nem ort. u Dem Abner / welcher ſcheinet ein wenig hernach gekom⸗ 
FD. i. Deine kreundſchafft mir mit einem zum Herrn geſchwornen ende men ſeyn / den vornehmſten platz bey dem König eimuraumen. 
,, tages nichts x: Danmerlen 
freundeshand auzunemmen. gedachte / Es iſt ihm etwas wiederfahren / daß er ee 

9. Jonathan ſprach: Das fen ferrne von mir / nicht rein iſt. „Wen aud. Lerit. 15. 46. und 3. 4%. [alleen 


une de daß ich ſolt mercken / daß böfes bey meinem vatter 27. Des andern tages des neumonden / da man 9 
een beſchloſſen waͤre / über dich zu bringen / und ſolts dir | Davids vermißte an feinem ort / ſprach Saul zu ſei⸗ Div 


nicht anſagen? 5 nem ſohn Jonathan: Warumb iſt der ſohn Iſai 
10. David aber ſprach: Wer wird mirs anſa⸗ nicht zu tiſche kommen / weder geſtern nach | 
gen / ſo dir dein vatter etwas hartes antwortet? 28. Jonathan antwortet Saul: Er bat mich / den de 
11. Jonathan ſprach zu David: Kom / laß uns daß er gen Bethlehem gienge / ſentſchul⸗ 
hinauß aufs feld gehen / Und giengen beyde hinauß 29. Und ſprach: Laß mich gehen: Dann unſer in 
lauffs feld. | geſchlecht hat zu opffern in der ſtadt / und mein Deus] 
12. Und Jonathan ſprach zu David: HE Rg der hat mir ſelbſt gedotten „ Hab ich nun gnade für) 
Gott Iſtael / wann ich erforſche an meinem vatter deinen augen funden / fo wil ich hinweg / und meine 
morgen und am dritten tage / daß es wohl ſtehet bruͤder ſehen / Darumb iſt er nicht kommen zu des 
r hinſende zu dir / und fuͤr deinen Koͤnigs N y Mir befohlen dahin zu Foinen/in meines vaters Namen. . 
ohren offenbahre: h Hebt. Morgen umb diese zeit. 30. Da ergrimmet der zorn Sauls wider Jona⸗ 
13. So thue der Herr Jonathan diß und jenes. than / und ſprach zu ihm 5 Du Angehrn 
Wann aber das böfe meinem vatter gefällt wider wicht / ich weiß wohl / daß du den ſohn Iſai außerkoh/ 
dich / ſo wil ichs auch für deinen ohren offenbahren / ren haſt / dir und deiner unartigen mutter zu ſchan / 
und dh Bun 5 15 ene weggeheſt / Und den 4 5 e deiner mutter zu fhmach und ſchanden. € | 
der HErr ſey mit dir / wie er mit meinem watteri]mitfagen / Sonatban wolle dem David zum Königreich verhelfen und ihmel 
AR il. Jonathan muß gewußt haben / daß David feinem Be r ed 8 10 ana. 100 280 Ve 


2 ö i e da 0 e 
vatter Saul ſuccediren wurde; wie auch zu ſehen / Cap. 23. 17. Er wuͤnſchet nathan / kein rechtmaͤßiger Köͤnigs⸗Sohn / ſondern ein baſtart / und feine 
ihme aber das gluͤck / das fein vatter im aufangiſein er regierung gehabt / da Gott eine hure ſeyn muͤſſe. s en 8 We mw feine 


alle deſſen anſchlage geſegnet / und ihme alles nach wunſch gelingen laſſen. 1, Dann ſo lauge der 0 no b ile et. 0 
14 Thue ichs nicht / ſo thue keine barmhertzigkeit des witſt . 1 RN 
9 Eren an mir hoeilich Irbe/auch nicht ſe ich ferbe ] So ſende nun hin / und laß ihn herholen zu 
er de Herrn an an BAR Id) wit ſterben müffe, ö Bee “ Dann er muß ſterben. 5 anal 225 
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Flucht in der Philiſter Land. 217 


Cap. 20% 21/ 22. : | Samuel. Davids 


32. Jonathan antwokket feinem vatter Saul // 3. Haft dũ nun was in deiner hand ein bro 
8 3 55 on : Warumb foller ſterben? Was ih gib ate in meine babdſcher 00 dufindeſt 
) an? i . 4. Der prieſter antwortet David / und ſprach: 
undde | 33. Da ſchoß Saul den ſpieß nach ihm / daß er Ich habe kein gemein brot 19 55 Be En Pi 
ihn ſpiſſet. Da mercket Jonathan / daß bey feinem dern heilig brot e: Wann ſich nur die knaben von 
vatter gaͤntzlich beſchloſſen war David zu toͤden. weibern enthalten hätten, e Die ſchaubrote. 

34. Und ſtuhnd auff vom tiſche mit getimmigem] F. David antwortet dem prieſter / und ſprach zu 
zorn, und aß deſſelben andern tages des neumonden ihm: Es find die weiber drey tage uns verſperret 
kein brot: Dann er war bekuͤmmert umb David / geweſen / da ich außzoge / und der knaben zeug war 
daß ihn ſein vatter alſo verdammte. heilig / Iſt aber dieſer weg unhellig ſo wird er heute 

35. Des morgens gieng Jonathan hinauß auffs geheiliget werden an dem zeuge t. 
feld / dahin er David beſtim̃t hatte / und ein z f Face n der rend fepe dice / a iR di brot dec une 

kleiner knabe mit ihm / legen) und über das wird balte da es ſaöbarb lt ichen Anderen den been 
36. Und fprach zu dem knaben: Lauff und ſuche Jag. . 


mi ' ich ſchieſſe. 6. Da gab ihm der prieſter des heiligen / weil 
f herein BA be en der knabe kein ander brot da war? / dann die ſchaübrot / die lar 


2 man fuͤr dem HErrn auff hub / daß man ander friſch 
7. Und alß derkuabokam an denort dahin Jona⸗ brot aufflegen ſolt des tages / da er die weggenom⸗ 


than den pfeil geſchoſſen hatte / rieff ihim Jonathan 1 8 
nach / und ſprach: Der pfeil ligt dortwerts men hatte. 5 Diß exempel zeucht Chriſtus an / Matt. 12. 4. 


m 


9 N, 
ER N 


fürdir. 7. Es war aber des tages ein mann drinnen ver nasa. 

Ru]  |fperret» fuͤr dem HErrn / auß den knechten Sauls / Soze 

N mit Namen Doeg / ein Edomiter / der maͤchtigſte 
junder den hirten Sauls. n Er hielte ſich / des gottesdienſtes 


nigs war eilend. 
5 


SB 


— SER — = 
38. Und rieff abermal ihm nach: Eile riſch / und 
ſtehe nicht ſtill. Da laſe der kuabe Jonathan die 
pfeile auff / und brachte fie zu feinem Herrn. 
39. Und der knabe wußte nichts darumb / allein 
Jonathan und David wußten umb die ſache. 
40. Da gab Jonathan feine waffen feinem knaben / 
und ſprach zu ihm: Gehe hin / und trags in die ſtadt. 
41. Da der 0 hinein 57 1 55 Ban auff F 8 
vom ort gegen Mittag / und fiel auf ſein antlitz zur FFF „ 
erden / und baͤttet dreymal an: / Und kuͤſſeten ſich 9. Der prieſter ſprach: Das ſchwert des Phi ea, 
mit einander / und waͤineten mit einander / David liſters Goliath den duſchlugeſ zun eichgrunde/ das een 
aber am allermeiften. = Peistefich drehmal ſhr te. iſt hie gewickelt in einem mantel hinder dem leibrock: Golla 
42. Und Jonathan ſprach zu David: Gehe hin Wilt du daſſelbe / ſo nis hin: Dann es iſt hie kein 
mit frieden? Was wir beyde geſchworen haben im e e ne Es iſt ſeines glei⸗ 
fa. Namen des HErrn / und geſagt: Der HErr fen: N IR David machte fich auff / und lohe fürwitense 
meine. zwwiſchen mir und dir / zwiſchen meinem ſaamen und 19. J PS © > ODE TUE ach 
deinem ſaamen / das bleibe ewiglich. e Zeus. RR Saul / und kaun zu Achis / dem Könige zu den 8 
| 6 
1 eee bee II. Aber die knechte Achis ſprachen zu ihm: Das 
: . iſt der David / des landes König ;/ von dem fie ſun⸗ 
Das XXI. Capitel. gen am reigen / und ſprachen: Saul ſchlug 
David Pott zu Ahimelech / z ifet Die ſchaubrot/ ye. nit Go tauſend / David aber zehen tauſend. 


li wert / 8. fleucht für Saul zu Achis dem König zu Gath / 10. i Regent / oder ſtatthalter / und vermuhtlicher ſucceſſor des Königs, 
fiele 10 nk hun Königs 13/1. 12, Und David nam die rede zu hertzen / und ana 


en aber kam gen Nobe zum priefter Ahi⸗ forchte ſich ſehr für Achis! / dem Koͤnige zu Bath. focht 


WV 
\ \ 
' REN 
N 
N NE 
N. 
N N 8 


ath / 


Weil er hoͤrete / daß fie ihne für den uͤberwinder ihres kaͤmpffers Goliath 


melech⸗/ Und Ahimelech entſatzte ſich v / da eme alten . a . 

er David entgegen gieng / und ſprach zul 13. Lind verſtellet fein gebaͤrde für ihnen / und ſang 

ihm: Warumb komeſt du allein / und iſt kein mann kollert ! under ihren haͤnden / und ſtieß ſich an die thuͤr ſialer/ 
mit dir? a Dieſer ware ein ſohn Ahitob / groß ſohn Pinehas / und aum thor / und fein geifer floß ihm in den bart. 


enckel Eli. Chriſtus neunet ihne Ab Jathar / Marc. 2. 26. Entweder weilen I Chate / als wann er unſinnig wäre. 


Ahimelech auch dieſen zwenten Namen getragen, Oder / weil Chriſtus eigentlich 14 Da ſprach Achis zu ſeinen knechten 5 Sihe / 
1 Tap. 22. 20. Daß David / der doch ein- feld⸗ 2 0 
a de 8c e be h a0 ene lm. ihr ſehet / daß der mann unfinnig iſt: Warumb 


2. David ſprach zu Ahimelech dem prieſter: Der habt ihr ihn zu mir bracht? 1 
König hat mir eine ſache befohlen / und ſprach zu 9 15. Hab ich der unſinnigen zu wenig / daß ihr amd dar | 


mir: Laß niemand wiſſen / warumb ich dich ge⸗ dieſen her braͤchtet / daß er neben mir raſete? Solteſſn 


ich habe auch meine knaben etwa hie oder daher Das XXII. Capitel. 


beſcheiden e Diß dichtete David / feine flucht zu verhälen/ und er⸗ Davids fü ein N 
; EU, h . N 2 Davids fluͤchte / /; /5. zu ihin ſamlen ſich viel manner / 2, 
Ken en berchet Saul bean aden — 8 Hechte. feine eltern der Moabiter Könige / 3. Saul underſucht fein hoff 


Du? = — 


3 


— 9 . — 


andt habe / und was ich dir befohlen habe: Dann der in mein hauß kommen? enen, 


. 3 83 
— . Abies ee" * 
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218 Sauls Prieftr- Mord, Das erſte Buch Cap. 22/23. 
Davids halben // ꝛc. Doeg verrahtet David und N. act meines vatters hauſe n: Dann dein knecht hat von 


ſtellet den prieſter zu rede / 12. befihle ihn mit feinem gantzen geſchle a 1 x / 
zu toden / 16/18/14. Ab Jathar entrinnel/ ae. und blebetbeh Bab . allem dieſem nichts gewußt / weder kleines noch 5 


Min gie 1 in di groſſes. s Nemlich / Wider dich mit jemanden einen bund zu machen. 
ue gieng von dannen / und entrann in die h Weder ich / noch jemand anders in meiner ganzen freundſchafft / iſt ſol⸗ 


. hoͤle Adullam. Da das ſeine bruͤder hoͤreten cher mifethar fontdig. 
dunam“ E und das gantze hauß ſeines vatters / kamen 16. Aber der König ſprach: Ahimelech / du muftium ste 
fie zu ihm hinab daſelbſt hin. des todes ſterben / du uñ deines vatters gantzes hauß i.Imer/ un 


nie anver⸗ 5 1 2 4 r 5 f 
nn f hear out ante en nl) 
ann an Ka a, u Ben et 
elne. waren / Und er war ihr oberſter / daß bey vierhun⸗ Cap. 3. 17/12/13. Be 
ibme dert mann bey ihm waren. N 17. Und der König ſprach zu feinen trabanten / fu 
bene 3. Und David gieng von dannen gen Mizpe / die neben ihm ſtuhnden: Wendet euch / und toͤdet ran der 
fine | Vin der Moabiter land / und ſprach zu der des HErrn prieſter: Dann ihre hand iſt auch mit ingen 


ea Moabiter König : Laß meinen vatter und meine David / Und da ſie wußten / daß er flohe / haben ſte alnges 
' mirs nicht eröffnet: Aber die knechte des Koͤnigs wol⸗ 


der Moa inutter bey euch auß⸗ und eingehen / biß ich erfahre / mire | 
ten ihre haͤnde nicht an die prieſter des HErrn legen 
herrſchafft. Daß er aber fie den Moabitern auvertrauet / mag darumb ge⸗ 
verfprach / und dann auch / weil der Moabiter Koͤnig mit Saul in feindſchafft 18. D A ſprach der Koͤnig zu Doeg 5 Wende d 
daß fie bey ihm blieben / fo lange David in der ſſturben fünff und achtzig maͤnner / die die leinen 
leibe nicht in der burg / ſondern gehe hin / der ſchaͤrffe des ſchwerts / beyde mann und weib / 
er ſich mit den ſeinen verbergen konnte. Ahitob / der hieß Ab Jathar m / und flohe David nach 
kommen. Alf nun Saul wohnet zu Gibea under des HErrn erwuͤrget haͤtte. 
7. Da ſprach Saul zu feinen knechten / die neben da war / daß ers würde Saul anſagen: Ich bin 
hundert zu oberſten machen / * Benzamin. 23. Bleibe bey mir / und foͤrchte dich nicht: Wer 
o Iſt eine umgekehrte / den Hebreern nicht unuͤbliche / rede / und der ver⸗ 


biter / was GOtt mit mir thun wird. 
ſie zu e rſchlage N. * Sie ſtehen auch mit David im bunde wider mich 

ſchehen ſeyn / weil er von einer Moabitin / der Ruth / herſtammete / und ſich 

lebete / 1. Sam. 14. 47. dich / und erſchlage die prieſter. Doeg / der Edomiter / 
burg» war. b Zu Mitzpa. leibroͤcke trugen i. Die wuͤrcklich in dem prieſter amt ſtuhnden. 
und kom̃ ins land Juda. Da gieng David hin / und kinder und ſaͤuglinge / ochſen und eſel / und ſchaafe. 

6. U es kam fuͤr Saul / daß David und die m Dieſer ward hernach Hoherprieſter. 
einem hayn in Rama / hatte er ſeinen ſpieß in der 22. David aber ſprach zu AbJathar: Ichſeer zu 
ihm ſtuhnden: Hoͤret ihr kinder Jemini a / Wird ſſchuldig a an allen ſeelen deines vatters hauſe. 
8. Daß ihr euch alle verbunden habt wider mich / nach meinem leben ſtehet / der fol auch nach deinem 

Weil auch mein ſohn einen bund gemacht hat mit ſſand dieſer / wer dich toden wil / muß mir zuvor mein leben nemmen. 


auff ver⸗ 


— 


u von Doeg 
erwuͤrget 
werden / 


haft? 


a Under euch wohnen. David hielte fie nicht mehr ficher feyn in Sauls 
und mein leben. 

daher von dieſem volck / als einiger maffen feinen blutsverwandten / freundſchafft 

4. Und er ließ fie für dem König der Moabiter / wandte ſich / und erſchlug die prieſter / daß des tages 

Ber der Prophet Gad ſprach zu David:: 19. Und die ſtadt der prieſter / Nobe / ſchlug er mit 
kam in den wald Harethe. »Da vielhölen waren / darinnen| 20. Es entrann aber ein ſohn Ahimelech / des ſohns 

maͤnner / die bey ihm waren / wären herfuͤr 21. Und verkuͤndiget ihm / daß Saul die prieſter 

hand / und alle feine knechte ſtuhnden neben ihm. wußts wohl an dem tage / da der Edomiter Doeg fare 
auch der ſohn Iſai euch alle uͤber tauſend und uͤber n Umb meinetwillen find fie in dieſes ungluͤck kommen. 
und iſt niemand der es meinen ohren offenbarete? leben fteben +/ und ſolt mit mir behalten werden. 


ö gewarnet fuͤr Sauls an 
chlag zu 11 85 7/ 10/ 1320, Jonathan erneuert den bund mit Da, 
wie es a . vid / 16. die Siphiter verrahten David / 17. Saul umbringet David 
atte Saul / weil David mit 400, mann ſich in der Wuͤſten Maon / 24/10, feine errettung / 7. N 


ihme naͤherte. 


9. Da antwortet Doeg / der Edomiter / der neben 4 1 
Dees den knechten Saul ſtuhnd / und ſprach: Ich ſahe 
berrah. den ſohn Iſai / daß er gen Nobe kam zu Ahünelech 
dem ſohn Ahitob: 1. Sam. 21. 1. 


deme 


Ahime⸗ 
lech zu 


tban / 
daruͤber 


Sau ale vatters gantzem hauſe / die prieſter die zu Nobe S 


duct waren. Und ſie kamen alle zum Könige. 
orts 


ihne da⸗ 
elbſt 5 


geſcho ft en ver 5 CH dat, 2 I 


€ 0 4 2 * — 
Sb 8425 8 f ARTEN Samuel. Verfolgung Davids. 21 
iR e kommen iſt / mit thoren und rie ſich hinab in den felg / und blieb in ver Willen 
8. Und Saul ließ allem volck ruffen zum ſtreit / Mögt a Bas Saul hoͤret / jaget er David nach 


i b der Wuͤſten Maon 
innieder gen Kegila / d i in; 9 
a bela 8 gila / daß ſie David und ſeine man- 26. Und Saul mit feinen männern gieng Ann Sau 


EEE einer feiten des berges / David mit feinen maͤnnern ftr 
uber 12 1 lec . daß Saul boͤſes an der andern feiten 90 berges. Da David aber 3 
F a g 1 5 i 0 dei prieſter Ab» (m dem Saul zu entgehen / da umbringet Saullinser 
Ie . 4 am Tr 5 6 1 . 2 0 
10 Und David ſprach: HErr Gott Iſrael feinen maͤnnern David und ſeine maͤnner / daß 


10. D er fie griffe. 
dein Enecht hat gehöret / daß Saul darnach trachte // 27. Aber es kam ein botte 5 . 
chor auld 27.1 zu Saul / und ſprach: made 
1 05 n die ſtadt zu verderben Nauen komm / Dann die Philiſter find s land 125 
11.5 5 ? enmich auch die bürgek zu Kegilaüber⸗ 90 Sg, 5 930 gleichmäßige hiſtorie und erempel goͤttlicher rettung 
bon Hort antworten in ſeine haͤnde? Und wird aber Saul 28. Da kehret ſich Saul von dem nachjagen Da- 
gewarnetſherab kommen wie dein Enecht gehöret hat? Das vide und zog hin den Philiſtern entgegen: Daher 
verfündige HErr GOTT Iſtael deinem knecht. beißt man den ort Sela Mahelkoth w. 
Und der Herr ſprach: Er wird herab kommen. eon einander gerremmer u, Weil Saul und David / wie auch ihre leute alda 
12. David ſprach: Werden aber die buͤrger zu = 
Kegila mich und meine männer überantworten Das XXIV. Capitel. 
in die haͤnde Saul? Der HErr ſprach: Jaa. 


Saul verfolget den David / 3. komt in die hoͤle / darinnen ſich 
d Verſtehe / wann du alhier verharreſt / ſo wird Saul kommen / und die von | 


David mit den feinen verdorgen / ihm ei { 
4. David ſchneidet ihm einen zi 

Kegila werden dich ihme außliefern. \ Dann dem HErrn ware Sauls boͤſes vor⸗ fel bon ſeinem rock / 5. beweißt ſeine unſchuld / nn a Ri 
haben / und der andern forchtſamkeit wohl bekandt. unrechtes fürnemmen/ 17. befihlt ihm die ſeinen / wann er ins regi⸗ 


13. Da machte ſich David auff / ſam̃t ſeinen ment wird kommen ſeyn / 22. 
geucht. uſmaͤnnern / der bey ſechshundert waren / und zogen Nd David zog hinauff von dannen / und aut 
auf von Kegila / und wandelten wohin ſie konnten. blieb in der burg zu Engeddi. f/ d 
Da nun Saul angeſagt ward / daß David von a Wie Cap. 23. verſ. 14. vid zu 
Kegila entronen war / ließ er ſein außziehen auſtehen. 2. Da nun Saul wieder kam von den Philiſtern / za 
14. David aber blieb in der Wuͤſten in der burg / ward ihm geſagt: Sihe / David iſt in der 
und blieb auff dem berge in der Wuͤſten Siph.] Wuͤſten Engeddi. f 
Saul aber ſucht ihn ſein lebenlang: Aber GOtt gab z. Und Saul nam drey tauſend junger maũſchafft 
ihn nicht in ſeine haͤnde. An ſolchen orten / die von natur feſt waren. auß gantz Iſrael / und zog hin / David ſam̃t ſeinen 
1 155 51 / NE 80 gußgezogen manner zu füchen auf den felfen der gemſen o. 
war ſein leben zu ſuchen : Aber David war in der ee een, a 
Selen Siph inder heide e. FIhnesuräten. = wald. 4 Und da er kam zu den ſchaafshuͤrden am wege / tft in 
16. DA machte ſich Jonathan auff / der ſohn War daſelbſt eine höle / und Saul gieng hinein ſeine dasiunen 
Saul / und gieng hin zu David in die heide / fuͤſſe zu decken: David aber und feine männer fa S% 
und ſtaͤrcket feine huͤnde in GOtt en / u Zröftete ihne / 


ſen hinden in der hoͤle. e Den leib zu erleichteren. Ya 15 

und fuͤhrete ihme zu gemuͤhte die verheiſſungen GOttes. 3 5. Da ſprachen die maͤnner David zu ihm . Sihe / deſſen 
17. Und ſprach zu ihm: Foͤrchte dich nicht / das iſt der tag / davon der SErr dir geſagt Timer 
meines vatters Sauls hand wird dich nicht hat e: Sihe / ich wil deinen feind in deine gun 
inden / und du wirſt König werden über haͤnde geben / daß du mit ihm thuſt was dir aden 
ſrael / So wil ich der naͤheſte umb dich gefallt. Und David ſtuhnd auff / und ſchneid leiſe Dad 
r 
und ihre 18. Und fie machten beyde einen bund mit ein |" 21 en / fel pom 
kun er ander für dem Herrn i: Und David blieb in der 6, Aber da erden zipffel Saul hatte abgeschnitten / 


5 5 5 ine e David hatte es gut than / umb d 
heide / aber Jonathan zog wieder heim. VVT 
i Villeicht in gegenwart des Prieſters Ab Jathar. 


Koͤnig zu uͤberzeugen / daß er ihne nicht habe töden wollen / obſchon ers leichtlich 
} vor hätte thun koͤnnen. Doch beforgte ſich fein zartes gewiſſen / er hätte die Köͤ⸗ 
19. J Ber die Siphiter zogen hinauff zu Saul asche ieder ee gluſeine 
N gen Gibea / und ſprachen: Iſt nicht David 
Daun / hey uns verborgen in der burg in der heide / auff dem 


Und ſprach zu feinen maͤnnern: Das laſſe . .. 
del Zr ferrne von mir ſeyn / daß ich das aber ten 
huͤgel Hachila / der zur rechten ligt an der Wuͤſten? 
20. So kom̃ nun der Koͤnig hernieder / nach alle 


thun ſolte / und meine hand legen an meien ben 
nen Herrn / den geſalbten des SErrn: Dann 

ſeines hertzen begehr: So woͤllen wir ihn uͤber⸗ 

antworten in des Koͤnigs haͤnde. 


aa 


“lin 5 
E 
7 


— 


x .d 25 unge ler a iner von ſich mit | 
8. Und David weiſet ſe n ich mitſund de 
7 i Anworten / und ließ fie nicht ſich wider Saul auff⸗ a 
e habt dem ahnen . Da aber Saul ſich auffmachte auß DE nese Hi 
22. Sogehstmun bin und werders noch gen, DAE KUN AnnA EN nein. 5 
ſer / daß ihr wiſſet und ſehet / an welcheim ort feine] 9. rate ſich darnach David auch auff/ undſ „., 
füſſe geweſen find / und wer ihn daſelbſt geſehen gieng auß der hoͤle / und rieff Saul hinden Dana 
habe: Dann mir iſt geſagt / daß er liſtig itt. nach / und ſprach: Mein Herr König. Saul ſahe hin⸗ 
23. Beſehet und erkundet alle örter / da er ſich der ſich. Und David neiget fein autlitz zur erden / 
verkreucht / und kommet wieder zu mir / wan ihr] und baͤttet an 5 
gewiß ſeyt / ſo wil ich mit euch ziehen. Iſt er im 10. Und ſprach zu Saul: Warumb gehorcheſt 
lande / ſo wil ich nach ihm Baba under ullen tan du menfhentuort / die da fagen: David ſucht dein 
k. X Sihe Mich. F. 2. ück? etnlontert | 1 Pente Piber Bl 
5 5 5 wachten ſie ſcch auff / und giengen gen eee . a Weh RS en 8 81 ' Ss 
Siph für Saul hin. David aber und feine manner an, Size / heutiges tages ſehen deine augen daß eau, 
waren in der Wuͤſten Maon / auff dem gefilde zur nc ng 90 775 Ki gabel 
der Wuͤſten. der hole: b fich dich ſolt er 
5 A er hinzog mit feinen maͤnnern würgen Aber x 97 50 dein verſchonet. Dag u ich 
zu ſuchen / wards David angeſagt: Und er machte lſprach: 1 ch w Ime e hand nicht ar meinen Her 
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220 


und von 
David 

begehret / 
daß in ſei⸗ 
ner koͤuff⸗ 


ſchafft 

er ſein 
hauß nit 
außrot- 
ten wolle. 


Nach 
dem tod 
des Pro⸗ 
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2947% 


vor E. G. 
1057. 


koͤm̃t Da⸗ 
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Samuels Tod und Nabals Geitz. Das erſte Buch ö | Cap. 24/25. 


. Na | Von den nachlommenen Caleb/ hiemit auch auß dem ſſammen Juda / 
legen : Dann er it der gefalbte des H Errn. wie David / daher feine unfreundlichkeit und undarmhertzigkeit gegen demſelben / 


. 2 2 der fich doch umb ihne fo wohl verdient cht / deſto weniger zu entſchuldigen iſt. 
. 12. Mein vatter / ſihe doch den zipffel von deinem 4. Da nun David in der Wüͤſten hoͤret daß Na⸗ 


Ar 10 rock in meiner hand / daß ich dich nicht erwuͤrgen bal ſeine ſchaafe beſchur / 
uch wolt / da ich den zipffel von deinem rock ſchneidt: Er⸗ 5. Sandte er auß zehen jünglinge / und ſprach eiae 


kenne und ſihe / daß nichts böͤſes in meiner hand iſt / zu ihnen: Gebet hinauff gen Carmel / und wannſen Nabal 
noch keine uͤbertrettung. Ich habe auch an dir nicht ihr zu Nabal kommet 1 gruͤſſet ihn von meinet 


geſuͤndiget / und du jageſt meine ſeele / daß du fie wegen freundlich / 


wegnemeſt. i So nennet er ihne auß ehrerbietigkeit / als feinen ſchwaͤher. 6. Und ſprecht R Gluͤck zu friede ſey mit dir und 
13. Der HErr wird Richter ſeyn zwiſchen mir deinem hauſe / und mit allem das du haft, 
und dir / und mich an dir raͤchen: Aber meine hand. 7, Ich habe gehört / daß du ſchaafſchaͤrer haft) 
foll nicht über dir ſeyn. a Nun / deine hirten / die du haſt / ſind mit uns geweſen / 
14. Wie man ſagt nach dem alten ſprichwort: Wir haben ſie nicht verhoͤnet / und hat ihnen nichts 
Von gottloſen komt untugend e: Aber meine hand gefehlet an der zahle / fo lange fie zu Carmel gewe⸗ 
roll nicht über bit fen, * Er 105 n i ſen ſind: a Nicht ein einiges ſchaaf in ihnen entwendet werden. 
licht also wurde die gelegenhei e und dich 97850 2 en. 5 ich . 8. Frage deine jünglinge darumb / die werdens dir A 
15. Wem zeuchjt dunach/ Konig von Iſ. ſagen: Und laß die jünglinge gnade finden für dei, Kmb an, 
rael? Wem jagſt du nach? Einem todten nen augen: Dann wir find auf einen guten tag“ 
hund einem einigen floh: er a kommen / Gib deinen knechten und deinem ſohn Das 
geringften (baden zu thun / und warumd dann def lbe bine frchte/ und mit vid / was deine hand findet . e Was diebe 
einem ganzen kriegeheer ihme nachztebe ? f . 9. Und da die jünglinge Davids hinkamen / und 
16. Der HErr ſey richter / und richte zwiſchen pon Davids wegen alle dieſe wort mit Nabal ge⸗ 
mir und dir / und ſehe drein / und führe meine ſache redt hatten / höreten fie auff. | 
uß / und rette mich von deiner hand. 10. Aber Nabal antwortet den knechten Da⸗ſ und aber 


17. NER nun David folche wort zu Saul hatte vids / und ſprach: Wer iſt der David? Und werfe 


außgeredt / ſprach Saul: Iſt das nicht del lift der ſohn Iſal? Es werden jetzt der knechte viel wien / 
ne ſtimme / mein ſohn David? Und Saul hub 01 en ia 99 0 0 9 e 8 ſchilt 4 
auff feine ſtimme / und waͤine / David einen außreiſſer und entlaufenen knecht Sauls. i 2 

18. Und ſprach zu David: Du biſt gerechter 11. Solt ich mein brot / waſſer und fleiſch nem̃en / 
dann ich: Du haft mir gutes beweiſet / Ich aber das ich für meine ſchaͤrer geſchlachtet habe / und den 
habe dir boͤſes beweiſet. 5 leuten geben / die ich nicht kenne / wo fie her ſind? 

19. Und du haſt mir heute angezeigt / wie du guts 12. Da kehreten ſich die jünglinge Davids wie⸗ 
an mir gethan haſt / daß mich der HErr hatte in der auf ihren weg: Und da ſie wieder zu ihm k 72 


1 


deine haͤnde beſchloſſen / und du mich doch nicht er / men / ſagten fie ihm ſolches alles. 


wuͤrget haſt. 13. Da ſprach David zu feinen maͤnnern: Guͤrte daun 


20. Wie ſolt jemand feinen feind finden / und ihn ein jeglicher fein ſchwert umb ſich e.. Und ein jegli⸗ . 
laſſen einen guten weg gehen a? Der HErr vergelte cher guͤrtet fein ſchwert nnd ſich / und David guͤrtetſer / 
dir guts fuͤr dieſen tag / das du an mir gethan haſt. ſein ſchwert auch umb ſich / und zogen ihm nach hin⸗ 


. re en im frieden und unverlese haben hingeben guff bey vierhundert mann : Aber zweyhundert 


21. Mun ſihe / ich weiß / daß duRönig werden wirſt / blieben bey dem geraͤhte. Te 
8 f n Not ee Di i den 
und das Königreich Iſrael ſtehet in deiner hand: | nme. n e see, 
8 ; Dat il ni i ondern I i uber⸗ 
22. So ſchweere nun mir bey dem HErrn / daß An being i und ſür ſie betten ſollen / 
du nicht außrotteſt meinen ſaamen nach mir / und Rem. 12. 19, Matth. J. 44. Jac. J. 20. N 
meinen Namen nicht außtilgeſt von meines vat 14. ABer der Abigail / Nabals weib / ſaget an 
ters hauſe. Ader jünglinge r einer / und ſprach; Sihe 
23. Und David ſchwur Saul. Da zog Saul heim: David hat botten geſandt auß der Wuͤſten / unſern 
David aber mit feinen maͤnnern machten ſich hin⸗Herrn zu ſegnen ?: Er aber ſchnaubete fie an. 
auff auf die burg n. u In die veſten Örter Engeddi / weilen erf ee von den bedienten Nabals. s Ihme iu dem fchaaficheeren glü 
dem veränderlichen 8 Sauls nicht trauen dorffte. 0 \ g 15. Und 0 ſind uns doch Kir na leute h gewe⸗ | 
Das XXV. Capitel. ſen / und haben uns nicht verhoͤnet / und hat uns 
Samuel ſtirbt / 1. David ſpricht Nabal umb proviant an / 2/5. nichts gefehlet an der zahl / ſo lange wir bey ihnen 
wird ihm adgeſchlagen 10. Davids grauſamer fürſatz 13/21. wird gewandelt haben / wann wir auf dem felde waren: 
durch Abigalls fürſichtigkeit zurück gehalten / 14/18 / 2420.32. Nabal h Sie haben unſere heerden wider die Arabiſchen räuber beſchuͤtzet. 


ſürbr 38. Davids weiber / 40. 16. Sondern ſind unſer mauren geweſen tag und 
dd Samuel * ftarba/ und das gantz Iſrael nacht / fo lange wir der ſchaafe bey ihnen gehuͤtet 
verſaulet ſich / trugen laͤid umb ihn / und be⸗ haben. / 5 
a gruben ihn in feinem hauſe zu Rama. Da| 17. So mercke nun / und ſihe / was du thuſt: Dann 
vid aber machte ſich auff / und zog hinab in die Wir es iſt gewiß ein ungluͤck fürhanden über unſern 
ſten Parana enn , ed, „ Herrn / und über fein gantzes hauß / Und er iſt ein 
den Arabifehen wüfteneyen hin ech an Die grenzen des ande Sanna ano he illoſer mann; dem memand etwas fagen darf: N 


Paran / das darumb / weilen er nach Samuels tod ſich noch mehr für Saul forchte / und i Ein gaͤhlorniger mann / dem ich / oder ein andrer knecht m 


. — 


des verſtorbenen Propheten rahts und troſt nun nicht mehr genieſſen konnte. 18. Da eilet Abigail / und nam zweyhundert brot / 
2 D es war ein mann zu Maon bd / und ſein 1 laͤgel weste u fünf ee 
weſen zu Carmel / und der mann war vaſt und fuͤnff ſcheffel meel / und hundert ſtuͤck roſin / und 
und tauſend ziegen: Und begab ſich eben / daß er k Zugeruſtete. Etliche gebens / Fette. ET a 
ſeine ſchaafe beſchur zu Carmel. 19. Und ſprach zu ihren jünglingen: Gehet vor 
3. Und er hieß Nabal / fein weib aber hieß Abi⸗ mir hin / ſihe / ich wil komen hernach. Und fie ſag | 
gail / und war ein weib guter vernunfft / und ſchoͤn ihrem mann Nabal nichts darvoun. 


von angeſicht: Der mann aber war hart und boß⸗⸗ 20. Und alß fie auf dem eſel reut / und hinab 


hafftig in feinem thun / und war einer von Caleb im tunckel ! des berges / ſihe / da begegnet ihr D an hau. 


n 


Sap. 25/ 26. Samuel. Abigails Klugheit. 221} 


und feine männer hinab) daß fie auf fie ließ. wird der Orr meinem Herrn wohl thun / und 


1 Ware villeicht ein t unckeler / holer weg an dem berg. j ; 
a / wirſt an deine magd ged . 
21. David aber hatte geredt: Wolan / ich habe u Es wird dich ih ke I 8 bil C8 erfreuen. 


umbſonſt behuͤtet alles was dieſer hat in der Wuͤ⸗ | | 
32. Da ſprach David zu Abigail: 
ſten / datz nichts gefehlet hat an allem was er hat / ſey der S Err / der Gott Iftael, der dich 
und er bezahlet mir gutes mit boͤſem. eutes tages hat mir entgegen geſandt: 
Nabel . 22, GOtt thue diß und noch mehr den feinden 33. Und geſegnet ſey deine rede / und ge⸗ 
ben ale David / wo ich dieſein / biß liecht morgen / uͤberlaſſe ſegnet ſeyſt du / daß du mir heut erwehret 
e e e en le auh allm daten bald daß ich nicht voider blut Fommen bin, 
C Fer 0 18 5 je erlaubet wee 11255 und mi mit eigner hand erloͤſet habe. 
a ce der nnch vader Ha dach 
geſoſenen ſchmachworten E hrung oder etlichen in der unbefonneuheie auß. ad 00 ren ni daß > ee 
23. Da nun Abigail David ſahe / ſteig fie eilend|...; du nicht eilend mir begegnet / fo 
K f g ö waͤre dem Nabal nicht überb f 
vom eſel / und fiel für David auff ihr antlitz / und ten ee N n nt eee 


baͤttet an zur erden. * David hatte ſich auß zorn uͤbereilet / aber ſein gutesgemuͤht zeigete ſich 
a S daran / daß er durch die kluge Abigail ſich bald begutigen laſſen / und ob er ſchon 
ISSN geſchworen / das hauß Nabal außzurotten / wolte er doch lieber dieſen unbeſon⸗ » 
N ER Ni NEE rn neuen eyd brechen / und feiner unbeſonnenheit verzeihung von Gott erbätten/] - 

N e N alß noch groͤſſer uͤhel thun, und fo viel mordthaten begehen. Ein gan gleiches 

NN ee erempel liſet main der Roͤmiſchen hiſtory von dem Kaͤyſer Valerio Aureliano, 

N = DIESEN Wms } welcher / alß er die ſtadt Tyana in Cappadocien belägeret / und im zorn geſchwo⸗ 
N e S ( NEN ren / er wolle keinen hund darinuen bey leben laſſen / nach eroberung derſelben / 


und da ihme der zorn vergangen / aller inwohnern verſchonet / und da die hitzi⸗ 
gen ſoldaten ihne ſeines eydes erinneret / denen zur antwort gegeben / ſie ſollen 
alle hunde umbbringen / dann nur die habe er zu vertilgen geſchworen. Flav. Vopifc. 


35. Alſo nam David von ihrer hand was ſie ihm 
gebracht hatte / und ſprach zu ihr: Zeuch mit frie⸗ 
den hinauff in dein hauß / Sihe / ich hab deiner ſtime 
gehorchet / und deine perſon angeſehen. 

36. Da aber Abigail zu Nabal kam / ſihe / da hat⸗Tubigal 
te er ein mahl zugerichtet in feinem hauſe / wie eines Rabat 
Koͤniges mahl / und fein hertz war guter dinge bey cher, 
ihm ſelbſt / und er war ſehr truncken: Sie aber ſagt ben / 
ihm nichts / weder klein noch groß / biß an deu liech⸗ 


ten morgen. y Ein groſſes gar koͤſtliches mahl. 


bund aber 24. Und fiel zu feinen fuͤſſen / und ſprach: Ach 
durch mein Herr / mein ſey dieſe miſſethate / und laß 
a de ine magd reden für deinen ohren / und höre die 
wort deiner magd. „m Sch wil die fraffe über mich nemmen.. 37. Da es aber morgen ward / und der wein von Welcher 
inbeme anflatt der verbaßten bern deabche ſch Ihre aagenehnie part an Nabal komen war / ſagt ihm fein weib ſolches, Da ach er 
ſtraffe anerbote. d 5 erſtarb ſein hertz in feinem leibe⸗ / daß er ward wie eber 
25. Mein Herr fee fein hertz nicht wider dieſen ein ſtein. = Fur ſchrecken / wegen der gefahr / in welche er ſich geſtürtzet hatte. 
Nabal / den heilloſen mann: Dann er iſt ein narr / 38. Und über zehen tage ſchlug ihn der HErr⸗/ u dahin 
wie fein Name heißt / und narrheit iſt bey ihm: daß er ſtarb. a Nit eiler tödlichen krauetheit / pelche don dem ſirdet 


Ich aber / deine magd / habe die juͤnglinge meines ſſchꝛecken / und villeicht auch zorn / ihren anfang genommen. 
Herrn nicht geſehen / die du geſandt haft, 39. Da das David hoͤrete / daß Nabal todt war / 
o Nabal heiſſek einen narren. Wann dieſer Name ihme nicht erſt von fei- ſprach er: Gelobet fen der HERR / der meine PERL 
nen böfen fitten iugemachfen / it ich zu vermundern/ daß feine eltern nicht an ſchinach gerochen hat an dem Nabal / und feinen dee 
igai 


26. Nun aber / mein Herr / fo wahr der HErr knecht enthalten hat fuͤr dem übel: Und der HErr 
lebt / und fo wahr deine feele lebet / der HErr hat dich hat dem Nabal das uͤbel auff ſeinen kopff vergolten. 
verhindert / daß du nicht kaͤmeſt widers blut / und Und David ſandte hin / und ließ mit Abigail reden / 
hat dir deine hand erloͤſet a: So muͤſſen nun werden daß er fie zum weibe nemme. N 

ſwie Nadal deine feinde ; / und die meinem Herrn 40. U da die knechte Davids zu Abigail ka⸗ 

i übel woͤllen. » Blut zu vergieſſen. 4 Oder / und durch deine men gen Carmel / redten ſie mit ihr / und 
Be Ne en se een e dum eng. wenne uns zu Dir geſandildaßer dich 

27. Hie iſt der ſegen / den deine magd meinem Ar. Sie ſtuhnd auff / und bättet an auff ihr am 

f Herrn hergebracht hat / den gib den juͤnglingen / geſicht zur erden / und ſprach: Sihe / hie iſt deine 
ſchencket / die under meinem Herrn wandeln. magd / daß ſie diene den knechten meines Herrn / 
| 28. Vergib deiner magd die uͤbertrettung: Dannſund ihre fuͤſſe v waͤſche. b das iſt: Auch diegeringfte arbeit 


der HErr wird meinem Herrn ein beſtaͤndig hauß einer Dientmagd verrichte. 

en: Danduführeftdes Herrn kriege / Und laß 42. Und Abigail eilete und machte fich auf undd 

ein böſes an dir gefunden werden dein lebeulang c. kreut auff einem eſel / und fünff dirnen die under] - 
f Sie wil ſagen / ich hoffe / du werdeſt mich erhoͤren / und jetzt nicht das ihr waren / und zog den botten Davids nach / und 


erſtemal deine haͤnde mit unſchuldigem blut beſudeln. ward ſein weib. | | 
20. Und wann fich ein menſch erheben wird dich. 43. Auch nam David Ahinonm von Jeſreel / und an 


f 


ju verfolgen: / und nach deiner ſeelen ſtehet / ſo wird waren beyde feine weiber. dun 
die ſeele meines Herrn eingebunden ſeyn im bünd 44. Saul aber gab Michal feine tochter / Davids rc, b⸗ 
lein der lebendigen bey dem HErrn deinem Gott: weib / Palti dem ſohn Lais von Gallim. mich 


e Er hatte fie albereit einem andern gegeben / und wolte David gar nicht 
mehr für feinen eydam erkennen ꝗ 
Das XXVI. Capitel. dh. 
Die Siphiter verrahten David / 1. welcher Sauln üͤberraſchet in 
der wagendurg // 7. nimt hm fein ſpieß und waſſerbecher / 12. laßt 
nicht zu ihn zu toͤden / 9. ſtrafft den unfleiß Adners / 14. erweißt feine) 
unſchuld gegen Saul / 18/22 / 2c. Saul bekennet feine ſchuld / 2. Die Si⸗ 


Je aber von Siph kamen zu Saul gen Gi 


Vlverrabe 
bea / und sprachen: Iſt nicht David verbor⸗ 10 O0 ar 
O gen auf dem hügel H 


nem an⸗ 


Aber die ſeele deiner feinde wird geſchleudert werden 
mit der ſchleuder. t Sie redet auff Saul / und wil ſagen / GOtt 
werde denſelben umbkommen laſſen / ihne / David / aber gewiß bey leben erhalten. 


30. Wann dann der HErr alle das gut meinem 
Herrn thun wird / das er dir geredt hat / und ge⸗ 
bieten / daß du ein Hertzog ſeyeſt über Iſrael / 
I 1. So wirds dem hertzen meines Herrn nicht 
Aliin ſtoß noch aͤrgernuͤß ſeyn e / daß du nicht blut vers 
goſſen haft ohne urſach / und dir ſelber geholfen / So 
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2. Da machet ſich Saul auff / und zog herab zur Warumb haſt du dann micht behuͤtet deinen Herrn gal 
Sat Wüſten Siph / und mit ihm drey tauſend junger den König? Dann es iſt des volcks einer herein ſaneſorg⸗ 
or mannſchafft in Iſrael / daß er David ſuchte in der kommen / deinen Herrn den König zu verderben. ole 


K ; it i { verweiſet / 
uͤſten Siph. N d Ein verſtaͤndiger / dapfferer und Friegserfahrener mann. 
ld lägert ſich auf dem hügel Hachila / der] „16. Es iſt aber nicht fein / das du gethan hast 
für der Wüſten ligt am wege: David aber blieb So wahr der HErr lebet / ihr fent kinder des todes 
in der Wuͤſten. Iind da er ſahe / daß Saul kam ihm daß ihr euern Herrn, den geſalbten des HErrn nicht“ 
nach in die Wuſten / behütet habt. Nun ſihe / hie iſt der ſpieß des Könige] 
4. Sandte er kundſchaffter auß / und erfuhr / daß und Ber mwafferbecher] die zu feinen haͤupten waren. 

Saul gewißlich kommen ware, 17. HA erkennete Saul die ftinme Davids / und ge 

5. Kot da Sauk een Minen biet und ſahe dle cn Salbe Bech Eee 

> DIE fü David ſprach: Es iſt meine ſtimme eue 

ſtaͤtte / da Saul lag mit feinem feldhauptmannſmein Herr Koͤnig. De 3 


0 2 verfich⸗ 
Abner / dem ſohn Ner: Dann Saul lag in der wa- 18. Und ſprach weiter: Warumb verfolgetſte 


genburg / und das heervolck umb ihn her. mein Herr alſo ſeinen knecht? Was hab ich gethan? 
> 6. Da antwortet David / und ſprach zu Ahime⸗ > tot e Was geh 

(ech dem Hethiter =] und zu Abiſai dem ſohn Zeru⸗ 
Jas / dem bruder Joab: Wer wil mit mir hinab zu 
Saul ins laͤger? Abiſai ſprach: Ich wil mit dir hinab. 


a Der ware ein Proſelyt / gleichwie auch Uria / es ſeye dann / daß ſchon ihre 
voreltern von den Hethitern herkommen. b Dieje ware Davids ſchweſter / 


Saul 
erkennet 


22. David antwortet / und ſprach: Sihe / hie 
fonden | 11, So laß der HErr e 55 ſeyn / it er heile 90 Kung 6 Es gehe der jünglingen 
ward. daß ich meine hand ſolt an den geſalbten des einer heruͤber / und hole ihn. 

an OA ICh een 5 Der S Err aber wird einem jeglichen 


chen 
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und laͤßt 
von der 
verfol⸗- 
gung Da⸗ 
vid nach. 
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tieffer ſchlaff vom Herrn : auf fie gefallen. 


c Hebr. Ei 


aachen ne / daß ein weiter raum war zwiſchen ihnen / 
be | 14 Und ſchrey da 
Ner / und ſprach: 
Abner antwortet / und ſprach: Wer biſt du / daß du ian 
ſo ſchreyeſt gegen dem Koͤnige? je 
und von 15. Und David ſprach zu Abner: Biſt du nicht 5 
aba ſein mann e? Lind wer iſt dein gleich in Iſrgele la 
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und drittens in noch gröffere 


wie auß Cap. 29. und 30. zu erſehen. 


Samuel. 


gefabr verfallen / als er Saüls wegen auß geſtanden / 


2 


Zauberin zu Endor. 


— Saban gu Elb 223 
6. Und er rahtfragte den Errn e: Aber mörei 


der HErr 


3. Alſo blieb David bey Achis zu Gath mit fer, der HER R antwortet ihm nicht / weder mee 


nen maͤnnern / ein jeglicher mit feinem hauſe / Da, durch traͤume / noch durchs Liecht e / noch 
vid auch mit feinen zweyen weibern / Ahinoam der durch propheten. 
Jeſteelitin / und Abigail des Nabals weib / der 


Carmelitin. 


4. Und da Saul angeſagt ward / daß David gen 


Gath geflohen wäre] ſucht er ihn nicht mehr. 


5. Und David ſprach zu Achis: Hab ich gnade 
für deinen augen funden / fo laß mir geben einen 


raum in der ſtaͤdte einer auff dem lande 
darinner 550 Was oll dein knecht in 
lichen ſtadt bey dir wohnen? 


ddeſto freyer waͤre. 
der ihme 


ber hm) 6 Da gab ihm Achis des tages Ziklag: Daher 
Et ift Ziklag der Koͤnigen Juda biß auff dieſen tag. 


kuumet, ober, 
de wohnete / iſt ein jahr und vier monden «, 
e Biß auff den tod Sauls. 


bn 8. David aber zog hinauff / ſam̃t ſeinen maͤnnern / 

a und fielen ins lande der Geſſuriter / und 
Girſitera / und Amalekiter e: Dann dieſe waren die 
Einwohner von alters her dieſes landes als man 


nen Da 
vid auff 
die be⸗ 
nachbar⸗ 
ten Hei⸗ |N 
den kei kommet gen Sur / biß an Egyptenland. 
et / „4 Waren uͤberbliebene voͤlcker von den Cananitern. 
uͤberal vertilget hatte. 


9. Da aber David das land ſchlug / ließ er weder herauff. 
mann noch weib leben : Und nam ſchaafe / rinder / 
efelj kamel und kleider / und kehret wieder / und kam laut / und ſprach zu Saul: Warumb haſt du mich 
£ Theils / weil es von Gott verbanute voͤlcker waren / betrogen? Dubift» Saul. 


zu Achis. 

theils / damit ihne bey Achis niemand verrahten koͤnnte. . 8 
manche, TO, Wann dann Achis ſprach: Seyt ihr heute 
‚er hole 


den raus Mittag Juda: / und gegen dem Mittag der Jerah⸗ 


fel. ineeliter / und gegen dem Mittag der Keniter. 
g Ware eine zweydeutige rede / die Achis unrecht verſtuhnde / und meynete / 
er waͤre ins land Juda gefallen. 


11. David aber ließ weder mann noch weib le⸗ 
bendig gen Gath kommen / und gedachte / fie möchten 
wider uns reden und ſchwaͤtzen. Alſo thaͤt David / 
und das war ſeine weiſe / ſo lang er wohnet in der 
Philiſter lande. . 

12. Darumb glaubte Achis David / und gedachte / 
Er hat ſich ſtinckend gemacht fuͤr feinem volck Iſ⸗ 
rael / Darumb ſoll er imer mein knecht ſeyn. * Verhaßt. 


Das XXVIII. Capitel. 


Zug der Philiſter wider Iſrael / und Davids mit ihnen / 2. Saul / 
ach er feine antwort einpfahet von Gott / kehret ſich zun wahr⸗ 
ſſagern / 6/7. die er zuvor außgerottet hatte / 3/9. der teuffel gehet ber: 
für in Samuels geſtalt/ 12. und zeiget ihm feinen undergang / 7. Sauls 
. kleinmühtigkeit / der ſich kaum laßt überreden etwas zu eſſen / 20/23. 
Die We Md es begab ſich zu derſelben zeit / daß die 
1 te⸗ 
ben auß 9 
wider 


Iſrael 


Philiſter ihr heer verſamleten / in ſtreit zu 
ziehen wider Iſrael. Und Achis ſprach zu 
David: Du ſolt wiſſen / daß du und meine männer 
ſolt mit mir außziehen ing heer. 
2. David ſprach zu Achis: Wolan / du ſolt cr; 
fahren / was dein knecht thun wird. Achis ſprach 
zu David: Darumb: wil ich dich zum huͤter mei⸗ 


Ines haupts ſetzen mein lebenlang. 

Hane abermal zweydeutige worte gebraucht / welche Achis alſo 

auß gelegt / alß wann er ihme gewaltigen beyſtand verheiſſen haͤtte / darumb ver⸗ 
ſprach er ihme hinwiederumb die flelle eines hauptmanns über feine leibwacht. 


3; ES Amuel aber war geſtorben / und gantz Iſ⸗ 
5 gel hatte laͤid umb ihn getragen / und be⸗ 
graben in ſeiner ſtadt Rama: So hatte Saul auß 
dem lande vertrieben die wahrſager und zeichendeu⸗ 


erb. 1. Sam. 25. 1. b Ohne zweifel auß antrieb Samuels / 


und Da- 
vid mit. 
ihnen / 


, Dan 
gelen, er ſich / und fein hertz verzagte ſehrt. 


7. Die zeit aber / die David in der Philiſter lan⸗ 


e Die Saul nicht f 


nicht eingefallen? So ſprach David: Gegen deim ſungemeinen lange“ 1. Sam. 15, 23. allzufenntlich geweſen ! auch mit ſolcher 


fa, well der HERR von dir gewichen / und dein feind 
verſamlete Saul worden iſt? 


ne ant⸗ 
wort 
e Etwan durch einen propheten / dann gibet / 
der hoheprieſter ware zu David geflohen. Durch das Urim, 
7. Da ſprach Saul zu feinen knechten: Suchet 
mir ein weib / die einen wahrſagergeiſt hat / daß ich 
zu ihr gehe / und fie frage. Seine Enechte ſprachen 
zu ihm: Sihe / zu Endor iſt ein weib / die hat einen 
wahrfagergeift, e Eine ſtabt im ſtammen Manaffe, + 
8. Und Saul wechſelt ſeine kleider / und zog an gate 


b / daß ich I FAR} 144 
der konig⸗ Ber an / und gieng hin / und zween andere mit ihm der im 


Abt u b Er wolte lieber ferne von 
hoff wohnen / damit er der religion / und feiner vorhabenden freiffjügen halben 


einer zau⸗ 


d kamen bey der nacht zum weibe / und ſprach : ann u 
Lieber / weiſſage mir durch den wahrſagergeiſt / Endor / 
und bringe mir herauff den ich dir ſage. 

9. Das weib ſprach zu ihm: Sihe / du weiſſeſt 
wohl was Saul gethan hat / wie er die; wahrſager 
und zeichendeuter außgerottet hat vom lande: Wa⸗ 
rumb wilt du dann meine ſeele in das netze fuͤhren / 
daß ich ertoͤdet werde? Lev. 20. 27. Deut. 18. II, 

10. Saul aber ſchwur ihr bey dem HErrn / un 
ſprach: So wahr der HErr lebet / es ſoll dir diß 
nicht zur miſſethat gerahten t. 

Es ſoll dir deßwegen nichts boͤſes wiederfahren. 


11. Da ſprach das weib: Wen ſoll ich dir dann 
herauff bringen? Er ſprach: Bringe mir Samuel 


12. Da nun das weib Samuel ſahe / ſchrey fie ang, 
geftalt 
s Ein gefpenft in Samuels ge- des pro» 


ſtalt / wann es nicht uͤberal betrug geweſen. h Das hatte ihr der Satan e 


geoffenbahret/ wann fie ihue nicht ſchon gleich anfangs erkannt / und bißher nur ER | 
fimuliret hatte / welches gar glaͤublich ſcheinet / indeme Saul / wegen feiner bringet / 
autotitet, die niemand als dem König zukommen / diß weib für aller gefahr ver⸗ 1 
ſichert / verſ. 10. und endlich Endor nahe bey dem Sfraelitifchen lager / ja nicht 

ſonderlich ferne von der reſidentz Gibea geweſen / alwo die zauberin ihue offt und 

viel ſehen koͤnnen. 


SS 


Nai 


Iz. Und der König ſprach zu ihr: Foͤrchte dich 
nicht / Was ſiheſt du !? Das weib ſprach zu Saul: 
Ich ſehe götter « herauff ſteigen auß der erden. 


i Er ſelbſten ſahe nichts / ſondern hörete nur hernach jemand reden. 
k Eine maſeſtaͤtiſche / anfehenliche verſon. a 


14. Er ſprach: Wie iſt er geſtalt? Sie ſprach: 
Es lom̃t ein alter mann herauff / und bekleidet mit 
einem ſeiden rock. Da vernam! Saul / daß es Sa⸗ 
muel war / und neiget ſich mit ſeinem antlitz zur er⸗ 
den / und baͤttet an. er ſchloſſe es auß der kleidung. 

15. Samuel aber ſprach zu Saul: Warumbſene 
haft du mich unruhig gemacht / daß du mich Suu 

herauff bringen laͤſſeſt? Saul ſprach: Ich bin fehr 
geaͤngſtiget / die Philiſter ſtreiten wider mich / und 
Gott iſt von mir gewichen / und antwortet mir 
nicht / weder durch propheten / noch durch traͤume 
Darumb hab ich dich laſſen ruffen / daß du mir wei⸗ 
ſeſt / was ich thun ſolle. 1 | 

16. Samuel ſprach: Was wilt du mich fragen 


1. Samuel. 15. 28. a 
17. Der HErr wird dir thun / wie er durch mich | 
redt hat / und wird das Reich von deiner hand hn ii 

n / und David deinem näheften geben] = jun 


verkuͤn⸗⸗ 
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E24 Außzug der Philiſter. Das erſte Buch Cap. 28,7 20/30 
Tlien Wg erden enen ar c Be luer 6. Da rieff Achis David] und ſprach zu ihm a 


ckmah⸗ 
net / 


daruͤber 
Saul 
gantz 
klein⸗ 
muͤhtig 
wird / 


deme 
auch Og⸗ 


vid ge⸗ 
borchet. 


A nun David des dritten tages kam gen dd 
Ziklag mit ſeinen maͤnnern / waren die Ama be fine 


2 O lekiter herein gefallen zum Mittag / und zu 5 

Das XXIX. Capitel. Sia = hatten Ziklag geſchlagen / und mit feuer faden 
i i ife von 

ie Fürften der Philister haben ein mißtrauen an David //. verbrannt. Nachdeme er von Ziklag verreiſtt oder auch ( nachdeme den an. 
Ach bir pan woc Anh zu frieben / 1 5 5 ihn zurück su a a b irn 
15 11. 27. b. 8. | 

ziehen / 3/ 6/ 10. welchem David gehorchet / 2. Und hatten die weiber darauß weggefuͤhret / dert und 


1. Je Philiſter aber verſamleten alle ihre heer heyde klein und groß e: Sie hatten aber niemand aner 
D zu Aphek / und Iſtael laͤgerte ſich zu Ain oſgetodete/ ſondern weggetrieben / und waren dahin angeſteckt 


‘ C* pP N I 1 2 2 — 8 
- in Je ſre e l. a Dreyer ſtädten dieſes namens 850 gedacht. jhres weges. c D. i. Samt ſoͤhnen und toͤchtern. 4 Weil ſie 
8 ware im e e ee en Bush 1930) die zur arbeit tüchtigen leute lieber zu ſelaven behielten. 
ud. 1. 31. se dri 1 U f - * 
grossen feld Megiddo / welche letſtere alhier am füglichſen verſtanden wird / wei 3. Da nun David ſam̃t ſeinen maͤnnern zur ſtadt 


ba. een bene Diem anderime Jenn der hand H. kan UND ſahe dag ſis mit feuer verbrannt war / und 
Jud. 6. 33. soll. Jud. 7. 1. 55 a ihre weiber / ſohne und toͤchter gefangen waren: 
2. Und die Fuͤrſten der Philiſter giengen daher 4. Hub David und das volck / das bey ihm war 
mit hunderten und mit tauſenden: David aber und ihre ſtimme auff / und waͤineten / biß ſie nicht mehr 
feine männer giengen hinden nach bey Achis. ßwaͤinen konnten: N | | 
e Hielten die nachhüt / die arrieregarde. 5. Dann Davids zwey weiber waren auch geulauhreine 
fangen/ Ahinoam die Jeſreelitin / und Abigail Na⸗ dane 
Nbals weib des Carmeliten. | 
St „ „6, Und David war fehr geängftiget : Dann das 
er volck wolt ihn ſteinigen ?: Daun des gautzen volcks 
feele waren unwillig / ein jeglicher über feine ſoͤhne 
und toͤchter. David aber ſtaͤrcket ? ſich in dem HEr⸗ 
ren feinem GOtt. e Sie 77 5 No n er durch ſeine 
vorigen einfälle die Amalekiter gereitzet / auch durch feinen zug mit Achis did 
ſtadt Ziklag ihrer beſatzung entbloͤſſet / hiemit ee Da nee 1 5 


t Er trug das veſte vertrauen / Gott / der ihne 
wurde ihne in dieſer auffruhr nicht umbkommen laſſen. 


t mit uns hinab ziehe 7. 1 Nd ſpra bedathar dem prieſter / Ahi⸗ Jagete | 

dulden / zuin ſtreit / und unſer widerſaͤcher werde im ſtreit. 8 Ulme pech e 10 i 

Dann woran koͤnnt er feinem Herrn baß gefallen Und da Ab Jathar den leibrock zu David g Bere. 
thun/dann an den koͤpffen dieſer männer e? ehr. ans. bracht hatte / e 2.i. Kofte m mir / mit dem eibroc angehen. bene 

ben wüde, Sab würde n bep Defeiben gar (ich weder jugmaben bringen. | 8. Fragte David den HELEN a / und ſprach: Soll 

5. Iſt er nicht der David / von dem fie ſungen ich den kriegsleuten nachjagen / und werde ich ſie e 

am reigen: Saul hat tauſend geſchlagen / greiffen? Er ſprach: Jage ihnen nach / Du wirſtſ 
David aber zehen tauſend? Sam. 18. f. ergreifen / und rettung thun. v Our ab gathar den pr 
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Cap. 


durch an 
laͤitung 
eines zu⸗ 
ruck ge= 
bliebenen 
kraucken 
Egypters 


anteifft / 


ſchlaͤgt / 


Glaͤublich iſt / daß er die nacht hindurch dieſen tollen und vollen haufen geſchlg⸗ 


ſeine wei⸗ 
ber erret⸗ 
tet 

und groſ⸗ 
ſe beute 
machet / 


welche er 
außthei⸗ 
let / 


* 


us 
. 
Er 


1 
\ a 
3 


und ſprachen: Weil ſie nicht mit uns gezogen ſind / 


weib / und ſeine kinder / und gehe hin. Es ſole ihnen genug rache Davids/ des nachfolgers im Reich getörchtet/ und deßwegen ſich ſelbſten ſoringen / 


meine bruͤder / mit dem das uns der HErr gegeben ſein waffentraͤger / und alle feine manner s/ zugleich 


2 3 55 e 8 N Samuel. Errettung Ziklag. Sauls Niderl. u. Tod. 225 
. Da und die fechshundert; 25, Das iftfint der zei in i I 
mann / die bey ihm waren. Und da ſie kamen an fitte und Senne ee digen a. T 
den bach Beſor i blieben etliche ſtehen. , Daß man diejenigen fo dem Bagage gehütet / mit denen / fo gefritten/ 
i Befor ware ein bach / der auß dem gebirge Juda in das mitte laͤndiſche du gleicher fheilung der beute gehen lafen, 
meer / bey Gaza / dab And. gebens / das thal Beſor. 26. Und da David gen Ziklag kam / ſandte er 
a 5 Bien 9 ee a ah dreh ne des cp den Elteſten in Juda / ſeinen freunden / 
unden u blie-ſ und ſprach: Sihe | 
ben / waren zu müde über den bach Beſor zu gehen. raub 0 feinde ds H Eur ee 


I. Und fie funden einen Egyptiſchen mann auf 27. Nemli 
dem felde e / den führeten fie zu David / und gaben molſ an dich dene Juht/ non 


ihm brot / daß er aß / und traͤncketen ihn mit waſſer / 28. Denen zu Aroer / denen zu Siphamoth / de: 
ö j 


auch 
feinen 
freunden 
in Juda 
davoy 
geſchenke 
ſendet. 


k Ona er lage / und vaſt verſchmachtet ware. ne E f 

12. Hud gaben ihm ein ftüct feigen / und zwey ſtück 4 zu Äh 9 08 | AR 
roſin. Und da er geeſſen hatte / kam fein geift wieder 5 aer dau Machal denen in ftädten der Je⸗ 
zu ihm!: Danner hatte in dreyen tagen und dreyen kahimeelkter / denen in ſtaͤdten der Keniter 


naͤchten nichts geeſſen / und kein N 30. Denen zu Harına) denen zu BorAſan / de⸗ 
1 Er erholete N umd e iR wafler gefruncken, nen zu Athach / 0 f a 

13. David aber ſprach zu ihm: Weß biſt du? 31. Denen zu Hebron / und allen orten / da Da⸗ 
Und woher biſt du? Er ſprach: Ich bin ein Egyp⸗ vid gewandelt hatte mit feinen maͤnnern. 
tiſcher knabe / eines Amalekiters knecht / und mein hen pinder n auch feine landesteute en BethEi wolte er der bent genieffen Taf 
Herr hat mich verlaſſen : Dann ich ward Franck aufſgenommen / umb fie bey guten willen e dauck⸗ 
vor dreyen tagen. 7 barkeit zu, bezeugen. 5 

14. Wir find herein gefallen zum Mittag Cre⸗ Das XXXI Capitel. 
thi / und auff Juda / und zum Mittag Caleb / und Iſrael wird geſchlagen / 1. Saul bringt ſich ſelbſt umb /. ſein leich 
haben ao mi 9 1101 i nam wird auffgehaͤngt / 10. und von denen zu Jabes begraben/ız/c, 

‚I David ſprach zu ihm: Wilt du mich hinab Je Philiſter aber ſtri i gel / 
führen zu diefen friegsleuten». Er ſprach: Schwee⸗ IA 1 dae ede hen r en Phil 
re mir bey Gott / daß du mich nicht töͤdeſt / noch in S ſtern / und fielen erſchlagen auff dein geren 
een ae ge ce So wil ich dich ſbirge Gilboa. 1. Chro. 15. 1. 10 
zu bieſen kriegeleuten. w Den Amalekitern. 2. Und die Philiſter hiengen ſich⸗ an Saul und). 

16. Und er führet fie hinab / Und ſihe / ſie hatten ſich ſeine föhne / 19 5 ſchluͤgen Intake und Abinadab Call ge. 
zerſtreuet auff der gantzen erden / aſſen und truncken / und Malchiſua e / die ſoͤhne Sauls. tödet, 
und feyreten n uber alle dem groſſen raub / den ſie ge⸗ 5 Giengen ihney gewaltig auff den leib / uud lieſſen nicht ab von ihnen. 
nommen hatten auß der Philiſter und Juda lande. Imeren cm „ Ibbaßetb“ wu entrünten, oder nicht in der ſchlachtge. 


n S d tantzeten. Si ie i 5 4 a A 
David weit von binnen in der piliker har n ſie würen gar fiher/ und 3. Lind der ſtreit ward hart wider Saul / und ud er 


17. Und David ſchlug ſie / von dem morgen an die ſchützen kroffen auff ihn mit bogen / und ward gau, 
biß an den abend gegen dem andern tag / daß ihr ſehr verwundt von den ſchuͤtzen. det 
keiner entrann / ohne vierhundert juͤnglinge / die e DE By 
fielen auff die kamelen / und flohen. I 


o Von der abenddemmerung an big auff den abend des andern tages. 


1 un ben folgenden tag angewendet / die zerſtreuten und flüchtigen auff⸗ 
18. Alſo errettet David alles was die Amalekiter 
genommen hatten / und ſeine zwey weiber. ö 
109. Und fehlet an keinem / weder klein noch groß / 
noch ſoͤhne noch toͤchter / noch raub / noch alles das ſie 
genommen hatten: David brachts alles wieder. 
20. Und David nam die ſchaafe und rindere / 
und trieb das vieh für ihm her / und ſte ſprachen: 


Das iſt Davids q raub. p Welche die Amalekiter von andern 
geraubet hatten. 4 Seine abſonderliche beute / die ihme / als dem kriegs⸗ 
oberſten / gelaſſen ward. 


21; U da David zu den zweyhundert maͤn⸗ 


US ART ES 4 * 
ä N 
eee . . 


4. Da ſprach Saul zu ſeinem waffentraͤger: 
Zeuch dein ſchwert guß / und erſtich mich! g 
nern kam / die zu muͤde geweßt David nach damit / daß nicht dieſe unbeſchnittene kom /d e 
zufolgen / und am bach Beſor blieben waren / gien men / und mic) erſtechen / und treiben einen 
gen ſie herauß David entgegen / und dem volck das ſpott⸗ auß mir. Aber kin waffentraͤger wolt 
mit ihm war: Und David trat zum volck / undſnicht: Dann er forcht ſich ſehr . Da nam Saul 
gruͤſſet ſie freundlich. das ſchwert / und fiele darein. e Saut welke nicht lebendig 
22. Da antworteten , was böfe und loſe leute wa⸗ in die haͤnde der Philiſter fallen / auß ſorge / ſie moͤchten / nach angelegter anderer 


5 ö ſchmach / ihme e e Tee Hi Bere ki in € e fich über 
ten / under denen die mit Darid gezogen waren ee dente gencte Saul) wei @Dee hir ln ne on 
ihme gewichen ware. Sihe 1. Chrom 10. 13/14. er 
foll man ihnen nichts geben von dem raub / den wirf 5. Da nun ſein warfenträger ſahe daß Saultodeum kin 
errettet haben: Sondern ein jeglicher führe fein war / fiel er auch in fein ſchwert / und ſtarh mit ihm razer 


£ Die Juden meynen / dieſer waffentraͤger ſeye Doeg geweſen / welcher dielich umb⸗ 


ſeyn / daß wir ihnen ihre weiber und kinder wiederumb erſtritten haben. entleibet habe. 


23. Da ſprach David: Ihr ſolt nicht fo thun / 6. Alſo ſtarb Saul / und feine drey ſoͤhne / und 


at / und hat uns behuͤtet / 10 1190 nein die auff diefen tag. en s m 3 oder auch feine raͤhte und 

ider uns kommen waren / in unſere haͤnde gegeben. pofeeute / die mit ibme in der ſchlacht geweſen. 2 
0 24. Wer ſolt euch darinnen gehorchen? Wie das 7. Da aber die maͤnner Iſrael / die jenſeit dem Si 
theil der jenigen / die in ſtreit hinab gezogen ſind / fo grunde und jenſeit dem Jordan waren / ſahen Daklzaien 
ſoll auch ſeyn das theil der jenigen / die bey dem gez) die männer Iſrael gefſohen waren und daß Sau; Br | 
raͤhte blieben ſind / und ſoll gleich getheilet werden. und feine föhne todt waren / verlieſſen fie die ö ban. 


ap r 
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226 Davids Leid uͤber Saul u. Jonath. Das ander Buch Cap. 1 
reihe, und flohen auch: So kamen die Philiſter und woh⸗ 12. Machten fie ſich auff was ftreitbare männer eee 
liter be. neten darinnen. | waren / und giengen die gantze nacht / und namen den Pe 
By 8. Des andern tages kamen die Philiſter / die er⸗leichnam Sauls und feiner ſoͤhne von der mauren feiner 

ſchlagenen außzuziehen / und funden Saul und ſeij⸗ zu Bethſan / und brachten fie gen Jabes / und be da 


> ch 
igen dem gebirge Gilboa raͤucherten v fie daſelbſt. k Verbrannten fie. And. mey⸗ die von 
5 Auudchebe m een 7 0 ab) 19 ar ihm nen 2 eg de F wie den leichnam Jabes 
Id N 8 fi x ‚+ oͤniges 0 / 2. ron. 16. 14. ü Jer. 36. 5. * 
feine waffen abe“ und ſandten fie in der Philifter |" 7, Lind namen ihre gebeine! / und begruben fielen 
land umbher / zu verkuͤndigen im hauſe ihrer goͤ⸗ 14: gebeine! / u 5 1125 
; der d (ck Ä under den baum zu Jabes / und faſteten ſieben tage . m. 
ten / und under ein volck. 9 3 Auß der aſchen herfür. Dieſe weiſe die todten leichnam zu verbrennen / 1 A 
10. Und legten feinen harniſch in das hauß Aſtha⸗ und die gebeine fat der n 


N Roͤmern gemein worden. Daß die von Jabes aber es dißmalen mit den leich ⸗ 

roth: Aber ſeinen le ichnam hie ngen ſie auf die mau⸗ re 8 feinen 15 gehalt e aug welchen 
5 i i die Philiſter denſelben nicht noch mehr fpott anthun koͤnnten; au e 

ren zu Bethſan b. e enen Noſa und grund auch / wider den damaligen gebrauch / des Roͤmiſchen Dickatoris syllæ leich⸗ 

Seythopolis ganennet. jam verbrannt worden / und zwar auf feinen eigenen befehl / weil er gefoͤrchtet / 


* 1 2 « N 2 U 
II. DA die zu Jabes in Gilead hoͤreten / was die er möchte etwan wieder ausgegraben und beſchimpffet werden / wie er felbR ehe. 
771 we Mario gethan / Plin. Hiſt. Nat. I. 7. c. 54. „i. Alle t 
TPhiliſter Saul gethan hatten / Sam. 2. 4. alf der abend inch del Juden mei, She z Sam. i ei 
i Welche Saul von den Ammonitern erloͤſet hatte / Cap. 11. v. I. f i 


Das ander Buch Samuel. 


IJJdeſes Buch beſchreibet die herrliche Tha ten Davids / nach dem er hat angefangen zu regieren / nach dem tode 

Sauls / biß an ſein ende: Welcher geſtalt fein Königreich durch ihn ſey ſehr gemehret worden: Was truͤbſeligen 
zuſtandes und muͤheſeligkeit er / beyde innerhalb und auſſerhalb ſeines hauſes / gehabt: Und wie er durch GOttes huͤlffe 
und beyſtand ſolche alle uͤberwunden: Und zuletſt feinen Königlichen ſtand mit herrlichem ruhm und triumph erhalten. 
Dieſer David iſt uns in der Schrifft fürgeftellet/ als eine figur und fuͤrbild des hoͤchſten Koͤnigs / unſers HErrn JEſu 
Chriſti/ welcher von ihm hat ſollen herkommen nach dem fleiſch / und von allen feiten verfolget werden / von außwen⸗ 
digen und einheimiſchen feinden / fo wohl in feiner perſon / als in feinen gliedern: Wird aber zuletſt / nachdem er alle 
feine feinde zu boden geworffen / und under feine fuͤſſe getreten / mit ſamt den feinen ein ewig triumphierender König bleiben. 
Warumb aber dieſes Buch auch Samuels Buch genennet werde / iſt urſach in voriges Buchs innhalt angezeiget worden. 


Pe a5, I. Eapıtel, FR 92 9 zu rf : Ich bin ein Wi i Sage 
übe gt Saus tod und naaderigg des vol z. da. 9. Und er ſprach zu mir: Tritt zu mir / und toͤdeſtadet / 

rüber David groffe klage fuͤhret / 11. laßt deu toͤden / der lch 9 g : 
that gerühmet he Klaglied über Salis und Sonanhanstopy ss inich: Dann ich bin bedraͤnget umbhers / und mein 


und den 

coͤrper 
ſauffhen⸗ 
gen 


O 
Sauls 
und Jo⸗ 
nathans 
tod wird 
David 
verkuͤn⸗ 


Ach dem tod Sauls / da David von der Ama⸗ leben iſt noch gantz in mir. a Andere gebens alſo: Dann 
E leiter ſchlacht wieder kommen / und zween dag ich den ch nicht oolleden kane“ bat mich aufigebalten/ nermlich, 
f . | 10. Da trat ich zu ihm / und toͤdet ihn: Dann ich 
2. 5985 da kam aum dritten tage ein mann auß wußte wohl / daß er nicht leben konnte nach feinem 
dem heer von Saul / 155 zerriſſenen kleidern und falle. Und nam die kron von feinem haupt / und das 
erden auff feinem haupt :. Und da er zu David armgeſchmeide von feinen arm / und habs herge⸗ 


bracht zu dir meinem Herrn. daß feine wunde / die er ſich 
ſelbſt mit dem ſpieß gegeben / doch södtlich wäre, 


diget / 


| Ara 11. Oel faffet David fine Eleider/undgerreifife 
AED T T und alle maͤnner / die bey ihm waren / 


12. Und trugen laͤide / und waͤineten / und faſtetenn 
biß an den abend / über Saul und Jonathan ſeinenſ 
ſohn / und uͤber das volck des HErrn / und uͤber das 
haus Iſrael / daß fie durchs ſchwert gefallen waren. 

13. Und David ſprach zu dem juͤngling / der ihm es 
anſagte: Wo biſt du her? Er ſprach: Ich bin eines 
frem̃dlingen; / eines Amalekiters ſohn. Eines profeipten.| 

14. David ſprach zu ihm: Wie / daß du dich 
nicht gefoͤrchtet haſt / deine hand zu legen an denge⸗ 
ſalbten des HErrn / ihn zu verderben: 


* Pfal, 105. 15. 8 Zu töden, 15 ** * 
Welcher 15. Und David ſprach zu feiner juͤnglinge »'ei⸗ umdden . 
EICH entrungen em: Herzu / und ſchlage ihn. Und er ſchlüg ihn / ben lat 
ekiter / h 1 David ſprach zul hm ; Sage mir / Wie 9 ehet daß er ſtarb. | u Kriegsleuten. | 5 
es zu? Er ſprach: Das volck iſt geflohen vom ffreit / iet Feigen pe d 198 ame 8 


und iſt viel volcks gefallen: Darzu iſt auch Saul e. a 0 N PART 
5 Haid h zu pen Monk? der ihm ſol gaben den den Ich habe den N 
ches ſagte: Woher weiffeftdu/ daß Saul und sein 17: Jonathan 1755 lu rab Heul eee 


ſohn Jonathan todt ſind? „ 
Ich kam ungefehr auffs gebirge Gilboa r / und ſihe / bogen „lehren: Sihe l es ſtehet geſchrieben im buch fan 

Saul lehnet ſich auff feinen ſpieß / und die waͤgen der redlichen. in wellen er/iufonderpeit außer Tefen flach / 
g { . erlehrnet / wie 45 im krieg die bogenfchügen waͤren / indeme Saul von denen 

und reuter jagten hinder ihm her. AIüͤühberwunden und feine leibwacht zertrennet worden / wolte er feine koͤnftigennf 

b Ware ohne zweiffel eine lüge / gleichwie auch das folgende / und dieſer | Underthanen auch beſſer in dem bogenſchieſſen underrichten laſſen. 

| 15 3 e en 4 N todten cörper berau⸗ vi 41 = ebene 0. Au Dan. u 1 4 heut iu al 

beben Glbon gewaget haben? . w Sich bank a durchlechen ich aber daB es ige geigen werden, In dem Huch Iſtae J und begehen babun@ Dil 


en. SRctl h e ö rael; und 
N 5 ales und Chronicken des Iſraelitiſchen volckes. Alſo 
7. Under wandte ſich umb / und ſahe mich / und des Hebr. erte, W inc bree 
N ’ Avon R. Levi Ben Gerſon, und D. Kimhi in ihren ertlärungen alſo gefchri ; 
8. Und er ſprach zu mir Wer biſt du ? Ich wird: 7 E DON w. d. i. Der HEre hat geſtritten für Iſtael. N S 
© 1 * N 2 2 Ei * 1 2 N r | 2 J / 1 = 1 * R 20 De f, - 7 8 A 10 8 Dieß . 5 


7 ra Mr 8 5 "SEE 
2 2 — en su ar es 
— un De . A N 


rer 
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tes befehl 


zeucht 

David 

gen He⸗ 
bron / 


geſalbet 
wird A. 


1055. 


blut der erſchlagenen / und vom fett der Helden «. 


Auf Got. SE dieſen geſchichten fragte David den 


da er zum 
König uͤ⸗ 
ber Juda 


M. 2949. 0 5 
vor E65. d Dreymal iſt David geſalbet worden. 1. In geheim von Samuel. 2. 


19. Die edelſten in Iſrael a ſind auf deiner höhe 
erſchlagen: Wie ſind die Helden gefallen? 


m Andere / O du Zierde Israel. Andere / O du Rehe Is ö 
en biſt auf deinen hoͤhen. eee 


mich das hauß Juda zum König gefalbet über ſich. 
e Obſchon euer Herr Saul todt iſt. 
8. A Bner aber / der ſohn Ner / der Sauls feld iudeſſen 


die du erſchla f wird Is⸗ 
8 ei 5 hauptmann war nam Isboſeth / Saulsd 
2 + * 1 2 N ofetl 


nicht auf der gaſſen zu Asklonn/ daß fi Und führet ihn gen „ ſworſſen 
nicht freien die es Dil daß JJ 
nicht frolocken die töchter der unbeſchnitte⸗ 9. Und machte ihn zum Könige über Gilead / Sead / 
nen. Ach daß dieſes groſſe ungluͤck den feinden des volcks Gottes Aſſuri , Jeſreel / Ephraim / Ben Jamin / und über 
könnte verhälet werden! a gantz Iſtael. g Aſer. 

21. Ihr berge zu Gilboa / es muͤſſe weder thauen 10. Lind Isboſeth / Sauls ſohn / war vierzig jahr 
noch regnen auf euch / noch acker ſeyn / da hebopffer alt / da er König ward über Iſrael / und regierte zwey 
von komen e: Dann daſelbſt iſt den Helden ihr ſchild jahr vv: Aber das hauß Juda hielts mit David. 
bgeſchlagen / der ſchild Sauls / als wäre er nicht ge- D.i. Er hatte albereit wer Jahr regiert / alß der krieg zwischen ihme 
| alb etpmif öl e. » Sein Au / dene Dani aufgenft über pie Sad bi und David angegangen / und hernach biß auf feinen tod noch ſechsthalb jahre / 


albe dann er muß nohtwendig fo lang über Ifrael / als David zu Hebron allein uber 
dieſe niederlag geſchehen. p Nemlich Saul / iſt ſo ſchmaͤchlich trackiret wor⸗Juda regieret haben. A 98 


den / als waͤre er ein gemeiner mann / und nicht der geſalbte des HErrn geweſen. II. Die zeit aber / die David Koͤni war zu He⸗ 
22. Der boge Jonathan hat nie gefehlet / und das hron über. das hauß Juda / war ſeben 0 er 
ſchwert Sauls nie leer wieder kommen von dem ſſechs monden. 


N genen und von r H 12. 1 Nd Abner / der ſohn Ner / zog auß ſam̃t den 
u d 4 - 
en ae. e 15 Isboſeth / des ſchns Saul / außen en. 
23. Saul und Jonathan holdſelig und lieblich dem heer i gen Gibeon. Aus der habe Mahanaim. ere 
an ihrem leben / find auch am tod nicht geſcheiden // 13. Und Joab / der ſohn Zeru Ja / zog auß / famtentiteher 
Leichter dann die adler und ſtaͤrcker dann die loͤwen. den knechten David / und ſtieſſen auf einander am 
24. Ihr tochter Iſrael waͤinet über Saul / der euchſteich zu Gibeon / und legten ſich dieſe auf dieſer ſei⸗ 
kleidet mit roſinfarbe ſaͤuberlich / und ſchinuͤcket euch ten des teichs / jene auf jener ſeiten. 
mit deen Heitoten.an eee 1 14. Und Abner ſprach zu Joab: Laß ſich die kna⸗ 
aug et dee at er durch ſeine weyſe e Ae e 85 en ar 2 Hi 12 5 SEN Iprach: 
if verſchaffet. g N ( vom. tliche friſche und behertzte kriegsleute. 
25. 8 Helden ſo e im ſtreit? gabelt einander fehten, g g, d weite er uf den weſl. de übel- 
onat ani t au einen oͤ en er a 1 * en ominiren / auf welche ſeite der ſieg fallen wur e. 5 
J 26. Es iſt mir läid 10 9 0 N 7 0 a: 15. Da machten ſich auff / und giengen hin an der 
than: Ich habe groſſe freude und wonne a dir zahl zwoͤlff auß Ben Jamin / auf Isboſeth Sauls 
gehabt? Deine liebe iſt mir ſonderlicher r geweſen / ſohns theil und zwolff von den knechten David. 
dann frauen liebe it.  C ngenehmer 16. Und ein jeglicher ergreiff den andern bey dem 
27. Wie ſund die Helden gefallen / und die ſtreit⸗ kopff / und ſtieß ihm ſein ſchwert in ſeine ſeiten / und 
baren umbkommen? fielen mit einander: Daher der ort genennet wird 
— — Helkath Hazurime / der zu Gibeon iſt. m Der ſhweracker. 
Das II. Capitel. 17. Und es erhub ſich ein ſehr harter ſtreit des 
„David auß G Ottes befehl zeucht gen Hebron / z. wird daſelhſt zum tages: Abner aber und die männer Iſrael wurden 
König geſalbet vom ſtamm Juda / 4, daucket den bürgern zu Jabes / eſch lagen für den knechten David 
daß fie Saul begraben halten . Jsboſeth von Abner zum Köntg geſchlag * 5 
gejegtüber Ffrdel/3. freut zwischen Joab und Abneryıa. Abner wird 18. Es waren aber drey föhne ZeruFa n daſelbſt / der 
eſchlagen / 17. erſticht Aſahel in der flucht / 23. zahl der erſchlage⸗ Joab / Abifai und Aſahel. Aſahel aber war vonisen A⸗ 
leichten fuͤſſen / wie ein rehe auf dem felde, Seals 


nen / 30. Aſahel begraben / 32. 
n Allezeit wird in der hiſtorie dieſe ſchweſter Davids genennet / ihres mau⸗ bruder / 
nes aber nirgend gedacht / vielleicht weil derſelbe ſchon laͤngſt verſtorben geweſen. 


19. Und jagte Abner nach / und weich nicht we⸗ 
der zur rechten noch zur lincken von Abner. 

20. Da wandte ſich Abner umb / und ſprach: 
Biſt du Aſahel? Er ſprach: Ja. 

21. Abner ſprach zu ihm: Heb dich / entweder 
zur rechten oder zur lincken / und nim̃ für dich der 
knaben einen / und nim̃ ihm ſeinen harniſch. Aber 
Aſahel wolt nicht von ihm ablaſſen. 

22. Da ſprach Abner weiter zu Aſahel: Hebe 
dich von mir / Warumb wilt du / daß ich dich zu 


. 


HErrn / und ſprach: Soll ich hinauff in 
der ſtaͤdte Juda eine ziehen: Und der HErr 
ſprach zu ihm: Zeuch hinauff. David ſprach: 
Wohin? Er ſprach: Gen Hebronb. 
Hip 1 den Hoheuprieſter Ab Jathar. b Eine prieſter⸗ſtadt im ſtam⸗ 
2. Alſo zog David dahin mit ſeinen zweyen 
weibern / Ahinoam der Jeſreelitin / und mit Abigail / 
Nabals des Carmeliten weib. 
3. Darzu die maͤnner / die bey ihm waren / fuͤhrete 
David hinauff / einen jeglichen mit ſeinem hauſe / 
und wohneten in den ſtaͤdten e Hebron. 


c Die umb Hebron her in der nachbahrſchafft gelegen waren / dann wann 
David alle feine mannſchafft in Hebron ſelbſten einquartiret h 
prieſtern der raum allzuenge worden ſeyn. 7 


4. Und die männer Juda kamen / und“ ſalbeten 
daſelbſt David zum Könige über das hauß Judaa / 
Und da es David ward angeſagt / daß die von! Ja⸗ 


* ae 3 — — K . ir ib 
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en 
228 Abners Übergang zu David. Das ander Buch Cap. 2/3. 
mers werden n? Wie lange wilt du dem ı1. Da konnt er förter ihm kein wort mehr ant⸗ 
volck nicht ſagen / daß es ablaſſe von ſeinen worten / fo forchte er ſich für ihm. Juboſeth. 
bruͤdern? daf / wann debe e wir 12. 0 1000 ſandte botten zu 57715 für iss überger 
durch verzweifelte gegenwehr dich noch in aͤuſſerſte noht und jam̃er bringen koͤñten. und ließ i m agen: Weß ifi daslandı? nd ſpra bet / 
GER gene i de 655 1 1 Mache deinen bund mit mir. Sihe / meine hand ſoll 
der von Kin Bude e walls a e e ee Dane FERBE 

28: Und Joab bließ die poſaunen / und alles vo Finne 2 
ſtuhnd ſtille / und jagten nicht mehr Iſrael nach / . 13. Ero ſprach: Wohl. ich wil einen bund mit dir 
und ſtritten auch nicht mehr. machen: Aber eines bitte ich von dir / daß du mein 

29. Abner aber und feine maͤnner giengen dieſel⸗Jangeſicht nicht ſeheſt du bringeſt dann zuvor zu mir 
be gange nacht über das blachfeld und giengenüber Pichl 15 750 ehe en deen 
den Jordan / und wandelten durchs gantze Bithron geſicht zu ſehen. m David. n Saul batte fie einem andern 


1 { J | 8 ’ | vertrauet/ aber wider Davids willen / und weilen dieſer ihr keinen ſcheidbrieff 
und kamen ins laͤger ſ. Eine landſchafft jenſeit des Jordans. gegeben / ware ihre ehe noch nicht getrennet. Dabey mag die politie auch etwas 
f Sen Mahanaim. 


gel han / und David gehofft haben / die gemuͤhter der Iſraeliten eher zu gewinnen / 
30. Joab aber wandte ſich von Abner / und ver⸗ 


wann er ihres geweſenen Königs tochter wiederumb im ehebette hätte, 
0 0 
ſauilete das gantze volck / und es fehleten an den, 14. Auch ſandte David botten zu Jsboſeth / dem 
knechten Davids neunzehen mann / und Aſahel. 


ſohn Saul / und ließ ihm ſagen: Gib mir mein weib 
31. Aber die knechte David hatten geſchlagen un⸗ 


Michal / die ich mir vertrauet habe mit hundert vor⸗ 
der Ben Jamin und die maͤnner Abner / daß drey⸗ 


haͤuten o der Philiſter . So viel hatte Saul gefordert / 
n David aber zwey hundert geliefert. 1. Sam. 18. 27. 
ind an bündert und ſechszig mann waren todt blieben. 15. Isboſeth ſandte hine / und ließ fie nemmen 
haben] 32. Und fie huben Aſahel auff / und begruben ihn von dem mann Paltiel / dem ſohn Lais. 
ben wird. in feines vatters grab zu Bethlehem. Und Joab 
mit ſeinen maͤnnern giengen die gantze nacht / daß 


p Entweder hatte ihne Abner dazu beredet / oder weil er ſchon einmal un⸗ 
glücklich geweſen / dazu mit Abuer jetzunder zerfallen ware / wolte er Davids] 
ihnen das liecht anbrach zu Hebron. 
Das III. Capitel. 


zorn nicht wider ſich reitzen. N 
16. Und ihr mann gieng mit ihr / und waͤinet hin⸗ 
Streit zwiſchen beyden haͤuſern / 1/6. Davids kinder / 2. Abner 
fällt zu David // 11. ürſach / 7. bringet David fein weib Michal / 16. 


der ihr biß gen Bahurim 3. Da ſprach Abner zu 
ihm: Kehre umb / und gehe hin. Und er kehret umb. 

macht gantz Iſrael dem David beyfaͤllig / 17/21. Joab bringet Abner 

verrähteriſcher weiſe umb/22/27. daruber David ergrimet / 28. und 


q Nicht ferene von Jeruſalem; Sibe Cap. 16. 5. f 
17. UNd Abyer hatte eine rede mit den Elteſten amen 
groſſe klage fuhret/ 31/33. das volck erkennet Davids unſchuld / 36 / ꝛc. 
SEND es war ein langer: ſtreit zwiſchen dem ſuͤa 


in Iſrael / und ſprach: Ihr habt vorhin laͤngſt dan de. 
ch David getrachtet / daß er König waͤre über euch. end 


In waͤh⸗ 


aden . id So thuts nun: Dann der HErr hat von Da macher 
Ei hauſe Saul / und dem hauſe David. David 18. Sot 
inne EN aber gieng und nam zu / und das hauß Saul vid geſagt: Ich wil mein volck Iſtael erretten durch 


gieng und uam abv. a Seherpalbjäpriger. d Davids partben die hand Davids meines knechts von der Philiſter 
ward je länger je ſtärcker / Isboſeths varthey aber je langer je ſchwaͤcher. hand / und von aller ihrer feinde hand. 
2. 11 Nd es wurden David kinder geboren zu 19. Auch redet Abner für den ohren Ben Jamin. 
Hebron / fein erfigeborner ſohn Anon von Und gieng auch hin zu reden für den ohren David: 
Ahinoam der Fefteelitin. Be zu Hebron / alles was Iſrael und dem gantzen hauſe 
3. Der ander Chileab von Abigail / Nabals weib Ben Jamin wohl gefiel. x Er relatitte ihme / was er bey 
des Carmeliten. Der dritte Abſalom / der ſohn Mag / den ſtaͤmmen Iſrael außgerichtet. 1.7 
cha der tochter Thalmaie / des Koͤnigs zußefur. | 20. Da nun Abner gen Hebron zu David kam / 
un dard au be date Sehne Da laden e dl. Und mit ihm zwanzig mann / machte ihnen David 
wahre religion angenommen. ein mahl. 5 
4. Der vierte Adonia / der ſohn Hagith. Der 21. Und Abner ſprach zu David: Ich wil mich! 
fünffte Saphat Ja / der ſohn Abital. auffinachen und hingehen / daß ich das gantze Israel 
5. Der ſechſte Jethream von Egla / dem weibe zu meinem Herrn dem Koͤnig ſamle / und daß ſie 
David «. Dieſe ſind David geboren zu Hebron. einen bund mit dir machen / auf daß du König ſeyeſt / 
Brian rt De es Fand age ae ande wie es deine feele begehrt. Alfo lieh David Abner 
N A nun der fireit war zwiſchen dem haufe 995 BA 105 ee ee q ; a | 
Abner | 9 | 22. ihe / die knechte David und Joab ka⸗ 
der Feld- Saul und dem hauſe David / ſtaͤrcket Abner Ulmen von den kriegsleuten e / und brachten 
mit ſich einen groſſen raub. Abner aber war nun 
nicht bey David zu Hebron / ſondern er hatte ihn von 


mans: das hauß Saul. 
ſboſeihs F. Und Saul hatte ein kebsweib e / die hieß Rizpa / 
ſich gelaſſen / daß er mit friede 
Von tien/ geh 7 6 ſie 1 * 11 


eine tochter Aja r. Und Isboſeth ſprach zu Abner: 
23. Da aber Joab und das gantze heer mit ihm | 


Warum ſchlaͤffeſt du bey meines vatters kebsweib? 
us n] 8. Da ward Abner fchr zornig über dieſe wokte 
wenden Isboſeth / und ſprach: Bin ich daun ein hundskopff n er en ig boite we Daß Ana) 5 
der ich wider Juda andem hauſe Saul deines vat ponſich gelaſſen / daß er mit friede war weggegangen. 
ters / und an feinen bruͤdern und freunden / barmher⸗ 24. Da gieng Joab zum König hinein / und f * 
ſprach: Was haft du gethan? Sihe / Abner iſt eh, 
zu dir kommen / Warumb haft du ihn von dir gelaſ⸗ e 


ſoͤhne ge⸗ 
boren / 


tzigkeit thue? Und habe dich nicht in Davids haͤnde 
gegeben) Und 1 techneſt mir heute eine miſſethat 
u umb ein weib s? Oder / du rechtfertigeſt mich der that 
kn 4 die (mit einen wie S aue ‚nicht 10 ren) en en N ; Wr 4 
ergeſtalten zu trotzen / aber wohl Isboſeth / ihne zu rede zu ſtellen / und da 4 eſt du Abner den ſohn er ni t? Dann ar 
Be De a le. if kommen dich zu überreden «/ daß 0 erkannte 
9. Gott thue Abner diß und das / wann ich nicht deinen außgang und eingang / und erfuͤhre alles wa 
thue / wie der KERN David geſchworen hat; / du thuſt. u teuſchen / und zu verkundſchaſten. 
e 0 (4 ’ j n 
nicht N e * A5 . ungebühr halben den tern erat 5 — 26. Und da Joab von David außgie ſandte W * * 
10. Haß das fönigreich vom hauſe Saul genommen ſer botten Abner nach] daß fie ihn wieder holeten von 
werde / und der ſtul David aufgerichtet werde uͤber Borhaſira a: Und David wußte nichts darumb. 
Iſrael und Juda von Dan biß gen Berſeba. ern den brunnen Sta / 20, Aadia von Hebten gelegen / mie Je. 
a — 1 2 5 2”.M 1 


> 
nr 


] ee N — 0 4 —. — . cs 

Cap. Par. Samuel. Abners und Isboſeths Ermordung. 229 
Pepe 27. Alß nun Abner wieder gen Hebron kai / ſohn / der war lahm an fü | 
SEN MET | gen $ m an fuͤſſen / und war fünff jahr 
and / fͤhret ihn Joab mitten under das thor / daß er heim alt / da das geſchrey von Saul und een 
lich mit ihm redet / und” flach ihn daſelbſt in den Jeſreel kame / und feine amme ihn auffhub / und 
wanſt :/ daß er ſtarb / umb feines bruders Aſahel flohe / Und indem fie eilete und flohe / fiel er / und 
biut toillen. 2 re 2.5. x Bey den rieben hinein / wie ward hinckend / Und er hieß MephiBoſeth e. 

darüber] 28. Da das David hernach erfuhr / ſprach er: % 1 Ebenen ET 0 


David BR f np f . 2 2 3 
ib be Ich bin unfehuldig / und mein koͤnigreich für dem . So giengen nun hin die ſohne Rimon des 
rüber 9 eee Berothiters / Rechob und Baena / und kamen zum 


betrüͤbet / HErrn ewiglich / an dem blut Abner des ſohns Ner. Rn 
20. Eo alle aber auf den kopf; hauſe Isboſeth / da der tag am heiſſeſten war / und 
Mi f f pff Job / und er lag auff feinem laͤger am mittage. ö 


auff gantz ſeines vatters hauſe / und muͤſſe f 
nicht auff hoͤren im hauſe Joab / der ein Ir 6. Und fie kamen ins hauß waͤltzen zu holen: / 
terfluß und auß ſatz habe / und am ſtab gehe / und ſiachen ihn inden wanſte / und entrunnen. 


1 f Als wolten fie wälgen holen. 2 Wie Cap. 3. 27. 
nd durchs ſchwert falle / und an brot da ſie ins Ä 
mangele. y D. i. Blind / hinckend / oder ſonſten krafftloß ſeye. 05 Dann ne hauß kamen lag er auff ſei⸗ verraͤhte⸗ 


nem bette in feiner ſchlaffkammer / und ſtachen ihn eicher 
todt / und hieben ihm den kopff ab: Und namen "ei, 
einen kopff / und giengen hin des wegs auff dem 
bl 1 e 74150 q | 
| geivef 8. rachten das haupt Isboſeth zu David und fein | 
ADD aber ſprach zu Jener allem volck / 95 Hebron / Und ſprachen 9255 Koͤnige: Dad 
F Zerreiſſet eure kleider / Sihe / da iſt das haupt Isboſeth / Sauls ſohn dei⸗ Kebracht / 
und guͤrtet ſaͤcke umb euch / und traget laͤide umb nes feindes / der nach deiner ſeelen v ſtuhnde. Der 
Abner. Und der Koͤnig gieng dem ſarck nach. HErr hat heute meinen Herrn den König gerochen 
ihne be 5 3 Vote da 1 Abner 1 au Ban hub an Saul und an feinem faamen;, 
waͤin er nig ſeine ſtimme auff / und waͤine einem leben. i Seinen kindern. 
grab Abnel und waͤinet auch alles volk. en de antwortet ihnen David: So wahr der HErr 
Und der Könia klaget Abner / und ſprach: lebt / der meine ſeele auß allem truͤbſal erlöfet hat / 
33 g klag und ſprach ö eri 
Abner iſt nicht geſtorben wie ein tohr⸗ ſtirbt. 10, Ich griff den der mir verkuͤndigte / und 
bai nchen mulcher ſprach: Saul iſt todt / und meynete er waͤre ein 
Fahrer möchte/ der Doch mıfedg wake auf {einem bette um fidenoper in ner guter botte / und erwuͤrgete ihn zu Ziklag / dem ich 
feldſchlacht / als ein dapfferer Held zu ſterben. „ ſolte bottenlohn! ge ben: k Der auch meynete / ich ſolte ihme 
34. Deine haͤnde ſind nicht gebunden / deine fuͤſſe einen guten bottenlobn geben. 
ſind nicht in feſſel geſetzt o: Du biſt gefallen / wie man 11. Und dieſe gottloſe leute haben einen gerechten 
für böfen buben fället. Da bewaͤinete ihn alles volck mann in feinem hauſe auff feinem laͤger erwuͤrget: 
noch mehr. b D. i. Di: biſt nicht von den feinden gefangen / ſondern Ja / ſolt ich das blut nicht fordern von euern haͤn⸗ 
von falſchen freunden verraͤhteriſcher weiſe hingerichtet worden. ; den / und euch von der erden thun? 
., Da nun alles volck hinein kam mit David zu 12. Und David gebot feinen juͤnglingen / die er⸗ „ 
eſſen / da es noch hoch tag war / ſchwur David / und wurgeten ſie / und hieben ihnen haͤnde und fuͤſſe ab tern w- 
ſprach: GOtt thu mir DIE und das / wo ich brot und hiengen fie auff » am teich zu Hebron: Aber halt. 
oder etwas koſte / ehe die ſonne undergehet. das haupt Jsboſeth namen ſie / und begrubens in 


f e Die traurmahlzeit zu halten. Sihe Jer. 16. 5. Z 

and fine! 36. Und alles volck erkannte und gefiel ihnen Abners grab au ebene ee 
nde auch wohl alles gut ns der König that / für den) — en 

tag leget. augen des gantzen volcks. as V. Capitel. 

55 37. Und alles volck und gantz Iſrael merckten] David wird zum Könige gefalber über gantz Iſrael / 1. gewinne 
des tages EN daß nicht vom König war / daß Abner en en ch b ee e die Phi: 
der ſohn Ner getoͤdet war. : . b 
38. 11 W der Koͤnig ſprach zu ſeinen knechten: Nd es an alle ne Iſtael zu David au 

Wiſſet ihr nicht / daß auf dieſen tag gen Hebron / und ſprachen: Sihe / wir Iſrael 


1 rn nd deines gebeins und deines fleiſches . 
ein F uͤrſt und groſſer gefallen iſt in 3 rael ? a Du fü ung nicht für he vielweniger für W dann 


39. Ich aber bin noch zart / und ein geſalbter Koͤ⸗ air tommen ja alle von einem vatter/ dem Jacoby her. 
nig. Ader die maͤnner / die kinder ZeruJa / find mir) 2. Darzu auch vorhin / da Saul über uns Koͤ⸗ 
verdrießlich a: Der HErr vergelte dem / der boͤſes nig war / fuͤhrteſt du Iſrael auß und ein d. So hat 
thut / nach ſeiner boßheit. Der verſand if / Der mord des der HErr zu dir geſagt: Du ſolt meines volcks Iſ⸗ 


dapffern Abner ſolte billich gerochen werden / aber ich bin noch nicht recht ber | «ef hu ind ſolt ein Hertzog ſeyn uber Iſrael. 
befiget in — Huigrach und muß mich für Jan und Abiſai foͤrchten / die mir rael deen 5 at 10 Alter an de 0 9 fi 72 55 I 


dato noch zu maͤchtis ſind / und das kriegsvol an ihrer en haben. 3. Und es kamen alle Elteſt en a in ft gel zum a 
| Das IV. Capitel. önig gen Hebron. Und der König David machte dad 


K 
sboſeth wird erwuͤrget /. fein haupt wird David gebracht / 8. f ö 
ber Die Wau defthlt adi N gebracht 8. mit ihnen einen bund zu Hebron für dem HErrn . Juan 
die dritte ſalbung Davids. 


S Pfal. 28. 70. 
und gantz Israel erſchrack. Er verlohre allen muht. 5 ia jahr war David d ja! 
nid dal. 2. Es waren aber zween männer hauptleute e 5 Es 8 e König 
wee üͤber die krieger under dem ſohn Sauls / einer hieß _ Fund ein balbedy wie aug folgendem den zu feben ana / das itder o. 
Baena / der ander Rechob / ſoͤhne Rimon des Bes Sch it 8 mehrentheils 15 een 175 
cothitrs | aug den Eindern Fend; dam nenen duda + Abergu Serufalem septetert 
Beroth ward auchunder Ben Jamin gerechnet. in jahr übe Funda 
F drey und dreyßig jahr über gautz Iſrael und Juda. 
3. Und die Berothiter waren geflohen gen 6. [RD der König zog hin mit feinen männer] nee 
Gethaim / und wohneten daſelbſt gaſtweiſe e / biß zu Jeruſalem e wider die Jebuſiter / die in Jen. 
auff den heutigen tag. e Als frembdlinge. lande wohneten !. Sie aber ſprachen zu David: vier, 
4. Auch hatte Jonathan der ſohn Sauls einen Du wirſt nicht hie herein kommen / ſonderrn 
2 RR ER . blindes 


* 


ee David zul f BT 
A aber der ſohn Sauls hörete/ daß Abner zu] Hd fie falbten« David zum König über Sfrael. ee 


Hebron todt waͤre / wurden feine haͤnde laß ⸗ / e In gegenwart . N mit dem leibrock. ce Das ware 1048. 


über 


ten 


230 Eroberung der Burg Zion. Das ander Buch 


blinde und lahme; werden dich abtreiben / te und ſchlug die Philiſter von Geba > an / big man emal 
(Das meyneten fie aber / daß David nicht wuͤrde kom̃t gen Gaſer a. r Gin „Line fiadt im ſtammen 
da hinein kommen) g Gen Jeruſalem. h Die burg Zion inne Ephraim / die annoch von den Cananitern bewohnet ware, Joſ. 16. 10. u. 21.21. 


hatten. i Hätten wir keine andern / als blinde und lahme ſoldaten / fo wuͤr⸗ . 
den fie doch diefe veſtung genugſam wider dich beſchuͤtzen koͤnnen. Etliche mey⸗ Das VI. Capitel. 


i ihre goͤtzenbi eredet / und auf di ein ſolches ver⸗ ; N 5 ; 
ae MR N David holet die bundslade / 2. Uſa / der fie anrühret / ſtirbt / 6° 


7. Aber David gewann die burg Zion / das if|Ierfuihrhenrrarne un une e mo dera von Ace, 
Davids ſtadt. f 16/20. wider welche er ſich verthaͤdiget / 22. 

8. Da ſprach! David deſſelben tages: Wer die nd David ſamlete abermal alle junge dad 
Jebuſtter ſchlaͤgt ı/ und erlangt die dachrinnen / die Jed mannſchafft in Iſrael dreyßig tauſend / em zom 
ſahmen und blinden m / denen die ſeele David feind SG „1. Chron. 13. 5. ö und freu« 
iſt: Daher ſpricht man: Laßt Feinen blinden 2. Und machte ſich auff / und gieng hin mit al fig 
und labmen » ins hauß kommen. lem volck / das bey ihm war / auß den bürgern Ju⸗ 
duo dr dera en, de Keen d deten Pas daß er die Lade Gottes von dannen herauf 
banet wil H. Alſo wohnete David auf der burg / und hieß holete / welcher Name heißt v: Der Name des HErrn 
ee Davids ſtadt. Und David bauet umbher vou Zebaoth wohnet darauff über den Cherubim. 


e ; * ; a Von Baalim Juda / ſonſt Kiriath Jearim geheiffen/ 1. Sam. 7. 1. 
erwehlet / Millo / und innwe ndig / b Oder / Bey deren angeruffen wird der Name des HErrn Zebaoth / der 


10. Und David gieng und nam zus / und der HErrſda wohne x. 
der GOtt Zebaoth war mit ihm., o An macht und gewalt. — 
mache RE 1 Nd Hiram / der Koͤnig zu Tyro / ſandte bot⸗ 
freund» ten zu David / und cedernbäumer zur wand) 
et und zim̃erleute / und ſteinmetzen / daß fie David ein 
ram / hauß baueten. p Vom berg banon / der in der botmaͤß igkeit Hirams lag. 
12. Und David merckte / daß ihn der HERR 
zum König über Iſrgel beſtaͤtiget haͤtte / und fein Ei. 
nigreich erhoͤhet umb feines volcks Iſrgel killen. 
mnmet | 13, 1m Dapidnamnochmehrweiberimdkebe) ea WESEN NN 
55 weibers zu Jeruſalem / nachdem er von He⸗ e e IS 
weiber / bron kom̃en war / und wurden ihm noch mehrföhne BES: Mn BIN 
und toͤchter geboren. q Hierinnen iſt David nicht zu loben / x 


z N £ DRS 
dann es lieffe diß wider GOttes befehl / Deut. 17. 17. und hatte er / ohne die Bien en 
Michal / ohne deme fchon ſechs weiber / Cap. 3. v. 2-5 3; Un 


oon denen 14, Und das find die Namen deren / die ihm zu nei Gott 


daher Jeruſalem geboren find: Samua / Sobab / Nathan / AbiNadab / der zu Gibea wohnete. UM aber und ie 
bohren Salomo / A. M. 


ru — 


h Ahio / die ſohne Abi Nadab / trieben den neuen wagen. 
3 15. Jebehar / Eliſua / Nepheg / Japhia / 8 alu dem exempel der . 6. 7. Na 9 
16. Eliſama / Eliada / Eliphaͤlet. | befehl ſolten fie die Leviten auf ihren ſchultern tragen Num. 4. 15. 


enn, 17. 11 Nd dadie Philister horeten daß man Da, 4. Und da ſie ihn mit der Lade; GOttes auß dem 
Be vid zum König über Iſrael gefalbet hatte / d Abio für der Lad 1 
auen FON fe alle DEAD zu e Da das Da⸗ Und Ahio für der Laden hergieng / 
ander vid erfuhr / zog er hinab in eine burg c. *. Cyron. 14.8. und N 
1 Ei 90 0 1 daͤmpffen / ebe er ſich im 220 feſter ſetzen möchte, fuͤr dem HErrn her mit allerley ſaͤitenſpiel von ten; 


£ In eine veſtung des landes. neuholtz / mit harffen und pfalter ; 
18. Aber die Philiſter kamen / und lieſſen fich gun cen an A ae es 


nieder im grunde Nepbaine «Im Rieſengrunde / marc|fie den 68. Palm dazu gefungen. Sihe Pfal. 68. 2. 
ein thal gegen Abend von Jeruſalem gelegen, 6. l | 7 

19. Und David fragte den HErrn / und ſprach: Ufa zu / und hielt die Lade GOttes?: Dann 
Soll ich hinauff ziehen wider die Philiſter? Und die rinder traten beyſeit z auß. 
wilt du ſie in meine hand geben? Der Herr ſprach f Se ade 5 Auer genannt / 1. Chron. 13. 9. 
zu David: Zeuch hinauff / Ich wil die Phüliſt erasure I en e fie herunder fallen. s Sie ſtrauchelten / und 


in deine haͤnde geben. 7. Da ergrim̃et des HErrn zorn über Uſa / Und dated ei 
20. Und David kam gen BgalPrazim / und Gott ſchlug ihn daſelbſt umb ſeines fee wil⸗ 111 


ſchlug fie daſelbſt / und ſprach: Der HErr hat mei lend / daß er daſelbſt ſtarb bey der Lade GOttes. n 


ne feinde für mir von einander geriſſen / wie die waſ⸗ , b uſa ware iwar ein Leoit / aber auch die Leviten dorfften die Lade nicht an Fu ragt / 
fer reiſſen: Daher hieß man denſelben ort Baal⸗ 8. Da ward David betrübt daß der Herr einen | 
Prazln. [Una nennen eee in solchen riß an Ufathät/ Und hieß dieſeſbige frätte 
Ep 8 ſie lieſſen 5 75 f 5 David Perezulſa ! / big auf dieſen tag i Der riß Uſa 
aber und ſeine manner hüben ſie y auff. ; 8 N E 
x, Wie die Iſraeliten die Bundes Laden / alſo pflegten zu zeiten die Philister 9: l Nd David forchte ſich fuͤr dem Herrn des 
ihre gaͤtzenbilder mit ins lager zu nemmen / die fie aber dißmalen in der flucht 
eingebuͤſßt. y Und verbrannten fie auf Davids befehl / 1. Chron. 14. 12. H 


22. Die Philiſter aber zogen abermal herau f 2 
und lieſſen 15 nieder im grunde Rephaim. N 10. Und wolt fie nicht laſſen zu fich bei dae 


23. Und David fragte den HErru / der ſprach: die ſtadt David: Sondern ließ fie bringen 
Du folt nicht hinauff ziehen Sondern komm von hauß Obed dom! des Gathiters. 

binden zu ihnen / daß du an fie kommeſt gegen den II. Und da die Bade des Herrn dern onder 
maulbeerbaͤumen. 


Bi 


el 


gantzes hauß. 5 - % 


tages“ und ſprach: Wie foll die Lade dee ane 


— f * h 5 
den 


I 


Er... 


a d \ . * . 5 0 j 
Cap. 6/ 7. Samuel. Holung der Bunds Lade gen Itruſalem. 231 
n 5 . > hätte nachgelar ı bauen / daß ich darinnen wohnet? aber Uin⸗ 
en / und würde er die Lade ficher gen Jerufalem bringen können. 1. Chro. 18. 25. 6. Hab ich doch in keinem hauſe gewol net / in ertrie⸗ 
„ 13. Und da fie einher giengen mitder Laden des dem tage / da ich die kinder Jul au Eanpen 15 ’ 
HErrnſechs gange , opfferte man einen ochfen und fuͤhret / biß auff diefen tag? Sondern ic 


ein fett ſchaaf. m Schritte. Etli daß alle ſechs ſchritt 0 nich habe ge: 
1 5 5 1 thun las. eee, ne wandelt in der hütten und wohnung: 


14. Und David dantzete mit aller machte für] 7. Wo ich mit allen kindern Israel hinwan⸗ 
dem HErrn ßer / und war begürtet mit einem lei⸗ delt: Habe ich auch je geredt mit irgend der ſtaͤmme * 
nen Aelbrock 8 w e und geiflicher freude. Niese 1 apa befohlen habe mein volck Iſ⸗ 

e Außatt feines Vönleuchen Fleides/ feine demubt amuziegen. , frael zu waͤiden 4 / und geſagt: Warumb bauet 
15. Und David ſamt dem gantzen Iſtael fuͤh⸗ihr mir nicht ein cedern Kauf. dd Regieren. 
reten die Lade des Herren herauff | mit jauchzen Sint bat ja geſagt / er wolle einen ort erwehlen / da fein Name wohnen 


€ 
folle/ Deut. 12. 11. Aber alßdann erſt / wann Iſrael wurde vollkommene rul 
und poſaunen. ven allen feinden haben / ver. 10, welche erh nicht vorhanden ware. an 


ene 16. Und da die Lade des HErrn in die ſtadt Das| 8. So folt du nunfofi i 
gen Jeru⸗ | 8. agen meinem knechte Da⸗ 
Ialmı ge vid kam / gucket Michal / die tochter Sauls / durchs vid: So ſpricht der Heir Zebaoth : Ich habe; 
wad / fenſter / und ſahe den König David ſpringen und dich genommen von den ſchaafhuͤrtene / daß du ſeyn 
michal dantzen für dem HErrne / und verachtet ihn in ih⸗ ſolteſt ein Fuͤrſt über mein volck Iſrael: 
des fur rem hertzen. . Chro. 15. 2. 5 Für der Laden her. Kae an SAN. 11 78.70. t Gott mil fagen/ du ſolt dich benuͤgen 
17. Da fie aber d ie Lade des 9 Eren hinein bra ch ber le 8 he ge die ehre aber / mir einen tempel zu bauen / 
ten / ſtelleten fie die an ihren ort mitten in 9, Und bin mit dir geweſen / wo du hingegan⸗ 
der huͤtten / die David für fie hatte auffgeſchlagen. gen biſt / und hab alle deine feinde für dir außgerottet / 
Und David opfferte brandopffer und dauckopffer und habe dir einen groſſen Namen gemacht / wie 
fuͤr dem HErrn. der Name der groſſen auff erden. 

18. Und da David hatte außgeopffert die brand 10. Und ich wil meinem volck Iſtael einen ort 
opffer und danckopffer / ſegnete er das volck in dem ſſetzen / und wil es pflantzen e / daß es daſelbſt wohne / 
Namen des HErrn Zebaoth / . Chro. 16. und es nicht mehr in der irre gehe / und es die kinder 
109. Und theilet auß allem volck / und der menge der boßheit! nicht mehr draͤngen / wie vorhin / 
ft ael b ende m ann und weib einem je glichen ein 4 5 ee es geſetzet und gepflantzet. h Seine ungerechten feinde 
brotkuchen / und ein ſtuͤck fle iſch / und ein noͤſſela wein. 11. Und ſint der zeit ich Richter über mein volck 
Da kehrete ſich alles volck hin / ein jeglicher in fein] Iſrael verordnet habe / und wil dir ruhe geben von 

auß. q Eine faſche. i allen deinen feinden / Und der HErr verkuͤndiget dir / 

20. DAaber David wieder kam in fein hauß zu daß der HErr dir ein hauß machen: wil. 

5 ſegnen / gieng ihm Michal / die tochter Saul / i Dein Königreich beſtätigen. : 
herauß entgegen / und ſprach: Wie herrlich ift| 12. Wann nun deine zeit hin ift/ daß du mit deis unser 
ite der Koͤnig von Iſrael geweſen / der ſich fuͤr nen vaͤttern ſchlaffen ligſt / wil ich deinen ſaamen x vas dis, 
n maͤgden feiner knechte entblöſſet c hat / wie ſich nach dir erwecken der von deinem leibe kommen ſoll / aan en 
die loſen leute entbloͤſſen. x Spredetefiegefpöttsneie. Dem wil ich ſein reich beſtaͤtigen: * Deinen fopn Salomo. er 

f Meilen bie alten keine ierten oder daa 4 N80 Mir zu dhe 1 3. De * ſoll meine mn Namen K in hauß bauen / Wa 
ko Biere dc Michel (abe wee ftfetih) ein es Hätte David un fenem Und ich wil den ſtul ſeines Königreichs een 


2 


tantzen / wiewohl unwiſſend / ſich auff eine aͤrgerliche weiſe entbloͤſſet. „ ſewi lich. 1. Reg. 5. 5. und 6. 10. 1. Chro. 22. 10. 
gat 21, David aber ſprach zu Wichal : Ich wil für fen 14, Ich wil ſein : Vatter ſeyn / und er fol 
aber mit f i n . vil ſein Vatter ſeyn / und er ſo 
betrat. nem vatter / und für alle feinem hauſe / daß er mir ſthut / wil ich ihn mit menſchenruhten und 
befohlen hat ein Fuͤrſt zu ſeyn über das volck des mit der menſchenkinder ſchlaͤgen ſtraffen: 
HErrn / uͤber Iſrael / | t Ich habe geſpielet. Heb. I. b; * Pfal. 89. 31 1 Auffeine gelinde und yätterliche weiſe. 
22. Und wil noch geringer werden e dann alſo / 15. Aber meine barmhertzigkeit ſoll nicht 
und wil niedrig ſeyn in meinen a und mit den von ihm entwandt werden / wie ich fie ent⸗ 
maͤgden / davon du geredt haſt / zu ehren⸗ werden. wandt habe von Saul / den ich für dir habe 
u Mich noch mehr demuͤhtigen für dem HErrn. „Oder / die mägde weggenommen. 7885 . 
23. Aber Michal Sauls tochter / hatte keinkind / 16. Aber dein hauß und Königreich follun de 
bif an den tag ihres todes v. du : Memel / ur heſtandig feyn 1 für dir =] und dein zu fancn 
t ſtul ſoll ewiglich bei eben. Dit iſt erſtlich zwar von get eil 
dem irrdiſchen reich Davids / welches eine lange zeit / und biß auff die Babylo⸗ 


0 5 iſche gefaͤngnuß gewaͤhret / hernach aber auch in hoͤherm verſtand außzulegen 
Das VII. Capitel. . . 2 7 5 geiftlichen und ewigen reich Chriſti / deſſen David und Salomo für. 


id wil GStt-ei 2. iret ihm feinen bilder geweſen. , 1 
willen burg Malhen, in erke der 175 ae 17. Da Nathan alle dieſe wort und alle diß ge⸗ 
und angebildet das ewigwahrende Reich CHriſtt / 10 / 12. Davids ge, ſichte David geſagt hatte / 
ee eee „18. Kam David der König / und bliebe für dem. dend 

A“ nun der Königin feinem hauſe⸗ſaß und HErrn / und ſprach: Wer bin ich HERR / HErr e dauer 

der HErr ihm ruhe gegeben hatte von allen fund was iſt mein hauß / daß du mich biß hieher ger derm 
ſeinen feinden umbher: 1. Chron. 17. 1. bracht haſt? n In die ſtiffts⸗huͤtte. o Stuhnd / wie die 
„In der burg Sion. : ; baͤttenden pflegten. i 
. 2. Sprach er zu dem propheten Nathan: Sihe 19. Darzu haſt du das zu wenig geacht / Herr / 
lich wohne in einem cedern hauſe / und die Herr / fondern haft dem hauſe deines knechts noch 
ade Gottes wohnet under den teppichen b. von ferrnem zufünffigem geredt: Das iſt eine 


b Ju der hüuͤtten / die ihr David hatte auffrichten lafieu. iſe eines menſchen e / der Gott der r iſt. 

3. Nathan ſprach zu dem Koͤnige: Gehe hin / wee O Gott . Ang 2 du 
lles was du in deinem hertzen haſte / das thue : (auch ein menſch / und ich deines gleichen wäre, a 
Dann der HErr iſt mit dir a. © Das vorhaben / einen tem- 20, Und was poll David mehr reden mit dir? 


pel zu bauen. d Das ſagte Nathan auf eigenem gutduncken. Du erkenneſt deinen knecht / HErr / Herr, 


5 


4. Dess nachts aber kam das wort des HErrnf 27. Umb deines worte willen / und nach deinem 
N Tzu Nathan und ſprach: . hertzen haft du ſolche groſſe dinge alle gethan / daß 
den F. Gehe hin / und ſage zu meinem knecht David: du fie deinem kuecht kund thaͤteſt. a Deinerser| 
sort So ſpricht der HErr: Solteſt du mir ein hauß beiſſung. S umb des (dbkindigen wortes JEju Chrifi win... 


22. Darumb, TAN OT 


f * { N 1 N 
3 3 „ ee re RE tl 


* 


— 814 * W N « e wo 
* 4 I - 


1232 Davids Siege. Das ander Bach CFap.7/ 8/9. 
22. Darumb biſt du auch groß geachtet / HErr ſchenck zutrugen: Dann der HErr halff David wo 
GOTT : Dann es ift keiner wie du / und iſt keinſer hinzog. i Zur beſatzung. 


Gott dann du / nach allem das wir mit unſern ohren 7. Und David nam die guͤldene ſchilde / die Hadad⸗ 
gehoͤrt haben. Eſers knechte waren / und brachte ſie gen Jeruſalem: 
23. Dann wo iſt ein volck auff erden / wie dein] 8. Aber von Betha und Berothai / den ſtaͤdten 
volck Iſrael? Umb welches willen Gott iſt hin⸗Hadadeſers / nam der Koͤnig David vaſt viel ertzes. 
gegangen / ihm 0 auß 10 1 und 155 1 85 1 ec Abe ac dem Wüſen Yrabien / wienol ie andere an dem fuß 
Namen zu machen / und folche groſſe und erſchroͤck⸗ des berge Abanon fuchen. 5 
liche Dinge zu thun auff deineim lande für deinem 9: Da aer Tho der Köntg zu emath haret dag 
volck / welches du dir erloͤſet haft von Egypten / von David hatte alle macht des Hadadeſers geſchlagen. 


1 Ward hernach Epiphania / und Antiochia geheiſſen. 


den Heiden und ihren goͤttern ! 10. Sandte er Joram u feinen foh zu David / 
r h dinge gethan an den Heiden / und ihren göttern/ |. 8 ! J m feinen ſohn z 
un edel eh Saal) Baabe. Sus... 2. Sb . es e ihn freundlich zu gruͤſſen / und ihn zu ſegnen / daß er 


24. Und du haſt dir dein volck Iſrael zubereitet / wider HadadEſer geſtritten / und ihn geſchlagen 
dir zum volck in ewigkeit / und du HErr biſt ihr hatte (Dann Thoi hatte einen ſtreit mit Hadad⸗ 
GOtt worden. Eſer) Und er hatte mit ſich ſilberne / güldene und 

7 REN ler in eherne a 15 1 ai Hadoram / 1. Chron. 18. 10. 1 
ewigkeit / das du über deinen knecht und über fein e e 0 
hau geredt haſt / und thue wie du geredt haſt. 1. Welche der König David auch dem Herrn: 

26. So wird dein Name groß werden in ewig⸗ heiligete fait dem ſilber und golde / das er dem HEr⸗ hand, 
keit / daß man wird ſagen: Der HErr Zebaoth iſt ren heiligte von allen Heiden bie er under fich bracht 


8 8 , o Gleichwie die guldenen ſchilde der knechten HadadEſer / zur zierde und 
der GOtt über Iſrael/ und das hauß deines knechtes ſaebrauch des hinftig murubauenden Tempel, Han deer mi leide 


David wird beſtehen fuͤr dir. 12. Von Syria / von Moab / von den kindern Am⸗ 
27. Dann du HErr Zebaoth / du GOtt Iſrael / mon / von den Philiſtern / von Ainalek / vom raub 
haft das ohr deines knechts geoͤffnet / und geſagt: Ich Hadadeeſer / des ſohns Rehob / Könige zu Zoba. 
wil dir ein hauß bauen: Darumb hat dein knechtf 13. Auch macht ihm David einen Namen / da er 
fein hertz funden: / daß er diß gebaͤtt zu dir baͤttet. wieder kam / und die Syrer e ſchlug im Saltzthal / 
Du haft ihne deine ſtimme hören laſſen. : Sich von hertzen geſchicket; achtzehen faufend. p Andere leſen alhier / die Edomiter/weil 
28. Nun HErr / HErr / du biſt GOtt / und deine das Saltthal in dem lande Edom lage / und auch von dieſes landes bezwingung 


N 8 a der folgende verſicul lautet. Sihe die außlegung über Pſal. co, 2. 
Ne beiten mech ger Du haſt ſolches gut| 14. Lind er legt volckin gantz Edomeaund gantz 


29. So hebe nun an «/ und ſegne das haufideinee e i n: Dann der HErr 
tbechte daß esewiglich Furdirfen: Dann du Herr 15 HL ward David Koͤnig über gantz Iſrael / und un reich 
HErr baſt eg geredf/ und mit deinem jegen wird Aer ſchafft recht und gerechtigkeit allen volck. ang 
deines knechts hauß geſegnet werden ewiglich. 16. Joab / der ſohn Zeru Ja / war über das heer z: ung. 


u Laß dir gefallen. 
8 ER „sofapbat aber] der ſohn Ahilud / war cantzler. 
a8 V III. apite 1 9 erſter Feldherr. a 5 — 
David bezwinget die umbligende laͤnder / 1/6/ 14. gewinnt groſſe der hn ! 5 ſohn Ahitob] 1 9 0 himelech, 
beute /. die er dem HErrn heiliger / 11. Davids ruhm/ / 13. und ohn Ab Jathar / waren prieſter⸗: Seraja war 
amtleute / 16. 8 (ehreiber. x Unter dem ne Ab athar / der biß auf die zeiten 
Md es begab ſich darnach / daß David die alomo gelebet / und von demſelben feines anmts entſetzet worden. 1 

Philiſter ſchlug / und ſchwaͤchet ſiecund nam 18. Benaja / der ſohn Jojada / war uͤber die Crethi 


tung d 5 in und Plethir/und die ſoͤhne David waren prieffer:. 
ver ‘ den dieuſtzaum „von der Philiſter hand. re De 90 von 8 ſagen / fie ſeyen ene 1 ihr er 
a Die ſtadt Metheg⸗Haamma / welche einige mit gutem grund für die ſchießkunſt / und Plethi wegen der wiſſenſchafft zu ſchleudern / genennet worden. 


undbittet 
ihne / ſeine 
verheiſ⸗ 
ſung zu 
erfuͤllen. 


hauptſtadt Gath halten / 1. Chron. 18. 1. t Fuͤrſten / die naͤheſten umb den König, Prieker konnten fie nicht ſeyn / 
2. Er ſchlug auch die Moabiter alſo zu boden / weil fe weder auß dem ſtammen Levi / noch dem gefchlecht Aaron waren. 

daß er zwey theil zum tod bracht / und ein theil beym ö 

leben ließ Alco wurden DIE Moabiter David um. David 10 8 en 1 ſohn / /z. ; 

derthauig, daß ſie ihm geſchenck zutrugen. ö fest ihm Ziba zum pfleger/ 9/ 10. gibt Mepht Vöſeth den hof liſch / 3% 


b Hebr. Er maſſe ſie mit der ſchnur / und lieſſe ſie auff die erden li i 5 
maſſe mitt zwo ſchunten / dier tödete/und mit einer (hRur/dieer bey leben Hefe, (4 Nd David ſprach: Iſt auch noch jemand 
Dieſe worte zielen ohne zweiffel auff eine gewohnheit damaliger zeit / die uns uͤberblieben von dem hauſe Saul / daß i  Ersch- 


e a TEN SR EA ar 
M de ine 8 eſchencket. 1 ; ! 
des kriege ear ie Moabiter "anlanget’ fo ift Diefeihe ebenfahls An : barmhertzigkeit an ihm thue um Jon ath an. 19 j 
Ae 9 Dat. = 9. Wadde ae 3 Loths / zu 1 willen? ⸗Deme david ſolches eydlich verſprochen hatte / i Sam. 20.14/42. che David 
e elte en anve et / 1. Sam. 22. 3. = N ; " 15 

Ko Dan ae nc sah haben, fi iu bene u ac ie ki 6 bb 115 abe U fen fte e nr au OLE 5 5 
Juden / fie haben die altern Davids ſchnoͤde gehalten / und endlich gar getodet. hie iba / dem rieffen ſie zu David: Und der. BG 

3. David ſchug auch Hadad Eber, den John gte, nig iptach zu ihm: Bist du Ziba? Er 1 ve 
hob / König zu Zoba da er hinzog feine macht wie⸗ Ja / dein knecht. = „ 
dae ee P David / hinzog / 3. Der Koͤnig ſprach 5 Iſt noch jemand da von N a 5 x “ 
feine danb zu 1 i 1 Gren und ſeine eigene hauſe Saul / daß ich GOttes barmhertzigkeit e an sl 

„ ußz € 1 7 oͤtt⸗ J x VER 22 97 
hen verbelung/ Gen / 15 l. 4 ke Mrtaig der ser hin thue? N19 ſprach zum Könige + Es iſt noche, 

4. Und David fieng auß ihnen tauſende und daein ſohn „Jonathan, lahm an füflen. e 
ſiebenhundert reuter! / und zwaͤnzig tauſend fuß den nachtöntingen Sonarhan gutes udn. nen Gotz geschworen batte senen 
volcks / und verlaͤhmet alle waͤgen s/ und behielt 4. Der König ſprach zu ihm: Wo iſt er? Zibal 
übrig hundert » waͤgen. „ Zuufend wagen. x. Cpron, 18. 4. ſprach zum Könige: Sihe / er ift zu Lodabar / inn 


ee ene, eine jede auß 10. reutern peſtehend / hiemit 7000. reuter / hauſe Machir / des ſohns Ainmiel. 

gen wire verbeet/ lende oder 5 e dee an 8 5. Da ſandte der Koͤnig David hin / und ließ ihn 
Es kamen aber die Syrer von Damaſto / zu holen von Lodabar / auß dem hauſe Machir / de 

helffen Hadadeſer / dem König zu Zoba / und David ſohns Ammiel. Nicht weit von Machanaim / Sihe Cap. 17. 57. 
ſchlug der Syrer zwey und zwaͤnzig tauſend mann: 6. Da nun Mephi Boſeth / der ſohn Jonathan / 
6. Und legt volck gen Damaſco in Syrian. Alſo des ſohns Saul / zu David kam / fiel er auff ſein an7/ 
ward Syria David underthaͤnig / daß fie ihm ge / geſicht / und baͤttet an. David aber ſprach: Mephi / 
2222 U LTE Bo 


u Tu BT TEEN * reer E 1 * · . mm n e 2 — 


Cap. 9/ 100 11. | 8 Samuel. Krieg wider Hanon und die Syrer. 23 
Boſeth! Er ſprach: Hie bin ich dein knecht. 7 HA das David hoͤrel / ſandte er Joab miklesmegen 
PR 5 8 555 Ham au Ye 2 5 a 5 . deim ganzen heer der kriegsleute!. Dau, 
ann ich wil barmhertzigkeit an dir thun / umb Jo⸗ it allen feinen helden. „ elobaupt 
nathan deines vatters willen] und wil dir alle cker . 8. Und die kinder nmon zogen auf) und rü ae 
deines vaters Sauls wieder geben: Du aber ſolt ſteten ſich zum ſtreit für der thür des thors : Die anne 
8. Er aber baͤttet an / und ſprach: Wer bin ich von Maacha waren allein imfelde. d mu. 
dein knecht / daß du dich wendeſt zu einem . Da. Joab nun ſahe / daß der streit auff ihn ge⸗ 
todten hunde wie ich bin? ¶ auß deut / und ſtellet war / vornen und hinden / erwehlet er auß aller 
wegen feinem elenden zuſtand / gibet er fich einen fo verächtlichen Namen. junger mannſchafft in Iſrael / und rüftet ſich « wider 
9. Darieffder König Ziba dem knaben? Saul / die Syrer. k Stellt ſich in ſchlachtordnung. 
und ſprach zu ihm: Alles was Sauls geweſen iſt / 10. Und das übrige volck thaͤt er under die hand 
und feines gantzen hauſes / hab ich dem ſohn deines ſeines bruders Abiſai / daß er ſich ruͤſtete wider die 
Herrn gegeben. f Knechte. 5 kinder Ammon / 1 Das Commando. ; 
10. So arbeite ihm nun feinen acker / du und dei 11. Und ſprach: Werden mir die Syrer uͤberle⸗ 
ne kinder und knechte / und bringe es ein / daß es deines gen ſeyn / fo komme mir zu hülffe : Werden aber 
Herrn ſohns brot ſey / daß ers ſich nehre: Aber die kinder Ammon dir uͤberlegen ſeyn / ſo wil ich dir 
Mephi Boſeth deines Herrn ſohn ſoll täglich das zu huͤlffe kommen. 
brot eſſen auff meinem tiſch. Ziba aber hatte fuͤnff 12. Sey getroſt / und laß uns ſtarck ſeyn 
zehen ſohne / und zwaͤnzig knechte. z>.i. Senne fame. fur unſer volck / und für die ſtaͤdte unſers 
11. Und Ziba ſprach zum Könige: Alles wie GGttes: Der SErr aber thu was ihm 
mein Herr der König feinem knechte gebotten hat / gefaͤllet. : 
fo fol ſein knecht thun. Und Mephi Boſeth eſſe auff 13. Und Joab macht ſich herzu mit dem volck / 


2 


deme er 
die guter 
Sauls 
aſtituirt / 


den Ziba 
zum 
haußvogt 


f : r : f ; . N : undihnen 
meinem tifche / wie der Koͤnigskinder eins. das bey ihm war / zu ſtreiten wider die Syrer / Und und ihren 
h Wann es dir gefiele/ daß er an meiner tafel effen ſolte / fo wolte ich ihne ſie floh en fuͤr ihm helffern / 
tractiren / wie einen Koͤniglichen Printzen. 5 


Iden Sy⸗ 
12. Und Mephi Boſeth hatte einen kleinen ſohn / 14. Und da die kinder Ammon ſahen / daß Dieiren/eine 
der hieß Micha: Wer alle was im hause Ziba Syrer flohen flohen fie auch für Abifai/ und zogen aten. 
wohnete / das dienete Mephi Boſeth. in die Kon aD kehret a 115 von den kindern er / 
wee 13. Mephi Boſeth aber wohnete zu Jeruſalem: Ammon, und kam gen Jeruſalem. 

fene a. Dann er af täglich. auff des Koͤnigs tiſche / und 15. U da die Syrer ſahen / daß ſie geſchlagen 


'nigli ˖ mit ſeinen | i inckete ꝛe. yaren für Iſrael / kamen fie zu hauffe m. 
Dei hincket : mit feinen beyden fuͤſſen. Obschon er hickete e FERN 1 1 „sn A u fi 1 a 
geben. Das X. Capitel. kommen / jetzt aber wolten fie den krieg wider David für ſich ſelbſten führen. 


I e 6. Und Hadadeſer ſandte hin / und brachte 
foniter König verhönet Davids geſandten / /., 16. Und Hadadeſer | 0 
ie hach zu Bahn) wied Joan 1 einem heerzug abgefertigt / 7. herauß die Syrer jenfeit des waſſers u / und fuͤhret 


danach van David r. werden geſchlagen / erſtlich von Joab / 1. herein ihre macht / und a der feldhauptmann 

1 5 aa | og fuͤr ihnen her. u Des Euppraths. 
Mies begab ſich darnach / daß der König der Hadadeſers zog für ih 

er kinder Ammon ſtarb / und fein fohn Hanon 

zum c. ward Koͤnig an ſeine ſtatt. 1. Cbron. 2. . 


C. G. 
1038. 


ihne zu 
troͤſten 
uber dem 
tode fei- 
nes vat⸗ 
ters / 


Syrer 
Iſrael 
under⸗ 
thaͤnig 
machet. 


25 und von dem Könige Maacha f tauſend mann / und konnten angehen. v Die übrigen Generals. Perſonen. . Chrono. 1. ba wäh» 


2. 1 J Nd es begab ſich / daß David umb den abend bangen, 
gen e eee — begangenen that. auffſtuhnd von ſeinem laͤger / und gieng au og 
—.— pe im ſande Gilead. e Den männern Tob / an den graͤntzen dem dache des Könige hauſe / und ſahe vom dach V 


5 5 * N — 8 15 K 
\ vr ki } 


ner geſtalt. c Von der mittags⸗ ruhe. d Die tächer waren ſeth ? Warff nicht ein weib ein ſtuͤck von einer muͤh⸗ 
dl eg ee an ai man von er en auf ihn von der mauren af flatb zu Thebeze 
wit 3. Und David ſandte hin / und ließ nach dem weib Warumb habt ihr euch fo nahe zur mauren ge 
e agen und ſagen: If das nicht Hath Seba! die macht: Soſoitdu ſagen: Dein EnechtLivia/ber Der 
44 fü cht er Eli aun „ das weib Uria des Hethiters 72 thiter / iſt auch todt. „ Sonſt Jerub Baal / undcideon. Jud. 9. 53 
a 1 1. 


nd kehret wieder zu ihrem hause "835. herauß aufs feld: Wir aber waren an ihnen bifl 
g Ehe ſie zu David kommen / hatte ſie ſolches gethan ich gebadet. 8 jet ür: des thors. Tr Auß der fadt, 1 Wir nieben ſie 
5 Und das weib ward ſchwanger⸗ und ſandte hin / a Ede fie ü der hitze biß an das thor. . 
und ließ David verkuͤndigen / und ſagen: Ich bin 24. Und die ſchuͤtzen ſchoſſen von der mauren auff 
ſchwunger worden v. n Sie thate es ihme zu wien zu dem ende/ deine knechte / und tödeten etliche von des Koͤnigs 
damit er auf mittel moͤchte bedacht ſeyn / die ſache verſchwiegen zu halten / und ku e cht en: D arzu iſt Uria dein kne ch t | der Hethi⸗ \ 


welchen 


e uber 6. Avid aber ſandte zu Foabi. Sende zu mir ter / auch todt. | 1 
ae Uria den Hethiter. Und Joab fandte Uria| 25. David ſprach zum botten: So folt du zu 


einen muht einſprechen 


dein hauß / und waſche deine fuͤſſe: Und da Uriaf 26, Und da Uirias weib hoͤret / daß ihr mann Uria 

zu des Königs hauß hinauf gieng / folget ihm nach todt war / trug fie laͤde umb ihren haußwirth. 

des Königs gefeheneke). en ren e ee 27. Da fie aber außgetraurct hatte ſandte Dad fe 
avids meynung ware ria ſolte mit ſeine 1 E U 3 4 1 sur j er 10 1. 

20 und 95 ea 1 8 e N 1 ein we un de en on ah be niet, 

9. Und Uria legt ſich ſchlaffen für der thür des Kö gefiel dem HErrn uͤbel / die David thaͤt. 

nigs hauſe / da alle kuechte » feines Herrn lagen / und Die traur wederumb abgeleget ; weiches nach fieben tagen pflegte zu 

gieng nicht hinab in ſein hauß. „ Die ſoldaten von der leibwache. geschehen Spr. 22. 13. oder nach einem monat / Deut. a1. 23. 


8 Ha man aber David anſagte / Uria iſt nicht Das XII. Capitel. 

Berk nicht hinab in fein hauß gegangen] ſprach Da rule he 

21/5 vid zu ihm 5 Biſt d u nicht uber feld herkommen s fein kind ſtirbt / 14/18. David trauret bey leben und legt das lald ab 
Warumb biſt du nicht hinab in dein hauß gegangene nach dem tod des kindes / 16/20. urſach / 22. Salomon geboren /. 

n Du biſt ja von der reife müde / und der ruhe d: 8 . Rabba eingenommen / 26. 

i II. Uria aber ſprach zu David: Die Lade Ko Nd der HErr ſandte Nathan zu David. uf Önt- 
und Iſrael und Juda bleiben in zelten / und D ihm kam / fi ihm: Gele 
I h K a er zu ihm kam / ſprach er zu ihm: ellet 
Joab mein Herr/ und meines Herrn knechte waren zween männer in einer ſtadt / einer ae 


12. David ſprach zu Uria: So bleib heut auch klei ' | 
Nach ? „.ıFleines ſchaͤflein / das er gekaufft hatte / und er neh⸗ 
n ũ Üͤn·E ⁊/ um Dep in 


12. Und David lud ihn / daß er fuͤr ihm e aß und e \ 
trantt und macht ihn truncken a. Und des abends 0 Ka 1 ei ſchlieff in ſeinem ſchoß / 

i „ N ef 7 * 3 0 14 eme er b. j 8 * 
gung e v auß daß er ſich ſch laffen legt auf ſein laͤger b Die meynung iſt / Er habe dieſes ſchaͤflein mit groſſer forgfalt erzogen / und 
mit ſeines Herrn knechten / und gieng nicht hinab u V N bene ee der- 

2 . N N 0 U e 7 „ 
in ſe in hauß. p An ſeiner tafel. ꝗ Daß er feines eydes ver⸗ ſſen in pretioſen geſchirren täglich ſuͤrſetzen / d fe malt ſich auf einem lager cha 


| geffen/ und in der trunckenheit zu feinem weibe eingehen folte, 5 1 Se be fen pe: 15 en ee 19 f 925 975 

I; „ } ; j eerde ei r ſchonſten ſchaafen u hauſe zu behalten / und da i ß 
Bee 14. Des morgens ſchrteb David einen b rieff zu wie ihr kind zu traetiren / welches ſchaaf fe Thing genennet; Bochart, fee, ; 
den Uria Joab / und fandte ihn durch Uria. 2. 1. 1.2. e. 46. | 


Cap. 12/13. | Samuel. Davids Buße. Eroberung Rabba. 235 
8. Und habe dir deines Herrn hauß ge, 21. Da ſprachen ſeine Enechte zu ih Was i 
geben / darʒu feine weiber in deinen ſchoß / das für ein ding / das du thuſt? Da das kind lebte / 
und babe dir das hauß Iſrael und Juda faſteſt du und waͤineteſt. Nun es aber geſtorben iſt/ 
gegeben: Und iſt das zu wenig / wil ich noch ſteheſt du auff / und iſſeſt? 
diß und das dar zu thun. 22. Er ſprach: Uinb das kind faſtet ich / und 
geweſen/ daß der nachfolger ank sterech ſaner vorfahren wirren geb naten waͤinet / da es lebte: Dann ich gedachte / We 
(0 konte es doch David nicht thun / weilen er Sauls edam geweſen / die biſtorie weißt / ob mir der HErr gnaͤdig wird / daß das kind 


ſagt auch nirgend / daß ers gethan habe. b b 
g . . 
Dad . Warumb haſt du dann das wort des lebendig bleibe? 


\ R . + e 23. | \ 2 
Ve . A e e ES Kan io in ch wien ran 1010 bach ee 
wi a ö „ 75 1 
Klar erfchlagen mit dem ſchwert / fein wieder a fabeen Es kom̃t aber nicht 
wei f RAR . 
gero du enge den hre der 24 JO Da Dan kin we Batpektagent ee 
Ander Ammon ai Ne ſtet hatte / gieng er zu ihr hinein / und ſchlieffſdehnkt die 
8 g Sein geſaͤtz / indeme du mit mord / ehebruch be ih U geb N ; Salomo/ 
5 und 0. Hu raub dich 5505 haſt. f ; ue 0 Errlieber il 19 den hieß er Sa⸗ N. M. 
d der 10. ; 1 0 5 ihn. Matth. x. 6. . 
kundiget chwert nn 5 von Bauen aa en Einen friedfertigen. Dieſen Namen A eee, 
ame . gſſen ewig iche / d arumb /d aß 1. Chro. 22. 9. Weil under feiner regierung guter friede / und er ein fürbild Chriſti 1029. 
Gottes du mich veracht t b ſt / d d b ig des rechten friedefuͤrſten ſeyn ſolte. 
fare d i et bah und dg wei hir 25. Und er that ihn under die hand Nathan 
es Hethiters genommen haſt / daß fie dein des ro beten e der hieß ihn Jedldg 9958 
weib ſey. h Dein lebenlang. Es iſt dieſe draͤuung erfuͤllet worden Y pk er hieß ihn Jedid. Ja 5 umb de 


guten theils“ da Davids ſöhne Ammon / Abfalon und Mona durchs schwert HErrns willen. f Under feine information. i 
jaͤmmerlich umb das leben kommen. t Den geliebten des HErrn. u Wegen der liebe / die der HErr zu ihme truge. 


11. So ſpricht der Err: Sihe / ich wil 26. SO ſtritt nun Joab wider Rabba der kinderſand en. 
ungluͤck über dich erwecken auß deinem eis S nahm der 


Ainmon / und gewann die koͤnigliche ſtadt. adt 
genen hauſe / und wil deine weiber nemmen 27. Und fandte botten zu David / und ließ ihmmſede. 
für deinen augen / und wil fie deinem nähe, ſagen: Ich habe geſtritten wider Rabba / und habe fand er. 
ſten geben / daß er bey deinen weibern ſchlaf⸗ auch gewonnen die waſſerſtadt:. „ Denundern theil der wird. 


2 2 ſtadt am waſſer gelegen / nach deren uͤbergang der obere theil villeicht wegen 
fen foll an der liechten ſonnen: i Dem Abſalon. mangel des waſſers ſich nicht mehr lang halten konnte. 


ſchmath erheben Taten Cp. Be. ei uber aud bie sur rufe un 28. So nimm nun zu hauff das uͤbrige volck / 
12. Dann du haſts heimlich gethan / Ich und belaͤgere die ſtadt / und gewinne ſie / auff daß ich 
aber wil diß thun für dem gantzen Iſrael / ſie nicht gewinne / und ich den Namen darvon habe .. 


— 


und an der Sonnen 2 2. Sam. 16. 22. ne) an Daun ai N 0 1 1 
darüber 13. A ſprach David zu Nathan: Ich habe ge 29. Alſo uam David alles volck zu hauffe / und 
due bes Dfundige wider den HErrn. Naͤthan ſprach zog hin / und ſtreit wider Rabba / und gewann fie. 


lub den zu David: So hat auch der HErr deine ſuͤnde weg, 30. Und nam die kron ihres Königs von ſeinem 
Nathan genommen / Du wirft nicht ſterbenn. »Eir. 47.3. haupt / die am gewicht ein centner⸗ goldes hatte / 
ſgetroͤſet / 5 5 David hatte beydes ben seitlichen und ewigen tod verdienet / doch ließ ſich Und ede geſteine und ward David auff fein haupt 
ce 0 0 nn 1157 zehlen / wiewol doch das uͤbrige ange⸗ gefeht. Und führer auß der ftadt ehr viel raubes: s 
. R . zZ talent 5 udæi rechnun ate ein 
R 27 u 1100 = 4 10 des er haft era e 10 al ne Zar. f 90 

urch dieſe geſchich nn .. ne un 
ſohn / der dir geboren iſt / des kodes sterben. Nuten oe Meeren dae gehabt. e ne 
ber. m Den umbligenden Heiden groffe aͤrgernuß gegeben. 31. Aber das volck darinnen fuͤhret er herauß ö 
doch zum 15, Nd Nathan gieng heim. Und der HErr und leget fie under eiferne ſaͤgen und zacken / und 


der fia ſchlug das kind / das Urias weib David ges eiſe rue kaͤule / und verbrannt fie in ziegeloͤfen a: So 
/ zieg 
ſbcne ron boren hatte / daß es todtkranck ward. thaͤt er allen ſtaͤdten der kinder Aminon. Da kehret 


Bathſchas 16. Und David erſuchte GOtt umb das knaͤb⸗ David und alles volck wieder gen Jeruſalem. 


bornen ſein und faſtet / und gieng hinein / und lag uͤber⸗ a Nach einiger meynung iſt die ſtraffe darinnen beſtanden / daß fie mit ſaͤgen / 
(öhnleins | gieng hinein; / und lag uͤber⸗ x ger mepnung if Die Rrafc da m 
macht auffderetden. )) 
20, zu ſehen / ſondern in ſein geheimes zimmer / in ſeine ſchlaffkammer. ; 165 0 e ee 8 5 ame he. ne Ar 
17. Da ſtuhnde 1 auff die Elteſten 9 ſeines hauſes / Frieg 1 lenden b umbaegangen/ un n jene Bea 
R 1 pr x 5 che golte 2 i eſandten D 
an 0 a ai 1 05 : Er wolte mit gleichem a die bloffe verhoͤnung a 
o Seine vornehmſten raͤhte. Ä Des XIIL Capitel. 
Purpdenl 18. AM ſiebenden tag e aber ſtarb das kind. Und Apen entzündet mil ümgebrrlicher licbe/ e dle 
j Avi j . 2 Jo . 3 raach laß 
raubet die knechte David forchten ſich ihm anzuſa⸗ U ene 4% Ded de ad 11 36. Abſalom fleucht gen 
er de den / daß das kind todt wäre: Dann fie gedachten / Gelur/z/37%e. s . 
bee Sihe / da das kind noch lebendig war / redten wir mit Nd es begab ſich darnach / daß Abſalom / derſohn 
ch ihin / und er gehorchte unfer ſtinme nicht / Wie viel der ſohn David / hatte eine ſchoͤne ſchweſter rennen 
kömerg- mehr wird es ihm wehe thun / fo wir ſagen: Das die hieß Thamar / und Amnon der ſohn he ie 
kümmert / kind iſt todt? p iR feiner geburt / oder nachdeme feine ktanckheit[ David gewann ſie lieb. brannt 
© li iſt David der erden gelegen und hat 
Mahler bie Teste nacht Des lebens fies lden, da Die branhett ehr Abe. 2. IInd Amnon ſtellet fich kranck umb Thamar 
Hand genommen. . | ſeiner ſchweſter⸗ willen: Dann fie war eine Jung» 
19. Da aber David ſahe / daß ſeine kuechte leiſe frau / und dauchte Amnon ſchwaͤr ſeynv / daß er ihr 
redeten / und mercket / daß das kind todt wire (Pine) etwas ſolte thun. a Sie ware feine ſchweſter vom vatter / aber 
2 10 7 5 1 . } b 1 . © d 1 f * 
er zu feinen knechten: Iſt das kind todt? Sie aa gerte eden me ele cine ana eee ac 
ſprachen 8 Ja. f 8 auch nicht leichtlich ihre jungfräuliche ehre wurde berſchertzen wollen. 
lber fie | 20. Da ſtuhnd David auff von der erden / und 3. Ammon aber hatte ein freund / der hieß Jona⸗ 
end wuſch ſich / und ſalbete ſich / und thaͤt andere kleider an / dab / ein ſohn Simea / Davids bruder / und derſelbe 
eden und gieng in das hauß des HErrn a] und baͤttet an, Jonadab war ein ſehr weiſer man. < Ein trusverfihlagener, 
ae / Und da er wieder heim kam / hieß er ihm brot auff 4. Der ſprach zu ihm: Warumb wirſt du | 
tragen / und aß. n dee hätten der Sundesgaden. ſo mager / du Königs ſohn / von tag zu 
ee ee er u Gg SET a 
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236 Ammnons Blutſchande und Tod. Das ander Buch 
tage! Magſt du mirs nicht anſagen? Da, 16. Sie aber ſprach zu ihm: Das übel iſt gröͤſer 
ſprach Amnon zu ihm: Ich habe Thamar / meines dann das ander / das du an mir gethan haſt / daß du 
bruders Abſaloms ſchweſter lieb gewonnen. mich außſtoſſeſt : Aber er gehorchet ihrer ſtimme 
5. Jonadab ſprach zu ihm: Lege dich auf dein nicht: » Sep nichteine rache noch gröffern übels. So nennet fie ihre 
ane r bette / und mache dich kranck. 8 ann d an n dein vat⸗ 520 ee, offenbar und under die e ge⸗ 1 
bald, ter kom / dich zu beſehen / fo ſprich zu ihm: Lieber / 17. Sondern rieff feinem knaben / der ſein diener 
b laß meine ſchweſter Thamar kommen) daß ſie mich war / und ſprach: Treibe dieſe von mir hinauß een 
aͤtze a / und mache für mir ein eſſen / daß ich zuſehe / und ſchleuß die thuͤr hinder ihr zu. au 
und von ihrer hand eſſe. „da ſolte fich ſtellen / alß wann feine] p Bey hellem 1 wie einer gemeinen 1605 115 ache ae 
ECCCCCCCCC% Che Se Se nahe Ie/ sec em 
6. Alfo legt fich Amnon / und machte ſichkranck. 18. Lindfie hatte einen buntenrock an: Dann fol] 
Da nun der König kam ihn zu 1 ſprach che roͤcke trugen des Könige tochter / weil fie jung⸗ 
Aumon zum Koͤnige: Lieber / laß meine ſchweſter frauen waren. Und da fie fein diener hinauf getrie⸗ 
Thamar kommen / daß fie fur mir ein gemuͤſe oder ſhen / und die thuͤr hinder ihr zugeſchloſſen hatte / 
zwey mache / und ich von ihrer hand eſſe. ver küchun.“ 19. Warff Thamar aſchen auf ihr haupt / und zer 
7. Daſandte David nach Thamar ins hauß und reiß den bunten rock / den fie anhatte / und leget ihre 
ließ ihr ſagen: Gehe hin ins hauß deines bruders hand auf das haupte / und gieng daher / und ſchrey. 
Amnon / und mache ihm eine ſpeiſe. d Wie die weibsbilder in Iſrael in groſſem leide zu thun pflegten / Jer. 2. 37. 
8. Thamar gieng hin ins hauß ihres bruders 20. Und ihr bruder Abſalom ſprach zu ihr: IJ 
Ammon (Er aber lag zu bette) Und ſie nam einen dein bruder Amnon bey dir geweſen? Nun meine 
teig / und knettet / und ſodts e für feinen augen / und ſſchweſter / ſchweig ſtille; / Es iſt dein bruder / und 
kochet s ihin ein gemuͤſe. £ Machte kuͤchlin. nim die ſache nicht fo zu hertzen. Alſo blieb Thamar 


Backete die kuͤchlin. eines Koͤniges tochter mit dergleichen arbeit [ai dig 1 1 h 
elften e e e köblüchen einfatt feldiger seiten, laidig 1 Abfalom Ihres brupere hause Nicht du 
Herodotus gedencket eines Griechiſchen Köͤniges / deſſen weib gewoͤhnlich den teig e n Daum das Koͤnigliche hauß nicht in beſe nachreder f fehr 
ſelbſt geknettet / und das brot gebacken. Und von Käyfer Augulto ſchreibet Sue- allein / ſondern auch dein bruder / würde in zuſſe ten ſpett und verachtung komen, 
tonius Er habe ſelten andere kleider getr ie ihme von ſei ei . N \ 
Be an 2 |marderhtsonnige ofen 16 tm a 
9. Und ſie nam das ger üchte / und ſchuͤttets fuͤr ihm daß er ihme einige ſtraffe angethan / und iſt gewißlich David allzu gelinde gegen 
auß: Aber er waͤgert ſich zu eſſen. Und Amnon feine nagerahtene kinder gewesen. In der Griechifchen uberſetung der 70 Doll. 

K . 8 dh „ |metfchern ſtehen annoch dieſe worte / welche aber in dem Hebraͤlſchen nicht zu 
prach: Laſſet jederman von mir hinauß gehen. finden: Doch wolte er den Geiſt feines ſohnes Amuon nicht betruͤben / diewell 
Undes gieng jederman von ihm hinauß. h Die pfanne. a 1 und er fein erſtgeborner ware. Ein gleiches hat auch Joſephus 

8 % 1 nt. Jud. I. 7. c. 7. Ä 
egen g elan dab eh den Beier Handeffe, Da los nach ausser Alger em To danone 
nam Thaimar das 5 üſe r / das fi K hatt böfes noch gutes .. Aber Abſalom war Amnon aua 

00 s gemuͤſe r / das fie gemacht hatte / gram / darumb / daß er feine ſchweſter Thamar ge⸗ en deß⸗ 


und brachts zu Amnon ihrem bruder in die kam̃er. ſchwaͤcht hatte. i Er verbarg feinen hab / und wolte auf gute" gen 
Hakan 5 ie 14 den andern einen abtritt genommen hatte / wieder gelegenheit warten / feine rasche mit nachdruck zu vollſtrecken. 

11. Und da fie es zu ilun bracht / daß er eſſe/ er- „23. Uber zwey jahr aber hatte Ablalom ſchaaf, 
greiff er fie] und ſprach zu ihr: Komm her / meine ſſcharer zu Baal Hazor“ die under Ephraim ligt / 
ſchweſter / ſchlaff bey mir. und Abſalom lud alle kinder des Koͤnigs / 


5 Vin 
7 4 ! 85 
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nach 
zweyen 
h fahren 
a 24. Und kam zum Koͤnige / und ſprach: Sihe / 
deein knecht hat ſchaafſchaͤrer / Der Rönig wolte ſam̃t 
- feinen knechten mit feinem knecht gehen. Br 
25. Der König aber ſprach zu Abſalom: Nicht 
mein ſohn / laß uns nicht alle gehen / daß wir dichh 
nicht beſchwaͤren. Und da er ihn noͤhtiget / wolte 
er doch nicht gehen / ſondern ſegnet ihn 2 


x Wuͤnſchete ihme gluͤck zu feinem ſchaaf⸗ſchaͤren. 
26. Abſalom ſprach: Soll dann nicht mein bru⸗ 
der Amnon mit uns gehen? Der Koͤnig ſprach zu 
ihm: Warumb ſoll er mit dir gehen? RR 
27. Da noͤhtiget ihn Abſalom / daß er mit ihm a. 
ließ Amnon / und alle kinder des Koͤniges. nem ſcha⸗ 
28. Abſalom aber gebot feinen knaben / und ſe hauen 
Nprach: 725 1 Dun 5 0 A 
2 N 5 f wird von dem wein / und ich zu euch ſpreche: ae 
bre Iſrael: Thue nicht eine ſolche en 4000 iu) K En a 
15 Er 5 . ö geheiſſen ; / Seyt getroſt / un 
æↄtß E@ Sran. ale nn singen 
der wird euch deß wegen kein leid zufügen doͤrffen / weil ihrs auf meinen befehl ge⸗⸗ 


Rede aber mit dem Koͤnige / der wird mich dir nicht than / der ich nach Amnons tod der nähefte Cronerbe ſeyn werde. pe 
verſagen m. Du wuͤrdeſt ſelbſten deinen guten Namen verlieren / 29. Alſo thaͤten die knaben Abſalom dem Amnon ü 
e . Yin e 11 werden. A m Die Juden fa- Wie ihnen Abſalom gebotten hatte. Da ſtuhnden erſchla⸗ 1 
An 150 ” mut Aalen bed eig un eine en A e 70 Koͤnigs auff / und ein jeglicher ſaß gen / 2 \ 
geweſen / und durch ihre folgende bekehru d wi t { ts⸗ 2 ; 5 84 
freundſchafft aufgehoͤret / und e ede fie nicht Davids erh ei nahen flohen, ch amtes i, e 


tochter waͤre. Iſt aber ein nichtiges vorgeben / und hat vielmehr Thamar den 1 i 11 
Amnon mit ſo guten worten hinhalten wollen / damit ſie nur dißmal ſein loß wuͤrde. dae Sibe e an a und gefchteinben ganges boch 53 


A de = 8 L a 
deine, der haß groͤſſer e liebe war. Undſdas gerüchte für David / daß Abſalom hätte alle | 


uhnd der Konig auff undzerrieſ ſeine klei⸗ 1 ; 1 


— fi Een — 
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der / und leget ſich auff die erden / und alle feine knechtee 8. Der König ſprach zum weibe: Gehe heim / 
die und ihn her ſtuhnden / zerrieſſen ihre kleider. Ich wil fuͤr dich gebieten e. E daß deinem ſohn kein (Aid geſchehe. 
32. Da antwortet Jonadab / der ſohn Simea / 9. Und das weib von Thekoa ſprach zum König: 
des bruders David / und ſprach: Mein Herr deucke Mein Herr Koͤnig / die miſſethat fen auff mir / und 
nicht / daß alle knaben / die kinder des Koͤnigs / todt auff meines vatters hauſe / der Koͤnig aber und ſein 
ſind / 5 if allein todt: Dann en ſtul fen unfhuldigs, 60 8 wann dieſes gnůͤdige ur- 
aloın at es bey ſich behalten d von dem tage an / tbei dem Herrn mipfallen ſolte / o wil ich die ſtra e uͤber mich nemmen. 
1 er fine ſchweſtr Thamar ſchwaͤchte. e 10. Der König ſprach: Wer wider dich redet / den 
a Der Ammon den gottloſen rabt gegeben hatte / verſ. F. b Abſalom bringe zu mir / ſo ſoll er nicht mehr dich antaſten. 
an ten tgätle zu achen. Af fh au vermundenn? dub Sonata loten 1 k. Sie ſprach: Der König gedencke an den Her⸗ 
, Re on ne Diufvächee nicg Zu bie 
z. So nemme nun mein Herr der König fol: Hi Re und meinen fon mh ver⸗ 
ches nicht zu hertzen / daß alle kinder des Königesf gen. Er ſprach: So wahr der HErr lebet / Es ſoll 
todt ſeyen / ſondern Amnon iſt allein todt. eig haar don deinem john auff dieerden fallen. 
| S bey Herrn feinem Gott. i Daß er der 
34. Abſalom aber flohe. Und der knabe auff der maͤnge der blutrachern / nemlich der ganzen freundſchafft / nicht wolle zulaſſen ze, 
warte e hub feine augen auff / und ſahe / und ſihe / ein 12. Und das weib ſprach: Laß deine magd mei, 
groß volck kam auff dem wege nach einander / an der nem Herrn Koͤnig etwas ſagen. Er ſprach: Sage her. 
ſeiten des berges. »der hochwwächter. 13. Das weib ſprach: Warumb haft du ein fol, 
35. Da ſprach Jonadab zum Könige: Sihe / die ſches gedacht wider GOttes volck ! / daß der Koͤnit 
kinder des Königs kommen: Wie dein knecht ges ein ſolches geredt hat / daß er ſich verſchuldige / und 
ſagt hat / ſo iſts ergangen. feinen verſtoſſenen nicht wieder holen laßt? 
e gangeuoid raslverlangenteigete 
die kinder des Koͤnigs / und huben ihre ſtimme auff / 14. Dann wir fterben des todes; / und wie das 
und waͤineten / Der König und alle feine knechte waſſer in die erden verſchleufft / das man nicht auff 
waͤineten auch vaſt ſehr. | haͤlt. Und Gott wil nicht das leben wegnemmen a / 
der diefer| 37. A Bſalom aber flohe / und zog zu Thalmai / ſondern bedenckt ſich / daß nicht das verſtoſſene auch 
de dal: dem ſohn Ammihud / dem König zu Geſur «. von ihn verſtoſſen werde. 1 du / oder auch Abſalom / koͤnnte 


gat er · Er aber trug laͤid uber ſeinen ſohn alle tage e. 5 nie er mit dir außgeſoͤhnet wuͤre. m Doch hat ihme Gott das leben 


eine tochter Thalmai / 2. Sam. 3.3. e David über Anınon viel tage. 15. So bin ich nun kommen mit meinem Herrn 
D lom flohe / und gen Geſur zog / Koͤnig ſolches zu reden: Dann das volck macht mir 
RE bang »: Dann deine magd gedachte / Ich wil mit 
309. Und der König David hoͤret auff außzuzie⸗ dem König reden / vielleicht wird er thun was feine 
hen wider Abſalom e: Dann er hatte ſich getroͤſtet magd ſagt. 85 Ich forchte / es 0 auß ungedult etwas böfes 
iber 9 7 F Andere / Er hatte groß fuͤrnemmen / wann Abſalom nicht wieder geholet wurde. 
n . . 16. Dann er wird feine magd erhoͤren / daß er 
Eee I mnichertette von der haud agiler die mich amt mei 
Das XIV. Capitel. nem fohn o vertilgen wollen vomerber GOttes. 
Joab richtet ein weib zu / 2. die mitliſtigen worten David hinder o Da miſchet fie wieverumb wre eig ne fache ein / wellen beydes ein cafüs 
gehet / /e. daß er Abſalom wieder ruffet / 13/21. laßt ihn aber nicht ware. p Das iſt: Auß dem voick G0 ites. ö 
für fein angeſicht kommen 24. Abſaloms ſchöͤne / a5. kinder / 27. 17. Und deine magd gedachte / meines Herrn des 
CCC Koͤnigs wort ſoll mir ein troſt ſeyn: Dann mein 
Dab aber / der ſohn Zeru Ja / mercket / daß des Herr der König iſt wie ein Engel GOttes a / daß 
Königs hertz war wider Abſalom a. er gutes und boͤſes hören: kan / Darumb wird dere 
a Andere / Daß den König verlangete nach Abfalont, Err dein GOtt mit dir ſeyn. 4 Sibe 1. Sam. 29. 9 
2. Und fandte hin gen Thekoab / und ließ holen! r underſcheden. N 
von daunen ein kluges weib / und ſprach zu ihr: 18. Der König antwortet / und ſprach zum weib: 
Trage laͤid / und zeuch laͤidkleider an / und ſalbe dich Laͤugne mir nicht was ich dich frage. Das weib 
nicht mit ole / ſondern ſtelle dich wie ein weib das eine ſprach: Mein Herr der Konig rede. 0 
lange zeit laͤid getragen hat über einen todten / 19. Der Koͤnig ſprach: Iſt nicht die hand Joab 
b ücht ferie/ etian ſechs meiten/ von Jerusalem / wie Hieronymus fagt. | Init dir in dieſem allem c? Das weib antwortet / und 
Ware das vatterland des propheten Amos. ſprach: So wahr deine ſeele lebt / mein Herr Koͤnig 
Es iſt niemand anders / weder zur rechten noch zur 
lincken / dann wie mein Herr der Koͤnig geredt hat: 
Dann dein knecht Joab hat mirs gebotten / und er 
hat ſolches alles deiner magd eingegeben. 


[Hat nicht Joab es alſo mit dir angeleget? N 


dem Abe}. 
ſalom 


Joab 
bringet 


— 


f l iſt weiſe / wie die weißheit eines Engels GOttes / 
6. Und deine magd hatte zween ſoͤhne / die zanck⸗ daß er mercket alles auff erden. 55 Verdraͤhen / und under ei⸗ 


ich Joab af und zog gen Ge⸗ | 
bſalom gen Zerufalem. © 


REN 


r . eie Bei 


Abſaloms Aufruhr. 
24. Aber der König ſprach: 


des Koͤnigs angeſicht nicht. 5 g 
25. CS. wor aber in gants Iſrael kein mañ 
fo ſchoͤn als Abſalom / und hatte die: 

ſes lob für allen / von feiner fußfolen an biß 
auff ſeine ſcheitel war nicht ein fehl an ihm. 
26. Und wann man ſein haupt beſchur 
das geſchah gemeiniglich alle jahr / dann es 
war ihm zu ſchwaͤr / daß mans abſchaͤren 


muß haupt 
DR ſeckel / nach dem koͤniglichen gewicht 


* D. i. Nach dem gemeinen / nicht nach dem gewicht des heiligthumbs. 
Etliche rechnen es auß / daß diß haar 8. und ein drittel Roͤmiſche pfund Jo- 
fephus , daß es 5. pfund gewogen / und verſtehen eben nicht nur das abgeſchnit⸗ 
tene / ſondern alles haar auff dem haupt Abſalom. 


27. Und Abſalom wurden drey ſoͤhne geboren / 
und eine tochter / die hieß Thamar / und war ein weib 
ſchoͤn von geſtalt. 


daß er des Koͤnigs angeſicht nicht ſahe. 


zum Koͤnig ſendete: Und er wolt nicht zu 
ihm kommen. Er aber ſandte zum andern mal: 
Noch wolte er nicht kommen. „er muß ihme fo gönſtig 


nicht mehr geweſen ſeyn / wie ſichs auch am ende gewieſen. 

30. Da ſprach er zu ſeinen knechten: Sehet das 
ſtuͤck ackers Joabs neben meinem / und er hatte ger» 
ſten drauff: So gehet hin / und ſteckts mit feuer 
anz. Da ſteckten die knechte Abſalom das ſtuͤck mit 
feuer an. 2 Damit wolte er Joab noͤhtigen / zu ihme zu kommen. 

31. Da machte ſich Joab auff / und kam zu Ab⸗ 
ſalom ins hauß / und ſprach zu ihm: Warumb ha⸗ 
ben deine knechte mein ſtuͤck mit feuer angeſteckt? 

32. Abſalom ſprach zu Joab: Sihe / ich ſandte 
nach dir / und ließ dir ſagen / Komm her / daß ich dich 
zum Koͤnige ſende / und ſagen laſſe / Warumb bin ich 
von Geſur kommen? Es waͤre mir beſſer / daß ich 
noch da waͤre: So laß mich nun das angeficht des 
Königs ſehen: Iſt aber eine miſſethat an mir / fo 


töde mich. a Freylich hatte er miſſethat genug begangen / aber die 
bekannte guͤtigkeit des Koͤnigs machte ihne ſo verwegen reden. 


vollig nt 33: Und Joab gieng hinein zum König / und 
dem Kö⸗ſagets ihm an. Und er rieff dem Abſalom / daß er 


nig auß⸗ | 


ebnet hinein zum Könige kam. Und er baͤttet an auff fein 
wird. alt zur erden für dein Koͤnige / und der König 
kuͤſſet Abſalom. 


Das XV. Capttel. 


Abſalom trachtet nach dem koͤnigreich / haͤnget das landvolck mit 
guten worten an ſich / 1/4/ 7/6, David fleucht mit den feinen/ 14. 
Ith ai läßt ee weiſen / 19 / 21. Die bundslade zuruͤck ge, 
tragen / 29. Huſat kom̃t zu David / 32. und kehret auß raht Davids 
wieder gen Jeruſalem / 37/20: 


rebelliret Nd es begab ſich darnach / daß Abſalom ihm 


A. M. mann die feine trabanten waren. 
a Er wolte ſich als ein koͤniglicher erbprintz auffuͤhren / zugleich aber auch 


. den anfang feiner rebellion machen / und getreue leute umb ſich haben / die auff 


allen nohtfahl ſeiner perſon ſchutz halten moͤchten. 


und hen⸗ 


get durch früh auff / und trat an den weg bey dem thor bd. Und 


hn wann jemand einen handel hatte / daß er zum Koͤ⸗ 


worte nige fuͤr gericht kommen ſolt / rieff ihm Abſalom zu 


Iſrael einem: b Des Königlichen hauses. ' 
3. So ſprach Abſalom zu ihm: Sihe / deine ſache 
iſt recht und ſchlecht: Aber du haſt keinen verhoͤrer⸗ 


vom Koͤnige. Niemand / der von des Koͤnigs wegen dich anhoͤre / 
und dir zu deinem rechten verhelffe. 


4. Und Abſalom ſprach: O wer ſetzt mich 


Das ander Buch b. 4/15 
Laß ihn wieder in 5. Und wannjemand ſich zu ihm thaͤte / daß er ihn zan ge 


ſein hauß gehen / und mein angefich EN ate elf nud 11 5 1 85 ſeine hand au 1 „ 
o k alom wieder in ſein hauß / und ſahe greiff ihn u et ihn. 4 Ihme reverenz und ehre beweiſen. ws 
nn W 5 6. Auff dieſe weiſe thaͤt Abſalom dem gantzen 
ſrael / wann ſie kamen fuͤr gericht zum Koͤnige: 
Und ſtal alſo das hertz der männer Israel. | 
7 Nach vierzig jahren fprach Abſalom zu 
Koͤnige: Ich wil hingehen / und mein ge⸗ 

luͤbde zu Hebron außrichten / das ich dem HErrn 


e Entweder von der erſten ſalbung Davids / oder von 


ſeiner angetrettenen regierung / welches letztere doch nicht glaͤublich iſt / dann ſo 

müßte diß geſchehen ſeyn kaum ein jahr vor feinem tode. Nun iſt David in 

den letzten jahren ſeines lebens ſchwach und krafftloß geweſen / zur zeit dieſer 
auffruhr aber hat er ſich noch gar munter und vigoros erzeiget. 


8. Dann dein knecht thaͤt ein geluͤbde / da ich zu 
Geſur in Syria wohnete / und ſprach: Wann mich 
der HErr wieder gen Jeruſalem bringet / So wil 
ich dem Herten einen GOttesdienſt « thun. | 


3 


te) fo wug fein haupthaar zweyhun⸗ 


28. Alſo blieb Abſalom zwey jahr zu Jeruſalem / 
29. l Nd Abſalom ſandte nach Joab / daß er ihn 


2. Und Abſalom machte ſich alſo des morgens 


gelobt habe. 


1 Ein ſonderliches opffer. 


9. Der König ſprach zu ihm: Gehe hin mit frieden. 
Und er machte ſich auff / und gieng gen Hebron. 
10. Abſalom aber hatte kundſchaffter s außge⸗ 
ſandt in alle ſtaͤm̃e Iſrael / und laſſen ſagen: Wann 
ihr der poſaunen ſchall hoͤren werdet / ſo ſprecht: 
Abſalom iſt König worden zu Hebron. 


g Leute / welche das volck zum abfall von David beredet. N 
II. Es giengen aber mit Abſalom zweyhundert 
mann von Jeruſalei beruffen / Aber fie giengen in 
ihrer einfalt / und wußten nichts umb die ſache v. 


h Umb die obhandene confpiration und verraͤtherey. 
12. Abſaloin aber ſandte auch nach Ahitophel dem 
Giloniten / Davids raht / auß ſeiner ſtadt Gilo. Da 
er nun die opffer thaͤt / ward der bund ſtarck / und das 
volck lieff zu / und mehrete ſich mit Abſalom. 
135 Da kam einer / der ſagets David an / und 
ſprach: Das hertz jedermans in Iſrael fol⸗ 


get Abſalom nach un. 


# 


l feinem gantzen haufe ı: 
ließ machen wagen und roſſe / und fünfzig das hauß zu bewahren 


deine knechte *. 


te ordnung zu ſtellen / und alſo übe 
deren / die auß Jeruſalem zu ihne 


als ſein ſohn ſelbſten. 


19. 1 Nd der Koͤni 
un. Warumb 


zum richter im lande / daß jederman zu mir Kehre umb / und bleibe 


kame / der eine ſache und geuͤcht hat / daß ii 
be 0 ebe 


; id ; . 
ri 4 1 — EN 
RP’. Ar 5 * 2 ws 
ee 4 2 


A 


mp 


. 


biſt du 


hh Neben deme / daß Gott David 


durch ſeinen eigenen ſohn ſtraffen wollen / koͤnnen viel urſachen dieſer ſo groſſen 
auffruhr wider ihne / der doch ein ſo fuͤrtrefflicher Koͤnig geweſen / geg ben werden. 
Vermubtlich waren noch viel under dem volck / die es vormahls mit dem hauſe 
Saul gehalten / und deßwegen David nicht goͤnſtig waren. Villeicht hat er 
feinen raͤbten zu viet gewalt gelaſſen / und dieſe / wie Joab / ſolchen gewalt miß⸗ 
braucht. Gewiß aber hat der handel mit Uria und Bathſeba die gemuͤhter 
vieler ſeiner underthanen von ihme abgewandt / daher groſſe Herren an ſolchem 
etempel ſich erſpiegeln / und wann fie friedlich zu regieren begehren / fuͤr dergleichen 
fehlern ſich huͤten ſollen. 


14. David aber ſprach zu allen ſeinen knechten / 
die bey ihm waren zu Jeruſalem: Auff / laſſet uns Dan 
fliehen: Dann hie wird kein entrinnen ſeyn! für den L. 
Abſalom: Eilet / daß wir gehen / daß er uns nicht eenſalen 
uͤbereile / und ergreiffe uns / und treibe ein ungluͤck auf 


eknechte giengen neben ihm her / 
hi und Plethi / und alle Gethiter / 
nann / die von Bath zu fuſſen kommen 


waren / giengen vor dem Koͤnige her. u Seine leibwacht “ 


e Die vormahlen David von Gath mit fi 0 ie feit- 
hero in ſeinem dienſt und ſold serhhden. a 


ihme getreuer blieben/ als fo viel tauſend feiner Ifraelſtiſchen underthanen / * ur 


gehefi du auch 


h biſt frem̃d / und von deine 
AN Zus 


Cap. 1. ö 15. 


das ganıe x 
volck an 


2 
ſich / 8 


uns / uñ ſchlage die ſtadt mit der ſchaͤrffe des ſchwerts 
i Sonſten werden wir ihme nicht mehr entrinnen koͤnnen. 
15. Da ſprachen die knechte des Koͤnigs zu ihm: 
Was mein Herr der Koͤnig erwehlet / Sihe / hie ſind 
K Bereit / mit dir lieb und [Aid außzuſtehen. 
16. Und der Koͤnig gieng zu fuſſen hinauß mit 
Er ließ aber zehen kebsweiber 
1 Seinen rechtmäßigen weibern / kindern dee 
17. Und da der König und alles volck zu fuſſen 
hinauß kamen / traten ſie ferrne vom hauſe w. 


m Sie blieben an einem entfernten orte etwas ſtehen; villeicht ſich in gu. 
r den bach Kidron zu marchiren / oder auch 
5 1, ihnen ſtoſſen moͤchten / zu erwarten / oder endli 
Etude 5 W e groſſe eile 1 N ſtadt ihnen nicht zugeben wollen. 
tlie in eine . 
König und feinen hoffleuten alleine 15 ere en W dp ie 
18. Und alle ſein 
ſich / und ſprach: Auß welcher ſtadt biſt du? Wann darzu alle Cret 


dann der ſprach: Dein kuecht iſt auß der ſtaͤmmen ſechshundert! 


Sind alſo dieſe Philiſtiſchen voͤicker 


4 


„re 7 5" 1 
Cap. 18/16. Samuel. Aͤbſaloms Auffruhr. 230 
pddu dich mit uns zu gehen: Ich aber wil gehen / wo Ahimaaz Zadocks / und Jonathan Ab Jatharsſ 
ich hin kan gehen. Kehre umb / und deinen bruͤdern ſohn / durch dieſelben kanſt du mir entbieten / was 
mit bir iiederfahte barmberhigfeit und freue. du DROGEN: 9 | 
p Vor kurtzer zeit haft du dich in meine dienſte begeben. 7. o kam uſai / der freund David / in die 

nicht or- 21. Ithai antwortet / und ſprach: So wahr der 90 
laſenuil YErr lebet / und fo wahr mein Herr der Koͤnig lebet / t UND Abfalom kam gen Jerufalen. 


an welchem ort mein Herr der König ſeyn wird / es D f 
ep! Das XVI. Capitel. 
Äh 1 0 tod oder zum leb en / da wird dein knecht Ziba beleugt Dee e Herrn bey David / als trachte 
ch 5 er nach dem fönigreich/ 1/2, David ſchenckt ihm auff ſolches angeben 


22. David ſprach zu Ithai: So komm / und ale feines Herrn guter / 4. Simel fuuchet David J. Hufat ſtellt fich 
e Aal fm > 
ihm waren. 1 555 Haute 9 er / die mi 2 Nd da David ein wenig von der höhe. 

23. Und das gantze land a waͤinete mit lauter 


ſtimme / und alles volck gienge mit. Und der König 
„ 1 h eng eſel geſattelt / darauff waren zweyhundert brot / und 
gieng uͤber den bach Kidron / und alles volck gieng hundert ſtück vofin/ und hundert ftück feigen ö in 


vor / auff dem wege / der zur Wuͤſten gehet. er | 
! AUT BRUT 6908 b. die inwohner us landes und der ſtadt / ein loͤgel weins. a Des oͤlberges. b Haußvogt. 


denen der Fraurige zuſtand ihres Königs zu hertzen gienge, 2. Da ſprach der Koͤnig zu Ziba: Was wilt du 
erer 24. I Nd ſihe Jadock war auch da und alle de⸗ damit machen? Ziba ſprach: De eſel ſollen für das 
Fan. „ „ viten die bey ihm waren und trugen die geſinde des Königs) darauff zu reuten / und die brot 
auc u Lade des bunds GOttes / und ſtelleten fie dahin. und feigen / für die knaben zu eſſen / und der wein zu 
dan Und Ab Jathar trat einpor ( biß daß alles volck trincken / wann fie müde werden in der Wuͤſten. 
en zzur ſtadt auß kam. auf eine höhe | 3. Der König ſprach: Wo iſt der ſohn deines 
27. Aber der König ſprach zu Zadock: Bringe Herrn? Ziba ſprach zum Koͤntge: Sihe er blieb zu 
die Lade GOttes wieder in die ſtadt: Werde Feruſalem: Dann er ſprach: Heute wird mir 
ich che finden für dem HhErrn / fo wird er das hauß Iſrael meines vatters reich wieder geben. 
mich wieder holen / und wird mich ſie ſehen e MersıBsrerb/ Jonatbans ſohn. 4 Mein vätterliches / von dem 


2 großvatter Saul anererbtes. 


laſſen / und ſein hauß er [Den tabernackel. ee ; i 
| A 4. Der König ſprach zu Ziba: Sihe / es ſoll dein Merhi⸗ 
tz 2 bi nr fi 125 un ſeyn alles was Mephi Boſeth hate. Ziba ſprach: auler 
uſt zu dir:: b e Sb fl machs mit Ich baͤtte ans] laß mich guade finden für dir / mein en tw 
mir / DIE ee ihm 19 ge 9 in Herr König. e Gleichwie Ziba durch verleumbdung / alſo hat 

© Daß du länger Könis über mein volck ſepeſt. ſich David durch uͤhereylung an Mephiboſeth verfündiget/dann was fir apparenz 


27. Und der Koͤnig ſprach zu dem prieſter Zadock: ware daß der untüchtige / lahme Mephiboſeth ſolche gedancken folte gefaſſet ha» 
O du Seher / kehre umb wieder in die ſtadt mit been te demaht. n Aofaloms willen entftanden, g 
frieden / und mit euch eure beyde ſoͤhne / Ahimaaz 5. DA aberder König David biß gen Bahurim , 
dein ſohn / und Jonathan der ſohn Ab Jathar. kam / ſihe / da gieng ein mann daſelbſt herauß Auer 


i icht ei Sil icht / daß du; l tr gute di P x . f 
cen tant: Sonſten Sehe genannt. 1. Sin . 5. vom geſchlecht des hauſes Saul / der hieß Simei) dend 


Ziba 
bringet 
durch 
falſche 
anklage 


Amos. 7. 12. 1 ö A. x i N 
28. Sihe / ich wil verziehen auff dem blachfelde 97 en „ 90 5 eee 
in der Wuͤſten / biß daß bottſchafft von euch komme / 6. Und warff David mit ſteinen / und alle knechte 
und ſage mir an. x Wie es in der ſtadt zugehe. des Koͤnigs Davids: Dann alles volck und alle ge“ 
29. Alſo brachte Zadock and hdl ar dis am E 
. ere 
4 A| 
> blüik 
4 att biſt 


iht 
vier | 3 4. Wann du aber wieder in die ſtadt giengeſt / 0 10. Der König ſprach: Ihr kinder Zerusqa / von da. 
viele und ſpraͤcheſt zu Abfaloın : Ich bin dein knecht / ich was hab ich mit euch zu ſchaffen r? Laßt ihn flu⸗ anne 


und 6. 35. Soiſt Zadock und Ab Jatharl die prieſter mit, 

bete, dir. Alles was du hörereſt auß des Königs hauſe / einen knechten; Sihe / mein ſohn / der von meinen: 
ee eee eee ee. 

1 40. Sihe] es iind bey ihnen ihre zween ſoͤhne / Warumb nicht auch jetzt der ſohn Jemuu? Laßt 


N 
2 


in N 1 


eee e eee 
N Et * 


240 Ahitophels und Huſai Raht. Das ander Buch 1 Cap. 16, 1 

ihn bezaͤmen a daß er fluche: Dann der HErr hats Abſalom zu ihm: Solches hat Ahitophel geredt: 

ihn geheiſſen. » Lait ihne gehen / und fluchen. Dieſe zucht. Sage du / follen wirs thun oder nicht? Be 

gung komt mir bon oben herab. 0 7. Da ſprach Huſai zu Abſalom: Es iſt nicht ein Hun 

12. Vielleicht wird der OErr mein elend „ anſe⸗ guter raht / den Ahttophel auff dißmal gegeben hat. a 

hen un mir mit güte vergelten fein heutiges fluchen 8. Und Hufai ſprach weiter: Du kenneſt deinen 

Fer mh adele fern Nr Da bias rm angewünſchet / mir bakter och um 2% Ile] Om 1 feet e find! und 

gutes thun / und mir wiederum som oͤnig verhelffen. 5 zornige gemuͤ 4 wie ein / dem ie jungen auf 
13. Alſo gieng David mit ſeinen leuten des we⸗ einem felde geraubt ſind: Darzu iſt dein vatter ein 


ges; Aber Simet gleng an des berges feiten neben kriegsmann / und wird fich nicht ſaͤmen mit dem 
ihm her / und fluchte und warff mit ſteinen zu ihm / 5 1 e 15 


und 1 ee 1 mit allem vol ck N 3 Sibe 10 hat ſichſetk zielle icht v ws che i irgend 
14. Und der König kam hinein an mi 9. Sihe / er hat ſich jetzt vielleicht verkrochen i 
das bey hm war! muͤde / und erquickte ſich daſelbſt. in einer 0 N 975 an Se rt a 
or Ohr | dann geſchehe / daß das erſte mal uͤbel geriehte / un 
8 0 1 D. \ N g 
a A Te damen nn) and sabire kaͤme ein geſchrey / und ſpreche: Es iſt eine ſchlacht 
ſphel mit ihm 9 geſchehen in dem volck / das Abſalom nachfolget: 


16 Ide So wuͤrde jederman verzagt werden / der 
16. Da aber Huſat / der Arachiter / Davids 10 urten 130 \ 
e Scan rt ns e 
ue enſſalom: Glück zu / Herr Koͤnig / glück zu / Herr König. ſtarck r iſt und krieger, debe hm ind 
17. Abſalom aber ſprach zu Huſai: Iſt das dei⸗ Fein f 755 


\ | eld. 8 Dapffere kriegsleute. A 
ne barmhertzigkeit an deinem freunde ? Warumb 11. Aber das kahte ich / daß du zu dir verſamleſt 
biſt du nicht mit deinem freunde gezogen e gantz Iſrael / von Dan an biß gen Berſeba / viel als 
und eme wn, bachlich Jule und wen Drmie ben alker und getreuer der ſand am meer] und deine perſon ziehe under ihnen. 1 
freund und diener wake. Abſalom: Nicht alfo/ 12. So wöllen wir ihn überfallen/an welchem ort 
birke ede un eee and dih volct 1 . 9 7 1 5 1 1 a 

R NEE ER der thau auff. die erden fa aß wir an ihm un 
und alle mann in Iſtael / deß wil ich ſeyn / und beyſalſen feinen maͤnnern nicht einen uͤbrig laſſen. 
ihm bleiben. ö hi 2 Sol ch 17. Ju felcher Auch wie der thau ꝛc. Iſt eine hyperboliſche und ver⸗ 

19. Zum andern / wem ſolt ich dienen? Solt ich ſsroſſronde F in reden. „ 
nicht für ſeinem ſohn dienen 2? Wie ich fur deinem „z. Wird er ſich aber in eine ſtadt verſamlen / So 
vatter gedienet habe / ſo wil ich auch fur dir ſeyn. oll das gantze Irraelſſtricke an dieſelbige ſtadt werf⸗ 
p Weme billicher / als Davids ſohn / wann das reich / mit gemeinem raht fe n / und ſie in den bach reiſſen / daß man nicht ein 
des gantzen volcks / auff ihne fällt. Er kiſelin daran finde. i Iſt wiederumb eine art zu reden / wie in 
20. Und Abſalom ſprach zu Ahitophe : Raht vorigem vers / 2 Huſai verffuhnde durch dieſe ſtricke den ſturmzeug / damit 
zu ö was ſoll en wir thun? a man die mauren der ſtadt wurde niederwerffen 0 zerbrechen koͤnnen. 


' k 1 f k Nicht ein ſtein auff dem andern bleibe. ; 
ch, 21. Ahitophel ſprach zu Abfalom : Beſchlaffe 14. Da ſprach Abſalom / und jederman in Iſe mache 
Ann Idiefebstweiber deines vatters / die er gelaſſen hat das rael: Oer raht Huſai des Arachiten iſt befferdann 9 0 
weis hauß zu bewahren So wird das gantze Iſrgel Ahitophels raht. Aber der Err ſchickts alſo / | 
b 5 , t raffe 
und wird aller hand / die bey dir find / deſto kuͤhuer würde / auff daß der S Err ungluͤck über Ab⸗ Abſalom / 


jalom braͤ te. Der Abſalom zu ſeinem zweck wäre er⸗ 
prießlich und gut geweſen. i 


15. Um Huſai ſprach zu Zadock und Ab Jathar dod 
den prieſtern: So und fo hat Ahitophel Ab⸗ mir des 
ſalom und den Elteſten in Israel geraten: Ich en ber 
aber habe ſo und fo gerahten. oe 
16. So ſendet nun eilend hin / und laſſet David 
agen / und ſprecht: Bleibe nicht über nacht auf 
dem blachen felde der Wuͤſten: Sondern mache dich 
hinuͤber / daß der König nicht verſchlungen werde / 
und alles volck das bey ihin iſt. N 


achten / und dich deſto gewiſſer füͤr ſeinen fuccefforen und nachfolger aunemmen. 
serie) 22. Da machten fie Abſalom eine huͤtte auff dem 
Abalom dache / und Abſalom beſchlieff die kebsweiber ſeines 
water batters / für den augen des gantzen Iſrael :. 
ſeines 2. Sam. 12. 11. 1 Nach der draͤuung S Ottes durch Nathan / Cap. 12. 1¼2. 
vaters 23. u der zeit wann Ahitophel einen raht 
gab / das war / als wann man GOtt umb 
etwas hätte gefragt e: Alſo waren alle raht⸗ 
e d Ahitophels beyde bey David und 
ey Abſalom. f Diefes groffen eredits Ahitophels wird alhier 
gedacht / umb die urſach zu geben / warumb Abſalom ſolche unverſchaͤmpt⸗ blut⸗ N 
ſchändige that begangen habe. | 17. Jonathan aber und Ahimaaz ſtuhnden bey 
Das XVII. Capitel. dem brunn Rogel a / Und eine magd gieng hin / und 
Huſai o ßt Ahitophels raht umb //. Darüber er ſich erhenckt/ 23. ſaͤgets ihnen an: Sie aber giengen hin unde 
David deſſen verſtändiget / 16/21. zeucht gen Mahanaim / 4. Pro, ſagtens dem Koͤnig David an: Dann ſie dorfften 57 


viant für David / 28/2. ; 
; | ich nicht ſehen laſſen / d 5 ö 
Nd Ahitophel ſprach zu Abſalom: Ich wil ht 9 11 Aal 15 Hi ae e es 


4 
* 


Abite, zwoͤlff tauſend mann außleſen / und mich wusch n. Dee eg. 4. | . 
hei 18. Es ſahe fie aber ein knabe / und ſagets Abſa f/ 
e auffmachen / und Davi 5 5 nd ſagets Abſa | 
er act a e nachjagen bey ſom an. Aber die beyde giengen eilend hin und 


kamen in eines mannes hauß zu Bahurim der hatte 
einen brunnen in ſeinem hofe / da hinein ſtiegen fie) 1 


n Einen trockenen brunnen / dergleichen einer der gew in Sofe 
von feinen bruͤdern geworffen worden / Gen 27. 2 geweſen / darein Sof 


4. r 
„19. Und das weib nam / und breitet eine decke 
uber des brunnen loch / und breitet grüße e daruͤber = 
daß mans nicht mercket. » Saſteſſene gerßen könen. 
20. Da nun die knechte Abſalom zum weibe in 
a et 
Abſalom gehalten. as weib ſpra nen : en 5 
. . Aber Abſalom ſprach: Lieber / laſſet Huſai den gen uͤber das waſſerlein. 1 1 fe ſuchren ß 1 
Arachiten auch ruffen / und hören was er darzu ab: nicht funden / giengen fie wieder gen Jeruſalem. 
6. Und da Huſai hinein zu Abſalom kam / ſprach! 21. Und da fie weg waren / ſtiegen fie auß den A 
777 77 Be 


Mr 


2. Und wil ihn uͤberfallen / weil er matt und laß iſt. 
Wann ich ihn dann erſchrecke / daß alles volck / ſo bey 
ihm iſt / fleucht / wil ich den Koͤnig allein ſchlagen / 

3. Und alles volck wieder zu dir bringen. Wann 
dann jederman zu dir gebracht iſt / wie du begehreſt / 
fo bleibet alles volck mit frieden. 

4. Dass dauchte Abſalom gut ſeyn / und alle El 
teſten o in Iſtael. b Alle nemlich / welche es mit 


a. 
2 — 


— 


Cap. 17/18. Samuel. Abſaloms Niederlage und Tod. 241 
r N 7 7 u: A r 
brunnen / und giengen hin / und ſagtens David dem und alles volck zog auß / bey hunderten und bey tau⸗ 
Koͤnig an / und ſprach zu David: Macht euch auff / ſenden. 9 
und gehet eilend uber das waſſer : Dann ſo und ſo F. Und der König gebot Joab und Abifai und 
hat Ahitophel wider euch raht gegeben. „ den Jordan. Ithaie / und ſprach: Fahret mir ſaͤuberlich mitſe ga 
mdgeher, 22. Da machte ſich David auff / und alles volck dem knaben Abſalom a. Und alles volck hörets / amen 
Juden das bey ihm war / und giengen über den Jordan / da der Koͤnig gebot allen hauptleuten umb Abſalom fen 
bißllecht morgen ward / Und fehler nicht aneinem / le gde e en ie e e l a She. 
der nicht über den Jordan gegangen waͤre. nen gottlofen kindern. 9 * gi gegen fe RN 
23. Ah aber Ahitophel ſahe / daß fein raht nicht 6. L Nd da das volck hinauf kam aufs feld / Is an 4 
fort gegangen war / ſattelt er feinen eſel / rael entgegen / hub ſich der ſtreit im waldelanmer 
macht ſich auff / und zog heim in ſeine ſtadt / und Ephralin. „ Raiie Ephraim hatte nichts in dieſer gegend / 
eſchickt fein hauß a/ und hieng ſich : und ſtarb / Dre eben eiche re a e e eee 
und ward begraben in feines vatters grab. 7. Und das volck Iſrael ward daſelbſt geſchlagen 
tik a e e binchen lauen nm 
heuget habe / und in dieſe verzweifelung iſt er gefallen weil er als ein klu. h ( IA anzig auſend mann. 
berachter/ ein fhleches elbe nemnıen und Balen wiederum empor könen 8. Und war daſelbſt der ſtreit zerſtreuet auf al⸗ 
| lem lande: Und der wald frage viel mehr volcks 


wurde / deſſen ernftliche raache er 
24.11 ND David | | md Ab⸗ des tages / dann das ſchwert fraß. 
ſalom zog, I Jordan / de maän⸗ f In dem wald vergiengen durch hunger / und ander ungluͤck. 

ner Iſtael mit imm 3 a 9. Und Abſalom begegnet den knechten David / ua im 

25. Und Abfaloın hatte Amaſa an Joabs ftatt und reut auf einem maul. Und da das maul un⸗ me den 
geſetzt über das heer. Es war aber Antafa eines der eine groſſe dicke eichen kam / behieng fein haupt areren 
manne ſohn / der hieß Jethr ſraeliter / wel⸗ an der eichen ee / und ſchwebt zwiſchen himmel undſeh be⸗ 
cher lage bey Abigail / der tochter Nahas / der ſchwe⸗ erden: Aber fein maul lleff under ihm weg. chen, 
ſter Zeru a / Joabs mutter. ( Amaſn ware hiemit auch 
Davids ſchweſter fohn. Doch iſt ungewiß / ob er nicht ein baf 8 
dieſe redensart / Er lag / oder ware gelegen ꝛc. eheleuten nicht haaren behangen blieben. Iſt ein ſeltzamer zufall geweſen / zugleich aber auch 


„ Die Arabiſche verlion gibt es: igail ſich vermi⸗ ein denckwuͤrdiges exempel / wie Gott fo wunderlich diejenigen zur ſtraffe uͤber⸗ 


26. Iſrael aber und Abſaloin laͤgerten ſich in Gilead. auf 
N x 2 S 1 5 
eee N 1 


Ahito⸗ 
phel er⸗ 
hencket 
ſich / 


Abſalom 
machet 
Amaſa 
zum feld⸗ 
haupt- 
mann 


und vorgehabter vattersmord geweſen. 


David 
wird mit 


besehen. Rabba der kinder Ammon und Machrr / der ſohn 

Aimmiel von Lodabar / und Barſillai / ein Gilen 
diter von Roglim / 

28. Bettwerck / becken / irrden gefaͤß / weitzen / ger⸗ 
ſten / maͤhl / ſangen / bohnen / linſen / gruͤtz / A 

29. Honig / butter / ſchaaf und rinderkaͤſe zu Da 
vid und zu dem volck / das bey ihm war / zu eſſen e: 
Dann ſie gedachten / das volck wird hungerig / muͤde 
und durſtig ſeyn in der Wuͤſten. 


. t Die eile hatte verhindert / daß Dabid und die feinen nicht viel proviant mit 
ſich nemmen koͤnnen. 


| f a 10. Da das ein mann ſahe / ſagt ers Joab an / und 
Das XVIII. Capitel. ſſprach: Siheſ ich ſahe Abſalom an einer eiche hangen. 
Schlachtordnung gemacht wider Abſalom / 1/2. welcher wird ge. 1 I. Und Joab ſprach zu dem mann / ders ihm 


lagen mit ſeinem volck / 7. ſei jaͤchli d / 9/14. Cuſi und f 8 | 
3 27555 faden Dab a hast ibn {ehr a hatte angeſagt: Sihe / ſaheſt du das / warumb ſchlu⸗ 


Dar ed David ordnet das volck / das bey ihm geſt du ihn . e bet . 1 Ae 11 
| wartzund ſetzt uͤber fie hauptleute uͤber tau⸗ En AN 11 0 1 55 ) Wie die krie en trugen / r. R 5 a 
end und über hundert: J | en 1785 1555 ſie 55 degen 7 5 hatten. e 
2. Und ſandte auß des volcks ein dritten theil un 12. Der mann fprach zu Joab: Wann du mir 
ſohn Zerudda / Joabs bruder / und ein dritten theil une ſo wolt ich dennoch meine hand nicht an des Königs 
„der Fah dem Gethiter. Und der König ſprach on gelegt haben; Dann der König gebot dir und 
ichen, zum volck: Ich wil auch mi euch aufziehen. _ Abiſal und Ithal für unſern ohren / unnd ſprach: Hir 
3. Aber das volck ſprach: Du ſolt nicht auß / tet euch / daß nicht jemand dem knaben Abſalom r: 
ziehen a: Dann ob wir gleich fliehen / oder h Nemlich / leid thue / oder / das leben nemme. 


halten wurde / wuͤrde / wegen ſeinem tod / dennoch mehr verlohren / als gewonnen 14. Joab ſprach 2 Ich kan nicht ſo lange bey dir von Joab 8 


bonn 2  Beunhreich naht fa in der lacht genefan/nire| verziehen Da nam Joab drey ſpieſſe in fine hand 


theil ſeines Reichs vor bavia nicht gefangen worden / und wann { 2 b om ins m 9 NN 
555 ee e in Schweden in ſilcher ficherheit wie dißmalen Das und ſtieß ſie A jal | 1 if Bee: | da x noch lebte 15 9 2 
ſoid / geblieben ware / wuͤrde es mit der Evaugeliſchen Kirchen in Teutſchland ein an der e ichen. x iſt hier keine zeit zu difputiren, 

beſſeres anſehen gewonnen haben. So hat auchdas Reich Portugal vor 141. m Mitten in den leib. m Und er lebte noch. 4 


I abren / bey dem exempel feines 177 Daten, aber unglücklichen in Africa von 15. Und zehen knaben / Joabs wa entraͤger buch 
4 Die e Ko nn viel — Sag RN SR fich er Den: ihn Any: 5 N ii 5 er 
8 16. Da bließ Joab die poſaunen / und bracht das auen 
4. Der Koͤnig ſprach zu ihnen: Was euch ge⸗ volck wieder / daß es nicht weiter Iſtael nachjagete: Beim] 
aͤllt / de ig trat aus thor / Dann Joab wolte des volcks verſchonen. 3 
ER a OS 2.7077, RB 


. 


N 83 5 [x 5 8 2 = | 
242 Davids Traur über Abſalom. Das ander Buch Cap. 18/ 19. 
17. Und ſie namen Abſalom / und wurffen ihn, Ex wafte / auf Joabs raht / nicht der anbeinger des todes Abſalom ſeyn. 
in den wald in eine groſſe gruben / und legten ein 38. Der König ſprach: Gehe herumb / und tritt 


i daher. Und er gieng herumb / und ſtuhnd allda. 
ſehr groſſen hauffen ſtein auff ihn. Und das gantze 550 N EIERN 
Itael flohe / ein jeglicher in ſeine huͤtten. 6 fisch 70 7 da kam 1 Un ſprach? Dit 591 

18. Abſalom aber hatte ihm eine ſaͤule e auffge⸗ pottſcha A EN nig. Der HErr hat dir 
richt da er noch lebte / die ſtehet im Koͤnigs grunde oo: heute recht verſchaffet von der hand aller / die fichl 


Dann er ſprach: Ich habe keinen ſohn: Darumb wider dich Sing aber 
1b 


. 5 ‚König aber ſprach zu Eufi: Gehet es vnd an. 
ſoll diß meines Namens gedaͤchtnuͤß ſeyn. Und], 32 Der Koͤnig a 0 
hieß die ſaule nach feinem Namen / Uind heißt auch dem knaben Abſalom auch wohl? Eufifprach: Es e en 
biß auff dieſen tag / Abſaloms raum ». muͤſſe allen feinden meines Herrn Koͤnigs gehen / — 7 


; f ; ig 
o Ein prächtig grab mit fänlen gesieret / in welches er doch nicht geleget Wie e dem knaben gehet / und allen die fich widerſtund ge⸗ 
worden. Das ware eine ſtraffe GOttes / welche auch andere erfahren. Diodo- dich a nen übel zu thun than / 
tus ſchreibet / daß die meiſten Könige in Egypten / welche die Pyramides zu ihrer he re 5 . 
3 5 11150 nicht daran laut 9 7 5 une 195755 1 33. Da ward der Koͤnig traurig / und gieng hin der ſol⸗ 

en kof ebaͤuden geträngte und auß geſogene un ihn ; N 

dem tode ſoccheehte nicht genSunet/alfo daß man fe ſouſten ſchlechthin / und wol auff den ſaal im thor / und waͤinete / und um gehen ae 
auch verſtohlener weiſe / muͤſſen begraben / damit die leichname von den erzoͤrnten ſprach er eig: Mein ſohn Abſal om / m ein be wine 
1 ſohn tt / 


underthanen nicht beſchimpffet wurden. Ein gleiches wird auch von dem Cardinal : 
Thoma volfejo in Engelland geſchrieben / daß er ſich bey ſeinem leben ein fehr ſohn / m 1 n Abſalom / Wolte GO 
e für dich jterben.. © Abſalom / 


koͤſtlich grabmahl aufrichten laſſen / aber doch in dem tode darein nicht komen. Sihe . 
auch das erempel Sebna / Jeſ. 22. 15- 18. oo Im thal des Koͤnigs. Etli⸗ 

che meynen / es ſeye eben das / welches man hernach das thal Joſaphat genennet / 
und in welchem vorzeiten der König von Sodom Abraham empfangen, Gen. 14.17, O: 
In dieſem thal follen die Koͤnige gleichſam eine reitſchul / oder rennebahn gehabt [> 
haben / welches aber ungewiß iſt. p Der verſtand iſt / Abſaloms gedaͤchtniß. 


| 19. imaaz / der ſohn Zadock / ſprach: Lieber / 

a Alg mich lauffen / und dem König verkuͤndi⸗ 
Mina gen / daß der HErr ihm recht verſchafft hat von ſei⸗ 
ner feinde haͤnde. 

20. Joab aber ſprach zu ihm: Du bringeſt heu⸗ 
te keine gute bottſchafft / einen andern tag ſolt du 
bottſchafft bringen / und heute nicht: Dann des Kö; halben / ax. 9 
nigs ſohn iſt todt. i Nd es ward Joab angeſagt: Sihe / der Kö ern 

21. Aber zu Cuſt a ſprach Joab: Gehe hin / und hig waͤinet / und trägt laid umb Abſalom. e 
ſage dem Koͤnig an was du geſehen haft. Und Cuſi SH 2. Und ward auß dem ſieg des tags ein traurig 
baͤttet Joab an / und lieff. a Andere gebens(Zu einem Mie laid under dem gantzen volck: Dann das volck hatte 
dine eo di Vortehuf bringen sen, von deken er not wußte | gehört des tages / daß ſich der Koͤnig umb feinen ſohn 
daß fie ihme gar nicht gefallen wurde. bekuͤmmerte⸗. a Dazu kame / daß ohne zweifel ihro viel ihre auff 
22. Ahimaaz aber / der ſohn Zadock / ſprach aber⸗ Abſaloms ſeiten geſtandenen und erſchlagenen anverwandten betrauret / wie es 
N mal zu Joab : Wie / wann ich auch lieffe dem Cuſi beine gerechnet dee gebet und derowegen in ſolchen der ſieg ſelbſten für einen 

nach? Joab ſprach: Was wilt du lauffen / mein 3. Und das volck verſtal ſich weg an dem tage / 
ſohn? Komm her / du wirft nicht eine gute bott⸗ daß nicht in die ſtadt kam / wie fich ein volck ver⸗ 
ſchafft briugen. . a, ſtielet / das zu ſchanden worden iſt / wanns im ſtreit 

23. Wie / wann ich lieffe 1 Er ſprach zu ihm: geflohen iſt. b Es kame nicht ſiegprangend / ſondern gantz ſtille, 
So lauffe doch. Alſo lieff Ahimaaz ſtracks wegs / und gleichſam verſtohlener weiſe / in die ſtadt Mahanaim / ohne trommenſchlag 
und kam Cuſt vor. r Neml. Sprach abermal Ahimaaz. Der und 4. Her Kd wie man heutiges tages zu reden pflege. 3 
gute Ahimaaz vermeynete ſich durch uͤberbringung fo guter bottſchafft umb den ES Der K . nig abe 1 hatte ſein angeficht verhuͤl⸗ 
kante asc geht zu machen aber Soab, ber ne eee gel lol und ſchrey laut: Ach mein ſohn Abſalom / 
feinen feinden / beſſer / als diefer junge mann. Abſalom mein ſohn / mein ſohn. | 

24. David aber ſaß zwiſchen zweyen thoren. 5. Joab aber kam zum Könige ins hauß / und eder 


Und der waͤchter gieng auffs dach des thors an derſſprach: Du haſt heute ſchamroht gemacht alle deine Dept 


Ich wäre für dich geftorben. 
meinen liebe / die er zu 2 
uch daher / daß er ſich beſorgen 
ch ewig verlohren zu haben. 


Hävids kame neben der 
abſonderlich / getragen, 
im nicht nur zeitlich ſondern e 


IX. Capitel. 0 
ter droͤhung / daß er fein trauren 
und ſich dem volck zeige 77/8. David wird wieder ein: 
geſetzt ins koͤnigreich / / 84. nimt Simei zu gnaden an / 16 / 23 

Meph.Boſeth / 24, Bali itſchu 0 ) 
einen ſohn an ſei 8. ſtreit zwiſchen Iſrael und Juda Davids 


* 


mauren / und hub feine augen auff / und ſahe einen knechte / die heute deine / deiner föhne / deiner tochter / lch zu E 
mann lauffen allein / 5 deiner weiber und deiner kebsweiber ſeelen errettet| 
25. Und rieff / und ſagts 721 on an. Der haben be. 1 1 Be he an ea 
oͤnig aber ſprach: t er alleine / fo iſt eine gute 1 0 getödet worden / wann er ie erhand behalten hätte / wie 
| botschaft e c. Und 10 derſelbige ber zen wolen Jun. 3, ans (nee bier eine Herd 
gieng / und herzukam / des i ein eichen / daß das herr nicht 6. Daß du lieb habeſt dit dich haſſen / und haſſeſt 
gefehlagen iſt, dann ſonſten wurden der lauffenden viel ſeyn. die dich lieb haben: Dann du laͤſſeſt dich heute 
26. Sahe der waͤchter einen andern mann lauf, inercken / daß dirs nicht gelegen iſt an den haupt⸗ 
fen / und rieff in das thor / und ſprach: Sihe / ein leuten und knechten: Dann ich mercke heute wohl 
mann laufft alleine. Der Konig aber ſprach: Der wann dir nur Abſalom lebete / und wir heute alle 
iſt auch ein guter bott. todt waͤren / das daͤuchte dich recht ſeyn. 8 EU 
27. Der waͤchter ſprach: Ich ſehe des erfien| 7. So mache dich nun auff / und gehe herauß 
lauff / als den lauff Ahimagz / des ſohns Zadock. und rede mit deinen knechten freundlich: Dann ich 
Und der Koͤnig ſprach: Es iſt ein guter mann / undſſchweere dir bey dem HErrn / Wirſt du nicht herauf] 
bringet eine gute bottſchafft. gehen / es wird kein mann an dir bleiben dieſe nacht 
28. Ahimaaz aber rieff / und ſprach zum Koni uͤber: Das wird dir ärger ſeyn dann alles uͤbel das 
ge: Friede: Und baͤttet an für dem Könige auff ſein uͤber dich kommen iſt von deiner jugend auff / 
e 19 1 odegde biß hieher. 5 e ee 
dein er die leute / die ihre hand wider meinen] 8. Da machte ſich der Koͤnig auff / und ſetzt ſich nd . 
Herrn den König auffhuben / übergeben hat er. ins thor. Und man aged 8 Sie beige 


Sort al w/ u dene uch all eg unbe Verl fel 4 18. Fa ht 89 Da 77 1 den Kö, dale le 
n et | nig, rael war geflohen / ein jeglicher in ſeine ] 
29. Der Koͤnig aber ſprach: Gehet es auch wohl huͤtten . e Abſdloms g „ 
dem knaben Abſalom? Ahümaaz ſprach: Ich ſahe ae ne ee 
ein groß getümmel da des Köͤnigsknecht Joab mich 9. JJ Nd es zanckte fich alles volck in allen ſtam⸗ 
deinen kuecht ſandte / und weiß nicht was es war-] men Iſrael / und ſprachen: Der König h 


1 Er 


2 
4 
15 


eigen A 


Cap. 


der ein⸗ 


e, Uns errettet von der hand unfer feinde / und erlöfet feine füſſe und feinen bart nicht gereiniget / und ſei⸗ es 


geſetzet / 


machet 
Amaſa 


zum feld⸗ 


haupt⸗ 
mann / 


Begua⸗ 
det Si⸗ 
mei / 


. 

Ae 
Sitbet > er 
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2 % 8 
N 
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19. Samuel. Davids Wiederkunfft gen Jeruſalem. 243 


uns von der Philiſter hand / und hat muͤſſen auß ne kleider nicht gewaſchen n / von dem tage an / da t site 


dem lande fliehen fuͤr Abſalom. der König weggegangen war / biß an den tag / da" 


0. So iſt Abfaloın geſtorben im ſtreit / den wir er mit frieden kam. m Großſohn. u Zum zeichen 
uͤber uns geſalbet d hatten: Warumb ſeyt ihr nun [feiner traukigkeit über die entſtandene rebellion. 12. 
ſo ſtille / daß ihr den Koͤnig nicht wieder holet? 25. Da er nun gen Jeruſalein kam / dem Könige 


4 Zum König erkoren. Dann daß er wurcklich den/liefet u begegnen / for Koͤni ihm: 
gate e e di dn nacht hie uhr ge cen deen Bosch 


function durch einen andern Prieſter hat verrichtet werden können. n . gr z 
11. Der König aber ſandte zu Zadock / und Ab⸗ 26. Und er fprach: Mein Herr Koͤnig mein knecht⸗⸗ 
Jathar den prieſtern / und ließ ihnen ſagen: Redet hat mich betrogen: Dann dein knecht gedachte r / 
mit den Elteſten in Juda / und ſprecht: Warumb ich wil einen eſel ſatteln und darauff reuten / und 
wolt ihr die letſten ſeyn / den Koͤnig wieder zu holen zum Koͤnige ziehen: Dann dein knecht iſt lahm. 
(ep auf & ee i SRNBEN e e a ee ee 
8 oͤuig n in fein hauß e?) ˖ f 
e In ſeine See len f Seine VAN zu Mahanaim. m eien e er De knecht enge 1 5 
12. Ihr ſeyt meine brüder/ mein bein und mein wieeimngelch dere Tine wd Herr König iſt 
fleifch 2: Warumb wolk ihr dann die letſten ſeyn / den bie e cen tte Acne pg Dir wohl gef et; 
Weh pan zu helene eben wee 28, Dann allemeines batterehauß ii michtege 
13. Und zu Amafa ſprecht: Biſt du nicht meinſweſen/ dann leute des todes“ für meinem Herrn 
bein und mein fteiſch :: Gott thu mir diß und das / Könige : So haft du deinen Enecht geſetzt under die / 
wo du nicht ſolt ſeyn feldhauptmann für mir dein fe, ſo auff deinem tiſch eſſen: Was habe ich N 
benlang an Joabs ſtattb. 72. Sa. T7. 25. h Jbab hatte ſich vielfältig rechtigkeit / oder weiter zu ſchreyen an den Koͤnig 5 
umb David’ hoch verdient gemacht / aber wegen Abners und jet erft Abſaloms 29. Der König fprach zu ihm: Was redeſt du 


tode / ſo dan r grof ihtigfeit und offenhertzigkeit i iter ; 
Boden Deren mir Ver 97677, eine probe eben? are ahne gur hdg NOCH weiter von deinem dinge? Ich habs gefagt/ Du 


14. Und er neiget das hertz aller männer Juda und Ziba theilot denacker mit einander. e 
wie eines mannes. Ind ſie ſandten hin zum Könige) | warde ernennen ice mac n and den da bal er er 
Komm wieder / du und alle deine knechte. ſeines Herrn zu beſchencken / zu wohlverdieuter ſtraffe gezogen haben. 

15. Alſo kam der Koͤnig wieder. Und da er an den 30. Mephi Boſeth ſprach zum Könige: Er nem) | 
Jordan kam / waren die männer Juda gen Gilgal me es auch gar dahin / nachdem mein Herr Koͤnig 
kommen / hinab zu ziehen dem Könige entgegen / daß mit frieden heim kommen iſt. 5 
fie den König über den Jordan fuͤhreten / 31. JJ No Barfillaider Glleaditer kam herab von milden 

16. l I Simei / der ſohn Gera / des ſohns Je⸗ Roglim / und führet * den König über den Bari 
mini / der zu Bahurim wohnete/eilete und Jordan daß er ihn im Jordan gelaͤitet⸗ Neg.. 7. nach hee 


it d a N ; Gan t Daſelbſt von ihme abſchied nehme. ER nemmen / 
Baume 185 nen Juda hinab / dem Koͤnige 3 no ae at) weg achja 15 
ö 1 ; an der hatte den König verſorget / weil er zu Mahanaim 
17. Und waren tauſend mann mit ihm von war: Dann er mig ein ſehr trefflicher⸗ wann. 
u Sihe Cap. 17. 27. x Hortreicher. Vergleiche 1. Sam. 25. 2. und 


iſts noch das ich zu leben habe / daß ich mit dem Kö da 


und ſol⸗ 


7055 
einen 


As » : . s f t mir viel b an das grab und de 
u ſchaffen / ihr kinder deru Ja / daß E dr mol es tens zu anf 


38. Der König ſprach: Chimeham foll mit mir 


habt / wie auß folgend. Cap. zu ſehen. RT hat innere dez TOBIT ee 
23. Und der Koͤnig ſprach zu Simei : Du ſolt N e der barbariſche Koni er! 
nicht ſterben. Und der Koͤnig ſchwur ihm. weges legen / un 


eEphi Boſeth der ſohn »Sauls kam auch 39. r 
me dem König entgegen. Und er hatte gangen und der König, 


. 3 
re EN 


De u 


3 * be „ 
: a r 
7 n . — 


Aufruhr Seba. Das ander Buch Cap. 19/ 20. 
VBarſſſſai / und ſegnet ihn / Und er kehret wieder 9. Und Joab ſprach zu Amaſa: Friede mit dir / f 
an ſeinen ort. mein bruder. Und Joab faſſet mit ſeiner rechten 
40. Und der Koͤnig zog hinuͤber gen Gilgal und hand Amaſa bey dem barte / daß er ihn küſſet. 
Chimeham zog mit ihm. Lind alles volck Juda „ eee sul maı sie mäuner de dem Dart’ De weiber bey ben wangen/ at 
hatte den Koͤnig hinüber gefuͤhret: Aber des volcks ruͤhrete. In folgenden zeiten / und bey andern voͤlekern / iſt es Ar eine beſchimpf. 


; 3 fung gebalten worden / wann man jemand bey dem bart ergriffen. Daber/alfl 
Iſrgel war nur die helffte da. ie ſtadt Rom von den Galliern under Brenno eingenommen worden / und ein 


Inte ſtaͤm⸗ 


N zuner ck 1 ſeldat v Papirium, einen Röm. Rahtsherrn / der nab Alten auf d 
men f- 41. UNd ſthe / da kamen alle manner Iſrael zum 50 sen, Bon bart ee n ane nu 
rael Koͤnige und ſprachen zu ihm: Warumblſ cab hart geſchlagen / und damit verurſachet / daß dieſe Rahtsherren alle von den 


Galliern getoͤdet worden; Plutarch. in Camillo. 


10. Und Amafa hatte nicht acht auf das ſchwert 
in a en Und er 12 ihn damit 10 den 

en N \ wanft»/ daß ſein eingewaͤide fich auf die erden ſchuͤt⸗ 
fiegsoberfen Sonde waren mit bunt. eich berufen un gebeten » Küeſ fet / und gab ihm keinen ſtich 915 und er ſtarb. 
„42: Da antworteten die von Juda denen von Joab aber und fein bruder Abiſat jagten nach Seba / 
f Iſrael: Der Koͤnig gehoͤret uns nahe zue / Was dem ſohn Bichri. "u Reg. 2. 3. h Durch die rippen hinein. 
zoͤrnet ihr darumb: Meynet ihr / daß wir von dem 1. Und es trat einer von den knaben Joab neben 
Könige nahrung oder geſchenck empfangen haben ihn / und ſprach: Trotz / mache fich einer an Joab / 


c ft unſers ſtammens. 


1 „* K * 
unt ane 43, So antwo teten dann die von Israel denen din a ne BEN Hebt. tertes iſt / Wer 
1 von Juda / und ſprachen: Wir haben zehen mal Zea lich hat und es mit David bält der folge Soab, nach. 

ing. mehr bey dein Koͤnige / darzu auch bey David / dann 12. Amafa aber lag im blut gewaͤltzet mitten 
ihr. Warumb haſt du mich dann ſo gering geach⸗ auf der ſtraſſen. Da aber einer ſahe / daß alles volck 

tet / daß das unſer nicht das erſte geweſen ifta/ un da ſtehen blieb / wendet er Amaſa von der ſtraſſen 
fern König zu holen? Aber die von Juda redeten auf den acker / und warff kleider auf ihn / weil er 
haͤrter dann die von Iſrgel e, d Und ſind auch die erſten ſahe / daß / wer an ihn kam / ſtehen blieb. n 
VVT Do Fa = 195 5 a 990 Klett 

Das XX. Capitel. | Bichri nachzujagen. Er 5 

Seba macht Israel aufs neue abfallig von David 1, der ſchickel 14. Und er zog durch alle ftäme Iſrael / gen Abe 
feinen neuen feldhauptmann Amaſa wider die aufrühriſche / 6. Joabf und Beth Maacha / und gantze Haberim m [und fie n 


/ 10. jaget Seba nach / 13, belagert adı 5 
Abel 15. die einwohner werffen Seda kopf über die mauren hekaußlverſamleten ſich / und folgeten ihm nach. 
zu Joab / 22. 1 Beth Maacha ware ein zuname der ſtadt Abel / gelegen in Manaſſe. 
m Ein laͤndlin bey Abel. u Joabs kriegsleute. 


Wen es war daſelbſt ein beruͤhmter⸗heilloſer 15. Und kamen und belegten ihn zu Abel umdisctisert 


haben dich unſere bruͤder / die maͤnner Juda / geſto⸗ 
len / und haben den König und fein hauß über den 
Jordan gefuͤhrt / und alle männer David mit ihm? 


mann / der hieß Seba / ein ſohn Bichri / eie Beth Maacha / und ſchuͤtteten eine ſchuͤtte umb Dich: gat 
. > nes manns von Jemini o der bließ die por ſtadt / und traten an die mauer / und alles volck / das abel 
ſaunen / und ſprach: Wir haben kein theil anlınit Joab war / ſtuͤrmet / und wolte die mauer nie, 
David / noch erbe am ſohn Iſai / Ein jegli⸗ derwerffen. o Welche ſchůtte oder wall fie führeten biß an die ſtadtmauer. 5 
cher heb ſich zu feiner hütten O Iſrael. | 16. Da rieff eine weife frau auß der ſtadt: Deren 
ben d der von abn. . Benjamin, be dar gende Wel ret / hoͤret / ſprecht zu Joab / daß er hie herzu kom auen 
2. Da fiel von David jedermann in Iſtael / undſ ine / ich wil mit ihm reden. 5 fe 
folgeten Seba / dem ſohn Bichri: Aber die männer|_ 17. Und da er zu ihr kam / ſprach die frau: Biſt 
Juda hiengen an ihrem Koͤnige / vom Jordan an du Joab? Er ſprach: Ja. Sie ſprach zu ihm: Höre 
bif gen Jeruſalem. die rede deiner magd: Er ſprach: Ich hoͤre. 

3. ON aber der König David heim kam gen Je⸗ 18. Sie ſprach: Vorzeiten ſprach man / Wer 
ruſalem / nam er die zehen kebsweiber / die fragen wil / der frage zu Abel ⸗ / Und fo 

er hatte gelaſſen das hauß zu bewahren / und thaͤt gtengs wohl auß. e Die inwohnere der ſtadt wurden fünf 
fie in eine verwahrung / und verſorget ſie / Aber er\""* 10. Ich b F · | 

beſchlieff fie nicht. Und fie waren alfo verſchloſſen /. 19. 105 in eine von den friedſamen und 
wird den biß an ihren tod / und lebten wittwinnen. > 1 855 und tere / und Ju pile die 
ben, 4. [IND der König ſprach zu Amaſae: Beruff mtr ta 1767 e die mutter in Iſrael? Wa⸗ 
man alle mann in Juda auf den dritten tag / Und rumb wilt du das erbtheil des ⸗„Errn ver» 
Jansen du ſolt auch hie ſtehen. Alg dem neuen feldhauptmann. ſchling en 2. wen eee eee 
beioblev | F. Und Amaſa gieng hin Juda zu beruffen / Aber. 20. Joab antwortet und ſprach: Das ſey fer 
wen er verzog die zeit / die er ihm beſtümmet hatte. ne / das ſey ferrne von mir / daß ich verſchlingen und 

sruct| 6. Da ſprach David zu Abiſat: Mun wird uns verderben ſolt. | 33 

Seba / der ſohn Bichri / mehr laͤdes thun dann Abfa-| 21. Es hat ſich nicht alſo: Sondern ein mann 
lom. Nim du die knechte deines Herrne/ und jage vomgebirge Ephraim init Namen Seba der ſohn 
ihm nach / daß er nicht etwa für ſich veſte ſtaͤdte finde / Vichri hat ſich empoͤret wider den König David 
und entrinne auß unſern augen. 4 Dieleitwacht des öniges, Gebet denſelben her allein / ſo wil ich von der ſtad 
7. Da zogen auß thin nach die männer Joabs / ziehen. Die frau ſprach zu Joab: Sihe / ſein haupt 
darzupie Erethi und Pletht und alle ſtarcken. Sie ſoll zu dir über die mauer geworſſen werden. 
zogen aber auß von Jeruſalem / nachzujagen Seba / 22. Und die frau kam hinein zu allem volck mitſene den 
dem ſohn Bichri. ihrer weißheit :: Und fie hieben Seba / dem ſoh nen 


einer wei⸗ 


ſen frauen 


% 


und von | 31 ron zu Bichri / den kopff ab / und worffen ihn zu Joab. Dh 
aber 8. Oil fie aber bey dem groſſen ſtein waren zuſ h 3 D 
Ei Dohlen bam dung Air Ihnen here, Jvabſ lcd € DIE Pofaunen und eutseueten (ic bon dene 


aber war gegürtet über feinem kleide / das er an⸗ i Alm: neee Joab aber ka 
hatte / und hatte darüber ein ſchwert gegüctet/ das wiede gen denen zum Könige, PR 
hieng an feiner huͤffte in der ſcheyden / das gieng|Madtiwerreiten. n er e enn 
gern anf und ein. 5 e Mit feinen verfammelten trouppen. 23. 55 Sn 15 1000 9 gantze heer Iſrael . 
Es ſchoſſe ihme auß der ſcheiden / welches Joab mit ſleiß geſchehen laſſen / Bena a / der ſohn Jojada / war über die 
1 1 e haͤnde bekommen 2 bes Amaſa einen verdacht Crethi und Plethi 1. ö Sam b. 14. a: 17 — 


sc 
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5 Erin an, und ſchrey zumeinem BOtr/ fo wann dach vemührigert nnchefi du mch groß 
erhoͤret er meine ſtimme von feinem tempel / 7 Du macheſt under mir raum z / daß 
ei N 37 cheſt under mir raum zu gehen / daß 
607 mein geſchrey kommt fuͤr ihn zu ſeinen meine knoͤchel nicht gleiten. Du haſt meinen füͤſſen raum gemacht n 4 
ren. a il mei 11 BEN sh fein I 
8. Die erde bebete/und ward beweget / die grund, ee und mil nüt Uumbehen Uh 
veſten des himmels regeten ſich / und bebeten / da er pracht habe. vl 
zornig war. e Under der gleichnuß eines erſchrecklichen donner⸗ 39. Ich wil ſie umbbringen und erſchmeiſſen tige 5 
feed chen Pen, Goethe welt de arihte/ welche Ott wer und ſolſen mir nicht widerſtehen / Si muͤſſen un ⸗ 
9. Dampff gieng auß von ſeiner naſen / und verzeh⸗ der meine fuͤſſe fallen. | 
rend feuer von feinem munde / daß es darvon blitzet. 40. Du kanſt mich ruͤſten mit ſtaͤrcke zum ſtreit / du 
10. Er neigete den himmel / und fuhr herab / und kanſt under mich werffen / die ſich wider mich ſetzen. 
tunckel war under ſeinen fuͤſen. die wolckenlieſen ſch) 41. Du gibſt mir meine feinde in die flucht / daß 
tieff gegen der erden hinunder. ich verſtoͤre die mich haſſen. 
11. Und er fuhr auff dem Cherub / und flohe ie lieb 5 iſt kei | 
| indes 42. Sie lieben fich zu: / aber da iſt kein helffer / 
daher / und er ſchwebete auff den fittichen des windes. Zum Herrn / aber er antwortet ihnen nicht | 
12. Sein gezelt umb ihn her war finfter / und c Hebr. Cie ſehen ſich ub. KR 
ſchwartze dicke wolcken. 43. Ich wil ſie zerſtoſſen wie ſtaub auf der erden / 
13. Von dem glantz fuͤr ihm brate es mit blitzen. wie koht auf der gaſſen wil ich fie verftäuben und 
14. Der HErr donnerte vom himmel / und der zerſtreuen. | 
Hoͤheſte ließ feinen donner auß. 44 Du hilffeſt mir von dem zaͤnckiſchen volck a/ 
15. Er ſchoß ſeine ſtralen / und zerſtreuet ſie : Er und behuͤteſt mich zum haupt under den Heiden: 
e ah . fade ee Ein Bold) dae ich nicht ae ö bienee mit. N 
16. Da ahe man wa ergo e / und des erdbodens ]. u Von 110 55 meiner lan eslen en / Sau s und g g ie es mit 
grund war auffgedeckt von dem ſcheltendes , al were Gm ide ud Her 
von dem athem und ſchnauben feiner naſen b. Aden Deut 105 ne müſen. 1 
h Von den gewaltigen winden / die Gott erreget. 45. en frem den indern hate wider mich ge⸗ 
17. Er ſchicket auß von der hoͤhe / und holet mich / fehlet⸗ und gehorchen mir mit gehorſamen ohren. 
N ! A „ Hebr. Die frembden kinder (d. i. voͤlcker) haben mir geheuchelt / d. i. 
und zog mich auß groſſen waſſern i. i Auß groſſen gefahren. flattieret / als wann fie gar willig waren / fich mir zu ergeben. Iſ in der 
18. Er errettet mich von meinen ſtarcken feinden / 46. Die frembden kinder find verſchmachtet / und song 
von meinen haͤſſern / die mir zu maͤchtig waren: 


zabelu in ihren banden: 2 Andere / Sie find zerſtreuet / a 
19. Die mich uͤberwaͤltigten zur zeit ineines um | e a ren beftungen, be 
falls / und der HERR ward meine zuverſicht. 


der pfals |, 
men Das 


47: Der HeErr lebet / und gelobet ſey mein hort / 


a Aut ! . i ; 50 ids. 
Für 20. (KR führet 155 a in 5 a Er reiß haben Be der hort meines heils müffe er 
hülgeden mich herauß: Dann er hatte luſt zu mir. a! 1 . 

se 21. Der HErr thut wohl an mir nach meiner 48. Der GOTT der mir die raache gibt / und 


gerechtigkeit «: Er vergilt mir nach der reinigkeit wirfft 15 Be 1 5 mich. ken 
meiner haͤnde. k Er ſtehet meiner gerechten ſache bey. 49. v 1 ft mir auß von me nen feinden . Du 

22. Dann ich halte die wege des HErrn / und bin 11 9 mich auß denen die fich wider mich ſetzen / 
nicht gottloß wider meinen Gott. u hilffeſt mir von den freveln :. 


f 5 2 \ a Hebr. Von dem ungerechten mann. Verſtehe den Saul. . 
23. Dann alle feine Rechte hab ich für augen / so, Darunb wil ich dir dancken / HeErr / under 
und ſeine gebott werffe ich nicht von mir. 


ur. ddenHeidend / und deinem Namen lobſingen: 
24. Sondern ich bin ohne wandel fuͤr ihm / und fange 


Rom. 5. 9. b Mit denen das Königreich Iſrael umbgeden ware. | 
huͤte mich für fünden!. I David prerendiret nicht voltiien| 5 1. Der feinem Könige groß heil beweiſet / und 
zu ſeyn / ſondern er redet nur / theils von der gerechtigkeit feiner ſache / theils von thut wohl ſeinem geſalbten Davide / und ſeinem 


JJ ſaamen ewiglich. «David ware ein Fürbild EHriſt / und kun 
25. Darum vergilt mir der HErr nach meiner ge⸗ derowegen in 1 85 verſtand der gantze palm auch von CHriſto / verfilgung| 


rechtigkeit / nach meiner reinigkeit für feinen augen, |feiner fänden / und außbreitung feines geiflichen Reichs verfanden werden. 
26. Bey en bi dig t biſt du heilig / bey Das XXIII Capitel, 

den frommen bil du ſrom: Die letſte wort Davids / das iſt / fein letſt glaubensbekaͤnntnuͤß von 
27. Bey den reinen biſt du rein / und beyſden Meß ia und feinem Reich / r. Heldenregiſter/ 8. history der dreh 

den verkehrten biſt du verkehrt o. tücneinften Helden / 13. | a: 
m Der verſtand iſt / Du vergilteft einem jeden / wie ers verdienet. f Iß⸗ ſind die letſten wort 9 avids 4. Es ſpr a ch De 
28. Dann du hilffeſt dem elenden volck / und mit David / der ſohn Iſai / es ſprach der mann / werte un 

deinen augen niedrigeſt du die hohen n. der von dem Meßia des GOttes Jacob erden 


n Deine augen ſchauen auf die ſtoltzen / daß du ſie erniedrigeſt. 5 5 . 
Ki 775 KR verſichert ift o / lieblich mit pfalmen Iſrael! dem Meſ⸗ 
29. Dann du Et r bift mein liecht/ der HD Err ma⸗ N Seine letzten ae me b 1 % Der geſalbte 0 f 


chet meine finſternuß liecht o. o Er verwandelt mein leid in freud. Gottes / der erhoͤhet iſt / und lieblich ꝛc. 0 | 
30. Dan mit dir kan ich kriegs volck zerſchmeiſſen / 2. Der Geiſt des HErrn hat durch mich geredt<] 
und mit meinem GOtt uͤber die mauren ſpringen. und feine 759 Hl durch meine zunge geschehen. = 
31. Gottes wege find ohne wandel / des HErrn 3. Es hat der Gott feael zu iir geſprochen / 
rede find durchlaͤutert / Er iſt ein ſchild W ie hm per port Iſrael hat gerede) der gerechte herrſcher un 
werktags, for ee men. e der den menschen der berrſcher inder forchted tte | 
32. Dann / wo iſt ein GOtt / ohne den HErrn ? berechen in der ech anne. welchen Brecht berfäen wl der muß 
Und / wo iſt ein hort / ohne unſer GO? | 4. Unde wie das liecht des morgens / wann diel 
33. Gott ſtaͤrcket mich mit krafft / und weiſet ſonne auffgehet */ des morgens ohne wolcken / daß 
mir einen weg ohne wandel. von glantz nach dem regen das gras auß der erden 
34. Er machet meine fuͤſſe gleich den hirſchen / waͤchſft. und er wid eon. Das immer heler und grö. 
nd ſtellet mich auf meine hoͤhen. ard. I aämemich von Seife IEfu un verſch n. 
35. Er lehret meine haͤnde ſtreiten / und lehret! 5. Dann mein hauß iſt nicht alfo bey GOT. 
| n ſpannen. dann er hat mir einen bund geſetzt / der ewig / 


meinen arm den ehernen bogen N in | } ui 
386. Und gibſt mir den ſchild deines heils / und alle geordnet und gehalten wird: Dann a 
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Cap. 23/ 24. Samuel. Davids Helden. 


mein heil und thun iſt / daß nichts waͤchßt s. yerü 
g Der verſtand kan ſeyn / Obſchon ie Meßias noch ichß berfitwachſen / e ne er kum 


und noch lange nicht kommen werde / auch er und ſein hauß nicht verdienet haben / 


8 2 ib f 4 € 14 2 2 2 N 
kost daß n e n abe d dich Aa 1 ſein geößer nicht biß an die drey. Und David macht ihn zum 


und den 6. Aber Belial ſind alle ſamt / wie die außgeworf⸗ heimlichen raht . er ſetet inne über feine leib wacht; ſihe Cay. 20.23. 


gottloſen 5 f PL: i = ; 
Benum- fenen diſteln / die man nicht mit handen faſſen kan u:] 24. Aſahel / der bruder Joab / iſt under den dreyßt⸗ 
f 1 gen. Elhanan / der ſohn Dodo / zu Bethlehem. a 


bergang h Die gottloſen werden / wie die diſteln / weggeworfen werden. 
er 7. Sondern wer ſie angreiffen ſoll / muß eiſen und 25. Sama / der Haraditer. Elika / der Haraditer. 
26. Helez / der Paltiter. Ira / der ſohn Ikes / des 


ſpießſtangen in der hand haben / und werden mit 
Thekoiters. 


feuer verbrannt werden in der wohnung. 
Namen 8. D 6 find die Namen der Helden Davids. 0 10 Abieſer / der Anthotiter. Mebunai/ der Hu⸗ 


b > 5 der EN: N der fürs 
rn mente under dreyen: Er hub feinen ſpieß auff / 28. Zalinon / der Ahohiter. Maharai / der Ne⸗ 
und ſchlug achthundert auff einmal. Die mer nung iſt/ thophathiter. f RR ee 

29. Heleb / der ſohn Baena / der Nethophathi⸗ 


er habe N an und 300. davon erſchlagen / 1, Chrom. 11. 11. 
756 ech n mar Gleajari der fohn Dore dec 825 Ithar der ſohn Ribai von Gibea / der kinder 
Ben garmin. 


ſohns Ahohi / under den dreyen Helden mit David / 
30. Benaja / der Pirgathoniter. Hidai / von den 


da fie hohn ſprachen den Philiſtern / und daſelbſt ver⸗ 
| na 1959 zum ſtreit / und die männer Iſrael pachen Gaas 
hinauff zogen: re i PR 
dender x 175 770 dee un ſchlug a Pola biß & ae der Arbathiter. Aſmaveth / der 
ada daß ſeine hand muͤde am ſchwert erſtarret: Und der ag i ING 
kalte HERR gab ein groß heil zu der zeit / daß das volck kn ub en A Saalboniter. Die kinder Ja⸗ 
z umbwandt ihın nach zu rauben.. 33. Samma / der Harariter. Ahiam / der ſohn 


ten ver k Die erſchlagenen zu pluͤndern. 


achten. 11. Nach ihin war Samma / der ſohn Age / des Sarar / der Harariter. 

Hargriters / da die Philiſter ſich verſamleten in ein 34. Elipheleth / der ſohn Ahasbai / des ſohns Mae⸗ 

dorff / und war daſelbſt ein ſtuͤck ackers voll linſen / ſchati. Eliam / der ſohn Ahitophel / des Gileoniters. 

und das volck flohe fuͤr den Philiſtern / 35. Hezrai / der Carmeliter. Paerai / der Arbiter. 

ur e BEER 1, Chron. 11,13, welchen acker die Philiſter ſchneiden und 36. Jegeal / der ſohn Nathan / von Zoba. Bani / 
1515 die Phlliter 118555 ane ante 1 der Aınmoniter. Naharai / der Bee 

und ſchlug die Philiſter / und G Ott gab ein groß heil. 37. s 1 7 
12. Und dieſe drey fuͤrnem̃ſten under dreyßigen rothiter / der waffentraͤger Joabs / des fohns Zeru Ja. 
3 wei en eden 38. Ira / der Jethriter. Gareb / der Jethriter. 


kamen hinab in der erndte zu David in der hoͤle s f 8 
Adu ö 111 i 39. Uria / der Hethiter. Der iſt alleſam̃t ſieben 
ldullam / und die rotte der Philiſter lag im grunde und dreyßig a. u Hier ſind 31. geneunet / und vorher zwey wal 


Rephaim a 
* 0 5 drey noch ſtaͤrckere Helden / welche dann zuſammen 37. auß machen / wiewol ins⸗ 
14. David aber war dazumal in der burg x Aber gemein nur die bone zahl der 30. Helden Davids genennet Pied. Ihre anzanl 


der Philiſter volck lag zu Bethlehem. e i erden t worden ſeyn / wie auß 1. Chro. 11. zu ſehen /d 
15. Und David war luͤſtern a / und ſprach: Wer = 355 
wil mir zu trincken holen des waſſers auß dem brunn Das XXI V. Capitel. 


% P/ arme, m si m 
r ö i © 1 j 0 12. Ib 5 155 / 14/15. Dab 
16. Da riſſen die drey Helden ins laͤger der gehalt v. altar und opffer/ und verſohaung BOtes/ 18725. 


brunn zu Bethlehem under dem thor / und trugens / 
5 und brachtens David. Aber er wolts nicht trincken / 


Philifter (und fhöpffeten des waſſers auß dem Ir: zorn des HErrn ergrümmet abermala/dänn 


wider Israel / und reitzetd David under ih⸗ aue 
nen / daß er ſprach: Gehe hin / zehle Israel ada. 


ſondern goß es dem HErrne“ oer aofe es auß! und und Kuda. . Oer dug fe de en des Herm e def 


danckete der iefe drey 5 lebendig und geſund wieder zuruck } 
r y geſ ! halben uber fie ergrimmet geweſen / hat ſich an der theurung / zweyfachen auf) 


kommen waren. 4 
e ruhr Abſaloms und Seba ꝛc. erſchienen. b Nemlich der Satan / 1. Chro. 2 r. l. 


17: an fprach eg dab 15 Di Ben 
von mir ſeyn / daß ich das tbu / Iſts nicht „ Ware 5 

151 8 hauptmann: Gehe umbher in allen ſtaͤmmen Iſ⸗ 

das blut der maͤnner / die ihr leben gewagt N 151590 Dan au biß gen Ber Seba / und zehle 9 
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ihr oberſter / Aber er kam nicht bi an die drey e. luſt es e Joab erkannte / auß was trieb David diß begehrete / und 
0 i konnte leicht gedencken / daß das werck Gott dem HErrn mißfallen wurde. 
20. Und BengJa / der ſohn Jojada / des ſohns 4. Aber des Koͤnigs wort gieng vor wider Joab 


9 


Ishail / von groſſen thaten / von Kabzeel / der ſchlug und die hauptleute des heers . Alto zog Joab auß 


j cgieng zu ihm hinab mit einem ſtecken / und reiß dem ligt / und zu Jaeſer. | . 
2 1 705 5 ſpieß auß der hand / und erwuͤrget ihn] 6. Und kamen gen Gilead / und ins Niederland 


mit ſeinem eignen ſpieß. ( Sehr groſſen und langen. Hadſie ͤund kamen gen Dau Jaan / und gen Zidon 4 


e Shachthim Cpodft. 


22. Das thaͤt Bena Ja / der ſohn Jojada / und her. 


der doch 
den befehl 
vollſtre⸗ 
cken muß / 


i 17282: 
vor C. G. 
1017, 


. — 7 1 nm 


8 
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> 7. Und kamen zu der veften ſtadt Tyro / und allen eaten Har de bene e der abe fe den en lage 
ſttaͤdten der Heviter und Cananiter / und kamen werde und ( Did alle die zeit dieſer plage abgehürget habe. 
hinauf an den Mittag Juda gen Ber Seba. 16. U da der Engel feine band außſtrecket 
8. Und zogen das gantze land umb / und kamen nach über Jeruſalem / daß er fie verderbet / reuete 
neun monden und zwaͤnzig tagen gen Jeruſalem. es den Herrn: über dem übel] und ſprach zum En⸗ 
9. Und Joab gab deim Könige die ſuma des volcks / gel / zu dem verderber im volck: Es iſt gnug / n wie. 
das gezehlet war. Und es waren in Iſrael acht laß nun deine hand ab. Der Engel aber des bt 
hundert mal tauſend ſtarcker mann / die das H Lem war be) den tenen Arafna (des debuſſtere, aufhoret / 
2 ; 5 9 . r Iſt eine menſchliche rede / da i i 
ſchwert aufizogen»/ Und in Juda fuͤnffhundert „ae fen. J eee ob biefer eee ge bil und erden 
mal tauſend mann. 1 h Bi krieg 0 5 waren 17. David aber / da er den Engel ſahe / der das 
5 i 1. Chron. 21. 5. ch in J 00000, unge 2 ‚Rn 5 v 
Say Da dann Siegel umb zocoos Russter/ um Jude VOLLE ſchlug / ſprach er zum HErrn: Sihe / ich 
ale an a gemaer Wir. «Die alba vrseichung ch de babe geſündiget / Ich habe die miſſethat ge, 
ie z rieg ordi e t / in de : 5 
Wichern der Ebrolicken aber ain geschnet werden / ere bach nech 1 than / Was haben dieſe ſchaafe gethan: 
ſchwaͤrigkeit übrig b 1 i eſer fo erſchrecklichen many x ö nor : : 
doe enen Je keinen dank Dir eefälimader verbeifung Gottes, daß e Laß deine hand wider mich und meines 
den ſaamen Abraham mehren wolle / wie die ſternen am himmel / Gen. 15.5. Patters hauſe ſeyn. t Auß liebe nennet David feine un- 
10. 1m das hertz ſchlug David! / nachdem das dun nde we an ber Befhebenen sehlung eine ſchuld trugen / aber doch 
volck gezehlet war. Und David ſprach zum duc) ade. au zor hatten. W 
Herrn: Ich habe ſchwärlich nde „18. l NP Gad kam zu David zur ſelben zeit / unden Daun 
daß ich das gethan habe. Und nun / S Err / ſprach zu ihm: Gehe hinauff / und richteten 
nimm weg die miſſethat deines knechts: dem Herrn einen altar auff / in der tennen Arafna / 
Dann ich habe ſehr toͤhrlich gethan. des Jehuſtters. 2 N 
k Seine tohebeit hub un an zu even b 1 Saß ich auf meine macht ER Alſo Grete ate wie Gad geſagt / 
und den fleiſchlichen arm mic zu viel verlaſſen. A und der rr aebotten hatte. 
11. 11 Nd da David des morgeus auffſtuhnd / kam 9 d He 2 
. N 5 20. Und da Arafna ſich wandte / ſahe er den Koͤ⸗ 
| des HErrn wort zu Gad dem propheten / nia mit feinen 5 5 f : 
be Davide Seher dſprakeh er wat feingenigeng, nig mit feinen knechten zu ihm gehen / und bättet 
tes befDavids Seher und ſprach e m Er ware ſein geutbens an auf ſeinem angeſicht zur erden / 


directot, deſſen guten rahts er in gewißens⸗ſachen ſich bedienet. A ; 
12. Gehe him und rede mit Bavid / So ſpricht der 21. Und ſprach: Warumb komt mein Herr / der e 
HErr: Dreyerley n bringe ich zu dir / Erwehle dir Koͤuig / zu ſeinem knecht? David ſprach: Zu kauf⸗ aaf 
der eines / das ich dir thue. n Dreyerley plagen. fen von dir die tenuen / und zu bauen dem HeErrn 
| 13. Gad kam zu David / und ſagts ihm an / und einen altar / daß die plage vom volck auffböre, 
ter g dla ſprach zu ihm: Wilt du / daß ſieben jahr theurunge] 22. Aber Arafna ſprach zu David: Mein Herr 
en gt in dein land komme? Oder / daß du drey mondenſder König nemme / und opffere / wie es ihm gefällt: 
für deinen widerfächern fliehen muͤſſeſt / und fie dich She / da iſt ein rind zum brandopffer / und ſchleif⸗ 
verfolgen? Oder / daß drey tage peſtileutz in deinem | fen a / und geſchirr von ochſen zu holtz. u Schlitten. 
lande ſey? So mercke nun / und ſihe / was ich wie. 23. Alles gab Arafna der König x dem Könige. 
der ſagen ſoll / dem der mich gefandt hat. Und Arafna ſprach zum Koͤnige: Der HErr dein 


o In den Chronicken ſtehen nur 3. jahr theurung / welches man alſo ver⸗ G Ott laß dich „ihm angene hm ſeyn. 
gleichen kan / Entweder habe dieſe theurung drey jahr das land gar hart druͤcken / x Dieſer Arafna / welcher 1. Chron. 21. 15. Arnan genennet wird / iſt ver⸗ 
und in den 4. folgenden gemiltert werden ſollen / da dann die Chronicken nur muhtlich vor der eroberung Jeruſalem ein König der Jebufiter geweſen / hat 
der erſten gedencken / Oder / es werden alhier zu den 3. augedraͤueten noch ge⸗ aber hernach die wahre Religion angenommen / und iſt ein getreuer underthan 
, Dr m Dei ohfe: | 
um 1 } en w Wi 2 a 
0 nec f drepiäbrige fheurung kom̃en / und alfo dein land in allem fieben 0 24. a der König Ha zu Arafna: Nicht alſo / 
jahr damit folle geplaget werden? Ä es . ondern ich wil dirs abkauffen umb ſein gelt: Dann 
“ 409 Aber DE b 170 Bieten ich wil dem HErrn meinem GOtt nicht brandopf⸗ 
fall 5 5 N fer thun / das ich umbſonſt habe. Alſo kauffte David 
allen (dann ſeine barmhertzigkeit iſt groß) 


e 5 die tenne und das rind umb fuͤnffzig ſeckel⸗ 
Ich wil nicht in der menſchen haͤnde fallen. 2 In den Chronicken ſtehen 600. 1257 da bäude 


p So nennet er die peſtilentz / weilen fie unmittelbar von GOtt geſendet | so. ſeckel / d. i. etwas mehr als 12. thaler / und die tenne umb 600, erkaufft wor⸗ 
wird. Wiewol auch der krieg / hungersnoht und andere plagen von Gott her⸗ den / Oder hie werden guͤldene ſeckel verſtanden / welche 600. filberne aufge 
kommen / und deßwegen ſeine hand genennet werden mögen. 8 macht. Zu mercken iſt / daß David nicht die bloſſe tenne / ſondern den gantzen 
15) Alſo ließ der Herr peſtilentz in Iſrael kom̃en j| Pla erkauft“ auf deme hernach der Tempel iſt erbauet worden. Ken 
von morgen anbifizurbeftimmtenzeita/dafdesvolctg) 25. Und bauete daſelbſt dem HErrn einen altar (n 
ſtarb / von Dan biß gen Ber Seba / ſiebenzig tauſend und opfferte brandopffer und danckopffer. Under 
mann. q Entweder biß an den dritten tag. Oder / weilen hernach der HERR ward dem land verſoͤhnet und dieſund öpfe | 
ſtehet / es habe den HErrngereuet/ und er habe dem Engel befohlen abzulaſſen / plage hoͤret auff von dem volck Iſrael. i felt. 
FVV 
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und die 
anzahl 
des vol⸗ 
ckes zum 
Koͤnige 
bringet / 
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iſt von Amri / Ahabs vatter / erbauet worden. Und ſintemal unſer HErr JEſus (welcher iſt der zweck und das ziel 
dahin ſich die gantze Schrifft ſtrecket) hat ſollen herkommen auß dem geſchlecht N 3050 nach den et 6 0 18 
Der urſachen halben iſt auch alyie beſchrieben das geſchlechtregiſter derſelben Könige Juda / von Salomo / David 
ſohn und nachfahr an / biß auf Joram / Joſaphats ſohn / der regieret hat über Juda zu Jeruſalem / zu der zeit / da Ahab 


regieret über Iſrael zu Samaria. 


— — . —ĩpĩů— N g 4 u 
Das 1 Capitel. 8 Nd da der ‘ feinem E 

David erfältet alters halben / wird durch eine jungfrau erwaͤr⸗ b bnich ! 
met / 1/3. Adonfas wil König werden / 5. Durch Nathans raht / 11. . 


und Bath Seba fürbitt/ 16. wird Salomo zum König geſalbet / 32. - 
| 1 8 500 verkreucht ſich mit den ſeinen / 4/c. erlanget gnade auff ge nageſebr 70. Jahr; 
ſwiſſe beding / 52/53. . de A 
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Err / der GOtt meines Herrn Roͤnigs / 53. Und der König Salomo ſandte him / und ließ 
auch alſo. 1 Dem ſeye alſo. ihn herab vom altar holen. Und da er kam / baͤttet 


37. Wie der HERR, mit meinem Herner den König Salomo an: Salonio aber ſprach 
König geweſen iſt / ſo ſey er auch mit Sa zu ihm: Gehe in dein hauß. | 
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lomo / daß fein ſtul! groͤſſer werde / dann 
der ſtul meines Herrn Koͤnigs Davids. Das II. Capitel. | 
k Königreich. GOtt mache feine regierung noch herrlicher / gebe ihme] Daubid / nachdem er Salomon underricht gegeben / 2. und befehl 


mehr anſehen / macht / reichthumb / ꝛc. f von Joab / 5. Barſillat /), Simei / 8. ſtirbt er / 10. Adontas getoͤ⸗ 
38. Da giengen hinab der prieſter Zadock / und ie eng i 212 At daha abgeſetzt / as. Joab geſtrafft / 8/34. 
wie auch S 36/ 44/ ꝛc. 


geſtalten 


von auch der prophet Nathan / und Benaja / der ſohn Jojada / 


ͤſche⸗ | 
day und rerbt und Plethi / und ſatzten Salomo auff 26 nun die zeit herbey kam / daß David ſter⸗ erz. 
das maul des Könige Davids / und fuͤhreten ihn gen ben ſolt / gebot er feinem ſohn Salomo / und gen, 
Gihon!. 1 Ware ein bach ohnfern Jeruſalem / 2. Chro. 32. 20. ſprach: 


39. Und der prieſter Zadock nam das oͤlhorn 2. Ich gehe hin den weg aller welt: So fey 
auß der hütten a / und ſalbete Salomo. Und ſie getroſt / und ſey ein mann a Danferun weis 
blieſen mit der poſaunen / und alles volck ſprach: 3. Und warte auf die hut: des HErrn dei, 
Glück dem Könige Salomo. m Welche David der Bunde. Gottes / daß du wandelſt in feinen wegen / 
ind 255 14 I 115 / 2. Sam. 6. 17. Dann da ward das oͤlhorn / und halteſt ſeine ſitten / ebott / rechte / zeug; 

40. Und alles volck zog ihm nach herauff / und nüße / wie e 725 im gelas 3 5 
das volck pfeiff mit pfeifen / und war ſehr frölich / ſe , auf daß du klug ſexeſt in allem das du] » 

thuſt / und wo du dich hinwendeſt: 


daß die erde von ihrem geſchrey erſchall f 
a h ua EEE EI N b e chte die beobachtung. Oder / Halte / was der HErr befih 
8 Hulche pfeifen waren in freud und laid üblich / Eſaß, 30. 29. und Ovid. et zu 7 an i Jasgegeit alles / 805 Ar oder 9 Pot 


lib. VI. Faſt. 8 
Adonia 1 f Auf daß der SErr fein wort erwecke / 
wofangt 41. 11 Nd Adonia hoͤret es / und alle die er geladen), + Au. ä ö 
mn, Ulbate) die bey ihm waren“ und fie hatten Jas 8 Auen 1 70 885 275 5 beböcen daß 
ſchon geffen. Und da Joab der poſaunen ſchall hoͤ⸗ Wer en deine lich; 5 18 on 4 en, ER 
rete / ſprach er: Was wil das geſchrey und getuͤm⸗ 50 U en geh N 55 ſee u 10 So 


n s. mel der ſtadt? 3 f 
ban, 42. Da er aber noch redte / da kam Jonathan / ſoll von dir nimer gebrechen n auf 


Ab a⸗ f > Ar 
uns der ſohn AbJathar des prieſters. Und Adonia dem ſtul Israel. a 
00/7 ſſprach: Komm herein: Dann du biſt ein redlicher. 5, Auch weist du wohl was mtr gethan hat Joab gez 
15 mann / und bringeſt gute bottſchafft. der ſohn Zerudqa / was er thaͤt den zween feldhaupt⸗ 
43. Jonathan antwortet / und ſprach zu Adonia: maͤnnern Iſrael / Abner dem ſohn Ner / und Ama⸗ 
Ja / unfer Herr / der König David / hat Salomo ſa dem ſohn Jether / die er erwürget hat und vers 
zum Koͤnige gemacht / goß kriegsblut im frieden / und that kriegsblut an 
44. Und hat mit ihin geſandt den prieſter Za⸗ ſeinen guͤrtel / der umb feine lenden war / und an feine 
ec! und brand en Fand an UNI an [en FE 
ſohn Jojada / und Crethi und ethi und ſie ha⸗ cube mit unſchuldigem blut beſudelt. i 
ben ihn aufs Könige maul geſetzet. 6. Thue nach deiner weißheit / daß du ſeine graue 
45. Und Zadock der prieſter / ſam̃t dem propheten haar nicht mit frieden hinunder zur höllerbringeft.)-. 


b N > In; i I Ins grabe kommen laſſeſt. 
Drathan/ bat ihn gefalbet zum Könige zu Oden 5, Auch den kindern Barſillat / des Oleadttere 


brandopffers altar Moſis mit hoͤrnern / 1. Chron. 21. 29, 
wegen heiligkeit des orts daſelbſt ſicher zu ſeyn. 


51. Und es ward Salomo angeſagt: Sihe / Ado⸗ 
nia foͤrchtet den Koͤnig Salomo / und ſihe / er faſſet 1: 
die hoͤrner des altars / und fpricht : Der König nd ſie an 
Salomo ſchweere mir heute / daß er feinen knecht 5 eh 
nicht toͤde mit dem ſchwert. | Sie un en, 
wird von 5 2. Salomo ſprach: Wird er redlich ſeyn / fo ſoll ſp . 
ect kein haar von ihm auf die erde fallen: Wird aber 
zal me boͤſes an ihm funden “ fo foll er fterben. h 
ing. ® Solte er ſich aber ins Fünfftige an mir vergreiffen. n 
Ric LN n 
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koͤnigreich gewandt / und meines bruders worden / mir thuſt / und von meines vatters hauſe / 


; ; x Allem anfehen nach hatte Salomo erſtlich befohl J 
ee eee pr EA RR 
i N t u David 2 ng ega gegeben / daß er bey dem altar ſolte getoͤdet e 
16. Nun bitte ich eine bitte von dir / du wolteſt als ein zweyfacher todfchläger/ vermoͤg Erod. 15 LET. Wall nmlich dab 


2 * € 5 5 x b ld i b 2 - 
En ber dt beſchaͤmen. Sie ſprach zu ihm: (are ab ede ge daran gef. wor. 


5 5 en / wann es wäre ungerochen geblie en. 
17. Er ſprach: Rede mit dem König Salomo / 32. Und der HErr ihm bezahle fein blut auf ſel⸗ 
dann er wird dein angeficht nicht beſchaͤmen: / daß nen kopff / daß er zween männer geſchlagen hat / die 
er mir gebe Abifag von Sunem zum weibe. gerechter und beſſer waren dann er / und hat fie er⸗ 


i Er wird dir nichts abſchlagen. wuͤrget mit dem ſchwert / daß mein vatter David 
18. Bath Seba ſprach: Wohl / Ich wil mit nichts darumb wußte / nemlich Abner / den ſohn 
dem Koͤnige deinethalben reden. Ner / der feldhauptmann uͤber Iſrael / und Amaſa r / 


19. Und BathSeba kam hinein zum Koͤnige den ſohn Jether / den feldhauptl ö 5 
Salomo / mit ihm zu reden Adonias halben. Und 20 By . den feldhauptmann über Juda: 
der König ſtuhnd auff / und gieng ihr entgegen / und. 33. Daß ihr blut bezahlet werde auf den kopff 
bättet fie an! / und ſatzt fich auf feinen ſtul / Und es Joab / und ſeines ſaamens ewiglich / Aber David 
ward des Königs mutter ein ſtul geſetzt / daß fie ſich und fein ſaame / fein hauß und fein ſtul friede habe 
ſatzt zu feiner rechten. „Nacht ihr / als feiner mutter / einen ewiglich von dem HErrn. r Daß es gerochen werde durch 
tiefen reverentz. I Als dem reputirlichſten ort; ſihe Matt. 20. 21. P45. 10. das blut Joabs / und deffen ſchuld und ſtraſſe auf ihm und den ſeinigen ruhe. 


20. Und ſie ſprach: Ich bitte eine kleine bitte von 34. Und Benaja / der ſohn Jojada / gieng hin; 
dir / du wolteſt mein angeſicht nicht beſchaͤmen. Der auff / und ſchlug ihn / und toͤdet ihn a. Und er ward 
König ſprach zu ihr: Bitte meine mutter / Ich wil begraben in feinen hauſe / in der Wuͤſten 


> < u Nemlich / Bey dem al ls welche uch das ihren ei 
dein angeſicht nicht beſchaͤmen. „ een ges de Dur defender dude e e pda 
21. Sie ſprach: Laß Abiſag von Sunem deinem 35. Und der Koͤnig ſetzet Benaja / den ſohn Jo eine hatt 


bruder Adonia zum weibe geben. jada / an feine ſtatt übers heer / und Zadock den ace, 
Fader 22. Da antwortet der König Salomo / und ſprachſprieſter ſetzet der König an die ſtatt Ab Jathar. Suck, 
5, De Omen ene Lunden ene elke bee d Dan ern 
verborge⸗ e as koͤnigre ruffel sch zu ihm: in Jathe 
) auch: Dann er iſt mein groͤſter bruder / und hat den hauß zu Jeruſalem / und wohne dafelbft/ und gehebene- 

priefter Ab Jathar / und Joab / den ſohn Jeru Jan. von dannen nicht herauß / weder hie noch daher. bel 
gon Sag, en ee ande me dem al er ane ea 37. Welches tages du wirft hinauf gehen / und 


h | uf Simei 
fachen au einander / und ift auß einem faulen complot geſchehen / daß Adonia die iber den bach Kidron⸗ gehen / ſo wiſſe / daß du des 775 


2 1 75 of ‘ che 5 d sb bi . 5 | 
wd g g ee b codes feben mußt Dein blut ſey auff deinem ale 
22, Und der König alomo ſchwur bey dem kopffe y. x War ein bach zwiſchen Jeruſalem und dem oͤlberg / feinem 


HErrn / und ſprach: GOtt thu mir diß und das / daruber Simei gehen mußte“ wann er nach Bachurim in fein vaterland ge⸗ ben 8 


; ; ; hen wolte. „ So ſoltu felbft ſchuldig ſeyn an deinem tod. \ ; 
Adonia ſoll das wider fein leben geredt haben. 38. Simei ſprach zum Könige : Das iſt eine 


24. Und nun / fo wahr der Herr lebet/ der mich pe meynun : Wie mein Herr der Koͤnig geredt 
litt ddo- beſtatiget hat / und ſitzen laſſen auf dem ſtul meines b ſoll dr knecht tl aun. Alo wohnete Simei 
b. 10 hat / fo fü ht th 
mas vatters David und der mir ein hauß gemachet hat / zu Jeruſalem lange zeit. 


e i ; : l weil er's 
F 39. Es begab ſich aber über drey jahr daß zween ge. 


athar Se . : Entweder eben derjenige / zu dem David geflohen / 1. Sam. r. 10. 
BR N Koͤni Gehe hin gen Anathot zu deinem oder / ein autdrer von feinen nachfabren/mwelches wahrſcheinlicher. Weil erſtlich 


x knechte von Gath. 27 
27. Alſo verſtieß Salomo den Ab Jathar / daß er | | er 
nicht mußte prieſter » des HErrn ſeyn: Auf daß er hi An n ac en e d 
füllet würde des HErrn wort / das er uber das hauß older Blumen . 
li ger a „p Hoherprieſter ſeyn / fo wol für + RR g e 
nehmen 42. Da fandfe der König hin und ließ Simeiſerg 
gehabt, an alle nenden erfüllen / Son . c rufen“ und ſprach zu ihm: Hab ich dir nicht ge er 


m. 2. 3 d 
iß gerüchte kam fin Joab / (Dann ſchworen bey dem HErrn / und dir bezeuget / un 
erat nicht an Akgaloın ) Da flohe Joab in die huͤttenſ hie oder dahin gehen daß du wiffen folteft/ du müß, 
deffen | di teſt des todes ſterben: Und du ſpracheſt zu mir! 
bonner / des HErrn / und faſſet die hörner des altars. 8 beine gute meynung gehöͤret: ! 
28 a. 1 5 eee Re in haft du dich dann nicht gehalten 
daß Joab zur huͤtten des HErrn geflohen waͤre / . | | SHAKE 
19 ſechet am altar. Da ſandte Salomo hin Bes nach dem eyd des Herrn / und gebott / das ich dir 


an œœ , 


e m? eu un feft alle die boßheit / der dir dein hertz bewußt iſt / die 

8 Er Hau Nein ſhie wil ich ſterben. Und Benaja du ie boßhe ES hat 
a 1 ee hat e Binenorn d. i. Er hats gefügt/ daß du N deine ſtraffe 

. ekomme it. 2 8 \ 

ſwicd dar 52 1 Ber König ſprach zu ii: Thue wie er ger | 45. Und der Konig Salomo ift geſegnet / und der ſtul 
eee redt hat / und ſchlage ihn: / und begrabe ihn / daß David wird beſtandigſeyn fürdem HErrnewiglich. 
vader / du das blut / das Joab uunbſonſt vergoffen hat / von! 46. Und der König gebot Beugja / dem g de 0 
ö NN 7 . AG RN. r 
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252 Urtheil Salomo uͤb. 2. Huren Kinder. Das erſte Buch Cap. 3. 
da / der gieng hinauß / und ſchlug ihn / daß er ſtarb. Und! 15. Und da Salomo erwachet / ſihe / da war esß 
das königreich ward beſtaͤtigt durch Salomo hand. ein traum / Und kam gen Jeruſalem / und trat für 
— — a die Lade des bunds des HErrn / und opffert brand⸗ 

Das III. Capitel. opffer und danckopffer ! / und machte ein groſſes 

Salomo freyet Pharaons tochter / 1. bittet weißheit von GOtt / s. mahl allen ſeinen knechten. k Für ſeine erhebung zur Koͤ⸗ 

die ihm gegeben wird neben andern / 11. fein urthetl uber zweyer dus niglichen wuͤrde / und die herrliche verheiſſung GOttes. 

ren kinder / 16. f | 16. Zu der zeit kamen zwo huren zum Koͤnige / deſſen er 

* Salomo befreundete ſich mit Pharao / und traten fuͤr ihn. auch eine 


I dem Könige in Egypten / und nam Pharao 17. Und das eine weib ſprach: Ach mein Hettlesesun 
tochter / und brachte ſie in die ſtadt Davids / Ich und diß weib wohneten in einem hauſe / undſies me 


A. d biß er außbauete fein hauß / und des HErrn hauß / ich gelag bey ihr im hauſe. „ ee 
>>. „und die mauren umb Jeruſalem her. . 18. Und uͤber drey tage / da ich geboren hatte / ge⸗ buen 


a Hiemit eine Hepdin und abgoͤtterin / welche aber vermuhtlich le bar fie auch : Und wir waren bey einander | daß kinder. 


Judiſchen glauben bekehret hatte / weil dem Salomo dieſer deuraht n 


fünde zugerechnet wird / und under denen gattungen der abgotrerey / welcher kein frembder mit uns war im hauſe / ohn wir beyde. 


Salomo ſich theilhafftig gemacht / die Egyptiſche nicht gezehlet werden. A 
2. Aber das volck opfferte noch auf den hoͤhen v:? KERTE 
Dann es war noch kein hauß gebauet dem Namen WE \ 


des HErrn / Diff auf die zeit. o Zwar dem wahren Gott / 
aber nicht nur in der ſtifftshuͤtte / wie Gott befohlen hatte Lev. 17. 3/4. ſondern 
hin und wieder auf hohen bergen und huͤgeln / nach dem exempel der alten Pa⸗ 
triarchen. 7 


das | 3. Salomo aber hatte den HErrn lieb und wan⸗ 
onkel delte nach den fitten feines vatters Davids / Ohne 
daß er auf den hoͤhen opfferte und raͤucherte e. 


ce Welches David nicht thate. 5 N & e N PL 
der hohe 4. um der Koͤnig gieng hingen Gibeon «/dafelbft = S 8 
ke zu opffern: Dann das war eine herrliche hoͤhe / e N MIN 
und Salomo opfferte tauſend brandopffer auf dem⸗ — 
8 weibs ſohn ſtar 


ſelben altar. 4 Almo die ſtifftshuͤtte und der brandopffers altar ware / . ER N 
nebſt einer groſſen anſehenlichen hoͤhe / fo man alda gemacht hatte. 19. Und dieſe b in der nacht : 


5. Und der HErr erſchten Salomo zu Gibeon Dann fie hatte ihn im ſchlaff erdrückt. 
im traum des nachts / und Gott ſprach: Bitte zo, Und fie ſtuhnd in der nacht auff / und nam 
was ich dir geben poll, meinen fohn von meiner ſeiten / da deine magd 
u. 6. Salomo ſprach: Du haft an meinem vatter ſchlieff / und legt ihn an ihren arm / und ihren todten 
David / deinem buechte / groſſe barmhertzigkeit ge. ſohn legt fie an meinen arm. | | 
than / wie er dann für dir gewandelt hat in wahrheit 21. Ind da ich des morgens auffſtuhnd / meinen 
und gerechtigkeit) und mit richtigem hertzen für dir / ohn zu ſaͤu gen) fihe/ da war er tod 2 Au 
Und haſt ihm dieſe groſſe barmhertzigkeit gehalten / morgen ſahe ich ihn eben an / und ſihe / es war nicht 
und ihm einen ſohn gegeben / der auf feinem ſtulſ mein ſohn / den ich geboren hatte, 
ſaſſe / wie es dann jetzt gehet. g 1 Den ich in meinen armen hatte / und fuͤr meinen ſohn hielte. 
7. Nun HErr / mein Gott / du haſt deinen knechtt 22. Das ander weib ſprach: Nicht alſo / mein 
zzum Könige gemacht an meines vatters Davids ſohn lebet / und dein ſohn iſt todt. Jene aber ſprach: 
ſtatt: So bin ich ein kleiner knabe e / weiß nicht we / Nicht alſo / dein ſohn iſt todt / und mein ſohn lebet / 
der weinen gußgaug noch eingang"; 9 ſehr jung und Lnd un alſo Pi 905 a0 0 ef id 1 0 
unerfahren; ſihe Gen. 46. 20. eiß mich ſelbſt nicht zu regieren. 22. nd der oͤnig pra eſe ri t: e 5 
5 77 e BR len Sa fohn feber | und dein ſohn ift todt: Jene ſpricht: 
ſchr 15 ba 5 Mob! aß niemand zehlen noch bey Nicht alſo / dein ſohn iſt todt / und mein ſohn lebet. 
ſchrei 8 an dt ft du DH m knechte geben!, 24 Und der König fprach:Holet mir ein ſchwert her 
e ce e ick rich. Und da das ſchwert für den Koͤnig gebracht ward! | 
kenn in SE 1 an aß er dein vo d boſe 25. Sprach der Koͤnig: Theilet das lebendige 
e ee end DENT ehen was gut und boſe kind in zwey theil / und gebet dieſer die helffte / und 
Hiſt \ 1 ee vermag DIE dein mächtig jener die helffte | | 
volck zu richten? nne Abe. Chan 1. 10. 26. Da ſprach das weib / deß ſohns lebte / zum 
Ea umd n el a N wohl / daß Salomo ganig 999 9 br müͤtterlich b entbrannt über] . 
ind de ih Melden Dt Kon a nn rege na Fl 
bieteib/ und birteſt nicht umb langes leben ſey weder mein noch dein / Lat; es hein. 
, 
ei ern ö ' fi Si 
zu hoͤren: h Leben / daß du ſie uͤberwinden und toͤden moͤgeſt. 0 un n lebendig / und todets nicht / D ie f 
. Sid ache eee ſes und ver, „ 28. Und das urtheil erſchau für dem gangen 
nd ODE ID Hab DIT en ees und der, Iſrael das der König gefället hatte / und forchten 
ſtaͤndiges hertz gegeben / daß deines gleichen ſich für dem Könige: Dann fie ſahen / daß die weiße 
vor dir nicht geweſen iſt / und nach dir nicht heit GOttes » in ihm war / gericht zu hallen. 
aufkommen wird: i Nemlich under den Königen / und en Eine ſehr groffe weiß beit / die er nicht von Nate ſondern von SOti 


1013. 


opffer auf 


gebett 
Gott 


fuͤrnemlich under den Königen in Juda und Israel. £ hatte; verſ. 12. 

"| 13. Darzu / das du nicht gebaͤtten haſt / hab Pa | 
se ich dir auch gegeben / nemlich reichthum Das IV. Capitel. Ba: NL, 
beiten und ehre / daß deines gleichen keiner under „Salomons hof/2. und afntleuteys. boffpeifezas. frie und fiber) 


IN ; eit ſeines reichs / 25. ral i t 
IR den Roͤnigen iſt zu deinen zeiten. * Sap. 7. 11. 98 9505 Au re ſiger zeug / roß und wagen / 26. ſeine 0 2 \ 


14. Und fo du wirft in meinen wegen wan⸗ Lfo war Salomo König über gantz Iſrael. wen 


und ihm 


1 

5 

Bier 

5 
1 


77. 
j 2 


deln / daß du halteſt meine ſitten und gebott / 2. Und ürſten e, menen 
wie dein vatter David gewandelt bat? gay ver fon Juwel Des mein e , 
wil ich dir geben eln langes leben. I uthemſte beamptete/ Staats Minifg, Horn 45 8 


8 n d rr — * 


— — — — —— —Uñ 
Cap. 45, von den Königen. Salomons Herrlichkeit und Weißheit. 253 


3. Elihoreph und AhiJa / die ſoͤhne Siſa / waren | 26.1 IND Salomo hatte vierzig faufend« tar 
ſcheiben Foſgphat der john Ahilud / war cautzler. „genpferde «/ 110 zwoͤlff talen en 

4. Benaja / der ſohn Jojada / war feldhaupt⸗ ren / VVV 
mann. Zadock und Ab JJathare waren prieſter. 27. Und die am̃tleute verſorgeten den Koͤnig 
255 e e pl e e Wiebe: beanadiget/daß er neben Zadock Salomo / und alles was zum tiſche des Koͤnigs 
ner abfegung den titul eines Hohenpriaß re behalten. weil er auch nach ke gehoͤrete / ein jeglicher in feinem monden / und lieffen 

5. Aſar Ja / der ſohn Nathan / war über die nichts fehlen. | 
am̃tleute. Sabud / der ſohn Nathan des prieſters / 28. Auch gerften und froh für die roß und laͤuf⸗ 
war des Königs freund ae. e Goͤngling / geheimer iht. fer brachten ſie an den ort / da er / war / ein jeglicher 
6. Ahiſar war hofineifter«. Adoniram / der ſohn nach feinem befehl. „der König. Andere / Die poßpferd. 


Abda / war rentineiſter e. uber das ganze hofgeſind geſetzet. Aud. Der beftellt war. f 
e Über die koͤniglichen e e e 29. Und Gott gab Salomo ſehr groſſe weiß⸗ weißbeit 


hen | Und Salomo hatte zwölf amtleute über heit; und verſtand / und getroſt⸗ hertz wie ini 
aud en gantz Iſrael / die den Koͤnig und ſein hauß ſand der am ufer des meers ligt: „Sir. 47. 16. keit. 
eine 2 Ein weit hertz / das ſo viel faſſen kan als ꝛce. 


Kane en Ai hee e mond 1 e e ee ee 
0 . 177 5 95 er kinder gegen Morgen / uñ ißheit: 

8. Und hieſſen alſo: Der ſohn Hur auff dem Der en Derfen ln e 

gebirge Ephraim. 31. Und war weiſer dann alle menſchen / auch wei⸗ 
9. Der fohn Deker zu Makaz / und zu Saalbim / ſer dann die dichter / Ethan der Eſrahiter / Heman 
und zu Beth Semes / und zu Elon und Beth Hanane. Chalchal und Darda / und war berühmt under al- 


* 


— 


g Dieſes waren ſtaͤdte im lande Dan / Joſ. 19. 41/42/43, len Heiden umbher. i 
10. Der ſohn Heſed zu Aruboth , und hatte dar⸗/ 32. Und er redet drey tauſend ſpruͤche / und ſei⸗ 


zu Sehe] und das gantze land Hepher v. ner lieder waren tauſend und fuͤnff. 
zeſe gehörten zu Juda. ba nachdenckliche reden / deren ein theil in dem Buch der Spruͤchwoͤr⸗ 
0 


c Deren underſchiedlichen gattungen / tugend ꝛc. 


zu Megiddo / und uͤber gantzes Beth Sean / welche d Gartenyſop / oder maurrauten, oder ſaturey. 
34. Und es kamen auß allen voͤlckern zu hören die 


biß an den plan Mehola / biß jenſeit Jakmeam ı. weißheit Salomo / von allen Koͤnigen auf erden / die 
k Vom ſtamm Iſaſchar. 1 Zu Sebulon gehörend. von ſeiner weißheit gehoͤret hatten. 

13. Der ſohn Geber zu Ramoth in Gilead / und - 

hatte die flecken Jair / des ſohns dae, Das V. Capitel. 5 

und hatte die gegend Argob / die in Baſan ligt / ſechs . Salomo begehrt holtz zum kirchendau von Hiram dem Könige zu 
zig groſſe ſtadten / vermauret un mit ehernen riegeln. zahl ber werckdente am kenldtte e618. ihr bender bund s. an, 


m Dieſe alle lagen uͤber dem Jordau. 1 x so ’ 
14. AbiNadab der ſohn Iddo / zu Mahanaim an. Nd Htram⸗ der König zu Tyro ſandte ſei⸗ dran 


mm Auch alda. a | ne knechte zu Salomo“ (Dann er hatte Sacher 
15. Ahünaaz in Naphthali / Und der nam auch > gehoͤrt / daß ſie ihn zum Könige geſalbet hat⸗ Kück 
Salomons tochter / Baftnatb zum weibe. ten an feines vatters ſtatt) Dann Hiram liebete cent 


16. Barnalder ſohn Huſai / in Aſer / und zu Aloth. David fein lebenlang. En ſahn Hiram welcher dem David sen mit 
g i zu ſei dt / 2. Sam. 5. 11. ſonſt Hi > 
REN ee a 
19. Geber / der ſohn Uri / im lande Gilead / in 2. Und Salomo ſandte zu Hiram / und ließ ihm 
lande Sihon / des Koͤniges der Amoriter / und Og / ſagen: 2. Chrom. 2. 3. { 
des Könige in Baſan / ein amtmann war in dem, 3. Du weiſſeſt / daß mein vatter David nicht koũteſdelcher 
ſelben lande. | | bauen ein hauß dem Namen des HEren feines am 
20. Juda aber undfrael/deg war viel / wie der fand | Gottes / umb des kriegs willen / der umb ihn herlsegebrer 


macht . . \ N 
ud hert· an meer / und aſſen und truncken / und waren froͤlich. war / biß fie der HErr under feine fußſolen gab 2. and an. 
ſchafft / d Sie ihme under warff. 


21. Alſo war; Salomo ein Herr über alle koͤnig⸗ f ders zum 
reiche / von dem waſſer » an in der Philiſter lande / +, Mun aber hat mir der Herr mein ee ruhe ue, 
biß an die grentze Egyptt / die ihm geſchencke zu⸗ eng; Me daß kein widerſaͤcher noch böfe hin⸗ | 
brachten e / und dieneten ihm fein lebenlang. 5. Siheſ fo hab ich gedacht ein hauß zu bauen 


+ Sir. 47. 14. n Euphrat. IR: Zinß bar waren. 


22. d Salomo mußte taͤglich zur ſpeiſung dem Namen des HErrn meines Gottes / wie der 
= Uns 7 ji I: 1 1 Me 10 HErr geredt hat zu meinem vatter David / und ge⸗ 
haben / dreyßig cor; fe q zig | 
coriander meel; / e Sonſt ebomer genannt / hielt am gewicht 648, ſagt: Dein ohn / den ich an deine ſtatt ſe en 
9 8 9 er alien. q Für die fuͤrnemmern. t Fuͤr die geringern / Werde auf 8 bat ſtul / der ſoll meinem g⸗ 
alß knecht / maͤgd. . . } f € . 
23. Zehen gemäfte rinder / und zwaͤnzig waͤid⸗ men ein hauß bauen. . wache don og herzen 
rinder / und hundert ſchaaf ! aufgenommen hirſche 6. So befihl nun / daß man mir cedern auß Li⸗ 
| nd ehen und gemfen) und e et vieh t. banon 17 Un daß Sen 0 a meinen knech⸗ 
L Aud. verſteben da and — . ten ſeyen / Und das lohn deiner knechte wil ich dir 
24. HM ee Te ede geben / alles wie du ſageſt: Dann du weiſſeſt / daß 
T waſſere / von Tiphſah, biß gen Gaſa uͤber hey uns niemand iſ / der holz zi ee 
. i und hatte friede von bey uns nieman z zu hauen wiſſe / wie 
N lle Koͤnige diſſeit des waſſer lu Ha e frie von die Zidonier f. Die einwohnere der ſtadt Zidon / welche gleichfals 
illen NT: 0 . N am mitreänihen meer gelegen? re fange —5 e a en / 
25. Daß Juda un rael ſicher wohneten / ein dana ende nfeben na nig zu Toro 
eglöcher under feinen weinftect/ und under seinem euer fene. n er in e eee 
ſeigenbaum / von Dan biß gen Ber Seba / ſo lange 7. Ha Hiram aber hörete die worte Salomo) naja. 
fomo lebte. 1 ur Be | freuete er fich hoch und ſprach: Gelobet ſey dare 


* 


* 
e 


8. Und Hiram fandte zu Salomo / und ließ ihm 
ſagen: Ich hab gehoͤret / was du zu mir geſandt 


haſt / Ich wil thun nach alle deinem begehr / mit 


cedern und taͤnnenholtz. 5 
9. Meine knechte ſollen ſie von Libanon hinab 
bringen ans meer / und wil fie, in flöffen legen laſ⸗ 
ſen auf dem meer / biß an den ort / den du mir wirſt 
nſagen laſſen / und wil fie daſelbſt abbinden / und 
du ſolts holen laſſen. Aber du ſolt auch mein be⸗ 


gehr thun / und ſpeiſe geben meinem geſinde. 
g Mittellaͤndiſch meer. 


10. Alſo gab Hiram Salomo cedern und taͤn⸗ 
nenholtz / nach alle ſeinem begehr. 

1I. Salomo aber gab Hiram zwaͤnzig tauſend 
cor weitzen zu eſſen fuͤr ſein geſinde / und zwaͤnzig cor 
geſtoſſen öles n. Solches gab Salomo jaͤhrlich dem 
Hiram. u Wasein cor ſey / fihe cap. 4. 22. 2. Chron, 2. 10, werden 
hin zugeſetzt 20000, cor gerſten und 20000, bath wein / und anſtatt 20. cor oͤls 


auf wel⸗ 
ſche con⸗ 
ditionen / 


20000. bath oͤls / aber daſelbſt iſt die rede vom lohn der arbeitern / hier aber 


dem / fo Hiram ſelbſt für fein hofhaltung empfangen. a . N 
12. Und der HErr gab Salomo weißheit / wie 
er ihm geredt hatte. Und war friede zwiſchen 
Hiram und Salomo / und ſie machten beyde einen 
bund mit einander. „1. Reg. 3. 12. 
13. 1 1d Salomo legte eine anzahl auff gantzes 
Iſrael / und der anzahl war dreyßig tauſend 


bund 
beyder 
Koͤnigen / 


anftalten 
zum Tem⸗ 
pel⸗ bau. 


ann: n 
14. Und ſandte ſie auff den Libanon / ja einen 
monden zehen tauſend / daß ſie einen monden auf dem 
Libanon waren / und zween monden daheime: Und 
Adoniram war uͤber ſolche ddt 
15. Und Salomo hatte ſiebenzig tauſend / die da 
laſt trugen / und achtzig tauſend / die da zimmerten 


auff dem berge 1: i Dieſe und folgende 3300. waren von 
n frembdlingen / fo im lande Canaan geblieben waren / 2. Chron. 2. 18. 


16. Ohne die oͤberſten am̃tleute Salomo / die 
über das werck geſetzt waren / namlich drey tauſend 
und drey hundert / welche über das volck herr⸗ 
ſcheten / das da am werck arbeitet. © 

17. Und der König gebot / daß ſie groſſe und koͤſt⸗ 
liche ſteine aufbrechen] namlich gehauene ſteine! 
zum grund des hauſes. k Quaderſtein. 

18. Und die bauleute Salomo / und die bauleute 
Hiram / und die Giblim / hieben auß / und bereite⸗ 
ten zu holtz und ſteine / zu bauen das hauß. Dis waren 
nachbaren der Tyriern und Sidoniern / einwohner der ſtadt Gebal / Joſ. 13. 5. 
Das VI. Capitel. 


Van des Tempels / und feine form / 1. und taͤfelung // 15. ver, 
heiſſung GOttes / 12. Allerheiligſt/ 16. Cherubim / 23. hof / 36/ꝛc. 


der dau wird in ſieben jahren verfertiget / 37. 
M vierhundert und achtzigſten jahr / nach 
dem außzug der kinder Iſraͤel auß Egypten⸗ 
land / im vierten jahr des koͤnigreichs Sa⸗ 
lomo uͤber Iſrael / im monden Sif ;/ das iſt der am, 
der mond / ward das hauß dem HErrn gebauet. 


a Fallt zum theil in unſern Aprill und Map. 2. Chro. 3. 1. 


Tempel⸗ 


Cap. 
und dreyßig elen hoch a. d Neml. Der Tempel 
e Elen des Heiligthums / welche nach etlicher meynung ar. 
zoll gehalten. Nach anderer aber 6. hand breit geweſen / auß Ezech. 40. 5. 
Nach anderer 10. haͤnde breit. Eine hand aber wird geuennet die breite von 4. 


fingern. à Verſtehe / Nicht die gantze hoͤhe des Tempels / ſondern nur des 
underſten ſtockwercks / 2. Chron. 3. 


4. 
3. Und bauete eine halle⸗ vor dem Tempel zwaͤn⸗ 
ig elen lang / nach der breite des hauſes / und zehen 

elen breit fuͤr dem hauſe her. e Vorhauß. 

4. Und er machte an das hauß fenſter / innwen⸗ 
dig weit / außwendig enge. 

5. Und er bauet einen umbgang an der wand 
des hauſes / rings umbher / daß er beyde umb den 
Tempel und Chor her gieng / und machet ſein aͤuſſet 


wand umbher. f Das allerheiligſte. Gleichwie der Tempel war 
das heilige. 4 


6. Der underſte gang war fuͤnff elen weit / und 
der mittelſt ſechs elen weit / und der dritte ſieben elen 
weit s: Dann er legte tramen auſſen am hauſe um» 
her / daß ſie nicht an der wand des hauſes ſich hielten. 


s Daſelbſt waren kammern fir die prieſter / daß fie darinn lagen / und die 
erſtling / zehenden und heilige ſchaͤtze verwahrten / 2. Reg. 11. 3. Ezech. 41. 6. 


7. Und da das hauß geſetzt ward / waren die ſteine 
zuvor gantz zugericht / daß man kein hammer noch 
beyl / noch irgend ein eiſen gezeug im bauen hörete, | 

8. Eine thuͤr aber war zur rechten fetten» mit⸗ 
ten am hauſe / daß man durch wendelſtein hinauf 
gieng auff den mittelgang / und von dem mittelgang 
auff den dritten. h Gegen mittag. 8 
9. Alſo bauet er das hauß und vollendets / und 
ſpuͤndet; das hauß mit cedern / beyde oben und an 
waͤnden. Tafelte. An der buͤhne. 

10. Er bauet auch einen gang oben auff dem 
gantzen hauſe herumb / fuͤnff elen hoch / und decket 
das hauß mit cedernholtz i. And. Fuͤgte die gang an das 


hauß mit cederuholtz. 

II. UNd es geſchahe des HErrn wort zu Salo⸗ 
mo / und ſprach: EA 

12. Das ſey das hauß / das du baueſt / Wirſt du inlarsc- 

meinen gebotten wandeln / und nach meinen Rechten 

thun / und alle meine gebott halten / darinnen zu 

wandeln: So wil ich mein wort mit dir beſtaͤti⸗ 


gen / wie ich deinem vatter David geredt habe / 
2. Sam. 7. 14. 1. Reg. 9. 5. 1. Chro. aa. 9. 
Iſrael / 


13. Und wil wohnen under den kindern 
und wil mein volck Iſrael nicht verlaſſen. 
14. Alſo bauet Salomo das hauß / und vollendete =.poten- 
m Nemlich / Von innen. — e 
15. Und bauet die waͤnde des hauſes innwendiglau, 
an den ſeiten von cedern / von des hauſes boden an biß 
an die decke / und ſpuͤndet mit holtz innwendig / und 
taͤfelt den boden des hauſes mit taͤnen brettern. Bühne. 
16. Und er bauet hinden im hauſe zwaͤnzig elen| - 
e 1215 vo | 1 7 an biß an die 
ecke / und bauet daſelbſt iunwendig de } 
das Allerheiligſte. | 
17. Aber das hauß des Tempels (für dem Chor) 
war vierzig elen lang. 1 
18. Innwendig war das gantze hauß eitel cedern / 
mit gedreheten 1 
keinen ſtein ſahe. And. Mit wilden kürbiß und offenen blumen. 
19, Aber den Chor bereitet er innwendig im 


verheiſ⸗ 
ſung 


hause / daß man die Lade des bunds des HErrn da / 


n 2 
Ih 
N 


— 


e © 
2. Das hauß aber / das der Köntg o dem 
se Herrn bauete / war ſechszig elen lang / zwanzig 


2 


ſelbſt 


hin thaͤez. 
20. Und fuͤr dem C 

zwaͤnzig elen weit / un 

uͤberzogen mit lauterm 

mit cedern. Fr x 

21. Und Salomo überzog das hauß in 


or / der zwaͤnzig efen lat 0 2 


* ini 
m dig 57 


mit lauterm⸗ golde / und zog güldene riegel e für dem 


Chor her / den er mit golde über N ö 
Hehe ae und Kr 5 q BODEN Dont de 
hang daran gehenget un. f 2 aan: Ki N balten / dermit 


_ 22, Alf daß das gange auß gar mit goft 


— 
2 


nung und 


Gottes / 


ung des 


knoten und blumwerck / daß man 1 


zwanzig elen hoch war / undd 
golde ſpuͤndet er den alta no} 


. 


4 w 


überzo 


A war: 


5 zehen elen hoch / von Albaumholtz r, den boden von cedern brettern / auff cedern ſaͤulen / 
3 ebe ente ni ue, nach DEN riegen hin. di dune ehen Jule gan 
24 Fünff elen hatte ein fllıgel eines jeglichen ud meiſtentheils auß cedernholtz beſtehend. ; 


Cherub / daß zehen elen waren von dem ende feines 
einen fluͤgels / zum ende ſeines andern fluͤgels. 

25. Alſo hatte der ander Cherub auch zehen 
elen / und war einerley maſſe / und einerley raum 
beyder Cherubim / 

26. Daß alſo ein jeglicher Cherub zehen elen 
hoch war. 

27. Und er thaͤt die Cherubim innwendig ins 
hauß. Und die Cherubim breiteten ihre fluͤgel auß / 
daß eines fluͤgel ruͤhret an dieſe wand / und des am, 
dern Cherub fluͤgel ruͤhret an die ander wand: Aber 
mitten 11 bank Pee ein fluͤgel an den andern. 

28. Und er uͤber | im mi ; MR 

2 11% an allen wänden de aues/unnb un, 3. Undoben Aranfeingesinmervoncedernauf 
Bun. umb / ließ er ſchnitzwerck machen von auß⸗ Nahe 1 0 welcher ware aß eg, 
and gehoͤlten Cherubim / palmen ; und blumwerck / inn⸗ 1 g meiner rege. nende. 
nan wendig und außwendig. 4. Und waren fenſter gegen die drey riegen ge⸗ 
e ee en ne ene ee nee 

yendig und außwendig. f 0 0 5 Re 
9 31. Und 105 eingang des Chors Machte 5 zwo 6. Er bauet auch eine halle von faulen / fuͤnffzig 


thüren von oͤbaumholtze / nit fünffecketen pfoſten. clen lang und dreyßig elen breit] Und noch eine halle 
0 e fünf pfoſte für dieſe / mit faulen und dicken balcken. 


außzie⸗ 
rung mit 


7 j y ) d Etliche meynen / dieſe hall habe nicht zum hauß des waldes Libanon gehoͤret / 
ſie mit guͤldenen \ lechen. als welches fie auſſert Jeruſalem ſeßen / und fuͤr ein luſthauß Salomons halten / 
ſondern ſey ein gantz ſonderbares gebaͤu in der ſtadt Jeruſalem geweſen. 


1. Reg. 3. 1. 

9. Solches alles waren koͤſtliche ſteine / nach dem 
winckeleiſen gehauen / mit ſaͤgen geſchnitten auff 
allen ſeiten / vom grund biß au das dach / Darzu 
auch hauſſen der groſſe hof. Auß köftigen Keinen’ als 


marmor und alabaſter / gemacht. 

a 10. Die grundveſte aber waren auch koͤſtliche 

MN nee Nm Er ee und groffe fteine / zehen und acht elen groß / 

8 Al A Nah Eis 1I. Und darauff koͤſtliche gehauene ſteine / nach 
5 = : Idem winckeleiſen / und cedern. 

12. Aber der groſſe hof umbher hatte drey riegen 
gehauener ſteine / und eine riege von cedern brettern: 
Alſo auch? der hof am hauſe des HErrn innwendig / 
und die halle am hauſe. f Eben wie. 

13. 1 der König Salomo ſandte hin / und ließ 
holen Hiram von Tyro / 

14. Einer wittwen ſohn / auß dem ſtamm Naph⸗ 


golde / recht wie es befohlen war. 


= NE e 
N n n S 
— — z ar x 2 
i — 


i SS — — — i Fr Sa — 
36.1 d er bauet auch einen hof; darinnen / von 


einer riegen gehoͤfelter a cedern. weſen / Der war ein meiſter in ertz / voll weißheit / 


t Verſt. Den innerſten vorhof / darinn der brandopſſers⸗altar ꝛc. ſtuhnde / und 
die prieſter ihr ampt verrichteten. u Gehobleter eedern bretter / welche er 


fi 


auff die mauce/ ſo den vorhof befchlofe/ legte / damit die zuſchauer ſich darauff Da der zum Könige Salomo kam / machet er er alle 


ſteuren konnten. ; ; ; 775 
37. Kol vierten jahr x/ im monden Sif ward der EINE wan PM 


grund gelegt am hauſe des HErrn / 
* Der regierung Salomo. 0 
38. Und im eilfften jahr / im monden Bul / (das 
iſt der achte mond) ward das hauß bereitet / wie es 
ſſeyn ſolte / daß fie ſieben jahr daran baueten. 


y Kam überein mit unſerm Wein- und Wintermonat. 


war das maß umb jegliche ſaͤule her: 
16. Und machte zween knaͤuffe ? von ertz gegoſ⸗ 
ſen / oben auff die ſaͤulen zu ſetzen / und ein jeglicher 
kknauff war fuͤnff elen hoch b. e Kranz. 
5 h Verſt. Der krantz ſafſtt den granatäpfleln und fuß. 
1 eu HR u nen ae 1 77 e W dec 
alomons hauß / . ( beit / 14. aulen / 5. e erne mee 23. den ul ‚fie en geflochtene reiffe / wie ketten. 
%%% 18. lind machek anzeglichem knauff zwo riegen 
Ber an feinem hause bauete Salomo drey⸗ granataͤpffel umbher / an einem reiffe / damit der 
chen jahr daß ers ganß außbautt: knauff bedeckt ward. 
gast Arbeiter bar graue / oc dle 19. Und die knaͤuffe waren wie die roſen 
er er Nur. * 1 5 ER 25 


1 * — 1 — 
materialien in 85 


9 ＋ 
A 1 


Pi. * ae 2 6 
** — on Abe 1 2 . 1 J 2 


32. Und ließ ſchnitzwerck drauff machen von 7. Und bauet auch eine halle« zum richtſtulſdarinn ger 
Cherubim / palmen⸗ und blumwerck / und überzog man gericht hielt / und taͤfelt beyde böden mit cedegn. |" 


von den Koͤnigen. Königl. haͤuſer u. Gefaͤſſe des Tempels. 255 
arzu auch den gantzen altar für, 2. Nemlich / er bauet ein hauß vom walde Liz eo bang 


dem Chor überzog er mit golde, banon o / hundert elen lang / fuͤnffzig eleu weit / under dan 
23. Emachte auch un Chor zween Cherubim a dreyßig elen hoch. Auff daſſelbige gevierte leget er / 


cht 
e / 


Lifet 
ur 

Hiram 
kun 
dreyen riegen gehauenen ſteinen / und vonſthali / und fein vatter war ein mann von Tyro geiſchen 


werck⸗ 
meiſter 


verſtand und kunſt / zu arbeiten allerley ertzwerck. 81 


auß er 
verferti⸗ 
gen 


uͤnſtli⸗ 


15. Und er machet zwo eherne ſaͤulen / eine jegli/ schen. 
che achtzehen elen hoch / und ein faden von zwoͤlff elenſſaulen / 


. 


für dere 
hier N 


1 
\ 
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und war vier elen 


grohe 


waren zweyhundert / oben und unden an dem reiffe / 
der umb den bauch des knauffs her gieng / an jegli⸗ 
chem knauff auf beyden ſaͤulen. 

21. Und er erbt die ſaͤulen auff fuͤr der halle 
des Tempels: Und die er zur rechten hand ſetzet / 
Ihie er Jachin : / und die er zur lincken hand ſetzet / 


hieß er Boas u. i Heißet / Er wird befeſtigen. 
b k Es iſt krafft / ſtaͤrcke darinn; wolte alſo Salomo andeut en / daß der Zen | 
pel lang bleiben und beſtehen werde. a 


22. Und es ſtuhnd alſo oben auf den ſaͤulen wie 
roſen. Alſo ward vollendet das werck der ſaͤulen. 
ängegg] 23. Und er machte ein meer gegoſſen / zehen elen 
ſen meet / weit / von einem rand zum andern / rund umbher 
und fuͤnff elen hoch / und eine ſchnur dreyßig elen 


— 


Ar Zn 


ie rechten ecken des 


war / giengen knoten m an ſeinem rande / rings umbe RR 
meer her: Der knoten aber waren zwo riegen gez; eines Ä 
9 


zierahten. 
25. Und es ſtuhnd auf zwoͤlff rindern / 
drey gegen Mitternacht gewandt waren / drey ge⸗ 
gen Abend / drey gegen Mittag / und drey gegen auff den ſaͤulen. 4 Oder die 2. becken der knauffe. 
Morgen / und das meer oben darauff / daß alle ihr] 42. Und die vierhundert granataͤpffel an den 
hindertheil innwendig war. zweyen geflochtenen reiffen / ja zwo riegen granat⸗ 
26. Seine dicke aber war eine hand breit / und ſein ſaͤpffel an einem reiffe / zu bedecken die zween kaͤuliche 
rand war wie eines bechers rand / wie eine aufgegan⸗knaͤuffe auff den ſaͤulen. . 
gene roſe n / und gieng darein zwey tauſende bath. 43. Darzu die zehen geſtuͤle / und zehen keſſel oben 
e LEN | 
1 55 e 25 ner nicht alß 2000. bath darein. p Eymer.“ 44. Und das meer und zwoͤlff rinder under dem 
27 "Er machte auch gehen eherne geftüle einen er en, 
10. cher. Kalle vier elen lang und breit / und drey elen hoch an Und die töpffen / ſchauffeln und becken. Und 
u 4 affe w n aach underfüge/ den leſſel darauf veſt zu ſtellen / darin wachen e 7 SAU 
viel waſſer war zu abwaſch eren. kr garen 
8 28. Es war aber das geſtuͤle alſo gemacht / daß ertz. e Das opfferfleifch darinn iu ſieden / oder die aſche die 1 
es ſeiten hatte zwiſchen leiſten. „ Feen 46. In der gegend am Jordan ließ fie der Koͤnig 
gieſſen in dicker? erden / zwiſchen Suchoth und Zar⸗ 
than. f Letkichtet / fetter / zaͤher / 2. Chron. 4. 8. 


29. Und an den ſeiten zwiſchen den leiſten waren 
loͤwen / ochſen / und Cherubim .Und die ſeiten / da⸗ 
47. Und Salomo ließ alle gefaͤße ungewogen für 
der ſehr groſſen meuge des ertzes. 1 


ran die löwen und ochſen waren / hatten leiſten oben 
und unden / und fuͤßlein daran. r Abgebildet. 

30. Und ein jeglich geftüle hatte vier eherne raͤ⸗ 
dert / mit ehernem geſtell. Und auf den vier ecken 
waren achfen: gegoſſen / eine jegliche gegen der an⸗ 
dern uͤber / unden an den keſſel gelehnet a. 

Damit man ſie von einem ort an den andern fuͤhren konnte. t Damit 
fie den keſſel feft hielten / wann er auf das geſtuͤl geſetzet / und herumb gefuͤhret 
ward. u Geloͤhtet. 

31. Aber der hals mitten auf dem geftüle war 
einer elen hoch und rund / anderthalb elen weit / und 
waren pockeln an dem hals in felden / die vierecket — 
waren / und nicht rund. Das loch / darein der keſſel geſetzet ward.) = GENF I: 

32. Die vier räder aber ſtuhnden unden an dem . = N Sa Rue 
feiten/ und die achſen der räder waren ain geſtuͤle / 
ein jeglich rad war anderthalb elen hoch. 

33. Und waren raͤder wie wagenraͤder / und ihre 
achſen / naben / ſpeichen und felgen / war alles gegoſſen. 

34. Und die vier achſen auf den vier ecken eines 
jeglichen geſtuͤls waren auch am geftüler. | 


y Waren ein ſtuck mit ihm / hiemit von einem guͤß das gantze rad. 5 gen) 4 N 
35. Und am hals oben auf deim geſtuͤle einer hal senen Sd e p oder die guldenen tic dan ihe waren 
ben le rund umbher / waren leiſten und ſeiten leuch 
ain geſtuͤle. | 2 Mt 
36. Und er ließ auf die fläche derſelbigen ſeiten⸗Bolde mit güldenen 
und leiſten graben Cherubim / loͤwen und palmen⸗ 
baͤume / ein jegliches am andern rings umbher da⸗ 
ran 2. 2 Handhaben. 2 Oder / Nachdem das feld der handhaben 
viel oder wenig zierahten zuließ. b 2 


Auff die weiße 


Diaet 


Bir? 
» N 4 
* 2 


% 
2 


D 1 
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2 
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Ff. 8 
heiliget hatte / von ſilber und golde / und gefaͤſſen / und David aber hab ich erwehlet / daß er uͤber mein volck 
legts in den ſchatz des hauſes des Herrn, * 2, Chro. 5. I. Iſrael ſeyn ſolt. o Das von meinem Namen her genennet werde. 
17. Und mein vatter David hatte es zwar im 


. Das VIII. Capitel. ſinn / daß er ein hauß bauete dem Namen des HEr⸗ 


Die Bundslade in Tempel getragen x. was darinnen geweſen ). ren / des GOttes Iſrael / 4. Sani. 7. 12e 
eine wolcke erfuͤllet den Tempel / 1o. Salomons gebaͤtt / 13/23. für aller» N) g u 
ley noht und anligen / 33/ 35/ 3710/46, einweyhung des Tempels /s2. 18. Aber der HER ſprach zu meinem vatter 


Si verſamlet der Koͤnig Salomo zu fich die David: Daß du im ſinn haſt meinem Namen 


Salomo 
laͤßt die 

bundsla⸗ 
de und 
huͤtte des 


Elteſten in Israel / alle oberſten der ſtaͤmme / ein hauß zu bauen / haft du wohl gethan / daß du 


5 & s fürnameft: 
und Fuͤrſten der vaͤtter under den kindern ſolche f 
fannt ie Israel / gen Jeruſalem / die Lade des bundes deg| 19. Doch du ſolt nicht das hauß bauen / ſondern 


aͤht ber- 8 
10 b 86 ft Zion Welches David eingenommen / und nach der ſoll meinem Namen ein hauß bauen. 


e hand bewohnet hat / daſelbſt war damals die Lade des bunds / 2. Chron. 1. 4. 20. Und der HErr hat ſein wort beſtaͤtiget / das 
ort ſeßen 2. Und es verſamleten ſich zum Könige Salomoier geredt hat: Dann ich bin auffkommen an meineg 


im Tem; 


vel A alle mann in Iſtael / im monden Ethanim am Feſt / vatters Davids ſtatt / und ſitze auff dem ſtul Iſtael / 
ber C. das iſt der ſiebende mond 8 b 7 7 feſt der lauberhůtten / wie der HErr geredt hat / und habe gebauet ein hauß 
1004, a welchem alles / was maͤnnlich war / fuͤr G Ott erſcheinen mußte / Exod. 23. 17. dem Namen des HErrn des GOttes Iſragel 

Fe 5 Unddaalle Elteſten Iſrael kamen / huben die 21. Und ae dae eine fätte c der 
prieftere die Lade des HErrn auff < Sie deu. .ag. aden / darinn der bund des HErrn iſt / den er ge⸗ 


Lev. 23. 24. > : P 1 
5 4. Und brachten fie hinauff / darzu die Huͤtte des macht hat mit unſern vaͤttern / da er ſie auß Egypten⸗ 
ſtiffts und alle geraͤhte des heiligthumbs / das in land fuͤhrete. e Werft. Die tafeln des bundes / oder der heil. o. 


5 x ER 2 ; Gebotten / darauff der bund geſchloſſen worden / Exod. 34. 28. 
der huͤtten war / as thaͤten die prieſter und Leviten«. . . 
d Verſtehe es Aus Die priefter trugen 7 28 des bunds und derſelben 22. 1 Nd Salomo trat für den altar des HErrn 9 dancket 


geraͤht / die Leviten aber dle Hütten des ſtiffts / Sihe Num. 6. 13. gegen der gantzen Gemeine hi ſrael und 9 — 
7. Und der Koͤnig Salomo / Und die gantze Ge⸗ breitet ſeine haͤnde auf gen himniel / J f 
darbey meine Iſrae die zu ihm fich verſamlet hatte / gien q Er fuhnd in dem auſſern vorbof auff einem 3. elen hohen ehernen N 
ae e gen mir ihm für der Laden her / und opfferten ſchaafe fakten und nnen ee de vad neun eg | 
und rinder e / fo viel / daß mans nicht zehlen noch 23. Und ſprach : Err GOtt Iſraelſes iſt kein 
rechnen konnte. e Verſt. Hin und her auf dem weg / wie 2. Sam. 6.1 2 Gobdtt weder dro ben im himel /n och hie um 
6, Alfo brachten die prieſter die Lade des bunds den auf erden / dir gleich / Der du haͤlteſt den 
des HErrnan ihren ort in den Chor des hauses / in bund und barmhertzigkeit deinen knechten / 
das Allerheiligfte/ under die flügel der Cherubun. die fire dir wandeln von gantzem hertzen. 
7. Dann die Cherubim breiteten die flügel auß ( 24. Der du haſt gehalten deinem knecht / 
an dem ort / da die Lade ſtuhnd / und bedeckten die meinem vatter David / was du ihm geredt 
Lade / und ihre ſtangen von oben her. 4 haſti: Mit deinem munde haft du es geredt / 
8. Und die ſtangen waren fo lang / daß ihre und mit deiner hand haſt du es erfüller/ wie 
knaͤuffe⸗ geſehen wurden in dem heiligthumbs für) es ſtehet an dieſem tage. 
dem Chor: Aber hauſſen wurden ſie nicht geſehen / 25. Nun HErr GOTT Iſrael / halt deinem 
und 5 daſelbſt biß auff dieſen tag.. knecht / meinem vatter David / was du ihm geredt ane 
nannt / allwo der rauchaltar / die leuchter und die tiſch zu den ſchaubroten. haſt / und ge ſagt : Es ſoll dir nicht ge brechen an ei⸗ ners umb 
U Auſſer dem heiligthumb. i Da der ſeribent ſolches ſchriebe / oder eine nein mann für mit der da ſitze auff dem ſtu [ Iſr gel 1 | 
EAN NR | So doch / daß deine kinder ihren weg bewahren / daß 
9. Und war nichts in der Lade / dann nur die| fe für mir wandeln / wie du fuͤr mir gewandelt haft. 
zwo ſteinerne tafeln Moſe / die er daſelbſt ließ inn . Sam. 7. 12/ 16. x Es ſollen jederzeit von den nachkom̃lingen Da⸗ 


. x 1 7 5 5 1 ; vids Könige ſeyn über Iſrael. 
Horeb / da der HErr mit den kindern Iſrael einen 26. Nun GOTT Iſrael / laß deine wort wahr 


Hebr. 9. 4. ; 
10, Da aber die prieſter auß dem heiligthumb vid / geredt haft. 


opffert 


11. Daß die prieſter nicht konnten ſtehen / und 
am̃ts pflegen fuͤr der wolcken: Dann die herrlichkeit 
des HErrn erfüllet das hauß des HErrn. 

12. Da ſprach Salomo: Der HErr hat geredt / 
er wolle im tunckeln wohnen. . Chro. 6. 1. Lev. 16. >. 


und beſih⸗ 

let ihme 
beydes 
den neuen 
Tempel 
und die 
ihne da⸗ 


ter David geredt / und durch ſeine hand erfüullet hat / . nen Mir Mae. | e 
und ag: n Dempeopheten Nathat/ 2, San. 7. 1%, Sie 20; Und wolteſt erhören das flehen dei gane 
eine gleiche red / Erod. 4. 16. 4 nes knechts / und deines volcks Iſrael / das ſerhoren 


m. 


16. Von dem tage an / da ich mein volck Iſrael ſie hie thun werden an dieſer ſtaͤtte deiner 8 
auß Egypten fuͤhrete / hab ich nie keine ſtadt erweh⸗ wohnung / im himmel / Und wann du esinhter- 
eet / under irgend einem ſtamm Iſrael / daß mir ein hoͤreſt / gnadigfeyn, Atmolle. 
hhauß gebauet würde] daß mein Name da wäre: 31. Wann jem nen naͤheſten fü 
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get und mmmet des einen eyd auf ſiche / damit er 47. Und fie in ihr hertz ſchlagen⸗ im laude / da ſie 
fich verpflicht / und der end kom̃t für deinen altar in gefangen ſind / und bekehren ſich / und flehen dir im 
deinem haufex. a und beeydigt ihn. x Die eydſchwuͤr wurden lallde ihres gefaͤugnuͤß / und ſprechen: Wir haben 


bey den Juden ſo wol als bey den Griechen und Roͤmern im Tempel vor dem geſündi 5 7 
altar Nabe umb dadurch in den ſchwoͤrenden deſto mehr forcht und andacht zu geſün iger wen ehen ‚und find goftloß geroefen] 


erwecken / Plaut. act. v. ſ. 2. v. 49. Virgil. Zneid, lib. XII. 200. 4 
32. So woͤlleſt du hören im him̃el / und recht ſchaf⸗ 48. Kunde ſich 71 ihre von Winde 
fen deinen knechten den gottloſen⸗ zu verdammen / hertzen und von gantzer ſeclen in ihrer feinde lande 
und feinen weg auf feinen kopff bringen / und den] Die fie weggeführet haben“ und batten zu dir gegen 
dem wegs in ihrem lande / das du ihren vaͤttern gege⸗ 
gerechten recht zu ſprechen / ihm zu geben nach ſei⸗ f d dt d 
ner gerechtigkeit. y Der falſch ſchwoͤret / oder den andern ohne ben haſt / un zur ftat die du exweh et haft] und 
urſach und wider wiffen und gewißen beerdigen laſſen. ; zum hauſe / Das ich deinem Namen gebauet habe: . 
i 33. W ann d ein v olct Sfr a el für ſeinen feinden ge⸗ E 1 25 tt wenden / a nach dem Tempel TR 1 ſie 
ſchlagen wird / weil fie an dir gefündiget haben / unde 49. So wolleſt du ihr gebaͤtt und flehen hoͤren im 
a e A \ und en 17 5 Namen / himmel / vom ſitz deiner lab nao e recht ſchaffen / 
und batten und eben zu dir in dieſem hauſe. so, Und deinem volck gnaͤdig ſeyn / das an dir 
34. So woͤlleſt du hören im him̃el / und der ſuͤnde gefündiget hat / und allen ihren uͤbertrettungen / 
deines volcks Iſrael gnaͤdig ſeyn / und fie wieder brin⸗ damit fie wider dich übertretten haben / und barm⸗ 
gen in 15 9 5 11 du f ech e d d geben 05 denen / die ſie gefangen halten / 
35. Wann der himmel verſchloſſen wir und dich ihrer erbarmen: N 
nicht regnet / weil fie an dir geſuͤndiget haben / unde Fi. Dann ſie ſind dein volck und dein erbe / die du 
werden batten an dieſem ort und deinen Namen auß Egypten auß dem eiſern ofen gefuͤhret haſt: 
bu dr orca h von ihren funden bekehren wei e 


85 a der kinder Iſrael in Egypten vorzuſtellen. 
36. So woͤlleſt du hören im himmel / und gna⸗f 52. Daß deine augen offen ſeyen auff das flehen 
dig ſeyn der ſuͤnde deiner knechten / und deines volcks 


deines knechts / und deines volcks Iſrael / daß du ſie 
Iſrael / daß du ihnen den guten weg weiſeſt / dar⸗ hoͤreſt in allem / darumb ſie dich anruffen: 
innen fie wandlen / und laſſeſt regnen auff das land // 53: Dann du haft fie dir abgeſoͤndert zum erbe / 
das du deinem volck zum erbe gegeben haft. auß allen voͤlckern auff erden / wie du geredt haſt 
37. Wann eine theurung / oder peſtilentz / oder durch Moſen deinen knecht / da du unſere vaͤtter auf 
duͤrre / oder brand / oder heuſchrecken / oder raupen im Egypten fuͤhreteſt / HErr / HErr. | 
lande ſeyn wird / oder fein feind im lande feine tho? 54. 1 1d da Salomo alle diß gebaͤtt und flehen 
re belagert / oder irgend eine plage oder kranckheit: hatte für dem HErrn außgebaͤttet / ſtuhnd 
38. Wer dann bittet und flehet / es ſeyen ſonſt er auff von dem altar des HErrn / und ließ ab vom 
menfchen = oder dein volck Iſraͤel / die da gewahr knyen und haͤnde außbreiten gen himmel. DE 
werden ihrer plage / ein jeglicher in feinem hertzen // 55. Und trat dahin / und ſegnet die gantze Gerluama- 
und breitet feine haͤnde auß zu dieſeim hauſe: meine Iſrgel mit lauter ſtimme, und ſprach: ae 
z Andre leute, 3 6. Gelobet ſey der S Err / der feinem volck lies, 
39. So woͤlleſt du hoͤren im himmel / in dem ſitz Iſrael ruhe gegeben hat / wie er geredt hat: 
da du wohneſt / und gnaͤdig ſeyn / und ſchaffen / daß Es iſt nicht eines verfallen auß allen feinen 
du gebeſt einem jeglichen wie er gewandelt hat / wie guten worten / die er geredt hat durch ſei⸗ 
du fein hertz erkenneſt: Dann du allein kenneſt das nen knecht Moſe. a Verheiſſungen. 
hertz aller kinder der menſchen: 
40. Auf daß ſie dich foͤrchten allezeit / fo lange ſie wie er geweſen iſt mit unſern vaͤttern: & 
auf Rn lande leben / das du unſern vaͤttern gege⸗ 
en haſt. | 
41. Wann auch ein frembder / der nicht deines 
volcks Iſrael iſt / kom̃t auß ferrnem lande / umb dei, 
nes Namens willen / N 


deinem Namen gebauet habe: | ochſen / und hundert und zwaͤnzig tauſend ſchaafe F/ 
45. So woͤlleſt du ihr gebaͤtt und flehen hoͤren Alſo weiheten fie das hauß des Herrn ein / der Ko |. 
im himmel / und recht ſchaffen. ghnig und alle kinder Iſrael. „ Danson OOttein heil u ehre f 


8 

1 799 
u * 

* 


— 


zoͤrheſt / und gibſt ſie für ihren feinden / daß fie fie. ge⸗ 
en fügten in der feinde Iandy ferne oder nahe) 


„ I. Joh. 1. 8. 


7 A N 
1 
5 IM . . * . 


r do 
Bi 


Kap.8/9. , von den Koͤnigen. Salomo ſendet Schiffe gen Ophir. 259 
altar / der fuͤr dem Herrn ſtuhnd / war zu klein zu Perſebe, Im obern Gatilen/ welches an Tpro ſoßte / und fonf Heib-fnig Hir 
dem brandopffer / ſpeißopffer / und zurn Feten 1 . (m Delle an 
danckopffet. 8 Daß auff deſſen boden die vpffer möchten geopffert Pr a zog auß von Tyro / die ſtaͤdte 7 
und verbrannt werden. 10 1 G. 
65. Und Salomo machte zu der zeit ein Feſt / und Ae Be Salomo gegeben hatte / und fies 5 
alles Iſrael mit ihm / eine groſſe verſamlung / von 1 3. Und ſprach: Was find das für ſtaͤdte / meine ume 
der grentze Hemath an biß an den bach Egypti / bruder / die du mir gegeben haft? Lind hieß fie das ele 
für dem HErrn unſerm Gott / ſieben tage / und land Cabul e / biß auf dieſen tag. amisfätis. And. ſandicht land. 
aber fieben tage] das waren vierzehen tagen: 14. UI Hiram hatte dem König geſandt hund 
2 PASS, 9 zur einweihung des Tempels / und andere fieben Reh N von Hi⸗ 
tag zum Laub hbütten⸗Feſt. dert und zwanzig centner golds. ram gold 
Bes 66. Und ließ das volck des achten tages gehen. 15. Und daſſelbe iſt die ſumma der zinſe / die derlcentnery 
vor, nd fir ſegneten den Koͤnig / und giengen hin zu ihren Koͤnig Salomo auffhub / zu bauen des HErrn hauß / bauet 
a huͤtten frölich und gutes muhts / über alle dem guten / und fein hauß / und Millo / und die mauren Jeru⸗ ſcheden 
das der HErr an David feinem knecht / und an ſalem / und Hazore / und Megiddos / und Gaſer n. fadte / 


empfangt 


einem v N e Einige haltens für eine hohe / und gegen des Königs pallaſt zu aufgefuͤllte 
ſeinem volck Iſrael gethan hatte. mauren / umb deſſen fundament deſto beſſer zu beveſigen. Aud. Fr 4 55 ſon⸗ 
f 5 derbaren Flecken auſſer Jeruſalem / welchen Salomo mit einer mauer umbgeben; 

as IX. Capitel. Sihe 2. Sam. g. 9. f Eine ſtadt im lande Naphthali. 2 Eine ſtadt im 


G inet S ; halben ſtamm Manaße. h Im lande Ephraim. 

deal e, Helene genen gane bee | #16. Daun Pharao / der König in Egypten / war 

ec. feine bofleute 22. ſchicket ſcbiſe in Sphir / as. herauff kom̃en / und hatte Gaſer gewonnen / und mit 

NddaSalomo hatte auſgebauet des HErrn feuer verbrannt / und die Cananiter erwuͤrget / die in 
5 hauß / und des Koͤnigs hauß / und alles was er der ſtadt wohneten / und hatte fie feiner tochter / Sa⸗ 

begehret und luſt hatte zu machen: Chro... lomons weibe / zum geſchenck gegeben. 

2. Erſchien ihn der HErr zum andern mal / wie 17. Alſo bauete Salomo Gaſer / und das nieder 
er ihme erſchienen;· war zu Gibeon. . Neg. 3. . Beth Horon: / In lande Ben Jamin gelegen. 

m der HErr ſprach zu ihm: Ich habe dein 18. Und Baelath x] und Thamar in der Wuͤſten 
gebatt und flehen ehoͤret / das du für mir im lande / k Ii ſtam̃e Dan. 1 Sonſt Dadmar / gegen Syrien gelegen. 
geflehet haſt / und habe diß hauß geheiliget / 19. Und alle ſtaͤdte der kornhaͤuſer / die Salomo 
das du gebauet haſt daß ich meinen Namen hatte / und alle ſtaͤdte der waͤgen / und die ſtaͤdte der 
daſelbſt hinſetze; ewiglich / und meine augen reuter / und worzu er luſt hatte zu bauen zu Jeruſa⸗ 
und mein hertz ſollen da ſeyn allwege. lem / im Libanon / und im gantzen lande feiner herr⸗ 


* DU: 12. 11, 1. Reg. 8. 29. a Daß es meinen Namen trage. 

4. Und du / fo du für mir wandelſt / wie BT 
dein vatter David gewandelt hat / mit recht⸗ uU 
ſchaffenem hertzen und aufrichtig / daß du 
thuſt alles was ich dir gebotten habe / und 
meine gebott und meine rechte haͤlteſt: 

. So wil ich beſtaͤtigen den ſtul deines 
koͤnigreichs über Iſrael ewiglich / wie ich 
deinem vatter David geredt habe / und ge⸗ 


e 22. Aber von den kindern Iſrael macht er nicht 
jagt: HR er . ne knechte / ſondern lich fie kriegsleute / und feine knechte / 


n en dec ne d d im eich nech engen und Fuͤrſten / und Ritter / und über feine waͤgen und 

6. Werdet ihr euch aber von mir hinden reuter ſeyn. Ai 

veinung)abiwenden/ ihr und eure kinder / und nicht 23. Und der amieuten/ die über Salomons ge⸗ 
halten meine gebott und rechte / die ich euch ſſchaͤffte waren / der waren fuͤnff hundert und fuͤnff⸗ 
fuͤrgelegt habe / und hingehet / und andern zig / die über das volck herrſcheten / und die geſchaͤffte 
goͤttern dienet / und ſie anbaͤttet: außrichteten. 

7. So werde ich Iſrael außrotten von 24 1m die tochter Pharao zog herauff vonder. 5 
dem lande / das ich ihnen gegeben habe. Und ſtadt David in ihr hauf das er für ſie ge pie 
das hauß / das ich geheiliget habe meinem bauet hatte / da bauet er auch Millo. . Chron. 8. zr. 
Namen / wil ich verlaſſen von meinem an 27 Und Salomo opfferte des jahrs drey mal Sue 

Iſrael wird ein fprüchwort brandopffer und danckopffer auff dem altar / deneri”" 
und fabel ſeyn under allen voͤlckern. deus dem HErrn gebauet hatte / und raͤucherte über ihm 
8. Und das hauß wird eingeriſſen werden / fuͤr dem HErrn / und ward alſo das hauß fertig. 
daß alle / die fůrůber geben] werden ſich ent 26. 1 JM SEEN Br ſchiffe zu Ezeon⸗ Son. 
ſetzen / und blaſen / und ſagen: Warumb Geber / die bey Eloth ligt am ufer des ſchilff⸗ fart. 


verheiſ⸗ 


en Nd alles übrige volck von den Amoritern / macedie 


Hethitern / Phereſitern / Hevitern und Je Eau 
buſitern / die nicht von den kindern Iſrael waren / aden 

21. Derſelben kinder / die fie hinder ſich uͤberblei⸗ Canaan 
ben lieſſen im lande / die die kinder Iſrael nicht konn⸗vabbar / 
ten verbannen / die machet Salomo zinßbar biß auf 
dieſen tag. N 


nach vol- 18. D 


4 . „ * * ro ; t heißet das geftad d b das 
A nun die zwaͤnzig jahr umb waren / in d dannen dag gold Fee bee e 1.6 Hiebe 
lendtem 


eute von dannen ehemals gold ꝛc. in Syrien und 
n uͤber land gebracht / ſonderlich zu Davids zeiten / und Salomo nebſt 


ichen | Das X. Capitel. 
pala mo cedernbaͤume und tannenbaͤume / und gold nach . 52 e 
He alle feinem begehren brachte) Da gab der König He an deihent/ so: enfammen/ze. berlifeit und raff 
dem 8 Salomo Hiram zwaͤnzig ſtaͤdte um lande Galilea⸗ Salomon 1 t:: | 
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260 Koͤnigin von Saba Geſchencke. Das erſte Buch | | Cap. 10. 
s 5 niges / und harffen und pfalter für die ſaͤnger: Es 
Königin SCH da dae gerüchte Salomo von dem Na kam nicht mehr ſolch hebenholtz / ward auch nicht 


men des HErrn kam fuͤr die Koͤnigin von 


„ | eſehen / biß auff dieſen tag. 
Reich Arabien / kam fie ihn zu verſuchen g 13. Under König Salomo gab der Königin von 


mit raͤtzelno: 2. Chron. 9. 1. Matth. 12. 42. Luc. 11. 31... A 

28 a sind 47 — dane 5 1 EU reich Arabien alles was ſie begehrt und bat / ohne 5 
r darbe da e 2 

baue babe.“ b. Siczel ware damals Wlich; Sie Jud. 14-12. was er ihr gab von ihm ſelbſt. Und ſie wandt ſich / 


2. Und fie kam gen Jeruſalem mit einem ſehr und zog wieder in ihr land ſam̃t ihren knechten. 
serfuhet groſſen zeug / mit kamelen / die ſpecerey trugen / undi 14. Des golds aber / das Salomo in einem jahr Salon 
ibn mit viel golds und edelgeſteine . Und da fie zum Könige kam / war am gewicht / ſechshundert und and her. 
Salomo hinein kann / redet ſie mit ihm alles was fie ſechs und ſechszig centner / u Oder / das einkommen eineslichkeit / 


f 10 77 75 0 5 eglichen jahrs belieffen ſich / verſtehe an gelt / ohne die fruchten / ꝛe. 
uraenommen hatte. e JIn Reich Arabien / inſonderheit in 5 
fürg und nächftgelegenen landschaften / fande ſich viel ſpecerey / gold und edel⸗ 15. O hne was von kraͤmern o und kauff leuten / 


und apotheckern / und von allen Koͤnigen Arabid/ 


rn 5 SW ihn mit dem ed 
LK Eu BINN! ME 5 f — e 7 a ER } 7 TE Th) 
ATTERSEE - 

3. Und Salomo ſagts ihr alles / ul 

König nichts verborgen / das er nicht ſagte e. 


d Er loͤſete alle ihre dunckele reden und raͤtzeln auff. 

4. Da aber die Königin von reich Arabien ſahe 
alle weißheit Salomd / und das hauß / das er ge⸗ 
fbal- bauet hatte / i 

5. Und die ſpeiſe fuͤr ſeinen tiſch / und ſeiner knech⸗ 
ten wohnung / und feiner diener am̃t: / und ihre klei⸗ 
der / und feine ſchencken / und feine brandopffer : / die 
er in dem hauſe des HErrn opfferte / konnt ſie ſich 
nicht mehr enthalten; / Andere / Sit am tiſch. a 


N * 


u 2 er 
ID 


An dem bof Salomons / und zwar nicht alſo / als wann mans gar nichts 
ondern daß mans wegen menge des goldes nicht ſo gar hoch 10 


wegen er⸗ 
„hebung 

Salomo 
auf den 


bey an⸗⸗ 
bern Kn. 
nigen / 


11. Darzu die ſchiffe Hiram / die gold auß Ophir uns und herrlichkeit zu obren kam. me 
führeten/ brachten ſehr viel hebentolt m 1 25. Und jederman⸗ bracht ihm gefehencte/filbern) 
geſte ine. k Und Salomons / nach 1. Reg. 9. 26 / 27. und gülden gerähte] kleider und harniſch / wuͤrtz / roſſe / 5 5 4 


* a be er . Seht, Ymugsiim/ en a e 5 dra ſchuldig war / und wie viel.. . 
o ni ndet. Etli eus für eine gattung eedern. Andere: Bra⸗ 26. n Salomo rachte zu hauffer deen. 
ier ar it my ame Ges mal u e deuterſpaſßer hapte ranfenp und eee | 
. 12. Und der König ließ machen von hebenholtz und zwoͤlff tauſend reuter / und ließ ſie inden wagen, 
pfeiler im hauſe des HErrn / und im hauſe des Kö»! ftädten/un bey demKoͤnige zu Jeruſalem. er . 1%%ĩẽ6G⁵³ 
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Cap. 11. 5 von den Koͤnigen. Salomons Weiber / Abgoͤtterey. 261 
27. Und der König machte / daß des ſilbers zu Je weibern / die ihren goͤttern raͤucherten und opfferten. 

ruſalem fo viel war / wie die ſteine v / und cedernholtzz 9. Der HErr aber war zornig m über Salomo / and deren 

fo vic wie die wilden feigenbaͤume in den gründen. daß fein hertz von dem HErrn dem Gott Iſraelſſauſ. 


ae | eneigt war / der ihn jenen a b 
28. Und man brachte dem Salomo pferdte auß Beh 415 ID A: eee Be 0 Wide 


Egypten / un 9 0 lde w Und die kauffleute | Teneis. Size Res. 3.5. und . 3 
des Könige kaufften dieſelbe waar a 5 
ja ek. aan 105 : ES ioge auch Galomo für ki von den pferben amd andern goͤttern nachwandelte / und doch er nicht ge⸗ 
en te m, ae Da an Bft Ten | halten dale was ihm der Oer grbotten hatte 
gs kauffleute umb baar gelt. 


gen zu Syrien durch ihre hand. And. Aber von den deinem knechte » geben. o dung daa einen Ye 
D ch b p deiner verſ. 26 / vil a 
einem pferd aber / verſtehe von einem der ſchönſten und beften/ 150. filberling / I2+ O ey deiner zeit wil ichs nicht 
d. i. 37. und ein halben thaler. 0 3 i a g . 5 
dani delt weniger ferd auß Eappten defäprer nurden, f Enlhenertihen thun / umb deines vatters Davids willen / 
dardurch die zoͤllner Salomo: And, meynen / Salomons kauffleut haben fie ſondern von der hand deines ſohns 5 wil 
D E ichs reiſſen dJ. I. Reg. 12.19. 4 Wie man ein kleid zerreiſſet; 
88 XI. apite ‘ ihe 1. Sam. 15.28, h 
| . ph bern 5 13. Doch wil ich nicht das gantze reich ab; 
Salomons menge der weiber / r. die ihn verfuͤhren zu abgoͤtterey / 4. , ; PULS ART 
und in GOttes zorn und raach / 9. der 1 felt 900 Be reiſſen / Einen ſtamm Wil ich deinem ſohn 
zehen ſtamme werden Jerobeam gegeben / 31/37. Salomons tod / 33. geben / umb Davids willen meines knechts / 
8 Ber der König Salomo liebte viel außlaͤn / und umb Jeruſalem willen / die ich erwehlet 
a 1 are fochter PDharmo und habe. Verſt. Nur einen gautzen anſehenlichen ſtañ / nemlich Juda / 
\ Mon iti che 10 mmonttiſche / Edomitiſche / dann auch der kleine ſtam̃e Ben Jamin hielte fich nicht gantz an Inda / ſondern 
N Ane Ye 95 die gegen Mitternacht daran ſtoßeten; obwol L. ſtä 
a , . gredhe/ ee Denn 
a And. Neben der tochter Pharao. . gar klein ware; Sihe Cap. 12. 21. ( Rehabeam; Sihe 1. Reg. 12. 
2. Von ſolchen voͤlckern / davon der HErr geſagt 14. Nd der HErr erwecket Salomo einen wi, deal. 
4 A 5 0 a IK 5 önia/ fü 
hatte den kindern Iſrael: Gehet nicht zu ihnen derſaͤcher / Hadad den Edomtter / von koͤnig⸗/ fulaus / 
und laßt ſie nicht zu euch komen: Sie wer / lichem ſaamen / welcher war in Edom. i 
den gewiß eure hertzen neigen ihren goͤttern 15. Dann da David in Edom war / und Joab derer 
nach: An dieſen hieng Salomo mit liebe. feldhauptmann hinauf zog / die erſchlagenen zu bes Ih miver 
Exod. 34. 16. Deut. 7. 3. Sir. 47 31. graben / ſchlug er was mannsbilde war in Edom. 
DPD E t = 52. Sam. 9.14. t Sfraeliter/ die er zur beſatzung hinderlaſſen / aber 


ber nem⸗ 
men / 


von den Edomitern waren erſchlagen worden. 

16. Dann Joab blieb ſechs monden daſelbſt / und 
das gantze Iſrael / biß er außrottet alles was manns⸗ 
bilde war in Edom a. u Die ihme in die haͤnde kamen / und an 


voriger miſſethat theil hatten. And. Die im ſtand waren die waffen zu tragen. 
And. Alle die er antraff. 


17. Da flohe Hadad / und mit ihm etliche maͤn⸗ 
ner der Edomiter von ſeines vatters knechten / daß 
ſie in Egypten kaͤmen: Hadad aber war ein jun⸗ 
ger knabe. | 

18. Und fie machten ſich auff von Midian / und 
kamen gen Paran / und namen leute / mit ſich auß 

aran / und kamen in Egypten zu Pharao / dem 

doͤnige in Egypten / der gab ihm ein hauß und nah⸗ 
rung / und gab ihm ein land ein. 


x Ware eine ungeheure wuͤſte. „Villeicht wegweiſer. 

19. Und Hadad fand groſſe gnade für dem Pha⸗ 
| i frao / daß er ihm auch feines weibes Thahpenes der 
4. Und da er nun alt war / neigeten feine weiber Königin ſchweſter zum weibe gab. 
fein hertz frembden goͤttern nach / daß ſein hertz nicht“ 20. Und die ſchweſter Thahpenes gebar iht 
gantz war mit dem HErrn feinem Gott / wie das Genubath feinen ſohn / Lind Thahpenes zog ihn au 
hertz feines vatters Davids. e Daß er nicht dem wahren in hauſe Pharao / daß Genubath war im hauſe 
Gott fl gala dente ch Den flfhen Wien bene a ien beben / Pharao under den kindern Pharao. 


i fallen / dienete. n 
9255 Alf wandelt Salomo Aſtharoth t / dem Gott? 21. Da nun Hadad hoͤret in Egypten / daß Da⸗ 


e 
17 
1 


3. Und er hatte fiebenhundert weiber zu frauen o / 
und dreyhundert kebs weiber / Und feine weiber nei⸗ 


geten fein hertz . b Zu Fuͤrſtinuen / d. i. rechtmäßigen ehewei⸗ 
bern. „ Nebenweiber / von geringern fand und condition. d Zur ab» 
gotterey; wie zu ſehen verſ. 4. 


abgoͤtte⸗ 
rey / 


Aimmoniter. f. Hebr. Aſtoreth / in der einzeln zahl. 

g Der Göttin. Dann Aſtoreth war weiblichen geſchlechts / neml. die Böt- 
tin venus; Jud. 2. 13. Souſt Molech / König; verſ. 7. Lev. 18. 21. wor⸗ 
durch verſtanden wird nach einiger meynung die Sonne / nach andrer aber ein 
gewiſſer König der Ammoniter / dene ſie / damaligem gebrauch nach / wegen fei- 
ner guten regierung / oder wegen erfindung einiger nutzlichen kunſt oder andern 
fache ze, nach feinem tode in die zahl der Goͤttern geſetzet haben. 


6. Und Salomo thaͤt das dem HErrn uͤbel gefiel / 
und folgete nicht gaͤntzlich dem HErrn / wie fein 
pvatter David. 82 1 
7. Da bauete Salomo eine höhe] Chamos dem 
greuel der Moabiter / auf dem berge r / der für Jeru⸗ 


d Molech ı dem greuel der Amoniter. 
RN 0 00 k De im geſichte Jeruſalem gele- | 


wie auch 
Reſon / 


0 . eg Alo thät Salomo allen feinen außlaͤndiſchen würget/ Und zogen g 
11 — r * . 8 e 


262 Rehabeam wird König in Juda. Das erſte Buch ig Cap. 11/ 12. 


und Jero⸗ 


beam / 


. 


daſelbſt / und regierten zu Damaſco. und blieb in Faypten bif daß Salome Ratb; a AR 
ö n t men. o Melt 
Sn e i der aden . 1 genennt 315 und eb berühmeſten Köngen in Epen ren 15 N 


41. Was mehr von Salomo zu ſagen iſt / und al⸗⸗ 
leidt »/ darumb hatte er einen eckel wider Iſrael / und les was er gethan hat / und feine weißheit / das iſt 
ward König über Syrien. b Iſt ein abgeküͤrtzte red / | 


. rieben in der « i mo. 

9935 a 9 18 Irrobean 17 85 71 ſohn Nebat ein Rn In den zeitbuͤchern ee aufgezeichnet 
Ephrater / von Jareda / Salomo knecht (undfeine) 42. Die zeit aber / die Salomo König war zu 
mutter hieß Zerüͤga / eine wittwe) der hub auch die Jeruſalem über gantz Iſrael / ift vierzig jahr. ER 
hand auff wider den Koͤnig. Chro. 13.6. ce Erhraimiter,| 43. Und Salomo entſchlieff mit feinen vaͤttern und an 

27. Und das iſt die ſache / darumb er die hand wi⸗ ward begraben in der ſtadt David feines vatters / .. 
der den König auffhub: Da Salomo Mille. Und fein john Rehabeam ward Koͤnig an feine ſtatt ze 
bauet / verſchloß er eine luͤcke an der ftadt David frre 
ſeines vatters. 4 Sihe Cap. 9. 15. 


reich von der hand Salomo reiſſen / und dir 
zehen ſtaͤmmen geben. 

32. Einen ftam s ſoll er haben umb meines knechts 
Davids willen / und umb der ſtadt Jeruſalem wil⸗ 
lenfdie ich erwehlet habe auß allen ſtaͤmen Iſrael v. 


g Sihe verſ. 12. h Dann es war in allweg gut / daß Jeruſalem eine Koͤ⸗ 
nigliche ſtadt bliebe / damit nicht bey verlegung des Gottesdienſts an einen an⸗ 
dern ort ſelbiger verderbt wurde; Sihe verſ. 36. 


auffgelegt hat / fo woͤllen wir dir underthaͤſ ale 
nig ſeyn. a Sihe davon Cay. 4. 7. | uf biftet 

5. Er aber ſprach zu ihnen: Gehet hin biß anlım) mi 
den dritten tag / ſo kommet wieder zu mir. Und das f 
volck gieng hin. 5 a | 

6. Und der Koͤnig Rebabeaım hielt einen raht mit geha. 
den Elteſten / die für feinem vatter Salomo ſtuhn⸗ deinchen 
den / da er lebet / und ſprach: Wie rahtet ihr / daß wir den eite. 
dieſem volck eine antwort geben? e Verſt. Reichs Nähten. ſten / 

7. Sie ſprachen zu ihm: Wirſt du heute die 
ſem volck einen dienſt thun / und ihnen zul. 
willen ſeyn / und ſie erhoͤren / und ihnen guzel 
wort geben: So werden ſie dir underthaͤ⸗ 
nig ſeyn dein lebenlang. ? Hebr. Knecht ſeyn / d. i. nachgeben. 

8. Aber er verließ der Elteſten raht / den ſie ihm] 
gegeben hatten / und hielt einen raht mit den jun⸗ re 

36. Und feinem fohn einen ſtamm geben / auf daß 17 en auffgewachſen waren / und für 
David mein knecht fuͤr mir ein liecht: habe allwege 5 ' j / | 
in der ſtadt Jeruſalem / die ich mir erwehlet habe / 905 Und er sprach zu ihnen: Was rahket ihr 


daß ich meinen Namen dahin ſtelle. 
Nachfolger im Koͤnigreich auß ſeinem geſchlecht. 


34. Ich wil auch nicht das gantze reich auß ſeiner 
hand nemmen / ſondern ich wil ihn zum Fuͤrſten 
machen ſein lebenlang / umb David meines knechts 
willen / den ich erwehlet habe / der meine gebott und 
rechte gehalten hat. 

35. Auß der hand ſeines ſohns wil ich das koͤnig⸗ 
reich nemmen / und wil dir zehen ſtaͤmme / 


vatters lenden s. z Hienit niehet er fich feinem vatter für / 
und wil fagen/ ex wolle fie noch beffer im geborſam halten als fein vatter. 
11. Nun / mein vaͤtter hat auff euch ein 


a 
NT 
rin. 


ee 
7 


Cap. 12/ 13. von den Königen. Ferobeams Abgoͤtterey. 


zu mir am dritten tage. ind deine goͤtter / Iſtael / die 
fen 3. Und der König gab dem volck eine harte dich auß cfuͤhrer haben 
flat antwort / und verließ den raht / den ihm die Elte⸗ 
ſten gegeben hatten / ö 


14. Und redet mit ihnen nach dem raht der jun. 
gen und ſprach: Mein vatter hat euer joch ſchwaͤr 
gemacht / Ich aber wils noch mehr uͤber euch ma⸗ 
chen: Mein vatter hat euch mit peitſchen gezuͤchtiget / 
Ich aber wil euch mit ſcorpionen zuͤchtigen. 


i Welche hitzig und unerfahren waren / und vermeynet / Rehabeam ſolle 
dem volck gleich anfangs einen ſchrecken einjagen / damit fie fich hernach deſto mehr 
fur ihme foͤrchteten. 


15. Alſo gehorchet der Koͤnig dem volck nicht: Dañ 
es war alſo gewandt von dem HErrn / auf daß er ſein 
wort bekraͤfftiget / das er durch Ahia; von Silo ge⸗ 
redt hatte zu Jerobeam / dem ſohn Nebat. Neg. 11.31. 

e HA aber das gantze Iſtael ſahe / daß der Koͤ⸗ 
8 nig ſie nicht hoͤren wolte / gab ae a 965 — RER |, — 
über 16. Konig eine antwort / und ſprach: Was haben 5 5 = 
dämmen / wir dann theils an Davide / oder erbe am th 1 IN t eines zu BethEl e / und das ander 
ſohn Iſai 7. Iſrael hebe dich zu deinen huͤt⸗ 0 gen Dan x. u Welche MaBE gegeu mis gelegen. 
ten: So ſihe nun du zu deinem hauſe Das |sevven enden von Jeraſden anuunatten , wel de aaf dend eee a 


5 j ; ; . Gottesdienſts in der naͤhe hatten. 
vid. Alſo gieng Iſtael in feine huͤtten!. t Yu 
8 X 1 sn SB a an / daß 225 gehen ſolten un⸗ N i ie eigen e 9 das volck 
erthan ſeyn. So ſagte auch Seba / 2. Sam. 20. 1. 1 Ein jeder gienge wie⸗ 6 em einen biß gen Dau. 
V 1. D. i. Die nahe bey Bethel 12 die nes nach Dan / auß 


17 Daß Rehabeam regierte nur über die kinder was für einem aberglauben / iſt unbekandt. a 
Iſrael die in den ſtaͤdten Juda wohneten. 31. Er macht auch ein hauß der hoͤhen / und macht] _ 
18. Und da der Koͤnig Rehabeam hinſandte Ado⸗ prieſter! von den geringſten⸗ im volck / die nicht von 6 
ram / den e de e 5 gantz Iſrael mit ſtei⸗ den kindern Levi waren. 2. Chron. 11. 15. und 13.9. g 
nen zu todt: Aber der Koͤnig Rehabeam ſteig friſch m 5 
Aufeiten wagen / aer floh ran ft 970 0 32. Und er macht ein Feſt am fünffzehenden tage 
19. Alfo fiel Iſrgel ab vom hauſe David / biß auf es achten monden a) wie das Feſt in Juda / und opf⸗ 
dleſen ta 9 ferte auf dem altar v: So thät er zu Bethel / daß 
20. Da nun gantz Israel hͤret / daß Jerobeam war in N 955 le 
wiederkommen ſandten fie hin und Jieſſen ihn ruf, er gemacht hatte? « siemie ein monat e lade sub 
18 e de dag g ace gta ne a n God. ef hielten. b In eigener perſon wider Gottes befehl / 
3029 8 9 gel: gete : I, 3 5 e fl un altar / den er gemacht 
975. atte zu Bet ain fuͤnffzeheuͤden tage des achten 
21. d da Rehabeam gen Jeruſalem kam Unffzet 9 { 
en Klang er 0 gantze sn, und 15 monden / welchen er auß ſeinem hertzen erdacht hatte / 
ſtamm BenJJamin / hundert und achtzig tauſend Und machet den kindern Iſtgel Feſte / und opfferte 
genale uijunge streitbare mannſchafft / wider das hauß Israel auf dem altar / daß man räuchern ſolt. 
zu ſtreiten / und das koͤnigreich wieder an Reha⸗ | 
. beam / den ſohn Salomo / zu bringen. Das XIII. Capitel. 
3 22. Es kam aber GOttes wort zu Semaja / dem] Ein prophet weiſſgget von Joſia / der Jerobeams abgoͤtterey zer- 
pheten AN GOttes n / und ſprach: 2. Chron. 11. 2. ftören ſolte / 2. ſtraffe Jerobeams / 4. und deren abwendung / 6. der 


erh? prophet wird umb feines ungehorſams willen von einem löwen umb⸗ 
a a Propheten; wie Cap. 13. 1. 2. Chrom, 12. 5/15. gebracht 11/20/24. Jerobeam verſtockt in feiner abgötterey/ 33. 


abge» 3 
| a ohn Salomo / dem . b Ein Pro⸗ 
Jund ab nenn 9 bade Jude und Nd ſihe / ein mann Gottes kam von Juda / enen 
gehalten / 5 \ 5 « tes be⸗- 
FE Yen tamin/ und dem andern volcke / und ſprich: durch das wort des HErrn / gen Bethel) ka 
o Israel / das in Juda und Ben Jamin war / und es mit Rehabeam hielte / * und Jerobeam ſtuhnd bey dem altar zu Jerober 
2, Chron. 11. uchern. gen feiner 


13. a 5 raͤ 
24. So ſpricht der HErr / Ihr ſolt nicht hinauff wider den Hs 
iehen/ und ftreiten wider eure bruder / die kinder 19 Kiel 1 55 FA 1 Hat, et 0 
Iſrael / Ein jederman gehe wieder heim ; Dann der Herr: Sihe / es wird ein ſohn dem haufen we 
ſſolches ift von mir geſchehen. Und fie gehorchten David geboren werden / mit amen Joſic lan 
dem wort des HErr! / und kehreten umb / daß ſie der wird auf dir opffern die prieſter der z del, 
hingtengen / wie der HErr geſagt hatte. hohe / die auf dir rauchern / und wird menu? 
25. IErobeam aber bauete ꝛ Sichem auf dem ge⸗ ſchenbein auf dir verbrennen en e | 
un birge Ephraim / A W A ae ee and 6. egen ifonbesbei 
u. Pnue eg 5 wegen 5 oſlaͤ gedacht wird. 
oder / befeſtigte ſie. 3 m. f ae ill nder 0 . feine 
26. Jerobeam aber gedachte in feinem hertzen / Das ek Eh a lt ei io ßen nd dee che 10 a weile, 
koͤnigreich wird nun wieder zum hauſe David fallen / ſchüttet werden / die darauffilt. e 
27. So diß volck ſoll hinauff gehen / opffer zu thun b. Sunn gehe, VAR en Meran Dip am altar 
in des HErrn hauſe zu Jeruſalem / Und wird fih) 4. Da aber der König das wort von dem mannſan an 
hertz des volcks wenden zu ihrem Herrn Reha, Gottes höret / der wider den altar zu Bethel rieff en 
beam / dem Könige Juda / und wird mich erwuͤrgen / reckt er feine hand auß bey dem altar / u ud ſprach a 
und wieder zu Rehabeam dem Könige Juda fallen. Greifft ihn. Und feine hand verdorret / die er wi] 
28. Und der König hielt einen raht / und machte der ihn außgereckt hatte / und konnt fie nicht wieder 
zwey güldene kalbere“ und fprach zu ihnen. Faiht zuſſch ziehen n Siena som lalala, Ai er 
euch zu viel hinauff gen! eruſalem zu gehen e: wardle 2 dab er fie mbtsfineten nen e 
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264 Ein Loͤwe toͤdet einen Propheten. 


— 
Das erſte Buch Cap. 13/14. 

5. Und der altar reiß / und die afche ward verſchuͤt / von er dir ſagte / Du ſolt weder brot eſſen | 
tet vom altar / nach dem wunder / das der mann noch waſſer trincken / ſoll dein leichnam 
Gottes gegeben hatte durch das wort des HErrn. nicht an deiner pätter grab kommen. N 

dan hielts dam ir ei ck ic i 
mam e ire ideea und found Zu Denon, 8e ar e Br Sach 
nes S Ottes / und bitte fuͤr mich / daß meine hand wie, 
der zu mir kom̃e e. Da bat der mann G Ottes das an⸗ 
geſicht des HErrn / Und dem Koͤnig ward ſeine hand 
wieder zu ihm bracht / und ward wie ſie vorhin war. 
d Daß ſie wieder geſund werde / und ich ſie wieder brauchen koͤnne. 
7. Und der König redet mit dem mann BOtteg: 
¶Kom̃ mit mir heim / und labe dich / ich wil dir ein ge⸗ 
ſchenck geben. e Hebr. Underſtuͤtze dich / nemlich mit ſpeiſe / 
wie Judie. 19. 5 / 8. Pal, 119. 117. 

8. Aber der mann GOttes ſprach zum Koͤnige: 
Wann du mir auch dein halbes haußß gebefte/ ſo kaͤ⸗ 
me ich doch nicht mit dir: Dann ich wil an dieſem 
ort kein brot eſſen / noch waſſer trincken. 

Wie Bilea / Num. 22. 18. h 

9. Dann alfo ift mir gebotten durch des Herrn 
wort / und geſagt: Du folt kein brot effen/ und kein 
waſſer trincken / und nicht wieder durch den weg 
kommen / den du gegangen biſts. Sonder zweifel fein 


* Imißfallen an der abgoͤtterey Jerobeams zu bezeugen. 
10. Und er gieng weg durch einen andern weg / 
und kam nicht wieder durch den weg / 
BethEl kommen war. 
id, SS wohnete aber ein alter prophet zu Beth⸗ 
Els / zu dem kam ſein ſohn / und erzehlet ihm 
alle werck / die der mann GOttes gethan hatte 


— 


72: 
ambzu- eg / den er gezogen iſt? Und ſeine ſoͤhne zeigten 
kebren ihm den weg / den der mann Gottes gezogen war 
der von Juda kommen war. 
13. Er aber ſprach zu feinen fühnen : Sattelt|; 
mir den eſel. Und da ſie ihm den eſel ſattelten / reut 
er darauff / | | 
14. Und zog dem mann Gottes nach / und fand 
ihn under einer eichen ſitzen / und ſprach zu ihm: Biſt 
du der mann Gottes / der von Juda kommen iſt? 
Er ſprach: Ja. | 
0 6 5. e zu ihm: Komm mit mir heim / und 
iß brot. ö 
16. Er aber ſprach: Ich kan nicht mit dir umb⸗ 
kehren / und mit dir kommen / Ich wil auch nicht brot 
eſſen / noch waſſer trincken mit dir / an dieſem ort. 
17. Dann es iſt mit mir geredt worden durch das 
wort des HErrn: Du ſolt daſelbſt weder brot eſſen / 
noch waſſer trincken: Du ſolt nicht wieder durch den 
weg gehen / den du gegangen biſt. 
durch fa 18. Er ſprach zu ihm: Ich bin auch ein prophet nem tode 
ſche ver wie du / und ein Engel hat mit mir geredt durch . 
gebung / des HErrn wort / und geſagt: Fuͤhre ihn wieder 
mit dir heim / daß er brot eſſe / und waſſer trincke: 


Er log ihm aber.. i Ware deſto ſuͤndlicher / weil er ein Prophet 
Gottes ware / und Gottes wort faͤlſchlich vorſchuͤtzte. 


t be⸗ 
fehl an 
ſeine ſoͤh⸗ 

daß 


lind führer ih 5 daß An 0 ftäbten Damaria p Ip. o Nach des HEren befehl. fel 
19. Und fuͤhret ihn wieder umb / daß er brot a p Des deiche Irael darron Samaria die hauptfiadt war. veiſf | 
und waſſer tranck in feinem hauſe r. * Ware eine 1 27 Aber nach diesem gefchicht kehret fich Jero ee 
beſonnenheit / daß er ſo bald und ohne wunderzeichen dem Propheten glaubte. beam nicht von ſeinem b ſen wege ſondern ver⸗ n 
20. Und da fie zu tiſch ſaſſen / kam das wort des kehret ſich / und machte prieſter der hoͤhen von demlaltar/ 
HErrn zum propheten / der ihn wieder umbge⸗ geringſten des volcks a: Zu wenn er luſt hatte / deß ane we 
fuͤhret hatte / | hand füllet er / und der ward priefter der hohe ſteckung. 
21. Und ſchrey den mann Gottes an / der von dee Don den enden des volsts/ das ih von hohen und mieberm/ ohne] 


Juda kemmen war / und ſprach: So fpricht der“ 34. Und dißgerteht zur fünde dem hauseckerobenn  — 
Her) Darumb / daß du dem munde des daß er verderbet und don der deu ene | 
SErrn bift ungehorſam geweſen und haſt 5 f N 
nicht gehalten das gebott / das dir der SErr] Inobeam schick ſe 

dein Ott gebotten hat / 5 1 zünd die auen 
22. Und biſt umbgekehret / haſt brot geeſ⸗ Naa b Sin 


’ 7 r g n eams / 2/31. Sund 
ſen / und waſſer gerruncken an dem ort / da⸗ den Lampe zu Jerulalanr 
122 + ds ern 8 f — a 


alß wird 


» 


— 
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; von den Koͤnigen. Weiſſagung wider Jerobeam. 265 
\LI der zeit war Abia / der ſohn Jerobeam / wie das rohr im waſſer bewegt wird =/ und wird 
kranck. Rn Iſrael aufreiffen von dieſem guten lande | das er 
8. 2. Und Jerobeam ſprach zu feinem weibe: ihren vaͤttern gegeben hat / und wird fie ſtreuen über 
be. Mache dich auff / und verſtelle dich⸗/ daß niemand das waſſer / darumb / daß fie ihre hayne gemacht 
genföineeinercke / daß du Jerobeams weib ſeyeſt / und gehe haben / den hren zu erzoͤrnen. n Wie ein rohr von einem 
. ins ge bin gen Silo / Sihe / daſelbſt it der prophet Ahia / ene wie Khtagen = Den eu auch Gott ara lach un 
der mir geredt hat / daß ich ſolt König ſeyn uͤber 


lr rad de 16. Und wird Iſrael übergeben umb der ſuͤnde 

fragen, diß volck. e Neml. In Heiden / gebeden e. o Tate eine willen Jerobeam / der da geſuͤndiget hat / und hat 
ſtadt in Ephraim / allwo die Bunds Lade lang geftanden, Iſrael ſuͤndigen gemacht. 

3. Und nun mit dir zehen brot und kuchen / und 17. Und das weib Jerobeam machte ſich auff, 

einen krug mit honig / und komme zu ihm / daß er gieng hin / und kam gen Thirza o: Und da ſie au 


1 36 r wann die ſchwelle des hauſes kam 1 ſtarb der knabe. 
man fie rahtfragen wolte / wie zu ſehen 1. Sam. 9. 7/8. 2. Reg. 2 o war / 1. Reg. 16. 23/ 24. 


cr 2 5. IS, 
Kauf das weib Jerobeam tha alſo und mach. 18. Lind ſie begrüben ihn / und gantz Iſrael kla⸗ 
te ſich auff / und gieng hin gen Slo / und kam ins get ihn / nach dem wort des HErrn / das er geredt 
hauß Ahig: Ahia aber konnte nicht ſehen / dann ſei⸗ hatte durch feinen knecht Ahia den propheten. 
a de e ch Abia: Sihe / das, 19, Was mehr von Jerobeam zu fagen it“ wie dan. 
ſolches | J. 8 r Herr ſprach zu Ahig: Sihe das ſer geſtritten und regiert hat / ſihe / das iſt geſchriebenſgern 
esfen- Imeib Jerobeam kom̃t / daß fie von dir eine fache fra ⸗ in der Chronica der Könige Iſtgel. iet / 
dem her ge umb ihren ſohn / dann er iſt kranck: So rede nun i 
ren / nit ihr fo und fo, Da ſie nun hinein kam / ſteilet ſie 
ſich frem̃de d. d Alß wäre fie eine gantz andre perſon als Jerobeams weib. 


ſo auch 
erfuͤllet 
wird / 


20. De zeit aber / die Jerobeam regieike / ſindſtod und 
zwey und zwaͤnzig jahr / und entſchlieff mit obs 
feinen vaͤttern / Und fein fohn Nadab ward Koͤnigſ teich /n. 


6. Alß aber Ahia hoͤret das rauſchen ihrer fuͤſſe f f Nadab 
redt 2 5 a an feine ſtatt. q Neml. 17. jahr zun zeiten Rehabeam / 3. jahr eadab / 
an e zur thuͤr hinein gehen / ſprach er: Komi herein du 1 IE un und 4. zun zeiten Aſa. 8 

C. G. 


weib Jerobeam / Warumb ſtelleſt du dich fo fremd? 21. So war Rehabeam / der ſohn Salomo / Kö 
arm. Ich bin zu dir geſandt ein harter botte. ö nig in Juda. Ein und vierzig jahr alt war 
digetihro, 7. Gehe hin / und ſage Jerobeam: So ſpricht Rehabeain / da er König ward / und regierte ſieben⸗ xesa- 
dan der HErr der GOtt Israel: Ich habe dich er / zehen jahr zu Jeruſalem / in der ſtadt / die der HErr eat 
wegen haben auß dem volck / und zum Fuͤrſten über erwehlet hatte / auß allen ftänunen Iſrael / daß erſſber 
dans mein volck 785 geſetzt / ſeinen Nannen daſelbſt hinſtellete Seine mutter Wu 
en. 8. Und habe das koͤnigreich von Davids hieß Naema/ eine Ammonitin . x ©. droben Cap. 8.29. 

und ab. hauſe geriſſen t / und dir gegeben : Du aber N Juden nicht heurahten folten/ Sihe 1. Reg. 11. 102. (ſroßever⸗ 
bötterev hiſt nicht geweſen wie mein knecht David / 22. Und Juda thaͤt das dein HErrn uͤbelgefiel / fun lune 
der mein gebott hielt / und wandelt mir nach und reitzeten ihn zu eiffer / mehr dann alles das ihre 


954. 


under 


2 « F | 2 
. 2 2 2 6 
| y 5 vaͤtter gethan hatten mit ihren ſuͤnden / die fie thaten. dem vol / 
Pat Basen berisen/ DR 5 Pr th 1 u t Be 3. erſten jahr 0 dienten fie dem HErrn / hernach den goͤtzen / 
nur wohl gefiel: e Über die ro, ſammen Iſraels. 2. Ehren. 11. 17. u Durch den dienſt anderer goͤttern neben ihm. 


! 
f Sihet varımır auff die zerreiſſung des mantels / wordurch die zertrennung 23. Dann ſie baueten ihnen auch hoͤhe / ſaͤulen 


5 2 1151 gethan über alle die vor und hayne / auff allen hohen huͤgeln / und under allen 


dir geweſen ſind / Biſt hingegangen und haſt grünen haͤmmen. ae: 0 ; 
dir andere goͤtter gemacht / und gegoſſene 24, Es waren auch hurer im lande / und ſie thaͤ⸗ 
bilder / daß du mich zu zorn reitzteſt / und haſt ten alle die greuel der Heiden / die der HErr für den 
mich hinder deinen rücken geworffen Be 08 kindern 55 1805 . 15 99 5 5 und zwar zu ehren und 
5 Du haft damit mich und mein geſatz verachtet/ wie die zu thun pflegen / dienſt . een Oötteen? Vent, Ad Mylittæ und Caſtartæ; Selden. 
die etwas hinder ihren rucken werffen. de Diis Syris, ſynt. 11. c. 2. wird von 


10. Darumb ſihe / ich wil ungluͤck uͤber das 25. ABer im fünfften jahr des Könige Reha ic 
hauß Jerobeam fuͤhren / und außrotten an beam / zog Siſak / der Koͤnig in Egypten / 6 
dem Jerobeam auch den der an die wand herauff wider Jeruſalem al = Sonſt Seſoſtris genannt. 


8 Egppten 
piſſet nf ven verfch loſſe nen und verlaſſenen in a Ohne zweiffel durch regierung Gottes / damit er die Juden ſtraffe / ihrer geitraft 


1 4, f abgoͤtterey halben. 3 4 f 
Jitael/ und wi dienachkommen des baufes 25. Lind nam die schätze aug dem hause des itus 


bie außfegen wie man Fobt auß. Herrn) und auß dem hause des Königs / und alle 
feget / biß gantz mit ihm auß ſey, was zu nemmen war / und nam alle guͤldene ſchilde / msi 
h Gantz ulld gar / auch die hunde nicht auß genommen / Sihe 1. Sam. 29.22. 5 . 
ee en 2. Reg. 9. 38. And. Alles was männlich it. And. die Salomo hatte e g Rehab 9 
. „ 257. An welcher ſtatt ließ der König Rehabeamſzezz dor 
11. Wer on I ehr 8 11 55 aof eherne ſchilde machen / und befahl fie under die hand zs 
den ſellen die dde indie dee des him der öberſten trabanten d die der thür hüteten ame 
dem felde stirbt] den ſol en die vogel des him⸗ hauſe des Koͤnigs. b Hebr. Laͤuffern / weil fie dem König vorſſchild Re⸗ 
mels freſſen:: Dann der HErr hats geredt. | und nach tiefen. 1 
i Sie ſollen nicht ehrlich begraben werden / welches damals fir ein ſtraff 28. Und ſo offt der Koͤnig in das hauß des Her, 


Sihe die erkla 13. BR 24 
77 80 mache dudichauff und gehe heim: Und |ren gieng / trugen ſie die trabanten / und brachten ſie 


und ihres \ ; h j Wi . 

F den ˖ wieder in der trabanten kammer. 
, Bas aber nchr von Kehabenm zu fagen 
werden ihn begraben: Dann dieter allein von Je, ſiſt / und alles was er gethan bat] fihe] das iſt ge; 


5 11 ſchrieben in der Chronica der Könige Judas. 
robeam wird zu grabe kommen / darumb/ daß etwas ſchrlaben ee 1 Könige ber Könige „Su hatten. 


guts an ihm erfunden iſt fürdem HE RRR / dem 3. Es war aber krieg zwiſchen Rehabeart und 
Gott Iſrael um hauſe Jerobeam. . Jerobeam ihr lebenlang e. 4 Sieleiche in Sint auf be 
14. Der HErr aber wird ihm einen König Über Ihren Jerobeam in Jud am gefallen 

wie aud Iſrael erwecken / der wird das hauß Jerobeam auß⸗ 31. Und Rehabean entſchlieff mit feinen vat, 
eotrung kotten des tages x: Und was iſt nun gemacht ne tern / und ward begraben mit ſeinen vaͤttern in der 
k Neml. Baeſa / 1. Reg. 18. 27 / 28. 1 Oder / und was / es iſt ſchon an ſtadt D avid und ſeine mutter hieß Naema eineſvor E. G. 


ſeines N 
g, Lind der Herr wird Iſtael te n. Und fein ſohn Abiam⸗ ward König aus 


A. M. 
3046. 


266 Regierung 2.KönigeinZudau.Zfracl. Das erſte Buch Cap. 15. 
ſeine ſtatt. e Sonſt Abia genannt / der zweyte ſohn Nehabeams/, 19. Es iſt ein bund zwiſchen mir und dir / und 
dene er den andern vorgezogen auß ſonderbarer liebe gegen feiner mutter Maacha / zwiſchen meinem vatter und deinem vatter m. 
— — — Darum ſchicke ich dir ein geſchenck / ſuber und gold 

Das XV. Capitel. daß du fahren laſſeſt den bund / den du mit Baeſa 


Adiam König in Juda / r. und nach ihm Aſſa / 8, nach dieſem dein Könige Israel haſt / daß er von mir abziehe. 
Joſaphat / 24. Nadad König über Ilrael / 25. nach ihm Baeſa / 177 m Dieſer bund muß erſt nach zertheilung des reichs gemacht worden ſeyn, 
2% 28/33/10. vertilget das gantze Haug Jerobeam / 29. Jehu weiſſagetſſumb ſich wider Israel ſicher zu ſetzen. 9 5 5 

wider Baeſa und ſein hauf 177. 20. Benhadad gehorchet dem Könige Aſſa / unde 
ale Oer Machtzehenden jahr des Königs Jerobram, ſandte feine hauptleute wider die ftädte Zfenel/ und 
des fohns Nebat / ward Abiam Koͤnig inſſchlug Jion und Dan / und Abel BethMaecha / 


— 


046. Juda: 2. Chron. 13. 1. das gantze Cinoroth / an dem gantzen lande Naph⸗ 
a 2. Und regierte drey jahr zu Jeruſalem. Seine ſthalin. »Als worinn entweder alle / oder die meiſten von den gemeldten 


ſtaͤdten gelegen. f N 
9 210 Da das Bgeſa hoͤret / ließ er ab zu bauen Ra⸗ 
ma / und zog wieder gen Thirza. 

22. Der Koͤnig Aſſa aber ließ erſchallen im gan⸗ 
zen Juda / Hie ſoll niemand ungeſtrafft bleiben o. 
Und ſie namen die ſteine und hold von Rama weg 
damit Baeſa gebauet hatte / Und der Koͤnig Aſſa 
bauete darmit Geba Ben Jamine und Mizpa g. 


d Wann er nemlich nicht kommet / Rama einzureiſſen. p Gegen Mit⸗ 
ternacht Jeruſalem gelegen. g Auf den graͤntzen Ben Jamin und Juda. 


23. Was aber mehr von Aſſa zu ſagen iſt / und 
alle ſeine macht / und alles was er gethan hat / und 
die ſtaͤdte / die er gebauet hat / Sihe / das iſt geſchrie⸗ 
ben in der Chronica der Koͤnige Juda / Ohne daß er 


in feinem alter an feinen fuͤſſen kranck a war. 
q Wird gemeldt / weil er in dieſer krauckheit ſich mehr auf die aͤrtzte alß 


mutter hieß Maacha / eine tochter Abiſalom a. 
a Sonſt Uriel genannt / 2. Chron. 17. 2. 5 7 
3. Und er wandelt in allen fünden feines vatters / 
die er vor ihm gethan hatte / und ſein hertz war nicht 
rechtſchaffen an dem HErrn feinem Gott / wie 
das hertz feines vatters Davids. » Daß er nemlich ipme 
allein gedienet haͤtte. N 5 8 ; 
4. Dann umb Davids willen gab der HErr fein 
Gott ihm ein liecht « zu Jeruſalem / daß er feinen 
ſohu nach ihm erwecket / und erhielt zu Jeruſalem. 
c Einen ſohn / der nach ihm König ward / 1. Reg. 11. 16. 
Darunmb / daß David gethan hatte / das dem 
HErrn wohl gefiel / und nicht gewichen war von 
allem / das er ihm gebot ſein lebenlang / ohne in dem 
handel mit Uria dem Hethiter 4. 2. Sam. 11. 7. und 12.9. 
Es war aber ein krieg zwi amſa cb, 3. Cbron. 16, 12, Sn VER 
und Jerobeam fein 77 ee 24. Und Aſſa entſchlieff mit feinen vaͤttern / und mate wi 
ſreit / aber heimliche feindfehaftt. Le ward begraben mit feinen vaͤttern in der ſtadt Da ene tant 
7. Was aber mehr von Abiam zu ſagen iſt / und vid ſeines vatters. Und Joſaphat fein ſohn ward ga 
alles was er gethan hat / ſihe / das iſt geſchrieben in Koͤnig an feine ſtatt. a , am. 
der Chronica der Könige Juda. Es war aber krieg 25. Nadab aber“ der ſohn Jerobeam / ward Kö: dor e.. 
zwiſchen Abiam und Jerobeaim. nig uͤber Israel / im andern jahr Aſſa dess. 
8. Und Abiam entſchlieff 5000 e in Königen June und regierte über Iſtgelzzwey ahr | 
fie begruben ihn in der ſtadt David: Und Affa “fein ‚x Saft 2. jahr/ verf. 28/ 33. 3 | 
ſohn ward Konig an ſeine ſtatt. . Ehren. 141. 26. Und thaͤt das dem HErrn übel gefiel / und 
5 37105 : zu ob wandelt in dem wege ſeines vatters / und in ſeiner 
9. M zwaͤnzigſten jahr des Koͤniges Jerobeam e eee Ge 
Wi Iſrael / ward Aſſa König in Juda / ſuͤnde / damit er Iſrael hatte ſuͤndigen gemacht. 
Fe EDER A 27. Aber Baeſa / der ſohn Ahig / auß dem hauſe 
10. Und regieret ein und vierzig jahr zu Jeruſalem. f inen ier 
Seine mutter a hieß Maachaſeine tochter Abiſalom.Iſaschar macht einen bund wider ihn und feblug| 
7 ihn zu Gibethon / welche war der Philiſter e: Dann 


dd Seine großmutter / verſ. 2. 3 f a 
11. Und Aſſa thaͤt das dem HErrn wohl gefiel / Nadab und das gantze Iſrael belaͤgerten Gibethon. 
FR Sie gehörte dem ſtamme Dan und den Leviten / war aber von den Phili⸗ 


wie ſein vat ter D avid / „i ſtern genommen worden. a 
12, Und thaͤt die hurer e auß dem lande / und thaͤt 28. Alſo tödet ihn Baeſa im dritten jahr Aſſt 

ab alle goͤtzen / die feine vaͤtter gemacht hatten. des Koͤnigs Juda / und ward Koͤnig an ſeine ſtatt. 

ee Sihe uber verſ. 24. im vorhergehenden Cap. 29. Alf ernun König war / ſchlug er d as g antze 


13. Darzu ſetzt er auch feine mutter Maacha ab h | ee. 
> auß Jerobeam / und ließ nicht über etwas / das den! 
vom amt e / das fie dem Miplezeth s gemacht hatte athem hatte von Jerobeam biß er ihn vertilget / 


im hayne / und Aſſa rottet auß ihren Miplezeth / und N 
e Aue ACH dem wort des Herrn :/ das er geredt hatte 
verbraunts im bach Kidron. Naur Bon denen durch ſeinen knecht Ahia von Silo: . Reg. 24. 10. 


Regentin / weil fie den Miplezeth gemacht hatte. 2 War ein groffes goͤtzen⸗ i 5 3 
bild / ſo den anſchauern ſchrecken einjagte. Einige nemmens für Priapum / an⸗ t Nicht daß er es in dem vorhaben gethan haͤtte / ſondern weil es Gott 
a alſo verhaͤnget / und ſein wort erfuͤllet hat. i f 


dere für Pau. ; 7 
14. Aber die hoͤhen thaͤten ſie nicht ab: Doch war 30. Umb der fünde willen Jerobeam / die er thaͤt / 
das hertz Aſſa rechtſchaffen an dem HErrn ſein und damit Israel ſuͤndigen machte / mit dem reitzen / 
lebenlang. N damit er den HErrn / den GOtt Iſtgel / erzoͤrnet. 
31. Was aber mehr von Nadab zu ſagen iſt / 


15. Und das ſilber und gold und gefaͤß / das ſein 
und alles was er gethan hat / Sihe / das iſt gefchrie, 


vatter geheiliget hatte / und was geheiliget war zum \ 
hauſe des HErrn / bracht er ein. ben in der Chronica der Koͤnige Iſraael. 
16. l Nd es war ſtreit zwiſchen Aſſa und Baeſa /. 32. Und es war krieg zwiſchen Aſſa und Bgeſa 
dem Könige Iſrael / ihr lebenlang. dem Könige Iſrael ihr lebenlang. 3 
17. Baeſa aber der König Israel zog herauff 33. JM dritten jahr Aſſa / des Koͤniges Juda / 
wider Juda / und bauet? Rama daß niemand ſolt ward Baeſa / der ſohn Ahia / Koͤnig uͤber dae 
auß und einziehenguffealſſa ſeiten des Konige Juda gantze din 15 en. und zwaͤnzig 5 75 Fe 
h eu get. i Eine ſtadt in Ben Jamin auff den graͤutze aD 34. Un t das dem Errn übel gefiel / unde 
bac ed Serunlent gel, de Fetten Halen. w a J wandelt in dem wege Jerobeam / und luer fün] - 
18. Da Bo En N de / damit er Jirgel hatte ſuͤndigen gemacht. 
ae ig war im ſchatz des hauſes des HErrn / und im] ch dana ford auh Daß Serobeams Fätberdienft Gott nder ware/ ahr 
10 e chat 2 hauſes Be bee e ui 155 in ſetner en ehe e e e 
aut knechte haͤnde / und ſandte fie zu Benhadad / dem Te 
haͤlt . 
vn be ſohn Tabrimon / des ſohns Heſion / dem Koͤnige in Das XVI. Capitel. 1 


— 


—— 


ſtirbt / 


Aſſa wird 
König an 


nimt ſein 


0 


dul 4 ; L 1061 u lla Koͤni in gel 8.“ i j 4 { gantzen ” a 

n , segerer heben] 

geſchen gen: I Seine reſidentz hatte. lage / 15. und verbrennet ſich ſelbſt / 18. dieſem folgt nach Amri / 23. IRRE * 
n EEE F 


— mm nd — —ꝗÜ ůÿb— — — — — x —᷑Q [—[— — ä́ä—E—öä . —— 
Samaria gebauet / 24. Ahab an Amri ſtatt Konig / 29. Iſebel ten, 15. J ſieben und zwaͤnzigſten jahr Aſſa / desjmiro ader 
f 2 


Cap. 16. von den Koͤnigen. Von Ella / Simri/Amri u. Ahab. 267 


weib / 31. Jericho wiederumb erbauet / 34. 


GOTT Königs Juda / ward Simri König fieben beige 
denn S kam aber das wort des HErrn zu Jehu / tage zu Thirza:? Dann das voſck lag für Gibethon "LP; 
> kage z 3 9 ibetho 
fu dug dem ſohn Hanani / wider Baeſa / und ſprach: der Philiſter. 5 
Schade 2. Darumb / daß ich dich auß dem ſtauh⸗ 16, Daaber das volck im laͤger höret ſagen / daß 
ne erhaben habe / und zum Fuͤrſten gemacht über mein Simri einen bund gemacht / und auch den Koͤnig 
ane volck Iſtgel e / und du wandelſt in dem wege Jero⸗ erſchlagenbaͤtte: Da macht . n. 
baue | 0 s in dem wec erſchlage Da machte gantz Iſrael deſſelben 
eam und macheſt mein volck Iſrael ſundigen / daß tages Am den feldhauptmann zum Könige über 
du mich erzoͤrneſt durch ihre ſuͤnde: Iſrael iim laͤger. 5 
a Auß ſehr geringem ftand/ Sihe 1. Sam. 2. 3. b Villeicht hatte Und A ; he : 
enen ee an an SE 
efung de 18 Jirael. 0 y von Gibethon / und belaͤgerten Thirza. 

3. Sihe / ſo wil ich die nachkommen Baeſa / und 18. Da aber Sümri ſahe / dah die Rat ſolke 3 verbrait 
die nachkommen feines hauſes wegnemmen und wonnen werden / gieng er in den pallaſt im hauſe des in Ke 
le ichn ſetzen wie das hauß; Ferobeam / des Königs / und verbrannt fich mit dem hauſe des Kö aß 

5 : 1.88.15. 20. niges s und ſtarb: g Damit er feinen feind nicht ſolte in die nachdem 

4. Wer von Baeſa ſtirbt in de U ſtadt / den ſollen bande fatten, noch felbiger der Königlichen ſchätzen genieffen / wie etwan ard 61 5 
die hunde freſſen / und wer von ihm ſtirbt auff dem 0 „Mind feiner ſtinde teilen diere 5 than hatt regiert / 
felde, den ſolle u die voͤgel des himmels freſſen . daß er that das dem HErrn uͤbel gefiel / 2 0 5 5 
Baeſa ee bee Wied a a a a in dem wege Jerobeam / und ke funde die er 
kerle, F: Was aber mehr von Baeſa zu ſagen iſt / und thaͤt / daß er Israel fündigen machte. 


A. M. was er gethan hat / und feine macht: Sihe / das iſt 20 Was aber mehr von Simri ni 

EN ee ee Nr 1 5 | zu fagen iſt / und 

ee. geſchrieben in der Chronica der Könige Iſrael. wie reinen bund machte: Sihe / das iſt geſchrieben 

6. Und Baeſa entſchlieff mit feinen vaͤttern / und in der Chronica der Könige Iſtgel. NR 
ward begraben zu Thirza / und fein ſohn Ella ward| 21. Sy Azumaltbeilet fich das volck Iſrgel in zwey eier 

König an feine ſtatt. theil: Eine helffte hieng an Thibni / dem ber e. 

| 7. Auch das wort des HErrn kam durch den pro- ſohn Ginath / daß ſie ihn zum Könige machten: Die naaa 

ver E.. pheten Jehu / den ſohn Hanani / uͤber Baeſa / und ander helffte aber hieng an Anti, „. IMönige/ 

> iiber fein hauß / und wider alles uͤbel / das er thaͤ fur 22. Aber das volck / das an Anmihieng/ward ſtaͤr⸗ 

dem HErrn / ihn zu erzoͤrnen durch die werck ſeinerſcler / dann das volck / das an Thibni hieng / dem ſohn 

hhaͤnde daß er wuͤrde wie das hauß Jerobeam / und Ginath / und Thibni ſtarb da ward Amri König. Kr 

darumb / daß er die ſen erfchlagen hatte d. Ami 1 er ungefehr 4. jahr lang uͤber einen theil des volcks / oder neben Ami 


d Neml. Nicht auß geborſam t / ſond igenen affecten Cr j . ; König/ 
e aber Ib c gde be enges den egen, 23 IM ein und dreyſigſten jahr Aſſa/ des Kö A m. 
daß dem Jerobeam feine ſuͤnde den undergang gebracht habe. nigs Juda / ward Amri Koͤnig tiber Iſrael dot E. G. 


8. Jen jechs und zwaͤnzigſten jahr Aſſa des Rd: zwoͤfff jahr / und regierte zu Thirza feche jahr. 925 
Vnigs Juda / ward Ella / der ſohn Baeſa / Ko 24. Er kauffte den berg Samaria von Semer tert 
f nig uͤber Iſrael zu Thirza / zwey jahre. «Gegen a. Jahr. ab zween centner ſilbers / und bauet auff den berg / ale 
a] 9, Aber fein knecht Sunri / der oberſte über die und hieß die ſtadt / die er bauet / nach denn Namen von hl. 
erſchla. helffte der waͤgen / machte einen bund wider ihn: Er Semer / des berges Herrn / Samaria * we 
9 8 aber war zu Thirza tranck / und ward truncken im Machen sooo. ſilberling. K Gelegen in Eohraim / an den grängen Manaſſeh. kia /A. M. 
307% o hauſe Arza / des vogts zu Thirza. ( Hofneiſess. 25, Und Amrithaͤt das dem Herrn übel gefiel / eee 
9». 10. Und Simri kam hinein / und ſchlug ihn todt d e die vor ihm 7 waren 924. 
im ſieben und zwaͤnzigſten jahr Aſſa / des Königs) 26. Lind wandelt in allen wegen Jerobtam des 
Juda / und ward Koni ſohns Nebat / und in feinen ſuͤnden damit er Israel 
r fündigen machte / daß fie den HErrn / den GOtt 
er 3 Iſraelſerzoͤrneten in ihrer abgoͤtterey . 1 Rem. Mit dem 
kaͤlberdienſt / zu Dan und BethEl / wordurch fie Iſrael abhielten / vom dienſt 
des wahren Gottes zu Jeruſalem / welchen er ſelbſt angeordnet hatte. 


27. Was aber mehr von Ainri zu ſagen iſt / und 
alles was er gethan hat / und feine macht / die er geuͤbtf 
hat: Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica der 
Könige Iſtael. 

28. Und Amri entſchlieff mit feinen vaͤttern / und and / 
ward begraben zu Samaria: Und Ahab / ſein ſohn / 
ward König an feine ſtart. 

f , ER x 29. IM acht und dreyßigſten jahr Aſſa / des Koͤ⸗ 
r 0712 Dnigs Juda / ward Ahab / der ſohn Amri / Koͤ⸗ 
— bb ngnnis d uͤber Iſtael ! und er über Iſrael zu Sa⸗ 

11. Und da er König war / und auff feinem ſtul maria zwey und zwaͤnzig jahr. } 
ſaß / ſchlug er das gantze hauß Baeſa / und ließ nicht 30. Und thät das dem HErrn uͤbel gefiel] über 
über / auch der an die wand piſſet / darzu feine erben alle die vor ihm geweſen waren. | 
und feine freunde. 31. Und war ihm ein geringes) daß er wandelte fineab: 
12. Alfo vertilget Simridas gantze hauß Bae / in der fünde Jerobeam / des ſohus Nebat/ Und nam 
ſa / nach dem wort des HERRN / das er uber dazu Iſebel / die tochter Eth Baal / des Königs zu 
Baeſa geredt hatte durch den propheten Jehu: Zidon zum weibe: Und gieng hin / und dienet Baal / 

13. Umb aller ſuͤnde willen Baeſa und ſeines und baͤttet ihn an / ol Nemlich / der Zidonier. | | 
ſohns Ella / die fie thaͤten / und Iſrael ſuͤndigen mach 32. Und richtet Baal einen altar auff im hauſe 

ten / den HErrn den GOtt Iſtael zu erzoͤrnen durch Baal! das er ihm bauete zu Samaria/ RL ER 
ihre abgötteren. * | 33. Und machte einenbann:DagAbabmebrehät| | 
14. Was aber mehr von Ella zu ſagen iſt / und) den HErrn / den GOtt Iſrael zu erzörnen/dannalle" 1 
alles was er gethan hat: Sihe / das iſt geſchrieben Könige Iſrael / die vor ihm geweſen waren 


Ahab 
wird an 
ſein ſtatt 
Koͤnig / 
A. M. 


3086. 
vor C. G. 
918. 


Baeſa / 


N 
. f n Indem er nicht nur dem Paal gedienet / wie einige feiner vorfahren / u 
in der Chronica der Koͤnige a frael. ſondern auch deme über diß einen Zen * gebauet . TE ur 
EEE BF TREE TUR YET 1 T r url N AN 
8 > ae 1 eee RN . * * r s 2 ER 1 d ** n 8 L 


1268 Elias weckt einen Todten auff. Das erſte Buch ö Cap. 177 18. 


* 34. zu: felben zeit bauet Hiel von BethEl Je, 17. UNd nach dieſen geſchichten ward des weibs / 

. richo: Es koſtet ihn ſeinen erſten ſohn Abi⸗ 

Jericho. ram / da er grund leget / und feinenjüngften ſohn Ser 
gub / da er die thuͤren ſetzet / nach dem wort; des HEr⸗ 
ren / das er geredt hatte durch Joſua / den ſohn Nun 


o Iſt alſo zu ſehen / wie puͤnetlich alle weiſſagungen 


in ihm blieb. A 
18. Und fie ſprach zu Elia: Was hab ich mit dir tu. 

zu ſchaffen / du mannGOttes? Du biſt zu mir herein 

kom̃en x / daß meiner miſſethat gedacht / und mein 


ſohn getoͤdet würde. k And. Biſt du zu mir herein kommen? 
1 And. Daß du meiner miſſethat gedaͤchteſt / verſtehe / in deinem gebaͤtt. 


19. Er ſprach zu ihr: Gib mir her deinen ſohn. Und 
er nam ihn von ihrer ſchoß / und gieng hinauff au 
den ſaal a / da er wohnet / und legt ihn auf fein bette / 


Joſ. 6. 26. 
Gottes erfuͤllet werden. 


Das XVII. Capitel. 


Elias weiſſaget von theurer zeit / 1. wird von raben geſpeiſet / 446. 
kom̃t zur wittwen zu Zarpath / 9. machet ihren verſtorbenen ſohn wie. 
der lebendig / 17/21. 


No es ſprach Elia der Thisbiter / auß den 


Eltas 


Leider 5 i 9 bürg ern: Gilead / u Ahab: So wahr der m In feine kammer / welche oben im hauß ware. i 

1585 4 Herr der GOtt ek lebet / für dem ich| 20. Und rieff den HErrn an / und ſprach: HErr / 

zel / ſtehe / es ſoll; dieſe jahr o weder thau noch regen kom mein Gott / haft du auch der wittwen / bey der ich ein 
men / ich ſage es dann.  Srembtingen/ viellicht weiter oder] gaſt bin / fo übel gethan / daß du ihren ſohn toͤdteſt? 

ar eltern Fabi, geiogen/ 155 fich a e e e 21 Und er maß ſich über dem finde dreymal n / und 
BR, N Sk. 175 2% Si: 1 0 25 Jahr / s. monat / Lu. e rie ff den HErrn an / und ſprach: HErr / mein GOtt / 

2 1 Nd das wort des HErrn kam zu ihm / und laß dle fecie de kindes wieder zu ihm kommen. 
ſprach: f n o auch Eliſa; 2. Reg 4. 34. uk 
; 22. Und der HErr erhoͤret die ſtime Elia: Und 
gehe che, Gehe weg bon binnen) und wende dich gegenſdie ſcele des kindes kam wieder zu ihm / und ward 


ich am Morgen / und verbirg dich am bach Crith / der gegen 
Gith / dem Jordan fleußt. 8 Neml. Samaria. 5 in Heiliger Schrifft. \ i 5 
1 4. Und ſolt vom bach trincken / und ich habe den 23. Und Elia nam das kind / und brachte hinab / 
e raben geboten daß ſie dich ane eee vom ſaal ins hauß / und gabs feiner mutter / und 
e ö e ber. Ki eut. And. Le > 5 x ö N 4 
ſpeiſet / e er gc gel n ann ce e ge⸗ ſprach 7 1 50 We 185 N 5 
weſen 155 ba / oder Araber / o er kauffleu /ſo wurden fie ihm bey gußtroͤ nung 24. n a wei pra ) zu 10; un er enne 
daß Or ich abe h pin besen begeben, ch wen doe che / daß du ein mann GOttes diſt / und des HErrn 
5. Er aber gieng hin / und thaͤt nach dem wort wort in deinem munde iſt warheit. p Noch wehr und beſſer. 
des HErrn / und gieng weg / und ſetzt ſich an den bach ——ͤ„„„éKRy 
Crith / der gegen dem Jordan fleußt. \ Das XVIII. Capitel. 
6. Und die raben brachten ihm brot und fleiſch / des 9 Elia mich nad sera de it Stiom an auf 5 
/ 3/7. beyder ( . E a 
morgens und des abends / und er tranck des bache. er gſtaelvermirre . Ellas bezeuget mit feinem ppfſeh daß der Dl 
t den Um es geſchahe nach etlichen tagen / daß der Iſtael der wahre GHOtt feyy 21/30/16. bringet Die Baalsproppeten 
dannen bach vertrocknet / Dann es war kein regen im umb 25. Regen wird gegeben durch Elia gebätt / 42. 4 
1 über eine lange zeit⸗ kam das wort desſeua wird 


lebendig. » Di iſt das erſte erempel eines auferweckten todten 


Be lande. Nach etlichen monaten. And. Nach einem fahr / 1. Sam. 1. 1. N s | 
ner 8. Da kam das wort des HErrn zu ihm und ſprach: Herrn zu Elia / im dritten jahr / und zend 
9. Mache dich auff / und gehe gen Zarpaͤthe / wel⸗ ſprach: Gehe hin / und zeige dich Ahab / daß 


che bey Zidon ligt / und bleibe daſelbſt: Dañũ ich habe ich regnen laſſe auf erden. Nach z. jahren und 6. mona 
b And. Nach dem dritten jahr. 


; ; 7 ſie di ten / Luc. 4.25. Jar. 5. 17. a 
| 0 See ee . verſorge 2. Lind Elia gieng hin / daß er ſich Ahab zeigete: 
i uni] und gieng gem 23hr pa] SER AUINE Aber EEE ARD ELLIG Bu 
4 ö ; e So wol i ) ng . r 
115 Und da er kam an das thor der ſtadt / Sihe / da war 3, Und Ahab rieff Obad Ja feinem hofineiſter | 
eine wittwe / und laß holtz auff. Und er rieff ihr / und (Sbad Ja aber forchte den HEren ſehr: Br. 
d tene e ee eee Siebe emden erna 
11. Daſſeaberhingiengzuholenfrieff erchr und ſockt ne in 85 ga eue fünfzig 
ſprach: Bringe mir auch ein biffen brots mit. und verſorget ſie mit brot und w affer) a 
12, Sie ſprach: So wahr de r HErr dein HOHEN, Verſt. Propheten und kinder / d. i, lehryunger der Propheten / dann die⸗ 
lebet e / ich habe nichts gebackens / ohn eine hand voll ſen ware eee grafi/ wel fie Daß 1 A wahren Gottesdienft] 
meels im kad / und ein wenig oͤle im krug: Lndfihe/ysine'unerrmden, ungen Bonzen i kg guttafel 
ich habe ein holtz oder zwey auffgeleſen / und gehe 5. So ſprach nun Ahab zu Obad Ja: Zeuch 
hinein und wil mir und meinem fohn zurichten / daß durchs land zu allen waſſerbruͤnnen und baͤchen / ob 
wir eſſen / und ſterben. d Der Hebräern Gott wurde Jehova wir möchten heu finden / und die roß und maͤuler 
Feed e eee enen mee pal deb ge erhalten daß nicht das vieh alles umblomme. 
fürchte und verehre 1 Sondern allein eine hand voll mel. 6. Und ſie theileten ſich ins land / daß ſie es durch⸗ 
13. Elia ſprach zu ihr: Foͤrchte dich nicht / gehe zogen / Ahab zog allein auf einen weg / und Obad Ja 
hin / und machs wie du gefagt haſt: Doch mache auch allein den andern weg. een 
mir am erſten ein kleines gebackens darvon / und 7. Da nun Obad Ja auf dem wege war / ſihe / daſeneanet 
Aral en Dir aber und deinem ſohn ſolt 5 Ei a un ” 10 ihn kennet / fiel raufen! ⸗ 
. ein antlige/ und ſprach: Biſt du nicht mein Herr 
N 5 bol nch be Elia? | 4 2 reverentz / und e 1 
oll nicht verzehret werden / und 8. Er ſprach: Ja / gehe hin / und ſage deinem mate 
dem oͤlkrug ſoll nichts mangeln / biß auf den tag / da Herrn / Elch ift A } | b a | ; arne | 
der HErr regnen laſſen wird auf erden. .Er aber ſprach: Was hab ich geſuͤndiget / daß demedab 
15. Sie gieng hin / und machte wie Elia geſagt du deinen knecht wilt in die haͤnde Ahab geben / daß eisen / 
hatte. Und er aß / und ſie auch / und ihr hauß / eine er mich toͤde. b Verſt. Wider den Herrn / deme ich bißher 
h zeitlang. ®  |getreulich bin angehangen. 7 1 rag ent 
me | 16. Das meel im kad ward nicht verzehret/und| 10. So wahr der HErr dein Gott lebet / Eat | 
haltung dem oͤlkrug mangelte nichts] nach dem wort des kein volck noch Fönigreich s/ dahin mein Herr niche t 
HErrn / das er geredt hatte durch Elia. geſandt hat dich zu ſuchen. Und wann ſie ſprachen | 
= 75 N Ur 7 or . er 7 8 ER . 5 21 j = 2 1 7 5 Fu RT Tr His “ 
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Cap. 18. von den Koͤnigen. Baals 


k Der heerſchaaren / d. i. aller ereaturen. ! Ich wil mich fo gewi h 
hut 1 Ahab Aa 410 are it daß der Herr Jebaoth iche. en volck zu mir. Und da alles volck zu ihm trat | heilet 


daz mit nicht / ſondern du und deines vatters hauß / 


bekommen / oder auß forcht gröffern unheils. trat Elia der prophet herzu / und ſprach: HErr 


dern, daß uberblieben ein prophet des ten u: Aber 
ode der propheten Baal find vierhundert und fünfzig 
jeye nn? mann. u Der ſich offentl. underſteht den wahren ®ottesbienft zu verthaͤdigen. 


vorberei· auffs holtz legen / und kein feuer daran legen / fo wil 


| 26 


. pfaffen und Elia Opffer. 2 
Er iſt nicht hie / nam er einen eyd von dem koͤnig / und richteten zu / und rieffen an den Namen Baal / > 


ieh UND pole daß man, dich nicht funden hatte. von morgen an iß an den mittag / und ſprachen: 


11. Und du ſprichſt nun: Gehe hin / ſage d Baal erhoͤre uns. Aber es war da keine ſtimme 
Herrn / Sihe / Elia iſt hie. debe noch antwort. Und fie hincketen⸗ umb den altar. 


12. Wann ich nun hingienge von dir / ſo wuͤrde den ſie gemacht hatten. oder / Sie ſprungen über den altar/ 


welcher niedrig war. And. Sie dantzeten umb den altar / wie nemlich die Salii. 


dich der geiſt des HErrn wegnemmen / weiß nicht 27. Da es nun mittag ward ihr Eli 
wohin / und ich daun kaͤme / und ſagts Ahab an / und ſſprach: Ruffet es Dau eriſt ae 25 


fuͤnde dich nicht / ſo erwuͤrgete er mich. Aber dein dichtet / oder hat zu ſchaffen / oder iſt über 


knecht foͤrcht den HErrn von ſeiner jugend auff. feld / oder ſchlaͤfft villeicht / daß er aufwache. 


h Wie etwan ſonſt geſchehen; ſihe 2. Reg. 2.16. Ezech. 3. 12/14. Act. 8. 39. . wi s 
13. Iſis meinen Herrn nicht angeſagl was ich 28. Und fie rieffen laut / und ritzeten ſich mit meſs⸗ 


gethan habe / da Iſedel die propheten des HErrn Mal 11 nach ihrer weiſe / biß daß ihr blut 
erwürgete? Daß ich der propheten des HErrn hun, laben oe dee er e ene 


dert verſteckt / hie fuͤnffzig / und da fünff; zig / in der |Marialis, auß trieb des Satans, der ein ſonderbares wolgefallen am blut und 


hole und verſor get ie in { f bro t und wa eri? tode der menſchen hat / wie noch heutigs tages an denen Indianern zu ſehen. 
i Diß meldet er 10 AL, daß er den HErrn alle 29. Da aber der mittag vergangen war / weiſſa⸗ 


14. Und du ſprichſt: Nun gehe hin / ſage deinem geten e fie) big man das ſpeißopffer thun ſolt / und 

Herrn / Elia iſt hie / daß er mich erwuͤrge. war da keine ſtime noch antwort / noch aufmercker. 
15. Elia ſprach: So wahr der HErr Zebaoth)x| samesehhden, me elwan De mean Sullaseny ober, fie machten fl 

lebet / fur dem ich ſtehe / ich wil mich ihm heute zeigen. 30. Da ſprach Elia zu allem volck: Kom̃t her alles 


16. Da gieng Obad Ja hin / Ahab entgegen / und er den altar des HErrn / der zerbrochen war, 
ſagts ihm an. Und Ahab gieng hin / Elia entgegen.. Indem er ihne wieder ergänget und aufbanet. 

17.1 IND da Ahab Elia ſahe / ſprach Ahab zu 31. Und nam zwoͤlff ſteine / nach der zahl der 

ihm: Biſt du der Iſrael verwirret a: ſtaͤme der kinder Jacob (zu welchem das wort des 

m And. Biſt du da / hab ich dich endlich bekommen / der du aufruhr / jam⸗ HErrn redet / und ſprach: Du folt* Iſrael heiſſen) 

mer und ungelegenheit im lande ſtiffteſt. 0 d Anzuzeigen / daß ſie alle einen altar haben / und einen Gott darauf ver⸗ 

18. Er aber ſprach 2 Ich verwirre Iſrael ehren ſollen / und auf einerley weiſe. Gen. 32.28. und 35. 10. 2. Reg. 17. 34. 

32. Und bauet von den ſteinen einen altar im 


damit / daß ihr des HErrn gebott verlaſſen Namen des HErrn / und macht umb den altar her 


habt / und wandelt Baalim nach. eine gruben / zwey kornmaaß r weit. . Waſſergruben. 
n Oen falſchen Goͤttern und Goͤtzen der Sidonier. ſein bild denne ene fo zwey kornmaaß haltet / damit das waſſer 


19. Wolan / ſo ſende nun hin / und verſamle zu mir ˖ ; 
das gantze Sfraelo auf dem bergeCarınele/ und die d ehe ene 88 und zerſtuͤcket den 
vierhundert und fünffzig propheten Baal auchdie >, Und f 105 f Hol 0 0 tab waſſer dollian 
vierhundert propheten des hayns / die vom tiſche gieſſt 5 zuf das b EN 15 1 I 0 110 
Iſebel eſſen a. o Daß es entweder ſelbſt oder durch abgeordnete . au rand opffer und auf ho 6. Un 
A ſprach: Thuts noch einmal / und ſie thaͤtens noch 


erſcheine. p Ein hoher berg / Amos 9. 3. gelegen auf den graͤutzen des hal⸗ 


ben ſtams Manaße und Iſaſchar / am mittellaͤndiſchen meer / Joſ. 19. 26. Jer. einmal. Und er ſprach : Thuts zum dritten mal / 


* * V i t d i d tl * 8 { laͤ bli Eli er * 
debe geek ee 1lası/ Laß er ice . 8 e und ſie thaͤtens zuin dritten mal. g Eymer. 
Iſrael verwirret / und regen vom himmel verſchaffen. 35. Und das waſſer lieff umb den altar her ö und 


20. Alſo ſandte Ahab hin under alle kinder Iſrael / die grube ward auch voll waſſers 

fl 0 i K C 4 AR 2 x 2 
un verfamfete Die propbeten aufben beg Garne | ze, kind da die zeit warſpeißopffer zu opfern] 
27. Da trat Elia zu allem volck / und ſprach: G Ott Abrahams / Iſaaes und Israels / laß heute 
Wie lange hincket ihr auf Berne ſei kund werden / daß du GOtt in Iſrael biſt / und ich 
ten (? Iſt der HErr Gott / fo wandelt ihm dein knecht / und daß ich ſolches alles nach deinem 
nach: Iſts aber Baal / fo wandelt ihm wort gethan habe. | | 
nach. Und das volck antwortet ihm nichts!. 


Wie lange dienet ihr GOtt und dem Baal. t Entweder auß 
haffeigkeit / oder weil fie zweifelten / welcher der wahre Gott ſeye. di 
1 


22. Da ſprach Elia zum volck: Ich bin allein 


23. So gebet uns nun zween farren / und laſſet 
fie erwehlen einen farren / und ihn zerſtuͤcken / und 


ich den andern farren nem̃en / und auffs holtz legen / 
und auch kein feuer daran legen: | 

24. So ruffet ihr an den Namen euers Got; 
tes / und ich wil den Namen des HErrn anruffen / 
Welcher GOtt nun mit feuer antworten wird / der 
ſey GOtt Und das gantze volck antwortet / und 


rach: Das iſt recht. 7 
ſp x 0 tractiret die ſache nicht auß Gottes wort / weils beym volck in kei⸗ RR 
nem anfehen ware / ſondern mit wundern / die ſie mußten nohtwendig gelten laſſen. — 


25. Und Elia ſprach zu den propheten Baal: Er 38. Da fiel das feuer des HErrn herab! / und 
wehlet ihr einen farren / und macht am erſten: Dann fraß brandopffer / holtz / ſtein und erden / und lecketiusren, 
euer iſt viel / und ruffet euers GOttes Namen an / das waſſer auff in der gruben. „on Pimmel. can 
und leget kein feuer daran v. Elinsgibt den Bantofufen| 39. Da das alles volck ſahe / fiel es auff fein an⸗ 
in allem die wahl und den vorzug / damit ſie keine entſchuldigung haben / und geſicht | und ſprachen 5 Der 1 r iſt n 98 
fein wunder deſto höher ſolte geachtet werden. 0 2 Er iſt ö E 
Und fie namen den farren / den er ihnen gab / der SErr iſt SOtt. . 
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Me ” - * - ? 
270 Elia wird durch einenEngelgefpeißt. Das erſte Buch Cap. 18 / 19, 
40. (& Lia aber ſprach zu ihnen: Greiffet die pro 6. Und er ſahe ſich umb / und ſihe / zu feinen haup⸗ 
woc ie pheten Baal / daß ihr keiner entrinne. Und ten lag ein geroͤſtet brot: / und eine kaune mit waſ⸗ 
Hafen. ſie griffen fie. Und Elia fuͤhret ſie hinab an den bach ſer: Und da er geeſſen und getruncken hatte / legt er 
Kiſon / und ſchlachtet m fie daſelbſt. ſich wieder ſchlaffen. z ein auff der kohlen gebackene kuchen. 
1 Welcher unden an dem fuß des berges Carmel hiufloße / damit ihr blut rk Und der Engel des HErrn kam zum andern 


MN 10 f des bergen: aberma⸗ 
nicht die erde verunreinige / und ihre coͤrper in das waſſer geworffen wurden. 


0 55 5 5 Fi ehemals Pinehas / Num. 25. 7. und nach Lal RS An de ihn / und ſprach: ür dt auf eu 
ne ne % .und iß: Dann du haſt einen groſſen weg für dir. desen. 
41. Und Elia ſprach zu Ahab: Zeuch hinauf“ 8. Mund er dul ie 10 fl und Trance] und 
if und tin: Dannes taufhet/ ale egen durch Ecait Deiilben feif vierzig tape unde te 
1 RITE N eg Mr vierzig nacht! / biſ an den berg GOttes Horeb. bare / 


h Aüß ſonderbarer kraͤfftigen wuͤrckung Gottes. 
9. l Md kam daſelbſt in eine hoͤle / und blieb da⸗ u 
ſelbſt über nacht. Und ſihe / das wort des 9 
Herrn kam zu ihm / und ſprach zu ihm: Was due 
mache ſt du hie / Eliai? i In der hoͤle / warumb predigeft du 
nicht vielmehr mein wort in Judea / Samaria / Damaſcon / ꝛc. 

43. Und ſprach zu feinem knaben: Gehe hin- 10. Er ſprach: Ich habe geeiffert umb den HEr⸗ 
auff / und ſchaue zum meer zu. Er gieng hinauff / ren den GOtt Zebaoth: Dann die kinder Iſrael 
und ſchauet / und ſprach: Es iſt nichts da. Er haben deinen bund verlaſſen / und deine altar = zer⸗ 
ſprach: Gehe wieder hin ſiebenmal. brochen / und deine propheten mit dem ſchwert er⸗ 

44. Und im fiebenden mal ſprach er: Sihe / es wuͤrget / und ich bin allein uͤberblieben! / und fie 
gehet eine 0 15 ß auff 92 8155 lags ei⸗ erde Daß hie 0 mein Ieben a 
nes mannes hand. Er ſprach: Gehe hinauff / und „alter mid geient für Dem gannen e e / bann Sirae 
ſage Ahab / Spann 1 fahre 10905 daß dich enden den wahren Gntteenienf uirderbets „ 1 Der Bid) effutlich odge 


N X } HERE und dein wort predige. 25 
der regen nicht ergreife. 11. Er ſprach: Gehe herauß / und mil auff den 


45. Und ehe man zuſahe / ward der him̃el ſchwartz berg für den HErrn': Und ſihe ) der HErr gieng 
von wolcken und wind / und kam ein groſſer regen: füruͤber / undein groſſer ſtarcker win 11 
Ahab aber fuhr und zog gen Jeſreel. über Elian / Jerreißß und die felſen zerbrach / für de 
46. Und die hand des HEren kamüber Elias Der Herr aber war nicht im winde. Nach dem 
und er guͤrtet feine lenden / und lieff fur Ahab hin / wind aber kam ein erdbeben: Aben der HErr war 
bin er kam gn Jeſreel. re 1 EINE 1 15 licht im erdbeben⸗ m Verſt. Gewiſſe merckliche zeichen der 
auffen / ob er gleich damals alt / nuͤchtern / und ſchwach war von vieler arbeit. egen te een f „ in Weder ee e 
XIX tel, eigentlich GOttes gegenwart. 1 
Elia ne 3. wird Re Engels. raͤiſet 12, Und nach dem erdbeben fan ein feuer: Aber 
vierzig tage / 8. ſein eifer / und gefiht/ 107 13/14. wird geſandt Haſael der HErr war nicht im feuer: Uind nach dem feuer 
zum König über Syrien / 15. und Jehu über Iſrael / und Eliſa zum kam ein ſtill ſanfftes ſauſeiß N 
bpropheten zu ſalben / 15. der ihm alſobald nachfolget / 20. 12. Da das Elia höret Yhülleter fei nantliz mit 
Ahab 4 Ahab ſaget Iſebel an / alles was Elia ge⸗ nz. | rk | 


feine knye / p And. Er knyet erſtlich nieder / und ließ ſein haupt herab 


biß zu den knyen auß demuht. And. Er ſaße nieder / und bucket ſein haupt biß 
auf ſeine knye herab. 


et der Den feinem mantel / und gieng herauf / und trat in die 
Jeſabel than hatte / und wie er hätte alle propheten our ö 5 ine fr 
Baal mit dem ſchwert erwuͤrget. thuͤr der hoͤlen. Und ſihe / da kam eine ſtimme zu 


an was 5 RE 
2. Da fandte Iſebel einen botten zu Elia / undſihm / und fprach : Waſheaſt bie zu tb) Elia? 


gefchehen 

25 bel o Für ſchrecken und ehrerbiet als Nein zeichen der gegenwart Gottes. 
weiche ließ ihm ſagen: Die götter thun nur diß und das“ 14. Er ſprach: Ich habe umb den Herrn den 
den tod wo ich nicht morgen umb dieſe zeit deiner ſeelen thu 


den tod wo ich n . Gott Zebaoth geeifert! Dann die kinder Iſcgel 
drͤuet / wie dieler e eine a, 3 Dich umbbringe / wie du die pro · haben deinen bund verlaſſen / deine altar zerbrochen / 
eee eee. gien, deine propheten mit dem ſchwert erwuͤrget / und ich 

3. Da er das ſahe / macht erſich auff und gieng pin allein überbiieben/ und 5 ſtehen darnach / daß 


wo er hin wolt / und kam gen Ber Seba in Juda / fie mi 5 
7 ; - je mir das leben nemmen. ö Ka Ai 
und ließ feinen knaben dafelbft. b Diefe ſtadt gehöret dem 15. der HErr ſprach zu ihm: Gehe wieder⸗ 


Selbiger 
fleucht in 
die wuͤ⸗ 

ſten / 


beſihlt 
ihm Ha 
ſael zu nn 
König in 
Syrien 


| elum, 
über Iſrael / und Elia / den ſohn Saphat ge 5 
Mehola / zum propheten an deine ftatt. ne 
2. Reg. 9. 1. Sir. 48. 8. 0 Oroßſohn / dann er war ein ſohn Jo- ſpheten * 
ſaphat / 2. Reg. 9. 2. welcher war ein ſohn Nimſi. Feen. 


17. Und ſoll geſchehen / daß wer dem ſchwert 
Haſael entrinnet / den ſoll Jehu toͤden; / Und wer dem 
ſchwert Jehu entrinnet / den ſoll Eliſa r toͤden. 


1 And. Die von Iſrael nicht werden altershalben getödet werden / die wer⸗ 

den ſchon zuvor von Jehu umbgebracht werden / als der vor Hafael gelebt. 

Neml. Mit ſeinen weiſſagungen und draͤungen / And. Mit feinem gebätt| 

und anwünſchen wie die 42. loſe buben / ſo ihm kahlkopff nachgeruffen/ And f 

Durch hunger / der nach feinen weiſſagungen über Samariam kommen / 2. Reg. 
7 


6. 24/31. f er 
entaufend) 


18. Und ich wil laſſen überbfeiben ſieb 77785 
in Iſrgel / nemlich alle knye / die ſich nicht gebeugt! 

| rer haben für Baal / und allen mund / der ihn nicht ge⸗ 
* Ur 11709 7 ie 10 . er küſſet, hat. a e i „0 ee 5 
nen, |, 5. Und legt ſich / und ſchlieff under der wachhole Pas a r den e au ae man er niemanden] 
* dern e: Und ſihe / der Engel ruͤhret ihn / und ſprach 19. l jV er gieng von dannen / und fand Eli ſa / 
dae zu ihm: Stehe auff / und iß. e Diefes lager war zwar den ſohn Saphat / daß er pflüget mit zwoͤlf 


ibn ſſccher für den ſchlaugen / welche die wachboldern fliehen/ aber ungeſund / weil jochen für fi hin und er war ſelbſt under d 


2 I 
J N 


SON 


ider ſchatten kopffped a aer / nach, 2 7 


Dog . 
A * * N u 
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rn 
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Cap. 19/ 20. 


5 von den Koͤnigen. Ben Hadad belaͤgert Oamaria. 271 
zwoͤlffen a. Und Elia gieng zu ihm / und warff ſeinen 12. Da das Ben Hadad höret (und er eben tranck 


mantel⸗ auff ihn. Ben einem auß dieſen 12. der Illi oͤnigen i | 
1 zu * . at oder mieden Koͤnigen in den gezelten) fprach er zu feinen 


ae de e a m a nennen 
rach: Laß mich meinen vatter und meine 6 ’ u 
15 5 Ale 90 Ing 115 nachfolgen. 55 11 105 5 Une Fial e 85 ae 111 
zu ihin: Gehe hin / und komm wieder: Dann ich ö a 15 indiget 
habe etwas mit dir zu thun / Zs einem freundlichen abſcheid. 1 S 1 He: allen dieſen groſſen Baar Heben 
21. Under lieff wieder von ihm: / und nam ein daß du wiſſen fie) J et Det Herr. hand geben / 
joch rinder / und opffert es / und kochet das fleiſch mit 1 Dann ſie hatten ſich en ns gelagert. 5 
dem holtzwerck an den rindern / und gabs dem volck / 14. Ahab ſprach: Durch wen? Er ſprach: So 
dafifteaffen . Lind macht ſich auff / und folgete Elia ſpricht der HErr / Durch die knaben der landvoͤgte a. 
nach / und dienete imm. u feinen ettern/ und aß er von Er ſprach: Wer foll den ſtreit anſpannen? Er 
ee bekommen u Ela. Neml. Zur freud über gen / Liſt ſprach : Dun. m Durch die knecht und diener der landvoͤgten. 


And. Durch die vornehmſten ſoͤhne der ſtadt / d. i. durch die allerunerfahrenſten 


DE und uutuͤchtigſten zum krieg. n Der verzagte Ahab / mit verzagten u hrned 
D as XX. C apitel. en ; sagte Ahab / zagten unerfahrne 


Samaria belägert von Ben Hadad /r. feine bottſchafſt an Ahab / 15. Da zehlet er die knaben der landvoͤgte / und 


ſieg wider 
die Syrer 


Ben a. / 5. und antwork Ahabs / 2/9). Ben Hadads ihrer . 
2 . e 29. Ahn bee e den pad ihrer war zweyhundert und zwey und dreyßig: 


darein 


wird deßwegen durch einen pronheten hefftig geſtrafft/ 42. Und zehlet nach ihnen das gantze volck aller kinder 
nd BenHadad / der Koͤnig zu Syrien / ver⸗Iſrael ſiebentauſend mann) 

5 ſamlet alle ſeine macht / und waren zwey „ 16, Und zogen auß im mittag. BenHadad aber 
| und dreyßig Könige » mit ihm / und roß und] FTRNEE] und wardtruncken im gezelt/ amt den zwey 
waͤgen / und zag herauff / und belägert Samariam / und dreyßig Koͤnigen / die ihm zu huͤlff komen waren. 
und'ſtreit wider fie. a Oer john Hadady don. 17. Und die knaben der landvoͤgte zogen am er⸗ 
e 1 7 . e alle diejenigen / welche ſten auß. Ben Hadad aber ſandte auß / und ſie 

1 0 4 0 S i ; + 1 
fede ſtadt ihren Konig 5 d aaa alt die kinder Sfrakl Ie ſagten ihm an / und ſp rachen 9 Es ziehen maͤnner 


men / Joſ. 12. 9-24. 14. 1/2. auß Samaria. 
2. Und ſandte botten zu Ahab / dem Koͤnige 18. Er ſprach: Greiffet fie lebendi e 
Iſrael in die ftade. 8. Er ſprach: Greiffet fi ig / ſie ſeyen 


umb friede oder umb ſtreit willen außgezogen. 


/mubtet | 3. Und ließ ihmſagen: So ſpricht Ben Hadad / 19. Da aber die knaben der landvoͤgt ande 
Ahab un⸗ > N 2 7 f > 7 A . 9 [4 waren uch er⸗ 
biluche Dein filber und deimgold iſt mein / und deine weiber / aufae: ogen / und das heer ihnen na Pe 
lachen ju / und deine beften kinder find auch mein. oecd 10 ch vu 


deine beſten ich meine. 20. Schlug ein jeglicher wer ihm fuͤrkam. Und wurd / 
en ae ſie zu en wer du nicht wilt von mir mit krieg ange⸗ die Syrer flohen 1 und Iſrael jaget ihnen nach. Und 
4. Der König. Iſrael antwortet / und ſprach: Ben Hadad der König zu Syrien entrann mit roß 
Mein Herr Koͤnig / wie difgeredt haft] Ich bin dein / ſen und reutern. » Weil ihnen Gott eine forcht hatte eingejagt, 
und alles was ich habe a. a So redet er eütneder auß forcht 21. Und der König Iſrael zog auß / und ſchlug 
mae eee een ko und wagen / dab er an den Syrern eine groß 
lichen beſitzung dieſek ſachen / ſondern von der oberherrſchafft darüber, ſchlacht thaͤt. 
5. Und die h lellkamen wieder / und ſprachen: 22. A trat ein prophete zum Koͤnige Iſrael / 
und ſprach zu ihm: Gehe hin / und ſtaͤrcke nme 


So ſpricht Bei e e zu dir geſandt habe / | 
und laſſen ſagen: Dein ſilbekz und dein gold / deine dich a / und mercke / und fihe was du thuſt: Dann ian der 


elzu 
weiber und deine e A geben e / der König zu Syrien wird wider dich herauff ziehen / Syrer / 


e Verſt. Und du darein gewilliget / oder ſo es bejahet haſt. h 1 b iſt. Villeicht eben der vorige. 
6. So wil ich morgen umb dieſe zeit meine wann dae jahr und ift, , 2 en 


knecht zu dir ſenden / daß fie dein hauß und deiner dum krieg. ö i 
underthanen haͤuſer beſuchen / und was dir lieblich. 23, Dann die knechte des Königs zu Syrien 
iſt / ſollen fie in ihre haͤnde nemmen / und weg tragen . ſprachen zu ihm: Ihre goͤtter find berggoͤtter / da⸗/ 
Da fordert Ben Hadad mehr alß zuvor / nemlich nicht nur s gelt / weiber uinb haben ſie uns angewonnen x} O daß wir mit 


er 7. Da rief der König Frack allen Elte ten deg ihnen auff der ebene ſtreiten müßten! Was gilts 
5 S 


lalldes / und ſprach: Mercket und ſehet / wie boͤß ers wir wolten ihnen angewiunen? : Sie haben allein macht 


ab g : fu ibnen zu heiffen auff den bergen. Wie zum erempel Pan bey den Heiden. 
fuͤrnimt. Er hat zu mir geſandtſumb meine weiber 2 g. Thu ihmin alſo:Thu die Könige wege / einen jeg⸗ 


und ae und ich habe ihm diß nicht ichen von feinen ort / und ftelle Herren an ihre ftätte. 


9 Setze den ſieg fort io gut du kanſt / und ruͤſte dich auffs kuͤnfftige jahr 


gewehret 8. g Sgse hinzu: Nun aber wil er auch meiner under⸗ Weil dergleichen Herren ſich nicht ſo bald in gefahr begeben / ſonderlich 


thanen haͤuſer durchſuchen / und / was ihm gefaͤllt / wegne wann es nicht umb ſie / ſondern umb einen maͤchtigern zu thun iſt / von deſſen 


ugroſſen macht ſie boͤſes zu befahren haben. 5 1 
25, Und ordne dir ein heer / wie das heer war 
das du verloren haſt / und roß und waͤgen wie jene 
waren und laß 110 e ſie aa 3 nen 

| Was gilts / wir wöllen ihnen obligen? Er gehorchet 
am erſten deinem knecht entbotten haſt / wil ich thun: ihrer ſtümmme/ und that alſo. 

26, Alß nun das jahr umb war / ordnet Ben⸗ 
Hadad die En und zog herauff gen Apbek:) wi⸗ 
N ! ’ g der Iſrael zu reiten. t Ein ſtadt gelegen im ſtam̃ Aſer / Joſ. 19.30. 
ſagen: Die goͤtter thun mir diß und das / wo 37, Ulnd die kinder Iſtael ordneten ſich auch und 
verſorgten ſich »/ und zogen hin ihnen entgegen / 
bringe b. B Wil ſagen / Er wolle fo vielvolcks mit ſich bringen / daß und lagerten ſic gegen ſie (wie zwo kleine heerde 


pr | ; iegen : Der Syrer aber war das land voll. 
— . Necneeee BREAIEERSIEHERD ie AR 3 90 Mit proviant. x And. Wie zwey junge gäißlein voller forcht und 


a ach : ſchrecken. eb 
So e e ee e e 28. Und es trat ein mann Gottes herzu / und 
icht rühmen / als der ihn hat abgelegte. ſprach zun Könige Israel: So ſpricht der Herr / 
m i Niemand foll triummpbierem er habe dann gewonnen. Darumb / daß die Syrer haben geſagt: Der HErr | > 
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272 Ahabs u. Iſebels tyrañey an Naboth. Das erſte Buch 
ſey ein GOtt der berge / und nicht ein GOtt der grün: 42. Und er ſprach zu ihm: So ſpricht der Herr / 
de: So hab ich allein dieſen groſſen hauffen in deine Darumb / daß du haft den verbannten mann von 
hand gegeben / daß ihr wiſſet / Ich ſey der HErr y. dir gelaſſen / wird deine ſeele für feine ſeele ſeyn / 
y Das iſt: Ich fene ein Gott und. H Err uͤber alles / bier haben wir ein und dein volck für fein volck 50 „J. Reg. 22,50 


exempel des eyfers Gottes für feine ehre. Weil Gott fi i 
{ g ſelbſt den Benhadad 
29. Und ſie laͤgerten ſich ſtracks gegen jene ſie⸗ er nichts mit ihme vornemmen follen A ni 


ben tage . Am ſtebenden tage zogen fie zu hauff in ſund hungen Eibe Sam. 15, 14. N 
ſtreit / Und die kinder Israel ſchlugen der Syrer. 43. Aber der König Iſrael zog hin unmuhts und 
hundert tauſend fußvolcks auff einen tag. zornig in fein hauß und kam gen Samaria. 


2 Die fiebende zahl / welche fo offt beobachtet worden / hat geſehen auff die Das I. Ca itel. f 
guet und erden on ſebelden geruher bat. er Magen hin Naboth schlägt Ahab feinen weinderg ie: Iſebels practid / dar, 
Und die übri flof en Apbek in die durch fie Naboth umbs leben / und feinen weinderg an ſich bringt // 13, 
30. Und dle ubrigen flo en 9 j b 16. Verkündiaung der ſtraff durch Eliam / 17/23. Ahabs buſſe / 27. und 
ſtadt⸗ / und die mauer fiel auf die ubrigen ſieben und veruehung der ſtraffe / 29. 
zwaͤnzig tauſend mann e: Und BenHadad flohe (Ach dieſen geſchichten begab ſichs / daß Nas i. 
auch in die ſtadt / von einer kammer in die ander, APS both / ein Jeſreeliter / einen weinberg hatte zu gchrr an 
a Alſt { dt damals in i er Syr ewalt. » Durc Tr) 
ein ER / ober unmigebere würckong Otten widſe Mauren zu Jericho. Jeſreel / bey dem pallaſt Ahab / des Koͤnigs a 
zu Samgtia. - weinberg / 


1. DAſprachen ſeine knechte zu ihm: Sihe / wir an 
De die 2. Und Ahab redet mit Naboth / und ſprach: Gib 
mir deinen weinberg / Ich wil mir einen koͤlgar⸗ 


haben gehoͤret / daß die Könige des hauſes 
Iſrael barmhertzige Koͤnige ſind: So laßt uns ſaͤcke l | | 

ten machen / weil er fo nahe an meinem hauſe 
ligt / Ich wil dir einen beſſern weinberg darfuͤr ger 


umb unſere lenden thun / a 1 5 A ni 
haͤupter / und zum Könige Iſrael hinauß gehen reinen! weinberg 
Vielleicht laͤßt er deine ſeele Lleben. ben: Oder / ſo es dir gefaͤllet / wil ich dir ſilber darfür 
0 eu 17 1 demuht und traurigkeit / und daß ſie den tod geben / ſo viel er gilt. a Krautgarten. 
verwuͤrcket haben. ich. : N . 

32. Lind fie gürreten ſäcke umb ihre lenden / und. . Aber Naboth ſprach zu Ahab: Das laß dere 
ſtricke umb ihre häupter / und kamen zum Könige) Herr ferne von mir ſenn / daß ich dir meiner vaͤtter ain ge 
Iſraele/ und ſprachen: Ben Hadad / dein knecht / erbe ſolt geben was erden ebolen bnd ed muse ebe 
ſaͤßt dir ſagen: Lieber / laß meine ſeele leben. Er 4. Da kam Ahab heim unmuhts und zornig umb od da. 
aber ſprach: Hebet er noch / ſo iſter mein bruder, des worts willen / das Naboth der Jeſreeliter zu une 

© So veränderlich itt der menſchen zuſtand. Hochmuht wird geſtürtz / ihin hatte geſagt / und geſprochen: Ich wil dir mei⸗ kranck / 
ner vaͤtter erbe nicht geben. Und er legte ſich auff ſein 


und der keine ſubmiſſion annemmen wollen / muß endlich umb fein leben baͤtten / 


und ſich einen knecht nennen. k So lieb als ein bruder. 5 5 a ö 
33. Und die manner namen eilend das wort von bette / und wandte fein antlitz / und aß kein brot. 


ihm / und deuteus für ſich / und ſprachen: Ja / dein 5. Da kam zu ihm Iſebel ſein weib / und redet mi 

bruder Ben Hadad. Er ſprach: Komt und bringet ihm: Was iſts / daß dein geiſt ſo unmuhts iſt / und 

ihn. Da gieng Ben Hadad zu ihm herauß / und daß du nicht brot iſſeſ ??? 

ließ ihn auf den wagen ſitzen “ s Abab den Ben Hadad. Er ſprach zu ihr: Ich habe mit Naboth dem 
34. Und ſprach zu ihm»: Die ſtaͤdte / die mein Jeſreeliten geredt / und geſagt: Gib mir deinen wein⸗ 

vatter deinem vatter genommen hat / wil ich dir berg umb gelt: Oder / fo du luſt darzu haſt / wil ich 

wieder geben / und mache dir gaffen : zu Damaſco / dir einen andern dafür geben. Er aber ſprach: Ich 

wie mein vatter zu Samaria gethan hat: So wil ſwil dir meinen weinberg nicht geben. 

ich mit einem bund dich laſſen. Und er machte mit 7. Da ſprach Iſebel fein weib zu ihm: Was waͤre ſeon gef. 

ihm einen bund / und ließ ihn ziehen. fur ein koͤnigreich in Iſrael wann du thaͤteſte? Ste⸗ au 
h Nenn. Pen Hadad zu Ahab. 1 And Bollwerct/waffenplan/ oder eino he auff / und iß brot / und ſey gutes muhts / ich Miller, 


eitadel / darein du eine garniſon legen kanſt / die Syrer im zaum zu halten. ; > h 
35. Da fprach ein mann under den kindern der DIE den tweinbergYRaborh des deſteeltten verſchaffen. 

A 2 8 0 as koͤnigreich J 2 ill ſe : 2 

propheten zu feinem naͤheſten durch das wort des n veſen nihe werthy wann du felche dinge ibe/ und dich dero ernte 


Herrn: Lieber / ſchlage mich x. Er aber waͤgertef 8. Und fie ſchrieb brieffe under Ahabs Namen / h 
a 15 ihn au ſchlagen. 55 k AR le 9807 ch 50 e ſie RAN und ſandte fie Bee 
1 unge ſtraffe abbilden moͤchte / wie auch ſonſt / Taj. 20.2. 27. 2. | 12.3. 0 N . 
5 under" 36. Da ſprach er zu ihm: Darumb / daß du der Naboth wie erſten in [einer [EADE/DIERNE Bu. 
deines. Mime des Herrn nicht Haft gehorchet / Sthe/fowird| ,Umdfchriebatfo in den brieffen: Laßt eine faftenl 
dich ein Löwe ſchlagen / wann du von mir geheſt. außſchreyen e / und ſetzt Maboth oben an im volck 
10 10 11 er von ihm abgieng / fand ihn ein löwe / und un dann warn te shreichemftba ge Ad wäre begangen rd 
chlug ihn!. 1.2i8 ware ſchon ein zeichen / daß er ein wahrer prophet jepe. | _.; ; wann man die ſache gar fromm und ge 
= Und er fand einen andern mann / und ſprach: e als wann man ne boch hen gene. ee b e 
Lieber / ſchlage mich: Und der mann ſchlug ihn wund. 

38. Da gieng der prophet hin / und trat zum Koͤ⸗ 
nige an den weg / und verſtellet ſein angeſicht mit 
aſche n m / w Daß er ihne nicht kennen / od. daß er deſto übler außſehen ſolte. 

39. Und da der Koͤnig fuͤruͤber zog / ſchrey er den; i Nach dem geſäte Lev. 24 16. Erd, 22. 
König an / und ſprach: Sein knecht war außgezogen 11. Und die Elteſten und oberften feiner ſtadt / vnd ven. 
mitten im ſtreit / und ſihe / ein mann war gewichen / die in feiner ſtadt wohneten / thaͤten wie ihnen Iſe⸗ een / 
und brachte einen mann zu mir / und ſprach: Ver / bel entbotten hatte / wie fie in den br 
wahre dieſen mann / Wo man ſein wird miſſen / ſo ben hatte / die ſie zu ihnen ſandte. RE 
foll deine ſeele a an ftatt feiner feele ſeyn / oder folt| 12. Und lieffen eine faſten außſchreyen / und lie 
ein centner filbers darwaͤgen. a Deine perfon. ſen Naboth oben an under dem volck ſitzen. 
40. Und da dein knecht hie und da zu thun hatte / 13. Da kamen die zween loſe buben / und ſtelle⸗ 


5 


Cap. 20/21. 


Ahabs 
verkehrte 
barmher⸗ 
tzigkeit / 


darumb 
ein pro⸗ 
phetot⸗ 
tes ihme 


zeugen / und ſprechen: Du haft GOtt und dem RA | 


get ihn / daß er ſterbe. e Geläfterts wie Job. 1. f. und a. 9, 
8 Diß ware üblich bey hinrichtung der miſſethaͤtern / Lev. 24. 23, Joſ y. 24. 
28. 5 a \ 


a ae a en a era. | Koͤnige geſegnet. Da führeten fie ihn für die ſtadt 
1. Da that er eilend die aſchen von feinem an⸗ hinauß / und ſteinigten ihn / daß er fir. | 
geſicht. Und der König Iſtael kennet ihn / daß er 14. Und ſie entboten Iſebel / und lieſſen ih 


„ der propheten einer war. gen: Naboth iſt geſteiniget und todt. 
an 2 et — = / x 8 W 7 ver 3 


3 21 8 
va ee BE, 
2 bau 


2 1 N * 5 
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derfelben| ° 
au 


war der nicht mehr da e. Der König Iſrael ſprach ten ſich für ihn / und zeugeten wider Naboth fuͤr dem pr 
zu ihm: Das iſt dein urtheil du haſts ſelbſt gefallet. volck / und ſprachen: Naboth hat GOtt und dem | 


ieffen geſchrie⸗ . BR 1 


10. Und ftellet zween loſer buben für ihn / die da f 
nige geſegnete / und fuͤhret ihn hinaußs / und ſtein / 2 


5 


u # u 
9 * 


I 15, Da aber Iſebel hoͤrete / daß Maboth geſtet⸗ e eee en e ne Fre 
Ne r ame 70 7 ng / 16. Zidektaͤ ſchtaͤgt ihn 24. f 44. sei 

1. Inigetund todt war ſprach ſie zu Ahab: Stehe auff fe rn eine kate 1% "oo 

und nimm-ein den weinberg Naboth des Jeſreeli⸗] Nd es kamen drey i ib / daß kein krieg was 

i bot d es kamen drey ſahrvumb / daß kein krieg aas 

ten / welchen er ſich waͤgert dir umb gelt zu geben: war zwiſchen den Syreru und Iſrael. s 

Dann Naboth lebet nimmer / ſondern iſt todt. Nicht z os, Jahr fader bes hd dritt Ph grb. 1e ER 

mund. 16. Da Ahab hoͤret / daß Naboth todt war /] 2. Im dritten jahr aber zog Joſaphnt / der Könta 

Ahab de 5 ane | 2. Im dritten jatr aber zog Joſaphnt / der König 

ion wen ſtuhnd er auff / daß er hinab gienge zum wein: Juda hinab zum Koͤnige Iſfckelb . elch - 
A berg Naboth des Jeſre eliten / und ihn einnemme n e Vilkeicht / weil es alſo under ihnen abgerebt. are daß ſſe Hur den S 

i Theils/ weil keine naturliche erben oder kinder vorhanden / weil fie mit rern kriegen wolten. Oder ſchlechter dingen auß freuiſdſchafft / den Ahad zu 

dem Naboth getoͤdet worden / 2. Reg. 9. 26. und zugleich Ahab nächfter verwand⸗ beſuchen wegen neuer verſchwaͤgerung / ſintemal Joſaphaͤts ſohn Ahäbs torlmer > 

[ter ware! wie auß dem anſtoß ihrer guter zu muhtmaſſen; theils / weil die gu- geheurahtet hatte / 2. Reg. 18. 18. da erſt under ihnen abgeredt worden / mit 

ter lin 1 Mayeftät willen hingerichteten den Koͤnigen heimnelen / den 3. Und der König Iſtael ſprach zu ſein K di 0 43 

rde . a ; ufeinen knech d 

Elia ver 17. A Ber das wort des HErrn kam zu Eliadei gen: Wiſſet ihr nicht daß Ramoth in Gilead auer e 5 
une Thisbiten / und ſprach: | iſt / wir fißen ftille/ und | Der en 
ik vet sen ſtille / und nemmen fie nicht von deren 
gern | 18. Mache dich auff! und gehe hinab / Ahab dem hand des Koͤnigs zu Syrien? Deut 4.43.1. eg. 1 

Hauen Könige Israel entgegen der zu Samariaiſt : (Sthe 4. Und ſprach zu Joſaphat: Wilt du mik niit 

ver den er iſt im weinberge Naboth, dahin er iſt hinab ge ziehen in den ſtreit gen Ramoth in Gilead? Zora ; 

under gangen daß er ihn einneme) „Di. Wohnet / reſdiret phat ſprach zum Koͤnige Iſrael: Ich wil ſeim wie. 


gang ſei⸗ darum er auch ein König zu Samaria genennet wird / v. I Neml. Naher Jeſreel. ; \ } . 
nes bau) 19. Und rede mit ihm / und ſprich: So ſpricht der 1 peine volck wie dein volck / und meine toſſß 


ſes / . 
HErr / Du haſt todt geſchlagen / darzu auch | or — 825 
eingenommen. Und folt mit ihm reden / und . 5. Und Joſaphat ſprach zum Könige Iftgel; 
fagen: So ſpricht der HErr/ An der ſtaͤtte / rage doch heute unb das wort des H Err -,* 
da die hunde das blut Na both geleckt ha⸗ ERS end ach ud e 
ben / ſollen auch hunde dein blu en w. hundert mann rad) zu ihnen: Sotlich 

1525 iſt dem 212 nach erfüllet worden 9 8 9285 ſohn / gen Ramoth in Gilead ziehen und ſtreiten; Oder 


2. „9. 26. 3 der declarati herſ. 29. abe N S i . le 05 4 5 . 
fo welt de die unde fen Bine gere baben fe fg Ei ve. ae a ſoll ichs laſſen anſtehen? Sie ſprachen: Zeuch Hin’ 


20. Und Ahab ſprach zu Elia: Haſt du mich je auff / der Herr wirds indie hand des Koͤnigs geben 
| { 8 1 > g e f d Die Proph 5 5 f der nie ſchi 
e I ae a 8 
abe dt unden darum g U verkaufft ſuigs geben; ware eine zweifelhaffte rede / wie der Heidniſchen Orgculn gene 

N © e lich / dann die konnte entwed l tand erden: Der HE ird Na tl 
bift nurtibels zu thun für dem SsEren.. | Fame lnnte once al stunden mein: Dr Denn he 
n Eben wie ein knecht / der ſich einem gewißen Heern verkaufft hat / ſchul⸗ Koͤnigs vn Syrien geben. 8 K 1 


dig iſt / demſelben in allem zu gehorſamen / fo gehorcheſt du deinen fündlichen 7. Joſaphat. aber ſprach: Iſt hie keit Frophef 


Lüften und allecten in allem / wie ein armer ſclav. ; RE : 17 5 ENTER 
21. Sihe / ich wil unglüͤck über dich bringen / und ſtnehr des HErin/ daß wir von ihm fragen? s. 


N en b 85 
deine nachkomen wegneinmen und wil von Ahab 8. Der König Iſrael ſprach zu Joſg n e 
außrotten / auch den der an die wand piſſet / und der ſiſt noch ein mann Micha: der ſohn Jeuüch von den 
verſchloſſen und übergelaffen iſt in Fſrael e. . Neg. 5. s. man den Herrn fragen mag. Aber ich bin ih 
} o O. i. Ich wil vollends aufrotten alle die dir angehören. gram / dann er weiſſaget mir kein guts / ider werte) | 
8 = 11 He 1 N wie das hauß boͤſes. Joſaphal Sprach: Det König 9 * 
erobeams / de 0 16 Me ath / und wie das hauß vr 10 n von "3a 1 ar chrieben/bann der ware von caveſa 
Baeſa / des ſohns Ahia f umb des reitzens willen / da⸗ Gdkes ha weder d undder werte widan/ noch das wort/ Leine 
. e 


; et / u fd» indi 1 tes Namen redt. Er : . A 
mit dezente ofen fündigen gemacht hase 9, Da iepfder König Igel einem kater ud 
a perfon abgökkerey getrieben ſondern auch deine underthanen darzu verfübret haf. ſprach: Bringe eilend her Micha / den ſo hu Jeinla 
ie | 22. Und über Iſebel redet der HErr auch / und 10. Der König aber Iſtael Fund Joſapßat dei 
bel prach: Die hunde ſollen Iſebel freſſen an Koͤnig Juda ſaſſen ein jeglicher auff ſtul / a 
der mauren Jeſpeel. i e gezogen mit kleidern / auff dem platz für der thuͤr 
24. Wer von Ahab ſtirbt in der ſtadt / den ſol/ am thor Samaria/ und alle propheten weiſſagte 
len die hunde freſſen / Und wer auff deim felde ſtirbt / fuͤr ihnen. u mit königlichen kleiden. . 1. Neil. des hann 
den jellen bie vögel 1 5 dein himmel freſſen a 11. Und Zidekia / der ſohn Engeng / hatte ihne 
q Iſt erfuͤllet worden an Joram / dem ſohn Ahabs. N < FD 9 
25. Alſo war niemand / der jo gar verkauft waͤſerne hoͤrner gemacht und prag: So Tech bar 
re übel zu thun für dem Herrn / als Ahab: Dann HErr e: Hiermit wirſt du die Syrer flo Hr: A 
Er bel überredet i (f X fie aufränmeft. „er brauchte des Herzen Namen / damit erf 
ſein weib Iſe el überrede ihn a ſo. einen wahren Propheten ſolte gehalten werden / ode Sofapkat rgefällen, 7 
26. Und er macht ſich zum groſſen greuel daß er 12. Und alle propheten weiſfageten Aha] un 
den goͤtzen nachwandelt / aller dinge / wie die Amori⸗ ſprachen: Zeuch hinauff Arenal nee | 
ter gethan hatten / die der HErr fürden kindern Iſ/ und fahr gluͤckſelig / der HErr wirds in die hand dis 
fababs | 27, Da aber Ahab ſolche wort hoͤret / zerriß er| 13. l JB der botte / der hingegangen war / Mie 
ſeube/ ſſeine kleider / und legt einen ſack an feinen leib / und | | 
2 ffaſtet / und fchlieffin ſack / und gieng jaͤmerlich her. 
5 r Er wußte auß der erfahrung / daß Elias ein wahrer Prophet waͤre / glaubte 
ihme dahero / und beobachtete alle aͤuſſerliche zeichen der buße / wie wol nicht von 
hertzen / Cap. 22. 8 


28. Und das wort des HErrn kam zu Elia dem 


wirs 
hhauß fuͤhren. (Gott it wohl ein gütiger G Ott / daß er Ahab mit ch hing 
Ieer ſtrengen erfüllung feiner ſtraffen verſchonet / ohngeacht feine buße nicht recht- h 
4 [febaffen ware für ihm. * 2, Reg. 9. 26. 0 
Das XXII. apitel. 2 
I |_Qhab und Jofaphat vereinigten fich wiber bie Sorerya. weiffagung 


regt 


gluͤckſelig / Der HE 
geben n. 
pheten / wie Jud. 10. 14. Ez 
1 16, 


ne: 4 u 


„„ „„ el u 


_ < ur 77 2. N 
ſahweere die ſiſ dann 


— — — — u — — * een 2 — per. 


u 
f ſtirbet / er 
K ee 2 
N vor E. G. 

897. 


ſchen ihn aber die huren / nach dem wort des HErrn / an 


das er geredt hatte. 1. Reg. 1. 9 Ka 
39. Was mehr von Ahab zu ſagen iſt / und allesiwagen, 
was er gethan hat / und das elffenbeinen hauß / das 

er bauete / und alle ſtaͤdte / die er gebauet hat: hr 


Sofaphat 
„wird Koͤ⸗ 
lig uber 
Juda / 
A. M. 
3090. 
vor C. G. 
914. 


deſſelben 
Gottes⸗ 
forcht / 


ger hurer waren n / die zu der zeit feines vatters Aſſa 
waren uͤberblieben. xx Sipe Deut. 23. 17. und 1. Reg. 18. 13. 


ſer des truͤbſals ( biß ich mit frieden wieder komme. ſon au Soft aa sechs She. Sam, 2. 14, Und eaſſe f eier 


28. Micha ſprach: Komſt du mit frieden wie 40. Und Joſaphat hatte | 
der / ſo hat der Herr nicht durch mich geredt. Und auffs meer / die in Ophir gehen ſolten / gold zu holen: ano 
ſprach: Hoͤret zu alles volck. Aber ſie giengen nicht / Dann ſie wurden zerbrochen a 
. Aso zog der König Iſrael, und Joſaphat / der zu EzeonGeber. oder 
e Konig Juda / hinguff gen Ramoth in Hilead. so Dazumal ſprach Ahaſſa / der ſohn Ahab / zul 
SR 30, Und der König Iſrael ſprach zu Joſaphat: Joſaphat: Laß meine knechte mit deinen knechte 
BVerſtelle dich </ und Fonum in den ſtreit mit den klei⸗ in ſchiffen fahren. Joſaphat aber wolte nicht. 
dern angethan. Der König Iſrael aber verftellet| 51. Und Joſaphat entſchlieff mit feinen vaͤttern /d 
ſſich auch / und zog in den ſtroͤit. e Son heiſen / Ich wů mich und ward begraben mit feinen vaͤttern / in der ſtad . 


9 i 0 i ic . Mi 2 f . m 
jmd ber. eg: leer nur aa de n |DAvIDfEINES vatters ; Iind Joram fein ſohn ward u 


31. Aber der König zu Syrien gebot den öberften König an feine ſtatt. 5 „ . W. 
ber feine waͤgen / der waren zwey und dreyßig / und 52. A Haſia der ſohn Ahab / ward König üben | 


f 


20 pre 9: Ihr ſolt nicht ſtreiten wider kleine noch Iſrael zu Samaria / im ſiebenzehenden jahrſsss 
groſſe / ſondern wider den König Israel alleine. oſaphat / des Koͤniges Juda / und regierte über) bar | 


a 57 Und 1 RUHR: waͤgen Nie ſa⸗ ſtceh zwey lachen HR e dann Joram fein bru⸗ wir 
hen / meyneten ſie / er waͤre der Koͤnig Iſtael / und der ward Sonia uber Ader im 18. jahr Sofapbat/ 2. Nes. 3.1. le 

Ka nn x 53. Und thät das dem Herrn übel gefiel / unde! 
efen auf ihn ımöt (reiten Aber Joſaphatſchreye. wandelt indem wege feines datters und fe 


„ EMeml, Zu Gott umb hilff / Sihe 2. Chron. 18. 31. N | 
1° 33..Da aber die oͤberſten der wägen ſahen / daß ter / und in dem wege Jerobeam / des ſohns Nebat / 
nicht der König Iſrael war / wandten fie ſich hin⸗ der Iſrael fündigen machte: 9 A. 
Nu von im. e 54. Und dienet Baal / und baͤttet ihn an / uñ erzoͤrnet . 
34. Ein mann aber ſpannet den bogen ungefaͤhr / den HErrn / den GOtt Iſrael / wie fein vatter thaͤt. len 
3 Be A RG : r J 8 N 7 5 2 Da 8 Br I 4 


einer mut ec 


4 


Di N ER? “ EI" 
E B a — le 
44 8 Wenn Ya N 1 1 c „ 


. * 0 „ N 
| Das ander Buch von den Koͤnigen. 
Jeſes ander Buch begreifft die geſchichte der Könige Iſrael und Juda / nemlich vom tode Ahab an / darvon im 
* Ih Buch meldung geſchehen / biß auff den letſten Koͤnig Hoſea / welcher iſt gefangen 5 5 geſthret worden 
durch die Aſſyrer: Item / wie Samaria zerſtoͤret / und auch die zehen ſtaͤmme in Aſſyrien gefaͤnglich geführet worden: 
Und in Juda / von der regierung Joram des ſohns Joſaphat an / deſſen auch zu ende des vorigen Buchs meldung ge— 
ſchehen / biß auff Zidekiam / bey welches regierung Jeruſalem iſt eingenommen und geſchleifft worden / durch Nebucad. 
Nezar den Koͤnige zu Babel / und er ſelbſt gefangen / nachdem er feine kinder ſehen umbbringen / feiner augen beraubet / 
mit ketten gebunden / und mit dem gantzen bolck gen Babel gefuͤhret worden. Thut auch meldung der werck und wun⸗ 
derzeichen der Propheten / und ſonderlich Eliaͤ und Elifäi/ die GOtt der HErr durch ſie gethan hat / zur beſtaͤtigung! 
910 a0 des c 8 > 1 5 e e gemeldter Könige in Juda / von Joram an // 
iß auff Joachin und Zedekia / welche alle von David herkommen. Und das von deßt | | | 
gebluͤt hat follen geboren werden nach dem fleiſch. beet eee eee 


* Das J. Capitel. mann uͤber fuͤnffzig zu ihm / ſam̃t feinen fuͤnffzigen. 
Auhaſia fragt Baal Sebub über feinem fall /a. wird von Elia ge Der antwortet / und ſprach zu ihm: Du mann 
ſteafſt/ 3. ſchickt zu dreyen malen fünſſzig manner nach Elia 9/ 1 / 13. Gottes un / ſo ſpricht der Koͤnig / Komm eilends her⸗ 


deren zween durchs feuer vom himmel ſind verzehret worden / 14. ; 
Die Mo. Ahaſta ſtirdt/ 15. 5 feine ſtatt / c. seh ab. Elia antwortet / und ſprach: un Sipe über verſ. 9. | 


abiterfal⸗ . f Bin ich ein mann GOttes / ſo fall | 
In von Lich fielen die Moabiter ab von Iſrael / da gun | les ſo falle feuer vom 
A Ab todt war. 18408 bezwungen / himmel / und freſſe dich und deine fuͤnffzige. Da fiel 


2. Sam. 8. 2. das feuer GOttes vom himngel / und fraß ihn und 


Nd Ahafia fiel durchs gitter in feinem ſaalſſeine fünffzige: . A 
zu Samaria / und ward kranck / und ſandte . 13: Da ſandte er wiederumb den dritten haupt 


11550 botten / und ſprach zu ihnen: Gehet hin / und fra⸗ mann uͤber fuͤnffzig ſam̃t feinen fuͤnffzigen. Da der 


aer get BaalSebub / den gott zu Ekron / ob ich von zu ihm hinauff kam / beuget er feine knye gegen Elia / 
dan, dieſer kranckheit geneſen werde? und flehet ihm und ſprach zuihm: Dumann GOt⸗ 

ch 15 Sliegenbert/entmeder 155 en einer 1 e tes / laß meine ſeele / und die ſeele deiner knechte / dieſer | 
br weile e t ergleic ötter be eiden war at . ö 
a en banda bien 1 r. e be, e in aeg voc  anfainen) für dir etwas gelten. | | 


Oder / weil fein Tempel voll unreiner muͤcken ware / da hingegen in dem Zempel| 14. Sihe / das feuer iſt vom himmel ge fallen / und 


id gen Satan allo. Die Juden nennen von eben dieſem abgott ber den hat die erſten zween hauptmaͤnner über fuͤnffzig mite. 


3. Aber der Engel des HErrn redet mit Elia dem ihren fünffzigen gefreſſen: Nun aber laß meine 
Thisbiten: Auff / und begegne den botten des Kö, ſeele etwas gelten für dir. | 


welchen 
Elia be⸗ 


gegnet / T J 79 5 0 
flange nigs zu Samaria / und ſprich zu ihnen: Iſt dann 5. Da ſprach der Engel des Herrn zu Elia: 
nun kein Gott in Iſrael / daß ihr hingehet zu Gehe mit ihm hinab / und foͤrchte dich nicht für ihn. 
fragen Baal Sebub / den gott zu Ekron: Und er machte ſich auff / und gieng mit ihm hinah 
4. Darumb fo ſpricht der HErr: Du ſolt nicht zum Könige. i Weil er fich nemlich alſo demuͤytigte. 
vom bette kommen / darauff du dich gelegt haſt / on, _ 16. Und er ſprach zu ihm: Soſpricht der HE 
dern folt des todes ſterben Und Elia gieng weg. Darumb / daß du haft botten hingeſandt / und la 
e Hebr. Mit ſterben erben. „fragen BaalSebub / den gott zu Ekron / als Hu’ 
5. Und da die botten wieder zu ihm kamen, kein GOtt in Iſrael / deß wort man fragen e 
I eh Bus 0 arumb kommet ihr wieder a? ſo ſolt du von dem bette nicht kommen / da af“ 
d Neml. So geſchwind. N . eri 
6. Sie ſprachen zu ihm: Es kam uns ein mann dich gehegt haft ſondernſolt destodes tert“ 5 7, 
g . onen, |. 17. Alto ſtarb er nach dem wort des HG 
herauff entgegen / und ſprach zu uns: Gehet wieder Fig ae, 3 „ 
0 a; Elia geredt hatte. Und Joram ward Kos 
umb hin zu dem Koͤnig / der euch geſandt hat / und ene ant; e „ 
u re CK ſeine ſtatt / im andern jahr Joram / des ſoh na 
ſprecht zu ihm: So ſpricht der HErr / Iſt dann kein phat / des Königs Juda: Dauern h altet leder 
GOtt mehr m Iſrael / daß du hin ſendeſt zu fragen Ahabs ſohn / des verſtorbeuen Ahaſiaͤ bruder, 1Verſt 
Baal Sebub / den gott zu Efron? Darumb ſolt du Joram / da er mit und neben feinem vatter regieret hat / wie zu ſeh 


Jund Aha⸗ 

ſia den 

tod ver⸗ 
kuͤndiget / 


nicht konunen von dem bette/ darauff du dich 981" "18. Was aber mehr von Ahaſia zu fate und was 
legt haſt / fondern ſolt des todes ſterben. er gethan hat: Sihe / das iſt geſchrieb di 


7. Er ſprach zu ihnen: Wie war der mann ge⸗ Chronica der Könige Iſrael. 


alte / der euch begegnet / und ſolches zu euch ſaget? 8 
fal 5 e 9 | N es ul 8 Das 71: Capitel. N 
8. Sie ſprachen zu ihm: Er 1 057 rauhe „gras, wle von ace ae Jordan mit fe 
haut an; / und einen ledern guͤrtel umb feine lenden. fas fähret gen himmel un, Eliſau den Jord. 
5 ; . K. [3 mit Elia mantel / 14. macht das waſſer geſund /r. zwey 
ach: Es iſt Elia der Thisbiter. m Ren rien die e % eee 
t Bram u: AN a 185 ware ſehr haaricht / und 5 5 25 ei a N 1 El 15 1 NE * 
hatte ein groß haar / und einen groſſen bart / zuſam̃t einem haarechten kleid an / dann A aber der He rr wolte a um wetter ge N 
die propheten trugen / wie weiland die alten Heroes, kleider von fällen oder fonft him̃el holen / gieng Elia und Eliſa voni uf al 
uͤberauß rauchem haarrechtem tuch; Sihe Zach. 13. 4. Mattb. 3. 4. Und Elia ſpract u Elisa: Lieber) bes 
9. um er ſandte hin zu ihm einen hauptmann "7. 2. 0 hr En Ka ch : Belt 75 
über fünffzig) ſam̃t deſſelben fünffzigen. Und be hie: Aim obere 95 So daß ger Er 0 92 
da er zu ihm hinauff kam / ſihe / da ſaß er oben auf be be ich 5 6 1 dich nich N Und N 2 
it de N ihm: Du mann GOt⸗ 2 1 
dem berge. Er aber ſprach zu ihm: Du mann GOt⸗ b gen Beh El ue, 


\ Alam zu tes e] Bir König tagt) Du ſolt herab kommen. hende begebenheit / entweder ihne zu verſuchen / oder ihne nicht zu bei 1 f 
. 8 7 3 * i * j 1.8 * „ 
hen, 10, Elia antwortet dem hauptmann über fünf- 3. Giengen der propheten kinder (die u Bin 


‘ 


zig / und ſprach zu ihm / Bin ich ein mann GOt⸗ waren / herauß zu Eliſa und ſprachen zu ihm ? 

tes / ſo falle feuer vom himmel / und freffe ſeſt du auch / daß der HErr wird deinen Herrn 4 
b ine fuͤnffzi [ voln von deinem haupt < nemen? Er aber ſprach “ 

dich und deine fuͤnffzige. Da fiel feuer vom donne Nei an 
immel / und fraß ihn und feine fuͤnff zige v. weiß es Wage We ne ee, a 

|» Diß that Elias auß göttlichen trieb dieſe fpötter zu ſtraffen / und zu geiſlſche wärter/ 1. Cam. 10. 17. c Won di/ feinem hlnger/ Fer 

; beweiſen / daß er in der that ſey ein mann Gotte 8 nen fußen/ er aber auf einem hoͤhern ſtul / wie damals die lehrer ge) 

II. Und er ſandte wiederumb einen andern haupt ⸗ deinen bäupten geſeſſen; Sihe At.. . ed 


N 2 


n 


wien 


RE" 


2 
1 


er 
* \ 


\ 4 
Die wird von 


den · pro⸗ 
5 zupheten 


aber ſprach: So wahr der HErr lebet / und deine Der geiſt Elia ruhet auf Eliſa / Und giengen ihm user 


kamen / d Eine hohe betheurung / wormit Eliſa anzeigt / daß er ihne ihme einen tieffen reverentz zum zeichen ihrer hochachtung und ehrerbietung. chen pro- 
kinderſumbſouſt zuruck mahne. ö pheten 


eine F. Traten der propheten kinder / die zu Jerichoſnen knechten fünfzig männer/ftarcke leute / die laß ge⸗ aun 


Dann der HErr hat mich geſandt an den Jordan. 
Er aber ſprach: So wahr der HErr lebet / und dei: maͤnn 
nne ſeele / ich verlaſſe dich nicht: Und giengen die Aber ſie funden ihn nicht. . Well ſie a nicht ablaffen wolten / 


| if pi . hieße er fie endlich gehen / damit fie erfahren ſolten / daß Elia nicht mehr auf erde 
jhbeyde mit einander. ner r we 


. Aber fünfzig männer under der propheten 18. Und kamen wieder zu ihm: Und er blieb zu 

15 Finder © giengen hin / und traten gegen über von Jericho / und ſprach zu ihnen: Sagte ich euch nicht / 

7 fernen i Aber die beyde ſtuhnden am Jordan, Ihr ſolt nicht hingehen. 

.- e get hatten / umb der wegnemmung Elta zuzuſchauen. ; * 8 . . TR 
72 ien alte bez Heoppeten hingen FE racl be ſchröcküchen Bir 19. Um die manner der ſtadt ſprachen zu Eliſa: cum 


derbnuß und abgoͤtterey durch ſonderbare fuͤrſehung Gottes / welche dadurch ihre f j 5 1 jeſmacht 
5 Idie erkanntnuß daſelbſt erhalten. Sihe / es iſt gut wohnen in dieſer ſtadt / wie das waß⸗ 


Re 8. Da nam Elia feinen mantel / und wickelt ihn mein Herr fihet: Aber es iſt böß waſſer / und dasz ie 


Jericho 
geſund / 


i 
| 6. Und Elia Sprach zu ihm: Lieber / bleib hie: 


Birke: zuſam̃en / und ſchlug ins waſſer / das theilet fich auff land unfrucht bar. Verst. Ein thell deffelben ; dann der andere 


heinniaı ' RE ER 17008 ware fruchtbar; oder / das land ware weiland fruchtbar / aber von GHDte wegen 
Aden beyde ſeiten / daß die beyde trocken durchhin giengen r. f i 
Jordag / Elias thate viel wunder / und · zwar mehr / als kein damaliger Prophet in Juda. 


9. UNd da fie hinüber kamen / ſprach Elia zu Eli⸗ 


kenn 
e ne übrigen Jünger von deinen gaaben empfangen werden / wie weiland die erſt⸗ 


vw; * 


f j h jerfpot- 
y Oder / Steig herauf, Wollen ſagen / Er ſolle auchſtet ir 
42. 
baͤren ge⸗ 
freſſen 
werden. 


KEN 
HENRI 


NE 


— — . 


enter . Und ſahe ihn nicht nichr. Und er faſſet Buch Und er er fich 12 = da si ſahe 
eiue kleider / und zerreiß fie in zwey ſtuͤck . uchte er ihnen im Namen des HErrn: Dakamen 
en Aus ehrerbietung. n Die macht und ſtaͤrcke Iſraels durch eiferges zween baͤren auß dem walde / und zerriſſen der kin⸗ ⸗ 
9 = getreuseundermeifung „ Zu bezeügüng (eines leidweſens uber der zwey und vierzig. a Er ruſte Gott an / und zwar auf 


en bellurſt ſeines lehrmeiſters. h g 8 
e 3 R trieb des Geiſtes SOttes / daß er ſie ſtraffen wolte. 8 5 . 
3, Und hub auff den mantel Elia / der ihm ent] 25. Von dannen gieng er auf den berg Carmel | 


fallen war / und kehret umb / und trat an den ufer und kehret umb von dannen gen Samarig. 


den Geiß Elia zweyfaͤltig empfangen werde. | Das III. Capitel. Piram 
14 Und nam denſelben mantel Elia / der ihm ent⸗ ne ee ab 
lan g 8 ö A \ 0 1/24/c. ring 
a ber Er er So Gia Um hing flacher feinen (opt und opfert Denfelbigen auf Der Rabemauez . en an 
de ia? Und ſchlug dae der ſohn Ahab / ward König über! 


ftael zu Samaria / im achtzehenden jahr e 
Joſaphat / des Koͤniges Juda und regie 


lan waſſer / 


lemnenhar⸗ 


wolff jahr. 3 


a Sihe 1 Reg. 22. uber verſ. 53. 


die ſaͤulen Baal / die fein vatter machen ließ. 

1 Das gögenbild ſam̃t den ſaͤulen / darvon 1. Reg. 16. 32. die urſach mag 
ſeyn / daß er goſehen / daß fein vatter deßwegen hart von Gott geſtrafft worden / 
und daß dieſes wohl moͤchte eine urſache ſeyn, daß die Moabiter durch göttliche 
e von ihme abgefallen; vielleicht hat Koͤnig Joſaphat das feine auch 
arbey gethau. 


bangen 3. Aber er blieb hangen an den fünden Jerobeam / 
duden des ſohns Nebate / der Iſrael ſündigen machte / 
Jero⸗ ließ nicht darvons. e Am kaͤlberdienſt / 1. Reg. 12. 28/29. 
beams / d Auf derſen. politiſchen urſach / die Jero beam zu deren machung veranlaſſet. 
fangt ei- | 4. EN aber / der Moabiter König / hatte viel 
8 ſchaafe / und zinſet dem Koͤnige Iſtael wolle 
1 0 det tauſent laͤmmern / und von hundert tau⸗ 
nig / wel ſelid widdern. N b 
gr | J. Da aber Ahab todt war / fiel der Moabiter Koͤ⸗ 
gefallen / nig ab vom Könige Iſraele. 


wegen verlohrener ſchlacht mit den Syrern und langwieriger 


2 duͤrre im land ꝛc. 
nicht beym beſten geſtauden. . 


von Samaria / und ordnet das gantze Iſrael. 


des da / und ließ ihm ſagen: Der Moabiter König iſt von 


Ich bin wie du / und mein volck wie dein volck / und 
meine roß wie deine roß. 


Wuſten Edoms. e Neml. Joram. 
zugleich den von ihme abgefallenen koͤniglichen ſtatthalter in Edom wieder zum 
gehorſam bringen und famit feinem volck mitnemmen wolte / oder damit fig die 
Moabiter von hinden angriffen / da fie ſichs am wenigſten verfahen. 

und des 


Edom / 


war / kein waſſer. u Königliche ſcatthaltere Jo ſaphats uber Edom / 
dergleichen Koͤnige geneunt wurden / 1. Reg. 20. 1. Deut. 33. J. Jud. 18. 1. 
i Weil fie langſam zogen / wie gantze kriegsheer zu thun pflegen. 


10. Da ſprach der König Iſrael: O wehe / der 
HErr hat dieſe drey Koͤnige geladen / daß er ſie in der 
Moabiter haͤude gebe. uch 

II. Joſaphat aber ſprach: Iſt kein prophet des 
Ruge HErrn hie / daß wir den HErrn durch ihn rahtfra⸗ 
len nn gen? Da antwortet einer under den knechten des Koͤ⸗ 
hat ige Iſrgel und ſprach: Hie iſt Eliſa / der ſohn Sa: 
Eiiſa / phat / der Elia waſſer auff die haͤnde goßr. 

1 Gieſſet. Dann Elias lebte damals noch / 2. Chron. 21. 12. Es heißet aber 


dieſe redens art fo viel als einen diener / dann die diener gieſſen ihren Herren under 
ſaudern dienſten waſſer auf die haͤnde / wann fie ſelbige warchen wollen. 


12. Joſaphat ſprach: Des HErrn wort iſt bey 
ihm. Alto zogen zu ihm hinab der König Israel / und 
Joſaphat / und der König Edom. b 
13. (Lisa aber ſprach zum Könige Iſrael: Was 
haft du mit mir zu ſchaffen e Gehe hin zu 

den propheten deines vatters / und zu den propheten 
Der König Iſrael ſprach zu ihm: 
Nein / Dann der HErr hat dieſe drey Könige gela⸗ 


den / daß er fie in der Moabiter Hände gebe . \ 

1 Was gehe ich dich an / verachteſt du doch beydes den HErrn den GOTT 
Iſrael und deſſen Propheten. me Geſpoͤttsweiſe / wie Elia, 1. Reg. 18. 27, 
n Es iſt nicht uur umb mich zu thun / ſondern auch umb dieſe beydeKoͤnige 


ihr gantz volck. 
. Sika ſprach: So wahr der HErr Zebaoth 


groſſer 
mangel 


welcher 
dem Kon. 


ten ver- Feiner mutter m. 
wiß gibt / 


> ) 


noch achten. o Iſt ein ſchwur bey dem leben GOttes. 
15. So bringt mir nun einen ſpielmanne. Und 
da der ſpielmann auf den ſaͤiten ſpielet / kam die hand 
HErrn a auf ihn / * Welcher nemlich zum lob Gottes einige 


faber dar⸗ 
bey einen 
. 

rdert / 


16. Und er ſprach: So ſpricht der Herr / Ma: 
chet hie und da graͤben an dieſem bach. 
| 17. Dann fo ſpricht der Herr / Ihr werdet kei⸗ 


2 


A 


0 


5 ! 8 5 
A, 4 1 > * 


e Hiemit under Ahaſta / vielleicht weil damals die fachen der Königen Iſrael waren / 


7. Und ſandte hin zu Joſaphat / dem Koͤnige Ju / roht ſeyn wie blut / 2 


8. Und ſprach !: Durch welchen weg woͤllen wirſſich Iſrael auff / und ſchlugen die Moabiter / und fü 
hinauff ziehen? Er ſprach: Durch den weg in der flohen für ihnen. Aber fie kamen hinein / und ſchluß 
g Villeicht / weil Joſaphat gen Moab: 5 


9. Alfo zog hin der König Israel der König Juda ſſſie voll / und verſtopfften alle waſſerbruͤnnen / uu 
Kön.iver und der Koͤuig Edom ». Und daſſe ſieben tagräift 304 faͤlleten alle gute baͤuime / biß daß nur die ſteine g 
gen / hatte das heer und das vieh / das under ihnen den ziegelmaͤuren » überblieben / 


lebet / für dem ich ſtehe / wann ich nicht Joſaphat / 
den König Juda anſehe / ich wolte dich nicht anſehen J 


wil meine beyde kinder nemmen zu eignen knechfe⸗ 
Die u 


yr und euer geſinde und 

18. Darzu iſt das ein geringes fuͤr dem Herrn: : 

Er wird auch die Moabiter in eure haͤnde geben / f 
19. Daß ihr ſchlagen werdet alle veſte ſtaͤdte / unde 

alle außer wehlte ſtaͤdte / und werdet fällen alle gute! 


* 
baͤume / und werdet verſtopffen alle waſſerbruͤnnen 


und und werdet allen guten acker mit ſteinen verderben 


E. D. 10 Ihr werdet ſie in grund verderben koͤnnen / ſolt es auch thun. 
20. Des morgens aber / wann man ſpeißopffer 
opffert / fihe / da kam ein gewaͤſſer des weges von 


Edoin / und fuͤllet das land mit waſſer. 
[Nach gemachter ordnung / Exod. a 


9. 39. 
21. OA aber alle Moabiter hoͤreten / daß die Ko 
nige herauff zogen wider fie zu ſtreiten / be 


und traten an die grentze. 
22. Und da ſie ſich des morgens fruͤh auffmach⸗ 


6. Da zog zur ſelbigen zeit auß der Koͤnig Joramſten / und die ſonne auffgieng auf das gewaͤſſer 


dauchte die Moabiter das gewaͤſſer gegen ihnen 


rieffen fie alle / die zur ruůͤſtung alt genug und ku. V 


1 18 
0 1 1 


zt das 25 nen wind noch re jen lehen. dennoch ſol 3 
2 Und thaͤt das dem HErrn uͤbel gefiel / doch nich vol waſſers Bo un | 0 noch ermoe une] 7 
wie ſein vatter / und feine mutter: Dann er thaͤt weg euer vieh trincket. Lu‘ 


= 


23. Und fprachen : Es iſt blut / Die Könige bu) 


mir abgefallen Komm mit mir zu ſtreiten wider die ben ſich mit dem ſchwert verderbet / und einer wird 
Moabiter. Er ſprach: Ich wil hinauff kommen / den andern geſchlagen haben: Hui Moab / 


a N mache 
dich nun zur außbeute. f 


24. Aber da fie zum laͤger Iſrael kamen / macht“ 


25. Die ſtaͤdte zerbrachen ſie / und ein jeglicher 
warff feine ſteine auf alle gute aͤcker / und machte 


| und fie umbgal 1 ß 
fie mit ſchleudern / und fehlugen x fie. 3 
u Mit * 


t Hebr. Kir Haroſeth / fo eine ſtadt geweſen in Moab. F 
derern / die mit ihren ſchleudern ſo viel ſtein hinein und auf die Moabiter w ufen 
daß fich die Moabiter nicht darfften ſehen laſſen. 7 3 

26. Da aber der Moabiter König ſahe / daß hn 
der ſtreit zu ſtarck war / nam er ſiebenhundert man 
zu ſich / die das ſchwert außzogen / herauß zu re 
wider den Koͤnig Edom: Aber fie konnten “ 

* Auß Kir Haroſeth / dariune er belägert, ware. 5 Ar 

27. Da nam er feinen erften ſohn / Ta 
ſtatt folt König werden / und opffe 7 371 
brandopffer = auf der mauren. Dawardıl Sr) 
ſehr zornig o / daß ſie von ihm abzogen, 
wieder zu land. „Das verſtehen einige von de 
des Koͤnigs Edom. Andere aber beſſer / von ſeinem des M 
eigenem ſohn. 2 Dene er zum Konig gemachet oder erne 
welcher nach ſeinem tode wäre Koͤnig worden. a Nemli 
Chamos / d. i. Sa turno zu ehren / Num. 21. 29. der meynun - 
ches byffer zu beguͤtigen und zu einer ſchleunigen huͤlſſe zu bewen 
nicier geme inlich thaten in dergleichen aͤußerſten nobtfällen/ naa 
Evang. lib. IV. c. 7. fibe auch Pal. 106. 37. Ezech. 20, 31. . 
darzu kam vielleicht auch dieſes / daß er vermeynt durch ſolche th 
ten zum mitleiden zu bewegen / und zu machen / daß fie von ihme ab. 
nachdeme er auß deſperation ſich feines eigenen ſohns ber jatte, 
dieſer ſo unmenſchlichen und dem Gott Israels ſo fi 


9 


Das IV. Capitel. 


4 


Fünf wunderwerck Elifdi, Das erſte / mehret er das ble der 
frauen / damit ie ihre ſchuld bezahlet / 177. Dag ander / erlangt 
ſohn feiner wirthin / 8/14/15, Das dritte / derſelbe ſtirbt / er mad 
wieder lebendig / 20 / 32/36. Das vierte / macht das gemüfe gut / 
Das funſſte / ſaͤttiget viel mit wenig broten / 42/ 44. * % 
Nd es ſchrey ein weib under den weib er 

D der kinder der propheten zu Eliſa [And 
ſprach: Dein knecht / mein mann / iſtꝛ ec 
ſtorben: So weiſſeſt du / daß er / dein knecht / - 


Herrn gefoͤrchtet. Nun kommet der ſchuldherr d 


a Sihe davon Lev. 25. 39. Eſal. 50. 1. Matth. 18. 25. 4 
2. Eliſa ſprach zu ihr: Was ſoll ich dix th, 
Sage nur / was haſt du im hauſe? Sie ſprac hr deln 
ne magd hat nichts im hauſe / dann einen oͤkrung 
b Verſt. Voll oͤls / oder / darinn zum wenigſten etwas oͤls war / / 
ſonſt darauß keines Hätte gieffen koͤnnen / verſ. 4. F 2 1 
F ne 


ng 


var 


Er, 45 . 
ee x r 


m , —— —  .. EEE N * * 
5 42 eee eee ax — — — — — a ee. 4 
8 6 u mi n + A 


| re Ela fuͤnff Wunderwercke.. Das g o 0 ER 
Fr ſprach: Gehe hm und bitte duatigfen von 20. Und er nam ihn / und bracht ihn hinein zu che 
gallen A wen lach pre laͤre gefaͤſſe / und derſel⸗ | feiner mutter: Und ſie ſatzt ihn auff ihren ſchoß biß | 
ben nicht wenig: aan den mittag / da ſtarb er. IR 1 45755 
TE 21. Und ſie gieng hinauff / und legt ihn auffs bettejtinbeit | 
des manns Gottes / ſchloß zu / und gieng hinauß / 

22. Und rieff ihrem mann / und ſprach: Sende 
mir der knaben einen / und eine eſelin / Ich wil zu 
dem mann Gottes / und wiederkommen. 

23. Er ſprach: Warumb wilt du zu ihm? Iſtſaber von 
doch heute nicht neumond noch ſabbath . Sie aalen 
ſprach : Es iſt gut o. n Worauß zu ſehen / daß die frommen ſeiner 
im reich Iſraels / weil fie keine offentliche Synagogen hatten / da man täglich mutter // 
oder wochentlich zuſammen kaͤme / Gottes wort und deſſen außlegung zu hoͤren / f 
zu denen propheten ſich verfuͤget / und zwar an den neumonden / fabbathen 


und feſttagen / und von ihnen die information in göttlichen dingen empfangen 
haben. o Oder / Gib dich nur zufrieden. 


24. Und ſie ſattelt die eſelin / und ſprach zum kna⸗ 
8 ben: Treibe fort / und ſaͤume mich nicht mit dem 


4. Und gehe hinein und ſchleuß die thür hinderfreuten r/ wie ich dir fage. e do du nemtich mir chuck. 
dir zu mit deinen ſoͤhnen / und geuß in alle gefaͤß [ 25. Alſo zog fie hin / und kam zudem mann SOt⸗ 
und wann du fie gefüllet haft] fo gib fie hin. tes auff den berg Carmel. Alß aber der mann GOt⸗ 

RR 6 4 a e blkrug. d Neml. Einem deiner ſoͤhnen / daß kes fie gegen ihm ſahe / ſprach, er zu ſeinem knaben 

I. Sie gieng hin / und ſchloß die thüͤr binder ihr So la nan e age 
3 u / ſam̃t ihren ſoͤhnen / die brachten ihr die gefaͤß zu / ee 8 Dei 

"fo aofi fie ein Obs ihr und Da mann und ſohn wohl gehe? Sie 
8 5 36 0a } ; brach: Wohl a. Das ſagte ſie / weil fie ſich nicht wolte bey 

4. % lind dadiegefaß vol waren fprach fie zulhrem brach: een g de ee nen 

I. john: Lange mir noch ein gefaͤß her. Er ſprachzuſ 27. Da fie aber zu dein mann GOttes auff den 
ihr: Es iſt kein gefaͤß mehr hie. Da ſtuhnd das oͤle berg kam / hielt fie ihn bey feinen fuͤſſen . Gehaſt 


2 7. Und fie gieng hin und ſagets dem mann aber trat herzu / daß er ſie abſtieſſe. Aber der mann 


I s an. Er ſprach: Gehe hin / verkauffe das Gottes ſprach: Laß ſie: Dann ihre ſeele iſt be⸗ 
b FR hie non { Du aufs 1 85 trübt / und der HErr hat mirs verborgen / und nicht 


deine föhne nehret euch von dem ubrigen angezeiget, a DE und damit fie ihn auff halte; 
g 5 5 ER ihe 1. Sam. 25.24. Matth. 28. 9 / 30. 
tige 8.11 Ndes begab ſich zu der zeit / daß Elifagieng| 28. Sie ſprach: Wann hab ich einen ſohn gebaͤt⸗ 
ine gen Sunem i] daſelbſt war eine reiche frau ten von meinem Herrn? Sagt ich nicht / Du ſolteſt 
S die hielt ihn / daß er bey ihr aß. Und alß er nun offt mich nicht teuſchen c? c Uber dieſes hat fie ſonder zweiffel 
m ei⸗ daſelbſt durchzog / gieng er zu ihr ein / und aß bey ihr. den tode ihres kindes angezeigt / oder er hats auß ihren gebärden und worten 
„ Eine ſtadt im ame Iſaſchar / Joſ. 19. 18. a a geſchloſſen. 8 , 
9, Und fie ſprach zu ihrem mann: Sihe / ich. 29. Er ſprach zu Schaft: Güͤrte deine lenden / 
mnercke / daß dieſer mann Gottes heilig iſt / der im und nimm meinen ſtab in deine hand / und gehe hin / 
nerdar hie durchgehet: | (So dir jemand begegnet / fogrüffe ihn nicht / und 
10. Luß uns ihm eine kleine bretterne kammer gruͤſſet dich jemand / fo dancke ihm nicht ) und lege 
oben machen: / und ein bett / tifch/ ſtul und leuchter meinen ſtab auff des Fnaben antliß. 
hin? hne auff de u 1 30. Die mutter aber des knaben ſprach: So 
Dante 1 55 wahr der HErr lebet / und deine ſeele / ich laſſe nicht 


58 berrichten koͤnne. h Allerley nohtwendigen haußraht. 


13 Aud es begab ſich zur zeit / daß er hinein kam / von dir. Da machte er ſich auff / und gieng ihr nach. 

feifcchoben in die kamer / und ſchlieff darinnen. 31. Gehaſt aber gieng für ihnen hin / und leget 
Ma ſprach zu feinem knaben Gehaſt: Muffe den ſtab dem knaben auffs antliß. Da war aber 
der Cunehutin. Und da er ihr rieff / trat ſie für ihn: keine ſtimme noch fühlen. Und er gieng wiederumb 
und Elſtrach zu ihm: Sage ihr / Sihe / du haft) ihm 1 fh und zeiget ihm an / und ſprach: Der 

undi dleſen dienſt gethan / Was ſoll ich dir thun? knabe iſt nicht guffgewacht. ve 
jap In knie ache an den König] oder an den feld⸗ „ 32. Und da Elifa ins huuß kam / ſihe da lag der 

3 3 htmann e Sie ſprach: Ich wohne under mei⸗ knabe todt auff feinem u bette. uclifi. 

‘ ent BONES Iſt ein zeichen / daß Elifa in gutem eredit bey ihnen 3 f Und er gleng hinein / und ſchloß die thuͤr zu 

5 für fie beyde / und haͤttet zudem HErrn. 
x Ihn und den knaben / lieſſe alſo niemand darbey bleiben. ; ad 
34. Und ſtieg hinauff / und legt ſich auff das kind / außer. 


em 5 ER frieden / habe mit niemand zu zaucken / oder zu 
und leget ſeinen mund auff des kindes mund / und ſei⸗ eh) 


. a 


Br Kia N 5 17 10 ihr 1705 zu 915 2 Ge⸗ 
an rach ; Ach / ſie hat keinen ſohn / und ihr mann 
Aal nr re 


ait u 1 ne augen auff ſeine augen / und feine haͤnde auff ſeine genachet 
je] „19x Gr EBD Rufe ihr: Und da er ihr rieff / haͤnde / und breitet fich alſo über ihn / daß des kindes aas / 
trat fie in die hit u. kk Fur die thͤr⸗ leib warm ward . „Nach dem erempel Eli / 1. Reg. 17,21 


16. Under ſprach: unb dieſe zeit überein jahr ſolt 35. Er aber ſtuhnd wieder auff / und gieng im hau⸗ 
düeigen ſohm herzen. Sie ſprach: Ach nicht mein ſe einmal hieher und daher / 1 un] 55 
* Herr) du malt Sottes! leug deiner magd nicht. breitet ſich über ihn»: Da ſchnaubet der knabe ſie⸗ 

7. Und die ſtau ward ſchwanger / und gebahr benmal / darnach thaͤt der knabe ſeine augen auff 
4 inen. ſohn umb dieſelbige zeit uͤber ein jahr / wie ihr x Es war zwar verbotten die todten anzuruͤhren / aber nicht in allen faͤhlen / 
Ellſa geredt hakt. an ae wc cher mar ler aral eee 

1 18. Da aber das kind groß ward / be gab ſichs / daß faͤhlen / wie dieſer / erlaubt. N 2 sl N 

es hinauß zu ſeinem vatter zu den ſchnittern gieng / 

109, Und ſprach zu feinem vatter: O mein haupt / 

ein haupt ! =Ek ſprach zu feinem knaben a: Bringe 


He! 
S n 
“ . a 

* 


Sunamitin. Und da er ihr rieff / kam ſie hine 120 i 
ihm. Er ſprach: Da nimm hin deinen eln 8 


Ain gen. bfg bekam erſein heſſtiges kopfweh. y Diener All zur erde n / Und nam ihren ſohn / und gi 
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36. Und er tief Gehaſt / und ſprach: Ruffe der 43 


— 


ee ler mutter. Von groſſer hitz / ſo in der erndzeit 37. Da kam ſie / und fiel zu ſeinen füſſen / und baͤtte 1 i 4 
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I. theuen 
re pheten wohneten 


m Mas wilt du lang darüber erſchkecken und unmuhtig werden. N 


zzu eſſen / und fie von dem gemuͤſe aſſen / ſchryen ſie /. 9. Alſo kam Naeman mit roſſen und waͤgen / un 


uͤr / daß ſie eſſen. Da war nichts boͤſes im toͤpffen. und es nicht dem propheten / ſondern G Ott zuschreiben ſolte. Es mag auch zur 
f e Obwol das fie einige krafft hat / die bitterkeit und übrigen ane berſuchung Naemaus geſchehen ſeyn / ob er auch glauben wolle oder nicht. 


ſeraßt 42. ES kam aber ein mann von Baal Saliſa⸗/ 
ſohnen und brachte dem mann Gottes erſtlingbrot / 
gag“ nemlich zwaͤnzig gerſtenbrot e / und neu geträidin 
boten. (feinem kleid v. Er aber ſprach: Gibs dem volck / VE SE 1 
daß ſie eſſen. f Einer ſtadt im ſtamm Ephraim. r \ N * 
8 Dergleichen den Prieſtern gebuͤhrten / aber weil in den 10. ſtaͤmmen If e n i \ = 

raels keine prieſter vorhanden / fo wurden fie den propheten von frommen leuten x SR 

gebracht, h And. In ſeinen huͤlſen und ſpreuern / d. i. ungedroſchen. 


43. Sein diener ſprach: Was ſoll ich hundert 
mann an dem geben? Er ſprach: Gib dem volck / 
daß ſie eſſen. Dann ſo ſpricht der HErr: Man wird 
eſſen / und wird uͤberbleiben !. Dis war ein wunder gleich — 8 
hr Aeg le e 15 5 11 Da erzoͤrnet Naeman = / und 309 weg / und 

44. Und er legts ihnen für / daß fie aſſen / und blieb ſprach: Ich meynet / er folte zu mir herauß kom⸗ 


— == 


noch uͤber / nach dem wort des HErrn. en! und her tretten / und den ana 890 1590 
— — Das V Cabitel ſeines Gottes anruffen / und mit ſeiner hand über) 
Das V. Capitel. die ſtaͤtte fahren / und alſo den außſatz abthun. | 


Naeman wird gereiniget von feinem außſatz 1 14. dancket o Weil ers für einen ſchimyff und verachtung hielte / daß Elifa ihm alß einem 
. 1609/15717. Gehaſi nim̃t geſchenck / 21 / 23. welches fein Herr auß⸗ vornehmen Herrn fo ſchlechtlich begegnet. a * 
8 705 0 geſchlagen / 16. wird mit außſatz geſtrafft / 27. . 12. Sind ni cht die wa fie „ ina dd Phar; 
enen e Aeman / der feldhauptmann des Könige zu phar zu Damaſcon beſſer / dann alle waſſer in Iſ⸗ 
Syrien -( war ein treff licher mann für ſei rael / daß ich mich darinnen wüfche und rein wuͤrde ve 
. nem Herrn / und hoch gehalten: Dann durch Und wandte ſich / und zog weg mit eee 
eee ugtigelithe im mie Klar remung Im Hi Deren 
außſaß / gewaltiger mann / und außſaͤtzig e. a Ben Hadads oder Aiaels. ſelbſt von GOtt herkommen. a 5 g 
b an 0 Sieg wider die feinde. «Aber dieſer gewaltige dapffere mann 1 7 Da machten ſich ſeine knechte zu ihm | een 
5 85 Die kriegsleute aber in Syrien waren herauß mit thin und ſprachen: Lieber vatter / wan uz 
gefallen / und hatten eine kleine dirne weggeführet der Prophet etwas groſſes hatte geheiſſen / foltcf du 
wunder / auß dem lande Iſrael / die war am dienft a des wei, es nicht thun? Wie viel mehr fo er zu dir ſa ger 
bes Naeman: 4 Hebr. Für den augen / d. i. Diente / wie Waſche dich / ſo wirſt du rein € «“ 
Deut. 1. 32. 1. Reg. r. 2. 14. Da ſtieg er ab / und taͤuffet ſich im Jord a 
3. Die ſprach zu ihrer frauen: Ach / daß mein ſſebenmal / wie der mann Gottes geredt hatte / xb 
Herr ware bey dem propheten zu Samaria⸗/ der ſein fleiſch : ward wiederſtattet / wie ein fleifch eines 
wuͤrde ihn von ſeinem außſatz loß machen. jungen knabens / und ward rein. tee, 
aß, Senat wer. Abe wen deb Ala ın Sea yenanıt wid der Aang 15. Und er kehret wieder zu dem mann GOttes 
u Samara. BY ſam̃t feinen gantzen heer e / Und da er hinein kaun 
4. Da gieng er hinein zu feinem Herrn / und fs trat er für ihn / und ſprach: Sihe / ich weiß / daß 
gets ihm an / und ſprach: So und ſo hat die dir fein SOtt iſt in allen landen / ohne in Jſrael 
Ag aufibein eee So nimm nun den jegen « von deines Enechte. . | 
{art 3 „ A — 5 f . 1 5 
„Der König zu Syrien ſprach: So zeuch hin / der deer de naher segnete e hence 1 
ich wil dem König Iſrael einen brieff ſchreiben Und 16. Er aber ſprach: So wahr der S Err le, 
er zog hin / und nam mit ſich zehen centner ſilbers / bet / fuͤr dem ich ſtehe / ich nime nichts . Und 
und ſchetauſend guͤlden e / und zehen feyerkleider / er noͤhtiget ihn / daß ers nemme: Aber er wolte nicht. 


a 6000. ſilberling. h Wechſelkleider / oder koͤſt⸗ t Deme ich diene. u Obgleich er und feine junger arm waren / und mit 
. e 1755 etwas zu einem praͤſent von Naeman haͤtte nemmen koͤnnen / ſo wolte er 


i recht 8 f 
bag f t | icht thun / damit d bekehrte feld! 
eee uf ea Bellen arhern/ wide 
befllben lautet alſo: Wann dieſer brie ff zu dir komet / Sihe / i gelt 8 4 1 oder alß wann er die gaabe GOttes umb gelt ver, 

auffen wolte / Aet. 8. 18/20. | 


Jing, ſo wiſſe / ich habe meinen knecht Naeman zu dir ge. a Da ſprach Naeman: Möchte dann deinem 
e ſandt daß du ihn von einein außſatzloß macheſt⸗ knechte Age werden diefer erden eine 190 


i € ittelft des propheten Elifa. h 2 : 
7. Und da der König in Iſrael den brieff laß / zer⸗ viel zwey maͤuler tragen ? Dann dein knech 


eden reiß er feine kleider ? und ſprach: Bin ich dat 


* 


. 
* 


wil nicht mehr andern goͤttern opffern / u j 


brand 


N 


c 
Vas ander Buche dans 
nen knechten / und a Wit woͤlſen uns laͤgern ae 
Heimlich und verborgener weiſe / damit ſie anschlag 

hernach das heer Iſraels unverſehens uͤberfallen. hi 5 75 


9. Aber der mann Gottes ſandte zum Koͤnige Spnen / 


r e 


3 ihr oder zweymal allein. 


gen rer Naeman verſchonet / daß er nichts von ihm hat anſagen / wer iſt auß den unſern zu dem Könige” 


I hafftem 


3 5 begehren i | | 
el 12. Da ſprach feiner knechte einer: Nicht alſo / und ag 
= mein Herr König / ſondern Elifa der prophet ine 


Iſrael ſagets alles dem Könige Iſrael / was du inleufa 


bers / und zwey feyerkleider. N 14. Da ſandte er hin roß und waͤgen / und eine 
23. Naeman ſprach: Lieber / nim̃ zween centner. groſſe macht: Und da fie bey der nacht hinkamen / 
Und er noͤhtiget ihn / und band zween centner ſilbers umbgaben fie die ſtadt. . 
in zween beutel / und zwey feyerkleider / und gab es 15. Und der diener des manns Gottes ſtuhnd 
feinen zween knaben / die trugens fuͤr ihm her. früh auff / daß er ſich auffmachte / und außzoͤge / 
. 24. Und da er kam gen Ophel / nam ers von Und ſihe / da lag eine macht umb die ſtadt mit roſ⸗ 
ſihren haͤnden / und legets beyſeit im hauſe / und ließ ſen und waͤgen. Da ſprach ſein knabe zu ihm: Awe / 
die männer geben. o Ware ein hůͤgel / nahe bey Samaria / da 115 a 515 he wir 10 Du a 
peer Prophet ſich aufhielte, e | 16. Er ſprach: Foͤrchte dich nicht / Dann der iſt gebüch / 
26. Und da ſie weg waren trat er fuͤr ſeinen Herrn. mehr / die 15 de derer dl ben e np Ba 
tndEliſa ſprach zu ihm: Woher Gehaſi? Er ſprach: 17. Und Eliſa baͤttet / und fprach : HErr / oͤffne wache 
Dein knecht iſt weder hieher noch daher gegangen. ihm die gugen / daß er ſehe. Da öffnet der HErr dem de 
3 3 r e 110 En Faire knaben feine augen / daß er ſahe: Und ſihe / da warderhinn der 

5 . 4 f Eu⸗ 
dei entgegen? War das die zeit füber und kleider berg voll feuriger roß und waͤgen e umb Eliſa her. | 


| | f Ein gantzes heer Engliſcher geiftern in geftalt feuriger roſſen und wagen. ao 
zu nemmen / oͤlgarten / weinberge / ſchaafe / rinder / 18. Und da fie zu ihm hinab kamen / bat Eliſa / undſund weit 
knechte und maͤgde ce « NMeml. Zu erkauffung ölgarten ze. 


ſprach: HErr / ſchlage diß volck mit blindheit . Und en Fre 
27. Aber der außſatz Naeman wird dir anhan⸗ er ſchlug fie mit blindheit / nach dem wort Eliſa. Br 
gen/ und deinem faamen ewiglich. Da gleng’er gen, Susherenen/ mie een as. Ir! die Codamiten 7 aDeebeiden MÄren | 
dn ihm hinauß augfägig wie ſchnee. 19. Und Eliſa ſprach zu ihnen: Diß iſt nicht decken 
Das VI. Capitel. leere fe chr a e 
Eliſaus macht das eiſen ſchwimmen / s/ 6. entdeckt der Syrer ans gen Samaria n 1. is wart eine Hriegafik/unab bien Fiabal an fich 
og dem Könige Iſrael /s / 9. Eliſdo wird nachgeſtellt / 13. welcher]! . . n da ben id; b 


Hogedatt öffnet die augen feines dieners / 15/17. blendet die Sy⸗ mals üblich und erlaubt. 5 
ber. 18. führet fie gen Samaria/ 1%. und wieder zu hauß/ 3. 20, Und da ſie gen Samaria kamen / ſprach Eliſa: ade ö 


. groffer hunger in ber belägerung Samaria / 24/25/29. Joram mad, HErr / öffne dieſen die augen / daß fie ſehen. Undſeiemn 
. rc aa ee sachen zu Eliſa: Per Herr Öffnet ihnen die augen! daß fie ſahen ) len, 
Je kinder der Propheten ſprachen zu Eliſa: Und ſihe / da waren fie mitten in Sama rig. 
Sihe / der raum / da wir für dir wohnen // 21. Und der König Iſrael / da er fie ſahe / ſprachſe e de / | 

er zu Eliſa: Mein vatter/ fol ich fie ſchlagen? ad e 


9813 
5 


iſt uns zu enge. a Seine Ichrjünger, 


Sr |. 2. Laß uns an den Jordan gehen / und einen jegli⸗ 22. Er ſprach: Du dl f ese. 
e chen daſelbſt holtz holen / daß wir uns daſelbſt eine du mit 1 ee ee feed die de Ella en 
Nahen kaͤtte bauen / da wir wohnen. Er ſprach: Gehet hin b gi ge. elde 
eee 5 Gehel hin. Setze ihnen brot und waſſer füͤr / daß fie eſſen undſbem leben 
hne 3. Und einer ſprach: Lieber ö gehe mit deinen trincken / und laß fie zu ihrem Herrn ziehen. erhielt / 
4 knechten. Er ſprach: Ich wil mit gehen. 23. Da ward ein groß mahl zugericht. Linddafiel ve. 
e, ai er PH NUR} 10 da fie an denſgeeſſen und getruncken hatten / ließ er fie gehen / daßſere ed 
Jordan kamen hieben fie holz ab. fie zu ihrem Herrn zögen. Sint dep kamen dieter de | 
. Und da einer holt fället fiel das eifen in das kriegeleute der Syrer nicht mehr ins land Iſtael ue: 
2 waſſer. Und er ſchrey / und ſprach: Awe / mein  :Dertehedißuon der damaligen manier zu kriegen / d. i. fie Areiffteu nichtſid ted er zu. 
5 2 err 7 D arzu iſts entlehnet. „ mehr rottenweiß in das land / wie eine either geſchehen / und laureten heimlich auf errn 


N ie Ifraelite ; f ch aut Her * 
as bun, 6. Aber d er mann Ottes ſpra ch: W 0 iſt 8 entfal⸗ die Iſrae En lonbern fielen mit voller heeresmacht ins land / und bekriegte ſchickte / 


— 


* 


2 


ſelbiges offentlich. 

len ? Und da er ihm den ort zeiget / ſchneid er ein holtz . 24. NAch dieſem begab ſichs / daß Ben Hadad / de 

ab) und ſtieß daſelbſt hin / Da ſchwamm das eifen.| Long zu Syrienſ alle feine heer verſamle 
„ 7. Und er ſprach Hebs auff. Da recket er ſeine und nd ref und belägert Samaria. 
hhand auß / und nams. 23. Und es ward eine groſſe theurung zu Sa 
8. 1 Nd der Konig auß Syrien führet einen krieg maria: Sie aber belagerten die ſtadt / biß daß en 
Se, wider Iitgel, und berahtſchlaget ſich mit ſei⸗ A 


| ' eſclskopff acht! filberling/ und ein viertheil Eat 
NN JJC 2 0 a 


n 


Cap. 67 


ſieiat/ 


F von den Koͤnigen. Theurung u. Wohlfeile zu Samarig. 2811 
daubenmiſt v fünf ſilberlinge galt. leben / ſo leben wir] Töden fie uns / fo find wi 
> h 113 N h * 1 r todt. 
k I i 13. T 7 

0 fee 2: e e 5. Und machten fich in. der frühe auff daß fie 
be für die, 4 5, dl BR e a 1 zum heer der Syrer kaͤmen. Und da ſie vorn an den 


dr ei m tage al? ¼ % -R 
ß 7 Berne, 
ſchrey ihn ein weib an / und ſprach: Hilff mir / mein 6. Dann der HErr hatte die Syrer laſſen hören gan 
Herr König. ‘ sin geſchrey von roſſen / wägen und groſſer Heeres dag derſ⸗ 
27. Er ſprach: Silfft dir der Z Err nicht / krafft daß fie under einander fprachen: Sthe / der F 
woher ſoll ich dir belffen? Von der tennen / König Iſrgel hat wider uns gedinget die Könige der fen 
oder von der kelter ?! „ Wil ſagen / Ich babe weder Hethiter n / und die Könige der Egypter / daß fie über ner daß 


ſpeiſe / noch wein noch oͤle dir zu geben. uns kommen follen. g Hatte ihnen einen groffen ſchrecken und el He 


28. Und der Koͤni ihr: iſt dir? forcht eingeſagt. h Darducch verftehen einige die Könige Cypri und uͤbrigerſkrald⸗ 
8 u K 9 ſprach zu ih b Was ift re nahe gelegener Inſuln. And. Die Heidniſchen Könige ohne underfcheid/die 34 W 


K Sie ſprach : Dig weib ſprach zu mir: Gib in Canaan übrig geblieben waren. x 
| deinen ſohn her / daß wir heute eſſen / mow| 7. Und machten fich auff / und flohen in der fruͤhe / aa 1 


r 


u! 


gen wöllen wir meinen ſohn effen. und lieſſen ihre huͤtten / roß und eſel im laͤger / wie egjertihen 
29. So haben wir meinen ſohn gekocht / ſtuhnd / und flohen mit ihrem leben davon. aaa 


und geeſſen / Und ich ſprach zu ihr am an, 8. Alß nun die außſaͤtzigen an den ort des laͤgers dere 
dern tage: Gib deinen ſohn her / und laß kamen / giengen ſie in der hütten eine / aſſen und trun - 
uns eſſen: Aber fie hat ihren ſohn verſteckt. cken / und namen ſilber / gold und kleider / und gieugen 
f 30. Da der Koͤuig die wort des weibs hoͤret / hin / und verbargen es: Und kamen wieder / und 
zerreiß er ſeine kleider » / (indem er zur maurenſgiengen in eine andere huͤtten / und namen darauß / 
wider gieng / da ſahe alles volck / daß er einen ſack 1 giengen hin / und verbargens. 


König 
Jorams 


zorn deß⸗ 
wegen 


Eliſa / ain leib anhatte ) p Auß hefftigem leidweſen über ſolcher 10 un Eng zum andern: Laßt uns nicht 
Glifnen, menfchlichen wat... 125 alſo thun / Dieſer tag iſt ein tag guter bottſchafft !. 
für | 31. Und er ſprach: Gott thu mir diß und das / | Wo wir das verſchweigen / und harren / biß daß 
Herrn DO das 1 e des ſhus Saphat heute auf liecht morgen wird / wird unſer miſſethat funden 
m eee wird an e eee e erden. So laßt uns nun hingehen daß wir kom 
er Eliſa ihme migrahten hatte / mit den Syrern feicden zu machen / ehe die hun: Men und anſage u dem baufe des Koͤnigs. 

gersnoht fo ſehr uͤberhand genom̃en / oder / weil er verweynt / Eliſa koͤnnte durch h Daran billich alle burger / ſtadt und einwohnere des landes follen freudige 
fein gebaͤtt helfen / und wolle es aber nicht thun. bottſchafft bekommen. Es wird uns ſuͤr eine groſſe miſſethat außgedeutet / 


2. (Eliſa aber ſaß in feinem hauſe / und die Elte⸗ und wir darumb abgeſtrafet werden. 
fen faflen bey ihm) Und er fandte einen mann 19, Und da fie kamen / riefen fie am thor der ſtadt / 
für ihm her: Aber ehe der botte zu ihm kam / ſprach und ſagtens ihnen an / und ſprachen: Wir ſind zum. 


er zu den Elteſten: Habt ihr geſehen / wie dißzmord⸗ lager der Syrer komen, und fie] es iſt niemand da] 
eind hat her gesandt, daß er mein haupt abreiſſe 2 noch keine menſchenſtime / ſondern roß und eſel auge⸗ 


Sehet zu / wann der bott komt / daß ihr die thuͤr zu bunden fun Die huͤtten wieſie ſtehen . Spe nahnueh. | 
FERN ſtoſſet ihn mit der eg: Siheſtas II. Da rieff man den thorhuͤtern / daß fie es darin ud den 


ſagts den 
Elteſten 
die bey 
ihm wa⸗ 
ren. 


| in nen anſagten in dem hauſe des Könige. Fönig 
aufchen feines Herrn fuͤſſen folget ihm nach. 3 N e Joram 
Den fürnehmften im N 5 e 12. Und der Koͤnig ſtuhnd auff in der nacht / und g 3 


33. Da er noch alſo mit ihnen redet / ſihe / da kamſſprach zu feinen knechten: Laſſet euch ſagen / wie die werden 
der bott zu ihm hinab / und ſprach: Sihe / ſolch uͤbel Syrer mit uns umbgehen !. Sie wiſſen / daß wir a! 
kom̃t von dem SErrn / Was ſoll ich mehr hunger leiden / und ſind auß dem laͤger gegangen / a 
von dem ren gewarten‘? me... Fa 1 ii 17 edlen und dee Wann gien 
2 1 serzweifelte dede wormit er andeutet, krachiere die Flag te auß der ſta gehen woͤllen wir ſie le endie greif⸗ wollen / 
liten fo uͤbel / daß ers nicht ärger machen koͤnnte / darumb fie ar le haͤt⸗ fen | und in die aa kommen. ö Se 5 En 


ten ibme zu dienen / und ſeinen Propheten zu folgen oder zu ſchon i 
13. Da antwortet feiner knechte m einer! undſe e 


Das VII. Capitel, ſprach: Man nemme die fuͤnff uͤbrige roſſe / di noch 121 5 


Gott ſchaſſet wunderbarlich uͤberfluß an geträtdeyr/ 16. durch flucht par; ind überbli Si | sah 
. 7. und anzeigung der ei außlagıgen/ /8 / 10/10. Sura dar tune u ſind uͤberblieben Sihe / die find darinnen fue 
des ungläubigen ritters / 17/20. überblieben von aller menge in Iſraele / welche alle n 


tens Lifa aber ſprach: Hoͤret⸗ des HErrn wort / dahin ift) bie laßt ung ſenden / und befeben. 1 
Bots So ſpricht der Herr: Morgen umb Diefe| aut mer erde, m Und. € un Den een (rem 
ine ba. zeit wird ein ſcheffelb ſemmelmeel einen ſe⸗ mangel kraftioß- 
daun ckel «gelten und 7 5 ſcheffel gerſten / einen ſeckel / 

derliche ſunder dem thor zu Samaria. 5 f 
wohlfeile / u Neml. EU An deſſen botten / ſam̃t allem volck das bey ihm ware. ſprach N Ziehet hin / und beſehet. 


b Ware eine maaß trockener ſpeiſen / haltende 144. gemeine huͤnereyerſchalen 
oder 582. kubiſche zoll / od. nach andrer meynung 576. „ c Einen orthsthaler. N: 2 N . 


2. Da antwortet ein ritter (auff welches hand ſichc N 


7 N 


wird da⸗ 
ruͤber 

verſpot⸗ 
tet von 
einem ril⸗ 
ter / dem 
er aber 
Gottes 

ſtraffe an 


+ 


| die wohl 
feile koſũ̃t 


8 


282 Veranderung imKoͤnigreich Syrien. Das ander Buch Cap. 7/ 8. 
eileten o. Und da die botten wieder kamen / und ſag⸗/ 9. Haſael gieng ihm entgegen / und nam geſchenck 
tens dem Koͤnige an / e gur groſſer angst und furcht. mit ſich / und allerley güter zu Damaſco / vierzig 

16. Gieng das volck hinauß / und beraubete das kamelen laſt. Und da er kam / trat er fuͤr ihn / und 
laͤger der Syrer. Und es galt ein ſcheffel ſem̃elmeelſſprach: Dein ſohn Ben Hadad / der Konig zu Sy⸗ 
einen ſeckel / und zween ſcheffel gerſten auch einen rien / hat mich zu dir geſandt / und laͤßt dir ſagen: 
ſeckel / nach dem wort des HErrn. Kan ich auch von dieſer kranckheit geneſen? 

in. 17. ABer der König beſtellet den ritter / auff deß 10. Elifa ſprach zu ihm: Gehe hin / und ſage 
88 hand er ſich Ichnet / under das thor / und das ihm / Du wirſt genefen a: Aber der HErr hat mir 
ird im volck zertrat ihn im thor / daß er ſtarb / wie der mann gezeiget / daß er des todes ſterben « wird. 


Der un⸗ 


th ; 7 A x 5 A . 4 — r . . 1 A 
weten Gottes geredt hatte / da der Königzuihnbinabkam.| 4 u Dan wal c e die kranckheit ſo du jetzt haſt 


brauch beo den Königen ia Stackgeeſen sehe wie den den Kingenen Sorien , 11. Und der mann Gottes ſahe ernſt / und ftellet 
aß fie fich nemlich auff Die band eines fürnehmen bedienten zu lehnen gepſteget. ſich ungebaͤrdig / und waͤinet. 

18. Und geſchah / wie der mann GOttes dem 12. Da ſprach Haſael: Warumb waͤinet mein enn 
Koͤnige ſagte / da er ſprach: Morgen umb dieſe zeit Herr? Er ſprach: Ich weiß was uͤbels du den Eins 5155 
werden zween ſcheffel gerſten einen ſeckel gelten und dern Iſrael thun wirft. Du wirſt ihre veſte ftädtejumss- 
ein ſcheffel ſemimelmeel einen ſeckel / under dem hot nie feuer verbrennen / und ihre junge mannfchafft|&hrin 
zu Samaria: mit dem ſchwert erwuͤrgen / und ihre junge kinder a da 
19. Und der ritter antwortet dem mann GOt⸗ (öden / und ihre ſchwangere weiber zerhauene. 1 

tes / und ſprach : Sihe / wann der HErr fenſter am e Sihe Jer. 14. 17. 2. Reg. 10. 32. und 12. 17. und 13. 7. a 
immel machte / wie möchte ſolches geſchehen? Er 13. Haſael ſprach: Was iſt dein knecht / der hund / [ange 
aber ſprach: Sihe / mit deinen augen wirft du es daß er ſolch groß ding thun ſolt? Eliſa ſprach: Der hun 
ſehen / und nicht darvon eſſen. Herr hat mir gezeiget / daß du König zu Syrienſ werde / 


— 


20. Und es gieng ihm eben alſo: Dann das volckſſeyn wirſt. e Wilſagen / Er ſeye eine viel zu geringe und verächtliche) 
zertrat ihn En thor / daß er ſtarb perſon / als daß er ſolche groſſe ding außrichten ſolte. \ 
? 14. Und er gieng weg von Eliſa / und kam zu ſei⸗ 


III. tel. 7 nem Herrn / der ſprach zu ihm: Was ſagt dir Eliſa? 
„„ Das N Tape er · Er ſprach: Er ſagt mir / Du wirſt geneſen. 8 welcher 

Eliſdi wirthin zeucht auff feine warnung auß dem lande / / 2, fek⸗ h 2 nach ſei⸗ 
langt wieder ihre guter /6. Ven. Hadad fraget raht feiner geſund hei 15. Des andern taͤges aber / nam ers den kolter h/Iner wie⸗ 


0 i 8 iebt d Haſael 17 55 . e derkunfft . 
a eunerde han daldeg 5. bund bab abe b an UND tuncket ihn ins waſſer / und breitet ihn über fich] inc" 
ö J Herrn. 


9 
Liſa redet mit dem weibe⸗ J def fohn er hatte i Muß ſeyn / über ihn / nemlich Ben Hadad / oder über deffen angeſicht / undſu 


ae werde in Iſrael / 1/12. Joram wird König in Juda / 16. feine chaten her : Da ſtarb er. Und Haſael ward Koͤnig al umbbrin- 
ee ( tod / 24. foͤnigreich Ahaſia / 25. fein alter und thaten / 2/28/10. ſeine ſtatt. g Haſael. h Die decke von ziegen haaren. 1 
rige theu⸗ fe nd an 
rung vor / N x A lerſtecket ihn alſo in feinem bett. fein ſtatt 
guad, Sr lebendig gemacht / und ſprach: Mache dich 16. KR fünfften jahr Joram / des ſohns Ahab / ain 
namſti auff / und gehe hin mit deinem hauſe / und des Königs Iſraede / ward‘ d wird 
n N een es König ele / ward Joram / der ſohnſ gran 
ſich ace ſey frembdling wo du kanſt: Dannder HErr wird Joſaphat / König in Juda. N Sm Gebr Reben nog r br 
zeitlang eine theurung ruffen / die wird ins land kommenſ dere wort / Da Joſaphat König in Juda war / oder / da er noch lebet / verſtehe 1 9 5 
land 80 e 8 dig, in 
begeben 2. Das weib machte ſich auff / und thaͤt wie der 17. Zwey und dreyßig jahr alt war er daer Kö⸗ n 
ble ing in mit ihrem hauſeſund nig ward / und regiert acht jahr zu Jeruſalem / 2 
naũGOttes ſaget / und zog hin mit ihrem hau 5 alem 3115. 
ta. ward frembdling in der Philiſter lande ſieben jahr. 18. Und wandelt auf dem wege der Konige Israel ez ©. 
geh) „b Auß glauben au feine wort / die fie jederzeit warhafft gefunden / und im wie das hauß Ahabthaͤt : Dann Ahabs tochter war war ein 
‚ Jübrigen auß allerhand wundern verſichert war / daß er ein wahrer prophet dae ſein weib: Und er thaͤt das dem HErrn uͤbel gefiel. 


Rahtet 
A e ſieben jahr lang. „ Neml. Der Sunamitin. 2 Reg. 4. 34. ferkene fünf an i ;; 
abgoͤtte⸗ 


; | | f da f 
unepen | 3, Da aber die ſieben jahr umb waren kaun 19. Aber der HErr wolte Juda nicht verderben / * 
derer, tbeib wieder auß der Phniſte ehe 1 umb ſeines knechts Davids willen / wie er ihm geredt 
vertome, auß / eee eee bund un mer hatte / ihm zu geben ein liecht; under feinen kindern 
abweſenheit. immerdar kk, 2. Chro. 7. 12/16. 1. Reg. 11. 36. | 
ee mit Behafis] dem En in Ba ring as nein, mg] 
ben des manns Gottes / und ſprach: Erzehle mir 20, Qu feiner zei f | Die Edo. 
Er he ee e foiget aber weder ei noch das Nach der weiſſagung / Gen. 27. 40. Sihe r. Reg. 22. 48. ihm ab / 


andere / maſſen nicht unerlaubt geweſen / mit den außſaͤtzigen zu reden. 215 Dann Joram war durch Zair m gezogen / und 


ſelbige 
aber vom 
| König 
wieder 
erhaltet / 
nachdem 
er von 
Gehaſi 
und ihro 
ſelbſt ver⸗ 


ſo er an 
ihrem 
ſohn ge⸗ 
than 
hatte / 


BenHa⸗ 

dad läßt 

Eliſam 

I fragen 
durch 


er 1 BE ene, 
BenHadad / der König zu Syrien / kranck / 25. N zwoͤlfften jahr Joram / des ſohns Ahab / 11 . 


| König ward“ und regierte ein jahr zu Jerufarldr | 
ms entgegen / und frage den HErrn durch ihn / und lem: Seine mutter hieß athaltaſeine Wehr to; 

Königs Iſrael. n Ein enckel / dann fie war Ahabs tochter / v. 18. i 120 
| 2% ß 


2 
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‚jez Jehu toͤdet Joram / Ahaſ. u. Iſebel. Das 

wirff ihn auff den acker / 

ap, 27. Da das Ahaſta / der König Juda / ſahe / flohe 
R er des wegs zum hauſe des garten: Fehu 

Jute auß aber jaget ihin nach / und hieß ihn auch ſchlagen auff 
sr usndem wagen gen Gur hinan / die bey Jeblaam ligt / 


und er flohe gen Megiddo / und ſtarb daſelbſt⸗. 


verwun 

Si x Sihe darvon umſtaͤndlicher 2. Chron. 22. 9. 

Meg doe 28. Und feine knechte lieſſen ihn führen gen Je⸗ 
Be ruſalem / und begruben ihn in feinem grabe mit ſei⸗ 
ſoor C. G. nen vaͤttern in der ſtadt David. 


884. 


Jeſabel Nd da Jehu gen Sefreel fa 
an das erfuhr / ſchmincket fie ihr angeficht z/ und 


ihr ange⸗ ſchꝛnuͤcket ihr haupt / und gucket zum fenſter auß. 
1 Be 2 Hebr. Setzt ſie ihre augen in die ſchmineke. Dann es pflegten weiland 
1 N» die weiber nicht nr ihre angeſichter zu farben / ſondern auch ihre augen mit ſpieß⸗ 
ket daß giaß zu beſprengen / theils damit fie ſchwartz / theils damit fie gröffer ſcheinen 
fie gefal⸗ ſolten / wie zu ſehen bey Cypriano, Tertulliano und Plinio lib. X XXIII. e. 6. 


len eit“ 2 1. Und da Jehu under das thor kam / ſprach 
ie: Iſts Simri wohl gegangen / der feinen Herrn 
erwuͤrget? 

32. Und er hub ſein angeſicht auff zum fenſter / 
und ſprach: Wer iſt bey mir hie? Da wandten 
ſich zween oder drey kaͤmmerer zu ihm. — 
vom far| 33. Er ſprach: Stuͤrtzet ſie herab: Und fie ſtüͤr⸗ 
geſtürzer tzeten fie herab / daß die wand und die roß mit ihrem 
zertreten hut befprenget wurden / und fie ward zertretten. 

34. Und da er hinein kam / und geeſſen und getrun⸗ 
cken hatte / ſprach er: Beſehet doch die verfluchte / 
und begrabet ſie / Dann ſie iſt eines Königs tochter. 


a Namens Eth Baal / 1. Reg. 16. 31. und über dieſes war ſie eines Königs 
gemahlin/ mutter / ſchwieger / ſohnsfrau und großmutter. 


| 35: Da fie aber hingiengen fie zu begraben / fun 
den ſie nichts von ihr / dann den ſchedel und fuͤſſe 
und ihre flache haͤnde. 5 


u 


| 


ander Buch 
nach dem wort dee HErrn. 


faber des Königs waren ſiebenzig mann / und die 


ſache nicht ſchlechtlich von menſchen / ſondern von Gott herkommen / weil ſo gar 


8 


Cap. 9/10. 


1 


nes vatters ſtul / und ſtreitet für euers Herrn hauß e. nen ang 

e Neml. Wider mich / fo ihr nemlich darzu luſt habt und meynet wider den ſoͤh⸗ 

mich zu beſtehen; iſt alſo eine verſuchung / wie fie es mit Jehu meynen. nen ihres 
Herru 


4. Sie aber forchten ſich vaſt ſehr / und ſprachen: 0 
Sihe / zween Könige find nicht geſtanden für ihm / Sad 


wie wollen wir dann ſtehen? 85 9 
5. Und die über das hauß und über die ſtadt wa⸗ venfeiben 


wider ih⸗ 


ren / und die Elteſten und vormuͤnden ſandten hin zu ee 
Jehu / und lieſſen ihm ſagen: Wir find deine knechte / an fol 


wir wollen alles thun / was du uns ſageſt / Wir woͤllen berge. 


ber der- 
maſſen 


niemand zun Könige machen / Thue was dir gefällt. 
u ihnen / der 5 55 


6. Da ſchrieb er den andern brieff zu ihne ! 
lautet alſo: So ihr mein ſeyt / und meiner ſtimmeſſe fc an 
gehorchet / So nemmet die haͤupter von den maͤn⸗ en, 


nern euers Herrn ſoͤhnen / und bringet fie zu mirſworauf er 


morgen umb dieſe zeit gen Jeſreel. (Der ſoͤhnen seher ale 


kinder un 
groͤſſeſten der ſtadt zogen fie auff.) basbahe 

7. Da nun der brieff zu ihnen kam / namen ſie des ee 
Koͤnigs ſoͤhne / und ſchlachteten ſiebenzig mann / und ven m 
legten ihre haͤupter in körbe / und ſchickten fie zu ihm en um 
gen Jeſteel. e 

8. Und da der | 

ſprach: Sie haben die haͤupter des Königs kinder 
gebracht / ſprach er: Leget ſie auf zween hauffen fuͤr 
der thuͤr am thor / biß morgen. a Da man nem. gericht hielte fe 

9. Und des morgens / da er außgieng) trat er da⸗ ea 
hin / und ſprach zu allem volck: Ihr wolt ja recht das fe 
haben? Sihe / hab ich wider meinen Herrn einenſtaupte⸗ 
bund gemacht / und ihn erwuͤrget? Wer hat dann en 
dieſe alle geſchlagen e? 


e Er wolte damit anzeigen / daß die haufen 
4 für die 

thuͤre am 
le⸗ 


5 hhaͤupter 

botte kam / und ſagts ihm an / und ia im 

nach Sef: 

reel zu 

ſenden / 

fo fie auch 
thaten / 


gen ſol⸗ 
ten 

da er ſich 
dall mor⸗ 
gens deſ⸗ 
fen bebie⸗ 
net / ſeine 
that an 


Joram / 
Jeſabel 
u. uͤbrigen 
von ihme 
erwuͤrg⸗ 
ten zu 
frechtfer. 
ligen / 


es H 


daß ſie ei⸗ 


und toͤdet 
auch die 
ubrigen 
g * . N Bf vom hau 
blieb x. g Faſt alle; dann es blieben lebendig Joas der Koͤnig Juda / Ahabs / 
und die brüdere Ahaſiaͤ. b Gewaltigen. i Neml. Baalspriefter, K Verſt. 


Das X. Capitel. 

Jehu tödet ſiebenzig ohne Ahabs / 1// /e. alle übrige vom hauß 

ab / 11/ 13/ 7% alle Baalspfaffen / 19 / 25. ſuͤnde Jehu / 29/31. 

n / 30, toͤdtlicher abgang / 34e. 

Hab aber hatte ſiebenzig ſoͤhne⸗ zu Samaria / 

an Und Jehu ſchrieb briefe / und ſandte fie gen 
| Samaria zu den oberften der ſtadt Jeſre⸗ 


7 h tobt; eibern; f 1 Perſt. Vettern / bruͤders⸗ſoͤhne / 2.Chron. 22, 8, dann fei Y da // 

. e W a weibern ? kau auch ſeyn / ou, gerd det Forde deinden Ea. 20, 13, und „ ſeine brüder waren 5 

der Ahabs daß feine enckel darunder begriffen ſeind. Welche nemlich Joram dahin ge⸗ Er h ; fi dd = 4 3 N 3 
umbbrin⸗ ſandt hatte, auf die Königlichen kinder acht zu haben. 14. Ex aber ſprach: Greiffet ſie lebendig. Und! 


2. Wann dieſer brieff zu euch kommet / bey denen 
föhne ſind / wagen / roſſe / veſte ſtaͤdte 


gen / 
ſendet ih⸗ Elle rs Herrn 


8 4 
* 
* 


en ei 0 | 4 0 J. f Tu 
cn brief 3. So ſehet / welcher der befte und geſchickteſte feyı 15. 1 Nd daer von dannen zog / fand er Jonadab 
. m under den ſoͤhnen euers Herrn / und ſetzt ihn auf ſei⸗ Ulden ſohn Rechab a / der eh W e | 


9 1 5 


Nicht auf einen tag und an einem ort / ſondern oh nach. 


gruͤſſen des Koͤnigs kinder / und der 


und ließ nicht einen von ihnen uͤbrig. 


** 


d machte ſich guff / zog hin / und kam gen 
amaria: Under wegen aber war ein hir 
tenhauß: © 2 


13. Da traff Jehu an die bruder! Ahaſia / des Kö ui 1 
nigs Juda / und ſprach: Wer ſeyt ihr? Sie ſpra⸗ dern 
chen: Wir find bruͤder Ahaſia / und ziehen hinab zue 
oͤnigin kinder. en 


* lid 


fie griffen fie lebendig / und ſchlachteten fie bey dem 
brunn am hirtenhauß / zween und vierzig mann / 


—Arüſſetl! 
5 . Fat er 


/ 
1 


8 


* 


4 


von den Königen, Nußrottung Ahabs uU. Baalspfaffen. 


ggruͤſſet ihne / und ſprach zu ihm: Iſt dein hertz rich⸗ 


muß zeug 
ſeyn ſei⸗ 

nes eifers 
wider das 


tig / wie mein hertz mit deinem hertzen? Jonadab 

ſprach: Ja. Iſts alſo / ſo gib mir deine hand. Und 7 
er gab ihm ſeine hand. Und er ließ ihn zu ihm auf le 

den wagen ſitzen / m Welcher ware ein ſehr from̃er mann auß 

den nachkoͤmlingen Jethro / und dem geſchlecht der Kenitern; ſihe von ihm 

1. Chron. 2. 55. und Jer. 35. 2. un Etliche meynen / Jonadab habe Jehu 

gegruſſet und ihme glück zewuͤnſchet / welcher ihne darauf gefragt habe / od ers 

aufrichtig meyne; Andere aber verſtehens von Jehu. 2 l 
16. Und ſprach: Komm mit mir / und ſihe ſch oräneen/ 
meinen eifer umb den HErrn. Und fie führe: Ä 
ten ihn mit ihm auf feinem wagen. 


läßt das 
koͤnigꝛeich 
ſeinem 
ſohn Joa⸗ 
75 A. 
n f 7 2°. 
8 v 
umbbrächte, o Er brauchte dieſe zweifelhaffte rede / umb fie deſto = Das XI. Capitel. 0 - BA 
beffer zu hindergehen / dann er dem Baal nicht vieh / ſondern feine prieſtere 1 Athalia tyranney wider den koͤniglichen ſaamen / 1. Joas wird ver⸗ 
ſchlachten und opffern wolte. ſteckt / 2. wird Konig / 4/12. Athalia wird umbgebracht / 13/15/19. 


20, Und Jehu ſprach: Heiliget dem Baal das Duud zwichen Ott und dem volck 17. 
Feſt / und laßt außruffen. 65 Thalia aber / Ahaſia mutter / da fie ſahe / daß dea 

21. Auch ſandte Jehu in gang Israel / und ließ (54 ihr ſohn todt war / macht fie ſich auff / und aa 
alle diener Baal kommen / daß niemand übrig war | brachte umb allen koͤniglichen faamen«, ane 
der nicht kame / Und fie kamen in das hauß Baal / war the and derben daß ihr bruder und ſohn waren gellder werben kel 
daß das hauß Baal voll ward an allen enden. aber auß eur und gegierfucht: en . 

22. Da ſprach er zu denen / die über das Fleider, |. 2. Aber Joſeba / die tochter des Könige Joram / Joa 
hauße waren: Bringet allen dienern Baal kleider Ahaſia ſchweſter nam Jog den john Ahafia/ und a 
herauß a. Und fie brachten die kleider herauß. ſtal ihn auß des Königs kindern die getoͤdet wu, 

p Darinn nemlich die priesterlichen kleider verwahret wurden. J Damit de n / mit feiner amme in der ſchlaffkamme * b / und ſie | 


fie in ihrem habit fich deſto weniger wehren koͤnnten / auch darinn getoͤdet wurden. herbor ; 6) j rern jetöde 
23. Und Jehu gieng in die kirchen Baal mit Jos verborgen für Ach ten nicht getödet warde 
nadab dem ſohn Rechab / und ſprach zu den dienern 3. Und er war mit ihr verſteckt im hauſe des HErrn 
Baal: Forſchet / und ſehet zu / daß nicht hie under ſechs jahr: Athalia aber war Königin im lande. ’ 
euch ſey des HErrn diener jemand / ſondern Baals 4. JM ſiebenden jahr aber ſandte hin Jojada und durch! 
diener alleine. a Jund nam die oberſten über hundert“ mit den daun 
24. Und da fie hinein kamen opffer und brand⸗hauptleuten / und die trabanten / und ließ ſie zu ſich in nung Je. 
opffer zu thun / beſtellet him Jehu hauſſen achtzig das hauß des HErru kommen / und macht einen bund Kan Apr, 
mann / und ſprach: Wann der maͤnner jemand ent mit ihnen / und nam einen eyd von ihnen im haufe Be 
gebe / fo follfür ſeine des HErrn / und zeiget ihnen des Koͤnigs ſohn. M. 21s. 
. Chrom. 23. 1. Ein ſohn Aſarias / des ſohns Ahimaas / des ſohns vor C. G. 
Zadock / damaliger Hoherprieſter / Joſeba ebemann, d under den Leviten / 878. 


welche wie die übrigen ſtammen in gewiße hauffen abgetheilet waren / deren ein 
der ſein haupt hatte. 


5. Und gebot ihnen / und ſprach: Das iſts / das ihr 
thun ſolt: Euer ein drittheil / die ihr des ſabbaths 
angehete] füllen der hut warten im haufer des Koͤ⸗ 
nigs / e Euere bedienung antrettet / zufolge der ordnung Davids / 

f An der kammer im Tempel / in 


und ſolt der hut warten am hauſe Maſſau. 
g Ware das gröfte thor gegen Aufgang gelegen / fonft grundthor / 2, Chron. 
h Einbruch / wil ſagen / der dritte theil muͤße bey dem Tempel huͤten / 
and da hinein breche und den Koͤnig wegnemme. 


Dee 


aG... 4 — — —— —-—-— 


286 Regierung Joas / Königs in Juda. Das ander Buch Laß. 11/12.“ 
| | 10. Und der prieſter gab den hauptleuten ſpieß gelt / fo jederman gibt in der ſchatzung ſeiner feelee/| 
und ſchilde / die des Könige Davids geweſen wa / und alles gelt / das jederman von freyem hertzen opf⸗ 
ren / und in dem hauſe des HErrn waren. fert / daß es indes Herrn hauf gebracht werde, f 
y + 0 as; h s e 1 0 . 0 

neee rag oe 

er / ein jeglicher mit ſeiner we . ö men den Degen ene 090 Nee gde «Der so, jabe md Dniber al 
dem winckel des hauſes zur rechten / biß zum winckel ke uc fan der bree gel. 97.2. cher (ein jeder in neee. 
zur lincken / zum altar zu / und zum hauſe. möpten zu geben gefchäpet wurde Matth. 7. 24. k Sihe darvon 2. Chron. 


12. Und tr ließ des Königs ſohn herfür kommen F. Das laßt die prieſter zu ſich nemmen / einen lad e 
und ſetzt ihm eine krone auff / und gab ihm das zeug⸗ 


n 5 ge jeglichen von feinem bekannten / Davon follen fielen Pit 
nuͤß; / und machten ihn zum Koͤnige / und waren beffern was baufaͤllig iſt am hauſe des HErrn / wo ine 
frölich / und ſchlugen die haͤnde zuſam̃en / und ſpra⸗ fie finden was baufällig iſt. 
den: Glück zu dem Könige. 15 li buch des gefäßes/ 6. Da aber die prieſter biß ins drey und zwaͤn⸗ aber die 
13. 111d da Athalig höret das geſchrey des ſigſte jahr des Königs Joas nicht beſſerten was e ae 
volcks das zulieff kam fie zum volck in dass baufällig war aum haufe/ f i 
hauß des Herrn) i 7. Rieff der Koͤnig Joas dem prieſter Jojada / 
14. Und ſahe / ſihe / da ſtuhnd der König: ander ſaͤu⸗ 
en / wie es gewonheit war / und die ſaͤnger und trome⸗ 
ter bey dem Koͤnige / und alles volck des landes war 
frölich / und blieſen mit trometen: Athalia aber zer⸗ 
reiß ihre kleider / und ſprach: Auffruhr / auffruhr. 


1 Auf dem erhabenen koͤniglichen ul; dann die Könige im Tempel zu ſte⸗ 


Athalia 
aber um⸗ 
gebracht / 


ſprach zu ihnen: Fuͤhret fie zum hauſe hinauß vin ret oben ein loch darein / und ſetzet fie zur rechten 4575 
den hof / und wer ihr folget / der ſterbe des ſchwerts: hand neben den altarn / da man in das hauß des gemachet 
Dann der prieſter hatte geſagt / Sie ſolte nicht in HErrn gehet / Und die prieſter / die an der ſchwelleſwid⸗ 
hauſe des HErrn ſterben. m Hebr. Zwiſchen eure Haufen hinaus. huͤteten / thaͤten darein alles gelt / das zu des HErrn 
16. Und fie legten die haͤnde an ſie / und ſie gieng hauß gebracht ward. 1 Sur rechten hand der thůͤre/ durch wel. 
hinein des wegs / da die roß zum hauſe des Koͤnigs de man in ben narhof bee genen weden dem groſſe altar. 1 Die geht 
gehen / und ward daſelbſt getoͤdet. 10. Wann ſie dann ſahen / daß viel gelt in der laden 
17. DA machte Jojada einen bund zwiſchen dem war / fo kai des Königs ſchreiber herauff mit dem 
cn Kun Herrn) und dem Könige] und dem volck / hohenprieſter / und bunden das gelt zuſamen / und 
ee daß ſie des HErrn volck ſeyn ſolten: Alſo auch zwi zehleten es / was fuͤr des HErrn hauß funden ward. 
. 755 ig e 980 e e daß das volck hinfort f 1. Und man gab das ge lt her üb 1 en kr da welche 
ie], n, Hienut einen zwenfac nlich einen geiſtlſch . bas 9 ON wol auß. 
weeks ee bau re ale Denen oil and einen welchen, da den bels dan arbeiteten / und beftellet waren zu dem hauſe des fal us 
| 18. Da gieng alles volck des landes in die kirche HErrn. Und fie gabens herauf den zimerleuten m/Ineitau 
Baal / und brachen feinen altar ab / und zerbrachen die da baueten Ind arbeiteten au baue des HErrn Bee 
SR nüt m Oder / Denen fo. über die zimerleute und andere bauleute geſetzt waren. 
Baal) a ae 555 12. Meiulich / den maurern und ſteinmetzen / und die 
ſter aber beſtellet die amiter im hauſe des HErrn. dan holtz und gehauene fteine kauften daß das bau⸗ 
e ee Kulanz fällige am hauſe des HErrn gebeſſert wuͤrde / und 
19. Und nam die oberſten über hundert / und die alles / was fie funden am hauſe zu beffern noht ſeyn. 
hauptleute / und die trabanten / und alles volck des 13. Doch ließ man nicht machen ſilberne ſchalen / 
landes / und führeten den König hinab vom hauſeſ pſalter / becken / trommeten / noch irgend ein guͤlden 
des HErrn / und kamen auf dem wege von deimſoder ſilbern gerähte im hauſe des HErrn / von fol 
thor der trabanten zu des Koͤnigs hauſe / Und er chem gal dg zudes HEren hauſe gebracht ward a. 
ſatzte ſich auf der Koͤnige ſtul. ann hernach 940 A Mel auch bern Diane ee a 


d 
20. Und alles volck in lande war froͤlich / und die |semachet/ 2. Ehron. 24. 14. 5 
ſtadt war ſtille. Athalia aber tödeten fie mit dem] 14. Sondern man gabs den arbeitern / daß fie dar 


wert ins Kön 5 Bey des Königs hauſe. Mit das baufaͤllige am hauſe des HErrn beſſerten. 
SR 11nd pas ogg Trben jahr alt da er König| 15. Auch dorfften die männer nicht berechnen / der 
warda. J Hiemit nur ein jahr alt / da ihne Athalia toͤden wolte. den een de gaben ge⸗ 
auff glauben. 
Das XII. Capitel. 16. Aber das gelt von ſchuldopffern und fünd« 
Jaogs alter / r. und gottſeligkeit / z. beſſerung des Tempels /// 11. opffern ward nicht zum hauſe des Herrn gebracht. a 
bach e Jg. wird Aloe, Idas wird umb⸗ Dann es war der prieſter. N 1 9 4 
deln . a . 17. QU der zeit zog Haſael der Koͤnig zu Syrien daf 
5 . Mſiebenden jahr⸗Jehu ward Jas König, Irren e und gewann e 135 
ir“ 08 und regierte vierzig jahr zu Jeruſalem : ſſſe. Und da Haſael fein angeſicht ſtellet zu Jeruſa⸗ een 
rise > Seine mutter hieß Zibia von Ber Seba. em hinauff zu ziehen / | bor C. G. 
vor C. G. a Verſtehe / Im anfang des ſiebenden jahrs Schu; Sihe 2. Chron. 24. 1. 8 K i 8339. 
„2. Und Joas that was recht war / und dem HErrn 18, om Jong] der König Juda f alle das gehe 
regiert wohl gefiel / ſo lang ihn der prieſter Jojada leb te / ligte / das feine vaͤtter Joſaphat / Joram und Ahaſia / ird aver 
Wen wo e 9m der priefter Joßadglehret. die Könige Juda / gehelliget haken / und wean pn | 


15 . 77577 bat er den Herrn verlaſſen / und den goͤtzen gedienet / he ilige t hatte darzu alles gold / das fi 

ang J. pn. 24 177 38 9 5 \ alles go as man fa 

main] 3. Ohne daß ſie die hohen nicht abthäten: Dann ſſchatz in des HErru hause Ara indes Könige hau⸗ ande 
s 9 N us u 75 auf 10 0 ſe / und 1 8 15 Haſael / dem Koͤnig zu Syrien: Dal 
daß man 4. Joas zu den prieſtern: Alles gelt / zog er ab von Jeruſalem. ee 19 
8 Um: geheiliget wird / daß es in das hauß des Be ge Mc chat beraubet und den Baalim gegeben / 
en 5 Eren gebracht werde / das geng und gebe iſt / das u in des Henn bang aebrachrmmnen "vo zäme meggenammen, 


ed N rd 1 19, ji 


te 


Jojada 
macht ei⸗ 
nen bund 


Was 


A 2 
7 ee 


— ͤ ͤ Üdͥ—ꝛ—— —2 


| 


krancken 
(Eliſa die 


+ 


dl 20. Und ſeine knechte empoͤreten ſich / und mach⸗ 
ten einen bund / und ſchlugen ihn im hauſe Millor / m 
da man hinab gehet zu Silla. e Ware ein hober weg / auf 


welchem man von der ſtadt Davids in den Tempel gieng. i 
21. Dann Joſabar / der ſohn Simeath / und Jo⸗ 
ſabad der ſohn Somer / ſeine knechte / ſchlugen ihn 
vi an todt. Und man begrub ihn mit feinen vaͤttern in der 
König A. ſtadt David a. Und Amazia fein ſohn ward König 


— ES. an feine ſtatt. q Aber nicht in feiner vaͤtter graͤber / wegen feinem 
letzten uͤbelhalten / 2. Chron. 24. 25. | 


todten / 21. GDtt errettet Iſrgel auß der hand der Syrer / 23 / 25. 
Mdrey und zwaͤnzigſten jahr Joas / des ſohns 
5 Ahaſia / des Könige Juda / ward Joahas / 
der ſohn Jehun / König über Iſrael zu Sa⸗ 
maria / ſiebenzehen jahr / 
und von 
Gott 


ſeiner ab⸗ 
göfteren 


20, HA aber Eliſa geftorben war / und man ihn 


* 


oahas bat des HErrn angeſichte / Und 

der HErr erhoͤret ihn: Dann er ſahe den jamer Iſrael 

an / wie fie der Koͤnig zu Syrien draͤnget. o Den Herrn. 

5. (Und der HErr gab Iſrael einen Heiland / der 

ſie auß der gewalt der Syrer fuͤhret / daß die kinder 
Iſrael in ihren hütten wohneten / wie vorhin. 

c Helffer und retter. f 

6. Doch lieſſen fie nicht von der ſuͤnde des hauſes 

Jerobeam / der Iſrael ſuͤndigen machte / ſondern 

wandelten darinnen: Auch blieb ſtehen der hayn 


ſtirbt und 

wird be⸗ 

graben 

zu Sa⸗ 

maria / 

Joas ſein 

ohn wird 8 
Koͤnig 

über Iſ⸗ 


darinnen. f 
12. Was aber mehr von ons zu ſagen iſt / und was 
ęer gethan hat / und ſeine macht / wie er mit Amazia 


ſerot und dem Könige Juda / geftritten hat: Sihe / das iſt 


hat zum 7 f . 
col geſchrieben in der Chronica der Könige Iſrael. 

g BR Und Joas entſchlieff mit feinen vaͤttern / und 
erobeam ſaß auff ſeinem ſtul: Joas aber ward 


N. a begraben 1 Samaria / bey die Könige Iſrael. 


Cm bas der König Iſrael / kam zu ihm - 
inab / und waͤinet fuͤr ihm / und ſprach: Mein vat⸗ S 


in vatter / wagen Iſrael / und ſeine reuter . 
e 1 105 ‚N 55 das 1 nutzen ſchaffete daun 
erheiſ. alle wagen und reuter. 


ſſung em⸗ 


Moabiter ins land deſſelben jahrs. 
\ UE N erg 


: 5 lch 
begraben hatte / fielen die kriegsleute derer 


ſtirbet / 


EN 
RER 


„ 


r 2 


inen man 


— — 


— 
s begab ſich / daß 


aſael 
rbt. 


Das XIV. Capitel. 
Amazia Koͤnig in Juda / 1. loͤdliche regierung / 3/ 1c. ſchlaͤgt 


Edom / 7. reitzet Joas zu unnoͤhtigem und unglücklich em krieg / 8/9 / 


. . tod Joas / 16. und Amazia/ 19. Aſaria in Juda / 21. 
ſa aber ward kranck / daran er auch ſtarb. und Jerobenm in IJlrael Koͤnig / 23. ſeine thalen / 5 271 lob / a 


Amazia 


M oandern jahr Joas / des ſohns Joahas / des ahn 


Koͤniges Israel / ward Amazia König) derivin, e 
sohn Joas / des Könige Juda. g be 


U 
Sina A. 
a Joas hub an zu herrſchen mit feinem vatker Joahas im 37. jahr des ne 1 G. 


| 
| 
N 
f 


RRR 


e * 
> 


| 88 


wohl/ 


und bee 


ö 
a, 
„7 j 

- 

Fe 


lebet 


ruͤchst 
ſeines 
vatters 
tod / 


ſchlaͤgt 
die Edo⸗ 
ter / 


= 


fangt mit 


raubet / 


...... LE er — 
Amazia ſchlägt die Edomiter. Das ander Buch Cap. 1 Er 
8 DR 9 5 ie u 5 im 39. jahr Joas / fieng er an allein zu has / e 1 85 fuͤuffzehen 180 4 ſt/ das 
herrſchen / wie zu „. FON ˖ 
in i 18. Was aber mehr von Amazia zu ſagen iſt / da 
0 e 8 iſt geſchrieben in der Chronica der Könige Juden ne 
em: Sei ter hieß Joadau von Jerufalem.] 10. Und fie machten einen bund wider ihn zu Je wird ver- 
ne that was dein HErrn wohl geffel) ruſalem: Er-aber flohe gen Lachts: Undſie e 9 
9 2 . 2 2 . 4 1 . 4 2 afe öder; ® 
Doch nicht wie fein vatter David / ſondern wie ſein hin ihm na ache | und töpeten ion? 0 loft — % 
vatter Joas / thaͤt er auch: een 20. Und fie brachten ihn auf roffen »/ und ward 
4. Dann die hoͤhen wurden nicht abgethan / ſondern begraben zu Jeruſalem bey feine vaͤtter / in der ſtadt 
das volck opfferte und raͤucherte noch auf den höhen. David. p Auf einem wagen mit pferden beſpaunet. 
5. Del er nun des köͤnigreichs mächtig ward 21. Und das gantze volck Juda » nam Aſarta e 
ini War 950 00 ene e BEN in feinen ſechszehenden jahr / tan machten an. 
oͤnig geſchlagen 9. Abe dare enen ihn zum Könige an ſtatt feines vatters Amazig. ein 
6. Aber die kinder der todſchlaͤger toͤdet er nicht / i 1 8 ee alle fihe einen De Re 
ie cs dann gefehrieben füehet- im gefäbuch die. d SD aukte. Ein ] und beachfefietierzult® 
55 ſollen nicht u en 11 157 nachdem der König mit feinen vaͤttern ent 
, 8 3 . ſchla en war. Erneuerte. Ein ſtadt gelegen am roten meer / Deut. 2.8. 
ben / und die 0 llen nicht umb der Woll 23. TM fuͤnffzehenden jahr Amazia / des ſohns Jobe. 
ter willen ſterben: Sondern ein jeglicher ſo So as / des Königs Juda ward Jerobeam auen 
um feiner funde willen ſterben dare der ſohn Joas / König über Israel / zu Samaria e 
75 CR eſchlug auch der Edomiter im Saltzthal« ein und di erzig jahr * 
F „24 HND tät das dem Hrn dibel gefiel] und 
c Er allein / Ab de en pülfe/2.Chron.as.rı/re, 4 Damon) MH nicht ab von allen fünden Jerobeam / des ſohns 
3. am. . ee Gem. un. Ser e Gonf Sites aun chen daß Nebat / der Iſrael fündigen machte. 
den been eee gehorsam erlanget habe. s Da nemlich 1 Er aber en e herzu die grentze Iſ⸗ 
o rael von Hemath an biß ans meer e / das i 2 
8. OA ſandte Amazia botfen zu Joge dem ſohnſchen fade lg 10 en wort des Herrn) 955 1 
Joahas / des ſohns Jehu / dem Könige Iſrael / ee des, 
„ „ miteinander GOttes Iſrael / das er geredt hatte durch feinen 
„und ließ ihm ſagen: Konz her laß uns nuit einauderſcnecht Jona / den ſohn Amitha / den propheten / der 
b⸗ beſehen k, k Mit einander . ware eine 15 von GathHepher war, Ener grün and 
et 9. Aber Joas / der Koͤnige Iſrael / ſandte zu Ama dem ame Jſaſchar zuſtändig / nicht weit von Damafcon und dem berge Liba- 
zia / dein Koͤnige Juda / und ließ ihm ſagen: Der Sezen genen delt e, Ans Fe meet fo mange e von 
dornſſrauch der im Libanon ist ſandte zum cedern] 26. Haun der Herr ſahe an den elenden ſalluner 
im Libanon und ließ ihm jagen: Gib deine tochter Iſrael / daß auch die verfchloffen und verlaſſene das 
meinem fohn zum tveibe, Aber das wild auf dent waren / und kein helfer war in Iſrael. 
elde un Libanon lieff über den dornſtrauch / undd 27. lind der Herr hatte nicht geredt / daß er wol: 
zertrat ihn 1 i Hiemit vergleicht Joab den Amaziam einem dorn⸗ te den Namen Iſtael außtilgen under dem him̃el ] 
ſtrauch / weil er bey weitem nicht fo mächtig ware als er / ſich aber einer Cedern / 5 . Ä | g 7 
feine ſoldaten dem gewilde / fo uber die Dorufträuche lauffet und felbige zertrit⸗ [UND halff ihnen durch Jerobeam / den ſohn Joas. 
% nn sin seiten zußßen man 
anfangen 5 wurde er von ſeinen ſoldaten wie ein dornſrauch zertreten werden, 28. Was aber mehr von Jerobeam zu ſagen iſt 
10. Hu haft die Edomiter geſchlagen / dep uͤber⸗ und alles was er gethan hat / und feine macht / wie 
hebt ſich dein hertz. Habe den ruhm / und bleibe da⸗ er geſtritten hat / und wie er Damaſton und He] 
heim. Warumb ringeſt du nach ungluͤck / daß du math wieder bracht an Juda in Iſrael⸗: Sihe / das 
falleſt / und Juda mit din? iſt geſchrieben in der Chronica der Könige Iſrael. 
1 I. Aber Amazia gehorchet nicht: Da zog Joas / Kn 3 . Eu a Damaſcon und Hemath / welchg weiland ei 
der König Iſrael / herauff / und fie beſahen ſich mit| 29. Und Jerobeam entſchlieff mit feinen vaͤt⸗ Muc. 
einander / er und Amazia / der König Juda / zuſtern / mit den Königen Israel: Und fein ſohn Sa⸗ 
BethSemes / die in Juda ligt. charia ward Koͤnig an feine ſtatt. ſuemiich 
wirdge| 12, Aber Juda ward geſchlagen für Iſrael / daß g e 
lagen ein jeglicher Hohe in feine hutte. 5 Das XV. Capitel. RR 
Serup-| 13. Und Joas / der König Israel greiff Amazia / 0 eee, außſeß 5 D. Bacharias König 
DEN Koͤnig Juda / den ſohn Joas / des ſohns Ahaſia / pekah / 25/7. Hoſca/zo. Jotham Konig N a ahian / 23. 
zaderbt zu BethSemes / und kam gen Jeruſalem / und zer, M fieben und zwwaͤnzigſten; hr Jerob 2 
veif die mauren Jerusalem von dem thorEphraün CE) des Kon 53% a8 ward f a ane 
an / biß an das eckthor / vierhundert elen lang. N 95 Iſrael ward Konig Aſaria r / der dime 
* Nahm gefangen. I Daß fie offen märe/ wie Torilas die fiadt Rom. ſohn Amazia des Königs Juda. > u 
14 Lind nam ae go mn fie nnd geräte] 3 np ar eekchen che aiRneRUNGEaRR RE 
9 ie 85 a f N hauſe es Herrn / un u und regierte zwey und fünfzig jahr zu Jeruͤſalem 
0 8 8 der ee ehr bean Seine mutter hieß Techalia von Jeruſalem:m 
n maria. va 
n m Der. 1 5 9 1 8515 Jeuſtlem n Daß fie nemlich ferner 3. Und thaͤt das dem HErrn wohl gefiel / aller⸗ Sg Was 
nicht . kriegen wollen. 55 f ding wie ſein vatter Amazia 2 j N n 
15, Was aber mehr von Jong zu ſageniſt das er 4. Ohne daß ſie dle hoͤhen nicht abthäten: Daunen 
gethan hat / und feine macht / und wie er mit Ama⸗ das volck opfferte und raͤucherte noch duf den hoͤhen / 1 
sus ahi dem Könige Judg geftritten hat: Sihe/ das F. Der Herr plaget aber den König / daß er uf 
Sina "ft geſchrieben in der Ehronicn der Könige Ilrgel. ſithig war bih an ſeinen tod / und wohuete in einein ers | 
irbt und 16. Und Tone entſchlieff mit ſeinen vaͤttern / und ſondern hauſe: Jotham aber / des Koͤnigs ſohn / , dei 
vage, ward begraben zu Samaria under den Koͤnigen gierte das hauß / und richtet das volck im lande. 
som Iſrael: Und ſein ſohn Jerobeam ward König an! = Wale den prieern ins amt gegifen/und geräuchert hat/a,Chr.a6 
ſehn ge feine ſtatt. e 6. Was aber mehr von Aſaria zu ſagen iſt 
17. A Mazia aber der ſohn Joas des Königs Ju⸗ alles was er gethan hat: Sihel das iſt ge 


Se dal lebet nach dem tod Joas / des ſohns Joa / in der Chronica der Koͤnige Juda. 


ee 


— 


255 


% 


Cap. 197 16. 6 von den Königen. Regierung Ahas. 


7. Und Afaria entſchlieff mit ſeinen vaͤttern / un 


155 vaͤtter gethan hatten: Er ließ nicht ab von den ſuͤn⸗ 
ſel / den Jerobeam / des ſohns Nebat / der Iſrael ſuͤn⸗ 


Sallum 

wird KH: 

nig in 

Iſrael A. 
5 


M. 3232. 
vor C. G. 
773. 


Mena⸗ 


Er baucte Das hohe thor am hauſe des HErrn e. 

A E f Des groſſen vorhofs. 

17. I neun und drepßigſten jahr Aſaria / des 36. Was aber mehr von Jotham zu ſagen iſt / 

„HKoniges Juda ward König Menahem der und alles was er gethan hat: Sihe / das iſt geſchrie⸗ 

ſohn Gadiſ über Iſrael zehen jahr zu Samarig. ben in der Chronica der Könige Juda. 

„48. Und that das dem Herrn übel geſiel: Er 37. (Ju der zeit hub der HErr an zu fenden in 

ließ ſein lebenlang nicht von den fünden Jerobeam / Juda Rezin / den König zu Syrien / und Pekah den 

des ſohns Nebath / der Iſrgel fündigen machte. ohn Remalia.) Yan 

unse | 19. Und es kam Phuls/derKönigvon Aſſyrien 38. Und Jotham entſchlieff mit feinen vaͤttern / ass, 
braut, ins land“ und Menatem gab dem Phul kauſenr und ward begraben bey feine vätter in der ſtadt 

Ay: tiger ihm das königreih, = Koͤnig an ſeine ſtatt. | 


frien umb + 
gelt / 
20. Und Menahem 10 15 en gelt in Iſrael auff Das XVI. Capitel. 
ie reichſten v / fuͤuffzig ſeckel ſilbers auff einen jeg Ahas Königin Juda / 2. feine gottloſigkeit / 307/70 10/ 127 157 17/) 
leben Aae 5 20 Koͤnig von Aſſyrien An e ef Siam ig anne Nat 


önig von Aſſyrien wieder heim / und N ſiebenzehenden jahr a Pekah / des ſohns 
Alſo zog der Koͤnig Aſſy heim) Remalia / ward Koͤnig Ahas / der ſohn Ron) 


bleib nicht im lande. u Beſchwaͤrte alſo nur diejenigen / die es ard | 
tham / des Königs Inda. a Hebr. Im jahr des 17. A. M. 0 
jahrs / wie droben Cap. 13. 1/10, . 2. Chrom. 28. 1, E.. 74 
thaͤt / 
was dem 


M. 2232. 
vor C. G. 
773. 


g Phul Belochus, ſtabthalter in Babel / welcher mit Arbace in Meden Sar- 
Idanapalum vom thron geſtoſſen / und fein Reich auf die Chaldaͤer gebracht. 


ſtirbt / 


eine 
att A. 


4. C bela“ 
„ 
Sui 


elaͤger⸗ und Eroberung Samaria. Das ander Buch 
6. Zur ſelben zeit brachte Rezin / König zu Sy | XVI i 
rien / Elath wieder an Syrien / und ſtieß die Juden Hosea König Kine eee 
auß Elath: Aber die Syrer kamen / und wohneten z, 4. Samaria belagert . und gewonnen 6. Sunden des volcks 
dare debe irn and e ae e e 
7. Aber Ahas ſandte botten zu Thiglath Pilleſer / Se 5. ofen 


dem Könige zu Aſſyrien / und ließ ihm fagen: Ich GN zwoͤlfften jahr Ahas / des Koͤniges Juda / age 
bin dein knecht / und dein ſohn / Kom̃ herauff / und hilff 3 


ward König über Iſrael zu Samaria Hor. 
mir auß der hand des Könige zu Syrten / und des Koͤ⸗ ſea / der ſohn Ela / neun jahr. vor c- G. 
nigs Iſtael / die ſich wider mich haben auffgemacht. 


Cap. 16/17. 


Pilleſer 
König in 
Aßyrien 
wider ſie 
umb gelt / 


2. Und thät das dem Herrn übel gefiel / doch“ 
8. Und Ahas nam das filber und gold / das in nicht wie die Könige Iſrgel / die vor ihm waren 
dem hauſe des Herrn war / und in den schätzen des amen undertyanen'micht nad Jene n n und aal dem Her 
Königs hauſe funden ward / und ſandte dem Könige ſdienen. _ 11 
von Aſſhrien geſchencke. 3. Ws der denſelben zog herauff Salmanaſſer / gu won 

9. Und der König zu Aſſyrien gehorchet ihm / und der König zu Aſſhrien, Und Hoſeg wardſeaſer ve 


zog herauf gen Damaſcon | und gewann fie) undſihm undertgan, daß er ihm geſchenck gabe. . fen 


führet ſie⸗ weg gen Kir! / und toͤdet Rezin. 4. Da aber der König zu Aſſyrten innen ward / 
e ich die einwohnere; g che in Meden li y salz fällt von 
do auch e Manch Cyrus, nd Pins and Pol un ne Rat cp da Holt 1 0 bund anrichtet / und botten hatten en 
in zu So / dem Könige in Egupten ni 
10. JJ Nd der König Ahas zog entgegen Thiglath dae geſchencke den unt e 8 f 
Pilleſer dem König zu Aſſprien gen Da ahr / belaͤgert er ihn / und legt ihn ins gefaͤngnüß e 
aſtnaſcon. Und da er einen altar ſahe / der zu Da, e Sonſt Boechorus Saites, Diod sie. ib. 1. oder Sabacos, von welchem He- 
ama Imafco war / ſandte der König Ahas deſſelben altarsſn ein. e Verf. Nach einnabm der ſtadt Samaria, 
ebenbild und gleichnäß zum priefter Uria / wie der 7, Und der König zu Aſſhrien zog aufs gantze 
ſelbe gemacht war. land / und gen Samaria / und belaͤgert fie Drey jahr. 


2 f . * 2. Reg. 18. 9. i 
11. Und Uria der prieſter bauet einen altar und 6. Und im neunten jahr Hoſda gewann der Koͤe wird aber 
euſtnachet ihn wie der oͤnig Ahas zu ihin geſandt hatte nig zu Aſſhrien Samaria / Und führet Israel wegſean en, 
von Damaſco / biß der König Ahas von Damaſco in Aſſyrien / und ſetzte fie zu Halah eund zn See 
me ſo er kalnm e. g Wider den befehl Gottes / Exod. 27. 1. dann er ſuchte am waſſer Goſan b und inden ſtaͤdten der Meder Be 


zu Dama⸗ mehr dem König als GOTT zu gefallen. e J halonitis, fo in M { ch Plin. li cap. 26,2 
kenschel 75, Und da der König von Damafco Eaım/ umd-orer nad , $ du Gunbraty Bazyhocln Mor 
den Altar ſahe op fferte er darau f lom. g Daher eine landſchafft / Gauzanitis in Meſopotamien / genennet wird. 5 81 
3. Und zündet darauff an feine brandopffer / 7. Dann da die kinder Iſrael wider den HErrn n 
gal ſpeißopffer / und goß darauff feine trancopffer] ihren Gott ſuͤndigten / der fie auß Egyptenland gerInes hatt 
5 und ließ das blut der danckopffer | die er opffert] fuͤhret hatte / auß der hand Pharao des Koͤniges inan. 
öden Altartpiengen: Egypten und andere goͤtter foͤrchteten / FE. und 
1 14. Aber den ehernen altar / der für dem HErrn 2 Und wandelten arg der Heiden welſe die dere wi. 
ren ſtuhnd / thaͤt er weg / daß er nicht ſtuͤhnde zwichen PETE für den Eindern Iſtael vertrieben hatte / und er 
dem altar und dem hauſe des HErrn / ſondern ſetzt wie U önige Jirgel e f 
ihn an die ecke des altars gegen Mitternacht. 2, Und die kinder Iſtgel ſchmückten » ihre ſachen 
h Seinem altar. i Nemlich ſeines altars / hiemit abſeits auß verachtung. | wider den HErrn ihren; Ott / die doch nicht gut wa⸗ 
15. Und der König Ahas gebot Uria dem pric/ ren / nemlich / daß fie ihnen hoͤhen baueten in allen 
ſterſ und ſprach: Auf dem groffen altar ſolt du an⸗ ſtadten bende in ſchlöſſern und veſten tädten] 
nn . cn Ba bien wel 
op fer des abends und die brandopffer des Koͤnigs / DEE ODE Kranken une Re Pr heidniſche mauier GOtt zu dienen 
und ſein ſpeißopffer / und die brando pffer alles volcks 10. Iind richteten fäulen auff und 1 
im lande / ſamt ihrem ſpeißopffer und tranckopffer / len hohen huͤgeln / und meg Pen 
und alles blut der brandopffer / und das blut aller , 10 Un n te 4 
andern opffer ſolt du darauff ſprengen “ Aber mit die Heiden) die der HErr fuͤr ihnen weggetrieben 


1 ltar wil ich dencken was ich mache. : 2 
Ai e ber priefer hät ale | was ihn der 5 15 trieben böfe ſtücke / damit fie den HErrn 
oͤnig Ahas hieß. ar 

5 1 „Und der König Ahas brach ab die ſeiten an den inen Ac e ee on Herr z 
geſtůlen / und thaͤt die keſſel oben davon / und das 1 Hebr. Den Dreckgötterd) 8 i. Sie eee af] 
meer thaͤt er von den ehernen ochſen / die darunder eine verbotene meife/ ſol dern auch den gögen der Heiden. x 185 
waren / und ſetzts auf das ſteinerne pflaſter: . Und wann der HErr bezeuget in Iſrael und 

18. Darzu die decke des ſabbaths i / die fie am Juda durch alle propheten und ſchauer r / und ließ 
hauſe gebauet hatten / und den gang des Koͤnigs ihnen ſagen: Kehret umb; von euern boͤſen wegen / 
hauſſen / wendet er zum hauſe des HErrn r / dem und haltet meine gebott und rechte / nach allem ge⸗ 
Könige zu Aſſyrien zu dienſt!. | ſaͤtz / das ich euern vaͤttern gebotten habe / und das 
i Was dardurch zu verſtehen if ungewiß; Einige verſtehen dardurch einen ich zu euch geſandt habe durch meine knechte die 


ul / darauf die Könige am ſabbath geſtanden / und dem Gottes dienſt zugeſehen 5 Alb 
ne And. Das fandament Diefes kuls, And. Ein dach worunder die Sfraee] Propheten: 1 Eos werden die Propheten genennet. Einige ſeind 


u. andere 
ſachen 
mehr / un 
zwar mit 
hüͤlff Uriaͤ 
des Ho⸗ 
benprie⸗ 
ſters / 


liten geſtanden / damit fie vom regen ficher wären. And. Ein ort / alwo die der meynung / durch die Schauer werde verſtanden eine ſonderb 

Prieſtere das geſatz vorgeleſen und erkläret haben / e. ke Er machte einen pheten / ſolche nemlich / denen ſich GOtt auf eine befonnere fare Aa 
heimlichen gang 5 dem hauſe des Königs in Tempel / dadurch er dahin geben baret hat. Jex. 27. " 
kon 


5 n.. 
ie 1 Nach dem exempel des Königs in Aßyrien / Oder / damit er nicht| 1 4. So gehorchten fie nicht! Sondern rt e 5 — 25 
n Aßyrien und deſſen Koͤnig den rucken wenden mußte / wann er ihr en nacken wie der na ck ech v ätter / 1 . Al 
19, Was aber mehr von Ahas zu ſagen iſt / das glaubten an den HErrn ihren G tt. 
firbt undſe r gethan hat: Sihe | das ift geſchrieben in der 15. Darzu verachteten ſie ſeine gebotte und feinen |} 
betome Chronica der Könige Juda. bund / den er mit ihren vaͤttern gemacht hatte / und 
nacht. 20. Und Ahas entſchlieff mit feinen vaͤttern / und ſeine zeugnüß die er under ihnen thaͤt: Sonder 
1 ward begraben bey feine vaͤtter in der ſtadt David: wandelten ihrer eitelkeit nach / und wurden eitel denn 
nam. Und Hiskia fein ſohn ward König an feine ſtatt. Heiden nach / die umb fie her wohneten / von welche 


— 5 hnen 5 4 
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5 von den Königen. Vermiſchter Gottesdienſt zu Samaria. 291] 
ihnen der HERR gebotten hatte / Sie ſolten nicht |find weggefuͤhret / und ziehet hin / und wohnet daz ger de 
wie ſie thun / Ihrem eitelen ſinn nach / und dieneten den goͤtzen ſelbſt / und er lehre ſie die we iſe des GOttes im lande. der 

die eitel nichts ſeind / und nichts verundgen, 28. Da kam der prieſter einer / die von Samariaſcottes. 


16. Aber fie verlieffen alle gebotte des HErrn ib» : \ 8 
res Gottes / und machten ihnen zwey gegoſſene kal weggeführet waren / und ſetzet ſich zu Bethel / und det / 


n ehret ſie / wie fie den HErrn foͤrchten ſolten v. 
ber und hayne a / und baͤtteten an alle heer des him e Ober e eee 
mels / und dieneten Baal / m Dicke finftere goͤtzenwäͤlder. liche der Ifrgeliten / iſt unbekandt. 


8 N Aber ein jeglich volck machte ſeinen gott / und 
17. Und lieffen ihre ſoͤhne und töchter durchs „ 29. Aber ein eglich volc 901 
feuer gehen / und giengen mit weiſſagen und zau⸗ thaͤten fie in die hauſer auf den hohen die die Sa⸗ 
bern umb / und uͤbergaben ſich zu thun das dem mariter imachtene / ein jeglich volck in ihren ſtaͤdten / 
HErrn uͤbel gefiel / ihn zu erzoͤrnen. darinnen fie wohneten. eee 
18. Da ward der HErr ſehr zornig über Iſrael / . ee Babel machten Suchoth Benotha. 
und that fie von feinem angeſicht / daß nichts uͤber⸗ Die von Chuth machten Nergele. Die von He⸗ 
blieb / dann der ſtamme Juda alleine. math machten Aung. , dn durh verfehen Einigeeinen gs. 


8 , g hen / neml. die gluekhenne. And. Gewiße huͤtten / fo fie zum dienſt veneris mach⸗ 
n Er ſtieß ſie auß dem lande / darin er feines Namens gedaͤchtnuß geſtiff⸗ nit junge to ich der i ie tui 
tet hatte / nemlich in dem Tempel zu Jeruſalem. ten / damit junge tochtern ſich derſelben zu ehren darinn oſfentlich proſtituirten. 


19. (Darzu hielt auch Juda nicht die gebote en e Im BB ran e wie ein bock / 
des HErrn ihres GOttes / und wandelten nach den 31. Die von Ava machten Nibehass und Thar⸗ 
ſitten Iſrael / die fie gethan hatten) thak v. Die von Sepharvaim verbrannten ihre ſoͤh⸗ 

20. Darumb verwarff der Herr allen ſaamenſhe dein Adramelech: und Anantelech / den goͤttern 
Iſrael / und draͤnget ſie / und gab fie in die Hände der der von Sepharvaim. e em an in form eines bellenden 
n , Nah earsauren — k ManerJuper, we heumnntn/ vd de fe wor 

0 Solche waren erſtlich die meiſten vo ipem ae e e Saturnum beſchuͤtzen werde. Dt 

nach die Sun Aue oa num andere ffn derade haben. 32. Und weil fie den HErrn auch forchten / mach⸗ 

21. Dann Iſrael ward geriſſen vom bauſe David ſen ſie ihnen prieſter auf den hoͤhen auß den under⸗ 
und fie machten zum Könige Jerobeam / den ſohn ſſten under ihnen / und thaͤten ſie in die haͤuſer au 
Nebat: Derſelbe wandte Iſtael binden ab vom den hoͤhen. 1 Den Ott Iſraels. m Geringſten. 
HErrn / und machte daß ſie ſchwaͤrlich ſuͤndigten r 33. Alſo forchten fie den HErrn / und dieneten 

p Mit feinen auldenen kälbern zu Dan und Bethel. gaauch den goͤttern nach eines jeglichen volcks weiſe / 

22. Alſo wandelten die kinder Iſrael in allen ſuͤn⸗ von dannen fie hergebracht waren. 
den Jerobeam / die er angerichtet hatte / und liefen] 34. Und biß auf dieſen tag thun fie nach der 


nicht davon al 0 q Auch under den beſten von ihren Koͤnigen / die alten weiſe / daß ſie weder den HErrn fürchten) noch 


keine frembden abgoͤtter ins land brachten. ; 5 
SER 25 a ihre ſitten und rechte thun / ı dem e ind ge⸗ 
23. Biß der HErr Iſtael von feinem angeficht hre fitter cet n Nach ene 


. N / D „ ve . 0 „ 
thaͤt / wie er geredt hatte durch alle ſeine knechte die Dort} das der Herr gepokten gat den kindern Ja 


1 & 2 cob / welchem er den Namen Iſrgel gab, 
propheten. Alſo ward Iſrael auß ſeinem laude weg⸗ | Biß nach der Babyloniſchen ee daun 190 derſelben hoͤr⸗ 


gefuͤhret in Aſſrien / big auf dieſen tag. he cunecoimitsammnen > Genel 32.28 f. Beg b. een 
24. DEr König aber zu Aſſyrten ließ komen von 35. Und macht einen bund mit ihnen / und gebot 
Babel / von Cutha / von Ava / von Des ihnen / und ſprach: Foͤrchtet kei dere goͤtter / und 
f beſetzt die ktaͤdte in ihnen un ſprach: Foͤrchtet keine andere goͤtter / un 
math und Sepharvaim y/ und beſetzt die ftädte in hättet fie nicht an / und dienet ihnen nicht und opf⸗ 
Samaria / an ſtatt der kinder Iſrael. Und ſie namen fert ihnen nicht: 5 
Semaria einund wopneteuinderfelben tädten, | s. Samdergdan HeEren/der euch auf Eaupten 
Aſſyreru underworffen ware, e Welches in Perfien/mach Jolepho; nach And. land gefuͤhret hat mit groſſer krafft und außgereck⸗ 
debe deten ad hen ane fade kn Stiel, shnfen Damarcn, tem armden förchtet den baͤttet an / und dem opffert. 
8 e EN? Der nd 1 Bu oder Euphrat gelegen / fo in zwey theil 37. Und die ſitten / rechte / geſaͤtz und gebotte / die 
; zertheilet ware: Prolom. lib. y. c. 18. 4 KT u ln 1 
nene, 25. Da ſie aber anhuben Dafelbft zu wohnen / undſer euich hat beschreiben taffeny die haltet daß ihr dar 
255 n 5 szwen nach thut allwege / und nicht andere goͤtter fürchtet, 
den Herrn nicht forchten / ſandte der HErr loͤwen A 
under ſie / die erwuͤrgeten ſie⸗ 38. Und des bunds / den er mit euch gemacht hat / 
als des Herrn land dem HEN . rgeſſet nicht / daß ihr nicht andere goͤtter foͤrchtet. 
| EEE 39. Sondern fürchtet den HErrn euern Gott / 
W der wird euch erretten von allen euern feinden. 
40. Aber dieſe gehorchten nicht / ſondern thaͤten 
nach ihrer vorigen weiſe. N 
41. Alſo forchten dieſe Heiden den HErrn / und 
dieneten auch ihren goͤtzen: Alſo thaͤten auch ihre 
kinder und kindskinder / wie ihre vaͤtter gethan 
haben / biß auff dieſen tag. N 
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O Mdritten jahr Hoſea / des ohne Ela / des Kop 

wiſſen nichts von der weiſe G nigs Iſrgel / ward König Hiskia der ſohnſua u 

des GOttes im lande / Darumb hat er loͤwden under Ahas des Königs Juda. ehre. so. 1.5. Mb] 

ſſie geſandt / und ſihe / die elben töͤden ſie / well ſie nicht. 2. Und war fünff und zwanzig jahr alt / da ere 6 

wiſſen umb die weiſe des GOttes im lande a, König ward / und regteret neun und zwaͤnzig jahr 

a Dann fie meynten / ein jedes land habe feinen eigenen Gott / und muſſe zu Jeruſalem 75 Seine mutter hieß Abi / eine toch⸗ 77 
ꝑ , De 00 Teiaee Ieane dur DER Te: Srnatia, ae ee 
| 27. Der König zu Affprien gebot / und ſprach:: z. Und thaͤt was dem HErrn wohl gefiel / wie Hen 

15 Bringet dahin der prieſter einen / die von dannen ſein vatter David. EL db 


N 
N 


* 


m 
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4. Ex thaͤt ab die hoͤhen / und zerbrach die ſaulen / 17. Und der König von Aſſyrien ſandte Thar⸗ 
desen, und rottet die hayne auß / und zerſtieß die eherne than / und den ertzkaͤmmerer / und den Rabfafe x von wid aber 
ven ſchlang / die Moſe gemacht hatte: Dann biß zuder Lachis / zum Könige Hiskin / mit groſſer macht abe 
zeit hatten ihm die kinder Iſrael geraͤuchert / Und gen Jeruſalem / und fie zogen herauff: Und da fiel 
mana hieß ihn Nehuſthanb. Numer. r. 9. kainen / hielten fie an der waſſergruben bey dem obern 
a Er / neml. Hiskia. » Ein luck „ ein ut 198 05 teich / der da ligt an der ſtraſſen / auf dem acker des 
nge. N walckmuͤllers: „Rabſake heißt einen oberſten ſchenck oder ertzſchenck. 
N 1 Diefe wort werden underſchiedlich außgelegt. Etliche geben fie alſo: 
F 2: DEINEN Es vergnuͤgte ſich aber Sanherib darmit nicht / ſondern fandte ꝛe. And. Aber 
\ e e kam Sanherib wieder / weil Hiskia den jahrlichen tribut nicht 


18. Und rieff dem Könige. Da kam herauf zul 
ihnen Eliakim a / der ſohn Hilkia / der hofmeiſter / und 
Sebena der ſchreiber / und Joah / der ſohn Aſſaph / 
der cantzler. m Sihe von ihme Eſaj. 22. 20. 

19. Und der ertzſchencke ſprach zu ihnen: Lieber / 
ſagt dem Koͤnige Hiskia / So ſpricht der groſſe Koͤ⸗ 
nig / der Koͤnig von Aſſyrien: Was iſt das fuͤr ein 
trotz / darauf du dich verlaͤſſeſt? | 

20. Meyneſt du / es ſey noch raht und macht zu 
ſtreiten? Worauff verlaͤſſeſt du daun nun dich / daß 
du abtruͤnnig von mir biſt worden a? 


n Daß du mir den tribut nicht bezahleſt. g 
21. Sihe / verlaͤſſeſt du dich auf dieſen zerſtoſſe⸗ 
nen lehne N Sanpten! welcher / fo fi IanR 
7 An ich nicht hin ⸗„darauff lehnets / wird er ihm in die hand gehen / und 
6. Er hieng dem HErrn an / und weich nicht hin⸗ edu eonon, 5 f dan geh 
den von thin ab / und hielt feine gebott / die der HErr ſſie durchboren: Alſo iſt Pharao] der König in Egy⸗ 
Moſe gebotten hatte, 6 ptene / allen die ſich auf ihn verlaſſen. 


ne] 4 ; o Verſt. So zerbricht er / und gehen ihme die fuck in die hand. p Er 
7: Und der Herr war mit ihm / und wo er auß⸗ redt alſo veraͤchtlich von Pharao / da er ihne doch nicht hat überwinden koͤn nen / 


E fi 5 Nn ſondern unverrichter ſache von ihme hat abziehen muͤſſen. 

zog / handelt er kluͤglich. Darzu ward er abtruͤn⸗ i 5 . 

nig a vom Könige zu Aſſyrien / und war ihm nicht [ ſe Ob ihr auf en e Dorn 

underthan. d D. i. Er underwarff ſich nicht dem Koͤnig in Aßyrien. un en uns au en 5 Er unſern Ott: 
dla ſchlug auch die Philiſter biß gen Gaſa / und Iſts dann nicht der / deß hohen und altar 
vie n 8. Er ſchlug auch die ae . Hiskia hat abgethan / und geſagt zu Juda und 
lter ihre graͤntze / von den ſchloͤſſern an biß an die veſten 18 Beth gelagt zu udg en 

ſtaͤdte e, e Hiemit alle flecken und doͤrffer / fo darzwiſchen lagen. 3 Jeruſalem / ‚sur 5 ſem altar / der zu Jeruſalem 
gane 9. CM bierten jahr Hickia des Kenigs Juda, e eee e. be 
erde] Il das war das ſiebende jahr Hoſca / des ſohns 


un sſohns 23. Nun gelobe meinem Herrn / dem Könige 
maria . Ela / des Könige Iſrgel) da zog Salmanaſſer / der pon Aſprien, Ich wil dir 40 0 tauſend roß ebe 
ar e.. Koͤnig zu Aſſhrien / herauff wider Samaria / und ja „ 
vor E. G. Koͤnig zu Aſſyrien / heran K daß du moͤgeſt reuter darzu geben! 


7, a belägert fie: 2. Reg, 17. 5. . x Wil ſagen / Hiskia habe nicht einmal 2000. mann / welche zu pferde die⸗ 
de 10. Und gewann ſie nach dreyen jahren £ ö im nen koͤnnten / wann Ihnen ſchon Sanherib die pferde 18 geben ſolte. a 
von. ata / des Koͤnigs Ifrael) da ward Samaria ge, ften Herrn einem meines Herrn underthanen 2I 
0 8. wonnen. £ Im dritten jahr / wie Deut. 14.3 8. Joſ. 9. 16. Jer. 34.14. ad een auf Egypten / umb der waͤgen 
731, 11. Und der König zu Aſſyrien fuͤhret Iſrael Und reuter A 1 5 | 
ph veg 905 Aſſyrien / Ai: ſchet 9 Halah und Ha- 25. Meyneſt du aber / ich ſeye ohne den HErrn 
en bor / ann waſſer Goſan / und in die ftädte der Meder. herauff gezogen daß ich dieſe ftädte verderhete? 
12. Darumb/daf fie nicht gehorchet hatten der Der. Err hat michs geheiſſen / Zeuch bins 
Rinmedes HErrnihres Gottes und übergangen auff in diß land und verderbe es.. 
hatten ſeinen bund / und alles was Moſe / der knecht 25 b Da ſprach Eliakim / der ſohn Hilkia / und 
des HErrn / gebotten hatte / der hatten fie keines Sebena / und Joah / zum ertzſchencken: Rede mit 
gehorchet noch gethan. Jean nech 1 5 
ga chen vierzehenden jahr aber des Königes His delnen knechten auff Syriſch / dann wir verſtehens / 
bert 3. F. vierzepen i de Je und rede nicht mit uns auff Juͤdiſch für den ohren 
hate | ia zog herauff Sanherib; / der Koͤnig zu des volcks / das auff der manren iſt. 
d. f. . Aſſyrien / wider alle veſte ſtaͤdte Juda / und nam fiel ; Aber der ertzſchenck ſprach zu ihnen: Hat 
3291. vorſein. 2. Chro. 32. 1. Jeſ. 36. 1. Sir. 48. 20. 77 EL, us pra ) zu ihnen: Ha 
2 CG 713. g Ware ein ſohn Salmanaſſers / Tob. 1. 18. deſſen gedencken Beroſus und mich dann mem Herr zu deinem Herrn oder zu dir 
Herodorus in Euterpe. ER geſandt / daß ich ſolche wort rede? Ja zu den maͤn⸗ 
14. Da ſandte Hiskia/ der König Juda / zum nern die auff der mauren ſitzen / daß ſie mit euch ihren 
Könige von Aſſyrien gen Lachis / und ließ ihm ſa⸗ eigenen miſt freſſen / und ihren h % PL 
1 | za eigenen m und ihren harn fauffen:, 
eee eae i =u 
mir / Was du mir aufflegeſt wil ich tragen. Da leget FIT" . i | 5 ö 
der König von Aſſhrien auff Hiskia / dem Könige 28. Alſo ſtuhnd der ertzſchenck und rieff mit lauter 
ei $ : nf cent, ſtim̃e auf Juͤdiſch / und redet / und ſprach: Hoͤret das 
Juda / dreyhundert centner ſilbers / und dreyßig cent⸗ nun 3 Koͤni 8 
ner goldes . h Daß ich dir den tribut nicht bezahlt habe. wort des groſſen a nigs / des K nigs v on Aſſyrien. 
i Machen 60000, Thaler. 29. So fpricht der König: Laßt euch Hieki 
15. Alfo gab Hiskia alle das ſilber / das im hau⸗ nicht auffſetzen u. Dann er vermag euch nicht erret 
fe des HErrn / und in ſchaͤtzen des Könige hau⸗ ten von meiner hand. u Bereden / verführen. 
ſe funden ward. „ 30, Und laßt euch Hiskia nicht vertroͤſten auf] | 
16. Zur felben zeit zerbrach Hiskia / der König den HErrn / daß er ſagt: Der HErr wird uns er / 
Juda / die thuͤren am tempel des HErrn / und die retten / und dieſe ſtadt wird nicht in die haͤnde des 
blaͤche / die er ſelbſt überziehen hatte laſſen / und gab Koͤnigs von Aſſyrien gegeben werden.. 


fie dem Könige von Aſſhrienn. 31. Gehorchet Hiskia nicht: Dann ſo ſpricht der 


Salma⸗ 
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Hiskig 
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Cap. 18/79. von den Koͤntgen. Sanheribs u. RabſakeGottslaͤſterung. 293 
König von Affyrien: Nemmet an meine gnade / der Mohren z / fihe er iſt aufgezogen * mit dir zu 
und kommet zu mir herauß / fo foll jederman ſeines ſtreiten / wendet er umb / und fandte botten zu 
weinſtocks und feines feigenbaums eſſen / und ſei⸗ Hiskia / und ließ ihm ſagen: 
nes brunnens krincken , e e ae har re N ea 
32. Biß ich komme / und hole euch in ein land / Moreno aun Arabiſchen meerbufmligt. "far. c 
das euerm lande gleich iſt / da korn / moſt / brot / wein 10. So ſaget Hiskia dem Könige Juda / Laß 
berge / oͤbbaume / ole und honig innen iſt / fo werdet dich deinen GOkt nicht auffſetzen / auf den du dich 
ihr leben bleiben / und nicht ſterben. Gehorchet His, verlaͤſſeſt / und ſprichſt: Jeruſalem wird nicht in 
kia nicht: Dann er verfuͤhret euch / daß er ſpricht: die hand des Königs von Affyrien gegeben werden . 
Der Herr wird uns erretten. b Allem auſehen nach hat Sanherib lufft bekommen von Jeſajd antwort. 
der | 33. Haben auch die götter der Heiden ein jegli⸗J ate Sthe, du haft gehöret/ was die Könige von 
bende cher sel g 3 0,0 Afiprien gethan haben allen landen / und fie ver, 
geläßett, am fein 3 885 errettet von der hand des Koͤnigs von hannet / und du ſolteſt errettet werden? 
hrien? x So ihme gewied feinem die 2 d 5 
und 12851 ſie ſo zu reden zu Königen e e ee e kN 12, H aben der Heiden götter auch ſie errettet / wel⸗ 
den genennet werden Koͤnige / Cap. 19. 13. che meine vaͤtter haben verderbet / Goſan / Haran / 
Rezeph / und die kinder Eden / die zu Thelaſſar a 


738 


34. Wo ſind die goͤtter zu Hemath und Arphad? 
Wo ſind die goͤtter zu Sepharvaim / Hena und Iwa? waren? i Ein land in Meſopotamien. «Eine ſtadt daſelbſt. 
Haben fie auch Samaria errettet von meiner hand?! 1 Eineadt in Meſopotamien / oder in Syria Palmyren. m In Syrien. 
35. Wo iſt ein gott under aller landen goͤttern / 13. Wo iſt der Koͤnig zu Hemath / der König zu 
die ihr land haben von meiner hand errettet / daß der Arphan / und der Koͤnig der ſtadt Sepharvaun / He⸗ 
. 5 1110 ch hand erretten ? IR DAL RIO age 34. Er neunt jetzt die Götter 
36. Das volck aber ſchwieg ſtille / und antwortet f fin die Art 
ihm nichts: Dann der König 1 gebotten / und re 175 fan end 00 155 ER 1 boten ne, 
geſagt: Antwortet ihm nichts. auf: ke des Hrn no uateng Du 
37. 6 9 60 ei 15 05 Hilkia 1 hof⸗ für Se: Sen) und breitet fie auf ae um 
meiſter / und Sebena / der ſchreiber / und Joah / der] . 55 177 G8 . 
ſohn Aſſapb / der cantzler / zu Hiekia / mitt zerriſſtnen r S0 r hy a Eh 1 
kleidern / und ſagten ihm an die wort des ertzſchencken. | 27 N. le eheruben 
. itzeſto / du biſt allein Gott / under allen koͤ⸗ 
Das XIX. Capitel. 15 1 Du haſt himmelund 
ac: ? NE . N N o Weil daſelbſt eine wolcke zum zeichen der 
e e 1 77 75 Verne dach da nn 6, Meder Ge f 5 Nach der Heiden mernung hatte en liches land 
>. gottsläfterung Sanherib3/ 10. Distid gebätt xs. Fejaras Lölet|Mnser hefepinmen tonnte Der Hett.aber/ dar Oder Srasly antentı Gast 
Hisklam / 207 c. 34. der Engel G Oles ſchlägt die Aſſyrer / 35. San⸗ aller Göttern und Königreichen / ſintemalen er fie alle gemachet 1 77 0 N 
heriberfihlagen, 37. 16, Hrr / neige deine ohren / Thu deine 
e der König Hiskig das hoͤret / zerrieß er augen auff / und ſihe / und höre die wort 
feine kleider / und leget einen ſack an / und Sanherib / der her geſandt hat hohn zu ſpre⸗ 
gieng in das hauß des HErrn. 38637. nchen dem lebendigen GOtta. 
N . Fur groſſer traurigkeit und leidweſen . 4 Die Goͤtzen der Heiden waren ſtumme lebloſe Goͤtzen; aber der HERR 
ſendet zu, 2. Und ſandte Eliakim den hofineiſter / und Se ſiſ en 7. g it ahr / err / die Koͤnige 
daun os, hena den ſchreiher / fait den aͤlteſten prieſtern / mit 2 1 8 de oe e Konige von 
Bieten, faͤcken angethan / zu dem propheten Jeſaſa / dem Aſſyrien haben die Heiden mit dem ſchwert 
ſohn Amoz. | umbgebracht / und ihr land / 
3. Und ſie ſprachen zu ihm 2 So ſagt Hiskia / f 18. Und haben ihre gotter ins feuer ge⸗ 
das iſt ein tag der noht / und ſcheltens / und laͤſterns worffen: Dann es waren nicht götter / ſon, 
Die kinder find komen an die geburt / und iſt keine. dern menſchen haͤnde werck / holtz und ſteine / 
b Damit gibt er die aͤußerſte noht und ge⸗ Darumb haben ſie ſie umbgebracht: . 
x Goͤtzenbilder / welche die Heiden Götter nennen / weil fie meynten / die 
ae 1 a 9577 oder umb dieſelben auff; Sihe Lucian. 

19. Hun aber / Err / unſer G tt / hilff 
uns auß ſeiner hand / auff daß alle koͤnig⸗ 
reiche auf erden erkennen / daß du / SErr / 
allein GOtt biſt. 

Dal fandte Jeſaja / der ſohn Amoz / zu Hiskia / 
und ließ ihin ſagen: So ſpricht der HErr / 


empfangt 
darauff 
eine gute 


| 


bekom̃t 


Kin Herrn / fo ſpricht der HErr: Foͤrchte dich nicht für 


„Engel ein gerüchte hoͤren laſſen. f 


8, 11 Addader ertzſchenck wieder kam / fand er den 


m ünnge 


* 


* . 


Cap. 20/ 21. 85 von den Koͤnigen. Hiſtorie Manaße und Amon. 295 

rm und e e er hatte Lehen en 7. Er ſetzet auch einen hayngoͤtzen e / den er ge⸗ 

44 Hiskia kranck war geweſen. del. 1. * Souſ Merodach. Macht hatte / in das hauß / von welchem der Herr 
13. Hiskia aber war frölich mit ihnen / und zeiget zu David und zu Salomo feinen ſohn gefagt hat⸗ 

inch ihnen das gantze ſchatzhauß / ſilber / gold / ſpecerey / te: In dieſem hauſe und zu Jeruſalem / die 

binwie- Und das beſte öle / und die harniſchkammer / und ich erwehlet habe auß allen ſtaͤmen Iſrael / 

al (auen alles was in feinen ſchaͤtzen fürhanden warf Es war wil ich; meinen Namen ſetzen ewiglich: 

tun nichts in feinem hauſe und in feiner gantzen herr“ £ ad won den e en, 

zeiget / ſchafft / das ihnen Hiskia nicht zeigeteı. 8. Und wil den fuß Iſrael nicht mehr be⸗ 
1 Umb zu zeigen / daß die Babyloniſche Könige mit ihme als einem reichen; Wegen laſſen vom lande c das ich ihren vaͤt⸗ 


Könige wohl können einen bund machen. 5 a > 5 
wertber | 14. Da kam Sefaja der prophet zum Könige cn gegeben habe: So doch / fo fie halten 
alen Oles f und thun nach allem / das ich gebotten habe / 
Jeſaa Hiskia / und ſprach zu ihm: Was haben dieſe leute und nach allem geſaͤtz das mein knechtefoſt 
geſtraſt ge ſagt? Und woher find ſie zu dir kommen? His⸗ 8 nene Oſe 


f f 5 ihnen 8 eboten hat. 83 wil ſie nim̃er auß ihrem land vertreiben. 
kia ſprach: Sie find auß ferrnen landen zu mir f | 
kommen von Babel. 9. Aber fie gehorchten nicht / fondern Manaſſe ver: 


5 4 uͤhret ſie / daß fie Ärger n thaͤten / dann die Heiden / 

15. Er ſprach: Was haben ſie geſehen in deinem f fi 
nn Eh. ie der rr fuͤr dei ern“ g 
hauſe? Hiskia ſprach Sie haben alles geſehen / 1 EDER fürde Beni, ei „gfenel vertilge 5 


was in meinem hauſe iſt: Und iſt nichts in meinen ſſchlim̃ers thaten / dan fie wußten den willenchoͤt tes / und thaten doch jo viel greuel. 
ſchaͤtzen / das ich nicht ihnen gezeigt hätte. 10. Da redet der HER durch feine knechte die en 
16. Da ſprach Jeſaja zu Hiskia: Höre des Propheten / und ſprach: 555 feine ge. 
and mie HErru wort: 11. Darumb/ daß Manaſſe / der König Juda ane j 
mn 17. Sihel es komt die zeit / daß alles wird gen Bas hat dieſe 1 0 gethan die ärger find daun alle 
ir ad. bel weggefuͤhret werden auß deinem hause / und was greuel ſo die Amortter gethan haben / die vor ihm 
na” deine vater geſamlet haben biß auf dieſen tag / und geweſen find: Und hat auch Juda fündigen ge, 
wird wird nichts übergelaffen werden / ſpricht der Herr. macht mit feinen goͤtzen: Jer. 1. 4. 
al Sunn die ne Su um ien ibre und ihrer eoreltern chäte an- 12. Darumb ſpricht der HErr / der GOtt Iſrae / 
Übergeblieben/ welcher ſe verschlagen und wieucigchalten haben. 0 etdauönſglſo: Sihe / ich wil ungluͤck über Jeruſalem und 
18. Darzu die kinder / die von dir kommen / die Juda bringen / daß / wer es hören wird / dem ſollen 
du zeugen wirſt / werden genommen werden / daß fie fine beyde ohren gellen i, Gol darüber ertaunen. 
kaͤmmerer ſeyen im pallaſt des Königs zu Babel. 13. Und wiluͤber Jeruſalem die maͤßſchnur Sa⸗ 
n Die nachkoͤm̃linge / wie zum exempel (Dame. Dau. 1. 3. maria ziehen! / und das gewichte des hauſes Ahab 
19. Hiekig aber ſprach zu Sefaja: Das iſt gut⸗“ und wil Jeruſalem aufichütten/ wie man ſchüſſel 
das der HErr geredt hat. Und ſprach weiter: Es außſchuͤttet / und wil fie umbſtuͤrtzen. 
wird doch fried und treue ſeyn zu meinenzeiten. Ich wil ihr thun wie Samaria / d. i. ich wil fie völlig zerſtoͤren. f 
Solte gu: Lan . Aibeaneglenhe ser. Sent on me nicht ale. 14. Und ich wil etliche meines erbtheils uͤberblei⸗ 
20. Was mehr von Hiskia zu ſagen iſt / und alle ben laſſen / und fie geben in die haͤnde ihrer feinde 
feine macht / und was er gethan hat / und der teich / daß 1 IHR erben aller ihrer feinde: 
und die waſſerroͤhren / damit er waſſer in die ſtadt Ka KEN RL RN De 


IB | 15. Darumb / daß fie gethan haben das mir übel 

f u ane iſt geſchrieben in der Chro- (Gefälle) und haben mich erzörnet von dem tage an 

Kue dn 21. Und Hiskia entfchlieff mit feinen vaͤttern / 1 tter guß Egypten gezogen ſind / biß au 
16. Auch vergoß Manaſſe ſehr viel unſchuldig 


blut / biß daß Ieruſalem hie und da voll war: 
Ohue die fünde/ damit er Juda fündigen machte / 


— 


— 


Das XXI. Capitel. i 
Manaſſe König / 1. feine gottloſe thaten / 2/3 / ꝛc. 7/ 16. draͤuung 


der ſtraff / 10 / 11/0. 14. tod Manaſſe / 18. Amon / 19. gottloß / 20. er⸗ daß fie thaͤten das dem HErrn übel gefiel 
ſchlagen; 23. Joſias / DIR Re £ : Y 5 e derer / die 2 ſeinen A ER 
Muna r Anaſſe, war zwoͤlff jahr alt / da er König) 17. Was aber mehr von Manaſſe zu fagen iſt / 
ae ward / und regierte fünff und fünffzigſun 6 ine fü 
jahr zu Jeruſalem . Seine mutter hießſer that: Sihe / das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 


Juda A. 
M. 3706. 2 
vor . 
18. Und Manaſſe entſchlieff mit feinen vaͤttern / 

und ward begraben im garten an feinem hauſe / ſein tod / 
nemlich im garten Uſa: Und ſein ſohn Amon 
ward König an feine ftatt. | 
fein vatter Hiskia hatte abgebracht / und richtek 19 Z Wer und zwaͤnzig jahr alt war Amon / da n 


er Koͤnig ward / und regierte zwey jahr zu ner: 


Jeruſalem: Seine mutter hieß Meſulemeth / eineſwird Ks. 


ö et ter Haruz / von Katbas . 

| nmel / und dienet ihnen. och / von Sala, Sure . 
De 2 55 55 115 wieder / dann 10 die Hebräer keine compoſta 20. Und thaͤt das dein HErrn übel gefiel wie e 
haben / fo brauchen fie Darfür a. woͤrter / ſagen / Er kehret umb und bauet / für ſein vatter Manaſſe gethan hatte. 8 


21. Und wandelt in allem wege / den fein vatterſ gar. 
gewandelt hatte / und dienet den goͤtzen / welchen ſein 1 
vatter gedienet hatte / und baͤttet fie an: ter / 

„Aeg. 8. 29. und 9.3. 22. Und verließ den HErrn / ſeiner vaͤtter GOtt 
5. Und er bauet allen heeren am himmel altar / und wandelt nicht im wege des HErrn. Se 

23. Und feine Enechte machten einen bund Wider zn ge | 
Amon / und toͤdeten den König in feinen hauſe. det / 

24. Aber das volck im lande ſchlug alle / die den 
bund gemacht hatten wider den Koͤnig Amon. Und zog ge 
das volck im lande machte Joſſa feiren ſohn zum 
e Solche / die die todten tabtsfragten nach Heidniſcher weiſe. 2 an ſeine ſtatt. 2 8 8 S 

5 - Pr ? Eat, 7 3 4 . am 2 1 Was * 


- * * 
1 > 
u ee g A TER VER NE \ 1 1 * . — 
2 1 a = — . — 0 — 2 n nr ET zum 9 “ — 5 ri 5 
. — * P r _— R Be er, An 2 u - RE N ET .... TEE IE 


2 


— 
— 


a * 
. * 


1296 Geſaͤtzbuch gefunden und geleſen. Das ander Buch 
25. Was aber Amon mehr gethan hat: Sihe / das 15. (S Je 
ift geſchrieben in der Chronica der Koͤnige Juda. Spe der GOtt Iſrael / Sagt dem mann / 
26. Und man begrub ihn in ſeinem grabe im garten der euch zu mir geſandt hat _ // „ank 
Uſa: Und fein ſohn Joſia ward Koͤnig an feine ſtatt. 16. So ſpricht der HErr: Sihe / ich wil ungluͤck 
ee Das EXTEIEADEEL über dieſe ſtaͤdte un ihre einwohner bringen alle wor 


e e itzes v / die der Koͤni . 
Joſias / 1. löbliche regierung / 2. bau des Tempels / 3/7 5/9. erfin. des Gefäße 110 a er König sub a hat laſſen leſen 


durch 51 an Br und naͤchforſchung / 13. Göttliche 1 5 17. Darumb | Dat ie mich ee 0 und andern 
; : . 0 aͤuchert! haben / daß fie mich erzoͤrneten 
Oſia war acht jahr alt / da er König ward / göttern gerauchert zornete 
1e A er n Jer, mit allen wercken ihrer Hände: Darumb wird mein 
N und regierte ein und dreyßig jahr zu Jeru⸗ 


ſalem: Seine mutter hieß Icdida) eine grümmpſich wider dieſe ſtadte anzünden / und nicht 


5 * ; Km außgeloͤſcht werden. 1 Gedienet haben. Daun eine gattung 
G. tochter Adaja / von Bazkath. „ des gottesdienſts wird für alle zugleich geſetzt / od. für den gottesdienſt insgeſam̃t. 


z. 2. Und that das dem HErrn wohl geſiel / und! 18. Aber dem Könige Juda / der euch geſandt hat fager 
is ſtoñ / wandelt in allem wege feines vatters Davids / und den Herrn zu fragen / folt ihr fo ſagen: So ſprichtſſam fr. 
weich nicht weder zur rechten noch zur lincken. der Herr / der GOtt Iſrael / ſtet. 
3. um im achtzehenden jahr des Königs Jofta/| 19. Darumd / daß dein hertz erweicht ift über den 
V ſandte der König hin Saphan / den ſohn Aza⸗ worten / die du gehoͤret haft) und haft dich gedemuͤ⸗ 
lja / des ſohns Meſullam / den ſchreiber / in das hauß tiget für dem HErrn / da du hoͤrteſt was ich geredt 
des HErrn / und ſprach: Des königreichs Jof. habe wider dieſe ſtaͤdte und ihre einwohner / daß ſie 
4. Gehe hinauff zu dem Hobenprieſter Hilkia/ ollen eine verwuͤſtung und fluch ſeyn / und haſt dei⸗ 
daß man ihnen gebe» das gelt / das zum hauſe des ne kleider zerriſſen / und haft gewaͤinet fuͤr mir / So 
HErrn gebracht iſt / das die huͤter an der ſchwelle ge hab ichs auch erhoͤret / ſpricht der HErr. 5 
ſamlet haben von dem volck: v» Bur. Tottende/sufiienbringe.| 20. Darum wil ich dich zu deinen vaͤttern ſamlen / 
5. Daß ſie es geben den arbeitern / die beſtellt find) daß du mit frieden m in dein grab verſamlet werdeſt / 
im hauſe des HErrn / und gebens den arbeitern am und deine augen nicht ſehen alle das ungluͤck / das ich 
hauſe des HErrn / daß fie beſſern was baufaͤlligſuͤber dieſe ſtaͤdte bringen wil. Und fie ſagtens dem 
ift ain hauſe: 5 Koͤnige wieder. m Weil er nemlich allen den folgenden jammer 
6. Nemllich / den zimmerleuten / und bauleuten / nicht geſeben / ſonderu noch im frieden it begraben / wiewol er von den Egyptiern 
und maͤurern / und die da holtz und gehauene ſtein en worden | 
kauffen ſollen / das hauß zu beſſern: N Das XXIII. Capitel. N 
7. Doch daß man keine rechnung von ihnen eneme Joſias verlieſet dem volck das geſaͤtz / a. macht einen bund / z / ſau⸗ 
ſondern bert den Tempel und G ttesdienſt/ // / /e. buß / 20. halt das 
N Paſcha / 21, Joſia lob / 25. GOttes zorn uber Juda / 26/ 27. Joſias 
umbgebracht / 29. Joahas an feine ſtaͤtt / z 1. wird gefangen / 33. Jo⸗ 
jakim / 34/36. g 
No der Koͤnig ſandte hin / und es verſamletenſgeſa⸗ 
ſich zu ihm alle Elteſten⸗ in Juda und Jerſtes gende 


ruſalem. . Chron. 34. 29. Alle fuͤrnehmſten im volck. dem volck 
vorleſen / 


Cap. 2,23. 
aber ſprach zu ihnen: So ſpricht dere 
18 


Darumb / daß unſere vaͤtter nicht gehorchet habe 
den worten dieſes buchs / daß ſie thaͤten alles wa 


h Diß ſchloße er theils auß dem / daß man das geſaͤtz Moſe biß dahin nicht trat 8 Kalk d 290 0 he ſteiff ter 1 N I 
4. er Koͤnig gebot dem Hohenprieſter Hileſſae den 

1 U und den prieftern der andern ordnung / ni ah 

und den hütern« an der ſchwelle / daß fie ſolten auß genen 
dem Tempel des HErrn thun alles gezeug / das dem 
Baal und dem hayne / und allem heer des himel 
gemacht war / Und verbrannten ſie hauſſen für Fer] 
6 ien 


0 ’ 
ER. 


7 
1 


3 


gen/ was 
da zu 
thun ſey / 


m“ 
a 


Cap. 2. von den Koͤnigen. Joſia Kirchen Reformation. 
ruſalem / un thal Kidron / und ihr ſtaub ward getra- / 17. Und er ſprach: Was iſt das für ein grabmaſ / 
gen gen Bethel 8. „Die dem Hohenpriefter nachgiengen. das ich ſehe n? Und die leute in der ſtadt ſprachenſſchont 

eee die Der ehe hu teten im Sempel. b umb dieſen ot dadurch zu ihm: Es iſt das grab des manns Gottes / derſſecb des 
zu verunreinigen. 7 f l 5 h 3 \ ab de 

5. Und er thaͤt ab die Camariın : / welche die Rd, von Juda kam / und ricff ſolches auß / das du ges be 

| nige Juda hatten geftifftet/zu raͤuchern auf den Hd, than haft wider den altar zu Be the,, 99 

lr . N . t E uf ſonderbare weiſe beſchaffen und gebauet geweſen ſeyn. 
BERN, hen) in den ſtaͤdten Juda / und umb Jeruſalem her: 18. Und er fprach: Laßt ihn ligen enten Abe 
was zur Auch die raͤucher des Baals / und der ſonnen / und des ge for e 9 gu \ 
ste monden und der planeten / und alles heers am himel. wege feine gebeine. Alſo wurden feine gebeine er⸗ 
Fe i Gfpenpriefter/entiseder von den ſchwarhen Heidern/oder van den fihwar, ke ttet mit den gebeinen des propheten / der von Sa‘ 
tzen angeſichten / oder von ihrem eifer im goͤtzendienſt. maria kommen war. 


die Ca⸗ 
marin, 6. Und ließ den hayn auß dem hauſe des HErrn“ 19. Er thaͤt auch weg alle haͤuſer der hoͤhen in 
führen hinauß für Jeruſalem in bach Kidron / und den ſtaͤdten Samaria N wilche di Könige Israel 
verbrannt ihn im bach Kidron und macht ihn zugemacht hatten zu erzoͤrnen / und thaͤt mit ihnen al⸗ 
ſtaub / und warff den ſtaub auff die graͤber der ler dinge wie er zu Bethel gethan hatte. 
gemeinen leute. By n Hierauf ift abermal offenbar / ‚daß entweder Sofia nach zerfallenem Afy- 
2. Und er brach ab die haͤuſer der hurer / die an dem riſchen Reich deſſen eroberte ſtaͤdte in Ifrael wieder eingenommen / oder doch auß 


eifer ſeine kirchen⸗reformation biß dahin erſtreckt habe. 


hauſe des HErrn waren / darinnen die weiber wirck / 20. Under opfferte alle prieſter der höͤhen / die das etre 


ten haͤuſer 1 hayn. She uber Deut. 23.16. und r. Reg. ſelbſt waren / auff den altaren / und verbrannt alſo sten 
14. 24. uͤtten. 


8. Und er ließ kommen alle prieſter auß den ſtaͤd⸗ menſchenbeine darauff , und kam wieder gen Jeruſa⸗ aaa 
hoͤhen / ten Juda / und verunreinie te die hoͤhen da die prie⸗ em. x e sur verdienten ſtraff / theils die altär zu verunreinigen. * 
. von Geba an biß gen Ber Seba / 21. U der Koͤnig gebot dem volck / und ſprach cha 
und brach ab die hoͤhen in den thoren / die in der „ Haltet dem HErrn euerm GOtt paſſah / aur 
thür des thors waren Josua des ſtadtvogts“ wel, wit es geschrieben ſtehet um buch dieſes bundes. 


5 4 a. Chron. 35. 1. rod. 12. t. 
en zur lincken / wann man zum thor der 22. Dann es war kein paſſah ſo gehalten als die; 
tadt gehet. . ähm nie dug, ſes / von der Richter zeit an / die Iſrael gerichtet ha⸗ 
9. Doch hatten die prieſter der höhen nie geopf ben / und in allen zeiten der Könige Iſtael / und der 
fert auff dem altar des HErrn zu Jeruſalemſſondern Koͤnige Juda. „Wend. Ss erer nach Se geſig a darſhrift 


aſſen des ungeſaͤurten brots under ihren bruͤdern! 0 a NE 
affe e die Prieſter / ſo ſich zum opffern auf den hoͤhen 23. Sondern. um achtzehenden jahr des Koͤnigs 
hatten mißbrauchen 11 nicht getoͤdet wie audere / fo haben fie doch nicht Sofia ward diß paſſah gehalten dem HErrn 
opffern doͤrffen auf dem altar des HErrn / ſondern ſich vergnügen muͤſſen / daß man u Jeruſalem 8 
ihnen underhalt gabe mit ihren bruͤdern / die ſich nicht hatten mit Abgoͤtterey 3 x ale I N 1 
e 7 das 6 4% 24. Alich feget Joſia auß alle wahrſager z / zei unt, 
das eh 10. Er verunreiniget auch das Thopheth = ons. . chendeuter/ bilder und gotzen und alle greuel aa 
pbet/ thal der kinder Hinnom daß memand feinen ſohn die im lande Juda und zu Jeruſalem erſehen wur, kane, 
oder feine tochter dem Moloch durchs feuer lieſſe ge den / Auff daß er aufftichtet die wort des geſatzes / 


hen. m Von orb ſo eine troimel heißet/ ald genannt weil man bey na, die geſchrieben ſtuhnden im buch / das Hilkia der. 
a en sole. m Unfern Serufnle gelegen: > ke. 1821. prieſter fand inn Haufe des HErrn. die SAH Roy, 
dieroge | I. Und thaͤt ab die roß / welche die Könige Ju 25. Sein gleiche war vor ihm kein König geweſen / 
der ſeie/ da hatten der ſonnen geſetzt im eingang des HErruſ der jo von gantzem hertzen / von gantzer ſeelen / von 
hauſe / an der kammer Nethan Melech des kaͤmme / allen kraͤfften ſich zum HErrn bekehret / nach allem 
rers / der zu Parwarim war / und die waͤgen der geſätze dose and nach iin kam ſein gleiche nicht aufe. 
1 v 8 er er. a Sihe eine gleiche redensar eut. 4. 29. f . 
pig e e leer daß fie derselben u ehren 26. Doch kehret ſich der HErr nicht von dem grim nech 
bei 4. ape Kanonen DT SE ſeines groſſen zorns“ damit er über Juda erzornet ge 
12. Ind die altar auf dem tach im ſaal Ahas / war / uinb alle die reitzungen willen / damit ihn Ma ey ſe. 
die die Koͤnige Juda deck paß ser und die HR Hape erreiber hatte ee beben 
ie Manaſſe gemacht hatte in den zweyen bo: e ü i uda zu 
ae N haufes brach der König ab / und. 27. Und aa Ich wil Juda auch vonſttaffen / 
liefe von dannen und warff ihren ſtaub in den bach meinem angeficht thun wie ich frac weggethan 
Kidron. ennie f habe / und wil die ſe ſtadt verwerfen / die ich erwehlet 
13. Auch die hoͤhen / die für Jeruſalem waren / hatte e ee ah davon ich 
zur techten am berge Mashith „die Salomo der 9168 Jag i eg n J et, ind 
(Konig Iſrael gebauet hatte Aſthoreth dem greuel es was er ge than hate Side ö N “ f geſchtt 10 0 
von Zidon / und Chamos dem greuel von Moab / a er gethan harr! iſt geſchrie 
in der Chronica der Könige Juda. 2. Chron. 34. 17. 


und Milkoin dem greuel der kinder Ammon / ver⸗ Ane ee bar 2 Be 
unreiniget der König. a chen. gen . 7. 29. ZU feiner zeit zog ‘Pharao Necho der König gen 


A ne Ni herauff wider den Koͤnig von 

| ach die ſaͤulen / und rottet auß die in Egypten herauf g. vous as 
10 IM Kun Fe m eſt 65 ai Br onen Aſſyrien / an das waſſer Phrath: Aber der König er Din 
» Umd ſie durch folch mittel zu verunreinigen, CR Fofia zog ihm entgegen / und ſtarb zu Megiddo / daſcho ve- 
15. Auch die altar zu Bethel, / die höhe / die Je er ihn geſehen hatte s. ehre. 25% b Mit ihne 

; 5 gema ch t ha t te | d er ſohn N eb at der Iſ⸗ geſtritten und in nen ce ft worden; Sihe 2. Reg. 14. 8. 
Sapel rael fündigen machte / denſelben altar brach er ab / 3° Dora kee führeten Ale von Me, 
d die höhe/und verbrannt die höhe / und macht Jide, und brachten ihn gen Jerusalem und begru⸗ 
un ſtaub / und verbrannt den hayn. ben ihn in feinem grabe. Und das volck im lande 
5 3 AR under dem gewalt des Koͤnigs in Aſſyrien war / aber auß nam Joahas ] den ſoh 03 oſia⸗ und ſalbeten ihn / und 
eifer dannoch von Sofia zerſtoret wurden. . Reg. 12. 21. machten ihn zum Könige an ſeines vatters ſtatt. 

16. Und Joſia wandte ſich / und ſahe die graͤber / . en ee U VENEN 

die da waren auff dem berge / und ſandte hin / und 31. DRey und zwaͤnzig jahr war Joahas alt / 


hayne / 


huren⸗ 


haͤuſer / 


wur 


ſaͤule / 


vario die knochen auß den graͤbern holen / und vers er König ward / und regierte drey monde 
cn 5 5 ſe auff dem altar / und verunreiniget ihn / zu Jeruſalem: Seine mutter hieß Hamutal / eine z 
gebeine / 8 8 


nach dem wort des HErrn / das der mann GOttes tochter Feremia] von Lina] 
ur eruffen hatte / der ſolches außrieff. 1. Neg. 13. 2 . Und thaͤt das dem HErrn u 


298 Von Jojakim / Jojachin u. Zidekia. Das ander Buch Cap, 23/24/25. 
feine vaͤtter gethan hatten. | zerſchlug alle guͤldene gefaͤſſe / die Salomo der Koͤ⸗ | 
33. Aber Pharao Necho fieng ihn zu Riblath nig Iſrael gemacht 115 im Tempel des HErrn / | 

Necho im lande Hemath / daß er nicht regieren ſolte zu es wie dann der HEMN geredt hatte. 

Fe / ruſulem / und legte eine ſchatzung auffs land / hundert 14. Und führer weg das gantze Jeruſalem / 

ia centner ſilbers / und einen ceutner golds. „And. Kibtam. oberſten / alle gewaltigen / zehen tauſend gefangen / unge 

34. Und Pharao Necho machte zum Könige und alle zinnnerleute / und alle ſchmiede / und ließ aan de 
Eliakim / den ſohn Joſta / an ſtatt feines vaters Jo⸗ nichts uͤbrig / dann gering volck des landes. feel, 
15. Und führer weg Jojachin gen Babel / die 


fin/ und wandte feinen Namen Jojakim 4. Aber | 
M. Joahas nam er / und brachte ihn in Egypten / das mutter des Koͤniges / die weiber des Koͤniges / und 
ſeine kaͤmerer: Darzu die mächtigen im lande führe 


EG sreſſelbſt ſtarb er. d Zum zeichen der herrſchafft über ihne. 
35. Und Jojakim gab das ſilber und gold Pha⸗ er auch gefangen von Jeruſalem gen Babel. 
jmeiher 10003 Doch ſchaͤtzet er das land / daß er ſolch filber| 16. Und was der beſten leute waren / ſieben tau⸗ 
tas mehrſgaͤbe / nach befehl Pharao: Einen jeglichen nach ſſend / und die zimmerleute und ſchmiede / tauſend / 
u feinem vermögen ſchaͤtzet er an ſilber und gold / under alle ſtarcke kriegsmaͤnner: Und der Koͤnig von Ba⸗ 
dem volck im lande / das er dem Pharao Necho gebe. bel brachte fie gen Babel. 
36. Fun und zwaͤnzig jahr alt war Jojakim / daf 17. Und der König von Babel machte Matha⸗⸗ 
er Koͤnig ward / und regierte eilff jahr zu Je⸗ nja feinen vettera zum Könige an feine ſtatt / und 
ruſalem: Seine mutter hieß Sebuda / eine tochter wandelt feinen Namen Zidekia e. 4 Seines vaters bruder. 
Pedaja von Ruma. g 
37. Und thaͤt das dem HErrn uͤbel gefiel / wie 
ſeine vaͤtter gethan hatten. f 


Das XXIV. Capitel. 


zeic 8 ge Zidekia 
e Zum zeichen ſeiner oberherrſchafft. deſſen 
18. (FE und zwaͤnzig jahr alt war Zidekia / daerltter , 
König ward / und regierte eilff jahr zu Jeru⸗ as in 
ſſalem: Seine mutter hieß Hamutal / eine tochter euer 
Jeremia / von Libna. bor C. G. 


M. 2405. 


Jojakim zinßbar ant ab vom König zu Babelr. wird geſtrafſt z.. 19. Und er thaͤt; das dem HErrn übel geſiel / wiel? 
irht / 6. Jojachin kon ſtatt / 8. wird gen Babel gefangen [ai 2; N 55 
et e ö ; gefangen Jojakim gethan hatte, Jer. 37. 1. und 5. . loß 


20. Dann es geſchah alſo mit Jeruſalem und 
Juda / auß dem zorn des HErrn / biß daß er fi 
von feinem angeſicht wuͤrffe: Und Zidekia warde 
abtruͤnnig vom Koͤnige zu Babel. d 


Das XXV. Capitel. 
Jeruſalem belagert //, gewonnen / a. verbrannt / 9. Zidekia ge⸗ 
fangen / / 6. mit dem volck hinweg geführet / 11/ 19/20. mit allem 
kirchengerahte / 13/14/60. Gedalia wird geſetzt uͤber das übrige volck / zz 
wird erſchlagen / 5. Jojachin wird erhaben auß der gefaͤngnuß / aN. 
e Nd es begab ſich im neunten jahr feines koͤy welcher 
D niagreichs/ am zehenden tag des zehenden gau 
> monden/ kam NebucadNezar / der König em l 
zu Babel / mit aller feiner macht / wider Jeruſalem/ 
und ſie laͤgerten ſich wider ſie / und baueten eine ſchuͤt⸗ 


don Sl! feiner zeit zog herauf Nebucad Nezar / 
[ein K. O der Koͤnig zu Babel / und Jojakim ward ihm 


nig Ne⸗ ( 


bucad⸗ underthaͤnig drey jahr. Und er wandte ſich / 
adde, und ward abtruͤnnig von ihm. Sent Nabuchodonoſor. 
than / 2. Und der HErr ließ auf ihn kriegsknechte kom⸗ 
men auß Chaldea / auß Syrien / auß Moab / und 
land von auß den kindern Ammon / und ließ fie in Juda kom⸗ 
men / daß ſie ihn umbbraͤchten / nach dem wort des 
HErrn / das er geredt hatte durch feine knechte / die 
propheten b. b Wie auch letztlich durch Huldam / Cap. 22. 14. 
3. Es geſchah aber Juda alſo / nach dem wort des 
HErrn / daß er fie von feinem angeſicht thaͤt / umb 
der 1 RN Kreta | | die er gen 155 0 : 
4. Auch umb des unſchuldigen bluts willen / da mb ſie h 1 80 
er vergoß / und machte Jeruſalem voll mit unſchul⸗ te Und ſie her. .de. 3 1. um sun 
digem blut / wolte der HERR nicht vergebene. |, Alſo ward die ſtadt belaͤgert biß ins eilffte jahr 
5 on volck und deffen Koͤnigen / weil fie niemals rechte wahre buße ger des re Si A 9 | 110 0 
han hatten. | i J 5 5 den ward der hunger 55 
5. Was aber mehr zu fagen iſt von Jojaklm / und ſtatck in der ſtadt / daß das volck des landes nichts mn fiehen 
155 12 geile er 1 a iſt geſchrieben eſſen hatte. Am neunten tag des vierten monds; ſihe Jer. 39.2. u. 5. 6. En 
n der Ehrolica der Kontge Juda. a Da brach man in di iegs / 
6. Und Jojakim entſchlieff mit feinen vaͤttern / 11 flohen bey der en W 9 
aaſund fein ſohn Jojachin ward Koͤnig an ſeine ſtatt. thor zwiſchen den zwo mauren / der zu des Könige 
|. 7. Und der Königin Egnpten zog micht mehr auß garten gehet / (Ader die Chaldeer lagen umb die 
ſeinem lande: Dann der König zu Babel hatte ihm ſtadt)) Und er flohe des wegs zum blachen felde e 


b Oder / Zu deme/ fo waren die mauren ſchon zerbrochen / und derowege 
an deme / daß der feind hinein dringe. e So uͤber dem Jordan ware. 


ruſalem: Seine mutter hieß Nehuſtha / eine toch⸗ 
ter Elnathan von Jeruſalem. 

9. Und thaͤt das dem HEren übel gefiel / wie 
ſein vatter gethan hatte. 
wird von. 10. Zu der zeit zogen herauff die knechte Nebu⸗ 

Hela cad Nezar des Koͤnigs zu Babel / gen Jeruſalem / 
belagert / und kamen an die ſtadt mit bollwerck. 


2. Chron. 36. 10. Eſth. 2. 6. Dau. 1. 1. 


11. Und da Nebucad Nezar zur ſtadt kam / und 
ſeine knechte / belaͤgert er ſie. 

12. Aber Jojachin / der Koͤnig Juda / gieng her⸗ 
auß zum Koͤnige von Babel / mit ſeiner mutter / 
mit feinen knechten / mit feinen oberſten und kaͤm⸗ 
merern: Und der König von Babel nam ihn auff 
im achten jahr ſeines koͤnigreichs. f g 

13. Und nam von dannen herauf alle ſchaͤtze im 
hauſe des HErrn / und im hauſe des Koͤniges 
„ en 199 


* 
en 


9 


— — 


un 9 2 + 


+ 1 


; 25 


C | | von den Koͤnigen. Babplonifche Gefaͤngnuß. 299 
deter ie ſprachen ein urtheil über ihn. 20, Diefe nam NebuſarAdan / der hofmeiſter / Neuen, 


würger/ | 7. Und fie ſchlachteten die kinder Zidekia für ſei⸗ und brachte fie zum Koͤnige von Babel gen Riblath. Wear. 
benen nen augen / und blendeten Zidekia feine augen / und 21. Und der König von Babel ſchluͤg fie todt zu ti" 
augenge- bunden ihn mit ketten / und fuhreten ihn gen Babel . Riblath im lande Heinath. Alſo ward Juda weg 
Be d Eine zwar ſchwaͤre und grauſame aber gerechte ſtraffe; ſihe Gen. 32. 11. gefuͤhret auß feinem lande. 7 | . 
bac We 8. AM ſiebenden tage des fünfften monden / das 22. Aber über das übrige volck im lande Fuda/daslın we. 
kale iſt das meumgebende jahr Nebucad Rezar“ Nebucad Reza / der König von Babel / überließ) ſetzt aht: 
fiber des Könige zu Babel] kam NebuſarAdan / der hof, er Gedalja / de den 8 
Jeruſa⸗ ja / den ſohn Ahikam / des ſohns Saphan. 1 
(om am meiſterldes Königs zu Babelknecht gen Jeruſalem] 23. Da nun alle das kriegsvolck / hauptleute / unden 
gab 9, Und verbrannt das hauß des HEren und das die manner höͤreten / daß der Koͤnig von Babel Ge ß 
ent und alle groſſe haͤuſer verbrannt er mit feuer / ' h 1775 

a b ö Mizpa / nemlich Iſmael / der ſohn Nathanja / und 
“| 10. Und die gantze macht der Chaldeer / die mit Joh d ja / de 
Ceza dem hofmeiſter war / zerbrach die mauren umb Je⸗ Be 10 Ber e mie ee eee 

ale ber. yumeth/ der Nethophatiter / und Jaeſanja / 


1 g der john Maechati / ſam̃t ihren maͤnnern !. 
II. Das ander volck aber / das uͤbrig war in der k Einem e N es mit Jeremia gehalten / Jer. 40.5. 


« 5 
ſtadt / und die zum Könige von Babel fielen / und en Obe daran Jet. 20. che Aus Jerufalens mit Sidekia entrunnen 


den andern poͤbel / fuͤhret Nebuſar Adan / der hof 24. Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren maͤn— 


meiſter / weg. . f nern / und ſprach zu ihnen: Foͤrchtet euch nicht un⸗ 
90 fai > wen ner undi 1 ae! ließ der 990 zu ſeyn den Chaldeern / bleibet im lande / 
eine e + und ſeyt underthänig dem Könige von Bab 
die bei 13. Aber die ven fäule am hauſe des HErrn / wirds euch 58 heben Königs AL 


efa e 5 L 
lach Sa- und die geftüle/ und das eherne meer / das am hauſe 25. Aber im fiebenden monden kam Iſingel / der wachen 
bet des HErrn war / zerbrachen die Chaldeer / und fuͤh/ ſohn Nethanja / des ſohns Elan von Fonialicem Mei 
reten das erh gen Babel. Jer 27. 15. geſchlechte / und zehen männer mit ihm / und ſchlu⸗ f. 7. 
14. Und die toͤpffen ſchauffeln meſſer loffel / ñ alle gen Gedalja todt / darzu die Juden und Chaldeer / e 
eherne gefaͤße / damit man dienete / namen ſie weg. die bey ihm waren zu Mizpa m. ; 

15, Darzu nam der hofmeiſter die pfannen und m Auf anſtiſten des Königs der Ammoniten / wie zu ſehen Jer. 40 14. 
becken / was guͤlden und ſilbern war. 26. Da machten ſich auff alles volck / beyde klei 
16. Zwo ſaͤulen / ein meer / und die geſtuͤlt / die Sa; und groß / und die oberſten des krieges / und kamen in 
lomo : gemacht hatte zum hauſe des HErrn. Es war Egnptenn Dann ſie forchten fich für den Chaldeern. 
iich zu mwägen Dar ler bifer ef, und ir ie DS m Sa dr 
knauff darauff war auch ehern / und drey elen hoch / 27. ABer un fieben und dreyßigſten jahr / nach⸗ n. 
Und die reiffe und granataͤpffel an dem knauff umb⸗ deim Jojachin der König Juda weggefuͤh⸗ der euit-| 
her war alles ehernen. Auff die weiſe war auch die ret war / au fieben und zwaͤnzigſten tage des zwölf, ag 
andere ſaͤule mit den reiffen. Jer. 32. 27. 2. Chron. 3, j. ten monden / hub Evil Merodach / der König zu Ba dem [7 

Sera | 18. Und der hofmeiſter nam den priefter Sera, bel / in erſten jahr ſeines Fönigreiche] das haupt Jo⸗ . M. 
nis die ja e der erſten ordnung? / und den priefter Zepha⸗ jachin des Königs Juda auß dem kercker herfür : n e 


nne ,,, (| 
gast g. b. Sen Bon dei. . Ei ae erer ein Kada 28. Und redet freundlich mit ihm / und feet ſe 
nemkaͤm⸗ nachſte am Hohenprieſter ware. 1 Häupter der eeviten / die der thoren hůten / nen ſtul uͤber die ſtuͤle der Koͤnige / die bey ihin wa⸗ 


„daß kein gemeiner oder unreiner hinein gehe. 

Suter | 19. Und einen kaͤmmerer auß der ſtadt der ge ren AU Ade eie e e 
ge (et war ber Die Eriegsimänner/ umd fünf manner inden ag alloege für im 5 aetängnlß? 
Rute die ſtats für dem Könige waren die in der ſtadt Und er aß allwwege für ihme fein Iebenlang: 

funden wurden und Sopher den feldhauptmann] 30, Und beftünt ihm ſein theil / daß man ihm all, 
der das volck im lande kriegen lehret / und ſechszig wege gab vom Könige auf einen jeglichen tag ſein 
mann vom volck auff dem lande / die in der ſtadt gantz Iebenlangs. 4 O. l. Erbekifiteauch/ mas man feinen 
funden wurden. bedienten und gefind Läglich zur nahrung geben ſolte. 


Ende der Buͤchern von den Königen, 


8 Das erſte Buch der Chronica. 


Does Bücher werden von den Griechen genennet Paralipomena, dieweil fie etliche dinge / die im Buch der Koͤnigen 
Daußgelaſſen ſind / erzehlen. Das erſte begreifft eine kurtze wiederholung des geſchlechts der kinder Adam / biß qu 
Abraham / Iſaac / Jacob / und feine zwoͤlff kinder / ſonderlich aber auf den ſtamm Juda / und biß auf David / dieweil 
CHriſtus von ihm folte herkommen nach dem fleiſch. Auch begreiffts die geſchichte Davids / nachdem er an das 
koͤnigreich kommen / nach dem tode Saul / biß zum anfang des reichs Salomon / und das betreffend nicht allein die 
weltliche / ſondern auch die geiſtliche verwaltung / und treugefliſſenen dienſt und fuͤrſorge Davids / zu verſchaffen alle 
nohtdurfft zum bau des Tempels. Begreifft bey nahe die fuͤnff Bucher Moſis / das Buch der Richter / und die 
beyde Buͤcher Samuels. | 


und in 
Egypten 
ucht / 


— 


Das 1. Capitel. 4. NDahl Sem Ham Japhet. 5 
5 Furge wieberdehung bei Santen gef 15 Adam / biß auf die 5. Die kinder oJaphet ſind dieſe / Gomer / bi 
kinder Eſau und Jacob / dur gantze a apı el. Magog / Madai / Javan / Thubal / Meſech / Thiras. em . 
Dam / Seth / Enos b Dieſe und nachfolgende ſeind nicht ſchlechtlich inder Javherh / Sems 
„Gen. 4. . und 5. 3. und 5. 9. und Ham geweſen / ſondern auch ſtammvaͤtter grof r und berühmter voͤlckern / 
u, Gen. 4. . und 5. 3 5 welche mehrentheils von ihnen ſeind hergenennet 87 Gen. 10. 2. 
2. Kenan / Mahalaleel / Jared / 6. Die kinder aber Gomer ſind / Aſcenas / Ri⸗ 
3. Henoch / Methuſalah / Lamech . phat / Thogarma. . | e 
| gun be da. Wan zeuzet Seth / Setb den Enoa Eros den? Die kinder Javan ſind / Eliſa / Tharſiſa / Chi ud 
- r ser 22 . — N ER: ET” = — 9 2 


* 


u 


tim / Dodanim. e 43. HH find die Könige / die regieret haben kim gönne | 

8. Die kinder Ham find; Chus / Mizraim / Put / lande Edom / ehe dann ein König regierte a dam 
Cangan. ö 9 „under den kindern Iſtael: Bela der ſohn Beor / Ja 
9. Die kinder aber Chus ſind / Seba / Hevila / und feine ſtadt hieß Dinhaba. gehabt. 
Sabtha / Ragema / Sabthecha. Die kinder aber 44. Und da Bela ſtarb / ward König an ſeine 
Ragema ſind / Scheba und Dedan. ftatt Jobab / der fohn Sera von Bozra. 

10, Chus aber zeuget Nimrod / der fing an ge») 45. Und da Jobab ſtarb / ward König an feine 
waltig zu ſeyn auf erden « „Gen. 10,8, ſtatt Huſam / auß der Themaniter lande. 


bite Be au erſt an ein reich auß vielerley familien zu ſamlen / und uber 46. Da Huſam ſtarb / ward Koͤnig an fein e fl at 


11. Mizraim zeuget Ludim / Anamim / Lehabim / Hadad / der ſohn Bedad / der die Midianiter ſchlug in 
Napbrhuhim. N 9 der Moabiter felde / und feine ſtadt hieß Awith. 
12. Patruſſim / Chasluhim / von welchen ſind 47. Da Hadad ſtarb / ward König an feine ſtatt 
außkommen die Philiſtim und Caphthorim. Samla von Maſreck. 2 N 
13. Canaan aber zeuget Zidon / feinen erſten 48. Da Samla ſtarb / ward König an feine ſtatt 
ſohn / Heth / f Saul von Rehoboth ain waſſer. 
14. Jebuſſ / Amori / Girgoſt / 49. Da Saul ſtarb / ward König an feine ſtatt 
15. Hevi / Arki / Sini / Baal Hanan / der ſohn Achbor. f 
16. Arwadi/ Zemari / und Hemathi. 50. Da BaalHanan ſtarb / ward König an ſei⸗ 
17. Die kinder Sem ſind dieſe / Elam / Aſſur / ne ſtatt Hadad / und feine ſtadt hieß Pagi / und ſein 
Arphachſad / Lud Aram / Iz / Hul / Gether / und weib hieß Mehetabeel eine tochter Madred die Me⸗ 
Maſech a. Gen. 10. 22. und 11. 1 4 Ber, Daß dieſe ſahab tochter * war. T And. Enckel. 
4. letzte kinder geweſen des Aram / und Sems großkinder. 51. Da aber Hadad ſtarb / wurden Fuͤrſten zu 
18. Arphachſad aber zeuget Salah / Salah zeu⸗Edom / Fuͤrſt Thunna / Fuͤrſt Alja / Fuͤrſt Jethet / 
get Eber. 51. Fuͤrſt Ahalibama / Fuͤrſt Ela / Fuͤrſt Pinon / 
19. Eber aber wurden zween ſoͤhne geboren / der 53. Fuͤrſt Kenas / Fuͤrſt Theman / Fuͤrſt Mibzar / 
eine hieß Pelege / darumb / daß zu feiner zeit das 54. Fuͤrſt Magdiel / Fuͤrſt Iram. Das find die 
land zertheilet ward / und fein bruder hieß Jaktan. Fuͤrſten zu Edom. ö 
e Heiſſet eine zertheilung / dergleichen geſchehen zur zeit der erbauung des 


thurns Babel. Das II. Capitel. 


20. Jaktan aber zeuget Almodad / Saleph / Ha⸗ Geſchlecht der kinder Jacobs / x, und inſonderheit Juda / z. biß 
zarmaveth / Jarah / a auff avid / 15. biß zu ende. 

21. Hadoram / Uſal / Dikla / Iß find die kinder Iſrael: Ruben / Simeon / ach. 

22, Ebal) Abumgel / Scheba/ evi / Juda / Iſaſchar / Sebulon / Sen. / Bat 

23. Ophir / Hevila und Jobab. Das ſind alle 2. Dan) Joſeph ; / Ben Jamin / Naph⸗ 
kinder Jaktan. thali / Gad / Aſer. Gen. 30 3. und 38.18. 


24. Sein / Arphachſad / Salah / 3. Die kinder Juda find: Ger / Onan / Sela: ande 


25. Eber / Peleg / Regu / 5 Die drey wurden ihm geboren von der Ca⸗ nd nach. 
26. Serug / Nahor / Tharah / nanitin / der tochter Sucha. Ger aber / der erſte ſohn ada 


RS ider der Auna uda / war böß fuͤr dem HErrn / darumb töͤdet er ihn. 
28. Dee kinder aber Abraham find Iſaat und J DE 5 Mill: 1 9 „ töpe 0 
eee e bien Sr 4. Thamar aber / feine ſchnur / gebar ihm Perez 


kinder Iſmaels. N 

32. Die kinder aber Ketura / des kebsweibes 
Abraham / die gebar Simram / Jakſan / Medan / 
An Liest af | 00 Aber 5 Jakſan mehrern Di kinder ab für 9 ſohn / wie verſ. 7. und 31. 
5 eva und Dedan. e 9. Die kinder aber Hezron / die ihm geboren ſind 
33. Und die kinder Midian ſind / Epha / Epher / He, Jerahmeel / Ram / hg hing ſind / | 
noch Abida/ Eldan. Diß find die kinder der Ketura.\ 10. Ram aber zeuget Aminadab. Am̃inadab zeu⸗⸗ 
34. Abraham zeugete Iſaac .. Die kinder aber get Naheſſon / den Fuͤrſten der kinder Juda. Auch. . 
BE Iſaat ſind / Eſau und Iſrael. Gen. 27.2 Gen. 25. 25. II. Maheſſon zeuget Salma. Salmazeuget Boas. 
Dein | 35. Die kinder Eſau find] Eliphas : / Reguel / 12. Boas zeuget Obed. Obed zeuget Jfai, 
Ius Jackam Kora. Kone, 13. Zfai * zeuget feinen erſten ſohn Eliab / Abing⸗ 
35. Die kinder Etwhas ſind / Theman Omar / dab den andern / Sunea den dritten / r. Sam ce une, 
Zephi / Gaetham / Kenas / Thimna / Amalek. 14. Mathanael den vierten / Raddai den fuͤnfften / 
37. Die kinder Reguel ſind / Nahath / Serah / 15. Ozem den ſechſten / David den fiebendens, 
,, ern en ee 
38. Die kinder Seir ſind / Lothan al / Zi⸗ f 0 FW 
beon / Ana / Diſon Ezer / Diſan. ene e.. g all Die kinder Zerg a 5 

39. Die kinder Lothan ſind / Hort / Homam / die drey. | Aſahel / 


Und Thimna war eine ſchweſter Lothan. f N | | 2 
40. Die finder Sobal find | Allan / Manahath/ „un z Hail aber gebar Amafa, Der vatter aber 


Ebal! Sepht/ Onam. Die kinder Zibeon find mann eher cen Amal 
Aja und Aua. g 18. Caleb / der ſohn Hezron / zeuget mit 
41. Die kinder Ana / Diſon. Die kinder Diſon ſeiner frauen / und Jerigoth / Und di fin 
ſind / Hamram / Esban / Jethran / Chran. 
42. Die kinder Ezer ſind / Bilhan / Saͤewan / 
Jaeckan. Die kinder Diſan ſind / Uz und Aran. 


7 
3 


d derſelb 
kinder / Heſer / Sodab und Ardon. 


7 1 


ie gebar ihm Hur. 


1 
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19. Da aber Aſuba ſtarb / nam Caleb Ephrath / 
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Geſchlecht Abrahams / ꝛc. Das erſte Buch e Cap. 172. 


f 


23. der Chronica. 

20. Hur gebar Uri. Uri gebar Bazaleel. 

21. Darnach beſchlieff Hezron ſeine tochter Ma⸗ 
chir / des vatters Gilead 0 und er nam ſie / da er war 
ſechszig jahr alt / und fie gebar ihm Segub. 

d Verſt. Der einwohnern des landes Gilead. 
22. Segub aber gebar Jair / der hatte drey und 
zwaͤnzig ſtaͤdte e im lande Gilead. 


e Sonft doͤrffer genannt / Num 32. 41. und im folgenden verſ. flecken Jair / 


Kinder Iſrael / Davids / ꝛc. 

52. Und Sobal / der vatter Kiriath Jtarim hatte 
ſoͤhne / der ſahe die helffteManuhoth. Wie invorperzes. v. 

53. Die freundſchafften aber zu KiriathJearim / 
waren die Jethriter / Puthiter / Sumathiter und 
Miſrahiter. Von dieſen find außkommen die Za⸗ 
regathiter und Eſthaoliter. 

54. Die kinder Salına ſind / Bethlehem! / und die 
Netophatiter / die krone des hauſes Joab / und die 
helffte der Manathiter von dem Zareiter. 


Cap 


N 


vieleicht weil fie groß waren / und kleinen ſtaͤdtlin gleich 

23. te A En 18 00 Geſur und a 
ram / die flecken Jair arzu enath mit ihren tö iE k Verſt. Eines theils der burgern Bethlehem / wie verſ. 51. 
tern / ſechszig ſtaͤdte: Das find alle kinder Machir / 57. Und die freundſchafft der ſchreiber / die zu 
des vatters Gilead. f Zugehoͤrigen doͤrffern und flecken. Jaebez wohneten / ſind die Thireathiter / Simea⸗ 

24. Nach dem tod Hezron in Caleb / in Ephra⸗ thiter“ Suchathtter. Das find die Kintter / die da 
ta / ließ Hezron Abia fein weib / die gebar ihm Ashur / komen ſind von Hamatb' des vaters Berhrechab m. 
den vatter Thekog. febige su den nackten Zuse gerechnen? wei Te fh sum Rarıme de 

5 gen Juda gerechnet / weil ſie ſich zum ſtamme Juda 

25. Jerahmeel / der erſte ſohn Hezron / hatte kinder / eee d,i. der familie Rechab; darvon Jer. 35. 2, 
den erſten Ram / Buna / Oren / und Ozem / und Ahja. Das III. Capitel. 

26. Und Jerahmeel hatte noch ein ander weib . Diekinder Dapids . fucceffion der Könige Juda biß auff gi. 
die hieß Atara / die iſt die mutter Onam. dekiam / 16. und folgends durch die Babyloniſche gefaͤngnuß / 16/19/17. 

27. Die kinder aber Ram / des erſten ſohns Je⸗ 


Iß ſind die kinder David / die ihm zu Hebron 
rahmeel / ſind Maaz / Jamin und Eker. geboren ſind: Der erſte Amnon / von Ahi adac. 
28. Aber Oyam hatte kinder / Samai und Jada. 


nam der Jeſreelitin / Der ander Daniel/tömunge | 
Die kinder aber Samai ſind / Nadab und Abifur, von Abigail der Carmelitin. . Sam. 3.2. die tb 

29. Das weib aber Abiſur hieß Abihail / die ihm 2. Der dritte Abſalom / der ſohn Maecha / derſder io 
gebar Ahban und Molid. 


tochter Thalmai / des Koͤniges zu Geſur. Der vierte hans“ 
30. Die kinder aber Nadab ſind / Seled und Ap⸗ 
paim: Und Seled ſtarb ohne kinder. 


Adonia / der ſohn Hagith. 10 9. 

3. Der füͤnffte Saphat Ja / von Abithal. Der fon, 

31. Die kinder Appaim find Jeſei. Die kinder ſechſte Jethream / von feinem weibe Egla. ARE 
Jeſei find Seſan. Die kinder Seſan find Ahelai, | 4. Dieſe ſechs find ihn gebohren zu Hebron: Danger 
32. Die kinder aber Jada / des bruders Samai / er regierte daſelbſt ſieben jahr und ſechs monden : bt 7 | 


jahr 6. 


find Jether und Jonathan: Jether aber ſtarb ohne Aber zu Jeruſalem regierte er drey und dreyßig jahr. monat / 

kinder. 5. Und dieſe ſind ihn gebohren zu Jeruſalem / die in 
33. Die kinder aber Jonathan ſind / Peleth und Sümea / Sobab / Nathan / Salomo / die viere / vou aaa 

Saſa. Das ſind die kinder Jerahmeel. der tochter Sua der tochter Ammiel. ">. San. 5. 4 u en, 
34. Seſan aber hatte nicht ſoͤhne / ſondern toͤch 6. Darzu Jebehar / Cliſama / Eliphaleth / 0 


: * 8 a Eliſuah / 2. Sam. 5. 15. genannt. egiert 
55 119 il hatte einen Egyptiſchen knecht / „ Noga / Nepheg / Japia / 94 


35. Und Seſan gab Jarha feinem knechte feine] 8. Eltfama/ Eliada) Elphalethe / die neune. 


b Dieſer wird außgelaſſen 2. Sam. 5. 15. 
tochter zum weibe / die gebar ihm Athai. | 9. Das ſind alle kinder David / Ohne was der 
36. Athai zeuget Nathan. Nathan zeuget Sabad.ſkebsweiber waren: Und Thamar was ihre ſchwe⸗ 
37. Sabad zeuget Ephlal. Ephlal zeuget Obed. ſter. 2. Sant. 1. T. 

38. Obed zeuget Jehu. Jehu zeuget Afarja. 10. SAlomons ſohn war Rehabeam / def ſohn auge 
39. Aſgria zeuget Halez. Halez zeuget Elleaſa. war Abia / def ſohn war Aſſa / deß ſohn lach and 
40. Elleaſa zeuget Siſſemat. Siſſemai zeuget war Joſaphat / nachfol- 


gere im 


Salliun. 5 i 11, Dep ſohn war Joram / deß ſohn war Ahasja / reich Ju 
41. Sallum zeuget Jekamia. Jekamia zeuget deß ſohn war Joas / ehe 


Eliſama. 12. Def ſohn war Amazia / deß ſohn war Aſa⸗ 
42. Die kinder Caleb / des bruders Jerahmeelrja / deß ſohn war Jotham / u 
ſind / Meſa fein erfter ſohn / der iſt der vatter Siph / 13. De ſohn war Ahas / deß ſohn war Hiskia / 

und der kinder Mareſa / des vatters Hebron. deß ſohn war Manaſſe / 
43. Die kinder aber Hebron find Korah / Tha] 14. Def ſohn war Amon / deß ſohn war Joſig. 


puah / Rekem und Sama. f ee n i 
in Soma aber nente San, ge San Be Din Oberes Dice 
kaam. Rekem zeuget Samai, Sal 5 ee eee 
Der ſohn aber Samai hieß Maon. Und Sallum, „een e denden, 
Nr : 16. Aber die kinder Zojafim waren / SSechonin «/ 
Maon war der vatter Bethzur. def ſohn war Zidekia een er 
2 8 1 . g e kalte r rider b ech g | d f 
ran / Moza un es. 17. JJe kinder aber Jechonja / der gefangen g. 
Hal © r , Pelah Er 55 N 1 Dien Sean za HEN [von den nach Baia | 
tham / Geſan / Pele pha und Saaph. 4e Diefer ware nicht Sechoniä Leiblicher (ah ja nicht einmal von den nae 5 0 
48. Aber ae das kebsweib Caleb / bar an kuba angerommen / weiter Eine aipene kinder bartes Di Da 
Seber und Thirhena. 


Sihe Zur, 3. 27/31. a : 
, Und gebar auch Saaph / den vatter Mad⸗ „ 18. Malchiram / Phadaja/ Seneazar / Jekamja / ins 
e 555 ee ee und den Hoſama / Nedabjar, e Diefes. waren kinder Sealtpiel, 
vatter Gibeg. Aber Achſa war Calebs tochter. 19. Die kinder Phadaja waren / Zerubabel: und 
Fo. Diß waren die kinder Caleb / Hur der erſte Simei. Die kinder Zerubabel waren / Meſullam 
ohn von Ephrata s/ Sobal / der vatter Kiriath Jea⸗ und Danang ee ee Se, RR 
rim. sSoll heiſſen / Caleb des ſohns Hur des erſtgebornen von Eyhrata / ſeind ze. großſohn geweſen. 12 5 a 
51. Salma / der vatter Bethlehem / Hareph / der _ 20. Darzu Haſuba / Ohel / Berechja / Haſadja / 
l vatter Bethgader.! Verst Einestheils der einwohnern zu Bethlehem. JuſubHeſed / die fuͤnffe h. h Verſt. Von einem andern weiß, 
| 2 e 21. Die 
FR U er RE 


Pr ’ 
NEE 
1 en IV 


g n e Sr NE 
Kinder Juda und Simeon. Das erſte Buch Fap. 3/4. 
2. Die kinder aber Yananja waren / Plat Ja und ſter Naham / des vatters Kegila / waren Garmi / | 
Jeſaja / deß ſohn war Rephaja / deß ſohn war Arnan / und Eſthemoa der Maechathiter. ON 
eß fohn war Obadja / deß ſohn war Sachanja. 20. Die kinder Simon waren / Ammon / Rinna 
22. Die finder aber Sachanja waren / Semaja. und Benhanan / Thilon. Die kinder Jeſei waren / 
Die kinder Semaja waren / Hatus / Jegeal / Bar⸗Sobeth und der Ben Soheth. 
Jah) Nearja/ Sapbat] die fehlt, . 11 125 dig ne 7 ſohns Saba] 290 8 
i Verſt. Der kindern und kindskindern Sachan Ama le ren / Er / der vatter Lecha / Laeda / der vatter Marefall” 
23. Die kinder aber Nearja waren / Elioenai / und die freundſchafft der leinweber s under dem 


Hiskia / Aſrikam / die drey. i auſe Asben. s Es wurde in Judär fo wol als in Egypten die Föfte] 
24. Die kinder aber Elioenai waren / Hodaja / 905 ae verfertiget/ wie zu ſehen bey Paufania lib. V. c. 5. 


Eliaſib / Plaja / Akub / Johanan / Delaja / Anani / 22. Darzu Jokim / und die männer von Coſeba / 
die ſieben. i Joas / Saraph / die haußvaͤtter wurden in Moab / 


und Jaſubi zu Lahem!n / wie die alte rede lautet. 
Das IV. Capitel. J And. A a —— alt e 


Geſchlecht etlicher andern kinder Juda 2 2c. 15. der kinder Si. 23. Sie waren toͤpffer / und wohneten under 
meon / 24. und ihre wohnung / 28. biß zu end. pflantzen und zaͤunen / bey dem Könige * zu ſeinem b 
Je kinder Juda waren / Perez / Hezron / geſchaͤffte / und kamen und blieben daſelbſt. 


Charmi / Hur und Sobala. ehren. e. 4. munen ag ihnen waren 1955 die ich veubnden auf planten 


gene a Die meynung iſt / Perez war ein ſohn Juda / und diefer ; 8 ber knder 
DDD» WMẽ /d "onannn en" 

3 2. Reaja aber / der ſohn Sobal / zeuget Jahath / 25. Def fohn war Sallum) def fohn war Mib⸗ 
Jahath zeuget Ahumai und Lahad. Das find die ſam / deß ſohn war Miſina. | 
freundſchafften der Zaregathiter. 26. Die kinder aber Miſina waren / Hamuel / 

3. Und diß iſt der ſtam des vatters Etham / Jeſreel / deß ſohn war Zachur / deß ſohn war Simei. 
Jeſima / Jedbas / und ihre ſchweſter hieß Hazlelponi. 27. Simei aber hatte ſechszehen ſoͤhne / und ſechs 

4. Und Pnuel / der vatter Gedore / und Eſer / der toͤchter / und feine bruder hatten nicht viel kinder: 
vatter Huſa. Das find die kinder Hur / des erſten Aber alle ihre freundſchafft mehreten ſich nicht als 
ſohns Ephrata / des vatters Bethlehem . die kinder Juda ı. oder / Alſo daß ihr geſchlecht ſich nicht 
b Der einwohnern der ſtadt Gedor. » Eines theils der einwohnern zuſalſo mehrete wie der kinder Juda. 


1 bur aber) der Biker Theten hatte zwe 28. Sie wohneten aber zu Ber Seba / Molada / adde 


ö N a Sual / der 
weiber / Hellea und Naera: Hazar Su mn, 
6. Und Naera gebar ihm Ahuſam / Heyher / 32 She e 
Sheng, Waſtand oeen waten Jer ze, Ir. Beth Manchaborh Hazarſußun Beth dl 

7. Aber die kinder Hellen waren / Zereth / Jezo⸗ tel Saaratın: Diß waren Ihre tate bif an 


Koͤnig David a. m Welcher eine Änderung gemacht und ihnen 
8. Koz aber zeuget Anub / und Hazobeba / und die we. ſtaͤdte abgenommen / und dem fiamme Juda zugeeignet hat / wie 


freundſchafft Aharhel / des ſohns Harum. Ziklag / 1. Sam. 27. 


11. Chelub aber / der bruder Suha / zeuget Me⸗ Iſmeel und Benaja. 


13. Die kinder Kenas waren / Athniel und Seraja. ſſich nach der menge. 
Die kinder aber Athniel waren / Hathath. ſich nach 9 


17. Die kinder aber Eſra waren / Jether / Me⸗ und wohneten an ihrer ſtatt: Dann es war waͤide b 5 
18. Und fein weib Judi Ja gebar Jered / den vat Simeon / fuͤnffhundert männer zu dem gebir — ae 


173 


tochter Pharao / die der Mered nam. 8 4 | | der Ama 
19. Die kinder des weibes Hodid qa / der ſchwe⸗ lekiter: Und wohneten daſelbſt biß auf dieſen . 


r n . ET rue, SA. 


RER ee Seiser 
der Chronica. Kinder Ruben / Gad / ec. Levi. 

haͤnde / und alles das mit ihnen war: Dann ſie 
ſchryen zu GOtt im ſtreit / und er ließ ſich erbitten: 
Dann ſie vertraueten ihm. 

21. Und ſie fuͤhreten weg ihr vieh / fuͤnff tauſend 
kameel / zweyhundert und fuͤnffzig tauſend ſchaafe / 
een tauſend eſel / und hundert tauſend menſchen 
celen: 
a 22, Dann eg fielen viel BADEN dann der 
treit war vor 1 ten an i 
des ſohns Iſrael / und er ward nicht gerechnet zur Ha bi zur En 1 gesang N, . 
erſten geburt: Gen. 35. 22. Neulich eine doppelte portion 23. De kinder aber des halben ſtams Manaſſe des hal. 
a 15 Kr im ua von Bafan ” 1 Manas 

rn / de d ür n fuͤröt gal Hermon / und Senir / und den berg Her- wohn, 
dern / dem ward das Fuͤrſtenthum für ihm gegeben / TAN, 9 latte 

24. Und dieſe waren die haͤupter des hauſes ihrer 
oder doppelt ſo viel als 1 andern kind / und die herrſchafft und der orgahg vaͤtter / Eyher / Jeſei / Eliel / Afriel / Jeremia / Hoda⸗ 
vja / Jahdiel / gewaltige redliche männer und be⸗ 
ruͤhmte haͤupter im hauſe ihrer vaͤtter. a 

25. l 1 da fie fich an dem GOtt ihrer vaͤtter ver⸗ eng 

ſuͤndigten / und hureten den goͤtzen nach der ant z 
vöͤlcker im lande / die G Ott fuͤr ihnen vertilget hatte / iglarh 

26. Erwecket der GOtt Iſrael den geiſt Phul / mater 
des Koͤnigs von Aſſhrien / und den geiſt Tiglath Pil rien. 
neſſer / des Koͤnigs von Aſſyrien / und fuͤhret weg die 
Rubeniten / Gaditen / und den halben ſtamm Ma⸗ 
naſſe / und bracht ſie gen Halah / und Habor / und 
Hara / und aus waſſer Goſan / biß auf dieſen tag. 


Das VI. Capitel. 


Das v. Capitel. 


Geſchlechtregiſter der kinder Ruben // 3. ihre wohnung / 9. woh⸗ 
nung der kinder Gad / 11. des halden ſtamms Manaſſe / 23. dieſer 
dreyen fam̃tlich ritterliche kriegsthaten / 18 / 19/16, 22, gefaͤngliche weg⸗ 
führung / 25/ 26. 


und Für 
ſten / 


deß ſohn war Baal / 

6. Deß ſohn war Beera / welchen fuͤhret weg ge⸗ 
fangen Thiglath Pilneſſer / der Koͤnig von Aſſhrien: 
Er aber ward ein Fuͤrſt under den Rubenttern. 


lech 
555 der kinder 
9. Und wohnet gegen dem Auffgang / biß man Levi und 
kom̃t an 5 SB 1 waſſer 119050 : Dann 
ihres viehs war viel im lande Gilead. ram / Jezehar / Hebron und Uſiel. er. 4 1. b 
‚10. Und zur zeit Saul führeten fie krieg wider 3. Die kinder Amram waren / Aaron / Moſe / und aue 
die Haganiter “ daß jene fielen durch ihre band Mir Jam. Die kinder Aaron waren Nadab/ Abi inn ng 


c Merari. Gen. 46. 11. 1. Chron. 23. 6. inſolder⸗ 
2. Die kinder aber Kahath waren / Aus beit 


und wohneten in jener huͤtten gegen dem gantzen hu / Eleaſar und Ithamar. nach 
Morgenort Gilead. | Bl a N gere im 
b 2 an nennt fie Agraͤer / und fest fie in das ſteinichte Arabien gegen 4. Eleaſar zeuget Pinehas. Pinehas ae 


Abiſug. 5 a 
5. Abiſua zeuget Buki. Buki zeuget ff. 
6. Lift zeuget Seraja. Seraja zeuget Merajoth. 

a 1 zeuget Amarja. Amarja zeuget, 
hitob. 

8. Ahitob zeuget Zadok. Zadok zeuget Ahimaaz. ie, 
9. Ahimaaz zeuget Aſarja. Aſarja zeuget Jo: 


Ge⸗ Aufgang des landes der Nubeniten, 
ſchlecht⸗ II. De kinder Gad aber wohneten gegen ihnen 
Gal, im lande Bafan biß gen Salcha. 

a 12. Joel der fuͤrnemſte / und Saphan der ander / 
. Saenat und Saphat zu Baſan. l 

Furſten / I3. Und ihre brüder des hauſes ihrer vaͤtter wa⸗ 

ren / Michael / Meſullam / Seba / Jorai / Jackan / 

Me Sia und Eber / die ſieben. hanan. 2 a 
0 14. Diß find die kinder Abihail / des ſohns Hu⸗ 10. Johanan zeuget Aſarja / den / der prieſter war 
| | ri / des ſohns Jaroah / des ſohns Gilead / des ſohns im hauſe / das Saloino bauete zu Jeruſalem. 
0 Michael / des ſohns Jeſiſai / des ſohns Jahdo / des) 11. Aſarja zeuget Amarja. Ainarja zeuget Ahitob. 
ſohns Bus. 12. Ahitob zeuget Zadok. Jadok zeuget Sallum. 

15. Abi der ſohn Abdiel / des ſohns Guni / war] 13. Sallum zeuget Hilkig. Hilkia zeuget Aſarja. 
ein oberſter im hauſe ihrer vaͤtter: 14. Aſarja zeuget Seraja. Seraja zeuget Jozadak. 
16. Und wohneten zu Gilead in Baſan / und in) 15. Jozadak aber ward mit weggefuͤhret / da der 
ihren toͤchtern / und in allen vorftädten Saron / big) HErr Juda und Jeruſalem durch NebucadNezar 
an ihr ende. f He, ließ gefangen wegführen. | Kinder 

17. Dieſe wurden alle gerechnet zur zeit Jotham / 16. So find nun die kinder Levi dieſe / Gerſom / an kunde 
ares der des Koͤnigs Juda / und Jerobeam / des Koͤnigs Iſrael.“ Kahath / Merari. 105 e, 
een | 78; Der kinder Ruben der Gaditer und des hal- 17. So heiſſen aber die kinder Gerſom / Libni 
bie dee hen ſtam̃s Manaſſe / was ſtreitbare maͤnner und Simei. i 
lid der; waren / die ſchild und ſchwert fuhren / und bogen ſpan⸗ 18. Aber die kinder Kahath heiſſen Amram / Je⸗ 
nene konnten / und freitfündig waren / der war vier zehar / Hebron und Ufiel. | 
’ 


halben . 
flamme f zt Die kinder Merari heiſſen / Maheli und 
Hauaße und vierzig tauſend / und ſiebenhundert und ſechszig / 19. Die t 9051 

A 777 3% die ins 1225 zogen. e Hebr. Tretten konnten; dann fie führten! Mulſt. Das ſind die geſchlechte der Leviten under 
1 Bin ähelne bögen/ ‚welche nicht ander Fonnten gefpanne werben? al daB Pannen ihren vaͤttern. ; 

ei 2 5 5 u 2 i ene oder daß man biceimeextremicht des 20. Gerſoms ſohn war Libni / deß ſohn war Ja⸗ ge 
e > patb/ Def febt war Sina, 

g Undda fierteitteninirdengagaviten/bulfen, 21. Def fohn war Joah, def ſohn war Fode) 
ſthnen Jetur / Naphes und Modab, «Sie Sue. Def ſohn war Serah / deß john war Jeathrai. 


20. Und die Hagariter wurden gegeben in ihre! 22. Kahaths ſohn aber war Amminadab / defi 
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Cap. 2 8. | 0 der Chronica. Kinder Ben Jamin / Naph 


35. Und die kinder ſeines bruders Helem waren 
Zophah / Senna) Seles und Amal. 

36. Die kinder Zophah waren / Suah / Harne⸗ 
pher / Saul / Beri / Jeinra / 

37. Bezer / Hod / Sama / Silſa / Jethran und 
Beera. . 

38. Die kinder Jether waren / Jephunne / Phi⸗ 


e Welcher Anathoth erbauet hat. 2 
9. Und wurden gerechnet in ihren geſchlechten / 
nach den haͤuptern im hauſe ihrer vaͤtter / gewaltige 
leute / zwaͤnzig tauſend und zweyhundert. 

10. Die kinder aber Jedigel waren Bilhan. Bil⸗ 
a a 1100 Me an eee Ehud / ſpa und Ara. 

naena / Sethan / Tharſts und Ahiſahar. je kind. 

II. Die waren alle kinder Jediael / haͤupter der Nia. ah EINDEL e Ag Hafen 
vaͤtter / gewaltige leute / ſiebenzehen tau ſend / zwey⸗ 40. Dieſe waren alle kinder Aſer / haͤupter im hauſe 
hundert, die ins heer außzogen zu ſtreiten / threr vaͤtter / außerleſene gewaltige leute / und haͤup⸗ 
a deo d Aer waren kinder SE ter über Fürſten, Und wurden gerechnet ins her zum 

RER, Ds 5 kind er Maphthalt waren Jahziel Gu, ne ihrer anbiifeche und zwanzig tauſent maͤñer. 
thali⸗ mi / Jezer und Sallum / kinder gen Sibn.| 7 d 817 ende 
Kanapıy) 14 a Kin wen r lu | EnJamin aber zeuget Bela feinen erſten 65 
get 01 e den or 1 10 ſohu / zent den en ee den dritten / ie 

15. Und Machir gab Hupim und Supim weiber 348% 244 eee 455 

und ſeine ſchweſter hieß Maecha. Sein ander ſohn 2. Noah den vierten / Rapha den fuͤnfften. 


| / un d oͤchter a. 3. Und Bela hatte kinder / Addar / Gera / Abihud / 
hieß e N A 4. Abiſua / Naeman / Ahoah / 


3r 
16. Und Maecha / das weib Machir / gebar einen F. Gera / Sephuphan und Huram. 
ſohn / den hieß ſie Peres / und ſein bruder hieß Sares / 
und deſſelben ſoͤhne waren Ulam und Rekem: 


N. 5 


Abieſer und Machela. g 
19. Und Semida hatte dieſe kinder / Ahean / Si⸗ 
ſchem / Likhi und Aniham. Baera feinen weibern, 
ebe 20. Sy finder Ephraim waren dieſe Suthelah o. Und er zeuget von Hodes feinem weibe Jobab / 
deß ſohn war Bered deß ſohn war Thahath / Zibja / Meſa / Malcham / | 
deß ſohn war Eleada / deß ſohn war Thahath / 10. Jeuz / Sachja und Mirma. Das ſind ſeine 
21. Deß ſohn war Sabad / deß ſohn war Suthe / kinder / haͤupter der vaͤtter. 
lah / deß ſohn war Eſer und Elead. Und die maͤnner 11. Von Huſim aber zeuget er Ahitub und Elpaal. 
zu Gath / die einheimiſchen im lande / erwuͤrgeten ſie / 12. Die kinder aber Elpaal waren / Eber / Mir). 
darumb / daß fie hinab gezogen waren / ihr vieh zu ſeam / und Samed. Derſelbe bauet Ono / und Lod / 

- memene. »Es muͤſſen die Ephraimiter / weil fie noch in Egypten waren / und ihre toͤchter. 47 
* Rec 5 Philiſterland gethan und daſelbſt von denen zu Gath geſchla⸗ 13. Und Bria und Sama waren h aͤupter der 
22 Lind ihr vatter Ephraim trug lange zeit laͤide / vaͤtter / under den bürgern zu Ajalon: Sie ver; 
jagten die zu Gath. 


jund ſeine bruͤder kamen ihn zu troͤſten. 8 
| Und er beſchlieff fein weib / die ward ſchwan⸗ 14. Sein bruder aber Saſak / Jeremoth / 
23. nd er beicolieiff | An 15. Schadja/ Arad / Ader / 


ger / und gebar einen ſohn / den hieß er Bria / darumb / i 5 
Paß ine hauſe uͤbel zugieng. a 16 Michael Jeſpa uñ Joha. Das ſind kinder Bria. 
FEN, 0 R ee 
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er jene von fich gelaſſen hatte) von Huſim und 
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mius / 


6. Dig ſind die kinder Ehud / die da haͤupter dane 
waren der vaͤtter under den bürgern zu Geba / und weiche zn 

17. Ulams ſohn aber war Bedam. Das ſind die zogen weg gen Manahath: ehe 
kinder Gilead des ſohns Machir des ſohns Manaſſe. 7. Nemlich/ Maeman, Ahia und Jera , derſelbe an ver 

18. Und feine ſchweſter Molecheth gebar Ishud / fuͤhret fie weg / und er zeuget Uſa und Ahihud. ane 
8. Und Seharaim zeuget im lande Moab (da bath / 


306 Intwohnere zu Jeruſalem u. Gibeon. Das erſte Buch Cap. 8/9. 


17. Sebadja / Meſullam / Hiski / Heber / 6. Von den kindern Serah / Jeguel und ſeine brü⸗ 
18. Sefinerai/ Jeslia / Jobab: Das find kinder der / ſechshundert und neunzig. 


paal. 7. Von den kindern Ben Jamin / Sallu / der ſohn von ben 
19. Jakim / Sichri / Sabdi / Meſullam / des ſohns Hodavja / des ſohns Haſnua. Bene 
20. Elioenai Zilthai / Eliel / 8. Und Jebnea / der ſohn Jeroham. Und Ela / der mia / 
21. Adaja / Baraja und Simrath: Das ſind ſohn Ui des ſohns Michri. Und Meſullam der ſohn 
die kinder Simei. Sephatja / des ſohns Reguel / des ſohus Jebneja. 
22. Jeſpan / Eber / Eliel) 9. Darzu ihre bruͤder in ihren geſchlechten / neun⸗ 
23. Abdon / Sichri / Hanan / hundert und ſechs und fuͤnffzig. Alle dieſe maͤnner 
24. Hananja / Elam / Anthothja F/ waren haͤupter der vaͤtter im hauſe ihrer vuͤtter. 
25. Jephdeja und Pnuel: Das ſind die kinder 10. Ven den prieſtern aber Jedaja / Jojarib / don den 
aſak. 5 Jachin / jprieſtern / 
26. Samſerai / Seharja / Athalja / II. Und Aſarja / der ſohn Hilkia / des ſohns Mes 
27. Jaeresja / Elja und Sichri: Das find die ſullam des ſohns Zadok / des ſohns Merajoth / des 
kinder Jeroham. fohns Ahitob / ein Fuͤrſt im hauſe GOttes a: 


28. Das ſind die haͤupter der vaͤtter ihrer ge VPerſtebe / uber die Leniten/ die des Tempels büteten / und hernach Ho⸗ 


5 herprieſter nach ſeines vatters tod. 
ſchlechten / die wohneten zu Jeruſalem. 12. Und Adaja der fohn Jeroham / des ſohns 


zu Gi⸗ 29. Aber zu Gibeon wohnete der vatter Gibeon / ashur / des ſohns Malchia / und Maeſai / der ſohn 
‚ben und fein weib hieß Mgecha. neh. 35 Adiel / des ſohns Jahſera / des ſohns Meſullam / des 
Se ni (bio und Secher 1 nn 11 1 715 ö le 5 Dan 1055 
DAR ‚Gebot, 2 ek vaͤtter / taufend fiebenhundert und ſechszig / fleißi 
turen. | 32. Mikloth aber zeuget Sünea und fie wohnetenſſeute am geſchaffte des am̃ts im baue Gttes. 
gegen ihren brüdern zu Jeruſalem Ne ‚| 14. Von den Leviten aber auß den kindern Meran gu 
33. Ner zeuget Lis Kis zeuget Saul Saulfrart / Semaja / der ſohn Haſub / des ſohns Aſrikam / ia 
jeuget Jonathan / Meichifun] Ben und Es des ſohns Haſabja. | 
gal. enn 15. Und Bakbakar / der zimmermann / und Ga⸗ 
34. Der ſohn aber Jonathan war Meribaal “al Fin Mathanja / der ſohn Micha / des ſohns 
Meribaal zeuget Micha. a Gemeinlich Mephiboſeth genannt. Si chri des ſohn 8 Aſſaph. 
Thee 1 0 waren Pithon / Melech / IB. Und 000 der john W des ſohns 
5 Galal / des ſohns Jeduthun. Und Berechja / der 
36. Ahas aber zeuget Joadda Joadda zeuget Ale⸗ ſohn Aſſa / des ſohns Elkana / der in den dörffern 
meth / Aſinaveth und Simri. Stnrizeuget Moza. wohnet der Methophatiter. 
ee ee beet Rapha 17. Die pfortner aber waren! Sallum / Akubſ pee 
deß ſohn war Eleaſa deß ſohn a n gr / Talmon / Ahünam / mit ihren bruͤdern / und Sallum eaten 
38. Azel aber hatte ſechs ſoͤhne / die hieſſen Esri der oberſte. | Be 
99155 e dee e Abadja / Hanan / 1g Dan bißher hatten am thor des Koͤniges gegen 
0 k e j D ; j 5 
39. Die kinder Eſek ſeines bruders waren Ulam 1 Adee ee ern 
fein erſter ſohn / Jeus der ander / Elipelet der dritte. 19. Und Sallum / der ſohn Kore / des ſohns Abig⸗ 
40. Die kinder aber Ulam waren gewaltige leute / ſaph / des ſohns Korah / und feine bruͤder auß dein 
und geſchickt mit bogen / und hatten viel ſoͤhne und hauſe ſeines vatters / Die Korhiter am geſchaͤfft des 
föhnsföhne/ hundert und fuͤnffzig. Die find alle von amts / daß fie warteten an der ſchwelle der huͤtten / 
den kindern Ben Jamin. b Den bogen tretende; Sihe und ihre vaͤtter im laͤger des HErrnt / daß ſie warte⸗ 


biervon 1. Chron. 5. 18. ten des eingangs 7 Im eingang der hütten/ damit niemand 
SE als die Prieſtere hinein giengen. g Oder / Wie weiland ihre vätter des ein⸗ 
Das IX. Capitel. gangs in dem vorhof der Prieſtern warteten. And. ſetzen anſtatt des vorhofs das 


I beilige. 
lecht der Babyloniſchen gefaͤngnuͤß wie⸗ j 5 R 
, fohn Eleafar/ war Fürft 


9. f 
net haden / 2/ 311c. ſonderlich auß dem ſtamm Levi 10 / 14/34. Same über ſie / darumb / daß der HErr zuvor mit ihm gewe⸗ 


ſtiffts⸗ 
huͤtten / 


deren am̃tern / 17/22 26/10. 33. geſchlecht Sauls / 39 / e. ſen war b. h Da er raache geuͤbet an den unflätigen hurern u. abgoͤtterern. 
800 Nd das gantze Iſrael ward gerechnet / Und 21. Sacharja aber / der ſohn Meſelemja / war 
nung der ſihe / fie find angeſchrieben im buch der Kö, huͤter am thor der hütten des ſtiffts. 
Sa ni ge Iſr gel und Jud a | und nun we ggefuͤh y i Das haupt / oder der oberſte der huͤtern. f 


miande ret gen Babel unb ihrer miffethat willen. 22. Alle dieſe waren außerleſen zu huͤtern an der 
len 1 . den n der un ion und Iſtael / welche zum ſchwelle / zweyhundert und zwoͤlffe / die waren ge⸗ 
beit zu \Öfftern angezogen werden / aber laͤngſt verlohren gegangen. 5 rechnet in ihren doͤrffern. Und David und Samuel 
Serie | 2. Die zuvor wohneten auf ihren guͤtern und d Seher ſtiffteten ſie d lauben R/ 
a . N er ſtiffteten fie durch ihren glauben! / 
ſtaͤdten / nemlich / Iſrael / Prieſter / Leviten und k Oder / Zu ihrem glauben / d. i. zu ihrem amt / darzu treue und glaube 
Nethinim v. b die ergebenen / alſo werden genannt die Gibeoniten / erfordert wird / oder / daß fie felbiges getreulich verrichteten. TUR 
welche ſich 5 des 3 an Ki 2 0 . 23. Daß fie und ihre Finder hüten folten am 
e neMlich/ an dem haufe der. hükl 
sonder | >, Aber zu Jeruſalem! wohneten etliche der Fin, ten / daß fie fein warteten. „ 
Suda/ der Juda / etliche der kinder Ben Jamin etliche der| 24. Es waren aber ſolche thorwaͤrter gegen Dielen. _ 
kinder Ephraim und Manaffee: Nehem. 1. 4. vier winde geſtellt / gegen Morgen / gegen Abend / rigen 
ze Die ſich nemlich bey wegfübrung der 10. ämmen naher Aſſprien dahin gegen Mitternacht / gegen Mittag. de Mau 
er oder ſchon zuvor auß liebe des reinen Gottesdienſts daſelbſt an 2 95 1 — bruͤder aber waren auf Ba im 
4. Neulich / auß den kindern Perez / des ſohns daß fie herein kaͤmen / je des ſiebenden tages / allezeit de 
Juda / war Uthat / der ſohn Amthud / des ſohns bey ihnen zu ſeyn. ä 
Ami) des ſohns Imri / des ſohns Bani. | 26. Dann die Leviten waren dieſen viererley obere a ö 
5. Von Silom aber Aſaja der erſte ſohn / und ſten thorhuͤtern vertrauet: Und fie waren uber die 


feine andere ſoͤhne. kästen und ſchäte im haufe Gottes. 
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Cap. 9/ 10/ 11. der Chronica. Ant der£eviten/Thorhütern. 307 


2. Auch blieben fie über nacht umb das hauß und flohen / und die Bpili 
0 N iliſter kamen und wohneten 
2715 GOttes: Dann es gebührt ihnen die hut / daß ſie darinnen. Hl grund / d. i. dem thal Jeſreel / allwo der 


baufe des 29. Ind ihrer etliche waren beſtellet über die ge⸗ die erfchlagene außzuziehen / und fundenſnach fr 
Ser, faͤſſe / und über alles heilige geraͤhte / uber ſemelmeel / Saul und feine ſoͤhne ligen auf dem berge Gilboa / 


weyrauch 
u 


ſabbath bereiteten. 11. IA aber alle die hi 
up D zu Stabes in Gilead hoͤretenſeler ve- 
anger 33. Das find die ſaͤnger / die haͤupter under den alles was die Philiſter Saul gethau hatten Ses 
un deren vaͤttern der Leviten über die kaͤſten außgeſoͤndert: f Daß fie deſſen leichnam und feiner ſoͤhnen auff die mauren zu Bethſean / für deſſen 
re. 


haͤupter / Dann tag und nacht . 2 ſonſt Seythopolis genannt / gehaͤnget batten / 1. Sam. 3 1. 10. e 
are 7 i 
eat geſchafft. (' 42. Machten fie jich auf alle ireitbare männer] 


34. Das find die haͤupter der vaͤtter under den und namen den leichnam Saul und feiner ſoͤhne / 
Leviten in ihren geſchlechten. Dieſe wohneten zu und brachten ſie gen Jabes / und begruben ihre gebei⸗ 
Jeruſalem. ne under die eiche zu Jabes / und faſteten ſieben tage. 


uorfabsen| 35. IL Gibeon wohneten Jeiel / der vatter Gi⸗ 13. ALP ſtarb Saul in s ſeiner miſſethat / die er wis 
Hanus / Jean fein weib hieß ache 8 Ader den HErrn gethan hatte an dem wort 
36. Und fein erſter ſohn Abdon / Zur / Kis / Baal / des HErrn / das er nicht hielt: Auch daß er die wahr, 

Ner / Nadab / ſagerin fraget / a od. umb feiner miffethat willen. 1. Sam. 15. 19. 
37. Gedor / Ahajo / Sacharja / Mikloth. 14. Und fraget den HErrn nicht / darumb toͤdet 


38. Mikloth aber zeuget Simeam / uũ fie wohneten er ihn! und wandte das koͤnigreich zu David dem 
auch umb ihre bruͤder zu Jeruſalem under den ihren. ſohn Iſai. 
39. Ner aber zeuget Kis. Kis zeuget Saul. Saul a 
zeuget Jonathan / Malchiſua / Abinadab / Esbaal. Das XI. Capitel. 
1. Thron. 8. 33. David zum Könige erwehlet / 1/3. gewinnt und bauet Jeruſa⸗ 
40. Der ſohn aber Jonathan war Meribaal.] lem // 8. Davids Heldenregiſter / 1/26/47 fi. David 
nahen Meribaal aber zeuget Micha. Nd gantz Iſrael⸗ ſamlet ſich zu David gen gangen 
N 41. Die kinder Micha waren Pithon / Melech Hebron / und ſprach: Sihe / wir find dein nn 
und 1 8 a q bein und fleiſch: a Die haͤupter der ſtaͤmmen und übrige mehlt um 
42. as zeuget Jaera. Jagera zeu et Alemet vornehme fuͤrgeſetzte ſamunt einer groſſen menge des volcks. “ 2. Samuel. 5. 1 5 01 
Aſineveth und Simrt. Sinti 57075 Moza. a f n e ee Care a Di 855 
43. Moza zeuget Binea / deß ſohn war Rapha⸗ 2. Auch vorhin / da Saul König war / fuͤhrteſt du vor e. o. 
ja / deß ſohn war Eleaſa / deß ſohn war Azel. Iſrael auß und ein: So hat der HErr dein HOLEN 
44. Azel aber hatte ſechs ſoͤhne / die hieſſen Aſri / dir geredt / du ſolt mein volck Iſrael waͤiden / und 
am / Bochru / Iſingel / Searja / Obadja / Ha⸗ du ſolt Fuͤrſt ſeyn über mein volck Iſrael. 
nan: Das ſind die kinder Azel. | 3. Auch kamen alle Elteſten Iſrael zum Könige 
gen Hebron: Und David machte einen bund mit 


Das X. Capitel. ihnen zu Hebron fuͤr dem HErrn. Und fie ſalbeten 
Streit wider Saul / auch fieg und triumph der Philiſter /// 9. David zum Könige über Iſrael / nach dem wort 
Saul entleibet ſich ſelbſt / 4. wird begraben / 11/12. des HErrn durch Samuel. i 


i Je Philifter ſtritten wider Israel / und die 4. 11 Nd David zog hin / und das gantze Iſrael / where 
| S von Iſrael flohen für den Philiſtern / und 5 1 5 Jerusalem das iſt Jeb ) Dann die a. . 
5 fielen die erſchlagene auff dem berge Gilbog. Zebufiter wohneten un lande. bo k. E. 
2. Aber die Philiſter hiengen ſich an Saul und _ 5° Und die buͤrger zu Jebus ſprachen zu David: % | 
feine föhne hinder ihnen her / und ſchlugen Jonathan / Du ſolt nicht e e aber gewann Si 
sbinadab und Malcfun Die ihn Saul, U AU Anke 117 | 
3. Und der ſtreit war hart wider Saul / und 6. Und David ſprach: Wer die Jebuſiter am er, 
die bogenſchuͤtzen kamen an ihn / daß er von den ſten ſchlaͤgt / der ſoll ein haupt und oberſter ſeyn. Da 
ſchüͤtzeu verwundt ward. an en 800 Fee cu und 
4. Da ſprach Saul zu feinem waffentrager ward hauptmann. 
Zeuch dein ſchwert auß / und erſtich mich damit / 7. David aber wohnete auff der burg: Daher ur | 
daß dieſe unbeſchnittene nicht kom̃en / und ſchaͤndlich hieß man fie Davids ſtadt. % 
mit mir umbgehen „„Aber fein waffentrager wol 8. Und er bauete die ſtadt umbher“ von Mille 
icht: Dann er forchte fich ſehr. Da nam Saul an biß gar umbher: Joab aber ließ leben die übri 
ſein ſchwert / und fiel darein. a Ihr geſpoͤtt mit mir trei⸗ gen in der ſtadt. 


ben / wann ſie mich lebendig faben ſolten / wie weiland mit Simſon. 
5875 9. Und David fuhr fort / und nam zu / und de 
5. Da aber fein waffentraͤger ſahe / daß Saul todt Zebaoth war mit thin. 


ins ſchwert / und ſtarb. Her 4 
lg end Sant ind eine berg fi hie] und fein] 10. HH ind die 74 n pe lden Darin it | 
gantzes hauß zugleich o. 5 Alle feine angehoͤrige / die bey ihme vids! die ſich redlich mit ihm hielten in jet, elden / 
in der ſchlacht waren; daun Jebofeth und Mephibofeth blieben lebendig. nein koͤnigreich / bey gantzem Iſrael / daß man ihn 

7. Da aber die maͤnner Iſrael / die im grunde zum König machte / nach dem wort des HErrn uͤber 
waren / ſahen daß ſie geflohen waren / und daß Saul Iſrael. Die ihme getreulich und dapfer beyſtuhnden / daß er Konig wurde. 
und feine föhne todt waren / verlieſſen fie ihre ſtaͤdte / 11. Und diß iſt die zahl der Helden David / Jaſa⸗ 
— . — — — — —— — ——˙ —ę᷑tù᷑ä —2ę᷑ꝛc nn x 
| 2 | S beam / 3 


Helden Davids, Das erſte Buch K 
beam; / der ſohn Haͤchmomi / der fürnemfte under 33. Aſmaveth der Baherumiter. Eliahba der 
dreyßigen: Er hub feinen ſpieß auff und ſchlug drey ⸗-Saalboniteer. 92 a 
hundert auff einmale, * 2, Satt. 23. 8. 34. Die kinder Hafen des Giſoniters. Jona⸗ 

e Nicht in einem ſtreich / ſondern in einer ſchlacht. than der ſohn Sage ] der Harariter. 


12. Nach ihm war Eleaſar / der ſohn Dodo / der ‚Abi E 
Ahohiter / und er war under den dreyen Helden e. heat b ale Sachar / der Harariter. Eis 


JJ/%%C%/%V%V%%/%// Tpkbergpesiten| 
und die Philiſter ſich daſelbſt verſamlet hatten zum 37° e 19 155 febn a 175 
ſtreit un 175 ein 1 voll gerſten / und Saar sort der bruder Nathan. Mibehar 
das volck fiohe für den Philiſtern / en 7 3 

14. Und fie traten mitten auffs ſtuͤck / und erret⸗ t 39 ef ne Wera 
teten es / und ſchlugen die Ppilifter. Und der Hrn) kbifer/ waffentrager Joa ohne Zerg. 
gab ein groß heil. 40. Ira der Jethriter. Gareb der Jethriter 

15. Und die drey auß den dreyßig fuͤrnem̃ſten zo: 41. 5 7 per don Siſt dr 85 bene | 
gen hinab zum felſen zu David / in die höfe Adullam / 42, Ading der ſohn der Rubeuiter / ein 

Aber der Philiſter laͤger lag im grunde Rephaun. hauptmann der Rubeniter / und dreyßig waren um. 

* 2. Sam. 23, 13. . 222 

16. David aber war in der burg / und der Phi- 43. Hanan der ſohn Maecha. Joſaphat der 
liſter volck war dazumal zu Bethlehem. Mathöͤniter. nr 

17. Und David ward luͤſtern / und ſprach: Wer 44. Uſia der Aſtrathiter. Sama und Jaiel 
wil mir zu trincken geben des waſſers auß dem die ſoͤhne Hotham / des Aroeriters. er 
brunn zu Bethlehem under dem thor? 45. Jedigel der ſohn Simri. Joha fein bruder / 

18. Da riſſen die drey in der Philiſter laͤger / und der Thiziter. a ER - 
fchöpfften des waſſers auß dem brunn zu Bethle 46. Eliel der Maheviter. Jeribai und Jofawja 
hem under dem thor / und trugens / und brachtens zu die ſoͤhne Elnaam. Jethmag / der Moabiter. 

David: Er aber wolts nicht trincken / ſondern goß| 47. Eliel / Obed / Jacſiel von Mezobaja. 
es dem HErrns / g Zu ehren auff die erden / und Das XII Capitel. 


dancket ihme für deren erhaltung und glückliche wiederkunfft. 7 . f } 8 
19. Und ſprach: Das laß GOtt ferrne von mir ua edle r bla g a2. enehlung deren fo Dabid fun b . 


ſeyn / daß ich ſolches thue / und trincke das blut dieſer N 75 u fürnehm⸗ 
maͤnner in ihres lebens fahr !: Dann ſie habens mit Ae en wan für Each ten n 55 
uch engen. Bar ende deen deen Je ait LI en auc under den Hel 

h Daß ich trincke von dieſem waſſer / welches 3. ſo herrliche männer mit den die zum ſtreit hulffen / | 


gefahr ihres lebens geholet und hergebracht haben. Mich Däucht/ ich wurde 2. Und mit bogen geſchickt waren zu beyden 
ihr blut trincken / wann ich diß waſſer trincken ſolte. 


20. Ablſai / der bruder Joab / der war der fuͤr⸗ 
nem̃ſte runder dreyen: Und er hub feinen ſpieß auff / 
und ſchlug dreyhundert: Und er war under dreyen 
beruͤhmet / 1 And. Er war ihr anführer. | 5 Hs 

21. Und er der dritte / herrlicher dann die zweene / 3. Der fuͤrnem̃ſte Ahieſer und Joas / die kinder 
und war ihr oberſter. Aber biß an die drey n kam Samaa des Gibeathiters: Jeſiel und Pelet / die kin⸗ 
er nicht. Verſehe / Erſten. | der Aſmaveth: Baracha und Jehu / der Anthotiter. 

22. Benaja / der ſohn Jojada / des ſohns Is hail / 4. Jeſmaja der Gibeoniter! gewaltig under 
von groſſen thaten / von Kabzeel: Er ſchlug zween dreyßigen / und über dreyßige. Jeremia / Jaheſie / 
loͤwen der Moabiter / und gieng hinab / und flug | Johauan / Joſabad der Gederathiter. 
einen loͤwen mitten im brunn zur ſchneezeit. F. Eleuſai / Jerimoth / Bealja / Samarja / Sa⸗ 

Etliche verſtehen drey ſtarcke männer wie loͤwen. : phatja der Haro hi 2 


phiter. 
23. Er ſchlug auch einen Egyptiſchen mann / der f 
war fünff elen groß a / und hatte einen ſpieß in der a Jeſſa / . Joeſer Jagen 


hand wie ein weberbaum⸗: Aber er gieng zu ihm di 0 al. 
a 00 einem 1 a ihm den ef auf 8 und Seed die kinder Jeroham bon). 5 
er hand / und erwuͤrget ihn mit ſeinem eigenen ſpieß. 8. Non den Gaditern ſoͤnderten fich auß zu Da⸗ ten 
Sies Can, 22. ee eee Von in die burg in der Wuͤſten / ſtarcke Hel⸗ ae 
24. Das thaͤt Benaja / der ſohn Jojada / und war den und kriegsleute / die ſchild und ſpieß fuͤhreten / 
berühmt under dreyen Helden: 8 und ihr angeſicht wie der loͤben e / und ſchnell wie 
25. Und war der herrlichſte under dreyßigen / die rehe auf den bergen. © Schröcklich anuſehen. 
Aber an die drey kam er nicht. David aber machte 9. Der erſteEſer / der ander Obadja / der dritte Eliab / 
ihn zum heimlichen rahto. e And. er ſetzet ihne ber die 10. Der vierte Maſmanna / der fünffte Jeremia / 
trabanten / oder über feine leibwwacht. Hebr. Aber den gehorſam. ö II. Der ſechſte Athai der ſiebende Elie ! u Fr BE 
12. Der achte Johanan / der neunte Elſabad / 
13. Der zehende Jeremia / der eilffte Machbangi. 
14. Dieſe waren von den kindern Gad haͤupter 


— 


l auß dem 
haͤnden⸗ / auf ſteine / pfeile und bogen. Von den ame |. 
brüdern» Saul / die auß Ben Janun waren mar 

a D. i. Sie konnten den bogen ſpaunen mit der rechten und lincken / auch 
ſteine werffen / wie es am kom̃lichſten ware. Von dergleichen geſchickten bogen⸗ 


ſpanneru und ſteinwerffern under den Ben Jaminiten ſihe Ind. 20. 16. 
b O. i. Verwandten und Stam̃angehoͤrigen. 


29. Sibechal der Huſathtter. Ilai der Ahohtter. 15, Dieſe ſinds / die über den Jordan giengen in 
30. Mahorai der Netophatiter. Heled der ſohn erſten monden / a voll war an Denen ue ng A 
Baena/derNstophatiter.  r alle gründe eben waren / beyde gegen Morgen und 
31. Ithai der ſohn Ribai von Gibea der kinder gegen Abend al d Oder / Und trieben in die flucht alle einwohuere 
Ben Jamin. Benaja der Pirgathoniter. der daſelbſtigen thälern/ gegen Morgen und Abend u. 
32. Hurai von den baͤchen Gaas. Abiel der Ar- 16. ES kamen aber auch von den kindern Ben⸗ eus Juda 
- Jbatbiter. | Janin und Juda zu der burgDdanid, I | 
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Cap. 12/ 13. 


ſeyn: So ihr aber kommet auf liſt / und mir wider 
zu ſeyn / fo doch kein frevel an mir iſt / ſo ſehe der ſaſſen und truncken: Dann ihre bruͤder hatten für fie 


18. Aber der Geiſt zog an Amaſai / den haupt⸗ 40. Auch welche die naͤheſten umb ſie waren / biß 
mann under dreyßigen: Dein find wir / David / hin an Iſaſchar / Sebulon und Naphthali / die brach⸗ 
und mit dir halten wirs / du ſohn Iſai / Friede / friede ten brot auff eſeln / kamelen / maͤulern und rindern / 
fen mit dir / Friede ſey mit deinen helffern: Dann zu eſſen / maͤhl / feigen / roſin / wein / dle / rinder / ſchafe / 
dein GOtt hilfft dir. Da nam fie David an / und die menge: Dann es war eine freude in Ifrael. 
ſetzet fie zu haͤuptern über die kriegsleute. Das XIII. Capitel 

n 1 von Manaſſe fielen zu David / da er David berufft die übrigen des ta die bundslade wieder zu 


ſtam Ma⸗ 2 
naße/ 3/6. Uſa vergreifft ſich an der Laden/9. wird geſtrafft / 1o. Das 
afft die Lade in ObedEdoms hauß / 13. 


David 


Manaſſe. i EN andern unſern bruͤdern / in allen landen Iſrael / und a. 
21. Und fie holffen David wider die kriegsleute: mit ihnen die prieſter und Leviten in den ſtaͤdten / da 
Dann fie waren alle redliche Helden / und wurden ſſie vorſtaͤdte haben / daß ſie zu uns verſamlet werden: 
hauptleute über das heer. 3 3. Und laßt uns die Lade unſers GOttes zu uns 

22. Auch kamen alle tage etliche zu David / ihm wieder holen: Dann bey den zeiten Saul fragten 
zu helffen / biß daß ein groß heer ward / wie ein heer wir nicht nach ihr. 
Ottes. 4. Da ſprach die gantze Gemeine / Man ſolte al⸗ 
Ansahl, 23. IN. diß iſt die zahl der haͤupter / geruͤſt zumſſo thun: Dann ſolches gefiel allem volck wohl. 7965 
zn Dari. Sheer / die zu David gen Hebron kamen das F. Alſo verſamlet David das gantze Iſrael / von Lade 
tommen koͤnigreich Saul zu ihm zu wenden / nach dem wort Sihor Egypti an / biß man kom̃t gen Hemath / die Don 

des HErrn. Lade GOttes zu holen von Kiriath Jearim. 


24. erkkinder Juda die ſchild und ſpieß ee 99 
aren ſechstauſend uñ achthundert / geruͤſt zum heer. 6. Und David zog hinauff mit gantzem Iſrael 
25. Der kinder Simeon redliche Helden zum heer / zu KiriathJearim / welche ligt in Juda / daß er von 
ſteben tauſend und hundert. | dannen herauff braͤchte die Lade GOttes des HErrn / 

26. Der kinder vevi / vier tauſend und ſechshundert. der auf den Cherubim fiber / da der Name angeruf: 

27. Und Jojada / der Fuͤrſt under denen von Aa / fen wird. o Der auf den Cherubim feine ſonderbare gegenwart zeiget. 
ron / mit drey tauſend und ſiebenhundert. 7. Und ſie lieſſen die Lade GOttes auf einem 
28. Zadok der knabe / ein redlicher Held / mit ſei⸗ / neuen wagen führen: auß dem hauſe Abinadab / 


nes vatters hauſe / zwey und zwanzig oberſten. Uſa« aber und fein bruder trieben den wagen. 
e Dieſes ware der erſte fehler / dann die Lade des Bundes ſolte nicht geführt 


29. Der kinder Ben: amin / Sauls bruͤder / drey ſondern von Leviten / und zwar nicht von allen ohne underſcheid / Pens von 


tauſend: Dann biß auf die zeit hielten ihr noch viel Pen Kabathiten auf ibren schultern getragen werden, Num. 4.15. „Ein Levit. 
| dear 8. David aber und das gantze Iſrael ſpielete für] 


an dem hauſe Saul. en h 72 5 
0. 2 kinder Ephraim zwaͤnzig tauſend und Gott her / auß gantzer macht / mit liedern / mit 


achthundert / redliche Helden und berühmte männer harffen / mit pſaltern / mit paucken / mit cymbeln / 
im hauſe ihrer vaͤtter. = | und mit poſaunen. 

31. Des halben ſtam̃s Manaſſe achtzehen tau 9. D ſie aber kamen auf den platz Chidone / re⸗ 
ſend / die mit Namen genennet wurden / daß ſie für, I cket Lifa feine hand auß die Lade zu haltene: 
men und machten David zum Koͤnige. Dann die rinder ſchritten beyſeit auß. 


ten nach 
dem tode 
Sauls / 


fa reckt 
ſeine 


daß er die 
Lade 

nicht wei⸗ 
ters brin⸗ 


F 1 bn mal Kal bn er fte en, Xabe des Bundes dure als die ub, 
riehten was zu jederzeit Iſrgel thun ſolt, zweybun⸗ wic Hach y 9 585 
i 5 y - zoͤrnet der grimm des HErrn uͤber Uſa / wird da 
Y 5 . und alle ihre brüder folgeten ih und klug 90 Daß hs Ba under 115 
| ' ei | t ſtarb für GOtt. 2 
Von Sebulon / die ins heer zogen zum ſtreit / an die Lade, daß er Datelbit | Ott. eon den 
gert m allerlen waffn zum ſtreit / fünfzig 115 0 5 17 19 0 110 In 11 1 . Hern, 
ſend / ich {m die ordnung zu ſchicken eintraͤchtiglich. lar big auf dicken tag, e 
34. Von Naphthali tauſend hauptleute“ und 12. JJ Nd David forchte ſich für GOtt des tages / 
mit ihnen die ſchild und ſpieß fuͤhreten / ſieben und und ſprach: Wie ſoll ich die Lade GOttes 
dreyßig tauſend. | zu mir bringen? f 
35. Von Dan zu ſtreit geruͤſt / acht und zwaͤn 13. Darumb ließ er die Lade Gottes nicht zu ſich 
zig tauſend / eech ert. 8 bringen in die ſtadt David / ſondern lencket fie hin in 
36. Von Aer / die ins heer zogen / gerüft zum das hauß Obedckdome des Githiters. » Einestenitn, 
ſtreit / vierzig tauſend. . 14. Alſo blieb die Lade GOttes bey ObedEd omen, 
37. Von jenſeit dem Jordan / von den Rubenitern / in feinem hauſe drey monden. Und der HErr ſeg aß. 
Gaͤditern und halben ſtamm Manaſſe / mit allerleyſ net das hauf ObedEdom / und alles was er hatte 
waffen zum ſtreit / hundert und zwaͤnzig ae f XIV. Tape. 
38. Alle dieſe kriegsleute / den zeug zu or nen] % „Hiram bottſchaſft 1. Davidsreich geſtaͤrckt / 2. feine weiber und 
men von gantzem hertzen gen Hebron / David zum kinder / z / 4. zween ſiege wider die Philiſter /s / 11. und 13/16. 
REN c 


ns 


6578 Bimdlndewird anibrnDrtgebracht. Das are Buch Fa. 18 
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15 | 
läßt Oa- 
did ge⸗ | 
ſchencke 
bringen / 


ezogen / zu ſchlagen der Philiſter heer. 
t f 6. Und David thaͤt wie ihm GO TT gebotten 


ten zu David / und cedernholtz / maͤurer und 4. Und David bracht zu hauffe die kinder Aa⸗ 
zimmerleute / daß fie ihm ein hauß baueten. ron / und die Leviten. a 
. Samucl. 5, 11. 8 5. Auß den kindern Kahath / Uriel den oberſten / 
2. Und David mercket / daß ihn der HErr zum ſam̃t feinen bruͤdern / hundert und zwaͤnzig. 
Könige über Israel beſtaͤtiget hatte: Dann ſein kö 6. Auß den kindern Merari / Afaja der oberſte / 
nigreich ftieg auff umb feines volcks Iſrael willen. ſamt feinen bruͤdern / zweyhundert und zwänzig: 
den 3.11 Nd David nam noch mehr weiber zu Jeru 7. Auß den kindern Gerſom / Joel der oberſte / 
Sera ſalem / und zeuget noch mehr ſoͤhne und toͤchter. ſam̃t feinen bruͤdern / hundert und dreyßig. 
bosen/ | 4. Und die ihm zu Jeruſalem geboren wurden 8. Auß den kindern Elizaphan / Semaja der 
hieſſen alſ:: Sammua / Sobab / Nathan / Salomo / ſoberſte / ſam̃t feinen bruͤdern / zweyhundert. 

5. Zebehar] Eliſua / Eliphalet / 9. Auß den kindern Hebron / Eliel der oberſte / 

6. Noga / Nepheg / Japhia / ſam̃t ſeinen bruͤdern / achtzig. 

7. Eliſama / Bael Jada Eliphalet ON RR BEL Auß den kindern Uſiel / Añuinadab der ober 
gen aber ame fu cn ang unühtfe e te 981 b Sb ref 5 5 5 5 zei 02 ER 

er geſetzt worden / bevorab da nicht gläubli a Davi a Bone . 2 II. U Avid rie Adok un athar e den ö 

gehabt Daben/mict war suoleich/endern nach amander/ all nemtic/ daß die prieſtern / und den Leviten / nemlich / Uriel / Aſaja / ben 

endes u vas oe Barum n a Sa Dat Dane u ee Joel Demafa. Eliel/ Ammmadab / 

KO a Chroniglömbe) a fe Durbe/ ante 12. ind ſprach zu ihnen: Ihr Jene Die haupt 

Knien, 2 in ihrer au BR alß die etwas älter worden / * der vaͤt ter u 15 er d A Q ee — 5 belt 9 95 „ 
ade | 8. 11 Nd da die Philister höreten / daß David und euere bruͤder / daß ihr die Lade des HErrn des 
Philifter, zum Könige gefalbet war über gantz Iſrael / GOttes Iſrael herauff bringet / dahin ich ihr berei⸗ 

zogen fie alle herauff David zu ſuchen. Da das tet habe: 

David hoͤret / zog er auß gegen ſie. e. Sam. s. 17. 13. Dann vorhin / da ihr nicht da waret / thaͤt 

9. Und die Philifter kamen / und lieſſen ſich nie der HErr unſer GOtt ein riß under uns / darumb / 
der im grunde Rephaim. daß wir ihn nicht ſuchten wie ſichs gebuͤhret. 

10. Savid aber fraget GOtt / und ſprach: Soll 14. Alſo heiligten ſich a die priefter und Leviten / wache 
ich hinauff ziehen wider die Philiſter / und wilt du daß ſie die Lade des HErrn des GOttes Israel her 
ſie in meine 0 VAN Der nen mean zu jun : auff brächten. d Durch waſchung des leibs / anjiehung reiner 

y i i 7 „| Heidern und enthaltung von weibern. 
Zee ee die kinder Levi trugen die Lade BOthieru 

1I. Und da fie hinauff zogen gen Baal Prazim / tes des HErrn auff ihren achfeln/ mit den ſtangen eden 
ſchlug fie David daſelbſt. Und David ſprach: Gott. daran wie Moſe gebotten hatte / nach dem wort an 
hat meine feinde durch meine hand zertrennet / wie des HErrn. Ex. a. 14. a 
fich das waſſer trennet. Daher hieſſen fie die ſtaͤttef 16. Und David ſprach zu den oberſten der Levi⸗ 
Baal Prazim c. c Heißt / Ein riß oder trennplatz. ten / daß ſie ihre bruͤder zu ſaͤngern ſtellen ſolten / mit 

12. Und ſie lieſſen ihre goͤtter daſelbſt: Da hieß ſaͤitenſpielen / mit pſaltern / harffen und hellen cym⸗ 
ſie David mit feuer verbrennen. f beln / daß fie laut ſungen und mit freuden . 

W . 

17. Da ſtelleten die Leviten Heman / den ſohnſauf auer. 
Joel / und auß ſeinen brüdern Aſſaph / den ſohn Ber e 
rechja / und auß den kindern Merari ihren bruͤdern / len au 
Ethan den ſohn Kuſaja. eee 
18. Und mit ihnen ihre brüder des andern theils / 
n nemlich / Sacharja / Ben / Jaeſiel / Semiramoth / 
Jehiel / Unni / Eliab / Benaja / Maeſeja / Mathithja 
Elipheleja / Mikneja / Obed Edom / Jehiel / die 
thorhuͤter: 
an eee eden 
hatte. Und ſie ſchlugen das heer der Philiſter / von rnen cymbeln hell zu klingen. 
Gibeon an biß gen Gaſer. b 20. Sacharja aber / Aſiel / Semiramoth / Seht] 

17. Und Davids Name brach auß in allen fan.) uni) Eliab / Maeſeja / und Benaja / mit pfaltern 
den / und der HErr ließ ſeine forcht uͤber alle Heiden nach ngen > f andere ghens/ ppi Hebr. Alanoth/wel- 
kommen. R mepnen/ W 191 00 5 Cie 2 les 

| 21. Mathitja aber / Elipheleja / Mikneja / Obed⸗ 
1 Das XV. Capitel. dom / Jehiel / und Aſaſia / mit harffen von acht 
David ordnet der bundslade eine ſtelle/ 2. bereitet die depiten die⸗ſaͤiten ihnen vorzuſingen $ * vn 
elbige zu tragen / 4/ 12/ 14, beſtellung der ſaͤnger / 16. und faitenfpies | ,; ingen. a He r. Seminith / fo etliche fü 
i: ler / ao /ie, die Arch von den Leviten getragen / 15. und von David und ein Baß balten / Andere aber für ein lied / fo Seminith angefangen, 
je dem volck belditet/ 25 / 28. wird gebracht an ihren ort / a9/ıc. 22. ChenanJa aber der Leviten oberſter / der 
Md er bauet ihm haͤuſer⸗ in der ſtadt David / ſangmeiſter daß er fie underweiſet zu ſingen / Dann 
und bereitet der Bade BHttes eine ſiätte ere war berftändign. Nam in der mufe/ oder ein gute 
5 * . 2 0 * b. 2 5 1 
„ een een, „ met, eg kind Berechja und Elkana waren thorhüte 
in feinem Pallaſt. der Laden. : An der porten des orts / da die Lade des Bundes ſtuhnd.e / 
2. Dazumal ſprach David: Die Lade GOttes 24. Aber Sechanja / Joſaphat / Nethaneel / Ama 
Hinder ſoll niemand tragen ohne die Leviten : Dann die ſai / Sacharja / Benaja / Elieſer / die rieten li eſſen 
anfalt u ſelbigen hat der HErr erwehlet / daß fie die Lade des mit drommeten für der Lade GOttes / und Obed⸗ 


lung HeErrn tragen / und ihm dienen ewiglich. Num. . Edom und Jehia waren thorhuͤter der 1 
Bund” 3. Darumb verſamlet David das gantze Ffragl| 25. Alſo giengen Hin Dari und dee Gen x; 
gen Zerufalempdaßfie die Lade des Herrn hinauff rael und die oberſten überdie tauſenden / herauff zul LE 
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Itempels / 


Cap. 16/ 17/ 18. 
f Von Saul. 
14. Sondern ich wil ihn ſetzen in mein hauß / und 
in mein koͤnigreich ewiglich / daß fein ſtul beftändig| - 
ſey ewiglich. Ä | 

15. l INd da Nathan nach allen dieſen worten Daus 

und geſicht mit David redet / 8 
16. Kam der Koͤnig David / und blieb für dem 
HErrn / und ſprach: Wer bin ich / Err GOtt; 
Und was iſt mein hauß / daß du mich biß 
hieher gebracht baft x 
17. Und das hat dich noch zu wenig ge⸗ 
aug , Be ir haſt über das 
A; Die fi Keri yauß deines knechts noch von ferrnem zu⸗ 
ande Die kinder aber Jedithun machte Fünfftigen geredt) Und du daft angefeben 
43. Alto zog alles volck hin / ein jeglicher in fein ſmich / als in der geſtalt eines menſchen / de 
hauß / und David kehret auch hin fein hauß zu ſeguen. in der hohe GGOtt der „& 


Err ifte. 
g Oder / Du haft mich angeſehen als einen menſchen von hohem ſtand / da 
Das XVII. Capitel. 
Gott wil nicht / daß ihm David fol ein hauß bauen / 1/ are. fon 


ich doch von geringem herkommen, bin. . 
18. Was ſoll David mehr ſagen zu dir / daß du 
dern Salomon / der ein fuͤchild CHriſti geweſen / 11. welcher eine ewi⸗ 
ge kirche und reich hat auffgericht / ı2/ 14. David dancket GOtt von 


deinen knecht herrlich macheſt? Du erkenneſt dei⸗ 

nen knecht. 

wegen der verheiſſung CHriſt / und beftätigung feines reichs / 1/1. 27. 19. HErr / umb deines knechts willen / nach dei⸗ 
Sr Sbegab ·ſich / da David in feinem hauſe woh nem bergen haft du alle ſolche groſſe dinge gethan / 


40. Da ſie dem HErrn täglich brandopffer thaͤten be / der vor dir warr: 

auff dem brandopffersaltar / des morgens und des 

abends / wie geſchrieben ſtehet im geſaͤtze des HErrn / 
das er an Iſrael gebotten hate. 

g Diß muß verſtanden werden von den ceremonien bey den opffern / nicht 

aber vom ort / dann Moſes hat nirgend befohlen / daß man an einem andern ort 


alß für der Lade des Bundes Gottes den altar ſtellen und darauf opffern ſolte / 
ſondern vielmehr / daß dieſe beyde ſtuck ſolten beyſammen ſeyn. 


ie auch. 41. Und mit ihnen Heman und Jedithun / und 
Leviten die andern erwehlten / die mit Namen benennet 
Seu waren / zu dancken dem HErrn / daß feine güte waͤh⸗ 
. fret ewiglich. 
242. Und mit ihnen Heman und Jedithun / mit 
drommeten und cyinbeln zu klingen / und mit ſaͤiten⸗ 


u. gebaͤtt. 


Davids 
vorhaben 
betref⸗ 
fend die 
erbauung 
eines 


nete / ſprach er zu dem propheten Nathan: daß du kund thaͤteſt alle herrlichkeit. 
8 Sihe / ich wohne in einem cedern hauſe / und. „20. HErr / es iſt deines gleichen nicht / und 
die Lade des bunds des HErrn iſt under den teppi⸗ ſiſt kein Ott dann du / von welchem wir 
chen:. *. Sam. 7. 2. a Dieſes gantze Capitel findet ſich faſt von wort It unſern ohren gehoͤret haben. 


zu wort 2. Sam. 7. a. und kan derowegen deſſen erklärung daſelbſt geleſen werden 21. Und wo iſt ein volck au erden / wie 
2. Nathan ſprach zu David: Alles was in dei⸗ f 


dein volck Iſrael / da ein Gꝙꝰtt hingegan⸗ 
nem bergen iſt / das thue: Dann Gott iſt mit dir. gen ſey / 55 10 volck zu en 
3. A Ber in derſelben nacht kam das wort GOt⸗ ſelbſt einen Namen! zu machen von groſſen 
tes zu Nathan / und ſprach: und ſchroͤcklichen dingen / Heiden außzu⸗ 
4. Gehe hin / und ſage David meinem knecht: ſtoſſen für deinem volck her / das du auß 
So ſpricht der HERR / Du ſolt mir nicht ein hauß Egypten erloͤſet haft: h Ruhm. 
bauen zur wohnung: 22. Und haſt dir dein volck Iſrael zum volck ge⸗ 
F. Dann ich habe in keinem hauſe gewohnet von macht ewiglich / und du / HErr / biſt ihre Ott worden. 
dem tage an / da ich die kinder Iſrael außfuͤhreto / 23. Nun Herr / das wort / das du geredt haſt über 
biß auff dieſen tag: Sondern ich bin geweſen wo deinen knecht / und über fein hauß / werde wahr ewig⸗ 
die ‚Hütte geweſen it] LUNGEN, wohnunge, ] der an. lich / und thue wie du geredt haſt. wi 
dern / ee i in die andere gegangen b. . ich bin e 24. Und dein Name werde wahr und groß ewig⸗ 
Bee gezogen / je nachdem die huͤtte des ſtiffts iſt verändert und ver» lich / daß man ſage / Der HErr Zebaoth / der Gott 
6. Wo ich gewandelt habe im gantzen Iſrael / Hm, Israel / iſt GOtt in Israel: Und das hauß deines 
be ich auch zu der Richter einem in Iſrael je geſagt / knechts Davids fen beftändig für dir. 
denen ich gebot zu waͤiden mein volck / und geſpro⸗ 27. Dann du / HErr / haft das ohr deines knechts 
chen: Warumb bauet ihr mir nicht ein cedern hauß? geoͤffnet: / daß du ihm ein hauß bauen wilt: Das 
7. So ſprich nun alfo zu meinem knecht Bavid: rumb hat dein knecht funden daß er für dir baͤttet. 
So fpricht der Herr Zebaoth] Ich habe dich ge] 8. Nun Here / du biit Geke / und haft folch 
nom̃en von der waͤide hinder den ſchaafen / daß du gutes deinem knecht geredt: aa 
ſolteſt ſeyn ein Fuͤrſt uͤber mein volck Iſrael / 27. Nun hebe an zu ſegnen das hauß deines 
8. Und bin mit dir geweſen / wo du hingegangenſfnechts daß es ewiglich ſey für dir: Dann was 
biſt / und habe deine feinde außgerottet für dir / und du Herr ſegneſt / das iſt geſegnet ewiglich 
habe dir einen Namen« gemacht / wie die Groſſen erk ſcgnelt! dar gehe een b 
auff 10 Net haben. 1 1 Berühmt. Das XVIII. Capitel. | | 
Ich wil aber meinem volck Iſrael eine ftätte auids fiege wider die Philiſter / r, Davids 
ſiten und wil es pflautzen / daß Br daſelbſt wohnen Spiel Gomer ne beo ee hi und 
ſoll / und nicht mehr bewegt werde / Und die böfen Ach dieſem ſchlug David die Philiſter / und z 
leute follen es nicht mehr ſchwaͤchen / wie vorhin / demuͤhtiget ſie / und nam Gath und ihre zu 


e Oder / Ich habe meinem volck Israel eine ſtaͤtte geſetzt. tö 4 
10. Und zun zeiten / da ich den Richtern gebot . tochter auß der Philifter hand. 


N j g . l Doͤrffer. s 
über mein volck Iſrael. Und ich wil alle deine fein 2. Auch ſchlug er die Moabiter / daß die Mogbiter at, 
de deimüuͤhtigen / und verkuͤndige dir / daß der HErr David underthaͤnig wurden / und geſchencke brach le / 
dir ein hauß bauen wil. ten b. b Jaͤhrlichen tribut bringen mußten. 10 | 
II. Wann aber deine tage auß find] daß du hin 3. Er ſchlug auch Hadadeſer / den König zu Zoba erer u 
geheſt zu deinen vaͤttern / fo. wil ich deinen ſaamen in Hemath / da er hinzog fein zeichen aufzurichten am a/ 
nach dir erwecken! der deiner föhne einer ſeyn ſoll / waſſer Phrath e. e Seine srängen aufsubreiten hip an den Euphrat. 
dem wil ich fein koͤnigreich beſtaͤtigen: . Sam. 12. 4. Und David gewann ihm ab tauſend waͤgen / 
12, Der foll mir ein hauß bauen / und ich wil ſei ſieben tauſend reuter / und zwaͤnzig tauſend mann 
nen ſtul beſtätigen ewiglich. zu fuß: Und David verlaͤhmet alle waͤgen / und 
13. Ich wil fein Vatter ſeyn / und er foll mein behielt hundert waͤgen übrig, a Verd. Die fade vor den migen. 
ſohn ſeyn: Und ich wil meine barmhertzigkeit nicht 5. Und die Syrer von Damaſto kamen dem Hau do. 
von ihm wenden) wie ich fie von dem gewandt ha⸗ dadEſer / dem Könige zu Zoba / zu helffen: Aber es 
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Cap. 18/19/20. 
David ſchlug derſelben S 
tauſend mann: 

6. Und legt volck gen Damaſco in Syria / daß 
die Syrer David underthaͤnig wurden / und brach⸗ 
ten ihm geſchencke: Dann der HErr halff David / 
wo er hinzog. e Neml. Zur beſatzung. 

7. Und David nam die guͤldene : ſchilde / die Ha⸗ 
dadEfers knechte hatten / und brachte fie gen Je⸗ 
ruſalem. £ Verguͤldete. 

8. Auch nam David auß 
Eſers / Thibehath und Chun / ſehr viel ertzes / dar⸗ 
von Salomo das eherne meer und ſaͤulen / und 
eherne gefaͤß machte. 

‚9. Und da Thogu / der König zu Hemath: / his 
ret / daß David alle macht HadadeEſers / des Koͤnigs 
zu Zoba / geſchlagen hatte: e Hernach Eyiphania genannt / 
an den mittnaͤchtiſchen graͤntzen Canaans gelegen. 

10. Sandte er ſeintn ſohn Hadoram zum Koͤnige 
David / und ließ ihn grüffen und ſegnen / daß er mit 
Hadadeæſer geſtritten / und ihn geſchlagen hatte: 
Dann Thogu hatte einen ſtreit mit HadadeEſer. 

II. Auch alle guͤldene / filberne und eherne gefaͤß 
heiligte der König David dem Herrn mit dem ſil⸗ 
ber und golde / das er den Heiden genommen hatte / 

jemlich / den Edomitern / Moabitern / Ammoni⸗ 

tern / Philiſtern und Ammalekitern. 5 

ie 12. Und Abiſai / der ſohn Zeruja / ſchlug der Edo⸗ 
miter im Saltzthal achtzehen tauſend: 

13. Und leget volck in Edomea / daß alle Edo⸗ 
miter David underthaͤnig 
halff David wo er hinzog. 

fürnemte 14. Abo regiert David über das gantze J 
een und handhabet gericht und gerechtigkeit alle 

beam̃tete ſeinem volck. ; 

15. Joab aber / der ſohn Zeruja / war über da 
heer. Joſaphat / der ſohn Ahilud / war cantzler. 

16. Zadok / der ſohn Ahitob / und Abi Melech / der 
ſohn Abjathar / waren prieſter. Sauſa war ſchreiber. 

17. Benaja / der ſohn Jojada / war uͤber die Crethi 
und Plethi / Und die erſten ſoͤhne David waren dem 

Könige zur hand u. k Waren feine fuͤrnehmſte beamptete. 


Das XIX. Capitel. 


yrer zwey und zwaͤnzig 


un deren 
außbeute 


wider die 
Edomi 
ter / 


ſchlagt ſie / 14. und David zum and ern mal / 17/18. 


an ſeine ſtatt . *. Samuel. 10. 2. 
a Sihe die erklärung dieſes Cap. 2. Sam. 10. 


wegen 
abſterben 


botten hin / ihn zu troͤſten uͤber ſeinem vatter. Und 
da die knechte Davids ins land der kinder Ammon 
kamen zu Hanon / ihn zu troͤſten / 

3. Sprachen die Fuͤrſten der kinder Ammon zu 
Hanon: Meyneſt du / daß David deinen vatter ehre 
für deinen augen / daß er troͤſter zu dir geſandt hat? 
Ja / feine knechte find kommen zu dir / zu forſchen und 
umbzutehren/und zu verkundſchafften das land. 

4. Da nam Hanon die knechte David / und beſchur 
ſte / und ſchneid ihre kleider halb ab biß an die len⸗ 
den / und ließ fie gehen. f 

5. Und ſie giengen weg / und lieſſens David an 
ſagen durch männer. Er aber fandte ihnen ent⸗ 
gegen (dann die maͤnner waren ſehr geſchaͤndet) 
Und der König ſprach: Bleibet zu Jericho r / biß 


euer bart wachſe / ſo kommet dann wieder. 
b Welches zwar noch nicht wieder aufgebauet geweſen zu einer ſtadt / dan⸗ 
noch aber etliche haͤuſer und wohnungen hatte. 


6. Da aber die kinder Am̃on ſahen / daß fie ſtun⸗ 


2967. 
vor C. G. 
1038. 


7 


r 


der Chronica. 


den ſtaͤdten Hadad / 8. 


waren; Dann der HErre 
e Iſrael / ſie 


gun zogen in die ſtadt. Joab aber kain gen Jeruſalem. 


Davids legation an der Ammoniter Koͤnig/ 2. Item wie er von 
ihm verhoͤnet / 4. krieg der Ammoniter wider David/ 6/ 7/10. Joab 2 


Md nach dieſem farb Nahas / der Koͤnig der 
kinder Ammon / und ſein ſohn ward Koͤnig 


2. Da gedachte David / Ich wil barmhertzigkeit 
thun an Hanon / dem ſohn Nahas: Dann fein vat⸗ 
ter hat an mir barmhertzigkeit gethan. Und fandte 


2 
1 


Davids Siege wider Ammon. 
cken für David / ſandten fie hin / beyde Hanon und die 
kinder Ammon / tauſend centuer ſilbers / waͤgen und 
reuter zu dingen / auß Meſopotamia / auß Maecha 
und auß Zoba. Lein eentner filber machte 3000, ſülberling. 

7. Und dingeten zwey und dreyßig tauſend wc, 
gen / und den Koͤnig Maecha mit ſeinem volck: Die 
kamen und laͤgerten ſich für Medba. Und die Fin, 
der Ammon ſamleten fich auch auß ihren ſtaͤdten / 
und kamen zum ſtreit. 

Da das David hoͤret / ſandte er 


dem ganken heer der Helden. die Anio- 

9. Die kinder Ammon aber waren außgezogen / aaa 
und ruͤſteten ſich zum ſtreit für der ſtadt thor: Die 5 
Könige aber / die kommen waren / hielten im felde 
beſonders. 10 

10. Da nun Joab ſahe / daß vornen und hinderſde Speer 
ihm ſtreit wider ihn war / erwehlet er auß aller jun iu bins, 
gen mannſchafft in Iſrael / und ruͤſtet ſich gegen die 
Syrer 


11. Das übrige volck aber thaͤt er under die hand 
Abiſai feines bruders / daß ſie ſich ruͤſteten wider die 
kinder Ammon / 

12. Und ſprach: Wann mir die Syrer zu ſtarck 
werden / fo koimm mir zu huͤlff: Wo aber die kinder 
Ammon dir zu ſtarck werden / wil ich dir helffen. 

13. Sey getroſt / und laß uns getroſt handeln fuͤr 
unſer volck / und für die ſtauͤdte unſers GOttes: Der 
HErr thue was ihm gefällt. ˖ 
14. Und Joab machte ſich herzu mit dem volck 
s bey ihm war / gegen die Syrer zu ſtreiten: Und 

flohen fuͤr ihm. 1 
15. Da aber die kinder Am̃on ſahen / daß die Sy⸗ 
rer flohen / flohen ſie auch fuͤr Abiſai ſeinem bruder / 


31 


fi CH l A 
hin Joab mit 5 


werden 
aber bey⸗ 
de von 


16. A aber die Syrer ſahen / daß fie für Iſrael 
geſchlagen waren / ſandten ſie botten hin / 
und brachten herauß die Syrer jenſeit dem waſſer x agen 
Und Sophach der feldhauptmann Hadadefere zogen 
fuͤr ihnen her. e Euphrat; verſtehe / noch mehr alß fie zuvor vonder 
dannen empfangen hatten. Syrer 
17. Da das David angeſaget ward / ſamlet erkuunn, 
zu Hauff das gantze Israel / und zog über den Jor⸗ 
dan / und da er an ſte kam / ruͤſtet er ſich an ſie. Und 
David ruͤſtet ſich gegen die Syrer zum ſtreit / und 


ſie ſtritten mit ihm. 

18. Aber die Syrer flohen für Iſrael / Und Davidſwache 
erwuͤrget der Syrer fieben tauſend waͤgen« / und 
vierzig tauſend mann zu fuß / Darzu toͤdet er So⸗ gesch 
phach den feldhauptmann. 


d Verſtehe / Die pferde und menſchen ſo darbey waren. 


Havid und feinen knechten. Und die Syrer wol; 
ten den kindern Ammon nicht mehr helffen e. 


e Es ſcheinet / diß ſeye ein angedingter artieul geweſen / daß ſie den Am⸗ 
Das XX. Capitel. 
Joab ſchlaͤgt und verherget die Ammoniter / / 3. kriegt wider die 
Philiſter / 4. darinnen drey Rieſen erſchlagen / 4/57 6. 
Könige auß ziehen / fuͤhret Joab . die Heer, 105 
macht / und verderbet der kinder Amon land / hernach 
kam und belaͤgert Rabbas / und zerbrache fie. ae, 
a Neml. In ſtreit. * 3, Sam. 11. 1. b Die hauptſtadt der Am⸗ liter / 
monitern. „Verderbet fie zu grund. | 
feinem haupt / und fand daran einen centner golds 
ſchwaͤr a / und edelgeſteine / und fie ward David 
auf ſein haupt geſetzt. Auch fuͤhret er auß der ſtadt 
d Nicht alß wann er eine fo ſchwaͤre krone auf dem haupt getragen haͤtte / 
dann das ware uumbalich/ ſoudern weil ſie entweder dichte uͤber ſeinem baup 
Rr gehangen / 


monitern nicht mehr helffen ſolten. 
SSR da das jahr umb war / zur zeit wann die god 
abermal 
2. Und David nam die kron ihres Koͤnigs von 
ſehr viel raubs. 2. Sam. 12. 30. 


314 Peſtilentz wegen Zehlung des Volcks. Das erſte Buch Cap. 20/21. 

3ebangen/ oder well fie ſo viel gefoftet und werth) geachtet ward / wegen denen der dieſe: Dann es war dem Joab des Königel N 
\ edelgeſteinen / ſo darinn verjehet waren. 4 Se wort ein greu el. 

N N e 17.18 N 7. ABer ſolches gefiel GOTT übel: Dann ermisräner 

SAL SL hi BEN ſchlug Iſrael. Gott / 

8. Und David ſprach zu GOTT: Ich habe 

chwaͤrlich geſuͤndiget / daß ich das gethan 

abe: Nun aber mimm weg die mite 

deines knechts: Dann ich habe vaſt toͤhr⸗ 

lich gethan. a | 

9. U der HErr redet mit Gad / dem Schauerſde ume 

David / und ſprach: N durch 
10. Gehe hin / rede mit David / und ſprich: So Dregerleg 
ſpricht der HErr: Dreyerley lege ich dir für / er⸗ ee 


U n 
0 8 x , läßt vor⸗ 
wehle dir der eines / das ich dir thue. legen / 


Kom.) 


— 


3. Aber das volck da 
theilet ſie mit ſaͤgen / 8 
Alſo thaͤt David allen ſtaͤdten der kinder Amon. Und 
David zog ſam̃t dem volck wieder gen Jeruſalem. 


e Neml. Die bewehrt und zum krieg gerüftet waren. k Diß ware eine 
erſchrockliche und unerhoͤrte grauſamkeit / wann fie dem buchſtaben nach an 
allen Ammonitern ohne ferrnere und naͤhere urſache / als daß der König Ammon 
die gefandten Davids geſchaͤndet hatte / waͤre vollſtrecket worden. Es ſeind aber 
viele der meynung / 1. Daß nicht alle / ſondern nur die bewaffnete mannſchafft 
die ſich zur wehr geſtellet / mit ſaͤgen verſaͤget und mit eiſernen hacken und Feilen 
verſchlagen / und in ziegeloͤfen ſeyen verbrannt worden. 2. Daß dieſes geſche⸗ 
hen ſeye nicht auß eigener invention Davids / fondern nach dem exemvel der 
Ammonitern / welche ihre uͤberwundene feinde alſo grauſamlich zu töden ge- 
pflegt / und hiemit jure talionis und zu einer leichmaͤßigen vergeltung. 3. Seind 
einige der meynung / der verſtand ſeye / König David habe fie zu harter arbeit 
in ſaͤgen und ziegeloͤfen angehalten. 


eieanh | 4. DArnach erhub ſich ein ſtreit zu Gaſer s mit den 
2 Philiſtern. Dazumal ſchlug Sibechai / der 
Rieſen Huſathiter / den Sibai / der auß den kindern der Ri⸗ 
getodet. ſen war / und demuͤhtiget ihn. g Einer ſtadt im am 


— 


Engel aber des HErrn ſtuhnd bey der tennen Ar⸗ 
6. Abermal ward ein ſtreit zu Gath: Da war nan des Jebuſiters. 
ein groſſer mann / der hatte je ſechs finger / und ſechs . Sal 
zehen / die machten vier und zwaͤnzig / und er war 
auch von den Rieſen geboren / 
7. Und hoͤhnet Iſraͤel: Aber Jonathan / der ſohn 
Simea / des bruders David / ſchlug ihn. N 
Dieſe waren geboren von den Rieſen zu Gath / 
und fielen durch die hand David und ſeiner knechte. 


Das XXL Capitel. 


David auß anreitzung des Satans zehlet das volck / 1 / f. ſeine reu / 
8. und ſtraff / 10 / 12/ 1g. wendung der ſtraff / 5/27. und Davids für; 
bitt / 17. altar und opffer in der tennen Arnan / 18 / 26. 
Du e Nd der Satan ſtuhnd wider Iſrael / und 
das - x > 
ſpolck zeh⸗ gab David ein / daß er Iſtael zehlen ließ. 


len A. M. 


16. Und David hub 


aber auf 
bitte Da · 
ids und 


* 


eben * t 
19. Alfo gieng David hinauff nach dem wort Gad / cel 
das er geredt hatte in des HErrn Namen. fen 


mann / die das ſchwert außzogen. 
6. Levi aber und Ben Jamin zehlet er nicht un: 


ap. 21/22/23, der Chronica. Davids Vorbereitung zum Tempelbau. 31. 
nan und ward Davids gew ahr / und gieng herauß erden vergoſſen haft fuͤr mirs. z Damit gübt der Herr zu cr 


auß der tennen / und baͤt | kennen / daß et ab der vergieffn fle nf 
antlitz zur erd 20 tet David an mit ſeinem ein ab 4 ag 775 alen bag des menſchenbluts auch in gerechten kriegen 


e. 
f EN 9. Sihe / der ſohn / der dir geboren ſoll werden / 
Ale 155 a 717 in Arnan: Gib mit der wird ein ruhig 7 17105 Dann ich wil ihn 
pb daß ich einen altar dem HErrn ruhen laſſen von allen ſeinen feinden umbher: Dann 
19 45 775 den 0 05 He geben / er wird Salomo heiſſen ; Dann ich wilfried 
E o au 0 re. * « > 1 
23. Arnan aber ſprach zu David: Ni dir / und und ruhe geben über Iſrael fein lebenlang 


h er 5 h Hebr. Der dir gebohren iſt. 1 Anfänglich hieß er Jedidjah /a. Sa. 12. Zr. 
mache / mein HerrKoͤnig / wie dirs gefaͤllt: Sihe / i Ag wurde er nach folcher erflärung G Ottes an David Salomo geheiſſen / 
gebe das rind zum e 110 0 ge 8 Dh ol weten e rd e fir n finden 7 mie ie 
holtz / und weißen zum ſpeißopffer / alles gebe ich. 10. Der ſoll meinem Namen ein hauß bauen: 

24. Aber der Koͤnig David ſprach zu Arnan: Er ſoll mein ſohn ſeyn / und ich wil fein * vatter ſeyn: 

Nicht alſo / ſondern umb voll gelt e wil ichs kauffen: Und ich wil feinen königlichen ſtul über Iſrael bes 

Dann ich wil nicht das dein iſt nemmen fuͤr den ſtaͤtigen ewiglich. *. Sam. 7. 3. 1. Reg. 5. 5. Hebr. 1. 5. 
Herrn / und wils nicht umbſonſt haben zum brand 11. So wird nun / mein ſohn / der HErr mit dir ſeyn / 

opffer. e Gewichtig gelt / das fein rechtmäßiges gewicht hat. und wirſt gluͤckſelig ſeyn / daß du dem HErrn deinem 

25. Alſo gab David Arnan umb den raum gold / Gott ein hauß baueſt / wie er von dir geredt hat. 
am gewicht ſechshundert ſeckel. | 12. Auch wird der HErr dir geben! klugheit und 

26. Und David bauet daſelbſt dem HErrn einen verſtand / und wird dir Iſrael befehlen / daß du hal⸗ 
altar / und opfferte brandopffer und danckopffer. teſt das geſatz des HErrn deines GOttes. 

Und da er den Herrn anrief erhöret er ihn durchs fan ud. delten das gefinpenen Sort 7 dale Ja u e 
feuer vom himmel auff dem altar des brandopffers./ 13. Dann aber wirft du gluͤckſelig ſeyn / wann duſ d ver 
ahl . 27. Und der HERRN ſprach zum Engel / daß er dich halteſt / daß du thuſt nach den gebotten und rech⸗ mabnet 
To: Dani fein ſchwert in ſeine ſcheiden kehret. ten / die der HErr Moſe gebotten hat an Iſrael: fanter, 
a an 28. Zur ſelben zeit / da David ſahe / daß ihn der Sey getroſt und unverzagt / foͤrchte dich nicht / und 

leichen HErr erhoͤret hatte auff dem platz Arnan des fer zage nicht. 

A, buſiters ! pfleget er daſelbſt zu opffern. 14. Sihe / ich habe in meiner armuht verſchaffet 
5 29. Dann die wohnung des HErrn / die Moſe in zum hauſe des HErrn hundert tauſend centuer 

der Wuͤſten gemacht hatte / und der brandopffersal / golde a / und tauſend mal tauſend centner ſilbers / 

tar / war zu der zeit in der hoͤhe zu Gibeon: darzu ertz und eiſen ohne zahl: Dann es iſt ſein zu 
30. David aber konnte nicht hingehen für den viel. Auch holtz und ſteine hab ich geſchickt / def 
ſelben / GOtt zu ſuchen / fo war er erſchrocken fuͤr magſt du noch mehr machen. % 
dem ſchwert des Engels des HErrn. ee eee 
7 , ĩð—v . J pfund ſterling / 3 ſchilling und 10. pfenning. u Machen ſo viel millionen eent⸗ 


D as XXII. Capitel. ner / und ein centner thut 353. pfund ſterling / 11. ſchilling und 10. pfenning / zu⸗ 
ſammen uͤber 353. millionen. 
1 


David verſchafft allerley vorraht zum bau des Tempels 1 1 f tei ; 
171. 1 ſohn Salone aum dau Dinge dan 15. So haſt du viel arbeiter / ſteinmetzen und zim⸗ 


| Goltesforcht/ 1/1/13. | merlente an ſtein und holtz und allerley weiſen au 
David Ih es ſprach: Hie foll das hauß GOr, allerley arbeit / 


tes des HErrn ſeyn / und diß der altar zum 16. An gold / ſilber / ertz und eiſen ohne zahl. So 


um tem⸗ brandopffer Iſrael a. mache dich auff / und richte es auß: Der HErr wird 

pel / 9 5185 wid ließ verſemit Ag ‘ fi ndli ö mit dir ſeyn. ö 
famtet 2. David ließ verſamlen die fremdlingen d / 17, 11 Nd David gebot allen oberſten Iſrael / daß wie such 
Peri Nein lande Irrel waren / und beftelletftetn»| "7 Un: feinem ſohn Salomo halfen 37 ede 


darzu / netzen / ſteine zu hauen / das hauß GOttes zu bauen. f Err ' a dab fie 

6 auf 11758 wohnten / und e kauff oder e 18. Ist nicht 77 707 Err PR SON init euch, und dem Sa⸗ 
waren / weil fie keine eigene guter befiken und ſich vom feldbau nehren Dorfften/ hat euch ruhe gege en umbher? Dann er hat die |beifen 
ud dekauffen dorſten. eller warden und fie ihre erbtbeil einwohner des landes in euere haͤnde gegeben / und ole. 


3. Und David bereitet viel eiſens zu naͤgeln an das land iſt underbracht für dem HErrn und für 
die de den an und 9 5 zu nageln waͤre / 10 S be r ders ni e ee 
d ſo viel ertzes / das nicht zu waͤgen ware: Soc N 
Mn 2 man 55 8 dl ck HErrn euern GOtt zu ſuchen / Und macht euch auff / 


4. Auch cedernholtz gabe un die von Zi und bauet GOtt dem Herrn ein heiligthumb / daß 
don ee nholtz zu David. man die Lade des bunds des Herrn / und die hei⸗ 
18. Bann David gedachte: Mein ſohn Salomo ligen gefaͤß GOttes Due hauß bringe / das dem Na⸗ 
ſiſt ein 15 Ab ed an 1 men des HErrn gebauet ſoll werden. | 
HErrn ſoll gebauet werden / ſoll groß ſeyn / daß fein XXIII. r 
Name und ruhm erhaben werde in allen landen: d 1 9 m en AS, 
i ART, 
An ee gEinda BANG n 
r A machte David ſeinen ſohn Salomo zum Salone 


bender 6. JJ Nd er rieff feinem ſohn Salomo / und ge⸗ (J Könige über Iſrael / da er alt und des lebens ge 
Salomo bot ihm zu bauen das hauß des HErrn / des ſatt war. N 
a Gottes Iſtael / 2. 11 Nd David verſamlete alle oberſten in Iſſſalter d. 
en / 7. Und ſprach zu ihm: Mein ſohn / Ich hatte Vrael / und die prieſter und Leviten: dor e. G. 


es im ſinn / dem Namen des Herrn meines GOttes 3. Daß mandiedeviten zehlete / von dreyfig jahren] 1°: 
ein hauß zu bauen r. ; Ein hauß zu bauen / welches nach dem Na · Und druͤber: Und ihre zahl war von haupt zu haupt ] IA: bie 


men des HEren genennet wurde. ö das ſtarcke mann waren / acht und dreyßig tauſend / eben 
8. Aber das wort des HErrn kam zu mir / und 4. Auß welchen wurden vier und zwaͤnzig au. gelen 


ſprach: Du haft viel bluts vergoffen / und groſſe ſend verordnet / die das werck im hauſe des HErrn andere 
kriege gefuͤhret: Darumb ſolt du meinem Namen frieben / und ſechs tauſend am̃tleute s und ri ” er 

nicht ein hauß bauen / weil du ſo viel bluts auf die | Nicht auf ein mal / ſondern wechſelsweiſe / nemlich ro 9 In einer wochen / 
N. Dua, 20 „ 5 5 dann. 


316 Leviten Zahl / Ordnung und Amt. Das erſte Buch Cap. 23/24. 
dann ſie waren in 24. ordnungen abgetheilt wie die Prieſtere / und N alle ſpeißopffer / zu ungeſaͤuerten fladen / zur pfannen u 

aachen wußten aber allerhand face lg Dlut und Blut? gefig und aebere? roſten / und zu allem gewicht und anf, 2 
2. Chron. 19. 10. und infonderheit über reinigkeit und unreinigkeit. | 29. Und zu ſtehen des morgens / zu dancken und 
tobfänger Dee Here mit ſaitenſpielen / die ich ges zu 40 dd ef ger 
macht habe lob zu fingen. auf die ſabbathen / neumonden und Feſte / nach der 
wie auch kindern Levi / nemlich under Gerſon / Kahath und HT e des 
Merartt aten ie meme en un St 7 fire] und des heiligthums / und der kinder Aaron 
7. Die Herſoniten waren Laedan und Sime. ihrer beider) zu dienen im hauſe des Herrn. 


1. Chron. 6. 1. a 
8. Die kinder Laedan / der erſte / Jehiel / Sethan Pas XXIV. € apitel 
und Joel / die drey. RR Abtheilung der dinter der kinder Aaron / 1/19. und der übrigen 
9. Die kinder aber Simei waren / Salomith)|teniten/ 2 31. 
Haſiel und Haran / die drey: Dieſe waren die fu eg Ber diß war die ordnung der kinder Aaron. 


nehmſten under den vaͤttern von Laedan. 180 Die kinder Aaron waren / Nadab / Abihu / Auen 
10. Auch waren dieſe Simei kinder / Jahath / Eleaſar und Ithamar. 1 
Sina / Jeus und Brig: Dieſe vier waren auch! 2. Aber Nadab' und Abihu ſturben fuͤr ihren vaͤt⸗ 


Simei kinder. tern / und hatten keine kinder / Und Eleaſar und 
11. Jahath aber war der erſte. Sina der ander. Ithamar wurden prieſter. Lev. 10. 3. Num. 3. 4. u. 26. 61, 
Aber Jeus und Bria hatten nicht viel kinder / da- 3. Und David ordnet ſie alſo / Zadok auß den Ein 
rumb wurden fie für eines vaters hauß gerechnet. dern Eleaſar / und Ahimelech auß den kindern Itha⸗ 
12. Die kinder Kahath waren / Amram / Fey mar / nach ihrer zahl und amt. 
har / Hebron und Uſtel / die viere. 4. Und wurden der kinder Eleaſar mehr funden merden. 
13. Die kinder Aram waren / Aaron und Moſe. zu fürneinften ſtarcken männern/ dann der kinder ter 
Aaron aber ward abgeſoͤndert / daß er geheiliget wuͤr⸗ Ithamar. Und er ordnet fie alſo / nemlich ſechsze⸗ run 
de zum allerheiligſten / er und feine föhne ewiglich / zuſhen auß den kindern Eleaſar / zu oberſten under ih⸗ iich 1c. 
raͤuchern fůr dem HErrn / und zu dienen und zu ſe⸗ rer vaͤtter hauß / und acht auß den kindern Itha⸗ sefekicar 
gnen in dem Namen des HErrnewiglich. Erod. 6. 20. mar under ihrer vaͤtter hauß. Elcajar 
14. Und Moſe / des manns Gottes / kinder wur- F. Er ordnet fie aber durchs loos / darumb / daß een den 
den genennet under der Leviten ſtamm. beyde auß Eleaſars und Ithamars kindern oberſten dame 
15. Die kinder aber Moſe waren, Gerſom und waren im heiligthum / und oberſten für GOtt⸗ 
Eliefer. Die inder Gerſom der erſte war Sebuel. dane ein e ee eee 
16. Die kinder Elieſer / der erſte war Rehabja: fare dad enter don Athena. w e kamen bald einer vom geſclehte Elsa 
Und Elieſer hatte keine andere kinder / Aber der kin 6. Und der ſchreiber Semaja / der ſohn Nethaneel / 
der Rehabja waren viel druͤber. auß den Leviten / beſchrieb fie für dem Könige) und 
17. Die kinder Jezehar waren / Salomith der erſte. fuͤr den oberſten / und für Zadok dem prieſter o / und 
18. Die kinder Hebron waren / Jerja der erſte / fur Abimelech dem ſohn Ab Jathar / und für den 
Amarja der ander / Jehaſiel der dritte / und Jak ſoͤberſten vaͤttern under den prieſtern und Leviten / 
meam der vierte. nemlich / ein vatters hauß fuͤr Eleaſar / und das an⸗ 
19. Die kinder Uſiel waren / Micha der erſte / und der fuͤr Ithamar. b Hohenprieſter / dann Ab Jathar ware umb 
Jeſia der ander. 5 a uns „Und das urſache halb von dieſer 28 abgeſetzet worden. N 
20. Die kinder Merari waren / Maheli und Muſi. 7. Und das erſte loos fiel auf Jojarib. Das am und ar 


Die kinder Maheli waren / Eleaſar und Kis. der Bi Darf. Dae 10097 
21. Eleaſar aber ſtarb / und hatte keine ſoͤhne / ſon 8 De arm. Das vierte auf Seorim. 


dern tochter / und die kinder Kis ihre bruͤder namen ſie. M5 a fuͤnffte auf Malchja. Das ſechſte au 
922. aan 1 Muſi waren / Maheli/ Eder und Da Sfiebende auf Hakoz Dasa chte auf Abja 
Jeremoth / die drey. 5 i . . 
23. Das en die 9 Levi d e Se 190 176 neunte auf Jeſua. Das zehende au 
haͤuſer / und fuͤrnem̃ſten der vaͤtter / die gerechnet A a: 
wurden nach der Dean zahl | ben den 1 3 De eilffte auf Eliaſib. Das zwoͤlffte auf 
welche thaͤten das geſchaͤffte des am̃ts im hauſe des 5 | 
HErrrn / von zwaͤnzig jahren und drüber. 6 au a e auf Hupa. Das vierze⸗ 
224. Dann David ſprach: Der HErr / der GOtt 14. Das fünffzehende auf Bllga. Das fecheze, 
Iſrael / hat ſeinem volck ruhe gegeben / und wird zu hende auf June ga. Da ze⸗ 


Jeruſalem wohnen ewiglich. i g 
25. Auch under den Leviten wurden gezehlet der he 35 DE ODE auf Heſir. Das achtze⸗ 


kinder Levi von zwaͤnzig jahren e und druͤber / daß 16. O A 
h anne 1 1 Das neunzehende auf Pethahja. Das zwaͤn⸗ 
fie die wohnung nicht tragen doͤrfften / mit alle ihrem zigſte auf Jeheskel. Pe 3 


@ 


zhte ihr its e. e iten Moſis wurden di ; IR 8 
gerähte ihres am̃ts e Te die pitten lagen mitten; 17. Das ein und zwaͤnzigſte auff Fachin. Das 
hatten / ſondern andere geſchaͤffte zu verrichten / die fie ſchon vom zoften jahr 
26. Sondern nach den letſten worten Davidss: vier und zwanzigſte auff Maaſta. 
Aaron / zu dienen im hauſe des HErrn im hofe / und der ihrem vatter Aaron / wie ihnen der HErr / der 
Ottes: h Daß ſie alles rein hielten. under den kindern Almnram / Subael. Um 2 * 


Leviten gerechnet von 30. biß so. jahren / weil fie die huͤtten tragen mußten; 
zun zeiten Davids / von 20, jahren und druͤber / weil fie nicht mehr zu tragen zwey und zwaͤnzigſte auff Gamul. 
5 8 9— 2705 f Weil nemlich felbige nunmehro eine beſtändige 18. Das drey und zwaͤnzigſte auff Delaja. Das | 
8 Daß fie anfiatt ſolches tragens hinfort folgende fundtiones verrichtenfolten. | 19. Das ift ihre ordnung nach ihrem am̃t uger 9 
27. Daß ſie ſtehen folten under der hand der kinder hen in das hauß des HErrn / nach ihrer weile um 
zu den kaͤſten / und zur reinigung / und zu allerley[ Gott Iſrael / gebotten hat. 1 
heiligthum / und zu allem werck des am̃ts im hauſe 20. A Ber under den andern kindern Levi / war odere 
28. Und zum ſchaubrot / zum ſemmelmeel / zum der den kindern Subael war Jehdea. 
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Cap. 24, 25/ 26. der Chronica. 


22. Aber under den Jezeharitern war Slomoth. nen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
Under den kindern Slomoth war Jehath. 13. Das ſechſte auf Bukja / ſam̃t feinen ſoͤhnen 
23. Die kinder Hebron waren / Jeria der erſte / und bruͤdern / der waren zwoͤffe. 
Ainarja der ander / Jaheſiel der dritte / Jakmeam] 14. Das ſiebende auf Jeſreela / ſam̃t ſeinen ſoͤh⸗ 
der vierte. nnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
24. Die kinder Lifiel waren Micha. Under den) 15. Das achte auf Jeſaja / ſam̃t ſeinen ſoͤhnen 
kindern Micha war Samir. und bruͤdern / der waren zwölffe. 
25. Der bruder Micha war Jeſia. Under den 16. Das neunte auf Mathanja / ſam̃t feinen ſoͤh⸗ 
kindern Jeſia war Sacharja. nen und bruͤdern / der waren zwölffe. 
und e 26. Die kinder Merari waren / Maheli und Mu 17. Das zehende auf Sümei / ſamt feinen ſoͤhnen 
ſi / deß ſohn war Igeſia. und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
27. Die kinder Merari von Jaeſia feinem ſohn. 18. Das eilffte auf Aſareel / ſam̃t feinen ſoͤhnen 
waren / Soham / Sacur und Ibri. und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
28. Maheli aber hatte Eleaſar / dann er hatte 19. Das zwoͤlffte auf Haſabja / ſam̃t feinen ſoͤh⸗ 
keine ſoͤhne. nen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
29. Von Kis: Die kinder Kis waren Jerahmeel. 20. Das dreyzehende auf Subael / ſam̃t feinen 
30. Die kinder Muſi waren / Maheli / Eder und|föhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
Jeremoth. Das find die kinder der Leviten under) 21. Das vierzehende auf Mathithja / ſam̃t feinen 
rer vaͤtter hauß. ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. ö 
den luis 231. Und man warff für ſie auch das loos / neben 22. Das fuͤnffzehende auf Jeremoth / ſam̃t ſei⸗ 
gewesen ihren bruͤdern / den kindern Aaron / fuͤr dem Koͤnige nen ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
und was David / und Zadok / und Ahimelech / und für den 23. Das ſechszehende auf Ananja / ſam̃t feinen 
ben eb. oberſten vaͤttern under den prieſtern und Leviten / ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
ist. dein kleineſten bruder eben fo wohl als dem oberſten 24. Das ſiebenzehende auf Jasbekaſa / ſam̃t ſei⸗ 
under den vaͤtterne. das iſt / Man machte keinen underſcheid / nen ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 


zwiſchen alt und jung / zwiſchen den erſtgebornen und hernach gebornen. 2% Das achtzehende auf Hanani / famt feinen 


' ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
Das XXV. Capitel. 5 meunzehende auf Melle u! feis 
1008: durchs gantze capitel. nen ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
Ordnung Nd David / ſanit den feldhauptleuten / ſondert 27. Das zwanzigſte auf Elijatha / ſaunt feinen 
le ab zu aͤmtern under den kindern Aſſaph / He, ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. _ 
Na 5 8 ſeinen ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
lach ih- fen / pſaltern und cymbeln / und fie wurden gezehlet ae 'dalthiſſatdt 
lem zum werck nach ihrem am̃t. 29. Das zwey und zwaͤnzigſte auf Gidalthiſſa 
Fe indern Aſſaph war Sacur / So, |inen ſoͤhnen und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. 
2. Under den kindern Aſſaph war Sacur / Jo⸗ ern Hamit 
hanja / Aſarela kinder Aſſaph / under Aſ⸗ . 30. Das drey und zwaͤnzigſte auf Maheſioth 
far 555 Perth e bey dem Könige. ſſeinen föhnen und brüdern/ der waren zwoͤlffe. 
- 6 a Sa. heilig albier nr a 19990 Wie ee 31. Das vier und mne bone Ari ae ee 
und 1. Sam. 19. 20. eben wie Propheten ge den die 1. i 8 \ r g 
3. Bon Jedithun: Die kinder Jedithun waren ſanttſeimen föhnen und brübern/der waren 
Gedalja / Zori / Jeſaja / Jeſabja / Mathithja / die Das X XVI. Capitel. 
ſechſe under ihrem vatter edithun, mit har feu die Ordnung der thüͤr / c. 19. und ſchatzhuͤter im Tempel / 20 /e. 26. 
da weiſſageten zu dancken und zu loben den HErru. und anderer äufferlicher Dienfte/ 297 32. N 


4. Von Heman: Die finder Heman waren Buß SH der ordnung der thorhuͤter: Unter den Kor⸗ 


2 


Ordn ung det ſaͤnger und ſaͤitenſpieler / nach ihren geſchlechten und 


— 


ja / Mathanja / Uſiel / Sebuel / Jerimoth / Hanan⸗ 5 17 6 
10 ni] Eliatha / Gidaltht/ Romamthicſer / Tes Men war 10e Den SRG, 
Jasbekaſa / Mallothi/ Hothir und Maheſioth. den kindern Affaph. » Wem. Fürſt u. ein fürgefeter. 
Die 0 waren alle kinder Heman des Schauers ». 2. Die Finder aber Mefelanja waren dieſe: Der 
| des Könige in den worten Gottes / das horn zu er⸗ erſtgeborne Sacharja, 5 f der dritte 
heben e: Dann Gott hatte Heman vierzehen ſoͤhne Sebadja/ der vierte Jathniel, 
und drey toͤchter gegeben. » Sängers/ wie verf. x, der Name fiebende Elivenat. 


der Bropheten genommen wird. e Daß er zu gewiſſen zeiten mit hoͤrneren 


blieſſe für dem Koͤnig / wie 2. Chron. 5. 12. 4. Die kinder aber Obed Edom waren dieſe: Der 
6. Diefe waren alle under ihren vaͤttern / Aſſaph / erſtgedorne Semaja / der ander Joſabad / der dritte 
Jedithun und Heman / zu ſingen im hauſe des HEr / Joah / der vierte Sahar / der fünffte Nethaneel / 
ren mit cymbeln / pfaltern und harffen / nach dem F. Der ſechſte Ammiel / der ſiebende Iſaſchar / der 
amt im hauſe GOttes bey dem Könige. achte Pegulthai: Dann Gott hatte ihn gefegnet. 
7. Und es war ihre zahl / ſam̃t ihren bruͤdern / die 6. Und feinem ſohn Semaja wurden auch ſoͤhne 
ini gefang des HERAN gelehrt waren / alleſam̃t geboren / die im hauſe ihrer vaͤtter herrſcheten: Dann 
meiſter / zweyhundert und acht und achtzig. es waren ſtarcke Helden v. e Kluge und dapffere leute 
* 8. Und ſie wurffen loos uͤber ihre am̃t zugleich / wie auch fleibig und embfig in ihren atöverrichtungen, 
lou n denn kleineſten wie dem groͤſſeſten / dem lehrer wie 7. So waren nun die kinder Semaja / Athnt / 
genen dem fehler. Rephael / Obed und Elſabad / deß bruͤder fleißige 
9. Und das erſte loos fiel under Aſſaph auff Jo⸗ leute waren) Elihu und Samachja. 
ſeph. Das ander auff Gedalja / ſamt feinen bruͤdern 8. Dieſe waren alle auß den kindern Obed&dom 
und ſoͤhnen / der waren zwoͤlffe. Sie fait ihren kindern und bruͤdern / fleißige leute / 
10. Das dritte auf Sacur / ſam̃t feinen ſoͤhnen geſchickt zu aͤmtern / waren zwey und ſechszig von 
und bruͤdern / der waren zwoͤlffe. Obed dom. 5 . ** 
III. Das vierte auf Jezri / ſam̃t ſeinen ſoͤhnen und 9. Meſelemja hatte kinder und bruͤder / fleißige 
bruͤdern / der waren zwoͤlffe. maͤnner / achtzehen. a Ri | 


— 
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ri Ordnung der heiligen Sängern. 317 
21. Under den kindern Rehabja war der erſte Jeſia. 12. Das fünfte auf Merhanſa amt feinen ſoh⸗ 


Abthei⸗ 
lung und 
ordnung 
der thor⸗ 
huͤtern 
un deren 
haͤupter 
> Fir 


3. Der fünffte Elam der ſechſte Johanan / dere 


“ 


— 
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318 Ordnung der Thor⸗und Schatzhuͤter. Das erſte Buch | Cap. 26/27. 
10. Hoffa aber auß den kindern Merari hatte ſucht / und funden im vierzigſten jahr des koͤnigreichs f 
d den fuͤrnemſten Simri: Dann es war der David / fleißige männer zu Jaeſer in Gilead: 
erſtgeborne nicht da / darumb ſetzt ihn fein vatter 32. Und ihre bruͤder fleißige maͤnner / zwey tau⸗ 
zum fuͤrnem̃ſten. 55 ſend und ſiebenhundert oberſte vaͤtter. Und David 

11. Den andern Hilkia den dritten Tebalja / den ſetzt fie über die Rubeniter / Gaditer und den halben 
vierten Sacharja. Aller kinder und bruͤder Hoſſa ſtamm Manaſſe / zu allen haͤndeln GOttes und des 
waren dreyzehen. 6 N Koͤniges. 

12. Diß iſt die ordnung der thorhuͤter under den 
Haͤuptern der Helden / am am̃t neben ihren bruͤdern / 
zu dienen im hauſe des HErrn. ö 

13. Und das loos ward geworffen dem kleinen 
wie dem groſſen / under ihrer vaͤtter hauſe zu einem 
jeglichen thor. : 

14. Das loos gegen Morgen fiel auf Meſelemja: 
Aber ſeinem ſohn Sacharja / der ein kluger raht war / 
warff man das loos / und fiel ihm gegen Mitternacht. 

15. ObedEdom aber gegen Mittag / und feinen 


ſoͤhnen bey dem hauſe Aſupime. „Tier verſam̃lung / weil 
entweder die verſamlung der Leviten daſelbſt geſchehen / oder weil die ſilberne und 
Abend guͤldene ſchaͤtze daſelbſt verwahrt waren. 


gehütet: 16. Und Supim und Hoſſa gegen Abend bey dem 
baben / thor / da man gehet auf der ftraffen der brandopffer / 
da die hut neben einander ſtehen. 

17. Gegen dem Morgen waren der Leviten ſechſe. 
Gegen Mitternacht des tages viere. Gegen Mittag 
des tages viere. Bey Eſupim aber / je zween und 


Das XXVII. Capitel. 


Koͤniglichen hofdienſts beſtellung durch jeden monat / 1/15, Für. 
ſten und oberſten der ſtame / 16/22. Pfleger uber die ſchaͤtze und haabe 
Davids / 25/31/10. raͤhte / 32/34/10. 


Je kinder Iſrael aber nach ihrer zahl wa⸗ ate. 
ren haͤupter der vaͤtter / und über tauſend / Bau 
und über hundert / und amtleute / die auf chen te. 

den König warteten nach ihrer ordnung / ab⸗ und ea a 
zuzuziehen / ein jeglichen monden einer / in allen 12 de 
monden des jahre. Eine jegliche ordnung » aberſdeten ein 
hatte vier und zwaͤnzig tauſend. dee 
a And. Die kinder Iſrael aber mußten nach ihrer zahl und nach der zahl lang im 
der haͤuptern ihrer vaͤttern / und oberſten uber tauſend / und über hundert / war⸗ Jahr parat 
ten auf die ordre des Koͤnigs / nach derſelben ab⸗ oder aufzuziehen zu Jeruſalem 
ie einen monat lang im jahr. d Das gantze volck ware in 12. ordnungen ab⸗mußte / 
getheilt / und mußte eine jede ordnung dem König einen monat lang zu Jeruſa⸗ auf erften 
lem aufwarten / nicht alß wann die gange ordnung nach Jeruſalem hätte komenſwinck 
und daſelbſt einen gantzen monat lang verbleiben 12 5 maſſen ſolches dem aufzubre · 
land allzu beſchwaͤrlich geweſen waͤre / ſondern daß derſelben haͤupter und oberſteſe en / 
dahin kommen / und ihre undergebene 24000. mann ſich inzwiſchen parat halten] " 
mußten / umb auf erſten winck zu erſcheinen. 


2. Uber die erſte ordnung des erſten monden war 
Jaſabeam / der ſohn Sabdiel / und under ſeiner ord⸗ 
nung waren vier und zwaͤnzig tauſend. 

3. Auß den kindern aber Perez war der oberſte 
uͤber alle hauptleute der heer im erſten monden. 

4. Über die ordnung des andern monden war 
Dodai / der Ahohiter / und Mikloth war Fuͤrſt über 
ſeine ordnung / und under ſeiner ordnung waren vier 
und zwaͤnzig tauſend. 

5. Der dritte feldhauptmann des dritten mon⸗ 
den / der oberſte war Benaja / der ſohn Jojada des 
prieſters / und under ſeiner ordnung waren vier und 
zwaͤnzig tauſend. 

6. Das iſt der Benaja / der Held under dreyßi⸗ 
gen / und über dreyßige / und feine ordnung warum. 
der feinem ſohn AmmiSabad. . 

7. Der vierte im vierten monden war Aſahel / Joabs 
bruder / Und nach ihm Sabadja fein ſoͤhn / und under 
Be nie und zwaͤnzig tauſend 
0 8 Der fuͤnffte im fünfften monden war Same⸗ 
habja, def ſohn war Jeſcha deß ſohn war Jorap / huth der Jeſtahiter / und under feiner ordnung wa- 
deß ſohn war Sichri deß ſohn war Selonith. ren vier und zwanzig tauſend 
. 26. Derſelbe Selomith und feine brüder waren a 
ſchatze über alle ſchaͤtze der geheiligten / welche der König 
kommen David heiligte / und die oberſten vaͤtter under den 
oberſten uͤber tauſend und uͤber hundert / und die 
oberſten im heer. 

27. Von ſtreiten und rauben hatten ſie es gehei⸗ 
ligt / zu beſſern das hauß des HErrn. f 

28. Auch alles was Samuel der Seher / und Saul 
der ſohn Kis / und Abner der ſohn Ner / und Joab 
der ſohn Zeruja / geheiliget hatten. Alles geheiligte 
war under der hand Selomith und ſeiner bruͤder. 
aka 20: Under den Jezehariten war Chenanja mit 
Ten feinen ſoͤhnen / zum werck drauſſen über 
Richter Iſtael / am̃tleute und Richter a. 4 Auffert dem heiligthum. 
ellen. 30. Under den Hebroniten aber war Haſabja und 

feine bruͤder / fleißige leute / tauſend un ſiebenhundert / 
über die am̃t Iſrael / diſſeit des Jordans gegen Abend / 
zu allerley geſchaͤfft des HErrne / und zu dienen dem 
Koͤnige f. e Daß ſie zum exempel achtung geben auf holtzhauer / 
waſſertrager / ſteinmetzen / und andere dergleichen arbeiter / die holtz / waſſer / ſtein 
und anders für den Tempel und deſſen bau und dienſt verfertigten oder herſchaff⸗ 


— 5 RE ug politifchen bedienungen / alß 8 des ordnung waren vier und zw aͤnzi 9 t aufend, » 
31. Item / under den Hebroniten war Jerja / der 16. l JBer die ſtaͤmme Iſrael aber waren dieſe P 
fürnemfte under den Hebroniten feines geſchlechts Under den Rubenitern war Fuͤrſt Elieſer / nen 
under den vaͤttern. Es wurden aber under ihnen ges der ſohn Sichri. Under den Simeonifern war Seult 
a . 5 | a 9 ö „ 25 er Er > 7. 


welche 
gegen 
Morgen / 


ween. 
18. An Parbar aber gegen Abend viere an der 
ſtraſſen / und zween an Parbar. 

19. Diß ſind die ordnungen der thorhuͤter / under 
den kindern der Korhiter / und den kindern Merari. 
20. Yon den Leviten aber war Ahja über die 

ſchaͤtze des hauſes Gottes / und über die 
ſchaͤtze die geheiliget wurden. 

21. Von den kindern Laedan / der kinder der 
Gerſoniten: Von Laedan waren haͤupter der vaͤt⸗ 
ter / nemlich die Jehieliten. 

22. Die kinder der Jehieliten waren Setham / 
und ſein bruder Joel / uͤber die ſchaͤtze des hauſes 
des HErrn. 

23. Under den Amramiten / Jezehariten / He⸗ 
broniten und Uſieliten / 

24. War Sebuel / der ſohn Gerſom / des ſohns 
Moſe / Fuͤrſt uͤber die ſchaͤtze. 

25. Aber ſein bruder Elieſer hatte einen ſohn Re⸗ 


auß den 
Leviten / 


N 


9. Der fechfte im ſechſten monden war Ira / der 
ſohn Ikes / der Thekoiter / und under ſeiner ordnung 
waren vier und zwaͤnzig tauſend. 1 

10, Der ſiebende im ſiebenden monden warHelez / 
der Peloniter / auß den kindern Ephraim / und under 
ſeiner ordnung waren vier und zwaͤnzig tauſend. 

11. Der achte im achten monden war Sibechat / 
der Huſathiter / auß den Serahitern / und under ſei⸗ 
ner ordnung waren vier und zwaͤnzig tauſend. 

12. Der neunte im neunten monden war Abieſer 
der Anthothiter / auß den kindern Jemint / und under 
ſeiner ordnung waren vier und zwaͤnzig tauſend. 

13. Der zehende im zehenden monden war Mahe⸗ 
rai / der Netophatiter / auß den Serahitern / und under 
ſeiner ordnung waren vier und zwaͤnzig tauſend. 

14. Der eilffte im eilfften monden war Benaja / der 
Pirgathoniter / auß den kindern Ephraim / und un 
der feiner ordnung waren vier und zwaͤnzig tauſend 

15. Der zwoͤlffte im zwoͤlfften monden war Hell 
dai / der Netophatiter / auß Athniel / und under ſeiner 
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phatja/ der ſohn Maecha. und hatte mich geſchickt zu bauen: 


17. Under den Leviten war Haſabja / der a Er fillet fi Got für ang ci im himmel fe 
dar Habe. sehn n a Dr me era a pn 


Kemuel. Under den Aaroniten war Zadok. Sihe auch Ejal. 66. 


Jamin war Jaeſiel / der ſohn Abner mich über gantz J zn 

- 1 Iſrael zum König machete. Saw. 9. 7. 
ddt Dan war Aſareel / der ſohn Jeroham.] 3. Und under allen meinen ſöhnen (dann der und ne 
| ie Fuͤrſten der ſtaͤmme Iſrael. Herr hat mir viel ſoͤhne gegeben) hat er meinen ieh a 


23. Aber David nam die zahl nicht deren / die von ſohn Salomo e nach eig 
jeans jahren und drunder waren: Dan der HErr 1 des köntgreichs bes Herrn über Aitgelf = 1 4% 
atte geredt Iſtael zu mehren / wie die ſtern am him] 6. Und hat mir geredt: Dein ſohn Salomo foll 
mel. er iehlte fie nicht / theils damit er dem befehl G Ottes und alten nein hauß und hof bauen: Dann ich habe i 
ordnung nachkaͤme / theils aber / damit es nicht das anſehen habe / alß wann er 85 ne ) Habe ihn mir 
an der verſprochenen vermehrung des volcks einigen zweifel truge. erwehle f zum ſohn / und ich wil ſein Vatter ſeyn / 
24. Joab aber / der ſohn Zeruja / der hatte ange-] 7. Und wil fein koͤnigreich beftätigen ewiglich: 
fangen zu zaͤhlen / und vollendet es nicht:: Dann es So er wird anhalten / daß er thue nach meinen 
kam darumb ein zorn über Iſrael'/ Darumb kam gebotten und rechten / wie es heute ſtehet. 
die zahlnicht in die Chronica des Könige Davids «. 8. Nun für dem gangen Iſrael / der Gemeine neren 
u el Ochs Den mn ODE 
25. l je den ſchatz des Königs war Aſinaveth / tes auff daß ihr beſitzet das gute land / und beerbet aner 
ö der ſohn Adiel: Und über die ſchaͤtze auf auff euere kinder nach euch ewiglich 5 
dem lande in ſtaͤdten / doͤrffern und ſchloͤſſern / war b Nem. Bitte oder ermahne ich euch. 5 
Jonathan / der ſohn Uſia. 9. Und du / mein ſohn Salomo / erkenne den GOtt 
26. Uber die ackerleute / das land zu bauen / war deines vatters / und diene ihm mit gantzem hertzen / 
Eſri / der ſohn Chelub. und mit williger ſeele: Dann der HErr ſuchet alle 
27. Über die weinberge war Simei / der Rama, hertzen / und verſtehet aller gedancken tichten. Wirſt 
thiter. Liber die weinkeller und ſchaͤtze des weins du ihn ſuchen / fo wirft du ihn finden / wirft du ihn 
war Sabdi / der Siphimiter. aber verlaſſen / ſo wird er dich verwerffen ewiglich. 
28. Über dieölgärten und maulbeerbaͤume in den; pier und rennen 7 40, Jer. n 30. und 17.10. und 20. 12, 
auen war Baal Hanon / der Gaderiter. Uber den 10. So ſihe nun zu / dann der HErr hat dich er⸗ 
oͤlſchatz war Joas. wehlet / daß du ein hauß baueſt zum heiligthum̃ 
8 85 Über die be zu 1 war Sitari / Sey getroſt / und mache es. 
er Saroniter: Aber über die rinder in gruͤnden 11.3 Nd David gab feinem ſohn Salomo ein fuͤr⸗ e 
war Saphat der ſohn Adlat. Uri: der halle und feines hauſes / und 107 0 Emo cm 
30. Liber die kamel war Obil/ der Jfinaeliter. mache / und ſaal und kammern innwendig / und des ar ve 
Liber die eſel war Jehedza / der Meronothtter. hauſes des gnadenſtuls: in erhal 
3 1. Uber die ſchaſe war dais der Hagariter Dieſe 12. Darzu fürbilde alles was bey ihm in ſeinem fen, 
waren alle öberfien über die guter des Koͤnigs David. gemüͤht war / nemlich des hofs am hauſe des HErrn / ue 
e aber / Davids vetter war der raht / und aller gemach umbher / des ſchatzes in hauſeſie 
und hofimeiſter / und cantzler. Und Jehiel / der Ortes] und des ſchatzes der geheiligten: 
ſohn Hachmoni war bey den kindern des Koͤniges. 13. Die ordnung der Prieſter und Leviten / und al; 
33. Ahitophel war auch raht des Koͤnlges. Hu⸗ſer Geſchaͤfft der Amt im Haufe des HERRN: 
ſai der Arachiter / war des Koͤniges freund. d Diß und vorbergehendes vom 11. ver. wird darumb gemeldet / damit 
n item Say erh Knanabnß vo Sao Dr aber von BIT ange 


naja / und Abjathar. Joab aber war feldhaupt⸗ habe / verſ . 8 f 
14. Gold nach dem goldgewicht / zu allerley gefän init 


mann des Königes. mec egli ts / und allerley ſilb nung al 
TTT 
e der deheſfüng G ler 677. Dabın e en en eee 1850 * 
dee dastehen gerah beg Senpel nerocbiet/nys [fein gewicht. Alſo auch zu fübern feuchter gab er 
1 David verſamlet gen Jeruſalem alle i on feucht n nach dem 


oberſten Iſtael / nemlich die Fuͤrſten der al N 
frame] die Fuͤrſten der ordnungenſdie auf den 16. Auch gab er zu tiſchen der ſchaubrot gold / zu 
König warteten die Fuͤrſten über tauſend und uͤber jeglichem tiſch ſein gewicht: Alſo auch ſilber zu ſil⸗ 


ert / die Fuͤrſten über die guͤter und vieh des Ko bern tiſchen. | 
d n g 17. Und lauter gold zu kraͤueln / becken und kan⸗ 


d ſeiner ſoͤhne / mit den kaͤmmern / die kriegs⸗ 0 6 

f 25 A alte Kane männer. b i del: Und zu güldenen bechern / einem jeglichen becher 

au 2 Ilnd David der König ſtuhnd auff feinen füp ſein gewicht; Und zu ſilbern bechern einem jeglichen 
Reben ſeu und ſprach: Hoͤret mir zu meine bruder und becher fein gewicht, . 

ben e nein volck / Ich hatte mir fürgenonien ein hauß zu 18. Und zum raͤuchaltar das allerlauterſte gold? 

ball / bauen / da ruden ſolte die Laden des bunds des HEr⸗ fein gewicht. Auch ein fürbild des wagens der guͤlde⸗ 

feen) und ein fußſchaͤmel den fuſſen unſers GOttes- nen Cherubim / daß fie ſich außbreiteten / und bedeck 


geſatz / 


Raͤht des 
Königs, 


1 eher, AR * | 
- - * N u. 5 en - ER . UT er 3% * 
* 4 1 2 I n% 2 4 * f 1 


320 Davids Abfcheid. Das erſte Buch Cap. 28/29. 
ten oben die Lade des bundes des HErrn. 12. Dein iſt reichthum und ehre für dir / 
19. Alles iſts mir beſchrieben gegeben von der hand Du herrſcheſt über alles / In deiner hand 
des HErrn / daß michs underweiſet alle wercke des ſtehet krafft und macht / In deiner hand ſte⸗ 
fuͤrbilds e. e Vielleicht hat ihne Gott in einem geſicht oder in einer het es / jedermann groß und ſtarck zu machen, 
Her N ben laſſen / wie vormals den Moſen ein fuͤrbild der 1 3. Nun unſer Ott wir dancken dir und ruͤhmen 
nage 20. J Nd David ſprach zu feinem ſohn Salomo: den Namen deiner herrlichkeit », » Deinen perrligen Namen. 
en . . Sey getroſt und unverzagt und machs 1g. Dau was bin ich? Was iſt mein volck / 
desen. Foͤrchte dich nicht / und zage nicht: Gott der HErr / daß wir folten vermögen krafft / frey willig 
aug. nein Gott / wird mit dir ſeyn / und wird die hand zu geben / wie diß gehet? Dann von dir iſts 
nicht abziehen / noch dich verlaſſen / biß du alle wer ⸗ alles kom̃en / und von deiner hand haben 
cke zum amt im hauſe des HErrn vollendeſt. wir dirs gegeben. Weder ich noch mein volck haben es 
21. Sihe da / die ordnung der prieſter und Levi⸗ umb dich verdient / daß du uns fo viel gutes thaͤteſt a 3 1 
ten zu allen aͤnttern im hauſe GSttes / find mit dir 15. Dann wir find fremdlinge und gaͤſte für 
zu allem geſchaͤffte / und find willig und weiſe zu af dir! / wie unſere vatter alle: Unſer leben afl 


wo 


Try 8 halten. k Wie ehemals in Egypten / alſo auch jetzt im lande Canaan. 
allen deinen handeln, "= 80,25 1 Nichts beſtaͤndiges. Ä 
Das XXIX. Capitel. 16. Herr unſer Gott / all dieſer hauffen / den 


Dabid / nach erzehlung / was er zum bau des Tempels geſamlet und wir geſchickt haben / dir ein hauß zu bauen deinem 
wee 1155 agu die Fo ten e nb tende ebe Namen / iſt von deiner hand komen / und iſt 
ann eee en %%, opfer und HERDER alles dein m. m Wir habens nit von uns ſelbſt ſondern von dir empfangey. 

1721/22. Salomo Koͤnig / 23. Davids alter / 27. und ſterden / 3 ä . pfange 
e f 17. Ich weiß / mein BOTT/ daß du das 
No der König David ſprach zu der gantzen hertz pruͤffeſt / und auffrichtigkeit iſt dir an 
zum en Gemeine: Gott hat Salomo / meiner ſoͤh⸗ genehm: Darumb hab ich diß alles auß 
BE, EHI ne einen) erwehlet / der noch jung und zart auffrichtigem hertzen freywillig gegeben / 
seremet iſt / Das werck aber iſt groß: Daum es iſt nicht eines und habe jetzt mit freuden geſehen dein 
het habe / ſnenſchen wohnung / ſondern GOttes des HErrn d. 5 ck / das hie fuͤrhanden iſt / daß es dir 

a va 18. ber 17 h 11015 alle zu e der Ein welt, freywillig gegeben hat. 5 8 bittet ihn 

2. Ich aber habe auß allen meinen Eräfften ge) 18. SErr Gott unſer vaͤtter / Abraham / one e 

Pi A 2 i 5 Fig | ge r⸗ 
ſchickt zum hauſe GOttes / gold zu guldenem / fiber Iſaac und Iſrael / bewahre ewiglich ſolchen tung 
zu ſilberm / ertz zu ehernem/ eiſen zu eiſenem / holte ſinn und gedanken im hertzen deines volcks / denen. 
zu hoͤltzenem geraͤhte: Onychſteine / eingefaßte Ru⸗ und ſchicke ihre hertzen zu dir. vn n, 
bin / und bunte ſteine / und allerley edelgeſteine / und 19. Und meinem ſohn Salomo gib ein "ort. 
marmelſteine die menge. rechtſchaffen hertz / daß er halte deine ge⸗ Mi pt 


| 2. Liber das / auß wolgefallen am hauſe meines ö 205 Salomo 
GSttes / bab ich eignes guts / gold und ſüber / bott / ʒeugnuͤß und rechte / daß ers thue / und aan pa 


e Über das / fo ich albereit zu dieſem gebrauch habe beyſeit geleget / gebe ich baue dieſe wohnung / die ich geſchickt habe. 
noch auß groffer begierde ſolch werck zu befoͤrdern. 20. UNd David ſpraͤch zur gantzen Gemeine !und ver- 
4. Drey tauſend centner golds von Ophir / und Lobet den HErrn euern GOtt. Und die 2 — 
fieben tauſend centner lauter ſilbers / das gebe ich gantze Gemeine lobete den HErrn / den GOtt ihrer Ich zum 
zum heiligen hauſe GOttes / über alles das ich ges vaͤtter / und neigeten ſich / und baͤtteten an den HEren/ % d 
ſchickt habe / die wände der haͤuſer zu überziehen: und den Koͤniga / n Wiewol nicht auf eine gleiche weiſe / dann di 5 
5. 9 aß guͤlden werde was guͤlden ö und ſilbern r ua der erden / mit einer goͤttli⸗ folgen f 
beet ſilbern Kein N ö um au 0 1155 il ben ehrerbietung/ Dieeinem erben menſchtn hehe, Dr 
die hand der werckmeiſter. Und wer iſt nun frey 21. Und opfferten dem HErrn opffer: Und des 
willig / feine band heute dem Herrn zu fuͤllen a? andern morgens Kae Kae taufend 155 
d Wer iſt under euch / der darzu etwas freywillig geben will / der ſage es. farren | tauſend widder tauſend laͤmmer mit ihr en opffer / 
6. Dal waren die Sürften der vatter die Fuͤſten tranckopffern / und opfferten die menge under de a 
der ſtaͤmme Iſtael / die Fuͤrſten uͤber tauſend ge under dem 


a une 5 no gantzen Iſrael. a | 

hunde ir | 

eier air) etwa die Fuͤrſten über des Koͤnigs 22. LIND aſſen und truncken deſſelbigen tages ſand fs 
chen bey⸗e 5 


N = ür dei | Indliich für 
ben vor) 7. Uind gaben zum am̃t im hauſe Gottes fünff 1 he nr wia Saline en Sort 
reden / auſend centner golds / und zehen tauſend guͤlden / und Salomo 
zehen tauſend centner ſilbers end ee tauſend 
centner ertzes / und hundert tauſend centner eiſens::  o di N ˖ | in 

ſens: . 2 anni ee emlung mag el u tt Dass g 
gaben fie zum ſchatz des hauſes des HErrn / Under . ‚Dobenptigher/ mit hindanſetzung Ab Jathars / der es mit Ado⸗ 
die hand Jehiel / des Gerſoniten. 

| 117 f g gluͤckſelig: Ur J ihm! 
HErrn freywillig. Und David der König freuet A e a en: Iſrael war ihm gehorfam. 
ſich auch hoche: £ Uber ſolche freywilligkeit des volcks. 4. erſten und gewaltige / auch alle 


zum Könige » / und ſalbeten ihn dem HErrn zum an 
e Zum gebrauch. 
33/ 39. dieſes mal aber iſt er mit mehrern ſolenniraͤten in gegenwart des gautzen 
9. Und das volck ward ftölich daß fie feywillg 23. Alſo ſaß Salomo auf dem ſtul des HErrn / ein 
kinder des Könige Davids thaͤten ſich under den Kö] 


David 
erzehlt / 
was er 


Fragt die 
Fuͤrſten / 
was ſie 
beytra⸗ 
gen wol⸗ 
len / 


welche 
dan auch 
freywillig 
ſich zu 
einer ati: 


Fuͤrſten / und Zadok zum prieſter e. nig / 
8. Und bey welchem ſteine funden wurden / die Iſraels und der übrigen kindern Davids zum Koͤnig gemachet und geſalbet wor⸗ 
i 5 4 
waren: Dann fie gabens von gantzem hertzen dem König an feines vaters Davids fiatt) und ward 


lobet da 10. l 19 ddlobet Gott und ſprach fuͤr der gautzen nig Salomo 
aan Gemeine: Gelobet feyft du RR g f | 1 
Loi, S oOtt Iſrael unſers wee 25. Und der OEirr machte Salonw imer gröſſer 


für dem gantzen Iſrael / und gab ihm ein ſoͤbli 
koͤnigreich / das keiner vor ihm über Iſrael a 
hatt e q. q Weder Saul noch David. i b 


26. SO iſt nun David der ſohn 0 a 
nern über gantz Jil 8 A Ko 17 
7 6 


11. Dir gebuͤhret die majeſtaͤt und gewalt / 
herrlichkeit / ſieg und danck: Dann alles 
was im himmel und auff erden iſt / das i 
dein: Dein iſt das reich: / und du biſt erhoͤ⸗ 


het über alles zum oberſten. ; es gehort dir / und du 
bit HErr daruͤber / kauſt damit thun was du wilt. 


ie zeit: aber / die ex König über Iſrael ge 


De fel ur 
N ZEN fe 


8 


Cap. / 22. | der Chronica. Salomo Weſßheit und Reichthun. 321 
weſen iſt / iſt vierzig jahr: Zu Hebron regierte er fies; under den geſchichten des propheten Nathan / und 
| ben jahr / und zu Jeruſalein drey und dreyßig jahr. under den geſchichten Gad des Schauers / 


r Sieben jahr und ſechs monat / aber die monat werden alhier nicht gerechnet. Dann weil dieſe Propheten zu Davids zeiten gelebt / fü haben fle noht⸗ 


8 01 wendig in beſchreibung it | s Davids und fei hichten mel- 
‚fen ob 28. Und ſtarb in gutem alter / voll lebens / reich⸗ dung han buten. a dad g ler ben Fach g achte Free de de 
5555 thum̃ und ehre. Und fein ſohn Salomo ward Koͤ⸗ 5 end! au welche auß i l 2 75 d 

44 och ſcheinet ni aß die t i v i reibere 

or C. G. nig an feine ſtatt. eweſen ſeyen / dann es werden Mh ee 2. Reg. 18. 18. 


1014. 1 5 r . 8 . 7 7 N 7 
5 29. Die geſchichte aber des Koͤnigs Davids / bey⸗ Z. Mit allem feinem koͤnigreich / gewalt und zeit / 
de die erſten und die letſten / ſihe / die find geſchrieben / die under ihm ergangen ſind / beyde über Iſrael und 
under den geſchichten Samuel des Sehers / und allen koͤnigreichen in landen . Verf. Denen benachbarten 


| Ende des erſten Buchs der Chronica. 


Das ander Buch der Chronica. 


DE ander Buch der Chronica erzehlet und vermeldet die geſchichten / thaten und handlungen der Koͤnigen Juda und 
5 Iſtael / von dem Reich Salomonis an / biß auff die zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem / und gefaͤngliche annemmung 
und wegfuͤhrung des volcks gen Babel. Begreifft alſo dieſes Buch vaſt die beyde Buͤcher der Koͤnigen. 


Das I, Capitel. umb gut / noch umb ehre / noch umb deiner feinde 
Salomo opfſert auff der Höhe zu Gibeon / /s. GOtt erſcheinet ihm ſeelens / noch umb langes leben gebaͤtten / ſondern haſt 


im raum / 7. gibt ihm die wahl etwas zu bitten 7/ co. er bittet und um ißhei 5 ö 5 
15 und eplanget dieselstge/ ./ 12, datzü groß gewalt und reich umb weißheit und erkaͤnntnuͤß gebaͤtten / daß du 


u / 14/16. 5 mein volck richten moͤgeſt / Darüber ich dich zum Rs 
Nd Salomo / der ſohn David / ward in fei, nige gemacht habe: . 


Salomo 
ſam̃t de⸗ 
nen fuͤr⸗ 
nehmſten 


Do nem Reich bekraͤfftiget; / und der HErr / 12. So ſen dir weißheit und erkaͤnntnuͤß gegeben: 
ud obers fein Gott / war mit ihm / und machte ihn Darzu wil ich dir reichthumb und gut und ehre ge⸗ 
en in mmer groͤſſer. . ben / daß deines gleichen under den Koͤnigen vor dir 
Ifrae f ſrael / nicht geweſen iſt / noch werden ſoll nach dir. un Nen. a 
En 35 Und Salomo redet mit dem gantzen Iſrael / M en und 1 1 an treue eee 
mit den Oberſten uͤber tauſend und hundert / mit und an ſtandhafftiger fromfeit haben ihne underſchiedliche übertroffen. / 
den Richtern / und mit allen Fuͤrſten in Iſrael / nit. 13. Alto kam Salomo von der höhe] die zu Gi, 
den oberſten vaͤttern / beon war / gen Jeruſalem / von der huͤtten des ſtiffts / 
3. Daß fie hingiengen / Salomo und die gange und regierte über Israel. 
Gemeine mit ihm / zu der hoͤhe die zu Gibeon war⸗ 14. 1 Salomo ſamlet ihm wagen und reu⸗⸗ 
Dann daſelbſt war die Hütte des Stiffts GOttes / ler / daß er zuwegen brachte kauſend und fa. 
die Moſe der knecht des HErrn gemacht hatte in der vierhundert wagen / und zwoͤlff tauſend reuter / und an 
Mürften: a Hierauß erhellet / daß fo wol vor alb nach erbauung des ließ ſie in den wagenſtaͤdte n / und bey dem Könige? %; 
de höben 185 Jen n mar 4 den ah zu Jeruſalem. * 1, Reg. 10. 26. 5 
oſen ſondern auch under J 7 gz i 1 
ſtifftshuͤtte als die Bundeslade bebe 377 lan wölden / Bleche & g e i ee 1 05 e 2 
wie auch hernach der Tempel zu Jerufalem an einem erhabenen ort if erbauct ist yernterchen/ daß Salomo 1400, wägen/ und zu Denfelben 4000. pferde / die 
worden / vielleicht dem Gottes dienſt ein deſto mehreres anſehen zu machen / und man N lich d rn ana in alla aber 48000 1 bnd babe / die 
die leute ſchon von fercne ber zu erhebung ihrer Mmühter zu SOLL in dem him⸗ man un nobtrahl darfür hätte frac und gebrauchen konnen. Gewiß ill daß 
mel zu veranlaſſen / wann ſie den ort des Gottesdieuſts von ferrne anſchauen / S ee eee cles bott t 
und zu demſelben mit etwas muͤhe herauf ſteigen mußten. Salomo ſich darmit verfündiget bat wider Gottes außgedru tes ver ot „Deut. 
17. 16. geſtalten dann auch ſolches fo wol ihme alß ubrigen Koͤnigen zum ver⸗ 


4. Dann die Lade GOttes hatte David herauff trauen auf fich ſelbſt und ihre macht bat anlaß gegeben. 
bracht von Kiriathedearim / dahin er ihr bereitet hat 15. Und der König machte des ſilbers und goldes 
te: Dann er hatte ihr eine Hütte auffgeſchlagen zu zu Jeruſalem ſo viel / wie die ſteine / und der cedern / 
5 N Jeruſalem b. b Alſo waren die huͤtte und die bundslade nicht an wie die maulbee rbaͤume in den gründen !. 


enem ort / ſondern von einandern abgeſondert / da doch n ttes ordnung! k Will ſagen / Er habe das fılber und gold / wie auch das eedern holtz uͤber⸗ 
dieſe in u ſtehen folte. bgefdu ert / da doch nach Gottes 9 auß gemein gemacht; Hyperbole. 


F. Aber d TE de 16. Und man brachte Salomo roſſe auß Egy⸗ 
und der I e ee 0 1 05 pten / und allerley waar / und die kauffleute des Koͤ⸗ 
ben Urt / des ſohns Hur / gemacht hatte / war daſelbſt für]?! b f Aan 

fear der wohnung des HErrn / Und Salomo und die nigs kauffken dieſelbe waar!“ ben den 10.28 
. © D. i. Sie pflegten daſelbſt zu opfern und zu baͤtten / wie folgt. wagen umb ſechshundert ſilberling / ein roß umb 
und ou. 6. Und Salomo opfferte auff dem ehernen al⸗ hundert und fuͤuffzig. Alſo brachten ſie auch allen 
m tar für dem HErrn / der für der Hütten des ſtiffts Koͤnigen der Hethiter / und den Koͤnigen zu Syrien m, 


allwo die 
bütte des 
iffts 
are / 


ſſtuhnd / Sale eee e m Sihe gleichfals über 1. Reg. 10. 28. 
Gott er 7, IN derſelben nacht aber erſchien GOtt Sa⸗ II g 
e Homo) und ſprach zu him: Bitte / was follich Das II. Capitel. 


; Anzahl der werckleute zum bau des Tempels / 2/ 17/ 18. werbun 
eos / dir geben? 1. Reg. 3. 4. an 81100 umb fünftler und werckmeiſter / und zimmerholtz 3/ 77/82. 


Salo 8. Und Salomo ſprach zu SOTT: Duhaſt groſ⸗ welches ihm Huram zufagt und überſchickt/ uı/ 13710. 16. 
on ger ſſe barinhertzigkeit an meinem vatter David gethan / IR Salomo gedachte zu bauen ein hauß dem 


Salomo 
nimt ſich 
fuͤr ein 
hauß zu 


Bebber und haft mich an feine ſtatt zum Könige gemacht: Namen des Herren / und ein hauß ſeinesſbauen 


9. So laß nun / HErr Gott / dein wort wahr Koͤnigreichs. vem 
werden an meinem vatter David: Dann du haſt 2. Und zaͤhlet ab ſiebenzig tauſend mann zur laſt / a 
mich; zum Könige gemacht über ein volck / deß ſo und achtzig tauſend zimerleute auf dem berge / umd|zenener 
viel iſt als ſtaub auff erden. Sa. 5. 7. drey tauſend und ſechshundert am̃tleute über fie». bene / 
d Sehr groß und zahlreich. 4 a Sihe über 1. Reg. 5. 15. i 

10. So gib mir nun weißheit und erkaͤnntnuͤß z. Und Salomo fandfe zu Hurame dem Kö 
daß ich für dieſem volck auß und eingehe⸗: Dann nige zu Tyro / und ließ ihm ſagen:; Wie du ımirlun zeig 
wer kan diß dein groſſes volck richten? meinem vatter David thaͤteſt / und ihm ſandteſt ce⸗ſener. 


7a One den un Deme mobl vorfebez fo mal zu baub az aubetbeis; dern / daß er ihm ein hauß bauet / darinnen er woh⸗ abe 


8 or | — — m; 2 
1 11. a fi ra GoOtt u Salomo: Weil du das Uete: BE a b Dank Hiram genannt / . Reg. * 
2 e 1 haſt nicht umb reichthum / nochl 4. Sihe / ich wil dem Namen des HErrn mei⸗ 


wu 


1 


322 Vorbereitung zum Tempel⸗Bau. Das ander Buch AR Cap. 273. 
nes GOttes ein hauß bauen / das ihm geheiliget Das III. Capitel. 
werde / gut raͤuchwerck fuͤr ihm zu raͤuchern / und Sunbatn des Tem 


N el8/ 17 3. und außführung nach allen ſtücken / 
ſchaubrot allwege zuzurichten e Und brandopffermifantvemeindau/bihmenne 100 ale 


des morgens und des abends / auf die ſabbathen und 1 Salomo ſieng an zu bauen das hauß der 3 


neumonden / und auf die Feſt des HErrn unſers HErrn zu Jeruͤſalem auff dem berge Moin 


Godttes ewiglteh für Srrael, ae N Ne rija / der David feinem vatter erzeigt war / e e 
ze en e gelegt; gleichwi > : e af) E G. 
free aller dent i belgthum/die Priefer unpgesiren/al wochen auf den welchen DAVID zubereitet hatte »zum raum⸗auffiors. 


Freytag abgewechſeit wurden. i dem platz Arnan des Jebuſiters. 1. Neg. 6. . 

5. Und das hauß / das ich bauen wil / ſoll groß ſeyn: N r 
Dann unfer GOtt ift gröffer daun alle götter. | 2. Erfieng aber an zu bauen im andern monden due 

6 Aber wer vermages daß er ihm ein hauß baue ? des andern tags un vierten jahr feines koͤnigreichs. am e 
Dann der himmel und aller himel himel mögen ihn] z. Undalſo legt Salomo den grund zu bauen das eien 
nicht verſorgen : Wer ſolt ich dann ſeyn daß ich hauß Gottes: Am erſten die lange v fechszig elen / dae 
15 ein bauß bauete? e e 0 5 5 die weite zwaͤnzigelen. > And. ielingedeseren Zempelsmar,|Oxtos 
rauchere. d Darinn er gleich ſam eingeſchloſſen ſeye un wohne. Und die alle ür der weite artet n 

7, So ſende mir nun einen weiſen mann zu arbei⸗ uch u halle f eite des hauſes her warliinge, 


a ; zwaͤnzig elen lang: Die höhe aber war hundert unde 
ünfiti, ten mit gold / ſilber / ertz / eiſen / ſcharlacken roſinroht , zen len und 15 unwendig bi aud böbe/ 
se abe geler ſeiden / und der da wiſſe außzugraben mit den e ei. Der sochänf/fo yaran am Spe, 


alerley wveiſen / die bey mir find in Juda und Jeruſalem / las 1 { | 

acer utwelche mein vatter David geſchickt hat. 5. Das groſſe hauß a aber ſpuͤndet er mit tennen⸗ nner 

uber 8. Und fende mir cedern / tenen und hebenholt holt / und uͤberzogs mit dem beften golde / und machte 8 
vom Libanon: e ich 125 195 Se 11 darauf, palin und kettenwerck. d Welches das hei⸗ 

das holtz zu hauen wiſſen auf dem Libanon. Und ſüige und atierbeiigke begreift. „ Deckt er. 

ſihe / meine knechte follen mit deinen knechten ſeyn / . 1 50 da er hauß mit edlen fteinen zum 

9. Daß man mir viel holtz zubereite: Dann das ſchmuck: Das gold aber war Par vaim golde: 


£ Das auß Taprobana gebracht ward / file über 1. Reg. 9. 28. 


ſhauß / das ich bauen wil / foll groß und ſonderlich e 7. Und uͤberzog die balcken oben an / und die waͤn⸗ 


yn. e Dergleichen damals keines ju finden ware. de / und die thuͤren mit golde / und ließ Cherubim 
10. Und ſihe / ich wil den zimmerleuten / deinen ſſchnitzen an die waͤnde. e Ibee form ſthe Seech. 10, 1/0. 
knechten / die das holtz hauen / zwanzig tauſend cor 8. (ER Machte auch das hauß des Allerheiligſten / dag attr- 
geſtoſſen weitzen / und zwaͤnzig tauſend sor gerſten / des länge war zwanzig elen / nach der weite babe 
und zwanzig tauſend bath weins / und zwaͤnzig aus des hauſes / Und feine weite war auch zwaͤnzig elen / 

ſend bath oͤls geben:. und uͤberzogs mit dem beſten golde / bey ſechshun⸗ 


f 1. Reg. 5. 11. ſteht / Salomo habe Hiram geben 20000. eor weitzen / we Fir Ä 
und 20, cor efofen 1170 4 ift aber zu wien daß ii Buch der Koͤnigen er dert centner n. h Welche machen 3. millionen / u. 45000. pfund fterling. 


zeh 5 & Hi ir ſei i b Ihi ‘ f I 1 
CCC e 
mean 11. DAſprach Huram / der König zu Toro) durch ein Ne che gun en a golde. 

ſchrifft / und ſandte zu Salomo: Darumb / 10. E und die 


| : R machte auch imbaufedes Allerbeiligftenie... 
daß der HErr fein volck liebet / hat er Dich über fie zween 6 Wa 10 ber büdnerkwnſtd Bin Dir 
zum Könige gemacht. | Eu, 


N uͤber zog ſie mit golde . Mit guͤldenem blech. 
Heere Sr al derben 1 Kg am gm ehe 
rr / der rael / de | 15 
hat / daß er dem Koͤnige David hat einen weiſen / klu⸗ war zwanzig elen / daß ein flügel fünff elen hatte 


5 | und ruͤhret an die wand des hauſes / Und der ander 
gen und verftändigen ſohn gegeben / der dem HErrn ei . nf 
ein hauß baue / und ein hauß feines Koͤnigreichs. as nee dend hee 

13. So ſeude ich nun einen weiſen mann / der 12. Alſo hatte auch des andern Cherub ein fluͤ⸗ 
verſtand hat / Huram Abif: gel fuͤnff elen / und ruͤhret an die wand des hauſes / 

14. Der ein ſohn iſt eines weibes auß den töch⸗ und fein ander flügel auch fuͤnff elen / und hieng am 
tern Dan / und ſein vatter ein Tyrer geweſen: Der flügel des andern Cherub. | 
weiß zu arbeiten am gold / ſilbet / ext / eiſen / ftein/| 13. Daß diefe flügel der Cherubim waren auf 
holtz / ſcharlacken / geler ſeiden / leinen / roſiuroht / und gebreitet zwaͤnzig elen weit / und fie ſtuhnden auf 
zu graben allerley / und allerley kuͤnſtlich zu machen ihren fuͤſſen / und ihr antlitz war gewandt zum hauſ t 
was man ihm fuͤrgibt / mit deinen weiſen / und mit werts !. 1 Zum Allerheiligſten. | 
den weiſen meines Herrn Könige Davids | deines 14. ER machte auch einen fuͤrhang von gel⸗ e aud 


vatters. werck a / ſcharlacken / roſinroht / und leinwerck / Bang 


15. So ſende nun mein Herr weitzen / gerſten / öle| und machte Cherubiin drauff. „Matth. 27,51. 
und wein feinen knechten / wie er geredt hal? m Oder blauer feiden, 5 b 
16. So wollen wir das holt hauen auf dem Lis| 18. Und er machte für dem haufe In fäulen) 
banon / wie viel es noht iſt / und woͤllens auf floͤſſen baff PH, 15 e 5 5 5 19 70 
1 0 + N n, u Hiemit zuſamen 40. elen hoch / 1. Reg. 7. 15. 
e be gen Jer 10% ml magſt — jer. 52. 21. ſtehet / 18. elen hoch ſeyen die fäulen und der knauff . elen hoch! 


eweſen. ö 
g Sonſt Joppe genannẽ / da ein guter meerport. \ 16. Und machet kett enwer ck zum Chor und th ät 
17. 117d Salomo zahlet alle fremdlinge im lan (ig oben an die ſäulen / und machet 8 tgranat 
frendlin⸗ de Iſrael / nach der zahl da ſie David ſein äpffel/ und thät fie an das kettenwerck. ö 


„ns dvatter zählete/ Und wurden funden hundert und 17. Und richtet die fäulen auff fuͤr dem Tempel 


un 1 duni che ohen waren ſchwaͤre laſt zu tragen / und andere noth⸗ die zur rechten Jachin / und die zur lincken Boas o, 
ira | 18. Und er machte auß denſelben ſiebenzig tau . enn 

theuet. end träger und achtsig een en „ IV. hee | R A ® 

berge / und drey tauſend und ſechshundert auffſeher / Eye en] 0 Fa an SE 

die das volck zum dienſt anhielten. | ide begtue . Selle do e. 1 Lat. MR ke 7 
* „ a — 8 N Er machte 1 1 


u 


begehrt 
darbey 
kuͤnſtli⸗ 


* 


mit ver⸗ 
ſpꝛechung 
einer ge⸗ 
wiſſen 
quantiiaͤt 
fruchten / 
oͤls und 


a 7 1 A * FAME 3 Die. N 1 


Sapy5 J.. der Chronſca. Einwehhung des Tempels. 323 

den. I machte auch einen ehernen altar / zwaͤnzig hauſe des Tempels waren guͤlden. g 

altar dg elen lang und breit / und zehen elen hoch. 
Das V. Capitel. 


geboten 2. Und er machte ein gegoſſen meer / zehen | 
e ben un unf len bache LI REN Lumen ci een 
her / und fuͤnff elen hoch: Und ein maaß von dreußig |mit opffer/s. und geſang 127 13. i 


elen mochts umbher begreiffen a, a Sihe von dem gegoſſenen KR ward alle arbeit vollbra cht die Sa⸗ 
1 


Schaͤtze 
des hei⸗ 
ligthums 


meer uͤber 1. Reg. 7. 23/24/25/ 26, 
3. Und ochſenbilde waren under ihm umbher/und lomo thaͤt am hauſe des HErrn. Und Sa⸗ 
lomo bracht hinein alles was ſein vatter Da⸗ 


es waren zwo riegen knoten umb das meer her / (das 4 \ 
zehen elen weit war) die mit angegoflen waren. vid geheiliget hatte / nemlich ſilber und gold / und 
4. Es ſtuhnd aber alſo auff den zwoͤlff ochſen / daß allerley geraͤhte / und legts in den ſchatz im hauſe 
drey gewandt waren gegen Mitternacht / drey gegen GOttes. 1 Nen 75 Eibe 1. Ehren. ag. 4 
Abend / drey gegen Mittag / und drey gegen Mor⸗ Di HA verſamlet Salomo alle Elteſten in Iſ⸗ 
gen / und das meer oben auff ihnen / und all ihr.. rael / alle hauptleute der ſtaͤmme / Fuͤrſten der 
hinderſtes war innwendig. vaͤtter under den kindern Iſrael / gen Jeruſalem / fen Bien. 

5. Seine dicke war einer hand breit / und ſein daß fie die Lade des bunds des HErru hinauff bräch-Inriten 

rand war wie eines bechers rand / und eine auffge, ten / auß der ſtadt David / das iſt / ion. 1.75. s. Bunde. 

gangene roſe / Und es faſſet drey tauſend bath. 3. Und es verſamleten fich zum Könige alle mann eh 
4 6. Und er machte zehen keſſel / der ſetzt er fünff Iſiacl auffs Feſto / das iſt⸗ un ſiebenden⸗ monden. ſtethan 
leſel, au rechten] und fünff pf ineten| 119 f zu too mt überein anna In nen aut e Be Ve lauern sale 

hen was zum brandopffer gehoͤret / daß fie es hin⸗ werden talte/ Ken, 23.34, und Drunden Cap. 7.2. ö 

ein ftieffen, Das 9 715 a daß ſch a 5 4. Und kamen alle Elteſten in Iſrael / und die 
darinnen wüſchen. Leviten huben die Lade auff / ? 

7. Er machet auch zehen güldene feuchter / wie Z, Ilnd brachten fie hinauff faint der hütten des 
icen ſie ſeyn ſolten / und ſetzet fie in den Tempel fünffe Stiffts / und allem heiligen geraͤhte / das in der huͤt⸗ 
leuchtet / zur rechten / und fünf? zur lincken. 5 9 5 brachten ſie mit hinauff die prieſter / 

8. Und machet zehen tiſche / und thaͤt ſie in den rare 
dae, Tempel / fünffe zur rechten / und fünffe zur lincken.]. G. Aber der König Salomo) und die ganke Ge⸗ 

Und machet hundert guͤldene becken. 


meine Iſrael zu ihm verſamlet für der Laden / opf⸗ſm 
gen. 9. Er machet auch einen hof für die prieſter / und ferten ſchafe und ochſen / fo viel / daß niemand zaͤh⸗ 


ff einen groffen ſchrancken / und thüͤr in die ſchraucken / len noch rechnen konnt... a Eine lar grafemenge. 
und überzog die thuͤr mit ertz. . 7. Alſo brachten die prieſter die Lade des bunds 

des burhofeder Haben ober der meibern? folhern dur des vorbofs ande, et das Allerheiligſte / under die fluͤgel der Cherubim: 

8. Daß die Cherubim ihre fluͤgel außbreiteten 


10. Und ſetzet das meer auf der rechten ecken ges) . Vas ‚m 
gen Morgen / zum Mittagwertee, 5 2 über die ſtaͤtte der Laden / und die Cherubim bedeck⸗ 
e D. i. Er feste das meer auf die feite gegen Mittag / unfern der pforten ten die Lade / und ihre ſtangen von oben her. 


Salomo 
bringt 
mit groſ⸗ 


die gegen Morgen ſahe. 5 6 l 3 ; 
| 9. Die ſtangen aber waren fo lang / daß man ihre 

abe 0 Und Huram machte toͤpffen / ſchauffeln und knaͤuffe ſahe von der Laden für dem Chor e: Aber 
g hauſſen? ſahe man fie nicht. Und ſie war daſelbſt 


biß auff dieſen tag. e Neml. Im heiligen. 


Auſſer dem heiligen / in der halle und im vorhof. 


ER Ado vollendet Huram die arbeit / die er dem 
| Könige Salomo thaͤt am hauſe GOttes: 
mer) 13. Neimlich die zwo ſaͤulen mit den baͤuchen und 10 Und war nichts in der Lade / ohne die zwo 
knaͤuffen oben auff beyden ſaͤulen / und beyde ge⸗ tafeln / die Moſe in Horeb darein gethan hat / da der 
wundene reiffe / zu bedecken beyde baͤuche der knaͤuffe HErr einen bund machte mit den kindern Israel / 
oben auff den ſaͤulen. da ſie auß Egypten zogen. 

14. Und die vierhundert granataͤpffel an den bey 11. Und da die prieſter hinauf giengen auß dem 
den gewundenen reiffen / zwo riegen granataͤpffel heiligen (Dann alle prieſter / die fuͤrhanden waren / 
an jeglichem reiffe / zu bedecken beyde baͤuche der heiligten fich s/ daß auch die ordnungen nicht gehal⸗ 

wieder, knäuffe 125 ine auf 55 Bene mat, keſſlauff ten wurden = s, Helen 0 dei Dur wagen De h m 
Y eſtuͤle / und die keſſel auff der kleidern / und enthaltung von weibern. . 

E14 as rect 12. Und die Leviten / mit allen die under Aſſaph / 
ge) 15. Und ein meer / und zwoͤlff ochfen drunder. Heman / Jedithun / und ihren kindern und bruͤdernſ en 
eben. 16. Darzu toͤpffen / ſchauffeln / kraͤuel / und alle waren / angezogen mit leinwad / ſungen mit cym⸗ 
ihre gefäß machte Huram Abifadem Könige Sa⸗ beln / pfaltern und harffen v / und ſtuhnden gegen 
lomo zum haufe des HERAN auß lauterm erh. Morgen des altars / und bey ihnen hundert und 

A Heilt feines vafters/ verſtehe knecht. : . \zwänzia priefter / die mit drommeten blieſen. 

17. In der gegend des Jordans ließ ſie der Koͤ⸗ u Sibe hievon über 1. Chron. 16.5. | 
nig gieffen in dicker erden / zwiſchen Sucoth und| 13: Und es war / als waͤre es einer der dromme⸗ 
Zaͤredatha. Fetter aͤttichter erden. tet und fünge/ als hoͤret man eine ſtimme zu loben 
18. Und Salomo machet aller dieſer gefaͤß ſehr und zu dancken dem Hereni Und da die ſtünme 
viel / daß des ertzes gewicht nicht zu forſchen war. ſich erhub von den drommeten / cymbeln / und andern 
19. Und Salomo machte alles geraͤht zum hauſe ſaͤttenſpielen / und von dem loben des HErrnldager 
GOttes / nemlich den guͤldenen altar / tiſch und ſchau⸗ guͤtig iſt/ und feine barmhertzigkeit ewig waͤhret: Da 
/// A Here LH ke 
20. Die leuchter mit ihren lampen von lauterm 1 1 alſo daß es eine fchöne harmony und Lebliche ae abgabe 
gold / daß ſie breneten fuͤr dem Chor / wie ſichs gebuͤhrt.. 14. Daß die priefter nicht ſtehen konnten zu die⸗ 
221. Und die blumen an den lampen / und dielnen/für dem nebel: Daun die herrlichkeit des HEr⸗ 
ſchnautzen waren guͤlden / das war alles völlig gold. ren erfuͤllet das hauß Gottes.. k Die wolcke war 

22. Darzu die meſſer / beckenſ Löffel und naͤpffe auen de dane ee mie au bene 

waren lauter gold. Und der eingang und ſeine thuͤr⸗ Das VI. Capitel. | 
1°. finnwendig zu dem allerheiligſten / und die thuͤr am] Einweihung des Tempels und danckſagung Salomons / daß G Ot 
Ernie 5. 4 0 3 9 um rg . h Ss 2 he N erfuͤllet 


e. 


* Wenn u „ 1 — * 1 9 £ 


n laſſen / konnte nicht alle brandopffer / ſpeiß⸗ 


opffer und das fett faſſen. e Indem er hin und wieder in 
demſelben die opffer anzuͤnden und verbrennen lieſſe. 


8. Und Salomo hielt zu derſelben zeit ein Feſt 
ſieben tage lang / und das gantze Iſrael mit ihm / ein 
5 groſſe Gemeine / von Hemath e an biß an de 

a 


; 46. Ecel. 7. 21. 1. Joh. 1. 3. ti e. d Sy an den mittnaͤchtigen graͤntzen gegen Syrien 

37. Und ſie ſich in ihrem hertzen bekehren im lan⸗ las. er gräne gegen Mittag. ; l RT 
de / da fie gefangen innen ſind / und bekehren ſich / und. 9. Und hielt aim achten tage eine verſamlung: 
flehen dir im lande ihres gefängnuͤß / und fprechen: Dann die einweihung des altars hielten ſie ſieben 
Wir haben geſuͤndiget / miſſethan / und find gott⸗ tage / und das Feſt auch ſieben tage. . Dertaubpitten, 
loß geweſen: 10. Aber am drey und zwaͤnzigſten tage des fier 
38. Und ſich alfo von gantzem hertzen und von benden monden / ließ er das volck in ihre huͤtten frölich 


gantzer ſeelen zu dir bekehren / im lande ihres gefäng, und gutes muhts / über allem gute / das der HErr an 
nuͤß / da man ſie gefangen haͤlt / Und fie bätten gegen David / Salomo / uñ feinem volk Iſrael gethan hatte. 
dem wege zu ihrem lande: / das du ihren vaͤtternge 1 I. Alſo vollendet Salomo! das hauß des HEr⸗ 
geben Haft und zur ſtadt / die du erwehlet haſt / und ren / und das hauß des Koͤnigs / und alles was in 


zum aue das ich deinem Namen gebauet habe: Seba fab ip keinen zu e 110 hauſe des 
f Ifo dieſes eine alte gewonheit b Jud i 5 0 
den be babe delten geſende ach ade beben n den Ge nam | DETEN und in feinem baufe/ glüchteliglich 


5 0 „Reg. 1. 9 8 a 
39. So wolteſt du ihr gebate und flehen hören) 12. 1 Nd der HErr erſchien Salomo des nachts / onen 
vom himmel / vom ſitze deiner wohnung / und ihnen und ſprach zu ihm: Ich habe dein gebaͤtt Se 
zu ihrem Rechten helffen / und deinem volck gnaͤdig ſerhoͤret / und dieſe ſtaͤtte mir erwehlet* zum opffer⸗ dhe 
ſeyn / das an dir geſuͤndiget hat. hauſe. „Deut. 12, 3. ſchneder 
40. So laß nun / mein Gott / deine augen offen 13. Sihe / wann ich den him̃el zuſchlieſſe / daß nicht enlan, 
ſeyn / und deine ohren auffmercken auffs gebaͤtt an regnet / oder heiſſe die heuſchrecken das land freſſen / l ber 
dieſer ſtaͤtte. 8 x oder laſſe eine peſtilentz under mein volck kommen rum er 
41. So mache dich nun auf / S Err Gott / 14. Daß ſie mein volck demuͤhtigen / das nach dae 
zu deiner ruhe / Du und die Lade deiner meinem Namen genennet iſt / Und fie batten / und nander 
macht: Laß deine N SErr Gott / mein angeſicht ſuchen / und ſich von ihren böfen mes ale im 
mit heiln angethan werden / und deine hei gen bekehren werden: So wil ich vom himmel hoͤ⸗ ich an. 
ligen ſich freuen ‚über dem guten. ten / und ihre fünde vergeben und ihr land heilen. |bansen 
keichen Daten mäbigen gegerwat, nunmebto einen gerifen art und rubcnätre] 15. So ſollen nun meine augen offen ſeyn / und mei⸗ 
dekommen dat. 1. Mit deiner bulde und ſegen. Ine ohren auffmercken auffs gebaͤtt an dieſer ftätte. 

42. Du HErr Gott wende nicht weg das antliß| 16. So habe ich nun diß hauß erwehlet und gehei⸗ 
deines Geſalbten / Gedencke an die gnade / deinem liget / daß mein Name daſelbſt ſeyn ſoll ewiglich 
knecht David verheiſſen. und meine augen und mein hertz ſoll da ſeyn alliwege. 

i Das VII. Capitel: 17. Und ſo du wirſt fuͤr mir wandeln / wie dein 

Feuer vom him̃el verzehret das brandopffer / / 3, opffer des Könis | | 
ges und des volcks / 4/5. Feſt der Laubhütten /s, erhoͤrung des gebätts | ich 
Salomonis / und verheiſſung / 12 / 13/17. draͤuung / 19 / it. i 


im fahl 
die das ihres abe 
heilig» 
thum er⸗ 
fuͤllet / 


Das VIII. C apitel | 
Staͤdte von Salomo gebauet / 27 4.616. zinß bare völcker / 7. ober; 
n des volcks / 10. beſtellung des dienſtes / des Tempels / 13/14. ſcht 
fahrt in Ophir / 17/18. 5 b 


— 


Sönigti- | 17. Und der König machte einen . je für ſei | 
cher ful / nie ö groſſen elffen⸗teſten e / die für feinem vatter Salomo geſtanden wa en 
beinenen ſtul / und überzog ihn mit lauterm golde. ] ren / da er beym leben wat / und ſprach : Wie rahiſſden 
18. Und der ſtul hakte ſechs ſtuffen / und einenſ tet ihr / daß ich dieſem volck antwort gebe? ie 
guͤldenen fußſchaͤmcl am ſtul / und hatte zwo lehnen! „ie altenrähte feines vatrers, a 37 
auf beyden fetten umb das geſaͤße / und zween loͤwen . Sie redeten mit ihm / und ſprachen: Wirſt duſe eden 
ſtuhnden neben den lehnen. dieſem volck freundlich ſeyn / und wirft fie handelnſanwert / 
19. Und zwoͤlff loͤwen ſtuhnden daſelbſt auf den guͤtlich / und ihnen gute wort geben / ſo werden ſie 
ſechs ſtuffen zu beyden ſeiten: Ein ſolches iſt nicht dir underthaͤnig ſeyn allwege. | 
gemacht in allen koͤnigreichen. \ | 8 Er aber verließ den raht der Elteſten / den fiel anden 
trinckge - 20. Und alle trinckgefaͤß des Königs Salomo ihm gegeben hatten / und rahtſchlug mit den jungen / fans / 
fair waren guͤlden / und alle gefaͤß des hauſes vom wal⸗ die mit ihm auffgewachſen waren / und für ihm 
de Libanon waren lauter gold: Dann das fülber ſtuhnden “e Dieter gende morgen ip al einem pan un 
ward nichts gerechnet zur zeit Salomo. eg kind pracz zu den dae e 
, 21. Dann die feiffe des Könige fuhren auff dem folk diesen Vale autmworten Neem gent dal 
ſchiffhrt / . 9e fuhren auff deim wir dieſem volck antworten / die mit mir geredt ha 
meer mit den knechten Huram / und kamen in drey ben / und ſagen: Leichtere das joch / das dein vatter 
jahren einmal / und brachten gold / ſlber / elfenbein / auff uns gelegt hat? 
affen und pfauen .ch bien und den vorpergebendenz. S0. 10. Die jungen aber / die mit ihm auffgewachſen 
waren / redeten mit ihm / und ſprachen: So ſoltſderſelden 
du ſagen zu dem volck / das mit dir geredt hat / und en wer 
ſpricht: Dein vatter hat unſer joch zu ſchwaͤr ge⸗ 
macht / mache du unſer joch leichter / Und ſprich zu 
ihnen: Mein kleineſter finger ſoll dicker ſeyn / dann 
meines vatters lenden. € Nach ſeinem und ihrem humor. 
II. Hat nun mein vatter auff euch zu ſchwaͤre 
joch geladen / ſo wil ich euers jochs mehr machen: 
Mein vatter hat euch mit peitſchen gezuͤchtiget / Ich 
aber mit feorpionens. Mit einem woͤrt / Ich wil euch gar viel 
haͤrter halten als mein vatter. 


detfetnen]) 24. Und fie brachten ihm ein jeglicher fein ge⸗ 
aachen ſchencke / ſilbern und gülden gefaͤß / kleider / harniſch / 


ſalem. | | 
macht un 26. Und er war ein Herr über alle Koͤnige / vom beam kam am dritten tage / wie dann der König ge 
6 9 


herr⸗ 


chat / waſſer an biß an der Philiſter land / und biß an die 


und auß allen laͤndern. . 
29. Was aber mehr von Salomo zu ſagen iſt / mit ſcorpionen. Ex se 

beyde fein erſtes und fein letſtes: Sihe / das ift ges) 15. Alfo gehorchets der König dem volck nicht: 

Dann es war alſo von GOtt gewandt / auff daß 

und in den propheceyen. Ahia von Silo / und in dender HErr fein wort beſtätiget / das er geredt hatte 

geſchichten Jeddi des Schauers wider Jerobeam durch Ahia von Silo zu Jerobeam dem ſohn Nebat. 


g Willfahret. 8 
16. Da aber das gantze Iſrael ſahe / daß ihnen order 
der König nicht gehorchet / antwortet das ada 
volck dem Koͤnig / und ſprach: Was haben wir theils ven ume 
an David / oder erbe am ſohn Iſaiv? Jederman aan e, 
von Iſrael zu feiner huͤtten: Sofihe nun du zu dei⸗ kämen. 
nem hauſe David. Und das gantze Iſrael gieng in 
„(feine huͤtten iz h Was geht uns David und fein ſaame an. 
1 Kehret wieder heim / ein jeglicher in ſeine ſtadt und bauß. 
17. Daß Rehabeam nur über die kinder Iſrael 
regierte / die in den ſtaͤdten Juda wohneten. f 
18. Aber der Koͤnig Rehabeam ſandte Hadoram 
den rentmeiſter : Aber die kinder Iſrael ſteinigten 


ber E. ©. Das X. Capitel. 
Rehadeam / 1, verwirfft den raht der alten uͤber der bitte des 


polcks / 4/8/13. folget dem rabt der jungen / 97 10% 14. darauff erfol⸗ 
get trennung des reichs / daß sehen ſtäme bon ihm abfallen / 16/18/9. 


Kebebe⸗ Ehabeam zog gen Sichem: Dann gantz 


Be ra | Und der König Rehabeam ſteig friſch 

gag S. Iſrael war gen Sichem kommen / ihn Kö ihn zu todt: Un 9 

chem / 0 11. auff ſeinen wagen / daß er floͤhe gen Jeruſalem. 
nig zu machen. . uff fein eine ne n ey gen se Bu feind Feine 


gerobe | 2. Und da das Jerobeam höret«] der ſohn Mes ute dem volck mehr zumider/ alß die mit auflagen und einnahmen umbgeben/| 


an langt hat / der in Egypten war (dahin er für dem König jmie ee x b 
Swe Salone geflohen toar) an er wieder auf Sgupten aden nl Iſtael ab vom hauſe Davids / biß 
olte. » 


a Daß nemlich Salomo todt / und fein fohn zum Koͤnig erwehlt werden 
la ge. 3. Und fie ſandten hin / und lieſſen ihm ruffen. 
den Und Jerobeam kam mit dem gantzen Iſrael / und 
irres redeten mit Rehabeam / und fprachen: 
brauche 4. Dein vatter hat unſer joch zu hart gemacht / 
bac So leichtere nun du den harken dienſt deines vat⸗ 
duct be, ers / und das ſchwaͤre joch das er auff uns gelegt ſamlet er das hauß Juda und Ben Jamin / aun wit 
geht / hat / So woͤllen wir dir underthänig en. hundert und achtzig tauſend junger imann⸗ anne 
I. Er ſprach zu ihnen: Uber drey tage kommet ſchafft / die ſtreitbar waren wider Iſrael zu ſtreiten Ni. 
wieder zu mur. Und dae volck gieng hin. dab ſir das köntgreich wieder an Rehabeam brachten pe kun 
— — — ———² | 


| ghi 
«| 6. Und der König Rehabeam rahtfraget die El⸗ “ei | 


Das XI. Capitel. f 
Nehadeam rüſtet ſich wider Jerobeam zu ſtreiten / 1. GOtt laßt 
ihn admahnen vom krieg / 2/ 3/ 4. er bauet ſtadte und veſtungen in Ju⸗ 
da /6/ 7/8. Jerobeam vertreibet die prieſter / 9 mit andern gen 


Jeruſalem fliehen / 14/16. Rehadeams weider und kinder / 18. 20. 


SCH da Rehabeamgen Jeruſalem kam/verziyenane 


5715 
Bi 


328 Rehabeams Krieg / Weiber / Kinder. Das ander Buch Cap. 11/7 12. 
ard mf 2. Aber des HErrn wort kam zu Semaja / dem 1 97 c gedemühtiget/ 6/11, zeit und alter / auch tod Reha 
Sema mann Gottes / und ſprach: 3 5 51 EN 
mir) z. Sage Rehabeam / dem ſohn Salomo / dem A aber das koͤnigreich Rehabeam beſtaͤtiget nene. 
e [Könige Juda / und dem gantzen Iſrael / das under und bekrälttiget ward verließ er das geſatz a 
Juda und Ben Jamin iſt / und ſprich: des HERRN / und gantz Iſrael mit ihm⸗ ess 


; r a a Es ſcheint dieſes geſchehen ſeyn nach 3. jahren / darvon droben Cap. 11. 17. / 

8 g 1 5 . ; 
nen a Re 2. Aber im fuͤnfften jahr des Koͤnigs Rehabeam . er pe 
cher gehe wieder heim: Dann das iſt von mir ge⸗ an Da fe hatten ich ne 1 on 
ſchehen . Sie gehorchten den worten des HErrn / dem Herrn ö e eee new 


und lieſſen ab von dem zug wider Jerobeam. ; 
a 05 dieſen abfall alſo . ſtraffe . und 3. Mit tauſend und zweyhundert waͤgen / und 
ida. 


des volcks J. ö mit ſechzig tauſend reutern / und das volck war nicht 
5. REhabeam aber wohnete zu Jeruſalem / und zu zehlen / das mit ihm kam auß Egypten / Lybia / 


8 bauete die ſtaͤdte veſt in Juda: Suchim und Moren e. Dann es hatten damals die Könige in 

che ſtaͤdte / 6. Nemlich Bethlehem / Etham / Thekoa / Juda und Iſrael und andere im gebrauch / bey entſtaudenem krieg das gantze volck 
7 B ethzur / S 0 ch N / Adull am / aufzumahnen und mit fich zu nemmen / was zu den waaſfen tauglich ware. 
8. Gath / Mareſa / Siph / 4. Und er gewann die veſten ſtaͤdte / die in Juda 
9. Adoraim / Lachis / Aſeka / waren / und kam biß gen Jeruſalem. 


10. Zarega / Ajalon und Hebron / welche waren! J. Da kam Semaja der prophet zu Rehabeam dean 
die fe dem Juda 110 8 und zu den oberſten Juda / die ſich gen Jeruſalem ale 
11. Und macht fie veſte / und fette Fürſten drein / verſamlet hatten für Siſak / und ſprach zu ihnen enn 
und vorraht von ſpeiſe / öle und wein b. So ſpricht der HErr / Ihr habt mich verlas eines ge. 


b Damit ſich die beſatzung deſto länger halten und wehren konnte. ſen / darumb habe ich euch auch verlaſſen ER 
12. Und in allen ftädten ſchaffte er ſchilde und in Siſaks hand. bericht 


ſpieſſe / und machte fie ſehr vefte. Und Juda und 6. Da demuͤhtigten ſich die oberſten in SFfeaellnern 
Ben Jamin war under ihm. 3 mit en Koͤnige / und ſprachen: Der SErr iſt ae 
13. Uch machten fich zu ihin die prieſter und Le gerecht. ; 
Ayiten auß gangem Israel / und allen ihren| , 7. Alß aber der HErr fahe] daß ſie ſich demühe ud n 
grentzen. tigten / kam das wort des HErrn zu Semaja und ang. 
14. Und fie verlieſſen ihre vorſtaͤdte und haabe / ſprach: Sie haben ſich gedemuͤhtiget / dar don get 
und kamen zu Juda gen Jeruſalem: Dann Jero⸗ umb wil ich fie nicht verderben / ſondern man 
beam und feine föhne verſtieſſen ſie / daß fie dem ich wil ihnen ein wenig errettung geben / daß de 
IHDERNN nicht prieſteram̃t pflegen mußten. mein grim ncht trieffe auf Jeruſalem durch Siſak. daß er fie 
dienſt bes wüßten re Jae 0 Re ee ee e 15 8 Doch ſollen ſie ihm underthan ſeyn daß Naeh 
) ! HMO ena 50 8 i d iſaks 
feihf dem OC dienen solten onder gerſil e he nar auf den land. Ang. ſie innen werden / was es ſey / Mir dienen / b 
, landen Dienene/ 
Gr fifteti | cu m en ee af ey m a e 
15. Er ſtifftet ihm aber prie ſter zu den hoͤhen / und ſie wollen / und ihnen hoͤchſt ſchadlich anbey unbillich und unrecht ift, f 
zu den feldteuffeln und kaͤlbern / die er machen ließ 9. Alſo zog Siſak / der König in Egypten / herauff 
16. Und nach ihnen kamen auß allen ſtaͤmmen gen Jeruſalem / und nain die ſchaͤtze im hauſe des 
Iſtael die ihr hertz gaben / daß ſie nach dem HErrn / HErrn / und die ſchaͤtze im hauſe des Koͤniges / und 
dem Gott Iſrael ! fragten gen Jeruſalem / daß ſie name alles weg / Und nam auch die guͤldene ſchilde / 
opfferten dem HErrn / dem Gott ihrer vaͤtter. die Salomo machen ließ. Bu. 
17. Und ſtaͤrcketen alſo das koͤnigreich Juda / und 10. An welcher ſtatt ließ der König Rehabram 
beſtaͤtigten Rehabeam / den ſohn Salomo / drey jahrſ eherne ſchilde machen / und befahl ſie den oberſten der 
lang: Dann fie wandelten in dem wege David trabanten / die an der thuͤr des Könige hauß huͤteten. 
und Saloino drey jahr. II. Und fo offt der König in des HErrn hauß 
18 1 No Rehabeam nam Mahelath / die tochter gieng / kamen die trabanten / und trugen fie] unde 
Jerimoth / des ſohns Davids / zum weibe / brachten ſie wieder in der trabanten kammer. 
und Abihail / die tochter Eliab / des ſohns Iſai: 12. Und weil er ſich demuͤhtiget / wandt fich des 
19. Die gebar ihm dieſe ſoͤhne / Jeus / Semarja HErrn zorn von ihm / daß nicht alles verderbet 
und . eh de he J ward: Dann es war in Juda noch was gutes. 
20. Nach der nam er Maecha / die tochter Abſa / 13. YLfo ward Rehabeam der König bekraͤ i fe 
lom / die gebar ihm Abia / Athai / Siſa und Selomith. . Am Jerusalem, und wu 2 Een Dan 
21. Aber Rehabeam hatte Maecha / die tochter zig jahr alt war Rehabeam / da er König ward / und ede 
Abfaloın) lieber / dann alle feine weiber und kebs / regierte ſiebenzehen jahr zu Jeruſalem / in der ſtadt / 
weiber: Daun er hatte achtzehen weiber / und ſechs die der HErr erwehlet hatte auß allen ſtaͤmmen 
zig kebsweiber / und zeuget acht und zwaͤnzig ſoͤhne Iſrael / daß er feinen Namen dahin ſtellet. Seine 
und ſechszig toͤchter. 5 mutter hieß Naema / eine Ammonitin. 0 
‚jneme 22, Und Rehabeam ſetzet Abia / den ſohn Maecha / „1. Reg. 14. 21. a ne 
su enen zum haupt und Fuͤrſten under feinen bruͤdern: Dann 14, Und er handelt uͤbel / und ſchicket fein hertz 


vie auch 


able er gedachte ihn König zu machen. nicht daß er den HErrn fuchetr. 

ger im 8 2 J i i f Nach verflieſſung der drey erſten jahren. . 

Reich. 23. Under nam zu / und brach auß für allen ſei⸗ ö 6 un / beyde die 
nen ſoͤhnen in landen Juda und Ben Jamina / mit 15. Die gefchichte aber Rehabeam bende die 


allen veſten ſtaͤdten / Und er gab ihnen fütterung die e pit en rede e gefchieh K 

menge / und nam viel weiber. 1 8985 ten Semaja des propheten / und Iddo des Schauers / = 

Sun, rer u ie rien te in den ann Sa um De Jer aufgedeichnet] darzu die kriege Rehabeam und 

Sa Bm ar eee, Ieh Ind Stchabeammontfßfieff mit feinen pak er, 
5 Das XII. Capitel. tern / und ward begraben in der ſtadt David / Und neter 
Sisal bekrieget Juda. Gott firafft / 3/9. und tröfte fein fein ſohn Abia ward König an Bang t. . 

J 8 PAAR j , 8 - 4 ? 1 2 R — : 


hie + E 


. 


| der Chronica. Krieg zwiſchen Abia und Jerobeam. 329 
\ Das XIII. Capitel, und das gantze Ffracl für Abia und Juda. 
Krieg zwiſchen Abia und Jerobeam / 2/3. Rede Abid / J. darinn| Er jagte ihnen eine groffe focht und ſchrecken ein. 

er derweißt den Iſcaeliten ihren ſchandlichen abfall von Git unde 16. Lind die kinder Iſtael flohen für Juda / und 
dem fönigteich Davids /e. ihre abgdtterey und tyranney wider Ott gab ſie in ihre hä d 

die prieſter Des HErrn / 8/9. hergegen feine und des ſtams Juda / und 5 P . an e. ode 
der priefter beſtändigen Gottesdienſt / 10 / 11. mahnet fie ad vom 17. Daß Abia mit ſeinem volck eine groſſe ſchlacht ber den 
ſtreit / 12. blutiger ſtreit und ſieg / 15/ 17. an ihnen thaͤt / und fielen auß Iſrael erfchlagenelscoooe, 
fuͤnffhundert tauſend junger mannſchafft. 


n Machtzehenden jahr des Könige Jerobeam 
( 18. Alfo wurden die kinder Israel gedemuͤhtiget 


ward Abia Koͤnig in Juda / 1. Neg. 15.1. 
2 2. Und regierte drey jahr zu Jeruſalem: zu der zeit: Aber die kinder Juda wurden ge⸗ 
Seine mutter hieß Michaja / eine tochter Uriel von troſt: Dann ſte verlieſſen ſich auf den H Errn 
59 8 Kup es erhub ſich ein ſtreit zwiſchen Abialibrer vaͤtter Bott. 
und „serodeam. g 19. Und Abia jaget Jerobeam nach / und gewann! a 
3. Und Abia ruͤſtet ſich zum ftreit mit vierhundert ihm ſtaͤdte an / Berbel ihren töchtern/ Jeſanaſban n 
fauſend junger mannſchafft / ſtarcke leute zum kriege: mit ihren töchtern/ und Ephron mit ihren toͤchtern: Air ,, 
Jerobeam aber ruͤſtet ſich mit ihm zu ſtreiten mit| 20. Daß Jerobeam foͤrter nicht zu kraͤfften kam 
achthundert tauſend junger manſchafft / ſtarcke leute. weil Abia lebet: Und der HERR plaget ihn dat; en 
verreifst| 4. Und Abia machte ſich auff oben auf den berg er ſtarb. N 
dern ch Zemaraim / welcher ligt auf dem gebirge Ephraim / 21. Dau nun Abia geſtaͤrcket war / nam er vier⸗ dun 
ven abfalſlind ſprach⸗: Hoͤret mir zu / Jerobeam / und gantzes zehen weiber / und zeugete zween und zwaͤn⸗/ weber 
eg ſrael / a Mit ihrer erlaubnuß und conſens / fonft hätten fie ihme ſo zig ſöͤhne / und ſechszehen töchter. | * 
22. Was aber mehr von Abia zu ſagen iſt / und 
ſeine wege / und ſein thun / das iſt geſchrieben in 
der hiſtoria des propheten Iddo. 


Das XIV. Capitel. 


Cap. 13/14. 


Abia re⸗ 
giert nur 
3. jahr / 


1 
nf 


* 


tes wort lauten Cap. 7. 17/18/19 


6. Aber Jerobeam / der ſohn Nebat / der knecht 


Abia 
ſtirbt / 


Ji N) 


Rehabeam / den ſohn Salomo: Dann Rehabeam deß zeiten war das land ſtille zehen jahr. feine dart 


war jung / und eines blöden hertzen / daß er ſich für 


ihnen nicht wehret. e Nicht an jahren / dann er war 41. jahr 
alt / ſondern an verſtand und dapfferkeit. 


8. Nun dencket ihr euch zu ſetzen wider das Reich 


A. e 
3049. v 
"ren feinem GOtt wohl gefiel / dec fon 
3. Und thaͤt weg die fremden altaͤr / und die Höhen. former 
qulen den Got⸗ 


7. Und er ſprach zu Juda: Laſſet uns dieſe ſtaͤdte 
bauen / und mauren darumb herfuͤhren / und thuͤrne 


tes dienſt 
im reich 


wird an⸗ 
gegriffen 
von Se⸗ 
rah der 


ſeuffet zu 
Gott um 
hülffe 


sr: er Gott: 
dich / und in 


% Bub _ _______Gapızız/16, 


| 


deinem Namen find wir komen wider die und von gantzer feelen. e Dienten. | 

fe menge. SErr unfer GOtt / wider, dich| 13. Und wer nicht würde den HErrn / den GOtt 

ul erlangt vermag kein menſch etwas. JIſtgel / ſuchen / ſolte ſterben / beyde klein und groß / 
einen 12. Und der HErr plaget die Moren für Aſſa beyde mann und weib. 


acofen 14. Und fie ſchwuren dem HErrn mit lauterſand zur 


fig und für Juda / daß fie flohen. | I 
13. Und Aſſa ſam̃t dem volck / das bey ihm war / ſtime / mit thoͤnen / mit dDrommeten und pofaunen, nem end / 

u die jaget ihnen nach biß gen Gerar / Und die Moren 15. Und das gantze Juda war froͤlich über 
fielen / daß ihr keiner lebendig blieb / fondern fie wur⸗ dem eyde: Dann fie hatten geſchworen von 

den geſchlagen für dem HErrn und für feinem heer⸗ gantzem hertzen / und fie ſuchten ihn von 
laͤger / Und ſie trugen ſehr viel raubs davon. Wenig. ga ntzem willen / Und er ließ ſich von ihnen 

14. Und er ſchlug alle ſtaͤdte umb Gerar her: finden / und der Err gab ihnen ruhe umher. 

Dann die forcht des HErrn kam uͤber ſie ? Undfie| 16. Allch ſetzt Aſſa / der Koͤnig / ab Maecha / feinelsstter 
beraubten alle ſtaͤdte: Dann es war viel raubs dar⸗ mutter / vom am̃t / das ſie geſtifftet hatte im auen 

innen. e Sie forchten fich für einem fo mächtigen HErrn / wie der HErr hayne Miplezeth / Und Aſſa rottet ihren Miple eth feiner. 


war / der EDEL Iſraels. 1 % N au und e eß i d ; mutter 
15. Auch ſchlugen fie die Hütten des viehs / und Pre. 155 Bm um eee tim bachſahnche, 


age di 7 5 7 1 
1 ee een e 17. Aber die höhen in Iſrael wurden nicht abge⸗ 
ihr vieh hatten / oder ibr vieh Neben 1 war das hertz Aſſa rechtſchaffen ſein 
Das XV. Capitel. 18. Und er brachte ein / was ſein vatter geheiliget / zuffnet 
Der Prophet Afaria vermahnet das volck zu beſtaͤndigem Gotted- und was er geheiliget hatte / ins Haug GOttes / ſil⸗ ten ſchas 
dienſt / 1/2/ 7. verkuͤndiget ihren betrübten zuſtand /z // „/e. Aſſa ber / gold und gefaͤße. Gottes. 


ſchaffet allen greuel ab / 8 / 16. übt wahren Gottesdienſt /p / 117 12/1. ; ; 8 
8 a 19. Und es war kein ftreit z biß in das fünff und 
d auf Aſarja / den ſohn Obed / kam der dreyhigſte jahr des konte An h, au 


za. f Geiſt GOttes: 5 ie, 17055 Si Ende a 5 Verſt. Sa ia von Rt 
5 7 1 1 onigret a ann in deſſen 15. ja 7 

abe 2 2. Der gung hinauf Aſſa entgegen / und nig Ifracl ſondern von der zertheiſung des Reichs Sant 10 das eich Juda 

das vo ar ſprach zu ihim: Hoͤret mir zu / Aſſa und gantzes Fur | und Jai. b 

bar da / und Ben Jamin. Der HERR it mit euch / Das XVI. Capitel. 

den maß, Weil ihr mit ihm ſeyt / und wann ihr ihn Aſſa / auß forcht für Baeſa / macht einen bund mit der Syrer Rd. 

ren Got. uchet / wird er ſich von euch finden laſſen: nig/1/2/ 3. welcher macht / daß Baeſa abzeucht / 4/5. Aſſa wird ge; 

ttesdienſt ſtraffet / weil er mehr auf menſchen / dann auf G Ott vertrauet / / /i. 


erdet ihr aber ihn verlaffen / fo wird er 
euch auch verlaſſen. a Durch abgoͤtteren / und keinen oder 
falſchen Gottesdienſt. 8 BR 

3. Es werden aber viel tage ſeyn in Iſrael / 
daß kein rechter GS tt / kein prieſter der da 
lehret / und kein geſaͤtz ſeyn wird v. 


d Iſt erfuͤllet worden zurzeit Ahabs / Manaſſe / Ahas / Amon und anderer ö 
abgoͤttiſcher Koͤnigen. Andere erklären dieſes von den zeiten der Richtern. b Von Juda ins land Iſrael. 


4. Und wann fie ſich bekehren in ihrer noht 2. Aber Aſſa nam auß dem ſchatz im hauſe des aug het 
zu dem HErrn / dem Gott Iſrgel / und wer / HErrn / und im hauſe des Koͤniges / filber und gold / Br 
den ihn ſuchen / fo wird er ſich finden laſſen. und fandte zu Benhadad / dem Könige zu Syrien / ert zu 

5. Zu der zeit wirds nicht wohl gehen dem / der der zu Damaſcon wohnete / und ließ ihm ſagen: ber 
aufs und eingehet e Dann es werden groſſe getuͤm / z. Es iſt ein bund zwiſchen mir und dir / zwiſchen eur 
mel ſeyn über alle die auff erden wohnen. meinem und deinem vatter : Darumb habe ich eis 
uber en an berchet ie drehen. vs. Alb. Derirgenbeingekbäft tr ſilber En A wa Hin 0 bund mit 
W ird r zerſchmeiſſen / Baeſa / dem Koͤnige Iſtael / fahren laſſeſt / daß er von 
ud en d ae SE 0 mir abziehe. e Eine verkom̃nuß / daß du mir im nothfahl beyſteheſt. 8 
erſchrecken mit allerley angft. . 4. Benhadad gehorchte dem Könige Aſſa / und denen 

7. Ihr aber ſeyt getroſt / und thut euere 9 00 W 110 A Iſtael 15 e 

i, Ä ei, ſchlugen Hijon / Dan und Abel Maim / und alle 
haͤnde nicht ab: Dann euer werck hat fi kornſtäste Maphihali. 5 

5. Da Baeſa das hoͤret / ließ er ab Rama zul 
bauen / und . am feinem 11 . 
5 i f en lande Juda. 6. Aber der Koͤnig Aſſa nam zu ſich das gantze 

und that weg die greuel auß dein gaut Yon Juda / und fie trugen die ſteine und das Holß von! 
Rama / damit Baeſa bauete / und er bauet damit 
Geba 15 Nag Haie 10 ö ARE, 

7. QU der zeit kam Hanani der Seher 6 
Sn Könige Juda / und ſprach zu hin: Da doe 
zwiſchen 


Gott und fen haſt / und haſt dich nicht auf den Hrn 
Saba le Segel die menge / alß fie ſahen / daß der Herr fein d 


beam den kaͤlberdienſt einfuͤhret. 

auß E. 10. Und fie verſamleten ſich gen Ferufalem des 1 
ar, dritten monden im fuͤnffzehenden jahr des koͤnig⸗ ' können 
und Si- reichs Aſſa / ö a 8. Waren nicht der Moren und Lybier e egroſ⸗ Ed 
wen, I. Und opfferten deſſelben tages dem HEren|fe menge / mit ſehr viel waͤgen und reutern? Nochh 
von dem raub / den fie gebracht hatten / fiebenhundert | gab fie der HERR in deine hand / d du dich 0 


daß ſie ſuchten. 9. 
von gantzem hertzen lande da 


wirfft den propheten ins gefangnüß/ 10. ſtirbt / 127. 
N. fechs und ua en jahr des koͤnigreichs da 
( Aſſa / 309 herauff Baeſa / der König Israel / u n 

wider Juda / und bauet Rama / daß er Aſſa / jur zu 


dem Könige Juda / wehret auß ⸗ und einzuziehen b. nr der 
a Gerechnet / wie obvermeldet / im letzten verſ. des vorhergehenden Capitels. 


N 
5 
5 


* * 
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Cap. 16/ 17/ 18. SCHE, der Chronica. Joſaphats und Ahabs Freundſchafft. 331 
hertzen an ihm find. Du haft toͤhrlich gethan / da / und ſtreitbare maͤnner / und gewaltige leute 
Darumb wirft du auch von nun an krieg haben. zu Jeruſalem. 

wordser | 10. Aber Aſſa ward zornig uͤber den Seher / und 14.1 Nd diß war die ordnung under ihrer vaͤtter Pama 
eo legt ihn ins gefängnüß: Dann er murret mit ihm hauß / die in Juda über taͤuſend oberſten wa⸗ hausk⸗ 
sdene/aap aber die ſeim ſtuͤck. Und Aſſa underdrucket etliche des ren: Adna ein oberſter / und mit ihm waren drey⸗ an 


Seden volcks zu der zeit. propheten / welche zum öftern Seher ge- hundert tauſend gewalti * — 
— nannt werden / wegen 5 e gehten ſo ſie gehabt / und wordurch ihnen ö { 9 waltige leute: 2 
en. 


a barg erer 15. Neben ihm war Johanan der oberſte / und fas. 
110 11. Die geſchichte aber Aſſa / beyde die erſten und mit ihm waren zweyhundert und achtzig tauſend.ſeuten 
b die letſten / ſihe / die find geſchrieben im buch von) 16. Neben ihm war Amazja / der ſohn Sichri / 
den Königen Jude und Israel. der freywillige des HErrn / und mit ihm waren 
a 12. J Nd Aſſa ward kranck an feinen füſſen im zweyhundert taufend gewaltige leute. 
85 neun und dreyßigſten jahr ſeines koͤnigreichs / 17. Von den kindern ien war Eliada / 
und ſeine kranckheit nam ſehr zu / und ſuchte auch in ein gewaltiger mann / und mit ihm waren zweyhun⸗ 
- [feiner kranckheit den Herrn nicht / ſondern die aͤrtzte. dert tauſend / die mit bogen und ſchild gerüft waren. 
an bf 13. Alſo entſchlieff Aſſa mit feinen vättern/ und, 18. Neben ihm war Joſabad / und mit ihm waren 
jabr le, ſtarb im ein und vierzigſten jahr ſeines koͤnigreichs. hundert und achtzig tauſend gerüfte zum heer. 
gaung. 14. Und man begrub ihn in feinem grabe / das er. 19. Dieſe warteten alle auf den Koͤnige / Ohne was 
ihm hatte laſſen graben in der ſtadt David. Und ſie der König noch gelegt hatte in den veſten ſtaͤdten in 
legten ihn auf ſein laͤger / welches man gefuͤllet hatte gantzem Juda. Waren bereit feine befehl außzurichten. 
mit gutem raͤuchwerck und allerley fpeceren/ nah” . 
gpotheckerkunſt gemacht / und machten ein ſehr groß Das XVIII. Capitel. 
Joſaphat beſuchet Ahab / 2. begeben ſich zugleich in ſtreit / 3. die 


brennen 5 Nicht daß fie den Coͤrver ſelbſt verbrannt / ſondern daß. 
ER a: propheten werden rahts gefragt/s. und Micha / 8 / 14. welcher wider 
fie umb denſelben herumb viel räuchwerck ihm zu ehren angezuͤndet und verbrannt aller propheten falches außſagen Ahab die warheit verkündiget / 16/18 / 


haben. Wie ſonſt auch geſchehen drunden Cap. 21. 19. Jer. 34. 9. Amos. 6. 10. 27. Ahab wird im ſireiteerſchoſſen 33/34 
Das XVII. Capitel. 
Ss 
ſtatt / und ward mächtig wider Iſrael. ' 
5 0 g volck / das bey ihm war / viel ſchaafe und ochſen 
Jud Ante en n lane Sade ed ſchlachten. Und er beredet ihn / daß er hinauff gen 


den ſtaͤdten Ephraim / die ſein vatter Aſſa gewon⸗ 
nen hatte. 


a \ 2, Und nach zweyen jahren zog er hinab zu Aha 
No fein ſohn Joſaphat ward König an ſeine gen Samarta / und Ahab ließ für ihn und für das 


C 
914. 


Speer 

nach Ra⸗ 

moth in 
Gilead / 


ir in den ſtreit. 828 
i ö Aber Joſaphat ſprach zumKoͤnige Israel: Lieber / dethaust / 
wandelt in ſeinen gebotten / und nicht nach den wer⸗ fta ge heute des HErrn wort», © a St a 15 
5. Und der König Iſrael ſamlet der propheten ase 
vierhundert mann / und ſprach zu ihnen: Dealer 
feine fal⸗ 
ſchen 


prophe⸗ 
ten / 


und hayne auß Juda. 
7. In dritten jahr feines Königreichs ſandte er 
Nase das feine Fuͤrſten / Beuhail / Obadja / Sacharja / Netha⸗ 
derweil neel und Michaja / daß ſie lehren ſolten in den ſtaͤdten 
fen im e uda. a Daß fie ſolten anſtalt machen / daß das volck / welches allem 


worauf 
er ſelbi⸗ 
gen holen 
laͤßt / 


en ſt 


* 


332 Zehu Straf» Predigt. Das ander Buch Cap. 18/19, 
nig: Lieber / laß dein wort auch ſeyn wie der einen / her auf ihn zu ſtreiten. Aber Joſaphat ſchrey / und 
und rede guts. eben alß wann es bey den Propheten ſtuhnde / der Herr halff ihm) und GOtt wandte fie von ihm. 

e. 


ane e e e de ee DIE EHE Bo 32 Dahn da die ob rſten reuter ſahen / daß er nicht 
su gefall a 5 De erſten reuter ſahen / daß ern 
13. Micha aber ſprach: So wahr der Err der König Fa war / wandten fie ſich von ihm ab / 
2 1 4 Nen Gott ſagen wird / das ; 5 fund c 92 mann ſeinen bogen ohn⸗ 
- 25 gefehr / und ſchoß den Koͤnig Iſrael zwiſchen den pan⸗ 
bende, 14 Und da er zum König eam ſprach der König her und Hengel , Da a zu cn fu 
befragt zu ihm: Micha / ſollen wir gen Ramoth in Gilead Wende deine hand und fuͤhre mich auß deim heer / dan 
i in ſtreit ziehen / oder ſoll ichs laſſen anſtehen? Er ich bin wund. m oder / An den ort / da der pantzer zuſam̃en gehefftet iſt. 
ſprach: Ja ziehet hinauß / Es wird euch gelingen / 34. Und der ſtreit nam zu des tages: Und der Rd, 
1 eee en Ita Ss Rund gaga e 
rahten hatten / rote) bevorab/ da Ahah ſelbſt es alſo verlangte, ort biß an den abend / und ſtarb da die ſonne undergieng. f 
15. Aber der Koͤnig ſprach zu ihm: Ich beſchweere EDas i Tiere!; 
dich noch einmal / daß du mir nichts fageft daun dieſ Joſaphat wird durch einen propheten geſtraffet / daß er dem Ahab 
wage im 1 1 5 = SE und ſchd lernen nder das vlc rr and Lee 
hernach 16. Da ſprach er: ahe das gantze Iſrael zer en ‘ | 
ven / ſſtreuet auf den bergen / wie ſchaafe die keinen hirten I ſaphat aber der König Juda kam wiederſzonner 
haben. Und der HErr ſprach: Haben dieſe keinen Ham mit frieden gen Jeruſalem. jur von 
1 ein ſealicher wieder hei 185 2. Und es gieng ihm entgegen hinauß Jehu / den pro. 
Herrn? Es kehre ein jeglicher wieder heim mit frie i f p 
dens. g Wormit er andeutet / daß Iſrael für feinen feinden fliehen der ſohn Hanan / der Schauer / und ſprach zum Rd, Be 
und Ahab im ſtreit umbkommen werde. nige Joſaphat * Solt du ſo dem gottloſen feiner ge · 
17. Da ſprach der König Iſrael zu Joſaphat: helffen / und lieben die den HErrn haſſen iin. 
Sagt ich dir nicht / Er weiſſaget uͤber mich kein Und umb deß willen iſt uͤber dir der zorn Be 
gutes / ſondern boͤſes? . i vom HErrn. 8 de 
18. Er aber ſprach: Darumb höret des HErrn 3. Aber doch iſt was guts an dir funden / mer 
wort / Ich faher den HErrn ſitzen auf feinen ſtul / daß du die hayne haft außgefeget auß dem 
und alles himlifche heer ſtuhnd zu ſeiner rechten und lande / und haft dein hertz gerichtet SOtt 
zu ſeiner lincken. h In einem geſicht / wie zu ſehen über 1. Reg. 22. 17. u ſuchen. 5 
19. Und der HErr ſprach: Wer wil Ahab / den 4. Em blieb Joſaphat zu Jeruſalem. Und erlestaser- 
an König Iſrael / überreden, daß er hinauff ziehe / und zog wiedermnb auß under das volck von Ber⸗ alu 
der pro falle zu Ramoth in Gilead? Und da dieſer ſo / und Seba an biß aufs gebirge Ephraim / und brachte fic)eten- 
Bude, Jener ſonſt ſagte / : wieder zu dem Hirn ihrer vater Got. . ee, 
e e tn amd 09 Sr Da 
aber ſprach zu ihm: Womit? 


Gottes ſtaͤrcke. 
5. Und er beftellet Richter im lande in allen ve⸗ et 

21. Er ſprach: Ich wil außfahren / und ein fal⸗ ſſten ſtädten Juda / in einer jeglichen ſtadt etliche v. um Jan) 

ſcher geift ſeyn in aller Propheten munde. Und ex|sieer gebrauch dach der hand abgegangen un en Madsen e muß aber au zu 
ſprach: Du wirſt ihn überreden) und wirſts auß / 6. Und ſprach zu den Richtern: Gebet zu was 

richten: Fahre hin / und thue alſo. ihr thut: Dann ihr haltet das gericht nicht 

22. Nun ſihe / der HErr hat einen falſchen geiſt den menſchen / ſondern dem HErrn / und er 

gegeben in dieſer deiner propheten munde / und der iſt mit euch im gericht . Gibt achtung auf euer thun 


, i i c, und laffen/ daß er die gerechten belohne und die ungerechten abftraffe, 
e 8 22. 17. 7. Darumb laßt die forcht des S Errn bey 
wd vom! 23. Da trat herzu Zidekia / der ſohn Enaena / undſ euch ſeyn / und huͤtet euch / und thuts: Dann 
zuca ſchlug Micha auf den hacken / und ſprach: Durch bey dem SErrn unſerm Gott iſt kein um. 
bert an. welchen weg iſt der geiſt des HErrn von mir gegan / recht / noch anſehen ; der perſon a / noch an⸗ 
gefahren / gen daß er durch dich En n e daſelbſt. nenen des geichends. 35 Deut. 10. 17. Job. 34. 19. 

24. Micha ſprach: Sihe / du wirft es ſehen / wann Acton 10.34. Nom e „ Gal.a. 6. Epb.6.9. Lol 3.25. 1. per en. 
in die inerſtekacßer kollteſt / daß du dich verſteckeſt. sist,"undverfißen echt abt over unser nicht auh clhſe ech 


25. Aber der Koͤnig Iſrael ſprach: Nem̃et Mi⸗ unrecht hat / ſondern weil ſie 8 freund / bekandt / 2e, oder nicht. 0 
> bare laßt ihn bleiben bey Amon dem ſtadtvogt / 8 AM beſtellet Joſappat zu Jeruſalem auß ur auc 


ö den Leviten und prieſtern / und auß den oͤber⸗ en, 
ung de de eee Legtdieſenſſſen Yättern under Iſtael, über das gericht de 
‚5.26, Lind faget : Seeed HErrn / und uͤber die ſachen / und ließ ſie zu Jeruſa⸗· 
ins gefanngnüß / und ſpeiſet ihn mit brot und waſſer ſem wohnen «, e Nen. Ein geifich und mehlig gh, 
des truͤbſals / biß ich wiederkomme mit frieden. . Und gebot ihnen / und ſprach: Chut alſo 

27. Micha ſprach: Kommeſt du mit frieden wie in der forcht des H Errn / treulich und mit 
der / ſo hat der HErr nicht durch mich geredt. Und 


er ſprach: Hoͤret ihr voͤlcker alle. rechtem hertzen. 


J 10. In allen ſachen / die zu eu | 
28. Ado zog hinauff der König Iſrael / und Joſa⸗ yon an nen ame an 17 5 1 diode 8 
phat der Koͤnig Juda / genRamothincgilead. nen / zwiſchen blut und blut ? / zwiſchen ge, 

29. Und der König Iſrael ſprach zu Joſaphat: ſatz und gebott / zwiſchen ſitten und rechten 
Ich wil mich verkleiden und in ftreit kamen: Du ſolt ihr fie underrichten / daß fie ſich nich | 
25 W a an. n den Iſrael perſchuldigen am Herrn / und ein zorn a SEA: 
verkleidet ſich / und fie kamen in den ſtreit. 5 Bat . 

30. Aber der König zu Syrien hatte ſeinen oͤber⸗ euch und euere brüder komme: Thut ihmral⸗ 
ſten reutern gebotten: Ihr ſolt nicht ſtreiten weder 
gegen klein noch gegen groß / ſondern gegen dem Ko 
nige Iſrael alleine. 
31. Da nun die oͤberſten reuter Joſaphat ſahen / 
fie) Es iſt der Koͤnig Iſtael und zogen umb⸗ 
2 Bu“: 


ihme ge⸗ 
leiſtet 
beſtrafft / 


dachten 


. 


der Chronica. Joſaphats Sieg wider Amon. 
und ſeuch nicht foͤrchten noch ʒagen für dieſem 
groſſen hauffen: Dann ihr ſtreitet nicht / 
ſondern GOtt. | 
16. Morgen ſolt ihr zu ihnen hinab ziehen: Und 
ſihe / ſie ziehen an Ziz herauff / und ihr werdet an 
ſie treffen am ſchilff um bach s fuͤr der Wuͤſten Jeruel. 
8 al. 


ia u ˖ 
f RS; 17. Dann ihr werdet nicht ſtreiten indiefer ſache: 
Ach dieſem kamen die kinder Moab / die kin⸗Treltet nur hin / und ſtehet / und ſehet das heil» des 
\ 5 Ainmon / und mit ihnen von den Anus HErrn / der mit euch iſt: Juda und Jeruſalem 
Wee de N zu reiten, u echte euch nicht und zaget ncht Morgen zichet 
ueben 1000 Diuber Da Ammoniten gerohnet/ (nie dann das Hebr. Min folche auß wider ſie / Der HErr iſt mit euch. » Hülffe/ rettung. 
ober die Sbunner/ aber andere bike Aid. Und die Meiler en dec au 18. Da beuget ſich Joſaphat mit ſeinem antlit 
dem reichen Arabien. 120 zur erden / und gantz Juda / und die einwohner zu 
2. Und man kam / und ſagts Joſaphat an / und Jeruſalem fielen für den HErrn / und bätteten 
ſprach: Es kommet wider dich eine groſſe menge den HErrn an. 
von jenſeit dem meer / von Syrien: Und ſihe / ſie 19. Und die Leviten auß den kindern der Kaha⸗ 
find au DazesonThamar) Das ift/ Engeddi⸗ Gagen thiter / und auß den kindern der Korhiter/ machten 
gegen Abend des todten meers / alſo daß ſie ſelbiges umbgepgen/ ge ſich auff zu loben den HErrn / den Gott Iſrael / 
Mittag Juda eingefallen. N N, mit groſſem geſchrey gen himmel. 
pie | 3. Joſaphat aber forchte ſich / und ſtellet ſein an⸗ 20, 1m fie machten fich des morgens früh auff ghet da⸗ 
nei n geſicht zu ſuchen den Herrn / und ließ eine faſten und zogen auß zur Wüſten Thekoa. IIndſtrel dem 
Ge außruffen under gantz Juda. ann & ſprach: Hd ende 
/ Und Juda 0 R da fie außzogen / ſtuhnd Joſaphat / und ſprach: Hoͤſſeatgezen 
4. Und Juda kam zufammen den HELEN zuſret mir zu / Juda / und ihr einwohner zu Jeruſalem / 
Herr ; 711 kamen auß allen ſtaͤdten Juda den Glaubet an den HER Rr euern BOTT/ 
ren zu ſuchen. G 
5. Und Joſaphat trat under die Gemeine Juda been AR dhe gldck babe 
und Jeruſalem im hauſe des HErru für dem neuen 21. Und er underweiſet das volck / und fteilet die 
hofe a / d Das ware vitleicht ein vorhof für die fremden und fuͤr die weiber. ſaͤnger dem HErrn / daß ſie lobeten in heiligem 
b en bene e ſchmuck / und für den gerüften herzoͤgen / und ſpraͤ⸗ 
biſt du nicht GOtt im himel / und herrſcherſchen: Dancket dem Herrn: Dann feine barm⸗ 
sangen in allen koͤnigreichen der Heiden? Und in hertzigkeit waͤhret ewiglich. 
ine deiner haßd RER macht und iſt 22. Und da fie anfiengenmit dancken und loben / 
niemgnd der en ich ſtehen möge. ließ der HErr den hinderhalt / der wider Juda kom̃en 
SHaſt du unſer Gott / nicht die einwoh war / über die kinder Amon / Moab / und die vom 
ner dieſes landes vertrieben fuͤr deinem volk gebirge Seir kommen / und ſchlugen fie. f 
ſrael / und haſt es gegeben dem ſagmen 23. Da ſtuhnden die kinder Ammon und Moab Sat. 
braham deines liebhabers ewiglich? wider die vom gebirge Seir / ſie zu verbannen und ane 
g. Daß ſie drinnen gewohnet / und dir ein zu vertilgen. Und da fie die vom gebirge Seir hats denselben 
eiligthüm zu deinem Namen drinnen ge⸗ ken alle auffgerieben / halff einer dem andern / daß ſean 
auet haben / und geſagt: ſie ſich auch verderbeten. der auf 
9. Wann ein ungluͤck / ſchwert / ſtraffe / 24. Da aber Juda gen Mizpa kam an der Wu en 
peſtilentz oder theurung uͤber uns kommet / ſten / wandten fie ſich gegen den haufen: Und fihe] 
ſollen wir ſtehen für dieſem hauſe für dir da lagen die todten leichnam auff der erden / daß kei; 
Dann dein Name iſt in dieſem hauſe) und ner entrunnen war. And. Wachtthurn / fo bey Zitz geſtanden. 
ſchreyen zu dir in unſer noht: So wolteſt 25, Und Sofapdat kam nit feinem volck ihren ne 
du hoͤren und helffen. dn. s. 5, ehen. 9. 58 raub außzutheilen / und funden under ihnen void er 
10. Nun ſihe / die kinder Ammon / Moab, und ſſ viel guͤter und kleider / und fo viel koͤſtliches gene 
die vom gebirge Seir über welche du die kinder rähts und entwandtens ihnen / daß auch nicht zul“ 
Iſtael nicht ziehen lieſſeſt / da ſie auß Egyptenland tragen war / und theileten drey tage den raub auß / 
zogen / fondern mußten von ihnen weichen / und ſie Dann es war fein viel. * Hebr. Gefäße der begierden. 
nicht vertilgen a VVV e 26. Ain vierten tage aber kamen fie zuſammen 
dae gel, dan ie enen Könige in Juda ina! Deut. 5 5. imm Lobethal: Dann daſelbſt lobeten ſie den HErrn: 
II. Und ſihe / fie laſſen uns deß entgelten / und Daher heißt die ſtaͤtte Lobethal biß auf dieſen tag. 
kommen uns außzuſtoſſen auß deinem erbe / das du Da diß buch geſchrieben worden. uf kebren 


wieder 
umb nach 
Jeruſa⸗ 
yllem mit 
lobprei⸗ 
ſung des 
Namens 
Gottes / 


0 ee Benaja / des ſohns Jehiel / des ſohns ben 
f. Mathanja / den Leviten auß den kindern Aſſaph / 
gg kaun der Geiſt des OErrn⸗ mitten in der Gemeine / 
Iſeine fei £ Der Geiſt der weiſſagung. 
16. Und ſprach: en ii Norns 0 95 
ohner zu Jeruſalem / und der Koͤnig Jo⸗ 1 | 
| lopbat S piich der Het zu euch: Ihr ſolt ſalem: Seine mutter hieß Aſuba / eine tochter Sil 


334 Jorams Brudermord/ Abgötter. ꝛc. Das ander Buch Cap. 20/21/22. 
32. Lind er wandelt in dem wege feines vatters 10. Darumb fielen die Edomiter ab von Juda / ne auch 
ſroſteit A ſſe / und ließ nicht darvon / daß er thaͤt was dem biß auf dieſen tag. Zur ſelben zeit fiel Lihna auch kong / 
| HErrn wohlgefiel: | von ihmab: Dann er verließ den S Errn ſei⸗ e 
233. Ohne die hoͤhen » wurden nicht abgethan: ner vaͤtter GOtt. 


Elia 
draͤuet 
ihme 


„ ſtrauet haben, . 12 13. Sondern wandelſt i 
u 25% DAryach vereiniget ſich Joſaphat. der Koͤnig call and macheſt / daß Just 
Juda, mit Ahafia | dem Koͤnige Iſrael / huren / nach der hurerey des hauſes Ahabs / Und 
welcher war gottloß mit feinem thun: haft darzu deine brüder deines vatters hauſes er, 
„ 36. Und er vereiniget fich mit ihn ſchiffe zu ma⸗ wuͤrget / die beffer waren dann du: 
lt en daß 10 101105 Be fuhren / und fie machten die 14. Sihe / ſo wird dich der HErr mit einer groſſen 
Hyhir / ſchiffe zu EzeonGeber. g 5 
37. Aber Elieſer / der ſohn Dodava von Mareſa / an deinen weibern / und an aller deiner haabe | 
a weiſſagete wider Joſaphat / und ſprach: Darumb 15, Duaber wü viel krauckheit abel one 
daß du dich mit Ahasja vereiniget haft hat der eingewaide / biß daß dein eingewäide für kranckheit dan 
Herr deine wercke zerriſſen. Und die ſchiffe wurden herauß gehe von tag zu tag!. frank 


zerbrochene / und mochten nicht aufs meer fahren. 16. SL erwecket der Herr wider Joram dene an 


q Durch einen ſturmwind. 


der ihne 


Das XXI. Capitel. | Bann 


gen ſoͤhne 
rere ſteu⸗ 


8 gebornea, Es iſt dieſes nicht allezeit obſervirt worden; nicht zum nen brand / wie ſie ſeinen vaͤttern gethan hatten. 
reyen / erempel von David / dann der hat den Salomo feinen Ältern bruͤdern vorgezo⸗ 1 Weil er ſolcher ehre nicht würdig ware. 7 


gen; noch von Nehabeam / dann der hat ein gleiches gethan mit Abiam. In 20. Zwey und dreyßig jahr alt war er da er König 


au ncholge Im eich geanget cen. oa ward / und regieret acht jahr zu Jeruſalem / und wan⸗ ven enen 
dam 4. Da aber Joram auffkam über das koͤnigreich delt daß nicht fein war a: Und ſie begruben ihn in der aan ua 
jfeinebri- feines vatters / und fein mächtig ward / erwuͤrget er ſtadt David / Aber nicht under der Koͤnige graͤber. abr. 

ne ſeine brüder alle mit dem ſchwert / darzu auch etliche . ar er dag er ohne den ade ‚Ohne daß man ei verlangen nach 


ober ſten in 3 fr gel b. b. Bie ihnen gun N ihm gehabt haͤtte / daß er länger leben moͤchte. | 
1 Z Wey und dreyßig jahr alt war Joram / da Das XXII. Capitel. 


er König ward / und regieret acht jahr zu Je- Ahasia König in Juda / 1/2. gottloß / 4. wird geſtrafft mit dem 
ruſalein. 2. Reg. 8. 16. N gottloſen König Joram /s / / 9. Joas wird verſteckt für Alhalia / 11. 
6. Und wandelt in dem wege der Könige Israel / welche alen könaluchen ſaamen er ürgel 6. 


Ib wi wie das hauß Ahab gethan hatte: Dann Ahabs KIND die zu Jeruſalem machten zum Rönigelmm as. 
nige n tochter war fein weib / und thaͤt das dem HErrn J Abas ja/ ſeinen jungſten ſohn an feine ſtatt: Aung 
Stael/ übel gefiel. e Athalia. Dann die kriegsleute / die auß den Arabern N. 17. 


7. Aber der HErr wolte das hauß David nicht mit dem heer kamen / hatten die erſten alle erwuͤrget. zes 
verderben / umb des bunds willen / den er mit David Darumb ward König Ahasja / der ſohn Joram des 
gemacht hatte / und wie er geredt hatte / ihm ein liecht Könige Juda. . eg... « Senf Joahas genannt prob. E. an. 
zu geben / und feinen kindern imerdar a. eam 1% 2. Zwey und vierzig jahr alto war Ahasia/daeriims 

d Der bund zwar ware bedingt / und haͤtte derowegen Gott feine hand Koͤnig ward / und regierte ein jahr zu Jeruſalem: won 


vom hauſe David abziehen koͤnnen / weil Joram denſelben gebrochen hatte / aber N 22 ; 7 
Gott handelt nicht nach der aͤuſſerſten ſtrenge mit den ſeinen / und haltet mehr⸗ Seine mutter hieß Athalja / die tochter Amri. ters / 
b 2. Reg. 8. 26. ſteht / Er ſeye 22. jahr alt geweſen. Uflerius und andere“ 1 


theils mehr alß er verheiſſen hat. 


* , * 2 : 8 d 7 x 0 
8. ZU feiner zeit filen die Edomiter ab von Ju⸗ ele eee vermehat e eee 
ie großtochter Añ 


dae / und machten über ſich einen Koͤnig: Andere aber vergleichen dieſe örter ander, Verſt. Die 5 
e Dann fie waren Joſaphat underthänig und sinfbar geweſen / und hatten die tochtet Ahabs, 


eiuen Statthalter von ihme empfangen; 1. Reg. 22. 48. 2. Und er wandelt auc in den : 1750 25 hau; wandelt 

9. Dann Joram war hinuͤber gezogen mit ſei/ ſes Ahab: Dann feine le belt hi den daß e J 
nen oberſten / und alle waͤgen mit ihm / und hatte er gottloß war. NP. a 
fich des nachts aufgemacht / und die Edomiter umb 4. Darumb thaͤt er das dem HErru übel geſſe | 
ihn her / und die oberſten der waͤgen geſchlagen. wie das hauß Ahab: Dann ſie waren ſeine ral ig eber! 


die Edo⸗ 
miter 
fallen 
von ihme 
ſab wegen 
ſeiner 


rau⸗ 
ſamleit / i 


* 


7-2 See ENT ee — — 5 | 
Cap. 22/23. der Chronica. Athaliaͤ Mordthat. 335 


» Wordurch man auß dem Pallaſt des Königs in den Tempel gieng’grund- 
thor genannt / weil es wegen abhangendem weg in das fundament des Tempels 


int e- eingeſchnitten ware. 

ram in 

ſtreit wi⸗ / : Dion 1 k 

be du Gilead / gehe / ohne die Prieſter und Leviten / die da dienen 
a yrer die füllen hinein gehen / dann fie find heifigthumb « 


u. ſuchet 
ihne her⸗ 
nach 
heim in 
ſeiner 
kranck⸗ 


eingehet. e Verſt. Und nicht darein gehoͤret. 

8. Und die Leviten und gantz Juda thaͤten / wie der 
prieſter Jojada gebotten hatte / und nam ein jeglicher 
feine leute / die des ſabbaths antraten / mit denen die 
des ſabbaths abtraten: Daun Jojada der prieſter 
ließ die zween hauffen nicht von einander kommen. 

9. Und Jojada der prieſter gab den oberſten uͤber 
hundert ſpieſſe und ſchilde / und waffen des Koͤnigs 
Davids / die im hauſe GOttes waren. 


wird aber Und er ſuchte 5j ) 1 N 
g 15 ſuchte Ahasja / und gewann ihn / da er 
gefangen 

und ge⸗ 
toͤdet / 


Athalia 


| Athalia 


aug] 10. A aber Athalja : / die mutter Ahasja / ſahe / N Ne f 
ba Dot ihr fohn todt war / machte fie ſich auff / 1 0 da Kit den König lobet / gieng fie lie 
jean, und bracht umb allen Föniglichen ſaamen im hau, 13 Und fie an 5 nee König ſtuhnd an 


ſe Juda 8 . Reg. Er, 1. 8 Verſt. So wol Ahaſiaͤ ſoͤhne alß |... 5 N , 
andere naͤchſte anverwandten. | feiner ſtaͤtte im eingang N und die oberſten und die 


a 11. Aber Joſabeath / des Königs ſchweſter / nam drommeten umb den Koͤnig / und alles landvolck 
deen Joas den ſohn Ahasja / und ſtal ihn under den kin ⸗ war froͤlich / und bließ drommeten/ und die fänger 
gabe, dern des Könige] die gefödet wurden / und that ihn mit allerley ſaͤitenſpiel geſchickt zu loben. Da zer⸗ 
feet mit feiner ammenin eine ſchlaffkammer. Alfo ver⸗ rieß fein“ kleider / und ſprach: Auffruhr / auffrühr. 
barg ihn Joſabeath / die tochter des Koͤnigs Joram / 14. Aber Jojada der prieſter machte ſich herauf 
des prieſters Jojada weib (dann fie war Ahasja mit den oberſten über hundert / die uͤber das heer wa und wird 
ſchweſter) für Athalja / daß er nicht getödet ward. ren / und ſprach zu ihnen: Fuͤhret ſie vom hauſe uͤber auer 
12. Under ward mit ihnen im hauſe GOttes vers den hof hinauf und wer ihr nachfolget / den ſoll man den? 
ſteckt ſechs jahr / weil Athalja Königin war im lande mit dem ſchwert toͤden: Dann der prieſter hatte bes anne 
_— 00700 ;ohlen / man ſolte ſie nicht toͤden im hauſe des HErrn. 
Das XXIII. Capitel. 15. Und ſie legten die haͤnde an ſie / und da ſie 
Joas wird zum König geſalbet / ır, durch Jojada den Hohenprie kamm zum eingang des roßthors am hauſe des Koͤ⸗ 
ſter % e. Athalſa wird umdgebracht / 14 13/21, Fojada teiniget nige / toͤdeten fie fie daſelbſt. 
und beſtelet den Gottesdienſt / 17/ 18710. und das Koͤnigreich / 20. 18 | No Jojada machte einen bund zwiſchen ihm / 
wird sung] Ber im fiebenden* jahr nam Jojada einen] Anda Ne Jojada 
ae muht / und nam die oberſten über hundert / und allem velck, und dem Könige daß fie des de ge 


28 BE den Kir 
bet dl. M nemlich Aſarja den ſohn 1 finael HErrn volck ſeyn foltene. „D. i. Ipme allein dienen nach nig und 
lag. boden ſohn Johanan / Aſarja den ſohn Obed / Maeſeja 


ſeiner 7 80 Er lles volck ins 6 6 „ 275 6e 
ö ese 17. Da gieng alles volck ins hauß Baal / und); zu 
des den ſohn Adaja / und Eliſaphat den ſohn Sichri / dienen / 
ſenderba/ pit ihm zum bund. „2. Reg. 11. 4. 


ene I ab / und Br chen a bilde zerbra⸗ jeriret 
hen ſie / und erwuͤrgeten Mathan den prieſter Baal die are 
aa 2. Die zogen umbher in Juda / und brachten die fuͤr den altären. i ie Saale 
jada des Leviten zu hauffe auß allen ſtaͤdten Juda / und die 18. Lind Jojada beſtellet die amt im hauſe desu verew 
Rieter oberſten vaͤtter under Iſrael / daß fie kaͤmen gen HERRN underden prieſtern und den Leviten / die anden 
Jeruſalem. David verordnet hatte zum hauſe des HERRN / base des 
z. Und die gantze Gemeine macht einen bund im ſbrandopffer zu thun den HERRRN / wie es ges Herrn. 
hauſe GOttes mit dem Koͤnige =. Und er ſprach zu ſchrieben ſtehet im geſaͤtz Moſe / mit freuden und 
ihnen: Sihe / des Könige ſohn ſoll Koͤnig ſeyn / wie liedern durch David gerichtet. 
der HErr geredt hat über die kinder David. 10, Und ſtellet thorhuͤter an die thor am hauſe 
de 4 ihren König halten / und als einen ſolchau wider feine fein. des denn 6 0 nie unreines hinein kame an 
J. So ſolt ihr nun alſo thun: Euer das dritte irgend einen 165 3 
teil die des ſabbaths antretten / ſoll ſeyn under den. 20. Und er nam die oberſten über hundert / und 
rieſtern und Leviten / die thorhuͤter find an der die mächtigen und Herren im volck / und alles land⸗ 
wellen o / o oder / Der dritte theil der Priefern und Leviten ſollen volck / und fuͤhret den Koͤnig hinab vom hauſe des 
HERAN] und brachten ihn durch das hohe thor 


thorhůter ſeyn an der ſchwelle / oder an den ſchwellen der thuren / davon une. ' 
11.6. And. Thoren / Tempel / damit nemlich Athali anbängerg nicht konnten aun hauſe des Koͤniges / und lieſſen den Koͤnig ſich 


dabinein brechen. 

Und das dritte theil im hauſe des Koͤnigs / und auf den koͤniglichen ftul ſetzen. 5 
das dritte theil am grundthore: Aber alles volck foll| 21. Und alles land volck war fröͤlich / uñ die ſtadt war 
ſſeyn im hofe am hauſe des HErrn. ſtille: Aber Athalja ward mit dem ſchwert erwuͤrget. 


* En. MER, gr 
{ 1 2 — te 
RN 5 7 . ia KR 


auſſert 


6. jahr 
lang. 


336 Joas tödet den propheten Fachariam. Das ander Buch 


Das XXIV. Capitel. 


Joas halt ſich wohl und gottfelig bey lebzeiten Jojada / 2. dauet 
den Tempel / 4/ 13/2 . Jojada ſtirbt / 15. Joas wird gottloß / 17/18. 
toͤdet den propheten Zachariam / 20 / 21. wird von feinen knechten ev; 
würget / 25. 


Cap. 24. 


Joss re⸗ Gerd D i 1 19. Er ſandte aber propheten zu ihnen / daß ſieſwird va 
as (Hun nn fich zu dem HErru bekehren ſolten / und die beze 
40. ahr mutter hieß Zibja von Berfeba. . Neg. 1 . geten ſie: Aber ſie namen es nicht zu ohren. 


2. Und Joas thaͤt was dem HErrn wohl gefiel / 
‚No lange der prieſter Jojada lebete. 

3. Und Jojada gab ihm zwey weiber / und er w 
zeugete ſoͤhne und toͤchter. 


4. DArnach nam Joas fuͤr / das hauß des HErrn Dann ihr habt den HErrn verlaſſen / S 


zu erneuern. f Wir a i a a 
5 ird er euch wieder verlaſſen. Wit ungemeinem 
5 Und verſamlet die prieſter und Leviten“ und eyfer / dapffer⸗ N das volck allen halber zu ſtraffen. 


ſprach zu ihnen: Ziehet auß zu allen ſtaͤdten Juda 21. Aber ſie machten einen bund wider ihn / umdlner kur 
und ſamlet gelt auß gantzem Israel / das hauß euers ſteinigten ihn nach dein gebott des Koͤnigs / im hofe ana 
Gottes zu beffern jaͤhrlich / und eilet ſolches zu thun: am hauſe des HErrn s. F Einen comptor wider hne, e 
Aber die Leviten eileten nicht. BG 1 ae We e / wie zu Ieben Mattb. 23, 3; 
6. Da rieff der Koͤnig Jojada deim fuͤrnem̃ſten a Namen bedeuten eines / nemlich der Gottes gcgen der GOLtes loben? befenmer. 
und fprach zu ihm: Warumb haſt du nicht acht auf. 22. Und der König Joas gedachte nicht an die 
die Leviten / daß fie einbringen von Juda und Je⸗ barmhertzigkeit / die Jojada fein vatter an ihm ge⸗ 
ruſalem die ſteuer / die Moſe der knecht des HErrnſthan hatte / fondern erwuͤrget feinen ſohn. Da er 
efeßt hat »/ die man ſamlet under Iſrael zu der huͤt aber ſtarb / ſprach er: Der S Err wirds ſehen 
ten des ſtiffts? oberſten Prieſter. b Neml. Einen halben und aa 2 Ka 
ſilberling für ein mannsbild / Erod. 30. 1/13. 22. d das i - 
7. Dann die goftlofe Athalja und ihre ſohne ha⸗ 8 un. 95 Shrehhund kamen 
ben das hauß GOktes zerriſſen und alles was zumſruſalem und verderbeten alle oberſten am volck un al⸗ Fred 
PERS 9 geheiliget war / haben fir an Baa⸗ fen ihren raub ſandten fie dem Könige zu Damafeo, Ser 
5 g 24. Dann t | en: 
8.Da befahl der Konig / daß man eine Lade machte / 19 aa RE eme — mi 
und ſetzte ſie hauſſen ins thor am hauſe des HErrn. macht / darum / daß ſie den HErrn /hrer vaͤtter BOK naue 


9. Und ließ außruffen in Juda und zu Jeruſa⸗ verlaſſen hatten. Auch uͤbeten fie i fenen 
lem / daß man dem HERRN einbringen ſolte die n Hen batten. aach. beten fie an „Zone rafft b. fund be. 


1 
ſteuer · / von Moſe dem knecht GOttes auf Iſrael 25. Und da fie von ihm zogen / lieſſen fie ihn in 7 
gelegt in der Wuͤſten. CEedd. ze. 12. groſſen kranckheiten. Es machten aber feine knechte wie auch 
10. Da freuetenfich alle oberſten uñ alles volck / und einen bund wider ihn / um des bluts willen der kinder de cn. 
brachtens und wurffens in die Lade / biß fie voll ward. Jojada des prieſters / und erwuͤrgeten ihn auf ſeinem ae 
11. Und wann es zeit war / daß man die Lade her⸗ bette / und er ſtarb. Und man begrub ihn in der ſtadt unbrm⸗ 
bringen ſolte durch die Leviten / nach des Königs be // David / Aber nicht under der Könige graͤber. en, 
fehl (wann fie ſahen daß viel gelt darinnen war) 26. Die aber den bund wider ihn machten / waren 
fo kam der ſchreiber des Koͤnigs / und wer vom fuͤr/ dieſe / Sabad / der ſohn Simeath / der Ammonitin / 
- ‚memften prieſter befehl hatte / und ſchuͤtteten die und Joſabad / der ſohn Simrith / der Moabitin. 
Lade au) und trugen fie wieder hin an ihren ort.| 27. Aber feine ſoͤhne / und die ſumma / die UMderlymaza 

So thäten fie alle tage / daß fie gelts die menge zu ihm verſamlet war / und der bau des hauſes GOt⸗ ſein fern 
auff brachten. 9 tes: Sihe / die find beſchrieben in der hiſtoria imſun ner 

12. Und der König und Jojada gabens den ar / buch der Könige: Und fein fohn Amazia ward Kir 4 
beitern / die da ſchaffeten am hauſe des HErrn / die / nig an feine ftatt. me 
felben dingeten ſteinmetzen und zimmerleute / zu er⸗ 839. 
neuern das hauß des HErrn / Auch den meiſtern an 
eiſen und ertz / zu beſſern das hauß des HErrn. 

13. Und die arbeiter arbeiteten / daß die beſſerung 
m werck zunam durch ihre hand / und machten das 
hauß GOttes gantz fertig und wohl zugericht«. 


c Daß alles zerrißene und verderbte im hauſeOttes wieder verbeſſert ward. 
14. Und da ſie es vollendet hatten / brachten ſie das 
übrige gelt für den König und Jojada. Darvon 
machte man gefaͤße zum hauſe des HErrn / gefaͤße 
zum dienſt / und zu brandopffern / loͤffel und guͤldene 
uñ ſilberne geraͤhte. Und ſie opferten brandopffer bey 
dem hauſe des HErrn allwege / ſo lange Jojada lebte. 
oladba 15. l Nd ojada ward alt / und des lebens ſatt / i 

f . g moͤrder / 
130. je) und ſtarb / und war hundert und dreyfig|vatter geſchlagen hatten. er / 
alters jahr alt / da er ſtarb. 

16. Und ſie begruben ihn in der ſtadt David / he 
under die Koͤnige / darumb / daß er hatte wohl gethan H 
an Iſrael / und an GOtt und ſeinem hauſe. 

17. Und nach dem tod Jojada kamen die ober⸗ 
dada ſten in Juda / und baͤtteten den König an a: Da ge⸗ ſt 


haͤlt ſich 
wohl / ſo 


ſam̃let 
gelt zu 
erneue⸗ 
rung des 
hauſes 
des HEr⸗ 
ren / 


hinder⸗ 
nuß / 


beſſere 
anſtalt / 


N 
9 


Das XXV. Capitel. 


Amazija Koͤnig / 1. ſtrafft die auffruͤhrer / z. feine kriegs ruͤſtung / /s. 
ſchaffet die gedingten Iſraeltten ab / 5 5 ſchlaͤgt die eee, 
wird abgoͤtliſch / 14. und von Ott vermahnet / 15. und geſtrafft / 


Jeruſalem wird geplündert / az / 24. Amaͤzja umbgebracht / 27. 


& 


N 

das hauß 
wird er⸗ 
neuert t 


17/20. 
und ver⸗ { 
beſſert / 


in Juda W 5 g 
verfüb · horchet ihnen der König. 4 Sie hielten in aller underthänig- 5. 

ren zur keit bey ihme au umb wiederherſtellung der abgoͤtterey / oder umb die freyheit | 
3 zu dienen welchem Gott ſie wolten. a Sr 


* Ne 


Cap. 5 5 * der Chronica. Amazia pluͤndert Jeruſalen. 3377 
ſoberſten über tauſend und u er hundert / under gantz darumb / daß fie die goͤtter der Edomiter gefucht hat⸗ 
ie Juda und Ben Jamin / und zaͤhlet fie von zwaͤnzigften n. en Gott 55 beſchloſſen / ihne . 5 hafen. ö 
Sue Jahren und druͤber / und fand ihr dreyhundert taufend! 21. Da zog Joas der König Iſrael herauff/ und ird oe 
außſerleſen / die ins heer ziehen mochten / und ſpieß beſahen ſich mit einander / er und Amazia der Ki. 
und ſchild fuͤhren konnten. nig Juda / zu Beth Semes / die in Juda ligt. jenes / 
dinget 6. Darzu nam er an auß Iſrael hundert tanfend| 22. Aber Juda ward geſchlagen fuͤr Iſtael / und 
Ne gſtoalſtarcke kriegsleute umb hundert centner ſilbers. flohen ein jeglicher in feine huͤtte. { 
n Es kam aber ein mann Gottes zu ihm / und! 23. Aber Amazja / den König Juda / den ſohn Jo ⸗/ Jeruß. 
Gb ſprach: Koͤnig / laß nicht das heer Iſrgel mit dirſ as / greiff Joas / der ſohn Joahas der König Iſrael an ein. 
e kouunen: Daun der HErr iſt nicht mit Iſrael / nochzu Beth emes / und brachte ihn gen Jerüͤſalem / nnen 
mie den init allen kindern Ephraim. Ilund riß ein die mauren zu Serufalem / von dem” 
Aae, 8. Dann ſo du kommeſt / daß du eine kuͤhnheit thor Ephraim an biß an das eckthor / vierhundert 
fad ehe beweiſeſt im ſtreit o / wird GOtt dich fallen laſſen ſelen lang. 
für deinen feinden : Dann bey Gott ſtebet 24. Und alles gold und ſilber / und alle gefaß die des pet 
die krafft zu helffen / und fallen zu laſſen. fuͤrhanden waren im hauſe Gottes bey ObedE⸗ 
künden dan feel lebend ze, a c gabel aß bu bits den Und DO dom / und in dem ſchatz im hauſe des Könige / und dae 
9. Amazja ſprach zum mann GOttes: Was ſoll die kinder zu pfand / nam er mit fichgen Samaria. dert / 
man dann thun mit den hundert centnern / die ich 125 i Welcher uber das ſchatzhauß des Tempels geſetzet ware von David / da⸗ 


auch ſelbiger von ihme den Namen bekommen. 


den kriegsknechten von Iſrael gegeben habe? Der) 25. Und Amnazja / der ſohn Joas / der Koͤnig Ju⸗ 
mann Gottes ſprach: Der HErr hat noch mehr da / lebte nach dem tod Sn des ſohns Jude 
daun das iſt/ das er dir geben kan. des Königs Iſrgel / fuͤnffzehen jahr. | 
kn 1,10: Da ſoͤnderte Amazja die kriegsknechte ab // 26. Was aber mehr von Amazja zu ſagen iſt / 
von (ih, die zu ihm auß Ephraim kommen waren / daß ſie an beyde das erſte und das letſte: Sihe / das iſt geſchrie⸗ 
ihren ort hingiengen. Da ergrimmet ihr zorn wider ben im buch der Könige Juda und Iſrael. 
Juda ſehr / und zogen wieder an ihren ort mit grim⸗ 27. 1 von der zeit an / da Amazja von dem ale 
migem zorn e. © Sihe den effect darvon verſ. 13. HErrn abwiech / machten ſie einen bund wi⸗ den fe, 
föliee II. Und Amazja ward getroſt / und fuͤhret ſein der ihn zu Jeruſalem / er aber flohe gen Lachis / Da Lach 
ire n volck auß / und zog auß ins Saltzthal / und ſchlug ſandten fie ihin nach gen Lachis / und toͤdeten ihn gerwer- 
ſalzthal/ der kinder von Seit zehen tauſend. daſelbſt. 
12. Und die kinder Juda fiengen ihr zehen tau 28. Und fie brachten ihn auf roſſen und begru⸗ 
ſend lebendig / die fuͤhreten fe auf die ſpitze eines fele ben ihn bey feine vaͤtter in der ſtadt Juda. 
ſen / und ſtuͤrtzeten ſie von der ſpitze des felſen / daß ORT dee pe, 
fie alle zerborſtens. a wan ein. i ei Koͤnigs Uſia / 17 3. loͤbliche thaten und regierung // 4/5. ſieg und 
eee, e ee „ glück // /c. feine kriegsruͤſtung / zı/ 137 24, ſtoltz/ 16/ 17/ꝛc. firaffe 
ee en dae g wal ade 
fandte a f 5 5 f N . 9 9 x a war 
Sec zum ſtreit zo gen) thaͤten fich nieder in den ſtadten A ee e eee land“ 
d Juda von Samaria an biß gen Beth Horon und AD nige an eines vaters Amazjaſtatk. We rrer Je 
a/ ſſchlugen ihr drey tauſend und namen viel raube. >, Derſelbe bauet Eloth⸗ und brachte fie wieder date 
den 4. 1I Nd da Amazja wieder kam von der Edo. an Juda / nachdem der König entſchlaffen war unit r. 
füllt in miter ſchlacht / brachte er die goͤtter der kin⸗ feinen vaͤttern. a Sonſt Elath genannt / gelegen am Ufer des Kopten vor E. G. 
abgötte- der von Seir / und ſtellet ſie ihm zu goͤttern / und baͤt⸗ Meere / 1. Neg. 5, 6. File 
/ fee an für ihnen / und raͤucherte ihnen. 3. Sechszehen jahr alt war Uſſa / da er König) 
5. Da ergrimmet der zorn des HErrn über A; ward / und regieret zwey und fünfzig jahr zu Jeru⸗ a a/ 
mazja und ſandte einen propheten zu ihm / der ſprach ſalem: Seine mutter hieß Jechalja von Jerusalem. 
zu n Waruumb ſucheſt du die goͤtter des volcks / 4. Und thaͤt das dem Herten wohl gefiel / wie ſein ach 
die ihr volck nicht konnten erretten von deiner hand? vatter Amazja 7 155 hatte. i wohl / 
16. Und da er mit ihm redet / ſprach er zu ihm: F. Und er ſuchte Gott / fo lang Sacharja lebte / ung 
Hat man dich zu des Königs raht gemacht? Höre der lehrer in den gefichten ZOttes!: Und fo lang er ar, 
auff / warumb wilt du geſchlagen ſeyn? Da hoͤret der den HErrn ſuchte / ließ ihm Gott gelingen. 
nem dre prophet guf / und ſprach: Ich mercke wohl / daß aan de Free lee und Kibf aindropher ware. e 
dera G Stt ſich berahten hat dich zu verderben 6, Deum er zog auß und ſtreit wider die Philke ahn 
faucht / daß du ſolches gethan haſt / und gehorcheſt Oſter / und zerrieß die mauren zu Gath / und die en w. 
meinem rahr nicht. . mauren zu Jabne / und die mauren zu Asdod / und pale, 
ven une | 17. 11d Amazia der König Juda ward rahts / bauete ſtaͤdte umb Asdod / und under den Philiftern. 
Wund ſandte hin zu Joas / dem ſohn Joahas / 5 c u Bei die er mit kriegsvolck beſetzte / umb fich des eroberten lan⸗ 
des ſohns Jehu dem Könige Israel und ließ ihm e Dann Gott halff ihm wider die Philiſter / wi 


N : it ei f ’ i“ graber / 
ſagen Komm lag und mit einander beſehen t. der die Araber / wider die zu Gur Baal / und wider Mach 


18. Joas / der Koͤnig Iſrael / ſandte zu Amazja die Mehuntter. d Ein ort gegen Mittag gelegen des lands Juda. — 
15 Kanne Sup] 5 on 175 D 8. Und die Ammoniter gaben Ufia geſchencke / 
= rauch im Libanon ſandte zum cedern im Libanon / und er war berühmt biß man kom̃t in Egypten: 
und ließ ihm ſagen: Gib deine tochter meinem ſohn Dann er ward immer ſtaͤrcker und fkaͤrcker. 
zum weibe: Aber das wild im Libanon lieff uͤber den 9. Une Uſia bauete thuͤrne zu eruſalem am Sant 
Pornſtrauch / und zertrat ihn s. e Eibe uber . Reg. 14. 10. eckthor / und am thalthor / und an andern gau 
ö 19. Du gedenckeſt: Sihe / ich habe die Edomiter ecken / und beveſtiget fie, 3 ſem 
Hheeccchlagen deß erhebt ſich dein hertz und ſucheſtruhm.! 10. Er bauet auch ſchloͤſſer in der Wuͤſten und), 4. 
Mun bleib daheime: Warumb ringeſt du nach um grub viel brunnen: Dann er hatte viel viehs / beyde ballen 
glück / daß du falleſt / und Juda mit dir? in den auen und auf den ebenen / auch ackerleute und ate 
laber ver. 20. Aber Amazja gehorchet nicht: Dann es ge⸗ weingaͤrtner an den bergen / und al 1 Sarmel: Dann 
cent / ſchah von Gott / daß fir gegeben wuͤrden in die hand / er hatte luſt zu ackerwerck . 2 EN 92 
— nn? AR, ei . Er * 5 


und der 
ſchatz 


wird das 
ruͤber ge⸗ 


. 1 . er NN 7 2 x 
une; D e WIE ET a TA; 


e, e eee 
eee zr 


338 Ufie räuchert und wird außſaͤtig. Das ander Buch Gap. 26/27/28. 
11. Und Ufia hatte eine macht zum ſtreit / die Das XXVII. Capitel. Sothanı 

Jotham König /r. fei ſeligkeit / z. gebaͤu / / 4. krieg /. 5 

echnet / under der hand Jeiel des ſchreibers / und 958 %%%» ˙ . 


R ’ 75 | Otham * war fünff und zwaͤnzig jahr alt / dasz; 
Maeſeja des amtmanns / under der hand Hananja 5 er König ward und regieret fechegehen jahren 


8 Fr Nee Seine mutter hieß Jeruſa / ar K. 

ru war zweytauſend und ſechshundert. eine tochter Jade n 0 
"rt 1 hand di aa drey, 2. Und hät das dem HErrn wohlgeffel wie ſein ar 
hundert tauſend / und fieben tauſend / und fuͤnffhun⸗ vater Ufta gethan hatte / ohue daß er nicht in den tem nee, 
dert zum ſtreit geſchickt / in heerskrafft / zu helfen pel des Errngieng un das volck ſich noch verderbet non 

dane der 5. 3. G R bauet das hohe thor am hauſe des HErrn / auerdas 
dem Koͤnige wider die feinde. dan d Ophel bauet er viel. a dan 
14. Und L fie ſchickt ihnen für das gantze heer ſchil⸗ und an der mauren Opbel = bauet er viel. 


a Die gegen Morgen der ſtadt Jeruſalem ware. 


de / ſpieſſe / helm / pautzer, bogen und ſchleuderſteine. 4. Und bauet die ſtaͤdte auff deim gebirge Juda / uner 
15. Und machte zu Jerüͤſalem bruſtwehr kuͤnſt⸗ und in den waͤlden bauet er ſchloͤſſer und thuͤrne. | 
ee ieh 
16, ]jND da er mächtig worden war / erhub fich gerſten. So viel gaben ihm die kinder Ammon auch 
17. Aber Aſarja der prieſter gieng ihm nach / und 
achtzig prieſter des HErrn mit ihm / redliche leute n: 
18. Und ſtuhnden wider Ufia den Konig und] 8. Füͤnff und zwaͤnzig jahr alt war er / da er König 
zu raͤuchern dem HErrn / ſondern den prie - 9. Und Jotham entſchlieff mit ſeinen vaͤttern / und 
eiliget find. Gehe herauß auß dem heilig Ahas ward König an feine ſtatt. 
wird dir keine ehre ſeyn für GOTT dem 
x) Frrni. cott wirds nicht wohl aufnemeh/fondern dich darum fragen, | Ohe 


(ich die auf denttuͤrnen und ecken ſeyn eiten zu F. JN der ſireit mit dem Könige der kinder Ant, 
wird { . 
mei fein hertz / zu feineim verderben: Dan erver, um andern unddritten ahr. 35300. pfanb Retingenen] 
underſte⸗ 
het ſich 
zu raͤu⸗ 
chern / altar. £ Weil er meynte / er habe nichts mehr zu befoͤrchten / indem er GOtt 
ſeins ftädte fo wohl verwahret hatte. 8 In das Heilige. 
7 
Baer Kae ſchrieben im buch der Koͤnige Iſrael und Juda. 
wider ale] I 0 N / | 
wa ſprachen zu ihm: Es gebuͤhrt dir / Uſia / nicht ward / und regierte ſechszehen jahr zu Jeruſalem. 
der Prie⸗ 
75 7 5 Aarons kindern / die zu raͤuchern ge, |fie begruben ihn in der ſtadt David. Und ſein ſohn 
tbum : Dann du vergreiffeſt dich und es Das XX VIII. devil N 
N 


dienet 
dei 


en abe 
goͤttern / 


wird deß⸗ 
wegen 
mit au 
ſatz ge⸗ 
ſchlagen 


und auß 
dem 


Zempel 


es Koͤ⸗ 
n 
Er/ Iſtael / 


1 0095 ſaͤtzig: Dann er ward verſtoſſen vom hauſe des ren ihrer vaͤtter GOtt verlieſſen. . Dane hebe + 


regiert 
an ſeine 
ſtatt / 


das erſte und das letſte / hat beſchrieben der prophet kam den haußfuͤrſten / und Elkana den naͤheſten nach 
| dem Könige. Bi | 
Richt, Refe- 
b l = | 


Cap. 28 29. der Chronica. Edomiter und Philiſter plagen Juda. 339 
der Pro 9. ES war aber daſelbſt ein prophet des HErrn / 24. Und Ahas brachte zu hauß die gefaͤſſe des hau⸗ 
D der hieß Oded / der giengſherauß dem heer ſes GOttes ind ſamlet die gefaͤſſe im hauſe GOttes / 
entgegen / das gen Samaria kam / und ſprach zu] und ſchloß die thuͤren zu am hauſe des HErrn / und 
ihnen: Sihe / weil der HE Rg euer vaͤtter GOtt machte ihm altaͤr in allen winckeln zu Jeruſalem / 
über Juda zornig iſt / hat er fie in euere haͤnde ge 25. Und in den ſtaͤdten Juda hin und her machte 
geben: Ihr aber habt fie erwuͤrgt fo greulich / daß er hoͤhen zu raͤuchern andern goͤttern / und reitzet den 

. inden himel 2 77 d. g d Hebr. Mit einem grim̃ / der an den him | HErrn feiner vaͤtter GOtt. 
keſchet d. mit einem ſehr groſſen grimm. 26. Was aber mehr von ihm zu ſagen iſt / und alle 
nch ie die f und Jeru⸗ ſeine wege / beyde die erſten ue e ift 
zu underwerffen zu knechten und zumag⸗ geſchrteben um buch der Könige Juda und Iſrael. 


den: Iſt das dann nicht ſchuld bey euch wider den Be ; i ei : 
Her Er ao 5 f A 8055 8 Eu a 1 27 Und Ahas entſchlieff mit feinen vaͤttern / unden. 
geoffe fünder und ſchuldner für Ott / muͤßet ihr euere ſchuld noch vermehren? fie begruben ihn in der ſtadt Jeruſalem: Aber ſie 


1. So gehorchet mir nun / und bringet die ge, brachten ihn nicht under die graber derKönigeFftael. 
ae wieder bin) die ihr habt weggefuͤhrt auß Und fein ſohn Jehiskia ward König an feine ftatt. 
euern brüdern: Dann des Herrn zorn iſt uber ” Se 5 
euch ergrimmet. . Ds eee, 

12. Da machten ſich auff etliche under den fürs) äupenung des goltesbtenntz r c nge ple sach ann der 
nem̃ſten der kinder Ephraum / Aſarja / der ſohn Jo ſraſſen und ec am Lende 2 .die Senuten gebonhen/n2/16/17. Hag 
hanan Berechſa der fohn Mefillemoth) Zehiskia) e a l e, eee ve 
der ſohn Sallum / und Amaſa / der ſohn Hadlai⸗ O Ehiskia : war fünff und zwaͤnzig jahr alt / da 


fartt ih⸗ 
rer haabe 


uñ findet 
gehoͤr / 


wird Koͤ⸗ 


der die fi . t ani in 
e lt Haan Ian at fe Rh er König ward und regiere neun und zwan Sina im 
1 4 1 0 RE CE j : „4125. Jahr 
bafften volck fo Dane a 9 1 15 Ben bene ß gel e zig jahr zu Jeruſalem: Seine mutter hießſſanes 
en / wie zu ſehen verſ. 14. S en hiera bah opheten ; f 5 f 5 a 
ander den kindern Stael uud Telbige aich Bey den fünften Tenſehen gewesen Abia / eine tochter Zacharja. a. Reg. 18. T. 5 
ſeyen / weil dieſe den zuſpruch Odeds ſo wohl auf-und zu bergen genommen haben. 2. Und er thaͤt das dem HErrn wohl geſiel / wieſoot C. G. 
13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr ſolt die gefan- fein yatter David. 12 5 


genen nicht herein bringen: Dann ihr gedenckt nur, R thaͤt auf die thuͤr am hauſe des rrn a]|29- jahr / 
ſchuld für dem Herten über uns / auff daß ihr unſer x t 5 d des dan 8 Ne : hält fi 
g ( im erften monden des erſten jahrs feines koͤ⸗ won“ 
fünde und ſchuld deſto mehr machet: Dann es iſtſnigreichs / und beveſti 5 ſchloſ lreſormirt 
f a nigreichs / und beveſtiget fie. Die fein vatter verſchloſ 
zuvor der ſchuld zu viel / und der zorn über Iſraelſſſen batte, droben Cap es. 4. e 
ergrimmet. 4. Und brachte hinein die prieſter und Leviten / und 
14. Da lieſſen die geharniſchten die gefangene und verſamlet fie auff der breiten gaſſen gegen Morgens / 


den raub fuͤr den oberſten uũ fuͤr der gantzen gemeine. e Ach Iunverboffver Hoden ber dabinaug war. b. 
15 Da ſtuhnden Kr 5 ah mit 5. Und ſprach zu ihnen: Hörer mir zu (ihr Lern: 
171 ie gefangenen / viten: Heiliget euch nun / daß ihr heiliget das hauß fame. 
Namen genennet ſind / und nauien die gefangenen / des HERAN euer vätter GOtt / und thut here ng 
und alle die bloß under ihnen waren / zogen ſie an her gung ib 


? auß den unflat auß dem heiligthumb. „ Mir waſchen dad dee 
en geraubten und kleideten hie] und zogen des leibs und der kleidern / uf auch AN 1 weibern. f a 


ihnen ſchuh an und gaben ihnen zu eſſen und zu 6. Dann unfere vätter haben ſich vergriffen / und aan 
trincken / und ſalbeten fie e und führeten fie aufeſeln gethan das dem HErrn unſerm GOTT übel ge⸗aaundes 
alle die ſchwach waren und brachten fie gen Jericho fallt / und haben ihn verlaſſen: Dann fie haben ihr e 
ur palmenftadt/ bey ihre brüder / und kamen wieder angeſicht von der wohnung des HErrn gewandt / 
gen Samaria. z Wuſchen und begoßen ſie mit woltiechenden waſſern. und den rücken zugekehret. 8 
16. ZU derselben zeit fandte der König Ahge zu 7. Und haben die thür an der halle zugefchloffen/] 
den Königen von Aſſur / das fie ihm huͤlffen. und die lampen außgeloͤſcht / und kein raͤuchwerck 
17. Und es kamen abermal die Edomiter / und geraͤuchert / und kein brandopffer gethan im heilig⸗ 
ſchlugen Juda / und fuͤhreten etliche weg. thum dein Ott Iſtael. 0 
18. Auch thaͤten ſich die Philiſter nieder in den ſtaͤd⸗/ 8. Daher iſt der zorn des HErrn über Juda und * 
2 en / in der aue / und gegen Mittag Juda und gewon⸗ Jeruſalem komen / und hat ſie gegeben in zerſtreuung 
nen Beth Semes / Ajalon / Gederoth und Socho mit und verwuͤſtung / daß man fie anpfeiffet / wie ihr mit 
ihren toͤchtern / und Thimna mit ihren toͤchtern / und euern augen ſehet. | 
u Glunſo mit ihren toͤchtern / und wohneten darinnen.| 9. Dann ſihe / umb deſſelben willen find unfere 
19. Dann der HERR demühtiget Juda umb A/ vaͤtter gefallen durchs ſchwert / unfere ſoͤhne / töch 
has willen / des Koͤniges Juda / darumb / daß er Ju⸗ ter und weiber find weggefüͤhret. 
da bloß machet / und vergrieff ſich am HERRN. 10. Nun habe ichs im ſinn einen bund zu ma⸗ 


h Von der huͤlfz Ottes / durch feine fehandliche abgötteren und abfall vouch Ott. chen mit dem HErrn dem GoOtt Iſrael d / daß ſein 
20. Und es kam wider ihn Tiglath Pilneſſer / der zorn und grimin fich von uns wende. 


4 Koͤnig von Aſſur / der belaͤgert ihn: Aber er konnt Sf d dai und mein volck hinfort ihme allein dienen und allen abgöttern 
| icht gewinnen. abſagen wollen. g ä 
ih Zaum Abas thelet das hauß des HErrn / und 11. Nun / meine föhne / ſeyt nicht hinlaͤßig: 
das hauß des Koͤniges und der oberſten / das er dem Dann euch hat der HE erwehlet / daß ihr fuͤr ihm 
Könige zu Aſſur gab. Aber es halff ihn nichts“ ſtehen ſolt und daßz ihr feine biener und uche et. 
22. OArzu in ſeiner noht machte der Koͤnig Ahas bochach ung gegen den Prieftern, n 
N des vergreiffens am HErrn noch mehr. 12. Da machten ſich auff die Leviten / Mahath der], er 
23. Und opfferte den goͤttern zu Damaſcon / die ſohn Ama ſai / und Joel / der ſohn Aſarja / außſͤne 
ihn geſchlagen hatten / und ſprach: Die goͤtter der den kindern der Kahathiter. Auf den kindern aberſſchen, 
Könige zu Syrien helffen ihnen; / darumb wil ich Merari / Kis der ſohn Abdi / und Aſarja der ſohn 
ihnen opffern / daß ſie mir auch helffen: So doch die- Jehaleleel. Aber auß den kindern der Gerſoniter / 
ſelben ihm und dem gangen „jirael ein fall mare, Joab 1 fohn ie und Kaan 90 nu Joah. 
I Diß ſagte er / da Nezin noch in gutem fand ware und ihne un pi vo 13. Und auß den indern E izap an / Simi und 
In ee ge dann nach Dem konte er nice mebe| eich, Ind auß den kindern Aſſaph / Sacharja und 
ſagen / daß die Götter der Syrer ihnen hulffen / ſondern mußte vielmehr das M ath anja 3 8 
5 widerppiel gedenden- ’ NETTER 8 N 
hr: En TE RT 14 
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340 Hiskfta opffert im Tempel. Das ander Buch | Cap. 29/ 30. 
| 14. Und auß den kindern Heman / Jehiel un Semei. hinzu / und bringet her die opffer und lobopffer zum | 
Und auß den kindern Jedithun / Seinaln und Uſiel. hauſe des HErrn. Und die Gemeine brachte herzu 
ane, 15. Und ſie verſamleten ihre bruͤder / und heilig! opffer und lobopffer / und jederman freywilliges her⸗ 
rde ten ſich / und giengen hinein nach dein gebott des tzen brandopffer. * Durch offer euch geheiliget und eingeweyhet. 
eines Koͤnigs / auß dem wort des HErrn / zu reinigen das 32. Und die zahl der brandopffer / ſo die Gemeine 
„Riss hauß des HErrn. herzu brachte / war ſiebenzig rinder / hundert widder / 
16. Die prieſter aber giengen hinein innwendig und zweyhundert laͤmmer / und ſolches alles zu 
in das hauß des HErrn zu reinigen / und thaͤten alle brandopffern dem HErrn. | 
unreinigkeit (die im Tempel des HErrn funden| 33. Und fie heiligten ſechshundert rinder / und 
ward) auff den hof am hauſe des HErrn / und die drey tauſend ſchaafe. 
Leviten namen fie auff / und trugen fie hinauß in| 34. Aber der prieſter waren zu wenig / und konn⸗ Baabe 
den bach Kidron. ten nicht allen brandopffern die haut abziehen: Da⸗ wen 
17, Sie fiengen aber an am erſten tage des erſten rumb namen fie ihre bruder / die Leviten / biß dasſdemen | 
monden ſich zu heiligen / und am achten tage des werck außgerichtet ward / und biß ſie die prieſter hei⸗ ere 
monden giengen fie in die halle des HErrn / und hei⸗ ligten: Dann die Leviten find leichter zu heiligen fan 
ligten das N des HErrn acht tage / und vollem, 0 prieſter. a a al 1955 7 3 
deten es im ſechszehenden tage des erſten monden. ſſie lieſſen ſich ihre heiligung embſiger angelegen ſeyn als die Prieſter wie Pf. 7. 13. darzu die 
18. Und f 1 80 ige Könige Hiskia / 35. Auch war der brandopffer viel mit dem fett der enten. 
e e DEN dauckopffer und tranckopffer zu den brandopffern: 
und ſprachen: Wir haben gereiniget das gantze hauß |, f x 
des HErrn / den brandopffersaltar / und alle ſeine ge⸗ Alſo ward das amt am hauſe des Herrn fertig. 
raͤhte / den tiſch der ſchaubrot / und alle feine geraͤhte: . 36. Und Hiskia freuet ſich / fat allem volck, 
5 e der Sonia Ohne daß man mit GOtt bereit war worden: Dann es 
19. Und alle gefaͤſſe / die der König Ahas / da er 
König war / weggeworffen hatte / da er fich verſtun geſchahe eilend. | 
Be Fin anale es Dee e e Dae SAX Capieh 
20. Da machte fich der König Hiekia früh auff bucht gane cap e e Bann n ee 


und verſamlet die oberſten der ſtadt / und |< Nd Hieki f ſchreibt 
; ’ cr. Nd iefin ſandte hin zum gantzen Iſraelſein var- 
gieng hinauff zum hauſe des HErru, AR und Juda / und ſchrieb brieffe an Ephraim era 


21. Und brachten herzu fieben farren / fieben wid⸗ 
der / ſieben laͤmmer / und ſieben ziegenboͤcke zum ſuͤnd⸗ 
dena opffer / für das koͤnigreich / fuͤr das heiligthum / und für 
das gan. Juda r. Und er ſprach zu den prieſtern der kinder Aa⸗ 


rel ron / daß fie opffern ſolten auf dem altar des HErrn. 
f Od. Für den Koͤnig / die Prieſtere und das gantze volck. 


darzu 
gantz Iſ⸗ 
rael und 
Juda / 


2 und Manafle / daß fie kaͤmen zum hauſe 
des HErrn gen Jeruſalem / Paſſah zu halten dem 
HErrn / dem GOtt Iſrael. a Als die nächften ſtaͤmmen 
Iſraels / an die uͤbergebliebenen daſelbſt auß Sfrael. 5 N 

2. Und der König hielt einen raht mit gabe ober⸗ Tana 
In ſten / und der gantzen Gemeine zu Jeruſalem / das ah in 
22. 2 inder / und d 5 - n : 3 folgende 
der namen pas Bat} un freügeten ce auf vn at Pe Hen er dennen alan zun hende 
car] An ee die widder / und ſprengeten darumb / daß der prieſter nicht genug geheiliget wa⸗ 
ar And brachten p e böcke zum ſundopfftr für len und das volck noch nicht zu hauff kommen war 
N 325 a Fat 5 AN gen Jeruſalem b. b Am anfang des erſten monden ſiengen die 

en Könige und die Gemeine / und legten ihre haͤn⸗ Preſted an fich erfilih und hernach das beiligthune zu reinigen und zu heiligen / 
de auff ſie. i daru aan fe 16; tag 1675 be Rn SUB DE im zone 1 das 
Und die Prieſte * ſchlachteten ſie / und eutſuͤn⸗ 8 7705 ice e 15 a he kun geſchlachtet 
di SR : bl d lt v ſoͤh das „und zubereitet werden / Erod. 12. C6. und hiemit ein tag ja zween tage eher als 
be kack Dan der Kön 110 befohfen brands wis ac Meta on de bend waer e e 210 
ze J 85 * as $ 1 a 4 1 ® 5 m * N) x 
opffer und ſündopffer zu thun fuͤr das gantze Israel. 4 Und es gefiel dem Könige wohlund der gan 
er „5 Dder/ Sprengren das blut auf den altar / zu entfündigen den Koͤnig und tzen Aid be ſeten / daß ſolches aufgerufen 185 
eee a 8 5. Und beſte 3 h 
25. Und er fiellet die Leviten un hauſe des HErrn de durch gantz Israel von Ber Seba an biß gen 
mit cymbeln / pfaltern und harffen / wie es David Dan / daß ſie 1205 el balsen dem HCrn| . 
dem Gott Iſrgel zu Jeruſalem: Dann es war 
und der prophet Nathan: Dann es war des HErru ſang nicht gehalten / wie es geſchrieben ſtehet. 

6. Und die laͤuffer giengen hin mit den brieffen 
von der hand des Koͤniges und ſeiner oberſten / durch 
27. Und Hiskia hieß fie brandopffer thun auf che und brachen he knder 
dem altar. Und umb die zeit / da man anfieng das duch zu dem SeErrn / dem GGtt A 


28. Und die gantze Gemeine baͤttet an / und der ger 
fang der ſaͤnger / und das drometen der drometer 
waͤhret alles / biß das brandopffer aͤußgericht war. 
29. Da nun das brandopffer außgericht war / 
beuget ſich der Koͤnig / und alle die bey ihm fuͤrhan⸗ 
den waren / und baͤtteten an. a N 
30. Und der König Hiskia / ſam̃t den oberſten / 
hieß die Leviten den HErrn loben mit dem gedicht 


Aſſur. e Kehret wieder umb. | 
7. Und ſeyt nicht wie euere vaͤtter und bruder / die 5 
ſich am HErrn / ihrer vaͤtter GOtt / vergriffen / und) 
er ſie gab in eine verwuͤſtung / wie ihr ſelber ſehet. 
8. So ſeyt nun nicht halßſtarrig wie euere vaͤtter: 
Sondern gebet euere hand dem HErrn⸗ / und komete 
u e de das er ee 1 Et 5 
ich / und dienet dem HErrn euerm GOtt / So wird 
Davids / und Aſſaph des Schauers / und ſie lobten kei | — 
die ga mit freuden / und neigten ſich / und baͤtteten an. 1 1 Zu e ee 
onmert | 31. Und Hiskia antwortet / und ſprach: Nun 9. Dann fo ihr euch bekehret zu dem N . 
1 ihr euere haͤnde gefuͤlet dem HErrn :/ Trettet werden euere bruͤder und kinder barinhertzigkeit ha / 
ln 8 “zZ 2 4 eh, \ * 


R A 7 
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Cap. 30/31. der Chronica. Hiskia haͤlt Paſſah. 341 
ben für denen / die fie gefangen halten / daß fie wie / 26. Und war eine groſſe freude zu Jeruſalem: ö 
der in diß land komen: Daun der HErr euer GOtt Dan ſint der zeit Salomo / des ſohns Habids / des Koͤ⸗ 
iſt gnaͤdig und barmhertzig / und wird ſein angeſicht niges Iſrael / war ſolches zu Jeruſalem nicht geweſen 

nicht von euch wenden / fo ihr euch zu ihm bekehret. 27. Und die prieſter und die Leviten ſtuhndenſee pre 
weden 10. Lind die laͤuffer giengen von einer ſtadt zur auff / und ſegneten das volck / und ihre ſtimme ward benen 
gen ver, andern im lande Ephraim und Manaſſe / und biß erhoͤret / und ihr gebaͤtt kam hinein fuͤr ſeine heilig see 
ſpottet / gen Sebulon: Aber fie verlachten und ſpotteten ihr. wohnung im himmel. 

vonden II. Doch etliche von Aſer und Manaſſe und Sebu⸗ N 

aber an. (Kon demühtigten ſich / und kamen gen Jeruſalem. „Das XXXI. Capitel. 

25 7710 12. Auch b 55 515 in Juda / daß er eh od b höhen wee RAR ORRER 
ihnen gab einerley hertz / zu thun nach des Koͤniges | d!fen amter und opfjer/ 2/3. befbler den prieftern der DE 
und der oberſten gebott / auß dem wort des HErrn. den, var any as ung waffe berfonen über Die auftheilung der zehen 

13. Und es kam zu hauffe gen Jeruſalem ein groß 
volck / zu halten das Feſt der ungeſaͤuerten brot un Juda, 
andern monden eine ſehr groſſe Gemeine. Juda funden wurden / und zerbrachen die au, 

nachauße) 14. 11 Nd fie machten ſich auff / und thaͤten ab die ſaulen / und hieben die hayne ab / und brachen ab die dee 
ber. altar die zu Jeruſalem waren / und alle hoͤhen und altaͤr auß gantzem Juda / Ben Jamin / obraim 
berate, raͤuchwerck thaͤten fie weg / und worffen fie in den Ephraim und Manaſſe / biß ſie fie gar auffraume unden, 
kaut, bach Kidron. die abaöttifßer welche Apas gemacht hatte. fen. Lind die kinder Israel zogen alle wieder zu ih Heu 
wercks | 15. Und ſchlachteten das Paſſah am vierzehenden | ee 


ah ain d rem gut in ihre ſtaͤdte. die kir⸗ 
dan age des andern monden. Und die prieſter und Levi⸗ 2. HIskia aber ſtellet die prieſter und Leviten iner deln 
gehalten ten bekannten ihre ſchande ? / und heiligten ſich / und ihre Ordnung: / einen jeglichen nach feinem dun en 
anche brachten die brandopfer zum hauſe des HErrn. “ ſünde. am̃t / beyde der prieſter und Leviten / zu brandopf⸗ dm 
anden, „ 1. Und ſtuhnden in ihrer ordnung wie ichs ge⸗ fern und danckopffern / daß fie dieneten / dancketen md b- 
bühret/ nach deim geſaͤtz Moſe / des manns Gottes. und lobeten in den thoren des laͤgers des HErrn v. ang 
Und die prieſter ſpreugeten das blut von der hand a Miete deid gemacht hatte 1. Chron 24. 27%. d Des Tempels. gibt ei 
der Leviten s. g Hiemit halffen die Leviten den Prieſtern damals 3. Und ber Koͤnig gab fein theil von feiner haabe e 
auf fonderbaree erlaubnuß auch in folchen fundtionen welche allein den Pre b braudopffern des morgens und des abends / und Zulltägtichen 
gabe u engen an den altar. bens deß luke da te berge) an rtkenſhrandopffern des ſabbaths und neumonden und Fe⸗ w abend. 
wie es 17. Dann ihr waren viel in der Gemeine / die ſich ſten / wie es geſchrieben ſtehet im geſaͤtz des HErru. ah 
mit de. nicht geheiliget hatten. Darumb ſchlachteten die 4. l 1 er ſprach zum volck das zu Jeruſalem an den 
baten Leviten das Paſſah für alle die nicht rein waren / wohnete / daß fie theil geben den prieſtern enen 
wege daß fie dem HErrn geheiliget würden. und Levtten / auff daß fie dannen deſto härter anımanen 
ma | IB Juch war des volets viel von Ephraim, Dar halten am gefüß des Herru an nene ena 
en dn naſſe(Iſacchar und Sebulon die nicht rein waren . nde ed den aged Kine ie ne nabe le (020 
Kern, ſondern aſſen das Oſterlam | nicht wie geſchrieben 5. Lind da das wort außkam / gaben die kinder da ge 
ſtehet :? Dann Hiskia bat für ſie / und ſprach: Der Iſtael viel erſtlinge vom getraͤide / moſt / öͤle / honig Ken uud 
HERRN] der guͤtig iſt “ wird gnädig ſeyn allen. und allerley einkolnmens vom felde / und alleriey deren 


h Die meynung iſt / Obwolen nach Mofis geſaͤtz das Paſſah niemand eſſen ; RIED. nz 4% ein? 
ſolte / 7 5 dann in fo haben daunoch damals je von Ephraim / Manaſſe / zehenden brachten fie viel hinein. e Andere ſetzen / Datlen s|fomen 


Iſaſe S 3 eeſſe eacht ſie nicht rein waren. wei icht vonn hon ern von fruͤchten die erſtlinge gabe. reichen 
Dann Halt hatte fr he den Den geäften? daß er Ahnen dick lar funde 6, Tind die kinder Iſtael und Juda / die in den 5 
10. Die ihr bert schicken Gott zu ſuchen / den ſſtaͤdten Juda wohneten / brachten auch zehenden che, 
HErrn / den Gott ihrer vaͤtter fund nicht umb der vou rindern und ſchaafen, und zehenden von dem 
heiligen reinigkeit willen. Oder Wienot ie nicht gere geheiligten / das fie dem HErrn ihrem Gott ge⸗ 
nigt find ua ch der reinigteit des heiligtbumbs. hheiliget hatten! / und machten hie einen hauffen / 
20. Und der HE Rg erhoͤret Hiskia / und heilet und da einen hauffen. £ Neml. Freywiliglich 
das volck. f 7. Im dritten monden fiengen fie an hauffen zu le⸗ 
21. Alſo hielten die kinder Iſrael / die zu Jeruſa⸗ gen / und im fiebenden monden richteten fie es auß. 
lem funden wurden / das Feſt der ungeſaͤurten brot] g. 1m da Hiskia mit den oberſten hinein gieng / 
ſieben tage mit groſſer freude: Und die Leviten und und ſahen die hauffen / lobeten fie den HErrn / 
prieſter lobeten den HErrn alle tage mit ſtarcken und fein volck Iſraeel. 
ſaͤitenſpielen des HErrn. 9. Und Hiskia fraget die prieſter und Leviten 

22. Und Hiskia redet hertzlich mit allen Leviten umb die hauffen. 5 eee 
die einen guten verſtand hatten am HErrn x / und ſie 10. Und Aſarja der prieſter / der fuͤrnem̃ſte im] ner 
aſſen das Feſt rüber ſieben tage / und opfferten danck⸗ hauſe Zadok / ſprach zu ihm: Sint der zeit man an an fe 
opffer / und dancketen dem Herrn ihrer vaͤtter Ott. gefaugen hat die hebe zu bringen in das hauß desſs due 
des gest irgend ein lug Ihgefang de Hern wüten. Die fer HErrn / haben wir geeſſen / und ſind ſatt worden / und 
b 23. Und die gantze Gemeine ward rahts / nochſiſt noch viel uͤberblieben: Dann der HErr hat fein 
d andere ſieben tage zu halten / und hielten auch die volck geſegnet / darumb iſt dieſer hauffe uͤberblieben. 

ſieben tage mit freuden. | 11. Da befahl der Koͤnig / daß man kaͤſtens zube⸗ 
24. Dann Hiskia der König Juda gab eine hebe reiten ſolt am hauſe des HErrn. g Oder Kammern. 
ian für die Gemeine / tauſend farren und ſieben tauſend 12. Und fie bereiteten fie zu / und thäten hinein Dar 
ſchaafe. Die oberſten aber gaben eine hebe für die die hebe / die zehenden / und das geheiligte / treulich. Gan 
Gemeine / tauſend farren / und zehen tauſend ſchaafe. Und über daſſelbe war Fürſt Ehananja/ der Levit / co. 

Alſo heiligten fich der prieſter viel a. Damit ſie bey ſol· UND Simei / ſein bruder / der ander / 25 
cher groffen menge der opffern ihr amt koͤnnten bedienen. Br . Und Jehiel / Aſarja / Nagath / Aſahel / Je⸗ blieben 
25. Und es freuete fich die gantze Gemeine Ju rimoth / Joſabath / Eliel / Jeſinachja / Mahath un 

da, die prieſter und Leviten und die gantze Gemet⸗Benaja / verordnet von der hand Ehauanja / und 
ne / die auß Iſrael kommen waren / und die fremd ⸗ Simei ſeines bruders / nach befehl des Könige His⸗ 
lingen / die auß dem lande Iſrael komen waren / und eig: Aber Aſarja war Fürſt im hause GSOttes!. 


Goͤtzen / 


N da diß alles war außgericht / zogen hin aßen 


auß alle Iſrgeliten / die under den ſtaͤdtenſ duda 


| d 
ö / 


die in Juda wohneten. ed ate Pech. 


n uu Aa nd 


1 
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Cap. 32/33. der Chronica. 


CC Regierung Manaſſe und Tod. 
Jeruſalem / und kleinode Hiskia / dem Könige Juda. 


343 


f 4. Er bauet auch altar im hauſe des U 
Und er ward darnach erhaben fuͤr allen Heiden. a der Herr’ 32 59 hatte / 2 Faulen dcn 
A NEST: mein Name ſeyn ewiglich. 2. Sam. 7. ro. 
EN 5. Und bauet altar allerley heer am himmel in 
er beyden höfen am hauſe des Herrn. 
0 6. Und er ließ feine ſoͤhne durchs feuer gehen /m ſagt fine 


thal des ſohns Hinnom / Und wehlet tage / und achtet fine, 
feuer ge⸗ 
hen 


u ver⸗ 
ffuͤhret 
dieſdardurch 


ehre / und machte ihm ſchaͤtze von ſilber / gold / 
de wüuͤrtze / ſchilde und aͤllerley koͤſtlichem 
geraͤhte?: 

28. Und kornhaͤuſer zu dem einkommen des ge⸗ 
traͤides / moſts und öls/ und ſtaͤlle für allerley vieh / 
und huͤrten für die ſchaafe. N d Under König Eſar Chaddon / fonft Aflaradinus genannt. 

29. Und bauet ihm ſtaͤdte / und hatte vieh an 12. Und da er in der angſt war / flehet er für dem erer 
ſchaafen und rindern die menge: Dann Gott gab Herrn feinem Gott / und demühtiget fich ſehr fürkarır 
ihm ſehr groß gut. i deim Gott feiner vaͤtter / 

30. Er iſt der Hiskia der die hohen waſſerquellen 13. Und bat und flehet ihn. Da erhöͤret er ſein anderst 
in Gihon zudecket / und laͤitet fie hinunder von A' fſehen / und brachte ihn wieder gen Jeruſalem zuſean Gute] 
bendwerts zur ſtadt David: Dann Hiskia war einem königreich. Da erkennet Manaſſe / daß der waer 
gluͤckſelig in allen ſeinen wercken. HErr GOtt iſt. | nad We 
31. D aber die bottſchafften der Fuͤrſten von Ba⸗ 14. Darnach bauete er die aͤuſſerſten mauren an .,, 

bel zu ihm geſandt waren / zu fragen nach der ſtadt David / von Abendwerts au Gi⸗ waren 

dem wunder / das im lande geſchehen war / verließ hon im bach / und da man zum fiſchthor eingehet / a le 
ihn GOtt alfo / daß er ihn verſuchte / auf und umbher an Ophel / und macht fie ſehr hoch / und 
daß kund würde alles was in feinem her⸗ legt hauptleute in die veſten ſtaͤdte Juda. 
FTF aan Dir Ben und al a 
e e eee ee 78 iß dem hauſe des HErrn / und alle altär/|assätte 

mehr von eue AU jagen er He ee gebaut hatte auf En 2 5 des hauses dre 
ſeine barmhertzigkeit: Sihe / das iſt geſchrieben in HErrn / und zu Jeruſalem / und warff fie hinauf 
Pe le ya 1 SEN nd für die ſtadt. 
een en 16, Und richtet zu den altar des HErrn / und acer 

33. Und Hiskia entſchlieff mit feinen vaͤttern / und er Ar auff d auſtopffer Und 110 N 15 bes den nal. 
warb fie begruben ihn über die geäber der kinder David: fahl Juda / daß fie dem Herrn / dem BOFt Israel / dean 
„wind gan Juda / und die zu Jeruſalem thaͤten ihm dienen ſolten. eee 
ehre in feinem tod. Und fein ſohn Manaſſe ward 17. Doch opferte das volck auf den Höhen] wie⸗ 
König an feine ſtatt. wol dem Gerte 1100 Bott, Fg 

> 18. Was aber mehr von Manaſſe zu ſagen iſt eue 
Das XX XIII Capitel. und fein gebäͤtt zu feinem GOEE] und die rede det ehe 
Vanaſſe dichte, abe hre in Babel e gene dus wen Die Schauer] die mit ihm redeten im Namen des en, 


‚6/7. wird gefuͤhret in Babe ö i i 
3 rt e dh thut böses / za. wird erwürget /e. HErrn / des GOttes Israel: Sihe / die find un⸗ 


kn fa Wan war zwoͤlff jahr alt / da er König der den geſchichten der Könige Iſrgel 


11. Darumb ließ der Herr über fie kommen die beine 
Fuͤrſten des heers des Könige zu Aſſur / die Pane 

namen Manaſſe gefangen mit feſſeln / und bunden ſefuͤhret / 

ihn mit ketten / und brachten ihn gen Babel a. 


5 Ifo werden biß weilen genannt die Könige in Juda / ſonderlich nach ab- 
ward / und regieret fuͤuff und fuͤnffzig jahr führung, 5 10 S in Sie Aßyriſche gefangen a weil damals Juda 
| und ein sure 75 Lie uͤbergebliebenen Ifraeliten / die ſich zu Juda hielten / 
nur einen Koͤnig hatten. 


19. Und fein gebaͤtt und flehen / und alle feine]: 
fünde und miſſethat / und die ſtaͤtte / darauff er die 
hoͤhen bauete / und hayne und gößen ſtifftet / ehe 
dann er gedemühtiget ward: Sihe / die find geſchrie⸗ Be 
ben under den gefchichten der Schauer. | 


N f and. 155 845 2 A der under (finen weiſ⸗ 
gungen der geſchichten Ma 8 ga 
20. Und Manaſſe entſchlieff mit feinen vaͤttern / er / 


. zu Jeruſalem. "2, Reg. ar. . 

. 2. Und thaͤt / das dem HErrn übel gefiel / nach 
den greueln der Heiden / die der HErr fuͤr den kin⸗ 
dern Israel vertrieben hate. 

ichtet | 3. U kehret ſich umb / und bauet die hoͤhen / die 

Sheet fein vatter Hisfta abgebrochen hatte / und 

ſſtifftet Baalim altar / und macht hayne / und baͤttet 

an allerley heer am himmel // und dienet ihnen. 


a Sonne / mond und übrige ſternen. 4 
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Huldalßeifiag. Das ander Buch Cap. 33/ 34 | 


fen / zu den balcken an den haͤuſern / welche die Könige 


344. Joſia Reformation. 


jun üben ihn in ſeinem hauſe / Und fein ſohn 
bn. "al Au 05 an enk An Juda verderbet hatten d, 4 Oder / Hatten verderben laſſen. 
. 21. ey und zwaͤnzig jahr alt war Amon / da 12. Und die manner arbeiteten am werck treu⸗ 
Jer König ward / und regieret zwey jahr zu lich. Und es waren über ſie verordnet Jahath und 
1. Obadja / 5 1 auß den e 9 En 
nd thät das dem HErrn übel gefiel / wie charja und Deiullam auß den kindern der Kahathi⸗ 
| 1 55 ften / auf teen 8 Und waren alle Leviten / 
bent len goͤtzen / die fein vatter Manaſſe gemacht die auf ſaitenſpielen konnten. 
gen erte allen gäben] De 1 | | 13. Aber über die laſttraͤger und treiber zu aller» 
ley arbeit in allen aͤm̃tern / waren auß den Leviten 
die ſchreiber / am̃tleute und thorhuͤter. f 


a. s 23. Aber er demuͤhtiget ſich nicht für dem HEr⸗ 
ncht ren / wie fich fein vatter Manaſſe gedemühtiget hat 


te: Dann er / Anon / macht der ſchuld viel. 14. Nd da fie das gelt herauß namen / das zum eue. 
en d 15 Und eine knechte machten einen bund wi⸗ dan des HErrn eingelegt war] fand Hil⸗ Mr 


findet 
das ge⸗ 
ſaͤtzbuch 


a e UN (Vo zu Saphan 
das volck im lande machte Joſia feinen ſohn zum deln ſchreiber: abe das geſatzbuch funden im 
Koͤnige an ſeine ſtatt. hauſe des HErrn. Und Hilkia gab das buch aphan. PR 
8 5 16. Saphan aber brachte zum Koͤnige / und ſagetſdets dem 
Joſi 98 50 an nalen der abgoͤtte band dei Finch ge 1 mae Rn. 
Joſid GOtt wohlgefällige regierung / 2. zerflörun haͤnde deiner knechte gegeben iſt / das machen fies’ 
722 Ne. g 13/8 12/70. a / ver⸗ i 5 8 
a nne 
ie pr $ einen zo b 5 | 
be vonbetin Dulda ern denden e 105 e e im hauſe des HErrn funden iſt / und habens gegeben 
has gefäße dem dolck elfen ze. machteinen bund für BLU 31/33. denen / die verordnet ſind / und den arbeitern. \ 
Eht jahr alt war Joſia / da er König ward / 18. Und Saphan der ſchreiber ſaget dem Könige 
Y und regieret ein und dreyßig jahr zu erw, | au und ſprach: Hilkia der prieſter hat mir ein buch 
. fſalem i gegeben / und Saphan laſe darinnen fuͤr dem Könige. 
2. Und thaͤt das dem HErrn wohl gefiel / und) 19. Und da der Konig die wort des geſaͤtzes hoͤret / an ende 
andelt in den wegen ſeines vatters David / und zerriß er feine kleidere. < Sihe von dieſer ganzen geſchicht e. Reg. s. dee 


ech weder zur rechten noch zur lincken. 20, Und der König gebot Hilkia und Ahikam / erh 
3. Dann im achten jahr ſeines koͤnigrelchs / da 


kia der prieſter das buch des geſaͤtzes des HErrn / 


nig au 
teilte 
ſtatt. 


| dem ſohn Saphan / und Abdon dem ſohn Micha/liaer 
bab er noch ein knabe war fieng er an zu ſuchen den 13 Saphan dem ſchrelber / und Afaja dein knecht 
biken, Gott feines vatters Davids: Und im zwolfften RL N 89808 . 
einge ‚Habe fieng er an zu reinigen Juda und Jeruſalem . 21. Gehet hin fraget den Herrn für mich und uns 
En den hoͤhen und haynen / und gößen/ und gegoſ⸗ für die übrigen in Iſtgel / und für Juda / über dens ot 

ae von den höhe pm 9 d geg tragen / 
hoben, ſenen bildern. | Heim Eee in! iſt ee grim desſuas 900 
bannen ; ieß füri die altaͤr Baa⸗ PLrrnurg er uͤber uns entbrannt iſt / daß una| un ſol⸗/ 
.cn 4 Und ließ für ihm abbrechen die altar Baa ſere vätter aich gehalten baren 4 


. / 
lim / und die bilder oben darauff hieb er oben herab / eke g 5 vort des ne 
und die hayne / und goͤtzen / und bilder zerbrach er / daß ſie thaͤten wie geſchrieben ſtehet in dieſeim buch. en o 


und machte ſie zu ſtaub / und ſtreuet fie auff die grau) 22. DA. gteng Hilkta hin / ſamt den andern vonn enn 

ber deren / die ihnen geopffert hatten | ‚Könige geſandt / zu der prophetin Hulda / 
a mb alſo auch die aſchen der bildern zu verunreinigen. dem weibe Sallum / des ſohns Thakehaͤth / des ſohns 

5. Und verbrannt die gebeine der prieſter v auff Haſra / des kleiderhuͤters / die zu Jeruſalem wohnte / 
den altaͤren / und reiniget alſo Juda und Jeruſalem. im andern theil / und redten ſolches mit ihr. 
e deu altären toͤden laffen/ 2. Reg. 23. 20. umb fie deſto 23. Und fie ſprach zu ihnen: So ſpricht derſerlangt 
die aug . 6. Darzu in den ſtaͤdten Manaſſe / Ephraim / Herr / der GOtt Israel: Saget dem mann / der dane 
n Ma. Simeon / und biß an Naphthali / in ihren Wu⸗ euch zu mir geſandt hat / aer 
ae, ſten umbber. | 24. So ſpricht der HErr: Sihe / ich wilunglückehen de. 
fin 7, Und da er die altar und hayne abgebrochen / bringen uͤber dieſen ort und die einwohner / alle die benden 
Yon und die göͤtzen klein zermalmet / und alle bilder ab. flüche / die geſchrieben ſtehen im buch / das inan fuͤr aan 


thali/ gehauen hatte im gantzen lande Iſrael / kam er wie⸗ de 15 Koͤnige Juda gele ſen hat: FM 55 N 


1 Verſtehe dar durch den einfall d er i Juda / di 
Der an, „serufglein. es Peutanat e Sr Rabe Sera uf Der grofenanaß/ bu 
7 mer / ſo ſie 1 
9 85 8. In achtzehenden jahr feines koͤnigreichs / da er doc n Die Babplonifche gefannenfhaft, 1 ben ee eee 


das land und das hauß gereiniget hatte / ſand 25. Darlunb / daß fie N 
18. jaht i ch ſie mich verl 
est te er Saphan den ſohn Azalza und Maeſeja den andern goͤttern chert ba ie mh * 
beben ſtadtvogt, und Joah den ſohn Joahas den cautzler / mit allerley wercken ihrer haͤnde: Und mein geim| - 
ban zu beſſern das hauß des HErku feines GOttes, ſſoll angezündet werden über dieſen ort / und nicht 
- x Und Me e außgeloͤſchet werden. 3 | 
und man gab ihnen das gelt / das zum hauſe GOt 26, Und zum Könige Jud euch geſandt hund die 
tes gebracht war / welches die Leviten / die an der hat / den Hirn 0 frage far chr aloe 1 u e 
ſchwellen⸗ huͤteten / geſamlet hatten von Manaſſe, ſpricht der Herr / der GOtt Israel / von den wor⸗ n en 
Ephraim / und von allen übrigen in Ffrael) und ten / die du gehoͤret hafll dia dene 
von gantzem Juda und Ben Jamin / und von denen / 27. Darumb / daß dein hertz weich worden iſt/ nen 
die zu Jeruſalem wohneten: Au den thuren des vorhofs. und Haft dich gedemüͤhtiget für GOti j da de en in, 
10. Und gabens under die Hände den arbeitern / wort höreteft wider Diesen ort / und wider die ein, 
die beſtellet waren am hauſe des HErrn. Und ſie wohner / und haft dich für mir gedemühtiget / und 
gabens denen dle da arbeiteten am hauſe des HErrn / deine kleider zerriſſen / und für mir gemäinet: S 
und woes baufaͤllig war / daß ſie das hauß beſſerten. habe ich dich auch erhoͤret / ſpricht der H Err. 
11. Dieſelben gabens fort den zunmerleuten und 28. Sihe / ich wil dich ſamlen zu deinen vate 


x | bauleuten gehauene ſteine und gehoͤfelt holtzzukauf⸗ daß du in dein grab mit frieden geſamlet werde 
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Cap. 34/37. der Chronica. Joſia hält Paſſah. 345 
Daß deine augen nicht ſehen alle das ungluͤck / das feine bruͤder / Haſabja / Jeiel und Joſabad / derer 
ich über dieſen ort) und die einwohner bringen wil. viten oberſten / gaben zur hebe den Leviten zum 
Und ſie ſagtens dem Koͤnige wieder. Paſſah fuͤnff tauſend (laͤmmer und ziegen) und! 
209. Da ſandte ; der König hin / und ließ zu hauffe darzu fuͤnff hundert rinder. f a 
kommen alle Elteſten in Juda und Je- 10. Alſo ward der Gottesdienſt beſchickt / und die 
| 52. Reg. 23. 1. prieſter ſtuhnden an ihrer ſtaͤtte / und die Leviten in 


. 


Ar ſruſalem. 


welches 
die prie⸗ 
ſtere 


ſchlach⸗ 


13. Und fie kochten das Paſſah am feuer / wieſand u. 
en Löt fein 55 geheiliget war / kochten 1 85 
b ü fie in toͤpffen / keſſeln und pfannen / und ſie machtenelsätte 
RR thäten nach dem bund GoOttesſeiſend fuͤr den gemeinen hauffen. 5 erdnung / 
33. Und Sofia thät weg alle greuel auß allen .. 14 Darnach aber bereiteten fie auch für ſich und 
aalen landen / die der kinder Ifrael waren / und ſchaffet / fuͤr die prieſter: Dann die prieſter / die kinder Aaron / 
eine neue 2 an ſchaffeten an dem brandopffer und fetten biß in die 
reforma- daß alle / die in Iſrael funden wurden / dem HErrn ö 75 
donan. hrem Gott dieneten. So lange Joſia lebele / wi⸗ nacht: Darumb mußten die Leviten fuͤr ſich und 
chen fie nicht von dem HErrn ihrer väter SOtt. fuͤr die prieſter / die kinder Aaron / zubereiten. 
15. Und die ſaͤnger / die kinder Aſſaph / ſtuhndenddie fän. 


Das XXXV. Capitel. an ihrer ftätte/ nach dem gebott David / und Aſſaph / dude 
Sofia Halt paſſah / / 11/ 18/20. wird erlegt im ſtreit wider Re und H eman, und Jedithun / des Schauers des Kö, are 
cho / 20/22. und ſehr bewainet/ 24/ 25. nigs / und die thorhuͤter an allen thoren : Und ſie gleichfals 


Nd Joſia hielt dem HErrn paſſah zu Ze, wichen nicht von ihrem amt: Dann die Leviten / or an 
ruſqlem / und ſchlachtet das Paſſah am vier ihre brüder / bereiteten zu für fe. i 
zehenden tage des erſten monden. . Neg. .. 9 5 197 un 111 Ir ai 15 
Und er ſtellet die prieſter in ihre hut / und ſtaͤr⸗ ren des tages / daß man Paſſah hielte / und 
2. Und er ſt prieſt re hut / und fi e 9 auf en ale: des HErrn / nach 
3. Und ſprach zu den Leviten / die gantz Iſrael deim gebott des Koniges Joſia. 1555 
den lehteten / und dem HErru geheiliget waren: Thut. 17. Alſo hielten die kinder Iſrael / die fürhanden und da | 
die heilige Lade ins bau 195 177 15 1 een l ie und das Feſt der unge: Nele das 
id / der König Iſrael / gebauet hate / Ihr folt| ! brot 5 f vaſſah⸗ 
David / der König Iſrael / g x, 990 war kein anche gehalten ee wie 
jerm tt / und ſeinem volck J rael a m von er zeit an Samuel des propheten/ und 
Ak peu En and Königen von 12 9 55 kein Koͤnig Iſrael hat ſolch Paſſah gehalten wie 
ue der west f dels wiltser und heiner euere Wr g 10 Pati 1010 0 1 5 5 Leviten] gan 
7 nde 
4. Und ſchicket das hauß euer vätter in euere ord⸗ die einwohner zu war / un 


gen 


Jeruſalem. 


raoNe⸗ 
Phrath / cho enen 
unnoͤti⸗ 


* 2 7 
2. Reg. 23. 29. gen krieg 


ben zur hebe freywillig ſondern ftelletfich » mit ihm zu ſtreiten / und gehorchet 


- IX 
g Joſia / and kot . 
: Fuͤhret ns / 


rzu d 
9. A 


I nl a — —ęUL:T.ä —k—: —ęUWꝝʃ⸗ 9 
345 Babyloniſche Gefaͤngnuß. Das ander Buch Cap. 35/36. 
24. Und ſeine knechte thaten ihn von dem wagen / 12. Und thaͤt das dem Herrn feinem GOtt uͤbel ga 
und führeten ihn auff feinem andern wagen / und gefiel / und demühtiget ſich nicht für dem pro⸗ 
brachten ibn gen Jeruſalem. Und er ſtarb / und ward pheten Jeremia / der da redet auß dem munde des 
begraben under den graͤbern ſeiner vaͤtter. Und gantz HErrn. | 
Juda und Jeruſalem trugen laͤde umb Joſſa. | 13. Darzu ward er abtruͤnnig von Nebucad Me⸗ Nr" 
25. Und Jeremia klagte Joſta / und alle fange: zar dem Könige zu Babel / der einen eyd bey GOtt aa 
und ſaͤngerin redeten ihre klaglieder uͤber Joſia / iß von ihm genommen hatte / und ward halßſtarrig / MRS 
I yon auff Diefen tag / und machten eine gewwohnbeit Datz und verſtockt fein hertz daßz er ſich nicht bekehret zul nat 
deln uuſauß in Joſia a: Sihe / es iſt geſchrieben under den dem HErrn / dem GOtt Iſtael. | Beine 


ird von 
gantz Iſ⸗ 
ac und 
inſonder⸗ 


fingern klagliedern. Jer. 12. 11. ꝗ Daß ſie jaͤhrlich ſolten geſungen werden. 14. Uch alle oberſten under den prieſtern / ſamt die uͤbri⸗ 
ka 26. Was aber ınehr von Joſia zu ſagen iſt / und Adem volck / machten des ſündigens viel nacher un 


feine barmhertzigkeit : / nach der ſchrifft im geſaͤtz 
des HErrn / x Gutthaͤtigkeit gegen den armen. 

27. Und ſeine geſchichte / beyde erſten und letſten / 
Sihe / das iſt geſchrieben im buch der Könige Iſ⸗ 


rael und Judas. Allem anſehen nach ſeind die geſchichte bey⸗ To, Und der i 7 
sach and Si ein buch zuſam̃en getragen / und deme der titul des buchs der 3 HERR| ihrer vatter GOTT] 


Könige Juda und Iſtael gegeben worden. Damals aber zu Joſia zeiten konnten ſandte zu ihnen durch ſeine botten fruͤh: Dann er]- 
11 gercbichte der Koͤnige in Ifrael mehr darein getragen werden / weil keine ſchonete ſeines volcks und ſeiner wohnung. 

16. Aber ſie ſpotteten der botten GOttes / und 
verachteten ſeine wort / und aͤffeten ſeine prophe⸗ 
ten / Biß der grimm des HERR über fein volck 
wuchs / daß kein heilen mehr da war. 

5 1 9 führet über 1 den König der Bee babe fi 

n [ET das volck im lande nam Joahas ; / den deer“ und ließ erwuͤrgen ihre junge mannſchafft euead⸗ 

ird Kö. 15 ſohn Joſia / und machten In 115 Küng mit dem ſchwert im hauſe ihres heiligthumbs / und De 
an feines vatters ſtatt zu Jeruſalem. verſchonet weder der jünglinge noch der jungfrauen / ubeno⸗ 

3% weder des alten noch der groß vaͤtter / alle gab er ſieſaee 

2. Drey und zwaͤnzig jahr alt war Joahas / da in ſeine hand. 


tiert / 
er Koͤnig ward / und regieret drey monden zu Je⸗ 18. Und alle gefaͤſſe im hauſe Gottes / groſſe e 
610. em⸗ 


bahnt; ruſalem. 73 i und kleine / die ſchaͤtze im hauſe des HErrn | und el de⸗ 
ode, | 3. Dann der König in Egypten ſetzet ihn ab zu die ſchaͤtze des Königes und feiner Sürfenfale ließen 
1955 Jeruſalem / und buͤſſet das land umb hundert center gen Babel führen. | 

Eaypren Ner ſilbers und ein centner golds. 19. Und fie verbrannten das hauß GOttes / und lad 


abgeſetzt / a Und ließ ihne nach Riblath fuͤhren / 2. Reg. 23. 33. \ 
sim 4. Ulnd der König in Egypten machte Ellakim brachen ab die mauren zu Jeruſalem / und alle ihrem 


etraurt. 


allerley greuel der Heiden / und verunreinigten das ler 

hauß des HErrn / das er geheiliget hatte zu Jeru⸗ ‚ 
ſalem. b Hebr. Vermehrten uͤbertrettung zu uͤbertretten / ſihe 
droben / Cap. 33. 6, Gen. 30. 26. Num. 11. 4. und as. 11. 


M. 2394. 
vor C. G. 


vd a Keinen bruder zun Könige über Juda und Jeru⸗ Palläft braũten fie mit feuer auß / daß alle ihre kot, 

sins mlfalem/ und wandelt feinen Namen Zojakim, Aber liche gerähte verderbet wurden. EM 

nes al ſeinen bruder Joahas nam Necho / und bracht ihn) . 20. Und führe weg gen Babel wer vom fehrverk|, de 

u. , in Egypten. 5 ' überbfieben war und wurden feine und ſeiner aal nach 

55 6 5. Fun und zwanſig jahr alt war Jojakim / da ſohne knechte / biß das koͤnigreich der Perſen re⸗ et 

Eh er Koͤntg ward / und regieret eilff jahr zu Je⸗ gierte: ze. | 

ws ruſalem / Und thaͤt das dem Errn feinem GOtt 21. Daß erfüllet wurde das wort des HErrn 1. 

10% übel gefiel. durch den mund Jeremia / biß das land an ſeinenſſan / 

5 6. Und Nebucad Nezar der König zu Babel / ſabbathen genug haͤtte e: Dann die gantze zeit uͤber 

rw zog wider ihn herauff / und band ihn mit ketten / der verſtoͤrung war ſabbath / big daß ſiebenzig jahr 

mit ket⸗ daß er ihn gen Babel fuͤhret. ; voll wurden. Jer. af. 12. ec Indemeviel fabbather-Jahr 

tem ge 7. Auch brachte NebucadNezar etliche gefaͤſſe ruhig / das iſt / ungebaut blieben. u 2 

nach Bades hauſes des Herrn gen Babel / und thaͤt fie in) 22. A Ber im erſten jahr Cores / des Königs in! 

1 ſeinen Tempel zu Babel. Perſen / daß erfüllet wuͤrde das wort des eee 
8. Was aber mehr von Jojakim zu ſagen iſt / HErrn / durch den mund Jeremia geredt / erwecket oi 


der 
und feine greuel die er thaͤt / und die an ihm funden der HErr den geiſt Cores / des Könige in Perſen / 4. W. 


golachn wurden: Sihe / die find geſchrieben im Buch der daß er ließ außſchreyen durch fein gantzes koͤnigreich / dose 


[wire zu Könige Iſrael und Juda. Und fein ſohn Jojachin auch durch ſchrifft / und ſagen: 
König an feine ſtatt. ö e | 
9. ACht jahr alt war Jojachin “| da er König 23. So Ke der Koͤnig in erſen: Der u. befihlt 
ward/und regieret drey monden und gehen ta ZhErr / der SOtt vom himmel / hat mir alle eden 
vo c ge zu Jeruſalein / Und thaͤt das dem HErrn uͤbel 7 5 in landen gegebene / und hat mir baun. 
get, gefiel. aN | ſbefohlen ihm ein hauß zu bauen zu Jerufe) | 
menden 10. Da aber das jahr umbkam / ſandte hin Ne / lem in Juda. Wer nun under eu 
gleich bucad Nezar / und ließ ihn gen Babel holen mit volcks 55 mit dem ſey der SErr / ſein GOtt / 
aich van den . e en in dert Des Sm! Lind und ziehe binauff. 8 2 
Nabu machte ekia * feinen bruder zum nige uͤber ach manier der Orientaliſchen Koͤnigen / welche oſſe titul beyle⸗ 
1 5. Jud A und Jeruſalem. 2. Reg. 24. 17. u 1. Mal ber ale aſalſche linge fondernuur her erden ehe a ihr di 
Da, | 21. (KIN Und Hwänzig jahr alt war , . nem 
Niet er König ward / und regieret uff jahr zu üse/ivarvieer Söig(eihen efet L e gehe au Dan werten Jar 
find ge Jeruſalem. | b e 


ja ne mit Namen genennet hat / Cap. 44. 25. und 45. 1. 
nig ie jemand auß den Juden oder deren goͤnneren gezeiget backe, * ul 7 
jahr ſei⸗ i IE: 


10505 Ende des andern Buchs der Chronica. 


9 


eines 


ters A. 
M. 3305. 
vor C. G. 

599. in 5 42 
DET 28 ä 
e 8 | 8 Das Buch! 


Bi. — 6 en 
r AR ne . 


rg BL ze 


Cap. 172. ER f Era. Edict Sprim Favor der Juden. 7 
: Das Buch Eira. 


‘ 


des / daß ihme gold und ſilber / und andere zu den opffern und gebaͤu des Tempels nohtwendige ſachen ſolten geliefert 
werden. Man haͤlts darfuͤr / dieſer Esdras habe auch die Buͤcher der Chronica geſchrieben / dieweil das ende der 
Chronica eben auch der anfang dieſes Buchs iſt. 


Das 1. Capitel. Das II. Capitel. 


Auß ſchreiben Cyri an die Iſraeliten / ſich wieder heim zu verfügen, |_ Zahl des volcks / fo auß der gefaͤngniß wiederkommen / 1/64/ v0ht. 
den Tempel zu bauen // 3/4. gehorſam des volcks // 6. Cyrus gibt Ines ſteuer der Fürſten zum bau des Tempels / 68, 37 


e Tempels wieder / welche Nebucad Nezar entführet Iß ſind die kinder auß den landen / die her⸗ 


Anzahl 


Merſten jahr Cores⸗ / des Könige in Perfen auff zogen auß dem gefaͤngnuͤß / die Nebu⸗ nei 
an würde 95 5015 p Henn, cad Nezar / der König zu Babel / hatte gen site 


der dem 


> a 
durch den mund Jeremia geredt»/ erweckt Babel geführet und wieder gen Jeruſalem und 1 
der HErr den geift Cores / des Königs in Perſen / un Juda kamen ein jeglicher in ſeine ſtadt. Kinder Gallen. 


der landſchafft / nemlich Babel / alda fie lange zeit gewohnet hatten. Neh. 7. 6. bel wie⸗ 


dag er ließ gußſchreyen durch fein gantzes königreich 2. Und kamen mit Serubabel / Jeſua / Nehemja / de sen 

auch durch ſchrifft un „VVV Seraja / Reelja / Mardochai / Bilſan / Miſpar / Bi en ge. 
a en ja 3 \ 20. f 22 4 

jahr gewahret hatte 19 955 Cn perrfhaft über die gange Sabplanifee Mo⸗ gevai / Rehum / und Bgena v. Diß ift nun die zahl Wa 

narchen / welche nach dieſem noch gegen 9. jahren gedauret. Dieſer Cores wird der männer des volcks Iſrael. b Serubabel ware der Fürft/ 


von andern Seribenten Cyrus genennet / ware Cambyfis eines geringen mannes / Au „ 1 
und Mandane, der fh des Mediſchen Königes Alyagis, (obn. g Jeſua der Hoheprieſter / die übrigen vornehme Haͤuptere des volckg. 


16 Ni e 70. jabeen die erlöfung auß der Babyloniſchen gefaͤng⸗⸗ Z. Der 10 f‚ b Parees / zwey tauſend / hundert 
N ſhricht Tore za! und zwey und ſiebenzig. e Nachkommene. 

2. So ſpricht Eores der König in Perſen: Der un 117 G.. 
0 bet Gott beim 1 9 80 hat mir alle bohlen 1055 e Sephatja / dreyhundert und zwey 
reich in landen e gegeben / und er hat mir befohlen 15 a x 
ihm ein haus zu bauen zu Jerusalem in Juda. 115 ebe Arah / ſiebenhundert und fün 

c Sihe 2. Chron. 36. 23. d Sihe eben alda. 9. a 2 

3. Wer nun under euch ſeines volcks iſt / mit dem] 6. Der kinder PahathMoab under den kindern 
fen fein Gott / und er ziehe hinauff gen Jeruſalem Jeſua / Joab / zwey tauſend / achthundert und zwoͤlffe. 
! in Juda / und baue das hauß des HErrn/ des GOt⸗ 7. Der kinder Elam / tauſend / zweyhundert und 
tes Iſrael. Er iſt der GOtt / der zu Jeruſalem iſt - vier und fuͤnffzig. a 


. ae ae 2 dieſem zu Jeruſalem gedienet hat / und der dafelbſten 8. Der kinder Sathu / neunhundert und fuͤn 


4. Und wer noch übrig iſt an allen orten / da er und vierzig. FE 
fremdling iſt / dem helffen die leute feines orts mit. 9. Der kinder Saccai) dee ſechs zig. 
ſilber und gold / gut und vieh / auß freyem willen O 10. Der kinder Bani / ſechshundert und zwey 


um hauſe GOttes zu Jeruſalem. e Wer auß mangel Und vierzig. f i 
15 3 5 je fortkommen 11 g Samt einer freywilligen gaabe. 11. Der kinder Bebai / ſechshundert und drey 


5. HA machten fich auff die oͤberſten vaͤtter auß und zwanzig. 
Juda und Benjamin’ und die prieſter und| 12. Der kinder Asgad / tauſend / zweyhundert 
Leviten / alle / deren geiſt GOtt erwecket hinauff und zwey und zwaͤnzig. 
zu ziehen / und zu bauen das hauß des HErrn zul 13. Der kinder Adonikam / ſechshundert und 
Jeruſalem. „ Gteichwie nicht nur Juda und Ben Jamin / ſondern ſechs und ſechszig. \ 
S e hinaufgezogen / alſo find auch ſehr viele in 1 4 ee Bige vai Vͤzwey tauſend und ſechs 
6. Und alle die um ſie her waren / ſtaͤrckten ihre hand und fuͤuffzig. N ur 
mit ſilbern und gülden gerähre) mit gut und vieh und : 170 kinder Adin / vierhundert und vier und 
leinod / ohne was ſie freywillig gaben. Auf könig befehl. 9 f i 
5 71 1 de Gal dee that herauß die gefaͤſſe 16. Der kinder Ather und Hiskia / acht und neunzig. 
Ades hauſes des Herrn) die Nebucad Mezar i e Bezai / dreyhundert und drey 
m auß Jeruſalem genom̃en / und in ſeines Gottes hauß u anzig. 
. 5 hatte. 185 1 vorhanden waren. 1 Seiner Goͤtter. 18. Der kinder Jorah / hundert und zwoͤlffe. 
8. Aber Cores der Koͤnig in Perſen thaͤt ſie her⸗ b ee Haſum / zweyhundert und drey 
ithredat / den ſchatzimneiſter / und zehlet un . 44 8 
der Sehn ö den dürfen Jide bene 20. Dei finder Sibbar fünff und neunzig... 
5 . ne e von ee e 21. Der kinder Bein hundert und drey 
I e den gefangenen ihre Namen zu ändern pflegten; Sihe Dan. 1.7. u. 2.2. ig. d Gebuͤrti lehem. 
9. Und dif it ihre zahl dreyhig güldene becken u e Retopha / ſechs und fünffzig. 
und tauſend ſilberne becken / neun un zwaͤnzig meſſer / 23. Der maͤnner von Anathoth / hundert und 
10. Dreyßig güldene becher / und der andern ſil⸗ acht und zwanzig. 
berne becher vierhundert und zehen / und andere ge 24. Der kinder Aſtmnaveth / zwey und vierzig. 


11. Daß aller gefaͤſſe / beyde guͤlden und ſilbern / wa⸗ Beeroth / ſiebenhundert und drey und vierzig. | 
ren änfFfaufend und vierhundert: Alle brachte fie) 26. Der kinder von Rama und Gaba / fe shun⸗ N 
fen e Sele n an n Jen bee ren gn Het n 
aͤngniß von Babel herauff zogen gen Jeruſalem.] 27. | N 79 | 
rang 5 Perſonen. . nn 13) und zwaͤn ig. BT 

= { he » are 


durch ein 
öffentlich 
ediet 


— 


a. . Bir? . 2 *. 2 1 ee 
348 Anzahl der auß Babel Gezogenen. Das Buch Cap. 2/3 
28. Der maͤnner von Be thEl und Ai / zwey⸗ m Auß Theimelah / Thelharſa / vermußtlich wo Babylonſſche ſtaͤdte / in 


— denen gewohnet hatten die folgenden Cherub / Addon und Immer. 
hundert und drey und zwaͤnzig. | 60. Die kinder Delaja / die kinder Tobia / die kin⸗ 
29. Der kinder Meboe/ zwey und fuͤuffzig. ede 5 


Der kin bo J der Nekoda / ſechshundert und zwey und fuͤnffzig. 
dee von da /undet und „61, Und von de ner br picf Sa de 
und fünfzig. abaja / die kinder Hakoz / die kinder Barſillai / der 
„Der ki der | auß den toͤchtern Barſillai des Giloaditers ein weib 
eee pn ue uno eue e nam / und ward under derſelben Namen genennet. 
k Des erſten wird meldung gethan / verf. 7. N 62. Dieſelben ſuchten ihre geburtregiſter / und 
32. Der kinder Harim / dreyhundert und zwaͤnzig.ſ funden keine / darumb wurden fie vom prieſter⸗ 
33. Der kinder Lodhadid und Onos / ſiebenhun⸗ thumb loß. \ 
ve RE Ma an Da DU e 
N N NE n a en nicht eſſen vom allerheiligſten / biß ein prieſter 
34. Der kinder Jeroho / dreybundert und fuͤnff ſtüͤhnde mit dem liecht und recht. e Dertönistice 
und vierzig. Commiſſarius / nemlich Serubabel. o Den prieſterlichen offer ſpeiſen / 


Der kinder Senagan / drey tauſend / ſechshun⸗ſihe > Ehren. 31. 14. p Der Hoheprieſter mit dem Heim und Thummim. 
5 dreyßig. eh ſend ſechsh 64. Der gantzen Gemeine wie ein mann / war 


h Eine ſtadt im ſtammen Ephraim / nicht fo gar ferrne von Jericho. zwey und vierzig tauſe nd / dreyhundert und ſechszig q 
36. Der priefter: Der kinder Jedaja von dem q uberhaupt iſt zu mercken / daß diß regiſter mit demjenigen / welches Ne⸗ 


3 „ hem. cap. 7. zu finden / in vielen puneten nicht uͤbereinkoͤm̃t / welches dahe 
hauſe Jeſua / neunhundert und drey und ſiebenzig. kommen kan / daß dieſes in Babel geftellet worden / und diejenigen begreift / wel⸗ 
i Von den vier und zwaͤnzig ordnungen der Prieſtern / welche David ein⸗ 


geſetzt / werden hier nur vier erzehlet. 
37. Der kinder Immer / tauſend und zwey und 
fuͤuffzig. | 
38. Der kinder Pashur / tauſend zweyhundert 
und ſieben und vierzig. | 
39. Der kinder Harim / tauſend und ſiebenzehen. 


ben / viel fich reſolvirt ins Juͤdiſche land zu ziehen / die es zuvor nicht im ſinne ge⸗ 
habt / viel auf der raͤiſe geſtorben ꝛe. und dahero dieſe beyden regiſter unmoͤglichſanzahl 
durchauß eintreffen koͤnnen. ihrer 


65. Außgenom̃en ihre knechte und maͤgde / der wa⸗ 
10 ſiebentauſend / dreyhundert und ſieben und 505 den / 
5 N ſig / und hatten zweyhundert ſaͤnger und ſaͤngerin 
40. Der Leviten: Der kinder Jeſua und Kadmiel / 955 n und tc und dee roß 
von den kindern Hodavpa / bier und ſiebenzig. .. [stvenhundert und fünff und vierzig maͤuler / unn 

ai 9 Wange Der kinder Aſſaph / hundert 67, Vierhundert und fünffund dreyßig kamelen / mute 
und acht und zwanzig Ki und ſechs tauſend / ſiebenhundert und zwanzig eſel. e 

42. Der kinder der thorhüter: Die kinder Sal, 68. LIND etliche der oberſten vätter / da fie kamen fegen. 
lum / die kinder Ater / die kinder Talmon / die kin⸗ zum hauſe des HErrn⸗ zu Jeruſalem / wur⸗ de eur 


der Akub / die kinder Hatita / und die kinder So den ſie freywillig zum hauſe Gottes / daß mans fr 


%% menu. Bi 
g , 0 l uf die alten fundamente. 
der Haſupha / die kinder Tabaoth / 69. Und gaben nach ihrem vermögen zum ſchatz 


k Dadurch werden die Gibeoniter verſtanden / welche den Iſrgeliten von Jo⸗ gans werck ein und ſechs zig tauſend guͤlden A und fün 


ſua zu knechtiſchen dienſten übergeben worden / dann Nechinim heiſſet uͤbergebene. 


44. Die kinder Kenos / die kinder Sieha / die kin⸗ tauſend fund a ſilbers / und hundert prieſterroͤcke. 


t Drachmen goldes / d. i. wie es einige rechnen / fo viel Dueaten / Andere / 


der Padon iel Franzsſiſche € 0 0 nen] fo viel Ducaten, dee 
kinder Akub / 70. Alſo ſetzten ſich die prieſter und die Leviten / und 


6. Die kinder Hagab / die kinder Salmai / die etliche des volcks / und die ſaͤnger / und die thorhuͤter / 
kinder Hanan / an! fund die Nethinim / in ihre ſtaͤdte / und alles Iſrael in 
47. Die kinder Giddel die kinder Gahar / die ſeine ſtaͤdte. x Des volcks der Leviten / nemlich die ſaͤnger / ꝛe. 
kinder Reaja / f Das 1 5 
48. Die kinder Rezin / die kinder Nekoda / die „ a e a 
kinder Gaſam / des Tempels ale 8/ 10. Freude und wache der ei, 


49. Die kinder Uſa / die kinder Paſſeah / die Fin.) 


* 


der Beſſai ß Nd da man erlanget hatte den ſiebenden mon⸗ In fever | 
so, Die kinder Aſua / die kinder Meunim / die den / und die kinder Iſrgel nun in ihrenſteran. 


59 55 Die kilber Batbu / die kinder Hakupha / ein mann gen Jeruſalemmn. a Hehe. biſn / it unfer habe de g. | 
die kinder Harhur / Are. 4 x 
52. Die kinder Bazeluth / die kinder Mehida / 


die kinder Harſa / der ſohn Sealthiel / und feine bruͤder / und ba 
r Harſa, 1 7 . 1 | | ueten 
115 3 En 11907 Barkom / die kinder Siſſera / die den altar des SOtes Ifta brnndapſſerdarauff u 


54. Die kinder Neziah / die kinder Hatipha. des manns GOttes. «Ansernandte, Mum. 25. 2. Oel, 13. 3. 
57 0 85 ac = a en 5 die 570 3. Und richteten zu den altar auf ſein geſtäle⸗ 
otat / die kinder Sophereth die kinder Pruda / (Dann es war ein ſchreckene under ihnen von dend nr 


1 Der Profelyten/ die ſich dem Könige Salomo zu knechten ergeben hatten. 


6. Die kinder Jaela / die kinder Darkon / die voͤlckern in laͤndern und opfferten dem HERAN: 
kinder Giddel — Jaela /  |brandopffer daraufff dee morgens und des abends. 
57. Die kinder Sephathja ö die kinder Hattil / e an die vorige ſtaͤtte. e Obſchon fie ein ſchrecken an 
die kinder Pochereth von Zebaim / die kinder Ami. 4. Und hielten der Laubhuͤtten Feſt : / wie geſchrie / und das 
58. Aller Nethinim / und kinder der knechte Sa ⸗ ben ſtehet / und thaͤten brandopffer alle tage nach der „ 
lomo / waren zuſammen dreyhundert und zwey zahl / wie ſichs gebuͤhret / einen jeglichen tag feinleennim] 
und neunzig. opffer. f Welches in dem monat Thiſri geſchehen mußte / Lev. 23. 34 ᷑ 
59. Und dieſe zogen auch mit herauff / Mithel / 5. Darnach auch die taͤgli | 


7 — 
9 


Cap. 37 4. 


“ 
* 

das fol⸗ 

gende 

jahr aber 
verklag en 
Ifie die 
Juden 
bey dem 
Koͤnig / 

der grund 

AS 

pels ge⸗ 5 Re 

1 det den. 
leer, gen a mit drommeten / und die Leviten / die kinder eh wachen buahfanen und u haſdaiſcher nullit Des Eurbra 


Aſſaph“ mit cymbeln“ zu loben den HErrn mit 8. Rehun der cantzler / und Sunſai der ſchrei⸗ 


d a bids a Koͤnigs Israel: 8 f f f 
em gedicht War e e e Sr 1 Ei ALLE 11 0 wider Jeruſalem zum 
11, Und fingen umb einander mit loben und Arkhaſaſtha dein Komge: 
dancken dem HErrn / daß er gütig iſt / und feine 
barmhertzigkeit ewiglich waͤhret uͤber Iſrael. Und 
alles volck thoͤnet laut mit loben den HErrn / daß 
der grund am hauſe des HErrn gelegt war. 
12. Aber viel der alten prieſter und Leviten / und 
bal 5 das vorige hauß geſehen 1 
und diß hauß für ihren augen gegründet ward / waͤi⸗ A eulen 
neten fie laut o/ Viel aber thöneten mit freuden daß waſſers und in Sanaan, 1 a 


traurig das geſchrey hoch erſchall / o Weil ſie auß dem anfang fehlieffen| men findet der Leler 2. Reg. 17. 24. 
eizeigen. 89000 der andere Tempel an die herrlichkeit des erſten nicht reichen wur⸗ II. Und das iſt der innhalt des brieffs / den ſie zum 


de / Hagg. 2. 3. Der underſcheid der beyden Tempeln ware ci aber me 25 Koͤnige Arthaſaſtha ſandten : Deine knechte die 
maͤnner diſſeit des waſſers / und in Canaan. 

12. Es ſey kund dem Koͤnige / daß die Juden / die von 
dir zu uns herauff komen find gen Jerüſalem / in die 
q ſauffruͤhrige und böfe ſtadt / bauen dieſelbe / und ma» 
13. Daß das volck nicht erkennen konnte das tho / chen ihre mauren / und führen fie auß dem grunde. 
nen init freuden / für dem geſchrey des waͤinens im 13. So ſey nun dem Koͤnige kund / Wo dieſe ſtadt 
volck: Dann das volck thoͤnete laut / daß man das gebauet wird / und die mauren wieder gemacht / fo 
geſchrey ferrne hoͤrete. werden fie ſchoß / zoll und jährliche zinſe nicht geben / 

| und ihr fuͤrnemen wird denKönigen ſchaden bringen. 

Hind des Er 1 9 0 feinde der Iſraeli Kr 2 Ar 9 0 eat (md 7 . 

sinbetung det bau eb Tempels dur nr Tempel zerſtoͤret haben / haben wir die ſchmach des 
e e ede eee. 6 nd Da NOTE de A Königs nicht Länger wollen ſehen : Darumb fchi: 


been S. aber die widerſaͤcher⸗Juda und Bencda⸗ cken wir hin“ und laſſen dem Könige zu wiſſen thun 


darüber 
das volck 
ſich ſehr 
roͤlich 


die alten 
aber / ſo 
des erſten 
Dempels 
ſich erin⸗ 


nert / 


ware fein gebau bey weitem nicht ſo koſtbar. 3. Mangelten in dieſem andern 
Tempel fuͤnff ſtucke / die in dem erſten geweſen / nemlich / wie die Juden ſagen / 
die Bunds Lade / das Heilige Feuer / die Gegenwart Gottes in der Wolcken / 
- der Geiſt der Weiſſagung / und das Urim und Thummim. 


A N RT © N m And. Nun wir aber die befoldung auß dem pallaft ziehen. d 
Juden min v hoͤreten / daß die kinder des gefängmüße| &s winde uns nicht gestemen/ der unebre des Röntges Julchen / d. 1 Ray 


g 0 1 „einkuͤufften ihne ſtillſchweigend berauben zu laſſen. 
eh gen, Herrn dem Ott Igel den Fan“ 15. Baß man lafße luchen in den Chroniken det 
wird gedacht / weilen hauptſaͤchlich dieſe wiederkommen / und die von andern ner vaͤtter / ſo wirſt du finden in denſelben Chronike n / 
ſtammen / gegen ihnen zu rechnen / wenig e daher auch nach der Babylo-| und erfahren / daß dieſe ſtadt auffruͤhriſch und ſchaͤd⸗ 
niſchen gefänguuß die Erlöfeten nicht mehr Iſraeliten / ſondern von dem volck⸗ fi ift den Koͤn igen und land N 
Ban Daran ELDER genennet worden. Die in der gefaͤngnuß 105 ere us abfallen 59 5 Ka 285 
vder ge AR | ) 
2. Kamen fie zu Serubabel / und zu den oberſtenſ ſtadt auch zerftöret iſt. 

vaͤttern / und ſprachen zu ihnen: Wir möllen mit 16. Darumb thun wir demKdͤnige zu wiſſen / daß / 
euch bauen: Dann wir ſuchen euern Gott / gleich wo dieſe ſtadt gebauet wird / und ihre mauren ge⸗ 
Got, wie ihr / und wir haben nicht geopffert⸗/ſint der zeit macht / fo wirſt du für ihr nichts behalten diffeit 
es an / Aſſar Haddon / der Koͤnig zu Aſſure / uns hat herau des waſſers o. o Dieſe ſtadt wird maͤchtig werden / wie ſie ebemals 
auß fal⸗ gebracht. d Andere / Wir haben ihme geopffert / d. i. gedienet. geweſen iſt / fie wird umb ſich greiffen / und alles lande diſſeit des Euphrats ſich 
k 3 „Der ſohn Sanheribs / 2. Reg. 17. 27/32. underwärffig machen. N 8 

un da | 3. Aber Serubabel und Jeſua / und die andern 17. Daſandte der Konig eine antwort zu Neon dab e 
fache oberſten vaͤtter under Iſrael / antworteten ihnen: dem cantzler / und Simſai dem ſchreiber / und derer 

den andern ihres rahts / die in Samaria wohneten / . N 


nicht a M. 
3483. vor 
K wie 


ename Es zie met ſich nicht / uns und euch das hauß um 
wird / n N a7 6.51 15 
- * 7 8 7 3 ” I n 5 e RE 


f “ 


c RE 7 2 ET Eee 


a € 4 


350 Fortgang des Tempelbaues. Das Buch e ap. 4776 


und den andern jenſeit dem waſſer: Friede und gruß. ihnen geſagt / alſo: Wer hat euch befohlen diß hauß 
18. Der brieff / den ihr uns geſchickt habt / iſt zu bauen / und ſeine mauren zu machen? 
ffentlich für mir geleſen: . 10. Auch fragten wir wie fie hieſſen auf daß wir 
19. Und iſt von mir befohlen / daß man ſuchen |fie dir kund thaͤten. Und haben die Namen beſchrie⸗ 
folt/ Und man hat funden / daß dieſe ſtadt von al; ben der manner] die ihre oberſten waren. 
ters her wider die Könige ſich einpoͤret hat / unde 11. Sie aber gaben uns ſolche wort zur antwort / 
auffruhr und abfall darinnen geſchihet. und ſprachen: Wir find knechte des Gottes him⸗ 
20. Auch find mächtige Könige zu Jeruſalem mels und der erden / und bauen das hauß / das vor⸗ 
geweſen / die geherrſchet haben über alles das jen⸗ hin vor vielen jahren gebauet war / das ein groſſer 
ſeit des waſſers iſt / denen zoll / ſchoß und jährliche König Iſrael ! gebauet hat und auffgericht. 


f f Salomo / 1. Reg. 5/ 6/ capp. 
zinſe gegeben worden. 12. Aber da unfere vaͤtter den GOtt vom himmel 


21. So thut nun nach dieſem befehl: Wehret 
denſelben maͤnnern / daß die ſtadt nicht gebauet wer⸗ EEE 990 85 an 30 10 Nebucad Nezar 
de / biß daß von mir der befehl gegeben werde. 4 Fang I EN 5 le deers / der zerbrach 
22. So ſehet nun zu / daß ihr nicht hinlaͤſſig hier⸗ Ben ee fen; ahr Core f des Röm Dh 
innen ſeyt / damit nicht ſchade entſtehe dem Könige. b 3. b Jahr es Koͤnigs zu Ba⸗ 
23. Da nun der brieff des Koͤnigs Arthaſaſtha 1 19905 er erönig were diß hauß GOttes 
3 a i 5 len. s Cores oder Cyrus wird ein König zu Babel t 
geleſen ward für Rehum und Simfei dem ſch rei, weilen er ſam̃t Dario Medo feinem ſchwaͤher die ſtadt Babel enen 
ber / und ihrem raht / zogen fie eilend hinauff gen diefetbige fait dem ganzen Pünigreich der Perfifchen Dronarchep eimgrleibet. | 
Jeruſalem zu den Juden / und wehreten ihnen mit, 14. Dann guch die guͤlden und ſilberne gefaͤße im 
dem arm und gewalt. hauſe GOttes die Nebucad Nezar auß dem Tem; 
24. Da hoͤret auff das werck am hauſe GOttes pel zu Jeruſalem nam und brachten fie in den 
zu Jeruſalem / und blieb nach biß ins andere jahr Tempel zu Babel / nam der Koͤnig Cores auß dem 
Darii; / des Könige in Perſen. Tempel zu Babel / und gab ſie Sesbazar mit Na⸗ 
b. Hyſtaſpis ſohu. Etliche wollen e e e men / den er zum landpfleger ſetzte / 
ae be ben le a benen Fon welches fach ündeme der Zenpel ‚15. Und ſprach zu ihm: Dieſe gefaͤße nim zeuch 
g i an dg ena dee voten wa vac eg hin, und bringe fi in den Tempel zu Jeruſalem 
gen es feyen von anfang dieſes wercks biß auf deſſen vollendung be jahr 1 und laß das hauß GOttes bauen an feiner ftätte. 
1 46. mit bauen zugebracht worden / die uͤbrige zeit aber der bau 16. D a kaun d erſelb e S eb A zar / und leg t den 
5 grund am hauſe GOttes zu Jeruſalem: Sint der 
Das V. Capttel. zeit au 110 und iſt noch nicht vollendet. 
[ Fuͤrderung des baus des Tempels durch weiſſagung der prophetenn 17. Ge allet » es nun dem Koͤnige / ſo laſſe er ſu / uñ deſſen 
Haggai und Sacharja / 1/ 2. Schreiben Thathnai an den Koͤnig 17 in dem ſchatzhauſe: des Königs] d a zu B abel befehl 


und hie⸗ 
mit das 
werck in 
ſtecken 
geraͤht. 


Darium / ob es zuzulaſſen / oder ob der bau des Tempels zu verhin⸗ us darüber 
Neun . iſt / obs von dem Könige Cores befohlen ſey / das lers do. 


8: weiſſagten aber die propheten Haggai / hauß GOttes zu Jeruſalem zu bauen / und fende 


* 


und Sacharja der ſohn⸗ Iddo / zu den Ju⸗ zu HUF Dre Königs meynung über dieſem. 
ER x Biß hieher haben die oͤnig vor⸗ 

e Jerüſalein waren I ers, e e a 

5 en de es Iſrael. s verhalten ſollen. 1 In der cantzley / da auch der Königliche ſchaz 

5 5 ware ein ſohn ren Iddo / Zach. r. 1. iſt aber nichts pin. e eee 

neues / daß in Heil. Schrifft auch die großſoͤhne ſoͤhne genennet werden. 


führen] 2. Da machten fich auff Serubabel / der ſohn Se, 
Seruba- althiel / und Jeſua der ſohn Jozadak / und fiengen an 
Jena zu bauen das hauß Gottes zu Jeruſalem / und mit 
er ihnen die propheten Gottes / die fie ſtaͤrckten . 


pelbau ER i 
fort A. b Durch ihre aufmunterungen und kraͤfftiges zuſprechen / deſſen fie dann 


M. 3485. wohl vonnoͤhten hatten / weil fie groͤſſern ernſt erzeigten / ihre eigenen haͤuſer / als 


ihre. ant⸗ 
wort 


N 5; Se 


RE Min 
A befahl der Rönig Darius / daß man ſuchen der ad 
| ſolt in der cansley] im ſchatzhauſe des Kös a d. 
’ niges / die zu Babel lag: uk: 
a Nicht in der ſtadt / ſondern in dem koͤnigreich Babel / in der probintz Meden. 1 
2. Da fand man zu Athmethab im ſchloß / das in ſandet das 
Meden ligt / ein buch / und ſtuhnd alſo darinnen eine r 
geſchicht geſchrieben: b Sonſt Eebataua. Andere gebens alſo: Lore 2 
dan fand in einer truhen / im (Königlichen) ſchloß in Meden ze, betref | 


3. Im erſten jah 


an den 
Koͤnig 
Darium 
geſchrie⸗ 
ben / 


x 


Eſra. Era Ankunfft zu Jeruſalem 
hauſe des Koͤniges gegeben werden 18. Und ſtell | | 
se RONINES | 5 2 8 eten die prieſter in ihre ordnun 
halten von neuen hole n Les veibengehauener feinen, —d eine teibe| und die Leviten in ihre Hut zu dienen 8 der in 

5. Darzu die güldene und ſilberne gefäfie des Iſrael iſt / wie es geſchrieben ſtehet im buch Mofe“. 
hauſes GOttes die NebucadNezar auß dem Tem „? Ir ire abtheilungene: Num. 3. 6. und 8. 9, RR, 
pel zu Jeruſalem genommen / und gen Babel ge⸗ 19. l IN die kinder des gefaͤngnuͤß hielten paſſah fenden 
bracht hat / ſoll man wieder geben / daß ſie wieder 1 5 binn 
gebracht werden in den Tempel zu Icruſalem an 20. Dann die prieſter und Leviten hatten ſich ge⸗ uten 
ihre ſtatt im hauſe GOttes. 


reiniget / daß ſie alle rein waren wie ein mann a/ Und we. 
6. So machet euch nun ferrne von ihnen «/ du 


Thathnai landpfleger jenſeit des waſſers r / und 
Sthar Boſnai / und ihr raht von Apharſach / die ihr 
jenfeit des waſſers ſeyt. O. 1. Hindert ſi nicht. Dieſe nüß waren wieder kom̃en / und alle die ſich zu ihnen 


und folgende worte gehören nicht mehrt zum edi i ind ein be⸗ 
feln ee ch br zum ediet Cyri / ſondern find ein be abge 


SI 


und bes 
ſtaͤtiget 
daſſelbe 


in allen | 22. Und hielten das Feſt der ungefäuerten brot 
bancten 8. Auch iſt von mir befohlen / was man den Elte⸗ ſieben tage mit freuden: Dann der HErr hatte fie 
85. dorſſten Juda thun ſoll / zu bauen das hauß Gottes / froͤlich gemacht / und das hertz des Koͤniges zu Affur r 


Das VII. Capitel. 


Eſra geſchlecht und ankunfft gen Jerusalem / 1/6/9. befehl u: 
ſchrifftliche förderung Königs Arthafa altem en 
ruſalem zu liefern / 11/15/20. Eſras dancket Gott / 27. 


8 fft 
auch zuweilen darunder den GOtt der Jud d wolten / d denſelb 
fuͤr ſie and dn ſolte. So ware der Ne vie a MILE HE ul: 2. D es ſohus Sallum / des ſohns Zadok / des 1055 


3. Des ſohns Amarja / des ſohns Aſarja / des 
1 Serahja / des ſohns U 
4. Des ſohn erahja / des ſohns Uſi / des 
ſohus Buki / 0 a 
5. Des ſohns Abiſua / des ſohns Pinehas / des 
ſohns Eleaſar / des ſohns Aaron / des oberſten prie⸗ 


ſters be b 1. Chrou. 6. 4/ ſe q q. werden mehrere voreltern Efrä 
erzehlet / hier aber kuͤrtze halben nur dieſer gedacht. “ 

6. Welcher war ein geſchickter ſchrifftgelehrter « 
im geſaͤtze Moſe / das der HERR der GOtt Iſrael / 
gegeben hatte. Und der Koͤnig gab ihm alles was 
15 fordert / nach der hand des HErrn feines GOttes 
. 12 ; } über i x Man hält ihne für das haupt des groſſen Sanhedrim / 
Darin habe diß befohlen / daß es mit fleiß gethan ne inf Nee melde 10 ee N a 
werde. 1 Der ſeinen Namen daſelbſt / neml. zu Jeruſalem hat wohnen laſſen. zu re en eg en Ganonem der Heil. Se 0 l oder der Göttlichen Büchern 

. ene 

4 1 6 Id de eil. 1 * 

it i h ger 11 75 ae 905 ne ge Aubey hatte A der König Aue in weltlichen und litischen 1 7 gewalt 
mit ihrem ra zu welchen der Ko ari e. 


gegeben / wie zu ſehen auß verſ. 25. a 
ſandt hatte. le 7. Und es zogen herauff etliche der kinder Iſra⸗ 
14. Und die Elteſten der Juden baueten / und es 


el / und der prteſter / und der Leviten / der ſanger / 
gieng von ſtatten durch die weiſſagung der prophe⸗ der thorhůter / und der Nethinim gen Jeruſalem / N 
ten Haggai und Sacharja des ſohns Iddo m / und im ſiebenden jahr Arthaſaſtha des Koͤniges. 4. 

baueten und richteten auff nach dem befehl des Ot 8. Und fie kamen in Jeruſalem im fünfften .F- 
tes Sfrael) und nach dem befehl Cores / Darii und monden ( das iſt das fiebende jahr des Koͤniges. fai, 

. A d Er kame / nemlich Efra. e Genannt Ab / der mit unſerm halben andern 

Arthaſaſthan / der Koͤnigen in Perſen. Heu - und halben Augſt⸗Monat übereinkofit. Juden 

m D.i, Beil fie Durch Die vermahnungen Defer dr dene 9, (Dann am erſten tage des erſten monden deen 
. vor derfen seiten zwar der Tempel abjolviret gewe. ward er rahts herauff zu ziehen von Babel ) und En . 

dal ee either n Tee dec kb ne en Mia erſten tage des fünfften monden kam er gen de 
dae | 75, Und vollbrachten das hauß / big an dritten Jeruſalem nach der guten hand GOttes über ihın. are 


vollender tag des monden Adar / Das war das fechfte jahr £ Abib oder Niſan / trifft ein mit einem theil unſers Mergen und Aprils. 
des königreichs des Königs Dari. 10. Dann Eſra ſchicket fein hertz zu ſuchen das 


o Jſt unſer halbe Hornung und halber Mertz. eſaͤtz des HErrn / und zu thun und zu lehren in 
16. Und die kinder Iſrael / die prieſter / die Levi Israel gebott und rechte. 
ten / und die andern kinder der gefaͤngnüß hielten 11. | Ni diß iſt der innhalt des brieffs den deres 
einweihung des hauſes GOttes mit freuden. Könige Arthaſaſtha gab Esra dem prieſter / ba, 
17. Und opfferten auf die einweihung des haus dem ſchrifftgelehrten der ein lehrer war inden wor; gan | 
ſes GOttes / hundert kaͤlber / zweyhundert laͤm⸗ teu des HErrn und feiner gebott über Iſrael: alba 
mer / vierhundert boͤcke / und zum fündopffer für 12. Arthaſaſtha König aller Könige / Esra demſaen. 
gankes Israel zwoͤlff ziegenböcke / nach der zahlſprieſter und ſchrifftgelehrten um geſatz des GOt⸗ e rd: 
der ſtaͤmmie Iſrael. Rx tes vom himmel | friede und gruß. ihr 


BE 


mit an⸗ 
geheng⸗ 
ter ſtraffe 
über die 
ungehor⸗ 
ſamen / 


II. Von mir iſt ſolcher befehl geſchehen. Und wel⸗ 
cher menſch dieſe wort verändert : / von deß hauß ſoll 
man einen balcken nenen / und auffrichten / und ihn 
daran haͤngen / und ſein hauß ſoll dem gericht verfal⸗ 
len kenn umb der that willen. Dieſem befehl zuwider 


12. Der BOTT aber / der im him̃el woh⸗ 
net / bringe umb alle Koͤnige und volck / das 
feine hand außrecket zu andern und zu bre⸗ 
chen das hauß GOttes zu Jeruſalem. Ich 


darauf 
gehet der 
bau treff⸗ 
lich von 
ſtatten / 
dergeſtal⸗ 
ten 


N 


% 


eingewei⸗ 
bet 


er g fein ho 
a i 


* 


— = 


y 54 * 


* 


er. Ane En 7 


8 Iſt ein hochmutiger kitul der aber auch ſchon dem Könige Nebuegd Nezar GOttes über mir / und verſamlet die haͤupter auß 6 


gegeben worden / Dan. 2. 33. Er nennte ſich alſo / weil er andere kleine Könige : ‘ 
under fich hatte. Eigentlich aber gebühret Dieler titul niemand als GH der/ Iſtael / daß fie mit mir hinauff zoͤgen. 


1. Tim. 6. 15. 

13. Von mir iſt befohlen / daß alle / die da frey⸗ 
willig find in meinem reich / des volcks Iſrael / und 
der prieſter und Leviten / gen Jeruſalem zu ziehen / 
daß ſie mit dir ziehen / | 

14. Vom Könige und den fieben rahtsherren ger 
fandt n / zu beſuchen Juda und Jeruſalem / nach dem 


Das VIII. Capitel. 


zahl 
n / 


Ih ſind die haͤupter ihrer vaͤtter · die gerech⸗ en 


geſaͤt GOttes / das under deiner hand ift, \ net wurden / die mit mir herauff zogen von: mit 
eb. 1. 16. werben Nele deben Naber genau Die fchen Fünen der Pere Babel / zun zeiten / da der König Artha⸗ el 


und Meder. 


15. Und mitnem̃eſt filber und gold / das der Koͤ⸗ 
nig und ſeine rahtsherren freywillig geben dem 
Gott Iſrael / deß wohnung zu Jeruſalem iſt. 

16. Und allerley ſilber und gold / das du finden Tserneum. — * 1. Chren. 3. 22. i 
kanſt in der gantzen landſchafft zu Babel / mit dem // 3. Von den kindern Sechanja / der kinder Pareos / 
das das volck e und die prieſter freywillig geben Sacharja / und mit ihm mannsbilde gerechnet / hun⸗ 
zun haufe G0 72 95 Jae welches zuruck in dert 15 finalen ꝙ h HM b / Eli id 
Babe ue e e e eee 4. Von den kindern Pahath Moab / Elioenai der 
2% dar namen und Pate amt ſohn Serahja / und mit ihm zweyhundert mansbilde. 


17. Alle daſſelbe nimm / und kauffe mit fleiß von | 
demſelben gelte kaͤlber / laͤmmer / boͤcke und ſpeißopf,/ 5. Von den kindern Sechanja / der ſohn Jeha⸗ 
e n ſiele / und mit ihm dreyhundert mannsbilde. 


fer / und tranckopffer / daß man opffere auff dem rt ine f i 
c Die 70. Griechi U d d s dieſes 
altar beym hauſe euers GOttes zu Jeruſalem. len Henne nech ln desde dee ber ale: Von den faden gal 


18. Darzu was dir und deinen bruͤderun mit dem ]Sehania ber fobn Sebafiel. 
übrigen gelt zu thun gefallt / das thut nach dem wil. 6. Von den kindern Adin Ebed der ſohn Jona⸗ 


1 f ehem. in Wie ers in khan / und mit ihn fünfzig mannsbilde. 
e eee e 5 7. Von den kindern Elam / Jeſaja der fohn Atha⸗ 
19. Und die gefaͤſſe / die dir gegeben find zum lja / und mit ihm ſiebenzig mannsbilde. | 
19. 9 geg ! . 
85 177 an As Gottes / uͤberantworte für Phi Ge d e ien Ba 
zu Jeruſalem. | » 
20. Auch was mehr noht ſeyn wird zum hauſe 9. Von den kindern Joab / Obadja der ſohn Jehiel / 
deines GOttes / das dir fürfället aufzugeben / das und mit ihm zweyhundert und achtzehen manisbilde. 
laß geben auß der kammer des Könige, 10. Von den kindern Selomith / der ſohn Joſiphja a/ 
21. Ich Koͤnig Arthaſaſtha habe diß befohlen und mit ihm hundert und ſechszig mannsbilde. b 
den ſchatzmeiſtern jenſeit des waſſers / daß was Eſra Salla der leu Je ae wiederum: Von den ee a | 
von euch fordern wird / der prieſter und ſchrifftgelehrP 11. Von den kindern Bebai / Sacharja der ſohn 
fei 110 ab Gottes vom himmel / daß ihr das . mit 100 acht und Me © 
zig thu | 12. Von den kindern Asgad / Johanan der juͤng⸗ 
22. Biß auf hundert centner v filbers ! und auf ſte ſohn e / und mit ihm hundert und zehen 1 
hundert core weitzen / und auf hundert bath e weins / bilde. e Der ſohn Katan. N 
eue e e ne g en Dot eee d 
5 2 groß maß füße i . 4 So vie hieſſen alfo: Eliphelet / Jehiel und Semahja / und 


„ Ein ander groß maß fluͤßiger waaren; ſihe 1. Reg. 7. 26. 4 So viel ie fe } 
fie immmer bedoͤrffen. mit ihnen ſechszig mannsbilde. 
£ Bon den kindern Adonikam die letzten / oder juͤngſten. 


ſaſtha regierte. a Ihrer vätterlichen familien. . 
2. Von den kindern e Pinehas Gerſom. Von 
den kindern Ithamar / Daniel. Von den kindern 
David / Hattus . b Nachkoͤm̃lingen. So auch in folgende 


23. Alles was gehoͤrt zum geſaͤtze GOttes vom onikat en / oder 
him̃el / daß man daſſelbe fleißig thue zum hauſe SOt⸗ 14. Von den kindern Bigevai / Uthai und Sa⸗ 
tes vom himmel / daß nicht ein zorn kome über des bud / und mit ihnen ſiebenzig mannsbilde. 
Könige koͤnigreich und feine kinder. x Eine frame.) 15. JJ Nd ich verſamlete fie ans waſſer / das gen 

24. Und euch ſey kund / daß ihr nicht macht habt / Aheva e kom̃t / und blieben drey tage daſelbſt. 
zinß / zoll und jährliche renten zu legen auf irgend Und da ich acht hatte aufs volck und die prieſter / 
einen prieſter / Leviten / fänger / thorhuͤter / Netht⸗ fand ich keine Leviten daſelbſt. ( Die landschaft Adia⸗ 

num / und diener im hauſe dieſes GOttes. 15 6.4 Her ein fuß“ der in den Eurdrat geloffen. N 

25. Du aber fra] nach der weißheit deines Elna afandte ich bin Elieſer Ariel] Semaja n an 

Gottes / die under deiner hand iſt? / ſetze richter nathan Jarib Elnathan Nathan Sacharja Sk 

and pfleger / die alles volck richten / das jenſeit des a die oberſten, und Jojarib und EL” 

waſſers if) alle die das gefäße deines Gottes wise nan ind eDRRT: end en ene 
ſen / und welche es nicht wiſſen / die lehret es. 17. Und fandte fie auß zu Iddo dem oberſten gen 
Mit deren du von deinem Gott begabet biſt. Caſphia / daß fie uns holeten diener im hauſe un- 

26. Und alle: die nicht mit fleiß thun werden das ſers GOttes. Und ich gab ihnen ein / was fie reden 

geſaͤtz deines GOttes / und das geſaͤtz des Koͤnigs / folten mit Iddo und feinen bruͤdern / den Nethinun 


Cap. 8/9. | | 
und zwaͤnzig / alle mit Namen genennet. 


nachdeme 21. 11 Nd ich lleß daſelbſt ain waſſer bey Aheva 
47 in faften außruffen / daß wir uns demuͤh⸗ 


reife ein 


raten geifigten für unſerm Gott / zu ſuchen von ihm einen 


“FI. 


unſere haabe. 


k Eine glückliche reife zu erbitten. 


en !. 
einde / die Samariter / Araber Aid andere Raͤuber. 


N 


digen koͤnnen. 


aud den ſern GOtt: Und er hoͤret uns. 


ackern 24. 11 Ndich fönderte zwoͤlff auß den oberſten prie⸗ 
Be ſtern / Serebja und Haſabja / und mit ihnen 
gewied· ihrer bruͤder zehen / 

bene 25. Und wug ihnen dar das ſilber und gold / und 
de. gefaͤſſe zur hebe dem hauſe unſers GOttes / welche der 


Koͤnig und ſeine rahtsherren und Fuͤrſten / und gantz 


Eſra. Heyraht der Juden mit den Heidinnen 353 


richtigen weg! für uns und unſere kinder / und alle 


kk Die uns huͤlffen wider unſere 


5 ( 1 Unfer Gott wird uns 
ſchon beſchirmen / und allen unſern widerwertigen wehren / daß ſie uns nicht belei⸗ 


23. Alſo faſteten wir / und ſuchten ſolches an un⸗ 


— 


die oberſten / und ſprachen: Das volck Iſeder Jude 
rael und die prieſter und Leviten find nicht genen 
abgeſoͤndert von den voͤlckern in laͤndern nach ihren 
greueln / nemlich der Cananiter / Hethiter / Phereſi⸗ 
ter / Jebuſiter / Ammoniter / Moabiter / Egypter 
und Amoriter. 

2. Dann fie haben derſelben töchter genom̃en / ſichſdaf da 
und ihren ſoͤhnen / und den heiligen ſaamen gemein nor 
gemacht mit den voͤlckern in laͤndern / Und die hand abi 
der oberften und rahtsherren war die fuͤrnem̃ſte in ohe wen 
dieſer miſſethat . a Sie hatten durch ihr boͤſes exempel andere berfuhrt. nommen / 

3. Del ich ſolches hoͤrete / zerrieß ich meine Eleiderdanker 
und meinen rock / und raufft mein haupt; trabet / 
haar und bart auß / und ſaß einſam v. o Sehr betrüͤbet. 

4. Und es verſamleten ſich zu mir alle / die des 
HErrn wort / des GOttes Iſrael / forchten / umb 
der groſſen vergreiffung willen : Und ich ſaß ein» 


ſam biß an das abendopffer. (coder / umb der übertret- 
tung willen der weggefuͤhrten / d. i. welche die in Babel weggefuͤhrten / und nun 
wieder erloͤſeten / degangen hatten. 


F. Und umb das abendopffer ſtuhnd ich auff 


r das alles war außgerichtet / traten zu mir diere 


Iſrael / das fuͤrhanden war / zur hebe gegeben hatten. von meinem elend / und zerrieß meine kleider und 
26. Und wug ihnen dar under ihre hand ſechs hun, meinen rock / und fiel auf meine knye e / und breitet 
dert und fuͤnffzig centner = ſilbers / und an ſilbern ge⸗meine haͤnde auß zu dem HErrn meinem Gott. 


faͤſſen hundert ceutner / und an golde hundert centner. 


m Zalente. Sihe 2. Sam. 12. 30 


27. Zwaͤnzig guͤldene becher / die hatten tauſend 


wie gold. n Andere gebens / Zehen. o Drachmen. Von denen 


Perſiſchen Drachmen halten etliche / daß ſie einen Duraten/ Andere / daß fie wol 
zween Ducaten gethan haben. 


28. Und 118 zu ihnen: Ihr ſeyt heilig dem 


frey gegebene ſilber und gold dem HErrn / euer vaͤt⸗ 
ter GOtt. 5 

29. So wachet und bewahret es / biß daß ihrs 
darwaͤget für den oͤberſten prieſtern und Leviten / 
und oͤberſten vaͤttern under Iſrael zu Jeruſalem / 
in den kaſten » des hauſes des HErrn. 


p In den gemaͤchern. N 


guͤlden / und zwey gute eherne koͤſtliche gefaͤſſe / lauter 


Herrn / ſo ind die gefaͤſſe auch heilig / darzu das ſer ſchuld a) biß auf dieſen tag / Und umb un⸗ 


d Neml. in dem Tempel / dahin er sur zeit des abendopffers ſich verfuͤget hatte. uñ ernſt⸗ 
6. Und ſprach: Mein GOtt / ich ſchaͤme lch u 
mich / und ſcheue mich / meine augen aufzu⸗ Henn 

eben zu dir / mein Gott: Dann unſere miſ zz. 
ſethat iſt über unſer haupt gewachſen / und der L . 
unſere ſchuld iſt groß biß in den himmel. 

7. Von der zeit unſer vaͤtter an ſind wir in groſ⸗ 


ſer miſſethat willen ſind wir und unſere Koͤnige und 
prieſter gegeben in die hand der Koͤnige in laͤndern / 
ins ſchwert / ins gefaͤngnuͤß / in raub / und in ſcham 
des angeſichts / wie es heutiges tages gehet. 

8. Nun aber iſt ein wenig und ploͤtzliche gnade| 
von dem Herrn unſerm Gott geſchehen / daß uns 
noch etwas uͤbriges iſt entrunnen / daß er uns gebe 


— 


30. Da namen die prieſter und Leviten das ge) einen nagel « an feiner heiligen ſtaͤtte / daß unfer 
wogene filber und gold / und gefaͤſſe / daß fie es braͤch⸗/ G Ott unſere augen erleuchtet / und gebe uns ein 
ten gen 0 jr 1 15 paßt a wenig leben / da wir knechte ſind e. D. i. Eine wohnung / 

I o brachen wir aufm von deim waſſer 6, lift eine gleichnußrede/ hergenommen, von den huͤtten oder gezelten / die man mit 

h An, am zwölften tage des erſten ıonden/|yabenah ihre schekhafs und dien thank te picderum errsuctund rt. 
daß wir gen Jeruſalem zoͤgen / Und die hand unſers 9. Dann wir find kuechte / und unſer GOtt hat 
Gottes war über uns / und errettet uns von derſuns nicht verlaſſen / ob wir knechte ſind und hat 
hand der feinde / und die auf uns hielten auf dein wege. barmhertzigkeit zu uns geneiget für den Koͤnigen in 

32. Und kamen gen Jeruſalem / und blieben a das) Perſen / daß fie uns das leben laſſen / und erhöhen 
ſelbſt drey tage. q Rüͤheten auß. das hauß unſers Gottes / und aufrichten feine vera] 

33. Aber am vierten tage ward gewogen dasſſtoͤrungs / und gebe uns einen zaun n in Juda und 
ſilber und gold und gefaͤſſe / ins hauß unſers GOt⸗ Jeruſalem. e Seinen vertörten Tempel, i; Er ſhet villeich 


auf die mauren / damit Jeruſalem umbgeben ware. 


zu Jeru⸗ 
ſalem an 
gelanget / 


da die 
fchäße ge⸗ 


te tes / under die hand Meremoth / des ſohns Lirin des 
prieſters / und mit ihm Eleaſar / dem ſohn Pinehas / 
und mit ihnen Joſabad / dem ſohn Jeſua / und 
Noadja / dem ſohn Bennui / dem Leviten / 

34. Nach der zahl und gewicht eines jeglichen / und 
das gewicht ward zu der zeit alles beſchrieben. 

35. Und die kinder des gefaͤngnuͤß / die auß dem 


rael / ſechs und neunzig widder / ſieben und ſiebenzig 
aͤmmer / zwoͤlff ns zum ſuͤndopffer / alles zum 


und des 
Königs 
befi 


ehl 
u, diſſeit des waſſers. Und fie erhuben das volck und 
ten ber das hauß Gottes. See bern dem volc auen fürſcub⸗ 


Das IX. Capitel. 
mit den Heiden / 1/3. und fuͤrbitt / 5/ 15/20. 


—— n 


— 


gefaͤngnüß koinmen waren / opfferten brandopffer|! 
1 6 GOtt Iſtael / zwoͤlff farren / für das gantze Iſ⸗ en 


Eſra betrübnuß über des volcks 5 0 ehevermiſchung haſt uns eine errettung gegeben / wie es da fie 


e 

10. Nun was follen wir ſagen / unſer GOtt / nach 
dieſem / daß wir deine gebott verlaſſen haben / 

11. Die du durch deine knechte die propheten ge⸗ 
botten haſt / und geſagt: Das land / darein ih 
kom̃et zu erben / iſt ein unrein land / durch die unrei⸗ 
nigkeit der voͤlcker in laͤndern / in ihren greueln / da 
nit ſie es hie und da voll unreinigkeit gemacht ha⸗ 
4 Levit. 18. 25 - 27. 

12. So ſolt ihr nun euere toͤchter nicht geben ih⸗ 
ren ſoͤhnen / und ihre toͤchter ſolt ihr euern ſoͤhnen 
nicht nemmen / und ſuchet nicht ihren frieden noch 
guts ewiglich / Auf daß ihr maͤchtig werdet / und 
eſſet das gut im lande / und beerbet es auf euere kin⸗ 

der ewiglich. „Deut. 7. 3. | 

13. Und nach dem allem / das über uns komme 
iſt umb unſer böfen werck und groſſer ſchuld willen / 
haſt du / unſer GOtt / unſer miſſethat verſchonet Au 


ef. 
i Hbmwolen du unfer verſchonet ꝛc. So haben wir doch uns umgekehret 2c 


be 


* 


* 1 
10. 


4 Tynnung der unerlaubten Heyrahten. Das Buch Cap. 9/ 
a 14. Wir aber haben uns umbgekehret / und dei⸗ macht ſolcher übertrettung i.  i Esfind deren gar viel dle 
ne gebott laſſen fahren / daß wir uns mit den voͤlckern at temen zu habeny alfa daß das gefchäft Diefer ſchedung ſo geschwind nicht 


diefer greuelx befreundet haben. Wilt du dannuͤber 14. Laßt uns unſer ä * 
s 8 . aumut 14. Laßt uns unſere oberſten beſtellen in der gan⸗ 

uns zoͤrnen / biß daß gar auß ſey / daß nichts uͤberigs gen Gemeine / daß alle / die in unſern ſtaͤdten N 
noch keine errettung ſey 1 Mit biefen verſuchten vöikern. weiber genom̃en haben / zu beſtim̃ten zeiten komen / 


Solteſtu dan nicht über uns zoͤrnen / uñ deine gerichte über uns ergehen laſſen? N N 
2 g \ aß und die Elteſten einer jeglichen ſtadt / und ihre rich⸗ 
15, Err S Ott ſrael du biſt gerecht: Dan ter mit) biß daß von uns gewendet werde der zorn 


wir find überblieben eine errettung / wie es heutes f 
tages ſtehet. Sihe / wir find für dir in unſer ſchuld w: unfers e Ster umb Diefer fache wille 
Dann umb dep willon iſt nicht zu ſtehen für Dir. | 15. Da wurden beftellet Jonathan / der ſohn 
10 e unſere ſchuld / und koͤnnen ni einwenden unſere boßhei fc 7 BB 85 dieſe 
— . . . — ſcacÿe eſullam un thai / die Leviten 
5 Das X. Capitel. hulffen n ; N. en! 
Reu des volcks // 2. und abfhaffung aller fremden weiber /z / 7 16. Und die kinder des gefaͤngnuͤß thaͤten alſo. 
ee 44. auß raht und bermahiung Esdra /s / 10/10. Und der pri eſter Eſr A / und die fürnem̃ſten v 11 — 
d da Eſca alſo baͤttet und bekennet waͤle under ihrer vätter hauſe / und alle jetzt benannte 
net / und für dem hauſe GOttes lage / ſam⸗ ſcheideten ſie / und ſatzten ſich am erſten tage des 
leten fich zu ihm auß Iſral eine ſehr groſſe zehenden monden! / zu forſchen dieſe ſachen. 
Gemeine von maͤnnern / und weibern / und kindern: 1 Genannt Tebet / it halb unfer Ehriſmonat halb unſer Jenner. 
Dann das volck waͤinete ſehro. „ In dem vorhofe des hei. 17. Ind fie richtetens auß an allen maͤnnern / aan die 


ſcheidun 


HE e eee 5 eo ſdieftende weiber haten am eften tage des eſtent e 


2. Und Sachanja / der ſohn Jehiel / auß den kin⸗ monden m. m Sihe Cap. 7. v. 9. 
dern Elam / antwortet / und ſprach zu Eſra: Wolan 18. JJ Nd es wurden funden under den kindern enen 
der prieſter / die fremde weiber genommen pr 


u. erbeut 
ſich / die 
frembden \ 
heiter wir haben uns an unſerm Gott vergriffen / daß l 

ben / wir Fremde weiber auß den voͤlckern des landes ges hatten / nemlich / under den kindern Jeſug des ſohns kerzen 
nommen haben / Nun / es iſt noch hoffnung in Iſ⸗ Jozadak / und feinen bruͤdern / Maeſeja / Elie ſer / Ja⸗ de Tel: 
rael über deme. „Der fehler kan verbeſſeret / und durch ernſtli⸗ rib und Gedalja. genom̃en 
che buße GOttes gnade wieder erlanget werden. 5 19. Und ſie gaben ihre hand darauff / daß ſie die hatten. 

3. So laßt uns nun einen bund machen mit un, weiber wolten außſtoſſen / und zu ihrem ſchuld opß 
ſerm Gott / daß wir alle weiber e / und die von ih, fer einen widder für ihre ſchuld geben. 
nen geboren ſind / hinauß thun nach dem raht des 20. Under den kindern Immer / Hanani und 

Herrn) und deren / die die gebott unſers GOttes Sebadja. 
or e e. a ; n 125 
eee eee haͤtten Sen jan l 9 Harim / Maeſeja / Elia / 
koͤnnen verführet werden. e Die keine folche weiber genommen. i 10) ehiel und Uſia. 
4. So mache dich auff / dann dir gebuͤhrts / wir 22. Under den kindern Pashur / Elioenai / Mae⸗ 
woͤllen mit dir ſeyn / Sey getroſt und thue es. ſeja / Iſmngel / Methaneel / Joſabad und Eleaſa. 
5. Dal ſtuhnd Eſra auff und nam einen end von 23. Under den Leviten / Joſabad / Simei und Ke⸗ 
1 den oͤberſten prieſtern und Leviten / und gan laja (er iſt der Klita) Pethahja / Juda und Eliezer. 
vonibnenſtzemm Iſrael / daß ſie nach dieſem wort thun ſolten:: 24. Under den ſaͤngern / Eliaſib. Under den 
funmet/ ind fie ſchwuren. thorhůtern / Sallum / Telem und Uri, 
6, Und Eſra ſtuhnd auff fur dem hauſe GOttes 25. Von Ffrael a/ Under den kindern Pareos 
und gieng in die kamer Johanan / des ſohns Eliaſib / Ramja / Jeſia / Malchja / Mejaimin / Eleaſar / Mal⸗ 
Und da er n den aß er 15 nie 10 cha und Venaſa. Be = 1 7 8 waren Prieftere/ Le⸗ 
trauck kein waſſer: Dann er trug laͤid umb die e e 
vergreiffung deren / die gefangen geweſen waren. 2 linder den findern Elam / Mathanja / Sacha · 
as gan 7. Und fie lieſſen außruffen durch Juda und Je⸗ ra Jehiel Abdi Jeremoth und Elia, | 
vo ruſalem zu allen kindern / die gefangen waren ge⸗ „27: Under den kindern Sathu / Elioenai / Eliaſib / 
euft weſen / daß fie ſich gen Jeruſalem verſamleten. Mathanja Jeremoth Sabad und Aſiſa. 

8. Und welcher nicht kaͤme in dreyen tagen / nach. 28. Under den kindern Bebai / Johanan / Hm; 
dem raht der oberſten und Elteſten / deß haabe ſolt alle Nana) Sebai und Athlaæ n.. l 
verbannet ſeyn / und er abgeſoͤndert von der gemeine 29, Under den kindern Baut Meſullam / Mal⸗ 
der gefangenen :. £ Sur einen verbanneten gehalten werden, luch / Adaja / Jaſub, Seal und Jeramoth. . 

9. Da verſangeten fich alle manner Juda und „3°: Under den kindern Poahath Moab / Adna / 
Bendamin gen Jerusalem in dreyen tagen / das iſt / Thelal / Benaja/ Maeſeja / Mathanja / Bezaleel 
im zwwaͤnzigſten tage des neunten monden z. Ind Benui und Manaſſe. N 25 
alles volck ſaß auf der ſtraſſe für dem hauſe GOttes / Z 1. Under den kindern Harim / Elieſer Jeſia / 
und zitterten umb der ſache willen / und vom regen v. Malchja! Semaja / Simeon / 

g Dean ri ein mit unferu Dalben Wünter-und halben Chu, Maat 32. Benjamin / Malluch und Samarja. 


h Der in dieſer winter⸗zeit kalt geweſen. 


10. Lind Eſra der priefter ſtuhnd auff / undfprach| 33. Under den kindern Haſum / Mathnai / Mas 
zu ihnen: Ihr habt euch vergriffen / daß ihr fremde thatha / Sabad / Eliphelet / Jeremai / Manaſſe und 
weiber genommen habt / daß ihr der ſchuld Ffrael noch Simet. DR 4% ea 
mehr machet: 34. Under den kindern Bani / Maedai / Amram / 
II. So bekeũet nun dem Herrn euer vaͤtter GOtt / Huel. N 2 
und thut feinen wolgefallen / uñ ſcheidet euch von denn 35. Benaja / Bedja / Chelu / 
völckern des landes / und von den fremden weibern. 36. Naja / Meremoth / Eliaſibpßĩſ // 
12. Da antwortet die gantze Gemeine / und ſprachſ 37. Mathanja / Mathanat / Jaeſap h 
mit lauter ſtime: Es geſchehe / wie du uns geſagt haſt./ 38. Bani / Benui / Simei / e e 
13. Aber des volcks iſt viel und regenicht wetter / 30. Selemja / Nathan / Adajaꝰw / 
und kan nicht hauſſen ſtehen / So iſts auch nicht eins 40. Machnadbat / Saſai / Sarai / e 
oder zweyer tagewerck: Dann wir habens viel ge 41. Afareell Selemja / Samarja / 


L 
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Cap. 172, Nehemja. 

42. Sallum / Amarja und Joſeph. und waren etliche under denſelben weibern / die kin⸗⸗ 

43. Under den kindern Nebo / Jeiel / Mathithja / der getragen hatteno. 0 obualen die benennen dieſen die 

Sabad Sebina/ Jaddai / Joel und Benaja. der verſeſſen werden aer dem belt ten der Dura Feine ver 
44. Dieſe hatten alle fremde weiber genommen / ſchung ſeines volcks mit den Heiden geſtatten wolte. 8 


Ende des Buchs Eſra. 
8 58 TEE DEE BEE 68 5888 f. c J 88 8 DEM 8 BOOT REST 


Das Buch Nehemja. 


Does Buch hat gleichfals den Namen von Nehemja / von dem es beſchrieben / wiewol es etliche das ander Buch 
Eſra nennen / als durch welchen es ſchrifftlich verfaſſet. Es beſchreibet aber / wie Nehemjas (der noch / wie viel 
andere Juden / im lande der gefängnüß verblieben) vom Könige Artaxerxe / deſſen ſchenck er geweſen / gnade und ur; 
laub erlanget / auch brieff und befehl / die mauren der ſtadt Jeruſalem wieder auffzurichten / welche noch zur zeit zu 
boden gelegen. Welches er auch dapffer und getroſt verrichtet / und das regiment des gantzen volcks treulich verſehen 
und beſtellet / ohnangeſehen ſich viel hindernuͤß wider die auffbauung der ſtadtmauren erzeiget. 


J gen Jeruſalem / 1. beſihet die mauren / 12/ 13720. vermahnet die amt' 
Das J. Capitel. r leute und vorſteher des volcks zum bau derſelben / 17. ſeiner wider 
Nehemjas / alß er vernoten die verwüͤſtung der ſtadt Jeruſa, ſächer anſchlag / 19/6. 


hema zu 
Suſan 
hoͤret A. 
e fane auf dein ſchloß: a Sihe Eſr. 10. über verſ. 9 a Sihe Eſr. cap. 7. v. 9. Weilen Nehemja den noch immer fuͤrwaͤhrenden 
5. G. b Memlich der regierung Artaserkis. c Es ware diß die hauptſtadt des betrubten zuſtand der ſtadt Jeruſalem ſchon im monden Chislef d. i. etwan im 
landes Suſiana / in deren die Könige in Perſen ſich den winter / gleichwie zu November erfahren / und jept erſt um monden Nislan / d. i. zu ende des Mertzen 
Eebatana den ſommer / zu Perſepolis den berdit/ und zu Babylon den frühling oder anfang des Aprills die fache dem Könige vorgetragen , erhellet darauß / daß 
über aufzuhalten pflegten / wie etliche ſchreiben. 4 5 2 : re nch a ale wander ines ft ) 
2. Kam Hanani einer meiner bruder / mit etli⸗ groſſen Koͤuiges dißmalen aber ‚fein tour und die reihe an ihme geidefen.. N 
chen maͤnnern auß Juda. Und ich fragte ſie / wie es 2. Daſprach der König zu mir: Warumb fiheft 
den Juden gienge / die errettet und übrig waren von du fo übel? Du biſt ja nicht krauck? Das iſts nicht / 
dem gefaͤngnuͤß / und wie es zu Jeruſalem gienge? ſondern du biſt ſchwaͤrmuͤtig. Ich aber foͤrchtete mich 
3. Und ſie ſprachen zu mir: Die uͤbrigen von vaſt ſehr ef e Weil niemand für dem König mit traurigem geſichte 
dem ge faͤngnuͤß ſind daſelbſt im lande in groſſem un- erſcheiuen dorffte / Eſth. 4. 2. auch ihme ſehr bang ware / was doch fein fuͤrhaben 


glück und ſchmach Die mauren Jerusalem ſind zer. 3. Tind'ſprach zum Koͤnige: Der König lebe 
brochen a/ und ihre thor mit feuer verbrannt. ewiglich / Solte ich nicht uͤbel ſehen? Die ſtadt / da 


d Ligen annoch zerbrochen. 5 f - * 5 
f 71 „das hauß der begräbnüß meiner vaͤtter ifte/ ligt 
mine | 4 Da ich aber folche wort höret faß ich und wat wuͤſte / und ihr thor ſind mit feuer verzehret. 


ſſehr be- nete / und trug lad zween tage / und faſtete / und baͤt⸗ d Lange lebe der König; > E Da meine voreltern begraben ligen. 
trübet / tete fie dem GOtt vom himmel. „Elche tage. 4. Da ſprach der Koͤnig zu mir: Was forderſt 
5. Und ſprach: Ach HErr GOtt vom himmel du dann? Da bat ich den GOtt vom himmel 
groſſe r und fchröckliche * GOtt / der da haͤlt den bund £ Ich ſeußzete heimlich / daß GOtt meiner rede krafft geben / und das hertz 


des Koͤniges lencken wolte. 


eee e Koi Und ach 10 0 ed es dem 
i a eau, Koͤuige und deinen knechten für dire / daß du mich 
6 Laß doch BB e en ech. ſendeſt in Judaſ zu der ſtadt der begräbnüf meiner 
ad ee für dir baͤtte nn nacht / für die vaͤtter / daf ich ſie e b dein knecht dir nicht wibfalet. 
ne Seien un I ln nn Bee ee 
nder Iſrael / die wir an di 8 aan? en a 
un men Batre hau Gaben an end, | gefu cn Könige na er u hunter. Un 
Wir ſind verruckt worden / daß hal- , ee 
kun daben die gebott / befehl und rechte / die du gebot⸗ 10 ſeß 85 . 9 iS | 
ten haft deinem knecht Moſe. e Wie ſind gar verderber. 7. Und ſprach zum Koͤnige: Gefaͤllet es dem 
daß ao 8. Gedencke aber doch des worts / das du deinem Koͤnige / fo gebe er mir brieffe an die landpfleger 
feinem  IEnecht Moſe gebotteſt / und ſpracheſt: Wann ihr euch jenſeit des waſſers / daß fie mich hinüber gelaͤiten / 
(e gude vergreifft / fo wil ich euch under die voͤlcker freuen. biß daß ich komme in Juda Dadurch wird wie auchſgee 
ſeyn 9. Wo ihr euch aber befehret* zu mir / und haltet in dem buch Eſra / allezeit der Euphrat pe 8 
meine gebott / und thut ſie / und ob ihr verſtoſſen waͤ⸗ 8. Und brieffe an Asa ) Dean des Koͤ⸗ 
et biß an der himmel ende / ſo wil ich euch doch von niges / daß er mir holtz gebe zu balcken der pforten! 
N nnen verſamlen / und wil euch bringen an den ort / ain pallaſt / die im hauſe und an der ſtadtmauren 
den ich erwehlet habe / daß mein Name daſelbſt und und zum bauſe da ich einziehen foll. Und der 
wohne. Deut. 30. /½ e. e Jus land Canaan / und gen Jeruſalem. Rau gab mir ach ee 9 meines GO 
10. Sie ſind doch ja deine Enechte und dein volck / kes Über 975 N 1. RE 
ie du erlöft haft durch deine groſſe krafft und), 9. Und da ich kam zu den Tandpftegern jenfeit 
ae Ä des waſſers / gab er ihnen des Koͤniges brieffe. Und 


| rn. SD 5 g ee 
das gebaͤtt deines knechtes / und aufs gebaͤtt deiner |weirläuftigen Ländern. N | 

knechte die da begehren deinen Namen zu foͤrchten / 19: Da aber das hoͤret Saneballat der Horoni⸗ 
und laß deinem knechte heute gelingen und gib ihm ter“ und Tobia ein Ammonitlſcher knecht! / ver, 
barmhertzigkeit für diefem mannes: Dann ich war droß es ſie ſehr / daß ein menſch kommen waͤre / der 
des Koͤnigs ſchencke. g Dem Könige Arthaſaſtha oder Artarerxes. guts ſuchte fuͤr die kinder Iſrael. 


des Koligs ſchuutt. :: W yafall des Nöniges in Perſen , oder ein frepgelaſſeuer deffelben. 
11.11 Nd da ich gen Jerusalem kam / und drei 


Das II. Capitel. | h | 
Nehemijas erlanget fürſchriſft vom Könige / 1/ 4 Ae. und koft! tag 8 da gerveienn] n Außgeruhet hatte, 
. mr x | 8 > Yo =q 1 Ny 2 4 * = 8 2 * 2 3 1 a N 


2 
\ ET". 
2 ei * 


chalja. Es geſchahe im monden Ehistefa/ 


daß die 
mauren 
zu Jeru⸗ 
nuten an⸗ 
noch ver⸗ 
wuͤſtet 
ligen / 


bettet 


I 


lem zu 
ziehen / 


bauen / 


an die 


5 * 
r 
— 


a 4 2 
a u ern 


N 


„Nehemjd Gnade hey Arthafafiba. 355 


— — —. nn 


lem / 2/3. faſtet und baͤttet vor GOtt / 4/5/11. Me monden Niſſan / des zwaͤnzigſten jahre! i 
i 5 g 5 5 zigſten jahrs del 
Iß ſind die geſchichte Nehemja / des ſohn Ha⸗ © des Königes Arthafafiha/ da wein für ihm gan 


g ſtuhnd / hub ich den wein auff / und gab dem ne de 
des zwaͤnzigſten jahre / daß ich war zu Su⸗ Koͤnige / und ich ſahe trauriglich für ihm. 3 (ini 


eklaub⸗ 
nuß gen 
Jeruſa⸗ 


und die 
ſtadt zu 


ſam̃t für 
ſchrifften 


Landpfle⸗ 


kofftt gen 


| 1 52 


Wiedererbauung Jeruſalem. Das Buch | Cap. 2/3. 
12. Machte ich mich des nachts auff / und wenig brachten ihren halß nicht zum dienſt ihrer Herren s. 


tanner mit mir: Dann ich ſagte keinem menſchen | g Eigentlich / die gewaltigen entzogen fich der arbeit des Herrn / ſie trugen 


5 7 das ihrige wicht bey / wie die gemeinen. Iſt hiemit diß eine uhralte klage. 
was mir mein Gott eiuͤgegeben hatte zu thun an 6. Das alte thorn bauete Jojada der ſohn Paſ⸗ 


Jerufalem / Und war kein thier mit mir / ohne da ſeah / und Meſullam der ſohn Beſodja: Sie deckten 
dich auffreut. es / und ſetzten ein feine thuͤr / und ſchloͤſſer und riegel. 
bed. 13. Und ich reut zum thalthoro auß bey der > Sonft geniennet das Jebusthor weilen es von den zeiten der Jchujiter 
zerstörte na cht für dem dra ch enbrunn | und an das miſtthor her uͤbrig geblieben. Durch dieſes meynet man / daß der HErr CHriſtus auf 


ſtadt 0 die Schedelftätte ſeye geführet worden. 
und thaͤt mir wehe / daß die mauren Jeruſalem zer 7. Neben fie baueten Melathja von Gibeon / und 
riſſen waren / und die thor mit feuer verzehret. 


t \ Jadon von 1 88 maͤnner von Gibeon und von 
o Die ſtraße / da das thaltbor geſtanden / und nachwerts wieder gebauet worden. izya / am ſtul des landpflegers ! diſſeit des waſſer , 
14. Und gieng hinüber zu dem brunnthor / und Mizpalamſt pfleg ſeit aſſers 


ud g \ i An dem hauß des Landpflegers; der ware jetzt Nehemija ſelbſt. 
zu des Königs teich / und war da nicht raum mei 8. Neben ihm bauete Uſiel der ſohn Harhaja / der 
nem thier / das under mir hätte gehen koͤnnen ꝛ. goldſchmied x. Neben ihm bauete Hananja / der ſohn 
We d ee ene ,, 10 abe der „Und ſie baueten auß zu Jeruſalem 

ö inan /biß an die breite mauren. k Und die goldſchmiede / deren 
aud iber du ; ] 1 e e und Uſiel vielleicht der vorſteher geweſen. Andere / Der Apothecker / nemlich 


} . i mit ſeinen zunfftgenoßen. 5 
kehret umb / und kam zum thalthor wieder heim.] 9. Neben ihm bauete Rephaja / der ſohn Hur / 
q Zu fuſſe. r Andere / Durch das thal. 


. 0 N ur gm, der oberſte des halben viertheils zu Jeruſalem. 
16. Und die oberſten wußten nicht / wo ich hin 10, Ader 11 ballete Sn 0 Dr 
gienge / oder was ich machte: Dann ich hatte biß maph gegen feinen haufe über. Neben ihm bauete 
daher den Juden und den prieſtern / den rahtsher⸗ Hattus) der ſohn Haſabenja. | 
ren / und den oberſten / und den andern die am werck 11. Aber Malchja der ſohn Hariin / und Haſub 
arbeiten / nichts geſagt. Die hernach an dem werck gearbeitet der ſohn Paha th Moab N bal zwey ſtuck 125 
17. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſehet das ungluͤck, den thurn bey den ofen. e And. Den bacofnchum. 
darinnen wir ſind / daß Jeruſalem wuͤſt ligt / und 12. Neben ihm bauete Sallum / der ſohn Halohes / 
ihre thor find mit feuer verbrannt, Komit laßt uns der oberſte des halben viertheils zu Jeruſalem / er 
die mauren Jerusalem bauen / daß wir nicht mehr und ſeine tochter n. n Weilen dieſer Sallum vermuhtlich keine 
cine 8 0 di 6 N EBD RR a en ruhmlich angezogen / und deren angewendete 
18. Und ich ſagte ihnen an die hand meines GOt⸗ arbeit und akoſten gepricfen. Ri a 
tes / die gut über mir war / darzu die wort des Ko 13. Das thalthor e bauete Hanum / und die bür⸗ 
a nigs / die er mir geredt hatte. Und ſie ſprachen: ger von Sanoah: Sie bauetens / und ſetzten ein ſeine 
den au/ So lafi i Und wir baueten und ihre thuͤr / ſchloͤſſer und riegel / und tauſend elen an der 
ven an / So laßt uns auff ſeyn. Und wir baueten / urenf bifjan das miftthor 1 
haͤnde wurden geſtaͤrcket zum guten. ma 50 bor. o Lage in einem thal / am 


a) 8 \ fuß des berges / da die obere ſtadt mit der undern zufafmen gefüget ware. 
ungach- 19. Da aber das Saneballat der Horoniter / und! "| 4. Das Miftthor aber bauete Malchja / der ſohn 


sepötts Tobia der Ammonitiſche knecht / uno Goſem der Rehab / der oberſte des viertheils der weingaͤrtner a 

derer Araber hoͤret / ſpotteten fie unſer / und berarbfeten Er Hi es / und ſetzte ein feine thuͤr / ſcldſer und 

tigen. uns / und ſprachen: Was iſt das / das ihr thut? riegel. p Alſo genannt / weil durch daſſelbige der unraht auß der ſtadt 
Wolt ihr wieder von dem Koͤnige abfallen? in den bach Kidron geführet ward. 4 Des viertheils VetbCherem. 

20. Da antwortet ich ihnen / und ſprach: Der 15. Aber das brunnthor⸗ bauete Sallum / der ſohn 
Gott vom himmel wird uns gelingen laſ . Chal Hoſe / der oberſte des viertheils zu Mijpa: Er 
fen: Dann wir / feine knechte / haben uns bauets und deckets / und ſetzte ein feine thuͤr / ſchloͤſfer 
aufgemacht / und bauen: Ihr aber habt und riegel / Darzu die mauren am teich Seloah / 
kein theil / noch recht / noch gedaͤchtnuͤß in bey dem garten des Koͤniges / biß an die ſtuffen / die 
Jeruſalem 5 t Ihr ſeyt fremdlinge und abgoͤtterer / gehoͤret von der ſtadt David herab gehen. 


nicht zu dem volck 8 4555 e dan en Kr 5 r Durch welches man zu den brunnen Siloa und Rogel gienge. 
in keinem geſchlecht⸗regiſter gedacht / und darumb habt ihr auch keine auſprac ; ; Ä 
weder an die ſtadt Jeruſalem / noch an die verheiffungen/ welche der HErr feinem 16. Nach ihn bauete Nehemja / der ſohn Asbukt / 


volck gethan, wir wollen auch mit euch im geringsten nichts weder zu ſchickeu der obe rſte des halben vie rtheils zu Bethzur / biß! 
noch zu ſchaffen haben. gegen die graͤber David über) und biß an den teich 
api Aſuja / und biß an das hauß der Helden . | 
Das III. Capitel. hu Da die dapffern kriegoͤleute / ha 15 1 der alten Koͤnigen ihre 
Erzehlung deren / fo die mauren ſtuͤckweiß ſamt den thoren auff, wohnung gehabt. 1 
erbaute, durchs ganze capitel. 17. Nach ihm baueten die Leviten / Rehm der 
Fortgang A Nd Eliaſib⸗ der Hoheprieſter / machte ſichſſohn Baui. Neben ihm bauete Haſabja / der oberſte 
bes baues N auff mit feinen brüdern den prieſtern / und des halben viertheils zu Kegila / in ſeinem viertheil. 
dan u baueten das ſchaafthor v: Sie heiligten es: 18. Nach ihin baueten ihre brüder Baval der ſohn 
daun und ſetzten feine thuͤr ein / fie heiligten es aber biß Henadad / der oberſte des halben viertheils zu Kegila. 
em/da an den thurn Mea / nemlich a / biß an den thurn Ha- 19. Neben ihm bauete Eſer / der ſohn Jeſua / der 
wie wie naneel. RE bon 1 7 e ae in abe ſtůck / den winckel hinan ge⸗ 
derſelli- b Das naͤheſte bey dem Tempel / ſoll alſo genennet worden ſeyn / weil man gen dem arnif hbaufe:. t geughauſe. f 
e Ale 1 U ſt d Ib 1 r 
bead in De tk) Belge naeh g. e. unc galt un] 20. Nach ihm auf dem berge bauete Baruch / 
worden / danckſagung zu GOtt. d Und noch weiters. der ſohn Sebai / zwey ſtuͤck im winckel / biß an die 
haußthuͤr Eliaſib / des Hohenprieſters. N 
21. Nach ihin bauete Meremoth / der ſohn Uria / 


nu 2. Neben ihm baueten die männer von Jericho / 
tt auch bauete neben ihm Sachur der ſohn Imri. 

des ſohns Hakoz / zwey ſtuͤck von der haußthuͤr Elia⸗ 

ſib / biß ans ende des hauſes Cate | “ 


che rott 
3. Aber das fiſchthor e baueten die kinder Senaa / 
22. Nach ihin baueten die prieſter / die maͤnner 


356 


EU 


gebauet. 
fie deckten es / und ſetzten feine thuͤr ein / ſchloͤſſer und 


e Alſo genennet / weilen es gegen dem Meer gienge / und 


Cap. 3/4. | Reben, _Miderfrand Saneballats/c. 


24. Nach ihm bauete Benut / der ſohn Hena⸗ daß fie kaͤmen und ſtritten wider Jeruſalem / und 


dad / zwey ftücke vom hauſe Aſarja biß an den win machten darinn einen irrthum e. Daß ſe dieſelbige erſͤrten. 
ckel / und biß an die ecken. 


25. Pala / der ſohn Uſai / gegen dem winckel und leten hut uͤber fie tag und nacht gegen ſie. 
dem hohen thurn / der vons Königs hauſe heraug] 10. Und Juda ? ſprach: Die krafft der träger iſt 
ſihet bey dem kerckerhofe :: Nach ihm Pedaja / der zu ſchwach / und des ſtaubs? iſt zu viel / wir koͤnnen 
ſohn Pareos. r Vorhofe des gefüngniß. an der mauren nicht bauen. f Eniche des Juriſchen 
26. Die Nethinim aber wohneten an Oyhel / biß ſbocces. . Des alten verfaltenen gemäurs. 
an das waſſerthor r gegen Morgen / da der thurn. II. Uuſere widerſaͤcher aber gedachten / Sie ſolleu 
herauß ſihet. 1 Etliche menen/esfepe bey dieſem thor ales mafferaug es uicht wiſſen noch ſehen / biß wir mitten under ‚fie 
der ſtadt zuſammen kom̃en / und in einem Canal in ein tieffes thal geleitet worden. kommen / und ſie erwuͤrgen / und das werck hindern. 


27. Nach dem baueten die von Thekoa / zwey 12. HA Aber die Juden / die neben ihnen wohne / weiches 


ſtuͤck gegen dem groſſen thurn / der herauf ſihet / ten / kamen / und ſagtens uns wohl zehen agen 
und biß an die mauren Ophel. mal / auß allen örtern / da fie umb uns wohneken var / 


28. Aber von dem roßthor t an baueten die prie⸗ h Oder / Sie warneten uns gar offt und ſagten / haltet gute wacht auff den 


ar R ß ſtraſſen / da man von euch herwerts zu reifen pfleget. 
er / ein jeglicher gegen ſeinem hauſe. A g f 
ſt Bey nn 10 der u der A gehalten wurde. 13. D a ſtellet ich unden an die oͤrter hinder der 


29. Nach dem bauete Zadok / der ſohn Immer / mauren in die graͤben : das volck nach ihren geſchlech⸗ 


1 Andere / Und auf die hoͤhen / auf die ſpitzen der felſen. 


der ſohn Sachanja / der thorhuͤter gegen Morgen. r  — — 

30. Nach ihm bauete Hananja / der ſohn Se| NER (Tanz 
lemja / und Hanun / der ſohn Zalaph der ſechſte / zwey ir eee 
ſtuͤck. Nach ihm bauete Meſullam / der ſohn Be⸗ ne * 


rechja / gegen feinem kaſten a. u Seiner kaſſer in dem 
Tempel / dann er ein Levit muß geweſen feyn / der ſein zimmer in dem Tempel ge⸗ 
habt / wann die ordnung zu dienen au ihme geweſen. 


31. Nach ihm bauete Malchja / der ſohn des 
goldſchmieds / biß an das hauß der Nethinim und 
der kraͤmer / gegen dem rahtsthor⸗ / und biß an den 
ſaal an der ecken. Da der groffe raht / nach einiger muhtmaſſung / 


\ 
N 


2. Und zwiſchen dem ſaal an der ecken zum dencket au den groffen ſchroͤcklichen HErrn / und ſtrei⸗ 
ſchaafthor daun die goldſchmiede und die kraͤmer. tet fuͤr ellere bruͤder / ſoͤhne / tochter / weiber und haͤuſer. 


des volcks /a / 9. welches bauet mit gewehrter hand // 16/17/19/ 1c. licher zu ſeiner arbeit. * Sie lieſſen ab von ihrem vornehmen. 


jund der mit der poſaunen bließ / war neben mir o. 
ir / o Oamit / wann gefahr vorhanden waͤre / Nehemja alſobald durch den hall 
der poſgunen jedermann zu ſich verſamlen koͤnnte. 


} 19. Und ich ſprach zu 10 5 0 und ober⸗ 
sh x ten / und zum andern volck: Das werck iſt groß 
, e dr uche ben daß pe lind weit / und wir find zerſtreuet auff der mauren / 
efangen und verachtet werden. a ferrne von einander. 
ecke ihre miſſethat nicht ʒu / und ihre 20. An welchem ort ihr nun die pofaunen Lau, 
ilge nicht für dir: Dann fie ba: ten hoͤret / dahin verſam̃let euch zu uns. Unſer 


je bauleute gereitzet a. 4 Getroget und zu verhiu⸗ f er en: 
245 welches BEN aA trotzen / und ihme widerſtreben. Bott wird für uns ſtreiten 


i inauren / und fügten fie] , 21. So woͤllen wir am werck arbeiten . Und 
ai aendern an d Datbe fake: fü 5 ihre helffte hielt die ſpieß / von dem auffgang der 


i enroͤhte / biß die ſterne herfuͤr kamen a. 
volck gewann ein hertz zu arbeiten. erg 00 ya wir am werck. fü Von mate fruͤhe biß in 


Da aber Saneballat / und Tobia / und die Ara den miten abend. 
dach bel und Ammoniter / und Asdoditer hoͤreten / daß] 22. Auch ſprach ich zu der zeit zum volck: Ein 
dae die mauren zu Jeruſalem zugemacht waren / und jeglicher bleibe mit feinem knaben über nacht zu 


ücken angefangen hatten zu buͤſſen / wur⸗ Serufalem ; daß wir des nachts der hut / und des 
daß ſie die luck 9 f 9 3 fi tages der arbeit warten. x In mitten Jeruſalem. 


23. Aber ich / und meine bruͤder / und meine kna⸗ 
n 


auffen / 


9. Wir aber baͤtteten zu unſerm Gott / und ſtel⸗ be 


gegen 1 5 hauſe. Nach ihm bauete Semaja / ten mit ihren ſchwerten / ſpieß und bogen. . 


RER ben, a 


gewalt 
ſie davon 
abzutrei⸗ 


ſchicken 
fie ſich 
r ge 


U. fahren 
ſie fort 
mit ge⸗ 


8 Nehemiaͤ Gerechtigkeit. Das Buch 

ben / und die manner an der hut hinder mir / wir 15. Dann die vorigen landpfleger / die vor mir 

zogen unſere kleider nicht auß / ein jeglicher ließ das geweſen waren / hatten das volck beſchwaͤret / und 

baden anſtehen e. £ Hebr. Ein jeder hatte fein gewehr und hatten von ihnen genommen brot und wein / darzu 

waſſer / nemlich dem durſt zu wehren in dieſen heiſſen laͤndern. auch vierzig ſeckel ſilbers K Auch hatten ihre knaben 
1 Ne ei 7 Pe 3 

Das V. Capitel. mit gewalt gefahren über das volck !: Ich thaͤt aber 


N nicht alſo / umb der forcht GOttes willen. 
Das volck murret / daß es wegen der theurung fein haad und k Zehen Reichsthaler. Vermuhtlich hatten die Lauppflegere täglich fo 


kinder muß verpfanden/s/s. Nehemjas verbeut den wucher / // 1220. viel gefordert / ſonſt waͤre es wohl ein ſchlechtes eiukonunen geweſen und wurde 
ſtellet fein exempel für augen / 14/ 19. f man nicht ſagen koͤnnen / fie haben das volck beſchwaͤret. I Auch hatten ihre 
Die Ar⸗ 


a 15 es erhub ſich ein groß geſchrey des volck' |" 1% Auch arbeitet ich 


| 5 gef l ˙ 16. Auch arbeitet ich an der maurenarbeit / und. 
? und ihrer weiber / wider ihre brüder / die kauffte keinen acker / und alle meine knaben mußten 


Juden 

ie Juden. daſelbſt an die arbeit zu hauff kommen. 

0 mu 2. Und waren etliche / die da ſprachen : Unfer ſoͤhne 1 7. Darzu waren der Juden und oberſten hundert 
Ser der und tochter ſind viel / laßt uns getraͤide nemen / und und fuͤnffzig an meinem tiſche / die zu mir kommen 


Reichen / 


eſſen / daß wir leben. And. Wo wöllen wir geträide nemmen? % Ide d. 

1 etliche ſprachen: Laßt uns unſere aͤcker / e eee ; be fin 
weinberge und haͤuſer verfegen / und getraͤide nemenf 18. Und man machte mir des tages einen och⸗ 
in der theurung. b And, Weir haben fie verfeset, So auch in folg. v. ſen / und ſechs erwehlte ſchaafe und voͤgel / und ja inn⸗ 

4 Etliche aber ſprachen: Laſſet uns gelt entlehnenſ wendig zehen tagen allerley wein die menge: Noch 
auf zinſe dem Könige auf unſere aͤcker und wein / fordert ich nicht der landpfleger koſt o: Dan der dienſt 
berge 2 ce Damit wir dem Könige den tribut geben koͤnnen. war ſchwaͤr auf dem volck. n Man ſchlachtete des tages / 
F. Dann unſer brüder leib iſt wie unſer leib / und dasdahinben an ache duch edlen dale seden bogen 
ihre kinder wie unſere kinder ag: Sonſt würden wirſber bald jederman wein außtheilen laſſen / iſt nicht nur ein zeichen feiner fromkeit| 
unſere föhne und tochter underwerffen dem dienſt. Tor ea ber bey ſaheln wundſchencken uhr muß gefanielr haben aud der daben 
Und find ſchon unſer tochter etliche underworffen / bittet 
und iſt kein vermögen in unſern haͤnden e: Auch 


herrlichen preſenten / die er von dem Koͤnig empfangen. bittet / 
19. Gedencke mir / mein GOtt / zum beſten / ſic o 
wurden unſere aͤcker und weinberge den andern. 
d Wir und unſere kinder ſind ſo gut / als ſie und ihre kinder / verſtehe / die 


alles das ich dieſem volck gethan habe. aden 
reichen Juden / welche die armen gedraͤnget / und etliche ihrer kinder für leibei- ttel 
gen angenommen, e Sie wiederumb zu loͤſen. Das VI. Capitel. 
Mancherley practick Saneballats und feiner eonſorten wider Pe; 


gefallen 
deren 8 6. Da ich aber ihr ſchreyen und ſolche wort hörete / hemjam / zu verhinderung des baus der mauren / 2/4/ / 10/17 fe. wel. 


iu laſſen. 
ward ich ſehr zornig / che Nehemjas alle mit beſcheidenheit und dapfferkeit ableinet/378/1 17, 


7, Und mein hertz ward rahts mit mir / daß ich die mauer wird außgebauet/ 5. 


ſchalt die rahtsherren und die oberſten / und ſprach zu Nd da Saneballat / Tobia und Goſem der[dien; 
Araber / und andere unſere feinde erfuhren / der Ju. 


ihnen: Wolt ihr einer auf den andern wucher trei⸗ as D 
ben? Und ich brachte eine groſſe Gemeine wider ſie / daß ich die mauren gebauet hatte / und keine lden 
8. Und ſprach zu ihnen: Wir haben unſere bruͤder / luͤcke mehr daran waͤre (wiewol ich die thuͤr zu der 
die Juden / erkaufft / die den Heiden verkaufft waren / zeit noch nicht gehenckt hatte in den thoren) 
nach unſerm vermoͤgen / und ihr wolt auch euere bruͤ 2. Sandte Saneballat und Goſem zu mir / und 
der verkauffen / die wir zu uns kaufft haben? Dal lieſſen mir ſagen: Komm / und laß uns zuſammen 
ſchwiegen ſie / und funden nichts zu antworten. kommen in den doͤrffern / in der flaͤche Ono. Sie 
9. Und ich ſprach: Es iſt nicht gut das ihr thut / gedachten mir aber boͤſes zu thun. 1 
Solt ihr nicht in der forcht GOttes auen, umb un Ben gen a u u. ben , e ee 
g ch w } f 0 ; fest il i 
= e e RR HERE e 3. 8 ch aber ſandte botten zu ihne n / und ließ ihne N weit | 
ſagen: Ich habe ein groß geſchaͤfft außzurichten / ich ne. 
kan nicht hinab komen / Es möchte das werck nach / antenne, 
bleiben / wo ich die hand abthaͤt / uñ zu euch hinab zoͤge. 
4. Sie ſandten aber wohl viermal zu mir auf die 
weiſe / Und ich antwortet ihnen auf dieſe weiſe. 
5. Dal ſandte Saneballat zum fünfften mal zugee 
mir feinen knaben mit einem offenen brieffe der meu- 
in ſeiner hand / den 
6. Darinnen war geſchrieben: Es iſt für die denen if 
Heiden kommen / und Goſem hats geſagt / daß duſbeſcul. 
und die Juden gedencket abzufallen / darumb du die 
inquren baueſt / und du woͤlleſt ihr Koͤnig ſeyn in 
dieſen ſachen v / b Andere / Wie die rede gehet. n 


Die wi⸗ 


begehren 
eine con- 
ferenz 
mit Ne⸗ 
hemja / 


und ſie 
zur refti- 
tution 


4 


en RE 

1dpfier x i 8 

| — g 4 bi uͤder nicht 98 meine hand. * 1 
ihnen fl 9 ſt i Ich genoße die einkünfften nicht / 0 U und da 


zum er⸗ 
empel 


* 1 
e 
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wird, in te fich verſchloſſen ) und ſprach: Laß uns zuſamz 7. Und waren kommen mit Serubabel / Jeſüg dle. 

| (br men komen im hauſe GOrtes / mitten im Tempel / Nehemig Alara Kaamja Rabe man Madchen ne — 

lebe und die thuͤr des Tempels zuſchlieſſen: Dann ſie Bilſan / Miſperet / Bigevai / Nehum und Baena. ben 25 

werden kommen dich zu erwuͤrgen / und werden Diß iſt die zahl der maͤnner vom volck Iſrael. len ge 
bey der nacht kommen / daß fie dich erwuͤrgen. 8. Der kinder Pareos waren zwey kauſend / wn 


umer- 11. Ich aber ſprach: Solt ein ſolcher mann hundert und zwey und ſteben zig. 
eh fliehen? Bolt ein ſolcher mann / wie ich bin / 9. Der finder Eee und 


wortet 


in den Tempel gehen / daß er lebendig bleibe? zwey und ſiebenzig. | 
Ich wil nicht hinein gehen. 10, Der kinder Arah / ſechs hundert und zwey 
12. Dann ich merckte / daß ihn Gott nicht ge/ und fuͤnffzig. | | | 
ſandt hatte: Dann er ſaget wohl weiſſagung auff 11. Der kinder PahathMoab / under den kin⸗ 
mich: Aber Tobia und Saneballat hatten ihm dern Jeſua und Joab / zwey tauſend / achthun⸗ 
gelt gegeben. | dert und achtzeben.. | 
| 13. Darumb nam er gelt / auff daß ich mich foͤrch 12. Der kinder Elam / tauſend / zweyhundert 
ten ſolt / und alſo thun und ſuͤndigen / daß fie ein böͤß und vier und fuͤnffzig. 
geſchrey haͤtten / damit ſie mich laͤſtern moͤchten. 13. Der kinder Sathu / achthundert und 
4. Gedencke / mein Gott / des Tobiaͤ und Sa fuͤnff und vierzig. 
neballat nach dieſen feinen wercken / auch des pro- 14. Der kinder Saccai / ſiebenhundert und 
pheten a Noadja / und der andern propheten / die ſechszig. 


mich wolten abſchrecken. t och Der Proppetin. Es mul 15. Der kinder Bennui / ſechs hundert und 


ſen dazumalen under den Juden underſchiedliehe falſche Propheten mann ⸗ und | 4, 
weibliches geſchlechtes ſich eingeſchlichen haben / welche ohne grund Goͤttlicher acht und vier 1g. 


offenbarungen fich berühmet. 16. Der kinder Beb s hund 
IS. 1 IN die mauer ward fertig im fuͤnff und acht 8 en eee 
zwaͤnzigſten tage des monden Elul⸗/ in zwey 17. Der kinder Asgad / zwey tauſend / drey⸗ 


und fünffzig tagen. e Iſt der Juden ſechſte monat / und 8 
vergleicht ſich ien halben Augſt⸗ und halben Herbſtmonat. hundert und zwey und zwanzig. 


16. Und da alle unſere feinde das hoͤreten / forch | 18. Der kinder Adonikam / ſechs hundert und 
ten fich alle Heiden / die umb uns her waren / undſ ſieben und ſechsdig. 
der muht entfiel ihnen: Dann fie. merckten / daß. 19. Der kinder Bigevai / zwey tauſend und 
diß werck von GOTT war. N ſieben und fechssig. 5 
17. Ablch zu derfelben zeit waren viel 5 und fünfzig. Ad in / ſechs hundert und fuͤnff 
ten Juda / deren bri ienge ia 3. 
und at on 0 ihnen. che giengen zu Tobiaf 21. Der kinder Ater von Hiskia / acht und 


18. Dann ihr waren viel in Juda / die ihm ge, neunzig. 
ſchworen waren: San er war ein 111 5 Sa⸗ Net dreyhundert und 
chanja / des ſohns Arah / und ſein ſohn Johanan 5 . a 
hatte die tochter Meſullam / des ſohns Berechjar/| 23. Der kinder Bezai / dreyhundert und vier 
e wre und Re iph / hundert und zwoͤlff 
19. Und ſagten guts von ihm für mir / und brach. . a I fünff 8 1 | 
ten meine rede auß zu ihm / So fandte dann Tobia 26. Der maͤnner von Bethlehein und Rethopha / 


e ene hundert und acht und achtzig 
Das VII. Capitel. | 27. Der maͤnner von Anathoth / hundert und 


Nehemjas / nach erbauung der mauren / beſtellet waͤchter / 2 / 3. acht und zwaͤnzig. 
Regiſter 15 de l en der gefängnuß wieder kommen / /s. 28. Der männer von Beth Aſmaveth / zwey 
ee 15 ſamt ihrem geſind und thier / 67 / 68. geſchenck der Fur; und vierzig. 
en zum bau / 70. 1 2 f 7 
Nr 5 | 5 29. Der männer von KiriathJearim / Caphira 
Heber ie her und Beeroth / ſiebenbundert und drey und 


und die 
mauer 
vollen⸗ 
det. 


verraͤh⸗ 
tere in 
der ſtadt. 


Nehemja 
laßt die 
thore ein⸗ 


due ich die thuͤr / und wurden beſtellet die thor⸗ vierzig. 


huͤter / ſfaͤnger und Leviten. N 405 da und Cab ec 
2. Und ich gebott meinem bruder Hanant / und de d ele 11 15 En 80 ſechs 


Hananja / dem pallaftvogt zu Jeruſalem (Dann An aaner han Miche 
r war ein treuer mann / und gottsfoͤrchtig vor viel zwey nn 8 can zig chmas / h 


8 
| andern) „ Schloß - oder Burgvogt. f e [ d 9 i / hu 
ade 3. Und ſprach zu ihnen: Man fol die thor Je⸗ a e und Ai hundert 
dae cuſalem nicht auffthun biß daß die fonne heiß were >> Der männer vom andern Mebo / zwey und 


Label def und wann man noch arbeitet /ſoll man die thür fünffzig. 


macer züſchlagen und verriegeln. Und es wurden huͤter 34, Der kinder des andern Cläm tauſend \ 


auge beſtellet auß den bürgern Jeruſalem / ein jeglicher undert und vier und fuͤnff zig. 
enn auff feine hut / und umb fein hauß. a er kinder Harm e bannt und 


4. Die ſtadt aber war weit vonraum und groß vanz 


‚ x 7 « . 18. 
aber wenig volcks darinnen / und die haͤuſer waren 26. Der kiuder Jereho / dreyhundert und 
nicht gebauet b. b Nicht außgebauet / dann daß an deren bau ſchon fin ff und vierzig. 


ein guter anfang gemacht geweſen / zeiget der vorhergehende verſ. 


pier i | 
IIND mein GOtt gab mir ins hertz / daß ich 37. Der kinder Lodadid und Ono / ſiebenhun⸗ 


und läßt | 
die an⸗ i ; waͤnzig. 

verſamlet die rahtsherren und die oberſten / dert und ein und 3 
1). und das volck / fie zu rechnen / Und ich fand ein re 38. Der kinder Sehaa / dreytauſend / neun 


das auß 


hundert und dreyßig. 


abel giſter ihrer rechnung / „Une ö 5 
kane, Bine 815 vorhin berauff komen waren auß dem 39. Die prieſter: e. hauſe 
under, gefaͤngnüß / die Nebucad Nezar der König zu Ba⸗ Zefa] neunhundert und drey und ſiebenʒig. 


4 10 N 9865 
bel / hatte weggefuͤhret / und zu Jeruſalem wohne 40. 2 ex kinder Inner / tauſend un 
ten / In in Ju ein jeglicher in ſeiner ſtadt Ele. und fünffsig. 


| 2 u 2. 
. - 


41. Der 


1360 Anzahl der Erlöfeten auß Babel. Das Buch | | "Sap.7/8. 
fh 41. Der kinder Pashur / tauſend zweyhun⸗/ ſechstauſend / ſiebenhundert und zwanzig eſel. 1 


dert und ſieben und vierzig. 5 70. l 1 etliche der oberſten vaͤtter gaben zum 
42. Der kinder Harim / taufend und ſieben⸗ werck. Hathirſatha gab zum fehak tauſentſſan dan 
zehen. guͤlden / fuͤnffzig becken / fuͤnffhundert und dreyßigſde den. 


43. Die Leviten: Der kinder Jeſua von Rad; prieſterroͤcke. a Drachmen. Sihe Eſr. 2. 68. 
miel / under den kindern Hodua / vier und ſiebenzig 71. Und etliche oͤberſte vaͤtter gaben zum ſchatz 
44. Die ſaͤnger: Der kinder Aſſaph / hundert ans werck zwaͤnzig tauſend guͤlden / zweytauſend 
und acht und vierzig. und zweyhundert pfund ſilbers. 


45. Die thorhuͤter waren / die kinder Sallinn / 72. Und das ander volck gab zwanzig tauſend 
die kinder Ater / die kinder Thalmon / die kinder gülden und zwey tauſend pfund ſilbers / und ſieben 


Akub / die kinder Hatita / die kinder Sobai / Alle, und ſechszig prieſtetroͤcke. 12 . 
famt hundert und acht und dreyßig. . 73. Und die prieſter und die Leviten / die thorhuͤ⸗ 
46. Die Nethinim. Die kinder Ziha / die kin, ter / die ſaͤnger / und etliche des volcks / und die Me, 
der Haſupha / die Thabaoth / thinim / und gantz Iſrael / ſetzten ſich in ihre ſtaͤtte. 
80 Mn ee Ktros die kinder Sia / die kin⸗ Das VIII. Capitel. 
48. Die kinder Libana / die kinder Hagaba / die polc Hranſcgeg a et def 
kinder Salmai / der Lauberhütten / 14/18. 
49. Die kinder Hanan / die kinder Giddel / die A nun herzu kam der ſiebende mond / und ana 
kinder Gahar / | die kinder Iſrael in ihren ſtaͤdten waren/versberram- 
50. Die kinder Reaja / die kinder Rezin / die kin⸗ ſamlet ſich das gantze volck wie ein mann / ſuns 
auff die breite gaſſen fuͤr dem waſſerthor / Und ſpra⸗ 


der Nekoda / f 
51. Die kinder Gaſam / die kinder Uſa / die kinder ſchen zu Eſta dein ſchrifftgelehrten / daß er das ge⸗ 


Paſſeah / ſlmaͤtzbuch « Moſe holete / das der HErr Iſtael gebot⸗ 
52. Die kinder Beſſai / die kinder Megunim / die ten hatte. a Genaunt Diſti kot überein mit unferm halben 
kinder Nephußin / b See 4 daß ere und authentifche son Mose Kibf gafhriebene annoch 
53. Die kinder Bakbuk / die kinder Hakupha / die geweſen / oder nur eine copey und abſchrifft davon jenes aber in der genfidrung . 
4 einder Har hur e des in mit E dem 10 prteſter b 99 8 s geſätz fi 
DR 1 . 2. Und Kira der prieſter brachte das geſaͤtz fürſwird das 
54. Die kinder Bazlith / die kinder Mehida/ die die Gemeine / bende männer und weiber / und alle een 


In allge⸗ 


. ˖ i „die es vernemmen konnten / im erſten tage des fies 
kinder = 10 1005 Barkos / die kinder Siſſera / die henden monden / | 
er 3. Und lafe darinnen auff der breiten gaſſen / 


56. Die kinder Neziah / die kinder Hatipha / die fuͤr dem waſſerthor iſt / von liecht morgen an 
57. Die kinder der knechte Salomo waren biß auff den mittag / fir mann und weib / und 
die kinder Sotai / die kinder Sophereth / die kinder wers vernemmen konnt. Und des gantzen volcksd 

rida / ohren waren zu dem gefäßbuch gekehret e. 


P 
58. Die kinder Jgela / die kinder Darkon / die 4 Se boreten ſebr fleißig und andächtig zu. 
kinder Giddel / 4. Und Eſta / der ſchrifftgelehrte / ſtuhnd auf einemparch 


59. Die kinder Sephatja / die kinder Hatil / die hoͤltzenen hohen ſtul / den ſie gemacht hatten zu predi⸗ * 
kinder Pochereth von Zebaim / die kinder Amon. gen / und ſtuhnd neben ihm Mathithja / Sema / 

60. Aller Nethinim und kinder der knechte Sa ⸗Anaja / Urja / Hilkia / und Maeſeja zu ſeiner rechten: 
lomo / waren dreyhundert und zwey und Aber zu feiner lincken / Pedaja / Miſael / Malchja / 
neunzig. Haſunm / Hasbadana / Sacharja und Mefullam. 

61. Und dieſe zogen auch mit herauff / Mithel // F. Und Eſra thaͤt das buch auff für dem gantze 
Melah / Thel / Harſa / Cherub / Addon und Immer: volck / Dann er Tage über alles volck: Und da erg 
Aber fie konnten nicht anzeigen ihrer vaͤtter hauß / auffthaͤt / ſtuhnd alles volck. | 

noch ihren ſaamen / ob fie auß Iſrael wären. 6. Und Eſra lobet den HERRN / den groſſe 

62. Die kinder Delaja / die kinder Tobia / und die GO TT: Und alles volck antwortet / Amen / Amen / 
kinder Nekoda / waren ſechs hundert und zwey mit ihren haͤnden empor / und neigeten ſich / und baͤt⸗ / 
und vierzig. bla, teten den HERRN an mit dem antlitz zur erden. 

63. Und von den prieſtern waren die kinder Ha, 7. Und Jeſua / Bani Serebja / Jamin / Akub / oh 
baja / die kinder Hakoz / die kinder Barſillai / der auß Sabthai / Hodaja / Maeſeja / Klitta / Aſarja / Joſa⸗ er um F 
den töchtern Barſillat / des Gileaditers / ein weib bad / Hanan / Plaja / und die Leviten / machten das aan, 
nam / und ward nach derſelben Namen genennet. volck / daß auffs geſaͤtz mercktee / Und das volck 0 

nn 0 2 05 ich oi e en lea ede ede i e Sie a em va ee 
nicht funden / wurden fie loß vom prie erthumb. auß / nemlich / ann verſtand / theils auch die wort / weil die Juden nun! 

85 e ,, ae Sukın Auen 
ten nicht effen vom allerheiligſten / biß daß ein prie, und daun meirersTortg fahren narben. gen elbe en den Letten rie | 
%%% (erännliö/ eng mans erben, Bummeln] | 
9 5 EEE EN t verſtaͤndlich / daß mans verſtuhnd / d ſe. 
66. Der gantzen Gemeine / wie ein mann / 5 9. l Nd ein der 1 i Hahn I 
en 95 tauſend / dreyhundert in Ein der prieſter / der ſchrifftgelehrte / und 
6 i die Leviten / die das volck auffmer en 
dale, 67. Aufgenommen ihre knechte und mägde / der ſprachen zu allem volck: Diefer tag it helge W 
feste IMDALEN ſiebentauſend / dreyhundert und fie, HEren euerm Gott. W |, San MR 
‚(ing ben bend drephig, und Daten me 10. Darumb ſeyt nicht traurig / und waͤinet nicht | 
au in und fünff und viersig ſanger und ſangerin Dann alles volck waͤinet da ſie die wort des geſates dene 
und das 68. Sieb enhundert und ſechs und dreyßig roß hoͤreten k. £ Weil fie erkannten / wie vielfältig fie daſſelbigeſhalt das | 
vide, zweyhundert und fünff und vierzig maͤuler  _ Jübertrettenpätten, „ 
59. Vierhundert und fünffund dreyßig kamelen / II. Darumb ſprach er zu ihnen: Gehet hin / W 


AR 


4 


8 . 


8 Nehemja. Buß ⸗Feſt der Juden. 
duch [elek das fett / und trincket das ſuͤſſe / und ſendet de⸗ſlobe den Namen deiner herrlichkeit / der erhoͤhet ift 
Annen auch theil die nichts für fich bereitet haben: mit allem fegen und lobe. f 
teen Dann dieſer tag iſt heilig unſerm HErrn / Darumb[ 6. Herr / du biſts alleine / du haft gemacht den 
ug d beküͤmmert euch nicht: Dann die freude am HErrn himmel / und aller himmel himmel? / mit alle ih⸗ 
Ich u ſiſt euer ſtaͤrcke. g Den armen und důͤrſttigen. rem heere / die erde / und alles was darauff iſt / die 
nabnet. 12. Und die Leviten ſtilleten alles volck und ſpra / meere / und alles was darinnen iſt. Du macheſt al 
chen: Seyt ſtille / Dann der tag iſt heilig / bekuͤmert les lebendig / und das him mliſche heer baͤttet dich wan. 


e licht F Den oberſten und dritten bimmel. 3 Des oberſten himmels heer 
uch ı ch 5 find die Heiligen Engel / der andern himmeln die Sterne/zc. h Lobet dich / 


| 13. Und alles volck gieng hin / daß es eſſe / truͤn⸗ ein jegliches auf feine weise dr 
tom cke / und theil ſendete / und eine groſſe freude mach 7. Du bift der HErr GOTT / der du Abram wealth. a 
te: Dann fie hatten die wort verſtanden / die man erwehlet haſt) und ihn von Ur in Chaldea aufis tu er 
ihnen hatte kund gethan. gefuͤhret / und Abraham genennet / Gen. 1x. 12. und 17. 
14. 11 Nd des andern tages verſamleten ſich die 8. Und ſein hertz treu fuͤr dir funden / und einen 
öberften vaͤtter under dem gantzen volck / und bund mit ihm gemacht / feinem ſaamen zu geben 
die prieſter und die Leviten / zu Eſra dem ſchrifftge / das land der Cananiter / Hethiter / Amoriter / Phe⸗ 
lehrten / daß er fie die wort des geſaͤtzes underrichtet. reſiter / Jebuſiter und Girgoſiter / und haſt dein wort 

15. Und fie funden geſchrieben im geſaͤtz / das der gehalten: Dann du biſt gerecht. 

„Herr durch Moſe gebotten hatte / daß die kinder J. Und du haft angefehen das elend "unfer vaͤtter 
Iſtael in laubhuͤtten wohnen ſolten auffs Feſt im in Egypten / und ihr ſchreyen erhoͤret am Schilff⸗ 
ſiebenden monden. meer / Ed. 7. 

16. Und ſie lieſſens laut werden / und außruffen 10. Und zeichen und wunder gethan an Pharao / 
in allen ihren ſtaͤdten / und zu Jeruſalem / und ſagen: und an allen feinen knechten / und an allem volck 
Gehet hinauß auff die berge / und holet oͤlzweige / ſeines landes: Dann du erkannteſt / daß ſie ſtoltz 
hartzbaͤumzweige / myrtenzweige / palmenzweige / wider fie waren / und haft ihnen einen Namen ges 
und zweige von dichten baͤumen / daß man laubhuͤt⸗ macht / wie es heute gehet / w Hebr. Dir. Durch die erlöfung Jſ⸗ 


ten mache / wie es aef rieben tehet. 8 rael auß Egypten hatte Gott feinen eigenen Namen groß und herrlich gemachet. 
je geſch ſteh 11. Und haft das meer * für ihnen zerriſſen / daß 


17. Und das volck gieng hinauß / und holeten ee 4 
1 be apo 15 alien auff fie mitten im meer trocken durchhin giengen / Und 
Eg. ſeinem dach / und in ihren hoͤfen / und in den hoͤfen ihre verfolger in die tieffe verworffen / wie ſteine in 
am hauſe Gottes / und auff der breiten gaſſen am maͤchtigen waſſern dee En 1 
waſſerthor / und auff der breiten gaffen am thor . 12. Und fie geführet des tages in einer wolcken, 
Ephraim. „ Die tächer waren flach und eben. ſaͤulen / und des nachts in einer feuerſaulen / ihnen 
18. Und die gantze Gemeine deren / die auß dem zu 1 55 Fe den ſie i 
gefängnüß waren wiederkommen machten laub 13, Und bifthera n bein 10 enberg Sinai) 
hüten / und wohneten darinnen: Dann die kinder und hast mit ihnen vom himmel geredt/ und gege⸗ 
ben ein wahrhafftig Recht / und ein recht geſaͤtz / und 
ne gute gebott und ſitten. Erb. 20. 1. 
14. Und deinen heiligen ſabbath ihnen kund ge⸗ 
than / und gebott / ſitten und geſaͤtz ihnen gebotten 


19. Und ward im geſaͤtzbuch GOttes geleſen al⸗ durch deinen knecht Moſe. 
le tage / von dem erſten tage an biß auff den letſten / 15. Und ihnen brot vom himmel“ gegeben / da fie 
und hielten das Feſt ſieben tage / und am achten hungerte / und waſſer quß dem; felfen laſſen gehen / 
tage die verſamlung! / wie ſichs gebuͤhret. Ida fie duͤrſtete: Und ihnen geredt / fie w folten hin⸗ 
V Den beſchluß / das ende des Feſtes. ein gehen / und das land einneminen / darüber du 


deine hand hubeſt! / ihnen zu geben. 
E . ati. Gleich ſam mit aufge- 


ihrer vor⸗ 
eltern 
| undanck⸗ 


barkeit 
gedachten gare 


18. Und ob ſie wohl ein gegoflen *Falb machten / und 
ſprachen: Das iſt dein GOtt / der dich auß Egypten⸗ 
land gefuͤhret hat / und thaͤten groſſe laͤſterung !: 


„Exo. 33. 4. 1 90 dich zu groſſem und gerechtem zorn. 
109. Noch verlieſſeſt du fie nicht in der Wuͤſten 
in fo. Nach deiner groſſen barmhertzigkeit / und die wolcken⸗ 
ſaͤule wiech nicht von ihnen des tages / ſie zu führen 
auf dem wege / noch die feuerſaͤule des nachts / ihnen; 
zu leuchten auff dem wege / den ſie zogen. An 
nee g 20. Und du gabeſt ihnen deinen guten geiftm fiel 
3 zu underweiſen / und dein Man wendteſt du nicht- 
von ihrem munde / und gabeft ihnen waſſer / da fiel I 
ur duͤrſtete. m Den geiſt der weilfagung / der ber die Propheten 
. 2 under ihnen kommen / Num. 11. 13. ſegq. . he 
1 73 221. Vierzig jahr verſorgteſt du fie in der Wir 1 


* u 


r 


fien/daf ihnen nichts mangelte: Ihre kleider ver⸗ von ihrem böfen mefen. u Zubefigeweingeraumet, |. 
alteten nicht / und ihre fuͤſſe zerſchwollen nicht. 36. Sihe / wir ſind heutes tages knechte / und im 
22. Und gabeſt ihnen koͤnigreiche und voͤlcker / und lande / das du unſern vaͤttern gegeben haſt / zu eſſen 
theileteſt fie hie und daher / daß fie einnamen das ſeine Füchte und güter/fihe/da find wir knechte inen ⸗ 
50 0 9510 9 0 zu Hesbon und das land e bes bc mare a fps eden ehe 
23. Und vermehrteſt ihre kinder wie die ſternen 37. Und fein einkommen mehret ſich den Koͤni⸗ 
am himmel / und brachteſt fie ins land / das du ihren gen; / die du über uns geſetzt haft umb unſer fünde 
vaͤttern geredt hatteſt / das fie einziehen und ein ⸗ willen / und fie herrſchen über unſer leibe und vieh / 
jemmen ſolten. nach ihrem willen / und wir find in groſſer noht. 


1362 Ernenerung des Bundes mit Gott. Das Buch n | Cap. o/ 10. 5 


24. Und die kinder zogen hinein / und namen das 


wohner des landes / die Cauaniter / und gabeſt ſie y 
in ihre haͤnde / und ihre Koͤnige und voͤlcker im lande / 


25. Und fie gewonnen veſte ſtaͤdte / und ein fett land / 
und namen haͤuſer ein / voll allerley guͤter / außgehaue⸗ 


nan iſſet die maͤnge / und aſſen / und wurden ſatt und 
fett / und lebten in wolluſt / durch deine groſſe güte. 


ten dir / und wurffen deine geſaͤtze hinder ſich zurück] 
und erwuͤrgeten deine propheten / die fie bezeugeten⸗ 
daß ſie ſolten ſich zu dir bekehren / und thaͤten groſſe 
laͤſterung o. n Ihnen predigten und in ihrem gewißen fie uͤberieu⸗ 


* 


geten. o Wie verſ. 18. 

27. Darumb gabeſt du fie in die hand ihrer feinde / 
ie ſie aͤngſteten. Und zur zeit ihrer angſt ſchryen ſie 
u dir / und du erhoͤrteſt fie vom him̃el / und durch deine 
groſſe barmhertzigkeit gabeſt du ihnen heilande / die 


ie ſich übel zu thun für dir: So verlieſſeſt du fie in 
hrer feinde hand / daß ſie uͤber ſie herrſcheten. So 
ekehrten fie ſich dann / und ſchryen zu dir / und du er⸗ 
hoͤrteſt ſie vom himmel / und erretteſt ſie nach deiner 


deinen Rechten (welche; fo ein menſch thut / lebt er 
darinnen) und wendeten ihre ſchultern wege / und 
wurden halsſtarrig / und gehorchten nicht. 


p Ernſtlich erinnern und ermahnen. Lev. 18. 5. Sjech. 20. 11. 
Nom. 10. 5. Gal. 3. 12. J Iſt eine gleichnußrede / hergenommen von den 
ochſen / welche fich das joch nicht wollen auflegen laffen. 


30. Und du hielteſt viel jahr uͤber ihnen; / und lieſ⸗ 
ſeſt ſie bezeugen durch deinen geiſt in deinen prophe⸗ 
en; Aber fie namens nicht zu ohren: Darumb haft 


du fie gegeben in die hand der voͤlcker in laͤndern t. 
x Trugeſt gedult mit ihnen. Der Heiden. So ſind ſie auch zuvor 
ſchon hin und wieder geneunet worden. 


31. Aber nach deiner groſſen barmherzigkeit haſt du 
es nicht gar auß mit ihnen gemacht / noch ſie verlaßen: 
Dann du biſt ein gnaͤdiger und barmhertziger Ott. 
umb ab⸗ 
dere und ſchröcklich / der du haͤlteſt bund und barmhertzig⸗ 
werdien⸗ 
nie, hat] undunfere Koͤnige / Fuͤrſten / prieſter / prophe⸗ 
aiaisen ten / vatter und dein gantzes volck / von der zeit an 
der Koͤnige zu Aſſur / biß auf dieſen tag. 


bracht haſt: Dann du haft recht gethan / wir aber|re 
ſind gottloß geweſen. f 


nicht acht gehabt auf deine gebott und zeugnuͤß / die 
du ihnen haſt laſſen zeugen. 
35. Und fie haben dir nicht gedienet in ihrem Für 


f ihnen darge 


N 83 Ke 


kehret 


legt haſt / und haben ſich nicht be 
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y Das groffe einkom̃en des landes iſt nicht unſer / ſondern der Koͤnigen in Perſen. 


land ein / und du demüuͤhtigteſt für ihnen die ein⸗ un NT machen wir einen veſt 


Das X. Capitel, 


er [eb Amarja / Malchja: 
4. Hattus / Sebanja / Malluch: 
5. Harim / Meremoth / Obadja: 
6. Daniel / Ginthon / Baruch: 

7. Meſullam / Abja / Mejamin: 


8. Maasga / Bilgai und Semaja. Das waren 
die prieſter. 
i 9 a 7 1 55 bee 90 En 99 5 
ihnen holffen auß ihrer feinde hand. Jud. ap. . ind. nja / Binnut / under den kindern Henadad / Kadmiel / 
28. Wann fie. aber zur rube kamen / verkehrten pic Sa ihre brüder Sechauja / Hodja / Klita 


anan: 
11. Micha / Rehob / Haſabja: 

12. Zachur / Serebja / Sebanja: 
13. Hodja / Bani und Beninu. 


. ö 14. Die haͤupter im volck waren / Pareos / Pa⸗ 
groſſen barmhertzigkeit vielmal. 14. D N 
5 29. Und lieſſeſt fie bezeugen / daß ſie ſich bekehren hath Moab, Elam Sathu Bani; 8 


17. Ater / Hiskia / Aſſur: 

18. Aid Haſum / Bezai: 

19. Hariph / Anathoth / Nebat: 
20. Magpias / Meſullam / Heſir: 
21. Meſeſabeel / Zadok / Jaddua: 
22. Foce Hanan / Anaja: 

23. Hoſeg / Hananja / Haſub: 
24 Suhan Plilha / Sobek: 
25. Rehum / Haſabna / Maeſeja: 
26. Ahia / Hanan / Anan: 


27. Malluch / Harim und Baeng. 


28.1 Nd das ander volck / prieſter / Levßeen / thor⸗ 355 
0 5 1 fangen) Se. 11 die ſich | 
ja von den voͤlckern in landen geföndert hatten zum ge 1 

32. Nun / unſer GOtt / du groſſer GOtt / mächtig ft ade di hat 10 7 weiber] kun und boch; 1 
ö ö 1 7 ern / alle die es verſtehen konnten / | 
keit / Achte nicht gering alle die muͤhe / die uns troffen 29. Und ihre mächtigen namens an für ihre br 
der. Und fie kamen daß fie ſchwuren / und ſich mit en 


ende verpflichten zu wandeln im geſaͤtze GOttes / dundes. 
t Habe ein gnaͤdiges vernuͤgen mit unſerm biß daher außgeftandehent elend. das durch Moſe den knecht Gottes Abenen ift] dab N 
33. Du biſt gerecht in allem das du uͤber uns ge⸗ ſie hielten und thun wolten nach a 

chten und ſitten des HErrn unſers herr K 
30. Und daß wir den voͤlckern im lande unfere| 
34. Und unſere Koͤnige / Fuͤrſten / prieſter und toͤchter nicht geben / noch ihre toͤchter unſern ſoͤhnenn 
vaͤtter haben nicht nach deinem geſaͤtze seen) und nemmen wolten. REINE 

31. Auch wann die voͤlcker im lande am ſabbath / 

tage bringen waar / und allerley fuͤtterung zu ver 
Und daß wir 
frey laſſenſ A 


en 


| kaufen / daß wirs nicht von ihnen nemmen wo 
nigreich / und in deinen groſſen guͤtern / die du ihnen auf den ſahbath und heiligen tagen /! 
gabeſt / und in dem weiten und fetten lande / das du Due ae beſchwaͤrung 
delten!!! =; Dry 


ua Welche den dund underſchrieb N in die; 
ne brunnen / weinberge / oͤggaͤrten und baͤume / davon ſſem bund verheiſen 28/29/: ae da 1 
Je verfiegler aber waren / Nehemja / Ha⸗ 

0 thirſatha / der ſohn Hachalja / und Zidekja. 

26. Aber ſie wurden ungehorſam / und widerſtreb⸗ 2. Seraja / Aſarja / Jeremja: 


und den 

2 bund mi 
b elben / und laſſens unſere Fuͤrſten / Ce⸗ Goter 
ifen und Prieſter berfie eln. 2 Dieſer verkcul gehoͤret neuern. 
eigentlich zu folgendem eapitel/ in welchem die Jud d 
daß ſie mit ihnen thaͤten nach ihrem willen. mn on or Mn DEREN 


Namen 
deren / 
welche 
den neu⸗ 


verſigelt / 


f 15. Bunt) Asgad / Bebai: 9 
olten zu deinem geſaze. Aber fie waren ſtolt und! 1. Bun. Aeg n: 
gehorchten deinen gebotten nicht / und ſündigten anf 1% Monte) Pigval Adin: 


8 


rer 
chers. 


erzehlung 
etlicher 


1 
ee | 
Le 
BE: 
RE 

* 


L 


1 
. 
9 5 
(Br 
— 
sr 


Do aa n 


364 Namen der Prieſtern und Leviten. Das Buch Cap. 11/ 12. 
| 29. Und zu Enrimmon / Zarega / n, hatte / eine hut umb die ander: x. Ehrou.24.25. und 26. 

30. Sanoah / Adullam und ihren doͤrffern/ zu 25. Mathanja / Bakbukja / Obadja / Meſullam / 

Lachis und auff ihrem felde / zu Aſeka und in ihren Talmon / Akub waren thorhuͤter an der hut / an den 

toͤchtern. Und laͤgerten ſich von Berſeba an big ſchwellen in den thoren. 5 Ba EN 

ans thal Hinnom. 26. Dieſe waren zun zeiten Jojakim / des ſohns ehem 
31. Die kinder Ben Jamin aber von Gaba woh⸗ Jeſua / des ſohns Jozadak / und zun zeiten Nehe⸗ undeſta⸗ 

neten zu Michinas / Aja / BethEl / und ihren toͤchtern / mja des landpflegers / und des prieſters Eſra des 


32. Und zu Anathoth / Nob / Ananja / ſchrifftgelehrten. | 

33. Hazor / Rama / Githaim / | a; UNd in der einweihung der mauren zu Jeru⸗ 8 

34. Hadid / Ziboim / Neballat / ſalem / ſuchete man die Leviten auß allen ih⸗ maren 

35. Lod / Ono / und im zimmerthal e. ren orten / daß man fie gen Jeruſalem braͤchte / zu fen 
en,, Dre BRRERC halten einweihung in freuden / mit dancken / mit 


ten wohneten under BenJamin ». * Sie wohneten 28. Und es verſamleten ſich die kinder der ſanger / 


theils in Juda / theils in Ben Jamin. 


Das XII. C apitel. und von der gegend umb Jeruſalem her / und von 
Regiſter der Leviten / bon Serie ae kom̃en / 7c. 9. den höfen Netophati / e Dieſer und folgende oͤrter 
und nachmals derſelden fürnemſten haͤupker / 10/ 12/22. einweihung] waren nicht ferne von Jeruſalem. 


der mauren / 27/ 30/3110. 43. ſchatzmeiſter / 44% e. 29. Und vom hauſe Gilgal / und von den ackern 
Iß ſind die priefter und Leviten / die mit Se⸗/ zu Gibea und Aſinaveth: Dann die ſaͤnger hatten 
rubabel / dem ſohn Sealthiel / und Jeſua ihnen hoͤfe gebauet umb Jeruſalem her. 


Namen 
der Prie⸗ 
ſter und 


herauff zogen: Seraja / Jeremja / Eſta / 30. Und die prieſter und Leviten reinigten ſich / 

Sion 2. Amarja / Malluch / Hattus / und reinigten das volck / die thor und die mauren. 
Jeruſa. 3. Sechanja / Rehum / Meremoth / 31. Und ich ließ die Fuͤrſten Juda oben guff die 
len / n. 4. Iddo / Ginthoi / Abia / mauren ſteigen / und beſtellet zween groſſe danck⸗ 
5. Mejamin / Maadja / Bilga / choͤr a / die giengen hin zur rechten oben auff die 

6. Semaja / Jojarib / Jedaja / mauren zum miſtthor werts. a Chor oder hauffen der fänger, 


7. Sallu / Amok / Hülkia / und Fedaja. Diß 32. Und ihnen gieng nach Hoſaja / und die helfft 
waren die haͤupter under den prieſtern und ihren der Fuͤrſten Juda / 
brüdern zun zeiten Jeſua. N 33. Und Aſarja Eſra / Meſullam / a: 
1 8. Die Leviten aber waren dieſe / Jeſua / Ber| 34. Juda / Ben Jamin / Semaja / und Jeremja. 
nut / Kadmiel / Serebja / Juda und Mathanja / 35. Und etliche der prieſter kinder mit dromme⸗ 
über das autant. er im ſeine bruͤder. 10 ö an d a So x j 
FVV ſohns Semaja / des ſohns Mathanja / des ſohnsß 
fi ee und Unni ihre bruͤder waren umb Michaja / c Seu Sy Aſſaph / 
| Hut.“ * A „36. Und ſeine bruͤder / Semaja / Aſareel / Mila; 
10. Ie ſua zeuget Jojakim / Jojakim zeuget Elia⸗ ini) Gil al Mani) ee : el An Bel Hana⸗ 
ib Eliaſib zeuget Jojada, ni / mit den fäitenfpielen Davids des manns GOt⸗ 
8 0 zeuget Jonathan / Jonathan zeugetſ tes / Esta aber der ſchrifftgelehrte für ihnen her / 
x 37. Zum brunnthor werts / und giengen neben 
a an zeiten Jojakim mlich Km a ihnen auf den ſtuffen zur abt David die mauren 
vaͤtter under den prieſtern nemlick / von Sera⸗ aufhin / zum hauſe David hinan / biß an das waſ⸗ 
ja war Meraja von Jeremſa war Hananſa. ſerthor gegen Morgen. 
wa Aa war Meſullam / von Amarja 17715 700 9 8 ene ihnen uͤber / 
und ich ihm nach / und die helffte des volcks die mau⸗ 
59 0 ar Josep war Jonathan / von Seba⸗ ren hinan zum ofenthurn hinauff / biß an die breite 
0 b mauren 
15. Von Harim war Adna / von Merajoth war 29. Und zum thor Ephraim hinan / und zum 


Heſta ß,; 
16. Von Iddo war Sacharja / von Ginthon alten thor / und zum fiſchthor / und zum thurn Ha⸗ 


5 naneel / und zum thurn Mea / biß an das ſchafthor / 
war Meſullain / und blieben ſtel 3 
2 a f hen im kerckerthor. ‘ 
5 en ar war Sichri / vun Mejamin Moa 40 Und ſtuhnden alſo die zween dauckchoör im hauſ 
Gottes / und ich und die helffte der oberſten mit mir. 


18. Von Bilga war Sammua / von Semaja f f 
41. Und die prieſter / nemlich / El Jakim / Mae⸗ 
war Jonathan / ja / Mi in Micha Ci ) 
19 Von Jojarib war Mathnai / von Jedaja warlifi qa Min Jamin“ Michaja/ Elioeng / Sacharia / 


8) Hananja mit drommeten / 0 
20. Von Salla war Kallal von Amok war Eber 42. Und Maeſeja / Semaja / Eleaſar / LIfi/ Joha⸗ 


e ee e een nan / Malchja/ Elam und Aſar / Und die ſaͤnger fun] 

e gen laut / und Jeſrahja war der vorſteher. 

43. Und es wurden deſſelben tages groſſe ER 
attel 


nachfolg 
der Ho⸗ 


und das 
ende der 


Leviten / und die priefter befchrieben under dem Eis geopffert und waren frölich: Dann Gott 


Monar | ihnen eine groſſe freude gemacht / daß ſich beyde 

ao, ee Dart des Perſen n ee een weiber und kinder freueken / und man hoͤret die 
a ar or a mb ͤ ͤ feude Serufalen ferne, 5 

23. Es wurden aber die kinder Levi / die oberſten 44. Zu der zeit wurden verordnet maͤnner uͤberſbegenung 

vaͤtter / beſchrieben in die Chronica / biß zur zeit Jo D die ſchatzkaͤſten / da die heben / erſtlingen und edel. 
hanan / des ſohns Eliaſib. 5 zehenden innen waren / daß ſie ſamlen ſolten v 15 ni 

Damen | 24 11. Nd DIE waren die oberften under den Levis den aͤckern und umb die ſtaͤdte / auß zutheilen nachſ 

ben r. ten, Haſabja / Serabja / und Jeſua / der ſohn dem geſaͤtz für die prieſter und die Leviten: Dann eulen. 


viten 


e ſtuhnden( D/ JIpr am̃t verrichteten. Ba: N; 
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Cap. 12/13. ) „ MNehema. Milißbrauche abgeſchaft. 365 
| 45. Und warteten der hut ihres GOttes / und hauſe / und an feiner hut? gethan habe. An feinen dienern. 3 
der hut der reinigung / Und die fänger und thor⸗ 15. Zur ſelben zeit ſahe ich in Juda kelter trettenſdie ent 
üter ſtuhnden nach dem gebott Davids und ſeines auf den Sabbath / und garben herein brin⸗ des a 
ſohns Salomo: N gen / und eſel beladen mit wein / trauben / feigen / dan 
46. Dann zun zeiten David und Aſſaph wur- und allerley laſt gen Jeruſalem bringen auf denſbedet⸗ 
den geſtifftet die oberſten ſaͤnger und lobliede / und ſabbathtag: Und ich bezeuget fie des tages / da ſie ten / 
danck ne Sea 5 d Die füßferung verkaufften s. g Ich nahme zeugen daruͤ⸗ 
Aber gan rgel gab den ſaͤ N er / daß fie marckt gehalten hatten. ; | 
ehren theil h J 2 ſeingern und thore 16. Es wohneten auch Tyrer darinnen / die brach⸗ 
Et 2 5 100 ein theil / und fie gaben geheilig⸗ Su Al An U 1 5 
tes fuͤr die Leviten v | Je . 
reriten, Die Levtten aber gaben geheis 17. Da ſchalt ich die oberſten in Juda / und 
ſprach zu ihnen: Was iſt das boͤſe ding / das ihr 
D d thut / und brecht den ſabbathertag? 
Das geſaͤtzbuch 150 1955 1 darauf wer Be führe a en 1 0 en 150 1 
ie fende Pe al ee ühret alle diß ungluͤck über uns / und über 
glas ſchactr ale a Ab edle un fallen abweſen aneh, dieſe tadt? Lind ihr macht des zorns über Israel 
ſeen / 10%18. | noch mehr / daß ihr den ſabbath brecht. 
Die un Nd es ward zu der zeit a gelefen das buch! 19. Und da die thor zu Jeruſalem auffgezogen 
ie 97 Moſe für den ohren des volcks / und ward waren vor dem ſabbath / hieß ich die thüren zu 
den ver. funden darinnen geſchrieben / daß die Am̃o / ſchlieſſen / und befahl / Man ſolt fie nicht aufthun 
möge vesiten und Moabiten ſollen nimermehr in die Ge⸗biß nach dem ſabbath: Und ich beſtellete meiner 
meine GOttes kommen: In abweſenheit Nehemja / der knaben etliche an die thor / daß man keine laſt her⸗ 


goͤttli⸗ 
Then ge⸗ 
wiederumb zum König gereiſet ware / verſ. . Deut. 23. 3/4/5. ein braͤchte am ſabbathertage. 
2. Darumb/ daß fie den kindern Iſcgel nicht 20. Da blieben die 2 125 und verkaͤuffer mit 
zuvor kamen mit brot und waſſtr / und dingeten f 


ſaͤtzes 
wider ſie Bileam / daß er ſie verfluchen ſolt: Aber de 1 drauſſen für Jerufalem / 
Su unſer GOtt wandt den fluch in einen fegen. 21. Da zeuget ich ihnen / und ſprach zuihnen: War⸗ 
bac 3. Da ſie nun diß geſatz hoͤreten / ſcheideten ſie imb bleibet ihr über nacht um die mauren? Werdet 

eſöndert alle fremdlinge von Iſrgel. ihr f ieh di 

a M vor deim hatte der prieſter Eliaſib in den ihrs noch eineſt thun / ſo wil ich die hand an euch le⸗ 
1 U: f } 10 f ſers BO 8 gelegt das gen. Von der zeit an kamen fie des ſabbaths nicht. 
0 ffe * Tobia 50 55 en, 5 ſich mit 5 1 8 5 2 75 Und ich ſprach zu den Leviten / die rein waren 
e ic ein gendach in Tümpel A lo daß fie kämen » und huͤteten der thor / zu heiligen den 


5. Dann er hatte ihm einen groſſen Eaften « ge,\fabbathtag. Mein Gott / gedencke mir deß 


ber von 


ED den Iſra⸗ 
m ab⸗ 
heit Ne⸗ geichel« 
hemja den. 


demſel⸗ 
ben ein⸗ 
geraumet 
worden / 


wieder 
genom̃en 


zu geben 


g 
befv 


und mag der Chriſtliche leſer auch die außlegung über Cap. ı.verf 1. zu raht ziehen / und darüber fein eigenes ver] 
nünfftiges urtheil walten laſſen. Die ſuma aber und innhalt iſt / daß GOtt erhöhet wen er wil / und niedriget wen er wil 
Wie dann hierinnen vermeldet / daß Eſther / eine ſchlechte dirne / iſt zu koͤniglichen Wuͤrden kommen / deßgleichen 
Mardochai ihr vetter zu groſſen ehren erhaben / hergegen Haman der Juden feind auß groſſer ehre in aͤuſſerſte ſchmach 
gefallen. Hat alſo GOtt ſeine vaͤtterliche fürforg für die übrigen feines volcks wollen erzeigen / dardurch fie nicht allein 
wider ihre feinde beſchuͤtzet / ſondern auch bey dem König zu groͤſſerer gunſt / ehren und fuͤrdernuͤß kaͤmen. hi 


L 


Das I. Capitel. muhts war vom wein / hieß er Mehuman / Biſtha / 
Fonigs Afueri pancket / 3/8 2c. der Königin Yafıhiy o. ſtolz und Harbona / Bigtha / Abagtha / Sethar und Carcas / 
ubermubt/ 12. und fvaff nach erkanntnuß / 137 167 19, und gemein die ſieben kaͤmmerer / die für dem Könige Ahaſue⸗ 
gebott an alle weiber / 21 / 22. ros dieneten / } 

Un de ese der i war von 11. Daß ſie die Königin Vaſtht holeten für denſſe nis 
India biß an die Moren / uͤber hundert und Koͤnig mit der königlichen krone / daß er den voͤlckern anten 
ſieben und zwanzig länder . und Fuͤrſten zeigete ihre ſchoͤne: Dann fie war ſchoͤn. ken 

a Durch diefen Ahaſuerum König in Perſen mag verſtanden werden / ent⸗ ; RN r 4 
weder der berühmte Xerxes, der ein fo groſſes mabl allen ider Genen a 12. Aber die Koͤnigin Vaſthi wolt nicht kom̃en / Ber 
ben berantfehlnger/ aD Def achaplin Amedeisgeefon/ welcher Name mit nach dem wort des Königes durch feine kaͤmmerer cher 
| fiber mol üibereintornt/ 5555 wie ae N e br Da ward der Koͤnig ſehr zornig und ſein grimm ſcheinen / 
freier) weiches dann eben der Eier Nome ade fen koͤnnte Cap. 2, eutbrannt in ihn. f Jofephus ſagt / fie habe fich darumb 
verf. 7. wiewol dieſe Atoſſa von den Hiftoricis gantz anderſt / und als eine toch⸗ geweigert / weil die Perſiſchen geſaͤtze verbotten / die weiber von fremden maͤnnern 
ter Cyri, und wittwe erſtlich ihres bruders Cambyfis, und hernach des falſchen ſehen zu laſſen / welches geſaͤtze aber der König auß trunckenheit uͤbertretten wollen. 


dug Ahe der elbe den Namen (ner enten gema elbe. . S 13. JJ Nd der Konig ſprach zu den weiſen diesern 
N ce l ae dane dae haha n. „ eich auff landes fitten verſtuhnden, C Dann ua vo 
gethelef es if aber vermutlich / daß bald alle Koͤnige eine neue und andere des Koͤnigs ſachen mußten geſchehen für allen ver⸗ 

einten . und von Jofepho Ant-Jud, Ib. 3. 360. von andern mehr oder ftändigen auf recht und handel: - 
mal ga ee nde Dein na Be ie 

2. Und da er auff feinem Koͤniglichen Stul ſaß ſchet wurden. iſchen Köngen a 8 

zu Schloß Sufan v / b In der hauptſtadt Su. I. Die naͤheſten aber bey ihm / waren Charſena / 

3. Inn dritten jahr feines koͤntgreichs / Macht er Sethar / Admatha / Tharſis / Meres / Marſena und 
vrüchtize bey ihnen ein mahl allen feinen Fuͤrſten und knechMemuchan / die ſieben Sürften der Perſer und Mer 
nabe / ten / nemlich / den gewaltigen in Perſen und Meden / der / die das angeſicht des Koͤniges ſahen e / und ſaſſen 

den landpflegern und oberſten in feinen laͤndern / oben an im Eönigreich) s Seine gebeimeflen Nähte waren. 

4. Daß er ſehen lieſſe den herrlichen reichthum ſei' | 15. Was für ein recht man ander Königin, Vaſth 
nes koͤnigreichs / und den koͤſtlichen pracht feiner ma⸗ thun ſolt! / darumb / daß fie nicht gethan hatte nach 
jeſtaͤt / viel tage lang / nemlich hundert un achtzig tage. deim wort des Koͤniges durch feine kaͤmmerer. 


h Wie man / nach den geſaͤtzen / fie anſehen und ſtraffen ſolte. 


Und da die tage auß waren / machet der Koͤnig 1 1 
em mohl allem volck / das zu ſchloß Suſan war / ben⸗ Se e Kent W ü 1115 ein anf 
de groß und kleinen / ſieben tage lang / im hofe des dem Könige übel gethan / ſondern auch an allen 


oͤniges e „Im vorhofe des koͤniglichen 2. 5 ten / 
N en en aeg, Fürſten und an allen völetern in allen landen dee| 
ſembden und außländifchen Nationen/ und deren Geſandten Ant. Jud. l Kl. e.s. Koͤniges Ahaſueros. ö 
6. Da hiengen weiſſe / rohte und gele tücher / mit 17. Dann es wird ſolche that der Königin auß⸗ und a. 
leinen und ſcharlaken ſeilen gefaſſet in filbern rin⸗ kommen zu allen weibern / daß fie ihre manner ver en bien 
gen / auff marmelſaͤulen. Die baͤncke « waren guͤl⸗ achten für ihren augen / und werden ſagen: Derlauensen | 
den und ſilbern / auf pflaſter von grünen / weiſſen / ge König Ahaſueros hieß die Königin Vaſthi für ſich en 
len und (chmarben e gemacht, en. kommen / Aber fie wolt nicht. * | 
ann die Morgenlandiſche volcker pflegten auf be ern ligen n peiſen. 18. So werden nun die Für tin en n ſen d 
. Und das getrancke trug man in quͤldenen ge⸗ Meden auch fo ſagen zu den dürften deb inge 
faſſen und immer andern und andern gefäflen Fund wann fie ſolche that der Königin hören / So wird 
koͤniglicher wein die menge / wie dann der Koͤnig ver⸗ 
mochte. e Die gefaͤſſe waren nicht einerley/ fondern immer anderer gattung. 
8. Und man ſatzte niemand was er trincken ſolte: 
Dann der Koͤnig hatte allen vorſtehern in ſeinem 
hauſe befohlen / daß ein jeglicher ſolte thun / wie es 
ihm wohl aefie lee. ee Man ſolte niemand auf Perſiſche weiſe 
zum trincken noͤtigen / ſoudern einem jeden feine freyheit laſſen / Joſeph. 1. e. 1 
9. 11 Nd die Königin Vaſthi machte auch ein ihr konigkeie f dunn HiRalı "u 
mahl für die weiber / im königlichen hauſe rufliche 1 Sbre königliche wurde einer andern: 
1 BEN ff des Koͤniges / der gemacht 
(welches groß iſt) erſchalle F. 


N 
8 


eee ernennen 2 57 eL x ae *** — — 


ap. 1/ 2 Ebſther. Eſther zur Koͤnigin gekroͤnet. 367 
Daß alle weiber ihre maͤnner in ehren halten / beyde dirnen kam / daß fie zum Könige Ahaſneros former | 
under groſſen und kleinen m. oder / Wann nun dieſer be- ſolt / nachdem fie zwoͤlff monden im frauenſchmu 
08 . Bas efielde werden alle weiber ihre männer in ehren halten ꝛc. geweſen war / (D ann ihr ſchmü cken in ußt e ſo viel 
der Kö 1 5 tba n en e unbden W 1 Und zeit haben / nemläch / ſechs monden mit balſam und 
22. Da wurden brieffe auß chan. myrrhen / und ſechs monden mit guter ſpecerey 
. geſandt in alle laͤnder 2 ra 

nn des Köͤniges / in ein jeglich! f SO waren dann die weiber geſchmuͤckt ii) 
oberherr⸗ Des Könige / mein jeglich and nach feiner ſchrifft / ii Jofephus ſagt; Solche wartung haben 400, jungtrauen ganker 6. mo⸗ 

8 und zu jeglichem volck nach ſeiner ſprache / daß ein nat lang obne underlaß gehabt / Ant. Jud. lib. xl. c. 6. . 
jeglich mann der oberherr in feinem hauſe ſey / und. 13. Alßdann gieng eine dirne zum Koͤnige / und 
ließ reden nach der ſprache ſeines volcks . welche ſie wolte / mußte man ihr geben / die mit ihr 


5 u. Die mepnung kan feyn/ daß ein jeglicher mann keine andere / als ſeine voin frauenzimmer zu des Koͤnigs hauſe gieng e 
„ sprache, zum zeichen feiner berrſchafft in ſeinem hauſe gedulden olle / obicbon erf Oder / Was fie wolte / mußte man ihr geben / daß fie es nuit ſich auß dem 
ein weib auß einer andern landſchafft geheyrahtet / dann wann den weibern mare frauenzimmer in des Koͤniges hauſe nemmen mochte, 


laubet worden / i inzufü i . e 555 
eee 44 kind wann eine des abends hinein kam / di 
— -— —— ⏑ Ʒä˖t2— 


| Das II. Capitel. Immer / under die hand Saasgas / des Koͤnigs kaͤm⸗ 
becher wird unter andern jungftanen (fo für den goͤnig geſucht /) merer / der kebsweiber huͤter. Und fie mußte nicht 


r gezogen / 7/9. wird Koͤnigin an Vaſthi ſtatt / 0 „Wi Ani f 
dochai entdeckt die verrahteren ide des a leben 1 wieder zum Könige kommen / es luͤſtete dann den 


Ach dieſen geſchichten / da der grim des Koͤnigs Koͤnig / und lieſſe fie mit Namen ruffen ı. 


Iſt ein erempel greulicher unkeuſchheit / n weicher die perſiſche Koͤnige gelebt. 
Ahaſueros ſſch gelegt hatte / gedacht er an 15. HA nm Die zeit Eſcher herzu kam 'der tochter un at 
se Dafthi was fie gethan hatte / und was über Abihail / des vettern Mardochai (die er zurfühtah⸗ 
in auß⸗ fie beſchloſſen wäre. a ann pace mien, ol den gel tochter hatte aufgenommen) daß fie zum Könige 
he Ben des landes gemäß, aber wider feinen bey dem krunck und in der Dig ergau- kommen ſolt / begehrte fie nichts / dann was Hegai / 
genen befehl“ geſcheben ware. des Könige kaͤminerer / der weiber huͤter / ſprach a: 
Und Eſther fand gnade für allen die fie anſahen. 


2. Da ſprachen die knaben des Königs b / die ihm 
dieneten: Man ſuche dem Koͤnige junge ſchoͤne jung, n Sor von ich felbf auf frepem teilten gabe. 
frauen / b Seine guͤrſten / die riehten ihme ohne verzug eine audere Kö 16. Es ward aber Eſther genom̃en zum Koͤnige 
cher Ihe gegebener cab ihnen übe beleben werden e ange omen wide Ahaſueros ins königliche hauß / im zehenden mon, 
da under 3. Und der König beftelle ſchauer in allen landen den / der da heißt Thebeth e / im ſiebenden jahr »ſeines 
fung feines koͤnigreichs / daß fie allerley junge ſchoͤne jung⸗koͤnigreichs. u Sihe Et. 10. uber verſ. 16. | 
frauen zuſammen bringen gen ſchloß Sufan ins |. Mind der Kön e lieb uͤber alle ben dene 
frauenzimmer / under die hand Hegai / des Koͤnigs 1, er Konig gewann Eſther lieb über alle ane 
kaͤmmerer / der der weiber wartet / und gebe ihnen Weiber / und fie fand gnade und barmhertzigkeit für gene 
ihren geſchmuck. e u für allen jungfrauen: Und er ſetzt die koͤntgliche un erto- 
4. Und welche dirne dem Könige gefaͤllet / die Sa e e ſie zur Königin au ge 
1 5 11 0 Bart ſtalt. Das geffel dem ne nur ker ed a den ge bene aß Eher def bnrape mer 
nige / un alſo. vermeiden ko ö 8 a 
% ES war aber ein Juͤdiſcher mann zu ſchloß let wird 
Suſan aſder hieß Mardochai / ein ſohn Jair / 
des ſohns Simet / des ſohns Kis / des ſohns Jemini e / 
d In der koͤnigl. reſidentzſtadt Suſa. 2. Reg. 24.15. e Des Ben Jaminiten. 
6. Der mit weggefuͤhret war von Jeruſalem / da 
Jechanja? / der König Juda / weggefuͤhret ward / 
welchen Nebucad Nezar der König zu Babel weg⸗ 
gefuͤhret. ft Sonſt Jojachin genannt. A 
7. Und er war ein vormund Hadaſſa / die ift 
Eſthers / eine tochter feines vettern: Dann ſie hatte 
weder vatter noch mutter / und ſie war eine ſchoͤne 


farb / nam fie Mardochat auff zur tochter. Sr; 0 


18. Und de 


ſamlet, aß Mardochat im fhor des Könige. 

9. Und die diene gefiel ihm / und fie fand barm |. 3 e e wen on janafkauen/ ne der neuen Kian sur 
warten ſolten. FR . 

20. Und Eſther hatte noch nicht angeſagt ihre 

dirnen » von des Könige hauſe darzu: Und er thaͤt freundſchafft / noch ihr volck / wie ihr daun Mardochai 


* 


i 6 imer. gebotten hatte: Dann Eſther thaͤt nach dem wort 
hie eee deen au denbeſteg ort im ſtauenzünter Mardochai / gleich als da er ihr vormund ware. 


10. Und Eſther ſaget ihm nicht an ihr volck und f Sie e ihne wie zuvor / ware feiner bermabnungen eingedenet/ 
ihre freundſchafft: Dann Mardochai hatte ihr fan fe debe — den de wen ee ut eee, 
| ie ſolts nicht anfageni, Wen die Juden 21. Ur ſelben zeit / da Mardochai im thor des a 
er verachtung waren. 0 Königs ſaß; / wurden zween kaͤmmerer des Kine / 
II. Und Mardochat wandelte alle tage für dem Königs / Bigthan und Theres die der thüͤr huͤtete / 
hofe am frauenzimmer / daß er erführe/ obs Eſther zornig / und trachteten ihre haͤnde an den Koͤnigg 
wohl gienge / und was ihr geſchehen wuͤrde. Ahaſueros zu legen. t Wie diejenigen zu tbun pflegten / die 

12. Wann aber die beſtim̃te zeit einer jeglichen ern vore etwas zu verrichten batten. 
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368. Hamans Stoltz und Grauſamkeit. Das Bud) | Cap. 2,3, 4. 
wird 22. Da ward Mardochai kund / und ſagets an Koͤnigs / und zu den landpflegern hin und her in den 
I. der Königin Eſther / und Eſther ſagets dem Koͤ⸗ laͤndern / und zu den hauptleuten eines jeglichen 
Sat eat nige in Mardochai Namen. 0 volcks in den laͤndern hin und her nach der ſchrifftf 
Hand die 23. Und da man ſolches rſchet / wards funden / eines jeglichen volcks / und nach ihrer ſprach / im 
verräbter Und fie wurden beyde an baͤume gehenckt. Und Namen des Könige Ahaſueros / und mit des Koͤ⸗ 


daß alle 


rat, ward geſchrieben in die Chronica für dem Könige. nigs ring verſiegelt. 
N u Da man fie esaminierte/ wurden ſie ſchuldig erkannt. 73, Und die brieffe wurden geſandt durch die laͤuf⸗ Juden 
x as III. Capitel. fer in alle laͤnder des Koͤnigs / zu vertilgen / zu erwuͤr⸗ hi: 
Haman wird erhaben / z. fein grauſamer anſchlag wider die Zu gen / und umbzubringen alle Juden / beyde jung unditen er. 
den / 6/ 9/26 und deſſen urſach 2/ 5/%. alt / kinder und weiber / auf einen tag / nemlich / auf weden 


A. M. 
3495. vor 
6.6.59. 


Ach dieſen geſchichten machte der König Aha» den dreyzehenden tag des zwoͤlfften monden "das 
a füeros Haman groß / den ſohn Medatha / iſt der mond Adar / und ihr gut zu rauben. 
den Agagſter :/ und erhoͤhet ihn / und ſetzet 14. Alſo war der innhalt der ſchrifft / Daß ein ge⸗ 
ns ut ber le fen ie ep hm tan. beehren ee 
a Villeicht er her vo 9 er Al e Konig / 1. 8 1 
2. Und alle knechte des Königs / die im thor des da en e e 1950 0 g 
Koͤnigs waren / beugeten die knye / und baͤtteten Ha⸗ 5 5. 8 gebott / Und = I 65S f 1 ward ange 
mand an: Dann der König hatte es alſo gebotken: fe Wat e 5 1115 Had der König Br Han 1 
Aber Mardochai beugete die knye nicht / und bättet af 91 9 cken Aber die ſtadkes eh W ñ 
5 nicht an 57 b Erzeigetenihme ſeht hohe revekene. e Weilen die⸗ 1a N, 10 a Die he diefer 5 tſtadt eich. 
fe ehre ihme allzugroß und villeicht abgöttifch fuͤkame. mert / fuͤrnemlich die Juden / die in groffer anzahl 1 5 5 ſich befanden / aber 
3. Da ſprachen des Koͤnigs knechte / die im thor 05 1 ni an Suden trugen / theils wohl ſa⸗ 
des Königs waren / zu Mardochai: Warumb eee ee To 5 | 
übertritteſt du des Könige gebott? Das IV. Capitel. 
4. Und da fie ſolches täglich von ihm ſagten / und. Mardochai und der Juden weheklage/ “ 3. Mardochai berichtet 
er ihnen nicht gehorchte ſagten fie es Hamau an daß abo dan Faden anfagen Kirfe aufaften und an balken e, | |. 
fie ſehen / ob ſolch thun Mardochai beftehen wiirde : A Mardochai erfuhr alles was geſcheh na, 
- ; ser ein & 4 ’ | a raurig⸗ 
Dann er hatte ihnen geſagt / daß er ein Jud wäre. war / zerrieß er feine kleider / und ie gt einen fer 


d Ob ein frembdling und Juͤdiſcher mann das hertz würde haben / be⸗ 6 Juden 
Rändig dem gröften freunde und liebling des Koͤniges dieſe ehre zu verweigern. ſack an / und aſchen und gieng hinauß mit⸗ and har⸗ 
i 5. Nd da Haman ſahe / daß Mardochat ihm ten in die ſtadt / und ſchrey laut und klaͤgli dochal⸗ 
fein ſtoltz 0 b eh en in die ſtadt / hrey und klaͤglich / 
und zorn nicht die knye beuget / noch ihn anbaͤttet / ward a Was wider die Juden beſchloſſen ware. 


BE ns er voll grimms. 2. Und kam für das thor des Könige: Dann 
6. Und verachtets / daß er an Mardochai allein es mußte niemand zu des Königs thor eingehen / 
peres ſolte die hand legen: Dann ſie hatten ihm das volck der einen ſack anhatte. ; 
Juden Mardochai angeſagt: Sondern er trachtetdasvolet| 3. Und in allen laͤndern / an welchen ort des Koͤ⸗ 
en trag. Mardochai / alle Juden / ſo im gantzen koͤnigreich nigs wort und gebott gelanget / war ein groß klagen 
ſiet / Ahaſueros waren / zu vertilgen. e Die rache dauchte Under den Juden: Und viel faſteten / waͤineten / tru⸗ 
ihne viel zu ſchlecht wann er nur Mardoha allein lieſſe umb das leben bringen. gen laͤide / und lagen in ſaͤcken und in der aſchen. 
7. Im erſten monden/das iſt der mond Niſſan 4. Dakamendie dirnen Ether und ihre kämerer] 
im zwoͤlfften jahr des Koͤniges Ahaſueros / ward und ſagtens ihr an. Da erſchrack die Koͤnigin 
das loos geworffen fuͤr Haman / von einem tage ſehr. Und ſie ſandte kleider / daß Mardochaf anzoͤge / 
gan biß auf den andern s/ und vom monden biß auf und den ſack von ihm ablegte: Er aber nam fie nicht. 
den zwoͤlfften monden / das iſt der mond Adar. 5. Da rieff Eſther Hathach / under des Koͤnt⸗ 
Sibe Eſr. 7. über verſ. 8. g Nach Perſiſcher abergläubiger weiſe 25 a f . 
uh en ann en kalen De Suben un Werten, ges kaͤmmerern / der für ihr ſtuhnd / und befahl ibn] 
ut überein mi U rl „ 1 i 0 
be bey 8. Und Haman ſprach zum Könige Ahaſueros: warn ſie erfuͤhre / was das waͤre / undd 
dem z * ? 0 2 
nee Es iſt ein volck zerſtreuet / und theilet ſich under 6. Dagieng Hathach hinauß zu Mardochat an die 
flaget alle voͤlcker in allen landen deines koͤnigreichs / und gaſſe in der ſtadt / die für dem thor der Koͤnigs war 
ihr gefüß) i den Dann aller onen den eh. 7. Lind Mardochal ſaget ihm ales bag a 
nicht nach des Koͤnigs geſaͤtzen 1 und iſt dem Kö gegnet wäre] und die ſulnma des ſübers / das Hase sin 
nige nicht zu leiden ſie allo zu laſſen. man geredt hatte in des Könige kammer darzurdh⸗ ed 


Verwerffen des Koͤniges Religion und Gottesdienſt. N N 

9. Gefaͤllet es dem Könige / fo ſchreibe er / daß gen / umb der Juden willen / ſie zu vertilgen. 5 — 
mans umbbringe: So wil ich zehen tauſend cent») 8. Und gab ihm die abſchrifft des gebotts / das zuſtene he. 
ner v filbere darwaͤgen under die hand der amtleute / Suſan angeſchlagen war / fie zu vertilgen/ daß ers Bi ‚| 
daß maus bringe in die kammer des Koͤnigs. Eſther zeiget und ihr anſaget / und gebote ihr / daß ſie l ru. 

k Qalente. Eine ungeheure ſuma geldes / umb die Haman das blut der Zu ⸗ zum Könige hinein gienge / und thaͤte eine bitte an dem ach 5 


den erkauffen wollen / dann fie über vierzehen millionen Reichsthaler außtraͤget. ih . ; j fi | i 
i ! r vierjehn n / und fraget von ihm umb ihr volck . i an 
10. Da thaͤt der Koͤnig ſeinen ring von der hand / fte b und Abk in eigener perfon umb ‚DE für das Juͤdiſche volck. bil" 8 


und gab ihn Haman / dem ſohn Medatha / dem 1 1d da Hathach in kam fund ER, 

Agagiter / der Juden feind. 1 Daß er damit den befehl ver⸗ I un In dec kam wer. Eſther ? 

ſieglen ſolte / zugleich aber ware diß ein zeichen des dem Haman uͤbergebenen 1710 Spr A ch Eſth er zu H ath a ch | und geb ot ih 1 
Pig 


Ben . hy Die 9 775 5 Koͤniges Pharao a a 4* 43, . 
deßgleichen Koͤnigs Autiochi / 1. Mare. 6. 14/15. o ſchreibet Plutarchus in 10 Si ER ; 5 
ve Alex. Alß König Philippus in Macedonien wider die Byzantiner in den an Mardochaie: e Sie befahl ihme folgendes zu gen. 
krieg gezogen / und ſeinen 16. jährigen ſohn Alexandrum hinder ſich als Statt⸗ 
halter in Macedonien gelaſſen / habe er demſelben feinen ring anvertrauet. Und 
Juftinus von Alexandıo ſelbſten / da er zu Babylon auf dem todbette gelegen / 
habe er feinen ring Perdicca übergeben / woraus man geſchloſſen / daß er ihne da⸗ 
mit zu feinem erben und nachfolger habe erklären wollen / lib. XII. cap. 1 


11. Und der König ſprach zu Haman: Das filber 
ſey dir gegeben a / darzu das volck/ daß du damit thuſt botts ſterben (Es ſey dann / daß der König den 
was dir gefaͤllet. m Das anerbottene groffe gelde ſchencke ich dir. guͤldenen 9050 gegen ihm raͤiche / dami er en 
gun) 12. Da rieff man denfehreibern des Könige] im dig bleibe) Ich aber bin nun in dreyßig tagen 
zuncsca dreyzehenden kage des erſten monden / und ward geruffen zum Könige ‚Hinein zu formen. as 
bunt“ geſchrieben / wie Haman be die Fürſten des Maurer 2 rea dab fe F un eee 


. 


11. Es wiſſen alle Enechte des Koͤniges / 
volck in den landen des 151 daß wer zum Koͤr 
ge hinein gehet / innwendig in den hof a / er ſey 
oder weib der nicht geruffen iſt der ſoll kracks ger 


4 
m * 


1 


n 


* 
8 * 
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Cap. 4/5, G. Eſther. Eſther kom̃t fuͤr den Koͤnig. 369 
12, Lind da die wort Eſther wurden Mardochaiſchai im thor des Koͤniges / daß er nicht auffſtuhnd / 
angeſagt / | noch fich für ihm beweget / ward er voll zorns über 
13. Hieß MardochaiEſther wieder ſagen: Geden⸗Mardochai: 5 5 
cke nicht / daß du dein leben erretteſt / weil du 10. Aber er enthielt ſich. Und da er heimkam enen 
im hauſe des Königes bift für allen Juden. ſandte er hin / und ließ holen ſeine freunde / und fein unden 

14. Dann wo du wirft zu dieſer zeit ſchwei⸗ weib Seres: | ame 
gen / ſo wird eine huͤlffe und errettung auß 11. Und erzehlet ihnen die Herrlichkeit ſeines reich⸗ 1 
einem andern ort den Juden entſtehen / und ſthums / und die menge feiner kinder / und alles wie ihn N 
du und deines vatters hauß werdet umb⸗ der König fo groß gemacht haͤtte / und daß er über die 
komen . Und wer weiß ob du umb dieſer zeit Fuͤrſten und knechte des Könige erhaben wärs | 
willen zum konigreich kommen biſt 155 Pe BR ae e EAN die 1 Eſther 

0 Ara beine nend wget und sagbafräigteit nicht ungeſtrafft laſſen. hat niemand laſſen kommen mit dem Koͤnige zum 

15. Ether ließ Mardochat qutworten . . mahl / das fie zugerichtet hat / ohne mich! md bin 
16. So gebe hin undverſumle alle Juden die zu auch morgen zu ihr geladen mit dem Könige. 
Sufan fürbanden find) und ſaſtet für mich daß ihr[ 13, Aber an dem allem hab ich kein aenüge/folanglter ie 
nicht eſſet und trincket in dreyen tagen weder tagſich ſehe den Juden Mardochai aim Koͤnigsthor ſitzen. den du 
noch nacht / Ich und meine dirnen woͤllen auch alſo ', 4. Da ſprach zu ihm fein weib Seres / und alle ach 
„‚faften: Und alſo wil ich zum Köntge hinein gehen wi⸗ ſeine freunde: Man mache einen baum? fünffzig am 
der das gebott: Komich umb, jo kom sch umb. ofen Hoch] und fage morgen dem Koͤnige daß man sus wor 
| he gieng hin und thaͤt alles was Mardochai daran hencke/ fo komeſt du mit dem Kö⸗ ebe 
ihm Eſther gebotten hatte. nige frölich zummahl. Das gefiel Harman wohl / ale 
Kara Das V. Capitel. und ließ einen baum zurichten. e Einen galgen. hen gal- 
Eſther tritt für den König ungefordert / 1/2/16. lädt den König nut, 
und Haman zu gaſt / 48. Haman ſtoltz und ruhm / 11/12. und grim Das VI. C apitel. | 
Der König wil Mardochai gutthat vergelten/2/3. darzu Haman 


wider Mardochai // 137 14/10, 
‘ Nie ſeine ſtimme unwiſſend gibt/ 6/8. und auß befehl des Königs vollzie⸗ 
| an / und trat in den hof am hauſe des Koͤniges. ben muß / 15. welches der anfang feines falls iſt 13. ri 
ni 
id 


. derſelben nacht konnte der König nichtig n 


lebensge⸗ 
fahr / zum 
Koͤnig zu 
gehen. 


er Koͤ⸗ 
laͤßt 


kofnit un⸗ 
gefordert 
für den 
Koͤnig / 


ſchlaffen / und hieß die Chronica und die Er 
hiſtorien bringen. Da die wurden für dem kn dach 
Koͤnige geleſen / | 17 | 

2. Traff ſichs / daß geſchrieben war / wie Mardosvertefen/ 
chai hatte angeſagt / daß die zween kaͤm̃erer des Ko dre 
nigs / Bigthana und Theres / die an der ſchwelle doch? 
huͤteten / getrachtet hätten die hand an den Koͤnig enn a 


| 7 
Ahaſueros zu legen. leben er 


egen der thuͤr des hauſes. 


5 rettet 
3. Und der König ſprach: Was haben wirjmier 
ardochai ehre und guts darfür gethan? Da für doch 


“al: 
mmm N | Re) 


ſprachen die knaben des Königs] die ihm dieneten gelten 
Es iſt ihin nichts geſchehen. 1 
411 Nd der König ſprach: Wer iſt im Hofe fa , 
(Dann Haman war in den hof gegangen / man, wie 
drauſſen füt des Koͤniges hauſe / daß er dem Ko eevers 
SR nige ſaget / Mardochai zu hencken an den baum fer aufs 
freund⸗ den er ihme zubereitet hatte) ehren 
bangen re 5. Und des Könige knaben ſprachen zu ihm nt 
ö Sihe / Haman ſtehet im hofe. Der König ſprach: 
Laßt ihn herein gehen. 
6. Und da Haman hinein kam / ſprach der Koe 
nig zu ihm: Was ſoll man dem mann thun / den 
lalaber der König gern wolt ehren? (Haman aber gedach⸗ 
den Kö. te in ſeinein hertzen / Wem ſolt der Koͤnig anders 
VF un Hammanſprach zu dan Köntge Heumann, 
9 n i gellbd /e 16, ni 0 h 8 7. 8 ge: 0 
5 , Jer König ſprach:Eilet daß Haan thue was den der Koͤnig gern wolt ehren / Soll man herbringen / 
Eſther geſagt hat. Da nun der Koͤnig und Haman] 8. Daß man ihm königliche kleider anziehe / die de 
pace, zu dem mahl kamen“ das Eſther zugericht hatte / König pfleget zutragen / und das roß da der König 
fich ein, zu de h fther zugerich 30: | 
ellen 6. Sprach der Koͤnig zu Eſther / da er wein ge⸗ auf reutet / und daß man die koͤnigliche kron auf ſein 
truncken hatte : Was bitteſt du Eſther 2 Es fol haupt: e 5 nee 18 re 85 Haie ge. 
dir gegeben werden] und was forderſt du? Auch die eder aufick ma me e sehen, benden 
11. 0 N jeſem das er 9 1 Ruß 41. 43, i g 
„ ad en 10 : Meine], 9. Und man fol folch kleid und voß geben in die 
Ibitle und begehr iſt / ga enn hand eines Fuͤrſten des Koͤniges / daß derſelbe den | 
7 8. Habe ich gnade funden fuͤr dem Koͤnige / und mann anziehe en Hönig gern ehren wolt / und 5 
bean gal fo es dem Könige gefället nir zu geben meine bitte / fil e lun her e en ’ 
2 ol⸗ i 7 1 a 
Kenn und zu thun mein begehr / So kome der König und mann / den der König gern ehren wolt. 


tesa. Haman zu dem mahlb / das ich für fie zurichten wil / 
pdden wer. So wil ich morgen thun / was der Koͤnig geſagt hat. 


ſ;ũben, b Sie wolte durch eine zweyte gafteren den König noch mehrer gewinnen. 


\ | wolt. beſhlet 
10. Der König ſprach zu Haman: Eile / undnim der s 
das kleid und roß / wie du geſagt haſt / und thue alſo nem age. 


7 7 Da gieng Haman des tages hinauß froͤlich mit Mardochai dem Juden / der für dem thor desen 
und da er ſahe Mardo⸗ Könige fit / und laß nichts fehlen an allem das ae 


(daruber 9 
5 Ra und gutes muhts. Und | 
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ee. 


ebenget | 


n hencken. fi. 


A 


me 


II. Da 


— 


dem mann / den der Koͤnig gern ehren wolt. 

weer] 12. Und Mardochai kam wieder an das thor 
aurige des Könige: Haman aber eilet zu hauſe / trug laͤi⸗ 
elt“ de mit verhuͤlletem kopffe: g 
dme 13. 11 Nd erzehlete feinem weibe Seres und ſei⸗ 
e nen freunden allen / alles was ihm begegnet 
bender war. Da ſprachen zu ihm feine weiſend und fein 
et weib Seres: Iſt Mardochai vom ſaamen der Fur 
vird / den / fuͤr dem du zu fallen angehaben haſt / ſo vermagſt 
du nichts an ihm / ſondern du wirft für ihm fallen. 


b Die Magi, die er pflegte in wichtigen haͤndeln rahts zu fragen. — 
fett ge. 14 Da ſie aber noch mit ihm redeten / kamen herz Das VIII. Capitel. 
mungen bey des Königs kaͤmmerer / und trieben Haman Mardochal kockt an Hamans statt 2. Eher perſchaſſt daß die 
ahl der zuum mahl zu kommen / das Eſther zugericht hatte. briefe werden widerruſſen /; / 5, der König befihlt den Juden zu 


— . ll. -⅛U( . e — ü ͤ•ͤä — ſtehen für ihr leben / 9/ 11. er 
Das VII. Capitel. N dein tage gab der König Ahaſueros der eue 
Eſther bittet für ihr leben und ihres volcks / z. entdecke den am wein Königin Eſther das hauß Haman / des Ju⸗ an Ha⸗ 
ſchlag Hamans / welchen der König beſihlt zu hencken / . 2088 denfeindes. Und Mard ochai kan für den fell e 
Nd da der König mit Haman kam zu dem Konig: Dann Eſther ſaget an / wie er ihr zugehöret. e / 
0 A das die Königin Eſther zugerichtet 2. Und der König that ab feinen ſingerreiff 
: | den er von Haman hatte genommen / und gab ihn) 
2. Sprach der König zu Ether des andern tages / Mardochai. Und Eſther ſetzet Mardochat über 
da er wein getruncken hatte: Was bitteſt du Ko, das hauß Haman. . 0 
nigin Eſther / daß man dirs gebe / und was forderſt 3. 11M Eſther redet weiter 


SSS 
10. Alſo hencket? man n baum / 
den er Mardochai geuracht hatte. Da leget ſich des 
Koͤnigs zorn. f Etliche meynen / daß man ihne geereutziget habe. 


Einmal it Haman / auß gerechtem urtheil GOttes / ein exempel worden defr 
ſen / das die ſchrifft fast Pſal. 7. 16. und 9. 16/20. 5 


u 
m 


K 


f 


nig umb 
verſcho⸗ 
nung ih⸗ 


res volcks TRIER: 
ine du ? Auch das halbe koͤnigreich / es ſoll geſchehen. f . Sr N 
7 9 a Dieſes 15 tages e „soll geschehe fiel ihn zu fuͤſſen / und flehet ihm 8 daß erz 


lebeus / e Höniat f wegthaͤt die boßheit Haman / des Agagiters / und 
5 3. Efiher die Königin antwortet / und ſprach: n a aman 

Hab ich gnade für dir funden / O Koͤnig / und ge, feine anſchlaͤge / die er wider die i 
fället es dem Koͤnige / fo gib mir mein leben umb 4. Und der König recket das guͤldene ſcepter 5 1 


meiner bitte willen / und mein volck umb meines „ 
begehrens willen & 900 15 ſtuhud Eſther auff / und trat für 


wir verfilget/ ertoürget und unbgebracht werden hab ich gnade funden für ihm / und iſts gelegen dem al 
magden der nat ſowolech Ideen d e ng und 0 Ih gel S0 Preis man daß Bier 
de der feind doch dem Könige nicht Ichadens. die brieffe der anſchlaͤge Haman / des ſohns Meda⸗⸗ 


b unſer feind wird den ſchaden / der d ler hiuri ö } N N 
0 An ! e a ee unfer a er hiurichtung dem Koͤ ſchrieben hat / die Juden umbzubringen in allen lan; . 


5 Der Koͤnig Ahaſueros redet / und ſprach zu den des Koͤniges. 


dem Koͤnige und der Koͤnigin. habe Eſther das hauß augen 


. 
Da! 


nicht ke 


r auß 


N 
es l 


abe 
befe 


bey mir im hauſe? Da das wort auß des Königs | 
N h . et is 5 1 7 8 


— 


od verdummet / und ihme alſob 


U Bl 


22 


1 e — 


DD — — — . 


| F. Alfo ſchlugen die Juden alle ihre feinde mit der 
t. ſchwertſchlacht / und wuͤrgeten / und brachten umb 


und thaͤten nach ihrem willen an denen / die ihnen! - 
feind waren e. Von denen ſie angegriffen worden / oder deren 


10. Und es ward geſchrieben in des Koͤnigs A⸗ 
haſueros Namen / und mit des Koͤniges ringe ver⸗ 
ſtegelt. Und er ſandte die brieffe durch die reutende 
botten auff jungen maͤulern: 
aber den I I. Darinnen der König den Juden gabs / wo fie 
unit ſtadten waren / ſich zu verſamlen / und zu ſtehen 
gegeben für ihr leben / und zu vertilgen / zu erwürgen und 
wehren umbzubringen alle macht des volcks und landes / die ( 
ichen a ie ae ne den kindern und weibern / und ihr 
ſchuͤzen / gut zu rauben d Macht und gewalt gabe. „ Har N 
12. Auff einen tag in allen Ländern des Koͤniges Ey 
Ahaſueros / nemlich / am dreyzehenden tage des 8. Poratha / Adalja / Aridatha / > 
zwoͤlfften monden / das iſt der mond Adar. 4 9. Parmaſtha / Ariſſai / Aridai / Vajeſatha / 
13. Der innhalt aber der ſchrifft war Daß ein 10. Die zehen ſoͤhne Haman / des ſohns Meda⸗ 
gebott gegeben ware in allen landen zu oͤffnenallenftha / des Judenfeindes / Aber an ſeine guͤter legtenſie 
voͤlckern / daß die Juden auff den lag geſchickt ſeyn ihre haͤnde nicht d. d Dann der König hatte ſie Eſther geſchencket. 
ſolten / ſich zu raͤchen an ihren feinden⸗ 11. Zu derſelben zeit kam die zahl der erwuͤrge⸗ 


e Gewalt mit gewalt abzutreiben. 


14. Und die reuteude botten auf den maͤulern rit⸗ ten gen ſchloß Sufan für den König, i 
ten auffehnellund eilend nach dem wort des Königs: BEP pa uch 85 en 
um BRAUN 55 fehle 5 IE AND 0 dert mann erwürget und mnbgebracht/und die ze⸗ 
44 7, 100 nein 9 ver 105 A in tende hen ſoͤhne Hamau / Was werden fie thun in den an⸗ 
ch hen in königlichen kleidern / geel und weiß / und mit einer dern ländern des Königs? Was bitteſt du / daß man 

ee groſſen güldenen krone augethan mit einem leinen degehe Undwwas fo erst on ieh hae aut 2 
3 und purpurmantel / und die ſta | Suſan⸗ jauchzete | 5 Eſther ſprach: Gefällets deim Koͤm 60 
und war froͤlich :e! £ Gütnemlich die Jüͤdiſchen einwohnere. 3. 2 5 11 N 9 
ande. 16. Den Juden aber war ein liecht und laß er auch morgen die Juden zu Suſan thun nach 

dende freude und wonne und ehre kommen. dem heutigen gebott / daß ſie die zehen ſoͤhne Ha⸗ 


17. Und in allen landen und ſtaͤdten / an welchen ort man an den baum hencken. | 
des Königs wort und gebott gelanget / da ward freu, 14. Und der König hieß alſo thun, und das ges 
de und wonne under den Juden wolleben und gute bott war zu Suſan angeſchlagen / und die zehenme au 

8 e er de Anden wurden ſoͤhne Haman wurden gehenckt. gehenget 
tage / daß viel der voͤlcker im lande Juden wurden s: [n N 
Dann die forcht der Juden kam uͤber fie. 15. Und die Juden verſamleten ſich zu Suſan de 
Sie nahmen die date Keligion an k wen fi GOtes fcb 9 75 am wierze 1 11 de 0 der Adar / Ale er⸗ Pe 1 
dieſem volck erkannten“ Etliche mögens auch gethan haben, umb bey der ni⸗ wur eten zu fan dreyhun ert mann: ber an 
ain / deren groſſen BR 1 in DAN 250 erkannt / in aaſehen zu kommen. ˖ hre eier leg ten fie ihre h ände ni cht 1 er 
Das IX. Capitel. f e Zu zeigen / daß es ihnen nur umb ihr leben / und nicht umb den raub würget 


Die Juden in allen landen erwüͤrgen ihre feinde / x/ 2/ 5720. 15/16. 16. Aber die andern Juden / in den laͤndern des 


Hamans kinder erhangen / 14. frolocken und Feſt der Juden einge Sani 7 Ne 
5 fachen e | 5 Koͤnigs / kamen zuſammen / und ſtuhnden fuͤr ihr 


fung M zwölfften monden / das iſt der mond Adar / 
21 . em u tage / 1 Könige 10 
| und gebott beſtim̃t hatte / daß mans thun | 1 
ich dee ſolte / eben deſſelben tages / da die feinde der Juden 7. Daus geſchah am dreyzehenden tag des mon, e 
15 fie. zu überwaͤltigen / wandt ſichs / daß die 1 5. 


den 


=: = 
EI 


eten fie Parſan 


ren beyde nahe und fern. 


Errettung und Raache der Juden. 3777 


Naache der Juden. Das Buch | Cap. 9/ 10 
21. Daß ſie annaͤmen und hielten den vierzehenden walt ⸗ / zu beſtaͤtigen dieſen andern brieff von Pu⸗ Se 5 
und fuͤnffzehenden tage des 1 1 80 A kim e e dee e Be 
22. Nach den tagen / darinnen die Juden zu ruhe DEE einen nen derb ward DIE Seft su fenren geordnet. nit 
kommen waren 5 ihren feinden / und nach dem d dN . ald ene a,, 
monden darinnenihreſchmerzen in freude und ihr ic Ahaſ 10% 5 ſtaundlich kde 
ſlöid in gute tage verkehret war / Daß fie dieselben reichs Ahaſueros mit freundlichen und treuen tor, 
ha lten ſo lten für tage des wollebens und fr euden en o / o D. i. In welcher briefen anfang ihnen friede u. heil angewuͤnſcht ward. 
31. Daß ſie beſtaͤtigten dieſe tage Purim auf ihre 


i 5 | I ws 4 * « 
110 tine en geſchencke ſchicken / und dei beſtimte zeit] wie Mardochai der Ide über ſe be. 


23. Und die Juden namens an / das ſie angefangen ee od Königin Eſther / wie ſie auff I" 
hatten zu thun / und das Mardochal zu ihnen ſchrieb:ſihre ſeele » und auf ihren ſaamen beftätiget hatten) 

g Sie erttäreten fich jährlich diefen tag mit freuden zu begehen / wie ſie die ge febichte Der fasten ‚und ihres ſchreyens a. ö 

! Fuͤr ihre verfo e i 

g, Wie Haman / der ſohn Medatha der Agagi⸗ batten ſolen erwürget werden ſolten fie faften and bitten Tausche om 0 

Der 0 „ hoch heutiges tages thun / und dieſe faſten die Faſten Eſther nennen / die folgen⸗⸗ 

er / aller Juden feind / gedacht hätte alle Juden umb⸗ be imeen een  ubeingen/ und diefe hiſtorie 

, . 5 er in i n i 

zubringen / und das loos werffen laſſen / ſie zu ſchre⸗ alle außrufen: Sein Name müͤße ertüget werden 3 5 1 ent. 

cken und umbzubringen / | mmipenenfanlen/ aucı mit Fäuen/ bämern und einen Bie aufbie Bm 

> 2 0 € S 9 5 en / und wa te lection 
25. Und wie Eſther zum Koͤnige gegangen waͤre / alle zufamnen eufen Verflucht ſeye Haman / gefegnet (eye: Mardocha/ verfinchn 


ud rd Jide t ee ue 9 Ki F 
ret wurden / und wie man ihn und feine ſoͤhne an] 22. Und Eſther befahl dieſe geſchichte dieſer Pur, 
den baum gehenckt haͤtte. * rim zu beſtaͤtigen / und in ein buch; zu ſchreiben. 
36 Daher fie die fe tage ur im! nenn eten na ch r Auß welchem buch hernach dieſe gefchichte Efther mag gezogen worden fepn. 
dem Namen des loos 110 7 0 sit 85 Das X, Capitel. 
brieffs / und was fie ſelbſt geſehen hatten / und was Beſchluß dieſer hiſtory. Schatzung / 1. geſchichtbuch des Königs, 
an fie gelanget hatte. h Von dem Perſiſchen Namen Pur / und Mardochai bella 3. * 
welcher das loos bedeutet / das Haman über die Juden hatte werfen laſſen / I der Koͤnig Ahaſueros legte zinß aufs 


ap. 3. v. 7. Eie reſolvirten ſich / das Feſt zu halten / iucht nur weil es 
Mardochei durch fein ſchraben beſoplen / ſondern auch weil fe ſelbſten auß deme land / und auf die inſulen im meer ⸗: 22 
Etliche ſagen / Die vorigen Koͤnige haben von ihren under⸗ 79 5 bie 


was fie geſehen und gehoͤret erkannten / wie viel fie GOtt fuͤt eine jo groffe erlö- 
thanen nur freywillige geſchencke angenom̃en / dieſer aber zu erſt eine gewiße ſcha⸗ wird er. 


77 372 
und eg 
ſetzung 

des Feſtes 


genannt 
Fhaxim / 


ſung ſchuldig ſeyen. 
eh Und die Juden richteten es auff / und namens gung ibnen aufgeleget / oder / da fie ſchon von feinen vorfahren aufgeleget wor⸗ was von 
auf ſich und auf thren ſaamen und auf alle die ſich aden Fial gerte verkehen/ halten Yattry 29 e, Dicke dagen enen 
u ihnen thaten / daß ſie nicht uͤbergehen wolten / zu anlaß feines zugs in Griechenland angeleget worden. ſchazung / 
halten dieſe zwren tage jaͤhrlich / wie die beſchrieben 2. Aber alle werck ſeiner gewalt und macht / undſeon der 
und beſtimt wurden: „ Kinder und nachkommene. die groſſe herrlichkeit Mardochat / die ihm der Königuuct 
| 1 Profelpten/ oder glaubensgenoßen auß den Heiden. gab / Sihe / das iſt geſchrieben in der Chronica derlanaieri 
28. Daß dieſe tage nicht zu vergeſſen / ſondern zu Koͤnige in Meden und Perſen. 
halten ſeyen bey kinds kindern / bey allen geſchlechten 3. DAnn Mardochai der Jude war der ander 
in allen laͤndern und ſtaͤdten: Es ſind die tage Pu⸗ nach dem Könige Ahaſueros / und groß ung oer ge 
im / welche nicht ſollen uͤbergangen werden under der den Juden / und augenehm under der iengelien herr | 
den Juden / und ihre gedaͤchtnuͤß nicht umbkommen f feiner bruͤder / der für fein volck guts ſuchte / und Mud. | 
bey ihrem ſaamen. | redet das befte für allen feinen ſaamen v. 1475 
29. Und die Königin Eſther / die tochter Abigail / b er ware ein groſſer gutthäter und patron aller Juden fo wol deren diefs etz 


i iederumb mit Serubabel/ Eſca und Nehemja i. 1 
und Mardochai der Jude / fehrieben mit gantzer ge deren dein deen unit geliehen rel. 6 in Alan gasse al 


Ende des Buchs Eſther. | a 
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Das Buch Hiob. 


se Buch iſt gleichfam ein muſter und fpiegel einer ſondetlichen und unermaͤßlichen gedult / indem es uns fuͤ l 
ſtellt dieſen heiligen mann Hiob auff das Aufferfte angefochten / nicht allein Aufferlich an feinem leibe / ſondern n 
auch an feinem geiſt mit mancherley verſuchungen / die ihme beydes fein weib und feine freunde zugefügt / ihn ver 
meynend mit ihrem ſcharffen diſputieren in verzweiffelung zu bringen / damit / daß fie ihm unſern HErrn GOtt gantz 
zornig / und als feinen todfeind fuͤrmahlen / von dem er verworffen / und nicht gedencken doͤrffte / daß er ihm wuͤrde 
gnaͤdig ſeyn / und derwegen vergeblich feine zuflucht zu ihm naͤme. Sie waren zwar zu ihm kommen under demfchein] 
ihn zu troͤſten / aber fie plagen ihn vielmehr / dann ſein eigen elend: Jedoch hat er ſich mannlich und mit groſſer dapffer⸗⸗ 
und ſtandhafftigkeit gewehret / und iſt zum gluͤckſeligen ende gerahten. Es iſt aber zu mercken in dieſer hiſtory / daß 
Hiob wohl eine gute / gerechte ſache hat: Aber er fuͤhret fie übel. Hergegen haben feine widerſaͤcher eine boͤſe fache / 
aber fie führen und treiben fie wohl. Dann Hiob erkennt / daß GOtt nicht allezeit die menſchen nach dem verdien 

ihrer fünden ſtraffe / ſondern daß er heimliche gerichte und urſachen habe / davon er uns keine rechenſchafft gebe: Under: | 
deß bleibe er gerecht / und Fünne der menſch nicht mit fug darwider klagen / daß er nicht überwunden werde. Er haͤlf 

es zwar gaͤntzlich darfuͤr / er ſeye nicht von GOtt verworffen / doch ſpazieret er offt mit feinen reden zu weit / und 
wirfft ſich auß den angeln / und bringt ſachen für / die allzu grob klingen / und abſcheulich ſind / alſo daß er ſich offtmals 
erzeigt als einen verzweiffelten menſchen / und ſich etlich mal dermaſſen uͤbernim̃t / daß es ſcheinet / als wolt er ſich GOtt 5 
widerſetzen. Und dieſes iſt feine gute / aber doch übel geführte ſache. Hergegen / indem feine widerſaͤcher behaupten / 

Gott ſtraffe allezeit die menſchen nach der maaß ihrer ſuͤnden / brauchen ſie ſchoͤne 1190 und iſt nichts in ihrem 
geſpraͤch / das man nicht als vom heiligen Geiſt geſprochen / ſoll annemmen: Dann es iſt alles die reine wahrheit] AH 
Sie handeln von der fürfehung GOtkes / von feiner gerechtigkeit / und von den fünden det menſchen: Jedoch iſt ih 1 
zweck nicht gut: Dann fie underſtehen ſich / den guten Hiob gantz und gar in verzweifflung zu verſencken:? Und hierinnf me 
haben fe ie De face: "Der Daupifri Der ganken Biputtin zeichen Biob und ine runden ir Ob Dieb|  F 
von wegen feiner gottlofigkeit und laſter von GOtt geplaget werde. Dieſen ſtreit ſchlichtet GOtt ſelbſt am 38. cap. 
Letſtlich / erzehlet die Schrifft nicht ſtücksweiß / zu welcher zeit Hiob gelebet habe: Jedoch kan man abnemmen / daßß 
er ſehr alt geweſen. Philo meldet / er habe zur zeit des Patriarchen Jacob gelebt / und habe Dina ſeine tochter zum 

weibe gehabt. Auch halten die Juden dafür / Moſe habe dieſes Buch beſchrieben. Andere aber ſeind der meynung / 


De 


und von 


welches / 
zum an⸗ 

gedenken 
dieſer ge⸗ 
ſchichte / 


. 
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17 Hiob. Hiobs Fromkeit und Satans Anklage. 
les ſeye gar viel ſpater von einem unbekannten geſchrieben worden / und zwar von einem / der in Judaͤa gewol | 
ſer Arabien under die Morgenlaͤnder zehlet / der älter geweſen als Ezechiel / weil dieſer Pioch des Hiobs Denke 
‚jap. 14. 1 4. aber jünger als David und Salomon / weil auß derſelben Büchern viele ſpruͤchwoͤrter und redensarten 
hergenommen zu feyn ſcheinen. Muhtmaßen anbei / es feye dieſes Buch geſchrieben worden zum troſt und ſtaͤrckung(in 
dem wahren glauben an den einigen GOtt Iſraels) der Idumaͤer / welche naher Babel waren weggefuͤhret worden. 


5 Das I. Capitel. der pfluͤgeten / und die efelinen giengen neben ihnen 
Hiobs froͤmmigkeit / 1. feine kinder und haabe / 2/3. feine ſorge an der waͤide: 5 


ffuͤr feine kinder / /. Satan auß Gottes verhaͤngnuß / / 12. plaget und Br . N 
0 58 5 5 14% . 18. feine gebult und deſtandigtei an 1/7, 15. Da fielen die auß reich Arabia herein / und 


S 


vielen feindſeligkeiten underworffen Ba c Einfältig/ aufrichtig / ohne 


1. ſeines 
geſindes / 


gegen Morgen wohneten. 
13 


in Arabien / wie zu ſehen auß Blinio J. VIU. 


raubet. 


tige 
fuͤrſorge / 


e und toͤchter. 


Bel a IN 
- \ \ 
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20 Da ſtuhnd Hiob auff / und zerri 
| und raufft fein haupt / und fiel auff die eronneten 
den / und baͤttet an / a Für groſſer traurigkeit und demubt. in dieſem 
21. Und ſprach: Ich bin nacket von meiner mut⸗ nd. 
ter leibe kommen / nacket werde ich wieder dahin fah⸗ 
ven: Der Err hats gegeben / Der „Err hats 
genoußen Der Fame des SErrn ſey gelobet. 


b Wil ſagen / Ich hatte nichts da ich. auf die welt kam / und din jetzt deßen 
allen das ich darauff bekommen in einem tag beraubet worden darumb werde ich 
auch nackend und aller guͤtern entblöget von Ihinnen fahren. Sihe 1. Tim. 5. 7. 


9. Satan antwortet dem HEren/ und ſprach: 22. In dieſem allem ſündiget Hiob nicht / und that 

Meynſt du / daß Hiob umbſonſt GOtt forchtet? nichts thoͤrlichese wider GOtt. d. 1. er handle nicht 
11 ae ee an 5 A 1 Eee er fluchet und läftert er wider Gott / wis der 
ſſeiner haͤnde geſegnet / und fein gut hat ſich außgebrei⸗ Das II. Capitel. 
tet im lunde x Alfo pflegen die verleumbdere alles uͤbel außzudeuten. Der Satan durch GOttes I Sa 61 17376: ſchlägt Hiod 

11. Aber recke deine hand auß / und taſte an alles mit boͤſen dlatern / 7. feine haußfrau verlacht feine gedult/9. Hiob 
was er hat / Was gilts / er wird dich ins angeſicht n u ſeine freunde beſuchen ihn / und mainen fieben tage 
ſegnen 2 f offentlich ſchmaͤhen und laͤſtern. - ’ LAD 
ost | 12, Der HErr ſprach zu Satan: Sihe / alles was 8 ee 1 0 kagec da die kinder eigen. 
fſeibt dem f ' und traten für den HErrn / ſdigt ois 
I denler hat / ſey in deiner hand: ohn allein an ihn ſelbſt lege daß Satan auch under ihnen kam und füt, 

eine hand nicht.. Da gieng Satan auß von dem Daß f kam / und für mal 
Errn. t Alſo ſchrencket der Herr des Satans gewalt ein / daß den HErrn trat. a Sihe droben über verſ. 6. 
| 1 2. Da ſprach der HErr zu dem Satan: Mol 

mmeſt du her? Satan antwortet dem HErrn / 
d ſprach: Ich habe das land umbher durchzogen. 
3. Der HErr ſprach zu dem Satan: Haſt du 
nicht acht auff meinen knecht Hiob gehabt? Dann 


und Regent ſeye über alles / und daß alles und fo gar auch die Teufel ihme un. 
derthan ſeyn muͤſſen. 


7. Der HErr aber ſprach zu dem Satan: Wo 
komeſt du her? Satan antwortet dem HErrn / 
und ſprach: Ich habe das land unbher durchzogen: 


o Nicht daß er fein thun erfahre / ſondern daß ers richte. ' Damit ich 
die leute außſpaͤhe. ih | 


8. Der Herr ſprach zu Satan: Haft du nicht 
acht gehabt auf meinen knecht Hiob? Dann es iſt 
ſein gleiche nicht im lande / ſchlecht und recht / golts⸗ 
foͤrchtig / und meidet das boͤſe. 


Ihre ſterne muͤſſen finſter ſeyn in ihrer demme⸗ 
rung »: Sie hoffe aufs liecht / und kom̃e nicht / und 
Was gilts er wird dich ins an, tmüſſen nicht ſehen die augenbrün der morgenroͤhte: 


y 10 h Des abends / wann die ſonne undergehet / oder des morgens / wann ſie wie⸗ 
d Sihe Cap. 1. über verſ. 11. der aufgehet. i Augenlieder / d. i. erſte ſtrahlen der ſonnen. 
10. Daß ſie Nicht verſchloſſen hat die thür meines 
leibes / und nicht verborgen das ungluͤck für meinen 
ſchlaͤgt augen. oder / Meiner mutter leib / wie drunden cap. 3 1. 18. Oder 
. feine lippen / wie cap. 32. 18 / 19 / 20. i RT 
11. OR Arumb bin ich nicht geftorben von mut⸗ set 
a 99 1 N a ich nicht umb; daß er nie 
6 ommen / da ich auß dem leibe kam? 
5 2 e Den eyter darauß iu drucken / 
en e aachen , Re 12. Warumb hat man mich auf den ſchoß geſetzt e o 
9. UNd ſein weib ſprach zu him: Halteſt du noch Warumb bin ich mit brüften geſaͤuget? | 
veſt an deiner fromkeit? Ja f fegner Gott / 13. So laͤge ich doch nun / und waͤte fille/fchlieffe] 
ibelumd ſtirb. £ Fluche / laͤſtere / Oder: Ja ſegne du noch GOtt und und hatte ru e / 5 
un fand. gib ihm die ehre da er dich doch fo hart heimſuchet. Re 14, Mit den Königen und rahtsherren auf erden / 
hafftig | TO» Er aber ſprach zu ihr: Du redeſt wie die die das wuͤſte bauen! ! Durch das wuͤſte verſtehet er entweder 
bleibt in naͤrriſchene weiber reden. Haben wir gutes emo das grab / oder ſtaͤdte / ſchloͤſſer / welche etwan gewaltige Könige an wuͤſten und 


ſeiner 2 2 ; oͤden orten aufbauen laſſen / umb fich einen Namen dardurch zu machen. 
gedult / pfangen von Gott / und ſolten das boͤſe nicht auch] 15. O f . 
Be te ea Qu 5. Oder mit den Fuͤrſten / die da gold haben / und 
annemmen? In dieſem allem verſuͤndiget ſich Hiob ihre haͤuſer voll filbers ſind! ö 


nicht mit ſeinen lippen. e Sortiens be pfl 24 "TG Oder wie eine inneifige geburt RR 


und 74. 18. Jer. 29.23. 


11. D Naber die drey freunde Hiob hoͤreten alle und nichts waͤre / wie die jungen kinder / die das 


beklaget 
ſein viel⸗ 
faltiges 
elend. 


| und redeten nichts mit ihm: Dan emen 
fie ſahen / daß der ſchmertze ſehr groß waͤros. 


In Nach gewonheit der leidtragenden, e Wee dann nicht kur die bes 
truͤbten die ſtille lieben / Ehren, 2. 10. ſondern auch die umb fie ſeind / ihnen mit 
vielen reden verſchonen. Troͤſte deinen freund nicht / aldieweil er kraurig und er⸗ 
ſtaunt iſt / ſteht in app. Patr. Sciebam dolori tub non eſſe occurtendum, ne ipfa ſo- 
latia illum irtitarent & accenderent: Ich wußte wohl / daß man dich in deinem 
leidweſen nicht troͤſten ſolte / damit nicht dadurch dein ſchmertz vermehret wurde / 
ſagt ſseneca. Oder der verſtand iſt / fie haben nichts mit ihme geredt von 
ſeinem zuſtand / oder von der urſach deſſelben. 7 


Das III. Capiekk 
Hiob wird ungedullig / und verflucht den 19 geburt / Ye. 12.5. 
und lehret / daß der tod ein ende aller dinge mache / 13 / 19/10, ſtille? 5 


a NL feinen mund auff / und ver» unruhe r. Hatz ich wich nicht gedultiggefhikt in Dievorigen une 


fluchet ſeinen tag » chunt, eli ob dug Jo Bug undgefchmind mich bern wie Fit et dan Daß 
2, Und ſprach: f b 1 2 


mich GOtt no hart an meinem leibe angreifft. 


3. Der tag muͤſſeb verloren ſeyn . darinnen ich ge⸗ | 71 7 779 
boren bin / und die nacht / da man ſprach / Es iſt ein ‚ underfie 


maͤnnlein empfangen. b Alhier iſt zu wiſſen / daß fo wol Hiobs f nden // ꝛe. 
als feiner freunden folgende reden in reimen verfaßet ſeind / dahero nicht glaͤub⸗ 2 


lich / daß fie alſo ex tempore und ohne fonderbare dichtung gefloſſen ſeyen. 
[„O daß ich nie geweſen wäre. Oder / Es muͤße der tag des Jahrs / an de⸗ 
me ich geboren worden / für einen unglücklichen tag gehalten werden. 


2. die 
nacht ſei⸗ 
ner elite 
pfuͤngniß / 


1 


K 5 
5 . N * 
N Kar 14 2 » 


376 Hiobs Klage uber feine Freunde. Das Buch r Cap. 6/ . 
au Inte ge le e / a Mit waͤgen wuge / d. i. genau wuge. 2% Ihr fallet uͤber einen armen waͤiſen | und 


gt 2799 55 F | | 
lere 24 So würde es ſchwaͤrer ſeyn dann fand grabet euerm naͤheſten gruben. 
fees am meer: Darumb iſts mubſonſt was ich redev. 28. Doch weil ihr habt angehaben / ſehet au 
b Hebr. Meine worte werden verſehlungen. Ich kan für größe meines mich / ob ich fuͤr eu ch mit lu gen beſtehen werde. 


elends fat kein wort reden / weniger ſelbiges recht heſchreiben. N 4 
4. Dann die pfeile des Allmaͤchtigen ſte 29. Antwortet was recht iſt⸗Y Meine antwort 
wird noch recht bleiben: 2 oder / Bekebret / wendet euch / ſte⸗ 


ſcken in mir / derſelben rimm ſau t auß het ab von euerm ungerechter il / das il ir faͤllet / i if 

meinen eiſt / und die fi recknuͤß Gottes lich meynet / ich Nabe ed de ee duſhat Torch elend wen zu e. 
ſind au mich gerichtet. e So nennt er ſeine 30. Was gilts / ob meine zunge unrecht habe / 
Been en und fhineraen, weil fie yon GOEE ihme lugeſandt worden und mein mund boͤſes fuͤrgebe? 


ploͤtzlich / Da 857 oild “ehren t nicht / pfeil. 8 8 h „ 
Das w reyet nicht / wann es gras ha . 
5 | Das VII. Capitel. 
Hiob erzehlet die muͤheſeligkeit und küͤrtze des gantzen menſchlichen 


der ochſe bloͤcket nicht / wann er fein futter hate. 
lebens / 7%, und ſtoͤßt damit umb Eliphas beweißthuͤm. Bittet umd 


d Alſo / will er ſagen / wolte ich auch nicht klagen / wann mir wohl wäre/ 
linderung feiner ſchmertzen / 16. und umb verzeihung der fünden/ 20. 


und ich haͤtte was ich verlange. 
. nicht der menſch im̃er im ſtreit ſeyn auf oiob nua. 


wer mag koſten das weiſſe umb den dotter? 
e Alſo / will er ſagen / kan ich auch nicht ohne eckel und widerwillen 
meine fo ſchmertzhaffte kranckheit ertragen. 


7. Was meiner ſeelen widerte anzuruͤhren / das 
iſt meine ſpeiſe fuͤr ſchmertzen. 
Ware 8. O daß meine bitte geſchehe / und GOtt gebe 
den tod / mir weß ich hoffe! . 
9. Daß Gott anfienge und zerſchluͤge mich / und 
ließ ſeine hand gehen / und zerſcheitert mich: 
10. So haͤtte ich noch troſt / und wolte bitten in 
meiner kranckheit / daß er nur nicht ſchonet : Habe 
ich doch nicht verlaͤugnet die rede des heiligen. 


verwirft t Weil ich dardurch meines ſchmertzens loß wurde. 

ale haf: 11. Was iſt meine krafft / daß ich möge behar⸗ 
nung kelgens? Und welches iſt mein ende daß meine feele 
dergene⸗ gedultig ſolt ſeyn? e Daß ich dieſes groſſe ellend möge vertragen 
ſung / und außſtehen. h Was hab ich fiir hoffnung / daß mein jam̃er werde 
ein ende nemmen. 


6. Kan man auch eſſen das ungeſaltzen iſt? Oder 
erden : / und feine tage find wie eines tag⸗ ie he, 


loͤhne robe a Wie ein ſoldat immer mit allerhand un⸗ uñ muͤh⸗ 
gemach und widerwertigkeit kampffen. b Muͤhſam. 
2. Wie ein knecht ſehnet ſich nach dem ſchatten / 
und ein tagloͤhner / daß feine arbeit auß ſey / chen le⸗ 


e Weil fie ihue müde machet / und er zuvor keinen lohn empfangt. bens / 
3. Alſo habe ich wohl gantze monden vergeblichſ, man. 
gearbeitet / und elender nächte find mir viel worden. derbeit 


d Alſo feind mir viel mühfemer monden zum erbtheil worden. 1 555 
4. Wann ich mich legte / ſprach ich: Wann werdeſages 
ich auffſtehen e? Und darnach rechnet ich / wannsſſchwarſs 


2 leyden / 
abend wolt werden:: „Wei ich nicht ſchlafen konnte. e, 

t Ju hoffnung der ruhe alsdann zu genießen / und weil ich mith ſcheuete 
fuͤr den menſchen. 


Dann ich war gantz ein ſcheuſaal jederman / biß 
finſter ward. Mein fleiſch iſt umb und umb wuͤrmich 
5 f a und kohticht: / Meine haut iſt verſchrumpffen und 
ift Iſt dach nich SR nicht ſteinern / zu nichte worden. Von dem eyter/ der darüber hinab geloffen 

vi mein ei nicht ehern ii. und fich angehenget hatte. e 
f 0 f Daß ich alles ſch 8 5 ER k 6, Meine tage ſind leichter dahin geflohen / dann 
13. Hab ich doch nirgend keine huͤlffe / und mein ein weberſpul / und find vergangen / daß kein auff 
vermögen ift weg i 17 ich 5 weder hülff von andern halten da geweſen iſt. 5 17 5 
zu empfangen / noch bin im ſtand mir ſelbſt zu helffen. 5 nN! 7 ey 
dee, 14. Aber barmhertzigleit feinem näheften we; 7. Gedencke / daß mein leben ein wind iſt / und mei⸗ on 
ee un. gert / der verläßt des Allmächtigen forcht. Ae e u a ee Se rd 
Da 1 Wer fich feines nächften in feiner noht nicht mitleydig annimmt. ſchen A en 5 0 5, Eceleſ. J. 17. i Neml. Dieſes irrdi- und beſſe⸗ 


sigteit | 15, Meine bruͤder m gehen veraͤchtlich fuͤr miruͤber 8. Und kein lebendig auge wird mich mehr ſehen. ir die 


für die 
d 5 5 = 2 7 9 2 5 ihri 
three. wie ein bach / wie die waſſerſtroͤme füruber fueſſen . Deine augen ſehen mich an / daruͤber vergehe ich . ſarene 
h m Meine freunde. n D. i. Geſchwind / und halten ſich bey mir nicht 3 ei 


urtheil / K ; 10 5 N vr 

auff / daß fie meinen jamer recht überlegten/ und mir huͤlffe leifteten: VVT lebens lin 
deut 16, Doch welche ſich vor dem reiffen ſcheuen / 
me und über die wird der ſchnee fallen o. 


ſeinen 


ſeligkeit 
des un, 
menſchli⸗ 


Eine wolcke vergehet / und faͤhret dahin / Alſo 

wer in die hoͤlle ı hinunder faͤhret / kom̃t nicht wieder 
Übrigen o Es wird ihnen noch ſchlimmers begegnen. Iſt ein ſprichwort. heraufß / „ In das grab; wie Gen. 27.35. 
freunden) 17. Zur zeit / wann fie die hitze » drucken wird / 10. Und kom̃t nicht wieder in ſein hauß / und fein 
hen / werden fie verſchmachten / Und wann es heiß wird / ort = kennet ihn nicht mehr. n Seine freund und haußzenoßen, ieder. 
a werden fie vergehen von ihrer ſtaͤtte. » Der anfechtung. 4 11. Darumb wil auch ich meinem mundenicht en 
18. Ihr weg gehet beyſeit auß / ſie tretten aufs ſpehren / Ich wil reden von der augſt meines her⸗ u doßen / 
ungebahnte e / und werden umbkom̃en. a Sie gehen nicht zens / und wil herauß ſagen vom betruͤbnuͤß meiner 
aufrichtig mit mir umb / ſondern brauchen faule raͤncke / daß fie eine ſchuld auf ſeelen. n Zu klagen. 


mich bringen. | | 
155 | die pfade 12. Bin ich dann ein meer oder walfifch e / daß du 
19 Sie ſehen auf die wege Thema / auf ie pfa e mich alſo verwahreſt e? o So maͤchtig und gefaͤhrlich. 


i reich Arabia pen ſie Be denken 0 en! als an mich. eee 
20. Aber fie werden zu ſchanden werden / wanns 13. Wann ich gedachte / Mein bette ſoll mich! 

2 0 ; 4 ichlinfonder- 
r fie | opti mein igen Hl nur leichten: vi au 
ahin kommen. 14. Wann ich mit mir ſelbſt redes / fo erſchreckeſtſaroſſen 
21. Dann ihr ſeyt nun zu mir kommen / und weil du mich mit träumen / und imacheſt mir grauen. fe 

ihr jammer ſehet / foͤrchtet ihr euch. q Dieſe worte ſtehen nicht im Hebr. tert / und machen den verftand dun⸗ 


» N ckel; darumb fie, außzulaſſen find- 
22. Hab ich auch gefaget] Bringet her / und von en 15, Daß meine feele wünſchet erhangen zu ſeyn / 


euerm vermoͤgen encket mir! * 
15 Wie komta/ 0 1 euch 2 — u 1 ich doch nichts von Und meine gebeine deu tod 6 
euerm gut, noch daß ihr mich auß meinem elend erlöfet, ; OR! mir das leben erleidet / und ich den tod wuͤnſche. . | 
seemab- | 23. Und errettet mich auß der hand des feindes / 16. Ich begehre nicht mehr zu leben / Höre auff 
daß e und erlöfet mich von der hand der tyrannen? von mir r: Dann meine tage find vergeblich geweßt. 
ende Mich zu plagen. x Eitel geweſen / weil ich meinen zweck nicht ODER. 


gelinder } ; ' 
und bill 17. Was ift ein menſch / daß du ihn groß achteſt 
und bekuͤmerſt dich mit ihm a? u Nine god 155 


tung deſ⸗ 
fen kuͤrtze / 
und 

daß nach 
demſel⸗ 
ben keine 


. 
n 


81 
1 
. 


* 
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Cap. 576. 305 Hiob. Hiobs Ungedult. Eliphas Straffe. 375 8 
wan F. Tun es aber an dich komt ! / wirſt du werden die burftigen „ auffauffen, 2 

„ . : Doͤrne / oder / auß den den fie felbi len / d. i. 
i .. | | 


gen nicht] 6. ISt das deine (Gottes) forcht / dein troſt / 6. Dann mühe auß der erden nicht gehet / und N 
raff / Speine hoffnung / und deine fFromkeit«? ungluͤck auß dem acker nicht wicht, 1 


e Nun ſihet man / wie ehrlich und wohl du es mit Gott gemeynet habeſt. i Die megnung iſt: Die gottloſen / die andern verdruß anthun / werden kei⸗ 


7 Lieber / gedencke / wo iſt ein urffchuldiger umb⸗ na Teac aefpaeen Auen Das 7 1 5 Der) die 1 5 der — 
y * 4 4 * 0 1 a 
komme n? Oder wo ſind die gerechten je vertilget 24 et. wiederfahrt den menschen Men u Aae ee das geh ir | 
Wil agen / Gott ſtraffe die unſchuldigen nicht / ſondern nur grobe miſſethaͤter. unkraut ungefehr und ohne menſchliche ſorge auß der erde herfür waͤchſt. wre 
8. Wie ich wohl geſehen habe / die da mühe pflüges) 7. Sondern der menſch wird zu ungluͤck geboren / 
ten / und nnglück ſacten und erndeten fie auch eins: wie die vögelx ſchweben empor zu fliegen. And. Flamen. 
ich and rer mierdarn wilen eee | 8. Doch) ich wil jez von GOtt reden „ und von anten 
9. Daß ſie durch den ahtem GOttes find umb⸗ . Fe ihm Hen dan a bl 0 n 
1 1 i t. wa a 0 wo agen its 
kommen und Sen geift ſeines zorns vertilget. Keen ae 0 1 wenden / und ihne mit befanntnuß meiner fün- ar 
Brent . , en umb verzeihung bitten. 5 { 
10. Das brüllen der Löwen / und die ſtimme der 9. Der groſſe dinge thut / die nicht zu forſchen 
groſſen loͤwen / und die zaͤhne der jungen loͤwen ſindſ ſind / und wunder die nicht zu zehlen find, 
zerbrochen. Löwen werden alhier genennt gewaltthätige Tyrannen. 10. Der den regen auffs land gibt / und läßt waſ⸗ 
11. Der loͤwe iſt umbkommen / daß er nicht mehr ſer komimen auff die ſtraſſen. 
raubet / und die jungen der loͤwin find zerſtreuet b. 11. Der die niedrigen erhoͤhet / und den betruͤb⸗ 


1 = u 1 - . „ 1 . N 8 2 
ran 755 die Eprannen ihrer tyranner halben / daß fie nicht mehr ten m empor hilfft. m Hebr. Schwartzen / weil die laͤidtragen⸗ 


12. Und zu mir iſt kom̃en ein heimlich wort! und den und bettuͤbten ſchwartze kleider anlegten. 


. f i 12. Er macht zu nichte die anſchlaͤge der liſtigen / 
b ) tle 1 d * 2 * 55 e « * 
mein ohr hat ein moöztlein aufdemfelben empfangen. daß es ihre hand nicht aufführen kan. wen. v 1 


beruftet | 13. Da ich geſichte betrachtet in der nacht / 13. Er faͤhet die weiſen » in ihrer liſtigkeit / und 
wann der ſchlaff auf die leute fället : ſtuͤrtzet 880 1 5 1 für weiſe halten / Eſaſ. 44.25. 
um Die mir im traum vorkamen. And. Nach betrachtung der nächtlichen 14. Daß ſie des tages im fin ternuͤß lauffen / und 
z 2, . 23. 4. Hoſ. 6. 2. : i cht g f N i 
151 nm und da ficht 10 0 er 1 tappen im dmüttage wie in der nacht 40 1 
14. Da kam mich forcht und zittern an / und alle o D. i. In leichten und bekannten ſachen irren und fich ſtoſſen. 
i gebeine SR d 15. Und hilfft dem armen von dem ſchwert / und 
n Diß geſchahe bey Goͤttlichen offenbarungen / Dan. 7. 15. und 10.8. bon ihrem munde / und von der hand des maͤchtigen. 
15. Und da der geiſte für mir über gieng / ſtuhn⸗„16. Und iſt des armen hoffnung / daß die boßheit; 
den mir die haar zu berge an meinem leibe. wird ihren mund muͤſſen zuhalten. » Beßhaßfe leute. en 
eh nun 3: Gesten mie , And. Einen wind / Be 17. Sihe / felig iſt der menſch / den GOtt inne 1 
16. Da ſtuhnd ein bild für meinen augen / und ichſſtraffet: Darumb waͤgere dich der zuͤch⸗ gau 


kannte feine geſtalt nicht / Es war ſtille / und ich höret tigung des Allmächtigen nicht: ine 
; ime :p Od. ich ſti it ich d : ste * Pfov 3. 11. Jac. I. 12. 13. 5. Apoc. 3.19. 5 Is 
eine ſtime :» od Ich hielt mich ſtill / damit ich deſto beffer aufmerken koͤñte 18. Dann er verletzet und verbindet / Er 37 mit 


17. Wi in menſck ſe . 17 N 8 

dann But "Oder ee En zerſch meißt und feine band eilt. cel. 

de Ra bar 19. Auß ſechs truͤbſalen wird er dich ere be: 
18. Sihe / under feinen knechten iſt keiner übel Hk der ſiebenden wird dich N 


ohne tadel s / und in feinen ; botten findet er f . a 7 feines 
tohrheit :: Job. 15. 15. 4 Hebr. Er trauet feinen Enechten| Be In der theurung wird er dich vom tod wal. 


S : f ſtands. 
(verſtehe die Engel ) nicht; verſtehe / daß fie ohne ihne folten beſtehen koͤnnen. erloͤſen a / und im kriege von des ſchwerts far : 
** 2. Pet r Oder / Er wurde es ihnen für eine tohrheit halten / hand. q Daß du nicht hungers ſtirbeſt. i g 


2. 4. 

wann ſie ſich fuͤr ihme rechtfertigen wolten. A 5 . i e a 

19. Wie viel mehr die in den lauen hauſern der Er Rn 8 wic cherche Bei el 
wohnen / und welche auf erden gegründet ſind / wer⸗ e aß du dich nicht foͤrchteſt für 


den von den wuͤrmen gefreſſen werden? em verderben / wann es komt. 


5 8 2 1 5 x Fuͤr verleümbdung oder verleuͤmdiſchen zungen / und falſcher anklag. 
20. Es währet von morgen big an den abend / ſo 22, Fim verderben und hunger wirst dulachen und 
werden fie außgehauen / und ehe fie es gewahr wek⸗ dich fuͤr den wilden thieren im lande nicht foͤrchten: 
den / ſind ſie gar dahin. 23. Sondern dein bund wird ſeyn mit den fleinen] ° 
t Die menſchen ſeind keinen augenblick ihrer lebens ſicher. auf dem felde / und die wilden thie * auf dem lande 


21. Lind ihre uͤbrigen vergehen / und ſterben auch werden friede mit dir halten. ( Der Herr wird dich be 
unverſehens. N wahren / daß du deinen fuß nicht anſtoſſeſt an den feinen auf dem felde. 
—— 24. Und wirft erfahren / daß deine huͤtte frieden 


N as V. Capitel. hat / und wirſt deine behauſung verſorgen / und nicht 
i ihret ff beweiſen / daß GOtt die gottloſen und nicht . . . 
5 Fe eu Mayor, hen Dan Sb ale fündigenu. 5 beit und wohlfahrt. Durch ungedult 
erkennen und ſich zu demu 17/18. eder erloſe | l. Bi 
el | 25. Und wirſt erfahren / daß deines ſaamens 
Enne mir einen ⸗ / was gilts ob du einen fin wird viel werden / und deine nachkommen / wie 
deſt? Und ſihe dich umb irgend nach einem das gras auff erden. . 21 
heiligen. 8 a Einen einigen / der unſchuldig / und dannoch = Und fh im alter zu Fin kommen / wie 
undjvon Gott geßraft worden feye. i arben eingeführet werden zu feiner zeit, | 
ih | 2. Einen tollen v aber erwuͤrget wohl der zorn / 9 27. Siheſdas haben wir erforſchet⸗ und iſt alſo: | 
und den albern toͤdet der eiffer. b Einen frechen gottlofen Dem gehorche / und mercke du dirs y. RER 4. 


ſuͤnder. e Neml. Gottes / wie 2. Cbron. 28.13. Erlehrnet a x Nen RR, 
3. Ich ſahe einen tollen*eingewurselte/ und ich! . Kuche dir ee u nul oder merete 08 du beiten deln 


uchet plößlich feinem hauſe s. In gutem wohlſtand. T ; VI. e a ee 
fl Hen Pin ch feine verflucht / und der ſtraffe und undergang nahe. 55 ri I 1 ſein fi 2 5 13 


5 f Hiob wil beweiſen / daß ſei \ 
4. Seine kinder werden ferne ſeyn vom heil / und Rafe ihm feel ben ob u, fene über das ble 
werden zerſchlagen werden im thor / da kein erretter ſtheil feiner freunde / / 15/1. 2%½ c. n 


ſeyn wird. dn man fonf gericht halt / und die leute ſchützet. Job antwortet / und ſprach: At EN 


5. Seine erndte wird effen der hungerige / unde 2. Wann man meinen jeiheı 
die gewapneten werden ihn holen / und fein gutl und mein leiden zuſamen in eine | 


3 N b 3 
8 2 2 / hi 5 —— = e 
eee B 241 N 12481 4 — 
* ee e reer > “rn * en gr N Pen 4 nn, 7 N 
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! Hiob. Bildads Anklage und Hiobs Antwort. 377 


O du menſchenhüter? Warumb machſt du mich / gegen GOttb. daß Gon niemand unrecht thne, ane 
daß ich auf dich ſtoſſe o / und bin mir ſelbſt eine laſt? ec ce ME ANSLOAONRENANEZ. Dad Son. A 


2 Sale ich irgend eine mir unbekannte fünde begangen / dadurch du zu 
ſolcher ſtraffe bewogen worden / fo ſage mir / was ich dann thun ſoll dich zu ver⸗ 
(ohnen? b Warumb ſetzeſt du mich zu einem ziel / darauf du deine pfeile ab⸗ 
ſchießeſt / mich zu verderben? ne 15 f 
21. Und warumb vergibft du mir meine miſſe⸗ 
that nicht / un. nim̃ſt nicht weg meine ſunde? Dann 
nun werde ich mich in die erden legen / und wann 


man mich morgen ſuchet / werde ich nicht da ſeyn e. 
e Neml. As dem ort / dahin man mich geleget / dann ich werde verfaulen. 
Oder / In meinem wohnhauß. f 


| Das VIII. Capitel. 

Bildad wil beweiſen / daß Hiob ein fünder ſey // 3. und vermah⸗ 
net ihne zur buße / y. in betrachtung des ſegens der frommen / 6. und 
ſtraffe der heuchler und gottloſen / 11/13 / ꝛc. 


3. Hat er luft mit ihm zu hadern / fo kan er ihm 
auf tauſend nicht eins antworten 


e So wird er tauſend mal ſchuldig erfunden werden. 
4. Er iſt weiſe und mächtig: Wem iſts je gelun⸗ ple 
gen / der ſich wider ihn gelegt hat? . 

5. Er verſetzet berge / ehe ſie es inne werden / die er inſche feiner 
ſeinem zorn umbkehret a. 4 Damit beweiſet Hiob G Ottes macht. ſchaftten, 

6. Er weget ein land auß feinem ort / daß ſeine egen 
pfeiler « zittern, e Fundament, macht / 

7. Er ſpricht zur ſonnen / fo gehet fie nicht auff / und 
verſiegelt die ſterne t. e Macher daß fie nicht leuͤchten / wann er wil. 


. . rede deines mundes ſo einen ſtoltzen muht 
haben ? a Hebr. Wie ein ſtarcker wind ſeyn; weil neml. Hiob ſtarck redte. 
3. Meyneſt du / daß GOtt unrecht richte / oder der 
Allmaͤchtige das Recht verkehre? 
Haben deine ſoͤhne fuͤr ihm geſuͤndiget / ſo hat 
er ſie See umb De 5 Sun 100 
5. So du aber dich bey zeit zu tt thuſt / un i Judeme er mich feine wercke ſehen läßt. BR 
den Allmaͤchtigen fleheſt / 555 5 12. Sihe / wann er geſchwind hinfaͤhret / ferien 
6. Und fo du rein v und from biſt / ſo wird er auf, wil ihn wieder holen? Wer wil zu ihm ſagen: wude 


wachen zu dire / und wird wieder aufrichten die Was machſt du? g > 
13. Er iſt Gott / feinen zorn kan niemand ſtillen: 


verſichert 
Hiob der 
gnade 
Gottes 
im fahl 
ſeiner be⸗ 


ſehrung wohnung umb deiner gerechtigkeit willen. f h 
eb Mon groben miffethaten. "© Die zum beſten. Under ihm muͤſſen fich beugen die ſtoltzen Herren. 


zeitlichen 7. Und was du zu erſt wenig gehabt haſt / wird 
ſegens hernach vaſt zunemmen. er 
8. Dann frage die vorigen geſchlechte / und nim̃ dir 


14. Wie ſolt ich ihm dann antworten / und wor⸗ 


berufft 
ſich auf 


die ſpruͤ⸗ 


mein recht flehen . k Doͤrffte ich mich dannoch nicht 
freymuͤhtig für ihm verantworten. 1 Demuͤhtig bitten. 


16. Wann ich ihn ſchon anruffe / und er mich er⸗ 
ret / fo glaube ich doch nicht / daß er meine ſtimme 


weiſet / 
daß die 
heuchler 
und gott⸗ 
loſen end⸗ 


letzeber 18. Er laßt meinen geiſt ſich nicht erquicken / ſon⸗ 
dern macht mich voll betruͤbnuͤß. 


q Wird er mir doch beweiſen / daß ich unrecht babe. 


ff ſichs meine 


Die Gottloſen ſtraffen. 
er ſie bald umb. u Die frommen aber laͤßet er lang leyden / eben als 
wann er ihrer nichts achtete / ſondern luſt haͤtte ſie zu plagen. 11 din 

ja daß es 


24. Das land aber wird gegeben under die hand desiyemantr. 
und gottloſen / daß er ihre richter ⸗ underdruͤcke: Iſts nicht 1 
alſo / wie ſolts anders ſe un? x Die rechtmaͤßige Regenten. 

25. Meine tage find ſchneller geweſen dann einſdas er in. 
aͤuffer / Sie find geflohen / und haben nichts guts ere ear sic 
lebet ). „Mein leben iſt kürtz / muͤhſam und jamumerhafft geweſen. ſleyden, 


0 4 1 RE 8 ’ . . en #7 cken ſchifft / müͤße / 5 
der menſchen gerechtigkeit nich ey fürczott /h], 26. Sie ſind vergangen wie die ſtarck 8 

8 e bekennet feine ſunde / zo / 30/1. ° wie ein adler fleugt zu der ſpeiſe. N eee 

5: antwortet / und ſprach: 27. Wann ich gedeucke / Ich wil meiner klage 


wie | 21. Viß daß dein mund voll lachens werde 


beſſerung de ine lippen voll jauchzens. 
feines u 22. Die dich aber haſſen / werden zu ſchanden wer⸗ 


bend den und der gottlosen hütte wird nicht beſtehen. 


Das IX. Capitel. 


2. Ja / ich weiß vaſt wohl / daß alſo iſt⸗ / vergeſſen / und mein gebarde = Laffen fahren / und iu en 
nenſch nicht rechtfertig beſtehen mag mich erquicken: ene ane eee ee, 
2 3 ee 178. 7 g ni ) 5 28. So 18 AR 


daß ein! 


W } 
REF WE. —— — 


Mas 
EI, r „ 
—— — — 
5 7 * 


iobs Klagenb.Göttl.Strengigkeit. Das Buch Cap. 9/ 10/ 11. 


28. So foͤrchte ich alle meine ſchmertzen : / weil laͤſſeſt meine miſſethat nicht ungeſtrafft 
ich weiß / daß du mich nicht unſchuldig ſeyn laͤſſeſt. 15. Bin ich gottloß / fo iſt mir aber wehe: Bin ich 19 

a. Daß fie nicht nachlaffen werden. gerecht / ſo darff ich doch mein haupt nicht auffheben Fange 
29. Bin ich dann goͤttloß / warumb leide ich dann als der ich voll ſchmach bin / und ſehe mein elend. ten,, 


ſolche vergebliche plagen be b Warumb wolt ich mich! t Ich darff dannoch nicht muhtig ſeyn und beferung hoffen / oder / ich 
[vergeblich bemuͤben / neml. meine unſchuld darzuthun. darff nich deſſen nicht beruͤhmen / oder deßhalben auflaſſen / neml. fir GOtt. 


30. Wann ich mich gleich mit ſchneewaſſer wis| 16. Und wie ein auffgereckter loͤwe jageſt du 


ſche / und reinigte meine haͤnde mit dem brunnen: mich / und handelſt wiederum greuliche mit mir. 
e Oder / Mit der ſeiffe. Wunderbarlich / ſel i 


am. 
31. So wirſt du mich doch tuncken in den koht / 17. Du erneuerſt deine zeugen wider mich / und 
und werden mir meine kleider ſcheutzlich anſtehen a. macheſt deines zorns viel auf mich: Es zerplaget 


d Wil ſagen / Ob ich mich ſchon bemühen wurde meine unſchuld darsu- mich eines uͤber das ander mit hauffen 1 
thun / fo wurde es doch vergeblich ſeyn / dann GOtt wurde mich bald und leicht * . RAR: EN, ſmwuͤnſchet 
allerhand fünden überzeugen und ſchuldig machen. t Deine plagen, als zeugen deines zorns. ſwiedrum 


32. Dan er iſt nicht mein gleiche / dem ich antworten 18. Warum haſt du mich auß mutterleibe kom⸗ ear 
möchte / daß wir für gerichte mit einander kaͤmen. inen laſſen? Ach / daß ich ware umbkommen / und fen / 
0 33. Es iſt under uns kein ſcheidmann / noch der feine mich nie kein auge geſehen hätte] 2 
e hand zwiſchen uns beyde lege e. e Durch ſein anſehen uns 19. So waͤre ich / als die nie geweſen ſind / von 
Feinde zu ſordnungen und gefäge vorſchreibe / wie wir uns im rechtigen zu verhalten baben. utterleibe zum grabe bracht. baͤlt an 
verchidie) 34. Er nemme von mir feine ruhten / und laß. 20. Wil dann nicht ein ende haben mein kurtzes ann 


hen. ſſein ſchrecken von mir / £ Das einige mittel dariu iſt/ leben / und von mir laſſen / daß ich ein wenig er⸗ eue 


daß er ſeine zuchtruhten von mir nemme / und den ſchrecken / damit ich bin ein⸗ ; « jammers 
genommen / und der mich verhindert meine ſache zu fuͤhren; Oder / wann ich quickt wuͤrde? noch vor 


ſolte von meinem lenden und schrecken loß ſeyn / und mit meines gleichen /d. 21. Ehe dann ich hingehe und kom̃e nicht wieder / jenem 
860 ich mie reden und mie iche ihn nemlich ins land der infternüß und des zunckeleſ 
35. Daß ich möge reden / und mich nicht fuͤr ihm z Mulnbieie „de, und Darauf nieder u leben mie vorhin. | 
förchten doͤrffe: Sonſt kan ich nichts thun / das, 22. Ins land / da es ftockdick finſter iſt / und da 


8 keine ordnung iſt / da es ſcheinet wie das tunckel. 
eee, ee de x Neml. na MIR DR ſche 8 9 


Hiob / auß verdruß ſeines lebens / ſuͤhret feine klage für GOtt / /. 

und in a0 jenes vorigen mene 8/ 1. beklagt er ſeinen 

egenwaͤrtigen uͤbelſtand / 13 / 17/1. bittet frtſt zur buſſe in, \ 

ee | 3/17 fe Sur duſße, und lin net ine zur baſe/ 1. 
— 


derung des ereutzes / ehe er auß dieſer welt ſcheidet / 20/ 21/22. Bonpars 

Eine ſeele verdreußt mein leben: Ich will NER A antwortet Zophar von Naema / und ſprach: e 
meine klage bey mit gehen laſſen und re⸗⸗ D 2. Wann einer lang geredt / muß er nicht. ven 

| den vom betruͤbnuͤß meiner ſeelen / auch hoͤren? Muß dann ein waͤſcher immer ſensang / 

wolle ihn Es verdreußt mich fo elend zu leben. b Derſelben den zaum ſchieſſen laſſen. recht haben? . 5 

| 2. Und zu GOtt ſagen: Verdamme mich nicht:: z. Müffen die leute deinem groſſen ſchwaͤtzen 

Laß mich wiſſen / warumb du mit mir haderſt e? ſchweigen / daß du ſpotteſt / und niemand dich ber 

c Warumb du mich ſo hart tractireſt. aun e 2 


illet di ; It ſch 

. 3, Gefället i a] 00 du gewalt thuſte / und 4. Du ſprichſt: Meine rede: iſt rein / und lautere den 
mich verwirffeſt / den deine haͤnde gemacht haben pin ich für deinen augen v. che daß nem. Git uicht 

. und macheſt der gottloſen für nemmen zu ehren? 2 allezeit dem menſchen vergelte nach ſeinen wercken in dieſem leben / ſondern offt 


Zophar ſtrafft Hiob / daß er ſich from machet / 2, 4/16. da er doch. 
entweder ein öffentlicher oder heimlicher fünder ſey / 7. und vermah⸗ 


auß urſa d Stehet es dir dann wohl an e Mich mit gewalt underd i 
tehet ) an. M ge ruckeſt. die frommen plage und den gottloſen ſchone. b Neml. Hellig und rein / ſo 
Eh 15 f Gibſt ihnen glück und deinen ſegen zu ihrem fuͤrnemmen. gar auch in den augen Gottes. Diß legt Zophar dem Hieb z bes e 


4. Haſt du dann auch fleiſchliche augen / oder ſt⸗ dann er ſich vor GOtt jederzeit ſchuldig gegeben / und nur allein gelaͤuguet / daß 


ſelbſt wiſ⸗ er ſich fein leyden durch irgend eine grobe miſſethat zugezogen habe. 3 die 
ſeine auzfüh⸗ 
ruug / 


ſe / daß er 
nicht 
gottloß 
ſeye / 


eſt du wie ein menſch ſihets? Nemt. Nur auf den aan 
2 95 ſchein / und nicht auf die fach ſelbſt und deren befchafenpeit, 5. Ach / daß Gott init dir redet / und thaͤt 


Sb dane ahr wie BE oe ine ahne ( s, Ai gage deem we 
: 1 Mi "Ch . 3 > : * 
N h d nume 7 1 zeit einee fach 9 wie die menſchen / huͤtte noch wohl mehr an dir zu thun / auf daß du wiſ⸗ 
wc Daß du nach meiner iniſſethat frageſt / und feſt daß er deiner fünde nicht aller gedencket, 
fücheft meine fünde? Seit! und 7. SMepneit on daß du ſo viel fie als BO 
So du doch weiſſeſt / wie ich nicht gottl 6 ſey⸗ weiß / und woͤlleſt alles fo vollkom̃lich treffen / als Gottes 
7. ee > nicht gottloß ſey der Allmaͤchtiges? „Das du nemlich dir fürnemmen darffſt forsch i 
75 doch niemand iſt / der auß deiner hand erretten mie Gott zu rechtigen. ö ok 50 
moͤge n. Wie man mich nemlich anklaget. kk Was darffs / O Gott / a aift 4 ich 
Egg Boa an in mem. Zi fer dan ie Bl] ns naenu mike? 
ee 8. Deine hände haben mich gearbeitet] und gez] zus ed eaten We See 
gerchöuf macht alles was ich umb und umb bin / und ver⸗⸗ 9. Länger dann die erde / und breiter dan das meer. 
tur ſeye / ſenckeſt 1 mich ſo gar? 1 Zerſtoreſt berderbeſt. 10. So er fie ? uimbkehret / oder verbürge/ oder in 
9. Gedencke doch / daß du mich auß laͤimen ge⸗ einen hauffen wuͤrffe / wer wils il ren? 
f 98 0 U wils ihm wehren? 
macht haſt m/ und wirft mich wieder zur erden ma⸗ £ Die erde / himmel / hoͤlle und das meer. e 
chen. m In Adam / aller menſchen vatter / deſſen leib G Ott auß einem II. Dann er kennet die loſen leute / er ſthet die un⸗ eg f 
erdenkloß ſormiret. Ba tugend / und ſolts nicht merckens? e Wann einer fuͤndiget. 
10. Haſt du mich mich wie milch gemolcken / unde 12. Ein unnützer mann blehet ſich / und ein gebo / 
wie kaͤſe laſſen gerinnen? ren menſch wil ſeyn wie ein junges wild.. 
h II. a bare 17 bt l 10 0 ine gerte 15 ane ee bildet fich ein / er ſeye weiß / Oder / Ein eiteler . 
beinen und adern haft du mich zuſam̃en gefuͤget i un du dein hertz ha et 
12. Leben und wolthat haft du an mir gethann/ Are A ee rg 


und dein aufffeheno bewahr i 7 mahnt / 
ee, u. Scunfugenhieinbeiner San] | 


tes erwieſen. o Deine vätterliche forge und fürſehung. p Mein leben. haͤtteſt ferrne von dir ethan / daß in de | en 
13. Und wiewol du ſolches in deinem hertzen ver⸗ kein unrecht bliebe: gethan de e 22 Zi 


ibm son Dirgefta/ ſo weiß ich doch / daß du deß gedenckeſt 15. So moͤchteſt du dei „ 90 . 

ſo gnädige 2 W genen | 15. Some u dein antlitz auffheben ohne ta⸗ ade 

be badete Oder, wel du nicht Derleichen an) dag on ö den del / und wuͤrdeſt veſt ſeyn / und dich nicht foͤrchten. ech 
gutes gethan haſt. h Neml. Getroſt / ohne zu foͤrchten / daß dich jemand tadlen werde. 1 En 15 


14. Wann ich ſündige / fo merckeſt du es bald / und! 16. Dann wuͤrdeſt du der mühe vergeſſen / und 


3. weil er 


. 0 
* 0 49 2 
13 * 
* 


N 8 e F * 
7 n b Jr 5 
> 2 „ 18 4 


N 


W. Hiob. Hiobs Antwort auf Zophars Beſchuldig. 37 
ſſwo wenig gedencken / als des waſſers / das fuͤruͤber 20. Er wendet weg die lippen der wahrhaffti / 
gehet. o Alles deines biß herigen jammers, gen / und niit weg die fitten » der alten. 
17. Und die zeit: deines lebens wurde aufgehen n Er entzeucht den beredten ihre wohlredenheit. o Den verſtand und 


* i 5 he * 
wie der mittag / und das finſter würde ein liechter ai 1. El chüttet verachfung auf die Fuͤrſten / und 
morgen werden:. „ Die uͤbrige zeit. 4 Wurdeſt du frölich 7 


macht den bund » der gewaltigen loß. 
zubri oͤgen. ine betruͤbnuß und traurigkei de i de und 0 1e 
ee * E ruͤbnuß und traurigkeit wurde in freude un p Gürtel / d. i. ibre färde 


18. Lind Dörffteft dich deß troͤſten / daß hoffnung |, 22. Er öffnet die finſtern gründe a / und bringet 


da fen’ und würdeſt mit ruhe ins grab kommen r. herauß das kunckel an dasliecht, „ Dieaterersusenten 
e Du wurdeſt e und ur . haben verſt. auf erden., und beimlichſten fachen/ Hebr. den ſchatten des tods / das alertunckelſte. 


19. Und wuͤrdeſt dich legen · / und niemand wuͤrde 23. Er macht etliche zum groſſen volck, und brin⸗ 
dich auffſchrecken / und viele würden für dir fiehen. Reil umb. Er breitet ein volck auß / und 
i 28 € 0 ee ‚Seit von deinen feinden wurden dir gute wortegeben 5 K Er niit ne ud d deen der 
ine) 20. Aber die augen der gottloſen werden der poſcke Ren e ende 

i b b volcks im lande / und macht ſie irre auff einem un⸗ 

ſeglen ſchmachten und werden nicht entrinnen mogen: wege / da kein weg iſt⸗ Ein a ce 

anzeigt / Dann ihre hoffnung wird ihrer ſeelen fehlen a. 1 1 a fino 0 e 
25. Daß fie die finfternüß tappen ohne liecht 


nicht erk g be. werden ſich in ihrer hoffnung betrogen finden / nicht erlangen was 
ſie hoffen. RN, 
thut. und macht ſie irre wie die trunckene. 
t Sie werden in eine gängliche verblendung gerahten. 


Das XIII. Capitel. 
iob widerlegt ſei | : 
SO bedarf eines eee Hat 915 . 1 
truͤbſeligkeit / 15. und gerechtigkeit / 18 23/20. 
Ihe das hat alles» mein auge geſehen / und|is 
mein ohr gehoͤret / und habe es verſtanden. ber eine 
a Was ich bißhero von Gottes weiß heit / macht / regierung geredt. N 
2. Was ihr wiſſet / das weiß ich auch / und bin 
nicht geringer dann ihr. 
3. Doch wolt ich gerne wider den Allmaͤchtigen 
reden / und wolt gerne mit Gott rechten: 


b Lieber / verſtehe / als mit euch. ö 
4. Dann ihr deutets faͤlſchliche / und ſeyt alle um 
nutze aͤrtzte a. e Neml. Meine plagen / als wann ich fie durch 
grobe mißethaten habe zugezogen. däLepdige troͤſter. 


5. Wolte Gott ihr ſchwieget / fo wuͤrdet ihr weiſe . 


e Gehalten werden oder ſcheinen. 

6. Hoͤret doch meine ſtraffe r / und mercket auff 
die 95 davon ich rede. Verantwortung. N 
7. QM Olt ihr GOTT vertheidigen init unrecht / ne 

Wi für ihn liſt a brauchen? N 
s Durch falfche zulagen. h B 


Das XII. Capitel. 
Hiob erklaͤret / wie gedultig er ſey / a/ 3 2c. GOttes macht in feinen 

; wercken / 7/ Sac. in veraͤnderung der ſtaͤnde / r7/ 18/17. 
antwort / A antwortet Hiob / und ſprach: 

2. Ja / ihr ſeyt die leute / mit euch wird die 

weißheit ſterben. 

lugt 3. Ich habe fo wohl ein hertz als ihr / und bin 
gendun nicht geringer dann ihr: Und wer iſt / der ſolches 
weir, nicht wiſſe? Verſand. 
i den ge 4. Wer von feinen naͤheſten verlacht wird / der 
nene wird GOtt anruffen / der wird ihn erhoͤren: Der ge⸗ 
del rom rechte und from̃e muß verlacht ſeyn / v Wie ihr mich verlachet. 
mee, F. Und iſt ein verachtet liechtlein für den gedancken 
ſchreibet / der ſtoltzen / ſtehet aber / daß fie fich daran ärgern. 


c In dem ſinn hochmuͤtiger leuten. Hebr. Ruhigen / d. i. deren / denen es 
wohl gehet / die in ruhe leben. 


6. Der verſtoͤrer a huͤtten haben die fuͤlle / und to⸗ 
ben wider GOtt duͤrſtiglich / wie wol es ihnen 
Gott in ihre haͤnde gegeben hat. 


d ungerechten / gewaltthaͤtigen / gottloſen. ö 
habn e 7. Frage doch das vieh / das wird dichs lehren / und 
ju meh die vogel under dem himel / die werden dirs ſagen. 
ſchuͤrf. 8. Oder rede mit der erden / die wird dichs lehren / ö i etrug. Sade 
beg wer. und die fiſche im meer werden dire erzehlen⸗ 8. Wolt ihr feine perſon anſehen !? Wolt ihr ſfüeßre⸗ 


ſtands uñ Neml. Daß Gott alles durch feine fuͤrſehung regiere / und über alle feine) | tt v 2 i Gott recht geb lei cher zu 
aufmerk⸗ geſchoͤpfe einen ungebundenen gewalt babe und pig thue was ihm wolgefaͤllt. 01 ee Her if. nacht geben / nur allein Bes ſeyn / mit 


ſankeit, 9. Wer weiß folches alles nicht / daß des HErrn 9. Wirds euch auch wohl gehen / wann er euch ad 
hand das gemacht hat] b „richten wird *? Meynet ihr / daß ihr ihn teuſchen 
10. Daß in feiner hand iſt die feele alles das da werdet / wie man einen menſchen teuſchet? 
lebet / und der geiſt alles fleiſches eines jeglichen? k Wie ihrs mit euerm verfahren gegen mir verdienet. 
IL prüfe nicht das ohr die rede / und der mund 10. Er wird euch ſtraffen / wo ihr perſon anſehet 
ſchmecket die Ipeife f?  £ DMeynet ihr dann / ich doͤrffe heimlich. 52 
— 8 8 4 na) und warhafft ſeyen / oder / alſo iſt auch! 1 I. Wird er euch nicht erſchrecken wann er ſich 
12. Ja bey den großvattern iſt die welßheit / und] wird berfür thun e Lind feine forcht wird über euch 
der berſtand bey den altene. Wu oer / Zwar tot be me fallen ... Eateu nicht eine beöhen ehren | 
gen hohem lter weſe und erfahrene leute, 12. Euer gedaͤchtnüß m wird vergleicht werden der 
en 73 Bey ihm v iſt weißheit und gewalt / raht und aſchen / und euer ruͤcke wird wie ein Lälınenhauffen] . 
en verftand. n Gott. Die meynung iſt / Doch iſt GOtt weiſer dann fi m Alles was ihr fuͤrbringen werdet. 


eyn. a 
weßßhel ale / und die die weißheit der ibm ſuchen gelaugen am beſten und ficherften dau. 12. Schweiget mira / daß ich rede / es ſoll mir rl 
nichts fehlen. n Mir zu gefallen. ſchwei⸗ 


14. Sl wann er zerbricht / ſo hilfft kein bauen: 
- 2 * 1 1 2 2 € 11 
et Um n eee 14. Wals ſoll ich mein Reifen mit meinen zahnen tan 
auffmachen . Sea. 22. Abtes. beiſſen / und meine feele in meine händejnodm- 
legen ? » Wann Gott allein die Gottloſen ſtrafft / warumtb dann feinen 


den worten befchreibet er die macht Gottes / und gibt darmit zu verftehen/ daß 

alles von ihm abhange / und ſich niemand ſeinem willen widerſetzen koͤnne. 1 0 fan des 10 “ 570 
mich / und zwar ſo grauſam / daß ich mein fleifch mit zaͤhnen zerreiſſen moͤchte / uͤdeln zus 
da ich doch nicht gottloß bin. re 1 au andy" 


15. Sihe / wann er das waſſer verſchleußt / fo 
wirds alles dürre / und wann ers außlaͤſſet / ſokehret 15. Sthe / er wird mich doch erwuͤrgen / und ich 
kans nicht erwarten e: Doch wil · ich meine wege 


er das land umb. | | | 
16. Er ift ſtarck / und führet auß: Sein ft der fuͤr ihm ſtraffen 9. p So er mich erwuͤrgen wolte / ſolte ich 
da irret / und der da verfuͤhret. darumb nicht auf ibn hoffen: _ 4 Obſchon ich aber das beſte vertrauen zu GOtt 
gend» | 17. Er fuͤhret die klugen wie ein raub / und ma⸗ babe au ich dannoch meine ſache wider euch verthäͤdigen | | 
fte. (her die richter toll. ; 
18. Er löfet auff der Röntgen zwang / und guͤr⸗ 
ſtet mit einem gurtel, ihre Ienden * Er ſetzet Könige 
ab und ſetzet fie wieder ein / nach feinem wohlgefallen. 
I 10. Er fuͤhret die Prieſter ı wir ein raub / und 
llaͤßts fehlen den veſten a. oder Könige/ verſ.. die gottiofen. 
n m Läßts fehlen den mächtigen. . 


gewalt / 


16, Er wird ja mein heil ſeyn : Bann es Fofft|seeust 

kein heuchler fuͤr ihn. aber Da 
17. Hoͤret meine rede / und meine außlegung fuͤrſe 

euern ohren. N . Gt / 

18. ar 160 10 en urtheil ſchon gefaͤllet / 

a n. 

Ich ok 05 was Ae A faͤlen wird. 

8 . eee enn eee N 


ey ſein 
re 


1380 Hinfalligkeit desmenfchlichen£ebens. Das Buch Cap. 13/715 
10. Wer iſt der mit mir rechten wil? Aber nun worten e / und woͤlleſt das werck deiner haͤnde 0 


muß ich ſchweigen / und verdärbenr. außſchlagen. „ Auß dem grab. a Lebendig werden und 
Wann ich mich verthaͤdigen wil / ſo muß ichs jetzt tbun / dann nach dem tod auß dem grab herfür gehen. 1 
16. Dann du haft ſchon meine gänge: gezaͤhlet: 88, 
Aber du wolteſt je nicht acht haben auf met⸗ fine 
ne fünde, 3 Zritte/ d. i. all mein vorhaben / thun und laſſen. nice u 


17. Du haſt meine uͤbertrettung in einem buͤndlein dea 


muß ich ſchweigen. . 
20. Zweyerley thu mir nur nicht / ſo wil ich mich 
fuͤr dir nicht verbergen.. Sondern getroſt für dir erſcheinen. 
21. Laß deine hand ferrne von mir ſeyn / und dein 
ſchrecken erſchrecke mich nicht. 55 
22. Ruffe mir / ich wil dir antworten: Oder / ich 
wil reden / antworte du mir. f 
23. Wie viel iſt meiner miffethat und fünden ? 
Laß mich wiſſen meine übertrettung und ſuͤnde. 
24. WArumb verbirgeſt du dein antlitz / und haͤl⸗ 
teſt mich fuͤr deinen feind? 
25. Wilt du wider ein fliegend blat ſo ernſt ſeyn / 


x f den wohlſtand der menſchen verderben. 2 
und einen duͤrren halm verfolgen a? u Wilt du gegen d N 
mir / einem fo ſchwachen menſchen / deine . ſtaͤrcke beweiſen? =D: Dann du röffeft ihn gar umb daß er dahin 


26. Dann du ſchreibeſt mir an betruͤbnuͤß / und faͤhret / veränderft ſein weſenſ und laͤſſeſt ihn fahren. 

wilt mich umbbringen umb der finde willen mei: | _21. Sind feine kinder in ehren / das weißt er nicht u: 

ner jugend. ba Oder / obſie geringe find) deß wird er nicht gewahr. 
27. Du haſt meinen fuß in ſtock gelegt / und haſtf „ Seiler das feiſch ; ihn 

acht auff alle meine pfade / und fiheft auff die fuß⸗ n Le a el Bi 1 

ſtapffen meiner fuͤſſe / x Wie einem nißethäter, laͤide tragen x Nur weil er noch — 5 An. ® 
28. Der ich doch wie ein faul aas vergehe / und . 5 a 

wie ein kleid das die motten freſſen. Das XV. Capitel. 


- 7 „Elipyas firafft Hiob, daß er ſich zu viel weißheit wider G Ott 2/ 
Das XIV. Capitel. 3/8730, 13. und gerechtigkeit annimt / 14/16. 0 und uͤbelſtand der 
Elend des menſchlichen lebens / 1/2, wann er ſtirdt / ſtehet er nicht ſoottloſen / die doch übel auff den Hiob gezogen / 17/20 3411. 


wieder auff / dann in der allgemeinen aufferſtehung der todten // 10 / 1a. S. antwortet Eliphas von Theman | und nd 
ra 
. cl n 


bittet 
von Gott 


18. AErfaͤllet doch ein berg / und vergehet / und ein lat c 
Ike wird von feinem ort verſetzet. f tes Arm 


Hiobs wunſch und klage / 13 / 15/ 17/ 19%e. 
5 . . Hiob als 


fe DN f a prach: I 
‘ e vol 11215 Adel ‚et Be 2. Soltein weiſer man fo aufgeblaſene tvorklaugesie- 


ie ei 0 zune reden / und feinen bauch fo blaͤhen mit loſen reden L ſenen / 
= Gehet auff wie eine blume ö und faͤllet a Ban Mit dem eh: mit a eiteln 5 leichtſinniz en 


ab / fleucht wie ein ſchatten / und bleibet nicht. losen worten. 12 8 2 
0 e Bae 9 95 . 20. Job, 3.3. 0 3. Du ſtraffeſt mit worten die nicht tuͤgen / und 


3. Und o du thuſt deine augen über ſolchem auff / dein reden ift kein nuͤtze. | 
daß du mich fuͤr dir ins gericht zeuheſt? 5 2. Dannoch 4. Du haft die forcht fahren laſſen / und redeftje Tote 
4. Wer wil einen keinen finden bey denen / da] zu verächtlich für G Ott. e Gores. 
kein reiner iſt? 4 5. Dann deine miſſethat lehret deinen mund alſo / 
5. Er hat feine beſtim̃te zeit / die zahl feiner ron; Und haft erwehlet eine ſchalckhafftige zunge. 


den ſtehet bey dir! / Du haſt ein ziele geſetzt / das e Verderbnuß / ungerechtigkeit. N 
wird er nicht uͤbergehen. „u eben. a Es eher bey dr wie 6. Dein mund wird dich verdam̃en / und nicht ich / 


viel monden er zubringen ſoll. e Ein gewiß lebensziel / zum exempel 70 / 80. Deine lippen ſollen dir antworten 4. f 


den men⸗ 
ſchen mit 
plagen 
ſchone / 


fuͤrnem⸗ 


tete. £ Ihne nemlich zu plagen / weil er doch fo Furt zu leben hat / Und erfahren habeſt als andere. 1 |, 
oder 10 ihn doch e kunde zei eee ache Hebt. 55 K 2 7 55 u 15 N ch cb raht gehoͤret? — 1 — ö 
wie cin taglöhner habe zugebracht / verſtehe / n mühe und wa es aufhoͤre. In e weißheit ſe eringe No. 11. 34. chen fi 
7. Ein baum hat hoffnung / wann er ſchon ab 9. Was weiſſſt 17 bat tie nen TA 
gehauen iſt / daß er ſich wieder veraͤndere / und feine 3 


lich / weil a N ig ni ; { u 
era ſchoͤßlinge hören nicht aufn. in Sondern wieder außſchlage. Was verſteheſt du / das nicht bey uns ſey? | ſchmalt 
dieſem N 10. Es ſind graue und alte under uns / die laͤn⸗ . 
dertunge ſein ſtamm in dem ſtaube erſtirbt / 1. Solten Gottes troͤſtunge : ſo geringe für dir 

dere) 9. So grüͤnet er doch wieder vom geruch des maß gelten? Aber du haſt irgend noch ein heimlich ſtück 

ofen fersi/ und waͤchſet daher / als wäre er gepflantzet a eee ein heimlich ſtück⸗ 

hat / i Von der feuchtigkeit die er auß der erden empfahet. gep i bey dir. f Die troͤſtungen / dio wir dir in Gottes Namen haben 


fuͤrgehalten / in denen wir dich verſichert / daß dir Gott ce deze ſeyn / 
eit. 


und woblrhun / wann du buße thuſt. g Eine heimliche boßh 


b 
1 Was nimt dein hertz fuͤr? Was fiheft du fo 


f 3 N | | oltz? 
11. Wie ein waſſer außlaͤufft auß dem ſee / und 1 18 | 
11. Wie | 3. Was ſetzet fich dein muht wider Gott / da 
wie ein ſtrom verſieget und vertrocknet / du folche rede auß deinem munde laͤſſeſt ve Er 
12. So ift ein menſch / wann er ſich legt / und h Daß du ſo ernſtlich wider GOtt reden darſſeſt. 


wird nicht auffſtehen / und wird nicht auffwachen / ſo 14. M As iſt ein menſch / daß er ſolt rein ſeyn / und 
lang der himmel bleibet / noch von ſeinem ſchlaff er⸗ Vdaß der ſolt gerecht ſeyn / der di 
weckt werden! 1 Zu dieſem zeitlichen und vergänglichen leben. geboren ift? DR 4 


10. Wo iſt aber ein menſch / wann er todt und 
umbkommen und dahin iſt ve x Er kommt nicht wieder 


auf dieſe erde zu dieſem vergaͤnglichen leben. 


ein ziel / daß du an mich daͤchteſt. m Im grab / wie droben. i Neml. Engeln. ob. 4. 177). = 
n Wie lang ich im grabe verbleiben und waf ich wieder lebendig werden ſolte. 16. Wie viel mehr ein menſch / der ein gr mi 
14. Meyneſt du / ein todter menſch werde wieder ſchnoͤde iſt / der unrecht ſaͤufft wie war e 

k Oeme das fündigen fo gemein iſt als waſſer trincken. e 


dir ant⸗ 


r 
W 


*. * . Sees ee 
2 1 * — 


u PU 9 


. 167 a 5 f iob. Hiob klagt uͤb. ſeiner reunde Unfreundſichk. 381 
wvaͤttern nicht verholen geweſen iſt. 8. Er hat mich runtzlicht gemacht / und zeuget 
19. Welchen allein das land gegeben iſt / daß kein wider micht / Und Mn det 8 ſehuet f 


frem̃der durch fie gehen muß m, wider mich au | 
1 Die über andere geherrſchet haben und fehr mächtig geweſen. 5 Daß 4085 uff (IR dee 4 TIND, 


m Kein frem̃des kriegsheer durch ihr land hat ziehen dörffen. f ö 0 f 
a 9. Sein grimm reiſſet / und der mir gramm i 
ae e vi dem peiſſet die zähne über ee eee 
| J sim ſaͤcher funckelt mit feinen augen auff mich. 


n Des lebens und der regierung. o Hie fängt Eliphas an zu erzehlen 
der alten Weiſen ſprüche. J 10. Sie» haben ihren mund auffgeſperret wider 


21. Was er hoͤret / das ſchrecket ibn / Und wanns mich / und haben mich ſchmaͤchlich auf meine backen 
gleich Friede iſt / foͤrcht er ſich e / der verderber komme. geſchlagen / Sie haben 11 10 einander an 


p Doch / es möchte jemand auf ihne lauren und umbbringen. i 
22. Glaubet nicht / daß er möge dem ungluck ent⸗ mir gekühlet mene niberücher, 
rinnen / und verſihet ſich immer des ſchwerts. II. GO That mich übergeben dem ungerechten / 
23. Er zeucht hin und her nach brot e / und dunckt und base 5 Ne 0 e 
ihn immer die zeit feines unglücks ſey fürhanden. nem ung der (up harten. eder und Sabäet und den Zeufely die an für 
12. Ich war reich ! / aber er hat mich zu nichte ge⸗ 


9 24. Angſt u 11 10 ht ſch Neck en ihn Und ch 5 
24. nd no recken ihn / und ſchlagen macht: Er hat mich b N I 1 
ihn nieder / als ein Koͤnig mit einem heer: 0 6 cen ee 

25. Dann er hat feine hand wider GOTT ges 
ſtreckt / und wider den Allmaͤchtigen ſich gefträubet «. 


Er hat ſich Gott mit aller macht freventlich widerſetzet. 

26. Er laͤufft mit dem kopff an ihn e / und ficht 
halsſtarriglich wider ihn. c Sehr trotziglich. 
27. Er bruͤſtet ſich wie ein fetter wanft: 

b macht ſich fett und dick. t Hebr. Weil er fein angeſicht ver⸗ 


bezeuget 
je un⸗ 
chuld / 


breiten im lande. 5 

30. Unfall wird nicht von ihm laſſen / die flame wird 

ſeine zweige verdorren / und durch den athem ihres 

mundes⸗ ihn wegfreſſen. x Od. Seines / neml. Gottes / munds. 
31. Er wird nicht beſtehen: Dann er iſt in ſei⸗ 

nem eitel dunckel betrogen / und eitel wird ſein 

lohn werden. | 

32. Er wird ein ende nemmen / wanns ihn um 


eben iſt / und ſein zweig wird nicht gruͤnen. 
y Hebr. Ehe ſein tag / d. i. der tag ſeines todes kommt / wil ſagen / der goft- 
loſe werde plöglich und in der helffte feiner tagen dahin ſterben. 


33. Er wird abgeriffen werden / wie eine unzei⸗ 


21. Wann ein mann könnte mit Gott rechten / 


wie ein menſchenkind mit feinem freunde u. 
u Wil ſagen / So wolte ichs auch underſtehen für GOtt zu rechten. verfihet 


tige trauben vom weinſtock / und wie ein ölbaum) 22. ABer die beſtimten jahre ſind kommen / und ac n 
ſeine bluͤht abwirfft. ich gehe hin des wegs / den ich nicht wieder gen as- 


ſterb ens. 


34. Dann der heuchler verſamlung wird einſam kommen werde. 
bleiben / und das feuer⸗ wird die huͤtten freſſen / die e 
geſchencke nemmen. 2 Des zorns Gottes. / Das XVII. Capitel. 
35. Er gehet; ſchwanger mit ungluͤck / und gebie- Hiob zeiget an / daß er auch in verſchmachtung / und under der 
ret mühe) und ihr bauch bringet fehl harten und ſchwaren ſtraff und anfechtuug dennoch gedult trage / / age, 
„ Pfal. 7. 15. Jeſ. 39.4. 2 Er trachtet nur nach ungluͤck. RAN RT: | daß / ob 
v Neml. Ihm felt: Ihr hertz iichtet betrug an. ER Ein ahtem iſt ſchwach / und meine tage findie; da 
Das XVI. Capitel. | abgekuͤrtzet / das grab iſt da. 
Hiob beklagt feiner freunde unfreundlichteit/ 2/ 37 5. gibt zu ver⸗ 2. Niemand iſt von mir geteuſchet / noch 
ict be ſtehen / daß er ohne ſonderliche ſchuld leide // 77 97 15%. 19 fi. muß mein auge darumb bleiben in betruͤbnuͤß. 
lber ſei Job antwortet / und ſprach: 3. O dugleich einen buͤrgen⸗fuͤr mich wolteſt / uu 
. 2. Ich habe ſolches offt gehöret / Ihr ſey wer wil für mich geloben e? 
teund⸗ [3 allzumal laͤidige ! troͤſter. a Verdrießliche. 


a And. Einen ſchiedrichter / der zwiſchen mir und dir / neml. GOtt / recht wendet 
1 2 ſpreche. b Hebr. Wer iſt der? Oder / Er foll mir geloben / daß er wolleſſich zu 

3. Wollen die loſe wort kein ende haben? Oder unpartbeviſch urteilen. h 

was macht dich fo frech alſo zu reden ve Ich koͤut 4. Du haſt ihrem hertzen den verſtand verbor⸗ in cren 

keit / auch wohl reden wie ihr: o Nich als einen gottloſen zu traetiren. gene ere wiuſt dn e nicht erhöhen, auferlegt 

4. Wolte Gott / euere ſeel waͤre an meiner ſee⸗ e Dar hugeben/ daß fie in dieſem handel den ſieg erlangen. ja 
len ſtatt / Ich wolt auch mit worten an euch ſetzen / 5. Er ruͤhmet wohl ſeinen freunden die außbeute: 

und mein haupt alfo über euch ſchuͤtteln: Aber feiner kinder augen werden verſchmachten:. 

Wann ibr lidtet was ich leyde. Oder / Wer ſeinem freunde ſchmeichelt / deſſen kinder werden verſchmach 


0 ten. And. Deſſen flattier⸗augen werden verſchmachten oder vergehen. 
it n n 5 mit dem ee und 6. ER hat mich zum ſpruͤchwort under den leuten 
Ber wann ich ſchon rede / ſo ſchonet mein derſ . geſetzt⸗ und muß ein wunder under thnel 
ſchmertze ni cht 22 ft aß i chs anſt eh en | ſo gehet ſeyn. g Daß jeder von mir ſchimpfflich rede und fein geſpoͤtt mit mir 
elenden N g sr x 


4 N ibe / oder ein abſcheuen ab mit habe. 
zuſtand / er nicht von mir. d Ihr habt gut fach zu reden / und zu troͤſten / . 5 Meine geſtalt iſt tuncke worden fuͤr frauten 
den er dann ihr fuͤhlet keinen ſchmertzen / ich aber leyde groſſe qual. 1 ons 


Gott. pn dein und alle meine glieder ſind wie ein ſchatten. 
e alles Be ER 1 5 ea Ru 8. Darüber werden die gerechten übel ſehen / 


sc all meine verſamlung / alles was ich hatte / mein haußgeſind / kinder / vieh / ꝛc. und die unſchuldigen werden ſich ſetzen wider die 


\ * 
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Hiob 


teig / was 
die truͤb⸗ I 
ſalen den. 
frommen! 
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Bildads Rede von Goͤttl. Naache. Das Buch Cap. 1718/19 
heuchler. h Well es mir nemlich fo bel gehet. 18. Er wird vom liecht ins finfternüß a vertrieben 
9. Der gerechte wird feinen weg behalten / und werden und vom erdboden verſtoſſen werden. 
9 


382 


fuͤr ge⸗ 
dancken 
erwecken 


bey an⸗ P a ; ; Vom wohlſtand in übelftand/ wie verſ 8 

Sn er von reine handen wd flarck bleiben“ . Er wird keine kinder haben und keine neffen 

N 10. Wolan / fo kehret euch alle her / und kom̃et / under feinem volck: Es wird ihme keiner uͤberblei⸗ 

ener Ich werde doch keinen weiſen under euch finden. ben in feinen gütern:. x Wohnungen. uber fei 

10% 1 I. Meine tage find vergangen / meine anſchla⸗ 20. Dle nach ihm kommen! werden ſich über fe 1 
ge r ſind zertrennet / die mein hertz beſeſſen nein tage centſetzen / und die vor ihm ſind / wird eine derer 


haben: k Die ich gemacht / dieſem jammer zu entgehen. 5 forcht ankommen 56 1 er 10 rd von feiner ſtraffe und 

12. Und haben: auß der nacht tag gemacht / und andern en % Du on 

auß dem tage nacht. 1 Nenil, Die 10 oder / Meine 21. Das it die wohnung des ungerechten / und 
And. Mei 952 diß iſt die ſtaͤtte deß / der GO TT nicht achtet. 

13. Wann ich gleich lang harre / ſo iſt doch die. . der wobume/ie i 

1 hauß / und im finfternüg iſt mein bette Das XIX. Capitel. 


15. Was ſoll ich harren ? Und wer achtet mein ( Job antwortet / und ſprach: e 
ff 2. Was plaget ihr doch meine ſeele / und a 


mal uͤber 


wird mit mir in dem ſtaub ligen a. p Mein herren und hoffen. 


3 Es wird durch meinen tod zu nichte werden. 


ü 


ſerzehlt / 
wie es 


peiniget mich mit worten? 
3. Ihr habt mich nun zehenmal⸗ gehoͤnet / und ſchaͤ⸗ 5 
met euch . ihr e alſo umtreibet.⸗ Oft u. viel be. 
i Irre ich / fo irre ich mir v: f 
Das XVIII. Capitel. f 4 J. Br 1 und nicht zu dem euern. Ja 
Bildad erinnert Hiob / daß GOtt umb ſeinetwillen nicht werde + Aber ihr erhebet euch wahrlich wider mich / 
ö den gewöhnlichen und geſetzten Lauff und ordnung feiner wurckung und ſcheltet mich zu meiner ſchinach e: 
f in ſtraff der gottloſen verandern / 2/ 4/ c. © Undorſteyt euch / etwas fehmächliches auf mich zu bringen. let fi 
Sildad A antwortet Bildad von Suah / und ſprach:] 6. Mercket doch eins / daß mir GOtt unrecht thut o aus del 
1 2. Wann wolt ihr. der redeein ende ma⸗ und hat mich mit feinem jagftrick a Ra 
entlich / 5 chen? Mercket doch / darnach woͤllen ir ut Pac n ab Br allein Bender 
reden. a So redt er entweder Hiob an in der mehrern zahl / oder etliche nicht gottloß bin / und ) Iren it mir. 
andere / die darbey ſtuhnden und Hiob recht gaben. b Auf die ſache felbs. | 7. Sihe / ob ich ſchon ſchreye uͤber frevel e] fo werdelssttes 
7 ee werden wire geachtet wie vieh / und ich doch nicht erhöret: Ich ruffe / und iſt kein recht da. 
ind ſo unrein für euern augen. Ich und Elippas und Zoppar.| . Sewaltthstigkeit. 3 En arg ſibne fo 
4. Wilt du für boßheit berſten? Meyneſt du / daß, 8. Er hat meinen weg verzaͤunet / daß ich nichtieruttic 
e en kan hinüber gehen: / und hat finſternuͤß auf meine ase / 
umb deinetwillen die erde verlaſſen werde / und der ran 9 3 
felß von feinem ort verſetzet werde a? 519 geftellet. eon Hat mich auer orten mir trüpfalnumkgeben/ 
d Wil ſagen / GOtt werde umb ſeinetwillen feine ordnung / die gottlosen Daß ich irgend keinen außgang finden Fan, 
iu firaffen/ nicht verandern. 9. Er hat meine ehre s mir außgezogen / und die 
5. Ach wird das liecht « der gottloſen verlöͤſchen / krone von meinem haupt genommen. 
und der funcke ſeines feuers wird nicht leuch⸗ 5 Er hat mich alles meines vermögens und anfehens beraubt. i 
10. Er hat mich zerbrochen umb und und / und 
läßt mich gehen / und hat außgeriſſen meine hoff 
nung wie einen baum. h Aller meiner guͤtern entbloͤſſet. 
i Alle hoffnung mir benommen. f 
11. Sein zorn ift über mich ergrimmet / und er 


e ſie 
geſtraffet UND feine leuchte über ihm verloͤſchent. 


werden f Sein wohlſtand wird aufhoͤren und in uͤbelſtand verwandelt werden. 
7: Die zugaͤnge feiner haabe werden ſchmal wer⸗ 
dene / und ſein anſchlag wird ihn faͤllen. 


g Sein uͤbermuht wird ihme niedergelegt werden. 1 
8. Dann er iſt mit ſeinen fuͤſſen in ſtrick bracht / 
und wandelt im netzen. u Er bringt ſich ſelbſt in ungluck. 


tet werden / und ſie werden ihn treiben zum Koͤnige 18. Auch die jungen kinder geben nichts auff 
des ſchreckens. » Worauf er fich verläßer/ wie Cap. 3. 14. un zr. a4. nich / Wann ich mich wider fie ſetze / fo geben fie 
15. In feiner huͤtten wird nichts bleiben / über mir böfe wort. | 7 9 - 
feine huͤtte wird ſchwefel geſtreuet werden o. 19. Alle meine getreuen haben greuel an mir / 


o Sie anzuzuͤnden und zu verzehren. ö . n b 5 
16. Bon unden werden berdorren feine wurtzeln / und dieich ler gare haben ſich wider michgefchret,| 


und von oben abgeſchnitten feine erndte. 20. Mein gebein hanget an meiner haut und fleiſch 

17. Sein gedächtnüß wird vergehen in dem lan und kan meine zaͤhne mit der haut nicht bedecken PER 
de / und wird keinen Namen habenaufdergaffene. | n Sürgroffer magerbeit, e Li 
y Man wird feiner nicht rubmlich gedencken. „ „ 21. Erbarmet euch mein / erbarmet euch mein 
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are | bauch ſtoſſen. 
22. Warumb verfolget ihr mich gleich fo wohl als ſtoſſen 


Gott / und koͤnt meines fleiſches nicht ſatt werden? zunge der ſchlangen wird ihn toͤden. 


ſerbaͤche / die mit honig und butter flieſſen i. 


I Er wird Gottes reichen ſegen nicht empfangen. 


den gufferwecken: p Diefer Erlöſer / der uns von allem 


treffend ſuͤbel erlöfen und dermaleins aufferwecken und felig machen wird / iſt nie⸗ 
a mand anders als unſer Heiland JEſus Chriſtus. 


26. Und werde darnach mit dieſer meiner 
haut umbgeben werden / und werde in mei⸗ 
nem fleiſch GGtt ſehen a: Obschon mein feiſch und 


haut von wurmen gantz verderbet und gefreffen wird werden / fo werde ich es doch 
dermaleins wieder bekommen / und zwar in einem gar viel herrlichern und beſſern 
ſtand / und werde darinne GOtt ſchauen. 


27. Denſelben werde ich mir ſehen / und meine 
augen werden ihn ſchauen / und kein fremder: Mei⸗ 


ne nieren find verzehrete in meinem ſchooß: 
r Mein eingeweid. Wil ſagen / ich vergehe ſchier für groſſem verlangen 
nach Gottes auſchauen. A 


28. Dann ihr ſprecht: Wie woͤllen wir ihn ver, 
‚folgen / und eine ſache zu ihm finden!? 


t. Ihr ſoltet vielmehr ſagen / Warumb verfolgen wir ihne? ſintemal eine 
auferſtaͤnduuß und gericht iſt. 


29. Foͤrchtet euch für dem ſchwert a: Dann das 
ſchwert iſt ein zorn uͤber die miſſethat / Auf daß ihr 
wiſſet / daß ein gericht ſey. u Straffe GOttes. 


Das XX. Capttel. 
Zophar erzehlet / daß die gottloſen erhaben werden / und eine zeit, 
lang bluͤhen / gereiche ihnen zu groͤſſerm fluch / und zu verwandlung 
der guten gaaben GOttes in gifft und verderben ///. 14/ 16/29, 


erbauet hat. 


und wird durch ſein koͤſtlich gut nicht entrinnen. 


bung und 
ſeligkeit. umb wird ſein gut leben keinen beſtand haben. 

„22. Wann er gleich die fuͤlle / und gnug hat / wird 
ihm doch angſt werden / allerhand muͤhe v wird über 


muͤhe gemacht. n Sich an ihme zu raͤchen. 


o Od. Seinen zorn / feine raache wird Er über ihne außſchuͤtten. 


der ehern bogen wird ihn verjagen. 


wird mit ſchrecken uͤber ihne fahren. 
p Oder / Es wird ein bloſſes ſchwert durch ihne gehen. 9 Oder / Des 
ſchwerts ſpitzen wird auß ſeiner gallen gehen. 


26. Es iſt kein finſternuͤß da / die ihn verdecken 
moͤchte. Es wird ihn ein feuer verzehren / das nicht 
aufgeblaſen iſt / und wer übrig ift in feiner hätten 


— 


ni cht harren. und die erde wird ſich wider ihn ſetzen. 


3. Und wil gern hoͤren / wer mir das ſoll ſtraffen 


und tadeln: Dann der geift meines verſtands fol ret werden / zerſtreuet am tage feines zorns c. 


nicht lang 
Seiner ſtꝛaffe / oder des zorns GOttes. 


waͤhre / 


t Seiner läfterlichen worten / die er wider GOtt hat außgeſtoſſen. 


ſint daß menſchen auf erden geweſen ſind / 


m 5. Daß der ruhm der Gottloſen ſtehet nicht lang / Das XXL Capitel. 


und die freude des heuchlers waͤhret ein augenblick? 
6. Wann gleich ſeine hoͤhe in den himmel reicht / 
und fein haupt an die wolcken ruͤhret / 


a Wann er gleich in hoͤchſtem anfchen iſt. 


7, So wird er doch zuletſt umbkommen wie ein 
dreck / daß die / fuͤr denen er iſt angeſehen / werden 
agen: Wo iſt er? f Hi 
8 Wie ein traum vergehet / fo wird er auch nicht 
funden werden / und wie ein geſicht in der nacht ver⸗ 

windet. „ 
0 Welches auge ihn geſehen hat / wird ihn nich 
mehr fehen/un feine ſtaͤtte wird ihn nit mehr ſchauen. 

10. Seine kinder werden betteln gehen / und ſeine 
hand o wird ihm muͤhe zu lohn geben. 


b Er wird wegen feiner raͤuberey / die er mit feinen haͤnden begangen / geſtrafft 


mißfaͤllig / weil es ihm übel gehet / 27/ 28/ 34. Zu dem / ſo laſſen ſich 
die gottloſen nicht vermahnen / welches er doch leide / 3/10. 


euch rahten. 


t darnach mein. 
4. 


t hat heimgeſucht. übt. 
"5. Kehret euch her zu mir / ihr werdet fauer ſe⸗ 
werden. Od. Er wird mit ſeiner eignen hand das geſtohlene muͤßen wieder geben. hene / und die hand auffs maul legen! muͤſſen. 

11. Seine beine werden feine he imliche fünde wohl e Beſtürzt werden. 4 Schweigen müſſen / wie Jud. 18. 19. Drund. 29.7. 
bezahlen / und werden ſich mit ihm in die erde legen.] 6. Wann ich dran ⸗gedencke / ſo erſchrecke ich / und 

Te ee aanlehnrnen 

12, ann m A 7 A rum e en * nn ie ö 0 y 
d Die ſuͤnde. e Lieblich fůrkoſt / wie eine liebliche ſpeiſe Jex. 12. 1. Habac. 1. 3. . . k Werden reich. 
feb ei: f dee un fie und under feine zunge verbirget / die wollut 8. Ihr ſaame iſt ie umb fie ber / und 

inde deſto Länger zu genießen. f 0 8 b 0 ; 
13. Ole wird aufgehalten e/ une: 1 abe een uns Dep ihnen⸗ 

| et werden in ſeinem halſe i.. » 0 
el . hatfienicht gclafen. Ober, und 9. Ihr hauß hat friede fuͤr der forcht / und 
eilt fein feinem race, n Ottes ruhte iſt nicht über ihnen. 


14, Seine fpefe innwendig an eibe wad ach Sie Segen ohen ahr man zu) und mißrät 


k. k Wil ſagen / So wird fie ihm ; f Dr 
5 Nane fahne a eh, das ihn eidet/ wie die ottergalle. ihm nicht / 5 eb e und iſt nicht unfruch 
15. Die guͤter / die er verſchlungen hat / muß er bar. 5 8 108 | 
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1 Hiob. Deſtl. Unglück beweißt Gottloſigkeif. 383 
Dann die hand Gottes hat wieder außſpeyen / und GStt wird fie auß ſeinem 


16. Er wird der ottern galle ſaugen / und die 


17. Er wird nicht ſehen die ſtroͤme / noch die waſ⸗ 


‚18. Er wird arbeiten / und deß nicht genieſſen / und 
ſeine guͤter werden andern / daß er der nicht froh wird. 
19. Dann er hat underdrucket und verlaſſen den 
armen: Er hat haͤuſer zu ſich geriſſen / die er nicht 


20. Dann ſein wanſt konnt nicht voll werden / 
21. Es wird ſeiner ſpeiſe nichts uͤberbleiben / Dar⸗ 


ihn kommen. m Od. Alle haͤnde der muͤheſeligen / denen er 


23. Es wird ihm der wanſt einmal voll werden / 
und er wird den grimm ſeines zorns uͤber ihn ſen⸗ 
den / Er wird über ihn regnen laſſen feinen ftreik o. 


24. Er wird fliehen fuͤr dem eiſern harniſch / und 


25. Ein bloß ſchwert wird durch ihn außgehene / 
und des ſchwerts blitzen / der ihm bitter ſeyn wirda / 


a welches doch unrecht auf den Hiob gedeutet. dem wirds uͤbel gehen.: Das nit menſchen ſond. Gott angezuͤndt hat. 
abe e antwortet Zophar von NRaemafund ſprach: Der 11 5 wird feine miſſethat eroͤffnen / 
erzehlt/ Y 2. Darauff muß ich antworten / und kan RR bir 


28. Das getraͤide in ſeinem hauſe wird weggefuͤh⸗ 


bag e für mir antworten. ö 29. Das iſt der lohn eines gottloſen menſchen bey 
wolfand 4. Weiſſeſt du nicht / daß allezeit fo gegangen iſt / GOtt / und das erbe feiner rede: bey GOtt. 


Hiob widerlegt ſeine freunde / damit / daß er anzeigt / daß auch 
die gottloſen alhie bluhen und wohl dran ſeyn / 27 / Joie. und daß 
ihr ende und außgang ungleich iſt 23/25/26, Gleich wol ader nicht 
folget / daß die gottloſen from und G Ott gefaͤllig ſeyen / weil es ihnen 
wohl gehet / alſo folge auch nicht / daß er / Hiob / unfrom und GOtt 


& Job antwortet / und ſprach: SH 
N 2. Höret doch zu meiner rede / und laßt 
3. Vertragt mich / daß ich auch rede / und pottet 

g ſwohlgehe 

Andle ich dann mit einem menſchen⸗ / daßſausechen 


17 j 11. nd ſel⸗ 
mein muht hierinn nicht ſolt unwillig ſeyn eſbige even 
2 Oder / Allein mit 1 8 0 vielmehr mit Gott / der mich ſo e 
eir 


Hiob bit- 
tet umb 
aufmer⸗ 


aß den 
ottloſen 


fft 
u. geplagt 
werden 
wie ſeine 
freunde 


ſagten / 


1 —— 


gt Hiob der Heucheley. Das Buch 
Das XXII. Capitel. 
ſphas ſtreitet ferner / Hiob hab Gott verſündiget / Das 

abb ur tat 1 Hi 11255 0 e a alſo Khan wie er 
ſich mache / 12/13/18. vermahnet ihn zur buße / 21723. g 


N antwortet Eliphas von Thema / uñ ſprach: eiohas 


384 Eliphas befchuldi ) 
II. Ihre junge kinder gehen auß wie eine herd 
und ihre kinder lecken !. i Sie haben der kinder viel / die 

Mich außdreiten im land. k Hüͤyffen / d. i. find geſund und frölich. 

12. Sie jauchzen mit paucken und harffen / und 
find fröltch mit pfeiffen. | 

13. Sie werden alt bey guten tagen] und er⸗ 
ſchrecken kaum ein augenblick für der hölle. was nutzt ihn ein kluger? menf 


l n | 8 a 
I Grab / d. i. ſie find nicht lang kranck / fondern werden bald abgefordert. Oder Was hät S dtt für enen nuten don einem hateken 2 verk, keien 
14. Die doch ſagen zu GOtt / Heb dich Dann der menſch mag beſchaffen ſeyn wie er will, ſtarck oder ſchwach / from oder fromkeit 
wi 5 ˖ gottloß / o bat nicht G Ott ſondern der menſch darvon feinen nützen oder ſchaden; ich für 
von uns bir wollen von deinen wegen w darumb fol und darff fich auch Feiner feiner ſtaͤccke oder fromkeit für GOtt ruͤh⸗Gott zu 
nicht wiſſen. m Geſetzen. 


men 1. Me net düf daß der u Alli achtigen f lle / daß 78775 8 
4 31 b U maͤck tigte / da wir 3.2 eyne 0 u / daß dem Alunach ge geſa 00 
in 0 Ge Be ge, du dich fo from macheſt? Oder was hilffts ihn / ob du 
beſſert / fo wir ihn anruffen:? “ats 15, deine wege gleich ohne wandel achteſt? Job. 3 7. 
n Wir haben keinen nutzen darvon. 


A4. Meyneſt du er wird ſich fuͤr dir foͤrchten / dich zu 
merger 16. Aber ſihe / ihr gut ſtehet nicht in ihren haͤn / ſtraffen / und mit dir für gericht tretten? | 
en den e: Darumb ſoll der gottloſen finn e ferrne von F. Jai deine boßheit iſt zu groß / und deiner miſ⸗ de 
55 15 mir sepn 8 1 A 15 er p Gutduncken. 5 90 ii a ende. brüder ipfand c . 
che in 4 Oder“ Darumb wilich nicht goftloß werden, { Du haſt etwa deinem bruder ein „die er 
Inerdar 17. Wie wird die leuchte der gottlosen verlöſchen inen ohne urſachs. Du haſt den nacketen die ee m 
en Und ihr ungluͤck über fie kommen? Er: wird hertz ben 


1 { any ' aufgezogen. b Oder, Mit unrecht. e Den armen. Me ein- 
dach NAD gußtheilen in feinem zorn. . Du haſt die muͤden nicht getraͤncket mit waſſer / un 
a 18. Ste werden ſeyn ewie ſtoppeln für dem win und 1 b Nee um, 


DIRT | und haft dem hungerigen dein brot verſagt. daß et 
raff / de / und dete ſpren / die der ſturmwind wegfuͤhret. : 85 Du haſt geh. im lande geuͤbt / und praͤch⸗ 1 Kon 
19. GOtt behält deſſelben ungluͤck auff feine kin, tig ar innen geſeſſen. ſichſoche 
dere: Wann ers ihm vergelten wird / ſo wird mans 9. Die wittiven haft du leer laſſen gehen / und ee, 
innen werden. er ſtrafft oft die gottloſen in der perſon ihrer Ein; die arme der mäifen zerbrochen. 77 7 
der / Oder / Er ſtrafft ihre fünde biß ins dritte und vierte glied. 10. Darumb biſt du mit ſtricken umbgeben / und sen babe / 
20. Seine augen werden fein verderben ſehen / und forcht hat dich Ploblich erschreckt. f 55 
vom grimm des Allmaͤck tigen wird er trincken u. e Mit jammer und elend / als mit ſtricken. 1 
i 9. wird des 10 9 und darbey geſagt / die gott⸗ 11. Solteſt du dann nicht die finſternuͤß 4 ſehen / 


(ofen muͤſſen die haͤfen darvon außtrincken. . und die wafl er ut dich nicht bedecken? 
21. Dann wer wird gefallen haben an ſeinem d | aan und IRA HE wie Gen. 15. 12. 


hauſe nach ihm? Und die zahl ſeiner monden wird 12. She / Gott iſt hoch droben im himmel / und deu 
aut halb bleiben». 11 Er wird fein leben knum auff die 1 ſihet die 117 75 droben in ee ; Nur, 
heiffte bringen / Gott wird i n zeitlich wegnemmen. 5 12. Und du ſprichſt: as wei a 5 tt? Solt A 
22. Wer wil Gott lehren; der auch die hohen er / das er Hl 1 515 iſt / 1 Bösen Sites an 
richtet? y Wie er die welt richten foll, 2 Die Koͤnige undd e Was bieniden auf erden underhalb den wolcken geſchiehet. \ Be 
Gewaltige auf erden. 2 14. Die wolcken find feine vordecke / und iel 
ſihet nicht / und wandelt im umbgang des ln / 
himmels 85 f Er niit ſich nur an der regierung des himmels. 
15. WoIlt du der welt lauff achten / darinnen die 
ungerechten gegangen finds? 28 
g Haft du auch acht gegeben auf der gottloſen ende? 
16, Die vergangen ſind ehe dann es zeit war / und 

das waſſer hat ihren mund weggewaſchen v. 


h Oder / Dasjenige/ darauf fie ſich verlaffen/ und das fie zum fundament 
ihres wolſtands gelegt hatten / oder / fie ſeind von grund auß verderbet worden. 


17. Die zu Gott ſprachen: Heb dich von uns 
was ſolt der Allmaͤchtige ihnen thun können ? 


i Oder / Was hat der Allmaͤchtige ihnen get | 
e chtige ihnen gethan / daß fie fo gottloß gegen 


ſtoßf f g „18. So er doch ihr hauß mit guͤtern fuͤllet: Aber 

neten? e Verſtehen das hauß des erſtgebornen ſohns Hiobs / der mit 5 ire N 

en fait feinen Befrhmikenken umb feiner und ihrer miſſethat willen / durch einfall ſei⸗ der gottlo ſen meynung ſey ferrne von mir. Nas 
hme. nes hauſes / wäre getoͤdet worden. 5 EIER 19. Die gerechten werden ſehen K / und fich 

29. Redet ihr doch davon / wie der gemeine poͤbel / freuen / und der unſchuldige wird ihr fpotten. | 

und mercket nicht / was jener weſen bedeutet. fal. 107 4 k Die ſtrafen GOttes. I Nicht über die raffen 

30. Dann der boͤſe wird behalten auf den dead besdeſelh ume der gerecht Gren der bringen/ deen 


fie ſeind beweißthume der gerechtigkeit GOttes. m Verſt. Ihrer gottlofigkeit, 
tag des verderbens / und auff den tag des 20, Was gilts / ihr weſen wird berſchwinden / 


grimmes bleibet er. und ihr uͤbriges wird das feuer verzehren 

u ee een nn 1: SR se nun m nm 

| Wer wil ihm verge A riede / darauß wird dir viel gu nen. dur babe 

er thut? d Od. Wer darff dem gottloſen under augen ſagen / was n Berföhne dich mit 5 RUN ir viel gutes komen. ee 5 

er mit feinem gottloſen wandel verdienet hat. 22. Hoͤre das geſaͤtz von ſeinem munde / und faſſe beben 
32. Aber er wird zum grabe geriſſen / und muß ſeine rede in dein hertz. EN 8 


ap 


2. Was darff GOtt eines ſtarcken⸗ / und eich) 


4 


ezuͤchti⸗ 


es gehe 
den meu⸗ 


gnade 
8 Gottes 
bleiben bey dem hauffen e. e Der verstorbenen. 23. Wirſt du dich bekehren zu dem Allmaͤchtigen / me | 

33. Es gefiel ihm wohl der ſchlamm des bachs / ſo wirft du gebauet werden / und unrecht By | tung ei 
un ar Ban e eee de⸗ dener hüten chin : » oder / Wieder außzencht werden d. „ ande 
ren / die vor ihm geweſen ſind / iſt keine zahls. in deinen vorigen wohlftand kommen. ö wi 
6 Pa Dr eh mem \ IE die 1 1 find] 24. So wirſt du fuͤr erde gold geben / und fuͤr die 
7 ee 725 — — 1955 im grab. e Andere muͤſſen gleichfals ſter⸗ feen 1 bäche, p Hebr. Auf erde gold legen / d. i. 5 

34. Wie troͤſtet ihr mich ſo vergeblich / und euer 25. Und a der Allmaͤchtige wird dein gold ſeyn / 
antwort findet ſich unrecht. n Indem ihr mich zur buffe| lin e N | dein go d ſeyn / N 
antıvo a fi 79 55 d e r e und ſilber wird dir zugehaͤuͤfft werden. 4 . 


ſchudig wei. \ 26. Dann wirſt du deine luſt haben an dem Al 7 
8 1 N 7 Ai r machte! Re 


Tor Pi 

7 1457 4 
— 42 . 
rg‘ N 7 


2 
5 


n 
ler g 
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8 
* — 


— 


Hiob 


klagt uͤber 


ſeiner 


freunden ION Y 


zulage / 


als wann. 
ſer halß⸗ 


ſtarrig 
waͤre / 


wuͤnſchet 
daß er ſei⸗ 
ne ſache 
fuͤr GOtt 
außfuͤh⸗ 
ren moͤ⸗ 


ge / 


verläßt 


17 ſuche mich / ſo wil ich erfunden werden / wie das gold. 
gewißen 


p. 22/23/24. 


Er ſtelle fich nicht fo gegenmur. den maueß dar iind laſſen fie doch durſt leiden. 


Recht wohl gewinnen. ( Hebe. Daſelbſt doͤrfte der aufftichtigeſ und die ſeele der erſchlagenen iſchreyend / und GOtt 


ameynung müßte eine anzeigung ſeyn / daß er nichts umb ih 


585 Hiob. Hiob erzehlt der Gottloſen Miſſethaten. 385 
mächtigen ;/ und dein antlitz 7: 
eee eben ED erunb galten die zeit dam Alındchtigen 
27. So wirſt du ihn bitten / und er wird dich ho nicht verborgen ſeyn⸗ ? Undo die ihn ken. 
ren / . deine ans bezahlen. | & „Den! feben feine 11 0 nicht. 10 
28. as du wirf uͤrnemmen wird er dir la j a War olten die ſtraffen / die zu gewißen zeiten denen gottloſen wie, 
fen gelingen / und das liecht wird ur deinem A N Doen/ Dear Diamar abe kane 
ſcheinen t. : Es wird gluͤck und fegen ſeyn in allem deinem fuͤruem̃en. 2. Sie treiben die grentze zuruck / ſie rauben die 
29. Dann die ſich demüuͤhtigen / die erhoͤheter / und herden und waͤiden fie. 


wer feine augen niederſchlaͤgt / der . 3. Sie treiben der waͤiſen eſel weg / und nenmen!: 
eg ſchlägt / der wird geneſen. der wiltwen ochſen zu pfande. und gli 


3 
30. Und der unſchuldige wird errettet werden // 4. Die armen muͤſſen ihnen weichens/ und dieſauf mr 
Er wird aber errettet umb feiner haͤnde reinigkeit duͤrfftigen im lande müffen ſich verkriechen. ö 


Hiob wi⸗ 
derleget 
die rede 
Eliphas / 


erzehlet 
der gott⸗ 
loſen bu⸗ 
benſtuͤcke 
und miſ⸗ 


wilſen. u Hebr. Ja / er der HErr wird auch erretten den der nicht! J Auß hochmuht und gewaltthätigkeit 

unſchuldig iſt / nemlich umb des gerechten willen / wann der für den ſchuldigen + Sihe / das wild in der Wuͤſten gehet herauß / 
bittet / und reine haͤnde gegen ihm aufhebt / 1. Tim. 1. 8. wie ſie pflegen / früh) zum raub / daß ſie ſpeiſe berei⸗ 
— — nn —— 8 


1 3 ten / fuͤr die jungen N e ie feind wild und boͤß wie die waldeſel. 
Das XXIII. Capitel. 6. Sie erndten auf dem acker alles was er traͤgt // 


Hiob klagt / daß G Ott ſich nicht finden laſſe / und fein gericht verbor⸗ inher 8 ü 
gen halte / 3/8. underdeß erzehlet er feinen fleiß / e ae 12, und Lefen ben mweinberg] Beh Ale mit unrecht haben. 


Gottes gedancken und rahtſchlag dringet fort / e. ! 
biſchlag Dringet fort / 137 14 7. Die nacketen laſſen fie ligen; / und laſſen ih⸗ 


Job antwortet / und ſprach: 5 cn bet Er ano In ' 
2. Meine rede bleibet noch betruͤbt / meine ne 1 fte e kleider ges 


macht iſt ſchwach über meinen ſeuffzen r 
a Oder / Soll ich ee ee 1 IE e 8. Daß fie ſich müſſen zu den felſen h alten h] wann 


gehalten werden / fo doch meine plage ſchwaͤrer iſt als ich ſagen kan. ein platzregen von bergen auf ſie geußt / weil ſie ſonſt 
3. 2 daß ich wuͤßte wie ich ihn b finden / und zuſkeinen troſt haben. » Sich in die hoͤlen und ſteinritzen verkriechen. 
feinem ſtul kommen moͤchte  » cott. 9. Sie reiſſen das kind von den brüften:/ undd 
4. Und das Recht «für ihm ſolt fuͤrlegen / und den machens zum waͤiſen / und machen die leute arm 
mund voll ſtraffe⸗ faffen. f 2 en e e g a Nr muͤttern zu ſelaven machen. 
d Beweißthum / d. i. ie wo te klar eweiſen / A ic ein heuchler ſeye. 10. Den nacketen la en ſie ohne kleider ehen 

5. Und erfahren die rede / die er mir antworten / und den hungerigen nemmen e 1 85 5 
und vernemen / was er mir ſagen würde, „| 11. Sie zwingen fie öle zu machen auff ihren ei 
6. Wil er mit groſſer macht mit mir rechten? genen mühlen/ und ihre eigene kelter zu tretten / 


werde mit mir rechten / nach ſeiner macht und gewalt? Antwort / Nein, k Geben ihnen nichts darvon / weder ol noch wein. 


7. Sondern lege mirs gleich fuͤr / ſo wil ichmein 12. Sie machen die leute in der ſtadt ſeuffzend / 


mit Gott wohl rechten. 1 j f di Mr 
g LE . turtzet ſie nicht. 1 Durch die ſeele verſtehen Einige das 
8. Aber gehe ich nun ſtracks fuͤr mich ſo iſt er fee wie Gen. 9. And. verſtehen ad 10 
ni cht da: Gehe ich zuruͤck ö ſo ſpuͤre ich ihn nicht : im ſchreyen auß dem munde blaͤßt / und durch die erſchlagenen die verwundeten. 
9. Iſt er zur lincken / fo ergreiff ich ihn nicht: 13. Darumb ſind fie abtrünnig worden vom 
Verbirget er ſich zur rechten / ſo ſehe ich ihn nicht e. liecht v / und kennen ſeinen weg nicht / und kehren 


Wil ſagen / Er habe nicht zu hoffen / daß GOtt ihme dig vergönnen wer⸗ nicht wieder zu feiner ſtraſſen. 
de / daß er lich für ihne trette neben ſeine freunde / und beweiſe / daß er kein cht Gott / Eau Joh. F. 7. fire len pf. 119. 105. 


e ee N 14. Wann der tag anbricht / ſtehet auff der moͤr / 
10 Er aber kennet meinen weg wohl: Er ver⸗ der / und erwurget den armen und duͤrfftigen / Inde 

585 des nachts iſt er wie ein dieb. b 

11. Dann ich ſetze meinen fuß auff ſeiner bahn / 16. Das 90 des ehebrechers hat acht auff das 


und halte feinen wegn / und weiche nicht ab: tunckel / und ſpricht: Mich ſihet kein auge / und mey⸗ 


Seine gebott / wie folgt. f 7 
12 Und trette nicht von dem gebott feiner lip / net / er fen verborgen. e 


ines Jin finſtern bricht er zun haͤuſern ein / Des 
en / und bewahre die rede ſeines mundes / mehr daun 16. Ii tät 
ich ſchudig bini. i Oder / Mehr dann meine gewoͤhnliche ſpeiſe / tages verbergen ſie ſich mit einander / und ſcheuen 
d. i ich laſſe mirs eiferiger angelegen ſeyn / als die tägliche nahrung meines leibs. das liecht. 


it aber 13. CRiſt einig z / wer wil ihm anworten? Und 17. Dann wo ihnen der morgen kom̃t / iſts ihnen 
1 er machts wie er wil | wie eine e Dann er 9 pub ſchrecken 
tes un. k Oder / er aber / wann er an einen wil. l d "finfternüße. o Hebr. Die morgenſtunde iſt ihnen ein ſchatten 
bereden, 14. Und wann er mir gleich vergilt / was ich ver⸗ e d. i. fie nehmen daruber einen todtlichen ſchrecken ein. 
4 ra d i enet 0 abe ſo ift fein noch mehr dahinden!. p Oder / Erkennt / d. 1 liebet die ſinſternüß / die doch andern ſchreckhafft iſt. 
Fluß, 1 Oder / So ſeind doch deren / neml. verborgenen / 151 noch viel mehr. 18. Er faͤhret leichtfertig wie auff einem waſſer 9 8 


15. Darumb erſchrecke ich für ihm und wann dahin / ſeine haabe wird geringe im land / und bauet 
ichs mercke / fo foͤrchte ich 105 ee ander feinen weinberg nicht. 2 Wie diejenigen ſachen / fo auf dem 
in her e m gema waſſer empor bleiben. a 1 N 
nn cet ar Be 109. Die hoͤlle nimmet weg die da ſuͤndigen / wie 
17. Dann die finfternüg » machte kein ende mit die hitze und dürre das ſchneewaſſer verzehret. > 
mir / und das tunckel wil für mir nicht verdeckt _ 20. Es werden fein vergeffen die barimhertzigen: 
werden . . Wen. Die lil and drangen. o Lödeten ich niche. Seine luſt wird würmicht werden fein wird nicht 


Gott / verdeckt das tunckele für mir / di. mißgönnet edacht. Er wird zerbrochen werden wie ein 
ne Dat een rein naler, 
a mann 21. Er hat beläidiget die einſame / die nicht ger 
bieret : / und hat der wittwen kein guts gethan / 


r Und dahero betruͤbt iſt ohne dem. 


22. Und die mächtigen under fich gezogen mit 


N 


ich noch zu gewarten habe. 


Das XXIV. Capitel. 
Hiob fragt feine freunde / weil ſie G Ottes ſache alſo vertheidigen, 


die gottloſen ſtraffe / und daß dieſes ein gewiſſes zeichen krafft: Wann er ſtehet / wird ere feines le⸗ 
u coil atan hm dann komme / daD ! feiner kraff ſtehet / au ſe 


en gottloſen den 6 ni f i a a 

f 5 . ' nicht gewiß ſeyn f Die ſtarcken und reichen. 
zaum offt lang laſſe zu underdruckung der armen, welches ahnen bens langen b erat ER uflchtige/den] 
Ae. der gottloſe nach gut und leben trachtet. ; 


2 - 
. Cet 
F 8 


7 


wußte / 17 220. 2120. da ſich doch das widerſpiel befinde / 23/24 
1 5 - 8 FEN: — 2 a * 3 4 2 9 


fein nicht ſchonen: Es wird ihm alles auß feinen 
haͤnden entfliehen y. x Gott. y bb er ſchon mit aller macht 
ſuchet dem gerichte Gottes zu entrinnen. 


23. Man wird über ihn mit den haͤnden klappen / 
und über ihn ziſchen / da er geweſen iftz. 


2 Zum zeichen / daß man ihm fein ungluͤck wohl goͤnnet und fich daruͤber 
erfreuet / als der es wohl verdienet hat. 


Das XXVIII. Capitel. 


Alle dinge haben ihren ort und ſtelle / und koͤnnen erforſchet wer⸗ 
den / 1/27 4/0. GOttes weißheit allein iſt wende 
A befohlene weißheit iſt / Gott foͤrchten / und vom böfen 

2 * 


S bat das filber feine gaͤnge⸗ / und das gold 
feinen ort / da mans ſchmeltzet. 
a Seinen ort in der erden / feine adern. 
2. Eiſen bringet man auß der erden / und auß den 
ſteinen ſchmeltzet man ertzo. o Verſt. Wann man ſie zerſtoßet 


5. Man bringet auch feuer unden auß der erden s / 
da doch oben ſpeiſe auff waͤchßt. 


d Sachen / darauß man feuer herfuͤr bringt / als ſchwefel / ſteinkohlen / ꝛe. 

6. Man findet ſaphir an etlichen oͤrtern / und er⸗ 
denkloͤſe da gold iſt. 

7. Den fteig e kein vogel erkannt hat / und kein 
geyers auge geſehen. e Die gaͤnge under der erden / da gold 
iſt / und den doch kein vogel ꝛc. 

8. Es haben die ſtoltzen kinder r nicht darauf getret⸗ 
ten / und iſt kein löwe darauf gegangen. e Junges wild. 

9. Auch legt man die hand an die felſen / und 
graͤbt die berge umb. 

10. Man reiſſet baͤche auß den felſen? / und alles 
was koͤſtlich iſt / ſihet das auge. e der menſch durch⸗ 
grabet die felſen / daß er waſſerbaͤche dadurch leite. 

11. Man wehret dem ſtrome des waſſers / und 
bringet / das verborgen darinnen iſt / ans liecht / 
Gottes 12. Wo wil man aber weißheit finden: 
feine. Und wo iſt die ſtaͤtte des verſtands : 


h Der menſch / wil er ſagen / kan auch die verborgeuſten ſachen ergruͤnden / 
aber niemand weißet noch kan wiſſen die verborgene weißheit Gottes in regie⸗ 
rung der welt. 


13, Niemand weiß wo fie ligt / und wird 
nicht funden im lande der lebendigen. 

14. Der abgrund ſpricht / Sie iſt in mir 
nicht: Und das meer ſpricht / Sie iſt nicht 
bey mir. i Die tieffen der waſſern under der erden / wie Gen. 1. 2. 

15. Man kan nicht gold um ſie geben / noch 
iure für · ſilber darwaͤgen / fiezu bezahlen. Sn. . . 
trefflich 16. Es gilt ihr nicht ‚gleich Ophiriſch 

gold oder föftlicher onych und ſaphir 

. ie iſt gar vie cher., ER, 

17. Gold und demant mag ihr nicht glei⸗ 
chen / noch umb fie guͤlden kleinot wechſeln. 

18. Agmoth und Gabis acht man nicht / 
die weißheit iſt hoͤher zu waͤgen dañ perlen. 


1 Corallen und Perlen. ' y ; 

19. Topaſius auß Morenland wird ihr 
nicht gleich geſchaͤtzt. m Oder / Smaragd. Seind 
beyde edelſteln von grüner farb. 0 5 g 

20. Woher kom̃t dann die weißheit? Und wo 

iſt die ſtaͤtte des verſtands? | 
21. Sie ift verholen für. den augen aller leben⸗ 
digen / auch verborgen den voͤgeln under dem himmel . 
ö — Do fo hoch fliegen und ſo viel dinge ſehen / die ſonſt niemand zu fer 
7 22. Das verdam̃nuͤß und der todo ſprechen: Wir 
haben mit unſern ohren ihr geruͤcht gehötet . 


o Die bölle und das grab. p Sofern ſich nemlich Gottes weiſe regie- 
rung auch dahin erſtrecket / ſo haben fie darvon etwas vernoſſten / aber nicht alles. 


Ott weiß den weg darzu / und ken⸗ 


Hiob. Hiobs ehemalig herrlicher Zuſtand. 


ckten. 
er 18. Ich gedachte: Ich wil in meinem neſt erſter⸗ 


387 
24. Daun er fihet die ende der erden / und ſchauet 
alles was under dem himmel iſt. 
25. Da er dem winde ſein gewicht machte / und 


ſetzte dem waſſer feine gewiſſe maſſe a. 

4 Wil ſagen / Gottes weißheit erhellet zum theil auß der erſchaffung der 
welt / in deren er nicht nur einem jeden ſein weſen / ſondern auch feine ſtelle / ord⸗ 
nung / gewicht und maaß gegeben hat / zum exempel dem wind / woher und wie 
ſtarck er wehen / und dem waſſer / wo es ſeyn / wie hoch es ſteigen / und wohin / auch 
wie ſtreng es lauffen fol. 


26. Da er dem regen ein ziel machte / und dem 
blitzen und donner den weg. 
27. Da ſahe er ſie / und erzehlet fie: / bereitet fie] 
und er fand ſie. r Offenbarte fie den menſchen. 
Ordnet. t Gab ſie den menſchen zu erforſchen und zu kennen. 
28. UN ſprach zum menſchen: Sihe / die 
forcht des HErrn / das iſt weißheit / 
und meiden das böfe/ das iſt verſtand e. 


u O. i. So viel gab Gott den menſchen zu erkennen / und befahl im uͤbrigen / 
daß er ſich darmit vergnügen ſolte / und darbey anlaß nemmen / Gott / der alles 
ſehr weißlich regieret / zu fürchten und ſeine gebott zu halten. 


Das XXIX. Capitel. 


ſprach: | 
2. O daß ich waͤre wie in den vorigen mon⸗ 
den / in den tagen / da mich Gott behuͤtet a: ſeyn 


a In meinem erſten guten ſtand / fo wol dem leib und den leiblichen gůtern / moͤchte in 
als aber dem gemuͤht nach. ſeinem 


3. Da feine leuchte über meinem haupt ſchien / wald 
und ich bey feinem liecht in finſternuͤß gienge: bene en, 


b Under feiner väterlichen regierung und gnadenſchutz / durch elend und 
jammer mich hindurch riße. N 


4. Wie ich war zur zeit meiner jugend / da GOt⸗ 
tes geheimnuͤße über meiner huͤtten war a: 

c Vaͤtterliche fuͤrſehung oder oracul. d Da man meine wort für oraeul hielte. 

5. Da der 1 noch mit mir war / und 
meine kinder umb mich her: 

6. Da ich meine tritt wuſch im butter / und die 
felſe mir ölbäche goſſen : e Da ich butter und oͤls die fülle 
hatte / file Gen. 49. 11/12. 5 

7. Da ich außgieng zum thor in der ſtadt e / und 
mir ließ meinen ſtuls auff der gaſſen bereiten: 

Da man gericht hielte. - s Richterſtuhl / die leute zu richten. 

8. Da mich die jungen ſahen / und ſich verſteckten / 
und die alten für mir auffſtuhnden i: 

h Auß forcht. i Auß ehrerbietung. 5 

9. Da die oberſten aufhoͤreten zu reden / und leg⸗ 
ten ihre hand auff ihren mund x: 


k Schwiegen / und mir zuhoͤreten. 


10. Da die ſtumme der Sürften ſich verkroch / und 
ihre zunge an ihrem gaumen klebte. 

Sich nicht dorffte für mir hören laſſen. ’ 

11. Dann welches ohr mich hoͤrete / der preifete 
mich ſelig / und welches auge mich ſahe / der ruͤhmet 
mich m. m Wegen meiner weißheit / from̃keit und gerechtigkeit. 

12. Dann ich errettet den armen / der da ſchrey / 
und den waͤiſen / der keinen helffer hatte. . 

13. Der ſegen deß / der verderben ſolte / kam uͤber 
mich / und ich erfreuet das hertz der wittwen. 

n Die man toͤden ſolt / die errettet ich / und fie wuͤnſchten mir alles gutes an. 

14. Gerechtigkeit war mein kleid / das ich anzog 
wie einen rock / und mein recht war mein fuͤrſtli⸗ 
cher hut o. o Ich befliſſe mich der gerechtigkeit und billichkeit 
in allen meinen urtheilen. 

15. Ich war des blinden auge / und des lahmen 
fuͤſſe p. p Ich dienete dem blinden für ein aug / und der 
lahmen an_fatt der fuͤſen. 

16. Ich war ein vatter der armen / und welche 
ſache ich nicht wußte / die erforſchet ich a. 


q Urtheilte nicht freventlich, 
17. Ich zerbrach die backenzaͤhne des ungerech⸗ 


ten:/ und riß den raub auß feinen zaͤhnen. 
t Ich nahme denen gewaltthaͤtigen ihren gewalt / damit fie die leute under⸗ 


zeiget an 
ſeine 


ben / und meiner tage viel machen wie fand, eas. 
Ich wil ſaͤnfftiglich bey den meinen in meinem bett ſterben. 5 15 


19. Meine ſaat gieng auff am waſſer / un 
ie St, 2 | chaul 2 


N * Tas 


Hiob ö 
wuͤnſchet 
daß er 


ER 


1388 Hiobs Klage über Verachtung. Das Buch Cap. 29/30/31. 

thau blieb über meiner erndte. . er 8185 0 En 5 a 17 u — 
r Wurzel. Ich kounte meine güͤter überall wͤͤſern, 2 18. Dur e menge der krafft a werde ich anders 
. 20. Meine herrlichkeit erneuerte ſich; immer an und anders gekleidet Fund man gürtermich damit / 
mir / und mein bogen⸗beſſerte fich in meiner hand. wie mit dem loch meines rocks. a Mginerseihniren. 


u Mein anſehen nam zu. * Macht und gewalt. r Werden meine kleider gantz verandert / daß fie eine andere farbe belommen./ 


3 ne 
9: 


* 


„ 


f 15 I. Man N 115 zu / und ſchwiegen / und war⸗ u dean ee r fagen/ Dein perl eld lt ni (0 Dart 
eten auf meinen raht . y Niemand widerſprach mir / an / als der fragen an meinem rock. r 
fondern es 11 jederman zu frieden mit meinem raht. g 19. Man hat mich in dreck getretten / und gleich 


22. Nach meinen worten redet niemand mehr / geachtet dem ſtaub und aſchen. 5 f 
und meine rede troff auf ſie z Zriefien iſ ſo viel al 20. Schrey ich zu dir / fo antworteſt du mir nicht: en ran 


weißagen / Mich. 2. 6/ 11. Amos. 7. 16. Hiob wil be ſeine wort ich 5 ; i ſſei j 
Gufsenenmen/ ab ne h neun | Trette ich herfüng / ſo achteſt du nicht auf mich. Ihger 


23. Sie warteten auf mich wie auf den regen und 21. Du biſt mir verwandelt in einen grauſamen 
ſperrreten ihren mund auf / als nach dem abendregen. und ck dannen grain an mir mit br Gi | 
0 Mc en ee ner hand e 

o kuͤhne darauffe / und das liecht meines angeſichts« 22. Du hebeſt mich auff / und laͤſſeſt mich auf dem 
machte mich nicht geringer. a Scherne⸗ winde fahren / und zerſchmeltzeſt mich kraͤfftiglich. 


b Mit mir hinwiederumb zu ſchertzen 8 5 ich. a RR | . 
e Waun ich frölich und e e »Wie der wind die topreln aufhebt / und zerſtreueſt mich. 


25. Wann ich zu ihrem geſchaͤfft wolt kommen / ſo 23. Dann ich weiß / du wirft mich dem tod uͤberant⸗ 
mußt ich oben an ſitzen / und wohnet wie ein Koͤnig worten / da iſt das beſtimte hauß aller lebendigen. 
under kriegsknechten / da ich troͤſtet die laͤide trugen. 24. Doch wird er nicht die hand außſtrecken ins 


d Die ihrem König aufwarten und für ihne leib und leben wagen. beinhauß / und werden nicht ſchreyen fuͤr ſeinem 
rr een y Jns grab / da werde ich zum wenigſten ruhe haben 
Das XXX. Capitel. und ungeplagt bleiben. er 


‚nie Hat cefene Ietunderber ee font, ab Waben bad 25. Ich waͤinete ja in der harten zeit / und meine 
rot von ihm gebattelt haben / die ſchmahen ihne jetzt / un ern Die ſeele jamert der armen ⸗. : Wil ſagen / Wann es etwan harte 
dann hie und h. ers 15 0 0 9 915 a m 5 1 nicht zeiten gabe / da ſonderlich arme leute nicht wohl konnten fortkommen / ſondern 

rubſal und hertzlaid tag und! /20/%, biß zu end / ꝛe. groſſen mangel lidten / da nahm ichs ja zu hertzen / und hatte mit den armen ein 


7 Un aber lachen mein die jünger find dann recht e mitleiben, Wie kom̃ts dañ / daß ich jetzt fo ann 

T ich / welcher vaͤtter ich verachtet hätte zu ſtel⸗ 555 ch wartete des guten / und komet das böfe: 
len under meine ſchaaf hunde 34 le 195 m eee 0 

e nicht shielt / die nicht. „27. Meine eingemäide ſteden :“ und hören nicht 


2. Welcher vermoͤgen ich fuͤr ni f . N 
. auff / Mich hat uͤberfallen die elende zeit. 
zum alter kommen konnten. 762 1 N in beſtaͤndiger 2 75 wie fiedend waſſer. 


Jürmer | 3. Die für hunger und kummer einſam flohen in 28. Ich gehe ſchwartz einher e / und brennt mich 
bertleen die einoͤde / neulich verdorben / und elend worden. doch keine ſonne nicht / Ich ſtehe auff in der gemeine / 
8 4. Die da neſſeln außraufften umb die buͤſche / und ſchreye. d Nicht von ſoñenhitze / ſondern von beſtaͤndiger betruͤbnuß. 


und wachholdernwurtzel war ihre ſpeiſe. 20. Ich bin ein bruder der ſchlangen / und ein geſelle 
55 Und wann ſie die herauß riſſen / jauchzeten fie der ſtrauſſen e. Die neml. in einoͤden ſich aufhalten / und klaglich 
daruͤber / wie ein dieb. pfeiffen und heulen. 5 8 
6. An den grauſamen baͤchen wohneten fie] in] 30. Meine haut uͤber mir iſt ſchwartz worden / und 
den loͤchern der erden und ſteinritzen. meine gebeine find verdorret für hitze. a 
b Ju den rungen und holen der baͤchen. 31. Meine har ffe iſt eine klage worden / und meine 


7. Zwiſche n den buͤſchen ruͤffen ſie e / und under pfeife ein waͤinen t.? Mein freud ift in traurigkeit verwandelt worden. 
den diſteln ſamleten ſie a. e Fuͤr hungersnoht. — — p 


d Verkrochen fie ſich / oder brannten fich an den neßeln. Das XXXI. Capitel. | 
8. Die Finder loſer und verachter leute / die die Hiob erzehlet die unſchuld feines gangen lebena/173742C. wünſchet 
geringſten im lande waren / ö zu haben einen ſchreiber feiner ſtreitigen ſache / 35 /c. nicht zu feinem 


EEG N 7 P a y 4 | 1 ſt wid | | 1 
9. Nun bin ich ihr ſaͤttenſpiel worden / und muß ruhm / ſondern zu feinem troſt wider die diſputation feiner freunde / z 


ihr maͤrlein ſeyn e. e Sie treiben mit meinem elend ein geſpoͤtt. 9 5 Ch habe «einen bund gemacht mit meinen all e 


10. Sie haben einen greuel an “ui; machen fich gen / 90 bach „ 5 mae . ba 
ferrne von mir / und ſchonen nicht für meinem ange, „„ a 1 denen 
ſicht zu ſpeyen f. k Od. Gegen mir zu ſpeyen. Od. Mich anzuſpeyen. .. 2. Was gibt mir aber GOtt zu lohn von oben? eek 


11. Sie haben meine feele aufgefpaiet / und mich Und was für ein erbe der Allmaͤchtige von der höhe kann 


zunichte gemacht / und das meine abgezaͤumet ». 3. Solte nicht billicher der unrechte e ſolch unglück wandel 
en en) anſehen genommen. | k Sie 155 des mir ſchul⸗ h aben / und ein üb elth at er ſo verſt oſſen 19 92 5 ch 
12. Zur rechten / da ich grunet / haben fie ſich wider 4. Der Gottloſe. N 
mich geſetzet ! / und haben meinen fuß außgeſtoſſen / 4. Siet er nicht meine wege / und zehlet alle meine 
und haben über mich einen weg gemacht / mich zu ganges? e Welt er dech um al nein un und laſſen. 
verderben ı, i Da ich meine meiſte krafft hatte. k Setzte ſich! . 5+ Habe ich gewandelt in eitelke it] oder hat mein aufrich⸗ 
die jugend wider mich. ! retten mich mit fuͤßen. fuß geeilet zum betrug / e Hab ich mich fauler tuͤcken befliſſen. tigkeit im 

13. Sie haben meine fteige zerbrochen! / Es war 6. So wage man mich auf rechter waage / ſo wird unten 
ihnen fo leicht mich zu beſchaͤdigen / daß fie keiner GOtt erfahren meine from̃keit. Ilmachſten / 
hülffe darzu durfften. m Sie haben all mein vorhaben verderben | 7. Hat mein gang gewichen auß dem wege: / und 

14. Sie ſind kom̃en wie zur weiten luͤcken herein / mein hertz meinen augen nachgefolget / und iſt etwas 
und In 4100 1 1 18 daher Manne N 55 in meinen handen Pen e „5 einer geboten. 

15. Schrecken hat ſich gegen mir gekehret / und hat Fender a de mei niht eie 3 * 
verfolget wie der wind 0 herrlichkeit / und wie. 8. So 0 9 ſüen / und ein ander freſſe es / und 
eine laufende wolcke meinen glückſeligen ſtand. mein geſchlecht müge außgewurtzelt werden.. 

n Hebr. Füͤrſun. R ., Hat ſich mein 910 laſſen reitzen zum; weibe / treue in 

9 Un aber geuſſet ſich auß meine ſeele uͤber und habe an meines naͤheſten thuͤr gelguret; che 


mich o / und mich hat ergriffen die elende zeit. i Verſt. Einem frembden weibe / ihro in unkeuſchbeit zu begehren. 
o Ich bin De ala 1 85 5 10. So muſſe mein weib von einem ander 


dern gefchäns 
17. Des nachts wird mein gebein durchboret e det werden / und andere muͤſſen fie befehlaf | 


en: 
allenthalben / und die mich jagen / legen ſich nicht! 11. Dann das iſt ein laſter und eine iniſſet r 


hacf 


1 N 
* An 


nl * = Zu a a 
Er DE * W r 


Cap. 31/32, . | r Hiob. 

die richter i Das die Richter abſtraffen ſollen J ; 

D \ x f 7 „ Er ibt | N 7 f „wuͤnſch 
ia 12. Dann das wäre ein feuer / das biß ins verderben 0 DIL h der Allmächtig erbörr ? Baß ie a 
Kia grell nale meine einEoinenauftwurgeltes._ mand ein buch ſchricbe von meiner ſach:: ien 
inde / zehrt / die eh kerſtört / die kinder fufpe 5 ich zeucht / das gut vers h Begehren / oder begehrte verantwortung. 5 ſchuch 

eine e d pee e r 36. So wolt ichs auf meine achſel nemmen / und 9 
13. Habe ich veracht das recht meines knechts oder mir wie eine krone umbbinden. ure 
n le ie 5ER eine ginge anfagen 
6 14 a an 55 iin a dt 5 aufmach⸗ und wie ein Fuͤrſt m wolte ich fie daͤrbringen. hs; 
AN irde ich autworten / wann ern wein bun und laſſen. in Fr y unverholen. 
beiinfnchtet in: Neml. 993 ſache zu rechtfertigen. fil inder ein fre wider. mich ſcreben 1 und 
n Verſt. Mich umb ſolcher ungerechtigkeit willen. 8 urchen 06 
15. Hat ihn nicht auch der gemacht / der mich in n Umb raache. o uber a) 1 5 5 ſie mit unrecht beſaͤße. 
uutterleibe machte und hat ihn im leibe eben fo wohl ae ich feine früchte unbezahlet geeſſen / und 
bereitet 0 2 o Gott hat meinen kuecht fo wol erſchaffen als mich / da⸗ n der ackerleute ſauer gemacht: 
rumb ſoll ich ihme ſo wohl recht halten als ein andrer mir / ſo wird auch Gott 4% So wachſen mir diſteln für we ißen/ und dor, 


hie feiner fo wohl fich annemmen als meiner. 7 i i ' 
ker 16. Hab ich den dürfftigen ihre begierde verſagt / nen für gerſten. Die worte Hiob haben ein ende. 
Das XXXII. Capitel. 


ain Und die augen der wittwen laſſen verſchmachteng? | 
Elihu zoͤrnet beydes uber Hiob und feine freunde / 2/3. wil feine 


p Begehren. q Iudeme ich fie allzu lang warten laſſen auf meine huͤlffe. 
17. Hab ich meinen biſſen allein geeſſen / und nicht meynung auch ſagen /beyde partheyen zu entſcheiden / 10/16/15/ 0 fr. 
weißheit kommet nicht vom alter / fondern von GOtt / /8. 


der waͤiſe auch davon geeſſen? 
EN: höreten die drey männer auf Hiob zu ant / Eid er. 
t 


Hiobs Unſchuld. 


18. (Dann ich habe mich von jugend auff gehal⸗ 

ten wie ein vatter / und von meiner mutterleibe an worten / weil er ſich fuͤr gerecht hielt. sörnt fich 

hab ich gern getroͤſt. ) r Armer wittwen und waͤiſen. 2. Aber Elih / der fohn Baracheel von a0 } 
19. Hab ich jemand fehen umbfommen / daß er Bus / des geſchlechts Ram / ward zornig über Hiob / md 

kein kleid hatte / und den armen ohne decke gehen daß er feine feele gerechter hielt dann GOtt⸗. 

laſſen 2 > £ Fuͤr froſt. a Alß der mit Gott rechten wolte. 


20. Haben mich nicht geſegnet feine ſeiten; da er 3. Auch ward er zornig über feine drey freunde / daß 
von den fällen meiner laͤmmer erwaͤrmet ward? ſie Feine AA und doch Hiob verdaniten, 
ER t Seine lenden ⸗ d. i. er ſelbſt / umb feiner lenden willen die ich gekleidet habe. einer groben miſſethat. f ! ann 
| 21. Hab ich mit meiner hand uͤber den waͤiſen ge⸗/ 4. Dann Elihu hatte geharret / biß daß fie mit 
ale fahren / weil ich mich ſahe im thor macht zu helffen Hiob geredt hatten / weil ſie aͤlter waren dann er. 
haben? u Ihm gewalt anzulegen / ihn zu etwas zu zwingen. 5. Darumb da er ſahe / daß keine antwort war im 
22. So falle meine ſchulter von der achſeln / un mein munde der dreyer maͤnner / ward er zornig. N 
arm breche von der röhrenz. x Die biß an ellenbogen geht. 6. Und ſo antwortet Elihu / der ſohn Baracheel die. 
23. Dann ich foͤrchte GOtt wie ein unfall über von Bus / und ſprach: Ich bin jung / ihr aber chene 


mich / und konnte feine laſt nicht ertragen. ſeyt alt / darum b hab ich mich geſcheuhet / und ge⸗ licher 
vertrat: y Er möchte einen gleichen unfall über mich ſenden. geſchwie⸗ 


i 0 N foͤrcht meine kunſt au euch zu beweiſen. 

J | 24. Hab ich das gold zu meiner zuverſicht geſtellt / 7. Ich dachte / Laß e 6 he und die mens 
anni AND zu dem goldklumpen geſagt / Mein troſt? ge des alters laß weißhelt beweiſen. „Die alten. 
aufged 25. Hab ich mich gefreuet / daß ich groß guthat⸗⸗ 8. Aber der geiſt a iſt in leuten / und der athem 

te / und meine hand allerley erworben hatte? des Allmächtigen mache fie verſtaͤndig. 
verche, 26. Hab ich das liecht angeſehen / wann es helle] a Die vermänfttige ſcele. e Deſeen Heiliger geif, 
Gottes / leuchtet / und den mond / wann er voll gieng⸗? 9. Die groſſen find nicht die weiſeſten / und die 
var in 2 Sie nemlich nach der gewohuheit der abgötterey anzubaͤtten. 2 alten verſtehen nicht das recht f. k Allezeit und allein. 
der me 27. Hat ſich mein hertz heimlich bereden laſſen / 10: Darumb wil ich auch reden: Höre mir zu / und wa⸗ 


monds / daß meine hand meinen mund kuͤſſe a? ich wil meine funft auch ſehen laſſen. rumb er 
a Sonn und mond zu ehren wie abermal die abgoͤtterer / 1. Reg. 19. 18. g Wiſſenſchafft. jest reden 


Hoſ. 13, 2. Minut. in Octav. Elin. Hift. nat. lib. XXVIII. 2. 1 I, Sihe / ich habe geharret / daß ihr geredt habt / wolle / 


28. Welches ift auch eine miſſethat für die rich Ich habe auffgemercket auff eueren ver 161 
ter v: Dann damit hätte ich verlaͤugnet GOtt von Feen n e 


oben b Die für die Richter gehört / daß fie felbige abſtraffen treffet I 155 9 5 6 be Biß Feud 108 ber he) 
1. a e 5 12. Und habe acht gehabt auff euch: Aber ſihe 
debe mol 29. Hab ich mich gefreuet / wanns meinem feindelyg iſt keiner under euch / der Hiob ſtraffe :/ oder 
mitledenlübel gieng / und habe ich mich erhaben / daß ihn un ⸗ einer rede antworte . 
1 5 gluͤck betretten hatte? 1 i Uberzeuge. k Auf feine gründe antworte. N 
| 30. Dann ich ließ meinen mund nicht fündigen 13. Ihr werdet vielleicht ſagen !: Wir haben die 
daß er wuͤnſchte einen fluch feiner ſeelenbd. d Jm. weißheit troffen / daß GOtt ihn verſtoſſen hat / und 
31. Haben nicht die maͤnner in meiner huͤtten⸗ ſonſt niemand. 1 Sagt nicht. 


gen habe / 


muͤſſen ſagen 4: O wolte Gott / daß wir von ſei⸗ 14. Die rede thut mir nicht genug / Ich wil ihm medet / 
nem fleiſch nicht geſaͤttiget wuͤrden nicht fo nach euer vede = antworten, mit Hob 
c Meiner huͤtten / d. i. mein haußgeſind. 4 Geſagt. e Hätten wir e e Weile banbeln 


15. Ach / fie a find verzagt / können nicht mehr wolle 


antworten / fie koͤnnen nicht mehr reden. 
n Die drey freunde. 


16. Weil ich dann geharret habe / und fie konn⸗ 
ten nicht reden / (Dann ſie ſtehen ſtill / und ant⸗ 
worten nicht mehr.) 

17. Wil doch ich mein theil antworten / und wilſund das 


von ſeinem fleiſch / wir wuͤrden nicht geſattiget werden / oder genug darvon eſſen 
konnen weil es fo gar gut und koͤſtlich ware. Oder / Er gibt jederman fleiſch / 
daß zu foͤrchten / es werde für uns nicht genug uͤberbleiben. 


32. Drauſſen mußte der gaſt nicht bleiben / ſon⸗ 
t dern meine thür thaͤt ich dem wanderer auff. 

I 33. Hab ich meine ſchalckheit wie ein menſch e ge⸗ 
deckt / daß ich heimlich meine miſſethat verboͤrge? 


£ Wie Adam / oder wie die menſchen zu thun pflegen. . - . 4 
34. Hab ich mir grauen laffen für der groſſen men, mein Funft beweiſen. ö bare, 
ge / und die verachtung der freundſchafften mich ab» 18. Dann ich bin der rede fo voll / daß mich der eaten 


athem » in meinem bauch aͤngſtet. I könne. 


o Meine abgefaßten gedancken. 
19. Sihe / mein bauch iſt wie der moſt / der zuge⸗ 
offt iſt / der die neuen faſſe zerreiſſet. X 


geſchrecket hats? Ich blieb ſtille / und gieng nicht ut 
thür auß. g Ich hätte durch meine macht und anſeben eine groſſe 
. koͤnnen / daß ih ſie und ihre nachreden nicht hätte zu fürch- 
Ae 2. y 5 1 


— 


300 Elihu verthaͤdigt GOttes Gerechtigkeit. Das Buch Cap. 32/33/34. 
20. Ich muß reden / daß ich athem hole / Ich muß 26. Er w wird GoOtt bitten / der wird ihm gnade aten 
meine lippen guffthun / und antworten. ſerzeigen / und wird fein antlitz fehen laſſen mit freu an / 

21. Ich wil niemands perſon anſehen / und wil den / und wird dem menſchen nach feiner gerechtigkeit 
keinen menſchen ruͤhmen. e verge ten. m Der krancke / nachdeme er buße gethan. 
22. Dann ich weiß nicht (wo ichs thaͤt) ob mich 27. Er wird fuͤr den leuten bekennen / und ſagen: 
mein Schoͤpffer über ein kleines hinnemen würde». Ich wolt geſuͤndiget und das recht verkehret haben / 
p Ich foͤrchte / Gott wurde mich darumb ſtraffen. Aber es haͤtte mich nichts genutzt n. 


Das XXXIII. Capitel. 28. Er hat meine feele erlöfet) daß ſie nicht führe 
Elihu zeiget an / woran Hiob ſich verſuͤndiget habe / 2/8/10/12210. 


und lehret ite e 4 dir menſchen aß welerled wege ndeleichtkr daß ins verdarben / ſondern mein leben das liecht ſehe. 
er ſte von ſuͤnden fru een ee N 29. Sihe / das thut alles GOtt zwey oder drepolt 


ehr wie 
ö Gun doch / Hiob / meine rede / und mercke mal mit einem jeglichen] e Mehrmals, AI 


’ die men⸗ 

auff alle meine wort. 30. Daß er ſeine feele herumb hole auß dem verdaͤr⸗ an en 
2. Sihe / ich thue meinen mund auff / und ben / und erleuchte ihn mit dem liecht der lebendigen. wabue⸗ 
31. MeErcke auff / Hiob / und höre mir zu / unde may 

ſchweige / daß ich rede. net aber 

32. Haſt du aber was zu ſagen / fo antworte mir: Biß an 


Sage her / du biſt rechte / ich wils gerne hören, auer. 


p Gerecht. Oder / Haſt recht. R 2 
BR la Abe ee fo höre mir zu / undd 
8 a weige: Ich! ie wei > 
gen mich / und ſtelle dich. eee ee DIE DIE eee 


6. Sihe / ich bin GOttes eben ſo wohl als du / Das XXXI V. Capitel 
und auß laͤimen bin ich auch gemachet. Elihu ſtreitet ferrner / daß Hiob unrecht habe / / ec. GOttaber 


7. Doch du darffſt fuͤr mir nicht erſchrecken / und (ed ei 27 * . der 110 1 ber 1 kein erer 
f RR ’ perſon / 19/21/22. erderandertfüntgre r⸗ 
meine hand foll dir nicht zu ſchwaͤr ſeyn. N chen / umb der fünden willen des volcks 30 ahl ke di 


8. HU haft geredt für meinen ohren / die ſtim̃e 
| deiner rede mußte ich hoͤren / 
fir 9. Ich bin rein ohne miſſethat / unſchuldig / und 
dig halte / habe keine ſuͤnde. 
10. Sihe / er hat eine ſache wider mich funden / 
darumb achtet er mich fuͤr ſeinen feind. 

11. Er hat meinen fuß in ſtock gelegt / und hat 

alle meine wege verwahret v. 


b Er hat mich umb und umb mit ſammer und elend umbgeben. 

und ma 12. Sihe / eben darauß ſchlieſſe ich wider dich / R | 
aus benſdaß du nicht rechte bift: Dann Gott iſt mehr wer], 6. Ich muß liegen / ob ich wohl recht habe / Undo oe 
daun, der ein menſch. e Gerecht recht handel. bin gequaͤlet von meinen pfeilen⸗/ ob ich wohl nichts dad get 
rene 3. Warumb wilt du mit ihm zancken / daß er dirſverſchuldet babe. lagen und brangfaten, derb 
o nicht rechenſchafft gibt alles ſeines thuns? 7. Wer iſt ein ſolcher wie Hiob / der da ſpoͤttereyſſan am 
14. Dann wann Gott einmal etwas be⸗ trinckt wie waffere? v oder / der Gott ſo viel ſpottreden zu 


A f R d, trincken gibt / d. i. der fo viel ſpottwort wider GOtt hat außgegoſſen. 
ſchleißt 10 0 u, . 8. Und auff dem wege gehet mit den uͤbelthaͤ⸗ 
ge 15. Iin traum des geſichts in der nacht / wann tern / und wandelt mit den gottloſen leuten? 

der ſchlaff auf die leute faͤllet / wann fie fehlaffen] e Sibe pfalm r. 1. 1 ' 
auf dem bette / 9. Dann er hat geſagt: Wann jemand ſchon 
16. Da öffnet er das ohr der leute / und ſchreckt fromm iſt ſo gilt er doch nichts bey GOtt. 
alt a. ie / und zuͤchtiget ſie: e Gott. k Daß ſie aufmercken. 10. Darum hoͤre t mir Zu ihr weiſen leute: Es bewelſet / 
17. Daß er den menſchen von ſeinem fuͤrnemmen . T ſey ferrne / daß Gott ſolt gottloß enn e 
wende / und beſchirme ihn für hoffart: ſeyn / und der Allmaͤchtige ungerecht. — 
18. Und verſchonet feiner ſeelen für dem pender I. Sondern er vergilt dem menſchen / aner 
ben / und ſeines lebens / daß nicht ins ſchwert faͤle. darnach er verdienet hat / und trifft einenlau, 
an 19. Er ſtrafft ihn mit ſchmertzen auf feinem bette / jeglichen nach ſeinem tunn 
beiten / und alle feine gebeine hefftig: a 12. Ohne zweiffel / Gott verdammt niemand mit 
20. Ulnd richtet ihm fein leben fo zu / daß ihm fuͤr unrecht. und der Allmächtige beuget das Recht nicht. 
der ſpriß eckelt / und feine ſeele / daß fie nicht luft zul 13. Wer hat / das auf erden iſt / verordnet? Unde 
hat weiche are e, 
ö 0 ; N en aubefohlen: e Geordnet. 97 
125 Sein fleiſch verſchwindet / daß er nicht wohl 14. So er ſichs würde underwinden ſo würde 
Ben mags / 110 feine beine werden zerſchlagen / aller geiſt und athem zu ſich ſamlenn No. 
%%% ͤ Ah udrde mu einander verteen] = 
22. Daß ſeine feele nahet zum verdaͤrben / und ſein und der menſch würde wieder zu afchen werde. 
leben zu den todten v. u Zu deme / das den tod u. das verderben bringt, 16. Haſt du nun verſtand / ſo hoͤre das / und mer⸗x ° iR 
23. So dann ein Engel / einer auß tauſend mit ihm cke auff die ſtimme meiner rede. ee * 
redet / zu verkuͤndigen dem menſchen / wie er folle| 17. Solte einer darumb das recht zwingen / daß 
recht thun er ihme die urſache feiner kranckheit de. anzeigt. ers haſſet! Und daß du ſtoltz biſt / ſolteſt du dar- 
24. So wird er ihm gnaͤdig ſeyn / und ſagen: Er ſoll umb den erechten verdammen s? Ne 
erflt werden / da er nicht hinunder fahre ins ver⸗ Die un it duden derben doe ba ed 
ke 7 2 1 1 a e i . ö . 
dart Ft ‚gan ih 55 e funden 8. Solte einer zum K nige ſagen / a Du loſer . 


r ihme! ! tet. mann / und zum Fuͤrſte | 75 
25. Sein fleiſch grüne wieder ! wie in der jugend / Ace Sin IR 910 9992 Hp us * 
und laß ihn wieder jung werden. 1 Werde wieder grů⸗ gottloß wie er doch Gott N a We 1. | 


nen / d. i. es werde wieder kommen und friſch werden. 19. Dei d nicht anſihet die * perſon der Für ⸗ ea 


E 
v 
! 


« 


2. Höret ihr weiſen meine rede / und ihr 
verſtaͤndigen mercket auff. mich. aufmerk» 
3. Dann das ohr pruͤffet die rede / und der mundſſankeit / 
ſchmnecket die ſpeiſe. 
4. Laßt uns ein urtheil erwehlen / daß wir er⸗ 
kennen A 005 was fag / g \ 
= un Hiob hat geſagt / Ich bin gerecht | 
Dos wegert mir IR recht. 5 eeeh n 


1 Elihu antwortet / und ſprach: 


lihu 
ermah⸗ 
tet zur 


beſchiltet 


und 


eye in 


* 


* 


7 


daß thun deine boßhhelt / 


3536. b Hiob. Beweiſet ſie u. die Weißheit auß den Wercken. 
ſten / und keunet den herrlichen nicht mehr dann den deine gerechtigkeit. ! Schaden bringen. I Nusenfbafen. 
armen: Dann fir find alle feiner Hände werck. 9. Deſelben mögen ſchreyen wann ihnen viel 

t. ge. Ede . Cie 5. . . erte. gewalt! geſchihet / und ruffen über den arm 


391 


und zeigt 
ihme an / 
warumb 


Rom. >. 11. Gal. 2. 6. Eph. 5. 9. Coloſſ. 3. 25. 
20. Plötzlich müffen die leute ſterben / und. zu mit / der groſſen: 1 uberdrang. 5 
ternacht erſchrecken und vergehen: Die maͤchtigen 10. Die nicht darnach fragen / wo iſt GOtt meinlafe n 
„werden krafftloß weggenommen. Schöpffer / der das geſaͤnge macht in der nacht Lend 
21. Dann N ſehen auff eines jeeslis| "Ta peoranste/fagt nicht. u Der anlaß gibt auch n der nacht zu fingen. ecken 
en wege / und er ſchauet alle ihre gange. b 
F 2. Ksıll 4 ein Finstern nah 95 el 950 ßſerden and weiſer dann die vögel under dem himmel. 
ſich da moͤchten verbergen die uͤbelthaͤter. i 5 
23. Dann es wird nien geſt 41895 daß hochmuht der böfen/ und er wird fie nicht erhoͤren. 


ſer mir GOtt rechte. 13. Dann Gott wird das eitel? ni di 
24. Er bringt der ſtoltzen viel umb / die nicht zu und der Allmächtige wird es nicht cen 
zehlen ſind / und ſtellet andere an ihr ſtatt: p Eitele menſchen / wie Mf. 12.9. 
25. Darumb / daß er kennet ihre werck / und keh⸗ 14. DaArzu ſprichſt du / du werdeſt ihn nicht ſe⸗ 
ret ſie umb des nachts / daß ſie zerſchlagen werden. hen a: Aber es iſt ein gericht für ihm / harre 


26. 8 ; fein nur. q Er werde dich nicht erhoͤren. 
6, Er wirfft die gottloſen über einen hauffen / da ſein u namen 15 


mans gern ſihet: 2 i Offentlich fuͤr den augen der gantzen welt. I 5 ö : 3 
’ } ein 
27. Darumb / daß ſie von ihmweggewichen ſind / 5 O 105 f HH bald nicht heimſucht und ich 
55 abend ö a b nicht annim̃t / daß fo viel laſter da find e. 
und verſtuhnd en ſeiner wege keinen. Gen. 18. 19. Bedencke / daß du noch bey weitem nicht ſo ſcharff geſtraffet worden / alß deir 
28. Daß das ſchreyen der armen mußte fuͤr ihn 5 Dar id ob ſei 
kommen / und er das ſchreyen der elenden hoͤret. „Darum hat Hiob feinen mund umbſonſt 
29. Wann er friede v gibt / wer wil verdamen !? NE: Seele, mee FÜR, Ik tn 
Und wann er das antlitz verbirget m / wer wil ihn 15 ES %%% 
ſchauen under den voͤlckern und leuten a? 5 


k Ruhe. I Unruhe ſtifften. m Seine gnade und huͤlff entzeucht. XXXVI. pitel. 
n Über die GOtt erzernt iſt. 0 bi entacnch Des Capitel 


360 7 ; Elihu beweiſet GOttes igkeit | zu 
30. Und laßt über fie regieren einen heuchler / dasſ was ende ez O Pte neßſchen ne aecbte hence ol 
volck zu draͤngen. loſen verfehlen der haupturſach / und des werds der zuͤchtigung / 13. 
3. Ich muß fuͤr GO TT reden / und kans nicht „Die wercke find unbeareiiilihy 22/24 ase. 2 
Ilaſſen. N Be redet weiter / und ſprach: ei be 
32. Hab ichs nicht troffen / ſo lehre du michs beſ/ Dig 2. Harre mir noch ein wenig / ich wil dirs nac ge. 
ſer / Habe ich unrecht gehandelt / ich wils nicht mehr zeigen: Dann ich habe noch von GOttes aun 
thun. wegen was zu ſagen Nac 
33. Man wartet der antwort von dir: Dann] 3. Ich wil meinen verſtand weit holen / und ine, 


| ar . net,. 4. Meine reden ſollen ohne zwweiffel nicht falſch 
34. Weiſe leute laſſe ich mir ſagen / und ein wei ſeyn / mein verſtand ſoll ohne wandel für dir ſeyn e 
ſer mann gehorchet mir. f e Ich wil dir überzeugende gründe vorhalten. f 
35. Aber Hiob redet mit unverſtand / und feine] 5. Sihe / GOtt verwirfft die mächtigen nicht dien 
wünsche wort find nicht klug. 1 Dann er iſt auch mächtig von krafft des hertzens. aan g 
debe 36. Ein vatter o/ laß Hiob verſucht werden) 2 Safe rei benen beh. LEE falt, 


15 biß ans ende / darumb / daß er ſich zu un. 6. Den gottloſen erhalt er nicht: / fondern hilfft war 


mee rechten leuten kehret. o O Gdtt. dem Elenden zum rechten. k Laßt er nicht ungeftrafft. 
unrec 
erkenne. 


Das XXXV, Capitel. | 8. Und wo gefangene ligen in ſtoͤcken / und ger} 


From eit / und gottloſigkett bringet G Ott weder froimen noch ſcha / bit de mit ſtricken elendiglich, 
den / ſondern den menfchen/ / 6/ 7/ Br. 


Nd Elihu antwortet / und ſprach: ben / und ihre untugend / daß ſie mit gewalt gefah⸗ 
a Verſtehe / Ferner. Oder / Fuhre fort zu reden. ren au gr i eh fie u d öh ürzucht und ſa uñ plage / 
2. Achteſt du das fuͤr recht / daß du ſprichſt / 10. Und oͤffnet ihnen een 

Ich bin gerechter dann GOtt? ar hi get ihnen / daß ſie ſich von dem unrechten ı bekehren 
3. Dann du ſprichſt: Wer gilt bey dir vetwas ? follen. 4 Macht / daß fie auff zucht mercken. 


cha⸗ 5 N . f chtigkeit / mißhandlung. 0 
g Was bilfft ec⸗ ob ich mich ohne ſuͤnde mache K een ie 2 9 1015 ihm / I 1451 ſie 
Ich wil dir antworten ein wort: / und deinen bey guten tagen alt werden und mit luft leben: 
et Ifreunden mit dir. „Fu deiner widerlegung. | 115 re ee 
r F. Schaue gen himmel / und ſihe / und ſchaue an] fallen und verg ae 0 
bie wolcken daß fie dir zu hoch find «. 13. Die heuchler wann ſie der zorn trifft ſchreyen 
Got 4 Stelle dir für die hohe Majeſtäͤt und herrlichkeit Gottes. ſie nichtn: w Die trübſalen / anfechtungen. 9 2 
e Wie vielmehr aber Gott. n Ruffen fie GOtt nicht an / erkennen und bekennen ihte miſſethat nicht. 


Gott. 
E 


0 
„ N 
8 a e „ * 88 — 


ne 
nn 
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302 Gott ſtraffet Hiobs Unverſtand. Das Buch 


wird ruhe haben / voll alles guten. z 
Wann du newlich buffe thuſt / und Gott recht gibſt / dich aber für un⸗ 
gerecht halteſt. 


17. Du aber: machſt die ſachen der gottloſen gut / 


daß ihre ſache und recht erhalten wird. 

t Halteſt dich gantz anderſt. un Oder / Du haſt nach art der gott lo⸗ 
fen dich verthaͤdiget durch murren wider Gott / und klage über ungerechtigkeit 
und allzu groſſe ſtrengigkeit. 


18. Sihe zu / daß dich nicht vielleicht zorn bewegt. gegen / yurrieren, i 
habe / jemand zu plagen / oder groß geſchencke dich! 11. Die dicken wolcken ſcheiden ſich / daß hell wer⸗ 
nicht gebeuget » habe. „oder:: Fürwahr / Gott iſt wider de / und durch den nebel bricht fein liecht. 


hab dag hu a danch nicht aufreibe. 1 Daß es ncht iu wenden. 12. Er kehret die wolcken wo er hin wil daß ſie ſchaf⸗ 


19. Meyneſt du / daß er deine gewalt achte / oder fen alles was er ihnen gebeut auff dem erdboden: 
old / oder irgend eine ſtaͤrcke oder vermögen? 13. Es ſey über ein geſchlecht / oder über ein land / 

20. Ou darffeſt der nacht: nicht begehren / die leu, ſo man ihn barmhertzig findet. oder / Es ſeye/ daß 
te an ihrem ort zu uͤberfallen ER er fie/ die wolcken / ſchicke zur ruhten / oder ſeinem land zu gutem. 

z Des todes. 2 In welchem die leute fahren an ihren ort. 5 
21. Hüte dich / und kehre dich nicht zum unrecht o / 


wie du dann für elend angefangen haft. 
b Murren wider Gott. 


22. Sihe / GOtt iſt zu hoch in feiner kraffte / Wo 


ſt (ehren! n? brechen? u Wetterleucht. And. Blitzen. 
iſt ein lehrer / wie er « iſt? e Allzu ſtarck und mächtig. ; ; ; 12 
d Wo iſt einer / der ihn lehre / nemlich / wie er die welt regieren ſoll. 16. Weiſt du / wie ſich die wolcken außſtreuen 7 


23. Wer wil über ihm heimfuchen ſeinen weg « e Welche wunder die vollkommenen wiſſen . 


a . i Im gewicht halten. k Oder / Weißeſt du die wunder deſſen / der voll⸗ 
Und wer wil zu ihm ſagen: Du thuſt unrecht? kommen it/ nem. Gottes. 
e Oder / Wer wolte aͤndern koͤnnen was er gemacht hat / Oder / wer hat ihn 


e e 17. Daß deine kleider warm ſind / wann das land 
24. GEdencke / dag du ſein werck nicht wiſſeſt / tote ſtill iſt vom Mittagswind ae 


7 1 Weißeſt du / wie deine kleider warm werden / verſt. vollksm̃lich. ö 
die leute ſinge nf: Oder / Seye darauff bedacht / m Oder / Wann er das land ſtill macht vom wind (verſt. von kalten winden) 
h * daß du ihn und feine fürfehung ins kuͤufftige lobeſt / gleichwie du ihne bißher ge- [auß dem Mittag / d. i. vermittelt der ſonne / die von Mittag ber ſcheinet. 
fie de, | 1 18. Ja / du wirft» mit ihm die wolcken außbreiten / 

25. Dann alle menſchen ſehen das? / die leute die veſt ſtehen / wie ein gegoſſen fpiegel, » Kauf du. 
ſchauens von ferrne b. e Sein werk. Daswentfinerfür) 19 Zeige uns / was wir ihm ſagen ſollen: Dann 
75 N h 2 25 N 5 2 ayfı ö * 1 5 f 2 & 
ſehung Zum theil nicht vollkommen / eben wie man das / ſo man von ferrne wir werden nicht dahin reichen für finſternuͤß 95 


ſihet / nicht vollkom̃lich ſondern nur zum theil erkennt. . l 5 3 5 
o Dann unſer verſtand reſchet nicht dahin / Oder / Wir vermögen nicht 


26. Sihe / GOtt iſt groß und unbekandt / feine |. 0 

1 . ; Enntehu es zu th e f . 

jahrzahl kan niemand forſchen. uabegreifflich. 5628, e Aid ihm erzehlen das ich rede ?? So 
27. Er macht das waſſer zu kleinen tropffen! / jemand redta / der wird verſchlungen. » Wiveritn. 

ind treibet feine wolcken zuſannmnen zum regen / q Solte jemand fo keck ſeyn und dieſes underſtehen. 


bet an ſeinem ort. | 

9. Von Mittag her kommet wetter / und von 
Mitternacht kaͤlte. 

10. Vom athem GOttes « kommet froſt / und 


groſſe waſſer / wann er auffthauen laͤſſet . N 
e Von ſtarckem / kaltem wind. F Alſo daß die waſſer / die ſich außbrei⸗ 


wunder GOttes. 


en 


k Zudem er felbiges außdunaſten laſſet. 0 21. Jetzt ſihet man das liecht nicht / das in den 
28. Daß die wolcken flieſſen / und trieffen ſehr wolcken helle leucht / Wann aber der wind wehet / ſo 
: auff die menſchen. wirds klar. r Die ſonne in ihrem vollen glantz / wann der lufft durch 


29. Wann er fuͤrnim̃t / die wolcken außzubrei⸗ 

ten / wie ſein hoch gezelt / | 
30. Sihe / ſo breitet er auß feinen blitz: uͤber dieſelbe / 
und bedeckt alle ende des meers: Liecht / Wetterleuͤcht. 

31. Dann damit ſchrecket er die leute / und gibt 
doch ſpeiſe die fuͤlle. 

32. Er deckt den blitz wie mit haͤnden a / und heiſ⸗ 
ſets doch wieder kommen: w Er hat den blitz e. in feiner 
macht. n Oder / Befihlt ihme wo er hinkehren / und was er treffen ſoll. f 5 / 
33: Davon zeuget o fein geſelle / nemlich des don⸗ geben t. t Doch underdruckt er niemand durch ſein ſtrenges recht. 
ners zorn e in wolcken. o D. i. Er gibt darvon einen vorbe-| 24. Darumb muͤſſen ihn foͤrchten die leute / und 
richt / oder / er zeuget gleichfals von ſeiner / GOttes / macht. PBruſien und getoͤß. er föͤrcht ſich fuͤr keinen / wie weiſe ſie ſind. | 


Das XXXVII. Capitel. Das XXXVIII. Capitel. 


Er erweiſet auß andern wercken / wie unerforſchlich GOkkes weiß⸗ N f f a 
heit und gerichte ſeyen / 17310, 15/ 19/10, 23/24. ; Gott leget ſich ſelbſt drein / dieſen ſtreit zu ſchlichten / beweißt feine 
gerechtigkeit auß der groͤſſe feiner wercke / 2 / 3. als gruͤndung der er⸗ 


He entſetzt ſich mein hertz / und bebet. den, 4, des mers 8. der morgenröhte/ 12. anderer wercken in den 


die winde hell worden / wil ſagen / wann man die ſonne in ihrem vollen glantz mit 
unverruckten augen nicht auſehen kan / wie viel weniger wird man Gott voll⸗ 
kom̃ lich erkennen moͤgen. 


22. Von Mitternacht komt gold / zu lobe fur dem 
ſchre cklichen HD. Niemand kan begreiffen / wie das gold 


nicht nur auß warmen / ſondern auch kalten Ländern herkomme / dergleichen die 
mitnaͤchtigen ſeind. f 


23. Den Allmaͤchtigen aber mögen fie nicht be⸗ 
greiffen / der ſo groß iſt von krafft: Dann er wird 


Er erzeh⸗ 
let ferr⸗ 
nersGot⸗ 


dane 2. Lieber / höre doch / wie fein donner zörg) *Lementen und bimmptslauff/ 22/3 / 33710, 
die wercke net / und was für geſpraͤch⸗ von ſeinem mun⸗ 


ſünchang de außgehet. a Thon. Oder / Wie Gott durch feinen donner 
und re» gleichſam mit den men ſchen redet. TI zeichen feiner gegenwart. 


gierung // 3. Er fteheto under allen himmeln / und ſein blitz 2. Weꝛr iſt der / der ſo fi 75 
ſcheint auff die ende der erden. o Hebr. Er machet ſarck redet a e Pie 8 deeißeitt HD 


für ſich gehen / nemlich die ſtimme / den donner. 

4. Demnach bruͤllet der donner / und er donnert 
mit ſeinem groſſen ſchall: Und wann ſein donner 
gehoͤret wird / kan mans nicht aufhalten. 

5. GOtt donnert mit ſeinem donner greulich / und ge mirs / biſt du fo klug. 


rechten / ſo ſchicke dich daru. e Antworte du mir. 


f ö er lob \ 
ſchloſſen e daß die leute lernen / was er thun kan. ten und jauchzeten alle kinder GOttes ? 


5 15 en fal 10 ind Wen d Die helleſten ſternen / oder die H. Engel. o Die H. Eng 
chen, Da echt aufs Fb geben Fin. neh ee 8, Wer hat das meer init feinen thuͤren v 


«# 
Me 
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n 
. 5 
e 


. Cap. 36/37“ 
8. Das wilde thier gehet in die höle / und blei⸗ 


| 14. Da mercke auff / Hiob / ſtehe und vernim die merdet 


N daß 

1715. Weiſt du / wann Gott ſolches uͤber fie bringet / Tem 

und wann er das liecht» feiner wolcken läßt herfuͤr une. 
or 


und un⸗ 
begreiff⸗ 
lich ſeyen. 


von feinem recht und guter ſachen nicht rechenſchafftf 


END der HErr antwortet Hiob auß einem ere 
I wetter / und ſprach: Wirbelwind; alg einem . 


4. Wo wareſt du / da ich die erde gründet? Sa⸗ n. 


i ee ee nb, ve. Oz ae h ridge geek har | 

i 6. Er fpeicht zum fehnee/ fo ift er bald auff er. a e air he RL N ed 0 ih 
en/ und zum regen / ſo i | . n ve t L grun 

1 2 BR NT Oder / wer hat ihr einen eckſtein gelegt? dee a5 
7. Alle menſchen hat er in der hand / als ver-, 7. Da mich die morgenſterne a unt einand 


., 
ihne ſei 
n nes un⸗ 

3. Gürte deine lenden / wie ein mann / Ich wilo 
dich fragen lehre mich. v Weit du fo oſt verlangtmit mie u en uber] 


- 


„ een 


Hiob. GOttes Wunderwercke an den Thicren. 393 


ſen / da es herauf br | be? 7 
[ 1 Br N Au e wie auß mutterleibe? Das XXXIX. Capitel. 


9. Da ichs mit wolcken kleidet / und in tunckel ein⸗⸗ „ Gdtkes wunderwerck und güte an den hi 
wickelt / wie in windeln. i e von &Wtterinnett, erfennet feine ſcwachheh gr nd 


10. Da ich ihm den lauff brach mit meinem ( Aunſt du der loͤwin ihren raub zu jagen geben / wier, 
tham / und ſetzet ihm riegel und thuͤr / und die jungen loͤwen ſaͤttigen / 

I. Und ſprach: Biß hieher ſolt du fommen/und| 2. Daß fie fich laͤgern in ihre ſtaͤdte / und tieren, 

nicht weiter / Hie ſollen ſich legen deine ſtoltze wellen. ruhen in der hole / da fie lauren? . den gl. 


deer: 12. Haſt du bey deiner zeit dem Morgen gebot⸗ 3. Wer bereitet dem raben die ſpeiſe / wann feinelr/ 
genröhte ten? / und der morgenroͤhte ihren ort gezeigere jungen zu Gott ruffen / und fliegen irre / wann fie” | 


der Jab dtn emen pal bald fiber did fpäer/ ac dem underſcheid Nicht zu eſſen haben? pal. 147. 9. 
zeiten, 


13. Daß die ecken; der erden gefaffet / und die act Weiſſeſt du Die zeit wann die gemſen auf de 
9 betloſen herauf geſchüttelt wuͤrden? felſen gebaͤren? Oder haft du gemerckt / wann die dent 

g Neml. fie/ die morgenroͤhte. h Die aͤuſſerſten ende. i Beſcheine. hirſchen ſchwanger gehen? 

14. Das ſiegel wird ſich wandeln wie laͤunen / F. Daft du erzehlet ihre monden / wann fie voll 
und ge fteben wie ein kleid k Daß die erde eine feine geſtalt 9 8 Dart weiſſeſt du die zeit / wann fie gebären ? 
von ſolchem ſchein bekom̃e / wie z. ex. der laͤm / wann man ein ſigel darauf drucket. Sie beugen 1 eiſſe 

15. Und den gottloſen wird ihr liecht: genommen ſich / und laſſen alt ien ne WR ln 
werden/ 9 der arm der hoffaͤrtigen wird zerbro 7. Ihre jungen werden feißt / und mehren ſich ii 
chen werden. „ getraͤide / und gehen auß / und kommen nicht wieder 
ben abs IR 1 il m aan der des 0 und zu ihnen 
undder haſt in den fußſtapffen der tieffen gewandelt? e | 
u) Ä 8. Wer hat das wild! fo frey laſſe 2 
dus grab / 17. Haben ſich dir des todes thor je aufgethan ae hat die 1215 des wilds ee 1 ae 
Oder. 1 1 95 re hen Dit thore 5 fufternüß? a 2 tb de feld; wild = nicht zu zahmen ift- 

m Daß du geſehen / was in den gräbern verborgen ligt. Dem ich das fe t 
u. andere. 18. Haſt du vernommen; wie breit die erde ſey? die Site zur wohnung We ee 
Gottes. Sage an weiſſeſt du ſolches alls 10. Es verlacht das getuͤmmel der ſtadt / das po⸗ 

19. Welches if der weg! da das liecht wohnet / chen des treibers hoͤret es nicht. N 
und welches ſey der finſternuͤß ſtaͤtte? 11, Es ſchauet nach den bergen / da feine waͤlde 
20. Daß du moͤgeſt abnemmen ſeine grentze / und iſt / und ſuchet wo es grün iſt. | 
mercken den pfad zu jeinem hause? 12. Meyneſt du / das einhorn werde dir dienen / 
21. Wußteſt du / daß du zu der zeit ſolteſt geboren und werde bleiben an deiner krippen? 1 
werden / und wie viel deiner tage ſeyn A 13.Ranft du ihm dein joch ankuuͤpffen / die furchen 
22. Biſt du geweſen da der ſchnee herkomte Oder zu machen / daß es hinder dir broche in gruͤnden? 
haſt du geſehen wo der hagel herkoemt? 14. Magſt du dich auff es verlaſſen / daß es fo 
23. Die ich habe verhalten biß auf die zeit der truͤb⸗ſtarck iſt? Und wirſt es dir laſſen arbeiten? 


24. Durch welchen weg theilet ſich das liecht / und dir wiederbringe / und in deli ? 
aufffaͤhret der oſtwind auf erden? ae SIR, 1 Er eine ſcheuren fanıle»? 

25. Wer hat dem plaͤtzregen feinen lauff außge 16. Die federn des pfauen < find ſchoͤner dann die pfauen/ 
theilet / A are d und donner? 6 fluͤgel And en ſiorcks W 

26. Daß es regnet aufs lande / da niemand iſt / in e ee | 
der Rüften! da kein meuſch iſt / 0 8 . 17. Der feine eyer auff der erden laͤßt / und laͤßt ſie Stra 


Daß 5 die einoͤde d dnuͤß / und die heiße erde außbruͤten d. das iſt zu verſtehen von dem ſtraußen. ſen / 
m N e ee 1 und wildnüßß 18. Er vergiſſet / daß fie moͤchten zertretten wer⸗ / 


. iſt des regens vatter? Wer hat die den / und ein wild thier fie zerbreche. 
. 17 a 19. Er wird fo hart gegen feine jungen / als waͤ⸗ 


20. Auß weß leib iſt das eiß gegangen? Und wer ken fie nicht ſein / achtets nicht / daß er umbſonſt 


5 reiffen under dem himmel gezeuget? arbeitet: . 2 
6920 00 das waſſer beten wird wie under 20. Dann Gott hat ihm die weißheit genom̃en / 


inen / und die tieffe oben geſtehet. undchgt ihm keinen verſtand mitgetheilt. f 
eine en UT Me d. 190 fache des waſſes. 27. Zur zeit / wann er hoch faͤhret / erhoͤhet er 

31. Kanſt du die bande der fieben ſternen zufamen ſich ‘/ und berlachet bende roßß und mann. 
binden? Oder das band des Orion aufflöfen 2 7 Eihebt er ſch e be erden mit ſeinen fluͤglen. a 


32. Kanſt du den morgenſtern herfuͤr bringen zu 22. Kanſt du dem roß krafft geben / oder feinen 


ſeiner zeit? Oder den wagen am himmel über ſeine hals zieren mit feinem gefehren 2 Pferdten 


kinder führen ? | 23. Kanſt du es ſchrecken wie die heuſchrecken? 
33. Weiſſeſt du / wie der hummel zu regieren iſt? Das ift preiß s feines naſen / was ſchrecklich iſt. 
Oder kanſt du ihn meiſtern auf erden? 5 Das gewaltige ſchnauben. 


34. Kanſt du deinen donner in der wolcken hoch. 24. Es ſtrampffet auff den boden / und iſt freu, 
herführen? Oder wird dich die menge des waſſers dig mit krafft / und zeucht auß den geharniſchten 
verdecken? » den donner deiner ſtimme. y Oder / Wird derſentgegen. f ö f 
regen auf deinen befehl herab kommen? R 25. Es ſpottet der for cht l und erfi chri ck t ni ch t N 
35. Kanſt du die blitzen außlaſſen / daß ſie hinfah / und 
ren / und ſprechen: Hie find wir? es | 

6. Wer gibt die weißheit ins verborgen a? Wer |gtänget beyde ſpieß und lantz 
9 


27. Mer iſt ſo weiſe / der die wolcken erzehlen koͤnte? und achtet nicht der drommeten hall. 
et # oe am himel verſtopffen? 


. | an lane und die kloͤſſe an einander kleben. 


£ Die erde / welche wegen langwieriger dure in taub verwandelt iſt. 
ere v eee 


a 


394 


GLS Staͤrcke an den Thieren. Das Buch 

f n N egen Mittag s? e Einen groſſen wallfiſſch. Sg 3 
wn ene tn en Ne ne 21. Kanſt du ihm einen angel in die naſe legen / und 
mit einer ftachel ihm die backen durchboren? 0 


O. Fleuget der adler auß deinem befehl jo hoch / ken di 
daß er ſein neſt in der hoͤhe machet? 22. Meyneſt du / er werde dir viel flehens machen / 
oder dir heuchlen? 


31. In felſen wohnet er / und bleibet auf den kipffen ] u. 
an felſen und in veſten oͤrtern. I Die hoͤchſe gipfel. 23. Meyneſt du / daß er einen bund mit dir machen] 
32. Von dannen ſchauet er nach der ſpeiſe / und werde / daß du ihn immer zum knecht habeſt? 
ſeine augen ſehen ferrne. 24. Kanſt du mit ihn ſpielen wie mit einem vogel? 
33. Seine jungen fauffen blut / und wo ein aas Oder ihn deinen dirnens binden? bur deinen dirnen, 
tft] da iſt er. 25. Meyneſt du / die geſellſchafften werden ihn zer⸗ 
34. 1m der HErr antwortet Hiob / und ſprach: ſchneiden / daß er under die kauffleut s zertheilet wird? 


35. Wer mit dem Allmaͤchtigen hadern g Hebr. Cananiter, . 
| | | ingen m? 20. Kanſt du das netze füllen mit feiner haut / und 
wil! ſolts ihm der nicht beybringen vs Und wer ie ſſchrenſen mi ſeinem kopf. 


ö f 5 mit 
ee eee 27. Waun du deine hand an ihn legeſt / fo gedencke 
36. Hiob aber antwortet dem HErrn / und ſprach: daß ein ſtreit ſey / den du nicht außfuͤhren wirſt. 
37. Sihe / ich bin zu leichtfertig »gerveßt / 28. Sihe / feine hoffnung wird ihm fehlen / Und 
5 — 0 8 be ee ee e ee wann er ſein anſichtig wird / ſchwinget er ſich dahin. 
jau meinen mund legen. Gering. © Schweigen. ß 
38. Ich habe einmal geredt / darumb wil Das XL.. Capitel. 


— 


boßheit und lift hiermit angezeiget. . . 
Fernere 


Jemand iſt ſo kuͤhn / der ihn reitzen darff : esche. 

Wer iſt dann / der für mir ſtehen koͤnne? ads 

2. Wer hat mir was zuvor gethan / daßſthans, 

ichs ihm vergelte? Es iſt mein / was under allen 

e ft. ch mn agen wer 

„Gu deine lenden . 3: Darzu muß ich nun ſagen / wie groß / wie maͤch⸗ 

0 wi ze ehren mann dene LOBEN, und edler eisen ri 

: 4. Wer kan ihm ſein Eleid a auffdecken / und wer 

darff es wagen / ihm zwiſchen die zaͤhne zu greiffen? 

a Das meer / dardurch er bedecket ift, ; 

5. Wer kan die kinbacken feines antlitzes aufthun? 
Schrecklich ſtehen ſeine zaͤhne umbher. 

6. Seine ſtoltze ſchuppen ſind wie veſte ſchilde / 


Das XI. Capitel. 

Vergleichung menſchlicher ſchwachheit mit GOttes ſtaͤrcke /// /e. 
die ſich ſonderlich erzeigt in den groſſen thieren / beydes auff erden und 
im meer / 10 / 20. 


groß un⸗ 
recht ha⸗ 
be / mit 


men von ihme auß, 


10, Auß feinem munde fahren fackeln / und feurige 
funcken Wa herauf. 11 00 
b i N na e sifsl 
11. Sihe / feine krafft ift in feinen lenden / und en kön d besen ghet rauch ei e 

12. Sein athem iſt wie liechte lohe / und auß ſei⸗ 
nem munde gehen flammen. 5 150 

13. Er hat einen ſtarcken hals / und iſt ſeine luſt 
wo er etwas verderbet. | 
14. Die gliedmaß feines fleiſches hangen an eins 
0 bee! und halten hart an ihm / daß er nicht zerfal⸗ 
( len kan. 5 
gemacht hat] er greifft ihn an mit feinem ſchwert. 5 15 F a 190 N 5 na und ſo 

„Sten paupt und meiferſtuck, ane mit. veſt wie ein nderften mühlſtein. 
© 1 e e ihm krauter / und alle wil“ 16, Wann er ſich erhebt / fo entſetzen ſich die ſtar⸗ 

16. Er ligt gern im ſchatten / im rohr und im cken / und wann er daher bricht / ſo iſt keine gnade da. 
la See oc e ere 

2 315 t ſpieß und pantzer. 

17. Das gebüfch verdeckt ihn mit feinem ſchate 18. Er achtet eiſen wie ſtroh / und ertz wie faul holt. 


ten / und di | 1 N 
18 Sibes er Killer ein ſch Ei ſtrom / und „19 Kein pfeil wird ihn verjagen / die ſchleuder⸗ = 


ve ne „feine find ihm wie ſtoppeln. ö d 2 
achts nicht groß] laßt fich duncken er wolle den Jor⸗ 20. Den hammer achtet er wie ſtoppeln / erſpo; / 


dan mit ſeinem munde außſchoͤpffen. 
d Waun ihne duͤrſtet / ſo trincket er fo . gantzen ſtrom tet der bebenden lantzen. 0 


wolte außteineken. a 21. Under ihm ligen ſcharffe ſteine / und fahr Br 
19. Noch faͤhet man ihn mit feinen eigenen augen / aber die ſcharffen felfe l e 
und durch fallſtricke durchboret man ihm ſeine naſe. ae e e ee ber e, 
20. N Anſt du den Leviathan ziehen mit demh 2. 
men und feine zunge mit einem ſtrick faſſen? ein Löpffi 


3 


= 


© Exfährt unverletzt über die ſpitzigen fchroffen. RR 
22. Er machet / daß das tieffe meer ſeudet wi 
Lund rührets in einander / wie man einn 


fi f 4 
EEE N SE a 
* „ Nr n u * ui 


eg - 
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ee 
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ſalbe menget. N t hatte. 
23. Nach ihm leuchtet der weg a: Er machet die . 
[tiefe gantz graue. d Indem er das waſſer wo er durchfuͤhret b 8 


machet ſchaumen. es 5 

24. Auff erden iſt ihm niemand zu gleichen: Er 
iſt gemacht ohne forcht zu ſeyn. 777 
25. Er verachtet alles was hoch iſt: Er iſt ein Koͤ⸗ 
nig über alle ſtoltzene. e uber alle hochmühtige thier. 


Das XLII. Capitel. 


Hiob erkennet feine ſünde / 2/5. GOTT ſtrafft Hiobs freunde /). 
an San und gibt ihm alles doppelt wieder / was er verlohren hat, 


Sn N 
N 0 4 


N 5 
SEE 5 


Mdder HErr wendet das gefaͤngnüͤß Hiob / fange 
da er bat fuͤr ſeine freunde / und der HErrſtachlch 


wiſſenheit 
bekennet 


4. So er oͤre nun ER . il die ſchrenckt / daß er wie in einem gefängnüß geſeſſen. f . 
een 15 mich. laß mich reden / Ich wil dich. 1 I. Und es kamen zu ihm alle ſeine bruͤder / und 


5. Ich hab dich init den ohren gehöret/ und mein falle feine ſchweſtern / und alle ee kanten / 
auge ſihet dich auch nun. . Bert. Das zeichen sener Und aſſen mit ihm in ſeinem hause und kehreten ſich 
maſeſtätiſchen gegenwart. zzu ihm / und troͤſteten ihn über allem uͤbel / das der 

6. Darumb ſchuldige ich mich / und thu buſſe in HErr über ihn hatte kommen laſſen. Und ein jegli⸗ 
ſtaub und aſchen. cher gab ihm einen ſchoͤnen groſchens / und ein gülden 

7. DA nun der HeErr dieſe wort mit Hiob ge, ſtirnband v. e Klagen ihn. 2 Stuck gelts. b. Od. Ohrgehenck. 
redt hatte / ſprach er zu Eliphas von Thema: 12. Und der HErr ſegnet hernach Hiob mehr 
Mein zorn iſt ergrim̃et über dich / und über deine dann vorhin / daß er krieget vierzehen tauſend ſchaafe / an vit / 
zween freunde: Dann ihr habt nicht rechte von mir und ſechs tauſend kamel / und tauſeud joch rinder / 
geredt / wie mein knecht Hiob e. o So wohl und recht. und tauſend eſel. ar 
e Maßen der fich mehrtheils verfündigt auß ſchwachheit / und anlaß der ihm 135 Und krieget ſieben ſoͤhne und drey tochter. kindern 


mit unrecht von feinen freunden aufgeburdeten heucheleh. 


bose 8. So nemet nun ſieben farren / und ſieben wid: 14. Und hieß die erſte Jemuma / die andere Ke⸗ 
ebun fel. der / und gehet hin zu meinem knecht Hiob / und zia / und die dritte Kerenhapuchh. 
ey e opffert brandopffer für euch / und laßt meinen knecht 15. And wurden nicht fo ſchöͤne weiber funden 
nen re Hiob für euch bitten: Dann ihn wil ich anſehen / in allen landen / als die toͤchter Hiob. Und ihr vat⸗ 
vergeben daß ich euch nicht ſehen laſſe a/ wie ihr thorheit began ter gab ihnen erbtheil under ihren bruͤdern. 
werden/ gen habt: Dann ihr habt nicht recht von mir geredt / 16. Und Hiob lebete nach dieſein hundert umdi.iangen 
wie mein knecht Hiob e. d Durch wowerdiente frafe. e Sihe v.. vierzig jahr / daß er ſahe kinder und kindskinder / en 
9. Da giengen hin Eliphas von Thema / Bil biß in das vierte glied. 5 5 
dad von Suah / und Zophar von Naema / und! 17. Und Hiob ſtarb alt / und lebens ſatt. 


Si Ende des Buchs Hiob. | | 


f ddDer Pfalter. 


2 } € A 73 7 N N; 5 h 
Iſt die frage von der hohen und unermaͤßlichen Maſeſtaͤt GOttes / fo wird man dieſelbe hieran ſehen 
1785 man von ſeiner unbegreifflichen weißheit / wird man hiervon in diefer ſchul ſatten bericht finden. 


tet das hoͤchſte gut / das kein auge geſehen / kein ohr ge HE 2 2 de 
beikung derben im triumphierenden reich unſers HErrn FEfu Ehrifli/ des ewigen Königs und Hohenprie⸗ 


hm iſt genug geweſen / dteſelbe fehle ) 


5 Oer! 2 5 


Pſalm von C Hriſto. Der Dfalter. Pfal. 1/2 
| D 1 | nemlich / der Allmächtige GOtt. h Iſt eine menſchliche rede / und bedeutet 

er J. Die m. wie verächtlich und nichtig das underfangen dieſer leuten in GOttes augen ſeye. gefoch⸗ 
Dieſer Palm iſt gleichſam eine vorrede uber den gantzen Pſalter: Sihe Prov. 1. 6. ten / 


Beſchrelbel / worinn die rechte ſeligkeu ſtehe / und hergegen der gottlo⸗ 5. Er wird eineſt mit ihnen reden in feinem zorn / 


ſen ſtand und außgang 5 und mit ſeinem grim wird er ſie ſchrecken. 

i Ob er wehl eine zeitlang ſchweiget / und ihrem thun zuſihet / ſo wird er 
doch / wann fie das maaß ihrer fünden werden erfuͤllet haben / feinen gerechten zorn 
ihnen zu erkennen geben / und fie ſtraffen. 


6. Aber ich habe meinen König eingeſetzt „auf fſoon gott 


meinen heiligen berg Zion. 1 Geſalbet. Dig find worte fat 
Gottes von CHriſto / welchen er zum König feines geiſtlichen Sions / d. i. feiner 
nn und deſſen der in der burg Sion wohnende David ein fürbild 
geweſen, ' y 

| 7. Ich: wil von einer folchen weiſe predigen »/daß 
= der HErr zu mir geſagt hat: Du biſt mein ſohn / 


heute hab ich dich gezeuget o. Hier fahet C Hriſus 
ſelbſt zu reden an. m And. Ich will den kahtſchluß Gottes erzehlen. 

Act. 13.33. un O. i. Von ewigkeit her / in welcher nichts vergange⸗ 
nes / noch zukuͤnfftiges / ſondern ein imerwährendes Heute iſt. o Auß mei⸗ 
f nem goͤttlichen weſen / auf eine unbegreiffliche weiſe. Dieſe unaußſprechliche ge⸗ 
SEN 3 burt und wahre Gottheit CHriſti hat fich im Neuen Teſtament durch feine aufer- 
ſtehung / himmelfahrt und ſetzen zur Rechten Gottes geoffenbaret. 


hl dem / der nicht wandelt im raht 8. Heiſche von mir / fo wil ich dir die Heiden zumſ und aus 


— 


f De 


Selig⸗ 


* 7 „ x 1 Ar H 7 7 7 7 . 
und d er ſuͤnd er / no ch ſitz et d g die ſpoͤtter Sur 1 Dann von sk ge der Kae. und ihrem eingang in die 
ſitzen b: a Hebr. Selig iſt der menſch / neml. zeitlich AN ewiglich . Du ſolt ſie a mit einem eiſern feepter x zerſchla⸗ 

5. i. 2 ö icken ſich nicht theilhafftj f wie 18 n N 
ee der unechten kenne cha bel ned diene, gen / wie Löpffen * ſolt du fie zerſchmeiſſen. 


f ieni ei Iche fo ruchloß ſind / daß fie mit Gott ſelbſten g Die widerſpenſtigen / und mubtwillig unglaͤubigen“ auch die tyrannen 
e au e a A e und verfolger. r Eifernen ſtab. Dadurch wird verſtanden CHriſti allmaͤch⸗ 


N tige krafft. Apoc. 2. 27. und 19. 15. 0 
2. Sondern hat luſt zum geſatze des 10 Soc laßt euch nun weisen) ihr Könige] und aa an 
SErrne / und redete von feinem geſaͤtze tag Regt ihr Ri gehäng⸗ 
d a e laßt euch zuͤchtigen / ihr Richter auf erden. ene. 
und nacht e. Joe. 8. e Dadurch wurden zu Davids k Dieſe vermahnung thut David hinzu. e Andere / Werdet dann klug. mabnung 
zeiten verkanden 10 en Moſis / an Ye 7 15 1 u Andere / Laßt euch underrichten. an die 
8 eſchrieben waren. nach aber iſt das gantze geſchrie⸗ Ii . ; 
bene erk BONES AS unennet worden/ mie Set 9.20. deltec be] 1 I. Dienet dem HErrn mit forcht⸗/ und freuet ae, 
trachtet es. e D. i. Immerdar / alſo daß er GOtt und fein wort vor augen euch mit zittern v. *Mit kindlicher forcht. y Seyt froͤlich fich Chri⸗ 
und im gedaͤchtnuß habe / auch mitten in feinen beruffs-gejchäfften. iiber der unendlichen gutthat / die euch G Ott in CHriſto anerbeut / aber ſo / daß ſſto zu un⸗ 
3. Der iſt wie ein baum gepflaͤntze t an den waſ ihr feiſchlicher ſicherheit euch nicht ergebet / ſondern euch forgfältig hütet / daß ihr 7 


ferbächen :/ der feine frucht bringet zu feiner zeit / Und Edit nich dauer baurelt⸗ 1 4 en 
ſeine blaͤtter verwelcken nichts / Und was er macht 170 Küffer den ſohn dal er nicht zoͤnne und ihr wo ſie 
das geraͤht wohlb. Jer. 17.3. F Da die baume / ſnderlich umbkom̃et auf dem wege: Dañ ſein zorn wird baldenict 

beiſſn orgenlände anbrennen: Aber wohl allen / die auf ihn⸗ trauen. gehende 


in den heiſſen Morgenlaͤudern / am liebſten zu wachſen und feuchten zu tragen ! 4 A 
pflegen. f 9 Fallen nicht ab. h Nemlich der fromme und gerechte / deme 2 D. i. Liebet und ehret CHriſtum / den Sohn Gottes / dann das kuͤſſen wollen. 
wird gelingen in allem feinem vornehmen. Dieſe redensart wird auch gebraucht | Ware vorzeiten ein zeichen / nicht nur hertzlicher liebe / ſondern auch tieſſeſter ehr⸗ 
von Joſeph / Gen. 39. 2/3. und Hiskia / 2. Chron. 32. 30. 1 1 e geriet 1. Sam. 10. 1. 175 * 77 a 
; k fir: auch die abgoͤttiſchen ihre goͤtzen gekuͤſet. a In euern ſuͤnden und ehe ihr 
+ ABer ſo ſind die gottloſen nicht ö ſondern wie euer eiteles und boͤſes fuͤrnem̃en außfuͤhren koͤnnen. b Ehe ihr euch deſſen 
ſpreu / die der wind verſtreuet. verſehen werdet. e Den ſohn Gottes / den Meßiam / Auf dene hahen hiemit 
i So halten ſie ſich nicht / und ſo wohl wird es ihnen auch nicht gehen. auch die glaubigen des Alten Teſtaments ihr vertrauen ſetzen / und in ihme die 

k Die allerleichteften freude Bir nur der ſtaub / 1 der tenen ſeligkeit ſuchen müſſen; Act. 15, 11. 

under dem dreſchen und wannen darvon fleugt. Durch dieſe gleichniß aber pfle⸗ 

Der III. Pfalm. 


get 5 H. i den undergang deren zu entwerffen / die G Ott ſtraffen und 0 | 
bertilgen will / Pfal. 35. 5. Jeſ. 17. 13. 55 { Ein battpfalm: Da David mit groſſer menge der feinde umdge⸗ 

5. Darumb bleiben die gottloſen nicht im gerichte / ben wars klaget er erſlich uber feine groſſe gefahr / 1/2, Darnach dit.“ 

tet er ernſtlich / daß ihn G Ott der Herr erretten und feine feinde ſtraf 


noch die ſuͤnder in der gemeine der gerechten. t retten un a 
1 An dem juͤngſten tag / an welchem der HErr 8 und außerwehl⸗ d 8. a iſt der gewiſſen zuverſicht / fein gebatt werde er⸗ 
ten verſam̃len wird / werden die gottloſen keine entſchuldigung haben / ſie werden hör / 4,/ % 9. > 


icht beſtehen / nicht bleiben können / ſondern als ſpr dem wind Ci 1 Wi x 
e den e ROT ene ee e 0 55 Abl 0 Davids / da Mal für feinem] - 
* + 27 + * * A 


6. Dann der HErr kennet den weg der gerech, PT 75 
He Herr / wie iſt meiner feinde fo viel / und dran 
1 N 


ten a: Aber der gottloſen weg vergeben. ( 1 
ſetzen ſich fo viel wider mich? . J RMaf Hbre 


m Er hat ein gnaͤdiges wolgefallen an ihrem thun und leben / und belohnet ene 


daſſelbe. nm Es niſ̃t mit ihrem thun ein klaͤgliches ende. Be > 
a David ſihet darauff / daß faft das gantze Iſrael ſich wider ihne laden) 
empöret/ und dem aufruͤhriſchen Abſalom angehangen. . 


ge / daß den 


ach daß fie abſtehen / dann es ſey vergeblich / 4. und GOtt Habs al in wird ihne in dem ungluͤck ſtecken Iaffen. So hatte under andern Simei geredt / 
weiſe ver⸗ 
faßte 5 f 
weiſſa⸗ Arumb toben die Heiden o / und die leute 
Act. 4. 25. 

a So redete David / da er das Fünfftige leiden des Meßjaͤ 


im geiſt als gegenwärtig ſahe. b Die voͤlcker / beydes Juden und Heiden / 
dann die einten wie die andern haben wider CHriſtum getobet. e Machen ſo 


aufgelegt werden 9) od Signum Repetitionis. f 


bezeuget ö 
4 Ber du / HErr / biſt der ſchild fuͤr mich / und ſein ver. 
Aber mich zu ehren : ſetzet / und mein haupt auff⸗ auc de. 


itele anſchlaͤge / die d i i t wi ; 1 : . 
7 1 5 . 5 iR 8 umbſonſt ſind / und die GOtt wird laſſen zu ſchan richtet 8. Mein ſchützer und beſchirmer / weil die kriegsleute mit tes huͤlffe 
2. Die Könige im lande lehnen ſich auff / und die den ſchilden ihren Leib subefchirmen geofieget. „oder Meineebre/d.i.] 


derjenige / der mich bey ehren erhalten / und in das koͤnigreich wieder N wird. 


Herren rahtſchlagen mit einander / wider den a ©. 1, Dich wiederum freuig und frölich machen eg dene Die raus 
rigen Ibren kopf zu hengen pflegen / ſo richten hingegen die froͤlichen ihr baupt em- 


HErrn und feinen geſalbten . N por / Lue 21. 28. AR 
ten felbhen/ Deradee/ Alta, er ag. e F. Ich ruffe an mit meiner ſtimme denYEren/fol 
3. Laffet uns zerreiſſen ihre bande / und von uns ſerhoͤret er mich von feinem heiligen berge Sela. 

und er hat mi 


? g f a RR h Hebr. Ich habe den HErrn angeru 8 NR 
werffen ihre ſeile . e S0 führet David redend ein die feinde iich / zu be zeiten in meinem 1 0 ih wird er auch „ 

CHriſti / welche feine lehre nicht auigem̃en / noch an feine heilige gefähe fch wol⸗ſtecken laſſen. i Von dem bimel/ 2. Chron. 6. 21. Oder / vom berge Sion / dae 
len binden laſſen. Dergleichen band und ſeile / welche die weltkinder nicht leiden dis . J l als ein fuͤrbild CHriſti / umb deſſentwillen G Ott unſe 


können / find CH riſſi lehre von der verläuguung feiner ſel ili 5 ; N 
eb getechtigteenn su ng feiner ſelbſten / williger erduldung 6 Te g 45 ſchlaffe / und 
+ 1 . g 
9 L 1 7 * 


vergeb⸗ 


lich und 4, Ber der im himmel wohnets / lachet ihr / und. 6 
\ N r / und Dann der S Err erhaͤlt mich. 
inden Adar HErr ſpottet n ihr. Leitet als ein Richter D. Nemlich obne forge/ und im Wal 1 meines Gott 
% . % ar — 8 2 a * a 2% * * * 4 ; e, 5 en" “ 45 2 | a Fi 2 2 | L *. * 5 4 


Tokte un. N \ 


ae is der gottloſen / noch tritt auf den wegſerbe geben / und der welt ende zum etgenthume. en 


* 2 


4 Pfal.3/4/5/6. | D 
. 7. Ich foͤrchte mich nicht für viel hundert kau⸗ 
ſenden / die ſich umbher wider mich legen. 


1 Aud. Zehen tauſenden. Iſt eine gewiße zahl fiir eine ungewiße / und be 
deutet eine ſehr groſſe menge. 


8. Alff HErr a / und hilff mir / mein GOtt: Dan 
du ſchlaͤgeſt »alle meine feinde auff den ba⸗ 
cken / und zerſchmetterſt der gottloſen zaͤhne e. 

m Iſt eine menſchliche redensart / gleich als wann Gott / weil er es biß⸗ 
her dem Adfalom gelingen laſſen / wie ein menſch fill geſeſſen / oder gar einge⸗ 
ſchlaffen wäre, Villeicht zielet David auf die gebaͤtts formel Mofe / wann die 
Bundeslade zoge / Num. 10. 35. n Oder / Du haſt geſchlagen / andere meine 
feinde / den Saul und ſeine anhaͤngere ꝛc. darumb wirft du es auch jetzo thun. 
Hierdurch aber wird angedeutet nicht nur eine ernſtliche und ſchwaͤre / ſondern 


a 


es ware su allen zeiten eine groſſe ſchmach / wann man jemand auf den backen 
ſchluge. Sihe Job. 16. 10. 1. Reg. 22. 24. Mich. 5. 1. Joh. 19. 3. Act. 23. 2. 

o Welche ſie nemlich wider mich geblecket / und als grim̃ige Löwen mich 
damit zu zermalmen gedraͤuet / Sihe Pfal. 7. 3. 


9. Bey dem HErrn findet man huͤlffer und dei⸗ 


nen ſegen über dein volcke / Sela. | 

p Hebr. Das heil iſt des HErru / d. i. koͤm̃t vom HErrn. q Oder / und 
dein ſegen kom̃e über dein volck. ft ein wunſch / welchen David thut / theils 
für diefenigen / die ihme / als ihrem Koͤnig / getreu verblieben / daß ihnen der HErr 
im ſtreit beyſtehen / theils für die abtruͤnnigen Stammen / daß ihnen Gott ei⸗ 
nen beſſern ſinn / und dadurch wieder ruhe und frieden geben wolle, 


Der IV. Pſalm. 


„ Dieſer baͤttpſalm hat zwey theil: Eine bitte / daß GOtt fein ge; 
batt erhören wolle / dann er habe eine gute ſache / und habe zuvor feine 
Haß fe abtaſſen oed nen eine 11 82 ü ſeine feinde / 
f en ihne zu verfolgen / dann es ſey vergeblich / dieweil ihn 

G Ott der HErr beſchuͤtze und bewahre / 8/9. 0 b 


I. Ein Pſalm Davids / vorzuſingen⸗ auf ſaͤiten⸗ 
ſpielen b. a And. Dem ſaͤugermeiſter / nemlich / zu uͤbergeben / daß er 
ihne im hauſe des Herrn fingen laſſe. b Hebr. Neginoth. Sind muſicaliſche 
inſtrumente von faiten geweſen / die mit fingern gegriffen oder geſchlagen wor⸗ 
den / als uufere harffen / lauten / ſpineten ꝛc. 


Rhoͤre mich wann ich ruffe / GOtt meiner 
gerechtigkeit ¶ Der du mich troͤſteſt in angſt: 
Sey mir gnaͤdig / und erhoͤre mein gebaͤtt. 


e So nennet David Gott den HErrn / weil er feiner unſchuld zeuge ware / 
50 Pe gerechten fache wider Saul und Abſalom ihme bißher beyftand ge⸗ 
eiſtet hatte. 


3. Geben Herren / wie lang ſoll meine ehre ge 
ſchaͤndet werden e? Wie habt ihr das eitel fo 


liebe / und die lügen fo gernes? Sela. 
d Audere / Ihr maͤnner; So nennet er Sauls oder Abſaloms Raͤhte. 

a e Sauls raͤhte hatten Davids koͤnigliche ehre geſchaͤndet / weil fie ihne für 
den König Ifrael und Nachfolger Sauls nicht erkennen wollen. Abſalom und 
fein anhang aber / indeme fie wider ihne rebelliret. k D. i. Wie lang flattirt 
ihr euch doch mit denen eitelen und vergeblichen gedancken / daß ihr ohne Gottes 
danck und willen mich werdet underdruͤcken koͤnnen? g And. Wie lang für 
chet ihr lugen? nemlich mich zu verleumbden / wie Doeg gethan / 1. Sam. 22. 9/10. 


4. Erkennet doch / daß der HErr feine heiligen wun⸗ 
derlich fuͤhret n: Der HErr hoͤret / wañ ich ihn anruffe. 
un And. Daß der HErr ſich einen From̃en außgeſoͤndert / d. i. zum königreich 
veſtiglich erwehtet hat / und ihr hiemit wider denſelben nichts vermoͤget. David 
redet von ſich ſelbſten. 2 | ! | 
1 Zornet ihr / ſo ſuͤndiget nicht : Redet mit 
ken / euerm hertzen auf euerm laͤger! / und harret / 

Sela. Neidet ihr mich / und ſeyt boͤſe / daß mich Gott fo hoch erhaben / 

und bißher befchüßet hat / fo verharret doch nicht immerdar in ſolchem ſuͤndlichen 
und boͤſen ſinn; Eph. 4.26. k Des nachts / wann ihr allein / und euere ohren⸗ 


etiret. I D. i. Hoͤret auff mich alſo zu verfolgen. 
6. Opfert gerechtigkeit / und hoffet guf den HErrn a. 
m Der verſtand iſt / Waun ihr wolt / daß euere opffer Gott gefallen / ſo muͤßt 
ihr nicht ſo ungerecht mit mir handeln / ſondern froͤm̃er werden / und an ſtatt der 
bißherigen laſtern / den glauben / die liebe und die hoffnung in euern hertzen herr⸗ 
ſchen laſſen. 


1 17 15 en 5 Wer wird uns das gute zeigen? d. i. einmal 
ie mit mi erdar / Wer wird uns das gute zeigen? d. i. 
he en ba kr 2 ſage / Es iſt alles 5 7 7 55 du / O HErr / 
uns guaͤdig biſt. 8 Mar a 
8. Bu erfreueſt mein hertz / ob jene gleich viel wein 
ö und korn haben o. „ David wil ſagen / Wann der Herr fein antlitz 
ihme leuchten laſſe / d. i. ihme gnaͤdig ſeye / fo werde fein hertz mit unendlich weit 
Igroͤſſerer freude erfüllet/ als man ſonſten in reicher ernde und weinleſe zu fühlen 
pfieget. Sihe Elaj. 9. 3. Niem. 48. 33. 8 
9. Ich lige / und ſchlaffe gantz mit frieden: Dann 


allein du / HErr / hilffſt mir / daß ich ſicher wohne. 
Der V. Pſalm. 


Ul⸗ 
ihn itlic , auch wiſſe er / daß G Ott 
fen, Item / die noht fen ſehr groß / 10. endlich 


—— 


D oo 


er Pfalter. 
11. E 


en 


auch eine ſchmaͤhliche ſtraffe / dannt EHDtt die feinde Davids heimgeſuchet / dann] baͤtte / welches David inſonderheit des morgens zu thun gepfleget / wie eben dieſer 


che reden / die / gleich einem offenen grabe / vor GOtt und menſchen ſtincken. 


bläfer nicht umb euch ſind / uͤberleget es / ob es recht ſeye / daß ihr mich alſo tra⸗ i 


7. Vel ſagen / Wie ſolt uns dieſer weiſen was 1 der nigechtigket / falfchbei/ grauſamkeit und andern laſtern eine 
gut iſt? Aber / HErr / erhebe über uns das abſchen bat / hingegen dein geſet und deinen Namen liedet. 
n And. legens alſo auß / Viel deren / 


. kranckheit geſtellet. 


Erſter Buß⸗Pſalm. 


a Sihe Pf. 4. 1. b Hebr. Auf Nehiloth. Bedeutet ein muficalifches blaß⸗ 
oder anderes vom winde getriebenes inſtrument / dergleichen unſere orgeln ſeyn. 


Err / höre mein wort / mercke auf meine rede. Bitte 
15 
hoͤrung 
eines ge⸗ 
aͤtts / 


3. Vernim̃ mein ſchreyen / mein König und 
mein Gott / Dann ich wil fuͤr dir baͤtten. 


© David / der ein groſſer König ware / erkannte doch Gott fuͤr feinen König 
und Oberherrn. 


4. HErr / fruͤh a wolteſt du meine ſtimme hören / 
Fruͤh wil ich mich zu dir ſchicken ; / und drauf mer 
cken c. 4 Hebr. Des morgens / d. i. fruͤh / ohne langen verzug / ſo bald ich 


verſ. außweiſet / und Pfal. 88. 14. e Für dir ſtehen / zum gebätt mich ruͤſten / 
und dir daſſelbige fuͤrtragen. 


a ede £ Acht haben / ob deine gnaden⸗huͤlffe mir er⸗ 


5. Delun du biſt nicht ein Gott / dem gott⸗ 

T loß weſen gefaͤllt: Wer boͤſe iſt / bleibet 
nicht fuͤr dir s. g Wird bey dir nicht wohnen / d. i. alhier keine 
gemeinſchafft mit dir haben / und dermaleins ewiglich auß der wohnung des him⸗ 
mels außgeſchloſſen ſeyn; das redet David auf feine feinde / und troͤſtet ſich 
deſſen / daß weilen GOtt ihre boßheit nicht gefallen koͤnne / es mit ihrem thun 
keinen beftand haben werde. 


6. Die ruhmredigen! beſtehen nicht für deinen 
augen: Du biſt feind allen uͤbelthaͤtern. 


h Die ihres gewalts / ja auch ihrer fünden ſich ruͤhmen. 
7. Du bringeſt die luͤgner umb: Der HErr hat 


greuel an den blutgierigen!; und falſchen. 
i Solche lugener und bluͤtdurſtige leute find Doeg / die Siphiter / . Sam. 
23. 19. und andere geweſen. 


8. Ich aber wil in dein hauß gehen! auf deine 
groſſe guͤte / und anbaͤtten gegen! deinem heiligen 
Tempel in deiner m forcht. k In den Tabernackel / dann 


der Tempel ware noch nicht erbauet / welchen Tabernackel David gleich wol auch 
albier einen Tempel nennet. TLroͤſtet ſich alſo David deſſen / daß ob er ſchon in 
feinem exilio jetzt von dem hauſe des HErrn entfernet ſeye / er doch bald wiede⸗ 
rumb dazu gelangen / und an dem dienſt Gottes feine ſeele werde ergetzen koͤn⸗ 
nen. I In dem vorhof / mit gegen dem heiligthum gewandten angeſichte 
mich neigen / niederfallen. m Mit tieffeſter ehrerbietung. 


in Pſalm Davids / vorzuſingen⸗fuͤr das erbed 


397 


9. Herr! laͤite mich in deiner gerechtigkeit / umb anne 


miro her. n Gib / daß ich nach deinen gebotten unſtraͤfflich wandele / 


auf daß nicht meine feinde / die auf alle meine tritte lauren / urſache bekommen 


zu laͤſtern / auch mein zu ſpotten / wann umb meiner fünden willen ich von dir ſolte 
geſtraffet werden / Sihe Pſal. 27. 11. o D. i. Mache / daß der weg / welchen 
du in deinem geſaͤtze uns zeigeſt / und welcher an ſich ſelbſten der richtige ebene 
weg zum himel iſt / auch mir alſo fuͤrkom̃e / und ich von demſelben nicht abweiche. 


10. Daũ in ihrem munde iſt nichts gewiſſes e: Ihr 
innwendiges iſt hertzlaͤid a / ihr rachen iſt ein offen 
grab; / mit ihren zungen heuchlen ſie. pa. Nom. 3.13. 


vp In ſeinem / d. i. eines jeglichen meiner feinden munde iſt nichts ꝛc. Kein 
einiger redet die warheit. J Ihr hertz iſt voller boßheit / und dencket / wie fie 
ſchaden thun moͤgen. r Auß ihrem maul gehen heuchleriſche reden / dadurch 
ſie mich und andere ehrliche leute ſuchen in das grab zu bringen / auch ſchaͤndli⸗ 


Chuldige fie G Ott / daß ſie fallen von ihrem 
fuͤrnemen r. Stoffe fie auß umb ihrer groſ⸗ 
ſen uͤbertrettung willen: Dann ſie ſind dir wider⸗ 
ſpaͤnſtig. Straffe ſie / und laß ihnen ihr fürneinen nicht gelingen. 
t Zerſtreue / verjage ſie 


II. 


. ® und er⸗ 
12. Laß ſich freuen a alle die auf dich trauen / ewig⸗ haltung 


at Slips 
ch laß ſie ruͤhmen: Dann du beſchirmeſt fie. Srölichieomen 
laß ſeyn in dirf die deinen Namen lieben. an 


u And. Alsdann werden ſich freuen. \ 
13. Daun dul Herr, ſegneſt die gerechten»: Du 
kroͤneſt fie mit gnaden / wie mit einem ſchilde. 


Der nemlich nicht geartet ift wie meine feinde / 


Der vi. Pſalm. 


David erkennend GOttes zorn in ſchwaͤrer kranckheit bittet ein⸗ 
seine umb vergebung der ſünden //. dancket GOtt dem HEr⸗ 
ren / daß er ahn erhöre habe wider die hoffnung feiner feinde / 8 / o ge. 


1. Einꝙpſalm Davids vorzuſingen aufacht ſaͤtten 


3 87 ineldarinnen 
a Scheminith. Ware entweder ein Inſtrument von acht füten/ oder / eine David 


Melodie von acht tonis. 


Hun Herr / ſtraff mich nicht in deinem zorn 
[4 


3. HErr / ſey mir gnaͤdig / 
mach: 
115 erſchrocken. 


c Mein gantzer leib erzittert fur ſchmertzen. 

4. Und nein ele iſt ehr erſchrocken / Ach 
Err / wie langet ji 

7 ende dich a] HErr/ und errette r 


r erſte 
üßpſalm 


meiner feinde willen / Richte deinen weg für den e 


ſeine 
. 5 kraukheit 
und zuͤchtige mich nicht in deinem grimm. (unge 
dann ich binſaugle, 
Heile mich / HErr / dann meine gebeine her 


b David hat diefen Pfalnt in einer ſchwaͤren Fr un 


Palm von CHriſto. 


Hilff mir umb deiner guͤte willen. 
5 d Nemlich / zu mir / mit deiner gnade und guͤte. 
von dem tode. 


6. Dann im tod gedencket man dein ni 
wil dir in der hölle ? dancken? £ O. i. In dem grab. 


David wil ſagen / Wann er todt und in dem grab ) 8 wercke / 
wunder und gutthaten bey andern nicht mehr preiſen / noch in der gemeinde ihme 
dafür dancken koͤnnen. Begehret alſo darumb zu leben / daß er Gottes ehre noch 
ferner außbreiten moͤge. 


7. Ich bin ſo müde von ſeuffzen / Ich ſchwem̃e mein 


bett die gantze nacht e / und netze mit meinen thraͤnen 
mein laͤger. g Ich bade die gantze nacht in toͤdtlichem angſtſchweiß. 


8. Meine geſtalt iſt verfallen für trauren n / und wird 


iſt alt worden : Dann ich allenthalben geaͤngſtet! 
werde. h And. Mein aug / d. i. meine augen / iſt zerfreſſen / 


nemlich / von vielem waͤnnen. i Hat fein liecht verloren. k And. umb al⸗ 
ler meiner feinden willen / welche nemlich meines elendes ſpotten. 


U 


und 25, 41. 
nung auff Gott. 


10. Der Herr höret mein flehen / Mein gebaͤtt 
nimt der HErr an. 


deren ſich 
getroͤſtet 


HErr hoͤret mein waͤinen. Matt. 7. 23. 
I Hier ermannet ſich Davids glaub / und bezeuget er feine hoff⸗ 


II. Es muͤſſen alle meine feinde zu ſchanden wer⸗ end 


den m / und ſehr erſchrecken / ſich zuruck kehren / und 


zu ſchanden werden plotzlich. m Wann ſie ſehen werden 
wider all ihr vermuhten / daß mir GOtt geholffen / und ich dem tod entgangen ſeye. 


Der VII. Pſalm. 


Der Pſalter. 7 
< 3. Wil man:fich nicht bekehren / fo hat 
e D. i. Mich / nemlich er 


cht / Wer geſpannet 


eye / werde er GOttes wercke / feinen bogen / ꝛe. So wird er doch einen fehl gebaͤren / v 


Eichet von mir alle uͤbelthaͤter: Dann der un 


1 
rfein ſchwert gewetzt / und feinen bogen 
und zielet / x Hebr. Wil er / nemlich mein 
derfolger. Nemlich GOtt. Andere geben dieſe und folgende worte alſo: 


Wil er ſich nicht bekehren / ſondern wetzet im̃erfort auf au fein ſchwert / ſpannet 
erh, 15. 


14. Und hat drauff gelegt tödliche geſchoß: 
Seine pfeile bat er zugericht zu verderben. 
t Den gottlosen. 
15. Sihe / era 0 
er ſchwanger / Er wird aber einen fehl x gebaͤren. 


u Mein feind. Eſaj. 59. 4. Hiob. 15. 35. 
ihme nicht gelingen. 


16. Er hat eine grube gegraben und außgefuͤhret / 
Und iſt in die grube gefallen / die er gemacht hat. 
*Proy. 26. 27. 
17. Sein ungluͤck wird auf ſeinen kopff kommen / 


d fein frevel auf feine ſcheitel fallen y. 
y Das uͤbel / ſo er mir bereitet / wird durch GOttes gericht ihne ſelbſten treffen. 


18. J 
des HErrn / des Allerhoͤheſten. Ich will dem Herrn dancken. 


a Welche er an meinen feinden durch deren beſtraffung und vertilgung of⸗ 
ahren wird. 


David bittet mit vertrauen / daß er beſchützet werde wider die groſſe gen und kindern gnugſam geruͤhmet und verthaͤdiget werden moͤge. 


verfolgung Sauls // 2. erklaͤret feine unſchuld / z / 4. bittet umb das 
verheiſſene koͤnigreich / 7. draͤuet feinen feinden GOttes urtheil und 
ſtraff / wo fie ſich nicht bekehren / 8 / / 12/ 16. 

1. Die unſchuld⸗ Davids / davon er ſang dem HEr⸗ 
ren / von wegen der wort des Moren / des Jeminite 


a Hebr, Schiggajon, Welches man außleget von einem geſang / das auß un⸗ 
derſchiedlich in einander vermeugten Melodien beſtehet / gleich ſam die verwirrung 
des gemuͤhts anzuzeigen. b Oder Wegen der verleuͤſidung Chus / des Benja⸗ 
miniten. Etliche verſteben durch dieſen Chus / König Saul den ſohn Kis ſel 

Ein ges Andere / Den Sime / And. Einen andern verleufider Davids an dem hofe Sauls. 
haͤtt / da⸗⸗ 77 


% mir von allen meinen verfolgern / und er⸗ 
Veitte mich. 
en fen 3. Daß ſie nicht wie loͤwen meine ſeele » erhaſchen 
daltet und zerreiſſen / weil kein erretter da iſt. Mich. 
„ 4. HErr / mein Gott / hab ich ſolches gethan / 


ſeine un⸗ A N r 
ſchuld be. und iſt unrecht in meinen handen: 
/ d Deffen mich mein verleuͤm̃der und fein anhang beſchuldigen. 


zelige 
5. Hab ich boͤſes vergolten denen / ſo friedlich mit 
mir lebten / oder die / fo. mir ohne urſach feind wa⸗ 
ren / beſchaͤdiget: 


ohne urſach feind ſind / Saul nemlich / ꝛe. 1. Sam. 24. 7. und 26. 6, 
6. So verfolge mein feind meine ſeele r / und er⸗ 


greiffe ſie / und trette mein leben zu boden / und lege wercke / den monden und die ſterne / die du bereitefti, 


f Mich / meine perſon. weil 


meine ehre sin den ſtaub / Sela. 
g Kan mein feind feine auklag beweiſen / fo bin ich zufrieden / daß ich an gut / 
leib und ehre geſtrafft werde. ; 


7. Stehe auff / Herr / in deinem zorn: Erhebe 
dich uͤber den grimm meiner feinde / und hilff mir 
wieder in das amt / das du mir befohlen haſt!. 

h Sihe / Pal. 3. 8. i And. Wache auff umb meinet willen zum ge⸗ 


richt / das du verordnet haſt / d. i. erzeige dich / als ein gerechter Richter / mir und 
meiner unſchuld zum beſten. 


8. Daß ſich die leute wieder zu dir ſamlen 


umb derſelben willen kom wieder empor.. 
k D. i. Beweiſe deine macht und deine gerechtigkeit oͤffentlich / daß alles 
volck / fo gleichſam umb deinen Richterſtul herſtehen wird / folche erkennen muͤſſe. 


. 9. Der HErr iſt Richter uͤber die leute. Richte mich / 
gehret / HER / nach meiner gerechtigkeit und from̃keit . 


Nach meiner guten und gerechten ſache / deren wolleſt du beyſtehen / und 
mich in meiner unſchuld nicht laſſen underdruͤcket werden. = 5 


10. Laß der gottloſen boßhett ein ende werden / 
und foͤrdere » die gerechten: Dann du / gerechter 
Gott / pruͤffeſt hertzen » und nieren. 


m Erhalte / wider allen unbillichen gewalt. * 1. Sam. 16. 7. 
1. Chron. as. 9. Jer. 11. 20. und 17. 10. und 20. 12. u Ou erforſche 
und kenneſt das innerſte des men ſchlichen hertzens / du pruͤſfeſt es / wie man das 
gold im feuer pruͤffet. 


11. M Ein ſchild iſt bey GOtt / der den fromen⸗ 
bergen hilfft. » Eibe pfal. 3. 4. 


2. GOtt iſt ein rechter Richter / und ein dun 


bela Ott der taͤglich draͤuet a. 
laſen arger nemuch wider die gotelofem 


. . 


Den gantzen tag 


* 


4 W 
EN 


FLUR dich / HErr / traue ich / mein GOtt / Hilff 


und echt 


ſtraffen / auf ihne fallen ſo 


\ 


p Aufrichtigen. | M 


1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen auf der 
Githith e. a Ein muſiealiſches inſtrument / davon etliche meynen / 


daß es David mit ſich von Gath gebracht / And. Daß man deſſelben fonderlich 
in der herbſt⸗ſreude ſich bedienet / weil das wort Githith von einem andern her⸗ 


nb. kommen kan / das eine Felter bedeutet. Und wiederumb Andere meynen / es muͤſſe 


heiſſen / Von dem Rieſen von Gath / und ſagen / Es ſeye diß ein Danck⸗ Pfalm / 
welchen David geſtellet / nachdeme er Goliath überwunden. Einmal iſt dieſer 
Pſalm zum theil von CHriſto zu verſtehen / durch welchen Gott den hoͤlliſchen 


bſten / Goliath niedergeleget und gedaͤmpffet hat. 


Err / unſer herrſcher / wie herrlich iſt 
dein rlames in allen landen / da man 


dir dancket im himmel e! b Ou felbft. 
e And. Der du erhebeft deine Majeſtaͤt über die himmel / d. i 
fie gröffer und gar unendlich ſeye. 


3. Auf dem munde der jungen kinder und ſaͤug⸗ 


hat boͤſes im ſinn / mit; unglückift nr 
ſtuͤrtzen 
x Sein böfes vorhaben werde 


lingen haft du eine macht« zugericht / umb deiner 


feinde willen / daß du vertilgeſt den feinde und den 


ache rigen. 4 O. i. Ein lob deiner Göttlichen allmacht / welche 
auch durch die jungen kinder / auch durch die ſaͤuglinge under den Juden / deren 
kinder biß drey jahr der mutter bruͤſte geſogen / geprieſen worden. Die application 
dieſer worten auf die kinder in dem Tempel / zur zeit CHriſti / Sihe Makt. 21. 16. 

e Hebr. Macheſt aufhoͤren deu feind / d. i den gewalt brecheſt und den trotz 


e And. Ja ich habe errettet diejenigen / die mir niederlegeſt / entweder dem Satan / der aller commen widerfächer und feind iſt / 


oder auch feinen werekzeugen / den gottloſen. 


Ch dancke dem HErrn⸗ umb ſeiner gerech⸗ n obe 


tigkeit willen⸗/ und wil loben den Namenſeiner 2. 


Namens. 


1 


David 
preiſet 
Gottes 
majeftät/ 
weiß heit 
zeigeſt / daß und gute / 


ine 
er 


4. Dann ich werde ſehen ? die him̃ele / deiner fingerſoeche n 


Oder / Wann ich aunſchaue. g Hebr. Deine himmel / wie Pſa 
nemlich Gott die himmel erſchaffen hat / und darinnen wohnet. 
D. i. Ein werck deiner Goͤttlichen allmacht. Etliche meynen / David ge⸗ 


dencke / durch eine menſchliche redensart / der fingern GSOttes / anzudeuten / daß 


die himmel theils ein gar kuͤnſtlich wercke ſeyn / theils ohne mühe von G Ort er⸗ 
ſchaffen worden / gleichwie die menſchen mit den fingern gar kuͤnſtliche und ſubtile 
arbeit machen / auch das enige / wozu fie nur die finger brauchen / und nicht alle 
leibes⸗krafft anwenden muͤſſen / ſie gantz leicht anfomt, i Oder / Bereitet haft. 
Daß David der ſonnen nicht meldung thut / darauß ſchlieſſen etliche / daß er die 
fen Pfalm zu nacht geftellet/ wie er dann von der zeit an / da er der ſchafen gehutet, 


bey finſterer nacht die wercke G Ottes zu betrachten / gewohnt geweſen / Pf. 119.62, ö 


Was iſt der menſch / daß du fein ged 


und des men 
fein annim̃eſt a:? 
dieſen worten / So ſprich ich / Was te. eben wie Cant. 3. 3. 


d. i. ein uichtiger / kraͤncklicher / elender menſch. 
Etliche verſtehen dadurch ein zorniges heimſuchen / und legen den erſte 


en.) 


i 


verſ. von den menſchen ins gemein / den andern aber von Chriſto auß / alſo daß derdurch 


berſtand dieſer ſeye / Womit hat doch der arme fündliche meuſch / der 
nen liechtern des bimels für nichts zu rechnen i i 

guaden gedencken/ und durch C fun ie e 
des menſchen ſohn / nemlich C 


egen 
zu re 0 Bag du 
riſtum ihne erlofen wilt / und was hat hingegen 
* a daß u dein zorn / und deine 
namentlich Die suFunfit E Hriſm in das ſeiſch. den ein gnäbiges deimſbchen / uud 

von Gott 


iſch. 
6, Du wirſt ihn laſſen eine kleine zeit 

verlaſſen ſeyn / Aber mit ehren und ſchmuck wirft 
du ihn kroͤnen o. a oder / Du haft ihne eine kleine zeit SOttes 
(And. der Engeln) mangeln laſſen / wie Hebr. 2. 
geredet / weichem in feiner erniedrigung die H. Engel nicht allezeit aufgewartet 


tafth. 25 haft ihne gekroͤnet. Iſt g 


6. o And. Du 
g / auf, hehe, bimmelfahrt 
7. Du wirſt ihne 
aͤnde werck: Alles h 


1 


eſchehen in der 
und ſitzen CHriſti zur 2 5 Ottes. 


© u 


aſt du under feine 
. e 
* 5 Be ‚ Be: 


füſſe gethan 


er A 


— 


6. diß iſt fuͤrnem lich von Chriſto 


1 


an 
7. 
— 


der» 
ſchen kind / daß du dich ba. 


Alhier muß der tert ergaͤntzet werden / mit sh ng 


ja Gott ſelbſten / in anſehen der empfindung feiner gnade / von ihme 5 f N 
erhoͤ.t f 


* 
— 
7 


* 
1 


allen ſei⸗ 
nen wer⸗ 
l. 144. 5. cken / 


1 Hebr. Enoſch / menſchli⸗⸗ 
m Oaſſelbige hein ſucheſt. ſchen ge⸗ 
u theil dieſes ſchlechtes 


d „Chri 
fed 10 3 


Pe 


zum HErrn machen uͤber deine: 


— 


* 
* 


ir 


1 5 ur‘ 
alter. 399 
16. Die Heiden find verſuncken in der grüben / um der 
die fie zugericht hatten / Ihr fuß iſt gefangen im dersang 
uetze / das fie geſtellet hatten. fal. 7. 16. lien ſch 
die 175 So exkennet man daß der HErr recht fchafılu m 
fet / Der goͤttloß iſt verſtricket in dem werck ſeiner 


% U ; ; haͤnde / durchs wort ⸗/ Sela. 2 Hebr. Higgajon. Das hal⸗ 

9. Die voͤgel under dem himme / und die fiſche im ſten etliche für ein in der muſie en wort. Andere überfegens alfo:] 
meer / und wasinimeergebett. , L auch die gröften und] O du wunderbare betrachtensmürdige fache ! Daß alfo David feine heilige 
ſeltzamſten meerwunder. Eiu exempel der berrſchafft CHriſti über die ereaturen Kölle sum darüber anzeigen wolte / daß Gott feinen feinden ihre eigene an⸗ 


. e g N e zum verderben gereichen laͤßet. Eine gleiche verwunderung bezeuget 
durch die im meer haben nir Lue. 5.2.6. Joh. 21. 2 Paulus wiewol bey anderm anlaß/ Rom. 11.33 8 es, 


blech TO, Err / unſer herrſcher / wie herrlich iſt 18. Ach / daß die gottloſen müßten zur hoͤlle ge⸗ 


ofen dein Name in allen landen. kehret werden: / alle Heiden / die GOttes vergeſſen e. 
fret. F Een ehe a And. geben nicht als einen wunfch/fondern als eine welſſagung / die gott⸗ 
a D er IX. Pſalm. loſen werden zur hoͤllen fahren / d. i. umbEomen/ durch den zeitlichen / und / wann 


5 Rt 45 { ie ſich nicht bekehren / auch durch den ewigen tod / dann das Hebr. wort Scheol 
Ein dandpfalm für einen ſieg/ 1/ 3. den er Gott zufchreibet/ 4757 bedeutet burn ch den ewigen tod, dann das Hebr wort Se 
g 9/7 1/ 3. bel . e das grab / und lb i : 
15/16, preiſet GOttes gerechtigkeit und guͤte / 8/9/11. ruffet ihn an / nicht faden eee Sauer men cee 


deln eee die gottloſen ſtürtzen / und die arnien er,, 19. Dann er wird des armen nicht ſo gantz ver⸗ 


1. Ein Pfalm Davids / von der ſchoͤnen jugend geſſen / Und die hoffnung der elenden wird nicht 
vorzuſi b a Hebr. Halmuth Labben s hei verloren ſeyn ewiglich. 

zuſingen b. Hebr. Halmuth Labben / welches heißet entweder / 04 
at De bene bi Abfalomg/ nder/ Son dem tobe deen, der zwi- 20. HeErr / ſtehe auff / daß menſchen nicht uͤberhand 
Gallehe Loch mepnenetlche? Dalmutl, oder Held e der Runes kriegen: Laß alle Heiden für dir gerichtet werden, 
lieds / in deſſen thon dieſer Pfalm müͤſſen geſungen werden / und Ben der Name 21. Gib ihnen / HERR] einen meifter daß die 


des jeant [ i i 8 5 
wird 1. Ehren. 15. de See wie dann eines ſangers Den gedacht Heiden erkennen / daß fie menſchen a find. 


8 8 I Andere / Tage ihnen ei chrecken ein / wie den Egypt 
Dance. Oe Ch dancke dem HErrn von gantzem hertzen / erden e. Aden Serke e a Nice g ed 
17 und erzehle alle deine wunder «. nen 304 N wie ſie in ihrem hochmuht ſich wohl einbilden 


e And. Ich will den HErrn loben. - die du inſonderheit - 
in meiner / und deines volcks / errettung gewuͤrcket baſt. Der X. Pſalm. 


3. Ich freue mich und bin frölich in dir / und lobe Lag über den ſtolg und gewalt der gol i 
deinen Namen / du Allerhoͤheſter / erreltung der ge be 1% t. e 


ie die 4. Daß du meine feinde hinder fich getrieben haſt· Err / warumb tritteſt du fo ferrne⸗? Verbir⸗ rn 
fung ie Sie find gefallen und umbkommen für dir r. geſt dich zur zeit der noht? „Is eine menſchliche e et. 
ner ſein⸗ e Hebr, Indeme fie zuruͤck gewichen / d. i. geflohen / nachdeme Goliath todt ende 0 e e 
den geweſen / 1. Sam. 17. 51. fk Hebr. Von deinem angeficht/ d. i. durch deine redensart / und bedeutet / daß Gott mit feiner hülffe verziehe. neben 
federn ot mhehtige bällfes alfo daß Davip ſeinen fieg micht ach ſelbſen // 2. Weil der gottloſe uͤbermuht treibt / muß derl,.. IE 


an abi F. Dann du führeft mein recht und fache s auß / elende leiden : Sie haͤngen ſich an einander / und eraioren un] 


lichen 3 . 2 folge⸗ 
außsang Du ſitzeſt auf dem ſtul / ein rechter Richter v. dencken boͤſe tuͤcke e. b And. In ſeinem uͤbermuht verfolget der De 4 5 
ſeiner "g Meine gerechte iche. h And. Du biſt auf dem ſtul geſeſſen (d. i. duf zottloſe den elenden. Oder / Sie die elenden / werden gefangen durch die muht / 

ſache / haßt wider die feinde deines volcks ein urthen gefället ) O du gerechter Richter. | BOTEN tuͤc , welche die gottlofen erden cken. liſtigkeit / 


6. Du ſchilteſt;die Heiden / und bringeſt die gott / 3. Dann der gottloſe rühmet ſich ſeines muhtwil⸗ „u; 
loſen umb / Ihren Namen vertilgeſt du immer und lens / Und der geitzige ſegnet ſich. / und laͤſtert den 2 b 


ewiglich. i Du haft geſcholten / d. i. geſtrafft / dann Gottes ſchelten ten, 4 And. Nach dem wunſch feiner feelen/ d. i. wann ihme alles] 
in Kragen / a gehet / wie ſeine ſeele wuͤnſchet / wann dem geitzigen ſein ſchachern / dem zornige 
iſt ſtraffen / Jeſ. 17,13. Zach. 3. ſeine raache ꝛc. wohl gelinget. e And. Und ſegnet den geitzigen / d. i. preise 


5 Die 4 151 7 haben ein er 90 En 111 hie wie Bd. der a 15 1 gut 8 leget. And. Segnet / d. i. 
1 m Il n ed nuͤß iſtſfluchet (wie Job. 2. 9.) und laͤſtert den HErrn. . 5 
en en a 3 9 des de 4. Der gottl oſe iſt jo ſtoltz und zornig ͤdaß er nach 7 
feind vollendet in ewigkeit / d. k. die langwierigen von dem feinde im lande Iſrael[ Niemand fraget: In allen feinen tuͤcken haͤlt er Ott 
angerichteten verhergungen hören nun auf. 1 Der feinden. m Gott. fuͤr nichts. Nach der aufhebung ſeines augeſichtes. David wil ſa 


— 1 2 fl Ro, — (a? 1 
a e raache und vergeltung / wegen des jam̃ers / dene fie in Iſrael gen / Der hochmuht der gottloſen zeige ſich in ihrem angeſicht und geberden. 


8. Der HErr aber bleibet ewiglich / Er hat ſeinen 5. Er faͤhret fort mit feinem thun imerdar: Deine 
ſtul ee zum gericht . e gerichte find ferrne von ihm s: Er handelt trotzig 


welt am jüngſten tag / an welchem auch diejenigen gottloſen / welche in dieſer Mit allen feinden. s D. i. er gedencket nicht an deine ernſtlichen 
welt noch laͤhr außgehen / ihre ſtraffe empfahen werden. gerichte / es kommet ihme niemalen in den ſinn / wie du die gottloſen zu ſtraffen 


Und er wird den erdboden recht richten / und die |pfesen. h And. Er blaſet in ale feinde/ d. i. Er iſt ſo ſdolz / daß er meynet / 

ite regieren rechtſchaffen p. p Nach hoͤchſtem recht u. billichkeit. r ng 2 den ſtaub / verwehen. Sihe dieſe e 

10. Und der HErr iſt des armen ſchutz / ein ſchutzj 6. Er ſpricht in feinem hertzen / Ich werde nimer⸗ 

in der noht. 5 mehr darnieder ligen! / Es wird fuͤr und fuͤr keine 

11. Darumb hoffen auf dich / die deinen Namen noht haben. Er gedencket bey ſic ſelbſten. „ In unglüc fallen.: 

kennen a: Dann du verlaͤſſeſt nicht / die dich / Err / 7. Sein mund iſt voll? fluchens / falſches und acer 
ſuchen r. 4 D. i. Nicht nur mit erkanntnuß deiner begabet ſind / ſon⸗ trugs / Seine zunge richtet muͤhe und arbeit an. 


Id ch dich ehren / lieben und foͤrchten. x ich hertzlich anruffen. Rom. 3, 14. Pfal. 5. 10. . i 
1. ober den Hern / der zu Zion wohnet / ver⸗ 8. Er ſitzet und lauret in den hoͤfen / Er erwuͤrget graufan- 
kuͤndiget under den leuten fein thun. | die unſchuldigen heimlich / Seine augen halten auf" 


SL Bisher hatte David für fich alleine den HErrn gelobet / jetzt will er aber / men. An einſamen orten / wie die moͤrder zu thun pflegen. 
daß auch das gantze volck in dieſer heiligen arbeit zu ihme trette / als welches der die Bu auf die / fo keine hülffe haben. 


gehender, lie Bundeslade at genen. Dusch base nel 9. Er lauret un verborgen / wie ein low in der hoͤle: 
13. Dann ergedencket und fraget nach ihrem blut / Er lauret / daß er den elenden erhaſche / und erha⸗ 
Er vergiſſet nicht des ſchreyens der armen. ſchet ihn / wann er ihn in ſein netze zeucht. 


ne N N jumerempel des 10. Er zerſchlaͤgt und drucket niedere / und ſtoͤſſet 


dabey er LA; Hein ey mir gnaͤdig / ſihe an mein elend zu boden den armen mit gewalt. 


f N d bücher ſich / nemlich / damit er in ſeinem hinderhalt nich f 
1815 under den feinden / der du mich erhebeſt auß chene een betreue adden a eee 
fern den thoren des todes . Die thore oder pſotten des todes und 1 I. Er ſpricht in feinem hertzen / G Ott hats werner 


ber bo jewalt des todes / od tigen / in den augen 52 f ˖ 5 er wi f ſchrei⸗ 
Pb der menen a een bcher end Sehe d.. . le Fe gl, eus. geſſen : Er hat fein antlitz verborgen er wirds nun ee 


15. Auf daß ich erzehle all deinen preiß in den tho mermehr feben. e 


* 


damit er 1 N g 3 85 dena 
uam. ren der tochter Zion⸗ / daß ich froͤlich ſey über deiner 12. Stehe auff HErr Gott / erhebe deine hand Tee 
fach babe huͤlffe. „ Der ſtadt Jeruſilem / welche unden an Zion lage / und nach He: vergiß der elenden nicht. „om ſechetauff wann erden 4 x 
leite güte präiſcher art deßwegen eine tochter Zion genennet ward Te. I.. Zach. 9.9. UUigen bilft/ er erbebet feine band! wann er die goßtlofen kraßer Er .. Jeſ g. 27. angeht 5 
. ee „ ain, 
n W Dr: RE .. 8 n rn id * 2 | — 2 Te u 5 


2 * 
r * 1 u N 4 n Sue * 


Der Pfalter, Pſfal. 10/117 12/ 13/14. 
13 Karumb ſoll der gottloſe Ott laſtern unde < Sromme/ aufrichtige redliche leute. d Der warhafftigen/ getreuen. | 


| 777 3. Einer redet mit dem andern unnütze dinge / u. mänge 
in i e e an e das und heucheln / und lehren auß uneinigem hertzen he 


14. D ; e Eitelfeiten/ lügen. f Mit ſchmeichelnden lippen / d. i. Einer gibt > 
2 elend und jam̃er / c8 ſtehet in deinen dem andern glatte ſchmeichelworte. g Oder / Reden auß hertzen und hertzen / any 


RRS N f RN d. i. zwiefachem falſchem hertzen / fie reden anderſt / als ihr hertz dencket. Sauls 
banden v: Die armen befehlens dir: Du 4. Jer Herr wolte außrotten alle heucheley /e 


öftef, biſt der waͤiſen helffer al p And. Zu geben in deine a N 
un Ba) Be e eee 
| tragen wird / ſolche nich r 2 i 
1 f a bie en ae Un ee 5. Die DR lade 1: Unfer zunge 0 14 20 on 
ften wird von Gott ge agt / da er iejenigen / eren er in gnaden eingedenck i beni uns e ü ret ureden! Wer i tunfer Herr 
in feine haͤnde gezeichnet Dane! Jeſ. 49. 16. 9 Du biſt es allezeit geweſen / ‚u 10 1 50 a David ıh Ih a Bist a 
; { ingen / w fällt. 2 en find bey uns / d. i. 
15. Zerbrich den arm des gottloſen / und ſuche aner wer wi unsy das zu beauchen/ verbieren Das Mag infon? 


; das maul as; 
das boͤſe / ſo wird man fein gottloß weſen nimmer derheit auf Doeg zielen / oder die Siphiter / 1. Sam. 22. und 26. 8 e a 
1 5 die Al: 15 48. 25. Ezech. 30. 22. 6. Weil dann die e lenden verftöret werden / und die nn: 
9 f Sorfehe A 511 nach / und rotte es dergeſtalten auß / daß es bernach | ALINIEN ſeuffze n / wil ich auff / ſpricht 0 e 05 — 477 
cht deer Herr it Kön iner jalich / Hie wil eine huͤlffe ſchaffen / daß inan getroſt lehren m ſoll. nt a. 
16. Der HErr iſt Koͤnig imer und ewiglich / Die 1 2 e Ae 95 ohne ngen verzug. ah 
Heiden muͤſſen auß feinem lande umbkommen . m And. Deme er ſtricke leget. And. Welchen er der verleumber/ anblaſet / weiſſa⸗ 
t Oder / Sie find umbkommen / nemlich die Heidniſchen voͤlcker / die E Ott d. i. mit feinem ſchnarchen und pochen gleichfam hinwegblaſen wil. And. Daß er / gung 
auß Canaan vertrieben und vertilget hat / und eben ſo hoffet David / daß es auch der unſchuldige / ruhe und haft bekomme. 


andern feinden der Kirchen GOttes ergehen werde. 74 Die rede des HErrn iſt lauter / wie durchlaͤu⸗ 


17. Das verlangen der elenden hoͤreſt du / Err: tert filber im erdenen tiegel / bewaͤhret ſieben mals. 


55 ertz iſt gewiß e / daß dein ohre drauff mercket. n D. i. Die gnaͤdigen verheiſſungen Gottes in feinem wort find warhaff. 
Ihr b Heir. Habe e a nemlich u die 9 1 deines tig / ohne falfchbeit/ und fo kölich einer gläubigen angefochtenen ſeele / als das 
worts / Durch die erempel deiner hülffe / die fie an andern feben/ und durch den | frinefte offt und vielmal in dem tiegel geſchmelgke und geläuterte filber: Und Die- 
innerlichen troſt des Heiligen Geiſtes. fer verheiſſungen getröfte ich mich / in alle meinem elend. 


18. Daß du recht ſchaffeſt dem waͤlſen und arı| 8. SYU/ HErr / wolteftfieo bewahren / und uns e 
men / daß der menſch nicht mehr trotze auff erden⸗ Dehnen vor dieſem geſchlecht z ewiglich. en e 


Oder / Daß der menſch von der erden / d. i. der arme erdenkloß / der feind / o Mich und meine elendsgenoſſen. p Ihne behuͤten / d. i. einen ſegli⸗cettung 


7 


icht mehr fo frevel ſeys / und die unſchuldigen / elenden und waͤiſeu plage. Ei an ee aufgenommen. J Dieſen bochmühtigen und verleuͤmde⸗ —. 55 
riſchen leuten. N 


Der XI. Pſalm. 9. Dannes wird allenthalben voll gottloſen ; wo 


David / tröͤſtlicher zuperſſcht zu GOtt / beklagt ſich, daß ihn ſeineſolche loſe leute under den menſchen herrſchen. 
einde verjagten und verfolgten / / 2. denen er GOttes raache 0 5 gottloſen wandeln überal umbher / d. i. A; tbun / 50 ſie ge⸗ 


draͤuet // % e. a lu den herfüs je reiſſen die Digniteten und ehrenamt a 
Ein Pfalm Davids / vorzuſingen / » Sisewt.a.n. fe chkswehete lezeriche Hell. Nichtisteit. N 
Ch traue auf den | b | 
Ch traue auf den HErrn, Wie ſagt ihr dann Der XIII. Pſalm. 
6 zu meiner feeles/ Sie ſoll fliegen a wie ein vo⸗ act 5e gener ep er RER. 
gel aufenere berge e? b Die ihr entweder meiner / ſieg ee feine 1 8 8 ar geſſen / / a. und bittet doch um 
i⸗ in der verfolgung / die ich leide / ſpottet / oder zwar meine freunde ſeyt / aber mir 


ar zu forchtſamen und verzagten raht gebet. e Mir. d Fliehet / nemlich 1. Ein Pſalm Davids / vorzuſin 1. 
Bu David/ und die mit dir find. 45 Oder / Von euern bergen / auß dem lande 0 E Pf D | 3 fi gen 


Stael binweg. TERN wie lange wilt du mein fo gar⸗ ver⸗ age 
2. Dann ſihe / die gottloſen ſpannen den bogen / geſſen? Wie lange verbirgeſt du dein ant⸗ erden 
und legen ihre pfeile auf die ſennen : / damit heimlich lie fuͤr mir? K Emiglich / uberal / beſandig. der g 
zu ſchieſſen die from̃en. f So führet nach etlicher meynung / b Iſt eine gleichnißrede / hergenom̃en von einem vatter / der / wann er uͤberflichen 
David annoch diejenigen redend ein / welche ihme und ſeinem anhaug die flucht 


gerahten / als ſagten ſie / feine feinde haben in dem lande Israel ſolche anftalten| 3. Wie lange ſoll ich ſorgen ein meiner ſeele / und 
wider ihne gemacht / daß er / mit aller ſeiner klugheit / ihnen nicht wurde entrin⸗ mich aͤngſten in meinem hertzen täglich 2 Wie lange 


nen koͤnnen. 


* Jeſ. 68. 1 i Gottes augen und augenlieder 


( 10 0 beben l im in . Chrift/ wie Prov. 4.25. offt zuſam̃en i 5. Da an nen fe pid 15 91 1 
eee eee eee ea En tig worden / Und meine widerfächer fich nicht freuen 

5. Der HErr prüffet den gerechten x] feine feele dag ich niederlige e. s Daß ich beweget werde / d. i. wann ich 
haſſe t 5 den gottlosen Ar Be 9650 freveln PR ſſolte in Amen oder in ungluͤck fallen. - 
In S anche und gerald Neben und. ken. ek) 6, Ich hoffe aber darauff / daß du ſo gnaͤdig biſt un au. 
| 6, Er wird regnen laſſen über die gottlo⸗ Mein her freuek ſich / dat du fo gerne hülffeſts e 
fön. al ſen blitz / feuer N 0 und wird ih⸗ 8 
nen ein wetter zu lohn geben . 
n David draͤuet den en die a ſtraffen GOttes mit ſolchen an mir thut x 


worten / die auf den entſetzlichen undergang der ſtaͤdten Sodoma und Gomorrha 
ihr abſehen haben / davon Gen. 19. 23-27. 


7. Der HErr iſt gerecht / und hat gerechtigkeit lieb / 
Darumb / daß ihr» angefichte ſchauen auf das / das 
recht iſt. o And. Sein. Der verſtand iſt / Gleichwie G Ott gerecht iſt / 
ſo find ihme auch alle diejenigen angenehm / welche der gerechtigkeit ſich beſleiſ⸗ 


ſen / und ob denen waltet er mit feiner H. fuͤrſehung / ſchirmet und beſchuͤtzet fie. 
Iſt ein troft/ dene David / in ſeiner unſchuld / ſich ſelbſten zuſpricht. 
. 


Ein Palin Davids / aten er 
| erben: 
\ Der XII. Dfelm, - 


e 
SR un | t kein n nde lob. 
. bewahre eben der hof flattierer / 2/74. Gottes wort ein greuel mit ihr ein welt ne ] Ja iſtke ne 0 t 
1. Ein Ping Davids / vorzuſingen auf acht der guts thue. Der thoͤrichte. So werden die gottloſen / ſte 


N welche mit worten oder wercken G Ott verlängten/ recht genennet / weilen ſie G. 
ſalten⸗ . „ Sihe pfl. 6. 1. der die geſunde vernunfft handeln und muten, fe/ mae N 
etlichen gu 


INS % Mic Ui ; mean] | 


j 1 n N l . { 
und der gläubigen eiſt wenig under den men⸗ Senn de and ene mec e einen Ian verehrten nn 5 a 
ſchenkindern. 10 


chten ſinnes und lebens der gottloſen 
reer / 1/ 2/6/10. 


Eser hr 


1 8 „ ſſie Gottes weſen ſelbſten laͤugnen / aber die gottlofen ins gemei 
2 b Nemlich / uns deinen glaͤubigen. Bede und r 1 ynen / Gott habe deſen kene acht, Ba 


97 


Pal. 19715/16717. 


er belohne das gute ficht / und ſtraffe auch das boͤſe nicht, 


ſihe Pal, 22. 8/9 _, - . 
In . 7. Ach / daß die huͤlffe auß Zion über Iſ⸗ 
ne ar rael Fame / und der SER fein ge 
gen, fene fangen volck erloͤſete⸗ / So würde Jacob: 
begierde froͤlich ſeyn / und Iſrael ſich freuen. 


ukunfft i N 
Kon gleichfam wohnete / allen from̃en Iſraelit en huͤlffe leiſten / und ſie von den drang» 


Beſchrei⸗ 
bung de⸗ 
ren / wel⸗ 
che wah⸗ 
re glieder 
der kir⸗ 

chenGot⸗ 
tes ſeind / 
und des 

ewigen 

1 beſchreibet er damit die wahren glieder der kirchen / und erben des himmels / def 


babe 2. Wer ohne wandel ' einher gehet / und recht 


* 


Sa 
Gott 


At 


d 
III 


umb ſei⸗ 

ne er 
une und 
N 11170 s millen leiden s. d Du bafgefigt. David in der perfon Sui 
lein fürs 


d Aud. Sie haben fich verdecket / und treiben ein greuliches weſen. vergelten oder dadurch du feliger gemachet werden koͤnteſt. 
2. Der HERR ſchauet vom himmel« auff der 3. Für die heiligen / fo auf erden ſind / und fuͤr die 
menſchen kinder / daß er ſehe / ob jemand klug ſey / 


und nach GoOtt frage f. e JIſt menſchlich von Gott geredet / e Oder / An die heiligen / nemlich / 
Ihne ſuche / d. i. andärhtig ihue anruffe / 


8 9 
als des eint 


HErrn ruffen ſie nicht ran. i Wie unvernünftig und] Haase 
Er H Err aber iſt mein gut und mein 


5. D 
Au IN : . 
17 cheil Du erhaͤlteſt mein erbtheil «. 
PIE E u 1 And. Dası theil meines erbes / Oder / das theil mei i a 
m And. Es wird ſie aber (zu feiner zeit) forcht und ſchrecken uͤberfallen / kelch. Damit wird Ache auf die 9 5 cha kun 
zeiten / da einem jeden fein beſcheidener theil fpeife vorgeſetzet / und das getränche 


5» 
6. Jer ſchaͤndet des armen raht⸗ Aber Gbtt iſt in einem becher von dem haußvatter dargereichet ward. Die meynung ift/ an 


OK: a , dz, den Herrn halte ich mich / und an ihme genuget mir. k Hier kan CHriſtus 
ſeine zuverſicht. n O. i. Ihr verlachet die fromen / die durch fein erbtheil verſtehen feine außerwehlten / welche Gott erhält 1 
Iden Satan biß ans ende wohl bewahret / Joh. 10. 28/29. und cap. 17. 1. 


6. Das loos iſt mir gefallen aufs liebli⸗ 
che / Mir iſt ein ſchoͤn erbtheil worden. 


1 Hebr. Die ſchnuͤre / weilen ehemals das land Canaan mit ſchnuͤren auß⸗ 
gemeſſen / und hernach das looß darumb geworffen worden. N 


7. Fe lobe den HErrn / der mir gerahten = hat / 
Auch zuͤchtigen mich meine nieren des nachts. 


m Mir weißheit und dapfferkeit zu außfuͤhrung meines am̃tes gegeben. 
n Underweiſen mich meine hertzens ⸗gedancken. 


8. geh habe den Herrn’ allezeit für augen / Dane 
Ver iſt mir zur rechten / darumb werde ich wohlſchen anf 


o Iſt ein wunſch Davids / daß Gott / der zu Zion bey der Bunds Laden 


ſalen und dem geſpoͤtt der gottloſen erlöſen zugleich aber auch den geiftlichen 
König von Sion / CHriſtum / bald wolle komen laſſen. p Die nachkomenen 
Jacobs / auch die geiſtlichen Israeliten / die glaͤubigen des Neuen Teſtaments. 


Der X V. Pſalm. 


Iſt ein gegenſatz des vorigen Pfalınd / weß ſich diejenigen befleiſ⸗ bleiben se. Act. 2. 3. » Mich zu beſchützen / ſuͤrcken und erretten. Je 
fen ſollen / die G Ott fuͤr augen haben. Sihe Pfal. 109. 31. Von meinen feinden / ſonderlich dem Satan und Cheiſt. 


dem tod / nicht gaͤntzlich uͤberwaͤltiget werden. 
9. Darumb freuet ſich mein hertz / und meine ehre 


iſt froͤlich / Auch mein fleifch : wird ficher ligen. 

q Dadurch verſtehen Einige die ſeele / als den vortrefflichſten theil des men⸗ 
ſchen / Andere die zunge / weil dieſelbige / und die vernuͤufftige rede der zungen / 
dem menſchen groſſe ehre bringet / und ihue von den thieren underſcheidet. Und 
auf die letſte weiſe habens die LXX. Griechiſche Dollmetſchere außgelegt / und 
mit ihnen Petrus / Aet. 2. 26. x Mein leib. [In hoffnung der auferſte⸗ 


I. Ein Pſalm Davids. 
Err / wer wird wohnen in deiner huͤtten? 
Wer wird bleiben auff deinem heiligen ber⸗ 
ge ad a Etliche meynen / David habe dieſen Pſalm geſtellet / 
als er / nach eroberung der burg Sion / der Bunds Lade darinnen eine huͤtt en be⸗ 
reitet / 2. Sam. 6. 17, und weil er ſich der traurigen geſchichten erinnert / die 
ſich auß anlaß der Lade mit Uſa / 2. Sam. 6. 8. und mit den Bethſemiten / 


am. hung am dritten tag. 5 
1. Sam. 6. 19. zugetragen / ſo habe er in dieſer frage und antwort lehren wol⸗ x : i ; f 
len / wie der menſch muͤſſe beſchaffen ſeyn / wann er ohne forcht zu GOtt und die⸗ 10. D ann du wirſt meine ſeele 1 nicht in 


fen zeichen feiner gegenwart / auff dem berge Zion / ſich nahen wolle. Zugleich aber der hoͤlle u laſſen / und nicht su geben daß > 
heiliger verweſe. net. . 31. und 13.35. | 

Duthuſt mir kund u weg zum leben / Für 
thut / und redet die wahrheit von hertzen. e e , SE 
9 15 33.16. b Auffrichtig und ohne ae. 5 auch Bf. 24.34. dir iſt freude die fülle / und liebliches 80 
3. Wer mit feiner zungen nicht verleumdet / und ner rechten = ewiglich. ee dent 
feinem naͤheſten kein arges thut / und feinen naͤhe [des ieben ionen, und die todteu um leben wieber auferwechen/ und bernach 


s 5 . bringen zur freude des ewigen lebens. y Hebr. Vor deinem angeficht, 
ſten nicht ſchmaͤhete. e Auch keine ſchmaͤhungen boͤſer leuten 2 In der hiſiliſchen herrlichkeit / da CHriſtus zur rechten hand Gottes 
wider den naͤheſten annimmet / noch denſelben geboͤr gibet. 


geſetzet worden / Pfal. 110. 1. Hebr. 1. 13. 
4. Wer die gottloſen nichts achtete / ſondern ehre 


˖ a Der XVII. Pſalm. 
bie gokteförchtigen. Wer Il IsIHEGeILJEDIDCRTeR] Eine ernſtliche bitte / daß er eilend von der hand feiner feinde ev» 
ſund haͤlts e. d Keine eſtime fuͤr ſie hat / ſondern fie gering ſchaͤtzet rettet werde / 76/13. dann er ſey unſchuldig /; / 4. und feine feinde 
und verachtet / wann ſie ſchon von der welt hoch geehret werden / hiemit auch keine 
gemeinſchafft mit ihnen hat / nach ihrer freundſchafft nicht ſtrebet / ſondern ſie / nach 


ſtoltz und gewaltig / 9 / 10 / 12/10. N 
moͤglichkeit / meidet / nach dem befehl GOttes / Deut. 7. 3/4. und Pauli / 1. Cor. I. Ein Ge baͤtt Davids. Gebaͤtt 
5. 11. und cap. 6. 14. Auch wann er dadurch ſchon ſolte zu ſchaden Fomen. 


4 ei ach chan ot Io ER / erhöre die gerechtigkeit / merck auf chern 
11 5 f 55 c F e Ae date S mein gefchren/vernim mein gebaͤt / das nicht und r 


boͤrung 
thut / der wird wohl bleiben v. e ungoͤttlichen / ubermaͤßigen auß falschem nunde gehet. 


: g a Mich in meiner unſchuld und gerechten ſache. Etliche meynen / David 
wucher / dadurch der naͤheſte in augenſcheinlichen ſchaden geſetzet wird. habe dieſen Palm geſtellet / da er von Saul verfolget worden. Andere / Da ſein 
g D. i. Durch keine geſchencke fich erkauffen laßt / einem unſchuldigen uns kriegsheer die ſtadt Rabba belaͤgert / und er in ſorgen geſtanden eines ungluͤckli⸗ 
recht zu thun. b Auf dem berge des HErrn / d. i. Er wird ein lebendiges glied chen außgangs / 2. Sam. 11 
der kirchen ſeyn / und dermaleins im himmel ewig gluͤckſelig werden. 


b 2. Sprich du in meiner ſache / und ſchaue du aufs 
Der XVI. Pſalm. 


: recht b. b And. Laß das gericht von deinem angeſicht außgehen / und 
David ruͤhmet GOttes guͤte / von welcher er zeitliche und ewige 


feinel heil deine augen ſchauen auf die anz ie i he 5 
wolfahrt gewaͤrtig / /// rohe. feine liebe gegen alle heiligen / . und Nun in hertz / und beſuche es 
ee | 3. Du prüffeft mein hertz ’ 


1. Ein gülden Kleinod Davids. nachts / und laͤuterſt mich / und findeſt nichts g. Ich 


a Hebr. Michtam. Etliche meynen / es ſeye der Name eines muficalifchen habe mir fuͤrgeſetzt / daß mein mund nicht ſoll über» 


inſtruments. Andere ſagen / der Pfalm werde alſo genennet/ wegen feiner fuͤr⸗ftretten e. ce Ik eine gleichnußrede / hergenoſten von den geldſchmieden / 
treflichkeit. Sihe auch Pfal 55.57. 58. 59. 60. wie Pfal. 12. 7. d Unrechtes / d. i. keine heucheley e Nichts reden wider 


Ewahre mich / Gott / Dañ ich traue auf dich. ch deine gebotte / und deine heilige fuͤrſehung. 8 


ar 4. Ich bewahre mich in den wort deiner lippen 
und &D bif en ud lan für menſchen wercke / auf dem wege des mörders £, 


£ And. In den wercken der menſchen / (d. i. bekreffend den gemeinen wu 

del der menſchen) babe ich acht gehabt auf den weg des mörders ( nemlich / daßß 

ich mich davor hütete / und ſolchen böfen leuten mich nicht gleich ſtellete) umb) 

der worten willen deines mundes (d. i. weil du ſolches in deinem geſͤtze der/ 
17 Site n 


tten haft.) 


N 


zu ſſen der berge Sion ein fürbild geweſen. 


ſeine ſeele an. e Mein Herr / in deſſen dienſt und willen ich mich er⸗ 
* , ſal. 40. 8. Matth. 2 39. 4 Hebr. Mein gutes iſt nicht uber 
lei dich / d. i. ich babe nichts / das ich dir und deiner guade vorziehen koͤnnte. Der m 


u 2 Mei 


Der Pgalter. 


1 Satans / od er gottloſer leuten / welche Belials kinder genennet werden. 

5. Erhalte s meinen gang auf deinen fußſtelgen / fen“ Der höllen bander umbfiengen iich und des 

948 Iich rufe mp oa d N Gott w 0 todes ſtricke überwaͤltigten mich. v Aug des rode u. des grabs. 
* 0 1 3 ; 

erhören. Neige deine ohren zumir / hoͤre meine rede. 7° 17 Wasen 10 ö 0 8 

7. Beweiſe deine wunderliche güte n / du Heiland fine 8 9 15 0 Tempel Funden einen ehren eofht 

deren / die dir vertrauen / wider die / ſo ſich wider deine für ihn zu feinen ohren. Da ich in ſolchen Angfien feckete/ 


rechte hand ſetzen. 5 h Mich Deine güte wunderbar. „ ruffte ich ꝛe. k Von ſeinem pallaſt / d. i. vom him̃el / oder vom Tabernakel / 
i Wider deine glaͤubigen / und hiemit wider dich und deine rechte hand ſelbſten / wie Pfal. 11. 4. N 


dann was man den kindern Gottes thut / das thut mau Gott ſelbſten / Aet. 9. 4 5 Die erde bebete und ward bew eget ] und die 1 
che mn nr Dan aeta) nter a ; eher der berge 9 ſich / und brd da er er 
k 55 Das ne N 98 958 1 N meynung i/ 6 Ott zornig war . 1 Da fein zorn in frre gener nee 1 
0 en. e Deut. 32. 10. Zach. 2. 8. mie 
Rise Wie N bre lungen Matth. 75 7 Die ige G ttes ſind ſeine 9. Damp ff gieng auff von ſeiner naſe 


1 
und er- 
rettung 
von der 
hand ſei⸗ 
ner fein⸗ 
den 


und vers [nomenen 
aumacht und heilige fürfehung. So auch Dial. 36. 8. und 57.2. und 61. 5. zehrend feuer von feinem munde / daß es davon blies ene 
9. Fuͤr den gottloſe n / die mich verſtoͤre n / fuͤr mei tzet n. m So nennet David vermuhtlich die zornigen ſchwartzen wolcken / 


j j j m i i igen. leic densart wird geb f 
nen finden ie um ud umb ac) meine fee = Ich en BERG, RE 


„Inerfchläge. E 
10. Ihre fetten halten zufamınen»/fiereden mit) 10. Er neigete den himmels / und fuhr herab / und 
ihrem munde ſtoltz. v D. i. Es gehet ibnen fo wohl / fiemäften kunckel war under feinen fuͤſſen. o Die wolcken ſtiegen 
ſich dergeſtalten auß / daß für fettigkeit ihnen gleichſam der half zuſammen gehet ſſo tieff hinunder / als wolten fie gar auf die erden fallen / Pſal. 144. J. 
und verſchloſſen iſt. Gleiche redensart findet ſich Job. 15. 27. N 7. : II. Und er fuhr auf dem Cherub pl und flog da⸗ 
mdderen| II. Wo wir gehen / ſo umbgeben ſie uns. Ihre au⸗ her / er ſchwebet auf den fittigen des windes. 


und grau⸗ gen richten fie dahin / daß ſie uns zur erden ſtuͤrtzen 20 p Auf einem Engel / d. i. er gebrauchte ſich des dienſtes eines Engels in 
ſamkeit / o And. Daß ſie uns (netze) ſtellen. dieſem ſchrecklichen wercke. 


12. Gleich wie ein loͤwe / der des raubs begehret / 12. Sein gezelt umb ihn her war finſter / und 
wie ein junger loͤwe / der in der hoͤle ſitzet. ſchwartze dicke wolcken / darinn er verborgen war. 
13. HErr / mache dich auff e uͤberwaͤltige ihne // 13. Vom glantz fuͤr ihm trenneten ſich die wolcken 
und demuͤhtige ihn Errette meine ſeele von dem mit hagel und blitzen g. a Wieverf. 9. | 
gottloſen mit deinem fehiwertr, v Libe Pfal. 1 ö DIE Und der HErr donnerte im himmel / und der 
bead len e er na Baden? nich andernuc | Höheſte ließſſeinen doner auß mit hagel und blitzen. 
hund meine hüße/ wie Pfal. 18. 40. 1 DO. i. Durch deine raachgerechtigkeit t Hebr. Seine ſtimme. So witd der donner auch genennet Mal, 29, 372€. 
e d. Lee den nu . l. dns Sud. zo dane dn] 15, Er ſchoß feine ſtralen und zerſtreuet ſie / Er ließ 
wich Maffei wi Aſſur genennet wird die ruhte des zorns Gottes / Jeſ. 10.5. ſehr blitze n / und e rſchrecke t fie, f Meine feinde und widerſaͤcher. 
14. Von den leuten deiner hand: / HErr/vonden! 16. Da ſahe man waſſerguͤße ;/ und des erdbodens 
leuten dieſer welt / welche ihr theil haben in ihrem le grund ward auffgedeckt / HErr / von deinem ſchel⸗ 
ben / welchen du den bauch fuͤlleſt mit deinem ſchatz a / ten / von dem athem und ſchnauben deiner nafen, 
die da kinder die fuͤlle haben? / und laſſen ihr uͤbriges 1 Hie gruben der waſern den boden des mers und der Müßen, Die mey, 


g a ; Dr 15 nung iſt / die erſchrocklichen winde haben die waſſer dergeſtalten hinweggetrieben / 
ihren jungen v. : And. Errette mich von dieſen leuten mit deiner hand. daß man den boden trocken ſehen koͤnnen. 


ger gegen geaſellehengeleleen/ pi e 2. y Sir bmbelapen| 17. Er ſchicket auf ; von der hohe / und holet mich / 
ihren kindern ein reiches erbaut, 5 8 und zog mich auß groſſen waſſern . Seine H. Engel / 
15. Ich aber wil ſchauen dein antlitz in gerechtig⸗ oder ſouſten feine allmaͤchtige huͤlfe. u Denen groſſen gefahren / in welchen 


[* 0 ich geſtecket. R 
ee I nt nach 18. Eretrettetmich von meinen ſiarcken feinden] 
Ber von deinem angeſicht verſtoſſen / jedennoch / weil ich eine gerechte ſache habe / und von meinen haſſern / die mir zu maͤchtig waren: 

a um dene 1 hoffe 8 en 40. 19. Die mich uͤberwaͤltigten zur zeit meines un⸗ 
ieder zuw rdeſt. a D. i. Ich werde mit himliſc . ; 
Gern gefäftiget werden in der auferſtehung der todten da ich dein bild oder dich falls / und der HErr ward meine zuverſicht ,. 
felbfien ſehen werde in ewigkeit. Mein ſtab / auf dene ich mich geſteuret / ſonſten ich zu boden hätte ſiucken 
| gon 


in  [müffen. f 
Der XVIII. Pſalm. 20. Nd er fuͤhret mich auß in den raum ⸗ Er tir line 

Triunppierpſaum “ davinn David höchlich rühmet und reife] . „ riß mich herauß dann er hatte luſt zu mir. [paden- 
G Ottes güte und ſtaͤrcke / die er bewieſen / ihn auß der hand aller ſeiner * Er halff mir auß meinen noͤhten. dancket / 
feinden zu erreen. IR eine weiſſagung und figur auf CHriſtum. 21. Der HErr thut wohl an mir nach meiner ge⸗ 

1. Ein Pfſalm / vorzuſingen / Davids / des HErrn rechtigkeit⸗: Er vergilt mir nach der reinigkeit mei, 
knechts / welcher hat dem HErrn die wort dieſes lie⸗ ner haͤnde. ee feiner ſache nicht. 
, ß Hutter erctelahe | 
von der hand feiner feinde / und von der hand Saul / 22 ich halte 

und ſprach: a Sihe auch die außlegung über 2, Sam. 22 Kr Daun ich halte die N Herrn / und bin 
f prach: sung uber 2. Sam. ase r. nicht gottloß wider meinen GOtt. i 


Rant. Ertzlich liebe hab ich dich / Herr / meine ſtaͤrcke / 23. Dann alle feine Rechte hab ich für augen / 
Lande, | b In der grundſprach ſtehet ein wort / welches die allerinniglichſte Und feine gebott werffe ich nicht von mir. 
in wel liebe bedeutet / die eine mutter zu dem kind in ihrem leibe trägt, 24. Sondern ich bin ohne wandel für ihm o / und 
chem er 


Gottes 3. HErr / mein felß / meine burg / mein erretter / huͤte mich für ſunden s-. d ohne heucheley / ich befleiße mich 
site rah mein Gott / mein hort / auf den ich traue / Mein ein gutäetwisenn behalten. _c Für meiner ſünde / d. i. daß die mir angebo- 
m 

des Jüdischen landes / auf denen man vor allem feindlichen anfall ſicher ware / gerechtigkeit / nach der re inigkeit meiner haͤnde für 

Herodes mit unfäglicher mühe kaum erobern koͤnnen / Ant. Jud. lib. XIV. c. 27. i 

und ente | frommen bift du from 

groͤſte krafft in den hörnern beſtehet? und ſo wird auch die macht der koͤnigrei⸗ 

werde ich von meinen feinden erloͤſet. 7 [gutthätigen erzeigeſt du dich gutthaͤtig / die frommen laßeſt du deiner gen 
feine auß · fat nicht bey mir ſelbſten bin / will ich den Herrn anruffen. ee hülfeſt und andert mit inen ale ck. den 


| | derbnuß nicht in mir herrſche. 
ſchild und horn meines heils / und mein ſchutz a. un e 
Jud. C. 2. Sihe auch Pſal. 27. 5. und 31. 4. und 61. 3/20. Joſephus 975 ach ſeinen augen. 
Hebr. 2. 13. d D. i. Mein heilſames horn / meine krafft / dadurch mir 
hen under dem Namen der hoͤrnern vorgeſtellt / Pf. 148. 14. Jerigs. 25. Dan. 7 27. Und bey den reinen bift du rein] und bey den 
enieffen/ den verkehrten und gottlofen aber vergilteft Du / wie fie es verdiene) | 
schade, 5. Denn es umbfiengen mich des todes bande / 90 1 e gi 11905 denen 0 . 5 


e Meine ſicherheit. David deutet auf die hohen und unerſteiglichen felfen a. Darumb vergilt mir Der Herr nach meiner 
dung folcher felſen / in deren hoͤlen fich räuber und moͤrder aufgehalten u ® 2 IR: 2 
26. Bey den heiligen biſt du heilig / und bey den 
heil und errettung verſchafft wird. Iſt eine gleichnuß von denen thieren / deren | 9 
5 27. 
4. Ich wil den HErrn loben und auruffen / So verkehrten biſt du verkehrt a. a Derserkandin) Sehen denn 
e And. Den Hern anruffen / der zu loben iſt. And. Wann ich fiir angſt 6 
1 1 


ne gefah⸗ 8 die pa del | 2 hen gugen e niedrigeſt du. Alen underg 8 
und die bache ? Belials erſchreckten mich. iu deinen e e 5 9 
t 25 2 * 1 * kit 1144 

derb Gefahr und unglück welches ſtromsweiſe auf an . 5 Des ee Die kolnen, Ur A 1 tz 


ten a 


Pu n 


* 4 0 20 


Pfal. 18/ 19. 


deſſen geiſtlich koͤnigreich in alle ewigkeit währen wird. 


Der XIX, Pſalm. 


liecht. s Meine lampe / die verlöfchen wollen / macheſt du wiederumb 


hell brennen. Der verſtand iſt / Du erretteſt mein leben / und verwandelſt al 
mein leid in freude. 


30. Dann mit dir kan ich kriegsvolck zerſchmeiſ⸗ 
fen / und mit meinem Gott über die mauren ſprin⸗ 
gen is h Die kriegshauffen der feinden aulauffen. i Staͤdte erobern. 

31. GOttes wege find ohne wandel / die rede des 
HErrn ſind durchlaͤutert . Er iſt ein ſchild allen / die 
ihm vertrauen. er gehet recht mit den feinen umb. 1 Wie Pf. 12.7. 

32. Dann wo iſt ein GOtt / ohne der HErr? Und 
ein hort / ohne unſer GOtt? 

33. GOtt ruͤſtet mich mit krafft / und machet mei⸗ 


ne wege ohne wandel m. m And. Er machet meinen weg 
eben / nemlich / daß ich ſicher auß der gefahr herauß gehen kan. b 

34. Er machet meine fuͤſſe gleich den hirſchen : / 
und ſtellet mich auff meine hoͤhe o. 

n Oder hinden / Nemlich ſchnell zu lauffen. 0 5 iner ſicherhei 5 P 
oder auff die r e e eee wercke von ihme zeuͤgen. 


is die burg Jebus/ 2. Sam. 5.7. f 5. Ihre ſchnur ? gehet auß in alle lande / und ihre 
35. Er lehret meine hand ſtreiten / und lehret rede an der welt ende: Er hat der ſonnen eine huͤt⸗ 


meinen arm einen ehern bogen ſpannen e. ten sin denſelben gemacht. £ Der himmeln gebäu/ wel- 

p Mit waffen und gewehr wol umbgehen. And. Einen ehernen oder ſtaͤh⸗ ches zierlich und accurat/ gleichſam nach der ſchnur gemachet und außgemeſſen 

linen bogen zerbrechen / d i. der feinden gewehr unnütze machen. ſiſt. Paulus applieiret diß auff das in der gantzen welt gepredigte Evangelium / 

36. Und gibſt mir den ſchild deines heils“ und Kam, 10.2, . der dann dena un aer deen ele daher 

2 f . ; onnen acht/ u e alt en Manicheer 

deine rechte ſtaͤrcket mich / und wann du mich darauß beweisen wollen / daß CHriſtus in feiner Aufahrt in der ſonnen geblieben 
demuͤhtigeſt / machſt du mich groß a. 


ſeye / und jet daselbst muͤſſe angebertet werden. David wil anders nichts ſagen / 
eee een en a a Seh u ut 

ner erhoͤhung gedienet. And. Durch deine guͤtigkeit macheſt du mich groß. ſchmüͤckten / und auß feinen zimmer herfür treffenden bräutiganı vergleichet. 
37. Du machſt under mir raum zu gehen / daß 6. Und dieſelbe gehet herauf / wie ein braͤutigam 
ide ei nicht glätten. Oder / Ju macheſt mit aum / e. auf feiner kammer / und fteuet fich » wie ein Held 

i. Du ſetzeſt mich in die erwuͤnſchte freyheit. N * ih nie 

; 7 ; u lauffen den weni. Joel. 2. 16. h Saumet ſich nicht. 
38. Ich wil memen feinden nachjagen 5 und ſie 3 i Auen nee) durch den Zodiacum oder Thier Kreiß. Die 
ergreiffen und nicht umbkehren / biß ich fie umb ⸗ gleichnuß it genomen von den wertläuffern/ deren uͤbung vielleicht auch under 


den Juden bekannt geweſen / ſihe Ecel. 9. 11. 


1. Ein Pſalm Davids / vorzuſingen =, 
a Sihe jetzt pfalm © 4.1. 5 N 3 


b Sie zeuͤgen von der allmacht/ weißheit und gute GOttes. 
e Das firmament / an welchem die himmliſchen liechter ſtehen. 


andern fort. 


ſein gu⸗ 
tes ver⸗ 
trauen 


fault, bracht habe. c has nach ge, ufo fra’ I he] F. Sie gehet auff an einem ende des himmel / 
ie zerſchmiſſen / ꝛe. . re 0 ; 
beieuget / 39. Ich wil ſie zerſchmeiſſen / und ſollen mir nicht und laͤufft umb biß wieder an daſſelbe ende / und 


widerſtehen / fie müffen under meine füffe fallen. bleibet nichts für ihrer hitze verborgen. 


40. Du kanſt mich rüften mit ſtaͤrcke zum ſtreit: 


| i ren / di We]. | | 
7 0 ee e ne HERRN ift gewiß n / und macht die albern weiſe. 


41. Du gibſt mir meine feinde in die flucht / daß. tige ſchoͤpffer noch viel beſſer erkannt werden/ als auß allen creaturen himmels HErrn 
ich meine haſſer verftöre. | und der erden. 1 So wird Gottes wort genennet/ weilenes von deſſen 0 
e SHebr. Du haft mir meiner feinden nacken gegeben. Wee han a wnrde auch von CHriſto zeüget / Joh. 5-39. 
42. Sie ruffen / aber da ift kein helffer / Zum] 9. Die befehl des HErrn find richtig »/ und er⸗ 
HErrn / aber er e ihnen nicht a. freuen das hertz: Die gebott des HErrn ſind lau⸗ 
e e ee e ter / und erleuchten die augen. 
* Ich wil ſie zerſtoſſen wie ſtaub für dem winde / , Recht / an ſich 1 05 und in en der menſchen / welche fie recht thun 
0 175 Ai wegraͤ men / wie den koht auf der gaſſen und leben lehren Des gemuͤhts / Pſal. 13. 4. Eph. 1. 18 
wil ſie 11 } , eh emul enen 3 
Aer unde mich et Nen Gasinn ewiglich a: Die Rechte des HErrn ſind wahrhaft 
der per- und ingcheſt nich ein haupt under den Heiden : f ol allefaine gerecht. Ste ch wache uns n defect 
f a Ein volck / das ich nicht kannte / dienet mir. N Gbttes underweiſet / iſt rein / wie das feinefte gold. g Ihre verheiſſungen und 
deſſen eee Bang e ar oh ae dräuungen find unveränderlich und werden gewiß erfüllct/ Jeſ. 40, 8. Pi. 33. 4. 
furbi . 0 ndern ſie ch / i f 5 
f n d ed een S ferne 5 9 der perſon Eheifir t / verſtehet di 11 Sie ſind koͤſtlicher dann gold / und viel feines 


die Hohenprieſter / Phariſeer und das Jůdiſche volck / von deren gezaͤnck und ver⸗ 
folgungen Gott CHriſtum auf eine herrliche weiſe erloͤſet / und ihne zum haupt 
der groͤſten theils auß den Heiden geſam̃elten kirchen gemachet hat. 


45. Es gehorchet mir mit gehorſamen ohren / Ja 
den fremden kindern hats wider mich gefehlet. 


y Fremden voͤlckern / Philiſtern / Aſtonitern / Edomiten / ꝛe. . 
46. Die fremden kinder verſchmachten / und zap⸗ 


peln in ihren banden. E Verkriechen ſich. And. Zittern 
in ihren veſtungen / in denen fie ſich nicht mehr ſicher achten. 


er Herr lebet / und gelobet fen mein hort / 
15 Dim der GOtt meines heils muͤſſe erha⸗ 
ben a werden / a Hoch geehret und geprieſen. 
| 48. Der Gott / der mir raache gibt / und zwin⸗ 
get die voͤlcker under mich. i miſſeth 
49. Der mich errettet don meinen feinden und f. Laß dir wolgefallen die rede meines 
erhoͤhet mich auß denen / die ſich wider mich ſetzen / mundes / und das 1 meines hertzen⸗ 


Du hirffent mir von den frefeln . ir dir / H Err mein hort / und mein erloͤſer. 
b Wander gemaltthätigen Mann d, in Saul, für dir, DE eufferliches geb ce auch die gedaucken und ſeuͤff. 


Fo. Darumb wil ich dir dancken / HErr / under zen meines hertzens. 
den Heiden / und deinem Namen lobſingen. —— 
„HPVor allem volck / in der gemeine. N 


FI. Der feinem Könige groß heil beweiſet / und 


golds: Sie find ſuͤſſer dann honig und honigſeim x, 
r Der allerfüffefte und beſte honig / Prov. 16. 24. N 
12. Auch wird dein knecht durch ſie erinnert / und 


e haͤlt / der hat groſſen lohn 
n 920 \ a 900 15 auß ſchuldigkeit / ſondern auß unver⸗ 
dienter gnade / Luc. 6. 23 / 35. 1. Tim. 4-8. 


13. Wer kan mercken wie offt er fehlet? 


Der XX. Dom. 


F 


at 


zer . 
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Der Pſalter. 403 
29. DAnn du erleuchteſt meine leuchte e: Derjmenactvigfich. & Seinen nachtemmenen/ auf weichen dar . 


HErr mein GoOtt machet meine finſternuͤß nigreich lange zeit verblieben / fuͤrnemlich CHriſto / der Davids ſaamen iſt / und 


Iſteine vergleichung der offenbarung Gottes in den wercken der 
natur ///. und feines worts / welches kraͤfftiger iſt die ſeelen zu dekeh⸗ 
ren / 8/ /c. 12. bittet wider heimliche und offentliche ſuͤnden /e. 13/14, 


Je himmel erzehlen die ehre Gottes s / und Dad 
die Veſte e verkuͤndiget feiner haͤnde werck. 


ruͤhmet 


allmacht / 


3. Ein tag ſagets dem andern / und eine nacht welche 
thuts kund der andern a. d Wo es ein jeglicher tag / und man 


eine jegliche nacht / mit verfündigung des lobes Gottes gelaſſen / da fahren dieſaul den 


wercken 
der natur 


4. Es iſt keine ſprach noch rede / da man nicht 
ihre ſtimme hoͤrete. Kein land in der welt / da nicht GOttes 


8. Dass geſaͤtz des HERRN iſt ohne wandel /| autom 
und erquicket die ſeele: Das zeugnuͤßn u desſwaner 


aber auß 
dem ge⸗ 
k Das wort Gottes iſt vollkommen / und kan auß demfelbigen der allmaͤch- atze des 


14. Be wahre auch deinen knecht fuͤr den ſtoltzen xſſünden 


und umb 


Da David in einen gefährlichen krieg zoge / wünſchet und bittet ER. 8 
wohl thut ſeinem geſalbten / David und feine ſageldas dolck umb fieg und erhörungy2y 4710, Deven er fich berfiherty : 


404 Pfſalm von der Paßion CHriſti. 
1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen. 

Er HErr erhoͤre dich in der noht / der Name 
des GOttes Jacob ſchuͤtze dich. 


a Dieſen Pſalm hat David geſtellet / da er in einen gefaͤrlichen krieg 


Kom 


i bätts/ welches alle feine underthanen indeſſen täglich für ihne zu GOtt thun 
dun und leer. b Di. Der Gott Jacobs / der Gott / der von den nachkoͤm̃lingen 


fuͤrbild Jacobs verehret und angebättet wird. 5 
Cori. 3. Er ſende dir huͤlffe vom heiligthum / und ſtaͤrcke 


dich auß Zion. 


hnete / und auch daſelbſt wolte angebaͤttet werden. 8 
64. Er gedencke alle deines ſpeißopffers / und dein 
brandopffer muͤſſe fett ſeyn / Sela. 


d Zu aſchen gemacht / d. i. zum zeichen des Göttlichen wolgefallens / mit 
him̃liſchem feuer angezündet werden / gleich geſchehen / 1. Thron. 21. 26, 


5. Er gebe dir was dein hertz begehret / und er⸗ 
fuͤlle alle deine anſchlaͤge. g 5 

6. Wir ruͤhmen / daß du uns hilffeſt e und im 
Namen unſers Gottes werffen wir panir auff f. 
Der HERR gewaͤhre dich aller deiner bitte. 


e Oder / Wir wollen dir fingen / wegen deiner huͤlffe. 
f Fahen den krieg an / ſihe ef. 13. 2. und 62. 10. 


7. Qin mercke iche daß der HERR feinem Ge⸗ 
ſalbten ahilfft / und erhoͤret ihn in ſeinem hei⸗ 
ligen himel: Seine rechte hand hilfft gewaltiglich. 


g So bezeugete ein jeder frommer Sfraclit fein gläubiges vertrauen auf die 
gewiße huͤlffe GOttes. h Unſerm König David. Auch Chriſto / Jeſ. 53. 
. * 


8. Hebr. 5. 7. Pſal. 28. 8. 

8 Jene! verlaſſen ſich auf wagen und roſſe / 
Wir aber dencken an den Namen des HErrn um 
ſers Gottes. i Uuſere feinde. k Auf ihre groſſe kriegs macht / 
wie die Cananiter / Joſ. 17. 16. die Egypter / Jeſ. 31. 1. und andere gethan. 

9. Sie find niedergeſtürtzet! und gefallen / Wir 
aber ſtehen auffgericht. 8 0 
10. HS HErr / Der König erhöre uns / wann 


wir ruffen. 
Oder / CHriſtus / der Koͤnig und herrſcher ſeiner kirchen. 


Der XXI. Pſalm. 


6/20. 9/ 10/10. 


1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen. 
Ert / der König freuet ſich in deiner krafft e / 


a Welche / und nicht feine helden und kriegsleute / ihme den 


ſieg zuwegen gebracht / Pfal. 144. 10. Prov. 21. 31. A 8 
wunſch / und we⸗ 


3. Du gibſt ihm ſeines hertzen 
Sela. 


gerſt nicht was ſein mund bittet / 


Du ſetzeſt eine guͤldene krone auf ſein haupt. 


mal darumb gebaͤtten. Sihe Jeſ. 67. 24. : : 

5. Er bittet dich umbs lebene / So gibft du ihm 
langes leben immer und ewiglich. 

c Er hat dich umbs leben gebaͤtten / nemlich da er in der gefahr ſich befun⸗ 


den. 
Gott gebaͤtten / ihne nicht in dem tode und grabe zu laſſen / Pfal. 16. 10. 


lob und ſchmuck a auf ihn. 4 Maieftät und Herrlichkeit, Gott 


mehr aber CHriſtum / Eph. 1. 20/21, Heb 


erfreueſt ihn mit freuden deines antlitzes s. 

e Zu einem exempel eines vor allen andern geſegneten und gluͤckſeligen men⸗ 
ſchen / wie einen zum fluch machen heißet / ein erempel an ihme ſtatuiren eines 
vor allen andern ungluͤckſel. und verfluchten menfchen/ Jerem. 24. 9. 5 

Du gibeſt ihme ſehr groſſe freude. g Oder / Für deinem angeſicht / d. i 
weil du dein gnaͤdiges angeſicht gegen ihme gewendet haft, 


8. Daun der König hoffet auf den HErrn / und 
wird durch die guͤte des Hoͤheſten veſt bleiben. 

9. Deine hand wird finden » alle deine feinde: 
Deine rechte wird finden die dich haſſen. 


h Schlagen / toͤden / vertilgen. So wird / die feinde finden / faſt allezeit ge⸗ 
ſchreckli⸗ nommen / Jud. 1. 5. 1. Sam. 31. 3. Jeſ. 10. 10. ki felgen 


denn 10. Du wirft fie machen wie einen feuerofen / 
der fein. kann du drein ſehen wirft“. Der HErr wird 
verſchlingen in feinem zorn / feuer! wird fie freſſen. 


den Da⸗ 
A i Wie das holg in einem brennenden ofen. k Hebr. 3 d 

3 g den ofen. r. Zur zeit deines 

nemlich zornigen) angeſichtgts. ! Die geſchwinden / ernſtlichen unb ſchmertz⸗ 


CHriſti. 
Pſal. 18. 9. Jeſ. 33. 14 Jer. 17. 4. Nah. 1. 6, 
11. Ihre frucht m wirſt du umbbringen vome 


. 
* 


Der Pſalter. 


David / gezogen / vielleicht wider die Ammoniter / 2. Sam. 10. C. gls eine formel des ge⸗ als wann es ihme felbiten geſchehen ware / Act. 9. 4. 


c In welchem Gott durch die zeichen feiner 85 dieſer gleichnuß werden GOttes gerichte auch anderſtwo vorgeſtellet / Job. 


1 Sie haben ſich gebůͤcket / gekruͤmet.Iſchmertzen an feinem leibe / und angſt an feiner ſeele erduldet. 
m Der allerhöhefte Himmels⸗Koͤnig. du nicht / Und des nachts ſchwe ige ich auch nicht a. 
Dieſer Nalm antwortet dem vorigen / darinn David erklaͤret und lob Iſrael f. 


danckſaget / daß GOtt feinen und des volcks hertzenswunſch erhoͤretſſondern erkenne / daß du ein heiliger und gerechter GoOtt feyefl. 
habe / in erhoͤhung feines koͤnigreichs / und ſtraffe feiner feinde / 2/3 / Iſrael / da man dich lobet und preiſet. 


und wie ſehr frölich iſt er über deiner huͤlffe ? hoffeten auf dich / und wurden nicht zu ſchanden. 


N f I wuͤrmlin / auß deſſen blut man die vortreffi f 
4. Dann du überſchütteſt ihn» mit gutem ſegen: eee / die mich Kb en mern 


b Kommeſt ihme zuvor / d. i. du gibeſt ihme deinen ſegen / ehe er dich ein». 


Es iſt diß und folgendes auch fuͤrnemlich von dem Mebia zu verſtehen / der 1 52 
iebte 


6. Er hat groſſe ehre an deiner huͤlffe: Du legeſtſ 10. 


hat David durch feine ſiege hoch beruͤhmt 5 gemacht / noch unendlich ich noch an meiner mutter bruͤſten war. ' 
; 1 nt 1 it b t CHri 5 i a 
7. Dann du ſetzeſt ihn zum ſegen⸗ewiglich: Dil srofentenensy kin gutes vertrauen Grotte ne fenden / und feines 


fie lein brüllender und reiffender löme, 


haften ſtraffen &Dttes werden dem feuer verglichen / Deut. 4. 24. und 32. 22. nem leibe wie zer 


rden 


Pfal. 20/217 22 
boden / und ihren ſaamen von den menſchenkindern. 


m Ihre leibesfrucht / kinder und nachkommenen. 


12. Dann fie gedachten dir uͤbels zu thun / Und 
machten anſchlaͤge / die fie nicht konnten aufführen. 


n Deinem volck / welchem wann leids zugefuͤget wird / es GOtt aufnim̃et / 


13. Dann du wirſt ſie zu ſchulterno machen: Mit 
deiner fennen» wirft du gegen ihr antlitz zielen. 


o And. Zu einem ziel. p Deinem bogen und darauf gelegten pfeilen- 


und 34. 6. Pfal. 38. 3. und 64. 8. ins beſondere theurung und hungers⸗ 
noht / Szech. §. 16. 


14. Herr, erhebe dich in deiner kraffta / So woͤl⸗ 


len wir ſingen / und loben deine macht. 
q Offenbare aller welt deine Göttliche krafft und allmacht. 


Der XXII. Pſalm. 


. David ein fürbild CHriſti / beſchreibet die hoͤlenangſt und ſchmach / 
die CHriſtus an feiner ſeelen am ereutz erlidten / dadurch er ihm ein 
ewig reich erworben / 2/ 7/ 19/1, 28/29, a 


1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen / von der hin⸗ 
den / die fruͤh gejagt wird. Von der Hinden der Morgenroͤhte. 
Dadurch wird CHriſtus verſtanden / und einer frühe morgens gejagten Hinden 
verglichen / wegen ſeinem leiden. Wiewol andere meynen / es ſeyen dieſe worte 
der anfang eines andern / den Juden bekandten liedes / in deſſen melodie dieſer 
Pſalmemuͤſſen geſungen werden / und wiederumb Andere / durch das Hebr. wort 
Afeleth / ein muſicaliſches inſtrument verſtehen. N 


Ein Gott / mein Gott / warumbſen pa 


\ ſionsGe⸗ 
haft du mich verlaſſen d? Ich heule / 
Aber meine huͤlffe iſt ferrne⸗ 
b Sind eben die Hagworte / die CHriſtus an dem ereutz geruffen / Matth. 27. 
46. Marc. 15. 34, „ Hebr. Du biſt ferrne von meinem heil / und von denſer fein 
worten meines heulens / d. i. du erhoͤreſt mich nicht / wann ich ſchon kläglich umbſinnerli⸗ 
puͤlffe zu dir ruffe. Auß dieſen und folgenden morten iſt nicht zu ſchlieſſen / daſches fee- 
CHriſtus wider feinen willen gelidten / oder daß er in feinem leiden gar versagt len⸗ lei- 
geiveſen / ſondern nur / daß er / umb unſerer ſuͤnden willen / unaußiprechlichen den / 


3. Mein Gott / des tages ruffe ich / ſo antworteſt 


d And. Habe ich auch keine ruhe. Diß iſt ſonderlich erfuͤlet worden in 
CHriſti letſter leidens⸗nacht. 


4. Aber du biſt heilige / der du wohneſt under dem 
e D. i. Doch klage ich nicht / daß mir unrecht geſchehe / 
f D. i. In 


5. Unfere vaͤtter hoffeten auf dich / und da fie 
hoffeten / halffeſt du ihnen auß. 
6. Zu dir ſchryen ſie / und wurden errettet: Sie 


7. Ich aber bin ein wurme / und 
menſch / ein ſpott der leute / und verachtun 


des volcks. 
armes wuͤrmlin. Das Hebr. wort Tholahath bedeutet eigentlich das purpur 


keinſſeine äuf- 
ſerſte 

ſchmach 

8 Verachtet und under die fuͤße getretten / als einſund ver⸗ 


* 


8. Alle / die mich ſehen / ſpotten mein / ſper⸗ 
ren das maul auff / und ſchůtteln den kopff. 

h Oder / Kruͤmmen das maul / Matt. 27. 39 / fegg. ER: 

9. Kr Flags dem HEren i/ der helffe ihm 
auß / und errette ihn / hat er luſt zu ihm. 
. ia duch DIR. Er bat ch faden deni 


* 


11. A 


chmerklichen aufheben CHrit an dem creuß/ davon verf. 18. = Pfalter, Pfalm von der Paßion CHriſti. 


x Weich / matt und erſchlagen. Eine glei i . Pet. 2. 5. a Diefe gleichnuß brauchet David ahne zweifel in erinnerungjeines kin» 
. 2. Sam. 17. 10, Geech. X n rt zu reden findet fich | feines ebemaligen birtenſtandes / wie auch weilen er fein abſehen auf Cöriſtum des Got⸗ 


20 2. 10. - h s 
16. Meine kraͤffte find vertrocknet wie eine ſcher⸗ been 4 0 5 VV ker der 
be / Und meine zunge klebet an meinem gaumen / 2. Er waͤideto mich auf einer grünen auen / und des Ert 
und du legeſt mich in des todes ſtaubz. flüͤhret mich zum friſchens waſſer. o liger. gen 
Fur groſſem durft/ Joh. 19. 28. Oder CHriſtus ſihet alhier auf fein ſtille⸗ e Graſichten waͤden. ͥ Stillen / d. i. fill und lieblich daher flieſſenden / Ie 


chweigen vor Cajpha / Mart. 26. 63. und Pilato / cap. 27. 14. t In d waſſern. Dadurch verſtehet David di | CHriſti. 
1 p.27, 14. as grab / 1 avid die gute waͤide des Goͤttlichen worts / und IF 
da die todten mit erden und ſtaub bedecket / und endlich ſelbſten 1 17 ſtaub in die gnaden⸗ und troft-mafler des H. Geiſtes / Joh. 4. 14. und cap. 7. 37/38/39. 


erden werden ; 8 f 
F . 3. Er erquicket⸗ meine ſeele / er führer mich au 
05 17. Dann hunde haben mich umbgeben und der rechter ſtraſſen / umb feines Namens willen. 
b ſen rotte 8085 umb mich gemacht: Sie ha⸗ : 1 rage erlabet / wie Threu. 1. 11. Ruth. 4. 15. 
g . ngie erec e K. eg ſei 
en meine hande und füſſe durchgraben deren e eee ee 
fo nennet er jetzt feine feinde / die Hopenpriefker/ Phaser /e. Hande eiche d e ee umb feiner eigenen ehre wilen / Jeſe az. aß. und 48-11. 
um 8. 12 ch m Schte alle * Mit 185 in der ereutzigung. 4. Und ob ich ſchon wandert im finftern tbalı / 
Sie aber ſchau n und ſeh meine beine zehlen: förchte ich kein ungluͤck: Dann du biſt bey mir / 
19. Steheilen meine kleider under ſich/ Hag lecken tab röften mich | 
u ne klei er under ſich / h Hebr. Im ſchattenthal des todes. i David bleibet annoch bey der gleich⸗ 
und werffen das looß umb mein gewand nuß eines hirken / welche ihre ftäbe haben / verſtehet aber dadurch GOttes wort / 
Matt. 27. 35. Lue. 23. 34. Joh. 19. 24, * [feine heilige fürfehung/ und CHriſti maͤchtigſten gnadenſchutz. } 
20. Aber du / HERR / ſey nicht ferne: Meine . J. Du bereiteſt für mir einen tiſch gegen meine 
ſtaͤrcke / eile mir zu helffen. feinde ! / Du ſalbeſt mein haupt mit ole / und ſchen⸗ 
21. Errette meine ſeele von dem ſchwert ; / meine efeft mit voll einn. die wir ſoches mißgsnnen/ aber es 
g a i 2 Negele 5 
einſame 2 von den hunde n. y Mich auß meinem bittern leiden / chaten Gottes ns Ee Da A 11 men a 


und auß dem tode. 2 Meine eintzige. So wird die ſeele genennet / weil der einer koͤſtlichen mahlzeit / dabey man vor zeiten die gäfte nicht nur mit ſpeiſe und 
enſch eine eintzige ſeele hat / mit deren alles gewonnen oder verloren gehet. tranck wohl zu traetiren / ſondern auch auf deren haͤupter balſam und wohlriechen⸗ 


he Hilf mir auß dem rachen des loͤben⸗ und de ole / außzugieſſen gepfleget / Ecel. 9. 8. Amos. 6.6, Luc. 7. 46. 
errette mich von den einhoͤrnern . 6. Clltes und barmhertzigkeit» werden mir fol; 
a d ihr anführer ber gen mein lebenlang / und werde bleiben im 
5 hauſe des HErrn immerdar a. Gottes / Durch die 


0 „Job. 3. ſer mir wolthut und mir meine fünden vergibet. In Hier in feinem Taberna⸗ 
Eh mwildeinen Namen predigen meinen brüͤ⸗ eme celan und bermad) im himmel be ühmeIcben wach 
> . — — . — — — 


derne / Ich wil dich in der Gemeine ruͤhmen 

a fuſerſ Win 0 es an ar ge leiden / alſo 12 ich es 9 5 meiner Der N Pſalm. 

ei himmelfahrt durch meine jünger in aller welt thun laſſen / Wiewol die gantze erde des Herrn i . Ott fon. 
Matt. 28. 19. Marr. 16. 9 4 Allen meinen außerwehlten / Hebr. 2. 12. derlich e ehe Be Sion fü dle e 5 275 dude daß 


= 


um huͤlfe 
anhaͤlt / 


5 655 24. Ruͤhmet den HErrn / die ihr ihn foͤrchtet: Es der dau des Tempels auffgehe // e. 
nuͤhmet / ehre ihn aller ſaame Jacob / und für ihn ſcheue ſich⸗ 1. Ein Pſalm Davids, David 

aller ſaame Iſrael. Foͤrchte ſich mit kindlicher ehrerbietung. erde i 0 ER darf Haie 
25. Dann er hat nicht verachtet noch verſchmaͤhet Sr „Der e e 
das elend des armen / und ſein antlitz für ihm nicht & a e e e 


a ; Exod. 19. 5. 1. Corin. 10. 26. Pfal. 50. 12 Gott ein 
verborgen / Und da er zu ihm ſchrey / hoͤret ers hon di 5 Herr 
2) b u Obſchon die potentaten und manch e i. Der 
f Hie redet CHriſtus von ſich in der dritten perſon. 2 let / il A eigenthumlich des Hern. wie dehnen ih perde er zur 


26. Dich wil ich preifen in der groſſen Gemeine / 2. Dann er hat ihn au die meere gegründet / und den few 
Ich wil meine gelübde s bezahlen für denen / die ihn aan den waſſern bereitet. BER. 

foͤrchten. 8 Die gelübde der danckbackeit / welche ich in meinem 3. Wer wird auff des HERRN berg gehen o? 
„ 7b ERARERR i TEE Und wer wird ſtehen an feiner. heiligen d 
gang | 27. Die elenden ſollen eſſen daß fie fatt werden / parte? b Eike Pfl. 13. 1. bebe 

* j j D ne! . N 3 Se} ; 

,, | eahleige bänne ha un ringe br 
leiden | 1 Die Gläubigen werden aller geil fra autern die ich ihnen he n iſt / der nicht luft hat zu loſer lehre / und ſchwee⸗ dachabt 
durch e e eden e e e wo ret nicht faͤlſchlich: e Die kein frem̃des gut geraubet / kein un- pen ge. 


1 i 6 kei chenck und 6 5 der d 
eee enla enenie dt nn 7 


ich zum HErrn bekehren / und für ihm anbätten MERK 
s.Der wird den ſegen vom HERRNempfahen 
alle geſchlecht der Heiden. Es werden daran gedencken / ind gerechtigkeit von dem GO T feines heils 85 


er doch 
den berg 
Sion zu 


* 


ches une nemlich an die durch mich geſchehene erlöfung. \ ve Br‘ 
ed 29. Dann der HErr hat ein reich / und er herr] ran one innen. ben, 
40. ſchet under den Heiden. 6. Das iſt das geſchlecht / das nach ihm fraget / 
30. Alle fetten auf erden werden eſſen und anbaͤt⸗ das da füchet dein antlitz Zacob / Sela. A 
Er 2 2 22 2 u Jaco 8 N R a 4 
ten m: Fuͤr ihm werden knye beugen alle die im ſtaub 80 Achet die thore weit / und die thüre in der meine 


ligen / und die fo kuͤmmerlich n leben. 4 55 | 1 8 
9 m 1 gewaltige und vornehme ik fich zum Evangelio bekehren welt hoch / daß der Koͤnig der ehren einziehe. Beine 
und meines verdienſts genießen. Diß hat angehebet erfüllet zu werden zur zeit h Hebr. Ihr thor erhebet eure haͤupter (d. i. oberſte pfoſten) und hebt in dem 


Käyſers Constantin M. un Auch arme und geringe leute / oder diejenigen / euch empor / ihr thuͤren der welt. And. Ihr ewige thuͤten. kuͤnfftig 

welche bißher in dem geiftlichen tode der fünden gelegen. 1.8 Wer iſt derſelbige König der ehren? Es iſt den Sr 
31. Er wird einen ſaamen haben / der ihm dlenet o: der Herr / ſtarck und mächtig] der HErr mächtig Io, 

Vom HeErrn wird man verfündigen zu kindeskind . iim ſtreit. denen 


o Auch ihre nachkom̃enen werden Gott dienen / und an CHriſtum glauben; 
p Oder / Den Namen des HErrn wird man predigen / in folgendem geſchlecht. 


32. Sie a werden kom̃en / und ſeine gerechtigkeit: 
predigen dem volck / das geboren wird / daß ers thut. 


re kinder und nachkoͤm̃iinge. r Das Evangelium von CHriſto / 


9. Machet die thore weit / und die thfıre in der 1 
welt hoch / daß der König der ehren einziehe. \nemtch 

10. Wer iſt derſelbige Konig der ehren? Es iſt dern ut 
dard leiden GOtt feine gerechtigkeit fo herrlich geoſſenbare £ hat. HErr Ze baothr: Er iſt der Koͤnig der ehren / Sela. ſero a 


. 5 . N ie w i r Ichrerbiee 

Oder / Gethan hat / nemlich GHDtt/ fo groſſe dinge durch CHriſtum ge⸗ 1 Herr der heerſcharen. Es find die worte dieſes Palms von dem? verse 
2 eine kirche. an zu verſtehen) theils von dem einzug der Bundesgadeh in den Tempel theils vonſtun gu 
en feiner kirchen. And. Daß er gemachet / oder gepflanget hat / neml. feine kirche Chr Mi 5 in dieſe welt/ Theiss von feiner triumphircnden binmelfaher, fen 
1 Der XXIII. Pſalm x theils endlich von feinem geiftlichen einzug in die kirchen, und in die bergen ſei⸗ be 
J. Lehrpſalm/ da 


G Ott die feinen als ein geireuer hirt mit 9 eſund er ner außerwehlt en / ſo da geſchihet durch die predigt des Evangelij/ und die wuͤr⸗ 
ſwaide kn wort inen | | 


125 berforge/ en Geiß reger und wider 1 Min e 

ahr ſchüͤtze un e Der XXv_Dialm 
| I. Ein Pſalm Davids. i Ein bußpſalm: — 85 David e Sen > der. 
Er HErr ift mein hitt»/ mir wird nichts folgung und 0 1 2 11/17/19. und begehret davon erledigung / 
mangeln. E 40.11. Jer. 23.5. Eiech. 34. 23. Joh. 10. 12. und underrichtung 5 


n Gottes wegen / 4/8 / 10/ 12. 


D 


Pr 


ae 


> 7 1 * 


9 28 


I. Ein Pſalm Davids «. 
mit ſehr groſſem fleiß geftellet worden / ift darauß abzunehmen / daß in dem grund⸗ 
text die erſten buchſtaben eines jeglichen verſieuls das Hebreiſche Alphabet, faſt in 
feiner unverruͤckten ordnung / auß machen / eben wie auch in dem 34. 37. 111. 112. 
119. und 145. Pfalm zu ſehen. Ob dieſes feinen nutzen in der muſie gehabt / 
oder ob es der gedaͤchtuiß zu helffen / oder auß andern urſachen geſchehen / iſt un⸗ 


ich harre dein. e D. i. Meilen ich der from̃keit und aufrichtigkeit| - 


mich befleiße / und wider meine feinde eine gerechte ſache habe / fo wolleſt du / O u 
Gott / mich behüten. i 


bekannt. 22. Gott / erloͤſe Iſrael auß aller feiner. noht. aan“ 
a — Israel. 


Ach dir / HErr / verlanget mich v. 
b Oder / Zu dir / Herr / erhebe ich meine ſeele / nemlich durch 
inbruͤnſtiges gebaͤtt. 0 


8 
2. Mein GOT / ich hoffe auff dich / Laß mich 
nicht zu ſchanden e werden / daß ſich meine feinde 
eu nicht freuen über micha: In meiner hoffnung auff deine 
huͤlffe betrogen. A uber mein ungluͤck / wie Mich. 7. 8. f 

3. Dann keiner wird zu ſchanden / der dein har⸗ 
ret e: Aber zu ſchanden muͤſſen fie werden / die lo⸗ 
ſen veraͤchter f. e And. Laſſe auch keinen deren zu ſchanden wer⸗ 
den / die auff dich harren. Alſo daß David nicht fuͤr ſich allein bittet / ſondern 
auch für feine freuͤnde / die mit ihme von Saul verfolget worden / und auff die 


erhebung Davids zum koͤnigreich mit ſchmertzen gewartet. 
f Oder / Die ohne urſach fo treuͤloß mit mir handeln. 


4. HErr / zeige mir deine wege / und lehre mich 
ine ſteige g. g D. i. Lehre mich nach deinen gebotten zu leben. 
ung | F. Laͤite mich in deiner wahrheit / und lehre mich: 
Geiſtes / Dann du biſt der Gott / der mir hilfft / Täglich har⸗ 
{ re ich dein. h Underweiſe mich in deinem wort / welches die wahr⸗ 
heit iſt / Joh. 17. 17. . 7 
6. Gedenck / HErr / an deine barmhertzigkeit / und 
an deine guͤte / die von der welt her geweſen iſt!. 


i D. i. Die du von anfang der welt her biß auff dieſen tag / durch unzehliche 
wolthaten an den menſchen geoffenbaret haſt. 


7. Gedencke nicht der ſunden meiner jugend / und 
meiner uͤbertrettung / Gedencke aber meiner nach 
deiner barmhertzigkeit / uunb deiner güte willen. 

k Die fünden der jugend find neben der angebornen naturlichen verderb⸗ 
nuß / die David auch an ſich erkannt Pal. 51. 7. fuͤrnemlich faulheit / vermeſ⸗ 


ſenheit / hochmuht / geilheit , hitziger ſachzorn / ꝛc. deren er ſich dann auch ſchul⸗ 
dig gibet / und ſie GOtt demuͤhtig abbittet / Sihe Job. 13. 26. 


8. Er Herr iſt gut und from̃ Darumb under⸗ 
weiſet er die ſuͤnder auff dem wegen. 


1 Er lehret ſie durch fein wort und Geiſt / wie fie leben / was fie thun / und 
was fie laſſen ſollen / damit fie des weges zum himmel nicht verfehlen. 


9. Er laͤitet die elenden v recht / und lehret die 
elenden ſeinen weg. m Die ihr fündliches elend erkennen und 
bereuen. u In dem recht / d. i, auff der bahn feines H. worts. a 

10. Die wege des HErrn o ſind eitel gute und war⸗ 
heit / denen / die feinen bund und zeugnuͤß halten. 

o Di Seine wercke an den menſchen. x 
II. Umb deines Namens willen / Err / 
ſey gnaͤdig meiner miſſethat / die da groß iſt. 

12. ei, iſt der / der 15 2 foͤrchtet?? Er 
wird ihn underweiſen den beſten a weg. n a 1725 120 

, Ober Wer den Herrn förchtet dene wird er ze. Wege 14. And. Wer 12. M Ein fuß gehet richtig a / Ich wil dich loben / Besen 
a iſt der / der den HErrn fürchtet! 4 Den weg / dene er er⸗ Ei HErr / in den verfamlun eng. 0 An 
12; Seine ſeele wird im guten wohnen 8 und ſein es m Hebr. Stehet auf der ebene / d. i. Ich wandele nach der fuͤrſchrifft dei⸗ſeine 


. es worts. Gottes wort heißet eine ebene bahn / weil es den richtigen weg zum danck⸗ 
ſaame wird das land e beſitzen. b i 5 125 fast die BE BADEN u: nach Gottes barkeit. 
1 Hebr. Übernachten / d. i. Nicht nur einen tag / ſondern auch des nachts / wort ib ede au elsn Ne nen aud eren wegen, Pal, 125: 5 

had inn erdar glͤckſelig ſeyn. f Das land Canaan / und dermaleins den Die des gottesdienſtes halben in dem Tabernackel angeſtellet werden. 
himmel / das land der lebendigen. Sihe Pſal. 37. 29. Matth. . 5. 


475 Das a ebeimnüß des Seren iſt under David auß na 11 DpBE feinen dapſſern 
denen / die ihn foͤrchten ; / und feinen bund heldenmuht in dem bergen wider feine feinde / 1/3. bittet fire allen Din, 
laßt er ſie wiſſen. Seines worts und Evangeli, gen zu ſeyn in der verſamlung des hauſes GOttes / 4. nach GOttes 

u Die meynung iſt / Gott ofſenbahre ſich durch fein wort und geiſt zur fe, befehl / 8. und von G Ott underwieſen zu werden / 1 © 


Der XXVI. Pſalm. 


David erzehlet feine unſchuld / 27 4/ 11/20. iſt betruͤbt / daß er von 
der gemeine der glaͤubigen iſt außgeſchloſſen /s / 12/17. bittet / daß 
GOlt ein gnädiger Richter ſey in feiner ſache wider Saul / 1/9/60. 


I. Ein Pſalin Davids. 5 
Ha ſchaffe mir recht: Dann ich bin unſchul⸗ aud 


dige Ich hoffe auf den HErrn / Darumb an tous 
8 werde ich nicht fallen. feine keine 
de / in he⸗ 
trach⸗ 
tung ſei⸗ 


a Hebr. Ich babe gewandelt in meiner auftichtigkeit. 5 
2. prüfe mich / HErr / und verſuche mich / Laͤu⸗ 

tere meine nieren und mein hertz. b Sihe Pf, 7. 10. ner un⸗ 
g . 4 . ſchuld un 

3. Dann deine guͤte iſt für meinen augene / und guten ja- 
ich wandele in deiner warheit 4. | che . 
e Ich erinnere mich ſtaͤts deiner hiebevor mir erwieſenen wohlthaten/ ich 
hoffe auch/ nicht auf menſchen⸗huͤlffe oder gunſt / ſondern auf deine gute allein. 


d Ich befleiße mich zu leben / nach deinem marhafftigen wort. Sihe Pfal. 
25. 5. und 119. 43/ 142/ 151. 


4. Ich ſitze nicht bey den eitelen leuten E / Und habe 
nicht gemeinſchafft mit den falſchen. 


e JIch gehe nicht umb / verweile mich nicht bey denen / welche die eitelkeit 
dieſer welt und lügen lieb haben. 


5. Ich haſſe die verſamlung der boßhafftigen / 
und ſitze nicht bey den gottloſen. a | 

6. Ich waſche meine haͤnde mit unſchuldt / und 
halte mich / HErr / zu deinem altar e / 


David fihet auf die gewohnheit / da man / wann man uͤber etwas feine un. 
ſchuld oͤffentlich bezeugen wollen / die haͤnde zu waſchen gepfleget / anzudeuten / 
daß ſolche rein ſeyen / und mit dem queſtionirten laſter ſich nicht beſudelt haben / 
oder beſudeln werden/ Deut. 21. 6, Matt. 27. 24. Oder / auf die gewonheit 
der Prieſtern / welche haͤnde und fuͤße ge waſchen / ehe fie ihr amt und gottesdier 
verrichtet / Exod. 30. 19. g Verrichte deinen gottesdienſt. 


7. Da man hoͤret die ſtimme n des danckens / und 


da man prediget alle deine wunder. „ 
h Oder / Daß ich hören laſſe die ſtimme ꝛc. 


8. HErr / ich habe lieb die ſtaͤtte deines hauſes / 
und den ort / da deine ehre: wohnet. | 

i Deine herrlichkeit / d. i. die Bundeslade / 1. Sam. 4. 21, Pfal. 78. 61. 

9. alte meine feele nicht hin mit den fündern «/ 


noch mein leben mit den blutduͤrſtigen. 
x CLoͤde mich nicht mit ihnen. Hebr. Verſamle mich nicht mit den ſůndern / 
nemlich in das grab. 


10. Welche mit böfen tuͤcken umbgehen und nem 
men gern geſchencke. I Hebr. In deren hertzen laſter if. 
II. Ich aber wandele unſchuldig / Erloͤſe mich und 
ſey mir gnaͤdig. 


umb ver⸗ 
gebung 
eiuer 
unden 


ligkeit nur denjenigen / die ihue foͤrchten / oder nur die ſrom̃en erlangen eine wahre (Fi ; 4 „ 
72 ee aue eh ne und ſcben 1 09 hingegen 72 5 6 Er Herr 111 e g 2 >, 
ofen theologiiche wiſſenſchafft nur eine ſcheinwiſſenſchafft ſeye / und fie zur felig- . i ür e 

keit nichts nutze. Sihe auch Prov. 3. 32. Joh. 15. 15. ae} ; ur mein lie ) t· und mein heil / fůt ſein ge⸗ 


15. Meine augen x ſehen ſtaͤts zu dem HErrn: wein ſolt ich unch förchten? Der HErriſtare, 
Dann er wird meinen fuß auß den ab e meines lebens kraft, für wem ſolt mir auf 


en auf 
x Die augen meines gemuͤhts/wie Pfal. 121. 1. und 123. 1. und 14 . 8. grauen? Der meinen verſtand erleuchtet / und meln hertz erfreuet. Gott / 
Das meine feinde mir geleget haben. b Der mein in groſſer gefahr geſtandenes leben erhalten. ) 
16. N Ende dich zu mir / und ſey mir gnadig: Dan 2. Darum / fo dieböfen/ meine widerfächer und 
A ich bineinſam ⸗ un elend. ⸗ aft von mänigl.vertagen. feinde / an mich woͤllen / mein fleiſch zu freſſen e / muͤſe 
17. Die angſt meines hertzens iſt groß / führe mich ſen ſie anlauffen e / und fallen. Als game wüde thiere wich! 


auß meinen noͤhten. zu zerreiſſen und zu verſchliugen. d An einen ein ſtoßen / d. i. das unglück fiel 
A a 222 a g ſelbſten treffen. Eigentlich heißet es / Indeme die u i ich 
18. Sihe ana meinen jam̃er und elend / und vergib |tomnıen/ mein Rei zu fegen find o herr widr ch la 10 
egt / fol 


mir alle meine finde. a Mit mitleidigen augen und hetzen. . 3: Wann ſich ſchon ein heer wider mich 75 
19. Sihe / daß meiner feinde fo viel iſtd / und hap, fürchtet lich daunoch mein hertz nicht:: Wann sicht 
ſen mich auß frefel e. b Hebr. Schaue meine feinde an / dann krieg wider mich erhebt / ſo verlaſſe ich mich auf ihr f. h 
ſie vermehren ſich. e Ungerechter weife und ohne urſache. % . iR je 17 da ibne Saul mit deinem ber * 
20. Bewahre meine ſeele / und errette mich / Laß denden 2.1. in dem krie;/ mitten in dem fel ch / nem) auf E 


mich nicht zu ſchanden werden: Dann ich traue auf 4. Ens bitte ich vom H Errg / das zͤtteſte an 
dich. Wich mein leben. So wird durch die fecle des meuſchen lhen! ich gerne / daß ich im hauſe des R 0 
een wo 979 1 ER \ 2 ' EN R i N ; as b Br 


pr 


. 
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47 
Heiligen / drauch geweſen / umd die befehrun 8 
ce er ee = ung der gottloſen zu baͤtten / Pf. 35. 1. 


F. Dann ſie wöllen nicht achten auf das thun des 
HErrn / noch auf die wercke 0 


1185 m Sihe Pſal. 18. 3. 


k Mir / dene er zum König über fein volck hat ſalben la 
\ ’ N n. 
1 Viel heil beſchehret. Hebr. Die ſtaͤrcke der A in > 


feinde / die umb mich find: So wil ich in feiner hütz| 9. H Ilff deinem volck und ſegne deine und fi 

7 6 al rbe m / undſund für 
ten lob opffern / Ich wil fingen und lobſagen dem waͤide fie / und erhoͤhe » fie ewiglich. Sn 
Herren. m Mich gröffer/glückieliger machen / als fie. Sihe 2. Reg. 


bittet/ und inſtrumental- muſie gehöret ward. a gnade und dort durch mittheil rt un Sr 
Stine 7. HSR Höre meine ſtümme / wann ich ruffe: Wade i 
ferners Sey mir gnaͤdig / und erhoͤre mich. Der XXI X. Dfalm. 
g. Wein bert Halt die fürdein wort/ Ihr eg eg dene 
ſolt men antli⸗ ſuchen Pl Darumb ſuche ich die ſume feines wort in allen feinen wercken erzeig / 172 ant. 15 
auch / Err / dein antlitz. 1. Ein Pſalm Davids 


In euern noͤhten mich mit glaͤubigem̃ vert 5 Mn t 
c ban her dem HErrn / ihr gewaltigen ⸗ wennn. 


9. Verbirge dein antlitz nicht für inir / und verſtoſſe bringet her dem HErrn ehre und ſtaͤrcke. pie Grof. 
nicht uw zorn deine n knecht: Dann du biſt meine a Hebr. Ihr kinder der ſtarcken / d. i. ihr gewaltige / die ihr kn der 
huͤlffe a / Laß mich nicht / und thue nicht von mur die font auf e macht euch verlaſſet und nach Gott wenig fraget. Af. 96. //, Herrn 
hand ab / GOtt mein heil. q Geweſen / je und allezeit. N b N eh 
10. Dann mein vatter und meine mutter baͤttet an» den HErrn um heiligen ſchmnucke 
verlaſſen mich / Aber der Err nimet mich am̃ts die gewöhnlichen kleider ab» und den H. ſchmuck anziehen mußten / Erod. 


- 1 711 9 i IN N > 22 e 7 N 
AUff. r Sind von mir gezogen / in der Moabiter land / 1. Sam. 22. 3. geſchmuͤcket an ihrer feele/ mit demuht / glauben und bußſertigkeit. 


ud bon ö 0 f 1 f mafler- 

kae 12. Gib mich nicht in den willen meiner feinde: „ 4. Die ſtimme des Herrn gehet mit macht / die n 

Ka Dann es ſtehen falſche zeugen wider mich Fund thun nme des HErrn gebet herrliche un ii 

deen mir unrecht ohne ſcheu. 2 Doeg und andere / 1. Sam. 22.9) _ 5. Die ſtimme des HeErrn zerbricht die cedern / 
wolle 13. Ich glaube aber doch / daß ich ſehen werde das Der „Err zerbricht die cedern im Libanon e: 


en gute des HeErrn im lande der lebendigen 1. „ ſuͤberauß hohe cedern geſtal zen / auch deren einige annoch ſtehen ſollen. Gihe 
mals ſich u Andere überſetzens und erklaͤrens alſo: Wann ich nicht geglaubet haͤtte 1. Reg. 5. 5/ leqq. Es ſcheinet / David wolle fo viel ſagen / Weilen GOtt durch 
ſelbſten (deſſen veſtiglich wäre verſichert geweſen) das gute des HErrn zu ſchauen( fei= |feinen donner die cederbaume auf dem Libanon etwan zerſchmettere / ſo follen die 
sb an ner verheiſſung zu genießen / und Kong zu werden) im lande der lebendigen Groſſen dieſer welt / die folchen eedern verglichen werden / Ezech. 31.3. fich daran 


Der XXVIII. Pſalm. 8. 3 a eget d 

Davids hefftige bitte / daß G Ott feine ehre retten woͤlle/ durch er. Die ſtimme des HErrn erreget die Wuͤſten Kades r. 

rettung Davids / von underdruckung feiner feinden / ///. troͤſte i Machet die wilden thiere in der Wuͤſten zittern / aͤngſtiget fie gleich einer 
ſich der hoffnung der erhörung // 7. bittet fur alle glaͤubigen / 9. gebärerin. k Sihe Num. 20. 1e. N 

- I. Ein Pfalm Davids. 9. Die ſtimme des Herrn erreget: die hinden / Nor 

aret. 


. ich ruffe zu dir / HErr / mein hort / fo und entbloͤſſet die waͤlde m: Und in feinem Tem⸗ 
N 


ſchweige mir nichts / auf daß nicht / wo du pel wird ihn jedermanehre ſagen 1 Sud. Dacetsehären. 
ſchweigeſt / ich gleich werde denen / die in die 
hoͤlle fahren e. a Mein felß. Sihe Pfal. 18. 3. b Seye mir die J 
nicht hoͤrloß / d. i. erhoͤre mich. e Den gottloſen / die auſſer deiner gnade / 
und ohne troſt dahin ſterben. 1 8 
2. Höre die ſtime meines flehens / wann ich zu dir 
ſchreye / wann ich meine haͤnde auffhebe a zu deinem 
he iligen Chor e. a Im gebaͤtt yfleget man die haͤnde aufzuheben / 
ö zum zeichen / daß man die erhoͤrung von oben herab erwarte. e Dem aller 
u. wider heiligſten / in welchem die Bundslade ware. N 
be, Zeuch mich nicht hin under den gottloſen / und den e. p Mitten in feinen ſchwärſten gerichten wird er feine kirche und feine 
bebe, under den uͤbelthaͤtern die freundlich reden mit außerwehtren a e in Chrifto ihnen den geil. frieden befeberen, 
kae ihrem näheften/ und haben böfes im herbenr. Der XXX. Dfalm. 
falfehbeit| ( Reih mich nicht hin / nemlich ins verderben, Las mich nicht fat ihnen Rachdem er von groſſer widerwertigkeit errettet worden / preiſet er 
umbkommen / in denen gerichten/ damit du ſie uͤberfalleſt.. Jer. 9.8. Gottes guͤte / und vermahnet auch andere darzu / 2/ 4/18. 12. 
4. Gib ihnen nach ihrer that / und nach ihrem 1. Ein Pfalim zu ſingen⸗ von der Einwethung des 
boͤſen weſen: Gib ihnen nach den wercken ihrer hauſes Davids ov. a Hebr. Ein Palm ein Lied. Villeicht werden 
haͤnde: Vergilt ihnen / was fie verdienet habens. | veyvetitutnach Hehe weit zuſamen gefeßet/ anzudeuten / daß es ein gar fchöner 
g David redet von ſolchen gottloſen / die nicht nur ſeine / ſondern ee Na ele ie 1 . 116 7 670 ir. 
| e ee 0 12 ihnen © 55 des kan Gonßen teln und aller wiederum bezogen / und von de ei Blusfand gereiniget/ . Ou. 2. . 


1 
a ex 29 
* I IR 75 


ſelbſten 


boßheit 


— 


n 


Eine 
danckſa⸗ 
ſagung 
Davids. 
für feine 
wunder⸗ 
ſame er⸗ 
rettung 


188 


| Der Pſalter. Pfal. 90/31. 
. preiſe dich / HERR: Dann duhaſt mich hoffe aber auff den HErrn. g Sich verlaſſen auff nichtige 


N / . und eitele dinge. 9 
erhoͤhet / und laͤſſeſt meine feinde ſich nicht 8. Ich freue mich / und bin frölich über deiner güte / dea 
über mich freuen. ( Hebr. Heraubgeiogen / nen daß du mein elend anfiheft »/ und erkeüeſt meine ſee⸗ anner 


lich auß der grube meines elendes. 


3, HERR mein Gott / da ich ſchrey zu dir / le in der noht / h Augeſehen / d. i. deme ein end gemachet haſt. 5 des 


i i. deren dic . Errn 
t ß 
. ird ni cher / ſondern auch geiſtli⸗ en. a 
der man choten J nnd bl auß alen belbſaken genomaten, Deut. 35.35. des: Du ſtelleſt meine fuͤſſe auff weiten raum.. 
Pfal. 41. 5. und 103. 3. Hoſ. 14. 5. 8 ( 6 d Böll : 1 555 7 Fa e Inn Au zuvor gantz enge eingethan / ge⸗ 

4. HErr / du haft meine ſeele auß der olle ege⸗ |dränget und gehugfiget gewefen, Mal. 13. 20, 44 | 
fuͤhret/ du haft mich lebend behalten / da die in die d. Den ſen mir alen 190 ae augſt: 
hoͤlle fuhren 8 e Auß dem grab / d. i. auß der todesgefahr. Meine geſta b ift verfa en für auren / arzu mei⸗ | 

Dem tod zu theil wurden. ue ſeele und mein bauch. m Mein aug / d. i, mein gantzes angeſicht. 


fund ver-“ F. Ihr heiligen / lobſinget dem HErrn / dancket 11. Dann mein leben: hat abgenom̃en für truͤb⸗ 


mahnung 


an die 


zu thun. 


rettung 


a rt 


auß der 
verfol⸗ 
gung ſei⸗ 
ner fein⸗ 
den / 


Du haſt mich erloͤſet / HErr / du treuer 


7 N . 


3 Ottes gnad und erbarmung / bittet erſtlich einbruͤnſtig: . ; ; 
nn EN, 1” Darnadı aa u 05 reden wider den gerechten / ſteiff / ſtoltz / und hoͤniſch. 


„ie Deine gerechtigkeit 2. Bearmhertzigkeit und guͤte / mans verwunderung an den tag kommet. 


und preifet feine heiligkeitv. e Jr frommen. nuͤſ / und meine zeit fuͤr ſeuffzen o: Meine krafft iſt 


Ne h Hebr. Ruͤhmet die gedaͤchtnuß feiner heiligkeit / d. i. vergeſſet nimmermehr verfallen für meiner miſſethat p ö und meine gebeine 


feines heilt lens / wercken und wohlthaten. ! x 

6255 Bann ſein zorn waͤhret ein augenblick / ſind verſchmmacht . n Meine e 0 Hr 5 habe 
in ine; i ze . i. ich zuͤchti R 

e HH ER CSS 

wöbret ı das waͤinen / er des morgens | !ersebret/ und hiemme alle meine rrülteen daun Ye 

Die freude, i O. i. Eine kurtze zeit / wann wir feine zuͤchtigungen 12. Es gehet mir ſo uͤbel / daß ich bin eine groſſe 

entgegen halten feinen groſſen gutthaten / und dem verheiſſenen ewigen 1 ſchmach worden meinen nachbarn :/ und eine ſchen 

dcn z e hafen Je. 5 , Geh 18 29. gef ee. 1 geht“ meinen verwandten: Die mich ſehen auf der gaſſen , 

2 ge aber ſprach / da mirs wohl gieng / Ich fliehen fuͤr mies, x Hebr, Fur allen meinen feinden bin ich eine 

= 


f . f 1 e ſchmach worden meinen ꝛc. Das verſtehen etliche alſo: Ich werde von 
werde nimmermehr darnieder ligen. He niheſten/ meines clendes be beachtet Mr 2 argiten feinde. 


„ i And. Weilen i iel feinde hab cht d ſetz ich hind ch 
8. Dann / HErr / durch dein wolgefalle n haſt du mee 1 1 e e aeg Pier dee ſich 


meinen berg ſtarck gemacht w: Aber da du dein ant⸗ e . 5 einen cen feinden nachtheil bringen / und 
litz verbargeſte / erſchrack ich. au O. i. Durch deine güte ire chen doi abladen mute 43 

1 du A 4 75 alſo daß ich mir thoͤrichter weiſe einbildete / es I}. Mein iſt vergeſſen um hertzen 0 wie eines 
würde mich kein ungluͤck mehr treffen konnen. n Deine huͤlffe mir eine zeit todten / Ich bin worden wie ein zerbrochen u gefaͤß. 


lang wiederum entzogeſt / vornig über mich wareſt / wie Pial. 13. 2 u. 22. 25%. t Die zuvor / da es noch wohl umb mich ſtuhnde / fuͤr meine hertzens⸗freunde 


9. Ich wil / HErr / ruffen zu dir / dem HErrn wolten gehalten ſeyn / dencken nicht mehr an mich / und haben alle liebe auß ih⸗ 


7 rem hertzen verbannet. u Unnuͤtz irdin gefaͤß / deſſen ſcherben dahin geworfen 
wil ich flehen. werden / Jer. 22. 28. und 48. 38. Hof. 8. 8. 


10. Vas iſt nuͤtze an meinem blut o/ wann ich 14. Dann viel ſchelten mich uͤbel⸗ / daß jederma 
todt bin? Wird dir auch der ſtaub e dancken / und ſich für mir ſcheuhet : Sie rahtſchlagen mit einan⸗ 
deine treu verkuͤndigen? » Was für nutzen wü du haben der über mich / und dencken⸗ mir das leben zu nem̃en. 


von meinem blut? Wann nemlich daſſelbige durch meine feinde vergoſſen wird. x Bun Ich höre vieler verleumbdungen / Jer. 20. 10. y Von allen or⸗ 


And. Was wird es nutzen / wann ich jetzt ſterbe / da ich nemlich wiederum in das ten her fallt forcht auf mich / d. l. wo ich mich hinwende / werde ich i cken ge⸗ 
koͤnigreich eingeſetzet bin / und deiner kirchen erſt recht dienen koͤnnte? 2 Bereden ſich. b mich binwende / werde ich in ſchreeken g 


ann ah er un l cen Se e 1g. Ich aber / Herr | Hoffe auf dich / und ſpre⸗ 
II. HErr / hoͤre / und ſey mir gnaͤdig / HErr / ſey che: Du biſt mein Gott. 1 
mein helffer. 16. Meine zeit ſtehet in deinen haͤnden 
12. Du haft mir meine klage verwandelt in ei Errette mich von der hand meiner feinde / und von 
nen reigen / Du haft meinen ſack a außgezogen / und Daten bie mich verfolgen, e 
f it ff } r. dein trauerkleid. eszeit beſtim̃et / ohne deinen willen wird mir niemand das leben nemmen. 
mich mut gende geg namen adh, 17. Laß leuchten dein anklih uber deinem kneche ) 


So heiſſet / mit ſtarcke ufngürten/ fehr ſtarck machen 1. Sam. 2. 4. ilff mir durch deine uͤte. b Schaue mich in gnaden an. 
I3. Ur daß dir lo ſinge meine ehre < und nicht Fe zu reden findet ſich an 195 vielen orten / als Num. 6. 25. Pfal. 4. 7. 


ſtill werde: HErr mein Gott / ich wil dir 18. HErr / laß mich nicht zu ſchanden werden / 
dancken in ewigkeit. Meine ſeele / Oder / meine sunge/wiel Dann ich ruffe dich an: Die gottloſen muͤſſen zu 


Nil. 16.9. und. 2.9. Und 105. i ſſchanden und geſchweigt werden in der hoͤlle . * 
| Der XXXL falm. | 15 Be Be ihnen das maul geſtopffet / und das ſchaͤnden und laͤſtern ’ 


David in groſſer angſt/ ſchmach und gefahr beſchloſſen / in betrach. 19. Verſtummen muͤſſen falfche maͤuler / die da 


gelegt denen / die G Ott foͤrchten /o. endlich danckel er GOtt / und ver 20. (M Je groß iſt deine guͤte / die d 

mahnet auch andere / ſich G Ott zu ergeben / 22/ 24. ne Di order 
I. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen. denen / die für den leuten auf dich trauen. 

ERg ) auff dich traue ich / laß mich nimmer 117 Big Walen maden Dig güte Gottes / und den feligen 

| mehr zu ſchanden werden / Errette mich durch en, uhr orper febeu/ und fteher hen verborgen lt abet Hana a ee 


welche zuweilen in. H. Schrifft gerechtigkeit geuennet wird / darumb / weil ſie 21. Du verbirgeſt fie heimlich bey dir fuͤr jeder⸗ 
verefungerhile 2 ld 85. 44 eee! Wer hene nans trotz: Du verdeckeſt ſie in der huͤtten für den 


3. Meige deine ohren zu mir / eilend hilff mir / zaͤnckiſchen zungen. Sie ver. 5. f Liſtenungen / p 5g / 
ſey mir ein ſtarcker felß / und eine burg / daß du mir 22. Gelobet ſey der HErr / daß er hat eine wun⸗ dancer 


helffeſt. 1 774 derliche güte mir beiweifet/ in einer veften ſtadt e Ir | 
4. Dann du biſt mein felß und meine burg Und uniserwindtichen ferung geſeſen wire wacht erhalten, als wann ich in ng 


umb deines Namens ' willen wolteſt du mich laͤtten 23. Dann ich ſprach in meinem zagen v: Ich bin 


und fuͤhren 0 b Deiner barmhertzigkeit / Oder / deiner ehre. von deinen augen ver en: 
Wie ein hirt feine ſchaafe führet/ Pfal. 23. 3. und 43. 3. meines ſichens kim / 1 üb schen a 
5. Du wolteſt mich auß dem netze ziehen / das ſie dachte in meiner None S 


g A ' hergens-angft. Villeicht ſihet er auf die 
E et d x e. . 5 u. 
mit geftellet haben: „Dann du biſt meine ſtaͤrcke. 24 LJebet den HErrn alle feine heiligen: Die lau un et 


8.5 „ beim ni ' bigen behuͤ 71 It reichlich 
6. Indeine haͤnde befehl ich meinen geiſt: dem / en 1 1 | un ni v lch Be. 
d. i. feine verheiſſungen erfuͤlet er. k Nach feinen verdienen. RE EN * 


Otte. Luk. 23. 46. f Deinen ſchutz und fuͤrſorge / wie 27 Seyt getroſt und unverzagt / alle die ih 
Sap J. 1. Joh. 10. 28/29. f Hebr. Duc od der wahrheit. ren harrek l. And Alle bie i 
) 7 | She harret nd. Sent getroſt / 5 Men * 


d ver⸗ 


nd 


7 7. Ich haſſe die uff loſe lehre 83 ö f ird er euer hertz ſtaͤrcken. 


* 7 
Ne DR 


* 
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f Zpweyter Buß⸗Pfalm. “og 


Der Pfalter. 


fal.32/33/734 


9 
f Der XXXII. alm. e Oder / Und alle fein thun ıft aufrichtig. 
— 9 David mit fünde und heucheley ae, bekennt in einer. J. Er liebet gerechtigkeit und gericht: Die erde gare. 
8 franckheit/worinn des menſchen gerechtigkeit für G Ott ſiehe / nemlich iſt voll der güte des Herren. tigkeit / 


ue, in bekanntnüß und vergebun l 2 | 
( g der ſuͤnden / /// 5/6. darauf flieſſen ; N r 
a andere &.Otteß gaaben und gutihaten/7/8. vermahnung an 6681057 6. Der him̃el iſt durchs wort: des HErrn 
avid men / daß fie für die vergebung der fünden G Ott dancken /// 11. gemacht / und all ſein heer: durch den geiſt 
I. Eine underweiſung a Davids. ſeines mundes n. k den befehl. 3 Senne / mond und alle 
die wahre 25 ‚a Hebr. Maskil / d. i. ein Lehr-Pſalm / ein Palm voll guter lehre und une ſternen. h. D. i. Wiederumb durch den auß ſeinem munde gegangenen befehl. 
ſeligkeit nde Ss werden auch genennet der 42. 44. 45. 52. 53. 4. 55. und Doch ziehen diß etliche auf die dreyperſonen der H. Dreyeinigkeit / welche gemein, 
des men⸗ an 13 Pfalmen mehr. Doch meynen etliche / es ſeye diß der Name eines mu- ſamlich die welt erſchaffen / und verſtehen durch den HErrn den Vatter / durch 
den be⸗ fen N inſtruments / oder eines liedes / in deſſen thon dieſer Pialm gefungen das Er Hall dais und durch den Geiſt feines mundes den H. Geiſt, 
ehe e Er haͤlt das waſſer im meer zuſam̃en wie ini. 
nemlich \ ie 5ͥ ver 17 1% füsfes 
Er. Ohl dem dein die uͤbertrettung vergeben einem ſchlauch / und legt die tieffe ins verborgen a. bug 
8 ſind / dem die ſuͤnde bedecket iſt b. Rom. 4. 7, 1 5 wie einen bauffen/, da es anfänglich den gantzen eedboben n 
€ u % 2 05 I. 9. 5 ic ieffe { af NN j 
fünden/ b So daß fie G Ott nicht under augen ſcheinet / daß fie G Ott lager / von dannen fie nicht außbrechen ee willen 58 


. 115 14 1 5 a Pei die fünden der außerwehlten bedecket 8. Alle welt! foͤrchte den Herten] und für ihm 


5 Wohl dem menſchen / dem der HErr die mif, feeue fich alles Mas auf den erdboden wohnet. 
ethat nicht zurechnet / in deß geiſt kein falſch iſt⸗ Gn der bricht o geſchideng Ser geben 
[ c Der 4 M 103 En 5 0 Reg. 9. Dann ſo er ſpricht / ſo geſchihets: So er gebeut / 
21.7. fondern wie Manaſſe / 2. Chron. 33. 1/13. f ſo ſtehets da m. m Oder / Er hat geſprochen / Und es iſt geſchehen. 
welche er 3. DAnn da ichs wolt verſchweigene / verſchmach⸗ Er bat geboten / ꝛc Gen. 1. 37778790720. 
8 ten meine, gebeine durch mein täglich heulen «. 5 0. 1102 1757 Ne au 2 5 Heiden raht / 
wieder⸗ d Meine fünden GOtt nicht beichten / noch deren groͤſſe erzehlen. und wendet die gedaucken der voͤlcker. 
e E d 1 
(any ben träften und von debe ante dab ie dwiber z 11. Aber der raht des HErrn bleibet x ewiglich / 
a 10 0 e war tag u nacht ſchwaͤr feines hertzens gedancken für und für. 
auf mir / daß mein ſaffts vertrocknete / | r 
daß file wie es im 12. Wohl dem volck / deß der Herr ein Gott 


fomer duͤrre wird / Sela. * D. i. Deine ſtraffe / wie Job. 13. 21. 
Pfal. 21. 9. und 38. 3. 3 Die natürliche feuchtigkeit. 9 2 iſtn / das volck / das er zum erbe o erwehlet hat. 


dee, §. Darninb bekenne ich dir meine fünde/ und ver⸗ der den muh len elegant de ng den Pi au eden fan 
bekenne hele meine miſſethat nicht. Ich ſprachn: Ich wil dem 13. Der HErr ſchauet vom himmel / und fihet 
HErrn meine uͤbertrettung bekennen / da vergabeſt aller menſchen kinderz. _ p Sibe Pat. 14. . 
du mir die miſſethat meiner ſuͤnde / Sela. 14. Von feinem veſten thron ſihet er auf alles / die 
6 Darin ſten / J . 75 . auf erden wohnen. And. Von dem fit feiner wohnung. 
. Dafür i werden dich alle heiligen! bitten zur i f b 

rechten zeitı: Darumb wann groſſe wafferfiutm|, 13; Erlencket ihnen allen das hertz“ Er mercket 
kommer ö a den fie icht di ſelbt auf alle ihre wercke. r And. Er formiret ihr hertz / nemlich 
omen ver e 10 n 5 an leſe igen ge angen. in der erſchaffung. Er geußt einem jeden eine vernuͤufftige ſeele ein. 

i Umb die vergebung ihrer ſuͤnden. k Die heiligen auf erden / d. i. die N 6. Einem Konig hilfft nicht ſeine groſſe 


deßglei⸗ zug; ; = 75 K We 
en glaͤubigen / welche nicht vollkomen heilig ſind / und daher dieſer bitte hoch von⸗ 
chen zu noͤhten haben. 1. D. i. In der zeit der gnaden / aldieweil du gnade und ver⸗ macht / ein Kiſe wird nicht errettet durch 


thun / 7 } / wie e 
gebung der fünden anbeuteſt / und dich von uns noch wilt finden laſſen / Jeſ. 55. 6. ? 
Luc. 19. 44. 2. Cor. 6. 2. m Groſſe truͤbſalen und verſuchungen. eine groſſe krafft. 


Z. Du biſt mein ſchirm / du wolteſt mich für angfta| 17. Boſſe helffen auch nicht / und ihre 
behuͤten / daß ich errettet gantz froͤlich ruͤhmen koͤnne / groſſe ſtaͤrcke errettet nicht!.  D.i. Im krieg if 


ela. n And. Fuͤr dem feind. 5 der ſieg weder der maͤnge / noch der ſtaͤrcke der ſoldaten / reutern oder fußvolck / 
ſondern dem HErrn alleine zuzuſchreiben; Prov. 21. f 


8. ICh wil dich o underweiſen / und dir den weg 18. Sihe / des HErrn auge fihet auf die / fo ihn 
| Izeigen den du wandeln ſolt / Ich wil dich mit foͤrchten N l 115 guͤte ne: 33 


erſchaf⸗ 
fung / 


0 


und re⸗ 
gierung 

der gan. 
ten welt / 


inſonder 
heit abet 


meinen augen laͤiten e. » dich / Suͤnder / der du mit mir in| t Er waltet ob ihnen mit feiner heiligen fürſehung. e 
gleichem ſtand dich beſindeſt / dir will ich zeigen / wie du meinem exempel folgen 19. Daß er ihre ſeele errette vom tode u] und er⸗ chen / 


ſolt / auf daß du auch vergebung deiner ſuͤnden erlangeſt. Weil David der gnade ? 5 
Gottes genoſſen / und bekehret worden / ſo wil er auch andere bekehren / Pf 5. 15. ne hre ſie in der theurung. u Sie bey leben erhalte. 


ch wil auf dein thun feißige achtung geben / Deut. 11. 12. Pſ. 33.18. u. 54.16. 20. 6 ret rrn / Er iſt un- auchſafit 
uicht. 9. Seyt nicht wie roß und maͤuler / die nicht vers 2 eee en RE 15 fie. ku 
bartna- ſtaͤndig ſind / welchen man zaͤum und gebiß muß ins hertz fr ch ſei d wir gen fin 
maul legen / wann fie nicht zu dir wöllen « 21. Dann unſer hertz freuet ſich ſein / un Berti 
9 Sich von ihren Herren nicht wollen regieren laſſen. trauen auf ſeine n heil 945 Namen. i 2 „Sott 
10. Der gottloſe hat viel plage :: Wer aber auff 22. Deine guͤte / HErr / ſey über uns / wie wir beruger. 
den HErrn hoffet / den wird die gu te- umbfahen. auf dich hoffen. 
Prov. 13. 21. x Die barmhertzigkeit / nemlich GOttes. N = 
11, Freuet euch des HErrn e / und ſeyt frölich ihr Der X XXI V. Pſalm. 


f. 18 11 f 8 i pf inn David ſich und andere zu GOttes lob und 
erechten / und ruͤhmet « all ihr frommen. Ein lehrpſalm, darin Dabı Fe een: 
9 In dem Herrn / Phil. 3. 1. und cap. 4. 4. t Die ihr gnaͤdige verge⸗ e e x / EN ſtellet erempel füͤr / ſ 


langet / und t i iſto / der an ; j g 
dung eurer ſuͤnden erlanget / 25 Ad fan en der unſere . 1 Ein 2 fa m David 8 / da er ſein geberde ver⸗ 


rechtigkeit iſt / 1. Cor. 1. 30. 2 2 4 : 
DDer If Pfalm. ſtellet für Abimelech: / der ihn von ſich trieb / und 


Vermahnet GOtt zu loben und zu förchten / 72/1. 8. in betrade er weggieng. Sam. 21.13. a Dieſes Koͤniges eigener Name 
zung feines worts und wercks / beydes per erſchaffung und paper ware 190 10 Namen Abimelech aber trugen insgemein alle Koͤnige der 
4/5/ 0/13 / 14/6. Nicht zu vertrauen auf die mittel / 16 / 17. 
auf GOttes erbarmung / 18/21. ö 


errettet / 
lobet det 
HErru / 


und ver⸗ 
mahnet 
e Hoch ruͤhmen. andere ess 


ihme 
thun / 


7 0 51 


t u nden. 95 € Nach feiner 5 7 9 5“ ’ 2 
den Han 7.7: Prov. 18. 10. * & 5 


> r 
* Do No 
* 1 2 
1 Fan 


ſvon we⸗ 


/ . 


ne 


EN ar A 


| Der Pfal 3 
— D. c lte / weil in außfu i ichten wi⸗ . 
7. Da dieſer fene 7 He Done der Herr und 5 N ae ee 0 dende der Engeim gehsaudt/ bac guter / 
alff ihm auß allen ſeinen noͤhten. Ich / David. Jeſ. 37.36. bald boͤſer Eugeln/ 2. Sam. 18. 10. 8 E 
9. Der Angel des Serrne lagert ſich umb], 6, Ihr weg muſſe finfter und fehlüpfferign wer⸗ 
die her / ſo ihn foͤrchten / und hilfft ihnen auß. den / und der Engel des HErrn verfolge ſie. 
le b er / fo u nf K en ; ; h Alles ihr thun und fuͤrnehmen zu nichte werden / wie derjenige / der jm fin⸗ 
2 D.i. Die Engel des Herrn ein ganzes englisches her. She a. Neg. .d. ſtern und auff einem ſchlüpfferigen weg wandelt / bald anſtoßt / bald zu boden falt / 
oO. Schmecket» und ſehet / wie freundlich der Herr und nirgend hinkommen kan / Pal. 73. 18. Jer 
iſt / Wohl dem / der auf ihn trauet. u D.i. Betrachtet 

mit luſt und vernuͤgung / wie 1. Pet. 2. 3. 


Jer. 23. 12. N 
7. Dann ſie 179 0 m6 1 h ag wen 
0 1 DE . netze / zu verderben / und haben ohne urfach meiner 

10. Foͤrchtet den HErrn / ihr feine heiligen: Dann |ere| 3 
die ihn foͤrchten / haben keinen mangel. 


ſeelen gruben zugericht. i Hebr. Die gruben ihres neuen 
borgen / nemlich / daß ich / als ein wild / ungerſehens darinnen gefangen werden fol- 

„ II. Die reichen müffen darben und hungern: 4 Diele Beem 4.5 ch gebraucht fel. 16. und 32. S und 16er 
dale de Aber die den HErrn ſuchen / haben keinen mangel 8. Er imüͤſſe unverſehens uͤberfallen ! werden / und 
dae 25 5 Be 1 7 4 9 1 10 a N ſein netz / das er gene hat 1 55 faben) un 
omen vergleiche id fe die Pfal. 17. 12. 55 8 1. er / Verwuͤſte 
F Sch toileuch ven ne short nun ernittnit, Dia amt 


die forcht des HErrn lehren. Saul abfonderlich/ Oder / wann er ſpricht Er / e. fo meynet er einen jeglichen 
So e feine underthanen / inſonderheit / weil er / als ein Pro⸗ feiner feinden. ! And. Mit ſchrecken oder mit getümel/ darein fallen. 


phet / zugleich ihr lehrer und geiſtlicher vatter ware. 9. Abe r meine ſeele muͤſſe ſich freuen des HErrn / 
13. Wer iſt; der gut leben begehrt / und gern gute ſund froͤllch ſeyn auff feine huͤlffe. 
tage haͤtte 12 1. Pet. 3. Io, 1 Solche / die nicht eben allezeit 10. Alle meine gebeine m muͤſſen ſagen 0H Eren 

in dem genuß zeitlicher gůtern / ſondern fuͤrnemlich in empfindung der gnade GOt⸗ ERR wer ift d ein es gl ei ch en? S er du den ſeoölich zu 


tes / und eit higen gewißen beſtehen. 4 5 . 4 h | 
14. Vehüte deine zunge für böfem/ und deine elenden erretteſt von dem / der ihm zu ſtarck iſt / und” 
den elenden und den armen von ſeinen raͤubern. 


lippen / daß ſie nicht falſch reden. raͤ 

7 0 7 m Seine vollko m̃e de zu bezeugen / gedencket David nicht nur ſeiner 
15. Laß vom böfen/undthue , Das it feines Lebe / ehe we 
friede / und jage ihm nach. fal. 37. 27. Hebr. 12. 14. Pfal, 84.3. So wird auch anderſtwo durch eine figürliche redensart den gebei⸗ 


5 checken und freude zugeſchrieb l. 6. 3. und 38. 4. und ST, 10. 
16. Ode augen des Herrn fehen ee, , BE Fe 


damit er 
urſach 
habe / 
ein dem 


nen ver⸗ 
folgeren / 


* Pfal. 33. 18. Sir. 15. 20. mich deß ich nicht ſchuldig bin. ee 
und un. 17, Das antlitz a aber des HErrn ſtehet uͤber die / = m be 
7. Das 5 > ft hertzlaͤid a zu bringen. n umb das leben. 1 
ban der erde. » Dassornige ant, Pfl. 5.5. Jef 6 . | 13. Ich aber wann fie kranck waren zog einen di 
N 18. e (gerechten) ſchreyen / fo höret der 
ene gc e hertzen ſtaͤts o. o Ich ware befümert/ und trug [Aid über ſie / in 
19 Der H E RR iſt nah enbe 5 denen di ez erbro⸗ einem engen und ſchlechten traurkleid. p Gar eiferig und unablaͤßlich. Hebr. 
chens hertzen ſind / und h ilfft denen / die zerſchlagene p | David gewüͤnſchet / daß die frucht feines gebaͤtts ihme gedeyen / und Gott ihme 
. 5 2 be ſelbſten dasjenige möchte wiederfahren laſſen / warumb er für dieſe undauckbaren 
o Bußfertigen. p Demübtige. Pal. 5. 19. 14. Ich hielt mich / als waͤre es mein freund und 
20. Der gerechte muß viel leiden / Aber der bruder: Ich gieng traurige / wie einer / der 
21. Er bewahret ihm alle feine gebeine / daß der oe, und ſchwartz gekleidet. So pflegten die latdtragenden zu thun / 
nicht eins zerbrochen wirda. Ohne Gottes wilen fan fel 36 7 Ste aher 
lergerechteſten und der am allermeiſten leiden mmüffen/ nemlich dem Herrn Chri⸗ und rotte n ſich: Es rotten ſich die hinckende e wi- 
6g Hen gottlosen wird das unglück⸗töden / und der mich ohne meine ſchuld fie reiſſen « und hören 
die den gerechten haſſen / werden ſchuld haben . mei U n 
r A bas nemlich ſelbige ihme von GOtt auff feinen . eee e A cen Ionen 
2. 1 oͤſet di e feiner knechte / und ſoder ſolche präften amulirende / bettler find. And. verſtehens activ, hinckend 
a ee 11 9 ln ſhulohaben fee (mc , eden F . h 
welche über diegottioſen al 16. Mit denen / die da heuchlen und ſpotten umb 
Der XXXV. Pſalm. des bauchs willen ⸗/ beiſſen fie ihre zaͤhne zuſamen 
Ein Vaͤt⸗“ David ruffet erſtlich G Ott zum Richter und ſchirmer an / wider ſeine und heuchlen / weil fie es zu genieſſen baben. And. gebens alfo/ Umb eines stuck! 
x men verheiſſet darnach G Ott zu loben für Die ertettung/ 1/8/9/ 10/27/28. brots willen / d. i. fie ſpotten mein / weil ich ſo arm bin / da ich mit einem ſtuck 
v 7 Pi 4 " * 
haltet I. Ein Pfalm Davids. 17. HERR / wie lang wilt du zuſehen? Errette 
8 | doch meine ſeele auß ihrem getintiel / und meine 
* der meine beſtreiter. a Rechtige mit meinen wi⸗ i | 
derſaͤchern / d. i. ſeye mein patron / mein advocat und vorſprach / I 1 5 een e ar ſihe cl. Ar 1 1 * 
weltlichen gericht hergenom̃ene gleichnuß / wird auch gebraucht / 1. Sam. 24. 16, \ 11 0 
Pfal 43. und 119. 154. Jerem. e. und under viel volcks wil ich dich ruͤhmen. Bigebant- 
s | Pſal. 40. 10, 11. und 11 T. 1. b n i 
dich auff / mir zu helffen. . 0 
billich feind ſind / Noch mit den augen ſpotten o / die 
ne verfolger. Sprich zu meiner ſeelee / Ich bin mich ohne urſach haſſen. » mich hoͤniſch und verächtlich / 
8 25. BIC N 
eine ſchantz am mich her And. Verſperre Cnemlich den paß) meinen verfol- 20. Dann ſie trachten ſchaden zu thun / und ſu / 
gern. c Huͤlff mir nicht nur in der zeit der noht / ſondern verſichere mich a en falſche lachen. wider die ſtillen im lande d. 
N > ; e re + fie fü . 
e .. 
die nach meiner feelen e ſtehen: Es muͤſſen zurück 


11. (HS tretten frevele zeugen auff / die zeihen ee 
ken / und feine ohren auf ihr ſchreyen. C zeugen auff / die zeihenſdeebez 
12. Sie thun mir arges umb gutes / mich inſden be⸗ 
gluͤckſe⸗ 4 5 2 5 1 7 N 
lalelkder ſo böͤſes thun / daß er ihr gedaͤchtnuͤß außrotte; von 
ſack ans / thaͤt mir wehe mit faſten / und baͤttet vonſberbalet 
Herr) und errettet fie auß all ihrer noht. 
Mein gebaͤtt kehrte wieder in meinen buſen. Das verſtehen Andere alſo / als hätte 
gemüͤht haben. n Mit feiner hülff und gnade. leute angehalten. 
Err hilfft ihm auß dem allen. in. z. is. da laid traͤgt über feiner mutter. 
ihme das geringſte leid nicht zugefuͤget werden / Matth. 10. 29 / 30. An dem al⸗ 15. Sie aber freuen ſich uͤber meinem ſchade n / 
22. Den gottloſen wied dae unge uicht auff. r Hebr. uber meinem hincken / d. i. dem uͤbeln zustande 
kopff vergolten wird / Dal. 7. 17. And. Verdammet werden. an zu hincken. ( Loſe / leichtfertige leute / dergleichen die lahme und hiuckende / 
wüßte es nicht. u Meinen guten Namen / und meine guter hin, 
t D. i. Der ſtraffe / welche über die gottloſen fallen wird / en tgehen. 
uͤber mich. x D. i. Sie haltens mit denen / welche Saul flattieren 
Pfalm / widerſaͤcher / /4//3/24. die ihm boͤſes umb gutes vergolten / 12/15/20. 
geriugen brots mich offt behelffen muß. 
Err / hadere mit meinen haderern / ſtreite wi⸗ | 
einſame⸗ von den jungen löwena, 
oder auch mein richter / der fuͤr mich das Au foreche, Eben dieſe / von einem 18. J ch wil dir dan cken in der gro ffe n Geme ine „ ug 
> 33/34 e ſchul⸗ 
2. Ergreiffe den ſchild und waffen / und mache | Se 
19. Laß fich nicht über mich freuen / die mir un⸗ berbeißt. 
3. Zuͤcke den ſpieß / und ſchuͤtze mich o wider mei⸗ 
deine bül 6% b And, Beſchlieſſe mich / d. i. mache gleichſam | Über die achſel / anſehen. Joh. 15. 
deſſen / durch den innerlichen troſt deines H. Geiſtes / Rom. 8. 16. e Hebr. Gi 
21, Und ſperren ihr maul weit auff wider mich 


kehren und zu ſchanden werden / die mir üͤbel woͤllen .und ſprechen e: Da / da / das ſehen wir gerne 
d Nach meinem leben / wie Saul gethan / 1. Catan e Ruſſen auß für freuden / wie Pfal. 40. 16. u. 70; 4. Ezech. 25.3. U. 26.2. 
a Lo. 
1 f preu für dem win 22. Err / du ſiheſte / ſchweige nicht / Herr / fen! 
de / und der Engel des HErrns ſtoſſe fie weg. 22. HErr / du ſiheſts / ſchweige nicht / Herr / fi 
1 Sihe Pſal. 1.4. 3 2 g David a GR nicht ferene von mir,. 


gu 


Dr 
„ 
2 
5 
202 su? 
2 > 4 

— * 


kei 
1 Dt 


* a 


_23. Erwacke 


2 2a HERE Der Pſalter. 411 
23. Erwecke dich / und wache auf zu meinem rechte / 12. Laß mich nicht von den ſtoltzen undertretten und feine 
und zu meiner fache, mein GOTT und HErr. werden und die hand der gottlofen ſtuͤrtze mich nicht. aun 


& Meir meinem recht iu verhelfen. . 13. SOndern laß ſie / die uͤbelthaͤter / daſelbſt fal und un 
24. HErr / mein Gott / richte mich nach deiner e daß eilten werden ö 105 baue de 


s Was gage 9 1 9 e en He a/ bleiben moͤgen. oder / Daſelbſt find die uͤbelthater gefallen / Ag ber 
da 8 wolten wir Laß ſie nicht ſagen: Wir ha⸗ „fie werden fallen / wann deine gute ſich gegen mir und andern frommen wird gottlo⸗ 


ee ar zukunftigen / als wann es ſchon geſchehen waͤre / ſſen. 
j 0 | b ewi hehe 

b en ih n v erſch lun 9 en. u Hebr. Eja unſere feele/ d. i. ſeye nen gewiß ware / daß es unfehlbar geſchehen wurde. 

froͤlich / beluſtige dich an ſeinem ungluͤck. 


26. Sie müſſen ſich ſchaͤmen / und zu ſchanden 
werden / alle die fich meines uͤbels freuen: Sie 
muͤſſen mit ſchand und ſcham gekleidet; werden / 


die ſich wider mich ruͤhmen. 
i D. i. Uberal umbgcben / wie der leib des menſchen mit kleidern umbgeben / 
und darein / fo zu reden / eingewickelt iſt / fo auch Pfal. 122. 18. 


27. Ruͤhmen und freuen muͤſſen ſich / die mir 
önnen / daß ich recht behalte / und imer fagen: 
Der Herr muͤſſe hoch gelobet ſeyn / der ſeinem 
knechte wohl wil. 

28. Und meine zunge ſoll reden von deiner ge⸗ 
rechtigkeit / und dich taͤglich preiſen. 


Der XXXVI. Pſalm. 


. Ein Pfalm Davide. 
FJRzoͤrne dich nicht über die böfen / ſey nicht be 
hr neydiſch über die uͤbelthaͤter. Prover. 23. 17 glück der 

und 24, 1/19, a uber das glůck der gottloſen in dieſer welt / e 


N . ſich nicht 
dann uͤber ihre ſuͤnden und boßheiten mag und ſoll man freylich einen heimlichenſdu aͤrge⸗ 


zorn erzeigen / wie Moſes/ Erod. 11. 8. u. Cap. 22. 19. und David/Pf. 119. 139. ren / 
2. Dann wie das gras werden ſie bald abgehauen / 


und wie das grüne kraut werden ſie verwelcken e. 
b Ihr gluͤck und wolſtand waͤhret eine gar kurtze zeit. 


3. Hoffe auff den HErrn / und thue guts / Blei in dem 


Dieſer Pſalm hat drey theil. Der erſte / eine klage über der gottlo⸗ be im lande / und nehre dich redlich e. fend 
fen weſen und wandel / 2/3 / 4. Der ander / einen troſt / daß GOtt zwar e And. So wirft du das land bewohnen und mit wahrheit ernehret werden / ea 
langmühtig / aber doch gewiß fein gericht an den gottloſen erzeige /s /d. i Dein ebrliches außkommen haben. ren 


7/30. Der dritte / ein gebaͤtt / daß er nicht den gottloſen gleich / und nicht 
wie ſie geftürget werde / 12/13. s 
1. Ein Pfalm Davids / des HErrn 
. 2 knechts vorzuſingen. 
keihrei- (s Sift von grund meines hertzen von der gott, 
Ig loſen weſen geſprochen / daß kein goftee, 
wan⸗ forcht bey ihnen iſt. a Hebr. Der ſpruch der 
uͤbertrettung des gottloſen / mitten in meinem hertzen / iſt ꝛc. d. i. Ich habe in 


der that erfahren / und finde in meinem hertzen / daß die gottloſen uͤberkretter alſo 
ſagen und dencken / fie haben GOtt im geringſten nicht zu fürchten. 


3. Sie ſchmuͤcken ſich under einander felbft »/ daß 
fie ihre böfe ſache fördern / und andere verunglümpf⸗ 
fen d. b Er / der gottloſe / ſchmeichelt ſich in ſeinen augen. 


e Hebr. Daß er feine fünde finde / d. i. fein böfes vorhaben außfuͤhren möge, 

d Und andere haffe/ de i. feinen haß zeigen / und ſich rächen koͤtue. 
Alle ihre lehre iſt ⸗ſchaͤdlich und erlogen: Sie 
laſſen ſich auch nicht weiſen / daß fie guts thaͤtene: 
ee ee 
, And Er ha hoket zu berſtehen / oi zwiſſen / wie man gute br ; h Durch uumaͤßigen zorn / Eph. 4. 26, RN 
48 . gemuͤhts Blindheit und e in der ſuͤnde verhar 9. Daun die b Öfen werden aufig erottet / Di ab er 1 
5. Sondern fie trachten auff ihrem laͤger nach ſdes HERAN harren / werden das land erben. daß ande 
ſchaden 9 ˖ und ſtehen veſt auff dem boͤſen weg und i Erblich und mit recht beſigen / da hingegen die gottloſen kein recht dazu ha- der gott⸗ 


1 . > Re ben / auch deſſen nicht lang genieffen/noch daffelbe auff ihre erben ko nen wird. loſen 
ſcheuen kein auge. v Naß unrecht wie ſe ihre been gelue 10. Es iſt noch umb ein kleines / fo iſt der gott 
erfüllen/ freimdes gut an ſich ziehen /ꝛe. mögen, 


6 H Fer deine gůte reichet ſo weit der him⸗ loſe nimmer: Und wann du nach ſeiner ſtaͤtte ſehen 


; ; „wirſt / wird er weg ſeyn. 
mel iſto / und deine wahrheit / fo weit . 5 
are ie en geben, 1 beni h ‚|, II. Aber die elenden; werden das land erben / und 


Aae auch Paal. 57, tr luft haben in groſſem frieden. a k =E 1 55 gottloſen 
BR 10 K. ; „ gedraͤ in einen elenden fand geſetzet worden / ſolchen aber mit gedul 
0 Di pe 90 11 395 ER be 155 ae e. Wit freuden allerhand be 
5 und deine rechte wie groſſe LEITER HErr / du ſſecher und geiſtlicher wolthaten Gott : g 
hüffeſt beyde menſchen und vieh. 8 n ne e draͤuet dem gerechten a/ und beiſ⸗ 
i Sit hoch erhaben / und ſcheinbar / alfo daß fie von jederman kan erkaũt und ſet FEINE zaͤhne zuſammen über ihn: 
geſehen werden / wie die hoͤchſten berge. Was hoch oder groß iſt / pfleget die H. 


eucket boͤſes / machet allerley gefährliche anfchläge wider ihn. 
Schrifft GOtt zuzueignen. Alſo bedeuten die baͤume des HErrn hohe baͤume / 5 e dei Herr lachet ſein er Daun er ſihet / 
Pſal. 104. 16. die forcht GOttes einen groffen ſchrecken / Gen. 35. 5. Ein Fund 2,2 & R t 


Gottes einen vornehmen und groſſen Fuͤrſten / Gen. 23, 6. daß ſein tag o kom̃t. n Verachtet fein ohnmaͤchtiges beginnen; 
k 1 e dhe und ist dete alter G O ” d 5 ſihe Pfal. 2. 170 5 e e ſeines undergangs und wol- 
8. ie theur ni eine gute | tt daß verdienten firaffe/ Job. 18. 20. Pal. 137.7, Mich. 7.4. 
menſchenkinder under dem ſchatten deiner 14 Die gottlofen ziehen das ſchwert auß / und 
flügel v trauen. Kot nutlich und wunderſam. m fihedr.17.8. ſpannen ihren bogen / daß fie fällen den elenden und 
). Si | incken von den reichen armen / und fehlachten die frommen: | 
9. Sie werden truncken von den reichen f b 
5 ö . ; ie 15. Aber ihr ſchwert wird in ihr hertz geben») 
gütern deines hauſes / und du traͤnckeſt ſie 1 0 f 
blue fie mit wolluſt / als mit einem ſtrom ungen bogen wird Kerbe een dee 
B 7 \ g rg 5 nm eigel en g r 
m Grfület/ gefttiget. 0 Hebt, Bon der an 


chen er⸗ 
alt ie geiftli Ihe Gott fei genoſſen und glänbigen gliedern f ˖ 
dae ar. der urge duch Keen enen on 16. Das wenige / das ein gerechter hat / 


r. bey dir iſt die lebendige quelle e / und iſt beſſer a dañ das groſſe gut vieler gottloſen. 
dagen gu- 10. Dann ie dige q g ter g. 
in deinem liecht ſehen wir das liechto . «5 mil autom gemfen Beet und ODtres fc ech ach dane Journ 


4. Habe deine luft an dem SErrn / der 
wird dir geben was dein hertz wuͤnſchet. 

Befehl dem SErrn deine weg / und 
hoffe auff ihn / Er wirds wohl maͤchene: 

d And. Weltze dein anligen auff den HErrn. e Oder / Er wirds thun / 
nemlich was du wünſcheſt und begehreſt / Er wird außrichten / was dir zu ſchwer 
5 1 1 du nicht vollbringen kauſt / Pſal. 22. 9. Prov. 16. 3. Matth. 6. 25. 
Pet. 5. 7. 

6, Und wird deine gerechtigkeit; herfuͤr bringen 
wie das liecht / und deine recht wie den mittag. 

£ Deine from̃keit ans helle tagliecht bringen / und auß gnaden belohnen / der: 


geſtalten / daß du keine urſach mehr haben wirſt / über das unglüͤck der gottloſen zu 
eifern / noch zu klagen / daß die from̃keit ohne vergeltung bleibe. 


7. Sey ſtille dem HErrn / und warte auff ihns: 
Erzoͤrne dich nicht uͤber den / dem fein muhtwill 
gluͤcklich fortgehet. g Erwarte ſeiner huͤlffe in ſtiller 
gedult / Pfal. 39. 10. und 62. 2. und. 65. 2. Jeſ. 30, 15. 

8. Stehe ab voin zorn / und laß den grimm: Er⸗ 


zoͤrne dich nicht / daß du auch übel thuſt . 


Gottes / 
der / ohn⸗ 
geacht 
ider gott» 
loſen boͤ⸗ 
ſen prat⸗ 
ticken / 


* b Hebr. Der Brunn /oder die quelle des lebens, d. is eine uncrfhöpfliche laßt / Prob. 15. 16. und Cap. 16.3. 1. Tim. 6.6. N 
. vnd mit nerd duden ger dame une leichten lasch weden 17. Dann der gottloſen arm wird zerbrechen: 5 
. aller vollkommenen glückfeligkeir/ troft und freude genieſſen / in dieſem und in je. Aher der HErr erhaͤlt die gerechten. fat der | 
. ſuem leben fihe Pfal 4. J und 27. 1 . di die dich kennen / FE Ihr gewalt / anſehen / reichthum̃ wird ein ende nehmen. Iglückſe⸗ 
eie, 11. BReite deine guͤte rn bei a di frommen. 4 18. Der HErr kenne die tage der froſten und edgar; 
„„ und deine gerechtigkeit uber die fronumenſihr gut: wird ewiglich bleiben. er pat le, vas, 
| b deine gilt cd en * — — a 8 ff 22 * — nen begegnet 9 war 
| 32. N BEER e 


2 


rauch vergehet x. u And. Das Föflichfte an den laͤm̃ern. feinde ſeyen ihm zuwider / 12/13 / 20. darnach rufft er GOtt umb Be 


| 39, Aber der Herr hilfft den gerechten / der iſt 
ihre ſtaͤrcke in der noht 5 5 


„ * ER: „ 2 * ea . en 3 * 1 e DR 
Dritter Buß; Pfalm. Der Pſalter. 
men begegnet/ es feye gutes / oder böses. t Ihre erbſchafft in dem himmel | 40. Und der HErr wird ihnen beyſtehen und | 


1. Pet. 1. 4. f f 4 
2 nden in der boͤſen zeit / wird fie erretten: Er wird fie von den gottloſen er 
19. Sie werden nichtzuſchanden Inder böfenzeit retten / und ihnen helffen: Dann ſie trauen auf ihn. 


und in der theurung werden ſie genug haben. | 
Der XXXVIII. Dfalm. 


20. Dann die gottloſen werden umbkom̃en / und 
18 5 ' Bußpſalm / dari ich klaget uͤber di rtzen / Der drit⸗ 
eöfliche aue «] werden fit Doch . an Dehit 


die feinde des HErrn: Wann ſie gleich find wie eine 


5 Sie werden verzehret Ben e on 100 opffern / und wie der huͤlffe an in ſtarckem glauben / 16 / 22, RR 
rauch / der van dem altar aufſteiget / werden fie verſchwinden. > 1. Ein falm Davids / um edaͤchtnuͤß x 
ar D er gottloſe borget / und bezah) let a Seiner 5 kranckheit e Gottes. 


nicht /: Der gerechte aber iſt barmhertzig 
und milde. y Entweder / weilen das vieler gottloſen boͤſe art 
iſt / daß fie nicht wiedergeben wollen / und den naͤchſten gerne umb das feine betrie⸗ 
gen / Oder / weilen fie auß Gottes gerechtem urtheil verarmen/ daß fie nicht be- 
zahlen koͤnnen / Syr. 29. 19 2 Nicht nur erſtattet er wieder mit dauck / was 
er auff borg genommen / ſondern theilet auch von dem ‚feinen den armen mit freu⸗ 
den mit / Dal, 112. 5. Prov. 14. 31. 2. Cor. 8. 2. 


TERN ſtraffe mich nicht in deinem zorn / und n aa. 

zuͤchtige mich nicht in e Pf. 6. a. de und 

3. Dann deine pfeile > ſtecken in mir / und aner 

deine hande druͤcket mich. b So nennet David feine vonſſchwäͤren 

N Wed b dars land Abe Spttibme e g un Die ana bie e in derfelben erlitten / ſihe Fe 
22. Dann feine geſegneten⸗ \ 3223/24. Job. 6. 4, ns \ " 

feine ale werden ausgerottet, 4. Esiſt nichts geſundes an meinem leibe für det⸗ 

a Die geſegneten des HErrn / und folgends / die verfluchten des HErrn. Helm draͤuen a und iſt kein friede in meinen gebeinen 

23. Von dem HErrn wird ſolches manns gang fuͤr meiner finde «. d Deinem grim̃igen zorn. 


Z ve Hann me den en abe men dane 
Fa ir i fene: 5, Dann meine fünden gehen über mein haupt aue 

24. Faͤllet er / fo wird er nicht weggeworffen e: . = gehen N fie 

ann der HErr erhält ihn bey der hand. Wie eine ſchwaͤre laſt find fie mir zu ſchwaͤr worden. bekennt / 


. \ 443 AL‘ 4 ; David vergleichet feine ſuͤnden / und deren ſtraffe einem tieffen waſſer / dar⸗ 
2 ne Paul U EN 9 05 er DL an 575 wellen ihme uͤber dem haupt zuſammen ſchlagen / 
Ban 24. N 8 x ſal. 124. 4 5. Jeſ. 8. 7 8. 5 . u 
. Ich bin jung ae 1 8 alt as 6. Meine wundens ſtincken und eytern für mei⸗ 
den / Und habe noch nie geſehen den gerech⸗ ner tohrheit v. s Böfe geſchwaͤre / dergleichen Hiob gehabt / Job. a.. 
ten verlaſſen oder ſeinen ſaam en nach brot: 2 fande Lue. 16, 20, 1 5 e 11 en tobebeit 1 
: EEE u ie fünde insgemein iſt eine / ja die allergroͤſte tohrheit. Dann was kan töhrich« 
gehen. a Nemlich / Von Gott / dann von den menſchen werden ters erdacht werden / alß daß der fünder/ umb zeitlicher Furker freuden oder ge- 
dle freien offt verlaffen/ Job. 19.13/14. e Seine kinder in ſolche uoht und minus willen / Gott erzuͤrnet / fein gewißen beſchwart / taufenderlen Agen 
armuht kommen / daß ihnen nicht endlich geholffen worden. ſich zuzeucht / ja gar die ewige ſeligkeit und den himmel verfcherget? Darum 


26. Er iſt allezeit barmhertzig / und leihet gerne / werden di fünder auch narren geuelet/ fal. 4.1 u. 10717, Jer.4.22.&ur,12.20. 
und fein ſaame wird geſegnet ſeyn. 7. Ich gehe krum / und ſehr gebuͤckt· / Den gantzen⸗ 


27. Vaß vom boͤſen / und thue gutes / und bleibe tag ge e ich traurig. ; So kan die krauckheit den guten David 

en f 95 : 15 u du 0 1 5 0 alhier auff dieſer ſugerichtet haben. Oder / Er trate alſo einher / feine traurigkeit / demuht und 

den und Danken ewiglich nnn bine. hig aldi buße zu bezeugen. k Hebr. Schwartz / in ſchwartz gekleidet / wie man in 
er d E 1 ＋ . 


der traur zu gehen pflegte. 5 
28. Dann der HErr hat das recht lieb / und ver 8. Dann meine lenden verdorren ! gantz / und iſt 
laͤßt feine heiligen nicht / ewiglich werden ſie bewah⸗ nichts geſundes an meinem leibe. | 
ret: Aber der gottloſen ſaame wird außgerottet. 


1 And. Mein eingeweide iſt verbrannt. 
g Seine glaͤubigen / gutthaͤtigen. 5 05 9. Es iſt mir gar angſt a / und bin ſehr zerſtoſſen: 
29. Die gerechten erben das land / und bleiben Ich heule für unruhe meines hertzens n, 
ſewiglich darinnen. u Solten fie ſchon / wie David ſelbſten ge- m And. Ich bin gar matt und ſchwach. n Ich bruͤlle (gleich einem 
22 55 Sur vertriben werden / wird fie doch der H Err wieder drein ſetzen / und loͤwen) nicht nur für leiblichen ſchmertzen / ſondern auch für angſt meiner ſeelen. 


ruhig darinnen wohnen laſſen. i AR 10. Err / für dir iſt alle mein begierd / 

30. Der mund des gerechten redet die weißheit / und mein ſeuffzen iſt dir nicht verborgen. 
und ſeine zunge lehret das recht. i 11. Mein hertz bebeto / meine krafft hat mich vera 
31. Das geſaͤtz feines GOttes iſt in feinem her laſſen / und das liecht meiner augen iſt nicht bey mir e. 
tzen f ö Seine tritt gläiten nicht k. o Klopffet in mir. p Weil ich mir dieſelben faſt außgewainet habe / 
i An ſtatt daß die heuchler es nur in dem munde fuͤhren / Pfal. 50, 16/ 17. led | 


Jeſ. 29. 13. k Er weichet nicht ab von GOttes geſetze. 12. Meine lieben und freunde ſtehen gegen mir / laber ſei⸗ 
32. Der gottloſe lauret auff den gerechten / und und ( ſcheuen ) meine plage / und meine naͤrſuer oer, 
gedencket ihn zu toͤden: heſten tretten ferrne a. q Gleiche klage hat Hiob gefüͤhret / llebloſ/⸗ 
33. Aber der HErr laͤßt ihn nicht in feinen haͤn > 
den / und verdam̃t ihn nicht / wann er verurtheilet 
wird!. 1 Wann ſchon die gottloſen ihne verurtheilen / fo halt ibne un feine: 


der HErr darumb nicht fuͤr ſchuldig / ſondern rettet feine unſchuld feinden | 
Ein exempel deſſen iſt die hiſtory Suſannaͤ. nachſtel⸗ 


34. Harre auff den HErrn / und halt feinen weg a / 4 Mc 
ſo wird er dich erhöhen / daß du das land erbeſt: 
wirft ſehen, daß die gottloſen außgerottet werden. 


m Seine Gebott. 
an: SRH 1 10% gottloſen / der war weden mich 
trotzig / und breitet ſich auß / und gruͤnet wie ein 

lorbeerbaum n. u And. Ein inländifcher baum / dergleichen baͤume 15. Und muß ſeyn wie e 


viel ſtaͤrcker zu wachſen und ſich mehrers außzubreiten pflegen / als die auß fremden 8 f ö 1 dr 
landen gebracht/ und in ein ihnen ungewohntes erdreich verſetzet werden. t Ich ſchweige / und ertrage alles mit ſolcher gedult / alß wa 


6. Da man fürüber gieng / ſihe / da war er dahin / dar j 
Ich fragte nach ihm / da ward er nirgend funden. 10.1 0 955 
n Oder der iſt vergangen / und ſihe / er iſt dahin. 51 5 * 

37. Bleibe fromm / und halte dich recht: 
Dann ſolchen wird es zuletſt wohl gehen e. 
o Wie des von Eſau verfolgten Jacobs / des von feinen bruͤdern verkauff⸗ 
ten / und von dem weibe Potiphar verleumbdeten Joſephs / des ſo bart geplagten 


Hiobs / Davids ſelbſten / und viel andere exempel außweiſen / ja far die tägliche 
erfahrung ſolches beſtaͤtiget. ö 


38. Die übertretter aber werden vertilget mit ein⸗ 
ander / und die gottloſen werden zuletſt außgerottet. 


— 


meine feinde nur deſto mehr darüber froh . 
nem gebaͤtt / Gib / O Herr /) daß ſie ſich 
ren / allzu groſſes lamentiren und ungedult 


1 } 8. Dich 


zT 
I. 


29. Dann ich zei 


t. * bo 
RR Tr 


29 er 


1 


14 


Atte wie⸗ 


ihme doch 
auß un⸗ 
gedult 
etliche 
worte 
entfah⸗ 
ren ſeyen / 


N fündez. > z Wie ich von dir / m 
aͤdige vergebung erlangen möge, 


empfindlicher gemacht. ü 

4. Mein hertz iſt entbrannt in meinem leibe / Und 
wann ich dran gedencke / werde ich entzuͤndet / Ich 
rede mit meiner zungen e. Die meynung iſt / Wann ich bey 
mir ſelbſt uͤberlegte / wie es mir in meiner unſchuld fo übel» und hingegen meinen 
boßhafften widerſaͤchern fo wohl gienge / fo geriehte ich in eine rechte hitze des 
zorns / all mein gebluͤt wallete auff / und / wie ſehr ich mir auch das widerſpiel 
fuͤrgenommen / konnte ich mich doch ungedultiger reden nicht enthalten. 


5. A Ber / H Err / lehre doch mich / daß ein 
ende mit mir haben muß / und mein 


leben ein ziel hat / und ich davon muß. 


g Hebr, Herr / laß mich wiſſen mein ende / und welches ſeye das maaß mei ⸗ 
ner tagen / daß ich erkenne / wie abnehmend ich jene. So hat David geredet / eut⸗ 
weder auß ungedult / und ſich den tod gewuͤnſchet / oder vielmehr hat er mit 
der betrachtung der kuͤrtze des menſchlichen lebens ſich in feinem ereutz getroͤſtet / 
und fein gemuͤht zufrieden geſtellet. 


+ umb der fü 


Une 


7 * 


Ba 


und ein einwohner / 
dern nur zur miete 
welt keine bleibende 


1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen. 


Ich harret⸗ des Herrn / und er neiget ſich zu 
mir / und hoͤret mein ſchreyen. 
begirde und beſtaͤndigkeit. Hebr. Ich harrete mit harren. 


David 
redet in 
a Mit groſſerſſeiner 
perſon 
vonChri⸗ 
ſti leiden 


Heb 
w 


von der 
wunder⸗ 


elf deſſen 
einigem 


verſohn⸗ 
opffer / 
| 


Deut, 15. 17. a. 


8. Da ſprach ich: Sihe / ich kom̃e / im buch a 
iſt von mir geſchrieben. * In der rolle des buche / d. i 


in den Schrifften Moſe / in welchen der Meßias vielfältig verheiſſen worden. Die 
Juden pflegten ihre bucher auf ſhr lauge riemen baute oder pergament / oder 
baumrinden / zu ſchreiben / und zuſam̃en / oder über ein cylindriſches holtz zu rol⸗ 
len / Ezech. 2. 9. Apoc. 5. I. 


von der 
predigt 

des Ev⸗ 
angeln / 


o In m 
13. O 
Es habe 
ſehen kan / 
aupt / un 
Wann Da 


unden deer 
er gen / nde 


aufgeladen 


2. 


. 


44 


ſt / Eile / Herr] mir zu helffen. 

15. Schaͤmen muͤſſen ſich / und zu ſchanden wer⸗ 
n/ die mir nach meiner ſeelen; ſtehen / daß fie die 

eur unmbbringen: Zuruͤck muͤſſen fie fallen / und zu ſchan⸗ 

kirchen den werden/ die mir übele gönnen. 


Nach meinem leben. (Das iſt erfuͤllet worden fo wol an den feinden Da» 
vids / welche ihne in ruhigem beſitz des koͤnigreichs muͤſſen ſtehen laſſen / als auch 
an den verfolgern des HErrn JEfu/ da derfilbe von den todten auferſtanden / 
und wird noch fuͤrnemlich erfüllet werden in feiner herrlichen erſcheinung an 
dem juͤngſten tag / Apoe. 1. 7. und 6. 15/ 16/ 17. 


16. Sie müffen in ihrer ſchande erſchrecken / die 
über mich ſchreyen / Da / da. And. Erſtaunen über ihrer ſchande. 
md ale 17. Es imuͤſſen ſich freuen und fröfich ſeyn / alle die 
gane: lach dir fragen / Und die dein heil lieben / muͤſ⸗ 
non Kenfagen allwege / Der S Err ſey hoch gelo⸗ 
Heiland. Het. u Das heil / das von dir koͤmmt / Oder / deinen Heiland / wie 
Gen. 49. 18. Jeſ. 49. 6. Joh. 4. 22. 

18. Dann ich bin arm und elend / der HErr aber 
forget für mich: Du biſt mein helffer und erretter / 
Mein Gott / verzeuch nicht. 


Der XLI. Pſalm. 


David wünſchet gutes denen / fo ſich der krancken annemmen / 2/ 3. 
beklagt ſich über verrahteriſche anſchläge feiner feinde / 6 / 8. furbild 
Juda / 10. gebaͤtt umb erledigung feiner kranckheit / 5 / 11. danckſa⸗ 
zung / 14. 

I. Ein Pſalm Davids / vorzuſingen. 

8 SObl dem / der ſich des duͤrfftigen⸗ 
7% annimmt] den wird der HErr er⸗ 
retten zur boͤſen zeit. 

a Das Hebr. wort kan ſo wol einen an lebenskraͤfften / als zeitlichen guͤtern 
erſchoͤpfften meuſchen / hiemit einen krancken bedeuten / und hat David/ nach et⸗ 


te 
em fall 


er fein⸗ 
den Ehri⸗de 


und aller 


David 
redet bone 
der beloh-] 
nung del 
gutthaͤti⸗ 
gen und 
mitleidi⸗ 
gen / 


freunde ihme treulich beygeſtanden / und ihne mit worten und wercken getroͤſtet. 
b Oder / Verſtand brauchet / d. i. von dem zuſtand deſſelben vernunfftig ur⸗ 
theilet / umb f.ines elendes willen ih ne nicht liebloſer weiſe / als einen ſchweren 


dichtet / wie ihme zu helffen waͤre / ſondern auch ſelbſten hand anleget / und mit 
thaͤtlicher hůlff ihme begegnet. 

3. Der HErr wird ihn bewahren / und beym le⸗ 
ben erhalten / und ihm laſſen wohlgehen auff erden / 
und nicht geben in feiner feinde willen. 

c Hebr. Und du ( DHERN) wirft ihne nicht geben. 92 
4. Der HErr wird ihn erqutcken« auff ſeinem 
fiechbette/ Du hilffeſt ihm von aller feiner krackheite. 
d underſtuͤtzen / d. i. ihme in feiner ſchwachheit krafft und ſtaͤrcke geben. 

e Oder / Du kehreſt umb fein gantzes laͤger / d. i. du wirft ihme gleichmaͤßige 
gnade erzeigen / ſeinen betruͤbten zuſtand / wann er / gleich mir widerfahren / dar⸗ 
ein fallen ſolte / in einen beſſern verwandeln / und auch von feinem beſchwerlichen 
laͤger ihme aufhelffen. 2 5 i \ 
5. geh ſprach: Herr / ſey mir gnaͤdig / heile mei, 
ne ſeele ?: Dann ich habe an dir geſuͤndigets. 
f Mich. g Ich bekenne / daß ich an dir geſuͤndiget habe / und iſt mir fol- 
ches von hertzen leid. 


6. Meine feinde reden arges wider mich; / Wan 
wird er ſterben / und fein Name vergehen? 

h Ergaͤutze / Und ſagen. 8 8 

7. Sie kommen / daß fie ſchauen / und meynens doch 
nicht von hertzen / ſondern ſuchen etwas daß fie laͤ⸗ 


ſtern mogen / gehen hin / und tragens auß i. 


klaget 
uͤber ſeine 
feinde / 
die in 
ſeiner 
krankheit 
nicht ab⸗ 
gelaſſen / 
böfe an⸗ 
ſchlaͤge 
wider 
ihne zu 
ſchmie⸗ 
den / 


fen worte / aber auß falſchem hertzen / und dichtet nur wie er mir ſchaden moͤge / 
gehet dann von mir hinweg / leget / was er geſehen und gehoͤret / auffs aͤrgſte auß / 
und berahtet ſich mit feinen geſellen / wie ſie ihre boͤſen anſchlaͤge gußfuͤhren wollen. 


8. Alle / die mich haſſen / raunen mit einander! 
wider mich / und dencken boͤſes über mich. 


k Stecken die koͤpffe zuſammen. 


9. Sie haben ein bubenſtuͤck über mich beſehloſ⸗ 
fen; Wann er ligt / ſoll er nicht wieder auffſtehen. 


1 And. (Sie ſagen) ein Belials wort (bubenſtuͤck) banget ihme an / d. i. 

er hat ein ſolches begangen, So urtheilten von Hiob feine freunde / und von Paulo 

ie leutlin zu Melite / Act. 28. 4. iſt aber vermuhtlicher / daß der verfland ſeye / wie 
es die teutſche uͤberſetzung gibet. 


10, Auch mein freund a / dem ich mich vertrauete / 
der mein brot aß / tritt mich under die fuͤſſe. 


m Hebr, Der mann meines friedes / d. i. mit deme ich freundlich gelebet / 
und ihme alles gute gethan. Dieſer falſche freund Davids iſt ein fuͤrbildlgeweſen 
Judaͤ des verraͤhters / Jeb, 13. 18. Act. 1. 16. „Math. 5. 

11. Du aber / HErr / fen mir gnaͤdig / und hilff 
mir auff / fo wil ich fie bezahlena. u As ihr Koͤnig/ 
und richter / fie nach verdienen ſtraffen. Solte David alhier ein fuͤrbild CHriſti 
ſeyn / ſo waͤre diejenige ann zu verſtehen / welche die Juden / feine moͤrder / 
in der zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem bekommen / und welche noch alle gottloſen 
am ende der welt zu gewarten haben / Jeſ. 40. 10. 2. Theſſ. 1. 8. NR 


12. Dabey mercke ich / daß du gefallen 
haft daß mein feind über. mich nieht 
„ den wilde. | 


Kr 05 5 * . 
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Der Pfalter. 


licher meynung / dieſen Palm auß anlaß einer kranckheit geſtellet / in deren feine | 


fünder/ verdammet / ſondern mitleiden mit ihme trägt / und nicht nur darauff 


Oder / Wann einer von ihnen kom̃t / niich zu beſuchen / gibet er mir die be.] 


mir ſagen / Wo iſt 


„ Wie man uber die geſchlagenen feinde zauchtet.. 


Pſal. 40/41/42“ 
13. Mich aber erhaͤlteſt du umb meiner from̃keit 
willen e / uñ ſtelleſt mich für dein angeſicht a ewiglich. 


Weilen ich eine gerechte ſache babe / und mich für dir aller aufrichtigkeit 


befliffe q Sorgeſt für mich. 8 a 8 5 
14. Gelobet ſey der HErr / der GOtt Iſrael / von Ki 10 
amen. 


nun an biß in ewigkeit / Amen / Amen. 

r Iſt ein wunſch und glaubens. wort / daß Gott das geſprochene wahr ma⸗ 
chen wolle und werde. Die Be tbeilen das Buch der Pfalmen in fuͤnff theile / 
erſtlich von dem x. biß zu dieſem 41. demnach von dem 42. biß zu dem 72. drit⸗ 
tens von dem 73. biß zu dem 89, viertens von dem 90, biß zu dem 106. welche 
theile alle mit Amen / und fuͤnfftens von dem 107. Palm biß zu ende / welcher] . 
theil mit dem Buch ſelbſten beſchloſſen wird. 


Der XLII. Pſalm. 

David führet eine groſſe klage / daß er durch feine feinde von der 

verſamlung des heiligen volcks würde mit gewalt abgehalten 2/5. 

troͤſtet ſich aber wiederumb / und verſichert ſich der gnaden GO 

tes // 10/ 12/ 1c. f 
1. Eine underweiſung der kinder Korahr / vorzu⸗ aud 

fingen, Sihe Pal. 32. 1. n 


b Nicht / als wann die kinder / odere 


nachkoͤm̃linge / Korah dieſes und underſchiedlich anderer Palmen urheber waͤren / 
ſondern weilen ſie ihnen / als koͤnislichen Muficanten/ abzufingen zugeſtellet wor⸗ 
den. (Es kamen dieſe leute her von dem aufruͤhrer Korah / dann ſeine kinder 
mit ihme nicht zu grunde gegangen / Num. 26. 11.) Etliche meynen / es ſeye 
dieſer Palm von David in ſeiner fluͤcht für Saul oder Abſalom / _Andere/ er 
jene 1 17575 betruͤhten Israeliten / zur zeit der Babyloniſchen gefaͤugnuß / ge⸗ 
ſtellet worden. 


Je der hirſch e ſchreyet nach friſchemſich u 
waſſer / ſo ſchreyet meine ſeele / GOtt / 1 

"AU dir. o Die hinde / nemlich / wann fie gejaget wor⸗ chen Got⸗ 
den / und hefftig durſt leidet. tesdienſt / 


3. Meine ſeele dürfteta nach GO / nach 
dem lebendigen GGOtt: Wan werde ich da⸗ 
hin kommen / daß ich Gottes angeſicht 
ſchaue ef d Hat ein bruͤnſtiges verlangen. 


e Oder / Want werde ich hineingehen / und erſcheinen für Gottes a 
nemlich / in den Tabernackel. i f gesch 


4. Meine thraͤnen ſind meine ſpeiſe tag und nacht / 
weil man kaͤglich zu mir ſagt / Wo iſt nun dein 
Gott:? Wie andere taͤglich eſſen und triucken / ſo thue ich nichts / 
als wäinen / weil ich das geſpoͤtt der gottloſen hören muß / die da ſagen / Warumb 


kom̃t dein GO e nicht / dir zu helffen / auf dene du dich doch verla 
Gleiche redensart Fnder ſich Pfal. 80, 6. it ſſen haf. 


5. Wann ich dann deß innen werde / ſo ſchuͤtte ichlseiamerr 
mein hertz herauß bey mir ſelbſtu: Dann ich wolteſdaſng 
gern hingehen mit dem hauffen / und mit ihnen 
wallen zum hauſe GOttes / mit frolocken und dan⸗ 


cken under dem hautfen die da feyren. 
g An dieſe ſpottreden deucke. h Ich inniglie ir. 
hertz zerbricht verſchmachtet mir fuͤr e diente W 


6 As betruͤbſt du dich / meine ſeele / und ſecchre⸗ 
N Obe unruͤhig in mir? Harre aufe 
Gott: Dann ich werde ihm noch dancken / 


tungen / 
daß er mir hilfft mit feinem angeſichte. e 
ß Hebrs Beugeſt dich / neml. für feinem ngeſich, bon denen 8 . 


genommen / welche in groſſer traurigkeit mit gebogenem leib einher gehen 
1 Indeme er ſein guadiges antlıg mir leuchten! ich i en an⸗ 
ſihet / Pial. 20. 20, ß chten laſſet / mich in gnaden an 


7. Mein Gott / betruͤbt iſt meine ſeele in mir: 
Darumb gedencke ich an dich m im lande am Jor⸗ 


dan und ermonum auf dem kleinen bergen, 
e 
e a nl 
dann David für Saul und Abſalom geflohen ware. Luger e 


8. Deine flut rauſchen daher / daß hie eine tieffef 
und da eine tieffe brauſen e: Alle 900 Wale 
gen und wellen gehen uͤber mich. 5 


o Ein abgrund dem andern rufft / d. i. ein ungluck auf das andere ſolget. 

9. Der HErr hat des tags verheiſſen ſeine guͤte / 
und des nachts ſinge ich ihm / und baͤtte zu Ai 
meines lebeus a. p Der verſtand iſt / Ich tröͤſte mich deſſen / daß N 
mir Gott feine guͤte tag und nacht / d. i. allezeit verheiſſen / und darumb ſinge 


und dancke ich ihme auch tag und nacht. f 8 ö 
deffen erbaltung zu verdancken habe.: 2 Deme ich allein mein ichen un 


Ich ſage zu SOtt meinem feld:: Warum 
haft du mein vergeſſen? Warumb muß ich ſo trau 
rig gehen wann mein feind mich draͤnget: | 1 
11, Es iſt als ein mord in meinen beinen / daß 


mich meine feinde ſchmähen / wann fie täglich zt 
Bao 


N 
[thut mir fo wehe/ AR 1 
12 Wa as betrůbſt du dich meine ſeele / un 

. a \ i 8 8 8 bi J N 


7 


2 


Pe... | 
Pfal. 43/44/45. Der Pfal 


cherung 


der huͤlffe 


Ein 
Pſalm / 
gleiches 
innhalts 
mit dem 


henden. 


Klag der 


kirchen 
Gottes 


über ihre 
verfolger / 


darinne 


Ottes 
ich erin⸗ 
nert / 


\ 


| 


f 


über ihr 
etziges 


. 
81 
N * 


12. Du laͤſſeſt uns aufffreſſe 


vorherge— 


sr 6. Durch dich wollen wir unſere feinde zerſtoſ⸗ 
Hei] In deinem Namen! woͤllen wir undertretten / 


gen :] und mein ſchwert kan mir nicht helffen: 
Dies 


Der XLIII. Pſalm. 


Bittet errettet zu werden von der zuſammen geſchwornen rott / 1/2. 
auff daß er koͤnne GOtt preiſen in feiner heiligen Gemeine // 4/5. 


Ichte mich / GOT / und führe mir meine de 
ſache wider das unheiliges volck / und erret⸗ 
te mich von den falſchen und boͤſen leuten «, |dere 

a Sihe Dal. 35. 1. 
e Von dem falſchen / un 


b Unfreundliche / unbarmhertzige. 
0 dem fa gerechten mann. Das ware Saul / oder Abſalom / an 
fat ihren boͤſen raͤhten. 4 
2. Dann du bift der GOtt meiner ſtaͤrcke / wars 
umb verſtoͤſſeſt du mich? Warumb laͤſſeſt du mich 


fo traurig a gehen / wann mich mein feind draͤnge 
d Schwartz / wie die leidtragenden. 


3. Sende dein liecht und deine wahrheit / daß dei 
ſie inich laͤiten und bringen zu deinem heiligen ber⸗ 


ger / und zu deiner wohnung e Laß mit / der ich im 
finftern der trübfalen ſitze / das liecht deiner gna 
die wahrheit deiner verheiſſungen in der that erfahre. f Zion / auf welchem 
zur zeit der regierung Davids der Tabernackel geweſen. Iſt alſo diß ein gebaͤtt 
Davids umb ſeine wiederholung auß dem exilio, damit er des oͤffentlichen Got⸗ 
tesdienſtes nicht länger ermangeln muͤſſe. 


4. Daß ich hinein gehe zum altar Gottes / zu 
dem Gott / der meine freude und wonne iſt / und dir / |"*F 
Gott / auff der harffen dancke / mein GOTT. 
* Was betruͤbſt du dich / meine ſeele / und 
bit fo unruͤhig in mir? Harre auff 
Bott: Dann ich werde ihm noch dan- 
cken / daß er meines angeſichts huͤlffe / und er 
mein Bott iſt. 


Der X LIV. Dfalm. 


* 
0 


2 


e 


mb 


erfor 
noch 
ziehe 
dem 


beſch 


Nach erzehlung der wolthaten Gottes gegen ſein volck / 2/3. fuͤh⸗ 
ret er eine lange klage über allerhand betruͤbten zuſtand / den fie außge⸗ 
ſtanden / neben und bey handhabung reines gottesdienſts / 10/14/18 / 
21/ 23. bittet / daß GOtt aufſwache / und errettung ſchaffe / 24 / 270. 
1. Eine underweiſung der kinder Korah⸗ / vor⸗ 
zufingen. Sibe pfl. 42. 1. 

Ott / wir habens mit unſern ohren o gehoͤret / 
unſere vaͤtter habens uns erzehlet / was du 
gethan haſt zu ihren zeiten vor alters. 

b Gar deutlich / offt und vielfaͤltig. e Voreltern. 

3. Du haſt mit deiner hand die Heiden vertrie⸗ 
ben e / Aber fie haft du eingeſetzt: Du haft die voͤl⸗ 
cker verderbet / Aber fie haft du außgebreitet. er 

d Auß dem lande Canaau. 5 ! 4 

4. Dann fie haben das land nicht eingenom̃en 
durch ihr ſchwert / und ihr arm halff ihnen nicht / 
Sondern deine rechte / dein arm / und das liecht dei⸗ 


de vo 


ihnen c. e Deine unverdiente hulde und gnade hat ihnen die ſiege zuwe⸗ 
gen gebracht. Du wareſt ihnen gönſtig. Sihe Deut. 8. 17. und cap. 9. 4. 
55 KOTT du bift derfelbe mein Koͤnig / der du 
Jacobs huͤlffe verheiſſeſt. puls. 3. und ss. 


g Den nachkom̃enen Jacobs / deinem volck Iſtael. 


die ſich wider uns ſetzen. u durch deinen beyſand. 
i Wie die ochſen und widder mit ihren hoͤrnern ſtoſſen. E In glaͤubi⸗ 
gem vertrauen auff deine huͤlffe / ſihe 1. Sam. 17. 45. Pſal. 118. 18/11. 


7. Dann ich verlaſſe mich nicht auff meinen bo⸗ 


1 Auff einige leibliche waffen. 3 5 
8. Sondern du hilffeſt uns von unſern feinden / 
und macheſt zu ſchanden die uns haſſen. 

9. Wir wollen täglich fuͤhmen von Gott / und 
deinem Namen dancken ewiglich / Sela. 

10. WArumb m verſtoſſeſt du uus dann nun / 

Wãſſeſt uns zu ſchanden werden / und zeuchſt 


geiſtl 


n under unſerm heer? bet / betreffend die vermaͤhlung CHriſti mit feiner Gemeine. Kr 4 4 
1 en under W du uns 3. Du biſt der ſchoͤn ſt under den menſchen⸗ dns 


II. Du laͤſſeſt uns fliehen für unſerm feind / daß k 

18 berauben die uns haſſen. . 

N n wie ſchaafe / und 
71 N die Heiden. n O. i. Du nimmeſt fe 

1 1 te fehlächtet übergeben It 


r 77 


10 
A 


infer ſo wenig mehr an / als ein birt 


K 


die feinde und raachgierigen ſehen muß. 


t? 18. D 


den Sfraeliten reden. Aber andere mußten ſich ſchuldig geben / wie Dan. 9. 5/2c. 
19. Unſer hertz iſt nicht abgefallen / noch unſer gang 
den⸗ büͤlffe aufgeben / auf daß ich gewichen von deinem wegen: 


nd bedeckeſt uns mit finfternüß =. 


feinden / die nicht als menſchen / ſondern als wilde und gifftige drachen / mit uns 
umbgehen / und uns aufzufreffen droͤhen. i 


ment vielfältig ergangen / biſt auf unſere heutige zeite 
fe wort auf die erſten Chriſten appliciret / Rom. 8. 3 


24. ERwecke dich 


25. Warumb verbirgeſt du dein antli 
giſſeſt unſers elends und drangs. 
26. Dann unſere ſeele iſt gebeuget zur erden / un⸗ 


Ein hochzeitlied von CHriſto und feiner Gemeine under dem fir, 
/c. bild Salomon; Und wird erſtlich der brautigam beſchrieben von ſei⸗ 
ner ſchöne und ſtaͤrcke /z / 4 / 5. fein ewiges reich //. darnach die braut / 
so, ſam̃t ihrem geſchmuck / 17/14/10. 
I. Ein Brautlied und underweiſung a der Finde 
Korah / von den roſend / vorzuſingen. x 
b Etliche gebens Lilien / und meynen / es werde deren in dem titul darumbſdem fürs 
gedacht / weil man auf hochzeiten dergleichen wohlriechende blumen zu freuen 
gepfleget. Andere nemmen das Hebr. wort Schoſchannim für ein muſſealiſches 
inſtrument von ſechs ſaͤiten / And. wiederumb / für den anfa 
deſſen weiſe dieſer Pfalm gegangen. 


We hertz dichtet ein feines lied / Ich wil ſin⸗ 


und nemlich i 
der faſſet / was ihme / auch aufs allergeſchwindeſte / dietiret wird / alſo fol auchlun beyde 
meine zunge nichts vergeſſen / von allem deme / was mir der Gei a 


indern ?: Holdſelig find deine lippe 
rumb ſegnet dich GOtt v ewiglich. 


len ſchlie 
be. 


q Sprichwort oder fabel. r Wie man uͤber diejenigen thut / 
n man fpotten wil / Matt. 27. 39. Pſal. 22. 8, hren. 2. 15. 

16. Taͤglich iſt meine ſchmach fuͤr mir / und mein 
tlitz iſt voller ſchande / 

17. Daß ich die ſchaͤnder und laͤſterer hoͤren / und 


Iß alles iſt über uns kommen / und habendas / aun. 
doch dein nicht vergeſſen / noch untreulich inſſaacht 
bund gehandelte. 


So konnten die frommen under ſſtandhaff. 

tigkeit in 
der wah. 
ren reli⸗ 
gion / uͤber 
ie komen; 
ſeye / 


nem 


t Deinen gebotten. 


O. Daß du uns ſo zerſchlaͤgeſt under den drachen a/ 


u Unſern tyranniſchen 


| f x D. i. Uberfuͤlleſt uus mit trau⸗ 
it und ſchrecken / wie denen wiederfaͤhret / die in der finſteruuß ſich befinden. 


21. Wann wir des Namens unfers GOttes ver⸗ 
eſſen haͤtten / und unſere haͤnde aufgehaben zum 
rem̃den gott. 


y Zu einem der heidniſchen Goͤtzen / die von den 
ligenden voͤlckern angebaͤttet werden. 


22. Das mochte GOtt wohl finden / Nun kennet 
ja unſers hertzen grund. 


2 Hebr. Wuͤrde das Gott nicht 
ſchet haben? Die kirche weil mit dieſem allem mit G Ott nicht expoſtuliren / 
fich fur gantz rein und unſchuldig dargeben / ſondern allein zu ihrem troſt an⸗ 
n/ und dadurch den HErrn deſto eher zur erbarmung bewegen / daß fie von 
wahren Gottesdienſt zu einiger abgoͤtterey nicht abgewichen ſeye. 


23. Dann wir werden ja umb deinetwillen taͤglich 
erwuͤrget / und find geachtet wie ſchlachtſchaafe n. 


a So iſt es den glaͤubigen zur zeit der Maecabeer / und in dem Neuen Teſta⸗ 
e S. Paulus die⸗ 


Herr / Warum fchläffeft du v2 und und 
Wache auff / und verſtoſſe uns nicht fo gar. anitise 


b Iſt eine menſchliche redensart / und die meynung / daß Gott ſeine huͤl i 
leunigen ſolle / wie Pfal. 78. 65. i feine he bittet. 
? Ders 


e Die uͤberwundenen 


bauch klebet am erdboden e. 


muß ten ſich vorzeiten auff die erden legen und die fieger über fie hin marchiren / 
la fich wol auff die haͤlſe tretten laſſen / Deut. 33. 29. 
da wil nun die kirche ſagen / fie ſeye auch in ſolchem betruͤbten zuſtand / und wer⸗ 


Joh. 10. 24. Jeſ. 49. 23. 
n ihren uͤberwindern ſehr ſchmaͤchlich gehalten / undergetrucket / und zu bo- 


ff uns / und erlöfe uns 


den getretten. 


27. Mache dich auff / hil 
nes angefichtse: Dann du hatteſt wolgefallen an 15 d e weile 


einer guͤte willen. 
Der XL. Pſalm. 


r Ein Lied / 
= darinen/ 
a Sihe Pal, 32. 1. unter 


bild Sa⸗ 
lomo / uf 


ng eines Li inſſeiner ge⸗ 
g eines Liedes / in ſponß der 


tochter 
111 
ges / Meine zunge iſtſiiche ver- 


maͤhlung 


gen von einem Koͤni 
ein griffel eines guten ſchreibers e. 


i ; er > 2 na CHriſti 
e Hebt. Ein gutes wort / d. i. Nicht ein weltlich und üppiges / ſondern ein ar ſei⸗ 
ch und heiliges Lied / von der liebe CHriſti und feiner kirchen. ner kir⸗ 


Hebr. Ich wil dem Könige (CHriſto) ſagen / was ich gemachet habe / ſchen vor⸗ 


hme zu ehren. e D. i. Gleichwie ein fertiger ſchreiber alles in die fe⸗ geſtellet / 


i 
d 


ſt Gottes eingi⸗ 


ur 


ns: Das * 


ahen ur 


N 


ebr. Schoͤner / dann die menſchen kinder. Darauf 
ſſen / daß CHriſtus an ſchoͤnheit de lle andere 
„ Gemißer aber lauten diesen 
umenen unſündlichkeit un t 


Em 
ENT 


Palm von der Auffahrt Hrifti. Der alter. 


it auß gegoſſen auf deine lippen / d.t. deine reden find voller lieblichkeit und gna⸗ f g x 
| de / daß man flenicht genug hören kan. Sihe Matt. 7. 29. Lue. 4. 22. 18. Ich wil deines Namens gedencken 


8 16 


2. und cap. a h 
2419 b nn o And der so. an ai, da da dic BOLL ot zu kindskinde: Darumb werden dir dancken die voͤl⸗ 
ae ene j 2 f cker imer und ewi lich. » Dein wort ſoll geprediget / und deine 
4. Guͤrte dein ſchwert an deine ſeite n / du Held / wolthaten geruͤhmet . Ak geſchlecht zu dem andern / biß aus ende? 
und ſchmuͤcke dich! ſchoͤn. 10. i. Nüfte dich / deine geistliche der welt. 5 
feinde zu beſtreiten. Zeuch deine koͤnigliche kriegskleider an / deinen und dei⸗ ö 
ner gefpong feinden fo wol den ernſt / als deine herrlichkeit zu zeigen. Der XLV I. Pſalm. 


5. Es muͤſſe dir gelingen in deinem ſchmuck. Zeuch! Die froffen erz m en? tie geteofß fe fepen under & Olle fu Ab 
12. 


einher / der warheit zu gut / und die elenden bey recht ſchirm // 7/8/14. Gott gebe / wie die welt tobe und wüte/ 7%. 
zu behalten a / So wird deine rechte hand wunder 1. Ein lied der kinder Korah / von der jugend / |oadn- 
beweiſen n. iReite. m And. und der ſaufftmubt und gerechtig | vor zuſin gen 2 Sihe fal. 5. 1. 8 sung der 


keit / d. i. den gläubigen und frommen zu gutem. in Schreekliche dinge thun / | 1 kirchen 
14 uͤberwindung deiner feinden. Ger iſt unfer zuverſicht und ſtaͤrcke / eine hülffe DRM 


6. Scharff ſind deine pfeile o/ daß die voͤlcker für dir in den roſſen noͤ ten die uns tro en aben. für biß- 
niederfallen/mitten under den feinden DesRönigesr. 3. Sn ee wir en Ne 92 en 


o Deine gerichte / die du über die widerſpeuſtigen ergehen läffeft. Dann diefe ; ; h f mächtige 
werden GOftes fäle genenne. Cibe ob. 6.4. Mal, 38:3: MD 04.8 | gleich die welt undergienge r / und die berge mittenjoürre 

p D. i. Es werden dadurch viel voͤlcker erweichet / zu dir bekehret werden / ing ir A N 5 I 
und dich anbätten/ unangeſehen fie mit andern ungläubigen annoch umbgeben ius ineer ſuͤncken: b Durch dieſe und folgende verbluͤmte redens 
ind / und deren auffſatz zu befoͤrchten hätten. arten beſchreibet die kirche die groſſe gefahren / in welche ſie zuweilen durch das 


7. Gott / dein ſtul bleibet imer und ewig: Das ben rs Linden geen wird, . N 
ſcepter deines reichs iſt ein gerades ftepter a. * Heben. 8. 4. Waun gleich das meer wütet und wallet, und 


7 uten de fel en aereehtes deaiment / von ſeinem ungeſtuͤm̃ die berge einfielen / Sela. 
q Hebr. Ein ſeepter der richtigkeit / d. i. du fuͤhreſt ein gerechtes regiment / N b A 
welches * der folgende verficul erkläͤret. N 5. Dannoch ſoll die ſtadt GOttes «fein luſtig blei⸗ 
8. Du liebeſt gerechtigkeit / und haſſeſt gottloſes ben mit ihren bruͤnnleins / da die heilt um 

| | n en bruͤnnleins / da die heiligen wohnu 
weſen / Darum hat dich GOtt ͤdein GOtt / gen des Hoͤheſten ſind. e So wird ſonſten Jeruſalem geuen- 
geſalbet mit freudenole:/ mehr dann deine ſuet/ fal. 48. 2. und 87. 3. Jeſ. 45. 13, alhier aber das geiftliche Jexuſalem 
geſellen a. dich / o Gott der Sohn. (Gott dein bimliſcher Vatter. verftanden, Die brünnlin der kirchen find Gottes wort, die H. Sgera⸗ 


a i 45 = |mente/ und der troſt des H. Geiſtes / dadurch alle durſtigen ſeelen erquicket wer⸗ 
t Mit dem H. Geiſt / von welchem alle wahre und geiſtliche freude herkomt. den / Pſal. 23. 2. Joh. 1 und 7. 37- 39. ſigen f ie 


11! , , , 
det / Erod. 30.25. u Andere gläubige / Joh. 3. 24. wohl bleiben / GOtt hilfft ihr frühe, | 
9. Deine kleider find eitel myrrhen / aloes und 7. Die Heiden müffen verzagen / und die koͤnig under 
kezia⸗ / wann du auß den helffenbeinen palläften „rei rede alle ibre 
zan wann du auß den! p reiche fallen: / Das erdreich muß vergehen / wann erſſande / 
r Deu 1 1 yen. Etliche ſich hören läßt. Hebt Beben ene „ 
x D. i. Sie ri ehr lieblich als v chen ſpecereyen. ö 5 7 
1 urch Ge ſeine ehe fein EAU 8. Der HErr Zebaoths iſt mit uns / der GOtt Ja⸗ 
Ü e rwehlte cher ch iſt des s zum leben / 2. Cor. 2. : \ - 5 
e s Der derterurignen, [ai 
a Sent 305 Kommet her / und ſchauet die wercke des HEr / ter ver. 
denjenigen / die dich erfreuen / d. i. du bift viel Eöftlicher gezieret / als deine geſel⸗ ren / der auf erden ſolch ze rſtoͤren anrichtet v. ee 
17 5 5 Dich 8 77 zu vo. vorhanden find, Dieſe werden fonften des Braͤu⸗ h 9 75 den feinden kriee elt jene zu ſchwaͤchen / und dieſe zu Her te Got⸗ 
. Fuge töchter . 18. Der den kriegen ſteuret in aller welt 
10. J deinem schmuck gehen der Könige tochter bogen kerbricht ſpieß zerſchlagt und wagen 101 feuer an an 
als die Iae RS Die braut“ ſtehet zu deiner rechten in eit e verbrennt. i Biß ans ende dieſes landes / nemlich Canaan / dar⸗ preiſen. 
8 1 eöftlichemn golde er 165 9 7 1 11 75 an 11 5 innen die kirche wohnet / und welches er / nach vertriebenen feinden/ in ruhe ſetzet. 
chrie⸗ 0 4 0 . { Urch werde U 4 71 * 1 
)J)JJJJ))J 21. 01 NT ea OLE 
nommen werden, find fie CHriſti braut ſelbſten. nd. Die Koͤnigin / d. i. under den Heiden h wi 
che. c J h h ur aͤ d - ; 
ie 8 9 1 . 11. Jb. 8 1 he ehre einlegen auff erden. k Stehet ab / nemlich von euerm 


> 


II. Hoͤre / tochter a/ ſchaue drauff / und neige dei⸗ toben ih: feinde meiner kirchen. _ 1 Exhöbety herrlich werden, 7 
. i \ a Iſt geſchehen im Alten d da die K 0 
ne ohren / vergiß deines volcks / und deines vatters |oemzteinen fend Kanaan gage dee m 


5 ; e ze, bud tz, In dem Neuen Teſtament aber durch de i 
hauß e ö d Alſo redet der brautführer/ oder auch der himmliſche braͤuti⸗¶Jieler tauſend mal 1 Heiden. > deu allgemeinen beruff und bekehrung ſo 


s ine geben et 5 10 kenn 0 FR 19 
̃ßl!! ,, 
/ als Salo en / aber auch C 0 b a 
inch de Shit und rauen ra eltern wie mern? lende: Jacob iſt unſer ſchutz / Sela. | 
EHrifto alleine anbangen/ und deme im geift und in der warheit dienen muß. 
A acer enen e 75 5 vn Abraham gegeben / als er feinen bund mit 7 Der XLVII. Pſalm. 314 
ne aufft 12. 1. f N f 
12. So wird der König luft an deiner ſchoͤne⸗ha⸗ Ane voͤlcker werden vermahnet / GOtt zu preiſen / 2. der ſie zwar / f 
: Er ze h onderlich das volck J 0 x Heiden] 
ben: Dann er iſt dein HERg / und ſolt ihn anbaͤt⸗ herrsche 5e . & Ifael aufeelefeny 5. aber doch Aber alle Heißen 
ten. f Deiner tren / from̃keit und heiligkeit. Von dieſer geiſtlichen ; ‚ J . 4 
ſchoͤnheit der braut ChHriſti ſige Cant. 1. 2. 4. 6.7. Capp. ä ar Ein Pſalm vorzuſingen / der kinder Korah. 5 
13. Die tochter Zors wird mit geſchenck da ſeyn / (O Rolocket mit Händen «alle voͤlcker / und jauch⸗ 90 
Die reichen im volck werden für dir flehen v. es zet GOtt mit froͤlichem ſchall. Wi 


Die ſtadt Tyrus und ihr angehoͤriges land / welches wegen der groſſen Sf. ; ; 5 
kauffnannſchaft fehr reich geweſen / und den König Salomo mit geſchencken ver⸗ Schlaget Die Hände iuſammen / zum zeichen der frolichkeit. 


„Reg. 9. . ch und Es ſcheinet / es habe die⸗ Er o 
JJJJJJ%% PL Fer nen Ayla naeh 


önich 1 eli N uff dem gantzen erdboden. 

14. Des Koͤnigs tochter iſt gantz herrlich lich, enge ng aud en 1 

innwendig Oleiſt mit gülden ticken getleidet en 70 
14 


i Die tochter Pharao / als ein fürbild der Braut CHriſti / welche auch v. ır. } 2 
ſchon feine tochter 1 551 5 worden. k Schoͤn geſchmückel mit glauben / liebe / die leute under unſere fuͤſſe. e Oder / Er zm 


gottſeligkeit / an der feele und dem inwendigen menſchen / Eph. 3. 16. i 
1 Sie laſſet auch aͤuſſerlich das gold ihres glaubens durch gute wercke ſcheinen. ie) Er erw ehl et uns Gal erb 
ela. 


15. Man fuͤhret fie in geſtickten kleidern zum KR 
nige / und ihre geſpielen m / die jungfrauen die ihr K 1550 das land Canaan vorgebildet worden / welche 
na ch 9 eh en] führ et man zu dir, m Sihe v ef. 3 dieſem verf, auch geneüet wird die bertlichfeit Jaco 
16. Man führer fie mit freuden und wonne / und 
gehen in des Koͤnigs pallaſt. 8 
I 17. An ſtatt deiner vaͤtter wirſt du kinder krie⸗ dean, {u . Cam e Der eiuführungder duden in 
zen / die wirſt du zu Füͤrſten ſetzen e in aller welt. der dem jauchzen der 9. Engeln gen himmel geſahton von Epe 
un, Der Dichter redet wiederumb EHrlſtum an / und wil / nach etlicher mey⸗ 7 Lobſinget I lobſinget G 
Bien / Mur frart der Juden / welche EHrifi vätter geweſen nach dem fleiſch / 2 * V. 
NE. Finder auß den H Aden zeugen, She Sef. 54. finget unſerm Könige. | 


r d ie, e wei g. Daun Gott ift König auff dem gantz 
3 US ; ern ; 4 “ ei 75 65 


. 
. 
—— — 


erſtes zu er⸗ 
kenn en 


und die 
kirche / 


FR fi 


. 
19 
15 


En 


A5 


Der Pſfalter. 


£ — — — — — Fr 7 

boden / Lobſinget ihm Elüglich*. e And. Alle die iyr lng. ſchlage und ende der rechen / 117 127 157%, 
And. Die ihr fingens kundig und verfiäudig ſeyt. Aud. Nicht auff eine tolle / ſon⸗ zu foͤrchten / 177 18120, 
dern vernuͤnfftige und andaͤchtige weiſe. 5 


9. GStt iſt König s uber die Heiden / Gott fü 1. Ein Pfalmlied der kinder Korah / vorzuſingen. | 
- Bet auff feinem heiligen ſtuls. e Oder herrſchet. Hun zu alle voͤlcker / Mercket auff alle / die 


h CHriſtus auf dem ſtul der herrlichkeit zur rechten feines hi liſchen vaters. in dieſer zeit leben⸗ : a Ale einwohnere der welt. 


10. Die Fuͤrſten under den voͤlckern ſind verſam⸗ Beyde gemein mann und Herren / bey⸗ 
let zu einem volck dem Gott Abraham !: Dann de reich nd Bi fit einander. e N 


Gott iſt ſehr erhoͤhet bey den ſchilden auff erden «. 4. Mein mund ſoll von weißheit reden / und mein 


Auch die groſſen und edelen dieſer welt werden zu CHriſto ſich bekehren / und 15 Neraznp; 
eine kirchen machen mit den glaͤubigen Iſraeliten / die Abfahams ſaamen ſind. hertz von verſtand o ſagen. b Von derſtaͤndigen / hohen 


k And. Die ſchilde der erden find Gottes / er iſt ſehr erhoͤhet. Die mey⸗ und wichtigen dingen. 


nung iſt / Die ſchilde der erden / d. i. die Potentaten und Obrigkeiten / welche / als ir wo 8 
ſchilde / ihre underthanen bedecken und beſchůtzen ſollen / ſehen under Gott / ſane 5. Wir wollen einen gu ken ſpruch hoͤren | und 


vafallen/ ihre hertzen ſtehen in feiner hand / Prov. 21. 1. und weil fie erkennen ein fe in edicht aau der harffen fi ielen. 

werden / daß er unendlich über fie erhoͤhet ſehe / I werden fie ihme die ehre geben / 5 1 0 wil mein 19 zu a d. i. Ich wil wohl 
und deme zur rechten GOttes ſitzenden HErrn JEſu ſich underwerffen. e 900 e 5 des HErrn eingeben wird / 2. Sam. 23.2. 
!...... T Rene ae d Hebr. Raͤtzel / wie Simſons geweſen / Jud. 14. 12. Doch wird das wort 
Der XLVIII. Pſalm. auch von andern weiſen reden gebraucht / als / nach dem gruͤndtert / Pſal. 78. 2. 


Nach wunderlicher errettung der ſtadt Jeruſalem / welche ein für, . . g a g 
bild iſt 9 Chriſtlichen inan dane debe he 6. Ya umb ſol ü ich mich förchten inböfen tagen / 
Pbeon der ſchöne und ſtärcke des bergs Son//5/ 127 13/10. wann mich die miſſethat meiner undertret⸗ 
. I R Ein Pfalmlied der kinder Korah. fer e umbgibt? e Meine ungerechten / unbefuͤgten verfolgere. 
a 5 i 5 ˖ Pſalm iſt / ei . ö . 
By e men, Date ya Ser er 7. Dle ich verlaffen auf ihr gut / und ofen au 
tannt. Side die außlegung alda. ihren groſſen reichthum. £ And. Auf ihre macht. 
ir Sr iſt der HERR / und hoch beruͤhmet in) 8. Kan doch ein bruder niemand erlöfens/ noch 


welche deßhalben nichtl _. 


kindern 


auf ihr 
gut und 


105 1 unſers GOttes b / auff feinem hei- GOtt Jemand verſoͤhnen n. e Nemlich von tode durch feinen 
igen yergec, b Jeruſalem. c Zion. 5 diß ſetzet der Prophet hinzu / als einen beweißthum / wie toͤbricht die⸗ 
8 3. Der berg Zion i ft wie ein f 0 zn zwe iglein de 6 Ig Gr“ die auf ihren . pochen. h Das 8 Gott für 
tenerhal-/Nich das gautze land tröfteta: An der feiten gegen 9. Dann es koſtet zu viel / ihre ſeele zu erlöͤſen / daß 


ung be» Mitternacht ligt die ſtadt des groſſen Koͤnigs ?. fers muß laſſen anſtehen ewiglich. 
ſchrleben 4 Hebr. 902 05 gelegen / eine freude 90 un landes. 95 Des ber 10. Ob er auch gleich lange lebet / und die grube 
ges 4.8 Ott K ſt im it ſihe Mal. la eil bien dt daß er nicht ſihet t.  i Ersänse: So muß er doch endlich / ungeacht alles ſei⸗ 
. 4. iſt in ihren pa ſten ekan ö aß er nes reichthum̃s / ſterben / und in die gruben fahren. Andere hengen dieſe worte 
der ſchutz fen. 95 e e 115 uͤberſetzen ſie alſo: Daß er noch lang bey leben bleibe und 
BR e gruben nicht fehe, 
5. Dann ſihe / Könige find verſamlete / und mit 11. Hannınan x wird ſehen / daß ſolche weiſen 


einander fuͤrüber gezogen v. 3 Jeruſilem zu belagern / 4 N 8 
0 TUN u: 3 M ash 18. 1j. doch ſterben / ſo wohl als die tohren und narren 


h Ohne fie zu erobern. umbkommen / und muͤſſen ihr gut andern laſſen. 
6. Sie haben ſich verwundert / da ſie ſolches ſa⸗ k And. Er / nemlich der reiche / wird es u und lehrnen auß eigener er⸗ 


g ; 8 fahrung. Eccl. 2. 16. 
hen Sie haben ſich entſetzt, und find geſtuͤrtzt n. 12. Das iſt ihr hertz: / daß ihre haͤuſer a währen 


i Daß du / O Gott / Jeruſalems beſchuͤtzer ſeyeſt. 1 Inſonderheit Senna⸗ iA, 4 0 2 
herib 2. Reg. 19. 35/36. Jef. 37. 36-38. immerdar / Ihre wohnungen bleiben für und fürn/ 


38, 5 
7. Zittern iſt fie daſelbſt ankommen / angft wie und haben groſſe ehre auf erden . 


eine gebaͤrerin. | . Ihre e a 11 55 anal unde m Ihre ane 
8. Du zerbrichſt ſchiffe im ae nu g dee dan bey den Ahrigen dleben. J Ad d 
1 Der verſtand iſt / Du haft die armeen / die wider Jeruſalem außgezogen wa⸗ nennen das land nach ihrem Namen / nemlich damit derſelbe verewiget werde / 
ren / eben fo leicht vertilget / als du die ſchiffe im meer in einem ungewitter zu] wie Alexander M. die ſtadt Alexandriam, Seleucus Nicanor die ſtadt Seleuciam, 
grund richten kanſt. Des oſtwinds wird abſonderlich gedacht / weil derſelbe in Romulus die ſtadt Rom / Kaͤyſer Adrianus Adrianopel / ConftantinusM. Couſtan⸗ 
Aal Judiſchen land 3 En ſehr Strg geweſen / ſihe Exod. 10. 13. tinopel 5 ihren och k nenn Mi f id 
ra RE TE RT ARD 13. Dannoch koͤnnen fie nicht bleiben in ſolcher 
9, Wie wir gehoͤret haben »/ fo ſehen wirs an würde Sondern muͤſſen 11 b ein ee 
der ſtadt des OErrn Zebaoth / an derſſtadt unſe rs N 70 ar 577 e e i. sont 5 Bau 4 05 BU: genieſ⸗ 
„ Aa 1 N 1 en / ſo laug der ihres lebens waͤhret / ſo wird do 0 todes d 
GO ktes: GOTT erhalt dieſelbige ew iglich / Sela. ein ende ae, b 125 Wellen fe unvernünffige e viehiſche ge» 
1 e e und auß der verheiffung in deinem geſetz / dancken gehabt / fo wird der tod ihro fo wenig fchonen / als des viehes. 
ann uns daſſelbe fuͤrgele \ a / 
A e ni 14. Diß ihr thun iſt eitel tohrheit / noch lobens 

10. wir warten deiner guͤte in deinem 

„ode w 9 ihre nachkommen mit ihrem munde / Sela. 


e 14 den heiligen b 50 a und reden von deiner gute r And. Vertrauen / d. i. Sie trauen ſo feſt auf ihren ungewißen reichtbum. 
1. Gott / wie dein Name / ſo iſt auch dein ruhm / 15. Sie ligen in der hölle r wie ſchaafe / der tod na⸗ 
beß an der welt ende e: Deine rechte iſt voller gerech / get ſe : Aber die fromen werden gar bald uͤber ſie⸗ 
tigkeit. » D.i. Gleichtie du fal / deine macht/majepät und gnade herrſchen / und ihr trotz muß vergehen / in der Hölle 
unendlich iſt / alſo auch dein ruhm und lob. p Alle deine wercke / die du durch müͤſſen fie bleiben y. Ju dem grab. Welche / nachdeme 
uñ deren deine hand verrichteſt / find gerecht und heilig. 5 fie den gantzen tag auf den feldern herumb geirret / und ſich beat genug gemacht/ 
glieder/ 12. Es freue fich der berg Ziona / und die toͤchter des abends in einen engen ſtall zuſaſten getrieben werden / da fie ſich ſchmiegen 
Gottes Ic ri UBER, h illen e und behelffen muͤßen. u Er wird ſie / wie ein wolff die ſchaafe / zerreiſſen. 
qguͤte zu Juda ſeyen fröfich / umb deiner rechte willen c. x Hebr. Des morgens / d. i. wann der ſchoͤne morgen des jünaften tages 
erkennen q Die einwohnere Jeruſalems. k Die dorffer / flecken und ſtaͤdte des anbrechen wird. Dan. 7. 27. Mal. 4. 3. r. Cor. 6. 2. Apoc. 3. 21. 
und zu ſſtammes Juda / die von Fenn e n e und anderſtwo. y Hebr. bes Gott ihre on 94 0 ' FR 
betrach⸗ f Deiner gerichten willen / die uber unſere feinde ergangen. er tt wi mein mi der 
ahne able 11 euch umb Zion / und ee fie] oötlen 2 75 Dann er hat ed sa. 
werden. zahlet ihre thuͤrne _ Ihr werdet finden / wil der Prophet ſagen / S i \ 21" Su e 
j | reit 7 g ela. 2 Mich auß dem grab wieder auferwecken. a Zu feinem kind. au Ott 
900 ee ir Reil G St für ke unbrfeine lech forget 7 And, Wann er mich ſchon (durch den tod) hinnimmet. vergli⸗ 


u Hebr. Setzet euer hertz an ihre vormaur / d. i. Habt wird. 9 0 


Ahe e 3 His n e dem gluͤck 
y Wie gewaltig nemli i üͤtzet babe. ; 2 . ! n 
15. Daß dieſer Ott fen unſer Gott immer und |mitnemmen / und feine herrlichkeit wird 


lich: Er führet uns wie die jugend». ihm nicht nachfah 


| RN { 10 0 geh 
£ - : gelobe aß e 
Abmahnung / vom vertra dann fie find eitel]! 20. 


—— 


* 


J 
7 15 Bi 


| Der Pſalter. 7 Pſal. 40 / 50 
[ das liecht nimmermehr. der/ Ss fibre du doch 20. Du fißeht und redeſt wider deinen bruder 
N 2 „„, deiner mutter ſohn verleumbdeſt du. ab 
21. Rut wann ein menſch in der würde iſt / 21. Das thuſt du / und ich ſchweige : Da menu elch 


und hat keinen verſtand / ſo faͤhret er davon neſt duß ich werde ſeyn gleich wie du: / Aber ich willen 
wie ein vieh. dich ſtraffen und wil dirs under augen ftellen«. : ai 
Der I. Dfalm. Nam ae ech bee ehe finden gut/ over habe Doch kee garernfie] 


* 7 Bi fi € 7 2 
Weiſſagung vom Reich CHriſti / und beruffung aller voͤlcker / durch | ches mißfallen daran. Alles / was du böfes gethan / zu deiner ewigen con. 
die predigt des Evangelli darinn er von den feinen kein ander opffer | fuion, der ordnung nach für die augen legen. 


degehrt / dann lobopffer und gehorſam 17 377/826, 14/23. ſtraffe der 22. Mercket doch das / die ihr GOttes ver⸗ 
Rn | | ſſet / daß ich nicht einmal! hinreiſſe / und 

1. Ein Pſalm Aſſaph⸗. geſſet / daß ich nicht einmal. hinreiſſe / und 

EinLehr . Aſſaph ware nicht nur Dabids ſangermeiſter /ſondern auch ein Prophet ſey kein retter mehr da. u Euch plöglich in meinem grim̃. 


Fi. 2. Chron. 29. 30. und hat / neben dieſem / noch eilff andere Pſalmen geſtellet // x Wie ein hungeriger Löw / was ihme fuͤrkoſt / oder wie ein wolff die 
au nemlich von dem 73. biß auf den $3.inchufive, Oder / es koͤnnen auch Aſſaphs nach⸗ſchaafe zerreißt. 2 9 f N 


die herr⸗ koͤmtlinge verſtanden werden / welchen dieſe Palmen zu fingen uͤbergeben worden. 23. Wer danck opffert / der preiſet mi ch f Und 
, (Ott der HErr / der mächtige o/ redet und LU? da iſt der weg] daß ich ihm zeige das heil. 


kunfft 


Gottes / N 8 fet der welt von Aufgang der fonnen biß y Wer es ben den leiblichen opffern nicht bewenden laͤßt / ſondern mir auch 
zum ger | = g . N die geiſtlichen opffer des hertzens / der lippen und der guten wercken bringet / der 
richt ſei⸗ zum Niedergang. b And. Der ſtarcke Gott der Götter: verrichtet meinen dienſt recht. 2 Der iſt auf dem rechten weg / zum ewigen 


lech 2. Auß Zion bricht an der ſchöne glantz G Ottes e. bel su oetangen. 
den c And. Aug dem ſchoͤnen Zion läßt Gott feinen glantz leuchten; nemlich / 5 f 
den glan feines herrlichen Gotkesdienſtes. g d \ Der LL Pſalm. N } 

3. Unſcr Gott komt und ſchwelget nicht: Freſſen 5, David / nach erkanntnüß feiner mißhandlung / bittet erſtlich ( Ot Der gi. 
feuer gehet vor ihm her / und umb ihn her ein groß umb anade und vergebung der funden / und beiferung feines lebens te Buß 
wetter a. 4 Affaph hatte vermuhtlich in den gedancken die gebung des Bu ſeinen qeift/ «/ s/ 12. beutfid) an / andere zu lehren / 15. darnachſpfalm / n 
aefüßes auf dem berge Sinai / Exod. 19. 16. darumb braucht er ſolche redens⸗ ittet er fuͤr Jeruſalem / welche iſt die wahre Kirche / 20. welchem 


arten / mann er hier GOtt den HErrn einfuͤhret / wie er gleichſam zu gerichte I. in 9 1 ds / vor : 5 Dad 
det / und fein volck wegen uͤbertrettung des geſaͤtzes und mißbrauch der opffern Ei Pf im Davi | v rzuſingen 


en 8 1 2. Da der Prophet; Nathan zu ihm kam / alß er 
4. Er ruffet him̃el und erden / daß er fein volck war zu Bath Seba eingangen. Sam. 17. 4. und 12, x, 


,, N Ga mir gnaͤdig nach deiner gute / und tilge ano oer 


ud eap-31. 28. Jeſ. 1. 2. } 3 25 A . 85 7 2 3 „geb 
F. Verſamlet mir meine heiligen / die den bund i meine fünde nach deiner groffen barmher⸗ ae 
tigkeit. a Nemlich auß deinem buch / in welchem fie auf. Bath⸗ 


mehr achten / dann opffers. e Gutthätisen/ frommen. Mit ae Seba be⸗ 
2. e zu reden an. nd. Die einen bund mit mir ma⸗ gezeichnet ſtehen / wie man die ſchuldpoſten durchſtreichet / oder an der wand auß⸗ 
an) BL ee 1 85 loͤſchet / die man nicht mehr einzufordern hat / oder einfordern wil. Brunnen 


| ö ; : 12 ehebru⸗ 
6. Und die hinumel werden feine gerechtigkeit ver 4. Waſche mich wohl von meiner miſſethat / und’ wo 
kuͤndigen: Dann GOtt be | Sela. der ce eilige mich 0 kenne ſuͤnde. ſſethat n ga we 
h In dieſem verſicul redet wieder Aſſaph / und zeiget an / ehe er in der rede 5: Dann ic erkenne meine mi et hat / und meine todſchla⸗ 
185 fort faͤhre ls des Richters all lt / gerechtigkeit auch . . * ne f ARE N 8 / 
J %% ̃ Qũͤ?T4; 
0 meine begangenen laſter für augen / und peiniget mich mein gewiſſen tag un nacht. 


funden. 7. Höre mein volck / laß mich reden: Iſrael laß laſter für; nige mic, 0 
bees nich under dir zeugen / Ich GOtt / bin dein Ott n. 6. Au dir allein a hab ich geſüͤndiget / und übel 
M/ Be augen Ch für dir gethan / Auff daßedu recht behalteſt in dei 


i Oder Ich wil wider dich za gde i. deines Fugen, dich i “po 

5. N i eme du di ein gehorſam verbunden / und der dich zu be⸗ ren: f geri 
weiſen. k Bene du dich zu allem gehorſam verbunden / und der dich z nen worten / und rein bleibeſt / wann du gerichtet 

wirfte a Auch an Bath Seba und urig hatte ſich David verfün 


— ſtraffen fug und macht hat. a . 
das der 8. Deines opffers halben ſtraffe ich dich nicht /n a 

g diget / ja an der gantzen kirchen / welche er geärgert, Doch guelte ihne das am 
meiſten / daß er Gott dadurch beleidiget/ das groͤſſere ſchulduͤbel machet ihne des 


wahre. Sind doch deine brandopffer ſonſt immer für mir. 
pe 1 Ich klage nicht daruber / daß du die opffer underlaſſeſt. — 
fenen 9. Ich wil nicht von deinem hauſe farren nem̃en / 
falle. noch doͤcke auß deinen ſtaͤllen a. 

monien m Als wann ich deren zu meiner ſpeiſe vonnoͤhten häfte, 


u. opfern 10. Dann alle thier im walde find mein / und vieh 
auf den bergen / da ſie bey tauſenden gehen. 


kleinern gleſchſam vergeſſen / wie mau für einer groͤſſern und ſchmertzlichern wun⸗ 
den die geringere nicht einmal fuͤhlet. e Darumb / nemlich/ bekenne ich mei⸗ 
ne mißethat / auff daß / ꝛe. Die du mir durch Nathgn an 0 

g Hebr. In deinem richten /d. i. in dem urtheil / das du über mich gefaͤllet haſt. 


7. Sihe / ich bin auß ſuͤndlichem ſaamen 
gezeuget / und meine mutter hat mich in ſuͤn⸗ 


chkene el auf f den empfangen. Nom. 3. 4 | 
II. Ich kene alles gevögelaufden bergen / und aller⸗⸗ en „ i. in dererbfünde, 


ley thier auf dem felde iſt fuͤrmiro. » Ju weinen gema 8. Sihe / du haft luſt zur wahrheit / die im ver⸗ 
12. Wo mich hungerte / wolte ich dir nicht davon borgen ligt: Du laͤſſeſt mich wiſſen die heimliche 
ſagen: Dann der erdboden iſt mein / und alles was weißheit k. Zur aufrichtigkeit und frommkeit des hertzens. 


darinnen iſt. Pfal. 24. 1. Exod. 19. 5. 1. Cor. 10. 27. 5 2 5 Eur ur nu die Enge 1 d. 1. Lehre mich ſelbſtan / 
13. Meyneſt du / daß ich ochſenfleiſch eſſen wolle / leichr endete r en e beben u nabrbaigädirl 
oder bocksblut trincken? | 9. Entſuͤndige mich mit Iſopen ;/ daß ich rein 


finden 14. Opffere GOtt danck / und bezahle dem werde mache mich daß ich ſchneeweiß werde 
in ge aͤt ce £ . N 0 Mi 3 8 50 0 4 * 82 t 2 A 8 i 7 1 0 — es 
und 15 Ss beſten deine gelůbde 3 Deut. 3. 23. Job. 22.27. in e In e 
ram e . x N | £ run er ſuͤndopffer ins gemein dam enget wer it. 3 
beſtehe / 15. Und ruffe mich an in der noht / So wil Sehr de 19. und bet wd biemitz durch das blut des Sebiä/ wichen dung daz 
55 ich dich erretten / ſo ſolt du mich prei en. opfert 80 i worden / von ſeinen ſuͤnden gereiniget zu De f 151 
Gott en. 16. Aber zum gottloſen ſpricht GOtt: 10. Laß mich hören freude und wonne / daß die 
deu de Mas verkuͤndigeſt du meine rechte / und 
ger nim meſt meinen bund in deinen mund? 


gebeine froͤlich werden / die du zerschlagen haft m. 
et 
euch. 17. So du doch zucht haſſeſto / und wirf, 
u feſt meine worte hinder dich ». 


m Wie du durch den Propheten Nathan mich erſchrecket / und mir deinen] 
wolverdienten zorn augekündet / alſo erfreue nun auch wiederum in in hertz / nach. 
/ o Nicht leiden kauſt / wann du auß meinem wort beſtraffet wirſt / und hiemit 


deme ich mit ernſtlicher reue für dir mich demuͤhtige. 2 BER 
11, Verbirge dein antlitz von meinen fündenn/und 
nen ge⸗ in der that zeigeſt / daß du nur auß heucheley von meinem geſitze redeſt / Prov. 1.25. 
fallen p Wie man ein ding / das man verachtet / weg und hinder den ruͤcken wirfft. 


tilge alle meſne miſſethat. d. i. Schaue ſie nicht mehr 
trage Sihe dieſe redensart 2. Reg. 17. 20. und cap. 24. 20 


an / We chaffe mehr. o 0 15 i 8 30 . 3 

5 | 12. Schaffe in mir / GOtt / ein reines hertz ae 

18. Wann du einen dieb ſiheſt / ſo laͤuffeſt du mit und gib mir einen neuen gewiſſen geiſta, lemeue | 
ihm / und haſt gemeinſchafft mit den ehebrechern. 9 | gewiſſen geifte. | | 


ab, David haltet an umb bie wiedergeburt und heiligüng / durch die Era 
N 9 Geſelleſt dich zu ihme / und haft wolgefallen an feinen thun. Damit zei⸗ Geistes Gottes, und nennet dieſelbe eine erſchaffung weil dazu minder EN 
get Gott / wie hefftig es ihme mißfalle / wann man viel mit gottloſen leuten fu iget / er- nee 


umbgehet / die man doch / ihme zu ehren / und ihrer fünden ſich nicht theilhafftig 
ü meiden / und / fo viel moglich / nur mit frommen leuten umbgehen 
ſolte / Pfal. 1. 1. 2. Cor. 6. 14/ 15. 2. Tim. 3. 5 


4 „6. 5 
. 19. Dein maul laſſeſt du boͤſes reden / und deine ſüg und f 
duch kreibet mulſch heit. 


re RER — — N l BR 
IPſal. 51/52/53/ 54. . Der Pſalter. 419 
geſicht / und nim deinen heiligen Beift nicht GSttes guͤte imer und ewiglich. pf. 13/14. Jer. 1. 70. 
von mir. 1 \ 11. Ich dancke dir ı ewiglich/ dann du kanſts wohl 
14, Tröfte mich wieder mit deiner huͤlffe / machen u / und wil harren auf deinen Namen: 
nd der freudige geiſt enthalte mich. Dann deine heiligen haben freude daran . 


r Hebr. Gib mir wieder die freude deines heils / d. i. verleihe / daß ich meine 1 Ich wil dir dancken. m Hebr. Daß du es gethan / nemlich den Doeg 

freude nicht mehr in ſchaͤndlichen wolluſten / ſondern in deinem heil und guade ſu⸗ geſtrafft und mich errettet haft. m And. Dann du biſt gut gegen deinen Heili 

che. Oder / daß ich die freude und verſicherung deiner gnade wiederumb empfin⸗ f Dann? es gegen deinen Heiligen. 
Der LIII. Pſalm. 


de / welche ich verlohren / und durch meine fünde verſchertzet habe. f 
„15. Dann ich wil die uͤbertretter deine wege le N Dieſes tft eben der vierzehende Pſalm / belangend den innhalk. 
1. Eine underweiſung Davids / im Chor⸗ umb 


ren / daß ſich die ſuͤnder zu dir bekehren e. a 
Ich habe erfahren / was die leidige fünde für fruͤchten bringe / darumb wil| 
ich andern mein erempel vorſtellen / und fie wahrnen. So hat auch Salomo | einander vorzuſingen. a Hebr. Auf Machalath / welches ent- 
weder eine melodie / oder ein muſicaliſches inſtrument geweſen. 
NB. Warumb dieſer Pfſalm (nur mit etwas zuſatz in dem 6. verf. ) alhier 


gethan / Ceel. 12. 9. und Petrus / Lue. 22. 32. 
wiederholet werde / davon ſind die meynungen ungleich. Etliche halten dafuͤr / 


16. Errette mich von den blutſchulden / Gott / 
der du mein GOtt und Heiland biſt / daß meine es feye geſchehen / wegen feiner fuͤrtrefflichkeit / und weil die darinnen enthaltene 
matery in der kirchen nicht genug koͤnnte getrieben werden. Andere meynen / ſon⸗ 


verheiſſet zunge deine gerechtigkeit 2 ruͤhme. derlich under den Juden / der vierzehende habe fein abſehen auf die verfolgung / wel⸗ 


che die kirchen under Nebucad Nezar / dieſer aber auf diejenige / welche ſie under 
7 158 erlidten / oder auch auf die zerſtoͤrung Jeruſalem durch Titum Vefpa- 
aanım, 


. Je tohren ſprechen in ihrem hertzen / Es iſt 
17. Err / thue meine lippen auff / daß | kein GOtt: Sie tuͤgen nichts / und ſind ein 

mein mund deinen ruhm verkuͤndige. greuel worden in ihrem böfen weſen / Da iſt aum, 
18. Dann du haſt nicht luft zum opffer ; / ich wolt keiner der guts thut. ar | der mit | 

dir es ſonſt wohl geben / und brandopffer gefallen| 3. (5 Ott ſchauet vom himmel auff der menſchen cine in. 

dir nicht. x An und für ſich ſelbſten / Oder / wann fie ohne buße kinder / daß er ſehe / ob jemand klug ſey / der bolts n 

und glauben für dich gebracht werden. g a x nach GoOtt frage. 

0 er = ie Eingean N Die e e 4. Aber ſte find alle abgefallen / und alle ſamt um 

b *. : 15 8 \ 2 2 r f j ; 8 0 4 j 7 N 

du / GOtt / nicht verachten. Der ſich daruber Ängfiet und tüchtig Da ft keiner der gutes thue / auch nicht einer. 

hermet / daß er Sott mit ſeinen ſuͤnden erzoͤrnet. Pf. 147. 3. Jeſ. 4.3. U. 5 7 15. 5. Woͤllen dann die uͤbelthaͤter ihnen nicht ſagen 
20. Thue wohl an Sion nach deiner gnade / baue laſſen? Die mein volck freſſen / daß fie ſich nehren: 

die mauren zu Jeruſalem . Erhalte deine kirche und Ott ruffen fie nicht an | 

ſtraffe fie doch nicht umb meines leidigen fahls willen. Es kan auch ſeyn / daß ee : 

David als ein Prophet, vorhergefehen/ daß / umb der fünden willen des volcks 6. Da fürchten fie ſich aber / da nicht zu fürchten 

Iſrael / Jeruſalem wit der zeit wurde zerſtoͤret werden / daher er umb wieder⸗ iſt b: Dann GOtt zerſtreuet die gebeine der treiber e: 

Du macheſt ſie zu ſchanden / dann GOtt verſchmaͤ⸗ 


erbauung dieſer ſtadt und des Tempels angehalten / welcher fein wunſch und ge⸗ 
het a fie. b Weil ihr gewißen fie aͤugſtet / und GOtt ihnen ein ver- 


haͤtt zur zeit Eſra und Nehemja erfüllet worden, 
ſentgeltenn 21, Dann werden dir gefallen die opffer der ge⸗ 
zagtes hertz gibet / nach feiner draͤuung / Lev. 26. 17/36. Deut. 28. 65. Job. 15.27, 
Prov. 28. 1. c Er uimmet alle macht denen / die dich belaͤgern. Dieſen troſt 


ſſaſen. frechtigkeit / die brandopffer und gantzen opffer a: 
8 ſpricht David der kirchen G Ottes zu. d. Gott hat fie verworffen. 


Dann wird man farren auf deinem altat opfern b. 
4 * © 5 ic d 0 eſſe be Ide 4 © N 2 © « 
Griechen ele genannt y dergleichen das opfer des Hoheuprirfters gene 7. Ach / daß die bülffe auß Zion über Iſ⸗ 
rael Fame/ und Gott fein gefangen 
volck erloͤſete: So würde ſich Jacob freuen / 


ſen / Levit, 6. 22/23. b D. i. So werden wir noch ferners in deiner H. ge⸗ 
und Iſraͤel froͤlich ſeyn. 
Der LIV. Pſalm. 


meinde dir dienen / und dein lob verkündigen koͤnnen. 
Der LII. Pſalm. 
Nufft Gott an wider die hinderliſt der Sipheer/ 3/5. GOtles 
gegenwartige huͤlffe / 6. und danckbarkeit Davids / 8/9. 


David bricht den ſtoltz und hochmuht des verrahters Doeg // 6, 
den GOtt deßwegen woͤlle außrotten //. er aber hergegen werde gruͤ⸗ 

1, Eine underweiſung Davids / vorzuſmgen 
auff ſaͤitenſpielena. Eibe pfl. 4. r. 


nen / 10/1. 5 
1. Eine underweiſung Davids / vorzuſingen. 
2. Da die von Siph kamen / und ſprachen zu 
Saul: David hat ſich bey uns verborgen. 


2. Da Doeg der Edomiter⸗kam / und ſaget Saul 
1. Samuel. 23. 19. und 26. 2. . 


e Von der straffe der blutſchulden. So nennet er das unſchuldig vergoſſene 
blut urid / und anderer / die mit ihme umbkommen / 2. Sam. 11. 17. 

u Deine warheit und barmhertzigkeit. Dann jo wird zuweilen durch GOt— 
tes gerechtigkeit ſeine barmhertzigkeit verſtanden / weilen er ſie den bußfertigen 
zu erzeigen verheiſſen / und aber die gerechtigkeit erfordert / daß GOtt feine ver⸗ 
heiſſungen erfuͤlle. Sihe Pſal. 35. 24. und 36, 11. 


Sihe den 
vierze⸗ 
henden 


und fuͤr 


ſeiner 


an / und ſprach: David iſt in Ahimelechs hauß kom⸗ 
men. r. Sam. 22.9. Er ware einer von den nachkommenen Eſau / 


oder Edoms / Gen. 25. 30. In dem Hebr. heißts der Adomiter / und meynen 
daher Andere / er ſeye gebuͤrtig geweſen von Adama / einer ſtadt im ſtammen 
Naphthali / Joſ. 19. 36. 


As trotzeſt du dann / du tyranno / daß du ( Ilff mir / Gott / durch deinen Namens / und Gard 
AA kanſt ſchaden thun? So doch GoOttesſe ſchaffe mir recht durch deine gewalt. ag um 
22 guͤte noch taͤglich waͤhret. b Oder / umb deines Namens / d. i. umb dein ſelbſt / und dei⸗ Falle, 


trotz und b Hebr. Du ſtarcker / oder mächtiger. 1. Sam. 21. 7. wird er genennet / ner ehre willen. 


boßheit / der maͤchtigſte under den birten Sauls / deſſen er ſich dann ohne zweifel uͤberhebet. GOTT / erhoͤre mein ebaͤtt / vernimm die re⸗ 
5 4. Deine zunge trachtet nach ſchaden / und ſchnei⸗ de a nn 9 
det mit luͤgen wie ein ſcharff ſcheermeſſer. 5. Dann ſtoltzes ſetzen ſich wider mich / und tro⸗ 
5. Du redeſt lieber böfes« dann gutes / und falſch zige ſtehen mir nach meiner feele a/ und haben GOtt 
dann recht / Sela. Oder / Du haſt das böfe lieber . nicht fuͤr augen / Sela. e Hebr. Frembde. So nennet Da- 
6. Du redeſt gerne alles was zu verderben dienet / vid die Siwhiter vermuhtlich weilen feine fache fie nichts augienge / und er fie im 


geringſten nicht beleidiget hatte / daher fie in dieſen frembden handel ſich zu mi⸗ 


rey der 
Siphiter 


J mit falſcher zungen. ; ſchen keine urſach gehabt. d Nach meinem leben. 
‚Imeiffaget| 7. DArumb wird dich GOtt e guch gantz und gar 6. RN Gott ſtehet mir bey / der HERR er⸗ trößet 
une Den zerftören und zerſchlagen / und auß der huͤt⸗ haͤlt meine feele«. e Hebr. Iſt under denen / die mei- her half 


1 1 mei lich d ja die einige urſache mei- 
se Lens reiſfen und auß dem kande der lebendigen auß eth der nen e eee 
rotten / Sela. 4 Der an den blutgierigen un falſchen / wie du biſ 7. Er wird die boßheit meinen feinden bez ahlen 


{ . - i / i. I « 2 2 . 7 7 
c e e mla and fle keene, e een dare a ſie durch deine treue. e We dusereifen ha. 


8. Und die gerechten werdens ſehen / und ſich forch 8. SO wil ich dir ein freudenopffere thun / und aaa 
tene / und werden ſein 5 e Su lie forcht für deinem Namen / HErr / dancken / daß er ſoſſchen“ 
ni ſtraſſt laßt. es Doegs. . oͤſtli i illi it. 7, 16, rieigen. 

8g, Ste das iſtder aun der G Ok nicht fur ſet troſtlich ga . s Ein kool ce due ee de aufe 
Ihnen troſt hielt / ſondern verließ ſich auf feinen grofs 9. Dan duerretteſt mich auß aller meiner noht / daß 
fen reichthum / und war mächtig ſchaden zu thun. mein auge an allen meinen feinden luſtſihet ese. 


4 Hver/ Sf das der gewaltige muun? k Seine ſtaͤcke. — 
10. Jeb aber werde bleiben wie ein grüner Öl] Der LV. Pfalm. 
Ss baum im hauſe GOttes / verlaſſe mich auf! Gehätt und klage über den gewalt und überdrang feinet fel 
— A I GER £ — El 1 5 - wi — - - > 


n 


Der Pſfalter. 


te18/ 13/14, wird erhöre . en nee 6.25. Luc. 12. 22. 1. Pet. 5. 7. y And. Nicht laſſen umge⸗ 


4% ĩ0 / i 8 n . wee 2 225 1 
17/18/20, Sorge ſo N Ter . A 

ine avids / vorzuſingen auf |, 24 Aber / GOtt / du wirſt fie = hinunder ſtoſſen 
Ein ee 4 855 Bor BDO in die tieffe arubena: Die blutgierigen und fal⸗ 


2 Ott / höre mein gebaͤtt / und verbirge dich ſchen werden ihr leben nicht zur helffte brin- 


nicht für meinem flehen. . N Ich aber hoffe aufß dich. Zen. 
1 5 « f x a Hebr. rderbens. a 8 6 
3. Mercke auf mich / und erhoͤre mich / wie |1enensy “welches auff. oder 9e. fahr geſehet iſ/ aum halber erreichen fle 


. KA — ig bin. Job. 15. 32. und 22, 16. Pſal. 58. 9/ 10. und 102. 24/25. Prov. 10.27. 
ich ſo klaͤglich zage und heuleb: ' And. So umubig bin. Feel. 2 18. Oder/ fie werden nicht halber fo alt werden als fie gehoffet / und 


0 
Daß der feind fo ſchreyet / und der gottloſe ſo dh 
N. Dann ſie woͤllen mir einen tuck beweiſen a/ 


ö . imme des Der LVI. Pſalm. 

i ram. e Hebr. Wegen der ſtimme des : 5 
und find mir beffrüggtn dräuet. 4 Hebr. Sie ſchieben unrecht get ue er auß Nenwartiger gefahr errettet werde / 2/3. kla⸗ 
f alt und liſt Sauls und feiner ſchmeichler // verſichert 


uf mich / d. i. fie buͤrden mir laſter auff / die ich doch nicht begangen habe. h g 
g, Mein herz ängftet fich in meinem leibe / und ſis 1. Ein güde kleine . Haide von de 50 3 
„ llen Ein guͤlden kleinot Davids / von der ſtummen | 
des todes forcht iſt auf mich gefallen. dauubend d f ein Bit, 
ö 1 8 nd dauben » under den fremden / da ihn die Philiſter pam n 
6. Forcht und zittern iſt mich ankommen / u griffen zu Bath“, a Sihe Pal. 16. 1. b So nennetſwelchem 
grauen hat mich überfallen. hack vie dauben Darid buht bar eine dure wegen fine riebfertitet? eine une e David 
Cx ach: nter den Philiſtern nicht redet cht e ne ver en 
7. Ich ſprach: O hatte ich flügel wie dauben) danger den Ih ele mien al mann er deren dende uke due 
daß ich flöge/ und etwa bliebe: ; halten dieſe worte für den anhang eines liedes / in deſſen melodie der Pfalnı ge 
8. Sihe / fo wolte ich mich ferrne weg machen / een werden. Ja eee 9 
und in der Wuͤſten bleiben / Sela. Ott fen mir gnaͤdig / Dann menſchen⸗ woͤllenſdea den 
e Hebr. Ubernachten. Es ſcheinet / David wolle mit dieſem wort die groͤſ⸗ N I mich verſencken a) Ta gli ch ſtr eiten ſie und ener 
fe feiner angſt außtruͤcken / und anzeigen / es wuͤrde ihme leidlicher ſeyn / und nicht Le 0 x £ y Feinden 
halb fo viel ſchrecken bringen / wann er bey finfterer nacht / in der Wuſten / bey angſten in ich. e Auf einer ſeiten Saul / auf der an⸗ klaget / 
den Ack oltre 105 er bichentrün ne fü Adem ſturm⸗ dern die Mein f. d 875 erſenckel michl lich D i 
9. Ich wolte eilen / daß ich el ee 3. Meine ſeinde verſencken mich taglich: Dann 
wind und wettert. Fur der verfolgung meiner widerſaͤcher. viel ſtreiten wider mich ſtoltziglich 8. 
10. Mache ihre zunge uneins / HErr / und laß! e Meine nachſteller / die auf mich lauren. £ Bemühen ſich taͤglich / 


9. . 8 i in mich zu verſchlingen. 3 And. O du Allerhoͤheſter. i 
ed fie undergehen v: Dann ich ſehe frevel und hader in 4. Wann ich mich foͤrchte / ſo hoffe ich auf dich. 


ir is Wie deren / die den thurn zu Babel bauen wollen / x ; 1 
der ‚fiat a hier hitor set ficbtä:. 0° 230-0 Gottes wort» ruͤhmen / Auf GOtt 
der verfolgung Sauls / ee ice 175 re N . boff wil Fi 19 00 105 mich nicht foͤrchten / Was ſolt 
gehalten / wo aber in der auffruhr Abſalom / ſo iſt es die ſtadt Jer n. „ inir 5 ei ch ithun? h Seine mir gethane gnaͤdige verheiſſung. in Gott 
i 11. Solches gehet tag und nacht umd und umb in Ein nichtiger / ſterblicher menſch. So werden die menſchen / ihre ohn⸗ — 1 
ihren mauren / Es iſt mühe und ar beit darimen. 255 755 En blen Pfal 78. 39. Jeſ. 40. 6. Jer. 17. 5. bezeuget 
12. Schaden thun regieret darinnen / liegen und 6. Täglich fechten fie meine wort an! / Alle ihre 
triegen laͤßt nicht von ihrer gaſſen. nrDantke N, (ind) daß fie bel thun. 4 1 
L 5 3 Sie berdraͤhen mir meine worte. . | ls 
13. Wann mich doch mein feind ſchaͤndet / wolt rigen mir ie und berrübuus m. n fachen ee 
ichs leiden / Und wann mich mein haffer pochete /. 2. Sie halten zu hauff und lauren / und haben acht 
wolt ich mich für ihm verbergen. es wuͤrde mir nicht auf meine ferfen ! / wie fie meine ſeele erhaſchen m. 
ſo frembd fuͤrkom̃en / und mir auch nicht ſo wehe thun. 1 D. i. Auf alle meine kritte. m Mich umb das leben bringen mögen. 


14. Du aber biſt mein geſelle / mein pfleger wunde 8. Was fie boͤſes thun / das iſt ſchon vergeben / Ben 


von ihreln guten temperament verheiſſen. 


daͤmpffen 
cker im zorn. wolle / 


andelt ı hause g. Zehle meine flucht / faſſe meine thraͤnen 
n ; g lichem : ‚nr 5 
beglen Aere rapie sufanmen rugen. e Mit baufſein aber deu in deinen ſacke / Ohne zweifel / du zehleſt ſie. 


16, Der tod übereile für und müſſen lebendig inſaan een aden ehen mage a Such Hoe denen 


die hoͤlle fahren a: Daun es iſt eitel boßheit under regifer, David tröſtet fich deſen daß Gh Ott alle fein leiden wife a feine tore 
ihrem bauen. p Wie ein ſchuldner von dem treiber überfallen awc werde e en . aM ihme zu feiner zeit wohl 
und ergriffen wird. Iſt nicht ſo faſt ein wunſch / als eine welſſagung. 10 Dann werden ſich m ein > feind em 
Mit gefunden bergen ſterben / oder gar umbkom̃en / wie Kore / ꝛe. Num. 16.32. x Hui 
17, ge aber wil zu Gott ruffen / und der HErr 5 N 00 1. So werde ich innen / 
Ind fi pmird mir helffen. Ott biſt. | 
0 18. Des abends / morgens und ende de ich 1555 50 0 85 e Gottes wor 
=. klagen und heulen / ſo wird er meine ftinme hoͤren. men de rrn wort. N 
troͤſtet. 995 den gewoͤhnlichen Er des baͤttens / Dan. 6. 10/ 11. Actor. 3. 1. 12. Auf GOtt hoffe ich und foͤrchte mich nicht / | 
19. Ererlöfet meine ſeele von denen / die an mich Was können mir die menſchen thun 
Ha 55 ſchaffet ihr ruhe: Dann ihrer iſt viel. 713. Jeb habe dir) GOtt / gelobet daß ich dir dan / 
. 8 Aken wil. 
20. GOtt wird hoͤren / und fie demuͤhtigen / de 14. Dann du haft meine ſeele vom tod errettet / ler se 
alltveg bleibet : / Sela: Dann fie werden nicht an⸗ meine fuͤſſe vom glaͤiten / daß ich wandeln mager 
ders und forchten GOtt nicht. e menge für Gott im liecht der lebendigen 
r Er / der ein ewiger G Ott iſt / Odet / ewiglich ſitzet / als ein richter der welt. r Daß ich nicht gefallen bin/obfched weine finde mich in Die Ruben mp 
a nee e ene en tern beben . tzen geſuchet. u Daß ich bey leben geblieben / und noch ferner in ſromkeit 
21. Dann ſie le gen ihre haͤnde au ſeine friedſa⸗ einem Gott dienen kan / dann 945 nennet die Schrifft / im liecht wandeln / 


m 
men / und entheiligen feinen bund Jeſ. 9. 2. Joh. 1. 35. 


* Hebr. Er (das iſt / der vornehmſte / Oder / ein jeglicher meiner feinden) U e 8 
eget die haͤnde an ſeine friedſamen (die im frieden mit ihme zu leben begehret) Der LVII. Pſalm. f 


und entheiliget feinen bund (bricht ſchandlich die alte freundſchafft und fo offt die din die hole beſchl ae 8 - 5 
22. Ih mund iſt glaͤtter dann butter / und ha⸗ webe ee ac wach enen. a 
a I ee Da Bee | 
Ne Nun ent 8 Arte I Ebbe Pal. 16. 0 1. Sem 22 2. und . Et, | 
23. Wirff dein anligen auff den Errn / Ey mir gnaͤdig / GOtt / ſey mir gnaͤdig: Dann eden. 
der wird dich verſorgen / Und wird den ge d JJ auf dich trauet meine ſeele / und under den n 
rechten nicht ewiglich in unruhe laſſen . S ſchatten deiner flügelo habe ich zuflucht / bi 


En 2 . . 
0 Eye rer 
nl u „ * £ 7 


Br nd E. 2 Er N 0 
Pfal.57/58/ 59. Der Pſalter. | 
N daß das ungluͤck fürüber gehe. b Sihe Sal, 17. 8. zerbrechen. m Mache / daß fie zergehen / ꝛe. und fo folgends. 
ch ruffe zu GOtt dem Allerhoͤheſten / zuf 9. Sie vergehen / wie eine ſchnecke verſchmachtet : 
er meines jammers ein ende machete. Wie eine unzeitige geburt eines weibes ſehen ſie die 


e Aud. Der mich umb und umb verwahret. Die Chaldaͤiſche Paraphrafis gi⸗ ſonn e ni cht 8 u Wie ein ſchmeltzender ſchnecke o Laſſe fie die 
ſchreibet von Felice einem from̃en kirchendiener zu Nola / als er auff der flucht für | ſonne nicht ſehen. f 


421 


den berfolgern fich in ein verfallenes altes gemäuer verborgen / habe alſobald eine 10 (F He euere dornen reiff werden am dornſtrau⸗ 
ſpinne für den eingang deffelben ihr garn net / d die ihme auff d 5 3 2 qu. weiffa- | , 
nachfolgenden fade geſchloſſen / es e c aA de bi ei C che o/ wird ſie ein zorn ſo friſch wegreiſſen 4. ichen f 


gen / und alſo auch Felix daſelbſt nicht verborgen ſeyn. p And. Ehe euere toͤpffe den dornſtrauch fühlen/ d. i. vom feuer / auß doͤrnenſgeſchehen 


i ö = 1 1 ' 
4. Er ſendet vom himmel / und hilfft mir von d gentle en pie 5 ꝗ Der verſtand iſt / Der HErr werde 55 a 
zur freude 


e ö E 11, Der gerechte wird ſich freuen / wann er ſolche 
det feine güte und treue. d Eine ſolhe wunderliche hülff / raache ſihet / und wird feine fuͤſſe baden in 90 wen 
loſen blut 1: r Der gottloſen werden ſo viel umbkommen / daß man 


(ck fi ; ; 8 in deren blut ſolte baden koͤnnen. Durch dieſe redens ie H. | 
5 + Ich lige mit meiner feele under den loͤwen :: gar groſſe ln I ee Side Pfl. e 


N | 12. Daß die leute werden ſagen / Der gerechte wird 
ſpieß und pfeile / und ihre zungen ſcharffe ſchwerter ».|fein ja genieſſen «/ Es iſt ja 9900 BOL Richter au 
und hungeriger löwen wäre. In H. Schrifft werden unbarmhersige verfolger erden. c Hebr. Es iſt eine frucht fir den gerechten / d. i. Er dienet GOtt 


ar offt den loͤwen verglichen / Job. 4. 10/ 11. Pſal. 7. 3. und 10, 9. u. 22. 22/20 nicht umbſonſten / feine from̃keit bleibet nicht o g 
ef. 11. / 7, 2. Tim. 4. 17. g Aud. Ich lige under den bramenden / d. i.] Hebr. 12. 11. Apoc. 14. 13. cht ohne belohnung / Prov. 1. 31. 


6. Erhebe dich / GOtt / über den himmel: / unde Der LIX. Pſalm. 


deine ehre über alle welt. i O. i. Offenbare deine macht / Alß David von Saul umbringet / und in dufferfter gefahr war / 
Majeftät und herrlichkeit / welche gröffer iſt / dann alle himmel / durch meineſ bittet er umb errettung / 2/ 5/6. verläßt ſich auff GOttes hulff /o / 11. 
errettung und daͤmpfung meiner feinden / ſihe Pſal. 108. 6. begehret daß feine feinde allgemach werden außgetilget / 12/14. danck⸗ 


7. Sie ftelien meinem gange netze / und drücken ſagung, 7. 5 a 
meine ſeele nieder: Sie graben für mir eine gru⸗ I. Ein gülden kleinot⸗ Davids / (daß er nicht umb // 
ben / und fallen ſelbſt darein / Sela. Mich. kaͤme) da Saul hinſandte / und ließ fein hauß be⸗ 

* Pfal. 7. 16. Prob. 26. 27. Jerem. 18. 20/ 22. wahren / daß er ihn toͤdet. Sihe pfal. 16.1. 1. Sam. 19. 11. 


8. Ein hertz iſt bereit / GOT / mein hertz iſt oe f f 
4 7 Id 195 1 und lobe. 25 SG Rıette mich / mein Gott / von meinen fein, 

1 Weil ich deiner gnaͤdigen bulffe verfichert bin. Dieſe vier letſten verfe ma⸗ ＋ den / und ſchuͤtze b mich für denen / ſo ſich wi⸗ N 
996 EEE Fo den anfang des 108. Pſalms / alwo die außlegung kan der mich ſetzen. b Erhoͤhe mich / ſtelle mich auff ei⸗ auß der 


81 nen hohen, ſichern ort. 5 
e ede Rn 3. Errette mich von den uͤbelthaͤtern / und hil 


W ir von den blutgierigen. 
10. HErr / ich wil dir dancken under den voͤlckern / 45 er g 
Ich wil dir lobſingen under den leuten. 4. Dann ſihe / HErr / ſie lauren auff meine ſeele e: 


19 g f Die ſtarcken ſamlen ſich wider mich / ohne meine 
11. Dann deine güte iſt fo weit der himmel iſt / ſchuld und miſſethat. „Sie ſellen mir nach meinem leben. 


Und deine wahrheit ſo weit die wolcken gehen. Sie l. ; 
: 155 5. Sie lauffen «e ohne meine ſchuld / und bereiten 
12. Erhebe dich / Gott / über den himmel / und ſich: Erwache / und begegne mir / und ſihe darein. 
deine ehre über alle welt. 2 Hu Her 8 3 e 10 888 8 
5 ee e Du / HErr GOtt Zebaothe / GOtt Iſrael / 
La Der LVIII Pſalm. wache auff / und ſuche heim alle Heiden s: Sey der 
Beſchkeibet die boßheit der ſchmeichler Sauls / 2/ 41k. begehretſ keinem gnaͤdig n / die fü verwegene uͤbelthaͤter ſind / 
Sela. 


Gebaͤtt 
Davids 


trach⸗ 
tung ſei⸗ 
ner un⸗ 
ſchuld / 


wider ſie / 7. freude der fromm ann ſie ſehen die A 
a e . ſieſeh 8 Der heerſchaaren. g Meine feinde / die ſich zwar 


4 * x 70 4 b H id . f 7 7 3 3 
1. Ein gülden Eleinot« Davids / vorzufingen] |” 32.1 Kapimen irvorbahurmeht gingen een a 
daß er nicht umbkaͤme. = Sipepfal.ıs.ı. 7. Des abends laß fie wiederumb auch heulen wie 


5 8 1 f die hunde / und in der ſtadt umbher lauffen:. 
aͤh⸗ St: ihr dann ſtum / daß ihr nicht reden wolt ui 55 05 iſt / Laß ſie e 9 1 55 ſache feen nach hauſe 


5 iſt, | ich iſt b / kehren / und heulen / daß fie mich nicht erhaſchen koͤnnen / ob fie ſchon / wie die 
Kar geht 11 und 3 N 7 75 gleich te hunde / mich in der gantzen ſtadt außſpuͤren wollen. 8 
eins aan. Sei e vnn : S. Sibeſ fie plaudern nit einander “ ſchwerter 
ftum ? Warna 97 e de iſt 177 15 e beife e find in ihren lippen / Wer ſolls hoͤren!? 
weigend alles gut / was Saul wider mich unſchuldigen thut. „Kinder Ar E Wie fie mich tracti diem 1 und fo 5 { 
. titul gibet David den Fuͤrſten und Raͤhten Sauls / umb fie ihrer Wie ae 1 58 2 And. Wer fe 8 „ 
ſterblichkeit zu erinnern, det ihnen ein / niemand wehret ihnen. 


3. Ja muhtwillig athut ihr unrecht im lande / und 9. ABer du / HErr / wirſt ihrer lachen a / und al⸗ 
gehet ſtracks durch mit eueren haͤnden zu freveln e. ler Heiden » fpotten. m Du höreft es freylich / und 
r anfchläge In nich achen/ fe DAL, 2.4. ih Wie verf. 6. 
ray volles gewicht gebet / und zuſehet / daß ihr des böfen ja nicht zu we 10. Fuͤr ihrer macht halte ich mich zu dir: Dann 
nig thut. 

4. Die gottloſen find verkehret? von mutterleibe “ 11. Gott erzeiget mir reichlich feine guͤtes / GOtt 


/ die luͤgner irren von mutterleibe an. N f | 
N l Hebt. een neulich von G Ott / von alter gerechtigkeit und from. | [ARE iich meine luſt anſehen an meinen feinden. 


keit. g Die boßheit iſt ihnen angebohren. f 


= 


das wuͤten einer 


; chen in vergeß geſtellet. Hingegen / wann fie nach und nach kommen / und lang 
Gottloſen zu beſchrelben. ob einem volck / oder hauſe ligen / machen fie auch eine gröffere impreflion/ wei⸗ 
bittet len man fie immerdar für augen haben kan, wie annoch heutiges tages das zer⸗ 
ſytt / ſtteuete und verworffene Juͤdiſche volck. Daß aber David dleſe urſache er 
daß er ih⸗ bitte anhaͤnget / iſt ein zeichen / daß er auß keiner raachgierigkeit wider feine feinde 


leußt / Sie zielen mit ihren pfeilen / aber dieſe 


1 1. . = * 
— Tr * Re ne e 


Bm 89973 


8 2 — — 5 1 Di, 
n a ar 3 = = e 


mn‘ * — f 2 . 1 * 
* 


| Se Der Dfalfer. Pfal. 50/0, 61/62. 
14 Vertilge fie ohn alle gnade / vertilge ſie / daß wann mein hertz in angſt iſt / Du wolteſt mich fuͤh⸗ 
fie nichts ſeyen / und innen werden / daß GOtt herr⸗ ren auff einen hohen felfene. e Hebr. Vom ende derer- 


i j den. Villeicht hat David dieſen Pfalm ge dichter in feiner flucht für Abſalom / 
ſcher ep 15 Jacob in aller welt Da ee Got- iu, Mabavaim/ welches auff den gräntzen Canaan gegen dem lande der Aoni⸗ 


tes entgegen geſetzet wird / Pfal. S. 2. und 38. 2. F 5 €, ZUENDER, fibe Pal. Zn..22 SEDe 
15. Des abends laß fie wiederumb auch heulen wie|,, + Dann dubiſt meine zuverſicht / ein ſtarcker 
hunde / und in der ſtadt umbher laufen. Se vaſ e. thurn für meinen feinden. i alich lese 
1 r 5. ICh wil wohnen in deiner huͤtten e ewiglich / agen 
16. Laß fie hin und her lauffen umb ſpeiſe / und $ 2 115 
murrenſ wann fie nicht fatt werden. V 
und ver 17. ICh aber wil von deiner macht ſingen / und wiederkomen a en in die ewige bütten des himmels aufgenommen werden 
3 55 des morgens ruͤhmen deine güte: Dann i Dann du) 85 er 
Die denk „e eee 0 ee 6. Dann du) GOT / hoͤreſt meine geluͤbde r: 
barkeit. du biſt mein ſchutz und zuflucht in meiner noht. Du belohneſt die wohl / die deinen Namen 


y Alle morgen ſoll das meine erſte arbeit ſeyn / Hal. 63. 2. d för chten e eſn gedätt / berinnen ich Sir penb ME 
. il dir in hort / le 2 N 4187 Mein g in 0 zug f 
18 Ich wil dir mein ' 5 , lobſingen Dam u danckbarkeit gelobet. g And. Du haft mir gegeben das erbtheil deren / die 


Gott biſt mein ſchutz / und mein guaͤdiger GoOtt⸗. deinen Namen foͤrchten / d. i. Du haſt mich zum Koͤnige in Cangan über Israel 


z Wie verſ. 11. gemacht. 


Der LX. Dfalm. 7. Dil gibſt einem Könige langes leben / daß ſei⸗ 


ode een ee een eb erlagen ne jahre währen immer für und füri. 
IR ne 11 ſich an e Bin eh lung Pap er ehe Ne h Bit dan Koͤnige / d. i. mir. i Daß er auff ein hohes alter komme. 
ligende Länder beſitzen /8/9/ 10/ rc. 8. Daß er immer ſitzen bleibet « für GOtt / ev 


1. Ein guͤlden kleinot⸗ Davids / vorzuſingen / von zeige ihm aüte und treue / die ihn behuͤten. 
Hr 55 * 1b 0 Uf dem koͤnig 10 en ſtul. 
Wal ahnen BEIDE 1 zu teh 9 9. Se wil ich deinem Namen lobſingen ewigsſind ver- 
a Sihe Pal. 16. 1. b Sihe Pſal. 45. 1. ö 227 : 6 Pr heißt 
2. Da er geſtritten hatte mit den Syrern zu Mer lach da Ich meine gelddde be 
ſopotamia / und mit den Syrern zu Zoba / Da Joab 


Der LXII. Pſalm. ie Bent 

iter i Dauid ſetzt fein vertrauen allein auff GOtt / von dem er allein wi yn. 
umbkehret / und ſchlug der Edomiter im Saltzthal huͤlff erwarten / 2/2077 Br. ſtrafft die gottloſen / / 5. lehret auff men» 
zwoͤlff⸗tauſend.. In den Ehronicken ben 13000. Villeicht {hen und reichthum nicht zu bauen / 70/12. ſtärcke und baͤrmhertzigkeit 
find underſchiedliche fchlachten geſchehen / da in eine r 12000. und in der andern! iſt dey GOtt / 12/13. 


6000. feinde geblieben / welches darumb vermuhtlich iſt / weilen / unter David / in / gn & 
denen angezogenen ſtellen / auch underſchiedlicher Feldherren oder Generalen ge— I. Ein Pfalm Davids / für Jeduthun a] 
vorzuſingen. a Sihe Pal. 39. 1. 


dacht / und hier Joab / anderſtwo Abiſai geneunet wird. Oder / es find 12000. 8 
; - Da 
5 uff ſeele iſt ſtille⸗ʒu G Ott / der mira 


auf dem platz geblieben / und die übrigen 6000. in der flucht umbkommen. 
0 2. Sam. 8. 12/ 13/ T4. 1. Chron. 18. 3 / 12. und 19. 18. 


Ein 3 2 - $ x 1 A ſei 7 
1 8 10tt / der du uns nn zerſtreuet 8 u Nile ie rl: e Gedulig / und murretlicne dad 
pam / ( haſt / und zornig wareſt / troͤſte uns wieder. richt / wie es mir auch ergehet. : vertraue 
une 2 d Eine zeitlang unſern feinden wider uns glück gegeben. 3. Dann er iſt mein hort / meine huͤlffe / mein u 


he | 4. Det du die erde bewegt und zerriſſen hast heile ſchütz daz mich kein fall ſtürtzen wird / wie groß er iſt 


die erret⸗ . 8 5 ur 1 4 d And. Daß ich gar nicht wancken werde. EA 
ns IDEE ee en 5 05 1 g 4. Wie lange ſtellet ihr alle einem nach / daß ihr wider dfe 
auß 185 re Bine wird 8 en u il Das e Gott wolle ſich ihn erwuͤrget / als eine hangende wand und zerriſ⸗ 9 6 11 
gemelend das land von feinen groſſen ſchaden wiederumb erholen laſſen. „ ſene maur? e And. Ihr werdet erwuͤrget werden / und umfallen. lie 
5. Dann du haſt deinem volck ein hartes erzeiget: 0 5. Sie dencken nur wie ſie ihne daͤlnpffen / fleißi⸗ * 
Du haſt uns einen trunck weins gegeben / daß wir gen ſich der luͤgen / geben gute wort / aber im hertzen 
daumelten s. g Deinen zornkelch eingeſcheucket / und dergeftalten | * 5 Sel 9 9 
un 1 9 e 5 ‚ans ſelbſt geweſen. Sihe dieſe redens⸗ 59 90 lf 10 10 fi ( R d an ff G OTZ 
art Jef. 1. 17/21/22, derem. 27 15/16. und cap. 4. 12. Aber meine ſeele harret nur au 8: 
6. Du haſt aber doch ein zeichen gegeben n denen / Dann er iſt meine hoffnung. s oder / Meine fle / khmei 
ge du Gott / d. i. erwarte gedultig feiner huͤlffe. 


die dich foͤrchten / welches fie aufwurffen / und fie ſicher 8 
7. Er iſt mein hort / meine huͤlffe / und mein 


machete / Sela. * Eine fahn / ein panir. Villeicht ein ſonderliches 
zeichen der gnaͤdigen gegenwart Gottes. i Hebr. Von wegen deiner warheit. ſchutz daß ich nicht fallen werde. 
JJ un Mi heit ehe Bee 
4 45 e 15 * R 7 2 x 2 0 r 
4 Dieſer und folgende verſieul biß zu end machen 0900 dem 7. verſ. an / Ai ſtärcke 0 Meine zuverſicht iſt auff Gott. 
den andern theil des 103. Pfalmis / alwo die außlegung zu ſuchen. Mein Karger felß. 


haltene | 8, Gott redet in feinem heiligthunt / deß bin ich] 9 He auff ihn allezeit / lieben leute / ==) 


Ham T froh / und wi | abmaͤſ⸗ chüͤttet euer hertz für ihm auß / aa 

hunter ſen das that Schoch 7 . Gott iſt unſer verkehr Ein. a 6 100 6 
. Gilead iſt mein / mein iſt Manaſſe / Ephraim. 10. Aber menſchen find doch ja nichts / Groſſe aue, 

ift die macht meines haupts / Juda iſt mein Fuͤrſt. ö 


leute fehlen v auch / fie wagen weniger dann nichts / aa 

10. Moab iſt mein waſchtoͤpffen / meine ſchuh fo viel ihr iſt. Eitelkeit. k Sind Ligen. Es if betrug umb ſie. md ch 

ſtrecke ich über Edom / Philiſtea jauchzet zu mir. 11. Verlaſſet euch nicht auff unrecht und frevelſſau men- 

md an IT. Wer wil mich führen in eine veſte ſtadt e Haltet euch nicht zu ſolchem, das nichts iſt: Faͤlletſ argen 
vieconien Wer gelaͤitet mich biß in Edom? ö euch reichthum̃ zu / fo haͤnget das hertz nicht daran. 

er | 12. Wirſt du es nicht thun / GOtt / der du uns ver- 12. GOtt hat ein wort geredt / das habe ich etlich 

ſtoͤſſeſte baff e ene und bea mal gehöre, daß Gott allein mächtig iſt. 

13. SChaff uns beyſtand in der noht: Hs f N 
ham nd bülffe iſt kein nutze einen Und du Herr, biſt gnaͤdig und bezahle 


14. Mit Gott wöllen wir thaten thun / Er wirdſei em jeglichen wie ers verdiener. 


pr' 


Apoc. 22. 12. 
D | | 
| - LXIII 
Der LXI Pfalm | „ 5 | | 
1 a nne David erklaͤret fi Ne. ſalm /in 
Gebatty darinn er begehret auß trübnuß errettet zu werden / a / 3. auff daß er obe e PR ee Bogen 


N Matth. 16. 27. Rom. 2. 6. 1. Cor. 3. 8. 2. Cor. 5. 10. 1. Pet. 1. 27. 
unſere feinde undertretten. Ban. 
Dfelm. Ein t 
Vermoͤg voriger errettung / 4/6, verheißt er danckbarkeit / 9. liſcher wunſch von der vertilgung feiner feinde / 10 / 11/1. e 
. Ein Pfalin Davids / vorzuſingen auff einen 1. Ein Palm Davids / da er war in der | 
fäitenfpiela 3 Site Pfl. . Be Wuͤſten Juda. 1. Sam. 3 14. be 
Zoͤre / GOT T/ mein geſchrey / und mercke auff Orc du biſt mein GOtt / frühe wache ichen 
8 mein gebaͤtt. zu dire: Es duͤrſtet meine ſeele nach dir v ee 4 


3. Hienieden auff erden ruffe ich zu dir / mein fleiſch verlanget nach dir / in einem tro⸗ 


David 
dittet 
umb er⸗ 
rettung 
guß ge⸗ 
fahren / 


Re Won 1 N 1 „* 


cken und duͤrren lande / da kein waſſer iſt. 
a And, Ich ſuche dich! durchs gebaͤtt) mit allem fleiß. 
b Obſchon ich in dieſer duͤrren wuͤſte groffen leiblichen durſt leide / und nach 
Gottesdienſt / fihe Pfal. 42. 3. Matth. 5.6. 
3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in deinem heilig⸗ 


thumb / wolte gern ſchauen deine macht und ehre. 
„ e Mich verlanget nach deinem heiligthumb. d Die Bundes vaden / das 
zeichen deiner macht und herrlichkeit. 


. 4. Dann deine gute iſt beſſer dann leben / meine 
lippen preiſen dich. e Das leben iſt ein edel ding / aber ohne 
Gottes gnade waͤre es beffer todt / a nicht geboren ſeyn / dann leben / Matt. 26.24. 
5. Daſelbſt wolt ich e dich gerne loben mein lebens 


lang / und meine haͤnde in deinem Namen aufheben. 
F Alſo wil ich. 


6. Das wäre meines hertzens freud und wonner / 


wann ich dich mit froͤlichem munde loben ſolte. 
g Hebr. Meine ſeele wird dadurch erſäͤttiget / fett gemachet. 


7. Wann ich mich zu bette lege / ſo dencke 
ich an dich: Wann ich erwache / ſo rede ich 
von dir. f 

8. Dann du biſt mein helffer / und under 
dem ſchatten deiner fluͤgel ruͤhme ich. 


al 9. M.eEine ſeele hanget dir an / deine rechte hand 
a dle ln mich. 
el 10. Sie aber ſtehen nach meiner ſeele / mich zu 


tigen / überfallen; / Sie werden under die erden hinunder 
fahren. h Hebr. Sie aber / die nach meiner ſeelen ſtehen / fie ins ver⸗ 
derben zu bringen. 5 
11. Sie werden ins ſchwert fallen / und den fuͤch⸗ 
ſen zu theil werden i. 1 Unbegraben auff dem felde ligen blei⸗ 


ben / zur ſpeiſe der wilden thieren. Daß der fuͤchſen abſonderlich gedacht wird / mag 


die urſach ſeyn / weil ihr in dem Juͤdiſchen land eine ſehr groſſe anzahl geweſen / 
ie zu ſehen auß der hiſtory Simſons / Jud. 15. 4. ſihe auch Cant. 2. 15. 


ihne aber. 12. Aber der Konig; freuet ſich in GOtt / Wer 
auf dem bey ihm ſchweeret v / wird geruͤhmet werden n: 


Dann die lügenmänler ſollen verſtopffet werden o. 

k Ich / David / der ich von Gott zum koͤrigreich verſehen bin. 

1 Gott dem HErrn. m Ihne auruffet / ihme Dienet/ Deut. 6. 13. und 
cap. 10. 20. Etliche verſteheus von David / Wer bey ihme ſchweeret / d. i. ihme den 
eyd der treu abſtattet. n Wird feines beyſtands fich zu ruͤhmen haben. 

O Meine verleuͤmbder werden wol ſchweigen muͤſſen / wann mich Gott / nach 
feiner verheiſſung / nun in das koͤnigreich wird eingeſetzet haben. 


Der LXI V. Pſalm. 
Bittet wider falſche zungen / 2/ 4. vermeldet ihnen ihre ſtraffe /s / 
9/ 10% II. a 
„ 1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen. 
5 5 Gott / meine ſtimme in meiner klage / 


wieder⸗ 
holen 
werde 


Ein 
Pſalm / 
darinnen 
David 
um ſchutz 
wider ſei⸗ 
tie ver⸗ 
folger 
bittet 


behuͤte mein leben fuͤr dem grauſamen fein⸗ 
de a. a Hebr. Für dem ſchrecken des feindes. 

3. Verbirg mich fuͤr der verſamlung der boͤſen / 
für dem hauffen v der uͤbelthaͤter: 


b Hebr. Fuͤr den toben / für der aufruhr. 


4. Welche ihre zungen ſchaͤrffen wie ein ſchwert e / 


len: e Sihe Pal. 57. J. A 

5. Daß fie heimlich ſchieſſen den from̃en / Ploͤtz⸗ 
lich ſchieſſen fie auff ihn ohn alle ſcheu. 

6. Sie ſind kuͤhne mit thren boͤſen anſchlaͤgen / 
und ſagen / wie ſie ſtricke legen wollen / und ſpre⸗ 
chen / Wer kan fie ſehena? 4 Sihe pfal. so. 8. 

7. Sie erdichten ſchalckheit / und haltens heim⸗ 
lich e/ ſind verſchlagen / und haben geſchwinde raͤncke. 


der tieffe feines bergen, 5 a 

effet 8. ABer Gott wird ſie plotzlich ſchieſſen / daß ih⸗ 
Be Ban wehe thun wirde. 
ang ver⸗ ſchieſſen / der fie verwunden wird. N f 
kündige. 85 9. Ihre eigene zunge wird ſie faͤllen / daß ihr ſpot⸗ 
ten wird / wer fie ſihet. | | 

10. Und alle menſchen / die es ſehen / werden ſa⸗ 
gen: Das hat Gott gethan / und mercken / daß 
ſſeyn werck ſey. g Wer den ſich förchten/ nemlich für Ott / 
deſſen heilige gerichte fie werden erkennen. \ 
11. Die gerechten werden ſich des HERRN 
freuen / und auf ihn trauen / Und alle fromme herz 
tzen werden fich def rühmen. ER 


U. „D. 


Der Pfalter. 


waſſer mich ſehne / ſo habe ich doch eine viel hefftigere begirde nach dir / und deinem er nach theurung fruchtbare; ahr gegeben / 10/12/ 14% 


Die mit ihren gifftigen worten zielen / wie init pfei⸗ verheißt danckopſſer und zahlung feiner gelüͤbde / 13 / 14/ 1/10. 


deine werck o? Es wird deinen feinden fehlen für dei⸗ 
ner groſſen machte. 
e And. In ihrem dichten wenden fie allen fleiß an / ein jeder inwendig in 75 ſich ſtellen / als wann fie dir ſich underwerffen wolten / oder / fuͤrgeben / fie ha- 
ben ſich an dir nicht verſuͤndiget / und deinem volck nichts zuwider gethan. 


£ And. Einen pfeil in fiel deinem Namen / Sela. 


Gottes / der fo wunderlich iſt mit ſeinem ihn 
thun under den menſchenkindern. 5 


zu fuß 
in ihm 


werden 


iu, u 


Der LXV. Pſalm. 
Danckſagung und preiſung goͤttlicher macht und guͤte / 2/67 7. daß 


Danckſa⸗ 
gung Da⸗ 
vids fuͤr 


1. Ein Pſalm Davids / zum lied vorzuſingen. 
Ott / man lobet dich in der ſtille⸗ zu Zion / 


und dir bezahlet man geluͤbde. In fler ane 
dacht / gedult und gelaſſenheit. 855 
0 $ . 


3. Du erhoͤreſt gebaͤtt / Darumb koimmet allesſdenſtes, 
fleiſch v zu dir. v Alles volck. 
4. Unſer miſſethat druͤcket uns hart / Du wolteſtſo ens 
unfere fünde vergeben c. c And. Unſere miſſethaten hatten baͤtts / 
uns uͤberwaͤltiget / aber du vergibeſt die uͤbertrettung. Koh 
5. Wohl dem / den du erwehleſt / und zu dir laͤſ enge. 
ſeſt / daß er wohne in deinen hoͤfen a/ Der hat reichenden 
troſt von deinem hauſe e / deinem heiligen Tempel. 


fünden 
d Ohne bindernuß deinem gottesdienſt beywohnen kau / ſihe Dial. 84. ır. 
e Oder / Der wird gefüttiget von den guͤtern deines hauſes / ſihe Pfal. 36. 9. 


6. Erhoͤre uns nach der wunderlichen gerechtig⸗ 
keit: / GOtt unſer heil / der du biſt zuverſicht aller 


auff erden / und ferrne am meer. £ And. Du wirft uns 
erhoͤren durch ſchreckliche thaten / nach deiner gerechtigkeit. Von dergleichen 
ſchrecklichen that zu leſen / Exod. 15. 1. Pſal. 106. 22. 


7. Oer die berge veſt ſetzet in ſeiner krafft / und 
geruͤſtet iſt mit macht. 

8. Der du ſtilleſt das brauſen des meers / das 
brauſen feiner wellen / und das toben der voͤlcker s. 


g Welche etwan / wie das ungeftäme meer / wuͤten / Pfal. 46. 4. Jeſ. 57. 20. 
9. Daß ſich entſetzen / die an denſelben enden woh⸗ 
nen fuͤr deinen zeichen a: Du macheſt froͤlich was 
da webert / beyde des morgens und des abends. 


h Wunderthaten. i Hebr. Die außgaͤnge des morgens und abends / 
d. i. alle ereaturen vom aufgang biß zum niedergang. 


to. Du ſucheſt das land heim / und waͤſſerſt es Yu. use 
und macheſt es ſehr reich: GOttes bruͤnnlein a 
hat waſſers die fuͤlle / Du laͤſſeſt ihr getraͤide des, 
wohl gerahten: Dann alſo baueſt du das land. 


k Durch deine fruchtbaren regen. 1 Die wolcken. . 
11. Du traͤnckeſt feine furchen / und feuchteſt fein 
gepfluͤgtes / Mit regen machſt du es waͤich / und 
ſegneſt fein gewaͤchſe. 
12. Du kroͤneſt das jahr mit deinem gut / und dei⸗ 
ne fußſtapffen m trieffen von fett: 10 
m Weilen die Schrifft ſagt / daß Gott auf den wolcken gehe / oder als auf 


einem wagen fahre / ſo kan auch alhier der regen verſtanden werden der gleich⸗ 
ſam von den fuͤßen GOttes herunder faͤllt / und das land fruchtbar machet. 


13. Die wohnungen in der Wuͤſten find auch fett / 
daß ſie trieffen / und die huͤgel find umbher luſtig. 
n Da das vieh gewaͤidet wird. a 
14. Die anger o find voll ſchaafe / und die auen ſtehen 
dick mit korn / daß man jauchzet und ſinget. o Die felder. 


Der LXVI. Pſalm. 


Er ermuntert alle / G Ott zu preiſen / 2/8. und feine werde zu erwe⸗ 
gen /z / 5. inſonderheit die erloͤſung auß aͤngſtlichen gefah ren // 11/12. 


u. andrer 
geiſtlicher 
gaaben / 


alich 
mancher: 
ley irrdi⸗ 
ſchen ſe⸗ 
gen 


1. Ein Pſalmlied / vorzuſingen. eh 
VL lebe chen a Alle inwohnere der erden. abc 


2. Lobfinget zu ehren feinem Namen / ruͤh⸗ ame 
met ihn herrlich. 8 
3. Sprecht zu Gott / Wie wunderbarlich find 


vermah⸗ 
nung zum 
lobe Sot⸗ 


b And. Wie ſchrecklich biſt du in deinenſtes / 


ercken. e Oder / Wegen deiner groſſen macht werden deine feinde dir liegen / 


4. Alle land baͤtte dich an / und lobſinge dir / lobſinge 


5. Kommet her / und ſehet an die wercke 


eine ers 


6. Er verwandelt das meer ins trocken / daß man!“ 
über das waſſer gehet / Deß freuen wir uns 
1 d Er hat verwandelt ze. Erod. 14. 22. Joſ. 3. 16. 

7. Er herrſchet mit ſeiner gewalt ewiglich / ſeine 
augen ſchauen auf die voͤlcker: Die abtrünnigen) 
ſich nicht erhöhen koͤnnen / Sela. 

3 


2 
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24 Prophetiſcher Pſalm von CHriſto. Der Pfaltter. P ſal. é 
8. Lobet ihr völcker unſern GOtt / Laßt ſeinen froͤlich ſeyn für GOT / und von hertzen ſich freuen] 
ruhm weit erſchallenn. 5. S)uget GOtt / lobſinget feinem Namen / mas bree 
9. Der unſere ſeelen im leben behaͤlt / und laͤßt un O chet bahn dems / der da ſanfft herfaͤhret / Er pen 
r a 
10,9 ann / tt / du haft uns verſucht e / un ge⸗ b. Der Bundesladen. Zugleich aber vermahnet der Prophe „daß manſten / 
ext] tie das filber geläutert wird: 0 55 r ein dener d. eee 5 N 
e Durch groſſe leiden / Pal. 26. 2. Der ein vatter iſt der waͤiſen / und ein 
11. Du haſt uns laſſen in den thurn e werffen / richter der nt Er iſt 8 feiner hei⸗ 
Du haſt auf unſere lenden eine laſt gelegt: ligen wohnung: * Deut, 10. 18, Pſal. 16. 14. 


f Aud. In eine hole. And. In das netz. ig 5 % 
12. Du haft menfchen laffen über unſer haupt |. 7. Ein GOtt / der den einſamen das hauß voller 
fahren e / Wir find in feuer und waſſer kommen: kinder gibt / der die gefangenen außfüͤhret zu rechter ae. 
Aber du haft uns außgefüͤhret und erquicket. zeit e / und läßt die abtruͤnnigen bleiben in der duͤrre t. pten / 


; a d Hebr. Sie in ein hauß voll kinder ſetzet / ſihe Pfal. 113. 9. 

g Hebr. Du haſt menſchen auf uns reiten / d. i. dergeſtalt uns beladen 2) ie in! N & 
und quälen laffen/ als wann wir pferde und laſtthiere geweſen wären, e Hebr. Die mit ketten gebunden waren. t D. i In der Wuͤſte. Der 
h In aͤuſſerſte gefahren. Sihe Jeſ. 43. 2. Ezech. 15. 6/7. verſtand iſt / GOtt werde fie nicht / wie die from̃en in volle haͤuſer ſetzen / d. i. nicht 


F brandopifer geben in|"g (6ye]da ou fr Deinem valet berrogeft nö 
dein hauß / und dir meine gelübde bezahlen. einher glengeſt in der Wüſten / Sela: s Dursnsici. 
14. Wie ich meine lippen habe aufgethan / und cen deiner gegenwart / die wolcken und feuerſäule / Erod. 40. 36.38. ! 
mein mund geredt hat in meiner noht. 9. Da bebet die erde / und die himmel troffen! 
15. Ich wil dir feißte brandopffer thun von ge i für dieſem GOtt in Sinai / für dem Gott / der Iſ⸗ 
brannten widdern ;/ Ich wil opffern rinder mit bo! raels GOtt iſt. h In groſſem ungewitter / donner und regen / 
cken ela. i Mit raͤuchwerck von widdern / d. i. mit dem fett / wel-] Exod. 20. 18. 2 g SEN 
ches N) Se wird / und einen rauch gibet. Sihe Lev. 1. 10-12. und 6.3. 9-17. 10. Nun aber gibſt du / GOTT] einen gnaͤdi⸗ 
16. Kommet her / hoͤret zu / alle die ihr GOTT] gen regen / und dein erbe / das duͤrre iſt / erquickeſt du 


foͤrchtet: Ich wil erzehlen was er an meiner ſee⸗ n e ſegneſt du in Canaan dein volck reichlich mit leiblichen und geiſtli⸗ 


len gethan hat. dH. Daß deine thier n darinnen wohnen können: 
17. Zu ihm rieff ich mit meinem munde / und Gott du labeſt die elenden mit deinen gütern. 
preiſet ihn mit meiner zungen. e f * Oder. Deine herde/ d. i. dein volck. | | 
18. Wo ich unrechtes fuͤrhaͤtte in meinem 12. Der Err gibt das wort mit geofeınde 
hertzen / fo würde der HErr nicht hören“. ſen ſcharen Evangeliſtenn. oder / Der verkündige- auch die 
* Job. 27. 9. Prov. 15. 29. und cap. 28. 9. Joh. 9. 31. Jae. 4. 3. rinnen iſt ein groſſes heer. Es ſcheinet / David ſehe auff die gewohngheit in RA 


19. Darumb erhoͤret mich GOtt / und mercket rache da nach erlangten fiege/die weiber und dung rauen den übermsindern ente, PFPINNS 


5 gen gangen / und die victorien mit freudengeſaͤngen außgeruffen haben / Exod. 15.20. 
auf mein flehen. Jud. 11. 34. 2. Sam. 18. 6/7. aber fehr wol iſt es auch zu ziehen auf die mange 


>. * 8 en die in dem Neuen Teſtament das Evangelium predigen folten, 
20. Gelobet ſey GOT / der mein gebaͤtt nicht deren den i Nee a IR 
verwirfft / noch feine güte von mir wendet. 13. Die Könige der heerſcharen find under ein | 
N rg freunde / und die haußehre ntheiletden raub 
auß. m Hebr. Sind geflohen. n Die haußfrau / ob ſie wol in 
Ein Bit- 7 Der LAVIL Pſalm. ölcker der den ſtreit nicht gezogen / ſonderu zu hauſe geblieben / wird auch des ſieges genieſſen. 
ea 1 7 8 e des reichs CHriſti under alle voͤlcke 8 1 + 1 zu 1 ligt / ſo 018 als der 
5 BEREIT. a auben fluͤgel / die wie filber und gold ſchimmern. 
bel Hr I; Ein Pſalmlied / vorzuſingen auf ſaͤitenſpiel. o Hebr. Zwiſchen den drepfüffen, Es ſcheinet / ieee 


haltet SR 5 daß die ſoldaten / wann fie in winterszeit zu felde ligen / viel umb das feuer und 
ER Ott ſey uns gnaͤdig / und ſegne uns / Er laſſe die eee da ie vom sand e ich erſchwartzen / und wolle ſa⸗ 

umb die i ß gen / ſie / oder ihre waffen / werden dennoch ſchoͤn und glaͤntzend bleiben / d. i. wann 
außbrei uns ſein autlitz leuchten a Sela. ſchon truͤbſal und verfolgung uͤber die kirchen ergehe / ec geiſtliche zierde 
tung der a Er erzeige ſich gnaͤdig und freundlich gegen uns. darumb nicht abuehmen / ſondern ihr glaub / liebe / hoffnung / gedult und gidere 
kirch tugenden / an ihro nur deſto mehr ſchimmern. 


so 8. Daß wir auf erden erkennen ſeinen wege under 156. Wann der Allmachtige hin und wieder um 
allen Heiden fein Heil. v su feiner ſltamachenden erkonntnub der ihnen Könige ſetzet / fo wird es helle / wo es tum 


kommen / und dariunen taͤglich wachſen. a 


705 FR ckel ift». p And. Wann der Allmaͤchtige die (feindlichen) Könige 
damt. 4. Es dancken dir / Gott / die voͤlcker / es dancken et , wird ez wa, wie aner Fe 
N / fo wird es weiß / wie auf Tſalmon. hoher b 
alle vel dir alle voͤlcker. etlicher meynung / allezeit mit (nee bedeckt 100 d Dita Fl Bm 


gebaben) 5, Die volcker freuen fich] und jauchzen] daß Du merci Teude fen im lande Jarl) hin ig Der She 
loben. die leute recht richteſt / und regiereſt die leute auf er⸗⸗ 16. Der berg GOttes aiſt ein fruchtbarer berg; 
den / Sela. ch fuͤrnemlich zu verſtehen von der geiſtlichen regierung ein groß und fruchtbar gebirge . q Zion / dadurch 


CHriſti über feine glaͤubigen; Pſal. 72. 1 / 2. und 96. 13. Mich. 4. 3. ber wird die kirche verſtanden. r Hebr. Der b 
6. Es daucken dir / GOtt / die voͤlcker / es dancken fruchtbar annefen. Sruchtbaraberheifet Diekrche/ mei eine chr grafe brde) 
5 BR viel tauſend gläubige/ darinnen ihre geiftliche nahrung finden. 1 Hebr. Mit 
dir alle voͤlcker. 5 ? 0 vielen huͤgeln. — 5 5 g 
7. Das land gibt fein gewaͤchs: : pal. 85. 3. 17. Was huͤpffet ihr : groſſe gebirge? GOtt hat 
8. Es ſegne uns GOtt / unſer GOtt. Es ſegne luſt auff dieſem berge zu wohnen / und der HErr 
uns Gott / und alle welt foͤrchte ihn. bleibet auch immer daſelbſt. oder / Was erhebt ihr euch 


nemlich über den berg Zion / über die kirchen. u Daß Gott Zion erwehlet 


N y hat zu feinem öffentlichen dienſt / und in feiner kirchen mit feinem wort und Saera⸗ 
Der LXVIII. Pſalm. menten wohnet / das gibt derfelben eine prerogativ für alen andern Socieräfen in 


Danckſagung für eroberten ſieg wider mächtige feinde / 2. 3. ber. der welt / ſihe Pſal. 87. 2. und 132.13. 
Dabid / mahnet zu bac i durch betkachtung feiner wercke / 57879. de. 18. Der wagen Gottes iſt viel tauſend mal 
auß an⸗ ſchreibung de herr Er triumphs Gottes / 18/19/25 26/10. 32/33/10, tauſend: Der HErr iſt under ihnen im heiligen 
a ee | 1. Ein Pſalm Davids / vorzuſingen. Sinai v. *Die H. Engel / auf denen / oder / under deren geleit / 
f % // ranherehe 
/ % ſtreuet werden / und die ihn haſſen / für ihim Rand dieſer / Der Herr iſt und erzeiget fich in ſeinem heiligthum / in feiner kir.⸗⸗ 
ee fliehen. a Oder / Gott wird auffſtehen. Die worte 


Hriſti / find genommen auß Numer. 10. 35. und ſchlieſſen etliche darauß / daß David die⸗ 1 
08 gen Pfalmgeſtelet als er die Bundesladen gen Zion bringen laſſen / 2. Sam. 6.2. gefaͤngnuͤß gefangen 2 / Du haſt gaaben a empfan⸗ 


0 15. 1, weil aber dieſe ein fuͤrbild iſti ger d fuͤrvemlich 7 ö 4 1 2 ge⸗ 
x SR auf Ye e ae e er alete fen A Rs 80 50 abtruͤnnigen / daß Sara 
de befiget/ und über fie triumphiret / Eph. 4.8. \ . e rr danno ; 179 

3. Vertreib fie] wie der rauch vertrieben wird: 2 Die uͤberwundenen agen ble 5 
Wie das wachs verſchmeltzet vom feuer / ſo muͤſſen hender überwinden, danen au igen Jud. Der g gemeine) 
umbeoummen a gotta für Gott. f Iſt . von bekehrung der wid igen Jude aubigen 
4 Die gerechten aber muͤſſen ſich freuen / und Jeden zu en, en engen Jude uud unglänbigen] 
1 . | 20. Gelobet 


An 


Bundes⸗ 
laden / 


rr 
N ii er 
7 


n 
x 


„ Der Pfalter. Prophetifcher Pfalm von C Hriſto. 425 
20. Gelobet ſey der HErr tägliche; SCC 


legt uns eine laſt auff / aber er hilfft uns x Fan 
; 101 p A Sela. 9 4 Andere leſens alſo: Gott legt ten eine b Ich bin e ir 
af auff / Wal. 73. 14. Matth. 6. 34. u , % de 1 le BE 

21. Wit haben einen Gott / der da hilft / 3. Ich verſincke in tieffem fchlam/da kein ige tur} 
rettet e. e oder / Des Herrn find die außgaͤnge in dem tod / d. i. Ole Ut wil mich erſaͤuffen. 
er kan dem menſchen helffen / wann er ſchon dem tode in dem rachen ſtecket. . J ch habe mich muͤde geſchryen / mein 
1 | 422. Aber Gott wird den kopff feiner feinde zer⸗ hals it heiſch / Das geſicht vergehet mir / daß 
gti ſchmeiſſen ſam̃t ihrem haarſchedel / die da fort / ich fo lang muß harren auf meinen GOtt. 
wogene ‚fuhren in ihrer ſuͤnde. e Geniftic. Die mich ohne urſach haſſen / der iſt mehr dann 
an. 23. Doch ſpricht der HErr: Ich wil under den ich haar auf dem haupt habe. Die mir unbillich 
feht. fetten etliche holen / Auß der tieffe des meers s wil feind ſind / und mich verderben </ find maͤchtig: Ich 

ich etliche holen. e oda 36 wil auß Bafan wiedetringen/ muß bezahlen / das ich nicht geraubt habe. 


ich wil auß der tieffe des meers / ꝛe. d. i. wie ich vorzeiten mein volck im rohten meer / Wpfal. 39. Joh. 15. 2 © Mich zu verderben und zu toͤden ſuchen. 


Sr 
und von der hand Og des Königs zu Baſan / errettet / fo wil ich auch jetzt meiner d Ich muß leiden umb frembder miffe f 
kirchen thun. 6 Herrn CHriſti. f iſſethaten willen. Sind worte des 


24. Darumb wird dein fuß in der feinde blut ge 6. Gott / du weiſſeſt meine tohrheit / und meine 

faͤrbet werden / und deine hunde werdens lecken. ſchulden find dir nicht verborgen.  e Sipe Pin, 4. 13. 
25. Man ſihet / GOtt / wie du einher zeuchſt / wie du / 7. Laß nicht zu ſchanden werden an mir / die dein 

mein GOtt und König einher zeuchſtün helligthum harren / HErr / HErr Zebaoth: Laß nicht ſcham⸗ 
%%% ben ODE Sal ie dich füchen/ BHtSfitael 

26. Die ſaͤnger gehen vorher / darnach die ſpiel⸗ ER) Er Wee und den Jüngern Che wann er 
ee N re 8. Dann umb deinetwillen trage ich fcömache] 

27. Lobet GOtt den Herrn in den verſamlun⸗ mein angeſicht iſt voller ſchande.. 59 
, , 1%. um car. 2e. anna noa nahen Matters ehr ech? 
vasl/d. i. wegen dem uͤberfluß der guͤtern / deren Iſrael genieſſet / Vergl. Zach. 2.7. phet und Satausdiener / geſchmaͤhet worden. Jerem. 51. 5r. 

28. Da rherrſchet under ihnen der kleine Ben Ja 9. Ich bin fremd worden meinen brüdern »/ und 
minm/ die Fuͤrſten Juda mit ihren hauffen / die unbekandt meiner mutter kindern 


üͤrſten bulon / die Fuͤrſten Naphthali. h Auch die bruder / d. i. naͤchſte anverwandte CHriſti / Jacobus und Jo⸗ 
Suͤrſte een die Fiuſt 20 920 uhthalt babe dbell an bannes/ haben fanit übrigen Jungern an CHrifto ch gelten? und denselben 
den H. verſamlungen / nicht nur die nächften ſtammen, Juda und Ven Jamin / | IE Leiden verlaffen/ Watt. a6. 31/56. Job. 19. 1316. 
fondern auch die weit entlegenſten Sebulon und Rapbthaliy hiemitalle kämen. | 10. Dann ich ; eifere mich ſchier zu tode umb dein 
2 an u ber ſtamm . weil er N under fer hauß / und die ſchmach deren; die dich ſchmaͤhen / 
29. Dein Gott hat dein reich aufgerichtet daß fallen auß mich. hen re ehr, Derefe dees 
felbe wolteſt du / Gott / uns ſtaͤrcken / dann es ift e e 
dein werck o. n Hebr. Deine ſtaͤrcke verordnet / d. i. ein ſtarckes / II. Und ich waͤlne und faſte bitterlich / und man 
maͤchtiges / unuͤberwindliches reich. o Oder / Seye ſtarck in deme / das du in ſp ottet mein darzu. 


uns gewuͤrcket haft, 12. Ich habe einen ſack angezogen: Aber i 
30, Umb deines Tempels willen zu Jeruſalemſpen das geſpött acc each Aer HEN 


| 8 | E en 2 u uf ren P. 1 ‘ 92 x * 3 5 
werde m bir bie Könige geipend A ) Sen. 10 1/4 13. Die im thor ſitzen waͤſchen : von mir / und in 
25. 2. Thron. 32. 23. zur zeit des Neuen Deſtaments aber iſt diß gefcheben/ da den zechen ſinget man von mir. k Die vornehmen leute / 
Conftantinus M. und andere Potentaten die kirchen reichlich begabet / dieſelbe ge⸗ die rahtsherren / die under den thoren vorzeiten ihre rahts⸗ und gerichts⸗xver⸗ 
aufnet / und ſich als deren pflegere und ſaͤugam̃en erwieſen / Jeſ. 49. 22/ 23. ſamlungen hielten; Sof. 20. 4. Ruth 4. 1. Jerem. 26. 10, Amos 5. 15. 
Wal. 72. 10. Plaudern / reden boͤſes. 


31. Schilt a das thier im rohr / die rotte der och⸗ 14. ICh aber baͤtte / Herr / zu dir / zur angeneh⸗ demnach 
ſen under ihren Fälbern / die da zertretten umb Inden zeit : Gott / durch deine groſſt guͤte / ert 
gelts willen / Er zerſtreuet die voͤlcker / die da gerneſerhoͤre mich mit deiner treuen huͤlffe. bittet 
krie gen. | q Vertilge. r Den crocodil / der ſich im waſſer m Zur rechten zeit / in deren du mich erhören wirſt / Jeſ 49. 8. 
auffhält / und under dem rohr verbirget. Dadurch wird verſtanden der Aa in) 15. Errett e mich auß dem koht / daß ich nicht ver⸗ 
b dae ie! ‚rauen alle fände der Eichen. ER ſincke / daß ich errettet werde von meinen haſſern / 

32. Die Fuͤrſten a auß Egypten werden kom̃en / und auß dem tleffen waſſer / a 
Morenland wird ſeine haͤnde außſtrecken zu GOtt x| 16. Daß mich die waſſerflut nicht erſaͤuffe / und 

u And. Fürfliche geſandte. Gott aubätten / und an ihne glauben. die tieffe nicht verſchlinge / und das loch der gruben 

33. gar Königreich auf erden / ſinget GOtt / lob nicht über mir zuſammen gehe. 
ſinget dem HErrn Sela. 17. Erhoͤre mich / HErr / Dann deine guͤte iſt 

34. Denn / der da faͤhret im himmel allenthalben troͤſtlich: Wende dich zu mir / nach deiner groſſen 
von anbegin : Sihe / er wird feinem donner krafft » barmhertzigkeit. | | | 
geben, a Hebr. Im himmel der himmeln der aͤlte⸗ d. nn 605 nr 18. Und verbirge dein angeſicht nicht fuͤr deinem 
a han beladen werden don deb ruegen predigt des Euangeli in den R. L. knechte / dann mir iſt angſt / Erhoͤre mich eilend. 
35. Gebet Gott die macht / Seine herrlichkeit 19. Mache dich zu meiner ſeele / und erlöfe fie / Er⸗ 
ſiſt in Ifrael / und feine macht in den wolcken. loͤſe mich umb meiner feinde willen o. „ mitdeiner pipe, 
f ; ie 2. iliathume | o Damit fie uber meinen undergang fich nicht erfreuen mögen, 

36. GOtt iſt wunderſamin feinem heilig 20. Dil weißſt mein ſchmach / ſchand und ſcham 
Er iſt GOtt Iſrael / Er wird dem volck macht und Meine wwiderfächer find rt 

eine widerſaͤcher find alle für dir v. 
krafft geben: Gelobet ſey GOtt. i p Di wohl bekandt⸗ 
15. Bnungen mare derer n ue nme e ener 2. Hie ſchmach bricht mir mein hertz und kran 
. Koi cket mich / Ich warte / obs jemand jam̃erte / aber da 
T iſt niemand / Und auf troͤſter / aber ich finde keine. 


. 22. Und ſie geben mir gallen zu eſſen / und 
in pro⸗⸗ ahi ürbild CHriſti / beklagt ſich der anfechtung / die er von ; 1 ö i Bee 
, a Erin een in ehem geoffen our. ige 
ſcher 1 ı9. erzehlung fe i „ 8 ; 
am einen ea Ißel/23/.25/28, dandt SOW 3/6. e 23. Förtiſch müe ir ihnen zum ſtrick werden a/ 
Der 0 Ä zur vergeltung / und zu einer falle. get / de 
I. Ein Pfalm Davids / von den roſen⸗/ vor Fan eee n mer ele- , e 
1 715 ſingen. 2 Sihe vl. 45. . | q D. i. All ihr hl wo er i ig 8 Na berderben 
| ? d Eee Br 


ana er re era ee re er 
Ott / hilff mir / dann das wa 0 
G het 1015 fer ge 


— 


| fuͤrbild 


CHriſti / 


außſchlagen. r Ihrer boßheit. 


er 8 
i 


1 ; 


On sie ee N L. aralin LER, en W R 

“tr | Der Dfalter. - SPfal.69/ 
id meine burg. Ein felſe. Sihe Pfg.. 
hilff mir auß der hand des gottlo / 


Ei 


\ 
1 


8. Laß meinen mund deines ruhms und deines 
preiſes voll ſeyn taͤglich. e 2 
9. Verwirff mich nicht in meinem alter / iu auen 
verlaß mich nicht / wañ ich ſchwach werde. air 
er Iſtael/ als fie auß Egopten gezogen gehalten und die Namen deren / welche Feuer, als er von Abfalom vertrieben worden / dann damals ware er ſchon Uberſde . 


10. Dann meine feinde reden wider mich / und die 1 8 
auf meine ſeele halten: / berahten ſich mit einander / 


f Darauf lauren / wie fie mir das leben nemmen moͤgen. 
11. Und ſprechen: GOtt hat ihn verlaſſen / Jaget 
= tn daß gernlenbangetn nach / und ergreiffet ihn”: Dann da iſtkein erretter. 

2. Das wird dem HErrn baß gefallen dal 52, Sam. 17. 17. f N 
. 111 hoͤrner und klauen hat . Beger / as einig leibl. opfer. ö 1 1 79 m nicht ferrne von mir / Mein Gott / 
3. Die elenden ſehen v und freuen ſich / und die eile mir zu helſfen. b 
Bo Aalen vo 1995 das a leben. 13. Schaͤmen muͤſſen ſich und umbkommen / die 
de fende dend hee & Ta di oe en werden auf meiner ſeele wider ſind / Mit ſchand und hohn muͤſſen 

ie freude der Juͤngern / nach CHriſti auferſtehung / Joh. 16. 20/21/22. überſchuͤttet we ; * : 

34 Dann er End inc, e SS erw nme Dazu un m men e 
eine ens f 
ee e eee TE deines ruhmms mehr machen e. Dich je länger je mehr prelſen. ie 5 
35. CS lobe ihn himel / erde und meer / und alles 15. Mein mund ſoll verkündigen deine gerechtig Far ine 
keit / täglich dein heil / die ich nicht alle zahlen kan woe. 


das ſich darinnen reget. f ö 
36. Dann GOTT wird Jion⸗ helffen / und die 16. Ich gehe einher in der krafft des HERRN. 


be ver⸗ 5 g g 0 N 5 
d wohne / und HErrn / Ich preiſe deine gerechtigkeit allein. 
BR ſe be n En aferbft a. 9 h Ich 1000 11 krafft und maͤchtigen hi mich verlaſſen / und mei» 


175 i nen feinden alſo getroſt under augen treten. 5 
37. Und der ſaame feiner knechte wird fie ererben / 17. Gott / du haft mich von jugend auff geleh⸗ 


Und die feinen Namen lieben / werden darinnenſret / Darumb verkuͤndige ich deine wunder. 
bleiben. b i Mit worten und mit wercken / wie ich auff dich alleine trauen ſolle. 


TER 18. Auch verlag mich nicht / Gꝰtt / im 
alter / wann ich grau werde / biß ich deinen 
arm verkuͤndige kindskindern / und deine 


30. ICh aber bin elend / und mir iſt wehe / GOtt / 
| deine huͤlffe ſchuͤtze mich. . 

31. Ich wil den Namen Gottes loben mit ei⸗ 
nem lied / und wil ihn hoch ehren mit danck. 


heißt 


Der LXX. Pſalm. 
Sättpſalm / darinnen er dittet / daß ihm eilends Due ae: und | 
feinen: feinden Pal le) 55 fingen kr afft all en die no ch Fommen follen, 
1. Ein Pfalm Davids / vorzuſingen / zum ges Deine Fräfftüge erlöfung uud hülle. f | 
ac a, a Der kanal gefahr. 19. GOTT / deine Ser a ıift hoch / der du 


. St Gott / mich zu erretten / Herr / mir zu | ONE dinge dhuſt. SO) wer iſt dir gleich? 


helffen. d Sibe Pial, 4e vom 14. verſ biß zu ende: 20. Dann du läffeft mich erfahren viel und groſ⸗ 
3. Es müͤſſen fich ſchaͤmen und zu ſchan / ſe angſt / und macheſt mich wieder lebendig / und ho⸗ 

in deren den werden / die nach meiner feelen ſtehen: Sie muse leſt mich wieder auß der tieffe der erden herauf, 

ſchmach ſen zuriick kehren / und gehoͤnet werden / die mir uͤbels 21. Du macheſt mich ſehr groß a / und troͤſteſt mich 

wuͤnſchen: 5 wieder, m Durch meiue wiedereinſetzung in das koͤnigreich / unde 

4. Daß ſie muͤſſen wieder umb zu ſchanden wer⸗ daͤmyffung meiner ſeinden / macheſt du mich gröſſer und berrlicher / als ich zuvor 


den / die da uͤber mich ſchreyen / Da da. R ü N 1 
und aller A Freuen und frölich muͤſſen ſeyn an dir / die nach de er So dancke ich auch dir mit pfalterſpiel für 


n PEN 5 deine treue / mein GOtt / Ich lobſinge dir auff der 
kene. f gelbe 8 r GO. en / imer ſa⸗ harffen / du heiliger in Iſrael. „ And. mie 0 
a 6. Ich aber bin elend und arm / Gott / eile zu mir: ee eee 


iſt mei 5 etter haft] find frölich / und lobſingen dir. 1 
en in erretter/ Mein Ott 24. Auch dichtet meine zunge taglich von deiner 


gerechtigkeit: Dann ſchaͤmen muͤſſen ſich / und zu 
Der LXXI. Pſalm. ſchanden werden / die mein ungluͤck ſuchen. 
Bittet in hoffnung und glauben / daß / gleichwie ihn GOtt von ju⸗ 


o Redet / ſpricht auß / was mein hertz gedichtet bat. 
Ein Baͤt⸗ gend auff erhalten / 1/2/5/17. er ihn auch alſo wolle biß an ſein ende 


0 0 Der LXXII. Pſalm. fi 
ſalm / in laitten / / 18. erretten von feinen ſeinden / und dieſelben ſtuͤrtzen // 10 / ichs ni: 77.4 
5 220 13. peißeißt bancbar zu ſeyn / 1/3/4% . Under der figur des reichs Salomonis bittet er / daß CHriſti reichſein Ge 


komme / von deſſen gerechtigkeit, 2/3. ewigkeit // 12/ 13/14. frie, bitt um 
bal Egg / ich traue auf dich / Laß mich nim̃er⸗ de /. außbrei ung /i, glückeligkeit 8/6. tr prop£cepeh n gu 
mehr zu ſchanden werden. 


I. Des Salomo. dOder / Fuͤr den Salomo / weil Davld liche o. 
2. Errette mich durch deine gerechtigkeit / 


dieſen Pſalm geſtellet / da er Salomo zum König au Kine ſtatt berordnet / umb Salone / 
nen fein Und hilff mir auß / Neige deine ohren zu mir / und 
den / hilff mir. 


ee ehre glich zu wüͤnſchen / und Gott fir feine gesegnete Big e, 
3. Sey mir ein ſtarcker hort / dahin ich im̃er flie⸗ 
hen moͤge / der du zugeſagt haſt mir zuhelffen: Dann 


* 
7 


deine gerechtigkeit des Könige ſohues: den, 
0 David. d Sa 9 4 5 g H 


Ba; 
La Na a 


b Eine gerechte / weiſe regierung. 


ö Ines 
Gan gib dein gericht » dem Koͤnige / und ‚en is 


A eee 3 eee 
„„ 5 a en DE 
7 - 7 7 — 5 — — — a 17 — — N — 8 
2. Daß er dein volck bringe zur gerechtigkeit / 1. Ein Pſalm Aſſaph e. Sibbe Pfal. P. 1. 
und deine elenden errette. e Auf eine gerechte weiſe regiere. Sec Srael hat dennoch »GOtt zum troſt. i 


3. Laß die berge den frieden bringen under das aus 1 
volck / und die huͤgel der gerechtigkeitr. wer nur reines hertzen eiſt. 


h > . 2 b Wann ſchon die gottloſen mehr zeitliche wolfahrt haben. 

f Laß in dem lande telſt einer kluge . 4 a i N f 
edeln an blühen. d e land Sracl A Pr e Nicht alle Iraeliten oder glieder der.irchen können fich der anade Got- dem glack 

ſelbſten under dem Namen der bergen und bügeln verſtanden. tes getroͤſten / ſondern nur die aufrichtigen frommen hertzen / Matth. 5. 8. er gott 


beffenge-) 4, (FR wird das elende volck bey recht erhalten / 2. Ich aber hätte ſchier geſtrauchelt mit meinen toren 
4% C und den armen helffen / und die 5 fuͤſſen / mein tritt hätte bey nahe geglitten, 


keit / ? x 
; A d Schwere und zweifelhafftige gedancken bekommen. 
ſchmeiſſen. e DER: | 3. Dann es verdroß mich auff die ruhmredigen / 


5. Man wird dich » fürchten] fo lang die ſonne da ich ſahe / daß den gottloſen fo wohl gienge. 


und der mond waͤhret / von kind zu kindskindern. 9 1 ee; 17 
in | su ann fie find in keiner fahr des todes / ſon⸗ 
h Damit wird Gott angeredet / oder C$ lomo. 4. l 

85 de et eben web 115 alete. Wee dern ſtehen veſt wie ein pallaftr. e And. Sie haben] - 


6. Er wird herab fahren wie der regen auff das e 1 7 — 589155 10 12 gebe! ihnen überal wohl / biß fie ſterben. 


eld / wie die tropfen / die das land feuchten . b i inaluͤck wi | 
f ! Salomo ee e e mit 5 Sie ſind nicht in ungluͤck wie andere leute / 
feinem Evangelis feine kirchen noch viel lieblicher erguicken / als in düͤrrer Som̃er⸗ Und werden nicht wie andere menſchen geplagek. 

5 5 1 885 ſanfften regen erquicket wird / Vergl. Deut. 32. 2. UF, 1 

Job. 29. 23. Hof. 


3. 1 } P 
7. Zu ſeinen zeiten wird blühen der gerechte / und und ihr. frevel muß wohlgethan heiflen s. ee 
groſſer friede big daß der mond nimmer fe. e. orange chim en ungeschten pubenfien. 
weitläue) 8. Er wird herrſchen von einem meer biß ans 7. Ihr perſon bruͤſtet ſich wie ein fetter wanſt / 
ſigkeit / ander / und von dem waſſer an biß zur welt ende . Sie thun was fie nur gedencken . 


! Salemo hat geherrfchet von dem rohten meer / und von dem todten und h Weil ihnen alles gelinget / fo ſchauen fie frevel umb ſich / und verachten je» 
Galileiſchen fee/ welche auch meere in H. Schrifft genennet werden / biß an das derman. i And. Es gelinget ihnen beſſer / als fie hätten gedencken können. 


i de aufbreiungfeinerhedendurcbbieanngenelevehnmden n ebe 8. Sie vernichten alles «/ und reden übel dar⸗ 
9. Kür ihm werden ſich neigen die in der Wuͤ⸗ von / und. reden und lästern hoch bern, et 
7 ; ; er / Sie mergeln uß / nemlich / durch ihre ungerechtigteit. 
ſte 9 7 1 e 5 e eee ce a 1 ae ie ihren Sal no nee üben / und andere undertruͤcken rollen, be 
n Fuͤr ihme / zum zeichen ihrer demuht / niderfallen / und die erden kuͤſſen. 9. Was ſie reden / das muß vom himmel hera 
10, Die Könige am meer und in den Juſulen o geredt ſeyn / Was fie ſagen / das muß gelten auff. 
werden geſchencke bringen e: Die Koͤnige auß reich erden m. m And. Sie ſetzen ihren mund an den himmel⸗ und ihre 
Arabien und Seba werden gaaben zufuͤhren. | er a ie herumb / d. i. Sie laͤſtern und verleuͤmbden / beyde GOtt 


1 


1 
ar‘ 


gi 
men über 


A 


o Alle land⸗ und ſee machten. p Sihe Pfal. 68. 30. J, 0 3 ; j 4 
wurden I I. Alle Könige werden ihn anbaͤtten / Alle Hei⸗ fen NN KR an und nut 
en unden werden ihm dienen. Rom. 11. 25. n Oder / Weil ihnen dann alles glich zufleuͤßt / fo gedencket Gottes bölck / en 


rung der 


aD 12. Dann er wird den armen erretten / der Da |nemlich/ was verſ. 11. fegg. folget. 


chreyet / und den elenden / der keinen helffer hat. 11. un ſprechen: Was folt BO nach ihnen 

IE a br rn Un ag SR ln See 
men / und den feelen der armen wird er helffen. ndern welt geſchihet / ſonſt würde es ja denen gottlofen nicht fo wohl geben. Sind 
q Verſchonen / mitleiden mit ihnen tragen / fie erquicken / Matth. 1 f. 28. ſchwere gedaucken der angefochtenen und ſchwachglaͤubigen. 


14. Er wird ihre ſeele auß dem trug und frevel 12. Sihe / das find die gottloſen / die find gluͤckſe⸗ 
erloͤſen / und ihr blut wird theuer geachtet werdenſlig in der welt / und werden reich. A: ar 
für ihm r. r Er wird ihr blut von den 1 feinden nicht laſſen vergoſ⸗ 13. Soll es dann umbſonſt ſeyn 5 d aß m ein hertz ac in 9 
ſen 87 7 — oder doch daffelbige ernſtlich rächen. Sihe gleichmäßige redensart / unſtr äfflich lebt | und ich meine h ände in unſchuld 1 


1 
1. Sam. 26. 21. \ | 
f 


u] 
re 


= 


15. Er wird leben / und man wird ihm vom goldiwafchea/ » oder / Fürwahr/ «sit umbfonf. 4 Sihe Pf. 26.6. 
auß reich Arabien geben / und man wird immerdar 14. Und bin geplagt taͤglich / und meine ſtraffe ö 
für ihm baͤtten / täglich wird man ihn loben. iſt alle morgen da? 2 1:08 

Salomo hat glücklich und lang gelebet. CHriſtus lebet ewiglich / Jeſ. 53.8.] 15. J hatte auch ſchier ſo geſagt / wie ſie 1 Aberſmit an- 


10, Auff erden oben auff den bergen wird das ſche/ damit Hätte ich verdammt alle deine Pine man 


getraͤide dick ſtehen / feine frucht wird beben wie en / o wald ſchverd Ned darm ich auch amen 
Libanon t , / 
auff erden. u Der Prophet wil ſagen / Wann man nur ein wenig 


gluͤckſe⸗ 
ligkeit 


uñ daur-) _ ,/ 4 h ; 775 t In die H. vers 
Hats: ge die ſonne waͤhret / wird ſein Name auff die nach⸗ ſamlungen / da ich auß deinem wort underrichtet ward. u Der gottloſen. 


kommen reichen / und werden durch denſelben geſeg⸗ 78. Aber du ſetzeſt fie auffs ſchluͤpfferige / und), 


; er gott / 
net ſeyn : Alle Heiden werden ihn preiſen. ſturtzeſt fie zu boden. b 


2 Wie werden ſie ſo ploͤtzlich zu nichte! Sieger de be 

18.05 8Elobet_fey BOtt der Herr“ deu, 19 W ie fo pl | e 
45 hen under / und nem̃en ein ende mit ſchrecken. 

Ott Ifrael der allein wunder 5 20. Wie ein traum / wañ einer erwacht / ſo machlt| 


du / HE Rg / ihr bilde in der ſtadt verſchmaͤcht. 


x Wie ein traum nur in der einbildung beftebet/ und nichts reales iR / alſo 
auch das gluͤck der gottloſen. y D. i. Ihre berrlichkeit. 


21. Aber es thut mir wehe im hertzen / und ſticht 


1 Es thate mir wehe / ich erbittert 


mit an⸗ 
geheng⸗ 
ter lob⸗ 


dir g hangen. Y 


Wen 


eh 7 
2 Bi 


. 1 * ur — e — 2 u. — 
ſalter. Pfſal. 73/74, 75/0 6. 
17. Du ſetzeſt einem jeglichen lande feine grentz | 
Soinmer und winter macheft du. Fr 
18. SD gedencke doch deß / dat der feind den) 
HErrn ſchmaͤhet / und ein toͤhricht volck laͤ⸗ 
ſtert deinen Namen. 
19. Du wolteſt nicht dem thier e geben die feele 
deiner turteldauben / und deiner elenden thier e nicht 


fo gar vergeſſen. e den feinden und verfolgern. 
t Deine kirche / welche nun fo betruͤbet iſt / als eine turteldaube die ihren 
gatten verlohren hat. Sonſt wird die kirche offt einer dauben verglichen / Pf. 5.7. 


— 


Baur 


1 7 — 

428 * 4 "JA 

An 24. Pu laiteſt mich nach deinem raht / und nürhıft 
hans wolmich Chdlich mit ehren an. 
eu, 25, Wann ich nur dich habe / ſo frage ich 


Hottes £ N 
aun nichts nach himmel und erden. g 
. mif c Hebr. Wen habe ich im himmel (nemlich ohne dich) auch auff erden iſt 
R hi niemand / zu deme ich luſt haͤtte / neben dir. 


26. Wann mir gleich leib und ſeele e ver⸗ 
ſchmacht / ſo biſt du doch / GOT / allezeit 


\ meines hertzen troſt / und mein theil . 
d Mein fleiſch und mein herz. e Felß. k Hebr. Mein theil in ewigkeit. 


27. Dann ſihe / die von dir weichen / werden umb ⸗ und 56. 1. Cant. 1. 15. :e. u Oder Des bauffens deiner elenden. N 
kom̃en / Du bringeſt umb alle die wider dich huren s.. 20. Gedencke an den bund: Dann das land iftiumb fi | 
s Bg abfallen/ und abgötseren nabe“ Deut, 21.16, He allenthalben jaͤm̃erlich verheret / und die haͤuſer ſindßes willen 


ESEL 
e 


28. Aber das iſt meine freude / daß ich mich 
zu GOTT halte / und meine zu verſicht ſe⸗ 
tze auf den SErrn HErrn / daß ich verkun⸗ 
dige alle dein thun. 


Der LXXI V. Pſalm. 


1 Das volck Iſrael beklagt ſich uber der verwuͤſtung des Tempels / 
und mangel reiner lehrer und propheten / 1/4/9. ſchoͤpffen hoffnung der 
errettung auf GOttes werden und gutthaten / 12 / 14/ 16. erinnern 
GOtt der ſchmach ſeines Namens und ſeines bunds / 18 / 20 / 23/10. 


I. Eine underweiſung Aſſab z. 
EIDt warumb verſtoͤſſeſt du uns fo gar⸗? 
gung der Und biſt ſo grimmig zornig uͤber die ſchaafe 

— deiner waͤide ?? a Hebr. In ewigkeit / d. i. eine ſo 


kirchen / — 
lange tit. b D. i. Uber dein volck / das du bißher / als ein treuer Hirt feine 
ſchaafe / behuͤtet und gewaͤidet haſt / Pſal. 100. 3. 


2. Gedencke au deine Gemeine / die du vor alters 
erworben / und dir zum erbtheil erloͤſet haſt / an den 


send, DEI ion) da du auff wohneſt. Eren ./. Ein fatın und lied Aſſaph / daß er nicht umb⸗ 

0 4. 20/34/37. 7 2 r 8 ö h 

Lempels 2, Tritt auff ie 700 ſůſſen und of fie gar zu be. kaͤme / vorzufingem Sihe pfal 48. . 

den Der feind hat alles verderbet im heiligthumb er dancken dir / GOtt / wir dancken dir / under; 

4 f 3 9 5 45 8 P f ‘ 8 8 2 < 3 z g Gott fur 

4 ebe Supenemigenverniungen/d.1 Made ven amen ehen. verküͤndigen deine wunder / daß dein Na⸗ ndl 
ſalen deiner kirchen ein ende. e Das iſt geſchehen in der ſaͤmmerlichen zer⸗ fe 
ſtͤrung des Tempels durch Nebuead Nezar / den Koͤnig zu Babel, 


. „ 


4. Deine NAHER bruͤllen in deinen haͤu⸗ 
ern / und ſetzen ihre goͤtzen : darein. And. Itie ſieges zeichen And Wem ich (Da „ 
„ 8 2 9 BIRD 2 And. Wann ic (David) das Reich werde eingenommen haben. gerechtes 


jin einen wald hauet / . , 11 
6. Und zerhauen alle feine tafelwerck mit beyl nen“ Aber ich halte feine ſaäulen vefte</ Sel 


zerriſſen. x Erſtatte nun in gnaden / was du in deinem mit Abra⸗ 
ham gemachten bund uns verheiſſen haft. 


21. Laß den geringen nicht mit ſchanden davonſſeme kr: 
gehen: Dann die armen und elenden ruͤhmes deten 


nen Namen. „„Dein gering wordenes und ſehr gedrucktes volck. wolle. 
2 Gib / daß fie deinen Namen loben koͤmnen. 


22. Mache dich auff / GOtt / und führe auf deine 
ſache / Gedencke an die ſchmach / die dir taͤglich von 
den tohren wiederfaͤhret. N 
23. Vergiß nicht des geſchreyes deiner feinde / Das 
toben deiner widerwaͤrtigen wird je länger je groͤſſer⸗ 


a Hebr. Steiget berauff / d. i. koͤmmt fuͤr dich iu den himmel, 


Dier LXXVV. Pſalm. 
Der proöphet dancket dem HErrn für feine errettung /a. verheiſſet 
ein gerecht regiment zu fuͤhren / 3/4. vermahnet die widerſpenſtigen 
zum gehorſam /s // /8. gelobet G Ott danckbar zu ſeyn / die gotlloſen 
zu ſtraffen und die frommen zu beſchuͤtzen / 10 / 11. 


r 


Der Pro- 
phet dan⸗ 


e re ine ſo nahe iſt b. b O. i. Daß du deine gnädige gegen⸗ 
wart durch die uns erzeigte huͤlffe ſo augenſcheinlich geoffenbahret haft. 


3. DAnn zu ſeiner zeite ſo werde ich recht richten. pair 


ſet / ein 


net die 
t.. wider⸗ 
ſpenſtigen 


ch auf euer gewalt / Redet bort 


7. Es habe keine noht / weder von Auffgang / noch 
von Niedergang / noch von dem gebirge in der Wuͤ⸗ 


3 im lande. i Alle Synagogen oder ſchulen. BR 
ven | 9, Unſere zeichen »febentwir nicht / und kein 
ede. prophet prediget mehr / und kein lehrer leh⸗ 
ſes , ret uns mehr i. die Bundeslade / welche in der Babyloni⸗ 
bone e Dean en 1 ak 
ſwaͤhren werde. e ſchuldig fept uo 
10. Ach Gott / wie lange ſoll der widerwaͤrtige i lache 
ſchmaͤhen / und der feind deinen Namen ſo gar a 
verlaͤſtern? n Wie been: SEHR aa 
11. Warumb wendeſt du deine hand ab / und 

deine rechte von deinem ſchoß fo garn? | 
2 n And. Zeuch fie aug deinem buſe n 
uten. 12. J Ber GOtt iſt mein Koͤntg von alters her / ale run 
ies ee der alle huͤlffe thut / ſo auff erden geſchihet. 
ten voc“ 13. Du zertrenneſt das meer durch deine krafft / 
ſatclan und zerbrichſt die köpffe der drachen eim waſſer. 
un dureh 


feine all» 
macht 


mit alte 

droͤhung 
öttliche | 
raffe / 


Erod. 14. 21/2. o Etliche ſagen / Die Egypter haben in ihren fahnen 
drachen geführet. Der Prophet erinnert Gott der gewaltigen erlöfung Israel 
auß Egypten/ und bittet denſelben / auch digmalen feiner kirchen eben 15 mäch- |. 
tigen beyſtand zu thun. 


14. Du zerſchlaͤgeſt die koͤpffe der wallſiſcher / und n Ich wi Neeb hin 


gibſt fie zur ſpeiſe dem volck a in der einoͤde. ballen und beinbnem:_ 


p Des Leviathans. Dadurch wird Pharao und fein kriegsheer verſtanden. 5 
4 Den voͤgeln und wilden thieren / welche die vom meer auß geſtoſſene leich · r 
name der Egyptern verzehret. s ne feinde erf“ 


15, Du laſſeſt quellen brunnen und baͤche / du © upbon@in 
laſseſt verfisgenftarete ftröme s ere Puma.) T. Ein Pfahnlied« Aflaph) auf Riitenfpiel] vor | 


r Den Jordan; Joſ. 3. 15/16, f 5 d „ 
16. Tag und nacht iſt dein / Du macheſt / daß bey⸗zuſingen . Im debt. Mifmor Schir/ welches en fi lie 


deeae ſonn und geſtirn ihren gewiſſen lauff haben. . Se eben ke 5 eo 


— beer jaſſit. 


— 


. D E 22 Mit a ie. 4 
Me 2 . 2 * 1 66 
e F r er a * 
a EEE REN ? . x 


FR uch ne * Wr „ „r 
r 4 * * Pr 
Ara eher, PH ne : 


Pſal. 76 77078. Der Pfſalter. | 
8 b d ulg. 2 fe . . mn — U Me 
ö er et nie N. die Aſſyrier. Es usa aber dieſe worte fern / und feine b armhertzigkeit fuͤr zorn der, 7 
Ott iſt in Juda e bekandt / in Iſrael . ift fein ſch oſſen Sela. a del de des nech sen um DAR 
Name herrlich. © Im lande Juda / oder im Juͤdiſchen 7 1. ABer doch ſprach ich EM ch muß das ten 
— ＋ 4 lande / alwo der Tempel ware. à Im gantzen lande und reich leiden / Dier cht t d 2) 5 ſt 
liehenen der kinder Iſrael. ö kan alles andern ech en 75 100 ohe ten ir 
e i i . x Ich erholete mich wieder in meinem und Gott 
BE a Sat I inglen ie mehnung nen ana, © ae are 
einde/ de r en. 14. 1 ; „dern kan / 
g t So wurde genannt ein berg zu Jeruſalem / auf welchem die burg Davids 45 Darumbgedencke ich an die thaten des HEr “Igeftalten 
19 5 nick 225 berge Morijah/ auf welchem der Tempel geftanden. Gar ren / Ja ich ge dencke an deine vorige wunder / 3 * ö 
27. J. und 163. 17015 al. unde ſo aach alble. lem als Piel. 36. 3. und! 13, Und rede von allen deinen wercken / und fagelmas gel 
4. Daſelbſt zerbricht er die pfeile des bogens / ſchild / ai DEINEN bunt, 1 So du nemlich zun beiten deiner glau- than ba / 
ſchwert und treit? Sela. g Hiemit ſihet der Malmift auf igen gethan haſt / un 755 e mich darmit. 7 8 a 
einen ſieg / den 0 IN Iſrael ertviefen/ als wider die Ammoniter und 14. GO kt / dein weg: iſt heilig us Wo iſt ſo ein 
Moabiter 2. Chron. 20. 10. oder wider Sennaherib/ 2. Reg. 19. 25. maͤchtiger GOtt / als du / GoOtt / biſt? 
5 859 u biſt herrlicher und maͤchtiger / dann die 10 an new andlaſen / oder Deine wei zu regieren. a Gelecht herr 
raubeberge i. h Jeruſalem. And. GOtt. ! Dann die maͤch⸗ ; n 
tigſten ee Aſſyrier / ꝛc. welche den bergen verglichen werden wegen ihrem 1 J. Du biſt der GO tt / der wunder thut / D u haſt 
hohen anfehen und ſtärcke / Efaj. 41. 15. Jer. 51. 25. Raubeberge aber werden deine macht beweiſet under den voͤlckern. 1 ER 
fie geheiſſen / weil fie alles um ſich heruͤmb beraubten / Dan. 7.4/5. ſihe Cant. 4.8. 16 Du haſt dein volck rloͤſet 5 (ti lich / d infonder« 
6. Die ſtolen müffen beraubt werden und ente nder Iicob und Joseph Sela 0 dan, g, 
2 « * N 105 y . x gh * x 
ET un a 10 0905 e bie: Due“ Sr in Eoppten geboren waren. 4 „ Sa 
: den todesſchlaff / od. ſeind beraubet worden u. umkomen. ö 2 je 1 „auß d 
7. Von deinem ſchelten / GOtt Jacob / ſinckt in]! dich und algſieten fe ud die ehrten 
7. J I hen dich / und aͤngſteten fich a/ und die tieffe tobeten v. en ge 
ſchlaff beyde roß und wagen.. 


Be 2 Des rohten meers. 2 Indeme ſie ploͤtzlich zuruck wichen / wie dieje⸗faugen⸗ 
1 Auf deinen bloffen befehl feind fie umbkommen. 


F nigen / fo fich fürchten und in aͤngſten ſeind. d Oder / Erregten ſich / nenil, (chat uñ 
8. Du biſt erſchroͤcklich: Wer kan fuͤr dir ſtehen / 


vom Oſtwind / der ſie zertheilet: uͤhrung 


5 b 18. Die dicke wolcken goſſen waſſer / die wolcken das- 
wann du zoͤrneſt ee „ donnerten / und die ſtralen fuhren daher. men.. 
9. Wann du das urtheil n laͤſſeſt hören vom himel / Wil ſage 


„ Wiͤl ſagen / Es habe darb ck geres Is Gott d b 
| ER Hanna ee de e eee , REM 
o erſchrickt das erdreich / und wird ſtillen: m Deine gerichte |fein | 


un Weil nemlich / auß anlaß der von Gott an den feinden Israels veruͤbten 19. Es donuerte im himmel / deine blitze leuchte⸗ 


raache / alle übrige auß forcht ſtill gefeffen/ und ſie nicht angetaſtet haben. ten auf dem erdboden / das erdreich regete ſich / und 
10. Wann GOtt ſich auffmacht zu richten / daß er bebete daͤrvon «. Waren alſo alte zorn und ſchreckzeichen Gt 


helffe allen elenden auf erden / Sella. 
11. Wann menſchen wider dich wuͤtene / fo legeft|. 
du ehre ein / Und wann fie noch mehr wuͤten / biſt 
iültert du auch noch geruͤſt. o Wie zi eremp. Sanherib mit feinen laͤſterern. 
fu nen | 12. Gelobet und haltet» dem HErrneuermSdtt / 
lobe Got falle die ihr umb ihn her ſeyt / Bringet geſchencke 
tes, dem ſchrecklichen. e Was ihr gelebet habt. 
Der den Fuͤrſten den muht nim̃t / und ſchreck⸗ 
lich iſt under den Koͤnigen auf erden. ' 
Der LKW, Pfanne, 
Schware klage einer glaͤubigen angefochtenen ſeelen / die da ringet 


mit verzweifelung // / 10. und ſich doch erſchwinget / in betrachtung 
der wunderbarlichen wercke und wege GOttes / 12/ 13/ 17/ 20. 


21. Du führeteſt dein volk wie eine herd ſchaaf / 
durch Moſen und Aaron: „Exod. 14. 19. : 


Der LXXVIII. Pſalm. | 
„Durch erzehlung vorgeſchehener dinge und exempel der gutthaten!” 


Gottes / und ungehorſam ihrer vatter in der Wuſten / vermahnet er > SS 
das volck zum gehorfam/ 1/72. 


I. Eine underweiſung Aſſaph. 


e ee 9 2241 : öhre / mein ve ei ; Eine auf, 
1. Ein Pſalin Aſſaph : / für Jeduthun d/ vorzu- Tore ⸗ 7 mein geſaͤtze T neiget euere ae 
2 Be ra keomene Ih ohren zu der rede meines mundes. rung zur 
ſingen. a Geſtellt von Aſſaph. b Den ſaͤngermeiſter u. deſſen nachkomene. J 5 J ch wil meinen mund au frthun zu aufmerk a 
Eine „ DIE PRPEOR DR ERSTER SICHERT TE ‚aM ſamkeit / 
ute Ch ſchrey mit meiner ſtimme zu Gott / zu ſpruͤchen / und alte geſchichte außſprechen: * 
e ich) ld er erhörek upich. 2 |, 1 Blum. 5, Mate a 35 ua ara uah bon fen neben, A 
noht und 2 33 In der zeit meiner noht ſüche⸗ ich Kurse tieffhnnige rede oder ſpruch bedeutek. 2 5 eee 
a den Errñ / Meine hand iſt des nachts auß ⸗ 3. Die wir gehoͤret haben und wiſſen / und unſere 


ur 
. 


* 


gereckt / und läßt nicht ab; Dann meine vaͤtter uns erzehlet haben. 1 14 
feele wil ſich nicht tröſten laſſe 125 cin 4 Daß ei ne eee kindern / eus 
Auf nder tüte Lund c acht aud pte gate wacht zu balken. die hernach kommen / und verkuͤndigten den ruhe 
Im gebätt. e Ich hoͤre nicht auf die gaſſze nacht zu baͤtten. 4 N Aille N en und 

5 BR Wann ich betrübt bin / ſo dencke ich an des HErrn / und ſeine macht und wunder / die er ge⸗ 15 41 
Gott: Wann mein hertz in aͤngſten iſt / ſo than hat. es / 
rede ich / Sela. Verſehe / Mit ihme / durch das gebatt. 5. Er richtet ein jeugnuͤß auff in Jacob / und gabitsı, de Er 

5. Meine augen haͤlteſt du / daß fie wa ein geſaͤtz in Iſrael / das er unſern vaͤttern gebot zuſbes ge. 
chen / Ich bin o ohnmaͤchtig daß ich nicht lehren ihre kinder. b Sein geſatz welches oſtt ein zeugniß genent wird. m er 
reden kan. e wisenfieder. m Offen. : Daß ich nicht ſchlafenſ 6. Auf daß die nachkom̃en lehrneten / und die kinder / 993000 
ka , K Serſchlagen rafft. die noch ſolten geboren werden / Wann ſie auffkaͤiſderen fie | I 

6. Ich gedencke der alten zeit, der vorigen jahre . inen / daß ſie es auch ihren kindern verkuͤndigten. ae 
7 Ich dencke des nachts an wein ſaͤitenſpiel / und 7. Daß fie ſetzten auf GOLF ihre hoffnung / und auen, 77 
rede mit meinem hertzen Mein geiſt muß forſchen e. nicht vergeſſen der thaten GOttes / und feine gebott 77 
Im Womit ich weiland meine freude über meinen wohlſtand bezeugete. hielten / . ; 2 

1 Korichete/verft. nach derurgchſgnitten viglich verſtoßd 8. Und nicht würden wie ihre vaͤtter / eine ab // 

8. Wird dann der Orr ewiglich verſtoſ⸗ truͤnnige und ungehorfame art / welchen ihr her 1 
ſen / und keine gnade mehr er zeigen n nicht veſt war 4 / und ihr geiſt nicht treulich hielt | 
o Iſt dann Gott fo fehr erzoͤrnet / daß er ſich gar nicht mehr mit uns vers 5 8 Ta 2 | 

ſohnen und. uns gnade erzeigen wil?» Ei an GOtt. san BeRdälen, a 1 nicht be⸗ 

* 3 dan Ih ö . ſei reitet ha ee en fie ihne umb der gering» 
V. erse| | 
9 p Da er mir und allen gläubigen guade/ hülffe und rettung auß aller noht 15 0 e ee e ee den) | 
rbeiſen bat. C führten s | it des ſkreiks. \ 

x 10. Hat dann Gott vergeſſen gnaͤdig zu 2 linder Ifrael / under welchen die Epbraimiten die sablreicheften waren. 
1 enn 1 De Ahh. 3 reer 
S ˙ ˙ ² ( 
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Pſalm von dem Reich EHrifi. Der Dialer. mm 
g Hebr. Kuͤſſeten / weil die ſchůtzen den bogen an den backen halten / als wan 37 Aber ihr her tz war nich t veſte an ihm / und hiel⸗ 


ö 2 Y e ihn Kiffen wolten. a 
I 10. Sie hielten den bund Gottes nicht / und ten nicht treulich an feinem bunde. 5 
8 ii ö mwmwolten nicht in feinem geſaͤtz wandeln / 38. Er aber war barmhertzig / und vergab die miſ⸗ 


Eee 


1. Und vergaſſen feiner thaten / und feiner ſethat / und vertilget fie nicht / Und wendet offt feinen 
Felds wunder / die er ihnen erzeiget hatte. zorn ab / und ließ nicht ſeinen gantzen zorn gehen. 


auß Egy⸗ e! 2 0 u Hoͤrete nicht auff ihnen barmhertzig zu ſeyn. 
21 12. Tuͤr ihren vaͤttern thaͤt er wunder in Egypten⸗ ; 
I lu ri un felde Joana. „ Ober Su (an hun 38. Hann er dachte / daß fie feiſch ſind / ein wind 


en pte 5b. 19. 55 der dahin faͤhret / und nicht wiederkommet. 


13. Er zertheilet das meer / und ließ ſie durch hin „ Deer dener, . 
gehen) und ftellet das waſſer wie eine mauer. go. Sie erzoͤrneten ihn gar offt in der Wuͤſten / 
Ades roten 


Du. 0 5 und entrüfteten ihn in der einoͤde. 
theilung Exod. 14.28. 8 
fee 14. Er“ lattet fie des tages mit einer wolcken / 


41. Sie verſuchten GOtt imer wieder / und mei⸗ 


und des nachts mit einem hellen feuer! ſterten den Heiligen in Iſrael. „ oder / Sente ihme 
8 * Erod. 13. 21. und 14. 24. Pf. 105. 39. i Verſt. Die wolcken » und ſchrancken / ſagten zum exempel / er koͤnne etwas oder nich 


t. 

feuer- fle. a s x 42. Sie dachten nicht an feine hand / des tages / 

15. Er riß die felſen in der Wuͤſten / und traͤn⸗ da er fie erloͤſete von den feinden⸗ 5 
cket ſie mit waſſer die fuͤlle / k In Rhaphidim und Cades / = Peml. Pharao und feiner fuͤrnebmſten bedienten. 
Erod. 17.6. Num. 20. 1 1. a 43. Wie er dann feine zeichen in Egypten gethan ang 

16. Und ließ bäche auß den felſen flieſſen / daß hatte / und feine wunder im lande Joan der gr 
N fie hinab floſſen wie waſſerſtroͤme. a In Egypten / wie Exod. 19. 11. 5 ten wun⸗ 
. * Erod. 17.6, Numer. 20. 10. Pſ. 105. 41. Sap. 1. 4. 1, Cor. 10. 4. 44. Da er ihr waſſer in blut wandelt | daß fie ihre en 
Aofiee] 17. Noch fündigten fie weiter wider ihn / und ſhaͤche nicht trincken konnten. ed. . se nf 
chen \erzörneten den Höheften in der Wüſten 45. Daerr unzieffer under fie ſchickte / die fie fraſſen / a den 
alan, 91 un an 1557 10 1 5 hertzen und kroͤten / die fie verderbeten Eo a.e yy ez . Sup. 6 16. ßen / 
eben, daß ſie ſpeiſe forderten fur ihre ſeelenn, dum en. 46. Und gab ihre gewaͤchſe den raupen / und ihr 
3 . 45 m Nicht zur noht / ſondern zur wolluſt / wie fan t den heu f ch re dens AL Eon ? 15 

19. Und redeten wider GOtt / und ſprachen: Ja / 47. Da er ihre weinftöcke mit hagel ſchlug / und 
Gott ſolt wohl koͤnnen einen tiſch bereiten in der ihre maulbeerbaͤume mit ſchlooſſen. Erd. 5.23. Pf 0g. 32. 
Wuͤſten. n Zubereitete ſpeiſen geben / wie bey einer mahlzeit. 48. Da er ihr vieh ſchlug mit hagel ö und ihre 

20. Sihe / er hat wohl den felſen geſchlagen / daß heerde mit ſtralen. 
pwaſſer floſſen / und baͤche ſich ergoſſene / Aber / wie kan 49. Da er boͤſe Engel under fie fandte in feiner 
fer brot geben / und feinem volck fleiſch verſchaffeu ? grünmigen zorn / und ließ ſie toben und wuͤten / und 


o Wollen ſagen / Es ſey dieſes nichts ſonderbares / maſſen das waſſer von ; 
natur auß den felſen quillet. laͤide thun. 


21. Da nun das der HErr hoͤret / entbrannter / 
jund feuer gieng an in Jacob / und zorn kam über 
Iſrael / Num. 11. 1. Exo. 17. 6. p Iſt von Gott menſchlicher 
ſweiſe geredt / anzudeuten / daß es Gott gewußt und geſtrafſt hab. 

22. Daß fie * nicht glaubten an GOtt / und hof⸗ 
feten nicht auff feine huͤlffe. Num. 20. 12. 
23. Und er gebot den wolcken droben / und thaͤt 
ff die thuͤr des himmels / 

24. Und ließ das Man auff fie regnen zu eſſen / 
d gab ihnen himelbrot. Num. 11.7. Exo. 16. 14. Joh.. 31. 
25. Sie aſſen; Engelbrot a] Er ſandte ihnen ſpei⸗ | 
fediefülle. Sap. 16.20. 1. Corin. 10.3. 9 Köͤſlich brot / ders die ſein berge / den feine rechte erworben hat. 
| Geno ee erer eee Com | 59, Ind vertrieb» fürihnen der die volcker / und 
Rs 26. Er ließ wehen den Oſtwind under dem himel / ließ ihnen das erbe außtheilen / und ließ in jeder 
und erregt durch ſeine ſtaͤrcke den Sudwind: hůtten die ſtaͤme Iſrael wohnen. Jef. 1.7. . 2347. 
ee 27. Und ließ fleiſch auff fie regnen wie ſtaub / F6. Aber fie derſuchten und erzoͤrneten GOTT 
und vögel wie fand am meer: „una den Hoͤheſten / und hielten feine zeugnuͤß nicht: 
5 1 ebnen under ihr laͤger allenthal⸗ / 57. Und fielen zurück / und verachteten alles / wie 
ie . ‚„thre wätter) und hielten nicht / gleich wie ein lofer« 
29. Da aſſen ſie / und wurden all zu ſatt / Er ließ bogen. 5 Ein Men 9 05 10 1 ſon⸗ 
fie ihren luſt büffen. | dern binder fich fchieffer.. | | | 
30. Da fie nun ihren fuft gebüffet hatten / und| 58. Und erzörneten ihn mit ihren hoͤhen / und 
fie noch darvon aſſen / 1995 reitzeten ihn mit ihren goͤtzen. ö | 
ewe 37. Da kam der zorn GOttes über ſie / und er 59. Und da das Gott hoͤret / entbrannt er / und 
misbray. WÜrget die fuͤrnem̃ſten under ihnen / und ſchlug dar; verwarff Iſrael ſehr: | | 
get und nieder die beften in Jagel. Die ſaͤckeſten; nemlich N gu fü wohnung zu Silo ließ fahren / die orauf, 
geſtraffet wegen ihren freveln reden wider * 1 er under! „ . Sam. 4. 11. aber end.. 
worden’ | 32. Aber über das alles ſündigten fie noch mehr / El. Uindgab DEN 0 W ich 
und glaubten nicht an feine wunder. herrlichkeit in die hand des feindes. ie lade des zünde, hela in 
33. Darumb ließ er fie dahin ſterben daß ſie 62. Und übergab fein volck ins ſchwert / und ent⸗ Au 
nichts erlangten / und mußten ihr lebenlang ge⸗ brannt uber fein erbe. 9 he 


plaget ſeyn :. Hebr. Verzebrte er ihre tage in eitelkeit / d. i. er 63. Ihre junge mannſchafft fraß das feuer / und u 


len eben Und Ihre Jahre berihnet er een aden er ven neu | ÜHTE jungfrauen mußten ungefreyet bleiben. ie 
R allerhand weiſe plagte und ſtraffte in der Wuͤſten. g Des zorns Gottes / welcher ſie in der Philiſtern haͤnde übergeben hatte. 
bung) 34. Wann er fie erwüͤrget / ſuchten ſie ihn / und) 64. Ihre prieſter fielen durchs ſchwert / und wa⸗ 

lang. kehreten fich fruͤh zu GOtt: ren keine wittwen / die da waͤinen ſolten s. 
Isenie 28. e d 5 thr hort iſt / und a eden nten/ für ſcrecen und opnmast. Aud. Ihre nit wen wurden 

ien, GOtt der Hoͤheſte ihr Erlöfer iſt. | ‚Un | ie 
eee 36. Und heuchelten ihm mit ihrem munde / und ie e in a 1 
logen ihm mit ihrer zungen: Alk. der Yhiliftern tprommep aufs böchfte kommen“ uahme fich ber Hen 
2 Br 2 4 85 n u N f RE 5 N en * RES RN 0 "a; 4 i 7 de N 
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50. Da er feinen zorn ließ fortgehen / und ihrer 
ſeelen für dem tode nicht verſchonet / und ließ ihr vieh 
an der peſtilentz ſterben. 

51. Da er alle erſte geburt in Egypten ſchlug / die 
erſten erben in den huͤtten Ham v. Exod. 12. 29. Pf. 10g. 36. 

Der ein ſtam̃vatter der Egyptier ware; Gen. 10. 
52. Und ließ fein volck außziehen wie ſchaafe / und 
führet ſie wie eine herde in der Wuͤſten. ered. 13. 18. | 

53. Und er laͤitet fie ſicher / daß fie fich nicht foͤrch / are auch 
ten: Aber ihre feinde bedecket das meer. feiner 


übrigen 


54 Und bracht fie in feine heilige grentze / zu au 


b 
ttha⸗ 
n / 


ie au 
jau 

ſſpeſſung 

imnitmanaſſin 


a 


aa 


278/797 80/81. Der Pfalter, 
wieder feines volcks an / und erlöfete ſie auß der hand ihrer Feinden. 1 Aſſaph aber wecden verfanden feine nachköſtlinge / wie durch Jacob und Iſrael 


66. Und ſchlug ſeine feinde am hindern! / und die fiber Sieoet/ und vert.2. dutch Sofend deſen nachfötnlinge und au 

A { ie! 8 2. % l 
hhͤnget ihnen eine ewige ſchand an. In . u sc Ye . a ieh. . 1% 5. Be v Wer un an 
k And. Daß fie zuruck wichen. 8 N A 
67. Und verwarff die hütten Joſeph / und erweh⸗ U / hirte Iſtael höre/ der du Joſeph v huͤteſtſen gu 
let nicht den ſtam Ephraim. 1 Daß nemlich die Lade & wie der ſchaafe / Erſcheine / der du ſitzeſt übe 
s. errweh- des Bundes ferners under ihnen zu Silo ſeyn ſolte. dem Cherubim. b Sihe uͤber vorhergeh. worte. 
lung Des 68. Sondern erwehlet den ſtamm Juda | den berg 175 c So über der Bundeslade ware / alwo eine helle wolcke ſich ſehen ließe / 


g r zeichen der gegenwart Gottes. 
Zion / welchen er liebet. Erwecke deine gewalt / der du fuͤr Ephraim / 


. 3. 

69. Und bauet fein heiligthum hoch / wie ein land / Ben Jamin und Manaſſe biſt⸗ / kom̃e uns zu huͤlffe. 
das ewiglich veſt ſtehen ſoll. n 1 1 fihet Wen auf die ordnung im lager Iſraels umb die huͤt⸗ 
f ee ae 16 U. knocht David und nam een l gte ee e een le be 
0 5 ha eam. 1. 11. und a. Sam. 3. 4. Gott / troͤſte uns / und laß leuchten dein antlitze / 
71. on den ſaͤugenden ſchaafen holet er ihn / daß ſo geneſen wir. e Erfreue und erquicke uns. Oder / Laß uns 

er fein volck Jacob waͤiden ſolt / und ſein erbe Iſrael. den suade eben. ö 5 
72. Und er waͤidet ſie auch mit aller treue / und re,. 5 Herr Gott Zebaoth / wie lange wilt du zoͤr⸗ mit vo 
gieret fie mit allem fleiß. nen über dem gebaͤtt deines volcks e? en 


- 6 Na 0 7 erhoͤren cha ö ö 0 
Der IL. XXIX. Pſalm. Du ſpeiſeſt ſie mit thraͤnenbrot / und traͤnckeſt 
Iſt eine heftige klage der Gemeine he die verwuͤſtung des Tem⸗ fie mit groſſem maaß voll thraͤnen e. d 


els / und der ſtadt Jeruſalem durch Anti / ai 5 g Du plageſt fie dermaſſen / daß fie nicht einmal ruhig und mit freuden 
77 0 halten Ae dead r effen können ; oder / gibſt ihnen thraͤnen für brot und tranck. 2 
sogen wird 1. Macc 7. 16/17, 1/2. und bittet umb abwendung des 7. Du ſetzeſt uns unſern nachbarn zum zanck 
zorns GOttes von ihnen auf feine feinde /// 11/ 12. und unſere feinde ſpotten unſer. 5 
I. Ein Pſalm Aſſaph a, 2 Oder / Für Aſſaph / neml. daß 8. GOtt Jebaoth / troͤſte uns / Laß leuch⸗ 

er oder feine nachkoͤm̃linge vielmehr ſelbigen abſingen ſolten. ten dein antlitz ſo geneſen wir. 
Err / es find Heiden: in dein erb gefallen / die| 9. Du haft einen weinſtock » auf Egypten ge und vor. 
a ** haben deinen heiligen Tempel verunreiniget / holet / und haft vertrieben die Heiden / und denſel⸗ ere 3 


Klage 

uͤber ver⸗ 
wuͤſtung [£ 
des Tem 


* 


und auß Jeruſalem ſteinhauffen gemacht. ben gepflantzet k. i Die knder fine, Die Cananiter. mals von 


ber ſeodt a Nebucad Nazar mit den Chaldaͤern. And. Antiochus mit den Syrern. k Sie vermehret. ihme em/ 
Serum | 2. Sie haben die leichnam deiner knechte v den vos 10, Du haſt fuͤr ihm die bahn gemacht / und haften, | 
alan geln under dem himmel zu freſſen gegeben / und das ihn laſſen einwurtzeln / daß er das land erfuͤllet hat. taten, 

grauſam⸗ ; 5 


fleiſch deiner heiligen den thieren im lande. 1 lan gemacht durch vertreibung der Cananitern. 
6 f Der A en) welche dich fiir ihren Gott hielten, II. Berge ſind mit ſeinem ſchatten bedecket / und 


3. Sie haben blut vergoſſen umb Jeruſalem her / mit feinen reben die cedern GOttes w. 
wie waſſer / und war niemand / der begrub. m Weil ſich das volck Iſrael ſehr außgebreitet und ſich viele benachbarte 


laͤuder underworffen und zinßbar gemachet hat / under andern auch Syrien. 


4. Wir < find unſern nachbarn eine ſchmach wor- 12. Du haft fein gewaͤchs außgebreitet biß ans 


den / ein ſpott und hohn denen / die umb uns ſind a. 25 in ige bi A 
! eee d e eee MED e e 5 N 


5. HErr / wie lang wilt du ſo gar zoͤrnen / und dei⸗ 13. Warumb haſt du dann ſeinen zaune zerbro⸗ 
nen eifer wie feuer brennen laſſen? N chen / daß ihn zerreiſſet alles das fuͤruͤber gehet? 
bitte um 6. Schütte deinen grumm auf die Heiden / 0 die p Wakum bare du einc veſtungen zerriſſen / und deine hilffhand abgezogen? 
> dich nicht kennen e / und auf die koͤnigreiche / 14. Es haben ihn zermüler die wilden ſaͤue / und 
die deinen Namen nicht anruffen. Jer. 1. . die wilden thier haben ihn verderbet. a 
e Nicht liehen; ſihe Job. 18. 21. h 15. GOtt Febaotb/ wende dich doch af nieder. 
7.Dannfiehaben Jacob? aufgefreſſen e / und ſeieſ ſchaue vom himmel / und ſihe an / und ſuche ar 


keit / 


8 ne haͤuſer verwuͤſtet. f Die kinder Iſrael. beim di eſen wein iſt ock. 1 Wu beinen dd RE DURR 
Goͤttl. 8 Greulich traetirt und verderbet. N Walen Or zun ir Deiner fiche. e J geen, ( Mit deiner ilfe 
fraßen. 8. Gedeucke nicht unſer vorigen miſſethat: Er⸗ 16. Und halte ihn im bau / den deine rechte 


barme dich unſer bald: Dann wir find vaſt dune y gepflantzet hat / und den du dir veſtiglich er⸗ 
worden. Jeſ. 64. 9. h Geſchwaͤchet. 4 wehlet beit. t Oder / und den ſchoͤßling. 
9. Silff du uns / Gott / unſer helffer / 17. Sie darein / und ſchilt / daß des brenneng 
umb deines Namens ehre willen: Errette und reiſſens⸗ein ende werde. » Niederreiffens. 
uns / und vergib uns unſere ſůnden umb dei / 18. Deine hand ſchuͤtze das volck deiner rechten / 
nes Namens willen. und die leute / die du dir veſtiglich erwehlet haſt: 
ö 10. Warumb laͤſſeſt du die Heiden ſagen: Wo y And Den mann deiner rechten / d. i. den du liebeſt wie deine rechte bande lit per⸗ 
iſt nun ihr GOtt: Laß under den Heiden für um 19. So woͤllen wir nicht von dir weichen: Faß Being 
fen augen kund werden die raache des bluts deiner uns leben / fo wollen wir deinen Namen anrufen. ang e 


knechte / das vergoffen iſt. 20. HErr GOtt Zebgoth / troͤſte uns: Laß dein aaa ud 
ı1. Laß für dich kommen das ſeuffzen der ge⸗ antlitz leuchten / fo geneſen wir. fung. 
faugenen / Nach deinem groſſen arm: behalt die kin⸗ Der LXXXI. Pſalm. 
der des todes! / Krafft und fände, Erhalte bern] If: eine vermahnung / eingedend zu ſeyn der gutthaten cz O ttes / 
eben die ſchon zum tod verurtheilet ſeind. die er jederzeit gebt gegen fein volck / z/ 7. und hergegen zeigt er an / 


12. Und vergilt unſern nachbarn ſiebenfaͤltig rin wie unwürdig ſich das volck folder gaabene Ottes erzeigt habe durch 


ihren buſen / ihre ſchmach / damit fie dich] HErr / ge ſeine und ancbarkeit 12/74 
Ielfältigy uberfüͤßi / wie Mal, 1a I. Auff der Githith⸗ vorzuſingen / Aſſaph. 
ſchmaͤhet haben. 1 Vielfaͤltig / uͤberfluͤßig / wie Pal. 12. 7. 5 alu] der „Gicht 50 Ei Bach 7 fiapt zu Gath 


13. War aber / dein volck / und ſchaafe deiner erfunden worden / ſihe auch Pfal. 8. l. 
waͤide / dancken dir ewiglich / und verkuͤn⸗ G frolich G Otte der unſer ſtaͤcke iſt en. 


digen deinen ruhm für und für, auchzet dem GOtt Jacob. ‚ung um 
Der LXXX. Pſalm. 


tes / 
Ein ernſtlich gebaͤtt / wie im vorigen / darinn die arme underdruckte 
kirche 9 15 Nen führet feine vorige gnade und wolthaten/2/5/| 4. Blaſet im: 


z. Memmet die pfalntenf und gebet her die 


paucken / liebliche harffen mit pſalterrn. 
zeumonden die poſaunen / in unſerm 


zur zeit 


9. auf daß er deſto geneigter feye ihr zu helffen / 8/ 15720. Feſte der Laut it, N be 
1. Ein Pſalm Aſſaph / von den ſpanroſen / vor- 5. Dann ſolches iſt eine weise / 
jzuſingen. oder / Fuͤr Aſſah/ wie in vorherzeh. Palm. Durch Recht des ni Jacob. de 1 


U Pt SE FE 


1 


des lau⸗ 


4 


2 
* 


NER 


7 BIN ** Bi du Zee — — 
Der Pſalter. Pfal.81/82/ 83/84. 
6. Solches hat er zum mand dos c A ur haſſen, dichten den kopff aufs. - — 
Joſeph / da ſie auß Egyptenland zogen / und fremde een 1 fibe E 3. 16. 1 A 
det en e a Seiner gnade. Era, FR fuld BIO BE 9 5 volck / be | 
a ich ihre ſchulter von der laſt entlediget hat⸗ e Die du un under deinen fluͤgeln verbirgeſt. 9 5 Bas aut 
te] und ihre haͤnde der toͤpffer loß wurden «. 95 Wohl her / ſprechen ſie / Laßt uns ſie außrotten / ſchlaͤgen / 


d Daß ſie nicht mehr ziegel ſtreichen mußten / wie die töpffer zu bun pflegen. d aß ſie £ ein v ol ck fen en | daß des Nannen 6 J ſrael 
8. Da du mich in der noht anrieffeſt / halff ich dir nicht mehr Bebachf werde. 


auß / und erhöret dich / da dich das wetter uͤberfiel / f 75 
Und verſuchete dich am haderwaſſer? / Sela. 6. Dann ſie haben ſich mit einander vereiniget / 


5 Hebr. Im verborgenen des donners. Sihet damit auf die gebung des und einen bund wider dich gemacht: 5 
Geſaͤtzes auf dem berge Sinai under vielem donnern und blitzen. “ Exod. 17. 7. 7 Die huͤtten d der Edomiter und Iſmgeliter der 


F Indem ich dich ließe durſt leiden. 0 i g . DEREN. RE 
9 Höre mein volck / ich wil under dir zeugen: Moabiter und Hagariter e / d Die voͤlcker / ſo in hüten 
. 5 2 + Mſal. so, neten,  e Waren Iſmaeliten fo von Hagar genennet wurden / Iſmaels 
Iſtael / Agen mich 95 en / d G Ott dd * Jene N gegen Mittag / dieſe gegen Abend des landes Cauaan / 

10. Daß under dir kein ander y, und du r 10 19, 22 ö 
„ < * 4 1 5 4 
keinen frembden Gott anbaͤtteſt. 8. Der Gebaliterk / Ammoniter und Amalekiter / 0 


11. Ich bin der HErr / dein Gott / der dich auß die Philiſter / famt denen zu Tyro. „ Gesenmtittag wehnend. 
E 507 ; d weit |. 9: Arc hat fich auch zu ihnen geſchlagen / und helf⸗ 
gyptenland gefuͤhret hat / Thu deinen mund we ane e 
uffe} laß nich ihn füllen. erg e, feel der kindern ste Sen, enen 
i g Bitte von mir was du wilt / wie 1. Cor. 6. 11. f * 10. Thue ihnen wie den Midianitern / wie Siſſe⸗ 
gabe, 12. Aber mein volck gehorchet nicht meiner ſtim̃e / ra; / wie Jabin am bach Kiſon: Judie. 7.22. Jud. 4. 15. 
undanck / und Iſrael wil mein nicht n. n Wil mir nicht gehorchen. 11, Die vertilget wurden bey Endor / und wur, 
bang, 13. So habe ich ſie gelaſſen in ihres hertzen duͤn / den zu koht auf erden. N 
ckel / daß fie wandeln nach ihrem raht Ar. 4 16. 12. Mache ihre Fuͤrſten wie Oreb und Seeb / 


1 Daß ſie thun / was ſie gut dunckt. 7 Alle if re ober ten wie ebafı * und almunag. 
14. Wolte mein volck mir gehorſam ſeyn / 55 7. 25. it a 8. 3 . 8 


und Iſrael auf meinem wegen gehen: deut. 13. Die da ſagen Wir woͤllen die haͤuſer GOt⸗ 
E Verſt. Meine e Ne inde bald de 7 tes einnemmen. 
15. So wolte ich ihre feinde ba 75 ampf⸗ 14. Gott / mache fie wie einen wirbel / wie ſtop⸗ 
fen / und 1 hand über ihre widerwaͤr⸗ peln für dem winde. 
tigen wenden. ; 15. Wie ein feuer den wald verbrennt / und wie 
16. Und die den HErrn haſſen müßten au ihm ur a die berge anzuͤndet: 6 : 
fehlen / Ihre zeit aber würde ewiglich wahren. 186, Alſo verfolge fie mit deinem wetter / und ers 
17. Und ich wurde fie mit dem beſten weitzen ſpei⸗ ſchrecke fie mit deinem ungewitter. 


n / und mit honig auß dem felfen ı fättigen. f | 1 
ren) en weil im uc Mut die 10 den felſene ritzen ihren ho⸗ 17. Mache ihr angeſicht voll ſchande / daß ſie nach 1 
nig ſamleten / oder es werden durch den honig verſtanden allerhand füfle ange- deinem Namen fragen muͤſſen. machter 
o — 18. Schaͤmen muͤſſen fie ſich / und erſchrecken imerſand hn 
Der LXXXII. Pſalm. mehr und mehr / und zu ſchanden werden / und umb ⸗ ehren. 
e en ane abeigtit und richten Daß fe In dem, kommen: N ae dab dune 

elben aufrichtig ſcyen dann Ee | fichte J 19. So werden fie erkennen / daß du mit deinem 

ſtr } tz und fie raen/ und fir GOttes ge⸗ i 5 3 . 

A en 274. Dil endlıh "dag Gott It wle cher Mannen ee Oer alleine und per Söbefte in 

ehn / 8. ; Aller welt. h Daß du allein den Namen HERN verdieneft, 

A I. Ein Pſalm Aſſaph. 1 ̃ ᷣ a ̃ ˖ ˖w— 
Ge ſtehet in der Gemeine Gottes / und iſt Der LXXXIV, Pſalm. 


Iſrgel er⸗ 
wieſen / 


i na Der Prophet erkennt / daß es die groͤſte wohlfahrt iſt / die m 
Richter under den goͤttern a ke wire kan der Gemeine G Ste She 15 11 5 zu ie 
a Der Richtern / v. 6. und Exod. 21, 6, und 22. 28, 115 5 171 5 5 Dart e 0 darvon 1 
2. Wie lange wolt ihr unrecht richten / und die ass daß ihne David geſteler in feiner flucht fur Abfalon: Scheine 
2 4 gefieitet in feiner flucht für Abſalom. 
perſon der gottloſen fuͤrziehen? Sela. ee 55 


>. Schaffet Recht dem armen und dem waͤſſen P . Ein Dehn e auf der 


gerech- 
tigkeit / 


ermah⸗ 2 ; 3 4 
rung zur und helffet dem elenden und dürfftigen zum Recht. e fehl: . f > Serie] 
dien, 4. Errettet den geringen und armen, und erlöfet J u a deine wohnunge / Bier 


ihn auß der gottloſen gewalt. rover. 24. r. ö | * ſebnli⸗ 

b e verlanget u 
J. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen / und achtens ſich n ach d BR ehen des 1 se 90 7 ine 5 
nicht: Sie gehen immer hin im finftern v / darumb leib und feele freuen ſich in dem lebendigen nach em 
müſſen alle grundveſte des landes fallen. tt | igen diene in 
b Der date oder der blinden alfecten und fündlichen luͤſten. — lande Ca⸗ 


6. Ich habe wohl geſagt / Ihr ſeyt goͤtter / und 4. Dann der vogel hat ein hauß funden / und die wm 
allzumal kinder des Hoͤheſten: ſchwalbe ihr neſt / da ſie jungen hecken / nemlich dein 


7. Aber ihr werdet ſterben / wie menſchen / und altar /HErrZebgoth / mein Koͤnig / und mein Gott. 


7 Altar wird alhier geſetzt für den gantzen Tenſpel. b Der ver tand iſt / 
wie ein tyrann e zu grund gehen «. e Nach dem erempel Wie ein vogel nach feinem neit iich ebnet, alſe mei 0 Ki 
der übrigen Fuͤrſten under den Heiden. 9 d Fallen / ſterben. Be ae bull. Bee ER 
ejent⸗ 
n ſeli 


| 4 
Sites | 8. C58 „O mache dich auff und richte das land: hen de hauſe wohnen / die Be 
dab el Dann du biſt Erbherr über alle Heiden, 0 e n 
i e Selbfl. k Dir gehören alle völeker, 6. Wohl den menſchen / die dich für ihre ſtaͤrcke hal⸗ wid | 

TG  LXXXTI Dom ten / und von bergen dir nachwandeln. n 
BR 5 Be, Die ik 1 55 7. Die durch das jamerthal⸗ gehen / und machen 

wider die feinde G 8 v 2/19. ge. j . 1 

JJ 


F maülbeerbäumen / dardurch die Iſrgeliten nach dem Tempel lem gin 
7 rae em Tempel zu Je den 
1. Ein Pfalm Aſſaph. achten e d Andere halten den HEren eee . 


2. Sam. 5. 23. 

weige d chten dero wegen der duͤrre und hitze nicht in ſolchem thal, 7 A: 

Si 9 eee ee uni ad, 8. Sie erhalten einen fieg nach dein andern / daß .. 
2. Gott / halt do Pau 


ſtraffe / 
wann ſie 
balßſtar⸗ 
rig in der 
ungezech⸗ 
itigkeit 


Gebaͤtt 
um ſtraf⸗ 
fe der 


ch nicht ſo inne 14 man ſehen muß / der rechte Ott fen zu Zion. [6 


—— FE Te 


J lenden ü halt d 6 9 9 — 
DL | Mit deiner ſtraffe über die feinde deines volcks. 9.4 Err BHO cer mein gebaͤtt / v 
bel 3. Dan A are Net 15 Daum Gott Jacob / Steig. 


IPfal.84/ 85/86/87. Der Pfalter, 383 
5 10. Gott unſer ſchild / ſchaue doch / ſihe an das F. Dann du) HErr / bift gut und gnaͤdig / von 1 


reich deines geſalbten e. < Werft. Davids / der ein geſalbter könig groſſer guͤte / allen die dich anruffen. Joel. 2. 13. ſcher ar- 


And. Meßiaͤ. 177 3 % gumen⸗ 
11. Dann ein tag in deinen vorhöfen if beſſer / aner Vernir“ Herr“ mein gebatt / und mercke ee um 


‚ Ne die ſtimme meines flehens. gründen / 
dann ſonſt tauſend. Ich wil lieber der thuͤr huͤten auff jh d 
in e haͤuſe / dann lang wohnen in der . der noht ruffe ich dich an / du woleſt mich 
gottloſen huͤtten a. d Haͤuſern. N . 
9 ig bone 8. HER es iſt dir kein gleiche under den goͤt⸗ 
er 15 ei a 10 tern / und iſt niemand der thun kan wie du. 
kein gutes mangeln laſſen den frommen. 44.9. Alle Heiden die du gemacht hat werden kom⸗ 
e Die feinett zu erleuchten und zu erquicken. k Selbige zu ſchuͤtzen. men / und fuͤr dir anbaͤtten / HERR / und deinen 
13. HErr Zebaoth / wohl dem menſchen / der ſich Namen ehren: » Ä 
auff dich verläßt. 1 5 a 15 groß biſt / und wunder thuſt / und 
8 Der LX XXV. Pſalm 11 Meise mi x / dei / daß 
. . Bee II. Weiſe mir / SE RR deinen weg / daß 
bon denjenigen Deangfalei/ Denen leude worfen waren mahuhen ID wandele in deiner wahrheit:: Erhalte 


wiederkunſſt auß Babel / 05/8. verſicherung alles gutes von GOit zi ini inenli 
elan e ds “(/. verficperung ales gutes von GSi zu mein hertz bey dem einigeh e/ daß ich deinen fan 


; } I e Deinen willen / gebott und ſatzungen. 
ö I. Ein Pſalm der kinder Korah / vorzuſingen. a 10 W wie du Er ee f A 5 8 0 
Be 8 ERg / der du biſt vormals gnaͤdig geweßt 7 1 9 DeR ich mich am eitelen nicht vergaffe / fondern ſelbiges allein 
der gute deinem lande / und haſt die gefangenen Jacob 12. Ich dancke dir / GERR / mein Gott / vonn m. 
Gottes erlöfete. „ Neml. Auß der Babgloniſchen gefangenſchaft. gantzem hertzen / und ehre deinen Namen ewiglich / geheng- 
feld 3. Der du die miſſethat vormals vergeben haſt 13. Dann deine güte iſt groß über mich / und hastn 
gurt deinem volck / und alle ihre fünde bedecket / Sela. haſt meine ſeele errektet auß der tieffen höllen. ada. 
[bung aug, 4. Der du vormals haft allen deinen zorn aufge: a Wh, 171 eo er 11 75 Aude boͤle. ch ſagung. 
er haben und dich gewendet von dem grimm deines 4. GOttſe ſetzen ſich die ſtoltzen wider mi 
oylomi b Welcher fie nemlich in Babel hat weggeführer. und der hauffe der tyrannen ſtehet mir ge) meiner 


umb er⸗ 
leuch⸗ 
tung zu 


* 


6 ſchen ge⸗ zorns b. ' l . 
ffangen⸗ Tro 5 r Hei eele / und haben dich nicht für augen 
i ſchaft / 7. Troͤſte uns Gott. unſer Heiland / und laß [ 120 29 0 u ch e nicht. 


ab von deiner ungnade über uns. 15. Du aber / HERR Gott / biſt barmhertzig 


| ce Setze uns wieder nemlich in guten ſtand. Mans ; 2 8 g 
| ine au 6. Wilt du dann ewiglich über uns zöͤrnen? Und und grüdig/gedultig Yun vongroffer güte und treue. 
umb ver⸗ FJ ; ar SIE 8 4 A . « 
- gönmung: deinen zorn gehen laflen immer für und für a? 16. Wende dich zu mir / ſey mir gnaͤdig / ſtaͤrcke 


Ber En eh Wir werden noch immer . als wann Nm fort deinen eue ch t mit deiner mach t ] und bil ff dem ſohn 

. Wilt du uns dann nicht wieder erquicken ? deiner magd. 8 | | 
cherheit daß fich dein volck über dir freuen möge. 17. Thue ein zeichen an mir m] daß mirs wohl 
e ee dag een Die mi en en an doe, 
0 e RE muͤſſen / daß du mir beyſteheſt rr / und troͤſte 
A verſichert I: Ach daß ich hören ſolte daß Gott der Herr 990 h Bemeife deine 1 110005 mir / durch eine ſonder⸗ 
daß es redet / daß er friede zuſagte feinem volck und feinen ſzare wohlthat. - 
ee eifigen/ auff daß fie nicht s auff eine tohrheit ! ge⸗ 3550000 
A rahten. Oder / Ich werde hören was der HErr redet. Der LXXXVII. Pſalm. 


3 Oder / Nur daß ſie nicht. ch. Abgötterey/ oder andere grobe fünd,. Er troͤſtet die gläubigen / der hoffnung / weil der grund der ſtadt 
10. Doch iſt ja feine huͤlffe nahe denen / die ihn veft gelegt iſt fo werde fie G Ott nicht alien auffbauen / ſondern auch 


x 5 f | rk chen / 17 3/ 5/ ie. 8 
oͤrchten / daß in unſerm lande ehre wohne.. weit außbreiten und herrlach ma i | 
f i 5 das land Bin unferm| herrlichen 5 gluͤckſeligen ſtand ge⸗ I. Ein Pſalmlied der kinder d Korah. 


“ 


ſetzt werde. a Hebr. Ein Pfalm / ein Lied. b Oder / Nach koͤm̃lingen. 


11. Daß guͤte und treue einander begeg⸗ Jeet 1 ligen hetzläspd 
ER e ps e iſt veſt gegruͤndet auf den heiligen beraten der 
nen / gerechtigkeit und friede v ſich Füffen. en 5 0 fadt Se 

W 5 einer dem 5 liebe und Al beweiſe. ſi Für gerichte. gen a. Die ſtadt Jeruſlem. A Sion und Morija / ruſalem / 


m Im lande und häufern. welche heilige berge genennet werden / weil auff dem erſten die burg 
12. Da z treue auf der erden wachſe n / Und | Davids und in derſelben eine zeitlang die Bundesladen geſtanden / auff dem an⸗ 


; ; ; ei r Tempel erbauet geweſen. f 
erechtigkeit vom himmel ſchaues. bar abe de 9 1 
8 n heigteit © am. Di 0 ei ſchaue wieder auff erden 2. Der HERR liebet die thor Zion über ‚alle 


herunder laßt. f f wohnungen Jacobe. e Dann er Jeruſalem für allen andern 2 
13. aß uns auch der Err guts thue / daten zu ſeinem helügtbum und Tempel erkohren hat. 1 weifi- a 
damit unſer land ſein gewaͤchs gebe. 3. Herrliche dinge werden in dir geprediget / due. 
14. Daß gerechtigkeit dannoch für ihm ſtadt GOttes / Sela. codes Von di sun de 
bleibe / und im ſchwang gehe e. e oft an] 4. Ich wil predigen laſſen Rahabı und Babel Pe 
aller orten geübet werde. daß fie mich kennen ſollen: Sihe / die Philiſter und 
Der LXXXVI. Pſalm. Tyrer / ſam̃t den Moren / werden daſelbſt geboren i. 


f a Re itte Gott. h Egypten / Pfal. 89, 11. i Sie werden zu 

Alf David ſehr geängſtiget / und von jederman verlaſſen / bittet er „E 1 e e c 
tternſtlich un beyſtand / daß er moͤge wandeln inGottesforcht/ 2/11. derkirche Ottes geh . ö 

ad ſcher kon ae 1 erzehlet GOttes macht und güte F. Man wird zu Zion ſagen / daß allerley leute! 


We erzeiget hat / 8/ 11/13/15. zum theil kuͤnfftig erzeigen d geboren enden 9 00 Ai 1 
8 5 u: e m. k In der Chriſtlichen kirche / welche durch Zion 

I. Ein Gebätt Davids. b worden. 1 Juden und Heiden. k 
Err / neige deine ohren / und erhoͤre mich: C daß fie die porten der Hölle nicht mag über- 
Dann ich bin elend und arm. _ 6. Der HErr wird predigen laſſen in allerley 


98 2. Bewahre meine ſeele : Dann ich bin 5 ’ g 
heilig v. Hilff du / mein Gott deinem knechte / der ſprachen “daß der etliche auch daſelbſt geboren wer 


a v Gutthötſ / den Sela. n Hebt. Oer Herr wird dieoölderseplen und auf. / 

en. e Be gen lie am zeigen werden aui ee 

| armhertzig / u x | 75 f ie | 
Mi“ e ep nie qui: Dann ich ruffe tag⸗ in dir fingen] eins umbs ander. Feng, 
ulffe / liche zu dir. e Oder / Den gantzen tag. 0 Es wird groſſe freude über ſolcher bekehrung in der kirche entſtehen. Sa 


n 4. Erfteue die fecle Deines knechts: Dann nach) — 


. ö . Ber Der LXXXVIII. Pſalm. se, 2 

, dir / HErr / verlanget michl. a geb Budireepeih| „ der ae N 

i an- bruce A underwarze von dir hilff Deut. 24.15. Jer. 22.2 —Iſt ein ſtarck gebätt mit klag eines glaͤubigen menſchen / der ſich be 
[Bonus mei F er dir hi 2 nu Jer. — Sch Fit 1 — 5 re — 


70 a 1 * wi nl ie L N PER: — 8 — 
« — w = => u v. > E23 —— 1 2 0 — — 
— — — 3 ae 


3 — 
PPſfal. 89/9/91. 
2 Zum fuͤrnehmſten under den Koͤnigen. Verſt. David und CYriſtum. 


209. Ich wil ihm ewiglich behalten meine gnade / 
und mein bund ſoll ihm veſte bleiben. 


a Meine verheiſſung. 
30. J 


feinen ſtul / ſo lang der himmel waͤhret / erhalten. 


und in meinen rechten nicht wandeln o: 


* 3, Sam. 7. 14. 
zu verſtehen. 


32. So ſie meine ordnunge entheiligen / und mei⸗ 
ne gebott nicht halten: 


ſuchen / und ihre miſſethat mit plagen e: 


e Ich wil fie maͤhiglich zuͤchtigen und fie nicht alſobald in meinem grimm 
verderben. 


34. Aber meine gnade wil ich nicht von ihm wen⸗ 
den / und meine wahrheit nicht laſſen fehleu. 

35. Ich wil meinen bund nicht entheiligen / und 
nicht Anderen was auß meinem munde gangen iſt. 

36. Ich habe einſt geſchworen bey meiner heilig⸗ 


keit a/ Ich wil David nicht liegen. 
d Bey mir ſelbſt / der ich die heiligkeit ſelbſt bin. 


mir / wie die ſonne e: | 
e Es ſollen allezeit Koͤnige auß feinen nachkoͤmlingen ſeyn. Diß ift under 
andern in CHriſto erfuͤllet / welcher von David herkommen. 


38. Wie der mond ſoll er ewiglich erhalten ſeyn / 
und gleich wie der zeuge in wolckene / gewiß ſeyn / 
Sela. f Der regenbogen / Gen. 9. 13. 

39. AJ Ber nuͤn verſtoͤſſeſt du und verwirffeſte / und 


zoͤrneſt mit deinem geſalbeten u. 
g Dein volck Iſrgel. h Zedekia. 


40. Du verſtoͤreſt den bund deines knechts / und 
tritteſt feine kron zu boden. Den du mit David gemachet 
haſt. k Das koͤnigreich Juda / deſſen die kron ein zeichen geweſen. 
441. Du zerreiſſeſt alle feine mauren / und 
ſeine veſte zerbrechen. 

42. Es rauben ihn alle die fuͤruͤber gehen / Er 
iſt ſeinen nachbarn ein ſpott worden. 

43. Du erhoͤheſt die rechte feiner widerwaͤrtigen / 
und erfreueſt alle ſeine feinde. 1 du gibſt feinen feinden 


muht und gewalt / ihne an zugreiffen und zu überwinden. 
44. Auch haſt du die krafft ſeines ſchwerts weg⸗ 
genommen / und laͤſſeſt ihn nicht ſiegen im ſtreit / 
45. Du verſtoͤreſt feine reinigkeit »/ und wirffeſt 
ſeinen ſtul zu boden. 


haſt du von ihme genommen. 


Klage 
uber ge⸗ 
genwer⸗ 
tigen 

elenden 
zuſtand / 


deckeſt ihn mit hohn / Sela. 


gefangen zu regieren und nur drey monden lang regieret hat. 
Bitte um 
gnaͤdige 
erlöfung 
auß die⸗ 
ſem elend 


48. Gedencke / wie kurtz mein leben iſt / Warumb 
wilt du alle menſchen umbſonſt geſchaffen haben? 
49. Wo iſt jemand der da lebet / und den 


der hoͤllen hand o? Sela. 


* a. Sam. 7. 12. 


geſchworen haſt in deiner warheite? 


p Die du dem David mit einem eyd verheiſſen haſt. 5 

Fl. Gedencke / HErr / an die ſchmach deiner knech⸗ 
tei / die ich trage in meinem ſchoß : / von fo vielen voͤl⸗ 

ckern allen / q Die von ihren feinden ihres Gottesdienſts halben ver⸗ 
ſpottet werden. 1 Die ich gleichſam muß in mich freffen ohne widerrede. 
52. Damit dich / HErr / deine feinde ſchmaͤhen / 
damit fie ſchinaͤhen die fußſtapffen deines geſalbten . 
[Die regierung und handlungen des jetzigen Regenten. 
52 Gelobet ſey der HERR ewiglich / Amen / 
Amen. 


| Der XC. Pſalm. 
Moſes beſchreibet den elenden ſtand / in deme wir ſind von wegen 
der fünden/ 377/82. bittet / daß uns Gott dieſelbe zu verſtehen gebe / 
ind die kuͤrtze unſers lebens / 11/1 2. und daß er mit gutem erſtatte die 
Iboſe tage unſers lebens / 14/15. zu ſeiner ehre / 16 ͤÄ 7, 

1. Ein Gebaͤtt Moſe / des manns GOttes v. 


a € ſcheinet / Moſe habe dieſen Pfalm geſtellet / als das volck 
r draugſal ware. b Pro eten; Deut. 23. 1. 


lobprei⸗ 
ſung 
Gottes. 


7 


Der Pfalter. 


ch wil ihm ewiglich ſaamen geben / und erde / und die welt geſchaffen wurden / biſt du GOtt 
31. Bo aber feine kinder mein geſaͤtz verlaſſen / z. Dr du die menſchen laͤſſeſt ſterben / und 


b Diß iſt nur von David und nicht von dem Meßia kinde 


33. So wil ich ihre ſuͤnde mit der ruhten heim⸗ eine nachtwache «. 


37. Sein ſaame ſoll ewig ſeyn / und ſein ſtul fuͤr lich dahin muͤſſen. 


2. Samuel. 7. 16. Joh. 12. 34. daß 


Ju 
laͤſſeſt dahin / als floͤgen wir darvon. 


m Seinen ſchmuck / zierd / herrlichkeit deinen knechten gnaͤdig. 
46. Du verkuͤrtzeſt die zeit feiner jugend / und be⸗ 


un Diß verſtehen etliche von 
Jojachin / welcher ſonſt Jechonias genennet wird / der im achtzehenden jahr an⸗ 
47. Hednen wielangwilt du dich ſo gar verbergen / 

und deinen grim̃ / wie feuer / brennen laſſen? 


tod nicht febe + Der feine ſeele errette auß [und fördere das werck unſer haͤnde bey uns: / ja das 
o Auß des grabe gewalt. werck unſer haͤnde wolt er foͤrderen. 
50. HErr / wo iſt deine vorige gnade die du David ſin das land Canaan zu dringen und ſelbiges einzunemmen. 


Sfenet in waͤrheit iſt 


a 


435) 
Err Gott / du biſt unfer zuflucht « für und goes 
fuͤr. e Hebr. Wohnung. if ein 
2. Ehe dann die berge wurden / und die 


f 
eisiger 2 
Gott / 
1 
der 
. . menſch 
ſprichſt: Kommet wieder / menſchen⸗ ae 
rd. d Neml. Zur erden / darvon ihr genonumen ſeyt. be zeit // 

4. Dann tauſend jahr ſind fuͤr dir wie 
der tag / der geſtern vergangen iſt / und wie 
*2, Pet. 3. 8. e D. i. Das laͤngſte 
leben iſt fuͤr dir wie ein eintzeler tag / ja wie ein augenblick. 1 d 

5. Du laͤſſeſt ſie dahin fahren wie einen 
ſtrom / und ſind wie ein ſchlaff / gleich wir 
ein gras / das doch bald welck wird: 

6. Das da fruͤh blühet/ und bald welck 
wird / und des abends abgehauen wird / 
und verdorret. 5 e 

7. Das machet dein zorn e / daß wir ſo en an 
vergehen / und dein grim̃ / daß wir ſo ploͤtz/ ide 


ER | über die 
Dein mißfallen ab der ſuͤnde / und ſſuͤnde / 


von ewigkeit in ewigkeit. 


du ſie ſtraffeu wilt. f 
8. Dann unſere miſſethat ſtelleſt du für 
dich / unſer unerkanntes ſuͤnde ins liecht fur 
deinem angeſichte. e Heimliche / verborgene. 

9. Darum fahren alle unſere tage dahin durch dei⸗ 
nen zorn / Wir bringen unſere jahre zu wie ein ge⸗ 
ſchwaͤtz h. h Gantz unvermerckt / wie ein thon der füruber gehet. 

10, Unſer leben waͤhret ſiebenzig jahr 
Wanns hoch komt / fo finds achtzig jahr / 
Und wañs koͤſtlich ageweſen iſt / ſo iſts mübe 

nd arbeit geweſen: Dann es faͤhret ſchnell 
Sir. 18. 8. 


i Wann das leben hoch kom̃t / fo kom̃ts gemeinlich nicht Über 70. und 80. 
jahre. k Wanns am ſtäͤrckſten und beſten tft. 


11. Wer glaubte aber / daß du fo ſehr zörnefi? 
Und wer foͤrcht ſich für ſolchem deinem | 
rim? 1 Wer niinet es zu hertzen / daß dir die finde fo ſehr zuwider iſt? 5 
12. LEhreuns bedencken / daß wir ſterben aan 
muͤſſen / auf daß wir klug werden nne, 
m Lehre uns die kurze und das eleuͤd unſers lebens und dein mißfallen ab deſſen /, 

der ſuͤnde alſo bedeucken / daß wir darbey anlaß nemmen uns zu beſſern. 


13. HErr / kehre dich doch wieder zu uns / und ſey um, 5 
14. Fülle ung früh mit deiner gnade o/ fo wollen 
wir ruͤhmen und froͤlich ſeyn unſer lebenlang. 


o Seye uns bald wieder gnaͤdig. 


n Suͤttige. 

15. Erfreue uns nun wieder / nachdem du uns ſo 
lang plageſt / nachdem wir fo lang unglüͤck leiden. 

p Geplaget haſt. 4 Neml. In Egypten und in der Wuͤſten. s * 

16. Zeige deinen knechten dein werck ;/ und deine nd hel 
ehre c ihren kindern. dann 


r Die verſprochene vollkommene erloͤſung. in 2 3 
Welche zu deiner ehre dienet. 


wegen. 
17. Und der HErr unſer Ott fen uns freundlich / 


ni, 
2 


t Unſer vorhaben / 


Der XI. Pſalm. 


In was ſicherheit der lebe / und wie vieler gefahr der befreyet a g 
ſehe / der ſich mit ſteiffer hoffnung und vertrauen GOtt gantz und gar 
ergibt / 17 2/10. 15/16, 


Er under dem ſchirm des Hoͤheſten fißet/und Errmun a 8 

under dem ſchatten des Allmaͤchtigen blei⸗ um der 

beta: a Oder / Der bleibet under dem ſchatten des All⸗ auſchott / 16 

maͤchtigen / d. i. Der iſt ſicher und hat ſich für keiner gefahr zu fürchten, 1 

2. Der ſpricht zu dem HErrne / Meine zuverſicht / 
und meine burg / mein GOtt / auf den ich hoffe. 

b Hebr. Ich wil zu dem HErru sprechen. 5 3 

3. Dann er errettet nich vom ſtrick des jaͤgers / n ee. 

und von der ſchaͤdlichen peſtilentz. Hebt. Dich. 100 Bü 3 

d Vor dem aufflatz deiner feinden/ inſonderbeit des Satans. 5 15 ha 

4. Er wird dich mit ſeinen fittigen decken / und dei⸗ en | 

ne zuverſicht wird ſeyn under feinen Hügeln: Seinen, 

ſchirm und ſchilde. e nuder ſeinem ſchiem. 

£ Darauf fie fich ficher verladen nnen in erwartung feiner verbeiſſangen. i 

N 8 Daß 


. % 
MAN 


in be⸗ 
trach⸗ 


nz 


* 1 
133330 / 


| | | 3 

| - * 3 — R 
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5. Daß du nicht erſchrecken müſſeſt für dem nen feinden T und mein ohr wird feine laſt hoͤen an 
eg des nachts / für den pfeilen / die des tages den boßhaftigen, bie ſich wider mich ſetzen . 

F fü | una 3 10 nor enter 


wider mich aufflehnen, ! 3 . 
der ſeuche / die im mittag verderbet. 13. Der gerechte wird gruͤnen wie ein pal⸗ 
ee e ene e ee eee 
Yin a dag de ide gitigea geg met auf alle fruchten ſetzen / ja felb- auf Libanon. m Welcher hoch und gerad aufwaͤchſet / wann er 
ſten damit geeſſen werden / dazu viel beytragen. i Ofentlich. ſchon bejchwäret wird. x i 
7. Obtaufend fallen zu deiner ſeiten / und zehen 14. Die gepflantzet find in dem hauſe des 
tauſend zu deiner rechten / So wird es doch dich nicht Errne / werden in den vorhoͤfen unſers 
treffen. k Verſt. Zu deiner lincken. Ottes grünen o. n Die zur wahren kirche GOttes ge⸗ 


der wach 8. Ja / du wirſt mit deinen augen deine luſt ſehen / 
ner dieſund ſchauen wie es den gottloſen vergolten wird. 


1 Hebr. Nur allein wirft du mit deinen augen ſehen und ſchauen die ver⸗ 
geltung der gottlofen / d. i. du wirft ſehen / wie du an den gottloſen ohn all dein 
zuthun gerochen wirſt. , 3 4 
9. Dann der HErr iſt deine zuverſicht / der Hoͤheſte 
iſt deine zuflucht m. m Hebr. Dann du / O Herr / biſt meine 
zuverſicht / der Hochfte iſt meine zuflucht. 5 
| 10. Es wird dir kein uͤbels begegnen / und Feine 8 
plage wird zu deiner huͤtten ſich nahen. 5 Der XCIII. Pſalm 
11. Dann er hat» feinen Engeln befohlen über | Die alaͤubigen preiſen GO tt / daß er durch feine macht geſtillet hat 
dir / daß ſie dich behuͤten auf allen deinen wegen e: die wellen und empoͤrung der welt wider feine Gemeine / 1/3. die ewig 
n Oder / Er wird feinen Engeln befehlen. Matth. 4. 6. Luc. 4. 10. bleiben wird / 5. 


o Die dir nemlich Gott vorgeſchrieben und befohlen hat. r RR i t oͤni 4 nd li v ge⸗ 4 
12. Daß ſie dich auf den handen tragen / und du ae , AL 5 Et I esc 15 a 
deinen fuß nicht an einen fein ſtoſſeſt. hat ein Reich angefangen / ſo weit die welt ben 
13. Auf den loͤwen und ottern wirſt du gehen / und iſt / und zugericht / daß es bleiben soll. 
tretten auf den jungen loͤwen und drachen e. a Über it gautze welt / und inſonderheit uͤber feine kirche. d Mit hoch⸗ 
p Kein thier / wie vergifft und ſchaͤdlich es auch ſonſt iſt / wird dir ſchaden. 
ae 14. Er begehret mein / fo wil ich ihin außhelffen e / 


ge. Er kennet meinen Namen / darumb wil ich ihn N / i 
5 ſchuͤtzen. q Dieſes ſagt G Ott von den frommen. * H Err / die waſſerſtroͤme 5 erhe ben ſich / die waſ⸗ 78 


1 Er weißt / wer ich bin / und vertrauet mir. ſerſtroͤme erheben ihr brauſen / die waſſerſtroͤme ſich dar⸗ 
15. Er ruffet mich an / ſo wil ich ihn erhoͤren / Ich heben empor die wellen: d Mächtigen feinde. 5 


bin bei ihm in der noht Ich wil ihn herauß reiſ⸗ e Gewaltthaͤtigen bewegungen wider Gottes reich und underthanen. 


16. Ich wil ihn ſaͤttigen mit langem leben / und Ku De Der H E RR aber iſt noch gröſſer in malte 
2 acht u 


N 


H. Er 
geln 


heit und majeſtaͤt. 


2. Von dem an eſtehet dein ſtul veſt / Du biſt ewig. 


o Von gruͤndung der erden / und erſchaffung der welt. 


ohnge⸗ 
acht viele 


wil ihm zeigen mein heil. Wie Abraham / Iſaae / Da- a a 1 
vid / Hiob / A 1555 und 35. 15 Chron. 23. 1. Job. 42: 17. ) 7. Dein wort iſt eine rechte lehre / Heiligkeit iſt ſtaͤrcke. 
u Die ewige ſeligkeit / durch deren wuͤrckliche mittheilung. die zierde deines hauſes f ewiglich. £ Kirchen. 


Die gläubi d tert / GOtt zu loben / ſonderlich von | er Kl) Pfalm. 7 
ie glaͤubigen werden ermuntert / G Ott zu loben ( Ein gebatt wider die heuchler / welche under dem deckel und titel 
wegen ſeiner gerechtigkeit / durch welche er zu ſchanden macht die ver⸗ der firchen groͤſſere feinde und verft 8 1 at 
Achter ſeiner majeſtat // 7/ 10/1, und ergetzet und erhoͤhet die / fo auff dere / 0 a, inde und verfolgere derſelben ſind / dann an 


ihn harren / / 11/13 / 15/10. 7 we, a f Derqpro- 
ö ; ; Err Gott / deß die raache iſt; / GOtt / deß die pet kär- 
1. En een ied auff den Sabbathtag . S raache iſt / erſcheine. = © Gott den manche dera N. 


K iſt ein koͤſtlich ding / dem SErrn 


Der XCII. Pſalm. 


raache uͤbet / und deme ſie auch zugehoͤret. 5 
2, Erhebe dich / du Richter der welte / vergilt den 9 5 


hoffärtigen was fie verdienen. * 
b Neml. Zu gerechter raache und ſtraffe der gottloſen / wie Pſal. 7. 7. der gott. 


3. HErr / wie lange ſollen die gottloſen / wie lange ann 
ſollen die gottloſen pralen« Von ihrer glüͤckeliskeit / ſchen une| 
und der frommen ungluͤck und truͤbſalen. 95 2 derdru⸗ 


fc er ſo all reden / und alle übelthäferizumen 
auf der harffen. d Ware ein inſtrument / darauf 10. ſaiten waren. ſich JO rühmen f 1. durchs | 
5 Haun Her du agu frölich fingen von . . fie e ee und plagen Se um 
deinen wercken / und ich ruͤhine die geſchaͤffte deiner 5 „ b. 
haͤnde. b ruh geſchaͤff 192 een, 15 frem̃dlinge erwuͤrgen fie] und 4 
6. HErr / wie find deine wercke fo groß! Deine koͤden Die mailen . „ | 
gedancken find ſehr tieffe. und ek mergnindtig. |, 7. Und fagen: Der Err ſihets nicht / und 
7. Ein toͤhrichter r glaubt das nicht / und ein narr der BDtt Jacob achtets nicht. hi 
achtet ſolches nicht. e Der in Gottes wort nicht underrichtet t. S. Mercker doch 4 ihr narren under dem 2. Durch 
. 8. Die gottlofen grünen wie das gras und die f, volk/ und ihr tohren / wann wolte, 
übelthäter blühen alle / biß fie vertilget werden imer ihr klug werden ee 
und ewiglich. 8 9. 5 das ohr gepflantzet hat / ſolt der 
9. Aber du / Herr / biſt der hoͤheſte / und bleibeſt nicht boren? Der das auge gemacht hat / 
ö ewiglich. g Der oberſte und fuͤrnehmſte / erhaben üßer alles. ſolt der nicht ſehen 7 : e Gemachet/ erſchaffen hat. 
10. Dann ſihe / deine feinde / HErr / ſihe / deine rd Se en che et / ſolt der nicht 
feinde werden umbkommen / und alle übelthäter ſtraffen e? Der die menſe en lehret was ſie 
müſſen zerſtreuet werden. wiſſen. Der offt gantze volcker wegen ihren funden ſtraffet. 


11. Aber mein hort! wird erhoͤhet werden / wie ei. Seger eden cc e oe Den een fo ielDrangfal antgum 


dancken / und lobſingen deinem Na⸗ 

men / du Soͤheſter: 

3. Des morgens > deine gnade / und des 
nachts deine waͤrheit verkuͤndigen. 

e beym morgenopffer. » Beym abendopffer / oder allezeit 


4. Auf den zehen ſaͤiten a und pſalter / mit ſpielen 


f ng 
erkennen 
uñ foͤrch 
ten ſol⸗ 
len / 


ne Se nes einhorns / und werde geſalbet mit friſchem oͤle. n e 1 weißt die geb nden der 6 
ae i Ehre/ gemalt und herslichteit/ wie Deut. 33. ı7._ i Gibe Num. 3. h J ſagen / Hiemit weißet GOtt auch die gottlosen nad ai ee 
fee | 22, Und mein auge wird feine haft felen au mes Icreniefer tyrannen/ und wird fie nicht ungeaft tafen. a | 


he An.’ * N * . 


I. 


Pſfal. 94/95/96/ 97. Der Pſalter. Pfalm von dem Reich CHriſti. 43 
* 15 2 7 f FFF rr ere EEE EEE TEL ET STORE 
kreta bre ſeihn durch be e eee di neues lied / ſinget dem dae 

E: 2 px 2 D. i. zum lobe 

an des I}, Daß er gedult habe / wanns übel gehet / biß 8 der 1 n 1 ae N 


iche“ dem göftlofen die grube bereitet werde x, 2. Singet dem HErrn / und lobet feinen Namen / 


K Biß ihn Gott zur ſtraffe zeucht. 
gungen t , \ , i # 
Ebi 14. Dann der HERR wird fein volck nicht ver-|Prediger einen tag dem andern sein heil, 


ſtoſſen / noch fein erbe verlaſſen u. ı Wi feiner hip und rettung. 1 8 8 
15. Dann recht muß doch recht bleiben w / und dem In 3: Erzehlet under den Heiden feine ehre / under 
allen voͤlckern ſeine wunder . die er an Iſrael gethan hat. 


werden alle fromme hertzen zufallen. . f 

m Hebr. Nr wird 1 7 e fal die frommen / die jetzt ge⸗ 4. Dann b der HErr iſt groß und hoch zu loben / G tte 
quält und underdrucket feind/ werden erquickt / die gottloſen aber / die jetzt wunderbarlich über alle goͤtter Sir. 43.317. bboher 
gluͤckſelig ſcheinen / geſtrafft und geplagt werden. alle goͤtter er - P majeftät 


id herr⸗ 
Wer tritt zu mir wider die uͤbelthaͤter a? ichteit 
n Wil ſagen / Niemand hilfft mir jetzt. 


der HErr hat den himel gemacht eum und estog. tät 
ö | Ein lebendiger / mächtiger und ſtarcker Gott / auff den man fich verlaffen kan. 
17. Wo der HErr mir nicht huͤlffe / fo laͤge mei 
ne ſeele o ſchier in der ſtille e. o Ich. 


. rum Goͤtter / 
6. Es ſtehet herrlich und praͤchtig fuͤr ihm / und 
p In grab / da es ſtill iſt / Pſal. 115. 17. 


Fr gervaltigtich und loͤblich zu in feinen heilig⸗ 
i umdf, £ Nemlich mit opffern / baͤ id muſieieren. 
18 Ich ſprach: Mein fuß hat geſtrauchelt Aber ich mit opffern / baͤtten / ſingen und muſieieren 
deine gnade / HErr / hielt mich. Da ich meynte / daß 


7. Ihr völcker / bringet her dem HERRN /ſwicder⸗ 
de, Bringet her dem HErrn ehre und machte. beef 
es gantz auß mit mir ſege. . 5 i } g Durch lobpreiſung feiner macht und ſtaͤrcke. ben / 
r Ae de een e em ine seele 8. Bringet her dem HE Reg die ehre feinem 
2 e oͤſtungen ergetzeten meine feele. dri 1 ie in das 
r Gedaucken / e e e 5 * Namen / Bringet geſchencke , und kommet in ſeine 
20. Du wirſt ja nimmer eins mit dem ſchaͤdli⸗ 


vorhoͤfe. n Opffer / fo wol leibliche als geiſtliche. 
chen ſtulc / der das geſaͤtz uͤbel deutet. c Solteſ du gemein. 9. Baͤttet an den HErrn in heiligem ſchmuck / 
ſchafft haben mit den ungerechten Richtern / die die unſchuldigen underdrucken. 


ö 0 1 Es förchte ihn alle welt! i In ſeinem heiligthum. 
21. Sie ruͤſten ſich wider die ſeele des gerechten / * Alke menſchen in der welt. N a 
und verdammen unfchuldig blut. e Das leben. 10. Saget under den Heiden / daß der HERR aer 
22. Aber der HErr ift mein ſchutz / mein GOtt Koͤnig ſen / und habe fein reich / fo weit dle welt iſt bra: 
ſiſt der horte meiner zuverſicht. u Der fels. bereitet / daß es bleiben ſoll / und richtet die voͤlckerſes / 
BR Lind er wird ihnen ihr unrecht vergelten ö und recht. 1 Preiſet Gott nicht nur in feinem heiligthum ⸗ ſondern auch 
wird fi e umb ihre b oßheit vertilgen: S er HErr hin und wieder in der welt / under den voͤlckern / welches inſonderheit under dem 


/ l Neuen Deſtament erfüllet worden. a ö 
unſer GOtt wird fie vertilgen. 11. Himmel freue ſich / und erde ſey fröͤlich / Das 
Der X Cv. Pſalm. 


meer brauſe / und was darinnen iſt. | 
805 gläubige werden bene daß ix IDEEN ernftergel 12. Das feld ſey Waben alles was darau 

en / zu dienen und anzuruffen/ und ihm gehorſam zu ſeyn / und i m 
Mata werd den nach dem exempel ihrer vaͤtter / 170% We 155 iſt und laſſet rühmen alle baume im walde N 


N m Diefe aurede und aufmunterung lebloſer ereaturen / um lob Gottes gibt 
Fu f herzu / laßt uns dem HeErrn frolocken / burg / und fein ſehnliches verlangen / daß alle erenturen daran theil nehmen / 


zu verſtehen die groſſe freude Davids uͤber der ankunfft der Bundesladen in ſeiner 
und jauchzen dem hort ⸗ unſers heils. Fels. wie Pſal. 28, 2 a | 
auch 5 e 13. Fuͤr dem HErrn / dann er komt / Dann erſand wel 


er die 


2. Laſſet uns mit dancken für fein ange,|, 1 g 5 0 . 
trieb ges 1 mit pfahnen it AL: kom̃t zu richten das erdreich: Er wird den erdbosiecitrid- 
a En m b * waer des Bunbes/ da be ofenalihe Oottestienß damals verrich⸗ den richten mit gerechtigkeit / und die voͤlcker mit mis ge» 
A un 4. 7. tet ward / und da er gegenwärtig ware / Dial, 42. 3. und 100, 2. it o. n Gerecht. o G lich und ührde, kechtig⸗ 
daran 3. Dann der HErr iſt ein groſſer Gott / und feiner wahrhette :: ede e een ene a 
dermab⸗ ein groſſer König über alle goͤtter . «Koͤnige / f. 5. a. Der XCVIL Pſalm. 
net o: 4. Dann in feiner hand 10 ar fi erde brin⸗ a 1700 Befhreibung ber hoben majeläc un gerehtgteit e dert, 
nnen / vetmabnung am Di gtsfördtigen? Das 

un den F. Dann ſein 10 is De un 15 hats gemacht / ln und ſich GSites freuen / sr. Ay; Aufmün⸗ 
gebätt/ und feine haͤnde haben das trocken bereit. Daun. dEr Hegg iſt König] deß freue fich das" , 
6, Kom̃et / laß uns anbaͤtten / und knyen / und nie⸗ 5 Be cd bau mu 


g erdreich e / und or froͤlich die Inſulen / fol Sort 
derfallen für dein HErrn / der uns gemacht hat. viel ihr iſt. a Nicht nur dem Namen nach / fondern in a 


74 Dann er iſt unſer GoOtt / und wir das volck! der that. b Die menfchen ſo auff erden und in den Inſulen wohnen. e 
feiner waͤide / und ſchaafe feiner herde r: Heute / fol 2. Wolcken und tunckel eiſt umb ihn her / gerech⸗ erruch. 


t e hörets £ Hand / d. i. Die er leytet undi tigkeit und gericht ift feines ſtuls veſtung a. keit wel. 
ihr feine 8 5 1 4.7. ö g And. Wann wir anderſt ihne hoͤren / 95 Eine 1 wolcken zum zeichen ſeiner mafeſtaͤt / für deren er nicht mag der: 


jund ihme gehorchen. 


ede 8. Sd verſtocket euer hertz nicht / wie zu" Meriba 


— 0 ceſchah wie zu Maſſa in der Wuͤſten: her ſeine feinde En € Daß es foͤrchterlich anzuſehen. ehren / 


2 ; ' 
Kine |. 9, Da mich euere vaͤtter verſuchten / fuͤhleten 4. Seine blitzen leuchten auff den erdboden / das 
und ſahen meine wercke v. Num. 4. 22. h Daß ich ſie erdreich ſihet und erſchrickt. ? 
fraffe/ und aufferfolgte buß ihnen wiedet guad ereigte. 5 5. Berge zerſchmeltzen wie wachs fuͤr dem Her, 
10. Daß ich vierzig jahre mühe hatte mit die ren / für dem herrſcher des gantzen erdboden:, 
ſem volck / und ſprach: Es ſind leute / der hertz im-] Ff D. i. Ales erfchrickt und vergehet für ihm / wann er feinen zorn ſehen lͤſſet. 
mer den irrweg wil / und die meine wege nicht lehr 6. Die himmel sverkündigen feine gerechtigkeit / 
nen woͤllen: »Hebr. 3. 17 Verdruß / auff meuſchliche weiſeſ Und alle Wilcken, feben feine ehre. s Die himmliſche eren- 
wei ichen tl die dem F ider d dar⸗ turen / als blitz / donner / hagel / ze. a 
Bon Se menfhen eee de ere Schamen müffen ſich alle / die den bildern: 
11. Daß ich“ ſchwur in meinem zorn / Sie ſollen dienen und ſich der goͤtzen ruͤhmen / Bättet ihn an 
nicht zu meiner ruhe kommen. Num. 14.21. Hebr. . 5. alle götter h, Exod. 20. 4. Leb. 26. 1. Deut. 5. 8. Hebr. 1. 6. 
us land Canan / da ihre beſchwaͤrliche raͤiſe ein end nem̃en u. ſie ruhen folten. h Alle fuͤrnehmen und maͤchtigen / als Engel und Oberkeiten / und ſelbſt die⸗ 
a 7 8 t enigen creaturen die von den Heiden faͤlſchlich für goͤtter gehalten werden. 
Der X CVI. Pſalm. 8. Zion hoͤrets / und iſt froh / und die tochter Ju⸗ 
Eine weiſſagung von dem reich JEſu CHriſti / under welchem alle si Err / über deinem teaiment 1 
voͤlcker der welt ſollen under den gehörſam des glaudens gebracht ne. da find froͤlich / HErr / über in reg £ 
e e e e e Ba DErt Biber Höhe allen I 
401 ke DbedEdoms nach Jeruſalem geführt, 1. Ch ron. 16.8. den / Du a . 8 


—— u * BT 


ohne forcht und ſchrecken von den gottloſen gefehen werden. d Sein koͤnigreich 8 
beſtehet veſt durch Übung der gerechtigkeit und abſtraffung des boͤſen. . 


3. Feur gehet für ihm her / und zuͤndet an umb ⸗y und ver. 


438 Pfalmen von C Hriſto und der Kirche. Der Pfalter. _Pial,97/98/99/ 100/101/102,] 7 

bade 10.9 Jeih Eden 9 Errn ſtebet / haſſet dDasargex/junfer GOtt iſt heilig. 1 Diß war der berg Morija / worauf N 

(hu un Der Herr bewahret die ſeelen ı feiner hei du ene gerinnden. 1 
ligen, von der gottloſen hand wird er fie erretten. Der C. Pſalm. 


rettung 
der from⸗ — 
ien auß mos 5. 15. Rom. 11. 9. k Die ſuͤnde. 1 Das leben / oder die perſonen. g g ' ! 
De 0 N mi ; Eine ermahnung an die Gemeine / daß fie ſich ſamle im Tempel / 
11. Dem gerechten muß das liecht » imer wieder Gott anzubatten/ und zu daucken für Knebel und wahr, 1 1 a 
8 man of⸗ 


aller 
auffgehen / und freude den frommen hertzen. hei / 2/ 4/5. man 6 
entli 


noht. 
Freude; weil nichts erfreulichers als das llecht / ſo wirds erklaͤrt in nach⸗ ; . ; 1 
folgenden worten / und 5 Pfal. 1 80 5 1. Ein Danckpſalin . a Dieſer titul ſtehet allein hier / pienen 


12. 8 Hr gerechten / freuet euch des HErrn ö und und meynen viele / dieſer Pfalm ſeye bey den loboyſſeru geſun gen worden. ſſolle? 

Idancket ihm / und preiſet feine beiligkeit », Auchzet dem HErrn alle welt. Alle menschen / wer 

x n Seine herrlichkeit und gerechtigkeit. . Juden und Heiden / inſonderheit aber die Juden. f 43. 

ra Der XCVIII. Pfalm, 2. Dienst dem HERAN mit freuden / 

„„Ist wiederumd eine h Oil gan von wegen ſeiner kom̃t für fein angeſicht mit frolocken. 5 

gute und treue / die er a Ein P a 94% 7 3/78, 3 ] da 78 ae Er 0 a 

“St EMMEN ei 8 Uns gemacht / un ni wir ſelbſt / zu ſeinem vo 
Inget dem HERAN ein neues lied dannſund zu ſchaafen feiner waͤlde. 1 


N N er thut wunder: Er ſieget mit feiner rech⸗ ; 
ID ten; und mit feinem Selen 110 5 n dee ee ee ee deen 
e 2 Das ſich reime mit den neuen gutthaten / ſo Gott verliehen hat / und ſeinen vorhoͤfen mit loben / Dancket ihin / lobet ſei⸗ 


tes / d . 

1. wa⸗ mit einem neuen / d. i. muntern / froͤlichen ſinn und muht. . nen Namen. e In ſeinen Tempel. 

tüm: 2. Der Herr släft fein heile verkündigen / Sur) F. Dann der HErr iſt freundlich / und feine gnade 
den wölckern laßt er feine gerechtigkeit offenbaren. waͤhret ewig / und feine warheit a für und für, 


1 


I 


wahrer 
GOtt / 


wa deutet an f 5 € ade 1 0 d Seine treue in erfuͤllung feiner verheiſſungen. 

3. Er gedencket an feine gnade und wahrhei Der CL Pſalm. 

dem hauſe Iſrael: Aller welt ende ſehen das heile David zeige hierinn an / was AA ein vegiment wolle führen und 
unſers GOttes. 4 Oder / Huͤlffe. wann ihm G tt fein reich werde befriedigt haden 1/2. nemlich / erſſich und 


RER ; 4 Sauchze dem HErrn alle welt / Singet / ruͤh⸗ cn de ö e die böfen abſchaffen / z / 77 8. undſguaͤdig if. 
met und lobet. 5 N 1. Ein Pſalm Davids. 
5. Lobet den HErrn mit harffen / mit harffen * gnade und rechte wil ich ſingen / und dir / 


und pſalmen. a HErr / lobſagen So du mir erzeiget in meiner er 
N : 8 « * a 0 he⸗ 
6. Mit drommeten und poſaunen / jauchzet für 55 auf den koͤnigl. ſtul. b Gericht / ſo ich ins kuͤnfftige üben wil. So fir 
dem HErru dem Koͤnige e. „Der welt und inſonderheit Iſrgels. feine er⸗ 


i ö 2. Ich handle fuͤrſichti | 
7. Das meer brauſe / und was darinnen iſt / Ich fürficheig und redlich bey denen, auf den 
Der erdboden / und die darauff wohnen. 


die mir zugehoͤrene / und wandte treulich in meinem a 
. wer 8. Die waſſerſtroͤme frolocken / und alle berge 


hauſe. Ich wil handlen. he) 
fer feyen fröͤlich / 


4 Oder / Wann du kommen wirſt / nemlich mich ins koͤnigreich einzuſetzen. ſerzehlet / 
ö 1 3. Ich numme mir keine böfe ſache fuͤrs/ Ich hae ein ef 
9. Kür dem HErrn e / Dann er kom̃t das erd⸗ 
reich zu richten: Er wird den erdboden richten mit 


fe den uͤbertretter / und laſſe ihn nicht bey mir bleiben. beſellen 
gerechtigkeit / und die völcker mit recht. Gott / oder / 


d Ich wil mir nicht fuͤrnemmen eine böfe ſache zu befuͤrdern. und fein 
CHriſto JEſu / der die welt dermaleins richten wird / im Namen Ottes / Act. 17.3 1. 


4. Ein verkehrt hertz inuß von init weichen / Den ihn 
boͤſen leide ich nicht. e Ein boßfertiger menſch / der mit boͤſen wolle. 

| Der XCIX. Pſalm. 

Dieſer Pfalm rühmet Gottes ſonderliche gnade / dem volck Israel 


tuͤcken umgeht. 
erzeiget / als dem er ſich ſonderlich offenbaret / 1767 /c. 


5. Der feinen naͤheſten heimlich verleumdet / den 

vertilge ich: Ich mag deß nicht / der ſtoltze gebaͤrde! 
Er HErr iſt König) darumb toben die voͤl⸗ 
cker / Er ſitzet auff Cherubim v / darumb re⸗ 


und hohen muht s hat. £ Hebr. Augen. z Hebr. Der 
breit und weit iſt am hertzen / d. i. der fich viel einbildet. 


6. Meine augen ſehen nach den treuen im Jam 
de / daß fie bey mir wohnen / und hab gern frome 


troͤſtet 
das volck 
Iſrael 

wider ih 
rer feinde W 


toben un et ſich die welt. a And. Sollen zittern und erſchre. , 8 1 und 
1 8 cken. b Wa b uͤber der Bundsladen auf deren deckel wa⸗ diener 8 b Hebr. Sitzen / verſtehe im gericht, i Ich wil zu 
, Snlfche Iute halte ich nich inmietnein bau ; 
auff zu be . > 8 7 ˙ um in hauſe ! 
% 2. Der Herr ift groß zu Zion. und hoch ber Die jhgner gedeyen nicht bey mir. ane 
deb and alle voͤlcker. e In Jeruſalem / oder under dem volck Iſrael / das hoe. 1 Bleiben. ER R 


dienſt h i 
ee ſich daſelbſt verſamlete / oder un Tempel daſelbſt. 


| 8. Früh » vertilge ich alle gottloſen im lande / 

fas 3. Man dancke deinem groſſen und wunderbar daß ich all übelthäter atftotte all de ſobt dee . 
groſſen lichen Namen / der da heilig iſt. d Herrlich. HErrn n. m So bald ich werde in dem koͤnigreich beveſtiget feyn. 
macht / 4. Im reich dieſes Königes hat man das Recht Hebr. In dem morgen. u Auß der ſtadt Jeruſtlem / oder auß dem land Canan. 


herrlich⸗ 90 417 5 
le und ſieb: Du gibſt from̃keit / du ſchaffeſt gericht und ge⸗ 
ffeſt gericht und g 5 Der CI. Pſalm. 
Die uͤberſchrifft dieſes Pſalmen begreifſt feinen inhalt. 


guter uſrechtigkeit in Jacob. e Under dem volck Iſrael. 
berge F. Erhebet den HErrn unſern Gott / baͤttet an 5 
zu ſeinem fußſchaͤmel e: Dann er iſt heilig. 1. Ein Gebätt des elenden / fo er betruͤbt iſt / und 
feine klage für dem HErrn außſchuͤttet . 
a Es ſcheint / diefer Palm ſeye geſchrieben worden gegen dem ende der Ba⸗ 


f Verſt. Die Bundslade / nach r. Chron. 28. 2. 

6. Moſe und Aaron under feinen priefterns/und 
Samuel under denen / die feinen Namen anruffen / wenden aefazgenichaft. 

e ruͤffen an den HER RR / und er erhoͤret fie, 

g Das Hebr. wort heiffet auch einen Fuͤrſten / wie Moſe war. Er war aber 
auch ein Prieſter / Exod. 29. 11) 16. ; 
7. Er redet mit ihnen» durch eine wolckenſaͤule:“ 
ber. Sie hielten fein zeugnuͤß und gebott / die er ihnen gab. 
chen nu⸗ h Mit Moſe und Aaron, Exod. 32. 11. Num. 14. 13/17. 


enge 8. HErr / du biſt unſer GOtt / du erhoͤreſt ſie / du / 


ſie davon 


2. der ex⸗ 
empeln 
25 
gen / wel⸗ ’ 
che ihne Si 
gelobt 

haben / 


Err / hore mein gebaͤtt / und laß imein ſchreyen daten 
zu dir kommen. Verbirge dein antlitz nchen ne; 
ne dei mir deine hůlffe nicht / Pf. 13, 2. u. 44. 25.|} 
3. In der noht neige deine ohren zu mir: Wa 
ich dich anruffe / fo erhoͤre mich bald, Su 


Dann meine tage? find ve f 
gezogen. GOtt / vergabeſt ihnen / und ſtra e f a rgangen wie ein 
Kr, k 5 . umb ibrer ſuͤnde ate 8 rauch und meine gebeine ſind verbrannt wie ein 


denmitigten und Ibu um guade baten ſo wendete er eine traffen wieder von ihnen brand a. © Die tage meines lebens d And. Wie ei ſtatt / 
ab/ Oder Er vergab ihnen / indem er fie ſtraffte / weil er ſie nicht nach der ſchaͤrffe oder / fie ſeind gantz auß gedoͤrret / ſafft · und 1 floß 8 Wie eine herd E 
* 


e ber N mitten in feinem zorn eingedenck wa⸗ 5. Mein hertz iſt geſchla ene und verdorret w ie 2 
9. Erhöhet den HErrn unſern Gott / und baͤt⸗ gras daß ich auch vergeſſe mein brot zu effen, | 
ſtet an zu feinem heiligen berge: Dann der HErr Westen . J, nac deres lägan und Wdemattet. ( Weldheö/gmann 


3. und des 


en an A a EN g . 
Pſal. 102/103, Der Pſalter. Der fuͤnffte Buß⸗Pſalm. 
6. Mein gebe in klebt an memem fleifeh : für heu⸗ Tr 
len und feu en. 8 Daß ſich meine glieder faſt nicht bewegen 1 Der CHI, P ſalm. 

konnen eben wie fan,, wann ſie an dem gaumen kleben lat Zub as. 10. en manerlen gutthaten a gegen den menſchen / als 
Der/ Dein fleifch bat ich dermassen versehret/ daß mir die baut an den beinen erdarmung dh inden 3/ 10/11. und oſſendarung durch fein wort /. 
klebet / daun fleiſch wird etwan geſetzt für die haut / Job. 18. 13. Thren. 4. 8. ere Aae fei FERNEN 0 14/17. Vermahnet derwegen alle 
7. Ich bin gleich wie ein rohrdommel vin der e e, eee Sm bier 
MWüften/ Ich bin gleich wie ein kaͤutzlein in den 1. Ein Pſalm Davids. Dal 


verſtöreten ſtaͤdten. And. Lifelganf, Wü ſagen / Ich bin Y. den HErrn meine ſeele / und was in nir|muutert 


er. 


a 1 3 6 , V. . König 
einſam und heule für ſcmerzen. 1 Nachteulen. | iſt· / feinen heiligen Namen. Sau 
ad ee ih bin 1595 ein einſamer vogel! a Alle meine innerlichen ſinne und gemuͤhtsbewegungen. je ur 
ein dache. Der ſeinen gefellen verlohren und darüber trauret. | 2. Lobe den HErrn meine ſeele / und vergiß nicht / lob und 
9. Täglich ſchinahen mich meine feinde / und die was er dir guts gethan N HAN, 8 
mich ſpotten ſchweeren bey miro. 1 Die dice] 2. Der dir alle deine ſünde vergibt und heilet alle Kur 
05 5 170 ſie jemand fluchen wollen / ſo wuͤnſchen ſie / daß es ihme er⸗ deine gebrechen N e wee een ba der un 125 
neuerung und heiligung / Pſal. 41. 5. Efaj. 6. 10. thaten / 


10. Dann ich eſſe aſchen a wie brot / und miſche f 
e nie wie a Ich nelze mich für trau. 4. Der dein leben vom verderben erloͤſet / Der 
en tranck mit walnen, dh witze mech für trau; dich kroͤnet a mit gnade und barmhertzigkeit. 


ren in . Jul de ſie mir dr mund ü 6 + 8 ei 
11 ür einem r uen un zorn da 5 du mich } ” Bi ae in er verfo gung Sauls und denen vielfaltigen ſchlach⸗ 

auffgeha benſ und zu boden ge ſto ſſe n ha ſt. en an I 120 190 bee da er 8 aͤuſſerſter lebensgefahr oki: 
12. Meine tage find dahin wie ein ſchatten / Und | 5. Der deinen mund froͤlich machet / und du wie, 

ich verdorre wie gras. o Welcher plöglich weichet / wann die der jung wirſt wie ein adlert. eerſauer / fättiget mit feinen 


ſonne koſtt / oder abweichet / wann die ſonne undergehet. guͤtern. f Neml. Durch veränderung feiner federn / welche zu gewiſſen zeiten 


3 / x ali außfallen / und an deren ſtatt wiederumb neue wachſen. . BER 
13 Dune HErkebleibeſt ervigliche] und dein) 6. Der HErr ſchaffet gerechtigkeit und gericht 
gedaͤchtnuͤß a für und für) e Dit unverenderlich. allen / die unrecht leid 

anderen. | Das gedächtnuß deiner gukthaten. | ) yt leiden. „ 

aue, 14. Du wolteſt dich guffmachen / und über Zion: | 7. Er hat feine wege Moſe wiſſen laſſen / die fin, 
erbarmen: Dann es ift zeit / daß du ihr guadig der Iſcael ſeinthun. s Seinen witen gefüe uud danger 
ſeyeſt / und die ſtund e iſt kommen. x Serufatem und das 8. Barinhertzig' und gnaͤdig iſt der HErr / gedul⸗ 
volck Israel. So du in deinem raht zu ihrer erlöfung beſtimmet baſt / tig und von groſſer guͤte. »Exod. 34. 6. Num. 14. 8. 


I nemlich / die 70. jahr ſeind verfloſſen. * a ee 
9. Er wird nicht im̃er hadern / noch ewiglich zorn 
15. Dann deine knechte wolten gerne / daß ſie ge⸗ halten», h Hebr. Behalten / fir zorn behalten an n 


bauet wuͤrde / und ſehen gerne / daß ihre ſteine und ſtommene redensurt / wie Pf. 109. 21. Nah. 1. 2. 


17 


kalck zugericht würden: t Die Juden / dein volck. - 10, Er handelt nicht mit uns nach unſern ſuͤnden / 
16. Daß die Heiden den Namen des HErrn und vergilt uns nicht nach unfer miſſethat. 
foͤrchten / und alle Könige auff erden deine ehre. II. Dann ſo hoch der himmel uͤber der erden iſt / 


5 7 7 8 9 0 1 ann ab e laͤßt er Ei un Dach über Be! ſo ihne foͤrchten. 
i ire En dend] 12. So ferrne der Morgen iſt vom Abend) läßt 
wehrhafte und mächtiger Gier ge e, e en wee er unſer übertrettung von uns ſeyn. 
18. Er wendet ſich zum gebaͤtt der verlaſſenen // 13. Wie ſich ein vatter über kinder erbarmet / fo 
und e wet ihr an, 1 0 1 5 1 der Err uͤber die / fo ihne fürchten. 
19. Das werde geſchrieben auff die nachkomen e A . a 
Und das volck / das geſchaffen ſoll werden; / wird 15 0 d 10 00 f wir 
5 ir ge ri ir ſtaub findı, 
den Herrn loben. 7 Welches ert ſol geboren werden / die K 1 Schwach und ohnmaͤchtig. 3 1 Auß ſtaube gemacht. 


ſpaͤhten nacht oͤm̃linge. ? See } 

20. Dann er ſchauet von feiner heiligen höhe] blüht en an o iſt in Jaden 145 wie gras / er 
0 j A x met wie eine blume auf dem felde n. 

und der HErr ſthet vom himmel auff erden / 1 m Das bald abgehauen wird und verdorret. n Die nur für eine kurtze 


z Auß dem himmel wie Deut. 26. 15. zeit ſchoͤn bluͤhet und hernach wieder abfaͤllt / verdorret und verſchwindet / daß 


9 Daß er das ſeuffzen des gefangenen hoͤre / man nichts mehr von ihre ſſebet, 8 
und loß mache die Finder des todes. Die dem tod! 16. Wann der wind darüber gehet / fo iſt ſie nim⸗ 
gabe waren / Oder / die dem tode zugeeignet waren/ 1. Sam. 1. 9. Pf 45. aß. mer da / und ihre ſtaͤtte kennet fie nicht mehr. / 


Joh. 17. 12: h Rs) 
: daß fie zu Zion predigen den Namen) 17, Die gnade aber des HERAN waͤhret von 
eee e 2 ewigkeit zu ewigkeit über die / fo ihn fürchten) und 


des rrn / und fein lob zu Jeruſalem. 0 f ihn 
. lr 0 kommen / und feine gerechtigkeit » auf kindes kind: 
R x f N d eb | dem HErrn u dienen o Seine treue und warheit / in haltung ſeiner verheiſſungen; Pfal. 3 r. 2. 5 
1 e Juda und auß den 10 ſtaͤmmen. And. Wann Gott. 18. Bey denen / die ſeinen bund halten / und ge⸗ 
auß Juden und Heiden eine kirche ſamlen wird / ſihe Epb. 2. 14. dencken an ſeine gebott / daß ſie darnach thun. * 
24. Er demuͤhtiget auf dem wege meine krafft / 19. Der HErr hat feinen ſtul im hummel berei⸗ 
eee e tage. „Gott. Naher Babel / tet / und fein Reich herrſchet über alles. 
und in de an x a 3 ER p Als einem erhabenen ort / mit groſſer majeftät und herrlichkeit. 

25. Ich ſage⸗/ Mein G91. 017 mich 1 weg 20. KObet den HErrn / ihr feine Engel / ihr ſtarcke 990 
in der helffte meiner tage. Deine jahre waͤhren f T Helden / die ihr feinen befehl außrichtet / daßſekerr 
und fürs: en ſagte. f Ehe ich die erloͤſung auß Babel er⸗ man h ore a die ſtunme feines worte Au ie 
lebet bab. Du biſ ewig. er bald ihr höret feine befehle. daß 
26. Du haft vorhin die erde gegründet / und die 2. Lobet den HErrnaleſſeine heerſcharen :/ eines 
himmel ſind deiner haͤnde werck mn ale n e diener / die ihr ſeinen willen thut. . Die engel/ wie Gen. aral 
von dir erſchaffen worden“ und Daher nothwendig jünger als zu 1. Reg. 22. 19. oder alle ereaturen / über die Gott als über fein heer herrſchet. 


27. Sie werden vergehen Laber du bleibeſt Ste 22. Lobet den HErrn alle feine werck r an allen 


werden alle veralten wie ein gewand / Sie werden orten ſeiner herrſchaͤfft: Lobe den HErrn meine ſeele 
verwandelt wie ein kleid / wann du ſie verwandlen orten de l/ 25 ROLLER if, Et 1. und 148. r 90 


i Neml. Am jüngften tag. ein jedes auf feine weife/ die lebloſen zwar und unvernuͤnfftigen / indeme fie de⸗ 


irſt. BR 1 bendigen und vernünftigen anlaf dar u geben die lebendigen und dern. 
28. Du aber bleibeſt wie du biftx/und deine jahre finder bene e uche aer vaslod Gottes denen. | 


nem̃en kein ende. Du bleibeſt im̃er derſelbige / der du ſederzeit geweſen. ö Te A BEE 
29. Die kinder deiner knechte werden bleiben und b Der , eee 1 
ihr ſaame wird fuͤr dir gedeyen l. 1 Wil fagen/| Ein ſchaner Lobpfalm Darınn G et gebreaſerunabe dene 
olte ich dieſe gluͤckſelige zeit der wiederk bel nicht erleben / fo sröfte | gen erſchaſſung aller dinge / und derſelben regierung und fuͤrſe 7 
C 


@ 


> * 2 5 * ud 
* ——— 


Der a 


be den Set] meine FE 8 HErr mein 24. HErr / wie ſind deine wercke fo groß mwvlel . * 


Dos Du biſt (er herrlich · / du biſt ſchoͤn Du haſt ſie alle weißlich geordnet / und die erde te 


und prächtig gefchmücket voll deiner guter. 
1 a Groß und er ges wacht und herrlichkeit bekleidet / d. j. 25. Das meer / das ſo groß und weit iſt / da wim⸗ die fe 


. ne überflüßig umbg:b N 
; 10 2. Viecht it dein kleid / das du anhaſt : Du brei⸗ 0 Basel chen die schiff ba ee ae 
tet anf den bümmel wie einen ap die du gemacht baſt daß fie darinnen ſchertzen e 


0 D n einem liecht m. 6. 
en N e 1 d Wie der Behemoth auf den bergen / Job. 40 


d So man ſchoͤn mahlen und auß dehnen läßt. 5 
3. Du woͤlbeſt es oben mit waſſer / du fähreft| 27. Es wartet alles auf dich / daß du ihnen ſpeiſe 3 
gebeh zu feiner zeit. Pfal. 143. 1, (haltet, 


Ott iſt / 
ail erauf den wolcken wie auf einein wagen / und geheſt 
b . 3 5 28. Wann du ihnen gibſt / ſo ſamlen ſie: Wann 


bucher auf den fittigen des windes k. e Hebr. Ertäfelt in den waſ⸗ 
hat / als |fern feine hohe kammern / d. i. die wolcken in der lufft find wie getaͤfelte kam | du deine hand auffthuſt / ſo werden ſie mit gut ge⸗ 
das licht / mern / darinnen GOtt wohnet und feine herrlichkeit ſehen laͤßt. ſaͤtti 9 et Wann du fruchtbabe 5 5 gibeſt. 

29. Verbirgeſt du dein angeficht / ſo erſchrecken 


f Dardurch wird abgebildet GOttes allenthalbenheit. 
4. Der du macheft deine Engel zu windens / und 

fie: Du nim̃ſt weg ihren ahtem / fo vergehen ſie / und 
werden wieder zu ERDE £ Wann du deine guͤtige hand 


deine diener zu feuerflammen b. 
zuſchleußeſt. Job. 34 


g Etliche verſtehens von den winden / daß fich Gott derfelben gebrauche 
zu feinem dienſt. And. Von den Eugelu / daß fie Gott geſchaffen habe / daß 
30. Du laͤſſeſt auß deinen ahtemꝛ / fo werden fie 
geſchaffen / und verneuerſt die geſtalt der erden v. 


ſie ſeine befehle hurtig und geſchwind außrichten. h Etliche gebens / Du 
macheſt die feuerflammen / als blitz / ꝛe. zu deinen dienern / oder / gebraucheſt dich 
g Du blaͤſeſt einen lebendigen ahtem in ihre naſen / wie dem Adam / Gen. 2.7. 
oder/i du befihleſt / daß die menſchen werden ſollen. h Indeme du an der ver⸗ 


derſelben dienſt. And. verſtehen die Engel / und wollen, daß der Pſalmiſt dar; 
durch andeute / nebſt ihrer fertigkeit / ihren eifer und ihre ſtaͤrcke. Darumb wer⸗ 

ſtorbenen meuſchen und thieren ſtatt immer neue laͤſſeſt gebohren werden. IT, Einen 

31. Die ehre des HErrn iſt ewig / Der HERR heigen, 


den fie auch Efaj. 6. 2. genannt Seraphim / brennende. 
5. Der du das erdreich gründeft auf feinen bo⸗ 
hat wolgefallen an ſeinen wercken. gute 15 
i Seye. Oder / Gott werde geehret und gepriefen in ewigkeit. 


den ;/ dafs es bleibt immer und ewiglich. 
32. Er ſchauet die erde an / fo bebet fie: Er ruͤh⸗ 75 


6 D. i. Steiff und veſt / als wann es einen ſtarcken grund und boden haͤtte. 
6. Mit der tieffe deckeſt du es x wie mit einem 
ret die berge an / ſo rauchen ſie . . Oder Weſen nuch fin be 
und 33.8 auß / wie die feuerberge in Italien / Sieilien und Island. 


den himel 
und was 
darin iſt / 


die berge / 


waſſer / leide und waſſer ſtehen ı über den bergen. 
Aud. Du hatteſt es in feiner erſchaffung mit tieſſen waſſern bedeckt. 
i , Abe pon dener ſchelten⸗ Hichenc ie von dei 
el donnerofahrenpfiedahin. n Ernflicen willen und 3. Ich wil dem HErrn fingen mein lebenlang / 
befehl. un Flohen. » Stimm / fo einem ſtarcken donner gleich. p Fuhren. 8 meinen G Ott loben / fo lang ich bin ı. Lebe. 
8. Die berge gehen hoch herfuͤrg / und die brei⸗ 34. Meine rede muͤſſe ihm wohl gefallen / ich 
ken. ſetzen ſich herunder / zum ort / den du ihnen ge / freue mich des HErrn. 
gruͤndet haſt. q And. Die waſſer giengen uͤber die berge. 35. Der ſuͤnder » muͤſſe ein ende werden auf er⸗ 
9. Du haft eine grentze geſetzt ; / daruͤber komen den / und die gottloſen nicht mehr ſeyn: Lobe den 
fie nicht / und muͤſſen nicht wiederumb das erdreich) HErrn meine ſeele / Halelujan. n Berk. Der boßhafften 
bedecken. r Neml. Dem meer und Übrigen waſſern / Job. 26. 10.] und halßſtarrigen. in Heißet: Lobet den HErrn. 
Pal. 145.6. Jer. 5. 
bi bin . 10. Du (äffeft brunnen quellen in den gruͤnden / Der Cv. Pſalm. 
nen und daß die waſſer zwiſchen den bergen hinflieſſen: ] Ein Dahn Davids ſo er auß anlaß der Lade des Punds gemachet, 
bäche f Worauß hernach bäche entſtehen / fo durch die thäfer hinlauffen. in ſich begreiffend eine vermahnung G Ott zu loben / und feine werde 
hi ber 11. Daß alle thier auff dem felde trincken / und era s 1 der gutthaten / Abraham und jeinem faamen 
menfchen 1 . 
e das be ie die voͤgel des Himmels) Ancket dem HErrn / und prediget ſeinen Na⸗ t 
vieh men / verkündiget fein thun under den vol Fug 


und ſingen under den zweigen. in "1. Chron. 10 5. Jen David al⸗ 


Ai les volck 
enge 3, Du feuchteſt die berge von oben her /du ma 2. Singet von ihm / und lobet ihn / redet von al⸗ 


zum lob 
cheſt das land voll fruͤchte / die du ſchaffeſt. 
side ch 1089 den and voll Fri a A el herfuͤr guillet. len ſeinen wundern. 


14. Du laͤſſeſt gras wachſen für das vieh / und faat| _ 3. Ruͤhmet feinen heiligen Namen ⸗/ Es freue 
zu nutz den menſchen / daß du brot auß der erden ſich das hertz deren / die den HErrn ſuchen . 
bringeſt a: u: u Oder / Daß ſie / die menſchen / brot auß der erde hekoſñen. a Oder / Ruͤhmet euch feines H. Namens / d. j. daß 5 dem heiligen und 


allein wahren Gott dienet. b Ihme dienen. 
15: Und daß der wein erfreue des menſchen hertz F 4. Fraget nach dem Herrn / und nach feiner 


und feine geſtalt ſchoͤn werde von oͤle / und das brot macht / ſuchet fein antlitz allwege . 
des menſchen hertz ſtaͤrcke. x Wann er nemlich mäßiglich e Durch das gebaͤtt und den dienſt GOttes. 
getrunten Bit, = y Weil di Hence ile d ben N e 5. Gedencket feiner wunderwerck / die er gethan 
€ K ret 
mise glänyend wurden, teils dane e mob reden elende ; — n hake feine: ende und [el vo 

16. Daf die baͤume des HErrn⸗ 2 voll ſafft ſtehen / die er an e ee dae dee EUR 
die cedern Libanon / die er gepflantzet hat. 6. Ihr der ſaame Abrahams / ſeines knechts / ihr 


e een ene kinder Jacob / feines außerwehlten⸗ 
17. Daſelbſt niſten die vögel und die reiger⸗ woh⸗ k erde ihne fe feinen aufe für Eu re e 
nen auf den tannen. And. Storcken / welche in andern lindern) 7. Er iſt der HErr unſer GOtts / er richtet in al gung des 


auf hohen baͤumen niſten / wie zu ſehen bey Varr.de re ruſtica, l. 3. c. 5. Olympiod. ler we lt. s In frafft des bunds / den er mit uns gemachet hat. . ö 


inJobum, file Bochart. Hieroz. 2. 2. 29. 330 
ie hohen berge find d 8. Er gedenckt ewiglich an einen an and ben 
e ge fin er genfenguflucht BR das er verheiſſen hat auf viel tauſend für und En A 


die ſteinkluͤffte der kaninichen. 0 
b t 
on 10 Du ma cheſt den monden das j jahr darna ch verein. r. Auf tauſend geſchlechte / d. i. Er dencket ohne underlaß an feine a | 


ge zu theilen / Die ſonne weißt ihren niedergang. 9. Den er gemacht hat · mit Abraham / und des He‘ 


und danck 
Gottes / 


ſternen / 


ud dee 20. Du macheſt finſternüͤß / daß nacht wird / Da eyds mit Iſaac. Gen. 22,16. eue. 1. 73. Hebe. 6. 7. 

en kus regen ſich alle wilde thier. o Durch niedergang der ſonne. 10. Und ſtellet daſſelbe Jacob zu einem rechte! 2 
21. Die jungen loͤwen / die da brüllen nach dem und ‚Sfrael zum ewigen bund / Bestie. 

rauh, und ihre peife fuchen bon GOtte 03 7010 i 
e Durch das brüllen / als durch das gebaͤtt. 11 Und ſpr ach: ir wil i ch d 1 6 lan and 8 an aan 

22. 2ann aberdie tune, e heben ſieſich geben/ das loss euer erbes] 

8 darvon) und legen fi ſich in ihre lo 1 ar ſchnur; wie Deut.32. 9. und 5 16. Fe 3 ie 
23. So gehet Au Pure auß an ſeine erbe, 12. Da ſie wenig » und gering waren / und fie mt 

r nd an fein, ackert — Bi bl d ER 5 ge Want r eee le 


wi re 


r Der Pfſalter. 441 
13. Und fie zogen von volck zu volck⸗/ von einem Er öf . | ſſer auß 
> 41. Er öffnet den felſen / da floſſen waſſer auß 
önigreiche zum andern volck. daß bäche lieffen in der duͤrren Wuͤſten e. W 
n Neml. Im lande Canaan / alwo 7. voͤlcker wohneten. Exod. 17. 6. Numer 20. 10. Pſal. 78. 20, 1. Cor. 10. 4. 
14. Er ließ keinen menſchen ihnen ſchaden thun / r Zu Nbapbidim und Eades. f 
o Als Pharao / Gen. 12. 17. Abimelech / Gen. 20. 3. Abraham feinem knechte geredt. 


15. Taſtet meine gefalbten nicht an / und thut batte An feine werden / die er ihnen heiliglich und mit einem eyd gethan 
meinen propheten kein laͤid. 1. Chron. 16. a. 43. Alſo führet er fein volck auß mit freuden / 


p Meine Propheten und Vundsgenoßen. 


2. ihrer $ ; » j j 

16. Und er ließ eine theurung ins land komen / und feine außerwehlten mit wonne. f 
ernehr⸗ Pe , il 
un <= und entzog allen vorraht des brots . den. 41. 37. 44 Und’ gabihnen die Länder der Heiden / daß auflh⸗ 
in der q Hebr. Brach allen ſtab des brots / Lev. 26, ſie die guͤter der voͤlcker einnamen . Jos. 4. und forters. 9254 pi 
theurung) 17. Er ſandte einen mann für ihnen hin / Jos x Spremädtey bäufer/ acer. Canaan. 


ſeph ward zum knecht verkaufft. „Gen. 37. 28. 45. Auff daß ſie halten ſollen ſeine Rechte / und 
I 3. Sie dagen feine füffe in ſtock / fein leib ſein Geſaͤt bewahren / Haleluſa. 
mußte in eifen: gen: Gen. 39. 20. r In fußeiſen. D 
ö r CVI. Pſalm. 
19. Biß daß fein wort kame / und die rede des a 77 N 
HErrn ihn durchlaͤutert !, 1 Biß feine weiſſagung am Ertz⸗ Dae na ELSE ab großer die 


ſchencken erfüllet ward; Oder beſſer / Biß die von ihme geſchehene erklaͤrung des Heiden zerſtreuet / auß denen fie wiederumb begehren geſamlet zu wer ⸗ 
traums Pharao erfüllet ward. t Seine unſchuld an tag brachte. den / 4/ /. 41/4726 worguß zu ſchlieſſen / daß fie waͤhrender Baby 


20. Da fandte der König e hin / und ließ ihn loß loniſcher gefangenſchafft geſtellet worden / oder von Davidy auff alen 
geben / Der HErr über voͤlcker hieß ihn außlaſſen aht da das völckſolte gebränget werben. 

u In Egypten. Gen. 41. 14. x Auß der gefaͤngnuß. I, Haleluja. n 

21. Er ſatzte ihn zum Herrn über ſein hauß / zum Ancket dem HErrn / dann er iſt freundlich / dern 
herrſcher über alle feine güter: Gen. 41. 41. und feine güte waͤhret ewiglich. Jud. 13. 7. wuntert 

22. Daß ex ſeine Fuͤrſten underweiſet nach ſeiner 2. Wer kan die groſſen thaten des HErrn eam 
weiſe end ſeine Elteſten weißheit lehrete. außreden / und alle feine loͤbliche wercke preiſen⸗? danck 

y Nach ſeinem exempel. Sirach. 43.33. Verſt. Nach würde und vollkom̃lich. gung 

23. Und Iſrael zog · in Egypten / und Jacob ward 3. Wohl denen / die das gebott > halten / und thunſſer en 
ein frembdling im lande Ham. Gen. 46. 6. Joſ. 24. 4. iinmerdar recht. b Das geſatz / oder / die gebott GOttes. 1 

eſ. 52. 4. = Egypten / Pfal. 78. 51. . „ i ; 

24, Und erließ fein deck gor wachſen und ma- * Deinem volct verheiffen bat! Bemeife une 
het fie mächtiger dann ihre feind. a Dieeoptie. deine hůülffe / kene 
cee 25. Er verkehret jener hertz daß fie feinem volck F. Daß wir ſehen mögen die wohlfahrt deiner ester 

cat gram wurden / und dachten feine knechte mit liſt zu außerwehlten / und uns freuen / daß deinem voſck kf 
durch viel daͤmpffen. b Indeme er ihrer boßheit den zaum ſchieſſen ließe. wohl gehe und uns ruͤhmen mit deinem erbtheil d. 


wunder „Exod. . 16. Act. 7. 17. 1 inder J inem volck erk 8 
mache 26. Er fanbte feinen Enecht Moſen / Aaron / den) 4 fag 1 ui e e ae, 
gen arm / er hatte erwehlet . „Exod. 3. ro. und 4. 14/30. o du ihn en erblich zu beſißen gegeben haſt. 5 
b Zu Moſis a und dollmetſch / Exod. 4. 12/14/16. 6. Wer haben geſuͤndiget ſam̃t unſern vaͤttern / 8 55 10 
27. Dieſelben thaͤten ſeine zeichen under ihnen / Wir haben mißhandelt / und find gottloß finden 
und feine wunder im lande Ham. f geweſen ö 5 Judith. 7. 1 5% Haben geſüͤndiget / 
28. Er ließ finſternuͤß akommen / und machets fin⸗ nicht nur auß ſchwachbeit fondern arb bopbeit, 5 
ſter / und waren nicht ungehorſam feinen wortens. 7. Unſere bätter in Kaypten wolten deine wun⸗ 
ö d Eine dicke finſternuß / welche 3 tage waͤhrete / Erod. 10. 22/23. der nicht verſtehen :: Sie gedachten nicht an deine 


5 ee deren plagen an Pharao / und deren bringung über E groſſe guͤte / und waren ungehorſam s ain meer / 


29. Er verwandelt ihre waſſer in blut / und toͤdet nemlicham Schilfmeer. Lei benachernſebhgevich 


wie ſich geziemet / erkaũten ihre groͤſſe nicht. g Erzoͤrnten / erbitterten. 


ihre fiſche. rod. 7.15. 8. Er halff ihnen aber umb feines Namens v twilserentet 
30. Ihr land wimmelte kroͤten herauß / in den (en 906 12 190 macht Miete h Unb eine pe eat 
kammern ihrer Koͤnige f. f Nemlich Pharao und feiner Fuͤrſten. und verheiſſung willen. 5 on 
31. Er ſprach / Da kam ungezieffer / laͤuſe / in 9. Und er ſchalt das Schilffmeer / da ward es : f ba 
allen ihren grentzen. * Pfal. 78. 43. trocken / und fuͤhret ſie durch die tieffen / wie in einer 
32. Er gab ihnen hagel zum regen / feuerflam⸗wuͤſten. * Exod. 2. ar. 
mens in ihrem lande. g Erſchreckliche blitzen und wetter 10. Und halff ihnen von der hand deß / der ſie haſ⸗ 
leuchten / dergleichen in Egypten etpas ſeltſam waren. ſet / und erloͤſet fie von der hand des feindesi, 
33. Und ſchlug ihre weinſtoͤcke und feigenbaͤu 1 Phatas und deines volcke a g 
me / und zerbrach die baͤume in ihren grentzen n. 11. Und die waſſer erſaͤufften ihre widerſaͤcher / 


E 
ſa 
ge⸗ 


h Durch ein entſetzliches hagelwetter. daß nicht einer uͤberblieb. Erob. 14. 28. 
24. Er ſprach / Da kamen heuſchrecken und kaͤ: 12. Da glaubten fie an fein wort / und ſungen 
fer ohne zahl. „ Exod. 10. 13. ei 


3 fein lob. | 
35. Undfie fraſſen alles gras in ihrem lande / und 13, Aber fie vergaſſen bald feiner wercke / ſie war⸗ 
fraſſen die fruͤchte auff ihrem felde. Ex. 10.15. Sap 16.9. teten nicht feines rahts . k Wurden ungedultig / daß fie 
| 36. Und ſchlug alle; erſte geburt iin Egypten / alle der Herr nicht atfobatd und geraden wegs ins land Canaan führte. 


ihre erſten erben. Erod. 12. 29. Pfal. 78. 32. 14. Und wurden luͤſtern ı in der Wuͤſten / und eat 
i Hebr. Die erſtling ihrer krafft / wie Gen. 40. 3. verſuchten GOtt in der einoͤde. Erod. 17. 2. 1. Cor. 10. 6. Bene 


Und führet fie auß mit * filber und golden / 1 Nach Reith. m Durch deſſen begehrung, ie 

| wer Ak Nele 110 ihren alten . 43, Er aber gab ihnen ihre bittezund ſandte ihnen d, 

ch di „Exod. 12. 3 k Mit ſilbern und guͤldenen gefaͤßen / die fie von den gnug biß ihnen dafuͤr eckelt. N. Wachteln. Num. 11.37. | 
Wuͤſten / Egyptiern entlehnt hatten. I Andere gebens / Frey und ohne hindernuß. 16. Und ſie empoͤreten ſich wider Moſen im laͤ⸗ aupt⸗ 0 

38. Egypten ward froh daß fie außzogen: Dann ger / wider Aaron den heiligen des HErrn e. rung w. 

ihre forcht war auff fie gefallen. 6 Dae ſe ire würde eig wachten. der : 


P39. Er breitet eine wolcken auß zur decke / und. 17. Die erde that ich auflund verſchlang Dathan ane 
feuer des nachts zur leuchten. eee 14. W rotte 0 r Num. 16,31. Deut. 11.6. 1 20; 3 

m Für der Sonnen hiß. n Die euerſaͤule. 2 18. nd feuer ward under ihre rotte angezuͤn⸗ than und 7 

40. Sie baten] ii naher achteln W Kur det/ die flamme verbrannt die gottloſen. 12 Ri 

er ger ge m 0 1 19, Sie machten eim Talb in Horch und hätten. | 

f ; er RINDE I ten ano 


| Der Pialter. ‘Dial. 106/ 107. 
11115 ide 7 rod. 32.4 47. HIlff uns / HErr / unſer GOtt / und bringe dee. 
da mit 187 bas gegoflen HD N hatte. a, Ha zuſammen auß den Heiden / daß wir b N 
| 20. Und verwandelten ihre ehre in ein gleichnuͤß dancken deinem heiligen Namen / und ruͤhmen deimiertsfung. 
kalb / 


deines lobs / oder / ruͤhmen deine gnade. Der ? 


48. ( Elobet ſey der HErr / der GOLESFfrael/wonlins lande 
Gewigteit in ewigkeit: Und alles volck ſpre⸗ aun da 
che / Ainen / Haleluja a. à es wird dieſer ſchluß gehalten nicht ſo 


faſt für den ſchluß dieſes Pſalmen / als des Vierten Buchs der Pfalmen / geſtal · 
ten auch die übrigen Bucher und fuͤrnemlich das Erſte alſo beſchloſſen wird. i 


Der CVII. Pſalm. fung 5 
Alle gefahr zu waſſer und zu land / in gefundheit und kranckheit / S Ottes. 
in armuht / hunger / gefangnüß/ ze. werden durch GOttes fuͤrſehung 
und aͤngſtliche anruffung alſo gewandt / daß er von wegen der errei⸗ 
tung gepreiſet werde / 1/2 / 42/43. 


gen ſo gar nichts Goͤttliches an ſich hatte / fondern eben darumb veraͤchtlich ware / 
weil er gras zu ſeiner nahrung bedarff. 


21. Sie vergaſſen Gottes ihres Heilands der 
fo.groffe dinge in Egypten gethan hatte / 


Der ſie auß einer ſo ſchwaͤren und langwierigen gefangenſchafft errettet hatte. 
225 Wunder im lande Ham / und ſchreckliche 
wercke am Schilffmeer. In Egypten / wie Pfal. 105. 2g. 
23. Und er ſprach / Er wolte fie vertilgen / wo 
nicht Moſe / fein außerwehlter / den riß auffgehal⸗ 
ten haͤtte / feinen grim abzuwenden / auff daß er ſie 


*Exod. 32. 11. u Fur das volck 


Der Pro⸗ 
phet 
muntert 
jedermann 
auff zur 
danckſa⸗ 
ung für 
fine naͤ⸗ 
ige fuͤr 


od ſehung u. 
a Dahin fie waren verwieſen oderſregirung / 


inſon⸗ 
derheit 
diejeni⸗ 


5. Hungerig und duͤrſtig / und ihre ſeele ver⸗ 
ſchmachtet b: b Neml. Fuͤr hunger / durſt / angſt / kummer. 
bitiſchen b Den abgott der Moabiter. Num. 25. 3. . 6. Und ſie zum HErrn rieffen in ihrer noht / und 
weilen 209. Uud erzoͤrneten ihn mit ihrem thun / Da rieß er fie errettet auß ihren aͤngſten: 

u. goͤtzen / auch die plage under ſie e. «Welche 14000. mann getoͤdet hat. 7. Und führet fie einen richtigen weg / daß fie gien⸗ 
30. Da trat zu Pinehas / und ſchlichtet die ſa⸗ gen zur ſtadt / da ſie wohnen konnten e: 


. 
e Hebr. In eine ſtadt der wohnung. ande 


che da ward der plage geſteuret Mum >” 8. Die ſollen dem HErrn dancken umb ſeine guͤte / un da fie 


31. Und ward ihm gerechnet zur gerechtigkeit und umb feine wundere / die er an den menſchenkin⸗ d ene 
fuͤr und fuͤr ewiglich. dern thut: 4 Fur ſeine wunderſame und gnaͤdige regirung. e And, Fur. gelidten / 


32. Und ſie erzörneten ihn am haderwaſſer / und 9. Daß er ſattiget die duͤrſtige ſeele / und fuͤllet die 
6 den Mofe uͤbel: Erd. 17. 7. Num. 20.3. hungerige ſeele mit gutem. | Ä 

je zerplagten den Moſe übel: e a 2 } 8 

„33. Dann fie betrübten ihm fein hertz daß ihm 0. Die da ſitzen mußten im finſternuͤß ? und tuͤn⸗ u 
etliche wort entfuhren e. Darumb er auß dem lande Canaan ckel : / gefangen im zwang und eiſen: f Neml. Gefaͤngnuß. gefang⸗ 

außgeſchloſſen wurde. N ' 55 100 eee ſchatten / d. i. in einem fo foͤrchterlichen loch / daß fie ſich nuß / 
34. Auch vertilgeten fie die voͤlcker nicht / wie ſie 11. Darumb / daß fie GOttes gebotten ungehor. 

doch der HErr geheiſſen hatte;: Deu.) iſam geweßt waren / und das gefüßr des Hoͤheſten 
35. Sondern ſie mengeten ſich under die Heiden / geſchaͤndet hatten. h Hebr. Raht / d. i. die vermahnungen zurfromkeit, 


ani⸗ 
teru / ehrneten derſelben werde f ; . 
fa und | 8 ea und übrige . 12. Darumb mußte ihr he rtz mit ungluͤck geplagt darinn fie 


f . werden / daß ſie da lagen / und ihnen niemand : viel unge- 
36. Lind dieneten ihren götzen / die geriehten ihnen werden / Daßfie ee 5 1 5 — We md: 


um Argernüß g. 8 Hebr. Strick / verſt. zur fünde und um verderben. 12. Lind fie zum & Errn rieffen in ihrer no 
f 37. Und fie opfferten ihre ſoͤhne und ihre tochter er 1 bal auß en le 5 1 
den zeuffeln e h Neml. Under der geſtalt der Heidniſchen Goͤ]P 1 4. Und ſie auß dem finſternuͤß und tunckel x fü 
38. Und vergoſſen unſchuldig blut / das blut ihrer S ehen ene danken 
ſöhne uñ ihrer tochter / die fie opfferten den goͤtzen Ca⸗ düünd te eee 
naan / daß das land mit blutſchulden befleckt ward. beer le wunder die er ae 
39. Und verunreinigten ſich mit ihren wercken / 16. Daß er zeröricht eherne thůr / und zerſchlaͤgt 


und, hure e 1 eiſerne ! riegel. 1D. i. Die allerſtaͤrckeſten / d. i. Weil er auch die 


gröften und faſt unuͤberwindlichen hindernußen ihrer befreyung weggenom̃en hat. 


werne | 40. Da ergrimmet der zorn des HErrn uͤber ſein!““ 17. Die narren n / fo geplagt waren umb ihrer aut 


bon Gott volck / und gewann einen greuel an feinen erbe x, übertrettung willen / und umb ihrer fünde willen / rank 
heit / 


rey mit 
den Moa⸗ 


fie gewe⸗ 
ſen in 
fremden 


geſirafft / k Ließe fich felbiges ſehr mißfallen / da es ihme ſonſt fo lieb ware. 


hrer noht / und 
ihr gebet 


eher mi | | |, 20. Er fandte kein wort und machte iegefumd]| 
f 5 8 m 7 b d 1. 4 N 
F Wann ie büßethaten und ihne ind errettet ſie / daß ſie nicht ſturbeꝛ n 


21. Die ſollen dem HErrn dancken umb ſeine 


icht und keuete ihn nach ſeiner groſſen güte; gute und umb feine wuͤnder / die er an den men / 
Würde 30. 3. u Er boͤrete 1 7 fen ſeine ſchenkindern thut / TR hal HP 


. f „22. Und danck opffern / und erzehlen feine werck 
46, Und ließ fie zur barmhertzigkeit kommen / fuͤrf nit freuden. e SInfonderbeit diewerste feiner allweifen/ 
allen / die fie gefangen hatten. E au e 


er $ 
La 


% 


„ ͤ 0 er 


eines ochfen a/der gras iſſet r. 4 Kalbe, und derowe⸗ lob >. o Under welchen wir jetzo zerſtreuet ſeind. p Uns ruͤhmen u. wieder ⸗ 


c FOCETFn  n u N ee 


44. Palm von der Erhöhung CHriſti. Der Pialter. Pfal. 109/110/111/ 8 
| den für dem HErrn / und feiner mutter fünde muͤſ⸗ dir geboren / wie der thau auß der morgenroͤhte . 


; ; k Uber deine feinde/ die die verſamlung deines reichs hindern wollen. 
i ene ige 6 eee 8 5 2 1 Mit einem heiligen wandel. m Die anzahl der gläubigen wird durch 
uͤſſe feiner eltern un . 


I großs [ die predigt des Fvangelüi fich ſehr vermehren / und werden felbige fruchtbar ſeyn 
15. Der HeErr muͤſſe fie e nimmer auß den augen 


in 1 Ei a: al ir cho en / und wird 3 h f cht zum Ho⸗ 
laſſen / und ihre gedaͤchtnuͤß muͤſſe außgerottet wer 4. Der HErr hat geſchworen und wird ihn micht haue 
den auff erden: 2 Seiner eltern und voreltern miſſethaten. gereuen / Du bift ein prieſter 8 ewiglich / nach derſtertzun / 
t 9085 eltern b da 0 keine b 10 ki weiſe Melchiſedeck e e 55 . 155 
16. Darumb / daß er fo gar keine barmhertzig⸗ open min. Ohne aufbören. z ker dhe mach ber weife daran und fei- 
n heAuor benieen/ Daß he von Harong gekhiecht jpc (a 
ante und den betruͤbten / daß er ihn toͤdet e re 
a H *. 0 ſter geweſen. Sihe Hebr. 5. 6. und 7. 2 1 1 
, | 17. nd er wolte den fluch haben der wird ihm 5. Der Herr zu deiner rechten wird zerſchmeiſ⸗ 
fest, auch kommen / Er wolte des ſegens nicht / ſo wird fen die Könige a / zur zeit feines zorns. 
fraßen er auch ferrne von ihm bleiben. „ Hebr. Hat luſt gehabt! . 4 Die fich ihme nwiderjegen. 


ſtraffen 


* 


wegen ih⸗ 
rer un⸗ 
barmher⸗ 
tzigkeit 
un grau⸗ 


bie auch 
von der 


y Er hat das fluchen mit luſt verrichtet / wie ein durſtiger das waſſer trincket widerſetzen. 


7. Er wird trincken vom bach auf dem wege / 
darumb wird er das haupt empor heben. 


ſeinehüfſdeines Namens willen: Dann deine gnade iſt mein ſſeiner gnadigen offenbarung, durch fein wokt und werck /// 7/9, dar, 


u. rettungſtroſto / errette mich. b Hebr. Iſt gut. ar 
. g Der Pro- 
* h dancke dem HErrn von gantzem hertzen / aden. 


im raht⸗ der frommen / und in der Gemeine. bet Gott 


1. Haleluja. 


22. Dann ich bin arm und elend / mein hertz iſt er⸗ 
ſchlagen in mir. e Neml. Von groſſem ſchmertzen und bekuͤmernuß. 
23. Ich fahre dahin wie ein ſchatte / der vertrie⸗ 


ben wird / und werde verjagt wie die heuſchrecken eee „ Ifeinen 
d Die Ki kein neft und vi 15 haben. 5 ſch 2 Groß ſind die werck des HErrn wer ihr ach⸗ herrli⸗ 
24. Meine kuye ſind ſchwach vom faſten / und tet / der hat eitel luſt daran. v ode Sie wadenſcen um 


mein fleiſch iſt mager / und hat kein fett. erkannt von denen, die Luft daran haben. . ſwundern 
ln c 1105 Ni pott fern: Wann ſie mich! 3. Was er ordnete / das iſt loͤblich und herrlich / 

ſehen / ſchuͤtteln fie ihren kopffe. uber nich / wie die] UND feine gerechtigkeit bleibet ewiglich. e au ſein thun. 

Juden uber CHriſtum / Matth. 27. 39. f f 4. Er hat ein gedaͤchtnuͤß geftifftet feiner wun⸗ 
26. Stehe mir bey / OE RR / mein Gott / Hilff der! / der gnaͤdige und barmhertzige HErr. 

mir nach deiner gnade: d Se Er hat fich darmit einen ewigen Namen gemacht. 3 
27. Daß ſie innen werden / daß diß ſey deine hand / .J. Er 107 ſpeiſe denen / fo ihn forchten / Er den z 

daß du / HErr / ſolches thuſt f, Daß meine errettung von cket ewig ich an feinen bund e. e Den er mit Abraham und nes volcks 


f einem ſaamen gemachet hat. 
dir herkomme. feinen fi gemachet h 


. 5 N { in der 
28. Fluchen ſie / fo ſegne du: Setzen fie fich wider 6, Er laßt verkuͤndigen feine gewaltigen thatenſ ae 


mich / ſo muͤſſen ſie zu ſchanden werden. Aber dein feinem volck / daß er ihnen gebe das erbe der Heiden. des ce. 
knecht muͤſſe ſich freuen. 


f Das land Canaan / das zuvor den Amoritern / Phereſitern und andernſſaͤtes 
Heidniſchen voͤlckern sugeböret. 8 nd ein⸗ 
29. Meine widerſaͤcher muͤſſen mit ſchmach an 7. Die wercke feiner haͤnde s find warheit und ag dan 
gezogen werdens / und mit ihrer ſchande bekleidet recht +: alle feine gebott; find rechtfehaffen. Tananıy 
werden / soie mit-einem roch, — 2 . gem und dartın aercht Kalt 
30. ICh wil dem HErrn ſehr dancken mit mei⸗ die e Pee flche außiolung mit ien finden moßl Verdienet hatten, 
Inem munde / und ihn ruͤhmen under vielen. f 
31. Dann er ſtehet den armen zur rechten / daß er 
g. ihm helffe von denen / die fein leben verurtheilen. 
r a Neon ur 


Der CX. Pfalm. 


Eine weiſſagung von der erhoͤhung CHriſti in feinem koͤniglichen und u. Ichret 
prleſterlichen amt / welches er führer durch den fcepter feines worts und worin die 
geiſtes / mitten under feinen feinden / biß an der welt ende / 1/7 4 oc. ſt wol 5 

— 2 we ö 
1. Ein Pfalm Davids. behehe. | 


Der CXIL Pſalm. 


Dieſer Bfalm hat zwey theil: Erſtlich die glüuͤckſeligkei + 
feligen/ darnach eine drauung alles ungluͤcks und abel "ber bie dort * 


loſen / 1/3 / 8/9/10. 


1. Haleluja. derb 
en der den HErrn forchtet / der groſſeſe a 
1 ale 


luft hat zu feinen gebotten 93 


Gotts⸗ 
p« 2 * 


1 
des Heil. ſtet werden / Efai. 2. 7. Mich. 4. 2. Act. 1. 3. i Neml. In den bergen der h - Hei 


* 
Pe 


ſopffern in 


Er 
Z 2 
* 


ara Te 


* E 1 2, a “ 


. Den from f 
e ſſternüß ea) Von dem gnaͤdigen / barmhertzigen und 
gerechten. e Glück) heil und freude / wie Mich. 6,8. 


men gehet das llecht auff im fin 


Are 
1 


4 Im creutz und uͤbelſtand / wie Job. 18. 22. Pal. 107. 10. Klagl. 3. 2. 


Bet 


Wohl deim / der barmhertzig iſt / und gerne 
und richtet feine ſache auß / daß er niemand 


unrecht thue: « Den duͤrfftigen. f Oder / Er wird beſtehen im gericht. 
6. Dann er wird ewiglich bleiben / des gerechten 


wird nimmermehr vergeſſen. g Er wird nimmermehr 
umbgeſtoſſen werden. 8 


7. Wann eine plage kom̃en wil / ſo foͤrchtet er ſich E Icht uns / HErr / 


nicht fein bert boffet unverzagt auf den HErrn. 
N e r. — t 0 © 4 g — « . K 4 
eden / weil er ſich 1 7 75 ind unh dg wage r 


8. 


Sein hertz iſt getroſt / und foͤrchtet fich nicht / Ach, Nach welchen du auch den fündern gutes thuſt / ob fie es ſchon nicht ver- 


bi er feine luft an feinen feinden ſihet!: 
i Hebr. Biß er an feinen feinden ſihet / verſtehe / Gottes ſtraffen. 


und ver⸗ 
kuͤndiget 
den gott⸗ 
loſen al⸗ 
les un» 
gluͤck. 


lob 
tes / 


in be; 
trach⸗ 


hen ma⸗ 
jeftät und 
herrlich⸗ 
keit / 

wie auch 


te gegen 
allen 
auch ge⸗ 
ringen / 
die er et⸗ 
wan zu 
den hoͤch⸗ 


tung ſei⸗ 
ner ho⸗ ehre 


9. Er ſtreuet auß! / und gibt den armen: Seine | 
gerechtigkeit / bleibet ewiglich / fein horn wird erh 
het mit ehren u. k Er gibt den armen gern und reichlich. 


Verſt. Den lohn feiner from̃keit. i Er wird an ehr und macht zunehmen. 


10. DeEr gottloſe wirds ſehen / und wird ihn ver⸗ 


drieſſen / Seine zaͤhne wird er zuſammen 


beiſſen / und vergehen: Dann was die gottloſen ger ⸗ſmenſchen haͤnden gemacht. pfl. 135.1. 


ne wolten / das iſt verloren n. n Verſt. Ihr verlangen iſt 
vergebens / ſie erlangens nicht / Prov. 16. 24. a 


Der CXIII. Pſalm. 


Gottes fuͤrſehung / dardurch er alles regieret / erhoͤhet und ernie⸗ 


4. 


5. 


driget / ewiglich zu preiſen / 17 3/ 57 „e. 


Derpro⸗ 
phet 2 
muntert 

auff zum 


1. Haleluja. 


men des HErrn. 
2. Gelobet ſey des HErrn Name / von 


> mn an biß in ewigkeit. 
3. Von aufgang der ſonnen biß zu ihrem nieder⸗ 
gang fen gelobet der Name des HErrn. Dan.. 20. 


Der Herr iſt hoch *über alle Heiden / feine 


gehet fo weit der himmel iſt. Mal. x. 14. 
a Er herrſchet über alle voͤlcker. 


Wer iſt wie der HErr unſer GoOtte / der ſich 


fo hoch geſetzt hat / b O. i. Niemand iſt demſelben gleich. 


© Der erhoͤhet iſt über alles / r. Chron. 30. 


feiner gie) 6. Und auf das niedrige ſihet im him̃el und erden a. 


d Der ungeacht feiner hohen majeſtaͤt und herrlichkeit / nach welchen er 


alles uͤbertrifft / ſich dannoch feiner eregturen annim̃t und auch auf die aller» 
geringſten achtung gibet. 


7. Der den geringen aufrichtet auß dem ſtaube / 


9. 


und erhoͤhet den armen auß dem koht e: Niednigen fand. 
ſeu ehren 8. Daß er ihn ſetze neben die Fuͤrſten / neben die 
erhebet. Fuͤrſten ſeines volcks. 


Der die unfruchtbare im hauſe wohnen? 


macht / daß ſie eine froͤliche kindermutter wird / 


Haleluja. 


ihre an⸗ 


wunder / 
ſo ſich 


zugetra⸗- 
gen. 


du 


5 


3. 


* 


f Hebr. Machet / daß fie mit einem haußgeſinde wohnet. 


Der CXIV. Pſalm. 


werck / 17 3747 Ihre. 


A Iſrael auß Egypten zog / das hauß Ja⸗ 


Erloͤſung 8 
der Se cob auß dem fremden volckz. a Auf Corpten/ 
g deſſen volck ihnen frembd ware. f 


Da ward Juda ſein heiligthum / Iſrael ſeine 


nemung herrſchafft b. b Er nahm das volck Iſrael zu feinem volck an | 
9 1 und richtet under denſelben auff fein heiligthum̃. 


Das meer ſahe / und flohe s / der Jordan 


wandt ſich zuruͤcke. Exod. 14. 21. e Verſt. Das rohte 


d Daß Iſrael konnte trocken dadurch gehen. * Joſ. 3. 13. 


A Die berge huͤpffeten ? wie die laͤmmer / die huͤ⸗ 


gel wie die jungen ſchaafe. Horeb / Sinai und andere 
in ſelber gegend. k Bewegten ſich / da nemlich Gott dafelbft erſchien / und fein 
Geſaͤtz gab / Exod. 19. 18. Pfal. 68.8 / 9. und Hab. 3. 10. 


5. Was war dir / du meer / daß du floheſt? Und 


ordan / daß du zuruͤck wandteſt? 
Ihr berge / daß ihr huͤpffet wie die laͤmmer? 


Ihr huͤgel / wie die jungen ſchaafe? 


7. Zur dem HERAN bebete die erde / für dem 


Gott Jacob e. 


g Auß reverentz und ehrerbietuug gegen Gott 


Der Malter. 


Obet ihr knechte des HErrn / lobet den Na⸗ ken hals. 


muß Die erde ſch nohtmenbin bewegen / umb aleichfampitteru für feier wasch 
schen gegen g bewegen / und gleichſam; für feiner majefläti 


8. Der den fels wandelt in waſſerſee / und die 


ſteine in waſſerbrunnen n. m Indeme auf fein befehl hin waſ⸗ 
fer auß den felſen gefloſſen / Exod. 17. 6. Num. 20. 11. 


Der CX. Pſalm. 


„Ein gebätt daß GOtt erkaßtnüß der ehre feines Namens geben 
wölle feinem volck / auff daß es lehrne ſein vertrauen auff ihn allein ſe⸗ 
cl und von allen gögen und ereaturen abziehen / 1/ 4/9/ 11. Zum be; 
5 5 er und die glaubigen/ GSOtt darfuͤr zu loben und zu 


Namen gib ehre / umb deine gnade » und 
wahrheit c. a Durch erloͤſung deines volcks. 
9 87. are 15 deiner verheiſſung willen / die du als ein wahrhafftiger 


1 ſollen die Heiden ſagen / Wo iſt nun 


3. A Der unſer GOtt iſt im himmel / Er 
kan ſchaffen was er wil. er iſ ein gans ande- 

rer und wi fuͤrtrefflicher Gott / nicht ein irrdiſcher / ſondern ein him̃liſcher HErr. 
4. Jener goͤtzen aber ſind ſilber und gold / von 


5. Sie haben maͤuler und reden nicht / ſie ha⸗ 


ben augen und ſehen nicht / Sap. 1. 15. 


6. Sie haben ohren und hören nicht / fie haben) 


naſen und riechen nicht] . 
7. Sie haben haͤnde und greiffen nicht / füffe har 
ben ſie / und gehen nicht / und reden nicht durch ih⸗ 


nicht uns / ſondern deinem Der pro⸗ 


phet eig⸗ 
net Gott 


8 tt a? d Deſſen huͤlffe ſie ſich beruͤhmet / und auf dene ſie ſich _ 
0% verlaſſen haben. 


befchreis 
bet: die, 
nichtig⸗ 
keit der 
gotzen 


8. Die ſolche machen / find gleich alſo / und alle dieſu, isrer 


auf ſie hoffen f. f Unvernuͤnfftig und unverſtaͤndig / weil fie ſich un: 
derſtehen Götter zu machen / und an baͤtten ihrer Hände werck. 


9. ABer Iſtael hoffe auff den HErrn / der iſt 
ihre huͤlffe und ſchild. 
10. Das hauß Aaron hoffe auff den HErrn / der 
iſt ihre huͤlffe und ſchild . u Ihr Helfer und beſchirmer. 
11. Die den HER foͤrchten i / hoffen auff 
den HErrn / der iſt ihre huͤlffe und ſchild. = 


i Alle die den HErrn Jehovam für ihren GOtt halten. 0 
12. Der HErr dencket an uns / und ſegnet uns / Er 
ſegnet das hauß Iſrael / er ſegnet das hauß Aaron =, 


k Wird an uns deucken / und uns ſegnen. 


| 


dienern / 


vermah⸗ 
net Iſra⸗ 
el zum 
vertrau- 
en auf 
GOTT 
allein / 


mi 
che 
feines 


t verſi⸗ 
rung 
eines 
vielfaͤlti⸗ 


- gen fer 
13. Er ſegnet die den HErrn foͤrchten / beyde klei⸗ ser. 


ne und groſſe. 5 

14. Der Herr ſegne euch je mehr und mehr / 
euch und euere kinder. 

15. Ihr ſeyt die geſegneten des HErrn / der him⸗ 
mel und erden gemacht hat o. Euch wird der HERR 


ſegnen / Er wird euch gewiß ſegnen. m Dann er hat darzu macht und gewalt / 


weil er alles gemacht hat / den himmel / die erde und was darinnen iſt. 


16. Der himmel allenthalben iſt des HEren n / 


Aber die erde hat er den menſchenkindern gegebene. 


n Sein thron und ſitz / t. Reg. 8. 30 


a 
„ 
4 


8 . o Nicht zu einem eigenthum / dann fie bleibt ſein / ſondern daß fie daraufff 
Erloͤſung der kinder Israel auß Egypten / durch fürneine wunder wohnen / ſich von den früchten derſelben nehren / und ihne loben. 


175 De. todten werden dich / HErr / nicht loben / 
noch die hinunder fahren in die ſtillen: 
*Pſfal. 6. 6; p Ins grab / wie Job. 3. 17. 
18. Sondern wir loben den HErrn / von nun 


an biß in ewigkeit / Haleluja. p Wir / die wir leben / und 


ſeinen Namen foͤrchten. Den. 2. 20. 


Der CX VI. Pſalm. 


David meldet / was er für urſach habe / GOtt zu lieben / anzuruf⸗ David 


7 2 
den HErrn lieb / dieweil / e. 


achtung gibt f 


3. Stricke der todes hatten mich umbfangen xe e 


und angſt der hoͤllen a hatten mich troffen / Ich lam 


in jammer und noht. 2. Sam. 22. 5. 
Ich war in aͤuſſerſter todesgefahr. 4 Des grabs. ’ 


me und mein flehen hoͤret. oder / Ich habſchen / jo 


| ; . 1 „zu bewe⸗ 
2. Daß er fein ohr zu mir neiget / Darumb wilſehg en 
ich mein lebenlang ihn anruffen. b Auf mein ſlehen Kintoen 


fen / und ſich ihune mit gangem leben danckbar zu erzeigen/1/3/7/9/ 1221. 808 0 
As iſt mir lieb / daß der HErr meine ſtim⸗ſeehle 


die urſa⸗ 


ihne dar⸗ 


oͤret 


ihne auß 
len 


—— 
N 


4 
* 


5 
2 
* 


. 
a 
* 


a * 1 


5 3 


> 
7 * 


1 


das Alphabeth 
im hertzen habe. 


dieſeni⸗ 
2 glück; 


tes gefägelund mit groͤſtem ernft/ und allein. 


feine un · 
derwei⸗ 


ſung ; 
u. bezeugt 
daß er ſei⸗ 
ne rechte 
halten 
wolle / 


Beth. 2. 


worten. 


heiligung 
des men⸗ 
ſchen / und 
wie es fol» 
che krafft 


Der CXIX. Pſalm. 
a dieſem Palm wird ein erempel fürgeftent einer feele/ Die recht⸗ 

am engine iſt mit luſt und verlangen nach Gottes gefäs: Und ſchmachtet / Staͤrcke mich nach deinem wort. 

29. Wende von mir den falſchen wege / und goͤnneſe 

mir dein geſaͤtze. o Satiche und verfuͤhriſche lehren und meynungen. für ful. 

30. Ich habe den weg der warheit erwehlet / celeb 

ne rechte hab ich für mich gefteller. 


c Der rechten weg / die wahre kirche / nemlich dein geſäͤtze. 
31. Ich hange an deinen zeugnuͤſſen / HErr / laß 
mich nicht zu ſchanden werden. 


Geſäͤtz des HErrn wandeln. 32. Wann du mein hertz troͤſteſt / fo lauffe ich den 


2. Wohl denen / die feine zeugnuͤß » hal⸗ 


fig welten / die ihn von gantzem hertzen« füchen. 
che Got⸗ b Gebotte / weil Bu 55 > 85 HR, 


avid nicht genug thun in vielfältiger wiederholung 
theuren nutzbarkeit des edlen ſchatzes des Geſaͤtzes Gottes / und feiner 
darzu tragender neigung und affectiony darneben er viel feiner klag⸗ 
und troſtſprüchen einfuͤhret. Und weil er beneben in 22. theile kan go. 
theilet werden / deren jeder fanıt ſeinen 8. verficuln von einem gewißen . 
buchſtaben des e eee ſo wird er genenzet dei 
| er Gottſeligkeit. Iſt im übrigen wegen feinem für 
treſſlichen nutzen wohl wahrt / daß man dene allezeit im munde und 


2285 We. denen / die ohne wandel ⸗ leben / die im 
ei 


Ge werde ich nicht zu ſchanden e. 
£ Wann ich nemlich für deinem Richterſtuhl ſtehe. 
7, Ich dancke dir von rechtem hertzen / daß du nen 5 
ch lehreſt die rechte deiner gerechtigkeit. z Aufrihtigem. d dit. 
8. Deine rechte wil ich halten / Verlaß mich nim⸗ 
9.01885 h Mit deiner gnade und H. Geiſt. 
9. (Me wird ein juͤngling feinen weg unfträffe |verbe Gr 171 5 
ich gehen!? f i 39. Wende von mir die ſchmach die ich ſcheue: Dan 
lich gehen? Wann er ſich haͤlt nach deinen deine rechte find lieblich! 


i Hebr. Reinigen. 


10. Ich ſuche dich von gan 
bade n nicht fehlen deiner gebott x, | 
y Oder / Laß mich nicht übers vermögen verſucht werden. 


II. Ich behalte dein wort in meinem hertzen / 41. HERR laß mir deine gnade wiederfahren / 
Deine huͤlffe nach deinem wort: an bez 
42. Daß ich antworten möge meinem laͤſterer ms Gin 


über allerley reichthum̃. 


auf deine wege. 


deiner wort nicht. 


Gott um 
ſeine gna⸗ 
de zu hal⸗ 
tung der 
gebotten 


16. Ich habe luſt zu deinen re 
chte / daß ich lebe / und 


18. Oeffne mir die augen / daß ich ſehe die wun: ge 
der a an deinem geſaͤtze. ö 

q Die geheimnußen / oder den geheimen verſtand deines geſͤͤtes. m 
Gottes / 19. Ich bin ein gaſt auf erden; / verbirge deine ges f 
bott nicht für mir. und weiß derowegen den rechten weg nicht / hotten a/ die mir lieb ſind / und rede von deinen rechten. 
1 1 p Od. Ich wil auffheben. And. Ich wil hand anlegen. 4 Daß ich fie halte. 
20. Meine ſeele iſt zermalmet fuͤr verlangen nach. 49. GEdencke deinem knechte an dein wort / aufff zein.r. 


gimet 3 17. I Hue wohl deinem kne 
ittet Odein wort halte. 


deinen rechten allezeit r. 


deiner gebotte fehlen. 
y gehabener hande fündigen. 


22. Wende von mir ſchmach und verachtung / noch 


Spotten meiner from̃keit. 


auf daß ich nicht wider dich ſuͤndige. 
N Ich gedencke daran ohne underlaß. 

erweise | 12, Gelobet ſeyſt du / Err / lehre mich deine rechte. D 
13. Ich wil m mit meinen lippen erzehlen alle rech⸗ 

te deines mundes a. m Ich hab. u Die du ſelbſt abgeſprochen haft. 

14. Ich freue mich des weges deiner zeugnüß / als wo 


o Zu wandeln nach deinem geſaͤtze. 


15. Ich rede was du befohlen haſt / und ſchaue 


p Neml. Des verſtands. 


den ich wandeln ſoll / damit ich in den himmel komme. 


Damit druckt er ſein groß verlangen 


auß / Gottes willen zu erkennen und zu halten / und daß es ihme hertzlich wehe 
ſthue / daß er fein verlangen nicht erfüllen möge. 


21. Du ſchilteſt die ſtoltzen / 


Dann ich halte deine zeugnuͤß. 


% 23. Es ſitzen auch die Fuͤrſten / und reden wider 


mich a: Aber dein knecht redet von deinen rechten ⸗ 
u Es haben mich auch die fuͤrnehmſten / die mich hätten ſchuͤtzen ſollen / ge⸗ 
ſſchmaͤhet. x Ich habe mich aber dieſes nicht irren und abhalten laſſen. 


24. Ich habe luft zu deinen zeugnuͤſſen / Die find 
y Neml. In zweifelhaften ſachen. 4 0 
alerh.4.) 25. MeEine ſeele ligt im ſtaub⸗ / erquicke mich nach ſe⸗. 8 
e Meinen Seen Aufferierbetrübniß] 55. HERR / Ich gedentke des nachts an deinenltamie 


ch erzehle meine wege: / und du erhoͤreſt Namen, und halte dein geſaͤtz. 


meine rahtsleute y. 


Klagt uͤ⸗ 
ber groſſe 
betrüb- | 26. 


fran u] 27. Underweiſe m 
ckung / 5 


Kurs, 


. 


butler van nich / un mich deine Rechte. 


Gott a Alle meine gedaucken / anfchläge und wercke. 


ich 


a 


den weg deiner b 


a Aufrichtiglich. 


c Aufrichtiglich 


halten / ; j 

3. Dann welche auf feinen wegen wandeln / die er 5 
thun 92 uͤbels: d Nach feinem 99 und fuͤrſch rifft leben. atze und halte es von gantzem hetzen. 
f 4. Du haſt gebotten fleißig zu halten deine befehl. ’ ' 

ine | F. O daß mein leben deine rechte eee 


aß er es ö 
beobach⸗eruſt hielte. e Hebr. O daß meine wege / d. i. mein leben / gerich⸗ nicht zum 
ten moͤge / tet wurden zu halten deine ſatzungen. 5 


mit gantzem 


hem hertzen / laß mich 


un 
chten / und vergeſſe 4 
nen befehl 
ohn 


Verflucht find) die 


t Welche muhtwilliglich und mit auf⸗ 


er 


F 
ſo wil ich reden von deinen wundern. 
28. Ich graͤme mich / daß mir das hertz ver 


weg deiner gebotten. 
33. QEige mir / Herr / den weg deiner rechte / daß ne 
30 ſie bewahre biß ans ende. f a 


wie auch 
die be⸗ 


34. Underweiſe mich / daß ich bewahre dein ge ea 


ſſungen. 


k And. D 


d 


e angſt und 
10 


7 halte 
fehle / chen viel freude 


“ — 


1 
Ar 


Pa De 


nem wege, 


ſchrecken leben. 


46. Ich rede von deinen zeu 
n / und ſchaͤme mich nicht. 
47. Und habe luft an deinen gebotten / und find 


x Neml. Deiner verheiſſungen. - 
50. Das ift mein troſt in meinem elende: 
dein wort erquicket mich. 
51. Die ſtoltzen haben ihren ſpott an mir c: Dan⸗ cen 
weiche ich nicht von deinem geſaͤtze. 


gedencke / wie du von der 


2. HErr / wann ich 
ſo werde ich getroͤſtet. 


7 
welt her gerichtet haſt / 


t Daß du die gottloſen geftraffet/ und die frommen erkettet haſt. 

53. Ich bin entbrannt! Über die gottloſen / die 
dein geſaͤtz verlaſſen. Von zo 

54. Deine Rechte find mein Lied in meinem hau⸗ nd ga 
x Hebr. Im hauſe meiner Pilgramſchafft. detowe⸗ 


6. Das iſt mein ſchatz; 


und troſt geſchoͤpfft. 


a 


35. Fuͤhre mich auf dem feige deiner gebott en 
36. Neige mein hertz zu deinen zeugnuͤſſen / und 


geitz a? d und ſo auch zu übrigen untugenden/ deren f 
i der geitz eine wurtzel und utſache iſt. ö 0 
6, Wann ich ſchane allein auf deine gebotte / {| 37. Wende meine augen ab] daß fie nicht ſehen auen; 
nach unnuͤtzer lehre / ſondern erquicke mich auf! dei⸗ fen l 
e And. Eiteler / die das gemuͤht eitel macht und keinen 
f And. Durch dein geſaͤtze. 


38. Laß deinen knecht deine gebott veſtiglich fuͤr 
dein wort halten? / daß ich Dich fürchte. 


g And. Befeſtige deinem knecht dein wort / nemlich durch haltung deiner 
U 


h Weil ich deine gebott halte. 
40. Sihe / ich begehre deiner befehle / Erquicke 
mich mit! deiner gerechtigkeit. Denſelben nachmukom̃en. 


urch. I In haltung deiner verheiffungen, 


ann ich verlaffe mich auf dein wort. u. bülffe/ 
m Neml. Daß deine verheiſſungen nicht vergeblich feyen. 


43. Und nim ja nicht von meinem munde das wie auch 


rt der warheit a: Dann ich hoffe auf deine rechte. haltung 
n Das warhafftige wort; Oder / Dein wort und deine verheiſſungen / feines 
welche warhafftig ſeind. worts / 


44. Ich wil dein geſaͤtz halten allwege / umme gang 


ewiglich. 
5. Und ich wandle frolich : Dann ich ſuche dei)" 
o And. So werde ich wandeln koͤnnen froͤlich / d. i. 


gnuͤſſen für Koͤnl⸗ 
ir lieb. 0 
48. Und hebe? meine haͤnde auff zu deinen ge 


welches du mich laͤſſeſt hoffen. Bittet / 


u Von zorn und eifer. 


daß ich deinen befehl 


y Hebr. Das iſt mir wiederfahren. Verſt. Ich habe auß deinem 


F 85 


Vau. 6. 
Haltet 


um gnade 


umb er⸗ 


ihme ge⸗ 


0 wolle 
einer veꝛ⸗ 
Dannſbeifſan⸗ 
gen ſich 
erinnern / 


ſich tröfte 


beſleiße / 


n 


8 Der Pfalter. EA 
57. ICh habe geſagt: Herr / das ſoll mein erbe 86. Deine gebott find eitel! ie v 
N) ſeyn⸗ / Daß ich deine wege halte. folgen mich mit luͤgen / Hilffmir. „ Nemt, Meine feind 


0 


mit allem 2 Od. Dert Herr iſt mein theil / wie Pfal, 16. 5. 87. Sie haben mich ſchier umbbracht auff er⸗ | 
1 ba] 58. Ich flehe für deinem angeſichte von gantzeim den Ich aber verlaſſe deine befehl nicht. 
r hertzen / Sey mir gnaͤdig nach deinem wort. z In anſehen des leibs / und des leiblichen / aber nicht in anfeben der ſeele / 


2 Nach deiner zuſag. und des himmliſchen. ; 7 
50. Ich betrachte meine wege r / und kehre meine 88. Erquicke mich durch deine gnade / daß ich 
fügle zu deinen zeugnuͤſſen. b Meine gedancken / an⸗ halte die Carspeiſ add een lch ſo weitder 
pläg/ wort und werck. ER | n 5 rr / dein wort bleibet ewiglich / ſo we ne 
60. Ich eile und ſaͤume mich nicht / zu halten dei⸗ 155 Hume iſt . »Hebr. Am e 1 wie manch ann 
ne gebott. | am himmel ſihet der beſtandig bleibet. f - Ä 
61. Der gottloſen rotte beraubet mich: Aber 90. Deine wahrheit v waͤhret für und für] Du 
ich vergeſſe deines geſaͤtzes nicht. ( Hat mich beraubet. haſt die erde zugericht / und fie bleibet ſtehen. 


62. Zur mitternacht ſtehe ich auff / dir zu dan “ Deine tren in haltung deiner zuſag. g ; 
cken PS die rechte ai MENU 9 | 91. Ese bleibet täglich nach deinem wort: Dann 


d Fur deine gerechten geſaͤtze. } es muß dir alles dienen. Hohe Nenl, Himmel und erden. 
63. Ich halte mich zu denen / die dich foͤrchten / 92. Wo dein Gefäß nicht mein troſt a geweßt 
u 1 nde ie „Leh wäre] ſo wäre ich vergangen in meinem elende. 
4. HErr / die erde iſt voll deiner guͤte Lehre) 4 Hebr Etgözung. ummernieht ABA 
ich dei a ergeſ⸗ 
n „nich deine Rechte. 93. Ich wil deinen befehl nimmermehr vergeſ 


anne GE, U thuſt guts deinem knechte HErr nach ſen / Dann du erquickeſt mich damit. i 
warde 7 85 en e. e Nach denen e I v.98.] 94 Ich bin dein / hilff mir: Dann ich ſuche dei⸗ 5 


daß ihme 

Ge] 66. Lehre mich heilſame ſitten und erkanntnüͤß: ne befehl. g 
aan Dann e ere 5 95. Die gottloſen warten auff mich daß fie mich 

wah 67. Ehe ichgedemüͤhtiget ward / irret iche: Nun ſfunibbringen: Ich aber mercke auff deine zeugnuß. 

eweſen / aber halte ich dei indie i unwiſſen. 96. Ich hab alles dinges ein ende geſehen: Aber 

l aber halte ich dein wort. £ Sundigte ich oſſt auß unwiften-[ 90.0 8 8 

heit 55 Du bit d f dlich / L 6 4 900 Hebott mah © ae Aller vollkommenheit / wilfagen/ 
8. Du biſt guͤtig und freundli ehre mich ſauch deren / die da ſchienen vollkommen ſeyn. 

deine rechte. 1 8 97. Br A dein gefäß fo lieb: Täglich rezſdaem z. 

69. Die ſtoltzen ertichten lügen über michs: Ich e ich darvon. Rübmet 
aber halte von gantzem hertzen deine befehl. 98. Du macheſt mich mit deinem gebott weiſer tan daß 

g Als wann ichs nicht auffrichtig mit Gott meynte. dann meine feinde ſind: Dann es iſt ewiglich mein 5 

70. Ihr hertz iſt dick wie ſchmeern / Ich aber habe ſchatz e. r Hebr. Bey mir / als meine theuren ſchaͤtze. täglich 
luſt an deinem geſaͤtze. h Sie find unempfindlich) 99. Ich bin gelebrters dann alle meine lehrer: wan 


dum und unvernuͤufftig / Efaj. 6. 10. we - ; < ; 8 8 
71. Es iſt mir lieb / daß du inich gedemuͤhtiget Daun Deine zeugnüß find meine rede l. — 


haſt / daß ich deine rechte lehrnen . Hurch ereutz undd 100, Ich bin kluͤger dann die alten :: Dann ich 


dicht berge e A en ee cen bee und wine halte deinen befehl. i Bey welchen ſich ſonſt die groͤſte klugheit 


2. Das geſaͤtze deines mundes iſt mir lieber / uud erfabvenbeie finder. f i 
dat viel lachend fi gold und ben I" Tor. Ich wehre meinem fuß alle böfe wege / daß 


0d 10 73. Eine hand hat mich gemacht / und bereitet / ich dein wort halte. i 
err Denn mich) daß ich Deine gebott lehre „ (an Ich weiche nicht von deinen rechten: Dann 
been. lie. 1 Du Haft mich gemacht durch deine krafft. u lehreſt mich. 3 
up) 74. Die dich foͤrchten / ſehen mich) und freuen. 103. Dein wort iſt meinem munde ſüſſer dann 
1 005 fich : S ann ich h offe auff deine wort. honig, En k And. Dein wort iſt mir fo ſuͤß und angenehm / als honig⸗ 
eſaͤtz un m Werden mich ſehen i 4 a . * 5 
kein | 75. HErr/ ich weiß) daß deine gerichte recht ſind / „ 104 Dein wort macht mich klug: Darumb haß 

und haſt mich treulich gedemuͤhtiget. n Deine zuͤchtigungen. ſe ich alle falſche wege: Falſche lehr⸗ und lebens ⸗reguln. n. 
76. Deine gnade muͤſſe mein troſt ſeyn / wie du 105. DEin wort iſt meines fuſſes leuchte v / und verbr 


haltung / 
deinem knecht zugeſagt haft ein liecht auff meinem wege. 
h 00 m 12 lampe oder kertz / die mir leuchtet / damit ich ſicher und ohne anſtoß 


77. Laß mir deine barmhertzigkeit wiederfahren / ſden rechten weg wandeln möge. f f 
daß ich lebe e: Dann ich habe luft zu deinem geſaͤtze. 106. Ich ſchweere / und wils halten / daß ich die 
o Nochferners auff erden / wie v. 17. rechte deiner gerechtigkeit e halten wil. 
78. Ach / daß die ſtoltzen müßten zu ſchanden  Deinerechte/ die gerecht ind heilg fend. 
werden / die mich mit luͤgen niederdrucken: Ichaber 107. Ich bin ſehr gedemuͤhtigete: HErr / erquicke dens de, 
rede von deinem befehle. e Ich wil aber nur deſto eiferiger mich nach deinem wort. o Oder / Ich werde ſehr hart fen com 
demen befehlen nachdencken / und nachkommen. gedrucket und geaͤngſtiget. i 


u. bittet 
79. Ach daß ſich muͤſſen zu mir halten a die dich 108. Laß dir / HER) gefallen das willige opfe Due umb! 


foͤrchten / und deine zeugnüffe kennen. fer meines mundes »/ und lehre mich deine rechte. darauß / 
q Und mir beyſtehen wider die gottloſen. D. i. Mein gebaͤtt und lobpreiſung. i 


80. Mein hertz bleibe rechtſchaffen in deinen rech. 109. Ich krage meine ſeele im̃er in meinen haͤn⸗ regt 
ten / daß ich nicht zu ſchanden werde. 0 den e / Und vergeſſe deines geſaͤtzes nicht. a ich ſehe in 1 


81. MEime ſeele verlanget nach deinem heil / Ich ud ore Jab 124. e. Sam 15.5 und 48.8. Seb. 25. e. lade. f 
hoffe auff dein wort. 


4. haltung 
ö 110. Die gottloſen legen mir ſtricke :: Ich a er fenen g. 4 
82. Meine augen ſehnen ſich nach deinem wort / ne j Der Inge? 


! irre nicht von deinem befehl. x Daß ich fallen ſolle. 
und ſagen: Wann troͤſteſt du mich; „Durch deine hülf. 111. Deine zeugnuͤß find mein ewiges erbe: 
83. Dann ich bin wie ein haut im rauch: / Dei Dann fie find meines hertzens wonne. 55 
ner rechte vergeß ich nicht. 48.1. Vardorret und ſchwart / 112. Ich neige mein hertz / zu thun nach deinen) 
wie eine haut / fo im rauch gehangen / Prov. 17. 22. rechten immer und ewiglich 174 1 And. Deine vergeltun 1 
84. Wie lang ſoll dein knecht warten:? Wann e. And. 0 


b i 0 N it eine ewig vergelt Ei 
wilt du gericht halten « über meine verfolger? 13. IChha und liebe dein ge / , f 


deſſen 
beobach⸗ 
tung / 


Caph. 11. 


g. 
erich 113. geb haſſe die fladergeiſt 
t Auff deine huͤlff, u Straffen. } fähe, r And. Die eitelen gedancken / und unnütze fubtilitäten.| 15. 
85. Die ſtoltzen graben mir gruben⸗ / die nicht 114. Du biſt mein ſchirm und ſchild / ich hoffe 
auff dein wort. 1 


C — Wu. 
EBEN 4 1 N A > 


1 
4 


‘ 5 


find nach deinem geſaͤtze. Daß ich darein falle / oder ſellen 
mir nach dem leben / Pſal. 35.7. > EM: 


> 7 0 
? 


: E | ine | har . 50 — 25 — Ar: 4 AL 
450 Der Pſalter. Pfal. 119/120/121/122/123/124 5 
175. Zafj meine feele x leben / daß fie dich lobe / man zuſammen kommen ſolle: e Went. Sum getteedieng. 
und deine Rechter mir helffen. 4 O. i. Mich. 4 Da die ſtaͤmme hinauff gehen ſollen a/ nemlich 


Die beobachtung deiner rechten. die ſtaͤmme des HErrn / zu predigen dem volck 
176. Ich bin wie ein verirret und verloren ſchaaf Iſrael / zu dat em Namen des HErrn. 


Suche deinen knecht : Dann ich vergeſſe deiner a Nenil. An den dreyen hohen Feſten/ wie zu ſehen Er, 23. 7, Deut. 1.18. 
gebott nicht. m Als ein guter hirt feine verlorene ſchaafe. Sr KR EEE EN des Bunds / welche fonft Tafeln 
2 5. Dann daſelbſt ſitzen die ftüle ? zum gericht / 
San d ee An a) Beim: ER ſtuͤle des hauſes Davids. Die richter auf den richterſtuͤlen. 
David / der doch friedliebend / beklagt ſich / daß er durch falſche f N 7 
zungen ſey under die fremden verbannet und 1 8 2/5%/ 7. 6. Ash ibn Es U . — 
+ 4 2 4 0 8 * 
Ein lied ® 7 05 e nachfolgende 15. füͤr den frieden d. L die woblſart Jeruſalemt. 15 * 
Palmen alſo genennet / entweder wegen ihrer fuͤrtrefflichkeit / oder weil fie von 7. Es muͤſſe friede ſeyn innwendig deinen mau» ie 


d i iſſen ſtaffeln abgeſun d > die Jud . D : x 
2, Durden been aufe e e N ee, eren Fer une e üb 
und gehe 
andern 


dancket E \ 
1 Ser dbu. Herrn in meiner noht / und| SL] ich dir frieden wünschen 15 
= \ er N „ f x 

I d g / * 5 . 
Ar l 2. HErr / errette meine ſeele von den lü⸗ 2. Tunb des hauſes willen des HErrn ( unſers ane 
be ferner zul d von den fal Gottes / wil ich dein beſtes ſuchen. in Welches zu Je or. 
umb er⸗ genmau ern / um vo n en fa ſchen zungen. „ ruſalem war / nemlich / erſtlich die ſtifftshuͤtten / und hernach der Tempel. 
una | 3. Was kan dirv die falſche zunge thun / und was 
vonden kan ſie außrichten? o Dem verleumder. e D. i. Nutzen bringen. Der CXXIII. Pſalm. 


ie i | ile eines ie Gebaͤtt der glaͤubigen / daß fie errettet werden vom geſpoͤtte der ver 
4. Sie iſt wie ſcharffe pfeile eines ſtarcken / wie ., Se dg t e 
del che feuer in wachholdern a. 4 1 N 1 be Ka an f Den eib gang unD dar verlae e 
ird / wie fü iche toͤdtlie ile / welche van 1 U . . x 
Berl fen Barden mann miDer einen abgefeufn werden, und oe Da ee [Di 1. Ein lied im hoͤhern Chor. „ r 
dern / ſwachholdern Leichtlich anzuͤndet und verzehrt / aber dem verleumbder ſelbſt bringt Kon hebe meine augen auff zu dir / der du im Gott 


in verleumbden und affterreden keinen nutzen. ? ** 7 
e, Wehe mirſdaß ich ein fremdling bin under Mer . elt eee, 970 . hen 
2 7 itte f. 5 in n / Eſaj. 66. 1. da du deine herrlichkeit de 
che dhe der de ae gun ein; “See ge er 

„ Foolek in Arabien / von Iſmael herſtammend / Gen. 25. 13, 
u nmüße. 6. Es wird meiner ſeelen lang zu wohnen bey de⸗ 
nen / die den frieden haſſen. 
7. Ich halte friede / Aber waun ich rede / ſo fahen fie 


krieg an s. s S ie nem̃en bey einem jeden wort au laß mit mir zu zaücken. 


Der CXXI Pſalm. 
„Er zeiget allen glaͤubigen in feinem exempel / bey wem fie ſollen 
huͤlffe und ſchutz ſuchen / nemlich bey keiner ereatur / fie ſeye fo groß und 
gewaltig als fie imer woͤlle / ſondern bey GOtt allein / /// he. 


1. Ein lied im hoͤhern Chor. 
* hebe meine augen auff zu den bergen · / 


2. Sihe / wie die augen der knechte auff die haͤn⸗ et dein 
de ihrer Herren ſehen / Wie die augen der maͤgdeſſchen 
auff die haͤnde ihrer frauen / Alſo ſehen unſere augen genen 
auff den HErrn unſern GOtt« / biß er uns gnaͤdig enn. 
werde. e Was fie verlangen moͤchten / damit fie ihnen aufs geſchwin⸗ 
deſte an die hande gehen. d Neml. Gantz genau und begierig. 

70 Sey uns gnaͤdig / HE Rg / fen uns gnaͤdig / 

dann wir find ſehr voll verachtung e 


1 c Hebr. Geſattiget oder uberdruͤßig / fo voll / daß es uns darab eckelt 
wir fo zu reden darvon uͤberlauffen. i und 


4. Sehr voll iſt unſer ſeele der ſtoltzen ? ſpott / undſ⸗ 
der hoffaͤrtigen verachtung. £ Hebr. Der ruhigen / d. i. 


. ed deren / die / weil fie alles vollauf haben / ruhig und darbey uͤbermuͤhtig feind. 
von welchen mir huͤlffe komt. 2 arbey ůbermuͤhtig ſeind 
ber ein Des lands Canaan / oder Sion und Morija / da Gott ſeine Der CXXIV Dfelm. 


groß ver: gegenwart erwieſe. Oder / Ich ſchaue hin und her / wa ich huͤlfe befofmen möchte, Danckſagung des volcks Gottes / nachdem es auß einer 5 
trauen 2. Meine huͤlffe kommet vom Herrn / der himel fahr durch G Ottes Hulffe iſt errettet worden / 1/6 / 25 5 er 


auf Got. 
tes hulffe und erden gemacht hat. b x 1, Ein lied Davids / im hoͤhern Chor. . 
3. CR wird deinen fuß nicht glaͤiten laſſen o / Und O der HErr nicht bey ung wäre. Pan 
Eber dich behuͤtet / ſchlaͤffet nicht. 2 cht bey dre / ſo ſage Beh 


© Iſtael: Mit feiner hülffe. i 
2. Wo der HErr nicht bey uns waͤre / ga ge 
wann die menſchen ſich wider uns ſetzen: abr der 


. Der Herr behütet dich / Der HErr iſt dein. 3; So verſchlüngen fie uns lebendig / wann ihr Ge 


en uͤber deiner rechten hand a: zorn uber uns ergrimmet: ’ 
1 15 8 beſchirmet und hilffet . b 4. So erſaͤuffte uns waſſer o / ſtroͤme giengen uͤber 


6. Daß dich des tages die ſonne nicht ſteche / noch unfere ſeele b Wir wären von der groſſen maͤnge unſerer feinden 


der mond des nachts e. Daß dir weder hitze noch froſt / noch) als von groſſen waſern bedecket und gleichſam erſäuſſet, e Uber uns 
anderes bey tag oder Se ſchade. Es giengen waſſer allzu hoch über unſere ſeele. ſund dem- 


a 5 

7. Der HErr behuͤte dich für allem übel) Er be⸗ 6. Gelobet ſey der HErr / daß er uns nicht gibt ae 
hüte deine ſeele !. £ Dein leben. zum raube in ihre zaͤhne. ene 
| 8. Der König behuͤte deinen außgang und ein) 7. Unfer ſeele ift entrunnen / wie ein vogel dem anden 
gange / von nun an biß in ewigkeit. iſſtrick des voglers / Der ſtrick iſt zerriſſen / und wir alem 
e e dene ne e arge Re ae l zee iin laß en 9 
ehren möge. 8. Unfer huͤlffe ſtehet im Namen des HErrn / 

Der CXXII. Pſalm. der himmel und erden gemacht hat. 


Der CXX v. Pſalm. 


Ein troſſpſalm / darinn er erſtlich anzeiget / wie ſicher un 
weglich die ſind / die auf GOtt vertrauen / 5 bene 906 
G0tt den frommen gutes thue/ und die böfen ſtrafſe //. Ide erz. 


I. Ein lied im hoͤhern Chor. gllubigen 
Je auf den HErrn berfen/ die werden nicht eee 
2. Sam. 6.14/ 1 A ſondern ewig bleiben wie der bergen 


715. | | 
2. Und daß unſere fuͤſſe werden flehen in deinen) , j En. 
1% thoren Jeruſalem b. b Weil nemlich daſelbſt ein beftändiger fit | / Ein Weg weicher Jen e 


iſt geweſen für die Bundsladen. > A * a Ä N 5 | 1 
3. Jeruſalem iſt gebauet / daß eine ſtadt fen) da und u ee chen der berge lu dieſe beſchemen afo it der dem] 


S ͤ 5 — 


Fu - 1 * — — — 
Pic u EN 2 * B 
7 er 3 
. k . 8 


b Er wird dich nicht verlaſſen / Jondern dir beyſtehen. 
4. Sr der huͤter Iſrael ſchlaͤfft noch ſchlum⸗ 
mert nicht. e Der Schirmherr. 


1. Ein lied Davids im hoͤhern Chor. 
Ch freue mich deß / das mir geredt iſt / daß 


wir werden ins hauß des HEren a gehen“: 
a An den ort / da damals die Bundslade geſtanden. 


3 * a 5 . Pr 7 t 1 So 1 5 a . * 8 70 2 . 64 2 * art, 5 4 
R . Er. a BER “ri f . K Kar Hi) e * 1 „ 4 4 


ef 
Dar 


7 
Pfal. 125/126/127%/ 128/1207 130/13 1. Der Pſalter. 


b Gewalt und herrſchafft. 
etwan etwas ungerechtes fuͤrnemmen / umb ſich zu helffen. 


und ruft) 4. HERR / thue wohl den guten und frommen der kir⸗ 
— 1 en frael. chen. 


and r F. Die aber abweichen auf ihre krumme wege / b 

ſtand für : g 50 5 N ge D 

ie Mrd der Herr wegtreiben mit den übelthätern:| Derahne des olg onen ar b Nalm. Er 
Aber friede ſey über Tiraclr. ® 8 i a Der pro. 
Aber friede ſey über Iſrael f. e Auf falſche lehre / oder ein retten werde von den handen und underdruckung der gottloſen / 1/4. ſphet ver- 
verkehrtes leben. k uber die wahren Israeliten. welche GOtt ſtuͤrtzen werde / wie groß anſehen fie auch haben / 5 / 6. e 
— ai — —— —V— — — — 2 2 7 E. a 0 

Der CXXVI. Pſalm. 1. Ein lied un hoͤhern Chor. 2 


ſrael 
ö rar Ar ur freu⸗ 
Danckſagung für die erlöfung auß der gefaͤngnuͤß / 1/2. und bittet e übe 


Je « haben mich» offt gedraͤnget von meinen); 
für die übrigen gefangenen / 4. mit hoffnung / daß nach boͤſem gutes / jugend auff eſſo ſage Iſrael:: Die feinde u. tyraunen. bevorſte⸗ 
Derppro⸗ nach traurigkeit freude werde folgen / 5 / 6, 


b Das volck Gottes. (Seit deme ich Gottes volck bin. daun 75 
denen 1. Ein lied im hoͤhern Chor. 2. Sie haben mich offt gedränget von meiner ſu⸗ aden 


der erlds Ann der HErr die gefangene Zion erlöfen|gend auff: Aber fie haben mich nicht uͤbermocht 4. der gott. 


fung auf wird jo werden wir ſeyn wie die traͤu „ Dani gu mberprufen Ihe 


one mendeb, a Auß der Babyloniſchen gefangenſchafft. 3 5 Die p fluͤger 8 haben auf meinem rucken ge⸗ 


ſchen ge. v Es wird uns unverhoftt und wie ein traum fürfonnnen, Oder / Wir wer⸗ ſfickert / und ihre forchen lang gezogen. 
fangen ⸗ den daruͤber erſtaunen / und es fat nicht glauben koͤnnen. e Meine feinde. k Haben mich hefftig geplagt. 


wer | 2, Dann wird unſer mund voll lachens / und unſer 4. Der Herr / der gerecht iſt / hat der gottloſen 
bezeugt zunge voll ruͤhmens ſeyn e: Da wird man ſagenſſeils abgehauen. e Damit fie mich gleichſam gebunden hatten 


die groſſeſunder den den: 0 fh . ihr Oder / Er hat alle ihre rahtſchlaͤge und kunſtgriffe mir zu ſchaden zernichtet. 
1 i ge than. Den A ea Bee Bat reifen & 51 5. Ach. daß müſſen zu ſchanden werden und zu⸗ nt 
Fab. 3. Der HErr hat groſſes an uns gethan / deß ſind rück kehren, alle die Zion gram find. badge 
wache wir ſtölich 0 e . 6. Ach / daß fie muͤſſen ſeyn / wie das graß auf dener 
Egg / wende unſer gefaͤngnuͤß / wie du die ee e verdorret / ehe mau es außraͤufft: möge mit 


4. 5 5 
OO Hwa gegen mittag troͤckneſt a. 7. Von welchem der ſchnitter feine hand nicht achte 


un 


; d Hebr. Wie die baͤche im Mittag / d. i. Wie et in bach b „N : ; st > 
bald pol den Shieragteind von den gefehmolsenenfehneeviönieh nahe. bed weber. füllet / noch der garbenbinder feinen arm voll: 
„ 5. HI mit thraͤnen ſaͤen / werden mit freuden] 8. Und die fuͤruͤbergehen / nicht ſprechen: Der 


erndfen e. Auf laid komt freude. Wir haben bißher viel EHEN des HErrn fen über euch / Wir ſegnen euch 
gelidten und gewaͤinet / binfort werden wir freude haben. im Namen des Herrn i. i Wie man nemlich in der ernde 
6. Sie gehen hin und warnen) und fragen edlen die erndleute zu ſegnen Hr ware. 

ſaamen t / Und kommen mit freuden / und bringen Der CXXX. Dfalm. 
ihre garben g. Der viel gelt koſtet / daß fie ihne uemlich in die erde 


ſwerffen. g Die der ſaame getragen hat / d. i. die frommen werden dermaleins per 
nach außgeſtandenem laid uͤberfluͤßig getröftet werden. gnaden GOttes / / Je ; 


Der C XXVII. Pſalm. 1. Ein lied im hoͤhern Chor. 
Ohne Gottes ſegen it alle menschliche ſorge und arbeit vergeb, A* der Tieffe ! ruffe ich / HErr / zu dir. 
7 i 


Der Pro⸗ lich / 1/ 2/1C, f 25 1 
Pro- lich / / 2/ 2c. und daß kinder und kinderzucht eine gaabe GOttes e e e 


phet ber ſind / 3/ 4/5. 
chreibt * x r / hör | | ; 

1. Ein lied Salomo ⸗¶ im höhern Chor. Eri höre meine ftimme/ Laß deine 
fen u Ad. Für Salomo / neml. beſchrteben von Dad, ohren mercken auf die ſtinnme meines flehens: 
ade sd der HErr nicht das hauß bauet / fo ar z. So du wilt / Ser / fünde zurechnen / 
ek J beiten umbſonſt die daran bauen: Wo Err / wer wird beſtehene? * Sie nachihrer würde 


ſehung 9 Err ni j r ſtraffen. c Für deinem augeficht. Verf. Niemand. 
ide der lehr denon e fo wachet 4. Dann bey dir iſt die vergebung / daß 


hauß⸗ N > g N ö Sp > . 1 8 0 
land 2. Es iſt umbſonſt' / daß ihr früh auffſtehete / und man dich farchte . 405. Aber Daß man ſic 


i d x — ; . j * 1 

hungert. hernach lang fißet«/ und eſſet euer brot mit ſorgen: 5, Seh harre des HErrn / meine ſeele harret / und]. eine 
25855 Dann feinen freunden gibt ers ſchlaffend e. ich hoffe auf fein worte. £ Auf deine zufage, [lebendige 
indene fn de bie gage, b bn ice frame mihe u heiten. | 6. Meine feele wartet auf den HeErrne/ von eie ae 
geichäff- | Z. SI kinder find eine gaabe des HErrn /und|ner morgenwache biß zur andern, Daß er mir helfe. gen / 
ken leibesfrucht iſt ein geſchenck. Job. o. 29. | 7. IJSrael hoffe auf den HErrn: Dann bey dem a 
under. 4 Wie die pfeile in der hand eines ſtarcken / alſo HeErrn iſt die gnade / und viel erloͤſung bey ihm: aumun- 
siehung gerahten die jungen knaben e. | 8. Und er wird Iſrael erloͤſen auß allen feinentun 
der kin⸗ f Sie dienen ihren eltern zum ſchutz und ſchirm. 


f 0 9 h | 1 h. h Von allen ſt ihrer finden, 3 
| 5. Wohl dem / der feinen Löcher derſelben voll funden i N RR elle 
den dite hat / Die werden nicht zu ſchanden / wann ſie mit Der CX XXI. Pſalm. 


cher hoff⸗ 
ie r l x nung auf 
8 ihren feinden handeln im thorv. e Hauß / wie man einen Durch ſein exempel vermahnet er zur demuht / und bezwingung Sott. 
bringen. töcher voll pfeil ſtecket. h Fuͤr gerichte. feiner luͤſten / und hoffnung auf GOtt / 1/3. 


I. Ein lied Davids / im hoͤhern Chor. 
Ha mein hertz iſt nicht hoffaͤrtig / und meine 


verge⸗ 
bung der 
ſuͤnden / 


en groſ⸗ 
fen uuzen 


K. David 
bezeugt 

feine de⸗ 
muht uñ 
gelaſſen⸗ 


Der OCXXVIII. Pſalm. 
Wer GD Ts förchtet / wird zeitlich und ewig geſegnet / 13/5. 
1. Ein lied im hoͤhern Chor. 


Die Ohl dem / der den HErrn foͤrchtet / und auff 
frommen feinen wegen ⸗gel t. Nach feinen geboten lebet. P 


augen find nicht ſtoltz⸗ / und wandele nicheloeafte 


in groſſen dingen / die mir zu hoch ſind d. Gottes 
a So ein zeichen des bochmuhts / Deut. 17. 20. 2. Chron. 32. 25/ 26. willen 
fal. 107. 5. b Ich underfange nichts / das mir allzuſchwaͤr iſt / und über 


werden 


5 2. Du wirft dich nehren deiner haͤnde. 
} a arbeit 5 Wo bi Bin) d harte gut. b Gott wird deine ar⸗ 
1 beit ſegnen / daß du di auf, 

cz z. Bein weib wird ſcyn wie ein fruchtbar wein, 
fla ſſtock e umb dein hauß herumb : Deine kinder wie 
arbeit / die oͤlzweige a umb deinen tifch, her. 1 

Ic 2 „She Gen. 49. 28. 4 Welche allsacit grün feind/und leichtlich mache 


n. 


le 


452 


u. anzei⸗ PR 
gung ib- | 
K. David finden / 1/5. und freuet ſich / nachdeme er fie gefunden hat / 6. bittet dem berge Hermon aufgeſtiegen und ſich weit und breit außgede 
haltet 
GO N 
Ki 1. Ein lied im hoͤhern Chor. Der CXXXIV. Pſalm. 
been. Edeucke / HErr / an David / und an all ſein , Er vermahnet die beviten / GOtt zu loben / und wünſchet ihnen 


ei \ N 
liches leiden: Gottes ſegen / 1/3. 


verſpre⸗ P 


I. Ein lied im hoͤhern Chor. 


gen dem maͤchti n eee ſchhwur und gelobt. (Thel lobet den HERNAN alle Enechte dog zun 
5 555 N De 2 1 f 5 
an bau tig iſt / und an Jacob ſeine macht fürnemlich erwieſen hat. HEr rn a] dis ihr ſtehete des nachts im hauſe > Levi⸗ 
bauen | . Ich wil nicht in die huͤtte meines hauſes ge⸗ des Hrn Die Leiten und Pieſere. leben 


wolle / 


hen b | noch mich aufs äger meines bettes legen: Ei a . Sen 5 Neh. 12. 34. Da ſte nacht Gottes 
b Darvon ſihe 2. Sam. 5. 9. 1. Chron. 15. 1. 2. $ ebet euere haͤnde auff a im . — 

4. Ich wil meine augen nicht ſchlaffen laſſen / (o het 5 HErrn. l ie He une 

noch eee laſſen ſchlunnnern / 3. Der HErr ſegne dich auß Zion« n der Ama it 

5. Biß! ) Wich Itätte fade für N 55 HErrn / zur und erden gemacht hat. e Von dem ort ſeiner wohnung / (hung 

wohnung dem maͤchtigen Jacob. e Baue / Act. 7. 46. P. 36.3. ſpon der Bundsladen. | göttite 


6. Sihe / wir hören von ihr in Epbrata a / Wir 
71 Az Der CXXXV. Dfelm. 
haben fie funden auff dem felde des waldese. Alle gläubigen werden ermahnet EL. 


d In Bethlehem / hab ich gehoͤrt / daß das hauß Gottes anderſtwo ſolte ges h 8 7 ö 

bauet 5 And. In Jeruſalem. And. In Silo. e Ju Eiiath Jeaxim, ole ee TE 8 b ind ewe b 10 
ir ; . 1 N N 52. b we le er von deſſelde 

7. Wir wöllen in feine wohnung gehen / und an⸗ wegen geüdel / 3. er ſpottet der bilder und goͤtzendiener / 15/1816. g 


baͤtten für feinem fußſchaͤmel k. k Im Demel. And. Im 1. Haleluja. 


allerheiligſten / allwo die Bundsladen. And. Fur der Bundsladen / 1. Chro. 28.2. 5 / Autan 
outet i 8. HErr / mache dich auff zu deiner rubes/ Du Obet den Namen des HErrn / Lobet ihrſterung 
ne, daß und die Lade deiner macht. 2. Ehron. 6,41. Enechte des HErrn / Bo. 


er darınn g Au den ort / da du forthin beftändig bleiben wilt. 2. Die ihr ſtehet im hauſe des HErrn 

1 9. Deine prieſter laß ſich kleiden mit gerechtig in den höfen des hauſes unſers GOttes. ? 

fich die ⸗ keit u / und deine heiligen ſich freuen. a Sihe in vorhergehenden Pſalm verſ. 1. 

en / laſ⸗ h Heilig ſeyn / nicht nur aͤuſſerlich / ſondern auch innerlich. | 3: Lobet den Here) dann der HErr iſt freund⸗ 
10. Nimm nicht weg das regimient deines geſal⸗ ſichb: Lobſinget feinem Namen / dann er iſt lieblich. 

und fuͤhrtſbeten / und deines knechts Davids willen. b Gut. c Oder / Es iſt lieblich / neml. dem Namen Gottes lobſingen / 


gent 1 I. Der HERR hat David einen wahren eydſ nun der 1 
gemuͤht . , 3 f 4. Ann der Herr hat ihm Jacob d erwehlet wegen 


erweh⸗ 


ſo er il g 1 } N 
Mae? den: J h wil dir auff deinen ſtul ſetzen die frucht d Verſt. Den ſaamen Jacob; die kinder Iſrael zu feinen volck. lung der 


0 deines leibes i. f * 2, Sam. 7. 12. Lue. 1. 32. und 5. 7 e für Hi daß der HErr groß iſt / und 1175 
Actor. 2. 30. i Deinen ſohn. 6 unſer HErr fuͤr allen goͤttern. Hoher dann der himel / und eiten 
12. Werden deine kinder meinen bund halten und tiefer als die erde. Oder / 80 macht und N 1 5 17775 "oo / 


nein zeugnüß! / daß ich fie lehren werde: So ſollen ©. Alles was er wil / das thut er im himmel / auff den 
auch ihre kinder auff deinem ſtul ſitzen ewiglich. BASE ern 1 Au tieffen. i 
feinem * Meine gehort und fungen. 7. Der die wolcken laͤßt aufgehen vom ende derſwunder. 
hau) 13. Daun der HErr hat Zion erwehlet / und hat erden ? / Der die blitzen ſam̃t nik regen Ie darch 
fänd. luſt daſelbſt zu wohnen. ! Die fut euſalen. Der den wind auß heimlichen oͤrtern komen laßt. fende. 
gen ge. 14. Diß iſt meine ruhe » ewiglich / Hie wil ich| e Dämpfe und nebel, Jer. 10. 13. g Auf dem meer / das ann ende derſſes bolcr; 
Sea wohnen: Dann es gefaͤllt mir wohl. dann an daß es zugleich blizet und reguet / obſchon beyde wi⸗ 7 
ſtadt Da m Dafelbft wil ich bleiben hinfort. 8. Der di n ſt eb t fi (na i 7 

e 1. Ich wi 150 rmenſ. 8. Der die erſtgeburt ſchlug in Egypten / beyde 
auch viel 15 Ich wil ihre ſpeiſe ſegnen / und ihren 0 der menſchen und des viehes: „Exod. 1 r. 5. und 12. 29. 


faltigem hrots genug geben. g N i 5 
egal 16. Uhr drieſter wil ich mit heil kleiden / und , 9; Und ließ feine zeichen und wunder kommen 


des volcks Re . „ 
Sacs ihre heiligen ſollen frölich ſeyn. „ Sch mit ine ante deckte Egyptenland /über Pharao und alte fein 


und geiſt⸗ richtungen ſegnen / daß ſie dem volck heilſam jener. . | ä a 1 
iche, 17. Daſelbſtſoll aufgehen das horn Davids / Ich 10. Der viel voͤlcker ſchlug / und tödet mächtige 
habe meinem gefalbten eine leuchte » zugerichtet Ba in ber Bei ae 53 
o Davids macht und gewalt / Oder / Der Meßias / wie Luc. 1. 69. I; bder Ainoriter Koͤnig / un g */ den 
* Mal. 3. 1. d herrlichkeit. And. Kind d . . EEE; 2 

kanne, dell in öde na hagen werden wle Reg. ur. u. 15 4. Koͤnig zu Baſan / und alle koͤnigreich in Cangan: 
Andere nemen beydes zuſammen / Ich wil das königreich ſehr herrlich und bie »Num. 21. 24. und verſ. 


růhmt machen / dann ich wil ihm nachfolger auß ſeinem ſaamen erwecken / die dem 12. Und gab ihr land zum erbei zum erbe fe inem 


volck ſollen vorleuchten. 


18. Seine feinde wil ich mit ſchanden kleiden a / polck Iſrael. Fos 1e. 7 Daß ſie es igeuthumüch be 


or N ſitzen ſolten / ſie und ihre nachkommenen. 
Aber über ihın ſoll blühen feine krone. RN a | 
a Ich wil ſie zu ſchanden machen und zuruck halten / daß fie ihm nicht ſcha 3. Herr) dein Name waͤhret ewiglich dein 


den koͤnnen. gedächtnüg, HErr / waͤhret für und für k. 1 
De III CXXXIII. P ſalm. er 15 um diefer berrlichen werden und wundern willen wird man dich 


Er zeigeti n exempeln / wie ein lieblich und theuer ding es ſeh 14. Dann der HEr d ſei f 
f mb e it c 5 daß ein langes ad knechteng 5 85 eine 1 | 

und ſegen dardey ſey. 3 läßt / das fein volck : ; h 5 
daun, I. Ein lied Davids / im höhern Chor. ich beden mirbe eben ut d. e Ss git er dae, 
fa Ihe / wie fein und lieblich iſts / daß bruder 1. Der Heiden gögen ſind ſilber und gold / von 
eintraͤchtig bey einander wohnen. menſchen handen gemacht: il. . 4, fe 


traͤchtig⸗ 
keit der a Gut und nutzlich / wie zu ſehen auß dem 3. verf. n Von filber und gold. 


t 5 | „ iniſchen 
| 2. Wie der köſtlche balſam ite der vom haupt. gage, Sie baben mänfer und reden nicht “Sie e 


be rr Aaron herab fleußt in feinen gantzen bart / der her⸗ a St haben Pe irn nicht: Auch in 


gleichung R ER N 
5 eußt in fein kleid a: b Verſt. Wolriechend. 

ſalbe dl a fie der a da die ſalbung gefchehen/ Erod. 39. 23. kein athem in ihrem munde o. Sie ahmten oder reden nicht. 
rons d Verſt. Das oberſte theil darvon / darauff der bart lage. 18. Die ſolcht machen ſind glei ch alſo Valle 


3. Wie der thau / der von Hermon herab falt 


* 


dena anf die berge Zion e: Dann daſelbſt verheißt der auf ſolche hoffen v. e Wen. unvernünftig und duft / udem ſie he / 


hoffuung feren auf et was⸗ v ihnen unmöglich helffen kan / und weniger iſt als ſie. 
Nee e n 25 


den berg. - 
Zion 5 es 


Ärtaian 


a 


e. 


ee * 


Der Malte, é en e e 
a Gleich, e Du weiſſeſt al mein thun und laſſen. Ehe ſie einmal 1. Ein Pfalın Davids / vo zuſingen. e, 


in meinem ſinn entſtanden ſeind. f eh . 1 in 

3. Ich gehe oder lige / fo biſt du umb mich / und (CE FRrette mich / HERK) von den böfen men / ., a 
ſiheſt alle meine wege a. du gibſt auf alles achtung / und Haſchen⸗ / behuͤte mich fuͤr den freveln leuten / ne 
weiſſeſ In 6 | 5 1 8 8 on a Von Doeg / und übrigen feinden. N 5 en > h 

ene ee ie boͤſes gedencken in ihrem hertzen / und taͤg⸗ nen 
gen / das du / Herr) nicht alles wiſſeſt. Br 12 901 b. b Die wir nach leib und leben fireben/ und) 
5. Du ſchaffeſt es / was ich vor oder nach thue / zu dem ende taglich neue haͤndet erwecken. - 
und haͤlteſt deine hand uber mirs. e pebr. Du haß mich“ 4. Sie ſchaͤrffen 11 anne 1 Sela ſchlange <] 
hinden und vornen beſchloſſen. N F Halteſt mich ſtaͤts in deiner gewalt. \ iſt under i ren lippen ela. 

6. Solch erfänntnüß s iſt mir zu wunderlich und Ottergifft ie c Sihe Pal. pp 


| 58. 5» 8 d 
zu hoch / ich kan es nicht begreiffen. e Deiner Göttt, fürſehung. F. Bewahre mich / HERR für der hand ader der band 
7. Wo doll ich hingehen für deinem Geift» 2 Und gottloſen Bebüte mich fuͤr den freveln leuten / Diejeine wi 
wo ſoll ich hinfliehen für deinem angeſicht? meinen gang gedencken umbzuſtoſſene . chern / 

h Von dir / Wil ſagen / Wo ſoll ich hingehen / daß du mich nicht feheit? d Gewalt thatigkeit. e Die mich ſuchen zum fahl zu bringen. 
8. Fuͤhre ich gen himmel / ſo biſt du da. Bettet 6. Die hoffaͤrtigen legen mir ſtricke / und breiten 
ich mir in die Hölle / ſihe / fo biſt du auch da. mir ſeile auß zum netze / und ſtellen mir a an 

Amos. 9. 2. i Oder / Ju dem mittelpunet der erden. x f ela. f Sie wenden alles an / daß fie mich in un⸗ 

9. Naͤme ich Hügel der morgenroͤhte / und bliebe 919 1 S a f 
am aͤuſſerſten meer. k Die ſich von Aufgang gegen Nieder 7. Ich aber ſage zum Ka Du 35 92 5 A 
gang in einem augenblick außbreitet. 5 rr / vernimm die ſtimme meines flehens. en 

10. So würde mich doch deine hand daſelbſt füh⸗ Sn Herr meine ſtarcke huͤlffe / du beſchir⸗ lite und 
ren und deine rechte mich halten. ode / Dabin. meſt mein haupt: zur zeit des ſtreits. onäbige 

11. Spraͤche ich / Finſternuͤß mögen mich decken / Ala mit einem heim, i ſung / 
So muß die nacht auch liecht umb mich ſeyn n. 9. Herr / laß dem gottloſen feine begierde nicht y n 

m Oder So wuͤrde auch die nacht in tag verwandelt werden / und mein Staͤrcke ſeinen muhtwillen nicht / ſie moͤchten ſichs 


die ſtraffe 
tl ffenbaren. \ he 5 i 
12. Hann auch finfternüf nicht finſter iſt bey dir / erheben / Sela. 1 Lan im nicht zu aib hm nicht mas er begehrt ſeunden/ 
und die nacht leuchtet wie der tag / Finſternuͤß ift| 10. Das ungluͤck / davon meine feinde rahtſchla⸗ 


wir das liecht a. n Es giltet gleich für G Ott / obs finſter oder gen e / müſſe auff ihren kopff kalen 175 on 
iec 5 i i Hebr. Das haupt / ne meiner feinden / Saul ode 8 
FF ee 1 Den müffe feine böfe zung treffen. 


g Fr R k Die mid i - g 
"3% Dun ni haft ft übe ir o in ee 11. Er wird ſtralen über fie fchütten v / Er wird 
0 valt / du waͤreſt uber mir in mutte p. R, I ARTE Ra ; 
in feiner 0 Mein innerliches. p Da ich noch in mutterleibe lage / wareſt du le fie mit fe Uer tieff in die erde ſchlagen daß fie nim 
bildung ber mir mit deiner fuͤrſehung. mer nicht auffſtehen. m Es muͤſſen feurige kohlen auff fie ge⸗ 
ſchůttet werden. n Er der Herr werffe fie ins feuer. 


kerteider / 14. Ich dancke dir daruͤber / daß ich wunderbar⸗ . fee ens in autet 
9 * lich gemacht bin: Wunderbar find deine wer 12. (F In boͤß maul» wird kein glück haben auff pas 
cke / und das erkennet meine ſeele wohl. erden / Ein frevel boͤſer menſch wird verjagt ver HEN 

15. Es war dir mein gebein a nicht verholen / da und geſtuͤrtzet werden. o Ein mann der zunge. werde. 
ich im verborgen gemacht ward / da ich gebildet. 13. Dann ich weiß / daß der HErr wird des elen⸗ 
ward unden in der erden. 4 Hebr. Meine krafft und ſtaͤrcke. de n 0 2955 der armen Recht aufführen». 

1 Tieff in mutterleib / wie Eph. 4. 9. een g ; 

16. Deine angen ſahen mich / da ich noch unbe) 14. Auch werden die gerechten deinem Namens 
ſchrieben / die noch werden ſolten / und derſelben kei geſicht bleiben a. Sie werden durch deinen schutz ficher bleiben 
ner da war. Alle glieder meines leibs waren dir ſo wohl bekannt / und hewahrer werden. 


als want ſie in ein buch geſchrieben waͤren. 5 5 
17. Aber wie koͤſtlich find für mir / GOtt / deine Der CXLI. Dfam 
Er bittet einbrünſtiglich / daß ihn GOtt bewahre für boͤſen reden 


gedancken n? Wie iſt ihr ſo eine groſſe ſumma? und thun / ı/ / 4. von frommen woͤlle er ſich gern ſtraffen laſſen / 5. 


1 Deine rahtſchlage oder deine fürforge, bittet bon feinen feinden erlöſet zu werden / 8/9 id 
8 1 g ve > 2 2 » * 5 1 * 8 F. David 
8. Solte ich ſie zaͤhlen / ſo wuͤrde ihrer me 1. Ein Pſalm Davids. ö G 


n / dat : ich b ; ir /ei 
ſeyn / dann des ſandes: Wann ich auffwache / bin G / ich ruffe zu dir / eile zu mir / Vernimm ad e 


uͤlfflei⸗ 


ich noch bey dir a. u Gedencke ich noch daran / oder / ob ich . h : ho 
6675 tag und nacht denfelben nachſinne / fo kan ich fie doch nicht alle begreifen, meine ſtimme / wann ich dich anruffe. und ge- 

19, Ach Gott / daß du toͤdeteſt die gottloſen und! 2. Mein gebaͤtt muͤſſe für dir fügen « Wielang kr 

die blutgierigen von mir weichen müßten ein raͤuchopffer. Meiner Hände auffheben] wie ein] se 

x Oder / Wirſt du nicht / D Gott / töden die gottloſen / darumb weichet von abendopffer b. a Dir angenehm ſeyn. b Welches im Tem⸗ 250 
mir alle blutdurſtigen. Barca 18 1 pel taglich geopfert wurde, 

20. Dann fie reden von dir laſterlich und deine 3. Herr / behüte meinen mund / und bewahre fange 
feinde erheben ſich ohne urfachy. „Neml. Wider dich / meine lippen . < Daß ich nichts ungebürliches und fündhafftes rede l nen li 


Oder / Munterun auch noch andere wider dich auff. } f A ven und 
21. Ich haſſe ja / HER) die dich haſſen / unde 4. Neige mein hertz nicht auff etwas boͤſes ein 3 
verdreußt mich auff ſie / daß fig ſich wider dich ſetzen⸗ottloß weſen zu führen mit den uͤbelthaͤtern / Dafkie den 

2 Golte ich nicht haſſen. 2 Oder / Weil fie dich verachten / ob ſie gleich ich nicht eſſe von dem / das ihnen geliebet «, Jevoodſen / 
mir nichts zuwider thun. d Laß nicht zu / daß ich etwas boͤſes fuͤrnemme. e Daß ich nicht mit i 


21. Ich haſſe ſie in rechtem eruſt / darumb ſind nen eſſe / d. i. familiar mit ihnen umbgehe / und dardurch verderbet werde. 4 er 


beutet 
fie mir feind. 5. Der gerechte fehlage mich Freundlich / undſene vos 


4. bittet 


und umb 5 ; in ſſtr ich / Das wird mir ſo wohl th ls einſeon den 
un) 23. Erforſche mich / GOT / und erfahre meinſſtraffe in thun / als ein 
a hertz! Prüfe mich und erfahre wie ichs meyne v: balſam auff meinem haupt: Dann ich batte ſtats) aue 


b Nicht umb Gottes / ſondern umb meinet willen / dann Gott weiſſet al daß ſie mir nicht ſchaden thun. Ich wuͤnſche vielmehr / lle ig 


gierung. ſes ohne erforſchung. Den verſtand gib mir / O GO ed / mich felbft und mein f ’ ARE 
} g 15. . romme leute mich ſtraffen / un 
innerliches wol zu erkennen. ch ſelbſt ey (nden. ch ſtraffen / wann ich unrecht thue / als daß mich die gottloſen fraffen 


24. Und ſihe / ob ich auff boͤſem wege bin / undſ 6. GHresehrer " mügfen geſtürtzet werdensüber| "| 
laͤite mich auff ewigem wege . © Aufden weg / der da einen fels : So wird man dann meine leh⸗ nk“ 
fübrer tum eigen leben. re hören / daß fie lieblich feyı. e Hebr. Jener. jarofee | 

Der CXL, Pſalm. h Regenten, das iſt/ Saul und eine Oberſten. i Wurden verlaſſen. etapr er 


k Bey einem felſen / da fie David aufſuchten in der Wüsten Engeddi/ undſſantt denn 
Ein ernſtlich gebaͤtt / daß G Ott ihn von den goftlofen errette // 3. er ſich in eine höle daſelbſt verkroche. 1 und gleichwol horten fie enen . 
dann er ſtehe in groſſer gefahr / 4. traue allein auff ihn / 7. darnach 4 


te / daß fielieblich fepen/ d. i, da ich Saul konnte umbbringen / that ich es nicht leb 


„ 


„Haß 65 Olt die feinbe ſtraßfe: Verhoffet auch G Ott werde der nur nich / ordern Feder noch freundlich mit ihm und feinen Oberen . 
anden 0 55 f e e dee Hose gebeine find zerſtreuet biß zur hoͤlen⸗ F/ 
£ En I 9 BER * ü 25 ? * 5 ö 8 5 w e. 4 5 75 7 


1 * 


41/1420 13/144 . Der Pfalter. Der ſtebende Buß⸗Pfalm. 


455 


1417 142/ 143/ 
wie einer das land zerreißt und zermüler n, ö Ni 7 
hier an In . e hoffe auf dich / Thu mir kund den weg / darauf ich 


und meine kriegsleute in ſtucken gehauen und unſere gebeine unbegraben gelaſ— gehen ſoll / d ann mich verlanget nach dir. 
fen haben. n Wie man das holt ſpaltet und die foäne zerſtreuet ligen laßt. o Benzeiten. Oder / Bald und ohne fernern verzug. 


8. Dann auf dich / HErr / HErr / ſehen meine 9. Errette mich / mein GOtt / von meinen fein 
augen: Ich traue auf dich / verſtoſſe meine ſeele den / zu dir habe ich zuflucht. | 


a 
1 


tung auß 


des nicht o. » Verlaß mich nicht ⸗ Oder / Entz euch mir nicht deine hüuͤlfe. 10. Le hre mich thun nach deinem wolge fallen ˖ 
fenden. 9. Bewahre mich für dem ſtricke / den fie mir ge, dann du biſt mein Gott / dein guter Geiſt führe mich 


legt haben / und für der falle der uͤbelthaͤter. auf ebener bahn e. I Auf gerechter bahn / daß ich hinfort thue 
10. Die gottloſen muͤſſen in ihr eigen netze fallen was 11. 9 wohlgefällig üft für dir. 


mit einander / Ich aber immer fürt I. Herr / erquicke mich umb deines Namens 
. BRUCH ber Immer fürüber gehene. willen / Sühre meine ſeele auß der noht / umb deiner 


- gerechtigkeit willen a: ꝗ Weil du ein gerechter G Ott biſt/ 


Der (3 AL II. Pſalm. der nicht nur die gottloſen ftraffet/ ſondern auch die frommen ſchuͤßet. 
Er pittet ernſſlich umb hulffe von G Ott in ſeiner noht/74//8. 12. Und verſtoͤre meine feinde / umb deiner guͤte 
weil er fonft keine zuflucht habe / dann zu ihm // 6. willen / und bringe umb alle / die meine ſeele aͤng⸗ 


I. Eine underweiſung Davids / zu baͤtten / da er ſten in dei x Neml. ir. 
in der hoͤle ; war. * 1. Samuel. 24. 4. } IE Dam n e 


ch ſchreye zum HErrn mit meiner ſtimme / Der CXLIV. Pſalm. 


K. David 
bittet in 


dige erhoͤ⸗ 
rung ſei⸗ 
nes ge⸗ 
baͤtts / 


F nr « Insenwrichifgen |, guy 

4. Wann mein geift in ängften ift/ fo nimmst du Elobet ſey der Herr mein horte, der meineſg or 
dich meiner an / Sie legen mir ſtricke auf dem wege / haͤnde lehret ſtreiten / und ıneine faͤuſte krie⸗ für den 
da ich auffgehe b. b Sie ſtellen mir aller orten nach dem leben / 1 . fieg uber 
daß ſie mich fahen und umbbringen. gen. b Mein Felß. 


5. Schaue zur rechten / und ſihe / da wil mich! 2. Meine guͤte und meine burg / mein ſchutz und 

niemand kennen / Ich kan nicht entfliehen / niemand mein erretter / mein ſchild / auf den ich traue / der 
nim̃t ſich meiner ſeelen an. 7 mein 0 under an et 5 ich l 

bezeuget e Neml. Ich / d. i. Sihe ich mich umb huͤlffe umb. b f 3. HErr / was iſt der menſch / daß du dich ſein 

fuer | 6. H Err zu dir ſchreye ichjund ſage: Du biſt mei⸗ o annimſt? Und des menſchen kind / daß du ihn 


ne zuverſichta / mein theil im lande der lebendigen. este 
Brot ih zu 1 8 5 ich meine zuflucht / und verlaſſe mich auf deine alt ſo achteſt 5 


7. Mercke auf meine klage / dann ich werde ſehr . 4. Iſt doch der menſch gleich wie nichts / Seine zeit 
geplaget: Errette mich von meinen verfolgern / faͤhret dahin wie ein ſchatte re unc und ineit |hitte 


klagt uͤber 
menſchli⸗ 
che ver⸗ 
laſſung / 


und be⸗ 
gebrt vonſe i Err / neige deine himmtela/und fahre herab / 

me ret. Dann fie find mir zu mächtig. 5 3) 1 er auch 
: . ine e ˖ Taſte die bergee an / daß fie rauchen. die übrie 
der bl 8. Führe 1 ſcele auß dem kercker daß ich d Iſt auf e een 90 99 5 wil 1 0 Erſcheine mirſgen Dans 


dancke deinem Namen 5 Die gerechten t werden ſich mit deiner huͤlffe vom himel herab. e Die Koͤnige und Gewaltige / Pf. 30. 3. ofen wol⸗ 
f Wie Siugi / Erod. 19. 18. le / 


zu mir ſamlen / wann du mir wohl thuſts. 67 Laß blitzen / und zerſtreue ſie / Scheuß deine 


e Auß meinem elend / oder / auß der noht und enge / darein mich Saul ge⸗ 
trieben hat. ef Die frommen auß dem volck. 8 Wann du mich erlͤſenſſtralen / und ſchrecke fie, 


a reale eh 103 7, Sende deine hand von der höhee/ und erlöfe 


Der CXLIIL Pſalm. mich / und errette mich von groſſen waſſern a von 
David bittet eiferig umb vergebung ver ſunden / ı/ 2. und umb der hand der fremden kinder. g Vom himmel. 
Gare von 15505 feinden / 3/ 7/9. und daß er durch feinen heiligen h elch und ehre il feinden. 15 N N h £ fi 0 
zeiſt regteret werde / 10/11. 8. Welcher lehre iſt kein nuͤtze / und ihre wercke fin 
1. Ein Pſalm Davids. lſch i. i Welcher mund lugen redt / und gehen mit lauter betrug umb. ſgelobet 


ihme dar⸗ 


i i a alſch 
ER Rö erhöre mein gebaͤtt / vernim mein fe; 5 9. Gott / ich wil dir ein neues lied ſingen Fchiimed 
hen umb deiner warheit willen“ Erhoͤre wil dir ſpielen auf dem pfalter von zehen ſaͤiten!. 


Der Pro⸗ 


pbet bit⸗ 

tet aber⸗ 4 
mal umb 
erhoͤrung 
ſeines 


neues 


gebaͤtts mich umb deiner gerechtigkeit b willen. 0 k Auf der lauten und auf dem inſtrument mit 10. fäiten. lied 
a en dei ei dami U d k — ; 1 8 
b ee abe nn erbeten. 10. Der du den Königen fieg gibft/ und erlöfeft 
und ver- deinen knecht David vom moͤrderiſchen ſchwert des 


2. Und gehe nicht ins gericht « mit deinem de | m matte 

knechte / Dann für dir iſt kein lebendiger boͤſen i: a N 

129 ok d. c Handle 15 ſtreng mit ih Exod. 34. 7. 1 1 II. Erloͤſe mich auch / und errette mich von der 
d Wann du nemlich nach der firenge mit ihme verfahreft. hand der fremden kinder / welcher lehre iſt kein nutze / 
3. Dann der feind verfolget meine ſeele e / und und ihre wercke find falſch. N 

ſchlaͤgt mein leben zu boden / Er legt mich ins fin⸗ 12. HA unſere ſoͤhne aufwachſen in ihrer jugendisu 

ſter / wie die todten in der welten 15 daß er mich er- wie die pflantzen / und unſere tochter wie ena 

au De 0 8 99 55 1 tee höle getrieben. die außgehauene ersfer ‚gleich wie die pallaͤſte : ſboſcks. 


4. Und mein geiſt iſt in nur geaͤngſtet / Mein 13. Und unſere kammern voll ſeyen / die herauß 


* * 2 2 4 h. * 
hertz n „ geben koͤnnen einen vorraht nach dem andern / Daß 


5. Ich gedencke an die vorigen zeiten / ich rede ſunſere ſchaafe tragen tauſend / und hundert tauſend 


von allen deinen thaten / und ſage von den wercken auf unſern doͤrffern n: n Daß beydes das geträide auf den 
felde und die viehzucht wohl gerahte. 


- fi 10 bi 1 0 * 
bezeugt deiner haͤnde *. Da du mir beygeſtanden biſt 14. Daß unſere ochſen viel erarbeiten Daß kein 


ſein ver⸗ k Die du an mir und zu meinem heil erwieſen. 


langen | 6. Ich breite meine haͤnde auß zu dir / Meine ſeele ſchade kein verlurft] noch klage auf unſern gaſſen ſey. 


de de j ö j ö ck ſeyen zur arbeit. * 
u. feiner duͤrſtet nach dir / wie ein duͤrr land / Sela. o Fett und flar 
huͤfffe ⸗ vr 15 i. . begierde nach dir und 8 huͤlffe / wie ein dür⸗ 15. Wohl dem volck / dem es alſo gehet / Aber 
res land nach einem fruchtbaren regen. . Hl dem volck / deß der HErr ein GoOtt iſte. 
4 P woh . 
7. HERg / erhoͤre mich bald / mein geiſt verge ; Das Jehova zu feinem Gott hat / und auf dene feine zuverſicht ſetzet. 


\ m de j } i da i 
het a / Verbirge dein antlitz nicht von mir / daß ich Der XIV Pfalm. 


nicht gleich werde deuen / die in die grube fahren . | | 
m Das hertz entfällt mir. n Daß ich nicht für angſt und kummer ver⸗ Ein herrlicher lobgeſang / wegen G Oles groͤſſe / 3. und feiner herr⸗ 


gebung 
ſeiner 
unden / 


klagt ihm 
darbey 

ſeine noht 
u. elend / 


bittet um ſchmachte und ſterve. n thaten / 6. für feine güte / 7. füͤrſehung / 14/15. gerechtigkeit / 17. 
Mei gegen feine glaubigen/ 19. 

eitung u. — — 
ſerret⸗ r x I. Ein 


— 2 1 . 3 lic 8 N 
jpubise | 8. Laß mich fruͤh o hören deine gnade / dann ich ſonderlich 1 
* tung. 0 — a . ö — — 8 8 * g 8 b * 25 — N 
4 1 Rd N 9 x „51 ..- n m; 8 eee 


— r 
FM 


in 


A URS Der Dfalter. REN 
1. Ein Lob Davids. die hungerigen ſpeiſet / Der HErr erloͤſet die gefan / ein 
Ka wil dich erhöhen, mein Gott / du Koͤnig / genen: e e een 


und deinen Namen loben imer und ewiglich.“ 8. Der HERR macht die blinden ſehend / Der 
2. Ich wil dich taͤglich loben / und Aten HErr richtet auff die niedergeſchlagen ſind / Der 
Namen ruͤhmen immer und ewiglich. HErr liebet die gerechten ?!: Frommen / die ſich der ge) 


: u j > tigkeit und heiligkeit befleiffen. ne Era. 
ra 9105 und ſehr loͤblich / und feine 2 4 1 Herr behütet frem̃dlinge und waͤiſen e / 


a 8 und erhält die wittwen / und kehret zuruͤck den weg! 

1 woltefanit 5 ee der gottloſen. s Die verlaſſen 10 h Die 1 den 

5. Ich wil reden von deiner herrlichen ſchoͤnen Zion; f an eee Ach dz 1 OR 
pracht/ und von deinen wundern: 1 O gion / d. i. O Jerufalem /oder / O volck Itael. 
6. Daß man ſoll reden von deinen herrlichen tha⸗ PR 

ten / und daß man erzehle deine herrlichkeit: 1 5 1 e n a 

“oil f „Ae a i 8 ? e / dieſer Dia e a 
Achte tee deine groſſe gůte / und deine der wieberkunſft der kinder Iſcael Air der Babhloniſchen gefangnuß / 


4 \ und begreifft derſelbe eine vermahnung GOtt zu loben beydes von Pfalm 
barmber⸗ 8. Gnaͤdig und barmhertzig iſt der HErr / gedul⸗ 


wegen der allgemeinen fürſehung und regierung aller dinge / 17 4/8/ 
1 16/18. und ſonderlichen ſamlung und fhugung feiner Kirchen // ıı/ er 
12/ 19/ I mahnung 


Dun den HErrn: Dann unſern GOtt loses 


gigkeit tig und von groſſer gute. 
9. Der Herr iſt allen guͤtig / und erbarmet ſich 
aller ſeiner wercke b. b Die nemlich in irgend einem elend ſeind. 
10. Es ſollen dir dancken / HErr / alle deine wer⸗ 
cke / und deine heiligen dich loben / 
11. Und die ehre deines koͤnigreichs ruͤhmen / und 
von deiner gewalt reden: 
12. Daß den menſchenkindern deine gewalt kund 
werde / und die ehrliche pracht deines koͤnigreichs e. 
c Oder / Die ehre der herrlichkeit deines koͤnigreichs. 
13. Dein reich iſt ein ewiges reich / und deine herr 
ſſſchafft waͤhret für und für. 
14. Der HErr erhaͤlt alle die da fallen e / und rich⸗ 
tet auff alle die niedergeſchlagen ſind. 


d Schwachen an leib oder ſecle. : 5 
15. Aller augen warten auff diche / und du gibſt 


ö 755 d 1 N ot ſet die gottloſen zu boden. e And. Die ſanſſtmuͤhtigen. 
ihnen ihre fpeife zu feinen ge runde.) 7. Singet umd einander dem HERRN mit 


16. Du thuſt deine hand auf und erfülleſt alles dauck / und lobet unſern GOtt mit harffen. 


was lebet mit wolgefallen. 3 Wireinawisatter/derfer| 8. „er den hi 
eee e 8. Der den himmel mit wolcken verdeckt / und 


17. Der HErr iſt gerecht in allen ſeinen wegen / gibt 1 0 auff erden / Der gras auff bergen wach⸗ 
Ant: 


und heilig in allen ſeinen wercken. ö f 5 | 
18. Der HErr ift nahenallen die ihn anruffen /. 9. Der dem vieh "fein futter gibt / den jungen rar 
ben / die ihn auruffenn. Job. 39. 3. h Judem fie 


allen die ihn mit ernſt anruffen. 1 mit feiner huͤff und gnade. h ihn „ 

19. Er thut was die gottsforchtigen begehren / ken verinmanen. — ben e be bebe uch man senden Ar 
und höret ihr ſchreyen / und hilfft ihuen. 10. malen nicht! luſt b der ſtaͤrcke des roſſes / 
i Ihr eiferiges gebaͤtt. a noch gefallen an jemands beinen: 8 
20. Der HErr behütet alle die ihn lieben / und cho i. Nicht ſo nun nicht ſo groffe. 


wird vertilgen alle gottloſen. 11. Der HERR hat gefallen an denen / die ihn 
21. Mein mund ſoll des HErrn lob ſagen / und foͤrchten / die auff feine güte hoffen. 

alles fleiſch lobe feinen heiligen Namen immer 

und ewiglich. k Alle menſchen. 


Der CXLVL Pſalm. 
aue aul mech und andere GOtt zu lo ben / 1/2. und nicht zu 


ben / das iſt ein koͤſtlich ding: / Solch lob iſtſ e an ale 
lieblich und ſchoͤn. = Gut und ankändig. 
2. Der HERR bauet Jeruſalemo / und brin⸗ 


get zuſammen die verjagten in Ffrael«, 
b Welches von den Chaldaͤern ware verſtoͤret worden. 
c Neml. Auß der Babyloniſchen gefaͤngnuß. 


3. Er heilet die zerbrochens hertzens find «/ undſerc 
verbindet ihre ſchmertzen. d Er troͤſtet die betrübten, _ fregirung. 

4. Er zaͤhlet die ſternen / und nennet ſie alle mit 
Namene. zum ;zeichen feiner wiſſen ſchafft und herrſchafft über fie, 

5. Unſer HErr iſt groß / und von groſſer krafft / 
und iſt unbegreifflich wie er regieret. 

6. Der Herr richtet auff die elenden! / und ſtoͤſ⸗ 


auch die 
uͤbrigen 
creatu⸗ 

ren auff 
zu ſeinem 


2. an die 


12. Preiſe / Jeruſalem / den HErrn: Lobe / Zion / ad Se 
deinen GOtt. | le 

13. Dann er macht vefte die riegel deiner thor / big J. 
und ſegnet deine kinder darinnen. * Eiabeohner, Inder 

14. Er ſchaffet deinen grentzen frieden / und ſaͤt⸗ en 


ſonder⸗ 


vertrauen auff menſchliche huͤlffe / 3. ſondern auff GOttes guͤte und . . > 6 

ſtarcke / . dieſch en de wercken der oe > 11555 tiget dich mit dem beſten weitzen. | feiner 

derheit der errettung der armen / 7/9. und ſeinem ewigen reich / 10, 15. Er ſendet ſeine rede auff erden / ſein wort 1 ba E 
ı Haleluja. laufft fchnell'. 1 Eo bald Gott etwas beßhlet/ o geſchihet es dag 


16. Er gibt ſchnee wie wolle a / Er ſtreuet reiffen / cen lab. 
wie aſchen. m Wegen feiner farb / geſtalt und gebrauch / fo da iſt 
daß er die erde bedecket. 


17. Er wirfft feine ſchloſſen wie biſſen / Wer kanſchae | 
bleiben fuͤr ſeinem froſto? n Hagel wie Heine täclein. en fü | 
o Er fendet etwan ſo groſſe kaͤlte / daß fie niemand vertragen kan. 


Obe den HERRN / meine ſeele. 
2. Ich wil den HErrn loben / ſo lang ich 
lebe / und meinem Gott lobſingen / weil ich 

hie bin. a Lebe auff erden. 
3, Værlaſſet euch nicht auf Fuͤrſten / fie find men⸗ 
3 ſchen / die koͤnnen ja nicht helffen v. 18. Er ſpricht / fo ſchmeltzet es ꝛ / Er läßt feinen 
b Hann de Seuchen eit mn 6 dav 2 d wind wehen / ſo thauets auf. e Neml. Der hagel u. das ey. 
mug wi den werden/ alla iind . 19. Er zeiget Jacob ſeinwort/ Jarl keine E. 
ger muß wieder zur erden werden, Alßdann ſind ten und rechte: e eee A 


KR 2 erkoren alle feine Af d. Der menſch muß ſterben. 20. So thut er k einen Heiden \ | noch läßt fie wiſ⸗ | 2 ’ a 
5. Wohl dem def huͤlffe der Gott Jacob iſt / ſen feine rechte: Halelujan. anden vöſgen. 
deß hoffnung auff dem HErrn ſeinem GOtt ſtehet / k kobet den HERAN. N ; Br 


6, Der himmel / erden / meer / und alles was Der CXLVIIL Pſalm. 
galt 


darinnen iſt / gemacht hat / Der glauben haͤlt! Er ermahnet ale eregturen im himmel und auff erden vernunft 
| aug Rab anoEDnD ale eat. e, uh eee 
fung und anor uren/ 5/6, und fuͤ ˖ 

derl der erloͤſung feines völcks⸗ durch das horn des hell Torben 


1 
8 
v v2 & 
- L Jul 1 
nennen 2 
— 
be 7 1 


Actor. 14. 15. Apoc. 14. 7. 1 
affet denen / fo gewalt leiden / 


“> 


n 10 


tes macht 
un wercke 


ſewiglich. 
7. Der recht ſch 


ö 


en. das ihm dienet: Haleluja, Dina un heuer 2, Lobet ihn mit poſaunen / Lobet ihn mit pfal; 


4 labſehen / — 130 1 

* Wie ma 2 2 

=; 3. Berftande/Elugheit e / gerechtigkeit / recht? und 
. fi p 


I fſuaſeem thun und laffen für 


alle erea⸗ 
turen im 


dir eben feine heiligen follen loben die kinder Iſrael/ das volck ner groſſen herrlichkeit. feinen 


Der Pfalter. — 28 
VDValelufſa. 2. Iſtael freue ſich deß / der ihn gemacht hat / 
Dire 5 hinnnel / den HErrn / Lobet ihn Die binder, gion fenen ‚feölich über ihrem Könige «. 

Om er Yo e. 5 em. 2 e ce „ 3 
auf erden 2. Lobet ihn alle feine Engel / Lobet ihn 3. Sie ſollen loben ſeinen Namen im reigen a) 


8 alle fein heer % a Himmliſch heer / Oder / Alle feine ereaturen / Mit LIE, e fallen. gelen 
die ihm wie ein heer ihrem heerfuͤhrer underthan ſeind. 


3. Lobet ihn ſonn und mond / Lobet ihn alle leuch⸗ „act, Daun per Herr hat wolgefalen an feinem 


bifitel un 


tende ſterne. volck / Er hilfft den elenden herrlich. 
4. Lobet ihn ihr himmel allenthalben / Und die an N ihrn 19105 ſeyn / und preifen _ 
> £ 2 1 f. N 
waſſe „ DIE oben am hinunel find) ce. Dag 10 0 auch 5 ſie 217 bettern ligen und ruhen. 


nen ı F. Die ſollen loben den Namen des HErrn: Dan 6. Ihr mund ll GOTT erhoͤhen / und ſollen 
ſchaffung er en ER den, ic € ee) ſcharffe ſchwerter in ihren handen haben e/ 

erhal- Er haͤlt ſie immer un ewig i / Er ordnet ſie g Sollen durch einen mächtigen arm geſchuͤtzet werden. - 

kung m daß ſie nicht anders gehen ınitfien. 7. Daß fie raache uͤben under den Heiden / ſtrafe 

e x „ x fi N 
. Er ſetzet ihnen einen e den Ae halten muͤſſen. fe under den voͤlckern / derbeit 


7. Lobet den HErrn auff erden / ihr wallfiſche 8. Ihre Könige zu binden mit ketten / und ihre eder 
und alle tieffen e. e Neml. Des meers / darin ſich die wallſiſch aufhalten. edlen mit eiſern feſſeln / 1 ſein⸗ 
8. Feuer / hagel / ſchnee und dampff / ſturmwinde / 9. Daß ſie ihnen thun das Recht / darvon geſchrie⸗ 


die fein wort außrichtene / ben iſt: Solche ehre n werden alle feine heiligen ha⸗ 


f Auff feinen befehl entſtehen / und thun was er wil. 


- : ja. Neml. Die ehr der raach 
9. Berge und alle hügel / fruchtbare baͤume und benz, Dalelua, n Di enebersand andenen gone 


Einige erklaͤren dieſe letztern verſieul von der glaͤubigen ſieg über die gottloſen am 
alle cedern | g Auff dem berge Libanon. hingen tage: ns. 

ini, | 0. Thiere und alles vieh / gewuͤrm und voͤgel. 

dee 11. Ihr Könige auff erden und alle leute / Fuͤr⸗ 


* 


* 


Der CL. Pſalm. 


erde ſten und alle richter auff erden / en und Kine . Jud aon aden nageln han e lumen 
fiat. 12. Juͤnglinge und jungfrauen / alten mit den 8 1. Haleluja. Derpſal. 
alters / jungen / Obet den HErrn in ſeinem heiligthumb alien 
13. Sollen loben den Namen des HERRN: Lobet ihn in der Veſte feiner macht b. ese 
1 Dann ſein Name allein iſt hoch / ſein lob gehet ſo a Oder / Wegen feiner heiligkeit. die all 


: s b Oder / Wegen feiner groſſen macht / oder / wegen der Veſte / di bigen 
weit himmel und erden it. ſeine macht am andern tag der ſchoͤpffung gemachet hat. e 5 


l under . 14, Und er erhoͤhet das horn n ſeines volck“ Alle 2. Lobet ihn in feinen thaten / Lobet ihn in feiz deren 


die from⸗ 


thaten / 


55 Der CXLIX. Pſalm. tern und harffen. e Nit lauten, 
Er vermahnet die Gemeine Gott 1 2. von wegen des 4. Lobet ihn mit paucken und reigen a/ Lobet ihn 


5 fi er 4 1 it al⸗ 
gnädigen wolgefallens / ſo er zu ihr tragt / . und der errettung und e. d Mit drom̃len und pfeifen. er 
Derdfal- aach / die er durch fie üben werde an ihren feinden/ 6/ 8/9, mit ſaͤten und pfelffen an pfeifen. » Dralen, era 


N ; | 5. Lobet ihn mit hellen cymbalen / Lobet ihn mit mungen, | 
ib | I. Haleluj.  — wohlklingenden enmbalens. Orte menintrumen] “ 
gen auf Inget dem HErrn ein neues lied / Die Ge/ waren von metal / als ſchelen und glocken. 6 
sum I meine der heiligen ſoll ihn loben. 6, Alles was athem hat / lobe den HE RRR. 
fuͤr ſeine a Sihe Pal. 131. 3, - Haleluja. ; ib alle 


guttha⸗ 


100 | Ende des Plalters. 5 
7 e 
Ä = af 5 
Die Sprüche Salomonis. 
NA GDtt den König Salomon mit ſo wunderlicher weißheit gezieret / davon meldung geſchiht 1. Reg. 3. hat er ſol⸗ 
ches eben zu dem ende gethan / darumb er auch andere feine Propheten und treue diener mit trefflichen gaaben ge⸗ 
zieret hat: Nemlich / daß ſieſolten zu gemein em nutz und brauch der kirchen angewandt werden, in welcher ſchrein er ge, 
wolt / daß diß büchlein/ als ein gulden kleinot mit vielen edlen ſteinen beſetzt / welches da find die ſchoͤne und herrliche 
Sprüche/ durch den mund dieſes weiſen Königs groͤſten theils geſprochen / und theils von ihm / theils aber von einem ſei⸗ 
ner nachfolgern / und vielleicht von dem frommen König Hiskia geſamlet und in dieſe ordnung gebracht worden / ſolte 
eingeſchloſſen werden: Welcher Sprüche find an der zahl drey tauſend / wie ſolches 1. Reg. 4. vermeldet wird. Und 
ift in dieſen : Sprüchen verfaſſet eine ſonderliche gute lehr und underweiſung / zu regierung dieſes lebens dienlich: Maſſen 
darinn gehandlet wird von der wahren weißheit und forcht GOttes“ in verrichtung allerhand ſchuldiger pflichten gegen 
Gott / uns ſelbſt und den naͤchſten / und vermeydung aller ſuͤnden und laſtern / inſonderheit der hurey und ehebruch: Und 
well fie mehrertheils durch beyſpiel und gleichnuͤß gefuͤhret werden / ſo werden ſie von den Hebreern genennet mit einem 


wort / das da heißt Vergleichungen. Die Griechen habens genannt Parcmias, das iſt / Spruͤchwoͤrter / welche find Re⸗ 
den / die eine wichtige lehr begreiffen / in welchen ein anders geſagt / und ein anders verſtanden wird. 


; f i den das feine läßt wi ö 5 Fa 
Das I, Capitel. / gen b. L ale Abeige fo acht und bl Mr > e 
Krafft und würckung des wort? G Oites / 274/20: 6. nutz der ſorcht! 4. Daß die albern witzig / und die jünglinge ver; 


und der weißheit //. ſich hüten für böfer geſellſchafſt / 10/3. [h 5 
55 er eee e e ae bele wlad e ſo ſie nuͤufftig und fuͤrſichtig werden. 


verachten / 24/ 26/ 28/1, 5. Mer weiſe iſt der hoͤret zu / und beſſert ſich / Und! +. 
N ee Ringe eg BREUnB em ie Ion satz. | 
e acl Davids ohn, 6. Daß er vernemme die ſorüche und thre deu / 
| ‚2. Zu lehrnen weisheit und zucht „aer tung / die lehre der weiſen / und ihre benfpiel. | 
n em ehrlichen und ionen wandel erfordert wird Od. i Oder / Raͤtzel / d. i. reden die einen verborgenen und tieffen verſtand haben. 
Bay, 75 Des HErrn forchtiftanfan zu lehrnen / Die 
| 0 ee eee „ Fuuchloſen verachten weiſfheit und zucht. 
ct e Ira mndet. Seeed o W 0, 


— . 2 


ſichrig machet. e Gutthätigfeit gegen den arn 


„ 2 
1 7 


1 
AT, 


N 


458 Ermahnung zur Weißheit. 
‚langen wil / muß allervorderſt GYtt foͤrchten / ohne dieſen wird er uimnitemeht 

darzu gelangen. iHebr. Narren; alſo werden die gottloſen genennt / Pſ. 14. J. 
unſtl⸗ Pal. 111. 10. Sir. 1. 1 


Beer | 8» Ein kind / gehorche der zucht «Deines vatters / 
a und verlaß nicht das gebott deiner mutter / 


5 Bi: in k Den vermahuungen und underweiſungen / wormit er dich zu ziehen ſuchet. 
zeborſam 9, Dann ſolches iſt ein ſchoͤner fchinuck deinem 
haupt / und eine kette an deinem halſen. 


der elte⸗ 
fen / 1 Es dienet dir zu einer groſſen zierde. 

10. Mein kind / wann dich die boͤſen buben m lo⸗ 
cken / ſo folge nicht. w Hebr. Suͤnder / verſt. freche / muht⸗ 
willige ſuͤnder; wie auß nachfolgendem zu ſehen. k 

11. Wann ſie fagen: Gehe mit uns / wir woͤllen 
auf blut lauren ea / und den unſchuldigen ghne urſach 
nachſtellen: n Auf den naͤheſten / daß wir nestodt ſchlagen. 
Blut für todtſchlag fihe Gen. 27. 26. 5 uf Re 

12. Wir woͤllen fie lebendig verſchlingen o wie die 
hoͤlle / und die frommen / als die hinunder in die gru⸗ 
ben fahren: o Ohne muͤhe und gefahr / wie Num. 16. 30. oder / 


it groſſer begierde / oder / ohne gnade / wie Pſal. 124. 3. oder / fo geſchwind und 
unvermerckt / daß weder ſie noch andere es zuvor mercken. 


13. Wir woͤllen 5g gut finden / wir woͤllen un⸗ 
ſere haͤuſer mit raub füllen: 5 

14. Wage es mit uns: / es ſoll unſer aller ein beu⸗ 
tel ſeyn. p Hebr. Du ſolt das looß mitten under uns werffen / verſt. 
über den raub / daß du deinen theil darvon nemmeſt wie wir. 

15. Mein kind / wandele den weg nicht mit ihnen / 
wehre deinem fuß für ihrem pfad. a Geſelle dich nicht 

16. Dann ihre fuͤſſe lauffen zum boͤſen / und eilen 
blut zu vergieſſen. 

17. Dann es ift vergeblich ea das netz außwerffen 
fuͤr den augen der voͤgel. q Oder / Wie es vergeblich iſt / ꝛe. 
alfo iſt es vergebens / daß ſich ſolche bößwichter einbilden / fie wollen ihre mord 
und diebſtaͤhl alſo unvermerckt verrichten und ungeſtrafft bleiben / daun es gibt 


allezeit leute / die auf fie achtung geben und fie zur ſtraffe ziehen. Andere ges 
bens alſo: Es iſt wohl erlaubt den voͤgeln nachſtellen / aber nicht den menſchen. 


18. Auch lauren ſie ſelbſt under einander auf ihr 
blut / und ſtellet einer dem andern nach dem leben. 

19. Alſo thun alle geitzigen / daß einer dem andern 
das leben nimet . oder / Der geitz bringt den geitzigen umbs leben. 


20.1 Dee weißheit r klaget ! drauſſen / und laͤßt ſich 


4 
warnung 
für bofer 
ge 2 


ſchaff / 
* 


auf ihren) 21. 


lüſpruch der dem volck: Sie redet ihre wort in der ſtadt . 
u Aller orten offeutlich. Ä 
22. Wie lang wolt ihr albern alber⸗ ſeyn / und 


die fpötter luſt zur ſpoͤtterey haben / und die ruchlo⸗ 
fen die lehre haſſe ehret euch zu meiner ſtraffe;. 


x Alfo werden genan ubtwilligen fünder/ Pſal. 14. 1. 
y Warnung und vermahnung. 


23. Sihe / ich wil euch herauf ſagen meinen geiſt / 
und euch mein wort kund thun. 


d an⸗ darauff / *Eſa. 65. 12. und 66. 4. Jerem. 7. 13. 
eus x Neml. Mich zu hoͤren. b Euch zu ermahnen mit allem ernſt / und den 
41 rechten weg zu zeigen. ö 


eder 25. Und laßt fahren allen meinen raht / und wök 
ſſamen et meiner ſtraffe nicht: 
26. So wil ich auch lachen in e uerin unfall / und 


euer ſpotten / wann da kom̃t das ihr foͤrchtet e: 
c te ſtraffe. 
27. Wann über euch kommet wie ein urn a) 
das ihr foͤrchtet / und euer unfall als ein wetter e / 


wann uͤber euch angſt und noht kommet. 
d urploͤtzlich. e Ploͤtzlich und haͤuffig. 


28. Dann werden ſie mir ruffen e / aber ich werde 
nicht antworten / Sie werden mich fruͤh ſuchen / 
und nicht finden: £ Mich umb hülff bitten. 


ten des HErrn forcht nicht habens / 


g Konnten nicht einmal leyden / daß man ſie zur GOttesforcht vermahne, 
30. Wolten meines rahts nicht / und laͤſterten 
alle meine ſtraffe: 


pweſens :/ und ihres rahts fatt werden. 


h Den lohn ihrer widerſpenſtig keit empfangen. 


1 


Die Sprüche 


zu ihnen. em munde g 


29. Darumb / daß fie haſſeten die lehre / und wol⸗ rottet / und die verächter werden daran 


bare verhengnuß Gottes. 


31. So ſollen ſie eſſen von den früchten ihres 


8 . 85 8 — > ht . 2 | N 
32. Das die albern gelüftet] toͤdet ſie / und deer 
ruchloſen glück bringet fie: umb. n 


i Indem ſie ihren geluͤſten nachhengen / bringen fie ſich ins verderben. 
Weil tie dardurch frech und in ihren fünden ſicher werden. 


33. Wer aber mir gehorchet / wird ſicher bleiben / 


und gnug haben / und kein uͤngluͤck foͤrchten. 
1 Von ider ſtraffe. 9 


Das II. Capitel. 


Wie und woher man weißheit erlangen ſolle / 2/6. was fie. 
nutz bringe / / 10/ 11/ 16/1. 


Men kind / wilt du meine rede annemmen / 


— 


er | 
eiſſu 
fuͤr bie 
gehorſa⸗ 
men. 


„K. Salo 
ir mo ver⸗ 


mahnet 

ernſtlich / 

daß man 
ch 


na 


und meine gebott bey dir behalten : weißheit 
a Neml. In deinem hertzen / wie man einen edlen ſchatz trachten 
wohl bewahret. 5 ö 1 8 ſole⸗ 

2. So laß dein ohr auff weißheit acht haben / 
und neige dein hertz mit fleiß darzu db. o Lrachte weiß und 
klug zu werden / und alle deine handlungen weißlich zu verrichten. * 

3. Dann ſo du mit fleiß darnach ruffeſt / und 
darumb baͤtteſt: Ae 3: 

4. So du fie ſucheſt wie ſilber / und forſcheſt ſie ede 
wie die ſchaͤtze / c D. i. Mit groͤſtem ernſt und fleiß / wie man ſeind / 
das filber und andere ſchaͤtze zu ſuchen pflegt. f 1, die er⸗ 

5. Alßdann wirft du die forcht des HErrn ver⸗ an ug 
nemmen / und GOttes erkaͤnntnuͤß finden. Gottes / 
6. Dann der HErr gibt weißheit / und auß ſei⸗ 
kom̃t erkaͤnntnuͤß und verſtand :. 


d Auß ſeinem wort. 1. Reg. 3. 9% 12. ö 
7. Er laͤßts den aufrichtigen gelingen / und be⸗ 
ſchirmet die frommen / 


chen wiſſenſchafft gelangen. 


ersehlet I 
den groſ⸗ 

ſen nutz 
ſo der 
menſch 
darvon 
ziehet / 


A 


2. bewa⸗ 

rung für 

Ve“ſperfuͤh⸗ 

e Daß fie zu einer wahren grundli⸗ rung zur 
. ſſuͤnde / 


8. Und behuͤtet die / ſo recht thun / und bewahret 
den weg: ſeiner heiligen. Das vornemmen und thun. : 

Dann wirſt du verſtehen gerechtigkeit und recht / 
und from̃keit / und allen guten wegs. | 


g Wege die zum guten leiten. 

10. Wo die weißheit dir zu hertzen gehete / daß du 
gerne lehrneſt: 1 Augelegen if. 

11, So wird dich guter raht; bewahren / und vers 
ſtand wird dich behuͤten: Es wird dir an gutem raht nit mangeln. 
12. Daß du nicht gerahteſt auf den weg der böͤ⸗ 


er kennt⸗ 
nuß deſ⸗ 
ſen das 
recht iſt / 


* 


ſen ! / noch under die verkehrten ſchwaͤtzer ı) 


. 
k Zu irriger lehre und einem verkehrten gottloſen leben. A 
kehrte reden und geſpraͤche. e Kein een A „ 


13. Die da verlaſſen die rechte bahn / und gehen 
finftere m wege / m Irrige und ſuͤndliche. 
14. Die ſich freuen boͤſes zu thun / und find froͤlich 
in ihrem böfen verkehrten weſen / 

15. Welche ihren weg verkehren / und folgen dem 
abwege. 9 

16. Daß du nicht gerahteſt an eines andern weib / 
und die nicht dein iſt / die glatte wort gibt. 

n Schmeichelt / liebkoſet. 

17. Und verläßt den Herrn ihrer jugend / unde 
verlaͤßt den bund ihres GOttes e. » Ihren ehemann / der fiel 


in ihrer jugend geheyrahtet hat. p Die ordnung Gottes / betreffend di t 
che treue und liebe / ſo ein ehegenoß dem andern leiten fol. lee Abel 


18. Dann ihr hauß neiget ſich zum toda / und ihre 


gaͤnge zu den verlornen. q Bringt deme / der zu ihr hinein 
gehet ehebruch zu treiben / den tod. 8 wel 


4 
— 


19. Alle die zu ihr eingehen / kom̃en nicht wieder erde. 
und ergreiffen den weg des lebens nicht „ ente, 


x Vom wege des todes. And. Zur buße. Beke ren ſih mich 
verharren in ihren ſuͤnden / und gehen daruͤber ewiglich 0 Ar, an ae 


20. Auf daß du wandelſt auf gutem wege / und f en 
bleibeſt auf der rechten bahn. Ze je 
21. Dann die gerechten werden im lande woh⸗ rer. 
nen / und die from̃en werden darinnen bleiben: ien, 


Die frommen und keuſchen. fal. 37. 9/ 11/ 22/29, 


22. Aber die gottloſen werden 


3. guter 
wandel 


auß dem lande ge / 
vertilget g“ 


er durch unnittel 


Be) 


Job. 18. 17. 


„ 
a“ 
fr 


t Entweder durch die Obrigkeit / o 


Das III. Capitel. 


Gottes wort bringet leben 1/2. G Ott vertrauen / J. und förch /. 
7. und ehren 9. e n und was ſie a 9 
denen, 75 en / ahi. Von der liebe des naheſten /a. gott. 

ö 31 18 9 : HUT N I 2 FR 


lob 2 70 13. Wohl dem menſchen / der weißheit findet / =. b Ich ware ihme lieb für allen andern kindern / wie Iſage dem Abraham 
un groſe und dem menſchen / der verſtand bekomt: . , 


. f Salomo. Warnung für gottloſer Geſellſchafft. 49 
N in kind vergiß meines geſatzes nicht / und deinen fuß / daß er nicht gefangen werde. 
| dein hertz behalte meine gebott. 


z Du wirft dich auff den Herrn verlaſſen / und auff ihn trotzen koͤnnen. * 


27. WseEgere dich nicht dem duͤrfftigen guts zuſgarnunz 
Deut. 8. x. und 30. 16. . . 5 fur un⸗ 
2. Dann ſie werden dir langes leben / und gute zu thun de ben den ven Seh ee bie 
8 ; { 8 0 5 igkeit 
jahr, und friede » bringen: we , ei geboten] 28. Sprich nicht zu deinem freunde ⸗: Gehe hin ſrne 
encke fie an deinen hals / und ſchreibe ſie in die tafel du es doch wohl haſt. Oer deiner hülffbedarff und dir 


2 a 5 s abborgen wil. 
Deines hertzens d: e Du wirft an Gott einen gnaͤdigen und ge⸗ Rn BR: fie boͤſen 
treuen Vatter haben / der dir alles gute beweiſet / und deine zuſagen dir getreus| 2 Trachte nicht boͤſes wider deinen freund / der praeti⸗ 
lich haltet. Jer. 17. 1/2, Prov. 7. 3, 4 Drücke fie deinem verſtand auff treu bey dir wohnet. cken / 


tieff ein. 


| 30. Hader nicht mit jemand ohne urſach / fo er 
4. So wirſt du gunſt und klugheit⸗ finden / die 38, Ha hader / 
Gott und menſchen gefaͤllt. 0 Gunſt bey andern / und dir kein laid gethan hat. 


mahnun⸗ 
gen der 
weißheit / 


klugheit in deinen eigenen geſchaͤften und fuͤrnemmen. 31. Egle v nicht eine m fre veln o nach / und erweh⸗/ eie und 
Re WErlaß dich auff den Herrn von gantzem herz] ke ſeiner wege keinen:  Gewatttpätigen/.dag du gegen gl 
dungen ben ſund verlaß dich nicht auff deinen ver⸗ wüten hoch tommen undramonmin. ek abe dure ene 


vertrau⸗ ſtand: 


tigen leu⸗ 
en auf ten / 


N 5 32. Dann der HErr hat greuel an den abtrün: 
6. Sondern gedencke an ihn in allen deinen we⸗ nigen / und fein geheimnüß iſt bey den frommen. 
gene / fo wird er dich recht führen. e Vornem̃en und thun.“ < Sortlofen. d Saß ers ihnen oſſenbarg Dial. 25. 14. ii 
feiner 7. Duͤncke dich nicht weiſe ſeyn / ſondern fürchte] _ 33. JM hauſe des gottloſen ift der fluch des glück der 


* N) 4 r frommen 
ſorcht / den HErrn / und weiche vom boͤſen. Nom. 15. 16. Eten Aberdas hauß der ger echten wird geſegnet. fra 
| 8. Das wird deinem nabels gefund ſeyn / undd 34. Er wird die ſpoͤtter ſpotten / Aber den elen⸗ en. 
Bonn gebeine eicher f Dir / Wie einem dem nau den den r wird er gnade geben. e Saußftmuͤhtigen / Pfal. 22. 22 

t⸗nabel ſalbet / wann er ſchmertzen im bauch leydet. X * „ nem ‚22,22, 
thäfigeit| 9, Este den HErru von deinem gut»/und von 35. Die weiſen werden ehre erben / Aber wann 


gegen den 


ch den erſtlingen alle deines einkommens !: die narren hoch komen / werden ſie doch zu ſchanden. 


und zu 


* Tob. 4. 7. Luc. 14. 13. h Durch allmoſen und gutthaͤtigkeit gegen Nas IV Fan 
den armen. *Exod. 23. 19. und 34. 26. i Indem du ſie getreulich D as IV. Capitel. 
bringeſt und abſtatteſt. 


t Vermahnung die weißheit mit altem fleiß anzunemen / /// /c. 
10. So werden deine ſcheuren voll werden / und von wegen vieler guter / die durch fie kommen / 8/ 12/22/20. wahrnung 


dul deine 79 5 a EN 8 55 cht u des HE ( rel Welte kid d zucht euere vatters ! 

gedultl. II. in kind / verwirff die zucht «de ren / Die zucht re Ermun⸗ 
Rang et Macht §ͤund feye nicht ungedultig über ſei⸗ Mercket auff / daß ihr lehrnet und klug wer⸗ ang 
ereutzes ner ſtraffe: k Die zuͤchtigung / Oder / Das ereutz womit dich det. a Underweiſung. ur aufs 


7 5 merck⸗ 
der Heng züchtiget. . Ebr. 1e. 5. EIER 2. Dann ich gebe euch eine gute lehre / verlaſſet ſanteit 
12. Dann welchen der HErr liebet / den ſtraffet meine geſaͤtz nicht. auf die 


f ’ € a lehre Sa⸗ 
er / und hat wolgefallen an ihm / wie ein vatter an 3. Dann ich war meines vatters ſohn / ein zar⸗ ln, 
ſohn. Apoc. 3. 19. ter und ein einiger fuͤr meiner mutter. 


gluͤckſe⸗ 


ko Und er lehret mich / und ſprach: Laß dein 

| 14. Dann es iſt beſſer umb fie handthieren / heit meine wort an halt eite N 
nes ei. weder umb fülber / und ihr einkommen iſt beſſerſſo wirſtdu leben e Wohl / glickfelig leben. 

ſchen / 14 ae ; 15 nachtrachten / wie ein handelsmann einer 5 5 Nim an, weißhei nim̃ an verſt and / vergiß 

15. Sie iſt edler dann perlen / und alles was du nicht / und weiche nicht von der rede meines mundes 


€ ER 5 2 E d Suche / trachte nach. 15 Von meinen vermahnungen, u 
275 ee Ihe nieht an gieichen. 6. Verlaß ſie e nicht / ſo wird ſie dich behalten: 
16. Langes leben iſt zu ihrer rechten hand / zu Liebe fie] fo wird fie dich behüten. die weiinet 0 
ihrer lincken iſt reichthum̃ und ehren. | 7. Dann der weißheit anfang ifte/ wann man fie 
u Sie theilet reichlich auß mit beyden haͤnden. gerne hoͤret / und die klugheit lieber hat / dann alle guͤ⸗ 
17. ere wege o find liebliche wege / e ihre fer. z Das iſ nicht nur ein mittel die weißheit zu erlangen / ſondern 
| iede y. 5 Mas ſie lehret und beſihlet. auch ein wuͤrcklicher anfang derſelben. i 
ee en 1 molfet, 8. Achte fie hoch / fo wird fie dich erhoͤhenn / und 


greiffen und ſelig ſind die fie halten. 4 Verſt. Wie. n Angenehm und in hohe achtung bringen bey Gott und den menſchen. 
x D. i. Sie bringt denen / die fie erlangen / das leben und alles wohlergehen 9. Sie wird dein haupt ſchoͤn ſchmuͤcke n / und wird 
109. Dann der HErr hat die erde durch weißheit dich zieren mit einer ſchoͤnen krone i. 
gegruͤndet / und durch feinen raht die himel bereitete. Sie wird dir zu einer zierde dienen / wie eine krone einem König. 
Pal. 136.5. Prob. 8. 26. ( Herrlich gezieret, 10. So höre] mein kind / und nim̃ an meine reden / 
let / ee unit thau trieffend gemacht. 11. Ich wil dich den weg der weißheit führen) 
t Die tieſfen waſſe I. a. g 5 5 
21. Mein kind / laß fie nicht von deinen augen Ich wil dich auf rechter bahn ſaiten . . 
ger nutz / A | 12. Daß / wann du geheſt! / dein gang dir nicht 
ſo ſie de weichen / ſo wirft du gluͤckſelig und klug werden. 0 4 f Bet; 
len bein NN fe‘ d dei ſauer werde / und wann du laͤuffeſt / daß du dich 
gel die 22. Das wird deiner ſeelen Ieden ſeyn / und dein ui cht anſtoſſeſt ide ene | 
irn inund wird holdſelig ſeyn. | 


vielfaltie | 


een 23. Dann wirft du ſicher wandlen auff deinem |, 13, SAME die zucht, laß nicht darvon bewahre 


f f ie: Dann ſie iſt dein leben o. Die underweiſung / warnung | 
ea wege ul daß dein fuß ſich nicht ſtoſſen wird. 5 ſtraffe. fi Bringet dir das leben. g 


d ann wegn (ine 1 Kg ee e aufe 
ren. f 2 Vert. Schlafen. ©. nicht au ( 8 wandel“ 
ban d dec g chen vcf pag., a go aendern he daten "= 

cn Ba 1 ic Mar une a ce ren | 
FE DOHINE Fomnee y SUR hem ERBEN than und fie ruhen nicht / fie haben dannfehaden  E 


3 26. Dann der HERR ift dein trotz: der behütet gethan. cen a 


* * * 
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ruch. 


bet und mit unrecht an ſich gebracht haben. 
18. Aber der gerechten pfad glaͤntzet wie ein liecht / 
8 da fortgehet / und leuchtet biß auff den vollen 
gv. p Sie nemmen immer zuan erkanntnuß / glaube / from̃keit 
und andern tugenden. > 3 

19. Der gottloſen weg aber ift wie tunckel e / und 
wiſſen nicht wo ſie fallen werden. 


q Sie ſeind gleich denen die an einem ſehr dunckeln ort wandlen. 
20. Mein ſohn / mercke auff mein wort / und nei⸗ 
ge dein ohr zu meiner rede: 
21. Laß fie nicht von deinen augen fahren / be⸗ 


halte fie in deinem hertzen:: „ Behalte fie in guter gedächt- 
nuͤß / und dencke daran ohne underlaß. : 


22. Dann fie find das leben denen / die fie finden / 
und geſund ihrem gantzen leibe. 


Gleichſam eine heilſame artzney. 
23. BeEhuͤte dein hertz mit allem fleiß :: Dann 
darauß gehet dus leben. 
t Mehr dann alles uͤbrige / fo zu bewahren iſt. 
24. Thu von dir den verkehrten mund n / und laß 


das laͤſtermaul⸗ ferrne von dir ſeyn. | 
u Den mißbrauch der zungen. & Das verleumbden und laͤſtern. 
25. Laß deine augen ſtracks für fich ſehen und 
deine augenlied richtig fuͤr dir hin ſehen. 


. 5 Brauche Feine faule raͤncke / ſondern handle aufrichtiglich. 


26. Laß deinen fuß gleich für ſich gehen ⸗ / ſo geheſt 


du gewiß . erwege wohl was du thuſt / ehe dann du es thuſt. a Sicher. 


ermah⸗ 
sung iu da 
der from⸗ 

meu nach⸗ 
olge / 


lebens⸗ 
regeln. 


Wende deinen fuß vom boͤſen. 
b Sondern bleibe ſtandhafftig in dem guten. 


3 Das V. Capitel. 


Hurerey meiden /; / 20. und verſchwendung / 10. andern ſoll man 
helffen / aber ein jeder fon ein Herr bleiben des ſeinen / 16/ 17. lieben 
fein eheweib / 18. dem gottloſen find feine ſuͤnde ein ſtrick / 22. 


Ein kind / mercke auf meine weißheit / neige 
dein ohr zu meiner lehre: 

2. Daß du behalteſt guten raht / und dein 
mund wiſſe underſcheid zu haben. N 


a Was er reden ſoll oder nicht. 


K. Salo⸗ 
mo war⸗ 

net fuͤr 
hurerey / 


beſchreibt 
der huren 
art / und 
den ſcha⸗ 
den / ſo 
hurey den 
maͤnnern 
] bringt / 


wie ein zweyſchneidig fehwert RE 


c O. i. Uberauß widerwertig und fchädlih. 
5. Ihre fuͤſſe lauffen zum tod hinunder / Ihre 
gaͤnge erlangen die hoͤlle. 

6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem wege des le⸗ 
bens a/ unſtaͤt ſind ihre tritte / daß ſie nicht weißt wo 


33 


7. So gehorchet mir nun / meine kinder / und wei⸗ 
ſchet nicht von der rede meines mundes. 


nicht zur thuͤr ihres hauſes / e Habe keine gemeinſchafft mit ihr. 


und deine jahre dem grauſamens / 
£ Vor andern zu ſpott und ſchanden wirſt. 


umbs leben bringe. 


hauſe h/ h Daß nicht dein haab und gut andern zu theil werde / verſt. 
der ehebrecherin und ihrem mann / ꝛc. 


leib und gut verzehret haſt / 
12. Und ſprechen: Ach / wie habe ich die zucht ge⸗ 
haſſet / und mein hertz die ſtraffe verſchmaͤhet? 


lehreten !:? i Keuſch und zuͤchtig leben. 


len leuten und allem volck. a 
15. T Rinde waſſer auß deiner gruben / und fluͤſſe 


auß deinem brunnen. 
weib / und laß dir an ihr genügen, 


A * 
In 


8 
Le 


3. Dann die lippen » der huren find ſüſſe wie honig, 
ſeim / und ihre 105 ge dann 1 f b ae 

Aber hernach bitter wie wermuht / und fcharff tet var | 2 
5 6. GEhe hin zur ameiſen / du fauler / ſihe ihre 


fie gehe t. a Der das leben bringet / oder / auf dem wege der gebottenGottes. 


9. Daß du nicht den frem̃den gebeſt deine ehre / 


0 g Daß nicht etwan der eifer⸗ 
füchtige ehemann / mit deſſen weib du ehebkuch treibeſt / dich auß eiferſucht 


10. Daß ſich nicht fremde von deinem vermögen 
ſaͤttigen / und deine arbeit nicht fen in eines andern 


II. Und muͤſſeſt hernach ſeuffzen / wann du dein 


13. Und habe nicht gehorchet der ſtimme meiner 
lehrer / und mein ohr nicht geneiget zu denen / die mich 


14. Ich bin ſchier in all ungluͤck kommen / fuͤr al⸗ 


Halt dich an dein eigen | 


r * \ 
3 e 
2 E 


mit dir. w Dein weib und deine kinder / d. i. wie du dich mit deinem 
weibe genuͤgeſt / alſo laß nicht zu / daß ſie mit andern maͤnnern zuhalte. 

18. Dein brunn a ſey geſegnet / und freue dich des 
weibes deiner jugend. n Dein eheweib. 

19. Sie iſt lieblich o wie eine hinde; / und holdſe⸗ 
lig wie ein rehe: Laß dich ihre liebe allezeit ſaͤttigen / 
und ergetze dich allwege in ihrer liebe. 


o In deinen augen. Oder / Laffe ſie dir für allen andern gefallen. 
p Die gemeinlich ſchoͤn / wohlgeſtalt / und dahero angenehm ſeind. 


20. Mein kind / warumb wilt du dich an der frem̃⸗ 
den ergetzen / und hertzeſt dich mit einer andern? 

21. Dann jedermans wege ſind ſtracks fuͤr dem 
HErrn / und er miſſet gleich alle ihre gaͤnge a. 


q Er prüffet fie gleichſam als mit einer bleywaage. 

22. Die miſſethat des gottloſen wird ihn fahen 
uũ wird mit dem ſtrick feiner fünde gehalten werden. 

23. Er wird ſterben / daß er ſich nicht wil ziehen 


— 


laſſen / und umb ſeiner groſſen tohrheit willen wirds 


ihln nicht wohl gehen. 


Das VI. Capitel, | | 


Wer ſich verbuͤrget / kehre fleiß an / wie er ſich der burgfchafft loß ma⸗ 
che / 17 3/ 5. arbeiten nach dem exempel der ameiſen / 6. art der boͤſen 
buben / 12. ſtüͤcke / die G Ott haſſet / 16. worzu vermahnung dienet / 2s / 
22. wider die hurerey und ehebruch / 24/29/ 32/10. 


ſten / und haft du deine hand bey einem 


freinden verhefftet: a Du haſt ihme die hand 
darauf gegeben und verſprochen / in dem fahl der uoht für den andern zu bezahlen. 


des / und gefangen mit den reden deines mundes v. 


Eile / draͤnge und treibe deinen naͤheſten «, 


e Daß er nemlich zahle und du auß der buͤrgſchafft kommeſt. 


5. Errette dich wie ein rehe von der hand / und 
wie ein vogel auß der hand des voglers «. 


al. 


weiſe an / und lehrne. 
7. Ob ſie wohl keinen Fuͤrſten noch hauptmann 


ſamlet ihre ſpeiſe in der erndte. 


© 


g Ihre ſpeiſe. Sie ſamlet kernlein zufamen in ihre hoͤle / und damit ſie nicht 
keumen und aufgehen / fo beißet fie felbige an dem ort an / da das keumlein ver⸗ 


borgen ligt. 


du ſchlaffeſt: 


Prov. 24. 22. 


mann i. 
i Mit gewalt / daß du nicht widerſtehen kanſt. 


1 Er braucht verkehrte / verenderliche worte. f 


mit fingern a: m Sihet niemand recht an. 
n Damit er ſeinen geſellen zeichen gebe. 
14. Trachtet allezeit böfes und 
em hertzen / und richtet hader an. 


huͤlffe da ſeyn wird. | | | 

16, Dat ſechs ſtuͤcke haſſet der HErr / und a 
iebenden hat er ein greuel: 

Hohes augen / falſche 


„M 2 
. n 
# FEIN BI MT. 


— 


zungen) 


a mA 


ii 2 
. rl 


27. Wancke weder zur rechten noch zur lincken / SR zz Ein kind wirft du bürge für deinen naͤhe⸗ n 


b Ou biſt berbunden und ſchuldig / dein verfprechen und bürgfchafft zu halten. 
3. So thu doch / mein kind / alſo / und errette dich: 
Dann du biſt deinem naͤheſten in die haͤnde kom̃en / 


4. Laß deine augen nicht ſchlaffen / noch deine au⸗ 
genlie de ſchlum̃ern d. d Habe keine ruhe / biß daß du dich ſicher ſeheſt. 


e Neml. Auf der hand des ſchuldglaͤubigers / bey deme du dich verpflich⸗ 


— 


noch Herrn hat t / f Der fie führe und regiere / verſt. auß ihrem mittel. 
8. Bereitet fie doch ihr brot s im ſommer / und 


i 9. Wie lange ligeſt du fauler? Wann wilt du 
8. Laß deine wege ferrne von ihr ſeyn / und nahe auffſtehen von deinem ſchlaffe? i 

10. Ja ſchlaffe : noch ein wenig / ſchlummere ein 
wenig / ſchlage die haͤnde in einander ein wenig / daß 


11. So wird dich das armuht uͤbereilen wie ein! 
fußgaͤnger n / und der mangel wie ein gewapneter 


h Wie ein wandersmann / der unverſehens ankommt. 


12. EIn loſer menſch . / ein ſchaͤdlicher mann gehet 


mit verkehrtem munde / „ Ein Belials menſch ift. egen! 


g d boͤß⸗ 
13. Wincket mit augen / deutet mit fuͤſſen / zeiget che 


verkehrtes in ſeis 


ſlaſtern / 


hände die um 


Aller⸗ 


band gu⸗ 
te lebens ⸗ 


regeln / 


ſchafft 
laſſen / 


2. für 


hůten / 


wie auch 
3. für be⸗ 


ſolle ein⸗ 


2. So biſt du verknuͤpfft mit der rede deines mun⸗laſſ 


faulheit 


. a 
K a 


mit | 


15. Darumb wird ihim ploͤtzlich feinunfall kom: 
men / und wird ſchnell zerbrochen Parken daß keine 
m re 2 
andern 
8 x 


3 


e 
5 


| ſchuldig blut vergieſſen / o Stoltze. 
18. Hertz das mit böfen tuͤcken umbgehet / füfle 


die behend ſind ſchaden zu thun / 


hader zwiſchen brüdern » anrichtet. 


2 Naͤchſten freunden und anverwandten. 


5. fuͤr un⸗ 
gehorſam 
gegen den 
eltern / 


ner mutter. 


moͤgeſt / und weiſſeſt wohin du gehen ſolt. 


pfangen hat. 


ten / daß ſeine kleider nicht brennen? 


€ 


ſten beguͤtige 
32. 


h Er kan ſich keines wegs entſchuldigen wie ein dieb. 


ſich zu rächen. 


1 Die ihn begutige / oder / kein löfegelt. 
Des VII. Capitel. 


ſich zu ziehen / 6/ 13. und zu ſchlachten 22 / 26. 


ZT EN 


8 * 
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21. Binde ſie zuſammen auf dein hertz allwege / 12 
und hencke ſie an deinen hals 175 q Laß ſie dir m8 für ſchmuck / liſtig / 1 Hebr, Verwahrt am hertzen; oder / die groſſen 


onen | weibe / für der glatten zungen der 
weibern. * Die dich mit ihren liebkoſangen ſuchet zu verführen. t 
25. Laß dich ihre ſchoͤne nicht geluͤſten in deinem gegnen / d 
hertzen ; / und verfahe dich nicht⸗ an ihren augenlie⸗ funden. 4 Bald. rund dich zu gaſt uu bitten über mein opfferftiiſh. 


a 16. Ich habe mein bette ſchon geſchmuͤckt mit 
26. Dann eine hure bringet einen unbe brot: bunten teppichen auß Egypten ck. „ Aus Eopptifem 
Aber. ein eheweibd faͤhet das edle leben . leinwat / ſo der allerſchoͤnſte und koͤſtlichſte war gemachet. 


a Und. b Verſt. Ein ehebrecheriſches weib. » Bringt mauchen ins 
verderben und umbs leben / der ſonſt edle und herrliche gaaben von GOtt em⸗ 


den. y Zu boͤſer luſt anreisen. Laß dich nicht fangen. 


28. Wie ſolt jemand auf kolen gehen / 
füͤſſe nicht verbrannt wuͤrden a? a 2erk. Das kan nicht ſen. 19. Dann der mann iſt nicht daheime / er iſt ei⸗ / 
29. Alſo gehets / wer zu ſeines naͤheſten weibe ge⸗/ nen ferrnen weg gezogen. | | 
het: Es bleibet keiner ungeſtrafft / der fie beruͤhret. gelt 
30. Es iſt einem dieb nicht ſo groſſe ſchinach / ob wird erſt auffs Feſt wieder heim kommen. 
er ſtielet / feine ſeele zu ſaͤttigen / weil ihn hungert e:: „ Welches ein zeichen / daß er lang werde außbleiben. 


e Wann er auß armuht u. groſſem hunger ſtielet / damit er fich ſaͤttigen moͤge. 


31. Und ob er begriffen wird / gibt ers fiebenfäls| gewann ihn ein mit ihrem glatten munde. 
tigt wieder / und legt dar alles gut in feinem hauſe s: 
F Vielfaͤltig. g Damit erden beſorgenden ſchimpf abkauffe und den naͤch⸗ fle 


iſt ein narrn / der bringet fein leben ins verdaͤrben. 


35. Und ſihet keine perſon an / die da verſoͤhne / 
und nim̃ts nicht an / ob du viel ſchencken wolteſt. 


a Bewahre. 
0 2. Behalte o mein gebott / ſo wirſt du le⸗ alemenſchen ihr zu folgen’ 32/ 34. 
- ſben / und mein geſaͤtz / wie deinen augapffel . Huffet nicht die weißheit: / und die klugheit 
12 laͤßt fie hören? a Durch die ſtimme der predigern / die 


f Meine liebe braut / fihe Cant. 4. 9/ 10/ 1a. und . 172. d. i. liebe ſie gehet 


2 O ihr maͤnner / ich ſchreye zu euch / und ruffe 
5. DA du behuͤtet werdeſt fuͤr dem frem̃den wei⸗ Se 9115 b f 


W x 
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7. Und ſahe under die albern / Und ward gerwahrsun um 


under den kindern n eines naͤrriſchen; juͤnglings: 


trat daher auf dem wege an ihrem hauſe / 


20. Mein kind / bewahre die gebott deines vat⸗ k Veml. Des hauses der ehebrecherin. 
ters / und laß nicht fahren das geſaͤtze dei⸗ 


nacht ward und tunckel war. 


verſtand hatte und argliſtig ware. 


daß ſeine gen / und laß uns der liebe pflegen a. 


u Hebr. Truncken werden von bulerey. 


ſſind allerley maͤchtigen⸗ von ihr erwuͤrget. 


2 Fuͤrnehme und gewaltige / wie Simſon / David. 


27. Ihr hauß ſind wege zur hoͤllen / da man hin⸗ 


Vermahnet die weiß eit zu lieben / 1 /; / 24, Die, uns werde bewah⸗ 1 B 
ven 1 7 5 5. e een Dir Jungen gefellen 1 uber fahr er DER er gr 


ö Ein kind / behalte meine rede / und verbir⸗ Das VIII. Capitel. 
ge ⸗ meine gebott bey dir. 5 


das Wort Gottes / der wahren weiß heit / verkuͤndigen. 
b / ſchreyet ſie: b Und weiland gericht hie 


c Einfaͤltigen. 


Fuͤrſtli 


24. So gehorchet mir nun / meine kinder / 


19. Falſcher zeuge / der frech luͤgen redet / und der h Jungen geſellen. i Hebr. Der kein hertz / d. i. kein verſtand hat. 
8. Der gieng auff der gaſſen an einer ecken ! / und 


9. In der demmerung / am abend des tages / da es 
10. Und ſihe / da begegnet ihm ein weib im huren⸗ 


9 5 ann Na daß ihre fuͤſſe in ihrem 
du dich legeſt / daß fie dich bewahren / Wann du AUF nicht bleiben koͤnnen. 
geſt/ daß fie dich bewahren ( W. 12. Jetzt iſt ſie hauſſen a / jetzt auf der gaſſen a / und 


pen ſo Sie werden ma- lauret an allen ecken o. m Stebt ſie vor der haußthuͤr. 
chen / daß du ohne ſorge ſchlaffen kauſt. t Dich erinnern / was du thun ſolt. n Laufft auf den gaffen herumb. o Der haͤuſern und gaſſen / ob fie nicht 


22. Dann das ebott iſt eine leu te / und das ge⸗ ein mannsbild finde / der ſich zu ihr halte. 5 
3 9 chte 9 13. Und erwiſcht ihn / und kuͤſſet ihn unverſchamt / 
des lebens: u Dienet dir für ein liecht / daß du ſicher gehen | UND ſprach zu ihm: SIE 
a } 14. Ich habe danckopffer für mich heute bezah⸗ 

24. Auf; daß du bewahret werdeſt für dem boͤſen let für meine geluͤbdes: e oder / Ich habe opfferfeiſch bey 
frem̃den x, mir von dauckopffern / mit guten freunden zu verzehren. a 
5. Darumb bin ich herauf gegangen dir zu bes 

ein angeſicht fruͤh a zu ſuchen ;/ und hab dich 


17. Ich habe mein laͤger mut myrrhen / aloes unde 
cynnamen beſprenget 5 t Oder / Mit ſafft oder waſſer 


27. K 7 ; f : ? darvon deſprenget. 5 
7. Kan auch jemand ein feuer im buſen behal⸗f eng, Ko / laß uns genug bulen / biß an den mor⸗ 


20. Er hat den geltſack mit ſich genommen / Er 


21. Sie uͤberredet ihn mit vielen worten / und 


22. Er folget ihr bald nach / wie ein ochſe zum 
en iſchbanck geführet wird / und wie zum feſſel / da 
ber der mit einem weibe die ehe bricht / der man die narren zuͤchtiget D /F 

23. Biß 1 ihm 1 pfeil die Ae 6 
wegs e 8 wie ein vogel zum ſtrick eilet / und weißt nicht / daß 
33. Darzu trifft ihn plage und ſchande / und ſei⸗ ihm das leben gilt. y Biß fie ihne zum ehebruch bewegt / zu ſei⸗ 


ne ſchande wird nicht außge tilget. i Von der Obrigkeit / nem zeitlichen und ewigen ſchaden. 
oder / von der huren ehemann / von deme er geſchlagen und offt gar getoͤdet wird. 


34. Dann der grimm des manns eifert / und ſcho⸗ mercket auf die rede meines mundes: 


net nicht zur zeit der raache «| » Wann er gelegenheit hat 25. Laß dein hertz nicht weichen auf ihren weg / 


und laß dich nicht verfuͤhren auf ihrer bahn. 
26. Dann fie hat viel verwundt und gefaͤllet / und 


Die weißheit erzehlet ihre fuͤrtrefflichkeit // 10 / 11. macht und 
reichthum̃ / 14/ 16/ 18720. ewigkeit / 22/24/10. Er vermahnet demnach 


2. Offentlich am wege und an der ſtraſſen ſte⸗ 
fie] 
3. An thoren bey der ſtadt / da man zur thuͤr ein, 


lte. 


be f 


ihnen 


fen 


Und darumb 
ſie mit 


fleiß zu 


heifij) 
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derſelb en 


liſtige 
practi⸗ 
cken / die 
jungen 
leute an 
ſich zu 
ziehen / 


liches en⸗ 
de deren / 
ſo ſich von 


verfuͤh⸗ 
ren laſe 


groͤſtem 


meiden. 


Einla⸗ 
dung der 
weißheit / 


let ihre 
e 


462 Weißheit u. Freundlichkeit EHrifti, Die Spruͤche 
ä und lehren was recht iſt. d Keine gemeine / ſoudern fur 34. Wohl d 
reſſliche und ſolche ding / die auch den Fuͤrſten und gewaltigen wohl anſtehen. 
7. Dann mein mund ſoll die wahrheit reden / 
- und meine lippen ſollen haſſen das gottloß iſt. 
8. Alle rede meines mundes ſind gerecht / es iſt | g / 
nichts verkehrtes noch falſches darinnen. wolgefallen» vom Herrn bekomen. o Gun und guade 
9. Sie find alle gleich auß denen / die fie vernem 36. Wer aber an mir ſuͤndiget / der verletzt ſeine 
men e/ und richtig denen / die es annemmen wollen. ſeele e: Alle die mich haſſen / lieben den tod . 


e Sie ſind wohl und leicht zu verſteben / denen die darauff achtung geben / e Sein gewißen / und ſtuͤrtzet feine ſeele ius ewige verderben. d Difge- 
md verſtand haben. ſchihet von muhtwilligen und balßſtarrigen ſuͤndern. » Sie thun das / was 


gib) 10. Nemmet an 19 5 zucht lieber dann ſilber / bnen den tod bringer, 
raf, und die lehre achtet höher dann koͤſtlich gold. D 

5 e as IX. Capitel. 

II. Dann weißheit ift befjer dann perlen/ Die weißheit ladet jederman zu ihren guͤtern / / 3. Ein fpötter 

und alles was man wünfcben mag / kan nim̃t keine zucht an / 7. aber der weiſe / 9. forcht des HErrn / 10. ge⸗ 

ihr nicht gleichen. hard und weiſe einer huren / 13 / 1410, 
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den pfoſten meiner thür :. Der auf meine erinnerung ge 
naue achtung gibt / und denſelben gefliſſenlich nachlebet. 


35. Wer mich findet / der findet das leben / und wird 


12. Ich weißheit wohne bey der witze / und ich weiß Je weißheit bauete ihr hauß ·/ und hieb ſiebenſdaen 
guten raht zu geben. £ Ich beſitze und gebrauche die ſaͤulenr / Den menſchl. leib. And. Den Tempel Sa- ſadet je | » 
klugbeit / handle klüͤglich. lomons. And. Den dritten intel. And. Die kirche und verfam- en ö 


I3. Die forcht des Her ru haſſet das arge s[ DIE ſiung der glaͤubigen. b Darauf nemlich dieſes hauß ſtehe. 8 aan 
hoffart / den hochmuht und böfen weg / und binfeind| 2. Schlachtet ihr vieh / und trug ihren wein auff boden au. 


dem verkehrten munde. g Wer Gott forchtet / hat ein Und bereitet ihren tiſch / D. i. Bereitet den menſchen vielſtern / 
abſcheuben ab der fünde, herrliche guter / wordurch fie beydes an ihren leibern und an ihren ſeelen mögen 


14. Mein iſt beyde raht und that / ich habe ver⸗ geſattiget und erguicket werden ſo wol in dieſem a in dem zukuͤnfftigen leben. 
ſtand und macht h. h Eine ſache anzugeben und außzufuͤhren. diene h nabr Dal Sa au ae ee 
; , a eur = 7 i . € . 
15. Durch mich regieren die Koͤnige / und die predigt des worts Gottes / inſonderheit des Cvangelii. 
rahtsherren ſetzen das recht. 4. Wer alber iſt / der mache ſich hieher. Und zum 
16. 1 herrſchen die Fuͤrſten / und alle narren ſprach ſie: Denen es an heilſamer weiß heit mangelt. 
regenten auff erden. ER 5. Kommet / zehret von meinem brot / und trin⸗ 
17. Ich liebe die mich lieben / und die mich ſcket des weins / den ich ſchencke :. 
fruͤh ſuchen i/ finden mich, Neml. Durchs gebätt.“ g Genießet der gutern / fo ich euch anerbiete, ARE 
18. Reichthum̃ und ehre iſt bey mir / wahrhaff⸗ 6. Verlaſſet das alber weſen h/ ſo werdet ihr le⸗ 
tig v gut und gerechtigkeit. Prov. 3. 16. K Od. Beſtaͤndig. ben / und gehet auf dem wege des verſtands ir 
19 Meine fru ch t iſt beffe r dann 9 old und fein h Euere vorige ſchlim̃e ſitten oder geſellſchafft. i Handlet wie die weiſen. 


e früch 7. QMeEr den ſpoͤtter zuͤchtiget / der muß ſchandeſander⸗ 
gold / und mein einkommen beſſer dann außerleſen Wau fich nemmen r: Und wer den gottlosen age 


ſilber . 1 Sihe Prov. 3. 14. ſtrafft / der muß g beſcha 

fi gehoͤhnet werden. enheit 
20. Ich wandle auff de m rechten wege m] auff der % er nichts u geh mit feinem beſtraffen und ſchelten. Imeifer U. 
ſtraſſen des rechts: m Den man nemlich waudlen muß 8. Straffe den ſpoͤtter nicht / er haſſet dich: un 


Straffe den weiſen / der wird dich lieben. 
9. Gib! dem weiſen / jo wird er noch weiſer wer⸗ 
den: Lehre den gerechten n / fo wird er in der lehre 
zunemmen. 1 Lehre / underweiſe. m Den frommen. 
10. Der weißheit anfang iſt des 5 Errn 
orcht / und der verſtand lehret was 
heilig i n, Prov. r. 7. Pfal. 111. 10. Sir. 1. 16. Job. 28. 28. 
n Aud. Die erkanntnuß der heiligen iſt verſtand. N 
II. Ann durch mich wird deiner tage viel wer⸗ 
den / und werden dir der jahr des lebens 
mehr werden. | | 
12. Biſt du weiſe / ſo biſt du dir weiße: Biſt du ein 
fpötter/fo wirſt du es allein tragen / o Ou haßt nuten darvon. G 
13. CS iz aber ein töhricht wild weib / vollſchwaͤd le 
FC teens / und weißt nichts: | nes ehe» 
26. Er hatte die erde noch nicht gemacht / und was 14. Die ſitzet in der thuͤr ihres hauſes / auff demian 
daran iſt / noch die berge des erdbodens. ſtul / oben in der ſtadt / ; | = welbes. 
27. Da er die himmel bereitet / war ich daſelbſt / 1 Zu laden alle die fuͤruͤber gehen / und richtig 
/ 
Ode ie ent ee 16. Wer ift alber? der mache ſich hieher a. Und 
28. Da er die wolcken droben veſtet / da er veſtiget zum narren ſpricht fie: A ee fie die weiß⸗ 
die e der tieffen e: Daß fie nicht außlauffen und geit in ihren reden / ſihe verf. 4. Dei ya 
die erde uͤberſchwemmen. f . 8 5 17. Die verſtolen waſſer: ind / und das ver H 
29. Da er dem meer das ziel ſetzet: Und den waß;|,, orgene e brot ft N fi rare eu 
ſern / daß ſie nicht uͤbergehen ſeinen befehl / Da er den bulerey. (Das man mit unrecht gewonnen hat. RE In 
grund der erdenlegt!: Gen.. /e. Job. 35. 1% 7. Pf . 18. Er weißt aber nicht / daß dafelbft: todten) 
30. Da war ich der werckmelſter ; bey ihm / und ſinda / und ihre gäfte in der tieffen böllen“ 
hatte meine luſt taͤgliche / und ſpielet fuͤr ihm allezeit / : Jun hauf der ehebrechern. u Sibedrob. cap. 2. 1. 


e Hebr. Pffegſohn / d. i. Wie ein pflegſohn / der ſtats bey feinem vatter it. * Des zeitlichen und ewigen todes. 
u Er hatte ſeine luſt an mir 


31. Lind ſpielet auf feinem erdboden / und meine 


ihre ſchaͤtze voll mache. n Daß ich guten raht mittheile / wie 
ſie leben ſollen / damit fie gluͤckſelig werden. 0 
22. DEr HErr hat mich gehabt im anfang ſei⸗ 
ner wege: Ehe er was machet / war ich da. 
Sap. 9. 9. Sir. 24. 14. n Die weißheit. Unſere Gottsgelehrte 
verſtehen dardurch CHriſtum JEſum / die weſentliche und ſelbſtaͤndige weißheit. 
o Seiner wercken. | a | 
23. Ich bin eingeſetzt » von ewigkeit / von anfang 
vor der erden. p Hebr. Geſalbet / d. i. geordnet und beftellt 
die welt zu ſchaffen. 0 ; 
24. Da die tieffen noch nicht waren / da war ich 
ſchon bereitet a] Da die brunnen noch nicht mit war 
ſer quollen. ꝗ Geboren / neml. von Gott dem him̃liſchen Vatter. 


25. Ehe dann die berge eingeſenckt waren / vor 
den huͤgeln war ich bereit. 


iſt bey den menſchenkindern. | Die neun vor 
luſt Ai ben bat luſt / Be fo ſpielen. 8 enen 
32. Sd gehorchet mir nun, meine kinder / Wohl Kan 


denen / die meine wege behalten. ym lie 


y Die meinem raht folgen. b 8 { 0 
Horet die zucht / und werdet weiſe⸗/ und laſſet mern aleelhrann 
cht fahren. 2 Endert und beffert euere fitten. ben / und fi Ki 
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derey . 


5. 


7. 


tag kommen. 


fallen e: 


+ 


gramen. 
2. Unrecht gut hilfft nicht / 
errettet vom tode. 


laͤßt und gibt was ihm gehört. Andere verſtehen / Allmoſen und gutthaͤtigkeit 
gegen den armen. 


3. Der Err laͤßt die ſeele des gerechten nicht 
hunger leiden / Er ſtuͤrtzet aber der gottloßen ſchin⸗ 
d Ihr mit unrecht erſchundenes gut. 

4. Laͤßige hand macht arm / Aber der fleiſ—⸗ 
ſigen hand machet reich. 
Wer im ſommer ſamlete / der iſt klug / 
Wer aber in der erndte ſchlaͤfft / wird zu Aber die gottloſen werden nicht im lande bleiben. 
Wann die fruͤchten reiff ſeind. 
ſeine eltern zu ſchanden / Od. Bringt ſie in armuht und ins verderben. 

6. Den fegen hat das hauß des gerechten / Aber 


den mund der gottloſen wird ihr frevel überfallen «, 
h Die ſegen / d. i. allerley ſegen. 
k Ihr gewaltthaͤtigkeit wird fie umbs leben / oder / in noht bringen. 


Das gedaͤchtnuͤß des gerechten bleibet 
im ſegen / Aber der gottloͤſen Name wird 


1 Fromme leute werden auch nach ihrem tode gelobt / 


ſchanden e. 


verweſen . 
und die gottloſen geſcholten. 0 3 
8. Wer weiſe von hertzen iſt / nim̃t die gebott a an: 
Der aber ein narrenmaul hate / wird gefchlagen: 


m Underweiſung. 
9. Wer unſchuldig lebet / der lebet ſicher / Wer 
aber verkehret iſt auff ſeinen wegen / wird offenbar 


o Verſt. Seine boͤſen ſtuck und handlungen werden an 


werden o. 


10. Wer mit augen winchet / wird mühe a an⸗ 
richten / Und der ein narrenmaul hat / wird geſchla⸗ 


* Sir, 27. 25. p Ein argliſtiger / der mit betrug und boͤſen 


12. Haß erreget hader ; Aber liebe; decket zu al⸗ 

le uͤbertrettungen. r Sauck / weptracht. x. Cor. 13. 4. 1. Pet. 4. 9. 
13. In den lippen des verſtaͤndigen findet man verloren / Und das harren der ungerechten wird zu 
weißheit / Aber auff den rücken des narren gehoͤret nicht.: Vert. Seine hoffnung reich und fürneha zu werden. * Pro. 10. 28 
feine ruhte. | 8. Der gerechte wird auß der noht erloͤſet / und der 
14. Die weiſen bewa 
ren mund iſt nahe dem ſchrecken a. 


x Darauf er pochet. 


16. D 


20. Bes gerechten zunge iſt föftlich ſilber / Aber der 
gottloſen hertz iſt nichts a. d Ihre gedaucken ſeind nichts nutz. 
21. Des gerechten lippen waͤiden vieler / Aber die 


narren werden in ihrer tohrheit fterbenr. 
e Durch heilſamen underricht. 


* muͤhe 8. 


rauf mercket. 
24. Was der gottloſe foͤr 


b Da man einem jeden 


e From̃en / gutthaͤtigen. 


g And. Macht 


i And. Kommen auff das haupt. 


hren die lehre / Aber der nar⸗ 


u Richtet ihne zu grund. 


f Umb ihrer tohrheit willen zu grund gehen. 15. Wer für einen andern: bir ge wird der wird 

22. Der ſegen des / Errn machet reich ohne ſchaden haben / Wer aber ſich für geloben huͤtet ift 
g Verſt. Ohne groſſe mühe u. fretten / gleichſam im ſchlaff. fi 

23. Ein narr treibet muhtwillen / und hats noch 

dazu ſeinen ſpott / Aber der mann iſt weiſe / der da⸗ 


chtet / das wird ihm be⸗ 


. Salomo. Von den Gerechten und Gottloſen. 463 
wegen an ſtatt der ſummarſen ift genug / daß man die leute vermahne / ; Br: N 

daß ſie dieſe herrliche 119 09155 auß wendig lehrnen / bare e gegnen / und was die gerechten begehren / wird ih⸗ 
den werden lehr und underricht / wie ſie dem guten anhangen / und das 
böfe haſſen und fliehen ſollen. 


1. Diß find die Sprüche Salomo. 
In weiſer ſohn iſt feines vaters! freude / 
Rs Aber ein töhrichter ſohn iſt feiner mutter 


a Morunder auch die mutter verſtanden wird. Aligen thut / So thut der faule denen / die ihn ſenden . 
er gerechtigkeit“ Daß er etwas außrichte, d. i. er iſt ihnen ſchaͤdlich. 


nen gegeben. 
25. Der gottloſe iſt wie ein wetter / das üͤberhin 

gehet / und nicht mehr iſt! / Der gerechte aber beſte⸗ 

het ewiglich. h Er geht ploͤtzlich und unvermerckt zu grund. 
26. Wie der eßig den zaͤhnen / und der rauch den 


27. Die forcht des SErrn mehret die ta⸗ 
e / Aber die jahr der gottloſen werden ver⸗ 
Urtzet. Prov. 9. 11. 

28. Das warten der gerechten wird freude wer⸗ 
den! / Aber der gottloſen hoffnung wird verlohren 
ſeyn „ k Ein fröliches ende haben. * Job. 8. 13/14. u. 1. 17. Pf. T 12. 10. 

29. Der weg des HErrn iſt des frommen trotz / 
Aber die uͤbelthaͤter ſind blöd m. 1 Zuverſicht. m Erschrocken. 

30. Der gerechte wird nimermehr umbgeſtoſſen 


31. Der mund des gerechten bringet weißheit 
Aber das maul der verkehrten wird außgerottet. 


32. Die lippen der gerechten lehren heilſame dinge / 


Das XI. Capitel. 
DAlſche wage aiftdem HErrn ein greuel / Aber 
ein voͤllig gewicht ift fein wolgefallen . 


a Hebr. Waage des betrugs / d. i. betriegliche waage. 


b Gefället ihme wobl. 
2. Wo ſtoltz iſt / da iſt auch ſchmache / Aber weißheit 
iſt bey den deinührigen. Auf hochmuht folgt ſpott und Hohn. 
3. Unfchuld a wird die from̃en laͤiten / Aber die boß⸗ 
heit wird die veraͤchter verſtoͤren . a Aufrichtigkeit. Sir. 5. 10. 


Aber gerechtigkeit errettet vom toder, 
»Ezech. 7. 19. e Gottes; Pſfal. 78. 49. Eſaj. 13. 9. Zeph. 1. 15/18. 
f Von dem ewigen tode. 


5. Die gerechtigkeit des frommen macht feinen weg 


loß weſen. s Macht / daß fein fuͤrnemmen wohl von ſtatten gehet. 
h In untzluͤck und ins verderben. ö 
6. Die gerechtigkeit der from̃en wird ſie erretten / 
Aber die veraͤchter werden gefangen in ihrer boßheit. 
7. Wann der gottloſe menſch ſtirbet / iſt hoffnung 


gottloſe kom̃t an ſeine ſtatt . * Neml. In noht und unglͤck. 


werden erloͤſet. 1 Daß er auch ein heuchler wird. 

10. Eine ſtadt freuet ſich / wanns den gerechten 
wohl gehet / Und wann die gottloſen umbkommen / 
wird man froh. 4 „ 

11. Durch den ſegen der from̃en a wird eine ſtadt 
erhaben / Aber durch den mund der gottloſen wird 


fie zerbrochen. m Den fie von GOtt empfangen. n Verſt. Durch 
ihre unnuͤtze und ſchaͤdliche lehren und rahtſchlaͤge. 


Aber ein verſtaͤndiger mann ſtillets o. „Schweigt fite: 
13. Ein verleuinder verraͤht was er heimlich 
eißt / Aber wer eines getreuen hertzen iſt / verbirgt 
daſſelbe p. p Sagt nicht alles / was ihm boͤſes bewußt iſt von dem nal eſten. 
14. Wo nicht raht iſt / da gehet das volck 
under: Wo aber viel rahtgeber ſind / da ge⸗ 


het es wohl zu. q Verſt. Guter raht / und jo in nachfolg. 
Gute rahtgeber / die es hertzlich wol meynen / und darbey klug und verſtaͤndig ſeind. 


r Oder / Frembden / unbekannten. 


er. y 
115 Ein holdſelig weib erhaͤlt die ehre / Aber: die 


der keuſchheit und andrer tugenden. t Oder / Gleichwie. 
17. Ein barmhertziger mann thut feinem leibe 


Aber der gottloſen mund iſt verkehrt. v gedet nur bös 


4. Gut hilfft; nicht am tage des zorns / 


ebene / Aber der gottloſe wird fallen durch ein gott⸗ 


f 9. Durch den mund des heuchlers wird fein naͤ⸗ 
15. Das gut des reichen iſt feine veſte fndes/ Aber heſter verderbt / Aber die gerechten merckens / und 


die armen machet das armuht blöde . 
y Nine ihnen allen muht und macht fie zaghafft. 


12. Wer feinen naͤheſten ſchaͤndet / iſt ein narr / 


tyrannen erhalten den reichthum. Nen. Des verſtands / 


Zn 


WW r e 


7 N 


+ 


Zucht⸗Negen. Die Spruͤche | Cap. 11/12/13. 
guts Aber ein unbarmhertziger betrübt auch ſeinſ die Fülle haben / Wer aber unnobtigen ſa⸗ 72 


fleifch und blut a. u Durch verſagung nohtwendiger nahrung / chen nachgehet / der iſt ein narr. 
decke / abwartung / te. Prov. 28. 19. Sir. 20. 30. n Unnutzen fuͤrwitz treibet. 


e Pr 0 5 

18. Der gottloſen arbeit wird fehlen / Aber wer 12. Des gottloſen luft iſt ſchaden zu thun / aber 
gerechtigkeit füetz/ das iſt gewiß gut: . »„ubet. die wurtzel der gerechten wird frucht bringen. 

19. Dann gerechtigkeit foͤr o Ihre frommkeit / in deren fie tieff eingewurtzelt feind. Be 
En reit zun de Ehen N 13. Der boͤſe wird gefangen in ſeinen eigen fal⸗ 

20. Der HErr hat greuel an den verkehrten her- ſchen worten Aber der gerechte entgehet der * 
tzen / und wolgefallen an den fromen. „ Heuchleriſchen.. 14. Viel gutes kom̃t einem Bu die a e 

21. Den böfen Hilft nichts wan fie auch alle hände nende Dei ane ee vergolten / nach⸗ 
zufaien thaͤten / Aber der gerechten ſaame wird er- dem feine hände ver falt Keine weise wohl Aber 
* rettet werden. * Vann er ſchon von allen orten her huͤlffe befomt, 5 e e if weiſe eiſe „ 

j | ali je ei ; pP + . f 
i a e den e e ee ee 16. Ein narr zeiget ſeinen zorn bald / aber wer 


einem guͤlden haarband b. Vernunft / oder / keuſchheit / ein.. l 2 1257 3 
ungezogen wild weib. b Es ſtehet ihr die ſchoͤnheit eben fo wenig an. die ſchmach a birget / iſt witzig. a Die ihm neml. wird angethan. 


23. Der gerechten wunſch muß doch wohl gerah⸗ 17. Wer wahrhafftig iſt / der ſagt frey was recht 
ten / und der gottloſen hoffen wird ungluͤck. iſt / Aber ein falſcher zeuge betreuget. 

24. Einer theilet auß / und hat imer mehr / 18. Wer unfürfichtig herauß faͤhret / ſticht wie 
Ein ander karget / da er nicht ſoll / und wird ein ſchwert / aber die zunge der weiſen ift heilſam. 
doch aͤrm er. „ Iſt gutthaͤtig / Hebr. Streuet auß / d. i. gibt miltiglich. r Mit verleuͤſñ̃den und affterreden / Dal. 57 


„. 
| i ichli d: . iger mund beſtehet ewiglich / 
25. Die ſeele / die da reichlich ſegnet / wird fetta: 19. Wahrhafftiger mund | 
Und wer truncken machte / der wird auch truncken aber die falfehe zunge beſtehet nicht lange «, 


i f 5 Dann ihr falſchheit kommt an tag. 

werden. d Reich. e Begeußtwaſſert/d. . reichlich mittheilt den armen. 20. Die / fo boͤſes rahten / betriegen / aber die zum 
26. er korn iunhalt“ dem fluchen die friede rahten / machen freude! t Werden freude haben. 
leute / Aber ſegen kom̃t uͤber den / fo es ver;| 21. Es wird dem gerechten kein laͤid a geſchehen / 


guffte, e wenn. Sur leit der heurung. Sihe amos 5.576. aber die gottloſen werden voll ungluͤcks ſeyn. 


g umb billichen preiß. £ - u Verdrüuß. 
27. Wer da guts ſuchet / dem wiederfähret guts / 22. Falſche maͤuler find dem Herrn ein greuel: 
Ber aber nach unglüch ringet/ dein wirds begegnen. Die aber treulich handlen / gefallen ihm wohl. 
er ſuche näheſten gutes zu thun. 3 R ER 17 
28. Wer ſich auf ſein reichthum verlaͤßt / der wird A A fu 1 15 nan 1 a 
undergehen Aber die gerechten werden grünen wie ber ONE MEFD DEF Narren ruffet eine narrheit auß. 
ein blat u. i Fallen. k Oder / Oelblat; Pf, 1. 3. und 72. 7. 24. Fleißige hand wird herrſchen s/die aber laͤßig 
29. Wer ſein eigen hauß betruͤbet / der wird wind iſt / wird muͤſſen zinſen⸗⸗ y Sihe Prob. 10. 4. 
zuin erbtheil haben a / Und ein narr muß ein knechtf : Andern gehorſam und underthänig ſeyn. 8 
des weiſen ſeyn. 1 Durch verſchwendung / hader / ꝛe. m Nichts erwerben. 25. Sorge un hertzen kraͤncket / aber ein freund⸗ 
30. Die frucht des gerechten iſt ein baum des fe, lich wort erfreuet. Me 
bens »/ Und ein weiſer nimt fich der leute hertzlich an.! 26. Der gerechte hats beſſer / dann fein naͤheſter / 
a Alles was von frommen leuten herkom̃t / iſt nützlich und erſprießlich. aber der gottloſen weg verfuͤhret ſie. 
31. So der gerechte auf erden leiden muß / wie 27. Einem laͤßigen geraͤht fein handel nicht / aber 
iel mehr der gottloſe und ſfuͤnder? et. 4. 18, ein fleißiger menſch wird reich. 
5 28. 0 al - 
Das XII. Capitel 8. Auff dem rechten wege aift leben / und au 


N dem gebabnten pfad iſt kein tod. | 
Re & Er ſich gern laßt ſtraffen der wird a Od. Auff dem wege der gerechtigkeit / wann man fich der from̃keit befleiffet. 
ben wi dn babe en a an en Des Kin ert 
Von AR weiſen menſchen / durch underweiſung / züchtigung / ꝛe. In weiſer ſohn läßt ſich den vatter zuͤchti⸗ 
2. Wer fromin iſt / der bekom̃t troſt vom HErrn / Ar gen / aber ein ſpoͤtter gehorchet der ſtraffe 
aber ein ruchloſer » verdamt ſich ſelbſt. nicht. 8 | 
b Der mit böfen tuͤcken umbgeht. a 2. Der frucht des mundes geneußt man / aber 
3. Ein gottloß weſen foͤrdert den menſchen nicht / die verächter dencken nur zu frebeln v. 


f er | | 2 fi den bri a j : 
e der gerechten wird bleiben. 1 1 leben. b Hebr. Die ſele der teuloſen wid fre 


4. Ef fleißig weib iſt eine krone ihres mannes 3, Wer feinen mund bewahret / der be, 
Joer eine unffeißige iſt ein eyter in feinen gebeinen F Wahret fein leben : Wer aber mit feinem 
u d Die ehre und zierd / 7. Cor. 11. 7. e Macht ihme viel kummer und maul herauß faͤhret / der kom̃t in ſchrecken d. 
E. F. Was die gerechten rahten / das iſt gewiß ding / und wit Weir den wei, a Bringt fein mgelepenbei/angf| 
Aber was die gottloſen rahten / das treugete. 4. Der faule begehret / und krieget doch nichts / 


8 n £ And. Was ein gerechter denckt / iſt recht. g Betrieget. aber die fleißigen kriegen genu a Rn 
65 Der gottloſen predigt richten blutvergieſſenn 5. Der gerechte iſt der luz 5 feind / aber der gott / 1 
gan / Aber der fronunen mund errettet. Wut loſe ſchaͤndet und ſchmaͤhet ſich ſelbſt. | 


Die got tloſen werden umb geſtuͤrtzt | und nicht e Mit feinen lugen / macht / daß man von ihm uͤbel redet. . — 
% 6. Die gerechtigkeit behuͤt den unſchuldi en / 


mehr ſeyn / Aber das hauß der gerechten bleibet ſtehen. 
8 5 Aber das gottloß weſen bringet einen zu der finder, 


˖ n | Ab 
8. Eines weiſen manns raht wird gelobet / Aber Abe e e 


die tuͤcken: werden zu ſchauden. : Wer ein tuͤckiſch hertz hat. g | 8 
9. Wer gering iſt / und wartet des feinen ! / der iſt 45 Manch reich de, gut / 
beſſer / dann der groß ſeyn wil / dein das brot mang⸗ z ein mancher machet ſich reich und WA Keil 5 
let. k Bedient ſich ſelbſt / verrichtet feine gaſchͤͤfft felbft, thum / und erlanget ſie nicht. u Ein auderer ſtellet ſich arm / und iſt 90 7 . 
I Der wil angeſehen ſeyn für einen groffen Herrn. . 8. Mit reichtbum kan einer fein leben erretten / 2 | 


85 rechte erbarmet ſich feines vie, aber ein armer hoͤret das ſchel i 
10. Der ge ech fich x i Wartet nicht / biß man eee W darven. 


. es w/ Aber das hertz der gottloſen iſt un 4 . 
H = 1 a ertzig. m Nehret fein vieh / u. ubertreibets nicht mit arbeiten. Nee A 1901 en cent e 2 
Mee ſeinen acker bauet / der wird brots v glu und wohitan. e „ 
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der wird unglück haben. 


6 6 Der fpötter ſuchet weißheit / und findet fie nicht / 5 175 Wer dem geringen a gewalt thut / der laͤſtert 


* mn 


4 ER 

| Salomo. Zuchtregeln in gemein. leben u. policey. 465 
10. Under den ſtoltzen iſt unmer hader / aber weiß ⸗ von ihm. 2 | 
heit macht vernünftige leute m 1 51 8. Das iſt des klugen weißheit / daß er auf feinen ' 
ind / rahts AA gen / bey ihnen raht einholen / ihrem guten raht folgen / i weißheit. k N j 
28 9 pi A. wenig wo et u! kap di nen Fr 9 a ne 

gender: Was man aber zuſammen haͤlt / 5, Die narren treiben das gefpött mit der ſünde / 
das wird groß. me. „ Aber die frommen haben luſt an den frommen ı. 

12. Die hoffnung »/ Die fich verzeucht o / 1 Oder / under den frommen iſt guter wille; keiner beleidigt den andern. 
aͤngſtet das hertz: Wanns aber kommt / 10. Wann das hertz traurig iſt a / fo hilft kein aͤuſ⸗ 
das man begehrt / das iſt ein baum des le / ſerliche freude n. wein jeder weißt am beſten / wie es ihme umbs berg 
bens d. an Das gute ſo man hoffet. o Wann es einem nicht iſt / oder was ihme anligt. n Od. Kein frembder miſchet fich in deſſelben freude. 
bald wiederfahret. p Machts unruhig. J Iſ ſehr erquicklich und erfreu I I. Das hauß o der gottloſen wird vertilget / Aber i 


V die huͤtte » der frommen wird grünen. 
13. Wer das wort: verachtet / der verderbet ſich oO Wie groß und anſehenlich es iſt. p 1 und ſchlecht ſie auch iſt. 


ſelbſt: Wer aber das gebott foͤrchtet / dem wirds 12. Es gefaͤllet; manchem ein weg a wohl / aber 

vergolten. „Gottes und deſſen lehre. ¶ Selbiges mit ehrer- | ENDLICH bringet er ihn zum tode. Prov. 16.25. 

bietung und gehorſam annimmt. 0 i . q Seine weiſe zu leben. © N 
14. Die lehre des weiſen iſt ein lebendige quelle / 13. Nach dem lachen kom̃t trauren / undnachder 

zu meyden die ſtricke des todes . r Weil ſie eine gute freude kom̃t laͤid. 

erinnerung nach der andern mittheilet. u So wol eines ſchimpfflichen zeitli⸗ 1 4. Einem loſen = menfchen wirds gehen wie er 


chen / als des ewigen todes. 


15. Ein guter raht thut fanfft s/aber der veraͤch⸗ handelt / aber ein frommer wird uͤber ihn ſeyn. 


ter wege brin et wel e. Macht angenehm. 1 Gottloſen / leichtfertigen. r 7 
y HER ar 9 0 g 8 15. Ein alber glaubt alles / aber ein witziger 


16. Ein kluger thut alles mit vernunfft / ein narrmerckt auf feinen gange. b Auf fein thun und laſſen / 


0 „ R 1 2 Bri 5 daß es recht beſchaffen ſeye. 2 
aber breitet narrheit auf. Bringt ſie au den tag. 16, Ein weiser forcht ſch / und meidet das arge 


17. Ein gottloſer botte bringet ungluͤck⸗ / aber ein ein na e e ee 
22 s N r aber durch duͤrſtiglich a. 
1 werber 0 ift DON, a Dder/ Gerahtet in ungluͤck.. 1 8 n ae u ARE 
eſandter / der feine geſand chafft getreulich außrichtet. 17. in unge iger thut naͤrri ct I aber ein be⸗ 
18. Wer zucht laßt fahren der bar armuht und bcktiger Be Na le late: 11 
9 1 5 : Wer ſich e A ee wird zu ehren 5 Ra albern erben narrheit: / aber es iſt der wi⸗ 
„ 2 zigen krone? / fuͤrſichtiglich handlen. 
' ne | 1 0 begehrt / das e 15 Were 110 ae a Senden arofen nutzen haben von 
hertzen wo lber der das boͤſe meidet / iſt den tohren rer wit; »der! haben groſſe ehre von ihrem Eingen verhalten. 
ein 1 70 0 d Tohrechte und 10 leute 0 nicht 505 daß 19. Die böfen muͤſſen ſich buͤcken fur den guten / 
die frommen durch vermeidung der fünde dem ungluͤck entgehen / und ihren ver» und die gottloſen in den thoren des ge rechten c. 
langten zweck erlangen. 5 r b Auf ehrerbietung und underthaͤnigkeit. e Fuͤr ihrer thuͤre. . 
20. Wer mit den weiſen umbgehet / der 20. Einen armen haſſen a auch feine naͤheſten / 
wird weiſe: Wer aber der naͤrren geſelle iſt / aber die reichen haſſen viel freunde. | 
3 d Verachten und verſchmaͤhen. e Anverwandten. b 
21. Ungluͤck verfolget die fünder / aber den ges 00d eh e n dere er 
rechten wird gutes vergolten. een be ICH der elenden 5 


> f Oder / Wer feinen naͤheſten verachtet / der iſt ein fünder und ſtraffwuͤrdig. 
22. Der gute wird erben auf kindeskind / aber e un duch. e ee 
des ſuͤnders gut wird dem gerechten fuͤrgeſpart e. 22. Die mit boͤſen rencken umbgehen / werden 
e Der fromme. k Er ſelbſt geneußt es nicht / noch feine gottloſe kinder / fehlen u: Die aber gutes dencken / denen wird trage 
ſondern es kommt endlich Durch fonderbare ſchickung G Ottes den frommen zu nutz. und guͤt e wi ed erfahr en! h Werden ihr vorhaben nicht er⸗ 
23 2 Es it viel ſpeiſe In den furchen der armuht⸗ reichen / ſondern zu grunde gehen. i Von Gott und menſchen 3 Llic. 7. 78, 
Aber die unrecht thun / verderben. e Herarmen ace trͤht? 23. Wo man arbeitet / da iſt genug!: Wo 


viel fruͤchte / weil ſie ihne nemlich ſelbſt mit fleiß bauen. 5 3 
24. Wer feiner ruhten ſchonet / der haſſet feinen man aber mit worten umbgebet da iſt 

ſohn v: Wer ihn aber lieb hat / der zuͤchtiget ihn bald. mangel. „Hebe In atterarbeitißgeninn. 1 Derfi. Wo man von 

h Weil er ihme durch fein uͤberſehen anlaß gibt zu fünden und laſtern / die guten V en arbeitet. 5 

ihne endlich ins verderben ſtuͤrtzen. Sir. 30. 1/ꝛc. £ 24. Den weiſen iſt ihr reichthum eine krone a: 8 
25. Der gerechte iſſet / daß feine ſeele ſatt wird: Aber die tohrheit der narren bleibet tohrheit e. 


Der gottloſen bauch aber hat nimmer genugi. m Eine zierde und vortheil / weil fie ihue nemlich wohl annenden zu Got⸗ 


tes ehre und ihrer und des näheften heil und wohlfahrt. u Narren bleiben 


i Dann fie feind niemal zufrieden / ſondern begehren allezeit mehr. narren / ob fie schon reich ſeind. 
Das XI V. Capitel. 25. Ein treuer zeuge errettet das leben / Aber ein 


Eine naͤrrin aber zerbrichts mit ihrem thun e. veſtunge / und feine kinder werden auch beſchirmet. 


a Das haußweſen geäufnet und die kinder wohl gezogen. p Neml. An Gott / der ihne aufuiſmt und ſchirmet in der noht und gefahr. 
b Laͤßt durch ihre ſaumſeligkeit und töhrichte anſtalten alles zu grund ge⸗ 275 Die forcht des HErrn iſt eine quelle des le⸗ 


hen und verderben. 


2 Wer den Hrn foͤrchtet der gehet auf bene daß m none 175 e BGE [oben bringen 
rechter bahn e: Wer ihn aber verachtet / der weiß „Sers ,, nnen 
chet auß ſeinem wege d. e Dann er thut was Gott beſihlet. 28. Wo Eu Se viel volcks hat) das it feine . 
eie Fin dee 19 herrlichkeit ?: Wo aber wenig volcks iſt / das machet 
3. Narren reden tyranniſche / aber die weiſen ſeinen Seren E 

N a t Schwach / verachtet. 


2 e de 5 a i 
e nh e Arbeſenvene lente mean egen 29. Wer gedultig e iſt / der iſt weiſe: Wer aber 
e 


get. 5 . a 
15 iſt die kri N dultig iſt / d heit. 
4. Wo nicht ochſen ſinde / da iſt die krippe reine. unger Haan ast Der.offenbaret ſeine tohrheit 


Aber wo der ochs ſchaͤfftig iſt / da iſt viel einkom̃ens. IR 
Abe Br 1 0 tele ft 9 NR: 1 oder droͤſchet. 30. Ein guͤtiges hertz iſt des leibes leben / Aber 1 
neid iſt eiter in beinenz, Ein gedultiges und ſanfftmuͤtiges = N 
d A 


N j 8 falſcher zeuge bet reugt. o Verſt. Den unschuldigen. 
Hen weiſe weiber wird das hauß erbauet ( 28. Wer den Herrn foͤrchtet / der hat eine fichere 


g Ahr von futter. Da gewinnet man nichts mit dem feldbau. 
5. Ein treuer zeuge leuget nich t / Aber ein fal ſcher y Erhaltet den menſchen geſund. 2 Naget und plaget ohne auffhoͤren / 
zeuge redet duͤrſtiglich fügen u., b Hebr. Blzſtt lugen auß. und berzchrer dadurch al fin krafft und ſaft paß er gang außdorret/Prov.17.22, 


Aber dem verftändigen iſt die erkaͤnntnüß leicht. lan ee 


i Aber nicht mit ern. . t- 
7. Gehe von dem narren / 32. Oer gottloſe beſtehet nicht in ſeinem ungluüͤc / 


2. / N D an ae it ti”, ale RE Fir an 


dann du lehrneſt nichts 


466 Von Mäßigung der Zungen. Die Spruͤche 


dann ein gemaͤſter ochs mit haß. FE 


ri 


Aber der gerechte iſt auch in feinem tode getroft«. naͤrriſcher menſch iſt feiner mutter ſchande «, 


b Oder / Wird umbgeſtoſſen. e Und nicht nur in feinen widerwertigkeiten. c Verachtet feine mutter. ; \ 
33. Im bergen des verftändigen ruhet weißheit / 21. Dem tohren iſt die tohrheit eine freude / Aber 
und wird offenbar under den narren«. ein verſtaͤndiger mañ bleibet auf dem rechten wege . 
d Dieſe weißheit bleibt nicht verborgen / ſondern offenbaret ſich / ſonderlich d Thut allezeit / und bey allem anlaß / was recht iſt. 1 N 
under den narren / deren wandel gautz widerwertig iſt. 22. Die anſchlaͤge werden zu nicht ö wo nicht raht 
34. Gerechtigkeit erhoͤhet ein volck / Aber ige: Wo aber viel rahtgeber ⸗ ſind / beſtehen fie. 
die ſuͤnde iſt der leute verderben e. e Verst. Guter raht. And. gebens / Wo man fie (die rabtſchlaͤge) nicht 


N f dcpſeli i i 1 heimlich haͤlt. f l. W i ſtaͤndi dli ttsfoͤrchtig ſind 
e e dae en = cn ner a wahr ee m en 
; 3 In! rap. 11. ver, 14. 
35. Ein kluger knecht gefaͤllet dem Könige wohl / RE f 
Aber einem ſchaͤndlichens knecht iſt er feind. 23. Es iſt einem eine freude / wo man ihm rich“ 


g Von deme er wegen ſeinem uͤbeln verhalten ſchande hat. tig antwortet s] Und ein wort zu ſeiner zeit / iſt ſehr 
r. SIR a TA Ne RR lieblich h. g Oder / Er freuet ſich in der rede feines mundes / d. i. 
BE W̃ in ehrlicher m inen beilfamen raht gegehen / deme gefolget wird / und 

D 8 XV. Capitel. Dakang denn Heben Pater sen groſſer nutz zukbint ſo freuet 1 das in Kinn 


Ine linde antwort! ſtillet den zorn / Aber ſberzen. n Ein guter raht iſt ruhmlich deme / der ibue gibet / und nutzlich der 


N 8 J me / der ihne annimmet. 


ein hart wort klehtet Reiten an. 24. Der weg des lebens gehet uͤberwerts klug zu 
Rede. ' Empündliche ſichworte. . machen / auff daß man meyde die hoͤlle underwerts. 
2. Der weiſen zunge macht die lehre liebliche // Oder / Dem klugen. Die meynung it: Verfändige leute gehen auff dem 
Der narren mund ſpeyet eitel narrbeit* ber 10 ena un wandeln nicht toͤhrichter weile auff dem pfad der ſuͤnden / 
r ZU. zur hoͤ uͤhret. 
i ter zei 5 zur fac d 5 f 
ane geccleke wean hm been gegen. rn 1e ag fg te 25. Der HErr wird das hauß der hoffürtigen 
3. Die augen des HErrn ſchauen an allen orten / zerbrechen / und die grentze der wittwen beftätigen:. 
beyde die böfen und die frommen. wider ele te wer, gütern fraffen. I Sie bey dem ihrigen 
4. Eine heilſame zunge aiftein baum des lebens „26. Die anſchlaͤge des argen find dem HErrn 
Aber eine luͤgenhafftige e macht hertzlaͤide. ein greuel / Aber troͤſtliche reden die reinen. 
d Die guten raht / underricht und troſt geben kan. e Machet das ge⸗ prov. 6. 18. m Oder / Aber der reinen reden find lieblich / d. i. was 
de ee „ 8795 ewigen. k Verkehrte. fie reden / dienet GOtt zu ehren / und dem nächften zur freude und erbauung. 
F. Der narr läftert die zucht feines vatters: Mer! , 7° Der geitzige verflöret fein eigen hauß a: Wer 


a SEAN N. ne aber geſchencke haſſete / der wird leben. 
aber die ſtraffe annim̃t / der wird klug werden. = 105 105 geit mie 1A nimmet / der zeucht 5 fluch uͤber ſein 


h e verlachet. 6 if guts ug · Aber ei 1 9 e wid n a Fi 

i zu corrumpiren. ird ihme ei 1 

in ee de un ſen in Herd 190 en! und einen ehrlichen Namen 7 57 und 1 5 dem tod das PA lcben beiten. 
i Dieweil er einen vernuͤglichen geift hat. k Es iſt kein ſegen dabey. 28. Das he rtz des gerechten tichtet was zu ant⸗ 

7. Der weifen mund ſtreuet guten raht / Aber worten ifta/ Aber der mund des gottloſen ſchaͤumet 


: 1 iſſenſchafft. zoͤſes. q Ein frommer menſch faͤhret nicht unbeſinnet herauß / ſondern 
nn mini, I nenstse ch auffineseen 


ER i E 5 

8. Der gottloſen opffer a iſt dem H Errn 29. Der Herr iſt ferrne von den gottlosen: 
ein greuel / Aber das gebaͤtt der frommen iſt Ah er 18900 bätt erhoͤ ae 
8 ö > , Bun 14 gerechten gebatt erhoͤret er. 
ihm angenehm. m eee r Er Frei 10 liche und blicke 215 das ö Ei 
Sihe Jeſ. 1. d. 11/ ꝛc. und cap. 66. 3. Jer. 6, 20. Amos 5. 21/22. 30. Freundlicher an erfreuet das her n 

9. Des gottloſen weg viſt dem HErrneig greuel: gur gerücht macht das gebeine fett. 5 | 
Wer aber dergerechtigkeit nachjage t / der wirdo ge⸗ Hebr. Das liecht der augen / d. i. was man mit den augen ſehen kan von 
licher. n Sein wandel / thun und laſſen. o Von Gott / auch von G Ottes ſchoͤnen wercken. Etliche legens auß von der gunſt frommer und dabey 


anſehenlicher perſonen. t Ein guter Name machet den menſchen froͤlich / 
allen ehrlichen und frommen leuten. und dienet hiemit auch zur gefundheit feines leibes. ö 


10. Das iſt eine böfe zucht / den weg verlaffene/| 31. Das ohr / das da hoͤret die ftraffe des lebens a/ 


Und wer die ſtraffe haſſet / der muß ſterbena. wird under den weiſen wohnen 
p Oder / Wer den weg verlaſſet / nemlich den guten weg / deme iſt die zucht u Wer durch gute erinnerungen ſich gerne auff den weg des lebens fuͤhrenſ 


r , eng jeigmerden. | 
11. Holle und verderbnüͤß iſt für dem HErrn / wie. 32. Wer ſich nicht ziehen laßt der macht ſich ſelbſt 

viel mehr der menſchen hertze e 10 HErr kennet die grä⸗ AU nichte »: 2er aber caffe höret 5 i klug 

ber und alle verborgenen oͤrter in der erden. Pſal. 132. 1-2. ; : 7 l y f 
12. Der ſpoͤtter liebet nicht der ihn ſtraffet / Und 33. Die forcht des HErrn iſt zucht⸗zur weisheit 


a f i Und ehe man zu ehren kom̃t / muß man zuvor leiden o. 
gehet nicht zu dein weiſen . C Damit er deſſen vermah⸗ 7 e Dis rechte 1 ai und Au 6 b 0 Vor der ehr gehet 
nungen und zuſprechen nicht boͤren muͤſſe. nuht her / d. i. wer von Gott wil zu ehren erhaben werden / muß nicht ſtoltz / 


) d 
13. Ein froͤlich hertz macht ein froͤlich angeficht*: ae Fee fe e 14 nn a cap. 29. 23. Jeſ. 37. 15. 1. Pet. 3. f. 
1 0 wanns hertz bekuͤmmert iſt / fo fällt auch der Das f Cape! 
muht :: Prov. 17.22. t So daß mans ihme an den augen auſehen kan. D I 9 , a 
14. Ein kluges hertz handelt bedaͤchtigliche / Aber dein J an e een FR 
die kuͤhnen narren regieren naͤrriſch⸗ | zunge reden ſolla 


us PER: Gott machet offt / daß der menfch anderſt reden muß / als 
u Hebr. Suchet weißheit. x Hebr. Der narren mund wird mit tohr⸗ 3 y 2 als er 
heit gewädel d. 1. Sie gefällt ihnen wohl. fich fuͤrgenommen hatte / wie Bileam / Num. 23. 5/ꝛc. 


15. Ein betrübter hat nimmer keinen gu⸗ 2. Einen jeglichen duͤncken feine wege rein ſeyn / 


SR / iſt ein täclı ber allein der HErr in f e 
ten tag Aber ein guter muht iſt ein täglich | Aber allein der Hrn achet das belt gewiße, 


— ne anſchlaͤge fortgehen. * pfal. 37. 5. 1. Pet. 5. 7. 
des Errn / dann groſſer ſchatz / darinnen 4. Het Ven ide alles umb fin ff wil 


unruhe iſt. g 
17. Es iſt beſſer ein gericht kraut mit liebe / 1 e a e a > durch die 
der gottle 5 efoͤrdert / und feine gekechtigkelt / fein! 
baß wider die fünde geoffenbaret. f u 
5. Ein ſtoltz hertz iſt dem Herrn ein greuel / und 
wird nicht ungeſtrafft bleiben / wann fie fich glei 


18. Ein zornig mann richtet hader an;: Ein ge⸗ 


dultiger z aber ſtillet den zauck. y Gaͤher / aornmuͤtiger. 
Prob. 28. 25. 2 Sanfftmuͤtiger. 


19, Der weg des faulen iſt doͤrnicht .: Aber der 
weg der frommen iſt wohl gebahnet b. 


a Ein fauler mag nichts arbeiten / darff nichts angreiffen / als wann alles 
voller dorn und diſteln wäre. b Fromme / ehrliche und arbeitſame leute greiffen 


loſer meuſch ſchon noch ſo viel freunde haͤtte / und die je eine m 8 
abe fie ihne doch der fraffe Gbtte nich. entreiſſen ke bie! für ib $ 


6. Durch guͤte und treue n wird m ſſethat ver 


ein ding recht an / kom̃en auch wohl fort / und gelinget ihnen in ihrer arbeit. ſoͤhnet / Und durch die forcht des HErrn meyde ü * 


20. Ein weiſer ſohn erfreuet den vatter / und ein man das böfei. 1 Durch guttpätigkeit und warheſt werden die 
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16. Es iſt beffer ein Sl mit der forcht de 11 Beſihl dem. HErrn deine wercke / So werden 


alle an einander haͤngens. z Wann ein Holger und gott 
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jenigen verſohnet und zu frieden geſleller/ weiche man zuvor belaͤidiget gehabt. 


Man huͤtet ſich für der fünde/ und entgehet 


7. Warm jemands wege dem SErrn guts / Und wer mit den lippen deutet! / vollbringet 
wohl gefallen ſo macht er auch ſeine fein boͤſes. r And. Seine augen zuſchleußt. ( And. In die lippen beiſſet. 


de mit ihm zu frieden 


Gen. 33. 4. di⸗Egypter den Israeliten zu freunden gemacht / Erod. 12. 36. 


8. Es iſt beſſer wenig mit gerechtigkeit / dann 


viel einkonunens mit unrecht. 


I Auff eine rechtmaͤßige weiſe erworben / ſihe 


9. Des menſchen hertz ſchlaͤgt ſeinen weg an / 
Aber der Herr allein gibt daß er fortgehe. 

10. Weiſſagung iſt in dem munde des Koͤnigs m | winnet. u Sanfft⸗ und langmuͤhtiger menſch. * Meiſter uͤber 
fein mund fehlet nicht im gericht ». 


m Seine reden werden gleichſam für ein Oracul gehalten. 
n Er ſpricht kein ungerechtes urtheil; verft. ein frommer und weiſer Koͤnig. 


11. Rechte wage und gewicht iſt vom HErrno / 
und alle pfunde im fach. find feine wercke a. 


. Prover. 11. 1. o Neml. Gebotten / Levit. 19. 35/ 36. p Hebr. Alle allerhand ſtreitigkeiten / Joſ. 7. 14. 1. Sam. Prob. 18. 18, in beſtellun 
feine des ſackes / weil man die gewichtfieine in fücken aufßüheben pflegte. | 1 9985 e e 


q Von ihme geordnet. 


12. Fuͤr den Koͤnigen unrecht thun / iſt ein greuel:: 
Dann durch gerechtigkeit wird der thron beſtaͤtiget. 


r Ode / Gottloß handeln iſt den Koͤnigen ein 


gen / die keine tyrannen / ſondern vaͤtter ihrer uuderthanen find, 


13. Recht rahten e gefaͤllet den Koͤnigen / und wer 


gleich zuredt ;/ wird geliebet. 


tigkeit. t Redet / was recht iſt. 


14. Des Königs grimm iſt ein botte des todes a / 
Aber ein weiſer mann wird ihn verſoͤhnen 


u Sihe das erempel Ahasueri und Hamans / 


x. 


x Den zorn des Königes füllen / wie David den zorn Sauls / 1. Sam. 24.10.17. |einigkeit ſchlechte koſt geneuͤft. . Prov. 15. 17. 


Abigail den zorn Davids / 1. Sam. 25. 2432 


15. Wann des Koͤnigs ang 


das iſt leben; / Und feine gnade iſt wie ein abend⸗ 
regen z. „Das machet jederman froͤlich. 2 So erquicklich und menden ſohn. e And. Wird mit ihnen theilen. 
nuͤtzlich / als der regen / der im ſpatjahr zu fallen pfleget / und die trauben zeitig 


machet / Deut. IL. 14. 


16. Nim̃ an die weißheit / dann fie iſt beſſer⸗ we⸗ 


der gold / Und verſtand haben / i 
a And. Weißheit beſitzen iſt beſſer. 


wer feinen weg bewahret d / der 


dem fall. 


* Pſfal. 2. 12. und 34. 10, Jerem. 17. 7. 


g Eine lebendige quelle / dann wie es ſolchen 
ſihe droben Prov. 13. 14. Vergl. auch Pſal. 36. 


23. Ein weiß hertz redet Elügl 


tröften «die ſeele / und erfriſchen 


i Freundliche reden. k Sind ſuͤſſe. 


letſtes reichet zum tode. 


mund wil einmal geeſſen haben. 


alüͤck anzurichten. o Das feuer des haders und der laͤſterung wider den nahe deß hauſe wird böfes: nicht laſſen. 


ten / Jae. 3.6. ; + Nom, 12, 17. 1, Tbeſſ. 5.15. 1. Pet. 3.9. x Unglück. 
28. Ein verkehrter menſch richtet hader an / unde 14. Wer hader anfaͤhet / itt gleich als der dem waſ⸗ 
ein verleum̃der machet Fuͤrſten v Uneins. fer den tham aufreißt e: Laß du vom hader / ehe du 


p Die beſten freunde. 


ret ihn auff keinen guten weg. 


17. Der frommen weg meydet das arge / und 


b Wer nicht nur das boͤſe meydet / ſondern dagegen auch gutes thut. 
18. Wer zu grund gehen ſoll / der wird zu. 
vor ſtoltz / Und ſtoltzer muht kommt vor 


19. Es iſt beſſer niedriges gemuͤhts ſeyn mit den i | ; 
elenden / dann raub außtheilen mit den hoffaͤrtigen. kinder ehre find ihre vaͤtter . £ Ihre zierde. 
e Sanfftmuͤhtigen. d Theil haben an ihrem groſſen gut / welches fie zu⸗ g Wann fie fromm find und wohl gerahten. h Kindern iſt es eine groſſe 
weilen durch raub / ſchinderey und ungerechtigkeit zuſammen geleget. 5 
20. Wer eine ſache kluͤglich führer / der findet glück) 
Und wohl dem / der ſich auff den HErrn verlaͤßt 
e And. Wer auffs wort (des HERRN) achtung gibet. 
21. Ein verſtaͤndiger wird geruͤhmet für einen 
weiſen mann / und liebliche rede lehren wohl. 


f Wohlberedter leuten lehren und predigen tringet den zuhoͤrern in das hertz. 


22. Klugheit iſt ein lebendiger brunn s dem / der ſtein / Wo er ſich hinkehrt / iſt er klug geacht i. 
fie hat / Aber die zucht n der narren iſt narrheit. 


es klugen / gelehrten und frommen leuten nimmer an underricht ung und troſt / 9. Wer ſuͤnde 1 zudeckt / der macht freundſchafft: . 
24. Die rede des freundlichen i find honigſeim / eins. Des naͤheſten fehler und ſchwachheiten. 


geſundheit / weil fie nemlich das genäht auffmuntern und erquicken. en / dann hundert ſchlaͤ e an dem narren. 
25. Manchem gefaͤllt ein weg wohl / Aber ſein 9 n Mit worten richtet man 2 
26. Mancher kommt zu groſſem ungluͤck / durch Aber es wird ein grauſamer Engel uͤber ihn kom̃en. 
ſein eigen maul a. m And. Die ſeele des arbeitenden arbeitet 12. C6 ſt beſſe reinem baren begegnen dende 


ihme ſelber / dann fein mund beuget ſich fuͤr ihme / d. i. wann der menſch arbei⸗ 


tet/ ſo thut ers ihme felbften zum beſten / und er muß es wohl thun / dann der jungen geraubt ſind / dann einem narren in feiner 
in loſer menſch graͤbet nach ungluͤck / und in 


29. Ein freveler locket feinen naͤheſten e / und fuͤh⸗ da 15. Wer den gottloſen recht ſpricht / und 


Verfuͤhret ihne zu gleichem frevel und gewalttbaͤtigkeit. 


DDP un — 


Salomo. Von unzeitigem Zanck und Zorn. 46 
30. Wer mit den augen wincket / dencket nichts 


alſo auch deren ſtraffe. 


3 l. Graue haar find eine krone der ehren / 
die auf dem wege der gerechtigkeit funden 
Werden: r Graue haare zieren gerechte und frome leute fo wol als eine 


k Wie er Eſau dem Jacob / 


Pal. 37. 16. 


33. Logs wird geworffen in den ſchooß · 
ber es faͤllet wie der HErr wil. 

y Das 1008 iſt under den Juden vielfältig gebraucht worden / nemlich in erb⸗ 

und andern theilungen / Num. 26. 55/ 56. Sof. 18. 10. in erkundigung wichti⸗ 

ger ſachen / die man auff andere weiſe nicht erforfchen koͤnnen / und entſcheidung 


der kirchen ⸗ aͤm̃tern / 1. Thron. 24. 5. Act. 1. 26. Auch vornehme Chriſtliche 

lehrer heiſſen den gebrauch deſſelbigen gut. Auguſtinus ſchreibet über Pfal, 30. 

Das loos iſt nichts boͤſes / ſondern eine ſache / die in zwelfelhafften ſachen Got- 

tes willen anzeiget. Und Origenes Hom. 23. in Joſ. Wann man mit vorber⸗ 

gehenden gebätt/ und auffrichtigem glauben looſet / fo zeiget das loos öffentlich 

greuel; verſt frommen Koͤni⸗ an / was Gottes verborgener wille ſeye. z In das kleid / mantel / oder bes 
ſchlofſen gefaͤß. a Gott regieret es. 


Das XVII. Capitel. 


HS ift ein trocken biſſen / daran man ſich ge’ 
S nügen laßt »/ beffer dann ein hauß voll ge⸗ 
ſchlachte ts mit hader „a Wann man im frieden und 


Hebr. Appen der gerech⸗ 


Eſth. 7. 7· 10. 
7 

2. Ein kluger knecht wird herrſchen über unfleiſ⸗ 

ſige erben o / und wird under den bruͤdern das erbel 

außthe ilen e. Sir. 10. 28. b Einen ( feine eltern) beſchaͤ⸗ 


eſicht freundlich iſt / 


3. Wie das feuer ſilber / und der ofen gold / Alſo 
prüfet der HErr die hertzen . * Ierem. 17. 10. 

4. Ein boͤſer achtet auff boͤſe maͤulere / und ein 
falſcher gehorcht gern ſchaͤdlichen zungen. 
d Hoͤret ihnen gerne zu. 


5. Wer des duͤrfftigen ſpottet / der hoͤhnet defi 
ſelben Schoͤpffer : Und wer ſich feines unfalls 
freuet / der wird nicht ungeſtrafft bleiben. 


Prov. 14. 31. e Weil Goc ihne in die armuht geſetzet hat / ſo kan 
man fein nicht ſpotten / man ſpotte dann zugleich auch GOttes / eben wie / wan man 
ein ander werck ſchiltet / der meiſter dadurch geſcholten wird / der es gemachet hat. 


6. Der alten krone? find kindeskinder; / und der 


ſt edler dann ſilber. 


behaͤlt ſein leben. 


ehre / wann ſie von frommen und wohlverdienten eltern ee varſtehe / 
wann fie ſich wohl halten / und der eltern ruhm nicht zu vermindern / ſondern zu 
vermehren trachten. Sonſt muͤſſen fie auff ſich appliciren die worte Johannis 
des Taͤufſers / Matth. 3. 9. 


7. Es ſtehet einem narren nicht wohl an von ho⸗ 
hen dingen reden / Viel weniger einem Fuͤrſten / daß 
er gerne leugt. 

8. Wer zu ſchencken hat / dem iſts wie ein edel. 


i Wer in der welt dapffer ſpendirt / der wird hoch geſchaͤtzt / und wo er hin⸗ 
5 . kommt / richtet er mit ſeinem gelde alles auß. So gehts gemelniglich in der welt / 
nimmer an waſſer / ſo gebricht aber Salomo heiſſet es darumb nicht gut. 


10. h Die reden. 


ich / und lehret wohl. Wer aber die ſache aͤfert / der machet Fuͤrſten = um 


1 Einen alten ſtreithandel wieder reget. m Wie Prov. 16. 28. 


die gebeine , 10. Schelten ſchrecket mehr a an dem verſtaͤndi⸗ 


1 Dienen dem leib ſelbſten zur 


— 


proper. 14.12, 11. Ein bittere menſch trachtet ſchaden zu thun 


o Ein böfer, p Ein ſchreckliche ſtraffe / durch den dienſt des Satans. 


arrheit q. q Wann er wuͤtend und zornig iſt. 
13. Wer gutes mit boͤſem vergiltet / von 


n Er ſuchet andern un⸗ 


rein gemenget wirſt. Der ſtellt einen gefährlichen handel an. 


den gerechten verdam̃t / die ſind beyde dem 
Nun 3 2 Seren 


ET IH 14 2. 3 
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468 Von guter Freundſchafft: Die Spruͤche 2 
Errn ein greuel. Errod. 23. 7. Prov. 24,24. Eſa. 5. 23. förchten/ und iu ihme ibre zufluchtmehmen. 7 

16. Was fol dem narren gelt in der hand / weißt Ind wideß an 11510 ent veſte ſtadſ F 

eit zu kauffen / fo er doch ein narr iſt!? und wie ein hohe mauren umb ihn her I 


. Ä SEEN Er verläßt ſich auffein gut / wie auf eine mit hohen mauren beveſtigte ſtadt. 

aͤnd 0 der kein in m t gelt * 
gut a den eee ee e 1 ren | 12. Wann einer zu grund gehen foll/ wird f ein 
zu beſtellen / bücher zu kauffen 2c. fo bleibet er doch ein alberer und ungeſchick⸗ hertz zuvor ſtoltz': Und ehe man zu ehren kommt / 


ter menſch. 5 | . er & 
17. Ein freund a liebet allezeit / und ein bruder wird muß man zuvor leiden“. Pro. 16. 1. „ Prov. 1.33. 
13. Wer antwortet ehe er hoͤret / dem iſts narr⸗ 


in der noht erfunden. u Ein aufrichtiger / redlicher freund. f b 
18. Es iſt ein narr / der an die hand gelobet / und heit und ſchande . een N 
bürge wird für feinen naͤheſten KENNE ſtcöhrichter meuſch / za handen gemacht. a e TE e 
x Unbedachtſamer weiſe / zu feinem eigenen und feiner kindern ſchaden. 14. Wer ein frölich hertz hat ö der weißt ſich in 


ann an ſich ſelbſten iſt die buͤrgſchafft für den naͤheſten / dadurch ihme in feinen 


| nöhten geholffen werden kan / ei werck der liebe. 5 feinem leiden zu halten a: Wann aber der muht 
19. Wer zanck liebet / der liebet ſuͤnde: Und wer ligt / wer kans tragen?? 2 Wohl darein zu ſchicken. 
feine thür hoch machet / ringet nach ungluͤck. x And. Wer kan ihne wieder auffrichten? 


y Koͤſtliche gebäude auffuͤhret. Oder / ſpruͤchworts weiſe / Sich über ande⸗ 15. Ein verſtaͤndig hertz weißt ſich vernuͤnfftig⸗ 


re erhebet / und ſtoltz wird. , g ‚ia . 
20. Ein verkehrt hertz findet nichts guts Und der llich zu halten / Lind die weiſen hören gern / daß man 
verkehrter zungen it} wird in ungluͤck fallen. bernüngftihtich Danbiet?, © Hebt. Ha e 
2 Hat weder glück noch ſegen. B 1. * 
21. Wer einen narren zeuget / der hat graͤmen / 1 geſchenck des menſchen macht ihm raum 
Und eines narren vatter hat keine freude. und Wanne he für die groſſen Herren. 
22. Ein frölich * hertz machet das leben luſtig / 17. Der gerechte ift feiner fache zuvor gewiß / 
Aber ein betruͤbter muht vertrocknet das gebeine⸗Komt ſein naͤheſter / fo findet er ihn alſo a 
N ER ESERDeLIer gehzubhei: u 9 an 15 erſte 17 1 1 0 0 geſell kom̃t / 
23. Der gottloſe nimt heimlich gern geſchencke / ſund wird hn erforſchen; die meyuung iſt/ Es scheine allemal der erſte/ der für 
zu beugen den weg des rechts bee Ad ach e 2 Rap: TER zeige fich die wahrheit allererſt / 
7 “AR RL Narr eup eböret. 
24. Ein verftändiger gebaͤrdet weißliche / einnarrf 18. Das loos ſtillet den Hader / und ſcheidet zwi⸗ 
wirfft die 1 0 hin und her. b Man ſihet ihme den (chen den mächtigen. Prov. 1. 33. 
verftand an in dem angeſicht. - ; < g 
29. Ein narriſcher ſohn iſt feines vatters trauren /d ee aud gar bil a 9 a 
und betruͤbnuͤß feiner mutter / die ihn geboren hat”. vallaft x. ein tnnbtee Ale late 


Prov. 10 


Ng 18 5 n in erobern / als wider einander erbitterte blutsfreunde zu verſoͤhnen. 
5 1 715 e 20. Einem mann wird vergolten / darnach fein 
Jetz du ot. e And. doch daf gürſen diejenigen ehlagen(rapen ) knund geredet hat / und wird geſaͤttiget von der frucht 
die recht thun. ſeiner lippen Prov. 12. 14. Matth. 12. 37. 


27. Ein vernünftiger maͤßiget feine rede / und 21. Tod und leben ſtehet in der zungen gewalt 
ein verſtaͤndiger mann iſt eine theure fecler. Wer ſie liebet / der wird von leer frucht ein 2, 


»Jac. 1. 19. e Redet nicht zu viel. Andere gebens / Kaltſinnig y Durch wohl oder uͤbel reden kan ein menſch ſich felbßen und and 
: - ere be 
28. Ein narr / wann er ſchwiege / wuͤrde ſleben erhalten / oder umb das leben bringen. 1 Nachdeme der meuſch fene 


ge braucht / wird ihme auch vergolten werden. 


5 A * s a zun 
auch weiſe gerechnet / und verſtaͤndig / wann ZZ Wer ein eheweib⸗ findet / der findet etwas 


er das maul hielt gutes, und kan guter dinge ſeyn im HErrur. 
D as X VIII. C apitel. oi e tugendſames ehegemahl. b And. Und hat groſſe gnadd 


er ſich abſoͤndert / der ſuchet was ihn ge 23. Ein armer redet mit flehen / und ein reicher 
Flüſtet⸗ und ſetzt ſich wider alles was gut iſt. antworter ſtolg. | 
a a And. Wer (von feinem freunde) ſich abſöndern wil / dee 24. Ein treuer freund liebet mehr / und ſtehe 


uchet gelegenheit dazu. Andere meynen / der verſtand des gantzen verſ. feye veſter bey / dann ein bruder e. Oder / W N 

diejer ; Werperne einfan Ichek/Der hat 981 0 in erforſchung der wahren weiß ian DEDEON ihnen ſeyn ( ſie in a und buen behalten Wi 

heit / und ſeligmachenden erkanntnuß Gottes. freund iſt / der einem mehr anhanget (in der noht treuliches bepſtehet) als ei 
2. Ein narr hat nicht luft am verſtand / ſondern bruder. c | 


was in feinem hertzen ftecketb. d An feinen eigenen ge- f 
dancken / und . Das XIX. Capitel. 


3. Wo der gottloſe hinkommt / da kommt verach⸗ In armer / der in from̃keit⸗ wandlet / iſt beſſer 
tung und ſchmach mit hohn e. © Er verachtet andere / hr dann ein verkehrter mit feinen lippens / der 
und wird hinwiederumb von ihnen verachtet. Pr :ichtigkeit, 7 1 € 8 8 

4 ende m wat gpahn evemanfbnpeBaphe 
ſer / Und die quelle der weißheit iſt ein voller ſtrom e. nicht wohl zu/ Und wer ſchuell iſt mit füſſene / der 


Beiſe A 5 tand / wi . 16. 22. 
5. Es iſt nicht gute die perfon des gottlosen ach⸗ hüt ſchadenle. e Hein duc ir vie eicopnewifkufhufeuhtnun 
5 f q Unbeſounen daudelt. e Hebr. Der verfeblet / d. i. er koñ̃t nicht zu ſei⸗ 
en / zu beugen den gerechten s im gericht. 100 f | | 
Nicht recht. g Deme/ umb feiner anſehenlichen widerpart willen / 2, Die tohrheit eines menſchen v erl ait e t ſeinen . i 


unrecht zu thun / Lev. 29. 15. Deut. 1. 17. und 16. 19. Prov. 24. 23. 


3 ; 
ippen des narren bringen ein wege / daß fein hertz wider den HErrn tobet e. 

6 = ie 1 10 ſchlaͤ 1 90 Manet en 9 e eee g und dann zoͤrnee 
mund ringet nach ag 1% a Unvernünfftiger leuten er wider den Herrn / als wann die ſchuld Gottes / und nicht keiner eigenen tohr⸗ R 
lu ee nn Gut machet viel freunde aber der ame wü 
N 1 16 955 5 g 4 1 2 1 K 4 k P U e | 

7. Her mund des Uarken fchadet ihm felbft/und von ſeinen freunden verlaſſen. Aid 2 4 


ine lippen fahen feine eigene ſeelei. 5 ee 
[ 1 Kippen fah nf bringet igeng fe groſſes ungluͤck. 7. Ein falſcher 1 50 6 bleibet nicht un eftrafft 


* 


8. Die wort 98 . find ſchlaͤge r / und Und ‚ter fügen frech. det wird nicht entrinnen. 
n einem durchs hertz. And. als deren die geſchl „Deuter. 10. 18/15. Dal. 13.62, 1 5 
195 wann ſie e won f Reken he fly 3 1 6. Viel warten auff die perſon der uͤrſten / 111 2 Bee 
groß unrecht erlidten hat ten / ſihe Prob. 26. 22. i i ſind alle freunde def) der geſchencke tu 
9. Wer laß iſt in feiner arbeit / der iſt ein bruder u Wiel ſchmeicheln den Surken/ und legen denen dis dande under dir folſ/ / 
deß / der das feine umbbringet n. 1 Ein fauter müßiggänger/ von dee fie geſchencke / beförderung/ic. alle baben. e 
und ein ver chender find gleiche brüder / und keiner mehr werth / als der andere. Den armen haſſen alle feine bruͤder / ja auch 8 
10. Der ame des Errn iſt ein veſtes ſeine freunde ferrnen fich von ihm: Und werfihl 
ſchloß / der gerechte laͤufft dahin / und wird auff wort perlqſſet Dem wird pichten 1 
beſchirmet v. m G. 6 diejenigen / die e nach d. i. 4 tet flehentlic umb il Bey ihren ahfehır rede, a, 


a 


Wr 


8. ek 


m - * n u f De 7 * * 5 A 
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. 8. Wer klug iſt / liebet fern leben »/und der ver⸗ da abfuͤhret von vernünftiger lehre 
ſtaͤndige findet gutsy. m Weißt ſch ſelbſen wohl u rapten. 28. Ein foſ a Von der J chte/ 
u Es wird ihme wohl gehen. . er zeuge ſpottet des rechts / und der 

. 9. Ein falſcher zeuge bleibet nicht ungeſtrafft / gottloſen mund verſchlingt das unrecht v. 

Und wer frech lügen redet / wird umbkommen. b Liegen und falſch zeugnuß geben komt ihne fo leicht an / als einen biffen 


! brots verſchlucken 
10. Dem narren ſtehet nicht wohl an / gute tage 29. Den ſpoͤttern ſi 
8 ſtehet 0 0 0 . ind ſtraffe bereitet / und ſchlaͤge 
haben o/ Biel weniger einem fnccht zu herrſchen auf der narren ruͤcken «. a und eee 


iber Fuͤrſten = o Weil er dieſelben nicht vertragen kan. neben zeitlichen gerichten / vonchott auch das hölliſche feuer bereitet / Matt. 2. 4. 
— — — 


Prov. 30. 22. Ecel. 10. 2. Thren. 5. 8 
11. Wer gedultig iſt / der iſt ein kluger menſch / Das XX. Capitel. 
Er wein macht loſe leute · / und ſtarck 


und iſt ihm ehrlich? / daß er untugend überhören a 
etranck macht wilde / Wer darzu 


an. vo Ruhmlich. 4 Wann er beleidigt worden / ſolches kaltſinnig 
fuͤruͤber gehen laſſen. 5 ; 
uſt hat / wird nimmer weife». 
a Wann man den wein unmaͤßig triucket / fo machet er / daß man / in der 


12. Die ungnade des Koͤnigs iſt wie das bruͤllen 
eines jungen löwen:/ Aber fein gnade iſt wie thau uns ce zen wenn ſch ene delle dec derten and hattet. 
f, r Eben ſo erſchrecklich und gefährlich, Dee Hlbet / de auff endlich allen verſtand und mi, 
auf bein gafe: Eine ird mn 1 0 2. Das ſchrecken des Koͤnigs e iſt wie das brüllen 
13. Ein naͤrriſcher ſohn iſt ſeines vatters hertzen eines jungen loͤwen / Wer ihn erzoͤrnet / der ſuͤndiget 
laͤid / und ein zaͤnckiſch weib ein ſtaͤtiges trieffen : wider ſein leben e. Der zorn des Koͤniges / dadurch ein under 


Prov. 10. 1. und 15. 20. und 17. 23. 1 So unkofflich / verdrießlich]tban in groſſen ſchrecken geſetzet wird. 4 Sihe Prov. 19. 12. 
nd ſchaͤdlich / als wann der regen einem durch das tach ſtaͤts in das hauß hinun⸗ e Stuͤrtzet ſich in lebens⸗gefahr. 


der treufft. 5 3. Es iſt dem mann eine ehre / vom hader bleiben / 
14. Hauß und güter erben die eltern / Aber ein Aber die gerne hadern / find allzumal narren e. 


ernuͤnfftig weib kom̃t vom Herrn. Prov. 28. 22. f Selbſten nicht gerne ſtreiten / und wann andere mit einander zancken / 
u Werden von den Eltern geerbet. ſich ohne noht darein nicht miſchen. 8 Thun ſich ſelbſt den groͤſten ſchaden / 


15. Faulheit bringet ſchlaffen⸗ / und eine laͤßige Wr. 7 f. ; 

delt od himger leiden. e b a Umb der kaͤlte willen! wil der faule nicht 
ee eee pflügen/ So muß er in der erndte baͤttlen / und nichts 
g 16. Wer das gebott bewahret „ der bewahret ſein kriegen. h Wann in dem Herbſt / da man das feld wiederamb anſaͤen 


I A folle/ etwan rauhes wetter einfällt. 
leben : Wer aber feinen weg verachtet ⸗/ wird ſter⸗ i i 5 a 
ben d. z Zürnemlich Gott / und dann auch feinen Eltern und Fürge- > Der raht HN hertz en eines mannes if wie 


nd ĩ vv erh ie. tieffe waſſer r / Aber ein verſtaͤndiger kans mercken 
b Wer ſich de villeicht auch mit bare zeitlichen. Be n i Klugen mannes. k Seine gedaucke 
17. Wer ſich des armen erbarmet / der Lei, ſnd acht The runden. a | - 
bet dem SErrn / der wird ihm wieder guts 6. Viel menſchen werden fromm geruͤh⸗ 
vergelten % Matth. 10. 42. und 25. 40. 2: Cor. 9. 6. met: Aber wer wil finden einen / der recht 
18. Züchtige deinen ſohn / weil hoffnung da iſt. / ſchaffen frompſey: due neten aut. 
Aber lat; deine ſeele nicht bewegt werden thue zu tö⸗ „7, Ein gerechter] der in feiner fromteit wandelt / 
den d. Daß er / in der jugend / noch koͤnne gezogen werden. deß kindern wirds wohl gehen nach ihm. 
d Mache es nicht zu grob / tractire ihne nicht fo unbarmhertzig / daß du ihme 8. Ein Koͤnig a / der auf dem ſtul ſitzt zu richten / 
die geſundheit / oder gar das leben welch. f 8 zerſtreuet alles arge mit feinen augen e: | 
19. Dann groffer grim bringet ſchaden / Darumb umme ache un eien wellen na DE dag ich agg an 
laß ihu loß / fo kanſt du ihn mehr zuͤchtigene. . 5 10 en e ee 
6 un one ihne it loß N 3 08 1 ſo wird ers N "Yo Banker 7 92 fc r 70 an 105 : 
noch mehr machen ( Ärger werden) 2 9. Wer tan ſagen: J bin rein in meinem 
20. Gehorche dem raht / und nim̃ zucht an / daß hertzen / und lauter von meiner fünde : 
hernach weiſe ſeyeſt n. k Gutem raht. Vermahnung A 77777 IT ERMONL LES: } 
du Herne iſeſe ul ns ch gewicht und maaß iſt beydes ein 
2 ; ; j i Ak reuel dem tin. p Zweyerley / nemlich groſſes zum einkauf⸗ 
ra ere 1 tee leben ber. im um 12 5 zum verkauffen. * Deut, 25. 13/14/16. Prob. 11. 1. und 
2 a 1 0 D . 23. 
i Menſchen. k Der menſchen aufihlüge werden offt zu nichten/ aber 11. Auch kennet man einen knaben an feinen 
ji llezeit erfaͤllet. 23,11, 21. 30. ; : 
Hei 6 10, Hell. le r let. Ste ps 35 u Pore weſena / ober fromm und redlich werden wil. 
22. Einen menſchen luͤſtet ſeine wolthat / Und 4 An ſeinem thun / gleich in der zarten jugend. 
ein armer ift beſſer dann ein luͤgner m: 12. Ein hoͤrend ohr / und ein ſehend auge / die 


dert des geliet Ge reich gu werden / iu bes ende, damit er andern machet beydes der HErr. x Dadurch verſtehen Etliche / 
gutes thun moͤge. m Ein armer / der andern gern huͤlffe / aber nicht im ſtan ER 
if folches zu thun / it beffer/ als der es thun kan / und zu thun verſpricht/ aber Gehorſame underfhanen / und fürfichtige Regenten. 


nichts haltet. 5 6 
23. Die forcht des HErrn fördert zum leben o/ und deſt / Laß deine augen wacker ſeyn / ſo wirſt du brots 
wird ſatt bleiben / daß kein uͤbel ſie heimſuchen wird 0. genug haben fi f Den unmaͤßigen ſchlaff / der den menſchen faul 
n Iſt nützlich zu dieſem gegenwertigen und dem zukünftigen leben 1 Tim 4.8, and trag machet. 
o Fromme / gottsfoͤrchtige leute werden von Gott in dieſem leben eruehret / 
und in keinem ereutz verlaſſen werden / Pial 34. 11. 


1 Schlage / d. i. richte / 
t So werden andere einfaͤltige / 


e Mit unrecht erworbenes gut / und verbotene wolluͤſte bekommen 

dem menſchen zuletzt gar übel. | 4 

18. Anſchlaͤge beſtehen / wann man fie itt raht 
Nun 5 fuͤhret / 


2 * er = 
Kenne . Tri 


bracht/ ſich aͤuſſert / und daſſelbe nicht mehr au den augen leiden Fan. 8, 


27. Laß ab / mein ſohn / zu hören die zucht ⸗/ d 


.. 1 WW 


o Von Kirchenguͤtern / Goͤttl. Fuͤrſehung /ꝛc. Die Sprühe Cap. 20/21“ 
führet] und krieg ſoll man mit vernunfft führen“ | 8. = Bun 1 1117 9 00 e wee "er 
"Pro. 24. 6. ret eu: Wer aber in feinem befehl gehet>/ deß wer N 
19. Sey unverworren mit dem / der heimlichkeit jſt recht. 1 Schr. Weſſen weg verlehret i / d. . wer nic in den gebot- 
N ln 1 verleumbder / und mit dem dane dle wandelt, m ge Der iſt frembd / neml. von Gott und feiner 
A en maul a, „Prov. 11. 13 ; gnade. n Hebr. Wer aber rein iſt. N . 
N 55 gal dich mit folchen meufchen wicht ein / habe nichts mit ihnen zu ſchaf⸗ \ 4 15 ift 1007 I 
etraueibnen nicht8. ache o / dann bey einem zänckifchen* weibe in eine 
20. Wer ſeinem vatter und ſeiner mutter fluchet / hauſe beyſammen p. o Under dem freyen himmel. 
def leuchte wird verlöfchen mitten im finſternuͤße. „Prov. 25. 24. Ju einem groffen und weiten hause. 
„Erod. 21. 17. Leo 20.9. Matth. 17, 4. e Er wird in groſſes elend! 10. Die ſeele des gottloſen wuͤnſchet arges / und 


gerahten / und darinnen von GoOtt und menſchen verlaſſen werden. 


˖ ird goͤnnet feinem naͤheſten nichts g. 
21. Das erbe / darnach man zu erſt ſehr eilet / wird g 0 un ANNE en ni ae 


uletſt nicht geſegnet ſeyn⸗ ( Mersähereih nud weils) 11. Wann der ſpoͤtter geſtrafft wird / ſo werden 


ul EN 5 At | 
ken fen dan, lern bein Abie gewommen/ benen, bee die albern weiſe / Und wann man einen weiſen un⸗ 
22. Sprich nicht: Ich wil boͤſes vergelten : Har / derrichtet / fo wird er vernuͤnffig. „Prob. 12. 23. 
3% des HErrn / der wird dir helfen. 1. dn. 12, Der gerechte hält ſich weißlich gegen des gott⸗ 
rov. 17. 13. und 24.29, Rom. 12. 17. 1. Theſſ. 5. 15. 1. Pet. 3. 9. R 
23. Mancherley gewicht ift ein greuel dem Herrn / i Don and 05 . e 
und ein falſche wage ift nicht gut”. Didem verſ. 10. fJoſen / (d. . er ſpiegelt ſich an den gerichten GOttes / welche über daſſelbe erge- 
24. Jedermans gaͤnges kommen vom HErrn / den) wan der Here daflelbe ſtraffet. a 
Welcher menſch verſtehet feinen weg!? 13. Wer ſeine ohren verſtopfft fuͤr dem 
wee e de n e ind En De, e 
rov. 16.9. 1 a uber ihne beſchloſſen un 1 ˖ * 1 * „ 0 
25. Es iſt dem menſchen ein ſtrick das hei, und nicht erboret werden. 
lige laſtern / Und darnach gelüͤbde ſuchen . 14. Eine heimliche gaabe r ſtillet den zorn ;/ und 
ein geſchenck im ſchooß u den hefftigen grimm. 


k Es wird ihme zu feinem verderben gereichen. I Heilige, Gott und A a : 
feinem dienſt gewiedmete / Armen⸗ und Kirchen ⸗Guͤter verſchlingen / uͤbel verwal⸗ Die man dem Richter ohne ander leuten wiſſen beybringet. _ Da er ſich 
ten / in feinen jack ſtecken / zu feinem nutzen anwenden. m Nicht nur das von |fonften erzoͤrnen, oder doch zornig ſtellen mußte / wann ſie ihme öffentlich ange: 
folchen leuten begangene Sacrilegium, ſondern auch felbften ihr gebaͤtt und Got⸗ [boten wurde; Prov. 17. 8. und cap. 18. 16. u Heimlich gegeben. 


tesdienſt / als welcher dem HErrn nicht gefallen kan / wird ihnen zur verdamnuß 15. Es iſt dem gerechten eine freude zu thun was 


gereichen. P g ; 32 « fi 
26. Ein weiſer König zerſtreuet die gottloſen / recht ill Aber eine ‚forcht den, übelthätsen= e 975 
und bringet das rad » über fe. a verſ. 1 men / 6 E freuden nc 5 ihr am̃t erfordert. Einheit ö 
n Etliche verſtehens von einer ſehr ſchwaͤren todesſtraffe / da man groben 16. Ein men / der vom wege der ughe irret 
thaͤter cht; tiges tages d beine zerbrochen / und ; . 2 ü f 
fe hernach a bad geflochten aber doch fie mit banden / Türen und galzen der wird bleiben in der todten gemeine ». 
7 0 euren 75 Sehen, an 0 fee er 55 auerihuellche? e y Gottloſe leute werden mit leib und feele zu grund gehen. 
e rahe e eele außgangen / manch e 0 4 700 5 
aa bar bes leide ſalhmerlch zerriſſn worden. And. verſtchens ver- 17. Wer gern in wolluſt lebet / wird manglen⸗ 
bluͤmter weife/ von dem gluͤckes· rad / daß die meynung dieſe waͤre / Ein weiſer K- Und wer wein und oͤle liebet a) wird nicht reich. 
nig frürge die gottloſen herunder / die eine zeitlang oben geſchwebet. 2 Verarmen. 2 D. i. Koſtbare mahlzeiten / dabey die gäfte mit wohl⸗ 
27 Die leuchte des HERRN iſt des menſchen riechendem ole geſalbet wurden / Pal, 23. 5. Prov. 27.9. Matt. 26. 7. 
athem / die gehet durchs gantze hertzo. : 18. Der gottloſe muß für den gerechten gegeben 
o Die ſeele des menſchen if ein Gottliches licht die gutes und böfes feben werden / und der veraͤchter file die frommen d. 
und underſcheiden kau; aber das innerfte und heimlichſte derſelben iſt GOtt be⸗ „ Prob. 11. 8. b Gott regieret es / daß zuweilen in groſſen gefahren 
läge And. Sie erforſchet das hertz / nemlich andrer leuten gedancken und an⸗ die from̃en eutgehen / und die gottloſen an ihrer ſtatt leiden muͤſſen. S. ef. 43.3. 


28. From » und wahrhafftig ſeyn / behüten den 19. Es if beſſer wohnen im wuͤſten lande / dann 
Koͤnig / und fein thron beſtehet durch from̃keit a. bey einem zaͤnckiſchen und zornigen weibe. 


Prob, 25. 24. Sir. 25. 23. 


p Barmhertzig / gutthaͤtig. 4 Clemenk/ gelindigkeit, N 1 Hr Sri 7 
29. Der jünglinge ſtaͤrcke ift ihr preiß / und grau) 20, Jin hauſe des weiſen iſt ein lieblicher ſchatz 
haar iſt der alten ſchnuck . pier 16, . 4 Und Bel Aber cin hatt verſchlenunets d, 
“| * N c . „ 5 
30. Man muß dem böfen wehren mit harter! 21. Wet der b d und güte nachjaget / 
ſtraffe und mit ernſten ſchlaͤgen / die man fuͤhlet der findet das leben barmhertzigkeit und ehre . 
10. 13, o Gerechtigkeit / welche einem jeden das feine wiederfahren läßt. 
0 Das XXI Capite L 100 . glück und ſegen haben / und ihme gleiches mit gleichem vergl 
l u on | . Ein mweifers gewinnet die ſtadt der ſtarcken 
Es Roͤnigs hertz iſt in der hand 55 Ei i i 
S SErrn / wie en DE in De 119 er 51 und maren ihre ach durch Ihre ſicberhet . 
) Durch feine lift und klugheit. h Hebr. Die macht ihrer ſicherheit / 
gets wohin er wil a, d. i. ihre ſeſte mauren und bollwercke. n 
ae 23 Sn ener Das wafer in fine, gatın sichtet/ Bin und her nad 23. Wer feinen mund und zungen bewahret / der 
. ac Bene eine Rec Für ang, 29 la rain 
2. Einen jeglichen duͤncket fein weg recht ſeyn 1 % e 
ber allein der Herr machet die 7 55 i 24. Der ftolß und vermeſſen iſt / heißt ein loſer 
e menſch / der im zorn ſtoltz beweiſet. 1. Sf, 
3. Wohl und recht thun iſt dem HErrn lieber 25. Der faule ſtirbt über feinem wuͤnſchen / Dann 
dann opffer .. . Sam. 15.22. Jeſ. 1. 11-16. Hoſ. 6. 6. feine haue wöllen nichts thun: 
Hoffaͤrtige augen und ſtoltzer muht / und die Fee le 
ee us anttiofen iſt fende he 26. Er münfchet taglich aber der gerechte gibts“ 
e Die herrlichkeit / und das gluͤck / darauf fie pochen. 5 und verſagt nicht. m Dem dürftigen / nach feinem vermögen. | 
5. Die anſchlaͤge eines endelichen a bringen uͤber 27. Der gottloſen opffer iſt ein greuel / Dann ſie 
fluß / Wer aber allzu jäch iſt / wird manglen. werden in ſuͤnden geopfferts. Pros. 15. 3. Eg. 1. 13 
d Hurtigen / fleißigen menſchen. e Ohne veruunfft waget / gähe reich Sir. 24, 21. un And. Wie viel mehr / wann fie opffern mit laſter 2 d. i. 
werden wil / und unbedachtſam handelt. b cute geſtolenem gut / oder / blindes und lahmes / Mal. 1. 7/8. oder zu 
n andre almemııe nn min von ben 
len und fallen under Die) ſo den tod ſuchen id a , 08. Ein lügenhafftiger zeuge wird umbkom̃en / 
deramb jerfteben / als wann es der wind hinweg wehete / ron. 10, 2. Ap Aber wer gehorchet o/ den laͤ et man auch allezeit - 
h And. Und wird ihme den tod / d. i. unglüͤck und jammer bringen. wiederumb redenp. Prob. 19.5% . o Dem neunten gebott. 
7. Der gottloſen rauben wird fie ſchrecken / Dann 
fie wolten nicht thun was recht war. 


ſtuͤtzen. N 
k Sie fündigten nicht auß unwiſſeuheit / ſondern vorfeglich raubeten fie dem . * Be: 
| er ER and / 


2 Ten 
A 5 


N > 1 5 
: ˙ 


weg / fo hoͤret auff hader a und ſchmach. 


wahrheit / daß du recht antworten konnteſt denen / die 
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fein ra t wider den Seren, 
31. Roß werden zum ſtreittage bereitet / 
Aber der ſieg kommet vom Yen‘, ° 


Dadurch wird verſtanden alles / was zum krieg erfordert wird. 
*2. Sam. 8. 6. Pal: 33. 17. 


Das XXII. Capitel. 


As gerücht; iſt koͤſtlicher dann groß reich“ 
h thum / und gunſt » beffer dann filber und 


gold 5 a Ein guter / ehrlicher Name. 


dich fi enden e. e And. Zu dir ſenden / neml. deines guten tahts zu pflegen. 
22. Beraube den armen nicht / ob er wohl arm 


iſt / und underdruͤcke den elenden nicht im thor ?. 


balken 19 0 10. 2 Fuͤr gericht; dann die gerichte under den thoren ge⸗ 


23. Dann der HErr wird ihre ſache handlen e / und 
wird ihre undertretter undertretten. 1 Ihr ſich anneiten, 
24. Geſelle dich nicht zum zornigen mann / und 
halt dich nicht zu einem grimmigen mann / 

b Die gute opinion / welche man von einem menſchen durchgehends hat. 25. Du moͤchteſt feinen weg lehrnen / und deiner 


Eecl. 7. 2. 1 ſeelen aͤrgernuͤß emmwfaben i. i Hebr, Einen ſtrick in deine 
2. Reiche und arme muͤſſen under einander ſeyn / ele empfahen/ d. i. in 8 5 laſter auch verſtricket / und zu deinem groͤſten 


er HERK hat ie alle emacht. ſchaden von ihme angeſtecket werden. 985 
D e Sie leben under de und 11277 einer den andern. Die teichen 26. Sey nicht bey denen / die ihre hand verhaͤff⸗ 
haben der armen dienſts / und die armen der reichen geldes vonnoͤhten. ten / und fuͤr ſchuld buͤrge werden. 
3. Der witzige fihet das ungluͤck / und verbirget\ 27. Dann wo du es nicht bezahl 
! 7. b nes nicht haft zu bezahlen / fo 
ich al Die albern gehen durch hin / und werden bez wird man dir dein bette under dir wegnemmen. 


ſchaͤdiget. a Krachtet / demſelben benzeiten vorzubiegen. 28. Treibe nicht zuruͤcke die vorigen grentzen n / 


e Sehen ſich nicht fuͤr. di a 1 \ 
19 e deine vaͤtter gemacht haben. 
Ehe Wo man leidet in des HeErrn forcht / da iſt k Verruͤcke die e d. i. zeuch deines naͤhe⸗ 


reichthum̃ / ehre und leben. f Demitig if, ſten gut nicht mit unrecht an dich. 

56. Stachel und ſtricke s find auf dem wege des 29. Siheſt du einen mann endelich in ſeinem ge⸗ 
verkehrten / Wer aber ſich darvon ferrnet aj bewah⸗ ſchaͤffte / der wird für den Koͤnigen ſtehen / und wird 
ret ſein leben. 3 Hebr. Doͤrne und netze / d. i. gefahr / jaimer u. elend. nicht für den unedlen ſtehen m. 1 Fleißig / unverdroſſen. 

h Mit ſolchen leuten / und ihrem thun / keine gemeinſchafft hat. 2 Wird auß geringem ſtand zu hohen bedienungen / bey Fuͤrſten und Koͤni⸗ 

6. Wie man einen knaben gewehuet / fo laͤßt er . 
nicht darvon / wann er alt wırd. FRE 


i And. Underrichte den knaben / nach der weife feines. weges / d. i. nachdeme N . re 
es fein Ie und befund tragen mag / doe die ein erfordert, de Ann du ſitzeſt und iſſeſt mit einem Herrn / 


du ihne ziehen wilt. . f 9 fo me N Be in 
. Der reiche herrſchet über die armen / Und. IE m Als dir haſt 
wer borget it des letzners knecht. 2. Und ſetze ein meſſer an deine kaͤlt! / wilt du 


k Denen er geld ech Der ee ird = N das leben behalten b Hüte dich / daß du nicht / als ein viel 
8 f a c. Huͤte dich / daß du nicht / als ein viel⸗ 
8 Wer unte t ſaͤet a / er wit nuͤhe ern ens / fraß / unverſchaͤm̃t zugreiffeſt / noch allzuviel und unbedacht ſam redeſt. 


Ä ce And. Obſchon es dich ſehr geluͤſtet. 
ten lohn empfangen. o And. Die ruhte feines zorns (feine tyranney und 3. Wuͤnſche dir nicht ſeiner ſpeiſe a: Dann es iſt 
jake falſch brote. d Laß dich nicht geluͤſten nach groſſer Herren tafel. 

e Mau meynet es eben nicht fo gut mit dir / als du dir einbildeſt. 


Das XXIII. Capitel. 


ſeines brots den armen“, p Ein menſch / der die armen mit 
mitleidigen augen anſihet. * Sir. 31. 28. 


! ab von deinem fuͤndleink. Prov. 28.20. 1. Dim. 6. 9. 
10. Treibe den ſpoͤtter auß / fo gehet der zanck f 3 


F Kunſtgrifflein. f \ 
5. 805 eg 11 855 nicht fete dahin / das du 
nicht haben kanſt e: Dann daſſelbe macht ihm fluͤ⸗ 
11. Wer ein treu ⸗ hertz und liebliche rede hat / deß gel wie ein adler / und fleugt gen himmel. 
freund iftder König”. x Aufrichtig. pſal. 101. 6. N: Die) 171 7 fo ungewiß iſt / und darumb man auff tau ſenderley weiſe bald 
1 1 N 2 wie e 2 fi Ka» « 

e NEON des HErrn behüten guten raht /e Iß nicht brot bey einem neidiſchen / und wuͤn⸗ 
Aber die wort des veraͤchters verkehret er u. dir feiner ſpeiſe nicht 

f Die fürfebung. r Fromme und verſtaͤndige leute. u Er machet / ſche reiner peiſe nicht. 3 3 
daß gottloſer leuten rahtſchlaͤge nicht angehen / wie Ahithophels / 2. Sam. 18.31. 75 Dann wie ein ge ſpenſt iſt er innwendig h: Er 


und ihre wercke geſtuͤrtzet werden. f g 0 5 g 
Drin ot g ſpricht / Iß und trinck / und fein hertz iſt doch nicht 
185 Dor aneh f 85 5 0 1 Duft an dir i. h Dann wie ers in ſeinem hertzen gedacht hat / ſo iſt er. 


Ich möcht erwürget werden auf der gaſſen. e e e 


x Wann er hinauß an die arbeit gehen ſolle. * Prov. 26. 13. 8 Deine bi fe n. die du geeſſe n ha tteſt muſt du 


14. Der huren mund iſt eine tieffe grube / Wein 1 
der Herr g t / 9 5 9 ö außſpeyen «/ und muſt deine freundliche wort vers 
* N ) foren haben. x Wann da hernach feinefalfihheit erfenneft/ wirft du 


y. Ihre glatte / liebkoſende worte ſtuͤrtzen den menfchen ins zeitliche und oe an 
ewige verderben. ae fie wieder außſpeyen zu koͤnnen / oder doch niemalen mit ihme geeffen 
zu haben. 


15. Tohrheit ſteckt dem knaben im hertzen⸗ / Aber EN, 
22 treiben! 9. Rede nicht für des narren ohren”: Dann er 
I. DU IGRELEEIDEN?- verachtet die klugheit deiner rede n. Prov. 9. 8. Matth. 7. 6. 


2 Die fünde/ der muhtwill iſt den kindern angeboren. Prob. 13. 24. ö eln f 
1 Deine vernuͤnfftigen reden / und wohlgemeynten erinnerungen. 


und 19. 18. und 23. 13/14. und 29. 15/17, 0 . 1 a 
16. Wer dein armen unrecht thut / daß ſeines To. Treibe nicht zurücke die vorige grentzen / und 
gehe nicht auff der waͤiſen Acker”. „Prov. 22,28. 


guts viel werde / der wird auch einem reichen geben / 1 
11. Dann ihr erloͤſer m ift maͤchtig / der wird ihre 


und mangeln a. A2 und wer einem zeichen gibet (nemlich / deſſen 
gunſt und protection zu erlangen) der wird in mangel gerahten. ſache wider dich außfuͤhren. m GO / der ſich der waͤi⸗ 
ſen / als ein vatter / treulich annim̃t. 


17. Neige deine ohren / und höre die wort der weis tler re 
ſen d / und nim̃ zu hertzen meine lehre. 12. Gib dein hertz zur zucht / und deine ohren zu 


b Durch dieſe Weiſen verſtehet Salomo ſich ſelbſten / wie auch Agur / 
Prov. 30. 1. und ſeine mutter Bath Seba / Prov. 31. 1. 


hoͤre nutzlichen erinnerungen gerne zu. R a 
8 8 a se And fan Bun 1 19100 I 3 Laß 1 den knaben zu zuͤchtigen: Dann 
deinen mund wohl gerahten e. e Du wirſt ſie geſchicklich Adden * 94 a % 95 alt lo De m ann 
9218.5 Baß deine hoffnung ſey auf den 9 Errn / ich ſterben / nemlich / nicht von der ruhten / wird auch dermaleins dem hencker nicht 


( Salich eri N t 6 75 5 Ba N welches ſonſt zu befoͤrchten waͤre / wann du ihne ohne 

| r / di ut. 8 2 

munen be Er ! x 28 14. Du haueſt ihn mit der ruhten / Aber du er⸗ 

20. Hab ich dirs nicht manigfaltiglich⸗ fuͤrgeſchrie⸗retteſt feine ſeele von der hoͤllen. 

ben / mit rahten und lehren? »Hebr. Dreymal d. i. oft. 15. Mein ſohn / fo du weiſe biſt / fo freuet ſich 
21. Daß ich dir zeiget einen gewiſſen grund der auch mein hertz. 


16. Und meine nieren find froh »/ wann deine 
. 5 lippen 


q Dene er zu erwecken gepfleget. 


81 


4. Bemuͤhe dich nicht reich zu werden / und laß 


vernuͤufftiger reden. n Nimmt gute underweiſung an / unde 


IV 


eg 


472 Von Gedult und Verträglichkeit. Die Sprüche Cap:. 23/25 
lippen reden was recht fl. 7 D.i. Es freuet mich in dem mern voll aller koͤſtlicher lieblicher reichtum. 
Inesien/ Ober von erundweiſerfelel. a 5. Ein weiſer mann iſt ſtarck / und ein vernuͤnff ? 
17. Dein hertz folge nicht den fündern a / ſondern tiger mann iſt maͤchtig von kraͤfften . a Kant in groſſs 
ſey taͤglich in der forcht des Her rn. auſehen / und kan viel außrichten / in krieg - und friedens, zeiten. 
* Pal. 37. 1. Prov. 24. 1. q Oder / Seye nicht neidiſch uͤber die fün- 6. Dann mit raht muß man krieg fuͤhren / Und 


der / nemlich uͤber ihr gluͤck und wohlergehen. r Immerdar. 


18. Dann es wird dir hernach gut ſeyn / und dein wo viel rahtgeber ſind / da iſt fieg] “ bre s, 
warten wird nicht fehlen. c Auf Gottes gnade und ſegen. 0 ee b e 110 11 5 Er darff 
19. Hoͤre / mein ſohn / und ſey weiſe / und richte er Er kan nicht von 108 dingen reden. k Fuͤr raht und gericht darff er 
dein hertz in den weg: . Der gebotten EOttes. fich nicht boͤren laffen. . 
20. Sey nicht under den ſaͤuffern und ſchlaͤmern . 8. Wer ihm ſelbſt ſchaden thut / den heißt ma 
Je. 5.22. Luc. 21. 34. Rom. 13.13. Eph. 5. 18. billich einen ertz boͤßwicht. g And. Wer da trachtet ſcha 
21. Dann die ſaͤuffer und ſchlaͤmmer verarmen / den zu thun / nemlich dem nächften/und zwar ſo / daß er andere auch dazu auſuͤhret. 
und ein ſchlaͤffero muß zerriſſene kleider tragen!. 17 Des 1 1 0 iſt fünnde n / Und der ſpoͤtter 
u Der nicht arbeſten mag. Prov. 6. 10/ 1. iſt ein greuel für den leuten i. h Seine gedancken ſind 
22. Ge horche deinem vatter / der dich gezeuget hat / fündlich. 95 Allen 1 und ehrlichen leuten. ü f 
und Naa chte deine mutter nicht / wann fie alt wird. 10. Der iſt nicht ſtarck / der in der noht nicht veſt 
Pros. 1. 8. f iſt k. Wer das ereutz nicht groß muͤhtig tragen kan / hat einen ſchwa⸗ 
23. Kauffe wahrheit / und verkauffe fie nicht / 1 glauben. i 4 5 i | 
weißheit / zucht und verftand, x Bewirbe dich mit allen 11. Errette : die fo man toͤden wil / und entzeuch 
b ! 2 8 N 0 11 7 - „ * = 4 8 
gane ace eee e dich nicht von denen Die man würgen wil... 


du nicht wieder darumb kommeſt / noch vergeſſeſt / was du gelehrnet haft, di 2 Ä f 
a 1 5 dige leute fälfchlich angekſaget werden / und dann auch privar. Perfonen/ die / 
24. Ein vatter des gere chten freuet ſich / und wer auß . en ſollen / ſolcher angeklagten unſchuld dem Rich⸗ 


FIRE ; 2 .lt. FAR tex darzulegen. 
einen weifen gezeuget hat / it feblich darüber 12. Sprichſt du: Sihe / wir verſtehens nicht a. 


25. Caß ſich deinen vatter und deine mutter freuen⸗¶ Meyneſt du nicht / der die hertzen weißt / merckets ? 
und froͤlich ſeyn / die dich gezeuget hat. Und der auff die ſeelen acht hat / kennets / und ver⸗ 
2 Verhalte dich alſo / daß ſie urſach haben / ſich über dir zu erfreuen. a gilt dem menſchen nach ſeinem werck ;? 

N 328. Gib mir / mein ſohn / dein hertz / und laß dei⸗ ni 55 10 mne den ane micht/ ee nicht / ober kondig oder un · 
. 1106 5 ſchuldig 2 aut x e 

nen ange U meine wege wohl gefallen. f 5 en weiht ob diese Ne eütſchuldigung wahr 

a Laß dir meine vermahnungen zu bergen gehen. eder falſch / und ob du nicht / auß menſchenforcht / nur dergleichen außflüchte 

27. Dann eine hure iſt eine tieffe grube / Und die ſacheſt? Job. 34. 11. Pſal. 62. 13. Jer. 32. 19. Rom. 2. 6. Apoc. 22. 12. 

ehebrecherin ift eine enge grubev. Prov. 22. 14. 13. Iß / mein ſohn / honigs / dann er iſt gut / und 


b Wer darein fallt / wird fo leicht nicht wiederumb darauf kommen / d. i. von honigſeum iſt ſuͤſſe in deinem halſe. 
der unkeuſchen hurenliebe fich loß machen / und zucht und tugend lieben koͤnnen. o Du magſt wohl honig eſſen / d. i. der leiblichen gaaben Gottes (darunder 
28. Auch lauret fie wie ein raͤuber / und die fre⸗ in dem lande Canaan der honig eine der fuͤrnemſteu ware) mit luft genieſſen. 
chen under den menſchen ſainlet fie zu ſich a. 14. u Ichrne die 178 1 / 9 5 1 feele: 

Auff die jeni d eckel fie zu [Al dencket / ſihe Prov. 7. 12. 0 N 0 
,, , MO 


verführet und zu fall bringet. und deine hoffnung wird nicht umbſonſt ſeyn ! 
29. Wo i wehe s wo i [sid 5 wo iſt p Strebe aber fuͤruemlich nach der weißheit und frommkeit / die wird dir 


\ h noch viel beſſer bekommen. Prov. 23.18 

anck? wo iſt klagen? wo ſind wunden oh 15. Laure nicht als ein gottlofer s/ auf das hauß 
ne urfacdy + wo find rohte augen e? des gerechten / Verſtoͤre feine ruhe nicht. * 

e Alle diefes unheil entſtehet auß der trunckenheit / ja mord u. todſchlag ſelbſten. J Du gattloſer / laß den gerechten / bey feinen hauß und gutern/ mit frieden. 
30. Nemlich / wo man beym wein ligt / 16 Dann ein gerechter faͤllet ſiebenmal / 
und kommet außzuſauffen was eingeſchen / und ſtehet wieder auff e: Aber die gottlo⸗ 

cket iſt. N fen verſincken in ungluͤck. er gerahtet oft in un⸗ 
31. Sih e den wein nicht an / daß er ſo uc nemlich nicht 5 Auen, tag / fondern in feinen ganzen legen #m.. i 
roht iſt / und im glaſe fo ſchoͤn ſtehet / er ge⸗ nurn / fdr von dulce wieder gegenfas nuftueiet/ und enden » 


het glatt ein s: In dem Ju diſchen land iſt mehreutheil rohter fer ſpruch überein mit Pfal. 37. 24. alſo daß ihme ein gantz verkehrter verſtand 
b De } 1 angedicht un man darauf erweiſen wil / daß aue 
wein gewachſen / daher der wein insgemein traubenblut genenet wird / Gen. 49.11. eee ene er den ee wiedergeboruen / 


\ N 0 gerechten und froͤmmeſten leute taͤglich viel ſuͤuden begehen. a . 
Deut. 32. 14. And. Und in dem becher ſpringet / wie koͤſtlicher und ſtarcker 8 fei 4 Tr © 
wein / der felſch eingefchenchet iſt / zu thun pflege: : 5 17. Freue dich des alls deines feindes nicht / Und f . Wo BA 


32. Aber darnach beißt er wie eine ſchlan / dein hertz fen nicht froh über feinem ungluͤck . 
ge / und ſticht wie ein otter: 5 18. Es möchte der HErr ſehen / und ihm übel 
33. So werden deine augen nach aͤndern weibern | 


5 f N efallen / und feinen zorn ihm e wenden. 
Shen und dene e e dinge reden n. 9 fe 9 I . Iſt nicht zweifelhafftig geredet / ſon⸗ 


\ a dern der verſtand / thue es nicht / dann der HErr wuͤrde gewiß lich es ſehen. 
34. Und wirſt ſeyn wie einer der mitten im meer 


u Auff dich. 5 A 
ſchlaͤfft / und wie einer ſchlaͤfft oben auff dem maſt⸗ 19, Erzörne dich nicht üͤber den böfen/undenfere] 
baum. Du wirſt in groͤſter gefahr ſeyn / des lebens / weil du leicht 


nicht über die gottloſen. pfl. 7 . 
lkoͤnteſt in der trunckenheit zu tod fallen / in ſeuer und waſſer gerahten / und der fee] 20. Dann der boͤſe hat nichts zu hoffen ⸗/ und die 
len / weilen du in deinen ſuͤnden wuͤrdeſt dahin fahren. f 


35. Sie ſchlagen mich / aber es thut mir nicht achte der goftlofen wid verddſchen nee 


f Sit mich 0 kh. n Gott. v Ale e de nehmen / Job. 18. 5/6. Prob. 13.9. u. 20,20. 
wehe: Sie klopffen mich / aber ich fühle es nicht / 21. Mein kind / förchte den HErrn und den Koͤ⸗ 


Waun ich wil auff wachen / daß ichs mehr treibe 2) nigz/ und menge dich nicht under die gufruͤhriſchen. 
Sie haben mich geſchlagen / ꝛe. hier fuͤhret Salomo einen trunckenbold re⸗ 2 Allerporderſt GOtt / darnach den Koͤuig / d. i. alle Obrigkeit / auch die 
dend ein / der alles nicht achtet / was ihme in der trunckenheit begegnet / und ſich Obrigkeit umb des HEyrn willen / und weil fie deſſen ſtatthalterin iſt. 8 


ö 22. Dann ihr unfall wird ploͤtzlich entſtehen / und 


ſchon wieder fertig machet / in das weinhauß zu gehen. 
| i wer weißt / wann beyder ungluͤ a 
Das XXIV. Capitel. a Es ul 1 Fa he 5 benen e 


Solge nicht boͤſen l iten a/ und wuͤnſche nicht! ſo wider di Obrigkeit ſich aufflehnen. e eee ke R 
bey ihnen zu ſeyn e pf 37,1. Prob. 23. 17%, 23. Diß kommet auch von den weiſen / 

a Sepe nicht neidiſch uber ſe. b Ihnen gleich iu ſen / Der perſon anſehen ; im gericht / iſt nicht B gut. 
und ihr gluͤck mit ihnen zu theilen. 5 b Etliche meynen / die folgenden Spruͤche / biß zu ende des capitels / ſeyen 


2, Dann ihr bers kractet nach schaden / und arten deem, 


ihre lippen rahten zu ungluͤck. 24. Wer zum goftlofen ſpricht / Du biſt freu 
3. Durch weißheit wird ein hauß gebauet / und dem fluchen die leute / und haſſet 105 volck. fe 
1 durch verſtand erhalte l. Eine familie in flor gebracht. Eh Welche aber ſtraffen / die gefallen wohla/u id. 
4 Durch ordentlich haußhalten werden die kam; kom̃t ein reicher ſegen auff ſie. « Dieibetmäten | 


> 


TR x 


vorge 5 g * = ? rg — . — Pr — — 2 — — a —— > riet ee Fir. 
Salomo. Von Mäßigung der Zungen. 4 
ä | DM 
1° 26.Einerihtige antwort iſt wie eln lieblicher kuß. Tore o NE ein getreher bote denn der ihn gefandt 
257. Nichte drauſſen dein geſchaͤfft auß und ar. hat / und erquicket ſeines Herrn ſeele. * 
2 5 geſch auß / und ar⸗ o Oder eiſes “ damit in groſſer ſommerhitze das getraͤnck gekuͤhlet wird. 
beite deinen acker / darnach baue dein hauß e. p Der gute bottfchafft bringet/ Prov. 13. 77. 
er ten rd 6 ae age en Oi walken und winde ohne regeh. ncht dan ie 
wohl umb eine beſſere / oder bequemere / Ran 995 F wolcken und winde ohne regen. 1 Perbeißt. 
28. Sey nicht zeuge ohne urſach e wider deinen 15. Durch gedult wird ein Fuͤrſt verſoͤhnet ; / Und 
naͤheſten / und betreuge nicht mit deinem munde. eine linde zunge bricht die haͤrtigkeit 


t Wann es die hoͤchſte noht nicht erfordert / fo zeuge nicht / viel weniger ſeyie, r Gewonnen und feille gnade erlanget. Ganfftmuͤhtige / niedertraͤch⸗ 
ein falſcher zeuge wider ihne. ’ tige rede. Prov. 15. 1. 


29. Sprich nicht: Wie man mir thut / fo wil 16. Findeſt du honig / fo iß fein genug · / daß du 
ich wieder thun / und einem jeglichen ſein werck ver, nicht zu ſatt werdeſt / und ſpeyeſt es auß 


5 ee 4 t So viel deiner geſundheit zutraͤglich iſt. Die meynung iſt: Man ſolle 
gelten. Prob. 30. 23. Nom 13. 17 7. alle zeitlichen guter und gaaben mit moderation gebrauchen / und der ſache nicht 


30. Ich gieng fuͤr dem acker des faulen und fuͤr u viel thun damit fie nicht ſchaͤdlich werden. 5 l 
dem weinberge des narren | 17. Eutzeuch deinen fuß vom hauſe deines näher 
ſtuhnd voll diſteln / und die mauer war eingefallen s. werden. u eig ihme nicht ale tage auf dem bolt. 

g Im Judiſchen land waren die acker und weinberge mit trockenen mauren / 18. Wer wider feinen naͤheſten falſch zeugnuͤß 
8 4 ich das 1 5 umgeben / umb das Ep abzuhalten / redet der it ein fpiefi ſchwert und Kharffer pfeil Er 

32. Da ich das ſahe / nam ichs zu hertzen / und| „i, pn, A RUN er eee ODER erDA 1: 
ſchauet und lehrnet daran. ll 3%: Die hoffnung des veraͤchters; zur zeit der noht 
ine verderben bringe. | ift wie ein fauler zahn und gläitender fuß ⸗ 

32. Du wilt ein wenig ſchlaffen und ein wenig Deng gabe lad dende chen . 
ſchlummern / und ein wenig die haͤnde zuſammen 20. Wer einem böfen = lieder ſinget / das iſt wie ein 
thun / daß du ruheſt: zerriſſen kleid im winter / und eßig auf der Ereidene. 


. j x „a Traurigen. b And. Er thut eben / als in der kalte 
34 Aber es wird dir dein armuht kommen wie kleid ai ge au eßig auf falpeter 3er 5.1 bee a fo avenue 


ein wanderer / und dein mangel wie ein gewapne⸗ 21. Hungert deinen fei iſe ihn mi 
| ar 21. 5 ind / ſo ſpeiſe ihn mit brot 
ter mann. i Sihe droben / Prov. 6. 611. Duͤrſtet ihn / ſo traͤncke ihn mit waſſer: Nom 12.20. 


— — 8 FCC 22. 7 5 e 0 : 7 x 
Das xW. Gopie | asp ir nannte 
I. Diß ſind auch Sprüche Salomo / die hinzu ge⸗ ER Seurige 21 Das 1 1080 Erliche ann ſtraffe / tech Gott üb 
; 3 Hic kia Ini iejenigen kommen di cht fol tthaten / ein feind⸗ 
ſetzt haben die maͤnner H iskig / des Koͤnigs Juda. ſelig / unverföhnlich el 1 5 00 Von e e 
Pr d e ee e ne in He hen dd herzen gleich als die metall durch feurige Folen erweichet und geſchmeltzet T 
ee Se 1 en 8 aid . 1 5 dann au den bei dean wet Naa dein feind undanckbar bleibet / fo wird dir doch GHtt] . 3 
eſe ihre Sprüche den Sprüchen Salomo beygefuͤget / oder auch nur au 0 ’ PAR \ l 
805 feinen ſchriſten ſiegeiogen / und hieher zu den vorhergehenden gefehet |_ 23. Der Nordwind vertreibet⸗ regen / und ſaur 
haben. . ſehen heimliche zungen. e And. Bringet. 
SE iſt GOttes ehre / eine ſache verbergen v / e And. und falfche, (verleumbderische) zungen machen / daß man (von 


0 PEN) 7 4 denen / bey welchen man fälfchlich angetragen worden) ein ſaures geficht bekom̃t. 8 2 
hr 8950 der Könige ehre iſts / eine fache ⸗erfor⸗⸗ 2 4. Es iſt beſſer im wuckel auf dem dach ſißen 
| chen. nn bey einem zaͤnckiſchen weibe in einem hauſe 
beyſammen Prov. 21.9/ 19, 
25. Ein gut gerücht s auß ferrnen landen / iſt wie 
Aber kalt waſſer einer duͤrſtigen ſeele. z eine gute bottſchaff / 
die man von einem lang abweſenden freund bekom̃t. 
26. Ein gerechter / der für einem gottloſen faͤllt y /iſt 
wie ein truͤber brunn und verderbte quell ! i 
h In gegenwart eines gottloſen einen fehler begehet. i Gleichwie man 
das waſſer eines folchen brunns nicht mehr trincken kan / fo iſt auch ein menſch / 


der für den augen der gottloſen einen groben fehler begangen / hiemit groffe aͤr⸗ 
gernuß gegeben / nicht mehr tauglich / andern fuͤrzuſtehen / und ſie zu underweiſen. 


ER 27. Wer zu viel honig iſſet / das iſt nicht gut / Und 
Könige / und tritt nicht ae e 
n wer ſchwaͤre dinge forſchetk / dem wirds zu ſchwaͤr. 
e Treibe nicht übermäßigen pracht in 5 Ari verſ. ng eee De forfchen ſoll / uch ergruͤn 
£ Halte dich ihnen nicht den kan. Sihe Pal. 131. 1. 5 h ; 
28. Ein mann / der feinen geiſt nicht halten kan: 
ift wie eine offene ſtadt ohne mauren a. 


1 Seine affeeten nicht im zaum halten / feinen zorn nicht mäßigen kan. 
m Der gibt ſich bloß / und kan von jederman angefallen werden. 


Das XXVI. Capitel. 
Je der ſchnee im ſommer / und regen in der 
geſchaͤndet haſt un? u And. Wann dein naͤheſter dich geſchͤͤndet hat. erndte / alſo reymet ſich dem narren ehre 4 
9. Handle deine fache mit deinem naͤheſten / und Reihe enen 


icht eines andern heimlichkeit! tern beförbere, f 
rt nicht ei 3 en di fo 4 75 mit ihme / in der 2. Wie ein vogel dahin faͤhre t / und eine ſchwalbe 


ſtlle / und zwiſchen euch benden auß Matth. 18. 1 k. Muß der freit aber fleugt / alſo ein unverdienter fluch trifft nicht. 


az de del werder nere har, da hr ch fel de enen. en . Dein roß eine geiſſel / und dem eſel ein zaum / 
10. Auf daß dirs nicht übelfpreche / der es hoͤret / und dem narren eine ruhte auf den rücken”, 


fal. 32. 9/10. Prov. 10. 13. 


und deim böß gerücht tuner ablaſſe 4. Antworte dem narren nicht nach feiner narr⸗ 


1 Dich / als einen untreuen menſchen und läfterer/ nicht ſchmaͤhe. 0 a l { 
st . iner zeit / iſt wie heit / daß du ihm nicht auch gleich werdeſt. 
FR 8 geredt 3 feiner ar ! ſt 6 b 102 bt alle 225 u eee wie er. 


golden Apfielin W 10 5. Antworte aber dem narren nach feiner narr⸗ 


12. Wer einen weiſen ſtraffet / der ihm gehorchet / heit / daß er ſich nicht weiſe laſſe düncken. 


e Schweige ihme nicht gar / und widerlege ihne auf eine vernuͤnfftige weiſe. 


das iſt wie ein gülden ſtirnband und gülden hals“ 8, Jger eine ſache durch einen töhrichten botten 


n n i / g i i d be igli . 1 * 2 . - + “ 
8 2 b 1 e 8 außrichtet / der iſt wie ein lahmer an fuͤſſen⸗/ undd 
13. Wie die kühlung des ſchnees > Ur zeit der nim̃t ſchaden. a pauet die fůͤſſe ab / d. i. er richtet eben ſo viel auß 73 


* 


Z ne TEE en Ze ee y 
Von Narren / Faulen / Zaͤnckern / ꝛc. Die Spruͤche . AR 
alß wann er feinem botten die fuͤſe abgehauen bätte, e 2. Laß dich einen andern loben / und nicht deinen Er ie 
67: 1 an dan teien alfo ſtehet mund / einen fremden / und 0 fun fie bor we 
en nar a nen 5 

kart en : 25 3. Stein iſt ſchwaͤr / und ſand iſt laſt / Aber des 
fu ben menſben bd anche algen. Der berßa ik; Wie das naxren zorn iſt ſchwaͤrer dann die beyde. Sn. 1s. 


af . n * 3 u 
u 

N 5 

# 22 

1 — 


2 


. hincken dem menſchen uͤbel anſtehe / alſo ꝛc. 5 5 g . Ol 
| 8. Wer einem narren ehre anlegt! das ift als 4. Zorn: iftein wütend ding / und grim̃ iſt ein um 
wan einer einen edelftein auf den rabenfteins wuͤrffe. |geftüm / und wer kan für dem neid beſtehen? 
41 £ Auf einen gemeinen ſteinhauffen. And verſtehen keinen edel fondern nuf Wann der menſch von demſelben ſich gar uͤbernemmen und beberrſchen 
A . einen gemeinen ſtein / it fagen/ 1 ee van Se ee läßt, 
A. i ercurio, de Ur de e 1 1 
4 6 e ſaͤulen e N wilden 2 0 I 5. Offentliche ſtraffe b iſt beſſer / dann heimliche 
25 hauffen an pe indeme en jeder ia ae Abgott zu 715 111 liebe e. b Dadurch der menſch von ſeinen laſtern abgezogen wird. 
3 Uffheben / un in werfen müſſen / u in 8 i i i 1 
$ a ht ta Dee Wer einen narren befördere/ handele eben fo töhrcht / feine 7 de ach ande e T 
41 als dieſe Heiden gethan. 6 x 
9, Ein ſpruch in eines narren mund / it wie ein) 6. Die fehläge des liebhabers mepnens recht gut / 
5 dornzweig / der in eines trunckenen hand ſtichtz. Aber das Füffen des haſſers « ift ein gewaſche = 
ß // An 
lein é narr eines ſchönen / ſonſt nützlichen ſpruchs / zu ſeinem und des näheften ſchaden. Ad . 
10. Ein guter meiſter macht ein ding recht / Aber 7. Ein volle ſeele eee / Aber 
wer einen hüumpler dingct / dem wirds verderben, einer hungertgen feele ift alles bitter füße e. 
75 h Andere / Die Groſſen (Fürften und Herren) plagen jederman / und dingen in erfättigter menfch bat eckel an den niedlichſten ſpeiſen. 
nnarren / welche nemlich zu erhalten der underthanen ruin und verderben iſt. 8 Die geringsten ſpeiſen ſchmecken einem bungerigen trefflich wobl. 
I. Wie ein hund fein geſpeytes wieder frißt / „8. Wie ein vogel iſt, der auß feinem neſt weicht? 


Alſo iſt der von feiner ſtaͤtte weichet . v Bald gefangen 


iſt. i Komtgarbaldin ungluͤck. k Auß ſeinem beruff ſchreitet. 

9. Das hertz freuet ſich der ſalben und raͤuchwerck 
Aber ein freund iſt lieblich umb rahts willen der 
i Wann er feinen mangel erkeunet / daß er koͤnne weiſe werden. ſe elen . 1 Von deme man guten und heilſamen raht haben kan. 

13. Der faule ſpricht: Es iſt ein junger loͤw auff 10. Deinen freund und deines vatters freund 
dem wege / und ein loͤw auf den gaſſen. Prov. 22. 13. verlaß nicht / und gehe nicht ins hauß deines bru⸗ 
14. Ein fauler wendet ſich im bette / wie die thuͤr ders / wann dirs uͤbel gehet: Dann ein nachbar iſt 
in der angel x, k Er kehꝛet fich wol umb / kan aber nicht von der be ſſer in der naͤhe / weder ein bruder in der ferrne 
ſtelle kommen. j 5 ; N m Alte freunde / deren treue man offt erfahren hat. u Bluts-freundes. 
15. Der faule verbirget feine hand in dem toͤpfP . Prob 18. 4 5 
fen / und wird ihm ſaur / daß er ſie zum munde bringe. 11. Sey weiſe / mein ſohn / fo freuet fich mein 
* Prorer 19. 24. $ hertz / So wil ich antworten dem / der mich ſchmaͤ⸗ 
16. Ein fauler duͤncket ſich weiſer / dann ſieben / het». o And. Und erfreue. p Als want ich an deiner erziehung 
die da ſitten lehren . 1 Oann viel kluge rechts- oder andere gelehrte. und underweiſung etwas verſäumet bätte, . gr 
17. Wer fuͤrgehet / und ſich menget in fremden |, 12. Ein witziger fiher das unglück/ und verbir⸗ 
hader / der iſt wie einer / der den hund bey den ohren get ſich / Aber die albern gehen durch / und leiden 
zwacket m. m Und von ihme gebiſſen wird. ſchaden — Proo. 5 2 
18. Wie einer heimlich mit geſchoß und pfeilen „13. Ninun dem fein kleid / der für einen andern 
cheußt und toͤdet n;: n Indeme er einem unſinnigen ſich gleich ſtellet. b urge wird ö und pfaͤnde ihn umb des fremden willen. 


rover. 20. 16. 


19. Alſo thut ein falſcher menſch mit ſeinem naͤ⸗ f 4. Wer ſeinen naͤheſten mit lauter ſtimme ſeg⸗ 
heſten ( und ſpricht darnach / Ich habe geſchertzet. net / und früh auffſtehet a/ das wird ihm für 5 


o Wann er ihne betreugt und beſchadiget. 
20. Wann nimmer holtz da iſt / ſo verloͤſchet das fluch gerechnet. 


feuer / Und wann der verleumder weg iſt / ſo hoͤret fo viel darauf / als wann er einen offentlich geſchmaͤhet hätte. Arncas Sylvius ſchrei⸗ 
der hader auff . Prov. 22. 10. bet von Kaͤyſer Sigifmundo, daß / als ihne ein ſchmeichler unmaͤßig gelobet / habe 


21. Wie die kolen eine glut / und holtz ein feuer / 15. Ein zaͤnckiſch weib / und ſtaͤtiges trieffen / 
eee eee wanns ſehr regnet / werden wohl mit einander 
5 mders ſind wie ſchlaͤge / vergleichet 0 Weil beydes über die maſſen beſchwaͤrlich iſt. 


ud e une 16. Wer ie auffbäft:]der hält densoind und wü 


| d i ; t Das zaͤnckiſche weib zu bel. 
23. Siftigeen mund und böfeg hertz / it wie eine bag Öle mif der hand faffen. been . e 
ſcherbe mit ſilberſchaum überzogen a. v And. kiebtoſende. E 17. Ein meſſer wetzet das ander / und ein mann 
q D. i. Es hat einen feinen ſchein / iſt aber nur betrug dahinder. den andern. x Eiſen wird mit eien geſchärſſet. 
24. Der feind wird erkannt bey feiner rede / wie⸗ 1 Erdteile | 
wol er im hertzen falſch iſt. Od. Derketer fh infeinerrete| 18. Wer feinen feigenbaum bewahret / der iſſer * 
25. Wann er feine ſtimme holdſelig macht / ſo fruͤchte darvon: Und wer feinen Herrn bewahret⸗ . 
glaube ihin nicht / Dann es ſind fieben greuel ein ſei⸗ der wird geehret z. In gefahr denſelben nicht verlaͤßt. 1 3 
nem bergen, Gute / füffe worte gibet. 1 Viel greuliche ge⸗ a Proinvoiret / und zu gröffern ehren erhoben. Be | 1 
dancken / und gefährliche anfchläge wider dich. ö 19. Wie der ſchaͤme im waſſer iſt b gegen das angel Be. 
26. Wer den haß heimlich haͤlt / ſchaden zu thun / ſicht / Alſo iſt eines menſchen hertz gegen dem andern 7 
deß boßheit wird fuͤr der Gemeine offenbar werden Ai b. Das bild des angeſichts im waſſer. »Wie man das angeficht im waf-] * 


Vo nicht in di i i ing, ſer. nieht recht ſehen kan / alſo vermag auch ein menſch des andern hertz nicht voll.. 
fen er nicht in dieſer welt / doch in der allgemeinen verſamlung am jungs yygutich 1 n berg nich 00 9 


27. Wer eine grube macht / der wird darein fal- 20. Hölle und verderbnüß a werden nimmer voll ; 


i ' und der menſchen augen find a attig., 
len / Und wer einen ſtein waltzet / auff den wird er und 25 jan enfehen ang 45 fü a4 uch unerſaͤttig 


kommen-. Pal. 7. 16. Ecel. 10. 8/ 9. Sir. 27. 30. 21. Ein maun wird durch Fan slobers⸗ ‚ a ; 


x Der ſtein / den er in die höhe geworffen / wird ihme auf feinen kopf fallen. ie 5 \ 
28. Eine falſche zunge haffet der ihn ſtraffet⸗/bewaͤhret wie das filber un tiegel und das gold im 
Und ein heuchelmaul richtet verderben an. ofen. ode Durch bene läblchethaten. Pre 17. 3. 
Oder / Dene fie in uuglück gebracht hat / weil fie nemlich ſich für feines) 22. Wann du den narren im moͤrſer zerſtieſſeſt 2 
— 55 mit dem ſtaͤmpffel wie grütz / ſo lteſſe doch ſeine nr 
8 Das XXVII. Capitel. heit nicht von ihm. k unter zerſtoſſenem waͤtzen. 1 A 
Rr dich nicht des morgenden tar, 23. Auf deine ſchaafe habe acht / Und nim dich 


Alſo iſt der narr / der ſeine narrheit wieder treibt. 
* 2. P 


2. Pet. 2. 22. 


12. Wann du einen ſiheſt / der ſich weiſe duͤncket / 
da iſt an einem narren mehr hoffnung! dañ an ihm. 


— 


>} 


r 


es / Dann du weiſſeſt nicht / was deiner heerde ane. e Nicht nur deiner vichheetde / unden 


eute ſich begeben mag. auch deiner kindern und haußgeſindes. 


ne Luc. 12. 19/ 2 Jae. 4 13/14, 22 4. Daũ gut wahret nicht ewiglich / und die krone 3 vr 10 


S a . n "= 
ce 1 - 4 

s - 8 
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7 ar 
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Wi rn. 


* x — * 3 * 2 j -\ 1 + * EN. 5 = h x | f 
ccc Salomo. Von boͤſemGGeldi ſen U. Hatsfrar rien 
Iwaäßhret nicht für und für N ieh pe N ns, nen tod / ein erſchrockenes gewiſſen haben / wie Cain flüchtig ſeyn / und wann man 
. wal ret lch für und fü r. b Die berrlichkeit des keichthumd. ſihne auch ſolte in die gruben ſchicken / d. i. die wohlverdiente todes ⸗ſtraffe ihme 
91 25. Das heu iſt auffgangen und iſt das gras / anthun / ſo werde ſich eines ſolchen moͤrders niemand annemmen / noch dene zu er⸗ 


j und wird kraut auf den bergen geſamlet. erg, Wer fi 
N e eee . romm einher gehet / wird geneſen ⸗ 
W en kleiden Bi 9 1 0 bocke geben Wer aber verkehrtes weges iſt / wird auf eimnal 


; erfallen. x Erhalten werden. 
27. Du haſt ziegenmilch geng zur fpeife deines einen ˖ y 
hauſes / und zur nahrung deiner dirnen n 19. Per feinen acker hauel wird brolsgenug Ba: 


I Diefe beſchreibung des nutzens / weichen man von dem vieh zeucht / dienet ben Wer aber muͤßiggang nachgehet / wird ar⸗ 
9 — 725 man deſto mehr der viehzucht ſich annemmen und für die heerden muhts genug haben. Prov. 12. 11. Sir. 20. 30. 
N 20. Ein treuer mann wird viel geſegnet / Wer 
Das XXVIII. Capitel. aber eilet reich zu werden / wird nicht unſchuldig 


Er gottloſe fleucht / und niemand jaget ihn bleiben. " Prw.20.21. und z. 4. 
Des gerechte aber iſt getroſt / wie ln jun- . 21. Perſon anſehen / iſt nicht gut: Dann er: thaͤt 
ger loͤb. Leit. 26. 7/36/37. uͤbel auch wohl umb ein ſtuͤck brots. 


8 ö . * Prov. 18. 5. und 24. 23. y Ein ſolcher mann. 
2. Umb des laudes » fünde willen werden vielf 22. Wer eilet zum reichthum / und iſt neidiſch / der 


aͤnderunge der Fuͤrſtenthumme : Aber umb der weißt nicht / daß ihm unfall begegnen wird 
leute willen / die verſtaͤndig und vernuͤnfftig ſind // 23. Wer nen ſraſet / wird hernach 


[be underthanen. b Sterben di f 
n een pay DU FÜNDEN Che Damm Der da Heuchel. | 
welche vielfcktigen veränderungen dann ohne ſchaden nicht abgehen. lich pe wird / wie ehrlich er es gemeynet / und wis müß- 


sh en e fromm ſind / ſo gibet Bo ihren nutzlichen Re⸗ 24. W er ſein em vatter oder mutt er nim⸗ 

3. Ein armer mann / der die geringen belaͤidi / met / und ſpricht: Es ſey nicht ſuͤnder / der 
get a / iſt wie ein meelthau? / der die frucht verderz|ift des verdaͤrbens egeſelle. a Etwas entwendet. 
bet. d Mit feines gleichen kein mitleyden traͤgt. Oder / Es wird durch le b Weil er ja doch ſeiner eltern erbe feye. And. Des moͤrders / d. i. er 
den armen ein ſolcher mann verſtanden / welcher auß der armuht zu reichthum̃ E. 


und ehren kommen dergleichen leute manchmalen am ſtrengeſten zu regieren 25. Ein ſtoltzer erwecket zanck 0 Wer aber auff 
pflegen / nach dem bekandten teutſchen ſpruͤchwort: Kein ſcheermeſſer ſchaͤrffer /e. den Herren fich verlaͤßt / wird fett d. Prov. 13. 10. 


e es arte rlaſſe (ot f „ſund 15. 18, und. 29 d Von Gott geſegnet werden 
Die das geſaͤtz verlaſſen / loben den gottloſen: * Irrer Krk e e 
Die es aber ae / find 10 A alf a 26. Wer ſich auf fein ber verläßt / iſt ein narr / 
5 Boͤſe leute mercken nicht auffs recht h / Die e Auff ſeinen verſtand allein / mit verachtung anderer leuten rahts. 


? 5 f Guten raht annimet / und deme folget. 8 Der gefahr und dem verderben. 
aber nachdem HERRN fragen / mercken auf alles 27. Wer dem armen gibt / dem wird nicht mang⸗ 
h Bedeucken nicht / was recht iſt / achten auch nicht auf Gottes gerichte. \ 


| x | e nder wi 
6. Es iſt beſſer ein armer / der in feiner fromm⸗ len“ Wer aber feine augen abwendet vf der wird 


g ; g ; g ehr verdaͤrben i. „Deut. 15. 7/8/ 10. Prob. 19. 17. u. 2. 9. 
115 0 0 daun ein reicher / der in verkehrten we⸗ [ I Von den armen. i And. Der wird viel fluch auff ſich laden. 
gen gehet. Prover. 19. 1. 


0 PS, } 28. Wann die gottloſen auffkommen / ſo verber⸗ 
7. Wer das Geſaͤtz bewahret / iſt ein verftändigigen ſich die leute / Wann fie aber umbkomen, wird 
kind / Wer aber ſchlaͤmmer nehret / ſchaͤndet ſeinen der gerechten viels. Droben verſ 12. k Wann die gott⸗ 


A i Zu praſſern ſich geſellet / die offt gaſtiret / und ihnen viel] loſen den gewalt verlieren / und hingegen fromme Regenten an das ſteur⸗ ruder 
Dar 25 wie es der 5 5 5 brauch 15 e iel kommen / fo beſſert ſich auch das volck / die underthauen folgen dem loblichen ex. 
hang gen juge uch iſt. empel ihrer Obrigkeit / und wird alſo die anzahl der frommen taglich vermehret / 


0 5 Wer (ei gut mehret mit wucher und uͤber⸗ Sir. 15. 13. 
atz / der ſamlet es zu nutz der armen v. 5 5 
1 | D. 8 XXIX. Capitel. 


ae de e 
diene drache ane er wick die ſtraffe halsſtarrig iſt / der wird 
9. Wer ſein ohr abwendet zu hören das Geſaͤtz / Ne plötzlich ve Barben ohn alle bülffe. 
[dep gebaͤtt iſt ein greuel er Prov. 15. 8. und 21.27, N 2. Hebr. Ein mann der ſcheltungen / der den nacken verhärtet/ 
10. Wer die frommen verfuͤhret auf boͤſem we / d. i. ein menſch / der offt beſcholtan und beſtrafft wird/ aber nichts darumb gibet. 
ge / der wird in ſeine gruben fallen a / Aber die from⸗ 2. Wann der gerechten viel v iſt / freuet ſich das 
men werden gutes ererbenn. Zur ſünde verführen / oder volck / Wann aber der gottloſe herrſchet / ſeuffzet das 
ſſonſt in ungluͤck bringen wil. m Die er den frommen gegraben. volck. b And. Wann die gerechten groß werden / autorität haben / und 
un Ihnen wird es wohl gehen. 0 das regiment fuhren / ſihe cap. 28. v. 12/28. . 
III. Ein reicher duͤncket ſich weiſe ſeyn / Aber ein 3. Ver weißheit liebet / erfreuet feinen vatter / 
armer verftändiger mercket ihn. oer wan leicht enen Wer aber mit huren ſich nehret / kommt umb ſein 
diſeurs mit demſelben anfahen / ſo ſihet er / daß nichts hinder ihme ſtecket. ut. Prov. 10. 1. und 15. 20. Oder / Huren / unzuͤchtige 
12. Wann die gerechten uͤberhand P haben / ſo ge⸗ Ba an ſich hat und ernehret. d Wie der verlohrne ſohn / Lue. 15. 13/ 30, 
hets ſehr fein zu / Wann aber gottloſe auffkommen / 4. Ein Koͤnig richtet das land auff e durchs recht / 
wendet ſichs under den leuten a. p In einem regiment Ein geitzigers aber verderbet es. e Besveſtiget den Staat. 


fromme raͤhte die waſora machen. q And. So muͤſſen ſich (fromme) leute f Gerechtigkeit / handhabung der Juſtitz und guter ordnung. 
verkriechen / ſihe verſ. 28. 5005 Ein mann der opffern / d. i. der das volck außſauget / und nur ha⸗ 


1. f 13. Wer ſeine miſſethat laͤugnet / dem wird ſoen mil, daß man ihme unauffbörlich doſerg / und geſcheucke bringen folle, 


* 


80 


nicht gelingen / Wer fie aber bekennet und 5. Wer mit feinem naheſten heuchelt! / der brei, 
5 Abt) der 11175 barmhertzigkeit erlangen“ tet ein netz zu feinen fußftapffeni. 


1 9 I Er wil il iegen. 
* Pſal. 32. 3/ 5. 1. Joh. 1. 9/ 10 h Ihme / mit großen lobreden / ſchmeichelt. Er wil ihne fahen und betriege 


14. Wohl deim der ſich allwege förchtet / Wer. 6. Wann ein böfer fundiget/verfirickt erſich ſelbſt 


ober bateftaneig it und in unglüce fallen. . agen genecpen Freue ihn) und hat e, 
in r Der Gott foͤrchtet / und wegen feinen begangenen fündenfich aͤngſtet. feiſſes c hütet. n guten geniffens/ und der gnade Gottes / auch 7 


15. Ein gottloſer / der uͤber ein arm volck regie⸗ wann er ſchon darüber leyden ſolte / Act. 5. 41. und 16. 25. 


feet / das iſt ein bruͤllender loͤw und gieriger baͤr. 7. Der gerechte erkennet die ſache der armen n / 
I 6. Wann ein Fuͤrſt ohne verſtand iſt / ſo geſchi⸗ Der gottloſe achtet keine vernunffts. 
jbeet viel unrechts / Ver aber den geitz haſſet / der? . Seh dene na veranmmarten Ihr ers dac ber pe 
wird lange leben cd. c Gtückfelig/ und von feinen underthanen| nichts gelten. MR 
ſeiuud benachbarten gelicbet ſeyn. 8. Die ſpoͤtter p bringen frechlich eine ſtadt in unn, 


17, Ein menſch / der am blut einer ſeelen unrecht glück / Aber die weiſen ſtilleu den zorn . 1 
thut der wird nicht erhalten / ob er auch in die hoͤl⸗ , p Die aller Göttlicher und menſchlicher warnungen ſpotten. u 
{ 25 führe. eee chen blur vergeuft q Gottes und der menſchen. Ein an fänden zu dar 9 
u In die gruben. Die meynung iſt / Er werde biß in die gruben / d. i. in ſei⸗ 9. Wen ee N EI | 
* . A 2 0 e 7 7 ee O N) 0 2 19 en 1 


— 
1 au 


Die Sprüche 3 RN 
mepnen/ der König Salomo ſelbſten ſeye under dieſem Namen verb 
nenne ſich Agur / d. i. Collectorem, einen Samler aller diefer weifen 
iſt aber gar nicht vermuhtlich / daß derſelbige / ohne noht / in dem ende des Buchs] 
erſt / feinen und feines vatters Namen 59 habe. b Wer dieſe bepdel- 
geweſen / iſt unbekandt / aber glaublich / daß es Agurs freunde oder lehrfuͤnger 
geweſen / die von ihme weißheit zu lehrnen begehret / und auf deren bitte (nach. 
modefter verringerung feiner weißheit / v. 2/3.) er ihnen dieſe ſpruͤche communicirt, 


— 1 8 a a 
Ann eich bin der allernaͤrriſcht / und menſchen 
verſtand iſt nicht bey mir a. „ Fürmapr, 

d Agur redet von feinem verſtand mit ſolcher faſt excef- 
fiven beſcheidenheit / theils weil er ſich betrachtet / wie er von natur geweſen / ehe 
und bevor er den heiligeund prophetiſchen geiſt empfangen / theils / weil er fein 
abſehen hat auf diefenigen / menſchlicher vernunft unbegreiffliche / dinge / davon 
verſ. 4/20. gehandelt wird / und darüber er villeicht von den maͤnnern Leithiel 
und Uchal befraget worden. 


3. Ich habe weißheit nicht gelehrnet / und was hei⸗ 
lig ſey / weiß ich nichte. e Oder / Und ſolte ich die weißheit der 
Heiligen wiſſen? d. i. Ihr fraget mich umb ſolche dinge / welche kaum die Engel 
und Heilige im himmel verſtehen. a 

4. Wer faͤhret hinauff gen himmel; / und herabs? 
Wer! faſſet den wind in feine haͤnde ? Wer bindet 
die waſſer in ein kleid ? Wer hat alle ende der welt 
geſtellet! ? Wie heißt er / und wie heißt fein ſohn a? 
Weiſt du das ? 5 f Die him̃liſche weißheit zu erlehrnen. 

. RN baren. *. 5 
tes / der dein all weihen beter ales weißt male ae 
er ihne loß⸗ und blaſen laſſen kan / welchen wind er wil. k In den wolcken 
zuſammen / wie in einem kleid. I Erden und meer ihre grenzen geſetzet. 

m Hebr. Welches iſt fein Name / und welches ik der Name feines Sohnes? 
Dadurch wird CHriſtus / der ewige Sohn Gottes / verſtanden. n Alß wolte 
er ſagen / Nein / du weiſſeſt es nicht / du kanſt das Goͤttliche Weſen / feine all⸗ 
nacht / feine weißheit / feine wunderwercke / und inſonderheit die ewige geburt 
ſeines Sohnes nicht begreiffen. 5 


J. Alle wort Gottes find durchlaͤutert / und 
ſind ein ſchild denen die auf ihn trauen. 

o Sihe Pal. 12. 7. p Er iſt / nemlich Gott. 

6. Thue nichts zu feinen worten / daß er dich nicht 
ſtraffe / und werdeſt luͤgenhafftig erfunden, 


q Weder dazu / noch davon; Deut. 4. 2. und 12. 31. Apoe. 22, 1 
x Ein verfälfcher der H. Schrift. 1 05, 


fft 
7. QWeyerley bitte ich von dir / die wolteſt du 
mir nicht wegern / ehe dann ich ſterbe: 
f Hab ich gebaͤtten. 5 . 
8. Abgoͤtterey : und lügen laß ferrne von mir 
ſeyn / Armuht und reichthum⸗ gib mir nicht / Laß 


mich aber mein beſcheiden theil ſpeiſe dahin nemen ; 
t Hebr, Eitelkeit. u Es ſcheinet / Aguc begreiffe under dieſen beyden 

tituln alle fünden/ und baͤtte / daß ihne GOtt dafür bewahren wolle. 

a . 1. e nn un Salomo felbften dieſer Agur geweſen / 
un ihme hatte ja GOtt uͤberſchwenglichen reichthum gegeben. „ Defch 

mir die nohtdurfft / das taͤgliche brot. ae ie Be 


1476  igurs Bekaͤnntniß und Gebaͤtt. 
* fen kommt / er zoͤrne oder lache ? ſo hat er nicht ruhe: 


x Zu ſtreiten / zu rechtigen. [Er brauche freundlichkeit / oder ernſt. 
t So wird er doch denfelben zur zaifon nicht bringen / noch machen / daß er 
ſich zu ruhe begebe. * 

10. Die blutgierigen haſſen den frommen! / Aber 
die gerechten ſuchen feine ſeele x. 

u Und ſuchen ihme das leben zu nemmen. x Ihme das leben zu erhalten. 

11. Eln narr ſchuͤttet feinen geiſt gar auß; / Aber 
ein weiſer haͤlt an ſich. y Kan nichts verſchweigen / ſondern 
plaudert alles was er dencket / zeiget auch allenthalben ſeine ſchwachheiten / und 
affecten / Prov. 12. 16. und 14. 


| Five 
12. Ein Herr der zu lügen luft hat / deß diener 
ſind alle gottloß a, 2 Den ohrenblaͤſern und ſchmeichlern gehoͤr 
gibet. 2 Damit ſie dem Herrn gefallen / legen ſie ſich auff dieſe laſter. 
8 13. Arme und reiche begegnen einander / Aber 
beyder augen erleuchtet der HErrd. Prov. 22. 2. 
b Er laͤßt ſeine ſonne über beyde auffgehen / er er haͤlt ſie beyde. 
14. Ein Koͤnig / der die armen treulich richtet / 
deß thron wird ewiglich beſtehen a. 


c Ihnen fo wol / als den reichen / recht wiederfahren laßt. 
d Er wird lang und gluͤcklich regieren / Prov. 20. 28. und 25. 


5.5. 
15. Ruhte und ſtraffe⸗ gibt weißheit / Aber ein 
knabe ihm ſelbſt gelaſſen / ſchaͤndet feine mutter. 


e Züchtigung mit wercken und worten. Sihe Prov. 13. 24. und 19. 18. 
und 22. 15. und 23. 12. f Seine eltern / Prov. 10. 1. und 17. 25. 


5 
16. Wo viel gottloſe ſind / da find viel ſuͤnde / 
Aber die gerechten werden ihren fall erleben!. 
* Mal. 58. 11. und 91. 8. g 5 
17, Züchtige deinen ſohn / fo wird er dich erge⸗ 
tzen / und wird deiner ſeelen ſanfft thun. 


g Wolluſt bringen / wann du nemlich ſehen wirſt / wie er ſich gebeſſert / ein 
wackerer mann worden / ſich einen guten Namen erworben / und zu reichthum̃ 
und ehren kammen. l 3 — 2 
18. Wann die weiſſagung auß iſt / wird 
das volck wild und wuͤſt / Wohl aber dem / 
der das geſaͤtz handhabet. Die predigt und un- 
derrichtung auß Göttlichem wort. So wird das wort / Weiſſagung / genommen 
4 1. Sam. 3.1. Pfal. 74.9. Rom. 12. 6. 1. Cor. 14.1. i Von der wahren 
. Religion abtruͤnnig / und allen laſtern ergeben. 


19. Ein knecht «läßt ſich mit worten nicht zuͤch⸗ 
| tigen: Dann ob ers gleich verſtehet / nim̃t er ſichs 
h doch. nicht an m. k Ein widerſpenſtiger / boßhafftiger knecht. 


1 Was ihme befohlen worden. m Thut er doch / als wann ers nicht ver⸗ 
ſtanden haͤtte. 


ö 20. Siheſt du einen ſchnell zu reden / da iſt am 
. narren mehr hoffnung » dann an ihm o. 

n Daß er werde klug werden. o Weil dieſer meynet / er ſeye ſchon klug. 

21. Wann einknecht von jugend auff zaͤrtlich ges 

halten wird / fo wil er darnach ein Juncker? ſeyn. 

) p Der ſohn im hauß. Er vergiſſet feines ſtandes / und wil herrſchen / wird 

inſolent und hochmuͤhtig / wie Abner / 2. Sam. 3.7 / 8. Ziba / 2. Sam. 16. 3c. 


22. Ein zornig manmxichtet hader an / und ein 
grimmiger thut viel funde. Prov. 25. 18. u. 26. 21. 
23. Die hoffart des menſchen wird ihn ſtuͤrtzen / zeichen dhe bat ſie nach GOtt wenig fragen; 

. * „ * 28. 47. und 32. 14/15. a | 
Aber der demühtige wird ehre empfangen . gut 71 muß zu 1 dee 
Prov. 11. 2. und 18. eben theil he 5 N ff ch N 0 g S fr 

24. Wer mit dieben theil hat / hoͤret fluchen / und aue debe halben bedachte den en mußten 
enn sufanmenssser/säces. a Sieen DD meinephi 

25. Fuͤr menſchen fich ſcheuen / bringet zu falla / 10. VeErrahte » den knecht nicht gegen feinem 
Wer ſich aber auff den HErrn verlaͤßt / wird be⸗ Herrn er möchte dir fluchen / und du die 
ſchuͤtzet. 4 Auß meuſchen forcht thut man viel ſuͤnde. And. Die forcht ſchuld tragen müflefte. » Verleumbde. < Wegen deiner fal⸗ 
& pen. i. e allzu verzagt uu 15 vertrauet / ſchen N ii t di it 
eget ihme 82 77 rt “ie kan ihne in veriwei (3 ung Urtzen. A LI: x eine ar ie rein vatter u e 
26. Viel ſuchen das angeſicht eines Fuͤrſten / Ehre mutter nicht ſegnet a, ae 


Aber eines jeglichen gericht kommet vom HErrn e.. a undanckbare / gottsvergeſſene kinder / wider die GOtt 5 
I. T Bringen un a ee ihre fache vor/ und 10 00 hilfe bey ſaͤtze gegeben / Exod. ar. 17. Levi. 20. 9. Deut. 37. 10 ſehr 15 ge 
ihme. Das urtheil kommet von Gott / dieweil er die herzen der Richtern) 12. Eine art / die ſich rein duͤncket und iſt doch 


in ſeiner haud hat / Prob. 21. 1. neh „von ihrem ko t nicht ewa 5 
27. Ein ungerechter mann iſt dein gerechten ein von Ihrem zoht dicht ge ee 978 


greuel / und wer rechtes weges iſt / der iſt des gott-⸗ 13. Ei 5 = 
iofen greuel u, t Fromm iſt / recht handelt. u Fromme leute 1155 A 901 i hoch tragt / und 
haben einen abſcheu an den verruchten und gottloſen / und dieſe koͤnnen hinwie⸗ £ Stol tige | ie ons : . 4 
derumb jene nicht leiden. Das ift die feindſchafft zwiſchen der fchlangen und dem Stolte / bochmütige leute. Sihe Prov. s. 17, 8 KN 
weibe / e. Gen. J. 17. 14. Eine art / die ſchwerter fuͤr zaͤhne hat / die mit 
ihren backenzaͤhnen friſſet / und verzehret die elen / 


Das XXX. Capitel 
N Da ; ; „den iim lande / und die armen under de „ch 
Daß man fichy in detrachtung der groe der wercken GDtteB für |", speyienmpher/ läfierer/ under der armen ene 


che lad nach anden hun dale ee dar mme hen] 15. ge Igel» hat zwo z „ 
daß ma A i “WG 

von Gott ſoll begehren/s. was nicht Au ſaͤttigen fey die 411 5 Dp her 5 Brey dinge d wc el , a 
tigen / und das vierte ſpricht nicht / Es iſt | 


gene dinge / 18. vier dinge machen das land unruͤhig / 21. vier kleine 
dinge voller weißheit / 24. vier dinge gehen wohl / 29/0. 

N h Blutſauger. i Dadurch wird d N 5 

1. Diß ſind die wort Agur : / des ſohus Jake / lehre ſoer anden. — k &ofprichtgteichfum Ihr drag we di e 


und rede des manns Leithiel: Leithiel und Uchal vo. zu eriättigen find. 
a, Eines weiſen mannes / der Sue Kai Salomo gelebet. nr e 16. Die hoͤlle 0 d 


2 


J. Das grab / dann man mag todte darein legen / ſo viel man wil / fo nim̃t es 
ſimmer mehr an. w Dadurch wird angedeutet die begierde der unfruchtbaren 
nach kindern, welche inſonderheit in dem Alten Deſtament / wegen des erwar⸗ 
tenden Meßta / groß geweſen. un Dürre/ ſandichte erde. o Es boͤret nicht 


habe kein uͤbels gethan. y Ob ſie wol in ſchaͤndlichen wolluͤſten 


r 
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1. 2 ME alomo. Lob eines tugendſamen Weibs. 
rde n wird nicht waſſers ſatt / und das feuer 
ht nicht / Es iſt genug o. 


2 Oder Lemuel / Lemoel / heißet / zu Gott / d. San der Gott gewidmet 
if. Ware ein Zuname Salomo / dergleichen er noch mehr gehabt / und auch 


Jedid Ja, d. i. der Geliebte des HErkn genennet worden / 2. Sam. 12. 
b Bath Scha. dein / 2. Sam. 12. 25, 


Ch mein Außerwehlter / Ach du ſohn meines 
10 leibes / Ach mein gewünfchter ſohn: 


e Für dene ich fo viel wuͤnſche und gebätte gethan / daß er 


auff zu brennen / ſo lang es etwas zu verzehren findet. 


Lk * 
17. EIn auge / das den vatter verſpottet / und „chr am königreich kommen. i 


„„ verachtet der mutter zu gehorchen / das > Laß nicht den weibern dein vermoͤgen a und gehe 
muͤſſen die raben am bach » außhacken / und die dit wege nicht / darinn ſich die Könige 5 i 


jungen adler fre ſſen g. d Gib ihnen deine krafft nicht / verzehre deine leibesträfften nicht mit ibnen / 
p Da ſich die raben aufhalten. Sihe 1. Reg. 17. 4. And. Die raben im oder / hänge ihnen deinen reichthum nicht an. Es ſcheinet / Bath Seba habe 
thal / wird villeicht geſehen auf das thal der leichen / Jer. 31, 40. dahin der miſ⸗ ſich fruͤhzeitig ihres ſohns balben deſſen befoͤrchtet / was hernach geſchehen. 5 
ſethaͤtern eoͤrper / und andere todten⸗aaſe geworffen werden. q Die meynung e Die den Koͤnigen zum verderben gereichen. An Salomo und feinem 
iſt / Dergleichen gottloſe kinder kommen zuletzt an den galgen. ſohn Rehabeam hat fich diß erwahret; dann weil Salomo/ umb feiner vielen 


18. Dey dinge ſind mir zu wunderlich / und weibern willen / das land hart drücken muͤſſen / find hernach von ſeinem ſohn zehen 


Staͤmmen abgefallen. 
das vierte weiß ich nicht:: 4. O nicht d oͤni⸗ 
r Oder / Ja viere ſind / die u So auch droben v. 15. 4 — icht 10 Königen / Lamuel, / ib den Kon 


an: r gen nicht wein zu trincken / noch den Fuͤrſten ſtarck 
n einen fen 55 3 une e getraͤncke f. Es gebuͤhret ſich den Koͤnigen und Fuͤrſten nicht / un⸗ 


ö a maͤßig zu triucken / darumb huͤte dich davor. 
meer / und eines manns weg an einer magd⸗ 5. Sie möchten trincken / und der Rechte vergeſ⸗ 
Sein geſchwinder / und uͤber die maſſen hoher flug. ö 


t Die ohne flügel/ ohne füffe/ auch auff einem glatten felſen / ohne herunder ſen / und veraͤnderen die ſachen irgend der elenden 


zu ſtuͤrtzen / ſo geſchwind fortfchieffen kan. u Da die groſſen ſchiffe fo leicht 2 Die armen und undergedruͤckten nicht zu ihrem Rechten 
daher fahren / bald gegen dem himmel zu ſteigen / bald in den abgrund zu ſincken leuten: 5 cht in ihrem Rech 


ſcheinen / und doch keinen ſchaden nemmen / keine ſpur hinderſich laſſen / auch 6. Gebet ſt arck getr äncke denen die umbk ommen 


mitten auff dem meer ihren weg richtig zu halten wiſſen. 
* Unbegreifflich iſt vaſt / was unzuͤchtige manns bilder für mühe nemmen / ſollenn / und den wein den betruͤbten ſeelen: 
h Etliche verſtehens von uͤbelthaͤtern / denen man vor ihrer hinrichtung 


0 7210 1 raͤnck e eine magd / d. i. 1 weibsbild zu verfuͤhren / 
und eben fo unergruͤndlich find die kuͤnſte deren / welche ihre entunehrung ver⸗ 0 | | 
9 ZU / N duns ein ſtarckes getraͤnck eingegeben / damit fie behertzter werden und ihre pein deſto 
weniger empfinden moͤchten. Andere insgemein von bekuͤmmerten menſchen / 


haͤlen wollen. 
welche der wein ihres leides vergeſſen / und ihr hertz froͤlich machet / Pſal. 104. 15. 


20. Alſo iſt auch der weg der ehebrecherin / die 


verſchlinget und wuͤſcht ihr maul; / und ſpricht / Ich 7. Daß ſie trincken / und ihres elendes vergeſſen / 


und ihres ungluͤcks nicht mehr gedencken. 
8. Thu deinen mund auff fuͤr die ſtummen / und 
für die ſache aller die verlaſſen ſind i. 


i Rede für diejenigen / verthaͤdige deren ſache / die / auß forcht für ihren 
mächtigen widerſuͤchern / ſelbſten nicht reden doͤrffen. 


9. Thue deinen mund auff / und richte recht / und 
raͤche den elenden und armen. * Sühre feine ſache. 4 
10. Wem ein tugendſam weib beſchehret iſt 7 
die iſt viel edler dann die koͤſtlichen perlen. 

1 Oder / Wer wird ein tugendſames weib finden? Wil ſagen / Man finde 
und von dem mann / nach deren tod / geheyrahtet wird. a fie nicht in uͤberſtuß / Ecel. 7. 29. Dieſer 10. verſ. fanget in dem Grundtert mit 
24. Jer find klein auff erden / und kluger daun dem erſten / und die folgenden mit den übrigen buchſtaben des Hebraͤiſchen Al⸗ 


die weiſen: d Und doch kluͤger. b an: 
„ 1. Ihres manns hertz darff ſich auf fie m verlaſ⸗ 
25. Die ameiien ein ſchwach polck / dannochſſn/ und nahrung wird ihm nicht manglen. 
ſchaffen ſie im ſommer ihre ſpeiſe 5 5 m Auf ihre treue fo wohl / als auf alle ſorge des haußweſens. 
e Sc 0 kleine er ren. ird der N 5 olcks \ | 
der 1 0 e Hoerun N ce e 5 5 = War 19 5 thut ihm lie bes / und kein laͤids ſein le, 
* he 


und cap. 2.2. „Prov. 6. 6-8. 8 | 
13. Sie gehet mit wolle und flachs umb / und | 


ſich erſaͤttiget / ſtellet fie fich doch fo ſcheinheilig / als waͤre fie nie dabey geweſen. 
21. EN land wird durch dreyerley unruͤhig / und 
das vierte mag es nicht ertragen: 
22. Ein knecht / wann er König wird ⸗z ein narr / 
wann er zu ſatt iſt / 
2 In groſſes auſehen / und zu ehren koͤmt. 2 Reich wird. 
23. Eine feindſelige o / wann fie geehelichet wird / 
und eine magd / wann fie ihrer frauen erbe wird«. 
b Ein haͤßiges / boͤſes weibsbild. e Wann fie an der frauen ſtell kommt / 


26. Caninichen ein ſchwach volck / dannoch legets 
fein hauß in den felſen. e oder / Nause / wie devit. rr. g. arbeitet gern mit ihren haͤnden. | 

27. Heuſchrecken haben keinen Koͤnig / dannoch| 14. Sie ift wie ein tauffinannsfchiffe/ das feine | 
ziehen ſie auß gantz mit bauffen g/ nahrung von ferrne bringt. 


g Sie kom̃en mit ſolchen ſchaaren daher / und richten eine ſolche verwuͤſtung n Traͤgt dem hauß eben ſo wohl ein. 


an / als ein feindliches / von ſeinem Koͤnig / oder Generalen eom̃andirtes kriegsheer. 15. Sie ſtehet des nachts auff o / und gibt futter 
e e Ant Ihren handen und ihrem hauſe / und eſſen ihren Dienenp. „ Zrübevor tag. 


iſt in der Koͤnige ſchloͤſſer. b O. i. Mit ihren füffen/ fo ge⸗ p Futter dem vieh / und fpeife den knechten und maͤgden. 
ſchicklich / als keines webers hand thun kan. Andere gebens / Der aff; Und iſt 16. Sie denckt nach einem acker al und kaufft ihn / 


zwar nicht ohn / daß dieſe thier kuͤnſtliche dinge thun / auch von groſſen Herren - 8 3 
zu ihrer luft underbaiten werden; allein Agur redet von kleinern geſchoͤpffen / als und pflantzet einen weinberg von den fruͤchten ihrer 
haͤnde . 4 Wann ein acker zu kauffen iſt / fo beſchauet fie ihne / und 


die affen ſind / verſ. 24. 
uͤberleget es wohl / ob er für fie ſeye / oder nicht. r Von dem gelt / das fie 


29. DReyerley haben einen feinen gang ;/ und 
das vierte gehet wohl: mit ihrer arbeit verdienet. 3 
17. Sie guͤrtet ihre lenden veſt / und ſtaͤrcket ihre 


i Gehen ihres wegs fort / und laſſen ſich nichts irren. 
30. Der lo w maͤchtig under den thieren / und keh⸗ armer. Schicket ſich zur arbeit / und greifft ein ding meiſterlich an. 
%% Aereluche aniht esnmptenite | 
: l 7 . get re leuchte ver u u. * 
der / und der Koͤnig / wider den ſich niemand darff 9 8 bre arbeit für nuzen. u Sie arbeitet beym liecht die gankel 4 
legen. 1 Windſpiel. And. Ein leopard. And. Ein muhtiges pferd.) nacht / wann es die noht erfordert. 


32 Helen genarret / und zu hoch gefahren / und 19. Sie ſtrecket ihre hand nach dem rocken / und 


1 e finger faſſen die ſpindel. 
boſes fürgehabt =/ fo lege die hand aufs ihre finger falt 
mauls: m Ae e OL gemacht / und unbeſinnter 20. Sie breitet ihre haͤnde auß zu den armen / 


i Wees f per d raͤichet ihre hand dem dürfftigen x. 

, enn wan h emden bun Senne 
dan nd ee a bart ſchneutzer 27. Die e eee 
zwinget blut herauß / Und wer den zorn rei⸗ Dann ihr ganteg bang han wee 


5 y Ein kalter winter erſchrecket weder ſie / noch ihre baukgenoſſen. 
tzet / zwinget hader herauß. 22. Sie macht ihr ſelbſt decke / Weiſſe ſeiden und 
8 Das XXXI. Capitel. 


purpur iſt ihr kleid⸗ 2 Sie hat kleider / nicht nur zur noht / 
Wefß ſich ein König enthalten /; / 4//½e. und weß er ſich befleiſſen 


ſondern auch zu ehren. { 5 — 
fote/ 8/9. Veſchreibung eines tugendfamen welbes 107. 31. 15 An i e e lade wann 
cb S 7 Lamuel 0 die a j a e ihne ſelig / wegen ſeiner tugendſamen hauß ehre. 


b Da raht und gerichte gehalten wurden. | — 2 
n n ae c 


ra Ten 


Ana 


Vorn Eitelkeit aller Dingen. Der Prediger 
. 24. Sie macht einen rock / und verkaufft ihn / 28. Ihre ſoͤhne; kommen auff und preiſen fie 


Einen guͤrtel gibt fie dem kraͤmer a. „And. Leinwad. lig / ihr mann lobet ſie n. Kinder. « Mit folgenden worten. & 
d Hebr. Dem Cananiter / d. i. einem kauffnann / dann dieſe viel kauff⸗ 29. Viel toͤchter bringen reichthumb i / du aber = 


mannſchafft getrieben. Sihe Job. 40. 25. J 


eſ. 23. 8. 8 g ; N 
25, Ihr ſchmuck ift J daß fie reinlich und fleißig üͤbertriffſt ſie alle. Wann ſie tugendhafft / arbeitſam ind 


iſte / und wird hernach lachen. an sat s 4 
e Hebr. Stärde 0 zierde if ihr kleid. f Sie if wohl getroſt / und 30. Lieblich und ſchon feyn iſt nichts 0 
des zukünftigen halb ohne aͤngſtige ſorgen / weilen fie ihr hauß wohl verſehen Ein weib das den HErrn forchtet 4 ſoll 


hat / und dabey Gott vertrauet. g ; } 
m Hebr. Eitelkeit. 


26. Sie thut ihren mund auff mit weißheit / und man loben. . | 2 
auf ihrer zunge iſt holdſelige lehre. 31. Sie wird geruͤhmet werden von den fruͤch F 
8 Sie führet mit den ihrigen kluge / nutzliche und gottſelige geſpraͤche. ten ihrer haͤnde / und ihre werck werden ſie loben inn 
27. Sie ſchauet wie es in ihrem hauſe zugehet / den thoren a. u oder / Gebet ihr von lei krůchten ihrer händen / aſſet 
W 


Anne DEN 
2 SE 


und iſſet ihr brot nicht mit faulhe it n. ihre wercke ſie loben / ꝛc. d. i. ruͤhmet fie öffen‘ 
h Laͤſſet nicht alles an andere / und ſitzet fie nur hinder dem tiſche. ihres geſchlechtes / herkommens / ꝛc. als ibrer! 


| Ende der Sprüche Salomonis. Sr, 


Der Prediger Salomo. 


Es halten zwar Einige darfuͤr / dieſes Buch ſeye nicht von Salomo / ſondern einem jüngern Authore, under deſ⸗ 
ſen Namen / geſchrieben worden. Andere aber ſeind der meynung / Salomo habe zwar das Buch geſchrieben / 
aber Andere habens in gegenwertige ordnung gebracht. Die gemeine meynung aber gehet dahin / Koͤnig Salomo 
habe ſelbiges nach ſeiner Bekehrung auf die weiſe geſchrieben / wie wir es annoch haben; theils weil es ihme ſo wol in dem 
eingang als in deſſen außgang zugeſchrieben wird / auch jeweilen er von den Gelehrten fuͤr den Urheber iſt gehalten wor, 
den; theils aber / weil ſo wol die ſchreibart / als die ſachen ſolches erweiſen / inſonderheit was von groſſer weißheit des 
Authoris, deſſen koͤſtlichen Gebaͤuden / Spruͤchwoͤrtern / ꝛc. geſagt wird / Eccleſ. 12. /c. Es tragt ſelbiges den Namen 
Prediger / nicht als wann deſſen Urheber in dem Predigamt geſtanden waͤre / als welches damals den Prreſtern / Levi⸗ 
ten und Propheten zuſtuhnde: ſondern weil er ſich darinn als einen Prediger darſtellet allen menſchen / die er zu fich] 
beruffet / zu vernemmen ſachen / die predigens werth ſind. Und in der warheit / ſo verſihet er alhier das am̃t eines 
wahren Predigers / indeme er in der verſamlung des HErrn die reine lehre und bericht von der ſeligkeit fuͤrtraͤgt. 
Sein fuͤrnemmen iſt / feinen zuhoͤrern anleitung zu geben zur betrachtung hoher und himliſcher dinge / und denſelbigen 
nachzuſetzen. Er vermahnet fie zu wandeln in rechter forcht GOttes / fo lange / biß fie durch dieſe irrdiſche zergaͤngliche 
dinge ſind hindurch paßiret / und ihr gewiſſen rein zu verwahren / auf daß ſie in dieſem und auch in jenem leben fuͤr 
Gottes gericht beſtehen moͤgen. Damit er ſie aber dahin bringe / ſo nimt er anlaß / von dem jaͤmmerlichen und ver⸗ 
genglichen elenden zuſtande aller dinge / ſo under dem himmel geſchehen / und zeiget an / daß in denſelben / ja auch im 
menſchen ſelbſt / nichts dann eitelkeit ſeye / wann gleich einer ein Herr waͤre dieſer gantzen welt. Darauß er ſchleußt / 
daß wir unſere luͤſten und begierden von ſolcher eitelkeit abziehen / und unſere hertzen begeben zu ſuchen und zu erlangen 
das hoͤchſte und beftändige gut / welches man nirgend anderswo / dann bey GOtt alleine findet. 


Das I Capitel. nach geſchehen wird. Was iſts das man gethan 
Alle dinge under der ſonnen find voller eitelkeit / mühe und ar- hat? Eben das man hernach wieder thun wird / 


beit / und unbeitändigkeit/ 2/3/4/8/10, alle menſchliche weißheit iſt ei⸗uund geſchihe 
100 N geſchihet nichts neues under der ſonnen . 
tel tohrheit / und bringet ſchmertzen / 13/6/18. k Das Be menſchen fo nach neuen ſachen trachten / beluſtigen und ver⸗ 


N find die rede des Predigers / des ſohns ſuugen inte, 


Davids / des Könige zu Jeruſalem v. 10. Geſchihet auch etwas“ davon man ſagen 
a Hebr. Predigerin; verſteht vermuhtlich die Weißheit. 15 05 Sihe / Das iſt I Dann es iſt vor 1105 

b Der zu Jeruſalem feinen koͤnigl. ſtz batte / aber über gantz Iſcael herrſchete. ge ſchehen in vorigen zeiten / die vor uns geweſen 

2. Es iſt alles e gantz eitele / ſprach der Prediger / ſind. 8 f 3 

Es iſt alles gantz eitel. „ Wasin der welt it und geſchihet. 1 I. Man gedenckt nicht / wie es zuvor gerahten 
d Hebr. Eitelkeit der eitelkeiten / d. i. die groͤſte eitelkeit. iftı ö Alſo auch deß / das hernach kommet / wird ma 


Was hat der menfch mehr von aller feiner |; f 
era I hat under 105 Aa ler feiner nicht gedencken bey denen / die hernach ſeyn werden. 
b Ya x: Fuer, > 1 Wann man den fachen recht nachdaͤchte / fo wurde mans alſo finden / 
e Was bat der menſch für nutz und vortheil? Die er immer fuͤrnim̃t / nemlich / daß nichts neues geſchehe in der welt. Oder / Was geſchehen iſt / 
oder / die er des zeitlichen halben außſtehet. oder noch geſchehen wird / iſt eitel / dann man nim̃ts gemeinlich nicht wahr / 


4. (In geſchlecht vergehet / das andere kommet / wan achtet nicht, ka: 
Die erde aber bleibet ewigliche. 12. Ich Prediger war König über Israel zu 
D. k. Sie vergehet nicht fo leicht und geſchtbind wie die geſchlechte / fon. Jeruſalein a / m Wil ſagen / Und hatte dahero mehr gelegenheit 
75 19877 immer IR um ee 1 ear verſtehet er entweder nachzuforſchen als andere. 
te leute / go zu einer zeit leben / o gantze familien. \ n i 
s. Die ſonne gehet auff / und gehet under / und „13. Und begab mein hertz zu ſuchen und zu for [Di 
läufft an ihren ort / daß ſie wieder daſelbſt auffgehe n. ſchen weißlich / alles was man under dem himmelſche mes 
h l biefem und nachfolgender erempel mil Salomo gatiweder dent thut! / (Solche unfelige mühe » bat GOTT den 1 ER 
er er men 0 ; 5 5 25 5 5 t 
N 3 RR ſachen wat fh off ho 15 eee geben daß ſie ſich darinn en müſ⸗ a 
1 Lid hingegen die menſchen von dieſer erden gaͤntzlich dahin ſterben en au len.) und a 5 a fie nein ai auge 
6. Der wind gehet gegen Miktag / und kommet. 14. Ich ſahe an alles thun / das under der ſon / 
herumb zu Mitternacht / und wieder herumb anf nen geſchihet / und ſihe / Es war alles eitel undjam! 
den ort / da er anſteng. mer o. * Plage / quälung des gemuͤhts. Re 
7. Alle waſſer lauffen ins meer / noch wird das 15. Krum kan nicht ſchlecht werden / noch dee 
meer nicht voller: An den ort / da ſie herflieſſen / fehl 4 gezablet werden. a Alle fehler und mängeV/ die den 18 


flieſſen ſie wieder hin. Sir. 40. 11. 15 Sch h | | 
| RR h prach in meinem hertzen: Sihe / ich bing 
n Das Hupe Kt ſeh Wala herrlich worden und habe mehr waßhel ba a 
5 f le die vor mir geweſen find zu Jeruſalem / und mein 
und das ohr hoͤret ſich nimmer ſatt. hertz hat viel gelehrnet und erfahren. 


i und vernuͤgt derowegen den menſchen nicht. N N 
9. Was iſt das gefpeben it? Eben des ber! 17. Und gab auß wem per darauf d 


— 


Alles in 
der welt / 
und ſo 
gar 


endern / aber doch nicht zu grund gehen / ſondern nach einer kurtzen zeit wieder 


- 8 
mene — . 


fünfftige tage dergeſſen alles / und wie der weife 
ſtirbt / alſo auch der narr. 8 

17. Darumb verdroß mich auch zu leben: Dann 
es gefiel mir übel/ alles was under der ſonnen ger 
ſchihet / daß es ſo gar eitel und muͤhe iſt. 


Per en naͤlung des geiſtes. f A 
18. Dann wo viel weißheit iſt / da iſt viel graͤ⸗ 

mensa / Und wer viel lehren muß / der muß viel lei⸗ 
den «k. Weil nemlich ein weiſer menſch viel unrechts und viel ſchwaͤ⸗ 


N gkeit vorſthet / die ihme zu ſchaſfen machen. „ Viel qual und bekuͤmmer⸗ 
80 n baben, 2 


— 


o Diß war Rehabeam / der ſohn Salomo. 


N Be II. Capitel. 
Wolleben / groſſe gebaͤu / reichthum̃ / e. iſt alles eitel / /4 / /8/ 11/24. 
Be Dem weifen chere te dem narren / ı2/ 14/16. alle feine arbeit muß 
man hinder ſich laffen/ und weißt niemand wem / 18/21. 
) RL 


ich in meinem hertzen: Wolan / ich Das iſt auch eitel. p uber. 


wil wohl leben / und gute tage haben Aber 20. Darumb wandt ich mich / daß mein hertz 
i ſihe / das war auch eitel. ablieſſe von aller arbeit / die ich thaͤt under der ſon⸗ 
enen a Ich wi ſehen / ob tägliches wolleben gluͤckſelig mache. nen a. q Oder / Ich kame endlich dahin / nemlich / daß ich von meiner 


2. Ich ſprach zum lachen o / du biſt tolle / Und 


zur fre ude was mache ſt du a? b Ubermaͤßigen freude / fo 
ſich durch vieles lachen / huͤpffen und 1 1 offenbaret. 


arbeit ablieffe/ weil ich doch von allem / das i de 
Feine berg e ia pee habe, ch underfangen und gemacht hab, 


21. Dann es muß ein menſch / der ſeine arbeit 
mit weißheit / vernunfft / geſchicklichkeit gethan hat / 


zu ver⸗ 
gnuͤgen / 
nicht 

liches 


e Eine unſinnigkeit. d Was nutzeſt du? 


lled 2 | N 
nn" 3. Del dacht ich in meinem hertzen meinen leib einem andern zum erbtheil laſſen / der licht daran 


vom wein zu ziehen / und mein hertz zur weiß ⸗ gearbeitet hat / Das iſt 

pracht/ | ) aa gearb auch eitel / und ein groß 
rer heit zu ziehen / daß ich ergreiffe was tohrheit iſt / ungluͤck. r D. i. Er muß doch endlich darvon / und muß Hal 
reich ⸗biß ich lehrnete / was den menſchen gut waͤre / das andern laſſen / der nicht daran gearbeitet hat / und auch wobl gar felbige nicht 


fer iſſet weißlich zu gebrauchen und anzuwenden. 
tum ſſje thun ſolten / fo lange fie under dem him̃el leben. 775 i 
fi an ie dem 0 gefie daran gewehnen. 6 22. D ann / was krieget der menſch von aller ſei⸗ 


4. Ich thaͤt groſſe dinge / ich bauete haͤuſer / pflan⸗ ner arbeit und muͤhe ſeines hertzens / die er hat un⸗ 
tete weinberge: 7 der der ſoumen / a 

5. Ich machte mir garten und luſtgaͤrten / und. 23. Dann alle feine lebtage ſchmertzen mit graͤ⸗ 
pflanser allerley fruchtbare baͤume darein. men und laͤid / daß auch fein hertz des nachts nicht 

6. Ich machte mir teiche */ Darauf zu waͤſſern ruhet? Das iſt auch eitel. c Lrubſwu / beſchwaͤrde und ſorge. 


den wald der gruͤnenden baͤurnen. 
Oder / Weyer / darinn allezeit waſſer iſt. 


7. Ich hatte knechte und maͤgde / und geſinde: in « feiner arbeit? Aber ſolches ſahe ich auch / daß 
Ich hatte eine gröffere haabe an rindern und ſchaa⸗ von Gottes hand kommet. end. So iſ nun nicht 
fon dann alle Die dor mir zu Jerufalen geweſen fee e e e 

8. Ich ſamlete mir auch ſilber und gold / und von 


das Gott gibt / genügen läßt. a 
25. Dann / wer hat froͤlicher geeſſen und ſich er⸗ 
den Koͤnigen und laͤndern einen ſchatz s. Ich ſchaff⸗ getzet / dann ich»? y Wer ſolte mehr nutzen auß dieſen ſachen 
te mir ſaͤnger und ſaͤngerin / und wolluſt der men⸗ 
ſchen / allerley ſaͤitenſpiele. 


zieden koͤnnen / als ich? 
g Kleinodien / die von Koͤnigen hochgeſchaͤtzet werden. 


26. Dann dem menſchen / der ihm gefaͤllt / gibt 
9. Und nam zu über alle / die vor mir zu Jeru⸗ 


er weißheit / vernunfft und freude: Aber dem ſuͤn⸗ 
der⸗ gibt er ungluͤck / daß er ſamle und haͤuffe / und 
ſalem geweſen waren / auch blieb weißheit bey mir. doch dem gegeben werde / der GOtt gefaͤllt⸗ Dar⸗ 
10. Und alles was meine augen wuͤnſcheten / umb iſt das auch eitel jammer. Dem gottloſen. 
das ließ ich ihnen / und wehret meinem hertzen kei- er Fetten eech. 
ne freude n / daß fiele war 110 155 i ar⸗ f 1 III. Capitel. 
beit / Und das hielt ich fuͤr mein theil von aller mei] Ales ding hat ſeine zeit / 178. Gottes werd find vollkommen und 
ni oe: h 1 zu ud berſhafte ihm aleverlangte rende. green welche fo biel Das anferliche leben belanact? d we Dad 
11. Da ich aber anſahe alle meine werck / die viehe / 177 1012. 
meine hand gethan hatte / und muͤhe / die ich ge⸗ 


b ich ge In jegliches hat feine zeit / und alles fuͤrnem⸗ 
| habt hatte: Sihe / da war es alles eitel und jam̃er / D under dem himmel hat feine ſtunde a, 
noch Und nichts mehr under der ſonnen. Davon v. (%s. 


dische d fi h d 5 n a Wann es ſolle anfangen und ein ende nemmen. 
Sure | 12. A waudt ich mich zu ſehen die weißheit / 2. Geboren werden hat feine zeit / ſterben hat 
E Din klugheit / und tohrheit : Dann wer zeit! h 


weißt / was der für ein menſch werden wird nach dem 
Könige / den fie ſchon bereit gemacht haben? 


E Umb zu ſehen / welche der andern vorzuziehen ſeye. . 
1 Der nach dem Koͤnig / d. i. mir / kommen wird / verſtehe / ob jemand den. 
cken ſolte / ein anderer / der nach mir aufkommen und dieſe ſachen betrachten wird / 


ö 1 wir b Verwunden / toͤden. o Niederreiſſen. 
werde es vielleicht anderſt finden / der wiße / daß ſie ihm auff eben die weiſe fuͤr⸗ 


det 4. Waͤtuen hat ſeine zeit / lachen hat ſeine zeit / 
ee Da he ich] daß die weißheit die tohrheit klagen a hat feine zeit dantzen⸗ hat feine zeit. 
über traff / wie das lie cht die finſternuͤß: 5 e e Fuͤr freude huͤpffen und ſpringen; 1. Chron. 15. 


| 


1 
| 


, 
gepflantzet iſt / hat feine zeit: | 

3. Würgen > hat feine zeit / heilen hat feine zeit] 
brechen hat feine zeit / bauen hat feine zeit: 


unglüch/ kranckheiten und dem tod underworffen ſeyen. abbricht. g Umbfangen. h Nicht umbfangen / wie zur zeit groſſen 


icht | weil es dann |teivs; Joel. 16. N 
ee 6. Suchen hat ſeine zeit / verlieren hat ſeine zeit / 


[mare / nach weißheit geſtanden? Da dacht ich in meinem behalten hat ſeine zeit / wegwerffen hat ſeine zeit: 


i Wo es nemlich die noht erfordert. 5 ’ 

7. Zerreiffen hat feine zeit / zungen hat feine zeit] 
ſchweigen hat feine zeit / reden hat feine zeit: 

k Neml, Der kleidern / wie in groſſem leid weſen. — 


N 


e 


u 


18. Und mich verdroß alle meine arbeit / die ich 155 N; 
under der ſonnen hatte / daß ich diefelbe einem men⸗ ien 
ſchen laſſen mußte / der nach mir ſeyn ſolte o: dan 


19, Dann wer tocifit/ ob er toeift oder toll ſeyn ee 


wird? Lind foll doch herrſchen in aller meiner ars are 
beit / die ich weißlich gethan habe under der ſonnen / feen | 
et wem 


ſung der 


Es han⸗ 


Lieben! 


* 


N 


24. ISts nun nicht beſſer dem menſchen / eſſen aan 
Nund trincken / und feine ſeele guter dinge ſeyn rie 


ſame und 
fröliche 
genieſ⸗ 


gaaben / 
ſo Gott 
gibt. 


get alles 
ab nicht 
von der 
menſchen 
willen/ 
ſondern 


feine zeit / pflantzen hat feine zeit / außrotten das von Got. 


tes fuͤrſe⸗ 


bung und 
regirung 


= 


* 

DR. 

W 
Pan! 


| — — —— H—－wꝗ̈ö 
eee Dinge fteitel, Der Prediger Cap. 3/ % 
g. Lieben hat feine zeit / haſſen hat ſeine zeit / ſtreit recht lidten / und hatten keinen troͤſter und e 
hat ſeine zeit / fried hat feine zeit. die ihnen unrecht thaͤten / waren zu maͤchtig / n 
9. Man arbeite wie man wil ſo kan man nicht daß fie keinen troͤſter haben konnten. 
5 nehr außrichten 4 1 Wann nemlich die ſtunde nicht da iſt. a Auch. b Viel leut / die thrauen vergoſſen. / e I: 
10. Daher fahe m ich die mühe] die GOTT den 2. Da lobet eich die todten / die ſchon geftorben) 
mmenſchen gegeben hat / daß fie darinnen geplagt waren a/ mehr dann die lebendigen / die noch das lee) 
werden u. m Bedachte. n Darmit bemuͤhet und bekum⸗ ben hatten / e Prieſe gluͤckſelig. d Weil ſie nemlich der 


. N drangſal albereit entgangen. 5 
„ 3. Und der noch nicht iſt / iſt beſſer dann alle 


11. (Ero aber thut alles fein zu ſeiner zeit) und . 4 
läßt ihr hertz ſich aͤngſten e / wie es gehen ſoll in der beyde und des böfen mec EL ee 


. ** der ſonnen geſchihet. 3 
elt: Dann der menſch kan doch nicht treffen a das Ch ſahe an arbeit und geſchicklichkeit in allen 2. daß die 


empor 


— 
werck / das Gott thut / weder anfang noch ende. 4 8 ſachen / da neidet einer den andern Das iſt lane 


o Gott. p Neml. Uber der eurioſen nachforſchung und begirde zu geneidet 


* i wiſſen. J Erdencken. i je auch eitel und mühe. Daß nemlich arbeit / kunſt und werden / 
be 5 12. DArumb mercket ich / daß nichts beſſers dar⸗ De neid und Wang andern erwecket. e SER 2 3 
asd innen «ift/ dann frölich ſeyn / und ihm güͤt⸗ F. DAAnn ein narr e ſchlagt die finger in einander / „dagen 
die gan, lich thun! in feinem leben. x In der welt. und friffet fein fleiſch v. 5 Müfiggänger, mancher, 
425 Bent And. Gutes thun / nemlich / was Gott gefällt. A h Oder / Der iſt aber ein tohr / der ſich deßwegen von fleißiger arbeit laßt ſparet / 
reden | 13. Dann ein jeglicher menſch / der da iſſet und 25 6 s iſt beſſer eine hand voll 
e krincket / und hat guten muht. ain aller feiner ar- „ 6. Es iſt beſſer eine hand voll mit ruhe / dan 
| beyde faͤuſte voll mit mühe und jammeri. 


beit / das ift eine gaabe GOttes. de fauſte 
. 25 i i Diß iſt für fich ſelbſt wahr / Prov. 15. 16/17. und 17. f. r fa 
10010 fich 9855 A daß der menſch iſſet und trincket. u Ein vernuͤgtes tn dhetes zu befchönung feiner fahılbeit- 17. 1, aber der faulentz A ut 


sse / 14. Jeh mercket / daß alles / was GOtt thut / das 7. Jeb wandte mich / und ſahe die eitelkeit un nme / 
4: |beftehet immer / Man kan nichts darzu thun / noch! der der ſonnen. f ; 
abthun: Und ſolches thut GOTT/ daß man ſich 8. Es iſt ein einzeler / und nicht ſelb ander / und 
für ihm förchten ſoll. und ordnet. hat weder kind noch bruͤder / noch iſt ſeines arbei⸗ 
15. Was Gott thut / das ſtehet da / und was erſ tens kein ende und feine augen werden reichthums 
thun wil / das muß werden: Dann er trachtet und nicht ſatt: Wem arbeite ich doch / und breche mei⸗ 
jagt ihm nach». „ And. Was geſchehen if / das it auch jtzund / ler ſeelen ab a? Das iſt je auch eitel und eine boͤſe 


und was ins kuͤnfftige geſchehen wird / das iſt albereit geweſen / dann Gott bringt muͤhe. k Lebt / und darbey ein geitzhalß iſt. 1 Verſt. Er denckt 
durch feine allmacht das vergangene wieder herfuͤr. nicht bey ſich. m Mir ſelbſt, 


16, J Eiter abe ich under der fonnen ſtaͤtte des 9. So iſts je beſſer zwey dann eins / Dann fie 
genieſſen doch ihrer arbeit wohl. ne 
10. Faͤllet ihr einer / fo hilfft ihm fein geſell auff:iverse- 
ent. Wehe dem / der allein iſt / wann er faͤllet / fo iſt kei⸗ nung" 
cen ner da / der ihm auffhelffe. 8 font in 
1 11. Auch wann zwey bey einander ligen / waͤ 
ſmen ſie ſich / Wie kan ein einzeler warm werden 


n Leichtlih. je 
13. (In arm kind o das weiſe iſt / iſt beſſer dann 
Een alter Koͤnig / der ein narr iſt / und weißt en nn 


d Dem auſſerlichen ſchein nach. e In anſehen nemlich der leibern / 
und deren zufallen / als daß ſelbige athem ſchöͤpfßen / eſſen / trincken / ſchlaffen / l h 
krauck werden und ſterben. 1 ch nicht zu hüten. o Juͤngling / wie Gen. 44. 20. 1 


EN NER 

19. Dann es gehet dem menfchen wie dem vieh 14. Es komt einer auß dem gefängnüf zum kö⸗ ande, 
Wie diß ſtirbt / ſo ſtirbt das auch / und haben alle igreich: / und einer der in feinem koͤnigreich gerede 
einerley athemſund der menſch hat nichts mehr dann boxen iſta / verarmet .. 2 Wie Joſeyh/ Mardochal 
das vieh ?: Dann es iſt alles eitel. Matthias Corvinus, c. q Ein geborener König, x Wie Zedekla und Ne⸗ 

f So viel nemlich den Aufferlichen zuſtand und das ſterben anlangt. bucad Nezar wiederfahren. j 

20. Esfähret alles an einenorts/esift alles von. 15. | IND ich ſahe / daß alle lebendige under der 
ſtaub gemacht / und wird wieder zu ſtaub ſonnen wandlen bey einem andern knab / der 
BE Sen des leibs / wie folgende wort erklaͤren. Gen. 3. 19. gn jenes ſtatt poll auffkommen 1 , 

21. Wer weißt / ob der athem der menſchen auf⸗ e ee Aue >. 
werts fahre / und der athem des viehs underwerts 16. Und des volcks / das vor ihm gieng / war kein 

under die erde fahre! ? e Niemand kan auß dem auſſerlichenſ ende / und deß / das ihm nachgieng/ und wurden fein 

zuſtand abnehmen / und vermercken / wo die ſeele der menſchen / und des viehs doch nicht froh a ö Das ift je auch eitel und ein jamer. 


dle mehl der aten Erica echte es faber odere das rang e Dann ſe werden band nach andern regenten belangen, So unetändig 

1 brd e aan vermuhtlicher / daß er fagen wollen / IR das . Etwahe dei f. 6, w d BERN 
RENNEN Ann; AR 17. e deinen Tu ann du zum Eu. 
Au 22. Daruimb ſage ich / daß nichts beſſers iſt / dann 7 Dane Gottes geheſt / und ko 15 2 
ber vo. daß ein menſch froͤlich ſey in ſeiner arbeit! / Dann daß du hoͤreſt / das iſt beffer dann der narı de 
hug, das iſt ſein theilt. Dann wer wil ihn dahin brin⸗ ren opffer / Dann fie wien nicht was ſie dane 
"ee gen / daß er ſehe / was nach ihin geſchehen wird a? 58 Bee Sihe das 
N. k Oder / Von ſeiner arbeit. Oder / In dem / fo er durch feine arbeit ver⸗ b oſes thun 50 n So wird genennt basgebätt der gottloſen folgende 
ddient hat. 1 So er von ſeiner arbeit und vermögen empfaugt / dann er nime| und heuchleren. x And. Sie wiſſen nichts dann boͤſes thun. Capitel. 

nichts mit ihme. m Wie es ſeinen erben und andern nach ſeinem tod werde er⸗ 

gehen / darumb iſt ſolche forg und fretten fürs künftige eitel und vergebens. 


Das I V. Capitel. Das V. Capitel. 
Die unſchuldigen werden underdruckt / 1. die arbeit der menſchen]! Nicht ſchnell ſenn mit reden / dann GO TThoͤret und richtet alle 


ift voller mißbrauche und eitelkeit / 4/8, geſellſchafft iſt nohtwendig ding / 1. der geitz wird nimmer ſatt / 9. der menſch nimt abo ann 


under den menſchen . ei iſes kind iſt beſſer dann ein toͤhrich⸗ in feinem tod / 14. leben in freuden / und einen guten m abe 
(der 94 10, ein weiſes ns heich GOttes gaabe/ 17/ 18/1C. i 9 aht 35 


(gernere ſter alter Königs /e. 
ſdeweiz⸗ Ch wandte mich ·/ und ſahe an alle die 
unrecht leiden under der ſonnen / Und 
Y ſihe / da waren thraͤnen deren fo un- 


— Salomo. Unglücheligfeitder geißigeneidyen. 481 


wort wenig Eecl.2.24. d Verff. Dnslebenfoihm: GS bf 
v Er it das hoch. 18. Dann welchem menſchen Gott reich⸗ 585 


. ach 1 d Neml. Im gebaͤtt; ſihe Matth. 6.7. davon iſſet und trinck 


wo viel ſorgen iſt / da tom̃en traͤume / Frölich iſt in feiner arbeit / 
0 £ find) da hoer man den narren. tes 515 2 Das hectz / ſelbiges zu gebrauchen und zu genieſſen. 

forgen feind. fo. 19. Dann er dencket : nicht viel an das elende le⸗ 
Ott ein gelübde khuſt / fo ver⸗ ben / weil Gott ſein hertz erfreuet. 5 


J 3 


zr 


eich⸗ 
humen 
icht 


5 8 3 gi Dann er hat kein gefalle n f Er bekuͤmmert ſich nicht viel 
gan qs du gelobeſt / das halt. | 
Perce bee een ee e 5 
— N ! 2 u zahlen. 222 R i 
"1a Ee Abe Wie übel Ott reichthuß 
4. Es 77 gelobeſt nichts / dann daß du ſer nicht genieen 5 n g 


S iſt ein unglück das ich ſahe under der 
nen / und iſt gemein bey den menſchen. 
2. Einer dem Gott reichthum̃ / guter und 


glůckſe⸗ 
ſon / ig ma- 
en / 


ö 1 neim mund nicht / daß er dein © 
Sch 1 5 en Engel! Hin 

ch bin un ig. möchte erzoͤrnen übe | 
9 00 ſtimme a 1 ehre gege 
haͤnde. A Laß deinem mund nicht zu. 1 D. i. Di 1 
ewas schuhen ing. 9,7. Och nenüch peſſelben zu genteſſend / ſondern ein ander ver 


n ah dardurch Gore / der fich der dienſte der Engeln ge⸗ es / Das iſt eitel und eine böfe plage. ns 
Engel / deffen fich ee dee I Tur de var, Einen erichaffenen | e Die guade. b Weil er entweder ftirbt ehe ers genieffen kan / oder 
did ie p zum ſchut und gufficht auf die feinen/ daran von andern gehindert wird / oder das hertz nicht hat ſelbiges zu genieffen/ 

114. And. Die Prieſter und Kirchendienere / Mal. 7. 1 Oder / Ich weil er geitzi iſt 0 wre 
babs nicht alſo gemeynt. m Uber deine nichtige außfluͤchte. geil. 


wort / Aber foͤrchte du GOtt. hätte fo langes leben / daß er viel jahr uͤberlebte / und langes le. 
n Viel wort und traͤume bedeuten gemeiniglich nichts. ſeine ſeele ſaͤttigte ſich des guts nicht / und blieb oh el kin 


gan da T. Siheft du den armen unrecht thun / und recht ne grab / von dem ſpreche ich / Daß eine unzeitigeſde 
a und gerechtigkeit im lande wegreiſſen / wundrel geburt beſſer ſey dann ere, L Wem. Ein fulcer geishaig, 
cht ge⸗ dich des fuͤrnemmens nicht: Dann es iſt noch ein Dann eine unzeitige geburt erfahrt folch übel nicht wie er. j 
hiehet / höher huͤter über den hohen / und ſind noch hoͤher 4. Dann m eitelkeit kounnet et und in finſter⸗ 
uͤber die beyde y: o Selbige underdrucket werden von den ge⸗ nuͤß faͤhret er dahin / und ſein Name bleibet im fin⸗ 
waltigen. vp Gott iſt hoher / und ein Richter Über alle / nicht über die mäch- fternüf bedeckt / 4 Verſt. Die unzeitige geburt kommt in dieſe 
tigen auf erden allein / ſondern auch über die Engel. welt vergebens / weil ſie das leben nicht hat / und gleich nach ihrem tod begraben 
8. Über das iſt der Koͤnig im gantzen lande / das wird / und ihr gedaͤchtuüß nicht hinder ſich laſſet. 2 , 4 
ffeld zu bauen a. 5. Wird der ſonnen nicht froh / und weißt kei⸗ 
N q Könige ſeloſt muͤſſen fuͤr den ackerbau ſorgen / damit fie ihre nahrung| RE ruhe weder hie noch da «. e Hat der ſonnen liecht nicht 
darvon haben. Oder / Der ackerbau iſt fuͤrtreffücher dann alles. geſehen / und hat mehr ruhe als jener / neulich der geitzige. 


ana. 9. OY Er gelt liebt / wird gelts nimer ſatt / 6. Ob er auch zwey tauſend jahr lebte / fo hat er 
ben Und wer reichthum liebet / wird kei⸗ nimmer keinen guten inuht: Rotes nicht alles an 


12000 nen nutz davon haben / Das iſt auch eitel. einen orte? D. i. Er muß doch endlich ſterben / und ins grab wie 
fen er 85 bent ihne und muß deßwegen mangel lenden. . die unzeitige geburt. BER, 

ö 0. DO geneußt fein der es legt / nach feiner aß zenſchen iſt arbeit auffges serrer., 
0 


bat / ohne daß ers mit augen anſihet!? daran bleiben!. ad. code ſinhertz kan MICHL been 


8. Dann was richt ein weiſer mehr auß weder 
ein narr !? Was underſtehet ſich der arme / daß e 
under den lebendigen wil ſeyn e a 


i Oder / Was hat ein weiſer für ein vortheil vor dem narren / nemlich 
on feiner arbeit / als daß er nemlich effe und trincke. K Oder / Was mangelt 


viel guͤter hat / braucht auch viel gefind und arbeiter / und hat alſo viel auß⸗ 
gaben / und anders nichts von ſeinem gut / als daß ers anſehe. 


11. Wer arbeitet / dem iſt der ſchlaff füfle/ er ha⸗ 
e wenig oder viel geeſſen: Aber die fülle des rei⸗ 
chen laͤßt ihn nicht ſchlaffen g. 


u Für forge und forcht / er möchte fein gut verliehren. idem armeu, der recht weißet zu leben mit andern. 

12. Es iſt eine böfe plages/ die ich ſahe under 9. Es iſt beſſer das gegenwaͤrtige gut gebrau⸗ 
der ſonnen / reichthum behalten zum ſchaden demſchen / dann nach anderm gedencken / Das iſt au 
der ihn hat!: x Ein kraͤnckend übel, Hiob. 20. 20. ſeitelkeit und jammer w. 1 Trachten / oder hoffen. 


Judeme er ſich entweder mit ſorgen darfuͤr kraͤncket / oder felbige zur , m Aber wann einer auch ſchon das hat / nemlich daß er des gegenwartigen 
ſtalereh /e. cr wer 5 0 wuͤrcklich genießet / fo iſt er doch nicht deſto gluͤckſeliger / daun er foͤrchtet ſich nur 


13. Dann der reiche kommt umb mit groſſeim bes wahr Fergie den ee 3 
ſaminer⸗/ und fo er einen ſohn gezeuget hat demf „19: Was iſte“ want einer gleich hoch berükun 


15 iſt / fo weißt man doch / daß er ein menſch iſt / und 
r kan nicht hadern mit dem / das ihm zu mächtig iſt 


2 And. Daun der reichthum̃ vergeht durch widerwertige zufaͤhle. h . 1 
9 ; 2 1 ei 1 f n Mit dem tode. And. Mit Gott und deſſen fuͤrſehung / ſondern muß 
48 Wie er nacket fi don ſeiner mutter leibe allerhand veränderungen dieſes lebens gewärtig ſeyn. 


ennnen / ſo faͤhret er wieder hin⸗ wie er konunenſ 11. Dann es iſt des eitel dings zu viel / Was hariıc 

ſiſt / und nim̃t nichts bunt In 105 feiner arbeit in ein menſch mehr davon? : 
einer hand / wann er hinfaͤhret. * m 

| | Das VII. Capitel. 


Hiob. 1. 21. 1. Dint. C. 7. Sap. 7. 6. a Im tod. ü 
15. Das iſt eine boͤſe plage / daß er hinfaͤhret wie Mancherley lehre / wie wir uns bey fo geſtalten ſachen / da alles eite 
ift in der welt / zu verhalten haben / daß man dem guten folgen / und das 


1 en Hi Eon BALD PR en 1 böfe meyden ſolle / 179 / 14/1. 17/ 22. Wem G Oft wohl wil / der wird 
16, Sein lebenlang hat er im finſtern ge⸗ 
ſeſſen / und in groſſem graͤmen / und kranck⸗ 


* 


heit ae traurigkeit e. D. i. Er hat ſich fein leben 


Ann wer weißt / was dem menfchen nutz iſt 
im leben / fo lange er lebt in feiner eitelkeit / 


17. S 


iner 

hlußre⸗ 
e / daß es 
eſſer ſey 
iner ar⸗ 


beit mit 


Fund der erden. e Du aber biſt ein thum̃ und guter und gewalt gibt / daß er nee / 
et für fein theil / und ſy ae 
das iſt eine SOt⸗ſ cg 


Daß die 


weil ein 
n f ben hat / und m f ö bene 
und verdammen alle werck deiner hertz begehrt / 155 Gott doch hn Bun as 9 10 1 
aehretnidten 


6. Wo viel traͤume ſind / da iſt eitelkeit / und viel), „3, Wann er gleich hundert kinder zeugete/ und e auch 


Diß woͤrtlein ſtehet nicht im Geundtert. t Der verſtand iſt / Wer habe. b Er laßt es nicht darbey bleiben / ſondern trachtet im̃er uach ine offen u. gewiñ / BL 


einem boͤſen weibe entrinnen / 7. wenig frommer weiber zu finden / 29. 85 it 
ſchwar / 
bey ſol⸗ 
cher ei⸗ 
telkeit 

ſaur ſeyn laſſen / und wenig freude gehabt / nur damit er viel gut gewinne und zu⸗ 99 a 

ſammen raffe. 8 wobl undd 


482 Mittel zur wahren Gluͤckſeligkeit. Der Predigen 
eitele 3. Es iſt beſſer in das klaghauß gehen dann in ſagt: / daß du nicht hören mi 
deuten das trinckhauß: In jenem iſt das ende aller men fluchen n oder“ Sen nicht e 
node / ſchen / und der lebendiger nim̃ts zu hertzen. ade andere vod dene een kee 
5 1 75 9 715 anlaß / ſich ſeiner ſterblichkeit zu erinnern. von dir übel rede, „ eit 
J N . * . 
4. Es ift trauren s beſſer dann lachen n: Dann| „23. Daun dein hertz weißt 
durch trauren wird das hertz gebeſſert :. offtmals geflucht haſt . n ern 
1 Funden feine cue f h Sonberlich wann man lacht und fich freuet über dat (eich n Ae 10 
eius funden. i And. Erfreuet. a ) e a ) e i vi ve 1 0 
5. Das hertz der weiſen iſt im klaghauſe ! / und a mir. ) „ M e 
das hertz der narren im Hause der freuden 55 f p Ich trachtete den hoͤchſten ginffel der 
Sie ſei icht mit d ib / d it n trauren⸗ ; 
en Aa che un One. Eren mo nn ne 7 197 wise ien 0 
6. Es iſt be ſſer hoͤren das ſchelten der weiſen » / zu einer vollkommenen weißheit zu gelangen. 
dann hören den gefang der narren n. 26. Ich kehret mein hertz zu 
m Der frommen / wann fie die laſter ſtraſſen. u Der gottloſen / fo die forſche n / und zu ſuchen weißhe 


gute ver: 


groͤſten narren. i NE 5 ee f. 2 ge 
7. Dann das lachen des narren iſt wie das kra⸗ 91 55 Pet dene eee 45 

chen der dornen under den toͤpffen e / Und das iſt aud. Den vielfältigen betrug der finden und f . 

auch eitel. o And. Schmeicheln. p Welches verdrießlich Ei Und fand / daß ein folche: weib / s her⸗ boͤſe wei⸗ 


zu hoͤren / un in einem augenblick wieder vergeht und einen ſtinckenden rauch tze netz und ſtrick ift / und i 5 ande ſind / ſchülner 
8 ö dann als 
Es. 


willig / und verderbt ein mildes herr, wi 
And. Falſches lob. r D 8 iſt eine heimliche beſcheltung. 
2 ud. Ads geschenke berberben ba 1 inte. Deichelintin hie gefangen, 


9. Das ende eines dinges iſt beſſer dann ſein an- | ten faule räncke und mittel. 

fang t: Ein gedultiger geiſt iſt beſſer dann ein ho⸗ Gottesforcht ſicher in den tag lebt / und der fünde ihre herrſchafft über fich laͤſſet. 
her geiſt u, t Der verſtand iſt / Ein weiſer menſch laſſe ſich gern 11 re⸗ 
ſtraffen / weil er das ende / d. i. den nutzen / ſo es endlich bringet / bey ſich be⸗ diger / eines nach dem andern / daß ich kur t er 


trachtet. u Gedult und langmuht iſt nutzlicher und auſtaͤndiger / als hoch⸗ 


wie auch 
gane ge beſſer waren dann dieſe? Dann du frageſt fol tm mer aan a m ee geen eee 
dent cht weißlich y. „Solche frage iſt ungereimt und laͤcherlich. mandeln N o/ 15 er g 10e aud diemicht 5 4 
; 111 1 1 1531 ; ann rie elze e fe z en / und zur unzucht zu verle 
90 5 0 e den N Kin erbaut] und hilfft / under auf mine. une 0 une fethcn echten zu 
4 . 5 au z. ein wenig gehör gegeben / aon denſelben nicht feneg fangen und ver worden. 
: 1 a one: nutzen denen / fo die ſonue anſchauen / d. i. die da le 30. Allein ſchaue das / Ich abe funden / daß 
en / und ſo lang ſie leben. f 4 28 Te „Ain 
vom 3. Dann wie weißheit beſchirmet / fo beſchumet buchen wick kauen auß ER 
hausen [gelt auch z Aber die wweißheitaninf. , _ ig und eeheRllh om nerhferfben, 
fand r fie 11 5 Mit „ Seen ger in aber von ſolchem rechten fin und weg abgewandt e eee 
order Ul die wercke GOttes: Dann wer kan as VIII. Capitel. — 


5 dieſem / ſonde⸗ ; 1 4 
in Got. As ſchle Die weißheit erleucht des menſchen angeſicht / 1. Der obrigkeit fon 
5  ötekung]e > deb man gehorchen / umb des eyds und pflicht willen / 2. und umb ſtraßß zu 


muß man 
ſich erge⸗ 
05 10 15/6. | 4 
gedulti x € N . 5 
95 0 Er iſt fo weiſe⸗? und wer» kan das außle⸗ ae, 
ä >, % gen? a Oder / Wer iſt einem weiſen mann zu vergleichen 2 
i b Oder / Wer iſt gleich deme / der auslegen und allerhand 
zweifel auffloſen kan. i i | 
Die weißheit des menſchen erleuchtet” fein ange, 
ſicht⸗: Wer aber frech iſt / der iſt feindſelig a. 


allzu 
groſſe 
ſtrengig⸗ 
keit zu 


keit / und iſt ein gottloſer der lan 
meiden / 10 7 5 35 9 x 17. 24. Ecel. 2. 14. Daß er weiht / wie er ſei a 
1. weils oßheit. e Hat ungeacht feiner from̃keit viel fen Aue ſelle. 4. Oder / Sie ändert Das Ihe em in e 


ſchaͤdlich / unglück / und ſtirbt fruͤhzeitig. (2 Bar dare f 
15 0 2. Iche halte das wort des Koͤnigs / und den eyd 
17. Sey nicht allzu gerecht e / und allzu weiſe / GGSttess. e Setze hinzu: Vermahne 5 7 Ar 
daß du dich nicht verderbeſt. 5 0 f 0 peer O. 

h Allzu fireng in uͤbung der gerechtigkeit/ zum erempel / in abſtraffung des 3. Eile nicht zu gehen von ſeinem angeſicht h/ Undſbriskeit 
bel d chte ; r $ 7085 5 2 4 . A 5 

iat bud Daben kü rechtens / und aumaßung groͤſſerer heiligkeit al man bl eibe ni cht in b öfer m che i: 9 ann er thut w as ihn Be 
18. Sey nicht allzu gottloß / und narre nicht / geluͤſt. u Weil es das anfehen haͤtte / daß du unwillig ſeyeß und ihm Beta N 


daß du nicht ſterbeſt zur unzeit. nicht gehorchen wolleſt. i Wann du geſündiget haſt / fo verzeuch nicht ihnelfpe& und! 
zu begütigen gehorfam| 


die fü icht in dir herrſche Seye it . du: . ; 
scher nah a lau un men, Sn des Könige wort iſt gemalt «/ und werke 
sen | 219, Es iſt gut / daß du diß faſſeſt / und jenes auch mag zu ihm ſagen / Was machſt du? b | 
warmen ſnicht auß deiner hand läffeft : Dann wer GOtt! X Seinebefeht feind Fri. 15 e 

nicht al foͤrcht / der entgehet dem allem u. F. Wer das gebott ıhält l der wird nichts boͤſes fair und 
A h Er thut der lache weder zu viel noch zu wenig. Oder / Sie entgehen erfahren m / Aber eines weiſen hertz weiß zeit und . — N 


recht und dem verderben und dem tode. 


04% 0 


Den befehl. e Oder / Nach dem eyd Gottes. 


2. weils 


weiß iſt // aha. (5% a weiſe v. Des Könige. m Hat deſſen ungnad ni örchten. 
20. Die weißheit ſtaͤrcket den weiſen mehr / dann n Weißt / wie er ſich zu verhalten / daß er weder GOtt noch 5 


zehen gewaltige / die in der ſtadt ſind . 6. Dann ein jeglich fuͤrnemmen hat ſeine zeit 
als vieler fürde und genf. baten Ik nutlcher und weiſe: Dann des ungluͤcks des menschen it 


8 fen / und hat dervwegen urſach / fuͤrſichtiglich zu gehen. N 


thue / und nicht ſuͤndige. . e 
ae! ich fandige 7. Dann er weißt nicht was 1015 iſt?; / undd 


allge⸗ 1. Reg. 8. 46. 2. Chron. C. 36. Prob. 20. 9. 1. Joh. 1.8, Y wa 
22. Nim auch nicht zu hertzen alles was m er wil ihm ſagen / was werden foll 


an w 


1 5 # 1 25 — 7 f 
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leben und. 
ſterben ik 
t in 


und das gottloſe weſen errettet den gottloſen nicht. Gottes hand a: Doch kennet kein menſch weder ono“ 


Er Due leben im ſtreit mit den feinden nicht verlängern durch ſtarcke ge⸗ legen möge, 


Ä ſchehen: Ein menſch herrſchet zu zeiten über den] ſchieſſen, ob er von GO gelicher oder gehaffer werde. £ Auß feinem Auf- 
jandern zu feinem unglück ». x Msihactsabanfalel 2. Es begegnet einem wie dem andern / dem ge⸗ 


ren die gegangen waren » und gewandelt hatten nicht opffert: Wie es dem guten gehet / ſo gehet es 


Air . menſchen oder dieſer welt / als deren eitelkeit undet anderm darinn beſteht / daß 
der gedult boͤſen wercke / dadurch wird das hertz der menſchen das ER nicht Na noch das böfe geſtraffet wird. i Daher ihr viel ſich 
GOttes / voll boͤſes zu thun g. verſtocken in dem boͤſen. k Und bilden ſich noch toͤhrichter weiſe ein / es ſeye 


doch lang lebet / Son weiß ich doch / daß es wohl diger hund iſt beſſer dann ein todter loͤwe.) 


i meynung der menſchen. 


A 1 5. Drum h lobe f ich die freude ö daß der menſch bond o 4. Lieben nicht noch werden Kue haſſen nicht noch werden gehaſſet / 


p Hebr. Was geſchehen wird. 


0 8. Ein menſch hat nicht macht über den geiſta / Ann ich habe ſolches alles zu hertzen genom⸗ de 


m ge» 

1 f : bnli⸗ 

dem geiſt zu wehren / und hat nicht macht zur «zeit men zu forſchen das alles ( daß gerechteſchen en, 
8 ſterbens und wird nicht loß gelaſſen im ſtreit u/ und weiſen ſind / und ihre underthanen n eau ge 


9 D. . Seele. er Daß er auß dem leib außfahre. ( And. uber. die liebe noch den haß irgend eines / den er für ſich ren) 
t Daß er fie auffſchiebe. u Neml. Des todes mit dem leben. And. hat f; Bey mir überlegt, bd Damit ich alles verſtehe und auß Gottes 
weh 0 e Ihre werck und deren glücklicher oder ungluͤcklicher außgang⸗ uber gate 

5 * B d Gottes fürfehung und regierung underworffen / fihe Gen. 16. 6. u. 39. 6- 

9. DAs hab ich alles geſehen / und gab mein hertz. Job. 1.12. und 2. 6. Prob. 18.21. e Menſchen / oder Gottes / d. i weils 


und böfe 
menſchen 
ö 1 auff erden den frommen und gottloſen gleich j gehet / hl d ij 
* auff alle wercke x/ die under der fonnen ge⸗ a aber wohl welt 3555 5 en eu ce end hie 


ſerlichen wohl⸗ oder uͤbelſtand. 


begebenheiten. i i d Ich, . z 
heben Mugen nl bes ndektzanen unglüc, Andere er. fechten wie dem gottloſen / den guten und reinen 


10, Und da fahe ich gottloſe : / die begraben wa wie dem unreinen / dem der opffert / wie dem der 


in heiliger ſtaͤtte : und waren vergeſſen in der ſtadt / auch dem ſuͤnder: Wie es dem meineydigen gehet 
daß fie fo gethan hatten / Das iſt auch eitel. ſo gehets auch dem / der den eyd förehtetz. 


2 Neml. Underthanen. And. Könige; oder beſſer / Tyrannen. g Verſt. In dem irrdiſchen und leiblichen alhier auff erden. 
a Die man ehrlich begraben / und wicht nach verdienen geſtrafft hatte. 3. Das iſt ein boͤß ding under allem das under 


b Oder / Die wie der zu erden worden. Verſtehe dieſes von den from⸗ 


men alſo: Die aber ihre luft gehabt an dem Tempel Gottes / und dem Got⸗ der ſonnen geſchihet / daß einem gehet wie dem an⸗ 
tesbienit bafelbft geizig begewobnet haben. d Deren hat man bald vergef- dern: Daher auch das hertz der menſchen voll ar⸗ 


ſen / und ihre from̃keit weder bey lebzeiten noch nach dem tode geruͤhmet. g 7 : f 
e Neml. Daß es {0 verkehrt hergehet / indeme die gottlosen geebret / die ges wird / und tohrheit iſt in ihrem hertzen! / Die. 


frommen aber verachtet werden. 8 2 weil ſie leben / Darnach muͤſſen ſie ſterben. 
11. Weil nicht bald geſchihet ein urtheil über die le in iu Gottes / der alles weißlich und recht machet / ſondern der 


— 


wie auch 
von de⸗ 
ten miß⸗ 
brauch 


£ Weil das boͤſe al ibt. ie leute auch nach dieſem leben weder gutes noch boͤſes zu hoffen oder zu fürchten. 
ene. Dann bey allen lebendigen tft das man wün⸗ 
12. Ob ein ſuͤnder hundert mal boͤſes thut / und ſchet / nemlich hoffnung! (Dann ein leben⸗ 


gehen wird denen / die GOtt foͤrchten ö die ſein an / 1 Wil ſagen / Auch die lebendigen ſeind denen todten vorzuziehen / ohnge⸗ 


acht es in dieſem leben alſo geht; dann 
geſicht ſche un: h Verſt. Soll doch mich niemand träg ma⸗ 1. So lang einer lebt / fo geneußt er andrer leuten geſellſchafft / und hat 
chen in dem guten / dann ich weiß ꝛc. noch darbey die hoffnung ferners zu leben und gute tage zu haben / da hingegen 

5 ; 0 5 ein todter ſolche hoffnung nicht bat / nemlich wieder lebendig zu werden / und mit 
I3. Dann es wird dem gottloſen nicht wohl ge ſandern alhier auf erden zu leben und fich luſtig zu machen; ſihe Job. 14. 14. 


hen / und wie ein ſchatte / nicht lang leben! / diel 5. Dann die lebendigen wiſſen e / daß ſie ſterben 

ſich für Gott nicht foͤrchten. werden / die todten ar wiſſen nichts / fie verdie⸗ 
i t. Nicht i * e durch langes rant n? 

ma can en 3 an e e BOT n ae en ee ncht mehr?? Dan ir gedachtnüß it 

ſtraffen ihrer ſuͤnden halben. 5 vergeſſen / 3 R ß r . 

5 Es iſt eine eitelkeit / die auf erden be Nee e e EN ee. 
Es find gerechte / denen gehet es / als haͤtten ſie werck ez Del die todten nichts mehr verdienen Fönnenz tie die Iebendigen/ 
der gottloſen / Und ſind gottloſe / denen gehet es / als kme delldegen weng nachgeht und vergalfen wird. e nacb 
hätten fie werck der gerechten. Ich ſprach: Das iſtſ 6. Daß man fie nicht mehr lieber noch haſſets / 
auch eitel . 1 Nicht in anſehung Gottes / ſondern nach der noch meydet / und haben keinen theil mehr auf der 


welt / iu allem / das under der ſonnen geſchihet. 


ern ſeind auf beyde weile ad. und paſſ. von allen affecten befreyt. 


| nichts beſſers hat under der ſonnen / dann 7, So gehe hin / und iß dein brot mit freuden u. Dinge: 
eſſen und trincken / und froͤlich ſeyn a / Und ſolches triucke deinen wein mit gutem muht: Dann wahren 

werde ihm von der arbeit fein lebenlang »/ das ihm dein werck gefaͤllet GOtte. 
GOtt gibt under der ſonnen. p Weil du es nemlich in feinem Namen und nach ſeinem befehl verrichtet 


bey den 
e ? b 3 haſt / darumb er es auch ſegnet / daß du nicht lang fretten darffſt. from̃en / 
Daß er ſich über ſolchen ungleichen zuſtand nicht betruͤbe / ſondern dem 5 Ni 7 i | 
lieben est die he hene der alles weißlich machen und regieren und] 8. Laß deine kleider immer weiß ſeyn / und laßſbarinn 


mit der zeit einem jeden vergelten wird nach ſeinen wercken; indeſſen ſein brot deinem haupt ſalbe nicht manglen 4. e 


eſſe ohne frettige ſorgen und vielfaltige mühe und arbeit, 5 : a 5 ae 
n Das wird fein theil ſeyn; das und anders nichts wird er von feiner leibli⸗ der fande kleider unnd wohlriechende falbe auf dem haupt ware ein zeichenſunder 


chen arbeit darvon tragen. 5 2 
' 9. Brauche des lebens mit deinem welbe / dasſch 
16. Ich gab mein 9 5 zu wiſſen die welßheit / du lieb haſt / ſo lang du das eitel leben hast / das dirſehaln 
und gu schauen Die mühe Die. aufserden geſchhet, Gott under der fonnen gegeben hat / fo lang dein aral 
5 n noch nacht den ſchlaff ſihetſeitel leben währet: Dann das iſt dein theil im le; gau 
m o. röli 


o Oder / Dag und nacht ſich bemüͤbet und bekümmert. ben / und in deiner arbeit / die du thuſt under der abe ac 
17. Und ich ſahe » alle werck GOttes: Dann ſonnen. x Lebe freundlich und frölich mit ihr. lich ge: 


ein menſch kan das werck a nicht finden / das under 10. Alles was dir fuͤrhanden kom̃t zu thun ] das brauche / 
der fonnen geſchihet / und je mehr der menſch ar due friſch !: Dann in der hölle / da du hinfaͤhreſt / 
beitet zu ſuchen / je weniger er findet: Wann er iſt weder werck / kunſt / vernunfft / noch weißheit⸗ 


Fr Alle dei aͤffte. Verri hurtig und mit flei d den. 
gleich ſpricht: Ich bin weiſe / und weiß es / fo kann . Am gabe ech . Für den ah un ef erbaitumg eden 


ers doch nicht finden. . II. Ich wandte mich / und ſahe / wie es under der 
Ei BR x ich. q Die urfachen / warumb Gott eines und das an⸗ ſonnen zugehet / \ daß zu lauffen nicht hilfft y 


| Br A e ik na ſtarck fr Air 
| ; nahrung hilfft nicht geſchickt ſeyn / zum reichthum 
91 Das 57 e Nie e hilfft nicht klug ſeyn / Daß einer angenehm ſey / hilfft 
Ges rar oder, HA gehethie uff erden den bösen nicht / daß er ein ding wohl koͤnne / Sondern alles 
wie den frommen / der underſcheid wird allein durch den glauben er ligt es an der zeit und glück. N 
kannt / Darumb dieſes n ee nach GOttes gefallen / ./ y oder / Genug it; Oder / Hilft ohne ſonderbare guade und bepſtand 


| | 8 ißheit iſt beſſer dann leibliche ſtaͤr“ Gottes. 2 Welche nemlich GDtt zu einem frölichen außgang beſtimme 
. weißt ſein ende / 12 eißheft iſt beil 0 hat / fo daß alles außfallt nach Gottes willen. b 
12. Auch 


F 


484 Von der Obrigkeit und Underthanen. Der Prediger “200.97 100000 
12. Auch weißt der menſch feine zeit nicht a] Som ſchneiden ungeſchliffen bleibet / muß mans mit macht I 

ern wie die fiſche gefangen werden mit einem ſchaͤd⸗ wieder ſchaͤrfen o: Alſo folget auch weißheit deim eee 
lichen hamen / und wie die voͤgel mit einem ſtrick ges |fleißn. m Wann einer nit einem Wanne beh., 
fangen werden] fo werden auch Die menſchen berückt dar eee erna ee ed e 
zur böfen zeit b / wann ſie plotzlich über fie fällt. leicht / durch weiſe und geſchickte vähte das volck regieren. 

a Nemlich / Die zeit feines todes, oder was ihme widriges ins künfftige 11. Ein waͤſcher o iſt nichts beſſers dann eine ſchlan⸗ A 

| Seanen were, b Zur zeit. feines ungluͤcks; zur zeit der gerichten GOttes ge | die unbef ch woren ft i ch t. e „Ein fhmäberz.obsverleumbek 8 pr: 
und feines todes. N . od. verle ach 
n 13. Ieh habe auch dieſe weißheit e geſehen under 12. Die wort auß dem munde eines weiſen ſin . 
der ſonnen Die mich groß dauchte / holdfelige: Aber des narren lippen verſchlingen den / 

c Er redt von einer politischen weißheit. äelich, e ee 6 

kee. 14. Daß eine kleine ſtad war] und went leute hben e ech ech. Ae e e 
um von darinnen / und kam ein groſſer Koͤnig / und belegte 13. Der anfang ſeiner wort iſt narrheit / und ee: | 
ligen Ber ſte a / und bauet grofie bollwercke darumb. das ende iſt ſchaͤdliche tohrheit t. en,, 
d umbringte fie mit feinem heer. g f A 5 BETH heit biß ans ende fort. 5 i 
sid | 15. Und ward darinnen funden ein armer wel 14. Einnarrmachtbfeltwort:: Daun der mensch e 
eitelteie ſer maun / der dieſelbe ſtadt durch feine weißheit « weißt nicht was geweſen iſt / und wer wil ihm a/ 
nella. konnt erretten / und kein menſch gedachte deſſelbenſgen / was nach ihm werden wirde 


chen / n⸗ armen manns k. e Verſt. Durch feinen raht / den er gabe / wied r Seine tohrheiten zu beſchönen und zu verthaͤdgen. u Verſt. Der un⸗ 
ka an entweder einem fo groſſen heer iich am 7 n und 5 1 weiſe . 8 er lt d ird ihnen ſauer / wei 

i oder mit dem König einen guten verglich treffen konnte / wie Judith Bethulia 15. ie arbe er narren wir ei 
rinn / daßſA des Syracuſa / Epaminondas gantz Griechenland / Briantes ſein vat⸗ f 
die weiß⸗ e weiſe huͤlffe und anfchläge errettet haben. man nicht weißt in die ſtadt zu gehen x. 


beit rer⸗ f Verſt. Weder zuvor noch hernach / daß man ihne feinem verdienen nach Wie dem / der jus blinde hinein wandert an einen ort / und derowegen offt 

achtet Iherfür gezogen hätte, $ R irre gehet. a 555 

wird. 16. Da ſprach ich: Weißheit iſt Ja beſſer dann 16. che dir land / deß Koͤnig ein kind y iſt / ra 
ſtaͤrcke / Noch ward des armen weißheit veracht / und def Fuͤrſten früh eſſen. benen 
und ſeinen worten nicht gehorchet. y An alter und verſtand. 7595 — 


17. Das macht / der weiſen wort gelten mehr. 17. Wohl dir land / deß König edel iſt⸗ / und deß 
bey den ſtillene / dann der Herren ſchreyen bey den Fuͤrſten zu rechter zeit eſſen / zur ſtaͤrcke / und nicht 
narren n. g Oder / Die weiſen machen nicht viel weſens und pra- zur luſt. 2 Von adelichem herkommen. 
leus / ſondern führen ihre ſachen in der ſtille / und muͤſſen derowegen auch alfo an 18. [hei n d n / 
e enn von ſtillen und bedaͤchtlichen leuten in der ſtille. 8 Dun dutch F nee 19 19 5 


h Bey albern leuten / die mehr auf geſchrey als vernuͤnfftige reden ach- 


tung geben. VER 2 trie ffend a a Wil ſagen / Daß wie ein hauß ſincket / wann es nicht 
18. Dann weißheit iſt b eſſer dann harniſch / Aber recht 1 55 wird / alſo auch das gemeinen weſe / wann es von hinlaͤßigen 
ein einiger bube ! verderbet viel gutes x. Regenten regieret wird. 


ae | Das X. Capitel. b Wil ſagen / Dergleichen Regenten ergeben fich dem pracht / wolleben und 
Sal in narr haltj f des weiſen worte find hold» a i g | 
be Ben haben ihvesianbernen| 20. Eiche dem Könige nicht in deinem hertzen ) 
re dener 16, fromme Fürsten / 17. von denen man nicht fol übels re, und fluche dem reichen nicht in deiner ſchlaff⸗ 
ſiöſſe der Den 20. 5 a kammer: Dann die voͤgel des himmels führen die 
weiß / E Aſo verderben die ſchaͤdliche fliegen gute ſal⸗ ſtimme / und die fittich 0 ben / ſagens nach a. 
Einnär- | ; e aben / ſagens n 

riſcher 4 ben: Darumb iſts zuweilen beſſer tohr ; 10 Dem fürnehmen und gewaltigen. 4 Es gibt allezeit jemand der es hd 

heit / dann weißheit und ehre. R i 


* — 2 . — — ———— ͤ ꝓ—b—ᷓ 

offt der |. 1. Sam. 21. 12. 2 And. Wie eine einige todte fliegen eine gantz wohl⸗ 5 ; 5 
f riechende ſalbe ſtinckend macht / alſo verderben eines einigen unweiſen menfchen Das XI. { I 
anschlag unweiſe anſchlaͤge der weiſeſten raͤhte / Oder / Eine einige tohrechte that bringt Cap itel N . 
einen ſonſt weiſen mann umb ſeinen eredit. Dan fon helfen den armen / 2. und treulich arbeiten // 6, und 


2. Dann des weiſen hertz iſt zu ſeiner rechten / 90% Gott befehlen / 5. Alles wolleben der menſchen iſt ei gelen 


ber des narren hertz iſt zu ſeiner lincken v. E 
a d Der weiſe ſtellet e an / und hat einen guten zweck / aber Aß dein brot uͤber das waſſer fahren b / ſo at er 
ein narr nimmt ſich böfes fůt / und begehet einen unſchick nach dem andern, wirft du es finden auff lange zeit c, zur gut⸗ 

3. Auch ob der narr ſelbſt naͤrriſch ift in ſeinem a Dein vermögen. b Under die armen kommen / deren gegen den 

thun / noch haͤlt er jederman für narren. fo viel als wqſſer / oder ohne etwas zu hoffen / als wann du es ins waſſer wurffeſt. armen 

vie man 4. Darumb wann eines gewaltigen trotz win „rammen nicht verlobren ſeyn / ſpndern du wirſt es nach langer zit wieder 


eh gender deinen willen fortgehet </ fo laß dich nicht ent 2. Theile auß under ſieben und under achte a: 
1 tüſten : Dam nachta fen « fiiller geoß unglück, 1 00 du weiſſeſt nicht / was für ungluͤck auff er 

: e Wann ein Regent fich über dich ersörnt. ; den kommen wirds, d Laß dich diß nicht hindern / daß der 
550 5. ES iſt ein ungluͤck e / das ich ſahe under der armen viel ſeind / ſondern gib fo vielen als du kanſt. e Da du 1 nicht 
Ei ſonnen / 190 10 unverſtand / der under den 125 er An a a find /ſo geben ff de 
e wer. gewaltigen gemein iſt / e Es iſt noch ein übel, a 1 h 
ee 6. Daß ein narr? ſitzet in groſſer wuͤrde / und gen auff erden: Und wann der baum faͤllet / er), 
leute zu die reichen s hienieden ſitzen. Ein grober unverſtaͤndiger falle gegen Mittag oder Mitternacht / auff welchen 
fen ie menſch. g An weißheit und verſtand fo wol als an guͤtern. ort er falle da Eh ligen 8. Alſo wann du viel haſt / 
erbaben | 7. Ich ſahe knecht w auff roſſen / und Fuͤrſten zu |fo aid auch miltiauch und reichlich. 1. Obſchon dein almoſen under unwuͤrdi⸗ 
unter“ fuß gehen wie knechte. * Die einen knechtichen geif haben. belohnt. Audereerdtaken DIE bert bon Bes neden d d Bon ibn 


drusft | 5 Einen Zuirlichen erfand. Wer auff den wind achtet / der ſaͤet nicht / Und 
ade) 8. Q Ber wer eine gruben machet / der wird ſelbſt N auff Die len ſihet / der erndtet 7 
ehe darein fallen / und wer den zaun zerreiſſet ! // u Wil ſagen / Man muſſe auch nicht alzu ferupulos nach innen was es für ze 
unden den wind eine ſchlange ſtochen. D Damian achenmmbchte/ Daß auan fi auf forcht Ti bafen wait won al) 
em Daß er einem andern etwas nehme. 8 . 
voc ſch 8 F. Gleich wie du nicht weiſſeſt den weg des win⸗ 
air | 9 Wi ee e ee des und wie die gebeine im mutterleibe bereitet wer / 
1985 dar von verletzet werden. Ie Etliche verſtehens von ab- den; Alſo kanſt du auch Gottes wercke nicht wiſ⸗ 


lech. ſſchaffung guter alter ordnungen. And. Von dem ſchaden / ſo die Fuͤrſten ſich ſelbſtſ ſe n / das er thut uͤberall. i Was er nemlich thun wird / fon 
Ne zufügen Yard beförberung nd erhöhung 11 a bee dern veſt glauben / daß er dein allmoſen vergelten werde. 


10. Wann ein eifen ſtumpff wird / und an der 6. Früh ſaͤe deinen ſaamen / und laß deine hand Fr 


wird / Und obs beydes ge / den / daß die ſtimme der müllerin leiſe wird / und 
o beſſer. „Man ſoll die gutthatig · erwacht wann der vogel ſinget / und ſich buͤcken al 
rwand / daß man wol ſelbſt doͤrffte mangel lei» e toͤchter des 80 eſangs 0 g Die beyde leffjen. And. Gurgel 


benzeiten üben und darmit fortfabren / und Da und ſchund. i Wann die zäbne die fpeife nicht mehr verbeiffen und krachen 
koͤnnen. i Wann aller luft und krafft zur muſie vergeht. 


* 2 
a] BP den augent lieblich 5 Haß fie 71 die höhen unde 1 
hen. Hi auff dem wege / wann der mandelbaum blühet ı 
ſch lange zeit lebet / und 9 und die heuſchrecken beladen a wird und alle kuſt⸗ 
ulſe gedencket er doch nur der DO pergehet / (Dann der menſch faͤhret hin / da er ewig 
viel iſt: Dann alles / was ihm bleibete / und die klaͤger gehen umbher auff der gaſ⸗ 
\ m Wil ſagen / Ob gleich das leben füß ) k Wann ſie nicht mehr hoch ſteigen doͤrffen oder mögen, 


wegen allerhand widerwertigen zufaͤhlen eitel. 1 Wann der kopff grau wird. m Wann der menſch mager und geduckt 
jüngling/ in deiner jugend / und | wird / wie eine heuſchrecke. a Zum eſſen / trincken /e. » Da bebt der 
6 guter dinge ſeyn in deiner ju ’ menſch an / an tode gedeneken. p Die die todten bewaͤinen. 

dein hertz lůſtet / und deinen augen 6. Ehe dann der ſilbern ſtrick a wegkomme / und 
viſſe / daß dich GStt umb dieſes alles die guͤldene quelle verlauffe / und der eymer zer⸗ 


leche am born / und das rad zerbreche am born. 


T 10 0 q Die pulsadern. r Ehe daun der menſch nach und nach abſterbe / in⸗ 
ſchertzweiſe geredt wider die / fo alſo gefinnet ſeind. Salomons deme diejenigen fachen / ſo das leben erhalten / vergehen. 


thue das übel von deinem leibe e: Dann kindheit g. ES iſt alles gantz eitel / ſprach der Prediger / 
und jugend iſt eitel a. gantz eitel. 

0 Entlade dich alles deſſen / fo dich beunruhigen kan / alle böfe affe&ten und 5 8 : ; g 
gemuͤhtsbewegungen / als jorn/ neid / traurigteit. p Aleerley feiſchliche lte] H. Derſelbe Prediger war nicht allein weiſe 


1 Vergaͤnglich / und ſoll derowegen wohl angewendet und ſondern lehret auch das volck gute lehre / und mer⸗ 
a cket / und forſchet / und ſtellet viel ſpruͤche. 

Das XII. Capitel. rh a daß er We de dee 

An GOtt gedencken in der jugend / ehe die zeit der anfechtung na, ſchrieb ke t die wort der wahr eit. x Oder / Sachen. 

dung iar het/ /,. Beſchluß und hauptſümma aber lehre / G Ott ſoͤrchten und! TI. Dieſe wort der weiſen find ſpieſſe und naͤgel / 

e ee bepor halten / fe. a ggeſchrieben durch die meiſter der verſamlung / und 

era Hin: an deinen Schöpffer in deiner ju⸗ von einem hirten⸗ gegeben. y Oder / Stachel / wor⸗ 


— 


Veen gend / ehe dann die böferage ⸗kommen / und ach man angetrieben wird zur Gostesforiht. 2 Von Salomo. And. 


die jahr herzu tretten / da du wirft ſagen // 12. Hüte dich / mein ſohn / für andern mehra: 
Ber Sie gefallen mir nicht: . Dann viel bücher machens ift kein ende / und viel 
alters. 2. Ehe dann die ſonne und das liecht / mond und predigen o macht den leib müde, a Fur viel und man⸗ 
ſterne finſter werden / und wolcken wieder kommen |cherien bücder len. d And. Bucher legen. | 
nach dem regen: b Ehe das geſicht abnimmt / oder gar vergeht. IZ. Laß uns die 118 Pate aller lehre hören 
3. Zur zeit wann die huͤter im hauſe zittern / Foͤrchte GoOtt und halte ſeine gebott: Dann 
und ſich kruͤmen die ſtarcken el und müßig ſtehen die das 1 allen nen 1 regul / die alles uͤbrige / 
muͤller / daß ihr ſo wenig worden iſt / und finſter ſo dir e if/verfaffet d Oder / Das iſt das gantze des men⸗ 
werden die geſicht durch die fenfter: 85 ſchen / oder das iſt in einer fümm, alles was der menſch wiſſen und £hun muß. 
e Arme und beine die den leib wie huͤter bewahren. 4 Die ſchenckel / die 14. Dann GO TT wird alle werck fuͤr gericht 


Fe e Die zaͤhne. k Die augen / fo durch die auglieder / als fen⸗ brin gen | das verbor gen it / es ſey gut oder boͤß. 


Ende des Predigers Salomo. 


> 


1 8 viel drangſalen angethan. t D. i. Ich habe meiner ſelbſt be ‚ie h | A 
} l Das I. Capitel. ! wahre weinberg Gottes bin / nicht pflegen koͤnnen / wie es die nobt er 28 65 
Ein geheim geſpraͤch von der geiftlichen liebe zwiſchen CHriſto |dert hätte. Andere legens anderſt auß. Matth. 13. 6/ 21. 0 


g . i 
und der Gemeine / 1/7/ 15, Die zuͤchtigung der Kirchen von auß und 0 i i an ie} 
e , DOnEUG IuAD] 37. Sage mir an du / den meine ſeele liebet / wos en 


du waͤideſt / wo du ruheſt im mittage / Daß fru. 


e en e D f Ay a 
0 2 ich nicht hin und her gehen muͤſſe / bey den heren m 


j den deiner gefellenz. 
d u Die kirche haltet bey CHriſto an umb die geſunde waͤlde feines worts / 
N % vermittelſt deſſen ſie zur wahren ruhe der ſeelen gelangen moͤge / und iſt ihre 
redeusart hergenemmen / von den hirten / welche in den heiſſen laͤndern zur 
SEVEN: SER Mittagszeit die heerden an ſchattichte oͤrter zu treiben / und daſelbſt zu ruhen 
ei N { | IR a N pflegen. * And. Dann warumb ſoll ich ſeyn / als eine verhuͤllete (d. i. 
\ WER AS KR nt RER hochbetruͤbte / indeme ich deiner mangeln muß) bey / ꝛe. T 

8. Renneft du dich nicht; / du ſchoͤneſte under denon deme 

Ya 1 } 2 t 
weibern / fo gehe hinauf auff die fußſtapffen Derkirnen 
ſchaafe / und waͤide deine boͤcke » bey den hirten / 
haͤuſern. y Oder / Wann du es nicht weiſſeſt / wo ich nemlich waͤide. 

2 So wird die kirche genennet / weil ſie von CHriſto mit ſeinem blut 
SIR und geiſt gewaſchen iſt. a Mercke auff die erempel der Patriarchen und 
8 ME es Wess eg Kr en 178 ach 1 den böck 

er geißlin / denen die glieder der kirchen eher / als den boͤcken 

. as Hohelied ⸗Salomo b. Jeoerglichen werden können. er 
a Sihe die vorrede. b Salomo iſt zugleich der Urheber dieſes Lie⸗ 9. Ich gleiche dich / meine freundin / meinem 


des / und derjenige von deme es handelt / ſo ferrue er nemlich ein Fuͤrbild x 2 
Sehnli⸗ \CHrifi geweſen. ae f raͤiſigen zeuge can den waͤgen Pharao. 


ches ver⸗ (e JR kuͤſſe mich mit dem kuſſe ſeines mun⸗ dae e pferden / welche ſehr ſtarck / und gar ſchoͤn und zierlich 


augen 


der braut / hr des e: Dann deine bruͤſte find lieblicher 10. Deine backen ſtehen lieblich in den fpangen s / 


kirchen / dann wein: I und dein hals in den ketten e. @ 

nach e Oder / O daß er mich kuͤſſen / ꝛe. d. i. feine hertzliche liebe mir be⸗ d Das Hebr. Wort heiſſet eine turteldauben / bedeutet aber hier / und 
CHriſto / weiſen thaͤte. 4 Deine gnade und liebe iſt ſuͤſſer / als alle die herrliche | im folgendem verſ. einen weiblichen ſchmuck / der mit dem halsbaͤndlein der 
ihrem ſee⸗ſten tractamenten der gantzen welt. 5 ‚. [turtelvanben eine gleichheit hat. e And. In der perlenſchnur. Durch 
ne 5 Daß man deine gute ſalbe rieche e. Dein diefen ſehmuck werden verftanden die 1 tugenden / damit ein jedes 
: Name ift ein außgeſchuͤtte falber / Darumb lie 


ben dich die maͤgde s. gene 

e Dder/ Was den geruch deiner guten falbe betrifft. f Vermuht⸗ mit filbern boͤcklein . . RN 
lich wird gedeutet auff den Namen Meßias / welcher einen Geſalbten heißt / £ Oder / Knoͤpfflein. Es redet hier die gantze H. Dreyeinigkeit / und 
und den der HErr IEſus darumb getragen / weil er mit dem H. Geiſt ge- verheiſſet der kirchen die vermehrung der Gaaben des H. Geiſtes. 


[bet worden. Und iſt dieſer Name eine außgeſchuͤttete falbe worden / da Hö und mit 
Ehrlaus weit und breit in der welt eb und der lieb liche geruch 12, Da der Koͤnig ſich her wandte / gab mein ihme ein 
feines Evangelij aller orten geſpuͤret worden. g Oder / Jungfrauen / d. i. narde ſeinen geruch h, i — 


e ee eee 8 f 8, And. Indeme der König an feiner runden tafel faffe/ d. i. audieweilfgaſferach 
ev Zeuch mich dir nach! / ſo lauffen wir!: Eprſſen nach ſeiner Auffarth in himmliſcher glory und eben ware. halt: 


Der König » führet mich in feine kammer! / Wir ge 
freuen uns / und find froͤlich über dir / Wir gedens| 23° Mein freund iſt mir ein Mr myrrhen / 

cken an deine brüfte mehr dann an den wein a:]! Die acväcırong einer lebe die er mir mit feinem bitten loden er- 
Die frommen lieben dich. wieſen / iſt mie ein liebliches gewuͤrtz / das mein hertz ſtaͤrcket / und kommet 


8 a 
pr 


2 
. 


L, 


welche |maleing die Hochzeit des Lam̃s wird gehalten werden. m Wie verſ. 2, scha wide e a e 155 trauben 5 75 Ai e gr 
as, ; ehen Fr chmack mitgetheilet. ine ſtadt im ſtammen Juda / da die reben / nac 
ihre ge- 5. Je bin ſchwartz / aber gar lieblich / ihr töͤch⸗ der meynung etlicher Juden des jahrs wol vier oder fuͤnffmal fruͤchten ges 


u Es ſcheinet / die Braut beantworte damit einen einwurff ihrer ge- biſt du: Deine augen ſind wie daub en m 
. . Bräufigams nicht Wet 125 um a et e ſich ſt 9 fi auden augen m. 
wartz / wegen ihres ſchlechten natürlichen anſehens / und weil die hitz der ; ' 
verfolgungen fie verbrannt / aber lieblich / weil fie EHriftus ſelbſten 1 7551 i 16. Sihe / mein freund / du biſt ſchoͤn und lieb⸗ 
5 EST. PER e ee e ach Une beigen 
0 3 chlech ch / wie die hütten der Ke⸗ ö N 5 b 
dariten/ die in Arabien von einem ort zum andern heruntb ziehen / aber nichts el ee N geſegnet und fruchtbar / weilen durch dein worth 
deſto weniger bin ich an tugenden ſo ſchoͤn / als die koſtbareſten teppiche 0 8 


f b 7 | 17. Unfer haͤuſer balcken find cedern e / unſeref 
6. Sehet mich nicht an / daß ich ſo ſchwartz bin / latten / find eypreſſen a. BE 
. dann die ſonne à hat mich fo verbrannt. Meiner e Die kehre CHriti und der Ypofteln/ dadurch das gebäu der kirchen F 
lasern, mutter kinder: zoͤrnen mit mir / man hat mich zur ſund unvergängtich/ Jes. 40. 6. 1. Pet 


> Eh 
f N 
. 
1 co sin 
PR. 1, Ich BE 
ve „#7 7 


ae 


a ? 


liebe iſt fein uber mir!. 


kirche redet die diener CHriſti au / und begehret von denſelben underricht nd umbgehen / Habt ihr nicht geſehen den meine ſee⸗ 


und ſie 
troͤſtet / 


wider 
den rau⸗ 
hen win⸗ 
ker der 
verfol⸗ 
gungen / 


auch vor 
ſihren 
ſteimli⸗ 
ſchen fein⸗ 
den war⸗ 
net / 


een e wort u e 
zu dem fahnen wieder ſamlet fo ſamlet und zeucht EH riſtus die gläubigen ah oder es ſonſden mein hell erforderte daß ich noch mehr bemäbret würde. 


ſcchen underfcheiden durch die liebe / welche fie zu CHriſto und gegen einander hen auff den gaſſen und ſtraſſen / und ſuchen / den 
tragen; Joh. 13. 34/ 35. meine feele lieber : Ich ſuchte / aber ich fand ihn 


Salomo. Die Kirche ſucht und findt CHriſtum. 487 
ea | 1 > aton b J und eine ro⸗ 5 10175 — 7 1 8 thun werden / auff dieſe muß du achtung geben / und ih⸗ 


Oder“ Roſe. b Eine edele undd 16. Mein freund iſt mein / und ich bin ſein / derſanguche 
ſchaff im Jůdiſchen land / r. Chron. ar. 29. under den roſen waͤidet e / e Seine ſchaafe auf die füͤrtreff⸗ liebe zwi⸗ 
d Die meynung iſt / CHriſtus ſeye einer gar liche und edele waͤide feines wortes fuͤhret / Pal. 23.1/ 2/3. 5 chen 


lien zu vergleichen. . 17. Biß der tag kuͤhl werde / und der ſchatten und fi 
Bein a weiche a. Kehre umb / werde wie ein rehe / mein an 


ib et an, geßlihe, d a wei freund / oder wie ein junger hirſch auff den ſchei⸗ 
e nur ſchaͤdliche dörne ſind / welche die from⸗ debergen e. d Biß ans ende der welt. e Auff den bergen 


en “ f 2 — . . 1 2 . 
8 . 8 Bether / im lande Gilead. Die kirche haltet bey CHriſto / nachdeme er gen bim- 
baum under den wilden baͤu⸗ mel gefahren / an / daß er nicht nur mit ſtinem Geil und guade vielfältig fie 


1 18 freund under den ſoͤhnen 1 N 77 auch feine letzte wiederkuufft e wolle / wie auch 
ſchatten n / deß ich begehre / f 
einer kaͤlen ſuͤſſe i. as III. Capitel. 


euſchen / an weißheit / heiligkeit / güte und N ‚ 2 

jerlange zu ſtzen. k under dem gnadenſchutzi . Die braut ſuchet ohne underlaß ihren brautigam/ r / 4. Geſang zu 

r hier einem baum verglichen wird. ehren dem braͤutigam und der braut / 7. Salomo ein fuͤrbild CHri⸗ 
gelium / ſa fein ee, aufferſtehung ſti / 9/ꝛc. 


elen hoͤchſter troſt. > a j 

in den weinkeller! / und die Ch ſuchte⸗ des nachts »in meinem bette / den hac 
ö 1 | meine feele liebet / Ich ſuchte / aber ich fand juder 
eee ) AIG eitem keel cen und Felftigen e ee 


755 Br 5 97 N lich vieler trübfalen und anfechtungen c Er ließ mich fei 
wein / erfreuet werden. 1 And. Sein panir it liebe gegen mir / d. i. Wie ten nem f d anfechkungen. e Er ließ mich feine guape 
ein Feldoberſter die ſoldaten / wann ſie zerſtreuet ſind / inch das 90 8 und nicht ſo bald empfinden entweder, weil mein gebätt nicht ernstlich genug walk 


— 


ich durch ſeine hertzliche liebe / und wie durch die fahnen die regimenter von Ich a wi 7 in d 
e ander een werden, ſo werden auch die lige con ublin wien 75 * ch wil auffſteh en / und in der ſtadt umbge⸗ 


5. Er erquicket mich a mit blumen / und labet nicht. ( Verſehe/ Da dachte oder ſrrach ich. 
mich mit aͤpffeln : Dann ich bin kranck für liebe. 55 Es Eben inch dle wächter. die in der fat 


m Hebr. Erquicket mich / nemlich ihr freunde meines Braͤutigams. Di 


troſt auß Göttlichem wort, © In Hebr. Flaſchen. o Deren geruch / ; i a 0 f y Ei 
ſonderlich der Eitronen und Pomerantzen⸗aͤpffeln ſehr kraͤfftig iſt. Dadurch a⸗ e liebet? e Dadurch werden verſtanden getreue diener Chriſti⸗ 
ber werden verſtanden die troͤſtlichen verheiſſungen des Evangelij. welche waͤchter genenn et werden / Szech. 3. 17. und. 33. 7. und bey denen die 


6. Seine lincke liget under meinem haupte / und 5 KEN, erhoiet/ auch durch deren anweiſung den Braͤutigam bald ber- 


feine rechte ene nch 10 e Mi in allen 4. Da ich ein wenig fuͤr ihnen uͤber kam da 1 5 se 
meinen noͤhten / und beweiſet mir feine hertzliche liebe. N ; DR . raut ih⸗ 
7. Ich beſchweere euch ihr koͤchter Jeruſalem / fand ich den meine feele ltebet Ich halte ihn und ene. 


bey den rehen oder bey den binden auff dem felde / wil ihn 11 laſſen / biß ich ihn bringe in meiner tean⸗ 
daß ihr meine freundin nicht auff wecket noch reget mutet gau in meiner mıutter Fammere, „ 
biß daß ihrs ſelbſt gefaͤllt r. q Oder / Die ihr bey den rehen mit ihme vollkönmmlich und ewiglich werde vereiniget werden in dem binn 
und binden auff dem feide euch aufhält. r And. Dag ihr die liebe nicht chen Jeruſalem / das droben / und unſer aller mutter iſt / Gal. 4. 26. 

Na. 15 5 1 und feiner kirchen nicht ſtöret / durch Ketze F. Ich beſchweere euch / ihr föchter zu Jeruſa⸗ 


8. Da iſt die ſtimme meines freundes c: Sihe / lem bey den rehen oder hinden auff dem felde / daß 


vermah⸗ 


lend mir beyzuſpringen. } 17 . | e i 3 chen 
9. Mein freund iſt gleich einem rehe oder jungen], sp im Re wle ein gerader rauch wie ein geruchſchwue 
u. Fe er a yrrhen / weyhrauch und allerley pulver eines 
hirſch: Site, er ſtehet hinder unſer wand / und ſihet apotheckers!? : Dis fd worte des Bräutigums fhften/ ode 
durchs fenſter / und gucket durchs gitter RE . der geſpielen der Braut / oder der freunden des Braͤutigams / welche ſich über 
u Waun ich etwan meyne / er ſeye noch ferrne / iſt er mit feiner huͤlffe die tugenden der kirchen verwundern / und ihren eifer in dem Gottesdienſt / ihre an⸗ 
NR { einen geraden rauch / oder wolcken-und feuerſaͤule begleitet worden. 
e meine freundin / meine ſchoͤne / und kom⸗ 7. SI | umb das bette S aloms her ſtehen feche- bude 
0 RR iq ſtarcken / auß den ſtarcken in Iſrael n. |perion 
1I. Dann ſihe / der winter iſt vergangen / der re⸗ k A le 1 iſt lea bette des UN Saen ren 
der lentz⸗iſt herbey kommen / und die turteldaube 9 05 N al: 1 09 5 und ſind geſchickt 
ist ſich hören in unſerm lande. . u ſtreiten / Ein jeglicher hat ſein ſchwert an ſeiner 
ene ee fen mb be e ln In dr mac 
be 8 feier nchen in dieſer welt goͤnnet. Mr 9. Der Koͤnig Salomo ließ ihm eine ſaͤnffte! 
ren geruch 5 Stehe auff / meine freundin / und kom / in den wolcken mit ſich in den himmel führen wird. 
me / meine ſchoͤne / komme her. f 10. Derſelben ſaͤulen waren ſilbern / die decke guͤl⸗ 
14. Meine daube in den felelöͤchern / in den ſtein / den / der ſitz purpurn / der boden mitten inne war 
ritzen / zeige mur deine geſtalt / laß mich hören deine / lieblich gepflantzet / umb der tochter willen zu Je⸗ 
ſtumme: Dann deine ſtimm iſt ſuͤſſe / und deine ge⸗ ruſalem m, m Aud. Von den toͤchtern Jeruſalem. 
hr 5 und bekanntnuß / und an deiner geiſtlichen ſchoͤnheit habe ich ein wohl⸗ krone / hie 155 1 mutter gekroͤnet bar n ö 95 
gefallen. e . am tage ſeiner hochzeit / und am tage der ener 
8 nn un NN AAN: reuden feines hertzens. mes ſcheinet / als habe Bath. 1 8 
die weinberge verde BR, an | daß] Seba ihren ſohn Salomo an ſeinem̃ hochzeit tag mit der tochter Pharao mit eieſſchauen. 
ge haben 299 gewonnen. b Doch ſolt du wiſſen / daß] ner koͤſtlichen / koͤniglichen krone begabet. CHriſtus aber der rechte Salomo ut * 
wann ſchon die oͤffen 


er kom̃t und huͤpffet auff den bergen / und ſpringet ihr meine freundin nicht auffwecket noch reget / biß 
am naͤheſten da. * Seiner heiligen fuͤrſehung und allwiſſenheit / dadurch erf dacht / gebaͤtt / allmoſen und dergleichen / als wohlriechende ſpecereyen beſchrei⸗ 
gen iſt weg und dahin . „Die zeit der verfolgung iſt fuͤruͤber.) und er in feiner vube umgeben gewelen. Aldier aber wird under dieſem fürgeld beſchrei⸗ 
13. Der feigenbaum hat knoten gewonnen / die machen von holtz auß Libanon: 
ſtalt iſt lieblich. a Komme / meine braut / die du / als ein ver⸗⸗ II. Gehet herauß / und ſchauet an / ihren an 
ichen verfolgungen für dißmal ein ende haben / fo wird an dem tag feiner himmelfahrt von GOtt feinem Vatter gekroͤnet worden mit 


auff den huͤgeln . Sein Evangelium / welches ich mit freu⸗ daß ihr ſelbſt gefaͤllet b. h Sie cap. 3. v. 7. „ der ihren 
den und gehorſam höre / Joh. 10.3/4/ 27. und cap. 18.37. t Er kö eil 6. Er iſt die / die herauff gehet auß der Wu geil 
alle auſchlaͤge der feinden entdecket. . f ben. Sie reden aber von der kirchen under dem fuͤrbild des Iſraelitiſchen volcks / | 
10. Mein freund antwortet / und ſpricht zu mir: welches auß Egypten durch die Murten herauff gezogen / und von Gott durch | 
2 579 — ; beſchrieben der mächtige ſchutz der heiligen Engeln / damit die kirche bewahret t / e 
12. Die blumen find herfuͤr kommen im lande / Paal. 24. 3. und. 91. 11. bet / 
inſidcke Y 1 Eine kutſche / ein triumohwagen zum beylager / dadurch Fan angedeutet wer⸗ 
weiuſtoͤcke haben augen gewonnen / und geben id den die herrliche weiſe / damit dermaleins Ehriftus feine Biant eme und 
bü be für den raubvoͤgeln dich verkriechen muͤſſen / gebe nun ficher| & S 23101 WE ; alle glaͤu⸗ 
ee mich ohne ſchen / und obne gefahr oͤffentlich / dann an dei⸗ tochter Sion / den Koͤnig Salomo in der bigen / 
es doch irrige lehrer / falſche brüder / und andere aͤrgerliche leute geben / die ſcha⸗ Preiß, und berrlichkeit/ Mal. 8.6. und 21. 4. Hebr. 2. 9 
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488 Schönheit der Kirche eine Gnadengaabe. Das Hohe Lied „ 
- - 2 J 

Das IV. Capitel. 14. Narden mit ſaffran kalmus und einnamen 

kob der kirchen / / 5/ 117 1311. 2 ohne mackel durch ehris knit allerley baͤumen des wephrguchs myrthen und 


ſtum / 7. CHriſtt liebe gegen ſeiner Gemeine / gar, aloes mit allen beſten würgenz. „ Wed ee 
eden glaͤubigen ſeele. 


n .. 

Bar ge. biſt du. Deine augen find wie dauben au⸗ 2° W̃ ; 17775 Libano flieſſen⸗ Je dag 

met fei Mie ; bendiger waſſer / die vom Lihano flie 

ee beſchoten ſud auf dem asg a Se 

iſt b wie die ziegenheerd / die beſchoren ſinde auf deim brunguclle Ae bein evens n ehen i ene e e ene, 

berge Gilead. a Sihe cap. 1. b. 13. b Sauber und rein. TO. Stehe auff Nordwind / und kom 
e And. Die da wäiden. Sud winde / und wehe durch meinen g 

0. 


ner braut 
ſchoͤne 
geſtalt / 
keuſche 
gebArden 


2. Deine zaͤhne ſind wie die heerde mit beſchnit⸗ ten / daß feine wuͤrtze trieffen. 1 * 


ten wolle e / die auß der ſchwemme kommen / die all- d Der Heilige Geiſt wird dem wind berglichen Joh. 3 8. Ach, 
1785 N h i iſtli si © chfam 
zumal zwilling tragen “ und iſt keine under ihnen | hefunn unschtafn n ad wi Ber a 


— 


Unfr uchtbarr. d Weiß und rein. e Sie ſind nicht einer groß / und in guten wercken frucht bar machet. 
5 1 54 Bet alle gleich / wie die zwillinge. k Es mangelt dir kein N 5 
zahn / du haſt keine u e. 3 * f 1 1 7 4 
3. Deine lippen find wie eine vofinfarbe ſchnure / e e 1 e 
5 . - 0 2 R 1 N U x e ur 7 1. / J. 
und deine rede lieblich. Deine wangen ſind wie der braut höret Die fümmneihres Bräutigams/ı. ihre teintgfeit/3, gefBtädh| 


und lieb⸗ 
liche re⸗ 
den / 


c 


ritz am granatanffelr zwiſchen deinen zöpffen. mit den jungfrauen / 8/9. lob des braͤutigams / 10% 1. ER 
! "rd . i N | 0 Fi U d. i. ie ſi 1 * 2 5 N “ 
fab d nder 1b Degenbeiter cat eee, 7 > Ein Freund komme in feinen garten und en 
4. Dein hals iſt wie der thurn David / mit bruſt⸗ eſſe ſeiner edlen fruͤchten⸗. Ich komme / Brian 
wehr gebauet / daran taſend ſchilde hangen / und meine ſchweſter / liebe braut / in meinen aer 
allerley waffen der ſtarcken. Dadurch wird verſtanden garten / Ich habe meine myrrhen ſammt meinen 1 
en Sand au der man ene Seruftlen daten 3, Cam 5.9. hren 18s. wuͤrtzen abgebrochen ich habe meines ſeimse ſamt ee 
eee e BEeIEN | „sch babe meines NpERENENER 
eiſtliche be U 9 e Und die h lug de * 2 ch = R 9 BR) 
abe fe uno dun e en und more 2 0 faut meiner milch getruncken. Eſſet / meine lieben / 
mehr und mehr beveſtiget / durch da angedencken er alten glaubens⸗- helden 1 7 8 
i Yatriaschen/ Propheten, Murterern/ welche den Leußel und die welt titterlich und geineet) dene Freunde) um MOL OKI Aut 10 


überwunden haben - Es \ 
e 8 1 R i ertz utzet hat. b H 8. e% invitation iſti 
5. Deine zwo brüfte « find wie zwe h junge rehe / an die heiten Engel aß fie fich A begebe nie e \ 
zwillinge / die under den roſen! waͤiden / e f 
k Dadurch verſteben etliche das Alte und Neue Deſament. And. Das 2. Ich ſchlaffe / aber mein hertz wachete / Da iſtſſie erzehlt 
5 Sageramente / damit die heerde CHriſti gewaͤidet wird. die ſtimme meines freundes / der anklopffet Thue 12 5 
6. Biß der tag kuͤhl werde a / und der ſchatten mir auff: / liebe freundin! meine ſchweſter / meine den en. 
weiche. Ich wil zum myrrheuberge gehen / und daube / meine fromme: Dann mein haupt iſt voll wal fe 
zum weyhrauchhuͤgel n. m Oder / Anbreche. Ehriſus thaugs / und meine locken voll nachtstropffens. wen 
wil ſagen / Ob zwar dein verlangen nach der vollkommenen und ewigen vereini⸗ d Ich fchlieffe/ ware etwas zu ſicher worden. e Doc) hatte ich meines] N 
gung mit mir groß iſt / muſt du doch des von Gott beſtimmten tages in gedult Braͤutigams nicht gantz vergeſſen. f Die thuͤr deines hertzens. 
erwarten. u D. i. Indeſſen wil ich gen himmel fahren / und daſelbſten die g Ich babe viel erlitten umb deinet willeu. Solchen verſtand hat dieſe re⸗ 
myrrhen und den weyhrauch deines gebaͤtts mit meiner allerkräͤfftigſten fuͤrbit⸗densart/ Cen. 31. 40. Dau. 4. 25. 


te begleiten. . . 3. Ich habe meinen rock aufgezogen / wie foll 1 
7. Du bift allerding ſchoͤne / meine freundin / und ich ihn wieder anziehen? Ich habe meine füſſ ba 
iſt kein flecken an dir. o dicht olswann die frche engel gewaſchen / wie ſoll ich fie wieder beſudlen ue affen, 


rein waͤre / ſondern / weil theils ihre maͤngel mit der vollkommenen gerechtigkeit n Es iſt mir jetzunder ni ; 5 - 
EHrifi bedecket ſind / theils in dem himmel ſie von allen fündlichen gebrechen aun e e Braut. meiner rube aufßzuſteben / und dich 


wird gereiniget werden. he ; 3 
8. KOmm/ meine braut vom Libanon komm 4. Aber mein freund ſteckt feine hand durchs 


5 lee und mein leib erzittert dafuͤr! 
vom Libanon / Gehe herein / tritt her von der loch 2 ir wieder ab. k Mein begangener fl i 
höhe Ainana / von der höhe Senir und Hermon / 5 ,, 


an zu aͤngſtigen. N 
von den wohnungen der loͤwen / von den bergen der J. Da ſtuhnd ich auff / daß ich meinem Freumdelmppanel 
leoparden b. p Etliche meynen / der verſtand ſeye dieſer / In mei⸗ 


auffthaͤt Meine haͤnde troffen mit myrrhen / und tau 
ner wiederkunfft wil ich Öffentlich zeigen dag du meine liebe Braut ſepeſt/ indeme myrrhen lie ffe n über meine finger an dem riegel dacht / 
ich dich verſamlen werde auß allen winckeln der welt / nicht allein auß denen 5 am (ch | of . 1 Sch ward gemahr/ daß er noch ein zeichen feinergnabe 


5575 ſie 
u ſich / 


lobet ſie 
ferners / 


9. Du haſt mir das hertz genom̃en / meine ſchwe⸗ ſte / war er weg / und hingegangen. Da gieng mei⸗ us 
fer/ liebe braut / mit deiner augen einem / und Inc ſecle herauf; nach feinem wort a dh ſuchtihn 0 


mit deiner halsketten einen. à Durch den glauben / durch and i icht / Ich rieff / ab 
welchen du mir gefaͤlleſt / Hebr. 11. 6. r Durch den fleiß der heiligung und aber ich fand ihn nicht / Ich rieff / ex er autwor⸗ 5 . 
guten wercken. tet mir nicht. 


10. Wie ſchoͤne find deine bruͤſte / meine ſchwe⸗ dem wer an Ring nicht gehnehet hatte 
ſter / liebe braut: Deine bruͤſte ſind lieblicher dann fi 

wein / und der geruch deiner falben übertrifft alle 
wuͤrtze 0 [Ich kan deiner auffrichtigen liebe nimmermehr vergeſſen / 
und deine tugenden fehäge ich höher/ als alle ſpeeereyen und allen prächtigen aͤuſ⸗tiget wird. 


ſerlichen dienſt / damit die heuchler mich zu bezahlen meynen. / , ER 
11. Deine lippen / meine braut / find wie trief, 8. In Bonn euch ihr töchter Jerusalem daß 

fender honigſeim / Son und milch iſt under deis nder uhr meinen freund / fo ſagt ihm / daß een ou) 
. | 


ner zungen / und deiner kleider geruch » iſt wie derſich für liebe Franck lige. Bee 


wg : 4 ihre liebe 
geruch ibauon x t Guͤſſe / lieblich / nuͤtzlich und erbaulich. 9 Das iſt dein freund für andern freunden ⸗ 3 
u Der geruch deiner guten wercken. x Oder / Wie der geruch des 


. 10 Wi 2 ie nu 55 weibern: Was iſt deln dam 
weyhrauchs / er au em berg Libanon in maͤnge gewach en / Hoſ. 4. 7. reun uͤr andern freun en / da du uns b be 50 and auf 
12. Meine ſchweſter / liebe braut / du biſt ein vers 6 fo beſchwo⸗ 


ö ren haſt? o So fragen die angehenden und ſchwachen glaͤubigen / erfelben 
ſchloſſen garten / eine verfchloffene quelle / ein vers befragen | 
fiegelter brunn. „ Dadurch wird angedeutet / theils die keuſch⸗ 


die CHriſtum noch nicht gründlich erkennen / was dann an ihme mehrers und be. 
ſonders fene/ als an Do an den Patriarchen und Propheten / daß man ihne 
heit und reinigkeit der kirchen / welche fremden buhlern / falſchen und irrigen 
lehrern / keinen zutritt verſtattet / theils der mächtige ſchirm Gottes / der fie vor 


allen denſelben vorziehe? 
allen ihren fegnden wohl bewahret. 


10. Mein freund iſt weiß und roht / außerkohe fene 
13. Dein gewaͤchs iſt wie ein luſtgarten von gra⸗ 


ren under viel tauſenden . e Heils und herrlich. fuelkacße 
nataͤpffeln / mit edlen fruchten / cypern mit narden / 


7 2 75 Bin mit feinem 475 . r Hebr. Zehen taufend 
eine gewiſſe zahl fir eine ungewiſſe / und die meynung / EHriftus ſeye viel für } 
licher / als die suniehlichen ſchaaren der heiligen an 5 toner een f 


3 | II. Sin) 5 


| 10 a . 


8 
wird dar 


klaget / 
und ih⸗ 
res bey⸗ 
ſtandes 
verſi⸗ 
chert. 


Die 
Braut 


zeiget ihr 


1. Reg. 16. 24. d Die kirche iſt ihren feinden ſchrhcklich / weil das groſſe heer 


auß der ſchwemme kommen / die allzumal zwilling 


kebsweiber / und der jungfrauen iſt keine zahl! 


5 ob der weinſtock blühet / ob die granataͤpffel gruͤne⸗ 


Salomo Schönheit und Lob der Kirche 780 


eine lo⸗ 


ten aq. q Einige erklaͤren dieſen verſ. alſo: Wann du vermeynet / id, 
habe dich gaͤntzlich verlaſſen / fo haft du geirret / dann ich bin mit der empfindung 
meiner guade ein wenig von dir gewichen nur zu dem ende / daß ich dich von dem 
ſchlaff der ſicherheit auferweckete / und fruchtbar machete / gleichwie der nußbaum 
ſeine fruͤchten gibet / wann er geſchlagen / der weinſtock / wann er beſchnitten / und 
die granatenbaͤume / wann die unnuͤtzen ſchoſſe ihnen abgenommen werden. 


II. Meine ſeele wußts nicht / daß er mich zum 
wagen AnuniNadab r geſetzt hätte. 


„r And. Auf den wagen meines willigen volcks / d. i. der heiligen Engeln. 
Villeicht iſt das die meynung / Ehe ich es wußte / eilend / ohne die ſache Jange zu 
bedencken / machte ich mich auf mit den heiligen Engeln / meinen le 5 zu 
meiner lieben Braut und kirche zu kommen. 


12. Kehre wieder / kehre wieder / O Sulamith Jandia 
Kehre wieder / kehre wieder / daß wir dich ſchauen eigen 
Was ſehet ihr an Sulamith / den reigen Maha. 
naim e? So wird die kirche / nach dem Namen des himmliſchen 


Salomo / Sulamith / d. i. eine friedſame / geheiſſen. t Oder / Sie iſt wie ein 
reige zweyer Herren / nemlich / weilen ſie auß Juden und Heiden verſam̃let wird. 


feineſte gold / 
rtz wie ein rabe. 
Seine weiß heit iſt unzehlbar wie die haare 
angenehm. 
ind wie daubenaugen an den 
ilch gewaſchen / und ſtehen in 
ind ſchoͤn eingefaßt / wie ein edeler ſtein in 
rſtanden die fuͤrſehung CHriſti. 
d wie die wachſende wurtz⸗ 
Seine lippen ſind wie ro⸗ 
myrrhen trieffen x 


n die ſeele. 0 

d wie guͤldene ringe voll tuͤr⸗ 
iſt wie rein elffenbein mit ſa⸗ 
„ Seine wercke find herrlich / ſchoͤn und 
weid / d. i. ſeine hertzliche zuneigung und erbar⸗ 


e ſind wie marmelſaͤulen / gegruͤn⸗ 
üffen. Seine geſtalt iſt wie Li⸗ 
erwehlet wie cedern . 

1 ge hülffe ſtehet feſt und unbeweglich. i 
1 kaͤle iſt ſuͤſſe und gantz lieblich. Ein 
| mein freund / mein freund iſt ein ſolcher / 
ihr toͤchter Jeruſalem. | 
2 874 8 iſt dann dein Freund hingegangen / 

O du ſchoͤnſte under den weibern? Wo 
hat ſich dein Freund hingewendet / ſo woͤllen wir 
mit dir ihn ſuchen? 


Das VI. Capitel. 


Die Kirche verſichert ſich der liebe Chriſtt gegen ſie / 1/2. Preiß 
der kirchen / 3. Die kirche iſt einig und vollkommen / 8. wird genennet 
friedſam / 12. » 


Mer Freund iſt hinab gegangen in ſeinen 


Das VII. Capitel. 


Die ſchoͤne der Kirchen an allen ihren gliedern / 17 5/1. iſt gewiß 
der liebe ihres braͤutigams / 10 / e. RE 


Je ſchoͤn iſt dein gang in den ſchuhen / lan d. 
du Fuͤrſten tochter. Deine lenden ſtehen Braut, 
gleich an einander wie zwo fpangen) die 

des meiſters hand gemachet hat. N 


a Dein gantzer lebens- wandel. 

2. Dein nabel iſt wie ein runder becher / dem 
nimmer getraͤnck mangelt o. Dein bach iſt wie 
ein wurtzenhauffe / umbſtecket mit roſen. 


b Dadurch wird verſtanden die wiedergeburt und geiſtliche nahrung der gläu- 
bigen / weilen die kinder in mutterleibe ihre nahrung durch den nabel empfangen. 
e Durch deine gaben werden auch andere in der maͤnge bekehret / wie der 
waͤitzen ſich haͤuffig zu vermehren pfleget. { , 
3. Deine zwo brüfte find wie zwey junge rehe⸗ 
zwillinge d. d Sihe cap. 4. verſ. 5. 
4. Dein hals iſt wie ein elffenbeinen thurn \ 
Deine augen find wie die teiche zu Hesbou e / am 
thor Bath Rabbim e. Deine naſe! iſt wie der thurn 
auff Libanon / der gegen Damaſcon fiber. 
e Sihe cap. 4. verſ. 4. T Sind ſchoͤn / hell und klar / und zieren dich / wie 
die ſchönen teiche mit ihren klaren waſſern die ſtadt Hesbon zieren. Sihe von die- 
fer ſtadt / Num. 21. 26. und 32. 3/4/ Hie. 3 And. Anm thor / da viel volcks 
auß⸗ und eingehet. h Dein verſtand und urtheil in geiſtlichen dingen. 
Wie der thurn am hauſe Salomo / welches er von cederuholtz ab dem Liba⸗ 
non erbauen laſſen. Die meynung iſt / Dein verſtand ſihet weit hinaus. 


5. Dein haupt ſtehet auff dir wie Carmelus!. 
Das haar rauff deinem haupt iſt wie die purpur 


des Koͤniges in falten gebunden m. 
Aber deine gröfte zierde bin ich / dein Haupt und eee ich ſtehe feſt / 


garten zu den wuͤrtzgaͤrtlein / daß er ſich waͤi⸗ 
de under den gaͤrten / und roſen breche v. 


a In ſonderbaren kirchen und gemeinden. b Lilien ſam̃le / d. i. deren 
gute wer cke erkundige. 5 


2. Mein freund iſt mein / und ich bin ſein / der 
under den roſen ſich waͤidet. 

3. Du biſt ſchoͤn / meine freundin / wie Thirza / 
lieblich wie Jeruſalem / ſchroͤcklich wie heerſpitzen . 


c Ware eine ſehr ſchoͤue und anmuͤtige ſtadt / in welcher die Könige Israel 
reſidiret / 1. Reg. 14.17. und 18. 2½/ĩc. biß Ami die ſtadt Samaria erbauet / 


der heiligen Engeln ſie umgibet / und GOtt ſelbſten für fie ſtreitet. 

4. (Wende deine augen von mir / Dann ſie ma⸗ 
chen mich bruͤnſtig e) Deine haar find wie eine 
heerd ziegen / die auff dem berge Gilead geſchoren 
find e. e Eine art zu reden / dadurch CHriſtus ſeine inbruͤnſtige liebe 
wil zu erkennen geben. f Sihe cap. 4. verſ. 1 


5. Deine zaͤhne (ind wie eine heerd ſchaafe / die 


und theile dir allerley gaaben mit / wie der fette berg Carmel. 

1 Oder / Haarband. m Hebr. Der Koͤnig iſt an die galerien geb unden / 
d. i. wann der König über die galerien auß einem zimmer in das andere gehet / und 
deiner anſichtig wird / fo muß er ſtille ſtehen / und dich betrachten / gleich als wann 
er nicht mehr fortkommen koͤnnte / und angebunden wäre. 


6. Wie ſchoͤn und lieblich biſt du / du liebe in 
wolluͤſten. I 
7, Deine länge iſt gleich einem palmenbaum / 
und deine brüfte den weintrauben n. | 

R n Voller ſafft des himmliſchen troſtes. 

6. Deine wangen ſind wie ein ri am granat- 8. Ich ſprach: Ich muß auff den palmenbaum 

apffel / zwiſchen deinen zoͤpffen ». v Sihe cap. 4. verſ. 3. ſteigen / und feine zweige ergreiffen. Laß deine 
7. Sechszig iſt der Koͤniginnen / und achtzig der | brüfte ſeyn wie rauben am weinſtock / und deiner 


naſen ruch wie aͤpffel / o oder / So werden deine bruͤſte 
ſeyn / ꝛe. Iſt eine verheiffung CHrißti / daß er die kirchen ſegnen / und mit feinem 
guaden⸗ſafft erfüllen wolle. p Citronen / Pomerantzen / oder auch biſamaͤpffel. 


9. Und deine kaͤle wie guter wein a / der meinem 


freunde glatt eingehe / und rede von fernigem:. 

q Deine reden werden lieblich / erbaulich / gottſelig und von kraͤfftigem nach- 
druck ſeyn. x And. Der die ſchlaffenden redend machet / deutet auff die predigt 
des Evangelij / dadurch die ſchlaffenden fünder erwecket / und zum lobe Gottes 
ermuntert werden. 


10. gen freund iſt mein / und er Hält ſich auch wache 


tragen / und iſt keines unfruchtbar under ihnen. 
3 Sihe cap. 4 verſ. 2. 


i Es find deren viel / die mit dem Namen der wahren kirchen in der welt 
prangen / ja es finden ſich darunder / die / als Königinnen / über die andern zu herr— 
ſchen ſich underſteheu. N ö 

8. Aber eine iſt meine daube v / meine fromme / 
eine iſt ihrer mutter die liebſte / und die außerwehl⸗ 
te ihrer mutter. Da ſte die töchter ſahen a / prei⸗ 
ſeten fie dieſelbige ſelig / die Königinnen und kebs⸗ 


weiber lobeten ſie. k Du biſt allein diejenige / die ich mir erko⸗ 
ren habe. I Du biſt mir ſo lieb / als eine einige tochter ihrer mutter ſeyn kan. 


uber der 1 


zu mir. gemein⸗ 


m ie to i. oͤlck { d recht erk . n 
/ J werden eh em al pee un en sata au 11. Komm / mein 170 55 laß ung aufs feld Hin: 
gehren theilhaſſtig zu werden. Ste werden agen ene den . lodge auß gehen / und auff den doͤrffern bleiben. Braut. 

9% Wer iſt die herfür bricht wie die morge nroͤh⸗ 10 Saen die früchten wachſen / l was dein wort für prog reſſe in In De 
der welt mache. i * 


on wi i ö 
te / ſchoͤn wie der mond / außerwehlet e wie die ſon⸗ f 
neo / ſchrecklich wie die heerſpitzen?? a 
n Rein / klar / glaͤntzend. o CHriſtus iſt die ſonne der gerechtigkeit / 
Mal. 4. 2. und die kirche iſt einiger maſſen ihme gleich / dieweil fie ſeiner heiligkeit 
und herrlichkeit theilhafftig wird. Darumb wird fie vorgeſtellt / als ein weib mit 
der ſonnen bekleidet / Apde. 12. 1. p Sthe droben / verſ. 3. a 


10. Ch bin hinab in den nußgarten gegangen / 
8 zu ſchauen die ſtraͤuchlein am bach / zu ſchauen 


* 


12. Daß wir früh auffſtehen zu den weinber⸗ 
gen / daß wir ſehen / ob der weinſtock bluͤhet / und 
augen gewonnen habe / ob die granataͤpffelbaͤum 
gußgeſchlagen ſind / Da wil ich dir meine brüfte 

eben r. : Meine innigliche liebe und danckbarbeit gegen dir / meinem 
zelen ⸗braͤutigam / bezeugen. Er 
nfer thuͤr 


5 Fu 


13. Die lilten a geben den ruch / und für u 
N 92 \ | 1 2 99 


Ne 


1 4 
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— 


find allerley edle früchtex: Mein freund / ich habe 


dir beyde heurige und fernige behalten. 
zu Hebr. Dudaim. Sihe Gen. 30. 14. » Die kirche wil ſagen / f. 


Das VIII. Ca itel. und cap. 24. 13. Phil. 3. 8. Hebr. 10. 34. ER a „ 
Die Kirche begehretgelebret zu epn sy auf Ben ie 8. UNer ſchweſter iſt klein a / und hat keine bruͤ⸗ eee 
d gr er liebe CHriſti gegen der Gemeine / 6. we 1 N tbunlie a 
Aa emen de bringer ihrem braͤutigam CHriſto / 11/12/ c. wann an femme us ſchweſter thun, ſchwef 
Vetlan⸗ 88 Daß ich dich / mein bruder / der du meiner] 3 Die kirche auß den Heiden iſt noch gar geringe. r Ss mangelt ihr doch . 


mutter brüfte ſaugeſt / drauſſen fünde / und em ra e weden dann mi ihren e nee a 2 BEE 


CHriſto nete a. a O daß der tag vorhanden waͤre / da du im fleiſch erſcheinen / werck darauff bauen 12 Iſt ſie eine thuͤr / ſo woͤllen . 


und fo wol mein bruder werden ſolt / als derjenige / der / mit mir / meiner mutter ; ; „. 
bruͤſte geſogen hat! Wie hertzlich wolte ich mich daruber erfreuen / und es nicht wir ſie veſtigen mit cedern bolen u. Rn 
achten / wann ſchon weltgeſinnte / in geiftlichen dingen unerfahrene leute meiner. * EHriftus antwortet: Wird ſie im glauben an mich wohl gegründet ſenn / 
daruͤber ſpotten wuͤrden! fo wil ich / ſammt meinem Vatter und dem H. Geiſt / fie je mehr und mehr flär- 


2. Ich v wolte 155 fahren) 10 in 11 755 85 2 e eee % 
h s hen annehmen / ſo wollen wir fie beſchuͤtzen / als wann ſie mit ſtapeken brettern 
ter hauß 8 bringen) a du m lehren ſolte b A von Pebernbolk rund umb bewahrt Pre ja wir wollen eine feurige mant umb 


wolt ich dich traͤncken mit gemachtem wein / und mit ſſr ber ſehn. Ne a "Erg * 
dem moſt meiner granataͤpffels. 10. Jes bin eine mauer / und meine bruͤſte find] 
b Die kirche des A. Teſtaments. e In die Chriſtliche kirche des N. wie thuͤrne : Da bin ich worden für feinen 


Teſtaments. d Da wirft du / als unſer oberſter Prophet / uns underweiſen in a 
allen geheimnuſſen GOttes zur ſeligkeit / Joh. 4. 25. u. c. 15. 15. Hebr. 1.1/2. augen / als die frieden findet. 

e Ich aber wil fo leben / und mich fo gegen dir betragen daß es dir angeneh⸗ * Sind wiederumb worte der kirchen / die CHriſto dancket / daß er fie zu 

mer ſeyn ſelle / als einem durſtigen das alleredelſte und koͤſtlichſte getraͤncke. feiner ſtadt und wohnung außerwehlet / und mit dem dieuſt ſeines worts und Sa⸗ 

3. Seine lincke ligt under meinem haupt / und 8 / die dase und den Kade den fd e laſſen / 

a . f RS 5 ende den Heiden / die da ferrne / und den Juden / die nahe geweſen / Eph. 2, 17. 

feine rechte hertzet michk. ; Sihe cap. 2. verſ. s. ? Iden / gewesen e 


4. Ich beſchweere euch / ihr toͤchter Jeruſalem // 1 SæAlomo hat ein weinberg zu Baal Hamon; / 


daf ihr meine liebe nicht auffwecket noch reget / biz. , Er gab den weinberg den huͤtern daß ein 
daß ihr ſelbſt acfället See e jeglicher für feine Früchte braͤchte tauſend ſilberlinge⸗ 
aß uhr 3 8 2 15 Ms BR . An einem fehr fruchtbaren ort / da treffliches wein gewaͤchs und balſam⸗ 
5. Wer iſt die / die herauf faͤhret von der Wuͤ⸗ ſauden geweſen. 2 Er mußte ihne außleihen und konnte ihme nicht felbſt 


abwarten / wie auch David ſeinen weinbergen nicht / 1. Chron. 27. 27. 


ften»/ und lehnet ſich auff ihren freund 12. Mein weinberg iſt für mir: Dir Salomo 
Under dem apffelbauın weckte ich dich, da deine gebuͤhren tauſend / Aber den huͤtern zweyhundert 
mutter dich geboren hatte / da mit dir gelegen iſ / ſammt feinen fruchten b. a Aber ich wil meines weinberge: 


die dich gezeuget hat. B Siße cap. 3. verſ. meiner kirchen / ſelbſt pflegen / Ezech. 24. 11/ 1a. b Diß ſcheinen worte der 

i Die kirche ſteuret ſich auff CHriſtum / und haltet ſich an CHriſtum al ⸗ Braut / und der verſtand dieſer ſeyn / Weil du / O himmliſcher Salomo / deinen 
leine / ja fie achtet gegen ihme altes für verlurſt / koht und ſchaden / Phil. 3. 8. weinberg ſelbſt beſorgeſt / fo kommen dir auch alle fruchten zu / alles gereichet zu 
Hebr. 11. 26. k Einige verftehens alſo: Sint dem laͤidigen ſuͤndenfall / der deiner ehre / wiewol du auch deinen knechten / die in deiner kirchen dir getreulich 
im Paradis under dem verbottenen baum geſchehen / und der verheiſſung von dienen / auß gnaden eine ſchoͤne vergeltung zukommen laſſeſt. 


ibes durch wel hei ich dei kunfft und 3 
eis den erichent worden bin Niemann du Dali geen 13. De du wohneſt in den garten / laß mich 
alles damals vollendet worden waͤre / ſint dieſer zeit ſage ich / habe ich alle mei⸗ deine ſtimme hoͤren / Die geſellſchafften⸗ 


ne hoffnung auff dich geſetzet. Dieſer ſpruch hat denen alten Lehrern aulaß ge⸗ . z h 8 h 
geben / zu fagen/ daß der baum / von deſſen frucht Adam und Eva geeſſen / sin mercken darauff. e CHriſtus redet feine glaͤubigen an / die an der 
apſſelbaum geweſen ſeye. : nn 5 i 5 e Gemeinden / i liebliche aa Got⸗ 
f es / gepflantzet find, ie ſtimme deines gebaͤtts / lobgeſangs / und fr 
under | 6. Setze mich wie ein ſiegel auff dein hertz“ und magerlkaanlnus der manner und ruegen. e die u n ferp- 


u wie ein fiegel auff deinen arm: Dann liebe w iſt mel / und andere gläubige auff erden / deren höchſte begierde itt / daß CHriſtus al- 


rung (eis ſtarck wie der tod / und eifer iſt veſt wie die hölle / ee en e een wende | 
ne Oh glut üfemtg, und NN 1 9 des HErrn N 14. Fbeuch mein freund und ey gleich emem rehe ig 

1 Verlaffe und vergiß mein nimmermehr. Die gleichnuß iſt bergenommen oder jungen hirſchen auff den wuͤrtzbergen f. ſpitte umb 
von ſiegelringen / die man am finger traͤgt / oder vom am̃tſchildlin / welches der Ho- „ k Komme doch ſchnell und behend / deine ſtreitende Arche auß aller noht zu er⸗ die zu⸗ 
heprieſter auff feiner bruſt getragen / Exod. 28. 15. Se 49. 16. und 62. 3. loͤſen / und auff die wohlriechende bimmels. berge zu fuͤhren / da deine / des Laſſis / kunft des 


2. Tim. 2. 19. m Chriſti gegen feiner kirchen / und der kirchen gegen CHriſto. hochzeit wird gehalten werden / in ewigen freuden. Braͤuti⸗ 


Ende des HohenLieds Salomo. „ 


— 


dich kuͤſſen mußte / daß mich niemand hoͤh⸗ 9. Iſt fie eine mauer / ſo wollen wir filbern bolle⸗ En 1. 


ro 


sie Propheten, alle Teutſch, 


Ba,» 22 5 
| Durch 2 
D. Martin Luther. 


VPVerzeichnuß aller Propheten. 
4 3 Vier Groſſe Propheten. 
+ Jeſaia. 2. Jeremia. 3. Heſekiel. 4 Daniel. 
„ Swoͤlff Kleine Propheten. 

„ Hoſea. 2. Joel. 3. Amos. 4. ObadJa. 
[5 . Jona. 6. Micha. 7. Nahum. 8. Habakuk. 
7 9. Zephan Ja. 10. Haggai. 11. Sachar Ja. 12. Maleachi. 

TTT 


Der Prophet Jeſaia. 


Innhalt des Propheten Jeſaiaͤ / und erſtlich insgemein 
| über alle Propheten. 


Was der HErr ſeinem volck Iſrael durch Moſen verſprochen / daß er demſelben wolle Propheten geben / wie er einer 
geweſen / welche es underweiſen ſollen / das hat er auch erfüllet / maßen die Juden von Moſe an biß nach der 
Babyloniſchen gefaͤngnuß nebſt denen ordinari Lehrern / den Prieſtern und Leviten / jederzeit dergleichen gehabt haben / 
welche / da ſie von GOtt außer der ordnung beruffen worden / und entweder unmittelbar oder mittelbar mit ihme geredt / 
und was ſie andern vortragen ſolten von ihme erlehrnet / ſelbige mit groſſer dapfferkeit und eifer ſo wol von vergangenen 
als zukuͤnfftigen ſachen / inſonderheit von der Zukunfft / Perſon / Leiden / Sterben / Auferſtaͤndnuß und Himmelfahrt 
des Meßia und deſſen Reich / und insgemein allem dem / das ihnen zu wiſſen und zu thun nohtwendig ware / underrich⸗ 
tet / ihrer fünden halben geſtrafft / zur buße und bekehrung vermahnt / in ihren drangſalen getroͤſtet / ja für fie bey GOtt 
intercediret und ihnen GOttes huͤlffe und rettung / entweder mit bloſſen worten / oder auch mit herrlichen wunderwer⸗ 
cken / verheiſſen / und da fie in abgoͤtterey und aberglauben verfallen / welches / leider! nur zu offt geſchehen / den verfal— 
lenen Gottesdienſt wiederumb under ihnen aufgerichtet haben. Von ſolchen Propheten haben einige ihr amt nur 
ſmuͤndlich verrichtet und mit unſerm wiſſen nichts fehrifftlich hinderlaſſen; andere aber haben auß ſonderbarem befehl 
Gottes ihre predigten und verrichtungen in ſchrifften verfaſſet. Dergleichen Propheten waren alle Heil. Scribenten 
des Alten Teſtaments, inſonderheit aber die 16. nachfolgenden / nemlich Jeſajas / Jeremias / Ezechiel / Daniel / 
Hoſeas / Joel / Amos / Obad Ja / Jonas / Micheas / Nahum / Habakuk / Zephan Ja / Haggai / Sacharias / Malachias / 
alſo genannt / weil fie nicht nur Propheten geweſen / ſondern auch ihre Buͤcher faſt nichts anders begreiffen als Pro 
phecey⸗ und Weiſſagungen von zukuͤnfftigen dingen. Und werden ſelbige gemeiniglich abgetheilt in die Groſſen und 
Kleinen Propheten / nicht in anſehen der authoritaͤt und anſehens / dann ſie alle Geſandte GOttes geweſen und durch 
den trieb des Heil. Geiſtes geſchrieben haben / ſondern nur in anſehen ihrer Buͤchern / ſo ſie geſchrieben / deren einige 
groͤſſer als die andere. Sie werden auch underſcheiden in anſehen der zeit / zu deren fie gelebt und geweiſſaget haben. 
Dann etliche haben gelebt vor / andere in / andere nach der Babyloniſchen gefangenſchafft. Vor derſelben zwar / der 
zeit nach gerechnet / Hoſeas / Joel / Amos / Obad Ja / Jonas / Jeſajas / Micheas / Nahum/ Habakuk / Zephan Ja und 
Jeremias; in oder waͤhrender ſelbiger Ezechiel und Daniel; nach derſelben aber Haggai / Sacharias und Malachias. 
Von allen dieſen iſt Jeſajas der allerfuͤrnehmſte / wir betrachten gleich die groͤſſe ſeines Buchs / oder die viel und 
mancherley ſachen / davon er handelt / und derſelben fuͤrtrefflichkeit / oder feinen hohen / reinen und trefflichen Aylum unde 
ſchreibart; oder wann wir den Juden / und underſchiedenen ſo wol alten als neuern Gottsgelehrten under den Chri 
ſten / die ſich durch die Juden haben bereden laſſen / glauben zuſtellen / deſſen herkommen auß dem koͤniglichen geſchlecht; 
darumb er auch von Syrach genennt worden ein groſſer Prophet / Syr. 48. 27. Es enthaltet deſſen Buch nach 
der meynung der Gelehrten 25. Predigten / die er zu underſchiedenen zeiten und auß underſchiedenen anlaͤßen gehalten / 
und entweder die Prieſtere oder deſſen Lehrjuͤngere nach ſeinem tode geſamlet und in diejenige ordnung geſetzet / in de⸗ 
ren wir fie annoch haben / vermuhtlich auß geheiß Königs Hiskia / wie abzunehmen auß Prov. 25. 1. zuſamt einer 
erzehlung der Geſchichten Königs Hiskiaͤ / welche zwiſchen dieſen Predigten ſtehet / capp. 36/37/38 / und. 39. In den 
12. erſten Capiteln ſeind enthalten fuͤnff Predigten / welche unmittelbar gerichtet feind an die Juden und an die Ephrais 
miter / die er bald ſtrafft / bald vermahnt / bald aber troͤſtet. In den 10. nachfolgenden acht Predigten / in welchen er 
die Fünfftigen begebenheiten underfchiedlicher frembden voͤlckern / als der Babyloniern / Philiſtern / Moabitern / Syrern / 
Aſſyriern / Mohren / Egyptiern / Arabern und Tyriern eröffnet. In denen darauf folgenden 12. Capiteln / nemlich 
vom 24. Cap. biß zum 36. drey Predigten / darinn er beſchreibet die ſtraffen und gerichte / ſo uͤber die ungehorſamen 
Juden und feinde der Kirchen ergehen werden / mit eingemiſchten herrlichen verheiſſungen / deren die Juden zu ſeiner 
zeit ſolten theilhafftig gemachet werden. Von dem 40. Cap. biß zum 49, weiſſaget er in vier Predigten von der erle⸗ 
digung des Juͤdiſchen volcks auß der hand ihrer feinden / welche ein fuͤrbild geweſen der geiftlichen erloͤſung aller wahren 
Glaͤubigen durch JEſum Ehriftum. Von dem 49. Cap. biß zu end werden in fünff Predigten allerhand weiſſagun⸗ 
gen von CHriſto / deſſen Perſon / Am̃t / Reich / Leiden und Sterben, Auferſtaͤndnuß und Himmelſahrt / Außbreitung 
des H. Eyangelii und andere wichtige Puncten verhandelt werden. Dieſes alles / inſonderheit die Lehre von CHriſto / 
beſchreibet er fo klar und deutlich / daß er deßwegen der fuͤnffte Evangelift genennet wird. Was die zeit anlangt / ſoß 
hhat der Prophet / wie es der eingang mit ſich bringt / under 4. Koͤnigen Juda / Uſia / Jotham / Achas und Hiskia / und 
Jbiemit etlich und vierzig gegen 50. jahr gelebet und geweiſſaget. ee: 125 1 
P . 2 N 


n 


redigt an die Juden. Der Prophet „ 
D as J. Cap itel. e 1 eee e. neu ward / ir . 


Beruff des Propheten Jeſaid/ 1, anklage der funden und undanck⸗ mußten die Juden deuſelben tag heiligen Num 28.1. e Da 


ihr mir ver⸗ 
' drießlich ſeyt / weil ihr fie ohne buße / glaube und andacht haltet / welches doch 
barkeit des Juͤdiſchen volcks / an dem alle gutthat und zuchtigung ver; as ce ke rum e dacht haltet / s dock 


0 ö ; (gefällt. EX 8 
hel ond let Ne eee auen be de U. 14. Meine ſeele ift feind euern neumonden und 84 
e 16, durch verheifſung / 19/25/7. und dr jahrzeiten / Ich bin derſelben uͤberdruͤßig / ich bin 
/ 20/ 24% . j i d, 4 Wil ſagen / Ich mag ihr nicht mehr / habe FR 
Nach Iß iſt das geſichte⸗Jeſaia / des ſohns Amoz / ai u 2 8 N = 1 3 25 ii 5 1 
Er welches er fahe von Juda und Jeruſalem / 15. Und wann ihr ſchon euere haͤnde auf 
| zur zeit Uſia / Jotham / Ahas / und Jehiskia / breitet / verberge ich doch meine augen von 
folgt der Koͤnige Juda. a Das Buch der Geſichten / weil viel Ge/ euch / Und ob ihr ſchon viel baͤttet / oͤre ich ? 
fichte dann hie i Es euch doch nicht;: Dann euere haͤnde⸗ ſind 5 * “ui 
7 Hoöret ihr himmel / und erde nim̃ zu oh⸗ voll bluts . Vite; fo durch aubbreitung der händen g.: 
febr pa. ren: Dann der Y Err redet. Ich habe cab / des . (ch abörseuch dach uche e gu fügendem n ehen. 
a HER erhoͤhet / und ſie ſind . Kon mod und unge , , 
Gottes von mir al gefallen d. 19 Sihe eine gleiche vorrede Deut. 4. 16. Waſchet /veinicet euch thut euer boͤ⸗ 3 > | 
CI . meinen augen: Laßt ab vonn 


ten iu⸗ ſeinem ſegen reichlich uͤberſchuͤttet. d Durch abgoͤtterey und andere grobe Du * 
and der miſſethaten. boͤſen / h Durch wahre buße. I. Pet. 3. 11. 


. 
dach z. Ein ochſe kennet feinen Herrn / und ein| 17. Lehrnet gutes thun / Trachter nach 
ua eſel die krippe ſeines Serrn e: Aber Iſrael ken recht! Selffet den underdruckten Schaf 
bald nets nicht / und mein volck vernimts nicht! fet dem waͤiſen recht / und helffet der witt⸗ 
rs (en... e Der ihnen täglich futter geben läßt. k Daß und was fie gutes von | Wen ſachen k: Pf. 34. 25. und 37. 27. Amos 5. 15. Rom. 12. 9. 
Er el mir empfangen. 8 a i Befleiſſet euch / zu erkennen und zu tbun / was recht und gut iſt. 
leber. 4. O wehe des ſuͤndigen volcks / des volck! Denen . fes b Oder, Schützer fe für gericht. 
7 von groſſer mi ethat / des boßhafftigen a 18. So kommet dann / und laßt Uns mit 
Auferi- ſgamens / der ſchaͤdlichen kinder? die den einander rechten / ſpricht der HErr: Wann 
5 sErın verlaſſen / den eiligen in Iſrael laͤ⸗ euer ſünde gleich blutroht iſt / ſoll fie doch 
und der ſtern / weichen zuruck n. g Der verderblichen kindern / chneeweiß werden / Und wann ſie gleich iſt 
ſtung des die ſich täglich mebr und mehr verderben. h Von feinen gebotten. Wie roſinfarbe 0 / ſoll ſie doch wie wollen 
lands / 5. Was foll man weiter an euch ſchlagen / werden. Der verſtand iſt / Werdet ihr das thun / ſo werdet ihr 

ſoibr des abweichens nur deſto wehr mae eee 
chet ;? Das antze haupt ift kranck / das 3 es widerwertiges von mir werdet zu 


5 foͤrchten haben. h Eſaj. 43.27. und 44. 22. m Carmeſin und purpur. 
gantze hertz iſt matt. i Euch nicht nur nicht beſſert / un Schöne, weiſſe wolle; ſihe pf. 747. d. . ſte ollen euch völlig vergeben werden. 
ſondern täglich ſchlimmer werdet. 2 


| 9. Wolt ihr mir gehorchen / fo ſolt ihr des landes 

r dutaelicku.;, "inann. einen 
nichts geſundes an ihme / ſondern wunden e seh ndern euch zur ſpeiſe und freude dienen. 

115 fte und eyterbeulen / di eint cht ge⸗ 20. Wegert ihr euch aber / und ſeyt ungehorfam 

hefftet » noch verbunden / noch mit oͤle gelin⸗ 1 105 we lchwert a gefreffen werden Dann 

dert ſind. k Durch dieſe gleichnuß von einem ſehr verderbten 5 a nern ſagets. p Buhe zu thun. 5 

chli leib deutet daß alle Hände under ihnen i N ; 

wund an all wre ka Du nice su a me e 27: WI gehet 11 zu / daß die fromme ſtadt zurſz. deiner 
1 Eyterige geſchwaͤre. m Aubßgedruckt. huren“ worden iſt? f z/jer ibnen 

J. Euer land it wuͤſte euere ſtadteſind mit feuer gerechtigkeit wohnete a 5 Fichte un 
verbrannt / Frem̃de verzehren euere aͤcker für euern! „ Die vor diefem fo from geweſen und mir/ dem Heren/gerzeutich ange, aßen 
augen n | und ift wuͤſte | als das / ſo durch fremde ver⸗ hangen. (Wegen ihrer geiſtlich⸗ und leiblichen hurerey. e angerechte / im fahl 

heeret iſt. „Deut. 28. 35. Jeſ. 5. 5. nu Iſt geſchehen von den 


gewaltthaͤtige / underdruckere der wittwen und waͤiſen. ihres un⸗ 
Sprern under anfuͤhrung Heſael / und von den Iſraeliten under anfuͤhrung 


22. Dein filber ift ſchaum worden / und dein ger]? 
Joas / 2. Reg. 12. und 14. 13. 2. Chron. 25. 23. 


5.23 traͤncke mit waſſer vermiſchet u. 
8. Was aber noch uͤbrig iſt von der tochter Zion / 


u . 0 vi ie l ste und dab iſt jetzt verderbt. 0 
in inge 71 23. Deine Fuͤrſten find abtruͤnnige ⸗ und diebsge⸗ f 
iſt wie ein haͤußlein im weinberge / wie eine nacht⸗ 1 ge⸗verderb 
hütte in den fürbiegärten/ wie eine verheerte ſtadt r. ellen Sie nemen alle gerne geſchencke / und trach⸗ 
o Jeruſalem / alwo der berg und die burg Zion. p D. i. Es iftüberauf 


nuß der 

5 5 1 0 N Dem mäilen* ſchaffen fie nichts en 
wenig und gering. 7 recht / und der It nicht Fe N 
9. Wann uns der HErr Zebaoth nicht ein we⸗ wittwen ſache kom̃t nicht für ſie . 


* Deine vornehmen und fuͤrgeſetzten. { \ ig · un 
nigs lieſſe überbleiben / fo wären wir wie Sodom / eee cen r fa e ie 5 
und gleich wie Gomorrha a. Nom. 9. 9. * Gen. 19. 24. belſſen inen nicht zu ihrem rechten. . =‘ 

d Welche gänzlich verderbet und vertilget worden. 24. Darumb ſpricht der HErr HErr Zebaoth a) 

>. eine | 10. Hörer des HErrn wort / ihr Fuͤrſten von Sp, der maͤchtige in Iſtael ?: O wehe / ich werde mich troͤ⸗ 
f dom nim̃ zu ohren unſers GOttes Geſaͤtz / ſten durch meine feinde / und mich raͤchen durch mei⸗ 


vermah⸗ 
nung zuridg volck von Gomorrhac. So nennt er die Fürsten zu Je ne feinde: / »Der Herr der heerſthaaren. b Oer über Iſrael 
macht und gewalt hat. e Ich wil mich urch meine feinde / die Chaldaͤer / 


een tuſalen un 2 den id 1 0 big der ein 5 f i 
Du volck zu Jeruſalem / das du gleich biſt denen zu Gomorrha. rächen an meinen feinden den Juden / und me ne luft d 
menfchlicher weiſe von Gott geredt. Rdaran haben. If nach 


ihres le⸗ 
25. Und muß meine hand wider dich kehren / unde 


anden, I. Was ſoll N ; a der euer opffer !? ſpricht 
der ir; in ſatt der brandopffer von widel, . 
Herr: Ich ff deinen ſchaum aufs lauterſte fegen / und alle dein 
zinn; wegthun / d Dich zu ſtrafen. e und wil dich bardurch 


dern / Im des 1 1 5 den ee und habe 
keinen luſt zum blut der farren / der laͤm̃er und boͤcke a. unn wes l a N 
ae ee 0 ene 


26. Und dir wieder richter geben / wit zuvor wa⸗ 


Sapara JIeſala. Beruff der Heiden an der Juden ſtatt. 
der zerbrochen werden / und die den HErrn verlaſſen / werden / und was hohe leute ſind / wird fich buͤcken 
kommen. 1 and. Aber. Wil ſagen / Die erlöfung werde inüſſen: Der HErr aber wird allein hoch ſeyn zu 


nigen aber werden umögebracht und verftöret werden. _. Stcoltzen und hochmuͤtigen; Prov. a r. 4. 
29. Dann ſie muͤſſen zu ſchanden werden uͤber den 12. Dan der tag des HErrn Zebaoth wird gehen 
ſeichen a / da ihr luſt zu habt / und ſchamroht werden |Über alles hoffaͤrtiges und hohes / und über alles er⸗ 
Über den gaͤrten / die ihr erwehlet: abens / daß es geniedriget werde. x Dertag der rache. 
N 9 75 Gigen 5 9 23. und 16. 21. Jer. 2. 13. Auch uͤber alle hohe und erhabene cedern au 


ſeh 7 y Etliche verſtehen dardurch die koͤſtlichen gebäude auß eed d eich 
ren blaͤttern / und wie ein garte ohne waſſer o. gemachet. And Hochmuͤtige leute. And. Durch die codern Diestönige in Sy⸗ 
o Ihr habt eichen und garten gefündiget/ darumb werdet ihr auch eie rien / und durch die eichen die Könige und Fuͤrſten der Juden. 
em garten ohne waſſer gleich werden. 14. Uber alle hohe berge / und uͤber alle erhabene 


31. Waun der ſchutze wird ſeyn wie werck / und huͤgel⸗ / Verf. Die einwohnere ſolcher erhabener orten/ und die 
ſein a thun wie ein funcke / und beydes mit einander ſiadte und teten darauf. 5 . 
angezündet werde / daß niemand löfche :. 15. Uber alle hohe thuͤrne / und uͤber alle veſte 
* p e er 15 Goͤtzen 40 Auf die fie 0 Sun Die reichen mauͤren / 

8 . C . And. Sein w ei 5 ; g 
welcher nemlich dar did gemachethat. And. Sein Gotresbienkund aattteren. | 16. Iber alle ſchiffe im meer / und über alle koſt⸗ 
euch feun ihres verderben liche arbeit. a So an und in den ſchiffen ſich findet, 

f Das 1. Capirel. 17. Daß ſich buͤcken muß alle hoͤhe der menſchen / 


Vom beruff der Heiden / 2/5. perwerffung des Judiſchen ut und demuͤhtigen was hohe leute ſind / Und der Herr 


niedere ſtaͤnde / dardurch feine majeſtaͤt und herrlichkeit geoffenbaret allein hoch ſey zu der zeitv: » Nachdeme alles hohe und er- 
wird / 10 / 12/ 19/ 21/10. habene wird gedemuͤhtiget ſeyn. 


a 5 i 
e Sega ass u, REN 
Juda und Jeruſale m. werden darumb außgeſtanden haben. 5 f 

2. Es wird zur letſten zeit; der berge / 19. Da wird man in der felſen hoͤle gehen / und in 
da des HErrn baup ift/ gewiß a ſeyn / hoͤher der erden kluͤffte / für der forcht des HEren/ und für 
dann alle berge / und über alle bügel erhaben ſeiner herrlichen Majeſtaͤt / wann er ſich auffmachen 
werden / Und werden alle Heiden darzu wird zu, ſchrecken die erden. 

f a In den tagen Meßiaͤ/ Jeſ. 48. 47. s Neuen Te- T no 
u 15 8 ne Shen ende Bern ihren. ele, . 20. ZU der zeit wird jederman wegwerfen feine 
Vene een e ale ſilberne und guldene goͤtzen (die er ihm hatte machen 
berge / Tempel und religionen in der Ba Es werden die Heiden in groſ⸗ laſſen anzubaͤtten) in die loͤcher der maulwüuͤrffe / und 
. ee ur en der flaͤdermaͤuſe 62 c Er wird fie verbergen / und als eine eitele 

3. Und viel voͤlcker hingehen / und ſagen: and hädtiche ſache mit ſpott weg und von ſich weren. 
Rom̃t / laßt uns auf den berg des HErrn ge 21. Auf daß er möge in die ſteinritze und felſß⸗ 
hen / zum hauſe des GOttes Jacob / daß er kluͤffte kriechen für der forcht des HErrn / und für 
uns lehre ſeine weges / und wir wandeln auf ſeiner herrlichen Majeſtaͤt / wann er ſich auffmachen 


at außgehen n / und des Hrn wort von tere und ſünden - greueln willen, 5 
Berne Die weiſe / ihme zu dienen. h Das Evange⸗- 22. So laͤſſet nun ab von dem menſchen / der 


ſſum / als das geſaͤtze des glaubens und des Geiſtes / wird daſelbſt zu erſt gepre⸗ athem in der naſen hat t: Dann ihr wiſſet nicht wie 


A ſthebert Er ſch = an 15 dul e Sber Dann a6 er doch suacten? ver, Miche 
re b ) u ßx⁊& (k ͤ— 
(rief zu ficheln machen ı: Dann es wırd Das III. Capitel. 

ein volck wider das ander ein ſchwert auff⸗ chte denden Sufrerfee cafe über Dina un Aerafateny megen 

t 4 0 u 1 7 

pre und 1 8 1 dich lebe net derliche firaffe wider den prachk der tochter Zion/16/ 17/24. 
eDrnen. der Herr CHriſtus. deml. Ihrer fünden halb / > a 5 
durch die predigt des Evangelii. 1 Die ſich zu EHrifto werden bekehret NK ann) ſihe / der HErr HErr Zebaoth wird 9995 
haben / werden ihre alten feindſchafften abſtellen / und in einigkeit des glaubens NY Jeruſa em und Juda nemien allerley vor⸗ 


und der liebe mit einander leben. 


5. Kommet ihr nun vom hauſe Jacob / laßt uns raht / allen vorraͤht des brots / und allen vor» 


5 a t des waſſers f a Hebr. Stecken und ſtaͤbe; alles was zu er⸗ 
wandeln im liecht des HErrn. 9 5 1 0 10 Staats dienlich iſt. 11 2 


6. A Ber du haſt dein volck / das hauß Jacob la) 2. Starcke und kriegsleute / richter / propheten / 

g An fahren: Dann fie treibens mehr a / dann wahrſager v und iteften/ b er männer. 
die gegen dem Auffgang/ und find tagwehler / wie 3, Hauptleute über fünffzig / und ehrliche leute 
die Philiſter / und machen der fremden kinder viele. raͤhte / und weiſe werckleute / und kluge redner. 


m e 1 und e and on e Anſehenliche. 
Die Chaldaͤer / Syrer / Meſopotamier. » And. Die auf der voͤgeln flug / i * . e 
5 hr haben, . p Oder / Sie fallen den kindern der frembven 07 4. Und wil ihnen juͤnglinge« zu Fuͤrſten geben / 


und nemmen ihre fitten und gebraͤuche an. indiſche ollen über 4 
7: Ihr land iſt vo l ſilber und gold / und ihrer ſchaͤtze un le fl Pred. Sal. fi € bereichen 


iſt kein ende / Ihr land iſt voll roſſe / und ihrer waͤgen 5. Und das volck wird ſchinderey freibene] einer 
iſt kein ende a? 4 Sie trachten nur nach irrdiſchen ſchäten und über den andern / und ein jeglicher über feinen nd. 


vielen roſſen / und verlaffen fich darauf mehr als auf Gott. a heſten: Und der juͤnger wird ſtoltz ſeyn s wider den 
8. Auch ift ihr land voll gößen / und anbaͤtten ihrer alten / und ein lofera ann wider den ehrlichen 


Ha buͤcket ſich der poͤbel / da demuͤhtigen ſich die seachrete. n Anfehentichen. Side Jer. 38. N 
juneteen Das wirft du ihnen nicht vergeben! 6. Dann wird einer ſeinen bruder auß ſeines vat⸗ 
2 C Die au, Ei Du wirſt fie darumb ſtraffen / namlich durch ver» EN r Er Du haſt kleider / ſey unſer Fuͤrſt / 
ſtoſſung auß ihrem land in Babel. } 880 u dieſem unfall k. „ Hilf den verfallenen und in grund 
10. Gebe in den felſen / und verbirge dich in der verderbten Stande AD ö 


erden / für der forcht des HErrn / und fuͤrf 7. Er aber wird zu der zeit ſchweeren / und ſagen: 
Meiner herrlichen Majeftät. N Ich bin kein artzt / Es iſt weder brot noch kleid iu 
II. Dann alle hohe augen» werden geniedriget | meinem hauſe / ſetzet mich nicht zum Fuͤrſten im 


8 . a volck . 


feinen ſteigen: Dann von Zion wird das ge: wird zu ſchrecken die erden a. a Nemt. umb ſolcher abget 


493 


und zu⸗ 
letſt eine 
eruſtliche 


diget werden / und von darauß in der welt. ' ho er eachtets iſt. e Auf ihne euch zu verlaſſen / weil er in abmah⸗ 
4. Und er wird richten under den Heiden / Do 1110 iſt / und eine groſſe figur macht. t Der von dem athem und 10 ver 


Derpro⸗ 
phet droͤ⸗ 
het den 
uden 
Ottes 
ſchwaͤre 
gerichte 
und ſtraf⸗ 
fen / als 
I. mange 
an ſpeiß 
trauck / 


3. un 
tuͤchtige 
Regen⸗ 
ten / 


4. unord⸗ 
nung in 
allen 
ftänden/ 
un gaͤntz⸗ 


häude werck / welches ihre finger gemacht haben. e Oder / Wird einander mit gewalt treiben zu bezahlung der ſchulden undſliche ver, 
r Hebr. Eitelkeiten. frondienſten. Oder / Wider. g Trotzen. i! Nichtswerther / nichts⸗wirrung / 


* 


ER 


2 


3 


494 Straffe derlInbarmherzigkeit u. Hoffart. Der Prophet | 
volck m. Ich weiß kein mittel noch raht zu helfen. m Wil ſagen / Es 24. Und wird ſtanck fuͤr gut geruch ſeyn / unde 
8 wenig anſehenliche und vermoͤgliche leute ſeyn / die das regiment annem⸗ ein loß band fuͤr ein guͤrtel x/ und ein glatze fuͤr ein re 


men, Iſt erfuͤllet zur zeit Zidekia 


8. Ann Jeruſalem faͤllet dahin / und Juda ligt krauß haar und für einen weiten » mantel ein enger 
Don / weil ihre zunge und ihr thun wider den ſack / Solches alles an ſtatt deiner ſchoͤne. | 


. : an ; 5 x 2 ie ſich zus ürteten / en 
HErrn ist daßſie den augen feiner mnajeftät wider |nreipe uns Acc zn Armen Tau. 1 ee eee, 


ſtreben. n Verſt. Bald. Iſt geſchehen under König Ahas und] goldſand beſorengtes haar. m Von geblümtem zeug gemachten. 1 
Sau d 0 Oder Wird vollig niederligen; fo geſchehen under den Koͤnigen 25 700 poͤbel ae durchs ſchwert fallen / und ik 
Joakim und Zedefin. 3 5 deine krieger o im ſtreit. n And. Deine Edlen / denen die 
f 9. 1477 05 ſie S e töchter Zion 8 11 prächtig und üppig gekleidet. 0 Deine ſtaͤrck. 1 
ihre ſůnde / wie die zu Sodom / und verber⸗ Aud. Deine junge nraunſchafft. „ „ 
Bin je nicht». Wehe ihrer ſeelen: Dann 50 26. Und ihre thore werden rauren und klagen / a 
[mit bringen fie füch ſelbſt in alles uungtück, und fie wur ſammech leben au denden, 
keit p a ah nd ſich ihrer fünden nicht ſcheuen / fondern ihren thoren werden weder kriegsleute noch richtere mehr figen/fonderu ſie we 
e 1 a Pre dig et von den gerechten } da 6 ſie es gu Be jeyn e wittwen / die in ihren trauerkleidern auf die e 
. N iget und waͤinet. f 
haben r: Dann fie werden die frucht ihrer wercke | 
eſſen. q Saget den gerechten / d. i. frommen. f Das IV. Capitel. a RE IE 
x Daß es ihnen werde wohl geben. 8 Troſt der uͤbrigen Glaͤubigen / rettung und ſchutz durch den 
11. Wehe aber den gottloſen / dann fie find boßhaff⸗ Meß tam 2/37 /e. 4 


tig / und es wird ihnen vergolten werden / wie fie es Hen fieben weiber werden zu der zeit einen) 


urſachen 
ſolcher 
gerichten 
auf ſeiten 
des gan⸗ 
zen volcks 


verdienen. t Wan fie gottloß bleiben / in ihrer boßheit halßſtarrig fortfahren. mann ergreiſſen b ˖ und ſprechen ’ Wir woͤl⸗ 
12. Kinder : find treiber meines volcks e / und weis len uns ſelbſt nehren und kleiden / Laß uns 

ber⸗ herrſchen über fie. Mein volck / deine troͤſtery nur nach deinem Namen heiſſen / daß unfere 

verführen dich / und zerſtoͤren den weg / da du gehenſſchmach von uns genommen werde. Viel. J 


auf ſeiten 
der vor⸗ 
geſetzten / 


ſolt 2 t Unerfahrene leute. u Führen ein hartes und tyranniſches . » Weil nemlich der maͤnnern wenig werden übrig bleiben / ſo werden ſich ihr 

regiment übermein volck. 2 Verzagte / weibiſche männer. „ Diefalfepe] viel weiber umd einen bewerben damit fie nicht obne männer ſeyn muͤſſen. 

Propheten / die dir liebkoſen und gutes vorſagen. z Halten dich ab von wah- 5 8 wann fie nemlch keines mannes werth wären. F 

rer buße / dardurch dir allein koͤnnte geholffen werden. . IN der zeit a wird des Herrn zweig e lieb und Weiſa⸗ 
13. Aber der HErr ſtehet da zu rechten ⸗/ undift| I werth ſeyn / und die frucht der erden herrlich an von 

auffgetretten / die voͤlcker zu richten. und ſchön / bey denen die behalten werden in Israel. an ef 


2 Rechtigen / oder / fuͤr gericht zu fordern und anzuklagen / nemlich das d Oder / Nach dieſer zeit; wie cap. 19. 20. und 19. 18/19. und 28. 4 
volck Juda / welches geſchehen durch die Propheten. d 31.7, Hof. 2. 15. Zach. 14. 6. e Einige verſtehen dardurch Zorobabel / 


— 


1 . und 3 0 . ö 
14. Und der HERRkomt zum gerichte mit den Era Nebenria, Aud Den Meßſam Zach. 6. 1e. Aud, Bede zugleich. Jene 

5 A 5 8 55 „als fuͤrbilder / dieſen aber als die fuͤrgebildete perſon. Gewiß iſt / daß gedeutet 

Elteſten ſeines volcks / und mit ſeinen Fuͤrſten o: werde auf C riſftüm/ der ein Zweig heiſſet ef BR. Ve Hein 


ann i r f abt den weinber 2 verderbet | und der zweig genenut/ weil er von 52 weib auf erden ſolte geboren werden. 2 
> 50 90 5 armen iſt in ben hauſe. 3. Und wer da wird übrig ſeyn zu Zion / und über: 


b Der Herr wird die Fuͤrgeſetzten des volcks für gericht fordern und ankla⸗ bleiben zu Jeruſalem / der wird heilig heiſſen s / ein 
gen wegen nachfolgenden jünden ; ſihe can. Ju. 1. Des velck Irael. jeglicher der geſchrieben iſt under die lebendigen zu 
Jeruſalem . g Verſt. Nach und wegen der reinigung / deren im 


Glaͤubi, 
gen erloͤ⸗ 


treiben von ihr / durch den geiſt / der richten und eins auß 
feuer anzuͤnden wird. dder / Wann. k Er wird ihnen A 


auf feiten 
des weib⸗ 


lem / die das volck außgeſogen. z Fuͤr folk und uͤdermuht. i Mit frechen geben / an CHriſtum glauben, und ins kuͤufftig heilig leben. 
ie fi i 5. Und der HErr wird ſchaffen uͤber alle wohnun⸗ 


gen des berges Zion / und wo fie verſamlet iſt / wolcken 
und rauch des tags / und feuerglantz / der da brenne 


des nachts v. m Darmit verfpricht G Ott feiner Kirche ſchutz und 
beyſtand / wie weiland den Iſraeliten / die er mit einer feuer und wolckenſaͤule in 


gen / dergleichen Jeſabel hatte / 2. Reg. 9. 30. i Nemmen kleine ſchritt / wie 
die kinder. k And. Koͤſtliche guldene band umb ihre fuͤſſe / oberhalb den knoten. 


17. So wird der HErr den ſcheidel der toͤchter 

Zion kahl machen! / und der HErr wird ihre ge; be ae ern 
meide wegnem̃en !. k Wann man ſie in die Babyloniſcheſ der Wuͤſten bedeckt und geleitet hat. 5 3 

1 wird Are dann man den gefangenen die haare abgejchnitten. 6. Dann es wird ein ſchirm ſeyn uͤber alles was 


1 And. Wird ihnen ihre ſcham entbloͤſſen / indeme fie von den ſoldaten herrlich iſt / Und wird eine huͤtte ſeyn zum ſchatte 


g. Ju der zelt wird der HErr den ſchmuck an den des tages für die hitze / und eine zuflucht und verber⸗ 
gung fuͤr dem wetter und regen. Be 


koͤſtlichen ſchuhen a wegnemimen / und die heffte / 
Das V. Capitel. bie Britt 


m Oder / Obige guldene band umb die fuͤſſe. un And. Geſtrickte haube. 
And. Geaͤuglete haube. 
7 fi * ’ 0 g “ 
19. Die fpangen o/die Fettlein »/ die armſpangen s  Gefang des Propheten vom weinberge GOttes / 172, erklaͤrungſerdd ae 
And. Moͤndlin; ſihe Jud. 8. 21, oder / ein guͤlden halßgeſchmuck in form dieſes beyſpiels / 7, Dranung wider den geitz / 8. trunckenheit / 11 / 12. Jeſaid an 
eines halben monds. 2 Halßketten von gold. And. Halß voll granaten / per⸗ halßſtarrige berachtung der gerichte GOttes / 18/ 19. verkehrt urtheil das Judi 


len / eorallen und dergleichen. And. Ein balſambuͤchslein / dergleichen die Juͤdi⸗ 1 f ch ö 
/ nach Kimchio, n k der ungerechten richter / 20 / 21. und ſtraffe dieſes alles / 13 / 14/ 24/ 25. ſchevolck / 
ſchen weiber / nach Kimchio, am halß hangend trugen q Oder / Armketten durch die ch alddery 26 2c. in wel⸗ 


20. Die hauben ;/ die flitternt / die gebraͤme / die cher er 
ſchnuͤrlein e / die biſemaͤpffel⸗ / die ohrenfpangeny/ demſel⸗ 


u. deſſen 
ſonderba⸗ 
re ſtraf⸗ 
fen. 


SR au Glängende 77 Bund, berieben e f ig ner far nes vettern v fingen von feinem weinberge bal 
v opff un mb ſic N 
arten polen ur bee Ba lende ee And. üer Mein lieb er hat einen weinberg an einem 


in ordnung zu halten. umb daran zu riechen. „ Oder / Ohrbehaͤnge. welcher dem Propheten dieſes lied einge 
ar, h 1 k pheten die geben / Andere aber Moſen / u 
21. Die ringe / die haarbaͤnd 0 2 Naſengeſchmeid / ware lied Deut. 32. dieſes iſt eingerichtet. i 
eine güldene ſpange / fo man über die naſe hienge / oder ein koͤſtlicher edelſtein / ſo befanden auß dem volck Sfrael/ welches Gott auß allen voͤlckern der erden zu vermeb⸗ 
man von der ſtirn auf die nafe herunder hangen lieſſe. S. Eze. 16.12. Prob. 11.22. | feinen eigenthumlichen volck erkohren hatte. > 


1 - 9 2 . 8 A TER 2 5 5 A > 4, d 8 fei 
22. Die feperkleider) die mäntele] die ſcleperſdte aner del e een waer DM erh 
beutel a Dieman nur au feyertogen anlegt Sach 3.4. And. Weite 2. Under hat ihn verzaͤunet / und mit ſteinhauffen ing. 
ider. br. T N di { = x 
ne mann Die andern leder ant. verwahret: / und edle reben darein gefenckets: Et Ahr 
und 


reinem leinwand. f Ein breit band / ſo fie umb den kopff bunden. 


g Feine duͤnne kleider. lte Aber er brachte heerlinge l. 


f 3 * > r 


498 Herrlichkeit GOttes. Jeſaiaͤ Beruf. Der Prophet ame 8.8 
meer: Wann man dann das land anſehen wird / ret werden wie elne eiche und linde welche den ta , 
ſihe / fo iſts finſter für angſt / und das liecht ſcheinet haben / vobwol ihre blaͤtter abgeſtoſſen werden: Ein 


der z 
recht zu 


kommen. nicht mehr oben über ihnen a. Verst. Sie die übergebliebene heiliger ſaame wird ſolcher ſtam eun- un 0 
Juden. 4 Sie werden nichts ſehen / das fie troͤſten koͤnute / ſondern es wird t Neml. In der ſtadt Jeruſalem und dem ubrigen land Juda. 
ſihnen alles zuwider ſeyn / und angft einjagen. u Dardurch werden verfianden die uͤbergebliebene fromme ſom reich Juda. 


Das VI. Capitel. 


Es jahre da der Königlifin ſtarb / ſahe ich ⸗Jbigrte re ng 
den HErrn ſitzen auf einem hohen und erha⸗ H 


8 


erzehlung 
0 5 75 
gen ihrem eifer in lobpreiſung GOttes und außrichtung ſeiner befehlen. 2 I: N eerzug 
eee eee F e Ni ee 0 Dane Noc boden, 
hafftigkeit für GOtt / der auch in feinen botten tohrheit und ſchwachheiten fin⸗ . „Koͤ 

a Job. 4. 18. und 15. 15. Anzudeuten / daß ſir Gottes befehl geſchwind das her / und 9 hertz ſeine volcks / wie die bau⸗ wider Ju⸗ 
außrichten. e 


3. Und einer rieff zum andern e/ und ſprach ꝛꝛſundden fürnehmuften des Volks. . f n 
Zeilig / heilig / heilig iſt der Err Sebaoth / 3. Aber der HErreſprach zu Jeſaia: Gehe hinguß ebe. 
Alle land find feiner ehren voll: 25.4.8. Ahas entgegen / du und dein ſohn Sear Jaſub e anſ terte 


5 Hiemit 1 h Alle gefchöpffe zeugen von feiner herrlichkeit / das ende der waſſerroͤhren am obern keiche e am we⸗ teens 
nacht / gute und weißheit, f 0 0 e Allem anſehen nach in einer[den ſelbi⸗ 
4. Daß die uͤberſchwellen bebet en von der ſtimme EN eng werden eee, 4 En 9 705 a 
ihres ruffens und das hauß ward voll rauchs x e Zum underſcheid von dem undern / welcher gegen Mitternacht gelegen / 1 5 * 
i D. i. Sie rufften uͤberauß ſtarck und laut. k Angefüllet mit einer di- wie der obere gegen Mittag der ſtadt Jeruſalem / erbauet von Salomo; Stheſpolck ver⸗ 
cken wolcken / zum zeichen der herrlichen gegenwart GOttes. darvon Neh. 2. 15. urſachet / 


5. Da ſprach ich: Wehe mir / ich vergehe / Dann. 4. Und ſprich zu ihm: Huͤte dich / und ſey ſtille eur de 
ich bin unreiner lippen / und wohne under einem Foͤrchte dich nicht / und dein hertz ſey unverzagt fürth ge 
volck von unceinen lippen: Dan ich habe den Konig / leſen zweven rauchenden leſchbraͤnden / neimkich au Sci, 
den HErrn Zebaoth / geſehen init meinen augen. |fÜr dein zorn Re Zin / ſam̃t den Syrern / und des ſer chan 

1 Ich muß ſterben fuͤr dem anſehen ſolcher herrlichen geſtalt. ſohns Re malja: f Für forcht. g Oder / Gutes muhts. u. ſagen 
Gen. 16. 13. Erod, 24, 11. Deut. 5. 25. DLR h Alſo genannt / weil ihr gewalt nicht mehr lang waͤhren werde. ſolle / 

6, Da flog der Seraphin einer zu zen hatı| 5. Daß die; Syrer wider dich einen böfen raht⸗ 
te eine gluͤende kohle in der hand / die er mit der ſchlag gemacht haben / ſanit Ephraim und dem ſohn 
zangen vom altar nam / Remalja / und ſagen: i Oder / Der / d. i. Der Koͤnig in 

7: Und rühret meinen mund / und ſprach: Si⸗ Syrien. St verächtlich von ihme geredt. i 
he / hiemit ſind deine lippen gerühret / daß deine miſs[ ©. Wir woͤlſen hinauff zu Juda / und ſie aufwe⸗ 
ſethat von dir genommen werde / und deine ſuͤndeſcken ! / und under uns theilen / und zum Koͤnige darin⸗ 
verſoͤhnet fey m, m Dadurch iſt die vergebung der fünden dem Hen machen den ſohn Tabeal . 

[Propheten nicht erſt mitgetheilet / ſondern bekraͤfftiget worden / damit er ſich des k And. Muͤde machen. And. Beſchneiden / oder / uns underwerffen. 


Gettlichen beyſtands / in verrichtung feines Propheten⸗ am̃ts / deſto beſſer getroͤ⸗ 1 Dardurch verſtehen Einige den Pekah / And. Einen Syrer von vorneh⸗ 
ſten koͤunte 7 mem herkommen. 


8.112 Nd ich Hörer die ſtunme des Herrn, daß er 7. Dann alſo ſpricht der HErr Herr: Es fol 
ſprach: Wen ſoll ich ſenden? Wer wil unſer nicht beſtehen / noch alſo gehen: a 
botte ſeyn? Ich aber ſprach: Hie bin ich / ſende mich. 8. Sondern wie Damaſcus das haupt iſt in Sy⸗ 
0 u Der göttlichen verſonen. f . ria / fo ſoll Re Zin das haupt zu Damaſco ſeyn w: 
9. Und er ſprach: Gehe hin / und ſprich zu dieſein Ind über fuͤnf und ſechs zig jahr foll es mit Ephraim 
volck: Soͤrets / und verſtehets nicht: Sehets / qu daß ſie nicht 0 in volck ſeyen n. 
Erlen auß ſeyn / daß ſie nicht mehr ein volck ſeyen a. 
und merckets nicht. o And. Ihr werdets zwar hoͤren / aber m Er ſoll bleiben was er etzt iſt / neml. der Syrern und nicht der Juden 
nicht verſtehen / nach Matth. 13. 14. und ſo weiters; alſo daß dieſe und nachfol-| Herr, u Sie ſollen weggefuͤhret und ihr Koͤnigreich zerſtoͤret werden. 


gende worte nicht ſo faſt zei s Gott ſelbſt thun werde / ſond 5 iſt i y 
15 Juden geſchehen aber 105 . Kr bebigenpaberfier ed ſo Fell der fab nee 11 Ge 


es nicht verftchen noch zu bergen nemmen. Sihe auch Mare. 4. 12. Luc. 8. 10. 
ſeyn o. Glaubet ihr nicht r / fo bleibet ihr nicht a. 


Joh. 12. 40. Act. 28. 26. Rom. 11. 8. 5 
10. Verſtocke das hertz dieſes volcks / und o Pekah fol König in Iſrael bleiben und Juda nicht uͤberwaͤltigen. 
p Meinen worten. 3 So wird euer Kirche und Gemeines Weſen nich! 


HE. + f N 1 > D 1 
laß ihre ohren dick ſeyn / und blende ihre aus] zn 


gen; / Daß ſie nicht ſehen mit ihren augen / | 
noch hören mit ihren ohren / noch verſtehen Lic . abe b 


mit ihrem hertzen / und ſich bekehren / und * ian dez 
geneſen q. p And. Nach Matth. 13. 14. Dann dieſes volcks hertz BD Ren dir 55 99 5 hölle Herrn deinem ku er 
ſſt verſtockt / und ihre ohren hören übel/ und-ihre augen ſchlummern; geſtalten es ey hieun en in der bi E 0 oder droben in 1 8 


auch Gott das böfe/ laden die verſtockung und der unglaube/ ohne Gotts⸗ der hoͤhe u. Verſt. Ein wunderzeichen. volck a. 


Jeſaia zu 
einer pro. 
vheti⸗ 


zuſam̃t 


laſterung nicht kan zugeſchrieben werden / ſondern allein dem Satan und den ; 

menſchen. 9 Darmit wird angedeutet / was nach fo bewandten ſachen / oder | + r Auf der erde/ Pſal. 139.15. u Im himmel. 3 5 A 
bey folcher befchaflenheit des gemuts und willens der Juden / die Predigt Efaiä| 12. Aber Ahas ſprach Ich wils nicht fordern / reifen] 
für einen außgang haben werde. daß i ch den HErrn ni ch t ber fu che we 01 


11. Ich aber ſprach: HErr / wie lange? Er ſprach: 
Biß daß die ſtaͤdte wuͤſte werden ohne einwohner / 
und haͤuſer ohne leute / und das feld gantz wuͤſte lige. 


Welches geſchehen nach der zerſtoͤrung Jeruſalem und wegfuͤhrung des 
volcks nach Babel. 5 


12. Dann der HErr wird die leute ferene weg⸗ 
thun / daß das land ſehr verlaſſen wird. 


Verſt. Den groͤſten theil, 5 : 
13. Doch foll noch das zehende theil darinnen 
bleiben !:: Dann es w 


RN . 


„ x So redt er auß heuchelen / als wann er fich foͤrchtete / Gottes gebott zu duc Ber, 
uͤbertretten / Deut 6. 16, da er doch ein gottloſer / abgöttifcher König ware. In deich 
der that aber wolt ers nicht fordern / weil er bey ſich entſchloſſen / den Koͤnig in 


Aſſyrien umb huͤlffe zu bitten, ’ 
13. Da ſprach er: Wolanffohöretihevombaukl 1: 

David / Iſts euch zu wentg / daß ihr die leute belaͤ⸗⸗ 

diget / ihr muͤſſet auch meinen GOtt belaͤidigen, “ 


y Meynet nicht / daß ihr allein menſchen ci wann ihr meines / 
worte und verheiſſungen verſchmahet / dann ihr verſchmaͤhet dardurch Gott / de * 


mich geſandt hat. Straffet alſo Königs Ahas unglaube und heuchele 4 


ird weggeführet und verheesl 14. Darulnb fo wird euch der HErr ſelbſt ein! 


„ 


— a + 1 } ET ET 
DR, A RE * REITEN 1 k 
＋ 24 eee ee 


e eee a r gebun unge | er | en zung be 
es betend von einem anden de zun el as geben andern und Gecwe brteſter Urige, und Sacharja </denfohn Jeberechjazte Ro 


* 


* 


kundung 
Goͤttli⸗ 


vu 


Juda. 


Eine ver⸗ 


cher ſtraf⸗ 
fen uͤber 
Ahas und 


das volck Ephraim und Juda geſcheiden iſt / durch den König 


’ . - 
ee Ser 


a» Iefain. Welſſagung von der Geburt des Meßid. 497 
Des if Toni — 


und. wird einen ſohn gebaͤren / Weiſſagung von. zerſtörung beyder reiche / Syrien und Iſrael / 
iſſen⸗ Immanuel ., durch die Aſſyrter 1/9. welche würde reichen bif an Jerusalem /s. 

et wird / daß das Wunderzeichen /ſo Gott geben wer— dergeſtalt / daß GOtt durch vernichtigung der anſchlage deyder voͤlcker 
un werde. a Hebr. Dieſe jungfrau ; umb dardurch wider Jernſalem/ 9/ 19. feine gläubigen würde lehren all ihr ver 
ine jede / ſondern eine gewiſſe jungfrau dardurch zu ver- kauen auf ihne allein ſetzen / 13. underſchiedliche würckung des worts 
ne warhaffte und zuvor von keinem mann erkannte jung⸗ G Otles / 14/16. und ſtraͤffe der veraͤchter / 2. 


hwanger werden; nach der erklärung Matth. 1. 23. 8 8 1 ee e / 
d GH Kr Gott in uns and || MIND der HErr ſprach zu mir: Nim fuͤr dich 8 
D Auen groſſenbrieff⸗ und ſchreib darauf init ante 


46. 8/12. und 89, 25. verſt. er wird in der that ſeyt 
uus ſeye/ wie Jeſ. 9. 6. Jer. 23. 6. Zach. 6. 12. 4 4 
licher natur theilbafftig. Daß diefe worte von unfern |‘ menfchen griffelo / Raubebald / Eilebeute. benden 
gent d deſſen geburt von der H. Jungfrauen Maria zu ver. a Eine lange rolle / wie damals uͤblich / € b Mit einem griffel / gleiche 
Math. 1. 23. geſtalten fie dann auch in ihrer krafft und deſſen ſich die menſchen gem ili 5 1 Ei en Weiſſa⸗ 
0 x 25 10 R 7 fonft kein ande⸗ leſenlichen buchfiaben gemeinlich zu bedienen pflegten / und zwar mit roſſen ung 591 
eint e ohren / welche nicht nur zur zeit ihrer Ind e ; erſtö⸗ 
g ſondern auch hernach / zur zeit ihrer geburt / eine undeffeckte Jung. 2. Und ich nam zu mir zween treue zeugen den ung bey: 


Dieſes 
Cay. iſt 


ſſchwo 


j der zur zeit Abas gebohren worden / und nament- chen Sy⸗ 


lich von einem ſolchen / der von einem weibe/fo zu der zeit / da Jeſaias dieſe wort e Die nemlich darbey ſeyn und zeugen ſolten / daß er die volle verfertigeiſſei 
geredt / noch eine Jungfrau geweſen / hernach aber geh.yrahtet an und tou ih: und den befehl darauf geschrieben habe. d. Der Hoheprieſter felbiger zeit / Sa 
rem mann der allem anſehen nach der Prophet felbiten geweſen / ſchwanger mor- |? 9-6. 1. Ein Levit / von den nachköfhlingen Aſſaph / 2. Chrom. 29. 13. durch die 
den geboren worden / und ein fürbild auf JEſum CHriſtum geweſen /zu erklaͤren 3. Und gieng zu einer prophetinne t / die wardſaſprier / 
fenen/geben nachfolgende worte / die an dieſen hangen / zu verſtehen / und Kap. 8. 3. ft g ei Er pate 
It alſo dieſes eiue typiſche weiſſagung von Jeu Christo. hwanger / und gebaͤhr einen ſohn / Und der Her auch die 
15. Butter und honig wird er eſſen / daß ſprach zu mir: Nenne ihn / Raubebald / Ellebeute e. ede 
. ; 8 5 DIE ware die erfüllung des andern befehls / fo ihme der HErr gegeben / erden nue; 
1 wiſſe boͤſes zu verwerffen/ und gutes zu der Yropher aber nicht außgedrucket hatte. 2 Hiemit Wire snven zeichen ei⸗ hr 
erweh ene. e Er wird wie andere kinder genehret und erzogen ner ſache / nemlich der ſohn des Propheten mit feinen Namen / und die ſchrifft 


werden. Es ſcheinet auch / der Propbet ſetze diß hin / daß es waͤhrender feiner | auf der Falle. j 
auferziehung in Serufalen nicht mangeln werde a butler / honig und andern 4. Dann ehe der knabe ruffe 1 kan / Lieber vatter / 


baun er een e een liebe nentkerſolldie macht Damafcis/ und die auf 
16. Dann ehe der knabe lehrnet boͤſes ver- beute Samariaͤrweggenomen werden! durch den 
werffen / und gutes erwehlen / wird das Koͤnig zu Aſſhrien. derem. der o. Sen U 
land / darfuͤr dir grauet / verlaſſen ſeyn von amber weden amen Swen folen weogefüberz und Die schen . 
feinen zweyen Rönigeni. e ehe ſolches geſchihet. | 5. l Nd der HERR redet weiter mit mir / und 


h Den. Das land Iſrael und Syrien. i Neml. Durch ihren tod; ſprach: 
dann Pekah hat keine 3. fahr laug mehr gelebt nach dieſer weiſſagung / maſſen in⸗ 107 


15 ee und 0 in son der ach 6. Weil dig volck! verachtet das waſſer zu Silo⸗ 
neſer dem Koͤnig in Aſſyriel etlöͤdet / und die Syrer und e eil der Iſraeli⸗ 71 8 2 Mei 

10 in bi Affprifibe Dienfibarfeif weggefübret EN Ra ha 56 15 0 ö 1 0 troͤſtet ſich des Rein / 

und 16. 9. | 5 6 272 und des ſohn emaljao 1 Das Juͤdiſche volck groͤſten theils. 

17. A Ber der HERR wird über dich / übe r dein ö m Diß ware ein teich zu Aae es wird aber dardurch angedeutet das 

volck/ und über deines vatters hauß tage r un feinem gropen anfben n be“ Härten Leber den eng su Corien ober I 

kommen laſſen / die nicht kommen ſind / ſint der zeit Sael zu einen König und Oberhaupt gehabt. A 

7. Sihe / fo wird der HErr über fie kom̃en laſſen 

zu Aſſyrien. „ Schwäre/ betriste zeiten. ſtarcke / und viel waſſer des ſtroms e nemlich den Koͤ⸗ 

1 Verſt. Die sehen Stämmen Iſtael. 5 nig zu Aſſyrien / und alle feine herrlichkeit / daß fie über 

18. Dann zu der zeit a wird der HErr zifchen » der alle ihre baͤche fahren / und über alle ihre ufer gehen a. 
fliegen o am ende der waſſer in Egypten / und der bie⸗ p Viel gewaltige voͤlcker; dann waſſer bedeuten volker / Apoe. 17. 15, 


q Daß ſie das gantze land wie ein wallwaſſer uͤberziehen. 


nen im lande Aſfur r. m aun nen äh der Herr die Juden 8. Und werden einreiſſen in Juda / und ſchwem̃en / 


} 
\ 


iſtraffen wird. n Ruffen; wie Jeſ. 5. 26. o Den fliegen. 


* 


p Den Egyptiern und Aſſyrern / daß fie Juda verwuͤſten ſollen. 5 und uͤbe rher gehen / biß daß ſie an den halß re ichen 
19. Daß ſie kommen / und alle ſich legen an die und werden ihre fluͤgel außbreiten e / daß fie dein 
trockene baͤche e / und in die ſteinkluͤffte / und in alle land / OImmanueEl / füllen/ fo weit es iſt. 
N i che: In di ie W iberſt ien und Ifrael ſich auch ergi 
hecken und in alle büſche⸗ dt Beni N ĩ ĩͤ K 


f jan 8 Jerusalem; dig iſt geſchehen von Seunaherib / 2. Reg. 18. 13/ 14/ 17: eine weiſ⸗ 
20. Zur ſelbigen zeit wird der HErr das haupt!“ Die underſchiedenen theile ihrer armee. t Gdtt / der mit uns iſt / deme a 


ö 785 pay ’ die Juden und ihr land als ein eigenthum zugehoͤren. 
und die haar an fuͤſſen abſcheeren / und den bart ab > pt böß / ihr völcker Fund gebet doch die den al 


nemmene durch ein gemietet ſcheermeſſer / nemlich flucht / Hörers ihr alle Die ihr in fernten m 
* nicht ge⸗ 


durch die fo jenſeit des waſſers ſind / als durch denſſanden ſeyt' 2 Müftet euch / und gebet doch die flucht: ar 


Doͤni 2 ien. ( Alle Stande / hohe und geringe / verderben. . 8 Br 3 
n N die Egyptier. Lieber / ruͤſtet euch / und gebet doch die flucht. a fe 


21. Zur ſelbigen zeit wird ein mann einen dem Euchlar döner und heard un 
fache ud ene e hene! „ heal 10, Beſchlieſſet einen vabt/ und werdende 
0 5 9 * . 1 or d . 
22. Lud wird fo viel zu melcken haben / daß er but⸗ nie anz n e es beſtehe aber 

ter eſſen wi s er ; 1 2: 5 a. ige 
ter eſſen 1 virds: Dann butter und honig wird efien z D. i. Ob ihr gleich euch mit einander verbinden werdet / Jeruſalem ein nicht be⸗ 

wer übrig im. lande bleiben wird. zunemmen / gleichwie ihr das übrige land habt eingenommen / ſo wirds euch dochſhalten 
x So wird er von dieſer kuhe und 2. ſchaafen fo viel milch bekommen / daß nicht gelingen / ihr werdet fie nicht einnemmaen / ſondern die flucht darvon weg⸗ noch Je⸗ 
er butter effen kan / weil nemlich nach obiger wegfuͤhrung ſehr wenig volcks wird nemmen muͤſſen. Sihe 2. Reg. 19. 35 a Gott / der uns beyſtehet und hilf— 8 
uͤbrig ſeyn im lande Juda. 5 fet / wird es ſchon verwehren. erobern 


23. Dann es wird zu der zeit geſchehen / daß / woſ 11. Dan fo ſpricht der Herr zu mir / als faſſeiſa e, 
jetzt tauſend weinſtoͤcke ſtehen / tanfend ſilberlinge er mich bey der hand eo / und underweiſetſnerung 


werth / da werden dornen und hecken ſeyn. mich / daß ich nicht ſoll wandlen auf dem wege dieſes aaa, 
. „ Or i. Es wird wegen der geringen anzahl der einwohnern alles wuͤft und volcks / und ſpricht: o Wie man zu thun pflegt gegen denen / dieſwie ſich 
öde fen. | man feiner liebe verfichern nl. e Daß ich ihrem böfen erempel nicht fol). n 


muß:: Dann iin gantzen lande werden dornen und 12. Ihr ſolt nicht ſagen Bund / Diß volck redetſſebe. 
hecken ſeyn / = Nemt, Auß forcht für den wilden thieren und fhlangen. von nichts dann von bund. Foͤrchtet ihr euch nichtſtene 


24. Daß man mit pfeilen und bogen dahin gehen |ushivisen. 


n ie! . en ſol C 

25. Daß man auch zu allen den bergen / ſo man alſo / wie ſie thun, und laſſet euch nicht grauen: ,, 

mit hauen pfleget umözuhacken nicht kan kommen o Keen od een, 

für ſcheu der dornen und hecken: Sondern man 13. Sondern ache den HErrn Zebadth / 
) 


wird ochfen daſelbſt gehen / und ſchaafe darauff tret / den laſſet euer forcht und ſchrecken feyn«, 
ten laſſen a. aD Ul ihr ehren und forchten. sr es 


13 umbzubacken und zu bau und 14. So wird er eine heiligung ſey n / Aber ever · 


ia 


u 


hecken zu bewabren / werden die ochſen u ſrey g. A N frei ltallene/ un felß de beiſſun | © 
1 2 8 Verden 2 2850 hu ang‘; süß geafen merpen, enn teln Des N 8 8 5 15 Des ar Wi: 
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1498 Meßid Geburt / Namen und Reich. Der Prophet Nai 
ghet gernuͤß ? den zweyen haͤuſern Iſrael / zum du der freuden nicht viele? Für dir aber wird man 
har ſtrick 5 fall den buͤrgern zu Jeruſalemn: ſich freuen wie man ſich freuet Inder erndte / wie 
£ Er wird ener beiligthum feyn/ d- i. euere ſuflicht. e Er wird zum man fröoͤlich iſt / wann man beute außtheilet. 
fall und aͤrgernuß dienen / nemlich durch ihre ſchud. h Neml. Denen von 4 O0 Gott. And. O König von Aſſyrien. e Haſt das volck Iſrgel ver- 


Juda und Iſrael / die fich nicht auf GOtt und feine verheiſſung / ſondern auf die mehrt. And. Ihr viel zu CHriſto bekehrt. And. Du König von Aſſyrſen haſt vie 
menſchen verlaffen/ und lieber den feinden als GOtt glauben. oͤlcker mit dir gebracht. 24% Machſt der irrdifchen freude nicht viel, And. Dis 5 


15. Daß ihr viel ſich daranſtoſſen / fallen / ar I a And. Du Aſſyrier wirſt von deiner groſſen armee 

N chlechte freude haben. { 5 1 N . 2 
zerbrechen verſtrickt und gefangen 5 4. Dann du haſt das joch ihrer laſt / und die ruthe ih 
16. BInde zu das zeugnüß] verſiegle das geſaͤtz rer ſchulter / und den ſtecken ihres treibers zerbrochen / 
n 5 Dubaf fe außgtonerbeaiauleuäEl 
der Prophet bißhero in Götte Nu 4% F. Dann aller krieg mit ungeſtüm und blutig kleid / / 


fo der Prophet bißhero in GOttes Namen theils vorgeſagt / 9 1 ven dee be⸗ | 
foplen und gerabten hat. L Befihle deinen Iehrjüngeru/ daß fie ſich deſſen je fp ird verbrannt und mit feuer verzehret werden v. 72 
h Dann da ſonſten die kriege mit groſſer mühe und vielem blufvergieffen ge) 


weils erinnern ſollen. { t 
17. Dann ich hoffe auf den HErrn der ſein antlitz fuͤhret und geendet werden / fo wird dieſer krieg ohne muͤhe und blutbergieſſenß 
verborgen hat für dem hauſe Jacob en / Ich aber] ein end deumen. A Rt 
harre fei 1 Neml. Daß er feine verheiſſung werde erfüllen. 6. Dann iuns iſt ein kind geboren ein ſohn 

harre fein. Neml. Daß er feine verheiſſung! i 9 
m Ob er gleich fein gnaͤdiges vorhaben bißher den Juden noch nicht geoffen⸗ iſt uns egeben / welches herrſchafft iſt auf 
Bet ſeiner ſchulter / Und er beißt Wunderbar» 
Raht / Krafft / elde / ewiger Vatter / 


R 
N d * 


0 


18. Sihe / hie bin ich / und die finder / die mir der 
HERR gegeben bat] zum zeichen und wunder in 
Iſraele / vom HErrn Zebaoth / der auf dem berge 8 
Zion wohnet. Die beyden ſohne / fo er gezeuget/ Jes. . 3. und g. 3. 
And. Die Gläubigen an CHriſtum / auß Hebr. 2. 13. o Weil ihre beyden Na⸗ 
men Gottes wunderhuͤlffe bedeutet. N { 
19. WAun fie aber zu euch ſagen / Ihr muͤſſet die 
wahrſager und zeichendeuter fragen / die 
ger ze dg ſchwetzen und diſputieren » So ſprecht) Soll 
teren. Nicht ein menſch feinen GOtt fragen? Oder / ſoll 
man die ee fuͤr die lebendigen frageng 5 
h nd.“ . g chwät machen von ſachen“ bie fie felbiten michE WIE stellung des wahren GottesdienRs, Eigentl. Starck ur a 
. ͤfmęſö u ärhehne feeAhrnbey un ng iehae 


20. Ja nach dem geſaͤtz und zeugnuͤß . Werden p Oder / Ein vat ter noch fuͤrbaß / oder / noch ferners / in welchem verkand 
fie das nicht ſagen / ſo werden ſte die morgenroͤhte es von Hiskia gedeutet wird; aber nach feiner krafft und nachdruck / der Vatter 


der ewigkeit / in welchem verſtand es von CHriſto allein außzulegen / als der uns 


nicht haben c. : Halten fie fich vielmehr an diß mein zeugnuͤß und die e ieh, 5 8 ewige leben erworben hat. Ein friedliebender Füͤrſt⸗ 
r / Friedemacher. 


f Sr an ſie kein glück ode 
haben) end inen lncbbecben Gott wied ae mcrgnitigfen. | 7. Auf daß feine herrſchafft groß werde / 
21. Sondern werden im lande umbher gehen; und des friedes kein ende / auf dem ſtul Da⸗ 
hart geſchlagen und hungerig: Wann ſie aber hun vid und feinem koͤnigreiche / daß ers zurichte 
ger leyden / werden fie zoͤrnen / und fluchen ihrem Kö und ſtaͤrcke mit gericht und gerechtigkeit c) 
nigen / und ihrem GOtte; / und werden über ſich von nun an biß in ewigkeit! / Solches wird 
gaffen; / : Lroſt und buͤlffe zu ſuchen. u Nemlich Zedekia / thun der eifer des HErrn Zebaoth u, N 


daß er fie nicht beſchirmet und durch feinen abfall die Aſſyrer zu neuem krieg ge⸗ r Oder / Vermehrt / verläugert/befeftiget werde. (And, Gutthaͤtigkeit. 
reitzet. * Daß er ſie nicht eyhoͤret hat. y Gen himmel. t Von nun an biß ans ende; wie Pfal. 89. 2. und 119. 93, 5 5 


22. Und under ſich die erde anfehenz/ und nichts sroſſe lebe gegen den menfchen. a Be 
finden dann truͤbſal und finſternuͤß e: Dann ſie ſind 8. Der Her hat ein wort geſandt in Jacob / 
müde in angſt / und gehen irre im finſtern e. und iſt in Israel gefalleny: Böll 


N : x Seine draͤuungen durchs gefage und die Propheten. „ Di ! 
2 Sie werden fich aller orten hinwenden umb bülfe und troſt. 2 Was ſie Sz u, Seine braun Die zehenſgerwuͤ⸗ 
ängften und betrüben kan. Jeſ. 5.30. b Sie werden von einem ort zum] Stammen baben felbige empfangen. f fung des 


andern wandeln / aber niemand finden / der fie aufnemme / ſondern werden ganz / 9. Daßes ſoll inne werden alles volck Ephraim / Veichs 
verlaſſen und troſtloß ſeyn. Iſrael 


und die buͤrger zu Samaria / die da fagen in hoch⸗ Furche. 
Das IX. Capitel. muht und ſtoltzem ſinn: „ das volck Iſrael / oder die 18. Staͤſ̃en. abt / 
Weiſſagung von der erlöfung der Israeliten / welche iſt ein fuͤrbild 


2 Welches die hauptſtadt des Reichs Israel. MR ori 
2 e ec e e ch e GE a Ziegelſteine ſind gefallen⸗/ Aber wir woͤllens ihrem u. 
Mittler und ewigen Koͤnig / / 6. Drauung wider den ſtoltz der Iſrae⸗ 


mit werckſtuͤckeno wieder bauen: Man hat maul⸗ emu 
liten / 9. und ſtraffe derſelben / 11/13 / 1/20. 


beerbaͤume abgehauen / ſo woͤllen wir cedern an die 
5 Sn es wird wohl eine andere mühe ſeyn / die 


wahrſa⸗ 


IT, Eine 


ſtatt ſetzen c. Haͤuſer von ziegelſteinen gebauet. b And. Mit 

ihnen angſt thut / dann zur vorigen zeit war / i 5 adıteten hiemit den empfangenen ſchaden gering / und 
; da es leicht zugieng im lande Sebulon / und 11. Dann der HErr wird des Re Zins kriegs⸗ 
uns m lande Naphthalt“ und hernach ſchwarer ward volck wider fie erhöhen) und ihre feinde e zu hauff 
der ff gin wege des meers / diſſeit des Jordans in der Hei, rotten. d Feinde/ welche nemlich die Juden wider Nein beſtellet 
den Galilea a, a Dieſe worte werden gar underſchiedlich gegeben; hatten / nemlich die Aßyrier. e D. i. Die übrigen feinde der 10. Staͤmmen / 


rer und 

der zu⸗ . 7 7 ; 0 nemlich die Syrer und Philiſter / wie folgt. 
Viele meynen / Gott draͤue damit den Juden einen noch groͤſſern und beſchwaͤr⸗ . = S 
lichern uͤberfall der Aſſyrern / als da geſchehen durch SiglathPilncffer/ welcher 12. Die Syrer vornen he / und die Philiſter von 


klͤufft 
Hit / i fbr den, eee eee ** f | 
der ire en welcher Jah Alec weggehfhrer/ > deen Ader hinden zu, daß ſie Ffünel freſſen mit vollem manf«. 
In dem allen laͤßt fein zorn noch nicht ab / ſeine hand 


et aa diefe Air 5 25 ce e m ge e welchen 
tt denjenigen gibet / welche feiner verheiſſung glauben / daß ihnen nemlich ? 1 
ch if no ch außgereckt g. f Wie die reiſſenden thiere. 
g Sie zu ſtraffen. 
2. wegen 


mitten in ihrer groͤſten angſt und truͤbſal ein neues liecht und groſſe freude auf⸗ 
gehen und wiederfahren werde / und geben die worte alſo: Aber das geaͤngſtigte S . h t fi ch d 60 (ck ch 
el ehret ſich das volck auch nicht zu dem / der 
87 und fragen nichts nach dem Herrn ala 


(land) wird nicht gantz verfinſtert werden / das land Naphthali und Sebulon 
hat er zuvor veraͤchtlich gemacht / aber in nachfolgender zeit hat er geehret und ie 

herrlich gemacht den weg gegen dem meer / das heidnifche Galiläa / d. l. obgleich es ſchlaͤg 
dieſer landſtrich weiland ſehr verderbet worden / fo wird fie doch GOtt nicht im⸗ igkeit u. 
mer in angſt und elend laſſen / ſondern wieder herrlich machen. Zebaoth. g zan 
igkeit / 


2. As volck / ſo im finſtern wandelt / ſihet 
Dein groſſes liecht / und über ade 


wohnen im finſtern lande / ſcheinet es helle. 

b In groſſer betrubnuß und elend ſizt. e Wird eine herrliche erlöfung 
empfangen und in groſſe freude geſetzet werden; diß iſt geſchehen / als Sennahe⸗ 
rib fait ſeinem heer vom Engel GOttes geſchlagen worden / und zur zeit JEſu 
CHriſti / durch das Evangelium / ſo an dieſen orten am erſten iſt geprediget wor⸗ 
den; ſihe Matth. 4. 12-15. Kr 


_ 3. Due macheft der Heiden nie! damit unachefe lb 


h Von Gott / der ihnen ſolche plagen zugeſendet. 


5 


n 


eſaia. Straffe der Ungerechfigk. Aſſhr. Inderg. 499 | 


2.Chron. 35. 20. q In Syrien / 2. Reg. 17.24. 1 Arad /a. Neg 18. 34. 


und die fich laſten aſſen / find verloren c 

[IJ egen und leber. 3 | 10, Wie meine hand funden hate die koͤnigreiche mie 

V.. Darumb kan ſich der HErr über ihre junge der gößen:/ fo doch ihre goͤtzen ſtaͤrcker waren dann eg 

mannſchafft uicht freuen u / noch ihrer waͤtſen und die zu Jeruſalem und Samaria find«. die göten 

Er wittwe n erbarmen: Dann ſie ſind allzumal heuch⸗ teich 5 1 — freg Angenounmen/ übermälfget. 527 Oder Nichtswehrte doͤnig⸗ 212 

E e 0 0 | 1 nen redet abe 55 In Sun mar fache De Mer und mächtige nd de Oi Ser e 

ddeein allen laͤßt fein zorn noch nicht a il N 55 ö ö 

itt noch außghererkk. 80 5 e „11. Sollt ich nicht Jeruſalem thun und ihren 
enechte und deren wohlſtand / Pfal. 147, 10/ 11, Eſaj. 65. 19. ja) er wird ihnen gößen x| wie ich Samaria und ihren goͤtzen gethan 
gar nicht gnaͤdig ſeyn / ſon dern ein abſcheu ab ihnen haben / wie Prov. 17, 81. habe? * Hebr. Schreckmaͤnnlin. 


1. Cor. 16. 22, nm Oder / Lugen. N : x 
18. Dann das gottloſe weſen e iſt angezündet wie 12. Wann aber der HErr alle feine wercke auß 
feuer / und verzehret dornen und hecken / und bren gericht hat = auff dem berge Zion und zu Jeruſa⸗ a 
net wie im dicken walde / und gibt hohen rauch a. lem / wil ich heimſuchen die frucht des hochinüͤhti, 
te verdekbr weden e Äbrer boßheit willen als mit einem gen: Königs zu Aßyrien / und die pracht feiner hof, 
aufgebrochen/ cap. so. q Hoe nnd mtdeige e e ee engen 5 . nn ſtraffen. er 
C 8 ach. 4. 9. ren. 2. 17. Job. 6. 9. “Er . 19. 35. 
19. Dann im zorn des HErrn Zebaoth iſt das Je 22.3% 4 Ddery Die frucht Des bochmupts. „d. t die belägerung der 
land verfinftert / daß das volck ift wie ſpeiſe des d e S gte ac bergen, eee eÄeRägieE 12 75 
euers / keiner ſchonet des andern. hen. e 
f r Mit jam̃er A f Be 
20. Rauben fie zur rechten / ſo leiden fie hunger / 


13. d daß er ſpricht: Ich habs durch. het 
| 0 meine | ine den die 

Eſſen fie zur lincken / fo werden fie nicht ſatt r: Ein ecken Frafft aulg icht / und durch meine 

jeglicher friſſet das fleifch feines arms! 


* 7 f g 7 « untugen⸗ 

weißheit: Dann ich bin klug. Ich habe die laͤn⸗ den des 
Die hungers⸗ noht wird zur felbigen zeit / wann fie nemlich König Sen⸗ 

naherib uͤberziehen wird / ſo groß ſeyn / daß einer den andern berauben wird / und 


der anders getheilet / und ihr einkommen geraubt / ten 
| und wie ein mächtiger die einwohner « zu boden fenderbar 
daunoch nicht ſatt werden. e' Seiner bruͤdern und verwandten / verſ. 19. geworffen . ehlt / 
er. 19. 9. ‘ . 


5 | e Ich habe den zaun / ſo die laͤnder underſcheiden / weg⸗ 

21. Manaffe den Ephratin) . irnen un ange urdengsist Diary 
naſſe / und fie beyde mit einander wider Juda u. 14. Und meine hand hat funden die voͤlcker e als deffen 
In dem allen läßt fein zorn nicht ab / ſeine hand iſt wie ein vogelneft / daß ich habe alle land zuſam⸗ Ac 

noch außgereckt. u Wann nemlich Sennaherib die 10, Stäm- inen gerafft / wie man eyer auffrafft / die verlaſſenſterer / 

men wird underworffen haben / 2. Reg. 28. 34/35. ſind / da niemand ein feder regt / oder den ſchnabel 
FR Das X. Capitel. auffſperrt / oder ziſchet. ( Hebr. Den reichthum der voͤlckern. 

em Cab. Drauung wider die ungerechte Richter und Juriſten 7/4. und wi ; Wie ein vogel uber den eyern im neſt. s Mir underworſſen. 
Ae det Aſſur 5. deſſen üdermüht er beſchrelbet ( % 3/14. und wiel 15. Mag ſich auch eine art ruͤhmen wider den / 
ung erk. ache dee wol / 15/16. und fein übrig vol erret. ſo damit hauet? Oder eine fäge trotzen wider den) 
ſo fie zeucht n? Wie der ruͤhmen kan / der den ſte⸗ 


lich fort- len / 20/ 22/ 24/ 27/0, 
cken führet und hebt / und fuͤhret ihn fo leicht / als 


aa ane | Ehe den ſchrifftgelehrten / die unrechte ger 
ſaͤtze machen! / und die unrechte urtheil wuͤre er kein holtz. u Line art und ſagen Gottes wird der Ko. 
nig in Aßyrien genennt / weil ſich G Ott deſſelben bedient als eines werckzeugs / 


neue ur⸗ 

Dann: fehreibend: In dem Hebr. et alein / Wehe de 

henden inen / die ungerechte geſaͤtze machen / d. i. wehe den Regeuten und Richtern in Iſ⸗ in abſtraffung feines volcks. i And. Wider den ſo kein holtz iſt / d. i. wider 
den menſchen fo ſieh ſelbſt bewegen kan. 


under rael. b Oder / Schreiben laſſen. 8 i 
16. Darumb wird der HErr HErr Zebaoth 


3. krotz 
r 


4. herr⸗ 
fſcſchende 
5 boßheit. 


D 


“ 


ſo wider⸗ 
legt wird 


2. Auff daß ſie die ſachen der armen beugen / und 


Steel gewalt üben im Recht der elenden under meinem ſunder ſeine fetten die darre ſenden / und feine herr ner 
b j j 1 Jiſe ’ 4, = ( - 
dien volck / daß die wittwen ihr raub / und die waͤiſen lichkeit ı wird er anzuͤnden / daß fie brennen e wirdſſteaſe / 
3 ih re beute ſeyn ni ıffen. / wie ein feuer. k Der Herr wird feine fetten / das iſt / fuͤrnehmen 
Kichtern| 3 Was wolt ihr thun am tage der heimſuchung und reichen duͤre und mager / d. i. arm machen. And. Er wird fein groſſes Friegs- 
Sracts/ und des ungluͤcks / das von ferrne komt? Zu wem | denn lu und fhmach erden“ Neg. 19. 3 Sen Eiegsbeer und 
wolt ihr 17 umb huͤlffe? Und wo wolt ihr 17. En das liecht Iſrael » wird ein feuer ſeyn / 
ellere ehre a4 laſſene e Aug Aßyrien. Euere wuͤrde / Und fein heilige d eine A 
freyheit / e AIR, und anſehen; wie Hof. 9. 11. und Eſaj. 17. 4. ene eien a ne n e 5 19700 
e Wo wolt ihr fie hin thun und verſorgen / daß fie euch nicht genomen werde? . N - 3 e 3 
M ee regen 
werde / und under die erſchlagene falle Be In dem als zehren und verderben / welches geſchehen durch die groſſe niederlag des heers 
len laͤßt fein zorn nicht ab / feine hand iſt noch auß⸗ ne welchem der Engel GOttes 185000, in einer nacht erſchlagen. 
gereckt h, f Oder / Ihr habt nichts anders zu gewarten / als daß man . 


18. Und die herrlichkeit ſeines waldes o und ſei⸗ 
nes feldes e ſoll zu nichte werden / von den ſeelen 
biß auffs fleiſch e / und wird zergehen und verſchwin⸗ 
den. o Seiner ſtarcken kriegsleuten. p Fruchtbaren felds. 


6 bergs Carmel. q Gaͤntzlich / von den fuͤrnehmſten biß auff die ge⸗ 
riügſten. 


19. Daß die uͤbrigen baͤume ſeines waldes moͤ⸗ 
en gezaͤhlt werden / und ein knabe ſie mag anſchrei⸗ 
en r., „Wil ſagen / Es werden wenig von dem heer der Aßyrier uͤberbleiben. 15 
20. Zul der zeit werden die übrigen in Israel / aue 

und die errettet werden im hauſe Jacob / ſichſeehit der 
nicht mehr verlaſſen auff den / der ſie ſchlaͤgt e: Son⸗ uad 
dern / ſie werden ſich verlaſſen auff den HErrn / denſſchen fr- 


Heiligen in Iſrgel / in der wahrheit «. “  folchern 
Auf Afyrien und Egypten / die under dem fchein des beyſtands fie hart ge- gerichte 7 
plagt und verderbt haben. t Den Gott Iſtaels / den Iſrael für ſeinenſ( Ottes 
Gott haltet und verehret. u Ohne heucheley / mit auffrichtigem bergen, a Bi. 
21. Die übrigen werden ſich bekehren / ja diefen | > 


übrigen in Jacob / zu GOtt dem ſtarcken. 4 
x Welches angedeutet worden durch den Namen des fon des Propheten 

Sear Jaſub / Eſaj. 7. 3. Es verſtehen aber durch die bekehrung oder wieder. 

kehrung Einige cine geistliche bekehrung zu GOtt / von deme ſie durch abgötteren 


m ath a nicht wie Arpad 12 Iſt nicht Samaria wie und vertrauen auff monſchen waren abgefallen. Andere aber eine wiederumbkeh⸗ 


* Kl in ihre ſtaͤdte und doͤrffer / auß denen fie bey dem einfall Senmaheribs geel 
a t Damaſcus? p Eine ſtadt am Euphrat/ Ceruſtum genannt feben und fich nach Jerusalem begeben batten 
. 3 20 5 7 3 ie 8 . * 2. Dann 1 x 4 x 


RR 2 Rrr 2 


kl. meinem zorn über Iſrael zu einem werckzeuge gebrauchet habe / fie zu ſtraffen; 


ch wil ihn ſenden wider ein heuchelvolck 


7. Wiewol ers nicht fo meynet / und fein hertz 

nicht fo dencket / Sondern fein hertz ſtehet zu ver; 

er tilgen und außzurotten nicht wenig voͤlcker. 

die Ira) 8. Dann er ſpricht: Sind meine Fuͤrſten nicht 
liter für- allzumal Könige ? o Ich bin ein großmächtiger Herr / der 

e auch Könige underworffen ſeind. a 


9. Iſt Calno nicht wie Charchemis »? Iſt Ha⸗ 


oo EHrifiPerfon/ Amt und Kirche. Der Prophet 
22. Dann ob dein volck O Iſtael / iſt wie fand ar eden een n nem 
am meer; / ſollen doch die übrigen deſſelben befche deb dart Dane au en gene 
ret werden». Dann wann dem verderben gefteuret| „Auf yon 
wird / ſo kom̃t die gerechtigkeit uͤberſchwencklich⸗. 
om 


e ey d 
Nom. 9. 2 „ Sehr ſtarck h ver, KUN. in da N geiſt der weißbeit‘ un es 
So bleibet es doch darb 8 ich geſagt hab / daß di en in Ja a 
ſſich e 65 e eine groffe mänge umb ommen. Es ſtand 8/ Der geiſt des rahtss un er ſte 


E 0 9 € * 
ſcheint / die Juden haben ſich daran ee daß er ent 5, übeigen ꝛc. weil der geiſt der erkaͤnntnuͤß und der forcht 
darauß folgt / daß die meiſten werden umbkommen / ſo ſie nicht glauben werden; . 5 8 n KR: könne 
run wieberloit ers. * And. Dann Gott hat bey ſich veſt und unverender⸗ Eri n. „Bleiben. k Der die Göttliche weiß heit und erfänntnü 
lich geſchloſſen / feinen ernft he gerechtigkeit an dem volck zu uͤben. Sihe wuͤrcket / und fo fortan. g Der klugheit / in außfuͤhrung heiliger anſchlaͤgen 


E a ein. 3. Und ſein riechen wird ſeyn in der forch 
23. Dann der HErr HErr Zebaoth wird ew des Herrn a: Er wird micht rich nachſen 

2 

a 


dar elbigen doch ſteu⸗ 115 ae et 
rn geben laffen) 5 1 n de. dem feine augen ſehen / noch ſtraffen / nach,, 
ren im gantzen ta „ Jeſ. 28.22. dem ſeine ohren hoͤren . h Er wird von allen dingen aber 
5 ble, 117 imar in der forcht Ben. 11 i en 1 
7 chein. Nach de ſen relation 3 i ei 
24. Darum ſpricht der Herr HErr Zebaotd :|anncimen ie fen pman deen e e eee, 


„ rn 


. „mr 
K 
7 uf fi wer. 
N 


1 * 


# 
rt 


ehe ohr n ha 
d J f. 3 *. 3 


BEN 
2. Auf welchem wird ruhen der geiſt 


e worte 
ſeyen wie 


wobnern in Egypten ge ſchah e. Jeruſalem. dich mit ihwären | undes di 
Jeruſa- aufflagen beſchwaͤren. Andere / Wann er dir draͤuen wird mit belägerung 
lems / der ſtadt und wegführung des volcks / als geſchehen von Sennaherib durch Rab- 


n Die gottloſen. 
* 2, Cheſſ. 2. 8. 


d ein ende haben. 2 de denn cb und der geh d e 
gend ein ende 8 Der Juden; wie ver. . und 26.20. ſſeyn / und der glaube die gurt ſeiner nieren: 8 
26. Alsdann wird der Herr Zebaoth eine aufen 5 Grun e bt u n € Bench 
über ihn erwecken / wie in der ſchlacht Midian / auff w Zr en, ach ui 
dem fels Oreb: / und wird feinen ſtab / def er am 6. Die woͤlffe werden bey den laͤmmern wohnen / 9 


meer brauchte / auffheben / wie in Egypten !. 


g Nemlich / Den wuͤrgengel; und bald darauf des Königs eigene ſoͤhne / 
2. Reg. 19. 25/37. h Den König Sennaherib. i Sihe Jud. 7. 22/24/25- 

k Sihe Erod. 14. Die meynung iſt / Sennaherib werde ploͤtzlich und auf eine 
ſchaͤrffere weiß als die Juden von Gott geftrafft und auffgerieben werden. 


27. Zu der zeit; wird feine laſt von deiner ſchulter a : ' 
weichen muͤſſen / und fein joch von deinem halfe:) 7. Kühe und baͤren werden an der wälde gehen / sc 
Dann das joch wird verfaulen für der fetten. daß ihre jungen bey einander ligen / und loͤwen wer⸗ 

1 Wann folch gericht über ihne wird ergangen / und fein heer vom wuͤrgengel den ſtroh eſſen wie die ochſen. a | 
erſchlagen worden ſeyn. m Wird abgeriſſen werden wegen dem oͤl / d. i. . 4 s f BE 
auf das gebätt hin Koͤnigs Hiskia und Jeſalä beyder gefalbten Gottes. 8. Und ein ſaͤugling wird ſeine luſt haben am waltung 

28. Er kom̃t (laß gleich ſeyn) gen Ajath e / er zeucht loch der ottern / und ein entwehneter wird feine hand dach 
durch Migron «/ er muſtert feinen zeuge zu Mich ſtecken in die hoͤle des baſilisken⸗ | 


Das land / da Ai lag / Joſ. 7. 2. o Darvon 1. Sam. 14,2, r Alle dieſe gleichnußreden bedeuten gleichfals den friedlichen zuſand im 
u Hunderlegt feine gefäße. * 43 13. 2. a lande Canaan / nach dem abzug Sennaheribs under Koͤnig Hiskig; und in my⸗ 


n 2 > < * iſch ſtand / d ied d einigkei Iche du i 5 
20. Sie ziehen für unſerm laͤger Geba über ‚ / ſtiſchem verſtand / den groſſen frieden und einigkeit / welche durch die lehre JEſu 


a i EHrifti entſtehen folte under und in allen denjenigen/fo derſelben aufrichtig beyr 
wre Rama werſchrickt / Gibeg Sauls feucht. 


ar um en underſchiedlicher 5 gi; W wie feind⸗ 
4 = x E selig fie auch ſonſten gegen einander geweſen / daß fie fich mit einander vereinba⸗ 
ordenlich r Oder / Sie ziehen durch den engen paß bey Michmas / und uͤbernachten zu i 9 

den heer⸗Geba / darvon 1. Sam. 14. 5. Sihe Joſ. 18. 25. t 1. Sam. 14. 2. 


ren / einander hertzlich lieben und in einer geiſtlichen 9 leben werden. 
Se 30. Du tochter Gallium; « ſchrey laut / merck auff, Man wird nirgend letzen noch verderben au 
Laiſa du elendes Anathoth ?: . Sam. 25. 44. 


meinem heiligen berge : Dann das land iſt voll 
x Jud. 18. 7. . 


Jar. 1. 1. erfänntnüß des HErrn ;/ wie mit waſſer des meers 

31. Madıneng = weicht / die bürger zu Gebim⸗ſbedecket. ( Dit ware der berg Zion oder Moria / ein fürbild der Kirche, 
ſtaͤrcken ſich b. 2 Joſ. 15. 31. 22. Reg. 3. 16. b Verſam̃len t Die urſache dieſes friedens wird ſoyn die zuname der erkaͤnntnuͤß GOttes / 
ſich / daß fie fliehen / wie Jer. 4. 6. Exod. 19. 20 


under den Juden durch fuͤrſehung Hiskia / und under den Chriſten durch gnaͤdige 
- 6. Exo 20. fuͤrſorge und veranftaltung SEfu Chriſti / der das wort des H. Evangelüi aller 
32. Man bleibet vielleicht einen tag zu Nobe / ſo orten wid kräftig predigen laffen, 

wird er feine hand regen wider den berg der tochter] 10. JJ Nö wird geſchehen zu der zeit] daß die wur⸗ en e. 
Zion / und wider den hügel Jeruſalem a. tel Iſais / die da ſtehet zum panir den voͤl⸗ denen zn 
De Nach fo vieleingenofnenen ftädten wird noch wohl fo viel zeit übrig ſepn⸗ ckern / nach der werden die Heiden fragen / und feine En 
%%% & Sa munen) TUE MOIED ehTe EHIy. u Sitas/anfünenih pritus, fung ai 
z Fern durch R N ; e zu i i a daß die 
— 21 en J. 22 ade mch des ſare aufedepe keiten nit lehre / und werden ſich bekehren. y Und feine N eh vooͤccker 


0 r Ze ird die | ird herrlich ſeyn. And. Di fo er ſel irdſ ſich wer- 
33. Aber, ſhe der Herr Herr Zebaoth wird die kasten de ne u nen a ner e are daher e Bender 
aͤſte init macht verhauen / und was hoch aufgericht 11. Und der HErr wird zu der zeit zum andern el 
ftehet/werküshen/daß; die hoben geniedriget werden malſeine hand außſtrecken daß er das übrige eines deem 


demnibtige. an bechmicigen rin mie ach Dinpfen um polcks erfriege/ fo überblieben iſt von den Aſſrern / eden; 
34. Und der dicke wald? wird mit eifen eumbge,) Egyptern / Pathros / Mohrenland / Eleamiten / Si⸗ Te 
hauen werden / und Libanon wird fallen durch den near. Hamath | und von den, garen des mers. und ihre 
dä fi en:. £ Das groffe heer. g Mit dem ſchwert des würg- 2 N zehen Staͤmmen und v uden waren weggefuͤhret wor⸗ lieg 
Bu 9 Die Fuͤrſten und mächtigen der Aſſyr ier / die gleich feind den bin den / oder ſonſt dahin geflohen waren in dieſer groffen und dringenden noht / zur 
men auf Libanon. ! Durch die hand und macht GOttes; Jeſ. 37. 36. 
Ju dem 


du dem Das XI. Capitel. 
ict der Beſchreibung der geburt / amts und gutthaten des Meßia ///. 
Prophet / dadurch er fein volt vereiniget /s. und wider Die einde ſteghaff den vier oͤrtern des erdreichs. 


. macht / 14. i 

5 r mey . . 

Fee Vd es wird eine ruhte⸗ 
anlaß deſ⸗ 

ſen / ſo er 

von His⸗ 

kia a r. a Ein rübtlin/ fpröglin, 
n r hauß Davids damals in ſchlech 


und be⸗ 
ſchreibet 


FR 


ur rer 


ſckcſaia. Zerſtörung der Babylon. Monarchie. 501 
en iber den Philiſtern auf 
Hhalſe ſeyn gegen Abend / und berauben alle die / ſo ge / feines zorns / zu verderben das gantze land. 

n Mo) ee Tb Edom und Moab werden k Auß Perſien und Meden / fo ein paar hundert meilen von Babel entlegen. 


1 Sthe cap. 46. 11. Jer. 30. 10. Deut. 28. 29. m Werckzeug. 


hre haͤnde gegen fie falten e / die kinder Ammon wer 6. Heulet»/ dann des HErrn tag. iſt nahe / er. 
ö orte s Reg. 18.8. « Oder / An Edom und Moab werden ſie die haͤnde legen 
JJ (rom "F- Dhrmıbner | 
und ber“ nnen den ſtr 7. Darumb werden alle haͤnde laß / und aller men⸗ 
11 meers in Egypten / und wird feine hand laſſen ge⸗ ſchen hertz wird feig ſeyn e. e Hebr. Verſchmettzen. 
AB... ben über das waſſer ? mit feinem ſtarcken winde / unde 8. Schrecken / angft und ſchmertzen wird fie an⸗ 

die ſteben ſtroͤme ſchlagen / daß inan mit ſchuhen da⸗ kommen / es wird ihnen bange ſeyn / wie einer gebaͤ⸗ 


. durch gehen mage / e Die meerenge zwiſchen dem mittellaͤndiſchenperin Einer wird ſich für dem andern | 
; N de e e PER . entſetzen / 
e gcgen ae man done en aha big e and das i feuerroht e werden ihre angefichte ſeyn. 
f Je a theil theilen / umb obiger urſache willen / wie auß nachfols 9 9 Da nn) ſihe/ des HErrn tag ke nt gr n j 
Se er nA: . » g komt grauſam 
| 16. Und wird eine bahn feyn demübrigen ſeines zornig / grimmig / das land zu verftören/ und die 
> volcks / das üherblieben iſt von den Aſſyrern / wie fünder darauf zu vertilgen. 


Israel geſchah / zur zeit / da ſie auß Egyptenland zor 10. Dann die ſterne; ain himmel und fein Orion: 
gen b. h Indeme er ſie durchs rohte meer gefuͤhrt; Erod. 14. 29. ſcheinen nicht helle / die fonne * gehet finſter auff / 
Das XII. Capitel. und der mond ſcheinet tunckelsß. eech. 32.7. 


7 175 5 r Iſt ein gewiſſes geſtirn dieſes Namens. ** Joel. 2. 31. und 3. 15. 
g are für die errettung durch CHriſtum / /2. mit vermah⸗ Matth. 24. 29. Mare. 13. 24. Luc. 21. 25. Apoc. 6. 12. f Dardurch wird 
Diß Cap. nung zu preiſen GOttes Namen und werck / 4/5. i nach Prophetiſcher redensart angedeutet / daß der jammer und die noht in Babel 
enthaltet uͤberauß groß ſeyn werde / wie auß angezogenen oͤrtern zu ſehen / und cap. 24. 23. 


1. eine U derſelben zeit wirft du ſagen: Ich dancke [und 34. 4 
Jam dir / Err / daß du zornig biſt geweſen uber 1. Ich wil den erdboden heimſuchen umb ſei⸗ 
gend Ott mich / und dein zorn ſich gewendet hat / und ner boßheit willen / und die gottloſen umb ihrer un⸗ 
1 95 troͤſteſt micha. Iſt eine Hebr. redensart / deren verſtand iſt / Ich tugend willen / Und wil des hochmuhts der ſtoltzen 
dancke dir daß da du über mich biſt zornig geweſen und mich in meinem zorn ge ein ende machen / und die hoffart der gewaltigen 
| bei) e de ne e and irie. Sheen gehe rade Rome. 17 demuͤht igen : t Das gantze Babyloniſche reich / fo fehr groß ware. 
2. Sihe / Gott iſt mein heile / Ich bin ſicher / 12. Daß ein mann theurer ſeyn ſoll / dann fein 
und foͤrchte mich nicht / Dann GOtt der HErr iſt gold / und ein menſch waͤhrter dann goldſtuͤcke auß 
mein ſtaͤrcke a / und mein pſalme / und iſt mein heil. Ophir u. u Die Meder werden ſich durch kein gelt erkauffen laſſen / 


* Erod. 15. 2. Pal. 118. 14. b Oder / Heiland. » Oder / Getroſt. den maͤnnern zu ſchonen / ſondern werden fie ohne erbaͤrmde umbbringen. And. 
d Der mich ſtarck machet. e Den ich lobe. Es werden der maͤnnern in Babel wenig uͤberbleiben / daß ſie rarer ſeyn werden 


3. Ihr werdet mit freuden waſſer ſchoͤpffen auß ſals das feinefte gold. 75 l E 
den heilbrunnene. £ Des erlangten heils genieſſen / oder / die , 13: Darumb wil ich den himmel bewegen / daß 
lehre des Evangelii annemmen. N die erde beben ſoll von ihrer ſtaͤtte durch den grim 

4. Und werdet ſagen zur ſelben zeit: Dancket des Herren ebgoth und durch den tag ſeines zorns ⸗ 
dem SErrn / Prediger feinen Namen / ma⸗ abend dapich Iber Die Babnlonier erger ede unden Ve laufenunten 
chet kund under den voͤlckern fein thun / ver⸗/ wid / bimmel und erden werden zerfallen; ſihe Pal. 46. 3. Ea. 24. 19/ 20, 
kuͤndiget wie fein Name fo hoch? iſt. 14. Und ſie ſoll ſeyn wie ein zerſcheucht rehe / und 

*2. Chron. 16. 3. . fal, 108. 1. 3 Ju loben. wie eine heerde ohne hirten / daß ſich ein jeglicher 

5. Lobſinget dem HErrn: Dann er hat ſich zu feinem volck heimkehren / und ein jeglicher in fein 
herrlich beweiſet n / Solches ſey kund in allen landen. land fliehen wird y. y Zu Babel wohnten / wie in allen grof- 

h Durch wunderfame erleg⸗ und zerſtreuung feiner feinden / und erlöfung| fen hauptſtaͤdten / allerhand leute auß allerhand landen / und die fo vielerley leute 
ſeines volcks auß ihrer hand. : 5 werden / bey der ſo groſſen und erſchrocklichen aͤnderung / gefahr und unruhe / ſich 

6. Jauch e und ruͤhme / du einwohnerin zu Zion 1: von dannen begeben / und ein jeder fein altes vaterland wieder ſuchen. 
Dann der Heilige Iſraels v iſt groß bey dir. 15. Darumb / daß / welcher ſich da finden läßt] er⸗ 

1 Ihr burger zu Jeruſalen und alle wahre gläubigen. k Gott / den Sr) ſtochen wird / und we [cher darbey iſt / durchs ſchwert 
rael verehret / und der ſich under ihnen hat herrlich gemacht. . fallen wird. 


i 16. Es ſollen auch ihre kinder fuͤr ihren aug 
Hier fan- Das XIII. Capitel. c 9 1 
er ae Weiſſagung von endlicher zerſtoͤrung der Babhloniſchen Mo⸗ zerſchmettert / ihre haͤuſer gepluͤndert / und ihre wei⸗ 
andern narchey / wider welche G it ſonderlich wurde erwecken die Meder ber geſchaͤndet werden. „fal. 137. 9. 
teil der und Perſier / / / 17/ 19. dadurch furgebildet das urtheil der groſſen 2 Wie es etwan bey einnahm groſſer ſtaͤdten von den grauſamen feinden zu 
weiſſag. und geiſtlichen Babel / und der gantzen welt / / 17/2. ſgeſchehen pflegt; fihe 2. Reg. 8. 12. Jer. 50. 30/31. Nah. 3. 10, 


Ae ah iſt die laſt: uber Babels/die Jeſaia / der „17. Dann/fihe/ich wil die Meder über fie erwe⸗ 


2. eine 

vermah⸗ 
nung zum 
lobe Got⸗ 
tes / 


ten; und 
begreifft 
diß Cap. 


nach demſbens / Ein gefällt» und außgeſprocheues urtheil / auß cap. 14. 28. meer; gegen niedergang der ſonnen an Armenien und Aßyrien; gegen aufgangſten / 
titul eine b Über das gantze Babyloniſche reich ſo wol / als die ſtadt. c Od. Die an Hyrcanien und Parthien; gegen mittag an Perſien. 


weiſſa⸗ dem Jeſaia von Gott geoffenbaret worden. 18. Sondern die juͤnglinge mit bogen erſchieſ⸗ 
aue 2. Werffet apanir auff „auff hohen bergen / ruf, ſen / und fich der früchte des leibes nicht erbarmen / 
er, fet getroſt wider ſie / werffet die hand auff / laßt ein / noch der kinder ſchonen. 


Ba. ziehen durch die thore der Fuͤrſten e. Ihr perſen und 4 
: ont 5 verſ. 2 e Zum zeichen / En 15 volck verſamle. f Neml. In 50 Alſo poll Babel, das ſchoͤneſte under den kö⸗ 


(ben der ſtadt Babel. 5 i nigreichen / die herrliche pracht der Chaldeer / umb⸗ 
And en 3. Ich habe meinen geheiligten e gebotten / und gekehret werden von Gott / wie Sodom und Go⸗ 
1 mit verneinen ſtarcken geruffen zu meinem zorn / die da ſmorrhav: d Welche gantz verwuͤſtet und in einen ſtinckenden fihwe- 


blümten frolich find in meiner herrlichkeitn. s Den Medern und ffelpful verwandelt worden / Gen. 19. 25. x 
werten, pl verordnet d Babel zu vollſtrecken. 20. Daß inan fort nicht mehr da wohne / noch 


wormit h Die das werck / darvon ich ehre empfangen werde / mit freuden angreifen.]; 7 ihe fi . i 
er vor⸗ 5 b g jemand da bleibe für und fuͤr / Daß auch die Ara⸗ 
ſtelt 4. Es iſt ein geſchrey einer menge auff den ber⸗ ber keine hütten daſelbſt imachen und die hirten kei⸗ 
ne huͤtten da auffichlagene: cen. 15. 25. Jer. 50. 3. 


künane gen wie eines groſſen volcks / ein geſchrey als eines 
kriegs getümmels der verſamleten koͤnigreiche der Hei“, „ Dieses iſt. zu verftchen/ Daß ſolches nicht alſobald und auff einmal / ſon⸗ 


heers wi⸗ © f 5 0 ani 
der die den i. Der HErr Zebaoth ruͤſtet ein heer zum ſtreit / dern nach und nach geſchehen werde / fo auch erfüllet worden; nraffen zu Königs 
Nat . 5 ; ; l ; Ad ken nichts darvon übrig geweſen als die mauren / nach dem zenanuß 
e 852. zu Gesch Prophet / anzuzeigen / daß fich beyde voͤlcker mit macht wider na um m ek a 0 5 ſſe Bei 0 er) nr nie 
4 b die hirten huͤtten für ihr vieh daſelbſt fanden. Das heutige Bagdad iſt eins neue 
IF. Die auß ferrnen landen kommen / vom ende kur 
n e 


ſtadt / und ſtebet auch an einem andern ort als das alte Babel. 
RT x 


21. Son 


D 1 


6 
# 


7 ET 


dem des hunmels ! / Ja der HErr ſelbſt famt dem zenge = 


gehorſam ſeynn. o Men. Die Araber; fihe darum die) kommet wie eine verwuͤſtung vom Allmächtigen. cum 
n Ihr Babylonier. o Der tag feiner raache und ſtraffe / wie Jeſ. 2. ra wuͤrckun⸗ 
e 
vor 


ſohn Amoz / ſahe s. Also werden genennt die Pro- cken / die nicht ſilber ſuchen / oder nach gold fragen a :teigentii- 

a 5 A X 5 a Daß man ſie darmit beſtechen und beguͤtigen moge / ſihe verf, 12. Sonſtſchen und 
phetiſchen draͤuungen / oder diejenigen weiſſagungen / in welchen |feind die Meder ein mächtiges volck geweſen / in Aſig wohnhafft / ihr land hießſdeutli⸗ 
in ſich fein ernſtliches gericht gedraͤuet und verkuͤndiget wird / 2. Reg. 9. 25. Andere ge⸗ Media / deut Adyrbeitzan genannt / ſtoßt gegen mitternacht an das Hycaniſcheſchen of 


502 Undergang der Babylonier u. Aſſyrer. Der Propbet — 9 
8 21. Sondern Ithum werdenſich da lageren und e anden an tere) 
ihre haͤuſer voll Ohim feyn/ und ſtrauſſen werden 
da wohnen / und feldgeifterr werden da huͤpffen: 
d Wilde katzen. And. Wilde thier. e Igel. And. Marder. 
f Satyti, dergleichen / nach der Alten meynung / an oͤden orten ſich auffhiel⸗ 


Iten; wird alſo dardurch angedeutet / daß die damals fo ſchoͤne und ſtoltze ſtadt 
Babel gantz wuͤſt und od ſeyn werde. 


22. Und eulen e in ihren pallaͤſten fingen) und 
drachen 1. den luſtigen ſchloͤſſern. Und ihre zeit 
wird ſchier » kommen und ihre tage werden ſich 
nicht ſaͤumen. g Andere verſtehen / Eine art kleiner leoparden / 


geſtaltet wie die woͤlffe / aber kleiner. b Vald / neml. in anſehen der Juden / t . 
und ihrer erlöfung auß der Babyloniſchen gefangen ſchafft / dann von Jeſaia zei⸗ 2 Durch die ſternen GOttes werden verſtanden die Prieſtere Gottes wie 


e 


ten biß auff den undergang Babels ſeind 200. jahr verfloſſen. Matt. 24. 29. und iſt der verſtand / Ich wil fie noͤhtigen / daß fie den dienſt und 
— — i iʃͥ3ni“t—ßĩxĩ[ẽ%»̃»ͤñxĩ?7«“ — die NT 7 15 7 ihrem 1 des haben angethan / Aa le muͤſſen. 6 1 
7 ; | a Auf den berg Sion / auf deſſen feiten gegen Mitternacht ware der berg] _ 
Fernere D as XIV, Capitel. Morija / auf deme der Tempel geſtanden. 


Weiſſagung von wiederkunfft der Juden auß der Babyloniſchenn 14. Ich wil über die hohen wolcken fah⸗ 
ingnu . Spr t. über den undergang der ſtadt Da: |. ; 

, 327 23. Laut des eidg und |°EN/ UND Gleich feyn dem Allerböbeftens: 
Koͤnigen tahlchlagse Gottes / 24/ 26/10. dräuung wider die Philister (3e. Raben? hinauf lagen dll 6 5 A ee 11 0 42 | 
und Re Ann der HERR wird fich über Jacob er“ Laden in einer wolcken zu erſcheinen gefagt wird / Lev. 16. 1. 
de barmen / und Iſrael noch weiter erwehlen T 15. Ja zur hoͤllen faͤhreſt du / zur ſeiten der 
und fie in ihr land ſetzen d / Und frem̃dlinge genben © S. i. In die underſte hoͤle / oder in das underſte der 
f ihnen thun / und dem hauſe Jacob b d de er hut 
7 aua fi 0 Daß 55 155 ſeye fuͤr allen baute 3a 16. Wer dich ſihet / wird dich ſchauen a und anſehen / 
b Wiederbringen und darinnen wohnen laſſen. e Es werden ſich und ſagen: Iſt das der mann / der die welt zittern / 


1 zur Judiſchen Religion und Kirche bekehren; ſihe Jeſ. 11. 10. und und die koͤnigreiche beben machete? „ Genau anſchauen. 
Zach. 11. 15. 2 
ben 2. Ind die vöͤlcker a werden fie annemmen / und. 12. Der den erdboden zur Wuͤſten machete / und 


gefangen bringen an ihren orte / daß fie das haut Iſrael be, die ſtadte darinnen zerbrach / und gab feine gefan⸗ 
Oh fiten wird im lande des HErrn zu knechten? und gene nicht loß ? Sie Jer. 50. 33. i 
maͤgden / Und werden gefangen halten die / von. 18. Zwar alle Koͤnige der Heiden mit einander 
welchen fie gefangen waren) und werden herrſchen ligen doch mit ehren ein jeglicher in feinem hauſe «. 


5 0 a s ; 3 e In ſei be / dem hauſe aller lebendigen / Job. 20. 23. 
über ihre treibers. e Welse meiland dem valk Ist und egg prächtig dulce plente/fonsertich bey den Sonia in Seien und name 
Juda gram geweſen. e Ins lande Canaan. Zu underthauen haben / lich den Aſſyrlern und Babyloniern. i 
Bee n d dene dee e dene dee 10. Du aber biſt verworfen von deinem grabe 
gabe en bac nern au Aſſyrier und Babylonier ſeyn / 110 1 zweig s/ wie ein kleid der erſchlage⸗ 
e ene ene een . nen / ſo mit dem ſchwert erſtochen find »/ die hinunder 
3. 1 No zu der gon wann dir 1915 0 0 fahren zu den ſteinhauffen der hölle/ wie eine zertret⸗ 
geben wird von deinem jammer Und lat ju ten leiche 1. Nicht begraben worden. g Nichtswerthes holtz. 


von dem harten dienſt / darinn du geweſen biſt s:! un So mit blut beſudlet / und dabero abfchentich it / das mans nicht anrühe 
h Vermoͤge der göttlichen draͤuung; Deut. 28. 48 ren mag. i Man wird dich keines grabes wuͤrdigen / ſondern nur ſteine auf 


* 


48. n mag. | auf 
4. So wirft du ein ſolch ſpruͤchwort : führen wi⸗ Beinen. ne werffen / wie man den erſchlagenen und todten aas des viehs 


ber der den Koͤnig zu Babel / und fagen: Wie iſts mit 20. Du wirſt nicht wie dieſelben begraben werden: 

dem geen gn eee eee Dam du had Dein land berderbet/ ui deinolc er 

fingen werben weil es mit verbluͤmten worten in kurtzbuͤndigen Sehen geſtel · ſchlagen : Dann man wird der boßhafftigen ſag⸗ 
men nimermehr gedencken i. x Erliche verſtehen die ſes von] 


auß der 
Babplo⸗ 


let ware. k And. Und die guldene / neml. ſtadt Babel. 


5. Der HErr hat die ruhte der gottloſen zer⸗ dem Könige in Babel oder Affyrien/ daß er feine eigenen underthanen verderbet. 
brochen / die ruhte der herrſcher / 1 Itteine antwort auff | uns en be ent and Daß fie die gefangene Juden die doch ihr 
die frag / Daß es der HErr gethan / der habe dem maͤchtigen reich ſo bald ein 5 1 San ae me n e haben. 
klaͤgliches ende gemacht / und deſſen unbarmhertzige Regenten geſtuͤrtzet. \ gel 5 


6. Welche die voͤlcker ſchlug im grinum ohne auf, 21. YIchtet zu / daß man feine kinder ſchlachte w / enen 
hoͤren / und mit wüten herrſchete über die Heiden / Nan ihrer vaͤtter miſſethat willen / daß ſie Gabel 
und verfolgete ohne barinhertzigkeit. 4 nicht auffkommen / noch das land erben / noch den g 

7. Nun z ruhet doch alle welt / und iſt ſtille / und erbboden von ftädte n machen. 
jauchzet frölich. . Soap. eee e So U ehen durch die Meder und Perſen. u Feinde. 
ruhigen und unbarmhertzigen Babyloniern. N 2. nd ich wil uͤber ſie kom̃en / ſpricht der HErr 
8. Auch freuen ſich die tannen über dir / und die Jebaoth / und zu Babel außrotten ihr gedächtnüße] 
dern auff dem Libanon (und fagen) Weil du ihre übrigen nefen und Machhenen, richt der Her, 

igeſt / komt niemand herauff / der uns abhauen. ä , Ds MER een e ae? dene IE n 

ig iy e dieſes in at! / And, in 1 verſand 23. Und wil ſie machen zum erben den igeln / und 

an A un wil ſie mit einem beſem des ver; 

f 5 n erbens kehren richt der HErr Zebaotbh. 

ihr zugegen kameſte / Sie erwecket dir die todten / dagen rand eure ea ge eee mit dem 
f . > In! b D | rtreiben. 

le boͤcke der welt a / und heiſſet alle Könige der Hei 24. Der HErr Zebaoth hat geſchworen und ge⸗ ee a 
p Hat ſich gleichſam bewegt / dir Een zu gehen. q So nen. bol blͤben ie che lu en dab ich dencke / und ban 0 


kodten d Babylon en / Zu bekraͤfftigung obiger wei 5 i groffen 
ſtorbenen l derjenigen dignitaͤt / die fie weiland hatten auf erden / als die in den gräbern fähet der Kari En bas 5 en u niederlag 


tigſten Koͤnigen / deſſen entſetzliches kriegsheer in ei ' zalder Aſſy⸗ 
Daß dieſelben alle umb einander reden / und Lenglagen worden 12 de, Priegeherz im einer nacht von einem Engel ieder 


tentaten / f ö ; ; „lande ca- 
agen zu dir: Du biſt auch geſchlagen / gleich wie 25. Daß Aſſur zerſchlagen werde in meinem lan nan // 
tagen 3 9 gen / de und ich ihn zertrette auf meinen bergen / Auf eg: 
II. Dein pracht iſt herunder in die hoͤlle c gefahren / daß fein joch von ihnen genomen werde / und feine 


ſam̃t dem klange deiner harffen / Motten werden buͤrde von ihrem halſe komme. In lande ann. 
ö f Ins grabe. Nahe bey und umb Jeruſalem / deſſen gegend bergicht ware. a N 


12. Wie biſt du; vom him̃el bn z du 26. Das iſt der anſchlag / den er: hat uͤber alle lan IE 
U zur er⸗ | 


ſchoͤner morgenſtern ? Wie bi 


2. 
dert 
und der 
cedern 
auf dem 


de o/ und das iſt die außgereckte hand uͤber alle Hei 


6 ie Hei 5 den. tt. uber das Aſſhriſche Reich / ſp ehr diel linder begrift. 
den gefaͤllet / der du die Heiden ſchwaͤchteſt? ee ver ſpriſche dei Or ie 


1 
— ’ * 
Be 


z Y 1 * * 1 * * 


= 
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3 


p Die Moabiter. q Den Euphrat / ſo von weiden beſetzet / 


uͤber bie übrigen im landen. rt SonfkDibon/ verſ. 2. 
der berſtand iſt / Damit ſoll es noch nicht genug ſeyn / ſondern die 
05 r niederlage uͤberbleiben im lande Moab / ſollen durch bi wilden thiere / ; 
a lowen / wie Lev. 26. 22. a. Reg. 17. 25/26. Jer. 15. 3. And. von Nebuead⸗ 
Nezar / der ein loͤw genennet wird / Jer. 4. 7. aufgerieben werden. f 


b Daß der uſia / fo dich offt und hart geſchlagen /a. Chron. 26.6. 
todt iſt. And. Daß Ahas / under welchem du zwar waͤhrenden krieg mit Pekah - 

und den Sorern den kopff aufgeſtrecket / . Di, bir nächfigelegenen e der PR N D as XVI. Capitel. 

Juden hart gedraͤnget und weggenommen haſt / 2. Thron. 28. 18. der aber / nach⸗ arnung der Moabtter / daß fie fi N ˖ f 
dem er fich wieder ergolet / bey fich beſchloſſen hatte / dich amzugreiffen/ über fol» und feinem volck ſchutz und ſchien gebe 1 1 


chem fuͤrnemmen geftorben iſt. e Iſai / welcher auch Nahas / oder ſchlange / ter / 6. f / 
geheiſſen / 2. Sam. 17. 25. d. i. Es wird auß dem gefchlecht/ oder wie es der 19971 ind befehl 7 un außgerottet werden // 8. nach GOttes 


Chaldaͤiſche Uberſetzer gibet / auß den ſoͤhnsſoͤhnen Iſai einer herkommen. 
d Der den Philiſtern noch viel mehr ſchaden wird zufuͤgen / geſtalten di Sen ſchickt ihr 8 Landsherr en laͤmm er von 
kommen und fie verwuͤſten / neml. Hiskia / 2. Neg. 18. 8. Sela b auß der Wüſten zum berge der toch⸗ 

30. Dann die erſtlinge der duͤrfftigen werden ſich ter Zion c. a Hebr. Den Landsherren / d. i. den Koͤnigen Mahi 
waͤiden / und die armen ſicher ruhen: Aber deine IM welche nn weiland eingenommen und fich zinbbar gemachet haben / kern zu 
wurtzel wil ich mit hunger toͤden / und deine uͤbrigen era an? e Nach geringen Bete haptiihun nie 
wird er: erwüuͤrgen. £ Die alleraͤrmſten und duͤrfftigſten / welche 2. Aber e wie ein vogel dahin fleugt / der auß dem ſie die ge⸗ 
nemlich die Philiſter zur zeit Ahas gantz außgeſogen hatten. g Weil ſie die neſt getrieben wird / ſo werden ſeyn die tochter 


lichte 

Philiſter nicht mehr werden drängen koͤnnen / ſondern ſelbſt gedrängt werden / wie | g ö Got 

nachfolgende worte mit fich bringen. h Deine fuͤrnehmen und gewaltigen. Moab t / wann ſie für Arnon uͤberziehen 8. uf 
e Oder / Dann. t Es wird geſchehen / daß die Moabiter auß dem lande 


es 
ch 
i Koͤnig Hiskias. 8 1 1 
31. Heule thorx / ſchreye ſtadt / gantz Philiſter⸗ N Re Juden 20 15 freundſchafft werden von⸗ ten / in 
g f f + ; N ed | ) i niten, Wann ſie genoͤhti ie 
land ift fe ige N Dann von mitternacht komt ein ihren feinden / über den Arnon / da dr land ſich nee 1 950 nud Fe 
rauch »/ und iſt kein einſamer in ſeinen gezelten . Jin Ibrem land keinen fichern ort mehr haben. 5 
k Thore werden etwan geheiſſen die Richtere und Negenten/ die in den 3. Salulet rahto / haltet gericht / mache dir ſchat⸗ 


u ihre zus k hielten. 1 Auß dem Juͤdiſchen land. And. A ö jo e N N 
ae aan and Jer. 4, . m Ein orofkshicgsheer. ken des mittags wie eine nacht! / Berbirge die ver⸗ 
n Es wird keiner im gezelt zurück bleiben / wann der angriff geſchehen ſoll / jagten / und melde die fluͤchtigen nicht.. ſchafft u 
ſondern ſie werden ſich alle hurtig darzu erzeigen. 5 5 h Berahtet euch wohl / wie ihr dem kuͤufftigen urtheil entgehen moͤget. ſchen und 
32. Und was werden die botten der Heiden hin 30 20 ar Du 1 5 1 e nne under- 
f TER: 5 af: Scr ey euch underſchlauff ſuchen. Verrahte fie nicht dem feinde. halten 
und wieder ſagen e Meimlich Zion hat der Herr 4. Laß meine verjagten bey dir herbergen / liebes dae. 
gegründet / und daſelbſt werden die elenden ſeines Moab / ſey du ihr ſchirm für dem verflöretm fo f 
volcks zuverſicht haben e. » Wann man fie fraget / wie es zugebe. un „ 5 i ge 
p 3 0 muͤſſen / daß ſich GOtt der Juden annemme / ob fie wird der treib er ein ende haben / die verſtoͤrer auff eat 
ſchon von andern verachtet werden. a hören] und der undertretter ablaſſen im laude. and ge 


Raht 
und un⸗ 
derricht / 


baſilisken ſchaͤdlicher feind als die ſchlangen. e Er wird geſchwind uͤber ſie 


derre⸗ 
dung / als 
1. daß ſi 


. e 
de: Juden 
freund 


m Fur dem Abyrier. And. Dann es wird der treiber bald auffhoͤren IDEE 
Das XV. Capitel der Afprer gervadtthätige underdrückung wird nicht lang währen. ET tract, 
. + Es wird aber ei berei 80 6 „ment ih⸗ 
Weiſſagung von verwüſtung der Moabiter / durch die Afı-|_ 9’ rd aber ein ſtul bereitet werden auß ANA er nice, 


rier / / c. Iden / daß einer darauff fie in der wahrheit / in derſiieen / 

Iß iſt die laſt über Moab. Des nachts kom̃t huͤtten David / und richte / und trachte nach recht / 
verſtoͤrung über Ar⸗ in Moab / fie iſt dahin: Und foͤrdere gerechtigkeit. » Dieſes it von Hisfin zu perfie 

Des nachts kommet verſtoͤrung über Kir v ac e aber alhier von den meiſten außlegern als ein fuͤrbild Meßiaͤ be⸗ 

5 8 rachtet wird. _ 

in Moab / fie iſt dahin. = Eineatte tat in Mandy Numer. es. 6. WIr hoͤren aber von dem hochmuht Moab / ar 

„ 2. Seegehen hinauf gen Bach und Dibon zu ug fl and darm ech , cn lem 

. . N Bau s n gr ann ihre! I | 

den altaͤren / daß fie waͤinen und heulen über Nebo Kar fie derowegen ſolchen kin naht nicht annemmen werden 3 fihe von a Lid 


5 ; . A chmut 
edba e in Mond, Aller haupt iſt beſchoren / hren hochmubt Jer, 48. 29. N 2 
und en M Aller haupt iſt beſchoren / 7. Darumb wird ein Moabiter über den andern enten. 


mW 


1,2 


Aßhrier. 


* 


mer / ſo fie treffen wird. 
heulen und weheklagen. 0 ; | 
meer gelegen / Gen. 19. 30. um Eine ſtadt in der hoͤhe / wie Horonaim in der dab 
niedere gelegen; Jer. 48. 5. 945 
. Dann die waſſere zu Nimrim verſiegen / daß wen famiere. 

das heu verdorret / uñ das gras verwelcket / und wach 10. Daß freud 
ſet kein gruͤn krau 


. Dann d 


wer 
I 


das fie gerüſtet 


La Waſſerreiche wieſen / Num. 32. 3. Joſ. 13.27. und in 1 


as gut / das ſie » geſainlet / und das volck / Man 
haben) führe an über? | 


504 Weiſſagung wider Damaſcon. Der Prophet „ 
1 21. Darumb brummet mein hertz über Moab / umb wirſt du luſtige pflantzen ſetzen, 

wie eine harffea/ und mein innwendiges über Kits damit Br fremden die fefer gelegt wunde | 
a ic i ? i o Deines Heilands; vo lfahrt iger 

1 510 17 man ſich ſonſt in W fählen al 1 8 Jur zel t des pflantz e n 8 wirſt du fe 
12. Alßdann wird offenbar werden / wie Moab warten] daß dein ſaame zeitlich wachſe: Aber 
müde iſt bey den altaͤren v / und wie er zu feiner kir⸗ der erndte / wann du die mandeln ſollt erben / wi 
chen gangen ſey zu baͤtten / und doch nichts außge⸗ du dafür ſchmertzen eines betruͤbten haben v. 


i ie ſic Weil du das gethan / fo wird auch kein glück ſeyn bey deiner arbeit / e 
richt habe es 1 Wann fie daun feben werben daß fie ſich vergebens du Sin luſtige pflantzen ſetzeſt / und frembde zweige darauff pfropffeſt / a 
bemuͤhet mit opfern und bätten bey den altaͤren / und in ihren gotzenhaͤynen. alle forge nimmeſt / daß er wohl wachſe und fortkomme / ſo wirſt du doch zur 


€ 


demuͤhtigen / aber nichts erlangen, } keit und nutzens ſchmertzen / und betrübnuß und ſchaden empfagen. tn 

13, Das ists daß der HERR dazumal wider 12. O) Wehe der menge fo groſſes volcks al Wie 
Moab geredt hat. 8 8 das meer wird es brauſen / und das getüm⸗ Bee ae 
5 14. gie 1 redet PR Bun 10 Haie f 55 mel der leute wird wuͤten / wie groſſe waſſer wüten nn se 

reyen jahren / wie eines tagloͤhners jahre ſind: // 4 Neml. Der Afyrier welche Sengaderib e. jahr nach zerſtorung desigroffe 

5 - } IN. { x ch S "die Jude A x lem] niederl 
wird die herrlichkeit Moab gering werden in der aneheenden e ede ee eee 
groſſen menge / daß gar ein wenig uͤberbleibe / unde 13. Ja wie groſſe waſſer wüten / fo werden die ak 
nicht viele. x Wohl gezehlt und außgerechnet / drunden cap. 21.16. leute wuͤten :: Aber ert wird fie fchelten:/ fo wer⸗ 

Im erſten jahr Hiskiaͤ Jeſaias dieſe offenbarun⸗ rang: 14.28. u 73 jeh is 5 
deep een jahr Dis bat eain ife fenbarung euren Op ae. den ſie oferrne weg fliehen und würd fie verfolgen! 
gang die Moabiter hart gedrängef ; aber ihr groſſe verwuſtung und gaͤutzlicher un- wie dem ſtaube auff den bergen vom winde geſchi⸗ 
ae 5 all en von den Chaldaͤern / nach der weiſſagung Jer. 48. lange 900 A He wie einem ee vom 11 
a k eſchihet. r Damit beſchreibt Jeſaias die maͤnge und das erſchrockliche 
D a8 XVII. Capitel. ar 905 wuͤten der Afyrier. ERR. t Sihe Pſal. 


0 


f Der H 9. 6. 
Weiſſagung von verwuͤſtung der ſtadt und reich Damaſeus / 1/2. u Sennaherib mit dem uͤberreſt feines volcks / nachdeme der Engel in feinem 


3, wi er 


Weiſſa⸗ 
der dige sr ſtämme // a 1 5 wider die Aßyrer / zazc. f bel Timb den bend ſihe / ſo iſt ſchrecken da und 
ö Ih iſt die laſtüber Damascus. Sthe / Da⸗ſehe es morgen wird / find fie nimmer das. Das iſt 


maſcus wird keine ſtadt mehr ſeyn / ſon der lohn unſerer raͤuber / und das erbe deren / die uns 


dern ein zerfallen ſteinhauffe v. Jeſa. 7. 2. dag ee - 
Ahas wi. Die hauptſtadt in Syrien / gelegen gegen Mitternacht des landes Cauaan / das unſere neinmen. x Da der Engel fie in ſchiaeneeeme 
der das Jin einer groſſen ebene zwiſchen den bergen Hermon und Autilibauus. y Sihe 2, Reg. 19. 35. 88 

zeich Ju⸗ b Wird völlig umbgekehret werden / Jeſ. 25. 2. 5 
ande) 2. Die ſtädte Aroer werden verlaſſen ſeyn / daß Das XVIII. Capitel. 
ruſalem 
verbun⸗ 


e Eine ſtadt / gegen Morgen der ſtadt Damaſeus / in der Palmyreniſchen Den von den Aſſyrern ſollen geſchlagen werden / 1/7. oder / nach Ande⸗ ee 
rer meynung/ wider Die Aſſyrier / wie in vorhergeh, Cap. daß alles wird 9015 


Oamaſ⸗ 


cus / 


muntert / 
und als 


Iſrael / i werden (ehr ee Kon a 1 ice 17 den al: faͤhret. Gehet hin / we = 

denen ei⸗ armes volck im lande gelaffen werden / neml. von Tiglath Pilueſer / f. Amos 7. 1-5. jhr huelle otten / zum vo ck / das zerriſſen: und tat 

ne dop⸗ * * 7 2 5 0 5 2 N 6 
5. Dann fie wird ſeyn / als wann einer geitälz| plündert iſt / Zum volck / das greulicher iſt Dann 


pelte ver⸗ 


wüſtung de einſamlete in der erndte / und als wann einer mit f Wire | 
le Be 0 gend eins um v 
und feinem arm die aͤhren einerndte / und als wann eis fonft eg ö 3 n volet/ Das hie und da aueh 
. e gemaͤſſen und zertretten iſt / welchem die waſſer⸗ 
ner aͤhren leſe im thal Rephaim i. 1 So ein groſſes / wei⸗ 7... in land zertretten! W r 
tes und ebenes feld / gegen Abend der ſtadt Jeruſalem gelegen / da die ſchnitter ſtroͤme ſein an zer retten 85 5 And. Silber, 
benes fi 9 f Jeruſalem gelegen / ſch 
gar kom̃lich alles getraide abſchneiden konnten / daß wenig zuruck bliebe; wird f Die nemlich von rohr gemacht und innwendig verpicht waren / damit fie 
a au en na Cam an nee gate anal een m) Hope ee e 
ö . dar f 5 ö . e zu er 1 ſie 
6. Und eine nacherndte darumen bliebe / Als ſelbige beyſammen an dem land Egypten / dann das ligt zischen 
wann man einen oͤlbamn ſchuͤttelt / daß zwo oder 1755 Strabo lib. Nl. Herod. lib. II. p. 103, Diod.Sic. de Nilo I. I. p. 19. diſ⸗ 
5 ; a 4 } N eits des lands der Trogloditen und ſeiner Rüffen/ Herod. Iib. II. p. 109. Ja es 
drey beer bleiben oben in dem wipffel : Oder / als wurde 1 9 nn Eh, 100 Srogioditen/ beherrſchet und 
* ip . „ ento An regteret / a te ſich erſtlich zu 9 e geſetzt 1 1 
wann vier oder fuͤnff fruͤchte an de zweigen hangen / imerwarten/ under weichen einer der Hüruehmfen mare der bend e I 
1 ſak / 
(pic der Her ber Gott Ice e,, 
= f er anderm zu eit oͤttiſchen gebrau zu fuͤ 
7. Zu der zeit! wird ſich der menſch halten zu dem / des his id, und Ba übefendung ei wund aber e 
ef 1 » eien / darinnen die Egyptier denen einwohnern kund thaten / d donis, 
eee SE nee eisen 
| > x h N Zur z 0 er⸗ de; Seld. de Diis Syxis, ynt. VI. cap. IT. 00 eben dieſe nemlich die gy⸗ 
%%%ͤ ] 
8. Und wird ſich nicht halten zu de n e die „ e 150 10 00 ee aber die did 
er eye gerichtet an Egypten / oder an die ier / es ſe urch diefe] 
ſeine haͤnde gemacht haben / und nicht ſchauen auff 3 eder fückeallein das land Eavoten befehrichen werde dds Dr fo wit 
das / das feine finger gemacht haben / weder aufhanne | cara&eres und kennzeichen oder daß nur die 2. erſten Darzu dienen / mit dem 
noch bilder! 1 Sonnenbilder ö dritten aber angeseiget werde / was fie die Egyptter thun ſollen / nemlich daß fie] - 
) 5 RN = ' ihrer gewonheit nach u. in eil botten auf rohrſchiffen und in ihr gantzes land auß 
ud i 88 e bebe 5 eribs jeder⸗ 
hmm ff. 
wie ein verlaſſen aſt und zweig / fo verlaſſen ward age ſolte kund werden / if diele weil fie fürnemlich wegen Sennaheribd in for-| 


für den kindern Iſtael / und werden wuͤſte ſeyn n. 
m Ihre veſten ſtaͤdte / welche Tiglath Pilneſer hat übrig gelaffen. f 
nm Werden völlig verwuͤſtet werden zuſamt Samaria von Salmanafler/ 
wird alfo alhier eine doplete verwuͤſtung des reichs Iſrael vouseſagt / eine durch 
Diglathpilneſer von verſ. 4, biß. 8. und dann eine andere noch groͤſſere durch 
Salmanaſſer / welcher das wenige / fo jener uͤbergelaſſen / völlig verderben und das 


reich Iſtgel gaͤutzlich verſtoͤren ſolte. ** . f 
10. Dann du haſt vergeſſen GOttes deines 1 0 / 
i ir 


darauf 
erfolgen⸗ 
de bekeh⸗ 
rung / 


| 


uud nicht gedacht an den felſen deiner ſtarcke:? 


2 « 

n 
3 
8 
* 


— * 


566 —Weſſſagung wider Babel. Der Prophet 
1 IiE | 22. Und der HErr wird die Egypter plagen den duch bee | 
arten heilen e: Dann ſie werden ſich bekehren zum 2. Dann mir iſt ein hart geficht 

HErrn / und er wird ſich erbitten laſſen / und veraͤchter kom̃t wider den andern / ein rer 
ſie heilen 3. f Durch wiederaufrichtung ihres koͤnigreichs; ſihe Jer. 30.7. der den andern a. Zeuch herauff Elo be 

g Neml. Nach ihrer bekehrung. . 1 8 er * 

23. Zu der zeit wird eine bahn ſeyn von Egypten I 0 0 Ja euff 
in Aſſyrien 0 daß die Aſſyrer in Egyp ten / und die neml. Nebucad Nezar. e Hiemit ruffet Sefaia den Perſen / deres 
Egypter in Aſſyrien kommen / und die Egypter ſam̃t geuennet wird. ? Meden; daß fie Babel belagern ſollen. 8 


2 : ; Juden in Babel. . 
6 ſſyrern GOtt dienen. h D. i. Syrien. Sie werden enen SU 5 42 
. DE es und den Juden vereinigen in anſehen des Gottesdienſtes / dene 3. D erhalben ſind meine lenden voll ſchmer r 


it d 1 gt N 5 
und den die dem GOtt Iſtael ermeifen werden. Ist geſchehen under Seleuco und deſſen N 


EN | efcbehen under und angſt hat mich ergriffen wie eine gebaͤrerin F 
u. kindern nachfahren; Jofepb. Ant. lib. XVII. cap. 3. Philo Leg. ad Cajum. Ich krümme mich / wann ichs hoͤre / und erſchrecke / 4 2 h o 
N 


ihre ver⸗ 


Satin] 24. Zu der zeit wird Iſrael ſelb dritte ſeyn mit den f 2 

der Rel r und Aſſyrern / durch den ſegen / fo auf er- Wann ichs anfehe. 

i den ſeyn wird:: i Die nemlich dem wahren Gott dienen. 
25. Daun der HErr Zebaoth wird fie ſegnen / und 

ſprechen: Geſegnet biſt du Egypten / mein volck / und 

du Aſſur / meiner Hände werck / und du Iſrael / mein 

erben. k Ein zeichen / daß fie alle zur gemeinde Gottes gehoͤren wer- 


den / ſihe Ezech. 16. 61/62. es wird aber ſonder zweifel fuͤrgebildet ver kuͤnfftige 
beruff der Heiden. ‚ 


Das XX. Capitel. 
Vom gefängnuͤß der Egypter und Moren /; / 4. damit das volck 
Gottes fein vertrauen von ihm abziehe / / 6. 


. M jahr / da Thartan ⸗ gen Asdod kam / alß ihn 
geſandt hatte Sargon der König zu Aſſy⸗ 
rien / und ſtreit wider Asdode / und gewanſie: 


Moren a Einer der fuͤruehmſten Generalen Salmanaſſers / Koͤnigs in Aſſyrien / und 
von Sal- ſſeines ſohns Sennaheribs “s Neg. 18. 17. b Salmanaſſer / welches vermuht⸗ 
manaſſer lich geſchahe im 7. jahr Hiskia / des Koͤniges Juda. < Eine veſtung der Phi- 

liſtern / für deren Pſammetichus 29. jahre gelegen / ehe er fie einnem̃en koͤnnen / 
Herod. lib. II. p. 171. 


4. Mein hertz zittert / grauen hat mich erſchre⸗ 


cket / ich habe in der lieben nacht keine ruhe dafür », 


h Damit zeiget er / was diß obige gefichte von den erſchrocklichen plagen Ba- 
bels in ihme gewuͤrcket / nemlich ſchrecken / zittern und beben / tag und nacht. 

5. Ja richte einen tiſch zu / laß wachen auff der 
warte / eſſet / trincket / machet euch auff / ihr Fuͤr⸗ 
ſten / ſchmieret den ſchild «. i Damit beſchreibt er den zu⸗ 
ſtand / in deme die Perſer und Meder die Babylonier antreffen werden bey ein⸗ 
nehmung der ſtadt / nemlich in groſſer ſicherheit / voll und toll / Dau. 5. 1/30. 

k So werden entweder die waͤchter die Fuͤrſten zu Babel aufınunteru zur 
a De der Perfen und Meder König Cyrus feine Generalen zum an⸗ 
griff der ſtadt. 


6. Dann der HERg ſagt zu mir alfoı: Gehe 
hin / ſtelle einen waͤchter n / der da ſchaue und anfage. ufa. 


1 Zu mehrerer verſicherung dieſes geſichts von undergang Babel. ſtätigung 
m Einen deiner Juͤngern / oder andern Propheten in der naͤhe Babels. ; 


7.&r ſihet aber reuter reuten und fahren auff 
roſſen / eſeln und kamelen / und hat mit groffem 
fleiß achtung darauff. n Dieſer beſtellte waͤchter. 

„ Gegen Babel zu / ſelbige zu belaͤgern. i 

2. Jur ſelbigen zeit redet der HErr durch Jeſaig / 8. Und ein lötverieffr: HErr / ich; ſtehe auf der 
den ſohn Amoz / und ſprach: Gehe hin / und zeuch ab warte immerdar des tages / und ſtelle mich auf mei⸗ 
den ſack a von deinen lenden / und zeuch deine ſchuh ne hut alle nacht. p Der beſtellte wächter rießfe laut / wie ein 


7 ; My ti g löwe der brület/ fibe Apoc. 10. 3. Hab. 2. 1. a 
auß von deinen fuͤſſen. Und er thaͤt alſo / gieng na⸗ f 
cket e und barfuß. d Das aͤuſſerſte kleid / oder den propheten⸗mantel / 55 Und / ſihe / da kommet einer / der faͤhret auff 


e Jobanmes der Dauer engen mtateh. seinem wagen« / der antwortet / und ſpricht : Ba⸗ 
dergleic lias / 2. Reg. 8. ro. und Joh 8 d aͤuffer trugen / Matth. 3. 4. 2 x N l 3 { 
and die Mnccn Zeugen tragen ei? Ace v5.3 vergl. Sache . 7 bel iſt gefallen / fie iſt gefallen! / und alle bilder ih⸗ 


e Nicht gantz entblöffet und ohne kleider / ſondern nur ohne die obern klei⸗ rer götter find zu boden g eſchl A gen: | 


der; fo wird von Saul/ 2. Sam. 19. 24. und von David/ 2. Sam. 6. 20. ger At 
ſagt / daß fie nackend geweſen / weil fig ihre ober » und koͤnigliche kleider abgelegt / q Hebr. Da kom̃t ein wagen des manns / und ein paar reuter / d. i. zween 
und allein in ihren underkleidern erſchienen. hauffen reuter / nen. Meder und Perſer / under anfuͤhrung ihrer Oberſten und 

Generalen/famt vielen waͤgen. Jer. 51. 8. Apoc. 14. 8. r Neml. Der 


3. Da ſprach der HERR: Gleich wie mein waͤchter / oder der im wagen ſaß. l Durch dieſe wiederholung wird angedeu⸗ 
knecht Jeſaia nacket und barfuß gehet e / zum zei ter, daß der wächter uber diesem gefichte heftig bewogen worden / wie Pf. 93. 10, 


a f d 93. 3. und daß der fahl gewiß geſchel 8 
eee eee ede er mem. Ke G i wrden d dere 
nie⸗[Moren 8: erſt. Drey jahr lang. 8 Daß ihre pla⸗ 


an den boden werſſe und zerbreche; ſihe Jer. 50. 2. und 51. 44/52. 
i ge drey jahre wahren werde. er | 10. Meine liebe tenne / da ich auff dreſchen / Was 
lader . 4. Alſo wird der König zu Aſſyrien hintreiben ich gehoͤret habe vom HErrn Zebaoth / dein GOtt 
ſchuhen. das gefangene Egypten / und vertriebene Moren⸗ 


Iſrael / das verkuͤndige ich euch x. 
land / beyde jung und alt / nacket und barfuß / mit 


Kr 1 aus gr Jer. 5. 13. ee von 
= \ g er kirche es / in welcher die Predigere als in einer tenne dreſchen / dur 
bloſſer ſcham / zu ſchanden Egypten . e 
h Wie gemeinlich den gefangenen geſchihet; ſihe Eſaj. 47. 2. Nah. 3. 5. 
E⸗ 


lehren / vermahnen / draͤuen / ſtraffen / ꝛc. zufolge Jeſ. 28. 27. Matth. 3. 12. 
Alß welche fonft mit koͤſtlichen kleidungen gepranget / und ſich wohl zu b 


* Von Babels zerſtoͤrung. 
decken gepflegt / Herod.lib, II. p. 135. 


11. DIß iſt die laſt uber Duma: Man rufft zuſ der 
5. 1199 fie «werden erſchrecken und mitſchanden mir auß Seirs: Hüter it die nacht oſchterſa hn 
beſtehen über dem Morenland / darauff fie 


hin? Huͤter / iſt die nacht fehler hin? e 
ſich verlieſſen / und wiederumb das Morenland über 


y Edom; wie Ram geſetzt wird für Aram / 1. Chron. 2 9. vergl. mit Matt. 1.3. vorige 
2 Da Edom oder Eſau und deſſen nachkom̃ene die Idumaͤer anfänglich woh⸗ plage 
den Egyptern / welcher ſie ſich ruͤhmeten. 
k Die Juden und übrige einwohner des lands Cauaan. J. Wann ſie ſe⸗ 


neten / Gen. 36. 28. 2 Oder / Waͤchter. So wurden genennt die Propheten / lan er⸗ 
7 oͤſung 
hen / daß ſte dou den Ahyrern überwunden und ſchimpfflich weggeführet wurden / 


Ezech. 3. 17, b Der truͤbſal und elends. 

12. Der huͤter aber ſprach: Wann der morgen den due 

da fie ſich doch auff ihre huͤlffe wider Affur verlaffen hatten. | ſchon kom̃t c / ſo wird es doch nacht ſeyn d: Wann andere zu 

6. Und die einwohner dieſer Juſulen m werden ſa / ihr ſchon fragt / ſo werdet ihr doch wieder kommen / aten 
gen zur ſelbigen zeit: Iſt das unſer zuverſicht / da und wieder fragen. e Wann es ſchon mit dem volck Gottes / 

wir hinflohen umb huͤlffe / daß wir errettet wurden welches eine zeitlang mit lerden wird/ wird beffer werden. 4 Die drangfal 


N . „ r: und das elend der Idumaͤer wird nicht aufhoͤ i i i 
von dem Könige zu Aſſhrien? Wie fein find wir |perpeneiet werden wie der Suden. die Oder amm de ng eo de 
entrunnen n? m So werden genannt die einwohnere desjenigen 


fuͤrgebil⸗ 


Ben, 0 „ duet c euch geholfen werde / ſo fraget in ernſt / N 
landſtrichs Canaan / welch legen. Wie fei den wir ent⸗ 77 192 2 1 
rumen ſeyn der hand Afar / wann fie uns wider inne pätten chlgen en 13. HI iſt die laſt über Arabia: Ihr werdet nid 
—ßÜẽf .... —ꝛ— ⁊é— ä U . d'ʒ'˙ «7 ⁰ CAESAR rn ACER 2 7 8 0 1 
Das XXI. Capitel Din walde in Arabia wohnen / auff dem we⸗ Fed 
Eine weiſſagulig von ee die Meder Gegen ee, di he gemobnt auf ern |yay 
u \ \ 0 2 1 rei 7 € . = 2 a a 3 
und Perfen/ 1/9. Item wider Duma und Arabia ı1/ 13. Kader den Pa bum beat la e e 5 1 an a 
Iß iſt die laſt uͤber die Wuͤſten am meer d. 14. Bringet den dürftigen waſſer entgegen / die Sein 
8 Wie ein wetter vom Mittag kommt / das ihr wohnet im lande Themas. Bietet brot den anwoh. 
ae manner am ende erznitenabien an ben haipäigen en | 
handlendſſten auß einem grauſamen lande e: gebuͤrge lig£/ daher ire auch in folchem überfall der Aſprern verſchontworden 
; baren a Der beſümmte U ue RER 22 und ſie im ſtand geweſen / ihren verjagten brüdern mit pee u. tranck zu begegnen. a 
41 Babel alſo genant von den vielen völckern / ſo darvon dependierten/ darumb auch N 
ag e, F e ee e ea ee eee 
un Die pöglichen überfall vieler völckern/ infonderheit der Jaber den fie von dehnen 
I Perſen * N En 


aas. gung wider 
„Dann alſs ſpricht der HErr zu mir: Noch, 13. Wiewol jetzt / ſihe / iſts eitel freude 
einen jahr wie des tagloͤhners jahre find / ſollſ und wonnel ochſen wuͤrgen / ſchaaf ſchlach⸗ 
all Herrli keit Kedar undergehen . Taufe i eſſen / wein trincken / (und ſprecht) 
ea kahn Ao, don an f ah Hifi eines ars ehe Caſſet uns eſſen und trincken) wir ſterben 
1 doch morgen 7 u Aber es wird Feine reue erfolgen / ſondern es 
wird das volck in ſeinem Epieuriſchen wolleben ſicher und ohne buße fortfahren. 
Jeſ. 56. 12. Sap. 2. 6. 1. Cor. 15. 22. * Wollen ſagen / Wann 


— —— ͤ2—e 


Weiſſagung wider Jeruſalem. 397 


Wüsten hieſſen die Araber / welche oben an der ſpitze des rohten meers in der 
es je alſo ſeyn ſoll / wie der Prophet ſagt: daß Sennaherib das gantze land ver- 


WWuͤſten Etham wohneten. 
wuͤſten und uns umbbringen wird / fo iſt das beſte / daß wir uns luſtig machen / 


. Und der uͤbrigen ſchützen der Helden zu Kedar 

ſſoll weniger werden: Dann der Herr / der GOtt 
und unſern vorraht in mahlzeiten verzehren. Spotten alſo des Propheten und 
ſeiner worten; oder / ihre meynung iſt / Sie haben nach dieſem leben nichts zu 


Iſrael / hats geredt!. 1 Beſchloſſen / auch vorgeſagt. 
rr aan Er bboffen oder zu foͤrchten / wollen ſich derowegen in demſelben luſtig machen. 


Das XXII. Capitel. 1 4 . 
3 tler ſün⸗ 4. Solches iſt für den ohren des HErrn Zebaot 
Weiſſagung von der zerſtoͤrung Jeruſale n von wegen vieler fün offenbar: Was gilts / ob euch dleſe miſſethat fol 


en den / 1/7 5/14. von ira: des fchagmeifters Sebna / 15/19. und ver⸗ e 0 

ooo Se u ihr ſterbet? ſpricht der HErr 

Jeerſtoͤ⸗ a e ar tr Zebaoth. y Iſt eine ſtarcke betheurung / wie Gen. 14. 23. 
fung der Iß iſt die laſt uͤber das Schauthal . Was 8 g : 

ſtadt Je, Y 3 15. der 5 r Ze : Geheſſonderba. 
uſclem iſt dann euch / daß ihr alle ſo auff die daͤcher 3 Sd ſpricht der Herr Herr Z baoth: G he ver befehl y 
kur geit hinein zum ſchatzmeiſter Sebna dem hof 'on 

en lauffet b? a Jeruſalem / weil daſelbſt viel Propheten od. meiſter / und ſprich zu ihm: Hehn. Worzefosten des paufeshnssendeh 
duꝛch Ne⸗ Schauer / denen Gott geſichte wiederfahren lieſſe. And. Weil die Propbeten ihre prich zu ihm: „ Hebr. Vorgeſetzten des hauf draͤuung 
bucad⸗ ſſchulen im thal Jeruſalem unfern dem Tempel hatten / Jephau. 1. 10. 2. Reg. 19.2. oder pallaſts. 5 9 Sebna/ 
ezar / b Neml. Für forcht vor dem feinde / damit ihr daſelbſt ſicherheit ſuchet / 16. Was haft du hie Wem gehoͤreſt du an / daß ö 

als die undere ſtadt eingenommen. 


2. Du wareſt voll gethönes / eine ſtadt voll volcks / du dir ein grab hie hauen laͤſſeſt / als der fein grab in 
eine froͤliche ſtadt «, Deine erſchlagene find nicht der höhe hauen laßt 5 als der ſeine wohnung in 
mit dem ſchwert erſchlagen / und nicht im ſtreit den felſen machetlaßt an n auen ent dn ftger nme 


5 2 : ij hochmuht / daß du eben in dieſer fo fuͤrnehmen ſtadt dein grab wilt zurichten laſ⸗ 
0 geſtorben a: o Wil ſagen / Deine gaſſen waren weiland voll ſen / und zwar fo prächtig / biſt du doch weder von hohem und fuͤruehmem ge⸗ 
bolcks / das groß getoͤß und ſich luſtig machte / nun aber ſtehen deine gaſſen | Ihlecht/ noch auß dieſer hauptſtadt gebůrtig / noch darinnen ſeßhafft? da 4 
e eee, 1 a1 7 Sihe / der HErr wird dich wegwerffen s / wie ſal ach. 
ung / koñ aher / daß letzt komen was ich euch lang vor ; j h u 
75 ihr aber nit aheg anten wollen? a Sondern vor hunger verfchmachtet. ein ftarcker weed / u Dich aufharten- ö weden 
i on Nieſem ort verſtoſſen u in ch wirft aufhaltenſ inden 
3. Sondern alle deine haup tleute ſind ‚für dem muͤſſen. e Mit gewalt. N Verduncklen/ bedecken / N 1. alle anfehens f Ein | > 
bogen weggewichen und gefangen / alle die man in berauben / verachtet machen. | A Ks 
dir funden hat / find gefangen und ferrn geflohene. 18. Und wird dich umbtreiben wie ein kugel auf 
e Sihe hievon die hiſtory Jer. 39. 3-6, f. 40. 1. a. Reg. 25.67/11. Thren 4.19. weitem lande? / Daſelbſt wirft du ſterben / daſelbſt 
4. Darumb ſage ich: Hebt euch von mir / laßt werden deine koͤſtlichen waͤgen bleiben / mit ſchmach 
mich bitterlich waͤinen / muͤhet euch nicht / mich zu kids des hauſes deiner Herren. In ferne lande. 
ſten uͤber der verſtoͤrung der tochter meines volcks e. O du ſchandflecke des hauſes deines Herrn. I 
So redt vaſt allezeit der Prophet / wann er eine fehwäre uiederlag erzehlt | 19. Und ich wil dich von deinem ſtande ſtürtzen / und kines 


Vergl. Jerem. 16. 19. 0 


5. Dann es iſt ein tag des getuͤmmels und der 820 kind zn dt isch nee dee 
, bon Det Den Eliakim / dem ſohn Hilkian / Sibe davon ef 18 in bene 
Zebaoth un Schauthal / umb des undergrabens e eee e 
willen der mauren ! / und des geſchreyes am berge.“ 21. Und wil ihm deinen rock anziehen / und mit ae 

g Des Aufferften verderbens / Pſal. 44. 6. Luc, 21. 24. i h Geſcheben deinem guͤrtel guͤrten; / und deine gewalt in ſeine erwellet 
n mu geben / 185 ane fen dat! die zu Serufalein un 1 

eine and. 6. Dann Elam faͤhret daher init köcher / waͤgen / ee a 1 waren zeichen der PN 0 
9 55 leuten und reutern / und Kir glaͤntzet daher mit Jer. 256. & Daß er fie vätterlich regiere. BE uf 

22. Und wil die ſchluͤſſel zum hauſe David au 
‚feine ſchulter legen / daß er aufthue / und niemand zu⸗ 
ſchlieſſe r / daß er zuſchlieſſe / und niemand aufthue m. 


. Die ſchluͤſſel bedeuten den gewalt uber das hauß und haußgenoſſen / hofe 
leute Königs Hiskia; daß aber geſagt wird / man werde fie auf Eliakim ſchulter 
legen / bedeutet / daß bey ſolcher wurde auch groſſe laſt und buͤrde ſeyn werde / die 
er aber williglich aufnemmen und tragen werde. . Apoc. 3. 7. Job. 12. 14. 

I: 2 niemand fich ſeinem befehl widerſetzen / fondern jederman deme ge⸗ 
en ſolle. f 


23. Und wil ihn zum nagel ſtecken an einen veſten 
ort / und ſoll haben den ſtul der ehren in feines vat⸗ 


1 


tzem von 
Senna⸗ 


10. Ihr werdet auch die haͤuſer zu Jeruſalem 
zaͤhlen / ja ihr werdet die haͤuſer abbrechen / die mau⸗ 
ren zu beveſtigen r Sie werden die haͤuſer beſichtigen / die 


ſchwaͤchern einreiſſen / und die ſteine zu beveſtigung und auffbauung ſtarcker thuͤr⸗ 
nen gebrauchen. 


11, Und werdet einen graben machen zwiſch 


ſtung Ty⸗ 

ri durch 
7 4 75 j . die Baby⸗ 
FIß iſt die laſt über Tyro v: Henlet / ihr ſchiffe gane 
N auf dem meer e: Dann fir eiſt zerſtoͤret / daß gend 
O kein hauß och jemand dahin zeucht: ane 


ſerſt alsdann wann Sennaberib für die Radt Kommen 
e PC 


5 


588 Weſſſagung wider Tyrus. Der Prophet 
lad, Auß dem lande Chittim € werden fie deß gewahr 
ö werden g. Das ſchwaͤre urtheil außgeſprochen. 


von Homero. Sihe Strabo lid. XVI. p.520. 1 Die auf dem Meer mit ihren Tyrumn heimſuchen / daß ſie wieder kome zu 


1 57 H e und zwar in geoffer menge / daß fie fo zu reden die ihrem hurenlohn / und hurerey treibe mit allen koͤ⸗ 


3. Und was für früchteam Sihor a / und getraͤide ſulgretchen auf erden,. orn. yHandte mit öflichen 


5 „ waaren / als purpur und dergleichen; darvon Ezech. 37. 15/16. 
am waſſer! wuchs / bracht man zu ihr hinein durch 18. Aber ihr kauffhandel und hurenlohn werden 


e eee der Heiden marcktodem Herrn heilig ſeyn e: Man wird ſie nicht zum 
0 3 m Nilus; ſihe Jer. 2. 18. un Abermal N 41. 1. 5 2 
Exod. 1. 22. durch die fruͤchte aber und getraͤide Nili werden verſtanden allerhand (daß ſamlen noch verber gen / ſonder n die für dem 
koͤſtliche waaren / fo in Egypten wuchſen / als lein / flachs / frucht / weyrauch / HErrn wohnen / werden ihr kauffgut haben / daß ſie 
eigenen) ven und 982 bſt Be das mittellaͤndiſche Meer, ſeſſen und fatt werden und wohl bekleidet ſeyn e 
p Der voͤlckern. 9 Gewerbſtatt. J 0 i ſeyn b. 
f 1 * 2 D d 0 lich; ; a 
4. Du magſt wohle rſchrecke n / Zidon 3 Dann das winn i er e e kt i 
meer / ja die veſteſte am meer; ſpricht: Ich bin nicht Jen einſchlieſſen und für ſich allem behalten. b Sondern fie werden fie zu 
* ; s h ; erhaltung und bekleidung der wahren lehrern / die fie im wahren Gottesdienſt 
mehr ſchwanger / ich gebaͤhre nicht mehr / fo ziehe ich ſunderrichten / anwenden. 
keine juͤnglinge auff / und erziehe keinejungfeauen :. | 
r 905 eee eee e 100 Das XXIV. Capitel. 
t emmung und zerſtoͤrung Tyrus. Sidon / oder Tyrus / zwey feſteſte 6 0 
gan e ee e e dee ende eder ee erhal ine ee 
erſtand: S chrecke S ck / dann ich ware en: Ae. e l 2 
late und a ſtadt / und bin doch ſo uͤbel zugerichtet / und aller meiner kin⸗ leins / 12/ 13/20, und ſtraffe der feinde GOttes / 21. 
dern / d. i. einwohnern beraubet worden; wo aber dardurch zu verſtehen Zidon / 


ſo iſt die meynung: Du biſt / O Zidon / billich zu beklagen / daß Tyrus / die du ges Si der HErr macht das land laͤr und wuͤſte / Weiſſag. 


bauet haſt / ſo zerſtoͤret worden. Du wirſt wuͤnſchen / daß du niemals keine colo⸗ und wirfft umb was darinnen iſt / und zer⸗ von ver⸗ 
i d ze ſtͤdte augeleget haͤtteſt / weil du fo eine wittwe worden / durch ; 3 18 
bali babes firnebniſten indes 5 e ſtreuet feine einwohner e ae 


5. Gleich wie man erſchrack / da man von Egypto 127 is Einige. i e von ber verslfting des ganzen lan- 
nnn . 
von Tyro hoͤren wird. u Erſchrocken waͤre / wann man etwas lezten worte deſſelben von der erlöfung der ſtadt Jeruſalem auß den Händen 


: : Sennaheribs. 
dergleichen von Egyptenland vernommen haͤtte. 0 


6. Fahret hin x aufs meer / heulet ihr einwohner]. 05 Hohe a prieſter wie dem bolck] dem . 
der Inſulen . „ Ihr Lyrier. 5 Nach Larſis / zu euern mit- Herrn wie dem knecht / der frauen wie der magd / 
burgern und lanbleuten. 2 Erie. N dem verkaͤuffer wie dem kaͤuffer / dem leiher wie deim 

7. Iſt das euere fröͤliche ſtadt / die ſich ihres alters borger / dem mahnenden wie dein ſchuldiger r. 


ruͤhmet⸗? Ihre fuͤſſe werden fie ferrne wegfuͤhren aundsund anderg ansehen Einem wie dem andern / ohne uderfheip des 


zu wallen, 5 a Von der groͤſſe / alterthum / maguiſicentz / e. Tyri % Dann das land wird lär und beraubet ſeyn: 
ibe Ejech. 25. /e. 8 „Dann der Herr hat ſolches geredt. 
8. Wer hätte das 1 EN 727 70 W 4. Das lad ſtehet aum und verderbt / der 
ueng ſogehen ſolt? So doch ihre kauffleute erdboden nimmt ab und verdirbt / die hoͤheſten des 
Funſten find / und ihre kramer die herrlichſten im volcks im lande nemmen ab 
lande? b Weil Tyrus einen Koͤnig hatte. ; 1 R f 
k 5. Das land iſt entheiliget von feinen einwoh⸗ wel dar 
9. Der HErr Jebaoth hats alſo gedacht “ auf nern: Dann fie übergehen das gefäß/ und ändern een 
daß er ſchwachte a allen pracht der lustigen ſtadt: die gebott / und laſſen fahren den ewigen bund 
und veraͤchtlich machte alle herrlichen im lande. 1 


einwoh⸗ 

I: 3 ent⸗ 
u e Mit allerhand fünden » greueln beflecket / verſt. das iuſon⸗ bei 

e Beſchloſſen. d Hebr. Entheiligte. e Hebr, Den pracht der herr» derheit der zehen Stämmen, W ex land Eanaany infon 


-- 


heiliget 
1 a „ e ſo daſelbſt im 6. Darumb friſſet der fluch a das land / dann ſie N 
10. Fahr hin durch dein land wie ein ſtrom / du verſchuldens / die darinnen wohnen: Darumb ver; 


tochter des meers / da iſt keine gurt mehre. dorren die einwohner des landes / daß wenig leute 


£ Hiemit heiſſet er die Tyrier ſelbſt ihre ſtadt und land beſehen / das welland uͤberbleiben e. d Deme ſie ſich ſelbſt underworffen / Deut. 29 
fo prächtig und wohlbefeſtigt / etzt aber verwuͤſtet und dem boden gleich gemacht / 11 65 2 . 9 
Daß man an dem ort / da fie gestanden / ungehindert wandeln kan / wie man Aufl et werden. fie entweder umbgebracht/ oder in die Dienftbapteit ſollen wegoefüͤh⸗ 
einem Fluß fahret ohne anſtoß. 8 


11. Ers recket feine hand über das meer / und ere 7. Der moſt verſchwindet “ der weinſtock ver 
ſchrecket die königreiche. Der HERR gebeut über ſchmacht / und alle/ die von hertzen frölich waren / 
Canaan / zu vertilgen ihre maͤchtigen. s 991. ſeuczez f ee das land bringt feine fruͤchte nicht. 

12. Und ſpricht: Du ſolt nicht mehr frölich ſeyn 8. 95 e a der paucken feyret / Me 
du gefchändete jungfrau»] du tochter Zidoni. O 11 6 1 ft auß / und die freude der harffen hat 
Chittim mache dich auff / und zeuch fort! / Daune in ende. Bin, 


du muſt da nicht bleiben!: u Afogenaunt/weil fievonne-| 9. Man ſinget nicht beym weintrincken / und gut 
ut 5 en gaaleneide ua _k Oder / Siehe auf getraͤnck iſt bitter denen / fo es trincken. 8 Ar 
Fele ee Seer, Dunirhaustaniht| 10, Die läre ſtadt zift zerbrochen »/ alle häufer] 
13. Sondern in der Chaldeer land / das nicht ein find zugeſchloſſen daß niemand hinein gehet. 
volck war a] ſondern Aſſur hat es angericht zu ſchif⸗ blüht und ſelbige in Aßyrien meogeführet werden, Jb. Bend de e * 
fen / und haben veſte thürne darinnen aufgericht / und das 11 Man kiag wein: ue eee 
palläfte aufgebauetn: Aber ſie e iſt geſetzt / daß fie] „ XI. Man klagt wein auff den gaſſen / daß alle 
geſchleifft werden ſolle. . damals noch kein fonderbar freude wege alle wonne des landes dahin iſt. 1 
und gebracht / öde ene Die &haldder/ fo leb gil in berg 5 12. Eitel wuͤſtun g iſt n der ſtadt blieb en / und 
EEE . 3 N 2 3 577 1 . 
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10. Aber wann den gottloſen gleich gnade ange; 
lüge botten wird; / ſo lehrnen fie doch nicht gerechtigkeit / 
widerkre Sondern thun nur übel im richtigen lande m; Dann 2. 8 
en ſſie ſehen» des HErrn herrlichkeit nicht. berge des beſten weins e. N 


1 Erwieſen wird. m Im lande / da Gottes wort geprediget wird. e Der ſtadt Jeruſalem / ein fürbild der Kirche. Br. 


n And. Darumb werden fie nicht ſehen. i 3. Ich der HErr behuͤte ihn / und fe chte | 

II. HErr / deine hand iſt erhoͤhete / das ſehen fir bald 5 daß 190 ſeiner blaͤtter nicht vermiſſe Ich 

aßen nicht / Wann fie es aber ſehen werden / ſo werden ſie wil ihn tag und nacht behuͤten. £ Inmerdar. 

Iunguiety zu ſchanden werden im eifer uͤber die Heiden; / Dar⸗ 4 Gott zoͤrnet nicht mit mirs. Ach / daß ich möchte 

\ zu wirft du fie mit feuer / damit du deine feinde ver⸗ mit den hecken und dornen kriegen / ſo wolt ich under | 

zehreſt / verzehren a. e Heine wunderthaten find offenbar. ſſie re. en / und fir auf einen hauffen anſtecken. | 
8 


o Sie werden ſich ſchaͤmen muͤſſen / wann fie ſehen werden deinen eifer in 1 bin nicht daruͤber erzoͤrnet. h Den gottloſen. Wil ſagen / Die 
rettung deines volcks. q Sie werden mit deinen feinden verderbt werden. gottloſeu Feind es / wider die ich zorne / die wil ich mit der zeit umbbringen. 


12. Aber uns / HErr / wirſt du friede ſchaffen: Ban F. Er: wird mich erhalten bey meiner krafft / und 
alles / was wir außrichten / das haft du uns gegeben wird mir friede ! ſchaffen / Frieden wird er mir dan⸗ 


ö r Du haſt uns all unſere nohtdurfft verſchaffet; oder / alles / was uns wie⸗ 455 = 1 
derfahren / es fene gut oder boͤß geweſen / das iſt uns von deiner hand zukommen. [LOCH ſchaffen. i Gott. Von meinen feinden. 


13. HErr / unſer GOtt / es herrſchen wohl andere) 6. Es wird dannoch darzu kommen / daß Jacob 
Herren über uns / dann dus) Aber wir gedencken wurtzeln wird / und Iſrael blühen und grünen 
doch allein dein und deines Namens:. pwird a / daß ſie den erdboden mit fruͤchten erfüllen. 


Oder / Sb uns wohl andere Herren underdrucken. . 1 Sich feſt ſetzen. Iſt geſchehen zun zeiten Hiskia/ nach der niederlage der 
t So hoffen wir doch auf dich allein. Aſſyrier. And. Nach der Babyloniſchen gefangenſchafft. m Damals haber 


14. Die todten bleiben nicht leben a / Die verſtor⸗ fich auch viele von den 10. Stämen mit Juda vereinigt und ihre zabl 1 
Denk fiehen nicht auff⸗: Dann du haft fie heunge⸗ 7. Wird er doch nicht gefchlagen/wie ihn feine fein 
ſucht und vertilget / und zu nicht gemacht alle ihre ge⸗ de ſchlagen und wird nicht erwuͤrget / wie ihn feine 
daͤchtnuß. u Seind todt und werden nicht leben. Uns zu quälen, feinde erwurgen : u Od. Auf die 1 ſein feind Sennaherib. 

15. Aber du / Herr / fahreſt fort under den Heiden / „ 8. Sondern mit maſſen rich teſt du ſie / und laſſeſt 
du fahreſt immer fort under den Heiden; / beweiſeſtſſie loß wann du fie » befrübet haft unt deinem rau⸗ 
deine herrlichkeit⸗ / und komeſt ferrne biß an der welt den wind / nemlich mit dem oſtwind . 


8 ; o Jene / neml. die Aſſyrier oder Babylonier. p Durch eine ploͤtzliche 
ende. „ Hebr. Du haſt deinem volck hinzugethan / od. du haft dem volck niederlage / vermittelſt eines Engels / der 185000, derſelben in einer nacht er⸗ 
hinzugethan / d. i. du haft es durch herbeyfuͤhrung der weggefloͤchteten gewaltig ſchlagen / cap. 37. ‚36. And. Durch eroberung und zerſtoͤrung der ſtadt Babel 
vermehret. 2 Du haſt dardurch deine ehre außgebreitet. und des Babyloniſchen Reichs. 


16. HErr / wann truͤbſal da iſt / fo ſuchet 9. Darumb wird dadurch die finde Jacob auff. 
man dich / Wann du fie zuͤchtigeſt / fo ruffen hoͤren / und das iſt der nutz davon / daß feine ſuͤndenf enn 
ſie aͤngſtiglich a, 2 Man baͤttet alsdann fleißig und eyferig. weggenommen werden / In dem / daß er alle ſteine Do, N 

17. Gleich wie eine ſchwangere / wañ fie ſchier gebaͤr des altars machet / wie zerſtoſſene fteine zu aſchen / 
EN vol! 10 it ehr angel ſchreper 05 ihren bmerben) Dance PIE 1 ARE. abgötterey 
2 r „ FNoine p ſich bekeh unden. q Durc cha d . 

So gehets ua et RUN N e 10. F Ann die veſte fadt: muß einſam werden / ant an- 

18. Da ſin vir auch chwanger un iſt uns O die ſch öne? haͤuſer verſtoſſen und verlaſſen gehaͤng⸗ 
bange / daß wir kaum ahtem holen / Noch fönnen« ee e san. [fer dräu⸗ 
wir dem lande nicht helffen / und die einwohner auf werden wieeine Wüſke daß kaͤlber daſelbſt waiden 1 
dem erdboden wollen nicht fallen. und na base eee eee Funde 

b D. i. In groſſen noͤhten und aͤngſten geweſen; und fo auch die folgenden N l. Jh „ 17 nden bre 15 9 
worte: es iſt uns bange geweſen. c Konnten. d Wir konnten unſere , II. as re zweige werden für dürre rechen 0 aß 5 
ben d deren oder Aſſyrier / die unſer land verderbeten und inne hat die weiber kom̃en und feuer damit machen werden a. 


19. Aber deine todten e werden leben und mit Dannes iſt ein unverſtändig volck darumb wird ficb| 
dem leichnam auferſtehen :. Wachet auff / und ruͤh⸗ auch ihrer nicht erbarmen der fie gemacht hat / und 
met / die ihr liget under der erden / Daun dein thauf der Ne geſchaffen hat / wird ihnen nicht guadig ſeyn. 


. 2 t Durch die zweige verſtehen Einige die t der Babylonier / 
iſt ein thau des gruͤnen feldes e / Aber das land derſdieſür ana werden verfepnnehten“ Adele gehen De mare es Sor dee 


todten» wirft du ſtuͤrtzen. e Die in aͤuſſerſter angſt und dem wird mitten im ſommer dertretten werden. u And. Die Meder / fo fonften] - 


. a 5 für weibifch gehalten werden / werden die ſtadt anzuͤnden. 
ſchattenthal des todes wandelten. Beſihe Ezech. 37. allwo die erloͤſung der ; . 
Juden auß der Babyloniſchen gefangenſchafft durch ein geſichte von auferſtehung 12. Zu der zeit wird der HErr worffen von dem 


der todten iſt fürgebilder und beftätiget worden. s Dein fanme wird frucht Ufer des waſſers /ô‚ biß an den bach Egypti; / Und ihr 


bar ſeyn / wie der morgenthau / Pfal, 110. 3. h Der tyrannen. 


ſchleuß die thüͤr nach dir zu / Verbirge dich ein klein dem andern. » Cunbrat/ daran Bebelheloen. y Biken den 
r 7 0 € 5 Nil d E f * 8 N DD i 7 
augenblick / biß der zorn fürüber gehe m. 18. u der 1. fa oe ee 1 e 
e Die diß Capitel von der erlöſung der ſadt Jeruſalem / von der belagerung 13. er zeit wird man mit einer groſſen pound wie⸗ 
Sennaheribs des Koͤnigs in A 5 klaren die . alfo. i a | 
EN Hatte oeh innert Deiner mauren auf. Schendel beten Kr are blaſen / So werden kommen die ver⸗ PerFuntt 
. dich alſo nur far eine kurtze zeit / 10 0 wuht der Aſſyriern lornen im lande Aſſur / und die verſtoſſene im lan⸗ 10 N 0 5 

21. Dann ſihe / der HErr wird aufgeben von de Egyyti / und werden den HErrn anbätten auff ſerſreu⸗ 
feinem ort / heimzuſuchen die boßheit der einwoh⸗ dein heiligen berge zu Jeruſalem. uns. 
ner des landes uͤbe d ir rr ewar 

ee r ſie / daß das land wird offeuba⸗ Das X XVIII. Capitel 

ren ihr blut / und nicht weiter verhalen / die darin Snaf der hoſſart und des volſauffens der Sobre; 
nen erwuͤrget find e. Mich. . 3. n So da iſt der him̃el / d. i. Er wird Prieſter und lehrer irren / von wegen der keuncenhel 2. (af bet bone 
feine gerichte von dannen ergehen laſſen über deine feinde. o und wil ihr fo |felben/ 10/13. Wider die fpötter und ſichere / 14/ 15/ 18/ 22, verheiſ⸗ — 8 


viel erſchlagen laſſen / daß das land ihr blut nicht wird alles ſchlucken koͤnnen. Chriſti / 16. endli ie zei 5 5 
p Man wird auch ihre todten leiber nicht vergraben. ſch junaChrilti/ıs, endlich kot die zeit der errettung der from̃en / 13/40. rung der 


* 1 8 > ſtͤm. 

Das XXVII. itel. Ehe der praͤchtigen kronen der trunckenen an: 

Weiſſag. . Von zerſtoͤrung des reichs des abi: 1 N üb von Ephraim a/ der welcken blumen ihrer gend, 
von ber- fortpflantzung der kirchen / 376. mitten under dem ereutz und feinden / > fieblichen herrlichkeit welche ſtehet o en Bir i 
SER Lider zeit wirdder Herres , über einem fetten thal v/Derer/die vom wein dau | 

Au der zeit wird der Herr heimſuchen mit feis meln. Damit werden die zehen Stämmen / fo durch Ephraim hier und hochmut // 

} nem harten / groſſen und ſtarcken ſchwert⸗ / anderſtwo angedeutet werden / angeklagt des bochmubts / brachte und der trun⸗ 
u. feiner | I beyde den Leviathan / der eine ſchlechte 1 „ geſehen auff Samarian/ die hauptſtadt der zehen 
. 8 n 7 / er: 2 7 7 8 f - * — — 25 55 2 
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S Hieche/ e am dem ein ſehr fruchtbares und fettes th 8 
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’ I beym le» werden / Rom. 9. 33. nach den LXX. Dolmetſchen. a g und jaͤmerig fen / und foll mir ein rechter Artel ſeyn . 
5 batten 17. Und ich wil das Recht zur richtſchnur / und e Oder / umbgeben / in die enge treiben d. i. Ich wil Jeruſalem laſſen be. 
werden 2 eure 1 PET 7 N 85 - Pe | 7 


511 
ven </ [die gerechtigkeit zum gewicht machen: } fd wird der a 


wie hagel a die falſche Zuflucht « wegtreiben/ und waffer\naner 


Gott für 1 Dal 
N daſelbf 

18. Daß euer bund mit dem tod loß werde / undſaigſen 
I die bei. 


gerung 
elche ſtehet oben uͤber einem fetten thal / wird 1 

ſeyn gleich wie das reiffe vor dein ſommer / welches 19. So hald fie daher gehet / wird fie euch weg⸗ mit ol 
verdirbt / wann mans noch an feinem zweige hangen nemmen / Komt fie des morgens / fo geſchihets Desltennen, 

*. ſihet a. 4 Samaria wird ploͤtzlich eingenommen und verderbt werden. morgens / alſo auch / fie kom̃e des tags oder des nachts: 8 
1 zu der zeit wird der HErr Zebaoth ſeyn eine Dann allein die anfechtung lehret auffs Erafft in 
eigen - liebliche krone / und herrlicher Eranteden übri, wort mercken. Die ihr auſſert der ſtadt Jeruſalem / auf erfülle 


die daſol⸗ ; N 35 Fer wird d zu ehren bringen. dem lande und in den übrigen ſtaͤdten euch auffhaltet. „ worden / 
el gen feines volcks / eee 20. Dann das bette iſt fo enge / daß nichts uͤbri⸗ ade 


Item wer⸗ Deu zwey Stämmen Juda und Ben Jamin. x g 4¼ſſie auch 
beymem| 6. Und ein geiſt des rechts / dem / der zu gericht ges iſt / und die decke fo kurtz / daß man ſich darein m d.. 


e f ir i eit wi ſchmiegen muß a. 1 Gott wird allein die ſtadt Jeruſalem / und dieſgezogen 
e ſitzet bj und eine ſtaͤrcke denen / die vom ſtreit wieder dariñe 1 AI für dem wuht Sennaheribs / nicht aber das gantze land. Ace 


kommen zum thori, g Die erkanntnuß des rechts. 5 e f 
h Dem a über die zween Staͤmmen / welcher damals ware Hiskia. 21. Dann der HErr wird ſich auffmachen / wie FEN 1 7 


e i Nenl. Vom fireit wider die Philister. 8 auff dem berge Prazim / und zoͤrnen wie im thal*|kraren 
klage ib.) 7. Darzu ſind dieſe auch vom wein toll worden / Gibeon! / daß er ſein werck thue auff eine anderel dre, 


die zween 


Staten und daumeln von ſtarckem getraͤncke: Dann bey⸗ weiſe / und daß er feine arbeit thue auff eine andere 
dab ie de prieſter und propheten / find toll von ſtarckem ges |weife:, 2. Sam. 5. 20. 1. Cbron. 14. IL, i Allwo Gott 


denen 10. 5 Bf 
taͤßen kr > 5 i die Philiſter durch David geſchlagen. Joſ. 10. 1a. k Da Gott 
Staten If raͤucke / find im wein erſoffen / und daumeln von Joſuaͤ bitte / daß dieſonne in Gibesn / und 81 5 thal Aalen ſtille Al 


27525 ſtarckem getraͤuͤcken / Sie ſind toll w im weiſſagen / ſolle/ den tag verlaͤngert / daß er die Amoriter aufs haupt hat ſchlagen Fönnen. 


ihren la⸗ = 1 7 7 k Die; Sta . Daß er die Iſraeliten / denen er damals beygeſtanden / in die haͤnde ihrer 

Nu, ale ee urtheit herauß . b Stammen. feinden übergebe / hiemit das widerſpiel thue deſſen / fo er zuvor gethan hatte, 

ei os Er im Haben geirret / verſtehe / die falſchen Propheten under den Juden. 22. So laſſet nun eller ſpotten / auf daß euere Vermah. 
under n Sie ſprechen das urtheil auß mit goͤßpſen / ae. für weinfuͤlle. bande nicht haͤrter werden: Dann ich habe ein ver⸗ buße zur 


aan 8. Dann alle tiſche find voll ſpeyens und unflats derben und ſteuren gehort / fo vom HErrn Herrn 
mein e. an allen oͤrter. 5 Zebaoth geſchehen wird in aller welt. 
weſen⸗ . We 12 geſch er w̃ 
gelebte. 9 Wen ſoll er » dann lehren das ereuntnds; 23. Nemmet zuohren / und hoͤret meine ſtimme / Pergle. 
ſamkelt , Wein ſoll er zu verſtehen geben die predigt? Den mercket auff / und hoͤret meine rede. BO 
entwehneten von der milch / denen die von bruͤſten 24. Pflüget oder brachet / oder arbeitet auch ein dane 
r feinen acker inunerdar zur fant? many 
9 „von en bruͤſten tomen 0 al ? - Ni . 2 A CH K — 5 außfüh⸗ 
funden 10. Dann (fie a fagen) Gebeut hin / gebeut her / c 8, Its nicht alfo/ wann ere gleich gemacht hat ang. 
oben er hie / harte d ſo ſtreuet er wicken / und wirfft kuͤmmel / und ſaͤet wei⸗ ne se 
Gebeut hin gebeut her: Harke hie harre da Har zen und gerſten / jegliches wo ers hin haben wil / und feaßen 
re hie / harre da: Hie ein wenig / da ein wenig. ſpelt an feinen ort € 3 
g Die erwachſenen. r Wann man ſie auch auffs deutlichſte underweiſet - ne . 
5 wie die kinder / fo helſſe es doch nichts. 3 / 26. Alſo zuͤchtiget n ſie auch ihr GOtt durch recht / 
ee . Wolan / Er wird einmal mit ſpoͤttlichen lip und lehret fie e. A dee, 1 l ee eden, 
son rein. pen / und mit einer andern zunge reden zu dieſem 195 anne W vo] and in dergleichen arbeit aicehen fee u in mel 
den vol» ien 16 „ Ni VN . { Wie ſo nn ch rechte; 
gern fol volck / we chem jetzt diß geprediget 2 5 0 ' ordnung in gierung der welt und vellfieckung der gerichten in acht nenen. 
len über. ( Er wad fie ſraſen durch ein velck,veſſen fprache de nicht verfieben. 27. Dann man dreſchet die wicken nicht mit egen / 
sure | 12. So hat man ruhe / ſo erquicket man die müͤ⸗ ſo laßt man auch nicht das wagenrad über den kuͤmel 
55 tile / und wollen doch ſolcher pre⸗ be ee | 
den / fo wird man ſtille / und ſolcher pre gehen: Sondern die wicken ſchlaͤgt man auß mit ei⸗ 


digt nicht. e Oder Das iß ruhe oder barbusch erlangt ihr ruhe nem ſtabe / und den kuͤmmel mit einem ſtecken e. 


und friede fuͤr euch und euer vaterland / wann ihr die muͤden erquicket. p Alſo ſtraffet und zuͤchtiget GOtt die feinen auf underſchiedene weiſe. 
13. Darumb ſoll ihnen auch des HErrn wort 28. Man mahlet es / daß brot werde / und dreſchet 

eben alſo werden / Gebeut hinf gebeut her / Gebeut es nicht gar zu nicht / wann mans mit wagenraden 

hin / gebeut her: Harre hie / harre da / Harre hie / und pferden außdreſchet e. | | 

harre da: Hie ein wenig / da ein wenig / Daß ſie n Alſo hält auch GOtt maaß und ziel in feinen zuͤchtigungen. 

hingehen und zuruͤcke fallen / zerbrechen / verſtricketſ 29. Solches > gefchihet auch vom HERAN Ze⸗ 

und gefangen werden. Sie ſollen diefe ſootrrde fo lang trei- baoth ?: Dann fein raht iſt wunderbarlich / und fuͤh⸗ 


ben / biß ſie ſelbſt zu einem ſpott und hohn ihren feinden werden. ret es herrlich hinauß. o Die verderbung des landes. 
well fe 14. So hoͤret nun des HErrn wort / ihr ſpoͤtter / p Und zwar auch auf underſchiedene weiſe / und in gewiſſer maaß und ziel. 
Gottes die ihr herrſchet über diß volck / fo zu Jeruſalem iſt. Das XXIX. Capitel. 


wort ver⸗ ar 5 25 8 5 
achten 15. Dann ihr ſprecht: Wir haben mit dem Weiſſagung von der zerftörung Jeruſalem / 1/9. pon wegen der 
uud fih tod einen bund / und mit der hoͤllen einen ptindheit und verſtockung der Juden / so. fürnemlich ihrer heucheley 


auf ihre 1 1 keit . verhei 8 16, 
us verſtand gemacht: Wann eine flut Daber|und der Machen 137 75720721. Derbeifung von exhalkung und eb 


verlaffen/ BT icht tre den: ann wir Far 
die Aan a e ache A8 heu- Ehe Ariel“ Ariel / du ſtadt des laͤgers Dar dn a 
cheley unſern ſchirm gemacht. Gn / d. i. vir N Ihr 72 10 9 3 75 u 1 (Bei 

‘ 2 W + 155 N Feſte a: a Ariel heiſſet einen Low Gottes / und wird Weiſſag. 

a e ae aden nen n alſo geuaunt der brandopffersaltar / Ezech. 43. 15. Die ſtadt Ariel aber iſt Seru- von der 


a x je fie / ' üfs n / dann in dem Tempel daſelbſt ſtuhnde der brandopffers⸗altar; oder / esſbelaͤge⸗ 
orben u „ , vu alien, ar wurd ie dem Namen Ariel oder durch den brandopffers-altar verſtanden der|rung der 
w a 


en / 5 

1 ö . m. f R el zu J lem / die ſtadt Jeruſalem aber under den nachfolgenden|ftadt und 

dann de.“ 16. Daruinb ſpricht der HErr HErr: Sihe / ich ei Du fadf 2 len Da. 5 © 5 e eee barer 
0 in ei 5 7 8 er under dieſem obern theil wird verſtanden die gan- ſpels zu 
lege in Zion einen grundſtein! einen bewährten union, € In Hör. Thus 1. hahn ahnen dem anderu/ v Jeruft 

wird daß ſtein / einen koͤſtlichen eckſtein a] der wohl gegruͤndet Haltet 10 ne 0 En wie 17 N e 2 — 8 
. j * 22 lſo dieſe weiſſagung geſchehen zwep jahre ufft Koͤni nahe Senna⸗ 

eg if: Wer, Nane / 8 er fleu 19 taucht 5 4 ae abe dor 2 ſabt Jeruſalem: 4 Oder / Schlachtet opffervieh. herib / 
wolte de des Gebäudes trage und underfüre. b And. Der wird nicht zu ſchandenn 2. Aber ich wil den Ariel Augften e / daß er traurig 


nen Ju⸗ 
den Alte 
eig 


n 


Weiſſagung von Zerſtorung Jeruſalem. Der Prophet 
laͤgern / verft. durch Sennaherib. And. Ich wil Me zerſtoͤren durch die Chaldäer, 6. Wi ihr ſo ve ; 
Es follen umd und umb die ſtadt viel todte leich l » I 4 le ſeyt ihr fo N 

n umd und umb die ſtadt viel todte leichname igen / wie das opf— des toͤpffers thon gedaͤchte / 6 d 
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2 — 7 
eh 


fervieh umb den altar. 1 

3. Dann ich wil dich belägern rings umbher / und von feinem meiſter / Er hat mich n 
wil dich aͤngſten mit bollwerck / und wil waͤlle umb 11 0854 gemaͤcht ſeuhe von feiner 
dich auffführen laſſen. kennet mich nicht. 


darinn es 
den Ju⸗ 
Iden fo 
weit kom⸗ 


men wrd inurmelns / daß deine ſtime fen wie eines zauberers ſoll ein wald gerechnet werdend. 
15 ee auß der erden / uñ deine rede auß dem ſtaube wiſpele. [ z Die Affyrier/ e dene über alle voͤlcker erhaben waren / w 


die erde 


verkrie⸗ | . | legt f N et n 2 
eu muſ⸗ loͤchern mit denen / ſo fie fragten / zu reden / damit'man ihre ſtimme nicht E einem flachen feld gleich / d. i. gantz niedrig und verachtet find. b N 
en nd es bey denen fragern deſto mehr forcht und Gin ene e in einen guten ſtaud und in auſchen geſetzet werden. y J 8 / und re 

wegen F. Und die menge / die dich zerſtreuen / werden ſo 18. Dann zur felbigen zeit werden die tauben hö⸗ an ner 


der groſ⸗ 


den wf viel ſeyn als ein dünner ſtaub / und die menge der ty⸗ ren die wort des buchs / und die augen der blinden da are 


ſederbeſrannen / wie eine webende ſpreu / Und das ſoll ploͤtz werden auß dem tunckel und finfternüß ſehen e. 


1 la 4 Ne N 0 5 N 
N lich bald geſche hen. i Es ſoll derſelben eine groſſe und faſt un ich die ene ee werden alßdann auß dem außgang ſehen / dafſcken / 
derſlben ßehliche menge ſehn. Sibe droben cap. 18. 19. 19. Und die elenden werden wieder freude habens e 


| Damduwieſtvom Herrn Zebaoth heumge⸗ am Herrn / und die armen under den menſchen 


folte aber sea: : 1 N ß 
nichtlang 7. Aber wie ein nachtsgeſicht im traum / ſo ſoll ſeyn den ſpoͤttern auß ſeyn wird / und vertilget ſeyn wer⸗ 
bone die menge aller Heiden / ſo wider Ariel ſtreiten / ſamtſ den alle die] ſo wachen mühe anzurichten Fi 
ie⸗ 1 * * „ 161 1 e 0 [4 9e 5 1 N en. 

ade lee ehen elke“ 28 che die ee din en mnchen dug 
ende „ RR 21. Welche die leute fündigen machen durchs 

daßereſſe/ wann er aber aufwacht. fo iſt feine ſeeleſthor / weichen durch lügen vom gerechten. 

noch laͤr: Und wie einem duͤrſtigen traͤumet / daß g Oder / Zu ſüͤndern machen / oder als folche krgetiren. h Umbs predi- 


er trincke / wann er aber auffwacht / iſt er matt und sens den weil fie niche predigen nach Greg mitten, 
dürftig: Alſo ſollen ſeyn die menge aller Heiden / „22, Darumb ſpricht der HErr / der Abraham er 


die wider den berg Zion ſtreiten. loͤſet hat / zum hauſe Jacob alſo: Jacob foll nicht 


ER | kin mehr zu ſchanden werden / uñ ſein antlitz ſoll ſich nicht 
mgröter| O. (&. 
ngröfer| 9 ENftarret und werdet verkuͤrtzet / verblendet mehr ſchamen. 1 Memt. Son den Chaliern/Esontiernm hits, 


erſtau⸗ 
nung de⸗ 
ren Fuͤr⸗ 
ne hmſten 


euch / und werdet truncken / doch nicht vom 
wein / daumelt / doch nicht von ſtarckem geträndke » 


b Mich unbefragt. 


2. Die hinab ziehen in Egypten / und fragen mei⸗ 


Pharao / und ſich beſchirmen under dem ſchatten 


den Su. wollen / und Findet ihnen an / daß fie es mit erſtaunuug ſehen und erfahren werden. Mamen heiligen und werden den Heiligen in Far 
ſol ch — 0 
dem pro⸗ ſchlaffs einge ſchenckt / und euere augen zugethan o: Daß ich fie fo wunderſam erhalten und erloͤſet habe. 1 Durch lobpreiſung. 
in Euere Propheten und Fuͤrſten / ſamt den Sehern / 24. Dann die / ſo irrigen geiſt haben / werden ver, 
nicht 
glauben daß ihr in eine rechte geiſtliche ſchlaffſucht und verkehrten fi i Die fi : 
%%% bee 1 (heit seruegchhennten 7 
dieweil fie felbige ihnen erwehlt und angenommen hatten / ohne daß fie GOtt 
zu ihnen geſandt / und fie ſolche Göttliche ſendung mit wundern oder auf andere 
11. Daß euch aller a (Propheten) geſicht ſeyn Klage wider die Juden / die ihre hoffnung auf die Egypter fe-] 
werden wie die wort eines verfiegelten buchs / wel⸗ Le Toft und beheſſung an Die golfer 8h. Gli zee 
0 5 und raache wider die feinde / 27/33. 
Lieber / liſe das / Und er ſpraͤche: Ich kan nicht / dann Ehe den abtruͤnnigen kindern a) ſpricht 
es iſt verſiegelt. 4 Ber. Wahren. r uUnverſtäͤndlich. 
nicht leſen kan / und ſpraͤche: Lieber / liſe das / Und fen eine ſuͤnde über die ander. 
er ſpraͤche: Ich kan nicht leſen. 
verhang volck zu mir nahet mit feinem 4 und 
tes / wel Nit feinen lippen mich ehret / aber ihr hertz 
cher dar— 
sehe. menſchen gebott / die fie lehren: 
cheley „Matt. 15. 8. Marc. 7. 6. ( Fur mir heucheln / mir nur dem aͤuſſerli⸗ 
I wol- Gottesdienſt genugſam ſeye für Gott. f 5 . 
05 14. So wil ich auch mit dieſem volck 
ſte und ſeltzamſte / daß die weißheit ſeiner 
weiſen undergehe / und der verſtand ſeiner 
u Ich wil auf weiſe und manier mit ihnen umbgehen / daß fich ſederman 
1. Cor. 1. 19. * Daß fie mit allen ihren vermeynten klugen anſchlaͤgen / als 5 + Aber 
daß fie bey Egypten wollen huͤlffe ſuchen / oder fich den Aſſyriern ergeben / nichts uͤber dem vo 


den die IO. Dann der HErr hat euch einen geiſt des harten N cob heiligen / und den GOtt Iſrael foͤrchten. 
pheten 
hat er geblendet / o GAtt hat auß gerechten gericht zugelaſſen / ſtand annemen / Und die ſchwaͤtzer a werden ſich leh⸗ 
p Verſt. Falſche Propheten. Dieſe nennet er ihre der Juden Propheten / 
weiſe bewelſen konnen. Das XXX. Capitel. 
5 5 5 5 h ottfeligen/ 18/27. ttes zor 
ches / ſo mans gebe einem der leſen kan / und ſpraͤche: un galtſeiger ee 
12. Oder gleich als wann mans gebe dem / der 
= A 1 5 „ 
auf ſon 73. Ulnd der HErr ſpricht: Darumb / daß diß 
anf Got⸗ 
dice ferrne von mir iſt / und mich foͤrchten nach 
"that ſtraf⸗ chen ſchein nach dienen. t Daß nemlich der bloſſe aͤuſſerliche eeremonialiſche over die Propheten. 
wunderlich umbgehen; / aufs wunderlich 
klugen verblendet werde x? 
über ihr ungluͤck und elend verwundern wird. Jer. 49. 7. Matt. 11. 25, 
außrichten werden. 


Nn 
ü die there / ſo 


. 


I 


der Gott 
Herr / die ohne mich rahtſchlagen / und 9 
ohne meinen geiſt ſchutz ſuchen / zu haͤuf⸗ a | 


a Alſo nennet er Diejenigen auß den Juden / die mit hindanſetzung Gottes 
entweder bey Egypten huͤlffe geſuchet / oder fich den Aſſyrern ergeben wollen / IR Egy⸗ 
und zwar beydes mit dem verſprechen / daß fie ihren Goͤttern dienen wolten. ſpten ohne 

ſeinen 
raht u. zu 
ſeinem 


nen mund nicht / daß ſie fich ſtaͤrcken mit der macht ſhimeß / 


Egypti. cob ſe es thun ſollen / verſt. durch das urim und Tum̃im / 


23. Dann wann ſie ſehen werden ihre kinder / die aer 


en donner / mit windwirbel und ungewitter; / und mit d Die dem HErrn geglaubt / und ſich feiner regierung underworffen ha⸗ſhertzlich z 
| 
under n Alſo redt Jeſajas die Fürgefegten an / die feinen worten nicht glauben werck meiner haͤude under ihnen K / werden ſie meinenddaacken. | 


en ihrer 
offnung 


— 


Jeſala. G Ott u nicht Menſchen ſol man vertrauen. 513 
u und 21. Und deine ohren werden hoͤren das wort hin / 


götzen / und die guͤldene kleider euer bilder / und wer⸗ anden 


4 Oder, Ihre flärcke wird ſeyn / daß fie fille darzu ſitzen. auff den acker geſaͤet haſt / regen geben / und 
beniber 8. SO gehe nun hin / und schreibs ihnen für auf|brot von des ackers einkommen / und def, 
oe eine tafel / und zeichens in ein buch / daß es ſelben volle gnuͤge: Und dein vieh wird ſich 


figtes bleibe für und für ewiglich i. 1 Hiemit deppei/ auf eine Uu der zeit waͤiden in einer weiten aue. 


9. Dann es iſt ein ungehorſam volck / und verlo⸗ 24. Die ochſen und füllen / fo den acker bauen. 


gene kinder / die nicht hören woͤllen des HErrn geſaͤtz: idee ee a MEET URN nel 0 
10. Sondern ſagen zu den Sehern m] Ihr Hebr. Geſaͤurt / das iſt / angenehm / geſaͤubert / wie auß nachfolgendem zu ſehen. 


ſolit nicht ſehen / Und zu den Schauern / 25. Und es werden auff allen groffen bergen / und dana. 


Bor ſollt uns nicht e rechte lehre⸗ auff allen groffen huͤglen zertheilte waſſerſtroͤme kerſen⸗ 
rediget uns aber ſanfft / ſchauet uns teu⸗ gehen / zur zeit der groſſen ſchlacht «/ wann die thuͤr⸗ den / 
cherey m Propheten / 1. Sam. 9. 9. n Sagt uns vor was ne fallen werden. i Es wird fo viel regnen / daß auch die duͤr⸗ 
wir gern baden, Das aber ware fo viel / als wann fie begehrt hätten betrogen zu freſten oͤrter werden fruchtbar ſeyn und graß herfuͤr bringen. k Nach der groſ⸗ 
werden. 5 fen niederlag der Aſſorier. 1 Ihre gewaltigen Fuͤrſten und Oberſten 3 ſ. Jeſ. 2.15. 
11, Weichet vom n Heil machet euch von 26. Und des mondes ſchein wird ſeyn wie der 
der bahn / laſſet den Heiligen Iſrael auff / ſonnen ſchein / und der fonnen ſchein wird ſiebenmal 


ya hören bey Duo: 97 5 0 „ heller ſeyn a / dann jetzt zu der zeit; / wann der HErr 
p Prediger und draͤuet uns nicht mehr in ſei amen. 0 751 AERO 5 g 
.öräue| 12. Haruunb ſpricht der Heilige Israel alſo: Weil den ſchaden ſeines volcks verbinden / und ſeine wun⸗ 


ae ee e a + 4 lden heilen wird. m Euer freude wird uͤber die maſſen groß ſeyn. 
e ihr diß wort a verwerffet / und verlaffet euch auff n Wann der HErr die belägerung der ſtadt Jeruſalem / durch eine groſſe nie⸗ 


raffen / frevel und mubtwillen / und trotzet darauff: derlag der Aſſyrier / auffheben wird. ER 
g Betreffend der Egyptier hülffe/ daß ſie euch kein nutzen / ſondern ſchand 27. SI / des Herrn Names komt von ferrne / u verkun⸗ 


bringen werde. 1 Faule pracktiguen. N i a igt end⸗ 
13. So ſoll euch ſolche untugend ſeyn wie ein riß ſein zorn brennet / und it ſehr ſchwer: Sei⸗ i As 
an einer hohen mauren / wann es beginnet zu rifeln «] 


ne lippen find voll grinunes / und feine zunge wie dean eine 
die plotzlich unverſehens einfaͤllet und zerſchmettert / ſein verzehrend feuer / »der. e Umsenpaft/ oder ſche nie 


f liche nies 
Welches ein zeichen / daß fie bald einfallen werde / alfo auch euere untugend vom binnen berab. 


der 
| wird ein zeichen ſeyn euers plöglichen undergangs. l 28. Und ſein ahtem q wie eine waſſerffut / die biſt ada 9 
14. Als waun ein töpffen zerſchmettert wuͤrde / an den hals reichet / zerſtreuet die Heiden / biß ſie t a/ 


das man zerſtoſſet / und fein nicht ſchonet / alſo / daß zu nicht werden / und die voͤlcker mit einem zaum 

man von feinen ſtuͤcken nicht ein ſcherbe findet / darinn in ihren backen hin und her treibe. 3 Zern. f 

man feuer hole vom herde / oder waſſer ſchoͤpffe auß) 29. Da werdet ihr ſingen / wie zu nacht eines adele 
feinem brunnen. eiligen Feſtes und euch von hertzen freuen / als dane her 
nie | 15. Dann fo ſpricht der HErr Herr / der Hei- wann man mit der pfeiffen gehet zum berge des dennen 
des nüt lige in Iſrael: Wann ihr ſtille bleibet / ſo HErrn zum hort Iſrael. . In den Demel fihe :. Sam. e.. Juden. 
durch ih. würde euch geholffen Durch ſtille ſeyn und! 30. Und der HErr wird feine herrliche ftimme 
nen fete hoffen wuͤrdet ihr ſtarck ſeyn. ſchallen laſſen / daß man ſehe ſeinen außgereckten 
arm e mit zornigem draͤuen / und mit flammen des 


geholfen 1 Hebr. Wann ihr umbkehret / nenil. von euerm boͤſen fuͤrnemmen / in Egyp⸗ 
verzehrenden feuers / mit ſtralen / mit ſtarckem re⸗ 


werden) ten zu kehren / und fille ſtzet u Auf GOttes verfprochene huͤlffe. 
16. Aber ihr wolt nicht / und ſprecht: Nein / ſon⸗ b „* ei 
0 gen / und mit hagel t. Od. Die niederlaſſung feines außge⸗ 
reckten arms / die Aſſyrier zu ſchlagen. t Darmit wird angedeutet / daß Gott 


dern auff roſſen wöllen wir fliehen s/ (darumb wer⸗ 
det ihr flüchtig ſeyn ) und auf fäuffern woͤllen wir die Aſſyrier ſchlagen werde ohne muͤhe und zuthun der Juden. . 
reuten (darumb werden euch euere verfolger uber 31. Dann Aſſur wird erſchrecken fuͤr der ſtim⸗ 
eilen) Oder / Nach roſſen / deren in Egypten viel waren / wollen wir ue des HErrn / der ihn mit der ruhten ſchlaͤgt a. 
unferezuflucht nehmen / Oder / Wann uns die Aſſyrier zu ſtarck werden / wollen u Oder, Welcher zuvor mit der ruhten ſchlug / verſt. andere. 
wir auff den roſſen / ſo wir von den Egyptiern verboffen/ wegfliehen. iv 32. Dann es wird die ruhte 9 anf durchdrin g en 
17. Dann euerer tauſend werden 1 010 für le und wohl treffen / wann ſie der HErr uͤber ihn fuͤh⸗ 
nes einigen ſchelten / Ja für fünffen werdet ihr alle ren wird mit paucken und harffen s/und allenthal⸗ 
fliehen / biß 5 aß ihr u erbleibet , wie ein maſtbaum ben wider ſie ſtreiten. x Zu groſſer freude der Juden. 
oben a 19 5 berge / Au 995 ein panir oben auff 33. Dann die grube y iſt von geſtern her zugericht / 
einem hügel). „Das is / Sehr wenig. i ja dieſelbige iſt auch dem Könige: bereitet / tieff und 
18. DArumb harret der HErr⸗(daß er euch eng weit genug: So iſt die wohnung darinnen / feuer 
abe dar dig ſey und hat ſich auffgemacht / daß er ſich np holtz die menge ⸗/ Der ahtem des HErru wird 
amen euer erbarme: Dann der HErr iſt ein Gott des ſje anzuͤnden / wie ein ſchweffelſtrom e. 


Bu gerichts⸗ / Wohl allen die fein harren. y Hebr. Das Topheth / da die Juden ehemals ihre kinder dem Moloch zu 
dienere 2 Er wartet / haltet etwas in. a Der auff feinem geſaͤtze haltet / od. ehren verbrennen lieſſen / Jer. 7. 31. und 19.6. 2 Verſt. Sennaherib. Ans 
Gottes / der niemand unrecht thut. " dere gebens / von dem Koͤnige / neml. Hiskia/ welcher dieſen ort von der abgoͤtte⸗ 


e, , , dapton errang 
nee. wohnen / Du wirft nicht waͤinen / Er wird dir gnaͤ⸗ ie Afori | 


b Die Aſſyrier. ploͤtzlich werden ſie zu grund gehen. 

nc hulfe / dig ſeyn / wann du ruffeſt / Er wird dir antworten / 8 i a 
ſo bald Ei hoͤrete. b Diejenigen / ſo in Jeruſalem ſich ſtille hal Das XXXI. Capitel. In die 
ten / und auff GOttes huͤlſſe warten. e So bald du bitteſt. all e n . Den Kan ' 7 Bier io fi dechäffen En u 
ee | 5 111 Na dne B Anl N10 18 eat, nn ) 3. ahnung fi 3 N as 
n aͤngſten wa er! eben: anne 5 Nee N vorherg. 

ehtet / rer nicht mehr lake n n SL en Burn a rn W Kart 
U. d D. i. Du wirſt wah- 5 > mit and. 

augen werden oder mn 2 und hoffen auff Wanzen deen e, 


. 55 a dem winde bewahret iſt / und wie einer der fur dem 20. Wohl euch / die ir ſäet allenthalben an 


e, 2, Dafi jederman ſeyn wird / als einer der für die ſtadt dauteden wird niedrig ſeyn. 


514 2 


ESgypten 
U. deſſel⸗ 
ben huͤlffe 
verlaffen 
faba 
hen / 


i die den Juden helſſen wollen. 

z. Dann Egypten iſt menſch und nicht Gott / fal f 
und ihre roſſe find fle iſch / und nicht geifte: Undder 8. Aber die Fuͤrſten » werden fürftliche gedan⸗ 
HErr wird feine hand außrecken / daß der helffer cken haben / und darüber halten. | 


firauchele/ und der Dem geholffen wird fale UND], dare ae eee e g 


„Denn ſoſpricht der HE 9. STehet auff] ihr ſtoltzen frauen / höret meine N . 
1 4. DAnn fo fpricht der Herr zu mir Gleichteie Seam ihr töchter / die ihr fd ſicher ſeyt / nem⸗ mae 


ein loͤw und ein junger loͤw bruͤllet über ſei⸗ met zu ohren meine rede. meibert 
werden, nem raub / wann der hirten menge ihn anſchreyet / 10. Es iſt umb jahr und tage zu thun / ſo werdet dale 

ſo erſchrickt er für ihrem geſchrey nicht / und iſt ihm ihr ſichern zittern: Dann es wird keine weinerndte / wanne 
auch nicht laͤide für ihrer menge: Alſo wird der ſo wird auch kein Sefen a werden. wuerd 
Herr Zebaoth hernieder fahren zu ſtreiten auff p Umb zwey oder drey jahre. q Weder wein ⸗ noch frucht⸗erndte. u. elend / 


gerung 
od. be⸗ 


f Zum Naeh die u 1 % fie a een! Aufern t Neml. Im Jndiſchen lande. 
Oder / Fuͤruͤber gehen / wie weiland der Eugel in Sgypten für den hä 0 5 

der Airaellken if übergegangen / als er die erſtgeborene der Egyptier erſchlagen 13. Dann es werden auf dem acker meines volcks af 

hat / Exod. 12. 


6. Kehret umb / ihr kinder Iſrael / die ihr ſehr ab / denhaͤuſern in der froͤlichen ſtadt : u MähtsenSernftem, 


mit einer 
bermah⸗ 


Aſſur 
werde ge⸗ 
ſchlagen 
u. in die 
flucht ge⸗ 
bracht 
werden. hengtem 
8 ; « . troft/ daß 
9. Und ihr fels wird für forcht wegziehen; / und wald gerechnet werden v. a Biß ſich G Ott wieder erbarme 2 pole 


Das XXXII. Capitel. fried 105 ad Ser 1 wird 
iR en N in friede ſeyn / und der gerechtigkeit nutz wird 
0 CHriſti / 1/8, und von groſſem jammer in ’ r l . . 
der 1 N 9/15. ne vieler guter ewige ſtille und ſicherheit ſeyn. 


Weiſſag. 
von kuͤnf⸗ 


tiger lob. DIE Ott durch CHriſtum werde mittheilen feinen glaͤubigen / 16. nr dhe n Mr Gott an den feinden / und die Regenten im laude verwalten] 
ge, E Ihe es wird ein Konig regieren / ge 18. Daß mein volck in haͤuſern des frie⸗ 
sn rechtigkeit anzurichten / 8 Fuͤrſten des wohnen wird / in ſichern wohnungen / 
800 werden herrſchen / das Recht zuſund in ſtoltzer ruhe. 


über die feine Kirche. b Sihe darvon / Eſaj. 9. 7. i 


G a handhaben b: a Hiskias Über die Juden / und CHriſtus uͤber 19. Aber hagel wird ſeyn den wald: hinab / und | 


e Über die Aſſyrier. f Ninive oder Babel, 5 


iski a j ; 7 en 
Jagel platzregen verborgen iſt / wie die waſſerbache am waffern e: Dann da m 1 


r oed | get ihr die füſſe der ochſen 
11111 ĩ Ser war 
0 SA “| fruchtba h Sie wer jel fruͤ i i i 


3. Und der ſehenden augen werden ſich nicht — 
bfenden laſſen a / und die ohren der zuhoͤrer werden Das XXXIII. Capitel. 


auffmercken / 4 Es werden keine falfche Propheten das volck verführen. . 1 ed e ee und anderer feinden / 0. 95 
< ; „ N : 1) ar" 
4 Und die unfürſichtigen werden klugheit lehr: Gre void cher wohnen und teumphreem e c | 


nen / und der ſtammelnden zunge wird fertig und G it wird alles in alem ſeyn / 217 22. 


reinlich reden. »Von Gott und ſeinen werden. Ehe aber dir / du verſtoͤrer 0 meyneſt du / du mei. 
5. Er wird nicht mehr ein narre Fuͤrſt heiffen] |< werdeſt nicht verſtoͤret werden? Und du fund un. 
noch ein geitziger Herr genannt werden e. Overachter / meyneſt du / man werde dich dea, 


£ Gottlofer/ Pl. 24. u. 9. de And. gebens/ Man wird nicht mehr den nicht ver ten? Wann du das verſtoͤren vollendet tier / 
b Od 7 0 ‚ 7777 ! h , ra 
I marken, sig Ju Resten u Betr be Dass (m haft] fo sDirft du auch verſtoͤret werden: Wann d 
Kuh wohl bellen) mie Be ice ten ron 55 des verachtens ein ende gemacht haſt / ſo wird nan! 
6. Dann ein narr redet von narrheit / und fein dich wieder verachten. Ss nennet der Prophet 
ar . Er ; r 7 5 775 855 


Jeſaig. Beſchuͤtzung Jeruſalem und der Kirche. 515 
b Sennaherib hatte und ſagen: Wo ſind nun die ſchrifftgelehrtens? 
2. Herr / ſey uns gnaͤdig: Dann auf dich harren Wo find die rähte»? Wo find die cantzler!? 

wir / Sey ihr arm a früh] darzu unſer heile zur zeit 0, e Muſerſchreer. 5b Pfennmnameiſer / oder/ 


* 1. Cor. 1. 20. 
8 couteibuthöns 5 eintreiber. i Thurnſchreiber / ingenieuter / verſt. der Aſſyrern. 
15 0 erübfals. e So reden die Juden. a Deincsvolds ihiener | 19. Darzu wirft du das ftarcke volck nicht ſehen 
und beſchüͤtzer. e Heiland und Erlöfer. 4 das volck von ti . y 
3. Lab heben die wölcter für dem groſſen gettune en kan) und don anderen nicht bernem 
a A her zungen / die man 
mel / und die Heiden zerſtreuet werden / wann du nicht verſtehen kan! k Das it. Die Afpeier/ welche eine 
dich erhoͤheſt. £ Für der ſtimme des Engels / der fie niederſchla— . 
gen ſoll / 2. Reg. 19. 35. 


unbekandte ſprache redten. 
f „20. SChaue ie ſtad s ſtiffts 1: Dei und lang 
4. Da wird man euch auffraffen als ein raub / wi * Sg auen rd c Fe Le ag sera 
ENT e übrrfallet Wees ſichere wohnung / eine hütte) die nicht weggeführetdes. 
g Oder / Wie die heuſchrecken das kraut aufraffen oder abfreſſen / d. i. gantz wird / welcher nagel ſollen nimmermehr 5 außgezo⸗ 
ungeftrafft und obne gefahr. ih Alſo werdet auch ihr in die flucht getrieben gen / und ihrer ſeile keines zerriſſen werden. 
werden. { ! Dahin man an den Feſt⸗ tagen fich verſamlet. m Lauge zeit nicht. 
„5. Der HErr iſt erhaben / dann er wohnetinder| 21. Dann der HErr wird maͤchtig daſelbſt bey 
hoͤhe / Er hat Zion voll gerichts und gerechtigkeit uns ſeyn / und werden weite waſſergraͤben feyn » 
gemacht. i Oder / Man wird Gott erheben / weil er fo groſſe wun⸗ daß daruͤber kein ſchiff mit rudern fahren | noch ga⸗ 
der 6.11 8 9118 er del ya teglaube ſ. d herr⸗ leen dahin ſchiffen werden. n Gott wird ihr anſtatt wei⸗ 
„Un wir zu el ner ze 9 aube eyn / un ter tieffer waſſergraͤben ſeyn / darüber man auch mit ſchiffen nicht einmal fah⸗ 
ſchafft / heil / weißheit / klugheit / forcht des HErrn / 


ren kan / umb ſie einzunehmen. - 
werden fein ſchatz ſeyn. 19 Hiskia. 22. Dann der HErr iſt unſer richter / der HErr 


7. Sihe / ihre botten v ſchreyen drauſſen; / und die ſiſt unſer meiſter / der HErr iſt unſer Koͤnig / der 
Engel des friedes o waͤlnen bitterlich (Und ſprechen:) hilfft unso. » oder / Wird uns helfen. 
m Je da altar, „m Die frier/fpottsueife, , ae die 23. Laßt ſie ihre ſtricke a ſpannen / fie werden doch 
und die bab z Side e. gg. 18. 2. a weich Elatimy. Gebna and Jg. nicht halten / Alſo werden fie auch das faͤhnlein nicht 
ee Die ſteige find wuͤſte / es gehet niemand mehr auff dem maſtbaum außſtecken :: Dann wird viel 
groß undlauf der ſtraſſen / Er haͤlt weder treu noch glauben) koͤſtliches raubs außgetheilet werden / daß auch die 
man Er verwirfft die ſtaͤdte / und achtet der leute nicht: lahmen rauben werden. v Diexmrier. An ihren 
p Sennaherib. ſchiffen. Zum zeichen des ſiegs. (Neml. Under den Iſraeliten / im 


Sal en ne laſſenen lager der Aſſyriern. 
9. Das laud ligt klaͤglich und jaͤm̃erlich / der Liber |" Mi BEN 
non ſtehet ſchaͤndlich zerhauen / und Saron ift wie 24. Und kein einwohner wird ſagen / Ich bin 
ein gefilde / und Bafan a und Carmel iſt oͤde. ſchwache: Dann das volck“ fo darinnen wohnet 
J Da gute wäiden waren; Deut. 32. 13. wird vergebung der fünde haben . r Abgemattet von 

99 1 10. Nun wil ich mich auffmachen / ſpricht der ber belaͤgerung. u Sie werden alles außgeſtandenen ungemachs vergeffen. 
e en 5 „ „ 7—— —-— — . — 

erhkkung HErr / Nun wil ich mich erheben / nun wil ich hoch Das XXXIV, Capitel. 

kommen. Die Meinigen zu retten und die feinde zu vertilgen / weil] Gottes zorn und raache wider alle Heiden und feinde feiner Ge; 


fie das land fo gar übel zugerichtet haben. i meine / // 8. deren endlicher undergang beſchrieben wird / / 10. ilt Der ho 
11. Mit ſtroh gehet ihr ſchwanger / ſtoppeln ge⸗ des Antichriſtiſchen reichs undergangs ein fürbild / Apoc. 19. v. 18/ . phet 


i i 7 a , utert 
baͤret ihr; / Feuer wird euch mit euerm muht ver⸗ Om̃t herzu / ihr Heiden / und hoͤret / Ihr vol, ele: 0 


alle Hei⸗ 
zehren a. (Neml. Aſſyrier. r Euere anfhläge werden zu waſſer werden. cker mercket auff / die erde hoͤre zu / und was zur aul 


u Euer ungehaltener und hefftiger zorn wird euch das verderben bringen. darinnen iſt ö der welt kreiß / famt feinem merck. 
22 5 0 1 f 
12. Dann die voͤlcker werden zu kalck verbrannt gewaͤchſe. al 15 


werden / wie man abgehauene dornen mit feuer an-“ >. Dann der Herr ift zornig über alle Heiden · worte 


b RER; 
{ 3 oͤtzlie 2 1 a de + 7 2 < * 7 1 E di⸗ 
iſteckt =. x Sie werden plöglich umbkommen und vertilget werden und geimmig über alle ihr heer / Er wird fie Re 1 


aufm. | 13. SO hoͤret nun ihr / die ihr ferrne ſeyt / was ich bannen / und zum schlachten überantworten. demnach 
En: Spahan habe / und die ihr nahe ſeyt / mercket a 2 a 159 5 oder 1 Fern 


Ri 5 282 < 2 5 zorn und 
brigen meine ſtaͤrcke ß. „ Hiemit ermahnet Jeſaias die frembden völcker / 3. Und ihre erſchlagene werden hin geworffen wer⸗ ernfüce 
voͤlckern daß fie aufmercken ſollen auf das / fo er ihnen in nachfolgenden worten vortrage. i 


n fl tene den / daß der ſtanck von ihren leichnamen auffge⸗ e 
zum au 14. Die fünder zu Zion find erſchrocken / zittern i it ieſſ 
git die heucher antennen ⸗(Iind fprechen) Werift hen wird / und Die berge mit ihrem blut flieſſen. 


b Unbegraben. c Von. 


und ge. Under uns / der ed feuer 4. Und wird alles heer des himmels verfaulen / 
richt / wohnen möge?! Wer iſt under uns / der bey und der himmel wird eingewickelt werden wie ein 
| der ewigen glut wohne:? bbrieff e / und alle fein heer e wird verwelcken e / wie 
2: Der Prophet verſteht dardurch diejenigen auß den Juden / welche gerah⸗ ein blat verwelcket am weinſt 0 ck / und wie ein duͤrr 


ten hatten / daß man ſich dem Sennaherib ergeben ſolte / ſolte man gleich feinen i 
Gottesdienſt aunefſen muͤſſen. 2 Damit deuten ſie auf den gewalt und zorn blat am feigenbaum. d Die daͤmpffe vom verfaulten blut 
der Aſſpriern / welcher unerträglich ſeye. werden ſo haͤuffig auffſteigen / daß die Luft darvon wird dunckel und ſtinckend 

werden. e Daß man nemlich nichts darvon ſehe / wie man das nicht ſihet / 


15. Wer in gerechtigkeit wandelt / und rey weden. © i 5 daran (By N 
det was recht iſt / Wer unrecht haſſet ſamt ve dene nad onen een 
dem geitz / und feine haͤnde abzeucht / daß er 5. Dann meim a ſchwert iſt truncken im himmel / ende 
nicht geſchenck nem̃e / Wer feine ohren zu⸗ und ſihe es wird hernieder fahren auff Edom / und dan 
ſtodf daß er nicht blutſchulden bore /üuͤber das verbannete bols/;zur ſtraffe. ans 
und feine 4 zubalr daß er 1 5 1 75 6.54 80 N e Vo die 7 mit einem blut. aſhad, 
b Dieſe und nachfolgende worte zeigen / wer den gewalt und zorn De ten k ; 

iebe/ ertragen und überwinden könne und werde; fihe Pſal 18. bon fettem vom am 3 la il; vo 8 bach und 50 n 

e Oder / Die ſtimme der verleumdung anhöre/ dardurch unſchuldige leu⸗ UL 1 der laͤmer un e / von der 
te ſolcher eh an tod verdienen / Od. Die den un⸗ nieren fette auß den widdern ı: Dann der HErr hält 
Der wi d in der höhe wohnen / und ein ſchlachten zu Bozra n / und ein groſſes wuͤrgen 

16. Der wird in der f 8 . 0 
felſen werden ſeine veſte und ſchl ſeyn 4,0 un lande Edom. k So werden genennet die Moren / welche GOtt 

. » 00% 2 wider die Edomiter erwecket / daß fie fie mit krieg anfallen ſollen. I Durch die 

Sein brot wird ihm gegeben / ſei waſſer Lännmer verſtehen Einige den poͤbel / durch die böcke die prieſter / und durch die 
hat er gewiß d Der wird ſicher wohnen. * fetten widder die Faden leute under den Edomitern. m Der hauptſtadt Edom. 

Jeans es 17. Deine augen werden den König ſehen in ſei⸗ , Da werden die einhoͤrner ſam̃t ihnen herunder 

ung fieg . | 
oft 5 | eitert ſehen! 

bas ner schone : Du wirft das land erweitert ſehen / 


— 


* 


— 


muͤſſen / und die farren ſam̃t den gemaͤſteten ochſen: 
e k. ka denen königlichen chron. r Neil, Beſfeyt von ben Aſßriſchen Dann ihr Fand wird truncken werden vom blut / und 


SKATER vaN ihre erde dick werden von fettem. 
HR 18 Daß ſich dein hertz ſehr verwundern wird / 0 n Die flärckften und dem ſchein uf unuͤberwindlichen. 


hi 1 — 


516 Glücklicher Zuftand der Juden / ꝛc. Der Prophet Cap. 34/357 
8. Dann es iſt der tag der raache des HErrn / teiche ſtehen / und wo es duͤrr geweſen iſt / ſollen a 
und das jahr der vergeltung/ zu rächen Zion s. brunnquellen ſeyn. Da zuvor die ſchlangen gelegene 
de ee ner. 2 Die Sdemiser find ice v. eech g haben / ſoll heu und rohr und ſchilff ſtehen. 
ale“ Ames e un bebe een ES, Und es wird daſelbſt eine bahn ſeyn / und ein 
9. Da werden ihre bäche zu pech werden / und weg / welcher der heilige weg heiſſen wird / daß hren. 
ihre erde zu ſchwefel / Ja ihr land wird zu brem kein unreiner darauff gehen wird / Und derſelbe nene 
nendem pech werden o / p Ihre ſtaͤdte werden verbrannt / und wird fuͤr ſie ſeyn / daß man darauff gehe / daß auch gefenet N 


ihr land verwuͤſtet werden / wie Sodoma und Gomorra. di ö N irre oͤgen. i Nach dem Tempel. N 
um | 10. Das weder tag noch nacht verloſchen wird 85 Es wird da fein löwe sen, und wird kein reiſ⸗ 


lands / 11 N ; 
fondern ewiglich wird rauch von ihr auffgehen Und ſend thier darauf tretten noch dafelbft gefunden wer⸗ 


welche ird für r i 2 f f i 
valche. wird für und für wuͤſte ſeyn? daß niemand dardurch 5 g 
lange zeit gehen wird in ewigkeit: Durch ewiglich und in ewigkeit den: Sondern man wird frey ſicher daſelbſt gehen. 


daa Dei wird verſtanden eine lange zeit. 10. Die erloͤſeten des HErrn! werden wieder 
rum) 11. Sondern rohrdommel und igel werdens inne kom̃en / und gen Zion kom̃en mit jauchzen / ewigen 
nesen haben/ nachteulen und raben werden daſelbſt woh freude wird über ihrem haupt ſeyn / freude und won⸗ 


aden nen:: Dann er wird eine maͤßſchuur darüber ziehen / ne werden fie ergreiffen / und ſchmertz und ſeuffzen 
Den daß ſie wuͤſte werde / und ein richtbley / daß fie öde ſey: wird weg müſſen. wage er Hen dem en eralen ba, 


werden. 5 2. Baß ihre Her 1 nal n / Herren hen 15 0 e fe aug fort e u Jeruſalems gefſo⸗ 
12. Daß ihre Herren heiſſen muͤſſe den wren. m Eine fepe groffe m 

ohne land / und alle ihre Fuͤrſten ein ende haben. Das XXXVI. Capitel. 

55 Und l ie wachſen 0 ihren pallä⸗ Weil er vielmal meldung gethan der errettung von der hand Sans 

ſten / neſſeln und difteln in ihren ſchloͤſſern / und wird heiß, Ip richte ven ne Hiocoy 1/2. Saag Dura ane g 

h f n Kon , R 

ein bebaufang fon De Bacen/ u Aue 

15 t S . N Ä 3 a 71 

14. Da werden under einander lauffen marder|: Vin c un de jahr des u 5 

und geyer / und ein feldteuffel wird dem andern be⸗ ges Hiskia / zog der Koͤnig zu Aſſyrien / ddau. 


geguen/ Der kobold wird auch daſelbſt herbergen / Juda ö 11 e alle veſten ſtaͤdte Ken mr 
l . 0 c. a Die hiſtory wird at itſſten 
und ſeine ruhe daſelbſt finden. 5 woͤrtlein Und / nach Hebr. ſchreibart; ſihe e 1 u 11 A. M 


15. Der igel wird auch daſelbſt niſten und legen / . eg. 8. 13. e, Chron.32.1. b Verf Gröflen theilsz fo wird e e 
brüten und außthecken under ihrem ſchatten auch ſseseiegeralteg ene de deb e | 79 
bag, Se un nen bach den des a au e 

16. et u 2 6 eruſalem zu dem Koͤn iskla don La⸗ 
ren / und leſet / es wird nicht an einem der⸗ mit groſſer er / Und en an die a da 8 gen 
felben fehlen / man vermiſſet auch nicht Diez ren des obern teichs / am wege bey dem acker des en 
ſes noch deß: Dann er iſts / der durch mei faͤrbers. d Mit einem groffen kriegsheer. | 
nen mund gebeut / und fein Geiſt iſts / der 3. Und es gieng zu ihm herauf Eliakim / derfohr 
es zuſammen bringety. u Wann nem dieesaltesge-| Hilkia / der hofmeiſter / und Sebna / der cantzler / und 
ſchihet. „In den buͤchern der Propheten / inſonderheit aber in dieſem buch Joah der ſohn Aſſa 0 / der ſch ib 
Jeſaia. „Tr iſts / der mirs hat eingegeben / Er wird es auch erfüllen. b p hreiber. i 

17. Er gibt das los uͤber ſie / und feine hand thei, 4. Und der ertzſchencke e ſprach zu ihuen: Saget chen 
let das maaß auß under ſie daß fie darinnen er; doch dem Hiskia */ So ſpricht der groſſe König s/der un 
ben ewiglich / und darinnen bleiben für und für. Koͤnig zu Aflyrien : Was iſt das für ein trotz / da⸗ 
2 Er hat ihnen das land zugetheilet / ſihe Num. 26, 26, Joſ. 18. \ rauf du dich verlaͤſſeſt? e Nabſake heiſſet einen Ertzſcheuck. 
D as XXXV C apit el. 10 Ohne titul / verachtlich / da er hingegen feinen König einen gar groſſen titul 


N ö So wird der König in Aſſorien auch ſonſt genennet / Judith 2. 4/5: 
Gott . Freud und troft wird verheiſſen denen, fo an Koriſtum glauben F. Ich achte / du Läffeft dich bereden / daß du noch 
beer werden . dürch feine wünderwerck 6. und erlöfungy 10. raht und macht wiſſeſt zu ſtreiten. Auf wen verlaͤſ⸗ 
den Ju- Ber die Wuͤſte und Einoͤde wird luſtig ſeyn / ſeſt du dann dich / daß du mir biſt abfällig worden? 


ihre a. Cyan und das gefilde wird frölich ſtehen / und) 6. Verlaͤſſeſt du dich auf den zerbrochen rohrſtab 


wird blühen wie die lilien e. Egypten? welcher / ſo jemand ſich d 
5 Das abi 5 dahin ad und wi ud wieder O f | arauf lehnet / 
er ge⸗ ee Bike lan Din Bi dahin od und wuͤſt geweſen / wird wieder gehet er ihm in die hand und durchboret fies 2 fo 


2. Sie wird blühen und froͤlich ſtehen in aller thut Pharao der König zu Egypten allen / die fich 
n ft 105 1 au na des Ya: auf ihn berlaffen. h Hilfft ihme ſolch vertrauen nicht nur nicht / 

iſt ihr gegeben / der ſchmucke Carmel und Saron. |ferdern fhadet ipme noch dar. i N N: 
Sie ſehen die herrlichkeit des HEren | der ſchmuck, „7, Wilt du aber nurſagen Wir verlaſſenuns auff 
unſers GOttese. Sie wird erhöhet/ oder erhaben werden. den HErrn unſern GOtt. Iſts dann nicht der / wel⸗ 


d Die fruchtbarfeit. De Den gewaltigen ſchutz Gottes. a ches hohen und altaͤre der Hiskia hat abgethan? und 
3. ETaͤrcket die muͤden haͤnde / und erquicket die zu Juda und Jeruſalem geſagt: Fuͤr dieſem altar 


Jae den d Nad 6 S ſolt olan, so N 

4. Saget den verzagten hertzen: Seyt 8 Wolan / fo nim̃s an mit meinem Herrn / dem 
getroſt / foͤrchtet euch nicht / Sehet / euer) Könige zu Aſſyrien / Ich wil dir zwey 1 rofl 
Gott der kom̃t zur raache / Gott / der da geben / laß ſehen / ob du bey dir koͤnnteſt außrichten 


vergilt / kom̃t / und wird euch helffen. die darauffreufen«. oder / Verſpriche / daß du dich meinen 


Sprecht denen wegen belagerung der ſtadt Jeruſalem annoch forchtſamen Herrn ergeben wolleſt / wann du nicht einmal ſo vie i 8 
Juden einen muht ein als er dir roſſe darzu gibet. eee aufe zung 


ee Abbdann werden der blinden augen auffges| 9. Wie wilt du dann bleiben für einem haupt 
Ke than werden / und der tauben ohren werden mann / der geringſten diener einem meines Herrue | 
forchtſa⸗ geöffnet werden e. Jeſ. 29. 18. und 4. 7. Matth. 15. 30. Und du verlaͤſſeſt dich auf Egypten umb der waͤgen - 
men Sur g Daß fie erkennen / daß Gott ihnen goͤnſtig ſeye. g und reuter willen m. 1 Weil neml. ein jeder derſelben mehr 7 
mußten.“ 6. Alßdan werden die lahmen lecken wie ein hirſch / wagen ung reuter under fich Habe. n Dafiedech deren bey weitem nch 
len und der ſtumen zunge wird lob ſagen. Dann es wer, e die baben/ als mein Herr der Sanberib. 2 9. 
mie 2. den waſſer in der MWüften Hin und wieder fieſſen ente Darzu meyneſt du daß ich ohne den HErrn 
serien und ſtroͤme in den gefilden . bin herauf gezogen in diß land / daſſelbe zu verderben 
verſiche⸗ h Es wird alles in beffern ſtand geſetzet werden. 1 3 HE 15 u 
7. Und wo es zuvor trocken iſt geweſen / ſollen verderbe es s. nu ohne ſeinen befehl. 


r, 5 \ 1 2 * 7 Ki w 0 ‘ar sh 4 
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ſuchet 
das volck 


8 10 155 10 19 5 5 ſtuhnd / und rieff laut auf 
aufräbe . Iüdiſch / und ſprach: Hoͤret die wort des groffen Ur 8 und Sen⸗ 
219 | Könige) des Könige zu Aſſhrten nicht fuͤr den orten die du gehoͤret Haft! mit wel, men 
abfällig | | „ hen mich die knaben a des Koͤniges zu Aſſyrien ge⸗ſbaldigen 
ge 14. So ſpricht der Koͤnig: Laßt euch Hiskia nicht ſchmaͤhet haben. 4 Veraͤchtlicher weiſe / wie es gottsläfterer verdienen. tog ber. 
betriegen] Danner kan euch nicht erretten. 7. Sihe / ich wil ihm einen andern muht ma⸗ cher / 
15. Und laßt euch Hiekia nicht vertröſten auf denſchen / und ſoll etwas hören / daß er wieder hei 
HErrnl daß er ſagt: Der HErr wird unserretten ziehe in fein land / und will ihn durchs ſchwert fal, 
und dieſe ſtadt wird nicht in die hand des Koͤnigs zu len in ſeinem lande. e Verſt. Ein geruͤcht / oder / eine widri⸗ 
Aſſyrien gegeben werden. ge hottſchafft. t Neml. Seiner eigenen ſoͤhnen / verſ. 38. 

16. Gehorchet Hiskia nicht: Dann ſo ſpricht der 8. Da aber der ertzſchencke wieder kam / fand er 
Koͤnig zu Affprien: Thut mirs zu danck⸗ / und gehet den König zu Afiyrien ſtreiten wider Libnas: 
zu mir herauß / fo ſolt ihr ein jeglicher von ſeinem Dann er hatte gehoͤret / daß er von Lachis gezo⸗ 
weinſtock; und von feinem feigenbaum eſſen / und gen war. 2 Wache naher gegen Jeruſalem gelegen. N 
auß feinem brunn trinden] p Oder / Vergleichet euch mit: 9, Dann es kam ein geruͤcht von Thirhaka / der 
mir; oder / Ergebet eu . 2. Reg. 18. 31. 5 Moren Koͤnis / fai end: Er iſt außge zogen wider 

17. Biß daß ich komme und hole euch in ein land / dich zu (reiten, Da er nun ſolches hoͤrete / ſandte 
wie euer land iſt / ein land / da korn und moſt innen iſt / er botten zu Hiskia und ließ ihm ſagen. . Nc. 15. . 


ein land / da brot und weinberge innen ſind a. a Fick nige CH : welcher 
ul | n fi 10, Sager Hiskia dem Könige Juda alſo: Daß e, 


, 18. Laßt ench Siskignicht benden Daß er Ou doch wer BEE und De a en e 
bn ſagt: Der Err wird uns erloſen. Haben wird nicht in die hand des Köll > u Affırien ge⸗ enen 
bel auch der Heiden goͤtter ein jeglicher fein land ) | 0 u 


1 ; IR: eben werden. h Iſt eine erſchrockliche gottslaͤſterung / obſchonſdurch 
errettet von der hand des Aöniges zu Aſſy 0 Senden den Gott Iſrael fuͤr den wahren Gott nicht erkannt hat / dann er wa- einen 


rien? re und iſt / deſſen ungeacht / der einige wahre / allzeit warhaffte / allmaͤchtige GOtt Fa 
Herr himmels und der erden. 9 


19. Wo find die goͤtter zu Hamath und f. Sihe / du haft gehört] was die Könige zul" 
e 0 Ind bie gorser Sepbarvaim? Aſſyrien gethan haben allen landen / und fie ver: 
1799 en BEIPREEIR errettet von men pannt / 5 ſolteſt errettet 15. 1 7 0 
. R 12. Haben auch die götter der Heiden die lande 
i 20. Welcher under allen gottern dieſer errettet / welche meine vaͤtter verderbet haben / als 
landen hat ſein land errettet von meiner Goſan / Haran / Rezeph / und die kinder Eden zu 
hand / daß der Herr ſolte Jeruſalem erret⸗ Thelaſſar? i Er vergleicht den wahren Gott denen falſchen Goͤttern / 
d ten von meiner hand r. r Sihe 2. Reg. 18. die von natur keine Götter ſeind / nichts Goͤttliches an fich haben; Iſt abermal ei⸗ 

Pe at ; j ne gottsläfterung. 
verbale | 21. Sdde ſchwiegen aber ſtille und antworteten “er 3. Wo iſt der König zu Hamath / und der Rd, 
Iihim nichts: Dann der König hatte gebot nig zu Arpad / und der König der ſtadt Sephar⸗ 

ten / und geſagt: Antwortet ihm nichts: vaim / Hena und Iwas 
ie auch] 22. Da kamen Eliakim der ſohn Hilkia / der hof, 14. l nd da Hiskia den brieff von den besfensisrias 
ber abge mne iſter / und Sebna / der cantzler / und Joah der ſohn empfangen und geleſen hatte / gieng er hin⸗ den n 
g. Aſſaphl der schreiber mit zerriffenen kleidern / und auff in das hauß des Herrn / und breitet ihn auß aul nr 
zzeigeten ihm an die wort des ertzſchencken. fir dem HErrn g dem 

f Zür traurigkeit und ſchrecken über folcher gottsläfterlichen rede Rabſake. 15 Ind Hi g ia baͤttet zum 9 Grin und ſpra ch b Herrn 
5 Das XXXVIL Capitel. 16. Err Zebaoth / du GOtt Iſrael / der u ve 
Alß Histia vernommen die läſterwort des Aſſorers / 1. ſchickel er du uͤber dem Cherubim ſitzeſt / Dubift allein kuhn 
ae onen ür G Ort uͤber alle Fönigreiche auf erden / Dundu 


/ 6/7. Sanheribs ſchmaͤhſchrifft / 9, welche Hiskia für 
bär m wu he el 0 bey 1022 bielhm haſt himmel und erden gemacht. | 
vo) Jeſale zugeſagt / 21/ 29/ . 0 a g 
Neiederlag der; Aſorer dich einen Engel/ 36, ucht und ende Saß, 17. Err / neige deine ohren / und höre 
heribs /37/ 38. 0 doch: HErr / thue deine augen auff / und 
S aber der König Hiskia das hoͤret / zerrieß ſihe doch: Soͤre doch alle die wort San⸗ 


verſpricht 
ihnen viel 
gutes / 


Rabſake 
kom̃t 


wieder zu 
Senna⸗ 
herib / 


er feine kleider / und huͤllet einen ſack⸗ umb herib / die er geſandt hat zu ſchmaͤhen den 
ſich / und gieng in das hauß des HErru. lebendigen GOtt. . 
9 OR a lee b Zum zeichen inniglicher trau⸗ 5 18. Wahr iſts / S Err / die Könige zu A N 
2. Und ſandte Eliakim den hofmeiſter / und Seb⸗ rien haben wuͤſte gemacht alle koͤnigreiche 
Ina den cautzler / ſam̃t den aͤlteſten prieſtern mit ſaͤ⸗ ſam̃t ihren landen / ee 

cken umbhüllet/ zu dem propheten Jeſaia / den 19. Und haben ihre götter ins feuer ge⸗ 
orffen: Dann fie waren nicht goͤtter ſon⸗ 
en menſchen haͤnde werck / holtz und ſtein / 

ind umbbracht. 


Li 


18 Groſſe Niederlage der Aſſyrier. Der Prophet W Br Tap. 
reiche auf erden erfahren / daß du der S Err 36. A führ auß der Engel des HErrn un 
o ſſeyeſt alleine. f Daß Ei der GO Iſtael allein 5 | Debug im Aſſyriſchen laͤger; hundert fün 
ſeyeſt wahrer Got. f und achtzig tauſend mann. Und da ſie fich des 
21. Dal ſandte Jeſaia, der ſohn Amoz zu His, morgens früh auffmachten / ſihe / da lags alles eitelſeh 
; kia“ und ließ ihm ſagen, So ſpricht der todte leichnam. . geg. 15.8, Seb, 1.21. ein, en 
e, pe Sn | 
ten haft des Könige Sanheribs halben zu Aſſhrien / gekreere harten. 15 
22. So iſts das / das der HErr von ihm i redet: 37. Und der König zu Aſſyrien / Sanherib / brach 
Die jungfrau tochter Zion m verachtet dich / und ſpot⸗ auff / zog weg / und kehret wieder heim / und blie 
IK dein / N die tochter Jeruſalem ſchuͤttelt das zu Ninive. Der hauptſtadt des Aſſpriſchen königreichs / allwo 
aupt dir nach. 1 Dem Sanherib. m Jeruſalem / eine jung- die Aſſyriſchen Könige ihre reſidentz hatten. F 
C fd eins Gerne ichen ihn ee 
e e e iſroch feines Gotte hne / al 
23. Wen haſt du geſchmaͤhet und gelaͤſtert? Uber Sela elch und Sar zer er dem ſchwert uJundliinen 
wen haſt du die ſtimme erhaben? Und hebeſt deine ſie flohen ins land Ararat / und fein ſohn Aſſarhad⸗ en 
augen empor wider den Heiligen in Iſrael. don ward König an feine ſtatt. u 55. Tage nach obi⸗ umbge⸗ 
24. Durch deine knechte haſt du den Herrn 6% [ger niederlage / od. nach feiner wiederkunfft auß Judaͤa / Tob. 1. 24. bracht. 
ſchaͤndet / und ſprichſt: Ich bin durch die menge Das XXXVIII. Capitel. 
meiner wagen herauff gezogen auf die hoͤhe der ber⸗ Kranckheit und verſuchung Hiskiaͤ / 1. gebatt/ 3. und verlängerung 
ge / an den ſeiten Libanon / und habe feine hohe cedern ſſeines lebens / . zeichen feiner geſund heit / 8. geſang und danckſa⸗ 
abgehauen / ſamt feinen außerwehlten tannen / und | < 48 


bin durch die höhe biß ans ende» kommen an dieſen U der zeit ward Hiskia todtkranck / undſ aden 
wald auf dem lande . u Hebr. Ich bin Foinen an die höhe der der Prophet Jeſaia / der ſohn Amoz / kam ranck / 
art nach 2.0: e ade 9 5 ae und die 8 75 ar zu ihin / und ſprach zu ihm: So ſpricht ft 
an en te ſta Jeruſalem weil ſie auf bergen gelegen / und die haup tad are HErr: Beſtelle dein hauß / dann du wir 


des koͤnigreichs Juda / auch am letſten ſolte belaͤgert werden. o Dieſes wird 
hinzugeſetzt / weil das land umb Jeruſalem voll fruchtbarer baͤumen / und einem ſterben / und nicht lebendig bleiben. 
a Da neml. obiges geſchahe / d. i, da Sanherib ins land fiele / ſelbiges ver⸗ 


wald gleich ware. 
25. Ich habe gegraben und getruncken die waſſer / derdte / und Jeruſalem auffordern lieſſe. 2. Reg. 29. 1. 3. Ehron, 32,24, 
und habe mit meinen fußſolen außgetrocknet alle] 2. HA wendet Hiskia fein angeficht zur wand / artet zu 
verwahrete waſſer r. » Iſt eine pralerey / wormit er ſagen wol⸗ 51 rah 15 el ch/ Ser / wi 4 
len / Er babe 77 00 groffe menge ee bey ſich / Ye die offenen bäche und a nd pra 2 edencke do rr / wieſſundheit / 
die be e dee een ee ER für dir gewandlet habe in der wahr⸗ 
26. Haft du aber nicht gehoͤret / daß ich vor zeiten heit / mit vollkommenem hertzene / und ha⸗ 
alſo gethan habe / und vor alters her fo gehandelt / und be gethan / was dir gefallen hat. Und His⸗ 
thue jetzt auch alſo / daß veſte ſtaͤdte zerſtoͤret werdenſkia waͤlnet ſehr. v Außrichtiglich. 
zu ſteinhauffen? 4. Da geſchahe das wort des HErrn zu Jeſaia / ſwird er- 
27. Und ihre einwohner geſchwaͤcht und zaghafft und ſprach: hört 
werden / und mit ſchanden beſtehen / und werden zul 5. Gehe bin / und fage Hiskia / ſo ſpricht der 
feldgras und zu gruͤnem kraut / als heu auf den da HErr / der GOtt deines vatters David: Ich 
chern / welches duͤrret / ehe dann es reiff wird. habe dein gebaͤtt gehoͤret / und deine thraͤ⸗ 
28. Ich kenne aber deine wohnung / deinen auß: nen geſehen: Sihe / ich wil deinen tagen 
zug und einzug / und dein toben wider mich. noch fuͤnffzehen jahr zulegen 
29. Weil du dann wider mich tobeſt / und] 6. Und wil dich ſam̃t dieſer ſtadt erretten von 
ein ftoltz herauff für meine ohren Eommen |der hand des Koͤniges zu Aſſyrien : Dann ich wil 
iſt / Wil ich dir einen ring an die naſen legen / dieſe ſtadt wohl vertheidigen. Dis ſcheint u beweiſen / 


/ 


f. 8 
8. Sihe / ich wil den ſchatten am ſonnenzeigerſe deren | 


eit 


Gott 
baoth. 75 

33. Darumb ſpricht der HErr alſo vom Könige 
zu Aſſhrien: Er ſoll nicht kom̃en in dieſe ſtadt / und 
ſoll auch keinen pfeil daſelbſt hinſchieſſen / und kein 
ſchild dafuͤr kom̃en / und ſoll keinen wall umb ſie her 


ſchuͤtten n. r Darauß iſt abzunem̃en / daß Sennaherib mit feinem 
heer niemals für die ſtadt Jeruſalem kommen / dieſelbe zu belagern. 


Wen fahren / da mei 
a ich chſorach 27 länger zu leben, Jus geb 


er wiederkehren / daß er in dieſe ſtadt nicht komme / RE = PR 
pricht se Her eo geraumer wie mh A 1 WS 
35. Dann. ich wil dieſe ſtadt ſchuͤtzen / da r | nie en EEE ME 
außhelffe / umb meinetwillen / und umb meines die: Wen ee . 5 
ers Davids willen. g W dend dem 


38/39/40. Re Jeſaia. Troſt der Juden. 
I. 13. Ich dachte / ı ich biß morgen leben // 8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia; Das wort 
Aber er zerbrach mir alle meine gebeine wie ein des HErrn iſt gut / das du ſageſt / Und ſprach: 
| 2 275 on du macheft es mit mir auß / den tag | Es ſey nur Friede und treue weil ich lebe. 
or abend *. k Ehe es nacht wird. . D ; 
vor a N 1 255 . Das XI. Capitel. 
14. Ich winſelt wie ein kranich und ſchwal⸗ Tkoſt der Kirchen durch die ſtimme des Evangelli / 1/2. erſtlich 
be / Hin ni 7 eine Ser ich leid. ob lebte en d g An buch baren 77 55 
wolten mir brechen / SErr / ich leide noht / und macht und weighelt und gute des Erthhirtecanſerer bie Hardt 
| | 5 . Ertzhirt 
% ͤ 
„ ends, bat. 
mein lebtage für ſolcher betruͤbnüß meiner ſrelen r. be troſtet mein volck / ſpricht euer 


lol 7 Be 1 95 leben ruhiglich zubringen / nachdeme ich ſolche be» R det mit 3 [ dli 
rübnuß habe außgeſtanden. R 28 e e m N) 
16. HErr davon Icbetman / und das leben mei und prediget ihr / d of Deeulalem run 0 
nes geiſtes ſtehet gar in denſelben: Daun du lieſ⸗ ende hat / Dann ihre miſſethat iſt vergeben: an 
ſeſt inich entſchlaffen / und macheſt mich leben. Ban ſie hat zweyfaͤltiges b empf 6 0 
Neml. Durch deine guͤte. Lin froͤliches leben. d d d I 8 empfangen“ von 
17. Sihe / umb troſt war mir ſehr bange / der hand des SsEren/ umb alle ihre ſunde 
. R . 5 0 f a Ihre muͤhe und arbeit. And. Ihre trübfal und gefangenſchafft. 
b Du aber daß lie 18 5255 be Bach 85 b Pe, un be viel DL, Gen de. 16 
genomen / daß ſie nicht verduͤrbe: Dann duf Is berna 155 
wirffeſt alle meine fünde hinder dich zurück «>: Es iſt eine ſtime eines predigers in der 
f Du baft mir fie vergeben. 9 a f Wuͤſten / Bereitet dem HeErrn den wege / 
18. Dann die hölle lobet dich nicht / fo ruͤhmet dich Machet auf dem gefilde eine ebene bahn un: 
der tod nicht / Und die in die gruben fahren / war⸗ 


ſerm Gott. Matt. 3. 3. Mare. I. 35 Lit. ER 5 Joh. 1.23 ’ 
ten nicht auf Deine warheit u: t Die todten loben dich nicht d Dieſe und nachfolgende worte werden dem buchſtaben nach erklaͤret von 
im grab. u Auf die erfuͤllung deiner verheiſſungen. 


Te der wiederkunfft des Juͤdiſchen volcks auß der Babyloniſchen gefangenfchafft/wel- 

„ che ein Prophet in der Wuͤſten / d. i. in Babel / welches in anſehen der Juden offt 
19. Sondern allein die da leben / loben dich / wie e 5 90 Gen 980 abet e d von Sohanne/ er 

I 3 2, a a u ige em HErrn u CHriſto de bereitet ? 

ich Je gt thue / Der vatter wird den kindern deine war⸗ zu e 0 Spruͤche auß dem N. 2. beweisen ſide Matt, 3 
11 5 offen ; t wie e Damit redet der Prediger an die Perſen und Meder / als welche die wie⸗ 

he 1* Y Fund t hun. ; VVV derkunfft der Juden auß Babel in Cangan durch ei mabm und zerftörung des 

der gegeben habeſt. f K Pe Babyloniſchen Reichs und auf andere weiſe befördern folten. f 
20. HErr / hilff mir / ſo wollen wir meine lieder 


b 5 9 85 4. Alle thal ſollen erhoͤhet werden / und 
fingen) fo lang wait Teben/ in dem hauſe des HErrn. alle berge und huͤgel follen geniedriget wer. 


21. Nd Jeſata hieß / man ſolte ein pflafter von den / und was ungleich iſt / ſoll eben / und 
up l feigen nemmen / und auf feine Drüfe legen / was höckericht ük/ ſoll ſchlecht werden 
ſter von 5 h Iſt eine verblümte rede / werdurch angedeutet wird / daß alle hindernußen 
feigen. daß er ge fund würde, Be gehoben und den Juden aller vorſchub zu ungehinderter wiederkunfft iu ihr land 

22. Hiskia aber ſprach: Welch ein zeichen iſt das ⸗/ſol ethz. Venen. 
daß ich hinauff zum hauſe des HErrn ſoll gehen a? 


2 


Gott 
laͤßt den 


dige zei⸗ 
tung ver⸗ 


kehren 
werden 
auß Ba⸗ 
bel / 


Dann die herrlichkeit des SErrn ſoll 
2 So redt er für verwunderung. a Daß ich ſoll geſund werden / und 0 enbaret werden s/ und alles fleiſch mit 
noch ferrner GOtt in ſeinem Tempel dienen. einander wird ſeh en / d aß des 5 Errn mund 
as XXXIX. Capitel. N 5 redet. 15 Gottes Name wird durch erfuͤllung ſolcher verheiſſung 

iskia empfänget.brieffe und geſchencke vom Koͤnige zu Babel / 1. verherrlicht / und beydes von Juden und Heiden gelobet werden. 8 

N ya alle feine ſchatze / 2. darumb er wird geſcholten von 6. N 15 75 eine ſtime: Predige. Und er ſprach: 1 
. Was ſoll ich predigen? Alles fleifch ift heu / und alle choc. 
up N/Z U der zeit ſandte Merodach⸗ Bal Adan / der ſeine gate iſt wie eine blume auf dem felde de a 
brieff Sir. 14. 18. „Jace . re x. Pet. 1. 24. hindern 
10 5% O geſchencke zu Hiskia: Dann er hatte gehö- 7. Das heu verdorret / die blume verwelcket: en 


aaa ret Dann des HErrn Geiſt blaͤſet darein. Ja das volck 


noch ihrer 


ft | * 5 feinden 
an, Sie kom̃en von ferrne era 
4. Er aber ſprach: Was ha Kir 


heugHtt 
es thun 
werde / 


Be. 

— 15 fi allmaͤch⸗ 

daß alle 4 lig und 

e 

der zeit | * 

daes 7. Darzu werden fie deine kinder fo von dir komen 
en weg werden / und du zeugen wirft; nemen / und werden 


net kammerer ſeyn im hofe des Koͤniges zu Babel. de 
[b b Nachköfnlinge 5 wie zum exemp. Daniel / Dan. 1. 9. 


Pr 
* * . 5 *. ve Herr 
7 BT no BE * Ran Ne Te Br 4 ee a a 1 


— 


520 


9 


Beſchreibung GOttes. 

13. Wer underrichtet den Geiſt des HEr⸗ 

ren / und welcher rahtgeber underweiſet 
ihn 7 Rom. 11. 34. 1. Cor. 2. 16. Sap. 9. 17. 

14 Wen fraget er umb raht / der ihm 

verſtand gebe / und lehre ihn den weg des 

Rechts / und lehre ihn die erkaͤnntnuͤß / und 


underweiſe ihn den weg des verſtands o? 
o Wil ſagen / Niemand / Es hat GOtt deſſen nicht vonnoͤhten / ſondern ift 
fiir ſich ſelbſt alwiſſend und allweiß. 


15. Sihe / die Heiden find geachtet wie 
ein tropff / ſo im eymer bleibet / und wie ein 
ſchaͤrff lein / fo in der wage bleibet / Sihe / 


die Inſulen find wie ein ſtaͤubleim e. 
p Verſt. Fur und gegen Gott / d. i. nichts. 


16. Der Libanon wäre zu gering zum feuer / und 
ſeine thiere zu geringe zum brandopffer a. 


wolte. \ 

17. Alle Heiden find für ihin nichts / und wie 
ein nichtiges und eiteles geacht. 
nicht 7 8 8 
ichten bilden? Oder / was für ein gleichnuͤß wolt 

iche ihr ihm zurichten Bo 

19. Der meifter ; geußt wohl ein bilde / und 
der goldſchmied uͤberguͤldets / und machet 
ſilberne ketten daran. dergieſer. 

20. Deßgleichen / wer eine arme hebe ver⸗ 
mag / der wehlet ein holtz / das nicht fau⸗ 
let / und ſuchet einen klugen meiſter dazu / 
der ein bilde fertige / das beſtaͤndig ſey. 


r Wer wegen groſſer armuht nicht vermag ein bild von ertz / ſilber / gold zu 
machen. [Das nicht leichtlich und bald faulet / als reckholder / maulbeer und 
cypreſſen / darvon / nach Plinii zeugnuß / die bilder gemachet worden / welche zoo. 
oder gar 600, jahre gewaͤhret haben; Hift. Nat. lib. XVI. c. 4. 


21. Wiſſet ihr nicht? Hoͤret ihr nicht? Iſts euch 
nicht vormals verkuͤndiget? Habt ihrs nicht ver⸗ 
ſtanden von anbegin der erden? 
22. Er ſitzet über dem kreiß der erden / und die das 
rauf wohnen / ſind wie heuſchrecken; / Der den him̃el 
außdehnet wie ein duͤnn faͤll / und breitet ſich auß wie 
eine huͤtte / da man inne wohnet. r Gegen ihm. 
chüber 23. Der die Fuͤrſten zu nicht machet / und die 
Richter auf erden eitel machet / 
m 24. Als hätte ihr ſtam weder pflantzen noch ſaa⸗ 
Füͤrſten / inen / noch wurtzel in der erden / daß ſie / wo ein wind 
under ſie wehet / verdorren / und ſie ein windwirbel 
wie ſtoppeln wegfuͤhret. 
25. Wem wolt ihr dann mich nachbilden / dem 
ich gleich ſey / ſpricht der Heilige? 
26. HeEbet euere augen in die hoͤhe / und ſehet / Wer 
b 80 hat ſolche dinge geſchaffen / und fuͤhret ihr 
heer a bey der zahl herauß? Der fie alle mit Na⸗ 
men ruffet / Sein vermoͤgen und ſtarcke krafft iſt 


fo groß / daß nicht an einem fehlen fan y. 
u Die ſternen. x Aufs eigentlichſte und genaueſte kennet. 
y Es muß nohtwendig alles geſchehen was er wil. 


bers 27. Warlunb ſprichſt du dann Jacob / und du 
ben Iſrael ſageſt: Mein weg iſt dein HErrn verbor: 
Ort gen / und mein Recht gehet fuͤr meinem G Ott uͤber⸗? 


3 Mein anligen/ noht / thuͤn und laſſen. a Der HErr nimmt ſich mei⸗ 
ner nicht an / ſchafft mir nicht recht / oder kan mir nicht recht ſchaffen / Es iſt auch 


zu ſchwaͤr und uumuͤglich / mir zu helffen. 
28. Weiſſeſt du nicht? 805 du nicht gehoͤret? 
Der Err / der ewige Gott / der die ende 
der erden geſchaffen hat / wird nicht muͤde 
noch matt fein verſtand iſt unaußforſchlich. 
29. Er gibt dem müden Erafft/ und ſtaͤr⸗ 
cke genug dem unvermoͤgenden. 
30. Die knaben werden müde und matt / und die 


juͤnglinge fallene. Auch die ſtorckſten jungen männer werden 
muͤde und matt / wann fie ſich ſelbſt uͤberlaſſen werden. 8 


31. Aber die auff den HErrn harren / kriegen 
neue krafft / daß ſie aufffahren mit fluͤgeln wie ad⸗ 
ler / daß ſie lauffen und nicht matt 
waudlen und nicht müde werd 


ſondern 
uber alles 
erhaben / 


werden / daß fir 
E 


Der Prophet 


q Die man ihme anzuͤnde / wann man ihme nach gebuͤhr und wuͤrde opffern ſeinem bogen wie zerſtreuete ſtoppeln 8 2 


18. Wem wolt ihr dann GOTT nach⸗ 


* 


* 


Das XLL Capitel. 

Gbdttrechtet mit den voͤlckern / und führet feine ſache gleichſam al 
fuͤr den richter wegen ſeiner macht und Hr 17 N 8 Kir 
gögzenſchmiede / / 7. kröſtet und verſichert fein volck wider feine fein! 

de / 8/14. die es werde vertilgen/ ss. troſt und fattigung der armen 

verheiſſen / 17. GOttuunderſcheldet ſich von allen goͤtzen / damit / daß erf 

allein koͤnne kunfftige dinge weiſſagen / 21/ 22/10. 26 / 29/10, e 
Aß die Inſulen⸗ für mir ſchweigen o/ und ende 

die voͤlcker ſich ſtaͤrcken e: Laßt fie herzu glad 

tretten und nun reden / Laßt uns mit ein⸗ Hoe! 


ander rechten. a Die in den Inſulen wohnen. — — 
b Fur verwunderung / oder / daß ſie de ſto beſſer acht geben mögen, at 
e Od. Wann die voͤlcker / d. i. die Juden / ſich ſtaͤrcken. ſeiner 

2. Wer hat den gerechten «vom Auffgang er; nacht. 
wecket? Wer rieff ihm / daß er gienger® Wer gab abelbam 


die Heiden und Könige für ihm / daß er ihr maͤchtigſerwieſen / 
ward / und gab ſie ſeinem ſchwert wie ſtaub / und 


= 


* 


d Abraham. e Von lr auß Chaldäa, ; In das lande Canaau. 
KedorLaomor / und die uͤbrigen / welche Sodom und andere oͤrter einge⸗ 
nommen und geplündert hatten; Gen. 14. 14. 


3. Daß er ihnen nachjaget / und zog durch mit frie⸗ 
de / und ward des weges noch nie muͤde e. 


g Auf einem wege / darauf er mit feinen fuͤſſen noch niemalen kom̃en ware. 
4. Wer thuts und machets n / und ruffet alle men⸗ 
ſchen nach einander von anfang her:? Ich bins / der 
HEgRg / beyde der erſte und der letſte “. 


h Wer hat diß gethan? i Neml. Als ein Schöpffer und König über 
alle menſchen / von anfang her biß an der welt ende. *Jeſ. 44. 6. und 48.11. 
Apoc. 1. 17. und 22. 13. 


5. Da das die Juſulen ſahen y forchten fie ſich / 
und die ende der erden erſchracken. 
le Solche macht Gottes und gute gegen ſeinem volck. 


6. Sie naheten und kamen herzu / einer halff dem 
andern / und ſprach zu ſeinem naͤheſten / Sey getroſt. 


1 Soͤtzenbilder zu machen / die fie wider den GOtt Sfrael beſchuͤtzen ſolten. 
7. Der zimermann nam den goldſchmied zu ſich / 
und machten mit dem hammer das blech glatt auf 
dem amboß / und ſprachen: Das wird fein ftehen 
und hefftens mit naͤgeln / daß es nicht ſolt wackeln. 
8. Dil aber Iſrael / mein knecht Jacob / den Ichlersner 
erwehlet habe / du ſaamen Abrahams / meins 
1186 geliebten. Luc. 1. 54. den 
9. Der ich dich geſtaͤrcket habe m von der welt ende 
her / und habe dich beruffen von ihren gewaltigen / 
und ſprach zu dir / Du ſolt mein knecht ſeyn: Dann 


ich erwehle dich / und verwerffe dich nicht o. 
m Oder / Ergriffen / hergefuͤhret. u Auß Egypten. And. Auß Chaldaͤa. 
o Wie andere voͤlcker. ö 
und verſt⸗ 


10. Foͤrchte dich nicht / Ich bin mit dir: ndr 
Weiche nicht / dann ich bin dein GGtt: Ich 1 
ſtaͤrcke dich / Ich helffe dir auch / Ich erhal⸗ aim 
te dich auch durch die rechte hand meinerſſand⸗ 
gerechtigkeit p. p Wordurch ich beweiſe / daß ich gerecht und] 
treu ſeye / in baltung meiner verheiſſungen. { v 

II. Sihe / fie ſollen zu ſpott und zu ſchanden wer⸗ und der 
den alle / die dir gram ſind / fie ſollen werden als ag. 
nichts / Und die leute / fo mit dir hadern e / ſollenſeung / 
umbkommen / q Die ſich dir widerſetzen. 

12. Daß du nach ihnen fragen moͤchteſt / und 
wirſt fie nicht finden:: Die leute / ſo mit dir zan⸗ 
cken / ſollen werden als nichts / und die leute / ſo w. / 
der dich ſtreiten / ſollen ein ende haben r. N 

Sie werden gaͤntzlich umbkommen und zu grunde gehen. 2 


Der HErr wiederholet eine ſache zum oͤfftern mit andern worten / umb 7 - 
dardurch den Juden die ſache deſto beſſer einzuſchaͤrffen und zu verſſchern. a 


13. Dann ich bin der HErr dein GOtt / der de 
ne rechte hand ſtaͤrcket / und zu dir ſpricht: Zörch ER 
te dich uicht / Ich helffe dir. Der virkraptun fü . 
verleihet wider deine feinde. h x 1 
14. So foͤrchte dich nicht / du wuͤrmlein / 
acob / ihr armer hauffe Iſrael⸗: Ich Er * 
e dir / ſpricht der HMR / und dein Erle „ 


* 


ſer / der Heilige in Iſrael. Oer du von andern vr] 
ckern verachtet / und gleichſam vertretten wirft wie ein wum. 1 
BER; Hebr. Ihr meuſchen / oder / ihr todten / die ihr fuͤr todt geachtet worden 
15. Sihe / ich habe dich zum ſcharffen neueen - 
dreſchwagen gemacht / der zacken hat / daß du ſoll 

4 8 r 1 


} BEN Ye 2 8 Ener * - a } 
( 1 W DE eh 7 BE r g x — 1 5 er 
eee Jeſaia. Weiſſag. von CHriſto u. deſſen Erloͤſung. 521 
Ayo war berge zerdreſchen und zermalmen / und die huͤgel ſpreiſen / zo. die er hat wollen an ſein volck wenden zum heil und felig⸗ 
die en en 1 3 y Mächtige 1 und gůͤrſten⸗ wu keit / 13/ 16. unangeſehen / daß es ſich blind und verſtockt in fünden ev» 


die Meder und Babylonier / von denen fie hart gedraͤuget waren. gegen) 5 
16. Du ſollt fie zerſtreuen / daß ſie der wind weg | Ihe / das: tft mein knecht / ich erhalte ihn weg, 
führe / und der wirbel verwebe: Du aber wirft fro und mein außerwehlter / an welchem meineban dr | 
lich ſeyn am HErrn / und wirft dich ruͤßmen des Se ſeele wolgefallen hat: Ich habe ihm meinen aud anc 
Heiligen in Iſrael. | 


Geiſt gegeben / Er wird das Recht under die Hei⸗ ade 


denen er j 0 r dena bringen e. a Iefaias/ und inſonderbeit CHriſtus / dene Jeſuias dem fuͤrs 
fraß un 17. Die elenden und armen ſuchen waſſer und den abbringen. 3 Hriſtus dene Jeſalas dein 

d 5 5 bildet hat. Jeſ. 49. 6. Matt. 12. 18. b . bild Je. 
barten / iſt nichts da / ihre zunge verdorret für durfte: Aber Ach sehrauche mic Be ee e he 


ich / der HErr / wil fie erhoͤren / Ich / der GOtt Sf 
rael / wil fie nicht verlaſſen: ; Lroſ / huͤlf / rettung. 
a Sie verſchmachten für vergeblichem warten auf huͤlffe / od. auß mangel troſts. 
18. Sondern ich wil waſſerfluͤſſe auff den hoͤhen 
oͤffnen / und brunnen mitten auff den feldern: Ich 
wil die Wuͤſten zu waflerfeen machen / und das 
duͤrre land zu waſſerquellen v. b Ich wil ihre begierde 
und verlangen erfuͤllen / und ihnen troſt und huͤlffe leiſten die fuͤlle. 
19. Ich wil in der Wuͤſten geben cedern / fohren / 
myrten und kyfern: Ich wil auf dem gefilde geben 
taͤnnen / büchen und buchsbaͤume mit einander «: 


e In ihrer gefangnuͤß / oder / groͤſtem elend wil ich ihnen erquickung geben / 
wie denen erquickung wiederfahre / die in einer duͤrren / heiſſen wuͤſten / oder / auf 
einem groſſen gefilde dicke baͤume antreffen / welche viel ſchatten geben. 


Babylonſer. e Er wird ihnen ſelbige verkuͤndigen. Von EHrifto aber if 
dit in einem hoͤhern verſtand zu deuten / nemlich daß er den wahren Gottesdienſt 
denen Heiden werde verkuͤndigen und verkuͤndigen laſſen. 


2. Er wird nicht ſchreyen noch ruffen / und ſeine 
ſtimme wird man nicht hören auff den gaſſen e. 


f Er wird nicht viel wefens machen / nichts thun auß ungehaltenem zorn 
und eifer / Od. Er / der HErr CHriſtus / wird mit gröfter gedult und ſanfftmuht 
die leute underweiſen. 


3. Das zerſtoſſen rohr wird er nicht ʒer⸗ 
brechen / und das glimmende tocht wird 
er nicht außlöfchens: Er wird das Recht 
wahrhafftiglich halten lehren. 


g Er wird mit den ſchwachen gedult haben / fie nicht nur nicht zerbrechen / 
ſondern ſtaͤrcken und tragen. 


4. Er wird nicht muͤrriſch noch greulich ſeyn / 
20. Auff daß man ſehe und erkenne / und mer⸗ auff daß er auff der erden das Recht anrichte / und 
cke und verſtehe zugleich / daß des HErin hand ha⸗ die Jnſulen werden auff fein gefäß warten 1 5 
5 ö ‘fi g e verkünden von C 
be ſolches gethan / und der Heilige in Iſrael habe er den wahren Bottesdienſt 1 8 uch Das Gbcgellum werke weit und 
ſolches geſchaffen. breit gepredigt werden. d f 
wacet 21. SQ laſſet euer ſache herkommen! ſpricht der hid a = faite . as Behr, der die 
einen ge⸗ Herr ea / Bringet her worauff ihr ſtehet / himmel fe affet und auß breitet / der die er⸗ 
geuſat icht der Konig i be a Berk, Zu den göten de machet und ihr gewaͤchſe / der dem volck / 
zwichen ſpricht der König in Jacobe. Zu den goͤtzen⸗ u 6 
hund dienen. e Ott. | ſo darauff iſt / den ahtem gibt / und den geiſt 
dender. 22. Laſſet ſie herzu tretten / und uns ver / denen / die darguff gehen: ; 
Haden kuͤndigen was Fünfftig iſt / Verkuͤndiget 6. Ich der HErr habe dir geruffen mit 
daß e Uns / und weiſſaget etwas zuvor / Laſſet gerechtigkeit ;/ und habe dich bey deiner 
be dale uns mit unſerm hertzen darauff achten / babe gef aſſet / und habe dich behuͤtet / und 
nicht ber Und mercken wie es hernach gehen ſoll / habe dich zum bund under das volck gege⸗ 
linen / Oder / laſſet uns doch hoͤren / was zukuͤnff bene / zum liecht der Seiden : 
tig it. f Die goͤtzen. a NR: Oder Zur gerechtigkeit / daß du redeſt und thuſt / was gut und gerecht 
A e 5 iſt. And. Nach meiner verheiſſung und zuſage. 1 Wil dich behuͤten / daß du 
2. Verkuͤndiget uns was hernach kom⸗ 5 aM verrichten möge: m Dub du weinen bund verfündigefi und von 
. e ER Ä 2 : N eyeſt des . n d Hei⸗ 
men wird / ſo wollen wir mercken / daß ihr den lehreſt on Gott und Schöpfer bimmels und 80 und voc 
Ott er ſeyt; Trotz ö thut gutes g oder ſcha⸗ CHriſto: Daß du erleuchteſt die Helden durch die predigt des H. Evangelüi. 
an ſo wollen wir davon reden / und mit 7. Daß du ſolt öffnen die augen der blin⸗ 
einander ſchauen . g Denen die euch dienen. den / und die gefangenen auß dem efaͤng⸗ 
h Die euch verachten. i So wollen wir cuch mit verwunderung zuſehen. nuͤß fuͤhren / und die da ſitzen im fin ernůß / 
24. Sihe / ihr ſeyt auß nichts! und euer thun iſt auß dem Ferckero. „ di hat Sernins gethan durch feine pre 


j J d we len iſt ein reuel digten von der buße und kuͤufftiger erloͤſung auß der Babyloniſchen gefangen: 
gu aß eee NEN 9 ſcchafft; Der Herr Huus aber / durch feine erlöfang auß der gewalt der ! 


; ſuͤnden / des Satans und der hoͤllen. 
25. Ich aber erwecke einen von Mitternacht / und = N Rn | ar | 
kom̃t voin Aufgang der ſonnen / Er wird ihnen mei⸗ Br I a 110 925 1010 
nen Namen predigen a / und wird über die gewalti⸗ einen ruhm den gotzen geben / noch 
gen gehen / wie uͤber laͤimen / und wird den koht tret⸗ 8 : 


EAN UNE g p Jehovah / Wordurch ich von den Göttern der Heiden underſcheiden wird. 
ten a wie ein toͤpffer / Nach Etlicher meynung den Meßiam / 
nach Andrer Cyrum / der in anſehen feines vatters ein Perſe / in anfehen feiner 


Jeſ. 48. 11. 9 Ich wil diejenigen nicht ungeſtrafft laſſen / die meinen 
Namen und ehre denjenigen geben / die von natur keine Goͤtter ſind. 

mutter aber ein Mede geweſen / und ein kriegsheer auß Meden und Perſen ge⸗ 

habt / deren jene gegen Mitternacht / dieſe aber gegen Aufgang des landes Ca⸗ 


9. Sihe / was kommen ſoll / verkuͤndige ich 
naan gelegen. m Od. Mich auruffen. n Oder / Wird fie als koht treten. zUvor / und verkuͤndige neues / Ehe dann es 
26. Wer kan etwas verkuͤndigen von anfang ? aufgehet / laſſe ichs euch hören, | 
fo wöllen wirs vernemmen: Oder / weiſſagen zu⸗ 10. SJuget dem HErrn ein neues lied; / fein! ct 
vor? ſo woͤllen wir ſagen / Du redeſt recht. Aber ruhm iſt can der welt ende / Die im meerſtun zum 
da iſt kein verkuͤndiger / keiner der etwas hören lieſ . fahren / und was darinnen iſt / die Inſulen / und die sda. 
fe) keiner der von euch ein wort hören lieſſeo. darinnen wohnen. She pfl. 2. 7 ( Erthöne er / 
benen dae erde eden der e usenaup/ag aner 1 l. Ruffrclaut ihr Wüſten und dieſtädte darin; 
ſches thun follen. i 5 nen / ſam̃t den doͤrffern / da Kedar wohnet :: Es 
27. ge bin der erſte / der zu Zion ſagt / Sihe / da jauchzen die in felfen wohnen / und ruffen von den 
iſts y / und gebe Jeruſalem prediger a. hoͤhen der berge. Ein Arabiſch volck; Gen. 25. 1. 


„p Zukuͤnfftiges verkuͤndet. q Propheten / die da weiſſagen. 12 9 A ſſet fi edem H Errn die e hre geb 
* x i * Errnd geben / und ſeinen 
28. Dort: aber ſchaue ich aber da iſt niemand um in den Inſulen⸗ verkündigen. Wen und hre 


Und ſehe under ſie / aber da iſt kein rahtgeber / Ich d 1 a 19 — 
f 3. Der HErr wird außziehen wie ein Riſe / Erſwaſag. 
frage ſie / aber da antworten fie nichts. wird den eifer aufwecken wie ein kriegemann / Erſe deen“ 


1 Bey den Goͤtzendienern. Die Goͤtzen. , Yun N ' s ö 
29. Sihe / es iſt alles eitel muͤhe / und nichts mit wird jauchzen und thoͤnen⸗/ Er wird feinen feindenſa a 
obligen. * Wie es in einer ſchlacht zu geſchehen pflegt. anſehen 


ihrem thun ihre goͤtzen ſind wind und eitel. ha \ IN 
: 0 t Nen be Ge der. f u Sie ſeind alle eitelkeit / ſie ſeind nicht 1 4. Ich ſchweige mwohleine zeitlang / und bin ſtil⸗ be Kor 
2 III Cape le / und enthalte mich: Nun gber wil ich wie eine 
; as XI. II. Capitel. nd gebaͤrerin ſchreyen / Ich wil fie verwuͤſten / und at] 
Weiſſagung von der zukunft des Meßta und feinem amt J und le verſch lingen: „oder / Ich babe geſch wiegen / und ſo ferrners. 


beruf von G Ott. 7/6. vermahnung ſolche groſſe gutthat GOttes zu 


x 


8 


als der 
Juden / ten 
darunder 
auch ein 
ſurbild 


auß allen 
laͤndern 
ſie ſamlen 
u. wieder 
in ihr 
lande 
Aa ! bringen 
a Denen abgoͤttiſchen Juden wird durchgehends von Jeſaia gedräuet) daß werde / 


Me en en pe ſoͤhne von ferrne her / und meine tochter von der welt 
ehren von gantzem hertzen. j ſende. i Auß allen theilen der welt / dahin du biſt zerſtreuet worden. 
18. Horet/ ihre tauben / und ſchauet her] ihr blin⸗/ =, Alle die mit meinem Namen genennet find / 
dad den / daß ihr ſehet bv. v d. Joe Juden. neimlich / die ich geſchaffen habe zu meiner herrlich⸗ 
berte. 19. Wer iſt fo blind als mein knecht / und wer keit / und fie zubereitet und gemacht. Die mich alem anbäten, 
5 iſt fo taub wie mein botte / den ich ſende ? Wer iſt 8. Laß herfuͤr tretten das blinde volck / welches doch 
ſo blind als der vollkommen / und fo blind / als der augen hat / und die tauben / die doch ohren haben. 
knecht des HErrn? c Mein volck Iſrael. d Die Prie i Die Juden / die bißher viel wunder geſehen / und durch die Propheten er- 


ſter und Leviten / denen ich die underweiſung meines volcks habe anbefohlen. An⸗Imahnet worden zur buße / und dannoch weder verſtehen noch glauben / was zu ih⸗ 
dere gebens alfo/ Wer iſt blinder als die / welchen ich meinen botten den Je⸗ rem heil dienet; Sihe droben cap. 42. 19. 


ee 15 2 n ee eee volck / deme ich! Q, gast alle Heiden zuſamen kommen zu hauffe / 
keinen mangel gelaffen an irgend einem gut. f Ina 5 4. 2 

91 5 8 EREN iel / aber ſie hal und ſich die voͤlcker verſamlen / Welcher iſt un und nicht 

20, Ilan prediget wohl viel aber ſie ball, ihnen der ſolches verkuͤndigen moͤge / und uns den 24 


g n en ibnen gnugſaber fie hören laſſe vorhin / was geſchehen ſoll m? Laßt fie ihreſten / 
21. Noch wil ihnen der HErr wohl umb einer zeugen darſtellen und beweisen fo wird mans hoͤ⸗ 


ä x N “x . 1 n 0 W 

gerechtigkeit: willen / daß er das geſat herrlich undſken / und agen, Ce ik di wangelt . nem 
groß mache. Wahrheit / zuſage. N Ad gefangenfchaft, n Dan 1 5 ihnen recht geben / und ihre 
an 22. Es iſt ein beraubt und geplündert volck Ste aner mn werdende eee e 
ache, find allzumal verſtrickt in holen / und verſteckt in 10. Ihr aber ſeyt meine zeugen / ſpricht der HErr / 
argen den kerckern / Sie find zum raube worden / und iſt und mein knecht / den ich erwehlet haber / Auf daß ihr 
G Ittes. kein erretter da / Gepluͤndert / und iſt niemand der wiſſet und mir glaubet / und verſtehet / daß ichs bin: 
da ſage Gib fie wieder her- e Damit NEHME Vor mir ift kein Gott gemacht / fo wird als de 
e nach mis Peiner feyn. .  _» Semi, _ jBon 

23. Wer iſt under euch / der ſolches zu ohren nem̃e / 11. Ich / Ich bin der H Err / und iſt auffer 
der auffmercke / und höre das hernach kommt? mir kein Heilanda. of.. a Kein helfer. 

24. Wer hat Jacob übergeben zu plündern / und.. 12. Ich habs verkuͤndiget / und habe auch geholf⸗ 
Iſrael den raͤubern? Hats nicht der HErr gethan / fen / und habs euch ſagen laſſen / und iſt kein frem⸗ 

an dem wir geſuͤndiget haben? Und ſie wolten aufffder (GOtt) under euch:: Ihr ſeyt meine zeugen / 
feinen wegen nicht wandlen / und gehorchten feinem|fpricht der HErr / ſo bin ich GOtt. . 


r Ich und kein andrer frembder Gott. 


13. Auch bin ich ehe dann nie kein tag war / 


— 


klage uͤber 
die blind 


ſungeacht 
der ernſt⸗ 


ge Han har er nee de Auinefehürketde 
25. Darumb hat er über fie außgeſchuͤttet den Sr had 5580 
grimm feines zorns / und eine kriegsmacht n / Und 15 niemand a auß meiner hand ais 
hat ſie uinbher angezündet / aber fig merckens nicht / ten kan: Ich wircke / wer wils abwenden 


> 44 Jeſ. 14. 27. 
Und hat fie angeſteckt / aber fie nemmens nicht zu 1 4. S ſpricht der HErr / euer Erlöſet / der Hei⸗ 
hertzen. h Exſtlich der Egyptier / und hernach der Chaldaͤern. Oſige in Sfr gel l: Lmb euer willen habe ich ehe 


1 Die ſtaͤdte umb Jeruſalem. verſiche⸗ 


gen: Babel geſchickt a/ und habe die riegel alle herun⸗ weer, 
Das XIIII. Capitel. der geſtoſſen Bund die klagende Chaldeer in die ſchiffe Fade 

Von der erlöſung / ſamlung und ſchutz der außerwehlten durch gejagt. She verbs. . Wider. ugeinde ver, K.Edrume au , 
GOttes macht und güte / / / /1, G Ott erzehlet und preiſet feine Oder“ Wil chicken. n Durch eroberung Babylon. „ Oarinn fie ſichſbel, El. 
are bie 1 777 9/ 10. 0 ein funde 1 zu ie aus br ſalbirt haben bb 10 Euphrat. ur 1 W 177, 
gewalt ſeiner feinde / 1 / 17. und feine e zu tilgen umb ſeinetwil⸗ 5. 0 f 

en 25. wiewöl es bieſek alls Anwürbig 2 er | 9 esch. 0 00 babe ener a Heilige / der ich Iſrael 
IND nun / ſpricht der HErr / der dich geſchaf⸗ 
en fen hat / Jacob / und dich gemacht / Israel: 
ungeacht Foͤrchte dich nicht a/ Dann ich habe 
ute dich v erloͤſet / Ich habe dich bey deinem Na⸗ 
lee men geruffen? / Du biſt mein. Sey gutes muhts. 


ih nen Ace a 
EHftin! b Neob und deſſen faamen und nachkoͤmlinge. ( Ich habe dir als mei⸗ 
aller noht nem kuecht den Namen Iſrael gegeben. 


Der Pro- & 
phet heißt o 


16. So ſpricht der HErr / der im meer wege / unde 
in ſtarcken waſſern bahn machet⸗⸗ ’ 


2 Wie weiland im rohten Meer und im Jordan. g 
17. Der herauf bringet wagen und roß / heer und 
macht / daß ſie auf einem hauffen da ligen / und nicht 
ab Daß ſie verlöfchen wie ein tocht v verloͤ 7 
he ; 5 n Wie Pharao mit feinem gantzen heer im rohten Meer. i 1151 
Be: 2. Dann / ſo du durch waſſer gebeſt / wil 5 Dardurch wird auf Egypten geſehen / 1997 Anne 100 0 De 
[eriaiten ich bey dir feyn a] daß dich die ſtroͤme nicht] 18. Gedencket nicht an das alte / und achtet nich! 
ſiollen erſaͤuffen / Und ſo du ins feuer geheſt / auf das vorige. eee 
ſolt du nicht brennen / und die flamme. ſoll 19. Dann / ſihe / ich wil ein neues machen / Jetz 

5 m ic, nicht 155 229 25 8 5 1 . AR u 0 a ] 5 0 1 e ich 1 J F I N 

; wege ind üͤſten mache / u e in deer 

„ 3. Dann ich bin der HErr / dein Gott / der Hei⸗ einde / 0 7. Cor. 5. 1 eee 10 5 

llige in Iſtael / dein Heiland: Ich habe Egypten / zeigen und kund werden. 4 Dig in geſchehen / alb er das volck Iſrgel auß der 


2 a eee 4 
* Yin Er 


ü 3 1 
Lr 


Jr) 


18 


Ben 


2 
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+ } . N wuͤſten und dürren einoͤde mir iſt Fein Bott. Jeſ. 41.4. u. 48. 12. Apoc. 1. 17. U. 22.13. 
N A 12 herauß gefuͤhret / und ſo offt er ſeiner Kirche auß via Coon 7. Und wer ift mir glei ch der da ruffe 
20. Daß mich das thier auf dem felde preiſe / die und verkuͤndige / und mirs zurichte / der ich 
drachen und ſtrauſſen : Dann ich wil waſſer in der von der welt her die voͤlcker ſetze :? Laſſet ſie! 
Wuſten / und ftröme sin der einoͤde geben / zu traͤncken ihnen die zeichen / und was kom̃en ſoll / verkündigen. 
mein volck / meine außerwehlten. 1 ung gar iind 60 0 17105 5 woc 8 ea 9 ede der ord⸗ 
Odile, wake df Belge fees., se been 8. Foͤrchtet euch nicht / und erſchrecket nicht / Hab 
1 r a 515 J ich nur zugericht / es ſoll mei⸗ ichs nicht an dich hören laſſen . 
uhme N | getx? Dann ihr ſeyt meine zeugen / Iſt auch ein 

nit um) 22. N Icht e daß du mich haͤtteſt geruffen / Jacob Gott auſſer mir? Es ift kein hort / J weiß ja 
wercken Oder daß du umb mich gearbeitet haͤtteſt / keinen. Neml. uber die gefangenſchafft / die euch widerfahren wird. 
Br ſrael. g Verſt. Hab ich dich darumb zu meinem knecht erwehlet. 
auß lau | 23. Mir zwar haſt du nicht bracht ſchaafe deines 
ter gnade hrandopffers / noch mich geehret mit deinen opffern / 
Mich hat deines dienſts nicht geluͤſtet im ſpeißopffer / 
habe auch nicht luſt an deiner arbeit im weyhrauch. 


h Du haſt mich auch nicht durch deine opffer und gaaben darzu bewogen / 
Oder / Du haft deine opffer nicht mir / ſondern den falfchen Göttern gebracht. 


24. Mir haſt du nicht umb gelt kalmes gekaufft / 


af Babylotmiſchen gefangenſchafft / welche zum oͤfftern einer w 


ſehen nichts / mercken auch nichts / darumb muͤſſen a 


ſie zu ſchanden werden. Die goͤtzenmacher koͤnnen am be- Tohrheit A 
ſten zeigen / was ſie / die goͤtzen / ſeyen / und woher. En 


. 6 i gieſſen / der kein nuͤtze iſn? m Weil er weder lebt noch weißt. 
Mich haft du mit dem fetten deiner opffer nicht ge 11. Sihe / alle ihre genoffen werden zu ſchanden: 
fuͤllet: Ja / mir haſt du arbeit gemacht in dei Dann es find meiſter auß menſchen: Mann fie 
nen funden/ und haſt mir můhe gemacht in gleich alle zufamen treten / müffen fie dannoch ſich 
dein en miſſethaten ae Hebr. Du haſt mich machen dienen / foͤrchten und zu ſchanden werden n. ub. ihrem goͤtenmachen. 
FF 12. Es ſchmiedet einer das eiſen in der zangen / ar⸗ 
0 25. Ach. loch tilge 18 übertrettung u beitet in der glut / und bereitete mit haͤmmern / und 
lenden teinetwillen / und gedencke deiner ſuͤnde arbeitet daran mit gantzer krafft ſeines arms / leidet 


wel nicht. a auch hunger / biß er ni i 
wele. 26. Erinnere mich / laß uns mit einander rechten e bin A 1195 0 kan / trincket auch nicht 


Sage an / wie du gerecht wilt ſeyn ! ar 13. Der ander zt t holtz⸗ iſſets mi 
95. r n een Werum 3. ander zimmert holtz / und miſſets mit 
du dane ran chr rnit babes. eh i er übe wee der ſchnur / und zeichnete mit rötelſtein / und behauet 

27. Deine voreltern haben geſuͤndiget / und deine ſes / und circkelts ab / und machets wie ein maüsbilde / 


lehrer ı Haben wider mich mißhandelt. wie einen ſchoͤnen inenſchen / der im hauſe wohne ». 
I Priefter und Leviten. Be. 755 4 Sap. 13. 17 Jer. 10. 3. o Im Tempel wohne / als in ſeinem hauſe. 
28. Darum habe ich die Fuͤrſten des heiligthum̃s v 14. Er gehet friſch daran under den baͤumen im 
entheiltget / und habe Jacob zum bann gemacht / walde / daß er cedern abhaue / und neme buchen und 
und Iſrael zum hohn. 1770 Die en 0 eichen / ja einen cedern der gepflantzet / und der vom 

vel noch lg Genen mah baben/Danüber Si Heber gfet waren regen erwachſen iſt s. Sieniteingefihirfit, 

noch priefterlichen habit 15 7 4 9 . der die Juden 15. Und der den leuten feuerwerck gibt 9 | davon 
FFF man nim̃t / daß man ſich darbey waͤrme / und den 
Das XLIV. Capitel. man anzuͤndet / und brot darbey baͤcket / Daſelbſt 
macht er einen Gott von / und baͤttets an / er ma⸗ 


un ba abi ſollen außge⸗ 
m reich enyifz 176. GDitesnatur no einen goͤtzen darauß / und knyet darfür nieder. 
q Der den menſchen dienet / daß fie ein feuer darmit machen. 


16. Die helffte verbrennet er im feuer / und uͤber 
der andern helffte iſſet er fleiſch / Er braͤtet einen 
braten / und ſaͤttiget ſich / wärmer ſich auch / und 
ſpricht: Hoja / ich bin warm worden / ich ſehe mei⸗ 
nen luſt am feuer. 


auß wel⸗ 


verbeiſ⸗loͤſung / 21/26/28. f 


guade SS: höre nun / mein knecht Jacob / und Iſrael / 


8 Sl den ich erwehlet habe a: Ihr bußfertigen Ju⸗ 
den in der Babyloniſchen gefangenſchafft. 


den ge⸗ 
than / 


ott. 
18. Sie wiſſen nichts / und verſtehen nichts: Daũ 
find verblendet / daß ihre augen nicht ſehen / und 
e hertzen nicht mercken koͤnnen. Die goͤtenmacher. 
19. Und gehen nicht in ihr her) keine vernunfft 
noch witz iſt da / daß fie doch daͤchten / Ich habe die 
helffte mit feuer verbrannt / und habe auff den koh⸗ 
len brot gebacken / und fleiſch gebraten und geeſſen / 
Und ſolte das übrige zum greuel : machen / und folte 
knyen für einem klotz? c Sie überlegen nicht was ſie thun. t Goͤtzen. 
20. Es gibt afchen ;/ und teuſchet das hertz / das 
ſich zu ihin neiget / und kan ſeine ſeele nicht erret⸗ 
ten: Noch ggpeneket er nicht / Iſt das auch triege⸗ 
rey / das meine rechte hand treiber x? 


u Es kan zu aſchen verbrannt werden / und kan derowegen ja nicht ein Gotiſſich Iſra⸗ 
ſeyn. x Machet. f ' 


21. D 


rloͤſung 
SR | j Avon ihme 
y Daß die goͤtzen nichts ſagen noch helffen koͤnnen / daß du dich een 


e 
nd 


und au 


8 
e 


Weiſſagung von Cyro. 


22. Ich vertilge deine miſſethat wie eine das uͤbel : Ich bin der SEr 
wolcken / und deine ſuͤnde wie den nebel / 
Kehre dich zu mir: / dann ich erlöfe dich 


2 Ich wil dir alle deine fünden vergeben / wofern du dich zu mir bekehreſt 
a Od. Ich wil dich gewiß erloͤſen. 


23. Jauchzet ihr hunmel / Dann der HErr 
hats gethan / Ruffe / du erde / herunder / Ihr berge 
frolocket mit jauchzen / der wald und alle baͤume 
darinnen e: Dann der HErr hat Jacob erloͤſet / 
und iſt in Iſtael herrlich. 


gebauet / Und zum Tempel S A 
k Dann Cores / od. Cyrus / den Juden erlaubt / wieder umbzukebren in ihr 
land / und die ſtadt Jeruſalem ſam̃t dem Tempel zu bauen. 


Das XL V. Capitel. 


Von wiederbringung des volcks auß der Babyloniſchen gefang- 
nuͤß / durch Cyrum / welcher ein fürbild CHriſti geweſen / 1/5. und 
weiſſagung von der geburt CHriſtt / 8, und daß GOtt allein beydes 
cke / d / 13. auff daß er allein der wahre und ewige G Ott erkannt /s / 
712/ 14/10. und alle abgoͤtterey abgeſchafft / 16 / 20. und fein volck ſe⸗ 


O ſpricht der HErr zu feinem geſalbten / 
dem Cores / den ich bey feiner rechten hand 
daß ich die Heiden für ihm ums 
derwerffe / und den Koͤnigen das ſchwert abguͤrte⸗ 
Auff daß für ihm die thuͤren geöffnet we 
werde, die thor nicht verſchloſſen bleiben: 


b Gleichſam bey der hand nehme und führe, 
lonier / Lydie r und Jonier. 


dich bey deinem Namen / 

noch nicht kannteſt. 
5. Ich bin der 

n. Gott mehr Kein GOtt 


in ehren / geruͤſtet / da du mi 
i Daß ich nemlich der einige GOtt und Schöoͤpffer der welt ſeye / welches er betriegen. 
hernach von den Juden gelehrnet / auch gewußt und geamgpr hat die unſterb⸗ 

lichkeit der ſeelen / wie Xenophon und Cicero in Cato major. von ihme zeugen. 


6. Auf daß man erfahre / beyde von der 
und der ſonnen nieder⸗ 


onnen auffgang / 
Ri : chts ſey. Ich bin der fle 


gang / daß auffer mir ni 
Err / und keiner mehr. 
7. Der ich das liecht mache / und ſch 


die finfternuß/ der ich friede geb 


Der Prophet 


e Die men» 
d Die mächtigen und gewaltigen under den meu⸗ 
e Ihre underthanen / od. es muntert G Ott abermal die lebloſen erea⸗ 
turen zu feinem lob auff / die groͤſſe und wuͤrdigkeit feiner gutthaten anzudeuten. 


24. So ſpricht der HER g dein Erloͤſer / der an deinem wercke n. 
dich von mutterleibe hat zubereitet: Ich bin der 
HeErr / der alles thut / Der den himmel außbreitet 
alleine / und die erde weit machet ohne gehuͤlffen. 


k Ihre verwuͤ⸗ 


i Iſt geſchehen / da Cyrus 


hirte / und ſoll allen meinen willen vollen⸗ 


ey gegründet k 


rden / und worte find 
a Cyrus. 


E ſAlß die Meder / Baby⸗ 
Oder / Selbige in die flucht fuͤr ihm treibe / od. 
fie alles ihres gewalts beraube / Als geſchehen Aftyagi, Crœſo und Nabonido. 

e Neml. Der ſtadt / inſonderheit Babels. 


2. Ich wil für dir her gehen / und die hocker eben 
machen: / Ich wil die eherne thuͤren zerſchlagen / und 
die eiſerne rigel zerbrechen. £ Alle hindernuß auß dem weg nemen. 
3. Und wil dir geben die heimliche ſchaͤtze s/ und di 
verborgene kleinot / auf daß du erkenneſt / daß ich der 
HErr / der GOtt Iſrael / dich bey deinem Namen 


g Als der Sarden / Jonier / Meſopotamier / die 
fchäße beyſam̃en hatten / wie Plin. Hiſt. Nat. ib. XXXHI. c. 3. anmer⸗ 
h Oder / Der ich dich bey deinem Namen genennet habe. 


| 4. Umb Jacob meines knechts willen / und umb 
wien Iſtael meines außerwehlten willen: Ja / ich rieff 
und nennet dich / da du mich a, 


err / und ſonſt keiner 
ohne ich / Ich habe dich 
cht Fanntefti: 


HErr ſchaffe es. 


— 


e Durch eine a d 


get das da recht iſt!. 


ihre diener auß tieffen kluͤfften herauß zu reden y 


alt: 
affe 


ſchlaget mit einander. 


k Diß hat der HErr in der that gethan / indeme er 3 
den Perſen glück/ den Meden und Babyloniern aber ungluͤck zugeſandt bat. 8 
8. Treuffelt / ihr him̃el / von oben / und die wolcken 
regnen die gerechtigkeit / die erde thue ſich auff / und 
bringe heil / und gerechtigkeit wachſe mit zu / Ich der 
1 Damit wird angedeutet / daß durch Cyrum die 
gerechtigkeit und der wohlſtand der voͤlckern ſehr werde befürdert werden. 


Ehe dem / der mit ſeinem Schoͤpffer hadert / 
nemlich / der ſchaͤrben mit dem toͤpffer des 
thons m. Spricht auch der thon zu feinem toͤpffer 
Was machſt du‘? Du beweiſeſt deine Hände nicht narren / 


m Wie die Babylonier gethan / welche den 


HErrn gelaͤſtert. Andere verſtehens von den Juden / die über die langwierigkeit 
der Babyloniſchen gefaͤngnuß murren wurden. Jer. 18. 6. Rom. 9. 20, 
n An deinem volck / ſelbiges zu erloͤſen. 


10. Wehe dem / der zum vatter ſagt: Warumb 

25. Der die zeichen der wahrſager zu nichte / und ſhaſt du mich gezeuget? Und zum weibe: Warumb 
die weiſſager toll machet / Der die weiſen zuruͤcke gebiereſt du? 
kehret / und ihre kunſt zur tohrheit machet / 

26. Beſtaͤtiget aber das wort feines knechtes r / 
und den raht feiner botten ⸗vollfuͤhret: Der zu Fer| di 
ruſalem ſpricht / Sey bewohuet / und zu den ſtaͤdten haͤnde zu mir. 
Juda Seyt gebauet / und ich ihre verwuͤſtung auff⸗ 
g Als Jeſaiaͤ und Jeremia. 
ſteten und zerſtoͤrten mauren wieder auffbaue. 

27. Der ich ſpreche zu der tieffe / Verſeige / Und 
zu den ſtroͤmen / Vertrockneti: 


die ſtadt Babel eingenom̃en / dann er das waſſer des Euphrats / fo durch die ſtadt 
geloffen / abgekehret / und durch deſſen runtz in die ſtadt iſt eingedrungen. 


O ſpricht der HErr / der Heilige in Israel / 
und ihr Meiſter: Fordert von mir die zei⸗ 
chen / weiſet meine kinder / und das werck meiner 
o Daß fie mich fragen / was ich mit ihnen vorhabe.] 
12. Ich habe die erde gemacht / und den menſchen 
darauff geſchaffen: Ich bins / deß haͤnde den him⸗ 
mel außgebreitet haben / und habe alle feinem heer! 
gebotten a. p Den ſternen. q Wer ſolte dan ſich mir widerſetzen koͤnnen? 
13. Ich habe ihn erwecket in gerechtig⸗ 
ngen. keit / und alle feine wege wil ich ihnen eben 
Der ich ſpreche zu Cores: Der iſt mein machen :: Er ſoll meine ſtadt bauen / und 
meine gefangene loß laſſen / nicht umb gelt 
den / Daß man ſage zu Jeruſalem / Sey noch umb geſchencke / ſpricht der HErr Zebaoth. 


Zu einem Koͤnig gemacht / der da recht und gerechtigkeit ſund des 
verwalte. t Ich wil ſein vornem̃en fürdern. u Jeruſalem. x Berk. Die Juden. Ten 


14. So ſpricht der HErr: Der Egypter handel 
und der Moren gewerbe / und der langen leute z 
Seba / werden ſich dir ergeben / und dein eigen ſeyn: 
Sie werden dir folgen / in feſſeln werden fie gehen / 
und werden fuͤr dir niederfallen / und dir flchen ; 
Dann bey dir iſt GOtt / und iſt ſonſt kein GOtt 
y Dieſe voͤlcker / welche ſehr reich waren / wie von den 
Egyptern zu ſehen 1. Reg. 10. 28. von den Moren / Job. 28. 19. und von den 
Sabaͤern bey Plin. Hiſt. Nat. lib. vI. c. 28. folten Cyro zu tbeil werden/famt ih⸗ 


ren reichthummen / darfür/ daß er die Juden ohue gelt hatte loß gelaſſen. Won] 
der Sabaͤern (einem volck in Arabien) länge fihe Agatharchidem lle b c. 20. 


uͤrwahr⸗/ du bift ein verborgen GOtt⸗/ duſdrauung 
Gott Iſrael / der Heiland. 


id. Oder / Ein wunderbarer Gott. 6 
16, Aber die goͤtzenmacher  nüffen alleſamt mit 
ſchanden und hohn beſtehen / und mit einander 
ſchamroht hingehen. 

17. Iſrael aber wird erloͤſet durch den HErrn / 
durch eine ewige erloͤſun 


— 


u 


+ 


2 Dieſe und folg. 


b And. Chaldaͤer und Sternſeher. 


g /und wird nicht zu ſchan⸗⸗ 


den noch zu ſpott immer und ewiglich . 
1 lang waͤhren wird / wie das Hebr. wort mit ſich 


18. Dann / ſo ſpricht der HErr / der den him̃el ge⸗ 
ſchaffen hat (der Gott / der die erden zubereitet hat / 
und hat fie gemacht und zugerichtet / Und fie nicht 
gemacht hat / daß ſie laͤr ſoll ſeyn / ſondern fie zuberei⸗ 
tet hat / daß man darauf wo 
Herr] und iſt keiner mehr. 
19. Ich habe nicht ins ver 
rn ort der erden e: Ich habe nicht zum ſaamen Ja⸗ 
cob vergeblich geſagt / Suchet mich: Dann ich bin 
der HErr / der von gerechtigkeit redet / und verkuͤndi.!⸗ 
e Wie die Goͤtzen der Heiden / oder vielmehr 


hnen ſolle) Ich bin der 
borgen geredt / im fin.) 


flegten/ die leute deſto beſſer zu 


Was ich verſpreche / das halte ich auch. 
20. M Aß ſich verſaunlen / und komen mit einander 
Therzu die Helden der Heiden / die nichts wiſ⸗ 
ſen / Und tragen ſich mit den kloͤtzen 15 goͤtzen / und pi as 
hen dem Gott / der nicht helffen . 
hr entrunnen ſeyt auß den Heiden / als Eyrus dieſelben ge⸗ ö 


nd machet euch herzu / raht⸗ or 5 


an. 


Wer hat diß laſſen ſagen v 


ltere 


wider 
Gott 


voͤleker 


p Dann es ware deren zauberern / weiſſagern und derglei 
groſſe anzahl under den Babyloniern / wie bey Daniel zu ſehen. 


826, Erlbſung der Juden auß Babel. Der Prophet 


13. Dann du biſt muͤde fuͤr der menge deiner an⸗ 


N les da. 9 0 
ſchlaͤge. Laß her tretten / und dir helffen die mei 14. Samet euch alle / und höret. Wer iſt under 


ſter der himmels lauff / und die ſternguͤcker / die nach dieſen der ſolches derkündigen fan? Der HErrlie⸗ 


den monden rechen / was über dich kommen werde a. 5 
q Die auß dem e wollen N dinge vorſagen. bet ihn b / darumb wird er ſeinen willen a an Babel / 77 


5 14. 55 ft find 5 feder auer 5 idr der und ſeinen arm an den Chaldeern bewelſen , 
rennet / fie koͤnnen ihr leben nicht erretten fuͤr der » Vent. Gögen. er, König Eyrum. 4 8 chluß. 
Aamme : Dann es wird nicht eine glut ſeyn / da: 15. Ich / ja Ich habe bogen are, 
bey man fich warme / oder ein feuer / da man umb ruffen ich wil ihn auch komen lassen 3 
ſitzen möge, ſoll ihm gelingen. 7 85 8 Ich habs 

15. Alſo find ſie / under welchen du dich benüher| 16. TRektet her zu mir / und bauen P 
haſt/ deine handthierer von deiner jugend auff: Tuicht un verborgen zuvor gert 0 eh 
Ein jeglicher wird feines ganges hie und daher ge, zeit an / daes geredt wird bin ich da / und nun ſen⸗ 
hen / und haſt keinen helffer. Die nut den Babploniern det mich⸗ der HErr HErr / und ſein Geiſt. 


Ihr Juden. t Sondern frey öffentlich. u Ich habe von dieſe n 


gehandlet haben. ( Fliehen. I |Fünfftigen dingen geredt / als wann fie geſchehen / od. gegenwertig waren. 
7 x Jeſaiam. 5 0 a 
Das XLVIII. Capitel. 17. So ſpricht der HErr dein Erloͤſer / der Hei⸗ 


Wider die heucheley und hartnaͤckigkeit des Jüdiſchen volcks / 7. lige in Iſrael: Ich bin der HErr dein Gott / der 


wiewol ſich GOtt ihnen klaͤrlich offenbaret // He. 17/18. verheiſſet dich lehret was nützlich iſt / und leite dich auf dem we⸗ 
d ‚gebt r von? b ſeiner eh⸗ a ie du di 
e 55 0e und errettung von Babel / umb ſeiner eh ge / den du geheſt ;. y Lehre dich / was du thun und wie du dich 


alten ſolt. 


In die⸗ 
bret das, ihr vom hauſe Jacob die thrheiſſet! “erg. O daß du aufmeine gebott merckteſt / fo würde ad vi 
mit Namen Iſtgel und 0 5 male dein friede ſeyn wie ein waſſerſtrom / und deine ge⸗ ane 
Juda gefloffen find “Die ihr ſchweeret beyſrechtigkeit wie meerswellen / „ Somudeesdirinaen]taht Ds. 


ſem Cap. 
klaget — 
Gott 
uber der 
Juden * 
gehor⸗ 


beucheley dem Namen des HErrn / und gedencket des GOt⸗ gucken wohl und glücklich gehen. a Die frucht deiner gerechtigkeit /d. i. dein ſams. 


tes in Iſrael / Aber nicht in der wahrheit noch ges wohlſand, f g b 
er b, | a Die ihr auß dem ſtammen Juda als eine brunn- 1 9. Und dein ſaame wird ſeyn b wie ſand / und das 
quelle entiproffen ſeyt. And. Auf den waſſern / d. i. auß dem ſaamen Juda. gewaͤchſe deines leibs wie de ſſelben kieß / deß J ame 


BEN A En, nicht wurde außgerottet noch vertilget für mira. 
2. Dann fie nennen ſich auß der heiligen ſtadt / e 5 i. Uberauß a, a 


[x der da heiſſet Dei ſelben jederzeit goͤnſtig und gnädig geblieben ſeyn. g 
andtrotzen auff den GOtt Iſtael der da heiſſet der e. (Chet auß von Babel / fliehet von den 


N e Geben ſich auß für burgere zu Jeruſalem / od. x f g 
95 Er Zebaoth i 5 BR ie 5 l i \ g Chaldeern mit froͤlichem ſchall / Verkuͤndi⸗ 

3. Ich habs zuvor verkuͤndiget diß zukuͤnfftige e / get und laſſet ſolches hoͤren / Bringets auß biß an der 
auß meinem munde iſts kommen / und ich habe es welt ende / ſprecht: Der HErr hat feinen knecht Jacob 
laſſen ſagen / Ich thue es auch ploͤtzlich / daß es kom̃t. erloͤſet. »Apoe. 18. 4. e Neml. So bald ihr von der ankunfft Cyri hoͤret. 
5 409170 1 10 13 95 ihr jetzt ſeht. e Er redt von zukuͤuffti⸗ 21. Sie hatten keinen durſt | da er ſie laͤitet in der 

4. Dann ich weiß/ daß du hart biſt / und dein na Wuͤſten⸗/ Er ließ ihnen waſſer auß felſen flleſſen / 


ist ein eiſer in ſtirn 1 f. Er riß den fels / daß waſſer herauß rann: 
cke iſt ein eiſern ader / und dein ſtirn iſt ehern f Mi er 111 JR dem fier 9 wie Et * Exod. 17. 6. 


artnaͤ⸗ 


ckigkeit / 


trenlofige) E Du biſtſebr hartnäckig nN! Num. 20. 11. Pfal. 78. 15. und 105. 41. 1. Cor. 10. 4. 
bon. Ich habe dirs verkündiget zuvor / und habe dir 22 Aber die gottloſen (ſpricht der HErr) haben 


durch zu. ſes laſſen ſagen / ehe dann es kommen iſt! Auff daßſke inen frieden l e 
bung ‚du nicht ſagen moͤgeſt / Mein goͤtze thuts / und mein gottleſen Fase wird es uͤbel EEE 2 | 


6. Solches alles höreft du / und ſiheſts / und haſtsß Das XLIX, Capitel. 


vernom̃en 
an die 
Goͤtzen / 


fuͤrbild 
CHriſti / 
kun 


Auf allen 


verſpricht 
ihnen 
dannoch 


deſt. i Wil ich meinen zorn inne halten. 
10. Sihe / ich wil dich laͤutern / aber nicht wie ſil⸗ 
ber * / fondern ich wil dich außerwehlet machen im 


ofen des elends i. k Nicht fo ſcharff und genau / wie man das 
filber laͤutert / damit du nicht gar vergeheſt. 1 Ich wil dich nach und nach 
laͤuteru und reinigen von deiner boßheit / damit du recht beſchaffen ſeyeſt. ſatz meiner feinden. 


11. Umb meinetwillen m/ ja umb meinetwillen 3. Und ſpricht zu mir: Du biſt mein knecht St] . 
wil ichs thun / daß ich nicht gelaͤſtert werde: Dann rael / durch welchen ich wil pelt W 5 Bu 
ich wil meine ehre keinem andern laſſen. 4. Ich aber dacht / ich arbeitet vergeblich / und lar 

m mb meiner ehre willen / damit die nicht geſchmaͤhet werde. * Jeſ. 42. 8. b < 4 er der 
ER, Höre mir zu / Jacob / und du Iſrael mein bes) brachte meine krafft umbſonſt und unnüͤtzlich zu / n., 
lang auf ruffener Ich bins / ich bin der erſte ; Wiewol meine ſache des Herrn und mein amt mei en | 

nn darzu auch der letſte a. Jeſ. 41. 4. und 44. 6, nes GOttes itt. 8 Weil mie die Juden fein gehör gegeben. 229 * 
cchen ge- Apoe. 1. 17, und 2213. a Der eiuige GOtt und nohtbelffer. or 5. Und nun ſpricht der HErr / der mich von mut: 1 
= . Meine hand hat den erdboden gegrünsiterleibe an zu feinem knecht bereitet hat / daß ich ſol | 

N —— — - ri 715 
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herigen 
langmubt 
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a we. Jeſaia. Erlöf. der Juden auß der Babyl.Gefaͤngn. 527 
E m bekehren / auf daß Iſtael nicht wegge⸗ 20. Daß die kinder deiner unfruchtbarkeit⸗ wer⸗ 
rafft werden: Darumb bin ich fuͤr dem HERAN den weiter fagen für deinen ohren: Der raum iſt 
neine ſtaͤrcke ! / mir zu enge / ruͤcke hin / daß ich bey dir wohnen moͤge. 


e Die dir waͤhrender 79. jähriger gefangenſchafft / da du ſchieneſt unfruchtbar 
MER, zu ſeyn / geboren worden / und bald hernach. Wormit dann ſonder zweifel geſe⸗ 
beruffet hen wird nicht ſchlechtlich auf die Juden / ſondern auch auf die viele Heiden / wel⸗ 
ſich auf che fich alsdann bekehren ſolten; darvon Jeſ. 19. 18/22 23/24/25. 


Bots b 21. Du aber wirft ſagen in deinem bergen: Wer 
0 hat mir dieſe gezeuget? Ich bin unfruchtbar / einze⸗ 
ch len / vertrieben und verſtoſſen / Wer hat mir dieſe er⸗ 
zogen? Sihe / ich war einſam gelaſſen / Wo waren 

daun dieſe? | 
22. So ſpricht der HErr HErr: Sihe / ich wil 
meine hand zu den Heiden auffheben / und zu den 
voͤlckern mein panir aufwerffen: So werden fie 
deine ſoͤhne in den armen herzu bringen / und deine 

toͤchter auf den achſeln tragen. 


k Sie werden den deinigen behuͤlfflich ſeyn / daß fie von allen orten her um. 
gehindert ins lande kommen moͤgen. 5 


23. Und die Könige ſollen deine pfleger s/ und ihre 0 
Fuͤrſten deine ſaͤugam̃en ſeyn. Sie: werden für dirſſchus'“ 
nieder fallen zur erden aufs angeſicht / und deiner fuͤße 4 


Koͤni⸗ 


ſtaub lecken. Da wirſt du erfahren / daß ich der HErrſſen und 
bin / an welchem nicht zu ſchanden werden / fo auffkaene 
mich harren. g Dardurch verſtehen Einige Cyrum / Darium Ar— 
taxerrem / Alexandrum M. Demetrium / die ſich der Juden in erbauung und 
erhaltung ihrer ſtadt / Tempels und freyheiten angenommen. And. Conſtanti⸗ 
num den Groſſen / und andere / die die Chriſtliche Religion beſchirmet haben. 

h Oder / Fuͤrſtinnen / als Eſther. ! Die uͤbrigen deine feinde / als Idu⸗ 
maͤer / Moabiter. 


. 


7 


* 
1 
A 


ihne und 
iuſonder⸗ 


ven iſt: Könige follen ſehen / und auffſtehen / und 
Fuͤrſten ſollen anbaͤtten / umb des HErrn willen / der 
treu iſt / umb des Heiligen in Iſrael willen / der dich 


erwehlet hat. m Neml. Jeſaiaͤ / welcher mit groͤſtem eifer und ernſt 


das volck zur buße vermahnet hat / aber wenig bey ihnen außgerichtet / fondern im 
gegentheil von Denfelben iſt verachtet worden / und fo auch des Meßiaͤ / dene die 
Juden aufs aͤuſſerſte verachten und verſchmaͤhen ſolten. Sihe Cap. 53. 

n Oder / Zum volck / das die Heiden für einen greuel halten / wegen ver⸗ 
worffener abgoͤtterey. 


8. So ſpricht der HErr: Ich habe dich erhöret* 
zur gnaͤdigen zeit / und habe dir am tage des heils 
geholffen / 5 a 9 behuͤtet / 195 zum un 0 
inder das volck ge 5d at ich⸗ 0 | a 
test und die unden ide nam 9 24. Kan man auch einem Nifen den raub nein⸗ eee 

2, Cor. 8. a. o gu erneuerung des Bundes. ; menx? Oder kan man dem gerechten ſeineſbolonier 

9. Zu ſagen den gefangenen / Gehet herauß Undſgefangene loß machen!? If von den Juden zu verſtehen ache er 
zu denen im fifſſternuß o / Kommet herfür ö daß ſie am die kaum glauben werden / daß fie auß eines fo mächtigen Königs gewalt jemals f 


wege ſich waͤiden / und auf allen huͤgeln ihre waͤlde acer d. die srangenen Juden nder laß werden. nn e 
haben q. p In groſſer trübfal; q Daß fie aller orten ihre 


gehen / d. i. die gefangenen Juden wieder loß werden. 9d 
ſpeiſe und nahrung finden. 


25. Dann fo ſpricht der HErr: Nun ſollen die Saen 
10. Sie werden weder hungern noch duͤrſten / 


verhin⸗ 
Sie wird keine hitze noch ſonne ſtechen: Dann ihr 


gefangene dem Riſen a genommen werden / und der den ken. 
raub des ſtarcken a lo werden / Und ich wil mit dei⸗ nen 

erbarmer wird ſie fuͤhren / und wird ſie an die waſſer⸗ 

quellen laͤiten r. Apoc. 7. 16. k Er wird fie mit genugſa⸗ 


nen haderern e hadern / und deinen kindern helffen. 
m Den Babploniern. un Dje Juden / fo fie geraubt und gefangen ge⸗ 
halten. o Mit den Babhloniern / Idumaͤern und übrigen deinen feinden und 
und weg mem e auf den weg, verſorgen. b 8 
nde bi. EN nee 1 ege machen / eigenen fleiſche / und ſollen mit ihrem eigen blute / wie 
fen i 1 9 ah mit ſüſſem wein / truncken werden. Und alles 
vom lande Sinim . T Ven der Wuſten Sin Alle Der berg p Ich wil machen / daß deine feinde hinder einander kom̃en / und ſich felbft 
Sinai / welcher gegen dem Mittag des landes Canaan gelegen / d. i. vom Mittag.] under einander aufreiben / geſtalten geſchehen / daß die Perſen / Meder / Babylo⸗ 
ihr berge / mit jauchzen: Dann der HErr hat ſeinſ beben. 
volck getroͤſtet / und erbarmet ſich ſeiner elenden. 
t Die ſtadt Jerusalem / nach ihrer verwüͤſtung. u Wen ſie nemlich 
lang wuͤſt gelegen. 6 - 


Das L Capitel. 


Urſache der verwerffung der Juden / 1/2. mit verheiſſung / daß 
GOtt allezeit woͤlle den Meßiam belditen mit feiner ſtarcke / auf daß 
er koͤnne die Gemeine erloͤſen / 4/7/ 9. darumb die kirche feine ſtimme 
hoͤren / und auf GOtt allein vertrauen ſolle / 16. da hergegen die heuch⸗ 
ler und abgoͤtter verſchwinden in ihren ſuͤnden. 


troͤſtet 
die klein⸗ 
muͤhtigen 


26. Und ich wil deine ſchinder ſpeiſen mit ihrem 
jene von Mitternacht / und dieſe vom meer / und jene land / und dein Erlöser / der mächtige in Facob⸗ 
ie Juden zu verderben / hernach uneins worden / und einandern ſelbſt verderbet 
laſſen / der HErr hat mein vergeſſen a. 


neidern. 
dernuſſen a = 
12. Sihe / dieſe werden von ferrne kom̃en / und ſihe / fleifch ſoll erfahren / daß ich bin der HErr / dein Hei, 
130 Jauchzet / ihr himmel | freue dich / erde ö lobet / ae Aſſyrier / und andere / welche zur zeit Nebuead Nezars einandern geholffen / 
14. ZFen aber ſpricht: Der HErr hat mich ver⸗ 


che der 
verwerf⸗ 
fung der 
Juden 


gion be⸗ 
kehꝛenden 
Heiden / 


zu wohnen / wan 


15 


0 kom men. 


\ 


528 Gbdtt wil feiner Kirche helffen. Der Prophet — 
ſeine decke als einen ſack e. g Ich uͤberziehe den himmel mit von i. Seen in maile dee 8 

deinnach finſtern wolcken / daß es auf erden finfter als in einem ſack / wie in Egypten. 1 Die leute / die in Jnſulen wohnen. m Daß ich ihnen helffe 
+ DeEr HErr HErr hat mir eine gelehrte zunge 6. Hebt euere augen auff gen hummel ſ und ſchaue 
De gegeben / daß ich wiſſe mit den muͤden zu unden auff die erden: Dann der himmel wird 


au des echter zeit zu reden / Er wecket mich alle morgen / wie ein rauch vergehen / und die erde wie — F 0 
age er wecket mir das ohr / daß ich höre wie ein Junger i.| ein kleid veraͤlten / und die darauff wohnen aon 


ten / wie 


net die 

aud der feines knechts ſtimme gehorchet / der im finftern 6 f 

en Ju⸗ an ehren / und gen Zion kommen mit ruhm / und 
den Namen des HErrn / und verlaſſe ſich auff ſet/ ne und freude werden fie ergreiffen / Aber trauren 


nen GOtt. p Betruͤbt iſt. 5 

i : x nd ſeuffzen wird von ihnen fliehen. 
u. dre II. Sihe / ihr alle / die ihr ein feuer anzuͤndet a / N f ruffzen t d von 1b 8 giebe groffe, 
inge nie 


bingeoen ME Famumen gerüft/ wandlet hin im liecht euers 12. TE ich bin euer tröfter/ Wer bift du dann / miner. 
iofen ffeuers / und in flammen / die ihr angezuͤndet habt. daß du dich für menſchen foͤrchteſt / die doch weiß daß 
Gottes Solches wiederfaͤhret euch von meiner hand / Im ſterben? Und für menſchen kinder / die als heu ver⸗ den 
ſchmertzen müßt ihr ligen Gon durch euere unden zehret werden? ö . 
SE ge eden 13; Und vergiſſeſt des Herrn der dic gemacht 


- “ d d 
Neml. Gottes. t Ihr werdet im elend ſterben. hat / der den himmel außbreite t / und die erde grün- 1 


; 77 vergeſſen / 
Das l. Capitel. det ee Duaber foͤrchteſt dich täglich den gantzen tag 
Er weiſſaget von huͤlff und beyſtand / den der HErr allezeit feiner für dem grümm des wüterichen wann er fürnimt 


Kirchen wolle lälſten / nach Dem erempel Aprahams/ 72. auff daß er zu verderben. Wo bleibt der grim des wuͤterichen? 
fie ewig ſelig mache / / 6. Gebatt der Kirchen / daß GOttſolche feine x Der allmaͤchtig iſt. Der Babyloiſtern. fi 
macht wolle ſehen Laffen/9. welches G Ott zum andern mal zufagt zuf 14. Daß er mußte eilen und umbher lauffen / daß 


Se volcks / und ſtraff der feinden / 12/ 17/22/23. er loß gebe / und fie nicht ſtuͤrben under dem ver⸗ 


oͤret mir zu / die ihr der gerechtigkeit nachja/ derben / auch keinen mangel an brot hätten. 
get / die ihr den HErrn ſuchet a: Schauet 2 ie au ke ne Cyrum den Königin Perſien. 
a Die gefangene Juden. b Zur groſſem kum̃er / und harten gefangenſchafft. 


> den fels an / davon ihr gehauen ſeyt / und ' | 
lck 3 N 

glauben des brunnen grufft / darauf ihr gegraben ſeyt v. 117 en 5 7 515 SH] 901 nn. | 
u / a Ibrfrommen und gottsförchtigen. d Nenn. Abraham / von dene ihr inner bewege daß feine waͤllen wuͤten / fein ame 
gedult / ſherkom̃t / wie folgt. ö heiſſet Zebaoth. . und derowegen auch dem wuͤten und toben der] 
2. Schauet Abraham an / euern vatter / und Sa⸗ menſchen neuren Fan. f | x: 
ra / von welcher ihr geboren ſeyt : Dann ich rieff 16. Ich lege mein wort in deinen mund / und be 
him / da er noch einzelen war / und ſeguet ihn e / und decke dich under dem ſchatten meiner haͤnde / auf d 


mehret ihne. LKeine kinder hatte. Mit groſſem haab und ich den himmel Darin die erde grunde / unde 


2 8 ihm kinder und kindskinder / daß groſſe voͤlcker von ihme her⸗ zu Zion ſpreche / Du bi ein volck. d Daß du es ver⸗ a: 
3. Dann der HErr troͤſtet Zion; / er troͤſtet alle eee ) ende nd 1 be ee 
ee ihre wuͤſten / und machet ihre wuͤſten wie luſtgaͤr⸗ 17. OMAche auff / wache auff / ſtehe auff Jeruſa⸗/ hege fe 
b ten / und ihre gefilde wie einen garten des HErrn / lem, die du von der hand des Herrn denen 
daß man wonne und freude darinnen findet / dauck⸗ kelch feines grimmes getruncken haft) die hefen desen ⸗ 
und lobgeſang. ; Die ſtadt Jeruſalen / ein fürbild feiner kirchen / daumelkelchs ? haſt du außgetruncken / und die tropf⸗ 
Od. Die übrigen frommen Juden die lich über der andern boßheit / und ihre fen gelecket g. I Dardurch werden angedeutet die groͤſten und ſchwaͤre⸗ 


wenigkeit betruͤbten. g Wird machen. : ; R RL 
; 5 N, chtigungen / dis Gott den ſuͤnd det en. 
4. Mercket auff mich mein volck / hoͤret mich Wie eee en eee 


Say meine leute: Dann von inir wird ein geſatz auß 18. Es war niemand auß allen kindern / die fiel 15 4 
| gehen / und mein Recht wil ich zum liecht der voͤl⸗ geboren hat / der fie laͤitet / Niemand auß allen kin 1. 
cker gar bald ſtellen vp. u ich wil aufs neue euer Konig ſeyn / dern / die ſie erzogen hat / der ſie bey der hand nem̃e v. NP 


und meine gefäße und ordnungen geben. N h Und dir helffe / od. dich darvon erloͤſete. 8 5 Re 
F. Dann meine gerechtigkeit iſt nahe / mein heil! 19. Dieſe zwey find dir begegnet / wer trug laͤd |. 
zeucht auß und meine arme werden die völckerrich, mit dir? Da war verſtoͤrung / ſchaden / hunger und 

ten: Die Inſulen harren auff mich / und wartenſ ſchwert ;/ Wer ſolt dich troͤſten!? mem Während. 
ſauff meinen arm m. u er 1 50 Da ich wege verheiffung wa eee 9 An. en IR 3 


mit ver. 


E 


b. 5. Jeſaia. CHriſti Zukunfft / Leiden / Sterben ꝛc. 520 
20. Deine kinder waren verſchmacht / ſie lagen auff nen / und ruͤhret kein unreines an / Gehet 
alullen gaſſen wie ein verſtrickter waldochſe / voll des auß von ihr / reiniget euch / die ihr des Hr: 
4 881 vom HErrn / und des ſcheltens von deinem ren geraͤhte trageto. er 17. n Von Babel. 


tt. Der ſich ſelbſt nicht helffen kan. „na Bon aller unreinigkeiß. o Nenil. Auf Babel uach Jeruſalem. Sihe 
Eſt. 1. 7/8/ 9, 10/ 11. 


gal den 21. Darumb höre diß / du elende und trunckene 12. Dann ihr ſolt nicht mit eilen außziehen / noch 


reutzes⸗ ohne wein a. m Der du für augſt und ſchrecken nicht weiſſeſt was| 4425 N 5 N 
tach von ohne we 1 a ür anaſt und ſchreken nicht weifefinas mnit flucht wandlen »: Dann der HERR wird für 


und fein 
ordenlich 
geſchehen ° 


san | 22. Sp fprich dein Harter der HER/ und end bediene Der BOT een ech fa 
h N f j . K N u) it haben / wei 
feinden ein GOTT / der ſein volck raͤchet: Sihe / ich nein⸗ ihr nicht urploͤtzlich / ungewarnet euere reife fuͤrnemmen oder darvon fliehen wer⸗ 


lg me den daumelkelch von deiner hand / ſam̃t den he det. J Ihr werdet in guter ordnung herauff ziehen / wie ein kriegsheer / das 


geben. fen des kelchs meines grimmes / Du ſolt ihn nicht ſeuen Sem ue bey ſich ba der es führet, 


mehr triucken a: n Du ſolt nicht mehr alſo hart geſtrafft werden. 13. Sb / HA 31 815 5 w ird weißlich 
23. Sondern ich wil ihn deinen ſchindern in die oeh apa ben ſey 1 wir RAR 1 5 

: g N . R ga al e 
ee 100 a denen n n neue Predigt an. Auguſtinus, Origenes, Juſtinus fangen alhier an das 53. Cap. 
der erden / und wie eine gaſſen / daß man uͤberhin 
lauffe o. o Wie es die Orientaliſchen Fuͤrſten gegen den uͤberwun⸗ 
denen im brauch hatten / und noch haben. Sihe Joſ. 19. 24. Mal. 110. 1. J 


ure. De 1 Rn ee 1 15 hn ate e a dir gen werden / 

phet er. ermahnung an das Jüdiſche volck / daß fie CHriſti zukunfft in die weil feine geſtalt heßlicher iſt / dann anderer 

mahnet welt mit freuden annemmen // 2, 7/8. durch welchen GOtt ferne Kir, f 

dg del che wilerretten und heiligen /i. fen e leute / und ſein anſehen / dann der menſchen 

daß esſich wie er ſich zuvor geniedriget hatte / 14. kinder: t Wie uͤbel Jeremias traetiret worden / daß er nohtwendig 
* N N . li i x N 3 i i i er⸗ 

tale der , . Heren Schi Cpriiy dan 

ihre erlö-}l Deine ſtaͤrcke an / ſchmuͤcke dich herrlich / du der iſt in der that gar viel heßlicher zugerichtet worden / als alle menſchen / in, 

ſung auß 8 8 515 . ſeinem ſeelen⸗ leiden / geißlung und ereutzigung. 

der Ba- | heilige ſtadt Jeruſalem: Dann es wird 15. Aber alfo wird er viel Heiden befprengen / 


byloni⸗ 7 j j iner ai . a 

beuge, hinfort kein unbeſchnittener oder unreiner : in dir re daß auch Könige werden ihren mund gegen 
faugen⸗ gieren b. a Dergleichen geweſen die Aſſyrier / Egyptier / Chaldaͤer. ; 7 8 

ſchafft / b Hebr. Durch dich gehen / d. i. dich uͤberwaͤltigen / verſt. von denen aller- ihm zuhalten = Dann welchen nichts darvon 

under dicken / und waum du meinen bund halteſt; ſouſt if bekandt / daß verkuͤndiget iſt / dieſelben werdens mit luſt ſehen / und 
diesem N e abt Jeruſalem hat eingenommen 1 e ee d 9 N 
deb den 2. Mache dich auß dein ſtaube : / ſtehe auff / du ge die e ee e 
feln fangene Jeruſalem / Mache dich loß von den ban⸗ und eprerbietung. Rom. 15.21. 
durch den deinee halfee] „Du gefangene tochter Zion. 5 € 

ri c Darein du für traurigkeit d. darein dich deine fei i | 
rk g e u Bean eit geſeſſen / od. darein dich deine feinde gleichfam as L III. apitel. 


3. Dann alſo ſpricht der HErr: Ihr ſeyt umb⸗ und heophelſd won der ernicbeigung/ Leiden und tegen aufetfiehung). 
ſonſt verkaufft / Ihr ſolt auch ohne geltgelöfet wer⸗ Tine ene 2 en e ee e eee 
ER IR Ber / wer glaubt unfrer predigt / und wem ene 

J wird der arm des HErrn offeubaret⸗? Suden 
ee Joh. 12. 38, Rom. 10. 18. a Wil ſagen / Niemand. unglaub⸗ 


welche 
erloͤſung 
geſchehen 
ſolte 
ohne gelt 


| 


| 


aid welt / 


zu derſelbigen zeit: Dann / ſihe / Ich wil ſelbſt reden. 8 . 
3 g ei Se ae Ba was „the Je it A d. i. ich geſicht für ihm verbarg / darumb haben Wir 


wil meine verheiſſungen an ibnen erfüllen, ihn nichts geacht h, „Marc. 9. 12. 


| 
| 
I: 


net] 7, e Je lieblich find auff den bergen; die  £.Hebr. Ein mann der (pmerzen. 8 oder, Elend. 1 Mare ale, 

der dun“ W uſſe der botten / die da Friede verkuͤn⸗/ ue alle e e een ie eee I 
 Digten/ gutes predigen / heil verkuͤndigen / die 4, Fürwahr er trugunſer kranckheit und u 
laben da ſagen zu, Sion: Dein GOtt iſt König. 5 51 115 hi unfere ſchmertzen : Wir dr 
L * NMab.1.15. „10. 15. : N 7 555 chuld! 
mit lau- waͤchter u ru aber hielten ihn fuͤr den / der geplaget / undlonern 
er ie 8. Deine wäÄchter » ruffen laut mit ihrer ſtimme / voncH Ott geſchlagen und gemartert wäre. ur 


und rühmen mit einander: Dann man wirds mit . att J. . Sünden „ Man auf fic ri f in 
augen ſehen / wann der 9 ERR Zion gekehret. RR at 1 Br eigener al De 9 85 Nan auf ſich / für e ee zu 2 
u Die Leviten / deren amt war / imm Dempel zu fingen, And. Die Propheten. F. Aber er iſt umb unſer miſſethat willen I er 


au mit| 9, Laffer frölich ſeyn und mit einander rühmen verwundet / und umb unfer finde willen we 
achter das wuͤſte zu Jetuſalem : Dann der HErr hat zerſchlagen / Die ſtraffe ligt auf ihm / auf daß en 


fein volck getroͤſtet / und Jeruſalem erloͤſet !. 


ir friede » hätten : , 
J een welches jetzt wuͤſt ligt / aber bald wieder erbauet werden fo. Sol f de 2 und durch feine wun 


Der Herr hat off b 6 t fei heil den ind wir gebeilet, RN Fa or 5 
10. Der Herr hat offenbahret feinen heiligen! m Aufdaß eg ienge/ od. damit wir mit Gott verſohnet wurden 
arm für den augen aller Heiden / daß aller welt. 6. Wir giengen alle in der irre wie ſchaafe / ein 
ende fihet das heil unſers GOttes. durch dieens- jeglicher ſahe auf ſeinen weg / Aber der HERR 


ſung feines volcks auß der Babyloniſchen gefaugenfchafft / und wieder einferung warff unſer aller ſuͤnde auf ihn:. 
in ihr land und Gottesdienſt / wordurch zugleich gedeutet wird auff die geiſtliche n Die keinen hirten haben. o That / was ihme wohlgeflel. p Wie 
erlöfung der glaͤubig en auß der ſelaverey der fünde / des Satans und der hoͤlle / weiland dis ſuͤnden des volcks Israels fuͤrvildsweiſe dem ſuͤndenbock aufgeleget 
durch CHriſtum. Pf. 98. 3. a worden / Lev. 16. daß er ſie nemlich truge und von uns weguähme, 

eichet / ʒie 


li „fand 
II. Weichet / w het auß von dan. 7. Da er geſtrafft und gemartert ward / thaͤt ere 


hr Be 


— 


9 % 
ey die 
rock · N 


S 


von erlöelerlöfet werden / welches geſchehen in feiner auferſtehung und himmelfahrt. ſeyn ö daß du ſeyeſt wie ein verlaſſen und von her⸗ 


530 Weiſſag. von Bekehrung der Heiden. Der Prophet 8 Cap. 5 / 
mie ©” feinen mund nicht auff wie ein a lan / das zur ſchlacht⸗ 1 Deng male vermehren 


— / daß * 8 2 ” ö | 
wunder. banck geführet wird / und wie ein ſchaaf/ das erſtum̃et wehr wir eineverlaffene Jungfrau od. wittwe verachtet fepn/ fondern als eine zaß⸗⸗⸗ 


he kinder-mutter wirſt gelobet werden. 


lichen ae für feinem ſchaͤrer / und feinen mund nicht auffthut. "" ’ f 11 
ee Regen 10 3 ſchäͤr e Sihe 25 5 MM * j D ann der dich N hat / 1 0 e N 4 
m | 8. Er iſt aber auß der angſt und gericht genomen ( HErr Jebaoth heiſſet fein Same] und dein Erl“ 
ben er mil ſeines lebens länge außreden ? Dann er ſer der Heilige in Iſtael / der aller welt GOtt ge] / 


li san; m nennet wird a. m Du haft Gott zu einem ehemann / der wirds 
faber iſt auß dem lande der lebendigen weggeriſſen / da er n ee a b 


wieder umb die miſſethat meines volcks geplaget warn. 6. Dann der Herr hat dich laſſen im gefchren 


olte dar⸗ r Er wird in ſolcher angſt und marter nicht allezeit bleiben / ſondern darvon 
bela ner baer under lebe ander deen kn leben gelaſen > tzen betrübt weib / und wie ein junges weib / das vers 
werden 9. Und er iſt begraben wie die gottloſen a / und 01 ftoffen ift At dein Ott. ene, Ä 
torben wie einreicherz/wiewwol er niemand unrecht oe uch Saar ee ee eee, i 
gethan hat noch betrug in ſeinem munde geweßt it. 2. Ich bab dich ein klein augenblick ver. 
u Er ſolte der Juden meynung nach als ein miffethäter auf Golgatha be- laſſen / Aber mit groſſer bar mhertzigkeit wil 
graben werden. Er iſt aber in feinem tode geweſen mit oder bey den rei» ich dich ſamlen 
chen / d. i. Er iſt auß ſonderbarer regierung GOttes von einem reichen mann 43 3 } . h 
ebrlich 8 BO 0 2 e 27. 57 60. 8. Ich hab mein 1 Im augenblick 
e er der Scr et e ald des zorns ein wenig für dir verborgen / 
10. ö olt ihu alſo zerfchlagen mit. 56 sornd Fi 10 f 
e LESE, chuld⸗ Aber mit ewiger gnad wil ich mich deiner 
barmen / ſpricht der SErr / dein Erloͤſer. 


o Sihe Job. 13. 24. 


— 


bene / und in die länge leben / und des HErrnſ 9. Dan ſolches ſoll mir ſeyn wie das waſſer Noah r/ 
fuͤrnemen wird durch ſeine band fortgehen da Ich * ſchwur / daß die waſſer Noah ſolten nicht 
ſtum e an e 9 hen d 5 ſündoy 755 bier mehr über den erdboden gehen / Alſo hab ich geſchwo⸗ 
daß wir durch feinen tod die vergebung der ſuͤuden erlangten / 2. Cor. 5. 21. ren / daß ich nicht uͤber dich zoͤrnen / noch dich ſchel⸗ 
1 8 von Gott vorgehabte werck der erloͤſung wird von ihme vollendet ten q wil. p 1 70 ſündfluht. * Gen. 9. 11. q Dich gaͤntz⸗ 
be 5 10 erde 0 f 

II. Darumb[daffeine feele gearbeitet hat«/toftd| " 10. Dann es follen wohl berge weichen 
er feine luſt ſehen und die fülle haben Und durch ſein und Hügel hinfallen / Aber meine gnad oll 
erkanntnuͤß e wird er / mein knecht / der gerechte / viel nicht von dir weichen / und der bund mei⸗ 


gerecht: machen / Dann er traͤgt ihre fünde v. nes friedes foll nicht hinfallen / ſpricht der 


In vielfaͤlti hmertzhafftem leyden. e Er wird darfuͤr ewi s dire 8 
freude und persticheit emplungens Alle. . £ Durch wahren glauben S Err dein erbarmer. x Dieich dir in EHritosunefane/ 
an ihne. s Selig. h Neml. Anm ſtam̃e des Creutzes; 1. Pet. 2. 24. betreffend deins vermehrung / ſchutz / heil und ſeligkeit. ( Darinn ich dir den 

12. Darumb wil ich ihm groſſe menge zur beute |frieden niit mi und alle wolfahrt verheiſſen Mi | | 
eben Fund er ſoll die ſtarcken « zum raube haben / 11. Dll elende über die alle wetter gehen / undju deen 
b du troſtloſe / ſihe / ich wil deine ſteine wie ei⸗ baun 

hat. / und den uͤbelthaͤtern gleich gerechnet nen ſchmuck legen / und wil deinen grund mit ſaphi⸗ 
ren legen u. Der verfolgung und truͤbſal. u Etliche verſte⸗ 
hens von wiederauffrichtung des Tenſpels zu Jeruſalem / nach der Babyloniſchen 


5 gerangenſchafft / welcher herrlich und fchön ſeyn ſolle. And. Von erbauung und zie⸗ 
k Viel. And. Starcke / rung der kirche / als eines geiſtlichen Tempels. 


12. Und deine fenſter auß cryſtallen machen / und 

n lub der fünden der menſchen willen / und zu deren de ine thore von rubinen / und alle deine grengen von 
er Sonst erwehlten ſteinen⸗⸗ x D.i. Köptich und zierlich. 

ift zu wiſſen / daß Jeſaias in der bergangenen zeit rede von fachen die zukünftig| I 3. Und alle deine kinder gelehret vom HErrn y / 

. — 4 Joh. 6. 45. 

Das LIV. Capitel. un geen 

Von auf breitung der Kirchen / durch verfamlung der Heiden / / . 14. Dil ſolt durch gerechtigkeit ⸗ bereitet werden / ju. rafft. 


undahre fine fingen s. e b ee Du wirſt ferne ſeyn von gewalt und un en, 


N ühme / du. unfruchtbare · / die du nicht gebie⸗ recht? / daß du dich Dafür nicht darffeſt foͤrchten / nn, 
being 8 Gef A a ph mit a Fund Maöchze „Und von schrecken eſdannes foll uicht zu dir nahen“ 


IE \ | 8 2 Durch gerechte leute / oder / nach und in k iner zuſag. 
nnen ey vi nit mern an, 
ekeh⸗ 8 R ler k könn N ' 8 
ung vie ſamne e hat mehr kinder / weder die den mann hata / 15. Sihe / wer wil ſich wider dich rotten / und. 


ler Hei⸗ 
den / 


n be 

2 2 ji 2 1 5 
fi richt der HErr. a Alſo nennet der Prophet entweder die Ju rach⸗ 
22 kirche / welche vor CHriſti ankuufft unfruchtbar geweſen / weil ſie allein auß dich überfallen / So ſie ſich ohne mich rotten 2 e daß 
Juden beſtanden / und ſich in der welt nicht weit außgebreitet hat / Oder / Die e Ohne mich vermag keiner nichts / und werden derowegen auch deine fein ales 
Chriſtliche kirche zu den zeiten CHriſti / da ſie auß ſehr wenigen perſonen beftan- de nicht zu ihrem zweck kommen / weil ich ihnen nicht beyſtehen / ſondern felbige regieret 
den / und ſich weder under den Juden noch under den Heiden außgebreitet hatte / bindern wil. 5 


Einige verfichen bardurch die ade Serufalam/ zur d her dag. 16. Sihe / ich ſchaffs / daß der ſchmied / ſo die ko⸗ 
en außbreitung in derweil esche der gläußtgen Bamals weng aden len iim feuer auff blaͤſet / einen zeug drauß mache zu 


Judd Die Becheder deen erden berufen waren. Sibe Matth. 16. e. feinem werck: Dann ich ſchaffs / daß der verderbet 
2. Mache den raum deiner huͤtten weit / und brei⸗ an Ae ich die hie: 1 1 allerhand schmied 
te auß die teppich deiner wohnungen / ſpare ſein arbeit / ai gelt es mir nicht an werckzeugen / zu verderben welche ich wil. 5 
nicht / Dehne deine ſeile lang / und ſtecke deine na! „17; Daum aller send der wider dich zubereitet] > 
wird / dem ſoll nicht gelingen / Und ale zunge / ſo ſich 


el veſte e Auß denen die Hüften oder zelten zuſaſſten geſetzt waren. ; r 4 
3 f Damit die zelten aufgefpannet wurden. E Darmit man die ſeiler an wider dich ſetzt ſo t du im ger icht verdammen . 
dem boden feft machte/ und aleichſam anhefftete. Wil ſagen / Die kirche fol ſich Das iſt das erbe e der knechte des HeErrn / und ihre ae 


zu civnehmung einer groſſen maͤnge glaͤubigen gefaßt machen. R . 

3. Dann du wirft außbrechen zur rechten und zur gerechtigfeit s bon ınir) fpricht der Her. 3 
lincken / und dein ſaaine wird die Heiden erben / und e Der ahn der gerechtigkeit oder der ohn / den fie mit ihrer frommbeit und] 
in den verwuͤſten ftädten n wohnen. LT en 25 T —  \ 

h Da zuvor keine gläubigen geweſen ſeind. as LV. apitel. b a 
mitverfi) 4. Toͤrchte dich nicht / dann du ſolt nicht zu ſchan Vermahnung / den Meß iam zu hoͤren / und ſich zu GO y \ 
ge Fden werden / Werde nicht blöd! / dann du ſolt ren, / 4/6. Frucht des worts G e 10/ Be 


* 


Freund⸗ 
iche ein ⸗ 


\ihen nicht zu ſpott werden / Sondern du wirſt der ſchan⸗ Olan / alle / die ihr důrſtig ſeyt ke ma, 


adu 
/ laller 
gnaden⸗ \ g II neilap: 
bülfe / de deiner jungfrauſchafft vergeſſen / und der fehmach! < met her zum waſſer e / und di ihr gierige 
deiner wittweuſchafft nicht mehr gedencken, 1% nicht gelt habet / komet ber je fer nr 


„ . © 
1 „ 


Se. rer 
r 
DELETE 2 


Iwan. 
* 


Sefaia._Berfiochung u,Unbußfertigteit der Juden: 8 


un a 40 N Ä 
a Und eſſet / Kommet her / und kauffet ohne tigkeit / daß fie offenbahret werde. Sein. cen 
10 


1 | | e Thut was recht iſt / beyde ge ir und dem naͤchſten. vermah⸗ 
e e ee dee, 5 SRH den e derer 285 
as 21. OOtes ein ſehnliches verlangen habet. d Zur guellen alles troſtes / erkannt. 2. Wohl dem menſchen / der ſolches a thut / und dem tea fleif 
8 — 97185 Gottes. E Auch die armen un dürftigen. e Empfaber/ menſchenkind / der es veſt haͤlt / daß er den ſabbath get a 


e Alles u eu 0 eil dienet. . Pr 
4. Warumb zählet ihr gelt dar da kein halte / und nicht entheilige / und halte ſeine hand / gate, 
brot iſt / und euer arbeit / da ihr nicht ſatt daß er kein arges thue. ehr und geben. 4 Bemaprr. 
von werden koͤnnet ; Soͤret mir doch zu/| z. Und der fremde / der zum HErrn ſich gethan erer 
und eſſet das gute: / So wird euer ſeele in hat / fol nicht ſagen: Der HErr wird mich ſcheiden kehrten 
wolluſt fett werden. . Matumb ſuchet ihr pütf und von feinem volck ? Und der verſchnitten ſoll nicht Seen 
heil is get e eher und kolnek h 3 mir / fagen: Sthe, uch bin ein dürrer baum 8. 1 Br 
3. iget euere ohren her / und kom̃et her zu mi e Bekehret. r wird mir dir guade nicht wiederfabren laſſen / die er ſei⸗ 3 
| Reden fo wird euere feele lebenn: Dann ich Goals een Cefondern feen am oed Ein heine Kinder engen welches doch ge, 
wil mit euch einen ewigen bund machen / nemlich / 4. Dann fo ſpricht der HErr zu den verſchnitte⸗ n 
die gewiſſen gnaden Davids . 1 So werdet ibrlang in gu⸗ en: Welche meine ſabbathen halten / und erwehlen 
ab) 2 Cum eben, Att. 13.39 i Die ich dem David verſprochen was mir wohlgefaͤllet / und meinen bund veſte faſſen / 


4. Sihe / ich habe ihn «den leuten zum zeugen ige⸗ 5. Ich wil ihnen in meinem hauſe / und in mei⸗ 

ſtellet / zum Fistel und gebieter den voͤlckern. nen mauren einen ort geben / und einen beſſern Na⸗ 

k Han“ 40 ei ri Aenne ud. EHritam ft unmittelbar. Nan dann den ſoͤhnen und toͤchtern; / Einen ewigen 

Au a amen wil i ihnen eben / der nicht vergehen ſoll. 

5. Sihe / du wirſt Heiden ruffen / die du h Od. ee und 97755 zeugen / Nil ‚geb 2m den 

nicht aa lt e b SB 90 95 A 5 5 Und der fremden kinder / die ſich zum HErrn 

ne . Ma 

12 0 lte SH su a G N en 8 855 Bet, gethan haben / daß ſie ihm dienen / und ſeinen Na⸗ 

ligen in Iſrael / der dich preiſe . men lieben / auf daß fie feine knechte ſeyen / ein jegli⸗ 
d e 

ut c. ind erz d nachet. ü ell u eſt halt k. Deren bekehrten auß den Heiden. 
d 6. Slichet den SErrn o / weil er ZU finden K Nach meinen gebotten und ſatzungen gefliſſenlich und beſtaͤndig einher gehet. 
Sr < iſt 0 Ruffet ihn, an ⸗ weil er nahe iſt a. 7. Diefelbigen wil ich zu meinem heiligen berge 
F enen 
ban: 7. Der gottloſe laſſe von feinem wege / nd ihre opffer un brandopffer ſollen mir angenehm 


dee und der ůbelthaͤter ſeine gedancken / und be, ſeyn auf meinem altar: Dann mein hauß heiſſet 


guade er⸗ 79 80 f 75 n ein baͤtthauß / allen voͤlckern a. Zum Zempelzu Jeruſalem / 
langen kehre ſich zum HErrn / ſo wird et ſich ſein oder / in meine uf und gemeinfchafft/ deren der Tempel weiland ein fuͤrbild 
wollen / erbarmen / und zu unſerm GOtt: Dann ſgeweſen. Matth. r. 13, Mare. 11. 17, Luc. 19.46. m Nicht nur der 


be i m iſt viel ver ebu nete. 1 Von ſeinem böfen Juden / ſondern auch der Heiden / wann ſie ſich zu mir bekehren. 

ene If en e £ e geneigt allen bußfertigen 8. Der HErr HErr der die verſtoſſenen auß 

en 1 8 875 zu verleihen / ſolten fie gleich in ſehr groſſer anzahl und ſehr Iſrael ſalulet / ſpricht: Ich wil noch mehr zu dem 
8, Daun meine gedancken find nicht euere haufßenſ Die verfanlet find/ fanlen , 


5 ET n Neml. Auch eine groſſe anzahl Heiden. 2 
N e 1 5 euere wege find nicht 9. HjLle thier auf dem felder / kom̃et und freſſet / aut 
meine Wege t / [pt cht er Herr, t Ich bin nicht gleich ja alle thier im walde. 0 Hier fangt allem anſehen nach adi 


den menſchen / die die empfangenen beleydig⸗ und beſchimpffungen nicht leichtlich ,; : : Bit. 5 
ate F ndern fü tanıhe gel bein. gen füch eine neue Rede und Predigt an. e Ss nennet er die Heiden / als Egyptier / urſache 


Ä ; 722 Chaldaͤer. q Neml. Mein volck / die halßſtaerigen / gottloſen Juden. aller ; 
9. Sondern / fo viel der himmel höher iſt / dann 1 r ee en 
die erde / fo ſind auch meine wege hoher dann euere „l.. Alle ihre wächter ſind plind / fie wiſſen dau 


wege / und meine gedancken dann euere gedancken. alle nichts / ſtumme hunde find ſie / die nicht duden 


\ ; 8 S r f „die laſter 

10. Dann gleich wie der regen und ſchnee feln . „ den und ſchlaf nie 
A Sul t / und nick t wieder da⸗ 8 ne. r ig atzte in geiſt⸗ eltlichem ſtand / inſonder⸗ ® 

viel- Vom bimmel fälle | 0¹ heit die eritern/ neml. die falſche lehrer und prieſter. Jer. 8. 8. 
fältigen hin komet / ſondern feuchtet die erden / unde 1 Berk Die fünden des volcke 


gnade un 


fachen \machet fie fruchtbar und wachſend / daß fie) 11. Es find aber ſtarcke hunde; von leibe / 
G dle / gibt ſaamen zu ſaͤen / und brot zu eſſen. die nimmer ſatt werden können: Sihe / die 
11. Alſo ſoll das wort fo auß meinem hirten wiſſen keinen verſtand / ein jeglicher 
munde gehet / auch ſeyn / Es ſoll nicht wie ſihet auf feinen weg / Ein jeglicher geitzet 
der zu mir laͤr komen / ſondern thun / was für ſich in einen ſtande. Od. Unerfättlich/ unverſchaͤmt. 
N 8 ; i : u Ihre lehrer. x Auf ſich ſelbſt und feinen eignen nutzen. Jer. 6. 13. 8.8.10, 
195 e / e Daran 12. Kommet Im laſſet uns wein holen / und voll 
den / gegen allen bußfertigen. x Es ſoll nicht umbſouſt geredt ſeyn. ſauffen / und fo morgen ſeyn wie heute / und noch 
y D. i. Wil meine verheiffung gewiß erfuͤllen. viel mehr y. Jeſ. 22. 13. Sap. 2. 6. 1. Cor. 15. 32. 5 
12. Dann ihr ſolt in Kae aufziehen 0 lenfür y Wir wollen Morgens noch beſſer zaͤchen und uns luſtig machen. 
friede gelaͤitet werden: Berge und huͤgel ſollen für] — 1 i b 
euch her frolocken mit 1 / und alle baͤume auff en > 1750 > 5 e . 
dem felde mit den haͤnden klappen. eee i ande 
5 di feli Fan And. 5 der se fünde/ des Satans und der . 1 57 5 17. 125 verheiſſung / daß er wolle ſeine glaubigen 
hoͤle. 2 Es ſoll eine ſehr groſſe freude daruber entſtehen. 0 retten und befriedigen / 1/15/18/ 19% c. Die gotiloſen haben nimmer 
a r n fuͤr hecken wachſen / und myr⸗ e 
f ne Selben cu deen ola de WVer der gerechte: komt umb / und nie fach 
ten für dornen d / Und dem Herrn ſollein Name un mand iſt / der es zu hertzen nem̃e / und fende 
dere ewiges zeichen ſeyn / daß nicht außgerottet werde . 5 z bertzen neme/ und ae 
und be⸗ b Es ſoll alles in einen beſſern ſtand 1 BeNm e Jederman wird heilige leute werden aufgerafft / uUndſas 
kehrung. darbey anlaß nehmen Gott zu loben / und ſeine güte / macht und weißheit auß- niemand achtet darauff: Dann die 9 


1. Ihte 

N zubreiten. . N 1 R e 8. verſto⸗ 

˙kli p . 

BVermahnung / ſich zu befle iſſen der gerechtigkeit und heiliakeit / /. gucken. b Etliche verſtehen dieſes von Konig Jofia/ welcher nach der weit.) ankeit. 

HErr ſund da ſich niemand ſolle vom gottes dienſt und deſſen verheiſſungenſſagung Hulda iſt weggerafft worden vor wegfuͤhrüng des volcks Iſtael in die Ba- bey tägli- 

eupfältefen, 3/8. Wider die laſter der falſchen propheten / 10 / 12: byloniſche gefangenfchafft/ e. Reg. 22. 19/20. en 5 

s ſpricht der HERR: Haltet das Recht/ 2. Und die richtig fürfich gewandelt haben /kom⸗ Toner 
und thut gerechtigkeit: Dann mein heil) men ann frieden / und ruhen in ihren kammern. 

3 0 555755 


leuten / . 
. END 7 e 8 van die wider 
5 a f e Wie König Joſia / 2. Reg. 22. 2. d Kommen ihren ſeelen nach in den!) 
] daß 6 fonmme/ und meine gerech⸗ himmel / da alle wolfahrt it und ruhen ihrem lebe nach in ihren gräbern. ſtuhuden⸗ 


den riß 
u 
e 


1 


heit aber 
der weg⸗ 
nemung 


In die⸗ 
ſem Cap. 
erzehlet 


der Pro⸗ 
frieden / 20 / 21. lebte 


56% w hi 


1532 Beſtraffung der Heucheley der Juden. Der Prophet 


Urens. e Ihr aber. k Die ihr mit wahrſagern / zauberern ꝛc. Ä l 
ſbem tag Anden 8 Die ihr geiftlich - und leibliche hurerey treibt und von foichen | UND leitete ſie / und gab ihnen wieder troſt? / und de⸗ 


wehlen / leuten herkommet. Innen / die über jene leid trugen g. 
4. An wem wolt ihr nun euer luft haben ? über o Daß fie Ka gemuͤht und 1900 geändert haben. p Wil ich fie 


wem wolt ihr nun das maul auffſperren / und die heilen e e 1 8 10 bed fie leiten und troͤſten / fo wol ſie / als die⸗ 
jenigen / ſo mitleiden mit ihn 

zunge herauß recken? Seyt ihr nicht die kinder der 19. Ich wil frucht der lippen ſchaffen / die da pre⸗ 

uͤbertrettung: / und ein falſcher ſaame n? gu ppotten.ſdigen Friede / friede / beyde denen / die in der ferne] 

aich dur en er nnen. übersretfen gebohren. s Laute Die es nicht auß iind denen / die in der naͤhe / ſpricht der HErr / Und 

5. Die ihr in der brunſt zu den goͤtzen lauffet under wil fie heilen. Ich wil ihnen prediger geben / die fie tröften follen 


alle gruͤne baͤume / und ſchlachtet die kinder an den |mitverficherung meiner huͤlffe und rettung. ; 2 
bächen u Under den en 1 Wie Czech. 5.13. Hof. g. 13. . 20. Aber die gottloſen find wie ein ungeſtuͤm̃ meer / 


m In den thälern/ d. i. im thal Hinnom / am bach Kidron. Idas nicht ſtill ſeyn kan / und ſeine waͤllen koht und 
6. Dein weſen iſt an den glatten bachſteinen »/dies |unflat außwerffen “: ( Werden weder ruhe noch troſt empfangen, 
ſelben find dein theils / denſelbigen ſchuͤtteſt du dein] 21. Die gottloſen haben nicht Friede : / ſpricht 
trauckopffer / da du ſpeißopffer opfferſt: Solt ich mein GOtt. Jes. 48. 22. 1 Keine freude / troſt und er- 
mich def tröften pe n Darauf machten fie altäre/ oder bilder/ quickung / od. es wird ihnen nicht wohl / fondern uͤbel gehen. 
oder gedeuckzeichen. o Darauf ſetzeſt du dein hoffnung / und verehreſt fie. Das LVIII. Capi tel. 


p Ein gefallen daran haben.. ; 
7. Du macheſt dein laͤger auf einen hohen erhabe⸗ Er vermahnet die prediger / zu widerlegen die heucheley und ver⸗ 
trauen auff menſchliche wercke / 1/2 / 3. Was recht und unrecht faften] _ 


. geheſt ſt auch hina 0 8 
nen berg / und geheſt daſelbſt auch hinauf zu opffern⸗ flo . and G Ste e 


q Wie die abgöftifchen Heiden gethan / die an ſolchen orten geſchlaffen / in 
meynuͤng / Göttliche träume zu bekommen; Eurip. Iphigen. Uffe getroſt / ſchone nicht „ Erhebe dei⸗ opt 
ne ſtimme wie eine poſaune / und ver⸗en ho 


label e. 3. 1 Nd ihre komet herzu / ihr kinder der tagweh⸗ gtengen fie hin a8 ber im 9 ches hertzens. Ben. 
rn 1e ihr. N . n Oder / Als lang fie den Lüften ihres fleiſches nachbiengen. 4 
Iaberala- lerin r / ihr ſaamen des ehebrechers und der 18. Aber da ich ihre wege auſahe / heilete ich ſi: 


8. Und hinder der thuͤr und pfoſten : ſtelleſt du dein 


gedaͤchtnuͤß c: Daun du waͤltzeſt dich von mir / und 1 i ng, bbeten 
geheſt hinauf Fund macheſt dein läger weite / und.., kündige meinem volck ihr übertreten g 


ten / und dem hauſe Jacob ihre ſuͤnde. he 
a Laſſe nicht ab / ſtehe nicht ſtill. fü 


{ funden 
2. Sie ſuchen mich täglich > / und woͤllen meinejtürbatten 
i N wege wiſſen / als ein volck / das gerechtigkeit ſchonſdarnber 
in den Han e Nr Wie eine huͤre / damit andere bey dir ſchlaffen mögen, gethan / und das Recht ihres GOttes nicht verlaſ⸗ 12 
9. Du zeuchſt mit Öle zum Koͤnige J und haſtſſen hätte. Sie fordern mich zu Recht / und woͤl ane. 
maucherley wuͤrtze / und ſendeſt deine bottſchafft inſlen mit ihrem GoOtt rechten. o Sietpundeigfeichenlipre hei. 


verbindet dich mit ihnen / Du liebeſt ihr laͤger / wo 
du fie erſieheſt. r Da fie ſonſt ihr gedenckzeichen des geſaͤtzes verborgen. 


[Deine Schutzgoͤtter. And. Du ſtelleſt das geſaͤtze / fo du an die thuͤrpfoſten 
ſchreiben ſolteſt zur gedaͤchtnuß / Deut. 6. 9. hinder die thuͤr. Auf die hoͤhen / 


vertrau⸗ 
en auf 


menſchenſy; 0 e 8 [8 waun fie mich ſuchten / indeme fie täglich in den Tempel kommen / und da⸗ ſcheley / 
Imit hin. die ferrne; / und biſt geniedriger biß zur hoͤllen. ſelbſt dem Gottesdienſ beywohnen / bätten und opffern. c Od. Thut. 

danſe⸗ y In Aſſyrien / 2. Reg. 16. 7. Aud. Zu Pharao Necho in Egypten. d Als wann ſie recht haͤtten / und ich ſie mit unrecht ſtraffte. fi 

“N 2 Nyi 7 1 e ge encke. A To» N 5 5 - e 
a 3. Warumb faſten wir / und du ſiheſt es nicht au ehen 


10. Du arbeiteſt dich in der menge deiner wege / 
und ſpracheſt nicht / Ich laſſe es v: Sondern / weil du 
findeſt ein leben deiner hand / wirft du nicht müde. 


b Ohngeacht du eine weite reife gethan / und dich ermuͤdet haſt / huͤlffe zu 


Warumb thun wir unferem leibe wehe e / und duffle / 
wilts nicht wiſſen ?? Sihe / wann ihr faſtet / über! 


ihr euern willens / und treibet alle euere ſchuldiger v. 
e Neml. Mit faſten. f Thuſt dergleichen / als wann du nichts darvon 
wußteſt / od. Belohneſt es nicht. g Ihr folget euerm eigenen willen, 
h Seyt unbarmhertzig in kel / daß ihr "baden 


11. Fuͤr wein biſt du fo ſorgfaͤltig / und förchteftl 4. Sihe / ihr faſtet / daß ihr hadert und zancket / 
alſo a? So du doch mit lügen umbgeheſt / und den⸗ und ſchlaget mit der fauſt ungoͤttlich. Faſtet nicht 
ckeſt an mich nicht / und nim̃ſt es nicht zu hertzen. alſo / wie ihr jetzt thut / daß ein geſchrey von euch 
Meyneſt du / ich werde allweg ſchweigen / daß duſ in der höhe gehört wird n. Euere ſchuldnere / knechte undd 


; 2 d Warumb ſtelleſt du dich / als wol ( maͤde. k Od. Wann ihr wolt / daß ich euer gebätt erhoͤre. 1 
n che garnicht Phe en el] F. Solt das ein faſten ſeyn / das ich erweh dg. 
12. Ich wil aber deine gerechtigkeit? anzeigen / len ſoll ! / daß ein menſch feinem leibe des ta⸗ wehen, 
und beine wercke daß fir dir kein nis ſeyn ſollen. ges uͤbel thue / oder feinen kopff haͤnge wie fa | 
erſt. Angemaßte / heuchleriſche gerechtigkeit. \ 1 5 N N 1 en 
13. Wa du ruffen wirſt / ſo laß dir deine hauffens asche ee 8 Wolt 8 Ane a der / 
helffen: Aber der wind wird fie alle wegfuͤhren / und und einen tag / dem HErrn angenehme? . 
eitelkeit wird ſie wegnem̃en. g Aſſyrier oder Egyptier. 1 Mir wohlgefällig. m Weſches in bloffen äufferlichen ceremonien be 


5 | 


bey leben und aufrecht erhalten kan. 


u. draͤuet 
ihnen 
darbey 
ſeine 
ſtraffen / 


Ber wer auf mich trauet / wird das land erben »/|Rebet/ die ein jeber bos wicht beobachte kau. "Zach. 5- u 
und meinen heiligen berg! befißen/ 6. Das iſt aber ein faſten / das ich erwehle / Laß 

h Wird im lande bleiben / oder wieder darein kommen. i Serufalent, loß / welche du mit unrecht verbunden haſt o / 5 
mit anf.) 14. Und wird ſagen: Machet bahn / machet Laß ledig / welche du beſchwaͤreſt o / Gib frey / welche 
bagger bahn / raͤumet den weg / Hebet die anftöffe auß den du draͤngeſt / Reiß weg allerley a laſt. 45 


gen die wegen meines voller, Feſ. 62. 10. .Ich wil alle hinder⸗ n Da man gute wercke thut. o Deinen bruder / der ſich auß armuht dir a 
er krößtet nuß wegnemmen / daß fie ficher-und ohne anſtoß wieder zuruck kommen können. [vr u Dat zu inem knecht. v Mit wucher. „ Gihiwäre/unesträgliche.] 


- bene / der . 7. Brich dem hungerigen dein brot / und die / ſo inn 
%%% 
in der hoͤhe und im heiligthum wohne / und io 1975 ihn Seh e dich mie 9 a 

Uns 5 Ezech. 18. 7. Matt. 25. 37. Die vertri i 
, ae Hei a TE 
geiſte fd N 8 ann wird dein liecht; herfuͤr brechen wie 
der gedemühtigten / und das hertz der zer; ; WENN 
fchlagenenı. Der ich mich der demühtigen und gerfihlagenen) wachſen / und deine gerechtigkeit a wird fuͤr dir herge⸗ ale? 1 45 


die morgenroͤhte / und deine beſſerung wird fehnellliumes 


annemme / obwolen ich hoch erhaben bin und in dem himmel wohne. h ; j j ee 

Ba Age . en / und die herrlichkeit des HErrn⸗ wird dich zu ſichſdie / e iv- 
u ener 16. Ich wil nicht imerdar hadern und nicht ewig⸗ a e Dr 3 de 0 
ba lich zörnen: Sondern es foll von meinem angeſicht fonte, „Di güte dee Henn die hne ehr derlich mache. P. 
chert. ein geiſt weben / und ich wil ahtem machen a. 9. Dann wirſt du ruffen / ſo wird 1 


m -Ich wil ſie in ihrer truͤbſal erguicken / wie ein lieblicher wind die von hitze 


5 5 S Err antworten: Wann du wirſt ſe rey 
abgematteten zu erquicken pflegt. 2 sen 4 du WII 

17. Ich a über die untugend ihres geiz | wird er ſagen / Sihe / hie bin ich. So du 
bes / und ſchlug ſie / verbarg mich / und zörnete: Dal mand bey dir beſchwaͤren wirft 


8 e 
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an waſſer feblete. o od. Gott wird dir ruhe geben in deinem| u Nichts als lauter jammer und elend. 
land. c In der theurung und hungersnoht. à Du ſolt grünen und bluͤ⸗ 10. Wir tappen nach der wand wie die blinden 


hen. e Du wirſt an allem guten einen uͤberfluß haben. 


12. Und ſoll· durch dich gebauet werden / was lang und tappen als die keine augen haben / Wir ftoffen 


— 


. en ür uns im mittag als in der demmerung / wir ſind im 
E Ur « . 5 
wuͤſte gelegen iſt / und wirſt grund legen, der fi duͤſtern / wie die todten «. x Wirwilfen nicht / was wir in unſerm 


und fuͤr s bleibe / und ſolt heiſſen / der die luͤcken; ver⸗ gend an ene e een, 

0 fangen ſollen / was wir thun iſt unnuͤtz / od. gar ſchaͤdlich und hinderlich. 

er 25 = e 9 10 15 N 10 Wir 0 alle wie die baͤren / und aͤchtzen 

ioge , Je. 61.4. le ſtadte und dorfer welche wound don wie die dauben: Dann wir harren auffs Recht / 
S 7 de 5 d and eind ], R a 2 — 

Gerderber unde er werden ang ga Heir. n eptehte binaup iſts nicht da / Auffs heil / fo its ferne von uns . 
h 12 — ne Ran Deinlafbath kehreſt daß 805 Aide a daß uns Gott recht ſchaffe wider unſere fein 
13. So du deinen fuß von dem ſabbath f e n a 

du nicht thuſt / was dir gefaͤllet an meinem heiligen 95 Dann 11 uͤbertrettung für dir iſt zu viel / 

tage / ſo wirds ein luſtiger ſabbath heiſſen / den HEr⸗ und unſer ſünde anworten wider uns, Dann um 
ren zu heiligen und zu preiſen: Dann fo wirſt du fer uͤbertrettung find bey uns / und wir fühlen unſer 
denſelbigen preiſen / wann du nicht thuſt deine wege / ſüͤnde In | überkker äh N ki Fife entern. 

noch darinn erfunden werde / was dir gefället/ oder| 13. Mit ubertrettung und lügen wider den HEr⸗ 
was du redeſt x. oder / und wirſt den ſabbath nennen deine luſt ren / und zuruͤcke kehren von unſerm Gott / und mit 


m. 


en a / und wil dich fpeifen mit dem erbe Deines vat⸗ . ö 
1 Seiner Güte und ſegens reichlich genieſſen. € heit faͤllet auff der gaſſen / und Recht kan nicht ein⸗ 
m Ich wil dich hoch erheben und ehren. n Oder / Von dem erbe / d. i. her gehen e. d Darumb ſchafft uns auch Gott nicht recht / od. dar⸗ 


Ich wil dich laſſen genieſſen die Früchte des landes Canaan / welches ich weilgnd Ex 10 e ; 
8 a a erblich zu beſitzen gegeben habe. o Der niemal leuͤgt. umb iſt alles voll ungerechtigkeit. e Es iſt für gericht kein recht mehr zu inden. 


15. Und die wahrheit e iſt dahin / und wer vou 
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zn dies . - 7 = 

a Can Das LIX, Capitel. bboͤſen 1 der muß jedermans raub ſeyn. Sol, 

ehre der Anklage vieler ſuͤnden / welche GOtt ſcheiden von feinem volck / / / et 1 ü in 
Et 5/8. daher die ſtraffen kommen auß dem en nie G Ottes / 55 it der eee 155 daß kein 

fache 9/14. errettung der kirchen durch das mitkleramt/ 1/1/20. durch N hans verengen. 

ge des welchen der bund beſtätiget/ 21. und die erkanntnüͤß Gottes folte in) s Unſchuldise fronme leute. 15. 050 g 
angwie⸗ die gantze welt außgebreitet werden / 10. 16. 1 Nd er ſthet / daß niemand da iſt / und ver⸗ verheißt 
lende wundert ſich / daß niemand fie vertritt :: dach det 


er Ju⸗ 
en / nem⸗ 


ich 


Ihe / des Erꝛn hand iſt nicht zu kurtz / N mai 5 
daß er nicht helffen konne / und ſeine Darumb hilfft er ihm ſelbſt mit feinem arm! / und na ber. 
ohren find nicht dicke worden / daß feine gerechtigkeit erhält ihn. u Derdemböfenneure.  [eben/ 


. g 8 g i ir ſie bi 5 f it ſeĩ ſelbige an 
Nicht er nicht hören: Num. 11. 23. Gef, 50. 2. a Die urſache / ech c c a x Beſſer / Daß er ibm helfe niit feinem arm / und ihren 


;Ottes 73 f 4 5 f n d 8 
Z moeedet, IR niche an Gktee, id fche ent ch. 7, Danner zeucht gerechtigkeit an wie ein pan⸗ den, 


der un⸗ 


hiſſen· 
eit / 


‚ton ſünde verbergen das angeſicht von euch / 


2. Sondern euere untugend ſcheiden eu 


und euern GOtt von einander / und euere tzer / und ſetzt einen helm des heils auff fein haupt / wenne 


? nen erloͤ⸗ 
und zeucht ich an zur raache / und kleidet ſich mit fan 
eifer / wie mit einem rocken / Der unſchuldige und from̃e. fie durch 


her daß ihr nicht geh oͤret werdet o. v Euere fünden ma: And. Gott der Herr; welches beſſer it. » Eph. C. 17. 1. Theſſ. 5.3. einen 
0 


ind na⸗ chen 
entlich 


hre un⸗ 


erech⸗ 


igkeit / 
Kalt ſch 


haͤtig⸗ 5 A > ER ; a g 2 
it / 105 4. Es iſt nie e u 118 gr r f BE 7 aaa e mare x Auch denen / welche 5 ſich dahero 
Dein [oder treulich richte: Man bertran itel/ und 19. Daß der Name des HErrn gefoͤrchtet werde 


. ſ. w. 


aß Gott euer gebaͤtt nicht erhoͤret / und euch auß euerer noht hilft. m O. i. Ex iſt gantz geruͤſtet und bereitet / die frommen zu ſchuͤtzen / und Geiſt und 
3. Dann euere haͤnde find mit blut ebefleckt / und die goctloſe zu aßen... 82 1 Wort fie 
euere finger mit untugende / Euere lippen reden fal 18. Als der feinen widerſachern »pergelten under nene 

es euere zunge kichtet unrechts. Ses. ſſeinen feinden mit grim bezahlen wil / ja die Inſu⸗ 
e Der unſchuldigen / die ihr umbgebracht. d Mit raub und ungerechtigkeit. len o wil er bezahlen. n Den feinden ſeines volcks / welche zu⸗ 


— 


redet nichts tuchtiges Mit ungluͤck ſind ſie ſchwan⸗ vom Niedergang / und feine herrlichkeit vom Auff; 


ger / und gebaͤhren mühe”. < Eineserectefuhe handhabe. gang der ſonnen / wann er komen wird wie ein auff 
i d huld beym Richter verthädige. 5 ö 
a bah auf beirugund ingen. Joh. 1.35. Dfale7.15. gehalten ſtrom / den der wind des HErrn v treibet. 


Sie brüten baſilisken / eyer » / und wircken ſpinn⸗ p Ein ſtarcker wind / od. ei twind/den Gott eben zu dem ende erwecket. 
wed Ifſet man von ihren eyern ſo muß man ſter⸗, 20 Dann denen zu Zion wird ein Erloͤſer Eon, 


ben / zertritt maus aber / ſo faͤhret eine otter herauß . men) und denen die ſich bekehren von den fünden in 
h Etwas ſchädliches. i Sie ſuchen andere zu fahen und umbzubringen. Jacob a/ ſpricht der HeErr. Nom. 1. 26, 
k Heiſſet man ihre anſchlaͤge gut; oder / Gehen ihre anſchlaͤge au, q Denen bußfertigen Juden wird geholffen werden auß der Babyloniſchen 
1 Gelingen ſie ihnen aber nit / ſo ergrimen fie wider die / ſo daran ſchuld haben. gefangenſchafft; Iſt geſchehen durch Eyrum / und fo werden auch alle b ußfertigen 


Ihr ſpinnweb » taugt nicht zu kleidern / und |ertöfer und ietio gemacht werden duch Toru. N 
5 niche eur heiter : an cn 21. Und ich mache ſolchen bund mit ihnen ſpricht 
iſt muͤhe / und in ihren haͤnden iſt frevel. der HErr: Mein Geiſt / der bey dir iſt / und 

1010 a uc ver . U nutzen. And. Mit ihren werden meine wort / die ich in deinen mund gelegt 

fi t decken für es gericht. 8 I * f - 5 

we, Ihre füffe lauffen zum böſen ·/ und find fehnell Gene 5035 Beh Denn ee Fe 

unſchuldig blut zu vergieſſen / Ihre gedanden find e, e e ( (pri ee} 

mühe / ihr weg ift eitel verderben und ſchaden. u biß in rt 

I prob, 1. 16. Nom. 3. 1. o Oder / Seind eitel und vergeblich. Von nun an biß n ewig! KLAR ai „Dir ſch neml. vou 
3 Ir j ar) E 


en Fr * Fern 1 ie an 8 


=. 


Weiſſag. 


zukunfft 


OHR / und tunckel die voͤlcker: Aber über dir gehet auff 


derender, der HErr / und feine herrlichkeit erſcheinet über Dir «. 
mehrung . „d Un wiſſenheit oder truͤbſal iſt aller orten. e Gott erzeigt ſich gegen 
durch ei⸗ dir ſehr gnädig. 

ne groſſe 


anzahl 


und ſich 
zu ihr 
halten 
werden / 


N auff · werde liecht / Dann 


Heiden / 8 
die u ihr lber dir aufgehet. £ Werden der ſeligmachenden erkanntnuß / 18. Man ſoll keinen frevels mehr hoͤre n in deinem 


kommen 


> dein liecht « kom̃t / und die herrlich: I 1 7 Alſo daß niemand durch dich hingienge / weil du wuͤſtef 
16. Daß du ſolt milch von den Heiden ſaugen / und 
der Könige bruͤſte ſollen dich ſaͤugen e / Auf daß du er⸗ 
fahreſt, daß ich der HErr bin / dein Heiland / und 
Ich / der maͤchtige in Jacob / bin dein Erloͤſer. 


e Du ſolt von ihnen ernehret und erhalten werden / Jeſ. 49. 23. 

17. Ich wil gold an ſtatt des ertzes / und ſilber an 
ſtatt des eiſens bringen / und ertz an ſtatt des holtzes / 
und eiſen an ſtatt der ſteine / Und wil machen, daß 

3. Und die Seiden werden in deinem liecht deine fürficher friede lehren follen und deine pfleger 
wandlen / und die Könige ims glantz / der gerechtigkeit predigen. dich onäbistich und miltigtich regieren. 


2 2 yo * 
keit des HErrn gehet auff uͤber dir. 
a Im Griechiſchen / Chaldäifch » und Lateiniſchen ſtehet: Mache dich auff / 
Jeruſalem / wordurch aber nicht ſchlechtlich das irrdiſche und leibliche / ſondern 
das geiſtliche und him̃liſche Jeruſalem zu verſtehen / neml. die Kirche des Neuen 
Teſtaments / fuͤrgebildet durch die ſtadt Jeruſalem. b Sey froͤlich / oder werde 
erleuchtet. » Dein heil; oder / der Heiland JEſus CHriſtus / Joh. 1. 9. 


2. Dann / ſihe / finſternůß a bedecket das erdreich / 


Gottes theilhafrig gemachet werden. Oder / Beym. lande / noch ſchaden oder verderben in deinen gren / rede / 

4. Hebe deine augen auff / und ſihe umbher / Diefe tzen: Sondern deine mauren follen heil / und deine 
alle verſamlet komen zu dir v: Deine ſoͤhne werden thore lob heiſſen . s Raub gewaltthätigfeit. b Man wird 
von ferrne kom̃en / und deine toͤchter zur ſeiten erzogen ſianert deinen mauren und in deinen thoren heil und lob verkuͤndigen. 
werden. Jeſ. 49. 18. h Bedeutet / daß die anzahl der be- 19. Die e ſoll nicht mehr ir DRIN Gottes 
kehrten fehr groß ſen werde verf. 5. nen / und der glantz des monden ſoll dir nicht leuch⸗enadige 

J. Dann wirft vu deine luſtſehen und außbrechen ten 5 Sondern 5 HErr wird Bein ewiges lacht wart 
und dein hertz wird ſich wundern und auß breiten / und dein GOtt wird dein preiß ſeyn : 755 
wann ſich die menge am meer zu dir bekehret / und » Apoc. 21. 23. und 22 5. Oder / Du folt dich nicht fo faſt uber der 


die macht der Heiden zu dir komt. ſonnen und des mondes liecht erfreuen / als über GOttes beftändige hulde und 


i Dergleichen die Tyrier und Sidonier. 5 e Delte fonne 1 wird nicht m ehr under gehen ] 
6. Dann die menge der kamelen wird dich bede⸗ f 


cken / die laͤuffer auß Midian und Epha. Sie werden 38 dein mond 819 Br bein 790 
auß Saba alle konnen / gold und weyrauch brin⸗ a dein ewige 91 e dende 
gen / und des HErrn lob verkuͤndigen. nes laͤides ſollen ein ende ha en. Deine freud und wohlſtand. 
I Zum verkauff / oder zum geſchenck und opffer für den HErrn Zebaoth, | 21. Und dein volck ſollen eite gerechte ſeyn / und 
7. Alle heerde in Kedar! ſollen zu dir verſamlet werden das erdreich ewiglich beſitzen / als die der 
werden / und die boͤcke Nebajoth m follen dir dienen / zweig meiner pflantzung / und ein werck meiner haͤn⸗ 
Sie ſollen auf meinem angenehmen altar geopffert de ſind / zum preiſe. 93 
werden: Dann ich wil das hauß meiner herrlich‚ 22. Auf dem kleineſten ſollen tauſend werden / 
keit » zieren. 1 Ein Arabiſch volk. m Nebathser; darvon Und auß dem geringſten ein mächtig volck. Ich / der 


r ee a rr / wil ſolches zu feiner zeit eilend außrichten m. 
8. Wer ſind die / welche fliegen wie die wolcken / HE 1155 gi ches Al au 1 0 ihrer wiede Er. 


f j 2 CHriſto und feiner Gemeind / in der fülle der zeit / und andern glaͤubigen / nach 
und DDR bie Dauben zu ihren fenfter lo? vollbrachtem leben auff erden in dem himmel / als wohin die wort / verſ. 18 / 19/ 


g \ 20/ 21/ 22. ihrer k d nachdruck Mein zu zi ind / wi „21. 
9. Die Inſulen: Da ir mic] und a 

am meer vor langes her / Daß fie deine kinder a von | 

ferrne herzu bringen / ſamt ihrem filber und gold / 85 Das LXI. Capitel. 

dem Namen des HErrn deines GOttes / und den der vom aiıt Des aa don gehn dd Evangelium bon bergebu 


47 5 l 5 der ſuͤnden / und rettung von allem laid / 1/ 3/7. und überſchuͤtt 
Heiligen in Iſrael / der dich herrlich gemachet hat. mit ewigen gutern // 9. deſſen ſich Die fire böchlch W 5 
p Die in Juſulen und am Meer wohnen. 9 Die Juden / oder die Glaͤu⸗ N . N 
f N 8 f it über mir; / darumb hat mich der amt Ref 
ihre Könige werden dir dienen c: Dann in meinem S ER R geſalbet o: Er hat mich geen e. 
zorn hab ich dich geſchlagen;/ und in meiner gnade ſandt den; elenden zu predigen / die zerbro⸗ gehn 
und 6. 8/9 10. Auß deinem lande führen laſſen. a 5 i 
nen eine offnunge / Luc. 4. 18. 2 Seind worte b 
& 


der heim führe, . 
11. Und deine thore ſollen ſtaͤts offen ſtehen / we⸗ dad legen eines Ricbilds €-Heifiy ih melde fie nach ihrem nach; 
der tag noch nacht zugeſchloſſen werdenx/ daß der teinung feiner ganben tichtig gemacht, deten Matth . e Fan 
tn ]]]!!! pen ru nn 
ge fuͤhret werden. »Apoe. 21. 25.0 K Wie im frieden; Luc. 21, 37. ne oͤfnung der geiſtlichen gefaͤngnuͤß / der fünde? des Satans und der tg 
12. Dann welche Heiden oder Fönigreiche dir 2. Zu predigen ein gnaͤdiges jahr des HEr⸗ 
nicht dienen wollen; / die ſollen umbkom̃en / und die ren / und einen tag der rasche unſers GOt⸗ 
Heiden verwuͤſtet werden. eich dir nicht erzeben / 1. Maec. . tes / Zu troͤſten alle traurigen / ; denen bußferti⸗ 
2 Berflöret werden, gen. 3 Gegen ihre feinde / und alle unbußfertigen. * 


und hei- 
ligkeit. 
bigen auß allerhand voͤlckern. >) Er Geiſt ’ SHERRY SERRN 58 5 
10. Fremde werden deine mauren bauen / und NSS) 
erbarme ich mich über Dich 4 5 r e 5 von fremden chen hertzen zu verbinden a/ zu predi en den det 
voͤlckern zu dem wahren GOtt Iſrael bekehret baben. 2 Su ae gefangenen eine erledigung den ge unde⸗ 5 
4 


auß Babel fich nach und nach erholet und außgebreitet / auch underſchiedliche 


e 3 e 


— Ss 
1 


50 er N Jeſaia. Herrlichkeit der Kirche. 535 
Ä en des rrn / zum preiſe. f f 
Ä h Daß ihre traurigkeit in freude / und ehe in 92 805 verwandlet werde. ſch 1 ee braut / So wird 


m * 
ruf der 4. (S Je werden die alten wuͤſtungen bauen / und f i 1 . 
er Sddas vor zeiten 19 5 if) arena: 6. Jeruſalem ich wil wächter auff nit, 
eiae Sie werden die verwuͤſten ſtaͤdte / fo für und für: deine maurer beſtellen die den en ade 
older zerſtöret gelegen ſind / verneuen. def. 56. , itanscıc. fuld die gange nacht nimer ſtille ſchweigen ee, 


e 2 5% ſollen / und die des HErrn gedenck enn. 
Je⸗ 5. st mde werden ſteh en! und euere heerde war 8 Propheten / Lehrer / Ezech. 3. 5 b Neml. gedencken ollen 
b 


un Br 
rufatem den / und außlaͤnder werden euer ackerleute und 7. Auff daß bey euch kein ſchweigen ſey / und ihr 


u. übrigen 8 
ſtädten weingaͤrtner ſeyn. k Euch zu dienſte ſtehen. von ihm nicht ſchweiget / Biß daß Jeruſalem ge⸗ 
fende 6. Ihr aber ſollet prieſter des HErrn! heiſſen / fertiget und geſetzet werde zum 1 erden 
geſegne- Und man wird euch diener unſers GOttes nennen / Getauer. „ Berühmt gemacht werde. 
ger wobt- Ind werdet der Heiden güfer eſſen / und über ihrer 8. Der HErr hat geſchworen bey ſeiner rechten 
Glaubt herrlichkeit w euch ruͤhmen. 1 Geifliche prieſer/ die Gott Und bey dem arm ſeiner macht: Ich wil dein ge nue 
gen, ſobopſſern. Erod. 19.6. 1 Pet. 2. 5. Apoc. 1. 4. m Ihre reichthumen. kraͤide nicht mehr deinen feinden zueſſen geben / noch beraben 
7. Fuͤr euer ſchinach ſoll zweyfaͤltiges kommen / deinen moſt / daran du gearbeitet haſt / die fremden 

und fuͤr die ſchande ſollen ſie feölich ſeyn guff ihren trincken laſſen / 
ackern: Daun fie ſollen zweyfaͤltiges beſitzen in ih- 9. Sondern die / ſo es einſamlen / ſollens auch eſſen / 
rem lande / ſie ſollen ewige freude haben. 5 und den HErrn ruͤhmen / und die ihn einbringen / ſol⸗ 

8. Dann ich bin der HErr / der das Recht liebet / len ihn trincken / in den vorhoͤfen meines heiligthums. 
nd haſſe raͤubiſche brandopffer / Und wil ſchaffen // 10. Gehet hin / gehet hin durch die thor / bereitet, A 
daß ihre arbeit »ſoll gewiß ſeyn / und einen ewigen dem volck den weg / machet bahn / machet bahn / rau reh. 
bund wil ich mit ihnen machen. »alle senatethätigteit/| met die ſteine auff w / werſfet ein panir auff über die aba 


raub und ungerechtigkeit. o Der lohn ihrer arbeit. Der in anſehen GOt⸗ | 4% N ; ; . 
tes jederzeit und ohne aufhören beſtehe. a 2 5 A voͤlcker n. „ Neml. Ihr Prieſter und Leviten. 1 Neml. Der ſtadt daa 


FR A d d N x N * Jeſ. 57. 5 2 i I 2 
ien Shan 17 oe/ Re SO I ha Rn Ta nat 
Het II. Sihe / der HErr laͤſſet ſich hören biß an derſfürbild. 
daß / wer fie ſehen wird / foll ſie kennen / daß fie ein welt ende o: Saget der tochter ion / Sihe / cen de 
ſaame find geſegnet von dem HErrn. dein heil; kom̃t / Sihe / fein lohn iſt bey ihm / ſuſglens, 


q Er ſoll beruͤhmt feyn. 5 5 \ f 
. 5 ! und feine vergeltungg iſt für ihm. 
ihr tri⸗ 10. Ich freue mich um Seren] und mer 0 Je in ferrue ge 142000 Für 2 5. Joh. 12. 15. 


umph u. ne feele 0 froͤlich in meinem GOtt: Danner p Deine erlöfung oder Heiland. 4 Die ihme neml. GOtt für euere erloͤſun 


2 8 1 


freude geben wollen / oder / die er der Heiland geben wil allen / die auf ihne trauen. 


bariber. hat mich angezogen mit kleidern des heils / 12. Man wird ſie neunen das heilige volck / die er⸗ 
und mit dem rock der gerechtigkeit bekklei / ſoͤſeten des HErrn / Und dich wird man heiſſen die 
det / wie einen braͤutigam mit prieſterlichem beſuchte und verlaſſene ſtadtr. „O. i. Die weiland verlaf- 
chmuck gezteret / und wie eine braut in ih ⸗ ſene / nunmehro aber beſuchte ſtadt / weil neml. die Heiden haͤuſfig dahin kom⸗ 
rem geſchmeide berdet. Mit heil / als mit einem kleid. men werden, G tt in dienen. 


Mit gerecht igkeit / als mit einem rock. 5 LX 7 
11. Dann gleich wie gewaͤchs auß der erden Das LXIII. Capitel. 


1 

! 

waͤchſt / und ſaamen im garten auffgehet / Alſo wird cori wider feine haupifeinde/ 17376. die Kirche erzehlet GSttes | 
gerechtigkeit und lob für allen Heiden auffgchen] erharmıng/ und gnabengaaben / 7/ 9. wiewol fie ſich durch viel fun: | 

| | 


auf dem Herrn HErrn t. © Ol i. Die Heiden werden ſich | ſelben unwuͤrdig gemaͤchet / 10/ 17. \ 
der gerechtigkeit befleiſſen / und GOtt loben. e ! 


Das LXII, Capitel. 


f Von der ehr und herrlichkeit / damit CHrifius feine Gemeine / als f e Fe Re KHriſti 
Ben feine braut / werde 9 5 und ſchmücken /// 5. darumb der prophet dern und einher tritt in fei ner groſſenkr affte nn 
tigem ohne underlaß bittet 1/7. und G tt verheiſſet mit einem eyd die er; J ch bins / der gerechtigkeit lehret / und ein under 

herrlich⸗fuͤllung zeitliches und ewiges heils /s / 17). meiſter bin zu helffen. a Auß dem lande der Edomiter/ e 


1 5 $ Mb Zion willen / ſo wil ich nicht ſchweigen / als abgefagter feinden des volcks GOttes / darumb auch die geistlichen feinde der des 1 a 
1 1 


2 a 77 2 Kirche GOttes under dieſem Namen verſtanden werden. b Der hauptſtadt 3555 

und umb Jeruſalem willen / fo wil ich nicht der en ee be e dernde dome ud da Fah Etliche a 

; 3 if b Poi Judam Maccabaͤum / welcher das land der Edomiter und deren hauptſtadt Bozralı a uw. 3 
en inne Ban 8 a] 15 7 guten it air digen 100 ein a bintbad darium a nie zu fen. Marr. 36 Mir | 

1 50 . F. und bey Jofeph. Ant. Jud. lib. XII. II, 12: And, IEſum CHriſtum / von er ur, 

N Se gehe wie ein 9 f 5 ö u 10 5 0 N uns renne wie ei⸗ welchem die worte nach aller ihrer Frafft und nachdruck zu een And. Bepde Sdomter 

ben als lie fi a Neml. Zu predigen und zu troͤſten. zugleich / jenen als ein fürbild/ dieſen aber als die ſuͤrgebildete und hiemit auch 

ſeine 


b CHriſtus / welcher unſer gerechtigkeit iſt und unſer heil / Jer. 23. r. und fürnehmere perſon. 


braut / Jeſ. 4.24/28, And. Cyrus 11 5 auch ſonſt dieſe titul gegeben werden. And. 2. Warumb iſt dann dein gewand ſo roht 


| 

| 

Ihre der kirchen recht und wolfahrt. 8 , b d dei kl . : 2 f 

2. Daß die Heiden ſehen deine gerechtigkeit / und farb / und dein kleid wie eines keltertret⸗ 

alle Koͤnige deine herrlichkeit: Und du ſolt mit ters a:? ; 05 7277 19. H 0 d gl wie eines / der rohten wein f 

ö 6 5 ene rd , getreten un . at / roht nen A ut. 3 | 
e inen werde wel: z. Ich trette die kelter alleine / und iſt nie⸗ 

e Neml. Mit dem Namen der kindern Gottes / welchen die Juden in der mand under den voͤlckern mit mire: Ich habe | 

a Alan IE gert I meinem en u gertreeh in met 

berſeben nem. banden Inden / nach der Babyloniſchen gefangenſchafft / und den Nein grim: Daher iſt ihr ver mögen auf meine klei⸗ 


gläubigen des N. L. e a der geſpruͤtzet / und ich habe alle mein gewand be⸗ 
3. Und du wirſt ſeyn eine ſchoͤne krone in der e Von Juda Maccabaͤo kan dieſes 5 0 werden / 


hand des HErrn / und ein koͤniglicher hut in der hand weil er feine frembde huͤlffsvoͤlcker bey ſich gehabt / als er Edom eingenommen. 


Von unſerm HErrn JEſu aber / weil er allein für uns gelidten / und durch ſolch 
deines Gottes. leiden alle unſere feinde / ſuͤnde / EN und hölle überwunden hat. Ai 


4 Man ſoll dich nicht mehr die verlaſſene / noch! Blut / darin der meuſchen krafft ja leben beſtehet. 
dein land eine wuͤſtung heiſſen: Sondern du ſolt / 4. Dann ich habe einen tag der raache mir fuͤrge⸗ 
Meine luſt an ihre / und dein land / Lieber bule / nomen / das jahr / die meinen zu erloͤſen / iſt konunen. 
heiſſen ?: Dann der HErr hat luſt an dir / und dein) 5. Dann ich ſahe mich umb / und da war kein 
land hat einen liebenbulens. 4 D. . 3c / I ende 00 19508 Du im ſchrecken e / 15 il as 
be meine luſt an dir. e Od. Die verheurahtete / neml. in anſehen des bunds. hielt nich! Son ern mein arm mußte mir he en / 
| 50 Dein Tal aber © ‚abe el en und 155 in 19 10 enthle [ t mich. i 195 Voll 5 
F. Dann wie ein lie er bule einen Ulen lie gat, h Oder / Taß mir fo gar niemand beyſtuhnde; 5 in 992255 Jen 3 
So werden dich deine kinder lieb baben: Und wie 4 enfr hir @öttes ee und meins vie water uno bil. | 


ut 


536 FC Hriſti Sieg über feine Feinde. Der Prophet e 

6. Sarumb habe ich die völcker zertreten in mei⸗ 9 himmel Fan um Bi irn herd gefahren ee bi e Kae 
nem zorn / und ebe fie truncken gemacht in mei- 2. Wie ein heiß waſſer von hefftigem feuer ver) 
nem grimm / und ihr vermögen «zu boden geſtoſſen. ſeudet / Daß dein Name kund wuͤrde under deinen 


Ihr blut / verſ. 32 R ; * R 4mii a u 
7. Icch wi ger güte des Henn gedencken und feinden ann dee Haderer eee ene 
n lobs des HErrn / in allem / das uns der Ifraeliten gegeben; darven Erod. 19. 
deren HErr gethan hat / und des groſſen guts an dem hau⸗ 

fe Israel / das er ihnen gethan hatdurch feine barm⸗ 
hertzigkeit und groſſe guͤte. 

8. Dann er iſprach: Sie ſind ja mein volck / kinder 


preifetim 
Namen 


9. er fie aͤngſtet / der aͤngſtet ihn auch a / und harren s. s Der Apoſtel Paulus applicirt dieſe worte auf die lehre des 
Heil. Evangelii / 1. Cor. 2. 9. a 

5. Du begegneteft den froͤlichen / und denen / fo 
gerechtigkeit beten / und auff deinen wegen dein 
gedachte. Sihe / du zoͤrneſt wohl / da wir ſuͤndig⸗ 


! ieee . inen ten; und lang darinnen blieben! / Uns ward aber“ 
ihre ſün.“ 10. Aber ſie erbitterten und entruͤſteten ſeinen dannoch geholfen. h Mit gnad und ſegen. i Deinem volck / 


d dar⸗ 17 28 S 5 
che, heiligen Geiſt a Darumb ward er ihr feind / und als es deinen willen mit freuden verrichtete. k Od. Aber dieſelben / neml. 
Gott ſſtreit wider fie. q Indem ſie dem willen Gottes / den der H. Geiſt deine wege ſeind ewig. 1 Darumb ward uns geholfen. EN 
Nein [Par ie Wropbeten ihnen verküniget und geofenbahret 7 mubwiigih me 6. Aber nun ſind wir a llefarnt m wie die un und nic 
reinen / und alle unſere gerechtigkeit iſt wie br fin 


hatten / 8 . 2 A 
5 11. Und er gedachte wieder an die vorige zeit / N na den/ 
ade, an den Moſe / fo under feinem volck war . Wo iſt ein unflaͤtig kleid: Wir find alle verwelcket 

wie die blätter / und unſere ſuͤnden führen 


wanne. dann nun der ſie auß; dem meer fuͤhrete / ſam̃t den MILRELS und 5 

ler won hirten „ feiner heerde? Wo iſt der feinen heiligen uns dahin wie 7 00 wind. PR en 

Se ei Geift under fie gab 15 u r 1 8 iu f das 10 auß der ei Bnseban 1 deln 11 Kerne 

en ſich Egyptiſchen ſelaverey erloͤſet hatte / daß er nunmehro ein gleiches thäte. Niemand: rufft deinen Namen an / oder ma⸗ 

iber fi * Exod. 14. 30. Fuͤrgeſetzten. t er M d die 70. El⸗ 7 5 N 

bar fon eilt. Gee, Wenke ned eke elſchet ſich auff / daß er dich halte: Dann du verbir⸗ 

met habe 12. Der Moſen bey der rechten hand fuͤhrete durchſgeſt dein angeficht für uns / und laͤſſeſt uns in un⸗ 
feinen herrlichen arm / der die waſſer trennete für ih⸗ fern fünden verſchmachten e. n Es ſind deren wenig. 

o Verſt. Gnaͤdiges. p Od ubergibſt uns unſern ſuͤnden. 


neu her / auf daß er ihm einen ewigen Namen machet. . g 
N 8. Aber nun / Err / du biſt unſer vatter / indem. 


13. Der fie fuͤhret durch die tieffe e / wie die roſſe / 8. I i 
in der Wuͤſten / die nicht ſtraucheln: Des ſchülffmeers. Wir ſind thon / Du biſt unſer toͤpffer / und |heiffun- 


bekennet chael. p Wie auff adlersfluͤgelu / Deut. 32. 11. 


ö f Err / zoͤrne nicht zu ſehr / und dencke ſammer 
der ahtem des HErrn treibet / Alſo haſt du auch dein 17 der funde m doch das an / woll 


u. ruffet 


15. So ſchaue nun vom himmel / und ſihe ö ten u g 

herab! von deiner heiligen herrlichen woh⸗ worden / Zion iſt zur wuͤſten worden / Jeruſalem 
nung: Wo iſt nun dein eifer / deine macht: 
Deine groffe hertzliche barmhertzigkeit halt darinn dich unfere vater gelobet haben ist mit feuer 
ſich hart gegen mir: eur ve 15. Bar a w. verbrannte / und alles / was wir ſchoͤnes hatten / itt zu 


y Alhier redt die Kirche GOttes; oder / nach Andrer meynung / Judas der 
Maccabaͤer im Namen der Juden. 


16. Biſt du doch unſer Vatter ⸗: Dann 
Abraham weißt von uns nicht / und Iſrael lomons zeiten her. Von Antiocho. And. Von den Chaldaͤern. 
kennet uns nicht / Du aher / S Err / biſt un 12. HErr / wilt du 1 hart ſeyn zu ſolchem / und 
fer Vatter / und unſer Erloͤſer / von alters herſſchweigen / und uns fo ſehr niederſchlagen? 
iſt das dein Name. Bit und handelſt mit uns als ein vatter. nber deßden becueken denn Keb rere DE 
ee ee 0 
: Das LXV, Capitel. 
Pon beruffung der Heiden / 1. und verwerffung der diane 


gnade 
eyfrig an. 


17 nn 10 5 55 En 15 irren von dei⸗ 
nen wegen / und unſer hertz verſtocken / daß wir dich ace | ig der Jude 
h derſelb 6/7. und I 
nicht öschten? Kehre wieder umb deiner knechte 10 en) belesen cli aneh fe e 
wi .[13/.15/ 17/16, 


en / umb der ſtämmme willen deines erbes. f | | 
dera eee e een Ch werde geſucht von denen die nicht dez 
Erbarme dich wieder über uns. y nach mir ragen / Ich werde funden uf der 
von denen / die mich nicht ſuchten / deden 

Und zu den Heiden] die meinen Namen 


18. Sie beſiten dein heiliges volck ſchier gar / dei⸗ 

ne widerſaͤcher zertretten dein heiligthum̃. 
nicht anruffen / ſage ich: Sie bin ich / hie bin 
ich. Rom. 10. 20. a Verſt. Zubor / nicht nach mir fragete 1 


d And. Eine kurtze zeit. Sihe 1. Mace. 1. 45/46/48 / 49/5. 
wie die Heiden vor ihrem beruff. 


19. Wir ſind gleich wie vorhin / da du nicht uͤber 

uns herrſcheteſt / und wir nicht nach deinem Namen 3 
genennet waren. e andrehen don find vonanfang ber| 2. FAnn ich recke meine haͤnde auß den gautzen aud ve 

e ee ,, Diag zu einem ungehorſamen volck / 80 fe „bens. 
8 nen gedancken nachwandlet auff einem wege / deren / 
nicht gut iſt. o Daß ich fie aur buße vermahne / verſt. die Juden. 
3. Ein volck / das mich entruͤſtet / iſt immer fuͤ f 
meinem angeſicht / opffert in den gaͤrten a/ und raͤu " I 


Das LXIV. Tapitel, | 

Einbrünſtig gebätt der Kirchen / daß G Ott feine macht erzeigen 
wolle / fie zu erretten / / 5. und nicht anſehen ihre ſunden und unwür⸗ 
digkeit /6. ſondern gedencken feiner warheit und der ehre feines Ra; 
Fortſe⸗ mens / 8 / 12/ e. N 15 3 1 N 
ae Ch / daß du den himmel zerriſſeſt / und führeft 
sit ( herab ⸗ daß die berge für dir zerflöffen v / 
Fab vote 2 And. gebens alſo / zufolge dem Ehaldaiſchen: Haft du nicht 
lerretten⸗ 1 - * ar” . 5 usa rem — 


x 2 1 N 3 8 N E Ki K 55 75 
. Br; * —— — f Ei 2 N n 2 4 4 * 4 A 2 
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538 Beſchelt. der Heuchler Troſt der Fromen. Det Prophet | . 
men laſſen / Darũmb / daß ich rieff / und niemand 15. Dann / ſihe / der HErr wird komen mit feuer de 
antwortet! Daß ich redet / und fie hoͤreten nicht / und feine waͤgen wie ein wetter! daß er vergelfelieftöre 
und thaͤten was mir uͤbel gefiel / und erwehleten / das im grimme ſeines zorns / und ſein ſchelten in feuer⸗ 
mir nicht gefiel. „Prov. 1. 24. Jeſ. 65. 12. Jer. 7. 13. flammen. d r Heß und in 5 a 1 ſchten ö 
h Sie gehorchten meiner ſtimme nicht. 1 16. D ann der rr wird urch euer richten 0 
5 Heeres Herrn wort! die ihr euch förchtet für und durch fein ſchwert alles fleiſch / und der gefödeten) 
wider ib» feinem worti: Euere brüder die euch haſſen⸗ vom HErrn wird viel ſeynk!: ; Durch verbrennung der ſtaͤd 
ren trotz / und nr 15 Hu 1905 ER fen] ten nd dense nden Kein und feines volcks feinden. Sihe 1. Mace. 4. 20. 
ſprechen (Laßt ſehen / wie herrlich der ey 10h und 5. 5. und 6. 31. und 10. 84, OR 
affet Ihn erſcheinen zu euer freude) die follen zu 17. Die ſich heiligen und reinigen: in den gaͤrten⸗ 
ſchanden werden. Die ihr glaubet und fürchtet meinedräuungen einer hie / der ander da und eſſen ſchweinenfleiſch / 
k Die in einer widerwertigen faction ſtehen. And. Die es mit Jafone und 


decem Greuel: und maͤuſe x follen geraffet werden mit ein. 
dann nor wird hören eine ſtüne des getum⸗ ander / ſpricht der Herr. g Nach art der abgöttern/ und 


N : zu dem dienft/ oder / die fich entheiligen und verunrcinigen. h In den göͤtzen⸗ 
wunder. Imels m in der ſtadte / eine ſtimme vom tempel / eineſwadern. Fleiſch ſo den gögen geopfſert ware. * Welche unrein Kev. 1. 
ich ver- ſtumme des HEren/ der feine feinde Dezahleto. | 18. Dann ich wil komen und ſamlen ihre werck 
wole / m Fteuden⸗geſchrey. m Jeruſalem. o Abftraffet umd ihre; finder willen. und gedancken / ſam̃t allen Heiden und zungen / daß 
7. ee 1995 bann e ed RE fie kommen und ſehen meine herrlichkeit. 
P. R R 

Melee ee ee aa Gottes wird kommen / ehe man ſicſ, 19. Und ich wil ein zeichen under ſie geben ı] und 
Haft g u Die Heiden werden fich bekehren zu CHriſto ganz unverhofft und ihr etliche [die errettet find/ fenden zu den Heiden am Heden 

erſehens. mne ö fen e 
8. Wer hat ſolches je gehoͤret? Wer hat ſolches meer) gen Phul e und Lud » zu den bogenſchützer been 
je geſehen? Kan auch] ehe dann ein land die weheſgen Thubal» und Javane und indie ferrne zum In⸗ werden 
ſulen / da man nichts von mir gehöret hat / und die 


kriegt / ein volck zugleich geboren werden? Nun hat nn 
az Zion ihre ne die wehe geboren a. meine herrlichkeit nicht geſehen haben / und ſollen 
a Sie i plotzlich und wider alles verhoffen mit. burger erfüllet und be⸗ meine herrlichkeit a under den Heiden verkuͤndigen 


hnet worden. 1Si beruffen. m In Aftica. And. In Aſſyri 11. 
ug. Solt ich andere laſſen die mne eden 1 San Oi, a S 
ſelbſt nicht auch gebaͤhren / ſpricht der rr? Solt| » Griechenland. J Meinegroſſen und herrlichen wercke. 
ich andere laſſen gebaͤhren / und ſelbſt verſchloſſen 50 190 a nn daun Sem zu 11 8 a 

ſeyn / ſpricht dein Gott!? » Od. Solte ich / der ich andere herz 95 f 13 peißop er 

ihren gebäbren laſſe und fruchtbar mache felbf nicht gebäbten, ; auff roſſen und w gen / auff ſaͤnfften / auff mau 
ben, 10. Freuet euch mit Jeruſalem, und ſeyt froͤlichſleru und laͤuffern / gen Jeruſalem zu meinem heilt 
babe über fie) alle die ihr fie lieb habt“ Freuet euch mit gen berge. ſpricht der HERKI Gleichwie die Fin: 
ihr / alle die ihr über ſie traurig geweſen ſeyt. der Iſrael ſpelßopffer in reinem gefaͤß bringenzum 

1I. Dann dafür ſolt ihr ſaugen und ſatt werden hauſe des HErru r: ech lasen zuführen. 
von den bruͤſten ihres troſtes / Ihr ſolt dafuͤr ſaugen / f Daß ſie dem Herrn dienen und opffern ſollen. Mit groͤſten freuden. 
und euch ergetzen von der fülle ihrer gerechtigkeit. P 21. Und ich wil auß denſelben nemmen prieſter 

Ihr ſolt ihrer freude und wohlſtands genieſſen. h und Leviten / ſpricht der HErr: f 8 

12. Dann alſo ſpricht der HErr: Sthe / ich brei / 22. Dann gleich wie der neue him̃el und die neue 

te auß den frieden bey ihr wie einen ſtrom / und die erde / ſo ich mache a/ fuͤr mir ſtel icht der $ 
a PN erde / ſo ich mache a/ für mir ſtehen / ſpr ht der Herr) 
herrlichkeit der Heiden wie einen ergoſſen bach: Da Alſo ſoll auch euer ſaamen und Namen ſtehen. 
werdet ihr⸗ ſaugen / Ihr ſolt auff der fetten getra . pet. 3. 3. Aude. 1.1. 1 Sie droben cap. 47 7. 
gen werden / und auff den knyen wird man euch 23. Und alles fletſch wird einen monden nach demſe or. 
freundlich halten -:. alle alfi. a Neishtputn cap r. 4 andern / und einen ſabbath nach dem andern »kom̃en chen ve 
x u. he 9 2 Reiten / wie man den kindern zu anzubätten für mir / ſpricht der HERR ruff ge 
ach wil euch troͤſten / wie einen feine] x Jen Pede Steifi und ohne aufböreu. Cibe mas 8. 
mutter troͤſtet: Ja ihr follet an Zerufalem er⸗ 24. Und fie werden hinauß gehen / und ſchauen Dielen der 
getzt werden. . ae der leute / die 1 115 men FN 
14. Ihr werdet ſehen / und euer hertz wird fich Dann ihr wurm wird n t ſterben / und ihr feuer Graf der 
freuen] und euer gebein fol grünen wie gras. Da wird nicht verloͤſchen / Und werden allem fleiſch ein s 


wird man erkennen die hand des HErrn an ſeinen gre uten. Von mirabsefalen.. mat Dräte 


a Die gottlofen werden nicht nur in dieſem / ſondern auch im andern leben 


troͤſtet die 


verheißt / 
daß er 
ihre au⸗ 
zahl ver⸗ 


hör geben. 


knechten / und den zorn an feinen feinden . geftrafft werden / durch ein immer nagendes unruhiges gewiſſen / und unauffhör- 
a Neml. Das glück und den wohlſtand Jeruſalem. b Die er erloͤſet. liche ſchmertzen und wehetagen / die fie in der hoͤllen außſtehen / und denen auß⸗ 
c Oie er daͤmpffet. erwehlten Engeln und menſchen ein greuel und abſcheu ſeyn werden. 


Ende des Propheten Jeſaiaͤ. Br * 


Der Prophet Jeremia 


J Ndieſem Buch ſind begriffen die offenbarungen / fo von Gott dem Propheten Jeremia wiederfahren / belangende 
die vollſtreckung der gerichte und urtheil GOttes wider das Judiſche volck / und andere Nationen / biß auf die zu 
kunfft des Meßiaͤ / darinn er auch handelt von dem neuen bund / welcher durch den Mittler JEſum Chriſtum folte mit 
feiner Gemeine beftätiget werden: Damit / daß eins theils den heuchlern und ungläubigen alle entſchuldigung benomen / 
und anders theils die außerwehlten auch gedemühtiget getröſtet und geſtarcket würden in beftändiger hoffnung der er 
fulung der von GOtt verheiſſenen erlöfung/ deren fie gleichſam ein pfand folten empfangen / die wunderbare erhaltung 
in der Babyloniſchen gefängnüß/ als in einem grab / und errettung auß derſelben. Daher er auch anlaß nim / der) 
ſtadt Babel ihren undergang zu verfündigen. Nun der Prophet wiederholet offtermal ſeinen beruff und befehl / die 
Koͤnige / Prieſtere / und das gantze volck in ihren verſamlungen zu ſtraffen / und zu underrichten wie groß ihre fun. 
den / und wie ein ſchwär und gerecht urtheil GHOttes auf fie fallen würde fo fie fich nicht befehreten. und meill 
Feine buße erfolget / fo erzehlet er / wie daß Gott fein wort ins werck geſetzet / und ihnen den glauben in die hand 
gegeben / durch schreckliche vollziehung feiner rache, in zerftörung der ſtadt / verbrennung 1 ae 8 
tung nicht allein der heiligen gefäßen, ſondern auch der Könige und des Jüdichen volcks gen Babel: Auch wie da 
geringe übrige haͤufflein / deme GOtt vergoͤnnet und befohlen zu bleiben im lande nach der zerſtoͤrung / ſich gleichwolf 
underſtanden / wider G Ottes verbott / in Egypten zu ziehen / denen auch der Prophet daſelbſt hingefolget / ihnen GOtte f 


e 


e l 


0 2 1 2 . 
1 ar 1 ? 
a wi! re 


ar Jeremia. Jeremia Beruff. 33 

J. Haben alfogn dieſem buch allerhand hiſtoriſchen und prophetifchen bericht / der uns anleitung gibt zu wahrer Got⸗ 

e, tes forcht / in beſcachtung eines theils ſeines gerechten zorns wider die halsſtarrigen ſuͤnder / anders theils feiner groſſen 
Isnade und guͤte gegen denen / die ſich für ihm demuͤhtigen / und feinem allein heiligen und guten willen 


BEN Das J. Capitel. 15. Dann / ſihe / Ich wil ruffen alle Fuͤrſten in den 
85 Jeremia geſchlecht / 1. zeit und lauff feiner propherey / z / 3. fein be⸗ koͤni 


nigreichen gegen Mitternacht / ſpricht der HErr / 
von GOtt /// 10. und ableynun einer entſchuldigung / 6/ 7. r er 0 ihre ſiß br Ne 
Gott verheiſſet ihm behſtand 8. und Lela and mit daß fie kom̃en ſollen / und ihre ftüle regen? fuͤr den tho⸗ 
2 zweyen geſichten / 11/13. ren zu Jeruſalem / und rings umb die mauren her / 
remi 9 - , Y Alle geſchlechte / alfa 
Derfonien Iß find die gefchichte = Jeremia / des ſohns und für Me übte Duda , Alle geſchlechte / ales volc, 
Hflelg auf den prieſtern zu Anathoth / 16. Kind ich wil das Recht laſſen über ſie gehen 
W AR e Hoden. ummb aller ihrer boßheit willen / daß fie mich verlaſſen / 
ſter / eine 1, Jef 2. gebt zu weillagen/ 2. Reg. 22. 3/4, und raͤuchern andern göttern / und baͤtten an ihrer 
ER bi und lieren , a len von nde wercku. . Meine gerichte an den Juden vollſtrecken. und / mit 
0 u Die bilder / die ſie ſelbſt mit ihren haͤnden gemacht. 185 
eſchah das wort des Herrn / zur 17. O begürte nun deine lenden / und mache ſage des 
Amon / des Koͤnigs Juda / im dich auff / und predige ihnen alles was ich n. 
ines koͤnigreichs: dich heiſſe / Foͤrchte dich nicht für thnen / als ſolt ich des 


wiederho— 
let wird. 


underwerffen. 


guug / 


„ Hebr. Auf daß ich dich nicht zerknirſche / d. i. toͤde / nemlich / wann du 
mir nicht wurdeſt gehorſam ſeyn. 


4 [IND des HErrn wort geſchah zu mir / und mand fel hg erwog angersinnen fön. wil dich uniberwinzich machen Nie 

19. Daß / wann fie gleich wider dich ſtreiten / dan⸗ 
S. Ich kannte dich ehe dann ich dich in mutterleibe noch nicht ſollen wider dich ſiegen: Dann ich bin 
ever bereitet / und ſoͤnderte dich auß / ehe dann du von der bey dir / ſpricht der HErr / daß ich dich errette. 


Das II. Capitel. 
e i ! , GOtt erzehlet feine gutthaten / den Juden erjeigt/ 2. verweißt 
B te. I Jeremig anno d Ars 11 710 
gare wolte oer De Her Durch dear acc fung un br une) (nen e ee e e gerechten ane 
1 As /22, ünd entdedung ihrer halßſtarrigkel 0% 35. dräut 
6. Ich aber mrach: Ach Err Herr / ich tau; eiÖnin Aueties Dtberben/ aan. U 33 29/30/35. beit 925 
cht zu predigen / dann ich bin zu jung.. N A 5 HErrn wort geſchah zu mir / und Jer, 
ich prach: . 9 | dir gen 
© 2. Gehe hin / und predige oͤffentlich J Je Herr 
9 Sum Prepbetem.nie deren ne el ruſalem / und ſprich: Soſpricht der HErr: Ich ge⸗ 1 
7. Der HErr ſprach aber zu mir: Sage nicht / deucke / da du eine freundliche junge dirne / und eine Die out 
bin zu jung/ Sondern du ſolt gehen / llebe braut wareft o/ da du uur folgeteſt in der Wu aal, 
dich ſende / und predigen / was ſſten / um lande da man nichts ſaͤete: die er ih. 
7 1 e a, Hebt. Ruffe für den ohren / neml. der einwohnern. b Gott verglei- me er, 
elſſe. ö chet das Judiſche volck/ da er dafſelbige erſt auß Egypten geführer/ und ſeinen zeiget / 


%% ¼ end 
beiſſung / bey dir / und wil dich erretten / ſpricht der Herr. Da mangel an brot geweſen / und ich dich mit dem Manna vom bifmel geſpeiſet. 
Se, Sir and bar ee e der here forch „ 798 3. Da Iſtael des HErrn eigens war / und ſeine er⸗ 

n * 2 5 7 
JJ ᷣ Fans] Ber ie fen ae muB 
9. Und der Herr recket feine hand auß / und ruͤh/ bene / und ungluͤck über ihn komen / ſpricht der HErr. 
ret meinen mund / und ſprach zu mir: Sihe / ich d Oder / Heilig / von andern völckern abgeſoͤndert / Expd. 19. 5/6, Pſ. 114. 2, 


lege me ine wort in deinen mund 2 Se Herrn geheiliget/ eben wie die erſtlinge der fruchten. 


g er ſie beleidigte / bliebe nicht ungeſtrafft / Erod. 4. 23. fü wenig als die⸗ 
1 Villeicht durch einen Engel in ſichtbarer geſtalt / wie Jeſ. s. 5/ y. zum! jenigen / welche / da fie doch keine Prieſtere geweſen / von denen dem HErrn ger 
zeichen / daß er ihme eine beredte zunge geben wolle. 


10. Sihe / ich fetze dich heute die 
Shan 0 0 rb 171 hr 

verſtoͤren und verderben folt bel. . dagegen 
zen n. m Nicht zu einem Regenten / ſondern zum Propheten / ſo wol vaͤtter fehls an mir gehabte / daß ſie von mir wichen / über der 


d 30. jahren genennet / wann fie mit altern verglichen werden. Doch iſt 
erenna in der that ſehr jung / ja / nach Etlicher meynung / uicht viel uber 25. 
j ch Samuel / 1. Sam. 3. 1/ 10/19, und Daniel / 


di 


für urſache habe ichhihnen gegeben? Vergl Mich. 6. 2. h Hebr. An der eitelktit / 
weil die Sören eitel und nichts find. 1 Hebr. Und wurden eltel' wie Rom. 1. al. 


6. Und dachten nie kein mal / Wo iſt der HErr / 
der uns auß Egyptenland fuͤhret / und läitet ung in 
der Wuͤſten im wilden un 


0 
* 


54% GOttes Wolthaten. Iſraels Undanck. Der Prophet . 
nüßen gößen. Schriftgelehrte / Lehrer des Gefünee, rein / ich hange nicht an Baalim? Sihe an / wie duß 
o Die Fuͤrgeſetzten im geiſt⸗ und weltlichen fand / dann auch die Regenten es treibeſt im th al 5 | und b eden cke / wie du es aufge, 


7 7 = 7 2. 1. x 1 x N a 5 
werden birten geheiſſen / 1. Reg. 22. 17. Ecel. 12. 1. Jeſ. 44. 28 richt » ha ft. Re Pi dec Ha Re 


p Wurden abtrünnigvon mir. 4 In Vaals Namen. m ene, 5 
9. Ich muß mich immer mit euch und mit eue, au c Juden ihre Huber dam Dotoch aufacofirt. Sbe Cap. 7. 31 


ren kindstinderen ſchelten “ ſpricht der HErr. | 24. Du lauffeſt umbher wie eine kamelin a in der 
17 0 e wil ich mit euch annoch N; indeski brunſt / Und wie e in wild in der Wuͤ ſten p flegt 
mebebail 10. Gehet hin in die Inſulen Ehittim / und wann esfürgroffer brunſt lechzet / und laͤufft / daß nie, 
ieab- ſchauet / und ſendet in Kedar und mercket mit fleiß / mand auffhalten kan. Wers wiſſen wil / darff nicht 


Ben daſelbſt ſo zugehet / (n die fern ent weit lauffen / am feyertage ſihet man es wohkr. 
eg une ee ge ai ABEND Morgen und Mittag. 8 9 fen che lau dar ce Braga Yu nee 
; ; 8 3 ; i iffen; Un rge 32 . 
II. Ob die Heiden e n e bal dach g en se Juden / mei it 2 1 7 Heuer 
u 7 eben geweſen. I . 

doch nicht götter find 55 n N ützen enim due kamelin waldeſelin / die ſtadt und das volck zu Jeruſalem) darff 
ſeine herrlichkeit x verändert umb einen unnuͤtzer babe ande een as Ir DE REEL ute der zu feinem 1 5 
a ie Hei i iten aͤ in der haben. Kraͤfftiger harte der Prophet die unverſchamtheit der Juden in ihrer 

daher ee neee en aha ee eee en 
he neue götter angenommen und verehret / aber doch dergeſtalten / daß fiedienle) 25. Lieber / halte doch / und lauff dich nicht ſo hel⸗ 
ten darumb nicht abgeſchafft / wie die Iſraeliten dem HErrn gethan. lig t. Aber du ſprichſt: Das laß ich / Ich muß mit 


So wird der wahre Gott Nrael genennet. Sihe auch Pfal, 106. 20. ' 
die urch il weilen eines volcks gröſte ehre / ruhm und herrlichkeit darinnen be den frembden bulen und ihnen nachlauffen. 
e And. Entblöffe deinen fuß / d. i. dich / nicht; Treibe nicht mehr hurerey. 


ſtehet / wann es den wahren Gott erkennet / und deme / nach feinem willen / dienet. 
12. Solt ſich doch der himmel dafüͤr entſetzen / er 26. Wie ein dieb zu ſchanden wird / wann er be⸗ 
ſchrecken und ſchr erbeben] ſbricht, der HErr. griffen We wird Dae bau 1130 9 5 
y Die Eugel und an ere einwohnere des bit „ den werden ſamit i ren nigen ür ten pr eſtern 
13. Dann mein volck thut eine zweyfacheſ und Pose 1 at 55 
27. Die zum holtz ſagen: Du biſt mein vatter ; 


ſuͤnde: Mich / die lebendige quelle: / verlaͤſ⸗ 
Und zum ſtein: Du haſt mich gezeuget. Dann ſie 


dawider 
es nir⸗ 
gend kei⸗ 
ne huͤlffe 
gefunden; 


Ihe Her: 
ſchiltet 
nochma⸗ 


fen ſie / und machen ihnen hie und da außge⸗ 
hauene brunnen / die doch lochericht ſind / kehren mir den ruͤcken zu / und nicht das angeſicht: 
und kein waſſer geben ace en Aber wann die noht hergehet / ſprechen fie: Auf] 
welche ich auf ſie flieſſen laſſen. a Ciſternen. b Halten. So 1 Gott von den d bil ff 6 an er 405 Gottes / deme dieſer Name 
ö St dann Iſrael ede e e 5 f 2 5 5 1 6 ttes / deme dieſer . 
\ ' n 8 2 „ 8 9 6 Deut. 32.6, 64. 8. 2 i 
re "4 Idaß 5 1 raub ſeyn muß? 28. Wo * find aber dann deine götter / die du dir 
wer e Was iſt die urſache / daß Ilrael in ſelaverey und dienſtbarkeit verfallen gemacht haſt? Heiß ſie nen Laß ſehen / ob 
er edın, auß Mas anders, ale feine kn über ihn ſundſchreyen / ſie dir helffen koͤnnen in der noht. Dann fo manche 
deen 15. Dam die lowen brüllen ber ibm und ſchreven, ſtadt / ſo manchen Gott haft du / Juda. Jef .. Jer. 11g. 
feiner und verwuͤſten fein land / und verbrennen feine ſtaͤdte / * f 
fanden i. 755 Se 29. Was / wolt ihr noch recht haben wider mich? 
e paß aienand ahnen gieron roh und Tha⸗ Ihr ſeht alle vpon mir abgefallen ſpricht der HErt 
1 a ae Die on Dep LO EN 30. Alle ſchlaͤge find verloren an euern kindern ſie zune 
2 ch die E 4 1 . 85 2 ung 
ee EN Sr Aa genannt / und Shaphanes oder Daphnes waren laſſen ſich doch nicht ziehen: Dann euer ſchwert friſ⸗ Bali, 
berühmte ſtaͤdte in Egypten; Sihe drunden cap. 44. 1. und 46. 14. ſet gleichwol euere propheten / wie ein wuͤtiger loͤwe 5 ten ⸗mor 
17. Solches macheſt du dir ſelbſt / daß du den en bie zuht bib en aut ber fine der wee dere zu gehor 
f 8 ’ e Matt. 23. 37. Luc. 11. 47. 
0 er OL EN! ſo offt er dich den 3 1. Hu boͤſe art / merck auf des Hrn wort: 
rechten weg leuten wil. Bin ich dann Iſrael eine wuͤſte oder öde land ? 
18. War huhledpde daß RE, Warumb fpricht dann mein volck: Wir find die 
und wilt des waſſer en 7e „Herren / und muͤſſen dir nicht nachlauffen ? 
Und was hilfft 1 70 850 15 1 Ge zeuchſt 9 e one 1 5 haſt du mir umbſonſten ge⸗ 
aſſer rath trincken n a einer nichts mehr, I 
un an 05 Sale 1 „Um ie ber ben fein ich 32. Vergiſſet doch eine jungfrau ihres ſchmucks 
bo paben pe der otienn/und hingegen/twanı fe vo den Spoiler gelder, nicht / noch eine braut ihres ſchleyers: Aber mein 
fo haben ſie zu den Affpriern_ ihre zufucht genemmen aber niemalen gedacht / volck vergiſſet mein ewiglich v. e Verharret nun eine ſo 
wie fie der gewiſſeſten / nemlich der Goͤrklichen hülffe⸗ fich verſichern möchten, lange zeit in feinem abfall und abgoͤtteren. 9 a 
19. Es iſt deiner boßheit ſchuld / daß duſo z. Was ſchmnüͤckeſt du viel dein thun / daß ich dir 
geſtaupt wirſt / und deines ungehorſams / gnaͤdig ſeyn ſolle? Under ſolchem ſchein treibeſt du 
daß du ſo ge rail‘ 11 9 8 muſt du 18 I mebr bee boßheit a. < And. und ſucheſt liebe / neml. 
werden und erfahren / was Ur jamer UND bes andern abgöttifchen völckern / denen du nachläuffet d And. Du baſt auch 
hertzlaid bringt / den HEren deinen Ott eller mie einem erenmel noch hilar ald aba anche genen che 
verlaſſen / und ihn nicht foͤrchten / ſpricht 34. Uber das findet man blut der armen und un⸗ 
er HErr SeErr ebaoth. ſchuldigen feelen bey dir an allen orten / und iſt nicht 
20. Hann du haft immerdar dein joch zerbrochen / heimlich / ſondern offenbar an denſelben orten. a 
und deine bande zerriſſen / und gefagti: SM 98755 a Be den n propbeten. Es haͤnget an deinen kleider / 
wil nicht fo underworffen ſeyn / Sondern auf allen 35. Noch ſprichſt du: Ich bin unſchuldig / Er un hen. 
haeli ade Wan hut e neee Il ende feinen zorn von mirs. Sihe / ich wil mit dir" 
ten ab⸗ e { u et Urere m na K i And. W vorzei en ein . 
e 1 DUDEN und i due zerriſſen / d. i. dich auß der Egyptiſchen dienſt⸗ kechter daß am fprchft: „Sch babe nichtg Ä 5 55 | 5 
daneben Götzen cr d ace, = Jer. u n Yhoöfterp % m DE ef Len, amd nicht fo freng mit mis verfühte u, dräuet 
1 dar- Goͤtzen. . 3. 6. m N > 1 r 0 7 x * 
u 21. Ich aber hatte dich gepflantzet zu einem ſüͤſſenſ 36. Je weicheſt du doch fo gern / und faͤlleſt jetzt an 
| weinſtoͤck / einen gantz rechtſchaffenen faamen: Wie dahin / jetzt hieher v? Aber du wirft an 1 
biſt du mir dann gerahten zu einem bittern wilden Egypten zu ſchanden werden / wie du an Aſſyria zu handen 
weinſtock? Jeſ. 5. 1. Matt. 21. 33. Make. 12. 1. Luc. 20. 9. ad e ene e Was lauſeſt du doch fo ſehr pin und ſwerden. 
N 0 ald in Egypten / bald in Aſſyrien? N 8 
22. Und wann du dich gleich mit langen wüſcheſt . Dann du muſt von dannen auch wegziehen / 
und nehmeſt viel ſelffendarzu : So gleiffet doch dete und deine Hände uber dem haupt zuſamen ſchlagen 
ne untugend deſto mehr fuͤr mir / ſpricht der HErr Dann der Herr wird deine hoffnung fehlen laſſen / 
Here » Wann du ſchon deine boßheit heuchleriſcher weile zu ver⸗ und wird dir bey ihnen nichts gelingen. A, ' 


decken ſucheſt. 1 K ad / wei 5 un x 2 14 
23. Wie darffeſt du dann ſagen: Ich bin nicht uns| us.” lüb wel du nichts erhalten von allem dene das du ge 9 
| 8 | De 3 SE 7 


wis ..: 
ngs umbher belaͤgern / wie 
ſie haben mich erzoͤr⸗ 

rr. e Welche den acker umbzaunen / oder / 
d mit garnen umbſpannen / daß kein ge wild ent⸗ 
weſen und dein 
wie deine boß⸗ 


2 
* 


der Pro⸗ 
phet aber 
ſich dar · 
über aͤng⸗ 
a 2 ſiet / 

ſchlacht / e And. O mein bauch / mein bauch / ich leide die ſchmer⸗ a 
tzen einer gebaͤrerin. 


20. Und ein mordgeſchrey über den andern e: 
außfahre wie feuck / und brenne / daß niemand Id Dann das gantze land wird verheeret / plötzlich wer⸗ 
ſchen moge umb euer boßheit willen. r di buchung den meine huͤtten und mein gezelte verſtöret. 


£ Hebr. Eine zerſtoͤruns ruſſet der andern / wie Pfal. 42, 8. 
und an⸗ g Die haͤuſer und wohnungen des landes. 


dräuung/ laut zu Jeruſalem / und ſprechet: Blaſet die 21. Wie lang foll ich doch das panir v ſehen / und 

gen fal / drommeten im lande / ruffet mit voller ſtimme / und de pofäunen hall gene, Das zu gion aufzeſteckte / verſ. o. 

ſprecht: Samlet euch / und laſſet uns in die vefte]” 22 Aber ge Buben SR 
cr, „ e toͤhricht ſind ſie / und achtens nicht 119 ſind ſie 

6, Werffet zu Zion ein pante auff „Häuffet euch genug uͤbels zu thun / aber wohl thun wol, 

len ſie nicht lehrnen. Verſchlagen / araltfi. 

23. Ich ſchauete das land an / ſihe / das war wuͤſt 


Der. 1 13/ 14. 5 i und öde x/ und den himmel / und er war finſter .. 
7. Es faͤhret daher der loͤvwe auß ſeiner hecken / k Der Eh. redet / als wann die verwuͤſtung des landes albereit geſche⸗ 
verwuͤ⸗ 


bann de und der verftörer der Heiden zeucht einher auß ſei⸗ ehe euverfugete benzin. De ade eee de e 
landes / nem ort / daß er dein land verwuͤſte / und deine ſtaͤdte 24. Ich ſahe die berge an / und / ſihe / die bebeten / 


und das 
groſſe e⸗ 
lend be⸗ 
klaget / 


der jaͤm⸗ 
merlichen 


Jerem. 2. 15. 


8. Darumb ziehet ſaͤcke an / klaget und heulet: alles gevoͤgel under dem himmel war weggeflogen. 
Dann der grümmige zorn des HErrn wil nicht auf 26. Ich ſahe / und / ſihe / das baufeld war eine wir 
hoͤren von uns. 
9. Zu der zeit / ſpricht der HErr / 
ge l und den Fuͤrſten das hertzentfallen! / die prieſter 
welcbe werden verſtüͤrtzt / und die propheten erſchrocken 
N ſeyn. 1 Adele den 0 in Juda. 5 Sihe die Fe | bung des 
100 i fr alache/ um gebe Sec au! 28. Darumb wird das land betruͤbt / und der him chen Se 
ballen, 10. Aberichſprach: Ach HErr Herr, du haſts mel droben traurige feyn: Dann ich habs geredt / de 
dieſem volck und Jeruſalem weit fehlen laſſen / die Ich habs beſchloſſen / und foll mich nicht reuen / wil dauer 
da ſagten / Es wird friede bey euch ſeyn / So doch auch nicht davon ablaffen. o Schwartz m 
x Ee e e dag rs hl ee a 29. Alle ſtaͤdte » werden fuͤr dem geſchrey der reuter ſue 
da gefagt/ Er ird feder 8 en die und ſchuͤtzen fliehen / und in die dicken waͤlde a lauffen run 


welche 
dochgeiſt⸗ 
lich = und 


doch / in 
der be⸗ 
ſchrei⸗ 


nen troſt 
da gefagt/ Es wird friede / e. R 3 
11. Zur felbigen zeit wird man dieſeim volck undſund in die felfen kriechen, Alle ſtadte werden ver fen an 
Jeruſalem ſagen: Es fort ein düͤrrer wind v uber laſſen ſtehen daß niemand darinnen wohnet. 
dem gebirge her / als auß der Wuͤſten des weges zu oe Die eimmenners der kästen. e And. In die wolden/ d. . auf de 


der tochter meines volcks zu / nicht zu worffeln / noch e gs wilt du alßdann thun / du verſtoͤrete «2 
zu ſchwingen r: e die Vabylonier / die / als ein duͤrrer kalter Nord⸗ a 


ur 175 8 Nord⸗ Wann du dich ſchon mit purpur kleiden / und mit 
ud Seen ale in derben B. ee ee gülden kleinoken ſchmücken / und dein angeſicht 
2. Ja ein wind kom̃ / der ihnen zu ſtarck ſeyn ſchmincken wuͤrdeſt ! / fo ſchmüͤckeſt du dich doch ver ⸗ 

wird da wil ich dann auch mit ihnen rechten kr. geblich: Dann die dir jetzt hofieren/ werden dich 


Sie nach ihrem verdienen ſtraffen. 0 ; verachten / fie werden dir nach dem leben tra ten | 
13. Sihe / er faͤhret daher wie wolcken ;/ und feine] "7; a "fi re Bu a e g 


waͤgen ſind wie ein ſturmwind | feine roſſe ſind wie ein unzuͤchtiges weibsdild ihren buhlen ſchmeichelt / und denen zu gefallen 


x ; . ſich ſchoͤn aufpuget. et Hebr. Sie werden deine ſeele ſuchen. | 
fchneller dann adler + Wehe uns / wir muͤſſen ver⸗ 27, Dann ich höre ein geſchrey / als einer gebaͤhre⸗ 


Irene werden e enen e Trin eine angſt als einer Die in den erſten kindenöhten 
14. So waſche nun / Jeruſalem / dein hertz ift! ein geſchrey der tochter Zion / die da klagt / und die 
von der boßheit / auf daß dir geholffen wer⸗ e wehe 115 ich ug DIR 12 
de / Wie lange woͤllen bey dir bleiben die laͤldige leh⸗ \‘ f % DIENEN ee 
te u? u 1 hoffnung a menſchen⸗huͤlffe. = b R | 
15. Dann es kom̃t ein geſchrey von Dan ber x/ 
und eine boͤſe bottſchafft vom gebirge Ephraim y her / 


x Von den aͤuſſerſten greutzen des Juͤdiſchen landes gegen Babel kom̃t das 
geſchrey von der ankuufft der feinden. y Welches näher gegen Jeruſalem ge⸗ 
legen / und biß dahin die feinde albereit durchgetrungen. 


16. Wie die Heiden ruͤhmen ⸗Und es iſt biß gen 
Jeruſalem erfchollen =/ daß hüter vkom̃en auß ferr⸗ 
nen landen / und werden ſchreyen wider die ſtaͤdte 

uda. coder / Saget es den voͤlckern an. a Laſſet es biß gen 
Jeruſalem erſchalen. b Feindliche ſoldaten. 3 5 


1 


Oerpro⸗ 
phet kla- 


Ehet durch die gaſſen zu Jeruſalem / unt 
ſchauet / und erfahret / und ſuchet auff ihrer 
ſtraſſen / Ob ihr jemand findet / der recht thue / Ia au | 
und nach dem glauben frage; So wil ich ihr gnaͤ⸗ an, 


1 = 


9 


ee 
8 
8 


6 Jeremia. Suͤnden Ifrael/ und deren Straffe. 543] 
| dig ſeyn v. Treue und glauben balten / Gott und den menfchen, 16. Seine koͤcher ſind offene graͤber e / es ſind eitel RT 


8 b So will ic ihme naͤdi RT il i e ic et u. er: . 
Ne reitet 71 5 gnaͤdig ſeyn / d. i. Ich wil ihne erretten / wie ich Loth ſen e. 4 Sie haben darinen tödliche geſchoß und pfeile. e Starcke kriegsleute. 


2. Und wann ſie ſchon ſprechen / Bey dem leben 17. Sie werden deine erndte und dein brot verzeh⸗ 
digen GOtt / fo ſchweeren ſie doch falſch «, ren / Sie werden deine ſoͤhne und töchter freſſen 


non ie om and Reken als efertn fie für den wahre Gotte dienſt / Sie werden deine ſchaafe undrinder verſchlingen / 


3. HErr / deine augen ſehen nach dem glauben / Sie werden deine weinſtoͤcke und feigenbäume ver⸗ 
Du ſchlaͤgeſt ſie / aber fie fuͤhlens nicht / Du zehren Deine veſte ſtadte / darauff du dich verlaͤſſeſt / 
lageſt ſie aber fie beſſern ſich nicht, Seda, duden ſemit dem fepnvert verderben, e 
en ein haͤrter ansgelicht dann ein fels / und | versebren/ welches deine ſoͤhne / ꝛe. batten effen ſolen. 5 Die früchten 1 


woͤllen ich nicht . 4 Nach der warheit ſelben. Iſt alles in der zerſtoͤrung Jerusalem erfüllet worden. N 
wollen Ti) cht bekehren Bader ware 18. Und ich wils / ſpricht der HErr / zur ſelbigen 


4. Ich dachte aber / Wolan / der arme hauffe e iſt zeit nicht gar auß machen n. 1 Ich wiletliche übrig laſſen⸗ 


unverſtaͤndi weißt nichts umb des Errn weg die gefänglich ſollen hinweggefüͤbret werden / Jer. 4. 27. 198 
und umb lhresc Ottes Recht. e de . 55 50 ! 19. Und ob fie würden ſagen: Warumb thut unglösitte 


+ rey ⸗ 
5. Ich wil zu den gewaltigen gehen / und mit ih⸗ der HErr unſer G Ott ſolches alles!? Solt du ihnen 


antworten:: Wie ihr mich verlaſſet / und fremden 
an 1 eee de e un a goͤttern dienet in euerem eigenen lande / Alfo ſolt ihr 
lleſam Rech ; gen auch fremden «dienen in einem lande / das nicht euer 
alleſamt hatten das joch zerbrochen / und die ſeile zer iſt. . Ser. 16.1% In weinen Namen. Abgöttiſchen völ- 
riſſen f. f Das geſaͤtze des Herrn verachtet und hindangeſetzet. Vergl. Pſ. 2.3. Fern den Babyloniern. 8 
6. Darumb wird ſie auch der loͤwes / der auß dem 20. Solches ſolt ihr verfündigen im hauſe Jacob / 
walde kom̃t / zerreiſſen / und der wolff auß der Wuͤ⸗ und predigen in Juda / und ſprechen: 
ſten wird fie verderben / und der pardel wird auff 21. Höͤret zu / ihr tolles volck / das keinen verſtand 
ihre ſtaͤdte lauren! / Alle / die daſelbſt herauß gehen / hat / die da augen haben und ſehen nicht / Ohren ha⸗ 
wird er freſſen: Dann ihrer fünden find zu viel / und ben / und hoͤren nicht. Zef.s. 9x und cap. 42. Verf. 18/ 19. 
bleiben verſtockt in ihrem ungehorfam. 22. Wolt ihr mich nicht foͤrchten / ſpricht der HErr / 
g Sihe cap. 4. v. 7. h And. Der wolff / der des Abends ere kot. nd fuͤr mir nicht erſchrecken? Der ich bem meer den 


i Die Babylonier werden den Löwen verglichen wegen ihrer ſtaͤrcke / den woͤlf. 
fen / wegen ihrer raͤuberen / und den pardeln wegen ihrer geſchwindigkeit. 


bey ge⸗ 
ringen 


und vor⸗ 
nehmen / 


e a eren / ut i . fand zum ufer ſetze / darinn es allezeit bleiben muß / 
infoner | 7. Wie ſoll ich dir dann gnaͤdig ſeyn? Weil mich daruber es nicht gehen muß ;: Und ob es ſchon wal⸗ 
ir un. deine Finder verlaſſen und ſchwecren bey dem der ſeet / ſo vermag es doch nichts / uñ ob feine wallen ſchon 


nicht GOtt iſt / Und nun ich fie ge fuͤllet habe / trei⸗ 


ben fie ehebruch ;/ und lauffen ins hurenhauß. 

k O Jeruſalem. Gott wil die Juden gleichſam felbften zu Richtern ma⸗ 
hen / und ſagen / fie werden ſelber urkheilen muͤſſen / daß er ihnen ferrner nicht 
oͤnne gnaͤdig ſeyn. I Geiſtlichen / d. i. Abgoͤtterey / und leiblichen ehebruch / 
elche beyde laſter gern beyſam̃en find. Sihe Num. 25. /. Hoſ. 4. 12/13/14. 
Amos 2.7/8. Apoc. 2. 20, und 9. 20/21. 


toben / fo muͤſſen fie doch nicht daruͤber fahren. 


Job. 26. 10. und 38. 10/ 11. Wal. 33.7. ; 

23. Aber diß volck hat ein abtruͤnniges / ungehorſa⸗/ ung 
mes hertz / bleiben abtruͤnig / und gehen imerfort weg / cage / 
24. Und ſprechen nicht einmal in ihrem hertzen: 
8. Ein jeglicher wiehert nach feines naͤheſten Laſſet uns doch den HErrn unſern GOtt at 
weibe / wie die vollen muͤßigen hengſte w. Erech a.. forchten / der uns fruͤhregen und ſpatregen 
m Hebr. Sie find frühe auff / wie wohlgefütterte hengſte / Ein jeglicher 3 U rechter zeit gibt 5 und uns die erndte 


wiehert ꝛc. a 8 5 8 . 5 
9. nd ich folte fie umb folches nicht heimſuchen trelollch und ſabrlichbehnner, a de, 
ſpricht der HErr / und meine ſeele ſolt ſich nicht raͤ⸗ dc a en und ande anfieng zu zeitigen/ biß Miigflen / da die erndt 
chen an ſolchem volck / wie diß iſt? Drund. v.29. und cap. 9. 9. SA 5 , 1 
10. Stürmet ihre mauren? / und werffet fie umb / bb unden den l Neun ſches /und 
unde machets nicht gar auß: Fuͤhret ihre reben a 
weg / dann fie And nicht des Herrn. 


m Sie ſind eine urſache / daß ich meinen ſegen euerm land entziehe. 
555 26. Dann man findet under meinem volck gottlo⸗ 
So redet 87 iſche kriegs un. . > N 
2 Mb. reenichraufn de de kanal aud gefhlechee rd, Wert ſe / die den leuten ftellen/ und fallen zurichten / fie zu 
fet die inen ihrer mauren ein. Ich erkenne fie nicht mehr für meln volck / fahen / wie die vogler thun mit kloben: 
noch Jeruſalem für meine ſtadt. : 


II. Sondern fie verachten mich / beyde das hauß ie Und i Rue e De ne 85 11 
Iſrael / und das hauß Juda / ſpricht der HErr. gelbaur v voller lockvogel it: Daher o werden ſie 
ruchloſe Sie find treuloſer weiſe von mir F | gewaftig und reich) Fett und glatt 5 n Ein kefig. 
, 2. Sie verlaugnen den a 61 1 7 28. Sie gehen mit böfen ftücken und] ſie halten 
t id ue erden ie nacht gehen gehen / kein recht / dem waͤiſen fordern ſie ſeine ſachen nicht / 1 

+ N n cke 
e Er if nicht der wahre Gott. And. Es iſ uicht alfo/ wie du ſageſ / Eger) Und gelinget ihnen / und helffe n den armen nicht zum 
hat dich nicht geſandt. Jeſ. 28. 1. AR Recht. p Oder / Sie uͤbertreffen die allerboßhafftigſten. 
vera | 13. Ja die propheten find waͤſcher / und haben > Sef.x.23. Zach 7.10. ſches dich bei 54 
ung de KAUHBDLLeE wort nicht / Es gehe über ſie ſelbſt alfe.| 20 Solt ich dann ſolches nicht heimfuchen/fprichklungeren, 
ten und u Sie plaudern / ohne grund / bon vielem ungluͤck / das über uns kommen der Herr] und meine ſeele ſolt ſich nicht rächen an 4 im 
ihrer pre⸗ſolle; Es iſt nur lufft und tufft / was ſie reden. Hebr. Die Propheten werden ſol chem volck N wie di 6 { ft 2 e N gericht / 


digten / zu wind werden. w Gott redet nicht durch ſie / fie werden nicht von ſeinem ſol Ne 
N Seif getrieben. Side Ehren. 36. 16 30. Es ſtehet greulich und ſcheuzlch im lande a. 
q And. Ein ſchrecklich und erſtaunliches ding geſchihet im lande / dasjenige 


„+ Darımb richt 1 one 

goth: Weil ihr folche rede treibet / ſihe / ſo w nemlich/ was verf. 31. folget/ Ser. 23. 14 . . 

meine wort in deinem munde: zu feuer machen / und, 3 1. Die propheten e 5188 ae 

diß volck zu holtz und ſoll ſie verzehren 2. herrſchen in ihrem amt und mein vo 5 gerne In d 
x Der Herr der heetſcharen. „ Der Herz redet Jeremiam an. alſo / Wie wil es euch zuletſt drob gehen? fern /und 
2 Ich will deine drauungen an ihnen gewiß erfüllen/ und zeigen / daß fie Egech. 13.6. 1 Oder / Nem̃en in ihre haͤnde / neml. geſchencke und gaben. oroͤbet 


nicht in den wind geredet ſeyen. - über dies 
15. Sihe / Ich wil über euch vom hauſe Israel Das VI. Capitel. jes ales 
Von der ankunfft der Babylonier in das Juͤdiſche land /r /z. die ſtadt. Gottes 


ihnen 
ſpricht der HErr) ein volck von ferrnen bringen / 

ih mich va] Ru re , 
ein volck / deß ſprache du nicht verſteheſt / und nicht Rare verwirfſt ihre opffet/25. und wil fie aufrotten/21/26/16 | 
vernemmenkanſt / wasſie reden. aug Babel SH euch / ihr kinder Ben Jamin / außiweins. 


I 28. 49. Jeſ. 5. 26. b Ei tes volck / das ſch n langen ‘ e 
6ꝰw ! gebrauchten fc der Opriihen frace/ Serufalem/ und blafet die! Be u 
et auff ein pa⸗ 


falſche 
lehre und 
tyranney 


24 E welche die Juden dazumal noch nicht verſtuhnden / fondern fie erſt hernach in der 


BBabyloniſchen gefaͤngnuß erlehrnet. Sihe 2. Reg. 18. 26. Jeſ. 36. 11. — 


der warte Thekoa / und wi 


7 4 r 


rs 2 2 1 ’ 8 en au a. RR 
344 Weiſſag. von Ankunfft der Babylonier. Der Prophet 2 


nie auff der warte Betheherem e: Dann es ge⸗ ſpricht der HErt. y Siefind foicher eln Sfenstich um 


het daher ein ungluͤck von Mitternacht / und ein grofe wren sewiffe überseuser, and bac damen ie ich deren im geringften nicht. 
! 2 2 her Shaldäer. 5 

fer jammer. a Scherz aden aiſet euch. e gerufen: 16. So ſpricht der HErr: Trettet auf die wege 
Kr ade e um "(und fepauek/ und fenget nach den vorigen wegen 
Eine ſte Stam̃en Jud erkommen ſolte / 2. Sam. 14.2. N ö 1 

„ Cbren t. c. . Tad. Jun de eber an te man cube bochwach. welches der gute weg ſey / und wandlet dartunen / 


ten in feindesnoht zu thun pfleget. e Ein Rädtlin oder flecken zwiſchen Je⸗ So werdet ihr ruhe finden für euere ſeele Aber ſie a 


ruſalem und Thekoa. f R RER ; 
rechen: Wir woͤllens nicht thun. 
{ = Die tochte v Zion ift wie eine ſchoͤne und lu⸗ ſp icht 1 in ſeinem 1 gezeiget / und auf denen die H. Pa⸗ 


ſtige aue fl And. Ich hatte die tochter Zion / d. i. Jeruſalem / triarchen und Koͤnige / Abraham / Iſaae / Jacob / David ze. gewandelt haben. 
feiner ſchoͤnen und wollifiigen frauen gleich gemachet / die zu hauſe bleibet / d. i. Malth. 12. 29. 


ich hatte ihr groffen frieden und viel fegen gegeben / daß fie in ruhe und allem uͤber⸗ 85 achter vu . 
flug gelebek. Vergl. Deut. 27 1 17 3 ch habe waͤchter uͤber euch geſetzt / ungehor⸗ 


6. . m x 4 
3. Aber es werden hirten über fie kom̃en mit ih⸗ mercket auf die ſtime der drommeten⸗ Aberſen ge 


? F 5 dem 
a 1 f ie ſprechen: Wir woͤllens nicht thun. — 

ken h erden 0 die we rden gezelte rings umb fi e her auf⸗ fi pie 1 und Prediger / die fuͤr 9 feelen wachen / Jeſ. 52. 8. Gottes / 
ſchlagen / und waͤiden nein jeglicher an feinem ort / Czech. J. 17. Hebr. 13. 17, e Neinet ihre predigt zu herzen. = 


A 
buead Nez d feine kriegsoberſten mit ihren foldaten/ Jer. 12. 10. 0 1 ; ; 
4 1 ch Near und feine and bench en mit ihren (daten, Ser za 1o.| 18. Darum / ſo höret ihr Heiden / und mercket fait 


0 a ö 1 ider euern leuten e / à oder / Mercke / O du verſacalung / was in ihnen iſt / 
4. (Und ſprechen:) Ruͤſtet euch zum krieg wider zue er Hence dolcker i ee ee 
ien: Wolaufff laffet uns hinauff d Kin Bü erde hör zu Si 40 c 5 = 119 
noch hoch tag iſt / Ey / es wil abend werden / und die 19. Du erde / höre zu / Sihe / ich wil ein unglu 
ſchatten werden groß . i Diekriegsoberften der Babylonier über dig volck bringen / nemlich / ihren verdienten 


erden dieſen befehl an ihre ſoldaten ergehen laſen. j Die ſtadt Jeruſalem. lohn / daß ſie auf meine wort nicht achten / und mein 


1 Laſſet uns ohne verweilen die ſtadt aufallen / und ja keine zeit verfäumen. 


> 70 eſaͤz verwerffen. Ihr einwohnere der erden. Gott wolte / 
5. Wolan / ſo laßt uns auf ſeyn / und ſolten wir bey g 5 N 1 g b 
nacht hinauff ziehen / und ihre palläfte verderben. |vamit ale euch yaran ein eempet nanmenwächten u 

6. Dann alfo ſpricht der HErr Zebaoth: Fälle) 20. Was frage ich nach dem weyrauch / der auß nel 
baͤume / und machet ſchuͤtte m wider Jeruſalem : reich Arabia / und nach den guten zimetrinden / die ee / e 
Dann ſie iſt eine ſtadt / die heimgeſucht werden ſoll / auß ferrnen landen kommen? Euere brandopffer 
Iſt doch eitel unrecht darinnen«. m Schantzen / bollwercke. ſind mir nicht angenehme / und euere opffer gefallen 
n Die gantze ſtadt iſt mit fünden und ungerechtigkeit angefüͤllet / Jeſ. 1.21, mir nicht. Jeſ. 1. 11. Amos 5. 21. f Calmus. 

7. Dann gleich wie ein brunn fein waſſer quillet / 21. Darumb ſpricht der HErr alſo: Sihe / ich 
alſo quillet auch ihre boßheit / Ihr frevel und gewalt wil dieſem volck ein aͤrgernuͤß ſtellene / dar bey⸗ 
. | „wild ein aͤrgernuͤß ſtellen / daran ſich bey⸗ 
ſchrepet über fie (und ihr morden undſchlagen tret⸗ de vatter und kinder mit einander ſtoſſen und ein 
ben fie taglich für mir. ode Wird in hr gehöre. nachbar mit dem andern umbkommen ſollen. 

p Sie underdruͤcken die armen f fuͤr meinem angeſicht. . 5 g Ich wil es in ungluͤck und ins verderben fallen laſſen. 7 

8. Beſſere dich / Jeruſalem / ehe ſich mein 22. So fpricht der HErr: Sihe / es wird ei 5 

wende ind ich di 15 pricht der HErr: Sihe / es wird einſdas gan 

hertz von dir wende / und ich dich zum wuͤ⸗ volck kommen von Mitternacht / und ein groß volckſea un 

ſten lande mache / darinen niemands wohne. wird ſich erregen hart landen ien per⸗ 
Frage gen hart an unſerm landen / ſten 

9. So ſpricht der HERR Ze baoth: Was uͤbrig Ape Bin a Fe 1755 d. 0 en Ta entlegenem lande. den. 
N auc 2 tagr on Jeruſalem entferuet. x 
teen von Iſtael / das muß auch noch hernach z. Die bogen und ſchilde führen / Es iſt grau⸗ 
geleſen werdens / wie am weinſtock / Der weinleſerſſe d b i N 
wird eins nach dem andern in die butten werfen. (alm und ohne bermbergigkeit/ Sie brauſen daher 

q Die zehen Staͤſ̃̃en find albereit dahin / aber auch Juda muß bernach ins wie ein ungeſtuͤm̃ meer x und reuten auf roſſen / geruͤſt 
igefaͤngnuͤß gebolet werden. Iſt eine gleichnuß von dem Herbſt und den weinleſern Wie kriegsleute / wider dich / du tochter Zion. K 


bergenommen. r Hebr. Laß deine hand wiederkommen. Sind worte entwe⸗ i Spieffe/ lantzen. 


Li eden Dinwag u fahren und Da wird sutommen/ andere in | 24. Wann wir von ihnen hören werden] fo wer⸗ 
holen / Jerem. 52.28/ 29/ 30. den uns die faͤuſte entſincken ; / es wird uns angſt und 
wehe werden / wie einer gebaͤhrerin | 


welche 
Jeruſa⸗ 
lem belaͤ⸗ 
gern / 


ſund we⸗ 
gen den 
unden 
ihrer ein⸗ 
wohnern / 


10. a mit 1000 ſoll ich a 1 

Daß doch jemand hoͤren wolte! Aber ihre ohren find| i Aller muht wird uns entfallen. "+ Ser. . 31. und 49,24. und 50.48. 
unbeſchnitten / ſie moͤgens nicht hoͤren. Sie halten) 25. Es gehe ja niemand hinauf auf den acker/ 
des HErrn wort für einen ſpott / uñ woͤllen fein nicht. niemand gehe über feld: Dann es iſt allenthalben 

11. Darumb bin ich des HErrn draͤuen fo voll / unſicher für dem ſchwert des feindes. 4 
daß ichs nicht laſſen kan. Schütte auß beyde uͤber 26. O tochter meines volcks / zeuch ſaͤcke an / und 
die kinder auff den gaſſen / und über die mannſchafft lege dich in die aſchen / trage laͤide / wie umb einen ei⸗⸗ 
lu raht omit einander: Dann es ſollen beyde mann nigen ſohn / und klage / wie die ſo hoch betruͤbt find: 
und weib / beyde alt und der wohlbetagte gefangen Dann der verderber kom̃t uͤber uns ploͤtzlich. 
werden. Ich kan mich laͤnger nicht enthalten / ſondern muß ihnen Amos 8. 10. Zach. 12. 10. Ri 
alte grimmige ftraffen bes Seren 1 5 Der Herr hat mir befobe] 27. Ich habe dich zum ſchine ltzer geſetzt under 
JJ mein volck das fo hart iſt daß du ihr wefen erfah⸗ 
12. Ihre haͤuſer ſollen den fremden zu theil wer⸗ ren und pruͤffen ſolt. and. Zu einem wachtthurn / von dan 


werden / 
mit Na⸗ 
men / der 
eitz / fal⸗ 
Über got 
tesdienſt / 


15. Darumb werden ſie mit ſchanden beſtehen / | 
daß fie ſolche greuel treiben? / Wiewol fie wollen | | ini | | 
ungeſchaͤndet ſeyn / und wollen fich nicht ſchaͤmnen. Das VII. C apitel. 


Darumb muͤſſen fie fallen über einen hauffen und Ya are zur buße/ 3/6, ftraffe der heucheleny unt 
wann ich fie heünſuchen werde“ follen fie fallen) m2 e minihtsas der Brophebitefir 
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Jeremia. Droͤhung der Verwuͤſt. des Lands u. Temp 545 


een Irculicher adgotterey / 10. und ungeho 6. di | Ne 7 CKormfale; 
* chrecklichen erempeln feines ions woͤlle 5 e i e 10 zen die bie daſſlbe y 
I@ RN 0 | + 1 1 1 n * 
desde e cn und pech zu Jeremia das feuer an / und die weiber »knetten deu teig! daß feiner 
abermal De . prach: fie der Melecheth o des himinels kuchen backen / und nen 

zur buße | 2. Tritt ins thor im hauſe des HErrn / und tranckopffer 5 Itter : 19 55, 

vermabe predige daſelbſt diß wort / und ſprich: Hoͤret des tranckopffer den frem̃den goͤttern geben / daß ſie mir en 
inen / b 9 0 an ſprich 5 H ret des verdrieß thun. * Jer. 44. 19. n Jung und alt / weib und 
g HErrn wort / ihr alle von Juda / die ihr zu dieſen Ra m in Woti e 8 RrOIBI: Erlihhe Ken, die 

9 erden 5 nad o 
ee puch der Ser Sabah ber c 0 2 2 e e nal 
0 2 a rücket gewe en. , a 
Israel: Beſſert euer leben und weſen / fo}, 19. Aber fie ſollen nicht mir damtt / ſpricht der 
wil ich bey euch wohnen an dieſem ort b. Herr / ſondern ihnen ſelbſt verdrieß thun / und muͤſ⸗ 
ed d eee a de zo ft zu cbanden foerden, BR 
und war 4. Verlaſſet euch nicht auf die luͤgen / wañ 20. Darumb ſpticht der Herr Herr: Sibe mein 
e uf i 8 Ban zorn und mein grimm iſt außgeſchuͤttet über dieſen 
ie auf ſie ſagen: Sie iſt des Hrn Tempel / Hie iſt Din En ien ers 
bandes Syn Tempel) Sie iſt des H Errn ort / beyde über menſchen und uͤber vieh / über baͤume 
el fich | auff dem felde / und über die fruͤchte des landes a / 
und der ſoll anbrennen / daß niemand loͤſchen moͤge. 


nicht ver Tempel a. Der falſchen propheten. 4 Darumb wird kein un- 
kommen laſſen. q Umb der menſchen willen / fie dadurch zu ſtraffen. N 


laſſen / glück uber uns ergehen / Gott wird feinen Tempel nicht in der feinden haͤnde h 
5. Sondern beffert euer leben und weſen / 21. Sd ſpricht der HERR Zebaoth / der GOtt e 
daß ihr recht thut einer gegen dem andern / Iſrael: Thut euere brandopffer und ande: 
re opffer zu hauffe / und freſſet fleiſch :: 


r Ihr moͤget mir opffer bringen / und von dem opfferfleiſch eſſen / fo lang ihr 
wollet / ſo habe ich doch keinen gefallen daran. f 


22. Dann ich habe euern vaͤttern des tages / da 
ich ſie auß Egyptenland fuͤhrete / weder geſagt / noch 
gebotten von brandopffern und andern opfferu t: 


ſondern 
der from̃⸗ 
keit und 


ber 6. Und den frem̃dlingen / waͤiſen und wittwen kei⸗ 
befeiffen ne gewalt thut / und nicht unſchuldig blut vergieſſet 
ſolen / ſan dieſem ort / Und folget nicht nach andern goͤttern / 
zu euerm eigenen ſchaden / 

7. So wil ich immer und ewiglich bey euch woh⸗ 
nen an dieſem ort / im lande / das ich euern vaͤttern Das ziſt nicht das vornehmſte / was ich ihnen gebotten habe. 
gegeben habe. e Wie verſ. 3. 23. Sondern diß gebot ich ihnen / und ſprach: 

8. Aber nun verlaſſet ihr euch auf luͤgen / die kein Gehorchet meinem wort / So wil ich euer GOtt 
nuͤtze ſind. . Deren / die euch ficher machen / und die gefahr ſuchen alen ung ihr ſolt mein volck ſeyn / und wandlet auff. 
außzureden / wie verſ. 4. a ie i „ 7 

9. Darneben ſeyt ihr diebe / moͤrder / ehebrecher 9 91 155 ie I ee auff daß euch wohl 
und metneydige / und rauchert dem Baal / und folget 24. Aber fie wolten nicht hoͤren / noch ihre ohren nie. 
fremden göttern mach] die ihr nicht kennetrn . unelgen / Sondern wandelten nach ihrem eigenen far 

g Von denen ihr nicht den geringften beweißtbum habt / daß fie warhafftige raht / und nach ihres böfen hertzen geduncken und 


g wie ich N Walie wunder euch uͤberzeuget und meine Gottheit ' . fi f ſich 
undertfaͤltig erwieſen habe. 84 > engen hinderſich / und nicht fürfich:. t Sie kehreten 
10. Darnach kom̃et ihr dann / und trettet für mich 1 g nicht ee 5 thaten nicht was ich ihnen gebotten / 
in dieſem hauſe / das nach meinem Namen genennet |fondern viemebr was ich ihnen verbotten harte. Sihe cap. 2.27. und 32. 33. 
iſt / und ſprecht: Es hat keine noht mit uns / weil „ 25; Ja von dem tage an / da ich euere vaͤtter auß 
wir ſolche greuel thun. h Oder / In welchem mein Name Egyptenland gefuͤhret habe / biß auff dieſen tag / bar 
angerufen wird. 1 Obſchon wir. f . be ich ſtaͤts u zu euch geſandt alle meine knechte / die 
11. Haltet ihr dann diß hauß / das nach Propheten. u Srüne/ weverſ , en Die Propketen/ 
m ein em N amen gen ennet iſt für eine moͤr⸗ welche der HErr bißher ſeinem volck zugeſendet / ſind in groſſer maͤnge geweſen / 


e und werden in H. Hiſtorie nicht alle erzehlet. Diejenigen / deren biß auf Jere⸗ 
dergrube x, Sihe / ich ſehe es wohl ſpricht der Herr. miam meldung geſchihet / find beyläuffig Moſe und Aaron / deßgleichen alle Ho⸗ 
„Matt. 21. 13. Marc. 11. 17. Luc. 19. 46. k Wie die raͤuber und 


5 welche durch das Urim und Thum̃im ei e oe 2 55 
\ je ein boͤſes Fü in i g 0 e ind Me oſua / der Prophet der Eli 
meide te deleden, DR (ick begangen ih in ire Suden dag lan. Fel undergana eines Baur erhiniger/ Sana Natdan? He“ Sand Mr 
ſchlupffwiuckel begeben / zu ihrer ſichergeit ſo meyneten die Juden / was ſie im⸗ ſaph/ Hema Jebutdun / Abia/ Semaa/ Jddo/ Karla Obed/ Hauanja / gehu 
iner bojes £bun/ merbeihnen doch der Tempel fichexheie verfchafen/bann to ang Era, Micha/ ein anderer Proper zu Ahads zeiten / Jabaſtel/ Eliefer/ Elifa/ 
der / als die wohnung Gottes / under ihnen ſtehen bleibe / werde ſie kein feind x 
uͤberwaͤltigen koͤnnen. Sihe auch Matt. 21. 13. 


Nabend Hab a en Ti va 72 1 5 9 eee Micha / 
dam 12. Gehet hin an meinen ort zu Silo / da vorhin „ Aer fe wollen mich nicht hören! noch i 

f ˖ ; 26. Aber noch ihre 
rs cs nein Name gewohnet hat / und ſchauet / was ich da⸗ Aber fie wollen mich nicht hören / noch ih 
a aud ſelbſt gethan habe i / umb der boßheit willen meines 


ohren neigen / ſondern ſind halsſtarrig / und ma⸗ 
. 8 f * SA 16,13; u. 17. 23. 
ben kene volcks Iſrael. 1 Eine ſtadt im ſtam̃en Ephraim / da eine lange zeit chens Und dann ihre patter. fl 8 ſch 8 f jest / ſo 
beer die Bunde ade und Gtifftsbitte gefunden Jud. 18. 21. u Wie ich diesen 27. ID wann dui hnen diß alle Rn, 
ort verworffen / und die Bundes dade felbften in der Wbilifter gewalt verfallen / werden fir dich doch nicht hoͤren / Ruffeſt du ihnen / ſo 
„. Sam. 4. 11. Dial. 78. 60. Jer. 26. 6. Ja wie ich alle einwohnere zu Silo © : 

* Imit den zehen Stämmen habe Dinwegführen laffen/ verf.zs. ſwerden ſie dir nicht antworten. ag 

werde / 13. Weil ihr daun alle ſolche ftücke treibet / ſpricht 28. Darumb fprich zu ihnen: Diß iſt das volck / 
dder Herr / und ich ſtaͤts euch predigen laſſe n / und das den Herrn ihren Gott nicht hoͤren / noch ſich 
ihr wolt nicht hoͤren / ich ruffe euch / und ihr wolt nicht beſſern wil / Der glaube x iſt undergangen / und auß⸗ 


verbeut 
anbey 


daß er für 
das volck 6 
In cht bit⸗ hoͤ * Jer. 14. Er 


asfie thun in den ſtaͤd⸗ 


c Dem Mol och aufopffern/ ſ Lev. 20. 2 
kom̃t die zeit / ſpricht Der) 
w " ER 3 E 0 8 ; 


# 


* 


err / daß mans nicht mehr heiſſen ſoll Thopheth / und iſt doch nicht friede. * 1 Te d 
gd das thal Ben Hinnom / ſondern Wuͤrgethale] 12. Darumb werden ſie mit ſchanden beftchen a 
dhe wee und man wird in Thopheth muͤſſen begraben / weil daß fie ſolche greuel treiben / Wie wol fie wu llen un, ee 
far ſonſt kein raum mehr ſeyn wird. 4 Wesendermäne geſchaͤndet ſeyn / und woͤllen ſich nicht ſchaͤmen“ Dare Da 
; der daſelbſt von den Babploniern erwaͤrgten Juden. e Die ordinari grab- Uunb muͤſſen fie fallen uͤber einen hauffen / und wann Werde 


ſtetten werden die anzahl der todten leichnamen nicht faſſen moͤgen. P ; . 1 
32, Und die leichnam dieſes volcks ſollen den voͤg⸗ ich ſie heimſuchen werde / ſollen ſie fallen / ſpricht der al 


len des himmels / und den thieren auff erden zur HEr 


k. * 
b ird. 13. Ich wil fie alſo ableſen / ſpricht der HErr / 
n fie niemand ſchencheit wird daß keine trauben am weinſtock / und keine feigen 


34. Und wil ' in den ſtaͤdten Juda / und auff den am feigenbaum bleiben / ja auch die blaͤtter wegfal⸗ 
gaſſen zu Jeruſalem wegnemmen das geſchrey der len ſollen / Und was ich ihnen gegeben habe / das 
freuden und wonne / und die ſtimme des braͤutigams ſoll ihnen genommen werdenm. ch wil ihnen nichts 


und der braut: Dann das land ſoll wuͤſte ſeyn. eder / ſaf niemaüd von ihnen übrig laffen. n Von den feindlichen ſeldaten, 
FJeſ. 24. 7. Jer, 16. 9. Ezech. 26. 13. Hoſ. 2. 11. 


Das VIII. Capitel. 


Vom greuel der zerſtoͤrung / / 3. halsſtarrigkeit des volcks / / 20. 
und heucheley der lehrer / 8. endliche außrottung / 13. darüber ſich der 
prophet entſetzet / 18 / 21. 


q Der Herr ſpottet der Juden / die von den falſchen 
„Jer. 14. 19. 2 Schrecken. 


zu Dan / und ihre gaͤule a ſchreyen / daß das gantze 
mond / und allem heer des himmels / welche fie ge, land darvon erbebet. Lind ae daher und 
liebet / und ihnen gedtenet / und ihnen nachgefolget / werden das land aufffteſſen mit allem / das darin⸗ 
und geſucht und angebättet haben / Sie follen nicht nen I} e jamg allen die der in . 
wieder auffgeleſen und begraben werden / ſondern d. i. ihre freudigen ſoldaten. „ . 1 
koht auff der erden ſeyn. d Der ſonne / dem mond und denn 17. Dann / ſihe / Ich wil ſchlangen und baſilisken⸗ ehr 
un ee ü 115 Ake Abriger bon de fein boͤſen bolck under euch ſenden / die nicht beſchworen find / die ſol⸗ set um 
Iiebendi- |. 3°, Lind gen von dieſem boͤſen volck / an ſſen euch ſtechen / ſpricht der HErr. Giftigey ri "nid 
jet. (ll e e kun 105 80 A ic fie verſtoſſen liche 1 eee Jeſ. 14. 29. werden/ 
en erden lieber todt daı ig ſeyn woͤ y if feine weiſe a n. 
17 hr det Herr Zebaoth in lebendig ſenn wollen i 18. Du wil 0 mich meiner mühe und meines 
a 9 12 „ er j ertzenlaͤids ergetzen ?. 2 And. Ich wolte mich gern meines 
le 4. Darumb ſprich zu ihnen: So ſpricht der HErr / e 05 Nane be, Sind worte / ent⸗ 
= ab Wo iſt jemand / fo er faͤllet / der nicht gerne weder der belagerten zu Jeruſalem / oder / des Propheten / deme der kuͤnfftige 


gaben, wieder auffſtühnde? Wo ift jemand fo er irre ge, 9. Sihe/ die tochter meines volcks wird ſchreyen 


ußfer⸗ | | i i 2 ; 5 

10 25 Nach wil adig voicr zi Ferne bie gehen auß fernem lande here / Wil dann der HErr nicht 
„„ 8 5 mehr Gott ſeyn zu Zion? Oder / ſoll fie keinen Kos 
für und für: Sie halten fo hartan dem falſchen got nig mehr haben? Ja / warum haben fie mich fo 


ER teepienfte/daß fie ich nicht wöͤlen abwenden laſſen. erzörnek durch ihre bilder und fremde unnüte got⸗ 


6. Ich ſehe und hoͤre / daß ſie nichts rechts lehren a / tesdienſte? a Auß der Babsloniſchen gefänguuß, 5 
Keiner iſt / dem feine boßheit laid waͤre / und ſpraͤche: 20. Die erndte iſt vergangen / der ſommer iſt da⸗ 
Was mach ich doch? Sie lauffen alle ihren lauff / hin) und uns iſt keine huͤlffe kommen v. 


3 7 ; f b Auß Eaypten/ darauff wir uns verlaffen haben. 
wie ein grünmiger henaſt im ſtreit. jeh 
d 30 mit 1918 er Mala rei 2 21. Mich jammert hertzlich / daß mein volck ſo ver⸗ daruber 
darinnen 


deen 7. Ein ſtorck under dem himmel weißt ſei⸗ derbet iſt / Ich graͤme mich e / und gehabe mich uͤbel ae 
se auch 8 


ö ö 2 ; e Ich gehe ſchwartz und traurig einher. Mropbe 
en n. ne zeit / ein turteltaube / kranich und ſchwal⸗ / 22. Iſt dann keine falbeinBilead! . elch 
dae d be mercken ihre zeit / wann fie wieder kom⸗ A] falbe in Gilead: Oder ice 


10 i i iſt kein artzt nicht das? Warumb iſt dann ed 
ſlleren u men ſollen / Aber mein volck wil das Recht di ine b er: ee 
bahnen des FN Rll nicht willen. die tochter meines volcks nicht geheilet? ars 


werden / 8 W oͤ ih d c fi / Wi iſſe 8 died) ue Sie borgen ae — ab belle 1 t aer chabt, 
erde , und beitfame Euter gebabt/] 
= 2 Pe : = ste und wundaͤrtzte in dieſem land 3 
ele recht iſt/ uñ haben die heilige Schrifft für ung ? Iſts — D un. 
ser doch eitel luͤgen / loas die Schrifftgelehrten ſetzen . as IX. Capitel. m 


ea ß 
him | 9. Darumb muͤſſen ſolche lehrer; zu ſchanden / er⸗ nit genugfam zu beivdinen/17/207, Weß man ſich rühmen folya3724.| 
lehrtheit / ſchrecket und gefangen werden: Dann / was koͤñen ſie Ch / daß ich waſſer genug haͤtte in mei nem 
guts lehren / weil fie. des HErrn wort verwerffen? e nem haupte / und meine augen thraͤ⸗ ann 

g Weiſe. h Was kan fuͤr weißheit bey ihnen ſeyn? i 


5 nenquelle waͤren / daß ich tag und eigen 
10. Darumb / fo wil ich ihre weiber den fremden nacht bewaͤinen möchte die erſchlagenen in auer 
geben / und ihre aͤcker denen / fo fie verjagen werden:: meinem volck. ch | ſchlagenen m or 


den be; 
trug der 
Prieſtern 
und fal⸗ 


dal. Dann ſie geitzen alleſam̃t / beyde klein und groß / und 2. Ach / daß ich eine herberge haͤtte in der ji ( n und wi 
bee bende / prieſter und propheten / lehren falſchen got So wolte ich mein volck berlaffen / und 5 0 — . 


tesdienſt / i Ihren beſitzern / d. i. den feinden / die fie an ſich ziehen / 
behalten / und erblich beſitzen werden. T Jeſ. 56. 11. Jer. 6. 13/ 14/ 15. 
And. Gehen mit lugen umb. 5 


II. Und troͤſten mein volck in ihrem ungluͤck / daß 
ſie es gering ihren ſollen / und ſagen: Friede / friede / 


* 


cher hauffe. n geiftich- und leiblichem verſtad. geen ib 


ziehen: Dann es ſind eitel chebrecher / und ein fern 5 


r 
— 


= 


HACK Jeremia. Eitelkeit des Gößendienftes, 
und gehen von einer boßheit zur andern / und achten und nem̃et zu ohren feines mundes rede / Lehret euere 
ich nicht / ſpricht der HErr. toͤchter waͤimen / und eine lehre die andere klagen / 
4. Ein jeglicher huͤte fich für feinem freunde / und nemlich / alſo: » Walens die männer nicht thun / und bleiben 
Re 15 en e 18 1 0 de t Ind. Eile menen dr earn Deo. 7, achten alen 
den andern „Fer. 12. 6. Mich. 7. / . b Verleumbdet. 2 . Der kod been lich 1 7 Al 

5. Ein freund teuſchet den andern / und reden kein und in unfere palläfte komen die kinder zu würge 


1 51 auff der gaſſen / und die juͤnglinge auff der ſtraſſen. 
wahr wort: Sie fleißigen ſich darauff / wie einer den IA) all Dal auf die ae und 125 aut DEE dadurch 


andern betriege / und iſt ihnen laͤid / daß fie es nicht die fende eingetrungen. | 

Ärger machen koͤnnen a, And. Sie gewehnen ihre zunge zu liegen. 22. So ſpricht der HErr: Sage / der menſchen 
d oder / Sie matten fich ab in ihrem boͤſen thun. leichnam ſollen ligen wie der miſt auff dem felde / 
6. Es iſt allenthalben eitel triegerey under ihnen / und die garben hinder dem ſchnittere / die niemand 

und für triegerey woͤllen fie mich nicht kennen? / ſamlet - 5 die der 1 1585 In 

ſpricht der Herr, e And. Deine wohnung iſt in mitten des] Die meynung iſt / Die leichname werden unbegraben ligen bleiben. 

ee . 1505 Jeremia / wohneſt under einem betrieglichen volck. 23. SO ſpricht der Err: Ein weiſer ruͤh⸗ anch fe 
£ Sie perlaſſen ſich auf ihre triegerey dermaſſen / daß ſie meiner nichts achten. me ſich nicht ſeiner wei heit: Ein eitelem 

7. Darumb ſpricht der HErr Zebaoth alſo: Sthe, ſtarcker ruͤhme ſich nicht feiner ſtaͤrcke / Ein tw | 


en/ 


auf wel⸗ 
che di ö : = 
alleen. ich wil fie ſchmeltzen und pruͤffen s: Dann / was ſoll reicher růhme ſich nicht feines reichthum̃s: 


pfindliche |; 11 ; 

ten frag ich ſonſt thun / weil fich mein volck fo zieret v? 24. Sondern / wer fich ruͤhmen wil / dervermab- 
4 = d d 5 l. H LT: 3 re 8 2 ö . . 5 t. ſi 

bebe ce nelle d eee ee ehr ae ſich deß / daß er mich wiſſe und ken ann 


8. Ihre falſche zungen find mördliche pfeile / mit ne / daß ich der HErr bin / der barmhertzig⸗ u ballen 
ihrem munde reden fie freundlich gegen dem naͤhe; keit / recht und gerechtigkeit uͤbet auf erden: 
ſten / aber im hertzen lauren fie auf denſelben Dann ſolches gefaͤllet mir / ſpricht der HErr. 


Pfal. 12. 3. und 28. 3. und 120. 3/4. * 1. Cor. 1. 31. 2, Cor. 10. 17. 


nohtwen⸗ i ; f . 4. 2 wañ man 
ie 9. Solt ich nun ſolches nicht heimſuchen an ih- 25. Scqhe / es kom̃t die zeit / ſpricht der HErr / daß wesen. 
a0 nen ) ſpricht der HErr / und meine fecle foltfich nicht! 5» a derne helene achten 


rächen an ſolchem volck / als dig iſt? mit den unbeſchnittenen / 1 

10. Ich muß auf den bergen wainen und heulen / 26. Memlich / Egypten / Juda / Edom / die kinder 
und bey den hürden in der Wüſten klagen: Dann ſie Ammon / Moab / und alle die in den oͤrtern der Wir 
ind ſo gar verheeret / daß niemand da wandlet / und ſten wohnen: Dann alle Heiden haben unbeſchnit⸗ 
man auch nicht ein vieh ſchreyen höret/ Es iſt bey⸗ tene vorhaut; / Aber das gantze hauß Iſrael hat un/ 
de / voge ! 195 cbimele up das an „ alles weg. beſchnitten hertz u. Die Araber. t Sie ſtehen nicht in mei⸗ 

i e 8 4,5. 12. 4. 5 25 . 5 > 

ande. II. Iind ich wil Jeruſalem zum fteinhauffen und fan v Siehadn e eee le Sera 
umi, zur dracheuwohnung machen / und wil die ſtaͤdte die einen u wol als die andern grad werden ber es ihnen. Derumb mu 
rei Juda wuͤſte machen / daß niemand darinnen woh⸗ 
nen ſoll. Je. 34. 13. Jer. 10. 28. N Das X, Capitel. En 

12. Wer nun weiſe waͤre / und ließ ihm zu hertzen Wider die eitelkeit der bilder //3/8/ 18. denen gegengeſetzet würd 
gehen und verkündigtel was des HELEN munß zu ks nach ahn moin wil ſe Bot neafhteubeen ia, Bot dicht 
ihm ſagt / Warumb das land verderbet und verhee⸗ die wege des menſchen / 23- Der Pro⸗ 
ret wird / wie eine Wuͤſte / da niemand wandlet! ii was der HErr zu euch vom hauſe Iſ⸗ erer 


K O daß fie Her . zu Dar in ! ef rael redet die Iu⸗ 
Iz. Und der Herr ſprach: Darumb / daß ſie mein 5 er: Ihr ſollet nicht dd 
Geſaͤtz verlaſſen / das ich ihnen fuͤrgegeben habe / und der Heiden Are ao ſolt = 125 11 wagen 
- A ; 7 f des hi 
gehorchen meiner rede nicht leben auchnicht darnach. ten fuͤr den zeichen des himmels / wie die Heiden ſichſmeis 
14. Sondern folgen ihres hertzen geduncken / und förchten⸗:? Lat. 8.3. a Shfolsfonne/mend und viel iu 
Baalim / wie ſie ihre vaͤtter gelehret haben: ſternen nicht goͤttlich verehren / wie die Chaldaͤer. 8 
15. Darumb ſpricht der HERR Zebaoth / der 3. Dann der Heiden götter vſind lauter nichts c:lund den 
Gott Ziraely alſo: Sthe iich wil dig volck mit Sie hauen im walde einen baum und der werck⸗ ae 


wermut ſpeiſen / und mit gallen traͤncken ı. mit dem beil vb Auch ihre gebrauche / dienen 
N 8 752 une elend über 1 5 kommen laſſen. Sihe dieſe redens⸗ meister macht fe A Eitelkeit. | beſchrei⸗ 
art / Deut. 29. 18. Jer. 23. 1 bet die 


f RR 0 fi it ſilber und gold / und heff⸗ bend 
mddas 16. Ich wil ſie under die Heiden zerſtreuen / wel⸗ 4. Und ſchmuͤcket fie mi und heft nenne. 
der die che weder fie noch ihre vaͤtter kennen / und wil das ket ſie amit naͤglen und haͤmmern / daß fie nicht umb Fear 


Heiden 
zerſtreuet 
werden / 


ſchwert hinder fie chicken / biß daß auß mit ihnen ſey. fallen. ( Die auß pol gemachten bilder. 


gegen der 
herrli⸗ 
chen Ma⸗ 
jeſtat des 
wahren 
Hottes / 


* * 7 * * NT er 


u er 1 
Be 
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„ ey 


548 Eitelkeit des Goͤtzendienſtes. Der Prophet | 3 40. 
9. Silbern blech bringet man auff dem meer her groß beben auß deim lande von Mitternacht) daß en 
gold gere durch den meiſter ac die ſtaͤdte zum a und zur drachen woh⸗ 9 
zugerichtet / gele ſeiden und purpur zeucht man ihm! nunge werden folien, i 
an / und iſt alles der weiſen »werck. 23. Jab weiß / SE RR daß des menſchen ani | 
5 eee „„ En 1 in Str thun ſtehet nicht in ſeiner gewalt / und ben a 
ien; S Reg. 10.22. eſſus / eit ip e 2 x 5 f 
e ache een gang eicher are er ae 
gruben gehabt, welche vor zeiten reichnich en ; j t 1 2 Prov. 16. 1. und 20. 24. 
ch viel reichern M . ligen bleiben, Oder feinen gang richte. N 
Dior Sl un a a deelben e de be 110 24. Ju chtige 0 ich 7 Err / doch mit maſſe / cht 
0 ich i [4 oſſe nd in die waͤlder 1 uv . f . . da 
ges I eng Bin son chmetene fer beru e mei und nicht in deinem grimm / auff daß dußen 
0 e } infa 1 * 0 7 01 * ö 
erbaudelt / und in Griechenland lein Aſien / Syrien ge. Gerfüßret, Es führen mich nicht auffı eibeſt. pial. 6. . und 1 ki 
Aachen dende Jo d in gang Eukopn debe ilpania benen gebracht: „ 25. Schuͤtte aber deinen zorn über die Heiden / iner 
an augen e Senne en 1 fa day die gar fo dich nicht Eennen«/ und über die gefchlechte] fo uber Di 
N er ih F arca die Hiſpanier bekriege : j „une 
dag decem e und perdekrippen von fiber gebabt Serabo 1 III. und deinen Namen nicht anruffen. Dann ſie haben Ja von 
daß Hannibal in Oi a are vielen e „ gehabt / dar⸗¶ cob auffgefreſſen und verſchlungen | fie haben ihn uſchut⸗ 
m Einf Orbit 1 8 er Reg. ar, Andere mennen/ Das wort auffgeraͤumet / und ſeine wohnung verwuͤſtet “. ten wolle. 
Uphas bedeute nicht den ort / woher es gebracht worden ſondern die qualitet und 4 Dich nicht verehren. * Jer. 8. 16. . Jer. 9. 16. 
ene Ab a HE r istein r. 25 G0 tt a den D = E pi { 
10. Aber der HErr iſt ein rechter GOLF ein leben as XI. Capitel. 
diger GOtt / ein ewiger Koͤnig: Fuͤr feinem zorn G0 T läßt feinem vol feinen bund einſcharſſen 2/7. und ſie 
e antinire 10 2: nfondeei en anbelstendespe- 
nicht Soſprecht n 010 geh ae Die götter o pheten / die ihm nach dem leben trachteten / 197 21. 
II. 0 ſpre nun zu nena 0% L N GEBEN CH iſt das wor das u‘ eremia e 7 vom Gott 
den himmel und erden nicht gemacht haben / muͤſen N Yen und 115 a9 3 geſchah ldd 
vertilget werden von der erden / und under dem him̃el. S 2. Hoöret⸗ die wort dieſes bundes daß ie 
o Ihr Juden / wann ihr nun in Babel werdet gefangen ſeyn / und ſie euch. 8 5 Zn f 
werden krachten zu ihrer abgötferen zu verleiten/ folt ihnen alfo antworten. Die-/fje denen in Juda / und den buͤrgern zu Jeruſalem ben 
die Sud e le r 6 500. ee eee 9 1 in 335 redet Jeremiam / und neben ihme noch andere Prie⸗ n a. 
2 8 + * ) . . - 
12. Er aber hat die erde; durch feine krafft ge⸗ 3. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr vuffen/ 
nacht / und der welt kreiß bereitet a durch feine weiß 0 : Dr 
0 72 f f der Gott Sfrael: Verflucht fen/ wer nicht gehor⸗ 
heit / uñ den him̃el außgebreitet durch ſeinen verſtand. , 
p Der Herr / deme wir dienen. Gen. 1. 6. Jer. 51. 15. Pfal. 136. 6. chet den worten dieſes bundes / Deut. 27. 26. h 
q Bebeſiiget. f 4. Den ich euern vaͤttern gebot / des tages / da ich 
13. Wann er donnert / ſo iſt des waſſers die menge ſie auß Egyptenland fuͤhret / auß dem eiſern ofen 
under dem himel / und zeucht die nebel auff vom ende und ſprach: Gehorchet meiner ſtimme / und thut 
der erden: Er machet die blitzen im regen / und laͤſſet wie ich euch gebotten habe / So ſolt ihr mein volck 
den wind komen auß heimlichen orten . pf 158. ſſeyn / und ich wil euer GOtt ſeyn. v Sihe deut. g. 2e. 
14. Alle menfchen : find narren mit ihrer kunſt “ er 6. 3/1. f N 
und alle goldſchmiede ſtehen mit ſchanden mit ihren 5. Auff daß ich den end halten moͤge / den ich 


bildern: Dann ihre goͤtzen find triegerey / und haben euern vaͤttern geſchworen habe / ihnen zu geben ein 
kein leben. r Welche Götzenbilder machen. land / darinn milch und honig fleußt / wie es dann 
15. Es iſt ettel nichts / und ein verfuͤhriſch werck / heutiges tages ſtehet. Ich antwortet) und fprach: 
Sie müffen unbkommen / wann fie heimgeſucht HErr / Ja/es ſey alſo. e Bereſige. 4 Jeremia antwor⸗ 


. < IE Trotz in Namen des volcks / oder er verheißt / für ſich und ſeine Collegas, daß fie 
t Sie werden geſtraßtt und zerſtoͤret werden / die Goͤten Gottes befehl außrichten / und dieſe predigt dem volck fürtragen wollen. 


6. Und der HErr ſprach zu mir: Predige alle 
dieſe wort in den ſtaͤdten Juda / und auff den gaſſen 
zu Jeruſalem / und ſprich: Hoͤret die wort dieſes 
At und 9901 1 1 5 5 3 € | 
7. Dann ich habe euere vaͤtter bezeuget von dem] 
derbe. ö Hue dein gewerbe weg auß dem lande / die tage an / da ich ſie auß Egyptenland fuͤhret / biß au 5 
0 den heutigen tag / und zeugete fruͤh / und ſprach / ge⸗ 

horchet meiner ſtimmq: e 

8. Aber fie gehorchten nicht / neigten auch ihre aß 
ohren nicht / ſondern ein jeglicher gieng nach ſeines ad le 
boͤſen hertzen geduncken. Darumb wil ich auch über Fach. 
fie gehen laſſen alle wort dieſes bundes / den ich ge⸗ en abe. 
botten habe zu thun / und fie doch nicht darnach getreten 
than haben. 9 1 5 draͤuungen Ich 5 6 Ei; 

9. id der HErr ſprach zu mir: Ich weiß wohl / 
Ulme ſie in Dude und Jerusalem ſich rotten e. 

Gleichſam wider mich zuſam̃en ſchweeren / und einmuͤhtig mir widerſtreben. 

10. Sie kehren ſich eben zu den ſuͤnden ihrer vori ⸗ 
gen vaͤtter e / welche auch nicht gehorchen wolten mei] 
nen worten / und folgeten auch andern goͤttern nach / 
und dieneten ihnen. Alſo hat das hauß Iſtael und 
das hauß Juda (unmerdar) meinen bund gebro⸗ 
chen man die gezelte aufgeſpannet. Alle einwohnere. chen / den ich mit ihren vaͤttern gemacht ha e 

hahn und], GaALE eier Baur 
fragen nach dem HErrn nichts: Darumb zoͤnnen allen gehorſam / 2. Reg. A 1/6. aber fo b. Arne verſtorben / güne a 
I A rechts lehren / ſondern alle heerde n ar haben 5 9 ee 

ind zerſtreuet. . Dieütgefeptenin alen Stund. . Darumb/ ſihe / fpricht der HErt / Ich wil einen 
mos hee, Ge ehe Den ge bels. de? unglück über fie gehen laffen/ dem fie nicht follen er nic 


232. Sihe / es komet geſchrey daher / und ein gehen mögen] Und wann fie zu mir ſchreyen / w 


i i ten. 
deen 16, Alber alfo im der nicht, der Jacobs ſehag it 
motten Sondern er iſts / der alles geſchaffen hat / und Iſrgel 


bey die 
droͤhung 
wider Je⸗ 
ruſalem 


auff. e Die ſtadt Jeruſalem. d Weilen der Prophet Jeruſalem 
eine huͤtte / oder gezelt genennet / fo gedencket er jest auch der ſeilen / mit wel ⸗ 


wieder in dem alten / und machen fie es nun / wie es ihre vorfahren immer ge» N 


9 a »W 


1 Jeremia. Boßbheit der Landsleuten Jeremia. 740 
ee: 125 8 78. et men / und züchtigeſt ſie nicht. 

12. So laß nun die ſtaͤdte Juda und die bürger zu ana. 75 bi 
Jeruſalem hingehen / und zu den goͤttern ſchreyen /. 3. 995 aber“ HErr kenneſt du / und ſſheſt mich) 

den fie geräuchert haben: Aber fie werden ihnen nicht und pruͤfeſt mein hertzfür dir: Aber du Läffeft fie frey 

helffen in ihrer noht. geben wie ſchaafe / daß fie geſchlachtet werden / und 

3. Dann ſo manche ſtadt / ſo manche götter hart, Pareftfie daß fie gewürger werden. unmengen 


d Oder / Du reiſſeſt fie hinweg. e Ruͤſteſt ſie zu. 


du / Juda / Und ſo manche gaſſen zu Jeruſalem ſind // 4. Wie lange ſoll doch das land fo jamerlich ſtehen / umb de⸗ 


fo manchen ſchanden altar » habt ihr aufgerichtet und das gras auf dem felde allenthal ben verdorten gte 
dem Baal zu raͤuchern. er.. es. umb der einwohner boßheit willen / daß beyde dich ine 


wil / daß h Altar der ſchande / d. i. des ſchaͤndlichen Abgotts Baal. Sihe cap. 3. 24. « 71 7 0 EN 
dear, 14. So bitte du nun nicht für diß volck - und thue as 111 viel wie 1 Ara 1 Frechen Ja [an 
ſe nice kein flehen noch gebätt für fie: Dann ich wil ſie nicht er 5. der ee % e, on e, gehen wind. .. 1 
175 hören / wañ ſie zu mir ſchreyen in ihrer noht. Jer. 14. 2. gar von Gott, und verläuguen eiſo feine alreiffenbeit und fürſehung. 

15. Was haben meine freunde in meinem hauſe 5. W Ann dich die müde machen / die zu fuß gehen / 
zu ſchaffen? Sie treiben alle ſchalckheit / und mey⸗ wie wil 905 gehen / wann du mit den reu⸗ 
nen / das heilige fleiſch ſoll es von ihnen nemen / und tern lauffen ſolt o? Und ſo du im lande / da es friede 
wann fie übel thun / find fie guter dinge daruͤber . iſt / ſicherheit ſucheſt: / was wil mit dir werden bey 
a Se u nen Baf VE RIR| eno r ee me n mtot ka a m a ne 

and / Was wi ’ Jer n ü 1 ; ; f op 
Dolce bitten / ſo es doch vergebens und kundſonſten iſt? Oder worte des Prophe⸗ 1 ede n chen e ee nn 
leu der fich verwundert / daß GOtt der Herr welchen er über alles liebe noch ſind / was wird es dann ſeyn / wann du gen Jerufalem Einift/ da man es gar viel 
Länger in dem Tempel zu Jeruſalem wohnen moͤge / da doch derſelbe fo ſchaͤndlichfarger machet / und dem boͤſen auff ſchnellen pferden / mit verhengtem zaum nach⸗ 
entheiliget worden. k Oder / Das heilige fleiſch iſt von dir gewichen / d. i. reunet? i Wann dich die untreu deren fo ſehr anſichtet / bey denen du doch 
Man wird keine opffer mehr in dieſem Tempel thun. I Sie ruͤhmen ſich noch bißher noch in ſicherheit gelebet. ke Bey den buͤrgern zu Jeruſalem / die ſich / 
ihrer boßheit. a a wie die waſſer des aulauffenden Jordans / auffolehen 
16. Der HErr nennete dich einen gruͤnen / fd) 6. Dann es verachten dich! auch deine brüder / und 
nen / fruchtbaren ölbauınn: Aber nun hat er mit ei deines vatters hauß / und ſchreyen zeter über dich: 
nem groſſen mordgeſchrey ein feuer und denſelben Darumb vertraue du ihnen nicht / wann fie gleich 
angezündet | 0b ſeine sie berderben muͤſſen. freundlich mit dir reden / 1 Handeln treuloß an dir. Jer. 9. 4. „ 
m Er hatte dich zu einem ſolchen gemacht. 5 1 7 Halie m, 
17. Dannder HErr Zebaothjderdichgepflauger| 7. Daramd habe ich mein hauß verlaſſenmuſſen 1 7 5 
use 5 boßheit und mein erbe meyden / und meine liebe ſeele » infant 
hat / hat dir ein unglück gedraͤuet / umb der boßheit Ni BRENNER kündiget 
Oeaell. 8 6 (nd. l der feinde hand geben. m Das volk / das meine feele lieb gehabt. ſihme/ daß 
willen des hauſes Iſrael / und des hauſes Juda / wel⸗ anden Fete ire e 
0 iben / daß fie michersörnen mit ihrem raͤu 8. Mein erbe iſt mir worden wie ein Löwe im wal⸗ durch vie 
e de e i nm ü der / und brüllet wider mich / darumb bin ich ihm Fade 
chern / das ſie dem Baal thun. 


uber das 


nier ſtraf⸗ 


; R ram worden. n Wild / unbendig / meiner ſtinnme ungehorfam.|fe 
18. Der HErr hat mirs offenbahret / daß ichs 9 o Hat läfterlich wider nuich geredet / eine warnungen und Mugen wir 5 
beit el weiß / und zeiget mir ihr fuͤrnemen / lich berlachet. Sihe Jeſ. 28. 10, 5 
ner lan⸗ ich ich wie ein arm ſchaaf zur 9. Mein erbe iſt wie der ſprencklicht vogel / umb 
been. 19. Neimlich / daß ſie mich wie ein aaf 3 1 f 
ben zu a. ſchlachtbanck führen wollen: Dann ich wußte nicht / welchen ſich die vogel ſamlen: Wolauff / und ſam⸗ 
une daß ſie wider mich berahtſchlaget hatten / und geſagt: let euch alle feldthier / kommet und freſſet a. 
Y . TE 5 p Ein frembder vogel. q Koſet / ihr Babylonier / die Juden zu toͤden / 
Laſſet uns den baum mit feinen fruchten verderben / und meine gerichte an ihnen zu volftveten. i a 
und ihn auß dem lande der lebendigen außrotten / 10. Es haben hirten / und der viel / meinen wein⸗ 
daß ſeines Namens nimmermehr gedacht werde. 155 eden Nie 1 acker zertretten / 
m Dem Propheten mit feinen neiffogungen den garauß machen. ie haben meinen ſchoͤnen acker zur wuͤſten gemacht 
20, Aber du / „Err Sebaorh/ du gerechter ſſie habens ide gemacht. e 5 
Richter der du nieren und bergen pr üffeſt / 11. Ich ſehe bereit / wie es ſo jaͤmmerlich verwuͤ⸗ 
laß mich deine rache über fie ſehen: Dann ich habe ſſet iſt ja / das gantze land iſt wuͤſte: Aber es wils 
dir meine ſache befohlen. „Chro. 28,9. Jer. 17. 10. niemand zu hertzen nemmen. 
. 12. Dann die verſtoͤrer fahren daher uͤber alle huͤ⸗ 


by. Darumb ſpricht der HERR alfo wider die N 
Iinänner zu Anathoth / die dir nach deinem leben ſte⸗ gel der wuͤſten und das freſſende ſchwert des HEr⸗ 


en / und ſprechen: Weiſſage uns nicht im Namen A 1 den EEE eee und 

“ it dn 1 en haͤ ein fleiſch r frieden haben wird. Da man vor dieſem 
des H Errn / wilt du anders nich t bon unſern handen ſicher Ma in Sa zeiten eine zuflucht gefunden / da werden nun 
terbem. . o Hebr. Deine feele ſuchen. 


5 ; auch die grimmigen foldaten hinkommen. t Kein menſch. 
22. Darumb ſpricht der HErr Zebaoth ale: Si, 13. Sie a ſuͤen waͤitzen / aber diſteln werden fie 
he / ich wil fie heim ſuchen / ihre junge mannſchafft erndten / und was ſie gewinnen / kom̃t ihnen nicht 
k ſollen mit dem ſchwert getödet werden / und ihre zu nutze: Sie werden ihres einkommens nicht froh 
ſoͤhne und toͤchter hungers ſterben / i werden ‚für dem geimmmigen zorn des Herren. 10 
3 15 * . f 0 u U t es J 4 = . 26, 16. x Oder / S 
rer . nich t von ne Then 5 ic Bribertehnn/at er 71 Srmit em 7 1 ns aa 
wil über die manner zu Anatho / robt werden gen ibrem einkonumen/ weil nemlich Daffetbe zurck bleiben wird. 
ſen / des jahrs / wann ſie heimgeſucht werden ſollen s. 14. So ſpricht der HErr wider alle meine boͤſe 
p Zu der von mir geſetzten und beſtim̃ten zeit. f 4 ar r / ü o das Ubi abe Che ich 
Ne ck Iſrael außgetheilet habe: Sihe / ichſder d 
ö Das XII. Ca itel. g 5 ine nem vo x za / den nicht 
Klage des Propheten über die 9975 der gottloſen / 1/2. und wil fie auf ihrem lande außreiſſen / und das hauß a 
GOttes antwort / daß er noch mehr ſtreits und kampffs mufe außſte, Juda auß ihrem mittel veiffena. „ Ammoniter / Moa⸗ 
ben/ 576. und daß er ſein volck wolle geben in die haͤnde feiner feinde / diter / Philiſter / ꝛe. uber welche der König Nebuead Rezar eben fo wol kommen / 
7/ 12. und wiederbringen nach bekehrung / 15 / 16 /:. als über die Juden. Sihe capp. 47.48. 49. 2 Von ihrer bad erloͤſen. 


| Ge wann ich gleich mit dir rechten wolte / ſo 15. Und wann ich fie nun außgeriſſen habe / tyilbes sen 


* 
deme er 
die boß⸗ 


und auch 
der boͤſen 
nachbarn 
der Ju⸗ 


* 5 7 heiſſe 
behaͤlteſt du doch recht: Dannoch muß ich ich mich wiederumb über fie erbarmen / und wil ki⸗ derſabe 
das glace 155 degree Warumbgehets w dee zu feinem erbtheil / und in fein land ae 
persott- doch den gottloſen fo wohl / und die veraͤchter haben wieder bringen. e Dieieböie nachbarn. enen 
Ne 1 die füleve N a Wann wir deine werde ſchon nicht allezeit be⸗ 16. Und poll geſchehen / wo fie von meinem volck we 0 
greifen koͤnnen / fo find ie bach dbu ziel bei um gie ich / 19 0 1 0 10 daß Oer leg bey 7 ar aufire 
O Herr / dir einen zweifel fuͤrtragen / dene ich nicht wohl auffloͤſen Fat. mene (ſo wa r der rr lebet wie ſie zuvor dekeh⸗ 

Job. 21. 7. Hab. 1. 13. b Die treuloſen haben guten frieden. f ' 1 e 2 j { Arung. 
„Du pflantzeſt fie wurtzeln! mein volck gelehret haben ſchweeren / bey Baalo/ fol. 


3 f 
| 2. Du pflantzeſt ſie / daß fie wurtzeln und wachſen / mei 5 hweeren / RE 
fund beinen fache Du laͤſſeſt fie viel dir rüh ſollen ſie under meinem volck erbauı te werden. Az 


1 


550 Gleichnuß des Guͤrtels u. Weinlaͤgels. Der Prophet Cap. 1 
o Wo ſie / nach dem exempel meines volcks / ſich zu mir wer den bekehren / und ſeyn uͤber ihrem verderben. 1 


die wahre Religi omen. d Wie ſi durch i I mein volck ve 
zur abgötterepverfihret habe. __ e Seiner Arche eimverläbeh nerven. El 15. So hoͤret nun / und mercket auff / und trot 
nicht: Dann der HErr hats geredt m. Br 


* ei 
TR AR 
191 


geſchehen zur zeit des Neuen Teſtaments. i 25 | 
17. Wo ſſie aber nicht hoͤren woͤllen / ſo wil ich ſol⸗ m Ich habs nicht auß mir ſelbck geredt / ſondern auß GHOttesbefebl, | 1 
ches volck außreiſſen : / und umbbringen / fpricht der) 16. Gebet dem HErrn / euerm Gott / die ehre / 
HErr. Gantz und gar vertilgen und außrotten. ehe dann es finſter werde / und 91 euere fuͤſſe ſich a 
den tuncklen bergen ſtoſſen / Daß ihr des liechtes war⸗ 
Das XIII. Capitel. ' 
„„ NEE, et / ſo ers doch gar finfter und tunckel machen wird o. 
Dem propheten wird duech eine gleichnüß fürgebildet die verwerf⸗ . e a 55 ar euch. 35 0 es die 
fung und zerſtreuung der Juden / 7% 1. bermahnung zur buſſe / 16/18. angedraͤuten ſtraffen GOttes wurcklich über euch kommen. 1 
Gott Undußfertigkeit eine urſach des endlichen verderbens / 23 / 24/10. 17. Wolt ihr aber ſolches nicht hoͤren / ſo 
Jide 8 O ſpricht der HE Rg zu mir: Gehe hin und muß meine ſeele doch heimlich waͤinen über 
durch dae kauffe dir einen leinen guͤrtel und gürte da / ſolcher hoffart / Meine augen muͤſſen mit 
ches le. mit deine lenden / und ꝛugche ihn nicht naß. thraͤnen flieſſen / daß des HErrn heerde ge 
nenen a Sticht wellen fondern leinen auf Die blofe baut zu legen, anıheigen/mie fan en wird Das iſts / was fromme diener Gottes / wann 
guͤrtel genau ſich Gott / in feinem bund / mit dem Jüͤdiſchen volck vereiniget habe. wi 9 f b. P | 
b Seiffe und waſche ihne nicht / fondern lege ihne an / alfo roh / wie er gema⸗ fie mit allem ihrem predigen / vermahnen und zuſprechen / nichts auß richten / an⸗ 
chet worden / Dadurch ſolte angedeutet werden / daß GOtt der HErr das volckſ noch thun koͤnnen / und follen/ nemlich/dag fie heimlich zu GOLF darüber ſeufzen / 
frael erweblek da es noch gantz ungeſchlacht / unwiſſend / und ohne einige quali⸗ ihme die verderbnuß ihrer zuhoͤrern klagen / und fo wol umb deren bekehrung / 
5 geweſen / darumb GoOtt vor andern ihme feine gnade hätte zuwenden ſollen. als auch umb gnade für fie flehentlich und mit thränen anhalten. - 
Sihe Eich. 16. 312€ 18. Sage dem Könige und der Königin a: SeBeklanrende 


2. Und ich kauffte einen gürtel nach dem befehl 
des HErrn / und gürtet ihn umb meine lenden. 

3. Dageſchah des HErrn wort zum andern mal 
zu mir / und ſprach: e ee 

4. Nim den guͤrtel / den du gekaufft und umb dei] 19. Die ſtaͤdte gegen Mittage find verſchloſſen / 
ne lenden geguͤrtet haſt / und mache dich auff / und und iſt niemand / der fie auffthue / das gantze Juda 
gehe hin an den Phrath und verſtecke daſelbſt ihnſiſt rein weggefuͤhret. Ihr werder n Eoipten (melcesten] 
in einen ſteinritz. e Euyhrath / au welchem flug die ſtadt Babel] Juden gegen Miktag lage) keine zuflucht finden / man wird euch daſelbſt nicht auf 
gelegen ware / und derſelbe mitten hindurch floſſe. 


nehmen / noch in die verſchloſſeuen ſtaͤdte einlaſſen. 
5. Ich gieng hin / und verſtecket ihn am Phrath / 


euch herunder: Dann die krone der herrlichkeit URS 


euch von euerm haupte gefallen. a Zivefiander Joja- die Kön 
kim / und feiner Gemahlin / oder feiner mut ter Nehuſtha / welche zim̃lichen ge⸗ gin / zu 
walt in Juda gehabt / und ſam̃t ihrem ſohn gefaͤnglich weggefuͤhret worden / buſſe 


500 ae 0 05 augen auff / und ſehet / wie fie von 
N - rr gebotten hatte a. d Das iſt entwe⸗ itterng ht daher kommenc. Wo iſt nun die heer⸗ 
wie ni Der HE 2 geſchehen / au die ſache hat ſich zugetragen ei⸗ de / ſo dir be fohle n war / deine herrliche hee rde r? 


ne geraume zeit vor der belagerung Jeruſalem / da der Prophet dieſe reife noch „ 1 Die Babylonier. r H Königin Juda / Wo it unn das groſſe und be⸗ 
verrichten können. ruͤhmte volck hinkommen / welches ich dir zu regieren übergeben hatte? 


6. Nach langer zeit aber ſprach der HERR zu 21. Was wilt due ſagen / wann er⸗ dich ſo heim⸗ 
mir: Mache dich auff / und gehe hin an den Phra ſuchen wird? Dann du haſt ſie fo gewehnet wider 
und hole den guͤrtel wieder / den ich dich hieß daſelbſt dich / daß ſie Fuͤrſten und haͤupter ſeyn woͤllen . Was 
gilts / es wird dich angſt ankom̃en / wie ein weib i 
kindsnoͤhten ? u Du König in Juda / ſam̃t deinem volck. 


10 e e Zum zeichen / daß eben alſo das Jeſ. 7. 20. und 39. 1/2. er. C. 24 
er nichts mehr tochte e. 55 22. Und wann du in deinem hertzen ſagen wilt: 


den. Etliche meynen es feye eine gleichnuß hergenommen don einem umuͤchti⸗ 
und we 


dienen und anbaͤtten / Sie follen werden wie der len / oder ein parder feine flecken? Sob kon lege 
net ihr auch gutes thun / weil ihr des boͤſen aan 


zu einem Namen / lob und ehrens: Aber ſie wollen 
nicht hoͤren n. g Ich habe ihnen einen beruͤhmten Namen und 
groſſe ehre in der welt zuwegen gebracht. h Mir gehorchen. 


N e En 00 en wie ſtoppeln / die aa 
f ür dem winde auß der Wuͤſten « „ endli 
12. Sd ſage ihnen nun diß wort / So ſpricht der f p Einem ftarcken⸗ e en a verwebt werden 3 
Herr / der GOtt Iſrael: Es ſollen alle lö⸗ 25. Das ſoll dein lohn ſeyn / und dein theil / den iche""- 
gel mit wein gefüllet werden. So werden fie zu dir zugemaͤſſen habe / ſpricht der HERR: Darumb / 
dir ſagen: Wer weißt das nicht / daß man alle 15, daß du mein vergeſſen haſt / und verlaſſeſt dich auff 
gel mit wein fuͤllen ſoll!“? Ihr werdet einen ſehr reichen luͤgen . e Die falſchen propheten / die dir die gefahr bißher außgeredet / 
2 Herbſt eiuſaſnlen. k Wir wiſſen und hoffen es / ohne deine predigt / was wilt ſanfft geprediget / im̃erwaͤhrenden frieden und gute zeiten verheiſſen / le. 14.13 15. 
ihr ver⸗ du dann damit ſagen? zicht der Herr: 26. So wil ich auch deine ſaͤume hoch auff de en 
u | 13. So ſprich zu ihnen / So fpricht der HErr: gegen dit / daß man deine ſcham wohl ſehen muß. 
Kin’ Sihe / ich wil alle / die in dieſem lande wohnen / die So wee „„ 
Könige? fo auff dem ſtul Davids ſitzen / die prieſter 27. Dann ich habe geſehen s deine ehebrecheren/der) - 
und propheten / und alle einwohner zu Jeruſalem / ne geilheit / deine freche hureren / ja deine greuel / bey 
füllen / daß fie truncken werden ſollen : de auff huͤgeln und auff aͤckern n. Wehe dir / Jeruſa⸗ 


gleichwie fie auff eine reiche weinleſe hoffen / und ſchon bey ſich überlegen/| lem / wann wilt du doch imermehr gereiniget 9 70 
a fc e Dan fern wollen dal e enen ap eh mn den fl | Oder / Du ae h Da die e | 


meines zorns noch viel voller einſchencken wolle. f ihnen gedienet haft. Mn 
Das XIV. ECopite, 


u. wein⸗ 
loͤgels 


14. Lind nee e . 

Pen kindern / verſtreuen / ſpricht der HErr: Und wil. Weiſagung von der Dürer die va fo 7 
weder ſchonen noch überſehen noch barmhertzig Ivemid kur das dog 2 . welcher m Dt verbeut/en Wirt 
1 TE 5 e 275 71 2 x 3 38 5 8 Pr. “4 x 755 5 u „ ge: 1 es ' k * g N 2 - \ \ 
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* 175 5 — ö 5 ’ (8 1 u 12 0 Fr — e 
e Jeremia. Jeremia Fuͤrbitt in der Theurung. 551 
ü e heten / 137 15. ittet fur di + 
Inc N, as N 137 15, der prophet bittet für die außerwehlte Ge Den werde kein ſchwert noch theurung in diß 
SE iſt das wort / das der Herr zu Jeremia 9 0 ade a ſollen ſterben durchs 
ſäget von der theuren zeit- „air wenden lch 1, Iind das ae % 
binderhaltungen / nemlich des thaues und regens / dadurch die un- Uud das volck / dem ſie we ſſagen / ſollen vom ee 
ee die 94. entſtanden. Es vermuhten Einige / ſchwert und hunger auff den gaſſen zu Jeruſalem eier 
efe theure zeit fene ei erung Königes Jojaki s { { . ird | vers 
be man? eben andern ee auch anf desen dagen Saft agel (Bun und her ligen, daß fie niemand begraben wird al 
let / babon zu leſen / Jerem. 26. 9. Alſo auch ihre weiber / ſoͤhne und toͤchter und wil ilk 
2. Juda ligt jaͤmmerlich / ihre thore o ſtehen elend / ihre boßheit über fie ſchuͤtten . Sie nach ihrem ver- Ur u 
es ſtehet klaͤglich auff dem lande / und iſt zu Jeru⸗ dienen / ſtraffen / ihre boß heit ihnen auf ihren kopff vergelten. ſchwert 
ſalem eine groſſe duͤrre a. v Ihre ſuͤdte / wie Erod. 20. 10. 17. Und du ſolt zu ihnen ſagen dig wort: Metz nn. 
Deut. 16. 5. Thien. 1. 4. e. Die leute find schwarz / nemlich für hunger / ne augen? flieſſen mit thraͤnen tag und nacht / und 
hren. F Apor.6. 5. d And. Ein dag echte. hören nicht auff: Dann die jungfrau! / die tocht 
3. Die groſſen ſchicken die kleinen nach waſſer / meines volcks / iſt greulick 5 lane u 5 ie tochter 
Aber wann fie zum brunn komen finden fie fein was zerschlagen. e neun 4 Und ſanelſch 
ſer / und bringen ihre gefaͤſſe laͤr wieder. Sie gehen duc wel dafiisige Ant der aufrichtung ihres rache un lande Ene 


traurig und betruͤbt / und verhuͤllen ihre haͤupter / keines andern gewalt kommen ware. | 
e Es ware zu Jeruſalem ohne deme kein überuß an waſſer. 0 45 9. 18. Gehe ich hinauß auffs fe ld / ſihe ‚fol igen da er⸗ 


und hatte man teiche und Ciſternen darinnen gemacht / umb das regeuwaſſer zu ſchlagene mit dem ſchwert / Komme R ch in die ſtadt 


ſamlen und aufzubehalten. > 

4. Darumb / daß die erde-lechzet e / weil es nicht ſo ligen da für hunger verſchmachtet: Dann es muͤſ⸗ 
regnet auff die erde. Die ackerleute gehen traurig / ſen auch die propheten / darzu auch die prieſter in 
und verhüllen ihre haͤupter. e Auffpaltet. ein land ziehen / das fie nicht kennen ». 

5. Dann auch die hinde n / ſo auf de m fe lde werffen / ena e 8 Son a Ach. 11 10 
verlaſſen die jungen / weil kein gras waͤchßt. groß / daß man aach ihr ſich nicht annebmen/ noch ihnen belffen zu. 

6. Das wild ſtehet auff den huͤgeln / und ſchnap⸗] 19% Halt du dann Juda verworffen Oe 
pet nach der lufft r / wie die drachen yund verſchmach⸗ der 


bat deine ſeele einen eckel an Sion Ara sum 
tet / weil kein kraut waͤchßt. g Die waldeſel. Warumb haſt du dann uns ſo geſchlagen / daß uns wa a 
ge Helge ich Daniäuenquickn. d. ele Sich niemand heilen kan? Wir hoffeten / es ſolte friede um Au 

achen pflege { che ſtu: 9 e . ; ° * 55 PR 
kopfß / N Maul e ſarckzu ahmen daß fie auch ne pi en werden / ſo kommet nichts guts: Wir hoffeten / wir das volc / 
end een n der luft egenden vögel an ih ichen und erihnaphen. ſolten heil werden / aber / ſihe / ſo iſt mehr ſchadens da. 
janus lib II. c. 19. 5 2. Haft du dann beſchl it Jud vie mi ze⸗ 
wi | 7. Ab Err / unſere miſſethaten habens en Sue tee Hie dee. 
ja verdienet / Aber hilff doch umb dei, 20. HErr / wir erkennen unfer gottloß weſen / und zzuserim 


phet ab⸗ 2 : a er hen 
sten nes Namens willen: Dann unfer ungehorfam 1 8 miſſethat / Dann wir haben wider dich um, 
get: auffrich⸗ 


will / ; f a 
iſt groß!; / damit wir wider dich geſuͤndiget haben. f \ 
r groß) 9 ger h 21. Aber umb deines Namens willen laß uns ds bt 


8 2 u biſt 85 bereuen rer all 8 6 th ( 
Du biſt der troſt Iſrgel / und ihr nohthelffer: nicht geſchaͤndet werden. Laß den thron deiner herr⸗ 
Warumb ſtelleſt du dich / als waͤreſt du ein gaſt im lichkeit ⸗ nicht verſpottet werden / Gedencke doch / und 
lande / und als ein frem̃der / der nur über nacht dar: (af deinen bund mit uns nicht auffhoͤren. 

a Das land / in welchem du / als Koͤnig / herrſcheſt 0 inſonderheit die ſtadt 


innen bleibet !? 1 Als wären wir nicht dein volck / als haͤtteſt du 
und den Tempel zu Jeruſalem. b An dein volck / Pfal. 72. 2. und ver⸗ 
en 


nicht deinen Tempel und beftändige wol bey uns. Aa Der x x 
9. Warumb ftelleft du dich als ein Held n / der| 22. Es iſt doch ja under der Heiden götzen keiner / aa 


verzagt iſt / und als ein Riſe / der nicht helfen kan? der regen könnt geben / fo kan der himmel auch nicht aaf an. 
Du biſt doch ja under uns a / HErr / und wir heiſſen regnen . Du biſt doch ja der HErr unſer Gott / auff dab 
nach deinem Namens / Verlaß ung nicht. den wir hoffen: Dann du kauſt ſolches alles thun . 


i r ein Tei d reiner Gottes dienſt iſt bey uns. e Obne deinen befehl. d Du alleine / under deinem gewalt ſtehet alles / 
8 18 dein volck/ Kari e 590 ne 15 Her ja niche | und darumb nehmen wir zu dir alleine / und zu keinen gögen/ unfere zuflucht. 


gar verlaſſen. „ } ei 
10. SO ſpricht der HErr von dieſem volck r: Sie Das XV. Capitel. 
Keine fürbitt wil GOtt annem̃en für fein verſtocktes volck // 5. ſei⸗ 


lauffen gern hin und wieder / und bleiben. 5 | L 
; ge ̃; „ne ſünd d pl bzuwenden / 2/ 6/8. Der prophet beklagt 
nicht gern daheim a: Darumb wil ihr deep. G Oil verheiſer dom dc lat 
nicht / ſondern er dencket nun an ihre miſſethat / und cke und exrettung / 17/ 19/21. Ha 


wil ihre fünden heimſuchen. » If die antwort Gottes ( No der HERR ſprach zu mir: Und wann et 


— 


j auf Jeremia fuͤrbitt. q Sind im ereutz ungedultig / murriſch / Lauffen zu den e gleich Moſe und S amuel: für mir bem ro- 
. 2 e huͤlffe / ehe dann zu mir. ak - + | 
ker 5 Heidniſchen voͤlckern / und 0 ren goͤtzen / umb huͤlffe / ehe dann; ſtuͤhnden 5 ſo habe ch do ch kein hertz aa 5 
verbor- Für diß volck unb gnade bitten. Jer 7. 16. zu dieſem volck / Treibe fie weg von mir / und 
ten wird / 12. Dann ob ſie gleich faſten / ſo wil ich doch ihr laß ſie hinfahrene. a Die meine getreuen knechte geweſen / und 
- e Verkuͤndige ihnen / einmal für allemal / daß fie ſollen vertrieben werden. 
opffer bringen / fo gefallen fie mir doch nicht:: Som| 2. Und wann fie zu dir ſagen: Wo ſollen wir hin eher 
dern wil fie mit dem ſchwert / hunger und peſtilentz So ſprich zu thnen Sotpricht der HERR: Wenge 
eee 13. Delſprach ich: Ach HErr HErr ; Sihe / die den treffe es / Wen der hunger trifft / den treffe er / aan 
bennoch propheten ſagen ihnen: Ihr werdet kein Wen das gefaͤngnüß trifft / den treffe esa. i 
dem volck ſchwert ſehen und keine theurung bey euch haben / * Zach. 11.9. Ich werde mich euer nichts mehr beladen / ſoudern 
und leget faͤnglich hinweggefuͤhret werden. | 
Luthe Die falschen vropheten. | 3. Dann ich wil ſie heimfuchen mit viererley pla⸗ 
aachen | 14. Und der HErr ſprach zu mir: Die prophe, gen / ſpricht der Herr: Mit dem ſchwertdaßſteer⸗ 
en / : 
veihe be fie nicht geſandt / und ihnen nichts befohlen und ir den voͤgeln des himmels / und mit thieren auff 
1 nichts mit ihnen geredt: Sie predigen euch falſche 19 dal gefreſſen und verweſet werden ſollen. 
e Und zerreiſſen / neml. die leichname der todten und erſchlagenen. Wird 


ches abee 17, Und der HErr ſprach zu mir: Du ſolt nicht 
fllehen nicht hören) Uind ob ſie brandopffer und ſpeiß⸗ denen ia el en alen dag le l verriet 
auffreiben. Ferem. 11. rr. der tod trifft / den treffe er / Wen das ſchwert trifft / vagen 
u dee ſondern ich wil euch guten fried geben an dieſemort. in ie lee d e e 
be ten- weiſſagen falſch in meinem Namen: Ich hae würget werden Mit hunden die fie fchleiffen <follen 

führer geſichte / deutung / abgoͤtterey «/ und ihres hertzen trie⸗ 


: ichti ben diejenige ſtraſfe angekuͤndet / welche den hauſern Jerobeam 
} gerey. Jer. 23.21. u. 27. 15. u. 29. 9. [ Nichtige verlogene wahrſagung. 1 Bm >. Men eben nid über die göttlofe Königin Jeſabel kommen, 
15. Darumb ſo ſpricht der HErr von den pro⸗ 25 37 


} pheten / die in meinem Namen weiſſagen / ſo ich 
| fie doch nicht geſandt habe / Und ſie dannoch predi⸗ 


u u da DR _ 5 na: 
; 4 5 1 9 13 2 ae \ ’ DE * „ „ 
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552 Daprophet wird in feinem Ant geſtaͤrcket. Der Prophet 0 N 


85 Schietin.] des Königs Juda defhalben/] 17. Wirgefellen uns nicht zu den ſpöttern / no 


das er zu Jeruſalem begangen hat. ele / freuen uns mit ihnen Sondern bleiben alleine für 


£ D. i. Umb der fünden M ilen / d der art gefchlag „ Se 8 » nud. 

und selten bende Hear made wach inden und geen deiner handen Dann du zoͤrneſt ſehr mit uns e.. 

las Babe 2 Sa eu 

W Wer wil dann 5 Den RN LE hand 115 auch vide 8 e Du 95 mich 1. ANEI heiligen) - 

er wird dann mitle en mi * ya en ( et zorn erfuͤllet / nemlie wider iß boͤſe un ungehorſae⸗ volck. 

wird dann hingehen / und dir frieden erwerben 2 18 Warumb waͤhret doch unfer ſchmertze folang/| 

g Wie ſolte ichy bey fo bewandten ſachen / mich dein erbarmen / mitleiden und unſere wunden ſind ſo gar boͤſe daß ſie niemand 
heilen kan? Du bift uns worden wie ein brunn / der 

nicht mehr quellen wil n. Mein. „Jer. 30. 15. 

h Will deine huͤlffs⸗ und troſtquelle mir jetzt verſtegen? 


mit dir tragen / und ohne verletzung meiner gerechtigkeit / dein verſchonen fönen? 
und das 6, Du haſt mich verlaſſen / ſpricht der Herr / und 
nit mir abgefallen: Darumb habe ich meine hand 
Kämbli au jgeſtreckt wider dich / daß ich dich verderben wil / 19. amd fpricht der HERR alſo: Wo duſe feinem 
' Ich bin des erbarmens inuͤde. dich zu mir haͤlteſt. ¶ So wil ich mich zu die |Preig- 
7. Ich wil fie mit der worffſchauffel zum lande halten! / und ſolt mein prediger bleiben: Und wo ſürckt 
hinauf worſſeln / und wil mein volck / fo von feinem du die from̃en lehreſt ſich föndern von den böfen leu⸗ 
weſen ſich nicht bekehren wil zu eitel wäifen ma ten So ſolt du mein lehrer m ſeyn: Und ehe du ſol⸗ 


chen! | und umbbringen. h Oder / Ihrer kindern berauben. 
8. Es ſollen mir mehr wittwen under ihnen wer 1 Deh ficken und dir b ferne 3 
. x 14 eyſtehen mit e gnade. Hebr. . 
den / dann des ſandes am meer ifti. Ich wil uͤber donn nch dich non dem duden HR entweder u a al 
die mutter der jungen wa kommen | ere 0 
einen offenbarlichen verderber / und die ſtadt damit nem eden das nohtwendige fagen/ hiemit das work recht theilen werde / o e. 
8 © 8 m Hebr. M und. Hebr. S d e 9 5 
plotzlich und unverſehens uͤberfallen laſſen: un char. Sucher bh an 
1 Uber alle maſſen viel wittwen / weil die männer bey nahem alle werden er- Entweder / du wirst keinen troſt bey ihnen ſuchen dörffen / oder / du ſolt ihnen mehr 


ſchlagen werden. K And. Uber die verſamlung. 1 Der am hellen tage da⸗ raht und troſt nicht geben / als ich dich heiſſen werde. 


her kommen wird. 20. Danni ch habe di ch wider diß volck zur veſten ad bu 
9. Daß die / fo ſieben m kinder hat ſoll elend ſeyn ſehernen mauren gemacht; Ob fie wider 51 a en 
SRH feuffzen. Dann ihre fonne aud fallen fie Dir doch nichts anhaben: Dann ich bin bey beyſtand 
hohem tage undergehen daß beyde ihr ruhm und dir daß ich die helffe und dicherretteſſpricht der H Err in. 
freude ein ende haben ſolf / Und die übrigen wil ichens ı Ä en. 
ſchwert geben fuͤr ihren feinden / ſpricht der HErk o. 


m Viel. u Ihre freude wird einsmals in laid verwandelt werden. Sihe 
Amos 8. 9. Mich, 3,6 O Die volckreiche ſtadt Jeruſalem wird von einwoh⸗ 
nern gantz entbloͤſſet werden. a 


10. ch / meine mutter / daß du mich geboren 


falls von 
ihme. 


| | Das XVI. Capitel. 

haſt / wider e de oe 555 1 edge len Kchreüchen Rraffen, die GOtt uͤber 

im gantzen lande r. Habe ich doc h weder auf wucher heist fie wieder su abe il i lan en / 10% 11. per. 

geliehen noch genofften „noch flucht mir jederman. fra . von Berufung der I be a a e 

p Der Prophet lidte albier etwas menſchliches / und ward ungedultig/ daß Er 

Gott ihme verbotten / fur das volck zu bitten / und Dingegen befohlen / in ſeiner e N 8 

drduung fortzufahren / wodurch er in groſſe ungelegenheit kommen wie auß N N 

capp. 20.26. 32/ꝛc. zu ſehen. q Ich habe ihnen die geringfte urſach nicht gegeben. ar 8 

II. Ser HErr ſprach: Wolan, Ich wil euer et⸗ a b 

ne dt liche uͤbrig behalten / denen es ſoll wieder wohl ge⸗ ſohne noch toͤchter zeugen an dieſem ort. dauicht 
getroͤſtet wil euch zu huͤlff kommen in der noht und 3 Hann fo ſpricht der HErr von den ſöhnen agen 


r den feinden. x Etliche gebens alſo / Dein uͤbriges | 
ttern / die fie gebaͤhren / und von ih / 


d ich wil machen / daß dir der feind zur zeit der noht und des un⸗ 
lich mit freundlichkeit / d. i. Wann du jetzt ſchon viel lei⸗ 


verheiſſung ſihe eap. 70 
12. Meyneſt 


rappuſe ꝛgeben / daß ihr nichts dafür kriegen 
ſollet / und das umb aller euer ſuͤnde willen / die ihr 
‚lin allen eueren grentzen begangen habt. 


t Zum raub / daß fie gepluͤndert werden. Sibe Jerem. 17. 3. ; 
14. Und wil euch zu euern feinden bringen in ein 
land / das ihr nicht kennet a: Dann es iſt das feuer h 


in meinem zorn über euch angangen. u Oder / Ich wil den Römern und Griechen fond RER 
die feinde uͤber euch bringen / durch unbekandte wege. Deuter. 3 . 22. S J b ſchreibet f 


N b. 
auf fein 15. Ach Herr] du weiſt es / gedencke an uns ⸗/ hinz 
lerufilie und nim dich unſer an / und raͤche uns an u 


1° ſern verfolgern. Nin uns auff und verzeuch nicht |miver deren 
über fi en: Dann du weiſſeſt d aß wir eine höchft ärgerliche ſache angezogen / Ad martyr 


fie die wiedergedächtnuß des todes der Maͤrterern b i 1 
ick noͤthigen; Cypr. de dupl. a caͤrterern egehen / einander sum 


h/ Meine unſch in mei igen ich nichts uͤder befehl teu e 
VVV 
nebn | wirt ore ſterben / und nicht begraben noch beklagt werden / 

und niemand wird ſich über fie zerrigen noch kah = 
machen e. e Die Heiden pflegten in e mit meſſern das 


angeſicht zu zerſchneiden / und die haare außgurat oder zu beſcharen / 


gen / und 0 dein hi ift 1 hertzen non 
de und troſt: Dann wir ind ja nach deinem Nad e e e /oder li. 
men genen r GOtt Zebaot h. derben ent. 15. % a0, Bert. . Mauer den Olsen | 

b Hebr. Da ich deine worte gefunben/ habe ich fie geeſſen / d. i. ſo bald dein 7. Und man wird auch nicht under fie außthei⸗⸗ 1 


2 


Ich bin ja dein hrophet / dein knecht und diener. 
— I * 


LTR 


a un fen aber der klage / fie zu troſten über der leiche / undd 


A 2 7%: 1 
N . 0 37 
Me “ ihne 1 

W — 


| ee eee ene cee e 


ihnen auch nicht auß dem troſtbecher zu trincken ge⸗ Daß fie erfahren ſollen Ich heiſſe der HErr a. 
ben über vatter und mutter. d Brot. Es ware der ge⸗ , Ich feye allein der wahre und allmaͤchtige Gott / dene alle welt vereh⸗ 

brauch / daß die freund und nachbarn / wann fie in das traurhauß giengen / brot / ee 

i- Id. i. ſpeiſe mit ſich brachten / umb durch eine mahlzeit die betruͤbten zu troͤſten. 


8. Darumb ſolt du in kein trinckhauß e gehen / bey Das XVII. Capitel, 

i ; * Halsſtarrigkeit der Juden / 1. fluch über die / fo auf menſchen / ö. 

ihnen zu ſitzen / peder zu eſſen noch zu trincken. ſund ſegen über die / fo auf G Ott bauen / 7. der allein die hertzen prüf⸗ 
e Auch zu keiner froͤlichen gaſtedey. fet / 10. Gebett des Propheten für ſich / wider feine feinde / 13/15/18. 


8 ; 5 Befehl GOttes von heiligung des ſabbaths / das iſt zot⸗ 
9 Dann ſo ſpricht der HErr Zebaoth, der Gott tesdienſt / 19/21. e und le pe 


halsſtar⸗ 
rigkeit 


in der ab⸗ 
goͤtterey / 


S l 55 ihn, oa 5 daß 55 ee als an ihre kinder / d. i. Sie lieben die Goͤtzen eben ſo hoch / als 

11. Solt du ihnen ſagen: Darumb / daß euere die de e „ „ „ f 
vaͤtter mich verlaffen ( richt der HErr) und an „3. Aber ich wil deine hohen / beyde auf bergen und nden 
dern goͤttern gefolget / denſelben gedienet / und fie an, feldern ſamt deiner haabe und allen deinen ſchaͤtzen deen 


i zg nch in die rappuſe geben / umb der ſuͤnde willen / in allenſdiente 
0 h + h t 
edel 1 0 verlaſſen / und mein geſaͤtz nicht deinen grentzen begangen. c And. O ihr bergleute / d. i. die Ma 


| 5 ihr auf den bergen den goͤtzen opffert / oder daſelbſt ſicherheit ſuchet / und die il 
12. Und ihr noch aͤrger thut dann euere vaͤtter: in feide ſeyr/ Ich wie. . Jer. 15.3 „ 


Dann / ſihe / ein jeglicher lebet nach ſeines boͤſen her- 4. Und du ſolt auß deinem erbe verſtoſſen werden / 
tzen geduncken / daß er mir nicht gehorche. Jer. 7. 26. das ich dir gegeben habe e / Und wil dich zu knechten 
13. Darum wil ich euch auß dieſem lande ſtoſſen / deiner feinde machen / in einem lande / das du nicht 

in ein land / davon weder ihr noch euere vaͤtter wi, kenneſt: Dann ihr habt ein feuer meines zorus am 
ene: Dafelbft ſolt ihr andern göttern dienen tagſgezündet, Naeh s brennen 10 0 
uUñ nacht / Daſelbſt wil ich euch keine gnade erzeigen i. mehr bauen / es wird ruhe haben und wuͤſte ligen Haben 1855 Eine fange iel 
are 64/ 5 g Ar ie Ken! debe 17750 255 onen nemlich 70. jahre. 

+. den > j + 
1 abe Bin db mic ent ebenen ned me ea Des Rech] 5. SABINE a Verflucht ie der dena 
14. Q Arumb / ſihe / es kom̃t die zeit / ſpricht der mann der ſich auf menſchen verlaßt a 
Sc: und hält fleiſch für fei d mit felgen 

| HERR daß man nicht mehr fagen wird:| nem bertzen irn eiche mit ſei⸗ chen arm 
So wahr der HErr lebet / der die kinder Irael auß nee Deren Dom Deren weicht; | 
Egyptenland gefuͤhret hat / 6. Der wird ſeyn wie die heide in der Wͤͤſten e 
15. Sondern / So wahr der HErr lebet / der die und wird nicht ſehen den zuküͤnfftigen troſt v /ſondern 
und gas, kinder Iſtgel geführet hat auf dem lande der Mit wird bleiben in der duͤrre / in der wuͤſten / in einem un⸗ 
bolks auß ternacht r / und auß allen laͤndern / dahin er ſie verſtoſ/ fruchtbaren lande / da niemand wohnet. Fer. 4.6. 
Babel / ſen hatte: Dann ich wil ſie wiederbringen in dase e And. Wie eine tamariskenſtaude. Dieſe find vorzeiten für ein ungluͤck⸗ 
land / das ich ihren vaͤttern gegeben habe. Jer. z. 8. ltere ck gehalten warden. und ul. Kip. fie „ ind See intelicem 
k Man wird mehr von der erlöfung auf Babel reden / als von der ehemali⸗ daß / wann die Perfifchen Prieſter jemand verfluchen 1 haben fie ein tamg⸗ 

gen erlöfung auß Egypten / weil dieſe gutthat neuer und friſcher ſeyn wird. frisken⸗buͤſchelein in der hand gehalten. h Den fruchtbaren et regen / d. i. 

eſſe 


— 


verflucht 


verheiſſet 


iefleit. 


16, Ihe ich wil viel fiſcher außſenden ſpricht der Er wird der gnade Gottes und kuͤaſſtigen erlöͤſung nicht genteſſeu. 845 
Shen die follen fie fifchen: Und darnach. 7. Gefegnet aber iſt der mann / wel auf fade 
wil ich viel jaͤger ! außſenden / die ſollen fie fahen auf den e e lb der Orr eine zue deren 
allen bergen / und auf allen huͤgeln / und in allen ſtein⸗Verſicht iſt: d ih ON re 

ritzen. 1 Etliche verſtehen durch die Fiſcher die Egypter / die in einem 8. Der iſt wie ein baum am waſſer gepflantzet | 


17. Donnmeine augen ſehen auf alle ihre wege / z 8 En eh nn 24 nat 

£ 238 “ 2 SB ruͤch te. Pfſal. 1. 3. i Es ſchadet ihme nicht / er verzagt nicht // 
1 tf ſich nicht verhaͤle Ane n / und ihre 9 45 trüͤbſal und verfolgung koͤm̃t. 5 5 

18. Aber zuvor m wil ich ihre miſſethat und fünde C d wer kan es ergruͤnden? ra 
zweyfach n bezahlen / Darumb / daß ſie mein land KA: m aufn 15 leidigen fündenfall/ ſonderlich damals der Juden. en Ne 
x * 1 4 > 
u den 0 1 0 Hast A el l 0.7 chd 5 HErr fan das hertz ergründen ak 
mein erbe init ihren greueln voll gemacht haben. ae, TS „ beuche⸗ 
m Ehe ich die erlöfung Wien wiederfahren 13 n Gar ernstlich; ſihe Und die nieren pruͤffen und gebe einem je es 


Jeſ. 40. 2, o Mit ihren abgöttiſchen opffern ; villeicht wird ufanderhit lichen nach ſeinem thun / nach den fr uͤchten 
geſeben auf die greulichen menſchen⸗ und kinder ⸗opffer / Jer. 19. 5. Ezech. 16. 20. einer wer cke r. Sam. 16.7. Pſ.7. 10. rp. 1.37. Jer. 32. 19. 


. GE 1 ind f A ; 
19 deck 1I. Dann gleich wie ein vogel / der ſich über eyer und un. 


ſetzet / und bruͤtet fie nicht auß m / Alſo iſt der / fo un ⸗ gen, 
alder, den zu dir kommen von der welt ende / und fagen: ‘x 100 aas d eo i 1 Fdabon / wanne 
und vom Unſere Vaͤtter haben falſche und nichtige goͤtter ge⸗ 5 „ 
| habt / die nichts nuͤtzen konnen. am wenigſten achtet / und muß doch zuletſt ſpott dar⸗ 
p Muß je diß ungehorfame volck verftoffen werden / fo wirft du doch nicht zu haben a. m Etliche rerſtehen inſonderbeit ein Rebhun / das / nach 
ohne volck und kirche bleiben / ſondern die Heiden werden / durch deine gnade / ihrer meynung / theils frembde eyer ſtihlet / theils eigene leget und ſich daruͤber 
ſich zu dir bekehren / und zur leit des Mebid ihren nichtigen goͤtzendienſt verlaffen.) jeget/ aber 5 Rec, er a ae Beheben gala en 
20. Wie kan ein menſch götter machen / ede aiich anch von dem birinen männlin verkärer/ und fine er ertetten der to 
| die nicht goͤtter ſind 7 1 Mind und zerbrochen werden. n Jederman wird feine narrheit erkennen. phet bit⸗ 
21. HArımb ſihe / Nun wil ich fie lehren / und ABer die ſtaͤtte unſers heiligthunis / nemlich, 
1 meine hand und gewalt ihnen k nd thun / "der thron goͤttlicher ehreo/ 1 allezeit vet 


a0 
* 


0 umb 
ſchutz wi⸗ 
v der feine 2 


12. 


1 IE R 
u ke,” 88 


4 3 * W 
* N. 


554 Gleichnuß vom Toͤpffer. Der Prophet | — — 
18 blieben. » Dercempel / darinnen der HErr bißher unfer gebett erhoͤret hat. den ſoll f. e Durch die Babylonier. Diß iſt alſo erfolget/ 
13. Dann / HErr / du bift die hoffnung Iſrael / d Kris Neuen Nazar die Radt eingenommen Af. 
e ee Mn OD vo — 4 
und die abtrünnigen muͤſſen in die erde gefchricben |, nic einen töpfers,2, , 0 dacumd er deut fein volk zu fir f 
0 N e ' zu ſtraffen / 

werden r: Dann fie verlaſſen den HErruͤ/ die quelle coegea ee anschlagen 


wegen feines abfalls / 11/15. Blutige anfchlage wider Jeremiam / 18. 
p Vergehen / verſaulen / zu nicht werden. * Jerem. 2. 13. 


a N Iß iſt das wort / das geſchah vom HErrn zu der 
1. kf 14. Heile du mich / Err / fo werde ich Jeremia / und ſprach: 
Sand in heil / Hilff du mir / ſo iſt mir geholf⸗ 2. Mache dich auff / und gehe hinab in des udn 
ein fen: Dann du biſt mein Ruhm toͤpffers hauß / daſelbſt wil ich dich meine wort hoͤrenſounch vie 
ſchwaren q Mit deinem Geiſt / gnade und Eräfftigem beyſtand. r Auf dich allein laſſe gleichnuß 
beruff / ſpyerlaſſe ich mich / und deiner Milffe allein ruͤhme ich mich. aſſen. N N A 4 des thons 
15. Sihe / fie ſprechen zu mir: Wo iſt dann des _ 3; Undich gieng hinab in des toͤpffers hauß / Und / ad tor 
HErrn wort? Lieber / laß hergeben. ſihe / er arbeitete eben auf der ſcheiben. erkennen 
£ Du haſt ein groß geſchrey gemacht von denen obſchwebenden Straffen 4, Ulnd der topff / den er auß dem thon machet / 
0 9725 doch noch nichts erfolget. Sihe eine gleichmaͤßige ſpottrede / mißri eht ihm under den h and en, 9 a ma chet er wie ’ 
16. Aber ich bin darumb nicht von dir geflohen / derumb einen andern topff / wie es ihm gefiel, 
mein hirte / So habe ich menſchen tage nicht begeh- Da geſchah des HErrn wort zu mir / und ſprach: die macht 
ret / das weiſt du: Was ich geprediget habe / das iſt: 6. Kan ich nicht auch alſo mit euch umbgehen / ihrſſabe 
recht fuͤr dirs. And. Ich habe mich in das hirten amt nicht einge. vom hauſe Iſrael / wie dieſer toͤpffer / ſpricht der) 
wüten. Aud. Seh abel es hrtan de pronbarem ante naht beleßaren H Err? Sihe / wie der thon iſt in des toͤpffers hand / 
i alſo ſeyt auch ihr vom hauſe Iſrael in meiner hand. 


geweigert. u Eifige verſtehens alſo: Ich habe keine guten tage bey dem 
Jeſ. 4. 9. Sap. 15.7. Rom. 9. 20. Jer. 1. 10. 


propheten⸗am̃t geſuchet. And. Ich habe dem Juͤdiſchen volck keine böfen tage 
7. Ploͤtzlich rede ich wider ein volck undſſe u er 


gewuͤnſchet / ſondern mit groſſer betruͤbnuß ihnen deine gerichte verkuͤndiget. 
* Iſt mir von dir befohlen und auferleget worden. 


17. Sey du mir nur nicht ſchrecklich / koͤnigreich / daß ichs außrotten / zerbrechen ann. 
meine zuverſicht in der noht. und verderben woͤlle. ſich be⸗ 


g ö e kehren 
y Weiche nur du nicht von mir mit deiner gnade. b F 


18. Laß fie zu ſchanden werden / die mich verfolgen / 
und mich nicht / Laß fie erſchrecken / und mich nicht / 
Laß den tag des ungluͤcks uͤber ſie gehen / und zerſchla⸗ 
ge fie 2 weyfach⸗. 2 Laß deine ſtraffen mit hauffen uͤber ſie kom⸗ 
„ ſmen / auf daß fie erkennen / daß ich ein warbaffter Prophet geweſen. 
el 10. Sp ſpricht der HErr zu mir: Gehe hin / und 


8 5 x > 5 * F x 
8 tritt under das thor des volcks / dadurch die 10. So es aber boͤſes thut fuͤr meinen ud, 


Me x = 4 £ > - 
In? no dan engen u DE ungen Daß oo meine umme nich geben 
wird 1 ra een as vornehmſte th SF cher/ So ſoll mich auch reuen das gute / beichten 
20. Und ſprich zu ihnen: Hoͤret des HErrn wort / das ich ihm verheiſſen hatte zu thun. 
ihr Könige Juda / und gantz Juda / und alle einwoh⸗ II. Soſprich nun zu denen in Juda / und zu den 
ner zu Jerüſalem / ſo zu dieſem thor eingehen: Bine A zu Jerusalem: So fpricht der ae N: 
aden 21. So ſpricht der HErr: Hüte euch / und tra⸗ br ich k de ech a 9 zu / und he Fe 
zus (get Feine la at ſabbathtage durch die thor hinein cken wider n ehre fich eln jeglicher 
bag zu Jeruſalem / v Benahret euere ſelen / dei, fo lieb euch euere von ſeinem öfen weſen / und beſſert euer weſen und 
ein. feld und deren felgkeit i thun. a Formire / wie man auß lein einen topff formiret. 
b Gedancken / euch zu ſtrafen. Jer. 25. 5. und 35, 15. Jou. 3.8. 


ſem mit] 22. Lind fuͤhret keine laſt ain ſabbathtage au 
lem: f e 12. Aber fie ſprechen: Da wird nichts auß / Wir ſnagtaber 


nn euern haͤuſern / und thut keine arbeit / ſondern heiliget Sir 
neigen. den ſabbathtage / wie ich euern vaͤttern gebotken woͤllen nach unſern gedancken wandeln / und ein jeg⸗ Be 
licher thun nach geduncken feines böfen hertzen. en / 


habe. Exod. 20. 8. und 23. 12. und 31. 13. ö 
23. Aber fie hören nicht und neigen ihre ohren 13. Darumb ſpricht der HERR: Fraget doch enen, 
nicht / ſondern bleiben hals ſtarrig / daß fie mich ja under den Heiden Wer hat je deßgleichen gehoͤret / der ben 
nicht hoͤren / noch ſich ziehen laſſen. daß die jungfrau Israel ſo gar greulich ding thut? Heben 
24. So ihr mich hören werdet / ſpricht der HErr / Jer. 10. e Deren ich fo viel ehre angethau /und fie mir vertinuet hatte. cht zu 


2 en ö 
daß ihr keine laſt traget des ſabbathtags durch dieſernen 7 Bleibet doch der ſchnee länger auff den ſtei ue 
ſtadt thor ein / ſondern denſelbigen heiliget / daß ihr 


nen im felde / wanns vom Libano herab ſchneyet / 
keine arbeit am ſelbigen tage thut: 


und das regenwaſſer verſcheußt nicht fo balda / 
25. So ſollen auch durch dieſer ſtadt thor auß und 


d Eigentlich: Verlaͤßt ein meuſch den ſchuee auff dem Libanon / umb eines 
Ba A „ . e 1 155 flieſſenden waſſer 
- * N R © ‚ 2 D. i. ichwie das e i 

eingeben Könige und Fuͤrſten (die auf dem ſtul Da- 0 it en wafer/de iD File 0 05 bes Aan fh 

* N 1 0 [7 " 1 i m 

vids ſitzen) und reuten und fahren / beyde auf wagen fa handelt au en doc ae Omen Kl das e ah beer u ab 
und roſſen / fie und ihre Fuͤrſten / ſam̃t allen die in 
Juda und zu Jeruſalem wohnen / und ſoll dieſe ſtadt 
ewiglich bewohnet werden. ec Das Königreich Juda fol 

beſtehen / und allen einwohnern der ſtadt und landes wohl gehen. 


den goͤtzen hanget. 
26. Und ſollen kommen auß den ſtaͤdten Juda / 


8. Wo ſichs aber bekehret von feiner boß⸗ 
heit / dawider ich rede / So ſoll mich auch 
reuen das ungluͤck / das ich ihme gedacht zu 
thun % r Czech. 18. 21-23. und 33. 11/%, 

9. Und plötzlich rede ich von einem volck 
und koͤnigreich / daß ichs bauen und pflan⸗ 


2 


tzen wolle. | 


15. Als mein volck mein vergiffete: Sie raͤuchern 

gen für und fuͤr / uñ gehen auf ungebahnten ſtraſſen / 

de t au volck hat mein vergeſſen. L Gefährlichen ſtraſſen / die zum | 

und die umb Jeruſalem her ligen / und auß dem 16. Auff daß ihr land zur wuͤſten werde / ihnen 
birgen und vom Mittagel die da bringen brandopf⸗ſ wundere / und den kopff ſchüͤttele. "Ier.1s.8.u.49.13.150.13. 

fer / opffer / ſpeißopffer und weyrauch zum hauſe des 17. Dann ich wil fie durch einen Oſtwinds zer 

HErrn d,. d Der Gottesdienst wird fort und fort in ſeinem for bleiben. ſtreuen fuͤr ihren feinden / Ich wil ihnen den ruͤcken / 5 
27. Werdet ihr mich aber nicht hoͤren / daß ihr den und nicht das antlitz zeigen / wann fie verderben. 

cher zu Jeruſaleim ein am ſabbathtage/ So wil ich Zeh. e d a share a ae Kane und bee Se 
Dein feuer e under ihren thoren anſtecken / das die han 18. Ber ſie ſprechen: Kom̃t / und laßt uns wi⸗ 
| fer u Serufafem verzehren, undnichtgelöfht wer“ Ader Zereinia taptfchlagen: Dann die pre 


— 


den goͤttern / und richten aͤrgernuͤß an auff ihren we⸗ 
lande Ben Jamin / auß den gruͤnden / und von den ge⸗ zur ewigen ſchande / daß / wer fuͤruͤber gehet / ſich ver⸗ 
ſabbathtag heiliget / und keine laſt traget durch die Durch einen gewaltigen did d. . ein rengesunb ernflichesgerichte)]) 


Hi, 2 


556 Ungedult des Propheten. Der Prophet Cap. 20/21/22. 
6. Und du Pashur ſolt mit allen deinen hauß⸗ cad Rezar ! der König zu Babel / ſtreitet wider uns / ade * 
genoſſen gefangen gehen / und gen Babel kommen / Daß der HErr doch mit uns thun woͤlle nach allen dee. 
Daſelbſt ſolt du ſterben und begraben werden / ſamt feinen wundern / damit er von uns abzoͤge. den / 
allen deinen freunden ö welchen du fügen predigeft h e So wird diefer König zu Babel oͤffters bey Jeremia genennet / biete fonft| 17 


8 g L Ku Er / \ Nebue l \ ie er unfere vaͤtter vormals durch groſſe 
h Faͤlſchlich weiſſageſt / daß die feinde die ſtadt nicht erobern werden. under an e Pic un och gear 5 / exlöfet hat; Pfal. 105. 


ler klaget 2 ; ; 
Gott 7. HErr / du haft mich uͤberredt / und ich hab mich /e, und 106. se. 1 5 
Kin mi Diberreben laſſen / Du bift mir zu ſtarck ge 3. Jeremia ſprach zuihnen) Soſaget Zedekia: Mara, 
rote weßt / und haſt gewonen :: Aber ich bin daruͤber zum] 4. Das ſpricht der HErr / der GOtt Israel: Sihe e 
ben ant / ſpott worden taͤglich / und jederman verlacht mich. ich wil die waffen zurück wenden / die ihr in euern ane 
in e elende Sagen bad lo dard ee welche euch daun 
daruͤber 905 m ch wohl engen wollen / aber endlich doch deinem befehl gehor⸗ De und 1 5 105 1 1855 15 en 

er verhö⸗ chen müͤſen Ser. 1. 6/ 7/2. an der mauren belaͤgert haben / und wilfte rzubau 
. 8. Dann ſint ich geredt / geruffen und geprediget ſamlen mitten det ade: 2 Jr fol mi alen 
tet wer. habe von der plage und verftörung x] iſt mir des tand nichts aufrichten / ja nur euch felbften fhaden thun. e Die Chaldier.] 
de / [HErrn wort zum hohn und ſpott worden täglich. | F. Und ich wil wider euch ſtreiten mit außgereck⸗ 


BER 9 ſtadt Jeruſalem. And. Uber gewalt und verſtörung / wie Job. 19.7. ter hand / mit ſtarckem arm / mit groſſem zorn / grim̃ 


wie er Da dacht i olan il ſein ni ehr [und unbarmhertzigkeit / 

ee. 10 2 Wa del dae e 6. Und wil die buͤrger dieſer ſtadt ſchlagen / beyde 
bu be digen / Aber es ward in meinem hertzen wie ein bren⸗ menſchen und vieh / daß fie ſterben follen durch eine 
wegen nend feuer v in meinen gebeinen verſchloſſen / daß ichs Noe peftilend ER gage n de a 
reden Font un ode EEE Vergangene RE der 8 wi 
dolle. |. Den denn m Sch empf hen imnerlichen erich des 9. Geiftes/| 7. Und darnach (ſpricht der HErr) wil ich Zede⸗ 
den Br Se deb. rng 19. fiel 2. 4. nenn en Konig Juda / famt feinen knechten und dem 
10. Daun ich hoͤre / wie mich viel ſchelten / und al volck / das in dieſer ſtadt für der peſtilentz / ſchwert und 
lenthalben ſchrecken / Hui / verklaget ihn / Wir wöllen hunger üͤberbleiben wird / geben in die haͤnde Nebu⸗ 
ihn verklagen (ſprechen alle meine freunde » undſcadgezar / dem Könige zu Babel / und in die haͤnde 
geſellen) ob wir ihn uͤbervortheilen / und ihme bey / ihrer feinde / und in die haͤnde derer / ſo ihnen nach dem 
kommen moͤgen / und uns an ihm rächen. eben ſtehen / daß er » fie mit der ſchaͤrffe des ſchwerts 
e Diebe b en Lewe een e, alſo ſchlage daß kein ſchonen / noch gnade/ noch barm⸗ 

tröstet II. Aber der Herr iſt bey mir / wie ein ſtarcker hertzigkeit da ſey. h Der König zu Babel. 
res held / Darumb werden meine verfolger fallen / und 8. l 1 ſage dieſem volck / So ſpricht der HErr tim den 
beyſtand / nicht obligen / ſondern follen ſehr zu ſchanden werden / Sihe / ich lege euch für den weg zum a 

Darumb / daß fie fo toͤhrlich handlen / ewig wird die leben / und den weg zum tode. 

| ſchande ſeyn, der man nicht vergeſſen wird *. er Wer 0 FE 10 bleibet / Pest 5 1 
n Jeren 1, 8/19. und 15.20. _"* MD 23. 40. 525 muͤſſen durchs ſchwert / hunger und peſtilentz: Wer 
ber,, 12. Ind nun / Herr Jebaoth! der du die gerech / aber hinauß ſich gibt zu den Chaldeern / die euch ber ben Ain 


wider ſei⸗ P 5 f ; BE e 
gern ben prüfeſt nieren und hertz fibeft/ laß mich Deine ſagern / der ſolllebendig bleiben / und ſoll ſein leben als ede 
eine außbeute behalten. Jer. 38.2. und 39. 18. und 45. 5. freymillig 


pie raache an ihnen ſehen: Dann ich habe dir meine ſa⸗ 
10. Bann ich habe mein angeſicht über dieſe ſtadtſben 


che befohlen. fal. 7. 10. Jer. 11. 20. und 17. 10. wa 
gericht / zum ungluͤck / und zu keinem guten / ſpricht 


13. Singet dem HErru / ruͤhmet den HErrn / der des 
armenleben auß des boßhafftigen haͤnden errettet. der HErt: Sie ſoll dem Koͤnige zu Babel uͤbergeben 
werden / daß er ſie mit feuer verbrenne. h Wider. 


und ver 14. Verflucht ſey der tag / darinn ich geboren bin / 
ö II. um höret des HErrn wort vom hauſe des 


Dube Deo fprichtder Herr Holten, 
i : . 12. Du hauß David / fo ſpricht der HErr / Haltet ner 

Kia ſchafft bracht und ſprach: Du haft einen zungen des morgens! gericht / und errettet den beraubte d 
auß des frevelers hand / auf daß mein grim̃ nicht iter zu 
außfahre wie ein feuer / und brenne / alſo daß nie⸗ en dba 


mand loͤſchen moͤge / umb euers boͤſen weſens willen. 
i Das ware die zeit / da man ordinari gericht hielte; Exod. 18. 13. Matt. 

AT Jer. 22,3, 
und fich 


j j r. Wie Sodom und 7 . 
des tags either z. Sihefſpricht der Herr / ich ſage dir / die duſap er 
17. Daß du mich doch nicht getödet haft in mutter wohneſt im grunde / in den felſen / und auf der ebene 1/Ifekuns iz 
leibe / daß meine mutter mein grab geweſen / und ihr und ſprichſt: Wer wil uns uͤberfallen / oder in unferelbenngen. 
leib ewig e blieben a C. Mich nie geboren hätte, veſte konnen 2 10 Der Prophet verſtehet die 155 Jeruſalem / die zum g 
18. Warumb bin ich doch auß mutterleibe herfuͤrſt eil auf berg⸗ und felſen / zum theil im grund und auf der ebene gelegen ware. 
tom̃en daß ich ſolchen jammer und hertzelaͤd ſehen 14. Ich wil euch heimſuchen ſpricht der HErr nach 
muß) und meine tage mit ſchanden⸗zubringen? der Frucht euers thuns ( Ich wil ein feuer anzünden! 
„Job. 3. 11. : In ſolcher unruhe / ſchmach und verach tung. Diefe in ihrem walde n / das ſoll alles umbher verzehren. 


ungedult des Propheten zeiget / wie auch fromme und heilige leute ſich entgehen m Wie ihr es mit euern ſuͤnden verdienet habt / Jer. 17. 10. 
koͤnnen / wann das ereutz fie hart druͤcket / daher man deſto mehr urſach hat / GOtt n In der ſtadt und in dem gantzen lande / in allen ihren haͤuſern und pallaͤ⸗ 
umb die edle gedult eiferig anzuruffen. ſten; Sihe Cap. 22. 7/ 23. 1 


Das XXI. Capitel. } Das XXII. Capitel. 

Er weiſſaget / die ſtadt ſolle eingenomen / und Zedekla mit ſamt dem} Er vermahnet den Koͤnig / gerechtigkeit zu üben / 2/3. mit verheif, 
volck gefangen werden ///. Warnet das volck / ſich den Chaldeern zu ſung und drauung /// Ye. Vom gefaͤngnuß und tod Sallum / 10/11. 
ergeben / 8/9. und das koͤnigliche hauß / ſich zu bekehren / x / 12½6c. und Jojakim / 18. und Jechonia / 24/28 / ꝛc. f 5 
8305 Iß iſt das wort / ſo vom HErrn geſchah zu O ſpricht der HErr: Gehe hinab in das hauß ren 
rung Se. Jeremia / da der Koͤnig Zedekia zu ihm fandte des Königes Juda / und rede daſelbſt diß wort / ge dor 
fraget der Pashur / den ſohn Malchja / und Zephanja / I 2. Und ſprich: Hoͤre des HErrn wort / du en 
ae den ſohn Maeſejas / des prieſters / und ließ ihm ſagen: König Juda / der du auf dem ſtul Davids ſitzeſt / bende der/ 

i du und deine knechte / und dein volck / die zu dieſen den 


* 
“ 


Jeremi⸗ a Einen der nachkom̃enen Malchja / der das Haupt der fünfften priefter- 
am / ordnung geweſen / 1. Chron. 24. 9. b Einen nachkoͤm̃ling Maeſeja oder 


Maaſia / es Haunts der 24, orduüng / ibid. p. 18. . thoren eingehen: 88 ſſelben 4 
2. Frage doch den HErrn für uns: Dann Nebu⸗ 3. So ſpricht der HErr: Haltet Recht und gel" 0 1 
8 a . a ER er 42 ale | Nn T 


rec ig: 2 x 


we nd BR IA. & 
gen — — — W 


far 5 a 2 2 Bi, U 1 - D 
nm — —— * — — 8 2 
1 1 — 


eg‘ 


. 


veſtiget 
werden / 


weil 
derſelbe 
| aber de⸗ 


me nicht 
nachkom⸗ 


men / 


weiſſaget 


er ihme 


reich be⸗ 


* Jerem. 17. 25. 


diß hauß ſoll verſtoͤret werden. 


des Koͤniges / in welchem Jeremia predigte / ja der Tempel und die gantze ſtadt. 

6. Dann ſo ſpricht der HErr von dem hauſe des 
Koͤniges Juda: Gilead / du biſt mir das hauß im 
Libanond / Was gilts / ich wil dich zur Wuͤſten / und 
die ſtaͤdte ohne einwohner machen? d Sch Hatte dich ge⸗ 


u. ſeinemſſegnet / wie das fruchtbare land Gilead / und wie die ſpitzen des berges Libanon / 
hauſe dasſdarauff die herrlichen eederbaͤume geſtanden 


aͤuſſer ſte 
verder⸗ 


nigen 


7. Dann ich habe verderber uͤber dich beſtellet / ei⸗ 
nen jeglichen mit ſeinen waffen / die ſollen deine auß⸗ 
erwehlten cedern umbhauen / und ins feuer werffen. 


e Die koͤſtlichen Pallaͤſte / welche von den eedern auß Libanon erbauet find. 

8. So werden viel Heiden a für dieſer ſtadt uͤber⸗ 
gehen / und under einander ſagen: Warumb hat der 
HeErr mit dieſer groſſen ſtadt alfo gehandelt“? 


d Viel voͤlcker. Deuter. 29. 24. 1. Reg. 9. 8. 

9. Und man wird antworten: Darumb / daß ſie 
den bund des HErrn ihres GOttes verlaſſen / und an⸗ 
dere götter angebaͤttet / und denſelben gedienet haben. 

10. Waͤinet nicht uͤber die todten / und graͤmet 

euch nicht darumb / Waͤinet aber uͤber den / 

der dahin zeucht ?: Daun er nimmer wieder kom⸗ 
men wird / daß er ſein vatterland ſehen moͤchte. 


e uber den todten / nemlich den frommen König Jaſia / der unlaͤngſt in der 
ſchlacht / wider Pharao Necho den König in Egypten / umbkom̃en / z. Reg. 23.29%%0. 
dann ihme iſt wohl geſchehen / daß er den kuͤufftigen jammer nicht ſehen muͤſſen. 

f Den gefangenen und weggefuͤhrten König Joahas / 2. Reg. 23. 33. oder 
Jojakim / 2. Reg. 24. 15. oder Zidekia / 2. Reg. 25. 7. 


Sauum / ſtatt feines vatters Joſia / der von dieſer ſtaͤtte hin⸗ 


== 


mich recht erkennen / ſpricht der HERR? 


g Oder Jbahas / dann er beyde Namen getragen / 2. Reg. 23. 30. dieſer Koͤ⸗ 
nig iſt in Egypten / gleichwie Jojakim und Zideha zu Babel geſtorben / und deren 
keiner wieder in das Juͤdiſche land kommen / 2. Reg. 23. 24. und 25. capp. 


12. Sondern muß ſterben an dem ort / da er hin ge⸗ 
fangen gefuͤhret iſt / und wird diß land nicht mehr 
fehen. » 


und gibt ihm feinen lohn nicht: 


tern / praͤchtige Pallaͤſte erbauet. f 


14. Und dencket / Wolan / ich wil mir e 
hauß bauen / und weite pallaͤſte / und laͤßt ihm fen 
ſter darein hauen / und init cedern taͤfeln / und roht 
mahlen . 1 Geoſſe / weite ſale. k Mit kostbaren gemaͤhlden tieren. 

15. Meyneſt du / du woͤlleſt Koͤnig ſeyn / weil du mit 
cedern prangeſt ? Hat dein vatter nicht auch geeffen 
und getruncken m/ und hielt dannoch über dem Recht 
und gerechtigkeit / und gieng ihm wohl? 


koͤnigreich beveſtigen. 
einen fiaat zu erhalten / aber fo hat ers nicht gemacht / wie du. 


16. Er halff dem elenden und armen zurecht / und 
gieng ihm wohl: Iſts nicht alſo / daß ſolches heißt / 


n Diejenigen zeigen in der that / daß fie GOtt erkennen / welche ſei 


dulden kan / und alle ſeine gebotte für bilich / recht und eilig halten. N 
17. Aber deine augen und dein hertz ſtehen nicht 


alſo / Sondern auff deinen geil auff unſchuldig blut 
zu vergieſſen / zu freveln und underzuſtoſſen o. 


o Die armen zu underdrucken. 


18. Daruib ſpricht der HErr von Jojakim / dem 


| ſohn Joſia dem Könige Juda: Man wird ihne nicht 


11. Dann ſo ſpricht der HErr von Sallum e dem lich / in die huͤnde NebucadRezar / 
ſohn Joſta / des Koͤniges Juda / welcher König iſt an Babel / und der Chaldeer. 


auß gezogen iſt: Er wird nicht wieder herkommen / ren hat / in ein ander land treiben / das nicht euer vat⸗ 


12. M Ehe dem / der fein hauß mit ſuͤnden iſt doch Chanja? ein unwaͤhrt gefaͤß? Ach / wie iſt er 
{7 ala: d ene mit unrecht / doch ſamt feinem ſaamen fü vertrieben / und in ein 
der feinen naͤheſten umbſonſt arbeiten laßt / unbekandtes land geworffen e? 


0 IJ. s er dann ein gefaͤß / daran man keine luft hat? Warumb iſt er dann / und feine kin⸗ 
h Diß und folgendes iſt auf den König Joſakim verſ. 18. geredet / welcher / der / vertrieben / ꝛe.? Es find diß worte der Juden / welchen allem anſehen nach 
mit groffer beſchwerde der underthanen / und vorenthaltung des lohns der arbei⸗der König Jechonja ſehr lieb geweſen / und ſie daher faſt nicht begreiffen koͤnnen / 


d 
ein groß tzenbild / oder ſonſten ein nichtswehrtes gefäß wäre. 


ſein lebtage nicht gelinget. Dann er wird das gluͤck 
Davids file) und foͤrter in Juda herrſche. 


I Immer und ewig König bleiden / auch wider meinen danck und willen dein dieſen euern König beſchloſſen habe. derloſe 
m Dein frommer vatter Joſia iſt auch ein reicher Herr weilen verſ. 28. ſeines ſaanens / ja 1. Chron. 3. 17/18. feiner ſiben ſoͤhnen ge- 
eweſen / er hat von den underthanen auch tribut und ſchatzung genommen / umb dacht wird / fo muß der verſtand nur dieſer ſeyn / Es ſolle niemand auß feinen kin⸗ 
dern ihme in dem reich ſuccediren / welches auch die folgenden worte beſtaͤtigen. 


nen wil⸗ mit draͤuung greulicher ſtraff / 31 32/ 39/ 40. und verheiſſung der ver: 


len thun / fie zeigen daß fie ihne für einen gerechten Gott der das böfe nicht ſamlung der übrigen feines volcks / durch den Meß iam / 3/ / e. 


klagen / Ach bruder / ach ſchweſter: Man wird ihn 
nicht klagen / Ach Herr / ach edler a. e Nach ſeinem tod. 


Ach edler Fuͤrſt. Gott wil ſagen / Nicht nur die underthanen / ſondern 
auch ſeine naͤheſten blutsfreunde / werden feinen tod im geringſten nicht denden 


19. Er ſoll wie ein eſel begraben werden / zer⸗ 
ſchleifft / und hinauß geworffen werden für die thore 
Jeruſalem r. r Wie man einem todten eſel thut. Joſephus fihrei- 


bet / der König zu Babel habe Joakim umbbringen / und für di i 
werffen laſſen / Antiq. lib. X. . e 


8 
20. Ja / dann gehe hinauff auf den Libanon / und 


5. Werdet ihr aber ſolchem nicht gehorchen / fo ha⸗ ſchrey / und laß dich hören zu Baſan / und ſchrey von 
be ich bey mir felbft geſchworen (ſpricht der HErr) Abarim e: Dann alle deine liebhaber: ſind jaͤmerlich 
a Das hauß und Reſideutz Unbbracht. 


Der Kerr wil ſagen / fie werden alle ihre nachbaren 


vergeblich umb huͤlffe wider die Babylonier anrufen, t Die Egypter / und 
die Aſſyrer / welche von den Babyloniern albereit gedaͤmpffet worden. 


21. Ich habe dirs vorgeſagt / da es noch wohl umb 
dich ſtuhnd / Aber du ſpracheſt: Ich wil nicht hoͤren. 
Alſo haſt du dein lebtage gethan / daß du meiner ſtim⸗ 
me nicht gehorchteſt. 

22. Der wind waͤidet alle deine hirten a/ und deine 
liebhaber ziehen gefangen dahin / Da muſt du doch 
zu ſpott und zu ſchanden werden / umb aller deiner 


boßheit willen. u Es iſt lauter wind / lufft und tufft / was deine fal⸗ 


ſchen propheten dir vorſchwetzen. Oder / Deine Regenten und deine Propheten 
werden / wie die ſpeuer vom wind / verwehet werden. 


23. Die du jetzt im Libanon wohneſt / und in cedern 
niſteſt⸗· / wie ſchoͤn wirft du ſehen⸗ / wa dir ſchmertzen 
und wehe komen werden / wie einer in kindsnoͤhten⸗ 

& Ju eedern haͤuſern ab dem Libanon. y Oder / Wie wirft du fo begnadi⸗ 


get ſeyn / d. i. es wird dir keine guad wiederfahren. 2 Wann dein uudergang 
und jammer dich ploͤtzlich überfallen wird / wie der ſchmertze eine gebaͤrerin. 


24. S wahr ich lebe ( ſpricht der HErr) wann u Chanja, 


Chanja der ſohn Jojakim / der Koͤnig Ju⸗ 
da / ein ſiegelring wäre» an meiner rechten hand / fo 


wolte ich dich e doch abreiſſen / Sonſt Jechonja genannt / 
2. Reg. 24. 2, 1. Chron. 3. 16. b So lieb und wehrt bißher gehalten wor⸗ 
den waͤre. e Der Prophet ändert die perſon / und redet jetzt Ehanja ſelbſten 
an / welches in H. Schrifft ſehr üblich iſt. 


25. Und in die haͤnde geben derer / die nach deinem 
leben ſtehen / und für welchem du dich foͤrchteſt / nenn 
des Koͤniges zu 


26. Und wil dich und deine mutter / die dich gebo⸗ 


terland iſt / und ſolt daſelbſt ſterben / 
27. Und in das land / da ſie von hertzen gern wie⸗ 


der hin waͤren e / ſollen fie nicht wieder kommen. 
d In das Juͤdiſche land. i 


28. Wie ein elender / verachter / verſtoſſener mann 


e Oder / Iſt dann dieſer mann Chanja ein zerbrochen / verachtet bild? Iſt 


aß ihne und fein hauß Gott alſo verwerffen ſolte / als wann er ein ſchnödes goͤ⸗ 


29. O land / land / land / hoͤre des HErrn worte: 


f Iſt die von Jeremia den Juden gegebene antwort. 


30. So ſpricht der HErr: Schreibet an dieſen 
manns / fuͤr einen verdorbenen / einen mann / dem es 


nicht haben / daß jemand ſeines ſaamen auff dem ſtul 


g Zeichnet es in euers geſchichtbůcher auf / was ich euch verkuͤndige / und über 
h Etliche gebens / Kinderloſen. Aber 


Das XXIII. Capitel. 
Weiſſagung wider die falſchen hirten und propheten /// 11/18/21. 


Ehe euch hirten / die ihr die heerde meiner 
waͤiden umbbringet und zerſtreuete / ſpricht 


der HErr. Ezech. 34. 

den der König und feine Fuͤrſten / wie auch Prieſtere und Propheten. j 

d Mein volck durch euer boͤſes exempel ſuͤndigen machet / und dadurch ins 
verderben ſtuͤrtzet. 


2. Darumb ſpricht der HErr / der GOtt Iſtael / 
A a aa 2 FW * 


dekia / Sallum / Jojak. ꝛc. 5 7 


fi falſchen 
a Dadurch wird verſtan dicken 


von —— 2 


558 Straffe der falfchen Propheten. Der Prophet N „ Kap. 2 
von den hirten / die mein volck waͤiden / Ihr habt der Baalspfaffen/ weil jene/ Durch ihr vorgeben als wann Fee pels N - 
meine heerde zerſtreuet / und verftoffen/ und nicht be |verwenener machtenyun vonaher wahren bufabhietten. e e 
fluchte Sihe ich wil euch heünſuchen unb euers 15, Darumb fpricht der HErr Zebaoth von den 
böfen weſens willen / ſpricht der HErr. ppropheten alſo: Sihe / ich wil fie mit wermut ſpei / 
g e Keine auſſicht auf fie gehabt / noch fie zum guten angefuͤhret. ſen / und mit gallen traͤncken a: Dann von den proof - 
von berufe allen laͤndern al dahin ich fie verſtoſſen habe / und he land. u Sihe cap. 9. v. 19. x Uuheiligkeit / gottloß weſen. 


5 5 2% wil ſie wieder bringen zu ihren huͤrden / daß fie föllen| 16. Sd ſpricht der HERR Zebaorh : Gehorchet en 


wachſen und viefwerden. a Sin buchſtaͤblichem verftand 75 ; 
von der wiederbringung der uͤbriggebliebenen auß Babel geredet / in höherem ver⸗ nich t den worten der propheten / ſo euch weiſ⸗ warnet 


ſtand aber von dem beruff der Heiden zur Christlichen krchen. 25 ſagen / Sie betriegen euch: Dann ſie predigen ihres 
4. Und ich wil hirten über fie ſetzen / die fie waͤin hertzen geſicht / und nicht auß des HErrn munde. 
5 den ſollen | daß ſie ſich nicht mehr ſollen foͤrchten / Indeme ſie vorgeben / es werde der Chaldaͤer halben keine noht haben. 8 * 
noch erſchrecken / noch heumgeſucht werden |fpricht 17. Sie ſagen denen die mich laͤſtern: Der HErr 
der HErr. e And. Niemand auß ihnen ſoll gemiſſet / oder ver⸗ hats geſagt / Es wird euch wohlgehen: Und len / 
N lohren / werden. 7 : NA . die nach ihres hertzen duͤnckel a wandlen / ſagen ſie: 
und dan 355 a = Sun die zeit pre der Es wird kein unglück über euch konnen. 
eth, > rr / daß 1 em avid ein gerecht de; 2 Nach dem gutduncken und den luͤſten ihres verderbten bergen. 
, if im rahf dıs HERAN ge 
ſeyn / der wohl regieren wird / und Recht ſtanden / der fein wort geſehen und gehört habe? 


und gerechtigkeit auff erden anrichten. Wer hat ſein wort vernommen und gehoͤret ag 


a Was weißt dieſer Jeremia / oder andere feines gleichen / was der HErr 


* Jeſ. 3. 2. und 45. 8 Jer. 33. 15. Dau. 9. 24. F Einen gerechten] beſchloſſe 2 glich wird ff Err i 5 
zweig. CHriſtus wird ein zweig Davids genennet / weil er von ihme herkom⸗ N N Gewibzlich wird fie der HEFT in feine geheime kabtſtuben nicht 


men / nach dem fleiſch / und ein gerechter zweig / weilen er durchauß heilig und und ihren 


ohne fünde geweſen / auch uns wiederumb zuwegen gebracht die gerechtigkeit / die 19. Sihe / es wird ein wetter des HErrn mitſunder⸗ 
für a 110 erſelbig 75 zeit ſoll · Juda geholfen grimm kommen / und ein ſchroͤcklich ungewitter denne, 
werden / und Iſrael ſicher wohnen e / Und ee fe d nicht laſſt | 
diß wird fein LTame ſeyn / daß man abn| e kane des Deren zorn wird nicht nachlaffen) 
nennen wird / Err / der unfer gerechtig⸗ iß er thue und außrichte / was er un ſinn hat / Her⸗ 

1 65 8 > nach werdet ihrs wohl erfahren. o Hebr. Am ende 


N 1 52 2 8 > 4 ige N 2 7 2 F . 2 
keit » iſt. Deut. 33.28. Joh. . 41. 9 Alle gläubigen der tagen / d. i. wann die zeit vorhanden ſeyn / und die fraffe einbrechen wird. 
werden bey ihme ſchutz und zuflucht haben. h Sihe die gloß uͤber verf. 5. e Daß ich die warheit geredet habe. 


7. Darumb ſihe / es wird die zeit komen / ſpricht 21. Ich ſandte die propheten nicht / noch lieffen 
der HERR daß man nicht mehr ſagen wird / So : ſſie / Ich redet nicht zu ihnen / noch weiſſagten ſie. 
wahr der HErr lebt / der die kinder Iſrael auß kgyp⸗ Jer. 14. 14. und 2 15, und 29. 3. 
tenland gefuͤhret hat: Fer. 16. 14. 22. Dann wo fie bey meinem raht blieben e / und 

8. Sondern / So wahr der Herr lebt / der den haͤtten meine wort meinem volck geprediget / So 
ſaamen des hauſes Iſrael hat herauß gefuͤhret / und harten fie daſſelbe von ihrem böfen weſen / und von 
bracht auß dem lande der Mitternacht / und auß ihrem böfen leben bekehret. aon Man fie in meinem 
allen landen / dahin ich ſie verftoffen hatte / daß fie inſbacte kan eben. . wen ich mik iber erde und ipnen meinen rabt 
ihrem lande wohnen follen. Her kin ele auß Bateige-| 23. Bin ich nicht ein BOTT/ der nahe 
führet/ noch vielmehr / der feine außerwehlten Sri CHriſtum auß der dienſtbar⸗ iſt / fi pricht der Err und nicht ein BOOTE / 


7 eit des Satans und der fünden erlöſet hat. d in ich nur ei f 
5 ar | \ er ferrne ſe er e And. Bin ich nur ein Gott in der naͤhe / 
9. Wzder die propheten. Mein hertz wil mir Puschen heel deer men ee 
in meinem leibe brechen / alle Ind %%% 


u. Ts 
7 


ie 


— sie gebeine zittern / Mir iſt wie einem truncke⸗ / 24. Meyneſt du / daß ſich jemand ſo heim⸗ 
* nen mann / und wie einem / der vom wein lich verbergen konne / daß ich ihn nicht fe; 
daumelt / für dem SErrn / und für ſeinen he / fpricht der HErr! Bin ichs nicht / der 
heiligen worten. k Wegen der groſſen verderbnuß / nicht himmel und erden fuͤllet / ſpricht der Err 
550 1 W auch der Propheten / und wegen der angedraͤuten ſchreck⸗ * Dal, chhö N 2/ Mm 5 6 5 { 

0 NG Ich hoͤre es wohl / daß die propheten predi⸗ 

10. Daß das land ſo voll ehebrecher riſt / daß das 25. Ich. . 

fuld o are En 9010 eie 495 In Ion gen / und falſch aal den in meinem Namen / und 
die auen in der Wuͤſten verdorren / und ihr leben iſt ſprechen: Mir hat getraͤumet / mir hat getraͤumet;. 


ö f h Ich habe wohl gehöret / was ꝛe. 3 Gott hat ſich mir im traum geoffenbaret. 
boͤß / und ihr regiment taugt nicht n. 26. Wann woͤllen doch die propheten aufhoͤren / die 


; wein. m bihme liget. N . 
and. Sac lee ueber n e dee res falsch Aintree 991 noc en cen 
gewalt zur ungerechtigkeit. a 27. n ollen / dg j mein vo me ne amens 
11. Daun beyde propheten und prieſter find ſchal, vergaſſe uͤber ihren traͤumen / die einer dem andern 
cke / Und finde auch in meinem hauſe ihre boßheit r / prediget ! / Gleich wie thre vaͤtter meines Namens 


pricht der HErr. o Heuchler. Aud. Gottloſe leute. 15 s | 1 
m 1 ſie 1115 lehre / falſchen Gottesdienſt / und dabey ſchaͤndliche kraͤme⸗ ver gaſſen uͤber dem Baal 2 h Exiehlet / und fich deren beruͤhmet 


rey treiben, Ezech. 8. 9. und 23.38“ 39. Sihe auch Matth. 21. 12, 28. Ein prophet / der träume hat / der predige traͤu⸗ 
12. Darumb iſt ihr weg / wie ein glatter weg un me: / Wer aber mein wort hat / der predige mein 
finſtern / darauff fie gleiten und fallen. Dann ich wort recht: Wie reymen fich ſtroh und waͤlhen r zu⸗ 
wil ungluͤck über fie kommen laſſen / das jahr ihrer ſammen / ſpricht der HErr? Wer fothe nichtige/ und be- 


heim ſuchung 9 / ſpricht der Herr. q Oder / In dem jahr | triegliche träume hat / der erzehle ſie / als einbildungen oder betrug / und gebe fü 
ihrer heimſuchung / d. i. zu der von mir beſtim̃ten zeit / wie cap. 11. 23. e A an 5 d und in der warheit. 


13. Zwar bey den propheten zu Samaria ſahe ; e | 
ich tohrheit / daß fie weiſſagten durch Baal / und a ac Wort BT 155 1 1 


uhr ' 0 lc. In dem Namen Baal. i . 
ỹ b; felenserkhimeitn? e 


Wahn nt 
greuel / wie fie ehebrechen/ und gehen mit lügen umb 30. Darumb / ſihe / ich wil an die propheten / ſpricht 
und ſtärcken die boßhafftigen auf daßſich ja niemand der HErrſdie mein wort ſtehlen / einer dem andern 
bekehre von ſeiner boßheit. Sie ſind alle fuͤr mir gleich n In meinem Namen reden / und meine worte gebrauchen / ohne meinen Se 
wie Sodoma / und ihre buͤrger wie Gomorra. e ee HR weiffagung wahrer Propheten für die ihren außge ben / undd 3 


So gott d verſtockt / als die einwohner der ſtaͤdten Sodom und Go i f N ete 8 e a E 
ame. . 95 Den mgchet die fünden der Judiichen lehrern groſſer als 1. Sihe / ich wil an die 9 rop heten / ſpr cht de 
© A 1 Mr > * 5 6 4. 5 * 8 We ö 5 * N _ x Ss U | rer 1 | 
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SEE Jeremia. 
Herr / die ihr eigen wort fuhren / und ſprechen / Ex o 6. Und wil ſie gnaͤdiglich anſehen / und wil fie wie⸗ u er. 
hhats geſagt. o Sehr. Die ihre zunge gebrauchen / nel. nach ihrem der in diß land bringen / und wil fie bauen / und nicht lan 


e ee 1c abbrechen Ich wil ſte pffantzen un nicht außraͤuffenn 
32. Sihe / ich wil an die / ſo falſche traͤume weiſ⸗ 7. Und wil ihnen ein hertz geben 105 ſemt u 


ſagen / ſpricht der HErr / und predigen dieſelben / ? Re 7 
und verführen mein volck mit ihren lügen / und lo⸗ a, e eeralen 455 
ſen theidingen e“ So ich fie doch nicht geſandt und den ſich von gantzem hertzen zu mir b kel 83 
ihnen nichts befohlen habe / und ſie auch dieſem volck S pech ee en zu nur bekehren. 
nicht nutze ſind / ſpricht der HERR. 


Geſichte von Feigen „Korben. 560 f 


8. Aber wie die böfen feigen fo böfe ſind / daß mano 5 

ſen / lei i ichen diejeni | e Uſdie boͤſenn 

Loſen / leicht | i d 5 g f ar. 

a œH! , an) Fpricht det SG: fe wilichdar |. 

auch die 33. Wann dich diß volck / oder ein prophet / oder n geben Zedekia | den König Juda / ſamt feinen jenigen/ |. 

Mae — ein prteſter / fragen wird / und ſagen: Wel⸗ Fuͤrſten / und was uͤbrig iſt zu Jeruſalem / und uͤbrigſſich bart. 
die des ches iſt die Laſt des HErrn e? Solt du zu ihnen ſa⸗ in dieſem laude / und die in Egyptenland wohnen k. 

za gen / was die Laſt ſey: Ich wil euch hinwerffen P 2a Mary ie dem tobe Gidalja/2.Ne9.25/26. Jer. 21. 16/17. [more 

sungen ſpricht der HErr. Sponsweiſe. ( Ras iſt es dann für ein 9. Ich wil ihnen ungluͤck zufuͤgen / und in keinem 

derachtenſſchweres ungläck/ das dir der HErr befohlen / uns auzufuͤuden. 


wan 1 15 0 laſſen daß fie follen zu aaa 
t Gaͤntzlich abandoniren / und von euch weichen. anden werden / zum ſpruͤ f kom⸗ 
34. Und wo ein prophet / oder prieſter / oder volck / udo ſprüchtvort zur kabel un zum nene 
wird ſagen / Das iſt die Laſt des HErrn a/ denſel⸗ 


fluch an allen orten / dahin ich fie verſtoſſen werde. nn. 
ben wil ich heunſuchen / und fein hauß darzu. 


* 2. Chron. 7. 20. Jerem. 15. 4. und 29. 17. 
u Spotts⸗weiſe mein wort eine Laſt / eine ungluͤcks predigt nennen wird. 


10. Und wil ſchwert / hunger und peſtilentz under 
fie ſchicken / biß ſie umbkomen von de das ic 

35. Alſo ſoll aber einer mit dem andern reden / Nane ee 
und under einander ſagen: Was antwortet der 


ihnen und ihren vaͤttern gegeben habe. Jer. 29. 17. 
Herr) und was ſagt der HErr? 


Das XXV. Capit 

. + el. 

36. Und nennets nicht mehr Laſt des HErrn :] Erzehlung gölllacher warnung von anfang / z 4. drauung der ge, 0 
Dann einem jeglichen wird ſein eigen wort eine Laſt age 3. und miz lang Die wahren a. bon derſtorung der ſadt 
ſeyn / weil ihr alſo die wort des lebendigen GoOt⸗ abel“ 12/13. und G0 tles gericht über alle voͤlcker / 15/ 30/ 33. und 


e 6 = 0 ſonderlich wider die hirten feines volcks / 34/ 36/16. 
tes / des HErru Zebaoth / unſers Gottes / verkehret. Ißi rt. | RR 
128 nern del zu ſeinem ſelbſteigenen groͤſten ſchaden gereichen. J ſt das wort / welches zu Jeremia geſchah / Jeremia 


78 70 70 i = 2 über das gautze volck Juda / im vierten jahr derweiſet 

37. Darum ſolt ihr zum propbeten alſo ſagen : VVA u vierten jahr den Ju- 

Bas antwortet dir der HErr / und was ſagt der ch hi 115 d Joga des Königs Juen 

Err? y Zu einem jeglichen wahren Propheten. 2 Nicht auß 9 ; esijt da erſte jahre Neb ucad Rezar / des gigkeit / 
ſpott / 8.88 HH er kenn und ee 5 He 19 Königs zu abe. 5 on a b Etliche meynen / es daß 

38. eil ihr aber pre ht a Laſt de ten a⸗w k lte 0 er nach dem tode feines vatters alleine geherr⸗ 
rumb ſpricht der HErr alſo: Nun ihr diß wort eine Shorts lend eigeralen gaefen. e kee an [on ciumal das 
ö Laſt des HErru nennet / und ich zu euch geſandt ha- 2. Welches auch der prophet Jeremia redet zu 
be / und fagen laſſen / Ihr ſollets nicht nennen / Laſt dein gantzen volck Juda / und zu allen bürgern zu 
des Herrn 5 In euerm ſpotten fortfahret. Jeruſalem / und ſprach: 

30. Sihe / ſo wil ich euch hinweg nem̃euꝛ / und euch.. 3. Es iſt von dem dreyzehenden tag an Joſta / des zus 
famt der ſtadt / die ich euch und euern vaͤttern gege⸗ ſohns Amon des Königs Juda / des HErrn wort zu einen 
ben habe / von meinem angeficht wegwerfen / mir geſchehen / biß auf dieſen tag / und habe euch nun nz; 

b And. So wil ich euer gäuslich vergeffen. Idrey und zwaͤnzig jahr mit fleiß geprediget« / Aber ige 
40. Und wil euch ewige ſchand und ewige ſchmach ihr habt nie hoͤren e wollen. e Neumehen jahr unter Jofiny Frist 
zufuͤgen / der nimer vergeſſen ſoll werden. Jer. 20. 71. und nun vier jahr under Joſgkim. d Meiner predigt nie gehorchen. 5 
— —ũ— — 4. So hat der HErr auch zu euch geſandt alle ſeine aer 
Das XXI V. Capitel. knechte die propheten fleißiglich: Aber ihr habt nie Probe. 
Von underſcheid der gefangenen in Babel angedeutet durch ein| hören woͤllen / noch euere ohren neigen / daß ihr ge⸗ ö / 
„fürbild zweyer feigenkoͤrbe / 1/5/8/ 1e. j horchet / 

Ihe / der HErr zeiget mir⸗zween feigenkoͤr' F. Da er ſprach: Bekehret euch / ein jeglicher 

be / geſtellet für dem Tempel des HERRN von feinem böfen wege / und von ce bösen 2 
(nachdem der Koͤnig zu Babel / Nebucad⸗ So ſolt ihr in dem lande / das der HErr euch und 
Rezar / hatte weggefuͤhret Jechanja > den ſohn Jo⸗ euern vaͤttern gegeben hat / imer und ewiglich bleiben. 
jakim / den König Juda / ſam̃t den Fuͤrſten Juda / D. Reg. 17. 13. Jer. 18. 11. und 35. 15. Jon. 3.8, 
zumerleute und ſchunede von Jeruſalem / und gen ©. Folget nicht andern goͤttern / daß ihr ihnen die, 
Babel gebracht) ⸗ Ju einem geſicte. o Der Cap. 23. u. 2c. let / 0 ſie ice N daß ihr mich nicht erzoͤr⸗ 
Chanja genennet worden. e Villeicht in eben der intention, in welcher vor · net durch euer haͤnde werck / und ich euch ungluͤck zu⸗ 

als die Philiſter alle ſchmiede auß Iſrael weggefuͤhret / 1. Sam. 13. 10. damit fügen m ü fie e Der Here gehend Kr ae . a 


niemand denen im laude uͤbergebliebenen waffen verfertigen / niemand die zer⸗ | € 
ſtoͤrten wohnungen wieder aufrichten / niemand einige plaͤtze fortiſiciren koͤnnte. wann fie keine andere fünden gethan / ſondern weil dieſe die gröfte geweſen. 


2. In dem einen korbe waren ſehr gute feigen / wie 7. Aber ihr woltet mir nicht gehorchen / ſpr | 
die erſten reiffe feigen ſind a: Im andern korbe wa⸗ Herr auf daß ihr mich ja wohl Keen De lee 
ren ſehr böfe feigen / daß man fie nicht eſſen konut / euer haͤnde werck / zu euerin eignen ungluͤck. wol 
ſo boͤſe waren ſie. a Es waren feigenbäume/ die wepmal/ nen. 8. Darumb ſo ſpricht der HErr Zebaoth : Weil 
2 n rk trugen / und die erſten waren die beſten. Plin. ihr dann meine w ort nicht h oͤren wo it: 

3. Und der HErr ſprach zu mir: Jeremia / was 9. Sihe / ſo wil ich außſchicken und kommen laſſen 
fiheft du? Ich ſprach / Feigen: Die guten feigen ſind alle voͤlcker gegender Mitternacht (ſpricht der HErr) in d 
ſehr gut / und die boͤſen find ſehr boͤß / daß man fie nicht auch meinen Enecht NebucadRezar ;/ den Koͤnig zu 1 
eſſen kan / fo boͤſe ſind ſie. 0 Babel / und wil fie bringen über diß land / und uͤber“ 
4. Dageſchah des HErrn wort zu mir / und ſprach: die / fo darinnen wohuen / und über alle diß volck / ſo 
gen be. F. So ſpricht b Gott Iſrael: Gleich umbher ligen / und wil fie verbannen und verſtoͤren / 
peut’ wte dleſe feigen gut ſind / Alſo wil ich mich gnaͤdiglich und zum Patte etviger wuͤſten machen. 

[mas den annem̃en der gefangenen auß Juda / welche ich habe üben ch geirauchet: So au 0 15. e dꝛenbes in befzaftung der 
(Fa auß dieſerſtatte laffen ziehen in der Ehaldeer land | 10. Und wil herauf nennen allen frölichen ge. 
ſich an e Gleichwie n gut erkenneſt / alſo wi ic A * ‘ 5 f ng / die ‚Min ed e g br autig ams und der brut, I 


d. i. mich in guad 2 


8 


| | — nn 
560 Zornfelch den Heiden fuͤrgeſetzet. Der Prophet 


ſtimme der mann e/ und liecht ber. Insert) HR Zebaoth / Prag Kahl DaB 12 auff 3 
Oder / Das geraͤuſch der muͤhlen / weil nichts zu mahlen ſeyn / und das land cken werdet peyet und niederfallet / und n auff“ 

e 0 0 die fackel | b Ä 3 | 
bauen Des mach rege map eisen aaplsen worden, wache nun auch ei ande ſtehen moͤget für dem ſchwert / das ich under euch 


nemmen ſolten. . 
geben 1 I. Daf diß gantze land wuͤſt und zerſtoret ligen ſchicken wil. 


Njänrige < 1 % ale ne 28. Und wo ſie den becher nicht woͤllen von deiner 
1 55 enen e fahl volcker dem Könige zu Babel np nemmen und trincken / So ſprich zu ihnen: Al⸗ 


en de, 12. O Anm aber die fiebenzig jahr umb find) wil ſo ſpricht der Herr Zebaoth: Nun ſolt ihr trincken e! 


e Ihr ſolt und müßt gewißlich trincken. 


cher Gott ich den König zu Babel heimſuchen / und 29. Dann / ſihe / in der ſtadt / die nach meinem Na⸗ 
elde alle diß volck (ſpricht der HErr) umb ihre miſſethat / men genennet iſt / fahe ich an zu plagen / und ihr foltet 
Kan darzu das laud der Chaldeer / und wil es zur ewigen ungeſtrafft bleiben? Ihr ſolt nicht ungeſtrafft blet⸗ 

wuͤſten machen. 4. Ehren. 36. 23. Jer. 29,10. Dan. 9. a. hen a: Dann ich ruffe dem ſchwert uͤber alle die auff 


i Damit verheiſſet G Ott / wann er fein volck genugſam werde gezuͤchtiget 7 3 
haben / die ruhten in Tas Fener zu werfen, ud die Babplonier zu fraßen / weil erden wohnen/fpricht der HErr Zebaoth. d Habe ich Je⸗ 
ruſalem nicht verſchonet / ſo werde ich in wahrheit euer auch nicht ſchonen. 


ie; einen raht vollſtrecket / ab jſſend deſſelben / und in einem gantz an⸗ 
denn un ne Ei Je 30. J [RD du ſolt alle dieſe wort ihnen weifjagen] 
und ſprich zu ihnen: Der HErr wird bruͤl⸗ 


13. Alſo wil ich überdig land bringen alle meine 
wort / die ich geredt habe wider ſie / nemlich / alles was ſen auß der hoͤhe / und feinen donner choͤren laſſen auß 
feiner heiligen wohnung / Er wird brüllen über ſei⸗ 


in dieſem buch Wee das Jeremia ge⸗ 
weiſſaget hat über alle voͤlcker. | ne hürden / Er wird fingen ein lied / wie die wein⸗ 

14. Und fig follen auch dienen / ob fie gleich groſſe treter e / uber alle einwohner des landes / 
voͤlcker / und groſſe Könige ſind . Alſo wil ich ihnen) > Weibern s Seine he. 1 Seine wohnung. 

a Dur Pen „Ni 7 Wie e inander 0 0 
vergelten nach ihrem verdienft/und nach den wercken d. rauben retten foleno wndaaßch der Her giants Dun fanden ankarenen 
ihrer haͤnden. » And. Sie werden auch andern voͤlckern und mäch- | das land zu verwuͤſten. ; 3 
tigen Königen dienen muͤſſen / nemlich / wie mein volck ihnen gedienet hat. Das 3 1. Deß hall erſchallen wird biß an der welt ende. 

Der HErr hat zu rechten mit den Heiden / und wil 


if geſchehen / da die Babylonier von den Perſen und Meden 883 worden. 
15. Daum alfo ſpricht zu mir der Hendl der ant allem fleifch» gericht halten: Die gottlofen wird 
er dem ſchwert uͤbergeben / ſpricht der HErr. 


h Mit allen menſchen. 


32. So ſpricht der Herr Zebaoth: Sihe es wird 


und ſie 
auß dem 
1 
belcher 
den des, voll zorns ! von meiner hand / und ſchencke darauf 
wal allen völckern/ zu denen ich dich fende] eng. 
he Or dieſe eſichte geſeh bel ei ! 
felt 5 dafür daß beſſer dim ſeder an gewesen / Dadurch der dampff und das feuer eine p lage kommen / von einem volck zum andern / 


wird des zorns G Otles fürgebildet worden. Und ein groß wetter wird erwecket werden von der 
5 16. Daß ſie trincken / daumeln und toll werden ſeiten des landes 1. i Auß ferrnem lande her. 

| 33. Da werden die erſchlagenen vom HErrn «zur 
17. Und ich nam den becher von der hand des ſelbigen zeit ligen von einem ende der erden biß ans 
HErrn / und ſchencket allen voͤlckern / zu denen mich ander ende / die werden nicht geklagt / noch auffgeha⸗ 


ben / noch begraben werden / ſondern muͤſſen auf dem 
felde ligen / und zu miſt werden. Die durch Gottes ge⸗ 


richte umbkommen. 


4 


Könige 
Bat 
cker 2 . 
ge dee gautzen volck / 


raffen 


Gates 20. Allen laͤndern gegen Abend 


teenen iim lande II; allen Koͤnigen a in der Paleſtiner lan⸗ 


werden de / ſam̃t Aſcalon / Gaſa / Akaron / und den uͤbrigen 
b zu Asdod: / And. und alerlep volck. » In Arabien. 
jeblet, q Furſten / Herren / Edlen und deren angehoͤrigen. x Es wird der uͤbri⸗ 


meers / dann die 


FM anfang des Königreichs Jojaklm / des ſohns ens 
Joſſa / des Koͤni 13 Jule h bend. f. 
vom HErrn zu Jeremia / und ſprach Fe 

2. So ſpricht der HErr: Tritt in 9 ö 
hauſe des HErrn / und predige allen ſtaͤdten Juda / 
die da herein gehen anzubaͤtten im hauſe des HErrn 
alle wort / die ich dir befohlen habe / ihnen zu ſagen / 

und thue nichts darven. 


2 2 


ein 


* Bi — 


— 
u 


Born. Jeremia. Jeremia Gefaͤngnuß und Orledigung. 561 

el. Ob ſie vielleicht hoͤren woͤllen / und ſich befehys jeöden/ und dem lobwuͤrdigen exempel des Köͤniges Histiä nicht nachfolgen. 

e ren / ein jeglicher 155 ſeinem 70 0 weſen / Damit Seren wee A 105 if ſoh Sema dog u 11 

mich auch reuen möchte das übel / das ich gedencke HE get“ Urta der ſohn Oemaſa / von ſee un 
ae 74 0 KiriathJearim / derſelbe weiſſagete wider Ddiefeliänen ein 


ſihnen zu thun umb ihres boͤſen wandels willen. N 
21 ſtadt / und wider diß land / gleich wie Jeremia. promt, 


25 — a Auff daß ich die angebraͤute ſtraffe abwende / und nicht über fie kom̃en laſſe. 
Dann in eigentlichem verſtand kan GOtt nichts gereuen. i Etliche meynen / dieſe hiſtorie / von dem mord des Propheten Uria / feyelmit Nra- 
von den feinden Jeremia angezogen / und der vorhergehenden rede der ſanfftmuͤ⸗ menuria / 
/ 
f 


IR 


4 Und fprich zu ihnen / So ſpricht der HErr: tigen Elteſten entgegen geſetzet worden / als haͤtten fie wollen ſagen / Es iſt eben getoͤdet / 


nicht noht / daß man dem erempel Hiskia folge / ſondern man kan es Jeremia 
gar wohl machen / wie man es einem feines gleichen / dem Uria / gemachet hat. 
Andere aber halten dafür/ Jeremia ſelbſten habe dieſe hiſtorie jetzt hinzugeſetzt / 
zu zeigen / in wie groſſer gefahr er geſtanden / und wie unerſchrocken es Ahikam 
angreiſſen muͤſſen / daß er ihne erretten möchte, 


21. Da aber der Koͤnig Jojakim / und alle ſeine ge⸗ 
waltigen / und die Fuͤrſten / ſeine wort hoͤreten / wolt 
ihn der Koͤnig toͤden laſſen. Und Uria erfuhr das / 
foͤrchtet ſich / und flohe / und zog in Egypten. 

22. Aber der Koͤnig Jojakim ſchicket leute in 
Egypten / ElNathan / den ſohn Achbor / und an⸗ 
dere mit ihm / 

23. Die führeten ihn auß Egypten / und brach⸗ 
ten ihn zum Koͤnige Jojakim / der ließ ihn mit dem 
ſchwert töden«/ und ließ feinen leichnam under den 
gemeinen poͤbel begraben.. k Als einen aufruͤhrer. 


1 Als wann er einer ehrlicheren begraͤbnuß nicht wäre wuͤrdig / und kein 
warhaffter Prophet des HErrn geweſen. Zu wiſſen / daß vornehme und anfehen- 
liche leute ihre beſondere grabftetten gehabt / der poͤbel aber an einem gemeinen / 
ſchlechten ort beyfamen begraben worden. 


Werdet ihr mir nicht gehorchen / daß ihr in meinem 
geſaͤtze wandelt / das ich euch fuͤrgelegt habe / 

5. Daß ihr hoͤret die wort meiner knechte / der 
propheten / welche ich ſtaͤts zu euch geſandt habe / und 
ihr doch nicht hoͤren woltet: 

6. So wil ichs mit dieſem hauſe machen / wie mit 
Silo o / und dieſe ſtadt zum fluch allen Heiden auff 
rden machen. . Sam. 4. 12. b Sihe cap. 7. vers. 12. 
7. HA nun die prieſter / und propheten / und al, 

les volck höreten Jeremia / daß er ſolche wort 


redet im hauſe des HErrn: Falsche Propheten / Gefäglep- 
: rer und Schrifftgelehrte,/ 955 
daruber 8. Und Jereinia nun außgeredet hatte alles / was 


dhe. ihm der HErt befohlen hatte allem volck zu ſagen / 
geom̃en / griffen ihn die prieſter / propheten / und das gantze 
tage volck / und ſprachen: Du muſt ſterben. 
9. Warumb darffſt du weiſſagen im Namen des 
HErrn / und fagen: Es wirb dieſem hauſe gehen 24. Alſo ward die hand m Ahikam! / des ſohns ordern 
wie Silo / und dieſe ſtadt ſoll fo wuͤſte werden / daß nie Saphan / mit Jeremia / daß er nicht dem volck in dach 
mand mehr darinnen wohne? Und das gantze volck die haͤnde kam / daß ſie ihn toͤdeten. m Alſo halff ꝛe. errettet 
ſamlete ſich im hauſe des HErrn wider Jeremia. n Dieſer ware einer der vornehmſten Raͤhten und Bedienten des Röniges/ worden. 
10. Da nun ſolches höreten die Fuͤrſten Juda / von den zeiten Joſiaͤ an/ 2. Reg. 22. 12/14. Sein ſohn ware Gedalja / der von 


und die 
erwuͤ⸗ 
ſtung Je⸗ 
ruſalem 
verkuͤndi⸗ 
get / 


Nebucad Nezar uber das im lande gebliebene volck geſetzet worden / 2. Reg. 25. 2a. 
giengen fie auß des Koͤnigs hauſe hinauff ins hauß Se aus ven be Serem. 39. 14. 
des HErrn / und ſatzten ſich fuͤr das neue thor des Das XXVII. Capitel. 

Errna. d Welches der König Jotham erbauet hatte / ward fonfil Prophetiſche und figürliche vermahnung an die umbligende Koͤni⸗ 
genennet / das hohe thor / 2. Reg. 15. 35 ge / daß ſie ſich dem König von Babel underwerffen / 2/3783. furnemlic) 


5.35. 2 
“an Zedekiam / 12. und an die prieſter / 16. und daß derwegen die fal⸗ 
ade II. Und die 1 rteſter und propheten ſprachen für en e zu hoͤren ech WR dann 110 die übrige hr 


ſollen mweggeführet werden / 18/22. . 
M anfang des koͤnigreichs Jojakim / des dan an 
ſohns Joſia / des Könige Juda / geſchah diß Bott 

wort vom HErrn zu Jeremia / und ſprach: 

a Dieſe weiſſagung gehet alſo derjenigen vor / welche cap. 25. v. 1 ſeqq. eut⸗ 
halten iſt / wie dann uͤberal in dem Propheten Jeremia die ordnung der zeiten 
nicht oblerviret wird. 5 So 

2. So fpricht der HErr zu mir: Mache dir ein ſein bol 
5 a « / ken joch 
jochye/ und hänge es an deinen hals / an feinen 

b Bande und joche / in der mehrern zahl. e Eines derſelben. halß 


3. Und ſchicke es zum Könige in Edom / zum mau ſch 
Koͤnige Moab / zum Koͤnige der kinder Am̃on / zum 


ſolche den 
17.7 Könige zu Tyro/ und zum Könige zu Zidon / durch barten 
14. Sihe / Ich bin in euern haͤnden / ihr moͤgets die botten / fo zu Zedekia / dem Könige Juda / gen Je⸗ Königen 
machen mit mir / wie es euch recht und gut duͤncket. ruſalein kom̃en finde. 4 Die ubrigen. „Diese geſandtenſihre Ge. 
15. Doch ſolt ihr wiſſen e/ wo ihr mich tödet fo a om eh 40 15 8 zu gratuliren / oder auch / ihne a 
det ihr unſchuldig blut laden auf euch ſelbſt / auf dieſe | : 


| 4. Und befihl ihnen / daß fie ihren Herren ſagen / Sade 
ſtadt / und ihre einwohner: Dann / wahrlich / der So fpricht der HErr Zebaoth / der GOtt Iſrael / ſoſbefanden 
Herr hat mich zu euch geſandt / daß ich ſolches alles ſolt ihr eueren Herren ſagen: 

für euern ohren reden ſolt. e Sicherlich wiſſen und glauben. 5. Ich habe die erde geinacht / und menſchen und 

win) 16. DAſprachen die Fuͤrſten und das gantze volck vieh / fo auf erden find / durch meine groffe krafft und 
ie zu den prieftern und propheten: Dieſer iſt außgeſtreckten arm / und gebe fie] wein ich wil. 

ſpochen des todes nicht ſchuldig: Dann er hat zu uns geredt| 6. Mun aber habe ich alle dieſe land gegeben in die dat un, 

im Namendes HErrn unſers Gottes. hand meines knechts ? Nebucad Nezar / des Koͤnigesſſoch Re 


bucad⸗ 


17. Und es ſtuhnden auff etliche der aͤlteſten im zu Babel / und hab ihm auch die wilden thier s aufſheeznr⸗ 
lande: / und ſprachen zum gantzen hauffen des volcks: dem felde gegeben / daß fie ihin dienen ſollen. ſich alles 


5 £ Standes und alters halben vornehme und anſehenliche männer. f Sihe Cap. 25, . g Mit dieſer redensart wil GOtt der Herr anzei⸗ werde 
—— em 18. Zur zeit Hiskia | des Koͤnigs Juda / war ein an, 1 2 15155 allen dieſen landen ſeye / welches er nicht Nebucad Nezar un⸗ 
ben prophet Micha von Mareſae / und ſprach zum gan] 7. Und ſollen alle völcker dienen / ihm und feinem 
Mich / hen volck Juda: So ſpricht der Err Zebgoth Zion ſohn / und feines ſohns ſohn / biß daß die zeit ſeines 
ſoll wie ein acker gepfluͤget werden und Jeruſalem andes auch komme: Dann es ſollen ihm viel völ- 
ein ſteinhauffen werden / und der berg des hauſes Koͤnige dienen. n Diefer landen. 

8 cker und groſſe Koͤnige dien 
(des HErrn zum wilden walde. Mich. 1. 1. i Evilmerodach und Belſaſer. K Die zeit / da die Babploniſche Monar⸗⸗ 

g Eine ſtadt oder flecken im ſtammen Juda. Mich. 3, 12. chey ein ende nemmen ſolle. DE - 

19. Noch ließ ihn Hiskia / der König Juda und 8. Welch volck aber und Königreich dem Könige] 
das gantze Juda daruinb nicht toͤden: Ja ſie forch⸗ zu Babel / Nebucad Nezar / nicht dienen wil / und 
teten vielmehr den HErrn / und bätteten für dem wer feinen hals nicht wird under das joch des Könige 
HErrn / Da reuet auch den HErrn das uͤbel / das er zu Babel geben / ſolch volck wil ich heimſuchen mit 
wider fie geredt hatte: Darumb thun wir ſehr uͤbel ſchwert / hunger und peſtllentz / ſpricht der HErr / 
wider unfere ſeelen v. n Nemich / wann wir jetzt Jeremiam bij daß ich fie durch feine hand umbbringe. 


beugen 
muͤſſen / 


* 5 55 


und Ze⸗ 
dekia fol» 
ches wil⸗ 
lig an⸗ 
nemmen 


d Davon Jeremia in vorhergehendem Cap, geweiſſaget. 


6. Alnene / der HErr thue alſo / der HErr beſtaͤ⸗ 
14. Darumb gehorchet nicht den worten der pro⸗ſtige dein wort / das du geweiſſaget haft) daß er die 


dete. pheten / die euch ſagen / Ihr werdet nicht dienen muß gefaͤſſe auß dem hauſe des HErrn von Babel wir, 


ſen dem Könige zu Babel: Dann fie weiſſagen euchſder bringe an diefen ort / famt allen gefangenen. 
falſch. f Ach daß diß erwahret wurde! „ 
15. Und ich habe fie nicht geſandt / ſpricht der) 7. Aber doch höre auch diß wort / das ich für deinen 
HErr / Sondern ſie weiſſagen falſch in meinem Na⸗ ohren rede / und fuͤr den ohren des gantzen volcks. 
men / Auf daß ⸗ ich euch außſtoſſe / und ihr unbkom⸗ 8. Die propheten / die vor mir und vor dir gewe⸗ 
met famt den propheten / die euch weiſſagen. ſen ſind von alters her / die haben wider viel laͤnder 
Jer. 14. 14. und 23. 21. und 29. 3. u Wie verſ. 10. und groſſe koͤnigreiche geweiſſaget / von kriege / von 
16. Und zu den prieſtern und zu alle dieſem volek ungluͤck und von peftilenbe. e Hiemit habe ich nichts anders 
redet ich / und ſprach / So ſpricht der HErr: Gehor gethan / als was andere getreue kuechte Gottes or mir / in deren fußſtayffen ich 


a . ic) [9etretten/ und zwar auff auß truͤcklichen Goͤttlichen befehl. 
chet nicht den worten euer propheten / die euch weiß; 9. Wann aber ein prophet von friede weiſſaget / 


agen / und ſprechen: Sihe / die gefaͤſſe o auß dem); Ke, f 
haulſebes HEuntwerden 5 bald 100 Babe wie⸗ ges ant a enen monde 
der herkommen e: Dann ſie weiſſagen euch falſch. ]“ n Wie du thuſt / und die leute immer ſicher macheſt. 2 


o Die NebucadNezar zun zeiten Jojakim und Jechanja hinweg gefuͤhret / ; f f 
Reg. 24. 13. 2. Ehren. 20. 7e. 5 Nebucad Nezar wird fiegumiltig/ | 10. Da nam der prophet Hananja das joch vom 


oder durch zwang wieder hergeben muͤſſen. Sihe cap. 28. 3. halſe des propheten Jeremia / und zerbrachs. 

17. Gehorchet ihnen nicht / ſondern dienet dem II. Und Fanal au des 
König zu Babel / fo werdet ihr lebendig bleiben / gantzen volcks / So ſpticht der HErr: Eben ſo wil 
Warumb ſoll doch dieſe ſtadt zur wuͤſten werden? ich zerbrechen das joch Nebucad ddezar / des Koͤniges 

18. Sind fie aber propheten / und haben des HEr / zu Babel / ehe zwey jahr umbkommen / vom halſeal⸗ 


l ren wort ſo laßt fie den HErrn Jebaoth erbitten / ſer volcker. Und der prophet Jeremia gieng feines 


rung Je⸗ 
ruſalem 
beſchloſ⸗ 
ſen / und 
die noch 
uͤbrigen 
heiligen 


gefaͤße ge⸗ 


| 
wiß auß 


dem tem⸗ 
pel ſollen 


gen Ba⸗ 
bel ent⸗ 
führet 
werden, 


phet Ha⸗ 
ft. mania 
. — 8 — 4 


daß die übrigen gefaͤſſe im hauſe des HErrn / und wegs. Weller fenrnerer Göttlichen offenbar i 
im hauſe des Koͤniges Juda / und zu Jeruſalem / mit deſem unverfehkmten lgener litt 18 0 0 10 erwarten / un 
nicht auch gen Babel gefuͤhret werden. e ABer des HErrn wort geſchah zu Jeremia / 

19 Dann alſo ſpricht der HErr Zebaoth / von den 


woe 
ſyrcht 
der we 
ſagung 
Jerem a 


% 


a — 


ſtattli 
verthaͤ⸗ 
diget / 


umd zer⸗ 
bricht 
das hoͤl⸗ 
tzerne 
joch Je⸗ 
remia / 
gleich als 
wann da⸗ 
durch 


joch des 
Koͤniges 


nachdem der prophet Hananja das joch zer 


ſaͤulen und von dem meer / und von dem geftüle/ und brochen hatte vom halſe des propheten Jeremia / ane 


von den gefaͤſſen / die noch übrig find in dieſer ſtadt / und ſprach: 


2. Reg. 25. 13/16/17. 7 nani . ab 
20. Weiche RiebücadgRezar der Koͤnig zu Babel / 13. Gehe hin und ſage Hananja/ So ſpricht der 


8 . ) rr: N 0 n ſſo ma⸗ 
nicht wegnam / da er Jechanja / den ſohn Jojakim / den 105 un en ee ae Wochen 


König Juda / von Jeruſalein wegfuͤhret gen Ba, 1 4. Dann fo ſpricht der HERR Zebaoth / der)” 


N vw „ * 8 
bei) fait allen Farſten in Juda und Jeruſalem: Gott Israel: Ein eifern joch habe ich allen dieſen 

21. Dann fo ſpricht der HE Rg Zebaoth / der voͤlckern an hals gehängt / damit fie dienen ſollen 
Gott Iſrael / von den gefaͤſſen / die noch übrig ſind Nebucad Nezar / dem 11 zu Babel / und muͤſ⸗ 
im hauſe des HErrn / und im hauſe des Königeg fen ihm dienen: Dann ich habe ihm auch die wil⸗ 
Juda / und zu Jeruſalem: deen thier gegeben. Sie cap. 27. vcf. s. | 


22. Sie follen gen Babel geführet werden / und) 15. Und der prophet Jeremia ſprach zum pro⸗ 


chet an 

att deſ⸗ 

ſelben 

ein eifern], 
h/ | 


iederho⸗ 
let ſeine 
weiſſa⸗ 

ung 


daſelbſt bleiben / Biß auf den tage / daß ich fie a heim, pheten Hananja: Hoͤre doch / Hananja: Der H Err 


ſuche / ſpricht der HErr / und ich ſie wiederumb her, hat dich nicht geſandt / und du haft gemacht / da 
auff an dieſen ort bringen laſſe. eee diß volck auff lügen ſich verläßt. 5 5 1 
den in gnaden anfehe. i 16. Darumb ſpricht der Herr alſo: Sihe / ich 
Das XXVIII. Capttel. wil dich vom erdboden nemmen / Diß jahr ſolt du 

ſterben: Dann du haſt ſie mit deiner rede vom 


„ 7 > 7 2 N mon er Rn DT 3 Ve 


und gibet 
ea 


ben denn 
BR - 
da 


ade 


ron dich dibber gefteuret. Jer. 25. 13. 9 
15. Was ſchreyeſt du über deinen ſchaden / und 
über deinen verzweifelt böfen ſchimertzen? Habe ich 

} 


Nehalam: Darumb / daß euch Semaja weiſſage 
und ich habe ihn doch nicht geſaudt / und macht / daß 
ihr ar lügen Ne Herr alſo: Sibe/ ih 

32. Darumb ſpricht der rr alſo: [4 . 
wil Semaja von Nehalam heimſuchen / famt ſei⸗ DEN At 1185 willen. ben / olle 
nem ſaamen / daß der feinen keiner ſoll under dieſem. 46, Darumb alle die dich gefreſſen haben N en 
volck bleiben / und ſoll das gute nicht ſehen / das ich! gefreſſen werden und alle, die dich geaͤngſtet haben) 
meinem volckthun wil ſpricht ber HErr: Danner ſollen alle gefangen werden / und die dich beraubt ha⸗ 
hat fie mit feiner rede vom Herrn abgewendet. ben / ſollen beraubt werden und alle / die dich geplüͤn⸗ 


z Gie ſollen die erloͤſung auß der Babyloniſchen gefaͤngnuß nicht erleben. dert haben / ſollen gepluͤndert werden. 5 

J naeh ne boklet un neman97 016 atahee Daher Ka 

Das XXX, Capitel. ten lohn geben. N x g H RS aber auch 

15 Son erlöfung aud fee dn sefänamiß/3/ 10/18. welche 17. Aber dich wil ich wieder gefund machen / und wieder 
loͤſung dur b fit 17 ˖ ; er Algrre ' 1 

weiſſaget / a / 6/21. auch von rosen nne in art der ir deine wunden heilen / fpricht der HErr: Darumb, heilen / 

ſcheinung des Meß ia ſich würde zutragen // 11/ 4. daß man dich nennet die verſtoſſene / und Zion ſey / 


ches nach der niemand frage . x Hder/ Esift Zion / niemand fraget 
Eh . wort / das vom HErrn geſchah zu nach ihr. So ſpotteten a ie Bee Juden / wann fie ihr Zion bewaͤineten. . 


J a 18. So ſpricht der HErr: Sihe / ich wil die ge⸗ſpel und 
, So ſpricht der HErr/ der O Ott Iſrael: aängnuß der huͤtten Jacob wenden / und mich überiene 
Schreibe dir alle wort in ein buch die ich zudirrede, ſeine wohnung erbarmen / und die ftadtı ſoll wiederſebanel 
„J 3. Danny ſihe/ es kommt die zeit ſpricht der HErr / auf ihre huͤgel gebauet werden / und der tempel ſoll 
daß ich das gefaͤngnüß meines volcks beyde Israel ſtehen nach feiner weiſe w a 
ada und Juda / wenden wil / ſpricht der Err / und wil ſie m An eben dem ort / und wie er zuvor geſtanden. i 
erleſung wieder bringen in das land / das ich ihren vaͤttern ge 19. Und ſoll von daũen herauß gehen lob⸗ und freu⸗ 


dir doch ſolches gethan umb deiner groſſen miſſethat / 


Der Pro- 


dieſe ſeine 
worte in 


aal (geben habe / daß fie es beſitzen ſollen. | dengeſang: Dann ich wilfie mehren / und nicht min⸗ 
4. Diß ſind aber die wort / welche der HErr redet dern / Ich wil ſie herrlich machen / und nicht kleinern. 
von Iſrael und Juda. 20. Ihre ſoͤhne ſollen ſeyn gleich wie vorhin / und 


F. Dann fo ſpricht der HErr: Wir hören = einſihre Gemeine fuͤr mir gedeyen: Dann ich wil heim⸗ 
geſchrey des ſchreckens / es iſt eitel forcht da / und kein ſuchen alle / die fie plagen / 
friede. Das werden die reden des angfthafften volckes ſeyn / zur zeit 21. Und ihr Fuͤrſt⸗ ſoll auß ihnen herkom̃en / und 
der verwuſtung der ſtadt und des landes / durch die Babylonier. f i he er 1 j ofıy! 1 
ger dec nenne ns Ham are hun 
gebähren möge? Wie gehets dann zu / daß ich alle zu mir nahet / ſpricht der HErr. 
eee, Bat ie a 
n . Make taken au 
7. Es iſt ja ein groſſer tag / und ſeines gleichen iſt vi. e in daß Aale ge el el 8 
nie ae / un 10 ei 19 der anf in Jacob u e Sc 0 8 101 25 EHE Rnsy Der frepmilig 
0 oll ihm darauf geholffen werden. ; Mitkleramt uber ſich genommen? Sihe Pal, 40. 77/8, 9. 
900 22. Und ihr ſolt mein volck ſeyn / und ich wil eue 


* 


rſund ihr 


Amos 5. 18. Joel. 2. 11. Soph. 1. 15. br 
8. Es soil aber geſchehen zu derſelbigen zeit / ſpricht. GOtt ſeyn. . | 1 
der HErr Zebaoth / daß ich fein joch o von deinen 23. Sihe / es wird ein wetter des Herrn mit art] 


halſe zerbrechen wil / und deine bande zerreiſſen / komen / ein ſchroͤcklich ungewitter wird den gottloſen erer 
Daß er darinn nicht mehr den fremden dienen muß / auf den kopff fallen. Denen feinden und verfolgern der Kir- chen aber 


b Das joch des Koͤniges zu Babel. „Mein knecht Jacob / d. i. Mein ſ chen / wie auch denen unwuͤrdigen und undanckbaren gliedern derſelben / welche N 


volck Sfrael, Gottes gnade nicht erkennen / fondern felbige verſchmaͤhen und auf nmahtwwillen| a, 

9. Sondern dem HErrn ihrem Gott / und ihrem liehen. a ER 2 . 

Könige David / welchen ich ihnen erwecken wil. . 24. Dann des HErru geimiger zorn wird nicht 
d O. i. CHriſto / der auß dem ſaamen Davids herkommen. Hierauf iſt nachlaſſen / biß er thue und außrichte / was er im ſinn 


%%% ͤ c 


10. Harumb foͤrchte; du dich nicht / mein knecht . 
Jacob / ſpricht der HErr / und eutſetze dich nicht Iſ⸗ Das XXXI. Capitel. g 
rael: Daun / ſihe / ich wil dir helfen auß ferrnen lan⸗ Von auferbauung / freude und wohlſtand der Gemeine Gottes / 
den / und deinem ſaamen auß dem lande ihrer gefaͤng⸗ nach endlicher errettung/ 1/4781. 27/28. Sprüchwort der kinder 


nüß / Daß Jacob ſoll wieder konten / in Friede leben / 37 Jo wonuch Eich. 18. 3. Neuer und einiger bund Go 


ae een eee e eee Ur elbtgen zet ſpricht der Her / wil ich allerlor 
11. Dann ich bin bey dir / ſpricht der HErr / daß geſchlechten⸗Iſrael GOtt ſeyn / und ſie follen 
a ich dir helffe? Dann ich wils mit allen Heiden ein mein volck ſeyn. a Stänmen. | 
verheifer ende machen / dahin ich dich zerſtreuet habe / Aber 2. So ſpricht der Herr: Das volck / fo uͤberbllebenſerdſen 
bn mit dir wil ichs nicht ein ende machen / Zuͤchtigen iſt vom ſchwert / hat gnade funden in der Wuͤſten e / 
zuͤchtigen Deren ich dich mit maſſe / daß du dich nicht unſchul⸗ Iſtaael geucht, 1 5 au feiner tube 855 | 
e. e Oder / Und dich nicht unſchuldig halten / d. i. Du einet/ der Her ſehe auf die hiſtorie Erod. 32. 27 / 28, da die Levi⸗ 
V tn af OL IE ge Das mi a ben ae cine ante: 
12. Dann alfo ſpricht der HErr: Dein ſchade begnadiget worden / und wolle ſo viel ſagen / Gleichwie er damalen ſein volck in 


{ 1 7 - ſehen / fo wolle ers auch dißmalen thun. e Ins land Cauaan. 

iſt verzweifelt boͤß / und deine wunden ſind enden weeechen; a 

unheilbar 8. K o g Durch menſchen / wie du bißher 3 15 N 0 mir erſchtenen von ferrnen a mit ver 

gemeynet / und deß wegen bald in Egypten / bald anderſtwo / artzney geſucht / koͤn · Ich ha e 5 ch e un le ge liebet / Darumb habe ich rer 
dich zu mir gezogen / auß lauter güter. 


nen ſie nicht euriret werden. ung auß] 


13. Deine ſache hande lt niemand / daß er ſie ver⸗ 4 Diß ſind worte der gefangenen Juden / als wolten ſie ſagen / O das ſind der B 


* ; ; lte geſchichten / Wir wi /d ie i 
bünde / Es kan dich niemand heilen / an duese g bad at aber Is De a dee ne 


14. Alle deine liebhaber » vergeffen dein / fragen e Die hebe/ die ich zu euern vättern getragen, die trage ich auch gegen fanguü / 
nichts darnach. Ich habe dich geſchlagen / wie ich etz |"r Darımb Habe ch nicht ads lasen di mene glte dude en.. 
nen feind ſchluͤge mit unbarmhertziger ſtaupe / umb| 4. Wolan / ich wil dich wiederumb bauen / daß du 
deiner groſſen miſſethat / und umb deiner ſtarcken |folt gebauet heiſſen / du jungfrau Iſtael / Du ſolt nochh 
finde willen. n egypter / Aſſyrer und andere / auf deren bundnuſ⸗ froͤlich paucke und herauf ehen an den dantz s. 9 


* 5 "en Deen 


* a * % . BE dd 05 (22 


a 2 ’ 4 * . : . 
8 Dadurch wird zu verſtehen gegeben die geiſtliche freude der kirche EDtted Je TQ U N. 

J Duſolt wiederumbweinberge pffantzen an den hat 110 N een 
ergen Samarid) Pflantzen wird man / und darzu wie ein geil kalb. Bekehre 82 mich / ſo werde 
reifen ane wird de, e anna. tehbekehret: Dan du Herr ſbiſt mein S Ott. 
darunder 6. Daun es wird die zeit noch kom̃en / daß die huͤter 19. Da ich bekebret ward) thaͤt ich buſſe / Dann 
de gef. an dein gebirge Ephraim « werden ruffen: Wolauff nachdem ich gewi kigetn bin! ſchlage ea En 

und laßt uns hinauf gehen gen Zion / zudem HErrn die huͤffte / Dann ich bin zu ſchanden worden / und 


liche erloͤ⸗ 
unſerm GOtt. n die Hirten und Schrer der Kirchen, ſtehe ſchamroht: Dann ich muß leiden den hohn 


ſung der 
Kirchen / 
Durch Eyhraim werden die zehen Staͤmmen verſtanden / und iſt die mey⸗ . i 
nung / auch die uͤbrigen auß dieſen werden beruffen / und / mit den Juden und meiner jugend. n Zu erkanntnuß meiner ſelbſt und meiner fehlern 
Heiden /in die Chriſtliche Kirche verfaittelt werden. I Zion / oder Jeruſalem / kommen o Zum zeichen meiner tue 
da der Tempel geſtanden / ware ein fuͤrbild der Chriſtlichen Kirche. A 5 N 


7. Dann alſo ſpricht der HErr: Ruffet über Ja- 20. Iſt nicht Ephraim mein theurer ſohn 
cob mit freuden a / und jauchzet über das haupt un ⸗ und mein trautes kinde? Dann ich dencke 
der den Helden / Ruffet laut / uhmet und ſprecht: noch wohl daran / was ich ihm geredt ha⸗ 
HErr / hilff deinem volck / den übrigen in Iſrael. bea: Darumb bricht mir mein hertz gegen 

m Wegen ſeiner erloͤſung. u Uber Vabel / darauf die Juden / und über ih m / daß ich mich ſein erbarmen muß / ſpricht 


das Reich des S i ch CHri ö R ; ; ö 
d R 5 a) darauß alle gläubige/ durch CHriſtum / erloͤſet worden der Err. p An deme ich meine freude und beluſtigung habe. 


8. Sihe ich wil fie auß dem lande der Mitter⸗ mr ine g ach )habe/ denen aachen an hne (d.. menen dard 
nacht bringen / und wil ſie ſamlen auß den enden der 21, Richte dir auff grabzeichen :/ ſetze dir trauer⸗ 
erden / beyde blinde / lahme / ſchwaugere und kindbet⸗ mals / und richt dein hertz auff die gebahnte ſtraſſe / 
terin v / daß fie mit groſſem hauffen wieder hieher darauff ich gewandelt habe: / Kehre wieder / jungfrau 
komen ſollen. e Ale / in welch einem betruͤbten oder beſchwerlichen Iſrael / kehre dich wieder zu dieſen deinen ſtaͤdten. 


‚uftand fie ſich imer befinden / ſollen ſich dieſer erloͤſung zu erfreuen haben. DiE| Mirckzeichen. ( And. Steinhauffen. And. Säulen. Di 

7 e an die geiſtlich blinden und lahmen / muͤhſelig⸗ und belade⸗ iſt / fie ſollen megweiler ſetzen / damit fie 521 weg auf Babel 5 et: 
Matt), . as. * * 4 finden können. Oder / du gewandelt haſt / da man dich nemlich gen Babel 

9. Sie werden waͤinend kom̃eng / und baͤttend / |geführer. b . c 

j. So wil ich ſie laͤiten / Ich wil fie laͤiten an den waſ⸗ 22. Wie lange wilt du in der tee geben / du ab⸗ 

ſerbaͤchen e auf fehfechtente wege / daß fie ſich nicht truͤnnige tochter? Dann der Err wird ein 

- ftoffen : Dan ich bin Iſraels vatter u/ ſo iſt Ephraim. neues um lande erſchaffen x] Das weib wird 

mein erſtgeborner ſohn . q Für freuden / oder wegen ihren den mann umbgeben I 

begangenen finden’ r umb gnade und vergebung ihrer fünden. %%% % ũ ͤ„ũ 
Ich wil ſie erquicken / ſegnen / und ihre traurigkeit in freude verkehren. y Eiliche legens alfo aul Die gefangenen in Babel welche nunſchmach 
t Ebenem. u Ein Vatter aller deren / die kinder heiſſen / im hem̃el und ae lan e D Cd e r 

an Erb 3. 13. x Iſtael iſt das erfie volck/ mit deme ich meinen bund ſchwach und wie ein verlaſſenes weib iſt / wird doch nıannlich dem Satan und 
auf der gantzen welt widerſtehen. And. Wie ein weib au ihrem mann / fo wird die 


ei 185 2155 15755 iden, 1 18 f ch 92 15 6 n god 1 Die en en eu b. auf Di 9. Jung. 
uͤndigets ferrne in die Inſulen / und ſprecht: Der Iſ⸗ a ale ee een ee 
rael zerſtreuet hat / der wirds auch wieder cken ind 23. So fpricht der HErr Zebaoth / der GOTT 
wird ihr hüten / wie ein hirt feiner heerde . 0h. 1. 11. Iſtaele Man wird noch DI wort wieder reden im 
II. Dann der Herr wird Jacob ertöfen s/und von kande Judgſ und in feinen ſtͤdten wann ich ihr ge⸗ 
der hand des mächtigen erretten. „ Durch eim. faänguüßh wenden werde: Der HErr ſegne dich / du 
2 Des Satans / deſſelben ſtarcken gewapneten / Matt. 12. 29. Col. 1.13, wohnung der gerechtigkeit / du heiliger berg. 
12. Und fie werden komen / und auf der höhe zu 24. Und Juda / ſamt allen ſeinenſtaͤdten / ſollen 
Zion jauchzen / und werden ſich zu den gaaben des darinen wohnen ⸗/ darzu ackerleute / und dte init heer⸗ 
HErrn haͤuffend / nemlich / zum getraͤide / moſt / oͤle / den umbher ziehen. Aue Rädte Juda ſollen wieder bewohnet werden. 
und junge ſchaafe und ochſen / daß ihre ſeele wird ſeyn⸗ 25. Dann ich wil die müden ſeelen erquicken / und 
wie ein waſſerreicher garte / und nicht mehr bekuͤm⸗ die bekümmerten ſeelen ſaͤttigen⸗. a Mit meiner gnade. 
mert ſeyn ſollen. a In dem Zempel/ d. i. in der Ehriſlichen kirche. 26. Darumb bin ich auffgewachet / und ſahe auff / 
JJJJJ%%%% n 
13. Alßdann werden die jungfrauen frölich am aum senfeubaret worden MD Teer ren In 
reigen ſeyn / darzu die junge mannuſchafft / und die al 27. Sihe / es kom̃t die zeit / ſpricht der HERR / 
ten mit einander: Dann ich wil ihr trauren in freu⸗ daß ich das hauß Iſtael und das hauß Juda beſaa⸗ 


de verkehren / und ſie troͤſten / und fie erfreuen nach mene wil / beyde mit menſchen und vieh e / 


N hn c Volckreich machen / vermehren. dl Etliche verſtehen durch die menſchen 
threm betruͤbnu 6. die Juden / und durch das vieh die Heiden / welche von ihrem unvernünfftigen / 


14. Und ich wil der prieſter d hertz voller freude viehiſchen wandel zu CHriſto ſolten bekehret werden. 
Anachen : / und mein volck? ſoll meiner gaaben die ful 28. Und gleichwie ich uber fie gewachet habe auß⸗ 
e haben / ſpricht der HErr. de diener meiner kirchen. zurcuten / zu reiſſen / abzubrechen / zu verderben und 
ee e plagen / Alſo wil ich uͤber ſie wachen zu bauen und 
ern eil geben te ud w̃ Err ſagei 5 er 

wol Kun ic mit gen De fen Geiſtes e ; zu . J bi: 1 8 i nicht 6 0 
e meine glaͤubigen. N * 29. ur ſelbigen ze N 1 nehr ſa⸗ 
15. So fpricht der HErr: Man hoͤret eine klaͤg⸗ 1 vättet een feelings geeſſen / und der 
liche ſtime und bitters waͤinen; auf der hohe / Ra / kinder zaͤne find ſtumpff worden e: e eitige/ füır 
heli waͤinet uͤber ihre kinder / und wil ſich nicht troͤſten trauben. k Es ware dig ein ſprichwort bey den ungedultigen Juden / damit fie 


laſſen über ihre kinder: Dann es iſt auß mit ihnen , ſich beklagten / ie müͤſſen leyden / umb ihrer vaͤtter miſſethat mike .Ezech. 18.2. 
fe Das iſt 055 zur zeit der Ne es kauf da unzehlich! 30. Sondern ein jeglicher wird umb ſeiner miſ⸗ 


viele müttern den verlurft ihrer kindern ben ainet / hernach auch zur zeit Herodis. ſethat willen ſterben s: Und welcher menfch heer⸗ Weiſſag. 


bet gran. ber, e Kan auch Die che derade werden? deren Rabel linge iſſet / Dein ſollen die zaͤne ſtumpff werden. een 
ein fuͤrbild genennet werden mag. „Matth. 2. 18. b g Alle diejenigen / auff welche ich einige firaffe wer de fallen laſſen / werden bund der 
16. Aber der HErr ſpricht alſo: Laß dein ſchreyen [ieton erkennen mülfen fie. haben fie wohl verdiene. gnaden 
und wäinen/ und die thränen deiner augen: Dann] 31. She / Es kommt die ʒeit / ſpricht der 
deine arbeit wird wohl belohnet werden / ſpricht der Err / da wil ich mit dem hauſe If; 
HErr. Sie! ſollen wiederkomen auf dem lande des rael und mit dem hauſe Juda einen neuen 
feindes / * Deine traurigkeit in groſſe freude verwandelt. 1 Deine kinder. bund e machen / Hebr. s. s. h Der gnadenbund GoOt— 
15. Und deine nachkom̃en haben viel gutes zu ge⸗ 
warten / ſpricht der HErr: Dann deine kinder ſollen aum, 
wieder in ihre grentze m kom̃en. u Jucanaan /in diechriſlekirche. 


E 


* 


von dem 


a RER * — U 


566 Jeremia kaufft den Acker Hanameel. 


I 5 i Durch meine vaͤtterliche fuͤrſehung leitete. 

k And. Wiewolen ich ihr mann ware / oder / mich mit br 
33. Sondern das foll der bun 
ich mit dem hauſe Iſrael machen wil / nach 
dieſer ʒeit / ſpricht der H Err: Ich wil mein 
geſaͤtz in ihr hertz geben / und in ihren finn 
ſchreiben / Und ſie ſollen mein volck ſeyn / ſo der HErr: Dann ob ihr ſchon wider die Chaldeer 
wil ich ihr GOtt ſeyn. _ 1:6 wit dung meinen cen ſſtreitet / ſoll euch doch nichts gelingen. 


ihr hertz bekehren / und ihren ſinn lencken / daß ſie nach meinem geſaͤtz und willen a Durch den zeitlichen tod von der welt nehme. x 


zu leben ſich befleiſſen werden. ＋ Jer. 34. 7. Hebt. 8. 18. 6 Und Jeremia ſprach : Es iſt des HErrn wort 


34. Und wird keiner den andern / noch ein geſchehen zu mir / und fpricht: 


* + + m $ 9, b 
BENDER DEN ENDEN lehren BURN IE EN IE: 7. Sihe / Hanameelſder ſohn Sallunf deines vet⸗ 
HErrn: Sondern fie ſollen mich , or | Pe. 
alle kennen / beyde klei 885 icht kern / kom̃t zu dir / und wird ſagen: Lieber / kauffe 
yde klein und groß / ſpricht f . 

Err: D g 1 „At, du meinen acker zu Anathoth: Dann du haft das 
der SErr: Dann ich wil ihnen ihre miſſe⸗ u e ! 
that vergeben / und ihrer fünde nicht mehr naͤheſte freundrecht darzu daß du ihn Fauffenfolt. 
gedencken o. m Die mieynung iſt nicht / daß die Kirche des N. T. 8. Alſo kam Hanameel / meines vettern ſohn / 
keiner Lehrer und Prediger werde vonnoͤhten haben / dann das widerſpiel erhellet (wie der Herr geſagt hatte) zu mir / für den hof de 
darauß / daß CHriſtus toffnlich das H. Predig⸗am̃t eingeſetzt / Matth. 28. 19/20. gefaͤngnuͤß / und ſprach zu mir: Lieber / kauffe mei⸗ 


Eph. 4. 11/12, ſondern nur / daß die erkauntnuß Gottes gar groß ſeyn / und 


* 


kauft u f 
9895 
befehl 


einen a⸗ 


ag viel 1 15 5 haben wandt 922 Gläubigen im 2 gehe tale der e- nen acker zu Anathoth / der im lande Ben Jamin cker von 
igkeit zu underweiſen / als man mit den ubigen des A. T. gehabt; zum we⸗ iat . b 3 ſei 
f ligt: Dann du haft erbrecht darzu / und biſt der na erte 


nigſten / daß die erkanntnuß fo groß koͤnnte ſeyn / und man ſo viel nıihe nicht 


derſfte nemen, wann die Chriſten die mittel welche ihnen Golt von jugend auff heſte / Lieber / kauffe ihn. Da mercket ich / daß des name 


täglich an die hand gibet / recht brauchen wolten. Jef. 54. 13. Joh. 6. 45. E. 8 „ > 
n Und. “ Act. 10. 43. o 20 te ich derſelben in dem A. S. gedacht / HErrn wort waͤreb / d Daß dib eine ſchickung Gottes / und 
und fie auch täglich in den opffern deren gedaͤchtnuß erfriſchen muͤſſen. er mir von Gott zugeſendet waͤre. 


9. Und kaufft den acker von Hanameel / meines 


aͤßt dar⸗ 


über ei⸗ 


und auß⸗ 
breitung 
der Kir⸗ 
chen / une 
er dem 
ar 
er ſtadt 
Jeruſa⸗ s . 
im. ich gen Gaathe wenden. . Die ſtadt ſoll vergröffert werden. 
t Oder / des grindigen / weil / nach Etlicher meynung / die auſſaͤtzigen alda 
ihre wohnung gehabt. u Ein berg an dem ende der ſtadt David / gegen dem 
Niedergang und Mittag. 


40. Und das gantze thal der leichen und der aſchen / 


kant dem gantzen acker / big an den bach Kidronbiß, 15. Daun ſo ſpricht der HErr Zebaoth / der GOtt ien 


zu der ecken am roßthor gegen Morgen / wird dem Iſrael: Noch ſoll man haͤuſer / Acker und weinber⸗ 
Errn heilig ſeyn / daß es nimermehr zerriſſen noch ge kaufen in dieſem lande r. 8 Das ware die bedeutung. 
abgebrochen ſoll werden. „ Villeicht das thal Hinnom / oder des kauffs / dene Jeremia thun muͤſſen. f 


tet. Der geiſtliche verſtand iſt / es werden auch die unreinen Heiden der Kirche 


ein thal / da man die todten begraben / und die aſchen von den opffern hingeſchuͤ t 16. 1 IN da ich den kauffbrieff hatte B aruch u. nigen 


Gottes einverleibet werden. y Sihe Neh. 3. 28. dem ſohn Nerja gegeben / baͤttet ich zum 
Das XXXII. Capitel. HErrn und ſprach: 


ollen; 
ibet 
leichwol 


Jeremias gefaͤnglich eingezogen / 3. auß GOttes befehl /s, kaufftf 17. Ach HErr Herr / ſihe / du haſt himmel unde 2 


den acker Hanameel/8/ 9. gibt die verſchreldung darüber dem Baruch erden gemacht durch deine groſſe krafft / und durch 
b \ 16. d derfunfft auß der gefaͤng. Asien an * f effen al 
m nb. da del Pioch ane nebst beervon bericht begebe deinen außgeſtreckten arm / und iſt kein ding fun, 


25. dem G Ott den zwdeck ſolches kauffs nach der lange zu verftehen dir unmöglich, 


eib 8. 367 43 18. Der du wohl thuſt viel tauſenden / und ver⸗ darm 
= IIßiſt das wort / das vom HERNRgeſchah gilteſt ! die miſſethat der vaͤtter mo buen t 55 stechtig 
zu Jeremia / im zehenden jahr Zedekig / des kinder nach ihnen / du groſſer und ſtarcker G Ott / len 


teuber be⸗ 59 Ä : 

Jeruſg- 2 i 

en, 2. Dazumal belägert das heer des Königs zuſund deine augen ſtehen offen über BR 

gehe, Babel Jeruſalem Aber der prophet Jeremia lag ſchen kinder aß du An; Ma Me 

sogen, gefangen im vorhofe des gefaͤngnuͤß / ain hauſe des nein wandel / und nach der ſtucht ft eſens 
Koͤniges Juda / a Eh | e 28 . eren, 17, 1. h 


* 


10. Groß von raht / und maͤchtig von that / 


nes weſens | 
J SE de SER a — u Se 


568 JudenlUbarmhertzigk. geg. ihre Knechte. Der Prophet 


I 9. Und das ſoll mir ein frölicher Name r ſruhm ind der iin — froͤlicher Name! / ruhm =: 111 I 9. Und das ſoll mir ein frölicher Name r ſruhm ind der iin — 
Mi preiß pn under allen Heidenaufferden/ wann a: des HErrn wort geſchah zu Zeremia] N 
ie hören werden alle das gute / das ich ahnen thue / 

Und werden ſich verwundern und entſetzen uͤber alle. 24. Haſt du nicht geſehen was diß volck o redet / 
dem gute / und über alle dem friede / den ich ihnen geben und ſpricht: Hat doch der HErr auch die zwey ge; 
wil. Mein Name wird darüber in allen landen frölich gepriefen werden. ſchlechte e verworffen / welche er außer wehlet hatte / 
wine) 10. So ſpricht der HErr: An dieſem vet / davon und laͤſtern a mein volck / als ſolten fie nicht mehr mein 
auung vo eyne a Gehoͤret / und in acht genommen. b Die Heiden / 
der ſtadt ihr ſaget/ Er iſt wuͤſte / weil weder leute noch vieh in oder E Juden. b Die beyde rönigteiche Iſrael und Juda / oder / 
die beyden Stämmen Juda und Ben Jamin. d Verachten / als ein gar ge⸗ 
ringes uͤbergebliebenes reſtlin / durch welches 1 und die kirche nimmer⸗ 
mehr würde koͤnnen erbauet werden e Oder / So daß es kein volck mehr iſt 
für ihrem angeſicht / d. i. in 8 705 augen nicht mehr verdienet / ein volck genennet 
zu werden / Vergl. Jerem. 48. 2 4 


25. So ſpricht der HErr: Halt ich meinen bund 
nicht mit tag und nacht noch die ordnung des him⸗ 


und thut immerdar guts / und derer / ſo da danck 
opffer bringen zum hauſe des HErrn: Dann ich cob / und David meines knechts / daß ich nicht auß 
wil des landes gefaͤngnuͤß wenden / wie von an⸗ ihrem ſaamen nem̃e die da herrſchen süber den ſaa⸗ 
fang n/fpricht der Herr. 1 Oder / Seine gute waͤhret in ewigkeit. en Abraham) Iſaac und Jacob: Dann ich wil 


m Die gefangenen wiederbringen / daß fie das land bewohnen und beſitzen ihr gefänanü wenden / und mich über fie erbarmen 
ſollen / wie vorhin. Diß iſt zum theil erfuͤllet worden in Zorobabel / und feinen nachfolgern/ 


12. So ſpricht der HErr Zebaoth: An dieſem die 125 dem geſchlechte Davids gene nd aue aberin CHriſto / der der wah⸗ 
ort / der ſo wuͤſt iſt / 1 8 weder leute noch vieh darin, e Kris und Herr alter gläubigen it. Jerem. 31. 20, 
nen ſind / und in allen feinen ſtaͤdten / werden daſioch Das XXXIV. Ca itel. 
wiederumb hirtenhaͤuſer ſeyn / die da heerde waͤiden / p 

ESS DEIN tante aufden gebirgen) ſund in fade ſene 1 e wied di 15 rkeit gezogen / d / 10 / 

4 ) eder in dienſtbarkelt ge 10/ ı1/ 
Ken 12/15/16, darumb er ihnen drauet endliches e v 208, 
ten Juda / Es follen dannoch wiederumb die heerden 
Heide auf und Einen) 1 1 der a 


und ber 
wohnung 
des lan⸗ 


3 es / 

= 3% 15 du 0 1 = nicht enteiane onen re 
. gegriffen / und in feine hand gegeben werden / Daß gefangen 
Er p Sihe droben / cap. 23. v. 8. JdDieſe in () einge⸗ ' 
9 155 worte ſtehen alhier nicht im Hebr. text / und ſind auß e. 23. entlehnet. du ihn mit augen ſehen / und mündlich mit ihm re⸗ N 


dem Ko⸗ 
nig Zede⸗ 
kia / 

daß Je⸗ 
ruſalem 
ſolle ver⸗ 
brait 


den h und gen Babel kommen. Fer. 32.4. 
4. So höre doch / Zedekia / du König Juda / des doch 
Herrn wort: So fpricht der HErr von dir / Duale, 
ſolt nicht durchs ſchwert ſterben / | 5 
5. Sondern du ſolt im friede ſterben: Und wielfondern 
man uͤber deine vaͤtter / die vorigen Koͤnige / ſo vor dir taten 
geweßt ſind / gebrennet hate / fo wird man auch uͤberſſades 
dich brennen / und dich klagen / Ach HErre: 


* Deut. 33.23. Jerem. 23.5. rHebr. Sie/ nemlich die kirche. 
Der Name / der droben CHriſto gegeben worden / wird nun auch der kirchen mit⸗ 
getheilet / wegen der engen gemeinſchafft / die ſie / als der leib / mit CHriſto ihrem 
Haupt hat; eben wie fie auch CHriſtus ſelbſten genennet wird / 1. Cor. 12. 12. 


17. Dann ſo ſpricht der HErr: Es ſoll nimmer⸗ 
mehr fehlen / es ſoll einer von David ſitzen auff dem 
ſtul des hauſes Iſraelt. Mit dieſen und folgenden worten / ich hab es geredt / ſpricht der HErr. | kent 


die von dem zuſtand des A. T. entlehnet ſind / wird zu erkennen gegeben! die be» 
ſtaͤndigkeit . und Prieſterthums JEſu CHriſti. Sihe Luc. 1.32/33. 1 Det bearhbauß, und ihnen zu ehren / gutes 8 räuchtwercE und allerley werden / 


Hebr. 7. 1 ren / Jer. 22, 18. 


18. Deßgleichen ſolls nimmermehr fehlen / es ſol⸗ 
len ben un Leviten fer fuͤr Ai die da 815 
opffer thun / und ſpeißopffer anzuͤnden / und opffer 7. Da das heer des Koͤnigs zu Babel ſchon ſtreit 
ſchlachten ewiglich. wider Jeruſalem / und wider alle übrige ſtaͤdte 55 
4 15 um des HErrn wort geſchah zu Jeremta / nemlich / wider Lachis und Aſeka: Na u AN 4 | 

20. So ſprichtder HErr / Wann mein bund auff⸗ fate ue ſtaͤdte / noch überblieben under den 


8.895 ift das wort / ſo von dem HErrn geſchah 


deſſen koͤ⸗ 
nigreich 


e Welches dem König Jojakim nicht wiederfah⸗ 


6. Und der Prophet Jeremia redet alle dieſe wort 
zu Zedekia / dem Koͤnige Juda / zu Jeruſalem / 


und Prie⸗ 
ſterthum 
ewig 
waͤhren 
ſoll. 


hören wird mit dem tage und nacht ;/ daß nicht tag 8 


und nacht ſey zu ſeiner zeit / ; Die von mir geſetztsordnung / frafft 
n n ben 2 11 Sihe auch cap. 31. v. 36. zu Jeremia / nachdem der Koͤnig Zedekia ei⸗ die 


21. So wird auch mein bund auffhoͤren mit met⸗ nen bund gemachet hatte mit dem gantzen volck zu — 75 
nem knecht David / daß er nicht einen ſohn habe zum Jerusalem, ein frenjabr aaußzuruffen. 4 Noch dem ge- Gech | 
Könige auff feinem ſtul / Und mit den Leviten umd| jayresvermenten fie, Gtr den Herrn zu Lenkriacn „eee Det few lied 
prieſtern / meinen dienern. u D. i. Nimmermehr. feinden gewalt verfallen ſolte / ware aber nur heucheley. 

22. Wie man des gemeente ie uli noch ann am ale nen ea] up ie rei- 
den ſand am meer nicht maͤſſen kan / Alſo wil ich meh⸗ olte 

0 0 ö Bee ene 9 155 Jude den andern under denſel⸗ n 

eviten : / die mir dienen. Die ſernen / P33. 6. Jeſ. 40.26. bein leibeigen hielte. . 
05 0 5 eee 1e geborene if un dle rde 4 0 
N diel 


ren den ſaamen Davids; / meines knechts / und die 


570 Der König verbrenet das Buch Jeremia. Der Prophet — 
f ne knechte / die propheten / und laſſen ſagen: Bekeh / ihm der Prophet Jeremia befohlen hatte / daß er dieß 
ret euch / ein jeglicher von feinem böfen weſen / und rede des HErrn auß dem buch leſe im hauſe deg| 
beſſert euern wandel / und folget nicht andern goͤttern HErrn. Be. 
nach / ihnen zu dienen / So folt ihr im lande bleiben / 9, CS begab ſich aber im fuͤnfften jahr Jojakim 
welches ich euch und euern vaͤttern gegeben habe / des ſohns Joſia / des Koͤnigs Juda / im neun⸗ 
Aber ihr woltet euere ohren nicht neigen / noch mir ten mondens / daß man eine faſten verkuͤndiget fur 
gehorchen: Jer. 18. 11. und 25. 5. Jon. 3. 8. dem HeErrn allem volck zu Jeruſalem / und allem 

16. So doch die kinder Jonadab / des ſohns Rechab / volck / das auß den ſtaͤdten Juda gen Jeruſalem komet. 
h aben ihres vatters gebott ö das er ihnen gebotten Oder / Daun es begab ſich. g Chisleu / kom̃t überein mit unſerm hal⸗ 


ben Winter - un | . 
hat / gehalten / Aber diß volck gehorchet mir nicht. |" 10, Und Baruch laſe auß dem buch die rede Je⸗ 


deln, | 17. Darumb fo fpricht der HErr/ der GOtt Ze. remia / im hauſe des Herrn / in der capellen v Ge⸗ 
ese baoth und der GOtt Iſrgel: Sihe / Ich wil über marja/desfohng Sap eh des 1 im a 
Juda / und über alle bürger zu Jeruſalem kommen vorhofe x/fürdem neuen thor am haufe des HErrn 
laſſen alle das unglüͤck / das ich wider fie geredt habe fuͤrdem gantzen volck. * Sammer, Schreiber /oder, 
und ſie nicht woͤllen hoͤren / Ich habe geruffen / und Schriftgelebprten. Im vorhofe der Prieſtern / der hoher / daun die andern / 
ſie mir nicht woͤllen antworten. gelegen 3 5 von dem oberſten theil des vorhofs des volcks. 
18. Und zum hauſe der Rechabiter ſprach Jere 11. Da nun Michaja / der ſohn Gemarja / des 
mia: So ſpricht der HErr Zebaoth / der GOttſ ſohns Saphan / alle rede des HErrn gehoͤret hatte 
Iſtael: Darumb / daß ihr dem gebott euers vatters auß dem buch / 
Jonadab habt gehorchet / und alle feine gebot gehal- 12. Gieng er hinab in des Könige hauß / i die can age 
ten / und alles gethan / was er euch gebotten hat / geley / Und ſihe / daſelbſt ſaſſen alle Fuͤrſten / Cliſama / ſen ver- 
19. Darumb ſpricht der HErr Zebgoth / der GOtt der cantzler / Delaja der ſohn Semaja / Elnathan / (ben 
Iſtael alſo; Es ſoll dem Jonadab / dem ſohn Reder ſohn Achbor / Gemarja / der ſohn Saphan / und 
chab / nimmer fehlen / Es ſoll jemand von den feinen) Zedekia / der ſohn Hananja / ſamt allen Fuͤrſten. 
allezeit für mir ſtehen a. Nicht als ein urieſter und eri 13. Lind Michaja zeiget ihnen an! alle rede / die er 
dann die Rechabiter waren weder von dem ſtam̃en Levi / noch von dem geſchlechte gehoͤret hatte / da Baruch laſe auß dem buch für den 


Aaron / ja nicht einmal Iſraeliter von ankunfft / ſondern frembdlinge / wie zu 
iehen droben über verf. 7. fondern als ein wahres glied der kirche Gottes. ohren des volcks. Villeicht guter meynung / villeicht auch in 
boͤſem abſehen / umb Jeremiam in gefahr zu bringen. 


Das XXXVI. Capitel, lu, | | 
EN * 14. Da ſaudten alle Fuͤrſten Judi / den ſohn Na⸗ und Br 
Jeremias läßt in ein buch ſchreiben alle feine weiſſagungen / 2/4. . 5 ch De» 
un Dur) Sur dea f 5/67 1 zu be file 2 15 ee des var Chuſi / nach die) 
hofe / 14/15. welches / alß es für den voͤnig gebra „verbrennt er das Baru ) um ieſſen ihm agen: im̃ das buch 
buch / 20/ 23. Gott befihlet ein under buch zu ſchreiben / 27/33. und es RE 
den kin N a liden d ne nahe, darauf du für dem volck geleſen haſt / mit dir / und 


M vierten jahr Jojakim / des ſohns Joſia / des komme. Und Baruch / der ſohn Nerja / nam das 


— 


und ver⸗ 
heiſſet 
den Re⸗ 
chabitern 


ft aur er ; al buch mit ſich / und kain zu ihnen. e 

Hör es Juda / geſchah dig wort zu Jeremia ) al der fie 

9 5 dem Feu hi ſeeach 1 u 15. Und fie fprachen zu ihn: Setze dich / und liſe/ a 
% 2. Nin ein duch / und ſchreibe darein alle rede ⸗ daß wirs hoͤren. Und Baruch laſe ihnen fuͤr ihren 5 

606. 


die ich zu dir geredt habe über Ifrael / uber Juda / und ohren. N a 
eine Oi alle el en ker el an / 9050 195 9575 habe / ei 5 5 ie all 5 a: und ce ſie 19 
digten | der zeit Sofia an / biß auf dieſen tag: \ dern a lachen zu Baruch: 
8 nemlich) 95 15 5 die b ut, 1 8 0 5 Wir woͤllen alle die ſe rede dem Koͤnige anzeigen. 


ſchreiben ſh zute oder per gament zu e und 99 877 e N in 1 m Sie ſahen einander / voller ſchrecken / an. 
i 9 a, à volvendo, 3 9. N71 Pe — f 
daher fie von den Latinern Volumina, à 9 ei 17, Und fragten den Baruch . Sage uns / wie haſt 


Und auf dieſe gewonheit wird geſehen / wann geſagt wird / die himmel ſollen ein⸗ 
gewickelt Micha ein brief, Jef. 34. 4. oder / wie ein duch / Apoc. 6. 14, du alle die it rede auf feinem a munde geſchrieben? 


Jerem, 38. 2. } 8 n Jeremiaͤ. 

3. Ob vielleicht das hauß Juda / wo ſie hören alle 18. Baruch ſprach zu ihnen: Er laſe mirs alle 

das unglück das ich ihnen gedencke zu thun, ſich be dieſe rede auß ſeinem munde / und ich ſchrieb ſie mit 

kehren wolten / ein jeglicher von feinem boͤſen weſen / dinten ins buch. „D. . Er dierte mr. b 

damit ich ihnen ihre miſſethat und ſuͤnde vergeben 19. Da ſprachen die Fürften zu Baruch: Gehe bar 
2 * ihn 


5 1 15 SR nenſchich von Gott geredet / dann Gott wußte hin und verbirge dich mit Jeremia / daß niemand 95 
4. Da rieff Jeremia Baruch / dem ſohn Nerja: PIE 8 0 3% Aa DR 
Derfelbe Baruch ſchrieb in ein buch / auß dem num! 29. Ole aber giengen hinein zum Koͤntge in den 
de Jeremia alle rede des HErrn / die er zu ihm ge⸗ borhof⸗ und lieſſen das buch behalten a in der kamer 
redt hatte. | Eliſama des cantzlers / und fagten für dem Könige 
5. Und Jeremia gebot Baruch / und ſprach: Ichſ an alle diele rede. e Des fünistigen algo. 
bin gefangen! / daß ich nicht kan in des HErrn 
hauß gehen / „ Feremia ware nicht verſchloſſen / ſondern nur in holen / derſelbige nam es auf ine 
hafft / wi 19. und 28. zu ſehen. shi h ge 
a ma he select inberteihne ae labliche npannarenz| Eliſama des cantzlers. Und Judi laß für dem Kö⸗ el 


u. durch 
Baruch 
in dem 

Tempel 


N 0 deſſen in. 
bad 1 due 1 5 oder 1 blatt! gelefen 
e J e zerſchneid ers mit einem ſchreibme ndaif 
tage a / und ſolt ſie auch leſen für den ohren des gan / warffe ins feuer / das im a war / bil ande 
buch gantz verbrannte im feuer. Stig. 2 


7. Ob fie vielleicht mit batten fich für dem HErrn kleider / weder der Konig noch feine knechte / ſo doch 

demüuͤhtigen wolten / und fich bekehren / ein jeglicher alle dieſe rede gehoͤret hatten. ob es ihnen ſchon mochte 

von ſeinein böfen weſen: Dann der zorn und grim e led 455 Wiebol Einathau / Beicha und E 

| j Herr wider dig volck geredt hat. f ü und Gemarja wide denn 

it groß davon Der Ede wider deere geredt hat, paten den Königer wolte das buchuicht verbrennen e 
8. Und Baruch / der ſohn Nerja / thaͤt alles / wie Aber er gehorchet ihnen nicht. 1 


dem volck 
I vorleſen / 


+ der König vorhofe desgefänanüße. e Da er zuvor geweſen. Ebed Melech wird errettung verheiſſen / 15/ 160%. 


572 Ebed Melech errettet Jeremia. Der Prophet 1 
Malchja / die rede / fo Jeremia zu allem volck : redet / fragen / Lieber / verhalt mir nichts. db Kan von de 


und ſprach: Welches zu ihme in den vorhof kame / und vermut⸗ 50g verstanden werden durch welchen die Könige auß ihrem pallaß ins bauß des f N 


ai 2 Ey, 9 2 HErrn giengen / und dene Salomo erbauet. Sihe uͤber 1. Reg. 10. 3. 1 

50 e Sg ſprich der O Err Wer in diger ſtadt blel , 15, Jetemafprach zu gedetia: Sage ch drrer⸗ | 
bet / der wird durchs ſchwert hunger und peſtilentz was Jſo todeſt du mich doch: Gebe ich dir aber e 
ſterben muͤſſen: Wer aber hinauß gehet zu den Chal⸗ nen rabt / fo gehorcheſtdumir nicht. @asdir nicht erätt. | 


pr BR 16. Da ſchwur der König Zedekia dem Jeremia 
deern / der ſoll lebend bleiben / und wird ſein leben wie heimlich / und ſprach: So wahr der HErr lebet / 


| von bringen. Jer. ar. 9. J hin 
5. Ha e pricht der HErr: Diefe ſtadt ſoll RS un 10 95 le Beach. (dt Jans geben er ö 
3 Ser en / noch den maͤnnern in die he eben / die dir 
übergeben werden dem heer des Koͤniges zu Babel / nach deinem leben ſtehen. . Dastebengesehenpat, 


und ſollen ſie gewinnen. b 77 
4. Daſprachen die Jürſten zum koͤntge: Laß doch ern e e er Gt lege Sereiia 
‚ran fiefen mann töden: Dann mit der weiſe wendet er un, i a \ ee 
i Wirſt du hinauß gehen zu den Sürften des Koͤniges das Fin 


Zürften die kriegsleute abo / fo noch uͤbrig find in dieſer ſtadt / 1 155 b 
e ede eee 
zu ihnen ſaget Dann der mann ſuchet nicht tas hauß m ſollen bey leben bleiben 1 Dich demſelben frey⸗ be al 
zum friede dieſem volck / ſondern was zum ungluͤck wg ligen. n Deinmeib und kinder /ſaſtt alen deinen haußgenoſſen. wan er 
dienet. d ermachet ſie verzagt/ nimmer ihnen alen mut. 18. Wirſt du aber nicht hinauf gehen zu den Für lachen 
5. Der König Zedekla ſprach: Sihe /er iſt in euern ſſten des Koͤniges zu Babel / So wird dieſe ſtadt dende ede 
o handen: Dann der König kan nichts wider euch. Chaldeern in die haͤnde gegeben / und werden fie mitſersebe / 
de. 6. Da namen fie Jeremiam / und worffen ihn in feuer verbrennen / und du wirft auch nicht ihren haͤn⸗ 
und in die grube Malchja / des ſohns Hamelech / die am vor / den entrinnen. 
dec hof des gefaͤngnuͤß war / uñ lieſſen ihn an ſeilen hinab 19. Der König Zedekla ſprach zu Jeremia: Ich 
worffen / in die grube / da nicht waſſer / ſondern ſchlam war e: beſorge mich aber / daß ich den Juden / fo zu den Chal⸗ 
Und Jeremia ſanck in den ſchlam. Jerem. 36. 2s. deern gefallen ſind / möchte übergeben werden / daß ſie 


c Sie wolten ihne darinnen ſterben und verſchmachten laſſen. 


- 1 0 N „%% ein serer mein ſpotten. . 
7. ß aber Ebed Melech / der More / ein Bimerer!' . a g 
end. Ans Kong hauſe / hoͤret / daß man Jeremtam]. 20. Jeremia ſprach: Man wird dich nicht über, 


eh. batte in die grube geworfen / und der König eben en e ane eum 
ac ſaß im thor Ben Jaimin / e Dieße Mor und ftembdüng ware dle ich dir ſage So wird dirs wohl gehen / und du) - 
hiemit froͤſner als die Juden / die ſich GOttes volck zu ſeyn beruͤhmeten. wir ſt leben bleiben. 


A. M. 


250] 8. Dagieng Ebed Melech auß des Koͤnigs hauſe / 21. Wirſt du aber nicht hinauß gehen / fo iſt diß 
9. und redet mit dem Koͤnige / und ſprach: das wort / das mir der HErr gezeiget hat: 


9. Mein HerrKoͤnig / die männer handlen uͤbel mit 22. Sihe / alle weiber / die noch fuͤrhanden » find] 
dem propheten Jeremia / daß fie ihn haben in die in dem hauſe des Koͤniges Juda / werden hinauß muͤſ / 
grube geworffen / da er muß hungers ſterben e: Dannſſen zu den Fuͤrſten des Koͤniges zu Babel / Dieſelbi⸗⸗ 
es iſt kein brot mehr in der ſtadt. gen werden dann ſagen: Ach / deine troͤſter haben 
wo gehe de eee dee ee Feen eich iterred und pefführetlund in fchlait geführet⸗ 
e De A 

10. Da befahl der Koͤnig Ebed Melech dem Mo⸗ n Tie dich daun aan von dem König ju Babel gereiget. g or e 
ren / und fprach: Nim dreyßig maͤnner mit dir von. 23. Alſo werden dann alle deine weiber und kin⸗ 
dieſen / und zeuch den Propheten Jeremiam auß der hinauß müffen zu den Chaldeern / und du felbft 
der grube / ehe dann er ſterbe. wirſt ihren haͤnden nicht entgehen / Sondern du 

11. Und Ebed Melech nam die männer mit ſich / wirſt vom Könige zu Babel gegriffen / und dieſe ſtadt 
und gieng ins Koͤnigs hauſe under die ſchatzkamer / wird mit feuer verbrennet werden. 8 
und nam daſelbſt zerriſſene und vertragene alte 24. 11 Nd Zedekia ſprach zu Jeremla: Sihe zu / uz sen. 
lumpen / und ließ ſie an einem ſeil hinab zu Jere⸗ daß niemand dieſe rede erfahre / fo wirſt Duje nz 
mia in die grube. £ Alte kleider. nicht ſterben [5 _ ben d 
r 7 25. Und obs die Sürften erfuͤhren / daß ich mite ge 

S ul Der dir geredt habe / und kämen zu dir / und fprächen : was zu 
Sage an) was haft du mit dem Könige geredt / ſoen 
laͤugne es uns nicht / fo wollen wir dich nicht toͤden F 

und was hat der Koͤnig mit dir geredt? | 

26. So ſprich: Ich hab den Konig gebaͤtten / daß 
er mich nicht wiederumb ließ in Jouathans hauß 
führen) ich möchte daſelbſt ſterben. 

27. Da kamen alle Fuͤrſten zu Jeremia / und frag⸗ 
ten ihn / Und er ſagte ihnen / wie ihn der König be⸗ 
fohlen hatte a. Da lieſſen fie von ihm / weil ſie nichts 
erfahren konnten. Jeremia hatte den König darumb gebät⸗⸗ 


ten / cap. 37. 20. und alſo ſagte er den Fürften die warheit / ob er. wohl i i 
den vornehnften theil feines geſpraͤchs mit dem Könige verſchwiege. 01 ag: und hält 


28. Und Jeremia blieb im vorhofe des gefaͤng⸗ hae 
nüß / biß auf den tag da Jeruſalem eiDONDen ward 9 
5 Das XXXIX. Capitel. fen a. 
1 det lung / wie di f „erer 
gruben an den ſtricken. Und blieb alſo Jeremia im gange and mie De Chalet mit Ye a a um. 


rufe Rennen ee 1 
ward Dann im neunten jahr Zedekia / des eben | 
Koͤniges Juda / im zehenden monden/ kam ase: 


von die⸗ 
) 


* 


heimlich 


feines den Propheten Jeremiam zu ſich holen un⸗ 
bee der den dritten eingang iin hauſe des HErrn. Und b 
der König ſprach zu Jeremia: Ich wil dich etwas Nebucad Rezar / der König zu Babel / und all fe a 11 5 


begehrt 14, l Nd der König Zedekia ſandte hin / und ließ IR: es geſchah / daß Zerufafem ge 


Cap 8 Jeremia. Eroberung der Stadt Jeruſalem. 573 
peer fur Jeruſalem / und belaͤgerten dieſelbige. vertrauet haſt! / fpricht der HErr. Ferm. 21 . 
1 a Diefe worte ſtehen im Hebr. text annoch zu ende des vorhergehenden Cap. Da du nemlich den zorn der Fuͤrſten nicht gefoͤrchtet / ſondern / deſſen un- 
*. Reg. a5. 1. Jer. 52. 4. geacht / dich meines Propheten ſo treulich angenommen. N 
2. Und un eilfften jahr Zedekia / am neunten tage 


es vierten monden / brach inan in die ſtadt v. Das XI. Capitel. 
b Durch) die ſturmboͤcke ward die mauer zerbrochen. Jeremia wirds frey geſtellet zu bleiben / wo er mölle/2/4, begibt fi 


3. 11 Nd zogen hinein alle Fuͤrſten des Koͤniges zu zu 122 9 1 wie auch andere hin und wieder zerſtreuete Juden / 7, 
5 * 1 * G d l 1 7 ; 
| Bac und hielten under dem mittelthor h gewarner fc firzufehen für Pitter dern zu Dienen/9. wird 


nemlich / Nergal SarEzer / SangarNebo / Sarſe⸗ N ift das wort / fo vom Herrn gefehah zu gene. 


N 


chim / der oͤberſte kaͤmmerer / Nergal Sarczer / der eremia aſda iht 5 Aba 
. . 5 : a 1Nebuſar? e 
hofmeiſter a / und alle andere Sürften des Koͤniges Nan K 90 fie een d emen 00 

1 a aup 


sel, e Under dem thor der mittlern mauer / welche die obere 5 N i - haupt⸗ 
au Babel ſtadt abſoͤnderte. 4 And. Der Feldherr. auch mit ketten gebunden eunder allen denen / die zuſuann 


4. Alß ſie nun Zedekia / der Koͤnig Juda / ſahe / Jeruſalem und in Juda gefangen waren / daß man 
ſam̃t ſeinen kriegsleuten / flohen ſie bey nacht zur ſtadt fie 945 Babelwegführen ſolte. In diefem und folgen- 
hinauß / bey des Königs garten / durchs thor zwiſchen alen dae nge was n ware weed denen 
eee u 0 durchs feld hindurch. ie totarıng Seren derer weden gun ep Schal ra 

e zog. x cht in (G 2 1 \ 

5. Aber der&hnldeer heer jagten ihnen nach / und da Feeder ron are 

ergriffen Zedekla im felde bey Jericho / und fiengen bea wien lar derlelfen erben een Ic fe chrich gehalten mar. 


Zedekia 
in der 
flucht 


gefangen / 


ihn / und brachten ihn zu NebucadRezar / dem Kor naher hakte Jeg iome borber ge und Hoffnung zu dem Rüyfertpum ge. 
. . N MR 0 „ Joſeph. de Bell. Jud. lib. III. c. 27. 
nige zu Babel gen Riblath die im lande Hemath ! 2. Da nun der hauptmann Jeremiam zu ſich 
ligt / Der ſprach ein urtheil über ihn. . Neg. 23.33. hatte laſſen holen / ſprach er zu ihn: Der HErr dein 
et Ä ſeß die finder Zedeki hat diß ungluͤck uͤber di 
6 Und der Kön zu Babellieſ die kinder Zedekia PL AL Li unglück über Diefe alte geredt / 
fuͤr feinen augen toͤden zu Riblath / und toͤdet alle ſohren kommen. f 
Fürſten Juda: 3. Und hats auch kommen laſſen und gethan / 
7. Aber Zedekia ließ er die augen außſtechen / und wie er geredt hat: Dann ihr habt geſuͤndiget wider 
ihn mit ketten s binden / daß er ihn gen Babel fuͤhret. den HErrn / und feiner ſtimme nicht gehorchet / dar⸗ 
e de e eee k uind J euch ſoſchte miederfahren 
ug gluͤe zes geſche u i 7 
Laer Jufinians it. Feinden F en Comne- 4. Nun / ſihe / ich habe dich heute loß gemacht von ſtellet 
e beg du ans ce ren Agenten geen. den fetten / damit deine hände gebunden waren « n 


8. Und die Chaldeer verbrannten beyde des Ko: Gefaͤllet dirs mit mir gen Babel zu ziehen / ſo Eoime due gen 


feine kin⸗ 
der und 
Furſten 
getödet / 


ihme 
ſelbſt die 

außen 
«aufge» 

ſtochen / 


* 


die ſtadt 


verbraũt / Babel zu 


N . me / Du ſolt mir befohlen ſeyn: Gefaͤllet dirs aberdeen! 

die n em e e ben nicht / mit mir gen Babel guzichen f laß auſtehen der. 

u 9. Was aber noch vom volck inder ſtadt war / und bt di 0 ha 110 1 gantze land für dir / Wo dichs ya, 
was ſonſt zu ihnen gefallen war / die führet Nebuſar⸗ gut duucket und dirs gefället / da zeuch hin: 


gen Ba⸗ 1 (Br gel iner i 2 
5 rn 15 hauptmann / alle mit . 5, Bein weiter hinauf wiederkehren 
gefangen. a Er eyn . Darumb magſt du kehre 
nn 10. Aber von dem geringen volck das nichts hat⸗ ſohn Ahikam / des 10 W n 
geringe. te / ließ zur ſelbigen zeit Nebuſar Adan / der haupt nig zu Babel geſetzt hat üͤber die ſtadte in Juda / und 
e ge mann etliche in lande Juda / und gab ihnen wein bey demſelbigen under dem volck bleiben Oder ge; 
„an, berge und doͤrfflein ein. er.. he / wohin dirs wohlgefallet: Und der hauptmann 
Seen 11. Aber Nebucad Rezar / der König zu Babel / gab ihm zehrung sund geſchencke / und ließ ihn gehen. 
feiner gu hatte Nebuſar Adau dem hauptmaun befohlen alter en gn ape deer Ee e . n ne 
e Miz 1 ihme ꝛc. Die Chaldaͤiſche 


Ba) von Jeremia i] und geſagt: i Deffen weiſſagung ihme in Faraphraſis gibet es alſo: Und ſo du nicht wohnen wilt (neml. auff dem lande) 
ohren kommen. ſo gehe hin zu Gedalja ꝛc. 8 Auff den weg. 5 


12. Nim̃ ihn / und laß dir ihn befohlen ſeyn / undd 6. Alſo kam Jeremia zu Gedalja / dem fohn\Scremie 
thu ihm kein laͤid / Sondern wie ers von dir begehret / Ahikam / gen Mizpa / und blieb bey ihin under deim dan le 
fo machs mit ihn. volck / das im lande noch uͤbrig war. i he 

13. Da fandte hin NebufarAdan/ der haupt- 7. DAunn die hauptleute / fo auff dem felde ſich Geda / 
mann / und NebuSasban / der oͤberſte kaͤmmerer / enthielten / ſam̃t ihren leuten / erfuhren / daß wie auch 
NergalSarezer / der hofmeiſter / und alle Fuͤrſten der Koͤnig zu Babel hatt: Gedalja / den ſohn Ahikamm / andert 
und ge des Koͤniges zu Babel / über das land geſetzt / und beyde über männer und Zuden / 
dan an. 14. Und lieſſen Jeremtam holen auß dem vor⸗ weiber / kinder und die geringen im lande / welche nicht 
befohlen hofe des able | sun a 10 5 gen Babel geführet waren. h Die für den Cpaldsern gef 
dem ſohn Ahikam / des ſohn aphan / daß er ihn ben und ſich bie und da verſtecket hatten. 32 
em fein haus; führete/und bey dem volck bliebe. 8. Kamen fie zu Bedaljagen Mizpa/ nemlich / Iſ⸗ 
1 Der uͤber das im land gebliebene volck geſetzet worden. mar / der ſohn Nethanja / Johanan und Jonathan / 

15. ES war auch des HErrn wort geſchehen zu die ſoͤhne Kareah / und Seraja / der ſohn Thanhu⸗ 
Jeremia / weil er noch im vorhofe des ge⸗ meth / und die ſoͤhne Ephai / von Netophat / und Se, 


der Ks 


auch den 16. Gehe hin / und ſage Ebed Melech / dem Mo: 


Ebed⸗ 
Melech 
wegen 


eremia 


rettung 


j Bi an 


erwieſe⸗ 
nen treue 


du ſolts ſehen zur ſelbigen zeit: 


werden / für welchen du dich foͤrchteſt: 


* 


dieſe ſtadt zum unglück/ und zu keinem guten / und 


17. Aber dich wil ich erretten zur ſelbigen zeit / wohl gehen. 
ſpricht der HErr / und ſolt den leuten nicht zu theil 


18. Dann ich wil dir darvon helffen / daß du nicht 
durchs ſchwert falleſt / Sondern du ſolt dein leben wie in euer g 
eine beute davon bringen; / Darumb / daß du mir bekommen habt. 


faͤngnüͤß gefangen lag / und geſprochen: ſſanja / der ſohn Maachati / ſam̃t ihren maͤnnern. 

9. Und Gedalja / der ſohn Ahikam / des ſohns pet 

ren: So ſpricht der HErr Zebaoth / der GOtt Zr Saphan / thaͤt ihnen und ihren maͤnnern einen eyd / / 

rael / Sihe / ich wil meine wort kommen laſſen üder und ſprach: Foͤrchtet euch nicht / daß ihr den Chat: fe 

deernunderthan ſeyn ſollet: Bleibet iim lande / und zan 

ſeyt dem Koͤnige zu Babel underthan / fo wirds euch ey 

*.2. Reg. 25. 24. . 

10. She / ich wohne hie zu Mizpa / daß ich den“ 
Chaldeern diene / die zu uns kommen: Darumb fol 
ſamlet ein / den wein / und feigen / und oͤle / und legetel 

efaͤſſe / und wohnet in euern ſtaͤdten / die ihr 


ek. 


i In ihrem Namen das land regiere. 


11. Auch 


724 7: 5‘ MT 80 9 
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574 Ermordung Gedalſa. Der Prophet e . 

11. Auch alle Juden / fo un lande Moab / und der 7. Da fie aber mitten in die ſtadt kamen / ermor⸗⸗ 1 
kinder Ammon / und in Edom / und in allen laͤndern det ſie Iſingel / der ſohn Nethanja / und die maͤnner / 
waren; / da fie hoͤreten / daß der König zu Babel ſſo bey ihm waren / bey dem brunnen. 2 


haͤtte laſſen etliche in Juda überbleiben/undi i Oder Und warff ſie in eine gruben. ne 
N AN Ahikam)des hn Sn bel 8. Aber es waren zehen männer darunder / die dann. 
I Dabin fie gefloben/ zur zeit des feindlichen einfabis der Chaldzer. fprachen zu Iſmael: Lieber / toͤde uns nicht / wirſeen un. 
12. Kamen ſie alle wieder von allen orten / dahinſhaben ſchaͤtze im acker ligen! / von weitzen / gerſten / lan a 
ſie verſtoſſen waren / ins land Juda zu Gedalja gen oͤle und honig. Alſo ließ er ab / und toͤdet fie nichtſtettet 
Mizpa / und ſamleten ein ſehr viel weins und fon. |mit den andern. .Die wollen wir dir für unſer leben geben. j 
ann erFLüchte. 9. Der brunn raber / darein Iſmael die todten leich 
za | 13. A Ber Johanan, der ſohn Kareah famt allen nam warff / welche er hatte erſchlagen / ſamt dem Ge⸗ 
far Iden haͤuptleuten / fo auff dem felde ſich ent dalja a / iſt der / den der König Affa * machen ließ 
mae halten hatten / kamen zu Gedalja gen Mizpa / Undſwider Baeſa den König Israel / Den fuͤllet Iſimael⸗ 
BEIDEN 1 9 0 9 50% Bag der ſohn Nerhanja] mit ben usch logen 1 
14. Weiſt du auch / daß Baalis / der König der um adde deſſeben schalten. mw eg re, in Entweder ſcch dar. 
kinder Ammon, geſandt hat Iſmacl den oh Ne⸗ innen zn veberdun der durch Diefen gabe de irmeiben (unbe aufnubalten 


thanja / daß er dich foll erſchlagen? Das wolte ih 10. Und was übriges volcks war zu Mispa/auhiine 


nen aber Gedalja der ſohn Ahikam nicht glauben. des Könige töchter o/ führet Iſingel, der ſohn Ne⸗ el 
15. Da ſprach Johanan / der ſohn Kareah / zu thanja / gefangen weg / ſamt allem übrigen volck zuſge lune 
Gedalja heimlich zu Mizpa: Lieber / ich wil hinge Mizpa / uͤber welche Nebuſar Adan / der hauptmann land win 

hen / und Iſmael / den ſohn Nethanja / ſchlagen / daß. etzt ‚ Abikam / | | 

1 N e yatte geſetzt Gedalja / den ſohn Ahikam / und zog hin / 

niemand erfahren ſoll. Warum ſoll er dich erſchla- und wolt hinüber zu den kindern Ammon. Ai 

gen / daß alle Juden / ſo zu dir verſamlet ſind / zer⸗ eee Bar feine eigenen töchter/denen/ wegen ihres geſchlech · bringen / 

“477 s ; x i chonet worde e i jo mu 5 e 

ſtreuet werden] und die noch auß Juda uͤberblieben tee e. durch des Kea ger Hnder/ weiche Nebgendgbegar tiven ien uur di 

ſind / lunbkommen? * kinder männlichen geſchlechtes / oder die ſohne Zedekl verſtanden werden. 

veneakerl 16. Aber Gedalja / der ſohn Ahikam /ſprach zu Jo 11. Del aber Johanan / der ſohn Kareah erfuhr zope 

denen hanan / dem ſohn Kareah: Du folt das nicht thun / und alle hauptleute des heers / die bey ih msi 

siauten es iſt nicht wahr / das du von Iſinael ſageſt!. waren / alle das übel / das Iſmael / der ſohn Methana 

ö 2 x Badge ein e aufrichfiger manın 0 f. Kon er lja / begangen hatte / g 
0 hoͤſes fe u zugetrau an . . N 

bare hne doe demangeie/ faut würde er Sohanans warnung beſſer in herben 12. Namen ſie zu ſich alle maͤnner / und zogen hin / 

gesogen/ und der fache mehrersmachgeforfchet blen. wider Ismael / den john Nethanja / zu ſtreiten / und 

Das XII. Capitel. traffen ihn an bey dem groſſen waſſer an Gibeon. 


i „ Deich. Sihe 2. Sam. 2. 13. 
Iſmael erwuͤrget Gedaljam / z. und andere / / 7. nim̃t die übrigen f 3. Ha nun alles voick / fo bey Iſmael war al ſahe 


des dolcks gefangen / 10. welche Johanan errettet / 11/ 14. und geden⸗ A x 
det in Egypten zu ziehen / 17. den Johanan / den ſohn Kareah / und alle die haupt⸗ 


e e eee 

er dem E 8 D R 

IR amt; an 8 i obe en 3 105 14. Und das gantze volck / das Iſingel hatte von era 
Mizpa weggefuͤhret / wandte ſich umb / und kehreten gene 


ſchafft 3 3 d J 1 N . 0 
ges 5 und zehen manner Eb 5 e wiederumb zu Johanan / dem ſohn Kareah. | 
ſohn Ahikam / gen Mizpa / und aſſen daſelbſtzu Miz 1: Aber It ja /e 
pa mit einander. a Der landvogtey Gedalja / oder / nachdeme er / nr er Iſimael/ der ſohn Nethanja / entrann dem 
e eee eee e Jo hanan mit acht maͤnnern / und zog zu den kin⸗ 
eee eee 5 
eee eee eee 
r ‚Der Banlis Des Röniges der Aneniter. hauptleuten des heers / fo bey ihm waren / 
et e namen alle das übrige volck Cfofie wiederbracht hat 
e 97 N geweſen / verſ. 3. nicht haben angreiffen 15 e d 10 105 n RN Ve a 
dbrfen noch über a f veil Gedalja / der ſohn Ahikam / erſchlagen 
ang, 2. Und Iſimael / der ſohn Nethanja / machte ſich war / nemnlich / die keiegsmanger Welden Finder) 
sans. auff / ſam̃t den zehen maͤnnern / die bey ihm waren / und kaͤmerer / ſo fie von Gibeon hatten wiederbracht: 
fer mein und ſchlugen Gedalja / den ſohn Ahikam / des ſohns x And. Verſchnittene. 15 ; | 
falten Saphan / mit dem ſchwert zu tode / Darumb / daß ihn) 17. Und zogen hin / und kehreten ein zu Kimham ud be. 
| der Koͤnig zu Babel über das land geſetzet hatte. zur herberge e / der bey Bethlehem wohnete / und ea 
| 3. Darzu alle Juden, die bey Gedalſa waren zu] mau Gets Epimbam Ju 
‚un fat Mizpa / und die Ehaldeer / die fie daſelbſt funden / nchen Ch dene e e sende) regen beit mehr 
9955 u. und alle kri cal eute ſchlu 9 Iſmael. der wohlthaten / die er von deſſen vatter Barfillai in feiner flucht für Abfalo ee 
hal es andern tages / nachdem Gedalja erſchla ig zn an sr m 7 23, Pannen fon 
n Darn war / und noch niemand wußte / n wel Aae de 0 27 
ER e Ehe diefe böfe that auſſer der ſtadt Mipa’ruchtbar worden ware, ihnen ;/ weil Iſimgel / der ſohn Nethanja / Gedalja / Esppten 
E 5. F. Kamen achtzig männer von Sichem / vonſ den fohn Ahikam erſchlagen hatte / den der Könige ſehen 
Silo} und von Samaria) und hatten die barte ab. zu Babel über dae land geſeßt hatte | 
geſchoren / und ihre kleider zerriſſen / und ſich zerritzt ie endung @edala an nen alen hen won. im adachtbaben ud 
und trugen ſpeißopffer und weyrauch mit ſich / daß D f 
5 Ne nn 5 5 e „ obwolen Daz übrige 1 an, Capitel. 
dieſe Heidniſche weiſe / ſein laid zu bezeugen / von Gott verbotten ware Lev. 19.27, le / 17 2. De gen Alem, wag neh 5980 . / | 


Deut! 14. 1. g Auff den platz des zerſtoͤrten Tempels / da Gedalja vielleicht Prophet vermahnet | eauß@otteß befehl in Lande zu bleiben 8 ü 


einen altar auffrichten laſſen. Sihe Baruch 1. 10. Oder es ware zu Mizpa / i 0 N 
in dec manner komen / ein folcher altar / wie auch bor alters / 1. Sam. 7.6%“ ſo werde ihnen wohl ſeyn / xı/ı2. hergegen Drauet er . 
dahin dieſe manner kom̃en / ein ſolch wie auch 1. Sam. 7.6%. Po ſe werden in Eaypten ziehen / 37/75/45. ihnen alles üdel 


6. Und Iſmael / der ſohn Nethanja / gieng herauß A trate Haobanan 
l f u herzu alle hauptleute des heers / and ass 
von Mispa denſelbigen entgegen / gieng daher und Johanan / der ſohn Kareah / Sefanja derſog te) 


waͤinet v. Alß er nun an fie fan) ſprach er zu ihnen: nder ſe | 
' sohn Hoſaja / ſam̃t dem ga gen 
Ihr ſolt zu Gedalja dem ſohn Ahikam kommen. feln und Fer ja / fi gantzen volck / beyde 1 


* 


u Heuchl. weiſe / dan mit dieſen erocodil thraͤnen wolte er ſie ins garn bringen. * 
a: 2, Und 


2. Uud ſprachen zum Propheten Jeremia: Lie / zum fuch/ zum wunder / fchwur: und ſchande wer⸗ 
beer / laß unſer gebaͤtt für dir gelten / und bitte fuͤr det I AR ftätte x 11580015 elle 8 
june den HErrn deinenGOtt / umb alle dieſe übrigen / „ Fe wad unge, Die mernung ic wan man jemand werde ſuchen 
(Dann unfer iſt / laͤider / wenig blieben von vielen / gha bun: She der a daß es ug eben J wie Ihnen in Eonpren/ 
wie du uns ſelbſt ſiheſt mit deinen augen) 
was ſe 3. Daß uns der HErr / dein Gott / wolt anzei⸗ 
chan ngen / wohin wir ziehen / und was wir thun ſollen. 
. Und der Prophet Jeremia ſprach zu ihnen: 
Wolan / ich wil gehorchen / und ſihe / ich wil den HEr⸗ 
ren euern GOtt bitten / wie ihr geſagt habt / und al⸗ 
les / was euch der HErr antworten wird / das wil 
ich euch anzeigen / und wil euch nichts verhalten. 


auß Juda / daß ihr nicht in Egypten ziehet. Da 
rumb fo wiſſet / daß ich euch heute bezeuge. 


Es iſt nicht mein / ſondern des HErrn befehl. 5 

20. Ihr werdet ſonſt euer leben verwahrloſen a: 
Dann ihr habt mich geſandt zum HErrn euerm 
Gott / und geſagt: Bitte den HErrn unſern GOtt 
fuͤr uns / und alles / was der HErr unſer GOtt ſagen 
wird / das zeige uns an / ſo woͤllen wir darnach thun: 


mit ver⸗ 


ſprechen // 5. Und ſie ſprachen zu Jeremia: Der HErr ſey m Hebr. Ihr habt mich wider euere ſeele (d. i. em ei der⸗ 
e ein gewiſſer und warhafftiger zeuge zwiſchen uns / ben ) betrogen. Die urſache / worum oer Prchbet ng dag folge alfobald. 


21. Das hab ich euch heute zu wiſſen gethan / Aber 
ihr woͤllet der ſtime des HErrn euers GOttes nicht 
beg teen uoch alle dem / das er mir an euch befoh⸗ 
en hat: 

22. So ſolt ihr nun willen») daß ihr durchs 
ſchwert / hunger und peſtilentz ſterben muͤſſet / an 
a Es mag uns darnach beguem oder unbequem fallen 7 leicht oder ſchwer dein ort / dahin ihr gedencket zu ziehen / daß ihr da⸗ 


7. L 0 nach zehen tagen geſchah des HErrnf ſelbſt wohnen woͤlek. chaulch wir. 
Das XILIII. Capitel. 


wort zu Jeremia. „ 
8. Da rieff er Johanan / dem ſohn Kareah / und! Johanan / wider den befehl GOttes / führet das volck in Eanpten, 
gallen hauptleuten des heers / die bey ihm waren // 77. darumb ihnen und Egypten zugleich verkündiget wird / daß 
und allem volck / beyde klein und groß. 

9. Und ſprach zu ihnen: So ſpricht der HErr / 
der GOtt Iſrael / zu dem ihr mich geſandt habt / daß] 
ich euer gebaͤtt fuͤr ihn ſolt bringen: 

10. Werdet ihr in dieſem lande bleiben / ſo wil ich 
euch bauen s / und nicht zerbrechen / Ich wil euch pflan⸗ 


eszu wo wir nicht thun werden alles / das dir der HErr 
folgen dein Gott an uns befehlen wird / 

6. Es ſey gutes oder boͤſes⸗ / fo woͤllen wir gehor⸗ 
chen der ſtimme des HErrn unſers Gottes / zu dem 
wir dich ſenden / Auff daß uns wohl gehe / ſo wir der 
ſtimme des HErrn unſers GOttes gehorchen. 


der Pro⸗ 
phet ant⸗ 


fie ſollen durch Nebucad Nezar verherget werden / 8/ 9/ 10 /ꝛt. 


N) 
tt N 


ſie befohlen hatte / 
2. Sprach Aſarja / der ſohn Hoſaja / und Joha⸗ 


ſie ſollen 
im lande 
bleiben / 
ſo werde 
ſes ihnen 
wohl ge⸗ 
hen / 


gereuet das übel] das ich euch gethan habe. 

b Segnen und erhalten / Pf. 28. 5. Jer. 24.6. und 31. 4. und 33. 

e Die ſtraffe / die uͤber euch kommen muͤſſen / hat nunmehro ein ende. 
Sihe Pal. 106. 45. Joel. 2. 13. Jon. 3. 10 


g in Egypten ziehen / daſelbſt zu wohnen: 

I. Ihr ſolt euch nicht foͤrchten für dem Koͤnige zu 3. Sondern Baruch / der ſohn Nerja / beredt dich 
Babel / für dem ihr euch foͤrchtet / ſpricht der HErr / deß / uns zuwider / Auf daß wir den Chaldeern 
Ihr ſolt euch für ihm nicht foͤrchten: Dann ich wil uͤbergeben werden / daß fie uns töden / und gen Ba⸗ 
bey euch ſeyn / daß ich euch helffe / und von feiner hand bel wegfuͤhren. a Reitzet dich wider uns. 
errette. 4. Alſo gehorchet Johanan / der ſohn Kareah / 

12. Ich wil euch barmhertzigkeit erzeigen / und und alle hauptleute des heers / ſamt dem gantzen 
mich über euch erbarmen e / und euch wieder in euer volck / der ſtimme des HErrn nicht / daß fie im lande 
land bringen. oder / Ich wil fein hertz sur gnade lencken / daß er Juda wären blieben: 5 


ſich über euch erbarmen wird. Vergl. Gen. 43. 14. 1. Reg. 8. so, Eſr. 7. 28. 
Neh. 1. 11. Dan. 1 


werden 12. Werde ihr aber ſagen: Wir woͤllen nicht 
Mar fin dieſem lande bleiben / damit ihr ja nicht gehor⸗ 
ten iehenſchet der ſtimme des HErrn euers GOttes / 

14. Sondern ſagen: Nein / wir woͤllen in Egypten⸗ 
land ziehen / daß wir keinen krieg ſehen / noch der po» 
ſaunen ſchall hoͤren / und nicht hunger brots halben 
leiden muͤſſen / daſelbſt woͤllen wir bleiben. 


und ſie⸗ 
von dem 
Koͤnige 
zu Babel 
nichts zu 
2 [förchten 
haben/ 


Juda / fo von allen voͤlckern dahin geflohen / wieder 
kommen waren / daß ſie im lande Juda wohneten / 


des ſohns Saphan / hatte gelaſſen / auch den prophe⸗ 
e Oder / da 9 0 890 ihr übt ten emal und Baruch den ſohn Nerja / 

15. Nun / ſo hoͤret de ren wort / ihr übrigen Minen, mene 

A Juda 85 fort cht der HErr Zebaoth / der GOtt., 7. Und zogen in Egyptenland: Dann ſie wolten 

Iſrael: Werdet ihr euer angeſicht richten in Egy⸗ der ſtimme des HErrn nicht gehorchen / und kamen 

Iptentand zu ziehen) daß ihr daſelbſt bleiben möller; gen Thabpanhes e. dle den ane re. 

r f D. i. Feſt auf dieſem ſinn beharren. f 


16. So ſoll euch das ſchwerte / für dem ihr euch 


often Thahpanhes / und ſprach: 
e Dir 

lauch 
ſchwert / 


* 


1 7. D ann ſie ſeyen wer ſie woͤllen die ihr angeſicht e Oder / In laͤim im ziegelhof. k Pharao Hophra. Sihe drund. e. 44. 30. 


die ſollen ſterben durchs ſchwert / hunger und peſti⸗ 
lentz / und ſoll keiner uͤberbleiben noch entrinnen dem 
übel »/ das ich über fie wil kommen laſſen. 


h Aufgenommen etliche gar wenige. Sihe Cap. 44. 14/28, 

18. Dann fo ſpricht der HErr Zebaoth / der GOtt ne gezelt ; darüber ſchlagen. 
Iſrael: Gleich wie mein zorn und grim̃ uͤber die ein onen. „., Sein ſchönsskönalches gail. 
wohner zu Jeruſalem gegangen iſt / fo ſoll er auch I. Und er foll komen / und Egyptenland ſchla⸗ 
uͤber euch gehen / wo ihr in Egypten ziehet / daß ihrl gen und toͤden / wen es trifft; gefangen führen wen 


. 
v 


re Ag, 


* 


4 
2 > . 
wu * 
* Vom‘ e „ £ 


J. Sondern Johanan / der ſohn Karegh / und alle... 
hauptleute des heers / uam zu ſich alle übrigen auß egpnte 


x es trifft; 


. Jaemia. Naht Jeremia den Ubriggebliebenen ertbeilt. 575 


19. Das wort des Herrn gilt euch / ihr übrigen scan ge 
wegen 
rer heu⸗ 

chel 


u. unge⸗ 
horſam. 


A Jeremia alle wort des HErrn ihres GOt⸗/ aaa, 
tes hatte außgeredt zu allem volck / wie ihm Bis, 
dann der HErr ihr GOtt alle dieſe wort an anhang 


tzen / und nicht außreuten :: Dann es hat mich ſchon nan / der ſohn Kareah und alle freche manner zu Je⸗ ace 
ac A ah remia: Du leugeſt / Der HErr unſer GOtt hat Seren 
dich nicht zu uns geſandt / noch geſagt / Ihr ſolt nicht zen / 


n 


6. Nemlich / mann / weiber und kinder / darzu desſa fahren 
Koͤnigs toͤchter e / und alle ſeelen / die Nebuſar Adan / dard 
der hauptmann / bey Gedalja / dem ſohn Ahikam / int ſich / 


8. l 12d des HErrn wort geſchah zu Jeremia Zularısı 
verſchar⸗ 


forchtet in Egyptenland treffen und der hunger deßf 9. Nißr groffe feine) und verſcharre fie im ziegel or 
ihr euch be l ſoll ſtaͤts hinder euch her ſeyn inſofen e / der für der thuͤr am hauſe Pharao? iſt zu Beine im 
Egypten / und ſollet daſelbſt ſterben. des K. Nebuend Nen. Thahpanhes / daß die männer auß Juda zuſehen / Fre 


7 i iben / 10. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der HErr Ze⸗ naß 
Wenn ziehen/bafelbft zu bleiden) baoth / der GOtt Iſtgel: Sihe / ich wil biaſenten un N 
und meinen knecht NebucadRezar / den Koͤnig zu Ba / duc. 
bel / holen laſſen / und wil feinen ſtul oben auff diefel at...) 
ſteine ſetzen / die ich verſcharret Habe e/ und er ſoll ſei an aues 


s Jeremia zu verſcharren be gen wer- 
2 


576 Jeremiälßegführungu,Pred, inEgypt. Der Prophet 


es trifft; mit dem ſchwert ſchlagen / wen es trifft. N ae leu in anal kamen Min 

Be Po ke Re ollen fie fallen / und durch hunger follen fie umfomen, ö 
it en nferten ö lr deren 15 e beyde klein und groß: Sie follen durch ſchwert und 
nit feuer auſtecken, daß er iſie verbrenne und weg⸗ hunger ſterben / und follen ein ſchwur / wunder / fluch 
führe. Und er ſoll ihm Egyptenland anziehen / wie und ſchmach werden”, e Wegneſ̃en / vertilgen. Jer. 42. 17. 
en hirt Ki kleid anzeucht v / und mit frieden von 13. Ich wil auch die einwohner in Egyptenland 

. k Die goͤtzentempel. 1 Nebuead h er h * 

n ee ee e eee 

13. Er foll die bildſaͤulen zu Beth Semes in E⸗ glei h 
gyptenland zerbrechen / und die goͤtzenkirchen in Egyp⸗/ 14. Daß auß den übrigen Juda keiner ſoll entrin⸗ 
ten mit feuer verbrennen. * BuSeiopstis/ n welcher fadt nen noch uͤberbleiben / Die doch darumb hieher kom⸗ 
der ſonnen ein köstlicher Tempel erbauet ware. Nach Etlicher mepnung wird die · nen ſind in Egyptenland zur herberge / daß ſie wie⸗ len / 
bilden land wird gedacht v. San. 135. Sites andern Ber Gemein SE derumb ins land Juda komen und wohnen Aber es 
r / IE RTTEEER TRFTRTER FEN. | | in komen / ohne e von hin⸗ 

Das XLIV. Capitel, ſoll keiner wieder dahin komen / ohne welch h 


; ; BR nen fliehen f. Etliche wenige / die meine warnung zu bergen nem̃en / 
Erzehlung der gerechten raachez Ottes wider das Juͤdiſche land und und / vor ankunfft der Chaldeer / auß Egypten wiederumb ins Juͤdiſche land zie⸗ 


volck geüdet / 2/3. famt ſtrenger ſtraff der jenigen / fo in Egypten gezo⸗ hen. Sihe Cap. 42. 17. 1 
gen / . denen er alles übel draͤuet / 11/14. Trutz der Juden wider Ott 15 Da antworteten dem Jeremia alle maͤnner / wider⸗ 


und Jeremtam / 15/1710. denen GOtt deßwegen gleiche ftraffen Drauet f N 7 4 f ſprech 
wie den andern / 20/26. auch dem König Pharao ſelbſt 297 30, die da wohl wußten / daß ihre weiber andernſſhme re 


en Iß iſt das wort / das zu Jeremia geſchah an goͤttern raͤucherten / und alle weiber / fo mit groffem 
den flach alle Juden / fo in Egyptenland wohneten / hauffen da ſtuhnden / ſam̃t allem volck / die in Egy⸗ 

den ine nemlich / zu Migdal / zu Thah panhes / zu ptenlaud wohneten / und in Pathros / und ſprachen: 
ae Noph / uñ im lande Pathros » wohneten / und fprach:| 16. Nach dem wort das du im Namen des 

klaget / a Des Herrn. b Darinn die beruͤhmte ſtadt Noͤph oder Memphis lage. HErrn uns ſageſt / woͤllen wir dir nicht gehorchen 


erklaren 
ſich / ferr⸗ 
ner den 
goͤtzen zu 
dienen / 


17. Sondern wir woͤllen thun nach alle dem wort / 


her wohl 
befunden / 


übel wider euer eigen leben / damit under euch auß 20. DA ſprach Jeremia zum gantzen volck/beydea: 
männer und weibern / und allem volck / die ſehnen der 
ihm fo geantwortet hatten: Ipropper 


21. Ich meyne ja / der HErr habe gedacht an das aberma⸗ 


len Got- 
ſchon erfahren was fie nach ſich ziehen: Waramb wolt ihr euch wenig übergeblie« raͤuchern / ſo ihr in den ſtaͤdten Juda und auf denſſen 
6 benen gar D das aͤuſſerſte verderben ſtuͤrtzen? Iſt eine redensart / wie Szech. 18.51. g aſſen zu Jeruſalem getrieben habt / ſam̃t euern vaͤt⸗ 

g tern / Koͤnigen / Fuͤrſten und allem volck im lande / 
und hats zu hertzen genommen / 


außgerottet werden”, „Amos 9. 4. 
12. Und ich wil die übrigen auß Juda nemmene / | 
fo ihr angeſicht gericht haben in Egyptenland zu zie⸗ gelobt haben Mele 
hen daß ſie daſelbſt herbergen / Es ſoll ein ende mit ih: ſelbigen raͤuchern / u 


cheth des himmels / daß wir der⸗ m 
nd tranckopffer opffern. Wo fir BER: - 


— 
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5 : RA. Jeremia. Baruchs Kleinmuͤhtigkeit. 
habt euer gelübde erfuͤllet / und euer gelübde ge⸗ 
lten. m Sihe droben verſ. 17. 

I. 26. So hoͤret nun des HErrn wort / ihr alle auß 
Juda / die ihr in Egyptenlande wohnet: Sihe / ich 
ſchweere bey meinem groſſen Namen / ſpricht der 
HErr / daß mein Name nicht mehr ſoll durch einiges 
menſchen mund auß Juda genennet werden in gan⸗ 
zem Egyptenland / der da ſagt / (ſo wahr der HErr 
HErr lebet) ansage. Die meynung iſt / Gott wolle dieſe abgöͤt⸗ 


tiſche Juden in Egypten dergeſtalten vertilgen / daß ifie feinen heiligen Namen fi 
nicht mehr in ihrem unreinen mund werden führen konnen. In 


27. Sihe / ich wil uͤber ſie wachen zum ungluͤck / 
und zu keinem a Daß / wer auß Juda in Egy⸗ 
pteuland iſt / ſoll durchs ſchwert und hunger umb⸗ 
kommen / biß ein ende mit ihnen habe. 

28. Welche aber dem ſchwert entrinnen / die wer⸗ 
den doch auß Egyptenland ins land Juda wieder 
kom̃en muͤſſen mit geringem bauffen / Und alſo wer⸗ 
den dann alle die uͤbrigen auß Juda / ſo in Egypten⸗ 
land gezogen waren / daß fie daſelbſt herbergten / er⸗ 


fahren / weß wort wahr worden ſey / meines oder ihres 8. Egypten? zog herauff wie ein ſtrom / und feine 
o Es werden derſelben gar wenig ſeyn. Sihe droben verſ. 14. 


ö a g wellen erhuben ſich wie des waſſerse / und ſprach: 
1 n, 20 Lind zum zeichen / ſpricht der Herr daß ich euch Ich wil hinauf ziehen / und das land bedecken / und die 
liche an dleſem ort heimſuchen ; wil / damit ihr wiſſet / daß ſtadt verderben / ſamit denen / die darinnen wohnen. 
ren mein wort ſoll wahr werden uͤber euch zum ungluͤck / £ Das heer der Egypter. g Sie brauſeten / wie ein ſtarcker ſtrom / und 
weiſaget p Auf beſagte weife ſtraffen. bedeckten das gange land. h Vermuthlich Carchemis / verſ. 2. welche ſtadt 


fer 30 S 0 ſpri cht der HErr alſo : Sih N / Ich wil Pharao belägert/ aber durch die Babylonier davon weggeſchlagen worden. 


. n 10 9. Wolan / ſitzet auff die roſſe r / rennet mit den waͤ⸗ 
der an Pharao Hophra adenKönig in Egyptenſübergebenſgen /laſſet die Helden außziehen / die Moren / und auß 


u eg. in die haͤnde feiner feinde / und derer / die ihm nach Put / die den ſchild fi 5 
a, 2 EN vl . ild fuͤhren / und d ; 
ben die, ſeinem leben ſtehen «/ gleichwie ich Zedekia / den Pu Be 1 55 a ee u 
Hier n Konig Fuda) übergeben habe in die hand Nebucad| 10. Dann diß iſt der tag des HErrn HErrn Ze⸗ 
die bände Rezar des Königs zu Babel / feines feindes / und der|baoth/ein tag der raache / daß er ſich an feinen feinden 
werde. ihi nach feinem leben ſtuhnd. e ner da un ſchwert freſſen / und von ihrem blut voll 
ber nennen ihue Vaphres, Apries oder Hapries. Herodotus ib. Il. fag ſeye und truncken werden wird: Dann ſie muͤſſen deim 
ickel Phar 0 4, r Herodotus fchreib Ama⸗ 8 5 5 
fe, en Jane rbe len aden aden bernd cute gala in de fade| HErru HErruebaoth ein ſchlachtopffer werden im 


ſis / einem feiner rebelliſchen underthanen / uͤberwunden / eine zeitlang in der ſtadt 
Sai gefaͤnglich gehalten / und zuletſt getoͤdet worden. Jo ſephus meldet / Nebu⸗ lande gegen Mitternacht am waſſer Phrath 
i Eharchemis ware den Egpptern gegen Mitternacht gelegen. 


cad Nezar habe ihue umgebracht / als er im 23. jahr feiner regierung Egypten be- 
11. Gehe hinauff gen Gilead! / und hole ſalbe / 


zwungen; Ant. Jud. lib. X. c. 11. 
jungfrau tochter auß Egypten / Aber es iſt umbſonſt / 


Das XI. V. Capitel. 
Klage Baruchs / 3. darumb er geſcholten und getroͤſtet wird // z. daß du viel artzneyeſt / du wirſt doch nicht heil. 


D 


577 
nig zu Babel/PebucadNezar/fchlug im vierten jahr 
Jojakim / des ſohns Joſia / des Koͤniges Juda. 


b Der wider die Babylonier aufgezogen ware / ſ.2. Reg. 23.29. 2. Chron. 25.20. 
3. Ruͤſtet ſchild und tartſchen / und ziehet in dene 
ſtreit e / e Ja ruͤſtet euch nur ihr Egypter / und ziehet hin / ihr werdet ruͤſtung 
doch wenig außrichten. Iſt ſpotts⸗ weiſe geredet / wie cap. sr. 1. i 
4. Spannet roſſe an / und laſſet reuter aufffitzen / 
ſetzet die helm auff / und ſchaͤrffet die ſpieſſe / und zie⸗ 
het pantzer an. 5 
5. Wie kom̃ts aber / daß ich ſehe e / daß fie verzagt und nie 
d / und die flucht geben / und ihre Helden erſchlagen dae 
find? Sie fliehen / daß fie ſich auch nicht umbſehen / ga 
Schrecken iſt umb und umb / ſpricht der HErr. (chen 


d Gott hatte es dem Propheten im gefichte gezeiget / wie die Egypter durch A. M. 
Nebucad Nezar und die Babylonier ſolten in die flucht geſchlagen werden. 3433. bor 


6. Der ſchnelle kan nicht entfliehen / noch der ſtarcke 
entrinnen: Gegen Mitternacht am waſſer Phratbmeirtäur- 
ſind ſie gefallen / und darnieder gelegt. Knie 

7. Wo iſt nun der / fo herauff zog wie ein ſtrom / 
und ſeine wellen ſich erhuben wie des waſſers? 


e Der König in Egypten mit feinen zahlreichen kriegsheer. 


ſchrieben 
wird / 


. as ii ; k Sihe cap. 2. verſ. 22. 1 t t 8 5 
Beer Ge IE Da wort] foder Prophet Jerenin e e eh 
glück det zu Baruch / dem ſohn Nerja / da er dieſe ze iungfrau ihrer ſchoͤnheit / oder / weilen fie ſich beruͤhmet / noch von niemand 
ent . uͤberwunden zu ſeyn. 
tig 


12. Deine ſchande m iſt under die Heiden erſchol⸗ 
len / deines heulens iſt das land voll: Dann ein Held 
faͤllet über den andern / und ligen beyde mit einan⸗ 
der darnieder. m Oeine ſchaͤndliche niederlage. 

13. Diß iſt das wort des HErrn / das er zu dem 
propheten Jeremia redet / da Nebucad Nezar / der Kr 
nig zu Babel / daher zog / Egyptenland zu ſchlagen. 


Jeſ. 19. 1/ꝛc. Ezech. capp. 29. 30. 


14. Verkuͤndiget in Egypten /und fagets an zu 


tige Ba- WO rede auf ein buch ſchrieb auß dem munde 90 

tuch remia / im vierten jahr Jojakim / des ſohns Joſia / 

des Koͤniges Juda / und ſprach:: Jerem. 36. / 4. 
a Diß iſt vor der regierung Zedekia / und der eroberung Jeruſalem / geſchehen / 


und abermal ein beweißthum deſſen / daß die ordnung der zeit von Jeremia eben 
nicht beobachtet worden. Sihe uber cap. 35, 1 


Sen] 2. So ſpricht der HErr Zebaoth / der GOTT 
rah Israel von dir Baruch: 
tem 3. Du ſprichſt / Wehe mir / wie hat mir der HErr 
jammer uͤber meinen ſchmertzen zugefuͤgt / ich ſeuffze 
mich muͤde / und finde keine ruhe. Migdal / ſagets an zu Noph / und Thahpanhes / und 
beſchol . Sage ihn alſo / ſo ſpricht der Herr: Sihe / ſprecht: Stelle dich zur wehre / Dann das ſchwert 
ten as ich Asa 05 b / 1 0 an en Han wird freien) was umb dich her Hl: { 

i ev antzet abe / das reute i h au amt die eim n Daß nemlich die Babylonier wider dieſe ſtaͤdte im anzug ſind. 

1 0 meinem eigen lande. v Neml Das Jüdiſhe vac. _ 15° Wie gehts zu / daß deine gewaltigen zu boden 
und wie F. Und du begehreſt dir groſſe dinge „ begehr es gesehn en mögen nicht beſtehen? Der HErr hat fie 
trößet. 95 e ee e e den gc wi 16. Er macht daß ihr viel fallen / daß einer mit 

ich dir zur beute geben / an welchen ort du zteheſt. dem andern darnieder ligt. Da ſprachenſie b Wol⸗ 

VV oeaferſand fr dem felt des wann. 

gen / darumb höre auff / fo betruͤbt und kleinmuͤtig dich zu erzeigen. 0 o Nemlich / Die auß andern 4 ehe aer /oder / die 


Bas“ huͤlffs⸗ völcker der Egypteru. p Nebucad Nezar. 
Das XLVI. Capitel. 17. Daſelbſt ſchrey man ihnen nach / Pharao der 
Weiſſagung von der niederlag des Koͤniges Pharao beym fluß 


. König in Egyptenligte / er hat ſein gezelt gelaſſen 
rath / z / 10. und des gantzen Egyptenlandes durch die Chaldeer / 1 / And. Er iſt ei 98 ö 
90 Ang der 1 Iſraeliten / 2716 ch b it do 3 er Er iſt ein gereufch/ d. i. entweder / er 220 ein groß weſen / und 


Weiſa chts dabinder / Oder / Er iſt ein unruͤbiger mann / der krieg und unfrie- 
von des KR iſt das wort des HErrn / das zu dem Pros 


de ſuchet. So ur hr als ich lebe, ſpricht d Ko tal d 
; 0 | . 18. So wahr als i * 
ae pheten Jeremia geſchehen iſt wider alle Hei⸗ cd chlebe fpricht der König] de 
dena. a Hebr. Wider die Heiden. 


HErrZebaoth heißt / Er c wird daher ziehen fo hoch / 
Ider Egypten. Wider das heer Pharao⸗ 


75 wie der berg Thabor under den bergen iſt / und wie] 
8 Worecho o/ des Koͤniges in Egypten / welches 


der Carmel am meer iſt. c Nebucadeiar. 
0 | weiches Lr wird über alle andere Potentaten erhaben werden, 2 
lag am water Phrath zu Charchenuis / das der Kö, ce 


19. Nim̃ dein wandergeraͤhte / du einwoh foc 
2 ter Egyp⸗ 


ten 


Dd dd 


578 Niederlage der Egypter. Der Prophet f a ie a 1 
4 * * . 1 . N — N 5 A e N 8 5 * 
ter Egypten n: Jann Noph wird müfte und verbrait| g. Fuͤr dem tage / fo da kom̃t zu verſtoͤren alle Phi 
werden / daß niemand darinnen wohnen wird. llſter / und außzureuten Tyrum und Zidon / ſamt den e 
u Ihr Eopoter/ rüſtet euch/ dann ihr werdet mit aller euerer haabe / mit ihren andern gehuͤlffen. Dann der Herr wird die? 


ſack und pack / zum land 6 fi 0 — 7728 7 2 fe n \ * 7 
. 20 Egypten iſt ein ſehr ſchoͤnes kalb / aber es kom̃t Philiſter / die das übrige ſind auß der Inſul wan 8 

von Mitternacht der ſchlachter. auß Babel. khor e verſtören / ekLilheverk chen dadurch das land Enppadosik 
21. Und ta gloͤhn er⸗ /fo d arinnen wohnen Kind auch ben danuen die Philiſter ſollen herkommen ſeyn / Amos 9.7. 


ſwelche 

Gaza wird kahl werden / und Aſcalon / ſamit tant an, 
wie gemaſtekälber aber fie müffen fich dannoch wen, 11 0 0 in ihren gründen verderbet. Wie lange ae 
beſt bang e 100 ib 110 ird ere ritzeſt dudich € 10 d Rein außgepluͤnderet. e Nach Heidniſcher nm | 
eſtehen: I tas weiſe / dein laͤid zu bezeugen. 15 ö . 
zeimlich / die zeit ihrer heimſuchung. 6. G du ſchwert des SErrn / wann woiltitire 
e e ee du doch auff hoͤren?? Sabre doch in deinen 

Ihre umb lohn gedingte ſoldaten. £ 2 * | 

22. Sie fahren daher / daß der harniſch praſſelt⸗/ſcheide / und ruhe / und ſey ſtille. 
und kommen mit heerskrafft / und bringen aͤrte uber Sp die klage ver Pdillſer re. N ; 
fie/ wie die holtzhaͤuer. 2 And. Sie werden pfeifen wie einef 7. Aber wie kanſt du aufhören s/ weil der HErr 
ſchlange. ( Die Babylonier. mt lde dir befehl gethan hat wider Aſcalon / und dich wider 

23. Dieſelbigen werden hauen alſo in ihrem wa „te anfurt am meer» beſtellet. e Iſt des Propheten antwort 
(ſpricht der HErr) i zu zaͤhlen iſt: Sy 105 > der ale a gelegene ſtaͤte / dergleichen Tyro / Sidon / Gaza / 
ihrer iſt mehr weder heuſchrecken / die niemand zäh; |Serpe und andere gewreſen. | 
len kan. b b Sie werden alles verderben und verwuͤſten. Das XLVIII. Capitel. 

24. Die tochter Egypten ſtehet mit ſchanden: Straff und verwüſtung der Moabiter / 1e. 28. von wegen ihrer 
Dannſte iſt dem volck von Mikternacht ein die Hände boffau / He. und ſollen doch endlich wieder erlöfet werden / 47. 
gegeben. e Den Babyloniern. 8 5 

25. Der HErr Zebaothl der GOtt Israel ſpricht: 8 tael: 2 
Sihe / ich wil heimſuchen den Regenten zu Noa und Nebo / Dann ſie iſt zerſtoͤret / und ligtſee 
den Pharao / und Egypten / ſam̃t allen feinen goͤtternſelend / Kiriathaim o iſt gewonnen / die veſte ſtehet 


laſſen. Doch hat diß glück nicht gar lang gewaͤhret / dann weil die Egyp⸗ Moabiſt ze rſchla⸗ en man hoͤret f d 
25 de hate ſich die höchfte herrſchafft vorbehalten hatten / rebelli- fehlen a Ihre e nh ihre jungen 


Dab Ai DU DIE RN gebracht worden / A. M. 3479. vor C. G. 885. F. Dann fie gehen mit waͤinen den weg hinauff 


Ber / du 'inein knecht Jacob / foͤrchte dich gen Luhith / und die feinde hören ein jamergeſchrey 


ſam̃t an. 


TER en 
W nic) und du / Iſrael / verzagenicht: Daunen weg von Horonaim herab: 


n . 0 ‚ , 6. Nenilich / Hebet euch weg / und erreftete le⸗ 
fil diege⸗ ſihe / Ich wil dir auß ferrnen landen / und deinem ſaa⸗ > A dee a 
abel den at dem lande feiner gefaͤngnuͤß helfen / Daß ben: Aber du wirſt ſeyn wie die heide in der Wüͤſten⸗ 


5 . 2 e Sihe droben Cap. 17. b. 6. 
daß e Jacob ſoll wieder kommen / und im friede ſeyn / und 7. Barumb / daß du dich auf deine gebaͤue e ver⸗ 


wegen ih⸗ 


der Erde fi ben / und niemand ſoll ihn ſchrecken. iſſeſt ' 217 6 
a e e eee läſſeſt und auf Deine fehäse/ ſoledu auch gewonnene wo 


ntverden/ Kind Camose muß hinauß gefangen weg⸗ ren 

ziehen / ſamt feinen prieftern und Fuͤrſten. e 

f Deine Feſtungen. g Der Moabiter Abgott / Num. 21.29. Jud. 11. 24. macht / 

8. Dann der verſtoͤrer n wirduͤber alle ſtaͤdte kom⸗ 

men / daß nicht ein ſtadt entrinnen wird: Es ſollen 

beyde die gruͤnde verderbet / und die ebenen verſtoͤret 
werden / Dann der HE hats gefagt. 

[| 


h Nebucad Nezar / der König zu Babel. 
. Gebt Moab federn / er wird außgehen als flöge 
er / und ihre fkädte werden wuͤſte ligen / daß niemand 
darinnen wohnen wird. Der Herr fpottet der schnellen 


flucht der Moabiter. 


10. Verflucht ſey / der des ZErrn werck 


28. Darumb foͤrchte dich nicht / du Jacob / mei 
knecht / ſpricht der HErr / Dann ich bin bey dir: Mit 
allen Heiden / dahin ich dich verftoffen habe / wil ichs 
ein ende machen / Aber mit dir wil ichs nicht ein ende 
machen / ſondern ich wil dich zůchtigen mit maſſen / 
auff daß ich dich nicht ungeſtrafft laſſe r. 

E Oder / Und dich nicht gantz unſchuldig halten / d. i. nicht gaͤntzlich unge⸗ 
rafft laſſen. Sihe Jerem 30, 11. 
Das XLII. Capitel. 
Weiſſagung wider die Philiſter / Tyrer und Zidonier / wie ſie von 
den Babylomern ſollen geplagt werben. 


Iß iſt das wort des HErrn / das zum Pro⸗ 


Weiſag. pheten Jeremia geſchah / wider die Phi⸗laßi 5 5 | 
Wider die i > aͤßig thut Verflucht ſey / der ſein ſchwert 
. de liter he dann Pharao Gaza schlug. auff ale daß mch blut vergieffe 


e ernſtlichen worten frifchet Gott die Babylonier wider die 


II. Moab iſt von feiner jugend auff ſicher et 
und auf ſeinen hefen ſtille gelegen / 17 + 80 
nem faß ius ander gegoſſen / und nie ins gefängnüf 


a Dadurch verſtehen Etliche den Pharad Necho / und meynen / dieſe Fxpe- 
dition deſſelben wider die Philiſter ſeye ſchon zur zeit des Koͤniges⸗ Joſia geſchehen. 


2. So ſpricht der HEtr: Sihe / es kom̃en waſſer 
herauff von Mitternachte / die eine ut machen wer⸗ 
den / und beyde land und wae darinnen iſt / beyde ſtaͤd⸗ | er 
te / und die / fo darinnen wohnen / wegreiſſen werden / gezogen / Darumb iſt fein geſchmack ihm blieben / 
daß die leute werden ſchreyen / und alle einwohner im und fein geruch nicht verandert wordenng.. 
lande heulen / b Ein ſehr groſſes volck auß Babel / Jeſ. 8.7. u. 28.2. tig into En 80 eng ene aan de Keen abe gear | 

3. Fur dem getuͤmmel ihrer ſtarcken roſſe / fo daher ſaduuch de underänderte roland der Maabiter angedeuter, * 
traben / und für dem raſſeln ihrer waͤgen / und poldern 


‚12. Darumb / ſihe / ſpricht der HErr / Es kom̃t die 
ſhrer räder / Daß ſich die vater nicht werden umbſe⸗ keit daß ich ihnen wil ſchroter aſchicken / die ſie auf, 


nach den kindern / So verzagt werde ſchroten ſollen / und ihre faß außlaͤren / und ihre lagel 
hen Jeſ. RN Jer. 4.13. 1 5 2 9 I ſe ſeyn / zer ſchmettern. n Ablaͤſſer. ehen e * 


m. 


rt Ale Etat . 


* 


1 ut 7 . n N | - 2 * er 7 5 N 7 7 € 

Cap. 48/9. Jeremia. Weiſſag. wider Heidniſche Voͤlcker. 579 

1 e A laber denn Fe 5955 5 duch s Bin 11 10 e Dann 

N I}, o 1 e E . 

de N eich: iR N 170 det Aeg dd zu (ch anden Weilen jederman auf der flucht begriffen ſeyn / dd fluͤchtigen mit ih⸗ 
0 no ſqle vie a auf Iſrae Über Bethel rem geſchrey und lamentiren alle ſtraſſen erfüllen werden. g Die / wie eine 

zu ſchanden worden iſt / darauff ſie ſich doch verlieſſen. junge kuhe / muhtwillig und unbendig iſt. h Sihe Jeſ. 15. 6. 


Veil dieſer göͤtze fie nichts wird helfen konnen. 1. Reg. 12. 29. N | | | ö 1 ‚\deflei- 
Be Güldenen pasta 055 u Anh 1. Reg. 1 35 Und ich wil (ſpricht der Herr) in Moab da⸗/deßglet 


' 1 Sn; it ein ende: machen / daß fie nicht mehr auf den ho an rer 
14. Wie doͤrfft ihr ſagen: Wir find die Helden aut euren h gen ihre 
und die rechte kriegsleute? def 4. hen opffern / und ihren goͤttern raͤuchern ſollen. 2 7 


i Ein ende ihrer abgoͤtterey. 


15. So doch Moab muß verſtöͤret / und ihre ſtaͤd⸗ 36. Darumb brum̃et mein hertzuͤber Moab / wien a. 
te erſtiegen werden / und ihre beſte mannſchafft zur eine drommete / und über die leute zu Kirheres brum en ver- 
ſchlachtbanck herab gehen muͤſſen / ſpricht der Konig / iet mein hertz wie eine drommete: Dann fie habens deer 
welcher heißt der HERR Zebaoth. uͤbermacht / darumb müffen fie zu boden gehen. 

16, Dann der unfall Moab wird ſchier kommen / 37, Alle koͤpffe werden kahl ſeyn / und alle baͤrte 
und ihr unglüͤck eilet ſehr. Jabgeſchoren / aller haͤnde zerritzt / und jederman wird 

17. Lieber / habt doch mitleiden mit ihnen / die ihr ſaͤcke anziehen .. Jef. 15. 2. Eiech. 7. 18. 
umb fie her wohnet / und ihren Namen kennete / und „ Waren alles zeichen eines groſſen Läides. 
ſprecht: Wie iſt die ſtarcke rute und der herrliche 38. Auf allen daͤchern rund gaſſen / allenthalben in 
ſtab «fo zerbrochen? die ihr wiſſet / welch einen groffen Na⸗ 7 wird 1 0 00 Dann ich habe Moab zer⸗ 
men die Moabiter in der welt gehabt. er Das mächtige zepter und koͤnigreich. brochen / wie ein unwaͤhrtes gefaͤ icht de { 

5 0 nest z en du 1775 5 die du 9 Tanne für ser cha Be alba 597 
zu Dibon c wohneſt / und ſitze in der duͤrre: Dann der enen ee 
verſtörer Moab wird zu dir hinauff kommen / und „30, O wie iſt fie verderbet“ wie heulen fie] wie 
deine veſten zerreiſſen. Ihr einwohner zu Dibon / ware eine ſchaͤndlich hängen fie die köpfen / und Moab iſt zum 
Moabttiſche ſtadt / Num. 21. 30. Jeſ. 15.2/ 9. ſpott und zum ſchrecken worden allen / ſo umb ſie her 

19. 5100 70 die N und leu du einwoh⸗ Wehnen f m 775 Wie ſchaͤndlich hat er den rücken gekehret / d. i. 
nerin Aroer / Frage die / ſo da fliehen und entrinnen / die fucht für den feinden ergriffen. i 
und ſprich: Wie gehts? f Beet 6. 10 Dann fo ſpricht der HErr: Sihe / er vfleugt 

20. Ach / Moab iſt verwuͤſtet und verderbet: Heu⸗ 9 0 ein adler / und breitet feine Ringel auß über 
let und ſchreyet / ſagets an zu Arnon / da vers . . 
Ne ſagets an z dab Meab ber 175 Kiriath if 1 nl Bea (te 

21. Die ſtraffe iſt über das ebene land gangen / lindeingenomen / Und das hertz der Helden in Moa 
nemlich über an Mephaath / gaugen / wird zur ſelbigen zeit ſeyn / wie einer frauen hertz in 

5 Bibon / Nebo / Beth Diblathaim / kindsnoͤhten o. o Geaͤngſtiget und verzagt / Jer. 22.23, u. 49.22. 
23. Kiriathaun ! Beth amul Beth eon, 42. Daun Moab muß verttlget werden daß fie 
24. Kirioth / Bozra / und über alle ſtaͤdte im lan⸗ 9 aan mehr lehr, Darumb / daß es ich wider 
de Moab / ſie ligen ferrn oder nahe. en HErrn erhaben hat.. 

25. Das horn: Moab iſt abgehauen / und ihrarın| 43, Forcht , grube und ſtricke kom̃t über dich / du 
iſt zerbrochen /ſpricht der HErk. Die wach ber ps.. eiuwe ger in Moab, ſpricht der Herr. | 

26. Macht ſie truncten« (dann ſie hat ſich wider n. eie e. ee een ee 
den HErrn erhaben) da ſie ſpeyen / und die haͤnde 44, Wer der forcht entfleucht / der wird in die gru⸗ 
ringen müffe/ auff daß fie auch zum geſpoͤtt werde be fallen / und wer auß der gruben komt / der wird im 

u en Gen RN zorns zu trinckeu. ſtrick ge fangen werden: Dann ich wil über Moab 

27. Dann Iſrael hat dein geſpott ſeyn muͤſſen / als dar Ort. ein jahr ihrer beimfychung / fpricht 
waͤre er under den dieben gefunden: Und weil du fol, re N 

9 55 y gef Kind weil duſol 45. Die auß der ſchlacht entriũen / werden zuflucht 


ches wider ſie redeſt / ſolt du auch weg muͤſſen. f 
7 75 uchen zu Hesbon a: Aber es wird ein feuer auß Hes⸗ 
28. Dihr einwohner in Moab verlaßk die ſtaͤdte⸗ bon / und eine flame auß Sihon gehen / welche die oͤr⸗ 


und wohnet in den felſen / und thut wie die dauben / ſo teu ae 
enn ß 
Chaldaͤern nicht werdet ſicher ſeyn. weil Sihon ſie vorzeiten gewonnen / und darinn reſidiret hatte / Fun . 26. 


29. Man Di imer ge tagt von dem ſtoltzen Moab / feier a Nucıt gen Hesbon wird fie eben fo wenig nutzen / als wann fie in ein 
daße ſtoltz ſey / hoffaͤrtig / hochmuͤhtig / tr Ev 
900 ee 1 e fi Rh dir en, 0 iſt das volck Ca⸗ 
30, Aber der Herr ſpricht: Ich kenne ſeinen zorn nomen Kent 40 0 155 nd 115 570 ge⸗ 
wohl / daß er nicht jo vie vermag / und underſtehet ſich ſam̃t den ee den 55 e . Num. 2355 eh 1205 endlich 
mehr zu thun / dann fein vermögen iſt. HR ATS ABer in der zukuͤnfftigen zeit wil ich das ge⸗ aber wi⸗ 
31. Darumb muß ich uͤber Moab heulen / und über faͤngnuͤß Moab wenden / ſpricht der HErr. gnadiget 
das gantze Moab ſchreyen / und über die leutegu Kir Das fer geſagt von der ſtraffe über Moab. medem 
heres a klagen. a Abermalen eine Moabitiſche ſtadt / deren auch , u Diß moͤchte wol eine weiſſagung ſeyn von der zeit des N. T. in deren die 


x n 10 1 a 5 0 Be. 12 CHriſto beruffen worden / 
7 wiewol a U niges Cyr D 
32. Ich muß über dich Jae ſer / du weinſtock zu eine lalliche erlöſung auß der Sahplonifayen Dienfebarteit miederfahran? wi 
Sibma / waͤinen o: Dann deine reben find über das 
meer gefahren / und biß ans meer Jaeſer kom̃en / Der 


Jofephus ſchreibet. 
Das XLIX, Capitel. 
verſtoͤrer eiſt in deine erndte und weinleſen gefallen. 5 ie 
b Hebr. Ich wil / oder muß / uͤher dich / du weinſtock Sibma/ waͤinen / wie / dar und Hazor / 28. Elamtter / 34. * 5 


Wider die Ammoniter / / 6. Idumeer / 7. 
oder mehr dann / über Jgeſer. Sihe Jeſ. 16.8/ 9. daß die ſtadt Sibma ein wein- g i 
N Ider die kinder Ammon / ſpricht der], 


su genennet 8 n weil ein beruͤhmter weinwachs daſelb⸗ 
en geweſen. » Die Babylomer. 5 z 1 9 R 
HErr alſo: Hat dann Iſtael nicht kinder / can te 
oder hat er keinen erben? Warumb beſitzet gate 


33. Freude 0 ii auß dem 1 05 weg / 
und auß dem lande Moab / und man wird keinen 
5 1 dann Malchom das land Bad / und fein volck woh⸗ nue 
net in jener ſtaͤdten? »Ezech. er. 28. und 25. 2. Amos 1. 1g. 


wein mehr keltern / der weintretter wird nicht mehr 

i d l d. 5 * * e * 
ſein lied ſingen | | eee eee Zeph. 2. 8/9, 2 D. i. Die Ammoniter / deren Abgott Malchom / oder 
Mileom geweſen / 2. Reg. 23.13. b Welches ich dem ſtammen Gad zuge⸗ 


Jeſ. 16. 10. e Sihe cap. 25. v. 30. 1 1 2 

34. Von des geſchreyes wegen zu Hesbon biß gen |eigner habe. 05 

Eleale / welches biß gen Jabza erſchallet / von Zoar / 8 2. Darumb ſihe es komt die zeit pricht der Herr / 
aa ES" 1 Od dd 2 daß ich! 


7 3 5 1 D 


* 


.- 1580 Welſſag. wider Heidnifche Volcker. Der Prophet 2 — an, — 


Edomi⸗ 
ter / 


daß ich wil ein kriegsgeſchrey erſchallen laſſen über hohe gebirge innen haſt: Wann du dann gleich dein | 
Rabbath der finder Ammon daß fie ſoll auf einen neſt ſo hoch machteſt als der adler / Dannoch wil ich 
hauffen wuͤſt ligen / und ihre tochter a mit feuer an / dich von dannen herunder ſtuͤrtzen / ſpricht der HErr 


geſteckt werden: Aber Iſrgel ſoll beſitzen die / von Dbad. verf.4. . „9 
1 ſie beſeſſen aa fpricht der HErr. g 17. Alſo ſoll Edom wuͤſt werden / daß alle die / fol 


e Die Reſddent der Ammonitifchen Königen / 2. Sam. 17. 1. und 12. 26. fürüber gehen en | 
Amos 5 Pc gebirige Rähde und cken. 1 8 Deren land. 55 50 ale 100 Fade werden 


f Die ihme das ſeinige genommen hatten, nemlich der Ammonitern. f 8 be g 
3. Heule / O Hesbon s: Dann Ai iſt verftöret.| 18, Gleich wie Sodom und Gomorrha ſam̃t ihren 


Schrehet / ihr töchter Rabba / und ziehet ſaͤcke an / nachbarn ⸗ umbgekehret iſt / ſpricht der HErr / daß 
klaget und lauffet auf den mauren herumb: Dann niemand daſelbſt wohnen / noch kein menſch darinnen 
Malchom wird gefangen weggeführet / famt feinen hauſen ſoll. x Den fädten Adam und ebm. cen. 19.25, 
prieſtern und Fuͤrſten. e Hesbou ware eine Moabitiſche ſadt / 0 h 1 MR 15 ein loͤwe vom 
in der nachbarſchaft A einer vornchmen ſtadt der Ammoniter/ und weil dieſe ſtoltzen Jordan her wider die veſten huͤrden⸗: Dan 
nun ac) eee achte) um a n a zen daß es ich wil ihn daſelbſt her eilends laufen laffen. Und 
nd, Hinder den zaͤunen / neml. euch zu verbergen. g wer f il : Tran ; 
4. Was trotzeſt du auf deine auen ? Deine auen dulden De e el 
find verſaͤufft / du ungehorſame tochter / die du dich mi ne iſt der hirte ! der in 
chor e mich meiſtern? Und / wer iſt der hirte / der mir wi⸗ 
auf deine (chatze verlaſſeſt und ſprichſt in deinem derſtehen kan? y Oer König zn Babel. 
hertzen: Wer darff ſich an mich machen? 2 Veſten bergſchlöſſer der Edomiten, 2 Die Edomiter eilends auß ihrem 
lande entlauffen. Oder / Den feind ploͤtzlich dauer kommen. b Der außer 


i And. Deine fruchtbare thaͤler. 8 
wehlte Held. Der HErr wil ſagen / Ich weiß es wohl / wen ich wider dich ruͤſten 


5. Sihe / ſpricht der HErr HErr Zebaoth / Ich |vehlee Heid. Der He Ben, Sch weißes ch wiber 
wil forcht über dich komimen laffen/ von allen / die fin anfenen ihr wm aach derten gener U 
35 / 


umb dich her wohnen / daß ein jeglicher » feines we⸗ Se, e 55 3736. . 
ges für ſich hinauf verſtoſſen werde / und niemand „0. So hoͤret nun den rahtſchlag des HErenſ den 


ſey / der die flüchtigen ſamle. De er uber Edom hat / und feine gedancken / die er über die 


i zug, einwohner in Theman hat: Was gilts / ob nicht die 
6. Aber darnach wil ich wieder wenden das gefaͤng⸗ a, ; 94565 ; 
nuͤß der kinder Ammon / ſpricht der HErr. Ser.as.47. hirtenknaben « fie ſchleiffen werden / und ihre woh⸗ 


A nung zerſtoͤr en? d Die Babyloniſchen kriegsleute / die ſoldaten 
ER Wader Edonm’ So ſpricht der HErr Ze „Koͤniges Nebucad Nezar. Daß auch die Könige und Regenten Hirten genennet 
baoth + J ſt dann keine weißheit mehr werden / haben wir über vorhergehenden verf. augemercket. Homerus heiſſet ſie 
9 0 Ioctæt vas hc, Hirten uber die voͤlcker / Iiad. I. v. 263. Sihe auch Jer. 10. 21. 
zu Theman!! ft dann kein raht mehr bey 
den klugen? it ihre weißheit fo loſe s? 


und 13. 20, und 22. 22. und 23. 1. 
*Ejech. 25. 12. Amos 1. 11. 1 Die Edomiter und andere Arabiſche 


2 a Daß die erde beben wird / wanns in einander 
voͤlcker waren wegen ihrer weiß heit beruͤhmet / und darunder inſonderheit die zu f 0 0 24 ] und ih ix geſchrey wird Wan amSchilffmeer⸗ 
Sheman/ einer ſtadt / die von einem enckel Eſau / oder Edoms / den Namen ge. | HOLEN. e Oder / Von ihrem fall. £ Am rohten meer. 


abt. de 57 1 „ Gott halff alle ihre weißheit nichts. 22. Sihe er 2 fleugt herauff wie ein adler / und 
wird feine fluͤgel außbreiten über Bozra: Zur ſelbi⸗ 


8. Fliehet / wendet euch / und verkriechet euch tieff / Heel Anne 
ihr buͤrger zu Dedan : Dann ich laſſe einen unfall gen zeit wird das hertz der Heiden in Edom ſeyn / wie 
das hertz einer frauen in kindsnoͤhten v. 


über Eſau kommen / die zeit feiner heimſuchung. ( jͤh 
n Eine andere Edomitiſche ſtadt / Eich. 25. 13. 8 Nebucad Nezar und fein beer. h Sihe Cap. 48. v. 41. der Syrer 
9. Es ſollen weinleſer uͤber dich kommen / die dir 23. 6Jder Damaſcon . Hemath und Arpad mn 


kein nachleſen laſſen / und diebe des nachts ſollen über ſtehen jaͤmerlich / fie find verzagt: Daun ſie 
dich kommen / die ſollen ihnen gnug verderben. hören ein böß geſchrey / Die am meer wohnen / ſind fo 
den d ebene de dene bebe re e erſchrocken, daß ſſe nuch ruhe haben könen. 
10. Dann ich habe Eſau entbloͤſet / und feine heüm⸗ und cap. 18.34. En e eee 
liche ort geoͤffnet / daß er ſich nicht verſtecken kan: 24. Damaſtus iſt verzagt / und gibt die flucht / fie 
Sein ſaame / feine bruͤder / und feine nachbarn find zappelt! / und iſt in aͤngſten und ſchmertzen / wie eine 
verſtoͤret / daß ihr keiner mehr da iftr. frau in kindsnoͤhten. K Zittert. 
er 57 5 u mi EL Edom ſoll gantz vertilget werden / und kein 25. Wie Iſt ſie nun nicht verlaſſen / die be ruͤhmte 
11. Hoch was übrig bleibet von deinen waͤiſen / und fröliche ſtadt? ) | 
denen wil ich das leben gönnen / und deine wittwen 26. Darumb werden ihre junge mannſchafft auf 
ihren gaſſen darnteder ligen / und alle ihre kriegsleute 


werden auf mich hoffen. i n ’ 

12. Dann fo price bes HErr: age de ach zur ſelbigen zeit / ſpricht der HErr Ze⸗ 
s nicht verſchuldet hatten a den Felch zu trin . 

een 0 10 ; 27. Und ich wil die mauren zu Damaſto mit feuer 


cken / muͤſſen trincken / und du ſolteſt ungeſtrafft blei⸗ 1 
ben? Du ſolt nicht ungeſtrafft bleiben / ſoudern du ſanſtecken / daß es die pallaͤſte Benhadad ı verzehren 
: foll 1 Das ware ein mächtiger König in Syrien / von deme zu leſen 


muſt auch trincken. 3 Die ſich an mir und an meinem volck Iſrael Oll. 5 
nicht fo ſehr verſuͤndiget hatten / als ihr Edomiter / die ihr feine blutsverwandten 5 = 9715 meynen / der Name Benhadad ſeye allen Syriſchen 


ſeyt / und ihme doch allezeit ſo feind und aufſaͤtzig geweſen / oder / er verſtehet die 8 

8 e a TER, g ; 8 

%% & !Gm . Sehe ea 

13. Daft ich habe bey mir felbft geſchworen ſpricht . Babel 50 chu — 5 110 05 Nozar / der Koͤntg dae 
der Herr / daß Bozra r ſoll ein wunder / ſchmach / wuͤ⸗ 3 cher heran 0 950 0 05 iN Kid 
\ « . n 1 P 

ſte und fluch werden / und alle ihre ſtaͤdte eine ewige gen Morgen das wann intra n Aalen | 

n Ihr Babylonier. 0 D. i. Die Araber / welche / nicht war in anfehen 


wuͤſte. ( Die hauptſtadt in Edom / Jeſ. 63. 1. Ein ander Bozra ware 

im lande Moab/ Jer. 48. 24. ; der Babylonder / aber inanfehen des Juͤdiſchen landes / gegen M i 
14. Ich habe gehört vom HErrn / daß eine bott, 29. Man wird ihnen ihre hüttene und heerde nen 

ſchafft under die Heiden geſandt ſey :: Saimlet euch / men / ihre gezelte / alle geraͤhte und kamelen werden 

und kemet her wider fie) macher, euch auff zum ſtralt. fie wegführen/ und man wird ſchrecklich über ſie ruf 

3 1 87000 aa 10 0 5 5 fen Au e heut is 3 e 
15. Dann ſihe / ich habe dich gering gemacht « un⸗ |gröten then aue igen an. |, 1 

ber bin Heiden/ 55 Pte d den un 30, Fſtehet hebt euch ellends davon verkrtechet 
u Ich babe beſchloſſen / dich gering und verachtet zu machen. euch f ieff / ihr E inwohner in Hazor / ſpricht der HErr: 
16. Dein trotz und deines hertzens hochmuht hat Dann NebucadNezar / der König zu Babel / hat 

dich betrogen / weil du in felfenklüfften wohneſt / und etwas im ſinn wider euch / und meynet euch. I 


— 


p. % 50. Jeremia. Weiſſag. wider das Reich Babel. 581 
31. Wolauff ziehet herauff a wider ein volck / das mermehr vergeffen werden foll. a 
nug hat und ſicher wohnet / ſpricht der Herr / Sie 6. Dann mein volck ift wie eine verlorne heerde/ 
aben weder thuͤr noch riegel / und wohnen alleine. ihre Hirten: haben ſie verführet/ und auf den bergen 
ee r Oder / Gantz ruhig iſt. (Sind in keinen ver- in der irre gehen laſſen / daß ſie von bergen auf die 
32. Ihre kamelen ſollen geraubet / und die menge hugel« gangen ſind / und ihrer hürden vergeſſen. 
enen Sinzel un nat one Haren 
freuen in alle winde / die in den winckeln wohnen / 7. Alles / was fie antraff / das fraß fie. m/ und ihre 
und von allen orten her wil ich ihr unglück über ſie feinde ſprachen: Wir thun nicht unrecht / Darumb/ 
kommen laſſen / ſpricht der HErr: In ale thele der welt. daß fie ſich haben verſüͤndigt an dem HErrn / in der 
33. Daß Hazor ſoll ein drachenwohnung / und wohnung der gerechtigkeit / und an dem HErrn / der 
590 ewige 1 0 werden / daß niemand daſelbſtſ ihrer vater hoffnung iſt. m Sie waren jedermans raub. 
wohne / und kein menſch darinnen hauſe. a Zu dem Juͤdischen land und zu Jeruſalem. 

2 ie einoͤde. Sihe Cap. 00 11. und 10. ah [ 8. Fliehet auß Babel / und ziehet auß der Chaldeer 
44 Das iſt das wort des HErrn / welches ge⸗ lande / und ſtellet euch als boͤcke für der heerde here. 
Elami⸗ ſchah zu Jeremia dem Propheten wider Lrachtet / die erſten zu ſeyn / und gehet andern mit euerm erempel vor. 
r Elam im anfang des koͤnigreichs Jedekia / des 2. Dann ſihe / ich wil groſſe voͤlcker mit hauffen 

Könige Juda / und ſprach: „ Wider das königreich perſen. MUB dem lande gegen Mitternacht erwecken / und wi⸗ 


35. So ſpricht der HErr Zebaoth: Sihe / ich wil der Babel herauff bringen / die ſich wider fie ſollen 


den bogen Elam y zerbrechen / ihre fürnem̃ſte gewalt / ruͤſten / welche fie auch follen gewinen: Seine pfeile 
y 29 Ihre macht / za groſſen 1 darinnen i daß 1 ind wie eines guten kr iegers / der nicht fehlet a. 

fen und Meden fürtreffliche ſchuͤtzen geweſen / welches auch die folgenden worte p Ihre / der gedachten voͤlcker. g Nicht ein einiger ihrer pfeilen wird 

eben dieſes verſ. beſtaͤtigen. umbſonſt verſchoſſen werden. 


36. Und wil die vier winde auß den vier orten des 10. Und das Chaldeer land ſoll ein raub werden / 
himmels über fie kommen laſſen / und wil ſie in alle daß alle / die fie berauben / ſollen gnug davon haben / 
dieſelbige winde zerſtreuen / daß kein volck ſeyn ſoll / ſpricht der HErr. | 
abi nicht vertriebene auf Elam kommen werden. II. ee 199 che freuet und ruͤh⸗ 

e e eo, met / daß ihr mein erbtheil geplündert habt / und 

‚37. Und ich wil Elan verzagt machen 61 ihren at f il die geilen kalber ind wiehert ae die 
feinden / und denen / die ihnen nach ihrem leben ſte⸗ ſtarcken gaule. . Chnieer. k &hrinset/ ober oe naht 


hen / und ungluͤck über fie kom̃en laſſen / mit meinem 12. Euer mutter ſtehet mit groſſen (handen, 


ert büuber ente ch 479 0 iR 015 91 5 und Die euch geboren hat/ift zum fpott worden / Sihe / 
38. Meinen ſtul wil ich in Elam ſehen⸗ / und wil dorder den Heiden fi fie Die gane e wüst dür und 

beyde den Koͤnig und die Fuͤrſten daſelbſt umbbrin⸗ N Hani für den i d es HE 117 0 

gen / ſpricht der HErr. Ich wu zm gerichte wider ſe ſten. l ng eim zorn des HErrn muß fie uns 

. . bewohnet und gantz wuͤſte bleiben / daß alle / fo für 


b Vermuhtlich iſt dieſe weiſſagung erfüllet worden / da Alexander M. das 


Bere d ür e e c (en Babel üttergehen werden ich verwundern / und 


mit eier 39. Aber in zufünfftiger zeit wil ich das gefaͤng pfeifen über alle ihre plage. ' 
Ihengfen en mean ſpricht dir al 1 14. Ruͤſtet euch wider Babel umbher / alle ſchü⸗ 
berbeiſ — cen: / ſchieſſet in fie] ſparet der pfeile nicht: Dann 
ur Das L. Capitel. fie hat wider den HErrn geſuͤndiget⸗ 

N h | ſen und Meden. Sihe Cap. 49. v. 35. je Babylonie 
end zerſtörung Vadel 15 5 und 1 9 dec gefangenen zwar 6 Said rahtfhluß Wider die Suben und andere völder aueh he 
volcks /. mit beſchreibung der ruͤſtung der Meder und Perſer WIDER ſihr abſehen dabey ware böͤß / ihr verfahren tyranniſch / die protanation der H. 
die ſtadt Babel // 14/2. 1. und dieſes zur vergeltung wegen ihres gefäßen des Tempels unverantwortlich / ihre abgötterey greulich / und ihr gauͤ⸗ 
ſtoltzes und underdruckung des volcks GOties / 17/29/31/ 3320, Bes leben gottloß / dar umb konnten fie freylich nicht ungeſtrafft bleiben. 


Sy iſt dag wort / welches der HErrdurchden] 15. Jauchzet über fie umb und umb / fie muß fich 


Propheten Jeremiam geredt hat wider geben „ihre grundveſte find gefallen / ihre mauren 


Babel und das land der Chaldeer „ ſind abgebrochen: Daun das iſt des HErrn raache / 

a Nachdeme Gott 15 1 e Raͤchet euch an ihr] thut ihr win fie gethan hat”. 
idni iv fen nun die reihe aue "Eule D d And. Si if ben / 
n dr erg er diet Er 5 ins feuer werffen wolle. S. Jeſ. 33. 1. d. i. Alberen schon ſich underworſſen. rat, 15 n e 


7 7 
2. Verkuͤndiget under den Heiden / und laßt er 16. Rottet auß von Babel⸗ beyde den ſaͤemann 
menu ſchallen / Werfft ein panir auff / laßt erſchallen / und und den ſchnitter in der erndte / daß ein jeglicher «für 
deren perbergets nicht / und ſprecht: Babel iſt gewonnen / dem ſchwert des tyrannen s ſich kehre zu feinem volck / 
Bel ſtehet mit ſchanden / Merodachs iſt zerſchmet⸗ und ein jeglicher fliehe in fein land. 
tert / Ihre goͤtzen ſtehen mit ſchanden / und ihre goͤtter/ „Juden dabbloniſchen großen Reich. : Derſtembde in dem lade it 


a 1 TR g 12 h 
find zerſchmettert. b Die eben ſo wohl als die Juden von den Cbal 17. Iſrael hat muͤſſen ſeyn eine zerſtreute heerde [eu ne 
gen der 


daͤern leiden muͤſſen. e Zu einem freudenzeichen. d Der Prophet redet von ! 


dem zukuͤnfftigen / als wann es ſchon geſchehen wäre/ wegen deſſen unfchlbarer ge: die die lötven « verſcheucht haben. Ain erſten fraß tyranneg 


ißheit. el und Merodach waren Abgoͤtter der Babylonier. Bal iſt eben der / Ini jena a ; der Ba⸗ 
der nen Saal genennet wird. Von Merodach meynen Etliche“ es feye der- ſie der Koͤnig zu Aſſyrten darnach uͤberwaͤltiget ſie⸗ bololler / 
jenige König geweſen / deſſen gedacht wird Jef. 39. 1. und der / nach Heidniſche Nebucad Rezar / der König zu Babel. und an 
wei e / nach ſeinem tode vergöttert worden. 1 c Die frembden Koͤnige. d Thiglathpilleſer / 2. Reg. 15. 29. Sal⸗ dern ih⸗ 


3. Dann es zeucht von Mitternacht ein volck? manaſſer und Sanherib, 3. Rep.17.18. app. auch destetfern hn Alfi Had en un. 


g 8 don. e Hebr. Zermalmet feine gebeine / d. i. übrig wa⸗ den 
herauff wider fie] welches wird ihr land zur Wuͤſten te nemtich de Stämmen Jude und Sen gam e was nech ge 


machen / daß niemand darinnen wohnen wird / ſon⸗ 18. Darumb ſpricht der HERR Zebaoth / der 
de leute und vieh davon fliehen werden. Gott Iſrael / alſo: Sihe / ich wil den König zu Ba⸗ 
£ Die Perlen aud Meden. 8 bel heimſuchen / und fein land / gleichwie ich den Ro, 

4. In denfelbigen tagen / und zur felbigen zeit / nig zu Aſſyrien heimgeſucht habe. e. 5 %. 
ſpricht der HErr / werden komen die kinder Iſrael e 19. Iſtael raber wil ich wieder heim zu feiner woh⸗ 
ſam̃t den kindern Juda / und waͤinend daher ziehen / nung bringen / daß fie auff Carmel und au f Baſans 
und den HErrn ihren Gott ſuchen. waͤiden / und ihre ſeele auff dem gebirge Ephraim 


ini i men. N den / wegen ihre } 

ertönig. Ei kan aber 1 e ee ee 2 fab erden und Gilead geſaͤttiget werden ſoll. f Die Stämmen 

diejenigen applieirt werden / die in dem N. T. an CHriſtum glaͤubig or Zube x EEE, pa 7 1 wenig 7 0 Es kan aber diß 

> Sie werden forſchen nach dem wege gen 3 on) ten und Gläubigen / die in dem Neuen Pefuntent ur Kuchen Ebeſkver elt 
Idaſelbſt hin ſich kehren: Kom̃t / und laßt uns zum werden. De In den alerfruchtbarſten landschaften. n 

HErrn fügen mit einem ewigen bunde / def nim: 20 Zur ſelbigen zeit und in denſelbigen tagen wird 


ER 


_Dddd . 


82 Weiſſag. wider das Reich Babel. Der Prophet 
man die ide aten 1575 ſunde z 0 abel ſtarcken ö dab fie verzagen. 1 
aber es wird keine da ſeyn / und die funde Juda / aber |!ogenen Kerufehere, . VRR 
es wird keine funden werden n: Dann ich wil ſte ver 37. J 3 Shen eit daß m Se 
geben denen / fo ich uͤberbleiben laffe. v 3reinegteichuusy gen / und allen pöbel] ſo darinnen iſt daß ſie zu wei I 
bergenommen von einem ſchuldbuch / oder einer tafel / darauff die ſchulden ange- bern werden. Schwert ſoll kom̃en über ihre ſchaͤtze / wer "pr 
"21. Sec nan wider Das land] dae ales ven. ah decken lena lber ihrewaſfeſ daß 
bittert hat / zeuch hinauff wider die einwohner der eie ae ts iſt ein 5 und trotzen 
heimſuchung / verheere und verbanne ihre nachkom⸗ auff ihre ſchrockliche goͤtzen „ Wie dieſe dem buchfaben 
nen / ſpricht der HErr / und thue alles / was ich dir nach erſuͤllet worden / ſihe droben uͤber den 24. verſ. „ So werden die güken 
befohlen habe 55 i So redet Gott den König Cyrum an / und be⸗ genennet / weil theils derſelben eine ſchroͤckliche geſtalt ſollen gehabt haben. An⸗ 


i der nlin/ weil man nur die kinder mit ſolchen goͤtzen erſchre⸗ 
ſlet üöme / Babel einzunehmen, obwolen er Damals noch nicht geboren ware. Kan kana! Schreckmanlin / wei (ei en SUB dee 


22. Es iſt ein kriegsgeſchrey um lande / und groſſer 39. Darumb ſollen ungeheure thier und voͤgel 
jammer. © darinnen wohnen / und die jungen ſtrauſſen / und ſoll 
23. Wie gehets zu / daß der ham̃er der gantzen welt nimermehr bewohnet werden / und niemand darin⸗ 
zerbrochen und zerſchlagen iſt? Wie gehets zu / daß nen hauſen fuͤr und fuͤr: Seß z. 19. 2 Od. Junge eulen. 
Babel eine Wüfte worden iſt under allen de 40. Gleichwie GOT T Sodom und Gomorra / 
kraft and gelenke. ce“ e d nee eder ee be ame ihren nachbarn umbgekehret hat / ſpricht der 
24. Ich habe dir geftellet ! Babel / darumb biſt du HErr / daß niemand darinnen wohne / noch kein 
auch gefangen ehe du dichs verſaheſt a / du biſt troffen menſch darinnen hauſe. Gen. 19.25. Yet. 13.19. 
und ergriffen: Dann du haſt den HErrn gekrott. 41. Sihe / Es en volck von bon ben! 
1 Strike gelcget, Das antmortet der Herr benen die fich in borberge viel Heiden und viel Könige « werden von der feiten 
über de els verwundert. m Cyr be . 
den Cupra absegrabeny und fu nit ihrem her, Durch deſen tradanes ner des [ANDEBHfIH AUFFINACHEN/ = Darius ats er Babel be 
des nachts in die ſtadt Babel kommen / da kein menſch deſſen ſich verſehen / auch krieget / hat alle ſeine vaſallen / darunder viel Könige und Fuͤrſten geweſen / mit ſich 
e e gs Zonweetigenenemen be, 
ee Rabe geweſen En 10 mist derſelben noch nicht geroußt / noch glau⸗ 0 42. 0 15 980 Ih geſch 0 
ben wollen 3 lib. 1.cap 191, Ohe Jer. S. 31. am und unbarmhertzig r geſchrey iſt wie das 
25. Der Herr hat feinen ſchatz auffgethan 100 brauſen des meers / ſie reuten auff roſſen / geruͤſt wie 
die waffen feines zornsherfür gebracht : Dann sole kriegsmaͤnner / wider dich / du tochter Babel. 
ches hat der Herr HErr Zebaoth in der Chaldeer 43. Wann der König zu Babel ihr gerücht hoͤren 
lande außge a an. wird / ſo werden ihm die faͤuſte entſincken / Ihm wird 
ihr ö 0 und alles noͤhtige kri A TER} 
use eo ee „fo augſt und bange werden / wie einer frauen in 
26. Kom̃t her wider ſie / ihr vom ende e / oͤffnet ihre kindsnoͤhten. ? 2 
kornhaͤuſer / werffet fie in einen hauffen / und verban⸗ 44. Sihe / ere kom̃t herauff wie ein lowe vom ſtol⸗ 
net ſie / daß ihr nichts übrig bleibe. | 79 alle / die Ben Jordan wider die veſten huͤtten: Dann ich wil 
ich dazu beſtimmet habe / wie weit ihr auch von binnen wohnet. : . 75 e \ 
27. Erwuͤrget alle ihre kinder »/führet fie hinab zur ihndafelbfther eilends lauffen laſſen Und wer wei 
ck Wehe ihnen: Dann dertag iſt kom; wer der juͤngling iſt / den ich wider ſie ruͤſten werde? 
ſchlaͤchtbanck, Wehe ihnen: 1 Dann wer iſt mir gleich? Wer wil mich meiftern? 
men / die zeit ihrer heimſuchung. e And. Ihre ſtarcken / Und wer iſt der hirte / der mir widerſtehen kan? 


e Der feind. Dieſer / und folgende verſ. werden hier auß Cap. 49. 19 
20/ 21. wiederholet / und hiemit den Babyloniern eben das gedraͤuet / was fie 
zuvor den Edomitern gethan. 


45. So hoͤret nun den rahtſchlag des HErrn / den 
er uber Babel hat / und feine gedancken / die er hat 
über die einwohner im lande der Chaldeer: Was 
gilts / ob nicht die hirtenknaben fie fchleiffen werden / 
und ihre wohnung zerſtoͤren? 

46. Und die erde wird beben von dem geſchrey / 
und wird under den Heiden erſchallen / wann Babel 


> 

2 
4 
2 
— 


und umb alle bogenſchüͤtzen / und laßt keinen davon 
ommen: 1 1 9 0 ſie nn 1 110 
fie gethan hat / ſo thut ihr wieder : Dann ſie hat ſtol f 
bande wider den HErrn den Heiligen in Iſtgel. gewonnen wird. 


Verſ. 15. N i ? 
30. Daͤrumb ſollen ihre junge mannſchafft fallen eld e 1 10 
auff ihren gaffen/ und alle ihr kriegeleute undergehen! 5.4 werden wird mach der Lande aueh le Babe fonze 
zur ſelbigen zeit / ſpricht der HERR. GOtt ihrer als eines hammers werde gebraucht haden / zu zerſchlagen 

31. Sihe / du ſtoltzer / ich wil an dich / ſpricht der die königreiche / 20. Dieſes alles wird beſtaͤtiget und verſtegelt mit ei, 


h | ichtbaren zeichen dur aj x | 
Herr HErr Zebaoth: Danıdein tag iſt kommen er abe dad Serajany sone 


ie zeit deiner hei ii Oſpricht der HErr: Sihe, ich wil einen fun 
die zeit deiner heimſuchung: du foltzer Konig zu Babel. 5 
155 Da ſoll der ſtoltze ſtuͤrtzen und fallen / daß ihn en ee abe und a der 
niemand aufrichte: Ich wil ſeine ſtaͤdte mit feuer an. ich wider mich ge⸗ von dem | 


a ſetzt haben / a Das kriegsheer der Perſen und Meden. gang des 
ſtecken / das Feder eee 2. Ich wil auch worfflergen Babel chicken Die fiel 
33, So ſpricht der HErr Zebaoth: Sibe/die kin worfflen ſollen / und ihr land außfegen / die all ven 
der Iſrael ſamt den Eindern Juda müſſen gewalt hen umb ſie ſeyn werdend a: A 8 eallenthal⸗ e 
und Ay . aie a RN Fiat ala 5 Zaun en ben w ge ihres ungluͤcks. 4 
haben / halten ſie/ und wollen ſie nicht loßlaſſen. 3. Dannihre ſchuͤtzen werden nicht ſchieſſen | 
34. Aber ihr Erloͤſer iſt ſtarck / der heißt HErr Ze ihre geharniſchte werden fich nicht or ae „ 
baoth / der wird ihre ſache fo außfuͤhren / daß er das So verſchonet nun ihrer jungen mannſchafft nicht / 
land 17 Fund die ee zu 7 9 verbannet alle ihr beer de. „che Der fehle bm 
rend mache. ( Hebr. Das land (nemlich das Füdifche ) ruhen ma he. bogen wider den, der ine ſpannet / und wider dene / der fich erhebet in ſeinem 
35. Schwert ſoll kommen / ſpricht der HErr / über rennen geben onder Die Werfen una Sa we fegen ee, 
die Chaldeer / und über die einwohner zu Babel / unde 4 Daß die erſchlagene da ligen / im lande der Chat. | 
über ihre Fuͤrſten / und uͤber ihre Weiſen. deer / und die erſtochene auff ihren gaſſen. 
36. Schwert ſoll kom̃en über ihre weiſſager / daß 5. Dann Iſrael und Juda ſollen nicht wittwen alum er. 
fie zu narren werden: Schwert foll komen über ihre von ihrem GOtt dem Herrn Zebaotb/ gelaſſenſa — 


. 2 werden: 


F 
31. 1 
＋ 


fangnüß/ 0 n Heiligen in Iſrgel«. d Nicht ungerochen. e O. i. An Gott. Ich wil deine alten und jungen 
I 56 Fliehet auß Babel / damit ein jeglicher wil deine juͤnglinge und Waben en 

n ſeine ſeele errette / daß ihr nicht undergehet in 23. Ich wil deine hirten und heerde zerſchmeiſſen / 
ihrer miſſethat 75 Dann diß iſt die zeit der raache Ich wil deine bauren und joch zerſchmeiſſen / Ich 
des HErrn / der ein vergelter iſt / und wilfte bezahlen. wil deine Fuͤrſten und Herren zerſchmeiſſen.⸗Joch ofen. 


jgseiſtliche Babel / das reich des Antichrifis/ Apoc. 18. 4. 


Jeremia. Welſſagung wider Babel. 
erſchuldet 22. Ich wil deine maͤñer und weiber zerſchmeiſſen / 
zerſchmeiſſen / Ich 


verden: Dann jener land hat fich hoch v 


f Daß ihr nicht mit ihnen geſtraffet werdet. 1 8 applieiret auff das 24. Dann ich wil Babel und allen einwohnern 
7. Der guͤldene kelch zu Babel / der alle welt trun⸗ der Chaldeer vergelten alle ihre boßheit / die ſie an 
cken gemacht hat / iſt in der hand des HErrne / alle Zion begangen haben für eueren augen / ſpricht der 
Heiden haben von ihrem wein getruncken / Darumb [ H Err. Des andes de chudeer. 

ſind die Heiden fotel! morden „_ de een. 10 1 ede biſ Mi W der 
ein auldaner elch (des zorne) in ver hand des Err / der ale welt trunckenge⸗ Halle we 5 erderbeſt / ſpricht der rr: Ich wil 
däges rech. She Sal 33. Ein kelch un der bald des Hun / nei ver meine hand Über dich ſtrecken / und N vondem fl 


König zu Babel von Gott / als ein inſtrument feines zorns / gebraucht worden / 


und eiu kelch / der alle welt truncken gemacht / weil Mebucad Nezar eine geiffel ſen herab waͤltzen / und wil einen verbrannten berg 
Gottes geweſen / damit derſelbe ſehr viel voͤlcker geſchlagen. auß dir machen. 2 Babel lag auff keinem berg / aber doch wird 

8. Wie plotzlich iſt Babel gefallen und zerſchme fr 05 e 1155 sroffen und herrlichen anſehen / ihren ho⸗ 
tert / Heulet uber fie] nemmet auch ſalben zu ihren und so. ten dick gewesen / wie Herodors, Sırabo, Und audere? bexzuuen. , 
wunden / ob ſie vielleicht möchte heil werden. 26. Daß man weder eckſtein noch grundſtein auß 


e 17 i dir nem̃en koͤnne / ſondern eine ewige wuͤſte ſolt du 
9. Wir heilen Babel, aber fie wil nicht heil wer“ ſeyn / ſpricht der Herr. a Du folt dermaffen verwuͤſtet wer» 


dert: ol fie Hun 1115 111 1155 nn 12 0 an ee bauen tuͤchtiger / ſtein von allen deinen mauren 
in ſein land ziehen: Dann ihre ſtraffe reichet biß an und algen den weden tolle, a 
dei il an langet hinauff biß an die wolcken. . 27. Werffet pantr auff im lande / blafet die po. 
h Das reden die freunde und dundsgenoſſen der Babplonier / und wollen ſa⸗ ſaunen under den Heiden / heiliget »die Heiden wider 
gen/ Sie haben ihr beſtes gethan / aber umſonk. It ſebe groß / und aue ſie / ruffet wider ſie / die koͤnigreiche Ararat / Meni und 
10. Der HErr hat unſere gerechtigkeit herfuͤr ge, Aſcenas / beſtellet hauptleute wider fie/ bringet roſſe 
bracht: Koͤmt / laßt uns zu Zion erzehlen die wer, |berauff/ wie fladernde Füfera e aan ſe fündert fe ab, 
vr o e Groß Armenien / klein Armenien und Syrien / welche Provintzen Cyrus 
cke des Herrn unſers GOttes. kunſere gerechte ſache end⸗ zu erſt eroberet / und hernach deren kriegsleute auch wider Babel gebraucht. 
lich angeſehen. Sind worte der in Babel gefangenen Juden. d In ſolcher maͤnge / als die heuſchrecken. 
11. Ja / polirt nun die pfeile wohl / und ruͤſtet die 28. Heuliget die Heiden wider ſie / nemlich / die Rs 
ſchilde !: Der HErr hat den muht der Koͤnige in Me⸗ nige auß Meden s / ſam̃t allen ihren Fuͤrſten und Herz 
den werwecket: Dann feine gedancken ſtehen wider ten / und das gantze land ihrer herrſchafft / e Sihe v. r. 
Babel / daß er ſie verderbe: Dann diß iſt die raache 29. Daß das land erbebe und erſchrecke: Daun die 
des HErrn / die ragche feines Tempels. gaedancken des HErrn woͤllen erfüllet werden wider 
in ef en. en. Ii Meder und Dorf Bau br“ e aer de Babel, das er das land Babel zur Wüſten mache] 
12. Ja / ſtecket nun pauir auff die mauren zu Ba⸗ darin niemand wohne. n 
bel / nem̃et die wache ein / feet wachter / beſtellet die 30. Die Heiden zu Babel werden nicht zu felde 
hut: Dann der Herr gedencket etwas / und wirdſztehen dorffeu / ſondern muͤſſen in der veſtung blel⸗ 
auch thun / was er wider die einwohner zu Babel ge- ben / Ihre ſtärcke ift auß und find weiber worden] 
redt hat o. n Verdoppelt die wache. o Hiemit wird alle euer 10e wohnunge find angeſteckt / und ihre riegel zer⸗ 
wachen und wehren umſonſten ſeyn. brochen. f Mit feuer / durch die feinde. RN 
12; Die du an groſſen waſſern wohneſt / und groſ⸗ 31. Es laufft hie einer und da einer dem andern 
fe ſchaͤtze haſt / dein ende iſt kommen / und dein geitzſentgegen / und elne bottſchafft begegnet hie und da der 
iſt auß. e Vabel lag an dem groſſen fluß Euphrat / welcher auch durch f aundern / dem Könige zu Babel anzuſagen / daß feine 


die ſtadt und umb dieſelbige her lieffe. f ſtadt gewounen fen biß ang ende 
14. Der HeErr Zebaoth hat bey ſeiner ſeelen ge⸗ 8 Her, Au einem 5 Side cap. 50. v. si! 


ſchworen a: Ich wil dich mit menschen füllen / als waͤ 32. Und die furt eingenom̃en / und die ſeen außge⸗ 


rens kaͤfer : die ſollen dir ein liedlein fingen e: brennt u ſind / und die kriegsleute ſeyen bloͤde worden. 
Amos 6. 8. q Feſtiglich geſetzet und beſchloſſen. r So viel fol- h Außgetrocknet. Sihe wiederumb / cap. 50. v. 24. 


dreh eine fe „„. Dann alfo ſpricht der HErr Zebaoth / der 
5 e 1 0 Bo Iſrael: Die kochter Sabel i eine tenne / 

e | e ns - he | 
den himel ordentlich zugericht. e Die auffenung uber die wann man darauff dreſchet / Es wird ihre erndte gar 


en ie - fchier kommen i. i Die zeit / da fie ſoll gedroſchen / und von ih⸗ 
9 Ke x 19. * Di droben / cap. 10. verſ. 12/ 13/14/ ne eden, 


16. Wann er donnert / ſo iſt da waſſer die menge 34. NebucadRezar / der König zu Babel / hat 
under dem himmel / Er zeucht die nebel auff vom en⸗mich gefreſſen und umbbracht «/ er hat auß mir ein 
de der erden / Er macht die blitzen im regen / und laͤßt laͤr gefaͤſſe gemacht / er hat mich verſchlungen wie ein 
den wind kommen auß heimlichen oͤrtern. drache / er hat feinen bauch gefuͤllet mit meinem nied⸗ 

17. Alle 1 ſind narren mit ihrer 191 1 9 tichrten gr hat mich verſtoſſen. Sind worte der ge⸗ 
alle goldſchmiede ſtehen mit ſchanden mit thren bil⸗ 35. Nun aber findet ſich über Babel der frebel an 
ee an ihre gößen find eriegeren] und haben mit begangen / und mein ei le die einwoh⸗ 

$ 92 nerin zu Zion / und mein blut über die einwohner in 
18. Es iſt eitel nichts und verfuͤhriſch werck / Sie Ch 1110 ch Jeruſalem. h 


8 - Nun wird er gerochen. 
muͤſſen umbkoſnen wann fie heüngeſucht werden. 36. Darumb ſbricht der HErr alfo : Sihe / Ich 


10. Aber alfo iſt der nicht] der Jacobs ſchatz iſt wil dir deine ſache aufführen) und dich rächen) Ich 
Sondern der alle ding ſchaffet / der iſts / und Israel wil ihr ee n/ 11 been yo 
ift die 95 Finidi Er feen enen N fiegen laſſen. m Sihe cap, 30. v. a4. 

20. Du biſt mein hammer / meine kri 

a e 37. Und Babel ſoll zum ſteinhauffen und zur 
durch dich habe ich die Heiden zerſchmiſſen / und die drachen wohnung werden / zum wunder und zum 


oͤnigreiche zerſtoͤret. u Gott redet den Koͤnig zu Babel an / Far | 
5 BIN baiiers bedienet / andere zu ſchlagen / cap. so. v. 23. anpfeiffen / daß niemand darinnen wohnet. 


ie jungen Löwen», 


A 


wil deine waͤgen und fuhrmaͤnner zerſchmeiſſen: 


r 


wen / und ſchreyen wie d 


21. Ich wil deine roſſe und reuter zerſcheitern / Ich 38. Sie ſollen mit einander bruͤllen wie die ld). 


n Entweder /. 


2 
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584 Weiſſagung wider Babel, Der Prophe rere 
König a. Babel und fee ente, in ihrem wollen dabey ſes sich eben an dem mehr auff wachen / ſpricht der Koͤnig / der da h 


tag der eroberung der ſtadt / vollgeſoffen / darauff auch die folgende worte deuten. | HErr Zebaoth. a Ihnen den kelch meines zorns voll einfeher ken. 5 * I 
. n 


— 


Sihe 5. 1/30, a 3 b Sihe verf. 39. E 
30 Ich wil ſie mit ihrem trincken in die hitze ſetzen 58. So ſpricht der HErr Zebaoth: Die mauren ER 8 
und wil ſie truncken machen / daß fie frölich werden / der groſſen Babel ſollen undergraben / und ihre bo 0 


und einen ewigen ſchlaff ſchlaffen / von dem ſie nim⸗ 
mermehr auffwachen ſollen / ſpricht der HErr. 


o Wann ſie von den feinden werden erſchlagen werden. £ 

809 dh 920 Ame pte fuͤhren wie 15 1 7 80 5 

41. Wie iſt Seſach ſo gewunen / und die berühm| ? Deaf Seraja/dem ſohn diert des ſohneſ the. 
fe in aller welt fo eingenommen? Wie iſt Babel fo Mahſeja / da er zog mit Zedekia / dem Koͤnige in Jusſbel 
zum wunder worden under allen Heiden? da / gen Babel / im vierten jahr ſeines koͤnigreichs: 


p Babel. Sihe cap. 25. 26, hp I 
iſt ei Und Seraja war ein friedſamer Fuͤrſt a, 
2 75 Co ift mmer über Babel gaugen / und fie d Keiner 905 denen / die 1 aufſaͤtzig 0 Eu geweſen 


iſt mit deſſelbigen wellen menge bedeckt. 60. Und Jeremia ſchrieb alle das unglüͤck / ſo lh 


q Ein ſehr groſſes kriegsvolck. x % 2 5 buch 
43. Ihre ſtaͤdte find zur wuͤſten und zu einem duͤr⸗ über Babel kommen ſolt / in ein buch / nemlich / alleſand eben 


ren öden lande worden / zum lande / da niemand inne dieſe wort, die wider Babel geſchrleben find, 
wohnet / und da kein menſch innen wandelt. 61. Und Jeremia ſprach zu Serajag: Wann du Gg 

44. Dann ich babe den Bel zu Babel heimge⸗ a kr kommeſt / fo ſchaue zu / und lieſe alle die⸗ it 500 
ſucht / und habe auß ſeinem rachen geriſſen / das er ver⸗ i i eee 
ſchlungen hatte r / Und ſollen die Helden 157 mehr 62. Und ſprich: HErr / du haſt geredt wider Die, b 
zu ihm laufen: Dann es find auch die mauren zu ſſe ſtaͤdte / daß du fie wilt außrotten / daß niemand ern 
Babel zerfallen. Der Babylonier abgott. ( Allen raub / darinnen wohne / weder menſch noch vieh / fondernltrek ver- 
welchen die Babylonier von andern voͤlckern eroberet / welches raubs einen teil ewiglich wuͤſte ſey. . eher, 
%%% nnn 

45. Ziehet herauß / mein volck / vnd errette ein jeg de einen ſtein daran / und wirffs in den Phrath / Pay sad 
licher feine ſeele für dem grimmigen zorn des Herrn. 


he thor e mit feuer angeſteckt werden / daß der Heidenn 
arbeit verloren ſen / und verbrannt werde / was die 
voͤlcker mit muͤhe erbauet haben. Vabel hat hundert 


thore / mit fo viel ehernen thuͤren / gehabt / wie Herodotus fchreibet, 


64. Und ſprich: Alſo ſoll Babel verſenckt werden / warfen 
46 Euer hertz möchte ſonſt waͤich werden / und ver; \und nicht wieder auffkomen von dem ungluͤck / das 8 
zagen für dem geſchrey / das man im lande hoͤren ich über fie bringen wil / ſondern vergehen. So ferrne 
wird: Dann es wird ein geſchrey im jahr e gehen / hat Jeremias geredt «, e Hebr. Biß hieher find die worte 
und nach demſelbigen im andern jahr auch ein ge⸗ Jeremia / verftehe/ feine Prophetiſchen worte und Weiſſagungen / dann das fol« 


8 & gende letſte Capitel iſt gantz hiſtoriſch. Andere meynen / Das folgende Capitel 
ſchrey uber gewalt im lande / und wird ein Fuͤrſt wi⸗ Rem Se ne 


iene Fa en 11 0 5 eee ſondern von einem andern Mann Gottes / 
der denandern⸗ſeyn. Im erſten jahr. „ Der Meder und er ee eden. 
Perſer Koͤnige wider den Koͤnig zu Babel. 


ot di Das LII. Capitel. 

47. Darumb ſihe / Es kom̃t die zeit / daß ich die Wiederholung der zerſtorung der ſtadt Jeruſalen i 

götzen zu Babel heimſuchen wil / und ihr gantzes land der wahrheit der alen oe , . Wee 

zu ſchanden werden ſoll / und ihre erſchlagene darin⸗ aug . dag dice fen gegen de 5 EN... ver⸗ 

nen ligen werden. | ber 17. Jechontas wird auß der gefängnüß erhaben durch Evil 
48. Himel und erden / und alles / was darinnen iſt / Ds ach / 3 7fe. 

werden jauchzen über Babel / daß ihre verftörer von 


Edekia war ein und zwaͤnzig jahr alt / da erde 
Mitternacht kommen ſind / ſpricht der HErr. SQ Koͤnig ward / undregiereteilff jahr au Jer bewab. 
Apoe. 18. 20. und cap. 19. verſ. 1. fall Zede⸗ 


5 ſalem. Seine mutter hieß Ham ineſta don 
0 ade ald enen 5 ae 17 95 tochter Jereinia zu Libna / 1 4 PO 580 10 5 
0 ] E 7 f 5 * N 1 
let 5 — 1 ea 1 . cc Faun gehen Herrn uͤbel gefiel gleich wie da 
50. So ziehet nun hin s/ die ihr dem ſchwert ent 2. Dann es gieng des HErrn zorn uͤber Ferulg⸗ 
cumnen see und ſaumet euch nicht, Gedencket des lm und Juda, bier ſe bon feinem auge 
HErrn in ferrnem lande / und laßt euch Jeruſalem warff: Und Zedekia fiel ab vom Koͤnige zu Babel 
im hertzenſen. „ur Babelgefangene Juden. 4. Aber im neunten jahr ſeines Fönigreiche) am 
41. Wir waren zu ſchanden orden da wir die zehenden tage des zehenden monden / kam Nebucad⸗ dans 
ſchmach hören mußten / und die ſchande unſer ange; Rezar / der Koͤntg zu Babel / famtalle feinem heren 
icht bedeckt da die frembden über das heiligthüm wider Jeruſalem) und belägerten fie/ und machten)” 
des hauſes des HErrn kamen. „Sind worte der Juden. eine ſchantze kings umbher. . den. . machten 
Je, Harumbſche die zeit£oine/fprichtder Hern 5. lind bllebalſo die ſtadt belagert big ins ele 
Paßich ihre göen heümſüchen wil und im ganzen jahr des Königs Zedekich us eilffte 
lande ſollen die toͤdtlich verwundten ſeuffzen. 6, Aber am neunten tage des vierten monden nam 
53. Und wann Babel gen himmel ſtiege / und ih⸗ der hunger uͤberhand in der ſtadt / und hatte das volck 
re macht in der höhe veſte machte / ſo ſollen doch ver⸗ vom lande nichts mehr zu eſſen 


törer von mir uͤber fie kommen / ſpricht der HErr. . | 

5 54. Man hoͤret ir Aa 1 b ung un bie fiadt/ und allekriegsleutes ed 

groͤſſen jammer in der Chaldeer lande acht ee e ſtadt hinauß bey derſſan | 
55. Dann der HErr verftöret Babel / Er verder⸗ ges zum fhor zwiſchen den zwo mau⸗ 


f 8 . m garten des Koͤntges. er I 
bet fie mit ſolchem groſſem geſchrey und getuͤmmel / ren ze 24. 
TT 
„ 7 5 5 1 7 € 4 0 8 u 
ihre Helden werden gefangen / ihre bogen werden Chaldeer heerdem Könige nach undergriffen Zed. 


15 6 Dann der Gott der raache / der HErr / ente le 9205 Jericho / Da zerſtreuet ſich alle 
ezahlet ſie. | Yes 


| / 9. Und fie fiengenden König / und brachten ihnen ae | 
ER En ch tesa man] dabſteel⸗ hinauff deim Könige zu Babe gen dbl e. a 
rn "9° Ver fpradeinutheifüber ihme] 
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1 1 23. Es waren der granataͤpffel ſechs und neunzi 
k. nen augen erwuͤrgen / und erwuͤrget alle daran / und aller granataͤpffel waren hundert 45505 
Fürſten Juda zu Riblath. nem reiff rings uinbher. 6 

11. Aber Zedekia ließ er die augen außfſtechen / und 24. Und der hauptmann nam den prieſter Sera: 


ließ ihn mit zwo ketten binden / und fuͤhret ihn alſo ja auß der erſten ordnung / und den prieſter Zephanja 


fang in Babel gen Babel / und legt ihn ins ge⸗ auß der andern ordnung / und drey thorhuͤter / 
f AA 5 daß er ſtarb. 25. Und einen kaͤm̃erer auß der ſtadt / welcher über 
AM chenden tage des fuͤnfften monden / wel⸗ die kriegsleute geſetzt war / und ſieben maͤnner / wel⸗ 
ches iſt das neunzehende jahr NebucadNe⸗ che und den Koͤnig ſeyn mußten / die in der ſtadt fun⸗ 
zar / des Koͤntges zu Babel / kam Nebuſar Adan / der den wurden: Darzu Sopher / denheerfürftene/ der 


bauptmann » / der ſtaͤts umb den König zu Babel das landvolck zu muſtern pflegt / darzu ſechszig mann! - 


war / gen Jeruſalem / a 2. Reg. a5. 8. ſtehet der fiebende | land v g 

f le 25. 8. olcks / fo in der ſtadt funden wurden. 
tag / welches alſo kan verglichen werden / d p Ri⸗ i 5 
bit ute ace a. den ıc. juferuflomangelangt. bOberfebertrabantn. | der den cheers wolle, 


13. Und verbrannt des HErrn hauß / und des Kö: | 26. Dieſe nam Nebuſar Adan / der hauptmann / 
nigs hauß / und alle haͤuſer zu Serufalen) alle groſſe und bracht fie dem Könige zu Babel gen Riblath. 


haͤuſer verbrannt er mit feuer. Od. Aue hauſer der Groſſen. „ 27. Und der König zu Babel ſchlug fie todt zu Ri⸗ 


blath / die im lande Hemath ligt. Alſo ward Juda 


hauptmann waͤr / riſſen umb alle mauren zu Jeru⸗ auß feinem lande weggefuͤhret. 
e ee zu Jeru 28. DJs iſt das volck / welches Mebutad Rezar 


15. Aber das arme volck / und ander volck / ſo noch weggeführet hat“ nemlich un fiebenden 


delbold abrig war in der ſtadt / und die zum Koͤntge zu Babel ahbe / dreytauſend und drey und zwanzig 


affen/ 
wird in 


wieder⸗ 


a ſten / 20. und d 


fielen / und das uͤbrige handwercks volck / fuͤhret Mer! uden 8. Am ende des fiebenden und zu anfang des achten jahrs 
buſar Adan / der hauptmann / gefangen weg. e up e ee e nk Ki TEncellneT Mae 
16. Und vom armen volck auff dem lande / ließ en a Se biemit in allem etwas über 10000. welche ſumma ſtehet / 
Nebuſar Adan / der Hauptmann] bleiben weingaͤrt 29. Iin achtzehenden jahr » aber des Nebucgd⸗ 
ner und ackerleute. Rezar / achthundert und zwey und dreyßig 
17. Aber die ehern ſaͤulen am hauſe des HErrn)/ ſeelen auß Jeruſalem. uu ende des 18. und anfang des r. 


gen ge Und das geſtüͤle / und das ehern meer am hauſe des Jahrs / . Neg. 5. . i Menſchen. 
HErrn / zerbrachen die Chaldeer / und fuͤhreten alle, 30. Und im drey und zwaͤnzigſten jahr «des Nea die an. 
das ertz von denſelbigen gen Babel: Jerem. 27. 15. bucad Rezar fuͤhrete Nebuſar Adan / der hauptman / aan 
18. Und die keſſel / ſchauffeln / meſſer / becken / kel / ſiebenhundert und fuͤnff und vierzig ſeelen nen nam 
belet/ len / und alle eherne gefäffe/ die man im gottesdienſt De auß Juda. Aller ſeelen find vier tauſend und uach 
echs 


hundert. 4 Vermuhtlich nach dem tod Gedalſa. 


pflegt zu brauchen / namen ſie weg. 
1 So viel machen diejenigen / welche alhier fpecifieiret worden / laut deme 


19. Darzu nam der hauptmaun was guͤlden und aber / das in der gloß über d 1b if die anzahl | 
ſilbern war an be chern raͤuchtoͤp ffen / be cken / keſſeln / 9 a 1 ür 5 3 verſ. 28. vermeldet worden / iſt die anzah is 
ie erhe⸗ 


der Zerſtorung Jeruſalem. 585 


leuchtern / loͤffeln und ſchalen. 31.9, Ber imſieben und dreyhigſten jahr nachdem dae 


20. Die zwo ſaͤulen / das einzele meer / die zwoͤlff Jojachin der Koͤnig Juda weggefüͤhret war / 


eherne rinder / die an ſtatt des geſtuͤls aſtuhnden / wel⸗ am fünff und zwaͤnzigſten tag des zwölfften mon mae 


che der Konig Salomo hatte laſſen machen zum haus den erhub Soil Merodach der König zu Babel im 

fe des HErrn: Dieſes alles gerähtes ertz war un⸗ jahr / da er König ward das haupt Jojachin / des 

maͤßlich viel. Oder / Am ort des geſtüls / d. i an dem ort im Röͤniges Juda / und ließ ihn auß dem gefaͤngnuͤß a / 

Tempel / da das kuͤpfferne geſtüͤl der keſſeln ſtuhnde / 1. Neg. 7. 25/ 27, m Sihe 2. Reg. 25. 27 - 30. f N 
21. Der zwo ſaͤulen aber ware eine jegliche acht 32. Und redet freundlich mit ihm / und ſetzet ſei⸗ 

zehen elen hoch / und eine ſchnur zwoͤlff elen lang reicht nen ſtul über der Könige ſtuͤle / die bey ihm zu Babel 

umb ſie her / und war vier finger dicke / und innwen⸗ waren. ER | 

dig hol. 1. Reg. 7. 15. a. Reg. 25. 17. 2. Chron. 3. 15. 33. Und wandelt ihm feines gefaͤngnuͤß kleider / 
22. Und ſtuhnd auff jeglicher ein eherner knauff / daß er für ihm aß ſtaͤts fein lebenlang: 

fünffelen hoch / und reiffe und granataͤpffel waren an 34. Und thin ward ſtaͤts feine underhaltung vom 


jeglichem knauff rings innbher / alles ehern / und war Könige zu Babel gegeben / wie es ihin verordnet war de 


eine ſaͤule wie die andere / die granataͤpffel auch. ſein gantzes lebenlang / biß an ſein ende. 
Ende des Propheten Jeremiaͤ. 


Die Klaglieder Jeremia. | 


| Dor iin gibt genugſam zu verſtehen / was der innhalt dieſes Buchs ſey: Nemlich / eine ſum̃ary der weheklage des 3 


Propheten über die verwuͤſtung des koͤnigreichs Juda / der ſtadt Jeruſalem und des Tempels / durch die Chaldeer / 


und wie die Juden mehrertheils durchs ſchwert / hunger und peſtilentz verzehret / das übrige gen Babel gefuͤhret worden. 


und meynenEtliche / dieſe Klaglieder feyen geſtellet worden über die niederlage des Koͤniges Joſiaͤ / daher zwar aller jamer an⸗ 
fänglich entſprungen. Sie ſollen uns aber inſonderheit dahin dienen / daß wir lehrnen allezeit die hoͤchſte gerechtigkeit 


G Ottes erkennen / wann er fein geſtreng urtheil auch wider feine Kirche laͤſſet gehen / und uns derſelben mit aller demuhtſ 


underwerffen mit ſtreit und kampff wider unſere eigene ſchwachheit und mißtrauen / und wider die einbildung der gerech⸗ 
ten geſtrengheit GOttes / damit man alſo endlich / laut feiner warheit und aufgerichten bundes / barmhertzigkeit erlange. 
Merck wuͤrdig iſt / daß ein jedes der fuͤnff Capiteln dieſes Buchs 22. verſ. hat / nach der zahl der buchſtaben des Hebr. 


Alpbabeths / und ein jeglicher verſ. der vier erſten Capiteln mit feinem buchſtaben anſaͤngt / außgenommen das dritte / 
ſwelches allemal bey dem dritten verſicul wiederumb feinen in der ordnung folgenden anfangs⸗buchſtaben hat. 


Das I. Capitel. Je ligt die ſtadt « fo wüſte die voll volcke g J 
5 Er 


Bewaͤinung des jaͤmmerlichen ſtandes der ſtadt Jeruſalem / / 

des gefangenen volcks / 3. des verlaſſenen Gottesdienſtes / 4. und k 
niglichen ſtandes / 6. ſamt einer bekanntnuͤß der ſünden / die folden| n 
jammer verurſachet // 14 / AR und gebätt/ daß Goll fein volck tro gin u 
ie feinde in gleichen unfall bringen woͤlle / 2722 
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586 Klage uͤber die Zerſtörung Jeruſalem. Die Klaglieder N 
t ſelbſt ve - Groß / hoch angeſehen und refpeäiret/ über de» f . i 

ven en berelinfeit ſcch alle welt verwundert / infonderbeit über den un · tisch e eee Daß sch nicht auff! enn eee d. i. 
, under Das jc dcr Babplomierfomen lfm] 
übermsundene erich König Darius in [ine duenne: Einige dal | 15 Der HErr hat zertretten alle meine ſtarcken⸗ TF 
W und winde des Fempels und der boden von purem ſilber / das tach aber ſo ich hatte / Er hat über mich ein Feſt außruffen laſ⸗ a 3 
und alle eff won fchtem goide mÄren gemaces worden, e$boch nicht mut ſene / meine junge mannſchafft zu verderben / Der N 
depend g her wee wan e. g. n e eee Err hat der jungfrauen tochter Juda ein kelter 
nun aber 2. Sie waͤinet des nachts al daß ihr die thraͤnenſtretten laſſen c. Ale meine helden aufgerieben. e Hebr. Eine 


ber die backen lauffen: Es iſt niemand under allen beten e ende Der ter GH verſaſtelt. k Sie zer⸗ 


Salla hren freunden der fie kroͤſte Alle thre naͤheſtenn 16. Darumb waͤine ich ſo / und meine bey⸗ 
em perachten ſie / und feind ihre feinde worden. de augen flieſſen mit waſſer / daß der troͤſter / 


d Tag und nacht. e Benachbarten. 


e f f ene der meine ſeele ſolt erquicken / ferrne von 
u 3. Juda ift gefangen im elend uñ ſchwaͤrem dienſt / e . N ae 
chene, Sie wohnet under den Heiden / und findet keine ruhe / mir iſts Meine kinder find dahin: Dann der feind 


b . l igen ſie. hat die uͤberhand kriegt. „Jer. 14. 17. 
5 alle ihre perfolger 0 alten fie übel!, £ Yengtigen fie. |) 8 DAEGDE 1 ſeinem Hei hulffe mir noch uicht wieder erſcheinen wil. 


4. Die ſtraſſen gen Zion ligen wuͤſte / weil niemand 17. Zion ſtrecket ihre haͤnde auß und iſt doch nie⸗ 
auf kein Feſt kom̃et e alle ihre thore ſtehen öde »/ Ihre mand / der ſie tröfte: Dann der HErr hat rings umb 
prieſter ſeuffzen / ihre jungfrauen ſehen jaͤmerlich / Jacob her feinen feinden gebotten / daß Jeruſalem 
und ie ciſt betrübt. e ie man buen oanken ande muß zwwiſchen ihnen ſeyn wie einunrein weib new. 
wut d der Gottesninf emende dat. „ Die fadt Serüfle 18. Der HErr iſt gerecht / Dann ich bin feinem 

5. Ihre widerſaͤcher ſchweben empor / ihren fein munde ungehorſam geweßt. Hoͤret alle völcker / und 
den gehets wohl: Dann der HErr hat fie voll jam; ſchauet meinen ſchmertzen / Meine jungfrauen und 
mers gemacht umb ihrer groſſen 16710 1 juͤnglinge find ins gefüngnüß gegangen. 

hre kinder gefangen für dem feinde hingezogen. i Seinen gebotten / die er mir in dem geſaͤtze / und durch die propheten gegeben. 
me it he 1 des Jüdiſchen landes. gezog 19, Ich rieffe meine freunde an; / aber fie haben 

6. Es iſt von der tochter Zion aller ſchmuck da / mich betrogen: Meine prieſter und aͤlteſten in der 
hin a / Ihre Fuͤrſten find wie die widder / die keine ſtadt find verſchmachtet / Dann fie gehen nach brot! 
waͤide finden / und matt fuͤr dem treiber hergehen. damit ſie ihre ſeelen laben. „Meine bundsgenoſſen / die Aſſh· 

eos unbfhkhne, 6 We nner ku e 5. Oh / HErr / fihe doch Fiel it mie / daß 
Kr eee . 12 f r / ſihe doch / wie bang iſt mir / daß Name 
7. Jeruſalem dencket in dieſer zeit / wie elend und Aan Sim leibe darvon wehe kur, Mein her Heel N 


verlaſſen fie iſt, und wie viel gute fie vonalters her wallet mir in meinem leibe n / dann ich bin hoch betruͤ⸗ 3 


gehabt hat / weil all ihr volck darnieder ligt under her, mung / 
dem feinde / und ihr niemand hilfft / Ihre feinde fehen bat De e 1 im hauſe 


ihre luſt an ihr / und ſpotte n ihre * ſabbathen P. m Iſi ſehr unruhig und bewegt. n In der belaͤgerung Jeruſalem ware 
p Ihres gantzen Gottesdienſtes. auffer der ſtadt der feind / iunwendig derſelben aber hunger und peſtilentz / dadurch 


8. Jeruſalem hat ſich verſuͤndiget / darumb muß eine unglaubliche anzahl volcks aufgerieben worden. 
fie feyn wie ein unrein weib a/ Alle / die fie ehreten / 21. Man hoͤrets wohl / daß ich feuffze) und habe to 
verſchmaͤhen fie jetzt / weil fie ihre ſcham fehen:/ Sie doch keinen troͤſter. Alle meine feinde hören mein un⸗anzutref. 
ber ſeuffzet / und iſt zurück gefebretr. glück] und freuen ſich / das machſt du: So laß doch fen. 

ꝗ Das man ſcheuet / und keine gemeinſchafft mit ihme hat. x Weil fie. den tag kommen / den du außruffeſt / daß ihnen gehen 


leichſam nacket außgezogen / und aller ihrer zierahten beraubet iſt. ; 2 \ 
; at fich gleichſam für ſcham verkrochen. ſoll wie mir e. o Daß du / O Herr / mich alfo geſt raffet haſt. 


Yan 3 Oder / Aber wann der tag kom̃en wird / den du außgeruffen haft ( nemlich 

9. Ihr unflat klebt an ihrem ſaum „ ſie haͤtte nicht durch deine Propheten / an deme auch Babel ſolle zerſtoͤret werden) d . 
ſchen das gemeynet / daß ihr zuletſt fo gehen wuͤrde?: Sie iſt den ſie ieon/ weich“ ie a 355 
nei dan a zu greulich herunder geſtoſſen / und hat darzu nie, 22. Laß alle ihre bofheit für dich kommen, und 
5:05 ie inand / der fie tröſtet. Ach / Herr / fihe an mein elend / richte fie zu wie du mich umb aller meiner miſſethat 
Dann der feind prangt ſehr. Iyr ſündiches weſen if of- willen zugerichtet haft: Dann meines ſeuffzens iſt 

fenbar und von jederman gefehen eine h * 17 7 12. viel / und mein hertz iſt betruͤbt. 5 
10. Der feind hat feine hand an alle ihre kleinot « Das II. Capitel 5 
gelegt: Dann ſie mußte zuſehen / daß die Heiden in In ein gleiche klag über die deen ſtande u. orden ///. 


' oili 5 ie | welche verurſachet die verfuͤhrung falſcher prophet und 
ihr heiligthum̃ giengen / davon du gebotten haſt / Sie BD 11 55 9 75 7 0 mi Io 0 18 5 ne | 


ſolten nicht in deine Gemeine kom̃en ! g N 
u An die heiligen gefäße des Tempels. Deut. 23. 1/ 2/3. Ss hat der Herr Die fochter Zion a mit ſei⸗ Be 


und des 


— 


bekennet / 
daß ſte es 
mit ihren 
ſuͤnden 
wohl ver⸗ 
dienet I 
haben 


die ſon⸗ 
ſten bey 


f f : A den elen- 
ich worden bin, x Sf in groſſer armnht / und leidet hunger u. mangel. am tage ſeines zorus. a Die ſtadt und einwohnere zu Jeruſalem. dan + & 


worden / mich troffen hat: Dann der HERR hat fet / Er hat entmweihet « beyde ihr koͤnigreich und ihre 
mich voll jammers gemacht / am tage ſei⸗ Sürften. Fuͤr unrein erkläret / indeme er fie den Heiden übergeben, 


trauren muß. a Seinen zorn vom himmel wider mich geoffeubaret. 
b Da ich vermeynte / feinen gerichten zu entgehen / mich in feinen netze ge⸗ 
fangen / und wieder zuruͤckgezogen. a 


14. Meine ſchwaͤre fünde find durch feine ſtraffe 


— 


erwacht / und mit hauffen mir auf den hals kom̃en / 


daß mir alle meine krafft vergehet / Der HErr hat 


LER. Ff unſere ſchoͤne junge ve 
2 In mitten der Radt Jerufalem. 00638 
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— 


ei de Jeremia. Klageuͤber die Zerſtorung Jeruſalem. 587 
5. Der HErr iſt gleich wie ein feind / Er hat ver» ac Deinen den Finchen Ti ind Fand weichen "und dadurch Ihre 
tilget Iſrael / Er hat vertilget alle ihre 1 Or 


prediget 
ihnen die 
buße / 


18. I Hr her 
hat ſeine veſte n verderbet / Er hat der tochter Juda 8 Ip 800 0 a d p e e 
viel klagens und laͤides gemacht. „ Alte vefungen im land, herab flieſſen / wie ein bach / Höre auch nicht auff und 
6. Er hat feine gezelti zerwület wie einen garten / Fr 11 


dein augapffel laſſe nich b. 2 D. i. Ihr / die ihr innwen⸗ 
und ſeine wohnunge n verderbet: Der HErr hat ZU dis den augapffel laffe nicht abe und noch Tonga 


ton beyde feyertage und ſabbath laſſen vergeſſen / „Je, Toren 1.16. i Zhränen zu vergiefin. _ 
und in feinem geiigen zorn deyde Könige und rie“ 19. Stehe des nachts auff und chreye/fchütte dein agen. 
ſte r ſchaͤnden laſſen k. i Den Tempel / der wird des HErrn ertz auß in der erſten wache e gegen dem H Errn / a 
gmelt geuamet/"Mal.7&r 3, k Derwoiflen, wie waſſer / Hebe deine haͤnde gegen ihm auff / umb gent 

7. Der HErr hat ſeinen altar verworffen / und fein der ſeelen willen deiner jungen kinder e / die für hun Edt 
a ae Er 18 90 1 107 5 1 0 pal ger berfhmachten vornen an allen gaffen. 
aſte in des fein nde gegeben daß ie im hauſe des Bir en eil der nacht / ja immer dar / tag und nacht. 

) ges f 0 u 

HErrn geſchryen haben / wie an einem feyertage o. das 105 DE noch 50 8 ſich 1009 und 5 
„ . Seinen Tempel zerſtoͤret. w Die Chaldeer haben ein ſiegs und freu. 20. rr / ſchaue und ſihe doch / wen du fo verder kl, ſchrei⸗ 
ag de e ge vn ende vn deen e |NAfte/ Sollen dann die weiber ihres leibes eee 
r- 


ul fuͤr. 


’ 


8. Der HErr hat gedacht zu verderben die mau⸗ frucht eſſen / die jüngften kindlein einer (pam fo 


ren der tochter Zion / er hat die richtſchnur darüber |nen lang: Sollen dann prieſter und propheten in 
gezogen n/ 8 ſeine hand N e biß er ſie dem heiligfhum des HErrn fo erwuͤrget werden? 
verti get: ie zwinger o ſtehen kl glich und die A Keine heidniſche nation, ſondern dein eigenthumliches volck. | 
— Be > ! Diß hat Ott d ho d 28.535 
ahn ̃ und anieer ger ht s seen u e au. und e 
e i 0 eruſalem durch die Roͤmer / Joſeph. o Jud. lib. VI. cap. 21. vermuhtli 
N eee nach der kitbtſchuur geſcheben wäre, aber auch in der belägerung der Bappichier. Side Cay. 4. Bi 10, 8 


9. Ihre thor ligen tieff in der erden; / er hat ihre) 21. Es lagen in der gaſſen auf der erden knaben und 
riegel zerbrochen und zu nicht gemacht / Ihre Koͤnige alten / meine jungfrauen und juͤnglinge ſind durchs 
und Fur ſten find under den Heiden / da fie das Geſaͤtze ſchwert gefallen / Du haſt gewuͤrget ain tage deines 
nicht üben können a/ und ihre propheten kein geſicht zorns / du haft ohne barmhertzigkeit geſchlachtet. 

vom HErrn haben. e under den ruinen begraben. 22. Du haſt meinen feinden umbher geruffen / wie 
q Des wahren Gottesdienſtes mangeln muͤſen. Pal. 74. 9. auf einem feyertage / daß niemand am taͤge des zorns 
10. Die älteften der tochter Zion ligen auf der er⸗des HErrn entrunnen und überblieben ift 1 Die ich 
den / und find ſtille¶ Sie werffen ſtaub auf ihre haͤu / eruehret uñ erzogen habe / dle hat der feind umbrachtn. 
pter / und haben ſaͤcke angezogen / Die jungfrauen 8 Oder / Wie das volck auf einen feyertage durch das blaſen der poſaunen 


von Jeruſalem f hängen ihre haͤupter zur erden ö zuſam̃en beruffen wird / Num. 10. 2. Joel. 2. 15. U Meine liebiten kinder. 
Alles / was noch von verſtaͤndigen und klugen leuten vorhanden / trauret / . 
und weißt keinen rab. f Sie vorhin ee e rene Das III. Capitel. 


haupt gegangen / Jeſ. 3. 16. d x Klag der Propheten über d 1 . 2 

ane III. Ich habe ſchier meine augen außgewaͤtnet / purch enter gerchtuutheun and dean dear 
sich daß mir mein leib davon wehe thut / Meine leber ift Wiel mensch benen had ich über m or unc BETON EN 
bewamer, auf die erde außgeſchuͤtt F über dem jammer der toch: ie G Oles / 37/ 40. Nuffet Git an mitten in feiner Nac 
ter meines volcks / da die ſaͤuglinge und unmuͤndigen 56. und bittet / daß feinen feinden vergolten werde / 60/64. a 
auf den gaſſen in der ſtadt verſchmachten. Ch bin ein elender mann / der die rute ſetnes Jeremia 


t Meine bekuͤmmernuß iſt unaußſprechlich groß. i grimmes ſehen muß ir a Hebr. Ein mann / der da gerne 
12 Da ſie zu ihre n muͤttern fprache n: Wo iſt brot elend durch die rute feines grimmes geſehen hat. Kan wol bon, 17 
und wein? Da ſie auf den gaſſen in der ſtadt ver⸗ der propbet / neben dem allgemeinen jamnıer des volcks in deſſen Namen er re. chen gan 


chen jam⸗ 


ſchmachten / wie die toͤdtlich verwundten / und in den da ders aageſtandene n ener weiches er in der gefüngnäß „ und ſon dee des 


armen ihrer muͤttern den geiſt aufgaben. 2. Ex hat mich geführet / und laſſen gehen ins fin⸗ Sit e 
13. Ach] du tochter Jeruſalem / wein ſoll ich dich ſternuͤß und nicht ins liecht. » Der Herr. e In groſſ trübſalſſei u 
gleichen und wofür ſoll ich dich rechnen / du jungfrau 3, Er hat feine hand gewendet wider mich / undſelen 
tochter Zion? Wein ſoll ich dich vergleichen / damit handelt gar anders mit mir a für und für. 
ich dich troͤſten moͤchte n? Dann dein ſchade iſt groß 4 Als vor dieſem / dann jetzt ſchlͤgt mich feine hand / die mich vorhin befehl] 


4 54 6 ir geholffen. 7 
e ein meer / wer kan dich heilen? e b eh 
2 u Ich weiß überal kein erempel / u Bel volck alſo ergangen / und mit 4. Er hat mein fleiſch und haut alt ge macht und = 


deme ich dich tröften könnte. 5 meine gebeine zerſchlage ne. ⸗Sihe Pſal. 6. 8. und r. 10 
u. baren 14. Deine propheten haben dir loſe und toͤhrichte 5. Er hat mich verbauct / und mich mit galls und 
fiediefale geftchte geprediget / und dir deine miſſethat nicht ge- muͤhe umbgeben. Dergeſtalten eng eingethan / daß ich feiner straff 
8 offenbaret / damit ſie dein gefaͤngnuͤß gewehrt haͤt⸗ nirgend eutrinnen kan. s Mit bitterm groſſem elend. Sihe Jer. 8. 4. 1.9.15. 
beſtürzet/ ten Sondern haben dir geprediget loſe predigt / 6. Er hat mich im finſternuͤß u gelegt / wie die tod, 
damit ſie dich zum lande hinauß Pre digten / ten in der welt. * In ein finſteres gefaͤngnuͤß / gleich einem grab. 

x Dir in deinen fünden ſlattiret / dich ſicher gemacht / und dadurch deinen 7 Er hat mich vermauret i daß ich nicht herauß 


undergang befördert. 4 f a { ch in harte fe fie (ge [eat ee 
15, Alle / die fürüͤber gehen / klappen mit haͤnden / kan / und mich in harte fehtel geleg 

pfeifen dich an / und ſchükteln den fopffüberdertocg,) 8. Und wann ich gleich Keine und ruffe / ſo ſtopffet 

ter Jeruſalem :; Iſt das die ſtadt / von der man ſagt / er die ohren zu für meinem gebaͤtt. 


f 9. Er hat meinen weg vermauret x mit werckſtuͤ⸗ 
fie fen pie alerfr&öngte/Der ich dasgante n cken / und meinen ſteig unbgekehret !. * Bat. 5/7. 


16. Alle deine feinde fperren ihr maul auff wi⸗ Er mache daß ale mein anfchläge mißlingen. f 
der dich / pfeiffen dich an / bläcten die zaͤhne / und ſpre , 19: Er hat . gelauret wie ein baͤr / wie 
chen: Seh / wir haben fie vertilget / Das iſt ein loͤwe 1 8 d 5 

der tag / deß wir haben begehrt / Wir ha- 11: Er laßt mich des wegs fehlen »/ Er hat mich 
bens erlangt / wir habens erlebt. zerſtůcket / und zu nicht gemacht. n Machet al mein für- 


nehmen zuruͤckgehen. 


17. Der HErr hat gethan / was er fürhatte / Er| 12. Er hat ſeinen bogen geſpannet / und mich dem 
feln hat fein wort erfüͤllet / das er laͤngſt zuvor geboten pfeil zum ziel geſteckt. 

mean. hat / Er hat ohne barmhertzigkeit zerflöret/ Er hat 13, Er hat auß dem koͤcher in meine nieren ſchleſ⸗ 
gungen / den feind uͤber dir erfreuet / Und deiner widerſaͤcher ſen laſſen n,. nm Mich auff das empfindlichfte in meinem innerſten 
horn erhoͤhe 2. Lev. 26. 14. Deut. 28. 15. a‘ angegriffen und verwundet. Sihe Job. 16, 13, 
1 8 ® 2 5 ER; . Ar l Pr € ee 2. 5 1 3 2 . Ich 
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588 KlagenberdieZerftörung Jeruſalem. Die Klaglieder Cap. 
38 74. Ich bin ein ſpott allem meinem volck / und, 43. Sondern du haft uns mit zorn überschüttet 
der fein ⸗ taͤglich ihr lledlein . Job. 17. 6. und. 30. 9. Pſal. 69. 13. Und verfolget / und ohne barmhertzigkeit erwuͤrget. k 
den 15. Er hat mich mit bitterkeit » geſaͤttiget / und 44. Du haſt dich mit einer wolcken verdeckt / daß 
mit wermut getraͤncket. o Sihe verſ. 5» kein gebätt hindurch konnten. „Vergl. Jeſ. 59. 172. 
16. Er hat meine zaͤne zu kleinen frücken zerſchla 45. Du haſt uns zu koht und unflat gemacht un⸗ 
gen ö Er waͤltzet mich in der aſchen. ö der den voͤlckern 1. 13n oͤfentliche und aͤuſſerſte verachtung geſetzet. 
17. Meine ſeele iſt auß dem friede vertrieben ich 46. Alle unſere feinde ſperren ihr maul auff wi⸗ 
muß des guten vergeſſen. p Alle mein voriger wohlſtand der uns w. m Inf ultiren uns mit ſchaͤndlichen ſpott⸗ und ſchmachreden. 
hat ein ende. + | 
18. Ich ſprach: Mein vermögen a iſt dahin / und d on gedruckt und gepſah eg 


meine hoffnung an dem HErrn.. Oiekaftdi egen! 4g. Meine augen rinnen mit waſſerbäͤchen über 


länger zu ertragen. r Hat bey nahem ein ende. 


19. Gedencke doch / wie ich fo elend und verlaſſen / dem jammer der tochter meiner volcks. | 
mitwermutundgallenrgetränckerbin. (eier. 5. 49. Meine augen flieſſen / und koͤnnen nicht ab. 


20. Du wirſt ja daran gedenken: Dann meine laſſen / Dann es ift kein auffhören da / 
9 50. Biß der HErr vom himmel herab ſchaue / 


troͤſtet ; ö 
fh doch ſeele ſagt mirs: t And. Meine ſeele iſt deſſen eingedenck / und a 
mit der ſgebuͤcket (d. i. ſehr betruͤbet) in mir. und ſehe darein. 


21. Das nemme ich zu hertzen a / darumb hoffe ich! 5 1. Mein auge frißt mir das leben weg umb die 
noch. u Doch / wann ich der ſache recht nachdencke hoffe de. tochter meiner ſtadt o. u Mein unauffoͤrliches wäinen verkuͤrtzet 
22. Die guͤte des SErrn iſts daß wir nicht mir das leben. o Oder / umb alle toͤchter meiner ſtadt / d. i. alle zu Jeruſa⸗ 


2 . . a lem gehörige ſtaͤdte und flecken / welche verwuͤſtet ligen. f 
auß find’ eine barmhertzigkeit hat eine fei f 6 
1000 ee N . 15 8 Meine feinde haben mich gehetzt wie ein vo⸗ 


lloch kei e 55 gel ohne urſach. 0 
leiten / d. i. feine groſſe uͤberſchwengliche barmhertz'gkeit. \ 5 1 

23. Sondern ſie iſt alle morgen neu / und. 53. Sie haben mein leben in einer gruben umb⸗ 
deine treue iſt groß. y Alle tage gibet uns der HERR neue brachte] und ſteine auff mich geworffene. 


x i i S Kor 2 
proben feiner barmherbigkeit: p In der gruben mich umbbringen wollen. Sihe Jer. 38. 6. 


; ; ; : q Die grube mit einem ſtein verſchloſſen. 
24. Der Herr iſt mein theil ⸗/ ſpricht meine ſeele / „Sie haben auch mein haupt mit waſfer a 
darumb wil ich auff ihn hoffen. An deſſen gnade ich mie 34 ch haup fie r 


genügen laſſe / und damit zufrieden bin / wie mit einem reichen erbtheil / Pf. 16.5. ſch üttet : Da ſprach ich Nun bin ich gar dahin. 


! r Das waſſer / oder der ſchlam̃ / ſchlug uͤber meinem haupt zuſammen. R 
bend, | 25. Dann der HErr iſt freundlich dem / der aufff 58. Ich rieff aber deinen Namen au / HErr / un e, 
lichkeit / ihn harret / und der ſeelen / die nach ihm fraget. en daf 


6. Es ftein Fofklichding/ gedultig f an BEN, n a 68 0, 
26. Es iſt ein koſtlich ding / gedultig ſeyn / 56. Und du erhoͤreſt meine ſtime: Verbirg deine aud 
und auff die huͤlffe des HErrn hoffen. 2 


> 8 : gnaͤdig 
8 le d N ohren nicht für meinem ſeuffzen / und ſchreyen c. ferboͤren/ 

27. Es iſt ein koͤſtlich ding einem mann / 
daß er das joch in ſeiner jugend tragen: 


Wie du mich damals erböret haſt / fo erhoͤre mich auch jetzund und fortan 
a Des ereutzes. b Hiemit bey zeiten daran gewehnet / und durch das 


in allem meinem gebaͤtt. 
ereutz vou der fünde abgezogen werde / welches in der jugend leichter zugehet / 
als in dem alter / da die ſuͤnde bey den meuſchen allzutieff eingewurtzelt iſt. 


28. Daß ein verlaſſener gedultig ſey / wann ihn 
etwas uͤberfaͤllet / 
29. Und ſeinen mund in den ſtaub ſtecke / und der 


hoffnung erwarte e / e Nicht murre / noch ungedultige reden 
treibe. S. Pſal. 39. 10. du Und ſage / villeicht iſt noch boffnung fuͤrhanden. 


30. Und laſſe ſich auff die backen ſchlagen / und 
ihin viel ſchmach anlegen. b | 

31. Dañ der „Err verſtoͤßet nicht ewiglich / a 

32. Sondern er betruͤbt wohl und erbarmt 
ſich wieder nach feiner groſſen guͤte;: 

* Pſal. 30. 6. und. 126. 5/ 6. und 130. 7. Jeſ. 27. // 8. Hab. 3. 2. 

33. Dann er nicht von hertzen die men⸗ 
ſchen plaget und betruͤbt e: e er hat keine freude daran. 
Vergl. Szech. 18.23. und cap. 33. verſ. 11. 

34. Als wolt er alle die gefangenen auff erden 
gar under ſeine fuͤſſe zertretten / | 

35. Und eines mannes Recht für dem Allerhoͤ⸗ 
heſten beugen laſſen / 

36. Und eines menſchen ſache verkehren laſſen / 
gleich als ſaͤhe es der HErr nicht . Lan dieſem allem hat 


der HErr keinen gefallen / und weilen er es ſihet / wird er es nicht immerdar zu⸗ 
geben / noch ungeſtrafft laſſen. 


37. Wer daͤrff dann ſagen / daß ſolches 
chene ohne des HErrn befehl? Amos. 9. 
38. Und daß weder boͤſes noch gutes komme auß 


dem munde des Allerhoͤheſten e. s ode / Gehet nicht au- en 


tes und boͤſes auß dem munde des Allerhoͤheſten? D. i. Kom̃t nicht freud und 5 rſtre „ Damit der Tempel innwendig Uberze 8 
laid von feiner heiligen verordnung und fürfehung ? gaſſen de ſtreuet Ek nen 


vermah- | 39. We murren dann die leute im leben 
elch and alſo? Ein jeglicher murre wider few, 
andere ne fi 1 nde h, h Dann die iſt die urſache alles Jammers, 
40. Und laßt uns forſchen und ſuchen unſer we⸗ 
ſen / und uns zum HErru bekehren. 
41. Laßt uns unſer hertz ſam̃t den haͤnden auff⸗ 
heben zu GOtt im himmel. f . 
42. Wir / wir haben geſuͤndiget / und find ungehor⸗ deſſen fie: | 7 . 
fan geweßt / darumb haſt du billich nicht verſchonet: dar aue. lle klebe e | fein er 52 


barmher— 
tigkeit / 


57. Nahe dich zu mir / wann ich dich anruffe / und 
ſprich: Foͤrchte dich nicht. | 

58. Fuͤhre du / HErr / die ſache meiner feelen/ und 
erlöfe mein leben. 

59. HErr / ſchaue / wie mir ſo unrecht geſchthet / 
und hilff mir zu meinem Rechten. Du haft geſehen das 


unrecht / ſo ich erlidten. x g . 
60. Du ſiheſt alle ihre raache / und alle ihre gedan⸗⸗ 
cken wider mich. BR | 
61. HErr / du hoͤreſt ihre ſchmach und alle ihre ge⸗ 
ncken uͤber mich / 5 a 
62. Die lippen meiner widerwaͤrtigens / und ihr 
tichten wider mich taͤglich. Ihre harten droͤh⸗ worte. 
63. Schaue doch / ſie gehen nieder oder ſtehen auff / 
ſo ſingen ſie von mir liedlein. je 
64. Vergilt ihnen / HErr / wie fie verdienet haben ſund auc 
65. Laß ihnen das hertz erſchrecken / und deinen den lat 
fluch fuͤhlen. Ä 9 eim 


gerechtig⸗ 
keit 


ih 


66. Verfolge ſie mit grinnun / und vertilgefie unf 
der dem himmel des HErrn. ertilge fie bade 


Das IV. Capitel. 5 


und fuͤr⸗ 
ſehung 
Gottes / 


1 
ſſie ihre 
Finde für- N 1 


i Und ſagen. 


1 4 n N 2 1." 


ee. er‘ 8 Bin, * 5 
FE Tg u Dr —— - 8 — — 


msi. Jeremia. Klage uͤber Jeruſalem. Gebett Jeremia. 589 
a 2 a gaumen fuͤr durſt / die jungen kinder heiſchen brot / des Goͤttlichen zorns trincken / und zu ſchanden gemachet. Jerem. 49. 7. dem un 
und iſt niemand ders ihnen breche. 22. Aber deine miſſethat a hat ein ende / du tochter gude nr 
. Die vorhin das niedlichſte aſſenverſchmachten Jton: Er wird dich nicht mehr laffen wegführen gel. 
jetzt auf den gaſſen / Die vorhin in ſeiden erzogen Aber deine miſſethat / du tochter Edom / wird er" 
ſind / die muͤſſen jetzt im koht ligen. E Oder Scharineen. Heimfuchen! und deine fünde aufdecken. 8 
10 Die e 5 885 bb e if mic erbfe baben. € Oleihnie han G 8 aaa wu, ar dete gefänanus 
groͤſſer dann die fünde n Sodoim / die plößlich umb⸗ 0 


— eee 7115 9. 24. alſo heißet es e Er | 
. und bringe ſie ans tagliecht / wann er ſie ernſtlich ſtrafft / Pf. 90. 8.7 — 
gekehret ward / und kam keine hand darzu l. — eee 

g Die ſtraffe der miſſethat. h Die ſtraffe. * Gen. 19. 25. 


Das V. Capitel. 
Beſchluß und kurtze wiederholung aller plagen / fat deren urfa; 


1 Indeme fie GOtt vom himmel vertilget. 

7. Ihre Nazareis waren reiner dann der ſchnee / ſch 
und klaͤrer dann milch / Ihre geftalt war roͤhtlicher 
dann corallen / ihr anſehen war wie ſaphir !. 


gen, 7/16. Bitte umb bekehrung / 21. 
Edeucke / HErr / wie es uns gehet / Schaue / Gebatt 

k Von den Naſireern / und ihren geluͤbden / ſihe Num. 6. 186 \ und ſthe An unſer Khınach 5 chaten / 
1 Glatt / poliret wie ein ſaphir. RR 2. Unfererbea iſt den fremden zu theil wor⸗ >, 
0 5 au aber nun An ſo 1 0 für 85 dem und mien häufer den außlandern. e 
ze m / daß man ſie auf den gaſſen nicht kennet / Ihre Se du une zum erbe gegeben Aden ol, 
haut haͤnget an den beinen / und find fo düͤrr / als ein e walſen und haben keinen vater Y 
ſcheit. m Wegen erlidtenem ſchrecklichen hunger. une ie nde ee e enn a 

9. Den erwuͤrgeten durchs ſchwert geſchah baß / baben wir keinen Koͤnig noch landesvatter mehr und du ſelbſ / bifnlicher Bat he elend 
weder denen / fo da hungers ſturben / die verſchmach⸗ 
ten und erſtochen a wurden vom mangel der fruͤch⸗ 


| 
ter / ſcheineſt uus gar verlaſſen zu haben. . . 1 15 
05 Min 9516 m0 müſſen wir umb gelt kin 
’ cken / unſer holtz muß man bezahlt bringen laſſen. 
oh 8 Es haben die barmherzig weiber ihre kin Fer i. mn fine ie uam 1 
10, Es! ertzig n ar Disc hehben denne men | 
der ſelbſt muͤſſen kochen daß fie zu effen hätten in dem dann dal e ane Une ie Babpionler seht we⸗ | 
| der to in o. O Eihe Cap. 2. v. 20. - Mr ea 
Fan Der Vert bar ſenen grit vollbracht er hei A ul über hals a/ und wann wir | 
hat feinen grimmmigen zorn aufgefchütt] Er hat zu ade Find aht man uns doch keine ruhe. | 
Zion ein feuer angeſteckt / das auch ihre grundveſte 
verzehret hat. 1 8 5 
12. Es haͤttens die Könige auf erden nicht ger 
glaubt / noch alle leute in der welt / daß der wider⸗ 
! 


d Als jelaven zur harten arbeit. 8 
6. Wir haben uns muͤſſen Egypten und Aſſur⸗ 
ergeben / auff daß wir doch brot ſatt zu eſſen haben. 
e Den Egyptern und Aſſyriern. x 
7. Unsere vaͤtter haben gefündiget / und find 
wärtige und feind ſolte zum thor Jeruſalem einzie, RN mehr fuͤrhanden / und wir muͤſſen ihrer r miſſe⸗ 
. hen o. p Dieſe hochberuͤhmte und ſehr veſte ſtadt gewinnen koͤnnen. that an 2 Ae Alle ul 
nt | 13. Es iſt aber geschehen umb der funde willen ih⸗ 8. Knechte s herrſchen über une / und iſt niemand / 
fene awoſrer propheten / und umb der miſſethat willen ihrer 
fue prieſeer die datinnen der gerechten blut vergoſſen'.“ 9. Wir müͤſſen unſer brot mit gefahr unſers le⸗ 
wille n ge. Matth. 23. 35-37. Act. 7. 52. holen! / für ſchwert in der wut | 
cable, 14. Sie giengen hin und her auff den gaſſen wie bens holen / für dem ſchwert in der wuͤſten. 
5 N 8 2 I 4 eh Iſt inſonderheit von denen zu verſtehen / die im Judiſchen land zuruͤck ge- 
die blinden a / und waren mit blut beſudelt / und kanns; blieben und wegen der rändern faßt nirgend ficher wandeln konnen. 
ten auch jener kleider nicht auruͤhren:: 4 gjerönerme-| 10. Unſer haut iſt verbrannt wie in einem ofen) 
ten in der ſtadt umbher / und konnten die gefahr meht fehen/ noch erkennen / in fuͤr dein greulichen hunger. 
deren fie ſtecketen. x Oder / So daß man ihre kleider nicht anruͤhren konnte / - 


ohne auch blutig zu werden. 11. Sie haben die weiber zu Zion geſchwaͤcht / 
15. Sondern rieffen fie an; / Weichet ihr unreinen / und die jungfrauen in den ſtaͤdten Juda. Die Babylonier. 
weichet / weichet / ruͤhret nichts an: Dann ſie ſcheue- 12. Die Fuͤrſten find von ihnen gehenckt / und die 
ten ſich für ihnen / und flohen ſie / daß man auch under| perfon der alten har man nicht geehret. 
den Heiden ſagte / Sie werden nicht lang da bleiben: 13. Die jünglinge haben muͤlſtein müſſen tragen / 
JJJJJ%%% ne] ONE EEE a fe u 
16, Darumb hat fie Des EEren got ,, 
und wil fie nicht mehr anſehen / Weil ſie die prieſter 14. Es ſitzen die alten nicht mehr under dem thor / 
nicht ehreten / und mit den aͤlteſten keine barmher⸗ und die juͤnglinge treiben kein ſaͤitenſpiel mehr. 
tzigkeit beten. a eee | * 
17. Noch gaſſten unſere augen auf die nichtigef 15. Unſers hertzen freude hat ein ende un, 
huͤlffe / biß ſie gleich müde wurden / da wir warteten ſer reigen Ju webtlagen verkehret. 
auf ein volck / das ung doch nicht helffen konnte a. 16. Die krone unſers haupts if} abgefal⸗ 
u Auf die Egypter. Sihe Jerem. 37, 7. len : O wehe / daß wir fo geſuͤndiget haben! 
18. Man jagte uns / daß wir auf unſern gaſſen m Alle unfere berrlichkeit / Königreich und pricferikun/ ir dahin. 
nicht gehen doͤrfften / Da kam auch unſer ende / un 17. Darumb iſt auch unfer hertz betrübt / und un⸗ 
ſere tage ſind auß / unſer ende iſt kommen. ſere augen ſind finſter worden: n Von vielem wäinen, 


i Iche bollwercke vor der ſtadt aufgerichtet / und mit ges Dio ; fi Ir ; 
ſchüben befget daß . gaffen nirgend ficher geweſen. I 8. Um des bei ges 3 ton willen / daß et ſo 1 uͤſte [ 18 / 


10, Unfere verfolger waren ſchneller dann die adlerſdaß die füchſe o Darüber auffen. » waanıeninepin) 
Rede bl: du den bergen haben ſie uns ver⸗/ 19. J Ber du) SE der du ewiglich bleibeſt ag n 
folget / und in der Wuͤſten auf uns gelauret. | und dein thron für und für / e 

20. Der gefalbte des HErrn; / der unſer troſt war. 20, Waruumb wilt du ung ro gar vergeſſen / und ende 
iſt gefangen worden / da fie uns verſtoreten⸗Deß uns die singe fo gar realen ? BE 
wir uns kroͤſteten / wir wolten under feinem fcharten| 21. Bringe uns DErr/ wieder zu dir daß sol 


z Hebr. Ju ihren gruben oder ſtricken / d. i. Er iſt in ihren gewalt kom vor altets q. p And. Bekehre uns / HERR / fo werden wir bekeh⸗ 
x cer be ret / Jer. 31. 18. 4 Setze uns wiederumb in den glückſeligen ſtand in wel. 
Ja freue dich / und ſey froͤlich / du Wande d 85 2 8 alten 10 105 denen freien Er Daoſd / wre ꝛc. 
5 D U 22. Dann du haſt uns verworffen / und biſt allzu 
eher, Ira er wird auch überdich komen / Du muſt auch truncken ſehr übel 
* Kae gebloͤſſet⸗ werden v Sie Jab. . 1. Laß dem feld deinen 
Gelber — 7 ie 


. je 


der uns von ihrer hand errette. Harte uͤber uns gefeste 
fronvoͤgte / wie ehemals in Egypten / Exod. 1. 11. Vergl. Neh. 5. 15. 


f 16 erzoͤrnet * x Es iſt genug / HErr / wir haben 
nen gerechten zorn / nach unſerm verdienen / lang genug getiggenl, N 


Eee 


* 


epd 


t 


590 


er drey 


gefichte/ 
die er ge⸗ 


habt / 


I. Von 4. 
thieren / 


8 Verzeichnuͤß der zeit / da Ezechiel geweiſſaget hat 173. und eine f . 5 
r gesch der vier thiere / 4/14. und der vier raͤder / 15. 9. Und derſelben flügel war je einer an dem ans 


. 5 3 dreyßigſten Jahr / am fünfften tage des rumb lencken af fondern wo fie hingiengen / giengen 


gehabt / 
erzehlet 


8 22 


Vier Thiere Ezechtels. Der Prophet 


| Der Prophet Heſekiel. 


offenbaret / dem andern haͤtte mitgetheilet. Sonſten iſt dieſe weiſſagung umb vieler urſache willen ſehr dunckel und ſchwaͤr 
zu verſtehen / darumb auch die Juden geordnet / daß niemand fie leſen ſolle vor dem 30. jahre ſeines alters. 


— ö⁵«r ;é1— — . — 
Das I Capitel. re angeſichte und ihre flͤgel! o Ansudeuten/ daß ſie alle 
8 befehl GOttes allerorten nicht nur geſchwind / ſondern auch ordentlich außrichten. 


und des throns GOttes oben auff den thieren und raͤdern / 25/ꝛc. dern e: Und wann fie giengen / dorfften fie ſich nicht 


vierten monden o/ da ich war under den ge⸗ ſie fir acks für ſich. e Wie zum exempel im Allerheiligſten / Ex. 25.20, 
fangenen cam waſſer Chebar al that ſich der sich Bee n zuruck / zum zeichen / daß fie GOttes befehl ohne hinder⸗ 
binmel uff.) unh dude genen gelid 1 e 10. Ih re angeſichte e zur rechten ſeiten der vlere / 
4 dg er und 2. Ehton.24.14- Dder/ Pabopolafari/ won dem Die Babpleuier waren gleich einem menſchen und Löwen: Aber zur 
Solachin we lincken ſeiten der viere / waren ihre angeſichte gleich 
einem ochſen und adler. » Gefalt. Is eine abge⸗ 


ihre zeitrechnungen anfiengen. b Taffutzg k 7 
Brachmonat. 5 e Juden / die mit Jojachin weggefuͤhret worden in Babel; 
Ezech. 33. 21. und. 45. 1. d Ein fluß in Meſopotamien / ſonſt Chaborras 
und Aborras genannt. e Es dunckte ihne / als thaͤten ſich die himmel auff. 


3. Jahr und = 55 regieren / und alfdanı nach Babe fübren . Ehren. 46.5% / 10. 11. Und ihre angeſichtes und fluͤgel waren oben 
3. Da geſchah des HErrn wort zu Heſeklel deimiper zertheilet! / daß je zween fluͤgel zuſamen ſchlu⸗ 
ſohn Buſi / des prieſters / im lande der Chaldeer / gen! / und mit zweyen fluͤgeln ihren leib bedeckten. 


8 Alſo waren geſtaltet ihre angeſichte / oder / dieſes war ihre geſtalt. 
h Underſchiedlich aufgehaben. i Oben einander anrührten⸗ verſt. eines 


k Dem Prieſter. 1 Des HErrn geiſt oder krafft / ſihe drund. cap. 11. 5. eh W o ſie Ya en fie pa 5 
4. Und ich fahe/ und fihe/es kaun ein ungefüttter ſch e: Sie 102 100 aber 155 1 805 it 9 für 
wind a von Mitternacht her /mit einer groſſen wol, und d orfften fi 55 ſcht kuh en ten n 17905 ö 
cken voll feuers das allenthalben umher glaͤntzet / gen. i e ede a IK Be 
und mitten in demſelben feuer war es wie liecht bia, dahin ſe ſaben. 1 Wo ſie der wind hinkriele. And. Wohn fie Wee 


helle. m Welcher groſſe noht und drangſal bedeutet / welche den Ju⸗ oder / fo Riede als der menſchen gedaucken ſoind. m Und ſahen niemals 


den begegnen ſolte. u Von den Chaldeern / Jer. 1. 13/ 14/ 15. zuruck waͤhrendem gehen. 
o Bedeutet groſſes kriegsheer / Jer. 4. 13. p Bedeutet Gottes zorn 
q Anzuzeigen / daß dieſe raach⸗ gerechtigkeit Gottes ſich alleror⸗ 


und raache. ger 5 * 
ten an den Juden offenbaren werde. » Wie gluͤendes ertz / welches einen hellen 


glantz von fich gibet / aber nicht verzehret wird / anzudeuten / daß die Juden durch 
die gerichte Gottes zwar hart angegriffen / aber nicht gantz auffgerieben / ſondern 
vielmehr gebeſſert werden ſollen. 


5. Und darinnen ! war es geſtalt wie vier thiere / 


und under ihnen eines geſtalt wie ein menſch. 
Oder / Mitten darauß / nemlich / auß dem ertz. t Kam eine geſtalt here 
für von 4. thieren / oder / nach Andrer meynung / zweyer Cherubinen / deren ein 
jeder die theile hatte von 4. underſchiedlichen thieren. \ 
6. Und ein jegliches hatte vier angeſichte a und vier 
ügel«. u Oder / Geſtalten / gleichnuſſen / neml. eines menſchen / ochſen / 
adlers und loͤwen / wordurch dann vermuhtlich angedeutet worden die fuͤrnehm⸗ 
ſten qualitäten deren Cherubinen oder Engeln / daß fie freundlich und vernuͤufftig 
wie die menſchen / ſtarck wie die loͤwen / dieuſtbar wie die ochſen / und ſchnell wie 
die adler. » Zween zum fliegen / und zween zum bedecken was zu bedecken war, 


7. Und ihre beine ſtuhnden gerade / Aber ihre fuͤſſe 


waren gleich wie runde fuͤſſe / und glaͤntzeten wie ein 
hell glatt ertz⸗ y Ihre willfährigkeit G Ott zu gehorchen anzuzeigen. 


blitz c. Gottes gerichte aufzuführen, r Kamen darnach wie⸗ 
der neue befehl zu empfangen. ( Mit groͤſter geſchwindigkeit. N 

15. ER ich die thiere fo ſahe / ſihe / da ſtuhnd einſu won. 

rad auff der erden bey den vier thieren / und aden, , 

war anzuſehen wie vier raͤder :. Ich ſahe erſtijch nu / 

ein rad / und als ich genauer acht gab / ſahe ich noch drey. 

16. Und dieſelben raͤder waren wie ein tuͤrckis / 

und waren alle vier eines wie das ander; / und fie 


waren anzufehen/ als wäre ein rad im andern. 
AR. u u Dlau/ wie das meer. Es w 6 irt wie das > 
8. Und hatten menſchenhaͤnde under ihren fluͤgeln / d abe She ge mie umbuumgnben 1 e ale fee wor. 
! N \ K 1 
gegen Aufgang / Niedergang / Mittag und Mitternacht e 7 
1 >. | 1 N 5 W ann 7 


3 e — 
Lee 
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592 Amt der Geiſtlichen Waͤchter. Der Prophet e 
9. Ja ich habe deine ſtirn fo hart als einen demant /] 22. 1 Nd daſelbſt kam des HErrn hand über 
der harter iſt dann ein fels / gemacht .. Darumb mich / und ſprach zu mir: Mache dich auff / a 
förchte dich nicht / entſetze dich auch nicht fuͤr ihnen / 
daß ſie fo ein ungehorſam hauß find. v Sihe darvon Jer. 17.1. 
10. Und er ſprach zu mir: Du menſchenkind / Al⸗ 

le meine wort / die ich dir ſage / die faſſe mit 
hertzen / und nim̃ ſie zu ohren 1. ı Hoͤre / behalte und überlege fie, 
II. Und gehe hin zu den gefangenen deines volcks a / 
und predige ihnen / und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr HErr / ſie hoͤrens oder laſſens. 


m Die nemlich mit dir ſeind in Babel gefuͤhret worden / und zu dem Koͤ⸗ 
nig Jojakim. Sihe Dan. 1. 1/2. 


empfangt 12. l NEAR ein wind hub mich auffr/ und ich hoͤrete 
rn hinder mir ein gethoͤne / wie eines groſſen 
feuba- erdbebens (Gelobet fen die herrlichkeit des Herrn 
Me an ihrem ort?) * And. und ich wurde verzuckt im geiſt. And. Ein 


leben e eee e e ee 
fich die gefangene auffbielten. o Welches ſonder zweifel ein Englischer Chor | fte ſtraffen moͤgeſt: Dañ es iſtein unge horſam hauß. 
erweckte. p Sihe Luc. 2. 14. R i Rachen. ke Entweder in der that / oder / nur in ſo weit / daß de 
13. Und war ein rauſchen von den fluͤgeln der thie⸗ Prophet nicht wurde predigen können / weil ihme der HErr nichts befohlen. 

ne / die ſich an einander kuͤſſeten a und auch das raſſeln; 27. Wann ich aber int dir reden werde / wil ich e 

der raͤder / ſo hart bey ihnen waren / und das gethoͤne dir den mund auffthun / daͤß du zu ihnen ſagen ſolt / eus 
eines groſſen erdbebens. q An einander ſtieſſen / cap. 1.9.24. So ſpricht der SErr Err: Wers hoͤret / 4 

14. Da hub mich der wind auff / und fuͤhret mich der hoͤre es / Wers laͤßt / der laſſe es: Dann 
weg. Und ich fuhr dahin / und erſchrack ſehr / Aber es iſt ein ungehorſam hauß. 8 

des HErrn hand hielt mich veſt ! Daß ich nicht ver⸗ RN D das IV. Cat IV. C apit el. a 


zagte / ſondern gutes muhts bleibe. h f Prophetiſche weiſſagung von der belaͤger der ſtadt Jeruſ 
= ; 4 g | agur n der Deiagerung a 
15. Und ich kam zu den gefangenen / die am wa lem / 1/8. und von dem groſſen hunger darinnen / 9 / 16. 


ſer Chebar wohneten / da die mandeln ſtuhnden / im r 5 9 
In te die d Nd du menſchenkind / num einen ziegel / Denlanı | 
monden Abib / uñ ſetzte mich bey ſie / die da ſaſſen / und FR lege fur dich und entwirff darauf dle ſadt . 


a, Jeruſalem. a Einen ungebraunten ziegel. pheten 


Der HErr erſehien mir abermal / oder / gab mir abermal befehl. 
23. Und ich machte mich auff / und ging bingußß 
ins feld / Und ſihe / da ſtuhnd die herrlichkeit des HEr⸗ 
ren s daſelbſt / gleichwie ich fie am waſſer Chebar gez 
ſehen hatte: Und ich fiel nieder auf mein angeſicht. 


g Dasjenige bild / fo er zuvor geſehen / cap. 1. 28. 

24. Und ich ward erquicket / und trat auff meine 
fuͤſſe. Und er redet mit mir / und ſprach zu mir: Gehe 
hin / und verſchleuß dich in deinem hauſe. Ezech. e.. 

25. Und du menſchenkind / ſihe / man wird dir ſtricke amt 
anlegen / und dich damit binden / daß du ihnen nicht?" 
entgehen ſolleſt v. A Oder / Außgehen konneſt / nemlich / u predigen. gung, 

26. Und ich wil dir die zunge an deinem gaumen genen 
kleben laſſen / daß du erſtum̃en ſolt! / und nicht mehrſwerde / 


} 
1 


wieand! 16, J jND da die fieben tag umb waren / geſchah 


genugſa⸗ 


b Nemlich / Mit einem griffel. Br 2 9 1 
2. Und mache eine belaͤgerung darumbe / und Seh 
baue ein bollwerck darum / und grabe eine ſchuͤtt tm auf, 
er darumb / und birth ein heer darumb / und ſtelle boͤ⸗ el ct 
fenden We t ; Iſr cke a rings umb ſie her. e. Reg. 5. 1. e Bilde mit demſcwer be 
979885 wachter 9 eſetzt über das hauß a, ſrael, Du griffel darauff deren Ad oder / bilde fie ab als belagert. d Ware eine A 
art werckzeugs / womit man die mauren pflegte einzuſtoſſen / boͤcke genannt / weil rung ei⸗ 
fie vornen mit ſtarckem eiſen beſchlagen / in form eines widder kopffs. ne 
Ezech. 33.7. t Deren amt iſt / achtung zu geben was geſchicht / und die 3. Fuͤr dich aber nim̃ eine eiſerne pfanne / die laß maſſen 


Hebr. 13. 17. und richte dein angeſicht gegen ſie / und belaͤgere fie. 
18. Wann ich dem gottloſen ſage / Du Oas ſey ein zeichen dem hauſe Iſtael e. 5 0 


tender f N it 1 der angewinnen können, f Daß Jeruſalem folle belagert wer en. N 
2 ger dete en e nn ble auf 4. Du ſolt dich auch auff deine lincke ſeiten legen / ae we- 
daß er (ebene bleibe: So wird der gottloſe and Die unſſethat des haufes Jirgel auff diefelbigel: ur. 
umb feiner fünde willen ſterben / Aber fein legen s: So viel tage du darauff ligeſt / fo lange ſoltſincke / 
Dr wil ich von deiner hand fordern r. du auch ihre miſſethat tragen n. aum zeichen / daß Gh 


l . denen miſſethaten der Juden eine zeitlang zuſeben werde / oder / zugeſehen habe 
u Oder / Wann ich dir befehle / dem gott loſen zu fagen. x Sein undergang. Nemlich / Gleichnuß⸗weiſe / und durch ſolch zei 1 1 
y Will dich daruͤber zur rechnung fordern und abſtraffen. —— ki 0 ch folch zeichen. 


bn, 19. Wo du aber den gottloſen warneſt / 5. Ich wil dir aber die jahre ihrer miſſethat zur an⸗ 
oder be⸗ 3 - 


ahl der tage machen: / nemlich / dreyhundert und 
lobuung / und er ſich nicht bekehret von feinem gott; 3 / 
loſen wefen und en So wird er umb neunzig tage / So lange ſolt du die miſſethat des hau⸗ 


5 1 i ſes Iſrael tragen. i Die tage / ſo du alſo ligen wirſt / follen jahre] 
feiner fünde willen ſterben / Aber du haft f a Seacle deen plan Tao 1 8 1 0 
deine ſeele errettet a 2 Thun und laſſen. 


fall in die abgoͤtteren / in die Aſſyriſche gefangenſchafft weggefuͤhret worden. 
a Durch verrichtung deines am̃ts / oder / haft deßwegen keine verantwortun j 


6. Und wann du ſolches außgericht haft) ſolt due de 
auff dir / und keine ſtraffe zu befoͤrchten. g N darnag di u deine e f n ſeiten / 
20. Und wann ſich ein gerechter von ſeiner Dich auff dae debe erlegen und lk tra 


non f en die miſſethat ı des hauſes Juda vierzig tage 

8105 wendet / und thut boſes / ſo ſang a: Dann ich dir hie auch je einen 10 für 255 5 
werde ich ihn laſſen anlauffen / daß er muß | 
ſterben: Dann weil du ihn nicht gewarnet 
haſt / wird er umb feiner ſuͤnde willen ſterben Eullem und bes @empelsbafasf b in der ze f 
muͤſſen / und feine gevechtigkeit </ die er ge 7. Und richte dein angeſicht und deinen bloſen arm ai, | 
than hat / wird nicht angeſehen werden / wider das belaͤgerte Jeruſalem a / und weiſſage wi⸗ Jeruſt. 
Aber ſein blut wil ich von deiner hand for⸗ weiß 
derne. Ezech. 18. 24. 8 

b Wild nicht hindern / ſondern ihn machen laſſen. And. Ich wil ein anſtoß 
für fein angeſicht legen / d. j. ich wil ihne abſtraffen. And. Weil ichs nicht hindere / 


ſondern zulaſſe / daß er anſtoſſe und fündige: e Seine vorige from̃keit / oder 
guten wercke. d Sihe verſ. 18. 


21. Wo du aber den gerechten warneſt / 
daß er nicht Kreigen ſoll / und er ſuͤndiget een 
auch nicht / So ſoll er leben: Dann er hat] 9. So nim nun zu dir weitzen / gerſten / bonen / lin 
ſich warnen laſſen / und du haſt deine ſeele ſen / hirs und ſpelt / und thue es alles in ein faß 
errettete. „Sibbe ver. s. lnache dir fo viel brot darauß e / fo viel tage 


N 


jahr gebe. UAbermal abbildungsweiß. Num. 14. 34. 
m So viel jabre ſeind verlauffen von der zeit der erneuerung des bunds d 
Juden mit Gott / durch den Koͤnig Joſiam / biß zu der benen der ſtadt Je. N 


ihre aͤrme zu entbloͤſen pflegten. 


nicht wenden moͤgeſt / von einer ſeiten zůr andern / biß 
du die tage deiner belaͤgerung vollendet haſt. 
o Durch leute / denen ich es befehlen wil / oder / du ſolt fo lange ligen bleiben 


auff einer ſeiten / wirft es auch thun koͤnnen durch meine gnad / du m 
ſtricken gebunden waͤreſt. * ich ER W „ RUND 


— 


—— 
1 
Bin, h 
2 


3 1 


2 Er 


leute zu warnen. So werden genannt die Propheten und Prediger / Jeſ. Ja. 3. eine eiſerne mauer ſeyn zwiſchen dir und der ſtadt / e 


u. dal f ä 
erwar muſt des todes ſterben / Und du werneft ihn e Zum zeichen / daß die belagerte Juden deu Chaldeern nichts werden b. ſich auf 
d . 5 


8. Uind ſihe / ich wil dir ſtricke anlegen / daß du dich 


5 


und gehe hinauß ins feld / da wil ich mit dir reden. b 5 


der fie. n Nach dem exempel der belägerern und ſtreitern / die im fechten 5 1. r \ | 


N 


ſalles / 


le 
0 
. 


Ein Ale 
Gottes 


ann ein eutworffen haft/sum zeichen daß der dritte theil der buͤrgern zu Jeruſalem / vorraht des brots? wegnemme. 


Cap. 8 Heſekiel. Heſekiel follfich beſchaͤren. 593 
deiner ſeiten ligeſt „daß du dreyhundert und neunzig| 6. Sie aber hat mein Geſaͤtz verwandelt in goft er 
tage daran zu eſſen habeſt. p Under einander. loſe lehre m/ mehr dann die Heiden; / und meine ventli- 


i W̃ i i d laͤ t i i⸗ * 2 Ä . 
ge ee eee dichte mehr dann die kander fo Inge uud fie herr 


0 alem glich diet 50 fean/und fie Arc ſpeiſen effen werden. ligen: Dann ſie verwerffen mein geſaͤt und wol⸗ tus der 
10. Alſo / daß deine ſpeiſe / die du täglich eſſen muſt / 


len nicht nach meinen Rechten leben. Fᷓ̃edborten/ 
. m Oder / IJ keit. n Sei chli i 
ſey zwaͤnzig ſeckel ſchwaͤr c: Solches ſolt du von einer) übrigen völcker 1 de mein Oct V er 


zeit zur andern eſſen : e achten s. untzen und hiemit nicht gar ein | brauche Jah ngen die Heiden ihre von menſchen empfangene gefäge und ge⸗ 


5 h ; . che unveraͤndert behalten. 
balb pfund. t So viel ſolt du taͤglich eſſen / nemlich / ein pfund obigen rau⸗ x » 
chen / brots 390. tag lang / welches abermal groffen md langwikigen mängel und 7. D arumb fpricht der HErr HErr alſo 0 Weil 


hunger bedeutet. Sihe Jer. 37. 21. ſihrs mehr machet dann die Heiden / ſo umb euch her 

II. Das waſſer ſolt du auch nach der maaß trin / ſind / und nach meinen gebotten nicht lebet / und nach 
cken nemlich / das ſechsſte theil vom Hin o/ und ſolt meinen Rechten nicht thut / ſondern nach der Heiden 
ſolches auch von einer zeit zur andern trincken. weiſe thut / die umb euch her find»/ 

u Soviel aldin 12 eperſchalen gebt . p Oder / Nicht einmal fo gut lebt / als die Heiden umb euch her. 
augen mit menſchenmiſt backen ſolt. * ent. die ao. auch an dich / und wil Recht über dich gehen laſſen / 
übrige tag / die er auf feiner rechten feiten ligen ſolte. y Mit gedoͤrrtem men⸗ N 
, aräcrpnen «Bei 
13, I 9 traf de. 27 5/ 1. € 
der Iſrael ihr unrein brot effen under den Heiden / 9. Und wil alſo mit dir umbgehen / als ich nie ge⸗ 

e il en Heiden / than / und hinfort nicht thun werde / umb aller deiner 
greuel willen c: co werden genañt die groben und ſchwaͤren fünden, 


zuſam̃t 
der be⸗ 
deutung 


e, dahin ich fie en habe. | 
hung des Ke de 65 li nch 5 Aden 10. Daß in dir die vatter ihre kinder / und die kin⸗ 
hungers / 8 der ihre vaͤtter freſſen follen:/ Und wil ſolch Rechte 
(mi habe von meiner jugend auff / biß auff dieſe zeit / kein über dl ( daß alle deine abrigen sol 
faadenbe. gas noch zerriſſenes geeſſen / und iſt nie kein unrein über dich gehen laſſen / daß alle deine übrigen ſollen 


lägerung de nd 5 5 in alle winde zerſtreuet werden. Fur groſſen Hunger; 
baren fteiſch in meinen mund komen . 30 de mein prfn, IN alle Winde geritten ee 


webe 5 15 Er aber ſprach zu ir: Siheſ ch wil dir kuͤh⸗ II. Darun / ſo wahr als ich lebe / ſoricht der HErr⸗ 
miſt für menſcheumiſt zulaſſen / damit du dein brot HErr / weil du mein heilgthum mit allerlen deiner aeg 
machen vſolt. d Backen ſolt an att des Holkes, greueln und goͤtzen verunreiniget haſt / wil ich dich zen 
16. Und ſprach zu mir: Du menſchenkind / ſihe / auch zerſchlagen / und mein auge ſoll dein nicht ſcho⸗ 
T 1645 and aa ee, 
5 855 2 rot eſſen muͤſſen nach dem ge? 12. Es ſoll das dritte theil von dir an der peſtilentt z 
wicht / und mit kummer / und das waſſer nach der ſterben / und durch hunger all werden / Und das ans'vertitgen 
maß mitt kunmerkrincken: = „Ezech. 5. 16. und 13. 13. der dritte theil durchs ſchwert fallen | rings umb dich bang 
ein lab/ dani man ich daran fene und ch gleichfam damit underftine we her / Und das letſte dritte theil wil ich in alle winde a 


d Und zwar nach kleinem geringen gewicht. erſtreuen / und das ſchwert hinder ihnen erauß ſchwert 
17. Darumb / daß an brot und waſſer mangeln AR A | i al, Aber EN Anh jund ier. 


wird / und einer mit dem andern trauren / und in ihrer 13. Alſo ſoll mein zorn vollendet / und mein grim̃ 
ꝑae . . den] Dach mem mube| 

Das V. Capitel. kuͤhle v / Und fie follen erfahren / daß ich der HErr 
igtieliche prophecey von grauſamer betgung des Judiſchen in meinem eifer geredt habe / wann ich meinen grim 


volcks / 1/5. von wegen mehr dann Heidniſcher greuel / die fie degien. an ihnen außgericht habe. b Oder / Mich erſaͤttige / oder 
gen / 6/ 7. daß er deßwegen ein theil mit peſtilentz und hunger / das an, mich troͤſte / über der raache / fo ich von ihnen werde genommen haben. 


der mit ſchwert / und das dritte mit gefangnüß woͤlle ſtraffen / 12 / 17. 14. Ich wil dich zur wuͤſten und zur ſchmach ſe⸗ 
Nd du menſchenkind / nim̃ ein ſchwert / ſcharffſ tzen / für den Heiden / fo umb dich her ſind / für den am 
wie ein ſchermeſſer / und fahre damit uͤber gen aller / die fuͤruͤber gehen. 
an den dein haupt und bart / und nim̃ eine waage / 15. Und ſolt eine ſchmach / hohn ;/ exempel und 
dare daß Und theile ſie damit. = Doc / Nin ein scharf ſchermeſſer / wunder ſeyn allen Heiden / die umb dich her ſind / uur 
6 n ae ee b Die abgehauenen haare / wormit an- wann ich über dich das Recht gehen laſſe mit zorn ih a | 
arri 2. Das eine dritte theil ſolt du mit feuer verbreũen grim̃ und zornigem ſchelten (das ſage ich der HErr ) Haden. 
hir. mitten in der ſtadt: / wann die tage der belaͤgerung. 4 Pee te cel der Garda und ade du 
ab find. Das ander dritte theil uim / und ſchlag es 16. Und wann ich böfe pfeile des hungers under 
ſole, init dem ſchwert rings umbher a. Das letſte dritte ſie ſchieſſen werde / die da ſchaͤdlich ſeyn ſollen / und 
ufameerIheilftrene in den wind / daß ich das ſchwert hinder ich fie außſchieſſen werde / euch zu verderben / und den 
dereccht / ihnen herauß ziehe . Welche du / nemlich / auf einem iiegel· hunger über euch im̃er groͤſſer werden laſſe / und den 


en ſoder ſam̃tlichen Juden durch peſt und hunger fol getoͤdet werden / verſ. 12. 
abgeſcho⸗⸗ d Zum zeichen / daß der andere dritte theil durchs ſchwert fallen werde. 
renen e zum zeichen der zerſtreuung des dritten theils in frem̃de land / v. 2. 

haaren [ Ich wil machen / daß fie in beftändiger forcht für ihren feinden leben wer⸗ 
thun ſoll / den / und gewalt leyden. ä 


3. Nim aber ein klein wenig darvon / und binde 


e Dergleichen find hagel / brand / maͤuſe / heuſchrecken / welche die fruͤchten 
verderben / und hun ger verurſachen / Deut. 32. 23. f Hebr. Stab des brots. 


17. Ja hunger und böfe wilde thier s wil ich under 
un 1 1 0 die ei euch By Fans en 
es in deinen mantelzipffels. e Amndenten / dab ihr wenig OL peſtilentz und blut » under dir umbgehen und wi 
im lande bleiben werden / ee verachtung und ohne anſehen. "dag ſchwert : über dich bringen: Ich der HErr habs 
4. Und nim̃ wiederumb etliches darvon / und geſagt. g Sihe Lev. 26. 22. Elech. 4. 16. und z. 13. 
wirffs in ein feuer / und verbreñe es mit feuer; / Vonſ en Nerd und tedſchlas / Gen. 37. 36. Krieg / und zwar burgerliche 

8 krieg; ſihe uber verſ. 4. 
dem ſoll ein feuer außkommen uͤber das gantze hauß 5 5 
Iſrael i. h Hiemit wird geſehen auf den burgerlichen krieg zwiſchen dieſen Das VI. : Capitel. 
wenigen uͤbergebliebenen / under anführung Gedalja und Iſmael / Jer. 52.2. Von verwuͤſtung des Juͤdiſchen landes von wegen der abgötte, 


1 Wird geſehen auf en dieſes kriegs / indeme aus deſſen anlaß auch) rey / 2/7. und erhaltung eines uͤbrigen voͤlckleins / 8. und weheklageſ * 
die wenig übrigen von den Chaldaͤern / ſind entweder aufgerieben oder weggefuͤhret / über den kuͤnfftigen jammer / 11 / fc. 7 
a Bein 2 


a rden / Jer. 32. 30. 3 
aa 5. Sd brichtder Herr Herr: Das ist Jeruſa, BET e DEren wort geſhah zu mit / und 


. lein! / die ich under die Heiden geſetzt habe / rad: ee 
das ht und rings umb fie her länder 1. x Die haar bedeuten die burger zu > 4; 2 7 Du menſchenkind / kehre dein ang fi dischen 
r eeufalı m. Daß fie andern völcern mit gutem erempel vorleuchten ſolten. wider die berge Iſrael 2 und weiſſage wider! ie 2 ckes 


2 Gegen 


594 Welſſag von Verwüſtung des Landes. Der Prophet! Fiap. 


een N 4 
Gegen dem lande Juda / welches bergicht iſt / Exod. 15. 17. Deut. IL. 11. } in 0 7 e 6 de uͤb 1 dic 5 annich wi n — 
und die Juden auf den bergen abgoͤtterey trieben / Jeſ. 57. 7. Ez ‚I 3 Ni komet das en e b Dann ich an 


ech. 36. 1. Ä 5 TE TE 4 

a ich: Ihr berge Iſraeld / hoͤret das wort meinen grimm uͤber dich ſenden / und wil dich richten / 

des en] So (heit del Hert Herr / wie du verdienet haſt / und wil dir geben / was allen] 25 
beyde zu den bergen und hůgeln / beyde zu den baͤchen deinen greueln gebuͤhret. 5 

und thalen / Sihe / ich wil das ſchwert uber euch| 4. Mein auge ſoll dein nicht ſchonen noch überfe- 

bringen / und euere hoͤhen umbbringen. hen / Sondern ich wil dir geben / wie du verdtenet 

b Du land Juda / oder / Ihr Juden. e Alto und womit nemlich die haſt / und deine greuel a ſollen under dich kommen / 


Juden abgötteren trieben / verſ. 13. d Den krieg. a i rer ahren olt ! J ey der Err. 
4. Daß euere altaͤre verwuͤſtet / und euere goͤtzen⸗ D aigner 1. volt Jh Der» 


zerbrochen follen werden: Und wil euere leichnam| F. So ſpricht der HErr Herr: Sihe / es kom⸗ 
fuͤr den bildern todſchlagen laſſen / e Sonnen- bilder. met ein ungluͤck uͤber das ander. 

5. Ja ich wil die leichnam der kinder Iſrgel für) 6. Das ende kom̃et / es kommet das ende / es iſt er⸗ 
euern bildern faͤllen und wil euere gebeine umb euere wachet uͤber dich / ſihe / es komt. e Bereit / dich zu überfallen, 
altaͤre her zerſtreuen . und ſie dardurch entheiligen. Sie 7, Es gehet ſchon aufr/ und bricht daher über dich / 


1. Reg. 3. 2. PER du einwohner des landes. Die zeit font] der tag des 
6. Bo ihr wohnet⸗ daſollen die ſtadte wüſte/ und ammers iſt nahe / da kein fingen e auff den bergen 


die höhe zur eindde werden: Dann man wird euere en a he te 
1 7 wuͤſte und zur c and Kai yon nal nn nen ii beachte am a Ne zu 
5 t en | werben pflegten. 2 Freude reudengeſang; ſibe Jeſ. 16. 9/ 10. 
1 dere fees 18 8. Nun wil ich bald meinen grim über dich ſchůͤt⸗ 
g In allen orten/ da ihr wohnet. h SGoͤtzenwerck / oder / werckzeug. ken / und meinen zorn an dir vollenden / und wil 
7. Und ſollen erſchlagene under euch da ligen / Daß dich richten / wie du verdienet haſt / und dir geben / was 
ihr erfahret / 0 iD der HErr. 5 1 De 1 0 0 Deinen greueln allen gebühret, . h Ich wil meine gerichte 
ICh wil aber etliche von euch uͤberbleiben laſſen / baͤuſſis uber dich ergehen laſſen. i Meine fraffen. ar 
5 Idte Bein en under den Heiden / 9: Mein auge ſoll dein nicht ſchonen / und wil nicht 
we dan wann ich euch in die länder zerſtreuet habe. x Entsangene. gnaͤdig ſeyn / Sondern ich wil dir geben / wie du ver⸗ 
gemeinen 9. Dieſelbige euere ubrigen werden dann an mich dienet haſt / und deine greuel ſollen under dich kom⸗ 
waehlen gedencken ! under den Heiden / da fie gefangen ſeynſ inen / Daß ihr erfahren ſolt / Ich ſey der HErr / der 
ſollen / muͤſſen ö wann ich ihr huͤriſch hertz ſo von mir gewi⸗ euch ſchlaͤgt. k Die ſtraffen deiner fünden - greneln. 


doch mit 
vorbehalt 
etlicher 
weniger / 


chen / uñ ihre hůriſche augen / ſo nach ihren goͤtzen geſe⸗ u Sinn: r dee a er bricht an / uch 
7 ; y ee m ( n. neml. ihre 
hen / zerſchlagen habe Und wird fie gereuen die boß Oder / Der ſtamme / nemlich / Juda. m Oder / Hat geblühet/ und ſuͤnden / 


heit / die ſie durch allerley ihre greue i begangen haben. iſt in einem ſchoͤnen fand geweſen. And. Seine boßheit ift zum böchften geftiegen. 
1 Sich zu mir bekehren / Jer. 50. 51. m Wann ich fie umb ihrer ab⸗ n Auß ſolchem wohlſtand iſt ſtoltz erfolgt. And. Und ihr uͤbermuht iſt ſehr 
goͤtterey willen wird geſtrafft und gedemuͤhtigt haben / oder / fie werden gedencken groß worden. 
und erkennen / daß ich ein hertzliches mißfallen habe an ihrer abgoͤtterey. II. Der tyrann hat ſich auffgemacht 0 / ur rute 
10. Und ſoilen erfahren / daß ich der HErr ſey / und uber die gottloſen / daß nichts von ihnen / noch von ih⸗ 
nicht umbſonſt geredt habe »/folchee unglück ihnen zu rem volck / noch von ihrem hauffen troft haben wird. 
thun. „ Daß ich nicht ohne urſach ſolchen rahtſchluß wider fie abgefaßet habe. o Es iſt an dem / daß Juda umb ſolcher ſuͤnden willen fol geſtrafft werden / 


5 DR, = . ine Der raͤcher iſt ſchon vorhanden: p Von ihren fuͤrnehmſten. 
befktige] 11. SO ſpricht der HErr HErr: Schlage deine dern e 
mit ge⸗ Shande zuſamien e und ſtrampel mit deinen | 12, Darumb kommet die zeit der tag nahet her zu 


Sn füſſen / und ſprich: Wehe über alle greuel der bog, Der kauffer freue fich nicht a“ und der verkauffer 
en & traure nicht:: Dann es kom̃t der zorn über alle ih⸗ 
pheten / heit um hauſe Iſrael Darumb ſie durch ſchwert hun⸗ ren hauffen f. q Weiler das erkauffte nicht genieſſen wird, 
ger und peſtilentz fallen muͤſſen. o And. Recke deine hand . Daß er verkaufft hat / dann ers doch nicht wurde behalten haben. 

und wie⸗ auß gegen dem lande Juda. p Dritte hart an den boden / daß es ſtaub gebe. f uber fuͤrnehme und geringe / keine außgenommen. 9 0 
derbe, 12. Wer ferrne ift / wird an der peſtilentz ſterben / 13. Darum ſoll der verkaͤuffer zu feinen verkauff⸗ 
ber dez. ind wer nahe iſt / wird durchs ſchwert fallen / Wer ten gut nicht wieder trachten / Dann wer da lebet⸗ / 
hung. aber uͤberbleibet / und darfür behütet iſt / wird hun der wirds haben. Dann die weiſſagung über alle ih⸗ 
gers ſterben . Alſo wil ich meinen grumm under ih ren hauffen wird nicht zurücke kehren / keiner wird 
nen vollenden. a Nemlich/ Von dem feinde, ſein leben erhalten umb ſeiner miſſethat willen. 

x Nemlich/ Biß an etliche wenig äberige/ verſ. 8- t Oder / Selbiges hoffen / daß es ihme nemlich werde wieder zukommen / 

13. Daß ihr erfahren ſollet / Ich ſey der HErr / e e e ee be ee en 
wann ihre erſchlagene under ihren goͤtzen ligen wer⸗ und ſene mar mehrtheile umbeomen. n Die bern und wem e n e 


0 ’ und jene zwar mehrtheils umbkomen. u Die uͤberwinder / und wem fie es geben. 
den umb ihre altaͤre her / oben auff allen hügeln/ und) 14. Laßt ſie die poſaunen nur blaſen / und alles zu⸗ 
oben auff allen bergen / und under allen gruͤnen baͤu⸗ 


iu⸗ruͤſten / es wird doch niemand in den krieg ziehen: 
men / und under allen dicken eichen / an welchen oͤr⸗ 


Dann mein grimm gehet über alle ihren hauffen. 
tern ſie allerley goͤtz en ſuͤſſes 1 aͤuchopffer thaͤten. x Ob ihr ſchon das volck ſamlet durch pofaunen ⸗ blaſen / und die uͤbrigen 
Liebliches / wohlriechendes. Hebe. Rauchwerck der ruhe / ſhe auch gen. 8. 21. 


ſachen zum krieg růſtet / ſo wirds doch nichts nutzen. 
14. Ich wil meine hand wider fie außſtrecken / und „15. Auf den gaſſen gehet das ſchwert) in den gaͤu⸗ ue 
das land wuͤſt und öde machen / von der Wuͤſten an 


fern gehet peſtilentz und hunger. Wer auff dem felde n / 
biß gen Diblath / wo ſie wohnen / Und ſollen erfah⸗ 
ren / daß ich der HErr ſey. r And. Ja wuͤſter als die Wi- 


iſt / der wird vom ſchwert ſterben / Wer aber in der große un 
ſtadt iſt / den wird die peſtilentz und hunger freſſen z. andre 


y Auffreiben. tung / 


GOTT drauet endliche ſtraffen feinem volck / und ein uͤbel uͤber 
das ander / 2 6 12/26. von wegen vieler greuel / hoffart und abgoͤt⸗ 


Se Rum J . e agen Ton hegelegengenefen in lande Saas. | 16. UN nd welche under ihnen entrinnen / die muß) , 
| Das VII. Capitel fen auff den gebirgen ſeyn⸗/ und wie die dauben in 
90 gründen / die alle under einander kirren / ein jegliche 


umb feiner miſſethat willen. Für forcht. 


1 


„ 17. Ale hände werden dahinfintene] und alley 
4 17. Aller hände werden ten / und aller 
rate Prem wort geſchah zu mir / und enye werden foungemißftchen wie waſfr ... 


ſprach: b Für ſchmach und Eraftlofigteit. e And. Sie werden fuͤr forcht ihr 
2. Du menſchenkind / ſo ſpricht der HErr waſſer über die Fuye herab lauffen laſſen. And. Sie werden beben und zittern / 0 
dag H Err vom lande Iſrael⸗: Das ende kom̃et o / das 


wie 18. U 15 17 7 0 ice bſich ürte ö 25 d it 5 

1 dee 18. Und werden ſaͤcke umb ſich guͤrten / und mit 
JJ 
neren rung ihres Reichs indem lande Juda gewohnet. 5 Iſt bald da / 955 lich eben] und aller haͤupte werden kahl ſeyn e. 5 
Juda / abr Zedekid hat der Prophet diefe geweif gt / und im eilſſten iſt es erfulet wor Jeſ. 5 


f ne Jeſ. 15, 3. 4 Wie die laͤdtragenden / Gen. 37. 34. 
den; ſthe 1. Sam. 2. 31. c Uber das gantze Juͤdiſche land. Sihe Jeſ. 3, 17. Jer. 48. 37. Mich. 1. Ii. 
5 8 5 am * 7 n 1 2 Wa A Menn, 
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J.. Nefekiel, Greuel zu Jeruſalem und im Tempel. 595 
Ri 19. Sie w rden ihr ſilber hinauß auff die gaſſen herrn . f Die gleichnuß einer hand ſihe Dan. J. J. 
werfen / und ihr gold als ein unflat achtens: Dann 8 e 1514. den nen ii Dexichk md erna (uchten. 

ſihr ſilber und gold wird fie nicht erretten am tage des volk. Neml. Bals weſches gemat harte Ain Manas Meyer? 
jorus des HErrn . Und werden doch ihre ſtele dar⸗ aer ander Fee e 2, Era. 9,4 Di folgende Könige 
von nicht ſaͤttigen / noch ihren bauch davon fuͤllen: . Nen. Gott dem der Tempel zugehorte. 
Dann es iſt ihnen geweßt ein aͤrgernüß zu ihrer miſ, . 4 Und ſihe / da war die Herrlichkeit des SOttesſun zu 
ſethat r. Sir. 5. 10. Soph. 1.18. k Damit es der feind nicht Iſrael / wie ich fie zuvor geſehen hatte im felde. bete io 
ſeth Und fi er darbey 
ber il ſie es ni halten koͤnnen. „Sie wer⸗ N ir: 

Ne die F e ee eee e 5 8 prach zu mit: Du menſchenkind / hebe empfan⸗ 


verbergen. h Wann ſie ſelbiges dem feind ſchon geben ſolten zu einer rantzion / deine augen auff gen Mitternacht. Und da ich mel: gen 


— 


ſo werden fie es doch nicht annemmen noch ihr darumb ſchonen. ne augen auffhub gegen Mitternacht / ſihe / da ſaß 
1 JU tit und luft; 53 fil „31. 25. "am Ir 5 ; . 
eee c e hokirt., gegen Mitternacht das verdrießliche bilde a am thor 


20. Sie haben auß ihren edlen kleinoten : / damit des altars n/ eben da man hinein gehet: 


i N m Bild des eifers / weil es G0 ifer reitzete. 
ſie hoffart trieben / bilde ihrer greuel und ſcheuel ge⸗ n So genannt / weil Dafelbf ee ſtuhnde. 


mache Darum h ahnen um unflae mache“, 6. kinderſprach zumir: Bumenſcheukind / ſheſt 
thums od. Tempels zu Jeruſalem. m Daß fie es wegwerffen / als waͤre es unflat. du auch / was dieſe thun? Neinlich / groſſe greuel / die 
21. Und wils fremden in die haͤnde geben / daß ſie das hauß Iſrael hie thut / daß fie mich ja ferrne von 
es rauben / und den gottloſen auff erden zur auß meinen hetligthum treiben: Aber du wirſt noch 
beute / daß ſie es entheiligen ſolleno. v Hen Chatbiern / mehr gröffere greuel ſehen. 5 
gelbem ger n dalerdedlgße Dinein zu gehen/ahın mar derpobenrier| 7. J 1 Nd er fuͤhret mich zur thür des vorhofs / da der 
e i ſahe ich / und ſche / da war ein loch in der wand. nemth 
22. Ich wil mein angeſicht davon kehren / daß ſie e Derrietern. And. Des volcks. a die thür 
meinen (habe ja wohl eutheiligen / ja raͤuber ſollen 8. Und er ſprach zu mir: Dumenſchenkind / grabe dz 
darüber kommen a / und es entheiligen. v das heiligſe. durch die wand. Und da ich durch die wand grub / ſihe / 
0 9 a ‚eben nicht nur daſelbſt hinkommen / ſondern auch alles rauben e e hn, Be Ward. Dieſes alles iſt nicht in der 
. il. glei 5 . I ich te geſchehen. 
ber dug 23. Mache ketten: / Dann das land iſt voll blut, 9. Und er ſprach zu mir: Gehe hinein / und ſchaue dir ru 
buche. ſchulden und dieſtadt vollfrevels _ x Sum wihen lan die bösen greuel die fie alte thun. erde 
DE ah de m enge aneh geen | 10. Und da ich hinein kan und ſabe: Sihe / da", 
234. So wil ich die aͤrgſten under den Heiden waren allerley bildnuͤß der wuͤrme und thuͤre / eitel gaben. 
kommen laſſen / daß fie ſollen ihre haͤuſer einnemmen / ſſcheuel / und allerley gößen des hauſes Iſrael / allent⸗ / 
und wil der gewaltigen hoffart ein ende machen / und 9 05 une an der wand gemacht a. | 
| di t iligen. c Die aͤrgſten feinde der Juden / oder / N Per Leb. 26. 1. Num. 33. 53. 5 
eh A ee die Cake 915 t Arcen 1 ber I I. Fuͤr welchen ſtuhnden ſiebenzig manner auf 
a a neuer Sers Huben Kochel) wa den alteſten des hauſes Iſrael / Und Fafanja e / der 
ſie S Ott / nach begangener abgoͤtterey darinn / nicht mehr für die feinen erkannte. ſohn Saphan / ſtuhnd auch under ihnen / und ein jeg⸗ 
25. Der außrotter a kom̃ / Da werden ſie Friede ; licher hatte fein raͤuchwerck in der hand / und gieng 
ſuchen / und wird nicht da ſeyn. oder / Die serfiörung.| ein dicker nebel auf vom raͤuchwerck :. „ Fumehmfſten /vor⸗ 
x Erxettung und heil. : „ ſſtehern. And. Nahtsherren. (Vermuhtlich ihr oberſter; ſihe a. Reg. 22.9. 
26. Ein unfall wird uͤber den andern kommen / einn * Neulich/ Zu ehren diefer gösenbildern, 
gerücht ‚über das ander / So werden ſie dann ein ge- 12. Und er ſprach zu mir: Menſchenkind / ſiheſt 
ſicht⸗ bey den propheten ſuchen / aber es wird weder du / was die aͤlteſten des hauſes Iſrael thun im fin, 
Geſaͤtz bey den prieſtern / noch raht bey den alten ſternüß ein jeglicher in feiner ſchoͤneſten kammer x? 
mehr ſeyn. „Bos genäht. Oder / Trost / Jer. 37. 38. Dann fie jagen: Der HErr ſihet uns nicht / ſondern 
27. Der Koͤnig wird betrübt ſeyn / und die Fuͤrſten Der ur hat das land verlaſen. 5 a nachts oder 
werden traurig gekleidet ſeyn / und die haͤnde des goͤtzen zu ehren zugerichtet hatten. ee nech i Ihren häufen den 
volcks im lande werden verzagt ſeyn. Ich wil 13. Und er ſprach zu mir: Du ſolt noch mehr 
mit ihnen umbgehen / wie fie gelebt haben / groͤſſere greuel ſehen / die fie thun. 
und wil fie richten / wie ſie verdienet haben / 14. Nd er führet mich hinein zum thor an des chere, 
Daß fie erfahren ſollen / Ich ſey der HErr. HErrn hauſe / das gegen Mitternacht ſteſ fan Dit, 
der der. het: Und ſihe / dafelbft faffen weiber / die waͤineten u. was e 
e eee 8 1 und waͤyſen underdruckt / und über den Thammus y. „ Sonſt Oſiris genannt, And. Adonis. da 1 55 
R darumb ſollen auch ſie underdrucket und ibrer IS, Linder ſprach zu mir: Meunſchenkind / ſiheſtſt 95 


Das VI II. Capitel. i dieſe find, Tham̃us. 
. e ee 16, IId er führet mich in den innern hof amſearchel, 
nicht wolle verſchonen / 1s. 5 hauſe des HErrn · und ſihe / für der thuͤr ame 
Nes begab ſich im ſechſten jahr / an fuͤnfften Tempel des HErrn / zwiſchen der halle und dem al und was 
tage des fechften monden⸗ / daß ich ſaß inſ tar / da waren bey fuͤnff und zwaͤnzig männer] diefe, 
meinem hauſe d/ und die alten « auß Judaſ ihre rücken gegen dem Tempel des HErrn / und ihr dener / 
dee ſaſſen für mir / Daſelbſt fiel die hand des HEren angeſicht gegen dem Morgen gekehret hatten / und 
be ange HErrn auf mich.. Nach werführung Königs Jechonik und baätteten gegen der ſonnen auffgange. = ent. Der prie 
€ a 


zeiget vollbrachtem ligen der 390. tagen. b Ben dem fluß Ehebar. fen, a An 

wird c Die fuͤrnehmſten Fuͤrſten / die mit Jechonia waren weggefuͤhret worden. 

I. Die zeit d Neml. Im geiſt und entzuckung. 
der er⸗ 
ſcheinung 


* 


Gott zei⸗ 
get dem 


505 Maͤnner mit moͤrdlichen Waffen. Der Prophet i Cap. 8/9, 10. 
v.Srw) 18. NArumb wil ich auch wider fie mit grimm der Eherubin feurige folen au oleny un über Die Rabtsuflseuen/ Anm © 
J 
onen / und wil nicht gnaͤdig ſeyn: Und wann ſie eier in biefemelt if fommen/ kene chien au waer e 
gleich mit lauter ſtimmme für meinen ohren ſchreyen / ner fende geſandel. Abbe. 5. Was lac len ber 


wil ich ſie doch nicht hoͤren o. o Wie fie mir den rucken kehren pier thieren. N 
in Aich Docd n wil ich ihnen den rucken kehren und ihrer nichts achten / Ihn ich ſahe und ſihe / am himmel uͤber def'cinan- 


wann ſie mich anruffen. h Frese 
does e cep e eee 
b dt wuͤrgen alles was in der ; u. [gefeben. 
A h 5 e durch den 0 gleich anzufeen wie 2 5 a Welche oben beſchrieben 7 kai 

15 wad be⸗ 


d gezeichnet worden // 6. Der prophet bittet für. die uͤbrige des worden Cap. 1.5. a » 
Dold. 155 Gott biliche urſache ſolches feines grins anzeigt / / 10. 2. Und er ſprach zu dem mann im leinwad: Geh fehl 


Md er rieff mit lauter ſtim̃e für meinen oh⸗ hinein zwiſchen die raͤder a under den Cherub / uñ faffelseden/ 


Ein an⸗ ren / und ſprach: Laßt herzu kommen e die die haͤnde voll gluͤender kolen / ſo zwiſchen den Cheru⸗ * 
bc . heimſuchung der ſtadt e / und ein jeglicher bim ſind / und ſtreue fie über die ſtadt r. Und er giengſen au 


nemmen 
und ſie 

uͤber die 
ſtadt zu 
ſtreuen / 


Kachel habe ein nördlich waffen e in feiner hand. hinein daß ichs ſahe / da derſelbige hinein gieng. 
e Gott, b Daß ichs horte. e Die Chaldäer. d Die ſtadt heim⸗ d Cap. 1. 15. e. Tap. 1. 13. f Die er / nemlich / entworfen hatte / 
g. manner zuſuchen / d. i. zu ſtraſſen. e Ein ſchwert oder art / oder was dergleichen. ſoder / uber die ſtadt Jeruſalem ſelbſt. 
mit mer 2, Lind / ſihe / es kamen ſechs männer auf dem) 3. Die Cherubim aber ſtuhnden zur rechten am 
wah wege / vom oberthor her / das gegen Mitternacht fte, hauſe/ und der vorhof ward innwendig voll nebels! 
het / Und ein jeglicher hatte ein ſchaͤdlich waffen inter erde biete dunn, Jun ehen h der decken S 
und ananſſetner hand: Aber es war einer under ihnen / der hat 4. Und die herrlichkeit des HErrn « erhubfich von 
leuwad te leinwad an e und einen ſchreibzeug an feiner ſei⸗ dem Cherub zur ſchwellen am hauſe r / und das hauß 
um“ ken! / Und ſie giengen hinein / und traten neben den ward voll nebels / und der vorhof m voll glantzes von 


fſehernen altar i. : Dabin nemlich Epaldea gelegen ware. der herrlichkeit des HErrn. Sie cap. 1. 28. 
Neml. Ein Engel; ſihe Dan. 10. 5. und 12. 6/7. ſonſten ſeind die Prie⸗ Zu der thuͤr / dadurch man auß dem vorhof der Prieſtern gieng / i or · 
ſtere allo gekleidet geweſen / Lev. 5. 10. h Auftuzeichnen die frommen / v. 4. bofdes volk in Des volcks. b hof der Prieſtern gieng / in den vor 


888 „ weil fie viele verbrechere ſchlachten und gleichſam 55 Und man h or et die fluͤgel der Cherub im rau⸗ 
3. Und die herrlichkeit des GOttes Iſrael erhubſſchen biß herauf vor den vorhof v / wie eine ſtimme 
ſich von dem Cherub / uber dem fie war / zu der ſchwel⸗ des Allmächtigen GOttes wann er redete. 
le aim hauſe / und rieff dem / der die leinwad anhatte / que ene ode in dem eingang ware. o Demet en e 
und den ſchreibzeug an ſeiner ſeiten. 6. Und da er dem mann im leinwad gebotten hat: 
dereudie 4. Und der Err (brach zu ihm: Geheſte / und geſagt: Nim̃ feuer zwiſchen den raͤdern und 
komm durch die ſtadt Jeruſalem / und zeichne mit den Cherubim / Gieng derſelbige hinein / und trat 
in / ſeinem zeichen! an die ſtirn die leute / ſo da bey das rad. / 
ſeuff zen und jammern über alle greuel / ſo 7.UndderCherub » flrecket feine hand herauß zwi⸗ 
darimnen geſe yeben Rn 1 a ſchen den Cherubim zum feuer / das zwiſchen den 
1 Oleg degreulſchen adalltelen die hartan geinecben md) andert Cherubim war / nam dar von / und gabs dem mann 
ches mißfallen haben. m Damit fie nemlich verichonet und bewahret werden. in leinwad in die haͤnde / der empfieng es / und gieng 
jene ader J Zu jenen aber ſprach er / daß ichs hoͤret: Gehet hinauß a. p Der einte darvon. 4 Neml. Die ſtadt anzuzuͤnden. 
van. dieſem nach durch die ſtadt, und ſchlaget darein 8. Und erſchein an den Cherubim / gleichwie eines 
ten töden Euere augen ſollen nicht ſchonen noch uͤberſehen. menſchen hand under ihren fluͤgeln Etliche gebens 
olten / n Schlaget alle / die nicht bezeichnet ſind / verſ. 6. Die flügel hatten gläiche wie an der menſch gi 8 el x 
6. Ertwürget beyde / alte / jünglinge/jungftauen)| „., Und ich he / und ſthe / v nee, | 
gaben ofkinder und weiber / alles tote: Aber Die das zeichen Ineusn on one und be vier räder <ftubndenbeniminc. | 
verrich l re den Cherubim / bey einem jeglichen Cherub ein rad „lung 
tet / aan ſich haben / der folt ihr keinen anruͤhren: Fahet un die raͤder waren anzuſehen gleich wie ein turckis a ber 
aber an an meinem heiligthum̃ e. Und ſie fiengen an] ( Auff welchen der wagen ſtuhnde. r Die raͤder fo zu beyden ſeiten wa. Cap. 1. 
an den alten leuten / ſo fuͤr dem hauſe waren a. ken / waren fo nahe bey dem Cherubim felbiger feiten/ daß fie felbigen angerühret. von Ehe⸗ 
o Schlaget ſie alle todt. p An denen / die im Tempel ſind. N RR f Re 
q Nemi. An den 70.Alten/die in den cellen und den Tempel waren / e. 3.11. 10. Und waren alle vier eins wie das ander / als i 
’ 7. Und er Wet zu De Are 10 wäre ein rad im anderns, x Cap. 1. 16. Als zerſchnitte 
auß; / und machet die vorhoͤfe voll todter leichnam / ein rad das andere. a 5 
Gehet herauf: Und ſie giengen herauß / und ſchlugen. 21. Wann fie gehen folten/ ſo konnten ſie in alle ih⸗ 
in der ſtadt. „Durch das / was folgt. ( Auß dem Dempel in die ſtadt. an de e 0 een en ge a 
8.1 Nd da ſie außgeſchlagen hatten / war ich noch gen: ern wohin das erſte 
Ui Und ich fiel auf mein angeſicht / ſchrey gieng / da giengen ſie hinnach / und dorfften ſich nicht 
und ſprach: Ach Herr HErr / wilt du dann alle herumb lencken / y Ungehindert / wohin ſie wolten. Mn; Cap. 1. 9. 
übrigen in iel e ö daß du deinen zorn ſo mein d KL ri in | 
auß ſchuͤtteſt uͤber Jeruſalem? « Allein under den Prieſtern / x | 
fo u wech als N ich allein ware gezeichnet worden. umb an allen vier raͤdern⸗. eech. rs. 2 Sihe cap. 1 18. 
a 9. Und er ſprach zu mir: Es iſt die miſſethat des 13. Und es o rieff zu den raͤdern / Galgale / daß 
9 hauſes Iſrael und Juda allzu ſehr große / Es iſt eitel ichs hoͤret. b Einer der Cherubinen. And. Eines der 4. rädern, F 
| gewalt? im lande / und unrecht; in der ſtadt / Dann 14. Ein jegli And. Kugel. 
fie fprechen: Der HErr hat das land verlaffen/und| 14. Ein jegliches hatte vier angeſichte / das erſte 
der HErr ſihet uns nicht =. u Uber die maſſen groß. angeficht war ein Cherub ÜVͤdas ander ein menſch c / 


1" x Hebr. Blut / d. i. moͤrderey und todſchlag. y Mit abkehrung / d. i. das dritte ein loͤwe s] das vierte ein adler v. 
abgoͤtterey. 2 Gott achtet der menſchen thun und laffen nicht. d And. Ein jeglicher Cherub hatte vier geftalten. e Die erſte geftalt) 


i war die geſtalt eines ochſen oder eines kalbs / i 1 
10. Darumb ſoll mein auge auch nicht ſchonen / n alg7 in aufnende fen, 


ene weng e ich wil ihr thun dener ge deen. Aer wee, Dai bat hee 
32 15. Und die Cherubim ſchwebeten empor. Es iſtf 


11. Und ſihe / der mann / der die leinwad anhatte / f 7 
| und den ſchreibzeug an feiner ſeiten / antwortet / und ebenda eue das ich ſahe am waſſer Ehebarı, . 5 
ſprach: Ich habe gethan / wie du mir gebotten haſt.. 16. Wann die Cherubim giengen / ſo giengen d ie 

| as X. Capitel. raͤder auch neben ihnen / Und wann die Cherubim ih⸗ 


D 2 24 \ 5 5 ! 
Dem im leinen Heid wird befohlen/ auf dem mittel der räder und] ke fluͤgel ſchwungen / daß ſie ſich von der erden erhu⸗⸗ 
ne * Re (der 0 — * ee — n Naur pr Fer ar 


1 


Ezechiel x 
ſihet 25. 


1 Heſckicl. Eines der Verfuͤhrern / Platja / Tod. 85 
ch nicht von ihnen r 12. Und ſolt erfahren / daß ich der HErr bin: 2 


k Sihe hievon / cap. ı. 
10 ; Dann ihr nach meinen gebotten nicht gewand 
17. Wann jene ſtuhnden / ſo ſtuhnden dieſe auch / babe) und meine Rechte 3 cht gehalt 1 f Faden 75 


Erhuben ſie ſich / ſo erhuben ſich dieſe auch: Dann es AL 
war ein lebendiger wind in ihnen. Leiße eng ra. than nach der Heiden weiſe / die unb euch her find. [user 

18. Und die herrlichkeit des Herrn gieng wieder 1311 N ddaich fo weiſſagte ſtarbqplatja der fohn anne 
auß von der ſchwelle am hauſe / uñ ſtellet ſich über die Benaja. Da ſiel ich auf mein angeſicht / und an or 
Cherubim m, 1 S. v. 4. m Über den him̃el / ſo über denCherubinen war. ſchrey mit lauter ſtime / und ſprach: Ach HErr Err / oe 

19. Da ſchwungen die Cherubim ihre flügel / und du wirſt es mit den übrigen Iſrgel gar auß machen «ir der, 
erhuben ſich von der erden fuͤr meinen augen / FF mach jäben todes flarbe, _ ImEigeh 
4 gen / Und da Es ware dem Propheten nicht zu thun umb den gottloſen Pelatja / ſon⸗ leben / u. 
fie außgiengen / giengen die raͤder neben ihnen / Und Arch bie noch übrigen frommen in der ſtadt Jeruſalem / daß nicht felbige alle e 
fie traten in das tbor am hauſe des Herrn gegen 14. Dageſchah des Herrn wort zu mir / un ſpracht“ 
Morgens / und die herrlichkeit des GOttes Ffrael| 15. Du menſchenkind / deine bruͤder und nahe 
war oben über ihnen. der nagen mit 4. rädern. freunde / und das gantze hauß Iſrael / ſo noch zu Je⸗ 
520. Das iſt das thier / das ich under dem GOtt ruſalem wohnen a ſprechen wohl under einander: 
Iſtael fabe* am waſſer Chebar / und mercket / daß Jene find vom HErrn ferrne weggeflohen / aber wir 
1 6 Sherubim waren 4 0 Das thier wird genannt für zwey haben Das Au innen. t Wil fagen/ Du und deine nahe ver: 

hier oder Cherubim / verſ. 15. »Ezech. 1. 14. wandte und eine groſſe anzahl Juden ſeind auß raht Jeremia mit Jojakim i » 

21. Da ein jegliches vier angeſichte hatte / und vier bel gezogen. 1 Die 12 in Serufalem gehteben/ Tagen ostaneie De 
flügel/ und under den Flügeln gleich wie menſchen⸗ 16. Darumb ſprich du: So ſpricht der HErr 
haͤnde e. N Sede . a 16 5 0 10 715 e weg Klar 5 Heiden 
am waſſer Ehebar ſahe / und giengen ſtracks fur ſich. ich bald ihr Heiland feyn in den laͤndern / dahin fie 
im waſſer Chebar ſahe / und giengen ſtracks für fich. kommen ſind. x Hebr. Heiligthum / d. i. Ob fie gleich keinen 


NI tel. Tempel in Babel haben / fo wil ich ihnen an ſtatt eines Tempels dienen / daß fie 
5 48 Cqpitel mich innerlich in ihren hertzen verehren und anbaͤtten werden. 0 


Weiſſagung wider die verführer des volcks „die da ſoll So ſaat der Herr 1 / 
eifiret werden 2/9. , n 
ſangenen 18. diefen verheiſſet G Ott beyſtand / und Fern in Ich wil euch ſamlen auß den voͤlckern / und wil euch 
keit weichet auß der ſtadt / 22 / 23. und bringet den Propheten wieder ſannlen auß den ländern/ dahin ihr zerſtreuet ſeyt / 

er n . . und wil euch das land Iſrael geben. 
Nd mich hub ein wind auff ·/ und bracht mich. 18. Da ſollen fie kom̃en / und alle ſcheuel und greuel 
zuin thor am hauſe des HErrn / das gegen darauß wegthun y. „ Lie werden nicht mehr abgötterey treiben. 


bene > Morgen ſihet v: Und fihe/ under dem thor 19. Und wil euch ein eintraͤchtig hertz geben / und 
ever waren fünf und zwanzig maͤnner „ Und ich ſahe un, einen neuen geiſt in euch geben / Und wil das ſtei⸗ 


der ihnen Jaſanja / den ſohn Aſſur e / und Platja: / nern hertz wegnemmen auß euerm leibe / und ein 

den ſohn Benaja / die Fuͤrſten im volck. 8 fleiſchernshertzgeben , 2 Dabiheeuch wohtumd friedlich mie 
a Oder / Hatte mich aufgehaben und mich in die hoͤhe gehalten / dann der 9 betragen., Sinn und gemübt, Siech. 36. 26. 

Prophet komt init dieſen worten auf feine vorige rede / e. 8. 16. ſihe cap. 8. 3. Dalstarrigy bar. . „ Auß euch. a. Gchoriames und gelebyniges, 

kuss, wichen dr derten ud d bd männer fuhnden im eigangdes ver. | 20. Auff daß fie in meinen ſitten wandeln / und 

a e en Deuenigev/deffen gedacht wied day. 2. m ie b e Und ſie fol: 
e Oder / Pelatia. ; | n mein volck ſeyn / Jo wil ich ihr tt ſeyn. 

2. Und er fprache zu mir: Menſchenkind! Diefe| 21. Denen abe) fo nach ihres hertzen ſcheueln und 
leute haben unſelige gedancken s/ und ſch iche raht⸗ greueln wandeln / wil ich ihr thun auff ihren kopff 
chläge in dieſer ſtadt. Fund barte zu mir gefprocgem 2 Biss vorhaben / werffene / ſpricht der HErr HErr Ich wilfiei 

( proche \ A e Ich wil ſie ihnen 

3. Dann ſie ſprechen: Es iſt nicht ſo nahen / laßt vergelten nach ihren wercken / fie verlaffen wie fie mich verlaſſen haben. 
uns nur haͤuſer bauen / Sie iſt der topff / fo ſind wir 22. Oe ſchwungen die Cherubim ihre flügel/ und 
das fleiſch r. n Neml. Das gedräuete unglüͤck. Feucht die 885 giengen neben ihnen / und die herr⸗ 

i Spotten alſo des Propheten Jeremia der Jerusalem einem topſſ vergli⸗ lichkeit des ttes Iſrael war oben uber ihnen 

\ hr Jer. 1.13. k So topff u hy g $ i 
7 und wird fh Seromegen back freu dag wir einen neuen tepn| 23. Und die herrlichkeit des HErrn erhub ſich auß ud won 


e ech le wien iu e „Fit dene ſtadt / darinne wir wohnen / der ſtadt: / und ftellet ſich auff den berg der ge ae. 


m 


1 5 b 4. Darumb ſolt du / menſchenkind / wider fie wetſ⸗ Morgen fü Seienden „ PMe nie 
leaf, ſſagen, | 24. Lind ein wind hub mich auf / und bracht mich» 
wöck e 5. Und der Geiſt des Herrn fiel auf mich / und un geſichte und im geiſtoz Ottes in Chaldeam zu den 


darinne 
er ihnen 
vorhaͤlt 

ihre ſuͤn⸗ 


den / und 
die ihnen 


darumb 


zu erwar⸗ 


* (kan, 


ſprach zu mir: Sprich / So ſugt der Herr Ihr habt gefangenen / und das geficht | fo ich geſehen hatte 
alſo geredt / ihr vom hauſe Iſtael / und euere geiſtes AN für mir. 90 DE d gelebte a 
gedancken kenne ich wohl. a : haben hatte / brachte mich. i Sihe Gen. 17.2. 

6. Ihr! habt viel erſchlagen in dieſer ſtadt a / unde 25. Und ich ſaget den gefangenen valle wort des 
ihre gaſſen ligen voller todten. 1 Füͤrſten. HErrn / die er mir gezeiget hatte. 

m Weil ihr die b fort cht der HErr Herr alſo l Die k Ihren Fon vorſtehern. I Alle ſachen. 

7. Darum a 0 as XII. Capitel. 
ihr darinnen getödet habt / die find das fleiſch / und Durch das beyſpiel des wandergeraͤhtes er angedeutet / daß da 


. | 
auß n. 5 en 5 7 Ezechiel 
17 ͤ ,, « M . nenne an 
8. Das ſchwert / das ihr foͤrchtet / das wil ich über und wahn des berzůgs der ſtraſſen / aan. A auen e 
euch kommen laſſen / ſpricht der HErr HErr. SET des HE ggg wort geſchah zu mir / undſan. 
9. Ich wil euch von dannen herauß ſtoſſen / und ſprach: = bung, 
den freinden in die hand geben / und wil euch euer 2. Du menſchenkind / du wohneſt under ei fledem 
recht thuns: » Durch die Babplonier. i nem ungehorſamen haufe · welches hat wohl augen / wandern 
10. Ihr ſolt durchs ſchwert fallen / in den grentzenſ daß ſie ſehen könnten] und wollen nicht ſehen / Ohren nad de 
Iſrael ? wil ich euch richten / Und ſolt erfahren / daß daß ſie hören koͤnnten / und woͤllen nicht hoͤren / Son: 
ich der HErr bin. e zu Ribtathy . Neg. 25. 20. Jer. 56. 5. dern es iſt ein ungehorſames hauf. „ Halsfnrigen 
11. Die ſtadt aber ſoll nicht euer kopf ſepn noch dae deen no halfarıy ere ee en 


ihr das fleiſch darinnen / ſondern in den grentzen ſe ander deen Lak. . 1 ı7. d de Heere 
Iſragel a wil ich 


d und hiemit auffert der ſtadt. 


= 


2 


euch richten / 3. Darumb / du menſchenkind / nim̃ dein 


f 


2 * 5 Fr 


— 


wander 
— 700 


mauren / 


5 
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1598 Gewißheit der Welſſ. Gottes wid. Iſrael. Der Prophet | Cap. 12/1 
wandergerabte und zeuch amliechten ta und ihr waſſer trincken imelendv: Dann das land 
ge darvon für ihren augen: Von deinem ſoll wuͤſt werden von allem / das darinnen iſt / umb 

ort ſolt a an leich e ort Ba des frevels willen aller einmohner, b In groffer traurig⸗ 

ren augen / ob ſie vielleicht mercken wolten / beit / oder / im elend / dahin ſie werden vertrieben werden. 

daß ſie ei g ind 20, Und die ſtaͤdte / ſo wohl bewohnet ſind / ſollen 

aß lie ein ungeborfames hauf find: verwuͤſtet / und das land öde werden: Alſo ſolt ihr 


c Als rantzen / ſtab und dergleichen. à Sihe die bedeutung / verf. 10/11. 

4. Und ſolt dein geraͤhte herauß thun wie wander ⸗ erfahren / daß ich der HErr ſey. 
Wat e/ bey liechtem tage für ihren augen / und du) 21. UNd des HErrn wort geſchah zu mir / und 

ſolt außziehen des abends fuͤr ihren augen / gleich wie rach: 


man außzeucht / wann man wandern wil. 
e And. Vor dir her ſchicken. 


5. Und du ſolt durch die wand brechen fuͤr ihren 
augen / und daſelbſt durch außziehen e. E Ihnen zuſehens fort nichts auß der weiſſagung : 


ein loch in die wand machen. g Etliche verſt. es von geraͤht. Andere von beyden. and Zr j 5 
e ns e Oder / Die zeit / die wir nemlich in Jeruſalem zu bleiben haben / wird 
6. Und du ſolt es h auf deine ſchulter nemmen für verlängert werden / oder / die ſtraffe wird noch eine zeitlang auffgeſchoben werden / 


ihren augen / und wann es tunckel worden iſt / her- water merden bie gebräueten fraßen noch lang außbleiben/ oder / die 
auß tragen / Dein angeſicht ſolt du verhüllen / daß du 23. Barumb fprich zu ihnen: So ſpricht 
das land nicht ſeheſt:: Dann ich habe dich dem hauſe der Err HErr : Ich wil das ſpruͤchwort 
Israel zum wunderzeichen geſetzt. n dos gerihte. And. auff heben / daß man es nicht mehr führen 
Die ſpeiß auff den weg. i Die bedeutung fihe verſ. 12. ſollt » fe Und red ih st a 
7. Und ich that / wie mir befohlen war / und trug / [all in J 11 19 l no rede zu nen: 17 Zeit 
meingeraͤhte herauß wie f bey liech⸗ nn Br folk Bias el. N 
ein tage / und ain abend brach ich mit der hand dur 755855 i i i 
Fare nne 5 8 5 daß kein geſicht fehlen / und keine weiſſa⸗ 


die wand: Und da es tunckel worden war / nam ichs i 
auf die ſchulter / und trugs herauf für ihren augen. gung liegen wird wider das hauf, each 

8. Und fruͤh morgens geſchah des HERAN bracht werden / oder / hinfort follen keine falſche Propheten mehr under euch ſeyn. 
wort zu mir / und ſprach: 25. Dann ich bin der HErr / was ich rede / 


bönifch 
ſpruͤch⸗ 
prach: b“ 
22. Du menſchenkind / Was habt ihr für ein ben 


fprüchwort im lande Iſrael? Und ſprecht: an 
Weil ſichs fo lang verzeucht / fo wird nun ren. 


deſſen he⸗ 5 a 
Say] 9. Menfchenfind/ Hat das hauß Ital. dasunge, das ſoll geſchehen und nicht länger verzo⸗ 
tan horſqine hauß / nicht zu dir geſagt: Was machſt du? gen werden / Sondern bey euer zeit / ihr un⸗ 
e So pitch zu ihnen : Se puch des Hen e) ſpliche der err erte wasich ze 
nach Ba⸗ KT ! a 5 Ir . 
keine HErr: Diefe laſt betrifft den Fuͤrſten zu Jeruſa⸗ 5 2 55 vr ol 
leer. lein m / und das gantze hauß Israel / das darinnen iſt. 26. Und des HErrn wort geſchah zu mir / und 
den / 1 Welche / nemlich / durch das zeichen meiner wanderſchafft euch iſt fuͤrgeſtel⸗ ſprach: 85 


| 


let worden. m Diefer war damals der Koͤnig Zedekig. u Die Juden / wel⸗ 
che von Ezechiel gemeinlich Iſrael genennt werden auß urſach / ob vermeldet. 


11. Sprich: Ich bin euer wunderzeichen / Wie 
ich gethan habe / alſo ſoll euch » geſchehen / daß ihr 
wandern muͤſſet / und gefangen gefuͤhret werden. 

o Soll ſeyn ihnen / nemlich / den Juden und ihrem König zu Jeruſalem / 
nach dem Hebraͤlſchen. 5 
12. Ihr Fuͤrſt wird auf der ſchulter tragen im tun. 
ckeln; / und muß außziehen durch die wanda / fo fie 
brechen werden daß ſie dadurch auß ziehen / Sein au⸗ 
geficht wird verhüllet werden / daß er mit keinem au⸗ 
ge das land ſehe. p Zedekia wird des nachts von Jeruſalem ge⸗ 
hen / und / damit man ihne nicht kenne / ſich verſtellen / und wanderskleider auf ſei⸗ 
nen ſchultern tragen. 4 2. Reg. 25. 4. i 

13. Ich wil auch mein netze uͤber ihn werffen / 
daß er in meiner jagt gefangen werde / und wil ihn 
gen Babel bringen in der Chaldeer land / das er doch 
nicht ſehen wird / und foll daſelbſt ſterben. 


3. Ich wil ihme allen weg verlegen / darauff 


20. und 32. 3 i e 
er wegflieben wolte. [Weil man ihme die augen außſtechen ſolte / Jer. 9.7. 


27. Du menſchenkind / ſihe / das hauß Iſtael ſpricht: 
as geſicht / das dieſer ſihet / da iſt noch lang hin / und 
iſſaget auff die zeit / ſo noch ferrne iſt. Ä 
28. Darum ſprich zu ihnen: So ſpricht der HErr 
HErr / Was ich rede / ſoll nicht laͤnger verzogen wer⸗ 
den / ſondern ſoll geſchehen / ſpricht der HErr HErr. 
Das XIII. Capitel. 


Draͤuung wider die falſche propheten und verfuͤhrer / / 8e. und 
wider die weiſſagerin / die dem volck liebkoſeten / 17/ 20/10. 


95 15 Herrn wort geſchah zu mir / und 


9 


Ernſtli⸗ 
che draͤu⸗ 
ung / 


1. wider b 


eigen hertzen w 
* Ejech. 14. 9 
men Namen reden und 


N 
an \ Be 


a 


ein Alle 
derer bes 
fehl EDL- 
tes / daß 


b ihrer 
ſtraſſe 


deſſen be⸗ 
deutung / 
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p. 13/ 14. Heſekiel. Wider die ſchmeichleriſchen Propheten. 599 
io das predigen / da nichts auß wird / und lügen weiß geſtaͤrcket die haͤnde der gottloſen e / daß fie ſich von ih⸗ 
jagen, Sie follen in der verſamlung meines volcks rem böfen weſen nicht bekehren / damit ſie lebendig 
nicht ſeyn / und in die zahl des hauſes Iſrael nicht möchten bleiben. 2 Iudeme ihr ihnen alles widerwärtige verkündet. 
geſchrieben werden «/ noch ins land Iſraͤel kommen / 1 Durch deffen falſche tröftungen und verficherungen. _ 

Und ihr ſolt erfahren / daß ich der HErr HErr bin. . 23. Darumb ſolt ihr nicht mehr unnütze lehre pre 
10 : Sie ee A 11 70 5 wan And. Sie folen Be digen noch weiſſagen Sondern ich wil mein volck 

e en. And. Mein auß der gefaͤngnuß zuruck k endes volck 5 7 0 8 A A 
kes kahtz nicht pflegen. . Sie len nicht pn under der mahl der zurn aliß euern haͤnden erretten / Und ihr ſolt erfahren / 
kommenden Juden, 5 1 daß ich der Herr bin. i Weil ihr nemlich werdet umbkom⸗ 
0 10. e 1 ſie fie volck Na ck men durchs ſchwert / peſtilentz oder hunger; ſihe droben verſ. 6. 
agen: Friede / ſo doch kein friede iſt! cr. a ann 
bauet die wand »/ ſo tuͤnchen fie dieſelbe mit 8 1 1 Be en 9055 

> m ME ME 42758 va et e von wegen der ſut gotteret t- 
85 nee ee N 5 e weder gar nicht antworten / 3. oder ja antworten nach der verführang 
nicht weniger i em Derläffet fich auff bre falfche zufagungen. ihres hertzen /// und 779. Wann die zeit der gerichte G 0ttes 

n Streichen ihren betriegereyen ein fürblein au. And. Das volck thut ihres Herkken 1106 i 17155 fommen hilff er gerichte Ges von 
übels/ und die falfche Propheten Lippen ihnen in ihren finden. wegen ber ſünden Alt herben kommens hilft kene fürbtite/ 127 4%. 


11. Sprich zu den tuͤnchern / die mit loſem Batch | Daugerechte wird feines glaubens und fürdittelebeny / 50716. 
tüͤnchen / Daß abfallen wird : Dann es wird ein SEND es kamen etliche von den alteſten⸗Iſrael 


0 2 A oe 0 Weiſſag. 
platzregen kommen / und werden groſſe hagel kom̃en / SQ zu mir / und ſatzten ſich für mir v. Neue 


die es faͤllen / und ein windwirbel wird es zerreiſſen v:] a Furnebmſen und namentl. Sarchas und übrige/welche Zede- nchen 
o Daß ihr betrug kein beſtand haben wird. p Die Chaldaͤer werden mit] kia nach Babel geſandt hatte, Jer zr. 59. b Mich rahts zu fragen. rahtfra⸗ 


macht eee wgrden durch ihren einfall ins lande Sfrael alle ihre hoffnung! 2. Da geſchah des HErrn wort zu mir / und ſprach a 
zu nichte machen. 5 


12. Sihe ſo wird die wand einfallen. Was gilts / . Menſchenkind / diefe leute hangen mit ihrem 
dann wird inan zu euch ſagen / Wo iſt nun das ge, hertzen an ihren gotzen und halten ob dem argernuß 
tünchte / das ihr getüncht habt a? Wosteiten nun euere ihrer miſſethate / Sch ich dann ihnen antworten) 
257 . So ſpricht der Her Err: Ic wil einen a LAN 15 5 5 9 8 Be en 

+ . L es on / warn die mi e e 
indwirbel reiſſen laſſen in meinem aß und einen Inn und den land ergehen merke ma kanfeg i ge mee gene b 
platzregen in meinem zorn / und groſſe hagelſteine 4. Darumb rede mit ihnen / und ſage zu ihnen: 
im grim / die folleng alles unbſtoſſen . „ Sihe uber v. 1. So ſpricht der HErr HErr: Welcher menſch vom 
14. Alſo wil ich die wand? umbwerffen / die ihr hauſe Iſrael mit dem hertzen an feinem goͤtzen han⸗ 
mit loſein kalck getünchet habt / und wil fie zu boden get / und hält ob dem aͤrgernüß ſelner miſſethat / und 
ſtoſſen / daß man ihren grund ſehen ſoll / daß ſie da fi, komt zum propheten: So wil ich / der HErr / deinſel⸗ 
ge / Und ihr ſolt darinnen auch umbkommen / und er⸗bigen antworten / wie er verdienet hat mit feiner 
fahren / daß ich der HErr ſey. Die vergebliche eitele hoff— groſſen abgoͤtterey e: e Ich wil ihme nicht gutes / wie ers ver⸗ 


nung. And. Euere böfen fitten und untugenden. meynt und hoffet / ſondern lauter böfes verfündigen/ wie ers verdienet. ; 

| 15. Alfo wil ich meinen grinm vollenden an der 5. Auff daß das hauß Iſrgel betrogen werde in 

wand / und an denen / die fie mit loſem kalck tunchen / ihrem hertzen / darumb / daß ſie alle von mir abge⸗ 

und zu euch ſagen / Hie iſt weder wand noch tuͤncher. e e dutch abgötteren. ER 
= 5 4 eu Ay aß ſie überzeng werden / daß ſie unrecht haben. 

f regen dd e e N 6. Darumb foltdu zum haut Sftaelfagen: So 

em weiſſagen / und predigen vom frieden u ſpricht der HErr HErr: Kehret und wendet euch 


kein fried oiſt ſpricht der Ern Erk. dete proben von euer abgöͤttereh / und wendet euer augeſicht von 


a ind / ri ir llen euern greueln 
e, wider 17. Nd / du menſchenkind / richte dein angeſicht al 9 . 3 
, lde die töchter in deinem volck⸗ / weſche 7. Daun welcher mensch vom hauſe Iſtael oder 
pbetien / weiſſagen auß ihrem hertzen ; / uũ weiſſage wider fie) frem̃dlinge / fo in Iſrael wohnete / von mir weichet / 
Mia Been, ier af unbe Des vol ital entlang al und mit feinem hertzen an feinem goͤtzen hanget / und 
Miriam / Debora / Hulda / dieſe aber waren falſche etinnen. y S. uͤber b. a. A iner ab dle h 7 
18. Und ſprich: So ſpricht der HErr HErr ob dem aͤrgernüß feiner abgätteren halt / und zun 
% Propheten konumet / daß er durch ihn mich frage / 
Wehe euch“ die ihr Füffen macher den leuten dem wil ich / der Herr ſelbſt antworten: 
under die arme / und pfuͤlle 3u den haupten / g Daun auch die frembdlinge/die under den Juden wohnten /ohngeachtet 
beyde jungen und alten / die ſeelen zu fahen = :jfie wo En: ande Liegen vr fi für abgötteren hüten; 
Wann ihr nun die ſeelen gefangen habt under mei⸗ Lind wil mein angeficht wider denſell N 
b 5 8. Und wil mein angeſicht wider denſelbigen ſe⸗ 
se eee ik 2 ae leben, mache be ln k /daß ſie ſollen wuͤſt und zum zeichen und ſpruͤch⸗ 
d r och) a rn 9 1 wort werden / und wil fir auß meinem volck rotten / 
d n. D m a an r ſie zur fun U 8 13 uf, 8 9 a4 4 
habt / oder zum, glauben auff euere red beredt. 1 7 Daß ic erfahren folt/ Ich eh Der DEI. ſeyn / 
19. Und entheiliget mich in meinem bolchb umb nemlich / verwuͤſtung / verachtung und tod. { Se 
einer hand voll gerſten und biffen brots willen Da⸗ 9. Wo aber ein betrogener Prophet a etwas redet iiber de 
uit / daß ihr die ſeelen zum tod verurtheilet / die doch den wil ich / der HErr / wiederumb laffen betrogen nu und 
nicht ſolten ſterben / und urtheilet die zum leben / die werden / und wil meine hand über ihn außſtrecken SH 
doch nicht leben ſolten / durch euere lügen under mei⸗ und ihn auß meinem volck rotten. e 


nem volck / welches erne lug en hoͤret d. b Durch miß⸗ m Der ſich mit gelt verblenden und betriegen laſſen. b N 
brauch eee ce ihr e vorgebt / ich habe euch geſandt / 10. Alſo ſollen fie beyde ihre miſſethat tragen / an 


Lev. 18.21. e Umb ſchaͤndliches gewinns umb einer geringen verehrung wil. die miſſethat n des fra tg alfo ſoll auch ſch n die 
1 a been n ben beten e euch Ame geben, miſſethat des N n Straffe; wie zum u 
20. Darumb ſpricht der HErr HErr: Sihe / ich. 1 f. Auff daß fie nicht mehr das hauß Iſtael ver: 
wil an euere kuͤſſen / damit ihr die feelen fahet und Führen von mir o/ und ſich nicht mehr verunreinigen 
vertroͤſtet / und wil ſie von euern armen wegreiſſen! / in allerley ihrer übertrettung / Sondern fie ſollen 
und die ſeelen / fo ihr fahet und vertroͤſtet / loß machen. mein volck ſeyn / und ich wil ihr GOtt ſeyn / ſpricht 
£ e den tage kom̃en. der Herr Herr. o Abzufallen durch abgötteren. feſter enta j 
21. Und wil euere pfülle zerreiſſen / und meinvolck| 12. 1 m des HErrn wort geſchah zu mir / und st 
auß euer hand erretten / daß ihr ſie nicht mehr fahen ſprach : i „Pe 
ſollet / und ſollet erfahren / daß ich der HErr ſen. 13. Du menſchenkind / Wann ein land an mir fin 7, 
22. Darumb / daß ihr das hertz der gerechten faͤlſch / diget / 9 nich verſchmaͤhete / fo wil ich mei hein. 
lich betruͤbete / die ich nicht betruͤbet habe / und habt ne hand überdaffelbige außſtrecken / und den vorraht I bal. 
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600 Fuͤrbitt fur Undußfertige umbſonſt. Der Prophet | 

des brots weguenumen) und wil theurung hinein F. Sihe / da es noch gantz war / konnte man nichts 
ſchicken / daß ich beyde menſchen und vieh darinnen darauf machen / wie viel weniger kan nun fort mehr 
welcher außrotte. etwas darauß gemacht werden / ſo es das feuer ver⸗ 


ne rü 14. Und wann dann gleich die drey maͤn⸗zehret und verbrannt hat? 
leu ver ner / Noah / Daniel und Hiob / darinnen waͤ⸗ 


aͤndern. 


16. Und dieſe drey maͤnner waͤren auch darinnen / 
So wahr ich lebe / ſpricht der HErr HErr / fie wuͤr⸗ 
den weder ſoͤhne noch toͤchter erretten / ſondern allein 
ſich ſelbſt / und das land müßte ode werden. 

17. Oder / wo ich das ſchwert kommen lieſſe uͤber 


8. Und das land wuͤſt mache / darumb / daß ſie 
mich verſchmaͤhen / ſpricht der HErr HErr. 


Das XVI. Capitel. 


Damit er die undanckbarkeit / untreu und hurerey des Juͤdiſchen 


RER volcks an tag gebe/14/34. darauf die draͤuung der ſtraffe erfolget z 5/43. 
das land / und ſpraͤche: Schwert fahre durchs land / erzehlet er zun ble elite en nee 


und 9 11 an UBER. und dun DE boch eon au Jene donde e 

18. Und die drey maͤnner waͤren darinne 0% be. 
wahr ich lebe / ſpricht der HErr HErr / fie würden Nd des HErrn wort geſchah zu mir / und ea 
weder ſoͤhne noch toͤchter erretten / ſondern fie allein ſprach: „ben Si 
wuͤrden errettet ſeyn. f 2. Du menſchenkind / offenbare «der ſtadt aufg 

19. Oder / ſo ich peſtilentz in das land ſchicken / und Jeruſalem ihre greuel / 0 Verſt. u mae 5 
meinengriſmüber daſſelbige außſchüͤtten wurde und Sauer n age agen enn d henkel 
blut ſtuͤrtzen a/ alſo / daß ich beyde menſchen und vieh. 2. Lind ſprich: So ſpricht der HErr Err zun 
außrottet / u Mit vieler tod / oder / viel leute umbbringen. 3 ſp 5 S 5 ich He He a 


gut- 

z eruſalem: Dein geſchlecht und deine geburt iſt außer den die 
20. Und Noah / Daniel und Hiob waͤren darin⸗ dc geſchlach 9 ft quße den 
nen / So wahr ich lebe / ſpricht der HErr HErr / wuͤr⸗ 


der Cananiter lande / Dein vatter auß den Amori⸗ Juden 
den ſie weder ſoͤhne noch toͤchter / ſondern allein ihre 


erwieſen / 

eigene ſeele durch ihre gerechtigkeit erretten. g 

21. Dann ſoſpricht der HErr HErr: So ich mei⸗ a gane 
ne vier böſe ſtraffen als ſchwert hunger / bose there 4. Deine geburt iſt alſo geweßt / Dein nabel / da 
und peſtilentzüͤber Jeruſalem ſchicken wuͤrde / daß ich du geboren wurdeſt / iſt nicht verſchnitten / So hat 
darinnen außrottet beyde menſchen und viehe: man dich auch mit waffer nicht gebadet / daß du ſau⸗ 

22. Sihel fo follen etliche darinnen übrige davon ber wurdeſt / noch mit ſaltz gerieben / noch in windeln 
kom̃en / die ſoͤhne und tochter herauß bringen werden / gewickelt e: e Wil ſagen / Als du in Egypten gebohren wurdeſt / wareſt 
und zu euch anher komen / daß ihr ſe hen we rdet / wie Bu in äufferfter verachtung gleich einem unwaͤrthen verachteten kind / dem man 
es ihnen gehet / und euch troͤſten über dem unglück; / an gebapren waren von Mbrapanır nam ach nenen dener an aß erden 
das ich über Jeruſalem habe kom̃en laſſen / ſam̃t al, ne 
lem andern / das ich über fie habe kommen laſſen. 


deinem fündlichen elend huͤlffe. 
* In Babel. y Deſto weniger euch daruͤber betruͤbet / wann ihr ver⸗ 


5. Dann niemand jammerte dein / daß er fich über] 
nennen Zabel 2, ai wenige end n betrübst/ mann be ser dich hätte erbarmet / und der ſtuͤcke eines dir erzeiget / 
nicht allein a de e ee ihr 10 ehr ollckfeliger als euch ſondern du wurdeſt auffs feld geworffen / Alſo ver⸗ 

e e ac eee de edel 
fer ganzen rede zu ſehen / daß GOt der Juden undergang bey ich unveraͤnber uw nen fd verächtlichen und elenden zuftand. 


lich beſchloſſen gehabt habe. 6. Ich aber gieng fuͤr dir uͤber / und ſahe dich in 
23. Sie werden euer troſt ſeyn / wann ihr ſehen deinem blut ligen / und ſprach zu dir / da du fo in dei⸗⸗ 
werdet / wie es ihnen gehet / Und werdet erfahren / nem blut lageſt: Du ſolt leben / Ja zu dir ſprach ich 
daß ich nicht ohne urſach gethan habe / was ich darin; da du fo in deinem blut lageſt: Du ſolt leben. 


5 b du glei aͤniglich d i 2 
neu gethan habe / ſpricht der HERR HERR. egi fernen ind eerderden nile o fl ech DE nike ante aden 
—— —— —— 

Das XV. Capitel. 


du ſolt lebendig bleiben / dann ich wil mich deiner annemmen / hab mich auch 
wuͤrcklich deiner angenommen. 
. Durch das gleichnuß des rebenholtzes gibt er zu verſtehen / das Ju. 
Abbil⸗ (diſche volck ſey zu keinem ung nutze / dann zu verbrennen / 27/1. 


Eiechiel 


gewohnet / und du haſt dieſer abgoͤttiſchen voͤlckern verderbte ſitten und laſter an 


7. Und habe dich erzogen wund laſſen groß wer⸗ 
den / wie ein gewaͤchs auff dem felde / uud wareſt nun 
gewachſen / und groß und ſchoͤn worden: Deine bruͤ⸗ 


Ka. Ig eee e ee e fie waren gewachſen / und hatteſt ſchon lange haar 
baren | : Ab ur 
in Fame ELBE] SHARM HL HAN A AR AN HEHLTUHIE 


geſichtes 
ED 
ber dies 


i Ohne kleider / So wird der Juden zuffand in Egypten abgebilder, 


1698 weinſtock⸗ für anderm holtz / oder eine rebe für an⸗ 
Suben / derm holtz im walde? Nemlich / An ſich ſelbſt betrachtet / 
und cu and wann es keine fruͤchte tragt. 
eh z. Nimmt man es auch / und machet etwas dar⸗ 


Jexuſa ; 
leu. 


} » Wil ſagen / 
cht nur nicht fuͤrnehmer und nutzlicher / ſondern nicht einmal 


m verbrennen / Math. 3 
u er Nach dem es verbrann 


Am 


7 u ’ | Heſekiel. Juda Sodom und Samaria gleich. 601 
10. Lind kleidet dich mit geſtickten kleidern a / und tel greuel / du graͤteſt mit deinen beinen gegen allen / 


110 dir ſemiſche ſchuh ans} Ich gab dir feine leinene |fo fuͤruͤber giengene / und treibeſt groſſe hurerey. 


ſei 8 ; 3. 3. o Du vergnuͤgeſt dich nicht ſelbſt abgötteren zu treiben / ſondern reitze 
feld A Dfeibene bnd 100 den e Biken lee RAR a groſſen mänge eNgenbäufem Acker? 
wurden / darumb fie auch an ihren Feſttagen dergleichen anzogen / nach dem Jane n orten und enden / macheſt es / wie eine offentliche ſchand bur / 


| die offentli f it! ifchen r 25 
zeugnuß der Talmudiſten. ( Odek / Ich umbgüͤrtete dich mit leinwad / und die auff oſſeutlicher ſtraſſen firet/ mit inren puriſchen reden und gebärden alle für- 


0 1 N k % Und uͤbergehende zur unzucht reitzet und einladet: 
bedeckte dich mit feiden. And. Ich babe dich auch geſchmuͤcket mit alem ubrigen EZ - 
dere en e verſ. erieblet wird. 26. Erſtlich triebeſt du hurere y mit den kindern 


11. Und zieret dich mit kleinoten / und leget dir Egyptir / deinen nachbarn / die groß fleiſch hatten / 
geſchmeide an deine arm / und kettlein an deinen hals / und tricbeft groſſe hurerey / mich zu reißen: 
12. Und gab dir haarband an deine ſtirn e / und ſamdete desc wert erlären udeme bu dich uff hrs bie were“ wer wie 
ohrenringe an deine ohren / und eine ſchoͤne krone auf! J Dieſſarck u mächtig waren. And. Die groſſe abgötterer waten / geſ. e. zi. 
dein haupt . ( oder / Stirnband über deine naſen. 2 . Nabe sorn und Kaen. 
r Wie einer braut; Cant. 3. 8. 5 72 Ich aber ſtreckte meine hand auß wider dich / 
13. Summa / du wareſt gezieret mit eitel gold und ſteurete ſolcher deiner weiſe / und übergab dich 
und ſilber / und gekleidet mit eitel leinwad / ſeiden 


in den willen deiner feinde / den toͤchtern der Phili⸗ 
und geſticktem e. Du aſſeſt auch eitel ſem̃el / honig ſter :/ welche ſich ſchaͤmeten für deinem verruͤchten 
und ölex/ und wareſt uͤberauß ſchoͤn; / und bekameſt 


weſen. cat geſchehen zur zeit Ahas / a. Reg. 16. 7/10. 2. Chron. 28. 16/18. 
das koͤnigreich 2, u Wie die reichſten weiber gezieret zu werden pflegen. a aus 105 Ran 1 mit den kindern 
J. „Nicht zwiebel und knoblauch wie in Egppten. „ Neml. Won fo gu- Aſſur / und konnteſt deß nicht ſatt werden: Ja / da 

e — wurdeſt eine Koͤnigin / oder / ich 85 dich zu ei⸗ du mit ihnen hurerey getrieb en h att eft N und de 6 
14. un dein ruhin 5 Palle Heiden a 9150 ſatt worden konnte ſt / | t Indeme du dich auff fie ver- 
deiner ſchoͤne halben / welche gantz vollkommen war’ un Ihre aboötterey und göpendienf: annamel. 
durch den schmuck, fo ich an dich gehängt hatte d E Nee di der de noch mehr im lan⸗ 
ſpricht der HErr HErr. a Du wurdeſt berühmt in der welt. angan / biß gen Cha eau / Noch konnteſt du 


Mit dieſem allem führet der Herr den Juden zu gemuͤht / Eines theils / ihren ge. damit auch nicht ſatt werden. u Iſt zu verſtehen von vielen / 
ringen urſprung und verächtlichen elenden zuſtand in Egypten / Anders theils / die mit Jech onja in Babel kommen waren. 


den herrlich i ſie d { 0 5 “ 0 fi R 5 i 
a lang dec be kobte Meer) and die gelelre 30, We ſoll ich dir doch dein hertz beſchueiden =] 
Wuͤſten / auffrichtung ihrer republie und kirchen / gebung des geſaͤtzes / einſetzung ſpricht der Herr HErr / weil du ſolche werck thuſt 
in das lande Caugan / huͤlffe und beyſtand wider ihre feinde / erhoͤhung zu einem einer groſſen ertzl uren? Oder / Wie iſt doch dei 
Königreich/ und deſſen beſchirmung und außbreitung / verleihung groffer reich⸗ Are uren: Oder / Wie iſt doch dein hertz fo 
Chen ungemein d an ellihen sten Bartsch Ha daß ichs ni sehe; wirft 
durch ihre annehmung zu feinem volck und Prieſterlichen Eönigreich/ vermittelt 31. D amit / daß du deine bergkirchen bauteſt vor⸗ 
des bunds / fo er mit ihnen gemacht hatte. \ nen an / auff allen ſtraſſen / und deine altaͤre mach⸗ 
15. ABer du verlieſſeſt dich auf deine ſchoͤne ſundſteſt auff allen gaſſen⸗. Darzu wareſt du nicht wie 
nien 7 Mn 90 HN ie triebeſt duſeine andere hure, die man muß mit gelt kauffen / 
ſchnoͤde hurerey a/ alſo daf du dich einem jeglichen / wer fuͤr “ entlich / und an allen orten / in groffer maͤnge zu vieler ärgernuß. 
inna uber gieng / gemein machtefte/ und thäteft feinen 32. in wie die ehebrecherin / die an ſtatt ihres 
willen e. b Wurdeſt ſtoltz uͤber den guten ſtand / darein ich dich ge⸗ mannes andere zulaͤßt. 
ſezet hatte. © Wald Deinet vorteile halben jedetman prieſe 33. Dann allen andern huren gibt man gelt / 
e ehurerey / Jer. 2. 20. 2, ; 
. Juden Di ni alten abgöttichen völferu bndnuß macht, Du aber gibft allen deinen bulerngelt zu und ſchen⸗ 
f Folgeteſt ihnen nach in allerhand gattung abgösteren/ aberglauben undſcke ſt ihnen / daß fie zu dir kommen allenthalben / und 


andern finden, ; ; 5 ; 3 . 
mit dir hurerey treiben :. 2 Sihet hiemit auff die Egyp⸗ 
16. Lind nameſt von deinen kleidern / und machteſtiinn bann dn Cd dhe ge ol nene de d la 


dir bunte altar s darauß / und triebeſt deine hurerey f belffen ſolten und noch darzu ihren göpendienft angenommen hatten. 
darauff / als nie geſchehen iſt / noch geſchehen wird. 34. Und findet ſich an dir das widerſpiel füͤr an⸗ 
5 ad gen ve Die bien und tar 5 fie den abgoͤttern an ho⸗ 0 dau mit deiner hurerey / weil man dir nicht 
hben orten a e nachlaͤufft / ſondern den gelt zugibeſt / und man dir 
17. Du nameſt auch dein ſchon geräbtel das ich nicht geit zuglbt: Alſo dealbeſt du 500 wöderſpil. 
dir von meinem gold und ſilber gegeben hatte / und 35. Arumb / du hure / hoͤre des HERRN wort: an, 
machteſt dir mannsbilder darauß / und triebeſt dei⸗⸗ D 36. So ſpricht der Herr Herr / w eil du lde X 
ne hurerey mit denſelben. . Gisensiterdad dann fo milde gelt zugtbeft/und deine ſcham durch lea. 
18. Und nameſt deine geſtickte kleider / und bedeck⸗ deine hurerey gegen deine bulen entblöſſeſt / A 
e 1 5 und meim ole und räuchtvereh legleſi gegen alle gohen deiner greuel und vergeuſt das 
du ihnen ur. So du mir haͤtteſt bringen ſollen a ein / als meine gaa . blut deiner kinder wel ed a 71 
19. Meine ſpeiſe / die ich dir zu eſſen gab / ſem̃el / a Hiemit wiederholet 1 ee W geſagt hat. 
oͤle / honig / legteſt du ihnen für ı zum ſuͤſſen geruch. 


0 37. Darumb ſihe / ich wil ſamlen alle deine bu⸗ 
3a es A dahin) fpricht der HErr HErr / len / mit welchen du wolluſt getrieben haſt / ſam̃t 


20 Daß du'nameſt deine föhne und tochter / dieſallen die du für freunde halteſt zu deinen feinden 
du . hart und bree fe dent Und wil fie bede wider dich cannlen allenthalben 
genzufreſfen v. Meyneſt du dann daß ein geringes und wil ihnen deine ſcham bloſſen, daß fie deine 
ſey umb deine hurerey? m Daß fie folten mit feuer ver- ſcham gar ſehen ſollen . b Die Chaldaͤer zum erempel ſam̃t 


5 f 5 . { den Aſſyriern / die damals under den Chaldaͤern ſtuhnden 6 
2 bien und ehr der goͤtzen und abgoͤttern / inſonderheit Mo⸗ Re “Ich wil dich offentlich zu anden 0 und ihnen underthan 
ochs / oder / der ſonnen. 


| f Und wil das Recht der ehebrecherin und blut⸗ 
21. Daß du mir meine kinder ſchlachteſt / und 38 9 
laͤſfeſt fie denſelben verbrennen? vergieſſerin uͤber dich gehen laſſen / und wil dein 


| blut ſtuͤrtzen mit grimm und eifer a. 44 ch wil dich ſraf— 
22. Noch haſt du in allen deinen greueln und fen / 0 die Ein km A 19 55 5 e 
hurerey nie gedacht an die zeit deiner jugend / wie tigen männeen pfegen geſtrafßt zu werden neml. nicht nut offentlicher ſchaude / 
bloß und nacket du wareſt / und in deinem blut lageſt. ne n (eib und leben “ und zwar auff eine fehr erſchtoͤckliche weise 
etz Huber alle dieſe deine boßheit (Ach weh / weh „3. ind wil dich in ihre hände geben / daß fie det 
dir) ſpricht der HErr Herr. Ine bergkirchen e abbrechen / und deine bergaltäre 


ergkirchenn / und machteſt Uumbreiſſen und dir deine klelder aufziehen s/ und 
i aa alen Arnd 5 e dein ſchoͤn gerähte dir nemmen / und dich nacket und 


Melleicht ware beydes beyſammen / dann es ware under den Heiden üblich/ daß bloß ſitzen laſſen. di Den Tempel / ſo du zu einem gören 2 und 
an gewiſſe götter und goͤttinnen mit offentlicher ſchand und unzucht verehrte. hurenhauß gemacht. Deine hoͤhen / verſ. 24. g Dich aufsiehen, 


1125 Und vornen an auff allen ſtraſſen bauteſt And. Deine metzen einreiſſen. h Dein hand und gut. And. Den ſchat und 
[At deine bergaltar / und machteſt deine ſchoͤne zu etz! 


r 
92 5 


richte u. 
ſtraffen. 


— 
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602 Gleichniß von zweyen Adlern. Der Prophet | Cap. 167 | 
! dich einigen: / und mit ihren ſchwerten zerhau en | 54. Daß du tragen muͤſſeſt deine ſchande und 
i Diefer Todesgattung gedenckt der Herr / weil man die ehebrecheringeſtei⸗ hohn für alles/ das du gethan haſt / und dannoch 


niget / Deut. 22. 24. And. Werden ſtein in Jeruſalem werffen. 115 
41. ind deine haͤuſer mit feuer verbrennen! / undſihr getröſtet werdet, 8 f 
dir dein recht thun / fuͤr den augen vieler weiber .. 55. Und deine ſchweſter / Hefe Sodom / und ihre 
Alſo wil ich deiner hurerey ein ende machen daß du foͤchter follen bekehret werden / wie fie vor geweſen 
nicht mehr ſolt gelt noch zugeben m. ſindu / und Samaria und ihre toͤchter ſollen bekehret 
k Zufolge Deut. 13.16. 1 Der umdligenden voͤlckern. m Noch ge⸗werden / wie ſie vor geweſen ſind / Darzu du auch und! — 


ben koͤnnen / weil du keines mehr haben wirſt. 1 deine töchter follet befehret werden / wie ihr vor ge; 
42. Und wil meinen muht an dir külen und mei“ weſen ſeyt.. i Smipren vorigen guten Rand gefet werden, 


nen eifer an dir ſaͤttigen / daß ich ruhe / und nicht mehr i And. Wann Sodom / Samaria und ihre tochter wieder in ihren alten 
zoͤrnen doͤrffe n. n Dadurch wil ich mein mißfallen zeigen. lor und herrlichkeit werden geſetzt werden / fo wirft auch du darein kommen / 


5 ; % das iſt / nimmermehr. 
43. Darumb / daß du nicht gedacht haſt an die zeit 56, Und du wirft ni ' 
deiner jugend / Sondern mich mit dieſem allem ge⸗ 5 wirſt nicht mehr diefelbige Sodom / 


| deine ſchweſter / ruͤhmen / wie zur zeit deines hoch⸗ 
reitzet: Darumb wil ich auch dir alle dein thun auf e ee e uns 


: 5 muhts / k Du haft deiner ſchweſter Sodom und ihrer toͤchter der 
den kopff legen / ſpricht der HErr Herr) Wie wol ich Moabiten und Ammoniten nicht einmal gedacht / eben als wann fie dich nichts 
damit ni ch { 9 eth an hab e nach dem laſter in deinen 1 ſondern haft fie verachtet und verſchmaͤhet / aldieweil es dir wohl 
greueln 0. o Go viel deine ſuͤnden⸗greuel verdienet haben. 57. Da deine boßheit noch nicht entdecket! war / 

44. Sihe / alle die / fo ſpruͤchwort pflegen zu üben, Als zur zeit n / da dich die tochter Syriaͤ / und die toͤch⸗ 
werden von dir diß ſpruͤchwort ſagen / Die tochter iſtſter der Philiſter / allenthalben ſchaͤndeten / und ver⸗ 
wie die mutter e. p Wie die Cananiter / die vor dieſem im achteten n dich umb und umb / ehe du geſtraffet worden. 
lande Canaan gewohnet / fo find auch die kinder Iſrael. 5 m Wie jetzt. n Schaͤnden und verachten. g 

45. Du biſt deiner mutter tochter / welche ihren) 58. Da ihr mußtet euere laſter und greuel tragen // 
mann a und kinder verſtoſſet / und biſt eine ſchweſterſſpricht der HErr HErr o. » Da ihr die krafe eurer laſtern tragt, 
deiner ſchweſtern / die ihre männer und kinder ver-| 59. Dann alſo ſpricht der HErr Herr: Ich wil 
ſtoſſent / Eure mutter iſt eine von den Hethitern / und ſdir thun / wie du gethan haſt / daß du den eyd verach⸗ 
euer vatter ein Amoriter:. q Indeme fie mich verlaſſen. ke ſt / und brichſt den bund e. p Wie du den bund verachtet / 


r Durch epffer ung ihrer kinder. [Du biſt eine ehebrecherifche art. t V. 3. ſo wil Ich dich verachten. 
46. Sa maria iſt deine groſſe ſchweſter / mit 60. ge wil aber gedencken an meinen bund / denkesetaver 
ihren toͤchtern / die dir zur lincken wohnet / ich mit dir gemacht habe zur zeit deiner ju⸗ ß him 
und Sodom iſt deine kleine ſchweſter / mit ih⸗ 
ren toͤchtern / die zu deiner rechten wohnet / 


u Die hauptſtadt der zehen Staͤm̃en / jo mit den Juden eines herfomens, 
x Den Am̃oniten und Moabiten / fo von Loth / Abrahams vetter / herkom̃eu. 


gend / und wil mit dir einen ewigen bund aufrichten a. 
q Der lang währen ſoll / Neh. 10. And. Der ewig waͤhren foll/ neml. den 

gnadenbund. 9 
des / darzu 


11 0 wirſt du an deine wege gedencken / und dich 
y In anſehen des Temvels. d ſchaͤmen / wann du deine groſſe und kleine ſchweſtern auch die 
47. Wiewol du dannoch nicht gelebet haſt zu dir nemmen wirſt / die ich dir zu töchtern geben ea 
nach ihrem weſen / noch gethan nach ihrenſwerde / Aber nicht auß deinem bunde: fen, 
greueln: Ts fehler nicht weit dafs du eo Az, zum Dt da e u Seiten nr mine 
ger gemacht haſt weder ſie / in allem deinem r Nicht / als wann du es durch baltung aim Ne like. 
weſen. | 62. Sondern wil meinen bund mit dir aufrich⸗ 
a = wahr ich 11 9 Haste ber en ten Daß duerfahren ſolt daß ich der HErr ſey. 

Err odom /deine C wel er / ſamt ihren Erneuern / nachdeme du ihne gebrochen und alſo unnuͤtz gemachet haft. 
toͤchtern / hat nicht fo gethan / wie du und 63. Auf daß du daran gedenckeſt / und dich (char 
deine toͤchter meſt / und für ſchanden nicht mehr deinen mund 

40. Sihe / das war deiner ſchweſter So⸗ ber dn ge a A 05 be wer⸗ 
1 7 | as du gethanhafts/ ſpricht der x 

en] u en ede den e d e x Wann du 9999 vorige Wc er Herr 1 
* x ha „ C 8 / „ = 
toͤchter hatten / Aber dem armen und duͤrff⸗ 5 975 e 1 x 15 Capitel, a 

ren fteni 2 Und ihrer toͤchter / auß deme fol, . „Durch das. $ adler gibt er zu ver je meinen. 
i , Due su Rtafanyıo 
are Fleiſchliche ſicherheit. And. Hoffart / fo auß uͤberftuß allerhand ſpeiß und] 19 En 115 die zukunfft und erhoͤhung CHrifti auß dem ſtamme 
rancks und laugwierigem frieden herkommen. Dat J22/ e. 


50. Sondern waren ſtoltz / und thaͤten arenel für Nd des HErrn wort geſchah zu mir / und 
mix / Darumb ich fie auch weggethan habe / da ich 7 ſprach: ö 


zu von 
erneue⸗ 
rung ſei⸗ 
nes bun- 


Der Pro⸗ 
phet haͤlt 
den Ju⸗ 

den eine 


8 begunt darein zu ſehen. d Durch Salmanaffer/ Jeſ. 5. und 6, ENT 2. Du menſchenkind / lege dem hau e Jabel 
1 51. So hat auch Samaria nicht die helffte rael ein raͤtzel für und ein gleichnüß / fi Ss hie vom 
5 deiner finde gethan / Sondern / du haft de 3. Und ſprich: So ſpricht der HErr HErr / Einſalaln 

. ner greuel fo viel mehr über ſie gethan / daß groſſer adler⸗ mit groſſen fluͤgeln / und langen fitti⸗ 


du deine ſchweſter gleich From gemacht haſt gen e und voll federn / die bunt waren / kam auff 
gegen alle deine greuel/ die du gethan haſt e. Libanon </ und nam den wipffel von dem ceder⸗ | 
e Jerem. 2. 5. Kits „a Die bedeutung if auß folgendem zu erſehen / dieſer erſte adler bedeutet den 
52. So trage auch nun deine ſchand / die du deine ud e d b Einenigrofen kiegsheer Jen ade el de ane 
ſchweſter from̃ macheſt durch deine ſünde in welchen da ee ba, d . e mei den dene ae aus] 
fe ane rend ist. Soon haſt / 155 ra . . eedern von Libanon beſtuhnden. . Die fümennſen Juden 
ie froͤmer dann du biſt. So ſey nun auch du ſcham⸗ * Nis. nd | | 8 
roht / und trage deine ſchande / daß du deine ſchweſter a das Bra reis ab / und fuͤhret es 
from gemacht haſtt. Darumb ſolt du auch geſtraffet und zu ins Kramer an el un ſetzet es in die kauffmanns⸗ * 
ue eh 885 ihr gefängnüͤß wenden ich m e n und Indianer vielerj⸗K⸗ 
53. Ich wil aber ihr gefängnüß wenden / nemli . b In Babel . Keg. 10, 15. . 
das gefaͤngnüß dieſer Sodom und ihrer tochter / und HN A 
das gefaͤngnüͤß dieſer Samaria un ihrer tochter / und it ö undf Kt eslof bin gute land / da viel waſſere 
die gefangenen deines jetzigen gefaͤngnüß ſamt u J an deb See hen ins 10 f d, . % 
ihnen e / g Sie die Sodomiter und die Israeliten ſollen auß ihrer ge⸗ familie durch ihn erhalten wurde. Doch ſo / daß er under ihm an e 
faugenfchafft See er Wiebe KU ea Pe a 6. Und es wuchs und ward ein auß ebreitar 
Finden ellen wieder che Foennakt/ n aber füit dahin geht wert n. weinſtock / und niedriges ſtams m: Dann feine r 1 | 


* f 4 R 172 1 j 
1 bog 1 
€ 1 t „m nt 2 


4 2 4 V. 2 Y 1 * 
Rur 1 4 ParT, 9 . 7. Bis Wen 6 * 4 


a 
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* E 
45 Cap. 17/18. | Heſekiel. Allein die ſuͤndige Seele fol ſterben. 603 
e wogen fich zu ihm) und feine wurgeln waren under ſſollen durchs ſchwert fallen] und ihre übrigen follen Bus“ 
| ihm / Und war alſo ein weinſtock / der reben krieg in alle winde zerſtreuet werden / Und ſolts erfahren / wandten 
te und zweige e. m Weil er Nebucad Nezar underworffen war. daß ichs / der Herr) geredt habe. Jecheng 
u Nenl. Zum adler / König Nebuead Nezar / von deme er dependirt. g Und 8 richt der HErr HE rr: Ich wil auch in Joſa⸗ 
o Bekam kinder / Jer. 52. 10. 3 22. 8 5 
7. Und da war ein ander groſſer adler? / mit groſ⸗ Sn dem wipffel des hohen cedernbaums! 
fen flügeln und vielen feder a/ Und ſihe / der wein nem̃en / und oben von feinen zweigen ein zartes reis 
ſtock hatte verlangen an feinen wurtzeln zu dleſem brechen / und wil es auf einen hohen gehaͤufften berg 
adler / und ſtrecket ſeine reben auß gegen ihm / daß er pflantzen: h Von den Fürften und verwandten Jojachin / oder 
ge waſſert 15 5 ‚vom pl ab TEINGE PRANDEN ern Mn mich Ai den boh 555 erg Je ele wil chs 
p Der König in Egy ers 15. ame, „Meint 1 hohen berg Iſrael! U 
Scan e be ng In Se ne e pffantzen daß es zweige gewinne und fruͤchte bringe / 
8. Und war doch auff einem guten boden / an viel und ein herrlicher cederbaum werde / Alſo / daß aller⸗ 
waſſer gepflantzet / daß er wohl hätte können zweige ley vogel under ihm wohnen / und allerley fliegendes 
bringen / fruͤchte tragen / und ein herrlicher weinſtock under dem ſchatten feiner zweige bleiben mögen m. 


werden!. t Ohngeacht er under Nebuead Nezars ſchutz wohl haͤtte KEN K Zu Serufalen/ welche auff bergen gelegen. under ihm wird das Ju. 
ibn un ieh seen, aber e a ke e en de, 
9. So ſprich nun: Alſo ſagt der HErr HErr 24. Und ſollen alle feldbaͤume verfahren / daß ich / 
Solt der gerahten e Ja man wird feine wurbelſder Herr / den hohen baum » geniedtiget/ und den 
außrotten / und feine Früchte abreiſſen und wird niedrigen baum erhoͤhet habe / uñ den gruͤnen baum 
verdorren / daß alle feines gewächs blätter verdor außgedorrete / und den duͤrren baum grünend ges 
ren werden “ Uind wird nicht geſchehen durch groß macht habe: Ich / der Herr / rede es und thue es auch. 
ſen arm / noch viel volcks / auff daß man ihn von ſei⸗ In Voͤlcker. _o Die Babylonjer. p Die Juden. J Die Babylo 
nen wurtzeln wegfuͤhre. u Solt wohl Gott einem folchen | Mier ihrer reichthum̃en entblöffet. 1 Jeruſalem wieder in flor gebracht habe. 
lunigen und meineydt d glaube geben? Nein. 
eee 1215 aufe noht Widerle Das lee Eapitel, f | 
gerahten / denn e e eee ee väter fi pri a worts der Juden / als wann ſie umb ihrer 
der getoͤdet / und alles in aufferften ruin geſetzt werden. unden willen geſtrafſt würden / z. Dargegen lehret G Ott / 
Sihe / er iſt zwar ge flautzet / aber ſolt er ge⸗ daß / wie ein jeder ſeiner / und nicht fremder froͤmigkeit ſoll leben / Alſo 
10. OSihe / er 51 gep a + ſoll auch ein jeder feiner/ und nicht fremder ſuͤnden halben fterben/ 4/ 
rahten? Ja ſo bald e 11 0 A 5 d / ei Kae r 7 mit ber bekehrung des gottlofen/ und 
y verdorren auff dem platz ſeines gewaͤchs. | 8 } 2 Hoͤni⸗ 
lade A zum theil 1 en Senn En 4 Md des HErrn wort geſchah zu mir | und ws 
11. Und des HErrn wort geſchah zu mir / und ſprach: wort der 


ſprach: 5 2. Was treibet ihr under euch im lande diesel 
12. Lieber / ſprich zu dem ungehorſamen hauſe / Israel dig ſprůchwort / und ſprecht: Die vaͤtter dae, 
Wiſſet ihr nicht / was das iſt? Und ſprich: Sihe / haben heerlinge geeſſen / aber den kindern een, 
es kam der König zu Babel gen Jeruſalem und ſind die zaͤne davon ſtumpff worden? den 
nam ihren Koͤnig Und vos Fuͤrſten und fuͤhret 155 19 4 „ und deren unſchuldige kinder muͤſſen deß rc 
fie weg zu ſich gen Babel. = Sojahin/ ſonſt Jechonia genannt. ö . 0 wa rals te lebe ſtumpff 
13, Und nain von dem königlichen ſaamen . und ſolch AH ia 115 75 ber ch gehe bn 
machte einen bund mit ihm / 115 DA en eyd vonſ in Orr ö an 
2 igen im la er we f gu 
ihm ener die gere den ae anti nn] 4 Dat fihe/ alle felen find meins] despattere gage 
folte/ underthänig und getreu zu ſeyn. 9 ſeele iſt fo wohl mein / als des ſohns ſeele: Welche den und 
14. Damit das koͤnigreich demüͤhtig bliebe / undſſeele ſuͤndiget / die ſoll ſterben ſeiher / u. 


: = 7 d mein . ? nicht um 
fich nicht e rhuͤbe / auff daß ſein bund ge halten wuͤr⸗ a 15 a 0 5 e i 12 eier 
de/ und beſtuͤhnde. 5 ſchafft zu ſetzen. e Dannoch aber wil ich mich dieſes rechtes gegen dieſem volck willen 
15. Aber derſelbe (ſaame ) ſiel von ihm ab / und uicht gebrauchen / ſondern allein die töden / die es mit ihren fünden verwürcken. wolle ab⸗ 
ſandte feine bottſchafft in Egypten / daß man ihm f ü Wann nun einer from iſt / der recht und wohl BEN 
e und viel volcks ſchicken ſolte. Solts dem ge a We 
a 2 Solter ap ah der ſolches thut a?? 6. Der auf den bergen nicht iffet a/der feine augen ps det 


i ö handeln 
d bricht / davon kommen ? nicht auffhebet zu den goͤtzen des hauſes Iſrael / und dale 
un 5 Dr 85 e und ſeines naͤheſten weib nicht befl 1m 


den bey» 
den Koͤ⸗ 
nigen in 
Egypten 
u. Babel / 


g Zuwider Exod. 22. 25. 
Lev. 25. 35/36. Pſal. 15. 3. h Sihe Lev. 25. 36. i Niemand betreugt. 


gebrochen hat / darauf er ſeine hand gegeben hat / und 9. Der nach meinem Rechten wandelt / und mei⸗ 


ſolches alles thut / wird er nicht davon kommen. ne gebott haͤlt / daß er ernſtlich darnach thue / Das 
i 19. Darumb fpricht der HErr HErr alſo: Soſiſt ein frommer mann / der ſoll das leben haben! / 
7 wahr als ich lebe / ſo wil ich meinen eyd / den er ver⸗ ſpricht der HErr HErr. k Soll nicht durchs ſchwert / 


bund / den er gebrochen hat / peſtilent und hunger umbkommen / wie ich gedräuet habe / ſondern leben bleiben. 
| bringen. : b 8 8 8 10. Wann er aber einen ſohn zeuget / und derſelbi⸗ 
| 20. Dann ich wil mein netze über ihn werffen / ge wird ein moͤrder / der blut rvergeußt / oder dieſer 


N nd n meiner jagt gefangen werden / und ſtuͤck eines thut / 1 Verf. Unfihudig, | 

N til 50 Babel En wil daſelbſt mit ihm 11. Und der andern ſtuͤck keines nicht thut / Son⸗ m 
a rechten über dem / daß er ſich alſo an mir vergrif⸗ dern iſſet auff den bergen / und befleckt ſeines naͤhe⸗ bone 
15 fen hat. f Cap. 12, 13. und 32. 3. ib 


21. Und alle ſeine fluͤchtigen / die ihm anhiengene !!“ 12. Beſchaͤdiget die armen un elenden/ mit gerlredten | 
A a y 7 er * * 1 * D ö | N Mr 8 55 3 — ER ö 4 . 5 1 . 8 27 a 4 ie x ; u n 2 N 
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604 Klage uͤber Joahas und Jojakim. Der Prophet. 0 Cap. 18/10. 
walt etwas nimmet / das pfand nicht wieder gibt / than hat / und thut nun recht und wohl] EN 


wucher noch uͤberſatz nimmet / Sondern meine ger 
bott haͤlt / und nach meinen Rechten lebet / Der ſoll 
nicht ſterben umb ſeines vatters miſſethat willen / 


*. Sam. 14. 14. Ezech. 33. 11. 2 Verſt. Vergleichungs⸗weiß. Ich 
wil lieber / ihr bekehret euch und lebet / alß daß ihr ſuͤndiget / und durch ſolch fündi- 
gen mich gleichſam noͤhtiget euch zu toͤden. 


Das XIX. Capitel. 


Durch das beyſpiel der loͤpin und jungen loͤwin bildet er fuͤr die 
art zu rauben und leute zu freſſen / etlicher Könige in Juda / der jungen 
und alten / darumb fie gefaͤnglich hinweg gefuͤhret / und das koͤnigreich 
gar außgerottet worden / 2 14. 


U aber / mache eine weheklage über die Fuͤr⸗ 
ſten Iſrael / ö 


Eiechiel 
beklagt 
in dieſem 


nuͤß bey⸗ 
der Kor 


1 


entwirfft 
ſolches 


ne ge⸗ 
rechtig⸗ 


keit / 26. Dann / wann der gerechte ſich kehret ret würde auff den bergen 
| 4 1 und thut boͤſes / ſo 10 
Er muß aber umb ſeiner D wie du 
gethan hat / ſterben a. ftucht und rebe 


nd. J 


ar: * m 

* + Daert a 

b * nd 7 
A * 
g fie zu agen 
2 0 1 j 
- \ er Do 19 
ir 7 ver 


2 


— res 


1 
I) Nu 


n Von andern 
bathen zuſam⸗ 


und zu bauen. ; 
14. Und iſt ein feuer a außgangen von ihren fta 
ckenrebenp/ das 1 1 8 ihre Ms c / 11 5 i Abri Hei⸗ 
keine ſtarcke rebe mehr iſt zu eines Herrn ſcepter e conte aal 8 
Das iſt ein klaͤglich und jannmerlich ding n Haden be e den l en den u Hal ee U en en 
„ Nemt. Desjgens GDttes. o Vom ang pere aug Das bel an 15. Und hub auch meine hand auff a wider ſie in 
i u 6 htem; A 4 q 
nn Seo aba burn der Säfte) daß ich fe nicht olfe bringen in Da 
Das XX. Copitel land / ſo ich ihnen gegeben hatte / das mit milch und 
ma ee ae eee eden ben Hanne daß me ae dere 
Fe zuvertilgen / 30/ 33. und ſie wieder zu 16. Darumb / daß fir meine Rechte verachtet / 
verſamlen / ihm zu dienen / 40 / 4 fc. und nach meinen gebotten nicht gelebet / und meine 
Nd es begab ſich im fiebenden jahr / ain ze, abbath entheiliget hatten: Dann fie wandelten 
henden tage des fünfften monden / kamen nach den goͤtzen ihres hertzen. 
etliche auß den aͤlteſten Iſrael / den HErruſ 17. Aber mein auge verſchonet ihr / daß ich fie] 
zu fragen / und ſatzten ſich für mir nieder. nicht verderbete / noch gar umbbraͤchte in der Wuͤſten. 
u bamameap- zart eln bench. 18. ind ich ſprach zu ihren kindern in der Wüͤ⸗ 
Pata dieſclbenwiebet 1 gekehret zu ihrem Herrn. 3 ften: >| hr ſolt nach euer vatter gebotten nicht 
2. Da geſchah des HErrn wort zu mir / und ſprach: leben / und ihre Rechte! nicht halten / und 
3. Du 5 0 ad e nn an ihren gotzen euch nicht verunreinigen: 
fe a R o ſpricht der rr rr: 0 r 1, Neg. 15.16, Ihre art und weiſe zu leben / Gen. 40. 13. 
. prich zu linen eee «? So wahr ich lebe // 19. Dañ ich bin der S Err euer SOtt / Nach 
ihr kommen mich zu fragen? 0 1 i ö 
i | foricht der HErr meinen gebotten folt ihr leben / und meine 
ch wil von euch ungefragt ſeyn / IP f 
Err. «Was ihr thun ſolt / od. wie es gedekia und dem volck ergehen werde. Rechte ſolt ihr halten / und darnach thun: 
4. Aber wilt du fie ſtraffen e / du menſchenkind / o 20. Und meine ſabbath ſolt ihr Heiligen] daß fie 
ſt du fie alſo ſtraffen / Zeige ihnen au die greuelſſeyen ein zeichen zwischen mir undieuch/ Damit 
ihrer vaͤtter / d Od. Wilt du für fie reden / ihnen recht geben. ihr wiſſet / daß ich der HERR euer GOtt bin. 


R F r »Drob. verſ. 12. Erod. 31. 13, 
5. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der Herr 21. Aber die kinder waren mir auch ungehorſam / 


lebeten nach meinen gebotten nicht / hielten auch 
ich meine hande zu dem ſaamen des hauſes Jacob / meine Rechte nicht / daß ſie darnach thaͤten / durch 
denen und gab mich ihnen zu erkennen in Egpptenlande welche der menſch lebet / der fie haͤlt/ und entheilig⸗ 
ve e. Ja ich erhub meine hand zu ihnen undſprach: Ich ten meinen ſabbath. Da gedachte ich meinen grim 
weſen Finder HERR euer GOTT. dh hn derber lber ſie außzuſchuͤtten / und allen meinen zorn über 


ſich die band. f Mit worten en / inſonderheit durch viel wunderzeichen. \ 1 5 
n Ich erhub aber zur felbigen zeit meine hand ie geben zu laffen in der Müften. | 
daß ich fie fuͤhrete auß Egyptenland / in ein land // 22. Ich wendet aber meine hand : (und ließ es 
das ich ihnen verſehen hatte / das mit milch und ho⸗ umb meines Namens willen / Auff daß er nicht 
nig fleußtſ ein edel land für allen laͤndern. entheiliget würde für den Heiden fuͤr welchen ich 
2. deſen. 7. Und ſprach zu ihnen: Ein jeglicher werffe weg ſie hatte außgefuͤhret. Ich enthielte mich ſie zu ſruffen. 
begehen pte greuel e für feinen augen / und verunreiniget euch 23, Ich hub auch meine hand auff wider fie in 
a nicht an den goͤten Egypti: Daun ich bin der HErr der Wuͤſten / daß ich fie zerſtreuete under die Hei⸗ 
euer GOtt. 2 die gößenbilder/ welche in G Ottes augen ein greuel den / und zerſtaͤubete in die länder. 

ſind / 1. Neg. 11. 5/7. Czech. 7. 20. 24. Darumb / daß fie meine gebotte nicht gehal⸗ 
3. ideen) 8. Sie aber waren mir ungehorſam / und wol, ten / und meine Rechte verachtet / und meine ſab⸗ 
fu, enten mir nicht gehorchen / und warff ihr keiner weg bath entheiliget hatten / und nach den goͤten ihrer 
de.ie greuel fuͤr ſeinen augen / und verlieſſen die goͤtzen paͤtter ſahen / 
Egypti nicht. Da dacht ich meinen grumm überfie 25. Darumb übergab ich ſie in die lehre / ſo nicht 
außzuſchuͤtten / und all meinen zorn über fie gehen gut a iſt / und in Rechte / darinn ſie kein leben konn⸗ 
zu laſſen / noch in Egyptenlander / _& Sihe pal. . 6. ten haben / u Oder / Die an und für ſich felbR und ihrer natur 
Aber ich ließ es umb meines Namens wil; nach nicht aut kind. x die den menfchen nicht icht eriigen noch bellger 

e pi 9. 8 8 5 iden ö machen / neml. einen groſſen 1 ceremonialiſcher and andrer ſatzungen / 
4. enei⸗älen a/ daß er nicht entheiliget wuͤrde fuͤr den He en / die nue ieh beichmwärung un Aud. On dem deere 1 10 
aht under denen ſie waren / und fuͤr denen ich mich lan ie ne an weer gh h 


ich überlieffe fie inen felbft/ daß fie fich mit bindanſetzung meiner gebotten fich 
en hatte zu erkennen gegeben / daß ich ſie auß Egyp⸗ lüb wee. machten oder erweblten / die da nicht gut / ſondern hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
land fuͤhren wolte. And. Ich that ihnen guts. 


; lich 
ten 8 ’ 26. Und verwarff fie mit ihrem opfferr/ da fie 
Kl ABEL ee bare Ode un Ran Re su meinem vlt a alle erſtegeburt⸗ durchs feuer verbrannten / damit 
ch fie auß Egyptenland gefüuͤhret ich fie verſtoͤrete / und fie lehrnen mußten / daß ich 


B 4 N * 
b A tiften ! ebracht / er HErr ſey. „ Lieſſe zu / daß fie recht abſcheuliche opffer erwehlten. 
hatte, und 1 Bu 92 5 9 d 2 ich fe gewidmet hatte / und fie mit gelt von mir loͤſen ſolten. 


II. Gab ich ihnen meine gebott / und lehret fie erden a 
meine Rechte / durch welche lebet der 27. Darum re el u menfehen in | mit dem) 
mmenſch der ſie halt. "tm ws mtr | RESET a — ee 


* 
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606 Draͤuung wider Jeruſalem u. Juda. Der Prophet Cap. 20/21. 
der HErr HErr: Euere vaͤtter haben mich noch! 42. Und ihr werdet erfahren / daß ich der H Err 

weiter gelaͤſtert und getrotzet. bin / wann ich euch ins land Iſrael gebracht habe / 

28. Dann da ich fie in das land gebracht hatte / in das land / darüber ich meine hand auffhub ;/ daß 

über welches ich meine hand auffgehaben hatte / daß ichs eueren vaͤttern gebe: Wich epdlic verbande. 

ichs ihnen gebe / Wo fie einen hohen huͤgel oder di⸗ 43. Daſelbſt werdet ihr gedencken an euer we⸗ 

cken baum erſahen / daſelbſt opfferten fie ihre opffer / ſen / und an all euer thun / darinnen ihr verunreini⸗ 

und brachten dahin ihre feindfelige gaaben / und get ſeyt / und werdet mißfallen haben über alle 

raͤucherten daſelbſt ihren ſüͤſſen geruch / und goſſen euere boßheit / die ihr gethan habt. 

daſelbſt ihre tranckopffera. Sihe Jeſ. 57. 7. 44. Und werdet erfahren / daß ich der HErr bin a / 
29. Ich aber ſprach zu ihnen: Was ſoll doch die wann ich mit euch thue / umb meines Namens wil⸗ 

höhe / dahin ihr gehet ? Und alſo heißt fie biß auffflen⸗/ und nicht nach euerm böfen weſen und ſchaͤd⸗ 

dieſen tag / Die hoͤhe e. v Wäre es nicht beſſer / ihr kämet zu mei- lichem thun / du hauß Iſrael / ſpricht der HErr HErr. 


nem Tempel und opfferet euere opffer auff meinen altaͤren. e Sie haben auch u Neml. Euer Gott. * Wann ich euch guade und barmhertzigkeit bee 
den Namen von den Heiden entlehnet / und nennen ihre altäre höhen. veiſe / wie es mein Name auß weiſet. 5 


= N a weiſe / 
30. DArum ſprich zum hauſe Iſrael / So fpriht| 45. Nd des HErrn wort geſchah zu mir / undſz ange 
er Din Herr HErr: Ihr verunreiniget euch Urach ’ 9 geſchah z einn 
in dem weſen euer vaͤtter / und treibet hurereya mit! 46. Du menſchenkind / Richte dein angeſicht ge⸗ wider 3 
’ ihren greueln / d Geiſtiche und vielleicht auch leibliche. gen dem Sudwind zu / und traͤuffe⸗ gegen dem ruſalem. 
31. Und verunreiniget euch an euern goͤtzen / wel⸗/ Mittage / und weiſſage wider den wald im felde ge; 
955 5 1195 2 5 opffert! 1910 A 2 75 un gen Mittagea: y Da das Ju diſche land lage / in anfehen der 
toͤchter durchs feuer verbrennet / biß auff den heuti⸗ wobnſapteiechtel de Weiſage wie Amos 7. 16. Mich 2.6, 

gen tag ö Und ich ſolt mich euch vom hauſe Iſrael 1105 ge ee voller ſtaͤdte war / wie er wald voller bäu- 
fragen laſſen? So wahr ich lebe / ſpricht der HErrf 47. Und ſprich zum walde gegen Mittage: Hoͤ⸗ 
Herr) Ich wil von euch ungefragt ſeyn e. re des HErrn wort / So ſpricht der HErr HErr: 
e Ich wil weder leyden / daß ihr mich fraget / noch euch antworten. Sihe | ich wil in dir ein feuer anzünden das ſoll 
32. DArzuſ daß ihr gedencket Wir wollen thun peyde grüne und dure bäume verzehren / daß man 
wie die Heiden und wie andere leute in lan⸗ſeine flamme nicht wird loͤſchen koͤnnen / Sondern 

dern / holtz und ſtein e anbätten/ das ſoll euch fehlen e. ſes ſoll verb N ö 
f Hoͤltzerne und ſteinerne bilder. g Daß ihr meynet / die Heiden werden ſo er rennt werden a es / was vom Mittage 
euch deſto günftiger ſeyn. gegen Mitternacht ſtehet v. b Ich wil das gantze land ver⸗ 


2 r ſtoͤren und verwuͤſten. f 
23, Se ent l en and ah, 48 Lindulies eich ON fehen daß iche der Herr 


16. ob⸗ 
ſchweben. 72 8 
de haf: vil über euch herrſchen mit ſtarcker hand / und auß⸗ 0 
fen / 0 im b. (angezündet habe / und niemand loͤſchen möge. 
eſtrecktem arm / und mit außgeſchuͤttetem grim̃ v. angez ) | g 
9 6 Lg mit „un und groſſem ne und es beydesß 49. Und ich ſprach: Ach HErr HErr ] fie fagen 


Lind wil euch auß den völckern führen / und von mir! Dieſer redet eitel verdeckte worte. : Aen. 
b Das XXI. Capitel. 


auß den laͤndern / dahin ihr zerſtreuet ſeyt / ſamlen / 5 i 

e GOtt draͤuet das t d J 9 * 
mit ſtarcker hand / mit außgeſtrecktem arm / und mit Der Kenng Rebneaß dea ment won delten weg wol henkel 
außgeſchuͤttetem grimm i. ! Ich wil euch in eine noch ſtrengeref men / wird aber auff Jeruſalem zu geweiſet / 19 / 21. Wider die Am: 
gefangenſchafft bringen. moniter / 28. und die Babylonier ſelbſt / 30. 


35. Und wil euch bringen in die Wuͤſten der voͤl⸗ Md des Herrn wort geſchah zu mir / umdlortum 
cker i / und daſelbſt mit euch rechten / von angeſicht ö 19 8 geschah z und 1 
zu angeſicht .. k An oͤrter / die von menſchen verlaſſen ſeind. 2. Du menſchenkind / richte dein angeficht Go and 
Juda 


di i habe. . 8 i 
| 35. Vie ich mik euern vättern inder Wuſten bey wider Jeruſalem⸗ / und träuffe » wider die heiltg⸗ enden, 
I Fgypten gerechtet habe n / eben fo wil ich auch mit thufte, und welſſage wider das land Iſtael ela 
9 euch rechten / ſpricht der HErr HErr. m Daich ſie ein deutlsch den das * fol. t Weihe e 1 88 8 
und andermal ihres mürrens und ungehorſams halben abgeftrafft habe, 3. Und ſprich zum lande Iſrael: So ſpricht derſſr mit 
37. Ich wil euch wohl under die rute bringen / HErr Herr: Sthe / ich wil an dich / Ich wil meinem 


Bei euch in die bande des bundes zwingen / e, 
ö und au gehorſam bringen / den ihr mir Ka 75 ſchuldig ſeyt. DET De ce ne ee wil in dir auß⸗ Be 
38. Und wil die abtruͤnnigen / und fo wider mich N 9 . werden / 


} e Jene zwar in das elend ſchicken / dieſe aber mit dem ſchwert umbringen laſſen. 
übertreten / under euch außfegen: Ja auß dem lan- 4. Weil ich dann in dir beyde gerechte und ungez 


de / da ihr jetzt wohnet / wil ich fie fuͤhren / und ins rechte außrotte / fo wird 5 
land Jbl nicht tonnen laſſens / daß ihr lehrnen HN a 1 0 Mei n en Mi ber biß n 
ſolt / Ich fen der Err. o Verſt. Dieſe gottloſen abgoͤt⸗ gen 1 je 
terer / die mich alſo verſchmahen. 
> Yruınb ihr vom hauſe Iſrael / fo ſpricht der. Ind ſol alles fleiſch erfahren / daß lch / der 
Hi x Doerr Herr: a nahe In nieht REEL He ſchwert habe auß feiner ſcheide gezo⸗ 
ſwolt gehorchen / ſo fahret hin / und diene ein jeglicher an 1 a nicht 0 eingeſteckt werden. | 
feinem götzen Aber meinen heiligen Namen laßt nde 1 0 en nd ſolt ſeuffzen / biß dir die 
hinfort ungeſchaͤndet mit euern opffern und göhen. e . geh 5 155 hun / ja bitterlich ſolt du ſeuffzen / daß 


p So laſſet gantz von meinem dienſt / ſagt nicht mehr / daß ihr mein vo 


‚und ich euer Gott ſehe. q Erklärt euch offentlich für abgötterer. . Und wann ſie zu dir ſa en werden 5 arumb 
non. | 40. Dannfo ſpricht der HErr HErr: Auff mei, ſeuffzeſt du? Solt du fügen: Umb gl e 
been, nem heiligen berge „auff dem hohen berge Israel willen / das da komt / für welchem alle hertzen ber, 
bn at, daſelbſt wird mir das gantze hauß Iſrael und alle zagen / und alle hände ſincken / aller muht fallen / 
net die im lande find / dienen: Daſelbſt werden fie mir und alle knye wie waſſer zergehen werden: Sihe / es 
werden, ‚angenehm ſenn / und daſelbſt wil ich euer hebopffer komt / und wird geſchehen / ſpricht der HErr HErr. 
und erſtlinge euer opffer fordern / mit allem das ihr 8. LIND des Herrn toort geschah zu mir /u * 
mir e 5 7 1 0 on b f „ . ſprach: | a ar 
41. Ihr werdet mir angenehm ſeyn mit dei Du menſchenkind / weiſſage . 
ſüſſen geruch / wann ich euch auß den voͤlckern brin⸗ poche der Z er: S in ji es 15 EN 
gen / und auß den.ländern ſamlen werde / dahin ihr as ſchwerd it geſchbrfft und gefegt es . 
verſtreuet ſeyt / und werde in euch geheiliget wer⸗ sefchärfft] J Ne, Das fchmert der Cpaldder und Ammeniter. N 
A RAR... ‚beite ig ichtet/ de . lagen. 2 Nen 


den für den Helden. 58 
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10. Da 


ö es 


dräuung 
wider Ze⸗ 
dekia / daß 


11. Aber er hat ein ſchwert zu fegen gege⸗ 
ben / daß man es ffn ſoll / es iſt geſchaͤrfft 


thron 
werde 
geſtoſſen 
werden. 


daran ge⸗ 
henget 
wird eine 


daß ſie 
auch ſol⸗ 


d Deine ſtadt wird verbreunet werden. 


Das XXII. Capitel. 


Erzehlung vieler laſter / fo under den Juden regierten //13 2c. und GOTT 
bn 1579. Darum a he 
No des HEren wort geſchah zu mir a 

h 10 NE und Fraſa⸗ 
221. Dann der König zu Babel wird ſich an die ash ſprach: a ben zu 
wegſcheide ſtellen / vorn an den zween wegen / daß W 2. Du menſchenkind wilt du nicht ſtraffenſeſlch 
er ihm wahrſagen laſſe / mit den pfeifen umb das die moͤrderiſche ſtadt⸗ / und ihr anzeigen alle ihre mene, 
looß ſchieſſe /ſeinen abgott frage / und ſchaue die le, greuel? os cerllutfast, d. i Seruſdlen c 2e. 4. 
ber an a. 1 Hieronymus erzehlet die Ceremoni alſo: Man nam) 3. Sprich: So ſpricht der HErr HErr / O ſtadt / 1. ihre 
chi ile / ſchri zu wi ) 3 rem⸗ in . otha⸗ 
a ge en er re ende ür dome na dla wachen ſuß dag deine ene 
ſeckte te dakauft i den köcher und nachdeme man fie mit einander dermiſchet / zeit kommer / und die du goͤtzen bey dir macheſt / da⸗ abgoͤtte⸗ 
joge man fie beranf/ und befabe warn dem ausgehen wude von mit du dich verunreinigeſt. o Dag du bald gef 6 
dem gen e. ch Ein gemifer ei br ce mare aden J. Du verſchuldeſt dich an dem blut / dasdu vet, 
angreiften ſolle / fo ſchuidte man das vieh auff / beſahe die leber / und name in acht - t er ein lut / das du ver⸗ 
wohin dieſer feindliche theil gewendet ſeye / gegen was für einem land oder volck / geuſſeſt / und verunreinigeſt dich au den goͤtzen / die 
und urtheilete / daß das das land und volck ſeye / ſo man bekriegen ſolle. du macheſt damit bringeſt du deine tag e h erzu / 
22. Und die wahrſagung wird auff die rechte und macheſt / daß deine jahr kommen muͤſſen. Harz 
ſeite gen Jeruſalem deuken / daß er folle boͤcke»hin⸗ umb wil ich dich zun fpott under den Heiden / und 
an führen laſſen / und loͤcher machen / und mit groß zum hohn in allen laͤndern machen: 7 — 
ſem geſchrey fie überfalle und morde / und daß er » Weplcungeſ deinen undergang, Pa | 
böcke führen ſolle wider die thore / und da wall / ſchuͤl⸗ 5. Beyde in der nahe und in der ferrne ſollen fie 
f ö \ en fie 
te und bollwerck o baue. n Sihe drob. eap. 4. 2. dein ſpotten / daß du ein ſchaͤndlich geruͤcht haben / und 
o Hölgerne thurne / drob. Kap. 17. 17. 95 ggroſſen jammer leiden muͤſſeſt. 
23. Aber es wird fie » ſolch wahrſagen falſch duͤn⸗ 6. Sihe / die Fuͤrſten in Iſrael / ein jeglicher if 
ee en liaben Er aber wird maͤchtig bey dir blut zu vergieſſen. 

encken an die miſſethate / daß er fie gewinne. | 

p Die Juden zu Jeruſalem. 4 And. Weil 00 die Egypter zu helffen f; . 5 mutter verachten ſie / den frembd ⸗zu andere 
geſchworen haben. x NebucadNezar. ( Fedeki / daß er an ihm mein⸗ linge n thun ſie gewalt und unrecht / die wittwen und kun 
waͤiſen ſchinden ſie. keiten / 


eydig worden. . 
24. Darumſpricht der HErr HErr alſo: Dar. 8. Du ver b 
ö a 9 ; rachteſt meine heiligthum̃e / und Ar 
umb/ daß euer gedacht wird umb euer miſſethat / ſigeſt meinen ſabbath. ee Anal. N 1 
und euer ungehorſam offenbart iſt / daß man euer val durch aösendicnt. ie 
ſſüͤnde ſihet in all euerm thun: Ja darumb / daß euer 9. Verraͤhter e find in dir / auff daß fie blut ver, 
N 8 ? { y Pe W \ RE * 4 25 8 vi gleſſen, 5 ie * 


ahin es weiſen ſoll. K Verſt. Auf der ziegelſteiuern tafel / dar 
auff er die ſtadt entworffen hatte / drob. cap. 4. 1. einen nach Jeruſalem / den 
andern naher Rabbath der hauptſtadt der Ammonitern / verſ. 20. 


20. Und mache den weg / daß das ſchwert kom⸗ 
me gen Rabbath / der kinder Anon / und in Juda / 
zu der veſten ſtadt Jeruſalem. 


N 
— 


——— * * = 


608 Gleichniß von Ohola u. Ohollba. Der Prophet ap. 227 
gleſſen / Sie eſſen auff den bergen! / und handeln 28. Und ihre Propheten tuͤnchen ſie mit ſoſem 
muhtwilliglich in dir. e Verleumbder / falſche anklaͤger. kalck a / predigen loſe theiding / und weiſſagen ihnen 


f Vom göhenopffer., l N fü : F 
10. Sie blöffen die ſcham der vaͤttere / und noͤhti⸗ ee doh ber Bert Ace a 


gen die weiber in ihrer kranckheit Die toͤchtern fihlaf- - 18 
10 bey ihren vaͤttern / nach = exempel der Fort] : & 29. D as vo id im lande uͤbet gewalt / und van, und dem 


11. Lind treiben under einander freunde mit ben getroſt / und ſchinden die armen und elenden / 1 
freundes weibe greuel: Sie ſchaͤnden ihre eigene und thun den fremdlingen gewalt und unrecht. 
ſchnuͤre mit allein muhtwillen / fie nohtzuͤchtigen 30. Ich ſuchte under ihnen / ob jemand ſich 
ihre eigene ſchweſtern / ihres vatters tochter. eine mauer machte; / und wider den riß 
Jetem. 5. 8. ſtůhnde / gegen mir für das land / daß ichs 
unge-]. 12. Sie nemmengeſchencke / auff daß fie blut ver nicht verderbete ;/ Aber ich fand keinen. 
rechtig⸗ gieſſen / ſie wuchern und uͤberſetzen einander / und! Durch ernſtliches ermahnen des ſüͤndlichen volcks zur buſſe. 
gent reiben ihren geitz wider ihren naͤheſten / und thun >? Druhssehirt 2 Drob.ca. 13.5. 


1 Darumb ſchuͤttet ich meinen zorn über fie] 
u. ſonſten / einander gewalt / und vergeſſen mein glſo / ſpricht 31. 9 1 
der Her Herr. und mit dein feuer meines grimmes macht ich ihr 


13. Sihelich ſhlage meine hände zuſamen Aber ſcen top peiehr der Hen err enge 
den geitz / den du treibeſt / und über alles blut / ſo ren ze. Ich wil machen ze. und ihnen auf ihren kopf wiedergeben /vergelten 36. 
in dir vergoſſen iſt. 1 Zum zeichen meines hoͤchſten anwillens. | —ñũꝗ1%t“'s 
14. 1 du aber / dein hertz moͤge es erleiden / Das XXIII. Capitel. 
oder deine haͤnde ertragen / zu der zeit / wann ichs. Anklag bender ſtadte / Samari und Jeruſalem / wegen ihrer hu⸗ 
ER 7 rerey und abgoͤtt der d d 
mit dir machen werde? Ich / der HErr / habs ge⸗ alſo daß es Jerusalem 1 NR eta 
redt / und wils auch thun / ihnen beyden G Ottes urtheil und gericht verkuͤndiget wird / 22/26/10. 
15. Und wil dich zerſtreuen under die Heiden / RR Nd des HErrn wort geſchah zu mir / und eder tt 
und dich verſtoſſen in die laͤnder / und wil deines un⸗ ſprach: erſtlich 
fate ei ende machen . N 2. Du menſchenkind / Es waren zwey wei een 
16. Daß du bey den Heiden muſt verflucht ge⸗ ber / einer mutter tochter ⸗ Zuey volcker geboren von ei⸗ Gent 
acht werden / und erfahren / daß ich der HErr ſey. ner mutter / nemlich der Sara / Juda und Sfrael. f Serilfae 
19; 1 N des HErrn wort geſchah zu mir / und. 3: Die trieben hurerey e in Egypten in ihrer jugend / Im 
ſprach: daſelbſt lieſſen fie ihre bruͤſte begreiffen / und die amen. 
18. Du menſchenkind / das hauß Sfrael iſt mir zitze ihrer jungfrauſchafft betaſten . o Geiftine/ das in Sade 
zum ſchaum worden / alle ihr ertz / zinn / eiſen und 
bley iſt im ofen zu ſilberſchaum worden x. 
1 


abgötterey. « Sich zur abgöfteren verlaͤiten. in verſte⸗ 
8 1 115 d Gen / AR 15 N ben 
i Sihe Jeſ. 1.22, ads, Se Oholiba :. Und ich nam fie zur ehe e / und fie zeu⸗ hre, 
bend dance gichtiguingen mit befer warde e beenden ud. Se geten mir ſohne und tochter. Und Ohola heißt Sa⸗ aha. 
19. Darumb ſpricht der HErr HErr alſo: Weil maria / und Oholiba Jeruſalem. 4 Iſcael welches ehen | 
ihr Dan alle a Sn ſeyt / IN / fo wil ich Sehnen bgefen, 11 ütten. dee eine bitte fin a aa 185 
euch alle gen Jeruſalem zuſammen thun. bund mit ihnen. ) le 
20. Wie man ſilber / ertz / eiſen / bley und zinnzu.) F. Ohola trieb hurerey / da ich ſie genommen hat, — 
ſammen thut im ofen / daß man ein feuer darun / te / und brannte gegen ihre bulen / gegen die Aſſyrer / 
der auffblaſe / und zerſchmeltze es: Alſo wil ich euch 5 au ihr kamen; / n Machte mit ihnen buͤndnuß und dienet 
in meinem zorn und grimm zuſammen thun / e e en r 
aun a an neden zuſammen thun, . Gegen den 0 ſten und Herren / die mit ſei⸗ 
21. Ja ich wil euch ſamnlen, und das feuer met, den genlelagh waren] und alle junge Iebliche gefeh 
nes zorns under euch auffblaſen / daß ihr darinnen len / neinlich gegen den reutern und wagen: 
zerſchmeltzen muͤſſet. 7. Und bulet mit allen ſchoͤnen gefeiten in Aſſy⸗ 
22. Wie das ſilber zerſchmeltzet im ofen / fo ſoltſ ia / und verunreinigte ſich mit allen ihren goͤtzen 
ihr auch darinnen zerſchmelzen / und erfahren / daß tv (1 gan einen ana 
ich / der meinen grimm über euch außge⸗ ˖ cb it I 
het 25 ER 8. Darzu verließ fie auch nicht ihre hurerey mit 


enn / die bey i : 10 
a UM des Herrn wort geſchah zu mir / und Egyptenx / die bey ihr gelegen waren von ihrer ju 
rach: 


ee 4 a brüfte ihrer jungfrauſchafft be⸗⸗ 
: taſtet / und groſſe hurere | 2 
human! 24 Du menſchenkind / fpeich zu ihnen: Du biſt ftet/ und groſſe hurerey mit ihr getrieben hatten 
inſonder· ein land / das nicht zu reinigen iſt! / wie eins / das 


k Sie behielt darbey der Egyptier greuel und abgoͤtterey. N 
| | Da übergab ich fie in die hand ihrer bulen den 
. nicht ercgnet wird zun Be DI BL EN a fie brannten für luſt. 
1 Oder / Gereiniget / d. i. geſeubertiſt durch die ſtraſfen. 10. ie deckten ihre fihat 1 
6 be 25. Die Propheten ſo darinnen ſind / haben ſich re ſoͤhne und e 5 En en 
pbeten/ gerottet / die ſeelen zu freſſen a / wie ein brüllender dem ſchwerta: Und es kai auß / daß dieſe weiber 
lowe / wann er raubet. Sie reiſſen gut und gelt zu geſtrafft waͤen. Eich. 6. 36% 10e eich 6 55 
ſich / und machen der wittwen viel darinnen em Jus gefüngnuß. u Dengröften theil des bolkt s. 
brndbeeep ung f mf em der alt werpesehoifen 100 Fehr it N 5 5 D 0 ab er ihre ſchweſter Oholiba 2 ſahe / ent, 
ſich wehret / und dardurch viel männer umbkommen. en nnt ſie noch viel arger dann jene und trieb der 
den dre 26. Ihre prieſter verkehren mein geſaͤtz frevent⸗ hurerey mehr dann ihre ſchweſtere fe e Na 
kern lich »/ und entheiligen mein heifigehumbs/ Sie hal War aboöteifcer ats SIracı, e 
ten under dem heiligen und unheiligen keinen un. 12. Und entbrannt gegen den kindern Aſſur F 
derſcheid / und lehren nicht / was rein oder unrein neimlich den Fuͤrſten und Herren (die zu ihr kamen 
fen ; / und warten meiner ſabbathen nicht / und ich wohl gekleidet) reutern und waͤgen / und allen jun / 
werde under ihnen entheiliget. Matt. 3. 11. f Durch fal gen lieblichen geſellen. 5 


e e . Du 5 8 te 75 r e ſie alle beyde gleicher weiſe 5 
27. Ihre Fuͤrſten find darinnen wie die reiffen: |" a 


de woͤlffe / blut zu vergieſſen / und feelen umbzubrin⸗ 
gen; / umb ihres geitzes willen. Jch. 3. 3. 
1 Blutdurſtige tyrannen. 8 Fe 


2. hurey 
u. blut» 
ſchand / 


darbey 
ſeine 
ſtraffen / 


14. Aber dieſe trieb ihre hurerey mehr: Dann 2 
da ſie ſahe gemahlete maͤnner an der wand n TE. TON 
tter farbe / die bilder der Chaldeer ; ð 


Die zer, 
ſtoͤrung 


Rd es geſchah das wort des HEern zu mir 
un neunten jahr⸗J am zehenden tage des 


Ygzehenden mondens / und ſprach: 
a Der gefangenſchafft Jojachin und feiner mitgefangenen. 


gebildet 


an dieſem tag wider Jeruſalem gerüftet . 
e Die belägerung der ſtadt angefangen / nach 2. Reg. 25. und Jer. 51. 


3. Und gib dem ungehorſamen volck ein gleich⸗ 
nuͤß / und ſprich zu thnen: So ſpricht der HErr 
HErr: Setze ein toͤpffen zu / ſetze zu / und geuß waſ⸗ 


r. durch 
ein toͤpf⸗ 
ſen / in 


welchem J. 
1 5 5 ſer darein a. d Der topff ſolte bedeuten die ſtadt Jeruſalem / das 
worden / fleiſch ihre einwohnere / und das feuer ihr bevorſtehendes groſſes elend. 


4. Thu die ſtuͤcke zuſammen darein / die hinein ſol⸗ 
len / und die beſten ſtuͤcke / die lenden und ſchulterne / 
und fuͤlle ihu mit den beſten marckſtuͤcken e. 


e Die fuͤrnem̃ſten des volckSs. k Bedeuteten die ſtaͤrckſte mannſchafft. 

5. Nimm das beſte von der herd / und mache ein 
feuer darunders / marckſtuͤcke zu kochen / und laß es 
getroſt ſieden / und die marckſtuͤcke darinnen wohl 
kochen. g Das feuer bedeutet allen groſſen jammer und elend / fo 
die belagerten außſtehen ſolten. | 5 f 

6. Darumb ſpricht der HErr HErr: O der 
moͤrderiſchen ſtadt a / die ein ſolcher topff iſt / da das 
angebrannte darinnen klebt / und nicht abgehen wil. 
Thu ein ſtuͤck nach dem andern herauß / und darffeft 
nicht darumb looſen / welches erſt herauß ſolle x. 


B Jeruſalem / ſihe drob. Cap. 22. 2. i Anzudeuten ihre halbſtarrig⸗ 
keit und boßheit. 4 Wie man in vorigen zeiten gelooſet hat / welcher weg⸗ 
ziehen ſoll / dann fie ſollen alle außgeſtoſſen oder umbgebracht werden. 


7. Dann ihr blut iſt darinnen / das fie auff einen 
bloſſen felſen w / und nicht auff die erde verſchuͤttet 
hat / da mans doch haͤtte mit erden könen zuſcharren. 


m And. Auff einen hohen felſen / damit fie jederman ſehen koͤnnte / d. i. ih- 
re wegfübrung ſoll nicht heimlich / ſondern offentlich geſchehen. 


8. Und ich habe auch darumb ſie laſſen daſſelbe 
blut auff einen bloſſen felſen ſchuͤtten / daß es nicht zu⸗ 


geſcharret wuͤrde / auff daß der grim̃ uͤber fie kaͤme / kommen wird / Damit ihr erfahret / daß ich der HE 


und gerochen würde n. n Weil ſie offentlich wider mich ge⸗ 
fündiget/ ſo ſollen fie auch offentlich geſtrafft werden. 


9 Darumb ſpricht der HErr HErr: O du moͤr⸗ 


deriſche ſtadt / welche ich wil zu einem groſſen feuer 
machen. Nahum. 3. 1. 


10. Trage nur viel holtz her / zuͤnde das feuer an / 


610 Tod des Weibes Ezechiels. Der Prophet 
raffet. t Offentlich. 


255 f o Sbaboth / deinen ſchmuck anlegen / und deine ſchuh antun der 
FR sieben du folz Deinen Wiund nicht verbüb jest 
dieſen tag: Dann der König zu Babel hat ſich eben len / und nicht das trauerbrot eſſen v. 8 


Durch eine peſtilentz / oder andere ſeuche / die die leute geſchwind weg ⸗ 


feuffgen/ aber ke a nage 


17. Heimlich magſt du 
ne todtenklage fuͤhren / Sondern du folk u 


iu 
- 
! 
! 


f 


worden / 


u Du folt keine aͤuſſerlichen traurteichen au dir mercken laſſen / als ſeuff 
zen / baarfuß gehen / 2. Sam. 15. 30. mund verhuͤllen / >. Sam. 19.24. traur⸗ 
mah zeiten halten / von traur⸗brot / ſo die nachbaren zu ſchicken pflegten / Jer. 16.7. 


18. Und da ich des morgens fruͤh zum 
volck redet / ſtarb mir zu abend mein weib: 
Und ich thaͤt des andern morgens / wie mir 
befohlen war. ar 

19. Und das volck ſprach zu mir: Wilt du uns 
1950 macht anzeigen / was uns d as bedeute / das du 

huſt? 

20. Und ich ſprach zu ihnen: Der HErr hat mit 
mir geredt / und geſagt / 

21. Sage dem hauſe Iſrael / daß der Herr 
HErr ſpricht alſo: Sihe / Ich wil mein heiligthum / 
euren hoͤchſten troſt / die luſt euerer augen / und euere 
hertzen wunſch entheiligen e / und euere ſoͤhne und 
toͤchter / die ihr verlaſſen muͤſſet⸗ / werden durchs 


ſchwert fallen: t Verkuͤndige den Juden zu Jeruſalem durch 
brieffe. u Indeme ich es den abgoͤttiſchen Heiden zu verwuͤſten uͤberlaſſe. 
* Die nach wegfuͤhrung des volcks under Gedalia zuruck geblieben. 


22. Und müͤſſen thun / wie ich gethan habe / Euer 
ren mund müͤſſet ihr nicht verhuͤllen / und das trauer ⸗ ache 
brot nicht eſſen / daß die 

23. Sondern muͤſſet eueren ſchmuck auff euerſeren 
haupt ſetzen / und euere ſchuh anziehen. Ihr werdet Er; 
nicht klagen noch twäinen / ſondern über euern ſuͤn⸗ ie sts, 
den verſchmachten / und unter einander ſeuffzen. eulen 


y Damit ihr die uͤberwinder nicht erzoͤrnet. Be 
24. Undfollalfo Heſekiel euch ein wunder = ſeyn / iche dr 
daß ihr thun muͤſſet / wie er gethan hat / wann es nun 


zu einem 


fentlich 
0 für den 
Babylo⸗ 
niern 
werden 
außlaſſen 
doͤrffen. 


Err bin. 2 Oder / Ein zeichen. i 

25. Du menſchenkind / zu der zeit / wann ich weg⸗ 
nemmen werde von ihnen ihre macht und troſt / die 
luſt ihrer augen / und ihres hertzen wunſch / ihre ſoͤhne 
und toͤchter / | 

26. Ja zur ſelbigen zeit wird einer / ſo entrunnen 


daß das fleiſch gar werde / und wuͤrtze es wohl / daß iſt / zu dir kommen / und dire kund thun. 


die marckſtuͤcke anbrennen. 


27. Zur ſelbigen zeit wird dein mund aufgethan 


11. Lege auch den topff laͤr auff die glut / auf daß werden / ſam̃t dem / der entrunnen iſt / daß du reden 


r heiß werde / und ſein ertz entbrenne o / ob ſeine un⸗ 


reinigkeit zerſchmeltzen / und ſein angebranntes ab⸗ 
gehen wolte. 


ſolte. p Ob fie ſich zur buſſe und beſſerung bequemen wolle. 


12. Aber das angebrannte / wie vaſt es brennet / 


wil nicht abgehen a: Dann es iſt zu ſehr angebrant :/ 


es muß im feuer verſchmeltzen ct. Aber es wird keine buf- 

fe erfolgen. r Wegen der langwuͤrigen gewohnheit zu ſuͤndigen. 
Darumb muß die ſtadt undergehen / und das volck entweder umbgebracht 

oder weggefuͤhret werden. j 


13. Deine unreinigkelt iſt fo verhaͤrtet / daß / ob ich 
dich gleich gern reinigen wolt / dannoch du nicht wilt 
dich reinigen laſſen von deiner unreinigkeit / Darumb 
kanſt du fort nicht wieder rein werden / biß mein 
grim̃ ſich an dir gekuͤhlet habe. Vis ich meine ſtraffe 


an dir vollendet habe. 


14 Ich / der HErr / habs geredt / es ſoll kommen / 
Ich wils thun / und nicht ſaͤumen / Ich wil nicht ſcho⸗ 
nen / noch michs reuen laſſen / Sondern ſie ! ſollen dich 
richten / wie du gelebet und gethan haſt / ſpricht der 
Herr HErr. tt Die Babylonier / als vollziehere meiner gerichten. 
15. 1 d des HErrn wort geſchah zu mir / und 

r 2 15 


a + 
feines 16. Du menſchenkind / Sihe / Ich wil dir 
weiche deiner augen luſt ; nem̃en durch eine plage 
bentlich Aber du ſolt nicht klagen / noch waͤinen / noch 
einen thraͤnen laſſen . Dein lieb Ehegemahl. 


zu bekla⸗ 
gen ihme 
ve bo ten 
vel 3 


2. durch 


1 rn 
R 


o Hiemit wird beſchrieben der groſſe jammer und 
noht / fo die ſtadt Jeruſalem waͤhrender belaͤgerung von den Chaldaͤern leiden 


trincken. . Den Saboloniern. And. Deu Redarenert Dar ein 


folt/ und nicht mehr ſchweigen : Dann du muſt ihr 
wunder ſeyne / Daß fie erfahren / Ich ſey der HErr. 


a Sihe die erfüllung Cap. 33, 22. b Alsdann werden fie erſt fe 
du ein wahrer Prophet ſeyeſt / und dir glauben. ie 
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Weiſſagung wider die umbligende vöͤlcker / die Ammoniter / z. 
Mogditer / 8. Edomiter / 12. Philiſter / 15, weil t hat⸗ 
ten uber den unfall der abe Jebalem. 5 fie ih aße at 


Nd des HErrn wort geſchah zu n 
u ſpra 958 geſchah zu mir / U. 


N N 5 ſcchiedli⸗ 
2. Du menſchenkind / richte dein angeſichtſtonen 
gegen die Finder Ammon + und meiffage e be 


a Gegen dem lande der Ammonjter / wie Cap. 6. 2. od. ſchaue et uudie Am⸗ 
einem zornigen angeſicht. ö d. ſchaue es an mit moniter/ 


3. Und ſprich zu denkindern Ammon: Hoͤret des Abele, 0 
HErrn HErrn wort / So ſpricht der HErr HErr: 55 * 
Darumb / daß ihr über mein heiltgthumb ſprecht / an 


* 
— 


iſt gefangen weggeführet: v DasinyEvesifzecht/oieriwene | 
4. Darumb ſihe / ich wil dich den kindern gegen : 


Heah s / es iſt entheiltget⸗ Und über das land Iſe das es o 
rael / es iſt verwuͤſt / Und über das hauß Juda / ese a 
well du dich dariiber erfreuet ha. e Als das heiligthum entbeiliger d. l erbeden 
nn ich dernen and veel men Ben one eee 
Morgens übergeben) daß fie ihre ſchloͤſſer darinnenn 
bauen / und thre wohnungen darinnen machen ſol/ 
len / fie follen deine fruͤchte eſſen / und deine mil 


f . 5 7 . 
4 rn a 1 Ban 5 0 5 N A 
> . 2 2 2 22 n 
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velage über Tyrum / 


50 Ich bin die allerſchoͤnſte. a An einem ſehr fürtreglichen 


macht. 


Ehemalige Herrlichk. der Stadt Tyrus. Der Prophet Cap. 
ſagen: Ach / wie biſt du ſo gar wuͤſt worden / du ber, 12. Du haft deinen handel auff dem meer ge⸗ 
ruͤhmte ſtadt / die du am meer lageſt / und fo mächtig 
wareſt auff dem meer / ſam̃t deinen einwohnern / daß bley auff deine maͤrckte bracht. 
ſich das gantze land für dir foͤrchten mußte. 

18. Ach / wie entſetzen ſich die Inſulen über dei 
nem fall / ja die Inſulen ? im meer erſchrecken über auff deine maͤrckte bracht. . Jona in Griechenland. 


deinem undergang r. (Deren einwohnere. r Hebr. Außgang / f Spannier. And. Iberi Aßarici. t Cappadocier. 
weil eee aufgehen muͤſſen in die gefangenſchafft. 14. Die von Thogarma haben dir pferde und 


5 19. a ſpricht der ann dich 105 105 Kin waͤgen und ee deine tmancete bracht. 
einer wuͤſten ſtadt machen / wie andere ſtaͤdte / da „ea ene ien. And. Phrygier / da viel waldeſel waren. 
dann in mohnet/ ud eine grf lt Über eh anna aenalbeninden Sl gehen 
e k 2 
3 ee 7 a 1 75 Ye die veſtungs · wercke delt / die haben dir elffenbein und hebenholtz verkaufft. 
An 15 Tyro eingeworffen worden / hat ſich das waſſer in einem theil der 18 D Spree In ben b ey dir ge holet deins a 
e abe e end dee A beit / was du gemacht haſt / und rubin / purpur ſtapet / 
n die grube fahren / nemlich / zu den todten . Ich ſeiden und ſammet / und cryſtallen auf deine maͤrckte 
wil dich 1 0 erde hinab ſtoſſen / 105 105 5 bracht 
ewige wuͤſte machen / mit denen / die in die grube 17. Jud a und das land Iſtael haben auch mit 
fahren / auff daß niemand in dir wohne. Ich wil dir gehandelt / und haben dir weitzen von Minith / 
dich / du zarte / im lande der lebendigen machen .und balſam / und honig / und oͤle / und maſtich auf 


* Du wirſt wie begraben ſeyn. 1 Hebr. Ich wil die zierde ins lande der a 
lebendigen ſezen / d. i. ich wil mein volk Iſrael wieder in ihr ande bringen / el. deine maͤrckte bracht, a Ein ort gegen dem lande der Am 


biges und Jeruſalem wieder bauen und in wohlſtand ſetzen. moniter gelegen / Jud. 11. 33. 

2 1. Ja zum ſchrecken wil ich dich machen / daß du 18. Darzu hat auch Damaſcus bey dir geholt 
nichts mehr ſeyeſt / Und wann man nach dir fraget / deine arbeit und allerley waar / umb ſtarcken wein 
daß man dich ewiglich⸗ nimer finden könne) ſpricht und koͤſtliche wolle. N 
der HErr HErr. Lange zeit. 19. Dan und Javan und Mehuſal haben auch 

Das XXVII. Capitel. auff deine maͤrckte bracht eiſenwerck / caſia und cal⸗ 

Weheklage des Propheten über Tyrum / 2. deren reichthum / ges) us / daß du damit handelteſt. 
werb mit allen völdern und plöglichen fall / er nach der länge beſchrei 20. Dedans hat mit dir gehandelt / mit decken / 
bet / / 3 12/10, 26/10. darauff man ſitzet. bein ander volck / vom vorigen v. rz underſcheiden. 

0 HErrn wort geſchah zu mir / und 2 1. Arabia und alle Fuͤrſten von Kedare / haben 
52 Du menſchenkind / mache eine wehe⸗ mit dir gehandelt mit ſchafen / widdern und boͤcken. 


c So ein theil Arabiens. 

22. Die kauffleute auß Saba und Raemaa ha⸗ 
3. Und ſprich zu Tyro / die da ligt vornen am ben mit dir gehandelt / und allerley Föftliche ſpecerey 

meer »/ und mit viel Inſulen der völcker » handelt: und edelſtein und gold auff deine maͤrckte bracht. 


So ſpricht der HErr HErr: O Tyrus du ſprichſt) 23. Haran und Canne / und Eden / ſam̃t der 


auch den auf Se ba / Aſſur und Kilmads / find 
gelegen. auch deine e ‚10, 10, 
18 4. Deine gre ntzen find mitten im meere / und dei⸗ f So in Bae e ee Le e 

ne bauleute haben dich auffs allerſchoͤnſte zugericht. 24. Die haben alle mit dir gehandelt init koͤſtli⸗ 
Bet 85 1 90 a 1 nicht nur auf der erden / ſondern auch chein gewand / mit ſeidenen und geſtickten luͤchern / 
Sie haben alle deine tafeltwerck auß fladern- welche fie in köſtlichen käften) von cedern gemacht! 
geb von Sante gemſcht und die dern Don dem er verwahret / auff deine maͤrckte geführe 

ihren laſſen / und deine maſtbaͤume da⸗ 7 8 | 1 
Libanon führen Taffen fü 25. Aber die meerſchiff ſind die fuͤnnem̃ſten auf 


emacht / 4 TLennenboltz. e Ein berg jenſeit dem Jor⸗ | 
I aller Deut. 3.9. deinen maͤrckten geweßt. Alſo biſt du ſehr reich und 
6. Lind deine ruder von eichen auß Baſan / und prächtig worden mitten im meer. | 
deine baͤncke von elffenbeinen &/ und die koͤſtliche ge⸗/ 26. l I deine ſchiffleute haben dir auff groſſenſn inrer 
ſtuͤle aug ben Jafulen Feen 5 der hahe 100 5 waffern zugeführet: Aber ein Ostwind braten 
raphraſtes etzt / Buchß mit helffenbein einge egt. 8 ien. w r m tten au det l 
7. Dein ſegel war von 900 ſeiden auß E die 1 ſo dir auf e 0 e a 


hafen des meers. b Mit vielen entlegenen voͤlckern in Inſulen / oder ſonſt 


gypten / daß es dein panir waͤre / ufd deine decke von 27. Alſo / daß deine waar / kauffleute / haͤndler / fer⸗ 

geler ſeiden und purpur ;/ auß den Inſulen Eliſa n. gen / ſchiffherren / und die / fo die ſchiff machen / 115 

Fee ee eee deine handthierer / und alle deine kriegeleute / und 
g. Die von Zidon und Arvad waren deine ruder ⸗ alles volck in dir / mitten auf dem meer umbkommen 

knecht / uñ hatteſt geſchickte leute zu Tyro zu ſchiffen . werden / zur zeit / wann du undergeheſt: 

1 ek San and drdfreß ede Offieirer zur fee waren von reid den e anfurt erbeben werden fuͤr dem 
1 Jeet | eſchrey deiner ſchiffherren. 3 
9. Die aͤlteſten und klugen von Gebal mußten det, 9 29.1 8 

irn (r im meer und ſchlffleu⸗ . 29. Und alle / die an den rudern ziehen / ſam̃t den 

ne ſchiff zimern v / Alle ſchiff im meer und ſchiffleu chifftnechten und meiſtern werden auß den schiffen 


nd man bey dir / die hatten ihre haͤndel in dir. 
te hand von 11 0 * N n Kamen hr allen orten ber zu dir. Alis land tretten / \ 


10. Die auß Perfia] Lydia und Lybia⸗ / waren 30. Und laut über dich ſchreyen / bitterlich klagen und be 


in der aſchen waͤltzen. c 


hiengen / und haben dich fo ſchoͤn gemacht e. 
o Africa. p Das dienete zu vermehrung deiner herrlichkeit / daß du fo 
vielerley voͤlcker in dienſten hatteſt. f 


11. Die von Arvad waren under deinem heer fü | 
rings umb deine mauren / und waͤchter e auff deinen dich eech ‚und franren a 
thütenen/die haben ihre fehtlde allenthalben von deis| ine erzens.eträbung vfenbaren durch ae Auferliherenhenbertnnenent 1 
nen mauren herabgehangen / und dich fofchön ges) 22. Es werden auch ihre kinder dich klagen / Ac . 
9 Gamadeer / von Gamala / unfern Tyrus / ſtarck von ellenbogen, wer iſt jemals au dem meer fo ſtille worden / wie 5 45 

e . . ̃⁵— EEE 


ee e 
* I 1 N 0 1 


habt / und allerley waar / ſilber / eien / zin / undd ; 


13. Javan / Thubalr und Mefech: haben int = b i 
dir gehandelt / und haben dir leibeigene leute und ert z 


deln kriegsvolck die ihre ſcblld und heim in dir auff⸗ und werden ſtaub auf ihre häupter werffen / und ſichbenehen 


as Sie werden ſich kahl beſchaͤren über dir / und RR: IE 
e umb ſich guͤrten / und von herkenbitterfihumb| 1 J 


. 


/ 


1 
. 
13 


—— — 
dap. 2/28 20. 
ſſdu Tyrus? | 
I 33. Da du deinen handel auf dem meer triebeſt / 
da machteſt du viel länder reich / ja mit der maͤnge 
1 2 deiner waar und deiner kauffmannſchafft machteſt fluͤgeln bedeckten. J Es gläntzete bey dir und in deinem pallaſt alles von hell⸗ 


blinckenden edelſteinen / wie an meinem Hohenprieſter / wann er das 
du reich die Könige auf erden s. N priefter / wann er das Ephod anhatte. 
8 10 Durch die IR ſo du darfür bezahlt haft. 15. Und wareſt ohne wandel in deinem thun / des 


34. Nun aber biſt du vom meer in die rechte tieffe tages / da du geſchaffen wareſt / fo lang / biß ſich deine 
waſſer geſtuͤrtzt / daß dein handel und alle dein volck| miſſethat funden hat. A 
ſin dir umbkomen iſt. h Ou biſtvölig zu grund gerichtet. | 16. Dann du biſt innwendig voll frevels worden 
35. Alle / die in Inſulen wohnen / erſchrecken über dir / für deiner groſſen handthterung / und haſt dich ver⸗ 
und ihre Koͤnige entſetzen ſich / und ſehen jaͤmerlich. fuͤndiget. Darumb wil ich dich entheiligen von dem 
36. Die kauffleute in laͤndern pfeiffen dich an daß berg GOttes / und wil dich außgebreiteten Cherub 
du fo plotzlich undergangen biſt / und nicht mehr auff⸗ auß den feurigen ſteinen verſtoſſen r, 
komen kauſt. i And. Sie pfeiffen fuͤr erſtaunen / wie 1. Reg. 9. 9. r Deine reichthummen haben dir anlaß gegeben zum bochmut und pracht / 


gewaltthaͤtigkeit / unbarmhertzigkeit und andern fünden. f Ich wil dich von 
Das XXVIII. Capitel. 


deinem Königl, ful ſtoſſen / und dich aller deiner pracht und berrüchkeit berauben. 

N C VII. | 17. Und weil ſich dein hertz erhebet / daß du ſo 
Weiſſagung wider den König Tyri / von wegen feiner hoffart / z /9. 

Klag des Propheten über feinen fall / 12/19. wider Sidon / 21. und 


ſchön biſt / und Haft dich deine klugheit laſſen betriegen 

don wiededringung des volcks G5 Olteb/ s. in deinem pracht / Darunb wil ich dich zu boden 

Bet. O d des HErrn wort geſchah zu mir / und 1 0 und ein ſchauſpiel auß dir machen für den 
ſprach: N. 

2. Du menſchenkind / ſage dem Zürftenzu] 18. Dann du haſt dein heiligthum: verderbet mit 
Toro.) kt it O0 Herk: Darumb / deiner groſſen miſſethat und unrechtem handel. 
dan daß ch dein hertz erhebt / und ſpricht / Ich bin Gott / Darumb wil ich ein feuer auß dir angehen laſſen / 
imbeit ch ſitze um thron Gottes mitten auff dem meer / So das dich foll verzehren / und wil dich zu aſchen ma⸗ 
du doch ein menſch / nn nicht 888 MN noch er⸗ ren e ee e Wa dee machte 

dein hertz / als ein her es d. ff erden, 
Zu I Bahn ya en 8800 5 10. lle / die dich kennen a under den Heiden / wer⸗⸗ 
In feinem hrom. 4 dl wiege um nuten ale nel schonhen. den ſich Uber dir entſetzen / daß du fo plöklich biſt un, 
3. Sihe / du wech dich In kluger dann 2 dergangen und nümmermehr aufkommen kanſt. 
7 6 ver orgen ey / e Welcher damals ehr be⸗ u Vormals ge a aben. b 
Da Dr nr See ; fihedrob, Cap. 14.20. Dan. 1. 17. 20. UNd des HELEN wort geſchah zu mir / und 


| ee And habeſt durch deine klugheit und verſtand ſprach: 


ſolche machte zu wegen bracht / und ſchaͤtze von gold 
und ſilber geſamlet. e Reichthum. | 

5. Lind habeſt durch deine groſſe meißheit und 
handthierung ſo groſſe macht uͤberkommen / Davon 
biſt du ſo ſtoltz worden / daß du ſo maͤchtig biſt. 


Heſekiel. Weiſſag. wider Zidon und Egypten. 613 
berg Gottes geſetzet / daß du under den feurigen 


ſteinen wandelſta / » Du wareſt den Eöftichften ſachen in meinem 


heiligthum einiger maſſen gleich / als den cherubim. p Deren zween in de . 
heiligſten über der Bundesladen ſtuhnden / und ſelbige mit ihren PA ie 


O 


21. Du menſchenkind / richte dein angeſicht wider was 
Zidon / und weiſſage wider ſie / Sidon / 
22. Und ſprich: So ſpricht der HErr HErr: | 
Sihe / ich wil an dich / Zidon / und wil an dir ehre ein⸗ 
legen / Daß man erfahren ſoll / daß ich der HErr 


| h bin / wann ich das Recht über fie gehen laſſe / und an 
6. Darumb ſpricht der HErr HErr alſo: Weil ihr erzeige / daß ich heilig ſen. „ Durch deine abſtraffung 


ch dann dein hertz erhebet / als ein hertz Gottes / zeigen / daß ich ein gerechter / eiferiger und allmaͤchtiger Gott ſeye. 

7. Darumb ſihe / Ich wil fremde süber dich (dl) 23. Und ich wil peſtllentz und blutvergieſſen un⸗ 
afk / cken / nemlich / die tyrannen der Heiden / die ſollen der fie ſchicken auf ihren gaſſen / und follen toͤdtlich 
ihre ſchwerter zůcken über deine ſchoͤne weißheit / und verwundt darinnen fallen durchs ſchwert / welches 
deine groſſe ehre zu ſchanden machen. ie halber. allenthalben über ſie gehen wird / Und ſollen erfah⸗ 


1 Die Heiden / die andere voͤlcker undergetruckt haben. 
8. Ste ſollen dich hinunder in die grube ſtoſſen Iren / daß ich der Herr bin. 


daß du mitten auff dem meer ſterbeſt / wie die er⸗ 


i Erniedrigen und zu grund richten. 


1 


= 


len ge⸗ 
ſamlet 
werden. 


wehekla⸗ 
ge daruͤ⸗ 
er / 


nig in E. 
gopten/. | 


FG, 
x 


un Und koͤſtlich 
14. Du biſt 


. 


= 1 


614 Weiſſag. wid. Egypten / Mohrenl.ꝛc. Der Prophet Cap. 29/301 
da | 3. Predige / und ſprich: So ſpricht der HErr heer ſeine arbeit für Tyro belohnet worden 8 
feinem z HErr: Sihe / ich wil an dich / Pharao / du König |, eure erbat 2 28 a 2755 d REN ee Rabe 20 
ee Ser ſttom itmein und so Paar icon e ge 
waſſer ligeſt / und ſprichſt: Der ſtrom a iſt me Jer. 46. 26. ö 
ich habe ihn mir gemacht e. a She Dil. a4. 23. 1% 110 EN der Herr ah a 
Jeſ. 47. 1. und 51. 9. Andere gebens/ Du groſſer erocodill. 4 Nilu nige he w ebucad Nezar / dem nig zu Babe 
Be Du Königreich 1 Egypten gehoͤret mir zu / ich habe mich zum Koͤnige Egyptenland geben e / da 0 er allihr gut wegnemen, 
4. Aber ich wil dir ein gebiß ins maul legen e / und und fie berauben und pluͤndern ſoll / daß er feinem 
die fiſche in deinen t an 918 Ka ae heer den ſold gebe. d gn einem lohn / daß er mein gericht voll 
und wil dich auß deinem ſtrom herauß ziehen z ſtrecket hat an Tyro. N 
o allen fifchen in deinen waſſern / die an deinen fehus) 20. Aber das land Egypten wil ich ihm geben für 
£ Ich wil einen feind dir erwecken / der dir ein ſeine arbeit / die er daran gethan hat. Dann ſie e ha⸗ 


gebiß einlege / deine macht hemme / nemlich Amafin. 2 Auß deinem Reich ben mir gedienet / ſpricht der HErr. „Die Babylonier 
treiben. h Sam̃t allen deinen anhaͤngern. der Chaldaͤer. N 
mit auge · 


90 

5. Ich wil dich mit den fiſchen auß deinen waſſern 21. Zur ſelbigen zeit wil ich das horn des hauſes 

in die Wuͤſten wegwerffen / du wirft auffs land fal⸗ Israels waſchen laſſen / und wil deinen fa er 
len / und nicht wieder auffgeleſen noch geſamlet wer- mund under ihnen auffthuns / daß ſie erfahren / daß dn a 
den / ſondern den thieren auff dem land / und den voͤ⸗ ich der HErr bin. e Daniel der am Babylon ſchen hof groß 


eln des himmels zum aas werden i. und mächtig worden / wie Joſeph in Egypten / der deßwegen auch ein horn genen⸗ 
3 i Ich wil 0 wildes volck Ale erwecken / welches dich deines Koͤnigreichs / det worden / Deut. 33. 17. ſihe Dan. 6. 2. Andere verſtehen dardurch König 
und deiner reichthum̃en / freyheit / und endlich gar des lebens berauben wird. Jojachin / der erhoͤhet worden / Andere Mardochai. 2 Ich wil dir durch er⸗ 


6. Und alle die in Egypten wohnen ſollen erfah⸗ füllung ſolcher weiſſagungen ein groſſes anſehen machen. 
ren / daß ich der HErr bin / Darumb / daß ſie dem hau⸗ Das XXX. Capitel. 
ein rohrſtab geweſen ſind / Klag uͤber die zerftörer Egypti / und 2175 ende ſtaͤdte und laͤn 
5 1 5 
i ee Paß ſe ihn in die hand faſſeten / ſo ber, Dur ie Dan NebucadanRtS 72, 5/19. und Dei Königs Pha⸗ 
brach er / und ſtach fie durch die feiten / wann ſie ſich N BR | * 
aber darauff lehneten / fo zerbrach er / und fach fie ee Herrn wort geſchah zu mir / und 
in die lenden u. Die ſich auff ihne verlieſſen / fanden ſich be⸗ * i 
e i keine huͤlffe / ſondern lauter ſchaden empfiengen. N 2. Du menſchenkind / weiſſage / und ſprich: 
beg. Harnach ſpricht der Herr Herralſo: Sthe/ So ſpricht der Herr: Heulet (und ſprecht) O weht 


Weiſſag. 
von ver⸗ 

wuͤſt und 
serftörung 
Egypti Ur 
umbli⸗ 


ich wil das ſchwert über dich kom̃en laſſen / und bey: des tages: g gender 
de / leute und vieh / in dir außrotten / 3. Dann der tag iſt nahe / ja des HErrn tag iſt 3 
1 Neml. Viel menſchen und vieh. nahe / ein finfter tag / Die zeit iſt da / daß die He iden d 


Und Egyptenland ſoll zur wuͤſten und oͤde wer⸗ en ſollen. Ein unglücklicher und betrubter tag, 
den] Und follen erfahren / daß ich der HErr ſey / 1 de 1 
Darumb / daß er ſpricht: Der waſſerſtrom iſt mein / 4. Und das ſchwert ſoll über Egypten kommen / 
und ich bins / ders thut a. m CSihe droben v. 3. und Morenland : muß erſchrecken / wann die erſchla⸗ 

10. Darumb ſihe / ich wil an dich / und an deine genen in Egypzen fallen werden / und ihr volck weg⸗ 
waſſerſtroͤme / und wil Egyptenland wuͤſt und oͤde gefuͤhret / und ihre grundveſte umbgeriſſen worden. 


rn zu Sienen an / biß an die e Welches allernächſt darben / und zum thei mit Egypten verbunden ware. 
baun ne: N Si 5 an en eie F. Morenſand und Lybiasund Lydia nit allerley 


5 de biemit drehe olche Araffe ni poͤbel / und Chub e / und die auß dem lande des bun⸗ 
aan ae dien 5 en 0 des find ef follen farnt ihnen durchs ſchwert fallen. 
II. Daß weder vieh noch leute darinn gehen / oder d Africa. de Auch die Lydier waren verbündete der Egyptier / Jer. 46.9. 
da wohnen ſollen / vierzig jahr lang. wohnen 2b dad lade Aae Jer 5 nr re 
12. Dann ich wil Egyptenland wuͤſte mach en / 6. So ſpricht der HErr: Die ſchutzherren! Egy⸗e⸗ 
wil ihre wuͤſte grentze und ihre ſtaͤdte wuͤſt ligen pti müffen fallen / und die hoffart ihrer macht muß 
laſſen / wie andere wuͤſte ſtaͤdte / vierzig jahr lang / herunder: Von dem thurn zu Stene san ſollen fie 
und wil die Egypter zerſtreuen under die Heiden / durchs ſchwert fallen / ſpricht der HErr HErt. 
und in die aͤnder wil ich ſie verjagen. h Die verbuͤndeten. i So eine ſtadt in Egypten an deſſen greugen gelegen. 


. Und ſollen wie thre wuͤſte grentze wuͤſt werden 
13. N Och ſo ſpricht der HErr HErr: Wann die ,/ gt 
S Den jahr auß ſeyn werden / wil ich die und ihre ſtaͤdte under andern wüften ſtadten wuſte | 


JJ age char De Anm 
[fie zerſtreu | | 
ie 3 4. Und wil das gefaͤngnüß Egyptt wenden / und ich ein feuer in Egypten mache / daß alle / die ihnen | 


helffen / zerſtoͤret werden. 1 Kriegsfeuer. 
fie wieder ins land Pathros⸗ bringen / welches ihr 
vaterland iſt und follen daſelbſt ein klein köntgreich 01 en en 1 58 125 
ſeyn: 2 Alſo wird genannt ein theil Egyptenlands / Jeſ. 11. 11. 5 j etzt ſo ſicher iſt / und wird ein ſchrecken under ihnen f 
15. Dann ſie ſollen klein ſeyn gegen andern koͤ⸗ ſehn / gleichwie es Egypten gieng / da ihre zeit kam 
nigretchen / und nicht mehr herrſchen über die Hei⸗ Dann ſihe j es kommekgewißlich. in uber the mee. 
den.) Und ich wil fie gering machen / daß ſie nicht 10. So ſpricht der HErr Herr: Ich wil die 


über die Heiden herrſchen ſollen. = uberandere volker. flange in N : ; 
16. Daß fich das hauß Iſrael nicht mehr auf fie I n Kong 5 Babel. 0 Nebucad Re 


verlaſſe / und ſich damit verſündige / wann fie id) 11. Dann er und ſein volck mit! u 
Her bil enn ind ſeleg erfahren daß eder eee Heben n 1 Bas land au 
17. N es begab ſich tm ſieben und zwwaͤnzigſten verderben / und werden ihre ſchwerter außziehen wi⸗ 


b 
1 jahr / am erſten tage des erſten monden / ge⸗ 1 dab das tan allenthalben voll erſchla⸗⸗ 


z. ſchah des HErrn wort zu mir / und ſprach: Ä „ 
18. . DI e 12, Und ich wi die waſſerlröme ſrucen m 
nig zu Babel / hat ſein heer mit groſſer můhe für Zy⸗ d 1 
to gefüͤhrete / daß alle haͤupter kahl / und alle feiten bes Nane und was darinnen iſt durch fremde ver | 
raͤufft waren / und iſt doch weder ihm noch ſeinem 


— 


zar werde 
ju einem 
lohn we⸗ 
gen voll⸗ 
ſtreckung 
der ge⸗ 
richte 


—— — ne 


N 


gap. 30/31. Heſckiel. Weiſſagung wider Egypten. 615 
* ode ſpricht der HErr HErr: Ich wil die goͤtzen dicken zweigene. Mächtig und in gröften anſchen. weſen als 
zu Noph⸗ außrotten und die abgoͤtter vertilgen unde 4. Die waſſer machten daß er groß ward / und!" 

Egypten ſoll keinen Fuͤrſten mehr haben / und wil die tieffe / daß er hoch wuchs / Seine ſtroͤme giengen 
lein ſchrecken in Egyptenland ſchicken. rings umb ſeinen ſtamm her / und ſeine baͤche zu allen 


x Memphis / ſihe Jeſ. 19. 12. y Der neml.über gantz Egypten herrſche. baͤumen im fel de: d Groſſe ſchiffrei iſſe / d 
14. Ich wil Pathros⸗ wuͤſt machen / und ein eomtich Jen in Tel als die Diger / und . eee 


feuer zu Zoan⸗ anzünden / und das Recht uͤber No o F. Darumb iſt er höher worden dann alle baͤume 
r er 29. 14. 2 Tanis / Num. 13.23. 90 05 Pas ase e aͤſte / und lange zweige: 
a 46. 25. SERIES r hatte waſſers genu i 

15. Und wil meinen grimm außſchuͤtten über! 6, Alle voͤgel des VB den ed 
Sin o / welche iſt eine veſtung Egypti / und wil die und alle thier im felde hatten junge under ſeinen 
maͤnge zu No außrotten. 5 Son Paaſum aan. zweigen / und under feinem ſchatten wohneten alle 
16. Ich wil ein feuer in Egypten anzuͤnden, und groſſe voͤlcker. . She Dan. 412/21. 

Sin ſoll angſt und bange werden / und No ſoll zer 7. Er hatte ſchoͤne groſſe und lange aͤſte / Dann 
riſſen / und Noph täglich geaͤngſtet werden. ſeine wurtzeln hatten viel waſſers. 

17. Die junge mannſchafftzu On und Bubaſto e] 8. Und war ihm kein cederbaum gleich in GOt⸗ 
ſollen durchs ſchwert fallen und die weiber gefangen tes garten / und die tennenbaͤume waren feinen aͤſten 
ee eden. e Heliopeis. e Da Diana enen micht zu gleichen / und die caſtaneenbaͤume waren 

18. Thaphanhes a wird einen finſtern tag haben / nichts gegen feine zwetge. Ja / er war ſo ſchoͤn / als 
im e No dern ſchlagen At 1505 kein keene dees ie 

offart ihrer macht darinnen ein ende habe / Ste J ihn ſo ichön 
wird mit wolcken bedeckt werden / und ihre töchter? aa hig) daß i ale eg ene e Naeh 
Gottes neideten. 


den 
Chal⸗ 
> deern ge⸗ 
h Wie er wolte. ſtuͤrtzt u. 
gedemuͤ⸗ 


ſſchwert dem Koͤnige zu Babel in die hand gebe / da 
ers über Egyptenland zuͤcke: 
26. Und ich die Egypter under die Helden zer, 
ſtreue / und in die laͤnder verjage / Daß ſie erfahre 
Berra, daß ich der HErr bin. 


Das XXX I. Capitel. 
Vergleichung des Königs Pharao mit Aſſur / anzuzeigen / weil Af, 

ch peel ſtärcker und gewaltiger geweſen / gefallen / ſo werde 
auch feiner nicht verſchonet werden / 2/3/18. 8 
Nd es begab ſich im eilfften jahr / am erſten 
tage des dritten monden / geſchah des HErrn 
wort zu mir / und ſprach: 
a Der gefangenſchafft Königs Jojachin. 1 & 
2. Du menſchenkind / ſage zu Pharao / dem Koͤ⸗ 
v8 Inige zu Egypten / und zu alle feinem volck: Wem 
onige ineyneſt du dann / daß du gleich ſeyeſt in deiner herr⸗ 
lichkeit o? b Meyneſt du wohl / daß dir niemand gleich ſeye; Iſt 
nicht der König in Affyrien dir gleich / ja mächtiger geweſen dann du? 


ren / daß ihn die tieffe bedeckte / und feine ſtroͤme ſtil⸗ 
le ſtehen mußten / und die groſſen waſſer nicht lauffen 
koũten / und machete / daß der Libanon ⸗ umb ihn trau⸗ 


rete / und alle feldbaͤume verdorreten über ihm. 

m Da er gedemuͤhtiget und vertilget ward / nemlich Sennaherib / dene 
feine eigene föhne getoͤdet haben / 2. Reg. 19.37. u Syrien / welches ſich 
mit Sennaherib verbunden hatte. 


16, Ich erſchreckte die Helden / da fie ihn hoͤretenſum er 
fallen / da ich ihn hinunder ſtieß zur hoͤllen / mit de⸗ ne. 
nen / ſo in die gruben fahren: Und alle luſtige baͤu⸗ wg 
me under der erden / die edelſten und beſten auff denn 
Libanon / und alle / die am waſſer geſtanden wa⸗ 


ren / goͤnnetens ihm wohlo: » Hebr. Zröfteten ſich darüber / 
d. i. hatten troſts vonnoͤhten / oder troͤſteten ſich mit feinem exempel / daß es einem 


fo mächtigen Koͤnig ergangen / wie ihnen. 

17. Dann ſie mußten auch mit ihm hinunder zur 
hoͤlle / zu den erſchlagenen mit dem ſchwert / weil fie 
| under dem ſchatten feines armes gewohnet hatten 
fe 3. Sihe / Aſſur war wie ein cederbaum auff dem under den Helden. | 8 
b Libanon / von fchönen aͤſten / und dick von laub / und 18. Wie groß meyneſt du dann / daß du (Pha⸗ ei- 
erte, ſehr hoch / daß fein wipffel hoch ſtuhnd under groſſen rao) ſeyeſt / mit deiner pracht und herrlichkeit under deen anf 

F N im a = > in 22 P ²ĩ˙˙‚ ẽ wi ] —¼e ü, 
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616 Weiſſagung wider Egypten. Der Prophet Cap. 3⸗ 

deen luſtigen baͤumen e? Dann du muſt mit den 15. Waun ich das land Egypten derwuͤſtet / u 
luſtigen baͤumen under die erde hinab fahren / und alles / was im lande iſt / ode gemacht / und alle / ſo da / 
under den unbeſchnittenen ligen a/ ſo mit dem ſchwert nnen wohnen / erſchlagen habe / Daß ſie erfahren 
erſchlagen ſind. Alſo ſoll es Pharao gehen / ſam̃t daß ich der HErr ſey. n 
alle ſetnem volck / ſpricht der HErr HErr. 16. Das wird der jammer ſeyn / den man wohl 
enn è f 
tenen Higen. che klage führen über Egypten / und all ihr volck wird 
man klagen / ſpricht der HErr HErr. und 
17. II Nd um zwölften jahr am fünffzehenden 0 
tage deſſelbigen monden / geſchah des HEr rng 

wort zu mir / und ſprach: Oer gefängenſchaßt Jojachin / volcks 
hiemit nach zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem. 3 


ſten tage des zwoͤlfften monden / gefchah] 18. Du menſchenkind / bewaͤtne das volck in E⸗ sang mit 
erbium- 


des HERRN work zu mir / und ſprach: gypten / und ſtoſſe es mit den toͤchtern und ſtarcken f 
H 3 sb Heiden hinab under die erde / zu denen / die in die gru⸗ u. 
be fahren! t Singe ein todten⸗ lied über Egypten / wie man ei⸗ 
nes ſinget über die fo man zu grabe traͤgt; ſihe ein gleiches Jeſ. 14. 10. 
19. Wo iſt nun deine wolluſt? Hinunder / und 
lege dich zu den unbeſchnittenen u. 


Das XXXII. Capitel. 


Leaidklag über den König Egypti und fein gantzes heer / 2/ 16. und 
über feine hollenfahrt / 18. da er ſich vieler Koͤnige geſellſchafft werde 
troͤſten / 22/247 26/ꝛc. 31. 


SCH es begab fich im zwölften jahr: / am er⸗ 


a Der gefangenfchaftt Jojachin / hiemit nach der zerſtörung Jeruſalem / 
zu der zeit / da Amaſis / auf welchen in dieſer weiſſagung gedeutet wird / ſich wi⸗ 
der Apries Koͤnig in Egypten aufgelehnet / felbigen erwuͤrget / und ſich ſelbſt zu 
einem König gemachet hat / wie zu ſehen bey Herodoto lib. I. c. 169. Diod. Sic. 
1. I. c. 2. p. 43. 


pb. Du ae ak | 

arao den Kon zu gypten / un pr “ u : u Weil du nemlich die heſchnittenen verachtet haſt. 

der g. Du biſt gleich wie ein loͤwe » under den Heiden / und] 20. Sie werden fallen under den erſchlagenen mit 

Iranis wie ein meerdrache / und ſpringeſt in deinen ſtroͤd dem ſchwert: Das ſchwert iſt ſchon gefaßt und ge⸗ 

Uebe fal nen a/ un Aa das all mit deinen fuͤſſen / zuckt abe ihr gantzes volck. 1 

ane und macheſt eine troͤme glumbk. ö a 2 avon werden ſagen in der hoͤlle⸗ die ſtarcken 

hochmt 5 ame Aud. On machten dich 1 1 Helden mit ihren gehuͤlffen / die alle hinunder gefah⸗ 

ſaukeit / e Niagef und underprucfefi andere volgen und Fönigreiche, ren ſind / und ligen da under den unbeſchniktenen 
. Sofpricht der Hr H Err: Jch wil mein neh UN? zeſchlagenen dom ſchwett 

8 3. 0 7 : 4 *Im grab; diß iſt ein profopopoca. g 

0 9755 e e hauffen 55 Daſelbſt ligt Aſſür mit alle ſeinem volck 

vo e dich ſollen in mein o agens. unbher begraben / die alle erſchlagen und durchs 

Ezech. 12. 13. und 17. 20. g Ich wil andere wider dich erwecken / ſchwert 9 efall en ſind. „ Der A forier König/ Senncherſh h andern 


die dich aller orten drängen. 

4. Und wil dich aufs land ziehen / und aufs feld 23. Ihre graͤber ſind tieff in der gruben / und fein 
werffen u / daß alle vögel des him̃els auf dir ſitzen ſol / volck ligt allenthalben umbher begraben / die alle er⸗ 
len / und alle thier auf erden von dir ſatt werden . ſſchlagen / und durchs ſchwert gefallen find / da ſich 


h Ich wil dich auß deinem land treiben / und dich entkraͤfften. Nie a e 
i 55 wilde volcker ſollen dich derduben / neml. die Chaldger, die gantze welt für forchte. 


5. Und wil dein aas auf die berge werffen ! / und 


mit deiner hoͤhe die thaͤl außfuͤllen. ſchwert gefallen find und header e 
5 N efallen ſind / und hinunder gefahren als die 
6. Das land / darinn du ſchwimmeſt / wil ich von unbeſchnittene under die erden / daft fih auch alle 
welt foͤrchtet / und muͤſſen ihre ſchande tragen mie 
denen / die in die grube fahren. Der Koͤnig in perſien / 
welcher den Alſpriern beygeſtanden. Sihe Jeſ. 21. 2. Jerem. 49. 34. 
25. Man hat ſie under die erſchlagenen geleg 
ſam̃t alle ihrem hauffen / und ligen umbher begraben / 
und ſind alle wie die unbeſchnittene / und die erſchla⸗ 
gene vom ſchwert / für denen ſich auch alle welt foͤrch⸗ 
ten mußte / Und muͤſſen ihre ſchande tragen / mit de⸗ 
nen / die in die grube fahren / und under den erſchla/ 
genen bleiben. . 
26. Da ligt Meſech und Thubal⸗ mit alle ihrem 
hauffen umbher begraben / die alle unbeſchnitten 
und mit dem ſchwert erſchlagen find/fürdenenfih) 
auch die gantze welt foͤrchten mußte. | 


a Die Könige der Cappadocier und Spanier / Jeſ. 66.19, a 8 
27. Und alle andere Helden / die under den unbe) 
ſchnittenen gefallen ſind / und mit ihrer kriegs wehr 
zur hoͤlle » gefahren / und ihre ſchwerter under ihre 


habe / 


Hiellet er 


daß die baͤche von dir voll werden. 
1 Es ſoll eine allgemeine blutſtuͤrtzung durch dein gantzes land geſchehen / 
und der erſchlagenen aller orten viel ſeyn. 

7. Und wann du nun gar dahin biſt / fo wil ich den 
himel verhuͤllen · und feine ſterne verfinſtern / und die 
ſonne mit wolcken uͤberziehen / und der mond foll 
nicht ſcheinen m. Jeſ. 13. 10. n Sihe Jeſ. 34. 4. 

8. Alle liechter am himmel wil ich uͤber dir laſſen 
tunckel werden / und wil eine finfternüf in deinem 
lande machen / ſpricht der HErr HErr. Joel. 2. v. r. 


und 3. verſ. 15. Matt. 24. v. 


9. Darzu wil ich vieler voͤlcker hertz erſchreckt ma⸗ 
chen / wann ich die Heiden deine plage erfahren laſ⸗ 


ſeo / und viel laͤnder / die du nicht kenneſt. 
o Neml. Durch wegfuͤhrung deines volcks in und durch ihre lande. 


10. Viel voͤlcker ſollen ſich über dir entſetzen / und 
ihren Koͤnigen ſoll für dir grauen / wann ich mein 
ſchwert wider fie blincken laſſe / und ſollen ploͤtzlich er» 
ſchrecken / daß ihnen das hertz entfallen wird über det⸗haͤupter haben muͤſſen legen / und ihre miſſethat u ⸗ 
r Dan ko spricht EN Herr HErr: Das 2 17 gebeine 8 5 ft / die doch auch gefoͤrche⸗ 

II. g 0 te Helden waren in der gantze 5 P 
ſchwert des Koͤniges zu Babel ſoll dich treffen ſſie ligen. o Zum grabe. ganten delt Alſo müſſen 


13. Und ich will alle ihret 
den groſſen waſſern / daß; fie kein 


ı 


teines thiers klaue trübe machen foll a. 


q Daß kein menſch oder vieh mehr dar ehe. 


14. Alsdann wil ich iht 


br.. alen weten De bbs, waage unange- hintab gefahren find, und ihre ſchrecklche gema . 
fruhiget hat / in ruhe leben. = 
2 * REN Arie a 2 


Cap. 32/33. | Heſekiel. Amt der Propheten And Lehrern. 617 
bpbeeſchnſttenen und denen / ſo mit dem ſchwert erſchla⸗ and Seat dere „ ec fie wmäreflich/ und feda nichtäfverint 


9 EA zu aoͤndern. m Nach Gottes ordnung / Ley 26. 39. elſt d 
geen ſind / und ihre ſchande tragen / ſam̃t denen / ſoſ II. So ſprich zu ihnen: So wahr ich lebe / ue iu 
flu dte grube fahren. die dyrier / dann Syrus lag gegen N | . 


ſpricht der H Err Err / ich habe keinen ges 

Iternacht der ſtadt Jeruſalem. a 1 * 
| 31. Diefe wird Pharao gehen: und fich tröften| Fallen am tode "den gottlofen/fondeun/ Daß 
mit alle feinem volck / die under ihm init dem ſchwert ſi Nebee Seb E 55 5 115 feinem weſen⸗ 
erſchlagen find, und mit ſeinem gantzen heer / ſpricht been toefen - m mo eee den 
der HErr HErr. a Wann Amaſis erben wird / fo wird er ſo viel] X . f 
De ne ſam̃t e e e ihr vom hauſe Iſrael? 2. Sam. 14.14. Eiech. 18.32. 


übel traetirt und umbgebracht worden / und ſich mit ihrem exempel troͤſten; iſt n Verſt. Ich babe nicht fo faſt daran ein wohlgefallen / daß der gottloſe feiner 
ein profopopezia. gottloſigkeit halb geſtrafft werde / als daß er fich dekehre u lebe. o Gantz verderben. 


32. Dann es ſoll ſich auch einmal alle welt fuͤr 12. Und du menſchenkind / ſprich zu deinem volck: 9 


o der die er thut. q Die er nemlich gethan hat. r Er ſoll umb feiner 


vorigen from̃keit willen der ſtraffe nicht entgehen. umb ſeiner boßheit willen. 

d des HeErrn wort geſchah zu mur / unde 14. Und wann ich zum gottloſen ſpreche / Er foll 

Altach: ſterben / und er bekehret fich von feiner ſuͤnde / und 

S 2. Du menſchenkind / predige wider dein thut was recht und gut iſt. 

eines volcke / und ſprich zu ihnen: Wann ich ein ſchwertb P15. Alſo / daß der gottloſe das pfand wieder gibt 

ters fein über das land führen wuͤrde / und das volck im lan⸗ und bezahlet was er geraubet hat / und nach dem 

federal de naͤme einen mann under ihnen / und machte thuſwort des lebens a wandelt / daß er kein böͤſes thut / So 

ſorgers zu ihrem waͤchter = Die Juden / fo mit Zedekin in Babel kom · ſoll er leben / und nicht ſterben das er empfangen und ge- 

mt men waren. b Einen Krieg. A leugnet hatte. u Nach dem geſaͤtze / fo den frommen das leben verheiffet. 

i 3. Und er ſehe das ſchwert formmenüberdas land / 16. Und aller feiner ſuͤnden / die er gethan hat / foll 

onna; und blieſe die drommete / und warnete das volck. nicht gedacht werden/ Dann er thut nun was recht 

. 4. Wer alt od Une un 51 ſich und gut if] Darum foll er leben. ⸗Neml. Am tage der 
nicht warnen laſſen / und das ſchwert kaͤme / und naͤ⸗ kraft / d. i er fol darume nicht gefirafit werder. 

me ihn weg / deſſelben blut fen auff ſeinem kopff e:]. 17. Noch ſpricht dein volck: Der HErrurtheilet 


ihrem 
erder· 
e Der ist ſelbſt ſchuldig an ſeinem tode / und hat ſich wider den wächter Nicht recht / So ſie doch unrecht haben. 
nicht zu beklagen. y Od. Der HeErr handlet nicht recht mit uns / od. er thut uns unrecht. 


ben. 

F. Dann er hat der drom̃eten hall gehoͤret / und] 18. Dann wo der gerechte ſich kehret von 
hat ſich dennoch nicht warnen laſſen / darumb ſey fein) feiner gerechtigkeit / und thut boͤſes / ſo ſtirbet 
blut auf ihm. Wer ſich aber warnen laͤßt / der wird er ja billich darumb⸗ . : Dam er leidet / was feine wercke 
ſein leben davon bringen. a verdienet haben. f | 
| 6. Wo aber der waͤchter fähe das ſchwert kom̃en / . 19. Und wo ſich der gottloſe bekehret von 
und die drom̃ete nicht blleſe / noch fein volck warnete / feinem gottloſen weſen / und thut was recht 
und das ſchwert kaͤme / und name etliche weg / dieſel⸗ und gut iſt / fo ſoll er ja billich leben 
bbigen würden wohl umb ihrer fünden willen wege.“ 20, Noch ſprecht ihr Der Her urthellet nicht 
nom̃en Aber ihr blut wil ich von des waͤchters handſrecht / So ich doch euch vom hauſe Iſrael einen jeg⸗ 
eee ee verſaumung ſeines am̃ts ſich des todes der lichen na ch ſein em w eſen 4 urth eile. 


. . b Gutem oder boͤſem verhalten. Eeech. 18. 25. 

7. Und nun du menſchenkind ich babe 21. U es begab ſich im zwölften jahr unfereitume in 
dich zu einem wachter geſetzt über das hauß gefaͤngnüͤß / ain fünfften tage des zehenden eue 
Iſrael ( wann du etwas auß meinem mun⸗ monden </fam zuimirein eutrunnener von Jeruſa⸗ ag 
de hoͤreſt / daß du ſie von meinetwegen war / ſeme / und ſprach: Die ſtadt iſt geſchlagen. 


REN ; zerſtö⸗ 
nen ſolt. e Diß iſt die zueiguung des vorigen auf den Propheten. c Hiemit ein jahr/ 4. monat und etliche tage nach eroberung der ſtadt Te» had de 
g Ezech ! 


* . 3. 17. f Daß du auf ſie achtung geben und fie warnen ſolt für ruſalem. d Nach Gottes vorfagung/ drob. Cap. 24. 26. N ne 
alem / das ihnen ſchädlich (cv möchte. 22. Und die hand des HErrn war über mir des tale 

8. Wann ich nun zu dem gottloſen ſage: abends / ehe der entrunnene kam / und that mir met 
Du gottlofer muſt des todes ſterben; / Und 


vo oſe umb feines gottlofen 
E 


im lande 
weiſſagen 


25. Darumb ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
Herr Herr: Ihr habt blut gefreſſen / und euere 
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1 

und den 
gefange⸗ 
nen in 


Chaldaͤa 


dräuen 
laͤßt. 


und feine ſchafe ſelber zu walden / 17/15. Verheiſſet ihnen den hirten verwundte verbinden / und des ſchwachen 


Davld das 10% EHriflumy 2/9. durch welches hand er ſie wil hi w¾arten / Und was fett und ſtarck iſt / wil ich 
ßen und ſegnen / 25/26. 


Weiſſag. 


und draͤu⸗ 


ung wi⸗ 
der die 
boſen 
Ahirten u. 
miedlin⸗ 
ge / 


ihre ver⸗ 
‚brechen / 
ſuͤnde 


ſondern ſtreng uñ hart herrſchet ihr über fie. 
ſtraffe / 


| 
\ j 
E 


1 


* . 


Wider boͤſe Hirten. Der Prophet wur 8 
ihme GStt beygeſtanden / euch aber euerm verdiendn nach geſtrafft hätte, keinen hirten 1 haben / und meine hirten nach me 


26. Ja ihr fahret immer fort mit morden / undſteerd nicht fragen / ſondern find ſolche birten / die 
übet greuel/und einer ſchaͤndet dem andern fein weib / ſeſoſt ende meide be nicht 


und meynet / ihr woͤllet das land beſitzen. Weder e na. 


27. So ſprich zu ihnen: So fpricht der Herr o Darumb ihr hirten höre des Herrn work. 
Herr: So wahr ich lebe / ſollen alle / fo in den win, 105 So couch der HErr Herz Sihe / ich wilf 
ften wohnen durchs ſchwert fallen und was anf an die hirten und wil meine heerd von ſhren handen 
dem felde ift/ wil ich den fhieren zu freſſen geben fordern v / und wlls int ihnen ein ende machen / daß 
und die in veſtungen und hölen ſind / ſollen an der pesſſie nicht mehr ſollen hirten ſeyn / und ſollen ſich nicht 
ſtilentz ſterben. U 3 0 e e e ſelbſt waͤiden. Ich wil meine ſchafe erretten 
oͤrtern Judaͤd wohnen. m Tbeils von Sfraeliten/ theils von den Chaldaͤ X 

\ | auß ihrem maul / daß ſie ſie forthin nicht mehr freſſen 


die den Gedalia raͤchen werden / erſchlagen werden. 1 
28. Dann ich wil 100 land gar 1 0 995 ſollen. w If geſchehen / als er Zedekiam und deſſen ſoͤhne und Fuͤr⸗ 
einer hoffart und macht ein ende machen / daß das gen zu einer fo eruſtlichen frafe gezogen / als die p Hitorie meldet. Jßperpeſſ⸗ 
er Iſrael ſo wuͤſte werde / daß niemand das). I. Dann fo ſpricht der HErr HErr: Sihe / 12 908 
durch gede. 5 | ich wil mich meiner heerd ſelbſt annemmen iich der 
29. Und ſollen erfahren / daß ich der HErr bin / und ſie ſuchen. * Indeme ih fe durch meine Pröphezen eee 
wann ich das land gar verwuͤſtet habe / umb all euer 12. Wie ein hirte ſeine ſchafe ſuchet / wañ wen 
greuel willen Die fie üben. ‚fie von feiner heerde verirret find] Alſo wil ich 
30. JJ Nd du menſchenkind / Dein volck redet wi⸗ meine ſchafe ſuchen / und wil fie erretten von allen 
der dich an den waͤnden / und under den hauß⸗ oͤrtern / dahin fie zerſtreuet waren / zur zelt / da es 

thuͤren / und ſpricht je einer zum andern o: Lieber / 5 


2 5 15 trüb und finſter war v. o Auß Babel / Egypten und anderen 
kom̃et / und laßt uns hoͤren / was der HErr ſage. orten. p Da es wegen meinen über fie ergangenen gerichten ſehr betruͤbt und 


n Die gefangene Juden in Babel. o Geſpoͤtts⸗weiſe. 0 elend umb ſie ſtuhnde. i 2 

31. Und fie werden zu dir kommen in der verſam 13. Ich wil ſie von allen voͤlckern außfuͤhren / und 
lung / und für dir ſitzen als mein volck / und werden dei auß allen laͤndern verſamlen / und wil ſie in ihr land 
ne wort hoͤren / Aber nichts darnach thun / ſondern fuͤhren / und wil fie waͤlden auff den bergen Iſraela / 
werden dich anpfeiffen » / und gleichwol fort leben und in allen auen, wi auff allen angern des landes. 

; Außlachen ) N g In Judaͤa und zu Jeruſa ent. 1 45 
CJ 14. Ich wil fie auff die beſte waͤlde fuhren / und 
32. Und ſihe / du muſt ihr liedlein ſeyng / das ſie N 
„ der, ihre huͤrden werden auff den hohen bergen in Israel 
gern ſingen und ſpielen werden: Alſo werden ſie dei⸗ g a g 
0 er 75 pr geſpott. ſtehen / daſelbſt werden fie in ſanfften huͤrden ligen / 
ue wort hören) und nichts darnach thun. kara und fette warde haben auff den bergen Israel! 

33. Wann es aber kom̃et / was kommen ſoll; / Stu Ich wil ihuen gutes thun / und ſie in ficherheit ſetzen⸗ i 
he / ſo werden ſie erfahren / daß ein prophet under ih⸗/ 15. Ich wil ſelbſt meine ſchafe waͤlden / und ich 
nen geweßt ſey. Wann der gänsliche ruin und undergang / den wil fie laͤgern / ſpricht der HErr HErr. 
du vorgeſagt / geſchſehet. | 185 3 95 für Hi 822 ; N l d fi ch j 
7% — 6, wil das verlorne wieder ſuchen 

Das XXXI V. Capitel. ae 
Wider die untreuen hirten / 2. die GOtt drauet zu ſtraffen / ro. und das verirrete wieder b ringen und das 


8 „ behuͤten / und wil ihr pflegen wie es recht iſt. | 
br 155 HErrn wort geſchah zu mir / und 1. A en 10 Se, rn Kan 
prach: Err alſo: Sihe / ich wil richten zwiſchen cha 
2. Du menſchenkind / weiffage wider die ſchaf und ſchaf / und zwiſchen wiodern und boͤcken en 
hirten⸗Iſtgel / weiſſage / und ſprich zu ihnen: So: Suiinen hohen und geringen / reichen und armen. E 
ſpricht der HErr HErr: Wehe den hirten Iſrael ) 18. Iſts nicht genug / daß ihr ſo gute waͤlde habt / 
die ſich ſelbſt waͤiden o. Sollen nicht die hirten die und fo uͤberflüſſig / daß ihrs mit fuͤſſen trettet / und 
heerde waͤiden «?“ a Kegenten; fihe Jerem. 2. 3. und 3. 15. ſo ſchoͤne boͤrne zu triucken / fo über flüſſig / daß ihr da⸗ 
und 10.21. und 22. 22. ſonderlich 49. 19% “ Jer. 23. 1. b Die nur rein trettet / und fie trübe machet⸗? Sa) | 


e ff.... zum pracht/ le 
die Fürſten u gente . Olek ſor 2 


in d trunckeuheit mißbraucheten. Einige verftchen di den rei | 
2; Aber ihr freſſet das fette / und kleidet sn 10 armen mit (en wucher und auf andere! Wade ee hehe { 
» 8 ö ben Cap. 18. und 22. 12. 5 1 e 10 
10 er ug 5 lter 10 19. Daß meine ſchafe eſſen muͤſſen / was ihr mit 
ale 0 Beh SB Le, And. Ir tezetgrofe ap euern fuͤſſen zertretten habt / und trincken / was ihr 

er / Ce E 90. € 2 “ 1 5 « 2 * 4 1 2 fr . RO 
Be 5 # bock £ Und laſſet die reichen umbbringen / damit ihr ihre gü- mit euern fuͤſſen truͤb gemacht babt y: 


8 


ter euch zueignen mͤget. g Aber des volcks gemeinen nutzen achtet ihr nicht. 7 50 5 od. was ihr ihnen übrig gelaſſen z id nicht oer 
4. Der ſchwachen wartet ihr nicht / und „ Harumb fo ſpricht der Her Herr zue, 
die francken heuer ihr nicht/ das veſ tene nen: Sihe/ ſch wil lichten zwiſchen den fetten und 
verbindet ihr nicht das verirete 1 magern ſchafen =: 2 Reichen und armen. SE 8 
nicht / und das verlohrene ſuchet ihr nicht / 21. Darumb / daß ihr lecket mit den fůſſen / und EN 5 
5. Und meiike ſchafe u find zerſtreuet / als die kei⸗ Kin fee gl ven euch ee eee | 
neu hirten haben / und allen wilden ee un hl 1110 e e e | 
horden / u * lreuet: h Das volck Iſrael gehörte] daß fie bey euch nicht bleiben koͤnnen / wie die nac olgenden werte es erklären. 
e eee c 10a. Und ich til meiner Becre Seifen) bat “ 


Moabitern/ Aſſorern / Egyptiern und Chaldaͤern zu einem raub worden. nicht mehr ſollen zum raub w erd en Fund i 
6. Und gehen irre hin und wieder auff den bergen / zwichen ſcaf und ſcha f. 


und auff den hohen huͤgeln / und 1 10 d 
en ignd zerſtreuet / und iſt niemand / der nach ihnen.. ö nad ee, 
frag here ib: achte. N Da fie abgoͤtterey treiben. erwecken Dan lie waiden fo /nemil 0 / 
77 N nen knecht David eder wird ſie waͤiden 

7. Darumb hoͤret / ihr hirten / des HErrn wort: ſoll ihr birte ſeyin. e 4e, n J 10 . 
8. So wahr ich lebe / ſpricht der HErr HErr / 0 Frrobabel der out Dasip betonen, 00. Jefın | 

9 te 


weil ihr meine ſchafe laſſet zum raub und meine job dd . Kun U he Dit 


23. Uĩd ich wil ihnen 181 


heerde allen wilden tht 


RR 


5 8 Heſckiel. Weiſſagung wider die Edomiter. 619 
* e a 1 5 ane un a 45 wohnet 5: e Juda und Iſrael. f Das land Iſtael / oder der 

mein kne avid ſoll der Fuͤrſt under ihnen ſeyn eben ſammen durch huͤlffe Salmanaſſers / das land Juda aber auß gunſt der 

elch der Her. . I 84 mn seen 

I. 23. Und ich wil einen bund des friedes mit ihnen) II. Darumb / fo wahr ich lebe / Spricht der HErr 
machen und alle boͤſe thiere auß dem lande außrot / HErr / wil ich nach deinem zorn und haß mit dir 
ten / daß ſie ſicher wohnen follen in der Wuͤſten a/ und umbgehen / wie du mit ihnen umbgangen biſt auß 
in den waͤlden ſchlaffen. Sihe Nehem. 10. lauterm haß / und wil bey ihnen bekandt werden / 


d In dem land / das jetzt wuͤſt i ' ] 
ſonſt anſicherſen / folen faber fen. / os daß fie aler arten / auch au den wann Ich dich geſtrafft habe. 


26. Ich wil ſie und alle meine huͤgel umbher ſeg⸗ , 2. Und ſolt erfahren / daß ich der HErr all dein 
nen / und auf fie regnen laffen zu 12 1 zeit / bas laͤſtern gehoͤret habe / fo du geredt haft wider das ge⸗ 
follen gnaͤdige e regen ſeyn: ie, birge Iſrael / und geſagt: Sie find verwuͤſtet / und 

27. Daß die baͤume auf dem felde ihre Früchte) uns zu verderben n gegeben. * zum raub. 
bringen / und das land fein gewaͤchs geben wird / 13. Und habt euch wider mich gerühmet / und 
und ſie follen ſicher auf dem lande wohnen / Und ſel⸗ hefftig wider mich geredt (das habe ich gehoret. 


len erfahren) daß ich der HErr bin / wann ich ihr 14. Soſpricht nun der Herr Herr: Ich wil dich 
Joch zerbrochen / und fie errettet habe von der hand zur Wüſten machen / daß ſich alles land freuen ſoll. 


deren / denen ſie dienen mußten s. e Der ales regiert / und . f 
ſeine zuſagen getreulich haͤlt. g us Babylonit 15. Und wie du dich gefreuet haſt über dem er⸗ 


28. Lind fie ſollen nicht mehr den Helden zum raubſ be des hauſes Iſrael/ darumb / daß es war wüft: 
werden / und kein thier auf erden ſolſſie mehr freſſen / worden x / Eben fo wil ich mit dir thun / daß der berg 
Sondern ſollen ſicher wohnen ohn alle forchtv. J Seir wüßte ſeyn muß / ſam̃t dem gantzen Edom / 
h Welches auch nach ihrer wiederkunfft auß Babel lange zeit gewaͤhret. und ſollen erfahren / daß ich der HEr r bin. 
29. Und ich wil ihnen eine berühmte pflantze er] __« Sive hiervon Pal. 127.7. 
wecken / daß ſie nicht mehr ſollen hunger leiden im Das XXXVI. Capitel. 
lande / und ihre ſchmach under den Heiden nicht mehr Von wegen der laͤſterung feiner feinden derheißt Gott das land 


tragen ſollen 4. iSihe Jeſ. 60. 2 1. Andere verſtehen dadurch C Hriſtum. frael wiederumd zu bauen / 2/ 4/8/10. und feine feinde zu ſchanden zu 
gen vormals / ſihe Jeſ. . 12/16. und 6. 11/12, und 7. 15. 15 16. Machen, 577. km feines Namens ehre wilen wil er ſein volck wieder 


8 ſamlen und bekehren / ohn und wider ihre verdienſt / 1/25 / 32/10. 
30. Und ſollen erfahren / daß ich der HErr ihr. = 
Gott bey ihnen bin / und daß ſie vom haufe Israel]? PN du menſchenkind / weiſſage den bergen z,gen 
mein volck ſeyn / ſpricht der HErr HErr. Iſtael / und ſprich: Hoͤret des HErrn wort / der kin- 
12 Jaden Chen it die derte el Ra „ir berge Iſrael / a Dem volck und land Iſtael / eis der 
31. Ja / ihr menſchen ſolt die heerde meiner waͤi⸗ das voller bergen ware. Tech . 2, Ihren 
de ſeyn) und ich wil euer GOtt ſeyn a / ſpricht der 2. So ſpricht der HErr Herr: Darumb / daß fa 
Herr Herr. m Wil ſagen / Was bißhero von der heerde / vieh / der feind über euch ruͤhmet / Heah b / die ewige hoͤhen⸗ / 


fchanf/:e, geſagt worden / das verſtehe er von den menfchen/ und namentlich von ſind nun unſer erbe worden / b En / das iſt recht. 
den Juden / welche ſein volck und ſeine heerde ſeyen. Joh. 10. 11. c Die berge / welche der HErr den Iſraeliten für ewig verſprochen. 


* 


P Epitel. 3. Darumb weiſſage / und ſprich: So ſpricht der ouch 
Weiſſagung von den ſtraffen über Sheng weil ſie das volckG Ot HErr HErr: Well man euch allenthalben verwü⸗ Bone 


laget/ z. und ſich über fein unglück gefreuet hatten / xoy 15e. ſtet und vertilget / und ſeyt den übrigen Heiden zuſcale 
„d des HErrn wort geſchah zu mir / und |theil worden / und ſeyt den leuten ins maul kom̃en / Sei 
J ſprach: und ein boͤß geſchrey worden e / a Sie Jer. 24. 9. 
DI 2. Du menſchenkind / richte dein angeficht| _ 4. Darumb hoͤret / ihr berge Iſrael / das wort des 
wider das gebirge Seir 0 und ‚toeiflage dawider DE le 1 0 18 4 HErr / BR 
a Wider die Edomiter oder Idumaͤer / we ni dieſem gebirge wohneten. zu den ergen un uͤge n zu en baͤchen und thaͤlen 
. Und ſprich zu demſelbigen: So ſpricht der zu den oͤden wuͤſten und verlaſſenen ftädten / welche 
HErr HErr: Sihe / ich wil an dich / du berg Seir / den übrigen Heiden rings unbher zum raub und 
un 1 ae dich außſtrecken / und wil dich ſpott worden find: „ Verſt. Die Moabiter / Amoniter u. Idumzaͤer. 
gar w achen. \ Ja ſo ſpricht der HErr Herr : Ich habe in 
bre ih 4. Ich wil deine ſtaͤdte öde machen / daß du ſolt 15 1 0 55 er 10 1 di di . i 
Gott ih⸗ h neinet gen eifer geredt wider die übrigen Hei 
se ne zus Wüsten werden / und erfahren / dat ich der den / und wider das gautze Edonm / welche mein land 
derben HEkr bin!: Jer. 4. 7. eingenommen haben mit freuden von gantzem her⸗ 
wegen ih- S. Darum / daß ihr ewige feindſchafft traget wi⸗ gen) und mit hohnlachen / daſſelbige zu verheeren / 
ss kur der die kinder Iſrgel und treibet fie ins ſchwert daf und zu plündern: 
gen die es ihnen übel gieng / und ihre fünde ein ende hatte e. 6. Darumb weiſſage von dem land Iſrael / und 


tes ger 


daß a 
Gott ſie 


Juden / b Jundeme fie ſie nicht al ls fie von den Aßyriern und Cbal⸗ . ih⸗ 
Bude, de eren t get an eöunden ware daß die Juden umb ihrer] ſprich zu den bergen und huͤgeln / zu den bächen und tanten- 
fünden willen ſolten geſtrafft werden. V thaͤlen / So ſpricht der HErr HErr: Sihe / ich habe den zu ei⸗ 


0 y i . = nem raub 
n gereds/ Mei ih foche) ua. 
dem bluten nicht entrinnen: Weil du luſt zu blut ſchmach von den Heiden fragen müflet/ iel 
haſt / ſolt du dem bluten nicht entrinnen. 7. Darumb ſpricht der HErr HErr alſo: Ich hebe fenen 
Und ich wil den berge Seir wüft und öde meine hand auff daß euere nachbarn / die Heiden de 
10 daß niemand darauff wandeln noch ge⸗ um̃her / ihre ſchande wieder tragen ſollen. 30 föweere. wolle“ 
mac 5 nie e 9 8. Aber ihr berge Iſrael ſollet wieder gruͤnen / und aberihre 


hen ſoll: a l v it iu 
8. Uad wil feine gebirge und alle huͤgel / hal und end gehen. meinem volck Iſrael / und ſoll auge 


alle gründe voll todten machen / die durchs ſchwert 9, Dann ſihe / ich wil mich wieder zu euch wen⸗ Da 


ſollen erſchlagen da ligen. get cen 
9. Ja zu einer ewigen Wüften wil ich dich ma⸗ en euch anſehen / daß ihr gebauet und befäctluns« 
chen / daß niemand in deinen ſtaͤdten wohnen ſoll / 10. Und wil bey euch der leute viel machen / bas 


Und ſollet erfahren / daß ich der HErr bin. gange Iſrael allzumal / Und die ftädte ſollen wieder 


h ; Laugwaͤrenden. . 
erden 10. Und dar umb daß du ſprichſt: Diefe beyde bewohnet / und die wuͤſten erbauet werden / 
under voͤlcker e mit beyden laͤndern müffen mein werden (/ 17. Ja / ich wil bey euch der leute und des vlehes 


25 de und wir wöllen fie einnemmen / ob gleich der HErr viel machen / daß ihr euch mehren und wachſen ſollet) 


ffuͤrdert 
* f 9 - 


7 N 
m} 8 a a 


620 Txbſtliche Weiſſag für Iſrael. Der Drophet — a 
ei Und ich wil euch wieder einſetzen / da ihr vorhin woh⸗⸗29. Ich wil euch von aller euer unreinigkeit 
netet / und wil euch mehr guts thun / dann zuvor je / macheng / Und wil dem korn ruffen / und wil es m 
Und ſollet erfahren / daß ich der HErr ſey. ren / und wil euch keine theurung kommen laſſen. 

Ich wil euch leute herzu in volck ch wil euch nid fünden vergeben / ſondern auch heiligen 

12. Je wil euch leute erzu bringen / die me n vo Ich wil euch nicht nur euere ſuͤnden vergeben / ſondern auch heiligen. hr 
Iſrael ſollen ſeyn / die werden dich beſitzen / und ſolt ach e enden ene inen / 
ihr erbtheil ſeyn / und ſolt nicht mehr obne erben ſeyn. gewaͤchs auff dem felde mehren daß euch die Heiden 

13. So ſpricht der HErr HErr: Well man das nicht mehr ſpotten mit der theurung n. „Sagende / Wa. 


i x rumb laͤßt euch euer GOtt theurung und mangel leyden? ö ' 
von euch ſagt: Du haft leute gefreſſens / und haft] 31. Alßdann werdet ihr an euer boͤſes weſen ge 
dein volck ohne erben gemacht / 


re willen / g Wegen dem im Juͤdiſchen lande vergoſſenen blut. dencken / und euers thuns ) das nich t gut war / und 


14. Harumb ſolt du (nun) nicht mehr leute freſ wird euch euer fünde und abgoͤttereygereuen 
ſen / noch dein volck ohne erben machen / ſpricht der.. 32. Solches wil ich thun nicht unb euerkwillen / 
HErr HErr. De Ard Ieh cc ihrs 1 8 Sondern 

15. Und ich wil dich nicht mehr laſſen hoͤren die ihr werdet eu mögen ſchaͤmen und ſchamrot wer⸗ 
ſchmach der Heiden / und ſolt den fpott der Heiden EM ihr vom hause “Sfeael/ über euerm weſen. 1 
nicht mehr tragen / und ſolt dein volck nicht mehr. 33., So ſpricht der HErr HErr: Zu der zett / areee. 
ohne erben machen / ſpricht der HErr Herr. wann ich euch reinigen werde von allen euern ſuͤnden / aner 

16. JJ Nd des HErrn wort geſchah weiter zu mir: So wil ich die ſtaͤdte wieder beſetzen / und die noir 
17. Dumenſchenkind / Da das hauß Iſrael ften e ſollen wieder gebauet werden. 


N Die ver wuͤſteten ſtaͤdte und doͤrffer. N 

de“ in ihrem lande wohneten / und daſſelbige verunrei⸗ 34. Das verwuͤſte land ſoll wieder gepfluͤget wer⸗ 
nigten mit ihrem weſen und thun / daß ihr weſen fuͤr den / dafür] daß es verheeret war / daß es ſehen ſollen 

mir war wie die unreinigkeit eines weibes in ihrer alle / die dadurch gehen / 

kranckheit e / h DO. i. Abſcheulich. 35. Und ſagen: Diß land war verheeret / und jetzt 

18. Da ſchüttet ich meinen grim über fie auß / umbſiſts wie ein luſtgarten / und diefe ſtaͤdte waren zerſto⸗ 
des bluts willen / das fie im lande vergoſſen / und dafs ret / öde und zerriſſen / und ſtehen nun veſte gebauet. 
ſelbige verunreintget hatten durch ihre göͤtzen. 36. Und die übrigen Heiden umb euch her follen 

19. Und ich zerſtreuet fie under die Heiden] und erfahren / daß ich der HErr bin / der da bauet was 
zerſtaͤubet ſie in die laͤnder / und richtet ſie nach ihrem zerriſſen iſt / und pflantzet was verheeret war: Ich 
weſen und thun. der HErr fage es / und thue es auch. 

20. Und hielten ſich wie die Heiden dahin ſie ka 37. So fpricht der HErr Herr: Ich wil michſund ſich 
men und entheiligten meinen heiligen Namen daß wieder fragen laſſen vom hauſe Iſraelſdaß ich mich treue 
man von ihnen ſagte : Iſt das des Deren volck / an ihnen erzeige/ und ich wil fie mehren wie eine|amescn 
das auß feinem lande hat muͤſſen ziehen“? menſchenheerde / und ihnen antworten’ iprgebätterhörem]| 


i Durch abgoͤtterey und andere ſuͤnden. "ef. 52.5. Rom. 2. 24. Q € ; i 
21. Aber ich verſchonet umb meines heiligen Ra „ 38. Wie eine heilige heerde/ wle eine heerde zu 
0 nstfinee Jeruſalein auff ihren Feſten e / So ſollen die verheer⸗ 
mens willen! / welchen das hauß Iſrael enthelligte 
under den Heiden / dahin ſie kamen. ſten ſtaͤdte voll menſchenheerde werden) Lind ſollen 
k Dene fie 1 55 175 fie mein velck genennet werden, erfahren] Danke 12 HErr bin. Auf den ar . 
1 y 0 Jeruſalem ware eine ſehr groſſe menge heiliges / d. i. opſſer viehs / und ſo verhei 
ſpriche der 1 0 5 Ert Ache 1115 7 75 7909 kai 110 feines volcks Irael wwieder unh nee groſſe me 
umb euertwillen / ihr vom hauſe Iſrael / D TR 
r pom. as XXXVII. Capitol. 
Sondern umb meines heiligen Namens Veſtaͤtigung der wiederkunfft des volcks / N l 
willen / welchen ihr entheiliget habt under den der todten 1/ 14. Weiſſagung von vereinigung beyder haͤuſer / Juda 
Heiden / zu welchen ihr kommen ſeyt: und Joſeph / under einem hirten David / 1% f. i 
23. Dann ich wil meinen groſſen Namen / der Nd des HErrn hand kam über mich / und de 
durch euch für den Heiden entheiltget iſt / den ihr un Jed fuͤhret mich hinauf tm Geift des HErrn a) — 
der denſelbigen entheiliget habt / heilig! machen. und ſtellet mich auff ein weit feld / das vol⸗ hen 
90 die 5c daß ich der Herr ler beine lag. a e Be b Selbiges bedeutet Ba⸗ u 
ſey(ſpricht der HErr HErr) wann ich mich fuͤr ih⸗ beo. ud. Mefepotamicn nnd benachbarte Länder, "© Zodfenbeine/| feld voll 
nen an euch erzeige / daß ich heilig ſey. „ Henuch machen, 2, Linder führet nich allenicthalbelrdadun 
durch offenbarung meiner macht und gerechtigkeit. 


0 5 1 une 99 e dadurch / Und alben / . 
a Saba 5 ind ſihe / des gebeines lag ſehr viel auff dem felde / und 
24. Dann ich wil euch auß den Heiden holen / und ſihe / e waren ſehr verdorret. f 

3. Und er ſprach zu mir: Du menſchenkind / mey⸗ 
neſt du auch / daß dieſe beine wieder lebendig wer⸗ 
den? Und ich ſprach: HErr Herr / das weißſt du 
wohl a. d Iſt eine antwort / wie Petri zu CHriſto / Joh. a 1. 1 

4. Und er ſprach zu nur: Weiſſage von dien deer 
fen gebeinen / und ſprich zu ihnen: Ihr ver⸗ aan 


mit ver⸗ 
heiſſung / 
daß er ſie 
nicht nur 


dorreten beine / hoͤret des HErrn wort / e dat 
eden e feine figürliche rede / 19 4 Ern wort / dieſe tod. 
0 tengebei⸗ 
eſen wieder 


„ Noll 
f in lebendig N 


feinen 
bund mit 


er Gott ſeyn. 


2 


. 1 . 


hee 


Heſekiel. Geſicht vom Felde voll Todtenbeine. 621 


regete ſich »/ und die gebeine kamen 


fi > fich o/ en wieder volck ſeyn / und ich wil yr GOtt ſeyn. | 
jzuſammenß ein jegliches zu feinem gebein. 24. Und mein knecht David ſoll ihr Koͤnig / und tau en 


h Dardurch wird geſehen auf das ediet Cyri / durch denen Juden er⸗ z a ; 5 N f 
flaubt ward piederzukehren auß in in Das Sdifcelante, Andere t es ihr aller einiger hirte o ſeyn: Und ſollen wandeln in Daz 


d 
von der groffen freude / o ſich bey den Juden auß anlaß dieſes ediets erzeigen wurd. meinen Rechten / und meine gebott alten und dar⸗ ibe König 
1 8. Und ich ſahe / uud ſihe / es wuchſen adern und nach thun. o Sihe droben 8 En Joh. 0 16. 5 
ffleiſch darauf) und er über zog ſie mit haut / Es warf 25. Und fie follen wieder im lande wohnen / das u deim 

aber noch kein ahtem in ihnen. ich meinem knecht Jacob gegeben habe / darinnen anne 
9. Und er ſprach zu mir; Weiſſage zum winde / euere vatter gewohnet haben: Sie und ihre Binder ehren 
weiſſage / du menſchenkind / und ſprich zum winde: und kindskinder ſollen darinnen wohnen ewiglich 5 
So ſpricht der HErr HErr: Wind / kom̃ herzu auß und mein knecht Havid +foll ewiglich ihr Fuͤrſt ſeyn. 
den vier winden / und blaſe dieſe getödten an / daß ſi Jer. 25. „ Jer 30.9. Hofe z 5. pLange zeit. Oo auch in olg v. 
wieder lebendig werden. i Wordurch angedeutet worden //. 26. Und ich wil mit ihnen einen bund des 


daß die Juden auß allen laͤndern / dahin fie zerſtreuet worden / wieder ſolten Frie : J . 
verſamlet 9 75 5 ſihe Jer. 49. 36. und droben Cap. 5. 10. f iedens machen / das ſoll ein ewiger bund a 


it ihnen / und wil fie erhalten und 
10. Und ich weiſſaget / wie er mir befohlen bat ſeyn mi und w ) 
te. Da kam ahtem in fie / und fie wurden wieder Mehren und mein heiligthum ſoll under 


; ; “ ; ihnen eyn ewiglich. q In anſehen Gottes / der ihnen 
lebendig / und richteten ſich auff ihre fuͤſſe / Und ihr ihnen feyn was glich hat. r Der Tempel zu Jeruſalem. 


war ein ſehr groß heer. 27. Und ich wil under ihnen wohnen / und 
11. Und er ſprach zu mir: Qu menſchenkind / wil ihr GOrt ſeyn / und fie ſollen mein volck 


ſeolcher ſprechen ſie: Unſere beine find verdorret / und unſer 28. Daß auch die Heiden ſollen erfahren / daß ich 
ch mach hoffnung iſt verlohren / und iſt auß mit uns. der HErr bin / der Iſrael heilig machet / wann mein 
laenger 12. Darumb weiſſage / und ſprich zu ihnen: So heiligthumb ewiglich under ihnen ſeyn wird. 


fung ih- ber * auffthun / und wil euch / mein volck / auß denſel⸗ Das XXXVIII. Capitel. 


ben herauß holen / und euch ius land Iſrael bringen.“ Weiſſagung von den letſten feinden des volcks GOttes Gog und 
egfů h⸗ k Gefangenſchafft. Magog / 2/ 8. ih rem anſchlag / 10 / 14. und vertilgung / 17/ 22. da⸗ 
mac 13. Lind ſolt erfahren / daß ich der HErr bin / duch Golfo geehret werden. 

fir ver wann ich euere graͤber geoͤffnet / und euch / mein volck / Nd des HErrn wort geſchah zu mir / und 
balken auß denſelben bracht habe. J ſprach: | 
nieder | 24, Und ich wil meinen geift in euch geben / daß PO 2. Du menſchenkind / wende dich gegenmein- 
e aud ihr wieder leben ſollet / und wil euch in euer land ſe⸗ Gog / der im lande Magog iſt e / und der oͤberſteßer en 
ka ben Und Nice daß 55 ſpr A 1 55 i ch SürfeindMefech-und Zhubals/und weiffäge von ihm, de di 
ſonderba⸗ rede es / un thue es au pri t der rr. iche fe ander De un 5 1 9 055 er 1 7 pip 57555 nach ih 
wee | 15, Un: Hexen wort geschah zu mir] und (br u gun era. 0 Come bar are Kal 

rach: 


b x 
Magog genannt / von Blinio, Hiſt. Nat. lib. V. cap. 23. c Cappadoeien. Baal 
Iberia in Aſten. And, Hifpanien, 9 


5 8 dphün- 

16. Du menſchenkind / Nim̃ dir ein holtz / undd 3. Und ſprich: So fpricht der HErr HErr ener 
auden ſchretbe darauff / Des Juda! und der kinder Iſrael / Sihe / ich wil an dich Gog / der du der oͤberſte Fuͤrſtſee / 
daß al amt toren dn e n ei hol bift auf; den Herren in Mefcch und Tpubale: 
hölßer f und ſchrei e daran De 0 ep nemli | 0 e Der du her rſche in Cappadoecien und Iberien. 41 
holt Ephraim und des gantzen hauſes Iſrael / amt 4 Sthe/ ich wil dich herumb lencken “ und wil 
ihren zugethanen a. Dis holt bedeutet den ſtammen Juda. dir einen zaum ius maul legen / und wil dich herauß 
1 Ben Jamin / Levi und Simeon / die ſich zu Juda gehalten nach deffen ab · Führen mit alle deinem heer / roß und mann / die alle 
ſoͤnderung von den zehen ſtaͤmmen Iſrael. m Od. Der zugethanen Ephraim. wohl gekleidet ſind / und iſt thr ein groſſer hauffe / 


17. Und thue eines zum andern zuſamen / daß dle alle tartſchen und ſchild und bereit 
ein holt. werde in deiner hand. 99 55 e 1 e fie 


18. So nun dein volck zu dir wird ſagen / und) F. Du führeft mit dir Perſene / Moren und Ly⸗ 
ſprechen: Wilt du uns nicht zeigen / was du da⸗ bier v die alle ſchild und helme führen. 
mit meyneſt? 


gibt ihme 
über die⸗ 
Iſes einen 


zum zei⸗ 
chen / daß 


land bringen ohnen. m In Judäam naher Jeruſalem. 


9 | | 

| ihnen machen / im 9. Du wirſt herauff ziehen / und daher kommen 
ne ace N b ſollen bean mit groſſem unge ſtům / und wirſt ſeyn wie eine wol⸗ 
einen einigen König haben / Und ſollen nicht mehrſcke / das land zu bedecken / du und all dein heer / und 
jqzwey voͤlcker / noch in zwey koͤnigreich zerthetlet ſeyn: | 
[mieten | 23. Sellen ſich auch nicht mehr verunzeinigenmit 
e eee d at f 
aa, wil ihnen herauß helfen au mein] II. Und gedencken: Ich wild 
au 1 . ſändiget haber und ee Kap Er u Zu sen 


4 en * . 
1 Fer . — TEE 


* 


— ; 
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ren überfallen / und über die kommen / fo Mill und 


und alles 
mit forcht 
U. ſchre⸗ 


cken er⸗ 
fuͤllen / 


daß er 
werde 
durchs 
ſchwert 
erlegt 


werden. 


dent ich vor zeiten geſagt habe durch meine diener nen die waffen / ſchild / tartſchen / bogen / pfeil / fauſt⸗ 


Nd du menſchenkind / welſſage totder Go 3.0 
; und ſprich: Alfo ſpricht der HErr HErr 
? Sihe] ich wil an dich Gog / der du der ober⸗ din 
12. Auff daß du rauben und pluͤndern moͤgeſt / ſſte Fürst bift in Meſech und Thubal / Be 
und deine hand laſſen gehen uͤber die verſtöͤreten fol 2. Sihe / ich 1510 dich herumb leucken / und locken /e / 
wieder bewohnet ſind / und uͤber das volck / ſo auß and auß den enden von Mitternacht bringen / unn 
den Heiden zuſammen gerafft iſt / und ſich in die auff die berge Iſrael komen laſſen s. o Siber. 8.4. 5 
de ole 1 e hat / und mitten im lan- z. Und wil dir den bogen auß deiner lincken hand dag 
ae Ä ſchlagen / und deine pfeile auß deiner rechten hand ein berr 
13. Das reich Arabia / Dedan und die kauffleutewerffene. Ich wil dir die den banden deen? un Bere RE 
auff dem meer / und alle gewaltigen / die daſelbſt 2 1 75 T 


4 N beer in die flucht treiben. 
ſind / werden zu dir ſagen: Ich meyne ja / du ſeyeſt 


Vom Gog und Magog. Der Prophet 


ſicher wohnen / als die alle ohne mauren da ſitzen / 
und haben weder rigel noch thorn / 


n Nicht befeſtiget waren / einem fo groſſen heer zu widerſtehen. 


4. Auff den bergen Iſrael« ſolt du nidergelegt 
kom̃en zu rauben / und haſt deine hauffen verſamlet werden / du mit alle deinem heer / und mit dem volck 
zu pluͤndern / Auf daß du wegnem̃eſt ſilber und gold / das bey dir iſt / Ich wil dich den vögeln / woher ſie flie⸗ 


und ſamleſt vieh und guter / und groſſen raub treibeſt. gen / und den thieren auff dem felde zu freſſen geben ⸗ 
o Hebr. Nach Tarſis / fo ein Tyriſche Colonie in Spanien / ſonſt Tarteſ⸗ d Im Juͤdiſchen land. e Du ſolt mit deinem heer geſchlagen / und 
ſus genannt; kauffleute naher Tarſis ſeind die Tyrier / die dahin gehandelt. 


14. Daruinb fo weiſſage / du menſchenkind / und 
ſprich zu Gog: So ſpricht der Herr Herr: Iſts 
nicht alſo / daß du wirſt mercken / wann mein volck 
Iſrael ſicher wohnen wird / 

15. So wirſt du kom̃en auß deinem ort / nemlich / 
von den enden gegen Mitternacht e / du und groß 
volck mit dir / alle zu roſſe / ein groſſer hauffe / und 


ein maͤchtige 6 he et / p Syrien / welches gegen Mitternacht des 
landes Cauaangelegen. 


16. Und wirft herauff ziehen über mein volck Iſ⸗ 
rael wie eine wolcke / das land zu bedecken / Solches 
wird zur letſten zeit a geſchehen. Ich wil dich aber 5 
darumb in mein land kommen laſſen / auf daß die 8. Sihe / es iſt ſchon kommen und geſchehen / 
Helden mich erkennen wie ich an dir / O Gog / ge⸗ſpricht der HErr HErr / das iſt der tag / davon ich 
BEER werde fürt 10 Abe 0 And. Eudlich. Oder / e 5 f n 8 . 

ur beſtimten zeit. 1 Ehre einlege durch deine ſtraffe. 9. Und die buͤrger in den ſtaͤdten Iſrael n wer») 

17. So ſpricht der HErr HErr: Du biſts / von den herauß gehen / und feuer machen 1 verbren⸗ 


deine erſchlagene nicht begraben werden. Iſt geſchehen zur zeit der Maecabeer. 4 


5. Du ſolt auff dem felde darnider ligen: Dann) © 
ich der HErr HErr habs geſagt. | 

6. Und ich wil feuer werffen über Magogr/und 
über die / ſo in den Inſulen sficher wohnen / Und ſol⸗ 
lens erfahren / daß ich der HErr bin. 


f Sihe Cap, 38.22. g Und am anfurt des meers. 5 

7. Dann ich wil meinen heiltgen Namen » kund tra 
machen under meinem volck Israel / und wil mei kur 
nen heiligen Namen nicht laͤnger ſchaͤnden laſſen is) 
Sondern die Heiden ſollen erfahren / daß ich der 


Herr bin der heilige in Iſrael. 1 Mich ſelbſt / meine macht / 


güte / herrlichkeit / weißheit. i Von den Heiden / die von Gott Übel geredt / 
weil es ſeinem volck uͤbel gegangen. 


— 


dle propheten in Israel die zur ſelbigen zeit welſ⸗ ſtangen rund lange ſpieſſe / und werden ſieben jahr m 
ſagten / daß ich dich über ſie kommen laſſen wolt. 1 18 k Die N mit 5 2 
Ezechiel alhier / und Daniel Cap. 8. und rr. baͤern hielten. 1 Stecken. m D. i. Lange zeit / nach Hebr. redensart / 
18. 1 es wird geſchehen zur zeit / wann Gog: bey weichen die fiebende zahl viel gebraucht / und zum oͤfftern fiir viel geſetzt wird. 
kommen wird uber das land Iſrael / ſpricht. 10. Daß ſie nicht doͤrffen holtz auff dem feſde ho⸗ 
der Herr HErr / wird herauff ziehen mein zorn in len / noch im walde hauen / ſondern von den waffen N 
meinem grim u, t Antiochus Epiphanes. werden ſie feuer halten / Und ſollen rauben / von de⸗ 9 
u And. In meine naſen / weil zornige leute mit den naſen ſchnauben. nen ſie beraubet ſind / und plündern / von denen ſie ge- 
19, Und ich rede ſolches in meinem eifet / und im pluͤndert ſind / ſpricht der HErr HErr. et 
feuer meines zorns: Dann zur felbigen zeit wird 11. Und foll zu der zeit geſchehen / da wil ich Gog ane 
grof Aten : kenn im lande Iſrael / einen ort geben zum begraͤbnuͤß in Iſrael / neinlich / bes 08 
20. Daß für meinem angeſicht zittern ſollen die ab Ko Pa hrgber gehen. N gr 
fiſche im meer ⸗/ die voͤgel under dem himmel / das werden / weil inan daſelbſt Bog mit feiner menge | 


vieh auff dem felde / und alles was ſich regt und webt be 5 | 
h raben hat / und 
auff dem lande / und alle menſchen ſo auff der erden a Gegen a, des Ah: eden de dae ‘x 


find / / und follen die berge⸗ umbgekehret werden / Mace. Ter. | (ſu. andre. 
und die waͤnde⸗ und alle mauren zu boden fallen. . 12. Es wird fie aber das hauß Iſrael begraben ſies dan ban. 


x Für der groſſen menge der ſchiffen / fo darauff fahren. y Fuͤr der ben monden lange / damit das land j r 
menge ſoldaten des Antiocht, x 2 Die berg ſchlöſſer. a Tbuͤrne. wee o Oder / Nach 120 ant i. ION e Perden 105 


21. Ich wil aber über ihn ruffen dem ſchwert auff E. eden serfreuten toptei-gebeinen, be 
allen meinen bergen / ſpricht der HErr HErr / Daß i 3 Nee uin lande wird an ihnen zu be / 
eines jeglichen ſchwert foll wider den andern ſeyn. 1 en haben und werden ruhm davon haben / daß 

b Dusch das ganze Judiſche land / welches ſoht horgicht. ch deß tages meine herrlichkeit erzeiget habe / ſprich 

22. Und ich wil ihne richten mit peſtilentz und der Yen Herr. e N 
blut / und wil regnen laſſen platzregen / mit ſchlooſ⸗ 14 Und ſie werden leute aufföndern/ die ſtaͤts imm 
ſen / feuer und ſchweffel über ihn und fein her / und lande umbher gehen / und mit denfelbigen die tod⸗ 
über das groſſe volck / das mit ihm iſt . tengraͤber / zu begraben die übrigen auff dem lande) 

c Antiochum Epiphanem. 4 Blut vergieſſen im krieg. auf daß es ereiniget werde / Nach ſieben monden 


e Ich wil fein läger mit feuer anzuͤnden. 
werden fie fo . Mit 1 

23. Alſo wil ich dann herrlich / heilig und bekant \monats a ee 1 aug des ſiebenden 
gehen / und et⸗ 


werden für vielen Heiden / daß fie erfahren ſollen // 15. Und die / fo im lande umbher | 
daß ich der HErr bin. 0 wa eines menſchen bein ſehen / werden dabey ein | 


Das XXXIX. Capitel. mahl zauffrichten / biß es 


| Gogs hauffenthal begraben. 
Er weiſſaget abermal von der zerſtoͤrung Gog und Magog / und! (Hebe. Bauen, er Hebr. Ge hamo 
feines gantzen heers / 1/ 4. und feiner begraͤbnüͤß / 11/15. iſt eine iur. 16. So ſoll auch die ftadt: 
des Antichriſts / 17. Apoc. 19, Von erledigung der kirchen 2/25. und werden ſie das land reinigen. t Jeru 
erklärung daß fie von ihrer fünden wegen ft aeplaget wor der enge der daſelbſt erſchlagenen und begrabenen t 
5 2 i 5 { | 8 8 


05 
0 


den / a 


— * vi 5 
= 2 72 7 ko * % 


d Neml. Der Tempel / wie er geweſen vor feiner 


zerſtoͤrung durch Nebuead Near / dann obſchon ein underſcheid zwiſchen dieſe 
fle iſch / und ſauffe t blut. beſchreibung und der beſchreibung des Tempels Salomo 0 e 


18. Fleiſch der ſtarcken ſolt ihr freſſen / und blut das die folgenden Könige allerhand änderungen gemacht haben / darunder ein- 
9. e schlet werden 2. Reg. 13. 37 5. es ; i 
der Fuͤrſten auff erden ſolt ihr ſauffen der wioder / fab voreung/ welcher war/Bamit Die duden müßten? mas fe dell 
der haͤmel / der böcke / der ochſen / die allzumal feifit| bes berge SRorün’padergemerschanen un In esc 
und wohl gemaͤſtet ind u. u Dardurch verſtehen Einige die 3. Und da er mich daſelbſt hinbracht hatte / ſihe / da ſhetda 


Fuͤrſten / Kriegs⸗oberſten und ſoldaten der Syrern. ; ana 5 „nen mañ 
19. Iind folt das fette freſſen / daß ihr voll wer⸗ war ein mann / deß geftalt war wie ertz gf der hat⸗ au mat 


det / und das blut ſauffen / daß ihr truncken werdet u, SE u 10 See 
von dem ſchlachtopffer / das ich euch ſchlachte. s Neml. Glängend wie ertz. h Dergleichen die bauleute 1 8 1 8 nl 
20, Saͤttiget euch nun über meinem tiſche bon weite ſachen ab zumeſſen / Zach. 2. 1 i Gegen Mitternacht. die auſ⸗ 
roſſen und reutern / pon ſtarcken und allerleykriegs⸗ 4 Und er ſorach zu mir Du menſchenkind (aan 
euten⸗ / ſpricht der HErr HErr. „ Dardurch wird ab- he / und hoͤre fleißig zu / und mercke eben darquff / des dem. 
gebildet die groſſe niederlage der Syrern jo fie unfern Jeruſalem / und an dem was ich dir ze igen wil: Dann darumb biſt du her⸗ pels / 
. 1 Dee ſolten; ſihe ein gleiches droben verſ. 9. und Jeſ. 18.6. gebracht daß ich dir ſolches zeige / auf daß du fol, 
21. Und ich wil meine herrlichkeit under die Het» ches alles / was du hie ſiheſt / verkuͤndigeſt dem hau⸗ 
den bringen / daß alle Heiden ſehen ſollen mein ur⸗ |fe Iſtgel. a 
theil / das ich habe gehen laſſen / und meine hand /. 5. Und ſihe / Es gieng eine mauer außwendig am 
die ich an ſie gelegt habe / hauſe rings umbher r / und der mann hatte die maͤß⸗ 
22. Und alſo das hauß Iſrael erfahre / daß ich der ruten in der hand / die war ſechs elen lang / eine 
HeErr ihr Gott bin / von dem tage und hinfuͤrter: jegliche ele war einer hand breit laͤnger dann eine 
23. Und die Heiden erfahren / wie das hauß Iß⸗ gemeine ele. Und er maß das gebaͤu in die breite: 
rael/ umb feiner miſſethat willen ſey weggefuͤhret / eine rute / und in die höhe auch eine rute. 
un 5 fie f an ii 1 1 1 ng c geen u J Sn zo Sana 
abe mein anaefl ür ihnen verborgen / un . In ie dicke ſonfſten wird Durch ſolch meſſen na der Gelehrten 
habe ſie 111 8 in die haͤnde ihrer widerſacher / III! 8 
daß ſie allzumal durchs ſchwert fallen mußten. 6. Und er kam zum thor / das gegen Morgenſeem tor 


5 AR N ; „ 9 ; [gegen 
laſſen / uud . zu gefallen das gefäge Mof ver | lag m/ und gieng hinauff auf feinen ſtuffen / und maß Morgen 


24. Ich habe ihnen gethan / wie ihre fünde und die ſchwellen a am thor / eine jegliche ſchwelle einer ſen / 


übertretten verdienet haben / und alſo mein angeſichtſ ruten breit. un Onur der King gehen feste. v pfefen 
fuͤr ihnen be | gehe) 7. Und die gemache s / ſo beyderſeits neben dem thor 


4 waren / maß er auch / nach der länge eine rute / und 
s * h 

25. 2 5 das gefngnaß Sc nach der breiter eine rute / Und der raum zwiſchen 

wenden / und mich des gantzen baufes Iſ⸗ den gemachen war fuͤuff elen weit / Und er maß 

rael erbarmen / und umb meinen heiligen auch die ſchwellen am thor neben der halle von inn⸗ 


wi 1% Oder / Das gemac l. der thuͤrhuͤtern. 
Namen eifern 2, 2 Ich wil die von Antiocho undergedruckte wan ee k. = r 


wieder einſegen zu Jeruſalem / und in dem Tempel daſelbſt. Ä 8. Und maß Die halle am thor von innwendig 
26. Sie aber werden ihre ſchmach und alle ihre eine rute q. q Und er maß beyde pfoſten des innern thors / worauf 


ſuͤnde / damit fie ſich an mir verſündiget haben / tra der ſchwiebogen lage / und fande ſie eine rute dick / wie auch der ſchwiebogen ware. 
gen = wann ſie nun ſicher in ihrem laude wohnen / daß 9. Und maß die halle ram thor acht elen / und ſei⸗ 
fie niemand ſchrecke d / Wann ſie ihre ſchmach und fünde/ u ne ercker zwo elen / und die halle von innwendtig des 


ſam̃t deren ſtraßfen / werden getragen haben; ſihe Lev. 5. 1. g N RR nn 
b Da es ihnen wohl gienge in ihrem lande. thors. nennen eee 


27. Und i ch ſie wieder auß den voͤlckern bracht der waͤren iin deuten Einige auf Gottes vorſorg fuͤr ſeine Kirche. 


| 15 10. Und der gemach waren auff jeglicher ſeiten 
und auß den laͤndern ihrer feinde verſamlet habe / drey / am thor a eine 1 wilt ale 


gen 900 A W ee 10 b AU das ander / Lind ſtuhnden auff beyden ſeiten ercker / 
| En 7 5 die waren gleich groß. t Dees gegen Mittag und d 
8 Für N ir der 5 1 ae On 9 5 u nde reoſen oi ent 100 10 65 
be 5 8 
wegführen/ und wiederumb in ihr land verfamlen/| 11. Darnach maß er die wette der thür um thor 


i * t ene zehen elen. N 
29. Und wil mein angeficht nicht mehr 12 Iind vorne an den gemachen war raum auf 


fuͤr ihnen verbergen: Dann ich habe mei⸗ ID bor. 8 f 
nen Geiſt über das hauß Iſrael außgegoſ⸗ beyden ſeiten / je einer elen / Aber die geimach wa⸗ 


A) > \ ren je ſechs elenauff beyden feiten. 
ſen / ſpricht der O Err Err. 13. Darzu maß er das thor vom dach des ger 


| Das XL. Capitel. machs / bif zu des thors dach a / fünff und zwaͤnzig 
In den neun nachfolgenden capiteln 5 u end wird dem prophe, ſelen breit / und eine thůr ſtuhud gegen der andern. 


ten gezeiget / wie der Tempel und Gottesdienft und die ſtadt Jekuſalemſ n Od. Biß zum dach des andern gemächlind. | SR 
wieder aufgerichtet / und das land Canaan aufs neue fol a 14. Er machte auch ercker x fechzig elen / und fuͤr jeg⸗ 


werden. | lichem ercker einen vorhof ain thor rings umbher / 
J fuͤnf und zwaͤnzigſte n jahr unſers gefaͤug⸗ Ar Oder / Saulen. „ Oder / Er aß auch die fi 9 5 — fand fie 60, elen 


Ai 
N 


II. das 
volck 
Ifracl ih- 
ter oie⸗ 


. in 14 5 hoch / und diß war auch die höhe der ubrigen ſäulen umb den vorderfien vorhof. 
79 0 15 e d 6 51 8 dark 17 5 15. Und biß an die Sal an 1 85 thor / da man 
gebracht abe 10 17 et 8 war be Eben 13 Ben ae e ee de das vorderftel 
+. Jam felbigen tage kam des HErru hand über mich / Adee enen een, . . 
jaund führet mich daſelbſt hin „ Weiches van dem manat 16. Und es waren enges feuſtet in an den ge“ 

Teri“ d. I. unf em berbſtmonat anfangt. b. Wurde alfo Jeruſal werf bret IIechel! und erckern hiueinw re ns 


g Lev. 1. 9. Das waſchen aber bedeutete die innerlich . 


nn abwafch-und reinigung von fünden/ welche geſchehen mußte / wann man Gott 
mit feinem gebaͤtt und übrigen Gottesdienst gefallen ſolte. 


39. Aber in der halle für dem thor ſtuhnden au 
jeglicher ſeiten zween tiſche / darauf man die brand⸗ 
opffer/fündopffer und ſchuldopffer ſchlachten folt». 


h Wordurch dann abgebildet worden theils das offer Jeſu CHriſti / theils 
geiftlichen opffer / fo die Gläubigen des N. C. für Ott bringen ſollen. 


40. Und heraußwerts zur ſeiten / da man hinauf 

gehet zum thor gegen Mitternacht / ſtuhnden auch 

tzween tiſche / und an der andern feiten under der 
halle des thors auch zween tiſche. | 

41. Alſo ſtuhnden auf jeder feiten für dem thor 
vier tiſche / das ſind acht tiſche zu hauff / darauf man 

achtet i. i Verſt. Die opffer zerſtuͤcket und vertheilet. 

42. Und die vier tiſche zum brandopffer gemacht / 
waren auß gehauenen ſteinen / je anderthalbe elen 
lang und breit / und einer elen hoch / Darauf man 
legte allerley geraͤhte / damit man brandopffer und 
andere Upßfe ſchlachtet. | 

43. 


{ innerhalb der pforten. 
x 25 Und es war das thor am innern vorhofe / ge⸗ 
gene das thor / fo gegen Mitternacht und Morgen 
ſtuhnd / Und maß hundert elen von einem thor zum 
andern a. c Gegen über. d Der aͤuſſere vorhof war 100, elen 
lang / und rod. elen breit. ö 
8 24 Darnach fuͤhret er mich gegen Mittag / Und de Di 
ſſihe / da war auch ein thor gegen Mittag / und er maß ba 
ſeine ercker und hallen / gleich als die andern / . 
25. Die hatten auch fenſter und hallen umbher / ſtubn⸗ 
gleichwie jene fenſter / fuͤnffzig elen lang / und fünff 5 
und zwaͤnzig elen breit. 
26. Und waren auch fieben ſtuffen hinauff / und 
eine halle davor / und palmlaubwerck an feinen er⸗ 


ball de gegen Mittag / gleich ſo groß wie die andern. | 
efüffe e Und es ware von gleicher groͤſſs / ꝛe. f | 

ran 29. Mit ſeinen gemachen / erckern und hallen / und funstemt 

uten init fenſtern und hallen daran / eben fo groß wie jene die balke 
bad den unbher / fünfzig elen lang / und fuͤnff und zwaͤnzig fairen 

oofer be len breit. 


reitet 


ND er führet mich hinein in den Tempel ⸗ eder.“ 
die andern. und maß die ercker » an den wonden / die wa⸗ an * 
33. Mit ſeinen gemachen / erckern und hallen / und ren zu jeder ſeiten ſechs elen it / ſo weit das . 
ihren fenſtern und hallen umbher / gleich fo groß wie 00 8 bee N use a ee als des geiflichen bin 
die andern / fünffzig elen lang / und fuͤnff und zwaͤn⸗ bead D. Oteniämelen. . Hen. Die Hinte Ss,  _ (7 
zig elen brett. 2. Und die thür war zehen elen wei Aber die waͤn / 
34. Und hatte auch eine halle gegen dem aͤuſſern de zu beyden feiten an der thuͤr mal jede fünffelen) 
vorhofe / und palmlaubwerck an den erckern zu bey breit. Und er maß den raum im Tünpel / der hattT— 
den ſeiten / und acht ſtuffen hinauff. vierzig elen in die laͤnge / uũ zwaͤnzigklen in die breit. 
35. Darnach fuͤhret er mich zum thor gegen Mit- 3. Und er gieng innwendig hincha/ und maß die 
ternacht/ das maß er gleich fo groß wie die andern. thür / zwo elen / und die thuͤr hatte ſchs elen / und die WR 
36. Mit feinen gemachen / erckern und hallen / und weite der thuͤr ſieben elenr. 10 Alerhellaſe. 
nenn . 
und fünf und zwaͤnzig elen breit. bbc an den winckel war 7. elen breit, ieee, 


Ds Deen a Si 


. 5 


au. | Heſekiel. Ezechiel ſihet den Tempel maͤſſen. 625 
4. Und er maß zwanzig elen in die länge/ und 24. Hatte zwey blaͤtter / die man auff und zu that e / | 
zwanzig elen in die breite am tempel: Und er fprach| od, Die man bin und her wenden konnte. 8 
zu Ne Diß ift das Allerheiligfte s. 25. Und waren auch Cherubim und palmlaub⸗ 
u Bit Can Heilige der Heiligkeiten. Sihe Exod. 26. 33. Leb. 2. 3. Dei 8 1 an Nader ale Und davor wa⸗ 
mit Cant. . . | ren ſtarcke rigel / gegen der halle 
Und er maß die wand des hauſes / fe en 
hoch 1 Darauff 1 gaͤnge Allende pee e d le es 5 15 ede 
5 eee die waren allenthalben vier elen e Od. Schluͤßige / die 155 Bee a e 
75 nd. * 6 1 
6. Und derſelben gemach waren auffjeder ſelten Ion den un Das Ae elle ur 
drey und dreyſſig / je eines an dem andern / und ſtuhn⸗ der Heiligen kleider der prieſtek. auch der ſpeißopfſer/ und ablegung 


den pfeiler unden bey den waͤnden am hauſe / allent⸗ 1 er · führet mich hinauf zum aͤuſſern vor und 


5 r re 
ee VER 
Ser 1 2 sr 


— N N 
. 


5 5 


U 
e eee hofe » gegen Mitternacht / under « die kama lufee 


mern fo gegen dem gebaͤu / das am tempelſper een 
hieng / und gegen dem teinpel zu Mitternacht lagen. bels und 


Der mann / darvon Cap. 40. 3, b Verſtehe den hinderſten auſſernſſeiner 
vorhof / welcher hinder dem Allerheiligſten von auſſen her ware gegen Abend z kam̃ern / 
T 1 A 


7. Und uͤber dieſen waren noch mehr gänge umb⸗ 
her / und oben waren die gaͤnge weiter / daß man auß 
ee, u die e und auß den mittlern in 
die oͤberſten gieng / | 0 8 Tue a 

8. Und ſtuhud je einer ſechs elen under dem andern. ie S ee f enen dm 

9. Und die weite der oͤbern gänge ! war fuͤnff elen / ther 75 1595 Mea nd fan zen bien 
und die pfeller trugen die gaͤnge am hauſe. 3. Zwanzig elen waren gegen dem innern vor⸗ 


i Od. Der aͤuſſerſten waͤnden an den gemaͤchern. 
10. Und es war je von einer wand am hauſe zuſhofe und gegen dem pflaſter im aͤuſſern vorhofe / 
und dreyßig elen von einer ecken zur andern a. 


der andern zwaͤnzig elen. einer h 

11. Und es waren zwo thüren an der ſchnecken = "Und künwendig für den Fameen war ein pla 
hinauff Eine gegen Mitternacht die andere gegen zehen elen breit für den thüren der kamern / Das 
Mittag / Und die ſchnecke war fünff elen weit. (ag alles gegen Mitternacht. e Nach dem Sehr. und em weg 


k Dd. Die thuren aber der gemache fahen dem lären platz zu. einer elen breit / und die thiren fahen gegen Mitternacht. 

12. Und die mauer gegen Abend war fünff und F. Und über dieſen kammern waren andere en; 
fiebenztg elen breit und neunzig elen lang. gere kammern: Dann der raum auf den undern 

13. Und er maß die länge des hauſes die hatte und mittlern kammern war nicht große: 
durchauß hundert elen / die mauer m und was das f Die kammern waren nicht von gleicher breite / ſonbern die mittlern en⸗ 


ran war. 1 Od. Alſo maß er. m Od. Der abgeſoͤnderte platz. ger als die undern / und die oberſten noch enger als die mittlern. 
14. Und die weite vornen am hauſe gegen Mor⸗ 6. Dann es war dreyer gemach hoch / und hatten 


gen] mit dem das daran hieng, wäf auch hundert Sundern ſiedwarcgſthlccht auf elde areata. 
elen. a Od. Und die breite des vorderſten hauſes. g Außgeladen / od. außladungen / verft, von oben bit unden / dann die un⸗ 


15. Und er maß die länge des gebaͤues) mit als derten (hoffen für die obern. | 

lem was daran hieng / von einer ecken biß zur an- 7. Und der äuffere vorhof war umbfangen mit 
dern / das war auf jeder ſeiten hundert elen 0 / mit einer mauren h / daran die kamern ſtuhnden / die war 
dein innern tempel und hallen im vorhofe. Ah, esendem äuferhen vorhef 
© And. und die galereyen od. ſpatziergänge von dieſer u. jener ſeite zoo. elen./ 8. Und die kam̃ern ſtuhnden nach einander / auch 
16. Samt den thuͤren / fenſtern / erckern und den fuͤnffzig elen lang / am aͤuſſern vorhofe: Aber der 


dreyen gaͤngen / und tafelwerck allenthalben herum e. raum für dem tempel! war hundert elen lang. 
felt u 5 797 thuͤren / And. Schwellen / fenfter und die gaͤnge waren vertä- ber 105 95 a zwiſchen den kammern am tempel und den kammern an 
elt mit holtz. « N 


17. Er maß auch wie hoch von der erden biß zum 9. Und unden für den kammern war ein platz 
fenſter war / und Pie breit die fenſter ſeyn ſolten. gegen Morgen / da man auß dem aͤuſſern vorhofe 
Und maß vom thor biß zum Allerheiligſten / auß⸗gieng. 
wendig und innwendig herumb. 10. Und an der mauren von Morgen an waren 

18. Und am gantzen hauſe herumb / von unden an / auch kammern. 
biß oben hinauff / an der thuͤr / und an den waͤnden / 11. Und war auch ein platz davor / wie für jenen 
waren Cherubim / und palmlaubwerck under die kammern gegen Mitternacht / und war alles gleich 
Cherub gemacht; / Und ein jeder Cherub hatte mit der laͤnge / breite / und allem was daran war / 
zween koͤpffer: 3 Od. und diß (tafelwerck) war gefehnigt mit wie droben an jenen. 


Cherubim und palmen ꝛe. x Alſo nemlich / daß zwiſchen 2. Cherubim allezeit 
eine palme zu ſehen ware. 


— 


13.1] kammern gegen!Yis% 

d de 108 e ag Mit⸗ l, e 
21. Und die thür im tempel war vierecket / und kag gegen dem Tempel die gehören zum heiltgthum / 

war alles artig N nander gaſdgkz, x Od. Pfoten. darinn die priefter eſſen / wann ſie dem HErtnopf⸗ 

y Hebr. Und das angeſicht / d. i. das vordertheil des heiligthums hatte 190 das pee 11 1 65 ni 

. g gſten opffer / nemlich / ſpeißopffer a / fündopffer und 

22. Und der hölen altar ⸗ war Dreyer elen boch ſchuldopffer⸗/daſelbſt hinein legen / Dann es iſt eine 


B 1 ] il * * * 8 
ſeine ſeiten waren hoͤltzern: Und er ſprach zu mir: BeikiAe Harte, früchten / A g n Darvon Leb. 4. U. 5. 
Diß iſt der tiſch / der fuͤr dem HErrn ſtehen ſoll. man muß aber dardurch verfichen denjenigen theil / welcher den Prleſtern gehoͤret 


von dieſen opffern, 


iu Gott in den himmel kom̃en moͤgen; ſihe Joh. 10. 7/9. Act. 14.27. 


RE en 

3 e 8 = . * . N 
* re x * * — 0 1 “an abs a * 
* . 3 „ — nu, 1 RD a 2 


EHER 


26 EehielfiherdieHarlichtet®@Httes, Der Prophet — — — — — —_— 
legen / Dann fie find heilig / Und ſollen ihre andere; 11. Und wann ſie ſich nun alles ihresthunge 
kleider anlegen / und alßdann herauf unders volck men / fo zeige ihnen die weiſe und muſter des hau 
gehen a. 0 Wet Sn as pa, 5 Verf, 1151 ieee e und alle ſeine we 
kleider; ſihe Cav. 44. 19. 3 Neml. emeine wercke wie andere zu verrichten. e und alle eine itten / und alle ſeine weiſe / und alle 
ch 5 . s 
17. are er i ge ee ga ge [feine gefäße) und ſchreib es ihnen für / daß fie alle 
mäaſſen hatte / führef er u 55 ö 101 zu . [feine weiſe und alle feine fitten halten und darnach 
thor gegen Morgen / und maß von emſelbigen al⸗ thun. Zeige ihnen das muſter des vorigen Tempels / damit ſie ſich 


lenthalben herumhb. x Der mann / darvon Cap. 40. 3. kuͤnfftigs in deſſen erbauung darnach richten. Zeige ihnen auch / worzu ein jeder 
f Neml. Den Tempel / und deſſen vorhoͤfe und kammern. tbeil und ſtuck deſſelben diene / und wie ein jeder Levit und Prieſter fein amt ver⸗ 


16. Ge gen Morgen maß er fuͤnffhun dert ruten: richten muͤſſe / im opffern und andern bedienungen des Tempels. 
lang r An dere verſtehen Elen / nach der Griechiſchen uͤberſetzung / weil 12. DAs ſoll aber das geſaͤtze des hauſes ſeyn / Auff 
der platz umb den Ban 159 aufen ber fo Are nicht Seelen bemlic der hoͤhe des berges / ſo weit es umbfangen f 

a g an jeder ſeiten / un 2000. ruten in alem. And. verſte⸗ i ö 
den dieſeß myfics, od. gebeimmußtweib/unn der Chriſtl. Hiche / daß dieselbe ſich hat a / ſoll es das allerheiligſte ſeyn / Das iſt das ge⸗ 
gar viel weiter werde außbreiten in der welt als die Juͤdiſche / und zwar gegen ſaͤtze des hauſes. m Hebr. Seine gantze graͤntze umbher. 


des Tem⸗ 
pels. 


er Und gegen Mitternacht maß er auch fünf, 13. DI iſt aber das maaß des altars »/nach der hun de 
hundert ruten lang N eil N N 
18. Defialeirben gegen Mittag auch fünffhun⸗ eine gemeine ele, Sein Tuß ee feiner elen och / undſaltars / 
91 (pen gegen e e ee einer elen breite / Und der altar reicht hinauff biß ann 
19. Und da er kam gegen Abend / maß er auch den rand / der iſt einer ſpannen breit umbher / Und 
fuͤnffhundert ruten lang. das iſt feine hoͤhe t. u Verſt. Brandopffers altar. o Sihe Jeſ. 40. 5. 


? Der boden / buſem / 8. ick. Im Hebr. An die lippe. 
20. Alſo hatte die mauer / die er gemaͤſſen / ins ge k Hecht. Der rucke ob das underkethei des alrara/eben une wann eine 


vierte auff jeder feiten h erumb | fuͤnffhundert ruten ö auff den rucken ligt / der rucken der underſte theil iſt ſeines leibs. 


damit das hellige von dem unheiligen unterſchleden. 14. Und von dem fuſſe auff der erden / biß an den 
wäre. When heilig ſch undern abſatz / find zwo elen hoch / und eine ele breit / 


— — — Aber von demſelben kleinern abſatze / biß an den groͤſ⸗ 
Das XLIIL Capitel. ſern abſatz / ſind vier elen hoch / und eine ele breit / 
Gott verheiſſet / er woͤlle ewiglich in dem neugebauten Tempel t Dick. u War in form einer leiſten / welche rings umb den altar 


9 05 ce e der ode de RN bergienge. Und der Harel A 5 0 
er todten coͤrper/2 7. Beſchluß der beſchrelbung des hauses Gottes / 15. Und der Hare 
10% 12. form des altars / 13. und wie man opffern ſoll / 18 / 27. Uher dert vier dener, EU DO 


Bote Nd er führet mich wieder zum thor gegen ſdardurch angedeutet diederdfiadt oben auff dem altar / d di 
an rg 5 N 0 0 0 3 2 9 3 anzuͤndete 15 verbrannte. i on. 8905 Waben DIE RELR 


pheten 


SY Und fit 177 16. Der Artel aber war zwoͤlff elen I d 
8 | je/ die herrlichkeit des GOttes ? zwoͤlff elen lang un 
aa Iſrael kan vom Morgen / und brauſet wie eingroß dwwölff elen breit ins gevterte. | 
vorige e 17. Und der oberſte abfaß war vierzehen elenn 
weife / wvaſſer brauſet / Und es war ſehr liecht auff der erden ö | 
| von ſeiner herrlichkeit “ a Sumscicen daß Gott weiland in ji. lang / UND vlerzehen elen brett ins gevterte / Und ein 
jnem tempel gewohnet / auch hinfuͤro in dem andern wohnen werde. rand gieng allenthalben umbher / einer halben elen 
3. Und war eben wie das geſichte / das ich geſehen breit / und ſein fuß ⸗ war einer elen boch / und feine 
hatte am waſſer Chebar / da ich kam / da die ſtadt ſtuffen waren gegen Morgen. . eihe Vers. 13. 
ſolt zerſtoͤret werden / Da fiel ich nieder auff mein an⸗/ 18. l Nd er ſprach zu mir: Du meuſchenkind / Soden 
eſicht: Eeech. 1. 3/4. 5 | ſpricht der HErr Herr: Dig ſollen die ſit⸗ rauch. 
4. Und die herrlichkeit des Herrn» kam hinein ten = des altars ſeyn / des tages da er gemacht iſt v / 
zum haufeducche a gegen Morgen. daß man brandopffer darauff lege / und das blut da⸗ 
as zeichen der herrlichkei E U cke. 4 ; BT 1. 
5. Da hub mich ein wind auff / und bracht mich Ch fen ee, eo 6 
in den innern vorhof / Und ſihe / die herrlichkeit des 19. Und den prieſtern von Let / auß dem ſag⸗ 
HErrnerfüllet das hauße. Vergl. Erod. 40. 34. 1. Reg. 75 ch 6 90 Es 0 55 / daß ſie mir die 
3.19/11, Jeſ. 6. 1. 5 au, nen / ſpricht der HErr Herr / ſolt du geben einen jun] 
6. Und ich höret einen mit mir reden vom hau⸗ gen farren zum fündopffer «. ne u * 


herauß / und ein mann e ſtuhnd neben mir. | 5 b a 4 
[ ) d uf Herr. e ein 7 0 0 4%, und drunden c. 44.15. d Die bedeutung deſſen zeigetppaulus Hebr. 13.17/12. 


„Der ſprach zu mir: Du menſchenkind / Das „ 28. Und von deſſelben blut ſolt du nemmen / unde 
15 1 1 1 und 171 W feine vier hoͤrner damit beſprengen / und die vier ecken 
en f an dem oberſten abſatz / und umb die leiſt umb // 
pie ſolen / darinn ich erigliche wil wohnen under den e letſten herumb / 


Sehnen kindern Israel. Und das hauß ſraels ſoll nicht mehr damit ſolt du lhnentſundtgen und verſühnen . 
cl meinen heiligen Namen verunreintgen / weder fie ih Butt den 1 des ſündopffers nemenp F 
uud daß noch ihre Koͤnige / durch ihre hurereyn / und durch die ie om kit al ue 5 ort im hauſe / das dars / 
leiche ihrer Koͤnige in ihren hoͤhen / k Lange eit. zu verordnet iſt / auſſer dem heiligthumn. 
: Nach d le: fan ſchafft h Geiſtliche und leibliche e Oder / Nach der ordnung des hauſes. 
Nac 5 Her t > IN che. 9 4 f 1 
1 1 Nen. Ammon und Manaſſe welche in ihren gärten nächfibent Sem. 22. Aber am anderntage ſolt du einen ziegenbock 
goͤtterey pel begraben worden. And. verftehen dardurch die gantz oder zum theil dem Mo⸗ opffern / der ohne wandel! ſey / zu einem ſuͤndopffer / 1 


treiben loch (ſo einen König heißt) zu ehren verbrannten Coͤrper; ſihe Jer. 16. 18. 4 "er 
wo 8. Welche ihre ſchwelle an meine ſchwellen / und und den altar damit entfündigen/ wie er mit den 
ihre pfoſten an meine pfoſten geſetzet haben daß nur FALTEN entflindiget it, £ ir enen eee 


keinen von denjenigen fehlern an fich habe / umb welcher wi as W 
vieb für untuͤchtig zum opffern erklaͤret hat. 8 m ene . 


mit ver⸗ 
melden / 


8 
$ g 


Prophet 
dem volck 
die ge⸗ 
ſtalt des 


ap. 43/44. | Heſekiel. Befehl Gottes von der Ordnung im Temp. 627 
de / die beyde ohne wandel ſind / opfern. gegeben haben: Sarumb habe ich meine hand über 
I. 26. Und follen alſo ſieben tage lang den altar ver» | fie außgeſtreckt / ſpricht der HErr HErr / daß ſie muͤſ⸗ 
fſluͤhnen / und ihn reinigen / und feine rhaͤnde füllen. ſen ihre ſuͤnde tragen. in Den Iſraeliten. — 
I': Der Prieſtern vom geſchlechte Zadocks. 13. Und ſollen nicht zu mr nahen / prieſteram̃t zu 
4.27. Und nach denselben tagen ſollen die prleſter führen / noch kommen zu einigem meinem heilig, 
am achten tage / und hernach für und für auf dem thun / zu dem Allerhelligſten / fondern follen ihre 


altar opffern euer brandopffer/und euer danckopffer ſchande tragen / und ihre greuel / die fie geüber haben. 
So wil ich euch gnaͤdig ſeyn / ſpricht der HErr Silke 00 hreg ſieg 0 


HErr. 14. Darumb habe ich ſie zu huͤtern gemacht an al⸗ 
—— — —ĩ—̃— — len dienſt des hauſes / und zu allem / das man darin⸗ 
Das XLI V. Capitel. nen thun ſoll. 


von den 
Von der verſchloſſenen thuͤr / z. ſatzung und ordnung des Tempels / 15 Ber die prieſter auß den Leviten / die Pinder|Yrieftern 
} | | llen zugelaſſen Y 15 0 2 
J A Zadok / ſo die ſitten meines helligthumbs ge, Deren 
Ste e Nd er fuͤhret mich wiederumb zu dem thor halten haben / da die kinder Iſrael von mir abfielen / geſplecht 
dan dem D) des aͤuſſern heiltgthums gegen Mor en / Es die ſollen für mich tretten / und mir dienen / und fuͤr Saber 
thor des e 9 geg 9 x die dem 
Tempels PD war aber zugeſchloſſen. mir ſtehen / daß fie mir das fette und blut opffern / Herrn 
Nane 2. Und der Herr ſprach zu mir: Diß thor soll ſpricht der HER He. „ Dieanderndonften ma 
e je: il d ni Ä 4 den das opffervieh fchlachten/ aber nicht deſſen blut empfahen oder ſprengen / oder die waren / 
ſolle ver- zugeſchloſſen bleiben / und n cht aufgethan werden / opffer auff dem altar verbrennen. i . a 
been und ſoll niemand dadurch gehen / ohn At 1 1 un follen 100 gehen in mein heilig⸗ 
un 8 ’ f b 1 d für meinen tiſch tretten / mir zu dienen / bedtenun⸗ 
mand HERR / der GOtt Iſrael / ſoll dadurch gehen / thum / un 3 Hbedienun 
erlaubt und ſoll zugeſchloſſen bleiben. a Od. Seyn. und meine ſitten zu halten. a 
Ban! 17 b Od. Weil der HErr der GOtt Iſrgel dadurch iſt eingegangen. 17. Und wann ſie durch die thore des innern vor verrich⸗ 
seden | 3. Doch den Fürſten außgenomten : Dann der hofs gehen wollen / ſollen fie leinene kleider anziehen] Nu 
Fürpeny Fuͤrſt ſoll darunder ſitzen / das brot zu eſſen fuͤr dem d nichts wuͤllens anhaben / weil ſie in d leg be⸗ 
Füͤrfien / i und nich uͤllens anh weil ſie in den thorenſe 
HErrn a: Durch die halle ſoll er hinein gehen / und im innern vorhofe dienen. 


richtet 
urch dieſelbige wieder herauß gehen. wird / wie 
Düne ii dun Fuͤrſten ſelbſt / der im 1 ge der Perſiſchen Monarchen 18. Und follen feinen ſchmuck auff ihrem haupt 


es zu hal⸗ 
über das valc Sfrael berrſchet. And. verſtehen dadurch den Hopenpriefter. haben / und leinene ntederkleider umb ihre lenden / Hat cen N 

3 tie den opffern / welches entweder den Prieſtern oder allen und ſoll en fi ch ni cht im ſchw eiß gürt en / kleidung / 

bea 4. DArnach führet er mich zum thor gegen Mit ken, der anner une bach feder le Den 

ſchuitte⸗ ternacht / für das hauß / Und ich ſahe / und 19. Und wann ſie etwa zu einem aͤuſſern vorhofe 

ma el ſihe / des HErrn hauß ward voll der herrlichkeit des zum volck herauf gehen / ſollen fie die kleider / darin 

nicht ol Herrn a Und in fiel auf mein angeficht. it andes Are en, r DEE 

Herr e eee f „kamern des heiligthums lege andere 

aue F. Und der HER ſprach zu mir: Du men⸗ anziehen / und das volck nicht heiligen in ihren eige⸗ 

ben ſchenkind / mercke eben darauff / und ſihe / und hoͤre fleiſ⸗ nen kleidern a. 4 Neml. Durch anruͤhrung der H. Prieſter⸗kleidern. 
ſig auf alles / was ich dir ſagen wil von allen ſitten 20. Ihr haupt ſollen fie nicht beſcheeren / und ſol⸗ 1115 
und geſaͤtzen im hauſe des HErrn / und mercke eben ſen auch nicht die haar frey wachſen laſſen / ſondern kan. 
wie man hinein gehen ſoll / und auf alle außgaͤnge des follen die haar umbher verſchneiden. den / 


heiligthums . 4 or eile ein und außgänge despeiligtpumg d. .] 21. Und ſoll auch kein prieſter keinen wein trin erna / 
‘ 5 chihet oder geſchehen full/ od. wo ein jeder vom 
dale abe vo der brechen eingehen ei ne Helge pun en cken / wann fic in innern vorhof gehen ſollen 


6. Und ſage dem ungehorſamen hauß Iſrael : B brandopffersaltar gegen dem Heiligen / od. in den hof der 


* 5 9 0 
So ſpricht der Herr Here: Ihr machts zu viel , 22. Und ſollen keine wittwe noch verſtoſſene zur 
ihr vom hauſe Iſrael / mit allen euern greueln. ehe nemmen / ſondern jungfrauen vom ſaamen des dead / 
7. Dann ihr fuͤhret fremde leute eines unbeſchnit⸗ hauſes Iſrael / oder eines prieſters nachgelaffene 
tenen hertzens und unbeſchnittenen fleiſchess in mein wittwe. Leb. 21. 7. | 
heiligthumn/ dadurch ihr mein hauß entheiltget / 23. Und fie follen mein volck lehren / daß fie wiſ⸗ lehraũtt / 
wann thr mein brot / fettes und blut opffert / Und ſen underfchetd zu halten zwiſchen heiligen und um 


et alſo meinen bund mit allen euern greueln / ligem / und zwiſchen reinem und unreinem. 
eech et AR Juden / und ungläubige Heiden. h Daß ſie daſelbſthin ihre hei 905 a 10, a 1 a 


ii den Sigel oder Prieſteram̃t pflegen fuͤr Bott / od. wie Andere meynen / 24. Und wo eine fa che 0 für fie kom̃et | follen fi 0 
8. Und haltet die fitten meines heiligthums nicht / ſtehen / und richten / und nach meinen Rechten ſpre⸗ 
ſondern machet euch ſelbſt neue ſitten in meinem chen / und meine gebott und ſitten halten / und alle 
heiligthum. | meine Sefte halten] und ‚meine Sabbath heiligen. 
. Darumb fi richt der Herr Herr alſo: Es Betreffend die Religion und den Tempel. ev. 21. 1. | 
tl kein fremder eines unbeſchnittenen bergen und. 25. Und follen zu keinem todten geben, und fÜchlun. 
eines unbeſchnittenen fleiſches in mein heiligthum verunreintgen / Ohne allein zu vatter und mutter oa / 
kounnen / auß allen frem̃dlingen / fo under den Ein, ſohn oder tochter / bruder oder ſchweſter / die noch kei, 
von den dern Israel find. nen mann gehabt habe / uͤber denen moͤgen fie ſich 


' inigen. 
geiten | 10. TA auch nicht die Leviten / die von mir ge, verunreint 
a J dwichen find, und ſamt Iſtael von mir irre gen dhe feiner reintgung ſoll man ihn zäh: 
EBEN ihren göbeu] Darum ſollen fe ehre 2. Und wann er wieder hinein zum helligthum 
ee eee eee 5 gehet / in den innern vorhofe / daß er im heiligthum 
samen | I. Sie ſollen aber in meinem heiligthum̃ dienen diene / So ſoll er fein ſuͤndopffer opffern / ſpricht der 
äirenu, an den aͤmtern / den thuͤren des hauſes / und dem hau⸗HErr Herr. bthei b 1 
iu sei ſe dienen / und follen nur das brandopffer und ande- 28. Aber das erbtheil / das fie haben fol 
ten ge re opffer / fo das volck herzu bringt / ſchlachten / und len / das wil ich ſelbſt feyn : Darumb ſolt 
beleben für den prieſtern! ſtehen / daß fie ihnen dienen / ihr ihnen kein eigen land geben in Iſrael / 
1 Vom geſchlechte Zadok; ſihe drob. Cap. 43. 19. 1 ann ich bin ihr erbtheil. 5 

12. Darumb / daß fie ihnen m gedienet für ihren Dur 13, 2. Num. 18.20. Sof. 15. u. 1/5 5 
goͤtzen / und dem hauſe Iſrael ein aͤrgernüß zur fünde nahrung haben vom 
- - 5 N * 2 f n 7 N er 5 1 — 


ra / 


— 


und erb⸗ 


ſpelß⸗ 


628 Abthell. Cangans nach Babyl.Srfängn. Der Prophet 
opffer / ſuͤndopffer und ſchuldopffer / und alles vers; m Ein maßfürtroctne nm einm für naffe fachen. 
bannete in Iſrael ſoll ihr ſeyn. ſt burt nume font aenanit er Weg s.. e en 

30, Und alle erſte Früchte und erfte* geburt von 


12. Aber ein ſeckel ſoll zwanzig gera haben / Unde 
allen hedopffern / ſollen der priefter ſeyn. Ihr ſolt eine mina zmachet zwanzig ſeckeſ / fünff und zwa 
auch den prieftern die erſtlinge + geben von allem / 119 feckelj und fuͤnffzehen ſeckelt. v Eibe Erod. ze. 13. 
das man iſſet / damit der ſegen in deinem haufe| “ 1 Suſenmen s feel. Ein pfundgelds der ſübers 1. Reg 10. ,. 
bleibe. Erod. 13. 2. und 22. 29. und 34. 19. 1 Num. 3. 13. wie auch 


13. Das ſoll nun das hebopffer cſeyn“ das ihr gag 
d 8. 17. Exod. 22. 31. Lev. 22.8. t Des teigs. R £ ER 
3 r. Was aber ein aas oder zerriſſen iſt / es fen von heben ſolt / nemlich / das ſechſte theil eines cg 


ß 7 ' i epha / von einem homer weitzen / und das ſechſte theil don orr- 
en / das ſo e prieſter nicht eſſen.]! ! g 
9 erthteren das follen diep ſter nicht eff eines epha von einem homer gerſten. l 
8 f o ein jeder Iſraelit bri ahrli 80h . 
Das XLV. Capitel amen d ad Bar dare man edge d 
Abtheilung des gelobten landes in vier theil / deren eines dem 
Tempel und den prieſtern / / 4. Das ander den Leviten / J. das Dritte 


14. Und vom ole ſolt ihr geben einen bath / neim⸗ aa, 
der ſtadt / 6. das plerte dem Fürſten //, folle zugeeignet werden. Ver⸗ lich / je den zehenden bath vom cor / und den zehenden 
mahnung an die Fuͤrſten / 9. Von gewicht und maß / 10/12, Von erſt⸗ 


vom homer ee / Dan zehen bath mache \ 
lingen und opffern / 1/15. Von feſt -und feyertagen / 21/25. Weil beyde 115 groß a 85 ee et 


Das and REN Ann ihr nun das Land durchs loos außthei 15. Und je ein lam von zweyhundert ſchaafen 
lag. let / So ſolt ihr ein hebopffer vom lande auß der heerde auff der waͤlde Iſrael / zum ſpeißopf⸗ 
the Ve abſoͤnderno / das dem HErrn heilig ſeyn ſoll / fer und brandopffer und danckopffer zur verſoͤhnung 
fünf und zwaͤnzig tauſend (ruten ) lang / und ze: | für ſie / ſpricht der HErr. | 


1 1 
1 Wi; 


in wier 
1. für er reicht. a Neml. Nach euerer wiederkunfft auß der Babyloniſchen Fuͤrſten t in Iſrael bringen. t Andere gebens / Für den 


werden 

bell d ſhen tauſend breit / Der platz ſoll heilig ſeyn / ſo weit. 16. Alles volck im lande ſoll ſolch hebopffer zum 
den dem⸗ hafft. b D. i. Ei ö ion des lands dem Herrn | Surfen. And. Samt dem Fuͤrſten. And. Auſſert dem Fuͤrſten. Andere vereini- 
pel und W Oder bee Elen re Ai dere bborenueen zu BR für | gen dieſe worte mit den nachfolgenden alfo : Was aber den Fuͤrſten anlangt / ſoll 


[Di Prie- das heiligthuſſ / maſſen es 16. fund lang und 6. breit geweſen waͤre / fuͤr das gan⸗ jelbiger zu brandopffer ꝛc. bpffern. Wahrſcheinlich iſt / daß das volck ſolche hebe 
ter / ze land aber allzu klein / als welches 60, ſtund lang / und 15. breit geweſen. jahrlich dem Fuͤrſten geben / und derſelbe darvon die feſtopffer verrichten follen, 


2. Und e von dieſem ſollen zum hetligthum kommen. 17. Und der Sürftfoll fein brandopffer / fpeigopfzlinfener 
je fünfhundert (ruten) ins gevierte e / und darzu einſ fer und tranckopffer opffern auff die Feſte / neumon⸗ argen, 
freyer raum umbher fuͤnffzigelen. »Sihe Cap. 48. s. den und a und auff alle hohe Feſte des hau⸗ | 
„ Lind auff deinfelbigen platz“ der fünff und ſes Iſrael / Darzu fündopffer und ſpeiſſopffer / brand 

3. bit 0 opffer und danckopffer thun / zur verſo 1 
zwäntzig tauſend (ruten e) lang / und zehen tauſend 1 Iſrael. offer thun / zur verſohnung fur das 
breit iſt / ſoll das heiligthumb ſtehen / und das Aller 18. So ſpricht der HErr HErr: Ann erflen tage 
heiligſte. oder / er x des erften monden a ſolt du nemen einen jungen far⸗ 

J. Das uͤbrige aber vom geheiligten lande ſoll den ren / der ohne wandel ſey / und das heiltgthum̃ ent⸗ 
prieſtern gehoͤrene / die un helltgthumb dienen / und ſundigen. Am Neuen Sapıstas, 
für den HErrn retten / ihm zu dienen / daß ſie raum 19. Und der prieſter foll von dem blut des ſuͤnd⸗ 
zu häuſern haben) und ſoll auch heilig feyn. n ſopffersnemmen / und die pfoſten am hauſe damit be⸗ 
Von den fuͤnff und zwaͤnzig tauſend elen in die laͤnge / und zehen tau ſend 
in die breite. s Zu wohnungen der Prieſtern. ſprengen / und die vier ecken des abſatzes am altar / 

5. Aber die Leviten / fo für dem hauſe dienen / ſam̃t den pfoſten am thor des innern vorhofs⸗ f 
ſollen auch fünff und zwaͤnzig tauſend (ruten nnd andi feine gans neue ordnung, de bey Dofemicht u fnden nie auch ein 
lang und zehen tauſend breit haben / zu ihrem theil / 20. Alſo ſolt du auch thun am ſiebenden tage dee enn 
und ang kammern. „Dig won sche nice in hebr. monden / wo jemand geirret oder verfüͤhret iſt/ daß ful 
Andere ſetzen dafür elen. 8 8 ö 
6. Und der ſtadt : ſolt ihr auch einen platz laſſen / ihr das hauß entſüͤndiget. 5 

5 las kaffe 21. Am vierzehenden tage des erſten monden ſolt 


für das gantze hauß Iſrael / fünff taufend ruten 

breit / und fünff und 0 800 tauſend lang / neben ihr Paſſah halten / und ſieben tage feyren / und ung 

dem abaefönderten platz des heiligthumbs. ſaͤuert brot eſſen. „ 
Neml. Jeruſalem / und zwar nicht der gantzen ſtadt / ſondern nur demſe- 22. Und am ſelbigen tage ſoll der Fuͤrſt für ſich Uoebalten 
, ed g Melon un lle, beker weden. ee bene und für alles volck im lande / einen farren zum fünd⸗ ada 
den | 7, Dem Fuͤrſten aber ſolt ihr auch einen platz opffer opffern. i 115 
Sen geben zu beyden feiten zwiſchen dem platz der prie- 23. Aber die fieben tage des Feſtes foll er dem uten 
ſter / und zwiſchen dem platz der ſtadt / gegen Abend HErrn täglich ein brandopffer thun / je ſieben farren beten 
und gegen Morgen / Und ſollen beyde gegen Mor⸗ und ſieben widder / die ohne wandel ſeyn / und je einen 


gen und gegen Abend gleich lang ſeyn. ziegenbock zum ſuͤndopffer. 
k Od. Von dem Abendeck gegen Abend, 


8. Das ſoll fein eigen theil ſeyn in Israel da 
mit meine Fuͤrſten nicht mehr meinem volck das 
ihre nemmen / Sondern ſollen das land dem hauſe 
Iſrael laſſen für ihre ſtaͤmme. | 
bene) 9. D Ann ſo ſpricht der Herr Err: Ihr 
auen habts lang gnug gemacht / ihr Fuͤr⸗ 
ea. ſten Iſrael / Laſſet abe vom frevel und ger] Nen 
u waltl / und thut was recht und gut iſt / und ge e 
hen thut ab von meinem volck euer außtrei⸗ 
ben / fpricht der HErr HErr. 


k Verſt. Von gewaltiger underdruͤckung und beraubun 


| Das XLVI Capite 

} Vom gebrau orten th 
; I 92 5 auflagen/ wordurch das volck außgeſog en und bon dem ſeinigen aud 99 it e mag SE tung a : 
vertrie den. ö . volck ſollen zum Tempel guß und eingehen /s / 20. Vom täglichen opfer / ge mate⸗ 
10. Ihr ſolt recht gewicht / und rechte ſcheffel / 13. von geſchencken en, 16, von den kuchen dete Ben, 9 


und rechte maß haben. 88 ſpricht der HErr HErr: Das thor am in aan. 


* 
A) 
E 
Fan 
Gap 


— 


11. Epha m und bath n ſollen gleich ſeyn / daß ein 68 nern vorhofe⸗ / gegen Morgenwerts / ſol di 5d 

en ſechs wercktage zugeſchloſſen ſeyn / Aber am 
„Daun nach ſabbathtage und am neumonden ſollmans auffthun 
N RR FERNE Neml. 8 der brandopffersaltar ſtuhnd. SFR 


5 
ANY 
. 


Pr 


Mähren . 

ben Go. khor ſtehen bleiben e. Und die prieſter follen ſein 16. ED ſpricht der HErr HErr: Wann der 
0 en, brandopffer und danckopffer opffern / Er aber ſoll Sof 1 7 
3 


7 Eule Heſekiel. Waſſerſtrom auß dem Tempel. 629 
1 . Und der Fuͤrſt » foll aufwendig under die halle opffer und oͤle alle morgen opffern / zum täglichen | 
el des thore treten und herauſfen bey den pfoſten ain derer i an 


* 


b f Fuͤrſt feiner ſoͤhne einem ein geſchenck gibt 
auff der ſchwellen des thors anbaͤtten / und darnach von feinem erbe / daſſelbe ſoll feinen ſoͤhnen bleiben / 
wieder hinauß gehen / Das thor aber ſoll offen blei- und follen es erblich befitenz. Daß es am Jubeljape nicht 3 75 
ben biß an den abend a. b Der jeweilige Regent Über das Zui- wieder zur gememen erbfchafft kome / gleichwie ſonſt / ſondern der / fo es erlaugt / ſchencket 
diſche volck. e Und hiemit dem volck mit gutem erempel vorgehen / Gott die⸗ e & ann i Le 
1 ee Bra A Sana RR ee wolaße erbnci ewas fehenctet/ das dolle I beſchen bi 

ren /ꝛc. wie König uſta gethan hat / 2, Chron. 26. 16 e erbtheil etwas ſchencket / das ſollen ſie beſitzen e biß 


16. 


— , 
2 


4 Vergl. Matth. 25. 10% 11/ 12. aufs freyjahr / und foll alsdann dem Fuͤrſten wiederſe een 
3. Deßgleichen das volck im lande follen in der heimfallen: Dann fein theil foll Kirk auf feine 4 


wo das - 5 5 f 
sic ne thür deffelben thors anbaͤtten fürdem Herrn an den ſoͤhne erben. 0 Genußweiſe EN 
7. daß der 


ben fü, ſabbathen und neumonden. <Dd. auf daß das vat anbätte 18. Es ſoll auch der Füͤrſtd 

| „ . i em volck nichts nem⸗ Tust mit 
Ende Das brandopffer aber / fo der Fuͤrſt für dem men von feinem erbtheil/ noch fie auß ihren eigenen en. "| 
aalen, Herrn opffern ſoll am ſabbathtage / ſoll ſeyn ſechs!ſguͤtern ſtoſſen / Sondern ſoll fein eigen gut auff ſet⸗ hal 
batte laͤlutner / die ohne wandel ſeyn / und ein widder ohne ine kinder erben / auff daß meines volcks nicht jemand dera 


wandel / f Nach der zahl der ſechs wercktagen; ſonſt iſt zu wiſſen / ; ; 7 7 gen ſolle / 
daß Gott fo viel durch Moſen nicht gefordert / Sihe Num. 28. 9. Sn ‚Kinem ee e / außge⸗ 
5. Und je ein epha ſpeißopffer / zu einem widder / ſcoſſen wade ' 
zum ſpeißopffer: gun laͤmmern aber / ſo viel ſeine 19. 1 Nd er fuͤhret nich under den eingang an ders. wo | 
hand gibts zum ſpeißopffer / und je ein hin ole zu eis ſeiten des thors / gegen Mitternacht / zuſgehalgte 
nem epha. 8 So vieler wil u. ein vermögen zunlber Aud. Ein handvoll. den kammern des heiltgthums / fo den prieftern ge⸗ ae, 
enden 6. Am neumonden aber ſoll er einen jungen farren hoͤrten: Und ſthe / daſelbſt war ein raum in einemſole 
opffern / der ohne wandel ſey / und ſechs laͤm̃er / und eck gegen Abend. And. Durch. Verſt. Des dritten vor- 
einen widder / auch ohne wandeln. h Beſihe von hofs / oder des vorhofs der Prieſtern / darein niemand koſtden ſolte als die Prieſter. 
en opfſern am Neumonden oder erſten tag der Monaten Num. as. 11. 20, Und er ſprach zu mir: Diß iſt der ort / da die 
7. Und je ein epha zum farren / und ein epha zum prieſter kochen ſollen / das ſchuldopffer und ſuͤnd⸗ 
widder zum ſpeißopffer: Aber zun laͤmern / fo viel opffer / und das ſpeißoffer backen / daß ſie es nicht bin 
als er greiffts/ und ie ein bin öle zu einem epba. eu in aͤuſſern vorhof tragen doͤrffen / das volck zu 
i D. i. Jungen ochſen oder kalb/ welches annoch ſeiner mutter nachlaufft. hei igen Kk. And. Damit nicht das volck durch deſſen anruͤhren 
k Eine gute handvoll, And. So viel er geben kau. ich verſandige. And. Damit nicht die ri 1 wir 
8. Und wann der Fuͤrſt hinein gehet / ſoll er durch fi eff ige. And. Dan it ni 5 een it dem volck vermenget Wander 
dle halle des thors hinein gehen / und deſſelben wer 2 1. Darnach führet er mich hinauf in den Auf, 
hors h 8 | fern vorhof; / und hieß mich gehen in die vier ecken 
ges wieder herauß gehen. f e n 
N | des vorhofs. . „Neml. In den vorhof des volcks / oder in deuje- 
£ 9. 155 Wi volck m uns ſo 15 den e Nee theil des vorhofs der Prieſtern / welcher auſſer denen kammern ware / 
ent auf die hohen Feſte / und zum thor gegen Mit: darvon o. 1, i 
teich Ba bub das fal durch. 22. Und ſihe / da war in jeglicher der vier ecken 
das thor gegen Mittag wieder herauß gehen / Und ſein ander vorhoͤfftn zu raͤnchern⸗/ vierzig elen lang 
welche zum thor gegen Mittag hinein gehen / die und drenßig elen breit! alle bier eimerlen maß. _ 
a 8 5 8 2 he vorhoͤflin waren oben offen / damit der rauch ungehindert auff⸗ 
ſollen zum thor gegen Mitternacht wieder herauß eigen konnte. ö 
gehen / Und ſollen nicht wieder zu dem thor hinauß 23. Und es gieng ein maͤuerlein umb ein jegli⸗ 
gehen / dadurch fie hinein find gegangen / ſondernſches der viere / da waren herde ⸗herumb gemacht / un⸗ 
ſtracks fuͤr ſich hinauß gehen / Den Gottesdienſt mit säe- [den an den mauren. a Kleine kuchen oder herdſtaͤtte. 
ten / dyffern ꝛc. zu verrichten. m Umb dardurch alle unordnung zu verhüten. 24. Und er ſprach zu mir: Diß iſt die kuchen | 
10. Der Fürſt aber ſoll mitt ihnen beyde hinein darinnen die diener im hauſe kochen ſollen / was das 
ſund herauß gehen o. n Zu gleicher zeit mit dem übrigen volck / volck opffert b. b Od. Das fleiſch der ſchlachtopffer / Etliche nem⸗ 
wiewol nicht durch eine pforte / ſondern durch die gegen Aufgang / v. 12. welche men hier auß die fünd » und ſchuldopffer. 


in der mitte war zwiſchen obigen pforten. o Die einigkeit im dienſt Got⸗ 
Das XL VII. Capitel. 


tes zu bezeugen. 0 
11. Aber an den feyertagen und hohen Feſten / 
Von dem waſſerſtrom / der vom Tempel außgehet / /. und frucht⸗ 
baren baumen zu beyden ſeiten / 12. Neue grentzen des gelobten lan. 


ſoll man zum ſpeißopffer / je zu einem farren ein 
des / 13/26, 


ha / und je zu einem widder ein epha opffern / und 
SER er fuͤhret mich wieder zu der thuͤr des 


4. finder 
Fuͤrſt und 
das volck 
ein ⸗ und 
außgehen 
ſollen 
am Neu⸗ 
mond / 


Von dem 
heilwaſ⸗ 
ſer / ſo 

buß dem 
Dempel 


zun laͤmmern / ſo viel ſeine hand gibt / und je ein hin 
Tempels: Und ſthe / da floß ein waſſer⸗ her⸗ 


auß under der ſchwelle des Tempels gegen ner 
Morgen o: Dann die thuͤr des Tempels war auchſeuzt | 


oͤle zu einem epha. 5 
12. Wann aber der Fuͤrſt ein freywillig brand, 
u. opffer oder danckopffer dem Herten thun wolt / So 


ſoll man ihm das thor gegen Morgenwerts auff⸗ 0 Und 

opffers / | e gegen Morgen. Und das waſſer lieff an der rech⸗ 

wie il A e ere l ten ſeiten des Tempels / neben dem altar hin / ge⸗ 
a n 8 Mi £, a Gemein waſſer / wordurch ab ir 

wann er wieder herauß gehet / fol man das thor ehe 9 e 


die heilſame lehre des Coangelii. b Neml. Vermittelſt underirrdiſchen Ca⸗ 
nälen, e umb ſo wohl das opffer⸗vieh damit zu waſchen / als den vorbof det 


IF. was er 


en nach ihm zuſchlieſſen : Prieſtern vom blut und anderm unflat zu reinigen. deſſelben 
je 2. Und er führer mich außwendig zum thorgei 


gen Mitternacht / vom aͤuſſern thor gegen Morgen ien 
und ſihe / das waſſer ſprang herauß von der rech⸗ 
ten ſeiten a. a Welche war gegen Mittag. 

3. Und der mann gieng herauf gegen Morgen / 
und hatte die maͤßſchnur in der hand / und er maß 
tauſend elen / und fuͤhret mich durchs waſſer / biß 


mirs an die knoͤchel gtenge. e Gbeichwie dieſes waſſer ie] 
länger je tieffer ward / alſo bat ſich auch die lehre des H. Evangelii je länger 
je mehr außgebreitet / der anfang ware gering / name aber täglich zu. 


4. Und maß abermal tauſend elen / und führet 
mich durchs waſſer / biß es mir an die knye gleng. 


— 


: Das ſoll 


BT 


630 Abtheilung des Landes Tanaan. Der Prophet Cap. 
Und maß noch tauſend elen / und ließ mich dadurch gen Mittag ſeyn. „In der Wuſten zin. e Sicher / Rum. . 


gehen / bißes mir an die lenden gieng. 8 Mittelländifchen meer. ! Cr 
5. Da maß er noch tauſend elen / und es ward fo| 20. Und die grenze gegen Abend iſt vom groffen! 


tief daß ich nicht mehr gründen konnte: Dann das meet an 81 biß gen Hemath: Das ſey die grey T 
waſſer war zu hoch / daß man darüber ſchwimmen tze gegen Abend. a N 


ö j 2 eſſen RG 
mußte / und konnte es nicht gründen. 321. fo ſolt ihr das land außtheilen under die ande. 
6. Und er ſprach zu mir: Du menſchenkind / das ſtaͤmme Iſrael. Tung 


aft du ja geſehen? Und er führet mich wieder zu 22. Und wann ihr das loos werffet das land une 
I 05 ufer 925 dagen . We 3° der euch zu heilen, fo folt ihr die fremdlinge / die beyſfen 
1 e \ euch wohnen / und kinder under euch zeugen / halten / 

7. Und ſihe / da ſtuhnden ſehr viel baͤume s am gleich wie die einheimiſchen under den kindern 
ufer auff beyden ſeiten. g Durch die baͤume verſtehen Etli⸗ Iſrael h / h Wormit fuͤrgebildet worden / daß in der Chriſtl. Kirche 
che die glaͤubigen ohne underſcheid. x aller underſcheid zwiſchen Juden und Heiden ſoll aufgehaben werden. 

8. Und er ſprach zu mir: Diß waſſer / das dal 23. Und ſollen auch ihren theil am lande haben / 
gegen Morgen herauß fleußt / wird durchs blachfeld ein jeglicher under dem ſtamme / darbey er wohnet / 
flieſſen ins meer / und von einem meer ins ander: ſpricht der HErr HErr. Wie nem! weiland die Keniter/ Jud. 1.16. 
Und wauns dahin ins meer kom̃t / da ſollen dieſelben 
waſſer geſund werden. u Neml. Ins todte meer. Das XLVIII. Capitel. 

i Dei. Süß / tauglich zum trincken. Abtheilung des landes / erſtlich under die ſieben ſtaͤm̃e / 177. Wie⸗ 

9. Ja / alles was darinnen lebt und webt / dahin ſderbolung des abgejönderten theils für den Tempel, Prieſtereviten, 

dieſe ſtroͤme kommen / das ſoll leben / und ſoll ſehr ſtadt und Fuͤrſten /d / zr. Loos der übrigen ſtamme / 23 c. Pforten und 


umbkreiß der ſtadt / zo / 35 /1c. Abthei⸗ 
viel fiſche haben / Und ſoll alles geſund werden und 0 „ung des 
leben / wo diefer ſtrom hinkom̃t x, Iß find die Namen der ſtaͤmme von Mitter ⸗ unde an. 


k Einige erklaͤrens von der ſonderbaren geiſtlichen bekehrungs⸗ krafft des nacht / von Hethlon gegen Hemath und Ha⸗ 85 Na- 
. zar Enon / und von Damaſco gegen He⸗ wen, 

10. Und es werden die fiſcher ran demſelben ſte⸗ math / Das ſoll Dan für feinen theil haben / von ne 
hen / Von Engeddt biß zu EuEglaim m wird man Morgen biß gen Abend. ee 
die fiſchgarn aufffpannen : Dann es werden dar) 2. Neben Dan ſoll Aſer feinen theil haben / von Sale 


geborne 
Juden. 


u. ſonder⸗ 
baren 
wuͤrckun⸗ 
en / 


ſelbſt ſehr viel fiſche ſeyn / gleichwie im groſſen meer. Morgen biß gen Abend. 115 
bi tum ndern det von ememende de melkbißjumanern. | z. Neben Aſer OL Maphthalt feinen thell haben ebe 
11. Aber die teiche und lachen darneben werden von Morgen biß gen Abend. 


4. Neben Naphthalt ſoll Manaſſe ſeinen theilſwanaſſe 

haben / von Morgen biß gen Abend. 

ſelben ungläubig und gottloß bleiben. g 8 5. Neben Manaſſe ſoll Ephraim ſeinen theil ha⸗ ag 
12. Und an demſelbigen ſtrom am ufer / auff ben / von Morgen biß gen Abend. 

beyden ſeiten / werden allerley fruchtbare baͤume] 6. Neben Ephraim ſoll Ruben feinen theil haben / Ruben / 

wachſen / und ihre blaͤtter werden nicht verwelcken / von Morgen biß gen Abend. | 

noch ihre Früchte verfaulen / und werden alle mon-| 7. Neben Ruben foll Juda feinen theil haben / ubdea / 
den neue fruͤchte bringen e? Dann ihr waſſer fleußt von Morgen biß gen Abend. 
auß dem heiligthum̃ / ihre frucht wird zur ſpeiſe 8. Neben Juda aber ſolt ihr einen theil abſoͤn⸗ darnach 
dienen / und ihre blaͤtter zur artzney g. dern / von Morgen biß gen Abend / der fünff und nigen 

die geitthe Ruchtpartet n alerband guter werden aud dngelde en vertan zwanzig tauſend (ruten ⸗) breit und lang ſey / Einer te 


Od. Zur heilung / d. i. die tugenden fromer Chriſten werden andern ein ſtůck von den theil en / ſo von Morgen biß gen Abend — MR 


9 05.4 
anlaß geben ſich zu bekehren. reichen arinn 8 5 
13. CO ſpricht der Herr Herr: Otg ſind die oem fiehens. fir 


grentze / nach der ihr das land ſolt außthet 9. Und davon ſolt ihr dem HErrn einen theil ab⸗ 
len den zwoͤlff ſtammen Iſrael : Dann zwey theilſ ſoͤndern / fünff und zwaͤnzig Kae 11 lang / 


gehoͤren dein ſtam Fofepb*. Kanaan / worunder aber| Und zehen tauſend (ruten) breit. „And. Elen. Im Hebe. 
geiftlicher weiſe verſtanden wird das himliſche Reich SOttes. (Wann neml. ſtehet eee eee 1 die laͤnge / und e 


ben. ener en a ee 5 od. e wel de dn] 10, Und daſſelbige heilige theil doll der prieſter ſeyn / 
14 Und ihr ſolts gleich außthetlen / einem wie dem nemlich / fuͤnff und zwaͤnzig tauſend (ruten) lang ge⸗ 
andern: Dann ich habe meine hand aufgehaben gen Mitternacht und gegen Mittag / und zehen tau⸗ 
das land euern vaͤttern und euch zum erbtheil zuſſend breit / gegen Morgen und gegen Abend. Und das 
geben. . Geſchworen. Gen. 12. 7. und 13. 15. und 22. 16. heiligthum des HErrn foll mitten darinnen ſtehen. 
15. Diß iſt nun die grentze des landes gegen Mit 1 IL. Das ſoll geheiliget ſeyn den prieſtern / den kin⸗ 
ternacht von dem groſſen meet an / von Hethlon⸗ dern Zadok / welche meine ſitten gehalten haben / und 
bi gen Jidad e 5 ee 5 ſind nicht A mit den kindern Iſrael / wie die 
hrien gelegen / drund. Cap. 48. 1. y Sihe Num. 34. 8. en a 5 d ie di ; 71 
16. Nemlich / Hemath⸗/Berotha R Sibraimo / die NS SRH 9 5 W Mi = 
mit Damaſco und Hemath grentzen / und Hazar⸗/ 12. Und ſoll alſo diß abgeſoͤndert theil des landes 
Tichon die mit Haveram graͤntzet.⸗ Sontätutiochia senait.| ihr eigen ſeyn / darinnen das Allerheiligſte iſt / neben 


a Sihe a. Sam. 8. 83. b Sora genannt / von Prolemso. 


nicht geſund werden / ſondern geſaltzen bleiben n. 
n Oder / Sie werden uͤberbleiben. And. Es werden durch die predigt des 
H. Evangelit nicht alle menſchen bekehret werden / ſondern ein groſſer theil der⸗ 


oon den 
grentzen 
Canaans 


HazarEnon / Und Damaſcus und Hemath ſollen 
das ende ſeyn gegen Mitternacht. „Eibe Num. 34. 5. di 


lead / und zwiſchen dem lande Iſrael / am Jordan 
hinab biß an das meer gegen Morgen a: Das ſoll die an 
grentze gegen Morgen ſeyn. 4 An das falt -oder todte meer. 
19. Aber die grentze gegen Mittage iſt von Tha⸗ 


mare biß ans haderwaſſer zu Kades / und gegen dem 5 
in mwaffer am groſſenmeers: Das folldie grentze ge⸗ die breite /g 


ET 


ap. 48. | | Heſekiel. Abtheilung des Landes Cangan. 631 
en in dle lange / das ſoll unheiſig ſeyn zur ſtadt / da⸗ 2, Wir nchen der mn Bin Funn ſoll St, ind 55 
einnen zu wohnen / und zu vorſtaͤdten / und die ſtadt meon feinen theil haben von Morgen biſſ gen Abend. aer de 
ſüioll mitten darinnen ſtehen. £ And. Elen. 25, Neben der grentze Simeon foll Iſaſchar et, os 
I. 16, Und das ſoll ihr maß ſeyn / vier tauſend und nen thell haben / von Morgen biß gen Abend Eimesn/ 
fünffhundert (ruten) gegen Mitternacht und gegen 26. Neben der grentze Jſaſchar foll Sebulon fei- Zach, 
Mittag / Deßgleichen gegen Morgen und gegen nen theil haben / von Morgen biß gen Abend. en 
Abend auch vier tauſend und fünffhundert. 27. Neben der grentze Sebulon ſoll Gad ſeinenſu. Gad. 
17. Die vorftadt aber ſoll haben zweyhundert theil haben von Morgen biß gen Abend. 
und fünfzig (ruten) gegen Mitternacht und gegen 28. Aber neben Gad iſt die grentze gegen Mit, | 
Mittag / Deßgleichen auch gegen Morgen und ges tag von Thamar biß ans haderwaſſer zu Kades / 
gen Abend zwephundert und fuͤnffzig (ruten.) und gegen dem waſſer ain groſſen meer. 

18. Aber das uͤbrige an der länge deſſelben neben 29. Alfo foll das land aufgetheilet werden zum 
dem abgeſoͤnderten und geheiligten / nemlich / zehen erbtheil under die ſtaͤmme Iſtael / und das ſoll ihr 
tauſend ruten gegen Morgen und gegen Abend / das erbtheil ſeyn / fpricht der HErr HErr. | 
gehoͤret zu underhaltung deren / die in der ſtadt ar 30. 17m ſo weit ſoll die ſtadt ſeyn / vier tauſend vr der E 


beitens. Als ackerleuten / raͤbleuten / und dergleichen. Andere / Di . 
gen e bible. und dergleichen. Andere / Die und fuͤnffhundert ruten gegen Mitternacht. 


19. Und die arbeiter ſollen auß allen ſtaͤmmen 31. Und die thor der ſtadt ſollen nachden Namenſſakben 
ſrael der ſtadt arbeiten. der ſtaͤme Iſrael genennet werden / Brey thor ge 
20. Daß die gantze abfönderung der fünff und gen Mitternacht / Das erſte thor Rubens / Das an⸗ 

zwanzig tauſend (ruten) ins gevterte eine geheilig⸗ der Juda das dritte Levi. 

te abſoͤnderung ſey / zu eigen der ſtadt. 32. Alſo auch gegen Morgen / vier tauſend und 
21. Was aber noch übrig ift auff beyden ſeiten / fuͤnffhundert ruten / und auch drey thor / nemlich 

neben dem abgeſoͤnderten heiligen theil / und neben das erſte thor Joſeph / das ander Ben Jamin / das 

der ſtadt theil / nemlich / fuͤnff und zwaͤnzig tauſend dritte Ban. | 

ruten / gegen Morgen und gegen Abend / das follat,|_, 33. Gegen Mittag auch alſo / vier tauſend und 

les des Fürſten ſeyn. Aber das abgeſönderte heilt; fünfhundert ruten / und auch drey thor / Das erſte 

de 15 und das hauß des heilizthum̃s ſoll mitten i das ander Iſaſchar / das dritte Se⸗ 

unen ſeyn. a 
22, Was aber darzwiſchen ligt / zwiſchen der 34. Alſo auch gegen Abend vier tauſend und 

Leviten theil / und zwiſchen der ftadt theil / und fuͤnffhundert ruten / und drey thor / Ein thor Gad / 


zwiſchen der grentze Juda / und der grentze Ben Ja, das ander Aſer das dritte Naphthali. 
iin / das foll des Fuͤrſten ſeyn. 35. Alſe ſoll es umb und umb achtzehen tauſend und 


23. Darnach ſollen die andern ſtaͤmme ſeyn / Ben⸗küten haben: Und alßdann ſoll die ſtadt genennet Rane. 


Ja 1 ei werden / Hie iſt der BErr e. h Wil ſagen / Daß der 
Su 0 3 5 theiſ haben / N Morgen biß HErr in der that daſelbſt ſeyn und ae werde; eine gleiche redensart d 


gen Abend, gebrauchet Jerem. 23. 6. und 33. 16. 


Ende des Propheten Heſekiels. 


EE11E1E1TTł.!.!.õͤĩX—ꝛ BEN 


Der Prophet Danicl. 
Dau wird alhier in die Ordnung der Propheten geſtellet (wiewol ihne die Juden anderſt lociren) und geſchihet 
das mit allem recht / dann er einer der groͤſten Propheten geweſen , und / nachdeme er / neben andern vornehmen 
Fache Juͤnglingen / ſonderlich feinen dreyen Geſellen / gefaͤnglich gen Babel geführet worden / daſelbſten fürtreffliche] 
eſichte und Goͤttliche Offenbarungen gehabt. Sein Buch / welches er durch eingeben des H. Geiſtes zu Babel ge⸗ 
ſchrieben / iſt theils Siſtoriſch / theils Prophetiſch. ö g 
In dem Siſtoriſchen Theil beſchreibet er / 1. Was ihme und feinen Gefehrten wiederfahren an dem hofe Koͤ— 
niges Nebucad Nezar zu Babel / der ſie ſorgfaͤltig auferziehen / und in allerley weißheit underrichten laſſen / damit fie 
ihme zu dienen / und allerley wichtige aͤm̃ter zu verſehen / geſchickt und tuͤchtig wurden / Ferners wie er Nebucad Nezar 
einen und andern traum außgelegt / welches die weifen Chaldeer nicht thun koͤnnen / auch demſelben feine ſchreckliche 
verſtoſſung / und glückliche wiedereinſetzung in das Königreich geweiſſaget / daruͤber er / und ſeine Geſellen / zu groſſen ehren 
befördert/ dieſe aber / nemlich Sadrach / Meſach und Abed Nego / auß anſtifftung der ihnen gehaͤßigen Fürften und Her⸗ 
ren des Hofes / und anlaß des von König Nebucad Nezar aufgerichten guldenen Bildes / welches ſie nicht anbaͤtten mol; 
len / bald hernach in den feurigen ofen geworffen / doch darinnen wunderſamer weiſe von GOTT erhalten worden. 
2. Beſchreibet Daniel das Pancket Koͤniges Belſazer zu Babel / der ein enckel Nebucad Nezar geweſen / und bey ſei⸗ 
nem wolleben die heiligen Gefaͤſſe / welche Nebucad Nezar auß dem Tempel zu Jeruſalem entführet/ mißbrauchet / deme 
aber GOttes gerichte durch eine wunderſame hand an die wand angefchrieben/ die unbekannte ſchrifft ihme von Daniel 
außgeleget / und eben in ſelbiger nacht die ſchon eine geraume zeit von Dario dem Mediſchen und Cyro dem Perſiſchen 
Könige belägerte ſtadt Babel erobert / und König Belſazer erſchlagen worden. 3. Erzehlet Daniel / wie er auch an 
dem hofe des Koͤniges Darii, der nunmehro die gantze Babyloniſche Monarchey under den gewalt der Meden und 
5 5 gebracht / wohl angeſehen geweſen / doch eben den auffſatz der Fuͤrſten / wie weiland under dem König Nebucad, 
ezar / erleiden muͤſſen / alſo daß dieſelben auch mittel und wege gefunden / darumb daß er wider Koͤniglichen befehl ſei⸗ 
nen GOtt angebaͤttet / ihne zu den loͤwen in den graben werffen zu laſſen / in welchem er aber von Gott / wie feine 
gefellen in dem feurigen ofen / erhalten worden / zu groffer freude des ihme ſehr gewogenen Koͤniges Dari / und verder⸗ 
ben feiner anklaͤgern / welche der König an feine ſtatt von den lömen zerreiſſen laſſen. a 
Der Prophetiſche Theil dieſes Buchs begreifft Göttliche Geſichte und Traͤume / welche theils der König Nebucad⸗ 
Mezar / theils Daniel ſelbſten gehabt / und deren außlegung ihme entweder von Gott in feinem verſtand unmittelbar / 
ſoder durch den Engel Gabriel mitgetheilet worden. In dieſen Geſichten wird gehandelt / Erſtlich von den vier Mo⸗ 
narcheyen der Welt. Und dann auch von dem Reich unſers HErrn JEſu CHriſt i. 

Die vier Monarcheyen werden vorgeſtellt in dem traum Nebucad Nezar / Cap. 2. durch das Bild / deſſen guͤlde⸗ 
nes haupt die Aſſyriſche oder Babyloniſche / die ſilberne bruſt und arme die Perſiſche / der eherne bauch und lenden die 
Griechiſche / und die von eiſen und thon gemachte Schenckel und Fuſſe die Roͤmiſche Monarchey bedeutet. In 

dem traum Daniels werden eben dieſe vier groſſen Weltreiche repræſentiret durch vier thiere / welche der Prophet geſehe 

ſaus dem meer auffſteigen / Cap 7. und ſind demſelben ferners / in getzt gemeldten und folgenden Capiteln / viel Specialia 

betreffend dieſe Monarcheyen kund gethan worden / Als nemlich / doe 818 5 
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632 Daniel an Königl. Babyl. Hof gebracht. Der Prophet | 

Die Babyloniſche Monarchey / welche unter Nebuead Nezar in dem hoͤchſten Flor geweſen / bald w 
nem̃en / dagegen 5 5 | Be, 
Die Perſiſche Monarchey durch Darium und deſſen Eydam und Nachfolger Cyrum auffgerichtet werden / 
zwar bey weitem fo lang nicht / als die erſte / waͤhren / aber doch fehr mächtig ſeyn / und inſonderheit Cyrus, Cambyſe 
Darius Hyſtaſpis, und Xerxes groſſe thaten thun / Endlich aber / nachdeme dieſes Reich ungefehr dritthalb hundert jahr 
geſtanden / an deſſen ſtatt . 45 N 

. ziechiſche Monarchey durch König Alexandrum en aufkommen / welcher mit unerhoͤrtem gluͤckk 
und eg hpindigkeit den letſten Perſiſchen Monarchen Darium Cödomannum uͤberwinden / und gantz Aſien / Egypten / ꝛe. 
une gen gewalt bringen / mitten in feinen ſiegen aber / und in dem bluſt ſeines alters ſterben / darauf dieſe Monar⸗ 

ſchey in 4. ſtuͤcke / nemlich in das Macedoniſche / Syriſche/ Aſtatiſche oder Perſiſche und Egyptiſche Koͤnigreich / wer⸗ 
de zerthellet werden / und deren Koͤnige / inſonderheit die Seleucier / und Antiochi in Syrien / mit den Ptolemzis in Egyp⸗ 
ten groſſe kriege fuhren / auch einer derſelben / nemlich Antiochus Epiphanes, die Juden jaͤmmerlich verfolgen / und zur 
letſt ein ſchreckliches ende nemmen. Endlich darauf 5 

Die Roͤmiſche Monarchen erfolgen / und ſehr weit in der gangen welt ſich außbreiten / doch auch letſtlich ge: 
chwaͤchet / und in viel kleinere Koͤnigreiche und herefchafften werde vertheilet werden. Wiewol Einige der Gelehrten 
durch das vierte Reich das Reich der Nachfolgern Alexandri verſtehen / deren meynung in den Gloßen widerleget wird. 

Betreffend das Reich unfers HEren Itkſu Csriſti / fo iſt dem Propheten Daniel gezeiget worden / wie daſ⸗ 
ſelbe nach allen dieſen weltlichen Reichen aufkommen, nimmermehr wieder vergehen / CHriſtus nach verlauff 70. Pro⸗ 
phetiſcher wochen / d. i. 490. jahren / kommen / durch feinen tod uns erlöfen/ die Levitiſchen Ceremonien abſchaffen / ſei⸗ 
ne herrſchafft under allen voͤlckern aufrichten / feine Kirche zwar durch den WiderChriſten verfolget / aber nicht un, 
dergedrucket / und endlich das groſſe Juͤngſte Gericht und allgemeine auferſtehung der Todten erfolgen werde. 

Auß dieſer ſummariſchen erzehlung des innhalts dieſes Buchs erhellet ſattſam / was für ein groſſer und hocher⸗ 
leuchter Prophet Daniel geweſen / deſſen Weiſſagungen ſchon mehrentheils durch den außgang ſo klar gemachet wor⸗ 
den / daß in durchleſung derſelben man meynen ſolte / man leſe eine wuͤrckliche Hiſtorie / daher auch der Heidniſche 
Philofophus Porphyrius, als er dieſen Propheten geleſen / und mit den Griechiſchen Hiſtoricis conſerixet / weil er ſonſt 
nichts darwider einzuwenden gewußt / behaupten wollen / er ſeye erſt geſchrieben worden poſt complementum, oder 
nachdeme alle darinnen vorgeſagte dinge erfuͤlet und geſchehen geweſen. Es iſt auch merckwuͤrdig / daß nicht nur Eze⸗ 
chiel den Propheten Daniel von feiner Goͤttlichen weißheit und klugheit ruͤhmet / Ezech. 28. 3. nicht nur Johannes in 
dem Buch feiner Offenbarung offtmals der eigenen worten Daniels ſich bedienet / ſondern auch / daß als König Alexan- 
der der Groſſe gen Jeruſalem kommen / willens die Juͤdiſche Nation, darumb daß ſie nicht alſobald an ihne ſich erge⸗ 
ben wollen / zu ſtraffen / ihme der Hoheprieſter Jaddus den Propheten Daniel fürgeleget/ und darauß gezeiget / daß 
ein Koͤnig auß Griechenland das Perſiſche Reich einnemmen werde / welches dann Alexander alſobald von ſich ſelbſten 
außgelegt / und dadurch bewogen worden / den Juden groſſe gnade und freyheiten mitzutheilen; Joleph. Ant. Jud. I. XI. c. f. 

Wir daͤncken Gott / daß er den theuren ſchatz dieſer weiſſagung biß hieher feiner Kirchen erhalten / bitten ihne / 
daß er durch deſſen fleißige betrachtung den armen / annoch auf einen andern Meßiam wartenden / Juden die augen er⸗ 
oͤffnen / und wann fie auch heutiges tages in rechtem verſtaud das ſchoͤne Gebaͤtt und Suͤndenbekanntnuß auß Cap. LX. 
wiederholen / ſolches umb des allerheiligſten Geſalbten JEſu willen erhoͤren wolle / und vermahnen den Chriſtlichen 
Refer mit den worten CHriſti / Wer da liſet / was geſagt iſt durch den Propheten Daniel / der mercke drauff / 


Matth. 24. . \ 
Das I. Capitel. | g Und mit der zeit vornehme aͤm̃ter zu verwalten. H Alle weißheit 
jel mit ſei 5 1 der Chaldaͤer. Es iſt nicht ohn / daß die Chaldaͤer viel aberglaͤubiſche ku 

Daniel mit ſeinen geſellen gen Babel geführet / 1/2. werden dem Es fioriccten aber auch bey ihnen ſehr gute küuſle⸗ ende bude eee ' ee: 
oͤberſten kaͤmerer befohlen / fie in fünſten und ſprachen zu underrichten / wia, &e. in welchen Daniel und feine geſellen / ohne verletzung ihres gewißens / 
3/ 4/6. wegern ſich zu eſſen koͤnigliche ſpeiſe / 8, und gedeyet ihnen befier ſich eben fo wol uben koͤnnen / als Moſe in aller weiß heit der Egypter ſich un⸗ 
das gemüß / 12/15. G Ott ſegnet fie mit weißheit und verſtand / ſonder⸗ | derweifen laſſen / Aet. 7. 22. er 38 
lich den Daniel / 17. werden endlich für den Koͤnig gebracht / 18/ 19. 5. Solchen verſchaffte der Koͤnig / was man ihnen 


* dritten jahr des Reichs Jojakum⸗ / Fam) täglich geben ſolt von feiner ſpeiſe / und von dem wein / 


erde eit 


Nebucadgezar v der Koͤnig zu Babel / fuͤr den er ſelbſt tranck / Daß ſie alſo drey jahr auffer⸗ 
Jeruſalem / und belaͤgerte ſie: zogen / darnach für dem Könige dienen folten, 


a Joſakim hat 17. jahr zu Jeru ſalem regiert / 2. Reg. 23. 36. und iſt i Damit nich een ſchlecdter koß, ihre jchönpeit abrteimen mochte, 
Nebucad Nezar zweymal wider ihne aufgezogen. Indeme nun alhier ſtebet / er wolte er ſie von feiner tafel fpeifen ſaſſen. k In welcher zeit ſie die Chaldeifche 
feye kommen im dr itten jahr Jojakim / fo muß entweder diß der erſte krieg gewe · ſprache / und wiſſenſchafften / wohl faffen koͤnnen / auch an die Chaldäifchen fitten 
n ſeyn / in welchem Nebucad Nezar den Jojakim fich unterthaͤnig und zinß bar ge⸗ ſolten gewehnet werden. „„ 


macht / oder / welches gläublicher/ der lerſte überzug / fo da geſchehen in dem 1 6. Linder welchen waren Dantel 17 Han anj a] 25 5 


jahr der Regierung Joſakim / welches geweſen das dritte jahr feiner Rebellion a . f 
wider den König zu Babel / und feines vermeynten abloluten und freyen Koͤnig Miſael und Aſarja / von den kindern Juda. gefelten 
1 Ware alſo Daniel Königlichen gefchlechtes/ und wurde an ihme und fei- he 


reichs. b Jerem. 25. 1. wird geſagt / Nebucad Nezar habe angefangen zu 
regieren in dem 4. jahr Jojakim / und alhier / er ſeye / als König zu Babel / ſchon] nen geſellen erfuͤllet die weiſſagung Sefard/ 2. Reg. 20. 18. Jeſ. 39, 7. 


im 3. ider J — leichet dieſe beyde oͤrt D N 
In horn Bach einde Soja der 110 m der 1 5 70 m aa ihnen Nas u. ihnen 
ehen / ſo bleibet die geringſte ſchwerigkeit nicht übrig. x n/un nenne anie elt azaro und n nja die Na⸗ 
2. Und der HErr uͤbergab ihm Jojakim / den Koͤ⸗ Sadrach / und Miſael Miſach / und Ala 4 Abed⸗ une 
nig Juda / und etliche gefaͤſſe auß dem hauſe GOt⸗ Nego. n aß beſch bes King She e, , 
tes / die ließ er fuͤhren ins land Sinear aim ſeines Got⸗ n Die enderung der Namen ware ein zeichen der dienſtbarkeit / auff feiten 755 
tes e hauß / Und thaͤt die gefaͤſſe in ſeines Gottes a0 e. Reg 
ſchatzkaſten. c Die heilige gefäffe find nicht auff einmal / ſondern zu . 
unterſchiedlichen malen hinweggefuͤhret worden / Jerem. 27. 18 / 19 20. 

d Babel / Gen. ro. 10. und 11. 2. Bel genannt / dadurch Etliche 
dermeynen / daß der Heydniſche abgott Mars ſeye verſtanden worden / andere Jupi⸗ 
ter / wie dann strabo lib. XVI. des Jovis Beli gedencket / und Andere melden / daß die⸗ 
fern abgott mitten in der ſtadt Babel von Semiramide ein ſehr groſſer tempel er⸗ 
bauet / und deſſen guͤldenes bild / 40. ſchuhe hoch / und tauſend Babyloniſche tar 
lente ſchwer darein geſetzet worden / Herodot. 1. I. Diod. Sic. 1. II. welcher Tem⸗ 
werden pel annoch zu Kaͤyſers vefpafiani zeiten auffrecht geſtanden / Plin. I. VI. cap. 26, 
mitan | z. Und der König ſprach zu Aſpenas / feinem 
denen oͤberſten kaͤmmerere / Er ſolte auß den kindern Iſta⸗ 
nenen el von koͤniglichem ſtam und Herren kindern wehlen, 
Isefchlech⸗ £ Hebr. Dem Oberſten der verſchnittenen. Iſt aber nicht glaͤublich / daß 

tes Daniel und feine geſellen auch zu ſolchen gemachet worden / weil fie nicht in dem 
Frauenzimmer / daſſelbige zu bewahren / ſondern dem Koͤnige ſelbſt dienen ſolten / v.. 


4. Knaben die nicht gebraͤchlich wären) ſondern n 
fchöne/ vernuͤufftige / weiſe / kluge und verſtaͤndige / 
. Die da geſchickt waͤren zu dienen in des Koͤnigs ho⸗ 

3 1fes/und zu lernen Chaldeiſche ſchrifft und ſprache r: 


* 
1 


auch Da⸗ 


2401. vor 
niel u ſei⸗ 


ö n 4 7 
rem auch ohne 1 
Na e a” 5 J a ö | 
ſpeiſen und das getraͤncke vorher ihren f 
Virgil. Aneid. ja I. verſ. 7 er verf. 206. Li 
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Si | Daniel. Nebucad Nezars Traum, 
kaumerer goͤnſtig und gnaͤdig ward. 4 . 1001 ch , eiche 10 gen Fang dig NR 
1 10. Derſelbe ſprach zu ihm 7 Ich foͤrchte mich für Kubnden/ und töhrichter weile ſch Berdbmreten, daß fie iu ile len 2 8 
meinem Herrn dem Könige / der euch euere ſpeiſt 5 Br 1 7 e baben / welche alle warhafft erfunden worden 


und tranck verſchaffet hat / Wo er würde ſehen / daß 3. Und der König ſprach zu mir: Ich habe einen 
euere angeſichte jaͤmmerlicher⸗ waͤren dann der ans traum gehabt / der hat mich erſchreckt / und ich wol; daß fie 
dern knaben euers alters / So braͤchtet ihr mich bey | te gernè wiſſen / was für ein traum geweßt fen a, me ſo 
dem Koͤnige umb mein leben u. Wegen ſchlechter kot. Der ſchrecken hat mich dergeſtalten perturbirt / daß ich den traum nicht san die 


200 2 N in der gedaͤchtnuß behalten / möchte ihne aber gerne wieder wiſſen tung 
magerer / verfallener. Hebr. Warumb ſolte er euere angeſichte magerer ſehen? Zn i N 
an Hebr. Umd meinen kopff. So wird der Eopff für das leben geſetzt / r. Sam.] 4. Da ſprachen die Ehaldeer : zum Könige auf 


R 29. 4. 1. Chr on. 12. 19. d ye: 2 5 
sätten 11. Da ſprach Daniel zu Melzare welchem der"! AR Herr König) Gott verleihe dir lan⸗ 
umb an- { ges leben n / Sage deinen knechten den traum / fo 
dere öberfie kaͤmmerer Daniel / Hananja / Miſael und ol 1 alu / fe 
chlechte Aſarjg befohlen hatt And denn kächernnteicter! An den w en wir ihn deuten. e Alle oberzehlten Weiſen / fuͤr die 
toſt / Aſarja befoh en halte. ind. Zu em kuͤchenmeiſter. An dene vißeicht die Chaldeer das wort geführet. k Auf Spnſch / welche brake 
machet ſich Daniel / weil er von Aſpenas keine ſatte einwilligung erlangen koͤnnen. villeicht an dem Königlichen hofe die üplichſte geweſen. g Von hier an biß 
12. Verſuchs doch mit deinen knechten zehen ta zu ende des 7. Cap. iſt in dem Original der tert Chaldaͤiſch. Etliche meynen / 


> 5 die urſach ſeye / weil dieſe Geſchicht iel 5 
ge / und ſaß uns geben zugemüfe zu eſſen / und waſ⸗ |veer geonen werden. m ae gang lehr miel außden Ehronicten der Ehal 


RE ru 
Cap., 633 


und will / 


der ihme 
entfallen 
ware / ſa⸗ 


et x werden. i Ihr ſolt in ſtuͤcken zerhauen werden. Es far: 
ware diß an Nebuead Nezar eine tyrannifche draͤuung / und ein ungerechtes zu⸗ 
muhten / wiewol die Chaldeer wegen ihrer vermeſſenheit es wohl verdienet. 
k And. Zu gemeinen heimlichen gemaͤchern gemacht / Vergl. 2. Reg. 10. 27. 
Eit. 6. 11. Noch heut zu tag iſt üblich/ daß deren haͤuſer / weiche wider die hoͤchbe 
Obrigkeit ſich verſuͤndigen / niedergeriſſen werden. 


6. Werdet ihr mir den traum anzeigen und deu⸗ 
ten / ſo ſolt ihr geſchenck / gaaben und groſſe ehre n von 
mir haben. Darumb ſo ſagt mir den traum und 


> . 
; 8 ' feine deutung. Reichthum / befoͤrderung / ehre und anſehen. 
0 Melzar ihre verordnete ſpeiſe und „ Ste antworteten wiederumb / und fprachen: 
e ene genen Der König-fage feinen knechten den traum / fo woͤl⸗ 
len ct 17. A Ver der GOtt dieſer viere gab ihnen «Funft| len wir ihn deuten. a 
ſer weil. und verſtand in allerley ſchrifft und weiß 8. Der König antwortet / und ſprach: Warlich 
bet heit aa: Dantel aber⸗ gab er verſtand in allen ge, ich mercks / daß ihr friſt ſuchet / weil ihr ſehet / daß 
ichten und traͤumen u Oder / Aber dieſen vieren gab Gott. mirs entfallen iſt. & 
un Sihe droben / v. 4. x Als einem Propheten. yDiefelbeu außzulegen | 9, Aber werdet ihr mir nicht den traum ſagen / fo 
18. Und da die zeit umb war! die der König bes gehet das Recht uͤber euch a / als die ihr l 
ſtim̃t hatte / daß fie ſolten hinein gebracht werden ⸗/ dicht für mir zu reden kürgenom̃en haßt 
racht ſie der oͤberſte kaͤmmerer hinein für Nebucad⸗ fuͤruͤber gehe. Darumb fo ſagt inir de 
i e a an ich mercken / daß ihr auch died 
N ſeenſchel m Oas urtheil iſt ſchon geſprochen. 
10 dae un H 10. Da antworteten die Cha 


n 


„ 


rofectus ht. N f 
; >0. Lind der Koͤntg fand ſie in allen ſachen / 
fie 1 5 mal kluͤgerz und verſtaͤndtger / 
alle Sternſeher und W 
b Das iſt / Gar wiel kluͤger. 
ondern auch die Magos uber 


21. Und Oautel ! 


beſihlet 
er ſie zu 
toͤden / 


Mi 
“. 


hrt von feinen Weiſen / fie ne de jan len 


a 

’ — 

N gſte N 

Ko a | 

[Dat einen 0 ene | 
9 lich d — 

8 b debe I 
Br ti aber be⸗ 
en, — eſen b Hebr. Tra i: gehret 
8 aufſchub 
f beruſſt | J von dem 
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634 Nebucad N. Traum von Daniel außgelegt. Der Prophet Cap. 2. 
5 16. Da gieng Dantel binauffj und bat den Kö⸗ Juen debe anche G rien fler den werden /d. . umd der gefangenen ER 7 
nig / daß er ihm friſt gebe a/ damit er die deutung 31. Du Koͤnig ſaheſt / und ſihe / ein ſehr roß N A| 


den Könige ſagen möchte. e Durch jemand auß den hof⸗ l erzehiet 
8 AN nicht ſelbſt mit dem Koͤnig geredet / erhellet und hoch bild ſtuhnd gegen dir / das war ſchre lich 2 
auß verſ. 27. J Seine meynung ware / indeſſen durch eiferiges gebätt eine anzuſehen. 5 


Göttliche offenbarung zu erlangen. 33, Deſſelben bildes h aupt war von fein emg ol⸗ 
17. Und Daniel gieng helm und zeiget ſolches an de / feine bruſt und arm waren von ſilber / fein bauch 

feinen geſellen / Hananja / Miſael und Aſarja. und lenden waren von ertz. N 

18. Daß ſie GOtt vombimmelsumbgnade ba- 33. Seine ſchenckel waren eiſen / feine füffe wa⸗ 

kur ten / ſolches verborgenen dings halben damit Da⸗ ren eines theils eiſen / und eines theils thon e. 

ue niel und ſeine geſellen nicht ſam̃t den andern Weiſe N a... von purem eiſen / wie die ſchenckel / ſondern von eiſen mit thon 
ng amen. Den wahren Gott / Schöpfer un Ä 

mente, der adele benen. v ene ver nan den gms | 24: Solches faheft du / DIE daß ein ſtein herab 
6 gen und außlegen zu koͤnnen. geriſſen ward / ohne haͤnde r / der ſchlug das bild an 


mes / 8 75 6 
air 19. Da ward Dantel ſolch verborgen ding durch ſeine füſſe / die eifen und thon waren / und zermal⸗ 


Henn eln geſicht des nachts offenbatet. Darüber lobete met fie. k ohne wenſchüche arbeit’ oderzutpun, 

backe, Daniel den GOtt vom himmel. 35. Da wurd mit einander zermalmet das eiſen / 
20. Fieng an / und ſprach: Gelobet ſey der Nas thon / ertz / ſlber und gold s| und wurden wie ſpreu 
me Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit: Dann ſein auff der ſomertennen / und der wind verwebt ſie / 
ift beyde weitheit und ſtaͤrcke. Ass , 1 daß man ſie nirgend mehr finden konnte / Der ſtein 
21. Er ändert zeit und ſtunde / Er ſetzt Ao. aber / der das bilde ſchlug / ward ein groſſer berg / 
lige ab) und ſetzt Könige ein: / Er gibt den daß er die gantze welt füllete b. s Hiemit das gange bin 
weiſen ihre weißheit / und den verſtaͤndigen h Alſo daß nichts uberal mehr / dann dieſer einige berg zu ſehen ware. 
ihren verſtand: e Deſſen thut Daniel meldung / weil ſolche 36. Das iſt der traum: Nun woͤllen wir dieſund die 


geraͤnderung der Koͤnigreichen durch den traum NebucadNezars verkuͤndiget dentut r de | „3 Danielredet auch in außle⸗ 
worden. Sihe Job. 12. 18. und 34. 24. Pal, 75. 8. Luc. 1. 52. feiner u [Be Dein Könige fagen gung gi⸗ 


22. Er oſſenbaret ) was tieff und verborgen iſt / 37. Du König biſt ein König aller Koͤnige dem] 
Er weißt / was iim finſternuß ligt / Dann bey ihm Stt vom himmel koͤnigreich / macht / ſtaͤrcke und 
iſt eitel liecht 2 RER e unbekannt iſt / Pfal. 139. 12. ehre gegeben hat / k Oer maͤchtigſte König auff erden / der viel 
Hebr. 4. 13. 1. Tim. s. 16. 1. Joh. 1. 5. andere Könige iu Vaſallen hat / Jer. 27.3 6. Ezech. 29. 19. gleichen titul 


23. Ich dancke dir und lobe dich / GOtt meiner haben e c ge dabei a a a ol a 

X 7 0 e Arie Y onitantıum, einen = 
vaͤtter / daß du mir weißheit und ſtaͤrcke verleiheſt / ug alte Sönigen/ und heaber der founen gad dee nde Ammlanı Marcel 
und jeht offenbaret haft) darumb wir dich gebältten e ort . n . d 5 . ice nut enen a 


haben / nemlich / Du haſt uns des Koͤnigs ſache of⸗ 38. Und alles da leute wohnen / darzu die thier 


fene Ei 1 Be Sihe auch Deut. s. 7. guff dem felde / und die voͤgel under dem hummel 


bey dem 2 iel htnauff zu Arioch / der vom in deine Hände gegeben / und dir über alles gewalt 
ol EI nn Ban 1 1 RE 10 Babel verliehen hat / Du bift das güldene haupt w. 


geiget die 
ſache ſei⸗ 
nen ge⸗ 

ſellen an / 


ſich an⸗ , { a a 
1 D. i. Sehr viele laͤnder. Sihe die erzehlung aller von Nebucad Nezar 
1 5 umbzubringen / und ſprachezu ihm alſo: Du ſolt eroberten Probintzen / Jer. 25. 18 a5), m Du, und deine nachkommenen / 


d. i. die Babyloniſche Monarchen / wird durch das guͤldene haupt fuͤr gebildet. 
Diefe Monarchey ward repræſentirt durch das haupt / weilen fie die erſt / e und 
durch das guͤldene haupt / weilen fie ſehr reich und fuͤrtrefflich ware. Doch / wei⸗ 
len die folgenden Monarcheyen nicht minder herrlich geweſen / ſo meynen etliche / 
es werde e daß under der Babyloniſchen Monarch ey die Kirche 
Gottes beffere/ und gleichſam guͤldene / zeiten gehabt / als hernach / indeme fie 
under etlichen Perſiſchen Koͤnigen / under Antiocho, und hernach den Römern 
uoch weit mehr erleiden müffen/ als under den Babploniern/ obſchon dieſe Je⸗ 
ruſalem verwuͤſtet. Alleine es wurde dieſer underſcheid doch guß der Hiſtörie 
ſchwaͤrlich zu erweiſen ſeyn. 


39. Nach dir wird ein ander föntgreich.n guffko 
men / geringer dann deines o. Darnach das dr 
Koͤnigreich / das ehern a iſt / welches 


land ⸗herrſchen. » Die Med⸗ und eres Peonarchey durch 
die bruſt und arme von filberfürgebildet. MM ſſche Monarchen ware 


| 26. Der König antwortet / und ſprach zu Da⸗ 
groͤſſer / als die Aſſyriſche / indeme Cor inem vorhin beſeſſenen Koͤnig⸗ 
reich noch alle land der Babyloniſchen Moßarchen erobert. Aber geringer kan] - 


phie / den fie Beltſazar hieſſen: Biſt du / der mir 
FAR traum, 1270 ich geſehen habe) kun feine deutung fie genennet werden / weil fie weit mehren troublen underworffen geweſen / 
zeigen kan? 5 auch nicht den ſechſten theil fü lang geänden/ dann die Babyloniſche Monar,, 
27. Daniel fieng an für dem König] und ſprach q che deen dee Im ace, 
Das verborgene ding / das der Koͤnig fordert von J Heringſchätziger / als die vorigen / oder auch chern / weilen Alexander durch. 
b ee eee an i Kae ZW 25 G b wid har eon eee = 
get, ſſtehet in ihrem vermögen ni em Köntge zu 40. Das vierte wird hart ſeyn wie eiſent: Dann 
. ſagen / 2 In dem Chaldeiſchen ſtehet ein a eigentlich gleichwie elſen alles zerm alme t u Id zer f ch [ ägt | ja N 
een Gene dee elſen alles zerbricht Alſo wird es auch alle 
ee ee, Pol aeg 
gene dinge offenbaren / Der hat dem Koͤnig Ne bu⸗ nachfolger . verſtanden / aber ohne genugſamen grund / dann 1. ih 
cad Nezar angezeiget / was in kuͤufftigen Zeitenger|f‘ pre uc ene a 1 
ſchehen ſoll. Dein traum / und dein geſicht / da du A in Ber mel nen ale alle vorhergehenden Oonarhepan, =, Oleihwieh 
| Ex a Ware dieſes. folgende von einer andern Nation aufgerichtet worden / fo iſt kein zweifel / dag 
ee Run A 1 10 15 . vierten es eine 11 1 be m 2 chfolger 2 
i abe. e dei 
TT 
7 * 
gene dinge offenbaret / hat mir angezeiget / wie es 


| die Weiſen zu Babel nicht umbbringen/fondern fuͤh⸗ 
fre mich hinauff * Könige) ich wil dem Könige 
| die deutung ſagen. 5 
Ss 25. Arioch brachte Daniel eilends hinauff für 
1 den Koͤnig / und ſprach zu ihm alſo: Es iſt einer fun⸗ 
dden under den gefangenen auß Juda / der dem Koͤ⸗ 
nige die deutung ſagen kan. „ Arioch redet von 


| Daniel / als einem dem König. unbekannten menſchen / weilen derſelbige / ſint 
\ der zeit feines Examinis, Cap. 1. b. 19. vermubtlich nicht viel für den König 
kommen ware. Sihe droben über verſ. 13. 


die Wei⸗ 
ſen und 
Sternſe⸗ 


ſondern die Griechiſche Monarchen continuiret/ nur daß fie dieſelbe in under. 
ſchiedliche theile zerſchrentzet. 3. Wird diß vierte Reich hart und ſtarck genann 
und dem eiſen verglichen / anzudeuten / daß es an ſtaͤrcke die vorher 


i i i is weit übertr de / als das eiſen an härte das gold / filber und ert uͤbert ft AR 
geben werde. 1 Ob dein maͤchtiges Reich lang / und auch nach dei weit uͤbertreffen wer ! 3 ie 
nem tod / beſtehen wuͤrde. e Der wahre Gott vom himmel / v. 28. af pace er Dann mer alte den) Da ge bund md 


4 f 1 iref! der ſelbſt / oder die Babylsniſchen und 
30. So iſt mir ſolch verborgen ding offenbaret / ger / ee N x A 1175 


nicht durch meine weißheit / als waͤre fie groͤſſer Kelch Eri werde aufgerichtet werden / welches dann zur zeit des Rü mid 
dann aller die daleben: Sondern darumb / daß dem gen alen Ihren siendor und macht verloren gebabt/ Aude urn Se 
Koͤnige die deutung ne würde s / und du dei⸗ 29 805 N e eu ace e. „ | 

nes hertzen gedancken erführeft. und. umb derentwil⸗ ban t 2 


vintzen gemachet geweſen. 


Eu 


8 Pr | 4 Daniel. Nebucad Nezars guͤlde Bild. 635 
I. 41. Daß du aber geſehen haſt die fuͤſſe a oder welches DaB gläublichie/ feines abgotss Bel; Übeverf.ra/ng 
=, Ps einest eils thon / und eines theils eiſen / das wird ein | uns. Tah beef gewesen un Kan wan erach let wie e ond dünn ene 
c 4 gr zerthei t loͤnigre 1 ch h fi yn ö do ch wird von des eiſens Ve dd. e den d Hen. e hol / und nicht uͤberal malliy geweſen. 
Poôſlautze darinnen bleiben / wie du dann geſehen haſt 2. Und der Köntg NebucadRezar ſandte nach 
ee eee 
fade Besen? mh Spla und Aa 19 R ifhe da 4 Hy io en 1 Bag im 1250 
guſto und Antonio, Item weilen fie in das Orientaliſch und Oceidentaliſche uſamen komen ſolten / das bilde zu weihen « 
Kaͤyſertl | Nord Er / 
bulk JAmmerleb yersfenmorden ich ares mb Beunach mächtig leben das der König MebucadNtezar hatte ſetzen laſſen. 
42. Undd aß die zeh en an ſeinen fuͤſſen eines theils 0 a mit underſchiedlichen Ceremonien / und mußte der anbaͤt⸗ 


eiſen / und eines theils thon ſind / wirds zum theilein 3. Da kamen zuſam̃en die Fuͤrſten / Herren / land⸗ 
be eee e e eee eee ane bear n wehen und al 96 

5 . „waltigen im lande / das bilde zu weihen / das der Koͤ⸗ 
Ri en hw n nen 11 0 nig Nebucad Nezar hatte ſetzen laffen: Lind fie muß, 
under einander maͤngen⸗/ Aber fie werden doch nicht ten gegen das bilde tretten / das NebucadNezar 


an einander halten / aleichtote ſich effen mit thonſ hatte ſetzen laſſen. . 
nicht maͤngen laͤßt. 9 a werden durch heyrahten ihren ge 4 Und der ehrnholde rieff uͤberlaut: Das laßt 


und be⸗ 


walt zu befeſtigen ſuchen / wie in ſolchem abſehen Pompejus Juliam Cæſatis toch ellch geſagt ſeyn / ihr voͤlcker / leute und zungen f. ſſhlet / 
ter / Antonius Auguſti ſchweſter Ockaviam, Theodofius M. Gallam die tochter e Der außruffer. Solcher wird gedacht Gen. 41. 43. 1. Reg. 23. 36. daſſelbige 
Valentiniani I. Valentinianus III. Eudoxiam die tochter Theodoſii II. &c. gehey⸗ Was landes und ſprache ihr ſeyn moͤget. anzubaͤt⸗ 
rahtet / aber das wird den undergang derſelben doch nicht hindert reiben. 5. Wann ihr hoͤren werdet den ſchall der poſau⸗ ten / 


44, Aber zurzeit ſolcherkoͤnigreiche wird nenſdrommeten / harffen / gelgen / pſalter / lauten und 
5 von himmel ein Fonigreich aufFeiche alle fäitenfptel/ So ſolt ihr niederfallen / und 
ten / das nimmermehr zerſtoͤret wird · / Und das guͤldene bild aubaͤtten / das der König Nr 
ein königreich wird auff kein ander volck hucad Nezar hat ſetzenlaſſen 3 
kommend. Es wird alle dieſe Fönigreich ʒer⸗ / 6. Wer aber alßdaun nicht niederfället/ und an⸗ 
malmen und verſtoͤren / Aber es wird ewig⸗ hatt 5 N ben fraß 
lich bleib „, baͤttet / der foll von ſtund an in den gluͤenden ofenſdes si. 
1 elben. 2 D. i. Eines dieſer koͤnigreiche / neml. wann die geworffen werdens. 4 Sean ich ben See men 


oͤmiſche Monarchen / under Kaͤyſer Auguſto, wird auf das hoͤchſte kom̃en ſeyn. ? 1 11 f ; 
8 . Nabe glace Reich ee pe 5 W win daſſelbe Icon. ſonſt auch üblich geweſen ſeyn / wie zu ſchlieſſen auß v. 19. und Jer. 29, 22, 


mältigen/ Matt. 16.18. Sie werden alle ein ende nemmen. Oder / Es wird 7. Da fie nun hoͤreten den ſchall der poſaunen / 


8 45. Wie du da 115 geſehen bat ein ſtelnobne haͤn⸗ſdrommeten harffen / geigen / pſalter / und allerley 


a i iel/ fielen nieder alle voͤlcker / leute und zun⸗ 
de vom berge herab geriſſen a/ der das eiſen ertz hon / fältenfp : 5 R 
ſilber und gold zermalmet. Alſo hat der groſſe GOtt ie en an ARE 1015 das der 
dem Könige gezeiget / wle ds hernach gehen werde. Konig Nebucad Nezar hatte letzen laſſen. 


Und das iſt gewiß der traum / und die deutung iſt & WOn ſtund an traten hinzu etliche Chaldei⸗ wachen 
recht. d 9 9 dieſen ſtein wird CHriſtus verſtanden / der vom him⸗ Br männer !; / und verklagten die Juden / A 7 


a ; > ellen 
A \ 8 . BR h Hierauf iſt zu erfehen/ daß man mit allen fleiß auff die Geſellen Daniel 5 m1 
mel herab kommen / ohne zuthun eines mannes geboren worden / durch die predigt gelauret/ ja die Füeſten der Ehaldeer eben darumb den König beredet / ein fol. e | 


des Evangelii alle Reiche ſich underworffeg / und auch am ende der welt uber alle ches bild machen zu laſſen / damit fie diefelbi ö 8 . 
8 Soangelii a | gen / denen fie/ wegen ihrer erhoͤhungſnachkom⸗ 
triumphiken wird. a und mächtigen befoͤrderung / gram geweſen / in ungluͤck bringen möchten. \ 1 755 


bara 45. Del fiel der König Nebucad Nezar auff ſein 9. Fiengen an / und ſprachen zum Könige Ne, 
danger und Be! man Die em ſpeißopffer vs Each? ges leben. 

ren fuͤr e, Nebucad Nezar machte es mit Daniel / wie die Ly⸗ 

et ent 1 Frl und Barnaba / wa 11 3 auffer zweifel hat wn 10. Du haft ein gebott laſſen außgehen / daß alle 

erkennet/ Daniel gewehret, und ihne auf G Ott gewieſen / wie dieſe Woſteldiecpcaonſer. menſchen / wann fie hören würden den ſchall der po⸗ 

5 47. Und der König antwortet Daniel/ und ſaunen / drommeten / harffen / geigen / pfalter / lau: 

ſprach: Es iſt kein zweiffel euer G Ott iſt ein Z Ott ten und allerley ſaͤitenſpiel / ſolten fie niederfallen / 

über alle goͤtter / und ein HErr uͤber alle Koͤnige der und das guͤldene bild anbuͤtten / 

dakan verborgene ding offenbaren / well du diß ver 11. Wer aber nicht niederfiele und aubaͤttete / der 

borgene ding haſt können offenbaren. fre. u. ; ſolt in einen glüenden ofen geworffen werden, 

und regal eder ungekhlagenmäre/alsauß figanvan E ahene. 12. Nun ſind da Judiſche männer / welche du ir 

und Da-“ 48. Und der König erhoͤhet Daniel) und gab ihm ber die amt im lande zu Babel geſetzt haft / Sadrach / 

Iniely wie groß und viel geſchencke / und macht ihn zum Fuͤr⸗Meſach und AbedNego n / dieſelben verachten dein 

fat ſten über das gantze land zu Babele/ und ſetzt ihn gebott / und ehren deine goͤtter nicht / und baͤtten 

dre zum oberſten über alle Weiſen zu Babel. nicht an das güldene bilde / das du haſt ſetzen laſſen. 

6 ere? A Nicht die ganze Momarchen/ (ondern uber die Provintz Babel / darinnen| ! Als wolten fie ſagen, du haft fie hoch erhaben / aber fie geben dir ſchlech⸗ 
die Koͤnigliche haupt⸗ und reſidentz⸗ſtadt gelegen ware. ten dauck / und reitzen andere mit ihrem Exempel zum ungehorſam. 


; ” x K Sie klagen Daniel felbft nicht an / nicht / als der ſelbe das bild haͤt⸗ 

49. Und Daniel bat Ben Könige) daß & ag A 10 geg we, cr be cn un, oa welen en 
zugroſſen E d ch geſe . 

landichafften zu Babel ſetzen möchte Sadrach / be dem Kong in a e e en 


Meſach Abed ego (und er) Daniel blieb be deim en Da befahl MebucadNezar mit grimm und 


x ige ofe 2. e uber die geſchaͤffte der Babploniſchen Provintz. 4 daruber 
Eon 205 155 u theils feinen landsleuten und glaubensgenoſſen / den zorn / daß man fuͤr ihn ſtellet Sadrach / Me ſach und zu rede 


gefangenen Juden / zum beften/ theils damit er dadurch erleichtert und ibme Abed Nego. Und die männer wurden fuͤr den Koͤnig geſtellet // 

e > Igeftelet u 
. 14. Da fieng Nebucad Nezar an / und ſprach zu 

7 Das III. Capitel. thnen: Wie? Wolt ihr! Sadrach / Meſach / Abed⸗ 


1 NebucadMesar befihlet fein bild anzubaͤtten / 17 5. welches gebot Nego / meinen Gott nicht ehren? Und das guͤldene 
weils Dani } ten / werden fie in den feurigen ofen Pie bu 2 
| e,, en GOtt „ unverſehrt bilde nicht anbaͤtten / das ich habe ſetzen laffen? 


2 i aa 110 5 Nie 8e König berukſacht/ GOties macht zn ui nen 1 a 1 4 
Pebuead 5 : N. “ et den ſcha en een ee 10 
5. H e ce en 10 Lua ae geigen / pfalter / lauten und allerley ſaͤitenſplel/ ſo ban 


ba elen breite] und lieh es ſetzen tim lande zu fallet nieder / und baͤttet das bilde an / das ich hab ma⸗ net] 
1 Babel auf einen ſchoͤnen anger e... 


> | chen laſſen. Werdet thrs uicht anbaͤtten / fo ſolt three 
we er fein eigenes / oder feines verstorbenen vatters Nabopalaffa/ von ſtund 21112 * enden ofengeworffen 5 5 N: 


"a ae re nein 


D 


er 


3 2 > 

1536 Gefellen Daniels imglüenden Sfen. Der Prophet 8 N A 
Laß ſehen / wer der GOtt fenfder euch auß meiner 28. Da ſieng an Nebucad Nezar / und ſprach N 
handerretten werde a. m Wars eine greuliche gottstäfterung/| Gelobet ſey der GOtt Sadrach / Meſach und Abed⸗ undd 
dee de ee anke 690 ue Negol der feinen Engel geſandt und feine Enechteine. | 
a / N vera) 


106. Daftengenan Sadrach / Meſach / Abed Re⸗ bott nicht gehaltene / Sondern ihren leib dargegeben gemi 
go fund ee zum Könige en Es haben, daßſie keinen H Ott ehrennoch anbätten wol bene 
iſt nicht noht / daß wir dir darauff antwor⸗ 


n Eine meitläufftige antwort geben. 


ee 
u. dieſer 
ſtandhaff⸗ 


19. Da ward Nebucad Nezar voll grim̃s / und Ab 
ftellet ſich ſcheußlich wider Sadrach / Meſach und 
Abed Mego und befahl / man ſolte den ofen ſiebenmal 
heiffer o machen / dann man ſonſt zu thun pflegte. 

o Gar viel heiſſer. { ewigen 

16 Und a e u Ale niel außlegt/ 19. und folget die vollziehung bald darauff / 28. 
nein heer a waren / daß fe Sadrach Meſach un Abed⸗ Loͤnig Ne voͤlckern⸗ i 
Nego buͤnden / und in den gluͤenden ofen wuͤrffen. 72 Hei a 71110 5 ee ga bie 1 55 1 cab heut 


p Den ſtaͤrckeſten maͤnueren. q Un ter feiner leibwache. berkuͤndi⸗ 


21. Alſo würden diefe männer in ihren maͤnteln / een Ain. 2 Al Wee, 


ſſchuhen / hüten und andern kletdern gebunden / und alen une en a er bees lane Abe meinen underebanen / nee ant, 


in den gluͤenden ofen geworffen: 2. Ich ſehe es für gut an / daß ich verkuͤndige die eisen, 
22. Dann des Koͤnigs gebott mußte man eilend zeichen und wunder / ſo GOtt der hoͤchſte an mir ge⸗/ 
thun. Und man ſchuͤret das feuer im ofen fo ſehr than hat. 1 
daß die maͤnner / ſo den Sadrach / Me ſach und Abed⸗ 3. Dann feine zeichen find groß / und feine wunder 
Nego verbrennen ſolten / verdorben von des feuers ſind maͤchtig / und ſelu reich iſt ein ewiges reich / und 
flammen. 1 5 Des Koͤniges gebott mußte ſo eilend e, ſeine 800 ele e fuͤr und für. 0 
werden / und der ofen ware ſo entſetzlich heiß / daß ꝛe. Mußten alſo dieſe männer/ 4. ebuca ezar / da ich gute ruhe hatte in 
nicht un weigern degehret) wie de knechte Car: Sam as. 17. ihre nal IHNEN hauſe e / und es wohl ſtuhnd a auff meiner 


nee EBEN SERIE: e Alle meine feinde uͤberwunde im frie⸗ 
22: Aber die drey maͤnner / Sadrach / Meſach burg) 4 kater ik 15 0 neee 
und Abed ego fielen hinab in den glüenden ofen / wie F. Sahe ich einen traum / und erſchrack / und die 
fie gebunden waren, | gedancken / die ich auff meinem bette hatte über demon 
24. Del entſatzte ich der König Nebucad Nezar / geſichte/ ſo ich gefehen hatte / betrübten mich. 115 
Imunder- und fuhr eilends auff / und ſprach zu ſelP 6. Und ich befahl / daß alle Weiſen zu Babel fürjaum, 
barlich nen raͤhten: Haben wir nicht drey männer gebuns mich herauff bracht würden / daß fie mir ſagten / 
erhalten den ius feuer laſſen werffen: Sie antworten / und was der traum bedeutet. N 
| ſprachen zum Könige: Ja Herr König. 7. Da bracht man herauff die Sternſeher / Wei⸗ 


Stuhnd eilends auff / neml. von feinem ſtul. Sein entſetzen und verwunde⸗ 
rung kame ber auß dreyen urſachen / 1, Weilen die gebundenen nun ledig waren / 


| 1 dure / ſen / Chaldeer / und Wahrſager / und ich erzehlete den 
e ede a ade das fene e n e den ge e für ihnen / Aber fie konnten mir nicht ſagenſ 


gethan / da es doch die ſoldaten des Koͤniges fo geſchwind getödet hatte. 3. Weiler, was er bedeutet . WEN Droben Cap. 2. 4. hatten dieſe leute fihl - 
au ſtatt dreyer perfonen/ die in den ofen geworffen worden / deren viere ſahe / die vermeſſen / fie wolten dem König feinen traum gewiß außlegen / wann ihnen der 
frey darinnen herumb giengen. elbe nur erzehlet wurde. Aber hier / da dieſer zweyte traum ihnen erzehlet wor⸗ 


11 en tn und Nut 1 a met Mer . Doch uch und oflenbarete (ich alfo de bekrüg und die ich. 
vier maͤnner loß im feuer gehen / und ſind unverſehrt / 8. Biß zu letſt Daniel für mich kam ( welcheriwaden 
r ter. | Beltfagar Heißt) nach dein Nomen meines Bote. 
Ne gleich em beuten 15 daß fie (in Ban ban 0 tes) der den geiſt der helligen goͤtter hat t / Und ich 

afft des feuers zuruck zu ha id iſt hiemit an ihnen erfüllet A 2 
David geſagt / Pfal. 34. 8. doch meynen etliche / es 1 10 fon G Sttes Klbhen erzehlet für thin Den kr Ar aber 


geweſen / der auch Mofi in dem feurigen buſch erſchienen / Exod, 3.2/6. S. Jeſ. 43.2. noch ſeinen Gott heiſſet 8 i 
x { { und von den goͤt tern in d i 
26. Und Nebucad Nezar trat hinzu für das loch er damit / daß feine betehrung nichts / und er des eu 90 100% 


des glůͤenden ofens / und ſprach: Sadr . e 
fach) eo lege, nn Sc m Beltſazar / du öberfter under denSternfehern s / 
Soͤheſten / gehet herauß / und kommet her. welchen Ich weiß daß du den geift der heillgen go 
Da giengen Sadrach / Meſach und Abed: ter haſt / und dir nichts verborgen iſtn / Sage das 
Hege herauß auß dem feuer. geſichte meines traums / den ich geſehen habe / und 
27. Und die Fuͤrſten / Serren / voͤgte und nd ER ee 
rähte des Königs Eamen zufammen / und |Hät kandr antit, "Die. ns nupreibetshumeaufiulge] 
ſahen / daß das feuer keine macht am leibe|, 1% Diß iſt aber das geſichte / das ich geſehen hal 
dieſer mäner beweiſet hatte / und ihre haupt / be auff meinem bette: Sihe / es ſtuhnd ein baum 
haar nicht verſaͤnget / und ihre maͤntel nicht mitten im lande / der war ſehr hoch) x Eis ee 2 
verſehret waren / Ja man konnte keinen 11. Groß und dicke feine höhe raͤchet big in denn 
bra anihnen riechen“ u Wie man ſonſten an den⸗ himmel / und breitet ſich auß biß ans ende des gan⸗⸗ 
jenigen deechet / die nur eine welle ben dem ſeuer / oder rauch geſtanden / ja etwan FEN landes w. O. i. Er ware uber die maſſen hoch. Sihe di 


vielen tagen ſolchen geruch nicht aug ihren Feibern bringen fan. uedensart Gen. 11. 4. Deut. 1. 28. und 9. 1. Job. 20. 6. m Er ware ſehr breit 
. N 8 Ay 5 75 F 0 8 5 1 WAR, Se 


K 


I 12. Seine aͤſte waren ſchoͤn / und trugen viel fruͤch⸗ 
te / darvon alles zu eſſen hatte / Alle thier auf dem 
felde funden ſchatten under thin / und die voͤgel um 
der dem himmel ſaſſen auf ſeinen aͤſten / und alles 
fleiſch a nehret ſich von ihm. u Menſchen und vieh. 
13. Und ich ſahe o ein geficht auf meinem bette / Und 
ſihe / ein heiliger waͤchter fuhr vom himmel herab / 

N o Ferners ſahe ich. Ein Engel / alſo geneunet / weilen / auß Gottes 
befehl / die H. Engel fuͤr die Kirche und einen jeden glaͤubigen allezeit ſorgen und 
wachen; Pal. 91. 11. und 34. 8. 

14. Der rieff uͤberlaut / und ſprach alſo a: Hauet 
den baum umb / und behauet ihm die aͤſte / und ſtreif⸗ 
fet ihin das laub ab / und zerſtreuet feine fruͤchte / 
daß die thier / ſo under ihm ligen / weglauffen / und 


te voͤgel von feinen zweigen fliehen / 
q Zu denen / welche das urtheil vollſtrecken ſolt en. 


15. Doch laßt den ſtock mit feinen wurtzeln in der 
erden bleiben / Er aber ſoll in eiſern und ehern ketten 
auf dem felde iin graſe gehen / Er ſoll under dem thau 
des himels ligen / und naß werden / und ſoll ſich waͤi⸗ 
den mit den thieren von den kraͤutern der erden. 

16. Und das menſchliche hertz: ſoll von thın ge⸗ 
nommen / und ein viehiſch hertz ihin gegeben wer⸗ 
den / biß daß ſieben zeit e über ihn umb find. 


r Die menſchliche veruunfft. [Dadurch verſtehen Etliche 7. wochen / 
And. 7. monate. And. mit beſſerm grund / 7. jahre / und ſind under den Juden / 
welche vermeynen / Nebucad Nezar ſeye darumb 7. jahre verſtoſſen worden / weil 
man zu wiedererbauung des Tempels auch 7. jahre anwenden muͤſſen. 


17. Solches iſt im raht der waͤchter ! beſchloſſen / 
und im geſpraͤch der heiligen berahtſchlaget / Auf 
daß die lebendigen erkennen / daß der Hoͤheſte gewalt 


— 


e 
hat uͤber der menſchen koͤnigreiche / und gibt e wem 
er wil / Und erhoͤhet die niedrigen zu denſelbigen . 


t D. i. Eutweder der drey Perſonen der hochgelobten Dreyeinigkeit; oder / 
Im raht Gottes und der Engeln / welche etwan / als beyſitzer in dem Goͤttli⸗ 
chen raht / Ban 05: werden / 1. Reg. 22. 19/ 20. 


e rde ? Job. 1. 6. Pfal. 89. 8 
Nicht / als dann Gott mit ihnen / eigentlich zu reden / zu raht gienge / ſondern / 
weilen fie alle rahtſchluͤſſe Gottes mit freuden gutheiſſen / in welchem verſtand 
auch von den heiligen geſagt wird / daß ſie die welt richten werden / 1. Cor. 6,2, 
deßgleichen / weilen fie ſolche rahtſchluͤſſe willig vollſtrecken. 

u Die meuſchen. “ Luc. 1. 52. 


0 
0 


bey dir x. x Giheverf. 8. 
19. Da entſetzet ſich Daniel / der ſonſt Beltſazar 
heißt / bey einer ſtunde lang / und ſeine ge⸗ 
dancken betruͤbten ihn. Aber der Koͤnig ſprach: Belt⸗ 
ſazar / laß dich den traum und ſeine deutung nicht 
betrübenz. Beltſazar fieng an / und ſprach: Ach 
mein Herr / daß der traum deinen feinden / und 


feine deutung deinen widerwaͤrtigen guͤlte⸗ | 

y Als er auß Goͤttlicher offenbarung verſtuhnde / was für ein ſchreckliches 
gericht über dieſen groſſen Koͤnig ergehen wurde. 2 Durch diß freundliche 
zufprechen wolte Nebucad Nezar Daniel einen muht machen / daß er ohne ſcheu 
die deutung des traums herſagen ſolte / fie möchte darnach beſchaffen ſeyn wie fie 
wolte. a Daniel ware dißmalen des Koͤniges Nebucad Nezar underthan / und 
darumb wuͤnſchet er billich / daß GOtt alles unheil von dieſer feiner Obrigkeit 
abwenden moͤchte. Er thut / was Gott allen in Babel gefangenen Juden zu 
thun befohlen / Jerem. 29.7. 


20. Der baum / den du geſehen haſt / daß er groß 
und dicke war / und ſeine höhe biß an den himel rei⸗ 
chet / und breitet ſich uͤber das gantze land / 

21. Und ſeine aͤſte ſchoͤn / und feiner Früchte viel / 
davon alles zu eſſen hatte / und die thier auff dem fel⸗ 
de under ihme wohneten / und die voͤgel des himmels 
auff ſeinen aͤſten ſaſſen / 

22. Das biſt du / König / der du fo groß und maͤch⸗ 
tig biſt: Dann deine macht iſt groß / und raͤichet an 
den himmel / und deine gewalt langet biß an der welt 
ende b. Koͤnige und Regenten werden durch einen folchen hohen / ſchönen / 


fich weit auß breitenden ſchatten und früchten gebenden baum / zierlich abgebildet / 
ann ihr ſtand iſt ein hoher ſtaud / weil fie GOttes ſtatthalter ſind / ihr gewalt 
rſtrecket ſich weit und breit / wann fie wol regieren und gute . handha⸗ 
ben / ſo kan nichts ſchoͤners in der welt erdacht werden / ſie geben ſchatten und zu⸗ 
flucht allen bedrangten / und durch weiſe anſtalten machen ſie / daß jederman ſich 
nehren / und alle unterthanen ſicher in ihren wohnungen bleiben / oder wie Pau⸗ 


u. dieſer 
ihme den⸗ 
ſelben 
außgele⸗ 
get / 


lus redet / unter ihrem ſchuß ein ſtilles und ruhiges leben führen koͤnnen / in aller d 


ottſeligkeit und ebrbarkeit / 1. Tim. 2. 2. . y 

1 1 2 biſt der groͤſte unter allen Königen / deine macht und berrſchafft 
Iſtrecket ſich weit und breit. 1 8 

ke 8 * . IE 
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er 
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Daniel. Nebucad Nezars zweyter Traum. 


23. Daß aber der König einen heiligen waͤchter 
geſehen hat vom himmel herabfahren / und ſagen: 
Hauet den baum umb / und verderbet ihn / Doch den 
ſtock mit ſeinen wurtzeln laßt in der erden bleiben / Er 
aber ſoll in eiſern und ehern ketten auff dem felde im 
graſe gehen / und under dem thau des hummels ligen 
und naß werden / und ſich mit den thieren auff dem 
felde waͤiden / big über ihn ſieben zeit umb find. 

24. Das iſt die deutung / Herr Koͤnig / und ſolcher 
raht des Hoͤheſten gehet über meinen Herrn König. chen 

25. Man wird dich von den leuten verſtoſſen / und ſſtoſſung 
muſt bey den thieren auff dem felde bleiben / und man oer 
wird dich graß eſſen laſſen wie die ochſen / und wirſt 
under dem thau des himmels ligen / und naß wer⸗ 
den / biß über dich ſieben zeit umb ſind / Auf daß du er⸗ 
kenneſt / daß der Höhefte gewalt hat uͤber der men, 
ſchen koͤnigreiche / und gibt fie wem er wil. Dan. 5. 21. 

26. Daß aber geſagt iſt: Man ſolle dannoch den 
ſtock mit feinen wurtzeln des baums bleiben laſſen. 
Dein koͤuigreich ſoll dir bleiben / wann du erkennet 
haft die gewalt im himmel e. Dich unter Gott gedemüͤtiget. 

27. Darumb / Herr Koͤnig / laß dir meinen raht 
gefallen / und mache dich loß von deinen fünden e / 
durch gerechtigkeit / und ledig von deiner miſſethat / 
durch wohlthat gan den armen ⸗/ So wird er gedult 


haben mit deinen ſuͤnden e. Chald. Brich deine fünden ab. 
e Anſtatt daß du bis ber viel unrechtes gethan / und dadurch dieſe ſtraffe s Ot⸗ 

tes dir zugezogen / fo befleiſſe dich ins kuͤnfftige der edelen gerechtigkeit / an ſtatt 
daß du viel des ihren beraubet / fo theile allmoſen auß / und kom̃e den armen zu 
huͤlff / anſtatt deines ſtoltzes werde demuͤtig ie. k Chald. Sihe / fo wird dein 
wolſtand verlängeret werden, And. Villeicht wird dein ꝛc. Daniel ſchriebe dem 
oͤnig das mittel der buſſe für/ er ware aber nicht verſichert / daß Gott die · 
ſelbige annemmen / und ihme verſchonen wurde / weil er nicht wußte / ob der 
traum nur eine bedingte draͤuung / wie Jerem. 18. 7 / 8. oder ein unwiederruff⸗ 


liches decret GOttes in ſich hielte. Sir. 3. 33. 
28. DI alles wiederfuhr dem Koͤnig Nebucad⸗ ft 
auch a 


Nezar g. g Hier und folgends biß zum 34. verf, redet ie 


Nebucad Nezar von ſich als einem andern / welches aber nichts neues / dann ſo fuͤllet A. 

haben auch Moſe / Jeremia und Andere in ihren Schrifften gethan. M. 2435 
vor C. G. 
569. 


ſeinen 
ſchreckli⸗ 


29. Dann nach zwoͤlff mondene / da der König 
auff der koͤntglichen burg zu Babel gieng n / 


g So lang wolte Gott ibme noch friſt geben / wie er auch den leuten der er⸗ 
h Von dannen er 


Als wolte er ſagen / Wer ſolte 


ſich doch unterwinden doͤrffen / dieſe groſſe ſtadt anzufallen/ und zu beſtreiten? 
Babel hatte / u ach der glaubwuͤrdigſten Seribenten auſſag / in ihrem uſmkreiß 
369. oder 365. ſtadia, d. i. uber 45000. ſchritte / und ware alſo von ungeheurer 
groͤſſe. In mitten derſelden ſtuhnde der thurn / Gen. 11. 4. von welchem 
Hieronymus ſchreibet / daß er vier meilen hoch geweſen. k Nebucad Nezarf 
bat Babel mit vortrefflichen gedaͤuen und palläften gezieret / umb ein groffes er» 
weitert / die hangenden gaͤrten / und ihre verwunderliche mauren erbauet / wie 
Beroſus und Abydenus ſchreiben / welches ihne dann ſo ſtoltz gemachet / daß er 
ſich fuͤr ihren Fundatorem aufgeben doͤrffen. 


31. Ehe der König dieſe worte außgeredt hatte / 
fiel eine ſtimme vom himmel! / Dir Koͤnig Nebucad⸗ 
Nezar wird geſagt: Dein koͤnigre ich ſoll dir genom⸗ 
men werden. 1 Eines Engels ſtim̃e / villeicht eben deſſen / der ihme 
in dem traum erſchien en. 

32. Und man wird dich von den leuten verſtoſſen / 
und ſolt bey den thieren / fo auf dem felde gehen / blei⸗ 
ben / Graß wird man dich eſſen laſſen wie ochſen / biß 
daß uber dir ſieben zeit umb ſind / Auff daß du erken⸗⸗ 
neſt / daß der Hoͤheſte gewalt hat über der menſchen 
koͤnigreiche / und gibt fie wem er wil. 5 

23. Bon ſtund an ward das wort vollbracht über 
Nebucad Nezar / und er ward von den leuten ver⸗ 
ſtoſſen / und er aß graß wie ochſen / und ſein leib lag 
under dem thau des himmels / und ward naß / biß 
ſein haar wuchs / ſo groß als adlers federn / und ſeine 


naͤgel wie voͤgels klauen wurden m. m Von diefer verftoffung 
und entſetzlichen veraͤnderung Nebucad Neiar melden zwar andere Seribenten/ 
als Beroſus, Megafthenes, Diocles, Fhiloſtratus, nichts / villeicht / weil man ſolche 
geſchichte / umb des Königs ehre zu ſchonen / denen Chronicken der Chaldaͤer nicht] 
einverleiben laſſen. Es iſt aber an der warheit derſelben nicht zu zweifeln / indeme 
fie uns von dem göttlichen Propheten Daniel erzehlet wird / und dabey zu wiſſen / 
daß es keine ſubſtanzliſche veränderung geweſen / als wann Nebucad Nezar wuͤrck · 
lich in ein thier ware verwandelt worden / ſondern nur / daß er feine vernuufft ver 
loren / und deßwegen von feinem koͤn iglichen thron verſtoſſen worden / da er / als 
ein vieb / nackend in der wildnuͤß | ogeloffen / die menſchen gefloben / mit den 
2 7 2 P 


Ta 


/ 5 ie 8 , 
638 Belſazer ſihet eine ſchreibende Hand ꝛc. Der Prophet en 
a) a ab abkin gef nerd gan Dane fye gemachten gk ages] S. C Ben zur ſelbigen ſtunde giengen herfür fine urn 
federn / e EL ner Katie c d N ger / als einer menſchenhand / die ſchrieben ger nen 
3 dee ee 107 1 £ efer . . A 
beränderung vorgegangen. 2. Daß, obgleich die paar und nägel Nebueab Nezars ge n dein leuchter uͤber / auff die getuͤnchte s wand / in me en 
fo eh geen und ne fbeiich verfite/ Sg ac gen deim koͤntglichen ſaal Und der König ward ge⸗ ae 
{ A 5 gan * 
wahr der hand / die da ſchrieb. e Auß der wand. 8 Weiſſe. rem 


und naͤgel geblieben / dergleichen keine ochſen haben. 3. Daß v. 34. nicht geſagt 0 
roͤſtem 


wird / Nebucad Nezar ſeye auß einem ochſen wieder in einen menſchen verwandelt 1 
h Hätte er nur die ſchon augeſchriebene ſchrifft geſehen / oder wäre es ihme einem, 


worden / ſondern nur / er ſeye wieder zu feiner vernunft kommen. Dieſe meynung ö 
bekraͤfftiget Jofephus, welcher anders nichts ſagt / als / Nebuead Nezar ſeye auß nur von anderen hinterbracht worden / hätte ers für betrug halten koͤnnen / aber ſchrecken 
fo. ließ ihne GOtt das wunder felbften ſehen / in allem ſchreiben. ange» 


dem reich verſtoſſen / und in der wildnüß von allen menſchen verlaſſen worden / 0 

U nn den wilden thieren fein weſen gehabt ſieben jahr laug, Ant. Jud. 5 Da en tfaͤrbe f fi ch der Koͤn ig / und fe ine gedan⸗ ſchrieben / 

hernach 34. Nach dieſer zeit »hub ich Rebucad Ne ⸗ cken erſchreckten ihn / daß ihm die lenden ſchutterten / 

Su und die beine zitterten. | 
7. Und der Koͤnig rieff uͤberlaut / daß man die wache 


oed zar meine augen auff gen himmel / und kam 
Weiſen / Chaldaͤer und Wahrſager herauff bringen ae 


in ſaneꝛ wieder zur vernunfft / und lobte den Höhe: 
ruf ſten / Ich preiſet und ehret den / fo ewiglich 
ſolt. Und ließ den Weiſen zu Babel ſagen / Wel⸗ dae 
cher menſch dieſe ſchrifft liſet / und ſagen kan / was lich u 


lebet / deß gewalt ewig iſt / und ſein Reich 
fie bedeute / der ſoll mit purpur! gekleidet werden / ſc un. 


fuͤr und fuͤr waͤhret / * Sibe v. 16. Dan. 7. v. 14. 
35. Gegen welchem alle / ſo auff erden 
und guͤldene ketten am halſe tragen / und der drit⸗ „e 
te Herr ſeyn in meinem koͤnigreiche x. Ware nur der Koͤ 


wohnen / als nichts zu rechnen find o. Er 
machts wie er wil / beyde mit den kraͤfften im him⸗ 
j i d groſſer $ tracht. Sihe 1. Mace. 10. 62. und 11. 58. 
mel / und mit denen / ſo auff der erden wohnen / und nign und groffr deren ober dende aan den Fin un der Aan, an. 
dere / Einer von den dreyen vornem̃ſten Fuͤrſten des Reichs / Vergl. Ben 41.42. 


niemand kan feiner hand wehren / noch zu ihm ſagen / 
8. Da wurden alle Weiſen des Koͤniges herauff 


Was macheſt du 15 n Auch die maͤchtigſten Potentaten. 
bracht / Aber fie konnten weder die ſchrifft leſen / 


o Das batte er auf eine denckwuͤrdige weiſe erfahren. p Mit Engeln 
und menſchen. So werden die Engel die kraͤfften im himmel / d. i. das maͤchtige 11 
noch die deutung dem Koͤnige anzeigen. 
1 Villeicht / weil ſie mit frembden unbekandten buchſtaben geſchrieben ge⸗ 


him̃liſche kriegsheer geuannt / Pal, 103. 20/ 21. Luc, 2.13. 
* 2. Sam. 16. 10. Job. 9. 12. Vergl. Ecel. 8. 4. 
weſen / villeicht auch / weilen ihnen GOtt auf eine ſonderliche weiſe die augen 
geblendet. Sihe Jeſ. 29. 10. 


chene 36. Zur ſelbigen zeit kam ich wieder zur vernunfft / 
9. Deß erſchrack der Koͤnig Belſazer noch haͤr⸗ 


19 auch zu meinen koͤniglichen ehren / zu 11 5 e 

ſtomme d zu meiner geſtalt a. Und meine Raͤhte und i 5 
ee auh u ter / und verlor gantz feine geſtalt / und feinen gewal⸗ 
tigen ward bange. 


e gewaltigen ſuchten mich / und ward 7 in En 
vorg. ©. koͤnigreichgeſetzt / und ich überkam noch gröffere herr⸗ | 5 
ER lichkeit (5 3 q Welche zuvor / zeit waͤhrender feiner unfinnigkeit/gleih-| LO, DA gieng die Koͤnigin numb ſolcher ſache wil⸗ De 
ſam viehiſch / und gantz wild und abſcheulich geweſen ware. x Diefe/ und mit len des Koͤniges / und ſeiner gewaltigen / 11 717 
hinauff in den ſaal / und ſprach: Herr Koͤnig / GOtt 
verleihe dir langes leben / Laß dich deine gedancken 


ihnen Daniel / fuͤrnemlich aber fein ſohyn Evil Merodach / hatten indeſſen / als Re⸗ 
genten / das Reich verwaltet / und weil fie auß Daniels erzehlung gewußt / wie 
nicht fo ſehr erſchrecken / und entfaͤrbe dich nicht alſo. 
m Das ware nicht Belſazers gemahlin / welche mit den kebsweibern ſchon 


lange die ſtraffe des Koͤniges währen ſolte / hatten fie zu ende der beſtim̃ten zeit 

ihne wieder geſuchet; Vermuhtlich nicht in einer abgelegenen wildnuß / ſondern 

in einem thiergarten / dar innen man ihue under den wilden thieren herumbraſen 

laſſen / dergleichen verſchloſſene thiergaͤrten alle groſſen Potentaten nahe bey ih⸗ 

ren Reſidentzen zu haben pflegen. (Eben wie auch Hiobs gluͤckſeligkeit nach ſei⸗ 
daruͤber nem elend groͤſſer worden / als fie zuvor geweſen / Job. 42. 10/ 12/ 13, 


erden 37. Darumb lobe / ich Nebucad Nezar / und ehre 


öde und preiſe den König vom himmel: Bann alle fein]: 
en thun iſt warheit / und feine wege find recht / und 
wer ſtoltz iſt den kan er demuͤhtigen rt. | 


in dem pancketſaal ware / v. 2. ſondern vermuhtlich ſeine mutter Nitocris, Evil⸗ 
Merodachs wittwe / welehe Herodotus als eiu ſehr kluges weib beſchreibet / oder 
gar / wie Andere meynen / ſeine großmutter / Nebuead Nezars wittwe. 


11. Es iſt ein mann in deinem koͤnigreich / der 
den geiſt der heiligen goͤtter hat: Dann zu deines 
vatters o zeit war bey ihm erleuchtung erfunden / 
gal. 2g. 10. Bob. 3. 3. . Pal. 75.8. J.. 5. 15. Lie. 1. 51752 klugheit und weißheit / wie der goͤtter weißheit iſt : 
Das V. Capitel. Und dein vatter / König Nebucad Nezar / ſetzt ihn 
Adi ae den Wk i ie über die Sternſeher / Weiſen / Chaldeer und Wahr⸗ 
e JABEEE, m CisierCun-46. 6 Orfutesy esuahier 
ner hoffart / 18. und legt nach mals die ſchrifft auß / 25. Belſazer wird e ee e air) 
en 12. Darumb / daß ein hoher geiſt bey ihm fun⸗ 
Lonig Belſazer⸗ machte ein herrlich mahl ſei⸗ den ward Darzu verſtand und klughelt träume zu 
nen gewaltigen und hauptleuten e / und ſoffldeuten / tunckele ſpruͤche a zu errahten / und verbor⸗ 
ſich voll mit ihmene, Nachdem Nebucad rear gelle ſachen zu offenbaren) nemlich / Daniel / den der 
König ließ Belſazer nennen So ruffe man nun 


A iſt ibme en a fein ſohn N der 

auch ſchon zuvor / in waͤhrender unſinnigkeit ſeines vatters / das Reich verwal⸗e 0 

tet / und dieſem fein ſohn Belſazer / Nebucad Nezars enckel. Daß aber Daniel von Dantel / der wird ſagen / was es bedeute. g 
Evil Merodach nichts / und auch von Belfazer nur das meldet / was an dem let⸗ g Raͤtzel. r Neben andern gründen / dadurch ſie den König bereden wol⸗ 
ſten ende feiner regierung geſchehen / iſt die urſache / daß er keine Chronik der Koͤ⸗ len / daß er bey Daniel fich rahts erholen ſolte / fuͤhrete fig auch dieſen ein / daß 
nige zu Babel geſchrieben / ſondern nur das auffgezeichnet / was inſonderheit das derſelbe fo hoch geehret / und iy me ſein / des Koͤniges / eigener Name gegeben 
Juͤdiſche volck und die Kirchen GOttes angegangen. b Zaufend feiner ges worden / welches er dann filr ein gutes omen halten koͤnne. ' 
waltigen. ec Wagre wol zur unzeit / indeme die ſtadt Babel von den Meden und 


Perſen albereit belägeret ware. ; 13. Da ward Daniel hinauff fuͤr den Koͤnig Daniel 
2. Und da er truncken war / hieß er die guͤldene und bracht. Und der Koͤnig ſprach zu Daniel; Biſt du fan 

ann ſilberne gefaͤſſe herbringen / die fein vatter⸗ Nebucad⸗ der Dantel / der gefangenen einer auß Juda / die der 

su Jer. Nezar auß dem Tempel zu Jeruſalem weggenom⸗ Koͤntg / mein vatter / auß Juda herbracht hat? 

kate men h attea/d af der Koͤnt g mit ſeinen gewaltigen ö x Daniel muß dem König Belſazer von angeficht unbekannt geweſen / und 


t g 5 h eicht nicht mehr in allen feinen vorigen hohen bedienungen geſtanden ſeyn. 1 5 
sefim mit feinen wetbern / und mit feinen kebswetbern 14. Ich habe von dir hören ſagen / daß du den 


chet / darauß truͤncken / e Großvater. 4 Nebuead Nezar hatte ſie von geiſt der heiligen goͤtter habeſt / Und erleuchtun 
ine h öde eg en endet 0 be verſtand und hohe weifiheit bey dir funden 15 "a 
3. Alſo wurden herbracht die guͤldene gefaͤſſe / die 1. Nun habe ich für mich fordern laſſen die 
auß dem Tempel / auß dem hauſe GOttes zu Jeru⸗Klugen und Weiſen / daß fie mir dieſe ſchrifft leſen / 
ſalein genommen waren / Und der Koͤnig / feine ge⸗ und anzeigen ſollen / was fie bedeut / Und fie können! 
waltigen / feine weiber und kebswelber truncken da mir nicht ſagen / was ſolches bedeb t. 
rauß. . Neg. 24.25. capp. 60 65 3 16. Von dir aber höre ich / daß du koͤnneſt die den 
4. Und da ſie ſoffen / lobeten fie die guͤlden / ſilbern / ſtung geben / und das verborgene offenbaren ⸗Kanſ tf 
chern eisern, hölßern und ſteinern götter... du mim die ſchrifft leſen und mir anzeigen was e 
bedeut / ſo ſolt du mit purpur gekleidet werden / undd 


asp San Enkel aa Tee ee 
cad Ne en ſieg uͤber die erlichen en / auch jetzt wider die Per⸗ % 27 2 1 * 
Ae ketten au deinem halſe tragen / und der drit⸗ 
te Herr ſeyn in meinem koͤnigreich. Fi 


ſſen und Meden fie ſchon beſchuͤtzen wurden. Es ſcheinet / ob haͤtten ſie in der 
hald. Knoͤpffe auflöfen. So auch v. 12. 
oe 


ſweiufeuchte ihren göpen zu ehren angefangen mit lauter ſtimme lieder zu fingen, 
r Chali Rah: ya ER 
r Ch — 


Als Koͤ⸗ 
nig Bel⸗ 
ſazer ein 
groſſes 
pancket 
baͤlt 


u. dabey 

die auß 

dem 
e 


Iẽ8ss iſt es hergegangen auf dem gaſtmal der Dido, Virgil. Aneid. ib. I. und des 
1 AIExandri, wd. Kb. il A ah ia Nr en ae N 07 > 


ap. 5/6. 1 Daniel. Belſazers Verurtheilung und Tod. 630 
„17. I ſieng Daniel an / und redet für dem Koͤ⸗ 2 5 2% Dante! 
. Dae: Behalt deine gaaben felbft) und gib D e Rane 7 0 10 — sch 
deln geschenk einem andern., Ich wil dannoch S zwanzig landvögte⸗ ebe eb. n. Inder 
Be THE? Nen leſen / und anzetgen was “Uber dieſe ſetzet er drey Fuͤrſten (der einer ven 
Dee Os Mesa 1 25 Pie not sende ve war Daniel) welchem die landvögte ſolten rechnung 
huge n Syn Om e eee end el ie rfnte Pac ge ſthun und der Konig der mühe überhaben ware 


5.16. So bedorffte es auch Daniel nicht / als welcher von den vorigen Koͤni⸗ nicht zu kurtz kame 
gen / ſonderlich Nebucad Nezar / ſchon groſſen reichthum und ehre erlauget hatte / ’ x 


und deſſen in ſeinem hohen / wohl neun ig jährigen/ alter nichts mehr begehrete. 3. Daniel aber übertraff die Fuͤrſten und land, 
18. Herr Koͤnig / Gott der hoͤheſte hat deinem voͤgte alles] Dann es war ein hoher geiſt in ihm / 
vatter; Nebucad Nezar koͤnigreich / macht / ehre und Darumb gedachte der König ihn über das gantze 
herrlichkeit gegeben. r Großvater. föntgreich «zu ſetzen. a An flugheit / treu / dextericät und 
19. Und für folcher macht / die ihm gegeben war / gerechtigkeit. e Als ſeinen Antthalter. 8 
forchten und ſcheueten ſich für ihın alle völcker / leute 4. Derhalben etrachteten die Sürften und land; 
und zungen. Er toͤdet wen er wolt / er ſchlug wenſvoͤgte darnach / wie fie eine ſache zu Daniel funden 
er wolte er erhoͤhet wen er wolt / er demuͤhtiget wen die wider das koͤnigreich waͤre e. Aber ſie konnten 
er wolt. u ald. Er erhielt bey leben / wen er wolte. keine ſache noch uͤbelthat finden: Dann er war treu 
20. Da ſich aber fein hertz erhub / und er ſtoltz und daß man keine ſchuld noch uͤbelthat an ihm finden 
hochmũuͤhtig ward / ward er vom koͤniglichen ſtul ge mochte. e Außmeiby wegen fografer dieſem frensbling angethaner 


ehre. 3 Dariunen er wider des Koͤnigreichs nutzen handelte. 
ſtoſſen / und verlor ſeine ehre / 5. Da ſprachen die maͤnner: Wir werden keine ſa⸗ 


21. Und ward verſtoſſen von den leuten / undſche zu Daniel finden / ohne über feinen gottesdienſt! 
fein hertz ward gleich den thieren d. mußte bey 0 ? I Im HEN! a ſeinen gott it. 
w 


dem wild lauffen / und fraß graß wie ochſen / und . 6. Da kamen die Fuͤrſten und landvoͤgte haͤuffig 
fein lelb lag under dem thau des himmels / und ward fuͤr den König / und ſprachen zu ihm alſo: Herr 
naß / Biß daß er lernete / daß GOtt der hoͤheſte ge- König Dartus / Gott verleihe dir langes leben. 


walt hat über der menſchen koͤnigreich / und gibt ſie / ionen dene wegen möchte abaſchlagen fo anfebenticher deputation, ihre bitte 
wem er wil. „Dan. 4. 22. 


F. Es haben die Fuͤrſten des koͤnigreichs / die Herz 
22. Und du Belſazer / ſein ſohn / haſt dein hertz nicht ren / die landvoͤgte / die raͤhte und haͤuptleute alle ge⸗ 
gedemüͤhtiget / ob du wohl ſolches alles weiſſeſt. dacht / daß man einen koͤniglichen befehl ſolle außge⸗ 
23. Sondern haſt dich wider den HErru des him⸗ hen laſſen / und ein ſtreng gebott ſtellen / Daß / wer in 
mels erhaben / und die gefaͤſſe feines hauſes hat man dreyſſig tagen etwas bitten wird von irgend einem 
für dich bringen muͤſſen / und du / deine gewalttgen / Gott oder menſchen / ohne von dir Koͤntg allein «/folle 
Ben 162 55 ie feen Jade 120 1 Be zu den löwen {m graben geworfen werden. 1 
offen arzu die ſilbern / guͤldene / eherne / eiſerne Das ware ein teufeliſcher ra A 5 welchem nicht nur kein men 5 in 
hoͤtzerne / ſteinerne goͤtter gelobet / die weder ſehenſPelankmcker kann arder ang dalſderſachen deut es ebene aber Te 
noch hoͤren / noch fuͤhlen / Den GOtt aber / der deinen haben Darium / der ſchon alt geweſen / und villeicht in ſeiuem neuen Koͤnigreich 


nicht ſonderlich reſpectirt worden / beredet / als wuͤrde hierdurch feine authori- 


ahtem und alle deine wege in ſeiner hand hat / haſt r recht feke gelegt werden, 


von def. 
fen Fuͤr⸗ 
ſten aber 
geneidet / 


— 


feines 
gottes⸗ 
dienſtes 
halben 
ihme ge⸗ 
fahr be⸗ 
reitet 


du nicht geehret. Dein leben und ale dein thun. 8. Darumb / lieber Koͤnig / ſolt du ſolch gebott be⸗ 
24. Darumb iſt von ihm geſandt dieſe hand / und ſtaͤtigen / und dich underſchrelben / auff daß nicht wie⸗⸗ 
dieſe ſchrifft / die da verzeichnet ſtehet: der geaͤndert werde / nach dein Recht der Meder und 


05 Das ift 155 10 b verzeichnet / Perfer/ welches niemand übertrettendarffi. 
ene / Mene / Tekel / Upharſin. 29. Alſo underſchrieb ſich der Koͤnig Darius, 2 

26. Und fie bedeutet diß / Nene / das iſt / 10. Alß nun Dantelerfuhr / daß ſolch gebott un me 
Gott hat dein koͤnigreich gezehlet und vol derſchrieben waͤre / gieng er hinauff in ſein hauß: Er ae 


15 . 
lendet. 0 hatte aber an feinem ſommerhauſe offene fenſter kauen 


27. Cekel / man hat dich in einer wage gegen Jeruſalem / und er knyet des tages dreymal one 


ewogen / und zu leicht funden. 3 een 
9 y we rn 2 8 85 cht fun iſt / außſchieſſet u. verwirft. auf feine knye / baͤttet / lobet und dancket ſeinem kürt zun 


an Je RE Pe Ne Gott / wie er dann vorhin zu thun pfleget. Herrn 
28. Peres das iſt / dein koͤnigreich iſt zer 9%, Des morgens / mittags und abends / zur zeit des unte und abend. lacht ab⸗ 

| theilet / und den Meden und Perſen gegeben. opffers/ und wann er des mittags von hofe naher hauſe kam / ſpeiſe zu nemmen. laßt | 
2 An der wand Fubnd Upharſin / d. i. fie vertheilen/ nemlich die Reden und | SP haben auch die Apoſtel des tages drepmal gebaͤttet / umd die dritte Act. 2. 
Perſen. Jetzt aber fant Daniel Peres / d. i. er vertheilet / nem. Gott / welchem | 15. 97 770 0. 10 neunte unde Act. 3.1. daß aber Daniel in ſei⸗ 
dieſe veränderung des Regiments / u. ſtraffe Belſazers hauptſaͤchlich zuzuſchreiben. 475 t ſich gegen Jeruſa em ge wandt / if nicht nurem zeichen geweſen ſei⸗ 


8 N & be und beſtandi edenckens an fein vatterland / und die heilt 
de 29. SA befahl Belſazer/ dag man Daniel mit federn au gefbeheijufoge De gemonbeltber Ssalien/welche/ wo bene 
5525 purpur kleiden ſolt / und guͤldene ketten an] waren, indem bätten fich gegen Zeruclem dem Tempel und der Bundeslade / 


a 8 als fürbildern des Meßiaͤ / kehreten. Sihe 2. Reg. 8. 48. Pal. 5. 8. 
den hals geben / und ließ von thin verkuͤndigen / daß 17. Da kamen dieſe männer haͤuffig / und funden 


er der dritte Herr ſey im koͤnigreich⸗ oben Dante] Daniel bätten und flehen für feinem GOtt. 


dem König nichts angenehmes geweiſſaget / wolte derſelbe doch feine verheiſſung 


7 2 


(eiften/vermubtlich in hoffnung / durch folche ehre den Ott Daniels zu begutigen.“ 12. Und traten hinzu / und redeten mit de mKoͤnige 14 
30. Aber des nachts o ward der Chaldeer Koͤnig von dem koͤniglichen gebott: Herr König haft Dulvests. 
Belſazer getoͤdet . In eben dereben nacht /da die akſnlcht ein gebott underſchrteben / daß / wer in dreytzig ns 

6 Si 50. 24. enophon Cyropæd. Iib. VII, n er rn 
eee ed e Belſazer babe ich in feinem tagen etwas bitten wurde von irgend einem Gottſoerklaget 
eee eee 
bare plan ahnlich u vermerflen/ Meiche fapen? DaßCyeus iohe bey ehen den löwen in ben genden geworffen werden? Der 
und das [gelaflen/und in Caramanien ihme eine Provintz eingeraumet 77 Er König autwort N prach: Es iſt wahr / und das 
Face 31. II Nd Dartus auß Meden nan has Reichſrecht der Meder und Perſer ſoll niemand übertretten. 

Ten / da er zwey und ſechzig jahr alt war. 13. Sie antworteten / und ſprachen für dem Koͤ⸗ 
. d Sonſten Cyarares genannt / deſſen tochtermaun ware Cyrus nig e: 9 aniel der gefangenen au 6 Juda einer / 


koͤm̃t. 


ar 8 
worffen / 12 / 16. und wunderbarlich errettet / 22/23. 


— 


thärgeoffenleiß/daße 


ERS N y 
ot 3 4 
wur en RE) £ 


Daniel im Loͤwengraben. Der Prophet — Faß? 
erlöfete/ und müͤhet ſich / biß die ſonne undergieng / en, daßen bey hen Petſen Almere. belerenpel zu fuben auch n wall N. 
daß er ihn errettete. n Dann er liebete ihne ſehr wegen fe» | Schrifft ſelbſten / Joſ. 7. 24/25. 2. Sam. 21. ı- 5, Eſth. 9. 7, So meldet 

f it und getre dienſten Herodotus, daß der König Darius Hyſtaſpis einen der fieben Perſiſchen Fuͤrſten / 
e ,, 
. | buteriy naſen un chnik ken nen kindern un 
nic e / und ſprachen zu ihm : Du weiſſeſt ol Herr Ro anne freundfchafft 1 a nur daß 5 0 gemab in nee bruder / 
ai daß der Meder und Perſer Recht ift/ daß alle genden e deen ee ee 
1 5 2 15 cum militi — Accel m inierit factionem — ıple qt > — 
gebott und befehl / ſo der Koͤnig beſchloſſen hat / poll . gladio feriatar — Fil verò 0 he e i Boa) 
7775 1 iter lenitate concedimus, paterno enim deberent perire ſupplicio, in quibus pa- 

unverändert bleiben. » Oder / Ou ſolt wiſen. Sie wolten ier ke d im deb fupplicio, in quib 


3 2 N erni, hoc eſt, hæreditarii criminis exempla metuuntur, &. God. lib. IX. Tit. VIII. 
dem König einiger maſſen draͤuen / und eine forcht einjagen. ad Leg. Jul. Majeftat. Es mag auch ſeyn / daß dieſe weiber und kinder nicht un⸗ 
8 — e ſchuldig geweſen / und ihre männer ꝛc. verhetzet haben / Daniel zu verfolgen. 


SSR N : a 3 ao 1 25. Da ließ der König Darius ſchreiben allen aich 


alles Da⸗ 


— = völckern/ leuten und zungen: GOtt gebeſaus Gott 

F euch viel friede. x Allen feinen underthanen. 21 
N 26. Das ift mein befehl / daß man in der gantzenſien list 
„beerrſchafft meines koͤnigreichs den GOtt Daniels 


7% 9 J foͤrchten und ſcheuen folls. Dann er iſt der lebendige 
N 106 0 Ne Gott / der ewiglich bleibet / und fein koͤnigreich iſt 
Ep 0 N unvergaͤnglich / und feine herrſchafft hat kein ende. 
Ss U N N SS EIN . , Darius machet et wie Nebucad Nezar / und iſt doch / eben fo wenig als 
RL N N n dieſer / recht bekehret worden. Sthe droben Cap. 3. b. 29. 
SERIE REIT, 27. Er iſt ein erlöfer und nohthelffer / under thut 
ES | Saal 8 n 1 5 im ir 15 auf erden: 
. 3 N er hat Daniel von den loͤwen erloͤſet. 
face, 16. Da befahl der Koͤntg / daß man Dantel her- 28. Und Daniel ward gewaltig im kontgreich an me 
kur a, brachte und würffe ihn zu den löwen fu den graben. Dart und auch im ee d Pen 1 
ee ab Sr der helfe ur in der gantzen Monarchey ace igt eee 
em du ohn underlaß dieneſt / der helffe dire. > 
p Er wird dir helffen. b . a Das VII. Capitel. 
a 17. Und ſie brachten einen ſtein / den legten ſie für Traum und Geſicht Daniels von den vier thieren / 173. welche er 
die thür am graben / den verſiegelt der Koͤnig mit SE N 1 0 . Vom Reich des Antichriſis / 
ſeinem eigenen ringe / und mit dem ringe ſeiner ge⸗ un Bin \ Daniels 
waltigen / auf daß fonft niemand an Daniel muht⸗ en ae des ene, e 
willen uͤbete a. q Oder / Damit er nicht von jemand heraußge⸗ el hatte Dantel einen traum und geſichte tar 


ficht und 
traum 


ſaſſen wurde. Sie hatten den Koͤnig ſelbſt im verdacht / er möchte ihne beimlich / auf feinem bette / und er ſchrieb denſelbigen 
ohne ihr wiſſen / wieder berauß nemmen laſſen. traum / und verfaſſet ihn alſo: Auf die Hiſtorie fol. 
18. Und der König gieng weg in ſeine burg / und gen nun die Geſichte und Weiſſagungen Daniels. 
blieb ungeeſſen / und ließ kein effen + für ſich brin 2. Ich Daniel ſahe ein geſichte in der nacht / und 
gen / konnt auch nicht ſchlaffen. ſihe / Die vier winde under dem himmel ſtuͤrmeten 

r And. Kein ſaͤitenſpiel. So betruͤbet ware der König über Daniel: wider einander auf dem groſſen meer b. 


b Durch das meer ward die welt oder die voͤlcker in der welt bedeutet / wie 
Apoc. 17.17, und durch die winde die groſſen bewegungen und empoͤrungen 
eines volcks und koͤnigreiches wider das andere. von vier 


3. Und vier groſſe thier < ftiegen herauff auß dem under | 
meer / eines je anders dann das ander a. thieren 
e Dadurch wurden bedeutet die vier groſſen Monarcheyen in der welt. nemlich 
Sibe v. 17. 4 Anzudenten die underfchigdlichen fitten/ gewonbeiten ge⸗ 
ſatze / neigungen / auch arten zu regieren / der Chaldeer / perſen / Griechen u. Roͤmer. einem ge⸗ 


4. Das erſte ? wie ein loͤwet / und hatte fluͤ⸗ lauen 
gel wie ein adler ?: Ich ſahe zu / biß daß ihm die 
fluͤgel außgeraufft wurden / Und es ward von der 
erden genom̃en / und es ſtuhnd auf feinen fuͤſſen wie 
ein mensch und ihm ward ein menſchlich hertz ige⸗ 
geben. die Babyloniſche Monarchey. k Wegen ihrer macht und 


jedoch da⸗ 
rinnen 

von Gott 
erhalten / 


unverletzt 
herguß⸗ 
gezogen / 


| It, Paus in den gedanken feines vorigen loͤwe he e dr. 
gehabt / eben wie auch die errettung feiner gefellen in Dempfeitttgen oeen / wann “ . e 
| N 


u. dage⸗ 
gen ſeine 


ine 24. Da hieß der König die maͤuner / ſo Daniel 
verfüge verklagt hatten / herbringen / und zun loͤwen in den 
geſtürzet/ graben werffen ;/ ſam̃t ihren kindern und weibern e. 
Und ehe ſie auf den boden hinab kamen / ergriffen 


fie die loͤden / und zermalmeten auch ihre gebeine. 

t Iſt ihnen hiemit / auß gerechter verhaͤnguuß Gottes / begegnet / was Ha⸗ 
man / Eſth. 7. 10. Sihe Pal. 7. 16/17. und 9. 1% 7. Prov. 26. 27. Ecel. 10.8. 
Sonften gibet dieſer hiſtorie ein mehreres licht folgende erzehlung Jofephi : Alſß 
die feinde Daniels ſahen / daß ihme nichts uͤbels wiederfahren ware / ſchrieben fie 
ſolches nicht der fuͤrſehung GOttes zu / ſondern vermeynten / die loͤwen ſeyen ſo 
voll und ſatt geweſen / daß ſie gar keinen hunger gehabt / ſchaͤmeten ſich auch 
nicht / dieſes bey dem Könige für eine warheit außzugeben; der König aber 
ward über ihre boßheit ſehr erzoͤrnet / und befahl / den löwen fleiſch genug hinun⸗ 
der zu werffen / zu erfahren / ob ſie / weil ſie nun ſatt genug / auch dieſe nicht an⸗ = 
taſten wurden. Da ſolches geſchehen / iſt maͤnniglich tund und offenbar worden / = > < — nz 
daß Daniel allein durch GOttes huͤlffe und beyſtand bey leben erhalten worden / g 5 ER? ine: 
dann die grimigen löwen haben keines under ihnen verſchonet / ſondern find ganz F. Und ſihe / das ander thier hernach » War ſraß 


ieri d als haͤtt d 0 t cket 18 5 5 2 25 im, 
Tee en haben fe Pic zu Akten erifen 4 le. be. gleich einem baten a] und ſtuhnd auf der einen 


K 
9 


> Pr ä 2 


Er — Geſicht von den vier Thieren. 
ſeiten / und hatte in feinem maul under feinenzänen, e Di Königreich serftöret, | 
drey groſſe lange zaͤhne 5 / Und man v ſpr 12, Und der andern thier a gewalt auch auß war: 


ihn: Stehe auff / und friß viel fleiſch g. 


641 
zu a 5 1 
4 Dann es war ihnen zeit und ſtund beſtimt / wie lang 
m Die Perſiſche Monarchey. a Wegen ihrer unerſättlicheh grauſamkeit / ein jegliches währen ſolte. 4 Der Andern Monarcheyen. 


deren inſonderheit in der Hiſtorie Cambyfis, Xerxis x. Exempelzu finden. 0 
\ 3 Aden arm Aa d u Er BEN Gch es Bus aber lat in RUN des nachts / Und alte 
3, theilen der welt verſchlungen. p. t / der den Koͤnig Cyrum erwecke 1 x 10 
Jef. 13. v. 17. Jerem. 51. 11. 4 In den kriegen der Perſiſchen Koͤnigen find) e , „. einer in des himmels wolcken / Epi 
ünzehlich sieh menfeben aa daher auch 15 t weden ee wie eines menſchen ſohn / biß zu dem Alten / ri 
rum beſchuldiget / daß er menſchenbluts memalen habe ſatt werden konnen. . 4 7 
25 john ee alß er Egypten bekrieget / hat in einer ſchlacht zoo. und ewa für denſelbigen gebracht t, 

gypter erfchlagen/ zu Memphis etliche tauſend der vornehmſten / und derun⸗ in Söclhel 5 ere menfchliche natur angenommen / und def 
der auch den ſohn Koͤniges Pfammeniti, als übelthäter/ hingerichtet / und ihne ier 1 70 iſcher Hiſtorte hin und wieder ſich ſelbſten dieſen Namen gibet. 
ſelbſten endlich en e ede SEIN e 1 75 Nr l 1 Der Y. ab ih 1 
cap, 14, 15. wie viel menschen die ſchlachten bey Marathon, Thermopylx, &c. / 
ander Dario Hyſtaſpide und Xerxe, gefreſſen / iſt bey Herodoto, Strabone und 4 9 m gewa / ehre und reich / daß 


lurch in 5 5 ihm alle voͤlcker / leute und zungen dienen ſolten / 
6. Nach dieſem ſahe ich / und ſihe / ein ander Seine gewalt iſt ewig / die nicht vergehet / und fein 
uu. thier / gleich einem pardent / das hatte vier flu koͤnigreich hat kein ende. ein geittiches und ewiges Reich 

„gel; / wie ein vogel / auf feinem ruͤcken / und daffel ue 4 Mt der gantzen welt verſamlete Kirche. * Dan. 4. 31. Mich. 4. 7. 
/ 


bige thier hatte vier koͤpffen / Und ihm ward ges 5 2 f 2 
walt gegeben. r Die Griechiſche Monarchey. 15 Ie ee darfuͤr / und ſolch 


Die parden oder leoparden follen fleckete / den wein liebende / dabey nicht 
groſſe / aber über alle maſſen geſchwinde thiere ſeyn; das alles fande ſich an 16. Und ich gienge zu der einem / die da ſtuhnden u} 
Alexandro g. dem ſtiffter dieſer Monarchey / Er ware gleichſam flecket / weil 1 
gutes und boͤſes an ihme under einander vermaͤuget ware / den wein trauck er 


und bat ihn / daß er mir von dem allen gewiſſen be⸗ 
unmaͤßig / ſeine perſon und feine kriegsmacht ware nicht groß / aber feine geſchwin⸗ Ti 7 1 ; * ; 
digkeit unvergleichlich / inmaſſen er bey feiner kurtzen regierung ſiebenzig ſtaͤdte / cht geb 3 Und er redet mit mir / und zeiget mir 
und darunder Alexandriam tu ſiebenzehen tagen / erbauen / in ſechs jahren ei⸗ was es bedeutet. u Einem der H. Engeln. 
nen guten theil der welt bezwungen / und daher auch diß Symbolum gefuͤhret / 
Mudtv Ave Ne fetves. Nichts auffſchiebende. t Abermal die geſchwindig⸗ 
keit vorzubilden / mit deren Alexander vier Reiche / neml. das Babyloniſche / 
Mediſche / Perſiſche und Griechiſche ſich underworffen / und mit einander vereini⸗ 
get hat. u Das wird insgeme in außgelegt von den vier theilen / in welche 
Idas Reich Ale xandri nach feinem tod zerſchreutzet worden / oder ſeinen vier Suc- 
ſeeſſoren / Atidæo (deme Caſſander und dieſem Antipater nachgefolget) in Mace⸗ 
donien / Seleuco in Syrien / Antigono in Aſien / Ptolemæo Lagi in Egypten / dann 
obwolen / da . 1 zwölf oder 5 gürken l 25 
die succeſſion geſtritten / nemlich / Philippus Aridxus, Seleueus, Antigonus, Pto- ; ERS ; 5 ie a BER? 
a 55 Eumenes, Caſſander, 28 1 Lyſimachus, Menander, Anti- den ihme bier 9 ſeiner Kirche dieuen / und dermaleins das einge und him̃liſche 


N „ en Reich ererben. 
pater, & c. ſo haben doch die erſten viere die oberhand behalten und die uͤbri⸗ N 


gen ſich ihnen underwerffen muͤſen. X Groſſer gewalt von Gott. 19. Darnach haͤtte ich gerne gewußt gewiſſen be / und den 
7. Nach dieſem ſahe ich in dieſem geſichte in der richt von dem vierten thier / welches gar anders war d 
nacht / Und ſihe / das vierte thier⸗ war greulich / dann die andern alle / ſehr greulich / das eiſerne zaͤne der sir- 
und ſchrecklich / und ſehr ſtarck / und hatte groſſe et/ und eherne klauen hatte / das umb ſich fraß / und zer⸗ 1 
= ferne zaͤne / fraß umb ſich / und zermalmet / und das malmet / und das übrige mit feinen fuͤſſen zertrat / 
nen, übrige zertrats mit feinen fuͤſſen⸗/ Es war auch viel 20. Und von den zehen hoͤrnern auf feinem haupt / 
anders dann die vorigen / und hatte zehen hoͤrner v. Und von dem andern das herfuͤr brach / für welchem 

„ Dadurch verſtehen Etliche das Reich der ER oder nachfolgern drey abfielen / und von demſelbigen horn / das augen 


erden komen werden ß. „ Bedeuten. „ Deren noch drey khieren 
folgen werden / dann das Babyloniſche ware ſchon da. 1 
18, Aber die heiligen des Hoͤheſten werden aachen 
das Reich einnemen / und werdens immer 
und ewiglich beſitzen. 2 Die wahren glieder CHriſti wer⸗ 


17. Diefe vier groſſe thier find x vier Reich / fo auf daun 


er dem 
vierten 
Reich 


archey. Sihe uber 


ib und „„ ps hatte / und ein maul / das groſſe ding redet / und größe] 
e 8 2 Sonder e ? 

| e a e erden Neweſen/ Mun bald Motten De fer war dann die neben ihm waren. 

Römer Koͤnige / bald Vuͤrgermeiſtere bald Decempiros: bald Pictatores, bald 21. Und ich ſahe a daſſelbige horn ſtreiten wider ö 

N die heiltgen / und behielt den ſieg wider fie] / 


das vierte thier das Reich der nachfolgern Alexandri verſtehen / ſagen / es ſeye daſ⸗ a Oder / Dann ich hatte geſehen. b Wider Gottes volck. 

ſelbe anders dann die vorigen Reiche geweſen / inſonderheit dariunen / daß es meh⸗ e Was die Kirche von den nachfolgern Jalü Cafaris im Roͤmiſchen Reich / 
rere grauſamkeit veruͤbet / über die gewiſſen herrſchen wollen / die rechtgläubigen auch von den Luͤrcken und dem Widerchriſten erlidten / iſt auß der Kirchen⸗ 
verfolget / und zum abfall gezwungen / welches die vorigen Monarchen nicht ge» Hiſtorie bekandt. 

than. Doch / ob dieſes grund habe / mag auß Cap. 3. 5/6/ 20. und Cap. 6. 7. 
geſchloſſen werden. b Sihe drunden v. 24. 


Alexandri. Andere aber mit beſſerm grund die Roͤmiſche 


22. Biß der alte kam / und gericht hielt / für die cus auf 
8. Da ich aber die hoͤrner ſchauet / ſihe / da brach heiligen des Hoͤheſten / und die zeit kam / daß die heisst, 

erfuͤr zwiſchen denſelbigen ein ander klein horn / ligen das Reich einnamen a. d Diejenigen/ welche durch das sichtes/ 

für weichem der vördenfien hörner dreh außgeriſ rr e enn dae een 

ſen a wurden: Und ſihe / daſſelbige horn hatte augen) 23. Er ſprach alſo: Das vierte thier wird das 

wie menſchen augen / und ein maul / das redet groſ⸗ vierte Reich auf erden ſeyn / welches wird mächtiger 

ſe dinge fr. Dadurch berſtehen Etliche Julium Cæſarem. Andere ſeyn dann alle Reiche / Es wird alle lande fre fi / 


ircken. Andere den AntiChriſt. d Das Reich mercklich geſchwaͤchet. | ; \ { 
102 ien welche es bedeutet / waren fürſichtig / liſtig und verſchlagen. zer ig en ih et Oder / Es wird anders ſenn / daun 
4. Di zehen Könige / ſo 


= £ Läfterungen und draͤuungen wider Gott und feine Kirche. 7. 
bie auch 9. Solches ſahe ich / biß daß ſtuͤle geſetzt wur⸗ e zehen hoͤruer be 8 
In dens: Und der alte u ſetzet ſich / deß kleid war ſchuee⸗ Fuß- demſelbigen Reich entſtehen werden. Nach 


weiß / und das haar auff feinem haupt wie reine beimſelbtgen aber wird ein anderer ⸗auffkom̃en / Der 
ier die wolle / fein ſtul war eitel feuerflammen / und def wird machrizer ſerm dann der vorigen keiner / und 
lere selbigen raͤder brannten mit feuer / sauer Biß daß die Wird rey Könige demühtigen. Scheu d. i viel Kö. 
4 throne umbgekehret / d. i, die ſen maͤchtigen Reichen ein end gemachet munde. ieee ah Be 
un m Gagen die Based. . Kr Feral. Sritannifcpe/rc berſtehen die zehen Afiatifchen und Eppptifchenstönige/ 


ben jchkeit. k Sei ! igteje ſo da gelebet und geherrſchet / biß die Juden ihr joch von fich abgeworffen / und 
bollEomusenften teinigkzzk agu iche F wiederumb ihre eigene Fuͤrſten / von Juda Mae cabaͤo an / bekommen / nemlich 


anzudeuten. . Seleucus Nicanor. 2. Antiochus Soter, 3. Antiochus Theos. 


IO, Und von de inſe lbigen gie ng auß ein langer fe ll: | Pr Seleucus Callinicus. F. Ptolomzus Euergetes. 6. Seleucus Ceraunus. 
riger ſtral 1: Tauſend mal tauſend dieneten 7. Antiochus M. 8. Etolomæus Philopator. 9. Seleucus Philopator. 
ihm und ʒehen hundert mal tauſend » ſtuhn⸗ 


11. Ich ſahe zu / umb der groſſen Rede willen / 
ſo das horn redet / Ich ſahe zu / biß das thier getoͤ⸗ 
det ward / und fein leib umbkame / und ins feuer ge⸗ 
3 orffen ? ward / . Oer laͤſterungen / verſ. 3. 


Lues 
NR 


— 
0 


542 Geſichte vom Widder und Ziegenbock. Der De Te Ce 7780 


u kleines die 


8 0 ſer ein 
der erfuͤllung nichts gewiſſes aher ein 
eit noch davon übrig ſeve! kleines 

26. Darnach wird das gericht ge 8 e. icht / 


Da wird dann ſeine gewalt weggenom̃en werden / 


welches 
dem hei⸗ 
beſſigthum 


daruͤber 8 b 
fich Da- ward ſehr betrübt in meinen gedancken / und meine "" 2 Den tempel / welchen Antiochus gephänderet/ und 


trübt“ geſtalt verfiel / Doch behielt ich die rede in meinem „ um cap-4 38. 


erzeiget. hertzen. m Des Engels. n Wegen deme / daß er von den verfol⸗ 3 
Den der Kirchen gehoͤret hatte, der das taͤgliche opffer / umb der fünde willen b / daß 


Das VIII. Capitel. \ b Welche das volk 
Geſicht vom widder und bock / . welches dedeut die koͤnigreiche der ihm EA N 


| Perſen und Griechen / z0. Von der tranney Antiocht Epwwhants 0/3. 13. Ich hoͤret aber einen heiligen a reden / und der⸗ 
Soc |(9 M dritten jahr des koͤnigreichs des Kö: ſelbtge heilige ſprach zu einem / der da redet: Wie 
Danes (GN nigs Belſazer erſchten mir / Daniel / ein ange ſoll doch währen ſolch gefichter vom täglichen 

geficht nach dem / fo mir am erſten erſchte \opffer/ und von der ſuͤnde / umb welcher willen diefe 
nen war. a Von hier an gebraucht ſich Daniel wiederumb der verwuͤſtung geſchihet / daß bepde das hetligthumb 


Hebraͤiſchen ſprache; Sihe Cap. 2 


4. 1 
und das heer zertretten werden? aengel. „Dadurch ver- 
2. Ich war ader / da ich ſolch ge ficht ſahe / zu ſchloß ſtehen Etliche . f Dasjenige/ fo dutchpas geſichte bedeutet wird / 


Suſan / im lande Elamo / am waſſer Ulet«. nemlich die verfolgung der Kirchen. 8 


b In der hauptſtadt Suſa / in Perſen / und zwar in dem koͤniglichenReſidentz⸗ 14. x D 
ſchloß. Die 5 155 1 der A e e ſagen / daß Daniel nur im geſichte 4 Und er antwortet mir ® Es find zwey kau⸗ 


alda geweſen / welches auch darumb gläublich iſt / weilen er in Babyloniſchen be⸗ ſend und dreyhunde xt tage von Abend gegen Mor⸗ 
dienungen geſtanden / die Babylon ier und Perſen aber feinde geweſen. Sihe auch gen zu rechen h / ſo wird das heiligthumb wieder ge⸗ 


b. 27. Vergl. Ezech. 8. 3. und 40. 1/2. c Die Geographi nennen dieſen fluß Es 
Eulzum. Soft in ältern zeiten Choafpes geheiffen/ und ſo geſundes waſſer gebabt weihet werden. e Daniel wird die antwort gegeben / weilen der En- 
haben / daß die Perſiſchen Koͤnige kein anderes getruncken / und davon allezeit mit gel nicht für fich ſelbſten / fondern in Daniels Namen gefraget hatte. 5 
ſich herumbgefuͤhret / wie Herodosus ſchreibet. h Keine Prophetiſchen / ſondern naturliche tage / die auß Abend und Mor⸗ 
eee ee 
“ . 5 e abfa u Macc. 1.12 
ſihe / ein widder 4 ſtuhnd für dem waſſer / der hatte dit der Tempel gereiniget / und die opfev wieder angerichtet worden /i. Mace.4.52- 
zwey hohe hoͤrner / doch eines hoͤher dann das ander / 15. 1% da ich Dantel ſolch geſicht ſahe / und hätte] 
und das hoͤheſte wuchs am letſten e. 4 Der bedeutet das es gerne verſtanden / Sihe / da ftuhnde fuͤr 


Reich der Meden und Perſen / welches cap. 7. durch einen baͤren fuͤrgebildet wor⸗ 5 i Er 
den. e Weil es auß zwey mächtigen Fonigreichen beſtunde. Das Per⸗ mir wie eln mann. Stuhud etwas. k. Der Engel Gabriel in 


ic ju ber maͤchti das Medife f Mannes geſtalt. Dan. 9. v. 21. 
dete nad Da 10 vl man lo nden den e 16, Undich höretzwiſchen Ullat reines menſchen » 
4. Ich ſahe / daß der widder mit den hoͤrnern ſtieß ſtimme / der rieff / und ſprach: Gabriel / lege dieſem Iget Da. 


gegen Abend / gegen Mitternacht und gegen Mittag; / das geſichte auß / daß ers verſtehe. 1 8wiſhen den beoden|gefichte 


Und kein thier konnte für ihm beſtehen / noch von ſei⸗ ufern dee Mufestli. —_ zo Dadurch nid G.Hnitus verianden/ ber ben En auß / 
. n elche 14 * 
ner hand errettet werdenn / Sondern er thaͤt was er rend der H. Sungfrauen Maria erfehenen/ re 19/ er Fi Name 


wolt / und ward groß. s Dieſe voͤlcker / und mit Namen / gegen beißt / Eine kraft Gottes, 8 

Mbend {1 Va dun che 880 nen in Ein Alien au Öriechenlanb/ges 17. Und ere kam hart bey mich. ch erſchra 
ternacht die Seythen e / Armenier / Iberier ꝛc. Ut Mi . 

bie Araber? Eg pier ihiopitz Kind von den Perſen bekriegeg e aber / da er kam / und fiel auff mein ange icht. Er aber 


worden. d Zum Exempel kan dienen Crazius der Lydjer König / der von Cyro ſprach zu mir: Mercke auff / du menſchenkind ꝛ: 
en a ihme fein gantzes Reich genom̃en worden. HerodBt. I. I. Kenoph. 9 ann diß geſicht gehoͤret in die zelt des endes a. 


bre 5. UND indem 10 110 meet) fh a 10 erbe,. b l ene 

bock mit ein ziegenbock von Abend her über die gantze erde / ſoes Mei“, | * 

deer daß er die erde nicht rührte / Und der bock hatte ein 1 Uad x 15 uf 1 redet, Hr ha ohn; 
anfehnlich horn! zwiſchen feinen augen: macht zur erden auff mein angeficht, Er aber ruͤh⸗ 


i Alexander auß Macedonien / der die Griechiſche Monarchey fandiret, ret mich an / und richt et mich auff / daß ich ſtuhnd. 
k So geſchwind / als wann er daher geflogen kaͤme. And. Niemand auff er⸗ t In eine verzuͤckung / dergleichen die Propheten gehabt. 


den ruͤhret ihne ni 5 niemand konnte ihme widerſtehen. 75 8 10. Under ſprach: Sihe / ich wil dir zei en / wie 
r leg nn wird zur zeit des letſten zorns t 9200 das 
6. Und er kam biß zu dem widder / der zwey hoͤr⸗ ende: hat ſeine beſtim̃te zeit. c Hehn Am ende des zorne / d.. 
ner hatte / den ich ſtehen ſahe für dem waſſer / und er der verfolgung antiochi. x Die verſolgung. a | 
leff in feinem zorn gewaltiglich zu ihm zu. 20. Der widder mit den zweyen hoͤrnern / den du ER: 
date f, 7. Und ich ſahe hin ju daß er hart anden widder geſehen hat / find die Könige in Media] und perſia ease 
breiter kam / und ergrimet über ihn a / und ſtieß den widder / 21. Der zlegenbock aber iſt der König in Griee en . 


fund uber · und zerbrach ihm feine zwey hoͤrner a. ? 0 ö n genbock/ 
wuder / der hatte keine krafft / daß er fuͤr ihm hätte m re Sei wischen 05 Ra ; ; 
nden / da es 


ſtehen / Sondern er warff ihn zu boden / und zertrat 22. Daß aber vier an ſeiner ſtatt ſtu 
ihn / und niemand konnt den widder von feiner hand zerbrochen war / bedeulch daß bier Eöntgreiche-außle ver 


. m And. Erhub ſich wider ihne / d. i. Er ſtuhnd auf feine g ,. N 
. wie die bocke / a N ofen weh n 9755 1 dem volck entſtehen werd en / aber nicht 10 me * 
ee 
en an leben mit einander verlohren. Sihe Curtiumlib.IU. & IV. Juin. ! Kc 5,9, 1. 23. Nach dieſen koͤnigreichen / wann die üb: Le und das 
aber da 8. Und der ziegenbock ward ſehr groß / Und da er ter überhand nemmen⸗ wird auffkommen ein fre⸗ ri 
cam aufs ſtaͤrekeſt worden war / zerbrach das groſſe horn o/ cher und tuͤckiſcher Koͤnig . Wann vel Juden vom wahren 
en wor. und wuchſen an des ſtatt anſehnliche vierer / gegen | OOttesbienit werden abfallen / r. Mae. v. 12/ de. und v. 437 de. und ap. 2.15. 


den / ſein = 5 do 2 Antiochus Epiphanes. 5 f N 
horn ger die vier winde des himels. » Alexander farb mitten in feinen 24. Der wird maͤchtig ſeyn do ch nicht durch ſei⸗ R 
icht / vigor 1 U ich i 93. i IJuſtin. 238 N ö „ ie 
baue een ne kraft „ Er wirds wunderliche verwüſten undd 

2 1 8 ai 28 1 * g . g i . 8 * 3 Er TEEN, 2 di N * 


P nn 


von tie 

Inem wid⸗ 
Ider mit 
siegen 


u. zeiget 
ihme an / 
wer 


ap. 80 8 Daniel. Daniels Gebaͤtt. 
wird (hin gelingen / daß ers außrichte. Er wird die] 9. Dein aber / HErr / unſer GOtt / iſt die barm⸗ 


ſtarcken cam de a beiligen volckaverſtören, . hettzigkett und vergebung. Dann wir find abtrün, 
der Macrabeer und bey Jolie C nig worden / * Pal, 130.3 -7. 


Ant.1.X.c,6. e Das Juͤdiſche laud und die ftadt Jeruſalem auff eine un⸗ 10. Ilnd gehorchten nicht der ſtim̃e des HErrn 

laͤublich 2 2. . F. x in ; 0 

Far ung warn uber auch das Jidiſchevoic / . Beke 1. 2. 2. Unſers pe / dab wir ene hätten In feis 
25. Uni nem geſaͤtz / welches er uns fi eine knechte 
25. Und durch feine klugheit wird ihm der betrug die e d er uns fürlegt durch feine knecht 


gerahten. Und wird ſich in feinem hertzen erheben 1. Sondern das gautze Israel üͤbertrat dein ge⸗ 


und durch wol fahrt wird er viel verderben e / Und ſaͤtz und wichen abe / daß fie deiner ſtime nicht ge⸗ 
1 1 aufflehnen wider den Fuͤrſten aller Fuͤr⸗ horchten. Daher trifft uns auch der fluch und ſchwur / 
macht bie (I men ach geh dure a f ego GOttes / daß wir an ihm gefuͤndiget haben 
1. Tim. 6. 15. Das hat Antiochus gethan / indeme er Jovis Olympii bild in den Levik. 26. 14/ꝛc. Deut. 27. 15 /c. und 29. 20. und 30. 17/2. : 


Dempel zu Serufal 05 A f ö 
r Ban e 12. Und er hat ſeine wort gehalten / die er geredt hat 


Ehud den Eglon / Jud. 3. 21. Jael den Siſſera / Jud. 4. 21. den Sanherib ſei⸗ wider uns und unſere Richter / die ung richten ſolten / 
ne ſohne / 2. Reg. 19. 37. fondern Gott felb ird es thun. Sihe ſein jaͤmer⸗ Nich 

e e ra a dicht ungleitdesy abe, Male. a fr. Daß er ſolch groß unglück über uns hat gehen laſſen / 
e 1 5 u * 


ne a. 26. Diß geſichte vom Abend und Morgen / das daß deßgleichen under allein him̃el nicht geſchehen iſt / 
noch aur dir geſagt iſt / das iſt wie über Jeruſalem geſchehen iſt. Deut. s. 15. 
noch zurfbir geſagt iſt / das iſt wahr / Aber du ſolt das geſichte 13. Gleich wie es geſchrieben ſtehet im geſäͤtze 
ſchwegenſheünlich halten / Dann es iſt noch eine lange zeit enn 

‚u balken dahin . h Sihe v. 14. ! Nicht vor dem Juͤdiſchen volck / ſondern Moſe fo ift all diß groß unglüͤck über uns gegan; 
nur vor den e ee. durch dieſe weiſſagung gegen dem volck Gottes nur gen. So baͤtteten wir auch nicht für dem HErrn 


defto berbitterte ıiren gemachet worden. ie Aber 300. jahre, unſerm Gott / daß wir uns von den fünden bekeh⸗ 
27. Und ich Dantel ward ſchwach / und lag etlicheſreten / und deine warheit vernämen«. 

kage Franc, Darnach ſtuhnd ich auff / und richte! An dein gefäse gedächten / und daffelbige zu bergen namen. 

auß des Könige geſchaͤffte / und verwunderte mich! 14. Darumb iſt der HErr auch wacker geweßt 

des geſichts / und niemand war / der michs berichtete. au dieſem 90819 6 / un hats 1 uns gehen ah 
J. Vor ſchrecken über dieſem geſichte. m Neml. Belſazers. Iſt Daniel Dann der rr unſer GOtt iſt gerecht in allen ei⸗ 

l cht leibh d S 5 2. ö : 5 

a aideer, Seh ahm e nenen aal ne dere lend oute / nen wercken / die er thut: Dann wir gehorchten ei: 

warumb ich ſo erſtaunet waͤre. ner ſtimme nicht. k er hat gezeiget / daß er nicht ſchlaffe / noch un⸗ 

Das IX. Capitel. ſers thuus kein acht habe / wie etwan die gottloſen meynen / Pſal. 94. 7. 

Nachdem ſiebenzig jahr perfloſſen / 2. bittet Daniel / daß GDtt|, 15. Und nun / Herr] unfer Gott / der du dein 

feine gun dale Don ber eriöfung 105 a auf der n dare dolck auß Egypteuland B haſt mit ſtarcker 

Heling wochen 2/5. bakinnen geweiſſaget von Crit ukun fte add / und haft dir einen Namen gemacht / wie er 

denzig wochen / 24/25. darinnen geweiſſaget v kunſft / x 8 j x 1 
e F Wir haben ja gefündiget / und ſind / laͤider / 


643 


leiden und verwerffung der Juden. 5 e 
M erſten jahr Darit / des ſohns Ahaſveros⸗/ gobtloß 
auß der Meder ſtam̃v / der über das koͤnig- 18% 


Bar. 2. v. 12. 


den ed, rt umb aller deiner gerechtigkeit? 1. aufe 
| reich der Chaldeer König ward / willen ab deinen zorn und grimm von deinerſſiricher 

3 a Sihe Cap. 5. v.31. Dieſer Darius ware ein ſohn des Mediſchen Koͤniges fi barmher⸗ 
1 Aſtyages, welcher alhier Ahaſperos genennet wird / weil vermuhtlich alle Medi⸗ 5 tigkeit / 


; ſchen ge⸗ ſchen Koͤnige die ſen Beynamen / der einen groſſen Herrn oder Fuͤrſten bedeutet / 
faͤngnuß getragen. b Diß wird hinzugethan / damit er von Dario König in Perſen / un⸗ 
der welchem der Tempel vollendet worden / underſcheiden werde / Eſr. 4. 24. 


2. In demſelbigen erſten jahr ſeines koͤntgreichs / 


c Der Propheten / ſonderlich Jeremiaͤ / deſſen weiſ⸗ 8 
ſagung den gefangenen in Babel zugeschickt / und alſo auch für Daniel kommen nes knechts / K 
ware / Jer, 25. 12. und 29. 10. und 51. 59ë ie. 8 an dein he ws 

thut Ou 3. Und ich kehret mich zu Gott dem HeErrn / willen . Ener, wein, gebt umb des 
nee, zu baͤtten und zu flehen / mit faſten / im ſack und in de eigentliche it 
gebätt zu der aſchen. . | ur er b 80 5 

6 | 18. Neige deine ohren / meiy @& 

ar 030 ter aber gu Dem DET WEI hu den geh alk mee w me weer 
«7 groſſer und schrecklicher S Ott / der du bund und gna⸗ ind / und die ſtadk die ugch deinem Namen genen, 


auß 

feib | N aan zem Nan 
de haͤlteſt denen / die dich lieben / und deine gebott a 1 1 He ligen für dir mit unferm); 

halten: Beichtete / in meinem und des volcks Namen. gebaͤtt / nicht ai 


icht auff buſerk gerechtigkeit / ſon⸗ 
neben ei Nehem. 1. 5. SE dern auff deineg oſſebart berteit keit, | St sy 
ner der 5. Wir haben geſuͤndiget ] unrecht gethan / ſind a 5 1 got le 1 und 11 die e We we 
Th gottloß geweſen und abtrünnig worden / wir ſind 19. Ach HErt / hoͤre / Ab HErt / ſey gnadig / 

von deinen gebolten und Rechten gewichen,, Herr mercke auff / und thüe es nud verzeuch uicht / 


denbe⸗ 
ane znuß Pfal. 106. 6. Bar. 1. 17. 


nb des HErruſ 
1 8 Erst (Meflik Jwillen. Das: 
Chriſt / Pfal. 120. 1. Luc. . 
5. 


7. @ ; E de ir 1 fe) De 
6. Wir gehorchten nicht deinen knechten, (oe 15 er 3 dolce 8 e Stalin 5 
beten die in deinem Namenunfeen Köngen Für, fu. Yang ich noch ſo ker m dc nengenener 
ſſten / vaͤttern und allem volck im lande predigten. 20. SER ich noch ſo kedebe et / und meine and 


7. Du Herr / biſt gerecht / wir aber muͤſ / und la Mee 17 e volcke Iſt gel ſünde bekennete 


en uns ſchaͤmen / Wie es dann jetzt gahet denen emden 
15 Juda / und denen von Jeruſaleim / und de Ol 


R ſböret / 

gebaͤtt fürde rrumeinem 

helligen berg meines 

ch ſo tedet in meinen ange 
b ein geſehen hatte 

N deer des abend ae 

m, Sehreilend) M D. i umb die 9. und des tages / daſverkündi⸗ 


ffe gebracht worden Auldieweil der kempel geſtanden. Daß aber get ⸗ 
Daniel / umb die zeit der erſchein b e 


in 

antzen Iſrael beyde denen / die nahe und fekrmefind en 
e dahin du uns verſtoſſen haft umb ih⸗ Lu | 
rer miſſethat willen / die fie an dir begangen haben. 0 Fire 
8. Ja / Herr / wir / unfere Könige) unfere Für⸗ vn lee 
ſten / und unſere vaͤtter muͤſſen uns ſchaͤmen / daß 
wir uns an dir verſuͤndiget haben. 


1 


Engel 
Gabriel 


gebrauſbet / iſt ein zeichen / wie ſehr der GOftesdienſt ihme in das hertz gedruck ee. 
geweſen / und daß er imerfort daran gedacht / ch fint 70. jahren weder mor 
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644 Siebenzig Wochen. Der Prophet Cap. 9 
—Igen noch abendopffer mehr verrichtet worden. ’ byloniſche Reich eingenommen. b And. Ein groſſes heerläger/ als wann 
22. Und er berichtet mich / und redet mit mir / und Daniel ein groſſes heer H. Engeln geſehen haͤtte. And. Von groſſem krieg / oder 
K ſtreit / neml. der Kirchen GOttes. . 
ſprach: Daniel! jetzt bin ich aufgegangen s / dich zu 2. Zur ſelbigen zeit war ich Daniel traurig drey 
berichten. o Auß dem himmel von Gott geſendet worden. wochen lange / e Weil / durch die pratticken der feinden / der 
23. Dann da du anfiengeſt zu baͤtten / gieng dieſer Tempelbau in scken gerahten/ Cit. 4.5. | 
befehl auß e / und ich komme darumb / daß ich dirs 3. Ich aß keine niedliche ſpeiſe / fleiſch und wein kam 
anzeige / Dann du biſt a lieb und währt: So mercke in meinen mund uicht / und ſalbet mich auch nie oyſbiß 
nun darauff / daß du das geſichte verſteheſt. die drey wochen umb waren. 4 Sie pf. 3. 5. 2. Sam. 14.5.0 
p Ward nur von Gott befohlen. 4 Gott dem Herrn. 4. AM vier und zwaͤnzigſten tage des erſten mon ek. 
24. Sieben ʒig; wochen e find beſtimmet den war ich bey dem groſſen waſſer Hidekel tz in se 
daß nicht uber dein volck / und Über deine heilige ſtadt aud oder Nifanyder mit unferm halben Merz und halben April ich ber. ſche / 


N 


* 


f Tigris. ; 


me So wird dem übertretten : gewehret / und leichen. | 

rum S U DEU 5. Und hub meine augen auff / und ſahe / und ſihe / 

ia [Ole ſtinde zugeſiegelt “ und die nuſſerhat da ſtuhnd ein mann tn leinwad: / und hatte einen 
zuͤldenen guͤrtel umb feine lenden / 


item verſohnet / und die ewige gerechtigkeit x ge: 

CHriſtus bracht / und die geſichte und weiſſagungen] z CHriftus in mannes geſtalt / und in leinwad gekleidet / fein Hoheprſeſter⸗ 

ude zugeſiegelt / und der Allerheiligſte⸗geſalbet ſich amt anuicisen/ erd 6. 10. un 16. 43, 

welt kom. n 10 6. Sein leib war wie ein tuͤrckis / fein antlitz ſah 

Bea die Werden. r Der Prophet hatte nur die eigentliche zeit der erlöfung Oe n au 6 ahe 

durch auß Babel in wifen nere aber gott gabe me e en en wie ein blitz / feine augen wie eine feurige fackel / feine 
ch ih⸗ ret / und ndigte / 70, jahren die Babyloniſche gefaͤngnu . ; 17: ; 

ne = In ende nommen? all mach done Corihus erfbeuen worde Art und füſſe wie ein glüend er) und feine rede 

ſet / f Verſt. Jahrwochen / da ein tag vor ein jahr gerechnet werden muß / und war wie ein groß gethoͤne i. h Himelblau / anzudeuten / 

machen alſo dieſe 70. wochen 490. lahre / zu deren ende CHriſtus unſer Heiland daß CHriſtus der HErr vom himmel ſeye / 1. Cor. 15. 47 In ſolcher ma⸗ 

N W e DES er ee a jeſtaͤtiſchen geftalt iſt der Sohn GOttes auch Johann erſchienen / Apoc. 1. 14/15. 

as ende die 0 0 3 . * 4 

nicht fe gar gig, 55 ſie pc angefangen, 5 Aab da de 75 dem Jah nl 7. Ich Daniel aber ſahe ſolch geſicht allein / und die 

8 J e / oder dem jahr Darii Hyſtaſpis, da der Tempelbau an⸗ A 

eee 7. Inbr it W da Eſra gen Jeruſa⸗ männer! ſo bey mir waren / ſahens nicht x] Doch fiel 

Br ene 707 Nice 51 7 5 nder De ER. char ein groß ſchrecken uͤber ſie / daß ſie flohen und ſich 

/ in der Tauffe / in dem Tode CHriſtt / ja gar 5 5 ; iu an * 
5 15 5 Tetfien dee zu finden. Woran aber uns Ehriſeen / verkrochen. k Ein gleiches hat ſich mit Saulo und feinen gefehr⸗ 
weil wir einmal der hauptſache verſichert ſind / wenig gelegen iſt. ten zugetragen / Act. 9. 7. 


t Durch CHriſti leiden und die predigt des Evangeli. u Verdecket / 8. Und ich blieb alleine / und fabe diß groſſe ge⸗ darüber 
E j C eb + x 0 3 - 5 5 

1 0 melde wi rgchung u Ken eu m . ſichte. Es blieb abet keine krafft in mir) und ich ae 
al ein für tt gt om. 3. 21. —4 te weiſſagungen von riſto er⸗ d a 1 151 chreck 
it. © dee e e Ha 1 15 ward ehr 1 t 0 and halte keine krafft mehr. e 

25. So wife nun nden ear] e, Und ich höret feine rede / und indem ich fie ho 
außgehet der befehl a/daf Jeruſalem ſoll wiederum ret ſanck ich nieder auf mein angeficht zur erden 
zebauet werden / biß auf CHriſtume den Frſten⸗ “10, 11Nd/ fihe/ eine hand v rühret mich an / und 
And ſieben wochen a / und zwey und ſechzig wochen ; l 
ve | i halff mir auf die knye und auf die handen, 
So werden die gaſſen und mauren wieder gebauet m Nicht CHriſti / ſondern Gabriels / der ihme auch vorhin erſchienen / Cap. 
werden / wiewol in kuͤmmerlicher £ zeit. 8.18 und 9.21. m Mebters Fonnte er fi wegen ſchmachhect noch nicht 

a Cyri. 2. Chron. 36. 22/23. Eſt. 1. 1. Andere verſtehens von dem befehl aufrichten, 


Darii Nothi. b Hebr. Nee len 1 . EDIT Fang und Fuͤrſt ſei II. Und ſprach zu mir: Du lieber Daniel / iner 4 | 
DT 2 I me rule wir ghaet orten, 515 a 5 EN 1 ih 16 = 4 = 18 
e D. i. 434. Jahre / welche verſſoſſen von gaͤutzlicher wle e er 0 u x n h bin jetzt zu rege and i nd 

ae be lee durch die Römer. e Nach 1 len Fond da er 1 mit mir redete / richtet ich mich auff / 
bald nach 26. Und nach den zwe und ſech zig Wo⸗ und zittert. Dan. 9. 23. o Vollends. 

oe toͤſchen wird CHriſtus außgerottet werden / 12. Und er ſprach zu mir: Foͤrchte dich nicht / ame die 
uad und nichts mehr ſeyn. Und ein volck des Far Dantel: Dann von dem erſten tage an / da du vonſetens 
der Sem. ſten & wird kom̃en / und die ſtadt und das heiligthum hertzen begehrteſt zu verſtehen »/ und dich caſteyeteſt alacsärre 
bel aber verſtöͤren / daß ein ende nem̃en wird / wie durch eine fuͤr deinem Gott / find deine wort erhoͤret / und ichn ee 


l = 0 8 7 — 2 
mie flut / Und biß zum ende des ſtreits wirds wuͤſte blei⸗ bin femen umb deinetwillen: » Wie es doch ins künftige 

erden ben !. g Zu ende der 7. und gegen dem ende der 62. wochen. er Kirchen Gottes weiters ergehen wurde. 4 Sihe v. 3. ö 
13. Aber der Fuͤrſt des koͤntgreichs in Perſenland ant der 


7 Gerreutiget a 1 ; Br a 1 e ee 
And. Und niemand wird ihme helffen / Jeſ. 53. 5. And. Ohne ſeine ſchuld. 1 455 
hat mir ein und zwanzig tage widerſtänden / Und ea 


Kk E dem Fuͤrſten CHriſt cktes volck / die Römer, I 1 ; 
1 Oden, Bab ends des eich wird fepn die verwüſtung Gerufalent. ſihe / Michael / der fuͤrnem̃ſten Fuͤrſten einer kam be 


wochen langen / Und mitten in der wochen wird das nigen in Perſen a. 2 Dadurch verſehen Etliche einen bösen 1 9 5 „ 
opffer und ſpeißopffer auffhören»/ Und bey den flü- C80 weichen Lucherus nennet einen königlichen (Perſiſchen) Hofteufel. And. 
geln werden ſtehen greuel der verwuͤſtung / Und iſt can parte in frembben lenden minsr dhe Sepchen kagge unt den 


5 2 < fein vatter in frembden landen wider die Scythen krieg geführer/ und den Ju⸗ 
beſchloſſen daß biß ans ende über die verwuͤſtung den feind geweſen / daher der Engel Gabriel in etwas verziehen muͤſſen / umb def. 
trieffen wird», m Chriſtus wird in einer wochen / d. i. in den 


ſen böfen anfchlägen zu teuren. ( Drey wochen / fo lang Daniel gefaftet, 

r Einer der vornehmſten Engeln, ein Ertzengel. Etliche verſtehen CHriſtum 

u * ſieben jahren / in deren halbem theil CHriſtus geprediget und gelidten / in dem ſelbſt dadurch / deme auch der Name Michael / d. i. Wer ift wie Gott? am beſten 
andern halben theil aber die Apoſtel mit verkuͤndigung des Evangelii fortgefah⸗gebuͤhret. Sihe Jud. v. 9. Apoc. 12. 7. u Cyroumd Cambyſe, oder Cambyfel . 
ren, den gnadenbund mit feinen glänbigen bekraͤfftigen durch feinen tod / und und ſeinen Raͤhten / die auf miltere gedancken / wegen des Zudifchen volcks / und g 
einſetzung der darauf zielenden H. Sacramenten. n Durch den tod und Tem pelbaues, kommen. 2 14 
das vpffer CHriſti am Creutz werden die Levitiſchen opffer abgethan werden. 14. Nun aber komme ich / daß ich dich berichte / 
o And. Der verwuͤſter wird kommen mit greulichen flügeln/ d. i. die Roͤmer 7 5 zun 
mit ihren kriegszeichen / den adlern / welche den Juden ein greuel geweſen / weil tie es deinem volck hernach gehen wird: Dann dasß 


die Römer dieſelben Goͤttlich verehret. And. In dem Tempel wird ſtehen eſichte wird nach etlicher zeit geſchehen⸗ 
greuel ꝛc. wie Matt. 24.1 p Diefe verwuͤſtung Jeruſalem wird die leite 9 2. Dann es if noch ein gesicht (oder meiffa 10 e 


. 7. 
ſeyn / und waͤhren biß ans ende der welt / Matth. 23. 38. 


von ei⸗ 

gem En⸗ 
nel aber 
aufgerich⸗ 
tet / und 


und das 
Levitiſche 
Prieſter⸗ 
thumb 
gaͤutzlich 
aufhoͤr en 
ſolle. 


3 


henne. 
in 
Ku | 

Daniel uber I 


bern a 

2 etwas offenba 

groſſen ſache 1 
Lubnd Das 9 


e 


5 


er ihme 
benfals 


u. von der cke 15 N 2 Ich faßte einen muht. 5 
une | 20. Und er ſprach: Weiſſeſt du auch) Warumb 


. weiſ· lch zu dir kommen bin? Jetzt wil ich wieder hin / und 

get. itt dem Fuͤrſten in Perſenland ftreiten : / Aber wañ 
ich wegziehe b / ſihe / ſo wird der Fuͤrſt auß Griechen» 
land komen. Seinem boͤſen fürhaben ſteuren / v.13. b Aus Per⸗ 
fenland. C Koͤnig Alexander der Groſſe. 

21. Doch wil ich dir an zeigen / was geſchrieben 
ifta/ das gewißlich geſchehen wird. Und iſt keinere / 
der mir hilfft wider jene / dann r euer Fuͤrſt Michaels. 

d In Gottes raht beſchloſſen. e Kein menſch. f Sondern. 


e Waun ein erſchaffener Engel verftanden wird / ſo muß demſelben inſonder⸗ 
heit die hut und ſorge für das Juͤdiſche volck anbefohlen geweſen ſeyn. 


Das Xl. Capitel. N 
Von den Koͤnigen der Perſen / 2. und Griechen / welches in vier 
Weiſſag. Reich zertheilet/ 374. von mancherley bunden und krieg der Könige 
on den Egypti und Syria / diß auff Antiochum / durch welche das volck GOt⸗ 
Unfftigen tes ſehr betrangt und underdruckt iſt worden / 5/ 6/20. 2/35. Vom 
nun ſtoltz und uͤbermuht der Roͤmer / 36/ 40: 
er das K Ann ich⸗ ſtuhnd auch bey ihm im erſten jahr 
volckchot, Darti des Meden / daß ich ihm hüͤlffe / und 
1 7 ſtaͤrckte. a Der Engel faͤhret fort zu reden. Dan. 5.31. 
tum le 2. Und nun wil ich dir anzeigen / was gewiß ge⸗ 
de nem ſchehen ſoll. Sihe / es werden noch drey Könige in 
1 70 Perſen ſtehen v / der vierte aber wird groͤſſer reich = Königs Antiächi noch nichtüberalmeifter. 
bleich thum̃ haben dann alle andere / und wann er in ſeinem 13. Dann der König gegen Mitternacht ⸗ wird 
Ber reichthum̃ am mächtigften iſt / wird er alles wider wiederumb einen gröffern hauffen zuſammen brin⸗ 
das koͤnigreich in Griechenland erregen z. gen / dann der vorige war / Und nach etlichen jah⸗ 
b Cyrus, Cambyfes und Darius Hyſtaſpis, Oder / weil Cyrus . ten 5 wird er daher ziehen mit groſſer heerskrafft / 
Camby ſes, der falſche Smerdis und Darius, c Xerxes. d Dieſer Xerxes ha u nd m ; 1 gro ſſem gu . ee Wh, 


Griechenland mit mehr dann 800000 (Hetodorus ſchreibet gar 2500.) mann . a N 
uͤberzogen / aber fo ungluͤcklich / daß er die gantze armee verloren. b Nach dem tod ProlomziEuergetis, und Ptolomæi Philopatoris, da Prole- 


3. Arnach wird ein maͤchtiger König auffſtehen / 44. Und zur felbigen zeit werden fich en 


12. Und wird denſelbigen hauffen weaführenz: 
Deß wird ſich ſein hertz erheben / daß er ſo viel tau⸗ 
ſend darnieder gelegt hat / Aber damit wird er ſein 
nicht maͤchtig werden. 2 Schlagen. 


Alexandri 

des Grof = und mit groſſer macht herrſchen / und was f 5 | 

, er wil wird er außrichten. . Aenderder Groſſ. den König gegen Mittage ſetzen “Auch werden ich 
i 5 e etliche abtruͤnnige auß deinem volck erheben e / und 

u fine 4. Und wann er auffs hoͤheſte kom̃en iſt / wird ſein die weiſſagung erfüllen </ und werden fallen . 

ken reich zerbrechen / und fich in die vier winde des him —< ruitippus König in Macedonten/ und viel Juden / die Anciochi parthey wi⸗ 


der Prolomzum ergreiffen werden. di Etliche auffruͤhriſche (Hebr. Söhne der 
moͤrdern) werden ſich zu den Egyptern ſchlagen. e Daß nemlich das Juͤdi⸗ 
ſche volck ein halsſtarriges volck ſeye / Deut. 22. 15/28. Etliche verſtehens davon / 


els zertheilen / Nicht auff ſeine nachkommen / auch 
nicht mit ſolcher macht / wie feine geweßt iſt: Dann 
fein reich wird außgerottet / und frem̃den? zu theil 
werdens. f Nicht feinen leibes⸗ erben / ſondern feinen Fuͤrſten. 

g Sihe Cap. 7. v. 6. und 8. 22. 


Seleu⸗ 

eier / 

Tempel und altar erbauet / gleichſam zu erfüllen die weiſſagung Jeſ. 19. 19. 
Ihr abfall von Antiocho wird ihnen zum verderben gereichen. 


2 5. N IND der König gegen Mittag / welcher ift| her ziehen / und ſchuͤtte machen / und veſte ſtaͤdte ge⸗ 
reits feiner Fur ſten einer / wird mächtig werden / winnen n / und die Mittags armee werdens nicht 
werden / Aber gegen ihm wird einer auch maͤchtig ſeyn / und| können wehren / und fein beſtes volck werden nicht 


koͤnnen widerſtehen : g Antiochus N. h In Celeſyrien / 
Samarien / und den grentzen Egypti / Liv. Jofeph. Appian- ! Die Egyptiſchen 


herrſchen / welches herrſchafft wird groß ſeyn. 
h Ptolomæus Lagi in Egypten / da er zuvor Alexandri ſtatthalter geweſen. ı 
i Seleucus Nicanor, der Babylon und Syrien eingenomen. oberſten und kriegsleute. 


6. Nach etlichen jahren aber werden fie ſich mit! 16. Sondern er wird / wann er an ihn v kom̃et / ſei⸗ 
einander befreunden / Und die tochter des Koͤntges nen willen ſchaffen / und niemand wird ihm widerſte⸗ 
gegen Mittag wird kom̃en zum Koͤnige gegen Mit⸗ hen mögen, Er wird auch in das waͤhr te land kom⸗ 
ternacht ! / einigkeit zu machen / Aber fie wird nicht men / und wird es vollenden = durch feine hand. 
bleiben bey der macht des arms / darzu ihr ſaamef Dell genen. Jede a Jag ub. e d che land. 


| > m Böllig einnemmen. Jofeph. Ant. Jud. lib. XII. cap. 3. N 
auch nicht ſtehen bleiben / Sondern fie wird uͤberge⸗P 17. Und wird fein angeſicht richten / daß er mit 


ben / ſam̃t denen / die fie bracht haben / und mit dem macht feines gantzen koͤnigreichs komme n. Aber er 
kinde / und mit dem a / der fie eine weile mächtig ge / wird ſich mit ihnen vertragen / und wird ihm » ſel⸗ 
8 macht hatte n, k Antiochus Theos, Seleuci Nicanoris enckel / König in ne tochter zum weibe geben / daß er ihn verderbe / 
Aber es wird ihm nicht gerahten / und wird nichts 


darauf werden a. .Das ware der dritte zug Antiochi wider die 
Egypter. Der erſte wird beſchrieben v. zo. der andere v. 15. o And. Und die 
rechtſchaffenen (d. i die Juden / welche den rechten glauben haben) mit ihme / 
und er wird es außrichten. p Rrolomzo feine tochter Cleopatram, welche auß 
geheiß ihres vatters Antiochi ihren gemahl ſollen umbs leben bringen. 

J Weil Cleopatra ihrem gemahl treu geblieben / und des vatters befehl 
nicht vollfixzeket. 


18. Darnach wird er ſich kehren wider die Inſu⸗ 
len / und derſelbigen viel gewinnen c. Aber ein Fuͤrſt 
wird ihn lehren auffhoͤren mit ſchmaͤhen / daß er 
ihn nicht mehr ſchmaͤhe . 
Antiochus hat ſich underworffen Acarn 
mum, Colophonem, welche heut zu tag Livadi 
nennet werden auch Ahodis, ne 


75 . —ꝛ—ñ—ñ— a ze 


daß der Prieſter Onias mit vielen Juden in Egypten gezogen / und daſelbſt einen 


15. Alſo wird der König gegen Mitternacht da⸗ 


— 


7c. 64 


5 


und ſon⸗ 
derlich 
Antio- 
chus der 
Groſſe / 


2 Weit entlegene landſchafften. . 
| ram, Chalcidem, Sa 4 
e 


8 


2 * 


4 


u, 


NER 1 . 


4 


het in ſein land ziehen. n Antiogus. u Dos er theils nic 
in Egypten erbeutet / theils von Philometore geſchenckt bekommen. 75 
o Wider das Füdifche land / 1. Mace. 1. 21/16. 2. Mace. 5. 11½ e. f 


29. Darnach wird er zu gelegener zeit wieder ge⸗ 
gen Mittag ziehen / Aber es wird ihm zum andern 


mal nicht gerahten / wie zum erſten mal a. 
p Das ware der dritte zug Antiochi wider Egypten. 
9 Hebr. Nicht wie das erſte und das letſte mal. 


30. Dann es werden ſchiffe auß Chittim wider 
ihn kommen / daß er verzagen wird / und umbkehren 
muß c. Da wird er wider den heiligen bund ergrun⸗ 
men / und wirds außrichten; / Und wird ſich umbſe⸗ 
hen / und an ſich ziehen / die den heiligen bund ver» 


g 
| 


und das tägliche opffer abthun* / und einen greuel 
der verwuͤſtung auffrichten / x Wie v. 15/22. 


1. Mace. 1.23. 2. Mace. 5. 15/16, 

32. Und er wird heuchlen und gute wort geben den 
gottloſen / fo den bund uͤbertretten; / Aber das volck / 
ſo ihren GOtt kennen / werden ſich ermannen und 
außrichten⸗. y Den abtruͤnnigen / die ihme zu gefallen den goͤtzen 
opffern werden. 2 And. Aber diejenigen / die ihren GOtt kennen (d. i. ſtand⸗ 
hafftig bey ihme verharren) werden fie ergreiffen / und (alles nach ihrem willen) 


außrichten / das iſt dem frommen Elegſar / der mutter mit 7. ſoͤhnen und vielen 
andern wiederfahren / 2. Macc. 6. und 7. capp. 


33. Und die verſtaͤndigen im volck werden viel aͤn⸗ 
dere lehren. / Daruͤber werden fie fallen durch ſchwert / 


feuer / gefaͤngnuͤß und raub / eine zeit lang. 
Es werden doch noch fromme und getreue lehrer uͤbrig bleiben / welche an- 
dere zur ſtandhafftigkeit im glauben ermahnen werden. 


34. Und wann ſie ſo fallen / wird ihnen dannoch 

an ner u Mean ſich zu 

f dart l 85 nen thun betrieglich. Durch Judam Maccabaͤum u. ſeine bruder. 

ab reel gelang 35. Und der verſlaͤndigen werden etliche fallen / 

2905 23. Dann nachdem er mit ihm befreundet eiſt / auf daß fie bewaͤhret / rein und lauter werden / biß 

ehe wird er liſtiglich gegen ihm handeln / und wird herauf daß v ein ende habe / Dann es iſt noch eine andere 
flbren / ztehen / und mit geringem volck ? ihn uͤberwaͤltigen. zeit fürhanden «, b Die verfolgung. 


»Verbündet. k Appianusin Syriac. fehreibet/ Antiochus habe nur we e Oder / Dann die beflifite zeit ſol noch kommen. | 
t than mager woifjundi,cn 
erhalten. a : wird ſich erheben / und auffwerffen toiderlanti- 
24. Und wird ihm gelingen, daſſ er in Die beſten alles das GOtt iſt / und wider den G Ott aller göͤt⸗ ane 
aͤdte des landes kommen wird. Und wirds alfo ger s wird er greulich reden / und wird ihm gelingen e 
außrichten / das ſeine vaͤtter noch ſeine voreltern nicht biß der zorn s auß ſey / Dann es iſt beſchloſſen / wie 
thun konnten / mit rauben / pluͤndern und außbeu⸗ lang es waͤhren ſoll. d Antiochus Epiphanes / welcher / in 
ten / Und Dr elan aller veſten ſtaͤdten trach⸗ ben: Bastler Di zu u e denne vermelbet wird / ein fürbild des An» 
ten / und das eine zeitlang e. 8 Antiochi gewalt in Egyp⸗ ce Jen wahren Gtr Pfal. 30. 1. 5 Gntresuberfeinvold, - 
ana 4 n  oefakungennumlanbeanfgenget ne) 27. Und ſeiner vaͤtter G Ott wird er nicht achten / 
25. Und er wird feine macht und fein hertz wider Er wird weder frauenliebe noch einiges GOttes 
den Koͤnig gegen Mittag erregen / mit groſſer heers⸗ achten: Dann er wird ſich wider alles auffwerffen. 


ten: ö er al 5 a 
eee a eaDicn Lach Seinem eigenen gufbindden ange] 


werden zum ſtreit mit einer groſſen mächtigen] ent nicht gelafen. Dom Antichriffibe . Lin, 4.3. | 

beerskrafft ha er wird nicht bestehen; a 38. Aber an de ſtatt wird er ſeinen Gott Mau⸗ 

erden verraͤhterey wider ihne geinachti. ſun «ehren: Dann er wird einen Gott / davon fi 
h Das ware der zweyte krieg Antiocht wider Egypten. i Etliche der Ne vaͤtter nichts gewußt haben / ehren mit gold / ſil⸗ 

Raͤhten Fhilometoris ſelbſten haben ihne und feine armee Autiocho verrahten. ber / edelſtein und kleinoten. K Den Gott der veflungen, 

26. Und eben die ſein brot eſſen / die werden ihn Etliche verſtehen dadurch Jovem Capitolinum, oder Jovem Olympium. And. 7 
helffen verderben / und fein heer underdrucken / daß zor on Selen gelegen n dem Aten i ſo wirdes anfiden Miß 
gar viel erſchlagen werden. 39. Und wird denen / ſo ihm helffen ſtaͤrcken Mau⸗ 

27. Und beyder Könige hertz wird dencken / wie fie, ſim / itt dem frembden Gott / den er erwehlet hat / 
einander ſchaden thun / und werden doch über einem groſſe ehre thun / und fie zu Herren machen üͤber gro 
tiſch falſchlich mit einander reden / Es wird ihnen ſe guter / und ihnen das land zu lohn außthellen „ 
aber fe blen:: Dann das ende iſt noch auf eine andere 4 1 7 Melde ihne erkennen / d. i. feinen frembden falfchen Gott aunem. / 

zeit beſtim̃t. k Nachdeme Philometor den kuͤrtzern gezogen / iſt von ber. Wadern eig yü feinem Ssemienß angefallen. Edge anch 5 

friede gemachet worden / und hat derſelbige Antiochum gaſtiret / aber beyderſeits Widerchriſt / wie dann zum exempel Papſt Alexander der VI. dem König in Hifpas| f 

ware es nur falſchheit / und ſuchte einer des andern verderben. 1 Gott wolte nien / Ferdinando Catholice, die gantze neue welt / die doch niemalen 8 

noch nicht zugeben / daß einer den andern gantz underdruͤcken ſolte. a, weſen / geſchencket hat. AST 


vllt] 28. Darnach wird er a wiederum heimziehenmit| 40. Und am ende s wird fich der Koͤnig gegen un en 

10050 groſſem gute / Und ſein hertz richten wider den heilt / Mittage mit ihm ſtoſſen e / und der König, gegen on 

Gta gen bund / da wird er etwas außrichten / und alfol Mitternachtewird fich gegen thm a ſtreuben mit wodeleren 
on U RER lcd a 3 A 2 3 gen 


lichen ſitten geweſen / als der öfters in die gemeinen bäder gegangen / daſelbſten 
viel Hl außgegoſſen / damit die dadende ſchlipffen und fallen ſolten / in weinhaͤu⸗ 
ern mit jederman ſich vollgetruncken / geld auf den gaſſen außgemworffen / damit 
er an den ſchlaͤgereyen der knaben feine freude haben moͤchte / auch feine eigene 
bediente offt mit ſteinen geworffen / daher ihne etliche / an ſtatt Epiphanes, einen 
herrlichen / vortrefflichen / genennet Epimanes, d. i. einen furioſen / raſenden men⸗ 
ſchen. Ex Polybio Athenæus lib. v. & x. Sihe von ihme droben Cap. 3. 9. 

b Er gab fuͤr / er wolte das Reich nur verwalten / als ein vormund des jun⸗ 
gen Demettü, ſeines bruders Seleuci hinderlaſſenen ſohns / behielte es aber her⸗ 
nach für ſich / da er die groſſen und das volck mit ſchmeichel worten und geſchen⸗ 

| cken auff feine feiten gezogen hatte. 


22. Und die arme (die wie eine flut daher fah⸗ 
ren) werden fuͤr ihm / wie mit einer flut / üͤberfal⸗ 
len und zerbrochen werden / Darzu auch der Fuͤrſt / 


mit dem der bund a gemacht war. Die armee der Egyp⸗ 
ter / welche Antiochus geſchlagen. Sihe v. 15. d Dadurch kan gar beguem 
verſtanden werden Tryphom der dem jungen Prolomxo Philometori,Prolomai Epi- 
phanis und Gleopatrz ſohn / gerahten / mit Antiocho, feiner mutter bruder / in 


11 


% 


teure 


eiffag- 
riß 


j 
Ko) 
Inemmen / die ihnen ſelbſt in ihrem böfen wandel mißfallen. Zu dem ende gibt er zu verſtehen / wie ein hertzliches mit⸗ 


5 1. Von aufferſtehung der todten / 2. und wie lang das Reich des Uns worden / 1. Macc. 4. 4/ ꝛc. And. verſtehen Prophetiſche tage / d. i. jahre. 
tichriſts wahren ſolle / 7 / 11. 


5 ſtehen a. Wann die verfolgungen werden auf das hoͤchſte kommen ſeyn. r Das ende deines lebens. (In dem kuͤͤmerlin Deines grabes. So wird 


ſordnet geweſen iſt / den zehen ſtaͤmmen zu weiſſagen / dadurch Gott feine guͤte und gnade an tag gibt / daß er feine 


| ts aufes Iſrael / 276/ 9. welches uet mit ſam̃t dem k N 
br. n und bie Seibengu Berufe 8 Ir Due 


| | Daniel. Weiſſag. von K Hriſto u. derAuferfteh. 647 
en / reutern und viel ſchiffen / und wird in die laͤn 2. Und viel / fo under der erden ſchlaffen dauer. 
ligen / werden auffwachen / etliche zum ewi⸗ deb tab 
gen leben / etliche zur ewigen ſchmach und de / 
chande. e Alle menſchen / deren freplich viel ſind / Joh. 5. 28/29, 


der verſtand ſeye / fie werden ſich zu ihme ſchlagen. u Die Fuͤrnem̃ſten. 

x Dieſe hat er nicht beſchaͤdiget / weil fie jeine parthey gehalten. And. ver⸗ 
ſtehen dadurch allerhand ketzer und irrgeiſter / welche der Antichriſt in feine freund» 
ſchafft auffgenom̃en / und feiner kirchen einverleibet / wann fie nur ſeinen krimat 
und Hoheit zu erkennen ſich erklaͤret. 


42. Hud er wird feine, macht in die länder ſchi⸗ 
cken / und Egypten wird ihm nicht entrinnen ⸗ 


y Von Antiocho Epiphane iſt die ſache klar. Von dem Pabſt auch / der feinen 
gewalt in allen vier theilen der welt außgebreitet. 2 Daß Antiochus Epiphanes 
Esppten uͤberwunden / iſt droben auß b. 23/fegg. zu ſehen. Aber auch der Papſt 
hat in denen ereutzzuͤgen feine Trouppen in die Mahometaniſche länder geführet/ 
und ſonderlich Anno Chr. 1218. und 1249. die ſtadt Damiata und andere in 
Egypten erobert. N 


43. Sondern er wird durch ſeinen zug herrſchen 
über die güldene und filberne ſchaͤtze / und über alle 


finden. e Die zeit ihrer erfuͤlung. So auch drunden v. 9. 
Jes 29.18. und 32. 4. ; 
5. l md ich Daniel ſahe / und ſihe / es ſtuhnden 
zween anderes da / einer an dieſem ufer des 
waſſers u / der ander an jenem ufer / s engel / welche auch 


gelüftet/ in die geheimnuſſe hinein zu ſchauen / 1. Pet. 1. 12. h Hidekel oder 
Tigris, cap. 10. 4. 


6. Und er ſprach zu dem in leinen kleidern / der 
oben am waſſer ſtuhnd e: Wann wils dann ein ende 
ſeyn mit ſolchen wundern? Einer derſelben. 

>. Und ich höret zu dem in leinen kletdern / deres 
jote Egypti / Lybien und der Moren 7. Kab der einten kleldern, der cee. 
eg fg peng df gen nd ae ee 
ülffe geleiftet nachdem er fie mit groſſen geſchenck „Andere ver⸗ and auff gen hin und ſchwur bey dem / cock 
0 aͤ k P 5 
Sn, ee eee die Rohes. ſo ewiglich lebt] Daß es eine 101 und etliche zelt 1 
n und eine halbe zeit währen follı/ Und wann die zer: 

44. Es wird ihn aber ein geſchrey erſchrecken von streuung des heiligen volcksein ende hat / fol ſolches 
Morgen und Mitternacht / Und er wird mitgroſ⸗ alles geſchehen. 1 Sie Car. 7. v. a5. Apoc. 10. v. 5. 
ſem grimm auß ziehen / willens / viel zu vertilgen und 8. Und ich boͤrets / Aber ich verſtuhnds nicht / und 1 
zu verderben. b Eine zeitung von dem einfall der Parthen / Perſen ze. fi ch: Mei HErr was wird d 2 flit ver 
And. legens auß von dem Widerſtand / dene die Griechen von Morgen her dem prach: ein f f wit arnach werdens ſtehet / 
War Judd it so Den fonmarion der kirchen / welche gegen Mitternacht. 9. Er aber ſprach: Gehe hin / Daniel / Dann eg 

urch Luthe 0 9 5 fie 7 a i N 

45. Und er wird das gezelt feines pallaſts auff | 10. ie 1 0 NONE KIEL Ein a 

. \ N 7 was be⸗ 
waͤhret werden / Und die gottloſen werden gott⸗ na 


ſchlagen zwiſchen zweyen meeren s / umb den waͤhr⸗ 
ten heiligen berge e Biß mit ihm ein ende werde / loß weſen führen / und die gottlosen werdens nicht de 
achten / Aber die verftändigen werdens achten. 


und niemand wird ihm helffen . Sein königlich ge- 
ſiſchen meer Andere / die es von dem Papſt außlegen / verſtehen das Mittellandiſche m Durch die verfolgungen. u Abfallen. 

II. Und von der zeit an / wann das tägliche opf⸗ 
fer abgethan / und ein greuel der verwuͤſtung dar⸗ 
geſetzt wird / ſind tauſend zweyhundert und neunzig 
tage p. o Sibe Cap. 11. v. 31. And. Wann der reine Gottes dienſt wird 


Das XII. Capitel. g ener 31. e ee, 
. f g * auffgehebt / und die widerchriſtiſche abgoͤtterey eingefuͤhret ſeyn. 
Von der zukunſſt CHriſti / zu zerſtoͤren das Reich des Antichriſts / 227 OR derb i hre ke la le en weder angerichtet 


} . 12. Wohl dem / der da erwartet und erreichet 
Ur ſelbigen 105 wird De fold al tauſend dreyhundert und fünff und drevſſigtages. 

chael b / der ür dem vo eht ſſich auffma⸗ 4 Noch 45. tage uͤber die vorige / da A us ein ſchreckliches & e genom⸗ 
chen „Dann es wird eine ſolche trüdſelige zeit lagen annoc rue bufe ten geg hen werben, Die weifasung i Dana 


und verſiegelt / wie v. 9. ſtehet. Gott wird das ſiegel erbrechen zu feiner zeit. 


ſeyn ſals fie nicht geweßt iſt ſint daß leute geweßt ſind / 13. Du aber / Daniel / gehe hin / biß das 


biß auff dieſelbige zeit . Zur ſelbigen zeit wird dein 
volck errettet derben alle die im buch geſchrieben ende komme. und ruhe / daß du auffſteheſt 


u darauff | 
zu feiner | 
Be 185 

in deinem theil ;/ am ende der tage. wid. 


d Eihe droben / Cap. 10. v. 13. e Daffelbige zu erlöfen/ von der tyran⸗ der tod der froſnen beſchrieben Jeſ. 57. 2. Job 3. 13/ 17/ 18. Apoc. 14. 13. 
ney Antiochi und des Wideschriſtse. Matth. 24.21. d Alle außerwehlten. t Zur hiſſiliſchen herrlichkeit / welche dein u. aller kindern GOttes erbtheil iſt. 


Ende des Propheten Daniels. 


Diier Prophet Hoſeg. 8 


Jeſes Buch faſſet in ſich die offenbarungen / dem Propheten Hofea von GOtt gegeben / durch welches dienſt er uns 

ö die ſumma der vermahnungen und ſtraffen / die er wider die grobe fünden und laſter des volcks Iſrael geuͤbet / 

ſſch rifftlich hat hinderlaſſen wollen / ſamt den darüber fuͤrſtehenden ſchrecklichen gerichten Gottes / die er ihnen fuͤrhaͤl/ 
damit er fie zur buß bringe / mit anzeige / daß der grund derſelben ſtehe in ernſtlicher bekehrung des hertzen zu dem / der 

uns durch feine gnade zu der gemeinſchafft der ewigen guͤter beruffet / und bereit iſt / die arme fünder zu gnaden anzu: 


leiden G Ott allezeit gegen feine Gemeine trage / und ſolches von CHriſti wegen / welchen er bey ihme ſelbſt entſchloſſen / 
derſelbigen zu einem ewigen König zu geben / welches zukunfft Hoſea außdruͤcklich verkuͤndiget / wie auch die beruffung 
er Heiden / und endliche bekehrung der Israeliten. Und iſt zu mercken / daß Hoſea / wie auch Amos / inſonderheit ver⸗ 


K 


irche nimmer verloffe/ obgleich die menſchen mit ihren ſuͤnden und abfall ſich derſelben gantz unwuͤrdig machen. N 
Das I: Capitel. N Iß iſt das wort des HErrn / das geſchehen a. m. 

Zu welcher zeit Hofea geweiſſaget habe / 1. Durch die four eines At zu Hoſea / dein ſohn Beheri / zur zeit UN che is 
burcnweldes und huürenkinder / gibt er zu verſtehen die abgoͤtterey des ſia / Jotham / Ahas und Hiskta / der Koͤnt⸗ ue 

b ede und zureit Serobeam / bes fohng 


Te "ia, 


N 
un nu u“ 


8 Hoſeaͤ figuͤrliche Heyraht. Der Prophet Bun | 


— — 97 e 0 der und 4. 15. Col. 2. 10/19, x Obſchon der 155 Jeſreel fo groß geweſen! d. i. 
des Koͤniges Iſtcael. N 15 Nicht I 05 4 7 er Byſchon 28 gefchienen/ daß der (chade ( W ee I 5 
won Rehabeam abgefallen / und die Fälber zu Dan und Vethel außgerichtet / ſon⸗ durch meine lieben glaͤubigen in der kirche CHriſti alles reichlich erſtattet werden. 


welcher 
auß goͤtt⸗ 
lichem 
befehl 
durch ſei⸗ 
ne ehe 


der ab⸗ 
goͤtterey 


auf daß 
er ſie 
nicht 
gaͤntzlich 


mitGGo⸗ 5 H 
mer unter Diblaim / weiche ward ſchwanger / und gebar F., Und ihre mutter iſt eine hur / und die fie getra⸗ 
der ihm einen 11 0 gen hat / Hält ſich ſchaͤndlich / und ſpricht: Ich wil 


nemlich 


4. Und der HERR ſprach zu ihm: Heiſſe ihnſmeinen bulen ; nachlauffen / die mir geben brot / waſ⸗ 


Jeſtel/ Jeſreel e: Dann es iſt noch umb eine kleine zeit) ſer / wolle / flachs / oͤle und trincken -. . Den Gögen, 


ruͤhmte Iſraelitiſche adt / da Ahab / Jchu / ze. hofgehalten / und weilen die nach ſteig nich t finden ſoll 1. 1 Ich wil ſie dergeſtalten zuͤchtigen / daß 


Namen erinnert werden der ſtraffen / die uber fie kommen ſolten. Sihe 2. Reg.. ihr der muhtwill ſchon vergehen / und fie einſperren / daß fie ihr hurengelaͤuff wohl 
Die mordthaten / ſo alda begangen worden. wird einſtellen muͤſſen. 


5. Zur ſelbigen zeit wil ich den bogen s Iſrael zer- 7. Und wann fie ihren bulen nachlaͤufft / daß fie 
brechen im thal! Jeſreel. s die macht. die nicht ergreiffen / und wann ſie die ſuchet / nicht fin⸗ 
h Su dieſem thal / deſſen gedacht wird Gel. 17. 16. Jud. g. 23. find ve. den koͤnne a / und ſagen muͤſſe: Ich wil wiederumb 
zu meinem vorigen mann gehen / da mir beſſer 
war / dann mir jetzt iſt. m Sie wird dennoch zu ihren Goͤtzen 


Lo Ryha⸗ 
mo und 


hertzigkeit zu hoffen hat. k Von meinem angeſicht / und auß ihrem vatterlaud.] Baals davon gemacht / oder / Sich / dem Baal zu ehren / damit geſchmuͤcket. 

7. Doch wil ich mich erbarmen über das hauf 9. Darumb wil ich M 518 moſt 
Juda und wil ihnen helfen durch den HErrn wieder nemmen / zu feiner zeit / und meine 
ihren GOT / Ich wil aber ihnen nicht helffen wolle und flachs entwenden / damit ſie ihre 
durch bogen / ſchwert / ſtreit / roß oder reuter. ſcham bedecket . a dn der ernde und in dem herbſt/ wann ſie 


1 Juda iſt auch in die Babyloniſche gefaͤngnuß gefuͤhret / aber wieder da albereit meine gaben in der ſcheuren und in dem keller zu haben vermeynen 


rauß erlöfet worden / welche gnade den 10. Staͤm̃en / auſſert wenigen perſonen / werd eine ge ö ha 
nicht wiederfahren. Es kan diß aber auch auf die Kirch. Gottes gezogen werden. ſte d 270 chr ene N Buckel 5 weiſe verderben / und 


Durch Eau abel Gt und menden. e , Oe 10. Mun wil ich ihre ſchande auffdecken r für den 
8. Und da ſie hatte Lo Ryhamo entwehnet / ward augen ihrer bulen / und niemand ſoll fie von meiner 
fie wieder ſchwanger / und gebar einen ſohn. hand erretten. f Sihe Jer. 1.2 Oer Egpter / Mfpter/e, 
„9. Und er ⸗ſprach: Heiſſe ihn Lo Ami: Dann ſweche ſie ur abgötteren verſühret und daben cuz und ſchirm verheiſſen hatten. 
lc thr'ſeyt nicht mein volck / fo wil ich auch nicht der 11. Und ich wils ein ende machen mit allen ihren 
e geil ſeuere ſeyn v. » Der Herr. o Nicht mein vol, freuden / feſten neumonden / ſabbathen / und allen ih⸗ 
, 
A ei 15 di Finder J 12. Ich wil ihre welnſtöͤcke und feigenbaͤume wuͤſſ 
e N CS. wild aber 8 zahl der kinder Jh machen / weil ſie ſagt: Das iſt mein lohn / den mir 
rael: ſeyn / wie der fand am meer den meine bufen geben⸗FIch wil einen wald darauß 
‚bier man weder meſſen noch zahlen kan t. Und darauß INN 


verkuͤn⸗ 

dae ort / da man zu ihnen chen / daß es die wilden thter freſſen ſollen. Sies. 4 
Beet ese de Jr nt oc Dnen| 13. Alſo wil chheümſuchen über ſie die tage Ban, 
fal Gott 5 ihr kinder des leben⸗ lim denen fie rauchopffer thut; / und ſchimüͤcket ſich s 
kin ae man zu ih nen ſagen / O ihr kinder des leben mit ſtirnſpangen und halßbanden⸗/ und la fft ihren 
ee, digen GOttes. à Doch. x Der geiſtlichen Iſraeliten | l laͤu vn 
tu gnaden in dem Neuen Teſtament. ( Waun nemlich Juden und Heiden in die Chriſt. bulen nach / und vergiſſet mein / ſpricht der HErr. 1 
annem̃en Kirche werden verſamlet werden. N 


y Die tage / die fie mit dem dienſt der Gagen zugebracht. 
an 5 5 0 Dann es werden die ki nder Jud a und die kin y 2 Wie die unzuͤchtigen weiber ihren bulen zu gefallen / 
mehren 


, ae, Wie die unzüchfigen weiber ihren dulen zu fo oflegten auch 

1 die abgoͤttiſchen ſich ſchoͤn zu ſchmuͤck fi x engen 

e deen foren ad ang dan mit 24. Darumb che Jch ae 
einander an ein haupt! halten / u j de in eine wuͤſte fuhren / und freundlich mit 8 
herauff ziehen: Dann der tag Jeſreel wird ein groß een n eee . 


| reden. Durch die gnaden⸗ predigt des Evangeli. b Od. Nachdem 
ſer tag ſeyn x, Rom. 9. 26. t Etliche legen diß auß von der er ⸗ ich fic werde in eine Wuͤſten geführet/ d. i. gen g gezuͤchtiget haben. 00 075 Su 


Lo Am̃i / 


laſung auß Babel / aber weilen die kinder Iſrael / oder die 10. Staͤſßen an der 15. Da wil ich ihr geber hre weinberge⸗ 
ig thei iel vermubtlicher/ daß v mlung der glaͤn⸗ . f geboren. berg 
ben ae de let wen a. al Confumy Sr l ss deimiſelben ort / und das thal Achor / die . 


2 


1 


en 
M 


r Hoſea. Straffpredigt wider die Sünden Israel. 649 


auffzuthun. Und daſelbſt wird fie ſingen / wie zur König! ohne Fuͤrſten / ohne opffer / ohne altar / ohne 
zeit ihrer jugend / da fie auß Egyptenland zog. leibrock / und 5 Bella bleiben. eh 


„© Unter dieſen leiblichen verheiſſungen muͤſſen fuͤrnemlich die geiſtlichen ver⸗ Ohne eigenes reg iment / und reinen Öffentlichen Gottes dienſt / in der Aſſy⸗ 


ſſtanden werden / welche G Ott feinen gläubigen in CHriſto gethan. riſchen zerſtreuung und gefaͤngnuͤß. 


4 Das thal A nahe bey Jericho / Sof. 7. 24/ 26. 4 % PE. * 
Finder Need as fie pa badete Jute fiung/Daslan Camantaldaue| 5. DArunach werden ſich die kinder Iſraelpooge n 
zu eroberen. Solche hoffnung zu dem him̃liſchen Canaan gibet auch Gott ſeinen bekehren / und den SERRI ihren dem Meſ⸗ 
gläubigen in dieſem leben / Rom. 5.2, und 15. 4/13. GoOtt / und ihren N 2 ar De ken 

16. Alßdann ſpricht der HErr/ wirft du mich en König Davids ſuchen / a 


ehret 


heiſſen / Mein mann / und mich nicht mehr Mein und werden den HERRN und feine gnade warden 


8 A < 1 ehren / in der letſten eit n. g Sie werden ſich zu CHriſto 
Baal heiſſen e, e Du wirſt alle abgoͤtterey und aberglauben ablegen. Rae e e fü 15 Ac an O erde ed ach 


17. Dann ich wil die Namen der Baalim von ae di na ae if, auch David ein ſchoͤnes fürbitd auff ihne geweſen / 
ee eee Sana antn gnanun, ons» ertrr 
cl E oll. 


Das I V. Capitel. 5 
18. Und ich wil zur ſelbigen zeit ihnen? einen Erzehlung der ſuͤnden der SYfraeliten/ E and dien greulicher] 


bund machen mit den thieren auff dem felde / mit Den] straffen /z/ꝛc. 10. Vermahnet die Juden) fie ſollen den fünden der 


voͤgeln under dem himmel / und mit dem gewuͤrmeſ chen Rämme nicht nachfolgen / re. 

auff erden / und wil bogen / ſchwert und krieg vom Oeret / ihr kinder Iſrael / des SErrnſgnaſ⸗ 
lande zerbrechen / und wil fte ſicher wohnen faffen, wort: Dann der HERR hat urſa⸗ 3 
gbd frog . e Catan fin anhang) legten inder wel fen che zu ſchelten die im lande wohnen: ane 
meinen gläubigen keinen ſchaden thun koͤnnen / ja theils ihrer feinden ſich auch be⸗ Dann (8 iſt keine treue / keine liebe / kein wort et 


kehren. Sihe Jeſ. 11. 6. Ezech. 34. 25. Job. 5. v. 23. ’ . . £ He 
E N g 2 5 . 82 „ Mich 6 2. K chte er⸗ nach d 
19. Ich wil mich mit dir verloben in ewig⸗ Gottes „im Iande Bi; den 


keit / Ich wil mich mit dir vertrauen in ge 2. Sondern gottslaͤſtern /luͤgen / morden / carl 
rechtigkeit und gericht / in gnade und barm . ſtehlen und ehebrechen hat uͤberhand ge / abe / 


zu⸗ 
er hertzigkeit i: h Das iſt die geiſtliche vermaͤhlung CHriſti mit ſei⸗ nommen / und komt eine blutſchuld nach der f 


und ihr 


Gott u. 
vatter zu 


bleiben. 


den Iſ⸗ 


Iraeliten 


ner kirchen / davon das gantze Hohe⸗ lied Salomo handelt / und Paulus / Eph. 5. d 
25-32. i Durch CHriſtum will ich dich rechtfertigen / und umb ſeinetwillen andern. 


mich dein erbarmen. bir 2 22 FF Darumb wird das land jaͤmmerlich ſtehen 
> bh 1 glauben ee dir und allen einwohnern übel gehen: Dann es werden 
verloben / Und du wirſt den H Errn erkeñen auch die thier auff dem felde / und die voͤgel under 


k In aufrichti d beſtaͤndi 8 * Jer. 31. 24. ; 2 
;2 1. Zur felbigen zeit) ſpricht der Herr / wil ich dem hinnmel / und die fiſch im meer weggerafft. 
erhoͤren / Ich wil den himmel erhoͤren / und der him werden. o Gerödet und als ein faules aas hingeworſfen. 
mel ſoll die erde erhoͤren i. 1. Sihe die außlegung über v. 15. 4. Doch man darff nicht ſchelten / noch jemand 
22. Ulnd die erde foll korn / moſt und öle erhoͤren / ſtraffen e: Dann dein volckaift wie die / ſo die prie⸗ 


und dieſelbigen ſollen Jeſreel merhören. ter ſchelten e. e Sie ſind aͤuſſerſt boͤß und verderbt / und koͤnnen doch] 
m Hier wird dieſer Name in guter meynung angezogen. Er heiſſet ein ſaame 585 . dag mans ihnen l beftraffe. 2 Gott redet Hofeam 

G9ttes/und wird Die kühe Dadurch verb ander, verbienete, ehe (ch wir Die Briefen und lehrer auß Dedas fraß 
23. Und ich wil mir ſie auff erden zum ſaamen ſamt verrichten wollen. 


behalten; / und mich erbarmen uͤberdte / ſo in un F. Darunb ſolt due bey tage fallen / und der pro⸗⸗ 
gnaden war / und ſagen zu dem / das nicht mein] phet s des nachts v neben dir fallen / Alſo wil ich deine 
volck war / Du biſt mein volck: Und es wird ſagen / mutter hinrichten. Du ungehorſames volck. L Deine falſchen 


Ae dr Propheten. h Dag und nacht ſoll euch das ungluͤck uͤberfallen / und ihr keine 
Du biſt mein Ott. . Ich wil ſie fien und vermehren. ſtunde ſicher ſeyn. i Das Königreich Iſrael / Cap. 2. b. 2. r keine 


Nm e 6. Mein volck iſt dahin / darumb / daß es nicht 
BR le 0 Cabitel. 1 A a e wort / 

Gs rauel die mme Iſrael eine lange zeit zu verla en darumb wil ich dich auch verwerffen / daß du nicht 
Ban I hurerey / 1/ 4. und wiederumbzu bekehren / durch CHri mein prieft er ſeyn ſolt. Du v ergiffe ſt des geſätze 8 
deines GOttes / darumb wil ich auch deiner kinder 

vergeſſen m. k Ohne erkanntnuß und forcht Gottes iſt. 1 Diß gehet 


inſonderheit die gottloſen Prieſter an / welche dem volck in feinen fünden flatti⸗ 
ret / und ſelbſt mitgemachet. sa Ihnen meine gnade und ſegen entfieben. 


7. Je mehr ihr wird / je mehr fie wider mich ſuͤn⸗ 
digen / Darumb wil ich ihre ehre zu ſchanden machen. 


n Und je mehr gutes ſie von mir empfahen. 


8. Sie freſſen die fündopffer meines volcks / und 


find begierig nach ihren ſuͤnden e. o Den Prieſtern ware 
erlaubt / von den fündopffern zu eſſen / Lev. 6. 26, aber dieſe ihre fünde beſtuhn⸗ 
de darinnen / daß fig die opffer / anſtatt des wahren GOttes / den goͤtzen gebracht / 
und daß ſie mehr geforderet / als man ihnen ſchuldig geweſen / wie die ſoͤhne 
Eli / 1. Sam. 2. 13/4/15. p Damit es nur viel opffer gebe. 


9. Darumb ſoll es dem volck gleich wie den prte⸗ 
ſtern gehen a: Dann ich wil ihr thun heimſuchen / 


ſinſon der- 


heitibre | 


ſo wol 
leibliche 
als geiſt⸗ 
liche hu⸗ 
Lev. 26. 26. Hagg. 1. 6. x Keine kinder zeugen / . 
nicht vermehren. 
11. Hurerey / wein und moſt machen tolle. 
| Berauben den menfchen feines verſtands. Be 
cug mo 132. Mein volck fraget fein holtz / und ſein ſtab 
N ſoll ihm predigen: Dann der hurereygeiſt⸗ verfuͤh⸗ 
ret fie daß fie wider beben G Ot hurerep£reiben, 
t Seine hoͤltzenen goͤtzen. u i pP: 
auff wache ſe I vertrauen elne und Kb plechfam oa c ache mud ER 


. fteuret, Etliche meynen / es werde darauff geſehen / daß die Heiden zuwei 
en an SER ee l x Dertenf ers lab 


Dar n. 5 geiſtlicher hukerey die menichen treidet. 
€ 4 ann die ki | Oben auff den bergen opfern i 
8 — 8 8 . — a N 


* 


2 
„ 8 ER 


650 Straffpredigt wider Iſrael u. Juda. Der Prophet | | 
den bügeln räuchern fie] under den eichen / linden und n Ste babe auch ihre kinder ur abgötteren gesogeinzdie ich deßwegen nicht 
n Sie hcau den ncamonden getsichen/ wird ihnen sum untergang gnechen, 
werden euere tochter auch zu huren / und euere braͤute der enten welt ndern gar ba und gefcpwind fl If verberpentomten, ae 
zu ehebrecherin werden,. Jeſ. 57. 7. Ezech. ao. 28. 8. Ja / blaſet poſaunen zu Gibran / ja dromme⸗ 
wel fe ihm Dura abadtrerep lc fhmacb angeihan/fie an) an ihrn eber tet zu Rama / ja ruffet zu Beth Aven / hinder dir 
und toͤchtern ſchande erleben zu laſſen. en Jamin. 1 Dann der feind iſt albereit vorhanden / der meine ge⸗ 
14. Und ich wils auch nicht wehren / wann euere richte außfübren ſolle. N IE" 3 
töchter und braͤute geſchaͤndet und zu huren werden / 9. Dann Ephraim ſoll zur Wüften werden / zur 
weil ihr einen andern gottesdienſt anrichtet mit den zeit wann ich fie ſtraffen werde. Dafür habe ich die 
huren / und opffert mit den büͤbin: Dann das toͤh⸗ſtaͤmme Iſrael treulichgewarnet. 
richte volck wil gefchlagenfeynz. Sol zu grunde gehen 10. De Fuͤrſten Juda find gleich denen / fo die 
15. Mit du / Iſrael / ja huren ⸗/ daß fich doch nur grentze verruͤcken n / Darumb wil ich mel, 
Juda nicht auch verſchulde. Gehet nicht nen zorn über fie außſchuͤtten wie waſſer. 
hin gen Gilgal / und komt nicht hinauff gen Bethe | 19.1. U . eh. e a cb. 2, . dicht dvi is Sibe Heat 
Avene / und ſchweeret nicht (So wahr der Herr e 11. Ephraim leydet gewalt / und wird geplagt / 
ae „ EN 150 105 an 18 Dem daran geſchihet ihm recht: Dann er hat ſich geben 
ten nicht ſſchen örter der 10. flammen geben ſolten / nemlichBilgal und Bet hel / Welche 1 auff (menſchen) gebott n. u Dem gebott Jerobeam von dem 
nachfol⸗ ſalhier mit veraͤndertem Namen Beth Apen nennet / weilen es auß einem bauß GOt⸗ kaͤlberdienſt gehorchet. 


ſtes ein hauß der ungerechtigkeit worden ware / wiewol doch auch ein geringer 12. 8 $ i | 
len. ort / Beth Aven genennet / nicht ferne von Bethel gelegen ware. ; 6 Ich bin dem Ephraim eine motte / und dem 
e Menget meinen heil. Namen nicht unter euern goͤtzendienſt. Bilder euch hauſe Juda eine made o. » Ich wil ihne verzehren und verder- 
nicht ein / ihr koͤnnt mir und den goͤtzen zugleich dienen / hoͤret auch auff meinen ben / wie die kleider durch motten verzehret werden / Job. 13. 28. Pfal, 39. 12. 
Namen euern guͤldenen kaͤlbern zu geben. Jeſ. 50. 9. und 51. 8 


16. Dann Iſrgel laufft wie eine tolle kuhe/ fo] 13. Und da Ephraim ſeine kranckheit / und Ju⸗ n 
wird ſie auch der HErr waͤiden⸗laſſen wie ein lam̃ da feine wunden fühlet e / og Ephraim hin zu Aſſur a/ auf 
in der irre. 4 Wil ſich nicht beudigen / noch in den ſchrancken derge- Und ſchickt zum Könige zu Jareb ;/ Aber er konnte 17585 


botten ZOrtes balken laſen. 2 eben, 0 euch nicht helffen / noch euere wunden heilen. run. 
17. Dann Ep hratın 5 hat ſich zu den goͤtzen geſe l p Den ſchaden Du 2575 von den feinden a hatte. ſon (ey 


5 / > ER N Arte. de / 
f D. i. die gehen Staͤmmen / darunte Sihe 2. Reg. 18. 19. 1 Etliche verſtehen dadurch den Königin Egyp⸗ 115 
5 fo laß tn hinfahren is r / erſten. And. Einen Kong in Aſſyrien / welches letztere beſtaͤtiget wird Cap. 10.0.6, 


0 g 

18. Ste haben ſich in die ſchwaͤlgerey und hure-⸗ 14. Dann ich bin in Ephraim wie ein loͤwe / und 
rey gegeben / Ihre Herren haben luſt dazu / daß fie dem hauſe Juda wie ein junger loͤwe. Ich / ich zer, 
ſchande anrichten s. s Sie trachten nach geſcheucken / und find uner- reiſſe ſie / und gehe davon / Ich fuͤhre ſie weg / und nie⸗ 
färtlich/ womit fie ſich ſelbſt in groffe ſchande ſetzen. mand kan ſie retten. | 

19. Der wind mit feinen flügeln n wird fie gebun⸗ 15. ge wil wiederumb an meinen ort gehenc/bißimit an 
den treiben / und muͤſſen uͤber ihrem opffer zu ſchan⸗ fie ihre ſchuld erkennen / und mein angeſicht aeg 
den werden. h Die Aſſprier / deren heer gleichſam daher wird geflogen ſuchen: Wann es ihnen übel gehet / ſo werden ſie ihrer be. 
baten. Ihren Obgenopfen. — mich früh ſuchen müffen (und ſagen:) 1 


\ D as V C apit el Mit meiner gnade und ſegen von ihnen weichen. . 
Scharffe weiſſagung wider die ſünden der Prieſter / Fuͤrſten / und Das v I. Capitel. f 840 


des gantzen volcks Iſrael und Juda // 3/10, mit angehängter Drauung| Permahnu | 5 
der ſtraffen / / 12. und werde menſchliche hulff vergeblich ſeyn / 13 / ꝛc. den aasee e 150 auch pere e | 


=D höret nun diß ihr prieſter / und mercke auf CF Omt / wir wöllen wieder zum ZEr Here 


a du hauß Iſtael / und nim zu ohren / du hauß 8 ren: iſſen / er blen 
des Köntgs⸗: Dann es wird eine ſtraffe über S en: Dann er bar ung eren e 


| 7 0 | wird uns auch heilen / 2 baßfert. 
euch gehen / die ihr ein ſtrick zu Mizpa / und ein auß ſchlagen / er wird 10 perten | 1 1 0 


* Deut, 32. 39. Job. 5. 18. f 

2. Er macht uns lebendig nach zweyen 
tagen · / Er wird uns am dritten tage auff⸗ 
richten / daß wir fuͤr ihm leben o werden. 


a Er wird in kurtzem uns auß unſerm elend helffen. b Glei > Ma 
bohren ſeyn. helf Gleichſam neuge⸗ 


3. Dann werden wir acht darauff haben / und 
fleiſſig ſeyn / daß wir den HErrn erkennen e, Dann 
e Sihe die außlegung vorhergehenden verf. ek wird herfuͤr br echen wie die ſchoͤne morgenroͤhte e / ! 
3. Ich kenne Ephraim wohl) und Iſrael iſt für und wird zu uns komen wie ein regen / wie einfpat] 
mir nicht verborgen / daß Ephraim nun ein hure iſt / regen / der das land feuchtet. e Welches wir zuvor nicht gef 
und Iſrael iſt i | ſſie ſch keh a ri faner Mile. € Durch di wine Ar 
4. Sie dencken nicht darnach / daffiefichkebreten en ben ett en; DR 
zu hrem GOtt: Dannfie haben einen hurengeiſt “ We wil ich Dir fo wohl thun (Ephralm een. 
in ihrem hertzen / und lehren vom Herrn nicht a. Wie wil ich dir fo wohl thun / Juda? Dan eee 
x 1 155 Beni d. i. förchten und ehren ihn nicht / ſon⸗ 15 a 1 d nie 00 wird ſeyn wie gi 
ern bangen ſich an die ſchnoͤden goͤtzen. * en 1 117 erige 
5. Darumb folldie hoffart Iſrgel für ihrem an fruͤh morgens fich gude 1 bebe, 
geſicht gedemuͤtiget werden / und ſollen beyde Iſrael thun ze. d. i. Wie kan ich anders als dich Araffen 2 ig in die continuation der duns 
und Ephraim fallen umb ihrer miſſethat willen / ſtraff predigt / die der Prophet in GOttes Namen hält, g Oder / Diem N 


10 eure from̃keit iſt ꝛe⸗ h Eben ſo bald als der thau vergehet. 
Auch ſoll Juda ſam̃t ihnen fallen. e Oder Die hoßart | je durch die 
Sfrael 91 de in fein angeſicht zeugen / 5 Sie werden ihre fünden nicht 3: D arumb hofele h ich fie durch die P 


ſaugnen koͤnnen. k Weil es eben dieſer nden ſich theilhafftig gemacht. 
6. Alßdann werden ſie kom̃en mit ihren ſchaafen 
und rindern / den HErrn zu ſuchens / aber nicht fin⸗ 


den / Dann er hat ſich von ihnen gewandt. 
g Sie werden dem HErrn / ihne zu beguͤtigen / wieder opffern wollen. 


7. Sie verachten den HErrnn / und zeugen frem̃⸗ 
de kinder !: Darumb wird fie auch der eum . 
freſſen mit ihrem erbtheil. un. Hebr. Sie haben treuloß anf: 
ieee N indeme fie ihn 1e verlaffen/ und fich an die goͤtzen gehenget. 


einander 


geſpannet netz zu Thabor worden ſeyt b. 

2 Der Prophet redet alle ſtaͤnde an / die Prieſter / das gantze volck / und den 
Koͤnig mit ſeinen Am̃tleuten. b Der verſtand kan ſeyn / Ihr Regenten und 
Prieſter habt das volck in der abgoͤtterey verfiriefet/ wie man auff dem gebirge 
die voͤgel mit ſſricken fange. Etliche deutens dahin / daß fie zu Mispa und 
auff dem berge Thabor wachten beſtellet / umb diejenigen zu fahen und zu töden / 
welche / wider das verbott / gen Jeruſalem zu dem wahren GOttesdienſt zu rätfen 
ſich unterſtehen wurden. Sihe Cap. 6.9. und 1. Reg. 15. 17. 


2. Mit ſchlachten e vertieffen fie ſich in Ihrem ver⸗ 
lauffen / darumb muß ich ſie alleſam̃t ſtraffen. 


vermah⸗ 
nen wer⸗ 
den / 


uͤber wel⸗ 
che ernſt⸗ 
liche 

gerichte 
kommen 


gap.6,7/8. ___________Hofen. Weiſſag. von der 10. Stam. Gefängnuf. 651 | 
— 5 dun / meine gebote zu uͤbertretten / als wären es bloſſe gebott eines HErrn ihrem GOtt / fragen auch nicht nach ihm | 


* 


en \ 
8. Dann Gilead iſt eine ſtadt m voll abgoͤtterey in dieſem allem. Sie deoben Cup. 5.0. 5. 
und blutſchulden. Gilead iſt ſonſt der Name eines gantzen lan⸗ II. Dann Ephraim iſt wie eine verlockte taube / ach des 


des / doch kan auch eine ſtadt abſonderlich alſo gelgiffen haben. Etliche verſtehen die nichts mercken wila / Jetzt ruffen ſie Egyptenſtockung / 
ö e And. paraphrafiren es alſo: Eine jede ſtadt in Gilead iſt eine an / dann lauffen ſie zu Aſſur. 9 


9. Und die prieſter ſam̃t ihrem hauffen ſind wie 4 Wee man fie nemlich ins netze Locker, l ; 
die iröter a fo da lauren auff die leute / 1005 wuͤrgen 12. ABer Inden fie hin und her lauffen / wil ich zart 
auff dem wege / der gen Sichem gehet : Dann ſie .,, mein netze über fie werffen / und herunder and 
thun was ſie woͤllen. „ Wie ein raͤuberhaufe. o Dafelbft mag rücken wie die vögel under dem himmel / Ich wil eie; 


5 ſeine ge-] 
es / wegen der gelegenheit des landes / viel raͤuber gegeben haben / denen die ſie ſtraffen / wie man predigt in ihrer ſamlung r. fichte. 
prieſter wegen ihrer ungerechtigkeit und ſeelen⸗moͤrderey verglichen werden. Od. t Ich wil die ſtraffen über fie kom̃en laffen / die ich den ungehorſamen in 

es hat den verftand/ wie in der gloß über Cap. 5. 1. erklaͤret worden. meinem geſatze gedraͤuet / welches geſaͤtze in ihren verſamlungen ihnen vorgele⸗ 


10. Ich ſehe im hauſe Iſrael e / da mir für grau⸗ ſen /e gend erftiret wird, N 
et: Dann da huret Ephraim / So verunreintget . 43. Wehe ihnen daß fie von mir weichen / fie 
ſich Iſrael. e Vert. Solche ſchärdüiche dinge, muͤſſen verſtoͤret werden: Dann fie find abtruͤnntg 

17. Aber Juda wird noch ein ernde fürfich has 155 vr DD DEN, Ich wolt fie wohl erloͤſen / wann 
ben / wann ich meines volcks gefaͤngnuͤß wenden ſie nicht wider mich lügen lehreten . 


N a - 5 Wann ſie mit ernſt und von bergen buſſe thaͤten. 
werde a. 4 And. Juda mird auch noch eine ernde haben (verſtehe ei. 14. So ruffen ſie auch mich nicht an von hertzen / 


ir de / wie diejenige 2. Chron. 28. 5/6. d inen t } 1 5 
erfehlaneny id alachſan mit der hc Abgefehnieten worden) wann ich webe ſondern loͤren zauff ihren lagern. Sie verſamlen 


wiederkofſien / mein VOICE gefangen hinweg zu führen. ſich umb korn und moſts willen e / und ſind mir un: 
Das VII. Capitel. gehorſam. t Heulen nur / wie ein hund / der geſchlagen wird. 


GOtkklagt, daß die fünden der Iraeliten fo groß ſenen / daßſie dh it ib anten in ähren verfamlangen nur umb zitlche nahrung / das geil 

nicht konnen verbeſſert werden / wiewdl er fie schon hart geſtrafft habe / che M Ihnen gar nichtangelegen. a 

ee LEADER VAR ant N a2 or ſie / und ſtaͤrcke ihren arm / Aber fir 
| Reg 8 | encken boͤſes von mir! Ich zuͤchtige fie / und heile fir 

Der Ann ich Israel heilen wil ſo findet ſich erft wieder / aber ſie geben mir ſchlechten danck dafür. 

Here |e die ſunde Ephraim / und die boßheit Sa- 16. Sie bekehren ſich / aber ni ö 

klaget mariä' / wie fie abgöttereytreiben. Dann i ehren ſich / aber nicht recht / Sondern 

ferner u © Aol find wie ein falſcher boge »: Darumb werden ihre 

une, wiewol fie under ſich felbft mit dieben / und außwen⸗ Fuͤrſten durchs ſchwert fallen] Ihr dräuen ſoll in 

groſſen u. dig mit raͤubern geplagt ſinde: a Bekehren / und hernach von Egyptenland zum ſpott werde Hensche 15 

un e  jOemulbetzfoes mit lere do mugeiogen/erlöfen. e bet dender. wodin man ieler ee ey 

f K 4 PB „ 2 Melek A 
ſchwang nfatichen bauß berühre, als welches die obaötteren eingehübset/1. Sieg. 1. 28. (egefpötemmit ihnen reiben. 


gebende z. Neg. 10.29. c Hebr. Der dieb gehet herein / der mörder ranbetdrauffen/ 
fänden / d. i. Es gehet rauberey und ungerechtigkeit vor zu lade und land. Das VIII. Capitel. N 


ſonder⸗ 7 
lich ab⸗ 2. Dannoch woͤllen ſie nicht mercken / daß ich all uda und Iſrael ſollen zerſtoͤret werden wegen ihrer mißhand⸗ 
ihre boßheit mercke. Ich ſehe aber ihr weſen wohl / uns! 1/4. insonderheit wegen 12 abgötterey / 97 5 b 


goͤtteren / 
das fie allenthalben treiben a. 4 Hebr. Ihre wercke haben fie Ra laut wie eine poſaune⸗ / (und ſprich) Der 


raͤuberey / 
HErr 


Er v komet ſchon uͤber das hauß des HErrn aue 
wie ein adler: Darumb / daß fie meinenſſenmen; 
funfft der 


nig werden. a IH Gottes befehl an den Propheten / wie Jeſ. 58. 1. ſfeiden / . 


b Salmanaſſer der Koͤnig zu Aſſprien. » Das volck Iſrael. 
Jer. 4. 13. und 48. 40. f Hoſ. 6 


backofen / den der becker heitzet? / wann er hat außge 2. Werden fie dann a zu mir ſchreyen / Du bift 


lůgen / 


ehebruch / 


. 1 
e 1 N - 
de ſtey ſuͤn |! 


zeucht er die ſpoͤtter zu ſichs. e And. Am tage unſers Kö. gen ie den / 


. f Oh inen willen. Solche waren Amri / Sallum / Menahem / 
backofen / wann ſie opffern / und die leute betriegen / andere versteicheneingethnbene Cyrannen/ auch Serobcam und feine nch 


’ 2 d bwol Ott deren abfall dem hauf | laſſen / 
Aber ihr becker ſchlaͤfft die gantze nacht / und des fand bunch den Mrapberen Ahtavertänniger/ b. Gegen er (ndar 48 barmuub 
morgens brennt er iliechter lohe. h Oder / Sie habenf nicht gut geheiſſen. h Oder / Und ich habe fie nicht erkannt. 


* N N kaͤlber zu Dan und Bethel. E Darumb werden ſie ꝛc. 
ihr / wie ein backofen erhittes / berg zum lauren begeben. i Der backofen.“ Die a | 
Der verstand kan ſeyn / alweil der König ſchlafft und auf eine Fürftentein wa. F. Dein kalb / Samaria / verſtoſſet er: / mein zorn iaſender- 


SLR a en. 
flammen ſtehet. 8 g i ie müſſen geſtra erden m. Gott wird deinem kaͤlberdienſt Faber! 
17. Noch ſind ſie ſo helſſer andacht / wie ein back⸗ ein ende ache m Aud. Wie lang werden ſie doch nicht geveiniget werden z Meng 
pofen / Ob gleich ihre richter auffgefreſſen werden // 6. Dann das kalb iſt auß Iſtael herkommen / 
und alle ihre Könige fallen! / Noch iſt keiner under und ein werckmann hats gemacht / und kan ja kein 
ihnen / ber nich anruffe 1105 e Gott ſeyn: Darumb ſoll das kalb Samartaͤ zer⸗ 

Zu mir ſich bekehre / und bey mir hulffe ſuche. uͤlverte werden. u es iſt ihrer eigenen Händen werck / ihre eigene er⸗ 
8. Ephraim maͤnget ſich under die voͤlcker m / Es Aa o Wie vorzeiten Mofedem güldenen kalb in der wüſten getb en / 


tbundnuſ⸗ 
ſen mit 


den une hre fe eine kuche / den niemand umbwendet⸗ / Ea 38. T 
ash pbralın HE io ee wen Dal be en es wee Ne 7. Dann ſie ſaͤen wind / und werden ungewitter 


n Der biemit auf gerate verbrennet/ und aufder andern roh und un einerndens / Ihre ſaat ſoll nicht auffkom̃en / und ihr J 
Eh 8 x | a £ Ä a 
JJ) 
m en“ . Nen 18,21 5 3 doch fremde freſſen / v Sit ein ſpruͤchwort / und wil ſagen / 
9. Sondern frembde freſſen ſeine krafft ö noch wil A ihre wercke erfolgen wos darauf gehoͤret. Vergl. ie 

s nicht e Er bu nuch 1 85 haar. Feltaef || 8. Iſrael wird auffgefreſſen / die Helden gehen 
noch wil are mich eee mitihiten umb mieimifeincnuntährtengefähis. 
1 ver, A ö f 8 n t. Si ö 2 

rm 10. Und die hoffart Iſrael wird für ihren au e de. . , Net eee ee 
n gen gedemühtiget “ noch bekehren ſie ich nicht zum 9. Darumb/ daß fie hinauf zum aa 


. u 


e 1 191 
We. ER 
* 


? 


Der Prophet Cap. 8/9/10. 
8. Die waͤchter in Ephraim,» hielten ſich etwa 
an meinen Gott / Aber nun find fie Propheten / 
die ſtricke legen auf allen ihren wegen / durch die 
feindſelige abgoͤtteny im hauſe ihres Gottes v. 


o Die wahren Propheten / die GOtt zu den Iſraeliten geſandt / wie Elia / 


652 Zerſtoͤrung des Iſraelit. Königreichs. 
...... , 
\ wie ein wild in der irre. Ephraim ſcheucket den 
bulern c. Oder / Waldeſel. ( Hat buler umb hurenlohn gedinget / 
d. i. mit groſſem geld der heydniſchen voͤlckern ſchutz erkaufft / S. 2. Reg. 15. 19. 
10. Und gibt den Heiden kribut. Diefelbigen 
Heiden wil ich nun über fie ſamlen / fie ſollen der laſt . ten’ b. 8 
des Koͤniges und der Fuͤrſten bald muͤde werden a. dghteren ere _p Lie verführen das bol vürch die im lande augeklchke 
2; 15 2 7 7 7 } il 2 „ 
ie ee er ee 15 he Medal 2 18 5 9. Sie verderbens zu tie ff / wie zur zeit Gibea a: 
be was fü ine unerträglice a (ch d enero ud mn man Darumb wirder ther miſſethat gedencken / und ihre 
und die en von 0 ya: puß | 0 f ch 55 heimfuchen, q Sie find fo verderbt / und haben fich in dem bi- 
II. Dann Ep raim hat der altare x vie geina en ſo vertieft / wie vorzeiten die Belials kinder zu Gibeg. Sihe Judie, 19. 16. 
zu fündigen/ fo follen auch die altaͤre ihm zur fünde y) 10, JEbfand Iſrael in der Wuͤſten wie trauben 
gerahten. x Der Götzen altüren. 1 Zur ſtraſfe. i und ſahe euere vaͤtter wie die erſten feigen 
12. Wann ich ihm gleich viel von meinem geſaͤtz aun feigenbaum / aber hernach giengen fie zu Baal⸗ 


reibe 2 /fo wirds geacht wie eine frem̃de lehre . Peor / und gelobten ſich dem ſchaͤndlichen abgott / unde 
ſch 8 Hebr. ib Kunde 5 gefänes AK, a Die fie nichts 9 99 0 5 8 0 als ihre bulen (. ich erfreuete mich] 
angehe. über fie/ alß ich fie anfänglich in meinen hund aufgenom̃en / wie ſich ein in der 
13. Daß ſie nun viel opffern und fleiſch herbrin⸗ dürren Biken bea wandersmann über eine friſche traube erfreuen wurde. 
gen / lad eſſens ſo hat do chder HErr kein 9 efallen ie 7 0 0 N 7 5 h in meinen augen / als ihre Goͤtzen ſelbſt. Die Alone] 
daran v / Sondern er wil ihrer miſſethat gedencken / 11. Darumb muß die herrlichkeit Ephraim wie fe un. 
und ihre fünde heimſuchen / die fich zu Egypten ein vogel wegfliehen / daß fie : weder gebaͤren / noch Kracher. 
kehren «. v Damit verwirfft G Ott ihre heuchleriſchen opfer wie Jeſ. r. gen / noch ſchwanger werden ſollen. : Die weiber in Iſtael. 


en tod 
„Jer. 7. 22. dieſe ſuͤnde wil GOtt heimſuchen / daß fie mein⸗ i & kin⸗ 
ee wil bun denk 2 0g l dl e und ſchuz in Egnpten ſuchen. 2. Und ob fie ihre kinder gleich erzogen / wil ich ſie bern 


. vergiſſet ſeines Schoͤpffers / und bauet doch ohne kinder machen / daß fie nicht leute ſeyne 
ae Rae d viel c e Aber ſollen / Auch wehe ihnen / wann ich von ihnen bin ge⸗ 


ich wil feuer in feine ſtaͤdte ſchicken / welches ſoll ſeine wichen Nicht zu maͤnnern werden / ſondern in der kindheit ſterben. 


C 8 a 5 * Mit meiner gnade / ſchutz und ſegen. a 
leich- häuſer verzehren. 4 Den Goͤtzen zu ehren. © Meynet in den⸗ ö 5 
Unäbige ſelben ſicher zu 115 und bekuͤm̃ert ſich nicht umb meinen ſchutz. k Das ſchreck⸗ 13. Ephraim / als ich es auſehe / ft gepflautzet und 


Hirafie. ſchekriegsſeuer / we Amos 1.4 ſchoͤn wie Tyrus / muß aber nun ihre kinder heraußß 
Das I X. Capitel laſſen dem todtſchlaͤger⸗. „ eine ſchoͤne / reiche / maͤchtige und] - 


un) veſte ſtadt an / oder in dem meer. Sihe Jeſ. 23,7/8/20. Ezech. 27. Hie. 
Er weiſſaget von hunger / 1/2. und gefängnüß/ z / 6. und ver⸗ a 


2 Den Aſſyrern. 
werffung ihrer opffer / 4/5. Erzehlung ihrer fünden und unart /// 10. 14. rr bi 5 1 
a Naahee ER GOtt wuͤnſchet / 14 4 HE [gi nen Was wilt du ihnen aber 


\ geben? Gib ihnen unfruchtbare leibe / und 
| Sy darffeſt dich nicht freuen / Iſrael / noch verſiegene bruͤſte . a Das bittet der Prophet / entweder den 


= 


1 
bverkuͤndi⸗ 
get auch 
den ſtaͤm⸗ 
men Ju⸗ 
da eine 


Ban ruͤhmen wie die voͤlcker =: Dann du hureſt gottlosen Sfraeliten zur be oder auß mitleiden / wegen dem bevorſtehenden 
ae enn 
| renlohn / daß alle tennen voll getraͤide werden 15. Abele ihre boßheit geſchihet zu Gilgals / das 

a Du baf eine unfach/ wie Deing enhance b aut ſelbſt bin ich ihnen feind / und ich wil fie auch 
umb ihres boͤſen weſens willen auß meinem hauſe⸗ 


en und laid zu tragen. b Du reitzeſt feinen zorn mit 
e Es iſt dir lieb / wann alle deine tennen voll getreide wer⸗ 
den / du haſt groſſe freude daran / und meyneſt / es ſehe dein hurenlohn / d. i. die 


ae b fo follen dich die tennen und kelter ihre Fuͤrſten find abtruͤnnige. 


gefänge | 3. Und ſollen nicht bleiben im lande des HErrna/ 
sondern Ephraim muß wieder in Egypten / und 


d Meine huld ihnen entziehen. 
16. Ephraim iſt geſchlagen / ihre wurtzel iſt ver⸗ 
dorret: / daß fie keine frucht mehr bringen koͤnnen / 
und ob fie gebaͤren wuͤrden / wil ich doch die liebe 


frucht e ihres leibes toͤden. e Verletzet / verderbet / wie die 


baͤume und pflantzen vo rauhen luͤſſten / von wuͤrmen / oder dem winde verderbet 
werden. k Ihre weider find unfruchtbar worden. verderbet 
g Die ſo hoch verlangten kinder. 


17. Mein GOtt wird ſie verwerffen / darumb daß 
fie ihn nicht hören woͤllen / und muͤſſen under den 
Heiden in der irre gehen. . geg. 15. 29. 1. Chrom. . a6. 


e e 1 öttet . 

zerſtörung de 
i ſtaͤme / // /8ie. Vermahnung zur bu 15 117 aer Ba. 
5. Was wolt ihr alfdann » auff den jahrzeiten Srael iſt ein verwuͤſter⸗weinſtock / ſeine frucht re 


if den feyertagen des HErrn thun? rege en Ge nee 
Run 15 derne W in ade b ift eben auch alfo b: Dann ſo 15 frucht zerſtö⸗ 


6. Sihe / fie müffen weg für dem verſtöͤrer / E⸗ 0 
gypten wird fie ſamlen / und Moph x wird fie be⸗ 1100 die 
graben. Meſſeln werden wachſen / da jetzt ihr liebes . Ein larer / oder abgeleſener / das 


d Im lande Canaan / welches GOttes land / Gottes erbe heiſſet / Pal. 
68. 10. und 79. 1. Joel. 1. 6. und 3.2, e Speiſen / die nach dem Geſaͤtze 
unrein ſind. Dazu hat man Daniel noͤhtigen wollen / Dan. 1. 8. 


4. Daſelbſt fie dem HErrn kein tranckopffer vom 
wein / noch etwas zu gefallen thun koͤnnen. Ihr opf⸗ 
fer foll ſeyn wie der betrübten brot / an welchem un⸗ 
rein werden alle die davon eſſen: Dann ihr brot 
müffen fie für ſich ſelbſt eſſen e / und ſoll nicht in des 


HErrn hauß bracht werden. Sie werden in immer- 
waͤhrendem laͤid begriffen ſeyn / und daher GOtt kein opffer bringen koͤnnen / dann / 
wer opffern wolte / mußte es thun mit frölichkeit / Deut. 12.7. : 

g Sie werden auch nichts uͤbriges haben / das Eünnte geopffert / und in des 
Herrn hauß gebracht werden. 


mangel 
des wah⸗ 
ren Got⸗ 


U. ver⸗ 


wuͤſtung 
des lan⸗ 
des / 


2 1 ibu 
ſtehet / und dornen in ihren hätten. 8 5 1105 i 
K 5 his die hauptſtadt in Egypten / wird ſonſt Noph ge⸗ em be € 1% 
bat Naa Gays Cat der Alcair. Es wird aber bier wandten de an l götenbüder Je mehr ich ihrem land gutes batte b . 8 


ſtanden / da die für den Affprern fluͤchtige Iſrae⸗ br Fr 

reſu ihrer 
: i u h abe 7 
mit [40 77 en al⸗ 
zehlung 
der ſuͤn⸗ 


25 / 30. e 
1 5 . # &äulen/ götzenbülder. 
Gros La 3. Alßdann m 


— 


—ů— 
2 1 2 8 ae > 2 


1 


% 


ap. 10/ 11/ 12. Holen. Klage uͤber die Greuel Ephramm. 6573 
König : Dann wir foͤrchten den HErrn nicht h/ | noch neu und friſch / und es mir gehorſam ware / wie man einen gehorfamen fohnfer fie auß 


h liebet/und fuͤhrete es durch meine Göttliche Erafft auß der Egypt f 
Was kan uns der Koͤnig nun helffen? keit / Erod. 4. 22. Dieſe wort werden auff Ehen ch Mit. 1 K elt 
g Da Samaria von den Aſſyriern belägert ware / ware es eben / als wann 


die Siraeliten keinen König gehabt haͤtten / weil ihr Koͤnig Hoſea ihnen weder 2. ABer wann man ihnen je st rufft / ſo wenden 
rabt / huͤlff noch teoſt geben koͤnnen / 2. Reg. 17. 3-6. h Wir haben den ſie ſich davon b / und opfferu den Baalim / und 


HErrn nicht gefoͤrchtet. ö | 
raͤuchern den bildern. v Die propheten haben il 6 
15 Ste ſchwuren vergeblich ö und machten einen geruffen / aber ſie haben denſelben den Bl mar Bo 


bund / und ſolcher raht gruͤnet auff allen furchen z. Ich nam Ephratın bey feinen armen / und laͤt⸗ 


im felde wie galle k, i Hebr. Sie haben wort geredt / und falfih| tet ihne / Aber fie > 
geſchworen / neml. da fie mit Salmanaſſer einen bund gemacht / und denfelben]- Hag lberſe il 15 dan eh hr ach ih Nad 
underthänig worden, aber bald wieder von ihme abgefallen / 2. Reg. 17. 3/4. gehen lehren. 1 fie daſſelbige wi 


k Darumb wird ihre ſtraffe wach ſen / wie das unkraut auff dem felde. 
< Qarumb w Ä . 4. Ich ließ fie ein menſchlich joch ziehen / und in 
5. Die einwohner zu Sauiaria ſorgen für die ſeſttn der liebe gehen / und bal ihnen Si 00 115 


kaͤlber zu BerbAden 1: Dann ſſein volck trauret . ' 
577 Ab ihrem hals tragen / und gab ihnen 
umb ihn a / uͤbe welchem doch feine Camarim n ſich 6 d ine e RR 15 a ob ſie wol 


pflegten zu freuen feiner herrlichkeit halben / Dann] iich wiveripenkig erzeiget / ernehrete ich fie doch durch meinen ſegen. 
es iſt von ihnen weggefuͤhret: 1 Werden erschrecken we- J. Daß er lich ja nicht wleder ſolt in Egypten⸗ 


gen der Fälbern zu Bethel (Sihe Cap. 4. v. 15.) waun nennich dieſelben als land kehren. So iſt nun Aſſur ihr König worden / enden 
in raub in Aſſyrien weggefuͤhret werden / welches eine gute zeit zuvor geſchehen / 3 2 a barkeit / 
ehe 8 . ap 1 = frac traue, umb fein hi. Dannſie koplen fich 41 bett hren e. e Weil aber ga 
n Seine Prieſter / alſo geneitet/weil fie ſchwartz gekleidet waren. Heutiges | be und alle meine gutthaten nichts gefruchtet/und fie ſich nicht bekehren wollen / erkig⸗ 
tages werden die Mönchen von den Juden Camarim geheiſſen. 2. Reg. 23.5. ſo fol Aſſur ihr Koͤnig / und fie feine knechte werden. fich nich hetebren w en / feit / 


6. Ja das kalb iſt in Aſſyrien bracht / zum ge 6. Darumb ſoll das ſchwert über ihre ſtaͤdte kom ⸗/ weiche 
ſchencke dem Könige zu Jareb e. Alſo muß Ephraim men / und ſoll ihre riegel? auffreiben und freſſen umb a 
mit ſchanden ſtehen / und Iſrael ſchaͤndlich gehen mit Ihres fürnemene willen. e Die riegel ibrer thoren; gleichwie die gerafft / 
einem fürnem̃en. o» Wi cht werden. p S. Cap. . v. 13. riegel veſte machen heiffet die ſtadt erhal 1. 147. 13. ; 
, ati na 
ein ſchaum auf dem waſſer. 7. Min volck iſt müde ſich zu mir zu Feb, 

8. Die hoͤhen zu Avena find vertilget / damit fich) rene / und wie man ihnen predigt / fo 
. |Sfrael verfündigte 14 und dornen 1 80 richtet ſich keiner auff, 8 An Zoeifelhaftig ob es ſich 
8 auf ihren altaͤren / nd fie werden fagen:: 3 g 54 mir bekehren wolle / ungeacht o ſchwere geri te ihme auf dem halſe ligen. 0 
berge bedeckt uns / und ihr hügel fallet über uns. 8. Was ſoll ich auß dir machen / Ephradochde 
. ' 1770 ar Da i ich eh dich ſchuͤtzen / Tegel: Soll babe k 
rahten  Jihnen ligenden / gerichten es, * Jefe2.19. Luc. a3. 50. Apoc 5. 16. U. 9.6. i ö UH: f . dies 

9. Iſrael / du haſt ſint der zeit Gibeg geſündiget / 108 800 4528 Sabor e eh 
dabey find fie auch blieben / Aber es ſoll fie nicht des hertz iſt anders ſinnes / meine b Aber 1 ſollen / 
ſtreits zu Gibea gleichen ergreifen / fo wider die boͤ⸗ keit iſt zu brünftig/ Wente armhertzig⸗ 
ent eufe geſchah 5 ; i = 11 de 10 i Sli dich nicht A 08 dee Ea REN 1 
di tnaͤckig in ihrer boßbeit verharret / und ſolte es dir dann nicht / ich u i ö i, 
CCCCJJ% 


10, Sondern ich wil ſie zuͤchtigen nach meinem 9. Daß ich nicht thun wil nach meinem 
wunſch / daß voͤlcker ſollen über fie verſamlet kom̃en / e noch mich kehren ep Bi 


wann ich fie werde ſtraffen umb ihre zwo fünden. gar zu verderben: Dann ich bin Gott / 
n . Umb = beyde guͤldene kaͤlber / oder umb die und ni cht ein me nfch u nd bin der Heilige 
II. e iſt ein 1 0 ue en en AN under dir: Ich wil aber nicht in die ſtadt komen w. 
driſchet / Ich wil ihm über feinen ſchoͤnen halß fah⸗ e i an dle ſüdte Sodom nr können in 3.6: err: Dicht auf die weife/ 
reu / Ich wil Ephraim reiten / Juda follpflügen/und euern hinten due cher mi cuc und f 
Jacob egen. Das voler Stael iſtgleich einer mubtwilligen ungen 10. Alßdaun wird man dem HErrn nachfolgen / gehen. 
Fube/ die lieber korn driſchet / und davon frißt / als in dem pflug gehet/ aber ich Und er wird brüllen wie ein loͤwe / Und wann er wird der war 


beck nach Jose er Ge ach che baer hen., e de brüllen / ſo werden erſchrecken die / fo gegen Abenden - 


kaͤlbern 


u. klage 
uber ihre 
undanck⸗⸗ 


ollen ge⸗ 
zuͤchtiget 
werden. 


12. Darumb ſaͤet euch gerechtigkeit / und erndtet ſind . J eine weiſagung von CHrifs/und der verfand/ Zur zel e ifo 
liebe / und pfluͤget anders / weil es zeit iſt den Herrn] der denen Feanents werde men an Edrifkum glauben/ und wann derfelbe die 


ö A < waltige ſtim̃e feines Evangelü werde hören laſſen / fi de ſie d uſc 
zu ſuchen / biß daß er komme / und regne uͤber euch ge⸗ durchs hertz gehen / und die leute auß allen landen fit peil. feucht Abe 
rechtigkeit 2, Jer. 4. 3. y Brechet ein neues feld auff / d. i. 


chen tretten / und des weges zur ſeligkeit begehren berichtet zu werden / Act. 2. 
5 Bee 8 37/ 38. und cap. 9. 6. und cap. 16. 29/30, 

Bekehret euch zu dem HErrn / Jaget der gerechtigkeit nach / fuͤhret einen neuen 

und beſſern wandel. 2 Laſſe feinen ſegen reichlich über euch herab fallen. 


II. Und die in Egypten werden auch erſchrecken 
13. Dann ihr pfluͤget boͤſes / und erndtet uͤbelthat / 


wie ein vogel / und die im lande Aſſur wie tauben / 

und eſſet luͤgeufrlchte⸗. Weil du dich dann verlaͤſ⸗ Und ich wil fie in ihre haͤuſer ſetzen o/ ſpricht der 

ſeſt auff dein weſen / und auff die maͤnge deiner Hel⸗ HErr. e In meine Kirche verfamteny und uterf in die pimlifhen 

den / a Sihe Gal. 6.77 8. f wohnungen aufnemmen. 

14. So ſoll ſich ein getümmel erheben in detnem Das XII. Capitel. 

volck / daß alle deine veſten zerftöret werden. Gleich; Wider das eitele vertrauen der Iſracliten / 2. Gott erzehlet die 
wie Salman verſtoͤrete das hauß Arbeel eur zeit wege Jacobs von anfang / 3/4/ 13. daß er fie zur buſſe bringe / 7. und 


des ſtreits / da die mutter über den kindern zu drum e 
es ſtr 0 ; . D 
mern gieng: b Salmanaſſer / 2. Reg. 17. 3/26 und 18. 9/ 34/35. N Ep hralm ift allenthalben lügen wider Herr 


1/ 1/13. € el muß ei ö mich / und im hauſe Iſrael falſcher gottes raf 
2 9 gehn / dip „ Ai dienſt / Aber Juda haͤlt IN 75 80 tt Pe, 
. 15. Eben fo ſolls euch zu Bethel auch 9% undam rechten heiligen gottesdtenſte. . Assitern un In)" 
hen / umb euer groſſen boßheit willen / daß der Koͤ⸗ falſche lehre. b Sie waren nicht gar ſo verderbet / als die ro. Stämmen. falſchen 
nig Iſrael fruͤh morgens K undergehe. en zeitig.) 2. Ephraim aber waͤldet ſich vom winde / und Sc 
| Das XI. Capitel — fauffet dem Oſtwinde nach / und macht täglich der 
. abgoͤtterey und des ſchadens mehr / Sie machen mir Ta 
Aſſur einen bund / und bringen Balſam in Egypten. fand. 
5 e ſich auff nichtige dinge / auff eine Goͤtzen / und heydniſche bunds büdauf⸗ 
9 * 1 
3. DArumb wird der Herr die ſache Juda füh⸗ 1 
„ A f FAR ‚ven e und Jacob heimſuchen nach feinem 
ec ya 75 | auß „ ſweſen und ihm vergelten nach ſeinemn 1 


MR 


Dil. 
f a2 


Pin — 


* 3 — er * „ N 


1953 Straffen über Ephraim. __ Der Prophet _ _______Cap.12713/14,| 


erinnert 


N ethe- der underttettenr/und von allen kraͤfften mit GOtt 
ken. ge kaͤ upfft. e Dieſe worte ſtehen nicht im Hebr. tert. 
& 


vatter 
Jacob 


zig / er waͤtnete n / und bat ihn: Daſelbſt hat er ihn ja zu 
Beth El funden / und daſelbſt hat er mit uns rgeredt. 


7 


beſchiltet 
ihre un⸗ 
gerech⸗ 
tigkeit u. 
betrug / 
unver⸗ 
ſchaͤmt⸗ 
heit 


und ab. 
goͤtterey. 


Ephra⸗ 


Iſrael 


fallen / 


nicht gedacht / iſt aber nicht zu zweiffeln / daß Jacob gewaͤinet / für ſchmertzen / we. 
gen verrenckung feiner hufſt / für forcht / da er gemercket / wer ihme erſchienen / und 


Patriarchen Jacob. k An welchem ort einer fo herrlichen offenbarung / und dene 
Jacob eine heilige ſtaͤtte / das hauß GOttes und die pforte des himmels geheiſſen / 
Gen. 28. 17. die Iſraeliten nun fo fchändliche abgoͤtterey treiben. 


iſt ſein Name. m Das verſtehet man gemeiniglich alſo / derſelbige 


des. Man pflegte die ſteine ab den ackern auf gewiſſe furchen zufam̃en zu werffen. 


ims herr⸗ 
lichkeit in 


durch ſei⸗ 


al toͤdet a. Wann Ephraim / als der mächtigfte Stam̃e / redete / ekſchracke 
3 2 


4. Ja (fagen fie) er hatinmutterfetb feinen brus| die von der tennen verwebt wird / und wie der rauch 


von der feuermauer b. g Sie werden ſeyn / wie die morgenwol⸗ 


cken und wie der thau / ꝛe. d. i. eben fo geſchwind vergehen. * Dan. 2. 35. 
h Der auß dem ſchorſtein gehet. f 


4. Ich bin aber der HErr dein GOtt / auß E⸗ 
gyptenland her / Und du ſolteſt ja keinen andern 
Gott kennen dann mich / und keinen Heiland ohne 
allein mich. „Exod. 20. 2. \ 

5. Ich name mich ja deiner an in der Wuͤſten / 
ur hertlicher begterde nach deffen ſegen. 1 Der Engel / oder CHriſtus / den in duͤrren lande. Deut. 8. 15. und 32. 10. 

6. Aber weil fie gewaͤidet ſind / daß fie ſatt worden 
In der perſon unſers altvatters Jacob. ſind / und gnug haben) erhebet ſich ihr hertz / Darumb 


b 8 
6. Aber der HErr iſt der GOtt Zebaoth e / HErr vergeſſen fie mein. Deut. 32718/1304. e 
7. So wil ich auch werden gegen fie wie ein loͤwe / pra 


£ Sihe Gen. 25. 26. Hebr. Bey den ferſen gehalten. 


5. Er kaͤmpffet mit dem Engels / und ſieget / Dan 


g Sihe Gen. 32. 24/ ꝛc. h Dieſes umbſtands wird in der hiſtory Moſis 


Engel / der Jacob erſchienen iſt / iſt der GOtt Zebaoth. und wie ein parder auf dem wege wil ich auf ſie 1 
7. So bekehre dich nun zu deinem Gott / Halt lauren. N 1 9 ch auf fi G 
e 


barmhertzigkeit und Recht / und hoffe ſtaͤts auff dei⸗ 
nen GOtt a. „ Verlaſſe deine nichtigen Goͤtzen / und vertraue deinem 
Gott / der dich ſchon in Jacob deinem vatter geſegnet hat. 

8. Aber der kauffmaun o hat eine falſche wage in 
feiner hand / und betreugt gerne. » Hebr. Der Cananiter / 
Sihe Prov. 31. 24. 

9. Dann Ephraim ſpricht: Ich bin reich ich ha⸗ 
be gnug / Man wird mir keine miſſethat fin⸗ 
den in aller meiner arbeit / das ſuͤnde ſey . »Wir nicht be⸗ 


weiſen koͤnnen / daß ich einigen menfchen uͤbervortheilet und betrogen habe. 

10. Ich aber / der HErr / bin dein GO TT auß 
Egyptenland her / und der ich dich noch in den huͤtten 
wohnen laſſe / wie man zur jahrzeit pfleget a. 

q Ich wil euch in huͤtten wohnen laſſen / wie ihr vorzeiten an den feſttagen 


bey der ſtifftshuͤtten zuſam̃en kamet / und euch umb dieſelbe her laͤgertet. Mag ei⸗ 
ne weiſſagung ſeyn von der kirchen des Neuen Teſtaments. 


1I. Und rede zuden Propheten / Und ich bins / 
der ſo viel weiſſagung gibt / und durch die Prophe⸗ 
ten mich anzeige . x Ich wil durch die Diener des Evangelii mein 
wort reichlich predigen laſſen / und allen meinen willen offenbaren. 


12. M Gilead iſts abgoͤtterey / und zu Gilgal 
opffern ſie ochſen vergeblich / und haben ſo 


viel altaͤre / als mandeln auff dem felde ſtehen r. 
* Hoſ. 6. 8. Gen. 28. 5. [Als ſteinhauffen auff den furchen des fel⸗ 


8. Ich wil ihnen begegnen wie ein baͤr / dem feinelacoräuer, 
jungen genom̃en ſind / und wil ihr verſtocktes hertz 
zerreiſſen / und wil fie daſelbſt wie ein loͤwe freſſen / 
Die wilden thiere ſollen ſie zerreiſſen. 
i Die hendniſchen völcker / welche ich über fie bringen wil. 3 
9. Iſrael / du bringeſt dich in ungluͤck 
Dann dein heil ſtehet allein bey mir. 


Durch deinen abfall und abgoͤtterey. 1 Aber. 
10. Wo iſt dein König hin / der dir helffen mögelemise 
in allen deinen ſtaͤdten a / Und deine Richter / davon 
du ſagteſt / Gib mir Könige und Fuͤrſten ? 


m Wie du darauff gepochet. Iſt er nicht gefangen hi 0 
1. Sam. 8.5. Iſt er nicht gefangen hinweggefuͤhret ? 


11. Wolan / ich gab dir einen König » in meine 


zorn / Und wil dir ihne / in meinem grim wegnemen. 

n Den Saul. o Deinen jetzigen König Hoſea. Oder / wie ich / auff das 
ungeſtuͤm̃e anhalten deiner Voreltern / das koͤnigliche Regiment in meinem zorn 
bewilliget / ſo wil ich demſelben jetzt auch in meinem zorn wieder ein ende machen. 


13. Fach mußte fliehen in das land Syria / und 
Iſrael mußte umb ein weib dienen / 
ein weib mußte er huͤten :/ Der ſchafen Labans / Gen. 29. 15/1. 
14. Aber hernach fuͤhret der HErr Iſraele auß nen serichten zuvor keen.  . j | 
Egypten durch einen Propheten; / und ließ ſein hu, A. Aber ich wil ſie rerlöfen auß der hoͤlle / 
ten durch einen Propheten ß. "Erd. 12.37. und vom tod erretten: Tod / ich wil dir ein ase 
u Aura Aa 170 J eee J hatte. Re gifft ſeyn / Holle / ich wil dir ein peſtilentz oneven- 
e ibrete die under Sfraclz wie ein dirt ſeyn . Doch iſt der troſt fuͤr meinen augen an 
15. Nun aber erzoͤrnet ihn Ephraim durch ihre verborgen u. [Meine außerwehlten glaͤubigen / die geiſtlichen Iſrae⸗ en. 
ößen! / Dar i iten. 2 Dder/ cod / wo find deine pefli dle / wo iſt dei ungeſarsehän 
lege een e SI Era Bee es 
L | 2. u Die r Ur meinen au i l. oll mich di 
2 Die ſchmach / die ſie ihme anthun. verheiſſung in ewigkeit nicht gereuen / Ron. 1.60. . Err. „ 
— Das XIII. Capitel. 15. Dann er wird zwiſchen bruͤdern frucht brin⸗ 
Greuel Ephraims / / 2/6. darumb fie GOtt offtermals heimge⸗ enn Ce wird ein Oſtwind komen / Der HErr⸗ 
ſucht habe, 7. und noch heünſuchen werde 12/13. mit verheiſſung wird auß der Wuͤſten herauff fahren und ihren bruñ 
endliches ſiegs wider den tod und hoͤlle durch CHriſtum / 14. außtrucknen / und ihre quelle verſiegen / und wird 


N. Ephraim ſchrecklich lehret⸗ / ward er in rauben den ſchatz alles koͤſtlichen geraͤhts. eiech. 10. 12. 


dabey 
doch eine 


b j 16 » And. Obſchon er (Ephrai cht geb | ei 725 
Iſrael erhaben? / Darnach verſuͤndigten ſie nahe gaweſend her lee 8 n a 


alhier der HErr in feiner draͤuung wider Ephraim fort / welche draͤuung an ihnen] 
vor der zukunfft EHrifti folte erfüllet werden. „ Das kriegs her der Achter. 0 
2 Welcher dieſe feinde wider fein ungehorſames volck erwecket / Jeſ. 10. 5/6. N 


2 Das XIV, Capitel. 4 | 
Von zerſtoͤrung Samaria / 1. bermahnung zur buſſe / 2. mit ver) 
heiſſung / daß fie GOtt allein heilen und ſegnen woͤlle / 4/5 / 9. u 


ſich durch Baal / und wurden darüber ge⸗ 


| Amaria wird wuͤſt werden / Dann ſie findx „ 
ihrem GOtt ungehorſam / Sie ſollen durchs anz 


ſchwert fallen / und ihre junge kinder zer ag 
ſchmettert / und ihre ſchwangere weiber zerriſſen 
a Aufgeſchnitten. 333 


uns wohl / So woͤlleun 


r . N 2 


Joel. 


Groſſe Duͤrre und Ungezieffer. 655 

bie farrenunſer lippen 1 ihr für G Ott tretten und betten 8. 185 eon ſolen f 107 uch (chatten ſi⸗ | 

wollet. *Pſfal. 5. 21. und 69.31/ 323. Hebr. 13. 15. 2 tzen / on korn ſollen ie ich nehren 7 und blühen 
0 Aſſur foll uns nicht helffen und wollen nicht wie ein welnſtock ſein gedaͤchtnüß ſoll ſeyn wie der 

mehr auff roſſen reuten / Auch nicht mehr ſagen zu wein am Libanon n. * Die wahren glaͤubigen under dem ſchiem 

den wercken unſer haͤnde a: Ihr ſeyt unſer GOtt / und ſchatten e 1 And. Sie ſollen auffgeben / wie das korn. 

ſondern laß die waͤiſen e bey dir gnade finden. m Diegedächtmiß des HErrn und feiner wolthaten. 


8 : ; 1 Lieblich / erfreulich. 
B (fe zu ſuchen. d bildern / die wir ſelb.“ ," 4 
r Aa red e Ne 9. Ephraim / was ſollen mir welter die goͤtzen e? 


| fie Gott nicht zum ſchutze haben / ſie elende verlaſſene waͤiſen ſeyen. 5 wil il ne er oͤren und ül ren wil eyn wie 
nenen 5. (SO wil ich ihr abtretten wieder heilen: / gerne dh ae 5 0 N hren Ich wil ſey 
gefügter l mei eine grünende tanne a / An mir ſoll man deine 
965 wil ich ſie lieben / Dann ſo mein zorn ſich frucht finden. o Was hab ich forthin mit den goͤtzen zu ſchaffen? 
göttlicher von ihnen wenden. £ Ihren abfall ihnen verzeihen. p Den Ephraim. J Wie eine tanne ſtets gruͤn bleibet / fo ſoll auch 


CH meine guade und ſegen ſtets bey ihme bleiben. x Oder / Auß mir / d. i. Auß 
Naben 6. Ich wil Sn gel wie ein thau ſeyn daß er pol blü⸗ meiner onabe und würckung weites Geiſtes wirſt du fruchten tragen. 5 


fegens/ hen wie eine roſe e / und feine wurtzeln ſollen außſchla⸗ ö i A 
hen wie Libanon n / g Lilien. h Die baͤume auf dem berge Libanon. 9 72 Wer iſt weise der diß verſtehe / und klug! dern 
wort und 


7, Und feine zweige fich außbreiten | daß er ſey find richtig / und die gerechten wandeln c darinnen / eh 
to fchöuals ein ölbaum )und ſoll ſo guten geruch ge⸗ Aber die überkretter fallen darinnen . P dun faden e 
ben wie Libanon . i Wie der weyrauch auf Libanon. S. Cant. 4.11. t Sie fallen in die göttliche ungnade und ſtraffe.“ nem̃en. 


10 Ende des Propheten Hoſcaͤ. a 
S c 8 88868887 8758578878: 8878888885888 788978888800 888885 


Der Prophet Joel. 


Jeweil Gott eine groſſe duͤrre / und eine maͤnge vieler heuſchrecken / und anders ungezieffers in das Juͤdiſche land 

geſchicket hat / welche als vorbotten eines kuͤnfftigen groſſen hungers waͤren / So hat er den Propheten Joel ge: 
ſandt / dem volck feine ſuͤnden anzuzeigen / durch welche fie dieſes urtheil GOttes hatten über ihre koͤpffe gezogen: De⸗ 
rowegen er fie auch zu rechtſchaffener buſſe vermahnet / mit verheiffung der hinnemung ſolcher plage / und des Goͤttli⸗ 
chen ſegens. Anbey weiſſaget der Prophet ferners von der außgieſſung des H. Geiſtes über feine Kirchen / zur zeit des 
Meßiaͤ / von deren erhaltung in den letſten boͤſen zeiten / und der ewigen gluͤckſeligkeit. 5 


Das J. Capitel. ö 9. Dann das ſpeißopffer und tranckopffer iſt vom 

hauſe des HErrn weg / und die prieſter / des HErrn 
diener / trauren a. u Weil das ungeziefer nicht einmal ſo viel uͤbrig 
Der Pro- 8/73/19/ t. gelaſſen / davon man dem Herrn ſpeiß⸗ und tranckopffer bringen koͤnnte. 


. 10. Das feld iſt verwuͤſtet / und der acker ſtehet 
3 900 wart N 1 0 5 5 geſchehen iſt jaͤmmerlich / Das getraͤlde iſt verdorben / Der mein 


a Wer / oder auß welchem Stam̃en dieſer Prophet geweſen / fichet jammerlich / und das ole klaͤglich. 


8 b | b 5 o And. Der moſt ſchaͤmet ſich / iſt verbluͤm̃ter meiſe von dem weinſtock go⸗ 
darch ſiſt unbewußt; aber feine weiſſagung nichts deſto minder Göttlichen anſehens / redet / weil er keine frucht getragen. So auch von den ölbäumen. ner 
dürre und wie fie dann auch von Petro alſo angezogen wird Act. 2. 16. ri 


late, 2. Horet diß / ihr älteften»/ und mercket auff / alle. l. Die ackerleute ſehen jaͤmerlich / und die wein 


fer verur⸗ : aͤrtner heulen umb den wei N 

achet/ einwohner im lande / ob ein ſolches geſchehen fen bey 5 zeulen umb den wettzen und umb die gerſten / 
n zeiten / oder bey euer vaͤtter zeiten? aß auß der ernde auff dem felde nichts werden kan. 

eee ihr lang dencken koͤnnet. Od. Ihr Fürften und Regenten. g 12. So ſtehet der weinſtock auch jaͤmnerlich / und 
be duch er Spe d bauten bonn &rob 10. 1a: le hae der feigenbaum kläglich / Darzu dle granatbaͤume, 
doch fiche ae r fen et ver ei bie An id palmbaͤume / aͤpffe lbaͤume / und alle baͤume auff 
| lan uur eine oder zwo / hier aber viererley gattung ungezieſers ge⸗ dem felde find verdorret: D aun die freude der men⸗ 
weſen. Die eigentliche zeit aber / wann dieſe plage Sfracl getrucket / kan man ſchen p ft zum jamer worden. ; die man ſonſt in der ernde 
nicht lagen ‚Etliche e e ge en und in dem her bit zu haben pfleget / Pfal. 4-8. Jeſ. 9. 3. ä 
en 85 % 6. are. Doch find auch deren / welche durch das Angeziefer 13. MeEguͤrtet euch a und klaget / ihr prieſter / Heu ⸗ und war⸗ 


aͤm̃erli N hafftiger 
i ‚ftehen/ dadurch das land jämerlich verwuͤſtet wor⸗ . ; paß 
1 die lhre durch das ungegierer vorbedeutet worden. let ihr diener des altars / Gehet hinein / und une. 


. Saget euern kindern davon / und laſſets euere ligt in ſacken / ihr diener meines GOttes: Dann es 


| ieſelbige kinder it» |ift beyde ſpeißopffer und tranckopffer vom hauſe 
kinder ihren kindern ſagen / und dieſelbige kinder ih ace B Oe ee 1 ) | 


„ erin⸗ 
erung / 


diß mercke? Dann die wege des HErruſchdtas 


den wer⸗ kes / und ſchreyet zum HErrn. Joel. 2. fe. 

15, O wehe des tages! Dann der tag des HEr⸗ 
ren e iſt nahe / und kommet wie ein verderben vom 
Allmaͤchtigen. x Reine von dem Propheten gefuͤhrte klag / oder 
auch dem volck vorgeſchriebene klag⸗ und gebaͤtt⸗formul. [ Der tag feine 
ſchweren heimſuchung. Sihe Pfal. 37. 13. Ezech. 30. 2/ 3. Jeſ. 13. 6. und 


2 u 
wird hier dadurch verſtanden der groſſe Jammer und das elend / welches das unge- 
siefer in dem land angerichtet. 5 


195 


7 
ı 
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56 Vermahnung zur Buße. Der Prophet en Cap. 1/2 
me hat alle bäume auff dem acker angezündet, 10. Str ihm erzittert das land / und bebet der 
u Die groſſe ſonnenhitze / wie Pſal. 83. 15. Andere verſtehen das feuer him̃el / ſonn und mond werden finſt er / und die ſter⸗ 


des Goͤttlichen zorns. Andere ſind der meynung / daß das beiffen der groſſen heut. 
ſchrecken nicht nur das graſe / die blätter/ kraͤuter und fruͤchten / ſondern auch die nen verhalten ihren ſchein d. Dieſem heer des ungeziefers. 
p Die einwohnere des landes. Jeſ. 13. 10. Ezech. 32. 7. Joel. a. 31. 


rinden der baͤumen verderbe / ja fo gar deren bloſes anruͤhren ein ding verbren 
q Sibe v. 2, 


ne / Multa contactu adurentes, omnia verò morſu erodentes, & fores quoque te. und 3. 15. Matt. 24. 29. Mare. 13. 24. Luc. 21.25. 

ctorum, lin, Nat. Hiſt. I. XI. c. 29. & den d x 

der bag geſchmeiß deſen Neat 4. gedacht wird ee e 11. Dann der HErr wird feinen donner: fuͤr ſel⸗ 

auch Urucz genannt / ab urendo, weil fie durch ihre biffe die pflautzen gleichſam nem heer laſſen hergehen ö Dann ſein heer ift ſehr 
groß und maͤchtig / welches ſeinen befehl wird auß⸗ 
richten: Dann der tag des HErrn iſt groß / und 


verbrennen / und fagt deßwegen Columella ap. Bochart. Hieroz. Part. II. I. IV. c. I. 
ſehr erſchrecklich / Wer kan ihn leiden? 


Serpitque eruca per hortos, 
Quos ſuperingrediens exurit ſemina morſu. 
r Entweder den eigentlich genannten donner / oder das groſſe geräufch der 
unſaͤglichen maͤnge heuſchrecken. Jer. 20. 7. Amos 5. 18. Soph. l. 18. 


20. Es ſchreyen auch die wilden thler zu mir’: 
Dann die waſſerbaͤche find außgetrocknet / und das 
12. So fpricht nun der HErr: Bekehret fang 
euch zu mir von gantzem hertzen / mit ea 


feuer hat die auen in der wüften verbrannt. 
buße / 


* Job. 39. 3. Pſal. 147. 9. Jon. 3. 8. 


Das II. Capitel. an! 
Ountunfftumb befreibung ber beufchredein, umb bes groſſen ian. Kalter A Wer bien ch 
mers und verwuͤſtung / die fie wuͤrden in der welt anrichten / 1/4/10. 13. Serreiſſe euere hertzen / und nicht euere 
Strenge vermahnung zur buß / 12. dur welche GOttes zorn geſtil⸗ f 
7418. ba. Finde etre e A seitlicher und ewiger ſegen kleider / und bekehret euch zu dem HErrn 
euerm Gott / Dann er iſt gnaͤdig / baum» 


durch CHriſtum erlanget werde / 20 23/10. 29. N 
hertzig / gedultig / und von groſſer guͤte / 


s aſet mit der poſaunen zu Zion) ruffet auff | 
meinem heiligen berge. Erzittert alle ein⸗ und reuet : ihn bald der ſtraffe. | 
Nicht die kleider allein / fondern fürnenlich auch die hertzen / durch wahre 
Iſt eine 


wohner im lande: Dann der tag des HE reue und zerknirſchung derſelben. t 


en fr des kom d iſt nah Als der feind vorhanden | menfchliche redensart/ und bedeutet / daß 75 ee Git 
ufft de b ’ wann der feind vorhanden chlie eu aß auf erfolgt N 5 
ge en om] und | nahe 8 5 N fen ein ende nemmen laſſe. folgte hüße Gbit güch Refa 


Ungezie⸗ f i f 55 2 ans 
Te a a nes | „24 ZB Deßtıl 8 mag bu wiebernimbge 
que 2. Ein finfter tag / ein tunckel tag / ein wolckiger treuen und einen ſegen hinder ſich laſſen / zu opffern 
worten tag / ein neblicher tag. Gleichwie fich die morgen ſpeißopffer und traͤnckopffer dem HErrn euerm 
roͤte außbreitet über die berge / nemlich ein groß und GOtt .. u Oer Pronpet redet zweifelbaſtig nicht davon ob Gott 
mächtig volck⸗ / deßgleichen vorhin nicht geweßt iſt / 
und hinfort nicht ſeyn wird zu ewigen zeiten für 
und für, e In eigentlichen verſtand / Weil die maͤnge des ungezie⸗ 


fers die lufft verfinſtert / wie Exod. 10. 15. in verbluͤmtem verſtand bedeutet es 
eine betrübte und traurige zeit / wie Job. 28.11. und 23.17. Pſ. 112.4. Jeſ. S. 22. 
4 Sihe Cap. 1. 6. Etliche verſtehen dadurch die Aſſyrer und Babylonier. 


ihm her gehet ein verze 


Pfal. 50. 3. f Es wird nichts un 
4. Sie find geſtalt wie roffes/ und rennen wie die en 


reuter: g Wann man der heuſchrecken / ſonderlich der groſſen gat⸗ 


tung / koͤpffe recht betrachtet / wird man inden / daß fie den pferdekoͤpffen ſehr gleich 
ſind / ſchreibet Theodoret. inh. 1. Die Italläner nennen fie deßwegen Cavallette, 
kleine röglin. So werden auch die roſſe und heuſchrecken mit eiuander verglichen / 


lib. IV. cap. 


5. Sie ſprengen daher oben auff den bergen / wie 
die wagen raſſeln / und wie eine flamme lodert im 
ſtroh / wie ein maͤchtig volck / das zum ſtreit gerüftet 


iſt. h Machen ein groſſes geraͤuſch / das von ferrne gehoͤret wird. Es ſchreiben alsd fret 
Eiiitge/ man habe etwan folch gerauſch wol ſechs meilen weit gehoͤret. Vergl. uachlafe 


Apoc. 9. 9. 5 £ uU fung der 
6. Die voͤlcker werden fich für ihm entſetzen / aller I ſagen plage und 
angeſicht find fo bleich! wie die toͤpffen. Nah. . 10. 


* 


1 And. Schwartz / todtenfaͤrbig / für ſchrecken und hunger. 


7. Sie werden lauffen wie die Riſen / und die ſolt“ und wil euch nicht mehr under den 
mauren erſtelgen wie die krieger Ein jeglicher wird laſſen zu ſchanden werden. 5 i 
ſtracks für ſich daher zieben / Und fich nicht fäumen,) 20. Und wil den von Mitternacht ferrne von 


I Unerſchrockene ſoldaten. 1 Iſt eine glei i iei 7 . 
a ET RE eee, 
igebertus in ron. e [4 - 
874. Franckreich verwüſtet Es ſeye nichts ee beein de Mor en In 9 1 5 ann eficht hin zum meer gegen 
%% ͤ @r Pl verfaulen und inch] Dance baFgeof 
ſtechen müffen. So ſchreibet Hieronymus, fie fliegen auß geheiß e 115 Ae an TAN, . ann er hat groſſe N 
\ g. en feind. e Das heer der beuſchrecken / die 


So in 88 7 daher / daß 92 A an 5 2; verbleibe/ und fich 
er audern nicht umb einen puncten mehr nähere oder von derſelben weiter ab⸗ von Mitternacht her ins laud kommen. Oder / di NN 
g . e Aſſyrer und Chaldaͤer 0 
land den Juden gegen Mitternacht gelegen ware. m Ein be e 


wee 17 BUN. IN ne et bn a an 5575 getaͤfel von ein⸗ 
gelegter arbeit gebildet werden Und ſetzet hin Da er es ſelbſten in dem Juͤdi⸗ fers ſoll in das todte / oder! ilaͤiſche / und die Übrigen i ; 
fchen land mit feinen augen geſehen habe / Hoc nupet in hac Rrovincia vidimus. 1 meer ine een) a 


Comment. in Jocl. 
8. Keiner wird den andern irren / ſondern ein je⸗ een, Föͤrchte dich nicht / ltebes land / ſondern ſey fro 
glicher wird in feiner ordnung daher fahren / Und lich und getroſt: Dann der HErr kan auch groſſe 
ding thun n. . Wird feinem volck zum beſten groffe dinge thun. a 


werden durch die waffen brechen / und nicht verwun⸗ 
ff ö cht verwun⸗ 22. Foͤrchtet euch nicht / ihr ther auf dem feldei: 
Dann die wohnungen « in der Wüſten follen geiv| 
nen / und die baͤume ihre Früchte bringen und dieß 
feigenbaume und weinſtöcke ſollen wohl tragen. 
Die ihr für hunger geſchryen habt / Cap. 1. 18. k Die A den. 
23. Und / ihr kinder Zion / freuet euch / und 


Dt, 


wie ein dieb durch die 
il ie u Erod. 10. 6. 
— oz 
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Re Joel. Straff der Feinden u. Erloſung der Kirche. 657 
froͤlich im HErrn euerm Gott / der euch lehrer zur 2. Wil ich alle Heiden » zuſammen bringen / i 
gerechtigkeit gibt / und euch herab ſendet fruͤhregen und wil fie ins thal Joſaphat hinab führen / 
und ſpatregen / wie vorhin n: 1 Hebr. Den Lehrer der und wil mit ihnen daſelbſt rechten von we⸗ 


F gen. meines erbtheils Iſtael. / daß fie under 


24. Daß die tennen voll korns / und die keltern 17 12 15 ane und ſich in mein land ge⸗ 
üͤberfluß von moſt und oͤle haben ſollen. ee een ee ee d 
8 2 d l ei 2 

25. Und ich wil euch Die jahre erſtatten / welche ale eu kit os ange defend marc One Ab Andres finden er 
die heuſchrecken / kaͤfer / geſchmeiß und raupen (die toͤdet worden / in dem thal / unferne von Jeruſalem / welches damals / wegen der 


mein groſſes heer waren / fo ich under euch ſchicket) e Selapbat geennetworen/ u wlan een ode 
gefreſſen haben. u Es in folgenden jahren wieder einbringen. ale Denen’ 4375 85 iich Rh feiude nicht minder ſtraffen. 

26. Daß ihr zu eſſen genug haben ſollet / und den 3. Und das loos umb mein volck geworffen haben / 
Namen des HErrn euers GOttes preiſen / der wun Und haben die knaben umb ſpeiſe e gegeben / und die 
der under euch gethan hat / und mein volck ſoll nicht maͤgdlein umb wein verkaufft / und vertruncken. 
mehr zu ſchanden werden. e Oder / umb eine hure. Dieſe verkauffung des Juͤdiſchen volcks / als armer 


3 ſelaven / iſt geſchehen zur zeit der Babyloniſchen gefaͤngnuß. 
27. Und ihr ſolts erfahren / daß ich mitten under 4. Lind ihr von Zor + und Zidon/ und alle grentze 


frael fen] und daß ich) der HErr euer SOLL ſey / der Philiſters/ was habt ihr mit mir zu thun? 
und keiner mehr / Und mein volck ſoll nicht mehr Wolt ihr mich trotzen? Wolan / trotzet ihr mich / ſo 
zu ſchanden werden . „ Dieunbligenden Heiden ſolen keine wil ichs euch ellend und bald wieder vergelten auf 
urfache mehr haben / das gefpött mit meinem vo euern kopff. f Lyro. & Die Philiter / Totier und Zidonier 


n 2 FAST zZ haben dem volck Gottes jeweilen viel feindſchafft erzeiget / Es koͤnnen aber under 
N EM - ihrem Namen alhier alle feinde der Kirchen verſtanden werden. 


SR st 2 5. Die ihr mein ſilber und gold und meine ſchoͤne 
DIE Efeinote » genommen / und in euere kirchen gebracht 
habt. h Die gefaͤße meines dempels geraubet / u. meine Kirche verfolget babt. 

6. Darzu auch die kinder Juda und die kinder Je⸗ 
ruſalem verkaufft habt den Griechen / auf daß ihr 


fie ja ferrne von ihren graͤntzen braͤchtet. 


i Den Heiden, Die Juden pflegten alle Heiden Griechen zu nennen / Rom. 
1. 16. und cap. 2. 9/ 10/ꝛc. 


7. Sihe / ich wil ſie erwecken auß dem ort / dahin 
ihr fie verkaufft habt / und wils euch vergelten au 
euern kopff r. Mein volck auß Babel erlöͤſen / und alle verfolgere 


— 


. meiner Kirchen fraffın, N 
ut | 28 Und 4 Br 1 wil 897 1 5 und 1 W 
außgiefe 1 x fc, verkauffen durch Die kinder Juda / die follen fie denen 
. der außgieſſen über alles fleiſch; und euere ſoh⸗ in reich Arabia] einem volck in ferrnen landen / ver⸗ 


ne und töchter ſollen weiſſagen / euere aͤlte⸗ kaufen / Dann der HErr hats geredt 
ſten ſollen traume haben / und euere jung; ien meines volcks a: euch das a 
linge follen gefichte ſehen Br 1 ee Ruffet diß auß under den Heiden a: Heiliger 
f b. 23. euch wird ge« reit 
endet / en; 55 au ale Sach fine cel Simmel oe en 9 ie b 1 Y re 
en ſeyn. ie gagben m ö | | A fe, 

gal esche 5 Nicht über Iſrael alleine / ſondern auch über alle andere m Diß uud folgendes redet der Hert / der feinden damit zu ſpotten. 

| n Rüftet euch zum ſtreit. o Wider meine Kirche. 

Evangelio offenbaren / und 111 noch deutlicher / als ich mich den Propheten jetzt LO. bien fp ie Ben 1 1 5 
4 . e und auß euern ſicheln ſpie e / Der ſchwache ſpreche: 
29. Auch wil ich zur ſelben zeit beyde uͤber Ich bin ſtarck. 5 e 


knechte un, maͤgde meinen Geiſt außgieſſen. 0 11. Rottet euch / und kom̃et her alle Heiden umb 


o. Und wil wunderzeichen geben im him̃el und und umb / und verſamlet euch? / daſelbſt wird der 
auf erden / nemlich / blut / feuer und rauchdampff. Herr detne ſtarcken Darnieder legen . 


5 Thut alles was ihr vermoͤget / ihr werdet doch nichts außrichten / dannn 
dent 31. Die ſonne ſoll in finſternuͤß / und der mond in Hauch Die orten der höllen werden meine@iemeine nicht uͤberwaͤltigen / Matt. 16.18. 


5 | And. O HeErr / laß daſelbſt deine Held b k JIſt ein gebätt 
gro un⸗ blut verwandelt werden / ehe dann der groſſe und des 8 Ade ma ber chen Durch De aren gelben Vieh. Engel. 
fager ſchreckliche tag des HErtn komt. nden 12. Die Heiden werden ſich auffmachen / und 

x & 24. „21. „ 2 . 
werden. an 12 ok 25 een DA ee ne Winde n 1 85 thal I Oeger * a 1 Dat 50 
idem juͤugſten tag vorhergehen werden / und zum theil ſchon vorhergeg nd. 1 4 e Heiden umb und umb. 
an zum theil von denen wunderzeichen verſtanden werden / welche der wi lich fißen au 17 0 5 > 5 20 das jüngſte gericht wel 


zerſtoͤ Jeruſalem vorhergegangen / dieweil dieſe ein fürbild geweſen ) 
1 9 1 n 1 aac der tag der zerſtoͤrung Jeruſalem.] ches CHriſtus am ende der welt halten wird. 


13. Schlaget die ſicheln an / dann die ernde iſt reiff t: 
19 7 vi 0 ne Komet herab / dann die kelter iſt voll] und die kelter 


laͤufft über) Dann ihre boßheit iſt groß. 
| den. Dann auf dem berg Jion und au Jeruſalem 155 der Ye CHriſtus an die H. Engel HA laſſen. Vergl. 


wird eine errettung ſeyn / wie der HErr verheiſſen Matt. 73. 30/39. Apo. 14. 15/19. 
hat / auch bey ndern übrigen / die der HErr be 14. Es werden hie und da hauffen volcks ſeyn im 
ruffen wird. * Nom. 10. 1. x Emigfelig. y Die wahren / khal des urtheils: Dann des Herrn tage iſt nahe 
dem gnadenberuff Gottes folgenden Glieder der Kirchen / fo wol Heiden als iin thal des urtheils. 

Wa merden erretter and is 15. Sonn und mond werden verfinſtern / und die 

| Das III. Capitel. f ſternen werden ihren ſchein verhalten 
5 f 2 ; an Matt. 24. 29. Joel. 2. 31. } 1 

eee ee 5 e e c ed a 16. Und der HErr wird auß Zton brüllen Lund en. 
voͤlcker geladen // 41. Von beruffung der Heiden durch die predigt auß Jeruſalem ſeine ſtimme f laſſen hören } daß him⸗ ae 
a | | mel und erden beben wird. Aber der HErr wird fetslkune 
5 Hun [he in den tagen und zur ſelbigen zelt nem volck eine zuflucht ſeyn / und eine veſte den kin Feen 


doch vor 


wann ich Das gefangnüß Juba und Jeru⸗ dern Iſrael. Jer. 25. 30. Auos r. 2, t Die ſtimme feines 
ſalem wenden werde / Zur zeit der erloͤung] worts / auch vom himmel den ſchall der letſten poſaunen an dem jüngfien tag. 


ia zur zeit des Neuen Teſtaments / 6 Her 5 
FFC 


| D 
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658 Straffe G Sttes über die Heiden. Der Prophet Cap. 1. 
| | tt / zu Zion auff meinem heiligen berge u wohne: e grentzen Israel und der Moabiter / nicht ferrne von dem todten 
nnn Krsnkente Lak Ch Trocken Ken kei 
der mehr durch ſie wandeln . u In meiner kirchen. 19. Aber Egypten ſoll wüft werden / und Edom 

x Die triumphirende kirche in dem bimlifchen l 5 auß volkom⸗ eine wüͤſte einoͤde ˖ umb den frevel an den kindern 
alt. B. 85. beben/ mb en r.. . oc becker wehr dare en Juda begangen / daß fie unſchuldig blut in ihrem 
18. Zur ſelbigen zeit werden die berge mit füß lande vergoſſen haben«. e Aue feinde der Kirchen werden 
ſem wein trieffen / und die hügel z mit milch flieſ⸗ ihren 0, Ab lohn bekommen. 


fen) und alle baͤche in Juda werden voll waſſers ge⸗ n fe ‚ab 15 1 bewohnet werden / 
hen / und wird eine quelle⸗ vom hauſe des HErrn d Die wahre Kirche wird biß aus ende der welt erhalten / und darauf 


herauf gehen / der wird den ſtrom Sittime waͤſſern. ſewin in dem himmel felig werden 
y Di neben werden er viel mein geben. Drau su u 21. Und ich wil ihr blut nicht ungerochen laſſen / 
zu waͤid en. Durch dieſe verbluͤmte e 
a ehfeligtett der EicchenGHttes under dem ReichEHriffi/da fie an geiftlichen UND der HErr wird wohnen zu Zion e. BE 5 
gaaben einen uͤberfluß hat / und ſonderlich der triumphirenden Kirchen in dem him⸗ e And. Ich wil ihr blut reinigen / das ich zuvor nicht gereiniget hatte / d. j. 
mel. Sihe Amos 9. 13, 2 Dadurch wird verſtanden die erquickende lehre des Ich wil fie vollkomen beiligen / welches in dieſem leben uicht gefcheben, 


Evangelii / und der troſt des H. Geiſtes / Jeſ. 49. 10. Ezech. 47. 1 /2r. Zach. 14.8. t Bey feiner Kirche / und einem jeden glied derſelben / bleiben in der zeit 
Apoc. 22. 1. b And. Das thal Sittim / Num. 25. 1. und 33. 49. Joſ. 2. 1. und in der ewigkeit / Joh. 14. 23. Apoc. 21. 3. 


Ende des Propheten Joels. | 


Der Prophet Amos. 


Je propheeey iſt faſt eben eines innhalts mit des Propheten Joels / nemlich / eine ſcharffe anklag vieler laſter und 
D gottloſigkeit beyder koͤnigreich Iſrael und Juda / und daß derowegen Gottes gerechtes urtheil uͤber fie beyde erge⸗ 
hen werde / alſo / daß man feine gerechtigkeit mit augen ſehen werde / wegen ihrer verzweiffelten widerſpenſtigkeit und Hart, 
naͤckigkeit / welche er weitlaͤufftig beſchreibet / nachdem er einen anfang gemacht von GOttes zorn und raache wider die 
umbligende voͤlcker / die da feinde waren des volcks GOttes. Er wirfft auch etliche vermahnungen zur buße mit under / 
anzuzeigen / daß GOtt auß hertzlichem mitleiden gegen feine Kirche allezeit bereit ſeye / arme ſuͤnder / die ſich zu ihme in 
wahrer demuht bekehren / zugnaden anzunemen: Darumb er auch etliche verheiffungen der gnaden GOttes zugleich 
mit einmenget / ſonderlich belangend die auferbauung und außbreitung feiner Kirchen durch die zukunfft des Meßia. 
Und iſt merckens werth / daß dieſer Amos / der ein ſchlechter hirt geweſen / von den rindern zum propheten⸗ amt iſt be: 
ruffen worden / darinn GOttes ſonderliche weißheit und guͤte zu ſpuͤren / welcher geringe und niedrige dinge erwehlet / 
damit er den ſtoltz und vermeſſenheit der Weltweiſen zu ſchanden mache / 1. Cor. 1. v. 27/28. | 


Das I Capitel. 
WannAlmos geweiffaget habe / 1. Er weiſſaget erſtlich wider umb⸗ 
ligende voͤlcker / ſon derlich wider die Syrer / z. Philiſter // 8. Tyrum /. 
Edom / 11. Ammon / 13. dieweil ſie das volck Israel hatten geplaget. 
Ames N Iß iſts / das Amos / der under den hirten b 


far t zu Thekoa © war / gefehen hat über Iſrael) 
ea e zur zeit Uſia / des Koͤniges Juda / und Jero⸗ 
lechner beam 


land Edom vertrieben: haben / eine vorneſſe Aadt der] 

Wai am e meer / Kap 16. ie oo 6. 17. Jer. 47. 5. 
Mein volck uͤberal gefangen / und ohne unterfchied alles hinweggel 

haben. t Den Edomitern uͤberlieffert / oder verkaufft. ee 


7. Sondern / ich wil ein feuer in die mauren zu 
Gaſa ſchicken / das ſoll ihre pallaͤſte verzehren. 
5 55 1 wil 15 1 11 / ſamit dem / 
N ! er den ſcepter bältx/ auß Aſcalon außrotten / und 
bea, beam / des ſohne Joas / des Koͤntges Iſrael / zwey meine hand wider Ekron kehren / daß umbkomen foll) 
ſunb A. jahr vor dem erdbeben . „Das ware nicht der vatter Eſafa / dann was von den Philiſtern noch übrig iſt / ſpricht der 


M. 3200. ige hieß Amoz / ef. 1. 1. b Kuͤhehirten / Cap. 7. 14. £ j 
vor C. G. Berielbide ie adi Err Herr. u Den Juwohner zuAsdod; ware eine andere ſtadt in der 


e Ein geringes ſtaͤdtlin im ſtammen Juda / 2. Chron. 11. 6. und 20. 20. J ö 
ö . Epiphanius meynet / es ſeye gelegen geweſen im ſtammen Sebulon. Philiſter land / gleichwie auch Aſealon und Ekron / 1. Sam. 6. 17. x Den König, 
uͤndi⸗ | 


it f d H ei / Je * * * H * — * ad 2 » 
92055 : Einen Karma sobald, We ala 9 ve 9. So ſpricht der HErr: Umb drey und vier la⸗ 
7 mit auſſa orden / 2. 26. 19. f g 
cn e abc ach Söhig Me 9 ſter willen der ſtadt Zor; / wil ich ihr nicht ſchonen / vnn / 


2. Nd ſprach: Der HErr wird auß Zion bruͤl⸗ Darumb / daß fie die gefangene wetter ins land 
U len / und feine ſtimme auß Jeruſalem 12215 war ke haben / und r ee den 
laſſen / daß die auen der hirten jaͤmmerlich ſtehen bund der brüder. 1 cou. Sh del. 23.17 wier e 
werden / und der Carmels oben verdorren wird:. |matsmir Hiramvem Kang lu beo ddt Sd und Ege 
r 30: Koondern ih wit m Fon 
dachte + a * h 25.30. „3.16. 5 N R u 
f 3. So ſpricht der HErr: Umb drey und vier la⸗ Zor ſchlcken / das ſoll ihre pallaͤſte verzehren. ; 
ben v ſter willen » Damaſti / wil ich ihr nicht ſchonen / Da 11. So ſpricht der HErr: Umb drey und vier | 
| rumb / daß fie Gilead mit eifernen zacken gedrofchen x laſter willen Edom / wil ich fein nicht ſchonen / Da⸗ oon. 
ö haben / u umb der vielen laſtern willen. SR eine gewiſſe zahl für eine un⸗ N tern 
| gewiſſe gefeget. i Damaſco ware die hauptſtadt in Syrien / Gef. 7. 8. rum / daß er ſeinen bruder b mit dem ſchwert ver 
1 Das volck Iſrael ehr geplaget. Das it unfonberbeit von Dafael 110 1 folget hat / und daß er ihre ſchwangere umbbra chte 
Hadad / den Koͤnigen in Syrien / geſchehen / 2. Reg. 8. 12. und 10. 32/33. un und imm er zerriſſe na in feinem zorn / und ſeinen 
grimm ewig haͤlt / v O. i. Die Iſraeliten / welche mit den Edo⸗. — 


13. 3. und vergl die redensart mit 2. Sam. 12. 31. und 1. Chron. 20. 3. 
4. Sondern rich wil ein feuer u ſchicken in das 
mitern von zween leiblichen brüdern / ze und Eſau / bergeſtam̃et. 
e Hebr. Und feine 1905 


hauß Haſael / das ſoll die palläfte Ben Hadad e ver⸗ en verderbet/ d. i aller brüdertichentiebel 
zehren. 1 Darumb. m Das grauſatne kriegsfeuer. n Vermutlich vergeſſen hatt. ei Ihnen groffen ſchaden gethan. NE 
wird der fohnSpafael erſanden e eg 13. 2 ncht der erge Benda er kon] 12. Sondern ich wil ein feuer ſchicken gen The⸗ 


zu Ahabs zeiten gelebet / und von demſelben geſchlagen worden / 1. Reg. 20. 1/2. man ö das ſoll die alläfte u Bo ra e ver 1 \ 
N Fee = 0 ehren, 
5. Und ich wil die rige l zu Da maſco zerbrechen e Theman und a zwo Ka lande 2255 ie 49.7. 


und die einwohner auff dem felde Aven / ſamt dem / Jes. 24. 6. und ss. 1. eee 
der den ſcepter haͤlt / auß dem luſthauſe außrotten : / 13. So ſpricht der HErr: Umb drey und vier as 
daß das volck in Syrta foll gen Kira weggefuͤhret laſter willen der Finder Ammon / wil ich ihr nicht un we⸗ 
werden / ſpricht der HErr. » Sibe Hoſ. 11. ſſchonen / Darumb / daß ſie die ſchwangere in Gilead anden 
e , . teiterjame 


Ade Sonanaiten orten, oder Lufihäufern fih viel aufgehalten. BicathAven beiffet machten g/ f Auffgeſchnitten / wie denen Iſraeliten gedraͤuet worden / keit / die 
ein thal der eitelkeit / und Betheden ein luſthauſe. 9 Ware eine ſtadt in Hof. 14. 7. g Sie wolten die Iſraeliten / wie vor zeiten die Egypter gethan / ſie an e 
Affpeien/ dabin die Inwohner von Damaſco durch ZiglathPilefer gefangen bin- Erod. 1. 16. umb ihre kinder bringen damit dieſelbigen außfterben/ und her⸗ dem volck 

weggeführet worden / 2. Reg. 16.9. 5 nach ſie allein das land beſitzen moͤchten. ur 7 Niet 1 


6. So ſpricht der HErr: mb drey und vier la- 14. Sondern ich wil ein feuer anzuͤnden in 
ſter willen Gaſa / wil ich ihr nicht ſchonen / Darumb / mauren Rabba / das ſoll ihre pallaͤſte verzehren) 
daß ſie die gefangenen weiter gefangen / und ins lwann man ruffen wird zur zeit des ftreite) und w. 


2 
war 


Ya 4 £ 
7 “ \ Dur 
N 1 


mr 4. . 1 3 Br 25 3 Sur “ 
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Kap. 1/2/3. | | Amos. Suͤnden und Straffen der Israeliten. 659 
EF K X81 — ĩjß——— ꝛ——ꝝ t. äE¹ͤäùäĩ' — 1 
das wetter kommen wird zurzeit des ſturms i, ein wagen voll garben kirrete / eich wil euch trucken / wie gerichten 
h Die koͤnigliche hauptſtadt der Amoniter / 2. Sam. 12.26. ein geladener wagen dasjenige trucket / daruber er fähret. niemand 


15, Da wird dann ihr 8d Ai ar,. 4% Daß der/ fo schnell iſt / ſoll nicht entfliehen / wa. 
15. Da wird dann ihr König „ant feinen Für⸗ſnoch der ſtarcke etwas vermoͤgen / und der mächtige 
ſten / gefangen weggefüͤhret werden / ſpricht der nicht ſoll fein leben erretten konnen 
HErr. „ And. Maleom / der Ainonitern abgott Moloch. S. Jer. 49. ½. 15. Und die bogenſchützen ſollen nicht beſtehen 
Das IL Capitel. und der ſchnell lauffen kan / ſoll nicht entlaufen / 
Weiſſagung wider Moady 1. und dann auch wider Juda und Und der da reutet / ſoll fein leben nicht erretten. 
Aae 4/6. von wegen der berachtung des Geſatze GOlies / und 16. Und der under den ſtarcken der mannhaff⸗ 


4 


— 


Der pro- groſſer undanck barkeit / 6/ 10. f f 
bet ver. tigſte iſt / foll nacket entfliehen a muͤſſen zu der zeit / 
19 7 5 O ſpricht der HERR: Umb drey und vier ſpricht der HErr. aaues dahinden laſſen / nur damit er ſein leben errette. 
mäßige laſter willen Moab / wil ich ihr nicht fcho ————— — —— 
N nen / Darumb / daß fie die gebeine des Koͤ⸗ Das III. Capitel. 


ditern / Weiſſagung wider die groſſe undanckbarkeit des volcks Ifrael /. 
umb welcher / auch anderer fünden und laſter willen / G Ott Propheten 
erwecket / dieſelbige kundbar zu machen // // 8. GDtt wil / daß 
auch die Heiden ſoͤllen zeugen ſeyn feiner gerechten urtheil wider fein 
volck // 13. Amos 


H. was der HErr mit euch redet / ihr kin⸗ dens. 


nigs zu Edom haben zu aſchen verbrannt =. 

a Dieſe hiſtory wird in H. Schrifft nicht geleſen / dann was 2. Reg. 3. 26 / 
27. erzehlet wird / iſt eine gantz andere geſchicht. Etliche vermeynen / die Moabi⸗ 
ter haben es dem volck Iſrael / deſſen bluts verwandte die Edomiter geweſen / zu 
le und ſchmach gethan / und darumb habe es Gott nicht wollen ungeſtrafft 
aſſen. 


2. Sondern ich wil ein feuer ſchicken in Moab / 
das ſoll die pallaͤſte zu Kirioth o verzehren / Und 
Moab ſoll ſterben im getuͤmmele und geſchrey und 
poſaunen hall. b eine ſtadt im lande Moab / Jer. 48. 24. 

e Durch den krieg verwuͤſtet und vertilget werden. 5 
3. Und ich wil den richter a under ihnen außrot⸗ 

ten / und alle ihre Fuͤrſten ſam̃t ihm erwuͤrgen / ſpricht 
der HErr. d Den Koͤnig / deſſen amt iſt das volck zu richten. 


der Iſrael / neinlich / mit allen geſchlechten / dale 
die ich auß Egyptenland geführet habe / gen des 
und ſprach: arten 
2. Auß allen geſchlechten auff erden habe ich al ſe gott. 
lein euch erkannt / Darumb wil ich auch euch heim⸗ Hafen 


werde / 
ſuchen in aller euer miſſethat. a Zu meinem eigenthuͤm⸗ 
lichen volck erweh let / oder / an euch allein wohlgefallen gehabt / wie Wal. 1. 6. 


we 
ihrer 


o dann 4. SD foricht der HErr: Umb drey und vier 3: Moͤgen auch zween mit einander want, 
guch deu laſter willen Juda / wil ich fein nicht ſcho⸗ deln / ſie ſeyen dann eins under einander? drang 


Juden f g - E 25 gerecht 
| nen/ Darumb/daß fie des HEren , , kan und werde 1 au wir iinger or nd Mt 
und feine Rechte nicht halten / und laſſen fich ihre luͤ⸗ nes mit euch ſeyn noch mit meiner gnade bey euch bleiben. . 
gene verfuͤhren / welchen ihre vaͤtter nachgefolget, 4. Brüllet auch ein loͤwe im walde / wann er 
N ran 5 ihre G 5 ? Schreyet auch ein junger löwe auß 
ö haben. e Ihre Goͤtzen / welche nichtige / luͤgenhaffte / erdichte Goͤtter keinen raub hat jung f 0 
ſind / Jerem, 16. 19. | ‚feiner hoͤle / er habe dann etwas gefangen? 

5. Sondern ich wil ein feuer in Juda ſchicken / ee im ih ter DUf: 11. vo, Die jungen Löwen find fine Propheten 
das ſoll die palläfte zu Jeruſalem verzehren. 5. Faͤllet auch ein vogel in den ſtrick auff erden / 

6. SO ſpricht der HErr; Limb drey und vler daß kein vogler iſt? Hebt man auch den ſtrick auff 

1758 laſter willen Iſrael; / wil ich ihr nicht (90 von der erden / der noch nichts gefangen hat ae 
ungerech nen / Darumb daß fie die gerechten umb geld / und 


ger 4 Die ſtraffen / fo euch treffen werden / find meine ſtricke / fie kommen von 
tigkeit / die armen umb ein paar ſchuh verkauffen 8. 5 mir / und ich werde nicht auffhoͤren / biß ich mich recht an euch gerochen habe. pere 
Der zehen Staͤmmen. g Umb geringer geſchencke willen / damit ſie 


6. Blaͤſet man auch die poſaunen in einer ſtadt / went 
ya e BEN die zwat eine gute ſache / aber einenzudenha- da ſich das volck dafür nicht entfee €? Iſt auch docking / 
en / im geri nr hun. 1 1 N 0 . ** 1 i 
7. Die tretten den kopff der armen in koht / und ſein ungluͤck in der ſtadt / das der HErr nicht 
hindern den weg der elenden v. Es ſchlaͤffet ſohn undſthue. Ju feindeenebt. hr aber entjeger euch night ab wel 


j j nen draͤuungen. ö 
vatter bey einer dirnen / damit fie meinen heiligen) „, Are f ä 
Namen entheiligeni. i Hindern daß fie m ihrem rechten 7. Daun der „Err Herr thut maß 8 25 


lich ſeye / 


u. Iſrae⸗ 
liten / und 


unkeuſch⸗ 
heit / 


'in den palläften im lande Egypti : / und ſchanden 
ſprecht: Samlet euch auff die berge Samariaͤ/ und PR 
ſehet / welch ein groß zettergeſchrey und unrecht dee 
9. Nun habe ich ja den Amoriter! vor ihnen her darinnen iſt. i Wann die umbligenden Heiden das thun der Iſ⸗ 5 


ſundanck⸗ 
barkeit 


denen 
wenig 
entgehen 


fi 
12. So ſpricht der HErr: Gleichiwie ein hirte dem 
loͤwen zwey knye oder ein ohrlaͤplein auß dem mund 
reiſſeto / alſo follen die kinder Iſrael herauf gerif; 
ſen werden / die zu Samaria wohnen / und haben in 
der ecken ein bette / und zu Damaſco eine ſponden a, 


o Gleichwie ein hirt einem löwen / der ein ſchaaf raubet / daſſelbige auß de 
rachen zu reiſſen ſich nicht underſtehen darff / ſondern nur die beine / oder was ar 
ſonſt übrig gelaſſen / als ein kleines trauriges reſtlin auffgebet. — . 
p Deren eine gar geringe zahl. g Die jetzt zu Samaria in wolluſt ſitzen / 


u. trotz 


gegen denſund gebietet den Propheten / und ſprecht: Ihr ſolt 
| 5885 nicht weiſſagen. „Ihr habt fie gezwungen / ihr geluͤbde u brechen. 

+4 Jeſ. 30. 10. Jer. 11. 21. Amos 7.13. ER ff prächtigen Damafcenifchen bettern ligen / und an das künftige 
mit au- 13. Sihe / ich wils under euch kirren machen / wie nig gebe a RER: 8 
a Fuge ß m u 


a EEE TH FE EL TEE r / 


ungluͤck we⸗ 


7 
24 U . N. 
% 


Gap. 3/45. 
13. Hoͤret und zeuget a un hauſe Jacob / ſpricht der] wegfuͤhren / Ich ließ den ſtanck von eurem heerlager s * 
HeErreErr / der GOtt Zebaoth. a Ihr weine Propheten. in euere naſen gehen / Noch bekehret ihr euch nicht 5 
ale 14. Dann zur zeit / lich di Ik die 11055 u ats init fpricht der Herr. 0 p Wie ich den 2 0 gethan / 
nbgötte- heimſuchen werde / wil i e altaͤre zu Bet x Erod 9. 3/8 Dial, 78.50. q Dene ie todten leichname erwecket. en 
Kun und die hoͤrner des altars abbrechen II. Ich kehret etliche under euch umb / wie BON 
daß ſie zu boden fallen follen. Die abzoͤttiſchen altaͤre der kaͤbbern. Sodom und Gomorra umbkehret / daß ihr t waret nichts 
15. Und wil beyde winterhauß und ſomerhauß wie ein brand / der auß dem feuer geriſſen wird geneben 
ſchlagen / und follen die elffendeinen haͤuſerrunderge⸗ Noch bekehret ihr euch nicht zu mir/fpricht der Hert abe 


legt wer⸗ 3 h Nicht zwar durch das feuer vom himmel / aber doch auff eine eben eck⸗P „ 
den folge hen / und viel haͤuſer verderbet werden / ſpricht der une welk: Die Wrigen A Halbverhranne/khrnrgundraudem | 


Err. Die prächtigen palläfte des Königs und feiner Groſſen | 12. Arumb wil ich dir weiter alſo thun u] ſrael: den gantz a 
2 5 39. Wal.45.9. Cant. 7.4. 0 J 0 Ha dir alfo thun N fo ſchicke anche 
f ich / Iſrael / und begegne deinem tt, ſunder⸗ 
D as IV. Capitel. zu Wie ale habe. 8 590 ernſtliche buſſe. RD iſt ſpotts⸗ er 
zoeifaaung wider die oberſten / welche die armen underdrucken / /z. De 1 4 dich laß ſcben⸗ wie du dich ſein erwehren wi 
und wider die halßſtarrige fünden und abgötterey des gantzen volcks tree RE 
4 00 darumb fie G Ott offimals geſtraffet / und doch nichts dey ihnen 13. Dann / ſihe / Er iſts / der die berge machet / den 
N wind ſchaffet / und zetget dem menſchen / was er re⸗ 
Ge diß wort / ihr fetten kuͤhe; / die ihr auff den ſoll . Er machet die morgenroͤte / und die finſter⸗ 


666 Unbußferfigfeitu.&traffederSfracliten. Der Prophet _ 


dem berge Samaria ſeyt / und den duͤrffti⸗Uuͤß ⸗. Er tritt auff den höhen der erden / Er heiß 
HErr Gott Zebaoth b. „ And. Was cine gedancken find, 


2. Tag und nacht. And. Er verwandelt die morgenroͤte in finſternuͤß / d. i. 
freud in leyd. a Er trittet die gewaltigen dieſer erden zu boden / Deut. 33. 29. 
b Der HeErr / der Gott der Heerſchaaren. 


Das V. Capitel. deo Mrs 
Er bewaͤinet den fall Iſraels von wegen vieler ſuͤnden / / J. ver⸗ pheten / 
mahnet fie zur buſſe / 44 6/ 14. verwirfft ihre feſte und opffer / / 21/23, dbarinnen 


( Doret / hr vom hauſe Iſtael / diß wort: Dann fine 
ich muß diß klaglied über euch machen. 0 


i gen unrecht thut / und undertrettet die ar⸗ 
| men / und ſprecht zu euern Herren v: Bringet her / 
ihrer ge. laſſet uns ſauffene. ⸗Hebr. Kühe von Baſau. Sihe Pf. 13. 
waltthaͤ⸗ der Prophet verſtehet dadurch die groſſen Herren am Eöniglichen hof und in der 
tigkeit / ſtadt Samaxia. b Oder / Ihren Herren / d. i. denen unbarmhertzigen Cre- 

ditoren und ſchindern der armen. e Spendiret uns nur dapffer / daß wir zu 


ſauffen und zu freſſen haben / fo ſolt ihr euere proeeſſe wider die armen rich⸗ 
tig gewinnen. 


2. Der HErr Herr hat geſchworen bey feiner 
heiligkeit a: Sthe / es kom̃t die zeit über euch / daß 


man euch wird herauß ruͤcken mit angeln / und euere 2. Die jungfrau⸗ Iſrael iſt gefallen / daß ſie u. deren 
nachkommen mit fiſchhaͤcklein / 4 Bey ſich ſelbſt. 


nicht wieder auffftehen wird o/ Sie iſt zu boden ge⸗ kranen 
a 1110 er ſiſche mit hacken und angeln / alfo werdet ihr vom feinde ges ſtoſſen / und ift nemand / der ihr auffhelfft x 2 / 
$ 8 ; a e ck J i | 8 
3. Und werdet zu den luͤcken e hinauß gehen / ein e S e Sa e 
. 5 el / Egypten / Tyro ꝛc. wege ö i 
nk Gi. nn ga Sans me RE a 
K % 5 N „46.11. Jeſ. 23. 12. elch der 10. Stammen ie mmermehr w 
machte Brechen der ſtadtmauren. g Keiner wird nach einem andern ſich umb⸗ auffgerichtet / noch dieſelben auß der Aſſyriſchen gefängnuß erlöfet worden. 
Be 1 5 51 5 mit ſich ſelbſt zu uche haben. h And. Und euere 3. Dann fo ſpricht der HErr GOtt: Die ſtadt / 
en a Ja/ komt her gen Bethel undtreibet ſünde / da tauſend außgeben / ſoll nur hundert übrig behal⸗ 
und gen Gilgal / daß ihr der fünden viel machet / und ale 12 bal Jia don au ee 
bringet euere opffer des morgene / und euere zehendenſ on MINE Jiraels endete 


des dritten tages | A e ſchnödenabglt wohnern wird uͤbrig bleiben. g 
i i Faͤhret nur fort in euerer ſchnoͤden abgüt- h 
terey / vpffert euern kaͤlbern / und bringet ihnen alle drey tage / was ich nur alle + Darumb ſo ſpricht der Herr zum hauſe Sf 


705 ee ane Bar 14. 28. aber es wird euch in kurtzem mit rael: eu iht Bethe und onen ’ ch t G il 
e yt vergolten werden. 5 Suchet nich e und komt n gen 1 
5. Und räuchert vom fauerteig zum danckopffer gal / und gehet nicht gen Ber Seba „ Gilgal“ 

und prediget von freywilligem opffer / und ver⸗ wird gefangen weggefüͤhret werden / und Bethel 

kündigets: Dann fo habt ihrs kinder Iſ⸗ würd Bieden heren 
uͤndigets: Dann ſo habt ihrs gern / ihr kinder Iſ⸗ wird Bethaven werden. a eie fadt im Jͤdicchen and da 
rael / ſpricht der HErr HErr. Lev. 2. 11. und 7. 13. Gott dem Ertzvatter Iſaage erſchi nen / Gen. 26. 24. und Abraham eine geraume 
6 Barum aße ch %%% ( 
+ * e * 0 rec. 24 
de De ) euch auch in allen" "Sucher den Herrn fo werdetthr chen) Dag fager 
euren ſtaͤdten müflige zAneı gegeben undicht ein feuer iin hauſe Joſeph s uͤberhand neme das dulce 
mangel am brot an allen euren oͤrtern / Noch g gnade / 


8 8 i g f da verzehre / und niemand loͤſchen moͤge zu Bethel: N 
bekehret ihr euch nicht zu mir / ſpricht der g eee e eee a | 


Err. Hebr. Saubere zaͤne / neml. weil von ſpeiſe nichts daran be⸗ die nachkoͤm̃linge der fübnen Joſeph / die mächtigfien darunter geweſen. 
bangen bleiben können, | . 5 7. Die ihr das Recht in wermut verkehret e / und 

7. Auch habe ich den regen a über euch verhalten / die gerechtigkeit zu boden ſtoſſet. in Wann einer für gericht 
biß daß noch drey monden waren zur erndte Und unrecht leiden muß / ſo iſt es ihme ein bitterer wernmtstrimeh, warn fie 
ich ließ regnen über eine ſtadt / und auff die ander) 8. Erimacherdie Glucken und Orton! / Der außer a 
ſtadt ließ ich nicht regnen. Ein acker ward beregnet / dem finſternuß den morgen / und auß dem tage die ng g 
und der ander acker / der nicht beregnet ward / ver⸗ finstere nacht machet / Der dem waſſer fin meeriöraeen 
dorrete n. m Den ſpatregen / der ſonſten etliche monate vor der ernde zu ruffet / und ſchuͤttet es auff den erdboden m Er heiſſet ee 5 
offen pflegte / und die früchte fehr geſchwellen und zeitigen machte. u Darauf HErr. Der Herr. k Sihe Job. 9. 9. 1 Lag und nacht in richtiger 
"on zu erkennen / daß es eine fonderliche ſtraffe don Gott wäre, ordnung abwechſeln laſſet. in Das waſſer auß dem meer in die höhe leucht / 


maria / 


auch dem 
gantzen 
volck / we⸗ 
gen feie 
ner ab⸗ 
göͤtteren / 


ſie zur 
buſſe ver⸗ 
mahnet // 


u. weilen 
fie umb 
ſeine biß⸗ 
herigen 
ſtraffen / 


Und zogen zwo / drey ſtaͤdte zu einer ſtadt / daß ſund auß den wolcken wieder herab regnen laſſet / Amos 9. 6, N yet 
ſie waſſer trincken moͤchten / und konntens 9 9. Der uber den ſtarcken eine verſtörungaurlch: - 
finden / Noch bekehret ihr euch nicht zu mir / ſpricht tet / und bringet eine verftörung über Die veſte ſtadt. 

der HErr. i re Ref fie» find dem gram / der fie im 
9. Ich plaget euch mit duͤrrer zeit / und mit thor ſtraffete“ und haben den für einen 
brandtorn / fo fraſſen auch die raupen alles / was in greuel / der heilſam lehre „nd de 
türen Nen ER felgenbaumen und % woche ee dee 1 
aͤumen wu och bekehret ihr euch nicht zu mir / rammen ö VVV 
ſpricht der HErr. » Oder, Dem bene e 11. Darumb / weil ihr die armen underdrucket RE 

Deut. 28, 23. | und nemmet das korn mit groſſen laſten von thnen⸗ T 

10. Ich ſchicket peſtllentz under euch / gleicher ſſo ſolt ihr in den haͤuſern nicht wohnen / die ihr ve 
weiß wie in Egyptene / Ich toͤdet eure junge mann⸗werckſtüͤcken gebauet habt / und den wein nicht trit 
ſchafft durchs ſchwert / und ließ eure pferde gefangen ſcken / den ihr in den feinen weinbergen gepflang 


12 


- 


5 75 Amos. Indußfertigfeitu. Straffe der Iſraelſten. 661 
TT 


davon. Zeph. 1. 13 
geſamlet habt / ſoll euren feinden zu theil werden. auf den berg Samaria verlaſſen Die ich nr. 
12. Dann ich weiß euer uͤbertretten / deß viel iſt / ruͤhmen die fuͤrnemſten über die Heiden o / übe 
und euere ſüͤnde / die ſtarck ſind / Wie ihr die gerechten und gehen einher im hauſe Israel 
draͤnget / und blutgelt nemmete / und die armen im = Dein fiberheit und wolluft leben. Hekr. Den rübigen. 
thorrunderdrucket Von unſchuldigen / damit fie vor euch b Uber alle velcker. » Zu denen ganz Iſrael kommen / und ſich vor 


a ihnen demuͤhtigen muß. 
ſicher ſeyen / und von ſchuldigen dieben und mördern/ welche ihr die wolverdiente 5 in ge 4 
ah enufen ae) zuwider meinem geſaͤtze / Num. 35. 31. t Im gericht. a Gehet hin gen Kalne und ſchauet / und von 


12. Darumb muß der kluge zur felbigen zeit dannen gen Hemath dle groffe ſtadt und ziehet hin 
camei Dann es iſt eine boͤſe dr ; ab gen Gath der Philiſter / welche beſſere koͤnigrei⸗ 
u Frome leute doͤrffen den mund nicht auſſthun. And. Wann Gottes ge⸗ che geweſen ſind dann dieſe / und ihre grentze groͤſſer 


richte einbrechen / werden die fromen ſchweigen / und nichts dawider reden. dann euere arenker 4 Eihe.keilbinte ſtadt un latte e 
14. Suchet das gute / und nicht das boͤſe / auff A Ne ene EST SR 


daß ihr leben moͤget / So wird der HErr / der GOtt |und andertiwo mehr. „Lund doch find fie von mir vertilget worden. Wie fol 


0 tet ihr euch dann fo ſicher achten doͤrffen / die ihr jenen nicht zu vergleichen fepr. 
ebaoth / bey euch ſeyn / wie ihr ruͤhmet !. ihn ? 
8 4 00 1 he. hr ruh 3. Die ihr euch weit vom boͤſen tag achtet / 


15. Haſſet das boͤſe / und liebet das gute / und trachtet immer nach frevel regimente: |. 


j . Handelt fre ventlich und gewaltthaͤtig im gericht und regiment. | 
Beſtellet das Recht im thor / So wird der 4 Undſchlaffetb au a Sl 

> rer . elffenbeinen laͤgern 
HErr / der GOtt Zebaoth / den uͤbrigen in n 4 ſchlaff ffelff 9 


fi e 0 — 0 cht / 
G ö nd treibet überfluß mit eueren betten / Ihrſſhl 
Joſeph⸗gnaͤdig ſeyn. fal. 7. 10. Nom 12.9. a f ß / Jbrliowe 
y Villeicht. Sihe Joel. 2. 14. z Den übrigen Iſraeliten. 


Juden u. 
Iſraelie F 
en 


ON 


1 8 1 99 5 0 auß der heerde / und die ge. 
2 8 maͤſtete kalber: u Loet. Nach gewohnheit der Orientaliſche 
fate 16. Darumb:/ fo ſpricht der Herr / der Sott 10 e e e e 
ame» Zebaoth / der HErr: Es wird in allen gaſſen wehe . Und ſpielet auff d lter a 
ge mas | lrd man ſagen /. J. Und ſpielet auff dem pfalter ! / under: 
re klagen ſeyn / und auff allen ſtraſſen wird man ſag tichtet euch lieder / wie David: 

über fie Wehe / wehe: Und man wird den ackermann zum 


3 k Singet in die lauten. 1 Ihr meynet / euer geſang / fo ihr bey euerm 
emmen trauren ruffen / und zum weheklagen / wer da waͤinen woleben treiber, mir Jaun Erempel zu beſchoͤnen / aber David hats gethan / 
kan v. Wann ihr aber in eurem gottloſen weſen verharret. 


wann er voll geiſtes / nicht wann er voll weins geweſen. 

b Die beſtellten klagweiber. Sihe Jerem. 9. 17. 
17. In allen weinbergen wird weheklagen ſeyn / 
Dann ich wil under euch fahren e) fpricht der HErr. 


c Mitten durch euch hinfahren mit dem wagen meiner gerichten ; Exod. 12.12, 
18. Wehe denen / die des HErrn tag begehren a / 
was ſoll er euch? Dann des HErrn tag iſt ein fin 
ſternuͤß und nicht ein licht. Jer. 30. 7. Joel. 3. vi. Seh. 


widrigen 


0 


9. Und wann gleich zehen maͤnner in einem hau⸗ 
uͤberbleiben / ſollen fie doch ſterbent / 


Durch peſtilentz / hunger ꝛc. ö 

10. Daß einen jeglichen ſein vetter und ſein oh⸗ 
me: nemmen / und die gebeine auß dem hauß tragen 
muß / und ſagen zu dem / der in den gemachen des 
hauſes iſt: Iſt ihr auch noch mehr da? Under wird 
antworten: Sie find alle dahin. Und wird ſagen : n ve 
Sey zufrieden: Dann fie wolten nicht / daß manſtien | 
des HErrn Namens gedencken ſolt. And. und de 


todtengräber. u Sind noch mehr todte leichen vorhanden ? 
x Es iſt ihnen recht geſchehen. 


11. Dann / ſthe / der HERR hat gebotten / daß 
man die groſſen haͤuſer ſchlagen ſoll / daß ſie ritze ge⸗ 
winnen / und die kleinen haͤuſer / daß fie luͤcken gewin⸗ 
neny. 3 Das groſſe Bu iſt das Reich der 10. Stänmen/ und da 

kleine hauß das Reich Juda und Ben Jamin. 
ſich welgen wie waſſer / d. i. meine gekichte werden euch ubeſſchwemmen wie) 12. Wer kan mit roſſen rennen / oder mit ochſen 
ein maflerfrom, bt ihr vom hauſe Israel / mir in der pflügen auff felſen ? Dann ihr wandelt das Recht 
. Ha 5 i ö und in gallen / und die frucht der gerechtigkeit in wermut⸗ 
Wuͤſten die vierzig Jan lang ſchlachtopffer und =, Steichwit Be KR e de mit 15 

{ ie Act. 7. 42. N kan / ſo richter . en⸗ 
heißen ee en ihres 1 ungehorſams und Daten een 0 e batte“ „ i | 
 Annasereren pat G ir ſolche ihre opfer verſchmihet. Sihe Deut. 2 7. | 13. Und troͤſtet euch deß / das fo gar nichts iſt / und, 3 
26. Ja wohl. Ihr truget den Sichuth euern ſprecht: Sind wir dann nicht ſtarck genug mit une ERBE he 
König x und Chiun 1 \ ach 1215 5 goͤt⸗ ſern hoͤrnern o? b Solte unſer reichthum̃ und kriegsmacht unt daun ag gen 1 
ter / welche ihr euch ſelbſt gemacht hattet. 


nicht beſchuͤtzen koͤnnen? K ſchiemen 
. Die huͤtten euers Molochs / imm bertzen / und in der proceflion herlt 14. Darumb ſihe Ich wil uber euch vom hauſe Kol 
1 And. Und die bilder euerer goͤtzen. m Sihe hievon Art. 7. 43. 


ſolle. 
27. So wil ich euch von hinnen gen Damaſcum Iſrael ein volcks erwecken / ſpricht der HErr / der 


Inegführen laſſen / ſpricht der Herr der GOtt Ze⸗ ee bi 0 den bachln de 
baoth heißt. m Senfeit Damafeo in ferne länder Aſprien / Meden Wußten. af. ( Dom einem ade de le BE 
Ea —— N N an das andere. Hematb oder Hamath lag an den grentzen des landes gegen Mit⸗ f 

f ge e , 
bas land engen von Egypten ſcheidete / hier aber der bach in der Buͤſten genann 4 


und alß⸗ 
dann ihr d b er 
keuchte. k Euere opffer / weil alles nur beuchelmerek ist find mir nicht angenehm / 


und die 
uͤberge⸗ 
bliebenen F. 


auf aude⸗ 


nur die bloſen und laren ceremon 


Das VI. Capitel. u 
Weiſſagung wider den ſtolg / ſicherheit und wollüſte der Iraeliken / 


N 


73/4/67 m lle ſeine fürs | weil d dabeyi ue. Sihe Num. 34. 5. Joſ. 13.3. 5 
17 37 47. 6/1, denen Gott mit einem eyd drauet / er wolle ſeine fuͤr⸗ weil die Wüſten dabey ihren anfang nahme je e En 
jbabende gerichte an ihnen vollnehen 872 IM ea d de bacb e e 


N) u 
Bot Air Ina u DR 


I)0 00. REN 2 
. N N u 


| % a | eee — 
A 62 Geſichte von Heuſchrecken / Feuer / ꝛc. Der Prophet 1 Tap. 7/8. 
6 R I wann ich der heerde huͤtete. Er wil ſagen / Ich bin ein armer geringer maun / 
Das VII. Capitel. N habe mich nicht in das Propheten ⸗am̃t eingetrungen / ſuche auch keinen gewinn * 


1 A r noch reichthum̃ dabey / als der ich mich ſchlecht zu behelffen gar wol gewohnet bin. 
5 et durch fein gebaͤtt / wendet ab die ſtraffen / die GOtt 3 
he Isnhetengegeiget hatte 1/4. Amazia Haget ihn! 15: Aber der HErr nam mich von der 


an’ als fen er auffruͤhriſch wider den König / 10, und underſagt ihm heerd / und ſprach zu mir: Gehe hin / und 

daz prophetenamtt/ 1/13. Der Prophet berufſt ſich auff den befehl weiſſage meinem volck Iſrael a Bellen befebl kom̃e 

6 ae Er weiſſanet . ich wa mein am̃t / und werde 1 dir nicht abſchrecken laſſen. 

g Er HErr Herr zeigete mir ein geſichte Und 16. So höre nun des HErrn wort / Du ſprichſt sinden- 
ſihe / da ſtuhnd einer / der machte heuſchre⸗ Weiſſage nicht wider Iſtael / und treuffel » nicht ena 

e cken =] im anfang da das grum̃et auffgieng / wider das hauß Iſaac. b prophezeye. Dieſe art zu reden findetſtet 

. et ſtuhnd / nachdem der Ro, ſſich auch Deut. 32. 2. Ezech. 21. 2. Mich. 2. 6. 
von hen · Und ſihe / das grummet ſtuhnd / nach K HeErr alſo: Dein welb 1 


ſchrecken / e fchären laſſen e. 17. Darumb ſpricht der 
| nig feine 92 99 5 e ae ift dem Propheten er · Wird in der ſtadt zur huren werden / und deine ſoͤhne fate we b 


_ 


(een, ih d e dan des en a pute. Erl und tochter ſollen durchs ſchwert fallen / und dein e 
d. Nachd n des Koͤnigs wieſen gemaͤhet hatte. Etliche mey⸗ ne ſtraf⸗ 
nen / dag ate fa er das heu / habe dem Koͤnig augeböret, " acker ſoll durch die ſchnur d außgetheilet werden / Hulfen werde. 


2. Alß ſie nun das kraut im lande gar abfreſſen aber ſolt in einem unreinen lande e ſterben / und Iſ⸗ 
wolten / ſprach ich: Ach HErr Herr / ſey gnaͤdtg rael ſoll auß feinem lande vertrieben werden. 
Wer wil Jacob wieder auff helffen a? Dannerift| « Suit nch n gefhänder/ Dent 38:30, ber se De feine, 
RR 5 { 8 e J € ird e 
ja geringe. 4 Wann über alle vorige plagen annoch dieſe dazu kom⸗ uicht werden/ Re in leiben/ fondern inden abaßstilten Arten wire 
men ſolte / wurde das ohne dem zim̃lich erſchoͤpffte und arme land uberal und in ou ſterben / und begraben werden. 
den grund verderbet werden. 


3. Da reuet es den HErrn / und ſprach: Wolan / Das VIII. Capitel. | 
er zeigte wir ein geficht Jae a kiten ee 
4. Der HErr rr zeigete mir ein geficht e ar ud en/ 4/6, Datum er 
de der. Und fihe/ der HErr HErr rieff dem feuer / damit auger feng wörtzp ric. e e 
ehedem zu ſtraffen / das ſolte eine groſſe tieffe s verzehren / Sal Herr HErr zeigete mir ein geſichte / Und ane 


zeiget 


und fraß ſchon ein teil dahnn. ein ander gefiht, fihe/da ſtuhnd ein korb mit obs. 2mos in 
f Dem natürlichen/ oder dem kriegsfeuer. e Das gantze land. a And. Ein ſommerkorb / Oder / Ein korb mit ſommer⸗ fruchten / dern e. 


Da ſprach ich: Ach HErr HErr / laß abe / wer Hebr. Kah. n 
wic elt wiedergabe Dan er iſt ja geringe. 2. Und er ſprach: Was ſiheſt du / Amos? Ich en 


| 6 dd „aber antwortet: Einen korb mit obs. Dafprachinie er 
Herr fprach: PER ana nich geschehen. DE der HErr zu mir: Das ende v iſt kommenuͤber meinden 


7 N ' ' 5 2 
sone] 7. Er zeigete mir aber diß geſichte , Lind ſſhe / volce ita ich roittom nicht mebr überfeben, eden 
fon, der HErr ſtuhnd auf einer mauren / mit einer bley⸗ gebrochen wird ſo it auch mein volck zeitig und reif zur firacßes ende ma. 


durch 
welche . 
genhte Iner hand. h Das dritte geſichte. 
ſhme t 


Ithme die 

en: 8. Und der HErr ſprach zu mir: Was ſiheſt du / 
uͤber J 
rael fuͤr⸗ 
gebildet 
wyrden / 
eb aber 
dieſelben 
zum theil 
abgebaͤt⸗ 
ten 


ſchnür gemeſſen / und er hatte die bleyſchnur in ſel⸗ 3. Und die lieder in den kirchen <follen in ein heu⸗ e wei 
e len verkehret werden / zur ſelbigen zeit / ſpricht der f 
Her HErr: Es werden viel todte leichnam ligen 


5 I rach : an allen oͤrtern / die man heimlich wegtragen wird a. 
Amos? Ich ſp rach 5 Eine bleyſchnur Da ſprach e ER 1 won a 


der HErr zu mir: Sihe / ich wil eine bleyſchnur a In der ſtille hinwerffen / und nicht einmal mit ebren wird begraben können, 
ziehen mitten durch mein volck Iſrael / und ihm 4. Hoͤret dig / die ihr den armen underdrucket / man er 
nicht mehr uͤberſehen: bu gerd und e anden Oe ade, Und die elenden im lande verderbet / dn 
; erden / alhier aber 1 
been’ und Desiehaiten me efer era um aß Zelt F. Und ſprecht: Wann wil dann der neumond eber da 
zu verderben / als wann ers nach der blepſchuur gethan haͤtte. 8 ein ende haben / daß wir getraͤlde verkauffen Vͤund pie 
9. Sondern die hohen Iſaac vſollen verwuͤſtet / der ſabbath / daß wir korn fell haben moͤgen / undiirafe 
jund die kirchen: Israels verftöret werden. Und ich den epha ringern / und den ſeckel ſteigern / und die lernen 
wil mit dem ſchwert mich über das hauß Jerobeam waages faͤlſchen. e Den neumond mußte man fepren / und dorfßteaen d. 
machen m. k Die oͤrter in Iſrael / da man abgoͤtterey getrieben. an demſelben nichts kauffen noch verkauffen / Num. 10. 10. und 28. 11. Dfal, rem gott⸗ 
1 Die goͤtzentempel. m Diß iſt bald erfüllet worden / da Gallum den 81. 4. „ef Das maaß kleiner machen / und den preiß fleigeren/ dadurch denſgeitz 


loſen 
3 j en / und i oͤnigreich und leben genom⸗ armen kaͤuffern doppelter ſchade und unrecht zugefüget ward. 8 Damit das gelt 
Bin . . 8 abgewogen ward / Geu. 23. 16. Ware das dritte unrecht und betrug. betrug / 


und dann 10. Dal fanpte Amazia der prieſter zu Bethel 6. Auf daß wir die armen umb gelt! / und dle ſchude⸗ 
ſolgung / zu Jerobeam / dem Könige Israel / und lleß duͤrfftigen ind ein paar ſchuhe under uns bringen /e 
dier vonſihin ſagen: Der Amos macht eine auffruhr widerſund ſpreu für korn verfauffen«? ums ihre wenigen 


dem ab⸗ * N ; zeitlichen mittel bringen. i Sie noͤhtigen / daß fie umb eine ö d 
goͤtti⸗ id hause Sunn 15 Kan. e EN 4 0 ringen preiß ſich ſelbſt uns zu leibeigenen verkaufen den. Sher : 
P. 1 


er k Diele ungerechten leutſchinder miſcheten ſpreu under das korn. d 
5 o Der abgöttifche kaͤlberprieſter. p Seine auffrübrifchen predigten ind 7. Der HErr hat geſchworen wider Die hoffart 
C/ Ama⸗ nicht mehr zu dulden. 


zu Beth⸗ e 
. g : Jerob id Jacob: / Was gilts / ob ich ſolcher ihrer werck ewige 
0 durchs ſcwer reden and Ita wird aug fe bergeffe werde? Lau ae nee den we] 


den / # ſelbſten / dann Gott ware die ehre und herrlichkeit des volcks Iſrael / Jer. 2. 11 
nem lande gefangen wet efi übret werden. N N 
q Amos AA u 95 der Ma des Koͤnigs' / ſondern von feinem hauſe 8 Solt nicht umb fi olches willen das land erbeben) 


geredet / aber dieſe falfche Relation dienete / ihne verhaßter zu machen. muͤſſen / und alle einwohner trauren? Ja es ſollf 
12. Und Amazia ſprach zu Amos: Du Seher gantz wie mit einem waſſer uͤberlauffen werden / unde 
gehe weg / und fleuch ins land Juda / und iß brot weggefuͤhret und uͤberſchwemmet werden / wie mit 
daſelbſt :/ und weiſſage daſelbſt / „Siber. Sam. 5. b. dem fluß in Egypten o. m Wie der Nilus jährlich Egppten. 
In dein ee 91 gen Serufalem) Bei 500 11 Due dane land uͤberſchwem̃et / ſo ſoll auch der ſtrom meiner gerichten diß land uͤberſchwemen. 

i jcher. r de ein et . 1 1 a 
e eee t Sihe / wie du dich ene 9. Zur ſelb igen Zeit / ſpricht der Err N 
reſt und auß bringeſt. 85 g Err / wil ich die ſonne im Mittage under 

13. Und weiſſage nicht mehr zu Bethel: Dann gehen laſſen / und das land am hellen a 
cctſt dea need oeh gau daſſen finkter werden eee een, 
nicht geintten wird Ferner fo öffentlich wider den König fein auß und feinen |erken, Dem Pachſiaden ga haben Ei ah dieeme ER 
N gottesdienk iu reden. let worden durch drey ſehr grosse ſonnen,fiuſternuſſen / die ſich under der regie. E 
18 14. Amos antwortet / und ſprach zu Amasta SIEBEN) e aim n anuoch gelebet / zugetragen / Die i 
üben Ich bin kein Prophet / noch Feines Dropbes re. ©. 771. an dan Sender enupputten: Die dete . M r 1 - 
un ten ſohn / Sondern ich bin sein küͤhhirt / der o oerl euere ernertane in rannte 
1 maulbeer ablifetz. oder / Ich ware. . 10. Ich wil euere feyertage in trauren / und 
5 y Ich ware. 2 Oder / Wilde feigen ſuchete / nemlich zu meiner ſpe iſe / alle euere lieder in weheklagen verwandeln / Ich ai . 


Ar 


ba 


— 


C 


* 
1 
8 


Cap. 87 9. 
über alle lenden den ſack bringen / und alle koͤpffe 
kahl machens / und wil ihnen ein trauren ſchaffen / wie 


man über einem einigen ſohn hate / und ſollen ein 


jaͤmerlich ende nenen. Lob. 2. 6. 1. Mace. 1. 41. 
o Die laͤidtragenden pflegten nicht nur ſaͤcke anzuziehen / ſondern auch ihre 
haar abzuſchaͤren. Sihe Tel. 15. 2. Jer. 16.6. 7 Jer. 6. 26. Zach. 12. 10. 


11. Sihe / es kom̃t die zeit / ſpricht der 
Err SeErr / daß ich ein hunger ins land 
ſchicken werde / nicht ein hunger nach brot / 

joder durſt nach waſſer / ſondern nach dem 
wort des SERRxi zu hoͤrene / 


p Jetzt wolt ihr daſſelbige nicht hören / aber die zeit wird kom̃en / daß ihr 
nach troft auß Gottes wort aͤngſtiglich ſeufßzen / aber keinen finden werdet / Pſ. 74.9. 


12. Daß ſie hin und her / von einem meer 
zum andern / von Mitternacht gegen Mor⸗ 
gen / umblauffen / und des Hrn wort fir 
chen / und doch nicht finden werden. 

13. Zu der zeit werden ſchoͤne jungfrauen und 
jünglinge verſchmachten für durſta / 


ꝗ Verſlehe den geiſtlichen hunger und durſt. 


est 14. Die jetzt ſchweeren bey dem fluch⸗Samartaͤ⸗ 
ine und ſprechen: So wahr dein Gott zu Danlebet / 
en. So wahr die weiſe zu Ber Sebalebet. Dan ſie ſol⸗ 

leu alſo fallen / daß fie nicht wieder auffſtehen moͤgen. 

r Das iſt / Bey den goͤtzen / die dem HErrn ein fluch und greuel find. 

f Das guldene kalb. t Hebr. Der weg / d. i. die Religion / die art des 
gottesdienſts. Schwuren fie alſo bey den guͤldenen Fälbern und deren goͤtzendienſt. 

Das IX. Capitel. 

Er weiſſaget wider den Tempel und die zween ſtamme / r. und daß 
feiner hand niemand entrinnen werde / 2/ 4/1, und woͤlle fie halten 
wie andere voͤlcker / 7. G Ott verheiſſet ſeine Kirche wiederumb zu bauen 
und auffzurichten durch die zukunfft Meßia / 11/13. 

Gon O Ch ſahe⸗den HErrn auff dem altar ſtehen / 
C d er ſprach v: Schlage an den knauffe / 
2 85 duß die pfoſten beben: Dann ihr gettz foll 


ineinem ihnen allen auff ihren kopff kommen e / und wil ih⸗ 


se re nachkommen mit dem ſchwert erwuͤrgen / daß kei⸗ 
seien. ner entfliehen / noch einiger davon entgehen ſoll. 
empel a In einem geſichte. b Zu einem Engel / wie Ezech. 9. 1. Apoc. 14. 
15/ 18. c Des Tempels. Andere legens auß von den goͤtzentempeln / welche 
alhier GOtt zu zerſtoͤren draue. 4 And. Und ſchlage ihnen allen die koͤpfſe 
ab. Ware ein zeichen deſſen / das den Iſraeliten wiederfahren ſolte. 
e Oder / Die uͤbriggebliebenen. . , , # 
unse» 2. Und wann ſie fich gleich in die bölle + 
meidliche © z . N 
are vergruͤben / ſoll fie doch meine hand von 
u dannen holen / und wann fie gen himel fuͤh⸗ 
fung / ren / wil ich ſie doch herunder ſtoſſen: 
* Pfal. 139. 8. f Cieff in die erden hinein. N 
3. Und wann fie ſich gleich verſteckten oben 
auff dem berge Carmel s / wil ich ſie doch 
daſelbſt ſucheñ und herab holen / Und wann 
ſie ſich fuͤr meinen augen verbuͤrgen im grun⸗ 
de des meers / So wil ich doch den ſchlan⸗ 
gen! befehlen / die fie daſelbſt ſtechen ſollen. 
8 117 1 und tieffe hölen waren. h Meerwundern / wallfiſchen. 
1 Verſchlingen. WET ER 3 x 
4. Und wann fie für ihren feinden hin 
gefangen giengen! / So wil ich doch dem 
ſchwert befehlen / daß fie es daſelbſt erwuͤr⸗ 
gen ſoll: Dann ich wil meine augen über 
ihnen halten / zum ungluͤck / und nicht zum 
guten. Sich denſelben gutwillig ergaͤben / in hoffnung das leben 
su behalten. * Jer. 44. 11. 
nale, 5. Dann der HErr HErr Zebaoth iſt ein ſolcher / 
an ſei N 


hohen 


Gottes: 


4 1 


22 


er geweiſſaget habe / ſo man vergleicht / was dieſer von dem fall der Idumeer geweiſſaget hat / mit dem / ſo Jeremia hier⸗ 


* * 4 5 En 
* r z 


Amos. 


| Ende des Propheten Amos. a 
JTTTTTCVCTCTCTCTTTTTTTTT 


Der Prophet Obad Ja. 


Hal Prophet / wie auch Jona und Nahum / richten ihre weiſſagung nicht / wie mehrertheil andere / wider das volck 
N Wiewohl ſie nichts defto weniger von GOtt eingegeben / und zu unſerer lehr und troſt ſchrifftlich verfaſſet 
ſeind: Sondern er weiſſaget wider die Idumeer / die GOtt ſtraffen woͤlle / dieweil fie fein volck / fo von ihme gezuͤchtiget / 
übel empfangen / und fich feines unfalls erfreuet hatten: Auch von wegen ihres hochmuhts und vertrauens auff reichthum / 
veſtung / freund und weißheit des fleiſches: Darumb fie durch die Iſraeliter bezwungen und vertilget werden follen: 
Das volck G Ottes aber ſolle errettet und erhoͤhet / und die Heiden darzu geſamlet werden. Belangend die zeit wann 


unger nach GOttes Wort. 663 
wann er ein land auruͤhret / fo zerſchineltzet es / Dafjmarenät 
alle einwohner trauren müſſen / daß es foll gantz ni, 
über fie herlauffen wie ein waſſer / und uͤberſchwem⸗ 


met werden wie mit dem fluß in Egypten a. 
1 Mit feiner ſtraffhand / ja dau mit 124 einigen finger. 


m Sihe Cap. 8. v. 8. J 
6, Er iſts / der feinen ſaal a in den himmel bauet / 
und feine huͤtten o auf der erden gruͤndet / Er ruffet 
dem waſſer im meer / und ſchuͤttets auf das erdreich / 
Er heißt Herr. n Seinen thron / feine wohnung. 
o Seine hauffen / nemlich der menſchen und thieren. Amos 5. 8. 


7. Seyt ihr kinder Iſrael mir nicht gleich wie 
die Morene / ſpricht der Herr: Habe ich nicht Sfr 
rael auß Egyptenland geführet / und die Phtlliſter 
auß Caphthor / und die Syrer auß Kirt? 


5 Ihr beruͤhmet euch / daß ihr mein volck 
keit ſchaͤtze ich euch gleich denen von e Moren / die A 
des / barbariſches und verfluchtes volck ſind. J Es iſt wahr / daß ich euere vaͤt⸗ 
ter auß Egypten gefuͤhret habe / aber weil ihr diefe gutthat ſo ſchlechtlich erken⸗ 
es ine 05 A 70 577 Han lieber / als die Philiſter und Syrer / denen 

a ihe J 
Sihe droben Cap. 1 v. 45 ee ee r Sihe Jer. 47. 4. 
8. Sihe / die augen des HErrn ſehen auff ein ſün / derpeiſſa 
diges koͤntgreich ;/ daß ichs vom erdboden gantz ver⸗ doch et- 
tilge / Wie wol ich d 5 nich Kr 
ge / e wo ö ) dag Hauß Jacob nicht gar ver übrig zu 
tilgen wil / ſpricht der HERR. r Alle fündigen und ab⸗ laſſen 


götzifchen koͤnigreiche der gautzen welt. 

9. Aber doch / ſihe / Ich wil befehlen / und das 
hauß Iſrael under allen Heiden ſichten laſſen / gleich 
wie manu mit einem fiebe ſichtet / Und die koͤrnlein 
ſollen nicht auff die erde fallen. u Den ſaamen. 


x Die froſ̃en ſollen noch errettet und erhalten werden. 
10. Alle fündery in meinem volck ſollen durchs 
ſchwert ſterben / die da ſagen: Es wird das ungluͤck 
nicht ſo nahe ſeyn / noch uns begegnen. 
ebe seit: 1 hd f I 
11. AUr ſelbigen Zeitz wil ich die zerfalleneſ den 
. 995 Davids wieder auffrichten / auge 
und ihre lücken werzaͤunen / und was abs Mean 
gebrochen iſt / wieder auffrichten / und wil 


wiederum 


7 4 4 7 ; b 1 
ſie bauen / wie ſie vor zeiten geweßt iſt / zu bauen 


z Hernach / wann ich die ſtraffe über mein volck werde vollendet haben. 
* ek. 15.16. 


12. Auff daß fie beſitzen die übrigen zu Edom / und 
die übrigen under allen Heiden / über welche mein 
Name geprediget s ſeyn wird / ſpricht der HErr / der 
ſolches thut. Die außerwehlten unter allen völdern/ welche zu mei⸗ 


ner kirchen ſich beg eben / und mir werden unterthaͤnig und gehorſam ſeyn. 
b Oder / Angeruffen. And. Welche uach meinem Namen werden genenet ſeyn. 


13. Sihe / es kom̃t die zeit / ſpricht der HER / 
daß man zugleich ackern und erndten / und zugleich 
keltern und ſaͤen wird / Und die berge werden mit 
ſuͤſſem wein trieffen / und alle huͤgel werden frucht⸗ 


bar ſeyn c. JIſt eine verbluͤmte beſchreibung des geiſtlichen ſegens / da⸗ 
mit Gott feine kirchen überfchüttet. 


14. Dann ich wil die gefaͤngnuͤß meines volcks 
Iſrael wenden e / daß fie follen die wuͤſte ſtaͤdte 
bauen und bewohnen / weinberge pflantzen und wein 
darvon trincken / gaͤrten machen / und früchte dar 


rauß eſſen. d Mein volck auß der gefaͤngnuͤß der fünden und des 
Teufels durch CHriſtum erloͤſen. Joel. 3. 18. 


15. Daun ich wil ſie in ihr land pflantzen e / daß 
ſie nicht mehr auß ihrem lande gerottet werden / das 
ich ihnen geben werde / ſpricht der HErr / dein GOtt.. 


e Auff erden erhalten / und endlich in das land der lebendigen in dem him̃el 
bringen / von dannen niemand mehr wird binauß geſtoſſen werden / Apoc. 3, 12. 


ere 2 E. ie! 
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Weiſſagung wider die Edomiter. Der | | Bu 
von ift geoffenbaret worden / iſt vermutlich / er habe zur zeit SSeremiä/ oder nicht gar lange nach ihm gelebet / nemlich / um 
die zeit / da Jeruſalem iſt zerftöret geweſen / und die Edomiter ſolche unbarmhertzigkeit / deren fie alhie beſchuldiget mer, 
den / wider die Juden geuͤbet haben. Daß es aber eben der Obad a ſeyn ſolte / von dem in der hiſtory Eliaͤ und Ahabs 
1. Reg. 18. meldung geſchihet / wie Hieronymus vermeynet / oder jener dritte Hauptmann über fuͤnffzig / der von dem 
Koͤnige Ahaſia zu dem Propheten Elia geſendet worden / 2. Reg. 1. 13. wie Andere mutmaſſen / ſtimmet mit der wahr⸗ 
heit der hiſtory nicht uͤberein. | 


Weſſehe eres geſichte Obad Ja . So fprichtder| nicht freuen über die kinder Juda / zur zeit ihres 


HErr Herr von Edom. Wir haben vom jammers / Und ſolt mit deinem mund nicht ſo ſtoltz 
Errn gehoͤrete / daß eine bottſchafft under die reden / zur zeit ihrer angſt. | 

13. Du ſolt nicht zum thor meines volcks ein dh 

ſtreiten. ⸗Sihe die vorrede. b Der Herr hat mir und andern Pre⸗ ztehen / zur zeit thres jammers :: Du ſolt nicht deine mn x 

a a feine länder batten gesendet [uff ſehen an ihrem unglüͤck / zur zeit ihres jammers: damier/ 

2. Sihe / ich habe dich gering gemachet a under Du ſolt nicht wider fein heer ſchicken ; zur zeit ſei⸗ 


RE 0 „i Ich wil dich / Edom / ge⸗ nes jammers: x Wie du vorhin gethan / da du mit den Chaldaͤern 
e ‚und eh veracht a 0 gen Jeruſalem komen / und die gute ſtadt haft auß pluͤndern helſſen. And. Du 


. : lteſt es nicht get ben. So auch v. 12. und in folgendem v. 14. 
weise | 3. Ber hochmuht deines hertzen hat dich be Dane unh oke heben nac leren zue 
ehehoc- betrogen / weil du in der felſen Flüfften wohneſt / 


18887. Heiden geſandt ſey / Wolauff / und laßt uns wider ſie 


mut 14. Du ſolt nicht ſtehen an den wegſchelden / ſei⸗ 
weſen in deinen hohen ſchloͤſſern / und ſprichſt in deinem ne entrunnene zu morden: Du ſolt feine übrige nicht 
hertzen: Wer wil mich zu boden ſtoſſen? berrahten/zur zeit der angfi. : Sturmlucken der ſtadtmauren / 

4. Wann du dann gleich in die höhe fuͤhreſt wien dean enen Bei / Amos 4.3, 
ein adler / und machteſt dein neſt zwiſchen den ſter⸗ Heben, ie Ou geren hast öl N 
nen / Dannoch wil ich dich von dannen herunder er ge b eder 
geſchehen / und wie du verdienet haſt / ſo ſoll 


dirs wieder auff deinen kopff kommen: 
u Oer tag der ſtraffe. 


dich uber 


« 


0 


Eſau / und die in gründen werden die Philiſter be⸗ 
ſitzen: Ja / fie werden das felde Ephraim und das 
felde Samaria beſitzen / und Ben Jamin das ges 
birge Gilead b. h Iſt eine nach der redensart des Alten Teſtaments ein⸗ 
gerichtete weiſſagung von dem beruff der Heiden / und deren bekehrung zu CHriſto. 
11. Zu der zeit / da du wider ihn ſtuhndeſt / da die 20. Und dte vertriebene dieſes heers der kinder Ie © 
fremden fein heer gefangen wegfuͤhreten / und ac rel fo under den Cananttern biß gen Zar phat find/ 
‚länder zu feinen thoren einzogen / und über Jeruſa⸗ und dle vertriebene der ſtadt Jeruſalem die zu Sepha⸗ 
lem? das loos wurffen / Da wareſt du gleich wie kad find) werden die ſtädte gegen Mittag befigen. | 
Sederfelbigen einer / Darumb folt du zu allen ſchan⸗ 21. Und werden beilande : berauff kommen aufffe e, 
den werden / und ewiglich außgerottet ſeyn a. den berg Zion / das gebirge Eſau zu richten «/ Alſoſc Hei. 


o Die Chaldaͤer und Babylonier. p Uber die gefangenen / und die zu wird das koͤnigreich des HEr rn ſeyn i. 1 CHrikus JEſus / um. 
Jeruſalem gemachte beute / Joel. 3. 3. 9 Diele letſtern worte gehören zu dem der groſſe Heiland / und die Apoſtel ſam̃t andern getreuen Dienern des Evangelii / 
10. verſ. alſo: Umb des frevels willen an deinem bruder Jacob begangen / folt ſwelche der Prophet heilande nennet / weilen durch ihren dienst die menfchen ſeligd 
du zu allen ſchanden werden / und ewiglich außgerottet ſeyn. werden / 1. Tim. 4. 16. Jac. 5. 20. k Durch das wort des HEern die 


N iden ihrer fünden zu über; / und Joh. 16. 8. 7 
12, Du ſolt nicht mehr ſo deine luſt ſehen an det: Dette enten mn als u Bar nt ichn und ing über fine ip 


nem bruder / zur zeit ſeines elends / Lind folk dich Inenzeziesen ewiglich ; Exec. 37. 24. Mal. 2. . Luc. 1. 33 
Ende des Propheten Obad Ja. 1 4 


Der Prophet Jong. 


Hdaunn find perfaffet Diefachen/ fo fich mit dem Propheten Jona zugetragen fo wohlia feinens erſten beruf welchen 

|... 1°0°er nicht hat woͤllen gehorchen / als auch in dem zweyten / da er nach wunderlicher erloͤſung auß dem bauch des unge 

| heuren fiſches gen Nineve gezogen / und daſelbſt ſein von Z Ott befohlenes amt verrichtet. Das fürnemſte aber / fo indie, 
ſem Propheten zu mercken / ift/ daß er eine figur und fürbıld iſt der begräbnüß und aufferſtehung SCfu CHrifi:] 
Darneben auch der außgang feiner predigt beweißt / wie wunderbarlich GOttes guͤte und barmhertzigkeit feye gegen) 
alle feine creaturen / inſonderheit aber gegen die menſchen / wann fie / nach geſchehener warnung und vermahnung zu 
buſſe / ſich von grund ihres hertzen zu ihme bekehren. 8 — BE 


8 5 Jacob n be gangen. n An den nachkommenen Jacob / dem 
⸗pvolck Iſrael / Pfal. 137. 5. Ezech. 35. 5. Amos. 1. 11. 


* 


Jona. 


Fond Beruff und Ungehorſam. 

n Das I. Capitel. 9. Er ſprach zu ihnen: Ich bin ein Ebreer / und gage 

Jonas beruffen zu predigen den Rinevitern / fleucht // 3. imun⸗foͤrchte den HErrn Gott vom himmel / welcher ge⸗ net un 

gewilter trifft ihn das looß // 7. wird nach erkanntnuß feiner ſchuld macht hat das meer und das trockene. | 

e weren 95 Jona verlaͤuguet feine Religion nicht / obwolen er mehrentheils under 
«IS geſchah das wort des HErrn zu Jona / Heiden aewefen/ zugleich aber / wie es v. 10 / a7. zeiget / bekennet er / was er 


geſuͤndiget habe. 
dein ſohn Amithai / und ſprach: 10. Da forchten ſich die leute ſehr: / und ſprachen 
a Dieſer Prophet ware nicht der ſohn der wittwen zu Zarpath / 


b u ihm: Warumb haſt du dann ſolches gethan a? 
M. 197. Wi iche J | iphanius und Hieronymu 1 » 5 . 8 5 i 9 
Te a Stemmen Sedalon a Jeg ver ag bar] Dann ſie wußten / daß er für dem HErrn flohe/ 


gelebt und geweiſſaget vermutlich zur zeit Jerobeam des Andern / Königs in Dann er hatte es ihnen geſa t. t Weil fie auß dem 
ſrgel / und zugleich mit oder noch vor Hoſea / Amos / und allen uͤbrigen kleinen entſetzlichen ungewitter die macht des Gottes 1 erkannten. 


Propbeten. u Iſt deme alſo / wie du uns erzehlet haſt / was haſt du / unſeliger menſch / 


2. Mache dich auff e / und ge he in die groſſe ſtadt dann gedacht ? Biſt du ein Ebreer / und förchteft den GOtt vom himmel / wa⸗ 
Nineve / und predige darinnen a: Dann ihre boß⸗ raub bit dr dann demfelben ungehorfam worden 2 I er es / der himmel und 


N e - erden gemachet / wie haft du dann ihne erzoͤrnen und dabey hoffen doͤrffen / du 
heit e iſt herauff kom̃en für mich. b Bisher hatte Jona das wolleſt dich für ihme verbergen? Ware eine gewaltige Lection, von Heiden einem 
Propheten⸗afnit in dem land Iſrael verwaltet / jetzt aber wolte ihne der Herr iu Propheten GOrtes gehalten. 
den Heiden jenden. » Die alte hauptſtadt der Koͤnigen in Aſſprien / von Nins 
erbauͤet / Gen. 10. 11. lage am Tigerfluß. d Ruffe wider ſie. 

e Wie gemeiniglich in groſſen ſtaͤdten / fo giengen auch zu Nineve groſſe 
greuel und ſuͤnden im ſchwang. Sihe davon Nah. 3, 1 / 4/ 19. Zob, 1. 12/21 
und cap. 14. 13. 


mich ins meer / fo wird euch das meer ſtille werden : en ranı 
Dann ich weiß / daß ſol 


2 Sie waren noch fo feom̃ und mitleidig / daß 
„ 3 it ſchiffen ſie alle arbeit auwandten / ſich zu erhalten / ohne Jonam zu verderben. Wolte 
anch den rend m Den el ale. C nach 8 eu daf ale Chrifen g vel üebe barten a 
14. Da rieffen fie zu dem SErrn⸗/ und ace 

ſprachen: Ach Err / laß uns nicht verdar nie, | 
ben umb dieſes mannes feele willen / und“ 


N . i neſgewitter 
d Dadurth ward offenbar / daß freylich umb Jonaͤ willen das ungewitter uachlaͤßt.“ 
kommen / und nunmehro durch feine beſtraffung Gott verſoͤhnet ſeye. ? 


16, Und die leute forchten den HErru ſehr / und 
thaͤten dem HErrn « opffer und geluͤbde r. 
e Alß fie wieder zu lande kommen. k Daß ſie nicht mehr ihren ver⸗ 


Be Goͤttern / ſondern dem HErrn alleine dienen wolten / wie Naeman / 
2. eg · 5 * 17% 5 


Das II. Capitel, 


zu ihm: d 
nen GOtt ane / ob vielleicht GOtt an uns gedencken 
wolte / daß wir nicht verduͤrben. » Schiff parron. 

p Orr vielleicht mächtiger iſt / als unſere goͤttet. Einmal thue du nur auch 
Peine ſchuldigkeit. 2 
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Ber der HERR verſchaffet einen arofenizsn 
fiſch: / Jona zu verſchlingen / Und Jona ideen 
war im leibe des fiſches; drey tage an 


chen fie zu ihm: Sage uns / warumb 
übel ?? Was iſt dein gewerbe? Und 
re Auf welchem lande blſt du? 
ck biſt du? Bekenne uns aufftich⸗ 
e 
ee ie wurde umbfonft fepn. Be 


— 


Br j 1 Aoſſen 

und drey nacht b. a Sesirete es alfo/ daß ei arofer Fal ir 1 

ſracks e ehanoin ware. Gemeiniglich wir dadurch ein wallſſch werftanden/doch 25. > 

haben die Werne ede n obfehon malliche/ über vos (chue lang Pe. 
ben doch einen eigern ſchlund haben / als daß fie einengen, 


gefunden werden / Die 


Pppp 
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De 


find noch vierzi 
dergehen f. e Alſobald den erſten tag / da er in der ſtadt anlan⸗ 


gete und umbher gienge. uf Das ware der von Gott fuͤrgeſchriebene Ze 
über welchen Jona weitlaͤuffig geprediget. sei Tem 


n leibe des 5. DA glaubten Die leute zu Nineve an Gott area 
3. Und ſprach.: Ich alf zudem Hern nme 59 n gan lere ken and greg, kalen under 
ner angſt / und er antwortet mir / Ich ſchrey auß dem] Matt. 12. 4. Luc. 11. 32. g Sie 2 15 Jonä dräuung nich 
b auch der hoͤllen d ö und du hoͤreteſt meine ſtimme. wie die Eidame Loths / Gen. 19. 14. ſondern glaubeten ſeinen worten / die er 
c In dem bauch des fiſches hat Jona ſehr aͤngſtiglich umb feine erlöfung an⸗ 85 er Namen in m dete. i rufen. , 
gehalten / dieſes gebätt aber geſtellet / erſt nachdeme er wuͤrcklich erlöfet und ans Und da das für den Koͤnig zu Nineve kam i/ ng 
land geſpeyet worden / wie auß v. 3/7/ 8/10, iu erſehen. d Des fiſches / in ſtuhnd er auff von feinem thron / und legt ſeine ſelb 1 


welchem ich / als in einem grab / gelegen. 


4 Due warffeſt mich in die tieffe mitten im meer / purpur ab / und huͤllet einen ſack umb ſich / und ſetzt ae 


daß die ut mich umbgaben / Alle deine wogen und ſſich in die aſchen: Was Jena geprcdiget und mas feine er. ber buffe 
0 i SR i 4 ſchrockenen bu lbereit gethan. Man hält darfıl i i geben / 

wellen giengen uͤber mich!: e Was die ſchiffleute gethan / chrei⸗ 77 geweſen von andern Gbr s oder and Ant 1 0 

bet Jona Gott dem HErrn zu / durch deſſen regierung es alſo ergangen. ein vatter Sardanapali. 


Paal. 42.5 7. Und ließ außſchreyen und fagen zu Nineve N 
5. Daß ich gedachte / Ich ware von deinen augen auß befehl des Königs und feiner ira alſo 5 fafen u. 
verſtoſſen / Ich würde deinen heiligen Tempel nicht Es ſoll weder menſch noch thier / weder ochſen noch| n 


mehr ſehens. g Doch werde ich deinen heiligen Tempel wieder ſe⸗ ſchaafe etwas koſten und man f 3 

f f oll ſie nicht waͤiden / 
„3 b 

50 0 ee e anſehen nach / nichts zu hoffen ware / wie no ch wa fe x trin cken fa ſſe 11 ber 
een; urn ne, 1 Bath 
) A nerweichet werden möchten. 
nn un el and und fc ben], beppeanen, 
7. Ich fancthinundergu der berge gründe] Die| cin jeglicher bekehre ſich vor len Ball 
erde hatte inich verriegelt ewiglich: / Aber du haſt wege / und vom frevel feiner haͤnde. Jer s. 1. 
mein leben auß dem verderben ge fuͤhret / HErr mein m In groſſem laid pfleget man auch noch heutiges tages vornehmer Her⸗ 


i qe ie geri icht / di u. ken pferde / e. mit traurtuͤchern zu behaͤngen. u Das iſt eigentlich von den 
GoOtt. i Ich hatte die geringſte hoffnung nicht / die erden wieder zu fehen eee e ee, 5 Mi 1 euren 


8. Da meine feele bey mir verzagte / gedacht ich |remeile u Gott ruſſen Job 39.3, Pia 147. 9. Joel. 1, 20, 


an den HErrn / und mein gebuͤtt kam zu dir in deinen 9. Wer weißt / BOT moͤchte fich bekehren und 


heiligen Tempel . v Ward von dir in himmel ethöret. freuen und ſich wenden von ſeinem grim̃igen zorn / 


| l d daß wir nicht verderben. o Sihe Joel. 2. 14. 
9. Die da halten über dem nichtigen / verlaſſen ih⸗ | | 
re gnaden. 10.1. Welch unfinnige leute find diejenigen / welche inf 10. Da aber GOtt ſahe ihre wercke r / daß fie ſich 7 
ihren nöhten bey den nichtigen goͤtzen huͤlffe ſuchen / die auß einer noht / wie die bekehreten von ihrem boͤſen wege / reuete ihn desſunder. 


. ache W 8 der gnade / die ſie von dir zu gewarten uͤbels 7 das er geredt h atte ihn en zu thun, und th at 6 sang ib 


0 inc opffern / meine ge⸗ nicht. p Ihr bußweſen. 4 Gottes reue iſt / wann er nicht ſei⸗ ab wen⸗ 
5 Ich aber wil mit danck pff, ö 9 nen willen / der unveraͤnderlich / ſondern fein werck andert / wann er das nicht] den. 


luͤbde 8 wil ich bezahlen dem HErrn / daß er mir ges thut / was er zu thun gedraͤuet / ſondern das / was er allezeit zu thun willens ge⸗ 


h 2 g ur dißmal. Aber weilen die Nineviten bald wieder ihr voriges 
holffen hat. . pft. 20. 14/23. Hof 14.3. Hebr. 13.15. wesen angefangel, ihre dt e. 5 N 

8 725 weſen angefangen / iſt ihre ſtadt zoo. jahr hernach durch Cyaxarem den Babylo⸗ 

m And. Dann das heil iſt des HErrn / oder / koͤmt vom HErru. niſchen Monarchen eingenommen / und biß auf den boden geschleift worden nach 


$ B /] den wei Nahum. 3. U. Zeph. 2. 13- 15. ; Jof 
„ Abe per Jen e 1 90 5 Serufalın mud Ai Effe ert rb, e ane 
k Regierte ihne alſo. I Der ort / wo diß geſchehen / wird as IV. Capitel. ER 


nicht genannt; was Jofephus fagt/ Ant. Jud. lib. IX. cap. 11. Jona ſeye an dem Jonas zoͤrnet auß ungedult „daß GOklt der Nineviter ve 
ufer des Euxiniſchen meers außgeſpyen worden / iſt eine fabel / dann auf dieſe weir 66/17 3. Gott ſtrafft ihn durch das leich 5 kuͤrbis = ge 
ſe / inſonderheit / wann es geſchehen an deme der ftadt Nineve nabeſten ufer / d. i. zeiget an feine gedult / wider den geſchwinden zorn Jon / 10/17, 


ungefehr ben Trapezunt / worauff Jo ſephus zu deuten ſcheinet / müßte dieſer grof- 

e und ſchwaͤre fifch in dreyen tagen und fo viel naͤchten über ſiebenthalb hundert 6 verdro N Jona 
re in fort geſchwom̃en ſeyn. Es bedorffte aber deſſen nichts / dann wo Jona A r K 5 Jona vaſt ſehr / und ward zornig a wird une 
auff den Kuͤſten von klein Aſien und Syrien/ oder in dem Syriſchen meer / da a Sihe die außlegung uͤber Cap. 1. v. 3. gedultig 


ihne der fiſch verschlungen / immer außgeſpeyet worden, fo hat er fo nahe / SD 2. Und baͤttet ut ad: uber 
g abe aa berge Qonaa gefandund mberigt aufachepet / und gleich Ach HEgiR / das e on . ö ö N: 0 “pe 
sin meinem lande war/darumb ich auch wolte zuvor Nine 
kommen zu fliehen aufs meer: Bann ich weiß / daß / und 
5 und von groſ⸗ - 
reuen. | 


Das III. Capitel. 


Jonas / auß GOttes befehl / prediget den Ninevite rn / z/ 4. die ſich 
bekehren / / /e. und erlangen gnad von Gott / 10. 


M es geſchahe das wort des HErrn zum macht 
andern mal zu Jona / und ſprach: in den 


n SR gro a 

tagrͤͤiſe groß. a 

tagräife 15 weigerte ſich nicht mehr. 2 55 I 
RATE 1 N 


5 — ge⸗ 7. Aber der Herr verſch affete einen wurm des Ware ein groſſes Exempel menſchlicher unvollkom̃endeit. 


win⸗ 


des ver. morgens / da die morgenroͤte anbrach / der ſtach den penn f eee 

Joga ſo kürbis / daß er verdorrete. enge. kürbis daran du nicht gearbeitet haſt / haſt een 

ett : ihn auch nicht aufferzogen/ welcher in einer habe fih 

bedaure / 8. AB aber die ſonne auffgegangen war / ver» 8 BER: bes volcts 

dedaur nacht ward / und in einer nacht verdarb / jun: 

* ſchaffete G Ott einen duͤrren Oſtwind / und die ſonne 77, Und mich ſolt nicht jammern Uineve uber 
ſtach Jona auff den kopff / daß er matt ward. Da - 


Micha / 
deſſen 
vatter- 
land und 
lebzeit 
gemeldet 
wird / . 


weiſſaget 
wider “fr 
rael und 
Juda / 
A. M. 
3291. vor 
C. G. 
713. 


4 


und ber 

ſchreibet 
auf Pro- 
phetiſche 
weiſe die 
ſchwaͤren 
ſtraffen / 


nicht Samarla“ Welches find aber die höhen Judas fahre davon: Dann du biſt der tochter Zlon der an, 


er 


aer 
ich der 


roſſe blaͤtter haben. e Von der beſchwaͤrde / die ihme die brennende hit der iich 7 : 7 Fur z 
alen verurſachet / und davor ſeine / villeicht ſchon wiederumb verdorrete / Billich zoͤrue ich biß an den tod i. i So weit iſt Jona in der 
huͤtte ihne nicht genugſam verwahren konnte. hefftigkeit feiner atlecten ſich entgangen / daß er mit 1190 ſelbſt rechtigen doͤrffen. 


10. Und der HErr ſprach: Dich jamert des 


groſſen 


wuͤnſchet er feiner ſeelen v den tod / und ſprach: Ich ſolcher groſſen ſtadt / in welcher ſind mehren 


92 Fond Ungedult. Micha. Michaͤ Predigt wider Iſrael und Juda. 667 


8 ö „rer fine 
wolt lieber todt ſeyn / dann leben. s Einen Riten Oſtwind / dann hundert und zwanzig tauſend men dern / 


der der ſonnen hitz nicht abkuͤlete / ſondern eher vermehrete. 


du billich zoͤrneſt umb den kuͤrbis? Und er ſprach: asocnxkaen. Dan mare Sana der mund eber an för l 
5 5 | Ende des Propheten Jonaͤ. 


Der Prophet Micha. 


eſer Prophet iſt eben des innhalts / deß der Prophet Jeſaias iſt / nemlich / die abgoͤtterey und boͤſe ſtuͤcke bey⸗ 
ôder haͤuſer / Iſrael und Juda / ſchelten und ſtraffen / und ihnen deßwegen Gottes zorn und urtheil / das uber fie 
ergehen wuͤrde / ſo ſie ſich nicht bekehreten / verkuͤndigen. Er ſprengt auch ein etliche troͤſtliche verheiſſungen für die 
ubrigen nach der gnadenwahl / und in gemein zu troſt allen glaͤubigen / nicht allein auß den Iſraeliten / ſondern auch auß 
andern nationen und voͤlckern. Weiſſaget auch von des MeßiaͤDankunfft / vom beruff der Heiden / von ewiger glory und 
herrlichkeit der Kirchen / und ſonderlich ſagt er auß druͤcklich / daß CHriſtus ſolte zu Bethlehem geboren werden. Die 
fer Micheas hat gelebet und geweiſſaget zur zeit des Propheten Jeſaiaͤ/ dem er gleichſam zum gefellen iſt zugegeben 
vorden / und hat GOtt gewolt / daß fie gleichſam auß einem munde ſolten reden / damit ihre lehre deſto mehr anfehene 
haͤtte / und den halßſtarrigen deſto mehr alle entſchuldigung benommen würde. 


Dasl. Capitel. 6 hurenlohns ſoll mit feuer verbrannt werden / und 

9 ‚ann Ber Shrapber a ane 3 Beifegung miber he wil Aue Se verwuͤſten: Dann fie find von 

r koͤnigrei rael und Juda / ſchwaͤre ſuͤnden / 2/5. Propheti b ; 

beschreibung ber grelichen raffen / die GOtt über bide bauer ad nn verſam et / und ſollen auch wieder huren; 
ſenden wolte // 10. ‚ ohn warden 1 555 Sihe Hof. 2. 5 / ꝛc. und Cap. 9. 1. 

Is iſt das wort des HErrn / welches geſchah Imarit auch wiederum adde huren heran. sn Werden den raub En 

u Micha ⸗ von Marefa / zur zeit Jotham / . 8. Darüber muß ich klagen und heulen / Ich muß 

has / Jehiskia / der Koͤnige Juda / das er beraubet und bloß daher gehen / Ich muß klagen 


geſehen hat über Samaria und Jeruſalem. wie die drachen / und trauren wie die ſtrauſſen :. 
Ein anderer Prophet Micha hat geprediget zu Ahabs zeiten / 1. Reg. 22. p Meiner kleider. Zum zeichen / daß auch Iſrael wird beraubet werden. 
8/ ic. 2. Chron. 18. 7. b Eine ſtadt im ſtammen Juda / Joſ. 15. 43. q Sihe Job. 30. 29. t Die jungen ſtrauſſen. And. Die eulen / die ein 


2. — 2 
Ehron. 11 8. und 14.9. Jer. 26. 18. Nahe dabey ware das thal Zephata / in welchem trauriger vogel und gerne einſam find. Pal. 102. 7. 


oni di l Chron. 14. 10. Joſeph. Ant, Jud. I. VIII. c.6. 0 
desen euch i aa der propha ck ne Dannibrer plage iſt kein raht die biß in Ju⸗ 


a Höret alle völcker / mercke auff lande / und da kom̃en / und biß an meines volcks thor gen Jeru⸗ 


: ſalem hinan raͤichen wird r. ces wird den 10.Stämmennicht 
alles was darinnen iſt: Dann Gott der mehr zu raht en noch zu 5 fepn. t Nach zerſtoͤrung des Reichs gel 


HeErr hat mit euch zu reden / ja der HErr / auß ſei⸗ wird es auch Juda und der fadt Scrufalem gelten. 

nem heiligen Tempel r. Ihr Inwohner des Juͤdiſchen landes. 10. Verkündige ts ja nicht zu Gath laßt euch 
7 17 De Here wird jeuge fepn wider euch/ d. i Er wird such eur nicht hören waͤinen / ſondern gehet in die trauerkam⸗ 

nenen u Daniedie Yhiiternige v- 

SHDtr durch die zeichen feiner gegenwart gewohnet / Oder / Auß dem himmel / von |ruber frolocken. Sihe 2. Sam. 1. 20. x And. Du zu Beth Aphra ſitze in 

dannen er herabſihet auff alle menſchenkinder / und feinen zorn über alles gottloſe die aſchen / Oder / Beſtreue dich mit ſtaub. 


wefen offenbaret; Pfal. 14. 2. Rom. 1. 12. Deuter, 32. 1. Jeſ. 1. 2. 11. Du ſchoͤne ſtadt ymuſt dahin mit allen ſchan⸗ 
3. Dann ſihe / der HErr wird außgehen auß ſel⸗ den / Die einwohnerin Zaenan wird nicht außzie⸗ 
nem ort / und herab fahrens / und tretten auff die hoͤ⸗ſhen⸗/ Umb des laͤids willen des naͤheſten hauſes 


hen im lande beben n on ann ad Sen d gen. Er wirds von euch nemmen / wann er daſich lagern 
ie abgoͤttiſchen hoͤhen / oder die altigen e aria „sets ; 5 ; x 25 8 

ſalem / oder een im lande / Die ih er verſtoͤren und ſtraffen. Sihe wird | Du einwohnerin Saphir. 2 Denen zu Bethhaezel das 

Amos 4. 13. Jeſ. 26. 27. laͤid zu klagen / weil ſie felbft im läd wird begriffen fen. a Hebk. Bethhaezel. 


4. D aß die berge under ihm ſchineltzen / und die b Der HErr wird ſeinen ſtand / feinen ſchutz ꝛc. von euch weinen, i 
thaͤle reiſſen werden / gleichwie wachs fuͤr dem feuer „ 12. Die betrübte ſtadt vermag fich nicht zu trö⸗ 


verſchmeltet wie die waſſer / ſo underwerts fiteſſen .ſſten : Dann cewud daaungluck vom Herrn kom“ 


Sdbe Pfl., 57. , men / auch biß an die ‚bor Fernſalem. 
N . „e Hebr. Die i in Maroth iſt bekuͤm̃ert i l 
5. Das alles umb der übertrettung willen Ja⸗ ur. erkane verasen durch Araroth Ramot) in lend gleihmie in unrberge 
cob / und uinb der ſuͤnde willen des hauſes Iſrael. benden Verſen durch BethAphra Ephraim / durch Saphir Samaria / durch 


. 2 i d Jeruſalem / durch Bethhaezel BethEl. 
Welches iſt aber die übertrettung Jacobs? Iſts 13, Du ſtadt Lachſse/ fpanne laͤuffer an / und 


s nicht FJeruſalemn ? „Wo komt das allgemeine übel des 8 k 
Ile nicht de Lu ſchuld daran? Sind es nicht die beyden haupte fang zur fünder/ und in dir ſind funden die uͤber⸗ 


ſtaͤdte / Samaria und Jeruſalem / die den andern ein boͤſes Exempel gegeben? trettung Iſrael g. d Eine 4 105 05 1 Jud 0 10 111 
f 5 Urs. Jerem, 34. 7. e Fliehet ihr inwo N 

, , vapdıe zu Ehe ie een 

felde machen] die man umb die weinberge legt / und geweſen / welche die abgötterey Jerobeams angenom̃en und durch ihr erempel 


1 x In dir iſt; ſt 8 ie b. 
wil ihre ſteine ins that ſchleiffen : / und zu grund ein uhr nen ang tt öden e ae be Jg de 


brechen m, 1 Die ſeeine von der auf dem berge yet 205 14. Du wirft müffen gefangene geben / fo wohl 
i i 2 Die ſtadt dergeſtalten zerſtöͤren / daß au b 10 7 8 € 

9 e dr 5 ligen ſollen. B und rg durch Sallmauaſſer als Gath u: Der ſtadt Achſib wirds mit den Koͤ⸗ 
den König in Affprien erfüllet worden / 2. Reg. 17. und 18. und noch mebrers nigen Iſrael fehlen i. B And. Darumb ſchicke geſcheucke gen 


durch Hircanum / von welchem Joſephus ſchreibet / nachdeme er Samartam ein eth in Gath / d. i. Trachte mit geſchencken / die Philiſter zu deiner huͤlffe 
1 5 lang belaͤgert / und endlich erobert / habe er die ſtadt dergeſtalten ges ben ſo lang du wilt / es wird doch umſonſlen en. le 


erkennen moͤgen / daß vorzeiten eine ſtadt da geweſen wäre /Ant. Jud. I. KILL. 618. werden den Königen Iſrael zur lügen fegu. Es wird zweger ſiädten dieſes namens 
iſt die letztere im ſtammen 


+ 7. Alle ihre goͤtzen ſollen zerbrochen / und alle ihr gedacht, Jef. 18. 42. Jud. 1. 31. und if e. 


5 Bu 


* 
3 — N A rr OERE SEE * — = 
1 N * 5 8 1 Sch ö mr 

* nn 2 ö TR eee u » 5 a Lern Pu X 1 1 u NN N ER Pr. 3 — at na 17 


5 Pe en HIER) was ag 
h Sich ſelbſt / auß fräfflicher ungedult. recht oder linck iſt / Darzu auch viel thiere n? nme 
9. Da ſprach GOtt zu Jona: Meyneſt du / daß k Junge / unmundige kinder / ohne die ſo Ra Ep in laſſen 


chleifft/ daß nicht ein zeichen übergeblieben/ dabey man heute oder morgen hätte zu i Hebr. Die bäufer zu Achſib d. i. der beyſtand / die bullffe de u zn Achſth 


viele 


abgoͤtte⸗ 
rep wil⸗ 
len 


über fie 
kommen 
werden. 


1668 


ten ge⸗ 

walt un 
raube⸗ 
rey / 


1. Sam. 22. 1. Nehem. 11. 30. 


wachſen / Pfal. 103. 5. Jeſ. 40. 31. 


Das II. Capitel. 


ſund gar außzurotten / 3 / 12. 


8 vollbringen / weil ſie die macht haben. 


jeden hauſe / und mit eines jeden erbe. 
hen ſollet e: Dann es ſoll eine böfe zeit ſeyn. 


beugen muͤſſen. 


euch von neuem das land außtheilen. 


dem krieg kommen »- m Das ehemals mein volck geweſen. 
n. Wider mich. o Nach geendigtem krieg an keine gefahr mehr gedencken. 


9. Ihr treibet die weiber meines volcks auß th⸗ 
ren lieben haͤuſern ? / und nemmet ſtaͤts von ihren wen 


jungen kindern meinen ſchmucka. In denen ſie mit ih (er 
ren maͤnnern vernuͤget und im frieden gelebet. ꝗ Ihr raubet ihnen den ſegen / 


damit ich ſie gekroͤnet hatte. 


10. Harumb machet euch auff / ihr muͤſſet davon /; vs 
hr ſolt hie nicht bleiben: / Umb ihrer Ae ich Jacob fein übe 


willen müſſen fie unſanfft zerſtoͤret werden. 


Das land wird euch gußſpeyen. 


—— 


1. Wann ich ein irrgeiſt wäre / und ein! 9. So höret doch diß / ihr Haͤupter / uu 


2 
* 


des folgenden wortes Achſab / welches lügen oder einen luͤgener heiſſet. . f 
15. Ich wil dir / Mareſa r / den rechten erben ı brin, ger für diß volck. 

gen / und die herrlichkeit Israel fol kommen big gen 

Adullam a. „ Heißt / Eine erbſchafft. I Den König in Affyrien/ 


der das land beſitzen ſolle. m And. Er (der König in Aſſyrien) wird biß 
gen Adullam kommen / biß zu der herrlichkeit Iſrael / d. i. biß gen Jeruſalem. 
Adullam ware eine vornehme ſtadt im ſtammen Juda / und nahe dabey die hole / 
darinnen David eine zeitlang verborgen geweſen / Joſ. 12. 15. und 18. 35. 


16. Laß die haar abſchaͤren / und gehe kahl uͤber 


deine zarte kinder / Mache dich gar kahl wie ein 
adler o: Dann fie find von dir gefangen weggefuͤhret. 


n Trage laͤid über deine erſchlagenen und gefangenen lieben kinder. 
o Deme in dem alter die federn uͤberal außfallen / an deren ſtatt a 


Wider der Juden ungerechtigkeit / gewalt und raub / / 2. und ſon. 
derlich wider die verachtung der Propheten / da die Juden wolten / daß 
ſie ihres gefallens folten weiſſagen /s / 11. darumb er draͤuet / ſie gantz 


ö Ehe denen / die ſchaden zu thun trachten / und 
gehen mit boͤſen tuͤcken umb auff ihrem 
laͤger / daß fie es fruͤh / wanns liecht wird / ö 
2. Sie reiſſen zu ſich aͤcker / und nem̃en haͤuſe 
welche fie geluͤſtet / Alſo treiben fie gewalt mit eine 


3. Darumb ſpricht der HErr alſo: Sihe / ich 
gedencke über dieſes geſchlecht boͤſes / auß dem ihr 
euern halß nicht ziehen / und nicht fo ſtoltz daher ges) müßten. 


192 N ihrs wiſſe 
: N 5 N auch was fü e 
a Sie gedencken des nachts / wie fie dem naͤheſten ſchaden / und ihne umb 5 N 
das feine bringen / Ich aber gedencke / wie ich ihnen ſolche boßheit vergelten und 
ſie darumb ſtraffen wolle. b Darauß ihr ungerechte tyrannen euch nicht 
werdet herauß wickeln koͤnnen. c Ihr werdet nicht mehr mit fo auffgerecktem 
half einher tretten / ſondern denſelben unter dem ſchweren Aſſyriſchen joch 


4. Zur ſelbigen zeit wird man einen ſpruch von 
euch machen / und klagen: Es iſt auß (wird man wann ihr ihnen die 
fagen) wir find verſtoͤret a. Meines volcks land krie⸗ ihr ihnen auch die bei 


get einen fremden Herrn. Wann wird er uns die fen / und wie fleiſch in einen Eeffela, 
aͤcker wieder zutheilen / die er uns genommen hate? 


d Hebr. Mit verſtoͤren verſtoͤret / d. i. uͤberal in grund verderbet. 
e Es iſt keine hoffnung in ewigkeit wieder zu denſelben zu gelangen. 


5. Ja wol / ihr werdet kein theil behalten in der 
Gemeine des HErrne. k Es wird kein Joſua mehr komen / und y 


6e Sie ſagen /) Man ſolle nicht traͤuffens / O 
ſolche traͤuffe trifft uns nicht; / Wir werden n 


„* 
7 


bit. 13.45. 


ihren beinen / 


Wider die Sund. des Bolcks der Neg.. Der Prophet 


ſtall thun und wie eine heerde in feine huͤrden / dafs 
es von ae thönen « foll. 
13. Es wird ein durchbrecher für ihnen" 
herauff fahren / Sie werden durchbrechen / 
und zum thor auß und einziehen / Und ihr 
ber andere Konig wird für ihnen hergehen / und der 
vornen an. 


vonEtlichen aufgelegt nur von belägerung und verſtoͤrung der ſtaͤdten Iſrael und) 
Juda durch die Aſſyrer und Babylonier / und der gefaͤnglichen e 9 
der beyden Koͤnigen Hoſea und Zedekia / a. Reg. 17.18. und 25. capp. Andere aber 
ziehen fie in einen geiſtlichen verſtand / welcher dieſer iſt / GOtt werde in der zeit 
des N. T. ſeine Kirche auß Juden und Heiden ſamlen / wider alle ihre feinde ſie 
befcbügen/ unaußſprechlich vermehren / und durch CHriſtum erlöfen/ welcher 
als ihr Koͤnig und feldoberſter fuͤr ihnen herziehen / alle hindernuſſen der ſeligkeit 
feiner außerwehlten auß dem wege raumen / durch alle mauren oder feindliche 
hauffen gleichſam hindurchbrechen / u. nachdeme er gen him̃el vor ihnen her gefah⸗ 
ren und ibnen die ſtaͤtte bereitet / am juͤngſten tag fie auch hernach holen werde. 
— —— ſſ——— (— 


5 Das III. Capitel. 
f er den gewalt und ſchinderey der Fuͤrſten /t / 3 2c. Wi ö 
r / geitz der Propheten / 5. denen er feinen geiftlichen etui war deen a 
6 egen ſetzt / 8. Und in gemein wider die mißbraͤuche aller ſtaͤnde / / 11. 


4 Nd ich ſprach: Hörer d 
hauſe Jacob / 1 A 


„ec Sprlaffet ihnen nichts übrig / und hab 
ibnen / ſeyt ärger als woͤlffe / loͤwen und bären 
det ſich Ezech. 24. 3/ 4/ 5. alwo aber nicht vo 
von der ſtraffe der gottloſen / gehandelt wird. 


e Wann meine ſtraffen über euch kommen werden. L Gleſchwie ihr mi 
armen kein mitleiden getragen / alſo werder ihr auch bey ihme an ee 


fehlen / und ich wil fie nicht allein mit 
ſie nichts mehr wiſſen noch verſtehen ſo 
meiner ſchwaͤren gerichten auff fie fallen laſſen. \ 7 

7. Und die Schauer ſollen zu ſchanden / und die 
Wahrſager zu ſpott werden / und muͤſſen ihr ina 


alle verhuͤllen: / weil da kein Ottes wort 
i Die falſchen Propheten / die ſich goͤttlicher geſichten mit nee 5 

k Wie die traurenden / Ezech. 24. 17 % 22. Und die auffägigen/] - 
Keine antwort von Gott / keine erfuͤllung ihrer weiſſagungen. 


8. Ich aber bin voll krafft und geiſt de 


Oder / Wenn ein irrgeiſt kaͤme. 
t Nur von gutem wein / gluͤck / fegen und froͤlichen tagen. mit a 
12. Ich wil aber dich / Jacob / verſamlen gantz / gehe 
und die übrigen in Iſrael zu hauff bringen / Ichſbaſune 
wil fie wie eine heerde mit einander in einen veſſenſder el 


und ihr Fuͤrſten im hauſe Iſ⸗ 
rael / Ihr ſolts billich ſeyn / die das Nc bie 
a Iſt das nicht fuͤrnemlich euer am̃t / euere pflicht? 


t / thut es aber nicht / wie es an dem tag iſt / fo wiſſet i inde⸗ 
hr damit verdienet, Sihe Rom. x. 32. u. 74 % 1 en der 


2. Aber ihr haſſet das gute / und liebet das arge. egen, 
Ihr ſchindet ihnen die haut ab / und das fleiſch tan 5 


5 b Euern undergebenen / ſonderlich den armen / die 
underdruͤcket ihr und beraubet ſie alles ihres vermoͤgens. 


3. Und freſſet das fleiſch meines volcks / Und 
haut abgezogen habt / zerbrecht 
Jund zerlegts wie in ein toͤpf⸗ 


5 Alle ihre weiſſagungen ſollen ihnen 
olcher geiftlichen blindheit ſchlagen / da 
llen / ſondern ich wil auch 5 kata 


Cap. 1/3 


u 
He 
ng. 


fung de 
irchen 


u Ein groß getuͤm̃el ſeyn. Chr. 


* Dieſer 12. und 13. verſ. wird 


J 


ihr haͤupter 1 | Derpro⸗ 
phet pre⸗ 
diget wi⸗ 


ungerech⸗ 
tigkeit u. 


t das geringſte mitleiden nicht mit 


d Eine gleiche redensart fin; 


n der fünde/ wie alhier / ſondern 


und die 
verfuͤh⸗ 


denen er 
ſich und 


2 Seerrn voll Rechts v und ſtaͤrcke / daß ſaaen 


tigen verkuͤndige. 


" rtretten / und Iſrael fein Göre 
! fünde anzeigen darff. 18 Iſi 8 ſeine chen be. 


m Erkanntnuß des geſatzes und en * r 
es u 1, 


wulens auch der gerichten Gottes / die ich auß feinem munde den 27 lezet / 


8 


Jacobp I 


N 


a | Micha. Weiſſag. von der Geburt CHriſti. 669 
fue Jacob / und idr Sürften im Haufe Iſraelſ die ſhr das 9. Warum hängeſt du dich dann ſeht an anderern 
dar und Recht verſchmaͤhet o / und alles was auffrichtig o it / freunde !? Iſt der Konig nicht bey dir «2 niner dr 
. verkehret / n Verdrähet / und gleichſam einen greuel daran habt. | And find deine rahtgeber alle hinweg / daß dich alſoſtchf. 


ede n . . | das wehe ankommen ift/ wie eine in ki Gale 
10. Die ihr Zion mit blut bauet / und Jeruſa⸗ i Hebr. Warumb ſchreyeſt du 11155 ine in Findenöhten ? 5 1 


’ u Zion und Jeruſalem prächtige pallaͤ⸗ eitlang ohne König und Regiment ſeyn wirſt / fo wird es hernach doch be er / faͤngnuß. 
N mi Bus ech 5 der 3 3 Jeruß prächtige p und du deines ewigen Koͤniges / CHriſti / nimmermehr beraubet N e 


TT. Ihre haupter a richten umb geſchencke / ihrel , 10. Lieber / leide doch ſolche wehe / und kroͤchze 
prieſter lehren umb lohn / und ihre propheten wahr: du tochter Zion / wie eine in kindsnoͤhten: Dann du 
ſagen umb gelt „ Verlaſſen ſich auff den Herrn UN BtDar mond hinauß/und auf dem elde woh⸗ 
und ſprechen: Iſt nicht der HErr under Uns: Es nen / und gen Babel komen / Aber doch wirſt du von 


kan kein ungluͤck über uns kommen. dannen wieder errettet werden / Daſelbſt wird dich 


# Giech.22.27. Ip. 3.3. 4 Regenten. Predigen umb men- der HErr erloͤſen von deinen feinden . 
ſchen gunſt und gaaben willen / was man gern hoͤret. L Auß menſchlicher ver» 1 Zum fürbild der geiſtlichen erlöfung durch CHriſtum. 
meſſenheit / als wann Gott an ſie gebunden waͤre. 


t 11. Dann es werden ſchier fich viel m Wi⸗ 
der den. ein feld zerpflüget/ und Jeruſalem zum ſteinhauf⸗ Wir wollen unſer luſt an Zion» fehen 27 
fen / und der berg des Tempels zu einer wilden hör | g 


pel werde \ 
ö m Die Chaldaͤer. u And. Laßt uns fie verunreinigen / d. i. alles zu Je⸗ 


— 


zerſtoͤret a 
Ihe werden. r umb euer fünden willen / ihr ungerechte Regenten / ruſalem entheiligen/ plündern/ fchänden ze, . o O. i. An dem unglüͤck ions. 
ihr falſche Propheten und gottloſe Prieſter. *. Jer. 26. 18. 12. Aber ſie wiſſen des HErrn gedancken nicht / 


Das IV. Capitel. 


a Sihe die erklaͤrung der 3. erſten verſ. dieſes Cap. Tefaj. 2. 2/3/ 4. 

2. Und viel Heiden werden gehen / und ſagen: 
Komt / laßt uns hinauff zum berge des HErrn ges 
hen / und zum hauſe des GOttes Jacob / daß er uns 
lehre ſeine dl wir auff 6 0 wan⸗ 
deln: Dann auß Zion wird das geſaͤtz außgehen / In Bethlehem und von dwigtett/2. und aunbre der, geburt Lor 
und des HErrn wort auf Jeruſalem. due u ende pere Siegen ach hung nahen See 

a 3. Er wird under groſſen voͤlckern richten / und wider feine feinde / 6/9. Adtilgung aller funden, 10/ 12716, 
en viel Heiden ſtraffen in fernen landen. Sie werden | 
des Koi bre ſchwerter zu pflugſcharen / und ihre ſpieſſe zu Jen wird uns belaͤgern⸗/ und den Richter Iſrael won es 
% ſſicheln machen. Es wird kein volck wider das ander nieder: 
ein ſchwert auffheben / und werden nicht mehr krie⸗ 15 Ehe die feligen zeiten kommen / von welchen das ende des vorigen der 0 

gen lehrnen. Jeruſalem / wie auch die Babylomiſche gefaͤngnuß / über uns ergehen / und das 

4. Ein jeglicher wird under ſeinem weinſtock b Uuſern König Öffentlich beſchimpffen. 
und feigenbaum wohnen ohne ſcheub: Dann der) 2. 270: du BethlebemsEphratae/ die d 
mund des HErru Zebaoth hats geredt. klein 


b Man wird feiner gütern ruhig und im frieden genieſſen koͤnnen / auch nicht 
noͤhtig haben in veſten ſtaͤdten ſchutz zu ſuchen ! ſondern gantz ſicher auff dem felde 
wohnen. Sihe 1. Reg. 4. 25. Zach. 3. 10. Durch dieſe verbluͤm̃te rede aber 
wird alhier angedeutet der geiſtliche friede / und mächtige ſchutz / deſſen die gläudi- 
gen von CHriſto genieſſen. 


5. Dann ein jeglich volck wird wandeln im Na⸗ 


Das V. Capitel. 


Von der belägerung Jeruſalem / 1. und von der geburt Coriſti 


und dem 


*. 
a 7 
823 


1 . H 1 5 
| 475 fi 
fund wird! i ſieben hirter 


Ming N 


Cap. 57/7 


. 
1 


Ftomkeit das beſte Opfir.. Der Prophet 


Hebr. Und er (CHriſtus) wird unſer friede ſeyn. Sihe Eph. 2. 14. 6. C. O 
der urbeber des friedens mii Ott / den H. Engeln und unſerm eigenen gewiſſen. . sit 


mit ſoll ich den ? Errn verſoͤhnen een 
Mei | 6. Die das land Affur verderben mit dem ſchwert / Mit buͤcken für dem hohen GOtt z / 


dee und das land Nimrod mit ihren bloſſen waffen. Alſo/ Soll ich mit brandopffern und jaͤhrigen 
werden wir von Aſſur errettet werden / der in unſer kaͤlbern ihn verſoͤhnen? x So wird das Jüdische vol 
land gefallen iſt / und unſer grentze zertreten hat z. und der dener Aeg fragend eingeführet / wie die Juden Act. 2.38. 


Wann ſchon Aſſur und Nimrod / d. i. alle ſeelenfeinde / die Kirche anfallen 
ſolten / werden wir ihnen durch beyſtand unſers Koͤniges CHriſti / der feine Ge 7. Me neſt du / der Err habe 1 


ei nnon taapirekpen amen Auf infern fun hühıneny | viel tauſend widdern oder am ole / 
Ja wir werden durch gedult und glauben die gantze welt überwinden. gleich unzaͤhliche ſtroͤme voll wären = 7 
7. Es werden auch die übrigen auß Jacob under Oder / ſoll ich meinen erſten ſohn für meine 
vielen voͤlckern ſeyn / wie ein thau vom HErrn / und uͤbertrettung geben? Oder meines leibs 
wie die troͤpfflein aufs graß / das auf niemand har⸗ frucht für die fünde meiner ſeelen a? 
ret / noch auf menſchen wartet :. „ Die apoſtel und Lehrer 1 If die antwort des Propheten. m Zu den ſpeißopſſern ward dle ge⸗ 
der Chriſtlichen Kirchen werden den fruchtbaren thau des Evangelii auf dieſelbige braucht / Levit. 2.4- 2. daß aber der Prophet der ſtroͤmen oͤles gedencket / und au 


fallen laſſen. t Die meynung iſt / die Kirche habe dieſen himliſchen thau ſolche art redet / kom̃t daher / daß man in dem Juͤdiſchen land im brauch ge» 
Gott alleine zu ver daucken. babt / oben auf den bergen / da viel oͤlbaͤume geſtanden / das Hl i 


8. Ja die übrigen auß Jacob werden under den den Surge des binupper/ geh den daf bea wei lin, 
Heiden bey vielen voͤlckern ſeyn / wie ein loͤde n un⸗ ern ſolle? wie der Moabiter Königs 2. Reg. 3. 27. Manaſſe / 2. Res. 21. 6. | 
der den thieren im walde / wie ein junger loͤbe un⸗ 8. Es iſt dir geſagt / menſch / was gut iſt / ern 
der einer heerde ſchaafe / welchem niemand wehren und was der Err von dir fordert / nemlich / ane: 
kan / wann er dadurch gehet / zertritt und zerreißt. GOttes wort haltene / und liebe uͤben / und dernde 


u Die lehrer der Chriftlichen Kirchen find den gläubigen und bußfertigen / demuͤhti 1 f werden / 
denen fie die fünden in CHriſti Namen erlaſſen / ein erquickender thau / denen 0 übrig jeyn für deinem Bott, ts alfo des vielen 
ungläubigen und unbßufertigen aber / denen fie die fünden behalten / ein grime fragens nicht. p Hebr. Thun was recht iſt 


miger loͤwe. *. . 2 ; u; 
9. Dann deine hand wird fiegen wider alledeine| 9: ES wird des HErrn ftimme über die ftadth. wei 


widerwaͤrtigen / daß alle deine feinde muͤſſen außge⸗ ruffen / Aber wer deinen Namen föͤrchtet / ache 
rottet werdenx. Der Prophet redet die Kirchen an / und verheiffet dem wirds gelingen. Hoͤret / ihr ſtaͤmme / was ge, — 5 fonts 


Er 


Re ihro den Sor ſelb igen ihre pri ide HERR / wilich e 1 c. J Ihr hoͤret täglich die ſtimme 15 Herrn / der durch mit 
5 . 10, ur fe gen zeit pr t der R / w eine knechte euch die es vorhalten / und die buſſe predigen laͤßt. 
keit und i And. Dann dein N 1 7 N 
beige deine roſſe von Dir thun / und deine waͤgen umb⸗ k Aud. Dire de rast nd wer febetimergen. bet 
We bringen y. „ Auff welche du dich vormals mehr / dann auf mich / verlaſſen. / 10. Noch bleibet unrecht gut in des gottloſen age 
11. Und wil die ſtaͤdte deines landes außrotten / hauſee e leben deep Be 
? inger Epha / ein allzu kleines maſſe / das mir ein greuel iſt. 
und alle deine viſten zerbrechen. 11. Oder ſolt ich die unrechte waage und falſche 
12. Lind wil die zaͤuberer bey dir außrotten / daß gewichte im ſeckel billichen 2. Deut. 25. 15. Eich. 45. 10/21 
keine e e bleiben follen. 8 „ eee e 
13. Ich wil deine bilder und goͤtzen von dir auß 12. Durch welche ihre reichen viel unrechts thun / lasen 
rotten / daß du nicht mehr ſolt anbaͤtten deiner haͤnde fund ihre einwohner gehen mit lügen umb / unde ee 
werck. | haben falſche zungen in ihrem halſe. Serem.9.3. _ |verhindi- 
14. Und wil deine hayne zerbrechen / und deine] 13. Darumb wil ich dich auch anfaben zu pla⸗ ohe 
a ſtaͤdte vertilgen 2, 2 Gleichwie die Juden nach der Babyloniſchen gen / und dich um̃ deiner ſuͤnden willen wuͤſt machen. ion 
gefängnäß 1 11995 5 1 ee 1 5 er Du land Iſrael und ſtadt Jeruſalem. Kur 
n ur \ ; 
Herr das ale abgörterep von der reinen mabren Ebriflichen Kirchen fee] 14. Du ſolt nicht genug zu effen haben ⸗Tund ſoltſpunger 
ſeyn / und man darinnen ihne allein im geiſt und inder wahrheit anbatten werde. verſchmachten . Und was du erhaſcheſt ⸗/ ſoll dochſa kes. 
15, Und ich wil raache üben mit grim und zorn nicht darvon kommen: Und was darvon komt 
an allen Heiden / ſo nicht gehorchen woͤllen⸗ wil ich doch dem ſchwert uͤberantworten ? 
a Der ſtimme des Evangelii / 2. Theſſ. 1. 8. 5 5 Sr wirft ‚elen/ und 10 75 ſatt werden / Sihe Hof. 4. 10. 
ke Deine in di b i i i 
Das VI. Capitel. ü Inc und inderfiabt merbendichDiefeindeplagen. 2 3u risen tach 
Er wirft ihnen für ihre groſſe undanckparkeit / z. Was für opffer = b Soll doch ales doch dem feine h Die Bände fallen 2 
Gott erfordere // S. GOlt ſtraffet unrecht reichthum / / 10 / 12/10. 15. Du ſolt ſaͤen / und nicht erndten / Du ſolt öfe 
debe oͤret doch / was der HErr ſaget: Mache dich keltern / und dich mit demſelben nicht ſalben / und 
rafft auff / und ſchilt die berge / und laß die huͤgel· moſt kaͤltern / und nicht wein trincken. Deut. 23.38.908.1.6. 
5 5 i deine ftime hören. a Das Juͤdiſche land ware voller 16. Dann man hält die weiſe Amri) und alle 
A SER EBEN SS S want De Baus Sat Jun feet hremzabı, Da 
vv und durch die puͤgel die gemeinen leute. ur wuſten machen d y, 
2. Hoͤret / ihr berge / wie der HErr ſtraffen wil / wohner / daß man fe anpfelffen⸗ l 10 wie 
ſam̃t den ſtarcken grundveſten der erden: Dann der nes volcks ſchmach e tragen. . Man treibet die ſhändlcheab⸗ 
HeErr wil ſein volck ſchelten / und wil Iſrael ſtraffen. | götteren/ welche diefe zween gottlosen Koͤnige / Amri und fein ſohn Abab in 
d Auch diejenigen / auf welchen das gange Gemeine Weſen / als auf feinem Reich Ifrael auffs hoͤchſke getrieben / 1. Reg. 16. 25/30/ 1. g 
4 ac ſtehen 55 ch Hat einen rechtshandel mit feinem volck. d ,,, 20 10 
nder 3. Was habe ich dir gethan / mein volck / meinigcansenom 10 Welck zugegeben dien e 
ame une Wen 0 be ich di 0 ER iget⸗ Da 5 11 2 5 11 n 0 A ka gutes gethan / aber dagegen nichts dann 
s Judi⸗ . BE a a N a A ee 
ſchen ſage mtr. d Vergl. Jerem. 2. % VII . 
ap 4 Habe ich dich doch auß Egyp tenland gefuͤhret Klage uͤber die 1 85 e Se an hide 79 
. Ve Ben und für dir her ge⸗ 1 1 25 . 5 untren 10 5 ben 1205 10 Troll ber 
andte Moſen / Aaron / un ir Jam. Exod. 12. 47, verlaſſenen Kirchen / daß fie wieder ſolle aufgerichtet werden / 77 8/6, 
f 10 0 0 bien ae 5 Dice an = 108 ii 5 durch GOttes erbarmung und vergebung der ſuͤnden / 18 / 19. u B 4 
ie auch eine Prophetin geweſen / Exod. 15. 20. Num. 12.2, f 5 N „ Derqyr 
5. Mein völck/ denckt doch daran / was Balak / der i cher 84 der impdder ku 
König in Moab · / fürhatte / und was ihn Bil erge nachliſtt⸗ da man keinen 
9 und was thin Bileam / trauben findet zu eſſen / und wollen" 
der ſohn Peor / antwortete von Sittim an biß gen doch gern der beſten früchte hab bolt en,, 
Gilgal n: Daran ihr ja mercken ſoltet / wie der HErr| Ert wir wir es nennen. Haben. men 
euch ale 6 gufee gethan habe bun, nn 8 5.2. Die frommen leute a weg in dieſem 
le en de e N “ 1 TEN 1 
923 fa & 10 50 Das du getan van Out I sau e III 11 Die r HD a un: man y 8 
ich fo hefitig erzörnet / und ich! ungeacht deiner undauckbarkeit / dich endlich Der den leuten. Sie lauren alle auffs ut / ein je⸗ der gott“ 
3 land 0 5 i N N f . n 5 iu loſen, 
2 d B e ve 8. babe 2 ju deer up l. trafen glicher jaget den andern dat er ihn verderbe r 


Hey 
uber 
falfchbeit verlaffe 
und un⸗ 


a f Für deinem eigenen weibe. Simſon und viel andere 
troͤſtet 


J * * 4 5. 
hätten dieſer regel folgen ſollen. 


6. Dann der ſohn verachtet den vatter / die toch⸗ 
ter ſetzt ſich wider die mutter / die ſchnur iſt wider 
die ſchwieger / und des menſchen feinde ſind ſein ei⸗ 
gen haußgeſinde. Ercch. 22. 7. Matt. 10. 35. 

7. Jeb aber wil auff den HErrn ſchauen⸗/ und 
Bonn. des GOttes meines heils erwarten / Mein 
115 Ott wird mich hoͤren. g Ihme vertrauen / und auf ih⸗ 
zu ne meine hoffnung ſetzen. 4 K ; 

8. Freue dich nicht / meine feindin / daß ich 
darnieder lige / Ich werde wieder auffkom⸗ 
men / Und ſo ich im finſtern ſitze / fo iſt doch 


der H Err mein liecht z. Ibr meine feinde / von denen ich 
meme le. leide. i In der truͤbſal und elend. k Mein troſt und 
meine huͤlffe. » 


9. Ich wildes HErrn zorn tragen / Dann 
ich habe wider ihn geſuͤndiget / biß er meine 
ſache außfuͤhre / und mir Recht ſchaffe w / Er wird 
mich ans liecht bringen / daß ich meine luſt an ſei⸗ 


1 Die zuͤchtigungen Gottes mit gedult und 


die Kirche 
wider 


tretten: wird. pfal. 42.4. und 79. 10. und 11. 2. Joel. 2. 17. 
p In äufferfte verachtung gerabten / Job. 30. 19. Jeſ. 41. 25. 
II. Zul der zeit werden deine mauren a gebauet 
werden / und GOttes wort weit außkomen 


‚Prophet den Erghirten CHriſtum au. 


Ende des Propheten Michaͤ. 


13. Dann das land wird wuͤſte : ſeyn / feiner ein⸗ 


wohner halb / umb der frucht willen threr wercke. 
tGleichwol wird dat Juͤdiſche land indeſſen / wegen der boßheit feiner einwohner / 
durch die Chaldeer / u. dann auch zu letſt durch die Roͤmer / aͤmerl. verwuͤſtet werden. 


14 Dll. aber waͤide dein volck⸗ mit deinem ſta⸗ 

F be / die heerde deines erbtheils / die da woh⸗ 
nen beyde im wald alleine / und auff dem felde / 
Laß ſie zu Baſan und Gilead waͤiden⸗ / wie vor 


alters. u So redet Gott ſelbſten / oder die kirche / oder ins beſondere der 


x Sihe Cap. 5. v. 4. 

Sihe Pſal. a3. 4. 2 Die ſich von den falfchgläubigen und der gott⸗ 
loſen welt abſoͤndern. a Eine fette geiſtliche waͤide finden. Sihe Deut. 32. 
14. Pſal. 22. 13. Jer. 22. 6. und 50. 19. 


15. Feb wil fie wunder ſehen laſſen / gleichwie zur 
zeit / da fie auß Egyptenland zogen v. 


b Iſt die Göttliche antwort und gnadenverheiſſung. 
16. Daß die Heiden ſehen / und alle ihre gewalti⸗ unde 
gen ſich ſchaͤmen ſollen / und die hand auff ihren fenden 


mund legen / und ihre ohren zuhalten e. 
c Wie ich meine Kirch fo gewaltig ſchuͤtzen und erhalten koͤnne. 
d Wie diejenigen thun / die eine ihnen verdrießliche und entſetzliche zeitung 
nicht anhören mögen. 


17. Sie follen ſtaub lecken wie die ſchlangen / und 
wie das gewuͤrm auff erden erzittern in ihren loͤ⸗ 
chern / Sie werden ſich foͤrchten fuͤr dem HErrn 
unſerm GO TT und fuͤr dir ſich entſetzen. 


ir forcht ſich auff die erden legen. k Nicht nur für Gott / ſondern 
Ju. verge⸗ 


duch fl eie Güte lch SOTE b 
18. iſt ſolch ein §Vͤwie du biſt: 5 
DI die funde vergibt / und a 
die miſſethat den übrigen feines erbtheils a/ unden 
Der feinen zorn nicht ewiglich behalt: Den 

er iſt barmhertzig. 8 Seinen Außerwehlten. 
19. Er wird ſich unſer wieder erbarmen / 
unſere miſſethat daͤmpffen / und alle unſere 


ſuͤnde in die tieffe des meers werffen . 

h Auß tilgen durch CHriſti blut / und die kraͤfftige wiedergebaͤrende gnade des 
Heil. Geiſtes. i Was in den abgrund des meers verſencket wird / komt uim̃er⸗ 
mehr herfuͤr / alſo wird auch der fünden der Außerwehlten nim̃ermehr gedacht wer⸗ 
den / Jeſ. 43. 25. Jerem. 31. 37. 

20. Du wirſt dem Jacob die treu / und Abraham 
die gnade halten! / wie du unſern vaͤttern vor langeſt 


geſchworen haft. Den Mittler und Erloͤſer ſenden / dene du ſchun 
Abraham / Iſage und Jacob verheiſſen haſt. 


Der Prophet Nahum. 


Hide prophecey begreifft nichts anders / dann eine verkuͤndigung des gaͤntzlichen undergangs des koͤnigreichs der 
Aſſyrer / mit beſchreibung der gerechten und billichen urſachen des gerichts GOttes wider daſſelbige / wie auch 
der frucht und nutzes ſolcher greulichen raache wider das land der Aſſyrer / welcher iſt / die zu ſchanden⸗machung feiner 
feinde / und troſt feiner Kirchen. Und iſt dieſes gleichſam der letſte befehl GOttes wider Nineve / weil das erſte ur, 
theil/ durch Jonas geſprochen / iſt auff eine zeit als verzogen worden / von wegen ihrer bekehrung. Von der zeit / zu 
welcher er geweiſſaget habe / ſeynd viererley meynungen: Etliche ſagen / er habe geweiſſaget zur zeit Jothams / ande⸗ 
re / under Manaſſe / andere / zur zeit Joſiaͤ/ etliche / zu end des koͤnigreichs Hißkia / welches am glaͤublichſten ſcheinet. 
Allezeit iſt gewiß / daß dieſe der prophecey Jonaͤ nach etlicher zeit / und / wie Etliche meynen / bey neunzig jahren gefol⸗ 
get / und dem Propheten Nahum ſey eröffnet worden / nachdem die zehen ſtaͤmme ſchon find ins gefaͤngnuͤß hinweg⸗ 
gefuͤhret geweſen. . 


Das J. Capitel. und der es feinen feinden nicht vergeſſen wird. 


J 1 d Er eiffert für feine ehre / und kan nicht leiden / daß andere Götter neben 
Nahums / 1. welcher beſchreibet GOttes natur / und flärdke |. Zott 
0 50 fe ne 2/6. 8 üͤte gegen ſeine glaͤubigen / 7. drauet die ſihme verebre werden/ Erod. rc. /d. ene Er wird durch die fünden de 


ö a menſchen nicht nur zu zorn gereitzet / ſondern er zeiget auch feine gerechte raache / 
Aſſorer mit ihren bildern außturotten / 9/ 14. zu troſt feines volcks/ 15. und ſtraffet ſie. k Hebr. Der ſeinen feinden den zorn behält/ d. l. die ſtraff 


übe eve b / und das bu eine zeitlang auffſchiebet / aber fie darumb nicht ſchencket. Pfal. 103.9. 
Wehen ne erde e n uf 


N krafft / für welchem niemand unſchuldig iſt n. Er iſt 
D ſſag ung der ſchweren ſtraffe / Jeſ. 13. 1. und 15. r/2e. 

„ Obe n 1. 0 5. . e Were an vorfin Hallen ui ie, der Herr / deß wege iin wetter und ſturm find / und 
ymus ſchreibet. under feinen füffen dicker ſtaub . s Aber doch. 
2. Der HErr iſt ein eifferiger GOtt e / und ein raͤ Ser e en für unfehutdig bäte mac ungeftrafft läßt. 

cher / Ja ein raͤcher iſt der HErr / und zornig; // % Ind Ener 


le Die wolcken als ein dicker ſtaub. 
Der HeErr iſt ein raͤcher wider feine widerſaͤcher / 4. Der das meer ſchilt! 


Reer 2 


um 
Fr 
det 


Gottes 
ſchreckli⸗ 
che macht 
wider fe 
wider ſei · 
ne feinde 


nd trocken macht / und 


— 


1 2 . 17 5 


** * 


Aſſyrer / 


Weiſſagung wider Nineve. 
alle waſſer vertrocknet o. Baſan und Carmel ver⸗ 
ſchmachten; / und was auff dem berge Libanon bluͤ⸗ 
het / verſchmacht. 1 Ihme befiplet/ wie ein Herr feinem knecht. 
Der Prophet beſchreibet GOttes unendliche macht / umb zu zeigen / wie leicht 
es ihme ſeye / das Aſſyriſche Reich zu zerſtoͤnen. m Wie er am rohten meer 
und dem Jordan gethan / Exod. 14.27/22. Joſ. 3.16/17. So auch Jeſ. 50.2. 

n Die fruchtbarſten laͤnder und gebirge werden wuͤſte und unfruchtbar / 
wann Gott ſtraffen wil. a 


5. Die berge zittern für ihm / und die huͤgel zer⸗ 
gehen / das erdreich bebet fuͤr ihm / darzu der welt 
kreiß / und alle die darinnen wohnen. 


o Er macht die berge zittern / und die erde beben / Pal. 18. 8. und 68. 9. 
p And. Wird entzuͤndet / neml. wie zu Sodom geſchehen. 


6. Wer kan fuͤr ſeinem zorn ſtehen / und 
wer kan fuͤr ſeinem grimme bleiben? Sein 
zorn brennet s wie feuer / und die felſen zer⸗ 
ſprin gen fuͤr ihm. dJ Oder / Iſt außgeſchuͤttet / wie Jer. 7. 20. 
| 7, Der HeErr iſt guͤtig / und eine veſte zur zeit 
eaten der nobt / und kennet die ſo auff ihn trauen. 

* Joel. 3. 17. x Nimmet ſich deren treulich an. 
8. Wann die flut überher laͤufft / fo macht ers 
mit derſelbigen ein ende) Aber feine fein⸗ 
de verfolget er mit finſternußau. (Wann die Babylonier 
als eine ſtrenge waſſerflut (mit einem kriegsheer von 400000. mann / Diod. Si- 


cul.) wider Aſſyrien daher kommen werden. i Mit der ſtadt Nineve. 
u Groß jammer und ungluͤck wird uͤber die Aſſyrer kommen. 


9. Was gedencket ihr wider den HErrn⸗? Er 
wirds doch ein ende machen / Es wird das ungluͤck 


nicht zweymal kommen,. x Meynet ihr Aſſyrer / ihr wer- 
det ſeiner hand entrinnen koͤnnen? y Gott wird zu einem mal euch den 
garauß machen. 


10. Dann gleich als wann die Dornen) fo noch 
in einander wachſen / und im beſten ſafft ſind / ver⸗ 


brennet werden wie gantz duͤrr ſtroh z. 

2 Die dorne mögen noch fo ſpitzig / und fo hart in einander geflochten 
72 1 ſo 9 00085 ſie doch das feuer gleichſam im augenblick. Alſo wird es auch 
euch ergehen. 

11. Alſo wird ſeyn der ſchalcksraht / der von dir 
kom̃t / und boͤſes wider den HErrn gedencket . 

a And. Von dir gehet einer auß / der böfes wider den HErrn dencket / und 
Belials rahtſchlag gibet. Der Prophet deutet vermuhtlich auf Sanherib und 
Rabſake / der Icrufalem belaͤgert / und den HErrn gelaͤſtert / 2 Reg. 18. 13-35. 
Jeſ. 36. 120. Und zeiget damit die urſach an / warumb Gott uͤber die Aſſy⸗ 
rer fo erzoͤrnet ſeye. 2 t 
12. So ſpricht der HErr: Sie komen fo gerüft 
| und mächtig als fie woͤllen e / füllen fie doch umbge⸗ 

1 trögef hauen werden / und dahin fahren a. Ich habe dich 

bee gedemuͤhtiget / Aber ich wil dich nicht wiederumb 
demühtigen. b Wiewol fie jetzt im frieden / und ihro viel find. 

c Wie das graß abgemaͤhet. Iſt geſchehen / da der Engel in einer nacht 


im laͤger Sanheribs 185000. mann erſchlagen / 2. Reg. 19. 25. Jeſ. 37. 36. 
d Hebr. Er wird davon fahren / neml. Sanherib / mit ſpott und ſchanden / 


Jeſ. 37.37 ˖ 


und guͤte 


Ee Dich / mein volck / durch die Aſſorer. 
13. Alßdann wil iche ſein joch / das du traͤgſt / zer⸗ 
brechen / und ſeine bande zerreiſſen. f Sondern ich wilze. 
14. Aber wider dich s hat der HErr gebotten / daß 
deines Namens ſaame keiner mehr ſoll bleiben »/ 
Vom hauſe deines GOttes wil ich dich außrotten / 
die goͤtzen und bilder wil ich dir zum grabe machen:: 


Dann du biſt zunichte worden. s Du Koͤnig von Aſſytien. 

h Dein gefchlecht ſollundergehen / und deines Namens nicht mehr gedacht 
werden. i Du ſolt in deinem goͤtzenhauſe erſchlagen werden. Sihe 2. Reg. 
19. 37. Jeſ. 32.28. k Mit ſchanden von Jeruſalem abgetrieben. 


15. Ihe / auf den bergen kommen fuͤſſe 
3 es guten botten / der da frieden 
prediget i: Halt deine feyertage / Juda / und bes 
zahle deine geluͤbde o: Dann es wird der ſchalck⸗ 
nicht mehr uber dich kom̃en / Er iſt gar außgerottet. 


* Jeſ. 52. 7. I In dem Juͤdiſchen land wird die fröliche zeitung kund ge⸗ 
than: daß Sanheribs kriegsheer vertilget / und er ſelbſt erſchlagen ſeye. S. Pau⸗ 
(us zeucht dieſe wort auf die verkuͤndigung des Evangelii / Rom. 19. 15. 

m Verrichte nun im frieden und mit freuden deinen Gottesdienſt. 

n Der Belial / der König von Aſſyrien. 


Das II. Capitel. 


rophetiſche beſchreibung der zerftörung der Aſſyrer durch die 
Chaldaͤer / / so, und der unmenſchlichen wuͤterey / die gebraucht wi⸗ 


34 99 alle macht der Aſſyrer zerſirenet. b Schicke außfpäber auf alle ſtraſſen. 
ches der — — — 


a 
50935 5 FT 


er Prophet 


gen / und wuͤrgets feinen loͤwinnen: Seine hoͤlen fuͤl⸗ 


5 x ap. 17 2 fi 
dich 5 5 u 93 85 d Thue dein aͤuſſerſtes / aber es wird 
2. Dann der HErr wird die hoffart Jacob ver⸗ 
gelten / wie die hoffart Iſrael e: Dann die ableſer 
werden he ablegen) und ihre fefer verderben e. 
e And. Der HErr wird die herrlichkeit J ö jchkeit Ist 
(welche von den A deri de e een 7 


Die Aſſyrer haben das gantze land Iſrael verde | 
welches nun der HErr ihnen vergelten wird. abet und eee 


3. Die ſchilde feiner ſtarcken s/ ſind roht / fein heer⸗ 
volck ſihet wie pur pur n/ feine waͤgen leuchten wie 
feuer / wann er treffen wil / thre fpieffe beben. 
115 e e Nie 8 e anziehenden Babylonier / 
daß die Orientaliſchen kriegsleute offt im dranch gehabt KO über Urs b 


niſche anzulegen. Herodot. Non. Marcell 1 Ihre ſtreitwaͤ 
55 h 4 . en rennen mit ſol⸗ 
chem gewalt daher / daß ihre raͤder feuer auß den ſteinen hagen. a 


4. Die wagen rollen auf den gaſſen / und raſſeln 
auf den ſtraſſen / ſie blicken wie fackeln / und fahren 
under einander her wie die blitzen. Ye 

5. Er aber wird an feine gewaltigen gedencken / 
Doch werden dieſelbigen fallen / wo fie hinauß wol 
len / und werden eilen zur mauren / und zu dem 


irn) da fie ficher beben k. k Oer Koͤnig zu Nineve wird 

inen dapffern kriegs leuten befehlen / die mauren zu beſchuͤtzen / und dahin wer 

den dieſelben Lauffen in ſolchem gedraͤnge / daß fie über He Fallen werden. 2 

emed n eh ji: Helden wider die ſtadt commandiren/und 
N yem eifer die ſtadtmauren / under i i 

denen Roͤmern Teftudines, Vine, Plutei, A NA un pr 


6. Aber die thor an den waſſern werden doch ge⸗ 


offnet / und der pallaft m wird undergehen 

25 1 Die beſte außlegung hierüber gibet Diodor. Sicul. Bibl. Iib. III. c.. da et 

erzehlet / daß der Zigerfluß ſehr hoch aufgeloffen / und ein ſtuͤck der ſtadtmauren 

420 0 = 5 genere worfen dann die Babylonjer in die ſtadt 
! ert. m Des Koͤniges. el Ni 

10 dete e wenden Koͤniges. Oder / der Tempel Niſroch / 


7. Die Königin wird gefangen » weggeführet 
werden / und ihre jungfrauen werden ſeuffzen wie 


die tauben / und an ihre bruͤſte ſchlagen. 


o Hebr, Und Huzab wird gefangen ꝛc. Etliche meynen / es ſeye diß der Na⸗ 
me der Koͤnigin zu Nineve geweſen. Jes, 38. W u g x 3 


8. Daun Nineve iſt wie ein teich voll waſſers e / 
Aber daſſelbe a wird verflieffen muͤſſen. Stehet / ſte⸗ 
het (werden ſie r ruffen) Aber da wird ſich niemand 
lunbwenden. p Über die maſſen volckreich / und ihren buͤrgern fo 


wohl als den fiſchen im waſſer. g Ihr volck wird theils umbkommen / theils 
ſich verlauffen / und ihr wohlſtand fich verlieren. x Die feinde zu den fliehenden. 


9. So raubet nun e ſilber / raubet gold: Dann 
hie iſt der ſchaͤtze kein ende / und die maͤnge aller koſtli⸗ 


chen kleinoten 7 Ihr fiegreiche Babylonier / wann ihr die ſtadt 
erobert habt. t Geſchirren. 5 


10. Aber nun muß ſie rein abgeleſen und gepluͤn⸗ 
dert werden / daß ihr hertz muß verzagen / die knye 
ſchlottern / alle lenden zittern / und aller angeſicht 


bleich ſehen wie ein toͤpffens. "Sl. 13.7. Cech. 6. 7 
u And. Erſchwartzen / wie ein hafen. Sihe Ibel. 2. 6. = 


11. Wo iſt nun die wohnung der lötwenz/unddiel,.... 
walde der jungen loͤwen / da der löwe and die lo win era 
mit den jungen löwen wandelten / und niemand ena 


dorfft fie ſcheuhen, ? x Der Prophet ſpottet der Nineviten / undſer ber 
ihrer zerſtoͤrten ſtadt. „ Auffcheuben/ auſſchrecken. a chreibet. 


12. Sondern der loͤwe raubete genug fürfeine jun⸗ 


let er mit raub / und ſeine wohnunge mit dem das 
er zerriſſen hatte 2. z Diefe gleichnuß brauchet der Prophet we⸗ 
gen der eher und rauberch des Koͤniges von Aſſyrien u. feiner underthanen. 

13. Sthe / Ich wil andich / ſpricht der HErr Ze⸗ 
baoth / und deine waͤgen im rauch anzünden / und 
das ſchwert ſoll deine jungen loͤwen e freſſen / und! 
wil deines raubens ein ende machen auf erden / daß 


man deiner botten ſtime a nicht mehr hoͤren ſoll. 


a O Nineve. b Streitwaͤgen. e Die junge ſtreitbare man 
gad d Die ſo offt andern den krieg augekuͤndet / tribut und ee 5 
te und feſtungen aufgefordert / ja mich ſelbſt im him̃el gelaͤſtert / a. Reg. 18. 35. 


0 5 Das III. Capitel. . 
„ Von verwüſtung der ſtadt Nineve von wegen ihrer tyrangen undd 
hurerey // 4. nach dem exempel der ſt / 8. wie 
ſtungen / und andere mittels darauf ſte bauten, u Is, (nee Kara 
Ehe der mördertfehen ſtadt / die voll lügen der hi} 
und rauberey iſt / und von ihrem rauben nt 
nicht laſſen wil. a 


. Er: 


— 


2 So wird auch Jeruſalen 


drinnen vergofen m 


7 
eh, 1 


N 


Cap. 33. RE. Nahum. Weiſſag. wider das Reich der Aſſyrer. 
2. Dann das wird man hoͤren die geiſſeln klappen / feinde. n Auß dem kelch des Göttlichen zorns / wie Jeſ. 51. 17. 
und die raͤder raſſeln / die roſſe ſchreyen / und die waͤ⸗ Jer. 25. 27 Eich. 23. 3/4. . Für forcht. 


Nineve brechen werden. mit reiffen feigen / wann man fie fchüttelt/ daß ſie endlich 
3. Er bringet reuter herauff mit glaͤntzenden dem ins maul fallen / der fie een wil 2 Er i 
ſchwerten / und mit blitzenden ſpieſſen «. Da ligen viel p Der feind wird fie ohn alle mühe erobern. 
erſchlagene / und groſſe hauffen leichnam / daß derfet,| . 13. Sthe / dein volck ſoll zu weiberna werden t 
fallen muß. c Die reuter werden mit ihren pferden ſprengen / ihre geöffnet werden / und das feuer ſoll deine riegel ver⸗ ſchaft fie 
ſchwerter werden glaͤntzen / und ihre fpieffe blitzen. 8 ze h 
4. Das alles umb der groſſen a hurerey willen der 14. Schoͤpffe dir waffer :/ dann du wirft belaͤgert 
ſchönen lieben huren / die mit zauberey umbgehet : / werden / Beſſere deine veſten / Gehe in den thon 
die mit ihrer hurerey die Helden / und mit ihrer zau⸗ und tritt den leimen / und mache ſtarcke ziegelr: 
berey land und leute erworben hat. a r Zum vorraht. 4 Gobackene fein. 
5 uten eg ed . „nie 5 ſchoͤnen ſtadt Nineve getrie⸗ ſch 5 5. 1985 RN wird dich freſſen / und das 
J. Sigheſich wil an dich ſpricht der Herr Zebaoth / Es 10170 155 überrall en 05 85 ‚ 0 
Ich wil dir dein gebraͤme aufdecken under dein an⸗ überfallen wie heuſchrecken e 3 Ka: e 1 
geſicht / und wil den Heiden deine bloͤſſe / und den koͤ⸗ ) , Ren een 


1. deren 
unden / 


— 


: g 8 N volck / als du wilt / du wirſt doch dem verderben nicht entgehen. 
6. Ich wil dich gantz greulich machen / und dich . 16. Du haſt mehr haͤndler dann ſterne am 
ſchaͤnden / und ein ſcheuſal auß dir machen / himmel find»: Aber nun werden fie ſich 
7. Daß alle / die dich ſehen / von dir fliehen / und außbreiten wie Fäfer/ und davon fliegen. 


x Eine unzehliche maͤnge der kauffleuten. 


ſagen ſollen: Nineve iſt verſtoͤret / wer wil mitleidenn 1 5 
Her . 2 5 7. Deiner Herren iſt ſo viel als der heuſchrecken / 
mit ihr haben e Und wo ſoll ich dir troͤſter ſuchen | und deiner hauptleute / als der kaͤfer / die ſich an die 


Jeſ. Jr. 19. Jerem. 15. 5. 


95 25 2 = 
ef) 8. O) Eyneſt du / du ſeyeſt beffer dann die ſtadt Noſ zaͤune laͤgern in den kalten tagen,: Wann aber die 
Bei, HNder regenten n? die da lag an den waſſern: / ſonne auffgehet / heben fie ſich davon / daß man nicht 
rene Und rings umbher waſſer hatte / welcher mauren Wee eee ene en e een 
ne, und veſte war das meer. v and. Nodievoldreiche. And. Oie m verieren het fc) Deciten auß den fAub machen, und dich l der no fe 
DEU pl im een. She gen e n Wer and Nil | 18. Deine hirten⸗ werden schlaffen O Koͤnt 
ehr . 40825. nd Nülfuß. 18. a werden ſchlaffen? nig 
bel, gt und eee Se zu Aſſur / deine mächtigen werden fich legen / und 
erſlhrer E Ein volck in Africa / das herkam von Put dem ſohn Ham / Gen. 10. 6. dein volck wird auf den bergen zerſtreuet ſeyn / und 
vorden / 10. Noch hat ſie ! muͤſſen vertrieben werden / und niemand wird ſie verſamlen. a Fuͤrſten. | 


gefangen wegziehen und find ihre Finder auf 1 8 1 9. Ftleiand wird ulnb deinen ſchaden trauren 
gaſſen erſchlagen worden ST umb 11155 edlen o noch ſich umb deine plage krancken / Sondern 
warff man das looß / und alle ihre gewaltigen wur⸗ „pe die ſolches von dir hoͤren / werden mit ihren 


m Da man ſie als leibeigene ſelaven vertheilte. 


II. Abo muſt du auch truncken werden /und dich nicht deine boßhett ohne underlaß gegangen? 


verbergen / und eine veſte ſuchen für dem! e Sum zeichen cher ſtende. ar zu beiten hn. E And 


Ende des Propheten Nahum. 
FFTTTTTTCTCTTTTTTTCTTCTCCCCCTTCCTCCCCCCCCC 


Der Prophet Habakuk. 


Er zweck dieſer weiſſagung iſt / daß er wil die gerechtigkeit GOttes an tag geben / die ſich in regierung der welt 
erzeiget. Zu dem ende erzehlet Habakuk eines theils die groſſen ſuͤnden des Juͤdiſchen volcks / damit fie GOtt 
zu zorn gereitzet / und ſich die wohlverdienten ſtraffen durch die Chaldeer ſelbſt zugezogen: Anders theils weiſſaget er 
auch den undergang der Chaldeer / durch welche das Juͤdiſche volck gezuͤchtiget worden / weil dieſe / neben andern ih⸗ 
ren groſſen ſuͤnden / in dieſem werck ihren muhtwillen / tyranney und boßheit fo ſehr erzeiget / lehret anbey / wie wir moͤ⸗ 
gen mitten durch alle ſolche proben mit troſt hindurch gehen / mit befigung unſerer feelen in gedult / und ſetzung der 
hoffnung und vertrauens unſers heils auff GOtt allein / damit / daß er in allen feinen wercken geehret und geprieſen⸗ 
werde: Wie er uns hievon ein ſchoͤn formular und model gibt / in geſangsweiſe geſtellet / zum gebrauch aller glaͤubigen.]“ 
Der zeit halben feiner prophecey / iſt nicht einerley meinung. Etliche ſetzen ihn in die zeit Ezechiaͤ / andere Manaſſis / andere 
Jojakims. Welche letſte meynung der warheit am aͤhnlichſten iſt. Dann zu der zeit am meiſten alle böfe ſtuͤcke im koͤnigreich 
Juda im ſchwang giengen / auch GOtt ſchon anfienge feine gerichte durch die Chaldeer wider dieſelbigen zu vollſtrecken. 


A. M. 
395. vor 


* 


Das J. Capitel. | umb mich 4 e 5 Base die den from̃en von den] 
Klag des Propheten / daß die frommen fo lang von den gottloſen ſöettloſen augethan wird. Sibe diele rebensart Sei, 43. 24, 
were b und 15 e 07 5 vol 6 = Es Ben Be 55 1670 5 e 15 
erwecken werde / 5/6. Barab ſich der Prophet entieget/ daß Gu hets gar anderſt dann recht / und kan keine rechte ſache 
C gecwümens: Sue wle übervortheilet den 
erechten / Darumb gehen verkehrte urtheil. 
2 Ih iſt die laſt a] welche der Prophet Haba⸗ 9 f 0 0 u iſt zanck / und nah bader. sr Oder / Ei geſaͤtze iſt ge⸗ 
5 kuk v geſehen hat. ⸗Sihe Nah. 1. r. ö Khmächet/ und tot fein recht age berauß/ d. i. man bindet ſich an keine 
FFF er 5 115 115 arm mite bee 
die Heil. crit lichte bon der best [einer meiflagung ſibedie vorerbe. S Chauet under den Heiden / ſehet und verwun⸗ 
2. HErr / wie lange poll ich ſchreyen / und du wilt ? Sa euch v: Dann ich wil etwas thun zu 
nicht hören? Wie lange fol ich zu dir ruffen uber euern zeiten / welches ihr nicht glauben werdet / wan 
frevele/ und du wilt nicht helffen? e Daß gemaltfür recht man davon ſagen wirdi, h Iſt die autwort GOttes auff des de: 
gebet im lande. So gienge es zu den zeiten des Köͤniges Manaſſe /a. Reg. 21. 16. Propheten klage / darinnen er anzeiget / daß er die gottloſen Juden auff eine 
nne he more audi unakungen Saar Wk 
% } 3 4 * 5 accommodi en‘ tie 
beit«? Warumb zeigeſt du mir raub und frevel ner eit / und die zerſtoͤrung Jeruſalem durch die Romer / Alt. 1. Ar j 
— Aan — 1 g 4 33 „ 8 


gen rollen. b Wann nen. die Babylonier mit gewalt in die adi 12. Alle deine veſte ſtaͤdte find wie feigenbaͤumeſn. jeiget 


ſtungen 
n noch ihre 


ren. q Gantz verzagt / wie Jer. 50. 37. und 51. 30. erretten 


u. ih res 
under⸗ 
gangs je» 
derman 


den in ketten und feſſel gelegt. Ihre einwobnee. handen über dich klappen e: Dann über wen iſt hade. 


weiſſaget 
von der 

ſchnellen 
ankunfft 


maͤchti⸗ Be 
gen heersß 
der Cha 
der / 


E 4 6. Daun, a 


dr 


Weiſſag. wider Juden und Cha 


fürzun 
ſchreiben / 


lles / was 
N 9 0 vr verziehen. g Nicht fehlen / nicht liegen. h Der HErr wird gewiß perde er 
ſoſkommen die Ehaldäer zu trafen. fullet 
4. Sihe / wer halßſtarrta iſt / der wird keine ruhe | 
in feinem hertzen haben : Dann der gerechte le: het 
bet feines glaubens *, Sein (Nebucade gears) herz it auf die weis 
geblaſen. Wer aber from und an Gott glaͤubig iſt / der wird in derſſagung 
künfftigen truͤbſal dennoch errettet werden. Sihe die application dieſer worten ſelbſt/ 
Rom. 1. 17. Gal. 3. 11. Heb neml. daß 


5. AJ Ber der wein bet 


Prophet 
9 7 
age 1 7 ; x r gebaͤt 
n In groſſer maͤnge / wie der wind den ſand 1 Vermutlich wird n er et / 


um 
‚ res 


11. A 


men g 
gen / Daun muß ihr ſieg ihres Gottes ſeyn . 


ꝗ Er / nemlich Nebuead Nezar / wird ſeinen ſinn aͤndern / gar hochmuͤtig wer⸗ 
den. 1 Er wird feine ſiege ſich ſelbſten / und ſeinem Abgott Bel zuſchreiben. 


U ü A 
12. Aber du / HErr / mein GOTT / mein heili⸗ 2. Dis Perſeh al 


get / der du von ewigkeit her biſt laß uns nicht ſte L“ deinem pracht und ungerechtigkeit ein ende machen werden. 


Igebaͤtt 


ju. befehl / 
doie fol⸗ 
A 


—— 


ben / Sondern laß ſie uns / O HErr / nur eine ftraffe| 8. Dann du haft viel Heiden geraubet / fo werdenſtorannen 
dich wieder rauben alle übrigen von den voͤlckern 
8 


0 13. Deine augen find rein / daß du uͤbels willen im lande / und in der ſtadt / und an allen / die 


a i darinnen wohnen / begangen. 4 Das dus König zu Babel 
nicht ſehen; magſt/ und dem jammer kauſt du darin ae 0 angen. 0 


nicht zuſehen: Warumb ſiheſt du dann zu den ver , Wehe deim der da geltzet zum ungluͤ 
achtern und fchtweigeft/ daß der goftlofe «verfeplinge (alſes auf daß er fein an 1 die höhe mi: 


Das uͤbel / wele s di ; 6 
x Dad ubel/ welchen uns dieser dem unfallentrinne. x Wehe dem / der dem geiß ergeben i/ 
daun damit ladet er den ſſuch und alles ungluͤck auff ſein haus. (In der welt 
hoch und mächtig werde. Iſt eine gleichnuß hergenom̃en von den adlern. Obad. v. . 


Seſ. 2. 6 Jer. 3. 10% 11. Ä baue Hr nn daten a 
14. Und laſſeſt die menſchen gehen / wie fiche um haſiſes gerabren; Dann du alt zu vielvölcker zer 
meer / wie gewütime / das keinen Herrn hat? ſſchlagen und haft nit allem muhtwillen ge, 


y Warumd laͤſſeſt du uns / als kleine fiſchlein / von den Chaldaͤern / als groſſen ſuͤndiget e. Daß du ihre ſchätze bir zueignen moͤchteſt. 
fiſchen / verſchlungen / und wie die armen wuͤrmlin zertretteu werden / daß man u And. Deiner eigenen fecle zur fünde/ d. i. zur ſtraff derſelben. 


bald meynen moͤchte / du laſſeſt alles gehen / wie es gehet / und nem̃eſt dich der f * 
peltregſtrung Richte wehr Pe DE 0 W Dann auch die ſteine in der mauren 


15. Sie ziehen alles mit dem hamen / und fa⸗ werden ſchreyen / und die balcken am gel 


hens mit ihrem netze / und ſamlen mit ihrein garn / pert werdenibnen ant wo rien . ie 
Defi freuen fie fich und find frölich. = Nebundtaar und |cyp emeprofopoper In Yeil-Schrift ganz gemem/haburer an bike Potal 
ſein heer. a Der Prophet beſchreibet die victorien der Chaldaͤer / ER eine rede / geboͤr ꝛe. W wird. Auch bey andern Seribenten wird dleſe 


bey der gleichnuß der fiſchen und eines reichen fiſchfangs. figur vielfältig gefunden. So ſagt Juvenalis Sat. IX. 
> Secretum divitis ullum 


16. Darumb opffern ſie ihrem Uetze und ; Elſſe putas? ſervi ut taceant, jumenta loquentur, 


räuchern ihrem garn / weil durch dieſelbe Su auch ke 15 pt» & namen — 


ibr heil fo fett und ihre fpeife ſo vollig, Ache dem der die ſtadt mit blurbauet unde 
; ns 3 x 1 auet / und tigkeit / 
worden iſt. o Schreiben ſich felbft/ und nicht de is | 
17. 5 e ee , 
Der e ie ihre noch immer 13. Iſts nicht alſo / daß vom 
auß und wollen anicht auffhören leute zu erwuͤrgen. geshen wird? ns ddt wicked ji 


d Oder / Soll er d ſein ne ch im̃ 2 a 
9 1 % Ae et un e ee ben / muß nut feuer verbrennen / und daran die leute 
—— r 1 id ah 2 I 9477 ſind / muß verloren ſeyn. ⸗ Die daudte/ / 

Das II. Capitel. welche dir Dani bt Babel / die völder haben erbauen muͤſſen. 


14. Dann die erde wird voll werden von erkannt⸗ u, 


Der Prophet tet und i N wei 
frage, J e fade bofarı aeg deen nn nüß der ehre des HErru⸗ / wie waſſer das das meer / 
tyranney / 12. und abgoͤtterey der Chaldeer / 18/1. 1 Der ehre ſeiner gerechtigkeit / die ſich in beſtraffung 1 

Je ſtehe ich ⸗ auff meiner hut / und trette auff mene d / J, E, Den boden oder abckund des mern... 
G meine veſte / und ſchaue / und ſehe zu / was ar Deren naͤheſten elnſchen⸗ une 
DEI mir gefagt werde / und was ich antworten cheſt daß du in dcn daundere ü, 
ſolle dem / der mich ſchilt . Ich ſtunde re. b Wie ein ſoldatt e Hebe. Den u ſetne ſcham ſeheſta. Zug 5 Dr 


| | | BR 2 br. weinſchlau ö i d. i. ihne zuß 
JJJJJJJJJV6%%%0%%%% t en Due] 
5 „ Sa REREE N 3 en / es in Orient ſe i r gar 
2. Der HErr aber antwortet mir / und ſpricht: dene eie terms ane zurreben wache daunbe val Chaiäern| 
eee ß 
fel daß es ſeſenk er füͤrnber lan nter dem ſchein ber grun ie ode au gen beriad abe Be 
. daß ee leſen konne al TER ey naß das ſchnoͤdeſte mit ihnen umbgrgangen. re n r 


a — 5 


Zu 9 7 „Er - 5 . D Tr. rim 2 re ken ir E a A 
a . ne nenn in 
— — re Sr EFT: ©, > — — * 1 


| Habakuk. Weiſſagung wider die Chaldeer. 675 
16. Man wird dich auch ſaͤttigen mit ſchande für 7. Ich ſahe der Moren huͤtten in mühe / und der 
ehre. So ſauffe du nun auche / daß du Daumelft / Midianiter gezelt betruͤbete. e Sibe Jud. 7. 19/1. 
Dann dich wird umbgeben s der kelch in der rechten 8. Wareſt du nicht zornig / HErr / in der flut / und 
des HErrn / und muſt ſchaͤndlich ſpeyen für deine dein grim in den waſſern / und dein zorn im meers / 
herrlichkeit. e Auß dem kelch des göttlichen zorns. Da du auf deinen roffen ritteſt / und deine waͤgen t 


Daß du auch zu ſchanden werdeſt. g Es wird ſich zu dir wenden. den fie be hie ten? q Der Herr trocknete das rohte meer und 
1 7. Dann der frevel am Libanon h / begangen / den „ gleich als wann er zornig uͤber 1 geweſen waͤre. 


N 8 ö ; Auf den wolcken / der wolcken und feuerſaule. ( Dadurch werden aber⸗ 
wird dich überfallen / und die verſtöreten thlere aa pe wacken ekalber welche de olle ag I Dadurch werden aber 


werden dich ſchrecken / umb der menſchen blut willen / 95 ihre 757 2105 befoͤrdert / durch ihre fſtere aber die Egypter im nach⸗ 
; x YINDEe rod. 14. 20. 0 

made und an allen Diepartunen wohnen begangen. „5, DU zogeſ dan bogen heefür (wie dugefepo 

h Am Judifchen land / darinn der berg Libanon gelegen / auch die ſtadt und ren hatteſt den ſtaͤmen / Sela / Und theileteſt die | 

tempel zu Jeruſalem viel gebaͤue gehabt / die von Cedern ab dem Libanon gema⸗ ſtroͤme u ins land. t Für dein volck zu ſtreiten. 


chet geweſen. Sihe Ezech. 17.3. i Die thiere / welche dich verſtoͤren werden / 5 
d ce u Die auß dem felſen gefloſſen / Exod. 17,6. Num. 20. 10/ 11. Wal. 78. 


N 15/16. und 105. 41, 1 
18. Was wird dann helffen das bilde / das ſein 10. Die berge ſahen dich / und ihnen ward bange / 
meiſter gebildet hat / und das falſche gegoſſene bilde / der wafferſtrom⸗ fuhr dahin / die tieffe ließ ſich hoͤ⸗ 
darauff ſich verlaͤßt fein meiſter / daß er ſtumme goͤ⸗ ren / die hoͤhe hub die haͤnde auff. * Der Jordan. 
ken machte? k Dein goͤtze Bel. 1Derfalfihe Gott. y Des Meers brauſete / und hub die haͤnde in die hohe / d. i. die waſſer des 


8 5 rohten meeres ſtuhuden gerad auff / wie mauxen zur rechten u. zur lincken / Ex. 14.22. 
19. Wehe dem! der zum holt ſpricht / r. Sonn und mond ſtuhnden ſtili Deine pfeile 


Deauße e 7777 5 1 1 18 100 glaͤntzen dahin / und 25 ſpeere mit bli⸗ 

„ 7 1 a 23 it Joſt ſ. 10, 12 * 

nd ſilber uͤherzogen / und ft kein ahtem o in ihm. Be 1 A ee e 11. 
m Zu holtzenen und ſteinernen bildern. vn Helffen / antworten / guten 12. Du zertrat eft das land im zorn und 3 erdro⸗ 


raht geben können. Kein leben . * i 
20. Aber der Hrr iſt in feinem heiligen ſcheſt die Heiden sim grim. Die Camaniter 
13. Du zogeſt auß / deinem volck zu helffen / zu 


Tempel: / Es fey für ihm ſtille alle welt a. 
at helffen deinem geſalbten e / Du zerſchmiſſeſt das 


p Ju dem himmel / und kan ſchaffen / was er will / Pſal. 115. 3. 
haupt im hauſe des gottloſen / und entbloͤſſeſt die 


g Alle menfchen follen ihne verehren und in tieffſter demuht anbetten. 

„Das 111. Capitel, rundveſte biß an den hals / Sela 
„ Iſt ein pfalm / darinnen der Prophet kuͤhmet und erzehlet zweyer⸗ 9 8 10 ß Joſua 1 5 16 Heiland heiſſet 
leh werde (50 ltes, darab er ſich entfeget, Erſtlich / die offendarung) a Den Kung Pharao und die Fürsten in Canaan/ deren daͤuſer und tegi- 
4 r Med) 11 SL erm ae ment du gantz under uͤber fich gekehret. N 
gelobt es under ſein polck / 3/6. . 7 och klarere sk 7 0 
erſcheinung / durch die predigt des Enangelii und überwindung des 5 u wolteſt fluchen deim ſcepter des haupts 
Teuffels und des Todes / durch CHriſtum // 13 / ꝛc. ſam̃t feinen flecken / die wie ein wetter kommen // 


A Iß iſt das gebätt des Propheten Habakuk / mich zu ſtreuen / und freuen ſich / als freſſen fie den 

& für die unſchuldigen A a Hebr. Schigenoth. Da⸗ elenden verborgen f, e Oder / Du haſt durchboret mit feinem 

„ En Fe a ſtab das haupt der flecke / d. i. nicht nur die feindlichen Könige / fondern auch 

durch verſtehen etliche eine melodie. And. Eine art der reimen. deren alntleute in flecken und doͤrffern / hast du vertilget. k Als hätten fie 

Habakuk hat in dieſem gebaͤtt durch eingebung Gottes die pfalmen David zum mich gantz eingeſchloſſen and in ihrer gewalt. Der Prophet redet im Namen des 
‚mufter genom̃en. bolcks Iſcael. . 


| 2, HErr / ich habe dein geruͤcht v gehoͤret / daß ich! 15. Deine pferde gehen im meer / un ſchlam̃ groſ 


— 


Babel inich entſetze. HErr / du macheſt dein werck lebens fer waſſers⸗. 3 Du die Iracliter dadurch sogen. e 
gal / dig eüntten in den jahren a / und laͤſſeſt es kund wer- 18. Well ich ſolches hören] tft mein bauch betrü⸗ meiner, „f 
| bet / meine lippen zittern von dein geſchrey eiter ge⸗ ag l. 
denckeſt du der barmhertziakeit. » Deinerede von zer. het in meine 9 ich bin bey mir e de 
Aörung der ſtadt Jeruſalen. e Erhalte dein werck/ d. i. dein vold/ fo dei O daß ich ruhen moͤchte zur zeit des truͤbſals / da nen 
N erck iſt / Jeſ. 45. 11. jah lche zu ih ] 0 ne zei⸗ 
a 
3. Ott kam vom Mittage / u 0 7410 Da 77 a eme Ir IN rung der 
4 gebirge Paran : / Sela s. Seines lobs war. ach invemnnerken mee weden a en 
4 ter i en ge are. un herauffziehe le; 
1, „per hiunmel voll/ und feiner ehre toar e Ob ın San) "Ka f 
b Olde Pal he berriühßet erden am himmel um 17. Daun der feigenbaum wird nicht grunen, 
2/22 eiätfechtsfafänbeuhten: und wird kein gewaͤchs ſeyn an den wein⸗ 
E e nr N ſtoͤcken / Die arbeit am oͤlbaum fehlet / und die Acker 
gen von ſeinen haͤnden / Daſelbſt war helm ich ſeine bringen feine nahrung / Und ſchaafe werden auß den 
i Das liecht der ſonnen. k Stralen / wie von der ſonnen. burden geriſſe n und werden keine rinder in den 
arnajim eigentlich Hörner heißet / iſt darauß die toͤhrichte gewonheit tä 2 um. Das gantze land wird jaͤmmerlich verderbet / und 
landen / daß u h e b Aae Ki N Durch ſolchen glantz / ee 7 . 


| 


den mitten in den jahren: Wann truͤbſal da iſt / fo 


„ 


durch die 
üften/ 


krach⸗ 


und tung der 
ird beiſe 


Iſrael heimſuchete. 


6. Er ſtu 


de / da i 65 8 
N N i cue auf Meg ruͤber 
ben / ſelbiges auf 


ni 
I 


Be. 
en. r 
- = — 1 1 „3 
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N. Su n 
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676 Jephan Id Weiſſag. wid. Jeruſ u. Juda. Der Prophe Fap. 1/2 
Das I. Capitel. des HErrn kommen wird / ſo werden die ſtarcken 
Wann der Prophet geweiſſaget habe / 1. Verkündiget das allge, alßdann bitterlich ſchreyen. 4 
meine verderben des Jüͤdiſchen landes / von wegen ihrer abgoͤtterey und 15. Dann dieſer tag iſt ein tag des grim̃s: / ein 


debe (Her Nünbenyay , e 18. Beſchteibet den ſchreklüchen dab desſ tag der kruͤbſal und angſt / ein tag des wetters und 


gane iſt das wort des HErrn / welches geſcha unge ſtüms / ein tag der finfternüß und tunckels / ein 
. N. N ac) En ſohn hu des One 909 e nebel ee Pe 
. Gedalja des ſohns Amarja / des ſohns 16. € \ 


> 16 16, Ein tag der poſaunen und drom̃eten wider 
Hiskia / zur zeit Joſia / des ſohns Amon) des Ro die veſte ſtaͤdte und hohe ſchloͤſſer a. a In dem Zůdiſchen lande. 
niges Juda. Daß der Voreltern dieſes Propheten gedacht wird / 


i bedacht wird 17. Ich wil den leuten bange machen / daß fie 

ge e e ui a dach un Se gehen 9 5 wie 10 u a 

erſche lden bon ephan Ja ohn Maſeja / Jer. 29. 25. aß ie w er den rin ge un ge aben x blu 

7 Fibet wil alles auß dem lande wegnemmen / ſoll vergoſſen werden / als waͤre es ſtaub / und ihr leib / 
ſpricht der HErr. als waͤre es koht. „Die nicht wiſſen wo auß noch an. 

3. Ich wil beyde menſchen und viehe / beyde vs 1g. Es wird fie ihr ſilber und gold nicht 

gel des himmels / und fiſche im meer wegnemmen / erretten moͤgen am tage des zorns des 


ſanit den ärgernüffen v und den gottloſen / Ja / ich rn / Sondern das galitze land ſoll durch das 
wil die menſchen außreuten auß dem lande / ſpricht 275 Ale elffers! Ne deine Hue 


der Herr, Jer. 4. 25. Hoſ. 4. 3. b Den goͤtzen / goͤtzen⸗ 8 
haͤuſern und allen inſtrumenten der abgötterey / dadurch groſſe argernuß ange⸗ wirds ploͤtzlich ein ende machen mit allen / die im lan⸗ 
de wohnen. Prov. 11. 4. Ezech. 7. 19. Sir. 5. 10. Ezech. 38.19. 


richtet worden. 5 
undder 4. Ich wil meine hand außſtrecken über Juda / 
Das II. Capitel. 
Vermahnung zur buſſe / 1/3. Er weiſſaget wider die ſtaͤdte der 


cuſalen / Und über alle die zu Jeruſalem wohnen ! Alſo wil 
ich das übrige von Baal außreuten “ darzu den Philiſter / 4/5. und von errettung Juda / 7. item / wider Moab / Am: 
mon /s / 9. die Moren / 12. Aſſyrer und Nineve / 13 / 15. 


wegen. Namen der Camarim aund prieſter auf dieſem ort / 
N Der König Joſia / under welchem Zeyhan Ja gepeiſſaget / hatte die Baa⸗ ’ 
götterey / . e Der Konig Joſta / under welchem Zepban Ja geiyeiffa Ammlet euch / und kommet her / ihr feindſeli⸗ 1 
ges v volck / Erforſchet / durchſuchet euer hertz. mahnet 


liſche abgoͤtterey öffentlich abgeſchafft / und den Gottes dienſt reformiret/ 2. Reg. 

23. 4, aber nicht gaͤntzlich alles and auff einmal verbeffern / viel weniger ver 

hůten koͤnnen / daß nicht einige heimlich noch in ihren haͤuſern dem Baal gediener, die Fur 
den zur 
buße / ehe 


d Sihe Hol. 10. 5. b Der huld und liebe GOttes unwuͤrdiges. 
ihnen der 


5. Und die ſo auff den daͤchern des himmels heer | 2. Ehe dann das urtheil außgehe / daß ihr wie 


anbaͤtten: Die es anbaͤtten / und ſchweeren doch bey die 
D | und ich ch bey die ſpreu bey tage dahin fahret / ehe dann des HErrn aan 


dem HErrn / und zugleich bey Malchome . gemache 
d Henn und Pl Ga 17 RE Moloch und grimmiger zorn über euch komme / ehe der tag des werde / 


andere Gögen an / und wollen doch den Namen haben / daß fie dem HErrn dienen. HErrn zorns über euch komme. „ Voufrecket werde. 
6. Und die vom Herrn abfallen / und die nach 3. Suchet den SErrn alle ihr elenden! 
dem HErrn nicht fragen / und ihn nicht achten. im lande / die ihr feine Rechte haltet / Suchet 
7. Seyt ſtille für dem HErrn HErrn⸗ / Dann gerechtigkeit / ſuchet demuht / auff daß ihr 
des HErrn tag iſt nahe: Dann der HErr hat ein am tage des SErrn zorns moͤget verbor⸗ 
ſchlachtopffer zubereitet / und feine gaͤſte darzu ge gen werden. 4 Gläubigeund fromme. e In dem unglück 
laden . e Schpeiget / und redet nur nichts wider feine ſtraffe / die ihr erhalten Pfal. 27. 5. : 


3375. vor 
C. G. 629 


von ver⸗ 
wuͤſtung 
des lan⸗ 
des Juda 


wol verdienet habt. 2 Der tag feiner rache. h Zu den opffermahlzeitenſ 4. Daun Gaſa muß verlaſſen werden J und Aſca⸗ weiſſaget 
den gaͤſte geladen. ind d das Juͤdiſche volck / die Pri l hernach 
baia de Chalbde/ und De gabe ie wien Eoere and bog lon wuͤſt werden, Asdod foll im Mittage uber 


die das in erſchlagenen gefreffen. vertrieben werden und Accaron: auß gewur tzel aut. 
j werden. f cker / nem · 


ren die beſtenn 5 
und haltens 
ache gehabt / 


Sam. 8. 18. 
eitel hirtenhaͤuſer und 


jammer 
. elen 
noch fe 
fchrieben 
werden. 
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at 0 TE SER TE TER «BETT 17°" "SCHE SEHE" SCHERER TEE TE > EEE ES EEE ' 

a ö Zephan Ja. Straf Predigt für Heiden und Juden. 67 
lis se ſchreibet Plinius, Nat. Hift. lib. XXXI. cap. 7. 8. DArumbe ſpricht der HErt) müffet ihr wie⸗ 

10. Das ſoll ihnen begegnen für ihre hoffart / daß derumb mein auch harren / biß ich mich auff⸗ 
fie des Herten Zebaoth volck geſchmaͤhet / und ſich mache zu feiner zeit / Da ich auch rechten werde / und 
geruͤhmet haben. die Heiden verſamlen / und die koͤnigreiche zu hauff 

11. Schrecklich wird der HERR über fie ſeyn / bringen / meinen zorn über fie a zu ſchůtten / ja allen 
Dann er wird alle goͤtter auff erden vertilgen / Und zorn meines grims: Dann? alle welt» ſoll durch 
ſollen ihn aubaͤtten alle Inſulen under den Heiden e / mein aer ehe denden. N 

in jegli ine n Oiß iſt inſonderheit zur zeit de „ erg re Juden. „ Zenb. 1.18, 
e . 6 beieiale may das omac Minite 

12. Auch folt ihr Moren durch mein ſchwert er- 9. Alßdannn wil ich den voͤlckern anders predigenſu. wein- 
ſchlagen werden. N laſſen mit freundlichen lippen / daß ſie alle follen des den de. 

13. Und er wird feine hand ſtrecken über Mit, | HErrn Namen anruffen / und ihm dienen eintraͤch⸗ ruf der 
ternacht / und Aſſur umbbringen. Nineve wird er tiglich. 1 In den tagen des Neuen Teſtaments. Heiden / 
öde machen / duͤrre wie eine willte e. o Der HErr. o Oder / Ich wil den Heiden ihre lippen aͤndern / und ſie reinigen. 

2 Sihe Nah. 1. 3. capp. . 10. Man wird mir meine anbaͤtter / nemlich / die 

14. Daß darinnen ſich laͤgern werden allerley zerſtreuten / von jenfett dem waſſer im Morenlan⸗ 
thier under den Heiden a auch rohrdommel und igel de / herbringen zum geſchenck? / e die in der welt zerſreu⸗ 
werden wohnen auff ihren thürnen / und werden in A auß fernen laͤndern werden mich anbaͤtten / und mir / 
den fenſtern ſingen / und die raben auff den balcken / anden Aer . 8. en ud die opfer ibrer Tippen bringen. Sie under 
Dann die cedernbrett⸗ſollen abgeriſſen werden. II. Zur ſelbigen zeit wirſt du dich nicht mehr 
ge e e ee e e e (DATE alles eines thus dani Du tuider mich 
dafelwerck von Cedern. ? uͤbertretten haſt a: Dann ich wil die ſtoltzen heilt⸗ 

15. Das iſt die froͤliche ſtadt / die fo ſicher woh⸗ gen von dir thun / daß du dich nicht mehr ſolt er⸗ 
net / und ſprach in ihrem bergen: Ich bins / und kei⸗ heben umb meines heiligen berges willen 
ne mehr r. Wie iſt fie fo wuͤſte worden / daß die thiere 115 9 Meine durch eHrifum ‚gebeiligte Gemeine wird ihrer vorigen fünden 
darinnen wohnen? Und wer fürüber gehet / pfeif⸗ „ben Die keinen Phardel/ vie un auff den Sen l pochen / üb bie wahre 


fet fie an / und klappet mit der hand uͤber ſie ;. helligkeit aber ſich nicht behlmmern,. 1 
f 15 n Jeſ. 47.8. f 12. Ich wil in dir laſſen uͤberbleiben ein arin ge⸗ 


o a Tel, ring volcke / die werden auff des HErrn Namen 
Das III. Capitel. trauen. Geiſtlich armes / demuͤhtiges und auffrichtiges volck. 

Er draͤuet der gantzen ſtadt Jeruſalem / und allen ſtaͤnden / / 3/4. 13. Die übrigen in Iſrael werden kein boͤſes 

und klaget / daß fo viel ſtraffen / die GOtt geuͤbet an vielen voͤlckern / 1 5 5 falſch 5 50 mn wird in ihrem aß 


bey feinem volck nicht verfangen haben / 4/ 5/7. Verheiſſet fie doch mit 1 
den Heiden durch CHriftum zu bekehren / 8/97 15/ 1. 20, imme de keine betriegliche zunge finden / Sondern fie ſol⸗ 


(she der ſcheußlichen / unflaͤttgen / tyran⸗ len wätden und ruhen / ohn alle forcht«, 


bermeh⸗ 


2 252 48 ; t Gott wird ſie wohl bewahren. . 

niſchen ſtadt⸗. 1 14. Jdc X Po o e Iſrael / freue 
g f a dich / und ſey frölich von gantzem hertzen / du 
15 EN tochter Jeruſaleme. u Me ihr wahre geitlice Seneliten, 
hoch ſich zu i * 15. Dann der HERR hat deine ſtraffe wegge⸗ 


e Propheten. 


3. Ihre Füuͤrſten ſind under ihnen brüllende 16, nommen / und deine feinde abgewendet. Der HErr / 
he an ten / und ihre richter woͤlffe am abend / die nichts der König Iſrael / iſt bey dir / daß du dich für kei⸗ 
ngkeit/ laſſen biß auff den morgen uͤberbleiben. nem ungluͤcke mehr fürchten darffſt. 

* Ezech. a2, 27. Mich. 3. 11. e Gihe Habak. 1. 8. 1 7 16. 34: felbigen zeit wird man ſprechen zu Je⸗ 

4. Ihr Propheten ſind leichtfertig und veraͤch⸗ ruſalem: Foͤrchte dich nicht / Und zu Zion: 
tere / Ihre prieſter entweihen das heiligthum̃ / und Haß deine haͤnde nicht laß werden x: 
deuten das ge abe freventlich. 4 Treuloß an GOtt dem Herrn. x Laß den muht nicht ſincken. 

5. Aber der HErr / der under ihnen iſt / lehre 17. Dann der HErr dein Gott iſt bey dir / ein 
wohl recht: / und thut kein arges / Er laͤßt alle mor⸗ ſtarcker Heiland / Er wird ſich über dir freuen / und 
gens feine Rechte offentlich lehren / und läßt nicht dir freundlich ſeyn / und vergeben] und wird uber dir 
abe / Aber die böfen leute wollen ſich nicht ſchaͤmenſ mitfchall froͤlich ſeyn. „ Mit freudengeſang/ d. i. der Herr 


lehrnen v. e Zu Serufalen feine wohnung hat. e Iſt gerecht. wird eine recht innigliche freude mit dit / als feiner lieben geſpons u. Kirchen haben. 
ed: Täglich / obne unterlah. k Sie baben verfhät/ und eine huren 18. Die / ſo durch ſatzungen geaͤngſtiget waren / 
wil ich wegſchaffen / daß ſie von dir kommen / welche 
6. Darumb wil ich diefe leute außrotten / ihre ſatzungen ihre laſt waren / darvon fie ſchmach hatten. 

r atzung a ) 
ſchloͤſſer verwuͤſten / und ihre gaſſen ſo laͤhr machen / 2 Etliche erklären dieſen verſ. alſo: Ich wil verſamlen dieſenigen / welche 


von dir / ö Jeruſalem / entfernet / und bekuͤmmert waren / daß fie dem Gottes» 


Ih 
Gottes daß niemand darauff gehen ſoll / Ihre ſtaͤdte ſollen dienſt nicht beywohnen konnten / und an ſtatt der opffern nur ſchmach von den 


ments / 


und buſſe thun. 


7. Ich ließ dir ſagen: Mich ſolt du foͤrchten / und ckenden⸗ helffen / und die verſtoſſene ſamlen / und wil ea 
dich laſſen zuͤchtigen / So würde ihren wohnung fie zu lob und ehren machen in allen landen / darinnſ aachen 
nicht auß gerottet / und der keines kom̃en / damit ich man ſie verachtet. Nich. 7. * Meiner übelgeplagten Kirchen, 
fie heimſuchen werde / Aber fie find fleiſſig alleriey] 20. Zur ſelbigen zett wil ich euch herein bringen / 
boßheit zu üben. x Euere. Iſteine in der Schrift gar übliche ver. Und elch zur ſelbigen zeit verſamlen: Dann ich wil 


Der Pro- 
phetHag⸗ 
gai wird 

von Gott 
beruffen / 


deſſen 


519. 


- 
9 
* Auer, 


verrich⸗ 
tung A. 
M. 3485. del 
vor C. G. 


ten hauß baue. 


2 5 5 Joſua u. 
pheten Haggai: a FON vier und zwaͤnzigſten tage des ſechſtenſße in 
4. Aber euer zeit iſt da / daß ihr in getaͤffelten haus | e monden / im andern jahr des Koͤnigs Darit⸗ re 15 


Ihr eſſet / und werdet doch nicht ſatt / Ihr ſin feiner vorigen Herrlichkeit geſehen hat? Und wie 


‚erwärmen / Und welcher gelt verdienet / fo künſtlich und Eöftlich geweſen / daß er under die wunderwercke der welt koũte ge⸗ ſſe 


5 : ; „ rechnet werden / da hi æparatorien / mi Ju⸗ 
der legts in einen loͤcherten beutels. deren ne nice e eee ee der 
> Deut. 28. 38. Mich. 6. 15. f In die ſcheuren. fo groß / ſchoͤn und koͤſtlich ſeyn werde / oder koͤnnte als der erſte. 
g Es iſt kein ſegen bey eurer arbeit / ſpeiß / tranck und kleidung. & Und num eru Babel N fe etro fi / fi richt d 
7. So ſpricht der HErr Zebaoth: Schauet / wie 9 9 pricht der 


Beruf des Propheten Haggal. Der Prophet Faß 


Der Prophet Haggai. 


Man kan auß dem fuͤnfften capitel der hiſtorie Esdrä leichtlich abnemmen / was der innhalt dieſer prophecen ſey 
Fnemlich / eine vermahnung in GOttes Namen / daß das volck einen muht faſſe / den bau des Tempels zu vollfuͤhren / 
welcher zu der zeit Cyri war angefangen worden: Wiewol er fie underdeß auch ſchilt von wegen ihrer nachlaͤßigkeit / 
die er auch mit gewiſſen ſtraffen habe heimgeſucht / wie er meldet: Verheiſſet aber ſeine gnade und ſegen denen / ſo 
da fleiß am wercke des Tempels wuͤrden anwenden. Letſtlich iſt auch hierinn begriffen eine klare weiſſagung von der 
offenbarung JEſu CHriſti im fleiſch / und eine beſchreibung der glory und Herrlichkeit der Kirchen CHriſti / welcher 
bau und auffrichtung durch den bau des Tempels iſt fürgebildet worden. Es ſchreiben Elliche / inſonderheit Sixtu 
Senenſis, von dieſem Propheten / daß er noch zimlich jung auß Babel wiederkommen / und fuͤnffzig jahre nach ſolcher 
feiner wiederkunfft zu Jeruſalem geſtorben ſeye / Hotting. in Thef. Philolog. 

er uͤbri⸗ 


Das l. Capitel. ſter / und alle übriggo des volcks / ſolcher ſtimme dessen we 


Beruf des Propheten / x. der Juden nachlaßigkeit am dau des HErrn ihres GOttes / und den worten des Prophe⸗ iich und 
Tempels wird geftrafft/ 2/4/ 10. Vermahnung den dau zu fordern /. 5 RER % ltli⸗ 
in e en 9. dieſem befehl ſetzt Serubabel und ten Haggai / wie ihn der Herr ihr GOtt geſandt Benz. 


Joſua alſobald nach / 12. hatte Und das volck forcht ſich für dem HErrn. deze, 
; af 30 78 8 o Fuͤrgeſetzten. And. Das übergebliebene von dem volck / auß v. 14. 43 
M andern jahr des Könige Darii⸗ im ſechſten 13. Da ſprach Haggat / der Engel e des Herrn / 


monden / am erſten tage des mondend / geen >; f x 
e s „en der die bottſchafft des HErrn hatte an das volck / ich 
ſchah des HErrn wort durch den Propheten bin mit euch / ſpricht der HErr. e Ben, geſudte. 


ö S 
Haggat zu Seru Babel / dem ſohn⸗Scalthtel / dem 1 4. Und der HErr erwecket den geiſta Seru Ba⸗ 


an, 1 Dh fon „Jogadak] bel / des ſohns Sealthtel / des Fuͤrſten Juda / und 
b e * rach: a Hyſtaſpis. 

15 N 45 ach den de pee 1275 der hat den geiſt Joſua / des ſohns Jozadak / des hohenprie⸗ 
zu weiſſagen angefangen in dem 8. monat des andern jahrs Darſi. ſters / und den geiſt des gantzen übrigen volcks / daß 


Oder Enckel / dann Phadaja der vatter Serubabels ware ein ſohn Seal⸗ 2 
thiel/ 1. Chrom, 3.17/18/ 19, Viagl. Elk. s.überv.r, und über Zach. 1.1. ſſie kamen / und arbeiteten am hauſe des HErrn Ze⸗ 


d Zorobabel ware von koͤniglichem geſchlecht / wie zu ſehen Luc. 3. 23. zu 5 TE y 
einem Fürften über das Juͤdiſche volck / fo auß Babel wieder in ihr land kommen baoth / ihres Gottes. q Machet einen muht / das werck wie⸗ 


ſolten / erhaben von Cyrs dem König in Perſen / under dem Namen Sesbazar / in der anzufangen / ungeachtet der hindernuſſen / welche von ihren feinden und nei⸗ 
dem erſten jahr feiner Monarchen / Eſr. 5. 13/ 14. mit dem befehl / daß er den dern annoch zu beförchten waren / Eſr. 5. 3. 
Tempel zu Jeruſalem wieder auffbauen ſolte. e Deſſen meldung geſchihet : 

€ Das II. Capitel. Aberiia- 


r. 2. 2. 

2. So 42 der Be Fe : Be e jur förderung 1 rice Tun an cn! 

f / 0 „gehaͤne eiſſung / daß dieſer Tempel herrlicher ſeyn ſoll dann der 0 

ſpricht / Die zeit iſt noch nicht da / daß man des HEr⸗ erſte / von wegen der zukunft Crit / to. beſchuldiget ihre opffer / a 
h daß fie beſudelt ſeyen / xı/ 15 c. verheiſfet ſegen / von der zeit an / 20. an Seru⸗ 

3. Und des HErrn wort geſchah durch den Proz Weiſſagung von CHriſto under der figur des Serudabels / 2 ue. babel / 


ſern wohnet / und diß hauß muß wuͤſte ſtehen e. a Diefer verſ. gehöret noch zu vorhergehendem Capitel / und iſtſdie Förde» 
5 5 ge 15 Juden un nei a 1 7 0 eee die meynung / daß an dieſem tage die arbeit wieder angefangen worden. 5 
an verhindert worden von den Sama 4.5. as gebaͤude under⸗ ; « = « 
ein worden Ban: e 55 Bene nn 12 5 a 1 m en ein und zwänzigſten tage des ſiebenden 9 pa 
erſte jahr / und ſechſten monat des Koͤnigreichs Darii Hyſtaſpis ſohn. un ha > 
aber Cyrus über Babel geherrſchet in allem neun jahre / Cambyſes fein fohn fieben ouden geſchah des HErrn wort durch den Pros 1278 


habe Helene 74 105 nee 3 machen e pheten Haggai / und ſprach: | = ect) 
zehen jahre / nach abzug der drey jahren Cyri / da man angefangen auffzuhoͤren // 7 > + 
bleiben vierzehen jahre / worzu dann kom̃t Dari ein jahr ſechs monat / machen. 3 Sage zu Seru Babel / dem ſohn Sealthiel ) wann ſol⸗ 


zuſammen fuͤnftzehen jahre und ein halbes. dem Fuͤrſten Juda / und zu oſua / dem ſohn 0% cher be⸗ 
108 un 1 8 Her: Zebaoth: Schauet / 1 5 Ei hohenprieſter Kan zum übrigen voc e 
; er fund ſprich: 


ſonen a 
lche / 
trincket / und werdet doch nicht truncken / ſehet thrs nun an? Iſts nicht alſo es di eine 
= s ; s } uͤncket euch 3 

Abr kleidet euch und konnt euch doch nicht nichts ſeyn b. b Neml. Gegen dem Tempel Salomons / welcher beet 


lbſt / 


Err / Sey getroſt Joſua / du ſohn Jozadak / di . 
es euch gehet. 5 Den rieſt S 0 
8. Gehet hin auf das gebirge / und holet holtz / und. breiter . Sey getroſt alles volck im lande, 
bauet das hauß / das ſoll mir angenehm ſeyn / und et‘: Dan EEE 
wil meine ehre erzetgen / ſpricht der HERR. 6. Nach dem wort / da ich mit euch einen bund ma⸗ 
chete / da ihr auß Pan zoget / ſoll mein geiſt⸗ 
oͤrchtet euch nicht. 


es 


ch bewegen da 
iden trofte. Und) 


7 1 ze 2; 
ich wil 4 


poll dan 


er 5 


* 


N * wo - — 
„ r ae . 


3 


lich ene 
0 iſſa⸗ an 


gen) 


x We 
2 


dp. 2. 


ich wil diß hauß voll herrlichkeit machen / andern gelegt ward am Tempel des HErrn / 
ſpricht der HErr Zebaoth. s Der Meſiae / der Heiden be 17. Daß / wañ einer zum kornhau fen kam / 


En nan CHriſtus / der welt Heiland / ſelbſt darinn erſcheinen / der zwaͤnzig maa b aben ſolt Fo waren 


9. Dann mein iſt beyde ſilber und gold n / ſpricht kaum zehen da: Kam er zur kelter / und 
der HErr Zebaoth. 8c babe deſſüben nicht nöptig/ oder / meynet fuͤnff zig eimer zu ſchoͤpffen / ſo wa⸗ 
wann ich diß hauf wolte mit ſilber und gold / wie das vorige / gezieret haben / fo Ten kaum zwanzig da o, o Es ware kein ſegen / ſon⸗ 
konnte es leichtlich geſchehen / maſſen alles gold und ſilber in der welt mein iſt / dern lauter fluch darben / wie Cap. 1. 6. 


und ich daruber zu gebieten babe. 18. Dann ich plagte euch mit duͤrre / brandkorn 
10. Es fol die herrlichkeit dieſes letſten hauses und Hagel in aller euer arbeite] Noch kehretet ihr 
gröffer werden / dann des erſten geweſen iſt / ſpricht euch nicht zu mira ſpricht der HErr 

der HErr Zebaoth / Und ich wil friede geben an die v Sine droben Cap. 1. 11. a Neml. Bon gangem bertsen, 

ſem ort 0 ſpricht der HErr Zebaoth. 10 19. So ſchauet nun darauff / von dieſem tage an 
goldyilber Und bre kalen der weiear Mt geber nd de und zuvor / nemlich / von dem vier und zwaͤnzig⸗ 
k Chriſtus wird in dieſem Tempel den wahren geiſtlichen / durch ihne ſelbſt ſten tage des neunten monden / biß an den tag / da der 


erworbenen / frieden verkuͤndigen / Joh. 14. 27. Rom. 5. 1. Eph. 2. 17. ; 5 . 

x el E de x r 
a 
I monden/ im andern jahr Dari / geſchah des |damentesu bauen. 

HErrn wort zu dem Propheten Haggat / und ſprach: 20. Dann der ſaame ligt noch in der ſcheuren / 
12. So ſpricht der HErr Zebaoth: Frage die und trägt noch nichts / weder weinſtock / feigenbaum 
prieſter umb das geſaͤtze r / und ſprich: granatbaum / noch oͤlbaum / Aber von dieſem tage an 
4 Was ſelbiges außweiſe / zu fog der ordnung Gottes / Levit. 10. 10. wil ich dir ſegen geben t. [Ihr habt noch nicht gefüet. 
Ezech. 44. 23. Mal. 2. 7. t Ich verſpreche euch hiemit / daß ſie ihre fruͤchtereichlich geben werden / und 
I3. Wann jemand heilig fleiſch 1 trügem ſeines ſiwar ebe darzu das geriugſte anſehen it / damit ihr erkennen folt / daß folche 


aͤuſſerli⸗ 8 N frucht barkeit vou mir herruͤhre. 

ht oykleides geren / und ruͤhrete darnach mit ſeinem geren 21. l IN des HErrn wort geſchah zum andern 
fern auß- brot / gemuͤfe / wein / ole / oder was für ſpeiſe waͤre / 

wolte / wurde es auch heilig? Und die prieſter antworte tag des monden / und ſprach: 


— 


— 


ein neuer 
5 befehl an 
mal zu Haggat / am vier und zwaͤnzigſten ase 

dem Se⸗ 


ten, und Ipsachen: Nein. 1 Dpferftiih/ ſo dem Herrn 22. Sage Seru Babel / dem Fuͤrſten Juda / und fa ae 
eee ſprich: Ich wil himel und erden bewegen; / Sie vz nt. de 
14. Haggat ſprach: Wo aber ein unreiner von 23. Und wil die ſtüle der köntgreiche umbechren =/ adde 


enderung 


einem beruͤhrten gas dieſer eines anruͤhrete / wuͤrde und die mächtt E | 
} ge koͤnigreiche der Heiden vertilgen / 
es auch unrein 2 Die priefter antworteten / und ſpra⸗ und wil beyde wägen mit ihren reutern umbkehren 


en: Es würde unrein w. m Zufolg Num. 19. 22. und Ah: 
11 2 05 die fünden und laſter leichter mit / als die tugenden. daß beyde / roſſe und mann / herunder fallen ollen, he 


15. Da antwortet Haggai / und ſprach: Eben ein jeglicher durch des andern ſchwert y. 


2 R Als das Königreich d R it ziel U 2 
alfo find diß ock und dieſe leute für mir auch ſpricht aan ane deln welche Darius un ben Gelaber ja dend und waffe eh 
5 Se und alle ihrer A en 110 15 24. Zur felbigen zeit / ſpricht der HErr Zebaotb / uno 
opfer mreim s. n ie ſchon viel opffer auff dem zu zeitet : a Hanse 
= eee RR feind fie darumb nicht heilig worden / weil fie wil ich dich / Se ru Babe / du ſohn Seal thiel / meinen 92 22. 
nemlich ſolches gethan mit unreinem gemuͤht und hertzen / ſondern es hat viel- knecht / nem̃en ſpricht der HErr | und wil dich wie ein baltung 
N mehr ihr unreines gemuͤht alle folche opffer verunreiniget und Gott unangenehm { ch ; BR ß 3 
gemachet. Ihr gemuͤht und hertz aber ware unrein / weil fie GOLF nicht gehor⸗ ff hafftr na ba ten 2; z Ich wil dich und dein volck ſo ſorg⸗ den in 
und wie chet hatten in erbauung feines hauſes. Altig bewahren / als man eine pitſchafft zu bewahren pflegt. 


16. Und nun ſchauet / wie es euch gegangen iſt von 25. Dann ich habe dich erwehlet. / ſpricht der HErr]" 
dieſem tage an / und zuvor / ehe dann ein ſtein auff den Zebaoth. un habe ein woßlgefallen an di. 
g Ende des Propheten Haggai. Re 
BERESTLSTEETEETEEERETBETEREIERE: u 


Der Prophet Sahara. 


N Das 1 Capi tel d Durch beſſerung euers ſinus und 2 e Mit meiner gnad und huͤlffe. 
ER: — vaͤtter / welchen die vori⸗ 

„Ermahnung zur bekehrung / und nicht. 4. Seyt nicht wie euere 
A gef Ae n nen gesch Dahn Eorilus gen Propheten predigten / und ſprachen: So ſpricht 
und feine Apoſtel werden angedeutet / 778. deſſen zweck iſt daß Jerus der HErr Zebaoth: Kehret * euch von euern boͤ⸗ 


6 f inde der üben 
ialem wieber gebaukt werbe 117.127 16. wer bie finde der Jiden ſen wegen / und von euerm böfen thun / Aber ſie nagen. 


Sn achten monden des andern jahrs des Kö⸗gehorchten nicht | und achteten nicht auff mich / kae. 


damit ſte 


ſtrafft 
werden 
wie ihre 


˖ richt der RR. Mal, 3.7. 2. Reg. 17. 13. tigte 
e aa eee eg ce e 
ſohus Iddo / dem Propheten und ſprach: 5. Wo ſind nun euere vaͤtter und Propheten? 
— Maſpis / hiemit 2, monat nach Haggai. b Eſr. 5. 1. wied er ge. Leben ſie auch noch? 
882 ennet eln Iddo / weil er deſſen 8 geweſen / dann alle nachkoͤmlioge ö 5 Hr 
7800 2 abſteigender linien werden ihrer vorfahren kinder genannt. 6. Iſts nicht alſo / daß meine worte und meine 
2. Der HERR iſt zornig geweßt Über euere rechte e / die ich durch meine knechte / die Propheten 
; Oder / Sehr zornig. gebot / haben euere vaͤtter troffen n. Daß ſie ſich ha⸗ 
Und ſprich zu ihnen: So fpricht der HErr ben müſſen kehren / und ſagen: Gleichwie der HErrd 
: Kehret euch zu mir / ſpricht der Zebaoth fr hatte uns zu thun / darnach wir giengen 
aoth / So wil ich A zu euch und thaten / alſo hat er uns auch getan. 


£ Meine dräuungen. 2 Gerichte. i. Sind an ihnen erfület worden. 


Haggai. Herrlichkeit des andern Tempels, 679] 


der Ju⸗ 


nicht ge⸗ 


1 680° 


; 2 


Geſichte Sachar Jaͤ. Der Prophet 
7. IM vier und zwaͤnzigſten tage des eilfften 
monden / welcher iſt der mond Sebad eim an⸗ 


Das II. Capitel. 


Weiſſagung von erbauung der ſtadt Jeruſalem / 2/ 4. und jam» 
lung der zerſtreueten // 7. Von CHriſti zükunfft und verſamlung der 
Heiden zu feiner gemeind / 10 / 11/10. 


be % N ; Nd ich hub meine augen auff / und ſahe / Drittes 
e eee Und / ſihe / ein maun hatte eine meßſchnur and 
in der hands. a Neml. In einem geſicht des tages. angedeu- 


b Wie die bauleute / Neh. 2. 13/ 14/5 / 20. Sihe Ezech. 40. Br 


„ von ee 8. Ich ſahe bey der nacht / und ſihe / ein mann 


nem man 


auf ele ſaß auff einem rohten pferde! / und er hielt under 


5 2. Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? Er aberſe die er- 
laufe den myrten rin der aue / und hinder ihm waren rohte / ſprach zu mir: Daß ich Jeruſalem meſſe / und ſehe / bar tan 
Ber braune und weiſſe pferde m, i e As eg wie lange und weit ſie ſeyn ſolle. Er Beruf 

Sa eee  e egal aeg 3.115 d, fihe/ der Engel der mit mir redet/gleng 
Tem wie- Etliche GOttes gegenwart bey den gläubigen. And. Den frieden im anfang der herauß «. Und ein ander Engel gieng her⸗ 
der ſolte Monarchey Daril, m Allerdaud dienere die GOtt auffwarten. And. Aller- 6 ih en — e Neml. Von mir we ö 
gebauet band glückliche u. unglückliche gufälle- gedachter Monarchen. auß ihm entgeg . 9. 
werden. | 9. Und ich ſprach: Mein Herr / wer find dieſe?? 4. Und ſprach zu ihm: Lauff hin / und ſage die, b. der 
Und der Engel / der mit mir redet / ſprach zu mir: ſein Enaben a / und ſprich: Jeruſalem wird bewohnet — 
Ich wil dir zeigen / wer dieſe ſind. werden ohne mauren / für groſſer maͤnge der men⸗ uns / 
10. Und der mann / der under den myrten hielt / ſchen « und vieh / ſo darinnen ſeyn wird. 93 e 
antwortet und (prach: Diefe ſind die der Heri ede nt eine Den eee 
außgeſandt hat / das land durchzuziehen n. ſondern ſehr viel werden genoͤtiget werden / umb die ſtadt herumb in den doͤrffern 
n Zu ſehen / wie es aller orten zugehe. Iſt eine menfchliche redensart / ſo aufſſich nieder zu laſſen. 8 
eine göttliche weiſe von Ott zu verſtehen. And. gebens/beine befehl e 5. Und ich wil / ſpricht der HErr | eine feurige 
11. Sie aber antworteten dem Engel des HEr⸗ mauer umbher ſeyns / und wil darinnen ſeyn / und 
ren / der under den myrten hielt / und ſprachen: Wir SE 
find durchs land gezogen / und ſihe / alle laͤnder ſitzen 
o Es iſt nirgend kein krieg. 


ung der 
erſtreu⸗ 


ein weites land zu beſitzen geben. er 


7. Hui / Zion: / die du wohneſt bey der tochter Bazlinfoner- 
bel / entrinne. * Ihr burger Zion oder Jerusalems. Leit auß 
a 5 9 10 1 der HErr gebanth: 0 . 

f m ge ſandt zu den Heiden / die euch beraubet ha⸗ macht ge⸗ 

mir: Predige / und ſprich: So fpricht der HErr hen: Ihre at 99 a Wer euch a g 
et / der t | gn. 

und Zion / v Es iſt mir die wohlfabet der Juden und die erbauung ſt der taſt 4 feinen augapffel, a = 


des Tempels und der ſtadt Jeruſalem fo ſehr angelegen/ dab ich das ihnen zuge⸗ n Der taſtet G Ott an / da er am allerempfindlichſten iſt / und wird derowe⸗ 
fügte laͤid und die ſo langwirige zerſtoͤrung ihrer ſtadt und meines Tempels nicht gen nicht ungeſtrafft bleiben. 


mehr dulden / noch ungeſrafff laſſen wil. 2 9. Daun / ſihe / Ich wil meine hand über fie weben / land die 
15. Aber ich bin fehr gornig be Die (tolßen Kehzen daß fie follen ein raub werden denen | die Ihnen ge. ae 
Dannich war nur eln wenig zornig / fie aber hellfenſdtenet haben / Daß ihr ſolt erfahren / daß mich der fen or 
zum verderben 9. J Ich hatte fie ihnen nur zu zuͤchtigen uͤbergeben / ſe HErr Zeb goth 9 eſandt hat 15 Juden. JR geſchehen ten / 

aber ſuchen ihr gaͤntzl. und ewiges verderben. zur zeit der Maccabeer / 1. Mace. 5. Jofeph. Ant. Jad. lib. XII. € 11, 12. 


Zach. 8. 2. 
16. Darumb ſo ſpricht der HErr: Ich wil mich 10. Freue dich / und fen fröfi 
N f 0 ich / du to 1 
wieder zu Jerusalem kehren Yin barmhertzigkett / Dad dec en 12110 woe 
und mein hauß ſoll darinnen gebauet werden / ſpricht der HErr. e Neml. Vermittelſt meines Dempels / und in demſelben. 


der Herr Zebaoth, Darzu foll die zimmerſchnurf II. Und ſollen zu derzeit viel Heiden zum HErrnſaſtt en 


ezogen werden. . nem groſ⸗ 
9 A A auch die ſtadt erbauet werden. gethan werden / und ſollen mein volck ſeyn a / und ichſen sufar 


17. Und predige weiter / und ſprich: So ſpricht oll bey dir wohnen / Daß du ſolt erfahren / daß michhand ee 
der HErr Zebaoth: Es foll meinen ſtaͤdten ? wie; der Are Zebanth zu dir geſandt hat. 2 ea) Bi 
der wol gehen / und der HErr wird Zion wieder 12. 1 der HErr wird Juda erben für fein En 
tröften / und wird Jeruſalem wieder erwehlen. theil : ind igen Sort 
f Den übrigen ſtaͤdten Juda / die da zerſtoͤret lagen. a | n dem heiligen lande / und wird Jeru⸗ Iſtael 
Zion wird feine luſt an einen feinden und au deren ſtraffe haben. ſalem wieder erwehlen f, Daß fie ihme dienen. Fur den ort bekehren! 
u. Pon 18.J JN. ich hub meine augen auff / und ſahe / ſeue empele, Od. Er wird Zeruſglem Heben/und einen gefallen daran haben, [OR 
. Lind ſihe / da waren vier hoͤrner. 13. Alles fleiſch ſey ſtille fur dem HErrn / Dann 
ene 19. Und ich ſprach zum Engel / der mit mir reer hat fich aufgemacht “auf feiner heiligen ſtaͤtte⸗ 
de a. Det: Merfinddiefe? Erſprach zu mir: Esſind die ae oe dre ee ua ane 

hoͤrner a die Juda ſamt dem Iſrael und Jeruſa⸗ fenden feines veicke. „ Auß dem himmel. | 


chen daß auß den 10. Staͤmmen / die ſich under den ſchutz der Staͤm̃en Juda und Benjamin jedri 0 
3 begeben hatten / und under ihnen wohneten. Joſaa bez Doe und erhoͤhung des 
che die neballat der Horoniter / Tobia der Ammoniter / Goſem der Araber / zuſam̃t den 


Sue Bhilitern/ inſonderheit denen zu Asdod / Neh. 2. 19. und 4. 7. 


druckt 20. Und der HErr zeiget mir vier ſchmiede⸗ 
hatten / a Bedeuten 4. Koͤnige / die obige feinde gedämpflet haben / daß ſie den Ju⸗ 


0 ö 
hat d 


Alexander der Groſſe / und die Koͤnige in Syrien und in Egypten. 5 j 
b Michael, e Nach dem damaligen gebrauch der klaͤgern vor gericht. Hoher 


banner, 2. Und der Herr ſprach zu dein Satan: Bere, 
en Herr ſchelte dich du Satan e: Ja der HErr fee 1 5 


] 105 2 * b N > ii 
e 5. %%% ______. ____Sadarja. ____Gefihte Sachar da. 857 


3. Und Joſua hatte unreine kleider an / und er u Auen dag die verhindert hatten/ 08. Die noeme 
h . hd für dein Engel f. £ Hatte etwas ſtraffwuͤrdiges an] zenommen werden. 5 eee e e 
ich / welches der Satan ihme mit recht vorwerffen konnte / neml. daß feine fühne 8. Und es ef ii 
rembde weiber hatten / und ers nicht hinderte / zuwid t. 7. 3. Ezech. 44. 23. 1 9 chah zu mir das wort des HErrn 
ihe Neben, 12. 10/ 11. Vergl. mit n DaB und ſprach: a 


4. Welcher antwortet / und ſprach zu denen / die 9. Die haͤnde Seru Babel hab D 
für ihm ſtuhnden: Thut die unreinen kleider von gruͤndet! / feine haͤnde ens ae er AN da 
ihm. Und er ſprach zu ihm: Sihe / ich habe deine erfahret) daß mich der HErr zu euch geſandt hat: 


fünde von dir genommen / und habe dich mit feyer⸗ eg dad he den erfen Rein darzu/auf das zu Eori zeiten gelegte Fundansent/ 


JJ ͤ . 
F. Und er ſprach: Setzt einen reinen hut auff arinn man doch ſich wird freuen / und ſehen das 
fein haupt. Und ſie ſatzten einen reinen hut auff fein zinnen maaß in Seru Babels hand / mit den ſieben / 


haupt / und zogen ihm kleider an / Und der Engel des welche find des HErrn augen / die das gautze land 


ö 8 2 durchziehen i. 1. i. Wann er mercken wird auff deſſen deutung / d 
HErrn ſtuhnd da. i Nemlich/ Einen Hohenprieſterlichen. Gott etwas groſſes vorbabe. We 


6.1 1055 der Engel des HErrn bezeugete Joſua / ır. IN ichantwortet / und ſprach zu ihm: Was 
und ſprach: ſind a die zween oͤlbaͤume zur rechten und 
7. So ſpricht der HErr Zebaoth / Wirſt du in zur lincken des leuchters? n Was bedeuten, 

meinen wegen wandeln und meiner hut warten 12. Und ich antwortet zum andern mal / und 
So folt du regieren mein hauß !“ und meine hoͤfe ſprach zu ihm: Was find die zween zwelge der öl, 
bewahren / Und ich wil dir geben von dieſen / die hie baͤnme⸗ welche ſtehen bey den zwo guͤlden ſchnaͤutzen⸗ 

ſtehen daß ſie dich gelätten a follen. x Deinemaitoetreu des guͤlden leuchters e / damit man abbricht ob 
lich und gefliffenlich abwarten. 1 Den Tempel und deſſen bediente / neml. « N r cht oben 
die Prieſter und Leviten. m Bewahren und beſchirmen.“ von dem guͤlde nen leuchte re n Od. Zweige mit oliven und 
8. Höre zu / Joſua / du hoherprieſter / du unddeiz |"bren. „o Abbrechen. e Oer im heiligthum geſtanden. 
ne freunde / die für dir wohnen / Dann ſie find ei⸗ 
tel wunder o. Dann / ſihe / ich wil meinen knecht Ze⸗ 
mah e kommen laſſen. Die neben dir dem volk fürſtehen / 


Pd ich hub meine augen abermal auff / und zwey be⸗ 
ſahe / Und ſihe / es war ein fliegender brieff untere, 
a Alſo wird genannt ein buch / fo man zuſammen rollen kan. eines von 


Daß aber von dieſem buch geſagt wird / daß es geflogen / deutet an / daß ſolch dear, 


choffen geweſen. 24 den brief 
und under den feigenbaum . Ihr werdet im frieden le⸗ 2. And er y rach zu mir: Was ſiheſt du? Ich 

benz und blende ten e en Ds 4. ar. Mi 4.4. aber ra 5 100 9 05 Men 

och werden bierunder auch die Goͤktlichen wohlthaten verſtanden / deren wir zwaͤnzig elen lang / und zehen elen xe it b. 

b 3 3 N . 1 a an b u man pflegte 0 ke an einander zu hefften in die laͤnge / daß 
D 4 8 IV € a pi tel aber dieſes buch oder brieff fo lang und breit geweſen / hat anßezeiget / daß die 


\ ſtraffen GOttes groß ſeyn / und lang währen folten. 
. Geſicht des güldenen leuchters und zweyer oͤbbaͤume neben ihm // z. 3. Under ſprach zu mir: Das iſt der Auch wel, 
FF cher außgehet über das gantze land e: Dann alle chen 
Nd der Engel) der mit mir redet / kam wie⸗ diebe werden nach dieſeim brieffe from geſprochen e s 
der / und wecket mich auff / wie einer vom und alle meineydige werden nach dieſeim brieffe 


ne ſchlaff erwecket wird a. a Weil er über vorige from̃ f. c Dieſes buch haͤlt in fich die ſtraffen GOttes. 
offendarumg 10 ware, wie Daniel Cap. 8. 17/27. und 10.8. ie Suh een 1 ch a 

2. Und ſprach zu mir: Was ſiheſt du? Ich 4. Aber ich wils herfuͤr bringen / ſpricht der HErr 
aber ſprach: Ich ſehe / Und ſihe / da ſtuhnd ein leuch Zebaoth / daß es fol kommen über das hauß des 
ter gantz gülden / mit einer ſchalen oben darauff / diebes / und über das hauß derer / die bey meinem 
daran ſieben lampen waren / und je fieben kellen⸗ Namen faͤlſchlich ſchweeren / und ſoll bleiben in ih 


an einer lampen. a Oder / Gießroͤhrlein (durch welche das olf e 
floß auß der ſchalen b die ſieben lampen) welche auff ſeinem haupt / das iſt / 5 hauſe / und ſolls verzehren famt ſeinem holt unde 


das an⸗ 
dere von 
einem 


0 pen ble 0 oben au fe lochen. m Hebr. Gottloſigkeit / neml. im le⸗ 

ben / nicht nur in der lehre. u Daß alſo das weib / d. i. die gottloſigkeit da. 

rein verichleifen ward / zum zeichen / daß die gottloſen dieſem ſchweren gericht 
nicht entgehen wuͤrden. 7 


9. Uud ich hub meine augen auff / und ſahe / Und) 
ſihe / zwey weiber » giengen herquß / t 


und hatten fil 8 


welche 


„ — 


* 


y x 4 
Cap. 5/ 6% 

Beyde haben auch auf ihre weiſe geherrſchet / und iſt der Meßias König und Ho⸗ 1 
berpriefter zugleich geweſen / wie in folg. verf. geſagt wird vom mann Zemah. 


13. Ja den Tempel des HErrn wird er bauen / 
und wird den ſchmuck tragen / und wird ſitzen und 
herrſchen auff feinem thron / wird auch priefter ſeyn 
auff feinem thront / und wird friede ſeyn zwiſchen 
den beyden. f And. Es wird auch der Hoheprieſter under den 


— 


1682 Geſicht von vier Waͤgen. ö 
gel die der wind triebe / Es waren aber flügel wie 


ſtotcksfluͤgel / und ſie fuͤhreten den epha zwiſchen er⸗ 
den und himmel. » Zu bedeuten Juda und Iſrael. p Anzuzeigen / 


* 


Das VII. Capitel. 


land einzufallen datt dag pe anche a 17 250 ble 3; Bent 
x 77 N „laßt / daß faſten ohne die werck der bar gkeit nichts ſey / / 9. Da 
2. Am erſten wagen waren rohte roſſe e / am an⸗ rumd er auch ihre vätter geſtrafſt habe / die ſolche werck pon einander 


dern wagen waren ſchwartze roſſe 4. e Vedeuteten die Chal⸗ trenneten / 77 117 13. 
{ ig und (cf derlich den Inden. An. N . 2 
. , des Rönigel zes 
Darit / daß des HErrn wort geſchah Zulsefange- 


. te A 55 ae und 4 0 5 1 
Juden hart gefeuff;e en / Eſth. 3. Nach And. meynung / Groſſe hungersno ; Can 
Sachar Ja / im vierten tage des neuntenſden son 


Apoc. 6. 5/6. und verwuͤſtung der Perſiern / Dan. 8. 5. 
3. Ain dritten wagen waren weiſſe roſſe⸗ / amſmonden / welcher heißt Chisleus. = Hiemit im zweytenffaſien / 


vierten wagen waren ſcheckichte ſtarcke roffe r. jabe nach angefangenen Sempelbau von Zorobabel. b Komt mehrentheils 
e Bedeutete freud und wonne der Juͤdiſchen Kirche; nach And. meynung / uͤberein mit unſerm November. 


die triumph und fiege Alexandri M. k Wordurch nach Etlicher meynung 2. Da Sar&zer und Regem Melech / ſam̃t ihren 
leuten / ſandten gen BethEl / zu bitten für dem 
Errne. e And. Da ſandten die Juden / ſo umb Jeruſalem wohn⸗ 


6 truget um dau 
fünfften und fiebenden monden: / dieſe ſiebenzig jahr daß n 
lang / habt ihr mir ſo gefaſtetn? FJeſ. 38.3. ne 


| n 
g Im ſiebenden monat wurde eine faſten gehalten wegen dem mord Gedaljd / nicht be⸗ 
41. 3. „h Habe ich einen nuzen darvon gezogen ? Oder habt ihrs * fohlen / u. 


7. Die ſtarcken a giengen und zogen umb / daß fie 
alle lande durchzoͤgen. Und er ſprach: Gehet hin / 
und ziehet durchs land / Und ſie zogen durchs land. 


m Die aſchfarben / d. i. die Syrier / od. Seleucidæ, daun dieſelben ſaſſen] Jer 


Wenig rubig/ 4 a 15 Eaypten/ bald in Judaͤam / bald in Arabien / bald * d da ihr af Gott ihuen nicht befohlen hatte. derowe⸗ 
in Armenien / Meden / Parthen. . ek / da ihr aſſet und truncke gen kein 
8. Und er rieff mir / und redet mit mir / und fuͤr euch ſelbſt geeſſen und N Ihr nicht gefallen 


prach: Sihe / die gegen Mitternacht ziehen / machen 
meinen geiſt ruhen im lande gegen Mitternacht. 


n Durch außfuͤhrung meiner gerichten an den Chaldaͤern. 


9. JJ Nd des HErrn wort geſchah zu mir / und 


Wilſagen / Wie ihr für euch ſelb 5 
dor anch fich bee ch ſelbſt geeſſen und getruncken habt / alſo habt babe / 


7. Iſts nicht das / welches der HErr predigen 
ließ durch die vorigen Propheten / da Jerusalem 
ſprach: bbewohnet war / und hatte die voͤlle / ſam̃t ihrenſtaͤd⸗ 
an, 10. Nim̃ von den gefangenen / nemlich / von Hel ten umbher / und leute wohneten beyde gegen Mir. 
fade dat / und von Tobta / und von Jedaja und kommeſ tage / und in gründen? e 
brauch du deſſelbigen tages / und gehe in Joſia / des ſohns 

Zephan Ja / hauß / welche von Babel kommen ſinde. 


1 o Verſt. Von denen / die erſt neulich auß der gefangenſchafft Babel wieder⸗ 
ommen. 


11. Nim̃ aber ſilber und gold / und mache kro⸗ 
nen / und ſetze fie » aufs haupt Joſua des hohenprie⸗ 
ſters / des ſohns Jozadak / p Eine derſelben. | 
12. Und ſprich zu ihm: So ſpricht der HErr Ze⸗ 
booth: Sthe / es iſt ein mann / der heißt Zemaha / 
Dann under ihm wirds wachſen / Und er wird bauen 


8. Und des HErrn wort geſchah zu Sa te 1 
ee icht der HE 13 Fuze 
9. So ſpricht der HErr Zebaoth: Richtet recht / gen | 
und ein jeglicher beweiſe an ſeinem bruder guͤte und den 
barmhertzigkeit: 1 99 e, 
10. Und thut nicht unrecht den wittwen / ware | 
ſen / freinbdlingen und armen / und dencke keiner wi⸗ aalen 
der feinen bruder etwas arges in feinem hertzen. | 
11 ber e Per a ff x a ß er ih · N 
en / Under! au a olten nicht auffmercken / und kehre⸗ nnd | 
des HErrn Tempel: Heiſſet / Ein zweig oder gewaͤchs. 45 ö . und kehre andere 
Sihe 180 Cap, 3. 8. A e Diefen ſpruch auf Sorababel/ der auß ken mir den rücken zu / und verſtockten ihre ohren / . 
eee eee tofe ein nen IS 
dicker Kabinen / af Meß iam / der ein e ae e e 12. Und ftellet en ihre bergen wie ein demant x) a 4 
e een 
Irnfalens gebauen/ der Meßias aber den geiftlichen/ nem. die Kche Gottes. HeErrebaoth ſandte infeinem aeifte/ durch die vori⸗ 5 9 
. Kr > 2 2 1 RAN, N Er vos : ge . | 


7 - “ 1 * 1 
h 2 DNN — 
Ge 4 


u 
7 3473 


3 each . . 1 5 
aP.7/8/9, Sachar Ja. Weiſſag. von Erbauung Jeruſalem. 683 
gen Propheten. Daher ſo groſſer zorn vom HErtnſſolt ein ſegen ſtyn / Foͤrchtet euch nur nicht / unde 
Zebgoth kommen iſt / k Waren ſehr hartnaͤckig und widerſpen⸗ ſtaͤrcket euere haͤnde. o Daß / wann ſie einander boͤſes wuͤn⸗ 
fig > fihe Jer. 17. 1. Ezech. 11. 19. ſchen wollen / ſie geſagt haben / Es gehe dir wie den Juden. 

13. Und iſt alſo ergangen / gleichwie geprediget 14. So ſpricht der HErr Zebaoth: Gleichwie 
ard / und fie nicht hoͤreten / fo wolte ich auch nicht ich gedachte euch zu plagen / da mich euere vaͤtter 
hören / da ſie rieffen / ſpricht der HErr Zebaoth. erzoͤrneten / ſpricht der HErr Zebaoth / und reuete 
ihrem 14. Alſo habe ich fie zerſtreuet under alle Heiden / mich nicht: 
künden dle fie nicht kennen / und iſt das land hinder ihnen) 15. Alſo gedencke ich nun wiederumb in diefen 
babe. wüͤſt blieben / daß niemand darinnen wandelt noch tagen wohl zu thun Jeruſalem und dem hauſe Zu: 
wohnet / und iſt das edle land zur wuͤſtung gemacht. da / 8 nur nichts. hun fol 9 

%%% 6. Das iſts aber / das ihr thun ſollet Rede ei⸗ 
1 0 e e d ie 8 101 1795 andern die Be und richtet Recht / 
2 ung von famlung und aufferbauung ber Rabt und volckfund ſchafft friede in eueren thorene. erh. 45. 
ce Vermaßuet ke sur da e 16, Bie Seide gm ane want Wie ide en biet ee 


werden ſich zu CHriſto verfügen/ 20/ 22, 5 - 
a9. (ee 17. Und dencke keiner kein arges in feinem her⸗ 
Nd 105 HEren wort geſchah zu mir / und zen wider feinen naͤheſten a/ Und liebet nicht falſche 


2. So ſpiicht der HErr Zebaoth: Ich ende: Dann ſolches alles haſſe ich / ſpricht der HErr. 


i 5 . N ! q Oder / Lands mann. 
r habe über Zion vaſt ſehr geeifert / und habe in groſ⸗ 18. Und es geſchah des HErrn Zebaoth wort 
fen zorn uͤber ſie geeiffert⸗ gach. 1. 15. 


dach. 1. 15. zu mir / und ſprach: 
leer ee anderſt: Ich habe mich ſehr ersörnet über die underdruͤ⸗ 19. So ſpricht der HErr Zebaoth: Die faſte des 
3. So ſpricht der HErr: Ich kehre mich wieder vierten / fünfften/ fiebenden und zehenden mom 
zu Zion / und wil zu Jeruſalein wohnen / daß Jeru⸗ den / ſollen dem hauſe Juda zur freude und wonne 
falcın ſoll eine ſtadt der warheit heiſſen / und der berg [und zu froͤllchen jahrfeſten werden / Allein liebet 


a ji j ae warheit :tede. Zur gedaͤchtnuß der eröffneten mauer zu 
b e werden / und le en a 5 anz 5, t 8 des 
ir hinfort getreu verbleiben. 75 anfangs der belagerung Jeruſalem / 2. Reg. 25. 1. mit fer⸗ 


4. So ſpricht der HErr Zebaoth: Es ſollen noch. 20. SO ſpricht der HErr Zebaoth: Weiter wer⸗ cerhel. 

fürter wohnen in den gaſſen zu Jeruſalem alte Syn noch kommen viel voͤlcker / und vieler a 
maͤnner und weiber / und die an ſtecken gehen für ftädte bürger u u Verſt. Juden / die in entlegene enen Alle 
groſſem alter. 21. Und werden die bürger einer ſtadt gehen zur agel 
| 5. Und der ſtadt gaſſen ſollen ſeyn voll knaͤblein andern / und fügen: Laßt uns gehen zu bitten für dei 
und maͤgdlein / die auf ihren gaſſen ſpielen. dem HErrn / und zu ſuchen den HErrn Zebaoth / land Ca 
6. So ſpricht der HErr Zebaoth: Düuncket fie | Wir wollen mit euch gehen. f 15 

ſolches unmöglich ſeyn für den augen dieſes übrigen. 22. Alſo werden viel voͤlcker / und die Heiden mit kenma 
volcks zu dieſer zeit / Solt es darumb auch unmoͤg⸗ 


hauffen komen / zu ſuchen den HErrn Zebaoth zu 
ich ſeyn fuͤr meinen augen / ſpricht der HERR Jeruſalein / zu bitten fuͤr dem HErrn. 
ebaoth: 4 Deffen fo wenig iſt. 


23. SO ſbricht der HErr Zebaoth: Zuder zeit fas 
7. So ſpricht der HErr Zebaoth: Sihe / ich wil 


werden zehen männer auß allerler ſprachen ser 
mein volck erloͤſen vom lande gegen auffgang / und der Heiden einen Jüdischen mann bey dem zipffel ehren 
om lande gegen niedergang der ſonnen / 


ergreiffen / und ſagen: Wir woͤllen mit euch gehen / und dem 
e Ich wil fie auf allen Ländern wieder ſammeln. Dit 


Dann wir hoͤren / daß GOtt mit euch iſt. GO 
8, Und wil fie berzu bringen / daß ſie zu Jeru⸗ * Saum feines kleides / darvon Num. 15. 28. Deut. 22. 12. ee, 
ſalem wohnen und fie follen mein volck ſeyn / und Das IX Capitel ö 
ich wil ihr SOtt fenny in warhelt a gereptig: Er weiſſaget wide e 5 tliche bekehret 
keite. £ Sie werden mir und ich ihnen das verſprechen halten: etli b ole K f eden deren ende DELERTEN 
: grund gehen/ 6/2. Vom einritt CHriſtt; 
9. SO ſpricht der 9 795 dare rt Serie e big un ig ma 
euere haͤndes / die ihr hoͤret n dieſe wort zu [Ber woll /// 45/8. 0 
dieſer zeit; durch der Propheten munde ! / des tages / IIß iſt die laſt / davon der HErr redet über Kat 
da der grund geleget tft an des HErrn Zebaoth das land Hadrach und über Oamaſcum / 5 
hause, daß der Tempel gebauet würde, 5 5 0 in es n . HErrſear, ; 
3 Fahret fort in dem angefangenen werck. ehoͤret habt. auet auff die menſchen / und auff alle ſtaͤmme ende 
409. . FVV Iſrael a.) ; Der außgeſprochene feſtgeſtellte lentene Gottes. Een 
10. Dann vor dieſen tagen war der menſchen ar 3 Shyaliementenepneunpetcheivfowelalsaufdie Stämnie Iſtcel. alder 
beit vergebens / und der thiere arbeit war nichts / über $ the / di ihr gren⸗ wolli 
der kk \ 2. Darzu auch über Hamathe / die mit ihr gren / reuen / 
und war kein Friede für truͤbſal / denen / die auß und tzet / uber Tyrum und Zidon auch / die vaſt weife «find. 
einzogen / ſondern ich ließ alle menſchen gehen / ei e Ene ſtadt in Sprien. °F Derſchlagen. 
nen jeglichen wider ſeinen naͤheſten a. 3. Dann Tyrus bauet veftes/ und ſamlet ſilber 
1 Side Hagg. 2. % 7 in Ich gabe euern nachbarn gewalt / euch] wie ſand / und gold wie koht auff der gaſſen n. 


zu drängen. 5 * 5 der/ die ei der ſtad 2 
11. Aber nun wil ich nicht / wie in den vorigen FE 1 0 15 a W er ſtadt Tyrus machen ihre ſtadt 


tagen / mit den übrigen dieſes volcks fahren / ſpricht! 4. Aber / ſihe / der HErr wird fie verderben / und 
der HErr Zebaoth / wird ihre macht / die ſie auff dem meer hat / ſchlagen / 
12. Sondern fie follen ſaamen des friedes ſeyn ». daß fie wird ſeyn / als die mit feuer verbrannt iſt. 
Der weinſtock ſoll feine frucht geben / und das lande 5. Wann das Asklon ſehen wird / wird fie er 
fein gewaͤchs geben / und der himmel ſoll fein thauſſchrecken / und Gaſa wird ſehr angſt werden / darzu 
geben / Und ich wil die übrigen dieſes volcks ſolches wird Ekron betruͤbet werden / wann fie ſolches ſihet: 
alles beſitzen laſſen. * Ein friehfames volck. And. Ihe ſͤlt[ Dann es wird auß ſeyn mit dem Könige zu Gaſa / 


frieden leben. i eflon wird m 

13. Undfoll geſcheben / Wie ihr vom hauſe Ju- un de ele neee | 

und vom hauſe Iſrael ſeyt ein fluch geweſen un 6. Zu Asdod werden fremde wohnen / Und ichh 
den Heiden e / So wil ich euch erloͤſen / daß ihr wil der Philiſter pracht außrotten. 
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684 Weiſſagung von dem Meßla. Der Prophet | 


Cap. 9/ 10%. 
7 ; 7 2„2ß73ͤĩ ᷣ 111 EDER TNYS EN: 
5. Und ich wil ihr blut von ihrem munde thun«/|dem felde. Alſo genannt / weil ie das rachsthum̃ der ſchon aufge- hte ee 


und ihre greuel! von ihren zaͤnen a / Daß ſie auch saugenen duͤchten befürdern, 7 auch wie 
follen unſerm G Ott überbleiben⸗“ daß fie werden. 2. Dann die en eden RN VIREN 1 1 
wie Fuͤrſten in Inda / und Ekron wie die Jebuſiter. wahrſager ſehen eitel lügen und reden verge ae. 

Ich wil machen / daß die Philiſter den Juden nicht mehr ut mord und traͤume / und ihr troͤſten iſt nichts Darumbgehen ſie 3 


todſchlag draͤuen werden. 1 Goͤtzenopffer. Daß fie dieſelben nicht mehr j j 1 17 
ra 1. aß 8 ihme feiere ſch ie Heren bekehren. be in der irre wie eine heerde e / und find verſchmachtet / — Nu | 


r Saer weil kein hirte da iſt. b Machen vergebene hoffnung. et hi 
8. Und ich wil ſelbſt umb mein hauß das laͤger c Die 1905 hirten hat / weil ſich GOtt ihr nicht annimmet. enen 


ſeyn o / daß nicht duͤr ffe ſtehens / und hin und wieder f - 
gebens / daß uicht mehr über ſie fahre der tretbere:) 3° Ma b ma die een 1 
K 8 1 * 

f a er rr Zebaoth wird feine heerde heimſuchen / wider ib. 
Dann ich habs nun augeſehen mit meinen augen. 5 E baoth wird feine heerde heimſüche beyftand 


me dis o Selbiges beſchuͤtzen. p Des Tyrannen. 3 . 2 ) 3 
ne 9. A Ber du tochter Sion/ freue dich ſehr / nemlich das bauß Juda und wird fie zurichten note" 
und / du tochter Jeruſalem / jauchze: ein gefehmückt roß zum ſtrett. uber die Regenten in 


König h 8 8 
in⸗ j In: 3 5 1 Iſrael / die das volck zur abgoͤtterey verleitet. Das volck Iſrgel. 
geben / in Sihe / dein Konig komt 9 zu d ir / ein gerech⸗ 3 i gd d, zur abgoͤtterey 3 Sfr 


2 


ſonder⸗ 


hat den ter / und ein helffer / arm / und reuter auf ei 4. Die ecken / naͤgel / ſtreitbogens und u treiber ſol⸗ 


Meßian 533 0 x : } 
De nem eſel / und auff einem jungen füllen der len alſe von ihnen wegkommen / e oder / Von ihme / nem. 
* eſelin 4. Jeſ. 62. 11. Matth. 21. 5. Joh. 12. 15. Gott / kommen her alle ecken / d. i. veſtungen / und andere ſachen / ſo man zum 
q Wird kommen / od. ic kommen / od. beydes. x Hebr. Der erhalte, ſchutz wider die finde gebraucht. And Yon Juda ift der ecken, d. i. die vereinis 
ne / erloͤßte. ( Seine niedertraͤchtigkeit. And. Sein friedliebendes gemuͤht gung der ſtaͤmmen / die nagel des ſtands befeſtigung / und die fuͤruem̃ſte militz. 
anzudeuten. Dardurch iſt zu verſtehen unſer Heiland IEſus CHriſtus / in wel⸗ ber 


h Aber. 

chem dieſe wortein aller ihrer kraft und nach druck erfüller worden Matt. 25. F. Und ſollen dannoch ſeyn wie die Riſen / die 
on esu Thule dete Joreha bel a fired genen e.“ mittelbar aber den koht auff der gaffen tretten iim freit/ und ſol⸗ 

10. Dann ich wil die waͤgen abthun von Eph⸗ len ſtreiten: Dann der HErr wird mit ihnen ſeyn / 
raim / ynd die roſſe von Jeruſalem / und der ſtreitbo⸗ daß die reuter zu ſchanden werden. i Antiochi. 
gen foll zerbrechen werden e: Dann er wird friede 6. Und ich wil das hauß Juda ſtaͤrcken / und das 
lehren under den Helden / und feine herrſchafft wird hauß Joſeph erretten / und wil fie wieder einſetzen 
ſeyn von einem ıneer big ans ander / und vom waſſer Dann ich erbarme mich ihr und follen ſeyn wie fie 
biß an der wald, 1 a ſollen ſicher und im frieden waren / da ich ſie nicht verſtoſſen hatte: Dann ich 
eben. u Hebr. Biß ans ende der erden. . 

11. Du laffeft auch durchs blut deines bunds der Sen et 14 fie 118 
auß deine gefangene auß der gruben / da kein waſſerſ 7: Kind, phratın fell ſeyn wie ein Rise und ihr 

8 be hertz ſoll froͤltch werden wie vom wein. Darzu ih⸗ 


des bund lo it blut beſtuͤtiget und be⸗ 
ee x Krafft des bundes / welcher mit blut beſtaͤtiget und be re Einder ſollens ſehen / und ſich freuen / daß ihr herh 


12. So kehret euch nun zur veſtung ; / ihr / die ihr am HErrn froͤlich fen. E 
auff hoffnung gefangen ligt: Dann / auch heute wil 8. Ich wil zu ihnen blaſen / und ſie ſamlen / Dann die fam. 
ich verkuͤndigen / und dir zweyfaͤltiges vergelten. ch wil fie erlöfen/ Und follen ſich mehren / wie fie fande 


: fremden 
u mir / der ich euer fels / burg und veſtung bin / Od. Es tedt da Gott L 
die Faden in Babel an / daß ſie wiederkehren ſollen nach Jeruſalem. ſich vor gemehret haben landen in 


; IR . das land. 

12. Ann ich habe mir Juda geſpaunet zum bo⸗] 9. Und ich wil ſie under die voͤſcker ſaen v / daß ſie Ennaan. 

gen / 75 Ephraim gerüftet/ und wil deine Mein gedencken in ferrnen landen / und follen mit ih⸗ 
kinder / Zion / erwecken über deine kinder / Griechen / ren kindern leben / und wieder kommen. 1 Zerſreuen. 


ben wel. and Und wil dich ſtellen als ein ſchwert der Riſen. 10. Dann ich wil fie wieder bringen auß Egyp⸗ 
le 0a ede wole ana e tenland / und wil fie ſamleu auß Aſſyrten / und wil 
; olge exandri M. \ 1 ; \ . 
RE ee Bm e ee ee ee inc land Bilead und Libanon: bringen daß man 
gethan / zu widerſetzen. Sihe darvon die Buͤcher der Marcabder und Jo⸗ ſie nicht finden wird. Das Ju dische land fo an den Libanune 
geſtoſſen. Aud. Jeruſalem / welches Libauus genennet wird / Zach. 11. 15 


ſephum den Juͤdiſchen Geſchichtſchreiber. y 
14. Und der HErr wird über ihnen erſcheinen! II. Und er wird durchs meer der angſt gehen / und 
wellen im meer ſchlagen / daß alle tieffe des 


1 


und die 
Juden 


den wie⸗ 


) 


h, 


und feine pfelle werden außfahren / wie der blitz: Undſdie 
wee dengel e 
0 driget werden der pracht zu Aſſyrten / und das ſcepter 
15. Der HErr Zebaoth wird fie ſchützen / daß ſie in Egypten ſoll auffhörenn. and. Erynemtih Gott 
nnn , hab a vr aD er dem 
daß fie trincken und rumoren als vom wein /und voll bindurch gehen können / die Eayptier aber darinn erfäuffen müͤſſen. ng 


n Neml. Von den Juden. 
werden ale das becken und wie dle ecken des altars. 12. Ich wil ſie ſtaͤrcken in den 
9 me Darüber jauchs Stich gen /w a | n HErrn / daß 8 
wen ufauchenpfigtr _ d Smreiımandasonfersiuraufaiet wen deo ollen wandeln in feinem Namen / ſpricht der Heir a 
e Die man mit opfferblut zu beſtreichen pflegt. 75 ö 
16. Und der HErr ihr GOtt wird ihnen zu der Das XI. Capitel Yen: Die 


zeit helffen / wie einer heerde ſeines volcks: Dann 
es werden in ſeinem lande heilige ſteine t auffgerich⸗ 
tet werden. £ Gekroͤnte ſtein / d. i. gedenckſtein. And. Er wird 


ſie umbzeunen / wie man eine heerde mit ſteinen umbzeunen und einzuſchlieſſen 
pflegt / damit man ſie vor dieben und reiſſendem vieh bewahre. ’ 


17. Hann was haben fie guts für andern / und 
was haben fie ſchoͤnes für andern? Korn / 


Er weiſſaget von dem jaͤmmerlichen ſtand des volcks a 
der zukunft COriſti / welches von ihren eigenen hirten bn 2 5 
und verzehret werden / 2/ 3/5. die er deßhalben wolle außrotten /s / 8. get. Nach 
u. feine ſchaafe ſelber waiden / 7. Von Juda / der CHriſtum verkaufft Etlicher 8 
und verrahten / 2/13. Vom ungetreuen hirten / dem Anlichriſt / 18/17. meyn ung; 


Ou deine thuͤr auff / Libanon: / daß das nn 
a feuer deine cedern verzehre r. f 0 


wie Ezech. 17. 3. Hab. 2. 17, dieſer hat feine thůr auffgethan/in- tuck / 
als Antiochus / 1. Mace. 1. 22 


(65 
>) 
J. 


den Tempel waren / und eben damal 


7 


Ab. 417 12. 4 2 Sachar Ja. 
1 Eine |perftörck, er Deide 


jung der wegen ihrer grauſamkeit. h Der fluß wird genannt fürs land / nemlich Judaͤa / 
urſachen / wie Eupbrat für Babylonien. 


ſolcher 4. SO ſpricht der HErr / mein HOLE: Hüte der 


| Von ungetreuen Hirten. 685 
F Die Fuͤrſten. g Abermal die Fuͤrſten / e er den d dg ee E80 19 55 N 9/ 10. Und weheklag Fr 
flvın/ız/ıc, 


Ih iſt die laftades worts vom HErrn uber Indie 
Israel / ſpricht der HErr / der den himmel Em ea. 


mem de. dor ſchlachtſchaaffe! : duke das vlt / o eu ge auß breitet / und die erde gründet / und den geile 
bern . 5. Dann ihre Herren ſchlachten ſie / und haltensſahtem dec menſchen in ihm macht. dune 


ſaumſe 8 8 x a 0 entenz ( e je € „ obiget 
nne vi Sunundhemmunen nn 7 or 
bet ſey der HErr / ich bin nun reich / und threhirten 2. Sihe / ich wil Jeruſalem zum daumelbecher« he 
ne, ſchonen ihr nicht. 5 


zzurichten allen voͤlckern / die umbher ſind: Dann Juten 
ie auch 6. Darum wil ich auch nicht mehr ſchonen der ein / es wird auch Juda gelten / wann Jeruſalem belaͤ⸗ dase 
de un. wohner im lande r / ſpricht der HErr. Und / ſihe / ich gert wird. zu einem becher / auß welchem alle / die darauß trin⸗ Jüdiſche 


volck 


danck des wil die leute laſſen einen jeglichen in der hand des an⸗ cken truncken und gleichſam ihrer ſinnen beraubt werden wie die trunckenen / durch 
fiele dern / und in Ai hand feines Köntges1/ daß fie das“ r dach Alba menden been, 70579 N 
sh land zerſchlagen / und wil ſie nicht erretten von ihrer 3. Dannoch zur ſelbtgen zeit wil ich Jeruſalem auh. 
Andere hand. * And. Weil ſie / die Regenten des volcks Iſrael / ihres volcks nicht ideen 190 ee 5 55 Alle / die den⸗ ak 
wollen / ſſchonen / ſo wil ich ihnen den Regenten auch nicht ſchonen. _ 1 Antiocht. e igen wegheben woͤllen / ſollen daran zerſchnei⸗ beer groſ⸗ 
dh] 7. Hund ich huͤtet der ſchlachtſchaaffe / umb der den: Dann es ri alle Heben aufe iber ch 
elenden ſchaaffe willen) und nam zu mir zweenſwiderſie verſamlen. „Oder / Ob fich gleich ale völcker dar- fende 
ſtaͤbe m / einen hieß ich Sanfft/ den andern hieß ichſwiderſetzen ſolten. 12 055 
Wehe / und huͤtet der ſchaaffe. n Sweyerley manier das voleſ! 4. Ju der zeit / ſpricht der HErr / wil ich alle roſſe 
zu ide 180 eine Auen or trenge 4% e And. Einen ſtab / das ſcheu / und ihre u reutern bang machen: Aber über 
gute freundfaafftauifhen udn und Srelsufimen. e einen andern Jeruſaleim wil ich meine augen offen haben / und 
8. Und ich vertilget drey hirten n in einem mon alle roſſe der voͤlcker mit blindheit plagen. 


ſtorung den: Dann ich mocht ihr nicht / ſo wolten fie mein) k Se zu bewahren, 


5 - ürſten ine 
255 auch nicht. Die Koͤnige / Propheten und Prieſter / And. David / 5. Und die Fuͤrſten in Judge werden ſagen in ih: 
durch die] Adenia/ und Job. And. drey Monarcheven / die Afvrifche/ Babploniſche undſ e lu hertzen: Es ſeyen mir nur die bürger Jeruſalem 


Roͤmer. Griechiſche / And. ihre lehrer von dreyerley ſeeten. i 8 f N 
Ken aber 9, Und ich ſprach: Ich wil euer nicht hüten 955 RN Ertn Zebaoth Ihiem E Ot. 

bende ga Was da ſtirbt / das ſterbe / Was verſchmacht / das 6. Zu der zeit wil ich die Fuͤrſten Juda machen 
auandet verſchmachte / und die übrigen freſſe ein jegliches des zum feurigen ofen im holtz s und zur fackeln im ſtroh / 
a andern fleiſch. Ic. 15.4. \ daß fie verzehren beyde zur rechten und zur lincken 
daserſe 10. Und ich nam meinen ſtab Sanfft / und zer⸗ alle voͤlcker umb und umb / Und Jeruſalem ſoll auch 
ale ein brach ihn / daß ich auffhuͤbe meinen bund / den ich mit|förter bleiben an ihrem ort zu Jeruſalem. 


ürbild allen voͤlckerno gema 2. Stammen / deren jeder s And. Zu brennendem. 5 
bes an. geeichſam Ölckern gen lacht hatt 5 7. Und der HErr wird die huͤtten Juda erretten / 


ann fait 1 I. Ulnd er ward auffgehaben des tages: Und wie vorzeitenn/ Auff daß ſich nicht hoch ruͤhme das 
den weiß die elenden ſchaaffe / die auff mich hielten / merckten hauß David / noch die buͤrger zu Jeruſalem wider 
4 dabey / daß es des Herrn wort waͤre. Juda x h Wie vormals da Fuͤrſten auß Juda im hauſe David herrſche⸗ 
gate 12. Und ich fprach zu ihnen e: Gefallets euch E e eee ai an hen be baten were. 
kin. , ſo bringet her / wie vlel ich gelte a / Wo nicht / fo laßts 8. Ju der zeit! wird der HErr beſchirmen die 
nach ben anſtehen: Und fie wugen dar] wie viel ich galt / buͤrger zu Zerufalem/ und wird geſchehen / daß wel, 
a cm. dreyſſig ſilberlinge . v Der Prophet in wont danen. her ſchwach ſeyn wird a under ihnen zu der zeit wird 
vonder) Ln mol mit ler meine me anti aner une ſeyn wie David / Und das hauß David wird ſeyn 
ligen ver⸗gehabt und verrichtet hab mit lehren und predigen. r Das iſt / Ein ſpottgelt. wie GOttes hauße / wie des HErrnEngel für ihnen. 
ne 13. Und der HErr ſprach zu mir: Wirffs hin / eh ac der mieberfunft nach Jeruſalem. m ee nemlich wi⸗ 
geg daß dem töpffer gegeben werde“: Ey, eln treffliche we eee „Seel Senne an Wa 
tiogumy ſumma / der ich währt geachtet bin von ihnen. Und 9. Und zu der zeit wil ich gedencken zu vertilgen 
ich nain die dreyßig ſilderlinge / und warff fie ins alle Heiden / die wider Jeruſalem gezogen find. A 
die pre hauß des HErrn / daß dem toͤpffer gegeben würde: 10, A Ver uber das hauß David und uͤber beiſſung 
ene, die burger zu Jeruſalem wil ich auß eu 
firaffe been d, alſo dernire er ect Die Nahen Juda des verraͤhters. NB. Es iſt gieſſen den Geiſt der gnaden und des ge⸗ des H. 
e | zu einem fürb: CHri eu was J h deſſen Pe N Gaiſtes 
| 108 elfe rd ens setzen a wn en u tand . Zen be batts 2. Dann fie werden mich anſehen / welchen dad 
beter 14. Und ich zerbrach meinen andern ſtab Wehe / jene zerſtochen haben / Und werden ihnklagen / wieter, 
geiz und daß ich auffhuͤbe die bruͤderſchafft zwiſchen Juda man klagt ein einiges kind / und werden fich mb thun af 
betruͤben / wie man ſich betrübet umb ein erſtes kind .de but 


weltli⸗ | An ap 
chen vor- Und Iſtaelv. u Alß welche er fürgebildet. N i | | de buße 
q Ich wil ihnen die gnade verleihen / mich umb huͤlff zu bitten. Oder / ſin allen 


ſtebern ö Vi „ 

binläßig- 15. jmd HErr ſprach zu mir : Nim aber: Ich wil in den letſten zeiten meinen heiligen Geiſt / der ein Geiſt iſt der gnaden und ſtaͤnden. 
D mal zu dir geraͤhte eines toͤhrichten hirten : des gebatts reichlich außgleſſen über die gläubigen. x Gelaſtert aach dev. 24 11. 

loſigkoit / * Als ein hirten⸗ſtecken und taſchen / die mehr ſchaͤdlich als nutzlich ſind. Oder geereutziget haben / wie Joh. 19. 17. 1 Sihe Jer. 6. 26. Amos 8. 10. 


b. von ; 0 
f ; rde hirten im lande auff 11. Zu der zeit wird groſſe klage ſeyn zu Jeruſa⸗ 
fan 16. Dann eee (ch MmEnDe hitten In} . lein / wie die war bey Hadadrim̃on / im felde Me⸗ 


ſchnoͤden : 

dauck / wecken / die das verſchmachte nicht beſuchen / das zer⸗ let | en | | 
5 dr ſchlagene nicht ſuchen und das zerbrochene nicht ans Anarafen IDnsfen Des wordt 
eden len und das geſunde nicht verſorgen werden: Aber“ 12. Lind das land wird klagen / ein jeglich ge, 
eber das fleiſch der fetten werden fie freſſen / und ihreſſchlecht deſonders a. Das geſchlecht des hauſes Da⸗ 
A 1 klauen N ie dle die heerde laſſen! Das f eee Das ge⸗ 

28 17. ö 0 . lecht des hauſes Nathan beſonders / und ihre wet: 
. chert komme auff ihren arm / und auff ihr rechtes ſchlac 0 b 1 {an ER 


8 | 1 daa ber beſonders. u Neml. ihre begangene fünden, »Sihe Joel. 2. 16. 
ee auge / Ihr arm muͤſſe verdorren / und ihr rechtes au 13. Das geſchlecht des hauſes Levi beſonders; / 
. ge tunckel werden. y Oder / O ihr eitele hirten. 


— und ihre weiber beſonders. Das geſchlecht Simei be⸗ | 
Das XII. Capitel. 


UND JS \ 
baten ſonders / und ihre weiber beſonders. 
Rz | u, - ER hof y Sihe darvon 1. Mace. 4. 43. 2. Mare, 
I eEr weiſqaget / daß Jeruſalem werde allen voͤlckern zu ſchaffen ge. 

12998 ku ei nig dor a ri iſt erfuͤlet worde 
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E ö * 
Waffe 14 Alſo alle übrige geſchlechte / ein jegliches be⸗ 
wiederumb erbauet und dewohnet werden 778. Won defchrung ſonders / und ihre weiber auch beſonders. | 
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Weiſſag. vom Leiden des Meßiaͤ. 


¶ Dieſes | Von e de ee ui und Außrottung der in defirdert worden, werden, 
4 0 x N) 4 I 7 N 4 8 N 2 . 
Sapitel bilder und falfcpen Mropbeten/ 2/ 3/10. Von Chriſti leiden / und pro; 4 Und feine füſſe werden ſtehen zu der zeit auff 5 


felet vor bierung der außerwehlten 77 9 ie. dem oͤlberge / der für Jeruſalem ligt gegen Morgen / u 
Sort zeit = wird das hauß David / und die buͤr⸗ Und der oͤlberg wird ſich mitten entzwey fpalten | 


Der Prophet Cap. 13/14. 


we 
A Rn." 2 RER 25 4 
ſchiedlichen außfaͤllen glück und ſegen gegeben / wordurch der friede nicht wenig ſollen 

1 zernichtet 


ger zu Jeruſalem e / einen freyen offenen born vom Auffgang biß zum Nidergang / ſehr weit von 
gaben der die fünde und unreinigkeite. einander / daß ſich eine helffte des berges gegen Mit⸗ 


2 Nachdem obiges geſchehen. b Das Juͤdiſche volck / Oder die Kirche. | ternacht/ und die andere gegen Mittage geben wirde. 
e Die vergebung ihrer fünden/ als eine frucht ihrer buffe/ darvon droben? e Nemi, Bachidis / der das heer Antiochi commendiret hat / And. Gottes. 


„ C * * / / / 3. * Sihe Pfal. 5I, 7. Deut. 30. ; fei 0 dv lb fich L 1 2 | 
"Zu der zeit fpricht det ,, 2rmdctign undoRrägen we 
. Se 6 des Tempels wegnemmen / daß es das anſehen haben wird / als wann der berg 
ich der Fah iure Am 1 lh an Ae Lich ſich von 1 5 5 55 e thal darzwiſchen entſtanden ſeye. Andere 
des und deutens auß von der flucht der feinden. 
N man ihr nicht mehr gedencken ſoll/ Darzu w de f 9 a 
bungen auch die Propheten und unreinen getſter auß dem F. (Und ihr werdet flichen für ſolchem thal zwi, 
Fette dGihe 1.Mace.4.46.1.9.27.1.1441. ſchen meinen bergen»: Dann das thal zwiſchen den 


da iſt / die 
N f ie ihr vorzeiten flohet für dem erdbe⸗ 
is: ſaget ollen fein vatter und mutter / die ihn gezeugetſdet fliehen) w den g 
£ ae ihm ſagen: Du ſolt nicht leben / Dann duſben / zur zeit Ufia] des Koͤniges Judg.) Da wird 


˖ n des HErrn / Und werden dann kom̃en der HErr / mein GOtt / und alle heiligen 
a ban A | die üngez 5 90 h aben ihn mit dir!. g Zu. h Sion und Morija / oder derſelben 2. bergen. 


ö i And. Und man wird dieſes durch wegneinung ſo vielen grunds entſtandene 
ze rſte che n / wann er we iſſaget e. thal wieder verwerfen / u. die beyde theile des oͤlbergs eben machen. k And. Und 
e Nach Gottes befehl / Deut. 13. 9. und 18. 20. 


6 0 1 ee es len ige 80 1 1 er 75 55 
4. Dann es ſoll zu der zeit geſchehen / da die Pro uſia durch ein erdbeben geſpalten worden Sihe Amos x. 1. nd. Mit ihme. sufland 
pheten mit ſchanden beſtehen mit thren geſichten / 6. Zu der zeit wird kein liecht ſeyn / ſondern kaͤlteſder Su. 
wann fie davon weiſſagens / Und ſollen nicht mehr 


und froſtu. u Waren der belägerung wird keine freud / ſondern fopchtſden wäh- 
8 und zittern ſeyn. render 

einen rauhen mantel s anziehen / damit fie betriegen. 

Oder / Sie werden ſich ſchaͤmen ihrer vorigen wriſſagungen. 


7. Und wird ein tag ſeyn / der dem HErrn be⸗ 
Wie ſie neml. zuvor gethan / nach dem exempel der wahren Propheten / die kandt iſt / weder tag loch nacht m/ und umb den abend 


raube mänfel anbatten/ 2. Reg. 1. 8. „wirds liecht ſeyn a. m Weder freud noch ruhe. 
5. Sondern wird müſſen ſagen: Ich bin kein n Endlich aber wird die hülffe eins mals kommen. 


Prophet / ſondern ein ackermann / Dann ich habe 8. Zu der zeit werden friſche waſſer auß Jeruſa⸗ 
menſchen gedienet von meiner jugend auff b. 155 lem flieſſen / die helffte gegen das meer gegen Mor⸗ 
er / Ic ” A e 9 on is 1 3 
gend an Er Ich wei nichts andere as was wich diemenſchen geehret baden. gen und die ander helffte gegen das auſſerſte iner 
6. So man aber ſagen wird zu ihm: Was ſind Und wird waͤhren beyde des ſomers und des 
das für wunden in deinen haͤnden !? Wird er ſagen: winters o. o O. i. Eo wird friedeund freude entſtehen / Sihe Joel. 3. 18, 1 
So bin ich geſchlagen im hauſe derer / die mich lieben.. 9. Und der HErr wird König ſeyn über alleſder dell 
i Wundmäler/ die die götzendiener ſich machen lieſſen / zum zeichen / daß fie lande. Zu der zeit wird der HErr nur einer ſeyn / gerung / 


gewiſſen goͤtzen ſich gewidmet haben. 7 75 15 a 
. und fein Name nur einer . e Die Juden werden von ihren 
7. SChwert, mache dich auff über meinen hirtene] eee N 


und über den mann / der mir der naͤheſte iſt / 10 Und man wird gehen im gantzen lande umb // 
derbare ſpricht der HErr Zebaoth: Schlage den hirten / ſo wie auff einem gefilde / von Biben nach Rimon zu / 

beten bird die heerde ſich zerſtreuen / So wil ich meine gegen Mittag zu Jeruſalem a: Dann fie wird er⸗ 
deer hand kehren zu den kleinen. k Dadurch verstehen Etliche haben und bletben⸗ werden an ihrem ort / vom thor 
en. Funden nee eu Der den Ne ee en Ben Janin / biß an den ort des erſten thors / biß an 


Jud. lib. XII. c. 19. And. Den HEren Meſſiam / der umb unferer fünden willen 


N) 10 leich / Jud [8 irbild/ CHri 18 * 16 17 
bernd dere denn J Celan weng dann knnen. ( britumals das eckthor / und vom thurn Hananeel / biß an des 


f i Koͤnigs kelter r. 4 Das land wird uͤberal wieder bewohnet werden, 
i | | 
8. l JM ſoll geſchehen / in welchem lande (ſpricht 


5 * Bewohnet. [ Jeruſalem wird wieder bewohuet und beveſtiget werden. 
der HErr zwey theil find) die ſollen außge 11. Und man wird darinnen wohnen / und wird 


rottet werden und undergehen / und das dritte theil kein bann mehr ſeyn / Dann Jeruſal 6 
ſoll darinnen überbleiben. a ſeyn / Dann Jeruſalem wird gantz 


9. Und wil daſſelbige dritte theil durchs feuer 12,7 Nd das wird die plage ſeyn / damit der ii | 
führen und laͤutern / wie man ſilber laͤutert / und fer Ufer plagen wird alle vöcker / ſo wider he 


gen / wie man gold feget v. Die werden dann met⸗ Jeruſalein geſtritten haben / Ihr fleiſch wird ver⸗ fende / 


nen Namen anruffen / und ich wil ſie erhoͤren / Ich weſen / alſo / daß ſie noch auff thren fuͤſſen ſtehen / undd 
wil ſagen: Herr / mein GOttt. hre augen in den loͤchern verweſen / und ihre zunge 
m Ich wil durch viel Creutz und widerwaͤrt igkeit pruͤffen ihre ſtand haft iakeit. im m EEE x 3 x 
ee tt aul verweſet. c Dieſes wird von vielen dahin gedeutet / daß 
Das XIV. Capitel. I iel hungers geſtorben / ſonderlich von den Macedoniern / die in der burg zu Jeru⸗ 
Von der zerſtoͤrung Jeruſalem / r / 2. und beſchutzung der Kirchen /z / ſalem geweſen / darvon 1. Mace. 13. 49. ee 
11. Von der predigt des Evangelit / Die von Jeruſalem folte aufge 


Von | | fge| 13. Zu der zeit wird der HErr ein groß getuͤm⸗ 
ad bereh ang der abkigenvölckr re te. e feinde G Bite 127 8. mel under ihnen anrichten / N einer Wich Boah 
wife Ihe / es kom̃t dem HErrn die zelt / daß man dern bey der hand faſſen / und feine hand auff des au⸗⸗ 
gerung. | deinen raub außthetlen wird in dir⸗ dern hand legen. „i dene einen band machen. N 
Fetus | a In deinem / d. i. Jüdischen land. 14. Dann auch Juda wird wider Jeruſalem 1 
en, 2. Dann ich werde allerley Heiden wider Jeruſa⸗ ſtretten / daßverſamſet werden die guter aller Hef. 
lem 1 zum 1 Kun die ftadt 150 1 at Wee 1 0 e no 1 109 8 
nen / die häufer geplündert) und die weiber geſchaͤn⸗! R N feinVKDEMERSEI EEE 
det bt Und die helffte der ſtadt wird ee ben r E deen We d 30 Bek babe ee, I 
weggefuͤhret werden/ und das übrige volck wird] 15. Und da wird dann die plage gehen uͤber roſſe / 
nicht auß der ſtadt außgerottet werden a. mauler / kamel / eſel / und allerley thier / die in dem Daene, 


läge 


an, au. ſtret 


b Einige deutens von Antiochd Eupatore/ welcher hatte in ſeinem her / ſo ſelben heer ſind / wie jene geplaget find. 


er wider Jeruſalem anfuͤhret / rooooo. mann zu ſuß / und 20000. reuter von aller⸗ 
hand voͤlckern / 1. Marc. 6. 29. Aud. von Tito Vefpaiano und den Römern. 


e Werden ſich ergeben. d Werden den Tempel beſchüͤtzen. 5 
A Ber der HErr wird aufziehen, und ſtreiten 

wider dieſelbigen Heiden / gleich wie er zu 
ten pflegt zur zeit des ſtreits s. Indem er zu under- 


* 


r 


16. 11 Nd alle übrige under allen Heiden / 
der Jeruſalem zogen / werden 

auff kommen / anzubätten den Konig / den HErru ud 
Zebgoth / und zu halten das laubhuͤttenfeſt ) 


„Viel Heiden werden auß dieſem aulaß 


den / die wie an 
jährlich her gen merd 


f 


ic zunnJiVicpen glauben betehten Hen 


Cap. 1. Maleachi. Wider die untuͤchtigen Opffer. 687 
17. Welches geſchlecht⸗ aber auf erden nicht her⸗ und aller Heiden / die nicht herauff kommen zu 
auff kommen wird gen Jeruſalem / anzubaͤtten halten das laubhürtenfeft. 

den Koͤnig / den HErrn Jebaoth / über die wirds 20. Zu der zeit wird die ruͤſtung der roſſe dem 
nicht reanemd. a Berft. Der Juden / die auffert dem Jüdiſchen HErru heilig ſeyn / und werden die keſſel im hauſe 
land vr 8 nachbarſchafft / als in Klein Aſien / ſich auffhielten. des HErrn gleich ſeyn wie die becken für dem altar a. 
Denen wird Gott nicht goͤnſtig ſeyn. Sihe Hof. 6. 3. d Man wird Gott opffer und gaaben bringen von allen orten her; ſihe bey 

18. Und wo das geſchlecht der Egypter d nicht Jofepho Ant. Jud. lib. XII. cap. 3. und XIII. 5. 
herauff zoͤge / und kaͤme / fo wirds über fie auch nicht 21. Dann es werden alle keſſel / beyde in Jeru⸗ 
regnen. Das wird die plage ſeyn / damit der HErr ſalem und Juda / dem HErrn Zebaoth heilig ſeyn / 
plagen wird alle Heidene / die nicht herauff kom alſo daß alle / die da opfferu wollen / werden kommen / 
men zu halten das laubhüttenfeft. und Hl nemmen / und drinnen kochen / und 
Vie rſtehen dardur ie IJ die i 0 e 2 
genen e ea abe war gen Zebacſh/ u der zeil a na de Heer 


aber under den Heiden wohnten. 7 N 72 
19. Dann das wird eine fünde ſeyn der Egypter / dan dessen acen tell und andere dergleichen geräbte verkaufen / wal Die fremb- 


| Ende des Propheten SacharJaͤ. 


Der Prophet Maleachi. 


Jeſer iſt der letſte under den Propheten geweſen / welcher gegen dem ende des lebens Nehemjaͤ gelebt / und 
nach denen Propheten Haggai und Zachar Ja geweiſſaget wider allerhand groſſe unordnungen / die im volck 
Gottes im ſchwaͤng giengen / fo wohl im gottesdienſt / darinn ſich die Juden ſehr nachlaͤßig erzeigten / under 
dem ſchein / daß nicht alles ſo herrlich und praͤchtig zugienge / wie zuvor / als auch in der liebe gegen dem naͤheſten: 
Mit angehängten vermahnungen / ſich zu GOtt zu bekehren / und des Meßiaͤ zu erwarten ·/ welcher bald ſolte erfchei- 
nen / und dem Levitiſchen dienſt ein ende machen / und den wahren gottesdienſt / welcher im geiſt und in der war, 
heit beſtehet / durch die gantze welt pflantzen und auffrichten. Darumb redet der Prophet fo prächtig von der zukunfft 
JEſu CHriſti / und von dem amt feines vorläuffers Johannis des Taͤuffers / Anzuzeigen / daß es nicht mehr werde 
gelten / ſich auffzuhalten in haltung der aͤuſſerlichen ceremonien / ſondern man werde die augen des hertzen erheben 
muͤſſen zu der offenbarung der ſonnen der gerechtigkeit / welche mit ihrem ſchein alle ſchatten und figuren verfinſtern 
und auffheben ſolte. 5 RN 

indeme 


Das J. Capitel. 8. Und wann ihr ein blindes opffert / ſo muß nicht lichen 
5 Beruff Wied 1, 2 pie REEL AA, böfe heiſſen / Und wann ihr ein lames oder kranckes magen, 
. e priellet go 7 2 u. 
oa . Vom erdbeer 71 opffert / fo muß auch nicht böfe heiſſen. Bringe ee 
Mala. Err redet wider I deinem Fuͤrſten / was gilts / ob du ihm gefallen wer ande 
chiam / e iſt die laſt / die der HErr re deſt / oder ob er deine perſon anfehen werde n? ſpricht fer brir- 


brandopf⸗ 
rael v durch Malegchi«. Die ſchwaͤre von Gott der HErr Zebaoth. * Mit günfigen augen. 1 


feſtgeſetzte und durch feinen Propheten verkuͤndigte ſtraffe. PER 
b Wider die Juden / die wieder ing land kommen waren; ſihe Zach. 12.17. 9. So bittet nun Gott / daß er uns gnaͤdig ſey ed 
eißt einen Engel / und war nach Etlicher meynung der Esdra / nach An Dann ſolches tft geſchehen von euch. Meynet ihr / ſehlbar 


A. 
135 
Re hält d 2 ſonderbarer Prophet / welcher mit Haggai und Zachar Ja gelebt. a 7 

G bt der derer aber ein ſondervarer Drop er werde eure perſon anſehen / ſpricht der HErr Ze aaa, 


Herr 2. ICh hab euch lieb a / ſpricht der HErr. So baotl ae Oi 
2 8 4 ehe e )o. 0 d. ielleieht wird er euch in gnaden anſehen. ® lam/ 
162 Snprecht ür: Wem baft du und lieb ? Sf 10. Wer ift auch under euch / der eine thür zue der 


89. bor 


auß Ba⸗ 
dein. uicht Eſau Jacobs < bruder / ſpricht der HErr e ſchlieſſer? Ihr zündet auf meinem altar kein feuer laren, 


chen ent⸗ 


} ihr 8 t liebs d Od. Geliebt / verſt. für N ſchen er 
210 ann Jacob a Den eben fo wol Abrahams AM uinb ſonſt / Ich habe kein gefallen an euch / ſpricht ar 
ge / als ihr Juden / die ihr von Jacob dem bruder Edoms der HErr Jebaoth ˖ Und das ſpetßopffer von euerngen 110 


und Iſaaes nac@binli l m brut 
Ammet. + Mon.9.13. k Euch Juden / dienachköinlinge Jacobs. u 
ehe, verſtehe fürden Edomitern / Eſaus nachkommenen. haͤnden iſt mir nicht angenehm. p Neml. . 


Und haſſe Eſauen / und habe fein gebirge öde) 11. Aber vom auffgang der ſonnen biß zum nie 
han 58 0 erbe den drachen zur wuͤſten. dergang ſoll mein Name herrlich werden under denden und 


gewinn⸗ 


u Indeme ich mich ihrer nicht angenommen / noch ſeßt annemme / wie euer / Heiden / und an allen orten 190 Ae Namen fache 
Wenn 50 eraͤuchert / und ein rein ſpeißopffer geopffert wer⸗ 
rechen würde / Wir ſind g er ben wel 
ee 907 An das wü wieder er⸗ den: Dann mein Name ſoll herrlich werden under dir a 
bauen / So ſpricht der HErr Zebaoth alſo: Wer⸗ den Heiden / ſpricht der HErr Zebaoth a. prorbet 
g Diefe worte dienen zu einer antwort auf der Prieſtern einwurff / daß welſſaget 
den ſie bauen / ſo wil ich abbrechen / und ſoll he iſſen wann er ſolche opffer nicht annem̃e / fo werde er keine bekommen. Die antwort ne — 


pi 2 f N iſt: Er wolle einen leichtern dienſt ordnen / neml. einen geiſtlichen / und denſtuff 
die verdamte grentze / und ein volck / über das der werden und follen ihm alle Heiden zu ehren an allen orten verrichten, Iſt alſoſ Heiden / 


i Ich wil nicht zulaſſen / daß fie ihr] darinn begriffen eine weiſſagung vom beruff der Heiden zur Kirche des Neuenſünd der 
HErr zoͤrnet ewiglich Bi chen wicht ö . Teſtaments und der beſchaffenheit des Gottesdienſts under demfelbigen. z he 


mae e gacchendürc 1 5 dn 1 ae 1 0 11 1 dengel 
Judam Maccabäum und durch Pircanum. e rru tiſch iſt unheilig / und fein opffer iſt ver⸗ 
5. Das ſollen euere augen ſehen / und werdet ſa⸗ acht ane e 9 Sew 1 
gen: Der HErr iſt herrlich in den grentzen Iſrael. Haben ſchlecht einkommen. 8 
6. Egn ſohn ſoll feinen vatter ehren / und ein 13. Und ihr ſprecht : Sthe / es iſt nur mühe / un 
Enecht feinen Herrn. Bin ich nun vatter / ſchlagets in den wind / ſpricht der HErr Zebaoth. 
wo iſt meine ehre? Bin ich Herr / wo foͤcht mau Und ihr opffert das geraubet / lam und krauck iſt 
te. mich? ſpricht der HErr Zebaoth zu euch prieſtern / und opffert dann ſpeißopffer her. Solt mir ſolches 
die meinen Ramen verachten. So ſprecht ihr: Wo⸗ gefallen von euer hand / ſpricht der HErr? 


10 Auß heucheley. Ich habe mich muͤd an dem opffer getragen / da es 
mit verachten wir deinen Namen « 2 K Oder / Dich. doch 0 lacht / daß es der wind wegblaſen moͤchte. And. Ihr at: 1 opffer / ſo 


7. Damit daß ihr opffert auff meinem altar un ⸗ wir dir fentachten haben wir auß unſerm gelt getauft / ich aber achte ihr wicht. 


— 


; Das ſchlecht und nichts wehrt iſt. 
rein brot . So ſprecht ihr: Womtt opffern wir dir 14. Verflucht ſey der vorthelliſche / der in ſeinerſu denen 
„unreines? Damit) daß ihr ſagt: Des HErrn ED | peerde ein maͤnnſein hat / und wann er ein geluͤbd rale 
| A ne mer thut opffert erdem Herrn ein untüchtiges: Daunen 
eee dem / dell er nicht o berrlich und magnifi als der do. ſch bin ein groſſer Koͤnig / ſpricht der HErr Zebaoth echte 
Damit Daß dengel uͤbet/ das void verachte den und mein Name iſt ſchrecklich under den Heiden. fee 

N * a 7292932 Ei 2 \ 


rophet ERS Cap. 2 3. 1 


n Johanne dem Taͤuffer. Der 


N Das II. Capitel. dem er⸗ 

22 RE: n geiſtes. Was thaͤt aber der einige? Er fuchtelane 

b r / 2. welche d d Levi verlaß a f - |Hbra- 

bern Bonbelty er und {ont den ſaammen von GOtt (verheiſſene.) Darumb folyums 
SOttes wort und werd getadelt hatten / 14/17. ſehet euch fuͤr / für euerm geiſt / und verachte keiner 

das weib ſeiner jugend. b Abraham / Sihe Jeſ. 5. 1/ 2. And, 


Adam. e Entweder den Meßiam / Od. Kinder / die mit und neben ihm dem 
wahren Gott dieneten. 


16. Wer ihr aber gram iſt / der laſſe ſie fahren a / 


688 Weiffag. vo 


wann ſie wer 
Jin ihren 
ſuͤnden 
verbhar⸗ 
Aren / 


ſelbigen ;/ Oder / wo iſt der GOtt der da ſtraffe ? 


g Ihr werdet machen. h Od. Werden wir ihn unwillig machen. 
Das boͤſe wird von Gott nicht geſtrafft. 


die er 
erzehlet / 


tet / und meinen Namen fcheuete. 

sh Neml. Pinchas und ſeinen nachköͤm̃lingen / Num. 25. 13. N 
6. Das geſaͤtz der warheit war in ſeinein unde 

und war kein boͤſes in ſeinen lippen funden. Er 5 

wandelte fuͤr mir friedſam und auffrichtig / und be⸗ den ihr ſuchet / und der Engel des bumde ͤdeß ihr 89 77 

kehret viel von fünden. i Sie lehrten anfänglich das gefäe begehret: Sihe / er kom̃t / ſpricht der HErr Zebaoth. er 


recht / und wie es ſich geziemet. N "Matt. 11. 10, Mare. 1. 2. Luc. 7.27. 2 Meinen botten und vorlaͤuffer. t 
7. Dann des prieſters lippen ſollen die lehre be v Ats einem groſſen Herrn / in der person ehid mt dem ich eines bin / Joh. 3. . . 


a der fü 1 8 C. 7 e 
8 daß e fing 0 Aa Gant 14.25 dür. 298 uh 10. 2 be STR 
ex: Dann er iſt ein Engel de . 


der Mittler des gnadenbunds iſt / und einen neuen bund mit den menſchen 5 
k Sihe Lev. 10. 10. Ezech. 44. 23 8 


richten folte/ der auff beſſern verheiſſungen beſtuhnde / als der alte / von Moſe ve 
8. Ihr aber ſeyt von dem wege abgetretten / und 


mitlet / Exod. 19. und 20. a 
2. Wer wird aber den tag feiner i 
als daß aͤrgert viel im geſaͤtze / und habt den bund Levi ver, AN er ene 
fie den brochen / fpricht der HErr Zebaoth m. 


8990 f u wer 51 beſtehen / wann er wird er⸗ 

a | \ einens? Dann er iſt wie das feuer eines gold⸗ 

bund Levi ich viel & ; 8 ch nicht halt As . gold⸗ 

. perlaffen/ ee e e en be a elch babe 25 ſchunigde . 8 die feiffe der waſcher i. b 
5 x e un die le er fü i 

9. Darumb habe ich auch euch gemacht / daß ihr die zeiten Iberauf ſchlim̃ N ) wen wand , je 

veracht und unwaͤhrt ſeyt für dem gantzen volck / weil welt und namentlich auch under den Juden ſeyn wird. 


a s Verſt. Offentlich durch wuͤrcklich icht ine mi 
ihr meine wege nicht haltet / und ſehet perſonen an ſante, 1 Werdue nemlich dasgaisprebieser u geklagt mu Dre 


Ihe / ich wil meinen Engel⸗ ſenden / der fur Weſſas. 
miro her den weg bereiten ſoll. Und bald! 3er 
wird kommen zu ſeinem Tempel der HErr e/lde 


die per» 
ſon im 


| 15 Alſo thaͤt der einige v nicht und war doch eines unde 
groſſe 


gericht iin geſaͤtze . u Im gericht / ſo ihr nach dem geſätz halten ſoltet. Wordurch die fücher und anderes gelautert werden. 
funden 10. DAun haben wir nicht alle einen Vatter ee Er wurd fißen und ſchmeltzen / uud das filber 
Hat uns nicht ein GOttgeſchaffen' ? Wa- keintgen: Er wird die kinder Levi reintg 
vera ſrumb verachten wir dann einer den andern / und ent⸗ tern wie gold und ſilber . Dann werden fie dem 
wider aue Herrn ſpelßopffer bringen in gerechtigkeit. 
fal “ heiligen den bund mitunfern vättern gemachtse e dag ot Kent Din ch n dn eke 
0 Den Jacob. p Zu feinem volck gemacht. 4 Der uns befihlet - 1 Mit aufftichtigem gemuͤht und hertzen / wie Zacharia / Kue. 33 5 
einander als bruder . ein et län 4 Und wird dem HErrn wohlge fallen das ſpe N 6 
in Stad ub ee eben Run Dann acer Juda und Jeruſalem) wie vorhin und vor 15. | 
busen. Jüda enthetliger die helligkeit des HErrn / die er bange Jahren m. Wenn denzeten Abraham any Jara 


durch an⸗ 


Samuel / Davids. f ö 
laß geben € 


lieb hat / und buhlet mit eines frembden Gottes 5. J IND ich wil zu euch komme „ balßſtar⸗ 
* tochter . = Verheyrahtet ſich mit abgoͤttiſchen weibern. 5 um und 5 ein ſchneller ae ben . 
12. Aber der HERR wird den fo ſolches thut die zauberer / ehebrecher und meineydigen / und wi 
außrotten auß der huͤtten Jacobt / beyde meiſter und der die / fo gewalt und unrecht thun den tagloͤhnern / 
ſchüler / ſam̃t dem / der dem HErrn Zebaoth ſpeiß⸗ wittwen und waͤiſen / und den frem̃dling drucken / und 
opffer bringet u. 1 Sihe Eſra 10. 8. t Prieſter und das ge⸗ mich nicht foͤrchten / ſpricht der HErr Zebaoth \ 
meine volck. u Ob er mir gleich fpeißopfier bringet. x In Ich wil fie überzeugen. Es iſt diß geſchehen / Theils durch die pre⸗ 
1 5 al 120 ihr auch . für 75 a . Dee der ande der ec Durch die lente zer 
des HErrn eitel thraͤnen und waͤinen und feuffzen| 6, a 1 ie 
de te a Danni vermab⸗ 
beben ſiſt⸗Taß ich nicht mehr mag das ſpeißopffer auſehen / Dann ich bin der Herr, der nicht leuget / Und 


! Ves foll mit euch kindern | 
hir ver noch etwas angenehme von eueren handen empfa⸗ b Die Ran An er 2 Ae e 


1 e x 
derten ben. x Bon euern weibern / welche / weil ſie neben den frembden über) Ebriften vor belägerung der ſtadt naher Pella gefſohen / und aal ſicher geblie H 


. FERN: / von denen 1 ˖ 0 
und Ji. gehalten werden / für mein angeſicht kommen / und mein hauß mit wäinen und 5 de * aber in der ſtadt viel gefangen / und durch dig welt 


dischen weheklagen erfullen. Sihe ein gleiches Exempel 1. Sam. 1. 6, Lev. 18. 18. 7. J Hr ſeyt von euer vaͤtter 


weber 14. Und 4 Lee 1 : Warunmb das? Da⸗ as 
rumb / daß der HErr zwiſchen dir und dem weibe dei, i ; Wat ee 
ner jugend gezeuget hat / die du verachteſt / So fie e ae e en uni So 
doch deine geſellin⸗ / und ein weib deines bundes iſt. Zebaoth. So ſprecht thr: Werſun feen 3 
v Mit meiner huͤlff und nad. 


y Die du ein deiner jugend genommen haf. 2 So wol in anſehen des 
ebeſtands / als der Religion. Mit dir ehelich verbunden / durch ein heiliges | | 

8. Iſts recht / daß ein menſch G Ott teuſchtt / wie 

1 LIT. 


eheveriprechen und prieſterliche copulstion. And. Sie ſtehet mit dir in einem 
2 * 8. N a % A Iris 2 E 5 E 


und fie 


* N 1 bund GOtte 


* * 
and SR . Be Aw; 4 
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7 Ber Ä 881 O Ba Arphaxad bauet Ecbatana. 
| APOCRYPHA.; 1 
5 | | Das find . N 125 T 
Bücher, ſo der Seil, SSChrift nicht gleich 
gehalten / und doch nutzlich und gut 
zu leſen ſind. 


Als nemlich: 
1. Das Buch Judith. | 7. Stuͤcke in Eſther. 
2. Die Weißheit Salomonis. 8. Stuͤcke in Daniel. 


* obiaͤ. 
k A e ee Anhang oder Zugabe, 


5. Der Prophet Baruch. 9. Das III. und IV. Buch Eſra. 
6. Das I. und II. Buch der Maccabeer. 10. Das III. Buch der Maccabeer. 


| Dermabnung an den Leſer. 


Jeſe Bücher find zu jederzeit genennet worden Apocrypha, welches iſt ein Griechiſch wort / und heiſſet fo vie 
als verborgen oder zugedeckt / anzuzeigen / daß dieſe Bücher nicht alſo ſind von GOtt eingegeben / wie dieß 
andere Heilige Schrifften, ſondern weil fie von beſonderer materie tractieren die nicht alle menſchen in ge⸗ 

mein angehen / auch von ſolchen perſonen geſchrieben ſind / die nicht zeugnuͤß haben / daß ſie ohne mittel von 

Gott beruffen ſind / ja vielmehr / weil die Namen der Seribenten mehrertheils verborgen find (darumb ſie vielleicht 

auch Apocrypha genennet find ) ſollen fie nicht oͤffentlich in der Kirchen als GOttes Wort / darauf man den glauben 

ruͤnden / und darauß man ſtreitige puncten behaupten ſolte / angenommen oder gehalten werden. Sonſten kan man 
ich derſelben in geheim gebrauchen / und viel guter Lehr und Inſtruction darauß ziehen / belangend nicht allein ſchoͤne 

Exempel / die uns darinn ſind fuͤrgeſtellet / ſondern auch viel mercklicher Sprüche, fo darinnen begriffen. Iſt derwe⸗ 

gen gleicher underfcheid zwiſchen den Canonicis und Apocryphis, als zwifchen einem Inſtrument / fo von einem ge⸗ 

ſchwornen Notario aufgericht und verſiegelt / das bey ſederman krafft hat: und einem zedel oder brieff / von einer pri⸗ 
vatperſon geſchrieben. Jedoch ſeind dieſe nicht zu verachten / dieweil fie gute und nuͤtzliche Lehren in ſich begreiffen. 

Daß man aber dasjenige / ſo vom Geiſt GOttes herfleußt / weit vorziehe / allem dem / was von menſchen herkomt / iſt / 


Ken die kinder Iſrael auß der gefängnüß erloͤſet / und wiederumb in ihr land kommen / die ſtadt Jeruſalem 


wiederumb erbauet / auch der Tempel zum Gottes dienſt von neuem zugerichtet geweſen / und das volck mit 
gutem friede und ruhe die ſtaͤdte und flecken des Juͤdiſchen landes bewohnet: So hat GOtt (als der wohl 
gewußt / wie ſehr der menſch geneigt zu vergeſſenheit GOttes und ſeines heils / bevorab wann er in guter ruhe 
iſt / und ihm alles nach dem wunſch ſeines fleiſches zu handen gehet) ſein volck / damit es nicht in ſolchen unfall geriehte / 
mit einer zimlichen ſcharffen ruhten und anfechtung woͤllen heimſuchen und uben/ indem er ein fo groſſes und maͤch tiges 
heer und kriegsruͤſtung / darob die gantze welt erzittert / mitten under ſein volck geſchicket hat. Dieſes hat ſich zugetra⸗ 
gen under einem Monarchen der Perſer / welcher in dieſer gantzen hiſtory wird genennet Nebucad Nezar / das doch fein 
rechter Name nicht iſt. Sein generaloberſter und hauptfuͤhrer dieſes zugs ift geweſen Holofernes / welcher uͤberall / wo 
er hinkommen / alle religion und Gottes dienſt abgeſchaffet / und nicht geſtattet einigen Gott anzuruffen / oder zu erken⸗ 
nen / dann feinen König Nebucad Nezar. Nun iſt er auch in das Juͤdiſche land kommen / in meynung / daſſelbige gantz. 
und gar zu verhergen. Daher das volck / da es eine ſolche macht geſehen / dero niemand hat koͤnnen widerſtand thun / 
und geſpuͤret / was der feind im ſinn haͤtte / ſich über die maſſen entſetzet / daß es auch ſchier in aͤuſſerſte verzweifflung 
gerahten. Welches Gott fo ferrn zugelaſſen / daß fein werck hernach deſto herrlicher und wunderlicher an tag kaͤme. 
Dann alß ſich das volck gedemuͤhtiget / und GOtt umb huͤlff und gnade angeruffen / hat er fie erhoͤret / und ihnen auß 
der noht geholffen: Nicht zwar durch mittel groſſes aͤuſſerlichen gewalts / oder durch einen dapffern erfahrnen Kriegs, 
mann / ſondern durch ein ſchwaches bloͤdes weib / die Judith / zu ſchmach und unehr dieſes Wuͤtrichs und ſtoltzen Ty⸗ 
rannen / und feines gangen heers. Dann fie ihm den kopff abgehauen / fein laͤger zerſtoͤret / fein kriegsvolck zerſtreuet / 
alſo / daß ſie hin und wieder ſchlupffwinckel geſucht ſich zu verkriechen / und alle ihre gezelte und plunder verlaſſen. Da⸗ 
bey feine ſonderliche güte und vorſehung zu ſpuͤren / und die ſorge / die er ſonderlich trägt für feine gläubigen / und für 
feine gantze Kirche. Das Buch hat den Namen von der Judith / welcher tugend und geſchichte hierin beſchriebenn 
werden / und wie ſie EDEL als ein werckzeug gebraucht habe zu erloͤſung feines volcks. Man weißt nicht gewiß / wer dieſe s 
Buch geſchrieben / doch iſt für gut angeſehen worden / daß es zu nutz und brauch der Kirchen in derſelben derleſen würde, | 


50 900 den Das I. Kapitel un 15 orte ch hoch! 1 mn ge 7 SHrel 
au ber ftabt Echatanay 14. Nebücad Reiar bekriege Arppathuͤrne aber machte er hundert elen hochke — 

d/ 5. darzu er viel voͤlcker h 7/10, an denen / weil fie ihm * 

daga duffle erihanrdhendeiuevene Je wen] 3. Und ztwänzig elen dicke ins gevierte / und der 


Rpharad / der Meder König / hatte viel land ſtadt thore machte er ſo hoch als thürnee. 


J und leute under ſich bracht / und bauete eine; 4. Und trotzete auf feine macht / und groſſe hee 8% 


* 


groſſe gewaltige ſtadt / die neñũet er Ecbatana. kra 3 er 
2. Ihre mauren machte er auß eitel werckſtͤcten 5. NebucadRezar aber] 
u ET N ie 2 Er IE 8 r Bine er 


8 1 L 2 . 1 — u Ds 4 


der König vondſſr 


2 


ien / re⸗ 


Holofernes ſiegt wider Syrien /c. Das Buch | | ap. 17 2/3, 4. 
gierete in dergroſſen ſtadt Ninive / uñ ſtreit im zwoͤlf / er fand vom bach Mamre an biß ans meer / 
ten jahr feines koͤnigreichs wider den Arphaxad. 15. Und nam da die graͤntzen ein / von Cicilien an 

6. Und die voͤlcker / die am waſſer Euphrates / Ty ⸗ biß an dte graͤntzen Joppe / die gegen Mittage ligen. 
gris und Hydaſpes wohneten / halffen ihm / und 16. Und fuͤhrete auch weg die kinder Midian / 
ſchlug ihn im groſſen felde / Ragau genannt / welches und raubete all ihr gut / und ſchlug alle die ihm wi⸗ 
vor zeiten geweßt war Arioch / des Koͤniges zu Elaſſar. derſtrebten mit der ſchaͤrffe des ſchwerts. 

7. Da ward das Reich Nebucad Nezar maͤch⸗ 17. Darnach raͤiſet er hinab in das land Damafı 
tig / und ſein hertz ſtoltz / Und ſandte bottſchaff⸗ ken / in der erndte / und verbrannte alle ihre getraͤide / 
ten zu allen / die da wohneten in Cilicien / Damasken und ließ niederhauen alle baͤume und weinberge. 
auff dein Libanon / 18. Und das gantze land forchte ſich fuͤr ihm. 

8. Carmel und in Kedar / auch zu denen die in . 

Galilea / und auff dem groffen felde Esdrelom / Das III. Capitel. 

Und zu allen die da waren in Samaria / und jen⸗ gen abe fh dem Solaferni ergeben: /alatone, nelßer ihre go. 

ſeit des Jordans / biß gen Jeruſalem / auch ins gan⸗ en auß beſehl des Königs der allein für Git wil ekkannt 


tze land Geſem / biß an das gebirge des Morenlands. N ſchickten die Könige und Zürften bon Sy 3 
2 


950 a vi 9 bac e 5 tien Meſopotamien / Syrien Sobal / Ehe ener! 
nig von Aſſhrien / bottſchafften. en Me 
11. Aber fie ſchlugens ihm alle ab / und lieſſen die bien und Eilicten / ihre bottſchafften auß ale one 


loferni 


botten mit ſchanden wieder heimziehen, len ſtaͤdten und landen / die kamen zu Holofernes/umd|nitisiic 


12. Da ward der Königgrebucad Nezar ſehr zor ſprachen: 5 
nig wider alle dieſe lande / und ſchwur bey feinem 0 15 n 55 von 197 Dannee i 
Köniaftulund Reich / daß er ſich an allendiefenlam ſer daß wir Nebucad Nezar / dem 1 


den raͤchen wolte. 


\ ee Se a di wider nge 3. Alle unſere ſtaͤdte / guͤter / berge /hügel] aͤcker 
öl ddt be dee eng nachher und ordnet ochfen / ſchaafe ziegen / roſſe und kamel / und was wil 
das kriegsvolck ///. Laͤnder / die er durchſtreiſſt und erobert / 13 / 1720. | nur haben / darzu auch unſer geſinde / iſt alles dein / 
M dreyzehenden jahr NebucadNezar des 4. Schaffe damit was du wilt. 

Koͤniges / am zwey und zwanzigſten tage des 5. Ja auch wir / ſam̃t unſern kindern / find deine 
erſten monden / ward gerahtſchlaget um hauſe knechte. 
NebucadNezar / des Koͤniges von Aſſyrien / daß er 6. Komm zu uns / und ſey unſer gnaͤdiger Herr / 
ich wolte raͤchen. 3 \ und brauche unſers dienſtes / wie dirs gefällt. 
2. Und er forderte alle feine Raͤhte / Fuͤrſten / und. 7. Da zog Holofernes vom gebirge herab mit 
Hauptleute / und rahtſchlaget heimlich mit ihnen / dem gantzen kriegsvolck / und nam die veſten ſtaͤdte 
3. Und hielt ihnen für) wie er gedachte alle dieſe und das gantze land ein. m 
lande under fein Reich zu bringen. 8. Und laſe da knechte auß / das beſte volck / daß er 
4. Da ſolches ihnen allen wohl gefiel / forderte der under ihnen fand. 
König NebucadNezar Holofernen feinen Feld⸗⸗ 9. Davon erſchracken alle lande ſo ſehr / daß die 
hauptmann / BR „ [Regentenumd fuͤrnem̃ſten auß allen ſtaͤdten / famımt 
F. Und ſprach: Zeuch auß wider alle Reiche / die dem volck / him entgegen kamen / 
gegen Abend ligen / und ſonderlich wider die / ſo mein 10. Und namen ihn an mit kraͤntzen / kertzen / rei⸗ 
gebott verachtet haben.. gen / paucken und pfeifen. | 
veſte nr ſolt du a REN „’gnade erlangen: 
Da forderte Holofernes die Hauptleute / unde 12. Dan ih f 
die Oberſtendes Aſſyriſchen kriegsvolcks / und ruͤſtete n e 5 eee ihre ſtadte und hauet ihr 
das volck zum Kriege / wie ihm der Koͤnig gebotten 
hatte / hundert und zwantzig tauſent zu fuſſe / und 
zwoͤlff tauſent ſchuͤtzen zu roſſe / 3 ur” 
8. Under 1 en 0 fuͤr ln zie⸗ 715 

hen mit unzehlichen kamelen / groſſem vorraht / dazu a 9 

mit ochſen und ſchaafen ohne zahl für fein volck / Oo dure Ten 10 5 

ö 9. Und ließ auß gantz Aſſyrien korn zuführen zu Edomitern ins land Gabaa / Ki 

ESTATE DENE: | 15. Und nam ihre ſtaͤdte ein / und lag allda drenfl 
10. Gold und gelt aber nam er auß der ma ſſen l dreyf⸗ 

viel mit ſich auß des Koͤnigs kammer. 03 aan Jet forderte er fein kriegsvolck al 
11. Und zog alſo fort mit dem gantzen heer / mit | 

wagen / reuteren und ſchuͤtzen / welche den erdboden Das IV. Capitel. 

bedeckten / wie hewſchrecken. Die duden befegen iht land /. Joakim ſhreibet denſtädten dal 

. — 12. Da er nun über die grentze des Aſſyriſchen ſſie den feinden den paß verlegen sollen /s. Das volckfaſlel 1 
andes gezogen war / kam er zu dem groſſen gebirge iu GO ͤC,ee. r SE = 
Ange / an der lincken ſeiten Cilicien / und eroberte alle A die kinder Israel / die im lande Juda woh⸗ ER 
ihre flecken und veſten ſtaͤdte. neten / ſolches höͤreten / forchten fie ſich ſehrſu he 

13. Und zerſtoͤrete Melothi / eine beruͤhmte ſtadt / fuͤr ihm D//ʒ”̃ | 3 

und beraubte alle leute in Tharſis / und die kinder 2. Und zitteren und ſchrecken kam ſie an: Dann 
Iſingel die da wohneten gegen der Wuͤſten / undſſie be ſorgten ſich / er mochte der ſtadt Jeruſalem un 
gegen Mittag des landes Chellon. dem Tempel des HErren auch ſo thun / wie er denn 

14. Er zog auch über den Phrath / und kam in andern ſtaͤdten und ihren goͤtzenhaͤuſern gethan hatte/ 

Meſopotamien / und zerftörcte alle hohe ſtaͤdte / die 3. Darumb ſandten ſie ins gantze land Sama / 


x 
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\ ap. 4/5. | Judith. Der Juden Religion und herkomen. 


rien umbher / biß an Jericho / und beſatzten die Ber 
ſtungen auff den bergen / * 

4. Und machten mauren umb ihre flecken / und 
ſchafften vorraht zum kriege. in Haran. Geneſ 1e. . 

5. Und der Prieſter Jojakim ſchriebe zu allen / 9. Da nun in allen denen landen theure zeit 
ſo gegen Esdreloin wohneten / das iſt / gegen dem groſ/ war / raiſeten fie hinab in Egyptenland / da iſt ihr in 
ſen felde bey Dothan / und zu allen / da die feinde vier hundert jahren ſo viel worden / daß man ſie nicht 
mochten durchkommen / s zaͤhlen konnte. „Gene. Ar. 54. Gene. 46.6. 

6. Daß ſie die klippen am gebirge gegen Jeruſa⸗ 10. Da aber der Königin Egypten fie * bes 
lem folten verwahren. ſſchwaͤrte mit erde fuhren / und ziegel machen / feine 

7. Und die kinder Iſrael thaten / wie ihnen Joja⸗ ſtaͤdte zu bauen / ruffen ſie zu ihrem HErn / der ſchlug 
8 kim / des HErrn prieſter / befohlen hatte. gantz Eanpten mit mancherfen plage. * 
*Exsd. 1. 8 und 5,6 


8. Und alles volck ſchrye mit ernft zum HErrn / und 5.6. 
und ſie und ihre weiber demuͤthigten ſich mit faſten . 11. Da nun die Egypter fie von ſich außgeſtoſ⸗ 
ſen hatten / und die plage von ihnen abließ / und wol⸗ 


und baͤtten. f 3 
9. Die Prieſter aber zogen ſaͤcke an / und die kin⸗ ten fie wieder fahen / und zum dienſt ins land führen. 


der I ür d empel des ten / und des 3 N 
Henin aller e 119 ſacke e des 12. That ihnen GoOtkdes hümmels das meer auf! 
10. Und fie ſchryen zum HErrnſdem Gott Is alſo / daß das waſſer auf beyden ſeiten veſt ſtuhnd wie 
rael / eimnuͤthiglich / daß ihre kinder und weiber nicht 1 5 9 Nail edc fuſſes auff des 
weggefuͤhret / ihre ſtaͤdte nicht zerſtöret / ihr heilig⸗ 9285 Ha 1 8 bee den an 
thun nicht verunreiniget / und fie von den Heiden „13. O0 gopter ihnen mit ihrem gan⸗ 
nicht geſchaͤndet wurden tzen heer nacheyleten / wurden ſie alle; erſaͤufft im 
11. Lind Jof akün der Hoheprieſter des Herrn / meer / alſo / daß auch nicht einer waͤre uͤberbliben / der 
gieng umbher / vermahnet das gantze volck Iſrael / es RER a5 en 
Und fprach: [ 0 csſich in ve: Wu fe ee berge Dig dan 
Ihr ſolt ja wiſſer rr euer gebaͤtt 8 er g 8 azu⸗ 
ab We 118 bat⸗ vor kein menſch wohnen / noch fich enthalten konnte. 
ten ffir dem HErrn. i 15. Da ward das bitter; waſſer ſuͤſſe / daß fie es 
13. Gedeuckt an Moſen / den diener des HErrn / trincken konnten / und Fricgten * brot vom himmel 
der nicht mit dem ſchwerdt / ſondern mit heiligem ge⸗ N 5 ke 100 fil 50 
bätt den Amaleck ſchlug der fich auff feine Frafft und. ihn 15 da fir 1 in 5: für fe fai 1 ſchild und 
macht / auff ſein heer / ſchild / wagen und reuter verließ. 155 Ii niemand. fönnfe diele 9 lie cad 
14. So ſoll es auch gehen allen feinden Israel / ſo. „17, And meme ieſem volck ſchaden 
ihr euch alſo beſſert / wie ihr angefangen habt. thun / ohn allein wann es abwiche von den Gebot; 
15. Nach ſolcher vermahnung baten ſie den HEr⸗ . e Gott ei 
ren / und blieben für dem HEren: 18. Daun ſo offt ſie aͤuſſer ihrem einen an⸗ 
16. Alſo daß auch die Prieſter in ſacken giengen / deren anbaͤtteten / wurden fie erſchlagen / und wegge⸗ 
und aſchen auff dem haupt hatten / und alfo brand, fuͤhret mit allen ſchanden. 
opffer dem HErrn auffrichteten 19. So offt aber fie es reuete / daß ſie abgewichen 
17. Und baten alle den HErrn von gantzem her; | waren von den gebotten ihres Gottes / gab ihnen der 
ten / d aß er ſein volck Iſrael beſuchen wolte Gott des himmels wiederumb ſieg wider ihre feinde. 
N . 20. Darumb vertilgeten fie der * Cananiter Koͤ⸗ 
Das V. Capitel. nige / den Jebuſſter / den Pereſiter / den Hethiter / den 
Achior erzehlet dem Holoferni der Juden herkommen / 5/6. Reli, Heviter / den Alnoriter / und alle gewaltigen zu Hes⸗ 


gion / 8, Errettung auß Egypten / 10/1 7/c. und gibt ihm inſtruetion / ih f ö 
e bon / und namen ihr land und ſtaͤdte ein. 


N Joſ. 12. 1. 
4 Nd es ward dem Holoferni dem feldhaupt-- 21. Und gieng ihnen wohl / ſo lang fie ſich nicht 
f mann von Aſſyrien / angeſagt / daß die kinder verſuͤndigten an ihrem GOtt: Dann ihr GOtt haſ⸗ 
richtet Iſrael ſich ruͤſteten / und ſich wehren wolten / ſet das unrecht. N \ 
kommen / und wie fie die klippen am gebirge eingenommen 22. Sie ſeind auch vor dieſen zeiten offt vertrie⸗ 
aa alen haͤtten. 5 
un allem 


welche viel götter hatten / auff daß ſie dem einigen 
Gott des himmels dienen möchten / welcher ihnen 
auch gebot zu ziehen von; dannen / und zu wohnen 


ben von vielen voͤlckern / und weggefuͤhret in fremde 
peſen de 2. Da ergrimmet Holofernes / und fordert alle lande / darumb / daß fie abgewichen waren von dem 
Swen oherſten uñ hauptleute der Moabiter und Am̃oniter / gebott / das ihnen GOtt gegeben hatte / daß ſie da⸗ 
3. Und ſprach zu ihnen: Saget an / was iſt diß rinnen wandlen ſolten. 
für ein volck / das in gebirge wohnet? Was haben 23. Aber fie find neulich wieder kommen auß dem 
fie für groſſe ſtaͤdte? Was vermögenfie / und was elende / darinnen fie waren / nach dem fie fich wieder 
für kriegs volck und Könige haben ſie? | bekehret haben zum HErrn ihrem Gott / und har 
4. Daß ſie allein für allen anderen im Morgen ben ſich wieder geſetzt in dieſem gebirge / und wohne: 
land / uns verachten / und ſind RA enigegenann wiederuub zu Jeruſalem da ihr heiligthum iſt. 
n / daß fie uns annemmen mit friede? Eßdr. 1.3. | 
= 5 Sn Antworter" Achte der oberſte aller kinde 24. Darumb/mein Herr / laß forſchen / ob ſich din 
Aunmon / und ſprach: Mein Herr / wilt du es gerne volck verſuͤndiget hat an ihrem Gott / So woͤllen 
hoͤren / fo wil ich dir die wahrheit ſagen / was dig für wir hinauff ziehen / und ihr GO TT wird ſie dir 
ein volck ſey / das im gebirge wohnet / und dir nicht delt. in deine haͤnde geben / daß du fie be⸗ 
liegen. Jud. 11. 7. geſt. 15 
6. Diß volck iſt auß; Thaldea herkomen / Gen. 25. Haben ſie ſich aber nicht verfündiget an th⸗ 
; 125 bar A in en gewohnet: rem Gott / fo ſchaffen wir nichts wieder ſie: Dann 
Dann fie wolten nicht folgenden * goͤtterü ihrer vaͤt⸗ ihr GOtt wird ſie beſchirmen / und wir werden zu] . 
ter in Chaldeg. * 90f. 24. 2. ſſpott werden dem gantzen lande. 
8. Darumb verlieſſen fie die fitten ihrer värter/| 26. Da Achlor ſolches geredt hatte / wurden alle 
- u 8 ? ie 5 Ar * 7 Ri 9 2 


S 
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‚bauptleute | 


Holofernis GOttslaͤſterung. Das Buch 


auptleute des Holofernis zornig / und gedachten heiligen gnaͤdiglich an / und beweiſe / daß du nichtver /e 

ibn Mu tödten / 8 g 5 laͤſſeſt / die auff dich trawen / und ſtuͤrtzeſt / die auff ſich w i 
27. Und ſprachen under einander: Wer iſt dies und auff ihre macht trotzen. a 

ſer / der ſolches ſagen darff / daß die kinder Iſrael ſich! 16. Alſo waineten und baͤtteten ſie den gantzen den 

ſolten erwehren wider den König Nebucad Nezar tag / und troͤſteten den Achior / Und ſprachen: 

und ſein krigsvolck ? Sind es doch eitel nackete leu⸗ 17. Der Gott unſer vaͤtter / deß macht du geprei⸗ 

te und keine krieger. | | ſet haſt / wird dirs alſo vergelten / daß fie nicht ihren 

28. Daß aber Achior ſehe / daß er gelogen habe / ſo luſt an dir ſehen / Sondern daß du ſeheſt / wie daß ſie 
laßt uns hinauf ziehen / und wann wir ihre beſte leute geſchlagen und vertilget werden. 
fahen / ſo wollen wir Achior mit ihnen erſtechen laſſen / 18. Und wann uns der HErr unſer Gott erret⸗ 

29. Auff das alle völcker innen werden / daß Ne et / ſo ſey GOtt mit dir under uns. Und wilt du / 
bucad Nezar ein Gott des landes ſey / und kein ander. ſo ſolt du mit all den deinen bey uns wohnen. 
—— P. 109 Danundas volck wieder von einander gieng / 

Das VI. Capitel. fuͤhret ihn Be a 5 in ſein hauß / und richtet 
iſtert G Ott / z. welchen / weil Achior pekennet / wird er ein groß abendmahl zu 
u bade der ole gen e Die zu Bethulla Ihreyen | 20. Und bat zu ihm alle Elteſten / und lebten 
wohl / nach dem ſie lang gefaſtet hatten. 
21. Darnach ward das volck wieder zuſammer 
gefordert / und baͤtteten umb huͤlffe von dem GOtt 
Iſrael in der verſamlung die gantze nacht. 


nis gotts 


uliam/ /. Anſchlaͤge der Moabiter und 
tyulia/8/9. Die auß mangel des waſſers 


gert Be 
thuliam / 


AAchior 
wird den 
Juden uͤ⸗ 


| und legten 
bergeben / gle ich / daß 
zeigen wol⸗ 


mit ihren waffen / und 
erge / und bewahreten ſie 


mehr / weder in ciſternen 

neten alle zugleich / und baͤtteten zum HERgen / laͤnger nach nohtdurfft 

Und ſprachen: | mußte taͤglich den leute 
15. HErr Gott himmels und der erden / ſihef 12. Da kam weib und mann 
ihren hochmuht und unfer elend / und ſihe deine Oſia und den Elteſten / klagten u n: [eRgE 


wi 


| mm nn —— — — —— ä —LÜ— b — ( u 
6 Gebaͤtt Judith fürdas volck. Das Buch Cap. 9 / 10. 
ö in dieſen fünff tagen / wie ihr geſagt habt / fein volck mir ein / was ich reden und dencken ſoll / und gib mir 
Iſrael elf woll glück darzu / auff daß dein hauß bleibe / N 
33. Was ich aber fuͤrhabe / folt ihr nicht nach⸗⸗ 19. Und alle Heiden erfahren / daß du Gott biſt / 
forſchen / Sondern haͤttet allein für mich zum HEr / und kein ander auſſer dir. 
ren unſerm Gott / biß ich euch weiter anzeige was Das x. Topal 


e sn Judith ſchmuͤcket ſich / a / d gehet auß der ſtadt / s. wird 
ö - udith ſchmuͤcket ſich / z / 3. und gehet auß der ſtadt / . wird ge- 
34. Und Oſias / der Fuͤrſt Juda / m rach zu ihr: fangen von den waͤchtern / 11. wird für Holofernes gebracht. . 


Gehe hin im friede / der HERR fen mit dir / und f 
rache uns an unſern feinden. Und ſie giengen alſo A ſie nun außgebaͤttet hatte / ſtuhnd ſie auff / 
wieder von ihr. 2. Und ruffet ihrer magd Abra / und gieng| - 
i herunder ins hauß / leget den ſack ab / und zog 
Das IX. Capitel. ihre wittwenkleider auß / 
Der Judith gebaͤtt/ 2/2. Darinn fie von grund ihres hertzen 3. Und wuſch ſich / und ſalbete ſich mit koͤſtlichem 
bittet / daß GOtt ſein volck vom Holoferne erretten woͤlle / 18 / 19 / 20. waſſer / und flochte ihr haar ein / und ſetzet eine hau⸗ 
Arnach gieng Judith in ihr kaͤmmerlein / und ben auff / und zog ihre ſchoͤne kleider an / und ſchmuͤ⸗ 
bekleidet fich mit einem ſack / und ſtreuetſcket ſich mit ſpangen und geſchmeide / und zog all 
aſchen auff ihr haupt / und fiel nieder fuͤr ihren ſchmuck an. 2 
dem HERNNI und ſchrye zu ihm / und ſprach: 
Judith. 2. HErr / Gott meines vatters Simeon / dem 
e du! das ſchwert gegeben haſt / die Heiden zu ſtraffen / fuͤrwitz / ſondern GOtt zu lob: „Et. Eſh. 2. 16. 
; fo die jungfrau genohtzuͤchtiget und zu ſchanden 5. Und ſie gab ihrer magd eine gepichte haut voll 
gemacht hatten / EN weins / und einenkrug mit ole / und einen ſack / darinn 
3. Und haft ihre weiber und tochter wiederumb ge hatte feigen / mahl und brot / das fie eſſen dorffte / 
fahen / und fie berauben laſſen durch deine knechte / Und ſie gieng dahin. 
die da in deinem eyffer geeyffert haben / Hilff mir), 6. Lind am thor fand fie Oſiam / und die Elte⸗ 
armen wittwen, HErr mein GOtt. ſten / die ihr warteten / wie es verlaſſen war. 
4. Dann alle huͤlffe / die vor zeiten und hernach je 7. Und ſie wunderten ſich / daß ſie fo ſchoͤne war. 
e 1 I 97 0 du gethan / Und was du wilt / 8. Doch fragten ſie nicht / was ſie fuͤrhaͤtte / ſon⸗ 
as muß geschehen. dern lieſſen fie hinauß / und ſprachen: Der GOT 
5. Dann wann du wilt helffen / fo kaus nicht feh⸗unſer vaͤtter gebe dir gnade / und laſſe dein fuͤrnem⸗ 
len / und du weiſt wohl wie du die feinde ſtraffen ſolt. nen gerahten / daß ſich Iſrael dein freue / und dein 
6. Schau jetzt auff der Aſſhrer heer / wie du vor Name werde gerechnet under die heiligen. 
zeiten auff der Egypter heer ſchaueteſt da ſie deinen 9. Und alle / die da waren / ſprachen: Amen / Amen. 
knechten nachjagten mit groſſer macht / und trotzten! 10. Aber Judith baͤttet / und gieng fort mit ihrer 
auff ihre wagen / reuter / und groſſes kriegs volck. magd Abra. 8 | 
Exo. 14. 24. 8 3 : 
>. Da du fie aber anfaheft/ wurden fie verzagt. | II. Und da fie früh morgen den berg hinabiswin 
Hier „Inieng / begegneten ihr die waͤchter der Aſſyrer / und dane 
8. Lind die tieffe übereplet ſie / und das waffe: fielen ſie an / und fragten ſie / von wannen ſie kaͤme / wle 


4. Und der HErr gab ihr gnade / daß ſie lieblich 
anzuſehen war: Dann fie ſchmuͤckte; ſich nicht auß 


erſaͤuffet ſie. 5 
9. Alſo geſchehe auch jetzt dieſen / GE Rg / die da und wo ſie hin wolte? 
trohen auff ihre macht / waͤgen / ſpieß und geſchuͤtz | 12. Und ſie antwor 
10. Und kennen dich nicht / und dencken nicht / daß 
du / HErr unſer Gott / der ſeyeſt / der da den kriegen 
ſteuret von anfang) und heiſſeſt billich HERR. 

11. Strecke auß deinen arm / wie vor zeiten / und 
zerſchmettere die feinde durch deine macht / daß ſie _ 
umbkommen durch deinen zorn / die ſich ruͤhmen / 
fie wollen dein heiligthum̃ zerſtoͤren / und die huͤtte 
deines Namens entheiligen / und mit ihrem ſchwert 
deinen altar umbwerffen. 

12. Straffe ihren hochmuht durch ihr eigen 
ſchwert / 

13. Daß er mit ſeinen eigenen augen gefangen / 
werde / wann er mich anſihet / und durch meine 
freundliche wort betrogen werde. 

14. Gib mir einen muht / daß ich mich nicht entſe⸗ 
tze für ihm und für feiner macht / ſondern daß ich ihn 
ſtuͤrtzen Ar 1 0 gehte tn dab ibn un 

15. Das wird deines Namens ehre ſeyn / daß ihn 11 
ein weib darnieder gelegt ha. ö 17. Und da ſie für ihn kam / 

16. Dann du / HERR / kanſt wohl fieg geben 
ohne alle menge / und haft nicht luſt an der ſtaͤrcke 
der roſſe. Es haben dir die hoffaͤrtigen noch 
nie gefallen / Aber allezeit hat dir gefallen / 
der elenden und demuͤhtigen gebaͤtt. 


Jud. 7. 2. 1. Chr. 11. 14. und 19. 18. Und 20. 6. 


Cap. 11/ 12. Judith. Judith außzug ins laͤger Holofernis. 


Das XI. Capitel. Das XII. Capitel. 
Holofernes tröftet Judith / r. und wil urſach wiſſen ihrer an. . Judith wil ſich nicht beſudlen mit fremder ſpeiſe / 2. erlanget daß 
kunfft / 3. die ihn mit liſtigen 1 0 detreugt / 3 55 zu end. i le mag morgens und abends auffer dem lager ihr gebatt thun // 7. 


N Holofernes ſprach zu ihr: S rot wird vom Holoferne zum nachtmahl geladen / 10/ 1311. 

SER» olofernes ſprach zu ihr: Oey getroſt A ließ er ſie hinein führen in die ſchatzkam⸗ Judi 

ar und foͤrchte dich nicht: Dann ich hab nie kei⸗ S mer / da ſie bleiben ſolt / und befahl daß man fine 
nem menſchen laͤid gethan / der ſich under |< 


n ie von feinem tiſche fpeifen ſolt. Dolofers 
den König NebucadNezar ergeben hat. 2. a Sieh N 1 05 j Ion ſprach: Ich A 
„2. Und hatte mich dein volck nicht veracht / ſo darff noch nicht effen von deiner ſpelſe / daß ich mich 
hätte ich nie keinen ſpieß auffgehaben wider fie nicht verſündige / Sondern ich hab ein wenig mit 
cen pen e biſt du von ihnen ge mir genommen / davon wil icheffen. 
5 ne g f 
n 3. Da ſprach Holofernes ſelbſt: Wann das 

4. Judith antwortet thin und ſprach: Du wol⸗ auff iſt / das du mit dir gebracht haſt / woher follen 
teſt deine magd gnaͤdiglich hoͤren / Wirſt du thun wir dirs ſchaffen? | 
wie Dir deine magd anzeigen wird / fo wird dir der 4. Judith antwortet: Mein Herr / ſo gewiß 
HErr glüͤck und ſieg geben. } du lebeſt / ehe deine magd alles verzehren 

5. GOTT gebe Nebucad Nezar glück und heil / wird / fo wird GGtt durch mich außrich⸗ 
dem Könige des gantzen landes / der dich außge / ten / was er fuͤrhat. Und da ſie die kuechte in das 
ſchickt hat ! alle ungehorſame zu ſtraffen: Dann gemach führen wolten / wie er befohlen hatte: 
du kanſt ihm underthan machen / nicht allein die 5. Bat ſie / daß man ihr erlaubte / abends und 
leute / ſondern auch alle thier auff dem lande. morgens herauß zu gehen / und ihr gebätt zu thun 

6. Dann deine vernunfft und weißheit iſt hoch zum HErrn. 5 
beruht in aller welt / und jederman weißt / daß du 6. Ba befahl Holofernes feinen kammerdienern / 
der gewaltigſte Fuͤrſt biſt um gantzen Koͤnigreich / daß man fie drey tage ſolt frey auß? und ein laſſen 
und dein gut regiment wird überall gepreiſet. gehen / ihr gebaͤtt zu thun zu GOtt. 

7. So wiſſen wir auch / was Achior geredt hat / 7, Und des abends gieng fie herauf in das thal 
und wie du dagegen mit ihm gethan haſt. x Jud. 5. 5. für Bethulia / und wuſch ſich im waſſer / 

8. Dann unſer Gott iſt alſo erzoͤrnet über un 8. Darnach baͤttet fie zum HErrn / dem Got 
ſere fünde/ daß er durch feine Propheten hat ver / Iſtael / daß er ihr glück gebe ſein volck zu erloſen 
kündigen laſſen er woͤlle das volck ſtraffen umb |” g. Und gieng wieder in das gezelt / und hielt fich 
feiner fünde willen. | ein / und aß nichts vor abends. 

9. Weil nun das volck Iſrael weißt / daß ſie ihren 10. Am vierten tage machet Holofernes ein 
Gott erzoͤrnet haben / find fie erſchrocken fur dir. abendmahl feinen naͤheſten dienern allein / und 

10. Dazu leiden fie groſſen hunger / und muͤſſenſſprach zu Bagoa / feinem kaͤmmerer: Gehe hin / 
für durſt verſchmachten. und berede das Ebreiſch weib / daß ſie ſich nicht 
II. Und haben jetzund fuͤr / ihr vieh zu ſchlachten / wegere zu mir zu kommen. 
daß ſie deſſelben blut trincken / II. Dann es iſt eine ſchande bey den Aſſyrern / 

12. Und das heilige opffer zu eſſen / an korn / wein daß ein ſolch weib ſolt unbeſchlaffen von uns kom⸗ 
und oͤle das ihnen G Ott verboten hat / daß ſie es men / und einen mann genarret haben. 
auch nicht anrühren folten. Darumb iſt gewiß / daß 12. Da kam Bagoa zu Judith: Schöne frau / wapner 
fie muͤſſen umbkommen weil ſie ſolches thun. ſihr möllet euch nicht wegern zu meinem Herrn gad. 

13. Und weil ich das weiß) bin ich von ihnen ger zu ehren zu kommen / und mit ihm eſſen und trin⸗ mabtet 
flohen / und der HErr hat mich zu dir geſandt / daß cken / und froͤlich ſeyn. er 
ich dir ſolches ſolt anzeigen. „ 13. Da ſprach Judith: Wie darff ichs meinem 

14. Dann ob ich wohl zu dir bin kommen / fo bin Herrn verſagen? 
ich doch nicht darumb von G Ott abgefallen / ſondern! 14. Alles / was ihm lieb iſt / das wil ich von hertzen 
wil meinem Gott noch dienen bey dir / Und deine gerne thun all mein lebenlang. 
magd wird hinauf gehen / und GOtt anbaͤtten: 15. Und ſie ſtuhnd auff / und ſchmüͤcket ſich / und 

15. Der wird mir offenbaren / wann er ihnen ihe gieng hinein für ihn / und ſtuhnd für ihm. 
ren lohn geben wil fuͤr ihre ſuͤnde / So wil ichdann 16. Da wallet dem Holofernes ſein hertz / Dann 
kommen und wil dire anzeigen / und dich mitten er war entzündet mit brunſt gegen ihr / | 
durch Jeruſalem führen] daß du alles volck Ffrael| 17, Und ſprach zu ihr: Sitz nieder / trinck und 
habeſt / wie ſchaafe / die keinen hirten / und wird ſey froͤlich: Dann du haft gnade funden bey mir. 
nicht ein hund dich doͤrffen anbellen. 18. Und Judith antwortet: Ja Herr / ich wil 

16. Dann das hat mir GOtt offenbaret / ffrölich ſeyn: Dann ich bin mein lebenlag fo hoch 

17. Weil er tiber fie erzoͤrnet ift/ und hat mich ge⸗ nicht geehret worden. | 
ſandt / daß ich dirs anzeige. 19. Und fie aß und tranck für ihm / was ihr ihre 

18. Dieſe rede gefiel Holofernt und feinen knech⸗ magd bereitet hatte. „ 
ten wohl / und fie wunderten ſich ihrer weißheit / unde 20. Und Holofernes war frölich mit ihr / und 
ſprachen under einander: a tranck ſo viel / als er ſonſt nicht pflegte zu trincken. 


19. Des weibes gleichen iſt nicht auff erden / von 
in 7 Das XIII. Capitel. 


ſchoͤne und weißheit. | 

Judith gebaͤtt in der kam̃er /z /b. haut bemHoloferni den kopff ab /s. 

t wi 19% 8 volck zur danck 17. 

ace gehorce e. Das fegnrfie,umd bet G8 2% i 

A es nun ſehr ſpaht ward / giengen feine 

diener hinweg in ihre gezelte / und fie war) 

ren alleſamt trunckenn. 
Nezar / und dein Name ſoll gepreiſet werden un] 2. Und Bagoa machte des Holofernts kammer 5 

ganzen Königreich. Rs zu / und gieng davon. u... RER 

| | — — r 
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den und fieg. N 5 I. Aber da die Hauptleute der Aſſhrer kamen. / 
| 22 Datumb dancket ihm alle / ann er iſt g, ſagten ſe den kammerdienern : ſſprer kanen / 
g/ und hilfft immer e. 12. Gebet hinein / und wecket ih 


8 Enthauptung Holofernis. 


Das Buch Cap. 13, 14. 
j lei f ; 7 i „R®orauf | 

3. Und Judith war allein bey ihm in der kamer. 22. Und ſie danckten alle dem HErrn / und ſpra⸗ e en 

4. Da nun Holofernes im bette lag / truncken chen zu ihr: Gelobet fen der HErr / der durch dich ba 


war / und ſchlie unſere feinde heut hat zu ſchanden gemacht. Dias 
5 Da a Judith zu ihrer magd / fie folt| 23. Und Hftas / der Fuͤrſt des volcks Iſrgel ſprachſea el 
drauſſen warten fuͤr der kammer. zu ihr: Geſegnet biſt du / tochter / vom HErrn dem 
Sri) 6. Und Judith trat fuͤr das bette / und baͤttet hoͤheſten GOtt / für allen weibern auff erden. 
Holen heimlich mit thraͤnen / 24. Und gelobet ſey der HErr / der hummel und 


f. 7. Und ſprach: HErr Gott Iſrael / ſtaͤrcke erden geſchaffen hat / der dir hat glück geben / den 
denn ge mich / und hilff mir gnaͤdiglich das werck vollbrin⸗Hauptman unſerer feinde zu toͤdten / 0 
Kurden gen / das ich mit gantzem vertrauen auff dich hab. 25. Und hat deinen Namen ſo herrlich gemacht 
fuͤrgenommen / daß du deine ſtadt Jeruſalem er ⸗ daß dich allezeit preiſen werden alle / die des HErrn 5 
hoͤheſt / wie du geſagt haft. werck achten / Darumb / daß du deines lebens nicht 
8. Nach ſolchem gebaͤtt trat fie zu der ſaͤulen oben geſchonet haft in der truͤbſal und noht deines volcks / 
ain bette / und langet das ſchwert / das daran hieng / ſondern haft es errettet für dem Herrn unſerm Gott 
und zog es auß / Lind ergreiff ihn beym ſchopff/ und! 26. Und alles volck ſprach: Amen Amen. 
ſprach abermal: 27. Darnach fordert man den Achior / zu dem ſachier 
| ſprach Judith: Der GOtt Iſrael / den du gepreifetliren 
haſt / daß er ſich an ſeinen feinden rächen kan / hat die auen 
ſe 9 der gottloſen Haupt umbbracht durch me] 
ne hand. 

28. Und daß du es ſeheſt / ſo iſt hie der kopff Holo⸗ 
fernis / der den GOtt Iſrael trotziglich gelaͤſtert hat / 
und dir den tod gedraͤuet / da er ſprach: Wann das 
volck Iſrael gefangen wuͤrde fo wolte er dich mit 
ihnen erſtechen laſſen. 5 / 

29. Und da Achior des Holofernis kopf fahg] 
eutſatzt er ſich / daß er erſtarret. 

30. Darnach / da er wieder zu ſich ſelbſt kam /fiel 
er zu ihren fuͤſſen / und ſprach: | 

EN = 31. Geſegnet biſt du von deinem GOFE in allen 
10. Und fie hieb zweymal in den hals mit aller ſhuͤtten Jacob: Dann der GOtt Israel wird an dir 
macht / Darnach ſchneid ſie ihm den kopff ab / und wel, gepreiſet werden bey allen voͤlckern / die deinen Nam⸗ 
Get den leib auß dem bette / und nam die decke mit ſich. men hören werden. 


11. Darnach gieng fie herauß / und gab das D f 

Hen ae Das XIV. Capitel. 

haup t H olofernis ihrer magd / und hieß ee im einen Judith laͤßt das haupt Holofernis auff die mauren ſtecken / 1/7. und 
fallen hinauß in der Aſſyrer lager //. welches gantz erſchlagen iſt von 
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ſack ftoffen. 2 8 
12. Und fie giengen mit einander hinauß nach wegen Holofernts/ i. ; | 
ihrer gewohnheit / als wolten ſie baͤtten gehen / durch ER Arnach ſprach Judith zu allem volck: Lierſpa a. 


das laͤger / und giengen umbher durch das thal / ben bruͤder / hoͤret mich / So bald der tag anni? > 
daß ſie heimlich ans thor der ſtadt kamen. g bricht / fo haͤnget den kopff uͤber die mauren baut, 
Über die 


em |, 13. Und Judith ruffet den waͤchtern / Thut die hinauf. a, 
die ah, thor auff: Dann GOTT iſt mit uns / der hat 2. Und nemmet euere waffen / und fallet alle⸗ ang / 
ie dt Israel ſteg gegeben. d DEN ſamt hinauß mit einem hauffen / und mit groſſem 
14. Da nun die waͤchter ihre ſtimme hoͤreten / for⸗geſchrey: 
derten fie bald die Elteſten der ſtadt. 3. So werden die in der ſcharwache fliehen / unde 
26. Da kamen alle zu ihr / Dann fie hatten ſchon werden dann ihren Herrn auffwecken zur ſchlacht. 
verzagt / daß nicht wuͤrde wieder kommen. 4. Und wann die Hauptleute zu Holofernis ge⸗ 
16. Und fie zündeten fackeln an / und giengen zelt kommen werden / und den leichnam da ſehen im 
umb fie her / bißß fie auff den platz kam / Und fie hieß blut ligen / fo werden fie erſchrecken. | Ei 
fie ſtille ſeyn / und zuhören. Fi. Und wann ihr mercket / daß fie verzagt ſeyn / 
Dancer | 17. Hund ſprach alſo: Dancket dem HErrn um werden / und die flucht geben / ſo dringet getroſt auf 
See erm Gott / der nicht verlaͤßt die jenigen / ſo auff ſi: Dann der Herr hat fie under euere füͤſſe gegeben. 
ad ihn Hau enz . Da nun Achtor ſaheſdaß der Gott Iſtael ge⸗ lee 
18. Und hat uns barmhertzigkeit erzeiget / durch holffen hatte / verließ er die Heidnifche weiſe / Und dee 
mich feine magd wie er dem hauſe Iſrael verheiſſen glaubte an GoOtt / und ließ ſich beſchneiden / und ill 
hat / Und hat dieſe nacht den feind ſeines volcks durch under Iſrael 51 worden / Er und alle feine) 
meine hand umbbracht. i nachkommen / biß auff dieſen tag. 
19, Und ſie zog das Haupt Holoferniß herauß] 7. Und da der tag anbrach / haͤngten ſie den kopffſdie st] 
und zeigets ihnen / und ſprach: Sehet / diß iſt das uͤber die mauren hinauß / und namen ihre wehre / ui . 
Haupt Holofernis/ des feldhauptmanns der Ali und fielen hinauß init einem hauffen / und mit gro 
rer / 5 — ſehet / das 05 „ ber 999 8 5 ſem geſchrey. „ 
er truncken war / Da hat ihn der HERR unfer| 8. Und da ſolches die in der f 1 
Gott durch weibes hand umbbracht. lieffen fie zu Holofkrnisgezeſte. ſcharwacht ſahe ER 
20. So wahr der Herr lebt/ hat er mich durch| 9. Und die drinnen richteten ein poldern an fuͤ f 
feinen Engel behuͤtet / daß ich nicht bin verunreiniget |feiner kammer / davon er ſolte auffwachen: | 1 
worden / fo lang ich bin auſſen geweſen / und hat 10. Dann man dorffte nicht anklopffen / oder hin 
ich ohne fünde wieder herbracht mit groſſen freu⸗ ein gehen in des Fuͤrſten zu Aſſrien kammer 
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Cap. 15/16. Judith. Aſſyrer Flucht. Triumphrried, 
ſtmaͤuſe find herauß gelauffen auß ihren Löchern / und Das XVI. Capitel. 
find kuͤhne worden / daß ſie uns nun angreifen doͤrfen. Judith Dandlied/2/21. Und Dankbarkeit des Volcks zu Jeru⸗ 
13. Da gieng Bagoa hinein / und trat für den alen az. Judich hangt dem HEren auff ale Waffen Holoferni8/23. 
fuͤrhang / und klitſchet mit den rn f Br Seben und De fang Jai b dem HERRN 
r ſchlieffe bey Judith / Und horchet / ob er ſich re⸗ I, 
net / er ſchlieffe bey Judith / Und horchet / diß died / und ſprach: 

Pielet dem HERRN mit Paucken / un 
klinget ihm mit Cymbeln / Singet ihm ein 
liedſſeyt froͤlich / und ruffet ſeinen Nam̃en an. 

Der HEgRiſts / der den kriegen ſteuren kan / 
r heißt ſein Namme. 


7 
18. Und ward ein groß zettergeſchrey under geſtrafft / und hat ihn in eines wsibes hand gegeben / 
ihnen. 8. Dann kein mann noch kein krieger hat ihn 


Das X V Capttel. dern Judith / die tochter Merart / hat ihn nidergelegg 
Flucht der Aſſorer 15 ben udn, 2 G Jad en e mit ihrer ſchoͤnheit. 7 
. den dss lcd, Jia ak % e 9. Dann ſie legte ihre wittwenkleider ab / und zog 
Anun das kriegvolck hoͤret / daß Holoferniſ ihre ſchoͤne kleider an / zur freude der kindern Israel. 
drr kopff ab war / erſchracken ſie / und wur 10. Sie beſtrich ſich mit köstlichem waſſer / und 

den irre / vnd konnten nicht raht halten / was fjochte ihre haar ein / ihn zu betriegen. 
ſie thun ſolten / ſo war ihnen der muht entfallen. 11. Ihre ſchoͤne ſchuh verblendeten ihn / ihre ſchoͤn⸗ 
2. Und gaben die flucht / daß fie den Ebreern heit fieng fein hertz / Aber fie hieb ihm den kopffab: 
entrinnen möchten / die ſie ſahen gegen ihnen daher 12. Daß ſich die Perſen und Meden entſetzten für 
Riehen n 2 i wolcher kuͤhner that / ü 
Stael 3. Und da die kinder. Iſrael ſahen / daß die fende 13. Und der Aſſhrer heer heulet / da meine elenden 
fen nat flohen / eileten fie ihnen nach mit groſſem geſchrey herfuͤr kamen / ſo für durſt veſchmacht waren. 
und trommeten. 14. Die knaben erſtachen die Aſſyrer / und ſchlu⸗ 
4. Weil aber der Aſſhrer ordnung zertrennet gen ſie in die flucht wie kinder. Sie ſind vertilget von 
war / und die kinder Iſrael in ihrer ordnung zogen / dem heer des HErrn meines Gottes. 
ſchlugen ſie alle / die ſie ereilen konnten. 15. Laßt uns ſingen ein neues lied dem HErrn 
Und Oſias fandte zu allen ſtaͤdten im lande unſerem Gott. 
rael / 16. HErr Gott / du biſt der mächtige GOtt / der 
6. Daß man in allen ſtaͤdten auff war / und jag⸗ groſſe thaten thut / und niemand kan dir widerſtehen: 
ten den feinden nach biß zum lande hinauß. 17 Es muß dir alles dienen. Dann was du | 
ea, 7. Aber das übrige volck zu Bethulia fiel in der ſprichſt / das muß geſchehen. Wo du einem einen Ey 
dann Aſſyrer laͤger / und plynderten / und fuͤhreten hinweg / inuht gibſt / das muß fortgehen / und deinem wort 
was die Aſſyrer da gelaſſen hatten / und brachten kan niemand widerſtand thun. Bi 
groß gut darvon. 18. Die berge muͤſſen zittern / und die felſen zer⸗⸗ 
8. Die audern aber / da ſie wieder kamen / brach ſchmeltzen wie wachs für dir. N 
ten fie mit ſich alles / was jene mitgefuͤhret hatten / 19. Aber die dich foͤrchten / denen erzeigeſt du groß 
an vieh und anderem / und das gantze land wardſſe gnade: Dann alles opffer und fette iſt viel zu ge 
reich von ſolchem raub. ring fuͤr dir / Aber den HErrn foͤrchten / das iſt ſehr 
Soatim| 9. Darnach kam Jojakim der Hoheprieſter von groß. 
e be Jekuſalem gen Bethultenſ init allen Prieſtern / daß) 20. Wehe den Heiden / die mein volck verfolgen: 
ie Judith ſehen. Und ſie gieng herfuͤr zu ihnen. Dann der allmaͤchtige HErr raͤchet ſie / und ſuchet ſie 
10. Da preiſeten fie fie alle zugleich / und ſpra⸗ heim zur zeit der raache. d 
chen: Du biſt die krone Jeruſalem / du biſt die wonne 21. Er wird ihren leib plagen mit feuer und wür⸗ 
Iſrael / du biſt eine ehre des gantzen volcks / men / und werden brennen und heulen in ewigkett. 
11. Das du ſolche loͤbliche that gethan / und 22. Nach ſolchem ſieg zog alles volck von Bethu⸗ 
Iſrael fo groſſe wolthat erzeiget haſt / daß ſie GOtt| | lia gen Jeruſalem / den HErrn anzubaͤt / das doe 
wiederumb errettet hat / Geſegnet ſeyſt du für G Ottſ ten / und reinigten ſich / und opfferten brandopffer / und aa 


ewiglich. 2 | was fie gelobt hatten. 

12. Und alles volck fprach/Amen/ Amen. 23. Und Judith haͤngte auff im tempel alle waf⸗ 
13. Und da man nun dreyſſig tage lang die beu⸗ fen Holofernis / und den fuͤrhang / den fie von ſeinem 
te auͤßgetheilet hatte / bette genommen hatte / daß es dem HErrn verban⸗ 


ond ee 14. Gaben fie Judith köſtliche geraͤhte / fo Holo net ſolk ſeyn ewiglich. 
feen efernes gehabt hatte an gold / ſilber / kleider und edel 24. Und das volck ward froͤlich zu Jeruſalem bey ° [9 
e dein heiligthum mit der Judith drey monden lang 
| Ra a l ftoͤlich / ſungen und | und feyreten 5 ſieg. 0 198 8 beim / Und Be 
ſſprungen / beyde jung und alt. b 25. Darnach zog jedermann wieder h | 5 
. Ai Fam auch wieder gen Betbulin/ = | 
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16 Vom Fleiß der Weißheit. RE 
26. Und ward hochgeehret im gantzen land Iſrael. 29. Und das volck traurete umb fie fieben tage 
27. Und ſie nam keinen mann nach ihres erſten lang. Und all ihr gut theileten ſie under ihres man⸗ 
mannes Manaſſes tod. nes freunde. | 
28. Und ſte wardſehr alt / und blieb in ihres man⸗ 30. Und weil ſie lebte / und darzu lang hernach / 
nes Haufe / biß ſie hundert und fuͤnff jahr alt ward / dorffte niemand Iſrael überziehen / 
Und ihre magd Abra machte ſie frey. Darnach ftarb] 31. Und der tag des ſiegs wird bey den Ebreern 
fie zu Bethulia / und man begrub fie bey ihrem mann fuͤr ein groß Feſt gehalten / und von ihnen gefeyret 
Manaſſe. 5 1 7 


Ende des Buchs Judith. | 
EREESTREEREHEETTEEREBEREIE BESURESHRETEBTEREETTREILHEICKREIEREIE 


Die Weißheit Salomonis 
an die Tyrannen. 0 


ES wird gemeldet 1. Reg. 4/32. Salomon habe drey tauſent ſpruͤche geredt / und feiner lieder ſeyen geweſen tauſent 
und fünff (andere leſen fuͤnff tauſent) welche zahl ſich nicht findet in den Canoniſchen Büchern : Darumb iſt vermuht⸗ 
lich / daß under ſo viel frommen leuthen die ſeinem Hof von wegen ſeiner Weißheit beygewohnet ‚an liche dre 
ſen ſeyen / die vlel ſolcher ſpruͤche zu nutz und gebrauch ihrer ſelbſt und ihrer nachkommen / haben zuſammen getragen / 
wiewol ungeachtet der ordnung der matery in ſolchen ſpruͤchen begriffen. Solche zuſammen getragene ſpruͤche haben 
ſie genannt die Weißheit Salomonis / der urſachen halben / weil darinn gehandlet wird von dem urſprung und herkom⸗ 
men der Weißheit / und wie hoch und fuͤrtrefflich die ſeve / von der frucht und nutz / der von ihr herfleußt / und wie hoch 
uns dieſelbige vonnoͤhten ſey / auch von ihrer underſchiedlichen krafft und wurckung. Jedoch kan man nichts gewiſſes 
Jagen oder willen von dem / der es ſolle zuſammen getragen haben. Die Alten haben dafür gehalten / daß dieſes bucht 
e geſchriben habe / auß urſach / weil man dieſes buch allein in Griechiſcher ſprache findet / in welcher Philo 
hat. N 


Das I. Capitel. 5 14. Sondern er hat alles geſchaffen / daß es in 

f rb wee e lebend Bott Härten H dun weh en ſolte n Heer Aw wird / 

n Die wedelt geiunden werde uad mit 72/374. Boͤſe wort und das iſt gut / und iſt nichts ſchaͤdliches drinnen / Darzu 
murren meyden // 11. Woher der tod ſey / 12/13/16 / ꝛ0. iſt der hoͤllen reich nicht auff erden / d 


Jar Erden. Dencket daß der HErr helffen kan / 16. Sondern die gottloſen ringen darnach beyde 
und foͤrchtet ihn mit ernſt: En. e.. Sir... mit worten und mit wercken: Dann ſie halten ihn 

2. Dann er laͤcztſich finden von denen / ſo ihn nicht für einen freund und fahren dahin / und verbinden * 
verſuchen / und erſcheinet denen / die ihm nicht miß / ſich mit ihm: Dann fie finds auch wahrt / daß ſie ſei⸗ 


1 1 H Gerechtigkeit * lieb / ihr Regenten auff 15. (Dann die gerechtigkeit iſt unſterblich) 


trauen. Deut. 4.19. nes theils ſind. Jess 15. 


as II. Capitel. 
Gedancken und diſeurs der gottloſen Epicureer vom leben und tod 
des menſchen / 1. 6/ 10% % /c. BER I 


Ann es ſind rohe leute / und ſagen: Es iſt ein eienr 
kurtz und muͤhſelig ding umb unſer leben / aden, 
| Und wann ein menſch dahin iſt / ſo iſts gar eben und 

5. Dann der heilige Geiſt / fo recht lehret / fleucht auß mit ihm / So weißt man keinen nicht der guß ngen 
die abgoͤttiſchen / und weichet von den ruchloſen / wel⸗ der hoͤllen wieder kommen ſey. Jobe. 
che geſtrafftwerden mit den ſüͤnden / die uͤberſie vers) 2. Ohngefehr find wir gebohren / und fahren 
haͤnget werden / | wieder dahin / als waͤren wir nie geweßt: Dann] 

6. Dann die weißheit iſt ſo fromm / daß ſie den la das ſchnauben in unſerer naſen iſt ein rauch / und 
ſterer nicht ungeſtrafft läßt: Dann Gott iſt zeuge ; unſer rede iſt ein fuͤncklein / das ſich auß unſerm her⸗ 
uͤber alle gedancken / und erkennet alle hertzen gewiß / Ben regt. Eecleſ. z. r. 5 9 
und hoͤret alle wort. Pf. 7. 10. \ 3. Vann daſſelbige verloſchen iſt / fo iſt der leib 

7. Dann der weltkreiß iſt voll Geiſtes des HEr⸗ dahin / wie eine loderaſche / und der geift zerfladert 
ren / und der die rede kennet / iſt allenthalben. wie eine dünne lufft / e 

8. Darumb kan der nicht verborgen bleiben / der 4. Und unſers Nammens wird mit der zeit ver⸗ 
das unrecht redet / und das recht / ſo ihn ſtraffen ſoll / geſſen / daß freylich niemand unſers thuns gedencken 
wird ſein nicht fehlen: wird. Unſer leben faͤhret dahin / als waͤre eine wol⸗ 

9. Dann des gottloſen anſchlaͤge muͤſſen für ge⸗ſcke da geweßt / und zergehet wie ein nebel von der] - 
richt / und feine rede muͤſſen fuͤr den HErrn kommen / ſonnen glantz zertrieben und von ihrer hitze verzehre. 
daß ſeine untugend geſtrafft werde. F. Unſer zeit iſt / wie eine ſchatte dahin faͤhret / und 

10. Dann des eiferigen ohr hoͤret alles / und das wann wir weg ſind / iſt kein wiederkehren: Dann es 
ſpotten der laͤſterer wird nicht verborgen bleiben. ſiſt veſt verſtegelt / daß niemand wiederkommt. 
en 1. So huͤtet euch nun für dem ſchaͤdlichen laͤſte 6. Wolher nun / und laſſet uns wolleben / weil es 
| 10 f. une 4 die zunge fuͤr dem 1 Dann da ift/und une leibs brauchen [meilerjungift. | - | 
ru. daß ihr heimlich mit einander in die ohren redet , „ 

wird nicht ſo lahr hingehen: Dann der wund ode 7 ee ene milE e een 
leugt / toͤdet die ele. gase. a Laßt uns die meyenblumen nicht 
12 Strebet nicht ſo nach dem tod mit euerm irr⸗ | eee 
un 0 und 12 15 nicht ſo nach dem verderben durch fie 5 e tragen von jungen roſen /e N 
euer haͤnde werck. N | 0% ooo 
| 9. Unſer keiner laß ihm fehlen mit prangen / da 
, felichgenue «| 
” Eiechiel 18.23. und 33.1. 25 fen ſind / Wir haben doch nicht mehr davon dam 1 5 5 1 
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. . ie Waßheit. Beſchrelbung der Goftlofen. ” 
10. Laßt uns den armen gerechten uͤberwaͤltigen / nicht nemmen: Dann ſeine heiligen ſind in gnaden 
und keiner wittwen noch alten manns ſchonen: Laßt und barmhertzigkeit / und er hat ein aufffehen auff 
uns der alten greiſen ſtraffe nicht achten. ſeine außerwehlten. | 
II. Was wir nur thun koͤnnen / das ſoll recht ſeyn: 10. Aber die gottloſen ; werden geſtrafft werden / D 
dan wer nicht thun kan was ihn geluͤſt / der giltuichts. gleich wie ſie foͤrchten: Dann ſie achten des gerech⸗ i 

12. So laßt uns auf den gerechtenlauren: Dann ten nicht und weichen vom HErrn. 
er macht uns viel unluſt / und ſetzt a ee unſer 11. 1 r d weiß 5 an Bu Bi 
digen und ruperauf unfrwelnffeftuine Act/derif unfefg/undhee offnung leichte und 
dig 111 855 Gott kenne und ruͤhmet ihre arbeit iſt umbſonſt / und ihr thun iſt kein nuͤtze. 
fi n 3 . Rath. 27. 43. 12, Ihre weiber find naͤrrin / und ihre kinder boß⸗ 
A Straffet / was wir im hertzen haben. Er ife | Pafftig/Derflucht iſt was von ihnen geboren iſt. 
sid t leidlich / auch anzuſehen: 13. Dann ſelig iſt die unfruchtbare / die unbefleckt 
9 Daun 855 leben reymet ſich nichts mit dem iſt die da; unſchuldig iſt des fündlichen bettes / Die, 
5. . HEN 8 ſelbige wirds genieſſen zur zeit / wann man die ſeelen 
andern und ſein weſen iſt gar ein anders. eee 
16. Er hält uns für untuͤchtig / und meydet unſer 14 00 ſſelben gleichen ein uuſturhtbate de 
thun als einen unflat und gibt für wie es en nichts unrechts mit ſeiner hand thut / noch arges wi⸗ 
Stein en has OHR der den HErrn dencket / dem wird gegeben fuͤr ſeinen 
17. So laßt doch ſehen / ob fein wort wahr ſen / e ER on gaabe / und ein beſſer theil 
und verſuchen / wie es mit ihm ein ende nemmen wil. 5 da e dt herrlichen Kohn) Kind 
ai rech "BEE Soon be wude die wurhel des detſtands verfanfer nicht | 
ihm helffen / und erretten / von der hand der wider, 16. Aber die kinder der chebrecher gedenen nuch 
ſaͤcher. Pſal. 22. 9. Matth. 27.43. 5 j Tun 7 . 

19. Mit ſchinach und qual wöllen wir ihn ſtöcken / 59 0 ſaame auß unrechtem bette wird vertilget i 
BRD e und erkennen / wie 25 Um ob fie gleich Lang lebeten /fo müſſen fie 
edultig er ſey. . 1 oe e h 
9 20. Wir wollen ihn zum ſchaͤndlichen tod vers b de dhe e und ihr alter wird 

Ä ir ihnt inen worten. doch zu letſt ohne ehre ſeyn. N 
dannnen / da wird man ihn kennen an ſe 18, Sterben fie aber bald / ſo haben fie doch 
Jer. 11.19. . . + h 
21 Solches ſchlagen ſie an / und fehlen / Ihre boß⸗ nichts zu hoffen / noch troſt zur zeit des elne 5 
heit hat ſie verblendet / BUNT 9. Daun die ungerechten nemmen ein böß ende. 
eee, 
nen: Dann ſie haben der hoffnung nicht / daß ein hei⸗ b V. irt, 75 
eee en || 
jo.uifteAgtlichejeelen.babent eden „ne IS Effer iſts keine kinder haben / ſo man fromm dre 
f 7 0 1 ae 8 iſt / dann daſſelbige bringt ewiges lob Daun eh 3 
en 3 e 7 x nd den Menſchen ge⸗ ben. 
zum bilde / daß er gleich ſeyn ſoll / wie er iſt. ihm Rn wird bey GOT md den Menſchen ge 1 5 
24 Aber durchs ° Teuffels neid iſt der 2. Wo es iſt / da nimmt man es zum exempel an: 
todt in die welt kommen. Gen. 2.x. Wers aber nicht hat / der wuͤnſcht es doch / und pran / 
25. Und die ſeines theils ſind / helffen auch get in ewigem krantz / und behält den ſieg des keuſchen 


u 


2 


kampffs. | 

Mara U — 3. Aber die fruchtbare un der A m 1 
8 en op it eane yüchtigung und probietung/a/s/6. Der Fein nütze / Und was auß der hurerey gepflange 1 
adde enen Wend nee 8 7 wird / das wird nicht tieff wurtzeln noch gewiſſen 3 
Ber der Gerechten Seelen ſind in grund ſetzen. 5 


Gottes band / und keine qual ruͤh⸗ 4. Und ob ſie eine zeitlang an den zweigen grüͤ⸗ 
ret ſie an. Deut 333. i nen / weil ſie gar loſe ſtehen / werden fie vom winde be, 
2. Für den unverfiändigen werden fie angeſehen wegt/ und vom ſtarcken winde außgerottet. Ju, 
als ſturben fie / und ihr abſcheid wird fuͤr eine peim| 5. Und die unzeitigen aͤſte werden zerbrochen / 


gerechnet / und ihre frucht iſt kein nutze / unreiff zu eſſen / und 5 
Und ihre hinfahrt fuͤr ein verdaͤrben / Aber ſiezu nichts tuͤgend. Wa z.. 5 f 
find 5 Friede a eis 6. Dann die kinder / ſo auß unehelichem bey⸗ 


Ob ſie wohl für den menſchen viel leidens ha⸗ ſchlaff gebohren werden / muͤſſen zeugen von de 1 
bel ſo MA fie doch gewiſſer hoffnung / daß fie nim / boßheit wider die elteren / wann man ſie fragt. Jubel, 
mermehr ſterben. Nom. 8.24. a. Cor. 5.1. 1. Petr. 1. 3. 7. Q Ber der gerechte / ob er gleich zu zeit ae 

5. Sie werden ein wenig geſtaͤupt / Aber viel guts lich ſtirbt / iſt er doch in der ruhe. le f 
wird ihnen widerfahren: hrt GoOtt verſucht ſie / 0 5 ( te Pe iſt ehrlich / nicht das lang le⸗ 5 
und findet ſie / daß ſie ſein waͤhrt ſind. en / oder viel 0 | I: 
865 prüffet ſie wie gold im ofen / und nimmt ſie 9. Klugheit under den menſchen iſt das 5 gra⸗ 
an wie ein voͤlliges opffer. we haar / und ein unbefleckt leben iſt das rechte alter.) 

7. Und zur zeit / wann Gott drein ſehen wird / 10. Dann er gefallt GOtt wohl / 1 iſt ihm er 
werden fie heil ſcheinen / und daher fahren / wie de wegen and 90 1 under Sr 

nen über den ſtoppelnn. Matth. 3.43. en ſundern ! unge, Berlefeaais. He. 
En werden die Helden richten / und herſchen; 11. Un wird hingeruͤckt / daß die boßheitſeinen ver 
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übe rr wird ewiglich über ſtand nit verkere / noch falſche lehre feine feele betriege. I 
a a 12. Dann die böfen erempel verführen und vers) 
9. Dann die thin vertrauen die er fahren / daſß er derben einem das gute / und die reitzende luſt verkeh⸗ 2 75 
treulich halt / Und die treu find in der liebe / laßt er thin ret unſchuldige bergen. EE 
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Cap. 6/ 7/8. 


Des au⸗ 
thors le⸗ 


benslauf / 


* 


14. Dann ſie iſt den men 


a / der Weißheit. Regenten ſollen gerechtigkeit üben. 
16. Dann nach ihr trachten / das ift die rechte ſchatz / welches / ſo da gebrauchen / werden 
klugheit / und wer wacker iſt nach ihr / darff nicht freunde / und ſind dene 5 55 ö daß ae 
lang ſorgen. gegeben iſt / ſich laſſen zu weiſen. 

17. Dann fie gehet umbher / und ſuchet wer ihr 15. GOtt hat mir gegeben weißlich zu reden / und 
waͤhrt ſey / und erſcheinet ihm gern underwegen / und nach ſolcher gaabe der weißheit recht gedencken: 
hat acht auff ihn / daß ſie ihm begegne. Dann er iſts / der auff dem wege der weißheit fuͤhret / 
15 5 bet 1000 laͤßt weiſen / da iſt gewiß ⸗ und die weiſen regiert. 
ich heit anfang: 4 16. Dann in feiner hand find beyde wir ſelb 

19. Wer ſich aber achtet / der laͤßt ſich gern weiſen / und unſere rede / dazu alle elngbei ud hun in 
Wer ſich gern weiſen laͤßt / der haͤlt ihre gebott: Wo allerley geſchaͤffte. Sap. 3. 1. 
man aber die gebott haͤlt / da iſt ein heilig leben gewiß: 17. Dann er hat mir gegeben gewiſſe erkanntnuͤß 

20. Wer aber ein heilig leben fuͤhret / der iſt alles dinges / daß ich weiß / wie die welt gemacht iſt / 


GOTT nahe. 5 ö und die krafft der element / 
21. Wer nun luſt hat zur weißheit / den macht 18. Der zeit anfang / ende und mittel / wie der tag 
ſie zum Herrn. | zu» und abnimmt / wie die zeit des jahrs ſich aͤndert / 
22. Wolt ihr nun / ihr Tyrannen im volck / gern; 19. Und wie das jahr herumb laͤufft / wie die ſter⸗ 
Könige und Fuͤrſten ſeyn / ne ſtehen / 
23. So haltet die weißheit in ehren / auff daß ihr 20. Die art der zahmen und wilden thiere / wie der 
ewiglich herrſchet. wind ſo ſtuͤrmet / und was die leute im ſinn haben / 


24. Was aber weißheit iſt / und woher fie komme / maucherley art der pflantzen / und krafft der wurtzeln. 
wil ich euch verkuͤndigen / und wil euch die geheimnuͤßſ 21. Ich weiß alles was heimlich und verborgen 
nicht verbergen / Sondern forſchen von anfang derſiſt: Dann die weißheit / fo aller kunſt meiſter iſt / 
creaturen / und wil ſie offentlich zu erkennen dar⸗lehret michs. | 
geben / und wil der wahrheit nicht ſparen: 22. Dannees iſt in ihr der geiſt / der verſtaͤndig iſt / 

25. Dañ ich wil mit dem gifftigen neid nicht zu thun heilig / einig / manigfaͤltig / ſcharff / behend / beredt / 
haben: Dann derſelbige hat nichts an der weißheit. rein / klar / ſaufft / freundlich / ernſt / frey / wolthaͤtig / 

26. Wann aber der weiſen viel iſt / das iſt 23. Leutſelig / veſt / gewiß / ſicher / vermag alles / 
der welt heil / und ein kluger König iſt des ſthet alles / und gehet durch alle geiſter / wie verſtaͤn⸗ 
volcks lud, * N dig / lauter / ſcharff ſie ſind. 

27. Darumb laßt euch weiſen durch meine wort / 24. Dann die weißheit iſt das allerbehendeſt / fie 
das wird euch frommen. faͤhret a en ſo gar lauter iſt ſie. 

a 7 25. Dann ſie iſt das hauchen der göttlichen krafft / 

. 1 e des lebens, Mud ein ſtral der herrlichkeit des Allmachtigen / 

die weipheit allein machet ein underſcheid 8/16. Darumb kan nichts unreines zu ihr kommen. 


a: bin auch ein ſterblicher menſch / gleich wie 26. Dann ſie iſt ein glantz; des ewigen liechts / und 


die andern / geboren vom geſchlechte des er- ein unbefleckter ſpiegel der goͤttlichen krafft / und ein 
ſten ae weren, ch bilde feiner guͤtigkeit. dock. BR 
2. Und bin ein fleifch gebildet / chen monden lang 5 27 a einig) Bi 115 De le nl 
im blut zuſammen gerunnen / auß manns ſaamen / da fie ift ! und verneuet doch alles: Und für un 
durch luſt im beyſchlaͤffen. # Job. 10. 10. für gibt fie ſich in die heiligen ſeelen / und macht 

3. Und habe auch / da ich geboren war / athem e eee ere e 
geholet auß ee aa 15 auch gefal⸗ 77 0 weißhelt et niemand] er bleibe daun 
len auffs erdreich / das uns alle gleich traͤgt / unden der Bun i ; 
waͤlnen iſt auch / gleich wie der andern / meine erfte| 29. Die gehet einher herrlicher dann die fonne 
ſtimm geweßt / | 15 72 5 ſterne / und gegen das liecht gerechnet / gehet 

id bi ˖ ö te weit vor. 

2 Dann es ba kein Raugemen andern 30. Daundas echt mußdernacht weichen ober 
anfang feiner geburt) | die boßheit uͤberwaͤltiget die weißheit nummermehr. 

6. EN NE RER Ve Be 


ondern fie haben alle einerley ein⸗ Das VIII. Capitel 
gang ee ben / 70 nd gleichen außgang. Die weißheit regieret alles / und was ihre früchte ſeyen / e. 

7. Darumb ſo bat ich und ward mir klughelt ge; Je reicht von einem ende zum andern ge⸗ 
geben / Ich rieff / und mir kum der geiſt der weißheit. waltiglich / und regieret alles wohl. 

8. Und ich hielt fie theurer dann Königreich 2. Deſelbige hab ich geliebt / und geſucht 
und Fuͤrſtent hum̃ / und reichthum̃ hielt ich fuͤr nichts von meiner jugend auff / und gedacht ten pole 
gegen fie. . mir fie zur braut zu neminen: Dann ich hab ihrem 

9. Ich gleichet ihr keinen edelſteinen: Dannal⸗ ſchoͤne lieb gewonnen. 
les gold iſt gegen fie wie geringer ſand / undfilberift| 3. Sie iſt herrlichs adels: Dann ihr weſen iftsirrrer- 
wie koht gegen fie zu rechnen. Job. es. 15. Prov. 3. 10. bey Gott / und der HErr aller dinge hat fie lieb. |" 

10. Ich hatte fie lieber dann gefunden und ſchoͤ, 4. Sie iſt der heimliche raht im erkaͤnntnuͤß Got⸗ 
nen leib / und erwehlete fie mir zum liecht: Dann tes / und ein angeber feiner wercke. 
der glantz / ſo von ihr gehet / verloͤſchet nicht. 5. Iſt reichthum̃ ein koͤſtlich ding im leben? was 
I. Es kam mir aber alles guts mit ihr / und un⸗ iſt reicher dann die weißheit / die alles ſchafft? 
zehlich reichthum̃ in ihrer hand. 1 gen 3. 13. e ht. u 12. 6. Thuts aber lle dau Wer iſt under allen 

12. Ich war in allen dingen froͤlich / Das macht / ein kuͤnſtlicher meiſter dann fie? 
die; weißheit gieng mir in denſelben fuͤr / Ich wußte 7. Hat aber jemand gerechtigkeit lieb? Ihre ar⸗ 
aber nicht / daß ſolches von ihr kaͤme. Marth. . 33. beit iſt eiteltugend: Dann fie lehret zucht / klugheit / 

13. Einfaͤltiglich hab ichs gelehrnet / miltiglich theile gerechtigkeit und ſtaͤrcke / welche das allernuͤtzeſt ſind 
ichs mit / ich wil ihren reichthum̃ nicht verbergen. in des mienſchen leben. art 

ſchen ein unendlicher! g. Begchret einer viel dings zu wiſſen / fo kanſie. /. 
n b Ü errahten] 


1 reg 


der weiß⸗ 
heit / die 
ein jeder 
zu erwer⸗ 
bentrach 


1 m 


Be, ver 
* 


m 
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Der Weißheit Fuͤrtrefflichkeit. Das Buch a Cap. 8/9 / 10. 
errahten beyde was vergangen und zukuͤnfftig ift.| werck weißt / und dabey war / da du die! welt mach⸗ 
Sie verſtehet ſich auff verdeckte wort / und weißt die teſt / und erkennet was dir wohl gefaͤllt / und was 
raͤtzel auff zulöͤſen / Zeichen und wunder weißt fie zu / richtig iſt in deinen gebotten. prov. 8.22. Joh. 1. 10. 
vor / und wie es zun zeiten und ſtunden ergehen ſoll. 10. Sende ſie herab von deinem heiligen himmel / 

9. Ich habs beſchloſſen / mir ſie zum geſpielen zu und auß dem thron deiner herrlichkeit / Sende ſie / 
nemen: Dañ ich weiß / daß fie mir ein guter rahtgeber daß ſie bey mir ſey / und mit mir arbeite daß ich era! 
ſeyn wird / und ein troͤſter in ſorgen und traurigkeit. kenne / was dir wohl gefalle. 

10. Ein juͤngling hat durch dieſelbige Herrlichkeit! 11. Dann fie weißt alles / und verſtehets / und laß 
bey dem volck / und ehre bey den alten. ſie mich laͤiten in meinen wercken maͤßiglich / und 

11. Ich werde ſcharff erfunden werden im ge⸗ mich behuͤten durch ihre herrlichkeit / 
richt / und bey den gewaltigen wird man ſich mein 12. So werden dir meine wercke angenehm ſeyn / 
verwundern. | und werde dein volck recht richten / und würdig ſeyn 

12. Wann ich ſchweige / werden fie auff mich har⸗ des throns meines vatters. 
ren / Wann ich rede / werden ſie auffmercken / Wañ ich! 13. Daun welcher; menſch weißt GOttes raht? 
fort rede / werden ſie die haͤnde ai i regen, Oder / wer kan We was GOtt wil 5 

13. Ich werde einen unfterblichen Namen dur . 4% 4. Selef 1. 5 Nom. xk. 27, l. Eer 4.8. 
fie 1 und ne gedaͤchtnüß ben 14. Dann der ſterblichen menſchen gedancken find 


meinen nachkommen laſſen. mißlich und unfere anfehläge find fährlich ; 
14. Ich werde leute regieren / und Heiden wer⸗ 15: Dan der fterbliche leichnam beſchwaret die fee, 
g a 85 6. Wir treffen das kaum / ſo auff erden iſt / und 
15. Grauſame tyrannen werden ſich foͤrchten / eff | 
wann fie mich hören / und bey dem volck werde ichſorkinden ſchwarlich das under handen iſt / Mer wil 
16. Bleibe ich aber dahelnn / ſo hab ich meine ruhe 17. Wer wil deinen raht erfahren? Es ſey dann / 
an ihr-Dann es iſt kein verdruß init ihr umbzugehen / daß du weißheit gebeſt / und ſendeſt deinen heiligen 
de g 5 ſo richtig werde das thun auff erden / 
17. Solches bedacht ich bey mir / und name zu) 1%, Linda 1 thun 
herten: Dann welche ihre verwandten ſind / haben Und die menschen lehrnen was dir gefällt 
18. Und welche ihre freunde ſind / haben reine Das X. Capttel. 
wolluſt / und kom̃t unendlicher reichthumb durch die Durch viel erempel beweiſet er / daß Nec errette auf allerley 
ſchafft und geſpraͤch / und ein guter ruhm durch ihre E Jeſelbige weißheit behuͤtet den / fo am erſten erietuns 
gemeinſchafft und rede: Ich bin umbher gangen A) gemacht / und alleine; geſchaffen ward zum sense 
5 . en die 
19. Dann ich war ein kind guter art / und habe 2. Und bracht ihn auß feiner fünde/und gab ihm ben alt 
bekommen eine feine feele. rafft über alles zu herrſchen. — —5 
einem unbeffeckten leibe. ſeinen zorn / verdarb er von wegen des wuͤtigen 
21. Da ich aber erfuhr / daß ich nicht anderſt konn⸗ derne | 3 8 
daſſelbe war auch klugheit / erkennen / weß ſolche fündflut verderbet ward / halff die weißheit wieder: 
gnade iſt) trat ich zum HErrn / und bat ihn / und um / und regierte den gerechten durch ein gering holtz 
Das IX, Capitel, thumb boͤßlich lebeten / fand ſie den gerechten / und 
Gebätt Salomonis umb weißheit, erhielt ihn unſtraͤfflich für GOtt / und ließ ihn veſte 
5 g | 6. Dieſelbige erlöfet den gerechten / da die gottlo⸗ ea / 
baren der du alle ding durch dein wort gemacht ſen umbkamen / da er flohe für dem feuer / das über 5 
bereitet haſt / daß er herrſchen ſolt über die creatur / 7. Welcher verwuͤſt land rauchet noch zum zeuge] 
ſo von dir gemacht iſt / nuͤß der boßheit / ſam̃t den baͤumen / ſo unreiffe fruͤchte 
und gerechtigkeit / und mit reinein hertzen richten: nuͤß der unglaͤubigen ſeelen. 
4. Gib mir die weißheit / die ſtaͤts umb deinen 8. Dann die / fo die weißheit nicht achten / haben 
1. Reg. 3. 9. 2. Chro. 1. 10. 8 8 A i 
n nen / Sondern laffen auch ein gedaͤchtnuͤß hinder 
„ ann td) ‚bin dein een e ſich den lebendigen / daß ſie nicht mögen verborgen 
zu gering im verſtand des Rechtens und Geſaͤtzes. “! 1 e e, 
6. Und wanngleicheiner under menſchenkindernſſe Pan eh die auß aller muͤhe / 
ohn die weißheit iſt / ſo von dir kom̃t / 8 
* 0 . 7 Druders zorn flüchtig ſeyn mußte / ſtracks weges / un 
7. Duhaſt mich erwehlet zum Könige über dein zeiget ihm das Reich GOttes / und gab ihm zu er⸗ 
2. Chro. 1. 9. ey . 3 a 3 
8. Uud hieſſeſt mich einen Tempel bauen auff beit / daß er wohl zunahm / und viel gutes an ſeiner 
deinem heiligen berge / und einen altar in der ſtadt arbeit gewann. 5 9 
huͤtten / welche du vor zeiten bereiten lieſſeſt / von denen / die ihm gewalt thaͤten. 
9. Und mit dir deine weißheit / welche deine 


den mir underthan ſeyn. len / und die irrdiſche huͤtte drückt den zerſtreuten ſinn. 
gütig erfunden / und im kriege ein Held. daun erforſchen das im himmel ift? - 
noch unluſt umb fie zu ſeyn / ſondern luſt und frende. Geiſt auß der höhe) 
ewiges weſen. 19. Und durch die weißheit ſelig werden. 
arbeit ihrer haͤnde / und klugheit durch ihre geſell⸗ noht / und ſtüͤrtzet die feinde. 
* 
zu ſuchen / daß ich ſie zu mir braͤchte. vatter der welt / Gen. 1. 26. Gen. 4. . cage 
20. Da ich aber wohl erzogen war / wuchs ich zu 3. Von welcher / da der ungerechte abſiel durch 
te züchtig ſeyn / es gebe mirs dann GOTT (Und 4 Und als die erde umb deſſelbigen willen mit der 78 
ſprach von gantzem meinem hertzen: 5. Dieſelbige / da die Heiden zugleich im irr⸗ abraham 
a 85 Sottmennet bätdet und Her aller gat ſeyn wider das vaͤtterliche hertz gegen dem ſohn. 
meißhei. Due 2. Und den menſchen durch deine weißheit die fuͤnff ſtaͤdte fiel / „Gen. 19. 17, 
3. Daß er die welt regleren folt mit helligkeit tragen / und der ſaltzſaͤulen / die da ſtehet zum gedaͤcht⸗ 
thron iſt / und verwirff mich nicht auß deinen kindern. nicht allein den ſchaden / daß ſie das gute nicht ken⸗ 
ſohnſein ſchwacher menſch und kurtzes lebens und leiben in dem darinnen fie irre gangen find, 
vollkommen waͤre / So gilt er doch nichts / wo er 10. Dieſelbige läitet den gerechten / ſo für feine 8 1 | = 
volck / und zum richter über deine föhne und toͤchter. kennen was hellig iſt | Und halff ihm in feiner ar : 
deiner wohnung / der da gleich waͤre der heiligen) 11. Und war bey ihm / da er ubervortheilt ward ’ | 15 


Cap. 11/ 12. | der Weißheit. GOttes Straffe wider die verfolger. 1 
ſtelleten / und gab ihm ſieg in ſtarckem kampff ; daß er daß ihr durſt nicht ſo war / wie der gerechten. 3 
erführe/ wie goltſeligkeit mächtiger iſt dan alle ding. 10 Alſo a, für die tollen gedancken ihres unge, 
De © . rechten wandels / durch welche fie betrogen / unver⸗⸗ 
niche; e den verkaufften gerechten Aan e berg de bee 
nicht ſondern behuͤtet ihn für der fünde/ Fuhr mit ſandteſt du under fie die menge der unvernuͤnfftigen 
ihn hinab in den kercker / Und in den banden ver; thier zur raache / n 9 


ließ ſie ihn nicht Gen. 37. 28. Gen. 41. 40. Pfal. 105.21, : 
VVT aner dean deem Das] wonitjemantla ge 
14. Biß daß ſie i m zubracht das fce ter des Koͤ⸗ Undiget / damit wird er au h geplaget. 88 
Under 1 18. Bann es mangelte deiner allmaͤchtigen Handlruntar 


nigreichs und oberkeit über die / fo ihm gewalt ge / i wa 
than hatten / Und machte die zu luͤgner / die ihn ge⸗ nicht (welche hat die welt geſchaffen auß ungeſtal⸗ il, Ach 
tadelt hatten / und gab ihm eine ewige herrlichkeit. tem weſen) über fie zu ſchicken menge der baͤren / eren 
oder freudige loͤwen / 


mod 1 F. Dieſelbige erloͤſete das heilige volck und um u | Arnd gs 
ren ſtraͤfflichen ſaamen auß den Helden die fie" plagten. 19. Oder von neu geſchaffen grimige unbekannte ſſahen. 
Herriüb- „ Erod. 1. 17. Iithier / oder die da feuer ſpeyeten / oder mit grün⸗ 
Moſe g. 16. Sie kam in die ſeele des dieners des HErrn / migem raub ſchnaubeten / oder grauſame fuucke 
bracht. Und widerſtuhnd den grauſamen Koͤnigen durch 'ſauß den augen blicketen / 
wunder und zeichen. Eero. rt. jo. 20. Welche nicht allein mit verſehrung ſie moͤch⸗ 
7. Sie belohnete den heiligen ihre arbeit / und ten zerſchmettern / ſondern auch wohl mit ihrem 
laͤttet fie durch wunderliche wege / und war ihnen ſchrecklichen geſicht er wuͤrgen. 
des tages ein ſchirm / und des nachts eine flamm / wie 21. Ja ſie mochten wohl ohn das durch einen eini⸗⸗ 
das geſttrn. Exo. 13. ar. geen athem fallen / mit raache verfolget / und durch 
18. Sie fuͤhret ſie durchs rohte; meer / und laͤitet den geiſt deiner krafft zerſtreuet werden. 
fie durch groſſe waſſer. Erod. 14. 22. Pf. 78. 13. 22. Aber du haſt alles geordnet mit maß / zahl und 
19. Aber ihre feinde erſaͤufft ſie / und dieſe zog ſie gewicht: Dann groß vermögen iſt allezeit bey dir / 
auß dem grund der tieffen. und wer kan der macht deines arms widerſtehen? 
20. Da rumb namen die gerechten raub von den 23. Dann die welt iſt fuͤr dir wie das zuͤnglein an 
gottloſen / und preiſeten deinen heiligen Namen / der waage / und wie ein tropff des morgenthaues / 
HERR / und lobeten einmuͤhtiglich deine ſieg der auff die erden faͤllet. 
haffte hand. Erod. 12,36, 24. Aber du erbarmeſt dich uͤber alles: Dann du 
21. Dann die weißheitöffnete der ſtumen mun / haſt gewalt über alles / und verſiheſt der menſchen 
de / un machte der unmündigen zungen beredt. er. 4.2. ſuͤnde / daß fie ſich beſſern ſollen. Nom. 2. 4. Mich. 7. 18. 
e eee e eee 5 du liebeſt alles das da iſt / und haſſeſt 
Das XI. Capitel. 755 Dann . P 
a1 de EEE ka tn Ola ungeirähen hat d nichts was du gemacht haft : Dann du haft frey⸗ 


Joſeyh 


— 


Erxzehlun 
mittel der 


weißhe lich 7 e da a 106 1 025 1 
55 . 26. Wie konte etwas bleiben / wann du nicht wol⸗ 
Je führet derfelbigen werck durch die handſteſt? Oder / wie koͤnnte erhalten werden / das du 


ers heiligen Propheten / f : 

der wun⸗ 5 . e 
We, Dee 2 Ind gelaͤltet fie durch eine wilde Wü nicht gerurfen hätkeſts . 
cken wel⸗ 5 7 27. Du ſchoneſt aber aller / Dann ſie ſind dein / 
che die ſten / daß fie gezelte auffſchlugen in der einoͤde / Herr / du liebhaber des lebens 

was ge. 3. Und ihren feinden widerſtuhnden / und ſich * i 
gottes raͤcheten an ihren widerwaͤrtigen / I 
einem | 4 Da fie düͤrſtet / ruͤffen fie dich an / und ihnen 
rot ward waſſer gegeben auß dem hohen felß und loͤ⸗ 


Das XII. Capitel. | 
Ende und zweck der plagen und firaffen der frommen und gottlo⸗ 


rael zu iv 5 ſen / 27 10 / 19. 
gutem in ſcheten den durſt auß hartem ſtein. | 1 ’ 8 
Eoppten/ ſch Num. urfe nahe 155 fein, FERIEN d dein unvergaͤnglicher geiſt iſt in allen. 


und in 

der wuͤ⸗ 
ſten ge- 
wuͤrcket / 


5. Und eben dadurch ihre feinde geplagt wurden / 2. DArumb ſtraffeſt du ſauberlich die / ſo arch die 
6. Dadurch geſchah ihnen guts / da ſie noht lidten. da fallen und erinnerſt fie mit zucht / dun 
7. Dann wie jene erſchracken für* dem blut / fo an woran fie fündigen/ Auff daß fie von der boßheit Sünder 
ſtatt des flieſſenden waſſers kam / zur ſtraffe des ge⸗ loß werden / und an dich / HErr / glauben. IE sale 
botts / daß man die kinder toͤdten mußte / Erod. 7.20. 3. en 10 f 158 den vorigen einwoh⸗ 
R d eſe aſſers die fuͤlle unver, nern eines heiligen lan e f 5 
e 3 5 j IRA Huber 4. Darumb / daß fie feindfelige wercke begiengen 
9. Und zeigeſt damit an durch jener durſt / wie init zaubern / f 
du die widerwaͤrtigen plageſt. 5. Und wolteſt durch unſer vaͤtter haͤnde vertil⸗ 
10. Dann da dieſe verſücht / und mit gnaden ge⸗gen die ungoͤttliche opfferer / und unbarmhertzige 
zuͤchtiget wurden / erkannten ſie / wie die gottloſenmit moͤꝛder ihrer ſoͤhne / die da menſchenfleiſch fraſſen und 
zorn gerichtet und gequaͤlet werden. Dent. 3. a. greulich blut ſoffen / damit fie dir gottesdienſt er, 
11. Dieſe zwar haſt du als ein vatter vermahnet zeigen wolten / Dent. 9. 3. und ra. 25. und 18.9. 
und gepruͤffet / Jene aber als ein ſtrenger König) 6. Und die / fo Eltern waren / erwuͤrgeten die fee, 
Igeftrafft und verdammt. | | len / fo keine huͤlffe hatten / a 
12. Und es wurden beyde / die dabey waren / und. 7. Auff daß das land / fo fur dir under allen das 
die nicht dabey waren / gleich geplagt. edelſte war / eine wuͤrdige wohnung wuͤrde der kin⸗ 
13. Dann es kam zweyfaͤltig laͤid über ſie / darzu der GOttes. 
uud fü 


n / fo fie des vorigen gedachten. 8. Dannoch verſchoneſt du derſelbigen als men⸗ 

14. Dann da fie hoͤreten / daß dieſen dadurch guts ſchen / und ſandteſt für dir her deine vortraber / 

geſchah / durch welches ſie gequaͤlet wurden / fuͤhletenſnemlich / dein heer / die hornuͤſſen / auff daß fie die 
ſie den HErrn. ſtſelbigen mit der weile umbbraͤchten. ; 

15. Dann den fie etwa verächtlich verſtoſſen undd 9. Es war dir zwar nicht unmoͤglich die gottlofen 1 

verworffen hatten / und ihn verlachten / deß mußten im ſtreit den gerechten zu underwerffen / oder duch) 1 
fie ſich zu letſt / da es fo hinauf gieng / verwundern / grauſame thier / oder ſo ht etwamit einem hartel 1 2 
7 2. = ort ara 


* bin, T 


I 


22 u 


76 SDOttesLangmuhtund Gerechtigkeit. Das Buch Cap. 12/ 13/ 14, 
wort / alle zugleich zerſchmettern: 2. Sondern halten entweder das feuer / odere 


ne 10, Aber dul richteteſt fie mit der weile / und lieſ/ wind / oder ſchnelle lufft / oder die ſternen / oder ane 
ihnen raum zur buſſe / Wiewol dir nicht unbe / maͤchtiges waſſer / oder die liechter am himmel / dieſſoghe 


wußt war / daß fie böfer art waren / und ihr boßheit die welt regieren / für goͤtter. 
ihnen angeboren / und daß fie ihre gedancken nim] z. So ſie aber an derſelbigen ſchoͤnen geſtalt ge) / 
mermehr aͤndern wurden. fallen hatten / und alſo für götter hielten / Solten ſie 
11. Dann fie waren ein verfluchter ſaame von) billich gewußt haben / wie gar viel beſſer der fen] der 
[4.5 anfang / So dorffteft du auch niemand ſcheuen / obſuͤber folche der HErr iſt: Dann der aller ſchoͤne 
. du ihnen vergebeſt / woran fie geſuͤndiget hatten. meiſter iſt / hat ſolches alles geſchaffen. 
f 12. Dann wer wil zu dir ſagen / Was thuſt du? 4. Und fo fie ſich der macht und krafft verwun⸗ 
Oder / wer wil deinem gericht widerſtehen? Oder / derten / ſolten fie billich an denfelbigen gemerckt ha⸗ 
2 wer wil dich ſchuldigen umb die vertilgten Heiden / ben] wie viel maͤchtiger der ſey / der ſolches alles zu: 
* welche du geſchaffen haſt? Oder / wer wil ſich zum bereitet hat. f 
: raͤcher wider dich ſetzen / umb der ungerechten] J. Dann es kan ja an der groſſen fchöne und ges 
menſchen willen? ſchaͤffte derſelbigen Schoͤpffer / als im bilde / er⸗ 
13. Dann es iſt auſſer dir kein GOtt / der du ſor⸗kennet werden. 
geſt für alle / auff daß du beweiſeſt / wie du nicht: 6. Wiewol über dieſe nicht fo gar hoch zu klagen 
Unrecht richteſt. iſt: Dann auch ſie wohl irren koͤnnen / wann ſie 
14. Dann es kan dir weder Könige noch Tyrann Gott ſuchen / und gerne funden. A| 
under augen tretten / für die / fo du ſtraffeſt. 7. Dann ſo ſie mit ſeinem geſchoͤpffe um̃gehen / und 
a 15. Weil du dann gerecht biſt / ſo regiereſt du alle uachdencken / werden fie gefangen im anſehen / weil 
4 ding recht / und achteſt deiner majeſtaͤt nicht gemaͤß / die creaturen fo ſchoͤne ſind / die man ſihet: 
jemand zu verdam̃en / der die ſtraf nicht verdienet hat. 8. Doch find fie damit nicht entſchuldiget. 
16. Dann deine ſtaͤrcke iſt eine herrſchafft der ge? 9. Dann haben ſie fo viel moͤgen erkoͤnnen / daß ſie 
er rechtigkeit / Und weil du. über alle herrſcheſt / fo ver⸗koũten die ereatur hoch achten / warum̃ haben fie nicht 
ö ſchoneſt du auch aller. viel ehe den HErrn derſelbigen funden? Nom. 1. 20. 
17. Dann du haſt deine ſtaͤrcke beweiſet an denen / 10. Aber das find die unſeligen / und derer hoffnunghoder/ was 
ſo nicht glaubten / daß du fo gar mächtig waͤreſt / undſhillich under die todten zu rechnen iſt / die da men och ir 
haft dich erzeiget an denen / die ſich keck wußten. ſchen gemaͤcht GOtt heiſſen / als gold und ſilber das / diene 
und len 18. Aber du gewaltiger Herrſcher richteſt mit lin kuͤnſtlich zugericht iſt / und die bilder der thiere/ oderonen 
ba digkeit und regtereſt uns mit viel verſchonen: Dann unnütze ſteine / fo vor alten jahren gemacht find, e 
ag Pu vermagſt alles was du wilt. 5 b II. Als wann ein zimmermann / der zu arbeiten ane 
an gur 19. Dein volck aber lehreſt du durch ſolche wercke / ſucht / etwa einen baum umbhauet / und beſchlaͤhet / en. 
dane ba daß inan from und guͤtig ſeyn ſoll / Und deinen kin / und ſchlichtet denſelbigen wohl / und macht etwas 
dat dern gibſt du damit zu verſtehen / fie ſollen guter hoff⸗ kuͤnſtliches und feines darauß / deß man braucht zur 
? wir auch nung ſeyn / daß du woͤlleſt buſſe für die fuͤnde anemen. nohtdurfft im leben / Eſaj. 44, 13. Jer. 10. 3. 5 
eo 20. Dann ſo du die feinde deiner kinder / und die 12. Die ſpaͤn aber von ſolcher arbeit braucht er 
sum zorn des todes ſchuldig waren / mit ſolchem verzug und ſpeiſe zu kochen / daß er ſatt werde. 5 


ſeyn ſol⸗ | 
len. 


cſelden 
* 


* 
„ 


9 * 
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ſchonen geſtrafft haft / und gabeſt ihnen zeit und 13. Was aber davon uͤberbleibt / das ſonſt nichts 
raum / damit fie konnten von ihrer boßheit laſſen: nuͤtze iſt / als das krum̃ und aͤſtig holtz iſt / nimmt und 
21. Wie viel mit groͤſſerm bedacht richteſt du dei ſchnitzet / wann er muͤßig iſt / mit fleiß / und bildete 
nne kinder / mit welcher vaͤtter du haſt eyd und bund / nach feiner kunſt meiſterlich / und machts eines men⸗ 
8 viel guter verheiſſungen auffgericht? ſchen oder verachten thiers bilde gleich / 5755 
5 22. Darunb wie offt du unſere feinde plageſt / 14. Und faͤrbets mit rohter und ee 
er thuſt du ſolches uns zur zucht / daß wir deiner gütemit| und Ichön/ und wo ein flecke daran iſt / ſtreicht ers zu / 
Ein fleiß wahrnemmen Ob wir gerichtet wuͤrden / daß] - 15, Und macht ihm ein feines haͤußlein / und ſetzt 
Ir wir doch auff deine barmhertzigkeit trauen ſollen. es an die wand / und hefftets veſt mit eiſen / Daß 
23. Daher du auch die ungerechten / fo ein unver⸗ nicht falle / ſo wohl verſorget er: 8 
ſtaͤndig leben fuͤhreten / mit ihren eigenen greueln 16. Dann er weißt / daß ihm ſelber nicht helffen 
quaͤleteſt. „ kan / Dann es iſt ein bilde / und darff wohl huͤlffe. 
24. Dann ſie waren ſo gar ferrne in den irrthum 17. Und ſo er baͤttet fuͤr ſeine guter / fur ſein weib / 
gerahten / daß ſie auch die* thiere / ſo bey ihren feindenſ für feine kinder / ſchaͤmet er ſich nicht mit einem 
verachtet waren / für goͤtter hielten / gleich wie die lebloſen zu reden. BR; 
unverftändfgen kinder betrogen. Sr 16. Ram. 1g. 18. Und ruffet den ſchwachen umb geſundheit 
25. Darumb haſt du auch eine ſpoͤttliche ftraffe| an / bittet den todten umb leben / flehet den untuͤch 
under ſie / als under unverſtaͤndige kinder / geſchickt. tigen umb huͤlffe / | "3 SEE 
26. Da fie aber folche ſpoͤttliche vermahnung 19. Und dem/fonichtgehenFan/umbfeligeräife) 
nicht bewegt / empfinden fie die ernſte GOttes ſtraffe: und umb feinen gewinn / gewerbe und handthierung / 
27. Dann ſie wurden eben dadurch gequaͤlet / das daß wohl gelinge / bittet er den / ſo gar nichts vermag e 
fie für goͤtter hielten / welches fie gar uͤbel verdroß / — —— . 


ddaſte den ſahen / den fie vorhin nicht wolten kennen / Das XI V. Capitel. x 
} und mußten ihn für einen GOtt bekennen :Darumb) Pon eitelkeit der götzendienet / 1. urſprung der gͤtzen / 13. 
5 zu letſt die verdammnuͤß auch über fie kam. teren eine urſach alles übels / 28, re a 


e 
- Eßgleichen thut der da ſchiffen wil / und durchſoen tor. 
| Das XIII. Capitel. S wilde fluten zu fahren gene 0 ruffet de. 
Eitelkeit des menſchen / x. Unſeligkeit der göͤtzendiener / ro ne. an viel ein faͤuler holtz / daun das ſchiff i 
site V S ſind zwar alle menſchen natürlich eitel / ſofdarauff er faͤhret / e 
. dc von Gott nichts wiſſen / und an den ſicht 2. Dann daſſelbige iſt erfunden nahrung! ER 
get. = barlichen güͤtern / den / der es iſt / nicht kennen / ſchen / und der meifter hats mit kunſt zubereitet / 
ity | 3, Aber deine fürſichtigkeit / G Vatter / re 
NN 8 Eve E ar r f 4 2 


N chen / 4 4 ercken nicht / au ö leiſter 
bol und ſehen au den wercken nicht / wer der meiſter f 15 


reer 


« 


win 
. 


8 Vor. 
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19 0 Finnen der aan Greuel und Urſprung des goͤtzendienſts. 17 
eret es: Dann du auch im meer wege gibſt / und iſt / oder halten wii 1 ii 
ar lu yon r N eite 5 911 eee 

4. Damit du beweiſeſt / wie du an allen enden] 24. Und haben foͤrter weder reinen wandel! 
helfen kanſt / ob auch gleich jemand ohne ſchiff ins ehe / ſondern einer erwürgt den andern mit in ke 
meer ſich gebe. 795 belaͤidiget ihn mit ehebruch. 

5. Doch weil du nicht wilt / daß ledig lige / was du 25. Und gehet bey ihnen under einander her blut / und den 
durch deine weißheit geſchaffen haſt / geſchichts daß mord. diebſtal / falſch / betrug / untreu / pochen mein Enten 
die meuſchen ihr leben auch fo geringem holt ver⸗ eyd / Unruhe der frommen / ee 
trauen / und behalten werden im ſchiff / damit ſie 26. Undanck / der jungen hertzen aͤrgernuͤß / ſtum⸗ 
durch die meerwellen fahren. ö mme ſuͤnden / blutſchanden /ehebruch / unzucht. 

6. Dann auch vor alters da die hochmuͤhtige 27. Dann den ſchaͤndlichen goͤtzen dienen / iſt al⸗ 
Rieſen umbbracht wurden / flohen die / an welcher les böfen anfang / urſach und ende. 
hoffnung blieb die welt zu mehren / in ein ſchiff / wel- 28. Halten ſie feyertage / ſo thun ſie / als waͤren fie 
ches deine hand regierte / und lieſſen alſo der welt ſaa | wuͤtend / Weiſſagen ſie / ſo iſts eytel luͤgen: Sie leben 
men hinder ſich. . 5 nicht recht / ſchweeren leichtfertig falſchen eyd. 

7.5 79 55 Aae sees wohl waͤhrt / damit ö 17 1 fie glauben an die lebloſen goͤtzen / 
man recht handele. . eſorgen ſie ſich keines ſchadens 0 | 

8. Aber des fluchs waͤhrt iſt das / ſo mit haͤnden a j . 15 e e 
geſchnitzt wird / ſo wohl als der // der es ſchnitzet: Die⸗ 30. Doch wird aller beyder Recht uͤber ſie kom⸗ 
ſer darumb / daß ers machet / Jenes darumb / daß es men / beyde deß / daß ſie nicht recht von GOtt halten / 
gott geuennet wird / ſo es doch ein vergaͤnglich Ding | weil fie auf die goͤtzen achten / und deß / daß fie unrecht 
iſt , brenda. Habs ers. und faͤlſchlich ſchweerenſund achten kein heiliges. 

9. Dann Gott iſt beyden gleich feind / dem gott 31. Dann der ungerechten boßheit nimmt ein 
loſen und feinem gottloſen geſchaͤffte / gende / nicht nach der gewalt die fie haben / wann fie 

10. Und wird das werck ſamt dein meiſter gequaͤ⸗ ſchweeren / ſondern nach der ſtraffe / die fie verdienen 
let werden. 15 mit ihrem fündigen. | 

ı1. Darumb werden auch die goͤtzen der Heiden ’ — 5 
heimgeſucht: Dann ſie ſind auß der creatur Gottes Das XV. Capitel. 
zum greuel und zum aͤrgernüß der menſchenſeele /. GOTT kennen / iſt gerechtigkeit / 3. Auß unerkanntnüͤß GOttes 
und zum ſtrick der unverſtaͤndigen worden. kommt abgoͤtterey/ 1e. ö 5 
12. Dann goͤtzen auffrichten / iſt die hoͤchſte hure⸗ Ber du unſer GOTT / biſt freundlich und dae 
und dieſelbigen erdencken / iſt ein ſchaͤdlich exem⸗ treu / und gedultig / und regiereſt alles mit fen f 


fene Er⸗ 
barmhertzigkeit. be 


ſt ein præ 
rvatif 


13. Von anfang find ſie nicht gewefen/ werden] 2. Und wann wir gleich fündigen / ſind wir doch er die 
wi dein und kennen deine macht: Weil wir dann ſol⸗ argötte⸗ 


ein boͤſes 
exem vel / 
eineſchaͤd 
licheneue 
rung 


der nicht zu ſagen 


mn 7 . 1 — Ports REReRTE TR TaEEEe 1 — — 8 

4 18 Straff der Egyptier. Das Buch | Cap. 16/17 
und ihm die ſeele / ſo in ihm wuͤrcket / eingegoſſen / und wort gedencken / und nicht zu tieff ins vergeffen fie 
den lebendigen athem eingeblaſen hat. len / Sondern bleiben unabgewendet von deinen 

12. Sie halten auch das menſchliche leben für eiz| wolthaten. 8 i 
nen ſchertz / und menſchlichen wandel / fuͤr einen jahr 12. Dann es heilete ſie weder kraut noch 
marckt / geben fuͤr / ian muͤſſe allenthalben gewinſt pflaſter / Sonder dein wort / SErr / welches 
ſuchen / duch durch böfe ſtuͤcke: 8 alles heilet. N 2 

13. Dieſe wiſſen für allen / daß fie ſuͤndigen / wann 13. Dann du haſt gewalt beyde über leben und 
fie ſolche loſe ding und bilder auß irrdiſchem thon uͤber tod und du fuͤhreſt hinunder zur hoͤllen pforten / 
machen. f und fuͤhreſt wieder herauß. Deut. 33.35. 1. Sa. 2. 6. Tob. 13.3. 
14. Sie ſeind aber toͤhrichter und elender dann) 14. Ein menſch aber / fo er jemand toͤdtet durch 
ein kind (namlich / die feinde deines volcks / welches |feine boßheit / ſo kan er den außgefahrnen geiſt nicht 
fie underdruͤcken) 1 wiederbringen / noch die verſchiedene ſeele wieder⸗ 

15. Daß ſie allerley götzen der Heiden für goͤtter holen. 
halten / welcher augen * nicht ſehen / noch ihre naſen rs. Aber unmöglich iſt deiner hand zu entfliehen: 
lufft holen / noch die ohren hoͤren / noch die finger an ih P 16. Danndie gottloſen / fo dich nicht kennen wol, 
ren haͤnden fühlen können / und ihre fuͤſſe gar faulſ ten / find durch deinen mächtigen arm geſtaͤupt / da ſie 
zu wandern. * Pfal r 2. 5. und 135. 16. durch ungewoͤhuliche regen / hagel / gewaͤſſer / denen 

16. Dann ein menſch hat ſie gemacht / und der den ſſie nicht entgehen konnten / verfolget / und durchs feuer 
athem von einem andern hat / hat ſie gebildet. Ein auffgefreſſen worden. * &w.23. N 
menſch aber kan ja nicht machen / das ihm gleich ſey / 17. Und das war das allerwunderlichſte / daß feuer 
und dannoch ein Gott ſey: ſam meiſten im waſſer brant / welches doch alles auß⸗ 

17. Dann weil er ſterblich iſt / fo macht er freylich loͤſchet: Dann die welt ſtreit fuͤr die gerechten. f 
einen todten mit feinen gottloſen haͤnden / Er iſt ja 18. Zuweilen thaͤt die flamme gemach / daß ſie ja - 
beſſer dann das / dem er gottesdienſt thut: Dann er nicht verbrennete die thier / ſo under die gottloſen ge⸗ 
lebet doch / jene aber ninmmermehr. ſchickt waren / ſondern daß ſie ſelbſt ſehen mußten / wie 

18. Dazu ehren fie auch die aller feindſeligſten fie durch G Ottes gerichte alſo zerplaget worden. 
thier / welche / ſo man ſie gegen andere unvernuͤnfftige 19. Zu weilen aber brennete die flamme im waſ⸗ 
thier haͤlt / ſind ſie viel aͤrger: 8 ſſerfuͤber die macht des feuers / auff daß es die unge⸗ 

19. Dann ſie ſind nicht lieblich wie andere thier / rechten umbbraͤchte / 
die fein anzuſehen find / und ſind von GOtt weder 20. Dagegen nehreteſt du dein volck mit Engel 


* | 
+ 


gelobt noch geſegnet. Ä a ver a fie t Mat 
— p . ſohne arbeit / welches vermocht allerley Iufe au acnen 
Das XVI. Capitel. und war einem jeglichen nach ſeinem ſchmack eben. 


Er zeigt an / daß die abgoͤttiſche billich geſtraff werden. Hane man 601 f 9 78 
Arumb wurden fie mit derfelbigen gleichen. 21 (Daun ſo man auff dich harret das 
8 billich geplagt / und wurden durch die menge macht deinen kindern offenbar / wie ſuſſe du 
der böfen wuͤrme gemartert. Ä ſeyeſt) Dann ein jeglicher machte darauf was er 
e 2. Gegen welche plage thaͤteſt du deinem volck eg nach dem ihn luſt ankam / fo oder fo zu ſchme⸗ 
die Sti guts / und bereiteſt ihm ein neu eſſen / nemlich / wachen. g 
ala keln zur nahrung nach welchen ſie luͤtern waren: |, 22. Dort aber blieb auch der ſchnee und ſchloſſen 
3. Auff daß die / ſo nach folcher ſpeiſe luͤſtern wa⸗ in feuer / und verſchmoltzen nicht / auff daß ſie innen 
ren / durch ſolche dargegebene und zugeſchickte wach wuͤrden / wie das feuer / fo auch im hagel brennete / 
teln lehrneten / auch die natürliche nohtdurfft und un regen blitzete / der feinde früchte verderbete 
abbrechen: Die andern aber / fo eine kleine zeit man⸗ „23. Daſſelbige feuer / auff daßſich die gerechten 
gel lidten / einer neuen fpeife mitgenoſſen. bekehrten / mußt es feiner eigen krafft vergeſſen. | 
4. Dannes folte alfo gehen / daß jenen / ſo tyran⸗ ‚24 Dann die creatur / ſo dir / als dem Schöpffer/ 
niſch handelten / ſolcher mangel wiederfuhre /der nicht dienet / iſt hefftig zur plage über die ungerechten / und 
aufzuhalten waͤre; Dieſen aber allein ein anzeigen thut gemach zur wolthat über die / fo dir trauen. 
geſchehe / wie ihre feinde geplagt wuͤrden. 25. Darumb ließ fie ſich auch dazumal in aller; 
5. Zwar es kamen uber dieſe auch böfe zornige ley wandel / und dienete in der gabe / welche alle neh 
thiere / und wurden gebiffen und verderbet durch die kete nach eines jeglichen willen / wie ers bedurfft: 
krummen ſchlangen. Numer 2.6. Cor. 10. „26. Auff daß deine kinder lehrneten / die du HErr / 
6. Doch blieb der zorn endlich nicht / ſondern wur⸗ lieb haſt daß nicht die gewachſene früchte den men, 
, Dan e * VER erhält die ſo an 
atten ein heilſam zeichen 0 s . ‚3,3. Natth. 4.4. 8 
fie 17 en ien Tae fie gedaͤchten 27. Dann das / ſo vom feuer nicht verzehret ward / 
7. Dann welche ſich zu demſelbigen zeichen keh⸗ das ward ſchlecht von einem geringen glantz der ſon 
reten / die wurden geſund / nicht D das / ſo ſie an, | nen warm und verſchmeltzet / 1 
ſchaueten / ſondern durch dich / aller Heiland / 28. Auff daß kund wuͤrde / daß man / ehe die ſonne 
8. Und daſeblſt mit beweiſeſt du unſern feinden / auffgehet / dir dancken ſolle / und fuͤr dich treten / 
daß du biſt der Helffer auß allem uͤbel. wann das liecht auffgehett „ 
9. Aber jene wurden durch heuſchrecken und] 29. Dann eines undanckbaren hoffnung wird 
fliegen zu tod gebiſſen / und koͤnnten keine huͤlffe ihres wie ein reiffe im winter zergehen / und wie ein unnütz 
lebens finden: Dann fie warens waͤhrt / daß ſie damit waſſer verflieſſen. 2 Ve 
geplagt wurden: Erod. 10.14. Apoc. 5.7. Ku Das XVII Copitel, 
10. Aber deinen kindern konnten auch der giffti⸗ Gottes gericht wieder die Gottloſen / ee. 
gen drachen zaͤhne nicht ſchaden: Dann deine barm⸗ Roß und unſaͤglich ſeind deine gericht. I 
hertzigkeit war darfuͤr / und machte ſie geſund. HERR / Darumb fehlen auch die toͤh iche gen | 


eꝛjehlung 
der plage 
der Egyp 
ter. 


u 


1 


11. Dann ſie wurden darumb alſo geſtrafft / und ten leute. N 1 n 
flugs wieder geheilet / auff daß ſie lehrneten an deine as heilige volck zu un⸗ n e 


2. Dann daſie meyneten / d un-. , 
. len 


e 8 


8 u 
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Cap. 17/ 18, der Weißheit. Von der Egypfifchen Sinfternu 
Das XVIII. Capitel. 


und als die flüchtigen lagen fie under den dächeren| dt der Srommen z. Plage der Egypter /s. 


verſchloſſen fuͤr der ewigen weißheit. Ber deine Heiligen hatten ein * groß liecht / ſnucder 
3. Und da ſie meyneten / ihre fündefolten verbor⸗ und die feinde hoͤreten ihre ſtinun wohl / aber der B 
gen und under einem blinden deckel vergeſſen ſeyn / ſahen ihre geſtalt nicht * erd.ro.2;. . 


in der 


wurden ſie grauſamlich zerſtreuet / und duͤrch geſpen⸗ 2. Ind lobten es / daß ſie nicht dergleichen lidten z 


ſte erſchrecket. und dancketen / daß die / ſo von ihnen zuvor belaͤidiget 
4. Dann auch der winckel darinn fie waren / kon⸗ waren / ſich nicht an ihnen raͤcheten / und wuͤuſcheten / 
te ſie nicht ohne forcht bewahren: Da war gethoͤneſ daß ſie ja ferrne von ihnen blieben. 
umb ſie her / daß ſie erſchrecket / und ſcheußliche larvenſ 3. Dargegen gabeſt du dieſen eine feurige ſaͤule / 
erſchienen / davon ſie ſich entſatzten. die ihnen den unbekandten weg weiſet / und lieſſeſt 
F. Und das feuer vermocht mit keiner macht ih⸗ ſie die ſonne nicht verſehren auff der herrlichen raͤiſe. 


nen zu leuchten / noch die hellen flammen der ſternenſ „ 321 Pf. 78.14. und 105.39. 
konuten die elende nacht liecht machen. 4. Dann jene warens auch waͤhrt / daß ſie des liech⸗ 


6. Es erſchien ihnen aber wohl ein felb brennend tes beraubt / und im finſternuͤß als im kercker / gefan⸗ 
feuer / voller erſchrecknuß: I eee fie für gen lägen / fo deine kinder gefangen hielten / durch 
ſolchein geſpenſte / das doch nichts war / und gedach⸗ welche das unvergaͤngliche liecht des Geſetzes der 


ten es wäre noch ein aͤrgers dahinden / dann das ſie welt ſolte gegeben werden. 
ſahen. ) 9 inden / fi 5. Und als ſie gedachten der heiligen kinder; zu 


7. Das gauckelwerck der ſchwartzen kunſt lag toͤdten (Eines aber derſelbigen / ſo weggeworffen / 
guch darnieder / und das ruͤhmen von ihrer kunſt und ihnen zur ſtraffe erhalten ward) nameft du ih⸗ 
ward zum ſpott. End. 7. 23. ums. 1. nen kinder mit hauffen weg / und verderbeſt ſie au 
8. Dann die ſich underwunden / die forcht und einmal in maͤchtigen waſſer. Ex. I. 16. und 2.3. Ex. 14.26. 
ſchrecknuͤß von den krancken ſeelen zu treiben / wurden 6. Zwar dieſelbige nacht war unſern vaͤttern zu⸗ ee 
ſelbſt kranck / daß ian auch ihrer forcht ſpottet. vor kund worden / auff daß fie gewiß wären / und tan ser 
9. Und wann ſie ſchon keines ſolcher ſchrecknüß ſich freueten der verheiſſung / daran fie glaubten. 
haͤtte erſchreckt / 7. Und dein volck wartet alſo auff das heil der ge⸗ 
10. So haͤtten ſie doch moͤgen fuͤr forcht verge⸗ rechten / und auff das verderben der feinde. 
hen / da die thier under ſie fuhren / und die ſchlaugen 8. Dann eben da du die widerwaͤrtigen plagteſt / 
mit hauffen ſo ziſcheten / daß ſie auch in die lufft / machteſt du uns / ſo du zu dir forterteſt / herrlich. 


welcher fie doch nicht entbaͤhren konnten / nicht gene] 9. Und als die heiligen kinder der frommen dir 
ſahen. opfferten im verborgen / und handelten das Goͤttliche 


11. Dann daß einer fo verzagt iſt / das Gefäße eintraͤchtig / namen ſie es an / als die heiligen / 
macht ſeine eigene boßheit / die ihn überzeus beyde gutes und boͤſes mit einander zu leiden / und 
get / und verdam̃t / Und ein erſchrocken ge⸗ die vaͤtter ſungen vorher den Lobgeſaͤng— | 
wiſſen verſihet ſich immerdar des aͤrgſten.[ 10. Dargegen aber erſchallet der feinde gar un, 

12. Dann forcht kom̃t daher / daß einer ſich nicht gleich geſchrey / und klaͤglich waͤinen hoͤret man hin 
trauet zu verantworten / noch keine huͤlffe weißt. Und wider über kinder. f 

13. Wo aber wenig troſt im hertzen iſt/ da macht. II. Dann es gieng gleiche raache beyde über her, 
daſſelbige verzagen baͤnger / dann dieplage ſelbſt. ken und knechte und der König mußte eben / das der 

14. Die aber / ſo zugleich dieſelbige nacht ſchlieffen / gemeine mann leiden. 

(welche eine greuliche und eine rechte nacht / und auß 12. Ind fie hatten alle auff einen hauffen unzaͤh⸗ 
der greulichen Hollen winckel kommen war) liche todten / einerley todes geſtorben / daß der lebendi⸗ 

15. Wurden etliche durch grauſame geſpenſte gen nicht genug waren ſie zubegraben: Dann in ei⸗ 
umbgetrieben / etliche aber fielen dahin / daß fie ſich des ner ſtunde war dahin / was ihre edelſte geburt war. 


lebens erwegeten: Dann es kam über ſie eine ploͤtz 13. Und da fie zuvor nichts glauben wolten / 
liche und dene forcht f ploh⸗ durch die zaͤuberer verhindert / mußten ſie / da die er⸗ 


16. Daß gleich wo einer war / der drinnen ergrif⸗ ſten geburt alle erwuͤrget wurden / bekennen / daß diß 


en ward / der war gleich wie im kercker verſchloſſen / volck SOttes kinder wären. 
1 u En ſchloſſen / 14. Dann da alles ſtill war / und ruhet / und eben 
17. Er waͤre ein ackermann oder hirte / oder ein recht mitternacht war 
arbeiter in der wuͤſten / Sondern er mußte / als uͤber⸗P IS. Fuhr dein allmaͤchtiges wort herab vom him⸗ 
eylet / ſolche unmeydliche noht tragen. mel auß Königlichen Thron / als ein hefftiger kriegs⸗ 
18. Dann fie waren alle zugleich mit einerley ket⸗ mann / mitten in das land / ſo verderbet werden ſolt / 
ten der finſternuͤß gefangen: Wo etwa ein wind haus| 16. Nemlich das ſcharffe ſchwert / das ein ernſt⸗ 
ſchete / oder die voͤgel ſüſſe ſungen under den dicken lich gebott bracht / ſtuhnd und machts allenthalben 
zweigen / oder das waſſer mit vollem lauff rauſchete / voller todten / Und wiewol es auff erden ſtuhnd / ruͤh⸗ 
19. Oder die ſteine mit ſtarckem poldern fielen / ret es doch biß in hummel. 
oder die ſpringende thier / die fie nicht ſehen konn⸗/ 17. Da erſchrecket fie plötzlich das gefichte greuli⸗ 
ten / lieffen / oder die grauſame wilden thier heu⸗ cher traͤume / und unverſehens kamen forcht über fie: 
leten / oder der wiederhall auß den holen bergen 18. Und lag einer hie / der ander da halb todt / daß 
ſchallet / So erſchreckt es ſie und machte ſie ber, d 15 5 ihnen ſehen konnt / auß was urſachen 
agt. . 
5 95 Die gantze welt hatte ein helles liecht / und) 19. Dann die traͤume / ſo fie erſchreckt hatten / zeig⸗ 
. Igieng in unverhinderten geſchaͤfften / tens an / auff daß ſie nicht verdurben unwiſſend / wa⸗ 
21. Allein über dieſen ſtuhnd eine tieffe nacht / wel / rumb fie ſo übel geplagt wären. 


men ſolte / Aber ſie waren ihnen ſelbſt ſchwaͤrer dann 
finſternußz 2 DAR 


Du E⸗ 
Igupteren 
aber ihre 
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burt et» 
ſchlagen 
worden / 
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ö 20 Egypter Undergang. Iſraels Erlöfung. Das Buch % i Cap. 19. 
ane, 21. Dann eilend kan der unſtraͤffliche mann / der 8. Durch welches gieng alles volck / fo under det 

für fie ſtreit / und führer die waffen feines amunts / ner hand beſchirmet ward / die ſolche wunderliche 
nemlich / das gebätt und verſoͤhnung mit dem raͤuch⸗ wunder ſahen / Ka | 
werck / und widerſtuhnd dem zorn / und ſchaffet dem 9. Und giengen wie die roſſe an der wäide/ und] , 
jammer ein ende / Damit beweiſet er / daß er dein lecketen wie die laͤmmer / und lobeten dich / HERR / 
diener waͤre. Numer. 16. 46. | der fie erlöfet hatte: ar 

22. Er uͤberwand aber das ſchreckliche weſen / nicht! 10. Dann fie gedachten noch daran / wie es ergan 
mit leiblicher macht / noch mit waffen krafft / Son⸗ gen war im elende / Wie die erde anſtatt der ge 

ern mit dem wort warff er under ſich den plager / da bornen thier fliegen brachte / und das waſſer anſtatt 
er erzehlet den eyd und bund den vaͤttern verheiſſen. der fifche froͤſche die menge gab. 

23. Dann da jetzt die todten mit hauffen uͤber ein- 11. Hernach aber ſahen fie auch eine neue; art derſdenm m. 
ander fielen / ſtuhnd er im mittel / und ſteuret dem voͤgel / da fie luͤſtern wurden / und umb niedliche aan eee 
zorn / und wehret ihm den weg zu den lebendigen. ſpeiſe baten: „Exod. 16. 13. Numer. 11. 31. 

24. Dann in ſeinem langen rocke war der gantze 12. Daũ es kamen ihnen wachteln vom meer / ihre 
ſchmuck / und der vaͤtter ehre in die vier rige der keine luſt zu buͤſſen / Auch kam die ſtraffe über die ſuͤnder 
gegraben / und deine herrlichkeit an dem hut ſei⸗ durch zeichen / fo mit mächtigen blitzen geſchahen: 
nes haupts. Dann es war recht / daß ſie ſolches lidten umb ihrer 

25. Solchen ſtuͤcken mußte der verderber weichen / boßheit willen / weil ſie hatten die gaͤſte übel gehalten 
und ſolche mußte er foͤrchten: Dann es war daran 13. Etliche / wann die kamen / ſo nirgend hin 
genug / daß allein eine verſuchung des zorns waͤre. wußten / namen ſie dieſelbigen nicht auff: Etliche 
Das I Cap ue aber zwungen die gaͤſte / ſo ihnen guts gethan 
Ewige ſtraffder gottlosen / . Und erreitung der Jſracliten // /n. hatten / zum dienſt / a g | 
ON f 17 14. (Und das nicht allein / ſondern es wird auch 
Ber die gottloſen uͤberſiel der zorn ohne tin andere ein be daß ſi 
. barmhertzigkeit biß zum ende: noch ein anders einſehen über fie kommen / daß ſie 
9E g . die frem̃den ſo unfreundlich hielten.) ; 
2. Dann er wußte zuvor wohl / was fie g hey ; 
at RR | 15. Etliche aber / die / fo fie mit freuden hatten an, 
kuͤnfftig thun wuͤrden / Nemlich / daß fie ihnen ge⸗ N Ruben! ieſſen | 
botten hatten weg zu ziehen / und da zu fie mit fleiß Bare und ſiadtre 5 mit genieſſen laſſen 
laſſen gelaͤtten / daß ſie es greuen wuͤrde / und ihnen |P Bil enen ee 0 1 8 dheit geſchla⸗ 
nachjagen. fi | h N und bey dent Din (gleich a dee ee mit 

Dann da ſie noch laͤid trugen / und bey den tod⸗ gel, > Sp: e 
fengräbern klagten / fielen fie auff ein anders töhrti, ſo dicker fiuſternuß e daß ein Jeglicher 
ches fuͤnnemen daß fie verfolgen wolten / als die flüch⸗ ſuchte den gang zu feiner thur. . are 
tigen welche ſie doch mit flehen hatten außgeſtoſſen. „17. Die element giengen durch einander] wie die 

rod d . | : ſaͤiten auff dem pfalter durch einander klingen / und 

4. Aber es mußte alſo gehen / daß ſie zu ſolchem doch zuſammen lauten / wie man ſolches an der 

ende kaͤmen / wie ſie verdienet hatten / und mußten that wohl ſihet. 

vergeſſen / was ihnen widerfahren war / auff daß ſie 18. Dann was auff dem lande zu ſeyn pflegte / 

vollend die ſtraffe uberkaͤmen / die noch dahinden war / das war im waſſer / und was im waſſer zu ſeyn 
F. Und dein volck eine wunderliche raͤiſe erfuͤhre / pflegte / gieng auff dem lande. | 

jene aber eine neue weiſe des todes funden. 19. Das feuer war maͤchtig im waſſer / uͤber ſeine 

6. Dann die gantze creatur / ſo ihr eigen art hat krafft / und das waſſer vergaß feine krafft zu loͤſchen. 
te / veränderte ſich wiederumb nach deinem gebott/} 20. Wiederumb / die flammen verzehreten nicht 
dem fie dienet / auff daß deine kinder unverſehrt das fleiſch der ſterblichen thlere / ſo darunder giengen 
bewahret wuͤrden. und zerſchmeltzten nicht die unſterbliche ſpeiſe / die 
un 7. Da war die wolcke / und beſchattet das laͤger / doch wie ein eiß leitlich zerſchmaltz. | 
durchzug Da zuvor waſſer ſtuhnd / ſahe man trocken land her 21. HERR / du haft dein volck allenthalben 
or für kommen / Da ward auß dem rohten meer ein herrlich gemacht und geehret / und haſt ſie nicht ver⸗ 
weg ohne hindernuͤß / und auß den mächtigen fluten achtet / ſondern allezeit und an allen orten ihnen 


eliten 


ein gruͤnes feld / beygeſtanden. 
Ende des Buchs der Weißheit. 


Obias iſt ein frommer mann geweſen / eiferig in der liebe gegen Gott / und gegen dem naͤheſten / von dem ſtamm 
Naphthali: Dieſer war einer auß der zahl deren / die Salmanaſſer / der Aſſyrer Koͤnig / gefangen gefuͤhret hatt 
in Aſſyrien ! im neunten jahr Oſeaͤ / des Koͤniges in Iſrael / davon meldung geſchiht 2. Reg. 17. In dieſer gefaͤna 
nüß hat er ſich alſo fromm und heilig gehalten / daß er gleichſam ein fpiegel der tugend und fromkeit under den feinen! F 
und auch den Heiden geweſen iſt. Dieſes mannes tugendſame thaten werden in dieſem buch erzehlet / welches def) 
wegen den titul hat vom Namen Tobiaͤ / auff die weiſe / wie viel ſchoͤne und fürtreffliche weltbuͤcher intitulieret ſind̃ 
vom Namen dis jenigen welches leben und gefchicht darinn verfaſſet find, Es ift ungewiß / wer der Seribent dieſe 
buchs geweſen ſeye: Jedoch von wegen der guten lehre / die man auß leſung dieſer gottſeligen hiſtory ſchoͤpffen kan / 
iſt fie von den alten würdig geachtet / daß fie angenommen würde / nicht zwar in die zahl der Canoniſchen buͤcher / 
Ke in die ordnung deren / ſo nicht geringen nutz in der Kirchen haben. i N 7 0 e 


Das I. Capitel. zur lincken feiten gegen dem meer / 
oma z Gortsforcht/6. Siebe und Wollahrt 2. Derſelbige ward mit gefangen zu den 


jagt vom ſeinen / az. und 5 ö 
| verjagt vom ſeinen / 23. und nachmahls wieder Salem des König ein Aſſyrien. f 15 wol 2 a 
FJS war ein Mann mit Nammen Tobias / er alſo 


— 


x 4 - 
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Tobia 
herkom⸗ 
men 


alles was er hatt 
Ber * N 2 le 4 ru 


- 


Cap. 1/2. 2 W Tobi. TobiaͤGeſchlecht / From̃keit u. Gutthaͤtigkeit. 2 
gefangenen bruͤdern und verwandten mit. de die gottsfoͤrchtigen auß unſe if 
4. Und wiewol er der jüngfte Mann war des mikuue n eee 
ſtamme Naphthali/ſo hielt er ſich doch nicht kindiſch 3. Und als er wieder heim kam / ſagte er dem vat⸗ 
Zaun. 5. Und da ſonſt jederman den gülden kaͤlbern die⸗ ter Tobia / daß einer auff der gaſſen todt läge. 
dent. et / welche Jerobeam der König Iſrael hatte ma 4. Da ſtuhnd Tobias bald auff vom tiſch / vor 
chen laſſen / meidet er doch ſolchen greuel / * 1.2. 12.28. dem eſſen / und gieng zu dem todten leichnam / und 
6. Und hielt ſich zum Tempel und Gottesdienſt hub ihn auff / und trug ihn heimlich in ſein hauß / 
zu Jeruſalem / und dienete da dem HErrn / und baͤt; daß er ihn des nachts heimlich begruͤbe. 
tet an den GOtt Iſrael / Gab auch feine erfilinge] 5. Und als er die leich heimlich verſteckt hatte / 
und zehenden gantz treulich. ü aß er fein brot mit trauren / 
7. Alſo daß er allezeit im dritten jahr den fremde] 6. Und dacht an das wort / welches der HErr 
lingen / wittwen und waͤiſen ihren zehenden gab. geredt hatte durch Amos den Propheten: Euer 
15 ihr des © a er von jugend auff / nach dem feyertage follen zu tkraurtage werden. 
aͤtze de tem. Amos 8. 10. 1. Mace. 1. 41. 
Habt] 9. Da er nun erwachſen war / nam er ein weib. 7. Und des nachts gieng er hin / und begrub den 
guß dem ſtamm Naphtali / mit Mamimen Hanna / todten. 3 
Sehn, und zeuget mit ihr einen ſohn / welchen er auch 8. Seine freunde aber alle ftrafften ihn / und add 
Tobiam nennete. ſprachen: Jetzt neulich hat dich der König umb der)nenjeine 
10. Und lehrete ihn GOttes wort vonjugend auf / ſachen willen heiffen todten / und biſt kaum davon |, 
daß er Gott foͤrchtet / und die fünde meidete. kommen / noch begräbft du die todten. Kar 
11. Und als er mit feinen gantzen ſtamm / mit „I Tobias aber forchte GOtt mehr dann den 
feinem weib und kindern / under den gefangenen Konig und trug heimlich zuſammen die erfchlager 
weggeführet ward in die ſtadt Nineve / nen / und hielt ſie heimlich in feinem hauſe / und des 
12. Und jederman aß von opffern und ſpeiſen der nachts 8 erte. \ 
Heiden / huͤtet er ſich / und verunzeiniget ſich nicht mit. 10. Es begab ſich aber auff einen tag/da er heim Bir, 
ſolcher ſpeiſe. kam / als er todten begraben hatte / und müde war / nen 
gau 13. Und weil er von gantzem hertzen den HExrn UND ſich neben eine wand Teget/und entfchlieff] ate 
tie in foͤrchtet / gab thin GOtt gnade fur Salmanaſſer / 11. Schmeiffer eine ſchwalbe auß ihrem nefi/dagpim. 
Arien. deim Könige zu Aſſyrien / fiel ihm alſo heiß in die augen / davon ward er blind. 


> 


11 


Begraͤbt 
die ermo2k 
deten J. 
ſrgeliten. 


14. Daß⸗ er ihm erlaubt / frey zu gehen / wo er hin SINIER RB NR 
wolte / und außeichten/tung er zu m hatte, | SS ES 
15. So zog er nun zu allen / die gefangen waren 4 GERN 

und tröftet fie mit GOttes wort. 1 Ka R N | S | 
16. Und er kam in die ſtadt Rages in Meden / INanszL . S 
und hatte hey ſich zehen pfund ſilbers / damit ihn der DORT EN AN 
König begabt hatte. IN N 
alt de 17. Und da er under andern Iſraeliten ſahe ei⸗ SIE \ 
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18. Cang aber hernach / nach dem tod Salma ES u = IS 


EEE —— 


über ihn kom⸗ 


laber ließ G 

unmit| 19. Gieng Tobias taͤglich zu allen Israeliten / men / daß die nachkommen ein exempel der gedult 
gen deu und troͤſtet fie / und theilet einein jeglichen mit von haͤtten / wie an dem heiligen Hiob. 

offen, feinen guͤtern / was er vermocht: PR ‚13. Und nach demer von jugend auff GOtt ger Darin 

20. Die hungerigen ſpeiſet er / die nackenden klei: foͤrchtet und feine gebott gehaltenhatte / zoͤrnet noch gedutig 

det er / die erfchlagenen und todten begrub er. murret er nicht wider GOtt / daß er ihn hatte laſſenſſchicker. 


er von ſei | 

enfreun 

8 Sk aber ſolches der König erfuhr / hieß er darumb du dein al b d ſo viel tod 8 

ihn toͤdten und nahm ihın alle feine guͤter. ten be ene Nhe n eck ker 
23. Tobias aber flohe mit ſeinem weibe und ſoh⸗ 17. Und Tobias ftraffet ſie / und ſprach: 

4 a Saget ni - ir ſind ki 

24. Aber nach fünf und vierhig tagen ward der der h Nr SL N: Dan 1 5 Dune 

König von feinen eigenen Söhnen erſchlagen. welches BOTT geben wird denen / ſo im 
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| it ar. ider in fein haußſ /a. Verlaßt den imdis ei N 
eee 0 ad N Ian weiſe / 10. heimbrachte. N f 4 
feine gedult / ra. wird verſpottet / rs. auch von feinem eigenen weibe/a2.| 21. Und da fie ihr mann Tobias hoͤret blaͤcken 


Ele rnach auff des HErrn Feſt / da Tobias in ſprach er: Sehet zu / daß nicht geſtolen fen/gebets dem 
ane 95 bal ER n Wall zugerichtet rechten Herrn wieder: Dann uns e zu 


1 FL 


su, hatte / be anzurühtren.f 
e A aan zern sl 


22 Tobidund Sara Gebaͤtt. Das Buch f Cap. 3/4 
de antwortet / und ſprach: Da ſihet man / daß dein ver⸗ die ſonne wieder ſcheinen / und nach dem 
Fe trauen nichts iſt / und deine almoſen verloren ſind. heulen und waͤinen uͤberſchuͤtteſt du uns 
tet wird.. 23. Mit ſolchen und andern mehr worten warff mit freuden. ! 
ſiee ihm fein elend für. 23. Deinem Namen ſey ewiglich ehre und lob / 
ö du GOtt Iſrael. | f es 
Das III. Capitel. 24. In der ſtunde ward dieſer beyder gebaͤtt erhoͤ⸗ ber fongl 
Tobia gebätt/2.. Sara / Nagnels tochter / und was ihr widerfah,| ret von dem HErrn im Himmel. Tobiä 
ren v. ihr gebaͤtt / 11. und danckſagung / 13. Der Engel Raphael 25. Und der heilige Raphael / der Engel des L — 
. HErrn / ward geſandt / daß er ihnen beyden büfffe/unpisnen 
3 A erſeuffzet Tobias tieff / und hub an zuſ weil ihr gebaͤtt gleich auff eine zeit für den Hermes 
ditt in waͤinen und zu baͤtten / Kind ſprach: gebracht ward. i 

5 2. HER / du biſt gerecht / und all 
dein thun iſt recht / und eitel guͤte und treue. 

3. Und nun / mein HErr / ſey mir gnaͤdig / und 
raͤche nicht meine ſuͤnde / gedencke nicht meiner oder 
meiner vaͤtter miſſethat. 

4. Dann weil wir deine gebott nicht gehalten 
haben / ſo ſind wir auch dahin gegeben unſern fein⸗ 
den / daß ſie uns berauben / gefangen halten / und toͤd⸗ 
ten / und ſind zu ſchanden und ſpott und hohn wor⸗ 
den den frem̃den / dahin du uns zerſtreuet haſt. 

5. Und nun / HERR / ſchrecklich ſind deine ge⸗ 
richt / weil wir deine gebott nicht gehalten / und nicht 


\ a huͤlffe ge⸗ 


Das IV. Capitel. 
Lehr und vermahnung Tobia an feinen ſohn / gottſelig zu leben. 


A nun Tobias gedachte / daß ſein gebaͤtt alſo daa 
erhöret waͤre / daß er fterben wuͤrde / rieff erſanann 
feinen ſohn zu ſich / und ſprach zu ihm: dem / 

2. Lieber ſohn / höre meine wort / und behalte ſieſ e 
veſt in deinem hertzen. ie. 

3. Wann Gott wird meine feele wegnemmen / ſterben / 
fo begrabe meinen leib Und ehre deine mutter“ 
alle dein lebenlang. Ero. 20. 12. zurebrer⸗ 


ur di Dencke daran / was fie für gefahr beſtandenſ hene, 
recht gewandelt haben fuͤr dir. 1 f . | org fi 
6. Ach / HErr / erzeige mir gnade / und nimm hat / da ſie dich under ihrem hertzen trug. ner mut⸗ 


72 Lind wann ſie geſtorben iſt / fo begrabe fie ne)” 
n mich. ö ö 
6. Und dein lebenlang hab GOtt für au⸗ ante 
gen / und im hertzen / Und huͤte dich / daß du | 
in keine fünde willigeſt / und thuſt wider 
Gottes gebott. 5 
7. Von deinen guͤtern hilff den armen / und wen⸗ urtha⸗ 
de dich nicht vom armen / So wird dich GOTT ste 
wieder gnaͤdig anſehen. 
8. Wo du kanſt / da hilff den duürfftigen. 
9. Haſt du viel / ſo gib reichlich / Heft du 
wenig / ſo gib doch das wenige mit treuem 
hertzen. a | 
10. Dann du wirft ſamlen einen rechten lohn in 
der noht: | 
11. Dann die allmoſen erloͤſen von allen finden) 
auch von tode / und laſſen nicht in der noht. 


meinen geiſt weg im friede: Dann ich wil vielig, 
; lieber todt ſeyn / dann leben. 
Hiſory | 7. Und es begab ſich deſſelbigen tages / daß Sa⸗ 
ra) eine tochter Raguel / in der Meder ſtadt Rages / 
bac Jauch übel geſchmaͤhet und geſcholten ward von ei⸗ 
ner magd ner magd ihres vatters. 
8. Der hatte man ſieben maͤnner nach einander 
gegeben / und ein boͤſer geift / Aſmmodi genannt / hatte 
; fie alle getödtet / alsbald wann fie beyligen ſolten. 
kin. | 9. Darumb ſchalt fie ihres vatters magd / und 
leümbdet ſprach: GOtt gebe / daß wir nimmer einen ſohn oder 
worden tochter von dir ſehen auff erden / du maͤnnermoͤrderin / 
10. Wilt du mich auch toͤdten / wie du die ſieben 
feine maͤnner getödtet haft? Auff ſolche wort gieng fie 
moͤrderin in eine kammer / oben im hauſe / und aß noch tranck 
ware nicht drey tage / und drey naͤcht / 
Sie aber 1 1. Und hielt an mit bätten und waͤinen / und bat 
ſoche Gott / daß er ſie von der ſchmach erloͤſen wolte. 


ſchmach 


12. Allmoſen iſt ein groſſer troſt fuͤr dem höchftent 
duct, 12. Darnach an dritten tage / da fie ihr gebäft GOTr 
‚wäh vollendet hatte / lobete fie GOtt / und ſprach: 


3 5 Dun dich N 1 5 Den / 15 1 hurerey / en 
: 2 und ohn dein weib halt dich zu keiner andern. bei 
galten 13. Gelobet ſey dein Name / HErr / ein GOtt 4. Soffart laß We deinen “| 
unſer vatter: Dann wann du ʒoͤrneſt / erzeigeſt o ch in deinen worten herrſchen/ Daun fiel" 
du gnade und guͤte / und in dem truͤhſal ver⸗ iſtein anfang alles verdätbens e uw 
gibſt du ſůnde / denen die dich anruffen. bee nens“. 6 
14. Zu dir / mein HErr / kehre ich mein angeſicht / und Wer dir arbeitet / dem gib bald feinen lohn / dee. 
Zu dir hebe ich meine augen auff / und halt niemand feinen verdienten lohn für, ien 


Und bitte dich / daß du mich erloͤſeſt auß dieſer 16 Was dude dir E 
15. / daß b 16. Was du wilt daß man dir thue / d 
ſchwaͤren ſchmach / oder mich von hinnen nemmeſt. 5 5 er: 


ach / e on hir t. thue einem andern auch. Watt. 7. 12. Lur. 6. 31. 
16. Du weiſt / HErr / daß ich keines mannes bee 17, Theile dein brot; den hun gerigen mit / 
gehrt habe / und meine feele rein behalten von allerſund bedecke die nacketen mit deinen Kleidern, 
böfer luſt / . Ezech. 18. 16. Matth. 25.35, 6 5 2 


17. Und habe mich nie zu unzuͤchtiger und leich 18. Gib allmoſen von deinem brot und wein / bey 
fertiger geſellſchafft gehalten. der begraͤbnuͤß der frommen / und ig noch trincke 
18. Einen mann aber zu nemmen hab ich gewilli⸗ nicht mit den ſuͤndern. | r 
get in deiner forcht / und nicht auß fuͤrwitz. 19. Allezeit ſuche raht bey den weiſen. 
19. Und entweder bin ich ihr / oder fie find mei) 29. Und dancke allezeit GOtt / und baͤtte / un edu 
ner nicht waͤhrt geweſen / und du haſt mich vielleicht daß er dich regiere / und du in all deinem 
einem andern mann behalten: | fürnemmen feinem wort folgeſt. 
20. Dann dein raht ſtehet nicht in menſchen gewalt. 21. Du ſolt auch wiſſen / mein ſohn / daß ich zehen 

21. Das weiß ich aber fürwahr/ wer GOtt pfund ſilbers da du noch ein kind wareſt! geliehen 
dienet / der wird nach der anfechtung ge⸗ habe dem Gabel / in der ſtadt Rages in Meden und ea 


* 


„% 


troͤſtet / und auß der truͤbſal erlöfer / und ſeine handſchrifft hab ich bey mir. Deb 1 17 Weben. * 


a 


nach der, züchtigung findet er gnade. 22. Darumb dencke / wie du zu ihm kommeſt / und ache 
22. Dann du haft nicht luſt an unſerm verdar⸗ ſolch gelt forderſt / und ihm feine handſchrifft 


bben: Dann nach dem ungewitter laͤſſeſt du wieder gebeſt. ER 
Er E Fer ER RENATE. ge 


Al l * 
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Cap. 5 6. | Tobiaͤ. Zobid reife mit dem Engel. 27 


23. Sorge nur nichts / mein ſohn Wir find|ter / und zog mit feinem geſelſen dahin. ert 


wohl grm / aber wir werden viel guts ha 23. Und feine mutter fieng an zu waͤinen / umdige 
ben / fo wir GOtt werden foͤrchten / die ſprach: Den troſt unſers alters haſt du uns genoim⸗ weruͤber 
ſuͤnde meiden und guts thun. men / und weggeſchickt / ker nch 
. 24. Ich wolt daß das gelt nie geweſen waͤre / dar / euren 
Das V. Capitel. umb du ihn weggeſchickt haſt. | 
Der junge Tobias wird von feinem vatter abgefertiget gen Na] 25. Wir waͤren wohl zu frieden geweßt mit um 
96/1. trifft den Engel Raphael an /; / 6. der ihn gelaͤitet / 20/0. ſerm armuht Das waͤre ein groß reichthum̃ / daß 
. antwortet der junge Tobias feinem bat-|unfer ſohn bey uns wäre, 


der junge ter / und ſprach: Alles was du mir 26. Und Tobias ſprach: Waͤine nicht / unſer 

Tobia er⸗ „ geſagt 0 i p N e ) > 2 y 
a haſt / mein vatter / das wil ich thun. ſohn wird friſch und geſund hin und wieder ziehen / 10 
gehorſan . 2. Wie ich aber das gelt ermahnen ſoll / das weiß und deine augen werden ihn ſehen. fer wird. 


ich nicht / er kennet mich nicht / fo kenne ich ihn auch. 27. Dann ich glaube / daß der gute Engel GOt⸗ 
nicht. Was ſoll ich ihm für ein zeichen bringen / daßſtes ihn gelaͤite / und alles wohl ſchicken wird / das 
er mir glauben gebe? So weiß ich auch den weg er fuͤrhat / alſo / daß er auch mit freuden wird wieder 
nicht dahin. J zzu uns kommen. 
3. Da antwortet ihm ſein vatter / und ſprach: 28. Alſo ſchwieg ſeine mutter ſtille / und gab 
Seine handſchrifft hab ich bey mir / Wann du ihm ſſich zu frieden. 
die weiſen wirſt / ſo wird er dir bald das gelt geben. 
4. Gehe nur hin / und ſuche einen treuen geſellen Das VI. Capitel. 
der umb feinen lohn mit dir ziehe / daß du folch gelt! Den Tobiam wil ein fifch verſchlingen /a. von dem ihn der Engel 
bey meinem leben wieder kriegeſt. nen n een da 100 Aapkorgenen artzneyen in ihme / Die 
5. Da gieng der junge Tobias hinauß / und fand ſſoll di 


— 


ſuchetauf 
befehl ſei⸗ 
nes vat⸗ 
erseinen 
gefehrten 


le Sara / 5 / 8/ 9½ 4. raͤht ihm / er 


ſoll die Sara freyen / 12/10. 


uñ da derl einen feinen jungen geſellen ſtehen / der hatte ſich au⸗/ e e 

Engel . 85 Nd Tobias zog hin / und 2 
Kapbael gezogen / und bereitet zu wandeln / mit ihm / un bir 1110 dagrdlſe klub er ben e 
men. 6. Und wußte nicht / daß der Engel Gottes war / dem waſſer Tigris 55 
aber Grüſset ihn und fprach: 2. Und gieng hin / daß er feine fuſſe wuͤſche / Und dais 


7. Von wannen biſt du guter geſell? Und er 
ſprach: Ich bin ein Iſraeliter. Und Tobias ſprach 


ein groſ⸗ 


ſihe / ein groſſer fiſch fuhr herauß / ihn zu verfchlingen. ſer ich 
3. Fuͤr dem erſchrack Tobias / und ſchrey init verſchlin⸗ 


gen wil 


zu ihm: Weiſt du den weg ins land Meden? irt 5 ien een 
8. Er antwortet / Ich weiß ihn wohl / und bin ihn lauter ſtim̃ / uud ſprach: O HErr er wil mich freſſen. ind 
offt gezogen / und bin zur herberge gelegen bey um. 5 NS za ſchricket 


ſerm bruder Gabel / welcher wohnet in der ftadt Ra⸗ 

ges in Meden / welche ligt auff dem berge Ecbatana. 
9. Und Tobias ſprach zu ihm: Lieber / verzeuch 

ein wenig / biß daß ich Dig meinem vatter wieder fage.| 
10. Und Tobias gieng hinein / und ſagt ſolches 

ſeinem vatter / Und der vatter verwundert ſich / und 

bat den juͤngling / daß er hinein gienge. e 

II. Under gieng zum alten hinein / und gtuͤſſet 
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bringeter 
fir cane ihn / und ſprach: Gott gebe dir freude. 5 
batte, 12. Und Tobias ſprach zu ihm: Was ſoll ich für 


freude haben / der ich im finſtern ſitzen muß / und das 
liecht des himmels nicht ſehen kan? 9 
13. Und der jüngling ſprach zu ihm: Hab ger) 
dult / GOtt wird dir bald helffen. 
14. Und Tobias ſprach zu ihm: Wilt du mei⸗ 
nen ſohn gelaͤiten in die ſtadt Rages in Meden / zu 
Gabel? So wil ich dir deinen lohn geben / wann du 
wieder koimmeſt. BE . 
60 er Und der Engel ſprach zu ihm: Ich wil ihn 
hinfuͤ ̃ 


von ein⸗ 
ander zu 
hauen / 
und das 
hertz / gal 


ga 
und leber 
artz⸗ 
9 55 


alten 


* 


19. Und Tobias ſprach: Du biſt auß einem gu⸗ a 
ten geſchlechte / Ich bitte dich / du woͤlleſt nicht zoͤr⸗ 
nen / daß ich nach deinem geſchlecht gefraget habe. 

20. Und der Engel ſprach: Ich wil deinen ſohn 


1 < —— — — nd 2 * 
* pe nen 


Pi 


2 Tobid heuraht mit Sara. Das Buch | Cap. 7/8. 
’ . Dir find alle feine guͤter beſcheret / und du) 13. Da ſprach Raguel: Ich zweiffele nicht) daß 
wirſt die tochter nemmen. Gott meine heiſſe thraͤnen und gebätt erhoͤret habe / 
uñ deſſenu 13. Darumb wirb umb fie bey ihrem vatter / ſoß 14. Und glaube / daß er euch habe darumb laſſen 
Ste zu wird er fie dir geben zum weibe. zu mir kommen / daß meine tochter dieſen kriegen 
werben | 14. Da ſprach Tobias: Ich habe gehoͤrt / daß ſie wird auß ihrem geſchlechte / nach dem geſaͤtz · Moſe / 
bereit ſieben maͤnnern zuvor Ya iſt / 1 Und nun hab feinen zweiffel / ich wil dir fie geben. 
| Numer. 36. 6. 
be ge darzu ſagt man / Ein boͤſer geiſt habe 15. Und nam die hand der tochter / und ſchlug ſie 9 
15. Darumb förchte ich mich / daß mirs nicht Tobiaͤ in die hand / und ſprach: Der Gott Abra / 
auch alſo möchte gehen / So wurden dann meine ham / der Gott Iſaac / der Gott Jacob fe 
eltern für laͤlde ſterben / weil ich ein einiger ſohn bin: mit euch / und helffe euch zuſammen / und 
16. Da ſprach der Engel Raphael: Hoͤre zu / ich 


gebe feinen ſegen reichlich über euch. 
il dir ſagen / über welche der Teuffel gewalt hat / 16. Und ſie namen einen brieff / und ſchrieben die 
17. Nemllich / uber diejenigen / welche GOtt ver⸗ ö 


eme b f Br 
achten / und allein umb unzucht willen weiber 17. Und lobten GOtt / und hielten mahlzeit. 
nemmen / wie das tumme viehe. 18. Und Raguel rieff zu ſich Hannam ſein weib 


18. Du aber / wann du mit deiner braut in die und hieß die ander kammer zurichten / 
8 8 19. Und fuͤhret hinein Saram ſeine tochter / und 
En it ihr boͤ ie waͤinet. 5 i 
und Und mit ihr baͤtten. f Ah 
Bet 19. Und dieſelbige nacht / wann du wirſt die leber 20. Und er ſprach zu ihr: Sey getroſt / meine] 
dnl bir. vorm fiſche auff die glücnde kolen legen / fo wird der tochter / Der HErr des himmels gebe dir freude 
ca u Teuffel vertrieben werden. fuͤr das laͤid / das du erlidten haft, 0 
20. Die andere nacht aber ſolt du zu ihr gehen —— a 
zuͤchtiglich wie die heiligen Patriarchen. 1 Das Se Capitel. 
; ; * . Wie Tobias den boͤſen geift vertreibt / z. bittet GOtt mit S 5 
de Her von en geboren menden. > gbr 80 
22. Wann aber die dritte nacht fuͤruͤber iſt / ſo folk! z ; a 
du dich zu der jungfrau zuthun mit GOttes focht / I Nd Ne on führeten fie denten 
mehr auß begierde der frucht / dann auß böfer luſt / e iam zu der Jungfrauen in die Ba 
7 51 1 92» F 2 na 
a Abraham zugesagt it. gest der dem] 2. Und Tobias dachte an die rede des Engele/ 
an und langet auß feinem ſaͤcklein ein ſtuͤcklein von deren. 
Das VII. Capitel. 


leber / und legets auff die gluͤende kolen. leber / 
i d Raphael werden wohl empf. Raguel /r / 7 Und der Engel Raphael nam den geift gefan⸗ var 
IR und hee Dielen 0 Ls den don degutb ze. gen und band ihnin die Wüſten ferrnein Egpten ea von 
. 4 Darnach vermahnet Tobias die jungfrau / el ver 
END fie kehreten zum Naguel ein / und Ra⸗ und ſprach: Sara / ſtehe auff / und laß uns G Ott eben 
guel empfieng fie mit freuden / bitten / heut und morgen: Dann dieſe drey naͤchte chern 
. 2. Under ſahe Tobiam an und ſprach zu wollen wir batten / darnach wollen wir uns zufamburoinf 

zu Hanna ſeinem weibe: Wie gleich ſihet der junge ge⸗ ui feier 


ge men halten als eheleute. N 
Naguel ell unſerm vettern. Und alß er das ſaget / ſprach er: ann wir find kinder der heili x dichtigez 
3. Von wannen ſeyt ihr / lieben brüder? Sie geh 2 fi v heiligen / und uns ehe 


ber? Ole gebuͤhrt nicht ſolchen ſtand anzufahen wie die Hei⸗ 
ſprachen: Aug dem ſtamm Naphthali find wir / den br 55 ane aufaben wie deen 
von den gefangenen in Nineve. NP 6. Und fie ſtuhnden auff / und bätteten beydel : 
4. Raguel ſprach zu ihnen: Kennet ihr Tobiam / fleißig / daß fie GOtt behüten wolte. ü 
e Sie ſprachen: Ja / wir kennen 7. Und Tobias baͤttet / und ſprach: Herr / mein 
ihn wohl. g a Gott / du GOtt unſer vaͤtter / dich ſollen loben him⸗ 
5. Und alß er nun viel gutes von Tobia redet / nel erde / meer / alle waſſer und brunnen / und alle 
ſprach der Engel zu Raguel: Der Tobias nach creaturen / und was darinnen iſt, 
dan = 8 a ee 1 4 8. Du haſt gemacht Adam auß einem erdenkloß / 
6. Und Ra a ( ‘ | afti inemachülfen. | 
nnd fiel ihm umb den hals / und kuͤſſet ihn / Wbaletge Jene 90 au li © 
fangen 7, Und ſprach: O mein lieber fohn/gefegnetfenft| 9. Und nun HErr / du weiſt / daß ich nicht böfer) 
du: Dann du biſt eines rechten fromen manns ſohn. luſt halben dieſe meine ſchweſter zum weibe ge) 
8. Und Hanna / fein weib / und Sara / ihre toch⸗ nommen / ſondern / daß ich möge kinder zeugen 
ter / fingen auch an zu waͤinen. | dadurch dein heiliger Nam̃e ewiglich gepreiſet und 
9. Darnach hieß Raguel einen ſcheps ſchlachten / gelobet werde. „ 
ne und das mahl bereiten. Und als fie baten / daß fie) 10. Ind Sara ſprach: HErr / erbarme dich unſer P/ 
wirthet ich wolten zu tiſch ſetzen / Sprach Tobias: ddaß wir beyde geſund moͤgen unſer alter erlangen. 
* 10. Ich wil heute nicht eſſen noch trincken / du ges 11. Und umb mitternacht rieff Raguel feinen 1° 
ia ab waͤhreſt mich dann einer bitte / und ſageſt mir zu / dienern / und gieng mit ihnen / daß fie ein grab 
halten Sarain deine tochter zu geben. machten] Dann er ſprach: e 
11. Da das Raguel höͤret / erſchrack er: Dann er 12. Es möchte ihm vielleicht auch gangen ſeyn / 
dachte / was den ſieben maͤnneru widerfahren war / wie den andern ſieben / welche mit ihr vertraue tft 
welchen er zuvor ſeine tochter gegeben hatte / und geweſen find. 2 Pe 1 
forchte ſich / es möchte dieſemm auch alſo gehen. Und! 13. Und alß fie das grab gemacht hatten / kan 
da er nicht antworten wolt / . Raguel zu feinem weibe / und ſprach: | 2 
1d dee 12. Sprach der Engel zu ihm: Scheue dich) 14. Schicke hin eine magd / und laß ſehen / ober) | 
abe nicht ihm die magd zu geben / Deine tochter iſt ihm auch todt fen] daß wir ihn vor tage begraben. 
= ibe 15. Und die magd ſchlich in die kammer / fandſche 
5 ſchlaffend 


beſcheret zum wei 2 Gott foͤrchtet / Darumb ) 
inem andern werden moͤgen. ſſie beyde geſund und friſch / und 
P g AN 


at deine tochter 


—— 


doch drey 
tage der- 


ſelben ſich kammer komſt / ſolt du drey tage dich ihr enthalten / 


art 


N 1 
11 
a eV 


r rn N 91 
nns ENT TEN A 


einander / und fie bracht ihnen die gute bottſchafft. i 

e 16. Und Raguel und fein weib en Der alte Tobi Das 0 Tapktel, 

ac be O Ott (und ſorachen: Wir dancken dir / HErr / du |tandenaufbteibens pres Johne g. Akte Maag Toben unten 

Herrn alle daß es nicht geſchehen ift / wie wir be, tau adgefertigen/8/rosie. ö 

0 8 \ 
17. Dann du haſt deine barmhertzigkeit an uns 
EI BE DEHUND haſt unſern feind / der uns laͤide that / ver⸗ 
rieben. 
18. Du haſt dich erbarmet uͤber dieſe zwey eini⸗ 
ge kinder / Und nun HErr / gib ihnen / daß fie dich alle; 
geit loben für ſolche gnade / und dir allezeit preiß und wil ihm das gelt wieder geben. 

lob opffern / daß andere leute an ihnen erkennen / daß. 3. Und wurden ſehr kraurig / Tobias und Han⸗ 

du allein GOtt biſt in aller welt. na ſeine haußfrau / und waͤineten beyde / daß ihr ſohn 

19. Und alsbald befahl Raguel / daß fie das grab auff die beſtimmte zeit nicht wieder heim kam. 
wieder fuͤlleten / ehe es tag würde. 4. Und feine mutter waͤinete“ daß fie ſich nicht 
und eine 20. Und feinem weibe befahl er / daß fie wieder wolte tröften laſſen / und ſprach: Ach mein ſohn / ach 
enfin mahl zurichtete / und ſchuffe ihnen alle nohtdurfft mein ſohn / Warumb haben wir dich laſſen wande⸗ 
seit be auff den weg. ren / unſer einige freude / unſer einiger troſt in unſerm 
| 21. Under ließ zwey feißte rinder ſchlachten / und alter / unſer hertz und unſer erbe. 

vier ſchafe / und lud alle ſeine nachbarn und freunde 5. Wir hätten ſchatzes genug gehabt / wann wir 

zu gaſt. dich nicht haͤtten weggelaſſen. 

5 22. Und Raguel vermahnet und bat Tobiam 6. Und Tobias ſprach zu ihr: Schweige und ſey 
Sprem hoch / daß er wolt zwo wochen bey ihm verziehen. getroſt / unſerm ſohn gehets / ob GOtt wil / wohl / Er 
Adam 23. Und von allen feinen guͤtern gab er die helffte hat einen getreuen geſellen mit fich. a 
de gu. Tobiaͤ / und macht eine verſchreibung / daß nach ſei 7. Sie aber wolte ſich nicht troͤſten laſſen / und 
dene nem tod die andere helffte auch Tobiaͤ werden folte. lieff alle tage hinauß / und ſahe auff alle ſtraſſen / da 

er herkommen ſolt / ob ſie ihn etwan erſaͤhe. 
8. Raguel aber ſprach zu ſeinem eidam Tobia: 


Ls aber der junge Tobias feiner hochzeit hal⸗ Indeſſen 
ben lang auſſen war / ſieng der alte Tobias / Toba 
fein vatter / an zu ſorgen / und ſprach: Wa⸗ſ an en 
rumb wird mein ſohn ſo lang auſſen ſeyn / und waglinren 
haͤlt ihn auff: ſohn ſeht 


gberſchrie⸗ Das IX. Capitel. 


ben. ; Bleib bey uns / ich wil einen botten ſchicken zu Tobia 
9 N 5 3 N x } 8 4 
ese 6 dau bach a dung et gen Nageb zu Gabel /s. den er Mn 170 vatter / und ihn wiſſen laſſen / daß dirs wohl 
tee | og ann 1 gehet. . RR 
Er e eee 6 en er 9. Und Tobias ſprach: Ich weiß daß mein var Becher 
„ ihn Aſartamein brud 0 bit N U ter und mutter jesund alle tage und ſtunde zahlen / zal 
ges in Aſaria mein bruder / ich bitte dich / hoͤre und find meinethalben hoch bekümmert. Ken ab: 


Meden / mein wort 


10 14 g 10. Und als Raguel mit vielen worten Tobiamſſben 
2. Wann ich mich dir gleich ſelbſt zu einem eiger ba 9 


W 5 b ige bat / und ers in keinen wege willigen wolte / befahl er banane 
nen knecht gebe / ſo waͤre es doch nichts gegen deiner ma Saram / und gab hm die helfe aller feiner gu ⸗ augen 
wolthat. 5 iIter / an knechten / maͤgden / an viehe / kamelen und rim] 
3. Doch bitte ich dich / nimm dieſe knechte und ka⸗ dern / und viel gelt / und ließ ihn geſund und froͤlich 
mel / und zeuch zu Gabel gen Rages in Meden / und von ſich ziehen / Und ſprach: N 
gib ihm dieſe handſchrifft / und nimm von ihm das 11. Der heilige Engel des Herrn fen bey dir auff 
gelt / und bitte ihn / daß er woͤlle zu meiner hochzeit dem wege / und bringe dich geſund wieder heim / daß nemsott, 

kommen. 3 du deine elteren geſund findeſt / Und GOtt gebe daß auc 
4. Dann du weiſſeſt / mein vatter zaͤhlet ſtund meine augen mögen euere kinder ſehenſehe ich ſterbe. rien. 
und tag / und wann ich einen tag zu lang auſſen blie- 12. Und die eltern namen die tochter / und kuͤſſeten 
be / ſo wurde feine feele betruͤbt. ſte / und lieſſen ſie von ſich / 5 
g 5. Und du weiſt / wie ſehr mich Raguelgebätten) 13. Und vermahneten / daß fie ja wolt ihres 
Ken hat / daß ichs ihm nicht kan abſchlagen. manns elteren ehren / als ihr eigen eltern / ihren mann 
ale! 6, Da nam der Engel Raphael vier der knechte lieben / das geſinde fleiſſig regieren / und ſich ſelbſt 
abet Raguelis / und zwey kainel / und zog gen Rages / und zuͤchtiglich halten. 

fand den Gabel / und gab ihm die handſchrifft / 3 

und empfieng das gelt von ihm. Das XI. Capitel. 
7. Und zeigt ihin an / alles was geſchehen war Zonias kommt wieder zu feinen eltern //. Sein vatter wird 
und mit voin ſohn Tobia / und bat ihn zur hochzeit. f wieder ſehend / 13/15. Sara ankunfft nach ſieben tagen / 18/ꝛc. 

8. Und da fie mit einander kamen in das hauß 
Raguelis / funden fie Tobiam uber tiſch / Und ſihe / 
er ſtuhnd gegen ihnen auff / und kuͤſſeten einander / 
Und Gabel waͤinete / und lobete GOtt / 8 

9. Und ſprach: Es ſegne dich der GOtt Iſra⸗ 
gel / Dann du biſt⸗eines frommen / gerechten und 
ſohn / der den armen viel gu⸗ 


Der jun⸗ 
ge Tobia 
und ſein 
gefehrte 
gehen auf 
halbem 
wege vor⸗ 
hin / 


nd alß ſie alle Amen geſprochen / ſatzten ſie be 
ch: Aber das mahl und die freude hielten 
F 


DET obig. Tobiã heimreiß. 25 


2. Vielleicht iſt Gabel geſtorben / und niemand ca 


f 


4 


26 Engel Raphael gibt ſich zu erkennen. Das Buch Cap. 11/12/13) % 
ſtund an / und lieff hin / und ſagets ihrem manne/und| 6. Und er ſaget heimlich zu ihnen: Lobet und leiten 
ſprach: Sihe / dein ſohn kommt: daucket ihr GOtt vom himmel bey jederman / daß bieten / 
7. Und Raphael ſprach zu Tobia: Bald wann er euch ſolche anade erzeiget hat. | aid 
du wirſt ins hauß kommen / ſo bätte und ruffe zum 7. Der Könige und Fuͤrſten raht und dance 
HErrn / und dancke ihm / und gehe darnach zu dei, heimlichkeit ſoll man verſchweigen / Aber ga den 
nein vatter / und kuͤſſe ihn. Gottes werck ſoll man herrlich p̃reiſen und and 
8. Und alsbald ſalbe ihme die augen mit der gal⸗ offenbaren. a 
len vom fifche/ welche du bey dir haſt / So werden 8. Ein ſolch gebaͤtt mit faſten und almoſen / iſt 
von ſtund feine augen geöffnet werden / und dein vat / beſſer / dann viel golds zum ſchatz ſamlen: 
ter wird wieder ſehend / und ſehr froh werden. 9. Dann die almoſen erloͤſen vom tode / tilgen die 
9. Da lieff der hund vorhin / welchen fie mit fich ſuͤnde / halten bey dem leben. 
genommen hatten / und waͤdelt mit ſeinem ſchwantz // 10. Die gottloſen aber bringen ſich ſelber umb 
ſprang / und ſtellet ſich froͤlich. ihr leben. | | 
gungen | 10. Und fein blinder vatter ſtuhnd eilend auff / 11. So wil ich nun die wahrheit offenbaren / und 
alen und eilet / daß er ſich ſtieß / Da ruffet er einem knecht / den heimlichen befehl euch nicht verbergen. 
bia an / der ihn bey der hand fuͤhret feinem ſohn entgegen. 12. Da du ſo heiß; waͤineteſt und baͤtteſt / ſtuhndeſt 
11. Dergleichen that die mutter und kuͤſſeten ihn / von der mahlzeit auff / und begrubeſt die todten / hiel⸗ 
und waͤineten beyde fuͤr freuden. teſt die leichen heimlich in deinem hauſe / und begru⸗ 
12. Und als fie gebaͤttet hatten / und GOtt ge⸗/ beſt ſie bey der nacht / Da bracht ich dein gebaͤtt für 
dancket / ſatzten fie ſich zuſammen nieder. den HErrn. ob.. ö 
Der ve] 13. Da nam Tobias von der gallen des fiſches 13. Und weil du GOTT lieb wareſt / fo 
dur ch. und ſalbet dem vatter feine augen. mußts ſo ſeyn / ohn anfechtung mußteſt du 
gallen 14. Und er leidt das vaſt eine halbe ſtund / und nicht bleiben / auff daß du bewaͤhret wuͤrdeſt. . 
der ſtarr gieng ihm von den augen / wie ein hautlein) 14. Und nun hat mich GOtt geſchickt / daß ich 
von einem ey. dich ſolle heilen / und den boͤſen geiſt vertreiben / der]; 
mel 15. Und Tobias nam es / und 309 es von feinen umb Sara deines ſohns weib war. 
derbe augen / und alsbald ward er wieder ſehend. 15. Und ich bin Raphael / einer von den ſiebenſsic n. 
16. Und ſie preiſeten GOtt / er und ſein weib / und Engeln / die wir fuͤr dem HErrn ſtehen. gel zu er⸗ 
alle die es erfuhren. 16. Als ſie das höreten / wurden fie betruͤbt / zitter⸗ Tiber; 
Dem 17. Und Tobias ſprach: Ich dancke dir / HErr / ten und fielen auff ihr angeſicht zur erden. 
aue du GOtt Iſrael / daß du mich gezuͤchtiget haft / undd 17. Und der Engel ſprach zu ihnen: Seyt ges 
doch mir wieder geholffen / daß ich meinen lieben troſt / und foͤrchtet euch nicht: 
| ſohn wieder ſehen kau. | 18. Dann GOtt hats fo haben möllen [daß ich! 
me ber. 18. Und nach fieben tagenkam auch Sara / ſei⸗ bey euch geweſen bin / Den lobet und dancket. 
eur nes ſohus weib / mit alle ihrem geſinde / ehe und ka 19. Es ſcheinet wohl / als eſſe und trincke ich mit 
car melen / und brachten viel golds mit ſich / und auch euch / aber ich brauche unſichtbare ſpeiſe / die kein 
at en das gelt / das er empfangen hatte von dem Gabel. menſch ſehen kan. 
ben en. 19. Und Tobias erzehlete feinen eltern fo viel 20. Und nun iſts zeit / daß ich zu dem wieder hin⸗ 
abet, guts / das GOtt bey ihm gethan hatte / durch den ge⸗ gehe / der mich geſandt hat: Daucket ihr GOtt / und 
a ſellen / der mit ihm gezogen war. verkuͤndiget ſeine wunder. BEN 
20. Und Achior und Nabath / Tobiaͤ vettern / ka- 21, Undalser das geſagt hatte / verſchwand erlumsar. 
men zu ihm / und wuͤnſcheten ihm gluͤck / freueten fich | für ihren augen / und ſahen ihn nimmer. chte 
mit ihm alles des gluͤks / das ihm Gott gegeben hatte. 22. Und fie fielen nieder drey ſtund lang / undder. 
21. Und fieben tage lang affen fie mit einander / danckten GOtt. Und darnach ſtuhnden ſie guff/ unde 
und waren froͤlich. ſagten ſolches nach / und verkuͤndigten feine geoffe) 
as XII. Capitel. wunder. 8 7 
Tobigs erzehlet die wolthaten / die ihm Raphael erzeiget hatte /. f 48 XIII. Ta pi tel. r 


a 

darumb ſie * die helffte der guter anbieten / /. Er 1 keinen ö \ 

10 haben / und offenbahret / wer er ſey // 15. Und nimt ſeinen ab⸗ f beetle danckſagung / darinn er alle glaubige vermahnet / Gott 
oben e. 


Cee. a 5 
a aber that feinen mund auſ/lobet Gott 


Sich fuͤr 


ul 


Arnach rieff Tobias feinen ſohn zu ſich / und 

| und ſprach: Herr / du biſt ein groſſer ſtarcker eu. 
Gott / und dein Reich mähreteiwiglich, Pet 
2. Du zuͤchtigeſt / und troͤſteſt wieder / Du kanſ t 
die Hölle ſtoſſen und wieder herauß fuhren / deine 


hand kan niemand entfliehen. 
* Deut. 32.39. 


‚32.39, A. Sam. 2.6. Sap. 16.13. 
3. Ihr kinder Iſrael / lobet den 


te Aſar⸗ 
a an 


8 
— 


* 


Tobid. des alten und jungen Toblaͤ tod. 27 
8. Darumb bekehret euch / ihr fünder / und thut ward er blind / und im ſechzigſten jahr ward er wie⸗ 5 
guts fuͤr Gott / und glaubet / daß er euch guͤte er⸗ der ſehend. e 1 
zeiget. ER . 4 Und hat die übrige zeit feines lebens froͤlich 

8 Und ich wil iich nun von hertzen freuen in zugebracht / und nam zu in Gottes forcht / und ſtarb 
GOTT. \ in gutem friede. 

10. Lobet den HErrn / ihr feine außerwehlten // F. Vor ſeinem tod aber fordert er Tobiam ſei⸗ 
haltet freudentage / und preiſet ihn. nen ſohn zu fich / und ficben junge knaben / ſeines da er vor 
11. Jeruſalem du Gottes ſtadt / GOtt wird dich ſohns kinder / und ſprach zu ihnen: es 
züchtigen umb deiner wercke willen / Aber er wird] 6. Nineve wird bald zu boden gehen / Dann das ade 
ſich deiner wieder erbarmen. wort des HErrn wird nicht fehlen: Aber in Medenſſenkiaber 

12. Lobe den HErrn umb ſeine gaabe / und preis| wird alsdann noch eine zeitlang friede ſeyn / Und un⸗ at. 
ſe den ewigen GOT / daß er deine hütten wieder fere brüder / welche auß dem land Iſrael zerſtreuet wegen 
baue / und alle deine gefangene wieder hole / daß duſ ſind / werden wieder kommen. Led. 3.8. deßehen 
ewiglich dich freuen moͤgeſt. 7. Und unſer land / das jetzt wuͤſt iſt / wird wiederſdenan, 

13. Du wirſt wie ein heller glantz leuchten / und allenthalben bewohnet werden / Und das Gottes⸗ Niere 
an allen enden auff erden wird man dich ehren. hhauß / das da verbrennet iſt / ſoll wieder gebauet wer⸗ 2 

14. Von ferrnen landen wird man zu dir kom̃en / den / und werden wieder hinkommen alle die GOtt an des 
und geſchencke bringen. In dir werden fie den HEr⸗ foͤrchten. [frac 
ren anbaͤtten / und du wirſt das heiligthumb heiſſen. 8. Und auch die Heiden werden ihre goͤtzen ver⸗ wache 

15. Den groſſen Nammen des HErrn werden laſſen / und werden gen Jeruſalem kommen / und da 
ſie in dir anruffen. | EN wohnen: 

16. Berflucht werden ſeyn / alle die dich verach 9. Und alle Heyden und Könige werden ſich in ihr 
ten Verdammt werden ſeyn / alle die dich laſtern / freuen / und andaͤtten den GOtt Iſtael. 

Geſegnet werden ſeyn / alle die dich bauen. 10. So höret nun / meine ſoͤhne / euern vatter: Diez 

17. Duaber wirſt dich freuen uͤber deinen kinde⸗ net dem HErru in der wahrheit / und haltet euch zu 
ren: Dann ſie werden alle geſegnet / und zum HEr⸗ ihm rechtſchaffen. | 
ren gebracht werden. RER 11. Thut was er gebotten hat / und lehret ſolches 

18. Wohl denen / die dich lieben / und die dir wuͤn⸗ euere kinder / daß ſie auch almoſen geben / daß ſie Ott 
ſchen / daß dirs wohl gehe. alle zeit ſoͤrchten / und trauen von gantzem hertzen. 

19. Meine ſcele lobe den HERAN: Dannder 12. Lind / liebe kinder / hoͤret mich / und bleibet nicht 
HErr unſer GOtt wird die ſtadt Jeruſalem von hie zuNineve ſondern wann ihr euer mutter auch be⸗ en 
allen trübſalen erloͤſen. graben habt neben mich in meinem grabe / alsdann ſiadt zu 

20. Wol mir / ſo die übrigen von meinem ſaamen macht euch auff / daß ihr von hinnen ziehet: bleiben 
ſehen werden Jeruſalem in feiner herrlichkeit. 13. Dann ich ſehe / daß die ſuͤnde Nineve wirds 

21. Die pforten Jeruſalem werden von ſa⸗ mit ihr ein ende machen. | 
phir und ſmaragd gebauet werden / und auß edel, 1 4. Und alsdann nach feiner mutter tod zog To⸗ Wachen 
ſteinen rings umb alle ihre mauren. bias von Nineve / mit feinem weib / kinderen / und der nage 
22. Mit weiſſem und reinem marmor werden kindskindern / und zog in Meden zu feinem ſchwaͤher / Son zu 


alle ihre gaſſen gepflaſtert werden / und in allen ſtraſ⸗ und ſeines weibes freunden. ſcwibe 

fen wird man Halleluja fingen. 15. Und fand fie friſch und geſund in einem gu⸗ aten 
23. Gelobet ſey-Gott / der fie erhöhet hat und ten ruͤhigen alter / und er pfleget ihr / Und als fie 

ſein Reich / bleibe ewiglich über ſie / Amen. ſturben / 99 er ihnen auch ihre augen zu / und 

e fee krriegt alſo das gantze erbe und güter Raguelis / und 

Das XIV. Capitel. lebet biß in das fuͤnffte geſchlecht / und ſahe feine kin⸗ 

Alter Tobig / r. vermahnet feinen ſohn Tobiam / / 1, weiſſaget von der und kindskinder. 

zerſtörung der ſtadt Nineve // 3, Und erlöfung des volcks Iſrael/ /s. - BER 

der junge Tobias zeucht wider in Medẽ zu feinem ſchwaͤher / 4. ſtirbt / 16. 16. Lind als er neun und neunzig jahr alt war / und 50 


a (Ach dieſem geſchichte / als Tobias war wie⸗ welche er in Gottes forcht froͤlich zugebracht hatte / Prima 
: der ſehend worden / lebet er noch zwey und begruben ihn feine freunde. | alter be 


vierzig jahr / und fahe feine kindskind. 17. Und all ſein geſchlecht blieb in heiligem wan⸗ wu. 
2. Und als er nun hundert und zwey jahr alt del und leben / alſo / daß fie angenehm waren fuͤr 
ehrlich tvar / ward er erlich begraben zu Nineve. GO TT und den leuten / und allen die im lande 


3. Dann da er ſechs und fuͤnffzig jahr alt war / wohneten. 
7 Ende des Buchs Tobid, 

( ſ b 
Vorrede Jeſus Sirachs auff fein Buch. 


HS haben uns viel und groſſe leute die weiß⸗ Nan er für auch etwas zu ſchreiben von weißheit 
heit auß dem geſaͤtze / Propheten und ande / und guten ſitten / 
| ren/fodenfelbigen nachgefolgt / dargethan / 4. Auff daß die / ſo gern lehrnen und klug werden 
Daher man muß Iſtael billich loben / umb ihre wolten / deſto verſtaͤndiger und geſchickter würden, 
weißheit und lehre. ein gut leben zu fuhren. 8 
2. Darumb ſollen nicht allein die / fo es haben 5. Darumb bitte ich / ihr woͤllet es freundlich 
und leſen / weiſe darauf werden / ſondern auch den an⸗annemmen / und mit fleiß leſen / und uns zu gut hal 
dern dienen / mit lehrnen und ſchreiben. ten / ob wir wohl nicht fo reden koͤnnen / als die 
8 z. Mein groß vatter Jeſus / nach dem er ſich ſon / beruͤhmte redner. e ER 
derlich befleißiget zu leſen dasgefäge/die Propheten 6, Dann was in Ebreifcher ſprach geen 
und andere mehr bücher / ſo uns von unſern pattern iſt / das lau et nicht fo wohl wan me BET: 


elaffen find / und fich wahl darinnen geübt hatte ein andere f . 


4 Ehe Sy ya Bann 


28 


Alle 
recht⸗ 


ſchaffene 
weißheit 


kommet 


von Gotti meer / wie viel tropffen im regen / und wie viel ta⸗ 


durch fi. 1 I. Die forcht des HErrn iſt ehre und ruhm / 
ne forcht freude und eine ſchoͤne krone. 


R 
undbrin. 19. Wer den HErrn foͤrchtet / dem wirds wohl 


get unauſ 


ſprechli⸗ 


chen nutz. ſeyn. 


Vermahnung zur gedult in truͤbſal. Das Buch f Cap. 1/2. 


. 7. Nicht allein dieſes mein buch / ſondern auch rumb ſahe ichs fuͤr gut und noht an / daß ich den 
des Geſaͤtzes / der Propheten und anderer buͤcher / fleiß und die muͤhe darauff legte / und diß buch ver⸗ 
lauten gar viel anders / wann ſie under ihrer ſprache dolmetſchete. 
geredt werden. 9. Und die weil ich zeit hatte / arbeitet ich / und keh⸗ 
8. Als ich nun in Egypten kam im acht und dreyſ⸗ ret fleiß an / daß ich diß buch außmachte / und an tag 
ſigſten jahr / zur zeit des Koͤniges Ptolomei Everge / braͤchte / auff daß auch die frembden / ſo lehrnen woͤl⸗ 
tis / und eine zeitlang drinen blieb / gewann ich len / ſich zu guten ſitten gewehnen / auff daß fie nach 
raum viel gutes zu leſen und zu ſchreiben. Da⸗ dem Geſaͤtze des HERRN leben moͤgen. 


„ 25 * S 
Das Buch Jeſus Sirach. 
Das I. Capitel. 24. EN 1 05 1 recht 9 10 19 und 
jöheit / . ie gegeben werde / 1b. Gottes wer an ihr veſt haͤlt / dem hilfft ſie auß mit ehren. 
fac n e de wende An 929 27 enchelch um») 25. Den HErrn foͤrchten / iſt die wurtzel der weiß⸗ 
* A heit / und ihre zweige gruͤnen ewiglich. 
a weißheit iſt von GOtt dem HErrn / und 26, Die forcht des HErrn wehret die ſuͤnde: 


10 iſt bey ihin ewiglich. 9 27. Dann wer ohne forcht faͤhret / der gefaͤllt 
2. Wer hat zuvor gedacht / wie viel ſand GOtt nicht / und feine frechheit wird ihn ſtuͤrtzen: 

28. Aber ein demuͤhtiger erharket der zeit / die ihn 

troͤſten wird: 

29. Dann wiewol ſeine fache eine zeitlang under⸗ 

druckt wird / So werden doch die frommen ſeine 


ge der welt werden ſolten? 

3. Wer hat zuvor gemaͤſſen / wie hoch der himmel / 
wie breit die erde / wie tieff das meer ſeyn ſolte? 

4. Wer hatGGOtt je gelehret / was er machen folte? weißheit ruͤhmen. 

5. Dann feine weißheit iſt vor allen dingen gut / 30. GGttes wort iſt dem gottloſen ein 

6. Das wort Gottes des Allerhoͤchſten iſt der greuel / Dannes iſt ein ſchatz der weißheit / 
bruñ der weißheit / uñ das ewige gebott iſt ihre quelle. der ihm verborgen iſt. 

7. Wer konnte ſonſt wiſſen / wie man die weiß 31. Mein ſohn / wilt du weiſe werden / fo lehrne 
heit und klugheit erlangen ſolte? (Wen iſt die die Gebott / fo wird dir GOtt die weißheit geben. 
zucht der weißheit offenbahret / und wer kennet ihre 32. Dann die forcht des HERR iſt die rechte 
underſchiedliche wege? ] weißheit und zucht / 0 

8. Einer iſts der Allerhoͤheſt der Schoͤpffer aller 33. Und der glaube und gedult gefallen Gott wol an 
dinge / allmaͤchtig / ein gewaltiger Koͤnig / und ſehr er 34. Sihe zu / daß deine Gottesforcht nicht heuche⸗ ur den 
ſchrecklich / der auff ſeinem thron ſitzet / ein herrſchen⸗ley ſey / und diene ihm nicht mit falſchem bergen, Sr 
der GOTT. = ; 35. Suche nicht ruhm bey den leuten durch heuer aft- 

9. Der hat ſie durch feinen heiligen Geiſt verkuͤn⸗ſcheley / Und ſihe zu / was du redeſt / glaubeſt oder für, 
maßen hat alles zuvor gedacht / gewußt und ge⸗ 998 1115 f — { 
maͤſſen l 36. Und wirff dich ſelbſt nicht auff / daß du nicht 

10. Und hat die weißheit außgeſchuͤtt über alle falleſt und zu ſchanden werdeſt / ie 0 
feine wercke / und über. alles fleiſch / nach feiner Rgnade 37. Und der HERR deine tuͤcke offenbare / und 
und gibt ſie denen / ſo ihn lieben. ſtuͤrtze dich öffentlich fuͤr den leuten / — 

38. Darumb / daß du nicht in rechter forcht GOtt 
gedienet haſt / und dein hertz falſch geweßt iſt. 

1 7 OL 12 0 des ae ace hertz fröͤ⸗ | as II. Capitel. — 
lich / und gibt freude und wonne ewiglich. 7 75 and a 
13. Wer den Ern foͤrchtet / dem wirds mund . Jeg und anrununn dite ge)“ glauben und hoff 
wohl gehen in der letſten noht / und wird Ein Kind / wilt du GOttes diener ſeyn / ſoſen wer 
endlich den ſegen behalten. N ſchicke dich zur anfechtunn. Mach. rn den 
14. GOtt lieben / das iſt die aller ſchoͤnſte weiß⸗ 2. Tim. 2. 12. I. Petr. 4. 12. ae 
heit / Und wer ſie erſihet / der liebet fie: 2. Halt veſt / und leide dich / und wancke nicht en 
15. Dann er ſihet / welche groſſe wunder ſie thut. wann inan dich davon locket. 8 

16. Die. forcht des / Errn iſt der weißheit z. Halt dich an GOtt und weiche nicht / auff daß 
anfang / Und iſt im hertzengrund allein bey den du immer ſtaͤrcker werdeſt. | 3 
glaͤubigen / und wohnet allein bey den außerwehlten 4. Alles was dir widerfaͤhret / das leide / und ſey 
weibern / Und man findet ſie allein bey den gerechten gedultig in allerley truͤb⸗ſal. . 
und glaͤubigen. fal. 111. 10. Prop. 1.7. und 9. r0. 5. Dann gleichwie das gold durchs feuer / alſo f 

17. Die forcht des HErrn iſt der rechte Gottes! werden die / ſo GOtt gefallen / durchs feuer der truͤb⸗ 
dienſt / N | falbewähret. Sap. 3.6. Prover. 17.3. „ Fr 

18. Der behüt und macht das hertze fromm / und 6. Vertraue Gott / fo wird er dir außhelffen/jaufren 
gibt freude und wonne. b ee auen * 

.Die / ſo ihr den HErrn foͤrchtet / vertrauet 
gehen / und wann er troſts bedarff / wird er geſegnet ER es 1915 euch nicht fehlen f b | . Fu 5 
: 2.002... 7,0 [8 Die/fo ihr den HErrn foͤrchtet / liebet ihn / 
20 Gott foͤrchten / iſt die weißheit die reich und eure hertzen werden erleuchtet werden.] 925 — 
machet / und bringet alles gutes mit ſich. 9. Die ſo ihr den Herrn fürchtet / hoffet des 

21. Sie erfuͤllet das gantze hauß mit ihren gaben / beften don ihm / ſo wird euch gnade und troſt allezei 
und alle gemach mit ihrem ſchatz. wwiderfahren. | F 

22. Die forcht des HErrn iſt eine kron der weiße] 10. Dieſſo ihr den HErrn foͤrchtet / harret feiner 
Heins gibt reichen frieden und heil.. ggnacde / und weichet nicht / auff daß ihr nicht zu grund 
| Fe Herrlichkeit erfüllet it ende * Ä NZ, ee 

. Sehet an die exempel der alten / und merckeeſ 


2 
er 


— 2 


. Jeſus Sirach. Gehorſam der Kinder gegen Eltern. 29 
ſie / Wer iſt jemals zu ſchanden worden / der auff ihn 18. Wer feinen vatter verläßt der wird gefchänunbent | 
gehoffer hate det / Und wer feine mutter betruͤbet / der iſt verflucht der aber 

12. Wer iſt jemals verlaſſen / der in der forcht vom HErrn. 157 
Gottes blieben iſt? Oder wer iſt ſemals von ihm 19. Liebes kind / bleib gern im niedrigen ſtande / 
verſchmaͤhet / der ihn angeruffen hat? das iſt beſſer dann alles da die welt nachtrachtet. mug 
füeftein| 13. Dann der HErr iſt guaͤdig und barmhertzig / 20. Je hoͤher du biſt / je mehr dich demuͤh⸗ ache 
King und vergibt fünde/ und hilfft in der noht. tige / ſo wird dir der Heer hold ſeyn: br, 
buten, 14. Wehe denen / fo an Gott verzagen / und 21. Dann der HErr iſt der allerhoͤheſt / und thut 

nicht veſt halten / Und dem gottloſen / der hin und doch groſſe ding durch die demuͤhtigen. 

Wader eke . 22. Stehe nicht nach hoͤherm ſtande / und dencke 
15. Wehe den verzagten / Dann fie glauben nicht / nicht über dein vermoͤgen / Sondern was GOTT 
Darumb werden ſie auch nicht beſchirmet. dir befohlen hat / deß nimm dich ſtaͤts an. 
16, Nehe denen fonicht beharren 23. Dann es frommet dir nichts / daß du gaffeſt 
5 Fi 18 wil & ihnen gehen / wann fie der HErr nach dem / das dir nicht befohlen iſt. Roman. 1e. 3. 
heimſuchen wird? | 24 tan DREIER. CH 
0 1 1 0 11 15 1 0155 92 75 en ka 5 eines am̃ts nicht iſt / da laß 
halten wort / Und die ihn lieb haben / halten feine gebott. 25. 705 : 

19. Die den HErrn foͤrchten / thun was ihm wohl du ce mehr r weder 
gefaͤllet / und die ihn lieb haben / halten das Gee 26. Solcher duͤnckel hat viel betrogen / und ihre 
ſätze tech, f . vermeſſenheit hat fie geſtuͤrtzt. i 

20. Die den HErrn foͤrchten / ſchicken ihr hertz / 27. Dann wer ſich gern in gefahr begibt/|siris- 


tigkeit / 


die gebott 
G 


uf in ſei 


bee und demüͤhtigen fich für ibm / Und ſprechen: der verdirbt darinnen / 
augen | 21, Wir wollen lieber in die haͤnde des 28. Ind einem vermeſſenen menſchen gehets unt / 
| aufft⸗ 


11 8 fallen / weder in die haͤnde der endlich uͤbel auß. 
menſchen: ; . 29. Ein vermeſſener menſch macht ihm ſelbſt viel 
22. Dann feine barmhertzigkeit iſt ja ſo unglück / und richtet einen jammer nach dem ans 
groß / als er ſelber iſt. dern an. 

Das 111. Capitel 30. Dann hochmuht thut nimmer gut / und kan 
Wie man die le 5 ehren halten / N demuͤhtig ſeyn / und ſich nichts d ul arges drauß erwachſen. 
feines ſtands laſſen genügen / 19/22/10. 31. RUN rnuͤnfftiger mann lehrnet Gottes wort 


e 
Jeben kinder / gehorchet mir / euerm vatter / Rs gern / Und wer die weißheit lieb hat / der 
2. Und lebet alſo / auff daß euch wohlgehe. boͤret gerne zu. ; 
3. Dann der HErr* wil den vatter von | „32. Ein vernuͤnfftiges und verftändiges hertz wird 
den kindern geehret haben / Und was eine mutter die NND enthalten von fünden / und glück haben in den 


kinder heiſſet / wil er gehalten haben. wercken der gerechtigkeit. 3 
b e 8 g 33. Wie das waſſer ein brennend feuer loͤſcht / aaa 


Eph. 6. 2. 
438. 11 nu ehret / deß fünde wird Alſo tilget das almoſen die ſuͤnde / 
u „Dau. 4. 27, Matt. 5.7. g 
5. Und wer ſeine mutter ehret / der ſamlet einen 34. Und der oͤberſte vergelter wirds hernachmals 
guten ſchatz. gedencken / und wird ihn im unfall erhalten. 
6. Wer ſeinen vatter ehret / der wird auch freude 
ihnen an ſeinen kindern haben / und wann er baͤttet / ſo wird Das IV, Capitel. 
reichlich er erhoͤtet. 0 Von allmoſen geben / 1. fir gericht nicht zaͤnckiſch ſeyn / 7. frucht 
7. Wer ſeinen vatter ehret / der wird deſto laͤnger der weiß heit / 12/16/20/10. die wahrheit bekennen / 30%33. Ba 
Me ur 55 HErrn willen gehorſam ( Jebes kind laß den armen nicht noht leiden / nung we 
we eee On nd ae au en Wie Bauen a angehen f an e 
a 5 . 2. Verachte den hungerigen nicht / und gegen 
batfer und dienet feinen eltern / und halt fie für betruͤbe den duͤrfftigen nicht in feiner armuht. | 
feine 1 ter und mutter initthat / mit worten| „3, Einem betruͤbten hertzen mache nicht mehr 
ü er und mutter in it worten aides / ee ee e 
1 e r 4. Die bitte des elenden ſchlahe nicht a nd 
18 de kin⸗ wende dein angeſicht nicht von dem armen. 
dern haͤuſer / Aber der mutter fluch reiſſet , Wende deine augen nicht von dem duͤrfftigen / 
n | e de übee a t 
8 = 5 6. Dann der ihn gemacht hat / erhoͤret ſein 
5 ii Dann ge pat / wann er mit traurigem hertzen über Dich 
1 klaget. f 
13. Dann den vatter ehren / iſt deine eigene ehre / k n RER 
Und deine mutter verachten / iſt deine eigene ſchande. e zaͤnckiſch für gericht / und halt den 
e ad e Aeiebee Ei ee ee ae pre den armen gerne / und antworte ihm 
eisten und betruͤbe ihn ja nicht / ſo lange er lebet / dlich und ſaufft 
F. Und halt ihm zu gut / ob er Eindifch wurde / freundlich den / dem gewalt geſchiht / von d 
und verachte ihn ja nicht / darumb / daß du ge,) 9, Errette 10 eat gel n dem 
ſchickter biſt | g ee ee ut / Und ſey unerſchrocken / wann 
| un f ˖ du urtheilen ſolt. 5 
Na eee e 10. Halt dich gegen die waͤiſen wie ein vatter / 
geſchehen / ob du auch wohl ein fünder biſt / und gegen ihre mutter wie ein haußherr / 
1° 17. Und dein wird gedacht werden in der noht / II. So wirſt du ſeyn wie ein Rule . 
und deine fünde werden vergehen wie das eiß von ſten / und er wird dich lieber h aben / d an Dich bein] 
Bere‘ ER 2 nutt ha RR u. 


ey Se, ven 
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muht 


Mitlei; 
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1 Gott foͤrchtet / der krieget 


| 


30 Rechte und falſche Freundſchafft. Das Buch Fap. 4 J 6. 

Faber. 12. Die weißheit erhoͤhet ihre kinder / und nimt J. Lind fen nicht fo ficher / ob deine fünde noche 

zu elan die auff / die fie ſuchen. f nicht geſtrafft iſt / daß du darumb für und für ſuͤndi⸗ 

| 13. Wer ſie lieb hat / der hat das leben lieb / Und gen wolteſt. 

wer ſie fleißig ſuchet / wird groſſe freude haben. 6. Dencke auch nicht / GOtt iſt ſehr barmhertzig / amen. 
14. Wer veſt an ihr haͤlt / der wird groſſe ehre er / er wird mich nicht ſtrafen / ich fündige wie viel ich wil. ger auf 

langen / Und was er fuͤrnimt / da wird der HERR 7. Er kan bald alſo zornig werden / als gnaͤdig boanna, 

gluͤck zu geben. ° ęeriſt / Und ſein zorn uͤber die gottloſen hat kein auff n an. 
15. Wer Gottes wort ehret / der thut den rechten hoͤren. digen 

Gottesdienſt / Und wer es lieb hat / den hat der 8. Darumb verzeuch nicht / dich zum HErrn zu 

HErr auch lieb. 8 bekehren / und ſchieb es nicht von einem tag auff den 

16. Wer der weißheit gehorchet / der kan ander andern: 

leute lehren / Und wer ſich zu ihr haͤlt / der wird! 9. Dann fein zorn kommt ploͤtzlich / und wirdss 

ſicher wohnen. a raͤchen / und dich verderben. 
17. Wer ohne falſch iſt / der wird ſie erlangen / 10. Auff unrecht gut verlaß dich nicht / Dann es 

und ſeine nachkommen werden gedeyen. jbhilfft dich nicht / wann die anfechtungen komen wer» 

n 1 Und ob fie zum erſten fich anders gegen ihm den. proverb. 10. 2. und 11.4. Eiech. 2.19. 

tellet / 5 l 11. Laß dich nicht einen jeglichen wind fuͤhren 

1. Und macht ihm angſt und bange / und pruͤf und folge nicht einem jeglichen wege / wie die unbe, 

fet ihn mit ihrer ruten / und verſucht ihn mit ihrer ſſtaͤndigen hertzen thun: 

zuchtigung / biß fie befindet / daß er ohne falſch ſey / 12. Sondern fen beſtaͤndig in deinem wort / und 
20. So wird fie dann wieder zu ihn kom̃en auff bleib bey einerley rede. 

dem rechten wege / und ihn erfreuen / 13. Sey bereit zu hören) und antworte was recht 
21. Und wird ihm offenbaren ihr geheimnuͤß. iſt / und uͤbereyle dich nicht. 
22. Wo er aber falſch befunden wird / wird ſie ihn 14. Verſteheſt du die ſache / ſo underrichte deinen aun 

verlaſſen / daß er verdaͤrben muß. Ilnaͤcheſten: Wo nicht / ſo halte dein maul zu. bench; 

23. Liebes kind / brauche der zeit / und behuͤte dich 15. Dann reden bringt ehre / und reden bringt auch aachen 

fuͤr unrechter ſache. 


. ſchande / und den menſchen faͤllet feine eigene Zumge.juribeite 
Erin, Rech 5 dich nicht für deine ſeele das 16. Sey nicht ein ohrenblaͤſer / und verleumbdeltehden 


ſelbigen 
rechten 


. gnicht mit deiner zunge. verleüſt, 
er 25. Dann man kan ſich fo ſchaͤmen / daß man ſuͤn⸗ 17. Ein dieb iſt ein ſchaͤndlich ding aber ein vers den | 
e eee eee a re 
N g f 18. Achts nicht gering / es ſey klein oder groß. 
26. Laß dich keine perſon bewegen / dir zum ſcha⸗ 8 Ace hg ehen, 
den / noch erſchrecken / dir zum verdaͤrben. Das VI. Capitel. 
27. Auch deinem naͤchſten ſolt du nicht ehre an- Nicht jederman tadeln / z. Ein treuer ſreund / 4. Zucht lieben brin⸗ 
thun / wann er gefallen iſt. 5 get weißheit / 18 / 3. Gern umb die alten ſeyn / 35. 5 i 1 
28. Sondern bekenne das Recht frey / wann man SH dich nicht bewegen / daß du deinem freund 9010 N 


vorſtel 
tung dere 
nutzens 


und 


— 


den leuten helffen ſoll: „ gram werdeſt / Dann ſolcher verleumbderlung fa. 
29. Dann durch befanntnüß wird die warheit wird endlich zu ſchanden. - 
und das Recht offenbar. „ 2. Laß dich nicht zu klug duͤncken / jederman zu ta⸗ chan 
30. Rede nicht wieder die wahrheit / ſondern laß deln / daß deine blaͤter nicht verwelcken / | 
den hohn über dich gehen / wo du in der fachen gefeh/ 3. Und deine Früchte verdärben/und auch dermall 
let haſt. eins werdeſt wie ein duͤrrer baum. 
31. Schaͤfne dich nicht zu bekennen / wo du gefeh⸗ / 4. Dann ein ſolcher gifftiger menſch ſchadet ihm 
let haſt / und ſtrebe nicht wider den ſtrom. ſelber / und wird feinen feinden ein ſpott. 
32. Diene einem narren in ſeiner ſache nicht / F. Wiederumb / wer alles zum beſten außlegt / der 
und ſihe ſeinen gewalt nicht an / 7 macht ihm viel freunde / Und wer das beſte zur ſache 
Auch bi. 33 Sondern verthaͤidige die wahrheit biß in tod / redet / von dem redet man wiederumb das beſte. 
in den ſo wird GOtt der HErr für dich ſtreiten. 6. Halts mit jederman freundlich / Vertraue aber 
x 34. Sey nicht wie die / fo ſich mit hohen worten under tauſenden kaum einem. 5 
erbieten / und thun doch gar nichts darzu. i 7. Vertraue keinem freunde / du habeſt ihn dannn 
35. Sey nicht ein loͤw in deinem hauſe / und nicht erkannt in der noht. f 5 
ein wuͤterich gegen deinem geſinde. 5 8. Dann es find viel freunde / weil ſie es genieſennn I 
36. Deine hand ſoll nicht auffgethan ſeyn immer koͤnnen / Aber in der noht halten ſie nicht. 
zu nemmen / und zugeſchloſſen nimmer zu geben. 9. Und iſt mancher freund / der wird bald feind / 
und wüßte er einen mord auff dich / er ſagets nach. 
Das V. Capitel. 10. Es find auch etliche tiſchfreunde / und halten] 


7 Daf man fich nicht fone verlaſſen auff reichthum̃ // 1. Ohren; nicht in der noht. 
aſer / 16/17. : 


und läßt ſich nirgend finden. Br 9: 
feinden / und hütedihl | 


ein dancer ſcut Wee 


lichen 
reich⸗ 
tums 


g. 16. Eintreuer freund iſtei 


N L 
5 ru Ha — ie 


3 4 * 
rer ee 


17. Dann wer Gott foͤrchtet / dem wirds gelin⸗ 7. Richte nicht auffruhr an in der ſtadt Feine aufs 
Rn 55 e Und wie er ift] alſo wird ſein haͤnge A nicht an den poͤbel / ann 
reund auch ſeyn. e 8. Auff daß du nicht tragen muͤſſeſt zweyfaͤlti 
mung e 18. Liebes kind / laß dich die weißheit ziehen von ſchuld / Dann es wird keine ue den ii 
rk jugend auff ſo wird ein weiſer mann auß dir. 9. Dencke auch nicht / GOtt wird dafuͤr mein 
irchen 19. Stelle dich zu ihr / wie einer der da ackert und groß opffer anſehen / und wann ich dafur dem aller⸗ 
ſaͤet / und erwarte ihre gute fruͤchte. hhoͤchſten GOtt opffere / fo wird ers annemmen. | 
20. Du muſt eine kleine zeit umb ihretwillen] 10. Wann du baͤtteſt / fo zweiffele nicht / Und ſeyſe 
muͤhe und arbeit haben / Aber gar bald wirſt du ihrer nicht laß allmoſen zu geben. ne 
früchte genieffen. | 11. Spotte des befrübten nicht / ben, al. 
21. Bitter iſt fie den ungebrochenen menſchen / 12. Dann es iſt einer / der kan beyde niedrigen aeg. 
und ein ruchloſer bleibet nicht an ihr. und erhoͤhen. ben / 
22. Dann ſie iſt ihm ein harter pruͤffeſtein / und er 13. Stiffte nicht lügen wider deinen bruder / nochſder nar- 
wirfft fie bald von ſich. 1 wider denne freund. beit 
23. Sie rühmen wohl viel von der weißheit / Aber 14. Gewehne dich nicht an die luͤgen / Dann das 
wiſſen wenig darumb Matth. 12. 19. iſt eine ſchaͤdliche gewohnheit. 
24. Liebes kind / gehorche meiner lehre / und ve 15. Sey nicht waͤſchhafftig bey den alten / Und 
achte nicht meinen raht. wwanndu haͤtteſt / ſo mache nicht viel wort. 
25. Ergibe deine fuͤſſe in ihre feſſel / und deinen 16. Ob dirs ſauer wird mit deiner nahrung und a andert 
hals in ihre halseiſen. ackerwerck / das laß dich nicht verdrieſſen / Dann ih de. 
26. Buͤcke deine ſchultern / und trage ſie / und Per GO TT hats fo geſchaffen. fleiffeny 
re dich wider ihre bande nicht. 17. Verlaß dich nicht darauff / daß der hauffe 
27. Halte dich zu ihr von gantzem hertzen / und groß iſt / mit denen du übel thuſt / 
bleibe mit allen kraͤfften auff ihrem wege. 18. Sondern gedencke / daß dir die ſtraffe nicht 
28. Forſche ihr nach / und ſuche ſie / fo wirſt du ſie ferrne iſt. | 
finden. 109. Darumb demuͤhtige dich von hertzen / Dann 
29. Und wann du ſie erkriegeſt / fo laß fie nicht feuer und wuͤrme iſt raache über die gottloſen. 
von dir: Dann endlich wirft du troſt an ihr haben / 20. Ubergib deinen freund umb keines guts wil Leue 
und wird dir dein laͤid in freude verkehret werden. len / noch deinen treuen bruder umb des beſten golds haft 
30. Und ihre feſſel werden dir ein ſtarcker ſchirm / willen. halten 
und ihr halseiſen ein herrlich kleid werden. 21. Scheide dich nicht von einer vernuͤnfftigen und , 
31. Sie hat eine guͤldene krone mit einer pur / frommen frauen / Dann fie ift edler weder kein gold. gen weib / 
purhauben. i 22. Einen treuen Enecht und fleißigen arbeiter! 
32. Daſſelbige kleid wirft du anziehen und dieſel⸗ halt nicht übel. Les. 19. 13. Sir. 33.30. und 34. 27. 
bige ſchoͤne krone wirſt du auffſetzen. 23. Einen frommen kuecht hab lieb / und hindere 
33. Liebes kind / wilt du folgen / fo wirft du weiſe / ihn nicht wo er frey werden kan. 
Und nünft du es zu hertzen / ſo wirſt du klug. 24. Haſt du viehe / fo warte ſein / Und traͤgt dirs 
34. Wirſt du gern gehorchen / fo wirſt du fie krie / nutz / fo behalte fie. 
gen Und wirft du deine ohren neigen / fo wirft du 25. Haſt du kinder / fo zeuch ſie / und beuge ihren aun. 


3 


weiſe werden. hhals von jugend auff. ö f 
Beide | 35. Sey gern bey den alten / und wo ein weiſer 26. Haft du toͤchter / fo bewahre ihren leib / und 
Eugen mann iſt / zu dem halte dich. verwehne ſie nicht. 


36. Hoͤre gern Gottes wort / und mercke die gu, 27. Berahte deine tochter / ſo haſt du ein groß 
ten ſpruͤche der weißheit. Wo du einen vernünffti⸗ werckgethan / und gib ſie einem vernuͤnfftigen mann. 
gen mann ſiheſt / zu dem komme mit fleiß / und gehe) 28. Haſt du ein weib / das dir liebet / fo laß dich 
ſtaͤts auß und ein bey ibn. | nicht von ihr wenden / fie zu verſtoſſen / Und ver⸗ 
37. Betrachte immerdar Gottes gebott / und traue der feindſeligen nicht. 
gedencke ſtaͤts an fein wort / Der wird dein her) 29. Ehre deinen vatter von gantzem hertzen / und ſauch den 
vollkommen machen / und dir geben weißheit / wie vergiß nicht / wie ſaur du deiner mutter worden biſt / Ihe wol 


. Sir. 3. 9. Tob. 4. 3. betragen / 
du begehreſt. 20. Und dencke / daß du von ihnen gebohren biſt / 


Das VII. Capitel. Und was kanſt du ihnen darfür thun / das ſie an dir 


fund geſchwätz / 13/15. Treue knecht in ehren halten / 22. Eitern / ag. 3 1. Foͤrchte den HErrn von gantzem hertzen / und SORT 


„ Prieſter/ 3133. halte ſeine prieſter in allen ehren. fene die.. 
unter- Hue nicht böͤſes / fo widerfaͤhret dir nicht boͤſes / 32. Liebe den / der dich gemacht hat / von allen ner ehren 


2. Halt dich vom unrechten / ſo trifft dich kraͤfften / und feine diener verlaß nicht. Dat. 18. 18. 


bee wen nicht ungluͤck. a Summa / 
3. Saͤe nicht auff den acker der ungerechtigkeit / 33. Foͤrchte den HErrn / und ehre den prieſter / 
[fo wirft du fie nicht erndten fiebenfältig. 8 Und gib ihnen ihr theil wie dir gebotten iſt / 
. | i di i in an I „Ley. 2. 3. Numer. 18. 18. f 
ehe inge o ˖ Nun töne 1 34. Von den erſtlingen / und' ſchuldopffern / und 
/ 


\ „ Job. 9. 2. Pf. 146. 4. Cel. 7. 17. Lue. 18. 11. hebopffern / und was noch nie x geheiliget wird zum 
5. Laß dichs nicht duͤncken für Gott / du ſeyeſt opffer / und allerley heilige erſtlinge / 

| ig gnug dazu / und laß dich nicht duͤncken beym 35. Raͤiche dem armen deine hand / auff daß du 

7 Könige du ſeyeſt weiſe gnug dazu. reichlich geſegnet werdeſt / 

6. Laß dich nicht verlangen Richter zu ſeyn / 36. Und deine wolthat dich angenehm mache für 
Dann durch dein vermoͤgen wirſt du nicht alles allen lebendigen menſchen / ja beweiſe auch an den 
unrecht zu recht bringen / Du moͤchteſt dich entſetzen todten deine wolthat. 

fuͤr einem gewaltigen / und das Recht mit ſchanden 37. Laß die waͤlnenden 
fallen laſſen. — 5 RE traurigen. 


N tre ire mit de Arti 
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AR 


— 


nicht ohne troſt un: 


. 


Cap. 6/7. Jeſus Sirach. Gemeine Lehren und Hauß⸗Negeln. 311 


Geſinde 


Ser u rtigkeit. Kluge Regenten. Das Buch Cap. 85 97 10. 


5 8. Beſchwaͤre dich nicht die krancken zu beſu⸗ F. € ihe nicht nach den maͤgden / daß du nicht 
gan seine umb deß willen wirſt du geliebet|entzundet werdeſt gegen fie. 
8 wer Matth. 25. 36. 6. Hänge dich nicht an die; huren / daß du nicht 
7 30 Was du thuſt / ſo bedencke das ende / a das deine kommeſt. Pros. 5. 2. Matt.. as. Gen. 3a. . 
kt nd ſo wirft du nimmermehr uͤbels thun. Gaffe nicht in der ſtadt hin und wider / und 
bine (aufe nicht durch alle winckel. 
fol, Das VIII. Capitel. 8. Wende dein angeſicht von; ſchoͤnen frauen / 


Wider welche man nicht zancken / 1/4. Das alter nicht verach, und dhe nicht nachdergeftalt anderer weiber: 
3 Hit ec 16. Samuel. 11. 2. Juͤd. 12 


. 


Jean! N n die haͤnde falle und boͤſe luſt entbrennet davon wie ein feuer. 
mein, |© Sg SL reichen / daß erl. 10. Ein weib das da huret / wird zertreten were] 
35 nicht überwaͤge: * Matth. . 2. ben von denen / die fuͤruͤber gehen / wie der koht auff 
ann viel laſſen ſich mit gelte ſtechen / und dein wege. 
or auch wohl le einge herz ft en a 11. Viel / die fich durch eines frembden weibes 
4 Jancke nicht mit einein ſchwäger daß duni 5 haben einnemmen 1 ſind „„ 
daß er dein en nicht 1 nicht mit ihr: 
6. Rüͤcke dem nicht auff feine finde der 13. Und praſſe 1100 mit ihr / daß dein hertz nicht 


an ſie gerahte / und deine ſinne nicht betöhret werden. 
fa e eike, 14. Ubergib einen alten freund nicht / aue, 


7. Verachte das alter nicht Dann wir Dann du weiſſeſt nicht / ob du ſo viel am nr; 5 
edencken auch alt zu werden. neuen kriegelt. 
ger 8. Freue dich 11 cht Fon ß dein feind ſtirbt / geden⸗ . Ein neuer freund iſt ein neuer wein / Laß ihn zac 
alt werden / ſo wird er dir wohl ſchmecken. 
cke / daß wir alle ſterben muͤſſen. | 
9. Berachte* nicht was die weiſen reden / ſondern . 16. Laß dich auch nicht bewegen den gottloſen in 
1175 dich nach ihren ſpruͤchen: „Sir. 6. 35. ſeinen groſſen ehren: Dann du weiſſeſt nicht / wie 
10. Dann von ihnen kanſt du etwas lehrnen / und es ein ende nemmen wird. 
wie du dich halten ſolt gegen groſſen leuten. 17. Laß dir nicht gefallen der gottloſen fürnenm] | 
11. Laß dich nicht kluͤger duͤncken dann die alten: die bol Ie in ie werden nimmermehr from̃ / big inn 
Dann ſie habens auch von ihren vaͤttern gelehrnet: 
12. Dann von ihnen kanſt du ſchrnen ure du fort] 18. Halt dich von denen /ſo gewalt ge 5 
3. Blaſe dem gottloſen nicht ſein feuer auff daß. 19. Muſt du aber umb ihn ſeyn / fo vergreiff dich lochen 
du nicht auch mit verbrenneſt. nicht / daß er dir nicht das leben nemme / da du dichs“ 
14. Lege dich nicht an einen laͤſterer / daß er dir am wenigſten verſſheſt / 
deine wort nicht verkehre. 20. Und wiſſe / daß du under den ſtricken wand 
Srofen 18. Leihe nicht einem gewaltigern daun du biſt: delſt / und geheſt auff eitel hohen ſpitzen. 
nt d. Leiheſt du aber / ſo achts als verloren. Ei „ 27. Erlehrneimit allem fleiß deinen naheſten / und 
ben / 16. Werde nicht bůrg über dein vermoͤgen / Thuſt wo du raht bedarffſt / fo ſuchs bey weisen leuten. 
vor burg du es aber / ſo gedencke und bezahle. Rechte nicht. 22. Und beſprich dich mit den verſtaͤndigen / und 
ſchaft / init dem Richter: richte alle Bene 955 nach GOttes wort. 
| 17. Dann man ſpricht das urtheil wie er wil. 23. Geſell 2 dich zu frommen leuten / und n 
green 18. Wandere nicht mit einem tollkühnen / daß e eu fey frolich / Doch mit Gottesforcht. 1 ut . 75 
dich nicht in ungfück bringe: Danner richt an was 24. 9 Seife ec N und einen wei⸗ſſan 
er wil / ſo muſt du d eine ei 
en 1 14 eee FALLEET UBER ANEN 5. Es iſt ein faͤhrlich ding in einem regiment 
dome 19. Hadere nicht mit einem zornigen / und gehe und einen ee und ein jaͤher waſch W 
enter nicht allein mit ihm über feld: Dann er achtet zu ſchanden. f 1 7 Go: 
blutvergieſſen wie nichts. Wann du dann keine 
hülffe haſt / fo erwuͤrget er dich. Prober. 22. 24. 
ud mar) 20. Mit narren haltkeinen raht; Dann es gehet 
hüten ihnen nicht zu hertzen. 
Auch un. 21. Fuͤr einem frem̃den thue nichts / das dich heel 
ichn hat.: Dann du weiſſeſt nicht was darauß kom⸗ 
sale men möchte, 
22. Offenbare dein hertz nicht jederman / Er 
moͤchte dir uͤbel dancken. 


Das IX. Capitel. 
SR Unzucht / / /8 /e. Alter und neuer freund / 14/15 fle. 


niemand 
- Ifchmähen 

noch ver⸗ 

achten / 


2 2 
. 
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Das X. Capitel. ö 

en N e Wider die boffart/z/nanzan. N 
In weiſer regent iſt ſtrenge / und wo eine aue 
lep e oberkeit iſt / da; gehet es orden / jan ® 

x zu. * Prover. 29. 12. 8 
2. Wie der regent iſt / ſo ſind auch feine 
am̃tleute: Wie der raht iſt / ſo ſind auch 

die bürger. a 

3. Ein wuͤſter König’ verderbet land und a 
Wann aber die gewaltigen klug ſind / fo BrDeneh] 


fach ir Fol da über dein frommes weib: Dann die ftadt: . Kg. 12.8. 
92220 Sl Sa auffſehen bringet nichts guts. 4. Das regiment auff erden ſtehet in Gottes 


Laß deinem weibe nicht gewalt uͤber händen derſelbige gibt ihr zu zeiten einen ane . 
ba dich / daß fi ie nicht dein Herr werde. 5 regenten. RR 0 N N 
=. 3. net bulerin / a du a in ihre ſtricke F. Es ſtehet in Gottes haͤnden / daß einem 1 
le — 0 geuüten gerahte / BEIDE gibt ihm Ba iche 1 | 


ngerin daß fie canier. 
- h 5 1 6. Küche! nicht zu Au de nie |; 


Cap. 10/ 11. | Jeſus Sirach. Hoffart / anſchen der perſon vc. jet 
fühle dein muͤhtlein nicht / wann du ſtraffen ſolt. umb or geringen anſehens willen‘. dan c.5. | MR 
R B Dann die biene ift ein kleines voͤgelein / und 
vdr de 7. Den hoffärtigen iſt beyde GOtt und die welt a f 5 gelein / unde 
beer, feind: Dann fie handeln für allen beyden unrecht. 15 e i ah i und ſey nicht. 
g/ 8. klinb gewalt / unrecht und geißes willen komt colt in deinen ehren: Dann der HErr Ar DE 

ein Königreich von einem volck auffs ander. derbarlich in feinen wercken / und niemand weißt / AH 

9. Das erhebt ſich die arme erdeund afcher was er thun wil. Ack. 12 1 
ee ſchaͤndlicher koht / F. Viel tyrannen haben muͤſſen herunder auff 

1 : die erde ſitzen / Und iſt dem die krone auffgeſetzet / auff 
flickr Pente Rs 500 nahe Dr 6. Viel groſſer Herren find zu boden gangen / und 
; Und 15 0 Ba 17 7881 it ſo freſ⸗ gewaltige Koͤnige ſind andern in die haͤnde kom̃en. 5 

ſen 1 95 die ſchlangen u 18 RN 7. Verdamme niemand ehe du die ſach zuvor er +1 

1 SE 7 1 ſchkenneſt! Erkenne es zuvor / und ſtraffe es dann. | 

14, Da komt alle hoffart her wann ein menſch]“ 8. Du ſolt nicht urtheilen / ehe du die ſache horeſt - ö 
ehem 1 0 und ſein hertz von ſeinem Und laß die leute zuvor außreden | 
Schopffer weichet: Menge di in fremde 9 1. 
15. Undhoffarttveibet zu allen ſunden / Und wer nicht 920 A e ſache / und ſitze | 
en der richtet viel greuel an. pe] 15. He Ein kind! ſtecke dich nicht in mancherlen is wach 
16. Darumb hat der HErr allezeit den hochmuht haͤndel: Dann wo du dir mancherley fuͤ⸗ Ama 
88 an en Zürften vom ſtul nini / wirſt du nicht viel daran gewinnen. Wann dane 12 
een ee du gleich vaſt darnach ringeſt / fo erlangeſt du es dochſberren / f 
herunder geworffen / und demuͤhtige darauffgeſetzt. ö 


— 


18. Gott harde fee Br den unge auge a CDU eee 
rottet / und demuͤhtige an ihre ftätte gepflantzet. 11. Mancher läfts ihm den / 
4 19. 58000 1 land umbgekehret / und and eilet 015 chip 118 binder lid abe 
igrund verderbe | ber f n reich | 5 
20. Er hat ſie verdorren laſſen / und verſtöret / und det Masche ge e Ber niagı en 


ihren Nannen vertilget auff erden. lf bedörffte il darzu (chmachtindar | 
21. Daß die leute hoffärtig und grimmig find/ 6 Mr BERGES a ne nee a0 hilft 
das iſt von GOkt nicht gefchaffen. ihm auß dem elend / und bringet ihn zu ehren / daß 


22. Der menſch iſt nicht boͤſe geſchaffen: fich fein vel verwundern 

23. Sondern / welcher GOtt fürchtet / der wird ? 7 990 5 5 

mit ehren beſtehen: Welcher aber GOttes gebott ee 
uͤbertritt / der wird zu ſchanden. . . Hache 18. 4, Ib 3, , 5 
24. Und die / ſo GOtt foͤrchten / halten ih 15. Den fromien gibt Gott güͤter die da bleiben. 

ren Regenten in ehren / Darum behuͤtet er ſie. 16. Und was er beſcheeret / das gedeyet imerdar. 
25. Es ſoll ſich beyde der reiche und der arme / der) 17. Mancher karget und ſparet / und wird div 

groſſe und kleine / keines andern ruͤhmen / dann daß durch teich / a 

je GOtt foͤrchten. . 18. Und dencket / er hab etwas für ſich bracht 
26. Es taugt gar nicht / daß man einen armen ver» Und ſpricht: 

ſtaͤndigen verſchmaͤhe / uñ einen reichen gottloſen ehre. 19. Nun wil ich gut leben haben / eſſen und trin⸗ 
27. Fuͤrſten / Herren und Regenten find in groß cken von meinen guͤtern / Luc. 12. 19. 

fen ehren / Aber fo groß find fie nicht / als der / ſo 20. Und er weißt nicht / daß ſein ſtuͤndlein fo nahe 

GOtt foͤrchtet. | iſt / und muß alles andern laſſen / und sterben. 

28. Einem weiſen knecht muß der Herr dienen // 21. Bleibe in GOttes wort / und übe dich darin⸗ in feinem] 

Und ein vernuͤnfftiger Herr murret nicht darumb. nen / und beharre in deinem beruff / bleiben, 
29. Stehe nicht auff deinem eigen kopff in dev) 22. Und laß dich nicht irren / wie die gottloſen 

nem am̃t / und mache dich nicht ſtoltz / wann man nach gut trachten. Vertraue du Gott / und bleibe 

dein bedarff. g | in deinen beruff: a 
30. Es iſt beſſer / daß einer feines thuns warte / 23. Dann es iſt dem HErrn gar leicht / einen ar⸗ 

darbey er gedeyet / dann ſich viel vermeſſen / und men reich zu machen. . 

dabey ein baͤttler bleibe. 24. Gott ſegnet den frommen ihre guͤter / und 


— 


31. Mein kind / in widerwaͤrtigkeit ſey ge⸗ſwann die zeit kommt / gedeyen fie bald. 
troſt / und trotze auff dein am̃t: 25. Sprich nicht: Was hilfft michs / und was 


32. Dann wer an ſeinem amt verzagt / wer wil hab ich dieweil? i 
dem helffen? Und wer wil den bey ehren erhalten // 26. Sprich nicht / Ich hab genug / wie kan mirs 
der ſein am̃t ſelbſt unehret? ehlen? N Be 
33. Der arme wird geehret umb feiner klugheitf 27. Wann dirs wohl gehet / fo gedencke / daß dirs Seins 
willen / und der reiche umb feiner güter willen.  |wiederübelgehenfan: Und wann dirs uͤbel gehet / ſa nic: 
34. Iſt aber die klugheit loͤblich an einem armen / ſſo gedencke / daß dirs wieder wohl gehen kan: ale. 
wie viel mehr an einem reichen? Und was einem 28. Dann der HErr kan einem jeglichen leichtlichh 
reichen übel anſtehet / das ſtehet viel mehr den ar⸗ vergelten im tod / wie ers verdienet hat. aa 
men übel an, 29. Eine böfe ſtunde macht / daß man aller freude 
. as XI. apitel | 1 5 und act eh menſch ſtirbt / ſo wird er in: 
i der person / z. und vielerlep geſchaͤft / o. Nie nen / wie er gelebt hat: ö 
mand el dor (ann ende eee ele gechaſte e. gef 3 Darümb ſolt du niemand ruͤhmen vor ſeinem erde 
SH des geringen bringet ihn zuende: Dann was einer für ein mann geweßt ſey / | 


chren / und ſetzet ihn bey die Fuͤrſten. cen. 44e. das findet ſich an feinen nachkommen. % 
„ 2. Du ſolt niemand ruͤhmen umb feines 31. Herberge nicht einen jeglichen in deinem hau aid nice] 
ghroſſen anſehens willen / noch jemand veracht fe: Dann die welt iſt voll untreu und liſt. da 


TBD 
7 . 1 


en 


. 


au 


VSoſennd gefährliche Geſellſchafft. Das Buch TRapıwm/ız,| 
— 32. Ein falſch hertz iſt wie ein lockvogel auf dem SER pech angreifft / der beſudelt ſich wann; | 


kloben / und lauret / wie er dich fahen möge. er ſi deer für 
33. Dann was er guts ſihet / deutet ers aufs aͤr⸗ & nn der fehr BL Sul Krane 
geſt / und das allerbeſte ſchandet er aufs höbeft. 2. Geſelle dich nicht zum gewaltigen und rei⸗ und für 
34. Auß einem funcken wird ein groß feuer und chen / Dulaͤdeſt ſonſt eine ſchwaͤre laſt auff dich. en le 
der gottloſe höret nicht auff, biß er blut vergieſſe. z. Was ſoll dir der irdene topff bey dem ehernen on 
35, Hüte dich für ſolchen buben fie haben nichts topff⸗ Dan mo fiean einander ſtoſſen ſſo zerbricht er. enn 
Aae daß fie dir nicht eine ewige ſchande! J. Der reiche thut unrecht / und trotzet noch dar ere 
e. 5 . zu: Aber der arme muß leiden / und darzu dancken. big 
36. Nilfiſt du einen fremden zu dir ein / fo wird a 5. So lange du 5 b, aneh er dein und inc 
er dir unruhe machen / und dich auß deinem eigen Aber wann du nicht mehr kaͤnſt / ſo laßt er dich Fahren. ena 
thum treiben. 6. Weil du haſt / ſo zehret er mit dir / und bekuͤm⸗ 
Das XII. Capitel. mert ihn nicht / daß du verdirbſt. 
Wem man guts thun folle/x/3/5. feinden nicht zu vertrauen / / ß. 7. Wann er dein bedarff / kan er dich fein aͤffen / 
; V Itt du guts thun / fo fihe zu / wem du es und laͤchelt dich an / verheiſſet dir viel / und gibt dir 
fin e thuſt / fo verdieneſt du danck damit. die beften wort / und fpricht: „ 
e- . 2. Thu dem frommen guts / ſo wird dire 8. Bedarffſt du etwas? Und ladet dich einmal 


a bu reichlich vergolten / Wo nicht von ihm / fo geſchihts oder drey zu gaſt betrieglich / biß er dich umb das 
van für gewißlich vom HErrn. deine bringe / und ſpottet dein zuletſt. | 
banden 3. Aber den böfen buben / die nicht dancken für) 9. Und wann er gleich deine noht ſihet / laßt er dae 


die wolthat / wirds nicht wohl gehen. dich doch fahren / und ſchuͤttelt den kopff uͤber dich. aan 
4. Gib dem gottsfoͤrchtigen / und erbarme dich! 18. Darumb ſihe zu / daß dich deine einfaͤltigkeitſa in, 


des gottloſen nicht / nicht betriege / und in ungluͤck bringe. 
F. Thue guts dem elenden / und gib dem gottlo-ß 11. Wann dich ein gewaltiger wil zu ſich ziehen 
ſen nicht / 12. So wegere dich / ſo wird er dich deſto mehr 
6. Behalt dein brot fuͤr ihm / und gib ihm nichts / zu ihm ziehen / 55 5 
daß er dadurch nicht geſtaͤrckt werde / und dich un 13. Dringe dich nicht ſelbſt zu ihm / daß du nicht 
dertrette. f verſtoſſen werdeſt: Fleuchs auch nicht zu ſehr / daß 
7. Du wirft noch eins fo viel boßheit durch ihnſman dich zur noht brauchen konne. 
empfahen / als du ihm guts gethan haft. Dann der 14. Wehre dich nicht / fo er dir etwas befihlet: 
Allerhoͤheſt iſt den gottloſen feind / und wird die gott Aber verlaß dich nicht darauff / daß er dir ſehr gemein 
loſen ſtraffen. iſt: Dann er verſucht dich damit / und mit ſeinen 
8. Wanne einem wohl gehet / fo kan man keinen freundlichen geberden holet er dich auß. i 
freund recht erkennen: Wanns aber übelgehet/ ſo 15. Wann er ungnaͤdig wird / fo bleibets nicht bey 
kan ſich der feind auch nicht bergen. ſolchen freundlichen worten / und ſchertzet nicht mit 
9. Dann wanns einem wohlgehet / das verdreußt ſtraffen und gefaͤngnuͤß. a 
feinen feind: Wanne aber übel gehet / fo weichen; 16. Darumb huͤte dich / und ſihe dich wohl fuͤ / 
auch die freunde von ihm. du lebeſt in groſſer gefahr. 
10. Traue deinem feinde nimmermehr: Dann (17. Wenn du ſolche wort hoͤreſt / fo wache / auch 
nud fan, gle ichwie das eifen immer wieder roſtet / alſo laͤßt mitten in deinem ſchlaff. . 
denime er auch feine tuͤcke nicht. „ 18. Liebe den HErrn dein lebenlang / und ruffe 
maar 11. Ulnd ob er ſich ſchon neiget und buͤcket / fo halt ihn an / daß er dir helfe.) i 
doch an dich / und hüte dich für ihm: Und wann! 19. Ein jeglich thier haͤlt ſich zu ſeines gleichen! eue 
du gleich an ihm poliereſt / wie an einem ſpiegel / 20. So ſoll ein jeglich menſch ſich geſellen zu ſeie ae 
ſo bleibt er doch roſtig. nes gleichen / Felechen. 
12. Zeuch ihn nicht zu dir / daß er dich nicht weg⸗⸗ 21. Es iſt eben / als wann fich der wolff zum ſchaa⸗ alen 
ſtoſſe / und trette an deine ſtatt. Setz ihn nicht fe geſellet / wañ ein gottloſer ſich zum from̃en geſellet. 
neben dich / daß er nicht nach deinem ſtul trachte / 22. Wie Hyena mit dem hunde ſich geſellet / alfo 
und zuletſt an meine wort dencken muͤſſeſt / und auch der reiche mit dem armen. 
dich dann gereuen wird. 23. Wie der löw das wild friſſet in der heyde / fol 
13. Gleich als wann ein ſchlangenbeſchweerer ge, freſſen die reichen die armen. e 
biffen wird / das jamert niemand / als wenig als das / 24. Wie dem hoffaͤrtigen unwaͤhrt iſt was ge, 
ſo einer mit wilden thieren umbgehet / und von ihnen f ring iſt / alſo iſt der arme dem reichen auchunwaͤhrt. 
zerriſſen wird: Alſo gehets dem auch / der ſich an denn 25. Wann der reiche fallen wil / ſo helfen ihm ſei⸗ 
gottloſen haͤnget / und ſich in ihre fünde menget. ne freunde auff: Wann der arme faͤllet / ſtoſſen ihn 
14. Er bleibt wohl ein weil bey dir / Aber wann e zu boden. 7 


du ſtrauchleſt / ſo beharret er nicht. | Wann ein reicher nicht recht gethan hat / ſo 
15. Der feind gibt wohl gute wort / und klagt dich) nd viel die ihm uͤberhelffen: Wann er ſich mit wor⸗⸗ 


ſehr / und ſtellet ſich freundlich / ten vergriffen hat / ſo muß mans laſſen recht en. 
16. Kan auch dazu waͤinen / aber im herkendenckt| 27. Wann aber ein armer nicht recht gethan hat 
er / wie er dich in die grube falle / und kriegt er raum / ſo kan maus auffmutzen / Und wann er gleich weiß 
fo kan er deines bluts nicht ſatt werden. lich redet / ſo findets doch keine ſtafrd t.. 
17. Wil dir jemand ſchaden thun / ſo iſt er der erſte. 28. Wann der reiche redet / fo ſchweiget 
18. Und ſtellet ſich als wolt er dir helffen / und jederman / und. fein wort hebt man in denn 


fallet dich meuchlings. immel. Sa, r 
19. Seinen kopff wird er ſchůtteln / und in die fauſt W richt man: 
lachen / dein ſpotten / und das maul auffwerffen. Wer iſt der? Und ſo er fehlet / ſo muß er herhalten 


30. Reichthumb iſt wohl gut / wann mans ohmelumdder | 
fünde brauchet: Aber armuht des gottloſen lehret ane,“ 
ihn viel boͤſes reden 

n . N 


| Das XIII. Capitel. Mr 

Ju wem man ſich geſellen ſolle / und nicht / 7a / 19/20, Reichthum̃ 
Jeoehne fünde/ iſt gu 30. _ A ö 
1 


ö 


ap 


* Ma — 


ap. 147 157 16. 


den augen an / es fen guts oder boͤſes. \ 

32. Hat er guts imfinn / fofiheterfrölich auff: 
Wer aber mit heimlichen tuͤcken umbgehet / kan nicht 
ruhe dafür haben. 


Das XIV. Capitel. 


Gut gewiſſen //. Geitz / / 4. Ihm ſelbſt nicht guts thun / /. Guts 
thun freunden und armen / 13/14/16. 


Ohl dem / der nicht boͤſen raht gibt / und dar⸗ 
von nicht boͤſes gewiſſen hat / 

2. Wohl dem / der kein boͤſes gewiſſen hat / 
und ſeine zuverſicht ihme nicht entfallen iſt. 


„Sir. 19.16. und 25.11. x 
3 (Fnem lauſer ſtehts nicht wohl an / 
hunde? 


4. Wer viel 
thut / der ſamlets andern / und andere werdens ver⸗ 
praſſen. 

5. Wer ihm ſelber nichts guts thut / was ſolt der 
andern guts thun? 

6. Er wird ſeines guts nimmer froh. Es iſt kein 


Von fil⸗ 
zigen und 
kargen 
leuten / 


U 


guts goͤnnet / und das iſt die rechte plage fuͤr ſeine boß⸗ 
heit. 

7. Thut er etwas guts / ſo weißt er freylich nichts 
darumb / und zuletſt wird er ungedultig druͤber. 

8. Das iſt ein boͤſer menſch / der nicht ſehen mag / 


angeſichte weg / und erbarmet ſich niemands. 

9. Ein vortheiliſcher; menſch laͤſſet ihm nimmer 
gnugen an feinem theil / und kan für geitz nicht ger 
deyen. Prov. 17. 1. 

10. Ein neidiſcher ſihet nicht 
ihm wehe / wann er ſoll eſſen geben. 

11. Mein kind / thů dir ſelbſt guts von dem deinen / 
und gib dem HErrn opffer / die ihm gebuͤhren. 

12. Gedenck / daß der tod nicht ſaͤumet / und du 


Pema 13. Thu gutes dem freunde vor deinem ende / und 
gurt. fraiche deim armen nach deinem vermoͤgen. 5 
ligkeit 14. Vergiß der armen nicht / wann du den froͤli⸗ 


du begehreſt. 

15. Du muſt doch deinen ſauren ſchweiß andern 
laſſen / und deine arbeit den erben uͤbergeben. 

16. Gib gern / ſowirſt du wieder empfahen / und 
heilige deine ſeele. 


18. Alles fleiſch verſchleißt wie ein kleid: Dann 

es iſt der alte bund / Du muſt ſterben. 
19. Gleich wie die grünen blaͤtter auf einem ſchoͤ⸗ 
nen baum etliche abfallen / etliche wieder wachſen / 


werden gebohren. 
20. All vergaͤnglich ding muß ein ende nemmen. 
21. Und die damit umbgehen / fahren auch mit 
dahin. 


gehet / und daſſelbe außleget und lehret / 

23. Der es von hertzen betrachtet / und gründlich 
verſtehen lehrnet / und der weißheit immer weiter 
nachforſchet / und ſchleichet ihr nach / wo ſie hingehet / 


chet an der thuͤr 
25. Suchet 


Leine gute herberge. | 
3 5 Er bringet feine kinder auch under ihr daͤch⸗ 
een / und bleibt under ihrer lauben: : 

ee rr 


daß man den leuten guts thut / ſondern wendet ſein lehret / ſo hats GOtt gethan: 


17, Dañ wañ du todt biſt / ſo haft du aufgezehret. cheley iſt. 
Alto gehets mit den leuten auch / etliche ſterben / etliche b 


22. Wohldem er ſtaͤts mit G Ottes wort umb 2. Verlaß dich nicht auff ſie / und traue nicht auf 


8 
herberge nahe bey ihrem hauſe / und fen / Aber 
richtet an ihrer wand feine hütten auff und iſt ihm |dech durch 


* 


Jeſus Sirach. VonGeitzhaͤlſen und gutthaͤtigen denten. 
31. Was einer im finn hat / das ſihet man ihm an 


27. Darunder wirder 
iſt ihm eine herrliche wohnung. 


Das XV. Capitel. 


Wem weifheit zum theil werde / 77. Und was ſie nutze / /s. Go 
fon man nicht ſchuld geben der fuͤnden / 11/12½l. Ne nugeraye. Su 


fürchtet: Und wer 
haͤlt / der findet ſie. 


Olches thut niemand / dann der den HErrn Gent N 
ſich an GO Tes wort a 0 7 


R J U 
2. Und ſie wird ihm begegnen wie eine mutter / 


und wird ihn empfahen wie eine junge braut. 


3. Sie wird ihn ſpeiſen mit brot des verſtands / 


und wird ihn traͤncken mit waſſer der weißheit. 
Dadurch wird er ſtarck werden / daß er veſt ſte⸗ 


Bin 
daß er reich ſhen kan / und wird ſich an fi j er ni 
dt und was ſollgelt und gut einem kargen ſchanden wird. ic an ſcc halten daß er nicht zul 


5. Sie wird ihn erhoͤhen uͤber ſeine naͤheſten / und 


ſamlet / und ihm ſelber nichts guts wird ihm ſeinen mund auffthun in der Gemeine. 


6. Sie wird ihn kroͤnen mit freuden und wonne / 
und mit ewigem Nammen begaben. 

7. Aber die narren finden ſie nicht / 
koͤnnen ſie nicht erſehen: 

8. Dann ſie iſt ferrn von den hoffaͤrtigen / 


ſchaͤndlicher ding / dann daß einer ihm ſelbſt nichts heuchler wiſſen nichts von ihr. 


9. Ein gottloſer kan nichts rechts lehren / Dann 
es kommt nicht von GOtt. 

10. Dann zu rechter lehre gehoͤret die weißheit / 
fo gibt GOtt gnade dazu. 

11. Du darffſt nicht fagen: Hab ich unrecht ge⸗ 
Dann was er haſſet / 
das ſolt du nicht thun. 


12. Du darffſt nicht ſagen: Hab ich unrecht gelang w-. f 


lehret / ſo hat er mich betrogen: Dann er darff keines 


Gen. 1. 27. 


wer ihn foͤrchtet / der ſcheuet ſich dafuͤr. 

14. Er hat den menſchen von anfang geſchaffen / 
und ihm die wahl gegeben / . 

15. Wilt du / ſo halt die gebott / Und thu / was 


weiſt ja wol / was du für einen bund mit dem tod haſt. hin gefaͤllt in rechtem vertrauen. 


16. Er hat dir feuer und waſſer fuͤrgeſtellt / 
17. Greiff zu welchem du wilt. 
18. Der menſch hat fuͤr ſich leben und 


chen tag haſt / ſo wird dir auch freude widerfahren / die tod / welches er wil / das wird ihm gegeben 


werden. Jer. 21.8. 

19. Dann die weißheit GOttes iſt groß / und er iſt 
maͤchtig / uud ſihet alles / 

20. Und ſeine augen ſehen auff die / ſo ihn foͤrch⸗ 
ten / Und er weißt wohl / was recht gethan oder heu⸗ 
*Pſal. 34. 16. 

21. Er heiſſet niemand gottloß ſeyn / und 
erlaubet niemand zu ſuͤndigen. 


Das X VI. Capitel. 


Auff kinder ſoll man ſich nicht verlaſſen / 1/2. Straff der gottlos 
en /// 11. GOttes fuͤrſehung und ordnung / 5/17/25/26/30, 


eue dich nicht / daß du viel ungerahtener fin, 
der haſt / Und poche nicht darauff / daß d 
viel kinder haſt / wann ſie Gott nicht foͤrchten. 


ihr vermoͤgen. 


für der hitze beſchirmet / und N 


und gottloſe Daher 
die gott⸗ 


loſen ver⸗ 
und dieſ achten 


gottloſen ‘, ° |boßheit 
gern eſſen / und thut 13. Dannder HErchafet alle abgoͤtterey: Und 


Imerffen 
koͤnnen. 


u der find 


1 
4 75 
Kr} 


Got“ 


deſſelben 
nimmer⸗ 
mehr x 
dazu ge- 
langen / 


EEE DEE EEE =. 


rer thor« 
heit und 


fhuld | 
uicht au 
GOTT 


Ungeher- 
ſame kin⸗ 


einſchlech 
ter troſt / 


3. Dann es iſt beſſer ein fromm kind / dann tau / 


fent gottloſe / 


4. Und iſt beſſer ohne kinder ſterben / dannn E 
24. Und gucket zu ihrem fenſter hinein / und hor⸗ gottloſe kinder haben. ; 


5. Ein frommer mann kan einer ſtadt auffhelf: 


ſie verwuͤſtet. 
6. Deß 
viel mehr gehoͤret. 


eee 


wann der gottloſen gleich viel iſt / wird ſie 
hab ich mein tag viel geſehen / und noch 


7. Das feuer verbrannt den gantzen haufen!“ is 


6 Gott iſt kein Urheber der ſuͤnde. 
der gott der gottloſen / und der zorn gieng an über die un 8. | 
ra an * e 9. Er hat ſie gelehret / und ein geſaͤtz des lebens da. 
8. Er verſchonet der alten Riſen nicht / die mit gegeben. f 55 lie un 
ihrer ſtaͤrcke zu boden giengen. 10. Er hat einen ewigen bund mit ihnen gemacht / een 

9. Er ſchonet auch nicht derer / bey welchen Lot und feine Rechte offenbahret. ö i 
ein fremdling war / ſondern verdammt ſie umb ihres 11. Sie haben mit ihren augen feine Majeſtaͤt 
hochmuhts willen / Gen. 19.9. qgeſehen / und mit ihren ohren feine herrliche Stimm 

10, Und verderbet das gantze land ohn alle barm⸗gehoͤret. 5 > 
hertzigkeit / die es mit fünden übermacht hatten. 12. Und er ſprach zu ihnen: Huͤtet euch fuͤr al⸗ 

11, Alſo hat er wohl; ſechshundert tauſent weg: lem unrecht. Und befahl einem jeglichen feinen 
gerafft / darumb / daß fie ungehorſam waren / Wie naͤheſten: 8 17 5 ö 
ſolt dann ein einiger ungehorſammer ungeſtrafftf 13. Ihr weſen iſt immer fuͤr ihm / und nicht ver⸗ 
bleiben? Numer. 14.29. und 26.64. borgen. Lux 

12. Dann er iſt wohl anden end f er a Au 14.30 allen landen hat er herrſchafften geordnet / 
ornig. Er laͤſſet ſich verfühnen / und ſtrafft auch ne e N und df 
greulſch So He ine barmhertzigkeit iſt / ſogroß 1 Aberüber Iſtgeliſt er ſelbſt HErr worden. aan 
iſt auch feine ſtraffe / Und richtet einen jeglichen / 16, Alle ihre wercke find für ihm fo offenbar / wie ac er 
wie ers verdienet. ; 9 1 ! und feine augen ſehen ohn underlaß all weber / 
13. Der gottloſe wird mit feinem unrechte nicht 17. 90 80 N ’ 

1 1 17. Auch ſind alle ihre boßheit ihme unverbor⸗ 

A des frommen hoffnung wird nicht auf gen / und alle ihre fünde find fuͤr ihm offenbar. 
14. Alle wolthat wird ihre ſtaͤtte finden / Und eie 18. Er behalt die wolthat des menſchen wie einen 
nem jeglichen wird wiederfahren / wie ers verdienet ſiegelringſund die gute werck wie einen augapffel. 
f 19. Und zu letſt wird er auffwachen / und einem 


8 hat. 4 ‚ 7 | | | h * 

556 15. Sprich nicht: Der Herr ſihet nach mir nicht / ILL OEN vergelten auff feinen kopff / wie ers verdie⸗ 
altaipen Wer fraget im himmel nach nur? b bee ghet die ſch beſſeren / laͤßt er zu gnaden komm. 
beit / und! 16. Under ſo groſſem hauffen denckt er an mich £ iter zug ; 


** * nen Matth. 11. 28. 
nicht / Was bin ich gegen fo groffer welt? gt : ee 
17. Dann/fihe der gantze hunmel allenthalben / 21. Und die da muͤde werden / troͤſtet er / daß ſie 


: nicht verzagen. 

« l b 1 5 
eee wann er heimſucht / „ 22. So bekehre dich nun zum HErrn / und laß nun 
Solt er dann in dein hertz nicht ſehen? dein ſuͤndlich leben 5 f 

23. Bitte den HErrn / und hoͤre auff vom boͤſen. 


109. Aber was er thun wil / das ſihet niemand / ar 
; 4. Halte dich zum Hoͤcheſten / und wende dich 
und das wetter / ſo vorhanden iſt / merckt kein menſch. vom unrecht / und haſſe mit ernſt die abgötterey. 


20. Und er kan viel thun / deß ſich niemand verſi⸗ N ) 
1155 „ 25. Wer wil den Hoͤheſten loben in der hoͤlle? 
het] Und wer fans außſagen und ertragen / ſo er 26. Dann allein die lebendigen koͤnnen loben. 


richtet: 5 an 
; 45 f 27. Die todten / als die nicht mehr ſind / koͤnnen 
5 N And dann gabel ue 199 55 ſbleibet u un | 9 1 lobe den HErrn / die weil du le⸗ 

doch bey ſeiner thorheit/und bey ſeinem jrrthumb. beſt und gelund bit 2 
glare] 23. MM.Ein kind gehorche mir / und lehrne weißt 28. OD ie ar und laß des 
Hung, A peit/umdinerck auff mein wort muternſt dig finden 1851 lich uh bei 

24. Ich wil direine gewiſße lehre geben und dich! dig aun togs kal dohe en 

klaͤrlich underrichten. | = 110 125 5 er 15 doch ein menſch ſeyn / ſintemal 
25. GOtt hat von anfang ſeine werck wohl ge⸗ 20. Was iſth eller dann die fonne? Moch muß e 


ordnet / und einem jeglichen ſein eigen werckgegeben. f a Bi 
26. Und erhäftfie für und für in folcher ordnung / pergehen und was fleisch und blut dichtet / das iſt ia 


Nhe Aid e e e 5 f. Er ſhet die unmaſſge höhe des hümmels; 
27. Und keines das andere hinde a Klei 
28. Sondern find imerdar feinem befehl gehorſam. Aber alle menſchen find erden und ſtaub. | 
29. Weiter hat er auch auff die erde geſehen / unde Das XVIII. Capitel. 


fie mit feinen gütern erfuͤllet / f f . 
g ; Gegen Gott zu rechnen / iſt es alles nichts / // c, » 
30. Und macht das erdreich voll thiere / welche dul A e 797 15 e gules (hun een 
wieder under die erde kommen. - Die buſſe nicht Sparen /22, Seinen willen brechen / o. 


Das XVII. Capitel. gerech⸗ 


Erſchaffung des menſchen / 1. Samlung der Kirchen / 1x. Vermah⸗ tigkeit / 
nung zur buſſe / 2/1. ö 


5 Ge hat den menſchen geſchaffen auß der er⸗ 


Das Buch 2 Cap. 16/17/18. 5 


8. Ihnenzuzeigen feine groſſe Majeſtaͤt. 


den / und macht ihn wider zur erden / Gen. z.. 
) 2. Und beſtim̃t ihnen die zeit ihres lebens. 
en 3. Und ſchuff ſie beyde / ein jegliches zu ſeiner art / 
fen / jund macht ſie nach feinem bilde. 


Geneſ. 1. 26. und 5.1. Sap. 2.23. 1. Cor. 11. 8. Col. 3. 10. 
Zune 4. Er gab ihnen daß alles fleiſch ſich foͤrchtenmuß⸗ 
die erca« te / und fie herrſchen ſolten über thier und vogel. 
wacht F. Er gab ihnen vernuufft / ſprache / augen / ohren / 
Ibne mit lund verſtand / und erkanntnuͤß. a 
aan) 6. Und zeiget ihnen beide guts / und boͤſes. 
9 Und hat ſie für andern thieren ſonderlich au⸗ 
rr ie ehe 


gt er ee an. 
Ä 27 
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SE a Jeſus Sirach. Gottes elgenſchafften Vermahn zur buſſe 3 
gering ſind ſeine jahre gegen der ewigkeit. Pfal. 90. fo. dorren / den andern zum mercklichen erempel, 772 


9. Darumb hat GStt gedult mit ihnen / und 4. Wer bald glaubet / der iſt leichtfertig / und thut das 
ſchuͤttet feine barmhertzigkeit auß uͤber fie. ihm / wann er ſich fo verführen (AR ibn duden 118 a 
10. Erfihet und weißt wohl wie ſie alle des todes; F. Wer ſich freuet / daß er ſchalckheit treiben kan / cen 


ſeyn muͤſſen / der wird veracht / Wer aber ; itzerleiauez 
II. Darum erbarmet er ſich deſto reichlicher über fie. haſſet / der e de ele me ka 1 
|, 12. Eines menſchen barmbergigfeit gehet allein 6. Hoͤreſt du was boͤſes / das ſage nicht nach: dog al 
über feinen naheſten / Aber GOttes barmhertzigkeit 7. Dann ſchweigen ſchadet dir nicht / was nah 
gehet über alle welt. 8. Du ſolts weder freunde noch feinde ſagen /w es 
3. Er ſtraffet und züchttget / Er lehret und pfle⸗ Und offenbars nicht / wo du es ohn boͤſes gewiſſen 
get wie ein hirte ſeiner heerde. thun kanſt. 
14. Er erbarmet fich aller die ſich ziehen laſſen / 9. Dann man hoͤret dir wohl zu / und mercket 
und fleißig GOttes wort hoͤren. drauff / aber man haſſet dich gleichwol. 
15. Mein kind / wann du jemand guts thuſt / ſo 10. Haſt du etwas gehoͤret / laß es mit dir ſterben /e den 
mache dich nicht unnütz / Und wann du etwas gibſt / ſo haſt du ein ruͤhig gewiſſen / Dann du wirſt ja nicht verfche 
fo betruͤbe ihn nicht mit harten worten. davon berſten. un 
16. Der thau kuͤhlet die hitze / Alfoifteingutwort| 11. Aber ein narr bricht herauf / wie ein zeitig 
beſſer dann die gaabe / g Be kind herauf wil. 5 s 
17. Ja ein wort iſt offt angenehmer dañ eine groſſe 12. Wann ein wort im narren ſteckt / fo iſts eben 
(gaabe / und ein holdſeliger menſch gibt fie alle beyde._ als wann ein pfeil in der huͤfft ſteckt. 
i 18. Ein narr aber ruͤckts einem unhöflich auff / . 13. Sprich deinen naͤheſten darumb an / viel⸗ 
in, (und ein unfreundliche gaabe iſt verdrießlich. Lehrne leicht hat ers nicht gethan / Oder / hat ers gethan / 
vor ſelbſt / ehe du andere lehreſt. daß ers nicht mehr thue. 
19. Hilff dir vor ſelber / ehe du andere artzneyeſt. 14. Sprich deinen naͤheſten darumb an / viel; 
20. Straffe dich vor ſelbſt / ehe du andere urtheileſt. leicht hat ers nicht geredt: Hat ers aber geredt / daß 
21. So wirft du gnade finden / wann andere ge⸗ ers nicht mehr thue. 9 
ſtrafft werden. d 5 5 15. Sprich deinen freund darumb an / Dann 
22. Spgre dein but nicht biß du Franck man leuget gern auff die leute: 
ſwerdeſt Sondern beſſere dich / weil du noch 16. Baruͤmb glaube nicht alles was du hoͤrſt. 
ſuͤndigen kanſt. Ver zeuch nicht fromm zu Es entfaͤhret offt einem ein wort / und meynets doch 
werden / und harre nicht mit beſſerung dei nicht alſo / Dann wer iſt / dem nicht zuweilen ein 
nes lebens biß in den tod. 8 wort entfaͤhret? 
23. Und wilt du Gott dienen / ſo laß dirs ruft] 17. Sprich deinen naͤheſten darumb an / ehe du 
ſeyn / auff daß du GOtt nicht verſucheſt. mit ihm pocheſt / und dencke an GOttes gebott. 
24. Gedencke an den zorn / der am ende kommen 18. Dann die forcht GOttes macht weißlich thun 
wird / und an die raache / wann du darvon muſt. in allen ſachen / und GOttes gebott lehret kluͤglich 
25. Dann wann manſatt iſt / ſoll man gleichwol fahren in allem handel. 
dencken / daß man wieder hungern kau / Und wann 19. Argliſtigkeit ift nicht weißheit / und der gott: 
man reich iſt / ſoll man dencken / daß man wieder loſen tuͤcke ſind keine klugheit / 
arm werden kan. „Sir. 1. 7. 20. Sondern iſt eine boßheit und abgoͤtterey / und 
26. Dann es kan vor abends wohl anderſt wer / eitel tohrheit und unweißheit. 
den / weder es ain morgen war / Und ſolches alles 21. Es iſt beſſer geringe klugheit mit GOttes 
geſchicht bald für GOtt. forcht / dann groſſe klugheit mit GOttes verachtung. 
27. Ein weiſer menſch iſt in dieſem allem ſorgfaͤl 22. Es iſt mancher ſcharffſinniger / und doch ein 
tig / und huͤtet ſich für fünden / weil er noch ſuͤn / ſchaſck / und kan die ſachen drehen wie ers haben wil. 
digen kan. N 5 23. Derſelbige ſchalck kan den kopff haͤngen / und 
28. Wer verſtaͤndig iſt / der nimmt ſolche weiß/ ernſt ſehen / und iſt doch eitel betrug. f 
heit an / und wer ſie krieget / der lobet fie. 24. Er ſchlaͤgt die augen nieder / und horchet mit 
29. Wer ſolche lehre recht gelehrnet hat / der kan ſchalcksohren / Und wo du nicht acht auff ihn haft) 
ſich weißli h halten / und wohl davon reden zur ſo wird er dich uͤbereylen. 
beſſerung. f 5 235. Und ob er zu ſchwach iſt / dir ſchaden zu thun / ſo 
30. Folge nicht deinen böfen Tüften/ ſondern brich wird er dich doch / wann er feine zeit ſihet / beruͤcken. 
deinen willen. 26. Man ſihets einem wohl an / und ein vernuͤnff⸗ 
31. Dann wo du deinen böfen lüften folgeſt / ſo tiger merckt den mann an feinen gebaͤrden. 
wirſt du dich deinen feinden ſelbſt zum ſpott machen. 27. Dann ſeine kleidung / lachen und gang / zeigen 
32. Sey nicht ein praſſer / und gewehne dich nicht ihn an. 
zu ſchlemmen / i mr 
33. Auff daß du nicht zum baͤttler werdeſt / Und Das XX. Capitel. 
wann du nimmer gelt im ſeckel Haft / auff wucher ie und wann man ſtraffen ſoſl / a, Der weiſen und narren ge 
nemmen muͤſſeſt. ſſchenck / z / 4. Wider die lügen / 26. Geſchenck / z. 
! 


ser, | KGI'Straffteiner offt feinen naͤchſten zur unzeit/Isur un 
Das XIX, Capitel. en that weißlicher / daß er ſchwiege. nen 

Wider das vollſauffen und hurerey / / . Verſchwiegenheit // 11. 2. Es iſt beſſer frey ſtraffen / dann heim ae 

ee ie micheenbeit, 19/ 22. lich haß tragen / Und wer es zu danck annim̃t / dem 


Sat arbeiter / der ſich gern vollfäufft der wird bringets frommen. 


— 


Schalck⸗ 
heit für 


feine 
klugheit 
zuhalten. 


nicht reich / Und wer ein geringes nicht zu] 3. Wer gewalt uͤbet im gericht / Der iſt eben als 
raht haͤlt / der nim̃t für und fuͤr ab. ein hofmeiſter / N 
2. Wein und weiber betöhren die weiſen / 4. Der eine jungfrau ſchaͤndet / die er bewahren 
3. Und die ſich an huren haͤngen / werden wild / fol. „ 
und kriegen motten und wuͤrme zu lohn / und ver⸗! F. Etlicher ſchweiget darumb / 
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Wider truncken. unkeuſch. unzeit. ſtraff ꝛc. Das Buch Cap. 2/21. 


, IM 
tan verantworten / Etlicher aber ſchweiget / und Ein kind / haſt du geſuͤndiget / fo höre auff Sande 
| wartet feiner dei. 11 155 f und bitte / daß dir die vorigen auch ver⸗ nen 

6. Ein weiſer mann ſchweiget / biß er ſeinezeit er⸗ 

„ het / Aber ein jaͤcher narr kan der zeit nicht erharren. 
ſeenden 7. Wer viel plaudert / der macht ſich feindſelig / Und 
aan wer ſich viel gewalts anmaſſet dem wird man gram. 
5 8. Es gluͤckt manchem in boͤſen ſachen / Aber es 
edeyet ihm zum verdaͤrben. . 

9. Es gibt offt einer etwas / da ers uͤbel anleget / 
10. Dagegen gibt einer] da ers ſehr wohl anlegt / und verwundet das niemand heilen kan. 

Wer ſehr praͤnget / der verdirbt druͤber / 5. Wer gewalt und unrecht thut / muß zuletſt 

11. Wer ſich aber drucket / der kom̃t empor. Man⸗ zum baͤttler werden / Und wer ſtoltz iſt / kom̃t zuletſt 
cher kaufft am erſten wolfeil von hauß und hofe. 

je) 12. Aber hernach muß ers theur gnug bezahlen. 6. Dann ſo bald der elende rufft / fo hoͤrets GOtt / 
filr Ein weiſer mann macht fein geſchenck währe mit und die raache wird eilend kommen. 
ſefimiren lieblichen worten / 7. Wer ihm nicht ſagen laͤßt / der iſt ſchon auff Sutem 
1 13. Aber was die narren ſchencken / machen ſie der bahn des gottloſen / und wer Gott foͤrchtet / deren. Pt 
ſelbſt unwaͤhrt. Des narren geſchenck wird dir nicht nim̃ts zu hertzen: 
viel frommen: a 8. Wer aber noch darzu trotzt / den ſihet GOTT 

14. Dann nut einem auge gibt er / und mit ſieben von ferrn / und ein kluger merckt wohl / daß er under⸗ 
augen fihet er / was er dafuͤr kriege. 5 gehen wil. 

15. Er gibt wenig / und ruͤcket einem viel auff / 9. Wer ſein hauß bauet mit ander leute gut / der 

16. Und ſchreyets auß / als ein weinruͤffer: ſamlet ſteine ihm zum grabe. 

17. Heute leihet er / morgen wil ers wieder haben / 10. Die rotte der gottloſen iſt wie ein hauffen 
Das find feindfelige leute. Der narr klagt / ſwercks / das mit feuer verzehret wird. | 
218. Mir iſt niemand treu niemand danckt mir 11. Die gottloſen gehen zwar auff einem feinen 
für meine wolthat / pflaſter / deß ende der hoͤllen abgrund iſt. 

19. Auch die mein brot eſſen / reden nichts guts 12. Wer Gottes gebott hält / der folget feinem oo 

von mik. 5 ea eigen kopff nicht / b „ e 
20. O wie offt und von vielen wird er verſpottet / 1 3. Und Gott mit ernſt foͤrchten / iſt weißheit. 

5 1177 faͤhrlicher durch ſolche rede / dann fo er vom 14. Wo nicht vernunfft innen iſt / das läßt ſich 

ler fiele: , nicht ziehen. 5 
21. Alſo gehets den boͤſen / da ſie doch zu letſt plot 15. Etliche ſind vernuͤnfftig genug / richten aber 
lich fallen müffen. Ein grober ungezogener menſchſdamit viel ungluͤcks an. i 
plaudert unfürfichtiglich] 16. Eines weiſen manns lehre fleußt daher wie un ven 

22. Und waͤſchet immerfort / wie es ihm einfaͤllt eine flut / und wie eine lebendige quelle. fiheid 


geben werden. 
2. Fleuch für der ſuͤnde / wie für einer 
ſchlange / Dann fo du ihr zu nahe kom̃ſt / fo 
ſticht ſie dich. 5 N 
3. Ihre zaͤhne ſind wie loͤwenzaͤhne / und toͤden 
den menſchen. | | 
4. Eine jegliche fünde iſt wie ein ſcharff ſchwert / 


Wann ein narr ſchon etwas guts redet / fo taugtsſ 17. Des narren hertz iſt wie ein topff / der da rin⸗ el 
doch nicht / et / und kan keine lehre halten. fischer 


23. Dann er redets nicht zu rechter zeit. Man⸗ 
chem wehret ſeine armuht / daß er nichts uͤbels thut / 

24. Darvon hat er das vortheil / daß er kein boͤß 
gewiſſen hat. Mancher thut lieber das aͤrgeſte / dann 
daß er ſeine ehre verliere / Und thuts umb gottloſer 
leute willen. 

25. Mancher dienet dem andern zu unrechten ſa⸗ 
ud wie chen / und eben darumb krieget er ihn zum feinde. 
dae lagen 26. Die lügen iſt ein haͤßlicher ſchandfleck an einem 
ſeyen. nenſchen / und iſt gemein bey unge zogenen leuten. 

27. Ein dieb iſt nicht ſo boͤß als ein menſch / 
der ſich zu lügen gewehnet / Aber zu letzt wiſſen was es iſt. N 
kommen fie beyde an den galgen. 22. Wann man den narren ziehen wil ſo ſtellt er 
23. Lügen iſt dem menſchen ein ſchaͤndlich ding / ſich / als wolt man ihim feſſel an hand und fuͤſſe legen. 
und er kan nimmermehr zu ehren kommen. 23. Aber ein weiſer achte für ein gulden ſchmuͤck / 
29, Ein weiſer mann bringet ſich ſelbſt zu ehren und fuͤr ein geſchmeide am rechten arin. 
durch feine weiſe rede / Und ein kluger mann iſt lieb 24. Ein narr laͤufft frey einem ins hauß / 
und waͤhrt bey Fuͤrſten. 25. Aber ein vernuͤnfftiger ſcheuet ſich / 
30. Wer ſeinen acker fleißig bauet / der macht 25 Ein narr gucket frey einem zum fenſter hin⸗ „ 
feinen hauffen groß / Und wer bey Fuͤrſten fich halt / ein / Aber ein vernuͤnfftiger bleibet herauſſen ſtehen. 
daß er hun waͤhrt if Ber kan viel boͤſes vorkom̃en. 27. Es iſt eine e einem an der thuͤr 
rover. 12. 11. und 28. 19. 7 777. Y 
31. Geſchenck und gaaben verblenden die weiſen / zg e mndhew chere . 


und legen ihnen ein zaum ins maul / daß ſie nicht | h 13. 
N ſtraffen koͤnnen. Exo. 23. 8. Deuter. 16. 19. Sir. 40. 12. e weiſen aber waͤgen ihre wort in * 


32. Ein weiſer mann der ſich nicht brauchen laßt / 29. Die narren haben ihr hertz im maul / Aber dt 1 
nd ein vergrabenerſchatz wozu find fie bepde nutze; weiſen haben ihren mund un hertzen. Ein narr lacht 
33. Esiſt beſſer / daß ſich der unweiſe verkrieche / uͤberlaut Ein weiſer lachelt ein wenig. 
Naur der weiſe 0, g iD 1 gottloſe einem ſchalck flucht Ol | 
B Ä - ,1..32. Die ohrenblaͤſer thun ihnen ſelbſt ſchaden-( | 
bee SBeihrleusund narten rede nnd g, 8 2 er. , Lind hat ſie niemand gern umb ſic t. 


ET eee eee 


18. Wann ein vernuͤufftiger eine gute lehre Hör wende 
ret / fo lobet er fie] und breitet fie auß / Hoͤret fie aber decken. 
ein muhtwilliger / fo mißfaͤllt fie ihm / und wirfft ſie 
hinder ſich. 

19. Die rede des narren drucket wie eine laſt auf 
dem wege / Aber wann ein weiſer redet / das iſt lieb⸗ 
lich zu hoͤren. BL: 

20. Jin raht hat man acht / was der weiſe redet 
und was er redet / das gilt. | 

21. Des narren rede ſihet wie ein eingefallen 
hauß / und des unverſtaͤndigen raht kan man nicht 


Cap. 22/2. Jeſus Sirach. Unterſcheid weiſer und chörichterdcuten 30 


| Das XXII. Capitel. doc eee Men fee / und boͤſe e 
b N tuͤcke / Solche ſtuͤcke verjagen den freund. „ 
Ein fauler menſch / 1. Gerahtene und tene kind 925 ; Fa 11 
lobten mehr u bemainen Bann Die Denen ard ebe 28. Bleib treu deinem freunde in ſeiner armuht / wege 


nung zuͤß 


den (1% 5. Schmähung 2/6. daß du dich mit ihm freuen moͤgeſt / wanns ihm den N) 
Lonfan- In fauler menſch iſt gleich wie ein ſtein / der wohl gehet. a.. 
% Sin e 29. Halt veſt bey ihm / wanns ihm übel gehet / a 
2. Wer ihn auffhebt / der muß die haͤnde Auff daß du feines gluͤcks auch genieſſen moͤgeſt. 0 
ede ien, 30. Der rauch und dampff gehet vorher / wann 
ungerab-] 3. Ein ungezogen ſohn iſt feinem vatter eine ein feuer brennen wil / Alſo kom̃ts von ſchmaͤhen 
inden, Unehre. zum blutvergieſſen. 


4. Ein vernuͤnfftige tochter krieget wohl einen) 31. Schaͤme dich nicht deinen freund zu ſchüͤtzen / 
mann / Aber ein ungerahtene tochter laͤßt man ſitzen / und meyde ihn nicht: 
und fie bekuͤmmert ihren vatter. 32. Wiederfaͤhret dir etwas boͤſes von ihm / ſo 

5. Und welche wild iſt / die iſt beyde dem vatterſ wird ſich für ihm hüten) wers hoͤret. | . 
und dem mann eine unehre / und wird von beyden 33. O. Daß ich konnte ein ſchloß an mei, im 
gehaſſet. D nen mund legen / und ein veſt ſiegel done 

6. Eine rede / fo zur unzeit geſchiht / reymet ſich auff mein maul drucken / daß ich dadurch heben. 
eben wie ein ſaͤitenſpiel / wann einer traurig iſt. nicht zu fall kaͤme / und meine zunge mich | 
SE lehre poll ma ju 9 5 at 1 nicht verderbete. . 141.3. 5 
een ehre de i herben nn een 5 
ſiabeben zuſammen / und thut eben / als wann man einen Das XXIII. Capitel. | ' 

auß einem tieffen ſchlaff weckt. | unteren an ehe ich, ich gerehnen zu ſchweeren / 912/17, 

8. Wer mit einem narren redet / der redet mit eee ee 
einem ſchlaffenden. egg Gott Vatter / und HErr meines le, eiae 

9. Wann es auß iſt / fo ſpricht er / Was iſts ? i bens / laß mich nicht under die laͤſterer ge ore 
Uber einem todten pflegt man zu trauren / Sir. 8.16. rahten / und laß mich nicht under ihnen daß er / 

10. Dann er hat das liecht nicht mehr / Aber uͤber verdaͤrben. f A 45 
einem narren ſolt man trauren / daß er keinen ver 2. O daß ich meine gedancken könnte im zaum ae, 
fand hat. : halten / und mein hertz mit GOttes wort züchtigen / ren 5 

11. Man ſoll nicht ſo ſehr trauren über dem tod⸗ Und ich mein nicht ſchonet / wo ich fehlete / * 
ten / Dann er iſt zur ruhe kommen: 3. Auff daß ich nicht ſünde anrichte / und groſſe 

12. Aber des narren leben iſt aͤrger dann der tod. trrthum̃ ſtiffte / und viel übels begieng / damit ich 

13. Sieben tage trauret man über einem todten a n 1 0 fuͤr meinen feinden / und 
F 4. Herr / GOtt Vatter / und S Err mei⸗ 

14. Rede nicht viel mit einem narten / und gehe nes lebens / behuͤte mich für unzuͤchtigem 
nicht viel umb mit einem unverſtaͤndigen. geſichte / „ 

15. Halt dich von ihm / daß du nicht in einen 5. Und wende von mir alle böͤſe Lüfte, und fein | 
ſchweiß geführet / und von feinem unflat befleckt| 6. Laß mich nicht in ſchlemmen und ums fütenen) 
werdeſt. f keuſchheit gerahten / und behüte mich für nach 

16. Weiche nur von ihm / fo bleibeſt du mitfrie, unverſchaͤmtem bergen. n 
den / und kommeſt nicht in angſt und noht uͤber ſei⸗ 7. Lieben kinder / lehrnet das maul halten / Dann wolle 
ner thorheit. ö wer es haͤlt / der wird ſich mit worten nichk erz m lc 

17. Was iſt ſchwaͤrer dann bley? Und wie wil greiffen. x Inch 
man einen narren anders heiſſen dann bley? 8. Wie die gottloſen und laͤſterer und ſtoltzen da⸗ von m. 

18. Es iſt leichter ſand / ſaltz und eiſen tragen / durch fallen. 5 i . ee 
dann einen unverſtaͤndigen menſchen. 9. Gewehne deinen mund nicht zum ſchweerenſund dem 

19. Gleich wie ein hauß / das veſt in einander ver, und GOttes Namen zu fuͤhren. er. 7. Matt g. 35. geren 
bunden iſt / nicht zerfällt vom ſturmwind / Alſo auch! 10. Dann gleich wie ein knecht / der offt geſtaͤupt weinen 
ein hertz / das feiner ſachen gewiß iſt / das foͤrcht ſich wird / nicht ohne ſtriemen iſt / 
ffuͤr keinem ſchrecken. 11. Alſo kan der auch nicht rein von ſuͤnden ſeyn / 

20. Gleich wie der ſchoͤne tuͤnch an der ſchlechten der offt ſchweeret / und GOttes Namen führer. 
wand wider den regen / . 12. Wer offt ſchweeret / der ſuͤndiget offt / und die 

21. Und ein zaun auff hohem berge wider den plage wird von ſeinem haͤuſe nicht bleiben. 
wind nicht beſtehen kan: 5 13. Schweeret er / und verſtehets nicht / fo ſuͤndi⸗ 

22. Alſo ſtehet das blöde hertz des narren in ſei⸗ get er gleichwol / Verſtehet ers / und verachts / fo ſuͤn⸗ 
nem fuͤrnemmen wider keinen ſchrecken. Idiget er zweyfaͤltig / 

23. Wann man das auge druͤckt / fo gehen thraͤ - 14. Schweeret er aber vergeblich / fo ift er dan⸗ 
nen herauß /. | noch nicht ohne fünde / fein hauß wird hart ge 
24. Und wann man einem das hertztrifft / ſo laͤßt ſtrafft werden. ’ 
er ſich mercken. | 15. Es iſt auch ein toͤdtlicher fluch / dafür behuͤte 

25. Wer under die voͤgel wirfft / der ſcheuht ſie Gott das hauß Jacob / a 
weg / Und wer ſeinen freund ſchmaͤhet / der zertrennet 16. Und die gottsforchtigen fliehen ſolches / und 
V die freundſchafft. 1 dr. beſudeln ſich nicht mit dieſer fünde. 

26. Wann du gleich ein ſchwert zuͤckeſt uͤber dei 17. Gewehne deinen mundnicht zu leichtfertigem 
nen freund / fo macheſt du es nicht ſo böfe (als mit ſchweeren / Dann es komt auß boͤſem fuͤrnemmen. 
ſſchmaͤhen) | 18. Vergiß nicht deines vatters und deiner mut⸗⸗ 
27 Dann ihr koͤnnet wohl wieder freunde werden / ter lehre / So wirft du under den Herren ſitzen / IP 
wann du ihn nicht meydeſt / und redeſt mit ihm: ge 19. Und wird dein auch nicht vergeffen werden IF - 
man kau alles verſoͤhnen / aufgenommen die ſchmach / daß du nicht gewohneſt der narrheit und zuletſtf 4 8 
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2 Lob der Weißheit. Das Buch | Cap. 23/24. 
ſwolteſt / du waͤreſt nie geboren / und verflucheſt denn 11. Bey dieſen allen habe ich wohnung gefücht] 
ſttg deiner geburt. daß ich etwa ſtatt funde. 
i 20. Wer ſich gewehnet zu ſchmaͤhen / der beffert| 12. Da gebot mir der Schöpffer aller dinge) 

ſſich fein lebtage nicht. und der mich geſchaffen hat / beſtellet mir eine woh⸗ 
I 21. Das ander mal ſuͤndigen / das iſt zu viel / Das nung / Und ſprach: 
dritte mal bringet die ſtraffe mit ſich. 13. In Jacob ſolt du wohnen / und Iſtael fo 
un ar 22. Wer in der brunſt ſteckt / der iſt wie ein breũend dein erbe ſeyn. 

ach feuer / und höret nicht auff / biß er fich ſelbſt verbrenne. 14. Vor der welt / von anfang bin ich geſchaffen / 


N 4 


23. Ein unkeuſcher menſch hat keine ruhe an fer und werde ewiglich bleiben / und habe fuͤr ihm in 


nem leibe / biß er kin feuer anzuͤnde. deer huͤtten gedienet / und darnach zu Zion eine ge⸗ 
24. Einem unkeuſchen menſchen iſt alle ſpeiſe ſuß / wiſſe ſtatte krieget. 
und laßt nicht ab biß ers erfuͤlle. 15. Und er hat mich in die heilige ſtadt geſetzt / 


25. Ein mann / der feine ehe bricht / und daß ich zu Jeruſalem regieren ſolte. 

h dencket bey ſich ſelbſt/ Wer ſihet mich? ei.2.15.) 16. Ich habe eingewurtzelt bey einem geehrten 
u) 26. Es iſt finſter umb mich / und die waͤnde volck / das Gottes erbtheil iſt. 

verbergen mich / daß mich niemand ſihet / 17. Ich bin hoch gewachſen wie ein cedern auf dem 
Wen ſoll ich ſcheuhen? Der Allerhoͤheſt Liband / uñ wie ein cypreß auf dem gebirge Hermon. 
achtet meiner ſuͤnde nicht: 18. Ich bin aufgewachſen / wie ein palmbaum 

27. Solcher ſcheuet allein der menſchen au 1 15 wie die roſenſtoͤcke / ſo man zu Hie⸗ 
augen / ö richo erzeucht / | 

28. Und dencket nicht / daß die augen des 19. Wie ein ſchoͤner oͤlbaum auf freyem felde / 
SeErrn viel heller find dann die ſonne / und Ich bin aufgewachſen wie ahornen. 
ſehen alles was die menſchen thun / und 20 Ich gab einen lieblichen geruch von mir / wie zin⸗ 
ſchauen auch in die heimliche winckel. namet um koͤſtliche wuͤrtze / uñ wie die beten 

29. Alle ding ſind ihm bekandt / ehe ſiageſchaffen 21. Wie galban und onych / und myrrhen / und 
werden / alſo wohl als wann ſie geſchaffen ſind. wie der weyrauch im tempel. 

30. Derſelhe mann wird offentlich in der ſtadtf 22. Ich breitet meine zweige auß wie eine eiche / 
geſtrafft werden / und wird erhaſcht werden / wannſund meine zweige waren ſchoͤn und luſtig. 0 
er ſichs am wenigſten verſihet. 23. Ich gab einen lieblichen geruch von mir / wie 

31. Und wird jederman zu ſpott ſeyn / dieweil der weinſtock / und mein bluͤht bracht ehrliche und 
er die forcht des HErrn in feinem hertzen nicht bes reiche frucht. 
mahret hat.) 1 185 Ich bin dit mutter der ſchoͤnen liebe / der got⸗ 

32. Alfo wirds auch gehen dem weibe / die ihrenſtesforcht / erkaͤnntniß und heiliger hoffnung: und gib 
mann verlaͤßt / und einen erben von einem an⸗ allen meinen kindern ewige guͤter wie mir GOtt 
dern krieget. befohlen hat. * f 

25. In mir iſt die lieblichkeit des lebens und der 


33. Exſtlich / iſt ſie dem gebott GOttes ungehor⸗ 
ſam / Zum andern / fündiget fie wider ihren mann / warheit / ja alle hoffnung des lebens und ficherheit. 7 
26. Kom̃t her zu mir alle / die ihr mein begehrt / 


Zum dritten / bringet fie durch ihren ehebruch kinder 
von einem andern. Len. 20. 10, Deut. 23. 22. Joh. z. 3. Und ſaͤttiget euch von meinen früchten. a 
34. Dieſe wird man auß der Gemeine werffen / 27. Meine predigt iſt ſuͤſſer dann honig / und mei⸗ 
und ihre kinder muͤſſen ihr entgelten. ne gaabe ift füffer/ dann honigſeim. 
35. Ihre kinder werden nicht wurtzeln / und ihre 28. Wer von mir iſſet / den hungert immer nach 
zweige werden nicht frucht bringen. mir / Und wer von mir trincket / den duͤrſtet immer 
36. Sie laͤßt ein verflucht gedaͤchtnuͤß hinder ſich / nach mir. 3 | 
und ihre ſchande wird nimmermehr vertilget. 29, Wer mir gehorchet / der wird nicht zu ſchan⸗/ / 


\ 


mit vor⸗ 
3 ſtellung 
Idieſer⸗ 
ſſuͤnden 
ſtraffe. 


37. Dargn lehrnen die nachkommen / daß nichts den / und wer mir folget / der wird unſchuldig bleiben. 
beſſers ſey / dann Sott foͤrchten / und nichts für) 30. Diß alles iſt eben das buch des bundes / mit wache 
ſers / dann auff GOttes gebott achten. dem hoͤheſten GOtt gemacht / jene Sr 
FC he 
Die weißheit / GOttes wort / 1/2737 5, Fam in ihren eigenthumb / J 3 ) 5. efohien hat. 5 5 
137 14/ 15/10. lädt alte zu ſich 26. f 32. Darauß die weißheit gefloſſen iſt / wie das 
Je weißheit preiſet ſich / und under dem volck waſſer Piſon / wann es groß iſt / und das waſſer 
v2) ruͤhmet fie ſich. Tigris / wann es uͤbergehet im lentzen. »Gen. . n. 
| 2. Sie prediget in der Gemeine GOttes / 33. Darauf der verſtand gefloffen iſt / wie der 
und lobet ſich in ſeinem Reich. Cu phrates / wann er groß iſt / und wie der Jorda 
3. Sie erzeiget fich ftattlich mitten under ihrem in der erndte. Jef , 271 
volck / und wird hoch gehalten in der heiligen gemein. 34. Auß demſelben iſt herfuͤr brochen die zucht / 
A. Sie wird geprieſen in der verſamlung der auß⸗ wie das liecht / und wie das waſſer Nilus im herbſt. 
erwehlten / und wird geſegnet under den geſegneten. 35. Er iſt nie geweßt / der es außgelehrnet haͤtte / und 
5. Und ſpricht alſo: Ich bin GOttes wort / wird nimermehr werden / der es außgruͤnden möchte.) 
6. Und ſchwebe über der gantzen erden / wie die 36. Dann fein ſinn iſt reicher weder kein meer / 
wolcken. und ſein wort tieffer dann kein abgrund. 

7. Mein gezelt iſt in der höhe/ und mein ſtul in 37. Es flieſſen von mir viel bächlein in die gaͤr⸗ 
den wolcken. MR ten / wie man das waſſer hinein lältet: 
8. Ich allein bin allenthalben / ſo weit der him 38. Da waͤſſere ich meine gaͤrten / und traͤ 
nel iſt / und ſo tieff der abgrund iſt. 18 meine wieſe. | 7 
9. Alleuthalben im meer / allenthalben auff er- 39. Da werden 

den / under allen leuten / under allen Heiden. 
SE 10. Die edlen fo wol als die unedlen find mir 
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sr Jeſus Sirach. Von frommen und böfen Weibern. 41 
41. AN ergründe die tieffe der erden: ich ſihe 22. Die fünde komt her von einem weibe / und 
G81 00 a ſchlaffen / und erleuchte alle die / ſo auf umb ihretwillen muſſen wir alle ſterben. a 8 
o en. RR * jr 23 en. 3. 6. 1. Tim. 2. 14. R 

42. Auch Kühttet meine lehre weiſſagung auß / 33: Wie man dem waſſer nicht raum laſſen foll 
die ewig bleiben muß. e [Ale ſoll man dem weib feinen willen nicht laſſen. 

43. Da ſehet ihr / daß ich nicht allein fuͤr mich. 34. Wil fie dir nicht zur hand gehen / fo ſcheide 
arbeite / ſondern fuͤr alle / die der weißheit begehren. dich von ihr. 


Das XXV. Capitel. 7 Das XXVI. Capitel. 
Mancherley gute und böfe ſtücke / J/z / 9. Böͤſe weiber / 2/23/31. Tugendſam / // 6/18 / 21/10. und boͤß weib / 10. Toͤchter zie 
Rey ſchoͤne ding ſind / die beyde GOtt be. Krämer s. 
und den menſchen wohl gefallen. 8 OS Ohl dem der ein tugendſam weib hat / deß oon. 
2. Wann bruͤder eins ſind / und die Elebet er noch eineſt fo lang. gentle, 18 
nachbarn ſich lieb haben / und mann und. 2. Ein haͤußlich weib iſt ihrem mann ein dan; 
weib ſich mit einander wohl begeben, freude / und macht ihm ein fein ruͤhig leben. ö 55 
3. Drey ſtuͤcke ſind / denen ich von hertzen feind 3. Ein tugendſam weib iſt eine edle gaabe / und 
bin / und ihr weſen verdreuſſt mich übel. wird dem gegebeu/ der GOtt foͤrchtet / 
4. Wann ein armer hoffaͤrtig iſt / und ein reicher 4. Er ſey reich oder arm / fo iſts ihm ein troſt / 
gern leuget / und ein alter narr ein ehebrecher iſt. und macht ihn allezeit froͤlich. 
5. Wann du in der jugend nicht ſamleſt / was 5: 5 rey ding ſind ſchrecklich / und das vierte iſt 
r 


N 


wilt du im alter finden? | greulich: 

6. O wie fein ſtehets / wenn die grauen haͤupter 6. Verraͤhteren / auffruhr / 

weiſe / und die alten klug / 7. Unſchuldig blut vergieſſen / welche alle aͤrgerſe 

7. Und die herren vernuͤnfftig und fuͤrſichtig find, ſind dann der tod. 

8. Das iſt der alten krone / wenn fie viel erfahren 8. Das iſt aber das hertzelaͤid / wann ein weib wi⸗ 
haben: Und ihr ehr iſt / weun fie GOtt fürchten. der das ander eiffert / und ſchaͤndet fie bey jedertklan. 

9. Neun ſtuͤck ſind / die ich in meinem hertzen Hoch! 9. Wann einer ein boͤß weib hat / ſo iſts eben als Was für 
zu loben halte / und das zchende wil ich mit mei⸗ ein ungleich paar ochſen / die neben einander zie⸗ k bose a 
nem munde preiſen. hen ſollen / 1 weib ver. 

10. Ein mann / der freude an feinen kindern hat. 10. Wer ſie krieget / der kriegt ein ſcorpion. 7 
Wer erlebet / daß er feine feinde undergehen fihet. | 11. Ein truncken weib iſt eine groſſe plage: 

II. Wohl dem / der ein vernünftig weib hat. Dann fie kan ihre ſchaude nicht decken. 
Wer mit feinen reden keinen ſchaden thut: Wer 12. Ein huͤriſch weib fennet man bey ihrem un⸗ 
nicht dienen muß denen / fo es nicht waͤhrt find. zuͤchtigen geſichte / und an ihren augen. 

12. Wohl dem / der einen treuen freund hat. Wohl! 13. Iſt deine tochter nicht ſchamhafftig / fo halt die mann 
dem der klug iſt / uñ der da lehꝛet / da mans gerne hoͤret. ſie hart / auff daß fie nicht ihren muhtwillen treibe / 17 0 

13. O wie groß iſt der / fo weiſe iſt: Aber wer wann fie fo frey iſt. | tochter 
Gott foͤrchtet / über den iſt niemand. 14. Wann du merckeſt / daß fie frech umb ſich fr dae 
14. Denn die forcht GOttes gehet über alles / het / fo ſihe wohl darauff: Wo nicht / und fie thut 
15. Wer dieſelbige veſt haͤlt / wem kan man den daruͤber wider dich / ſo laß dichs auch nicht wundern. 
vergleichen? a | 15. Wie ein fußgaͤnger / der durſtig iſt / lechzet ſie / 

16. Die forcht des Herrn iſt der anfang ſei⸗ und trinckt das naͤheſte waſſer das ſie kriegt / und fest 
ner liebe: und der glaube iſt der anfang / mit ihm ſich wo fie einen ſtock findet / und nimt an was ihr 
vereiniget au werden] werden kan. 

17. Alle andere plagen kan man ertragen / auß⸗ 16. Ein freundlich weib erfreuet ihren mann / und 
genommen die / fo man im hertzen fühle.) wann ſie vernuͤnfftig mit ihm umbgehet / erfriſcheſ * 

18. Es iſt kein wehe fo groß als hertzenlaͤid. ſie ihm ſein hertz. | 

19. Es ift keine liſt über frauen liſt. 17. Ein weib / das ſchweigen kan / das iſt eine gaa⸗ 

20. Es iſt kein lauren über des neidhards lauren. be GOttes. | 1 

21. Es iſt keine rachgier über der feinde rachgier. 18. Ein wohlgezogen weib iſt nicht zu bezahlen. 

22. Es iſt kein kopff ſo liſtig als der ſchlangen fopff.| 19. Es iſt nichts liebers auff erden / dann ein zuͤch⸗ 


Und iſt kein zorn ſo bitter als der frauen zorn. g weib: 5 5 
23. Ich wolt lieber bey loͤwen und drachen woh⸗ 20. Und iſt nichts koͤſtlichers / dañ ein keuſches weib. 
21. Wie die ſonne / wann fie auffgangen iſt / in 


nen / dann bey einem boͤſen; weibe. Prov. 21. 19 5 auff 
24. Wann ſie boͤß wird / fo verſtellet fie ihre ge⸗ dem hohen hinunel des HErru eine zierde iſt: Alſo 
iſt ein tugendſam weib eine zierde in ihrem hauſe. 


beerde / und wird fo ſcheußlich wie ein ſack. rem hauſe. 
285. Ihr mann muß ſich ihr ſchaͤmen / und wann 22. Ein ſchöͤn weib / das fromm bleibt / iſt wie die 
mans ihm fuͤrwirfft / fo thuts ihm im hertzen wehe. helle lampe auff dem heiligen leuchter. i 
26. Alle bofiheit iſt gering gegen der weiber boß⸗ 23. Ein weib / das ein beſtaͤndig gemuͤht hat / iſt 
heit / Es geſchehe ihr was den gottloſen geſchiht. wie die guͤlden faulen auff den ſilbern ſtuͤlen. 
is | 27. Ein waͤſchhafftig weib iſt einem ſtillen mann (24. Ein weib / das viel wort und geſchreyes 
wie ein ſandiger weg hinauff einem alten mann: macht / iſt gut wider die feinde / dieſelbe zu vertreiben: 
28. Laß dich nicht betriegen / daß fie ſchoͤn iſt und Dann auch ein dapferer mann / der mit ihr umb⸗ 
bbegehr ihr nicht darumb. gehet / wird keine ruhe für ihr haben. | 
209. Wann das weib den mann reich macht / ſo iſt 25. Z ey ſtůcke find die nuch verdrleſſen / und das den un. 
dda eitel hader / verachtung und groſſe ſchinach. dritte thut mir zorn. | tg 
30 Ein böͤß weib macht ein betruͤbt hertz traurig! 26. Wann man einen ftreitbarn mann zuletſi gene 
angeſicht / und das hertzelaͤid. armuht leiden laͤßt / Und die weiſen raͤhte zuletfiipein 


en 
new Le . 
ie * 


ti 


31. Ein weib da der mann keine freude an hat / veracht. RER 1 
die macht ihn! au | r vom rechten glauben abfällt zun sem al 


2 


techten unre 
lauben / 
glauben v rd 


und fün« 
den der 
kauffleu⸗ 
ten. 


Aller- 
band 
nuͤtzliche 
lehren / 


rinnen: Alſo was der menſch fuͤrnim̃t / fo klebet in 
mer etwas unreines daran. 


Suͤnden der Kauffleuten ꝛc. Das Buch 5 Cap. 27, 28. 


27. Ich bin keinem ding 


chten glauben / dieſen hat GOtt zum ſchwert der HERR iſt ihm auch feind. £ 
erdammt. n 28. ser den ſtein in die hohe wirfft / dem 
28. Ein kauffmann kan ſich ſchwaͤrlich bir, fällt er auff den kopff. Wer heimlich 
ten für unrecht / und ein kramer fuͤr ſuͤnden. ſticht / der verwundet ſich ſelbſt. 5 
8 29. Wer eine grube graͤbt / der faͤllt ſelbſt darein. 
Das XXVII. Capitel. | 


* Nal,7. 16. Pro. 26. 2 
In kauffen und verfauffen find viel ſuͤnden / 2. Truͤbſal macht de, 1 


6. 27. Ecel. 10. 8. ! 
30. Wer einem andern ſtellet / der faͤhet ſich ſelbſt. 
währung / 6. Heimlichkeit offenbaren / 17/24/10. Dt dem andern 1 0 ur dem kommts 
Ann umb guts willen thun viel unrecht / Und EN a bohnen und 
nr werden 8 wenden die au die raache lauret auff fie wie ein loͤwe. 
1. Timot. 6. 9. Prov. 23. 4. ; « 
ge ’ 32. Die ſich freuen / wanns den frommen uͤbel ge⸗ 
2. Wie ein nagel in der wand zwiſchenſßet / werden im ſtricke gefangen / das hertzelaͤid wird 
zwiſchen kauffer und verkauffer. 33. Zorn und wuͤten find greuel / und der gott⸗ 
3. Halt er ſich nicht mit fleiß in der forcht Des] ſoſe kreibet fie, | 


Senn. . 
4. So wird fein hauß bald zerſtoͤret werden. Das XXVIII. Capitel. 
5. Wann man ſiebet / fo bleibt das unflaͤtige da-“ Sich nicht ſelbſt rächen / 3. Ans ende gedencken / s. und an Got 
tes gebott / 8. Was ein boͤß Maul anrichte / 15/16 /c. 


9 


Er ſich · raͤchet / an dem wird ſich der HErtlnerfssn 


ISSN 2 
F wieder rächen und wird ihm feine funde na den 
Alſo bewährt die truͤbſal des menſchen fin. Pro. 71. 9° auch behalten. Deuter. 32. 35. Rom. 12.19, 

7. An den früchten merckt man / wie des baums 2. Vergib deinem näheften/ was er dir zu laͤide 
gewartet iſt / Alſo merckt man an der rede / wie das gethan hat / und bitte dann / fo werden dir deine 
hertz geſchickt iſt. ſuͤnde auch vergeben. | 

8. Du ſolt niemand loben / du habſt ihn dann ge 3. Ein menſch halt gegen dem andern den zorn / 
hoͤret: Dann an der rede kennet man den mann. und wil bey dem HErrn guade ſuchen. 

9. Folgeſt du der gerechtigkeit nach / ſo wirſt du] 4. Er iſt unbarmhertzig gegen feines gleichen / 
fie kriegen / und anziehen wie einen ſchoͤnen rock. und wil für feine fünde bitten. 

10. Die voͤgel geſellen ſich zu ihres gleichen: Atfo| F. Er iſt nur fleiſch und blut / und hält den zorn / 
haͤlt ſich die wahrheit zu denen / die ihr gehorchen. Wer wil dann ihm feine fünde vergeben? 
11. Wie der loͤw auff den raub lauret / Alſo er- 6. Gedencke an das ende / und laß die feind⸗ 
greiffet zuletſt die fünde den übelthäter. ſchafft fahren / BE 

12. Ein gottsfoͤrchtiger redet allezeit das heilſam 7. Die den tod und verdaͤrben ſucht / und bleibe 
iſt / Ein nart aber ift wandelbar wie der mond. in den gebotten. a | 

13. Wann du under den unweiſen biſt / fo mercke 
was die zeit leiden wil / aber under den weiſen magſt 


6. Gleich wie; der ofen bewaͤhrt die neuen toͤpffe / 


wie auch 
hader / 
zorn 


15. Die ohrenblaͤſer und falſche boͤſe maͤuler find]. 
5 1 : Dannſie verwirten viel die guten rien 


16. Ein boͤß maul macht viel leute uneins. 
17. Und treibet ſie auß einem land ins ander / 
18. Es zerbricht veſte ſtaͤdte / und zerſtoͤret Fuͤr⸗⸗ 
e iyany ſtoſ eber / und Ren 
19. Ein boͤß maul verſtoͤſſet redliche weiber / und 
beraubet ſie alles / das ihnen ſauer worden iſt. f | 
20. Wer ihm gehorchet / der hat nimmer ruhe / 


22. Du faͤheſt ihn nicht wieder / du darffeſt ihm 
nicht nachlauffen / Er iſt zu ferrn weg / er iſt ent⸗ 
ſprungen / wie eine rehe auß dem netze. 
23. Wunden kan man verbinden / ſcheltwort kan 
man ſoͤhnen: | 5 
24. Aber wer heimlichkeit offenbaret / mit dem | 
iſts auß. 5 und kan nirgend mit frieden bleiben. ee 
25. Wer mit den augen wincket / der batböfesim| 21. Die geiffel machet ſtreimen / Aber ein boͤßß 
ſinn / und läßt ſich nicht davon abwenden. maul zerſchmettert beine und alles. 
26. Fuͤr dir kan er ſüß reden / und lobet ſehr was 22, Viel find Berallen durch die ſchaͤ 
du redeſt / Aber hinderwerts redet er anders / und des ſchwerts / Aber nirgend ſo viel als durchh 
verkehret dir deine wort. bböoſe maͤuler. | 307 > 
J fo feind / als dem / und! 23. Wohl dem / der für böſem maul bewahret iſt / . 
1 9 N 7 ö 2 r N BER * 7 0 | 2 2 ve: nd on 1 R 75 1 4 


11 231 
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Cap. 29/ 30. Jeſus Sirach. Vom Leihen und Buͤrgſchafft. 4 
| und von ihm ungeplagt bleibt / und fein joch nicht tra⸗ BL Bürge werden / hat viel reiche leute verderbet / 
gen muß / und in feinen ſtricken nicht gebunden iſt. und hin un wider geworffen / wie die wellen im meer. 

24. Dann ſein joch iſt eiſern / und ſeine ſtricke ehern / 24. Es hat groſſe leute vertrieben / daß fie in 

25. Seine plage iſt bitterer dann der tod / und are fremden landen mußten in der irre gehen. 
ger dann die hoͤlle. 25. Ein gottloſer / fo er buͤrge iſt worden / und 

26. Aber es wird den gottsfoͤrchtigen nicht underz| gehet mit raͤncken umb / daß er fich außwickele / der 
drucken / und er wird in deſſelbigen feuer nicht breien. wird der ſtraffe nicht entgehen. 

27. Wer den HErrn verlaͤßt / der wird darein L 26. Wer ſich viel einmenget in ander leute haͤn⸗ 
fallen / und darinnen brennen / und es wird nicht del / der wird viel zu thun bekommen.) 
außgeloͤſcht werden / Es wird ihn uͤberfallen wie einn 27. Hilf deinem naͤheſten auß / fo viel du kanſt 
loͤw / und auffreiben wie ein pard. a und ſihe dich fuͤr / daß du nicht ſelbſt drüber zu ſchan⸗ 

und nie 28. Du ver zaͤuneſt deine guͤter mit dor⸗ den kommeſt. i | 
faden benen / Warumb macheſt du nicht viel mehr 28. Es iſt genug zu dieſem leben / wer waſ⸗ 
chu deinem munde thuͤr und riegel? ſſer und brot / kleider und hauß hat / damit er 
29. Du waͤgeſt dein 2 und filber ein / feine nohtdurfft decken kan. "ein 35. 21. 
Warumb waͤgeſt du nicht auch deine wort 29. Es iſt beſſer geringe nahrung under einem 
auf der goldwage? brettern eigen dach / dann koͤſtlicher tiſch under den 
30. Hüte dich / daß du nicht auch dadurch gleiteſt / fremden. d 
und falleſt für deinen feinden / die auf dich lauren. 30. Laß dirs gefallen / du habeſt wenig oder viel: ber 
CCC 9 0 es iſt ein ſchaͤndlich leben von hauß zu hauß enge nd 
i i Eee 1. ziehen. RS 
a Be e 10 en rn aut 1119 wo fechu d iſt / darff er fein 
misen, N * ee KE 8 5 a 5 b { 5 15 1 d 32. Er muß zu ſich laſſen / und mit ihm trinckenſeas. 
ein werck der barmhertzigkeit / Un ö 10 2 — 
A peer gůter hat / der ſoll ſolches thun. laſſen / und keinen danck haben. elle 
vv | .2. Leihe deinem naͤheſten / wann ers be. „33, Muß darzu bittere wort hören / nemlich en 
gaben 1 ander gibs auch wieder zu SE nd den tiſch / Laß mich mit 
as ge⸗ e 1 * 5 + A. 
borgte * - er Item / zeuch auß / ich hab einen ehrlichen gaftiieen 
were 3. Halt was du geredt haſt / uñ handel nicht betrieg⸗⸗ „ 34.8 f ſ pole 
falten lich meln Soſindeſt AN 09 deine nohtdurfft c ! Rs hauß haben / Mein bruder" 
we ndnd nee gene |. 35 ale i men enen engage 
5. Er £üffet einem die hand / dieweil man ihm lei⸗/ mann / daß er umb der herberge wi 1 5 wor 
het / und redet ſo demuͤtiglich umb des naͤheſten gelt: 10 und daß man ihm auffruͤckt / wann 
und fin ne er 0 a fo verzeucht man ihm geliehen hat. 
ſuchen / ers / und klaget ſehr / Es fer ſchwaͤre zeit. ö 
ben „ Umdobers wohl vermag gibt er kaum die helffte Das XXX. Capitel. 
wieder / und rechnets jenem für e zu. ben 22 . euch geſundheit / 14/ 17. traurigkeit zu mei 
8. Vermag ers aber nicht / ſo bringet er jenen 85 5 5 
umbs gelt. Derſelbe hat ihin daun ſelber einen feind Er fein kind lieb hat / der hält es ſtaͤts munen. 
gekaufft mit feinem eigen gelte. under der ruten / daß er hernachean den 
9. Und jener bezahlet ihn mit fluchen und ſchel⸗ freude an ihm erlebe. nen 
ten / und gibt ihm ſchmaͤchwort für danck. 2. Wer fein kind in der zucht haͤlt der wird ſich done, 
10. Maiicher leihet ungerne / auß keiner böfen men: | fein freuen / Und darff ſich fein bey den befandtemkuden 
nung / ſondern er muß foͤrchten / er kom̃e um das ehe. nicht ſchamen. Na | ne 
11. Doch habe gedult mit deinem nähefterrtifder) 3. Wann einer ſein kind zeucht / das verdreußt deni. 


Auch ein 
jeder mit 
dem we⸗ 


digen in 
dieſer 


noht / und thue das almoſen darzu / daß du ihm zeit ſeinen feind / und erfreuet feine freunde. dern freue 
ieh N | KR 4. Dann wo fein vatter ſtirbtſ fo iſts als waͤre erſe aun 
Darm) 12. Hilff dem armen umb des gebotts willen / nicht geſtorben / Dann er hat feines gleichen hin / e. 


willig. und laß ihn in der noht nicht laͤhr von dir. der ſich gelaſſen. lich ma⸗ 
— 13. Verleur gern dein gelt umb deines brudersf 5. Da er lebete / ſahe er feine luſt / und hatte freude / 
und naͤheſten willen / und v@grab es nicht underſau ihm. Da er farb) dorfft er nicht ſorgen / 
einen ſtein / da es doch umbkommt. 6. Dan er hat hinder ſich gelaſſen einen ſchutz wider 
14. Samle dir einen ſchatz / nach dem gebott desifeine feinde / und der den freunden wieder dienen kan. 
Allerhoͤheſten / der wird dir beſſer ſeyn danũ kein gold / 7. Wer aber feinem kinde zu waͤich iſt / der klaget ae 
15. Lege dein almoſen an einen ſondern ort / daſ⸗ ſeine ſtriemen / und erſchrickt jo offt es waͤnnet. ung aber, 
ſelb wird dich erretten auß allem ungluͤck. 8. Ein verwehnet kind wird muhtwillig / wie ein: dune 
16. Die gutthaͤtigkeit / die einer ihine laͤßt ange / wild pferd. f Alters 
egen fenn/ftehetihine ſo wol an / als fein augapfel.]] 9. Zaͤrtle mit deinem kinde / ſo muſt du dich hereſund nch 
17. Sie wird hernach herfuͤrbrechen / und einem nach für ihm foͤrchten / Spiel mit ihm / fo wird esſſelbſten 


2 den groͤ⸗ 
jeden feinen lohn geben auf feinen kopff.] dich hernach betruͤben. een har 
' 18 fs wird für dich ſtreiten wider deinen feind // 10. Schertze nicht mit ihm / auff daß du nicht mit 
beſſer dann kein ſchild oder ſpieß. ihm hernach trauren muͤſſeſt / und deine zaͤhne zu⸗ aue / 


.| 19. Ein frommer mann wird bürge für ſeinen letſt kirren muͤſſen. 

Fe naheſten: Aber ein umverfehänter laßt feinen bür⸗ II. Laß ihm feinen willen nicht in der jugend] / 

fate, gen stehen. 3 5 und entſchuldige feine tohrheit nicht / 4 
um dak 20. Vergiß nicht der wolthat deines buͤrgen / 12. Beuge ihime den hals / weil er noch jung iſt / 

bar gegen Dann er hat ſich ſelbſt für dich geſetzt. Bleue ihme den rücken / weil er noch klein iſt / Auf daßß 

ec 21. Der gottloſe bringet feinen bürgen in ſchaden / er nicht halsſtarrig und dir ungehorſam werde 

bee 22 Und ein undankbarer lagt feinem erlöfer lecken] . 13, eur td g eee ee 


— —— — 
8 ag 
4 ‘=> 1 e 


r 


44 Vonder Geſundheit und Geltgitrigkeit. Das Buch. Cap. 30/31/32, 
daß du nicht uͤber ihm zu ſchanden werdeſt. 17. Und nim nicht das für ihm in der ſchuͤſſel ligt. 

on der 14, Es iſt beſſer / einer ſey arm / und darbey 18. Nimms bey dir ſelbſt ab / was dein näheſter 
caabe de friſch und geſund / dann reich und ungefund. gern oder ungern hat / und halt dich vernuͤnfftig in 
send | 15, Geſünd und friſch ſeyn / iſt beſſer dann gold / allen ftücken. 2 * 
nd ein geſunder leib ift beffer dann groß gut. 19. Iß wie ein menſch / was dir fur geſetzt iſt / Und 
16. Es iſt kein reichthum̃ zu vergleichen einem ger friß nicht zu ſehr / auff daß man dir nicht gram werde. 
ſunden leibe / uũ keine freude des hertzen freude gleich. 20. Umb der zucht willen höre du am erſten auff / 

17. Der tod iſt beffer dann ein fiech leben / oder Und ſey nicht ein unſaͤttiger fraß / daß du nicht 
ſtaͤte kranckheit. a ungunſt erlangeſt. 5 | 

18. Es iſt eben als ein gut geruͤcht für einem maul 21. Wanndu bey vielen fißeft/ fo greiff nicht am | 
das nicht eſſen kan / und wie die ſpeiſe / fo man ben! erften zu. 5 | 725 
eines todten grab ſetzet. 22. Ein ſaͤttiger menſch läßt ihm am geringen und uf 

19. Dann was iſt dem goͤtzen das opffer nuͤtze? genuͤgen / Darumb darff er jn feinem bette nicht ſo mägıg 
Kan er doch weder effen noch riechen: keichen. Be RT aka 

20. So iſts mit dem reichen auch / den SOT 23. Und wann der magen maͤßig gehalten wird / 
ſiech machet / go ſchlaͤfft inan ſanfft / So kan einer des morgens früh 

21. Er ſihet es wohl mit den augen / und ſeuffzet auffſtehen / und iſt fein bey ſich ſelbſt. 55 
darnach / und iſt wie ein verſchnittener / der bey einer 24. Aber ein unſaͤttiger fraß ſchlaͤfft unruhig / 
jungfrauen ligt / und ſeuffzet. . und hat das grimmen und bauchwehe. 
vi einem 22. Mach dich ſelbſt nicht traurig / und plage 25. Wann du zu viel geeſſen haſt / fo ſtehe auff 


ſeblicen dich nicht ſelbſt mit deinen eigen gedancken: und gehe weg / und lege dich zu ruhe. 
ft 26. Min kind / gehorche mir / und verachte mich 


geiſt. 23. Dann ein frölich hertz iſt des menſchen leben / 5 

und ſeine freude iſt ſein langes leben. nicht / daß dich zuletſt meine wort nicht 

24. Thue dir guts / und tröfte dein hertz / und trei⸗ treffen. i i | 
be traurigkeit ferrn von dir: 27. Ninim dir etwas für zu arbeiten / fo wider⸗ 

25. Dann traurigkeit toͤdet viel leute / und dienet faͤhret dir keine kranckheit. 

doch nirgend zu. 28. Einen koſtfreyen mann loben die leute / undſaz are 
26. Eiffer und zorn verkuͤrtzen das leben / und ſor⸗ ſagen: Er ſeyein ehrlicher mann / und ſolches iſt einſun 

ge macht alt vor der zeit. guter ruh / 
27. Einem froͤlichen hertzen ſchmecket alles wohl 29. Aber von einein kargen filtz redet die 


was es iſſet. ſtadt uͤbel / und man ſaget recht daran. 
i Das XXXI. Capitel. beit ſich 


30. Sey nicht ein weinſauffer / Dann der 
wein A ae umb. 0 bei 1 
ichthum / 72. Welcher reiche unſtraͤflich // 10. 3 L. Die Ele pruͤffet das geloͤhtet eiſenwerck / Alſo geben 
Sicc chte. Wunkenhelt e Steihier gebrauch des weint le pruüͤffet der wein der frevelu hertzen / wann fie teun a 
% d nach reichthumb / ver zehret den leib / cken find. 


heit / 

welche uͤ⸗ 

ber allen u 
reich» 
thum zu 
ſchaͤtzen / 


gantzeſnicht fi- 
Big ſeyn / 


und der 
trunden- 


keit der und darumb ſorgen / läßt nicht ſchlaffen. 32. Der wein erquickt dem menſchen das leben 


Eee: . Wann einer ligt und ſorget / fo wachet ſo man ihn maͤßiglich krinckt / 
ba 2. SB 9 ante e Wunde 33. Und was iſt das leben / da kein wein iſt? 


n 34. Der wein iſt geſchaffen / daß er den 
3. Der iſt reich / der da arbeitet und ſamlet gelt / menſchen froͤlich ſoll machen. 
und hoͤret auff / und geneußt ſein auch. 35. Der wein zur nohtdurfft getruncken / 
4. Der iſt aber arln / der da arbeitet und gedeyetſerfreuet leib und feel, 2 N 
nicht / und wann er ſchon auffhöͤret / fo iſt er doch! 36. Aber fo man fein zu viel trincket / brin⸗ 
ein baͤttler. get er das hertzelaͤid. | 
5. Wer gelt lieb hat / der bleibt nicht ohne 


er immer auff / gleich wie groſſe kranckheit immer 
auffweckt 


75 115 trunckenheit macht einen tollen narren 
unde / Und wer vergaͤnglichs ſuchet / der wird mit noch koͤller f 
5 5 38. Daß er trotzt und pocht / biß er wohl gebleuet // 
6. Viel kommen zu unfall umbgelts willen / und geſchlagen und verwundet wird. . 
verdaͤrben druͤber für ihren augen. 39. Schilt deinen naͤheſten nicht beym wein / und 
7. Die ihm opffern / die ſtüͤrtzt es / und die unfür, ſchmaͤhe ihn nicht in feiner freude / 7 
ſichtigen faͤhet es. . Gib ihm ich böfe wort / und begegne ihm 
und eo] 8. Wohl dem 511 ! 15 unſtraͤfflich funden nicht mit harter rede. | 25 
deren, wird / und nicht das gelt ſucht: | u 
Kae 9. Wo iſt der? ſo wöllentolt ii loben / Dann er Das XXXII. Capitel. 
75 i | A Wi i 1 173. 8 
techt ge. thut groſſe ding under feinem volck leer 0 115 galt ct n 15 10 a0 zu Aa. 88 > 


brauchen.“ 10. Der. bewährt hierinn und rechtſchaffen er: | n/a. 17° 
Sr halt dich gleich wie fie/ und richte lun 


funden iſt / der wird billich gelobt. Er koͤnnte wohl b richt / wie 
übels thun / und thaͤts doch nicht / ſchaden thun / und dich nach ihnen / fo ſitzeſt du recht / 1 
2. Und gib darzu was dir gebuͤhrt / wilt gel 

du mit ſitzen / 1 20 Br 
3. Auff daß fie mit dir froͤlich feyn 1 5 da⸗ nunfftig 
mit du die ehre davon kriegeſt / daß man dich einen 1 8 
EN I ich a 


[23 
elle 
Uff⸗ 


thaͤts auch nicht: „ 

11. Darumb bleiben feine guͤter / und die heiligen 
preiſen ſeine almoſen. . 
12. Wann du bey eines reichen manns tiſche ſi⸗ 


Wie man 
fich über tzeſt / fo ſperre deinen rachen nicht auff ſittigen / holdſeligen mann heiſſet. „ 
an 13. Unddencke nicht / bie iſt viel zu freſſen. 4. Der ältefte oll reden / Dann es gebühret ihm / , 


14. Sondern gedencke / daß ein untreues auge als der erfahren iſt. 8 
eydiſch if: f 5. Und irre die ſpielleute nicht: e 
15. (Dann was iſt neydiſcher weder ein ſolch au- 6. Und wann man lieder ſinget / ſo waſche nicht! 
ge?) und waͤinet wo es ſihet einen zugreiffen. drein / und ſpare deine weißheit biß zur andern zeit. 

16. Greiff nicht nach allem was du ſiheſt 2. Wie ein rubin in feinem golde leuchtet / 


ee eee ee 2 


Cap. 22 2. Jeſus Sirach. Wiemanin geſellſchafft ſich zu verhalt. 45 


Alſo zieret ein geſang das mahl. 8. Die weißheit des HErrn hat ſie fo underſchei⸗ In be. 
8. Wie ein fmaragdin ſchoͤnem golde ſtehet / den / und er hat die jahrzeit und feyertage alſoſtung daß 
9. Alſo zieren die lieder beym guten wein. geordnet / 9 — 
10. Ein jüngling mag auch wohl reden ein mal] 9. Er hat etliche außerwehlet und geheiliget für Sg 

oder zwey / wanns ihm noht iſt / andern tagen. ſwpohl 
II. Und wann man ihn fraget / ſoll ers kurtzz 10. Gleich wie alle menſchen auß der erden / undſas der 

machen / ö Adam auß dem ſtaube geſchaffen iſt / * 

12. Und ſich halten / als der nicht viel wiſſe / und! 11. Und doch der HERR fie underſcheiden hat 
lieber ſchweige. a ö nach ſeiner manigfaltigen weißheit / und hat man⸗ 

13. Und ſoll ſich nicht den Herren gleich achten / cherley weiſe under ihnen geordnet. 
und wann ein alter redet / nicht darein waͤſchen. 12. Etliche hat er geſegnet / erhoͤhet und geheislmpveren 


14. Donner bringt groffen blitz / Scham macht liget / und zu feinem dienſt gefordert / Etliche aber 
groſſe gunſt. R 1 hat er verflucht / und geniedriget / und auß ihrem 
15. Stehe auch bey zeit auff / und ſey nicht der letſte / ſtand geſtürtzt: 
16. Sondern gehe eilend heim / und ſpiel daſelbſt / 13. Dann fie ſind in feiner hand / wiel 
und thue was du wilt: Doch daß du nichts uͤbel der thon in des töpffers hand / er macht odes 


herkom̃e / 


thuſt / und niemand pocheſt, f alle feine werck / wie es ihm gefaͤllet. 
17. Sondern daucke für das alles dem / der dich en. 4. 5. Jer. 18. 6. Sp. 15. 7. BELA, = 
geſchaffen / und mit feinen guͤtern gefüttiget hat. 14. Alſo ſind auch die menſchen in der 


Gott den] 18. ehen bd e b d hand deß / der ſie gemacht hat / und gibt 
Beten, gerne ziehen / und wer ſich frůh dar / einem jeglichen / wie es ihn gut deucht. 
a zu ſchickt / der wird gnade finden. virds 18. Alſo iſt das gute wider das böfe/ und das 
ein wert 0, Wer nach GOttee wort frage der wirde leben wider den tod] und der gottsförchtige wider 
fie augen e ee mit ernſt den gottloſen geordnet. Alſo ſchaue alle wercke des 
wei fimepnet, der wird nur anger BR doͤheſten / fo find immer zwey wider zwey / und 
20. Wer den Herrn fürchtet] derteifftdie rechte Aug elde fo find in Ro re I um 
I 72705 macht die gerechtigkeit leuchten wie 16. Ich bin der letſt aufferwacht / wie einer der 
. lat im herdſt nachliſet / s 
21. Ein gottloſer laͤßt ſich nicht ſtraffen / und weißt „ 
g 15 zubehelffen mit anderer leute exeimpel in ſeinem Ke c an RR 50 
fuuͤrnenmen. f 15 1 
5 a . 5 n vollen herbſt. f 
lem rohe ch EL DEHOUNSOE, . 18. Schauet / wie ich nicht für mich gearbeitet 
amen It 9 ae irkiner foͤrchtet ſich habe / ſondern für alle / die gern lehrnen wolten. a 
chi 5 bab e de ei: 9 0 5 f 19. Gehorchet mir / ihr groſſen Herren / und ihren / 
5 0 h nichts 0 nerab t / ſo gereuet dichs nicht regenten im volck / nenunet es zu hertzen. zeiten 
. g 20, Laß dem Winde a 65 1577 dem ae 
ni | freunde nicht gewalt über dich / weil du lebeſt / und ea nech 
05 A die ein open eee 1 übergib niemand deine güter/ daß dichs nicht gereue / ann, 
wi en laß dich nicht darauff / daß der weg ſchlecht und muͤſſeſt ſie darumb bitten. . 
18 bite Nuhr eigenen kindern: 21. Dieweil du lebeſt / und athem haſt / undergib 
d ht im̃ſt / ſo vertraue GOtt von gan⸗ dich keinem andern menfchen. 5 
ga engem herben Danndasit GSttes gebot halle. 22. Es ftbeffer/ vag deine Finder dein bedörfen 
et 5 \ } 3 x K N 
fue. 28. Wer Gottes wort glaubet / der achtet die dann daß du ihnen muͤſſeſt in die haͤnde ſehen. 


d wer dem wird 23. Bleib du der oͤberſte in deinen guͤtern / und laß 
i c e dir deine ehre nicht nemmen. 


24. Wann dein ende kom̃t / daß du darvon muſt / 
Das XXXIII. Capitel. 


ez, ennefl gehöre fein fügen geifetumd at u 
Ott forchten // 3. Die tage von GOtt underſcheiden // J. Ein 25. Dem eſel gehoͤret fein futter / geiſſel un und das 
ider fa 1 feinen bleiben / 19/20/20; Wie man knechte Br 


Een ve, Fel ee Sri 
5 GO 8895 Dei al fr in Laͤſſeſt du ihn muͤßig gehen / fo wil er jun 
e i wird ee wieder erlsſet 27. Das joch und die ſeile beugen den hals / Einen 
2. Ein weiſer laͤßt ihm GOttes wort nicht ver⸗ 


böſen knecht ſtock und 5 1 

‚eibe i | 6 

laiden / Aber ein heuchler ſchwebet wie ein ſchiff auff. 28. Treibe ihn zur arbeit daß er nicht müßigg 
dem ungeſtuͤmen meer. 


he / Muͤßiggang lehret viel boͤſes. 
3. Ein verftändiger menfch haͤlt veſt an GOttes 29. Lege ihm arbeit auff / die einem knecht ge: 
wort / und GOttes wort iſt ihm gewiß / wie eine 


buͤhren: N 
klare rede | hr | 30. Gehorchet er dann nicht / ſo uff ihn in dende 
3 Werde der ſachen gewiß / darnach rede darvon / ſtock / 


Doch lege keinem zu viel auff / und halt in u. 
Laß dich vor wohl lehrnen / ſo kauſt du autworten. maaß 


in allen dingen. ’ ae 
5. Des narren hertz iſt wie ein rad am wagen / 31. Haſt du einen knecht / fo halt über ihm ale dae 
Und ſeine gedancken lauffen umb wie die nabe. 


über dir ſelbſt: Dann wer ihm thut / der meynetiin. 
6. Wie der ſchellhengſt ſchreyet gegen allen maͤ⸗ 


Sondern 
ſelbſt 
Herr da⸗ 
ruͤber zu 
bleiben 


deinen leib und leben. Haft du einen knecht / fo laß 
ren / Alſo haͤnget ſich der heuchler an alle ſpoͤtter / ihn a 2 da / Dann du bedarffſt ſein / 

e ilige u ae ihn ab uͤbel / daß er ſich erhebt / 
N ein tag heiliger ſeyn / dann 32. Haͤlteſt du ihn aber f | 
Be der 85 en dochdie FR 99106 alle tage im und von dir laͤufft / wo wilt du ihn N ſu⸗ 


N . en? a — 
jahr macht? e — — — N 


a 4 * 


46 Von geiſt⸗ und leiblichen Opffern. Das Buch Cap. 34/35. 
Das XXXI V. Capitel. geruͤhret hat / und ruͤhret ihn wieder an / was hilfftf 


. 3 ’ ? 
Das man fich nicht auf tränme verlaffen ſolle/ 17377116. Geiſt der den Fein waͤſchen? . 
ec 10 N en 1 0 hr ES ns 31. Alfo ift der menſch / der für feine finde faſtet / 


RE 278 und ſundiget immer wieder / Wer foll def gebaͤtt 
Nicht r Nweiſe leute betriegen ſich ſelbſt / mit toͤh⸗ erhoͤren / und was hilfft ihn ſein faften? * 
en richten hoffnungen / und narren verlaſ⸗ 


Das XXXV, Capitel. 
Welches die rechte opffer ſeyen / / J. GOtt erhoͤret das gebaͤtt 
der armen / 16/18 / 217/10, 
Ottes gebott halten / das iſt ein reich die naa 
4. Was unrein iſt / wie kan das rein ſeyn? Und opffer / „1. Sam. 15. 23. Fer dub 
was falſch iſt / wie kan das wahr ſeyn? 2. Gottes gebott groß achten / aan! 
5. Eigen weiſſagung und deutung und traͤume ſind das opffer hilfft wohl. 
nichts / und machen doch einem ſchwaͤre gedancken. 3, Wer Gott dancket / das iſt das rechte daun 
6. Und wo es nicht kom̃t durch eingebung des ſemmelopffer. * 
Hoͤheſten / ſo halt nichts darvon: 4. Wer barmhertzigkeit uͤbet / das iſt das dun. 
7: us 105 0 betriegen viel leute / und fehlet rechte danckopffer. . [bertig- 
denen / die darauff bauen. f e : [ g iſt ei ; 
8. Man darff keiner lügen dazu / daß man das deaf Sanden dase 10 „ ‚und Be- 
gebott halte / Und man hat genug am wort GOt⸗ hoͤren unrecht zu thun / das iſt ein recht 
tes / wann man recht lehren wil. 6 fündopffer. 


9. Ein wohlgeuͤbter mann verſtehet viel / un 6. Du folt aber darumb nicht lähr + für dem 
˖ ifheiter 3 Doch fol- 
ein wohlerfahrner kan von weißheit reden. HErrn erfiheinen: est. , is e 5 


Wer aber ni übt iſt / der verſtehet we⸗ {eiblie 

| 9 Fund dh lern Acer fen viel boſes 1 ale Kies muß man auch thun umb SO, 
11. Da ich noch in irrthum war / konnt ich auch! uicht un. 

8 ichs ni 8. Des gerechten opffer macht den altar reich / ſenlaffa / 

viel lehrens / und war ſo gelehrt / daß ichs nicht alles und fein geruch iſt ſuſſe für dem Höheſten 


ſagen konnt / i a dem | 
12. Und bin offt in gefahr des todes daruͤber EN. Korn und def, 


kommen / biß ich davon erlöfet worden bin. 10. Gib GOtt feine ehre mit fre 
f 5 a | | roͤlichen augen;|iondern 
13. Nun ſehe ich / daß die gottsförchtigen den und deine erftlinge ohn allen fähl. gen / lig 


chten Geiſt haben: 1 
14. Dann ihre hoffnung ſtehet auf dem / der], e das gib gerne / und 


forcht / 
toll man ihnen helffen kan. b de 3 
ia 19. Wer den Herrn förchtet der darff für nichts 190 1 1 90 den er 8 De OA 
erſchrecken / noch ſich entſetzen / Dann er iſt feine zu⸗ ftol 0 4 1 115 as eine hand vermag / das gib mit aka 
vc ahl dem / der den HErru foͤrchtet. 13. Dann der Herr / der ein vergelter iſt / wird)" el 
17. Vorauff verluͤßt er ich? Wer iſt ſein trotz dirs Nebenfältig vergelten. 


f 1 14. Verſtůmpel deine gaabe nicht / ER 
(neuen Des ine ben auf di) 13: Dam es mich angnchne, Enenäe 


FR Jer vortheil wann du opffern ſolt / Dann der HErr iſiſche au. 
b e e e de een ein aachen und für un 1 kein anfehen 85 8 
tag eine hut wider das ſtraucheln / eine 10. Er e Bee uch ib“ keine perſonſage d, 
bülffe wider den fell: an, und 155 IR ee, 9 7. 5 7 5 er e 10. 34 armen / 
19. Der das hertz erfreuet / und das angeſicht froͤy Nom. 2. 17. Gal. 2.4. Erb. 4. 5. Col. 3. 25. 1. Pet. 1. 17. 
lich macht / und gibt geſundheit / leben und ſegen. 


ſen ſich auf traͤume. 
2. Wer auf traͤume haͤlt / der greiffet nach dem 
ſchatten / und wil den wind haſchen. 

3. Traͤume ſind nichts anders deũ bilde ohne weſen. 


Sondern 
aufGOtt 
allein / inſbe 
feiner 


ER mit feru⸗ 
heiligen 


und nach 
vermoͤ⸗ 
gen dem 


17. Er verachtet des waiſen gebaͤtt nicht / noch dit engen 
20. Wer von unrechtem gut opffert / de opffer wittwe! wann fie klagt. | a 


Von un⸗ 


275 iſt ein geſpoͤtt / | 18 Diesbränen ber wittwen neff 
Rem | 21. Aber ſolch geſpoͤtt der gottloſen gefaͤlt GOtt die backen herab / 5 en 
nichts überall. 19. Sie ſchreyen aber über ſich / wide 


(22. Der HErr iſt nahe denen / die ſich halten an den / der fie herauß dringet. 8 
dem wege der aufrichtigkeit und gerechtigkeit.) 20. Wer Gott dienet mit luſt / der iſt angenehm /d rer. 
23. Die gaaben der gottloſen; gefallen dem Hoͤ⸗ und fein gebaͤtt reichet biß in die wolcken. 2 
ent heſten gar nichts / und fünde laſſen ſich nicht verſoͤh⸗ 21. Das gebaͤtt der elenden dringet durch die 
nehen nen mit viel opffern. Prov. 21. 27. wolcken / und laͤſſet nicht ab / biß hinzu komme / und 
24. Wer von des armen gut opffert / der thut eben / hoͤret nicht auff / biß der Hoͤheſt drein ſehe. SR 
als der den ſohn für des vatters augen ſchlachtet. 22. Und der HErr wird recht richten und ſtraf. / 
25. Der arme hat nichts dann ein wenig fen / und nicht verziehen / noch die laͤnge leyden / bißß 
brots / Wer ihn darumb bringt / der iſt ein er den unbarmherzigen die lenden zerſchmettere / 
moͤrder. ö i . 55 Und ſich an ſolchen leuten raͤche / und vertil⸗ 
26. Wer einem feine nahrung nim̃t / der ge alle / die jene belaͤldigen / und die gewalt der und 1 
toͤdet feinen naͤheſten. a gerechten ſtuͤrtze / ö e e 
27. Wer dem arbeiter feinen lohn nicht 24. Und gebe einem jeglichen nach feinen wer⸗⸗ 
gibt / der iſt ein bluthund. ſcken / und lohne ihnen / wie fie es verdienet haben / 
28. Wann einer bauet / und wiederumb 25. Und raͤche fein volck / und erfreue fie mit ſei 7 
Gem zerbricht / was hat er davon dann arbeit: ner barmhertzigkeit. 79 W 
gabe | 29, Wann einer baͤttet / und wiederumb 26. Gleich wie der regen wohl komt wann es? 
ben thun flucht / wie ſoll den der H Err erhoͤren? duͤrr iſt / Alſo kom̃t die barmhertzigkeit auch in deer 
| 30. Wer ſich wäfchet/ wal . Sn 


N Sf 4 
I . 2 1 
RN ZZ — — m | N A 


und / wañ 
man bät- 
ten und 
faſten 


wil / ſol⸗ 


es. 
N 2 
> Er 


m er einen todten an noht zu rechter zeit. 


Cap. 36/ 37. 7 Jeſus Sirach. Von Geiſt⸗ und Leiblichen Opfern. 47 


Ein ar Das Kr Capiter In jeglicher Freund ſpricht wohl / aan 
ede , Gebatt wider die jenigen / die GO tles oolck underdrucken / / ye. ch bin auch freund / Aber etliche aud al. 


Ein fromm weib / 24/25/20. ſind allein mit dem Namen freunde. unde 


aß Err / allmaͤchtiger Gott / erbarm dich unſer / 2. Wann freunde einander feind werden / fo bleibt 
a Und fihe darein / und erſchrecke alle voͤlcker. der grimm biß in den tod. 5 N 


2. Auf daß fie erkennen / daß ſonſt kein 3. Ach / wo kom̃t doch das böfe ding her / daß alle 
Gott iſt / dann du / und deine groſſe thaten ruͤhmen.] welt fo voll falſchheit iſt? | a 
3. Hebe deine hand auffüber die fremden] daß ſie 4. Wanne dem freunde wohl gehet / fo freuen fiel) , 
deine macht ſehen. N ſich mit ihm / Wanns ihm aber uͤbel gehet / werden 
4. Wie du für ihren augen geheiliget wirft bey ſie feine feinde. 
uns / Alſo erzeige dich herrlich an ihnen für unſern 5. Sie trauren mit ihm umbs bauchs willen / Aber 


augen wann die noht hergehet / ſo halten fie ſich zum ſchilde. 
5. Auff daß fie erkennen / gleich wie wir erkennen / 6. Vergiß deines freunds nicht / wann du frölich 
daß kein ander GOtt ſey / dann du / HErr. biſt / Und gedencke an ihn / wann du reich wirſt. 
6. Thue neue zeichen und neue wunder. LJ. Rahtſchlage nicht mit deim / der dir verdaͤch⸗ 


| 7. Erzeige deine hand und rechten arm herrlich. tig ift / und offenbare nicht deine anſchlaͤge deinen 
Deren 8. Errege den grimm / und ſchuͤtte den zorn auß, mißguͤnſtigen.] 


u 9. Reiß dein widerſacher dahin / und zerſchmeiſſe 8. Ein jeglicher rahtgeber wil rahten / Bosen 
den feind / | Aber etliche rahten auff ihren eigennutz. J 
10. Und eile damit / und dencke an deinen eyd / 9. Darumb huͤte dich für raͤhten / bedencke zuvor 
daß man deine wunderthat preiſe. obs gut ſey: Dann er gedenckt vielleicht ihm ſelbſt 


11. Der zorn des feuers muͤſſe fie verzehren / die zu rahten / und wil dichs wagen laſſen / 
ſo ſicher leben / und die deinem volck laͤide thun / muͤß⸗ 10. Und ſpricht: Du ſeyeſt auff der rechten. 
ſen umbkommen. : bahn / und er ſtehet gleichwol wider dich / und merckt 

12. Zerſchmettere den kopff der Fuͤrſten / die uns wie es gerahten wil. 
feind ſind / und ſagen: Wir ſinds allein. II. Halt keinen raht mit dem / der einen argwohn 

und an.) 3. Verſamle alle ſtaͤmme Jacob / und laß ſie zu dir hat / Und ninnm nicht zu raht die dich neyden. 
wal d dein erbe ſeyn / wie von anfang. N 12. Gleich / als wann du ein weib umb raht frag⸗ 
net ze. 14. Erbarme dich deines volcks / das von dir den teſt / wie man ihrer feindin freundlich ſeyn ſoll / Oder 
rau / Namen hat / und des Iſrael / den du nenneſt deinen einen verzagten / wie man kriegen ſoll / Oder einen 
erſten ſohn. „ Crod. 4. 22. | kauffmann / wie hoch er deine waar gegen feine ach; 
15. Erbarm dich der ſtadt Jeruſalem / da dein ten woͤlle / Oder einen kaͤuffer / wie theuer du geben 
heiligthumb iſt / und da du wohneſt. ſolt / Oder einen neydiſchen / wie man wohl thun / 
16. Richte Zion wieder an / daß daſelbſt dein wort 13. Oder einen unbarmhertzigen / wie man gnade 
wieder auffgehe / daß deine ehre im volck groß werde. erzeigen ſolle / Oder einen faulen von groſſer arbeit / 
17. Erzeige dich gegen die / fo von anfang dein 14. Oder einen tagloͤhner / der nirgend beſeſſen 
ſeigenthumb geweßt ſind / und erfülle die weiſſagung / iſt / wie man nicht auß der arbeit gehen ſoll / Oder ei⸗ 
die in deinem Namen verkuͤndiget find. nen traͤgen haußknecht von vielen geſchaͤfften: Sol, 
5 en en dat ſo Sr Bi pd daß deine che A nicht zu ih : 
Propheten wahrhafftig erfunden werden. 15. Sondern halt di ats zu gotts⸗ ind gu- 
9. Erhöre/ Herr das gebaͤtt deren / die dich an⸗forchtigen leuten / da du w eißſt⸗ daß ame 
ruffen / nach dem ſegen Aaron über dein volck / auff GGttes gebott halten / melde 
daß alle / fo auff erden wohnen / erkennen / daß du // 18. Die gefinnet find wie du biſt / die mitleiden or 
HErr / der ewige GOtt bift. _ * Rumeng . mit dir haben wo du ſtrauchelſt / 
gobuer- | 20. Der bauch nit allerley ſpeiſe zu ſich / Doch 17. Und bleibe bey derſelben raht / Dann du 
ift eine ſpeiß beſſer dann die andere; wirſt keinen treuern raht finden. . 
21. Wie die zunge das wildpret koſtet / Alſo mer; 18. Und ſolcher einer kan offt etwas baß erſehen / 
cet ein berftändig herd deefalſcht wert n luck dann ſieben wächter die oben auff der warte fügen. 
22. Eintückifcher meuſchkau einen nein ung eo 19, Doch in dem allen ruffe auch den Allerhoͤheſtenſs aan 
bringen aber ein erfahrner weißt fich dafür zu hüte blau daß er dein thun gelingen / und nicht fehlen laſſe. 68 
23. Die mütter haben alle ſoͤhne lieb} und geraht 20. Ehe du was anfaheſt / fo frage vor / Und ehe bee 
ö doch zuweilen eine tochter baß dann der ſohn. „du was khuſt ſo nim raht dazu, | ronm. | 
a RER RN ee ia ag 
8 j ns 3 
25, Wo ſie dazu freundlich und from iſt fo findet daß leben oder tod darauß folge / Und diß alles re⸗ 
baer inan des mannes gleichen nicht. f Ya | 
Ä ut gieret allezeit die zunge. 5 3 | 
und ge 26. Wer eine haußfrau hat) der bringet fein g 22 Mancher i pol geſchickt andern zu 
babe in raht / Und hat ein treuen gehuͤlffen / und eine ſaͤule / been und at ic eder ches vage 
der er fich tröften kan. rahte } 


| 0 23. Mancher wil kluͤglich rahten / und man hoͤret 
bet 27. Wo kein zaun ift] wird das gut verweilte, ihndoch nicht gern / und bleibet ein baͤttler: 


Und wo keine haußfrau iſt / da gehets dem hauß⸗ 24. Dann er hatnicht vom HERAN die guade 


. als gieng er in der irre. iner hat nicht vom Hes 
8 g Wee man nicht vertrauet einem rasen Dann! 0 ua een 105 e 
ber / der von einer ſtadt in die andere ſchleicht / Alſo chaffer mit ſeinem raht nut und trifft . 


trauet man auch nicht einem mann / der kein neſt Ein re wann dane doe 
r 1 ſchaffet mit ſeinem raht nutz / und triffts. 
| Das XXXVII. Capitel. 27. Ein weiſer mann wird hoch gelobet / und all 


f die ihn ſehen / preiſen ihn. 
e e Da Bus cee 28. Ein jegl che h te 


19 ee 


hat eine beftiinte zeit zulebenn | 
SR u e F ß v 


— 7 


48 Pflicht der kranck. ſtudierend u. lehrenden. Das Buch Cap. 37/38/39. 


29. Aber Iſtaels zeit hat keine zahl. Ein weiſer 23. Gedencke an ihn / wie er geſtorben / fo muſt du 
hat bey feinen leuten ein groß anſehen / und ſein auch ſterben: Geſtern wars an mir ⸗ 
X Name bleibet ewiglich. 24. Heute iſts an dir. Weil der todte nun in 
hattung 30. KEIN kind 0 pruͤffe was deinem leib geſund der ruhe ligt / fo höre auch auff ſein zu gedencken / 
ie und ſihe / was ihm ungeſund iſt / das gib Und troͤſte dich wieder über ihn / weil fein geiſt von] 
ihm nicht. Hhinnen geſcheiden iſt. Von den 
31. Dann allerley dienet nicht jederman / So 25. W Er die Schrifft lehrnen ſoll / der kan uch n 
mag auch nicht jederman allerley. E keiner andern arbeit warten / Und welche 
32. Uberfülle dich nicht mit allerley nied» wen man lehren ſoll / der muß ſonſt nichts Saß 
licher ſpeiſe / und friß nicht zu gierig: zu thun haben. ſtudiren 
33. Dann viel freſſen macht kranck / und 26. Wie kan der der lehre warten / der pfluͤgen an eue 
ein aud e er fraß krieget das geimmen, muß / und der gerne die ochſen mit der geiſſel treibetlli ha. 
34. del baben ſich ʒů todt gefreſſen: Wer und mit dergleichen wercken umbgehet / und weißt ſas obti- 
aber maͤßig ißt / der lebet deſto langer. nichts dann von ochſen zu reden? ee 
. — ᷣ ——. EHE SET - * f un hand⸗ 
Das XXXVIII. Capitel. 27. Er muß dencken / wie er ackern ſoll / und muß 
Den artzt ehren / 74. Wie man ſich in kranckheit verhalten ſoll//12. 


2 8 1 wercks⸗ 
ſpaht und fruͤh den kuͤhen futter geben. leuten, 
Abgeſtorbene zu dewainen / 16/17. Wer ſtudieren wil / muß alle andere 
arbeit ſtehen laſſen / 25 / 26. 


28. Alſo auch die tiſcher und zimmerleute die tage Ba 
SCH den artzt mit gebürlicher verehrung / 


der ge⸗ 
ſundheit 


ein nuͤch⸗ 
tern und 
maͤßiges 
leben 
fuͤhren 
ſolle. 


Den ar⸗ 
tzet ſolle 
man eh⸗ 
ren / und 
beloh⸗ 
nen / 


und nacht arbeiten / und ſchnitzen bildwerck / und fleiß en 
haben mancherley arbeit zu machen] Die müffen|teuten/ 
daß du ihn habeſt zur noht / Dann der HELL dencken / daß es recht werde / und frühe und ſpaht 
hat ihn geſchaffen. daran ſeyn / daß ſie es vollenden. i 8 
>. Und die artzney komt von dem Hoͤheſten / und . 20. Alſo ein ſchmied / der muß bey ſeinemamboß ene 
Koͤnige ehren ihn. ſeyn / und feiner ſchmiedte warten und wird matt 
Intrank . 3. Die kunſt des artztes erhöhet ihn / und macht 
aten deſihn groß bey Fuͤrſten und Herren. 


vom feuer / und arbeitet ſich müde über der Affe) 
30. Das haͤmmern ſchlaͤgt ihm die ohren voll / 
geben. J. Der HErr läßt die artzney auß der erden wach⸗ nach. Und ſihet darauff | wie er das werck recht 
chen / ſſen / und ein vernuͤnfftiger verachtet fie nicht. mache / und muß deucken / wie ers fertige / und früh 
Ward doch das bittere waſſer füffe durch ein und ſpaht daran ſeyn / daß ers fein außarbeite. 
holtz / auff daß man feine krafft erkennen ſolte. 32. Alſo ein toͤpffer / der muß bey feiner arbeitieirfen, 
6. Und er hat ſolche kunſt den menſchen gegeben / ſeyn / und die ſcheiben mit feinen fuͤſſen umbtreiben / 
daß er gepreifet wuͤrde in feinen wunderthaten. und muß immer mit 8 fein werck machen / und 
7. Damit heilet er / und vertreibet die ſchmertzen / hat fein gewiß tagwerck. ö 

und der apothecker macht artzney darauß. 33. Er muß mit ſeinen armen auß dem thon fein 
8. Suma Gottes werck kan man nicht alle er⸗ gefaß formieren / und muß fich zu feinen fuͤſſen 
zehlen / und er gibt alles was gut iſt auff erden. müde buͤcken. 8 i 
9. Mein kind / wann du kranck biſt / fo verachte 34. Er muß dencken / wie ers fein glaſure / und 

diß nicht / ſondern bitte den HErrn / fo wird er dich früh und ſpaht den ofen fegen. | 
geſund machen. 35. Dieſe alle tröften ſich ihres handwercks / und 


ud . 10. Laß von der ſunde / und mache deine haͤnde un, ein jeglicher fleifigetfich] daßer feine arbeit konne 
oe ſtrafflich / und reinige dein her von aller miſſethat. 


36. Man kan ihrer in der ſtadt nicht entbehren | __ 
11. Opffere ſüſſen geruch / und ſemel zum gedenck⸗ 37. Aber man kan fie nirgend hin ſchicken / Sie dend 
opffer / und gib ein fett opffer / als muͤſſeſt du davon. 


koͤnnen der aͤm̃ter auch nicht gewarten / noch in Deritudieen 
12. Darnach laß den artzt zu dir / dann der Herr 


Gemeine regieren. den nicht 
hat ihn geſchaffen / und laß ihn nicht von dir / weil 


zu ver 
38. Sie koͤnnen den verſtand nicht haben / die en eren. 
du ſein doch bedarffeſt. ER 
13. Es kan die ſtunde kommen / daß dem krancken 


Schrifft zu lehren / noch das Recht und gerechtigkeit gase 
zu predigen“ Sie können die ſprüche nicht leſen: ena, 
allein durch jene geholfen werde / 39. Sondern muͤſſen der zeitlichen nahrung ware aden 
14. Wann ſie den HErrn bitten / daß mit ihm ken / und dencken nicht weiter / dann was ſie mit ihre 2 
beſſer werde / und geſundheit kriege langer zu leben. 
15. Wer für feinem Schopffer ſündiget / 


arbeit gewinnen moͤgen. 
der muß dem artzt in die Waden Das XXXIX. Capitel. 
Die tod 16. Mein kind / wann einer ſtirbt / ſo bewaͤine ihn / Ampt eines predigers und lehrers / / 17. V | 
ten ber und 1 1 bi rt in 0 g und ſagung / 197 17/2021C. 11. Vermahnung zur danck⸗ . 
been verhuͤlle feinen leib gebührlicher weiſe / und beſtatte Er ſich aber d rer uñ 
begraben ihn ehrlich zum grabe. Er. 0. a N 8 den l geben daß e 
) ) zum grabe. er das geſaͤtz des Hoͤheſten lehrne / fans 
17. Du ſolt bitterlich waͤinen / und hertzlich be⸗ > der muß die weißheit aller alten er eden 
a ſtrübt ſeyn / und laͤide tragen / | forſchen / und in den Propheten ſtudieren. 
doc 18. Darnach er geweft iſt / zum wenigſten einen 2. Er muß die geſchicht der berühmten leute mer⸗⸗ 
krauren tag oder zween / auff daß man nicht übel von dir re cken / und denſelben nachdencken / was fie bedeute 0 
den moͤge / N gröfte dich auch wieder / daß du nicht und lehren. eh 
traurig werdeſt: 1. Theſſ. 4. 13. 1 3. Er muß die geiſtlichen ſpru win — | 
19. Da on trauren ee den tieffen reden ſich 1 ſpruͤche lehrnen / und in er 
Ken traurigkeit waͤcht die kraͤffte. 4. Der kan den Fuͤrſten ben de 
20. 1 und 1 thut dem hertzen Herren ſeyn. Fuͤrſten dienen / und bey * 2 
wehe in der anfechtung / und uͤbertritt. . Er kan ſich ſchicken laſſen in frembde land | 
21. Laß die traurigkeit nicht in dein hertz / ſon⸗ Dann er hat verſucht / LIE bey Aa e N 
2 dern ſchlage fie von dir / und dencke ang ende / und der oder nicht taug. r N ie 
u tel r N ER Aa E 1 1 a \ En AT 
mehr giß nicht: . N 6. Und dencket wie er frühe auffſtehe / den HEr⸗ eben 
auch fi, 22. Dann da iſt Fein widerkommen / es hilfft ren zu ſuchen / der ihn geſchaffen ede 1 
k ihnnicht und du thuftdie (baden, Dau Hohen... 


Fuͤrnem⸗ 
lich aber 
batten 


Ljarbeit 
muͤßig ge⸗ 
hen ſolle. 


F EEE 
ug 7 


S 


2. Er thut feinen mund getroſt auff / und baͤttet ſſchwert find auch zur raache geſchaffen / zu verderben 
für des gantzen volcks fünde, die gottloſen. 5 5 1 
peda 8. Und wann dann der HErr alſo verſoͤhnet iſt / ſo 37. Mit freuden thun fie feinen befehl / und find 
Gottes gibt er thin den geiſt der weißheit reichlich / bereit / wo er ihr bedarff auff erden / und wann das 
(her . 9 Daß er weiſen raht und lehre geben kan ge⸗ ſtuͤndlein font) laſſen fie nicht ab. 
| — gebalt dafür er dem HErrn danckt in feinem 1 555 iſts / das ich anfieng und gedachte zu 
10. Und der HErr gibt gnade darzu / daß fein] 39. Natmlich / daß alle werck des HErrn gut ſind 
raht und lehre fortgehen. 5 und ein jegliches zu feiner zeit nutz iſt. 

11. Und er betrachtets vor bey ſich ſelbſt / darnach! 40. Daß man nicht ſagen darff / Es iſt nicht al⸗ 
ſagt er ſeinen raht und lehre herauß / und beweiſets les gut: Dann es tft ein jegliches zu feiner zeit 


mit der heiligen Schrifft. koͤſtlich. 

12. Und viel verwundern ſich feiner weißheit / 41. Darumb ſoll man den Namen des HErrn 
und ſie wird nimmermehr undergehen. loben und dancken / mit hertzen und munde. 

13. Sein wird nimmermehr vergeſſen / und ſein 
Name bleibt für und für, - Das XL, Capitel. 

14. Was er gelehrt hat / wird man weiter predi⸗ Von des menſchlichen lebens elende und eitelkeit / 1/2. ſonder⸗ 


gen / und die Gemeine wird ihn rühmen. lich der gottloſen / / 9. Wohl thun / 17. Ein ehrlich weib / 19. Forcht 
15. Dieweil er lebt / hat er einen groͤſſern Namen / des HErrn / 26/ 28/1. 


thin derſelbige Name. 
nung 16. Je habe noch etwas mehr zu ſagen / Daun an / biß ſie in die erden begraben wer⸗ 

g ich bin wie ein vollmond. den / die unſer aller mutter iſt. Job. 4. 

17. Gehorchet mir / ihr heiligen kinder / und wach⸗ 2. Da iſt immer ſorge / forcht / hoffnung / 
ſet wie die roſen an den baͤchlein gepflantzet / und zuletzt der tod / 

18. Und gebt ſuͤſſen geruch von euch wie we.) z. So wol bey dem / der in hohen ehren ſitzt / als 
rauch / bluͤhet wie Die lilien / und riechet wohl. bey dem geringſten auf erden. | 

19. Singet loͤblich / und lobet den HERRN 4. So wol bey dem / der ſelden und kron traͤgt / als 
in allen feinen wercken / preiſet feinen Namen herr / bey deim / der einen groben kittel an hat. Da iſt im⸗ 
lich / 5 mer zorn / eyfer / widerwertigkeit / uufriede und todes⸗ 
danckn. 20. Dancket ihm / und lobet ihn mit fingen und gefahr / neid und zanck. 
ven klingen / und ſprecht alſo im dancken: 5. Und wenn einer des nachts auf ſeinem bette 
je2 | 21. Alle wercke des HErrn ſind ſehr gut / und was ruhen und ſchlaffen ſoll / fallen ihm mancherley ge⸗ 

er gebeut / das geſchiht zur rechten zeit. dancken fuͤr. 

22. Und man darff nicht ſagen: Was ſoll das? 6. Wenn er gleich ein wenig ruhet / fo iſts doch 
Dann zu ihrer zeit kommen fie gewuͤnſcht / Gleich nichts / denn er erſchricket im traum / als ſehe er die 
als da durch fein gebott das waſſer ſtuhnd wie maus |feinde kommen. 
ren / und durch fein wort die waſſer ſtuhnden / als 7. Und wenn er aufwachet / und ſihet / daß er ſicher 

waren fie gefaſſet. | \ ift) fo iftihm als der auß der ſchlacht entrunnen iſt / 
23. Dann was er durch ſein gebott ſchaffet / das und iſt wunderfroh / daß die forcht nichts iſt gewe⸗ 
iſt lieblich / und man darff über keinen mangel klagenſſen. 


an ſeiner huͤlffe. | 8. Solches wiederfaͤhret allem fleiſch / beyde men⸗ 
24. Aller menſchen werck find für ihm / und für ſchen ind vieh / aber dem gottloſen ſiebenmal mehr. 

5 al. 32. 
amt verborgen. 9. Mord / blut / hader / ſchwerdt / ungluͤck / hun. 


25. Er ſihet alles von anfang der welt / biß ans 
ende der welt / und für th if kein ding neu. ger / verderber und plage / g 

26. Man darff nicht ſagen: Was ſoll das? Dan er 10. Solches alles iſt geordnet wider die gottloſen / 
5 „lane che ; denn auch die ſuͤndflut umb ihrentwillen kommen 
deſen hat ein jegliches geſchaffen / daß es etwa zu dienen ſoll. b ee 
gan a ere e Be e A 1. Lles was auß der erden Forht/ muß 
beiten 28. Wiederumb / fein zorn trifft die Heiden / als wieder zur erden e wie alle waſ⸗ 
wann er ein waſſerreich land verdorren laͤßt. ſer Bo ins Kid buen 4 en. 3. 15. Sir 41.13. 

29. Sein thun iſt bey den helligen recht: Aber die 12. Alle geſchencke un feld, ht gut muͤſſetrunder⸗ 
gottioſen ſtoſſen ſich daran. gehen / aber die warheit bleibet ewiglich. 5 


den frommen gut / aber den gottloſen ſchaͤdlich. 
3 
aber zuletzt gehen ſie doch zu boden. 
5 nn auc wein Die und 15. Die nachkom̃ene der gottloſen werden keine 


== i nd zweige kriegen / und der ungerechten wurtzel ſtehen 
traf. 4 i aten zugute auf einem bloſſen felſen / 
a 33. Es find auch die winde ein theil zur raa⸗ 16. Und wenn fie gleich ſehr feucht und am waß⸗ 


che geſchaffen / und durch ihr ſtůrmen thun fie ſcha⸗ 0 1 werden ſie doch außgerottet / ehe ſie reif 
den | werde 


/ n|und barmhertzigkeit bleibet ewiglich. Pi. 112.5. u. 23.2. 
. 18. Wer ſich mit ſeiner arbeit nehret / und 


hat. 8 3 5 * . ” 8 
357 es iſt zur laͤßt ihm genuͤgen / der hat ein fein ruhig le⸗ 
band che 155 ee 100 das heißt einen ſchatz über alle ſchaͤtze 

h ie wilde N. Phil. 4. 12. 1. Tim. —.— x N 


n thiere ſcorpion / ſchlangen und finde 


** 


—— 


1 e 2 


2 It, 
7 
8 . 


ler menſchen leben von mutterleibelsune | 
u. elendes 
euſch i. 
en le⸗ 
beus / 


dann andere tauſend / Und nach ſeinem tod bleibt Schr iſt ein elend jaͤmerlich ding umb al are. 


m 
ch 


13. Der gottloſen guter verſiegen wie ein bach / 5 
n wie fin donner verrauſcht im regen.  Eed. . 7. Hader 


1. Der menſch darff zu feinem leben waſſer / 14. Ste find fröltch/ fo lange fie geſchenck nemen / l/ 


34. Und wann die ſtraffe kommen soll / fo toben] 17. Wohl thun aber ift wie ein geſegneter gart / 


G „ 88 BER 
19 Rinder 
= ar Eh > N 4 


„rum de 20. Wein und ſaͤitenſpiel erfreuen dashertz Aber 18. Beſſer iſts / feine narrheit verbergen / als feine 


betten. gedenckt fich nicht mit ehren zu nehren: Dann er 


ten in 


tze goldes. ü 
wie edel N x Ein leben / es ſey wie gut es wolle / ſo waͤhret 
mr es eine kleine zeit: Aber ein guter Name bleibet 
. an | 


EU 2. 


5 E FFF 2 ! — 7 re ; — ; 

50 Todes ⸗Bitter⸗ und Suͤßigkeit. Das Buch Cap. 40/41/42, 
19. Kinder zeugen / und ſtaͤdte beſſern / macht ein ewiglich. f 

ewig gedaͤchtnüß / Aber ein ehrliches weib mehr dan 17. Meine kinder / wanns euch wohl gehet / ſo ſe⸗ 


die alle beyde. het zu / und bleibet in GOttes forcht. 


weiß heit / 


die weißheit iſt lieblicher dann die beyde. weißheit in verborgen halten. 
freund- 21. Pfeiffen und harffen lauten wohl / Aber eine 19. Warumb ſchaͤmet ihr euch meiner worte? u. 5 
lachte / freundliche rede beffer dann die beyde. N 20. Man ſchamet ſich offt da manſich nicht (cha ae 
22. Dein auge ſihet gern was lieblich und fchön men ſolt / und billiget offt / das man nicht billigen folt. (Ve 
iſt / Aber eine grüne ſaat lieber dann die beyde. 21. Es ſchaͤme ſich vatter und mutter der hurerey. 
23. Ein freund kom̃t zum andern in der noht / 22. Ein Fuͤrſt und Herr der luͤgen / Ein richter 
Aber mann und weib viel mehr. und raht des unrechten / Die gemein und volck des 
kamen. 24. Ein bruder hilfft dem andern in der noht / ungehorſams. 
gigteeit Aber barmhertzigkeit hilfft viel mehr. 23. Ein naͤheſter und freund laͤld zu thun / Ein 
25. Gold und ſilber erhalten einen mann / Aber nachbar des ſtehlens. es 
viel mehr ein guter raht. 24. Schaͤme dich / daß du mit dem arm auff dem 
u ſorcht! 26. Gelt und gut macht muht / Aber viel mehr brot über tiſch ligeſt. Schaͤme dich / daß du uͤbel be⸗ 
dender die forcht des HErrn. ſteheſt in der rechnung / und nicht danckeſt / wann 
27. Der forcht des HErrn mangelt nichts / und man dich grüffer. - 
ſie bedarff keiner huͤlffe. | 25. Schaͤme dich nach den huren zu ſehen / und 
28. Die forcht des HErrn iſt ein geſegneter garte / dein angeſicht von deinen blutfreunden zu wenden. 
und nichts fo ſchoͤne als ſie iſt. . 26. Schaͤme dich / das erbtheil und morgengaab 
maß- 29. Mein kind / gib dich nicht auffs baͤtteln / es iſt zu entwenden / und eines andern weib zu begehren / 
nung enſbe ſſer ſterben / dann baͤtteln. 5 > | 27 Schaͤme dich eines andern magd zu begeh⸗ 
willgem 30. Wer ſich auff eines andern tiſch verlaͤßt / der ren / und umb ihr bette zu ſtehen. Schaͤme dich / dei⸗ 
nem freunde auffzurüuͤcken / 

28. Und wañ du ihm gibſt / ſo verweiſe es ihm nicht. 
29. Schäme dich / nachzuſagen alles was du ge⸗ 
hoͤret haſt / und zu offenbaren heimliche vertrauete 
reden. Alſo ſchaͤmeſt du dich recht / und wirſt allen 
leuten lieb und waͤhrt ſeyn. 


Das XLII. Capitel. 


Weß man ſich nicht ſchaͤmen ſolle / 17 4/8. tochter en ſorgen / 
9/ 11. Gottes werd preiſen / 15 / 18/16, cher ieee 


Ber dieſer ſtüͤcke ſchaͤme dich ketnes / und umb eino 
Von des ( Tod / wie bitter biſt du / wann an dich gedenckt (J. % niemands willen thue unrecht. Le. . 15. . 
erke n (3 ein menſch / der gute tage und genug hat / Deut. 1. ı7. und 16. 19. Prow 24, 24. Jae. 2. 3. — 
anſehen D und ohne ſorge lebet / 2. Nemlich / des Geſaͤtzes und bunds des Hoͤhe⸗ pe / 
wen and 2. Und dem es wohl gehet in allen dingen / und ſten / Den gottsfoͤrchtigen bey recht zu erhalten / 
geſunden noch wohl eſſen mag! ee I. 3. Treulich handeln gegen dem naͤheſten und ge, 
fu den . Otod / wie wohl thuſt du dem duͤrfftigen / ſellen / Den freunden das erbtheil zuzuwenden / 
iger | 4. Der da ſchwach und alt iſt / der in allen ſorgen 4. Fleiſſig ſeyn / rechte maaß und gewicht zu hal⸗ 
ſteckt / und nichts beſſers zu hoffen noch zu gewartenſten / Zu frieden ſeyn / du gewinneſt viel oder wenig / 
at! e Ji. Recht handeln mit zeitlichem gut in kauffen 
an und F. Joͤrchte den tod nicht / Gedencke / daß alſo dom und verkauffen / Die kinder mit fleiß ziehen / 
m HErrn geordnet iſt über alles fleiſch beyde deren die ©. Den boͤſen knecht wohl ſtaͤupen / Fuͤr einem bo 
| vor dir geweſen find/ und nach dir kommen werden. ſen weibe das deine wohl bewahren / Wo viel zu⸗ 

6. Und was wegerſt du dich wider GOttes wil⸗ greiffens iſt / alles wohl verſchlieſſenl Muß 
len / du lebeſt zehen / hundert oder tauſend jahr? 7. Was man ihnen muß under die haͤnde geben / 
7. Dann im tode fraget man nicht / wie lang ei⸗ alles zählen und abwaͤgen / Alle aufgabe und ein⸗ 
ner gelebt habe. mmmnmnmnname anſchreiben / ir 

om, 8. Die kinder der gottloſen / und die ſich zu den gott 8. Die unverſtaͤndigen und thoren underweiſen / 
derber loſen geſellen / werden eitel greuel. Auch die gar alten leute / daß ſie ſich nicht mit den jun, 
ern | 9. Der gottloſen kinder erbgut kom̃t umb / und gen hadern. Alſo wirft du ein recht wohl geſchickter 
refin- hre nachkommen muͤſſen verachtet ſeyn. menſch / und bey allen leuten gelb t. 
ver 10. Die kinder müffen klagen über den gottſoſenn 9. Eine tochter / die noch unberahten iſt / macht lende 
vatter: Dann umb ſeinetwillen findfie veracht. dem vatter viel wachens / Und das ſorgen für ſie / eau ur 
11. Wehe euch gottloſen / die ihr des Hoͤheſten nimmt ihm viel ſchlaffs: Weil ſie jung ift) daß ſie tochter / 
Geſaͤtz verlaßt. a | möcht veralten/ Oder / wannfieeinen wann krieget / 
12. Ihr lebet oder ſterbet / ſo ſeyt ihr verflucht. daß er ihr moͤcht gram werden / . 
13. Gleich wie alles / fo auß der erden kom̃t / wie 10. Oder / well ſte noch jungfrau iſt / daß ſie moͤcht 
derumb zur erden wird: Alſo kommen die gottloſen geſchaͤndet / und ins vatters hauſe ſchwanger wer⸗ 
auß dem fluch zum verdam̃nuͤß. N den / Oder / wann fie bey dem mann iſt / daß ſie ſich 
14. Eines menſchen leiden mag hie währen ſo nicht recht halten / Oder er kein kind mit ihr haben 
lang er lebet: Aber der gottloſen Name muß ber» möcht. eee eee 
tilget werden / Dann er taugt nicht. | 
15. Sihe zu / daß du einen guten Namen behal⸗ 
ſteſt / Der bleibet gewiſſer / dann tauſend groſſe ſchaͤ⸗ 


muß ſich verfündigen umb frembder ſpeiſe willen: 
31. Aber dafür hütet ſich ein vernünfftiger wei⸗ 
ſer mann. | 
32. Baͤtteley ſchmaͤcket wohl dem unverſchaͤmten 
ee Aber er wird zuletſt ein boͤß fieber davon 
riegen. 


Das XI. Capitel. Ber 
Wem der tod bitter ſey / und nicht // 4/5. Gottloſe und ihre kin⸗ 
der / S/ 10/ 11720. Weß man ſich ſchaͤmen ſolle / 20/297 ꝛc. 


anſehen 


7 — 


11. Wann deine tochter nicht ſchamhafftig iſt / ſo dre] 
halte fie hart / daß fie dich nicht When e ann ef 
ſpott mache / und die gantze ſtadt von dir ſage / Lind cen. 
du von etuein jeden ſchande hoͤren / und dich für allen ud, 
leuten ſchaͤmen muͤſſeſfr t. 
12. Sihe dich nicht umb nach ſchoͤnen menſchen / 


i 3 
e m x A 


4 
— 


Cap. 42 


— 2 rere 
% . 


43/ 44. Jeſus Sirach. Lob der Wercken GOttes. 51 


— | 


und ſey nicht fo gern umb die weiber. Idie hand des Hoͤheſten hat ihn außgebreitet. 


13. Dann gleich wie auß den kleidern motten 14. Durch) fein wort fällt ein groſſer ſchnee / und 
kommen / Alſo kom̃t von weibern viel boͤſes. er laͤßt es wunderlich durch einander blitzen / daß ſich 


14. Es iſt ſicherer bey einem böfen mann zu ſeyn / der himmel auffthut / 
dann bey einem freundlichen weibe / die ihn zu hohn 1. Und die wolcken ſchweben wie die voͤgel fliegen. 
und ſpott mache. 5 16. Er macht durch ſeine krafft die wolcken dicke / 
15. Je h wil nun preiſen des HErrn werck / auß der daß hagel herauf fallen. 
S heiligen Schrifft feine werck verkuͤndigen / 17. Sein donner erſchreckt die erde / und berge 
wie ichs geleſen hab. zitteren für ibn. 


Ä Lob der 
Wercken / 


16. Die ſonne gibt aller welt liecht / und ihr liecht 18. Durch feinen willen wehet der Sudwind und 
iſt das allerhelleſte liecht. der Nordwind. 


17. Es iſt auch den heiligen von dem HErrn noch! 19. Und wie die voͤgel fliegen / fo wenden ſich die 
en, nie gegeben / daß ſie alle ſeine wunder außſprechen winde / und wenden den ſchnee durch einander / daß 

| könnten: Dann der allmächtige HErr hat fie zuſer ſich zu hauffen wirfft / als wann ſich die heuſchre⸗ 
groß gemacht / und alle ding ſind zu groß / nach wuͤr cken nieder thun. 


den zu loben. 20. Er iſt ſo weiß / daß er die augen blendet / und das 

18. Er allein erforſchet den abgrund / und der hertz muß ſich verwundern ſolches ſeltzamen regens. 

menſchen hertzen / und weißt was ſie gedencken. 21. Er ſchuͤttet den reiffen auf die erde wie ſaltz / 

alien.) 19. Dann der HErr weißt alle ding / und ſihet / und wann es gefreuret / fo werden eyßzacken wie 
hei / zu welcher zeit ein jegliches geſchehen werde. die ſpitzen an den ſtecken. 


20. Er verkuͤndiget was vergangen / und was zu- 22. Und wann der kalte Nordwind wehet / ſo wird 
kuͤfftig iſt / und offeubaret was verborgen iſt / Er das waſſer zu eyß / Wo waſſer iſt / da wehet er uͤber 
verſtehet alle heimlichkeit / und iſt ihm keine ſache her / und zeucht dem waſſer gleich ein harniſch au. 


verborgen. 23. Er verderbet die gebirge / und verbreũet die wuͤ⸗ 
weibbeit 21. Er beweiſet feine groſſe weißheit herrlich / und ſten / und verdorret alles was grün iſt / wie ein feuer. 
| er iſt von ewigkeit biß in ewigkeit. 24. Dawider hilfft ein dicker nebel / und ein thau 
22. Man kan ihn weder groͤſſer noch geringer nach der hitze / der erquicket alles wieder. 
machen / und er bedarff keines rahts. 25. Durch ſein wort wehret er dem meer / daß es 
23. Wie lieblich find alle feine wercke / wiewol nicht aufteiffe/ und hat Inſulen darein geſaͤet. 
man kaum ein fuͤncklein davon erkennen kan. 26. Die auf das meer fahren / die fügen von feiner 
und al- 24. Es lebet alles / und bleibet für und für] und faͤhr lichkeit / und die wirs hoͤren / verwundern uns. 
macht wozu er ihr bedarff / ſind ſie alle gehorſam. 27. Daſelbſt find ſeltzame wunder / mancherlen 


25. Es iſt immer zweh gegen zwey / und eins ge⸗ 
gen eins / und was er macht / daran iſt kein fehl / 
26. Und hat ein jegliches geordnet / wozu es ſon⸗ 
derlich nuͤtze ſeyn ſoll. 
Das XLIII. Capitel, 
Erzehlung der wercke GOlles / / 30. Vermahnung ihn zu Io 


thier und wallfiſche / durch dieſelbige ſchiffet man 
hin. Summa / durch fein wort beſtehet alles. 
28. Wann wir gleich viel ragen) 
29. So koͤnnen wirs doch nicht erreichen. Kurtz / 
Er iſts gar. | 15 
30. Wañ wir gleich alles hoch ruͤhmen / was iſt das? nes 
ben / ze/ 1c. 6 | Er ift doch noch viel höher weder alle feine werck. 128 
bes Nd wer kan ſich feiner herrlichkeit ſatt ſehen? ? 31. Der Herr iſt unaußſprechlich groß / und ſei⸗ werden 
Mau ſihet ſeine herrlichkeit an der maͤchtigen ne macht HE wunderbarlich. N e 
: georfen hohe / an dem hellen firmament / an] 32. Lobet und preiſet den HErrn / ſo hoch ihr ver⸗ 
ſchoͤnen himmel. moͤget / Er iſt doch noch höher. 
33. Preiſet ihn auß allen kraͤfften / und laßt 
nicht ab / 
34. Noch werdet ihrs nicht erreichen. 
35. Wer hat ihn geſchen / daß er von ihm ſagen 
koͤnnte? Wer kan ihn fo hoch preiſen / als er iſt? 
36. Wir ſehen ſeiner werck das wenigſte / Dann 
viel groͤſſere find uns noch verborgen. 
5. Das muß ein groſſer H Err ſeyn / der 37. Dann alles was da iſt / das hat der HErr ger 
fie gemacht hat / und hat ſie heiſſen fo ſchnell macht / und gibts den gottsfoͤrchtigen zu willen. 


6. Und der mond in aller welt muß ſcheinen z Das XLIV. Capitel. 

Lob fuͤrnemmer perſonen / und altvatter / 1. Enoch / 16. Noe / 17. 
Abraham / 20. Iſaac und Jacob / 24/25/10. 
Del uns loben die berühmte leute / und unſere ts der, 
: vaͤtter nach einander. archen / 

2. Viel herrliche dings hat der HErr bey 

ihnen gethan von anfang durch feine groſſe macht“ 

3. Sie haben ihre Koͤuigreiche wohl regieret / und 
loͤbliche thaten gethan: Sie haben weißlich gerah⸗ 
ten und geweiſſaget. n 

4. Sie haben land und leute regiert mit raht / 
und verfland der Schrifft. re. 

5. Sie haben Muficam gelehrnet / und geiftliche 
lieder gedichtet. 


Fernere 
betrach⸗ 


tes / au 5 


rd I 
Y him⸗ 
5 dem 


ren den himmel. 
10. Alſo hat fie der HErr in der höhe heiſſen die 
welt erleuchten / | 

IL. . hallen ſie ihre ordnung] 
nd wachen ſich nicht muͤde. ine | 
erhalt / 15 2 n lobe den / der ihn] 6. Sie ſind auch reich geweßt / und haben groſſe 
gemacht hat / Dann er hat ſehr ſchoͤne farben. güter gehabt / und im frieden regieret / weil ſie hie 
13. Er hat den hummel fein rund gemacht / und geweſen ind. f RE ai ‚ 
5 N 7 See . ? . ö 5 2 


* 
er a Th ie 


52 Liob der Patriarchen / Meofe/x. Das Buch R Fap. 44/45. 
7. Alſo ſind ſie alle zu ihren zeiten loͤblich geweßt / er Jacob folt den bund lehren / und Iſtael feine f 

und bey ihrem leben geruͤhmt / Rechte. „Num. 12. 1. Exod. 19. 7. 

8. Und die haben ehrliche Namen hinder ſich ge 7. Er hat Aaron feinen bruder auß demſelbenſdee 90 

laune, die andern haben un und fund ſtam̃ Levi auch erhoͤhet / und ihn gleich außerkoren. arne 

9. Aber die andern haben keinen ruhm / und ſin -Erod. 4. 14. ü N 

umbkommen / als wären fienie geweßt. Und da ſie 8. Er machte einen ewigen bund mit ihm / und 


och lebten / waren ſie 8 gab ihm das prieſterthum im volck. 1 
ihre kinder 90 5 denen e e fie nicht und 9. Er hat ihn herrlich und ſchoͤn gekleidet / und 


10. Aber jenen heiligen leuten / welcher gerechtig legt ihm einen herrlichen rock an und zoch ihm al⸗ 


t ni . f ö he hfi lerley ſchmuck an. 2 N 
a en e wird / iſt ein gut erbe blieben 10. Er ruͤſtet ihn mit koͤſtlichem geſchmeide / unde 


1. Ihre nachkommen find im bund blieben / und 


1000 ihm an die niederwad / den langen rock und 

idr on nd! 26; fur leibrock. > 

und fir dien i 11. Und hieng viel güldener ſchellen und Enäuffel 
12. Und ihr lob wird nicht undergehen. umbher an ihn / daß es kluͤnge / wann er auß ⸗ und 


ö ner hen eingienge / und der klang gehoͤret wuͤrde im heilig⸗ 
1 ee thum / damit feines volcks für G Ott gedacht würde, 


N N *Exod. 28. 35. f 
* u 14. Die leute reden von ihrer weißheit / 12. Ja / den heiligen rock mit gold / geler feiden 
% Nhefmere) „ 15. Und die Gemeine verkuͤndiget ihr lob. Waden eie 7 1 


. s und ſcharlacken geſtickt / Das am̃tſchildlein auf der 
Enochs / 16. Enoch gefiel dem HErrn wohl / und iſt; weg⸗ ſch geſtickt / ch f 


g bruſt / mit dem Liecht und Recht / 
genommen / daß er der welt eine vermahnung zur 13. Kuͤnſtlich gewirckt mit den edlen ſteinen / 
buſſe waͤre. Gen. 5. 24. Hebr. 11. 5. 


1 darinnen die Namen der zwoͤlff ſtaͤmmen Iſrael 
much / 17. Noe? ward erfunden unſtraͤff lich / und zur gegraben / und in gold gefaſſet durch die ſteinſchnei⸗ 
zeit des zorns hat er gnade funden "6.6.9. Heb. 1. . 


hat er; der / daß ihr gedacht würde für GOtt. 0 
18. Und iſt übrig behalten auf erden / da die 14. Das guͤldene ſtirnblat an dem hut / darinn 
Suͤndflut kam. ER die heiligkeit gegraben war / welches alles war herr» 
19. Er empfieng den bund für die welt / daß nicht lich köſtlich / lieblich und ſchoͤn. 0 
nit 170 fle iſch durch die Simdflut vertilget wer⸗ 155 Man hat deßgleichen vor ihm nie geſehen. 
en ſolt. } \ 16. Es mußt ſich auch kein ander anziehen / ohn 
gen Re 1 5 Han AR 7 e ihre vieler feine kinder allein / und kindskinder für und für. 
olcker/ hat ſeines gleichen nicht in der ehre. 17. Seine opffer wurden taͤglich zweymal vol 
2 5 Er Dich das Geſaͤtze des en und 77 beachte pff | glich zweymal volle 
machte mit ihm einen bund / und ſtifftet denfelben) 18. Moſes fuͤllet ihın die haͤnde / und falbete ihn 
bund 8 405 fleiſch / Und er ward treu erfunden / da 1 5 red st. 6 Ak al 6 
er verſucht ward. Gm. 1. 3, und 15. 5. und 7.4. 19. Es ward der bund mit ihm gemacht / daß er 
22. Darumb verhieß ihm SOtt mit einem eyde / und feine ſohne ewiglich / fo lange die tage des hun 
daß durch feinen ſaamen die Heiden ſolten geſegnet mels waͤhren / ihm dienen / prieſter ſeyn / und fein 
5 8 A 118 er wie der ſtaub der erden gemehretſ polck in feinem Namen ſegnen ſolten. | 
olt werden / N 20. Er hat ihn erwehlet auß allen lebendigen / 
23. Und fein faame erhoͤhet / wie die ſterne / und daß er dem HErrn opffern ſolte ſpeißopffer 1 
vom 1 biß al 19 0 1 55 chen volck zu verföhnen. £ 
24. Und hat denſelben ſegen über alle menſchen / 21. Er befahl ihm das amt feines worts / daß er 
dae u, 25. Und den bund auch alſo beftätiget mit Iſaac. Jacob feine zeugnüß lehren / und Iſtael mit feinem! 
Jacobs. Iunb feines vatters Abrahams willen / und hats Geſaͤtze erleuchten ſolt. Pi 


auf Jacob“ kommen und bleiben laſſen: 22. Es rotteten ſich wohl andere wider ihn / und Wide 


Gen. 26. 2. Gen. 27. 28. und 2 dene ſich 


28. 1/4. 0 « 

26. Er hat ihn gnaͤdiglich geſegnet / und dag erbe neydeten ihn in der Wuͤſten / nemlich die mit Da⸗ Karch, 
gegeben / und fein theil perde und in die than und Abiram waren / und die wuͤtende rotte nan feine 
zwolff ſtaͤmme getheilet. FBorah Hum. 16. 

D V. Capitel -| 23. Aber der HErr ſahe es / und gefiel ihm nicht / 
as XL V. Capitel. Und ſie wurden verſchlungen im grimigen zorn. 

5 Moſe/ 1. Aaron / 2. Pinchas 28. 7 24. Er beweiſet ein ſchrecklich wunder an ihnen / 

ER FR hat auf ihm kommen laſſen den heiligen und verſchlang ſie mit ſeinem feuer. | | 
. pe. Dig mann Moſen / der aller welt lieb und 25. Er ehret Aaron noch weiter / und gab ihm ein 
pheten waͤhrt ? war / und beyde GOtt und mensTerbtheil/ nemlich / alle erftlinge ; theilet er ihm zu / 
ſchen ihm hold waren / deß Name hoch gepreiſet Fuͤr allen andern verordnet er ihnen zum erſten 

Ne r en re de df e an Pang f 0 Num. 3. 18, 

2. Er hat ihn auch geehret wie die heiligen vat-“ 26. Dann fie ſolten eſſen des r N 
age hoch erhaben / daß ihn die feinde fürchten er ihm 155 ſeinem ma 1165 nr opfer die 5 
uten 5 27, Aber fie mußten kein theil am lande haben 

3. Und ließ ihn mit worten viel zeichen thun: Er noch mit dem volck erben / Buben der Be 5 ö 
na 5 19 fuͤr den hee 15 ache ihr theil und erbe. 3 
erehlan fein volck / und zeiget ihm feine herrlichkeit. 28. Pinehas / der ſohn Eleaſar / war der dritte in and des 

4. Er hat ihn a Set heiligen ſtand / umb 7. 5 2 in Gal e 3 ain n 
feiner treu und ſaufftmuht willen / und auß allen 29. Und da das volckabfiel/ftuhndertreulich/vetl 1 
menfchen erwehlet. N f und keck / und verſoͤhnet;Iſtael. b u, SF Bi 
.Er ließ ihn hören feine ſtimme / und führet ihn] 30. Darumb ward ihm gegeben der bund dees 
in die; finſter wolcken. erod. 16. 10. friedes / daß er dem heiligthum und dem volck fn 

6. Er hat ihm gegenwartig die gebott gegeben, ſtehen / und er und fein ſaame die prieſterliche win.) | 
nemlich das geſaͤtze des lebens und der weißheit / daß digkeit ewiglich haben ſoglt. 
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Cap. 46/ 47. IJieeeſus Sirach. Lob Joſua / der Richter u. Samuels. 53 
I 31. Gleich wie mir David auß dem ſtam Judaſ 23. Ind da er mum entſchlaffen war / welſſaget er 
der bund gemacht iſt / daß allein auß feinen ſoͤhnen und verkuͤndiget dem Könige fein ende / und ließ ſich 
einer König ſeyn ſoll / Alſo ſollen auch Aaron und hoͤren auß der erden herfuͤr / und weiſſaget / daß die 
ſein ſaame die erben ſeyn / gottloſen leute folten umbkom̃en. . Sam. 25.1. und 28.3/25, 


32. Daß man uns weißheit lehre / und fein volck f 
recht regiere“ Auf dab ihr ſtand und herrlichkeit nicht! gen de 1 0 Capitel 90 
| undergehe / ſondern für und für bey ihnen bleibe. Jerobeam / 29. f elfen, Kean es 
| RE e ET Sr rel A A 1 . 
Das XI. VI. Capitel. Arnach zur zeit Davids weiſſagete Nathan. Pon dea 


. 2. Und David war under den kindern Sl 
Joſua / r. Caleb / 9. die Richter / 13. Samuel / 16. rael außerkohren / wie das fette am ir a 
Eſus Nave war ein Held im ſtreit / und Gott geeignet war. f 
(Hen Prophet nach Moſe / 3. Er gieng mit loͤden ꝛ umb / als ſchertzet er mi 
2. Der groſſen ſieg behielt für die außer» boͤcklein / und mit baͤren als mit laͤmern. r. Sam. 7. 34 
wehlten GOttes (wie fein Name gibt) und ſie 4. In ſeiner jugend ſchlug er den Rieſen todt / und 
raͤchet an den feinden / von welchen fie angegriffen nam weg die ſchmach von feinem volck. Sam. 7. 49. 
wurden / Auff daß Iſrael ihr erbe kriegeten. 5. Auffhub er feine hand / und warff mit der 
3. Er hat ehre erlanget / da er die hand außre/ ſchleuder / und ſchlug den ſtoltzen Goliath darnieder. 
cket / und das ſchwert zuͤcket wider die ſtaͤdte. 6. Dann er rieff den HErrn den Hoͤheſten an / der 
A4. Wer iſt jemals ſo freudig geſtanden? Er fieng |ftärckt ihm feine hand / daß er erwuͤrget den ſtarcken 
die feinde des HErrn. krieger / und erhoͤhet das horn ſeines volcks. 
5. Umb ſeinetwillen ſtuhnd die ſonne / und ward! 7. Er ließ ihn ruͤhmen / als zehen tauſend mann 
ein tag ſo lang als zween. Joſ. 10. 12. waͤhrt / und ehret ihn mit goͤttlichem ſegen / daß er die 
6. Er rieff an den Hoͤheſten und Mächtigen! da koͤnigliche krone krieget. *r. Sam. 18. 7. 
er ſeine feinde allenthalben draͤnget / Und der HErr / 8. Er ſchlug die feinde allenthalben / und vertilget 
der Groſſe / erhoͤret ihn / und ließ ſehr groſſe Hagel» die Philiſter feine widerſacher / und zerbrach ihr 
teine fallen auf die feinde / horn / wie es noch heutiges tages zerbrochen iſt. 
7. Und ſchlug die widerſaͤcher todt / da ſie herun 9. Fuͤr ein jegliches werck danckt er dem Heili⸗ 
der zogen / Und die Heiden wurden gewahr / was gen / dem Hoͤheſten / mit einem ſchoͤnen liede. 
dieſe fuͤr geſchuͤtz hätten) 10. Er fang von gantzem hertzen / und liebte den / 
8. Und daß der HErr ſelbſt gegenwaͤrtig waͤre der ihn gemacht hatte. 
in dem ſtreit. Und er jaget den gewaltigen nach. 11. Er ſtifftet fänger bey dem altar / und ließ fie 
9. Und zur zeit Moſe thaͤt er und Caleb / der ſohn ſeine ſuͤſſe lieder fingen. 
Jephunne , ein gut werck / Da ſtuhnden ' ſie wider 12. Und ordnet die feyertage herrlich zu halten / 
den hauffen / und wehreten dem volck die ſuͤnde / und und daß man die Jahrfeſte durchs gantze jahr fchön 
ſtilleten die ſchaͤdliche auffruhr. Num. 14. 6. begehen ſolte / mit loben den Namen des HErrn / 
10. Darumb find fie zween allein erhalten under und mit fingen des morgens im Heiligthumb. 
ſechs hundert tauſend mann / und haben das vold| 13. Der HErr vergab ihm feine fünde/ und erhoͤ⸗ 
zum erbe gebracht / ins land / da milch und honig het fein horn ewiglich / und macht einen dund mit 
innen fleußt. Num 86. 65. Deut. 1. 36. ihm / daß das Königreich und koͤniglicher ſtuhl in Iſ⸗ 
II. Und der Herr erhielt den Caleb bey leibs rael auff ihm bleiben fol. 
kraͤfften biß in fein alter / daß er hinauff zog aufs 14. Nach ihm ward König fein kluger ſohn Sa⸗ Salomo / 
gebirge im lande / und fein ſaame beſaß das erbe / lomo / dei der vatter gute ruhe geſchafft hatte / daß 


dat alle e f er im friede regierte. 1 Net, Br. 
12. Auf daß alle kinder Iſrael ſehen / wie gut es fi 9 20. 4 


iſt / dem HErrn gehorchen. 


Caleb / 


15. Dann GOtt hatte alles umher ſtille gemacht / 


Sa 2 f daß er ſeinem Namen ein hauß bauete / und ein 
13. Und die Richter / ein jeglicher nach ſeinemſheiligthum auffrichtete / das für und für bliebe. 
en Helen F noch von 16. O wie wohl lehrneteſt du in deiner jugend / 
ren abſielen / werde Hepreiſek⸗ und wareſt voll verſtands / wie ei and 
14. Judi grünen noch inte Da igen a ae 
15. Und ihr Name wird gepreiſet in ihren kin 17. Ind haſt alles mit ſpruͤchen und lehren erfüͤl⸗ 
dern auf welche er geerbet iſt. 7. Find ea ſprüͤch Ich f 


let / und dein Name ward beruffen ferrn in die 
16. Und Samuel der Prophet des HErrn von Inſulen / und umb deines friedes willen wareſt du 
ſeinem Gott geliebet / richtet ein koͤnigreich an / und fie und währt gehalten. 
ſalbete Fuͤrſten über fein volck. Sam. ro... und 16,3. 18. Alle land verwunderten ſich deiner lieder / 
17. Er richtet die Gemeine nach dem geſaͤtze des ſpruͤche / gleichnuͤß und außlegung / 
HErrn / und der HErr ſahe Jacob wieder an. 19. Und lobeten den HErrn / der da heiſſet der 
18. Und der Prophet ward rechtſchaffen und (Ott Iſrael. 


treu erfunden / Und man erkannte / daß feine weiß] 20. 3 u brachſt fo viel gold zu wegen als zinn / und 


19. Er rieff an den Herrn den maͤchtigen da 21. Dein hertz hieng ſich an die weiber / und lieſ 
er feine feinde allenthalben draͤngete / und junge lim: ſſeſt dich fie betohren, 3 Kl | j 


mer opfferte. . 22. Und hiengeſt deiner ehre einen ſchandffecken 
20. Und der HErr donnerte vom himmel herab / an / und machteſt / daß deine kinder verworfen ſeyn 
und ließ ſich hoͤren in einem groſſen wetter / mußten / und der zorn uber feine nachkommen gieng 
21. Und erſchlug die Fuͤrſten zu Tyro / und all zur ſtraffe deiner toht heit / 
Herren der Philiſter. 23. Da das Koͤnigreich zertheilet ward / und in 
22. Und vor feinem ende / ehe er ſtarb / bezeuget er Ephralm ein abgoͤttiſch Königreich entſtuhnd. 
fuͤr dem HErrn und ſeinem geſalbten / daß er von kei⸗ * 1. Reg. 12. 17. 
Amen menſchen gelt / auch nicht einen ſchuh genomen 24. Aber der HErr wendet ſich nicht von ſeiner 
hatte / Und kein menſch konnte ihn etwas zeihen. bart hertzigkeit / und änderte nicht fein verheiſſen 


„ 
* nd 


re 


54 Lob Eliaͤ/ Eliſaͤ/ Ezechiaͤꝛc. Das Buch Cap. 47/48, 49. 
werck / und vertilgete nicht gar ſeines auſſerwehlten 21. Da erzitterten ihre hertzen und haͤnde / und 
nachkounnen / und thaͤt nicht weg den ſaamen feines ward ihnen bange / wie einem weibe in kindsnoͤhten. 

liebhabers / 22. Und ſie ruͤffen den barmhertzigen HErrn an / 
25. Sondern behielt noch etwas uͤber dem volck und huben ihre haͤnde auff zu ihin / 
Jacob / und eine wurtzel von David. 23. Und der Heilige im himmel erhoͤret fie bald / 
26. Und Salomo entſchlieff mit feinen vaͤttern / und erloͤſet fie durch Eſajam. 3 
27. Und ließ hinder ſich ſeines ſaamens / 24. Er ſchlug das heer der Aſſyrer / und fein En⸗ 

Nobo] 28. Roboam einen unweiſen mann das volck zuſgel vertilget fie. . geg. 1.35. Jeſ. 27 6. 

und regieren / der keinen verſtand hatte / der das volckmitſ 25. Dann Ezechias thaͤt was dem HErrn wohlſean. 
ſeinem eigenen ſinn abfaͤllig macht. gefiel / nñ blieb beſtaͤndig auff dem wege David ſeines 

er- 29. Darzu Jerobeam / den ſohn Nebat / der Iſ⸗ vaters / wie ihn lehrete Eſajas / der ein groſſer und 

eam. rael zur abgoͤtterey bracht / und fuͤhret Ephraim wahrhafftiger Prophet war in ſeiner weiſſagung. 


in ſuͤnde. | 26. Zu deſſelben zeit gieng die ſonne wieder zuruͤ⸗ 
Z3o. Und ihrer ſuͤnde wurden vaſt viel / daß ſie zu ſcke / und erlaͤngert dem Koͤnig das leben . Jeß 38.3. 
letſt auß ihrem lande vertrieben wurden: 27. Er weiſſagete mit reichem geiſt / was zuletſt 
31. Dann fie erdachten allerley abgoͤtterey / biß geſchehen ſolt / und gab den betruͤbten zu Zion troſt / * 
die raache uͤber ſie kam. dau ſſe ſich fuͤr und für troͤſten moͤchten. . Reg. ao. ꝛ0. 
28. Er verfündigte das zufünfftige und verbor⸗ 
Das XLVIII. Capitel. gen / ehe dann es kam. | 
as / 1. Eliſeus / 13. ( ias / 19. Eſajas / 25. | 
Mien ge e Ezechias / 19. Eſajas / 25. was ihr thun und Das XIIX Capitel. 


gab El Nd der Prophet Elias brach herfuͤr wie Joſſas/1. Jeremias, Szechiel( 10. die wolff Propheten / ie. 
bim feuer, imd fein wor brannt wie eine fackel Joseph l, Seh und Denn ie ee, Neben 
> FA RER über fie / und ae 
machet fie geringer durch feinen eiffer: NE ; 
3. Dann durch das wort des HErrn ſchloß er den Wau 1 honig i d 
himmel zu. Dreymal brachte er feuer herab. Doro ein fene d den ig im munde / und 
4 O wie herrlich biſt du geweßt / Elia / mit dei⸗ ie e Er b 1 fe : Bei \ 
nen wunderzeichen? 3. Er hatte groſſe gnade das volck zu belehren / 


5. Wer iſt fo herrlich als du? Durch das wort und bien e vabzuthunfe 

des Hoͤheſten haſt du einen todten aufferweckt / undd 4. Er wagets mit gantzem hertzen auff den HeEr⸗ 

wieder auß der hoͤllen bracht. 1 Nen. 7. gen / er richtet den rechten gottesdienſt wieder auff / 
1 u hat ee g geſtůrtzt auß ihrem bet / da das land voll abgoͤtterey war. 

te / und umbbracht. N F. Alle Koͤnige / aufgenommen David / Ezechias 
7. Du haft auff dem berge Sina gehöret dieſund Joſias / haben ſich verſchuldet: Ai 


N 


Er Name Joſtas iſt wie ein edel raͤuchwerck Bon Zu) 


kuͤnfftige ſtraff / und in Horeb die raache. 6. Dannſte verlieſſen das Geſaͤtze des Hoͤheſten 
8. Du haft Die "Könige geweiſſaget / die da traf Darnach war es auß mit den Kane 5 
fen ſolten und ‘Propheten nachnieperordngt. 7. Dannſie mußten ihr Königreich andern laſ⸗ 


„9, Dub tengeneunen meinem; wet 3. Verbtanntn Die aulsrehle Rabt Ds 
einem feurigen wagen und pferden. . Ng. r. | F. Die. außerwehlte ft 
einer zeit / zu ſtillen den zorn / ehe der grim kom̃t / das 9. Wie Jeremias geweiſſaget hatte / welchen 
hertzder vater zu denkindern kehren / und die ſtam̃e fie übel plagten / der in utterleibe zum Piuppehen 
Jacob wieder bringen. „ e. ſaußerkoren war / daß er außrotten / erbrechen und 
11. Wohl denen / die dich ſehen / und umb deiner zerſtoͤren / und wiederumb auch bauen und pflan⸗ 
eee geehret 1 hen folter. Jr. 1. 3 TR 
12. Da werden wir das rechte leben haben. 10. Seſekiel ſahe die Herrlichkeit des S@rtnlors. 
eit »| 13. Da Elias im wetter weg war] da kam ſein un geſichte / welche er ihm zeiget auß N Hi ung | 
geiſt auff Eliſeum reichlich. Zu feiner zeit erſchrack Cherubuͤn Behr e re 
er für keinem Fuͤrſten und niemand konnt ihn 11. Er hat geweiſſaget wider die feinde/undetrofl 
uͤberwinden. . ; verkuͤndiget denen / die da recht thun. . 
14. Er ließ ſich nichts zwingen / Und da er todtſ 12. Und der zwoͤlff Propheten gebeine grünen 
war / weiſſaget noch ſein leichnam. noch da fie ligen. Daun ſie haben Jacob gekroͤſtet // 
15. Da er lebete / thaͤt er zeichen / und da er todt und erloſung verheiſſen / der fie gewiß hoffen folten. 
war / thaͤt er wunder. 5 13. Wie woͤllen wir Sorobabel preiſen / der wi 
16. Noch halff das alles nicht / daß ſich das volckſein ring an der rechten hand war? Ec ., 
gebeſſert / und von ihren fündengelaffen hätte / Diß) 14. Und Jeſus / den ſohn Joſedech / welche zu ih⸗ 
fie guß ihrem lande vertrieben / und in alle landeſ rer zeit den Tempel baueten / und das heili je hauß 


7 


Jeremia / | 


zerſtreuet wurden / dem HErrn wieder i | % 
17. Und ein klein haͤufflein überblieb / und ein ſolte = ewiger Herzlichen?” ee % 
Fuͤrſt im hauſe David. 15. Und“ Rehemias it allezeit zu loben / der 


18. Under welchen etliche thaͤten was GOtt ge⸗ uns die zerſtoͤreten mauren wieder guffgerie 1 

ſiel / Aber etliche fündigten ſehr. Neg. 18.3. 2. hrs. r.. und eber mit ſchloſſen gester ne * 
euch 19. Kzechias beveſtiget feine ſtadt / und laͤitet wieder gebauet. „Nehem. 7. 1. ]. 
d ſwaſſer hinein / Er ließ in den fels graben / und brun 16. Niemand iſt auff erden geſchaffen / der He, 
nen machen. 4% | noch gleich ſey / Dann er ift von der erden weg ER 

20. Zu feiner zeit zog berauff* Sanherib / und genommen. ene H . 

ſandte Rabſacen / Er hub ſeine hand auff wider Zion // 17. Dem Joſeph auch nicht / welcher war ein Herr 0 

fund trotzet mit groſſem hochmuht. "=. . lber ſeine brüder / und erhalter ſeines volck s. 


N 
5 Fan F . . — „ 
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Jeſus Sirach. Gebaͤttu. Vermahnung Jeſu Sirach. 55 
18. Seine gebeine wurden wiederumb heimge- 24. Nun dancket alle Gott / der groſſe ding thut 

bracht. N 8 an allen enden / der uns von mutterleib an lebendig 

19. Seth und Sem find under den leuten in groſ⸗ erhaͤlt / und thut uns alles guts. 

4 ſen ehren geweßt. ß 205. Er gebe uns ein frölich hertz / und verleihe im 

gem r. 20. Adam aber iſt geehret über alles was da merdar Friede zu unſer zeit in Iſrael / 

lebet / daß er der erſt von G Ott geſchaffen iſt. 26. Und daß feine gnade ſtaͤts bey uns bleibe / und 

F erlöfe uns ſo lang wir leben. 

Simon / Onia ſohn / hoherprieſter / 1. Beſchluß dieſes buchs / 29. 5 Jweyerleh volck bin {ch don hetzen feind /dem 


yifioria A ) dritten aber bin ich fo gram / als ſonſt keinem: 

4 Imon der ſohn Onta / der Hoheprieſter / der 28. Den Samarttern / den Phlliſtern / und dem 
105 6 zu ſeiner zelt umb das hauß gaͤnge bauete / tollen poͤbel zu Sichem. 

er und pfetler daran ſetzete / 29. Dieſe lehre und weißheit hat in diß buch ge⸗ 


2. Und den grund noch eins fo hoch aufffüͤhret / und ſchrieben Jeſus / der ſohn Strach von Serufalem 
oben den umbgang am Tempel wieder zurichtet: ſund auß em hertzen ſoche cher en 
3. Zu feiner zeit war der brunn verfallen / den) 30, Wohl dem / der ſich hierinn uͤbet / und wers zu 
faſſet er mit kupffer. hſbertzen nimt / der wird weiſe werden. 
A N 9 1 0 Nadi ee volcks / und 5 31. Und wo er darnach thut / fo wird er zu allen 
8 0 ngen tüͤchti s | g 

5. Er thät eim löblich werck daß er das volck wie⸗ ihn oa Du: Dann des Herrnliecht alte 
der zu rechter ordnung bracht. BL 

6. Wann er auf dem fuͤrhang herfuͤr gieng / fo 
leuchtet er wie der morgenſtern / durch die wolcken / 
wie der volle mond / 

7. Wie die ſonne ſcheinet auf den Tempel des 
A wie der regenbogen mit ſeinen ſchoͤnen 
farben % 

8. Wie eine ſchoͤne roſe im ſentzen / wie die lilien 
am waſſer / wie der weyrauchbaum im leutzen / 

9. Wie ein angezuͤndter weyrauch im rauchfaß / 

10. Wie ein gülden ſcheuer mit allerley edelge⸗ 
ſteinen gezieret / 

11. Wie ein fruchtbar oͤlbaum / und wie der höher 
ſte Cypreſſenbaum. 

12. Wann er den ſchoͤnen langen rock anlegt / und 
den gantzen ſchmuck anzog / und zum heiligen altar 
trat / So zieret er das gantze heiligthum umbher. 

- 13. Wann er aber auß der prieſter haͤnde die opf⸗ 
ferſtuͤcke nam / und bey dem feuer ſtuhnd / ſo auff dem 


Das LI. Capitel. 


Gebätt Jeſus Sirach / darinn er danckſaget für GOttes guttha⸗ 
en? 172/20. Wie er gebattet habe umb weißheit / 18/ 19/27. Vermah⸗ 
nung dieſelbe zu ſuchen / und ſich ihrem joch zu underwerffen / 33. 


Ein Gebaͤtt Jeſu / des ſohns Sirach. ER 

ch dancke dir / Herr König! und lobe dich ohen 

Gott / meinen Heiland. ö 
2. Ich dancke deinem Namen / daß dust 
mein ſchutz und hulffe biſt / und meinen leib auß dem a 

verdaͤrben / a 

3. Von ſtrick der falſchen zungen und luͤgenmaͤu⸗ dag er is- 
abe haſt / Und haſt mir geholffen wider die an 
e rieden 

4. Und haſt mich errettet nach deiner groſſen und!" 

hochberühmten barmhertzigkeit / von dem bruͤllen 

derer / die mich freſſen wolten / i 

5. Auf der hand derer / die mir nach dem leben aug e 

ſtuhnden / auß vielen trübſalen / darinn ich lag / Irre 
6. Auß dem brand / der mich umbgeben hatte / mit 


umbrinaeten ihn wie palmzweige / f 5 
156. Und alle kinder Aaron in ihrem ſchmuck / und 
hatten des HErrn opffer in ihren haͤnden für der 

gantzen Gemeine Iſrael. i 
16. Und er richtet fein am̃t auß auff dem altar / 


8. Ich war dem tod nahe / und mein leben war 
ſchier zur hoͤllen geſuncken. 
9. Ich war umbringet / und niemand halff mir / 

f 115 Ich ſuchte huͤlff bey den menſchen / und fand 
eine. 


15. Ich lobe deinen Namen ohne underlaß / und ich 
eiſe und dancke dir: Dann mein gebaͤtt iſt erhoͤret / 
16. Und du haſt mich errettet auß dem verdaͤr⸗ 

ben / und von allem uͤbel. 
17. Darumb wil ich dir / HErr / dancken und lo⸗ 


ten) daß er gnaͤdig ſeyn wolt / biß der gottesdienſt 
auß warf und ſie ihr amt vollendet hatten. ben / und deinen Namen preiſen. ; 

22. Wann er nun wieder herabgieng / ſo recket er) 18. Da ich noch jung war / ehe ich verfuͤhret ward / 
feine hand auß über die gantze Gemeine der kinder ſuchet ich die weißhett ohne ſcheu mitmeinem gebaͤtt. 
ſrael / und gab ihnen den ſegen des HErrn mit ſei⸗ / 19. Im Tempel bat ich darumb / und wilfie biß 
nem munde / und wünfchet ihnen heyl in ſeinem in niein ende ſuchen. e 
Namen. a . 20. Mein hertz freuet ſich über ihr / als wann dieſaend aus 
23. Da baͤtteten fie abermal / und namen den trauben reiffen / Ich gleng ſtracks wegs zu ihr / und a/ 
ſſeegen an von dem Hoͤheſten / Und ſprachen: jfeorſchet von jugend nach ihr / 1 ** 


und ſein 
hertz zum 
verlar 
gen nach?! 
wahrer 


— 


* 
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21. Ich horchte darauff / und nam ſie an: zl. Macht euch her zu mit / ihr unerfahrne / und . 
22. Ha lehrnet ich wohl / und nam ſehr zu durch ſie. komt zu mir in die ſchule. 
23. Darumb dancke ich dem / der mir weißheit! 22. Und was euch fehlet / das konnt ihr hie lehr⸗ 
gab. - nen: Dann ihr ſeyt gewißlich ſehr dürftig, 

24. Ich ſetzt mir für darnach zu thun und mich zu. 33. Ich hab meinen mund auffgethan und geleh⸗ 
fleißigen des guten / und ich ward nicht zu ſchanden ret / Dencket nun / und kauffet euch weißheit / weillizemaet 


darüber. thrs ohne gelt haben koͤnnt / N weihdeit 
25. Ich rang von hertzen darnach / und war fleiſ⸗ 34. Undergebt euern hals under ihr joch und laſ⸗ ſreben 


‚fig darnach zu thun. ſet euch ziehen / Man findet ſie jetzt in der naͤhe / 6 
26. Und hub meine hand auff gen himmel / 35. Sehet mich an / ich habe eine kleine zeit mühe 
27. Da ward meine ſeele erleuchtet durch die weiß und arbeit gehabt / und habe groſſen troſt funden. 

heit / daß ich meine tohrheit erkannte. : 36. Neinmmet die lehre an / wie einen groſſen ſchatz 
28. Ich ſtuhnd mit ernſt nach ihr / Sie und ich ſilbers / und behaltet ſie / wie einen groſſen hauffen 

wurden ein hertz von anfang / und fand fie rein / Da⸗goldes. 

rumb werde ich nicht verworffen werden. 37. Freuet euch der barmhertzigkeit GOttes / und 
29. Meinem hertzen verlangte nach ihr / und ichſ ſchaͤmet euch feines lobens nicht. N R 

kriegte einen guten ſchatz. 38. Thut was euch gebotten iſt / weil ihr 
30. Der HErr hat mir durch fie eine neue zunge die zeit habt: So wird ers euch wohl beloh⸗ 

gegeben / damit wil ich ihn loben. nen zu feiner Zeit, : 
| Ende des Buchs Jeſu / des ſohns Sirach. 


on 


| Der Prophet Baruch. | 


Sy} Arch ein difeipel und treuer diener Jeremiaͤ / ſchriebe under ihme feine propheceyen. Nach der zerſtoͤrung Jeru⸗ 
alem iſt er eine zeitlang in dem Juͤdiſchen lande mit Jeremia und dem uͤbrigen volck blieben / welches Nebucad: 
Nezar under dem ſchutz Gedaljaͤ darinnen gelaſſen hatte: Nach welches tod find Azarias / Johanan und andere ober⸗ 
ſten mit dem übrigen volck in Egypten gezogen / mit ſamt Jeremia und Baruch / wider Jeremia raht und vermahnung. 
Nicht lange darnach hat ſich Baruch gen Babel verfuͤget / nach dem tod Jeremiaͤ/ welchen etliche boͤſe buben under 
dem volck haben umbgebracht / von wegen feiner ſcharffen und ſtrengen vermahnungen. Und fo bald er zu feinen gefan⸗ 
genen bruͤdern kommen / hat er dieſes Buch geſchrieben / voller lehr und weiſſagung / die er von feinem meiſter gehoͤret 
hatte / und hats in der verſamlung der aͤlteſten und Fuͤrſten feines volcks verleſen: Denen er / wie auch dem gantzen 
volck / die urfach ihres elends und gefaͤngnuͤß anzeiget / vermahnet fie zur buß und bekehrung zu GOtt / und beſſerung des 
lebens / deßgleichen zu embſigem gebätt: Er troͤſtet und verſichert fie ihrer erloͤſung / wie zuvor Jeremias auch gethan 
hat. Zu ende iſt eine Epiſtel Jeremiaͤangehaͤngt / die Baruch under ihme vor der gefaͤngnuͤß an die Fuͤrſten und das 
volck zu Jeruſalem geſchrieben / denen er ihre gefängnüß weiſſaget / und was fie zu Babel ſehen wuͤrden / belangend die 
abgoͤtterey der Heiden / und vermahnet fie, daß fie ſich allerding ſollen aller abgoͤtterey entſchlagen / und beſtaͤndig am 
dienſt ihres Gottes bleiben. 


Das I Capitel. che gezeuget Zedekla / der ſohn Joſia der König 
Baruch liſet ſein buch in gegenwart des Koͤniges und des gantzen Juda / * 


bolcks / z / 4. Die Juden legen zuſammen eine ſteure / und ſchickens gen Da Nebucadqe \ au 
Jeruſalem / 97 10. vermahnen fie zu bitten für den König Nebucad⸗ 9. Dan Nezar der König zu Babel weg. 


. 0 f « 
Nezar / und für das voldy 117 13. Und diß buch zu leſen / 14. Form gefuͤhret hatte den JechanJa / und die Fuͤrſten / und 
des gebätt und bekaännunth / zone, tu 4 SO de gefangenen / und die getwaltigen/ und das land, 


8 find die rede / welche Baruch der john pol von Jerusalem / und hatte fie gebracht gen urs 


: Babel / Und ſchrieben ihnen alſo: gehren / 

a e e 10. Sihe / wir ſenden euch gelt / dafür kauffet aer » 

ein buch Ne enbenbar u Mache en ub dt 110 au weyrauch und ſpeißopffer / Gan 
2. Im fuͤufften jahr / ain ſiebenden tage des mon⸗ Gottes es auff dem altar des HErrn unſers 95 
des / 5 11 da . 1 Jeruſalem gewonnen / me 
und mit feuer verbrannt hatten. : 1 | 
3. Und Baruch laſe diß buch für Jechangga dem dec ee hu Babel und für das eben Belfazar fe 


ſohn Jojakim / dem Könige Juda / und für den oh⸗ die tage des hinunele waͤhren: 


für Ges 


lange zeit / und gnade fü 60 1 D ihnen dieren 892 0 

r ihnen en. bert ih 
5. Und fie waͤtneten / faſteten und baͤtteten mit 13. Auch bittet fü rm Finde 
taten u. ernſt fuͤr dem HErrn / 3. Auch bittet für uns zum HERRN unfertinionens: 


6. Und legten zu hauff was ein jeglicher ver⸗[HErrn unſerm GOtt / und fein grim und zorn t jun 
baer mochte von uns nicht 1 / big auf den beutlaente 2 


bige gen L 
Jeruſa- ſter / und zu den (andern) prieſtern / und zu allem daß ihrs leſen ſolt im hau Pe 
en en. volck / das mit ihm war zu Jeruſalem / feyertagen und fahr le des Herrn / an den 5 
8. Daß er ihnen brachte ins land Juda die ger| 15. Und ſprecht: Der Herr / unſer GOtt / iſte „. 
aſſe des hauses des HEren/ die etwan auß Dem recht / wir aber tragen biſſich unſer ſchande / wie es / 
Tempel weggenommen waren / am zehenden tage dann jetzt gehet Denen von Juda / und denen vo NM 


rt 

* N 2 
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Tap. 1/2. | Baruch. Sünden⸗Bekanntnuß der Juden. 57 
16. Und unſern Koͤnigen / und unſern Fuͤrſten / under den Heiden / dahin du uns zerſtreuet haft. 


und unſern Prieſtern / und unfern Propheten] 14. Erhoͤre / HERR) unſer gebaͤtt und unſer fle⸗ 
17. Umb deß willen / daß wir für dem HeErrn ge⸗ hen / und hilff uns umb deinetwillen / Und laß uns 
ſuͤndiget / und ihm nicht geglaubet haben / gnade finden bey denen / die uns weggefuͤhret haben / 


18. Und nicht gehorchet der ſtimme des HErrn 15. Auff daß alle welt erkenne / daß du / HErr / 
unſers GOttes / daß wir gewandelt hätten nach ſel⸗ unſer GOtt biſt: Dann Iſrael und ſein fanıne iſt 
nen gebotten / die er uns gegeben hat. ja nach dir genennet. 

19. Ja von der zeit an / da der HErr unſere vaͤt 16. Sihe / HErr / von deinem heiligen hauſe / und 
ter auß Egyptenland gefuͤhret hat / biß auff dieſen gedeucke doch an uns / Neige / HErr / dein ohr / und 
heutigen tag / find wir dem HErrn unſerm GOtt hoͤre doch Deut. 26,0. 18. Eſa. 63. v. 15, Pal, 113. 0.6. 
ungehorſam geweſen / und haben veracht feiner fin.) 17. Thu auff / HErr / deine augen / und ſihe doch: 
me zu gehorchen. Dann die todten in der hoͤlle / welcher geiſt auß ihrem 

20. Darumb iſt nun uͤber uns kommen die ſtraf⸗ leibe gefahren iſt / ruͤhmen nicht die herrlichkeit und 
fe und der fluch / den der HERR verkuͤndiget hat gerechtigkeit des HErrn: 
durch Moſen / feinen knecht / da der HErr unſere vaͤt P 18. Sondern eine ſeele / die ſehr betruͤbt iſt / unde 
ter auß Egypteuland fuͤhrete / daß er uns ein land gebuͤcket und jaͤmmerlich hergehet / und uhre augen 
gebe / darinn milch und honig fleußt. ſchier außgewaͤlnet hat / und hungerig iſt / die ruͤh⸗ 

21. Und wir gehorchten nicht der ſtimme des met / HErr / deine herrlichkeit und gerechtigkeit. 
HeErrn unſers Gottes / wie uns die Propheten 19, Und nun / HErr / unſer Gott / wir ligen für 
ſagten / die er zu uns ſandte: | dir mit unferin gebaͤtt / Nicht von wegen der gerech- 

22. Sondern ein jeglicher gieng nach ſeines boͤſen tigkeit unſer vaͤtter und unſer Koͤnige / 
hertzen geduncken / und dieneten frembden goͤttern / 20. Sondern von wegen deiner barmhertzigkeit / 
und thaͤten boͤſes für dem HErrn unſerm GOtt. Nachdem du deinen grimm und zorn haſt uͤber uns 
—— — ——ð t-T2 —¾ u 4 gehen laſſen / wie du geredt haſt durch die Propheten 

| Das II. Capitel. deine knechte / und geſagt: 

N Das volckerkennetſeine ſünden / / 10. und bittet GOtt umb gna 21. So ſpricht der HERR: Neiget euere ſchul⸗ 
n Kö ſtern / und ergebt euch dem Könige zu Babel / fo wer: 
Nd der HErr hat ſein wort gehalten / das er det ihr um lande bleiben / welches ich euern vaͤttern 
5 N geredt hat zu uns und unſern Richtern / Koͤ⸗ gegeben hab. 

Sabel! nigen und Fuͤrſten / die Iſcgel regieren ſol⸗ 22. Wo ihr aber der ſtimme des HErrn nicht ger 
de ten / und zu denen von Iſrael und Juda / horchen werdet / euch zu ergeben dem Koͤnige zu Ba⸗ 


* 


den un 2. Und hat ſolche groſſe ſtraffe über uns gehenſbel: So wil ich in den ſtaͤdten Juda und von Jeru⸗ 

fügten. laſſen / deßgleichen under allem himmel nicht ge⸗ ſalem wegnemmen / Js. 38.5. . 

a ſchehen iſt / wie über Jeruſalem gangen iſt / Gleich 23. Das geſchrey der freuden und wonne / und 
wie gefehrieben ſtehet im geſaͤtze Moſe / ddie feine des braͤutigams und der braut / und das 

3. Daß ein menſch feines ſohns und feiner toch⸗ gantze land ſoll wuͤſte ſtehen / und niemand darinnen 

ter fleiſch freſſen ſoll. Deuter. 28. v. 53. | wohnen. 


nen nicht wieder aufffommen: Dann wir haben auß ihren graͤbern geworffen hat / und zerſtreuet / 
uns verſündiget an dem HErrn unſerm Gott / in 25. Daß ſie ain tage an der ſonne / und des nachts 
dem / daß wir feiner ſtimme nicht gehorchet haben. imm thau gelegen ſind / und find ſehr jaͤmmerlich umb⸗ 


| 


Darinmen 6. Der HErr / unſer Gott / iſt gerecht / wir aber kommen durch hunger / ſchwert und gefängnüf. 
beg, und unſere vaͤtter tragen billich unſere ſchande / wie 26. Ind umb der intſſethat willen des hauſesIſ⸗ 


rechtig⸗ 
keit die |N 
ehre ge⸗ 

ben / 


es dann jetzt gehet. Bar. r. v. 15. 

7. Alles ungluͤck / das der HERR wider uns ger 
redt hat / iſt uber uns kommen. 
8. Und wir haben nicht geflehet dem HErrn / daß 
ſich ein jeglicher gekehret haͤtte von den gedancken ſei⸗ Jul 
nes boͤſen bergen. keit mit uns gehandelt / | 
g. Undder HErr hat gemacht uͤber uns zum un 28. Wie du durch Moſen / deinen knecht / geredtſ 
glück) das er uber uns hat gehen laſſen: Dann der haſt / ain tage / da du ihm geboteſt zu ſchreiben dein 
Herr iſt gerecht in allen feinen wercken / die er uns geſaͤtz für den kindern Iſrael / 4 | 
hat gebotten: | 29. Und ſpracheſt: Wo ihr meiner ſtim̃e nicht ge⸗ 
| 10. Mir aber gehorchten nicht feiner ſtimme / daß horchen werdet / So ſoll gewiß dieſer hauff / deß eine 
heran ſtwir gewandelt haͤtten nach den gebotten des HErrn / groſſe menge iſt / gantz gering werden under den Het 
cklagen / die er uns gegeben hat. 5 | den / dahlu ich fie zerſtreuen wil. des. 26. . 14. Deut. 21. v.15. 1 

| 1I. Und nun / HErr / Iſraels GOtt / der du dein 30. Dann ich weiß doch wohl / daß ſie mir nicht che 
volck auß Egyptenland gefuͤhret haft mit ſtarcker gehorchen werden / Dann es iſt ein halßſtarrig volck. | 
hand / mit groſſer macht und hoher gewalt / durch Sie werden ſich aber wieder bekehren im lande / da⸗/ 
jzeichen und wunder / und haſt dir einen Namen ge / rinn fie gefangen ſind / ET 
macht / wie er jetzt iſt: Dan. 9. v. 1s. 31. Und werden erkennen / daß ich der HErr ihr 

12. Wir haben ja gefündiget/ und find) laͤider / GOtt bin. Und ich wil ihnen ein verſtaͤndig hertz 

gottloß geweſen / und haben gethan wider alle deine geben / und ohren / die da hoͤren. 
Igebott. | 5 | 32. Dann werden fie mich preifen im lande / dar 
aba) 13. Ach HErr / unſer GOtt / laſſe ab von deinem innen fie gefangen ſind. 

bre grun muͤber uns: Dann wir find fehr gering worden 33. Und werden an meinen Namen gedencken 

r . FFF / ²˙·—¹A· ⁊ᷣͤ ch 


u 
2. 


Be 


rael / und des hauſes Juda / haſt du dein hauß / da⸗ 
rinn man deinen Namen angeruffen hat / fo zer 
ſtoͤren laſſen / wie es jetzt ſtehet. 

27. Und du / HErr / unſer GOtt / haft gantz gnaͤ⸗ 
diglich / und nach aller deiner groſſen barmhertzig⸗ 


* 


N ur 
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5 Gebaͤtt der Juden. er Prophet | BE Cap. 2/3, 2. 
und fich von ihrem harten nacken und von ihren füns| 21. Dann fie verachten ſie / darzu ihre kinder find | 


1 


den kehren: Dann ſie werden daran gedencken / auch irre gangen. 
wie es ihrem vaͤttern gangen iſt / welche für dem 22. In Canaan hoͤret man nichts von ihr. Zu 
HEren fündigten. | Theman ſihet man fie nicht. 8 
34. Und ich wil ſie wieder bringen in das land / 23. Die kinder Hagar forſchen der irdiſchen weiß⸗ 
das ich ihren vaͤttern / Abraham / Iſaac und Jacob heit wohl nach / Deßgleichen die kauffleute von 
geſchworen habe / und fie follen darinnen herrſchen / Meran / und die zu Theman / die ſich klug duͤncken / 
Und ich wil ſie mehren / und nicht mindern. Aber ſie treffen doch den weg nicht / da man die 
35. Und wil einen ewigen bund mit ihnen auf⸗weißheit findet. 
richten / daß ich ihr GOtt wil ſeyn / und fie mein 24. O Iſrael / wie herrlich iſt das hauß des HErrn / 
volck. Und wil mein volck Iſrael nicht mehr treiben wie weit und groß iſt die ftätte feiner wohnung. 
auß dem land / das ich ihnen gegeben habe. 25. Ste hat kein ende / und iſt unmaͤßlich hoch. 
Das III. Capitel. 19157 6d Hal Rieſen / groſſe beruͤhmte 
zebaͤtt der J 1. Ur 0 Ottes / 10. Vermah⸗ N ger. 
nung sur meißhäl/ne a se REN 7 27. Dieſelbigen hat der HERR nicht erwehlet / 
L lmaͤchtiger HErr du Gott Iſrael / in die noch ihnen den weg des erkaͤnntnüͤß offenbaret. 
fer groſſen angſt und noht ſchrey ich zu dir: 28. Und weil ſie die weißheit nicht hatten / ſind 
2. Höre/ und ſey gnaͤdig / HErr / Dannſſie undergangen in ihrer tohrheit. 
wir haben wider dich geſuͤndiget. 29. Wer iſt gen himmel gefahren / und hat fie ge 
3. Du reglereſt für und fuͤr / wir aber vergehen holet / und auß den wolcken herab bracht? 
immerdar. 30. Wer iſt uͤber meer geſchiffet / und hat ſie fun⸗ 
4. Allmächtiger HErr / du GOtt Iſrael / hoͤre den / und umb koͤſtlich gold hergebracht? 
nun das gebätt Iſraͤel / die dem tod im rachen ſte / 31. Summa / es iſt niemand / der den weg wiſſe / 
cken / und das gebaͤtt der kinder / die ſich an dir ver⸗ da man die weißheit findet. 
ſſuͤndiget / und der ſtimme des Herrn ihres GOttes 32. Der aber alle ding weißt / kennet ſie / und hat 
nicht gehorchet haben / Darumb iſt auch die ſtraffe ſſie durch feinen verſtand funden / Der den erdboden 
ſtaͤts hinder uns her geweßt. bereitet hat auff ewige zeit / und ihn erfüllet mit 
fun F. Gedencke nicht der miſſethat unſerer vaͤtter / allerley thteren. 5 | 
[der ſün. ſondern gedencke jetzt an deine hand / und an deinen! 33. Der das llecht läßt auffgehen / und wann er 
den Nannen: ihm wieder rufft / muß es ihm gehorchen. 
6. Dann du biſt ja / HErr / unſer GOtt / ſo wol- 34. Die ſternen leuchten in ihrer ordnung mit) 
len wir / HErr / dich loben. ö freuden. 9 
7. Dann darumb haft du deine forcht in unſer 35, Und wann er fie herfuͤr ruffet / antworten ſie: 
hertz gegeben / daß wir deinen Namen anruffen / und Hie find wir / und leuchten mit freuden / umb deß 
dich in unſerm gefaͤngnuͤß loben ſollen. Dann alle willen / der ſie geſchaffen hat. 
miſſethat unfer vaͤtter / die fuͤr dir gefündiget haben / 36. Das iſt unſer Gott / und keiner iſt ihm zu 
gehet zu hertzen uns / | vergleichen, ' 2 
8. Die wir jetzt find in unſerm gefaͤngnuͤß / dahin 37. Der hat die weißheit funden / und hat ſie ge⸗ 
du uns verſtoſſen haſt / zur ſchmach / zum fluch und geben Jacob feinem diener / und Iſrael feinem ger 
greuel / umb aller miſſethat willen unſerer vaͤtter / liebten. 
die von dem HErrn ihrem GOtt abgewichen ſind. 38. Darnach iſt fie erſchtenen auff erden / und hatt 
9. Höre / Iſtael / die gebott des lebens / mereke bey den leuten gewohnet. 


und er 
rettung 
auß dein 
3 gefaͤng⸗ 
uiß / 


mit an 


gehengter | | 
vermah⸗ fleißig drauff / und behalt ſie wohl. 50 
bag dane 10. Wie kom̃t es / Iſrael / daß du in der Heiden land 8 n Das IN. Capitel, | 

Sa verſchmachteſt? Daß du in einem fremden land biſte heiſung ber elörunyy 18 2/8 . Vermahnung zur busse. Ber, 


11. Daß du dich verunreinigeſt under den tod» Jeſe weißhett iſt das buch von den gebotten 
ernere 
une 100 5 a du under die gerechnet biſt / die in die hoͤlle 8 Gottes / und von dem Geſaͤtz / das 1 iſt. we 
verfioß = Da 0 5 vergl daß du den brunnen der aber 1 we en ee 
tung und Ipetfiheit verlaſſen haſt. 5 7 f 
nmel 1 Wäreftdu auf Gottes wegen blieben / du z. Ds Di no er ara Ss feate me num es an / a 
a hätteſt wohl imerdar im frieden gewohnet, wandle ſolchem liech nach das bir fürleuchtet. a 
gung 8 3. Ubergib nicht deine ehre einem andern / und 
14. So lehrne nun rechte welßheit / auf daß du in Sehnen freuden pole 
erfahreſt / wer der fen/der langes leben / güter freude deinen chat einem frembden volck. 1 
und friede gibt. 4. O felig find wir / Ifrael / Dann GOtt 
15. Wer weißt / wo ſie wohnet? Wer iſt in ihr hat uns ſeinen willen offenbaret. “a 
kaͤmmerlein kommen? . Sey getroft/ mein volck/ du preß Israel men, 
16. Wo ſind die Fuͤrſten der Heiden / die über das 6. Ihr ſeyt verkaufft den Heiden / nicht tog / 
wild auff erden herrſchen? zum verderben: Darumb aber / daß ihr GOtt er 
17. Die da ſpielen mit den voͤgeln des himmels? zoͤrnet habt / ſeyt ihr euern feinden übergeben. | 
Die filber und gold ſamlen / darauf die menſchen thr7. Dann ihr habt den / der euch geſchaffen hat / 
vertrauen ſetzen / und können fein nimmer ſatt entruͤſtet / in dem / daß ihr nicht GOtt / ſondern den sou 
werden? Teuffeln geopffert habt. fer 
18. (Dann fie werben gelt / und find gefliffen| 8. Ihr habt vergeſſen des ewigen Gottes / der 
drauff / und iſt doch alles vergeblich) euch geſchaffen hat / und Jeruſalem / die euch hat 
19. Sie find vertilget und in die hoͤlle gefahren / auffer zogen / habt ihr betrübt. N 
uud andere find an ihre ſtatt kommen. 


tung der 


9. Dan fie bat geſehen den zorn GOttes / der über, 

20. Die nachkommen ſehen zwar wohl das liecht / euch kom̃en wuͤrde / und geſagt: Hoͤret zu / ihr ein/ 
und wohnen auff dem erdboden / und treffen doch wohner Sion / GOtt hat mir groſſes laͤld zugeſchickt! / 
den weg nicht / da man die weißheit findet / 10. Dann ich hab geſehen das gefaͤngnuͤß meine 

r wa) P Ber oe 7 = u a a N 8 ſoͤhneß 
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60 Brief Jeremia an die gefangenen Juden. Der Prophet Cap. 6. 
und haben geſchnitzte zungen: Aber es find nicht rech⸗ weiten Chorroͤcken / ſchaͤren den bart ab / und tragen 
te zungen / und koͤnnen nicht reden. | blatten / ſitzen da mit bloſſen koͤpffen. 

8. Ste ſchinuͤcken ſie mit gold / wie eine metze zum 31. Heulen und ſchreyen für ihren goͤtzen / wie 
dantz / und ſetzen ihnen kronen auff. man pflegt in der todten begaͤngnuͤſſen. ö 

9. Und die pfaffen ſtehlen das gold und ſilber von 32. Die pfaffen ſtehlen ihnen ihre kleider / und 
den goͤtzen / 4 | kleiden ihre weiber und kinder davon. 

10. Und bringens umb init den huren im huren 33. Man thue ihnen boͤſes oder gutes / fo können 
hauſe / und ſchmuͤcken die ſilbern / guͤlden und hoͤltzernſſie es doch nicht vergelten / Sie vermögen weder eis 
goͤtzen mit kleidern / als waͤrens menſchen. nen Koͤnig einzuſetzen / noch abzuſetzen. 

11. Sie koͤnnen ſich aber nicht verwahren fürdem| 34. Sie koͤnnen weder gelt noch gut geben: Ge 
. \toft und motten. lobet ihnen jemand etwas / und haͤlt es nicht / ſo for⸗ 

12. Und wann man ihnen ein purpurkleid an⸗ dern ſie es nicht. | . 
zeucht / fo muß man ihnen den ſtaub abwiſchen / der 35. Sie koͤnnen einen menſchen vom tod nicht er⸗ 
auff ihnen ligt. retten / noch einem ſchwaͤchern helffen wider den 

13. Und er traͤgt einen ſcepter in der hand / wie ein ſtarcken. i a 
Koͤnig / und kan doch niemand ſtraffen / der ihm laͤide 36. Sie koͤnnen einen blinden nicht ſehend ma⸗ 
thut. us chen: Sie fünnen einem menſchen in der noht nicht 

14. Er hat auch ein ſchwert und axt in der hand / helffen. N a 
Er kan ſich aber der diebe und raͤuber nicht erwehren. 37. Sie erbarmen ſich der wittwen nicht / und 
Daran ſihet man wohl / daß ſie nicht goͤtter ſind: heiffenden waͤiſen nicht. 

15. Darumb foͤrchtet fie nicht. Gleichwie einge») 38. Dann fie find hoͤltzern / mit gold und filber 
faͤß / das ein menſch brauchet! wann es zerbrochen gezieret / den feinen gleich / die man auß dem berg 
wird / unnütze iſt / eben ſo ſind ihre goͤtzen. hauet. Darumb / die fie ehren / muͤſſen zu ſchanden 


16. Wann man ſie in ihre haͤußleln ſetzt / werden ſie werden. . 
voll ſtaubs von den füffen deren / die hinein gehen. 0 72 on ie ſoll man fie dann für götter halten / oder 


17. Die prieſter verwahren der goͤtzen tempel mit i 
thůren / ſchloſſen und rlegeln / daß fie von denränbern! , 40. Well auch die Chaldeer nicht groß von ihnen 
nicht geſtolen werden / Eben als wann man einen halten: Dann wann fie einen ſtummen ſehen / der 


‚gefangen s9t/und verwohret/der ich anı Könige e a Bro Git ale 
griffen hat / und zune kode verurtheilet ft, verſtuͤhnde ers: Und wiewol fie wiſſen / daß kein ſe⸗ 
18. Ste zünden ihnen lampen an und der viel ben in ihnen iſt noch laufen fie ihnen nach 
1 fie für ſich ſelbſt anzůnden / und ſehen doch 42. Die weiber aber ſitzen für der kirchen mit Ark, 
nichts. 8 5 cken umbguͤrtet / und bringen obs zum opffer. 
19. Sie find wie dle backen um haufe/ Unddte 43. Und wan jemand fürüber gehet / und eine von 
mürm/ fo auff der erden kriechen / freſſen ihr hertzund ihnen hinweg nimt / und bey ihr ſchlaͤfft / ruͤhmet fie 
thre kleider / und fie fuͤhlens doch nicht. fich wider die andere / daß jene nicht fen waͤhrt gewe⸗ 
15 = e angeſicht find ſie ſchwartz vom ſen wie de daß ihr 15 Are far IO TEE 
44. Alles was durch fie geſchiht / iſt eitel triegerey. 
21. Und die nachteulen / ſchwalben und andere Wie ſoll mau ſie dann fuͤr goͤtter halten / ober o 
voͤgel ſetzen ſich auff ihre koͤpffe / deßgleichen auch die heiſſene | 
katzen. 45. Von werefmeiftern und goldſchmieden find! 


ten ſie es nicht: 47. Darumb geben fie den nachkommen nur aͤrs“ 
24. Auß allerley koͤſtlichen materien hat man ſie gernuͤß / und urſach zur ſchaͤndli 
gezeuget / und iſt doch kein leben darinn. ger h Tarp Bun pe 


27. Ihre priefter aber bringen das umb / das ih⸗ 
nen gegeben wird / deßgleichen auch ihre weiber praſ⸗ 
ſen darvon / und geben we der dem armen noch dem 


oͤtzen. en undd 
5 Und die ptieſter ſizen in ihren tempeln mit uͤberſülberten goͤtzen vom feur angehet / fo lauffen BR 


Tg i ” 
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Cap. 6. Baruch. Warnung für Abgoͤtterey der Babylonier. 61 
die pfaffen darvon / und verwahren fich für ſchaden / ſ oder fo helſſen / dann fie können weder ſtraffen noch varman 
ſie aber verbrennen wie andere balcken. elffen. N für Göt⸗ 
55. Ste koͤnnen weder Koͤntgen noch krlegsvolck 64. Weil ihr dann wiſſet / daß es nicht götter find)“ Ie 
nicht widerſtehen / wie ſoll inan ſie dann für goͤtter ſo foͤrchtet euch nicht für ihnen: 1585 
halten oder nennen? 65. Dann ſie koͤnnen die Koͤnige weder verfluchen!““ 
56. Die hoͤltzerne / üͤberſilberte und verguͤldete go noch ſegnen. f 
Gen können ſich nicht ſchuͤtzen fuͤr dieben und raͤubern / 66. Sie koͤnnen auch kein zeichen am himmel den 
dann fie find ihnen zu ſtarck / Heiden anzeigen / Sie koͤnnen es nicht liecht machen 
57. Daß ſie ſie berauben und außziehen / nemmenſ wie die ſonne / noch einen ſchein geben wie der mond. 
ihnen gold / filber und kleider weg / und kommen dar⸗ 67. Die vernuͤnfftige thier ſind beſſer dann ſie / Die 
von / ſo koͤnnen ſie ihnen ſelber nicht helffen. koͤnnen doch in eine hoͤle fliehen / und ſich verwahren. 
58. Darumb iſt es viel beſſer / ein Koͤnig ſeyn / der 68. Darumb iſt allerding offenbar / daß ſie keine 
feine macht beweiſen kan / oder ein nuͤtzlich haußraht goͤtter find. 
ſeyn / das im hauſe nutze iſt / oder eine thuͤr die das 69. Daun wee ein ſcheuſal um garten nichts ver⸗ 
hauß verwahret / oder eine hoͤltzerne ſaͤule in einem wahren kan / Alſo find auch ihre hoͤltzerne / verguͤlde⸗ 
Königlichen ſaale / dañ ein ſolcher ohnmaͤchtiger goͤtze. te und uͤberſilberte goͤtzen kein nüße, 
. 59. Sonn / mond und ſterne ſcheinen / und ſind ge 70. Und wie eine hecke lim garten iſt / darauff al⸗ 
horſam / wie ſie GOtt heißt: lerley voͤgel niſten / oder wie ein todter / der im grabe 
60. Doßgleichen der blitz leuchtet / daß man ihn ſi⸗ ligt: Alſo find ihre hoͤltzerne / verguͤldete und uͤberſil⸗ 
het / der wind wehet in allen landen / ö berte goͤtzen. 
61. Und die wolcken fahren durch die gantze welt / 71. Auch kan mans daran mercken / daß ſie nicht 
und thun was ſie GOtt heißt. goͤtter ſind / dann der ſcharlacke / den ſie umbhaben / 
62. Alfo auch das feuer vou oben her ſchlaͤgt berge wird von den motten zerfreſſen / und fie ſelbſt endlich 
und waͤlde / und thut was ihn gebotten iſt / Die gö⸗ auch darzu / daß ihr jederman ſpottet. | 
en aber können fich weder regen noch etwas thun. 72. Wohl dem menſchen / der gerecht iſt 
63. Darumb ſoll inan ſie nicht für götter halten / und keine goͤtzen hat / der wird nicht zuſpott! 


Das erſte Buch der Maccabcer. 


S Intemal die menſchen / je mehr fie in fried und ruhe und fleiſchlicher ſicherheit leben / je mehr fie kalt und nachlaͤſſig wer: 

den in ſachen / die Gottes ehr und ihr heil betreffen / So thut Gott als der hoͤchſte Artzt eins / und komt dieſem übel 
mit einer bequemen / wiewol bittern / und dem fleiſch mißfaͤlligen aͤrtzney zuvor / daß er nemlich feine Kirche und glaͤubigen 
ohn underlaß mit creutz und anfechtung uͤbet und zuͤchtiget / auff daß ſie munter und wacker werden ihr amt zu thun. Dar⸗ 
von uns dieſes erſte Buch der Maccabeer gnugſamen bericht gibt. Gleich aber wie wir hierinn ſehen groſſe verfolgun⸗ 
gen und plagen / alſo ſehen wir auch wunderbare erettungen durch GOttes außgeſtreckten Arm / welches uns gute hoffnung 
machen ſolle / daß uns die anfechtung nicht werde zu ſchanden machen / ſondern daß Gott / ob er gleich verzeucht / dan⸗ 
noch endlich kommen / und raach ſchaffen werde / wann wir allen muht und hoffnung verlohren geben / und meynen / es ſey 
nun kein helffer mehr da. Wie dann zu derſelben zeit alles verzweiffelt und verlohren war. Die hauptſtadt war in fein— 
des gewalt / der Tempel mit goͤtzen verunreiniget / die heilige gefaͤß geraubet / das volck zerſtreuet und erwuͤrget / die ent; 
rinnen konten / flohen in die wuͤſten / oder verläugneten das geſaͤtze: In ſumma / man konnte nicht anders fügen/ dann 
es waͤre auß. Aber Gott / nach feiner gewohnheit / fienge alsdann an zu helffen / da alle hoffnung auß war / damit ſich 
kein fleiſch ruͤhmete / ſondern alle ehre GOtt gegeben würde. Dann er Mathathiam mit feinen ſoͤhnen / als werckzeuge 
feines wercks / erwecket / durch welche er wunderliche dinge verrichtet. Er legte darnieder den pracht und gewalt der fein, 
de / und brachte den ſtand der Kirchen und des volcks wieder zu recht / und machte ihren Namen durch alle Nationen bes 
ruͤhmt und ſchrecklich / wie ſolches weitlaͤuffig in dieſem Buch außgefuͤhret wird. Auch iſt zu mercken / daß Mathathias 
und feine ſoͤhne genennet ſeind worden Maccabeer / von wegen feines ſohns / der da hieſſe Judas Maccabeus / welcher 
der erſte zum Haupt und Fuͤrſten iſt geſetzet worden / auß prieſterlichem ſtamme / die man nennete Almonzos, von einem 
genannt Aflamon, von dem fie herkommen. Auch haben dieſe in ihren perſonen zuſammen gefaſſet und inngehabt beydes 
koͤniglichen Gewalt und prieſterliche Wuͤrde / wiewol fie ihnen den koͤniglichen Titul noch nicht zumaſſen / biß auff Ari⸗ 
ſtobulum / den ſohn Johannis Hircant welcher Simonis Maccabei ſohn geweſen. Diefer Ariſtobulus hat erſtlich die 
koͤnigliche Kron und Titul getragen. Der Scribent dieſes Buchs iſt ungewiß / jedoch iſt deſſen verleſung nüßlich/ und 
deßwegen in der Kirchen angenommen worden. 


Das 1. Capttel. 1 von jugend auff erzogen waren / und ſetzet fie zu 

Der aroß Dlerandery 178. Alntio den dene bahnt die rab hauptleuten über die laͤnder bey feinem leben. 
unde ge, . Abfaf der Sirneliten? 13. Qntiochus tihtetade| 8. Hernach iſt Alexander geſtorben / als er regie⸗ 
ben Im u chat dle geſaͤtzbücher / 59. und wil die ret hatte zwoͤlff jahr. 

eſch! . e 1 3 
Lerander / der ſohn Philippi / König zu Ma⸗ 6 0. Rach einem kod iſt das Reich auff feine Für⸗ 1 
A m ſten kommen / die namen die laͤnder ein / ein jeglicher una 
. 11006 der d Ehle ud hauptmann ſeinen ort / | ern 
, e De fan RE 10 Und machten ſich alle zu Koͤnigen / und regier⸗ 0 
har groſſe Eriege.geführet/ Die veſten ftädte erobert] fen fie und ihre nachkommen lange zeit. Und ſind 


und der Perſen König Darium geſchlagen groſſe kriege zwiſchen ihnen geweſen / und iſt allent⸗ 
0 W un andere Könige in allen landen under halben in der gantzen welt viel januners worden. 


bracht. . 135 II. Von dieſer Fuͤrſten einem iſt geboren eineſand au 
au gc Ace . ſchaͤdliche boͤſe wurtzel / Antlochus / genannt der Edel Hs ä 


| | ine der zu Rom ein geifel geweſen iſt fir feinen vatter / cr der 
0 a 15 Aae ae ee e den groſſen Anttochum. Und dieſer Antiochus / der 
kun kin die Königreiche innen hatte / ward Edel fieng an zu regteren im hundert und ſieben und e 
pr ſto l/ und fiel in kranckheit. ddrreyſſigſten jahr des Griechiſchen Reichs. en 
6. Da er aber mercket / daß er fterben würde] 12. Zu dieſer zelt waren in Iſrael böfe leute / die 
F. Fordert er zu ſich feine Fuͤrſten / die mit ihm hielten an bey dem volck / und ſprachen: Laßt une 


1 . TS 


es 
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. 
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| einen bund machen mit den Heiden umbher / und|gotteedienft zu wehren / 


62 Antioch l Tyranney wider die Juden. Das erſte Buch | Cap. 


LE 


ihre göbendienft annemmen: Dann wir haben viel 39. Und vergoſſen viel unſchuldiges blut bey dem ga 


leiden müſſen / ſint der zeit / da wir uns wider die Hei⸗ heiligthum̃ / und entheiligten es. 


laſſen / 

den geſetzt haben. | 40. Und die bürger zu Jeruſalem flohen weg / dab je⸗ 

den bed 13. Dieſe meynung gefiel ihnen wohl / und die fremden blieben zu Jeruſalem / und die / ſo denen 
een. 14. Und wurden etliche vom volek zum Koͤnige daſelbſt geboren waren / mußten weichen. aus focht 


dient u geſandt / der befahl ihnen Heidniſche weiſe anzu- 41. Das heiligthum ward wuͤſte die feyertage Haben, „ 


Jeruſa⸗ 


Den. fahen. f wurden eitel traurtage / die ſabbath eitel jammer / 
gefübret / 15. Da richteten fie zu Jeruſalem Heidniſche und alle ihre herrlichkeit ward zu nicht. 
ſpiel haͤuſer an / 3 42. Als herrlich und hoch Jeruſalem zuvor geweſen 


16. Und hielten die beſchneidung nicht mehr / und war / ſoͤjaͤmerlich und elend mußte es dazumal ſeyn. wöcauf 
fielen ab vom heiligen bund / und hielten ſich als die 43. Und Antiochus ließ gebott aufgeben durch ſchus 


durch ein 
öffent li⸗ 
ches ge⸗ 
bott d 


Heiden / und wurden gantz verſtockt / alle ſchande fein gantz Königreich / daß alle voͤlcker zugleich ei⸗ 
und laſter zu treiben. nerley gottesdienſt halten ſolten. 
daa lch, 17. Als nun Antiochus ſein Reich gewaltig innen 44. Da verlieſſen alle völcker ihre geſaͤtze / und wil⸗ 
Egppten hatte / underſtuhnd er ſich das Königreich Egypten ligten in die weiſe Antiochi. / 


18. Und zog in Egypten wohl geruͤſt / mit wagen / 45. Antlochus ſandte auch brieffe gen Jeruſalem / (auch 
elephanten / raͤlſigen / und viel ſchiffen / und in alle ſtaͤdte Juda / darinn er gebott / daß ſie dern 

19. Und krieget mit Ptolomeo / dem Könige Egy⸗ der Heiden GOttesdienſt annemmen ſolten / 
pti. Aber Ptolemeus forchte ſich / und flohe / und 47. Und die brandopffer / ſpeißopffer / ſundopffer den 
find viel Egypter umbkommen. im heiligthum / 


pten eingenommen / und groß gut da geraubet / und 49. Und befahl daß man das heiligthum / und ten 
davon bracht. ö das heilige volck Iſrael enthelligen ſolt. 

21. Als aber Antiochus in Egypten geſieget hat / 50. Und ließ altaͤre / tempel und goͤtzen aufrichten / 
te / und wieder heim zog / un hundert und drey und und ſaͤufleiſch opffern / und andere unreine thier. 
vierzigſten jahr / raͤlſet er durch Iſrael / | 51. Und die beſchneidung verbot er / und gebot die 

22. Und kam gen Jeruſalem mit einem groſſen leute zu gewehnen zu allen greueln / daß fie GOttes 
volck. | x geſaͤtz und recht vergeſſen / und andere weiſe annem⸗ 

23. Und gieng trotziglich in das heiligthum̃ / und men ſolten. 
ließ wegnemmen den guͤldenen altar / leuchter / unde 52. Und wer Antiocho nicht gehorſam ſeyn wüͤr⸗ 
was darzu gehoͤret / Den tiſch / darauff die ſchaubrot de / den ſolt man toͤden. „ 
lagen / die becher / ſchalen / die gulden kellen / den vor- Fz. Diß gebott ließ er aufgehen durch ſein gantz 
haug / die kronen und guͤlden ſchmuck am Tempel / Koͤnigreich / und verordnet hauptleute / die das volck 
und zerſchlugs alles. : zwingen folten ſolches zu halten. 

24. Und nam das ſilber und gold / und koͤſtliche ge 54. Dieſe richteten in Juda opffer an / und gebo⸗ 
faͤß / und die verborgene ſchaͤtze / fo viel er fand / und ten die zu halten. 5 
fuͤhrets mit ſich in fein land. . 55. Und viel vom volck fielen ab von GOttes ge⸗ 
wertete] 25. Und lieh viel leute toͤden / und laͤſterliche ge⸗ ſaͤtz zu ihnen. Allen muhtwillen trieben fie tim lande / 
ser bott außruffen. 56. Lind verjagten das volck Iſrael / daß esfih! 
Jaßteran 26. Da war im gantzen Iſrael / und wo ſie woh⸗ verbergen und verſtecken mußt in die hoͤlen / als die 
gerichte neten / groß hertzlaͤid. a . flüchtigen. | 


ü | 
27. Die Füͤrſten traureten / die aͤlteſten / jung⸗ 57. Im hundert und fünffund vierzigſten jahr / 


in ſeiner 
wieder⸗ 
kunfft u. 
durchzug 
zu Jeru⸗ 
ſalem 


den tem⸗ 
pel ge⸗ 
pluͤnderet 


frauen und frauen ſahen jaͤmmerlich / am fuͤnffzehenden tage des monats Caslen / ließ der 
28. Mann und weib klagten / König Anttochus den greuel der verwuͤſtung auff 


29. Und das gaͤntze land ward betruͤbt / von we⸗/ GOttes altar ſetzen / 

gen der wuͤterey / die dar inn geſchah / und das gan⸗⸗ 58. Und ließ in allen ſtaͤdten Juda altaͤre auff. 

te hauß Jacob war voll jammers. richten / daß man offentlich in gaſſen / und ein jeder 
un | 30. Und nach zweyen jahren ſandte der Koͤnig ei⸗ fuͤr feinem haͤuß raͤuchert und opffert. ee 8 
jahren nen hauptmann in Juda / der kam mit einem groſſen 
durch el kriegs volck gen Itruſalem / reiſſen und verbrennen / 
mm . Und begehrte / man ſolte ihn einlaſſen / ſo wol- 60. Und alle / bey denen inan die bücher des bunds 
lan mit te er keinen ſchaden thun: Aber es war eitel betrug. GOttes fand / und alle / ſo GOttes geſaͤtz hielten / 
er Da ſie ihm nun glaubten / und lieſſen thn ein / todtſchlagen. | | Bu 


macht 32. Uberfiel er die ſtadt verraͤtherlich / und er 61. Und das thaten ſie mit ihrem krlegsvolck alle 8 


gößens 
dienſt 
eueren auch an ſich zu bringen / daß er beyde Königreid | 45. UInd viel auß Iſtael willigten auch darein und date 

haͤtte. ſopfferten den goͤtzen / und entheiligten den ſab bath. |!" 


lem auff⸗ 
getrun⸗ 


den wah⸗ 
ren Got⸗ 


20. Und Anttochus hatte die veſten ſtaͤdte in Egy / 48. Sabbath und andere Feſt abthun / Be 


59. eh geſatzes GOttes zer⸗ * 


en 
al⸗ 


zu 
ſa⸗ 


die one ſchlug viel leute von Iſrael / monat / wann das volck zuſam̃en kam in. dieftädte. | - 


riſcher 33. Und pluͤndert die ſtadt / und verbrannt die 62. Ain fuͤnff und zwaͤnzigſten tag des monats / 


gar ein- 


men] 34. Und fuͤhret weib und kind und vieh weg / gegen dem altar des HErrn. de 
use 35. Und beveſtiget die burg David mitftareken! 63, Die weiber) welche ihre kinder beſchnitte 


. 0 und thürnen / wurden getoͤdet / wie Natiochus gebotten hatte. 931 
vr, 36. Und beſcht fie mit einem gottloſen haufen 64. Die eltern wurden in ihren haͤuſern erwür⸗ e 
Sagen / der allen muht willen darauffuͤbet. geet / und die kinder darinnen auffgehenckt. se 


und 37. Und raubeten waffen und ſpeiſe auß der ſtadtt 65. Aber viel vom velck Israel waren beſtaͤndig / 
donn Jeruſalem / und ſchaffteus auff die burg. und wolten nichts unreins eſſenß und lleſſen ſich lie⸗ 
von tem.“ 38. Und belaͤgerten da das heiligthum̃ / und lau⸗ ber toͤden / dann daß fie ſich veruureinigten | 


len bexauß auß der burg in das heillathum deu tes abfallen: 


A r 
* 


Darum wurden ſieumbbr 


de * 2 ; 


acht. Ag 8 


wi haͤuſer / riß die mauren nieder / | opfferten fie auffdem altar / den fie hatten auffgericht ae 


und wi⸗ 
n I 
Rene, 


Hurt 
8 
3 


a reten auff die leute / die in Tempel giengen / und fie 66. Und wolten nicht vom heiligen eſaͤte GOt⸗ a 


4 


g g n * 
Cap. 2. der Maccabeer. Mathathia Eifer u. Dapfferkeiſt. 63 
8 21. Da ſey GGtt fuͤr / das wäre uns nicht 
gut / daß wir von GOttes wort und GOt⸗ 
tes Ge atze abfielen. 
22, Wir woͤllen nicht willigen in das ge⸗ 
bott Antiochi / und wöllen nicht opffern und 
von unſerm geſaͤtze abfallen / und eine andere 
weiſe annem̃en. 

23. Da er nun alſo außgeredt hatte / gieng ein Judeſu dafur 
hin für ihrer aller augen / und opffert den gaͤtzen auff 
dem altar zu Modin wie der Koͤnig gebotten hatte. Sucden 

24. Das ſahe Mathaͤthias / und gieng ihm durchs ener / 
hertz / und ſein eiffer entbrannt umb das geſaͤtze irren 

25. Und lieff hinzu / und toͤdet bey dem altar : 


den Juden / und den hauptmann Antiocht / Undſeh ver 


; \ INNEN SONS len 
\ NN N MN * 
N AN IS N 7 I 
RS N N. Na 
NN %% 
N AN 7 


wwarff den altar umb / a 

nie a 3 110 18 Au 10 85 geſaͤtze / wie Phineas ſden Ju⸗ 

Ti z ages hat dem Zamrt / dem ſohn Salomi. 8 4 

dae A S war aber ein Prleſter / Mathathlas / der 27. Und Mathathias ſchrey laut durch die gan⸗ ala 


Matha⸗ 


ſohn Jepannts des ſohns Simeonie auß tze ſiadt? Wer umb das geſätze eiffert / und den bund m der 


is dern geſchlechte Joarim / voͤn Jeruſalem / der h ff ; nee den 
Haufe Modi alten wil / der ziehe mit mir auß der ftadt. altar zer 
5 2. Und hatte fuͤnff ſoͤhne / Johanan / mit dem zu ⸗ und verlieſſen alles das fie hatten in der ſtadt. nen ſoh⸗ 


namen Gaddis / f 29. Und viel fro | 
3. Simon nitdemimaiiten Taf) 181 12 a0 frommer leute zogen hinauß in die in: 
4. Juda mit dem zunamen Maccabeus / 30. Und hielten ſich da mit weib und kind / und fang. 
5. Und Eleazar / mit dem zunamen Aaron / und ihrem vieh: Dann die tyranney war allzu groß me ver 
Jonathan / mit dem zunamen Apphus. worden. ie 
6. Dieſe jammerte ſehr das groſſe elend in Juda 31. Da aber des Könige volck zu Jeruſalem in ch in bie 


und Jeruſalem. der ſtadt David hoͤret / daß etliche fich wider des begeben / 
| 7. Und Mathathtas klaget: Ach daß ich darzu Koͤntges gebot ſetten und ſich auß den ſtaͤdten ge⸗ Ahe 
Alea / geboren bin / daß ich meines volcks und der heiligen than hätten] ſich heimlich in der wuͤſten zu verſtecken irg 
ſtadt zerſtörung ſehen muß / und dar zu ſtill ſitzen / und und auff zuhalten / und daß viel volcks zu ihnen ge⸗ s 
ae e e laffen. zogen war / s 
8. Die fremden haben das heiligthum̃ innen / und 32. Erhuben fie fich eilend / am ſabbath fie zujeı zirem 
der Tempel Gottes iſt wie ein verdam̃ter menſch überfallen) IE IHN e ei eber Te, ! 


. ö tag 
feinen ſchmuck hat man weggefüuͤhret. 33. Und lieſſen ihnen ſagen: Wolt ihr noch nicht 


9. Die alten ſind auff den gaſſenerſchlagen / und gehorſam ſeyn? Zlehet herauß / und thut / was der 
die junge mannſchafft iſt von fremden erſtochen. Köntg gebotten 27 ſo ſolt ihr ſicher 190 
10. Dae Reich iſt alen Heiden zu theil worden 34. Darauff antworteten fie: Wir wollen nicht age e 


die es plündern: Ye „ heraußziehen / gedencken auch den vebre 
11. Alle feine herrlichkeit iſt weg / Es war eine 1 18 der en 10 55 ſabbath nicht zu wollen 


Koͤnigin nun iſt es eine magd. 35. Und die dtauſſen ſtürmeten den felſen / 


— 


12. Sihe / unſer heiligthum̃ und unſer ruhm und 36. Und die drinnen wehreten ſich nicht / worffen 
preiß iſt weg / die Heide nhabens verwüſtet / nicht einen ſtein herauß / machten auch den felſen 
13. Wen ſolte noch geluͤſten zu leben? nicht zu / und ſprachen: 0 1957 ar 
14. Und Mathathiaszerrich feine kleider / er und 37. Wir wollen alfo fterben in unfer unfchuld:] 
feine ſoͤhne / und zogen ſaͤcke an / und traureten ſehr. Himmel und erden werden zeugen ſeyn / daß ihr uns 
15. Da nun des Antiochi hauptleute auch dahin init gewalt und unrecht umbbringet. 
kamen / die / fo geflohen waren in die ſtadt Modin / 28. Alſo wurden die darinnen aim fabbath über: 
auch zu dringen von GOttes geſaͤtze abzufallen / und fallen / und ihr weib und kind und viehe umbbracht / 
zu opffern und zu raͤuchern bey tauſend perſonen. 

16. Da fielen viel vom volck Israel zu ihnen: 39. Da Mathathlas und feine freunde ſolches 

an Aber Mathathias und feine ſoͤhne blieben beſtaͤndig. hoͤreten / that es ihnen ſehr wehe / 
17. Und die hauptleute Antiochi ſprachen zu Ma⸗ 40. Und fprachen under einander: Woͤllen wir 
„ıthathia : Du biſt der fuͤrnem̃ſte und gewaltigſte in alle thun wie unfere bruͤder / und uns nicht wehren 
dieſer ſtadt / und haſt viel ſoͤhne / und eine groſſe wider die Heiden / unſer leben und geſaͤtz zu retten / ſo 
freundſchafft: | haben ſie uns leichtlich gantz vertilget. 

18. Darumb tritt erſtlich dahin / und thu was der 41. Und beſchloſſen bey ihnen: So man dann, 
König gebotten hat / wie alle länder gethan haben / uns am ſabbath angreiffen würde] wöllenue en 
und die leute Juda / fo noch zu Jeruſalem ſind / ſo wir uns wehren / daß wir nicht alle umb dach 
wirft du und deine föhne einen gnaͤdigen König ba: kommen / wie unſere bruͤder in den hoͤlen ere 
ben / und begabet werden mit gold und ſilber / und mordet ſind. 6 N 
groſſen gaaben. 442. Und es ſamlete fich zu hauff eine groſſe menge aa 
19. Da ſprach Mathathlas frey herauß: Wañ der frommen / die alle beſtaͤndig blieben im geſaͤtz e minge 
a ſchon alle laͤnder Antiocho gehorſam waͤren / 43. Und kamen zu ihnen alle die / fo für der ty⸗ Juden 
au und jederman abfiel von feiner vaͤtter ge⸗ranney flohen. den chi. 
c. ſatze / und willigten in des Aönigesgebott: | 44. Darumb ruͤſteten ſie ſich auch / und erſchlu⸗ b 

20. So woͤllen doch ich und meine ſoͤhne gen viel gottloſe und abtruͤnnige in ihrem eiffer unden e. 


nen ſich 
auffs ge⸗ 
birge fal- 
U. 


an der 
zabl bey 
tauſend 
perſonen / 
erſchla⸗ 
gen wor⸗ 
den / 


ſich ent⸗ 


und bruͤder nicht vom geſaͤtze unſerer vaͤtter zorn / die übrigen aber gaben die flucht / und entrun⸗ Bud ap: 
[abfallen. RR ET den eden — — 


2 1 
n * * 


164 MathathiaNbfierben. Juda Antritt. Das erſte Buch Cap. 273 

J. 45. Darnach zog Mathathlas und feine freunde d Judas Maccabeus kam an ſeines vat⸗ drr 
BO ice im lande Iſtael / und riß die altaͤr 155 5 5 j a fie 
wieder nieder 


e,, 
70550 | : Daß allenthalben ſeine feinde für ihm erſchra⸗ 
ng 50. Darumb / lieben föhne] eiffert umb das ge cken und Hohen) 110 die a W 
ſaͤtz / und waget euer leben fur den bund unſer vaͤtter / daͤmpffet / und er hatte glück und ſieg. | 
51 Und gedencket / welche thaten unfere vaͤtter 7. Das verdroß viel Koͤntge / Aber Jacob war es 
zu ihren zeiten gethan haben / So werdet ihr rechte eine freude / und ihm ein ewiger ruhm und ehre. 
legen u ehre und einen ewigen Namen erlangen. 8. Er zog durch die ſtaͤdte Juda / und vertilget da⸗ 
beihi- | 52. Abraham ward verſucht / und blieb veſt im rinnen die gottloſen / daß er den zorn von Iſrael abs 
ſelben / Aale Das iſt ihm gerechnet worden zur gerech⸗ wendet. 
ang kigkeit. Sen. 3.5.5. } Und er war allenthalben i ü 
Bra. 17 3. a n A den le trübfal/und daß alleunderdeuckfenzu ihm len. e 
10 iſt ein Herr in gypten worden. en. 41. 41. 10. agegen bracht Apollonius 7 N 
He, 54. Phineas / unfer vatter / elffert G Ott zueh⸗ nen A 185 195 Sanaa wier ge 
ba EN und bean 1 bund / daß das prieſterthum Iſrael zuſtretten. Kae 
ahren auff ihm leiben ſo t. »Num. 25. v. 14. IL. g° udas das hoͤret og er es beer, 
55. Joſua richtet den befehl auß der thimgegebenſthat dane c mit ihm! 10 bre 
war, Darum ward er der oberſte Fuͤrſt in Iſrael. 115 911 55 hauffen feinde mit ihm / die übrigen) 
6. Caleb gab zeugnuͤß / und ſtraffet das volck / aber flohen. | 
Daum hat 5 ein Aue erbe erlanget. 12. Und Judas gewann den raub / und nam des A⸗ 
Num. 14. v. C. | N Send de ſein lebenlang a 
David blieb treu und rechtſchaffen an Ott / 13, Darnach da Seron / der hauptmann zu Sh den ur 
backend eber roche Ken eher Jef. . 5.5. ria Hörer] daß die frommen fich zu Juda hielten und fate 
58. Elias eiffert umb das Geſaͤtz / und ward gen daß ein groß volck bey einander war / ſprach er: 
hinnnel gefuüͤhret. . Sam. . v. 4. 4. Reg. 2. b. 11. 14 Ich wil ehre einlegen / daß ich im gantzen Koͤ⸗ 
50. Anania / Azaria und Miſael glaubten / und nigreich gepreifet werde und wil Judamund feinen 
würden auß denn feuer errettet. Dan. 3. . 2 haufen, der des Köutgs gebott verachtet / ſchlagen. 
60. Dautel ward von wegen feiner unſchuld er- 15. Darumb rüftet er fich/und es zog mit thin el 
rettet von den loͤben. Dan. 6. v. 22. ne groſſe macht daß fie ſich an Iſrael raͤcheten / Und 
61. Alſo bedencket / was zu jederzeit geſchehen iſt / kamen biß au Bethhoron. 55 
fo werdet ihr finden daß alle / fo auff GOtt ver- 16. Da zog Judas gegen ihm mit einem kleinen 
trauen / erhalten werden. Ba hauffen. f . 
62. Datumb foͤrchtet euch nicht für der gottloſen. 17. Als fie aber die feinde ſahen / ſprachen fie: 
trotz: Dann ihre herrlichkeit iſt koht und wuͤrm / Uuſer iſt wenig/ darzu find wir matt von faſten / e 
63. Heute ſchwebt er ein por / morgen ligt er dar⸗⸗„Wle follen wir uns mit einem ſolchen groſſen und arne 
/ ſo er wieder zuerden wor, ſtarcken hauffen ſchlagen! BF | 
nieder / und iſt nichts mehr / ſo er wieder zi M | pbpoock⸗ 
den iſt / und fein fuͤrnemmen iſt zu nicht worden. 18. Aber Judas ſprach: Es kan wohl geſche / 
64. Derhalben / lieben kinder / ſeyt uno rſchrocken / hen daß Dan einen groſſen hauffen über: aa 
und haltet veſt ob dem geſaͤtz / ſo wird euch Ott wie⸗ winden dann GOtt kan eben ſo wohl munen 
derumb herrlich machen. 5 „ DeDig ſieg geben / als durch viele. 
ordnet 65. Euer bruder Simon iſt weifef demſelbigen . 19. Dann der ieg kot vom himmel und 
Sımon gehorchet / als einem vatter. wird nicht durch groſſe menge erlanger, 
Yan) 66. Judas Maccabeus iſt ſtarck / und ein held / 20. Ste trotzen auff thre groſſe macht / und wöllen 
ban um der ſoll Hauptinann ſeyn / und denkrieg führen. uns / unfer weib und Eind ermorden und berauben) 
feld. 67. Und fordert zu euch alle / ſo das geſaͤtzhalten / 2. Wir aber müffen uns wehren / nnd für unſer 
daun / Raͤchet den gewalt an euerm volck geübt / leben und Gefäß ſtreiten / . 
| 68. Und bezahlet die Heiden / wie fie verdienet| 22. Darumb wird ſie GOTT für unſern augen 
haben / und haltet mit ernſt ob dem geſaͤtze. vertilgen / Ihr ſolt ſie nicht förchten, = 
69. Darnach ſegnet er ſie / und ward verfamfet| 23, Da er alſo außgeredt hatte / grieff er die fein / 
Nena zu feinen vaͤttern. a eg HERD HA verſahen / und ſchlug den Seron! 
ra 70. Und ſtarb im hundert und ſechs und bierzig: |", 1 0% 1 8 eh Bethe 3 
ſürben, ſten jahr. Und die ſoͤhne begrubenihn in n blachfeld/ und ſchlug achthundert zue . 
abe zu Modin / und gantz Iſrael trauret ſehr um flohen in der Phlliſter and. 3 0 dient 0 i 
— — . Alfo kam eine forcht in alle voͤlcker umbher / 
Das III. Capitel. fur Juda und ſeinen bruͤdern / 
Judas Maccabeus an feines vatters ſtatt / 1. fchlänt Apollonium 26. Und in allen lindern fagte man von Juda 
11. überwindet, Seronem / 23. ruͤſlet ſich wider Lyſtam zu ſtreiten / und ſeinen thaten / e 
1327.42 447 54.30. _ 1 27, Undes kam auch für den König. Da nun 1% Fi 
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faͤrtigen 
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Cap. 3/ 4. der Maccabeer. Kriegsruͤſtung Antiochi und Judaͤ. 65 
lane ches alles Antiochus hoͤret / ergrimet er ſehr / und ſchick⸗ reos / welche ihre beftimte zeit halten mußten / 
te auß / und ließ auffbieten im gantzen Koͤnigreich / 50. Und ſchryen klaͤglich gen himmel / Wo ſollen STE, 
und brachte eine groſſe macht zuſammen / wir dieſe hinfuͤhren? - fe an. 
ste . 28. Ulnd grieff feine ſchaͤtze an / und ordnet ſold auff 51. Dann dein heiligthumb iſt verunreintget / dei," 
Friegerd- e in jahr / und gebot / daß man ſtaͤts ſolt gerüftet feyn. ne prieſter find verjagt / 
ache 29. Da er nun ſahe / daß er nicht gelts genug hatte / 32. Und ſihe / alle Heiden empoͤren ſich wider uns / 
und ge. und daß das land von wegen des kriegs / den er nun daß ſie uns gantz vertilgen. 
one lange fuͤhret wider das geſaͤtze / nicht viel geben konnt: 53. Du weiſſeſt / waͤs fie wider uns im ſinn ha⸗ 
kunnen 30. Beſorget er/er vermochte den groffen koſten län- ben / Wie können wir für ihnen bleiben / du helffeſt 
ger nicht zu tragen / wie bißher / da er ſold und gaaben uns dann / unſer GOtt | 
aufgegeben hatte / mehr dann alle Könige vor ihm. 


0 


54. Darnach ließ Judas das volck zuſammen rufen 
iu perlen 3 1. Darumb ward er betruͤbt / und zog in Perſen / fen mit der poſaunen / au Me 


leucht / daſſelbige land zu ſchaͤtzen / und gelt aufzubringen. | 55. Und machte ein feldreaiment/oberfte As 
jurefen | 32. Und ließ tun land einen Fuͤrſten / mit Namen leute und weibel. ers ÜBEN! 
am as Lyliam / den machte er zum hauptmañ uber das gan 56. Auch ließ er außruffen / daß diejenigen / ſo haͤu⸗ 
bine Koͤntgreich / von Euphrate an biß an Egypten, ſer baueten oder freyeten / oder weinberge pflantzeten / ſorchſ 
gertägt/ | 33. Und befahl ihm feinen ſohn / den jungen An oder die voll forcht waren / wieder hein ziehen moͤch⸗ rack fc. 
tiochum / dieweil er auſſer dem land ſeyn wuͤrde. ten / wie ſolchen das Geſaͤtz erlaͤubet. Deut. 20.5. Jud. 7.3. cken / 
34. Und ließ ihm die helffte des kriegsvolck und! 57. Darnach zogen fie fort / und ſchlugen ihr laͤgerſen gr 
der elephanten / und that ihn befehl von allen ſachen / auff an Ammao / gegen Mittage. den ent⸗ 
auch von Judea und Jeruſalem / 58. Und Judas vermahnet fein volck / und ſprach: den / und 
35. Daß er mehr volcks dahin ſchicken ſolt / außzu⸗ Ruͤſtet euch / und ſeyt unerſchrocken / daß ihr morgen ch 
rotten die übrigen leute in Iſrael und Jeruſalem / bereit ſeyt zu ſtreiten wider dieſe Heiden / die uns und ſch be. 
36. Und das land den fremden außzutheilen / und unſer heiligthumb gedencken zu vertilgen. allen 
Heiden allenthalben dareln zu ſetzen. 5 59. Und ist leidlicher / daß wir im ſtreit umbkom⸗ 
37. Jun hundert und ſieben und vierzigſten jahr zogſmen / dann daß wir folchen jammer an unſerm volck 
15 pirat au Wuff (eins 1550 lende uͤber den a Wa ſehen. 
uphraten hinauff in die oberſten laͤnder. o. Aber was G im hin l/ 
Diele 38. Aber Lufias wehlet etliche Fuͤrſten / des Koͤni/ das geſchehe. e 
ae ges freunde / zu Hauptleuten / neimlich / Ptolemeum / N 
gan den ſohn Dorymiente Nicanor und Gorgiam. Das IV. Capitel. 
mit 309. Und gab ihnen vierzig tauſend mann zu fuß / k 1 in die flucht geſchlagen / 4/14. deßgleichen Lyſias / 27 34. 
47000. und ſieben tauſend zu roſſe / daß fie das land Judeg den ben ene e. einmweihung 59. | 0 
Züdiſche überziehen ſolten / und die Juden außrotten / wie der Nd Gorgigs nam fuͤnff tauſend zu fuß / und fies. 
zn, Koͤnig befohlen hatte. tauſend raͤiſigen / die beſten / und ruͤcket bey gag 
40. Nach dem ſie nun mit dieſem heer außgezogen E = nacht heimlich hinan an der Juden lager / Je 
waxen / laͤgerten fie ſich erſtlich bey Amınao auff dem 2. Ste unverſehens zu uͤberfallen / und fuͤhreten den / 
blachfelde. den hauffen etliche / die auff der burg in der beſa⸗ 
41. Da ſolches die kauffleute in den landen umbherſbung gelegen waren. ö 
hoͤreten / kamen fie in das laͤger / und brachten viel 3. Aber Judas war zuvor auff mit dem beſten 
gelts mit ſich / die kinder Iſrael zu kauffen / daß fie ih⸗ hauffen / daß er ehe kaͤme / und die feinde uͤbereilete / 
re knechte ſeyn muͤßten / Lind auß Syria und von am, und ſchlůge fie] 2 u 
danider dern Heiden zog ihnen mehr kriegsvolck zu. 4. Die weil ſie noch zerſtreuet hin und her lagen. 
duch 42. Da nun Judas und feine brüder ſahen / daß. Da nun Gorgias an Judas laͤger kam / und 
laue ber die verfolgung gröffer ward / und daß die feinde an niemand da fand / zog er ihnen nach in das gebirge / 
sich der grentze lagen / und vernamen / daß der König ge, UND mehnet, fie waren für ihm geflohen. 
boten hatte / gantz Juda zu vertilgen / fad lauren 5 0 Aachen Se ing 1 15 
3. Waren fie unerſchrocken / und vereinigten ſich / ſe eh tausend mau die doch keinen har⸗ 
ſie wollen ihr volck retten / un für die heiligen ſtreiten. niſch hatten / ohne allein ihre kleider und ſchwert. 
44. Darumbbrachten ſie ihr kriegs volck zuſamen /. 7. Da ſie nun faheny daß die feinde wohl gerüſt 
daß fie bey einander waͤren / und warteten wan man waren mit harniſch/ und hatten einen ſſarcken rat, 
die feinde angreifen mußte / daß fie auch mit einan⸗ ſigen zeug / und waren rechte kriegeleuge / 
der baͤtteten / umb gnade und huͤlffe von GOtt. iche für Serge ſeinem polck: CHEND 
45. Aber die zeit war Jeruſalem wuͤſte / und woh⸗ 15 Rn elſcheerter vlt maͤnge / und fuͤr ihrer 
net kein buͤrger mehr da und das Heiligthumb war eee 
entheiliget mit deim goͤtzen / der darein geſtellet war. . 9 Gedencket / wie unſere vatter im rohten zn 
Und die Heiden hatten die burg innen / und war alle Meer errettet 550 da ihnen Pharao mit eie a 
herrlichkeit von Jacob weggenommen / und manſnem groſſen heer nacheilete. ae 
hoͤret da weder pfeiffen noch harffnn. 10. Laßt uns gen himmel ruffen / fo wirdlurene 
46. Darumb Fam das volck zuſammen gen Mi⸗ uns der Err auch gnaͤdig ſeyn / und an den er 
ſpath / gegen Jeruſalem über / Dann Israel mußte bund gedencken, den er mit unfern vattern 
por zeiten zu Miſpath anbaͤtten. | 1 5 t hat / und wird unſere feinde fuͤr un⸗ 
an 47. An dieſem ort kamen ſie jetzt auch zuſammen / ſern augen vertilgen. Nr 
fielen / faſteten da / und zogen ſaͤcke an / ſtreueten aſchen auff 11. Und alle Heiden follen innen werden / 
ihre haͤupter / und zerriffen ihre kleider / daß GOtt iſt / der ſich Iſrael annim̃t / hilfft 
48. Und trugen herfür die bücher des Geſaͤtzes / und errettet. | 
welche die Heiden ſuchen lieſſen / ihre goͤtzen darein 12. Da nun die Heiden ſahen / daß Judas gegen 
zu ſchreiben und zu mahlen. i ihnen kam / Kr: 
40. Sie brachten auch dahin die prieſterliche fleis| 1. Zogen fie auch auß dem laͤger / Judam anzu / 
der / die erſtlinge und zehenden / und machten Naza⸗ greiffen. a 3 
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66 Feinigung des Heiligthumbs.  Dasarft: Buch 
gesch. 14. Judas aber ließ drommeten / und griff die ſen war / wie ein wald oder gebirge / und der prieſter⸗ 
cen, feinde an / Und die Heiden wurden in die flucht ge; cellen zerfallen waren: RR 
ſchlagen / daß ſie uͤber das blachfeld flohen / und die let 39. Da zerriſſen fie ihre kleider / und hatten eine 
ſten erſtochen wurden. N groſſe klage / ſtreueten aſchen auff ihre haͤupter. 
15. Und Judas jaget ihnen nach biß gen Affare»| 40. Fielen nieder auff ihr angeſichte / und blieſen 
moth / und ans felde Edom / gegen Asdod und Jam⸗drommeten / und ſchryen gen himmel. 
nia /und blieben todt bey drey tauſend mann. 41. Und Judas wehlet einen hauffen / den feinden dae 
16. Da aber Judas wieder um̃kehret / gebot er ſei⸗ in der burg zu wehren / daß ſie nicht herauf; fielen / die ui 
nem volck / und ſprach: Ihr ſolt nicht pluͤndern: weil er das heiligthumb reinigen lieſſe. 
17. Dann wir muͤſſen noch eine ſchlacht thun / 42. Und nam darzu prieſter / die ſich nicht verun⸗ 
18. Gorgtas und ſein hauffe iſt vor uns im gebir / reiniget hatten / ſondern beſtaͤndig im Geſaͤtz blieben 
ge. Darumb bleibt ihr in der ordnung / und wehret waren. 5 | 
euch: Daruach / fo ihr die feinde geſchlagen habt / 43. Dieſe reinigten das heiligthum / und trugen de 
koͤnnt ihr pluͤndern ſicher und ohne gefahr. greuel und die unreinen ſteine weg an unheilige ort. 
19. Da Judas alſo redet / thut ſich ein hauffe auff 44. Dieweil auch der altar des brandopffers ent⸗ 
drauß dem gebirge herfür. heiliget war / hielten fie raht / wie fie es damit hal⸗ 
Gorgiag 20. Und Gorgias ſahe / daß feine leute geſchlagen ten ſolten. f ** 
waren / und das laͤger verbrannt: Dann er ſahe den 45, Und funden einen guten raht / nemlich / daß 
rauch / davon konnt er abnem̃en / was geſchehen war. man ihn gautz einreiſſen ſolt / daß nicht ärgernüß da⸗⸗ 
21. Darzu ſahen fie Judam und ſein kriegs volckſ von kaͤme / diewell ihn die Heiden entheiliget hatten 
im blachfeld gerüftet zur ſchlacht / darumb ward er gantz eingeriſſen. ; 
22. Darumb erſchrack Gorgias ſehr / Und flohe) 46. Und verwahreten dieſe ſteine auff dem berge. 
in der Heiden land. bey dem hauß / an einem beſondern ort / biß ein Pros 
duda, 23. Alfo kehret Judas wieder umb / das laͤger zu phet kaͤme / der anzeigete / was man damit thun ſolt. 
garerte plündern / und erobert einen groſſen raub / viel gold / 47. Sie namen aber andere neue ungehauene ſtei⸗ 
vlündert / filber / ſeiden / purpur und groß gut. ne / wie das geſaͤtz lehret / und baueten einen neuen 
un den 24. Darnach zogen fie heim / danckten und lobten altar / gleich wie der zuvor geweſen war. 
ande. GOtt mit geſang / und ſprachen: Dancket dem 48. Und baueten das heiligthiunb wieder / und die 
HErren / daun er iſt freundlich / und ſeine guͤte wäh; ſtuͤle / und prieſter cellen im hauſe. . 
ret ewiglich. 49. Und lieſſen neue heilige gefaͤſſe machen / dent. 


25. Auf dieſen tag hat Iſrael herrlichen ſieg gehabt. guͤlden leuchter / den raͤuchaltar / und den tiſch / und % 
b ö f 


u, 


ein en 
neuen al⸗ 
tar bauet 


babe 27. Alß Eyſias ſolches horet / ward er fehr betrübt / daß und zundeten die lampen auff dem leuchter an / d 
ug we Mich gerahten war / wie es der König befohlen hatte. ſie um Tempel leuchteten. 5 a 
ern 28. Darumb bracht Lyfiasim folgenden jahr wie⸗ 51. Auff den tiſch legten ſie die brot / und haͤngeten rip 

anter „ derumd viel kriegsvolckzuſammen / ſechszig tauſend die vorhaͤnge auff / und richteten den Tempelgants zinre 


Bene 53. Stuhnden fie frühe auff / und opfferten wie.) 


Bethzuza 


or hatten baͤttet er / und ſprach: Lob fen dir / du Heiland opffers / 


mann 
koͤmt / 


auf ere 31. Ich bitte dich / du wolleſt dieſe unſere feinde| 55. Und alles volck ſiel nieder auff das angeſicht / | 


feindli⸗ | 
Hate | 32. Gib ihnen ein erſchrocken und verzagt herz. 56. Und hielten das Feſt des neuen altars acht 25 
munter 33. Schlage fie nieder mit dem ſchwert deren / fo tage / und opfferten darauff brandopffer und danck⸗ den en 
dich lieben / daß dich loben und preifen alle / fo deinen opffer mit freuden. e 
den fend Namen kennen. 57. Und ſchmuͤckten den Tempel init guͤden kraͤ⸗⸗ 
wee, 34. Darnach griff er ſie an: Und Lyſias verlor ben und ſchilden / und machten neue thor und cellen.“ 
aberna bey fünff tauſend mann. b 58. Und war ſehr groſſe freude Im volck / daß die 
ls] 35. Da aber Lyſias ſahe / daß die feinen flohen / und ſchande von ihnen genommen war / die ihnen die 
| daß die Juden unerſchrocken waren / und daß fie bereit Heiden angelegt hatten. | 7. 
waren / beyde ehrlich zu leben / oder ehrlich zu ſterben / 59. Und Judas und feine bruder / und alles volck 
zog er ab gen Antiochia / wiederum kriegs volckaufzu⸗ Iſtgel / beſchloſſen / daß man jährlich vom fuͤnff und 
bringen / und die Juden noch ſtaͤrcker zu überziehen. | zwaͤnzigſten tag an des monden Casleu / acht tage 
36. Judas aber und ſeine bruͤder ſprachen: Dies des neuen altars Feſt halten ſolt / mit freuden unde 
weil unſere feinde verjagt ſind / fo laßt uns hinauff danckſagung. | 


darauf ztehen / und das heiligthumb wieder reinigen. 60. Und ſie baueten veſte maure und thůͤrne umb und 4 
e 37. Darumb kam das krlegsvolck alles zuſam̃en / das heiligthumb auff dem berge Sion) daß die Hei⸗ eder 
kung und zogen mit einander auff den berg Sion. den das heiligthumb nicht einnemmen und veriwü⸗ en 


38. Und da fie ſahen / wie das heiligthumb ver⸗ ſten koͤnnten / wie zuvor. 42 FF 
wuͤſtet war / der altar entheiliget / die pforten ver 61. Und Judas legt kriegs volck darein / das heilig Pen, 
brannt / und daß der platz umbher mit graß bewach⸗ thum̃ zu bewahren. Er beveſtiget auch Bethzura / beende — 


daß das 
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Cap. 5 A, der Maccabeer. Fernere Siege JZudaMaccabät, 67 

aß das volck eine veſtung men hätte gegen Idumea / kind mit ihm in Judeg ziehen / und führetfiedabin 
darinnen fie ſich auffenthalten / und wehren koͤnnten. mit groſſen kn e ee 


Das V. Capitel. 24. Aber Judas Maccabeus / und Jonathas fein 
Judas mit feinen brüdern ſchlaͤgt 17 umbligenden voͤlcker / 1/3126, a zogen über den Jordanin die Wuͤſten / drey 


36/ 46/ s7 


gen A aber die Heiden umbher hoͤreten / daß der | 25. Da kamen zu ihnen die Nabatheer / und em⸗ 
FR altar wieder auffgericht / und das heiligthum̃ pfiengen ſie freundlich / und zeigeten ihnen an / wie es 
Aal: gereiniget war / ergrimmeten fie ſehr / ihren brüdern in Galaad gieng. 

ade, 2. Und namen für / das gantze geſchlecht Jacob 26, Und daß viel gefaͤnglich weggeführet waren gen 

bea außzurotten / und firugen an alle Juden an ihren Boſorra / Boſor / Alimd / Casbon / Mageth und Car⸗ 

une grentzen zu toͤden. naim / welches eitel groſſe und veſte ſtaͤdte waren. 

Hebe. 3. Aber Judas zog in Idumea wider die kinder 27. Daß auch viel in andern ſtaͤdten in Galgad 
et Eſau / und überfiel fir zu Arabath / da fie die kinder gefangen lagen. Darumb beſchloſſen fie / daß fie 
ent Iſrael belagert hatten und ſchlug viel Idumeer todt / morgens alßbald dieſelbigen veſten ftädte uͤberzie⸗ 
wund und plündert fie, hen und ſtuͤrmen wolten. 

dern, 4 Diewell auch die kinder Bean auff der ſtraſſen, 28 Uud Judas kehret umb zu ruͤcke eine tagräife] 

er Bean untreu und mord getrieben hatten wider Iſrael / und ſtüͤrmet die ſtadt Boſor / ehe fie ſichs verfahen/und return 

5. Hats ihnen Judas auch gedacht / und belaͤgert / erobert fie / und ließ alle maunsbilde darinnen erſte⸗ Boer / 
und verbannt ſie / und verbrannt ihre burg mit al⸗ chen / und pluͤndert und verbrannte die ſtadt. 
len / ſo darinn waren. 29. Darnach raͤlſet er fort bey nacht zu der burg / 

die Ane, 6. Darnaͤch zog er wider Ammon / die waren da feine bruͤder belagert waren. entfeen 
site wohl geruͤſt / und hatten viel kriegsvolck / und einen 30. Und daerdesimorgensdahin kam ſahe er eine vie kurs 
hauptmann Timotheum: groſſe mächtige maͤnge volcks ohne zahl da / welche can da. 

7. Darnach hatte Judas viel ſchlachten mit ihnen / laͤitern und waͤgen trugen / und den ſturm anſiengen / 5 
und hatte ſieg / ; 31. Und war in der ſtadt ein klaͤglich geſchrey / cheus 

8. Und gewann die ſtadt Fazer mit andern um daß in hummel ſchallet. ge be 

| ligenden flecken / Darnach zog er wieder heim im 32. Da vermahnet Judas fein volck / daß fie für)terrt 
Judeam. ihre bruder ſtreiten wolten / fie zu retten 

Yicon | 9. Es waren aber die Heiden auch auff in Ga⸗ 33» Lind machte drey ſpitzen / und grieff fie zurück 

| laad wider Iſrael an ihre grentze / fie zu vertilgen. an im ſturm / und ließ drommeten / Und das volck 
Aber das volck flohe auff die burg Datheman / ſſchrey laut / und baͤttet zu Gott. 

10. Und ſchrieben an Judam und feine brͤͤder / 34. Alß aber das heer Timothei ſahe / daß Judas auen 
alſo: Die Heiden umbher haben ſich alle verſamlet hinder ihnen war / flohen ſie / und wurden hart ges en in 
wider uns / daß ſie uns alle umbbringen: ſchlagen daß auß ihnen dieſen tag bey acht tauſend die uch 

11. Ihr hauptmann ift Timotheus / und woͤllen todt blieben. 
unſer burg / darein wir geflohen ſind / ſtuͤrmen. 35. Darnach zog Judas gen Miſpath / ſtuͤrmet 

12. Darumb bitten wir / du woͤlleſt uns zu huͤlffe und erobert ſie / und ließ alle inannsbilde darinnen 
komen / und uns retten / dann unſer iſt wenig: Dann koͤden / und plündert und verbrannte dle ſtadt. 4. 
die feinde haben viel unbbracht / 36. Darnach gewann er Casbon / Mageth / Bo⸗ £ 

13. Und zu Tubin bey tauſend mann getoͤdet / ſor / und die andern ſtaͤdte in Galaad. 
und ihr weib / kind und guͤter weggefuͤhret. 37. Aber Timotheus bracht wiederumb ein groß der, 

14. Da man dieſen brieff laſe / kamen mehr bot⸗ heer zuſammen / und laͤgert ſich gegen Raphon / jen⸗ſebeſch 
ten auß Galilea / die zerriſſen ihre kleider / und ſag⸗ ſeit der bach. und fl 
ten klaͤglich / 8 38. Da ſchicket Judas kundſchaffter hin / und ließ cke / 

pte 15. Haß die Heiden auß allen ftädten umbher mit beſehen / wie ſtarck die feind waren / und wie fie lägen. 
Lit n, macht Galileam überzogen hätten auß Ptoleimais / Dieſe ſagten ihm wieder / daß ſehr eine groſſe maͤn⸗ “ 
Som Tyro und Sidon / und daß gantze Galilea voll fein ge wären auß allen Heiden umbher / 
de waͤre / Iſrael außzurotten. 39. Daß ſie auch kriegsknechte auf Arabia bey ſich 
16. Alß nun Judas und das volck ſolches hoͤreten / haͤtten / denen fie ſold mußten geben / Und daß ſich das 
hielt man raht / wie fie ihren brüdern in dieſer noht heer jenſett der bach gelagert haͤtte / und wären geruͤſt 
beiffen könnten. zur ſchlacht. Darumb zog Judas auß wider fie. 

17. Und Judas befahl feinem bruder Simon / daß 40. Und Timotheus ſprach zu feinen hauptleuten: 
er ibın einen beſondern hauffen wehlen ſolt / und in Wann Judas an die bach kom̃t / und ſo muhtig iſt / 
Gallleaim ziehen / die bruͤder da zu retten / fo wolten daß er herüber ziehen darff / fo können wir ihm 
er und fein bruder Jonathas in Galaad ziehen. nicht widerſtehen / ſondern er wird uns ſchlagen. 

18. Und machet Joſeph / den ſohn Zachariaͤ, und. 41. Wann er ſich aber foͤrchtet / und darff nicht 
Azaria zu hauptleuten über das übrige volck da, über die bach herüber / fo wöllen wir über das waſ⸗ 
heim / Judeam zu bewahren. ſer / und ihn angreiffen / und ſchlagen. 

19. Und befahl ihnen ſie ſolten das volck regleren / 42. Da nun Judas an die bach kam ſtellet er die 
und nicht aufziehen die feinde anzugreiffen / bi er prieſter an das waſſer / und gebot ihnen / fie ſolten 
wieder kaͤme. > alles volck hinüber treiben / daß fie die feinde hulffen 

20. Und Simon zog in Galileam mit drey tau⸗ ſchlagen / und niemand ſolte dahinden bleiben. 
ſend mann / Judas im Galaad mit acht tauſend. 43. Da nun alſo a und fein heer erſtlich über 

21. Da nun Simon in Galileam kam / that er das waſſer kamen / flohen die feinde / und lieſſen ih⸗ elne 
viel ſchlachten mit den Heiden / und ſieget / und ja⸗ re wehre fallen / und kamen in einen Tempel in der ſſen an 


i ; ; dern mal / 

get ſie biß gen Ptolemais an das thor / ſtadt Carnaim. 
22. Daß bey drey tauſend Heiden umbkamen / 44. Aber Judas erobert die ſtadt / und verbrennet 1 55 
und Simon pluͤndert ſie. den Tempel / und alle die darinen waren / Und Car⸗Carnaim 


I. 23. Darnach kam er wieder zu ſeinen bruͤdern in uaim ward zerſtoͤret / und konnte ſich nicht ſchützen 
Galllea / und zu Arabath / und hieß fie mit weib und für Juda. Br 
7 1 N er | RR | 45. Darnach 


Antiochi Exiphanis Tod. Das erſte Buch Cap. 5/6. 
45. Darnach lie Judas alles volck Iſtael/ das in; lase feines voſcks in Judea/ c. ſtirbt 16. fein ſohn Anriohus an feine 


e 5 
ö A tt/ 15. belagert / 7. und t Bethzura / o. macht frieden mit 
Galaad war / klein nnd groß / weib und kind / zuſam⸗ den Juden . den er ul ee be en 


menfommen] daß esmit in Judegzoge. ; aber der König Antiochus heroben im Kö gusta 


46. Und auff dem wege kamen ſie zu einer groſſen reich hin und her raͤiſete / hoͤrete er von der ger die 
veſten ſtadt / Ephron / die au der ſtraſſen lag / da man N 1005 10 00 perſia / daß nas en 
durch mußte / und nicht neben hin ziehen konnte. viel gold und ſilber und groß reichthum da war. un 
47: Nun wolten die leute zu Ephron Judam nicht 2. Und daß im Tempel groß gut / und die guͤlden bac. 
durchlaſſen fondern machten ſich in die ſtadt / und kleider / harniſch und ſchild waren / die der ſohn Phi⸗ hende 
hielten die thor zu. Aber Judas ſendet zu ihnen / lippi / Alexander / der König auß Macedonia / da⸗ and da 
48. Sagt ihnen frieden zu / und bat freundlich / hin gegeben hatte. f fchäpe ib- 
daß man fie durchließ/ Dann ihnen folte kein ſcha >, Darumb kam Antiochug für die ſtadt / fie zul 
de von den feinen geſchehen Er begehrt nichts! dann! erohern und zu pluͤndern / Aber die in der ſiadt wa⸗ ae 
allein durch zu ziehen. Aber die von Ephron wol⸗ ren verwahrnet: ä 
ten fie nicht einlaſſen. i 4. Darumb waren fie auff ſich zu wehren. Undſanee⸗ 
49. Da ließ Judas außruffen im gantzen heer (Anktochus konnte nichts ſchaffen / fondern mußteſe 
daß das kriegsvolck eine ordnung machen ſolt / und wieder abziehen / und kehret umb gen Babylon mitlanzehen, 
den ſturm anlauffen / ein jeder hauff an ſeinem ort. groſſem unmuht. darüber / 
he. So. Alſo ſtüͤrmeten fie die ſtadt den gantzen tag, F. Da kam ihm bottſchafft / daß fein heer / das erſud ade 
porn? und die gantze nacht / und eroberten fie. ins land Juda gefandt hatte / geſchlagen waͤre / fungen 
| ST Und Judas ließ erſtechen alle mannsbilde 6. Und daß Lyſtas hätte fliehen muͤſſen / und daßßbe duden 
lerſtören e ee, le ſie / und zog durch die Juden in feinem laͤger groß gut und viel waffen 0 . 
er die todten coͤrper hin. A üſt hartes |. 
52.Undfamenüberden Jordan auf das blachfeld. dec nd ice aden fie gerüſt häte en 
53. Und Judas trieb das volck fort das ſichda „. Und hätten den greuel auß dem Tempel zu 
binden fäumet/ und £röftet fie die gantze raͤſe auß / Jetuſalem geworfen / und das heiligthun wieder 


und mie [DIR er fie ins land Judea bracht. mit veſten inauren bewahret / wie zuvor / Darzu 
fuben | 54. Da zogen ſie auff den berg Sion mit groſſen auch Fe een | zuvor / Darz 
dan bes freuden / und opfferten brandopffer / daß ihnen GOtt 8. Da Antiochus ſolches hoͤret / erſchrack er ſehr / unde a 
ehen / beg 1 1 und ſie mit freuden wieder heim ge⸗ ward hoch betrübet / legt ſich nieder / und ward für u 
in ihre 55. Dieweil aber Judas und Jonathas in Ga⸗ laͤid krauck / daß fein fuͤrnemmen nicht gerahten war. bet 
ſuchen delaad waren / und Simon ihr bruder in Galilea für 185 wa kae e 7 0 at b 
1 7 Ptolemais ) mer ward je länger je groͤſſer / und machet ihn fo 
fan. F6. Und da Joſeph der ſohn Zachariaͤ/ und Aza, ſchwach daß er ſahe / daß er ſterben mußte. feinen 
Ba : 10. Darumb fordert er feine freunde zu ſich / und nennen 
Staa u. ria / . g hörefen von ihrem ſieg und groß ſprach zu ihnen: Ich kan keinen ſchlaff mehr haben ene 
al g, Ken khaben fprachen fie „ für groſſem kummer und hertzlaͤdd / das ich habe. ie 
nen Ha. 57. Wir woͤllen auch ehre einlegen / und die Hei⸗ Ach / wie hats ſichs ſo gar mit mir umbgekeh⸗ e 
men n den umb uns her angreifen. | 118 e hats ſchs ſo gar mit mir unbgekeh⸗ 
me) Fg. Und geboten ihrem kriegsvolck / daß ſie ſolten ret! So lange ich regieret habe / hab ich freud und ſieg 
hen ider auff ſeyn / und zogen gegen Jamnia. gehabt / und bin bey den meinen auch lieb und waͤhrt 
ne 105 Da zog wider fie herauß Gorgias mit ſei⸗ gew h er nun bin ich fo hertzlich betrůbt / uren 
au, nem A | und gedencke an das uͤbel / das i Fern van 
er as ich zu Je⸗ an dem 
an fut 9 0 175 e nee ruſalem gethan habe / da ich alle guldene n 
5 1 1 5 1 tag viel volcks / nemlich bey zwey fbr und! pusht er le den u 
ihnen beyſtauſend mann i 8 ſchuldet 
aden ge. 61. Darumb / daß fie Judaͤ und feines bruders be, toden, 3 „ 
cite Fehl nicht gehorcht hatten / und ſich auß eigener ver⸗ 155 Daher komt mir jetzt alles ungluͤck 
meſſenheit underſtanden einen ruhm zu erjagen / un muß in einem frem̃den lande von Dies 
d 95 Sor 5 10 55 m 17 8 aß Iſrael 15 Aud feiner freunde / Philip⸗ u nach 
enen tt verliehen hatte / daß Iſrael] 14. "oem er 
durch fie geholffen würde. Ifrae pum den verordnet er zum hauptimann über dae eee 
63. Aber Judas und ſeine bruͤder wurden groß gantze Königreich] 185 dard 
geachtet beygangem Iſrael / und bey allen Heiden | 25. lade ihm 5 ron / mantel und ring / und aa [- 
64. Und wo man ſie nennet / wurden fie gepreiſet. befahl ihm feinen ſohn, den jungen Antiochum auff en 
Suras | 65. Und Judas zog auß mit feinen brüdern wi⸗ zuziehen / und in das Königreich einzuſetzen. befohlen / 
erobert der die kinder Eſau / gegen Mittag / und erobert 16. Darnach ſtarb Anttochus in derſelben ſtadt / dars, 
7 Hebron / und die Nee umbher / und verbrannt ihr im a 11 b Ma 108 
re mauren und thuͤrne. 17. Da nun Lyſias hoͤret / daß der König | 
66. ne kehret umb in der Heiden land gen Sa⸗ 5 19 er —— 5 eh 916 a bie 
maria dlen / den jungen Antiochum / welches zuchtmei⸗ 
67. Da find viel Prieſter umbkommen / welche ſter er geweſen war / und nennet ihn Eupator. 
15 Ha waren / und die feinde ohne raht und 18. . 8 wor al an u 
befehl angriffen. noch innen hatten / dem vo rael im heiligthum 
d 68. Darnach zog Judas gen Asdod in der Hei⸗ viel ſchaden: Dann fie hatten eine gute veſtung. 
gen den land / und riß die goͤtzen altaͤr ein / und verbren / 19. Darumb nam Judas für ſie zu belaͤgern / da⸗ 


und de net die göͤtzen / und plündert die ſtaͤdte / und kam wie⸗ mit er fie vertilgen möchte, 
Kern Der heim ius land Juda. 20. Und das volck kam zuſammen im hundert den an 
Das VI. Capitel und fünffzigften jahr / und brachten dafür allerleyſſne 
+ * i 245 S 


Antiochus muß von Elimaide abziehen // g. höret von der nieder⸗ kriegsruͤſtung und gt ſchuͤtz. 


Cap. 677. der Maccabcer. Hertzhaffte That Elkafars. 
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21. Und etliche Heiden kamen auß der burg / daß 44. Und waget ſich / daß er das volck Iſtael er mie 


fie zum Könige zogen / huͤlff zu ſuchen. Zu dieſen rettet / und einen ewigen Namen erlanget / 


Eleaſar 
eine hertz⸗ 


thaten ſich viel abtrünnige auß Iſrael / Die zogen) 45. Lief mit groffer kuͤhnheit hinzu / drang durch Nat, 


mit ihnen zum Koͤnige / und ſprachen: die feinde / und toͤdet ihrer viel auff beyden ſeiten / 
22. Warumb wilt du nicht ſtraffen / und unfere| 46. Und machet ſich under den elephanten / und 
bruͤder raͤchen? 5 ſtach ihn / daß der elephant umbfiel auff ihn / und 


23. Dann wir wolten deinem vatter underthan / ſtarb / und ſchlug ihn auch todt. 
und ſeinen gebotten gehorſam ſeyn / 47. Dieweil aber die Juden ſahen / daß des Koͤni⸗ 
24. Da fiel unſer volck von uns ab / und wo ſie ges heer eine ſolche groſſe macht war / wichen ſie bey⸗ 
unſer einen ergriffen / tödeten fie ihn / und theileten ſeits / und lieſſen die feinde auff dißmal von ſich. 
unſer erbe under ſich / g 48. Darumb zog des Koͤniges heer fort gen Je⸗ 
25. Und plagten nicht allein uns / ſondern trie ruſalem / und kamm in Judea. 
ben ſolches im gantzen lande. | 


gehet / 


49. Aber die auff Bethzura konnten hungers hal⸗ doch die 


26. Und jetzt belägeren fie die burg zu Jeruſa⸗ pen nicht länger darinn bleiben: Dann es war das dann 
len) fie zu erobern / und haben das Heiligthum̃ undſſiebende jahr / darinn man die felder mußte feyren Sehn 


Bethzura beveſtiget. 5 ; 
27. Wo du nicht eilen wirft ihnen zu wehren werz ſie ficher herauf möchten gehen. 


laſſen / Und fie erlangten gelaͤit vom Könige / daß“ 


den fie ſtaͤrcker werden / und mehr ſchaden thun / und 50. Da nam der Koͤnig Bethzura ein / und leget 


wirſt ſie nicht mehr bezwingenkoͤnnen. riege volck darein / dieſe veſtung zu bewahren. 


ehr ! = k 
wache 28. Da der König ſolches hoͤret / ergrim̃et er ehr Fr. Und zog fort gegen Sion / und belagert das ad de 


der junge ie 4 — 
Konig lind ließ zuſammen fordern feine Fuͤrſten und haupt; heiligthumb eine lange zeit / und richtet dagegen auff 
Suse. leute Über das fußvolck und über die raͤiſigen / Arte geſchuͤtz. > 5 


I 
vater | 29. Und nau fremde knechte au auß den Inſulen / 52. Es wehrete ſich aber das volck Iſrael im heizt 


30. Und bracht zuſam̃en hundert tauſent mann ligthumb viel tage / und machten auch geſchuͤtze und 
uk, zul fuß / zwanzig tauſent zu roß / und zween und drey⸗ kriegsrüſtung wider die feinde. 
i 1 
daten, 3 L. Diß heer zog durch Idumea / und da ſie ans das ſiebende jahr war / Und die fremden Juden, 
laud kamen / helaͤgerten fie Bethzura / und machten ſo auß der Heiden länder in Judeam / umb ſicher⸗ 
dafür mancherley kriegsruͤſtung zum ſturm: Aber heit willen / geführet waren / hatten den vorraht al⸗ 
die Juden fielen herauß / und verbrenneten dieſeſ ler verzehret / 
werck / und ſtritten ritterlich. N 54. Und wurden der heiligen ſehr wenig / dann 
deme gu- 32. Und Judas zog ab von der burg Sion / undſſſe ſturben hungers: Darumb mußten fie von ein⸗ 
dean kaum mit dem heer gen Bethzachara / gegen des Ko ⸗ ander ziehen / und ſich in andere ſtaͤdte theilen. 


belaͤge⸗ 
rung des 
eilig⸗ 
humbs 
u Jeru⸗ 
ſſalem 
ſelbſt / 
nicht ver⸗ 


mann u. ſig elephanten / zum kriege gewehnet. 3. Es hatte aber auch nicht zu eſſen / diewetl es aden 


‚use, niges lager. f . 55. Mittler zeit vernam Lyſtas / daß Philippus / wah. 
ber von | 33. Da war der König morgens frühe auff vor dem des Köͤniges vatter / Antiochus / den jungen Kö ven dr 

Auioco tag / und führet das heer an die ſtraſſe für Bethza/ nig und das Reich bey leben befohlen hatte / bon auß 
ten ſadt chara / und ließ die ſchlachtordnung machen / und 56. Wieder kommen war auß Perſen und Meden / ce an 


/ , drommeten / mit dem kriegs volck / das der König dahin gefuͤhret 


34. Und die elephanten mit rohtem wein un maul | hatte / und daf ſich Phili i oh 
beerfafft beſpruͤtzen / ſie anzubringen und zu erzoͤrnen. en d daß ſich Philippus des regiments under 


alſo 


tung er⸗ 
halten / 


daß Phi⸗ 
lippus 
ſein vor⸗ 
mund ih⸗ 
ne zu ver⸗ 


daß ja zu einem elephanten tauſent mann zuſKoͤnigreich / und ſprach zum Könige und zun haupt⸗ dagen 
fuß / in eiſern helmen und harniſch / und fuͤnffhundertſſeuten: Wir leiden hie noht / und haben nichts zu fte 


pferde verordnet wurden. eſſen / und verlieren viel leute / und diß ort iſt ſehr 
36. Dieſe warteten alſo auff den elephanten / daß veſt / So wir doch daheim noͤhtigere ſachen zu thun 
ſie nicht von ihm wichen / und wohin man den ele⸗ haben / frieden im Königreich zu erhalten. 
phanten wendet / da mußten ſie auch hin / 58. Laßt uns frieden mit dieſem volck machen. 
37. Und trug ein jeder elephant einen hoͤlzern 59. Und zulaſſen / daß fie ihr geſaͤtz halten wie zu⸗ 
thurn / darinn waren ja zween und dreyſſig krieger / vor? Dann ſie zoͤrnen und ſtreiten allein darumb / 
und der Mor / ſo die beſtien regierete. daß wir ihnen ihr Geſaͤtze abthun wollen. 


38. Denübrigenrätfigen zeug orduet er auff bey 60. Dieſe meynung gefiel dem Könige und den wachet 
den ſetten / das fußvolck zu bewahren / daß es nicht Juͤrſten wohl. Und der König ſchicket zu ihnen] he du 
den frie⸗ 


ertrennet wurde. ei Be 
5 30. Und da die ſonne auffgieng / und ſcheinete einen frieden mit ihnen auffzurichten. 


auff die güldene ſchilde / leuchtet das gantze gebirge 5 | 
davon / als wäre es eitel feuer. Zog der Koͤnig hinein 


61. Da fie aber herauß kamen auß ihrer veftung) Ra 


/ 


62. Und da er ſahe / daß fie fo veſt war / hielt er dane er 


40. Und des Königesheer zogeintheil auff dem einen end nicht / fondern gebot die mauren umbher m Ku 


gebirge / ein theil herunder im blachfeld / in guter wi reiſſen. 
ordnung / und fuͤrſichtiglich. wieder einzureiſſe 


ald 
mb 
bricht / 


63. Darnach zog er eilend weg gen Antiochta/dabaruf 


41, Und wer fie hoͤret, der entſatzte ich für dem, nam er / daß ſich Philippus da auffgeworffen fas 
graufamen gethöne/ und der groſſen mange umd ge⸗ hatte für einen König / mit dem ſtritt er und eroberte 


tümel / das fie mit dem harniſch und eiſen machten: die ſtadt wiederumb. 


Dann es war ſehr ein groß und wohlgerüft volck. r 
42. Und Judas zog auch gegen ihnen in feiner Das VII. Capitel. 
f ordnung / ſich zu wehren / und ſchlug ſechshundert! Demetrius wird Konig ı. Meini verrahterey / 12/ 15. und ge: 
ee todt auß des Königs heer. ; . e gcgen 32. laſtert / 34. wird wie; 
erschlägt 43. Und einer / genannt Eleaſar / der ſohn Sau⸗ Leclag N ez de, Ideme⸗ 
ra / mercket einen elephanten / der war höher und beſ⸗ M hundert und ein und funffziaſten ahr are 
ſer geruͤſt dann die andern / und dacht / der König wi’ kam Demetrius , Seleuci ſohn / von Rom aim 


re darauf: wiederumb in ſein Koͤnigreich / und nam eine 


nigreich 


e ERS I TET So 


’ 


2 Sieg Judauber Ncanor. Das erſte Buc ß): Cap. 2. 
ſtadt ein am meer mit wenig volck / und regiert da 24. Zog er abermal umbher durch das gantze land 4 
als ein Koͤnig. Juda / und ſtraffet die abtruͤnnigen / und wehret ih⸗ 

tige au 2. Kind da er in die hauptſtadt Antiochia kam nen / daß fie nicht mehr alſo im lande hin und her 

em Feng das kriegsvolck Antiochum und Lyſiam / die- ziehen dorfften. 

„ penteb- ſelbigen Demetrio zu überantworten. 25. Da aber Alcimus ſahe / daß Judas und ſeinſeen 

man ey 3. Da aber ſolches Demetrio angezeigt ward / ge volck wieder gewaltig war / und daß er ihnen nicht beym. 

ent bot er / man ſolt ſie nicht für eine augen komen laſſen. wiederſtehen konnte / zog er wieder zum Koͤnige / ae 
4. Darumb toͤdet fie das kriegsvolck. Da nunſund verklaget fie hart. 4 

Demetrius das Reich innen hatte / 26. Daruin fandte deroͤnig einen groſſen Fuͤrſten / 

udda | 5. Kamen zu ihm viel gottloſe und abtrünnige Nicanor dahin, der deim volck Iſrael ſehr gram war / 

Sen a. leute auß Iſrael / und war der fuͤrnem̃ſte under ihnen Und gebot ihm das volck Iſrael gantz zu vertilgen. 

img feine] der waͤre gern Hoherprieſter worden. 27. Und Nicanor zog mit einem groſſen heer gen er 

Zudas 6. Dieſe verklagten Judam / und ihr eigen volck / Jeruſalem / und ſchickte botten zu Juda und ſeinenſen beer 

a Und ſprachen: Judas und feine brüder haben alle / bruͤdern betruͤglich / die fich ſtellen ſolten / als wolt eren 

wird / ſſo dir wolten gehorſam ſeyn / umbbracht / oder auß frieden mit ihnen halten / und ſprechen: ſcbicer 
unſerm lande verjaget. 28. Wir woͤllen frieden mit einander halten / ich 5 

2. Darum ſende jemand dahin / dem du vertraueſt / und ihr / und wil mit wenig volcks kommen friedlich auen 
und laß beſehen / wie fie uns und des Koͤniges daß ich dich anſpreche. 
land verderbt haben / und laß fie und allen ihren an. 29. Alſo kam Nicanor zu Juda / und fie empfien⸗ 
hang ſtraffen. gen und ſprachen einander friedlich au / Aber es war 
endet ee 8. Darumb macht der Koͤnig Bacchidem ſeinen beſtellet / daß man den Judam dn fahen ſolt. 

Sean freund / der im Reich gewaltig war / und dem der 30. Diß war Juda verkundſchafft / daß Nicanor 

Jabeam Koͤnig viel vertrauet zum hauptmann über das gan- darumb zu ihm kommen ware / ihn init dieſem be⸗ 
ab run. he land / diſſeit des Euphratis / trug zu fahen / Darumb huͤtet er ſich für ihm / und 

n 29: Und ſchickte mit ihm den abtruͤnnigen Alci⸗ wolt nicht mehr zu ihm kommen / 

Aleime/ mum / den er zum hohenprieſter gemacht hatte / undi 31. Und da Nicanor mercket / daß fein fuͤrnem⸗ 

bbefahl ihm das volckIſrael zu ſtraffen. men war offenbar worden / zog er wider Juda / und 
wich: | 10. Und ſie zogen ins land Juda mit einem groß |thät eine ſchlacht mit ihm bey Taphar Salama. 
len als ſen heer / und ſchickten bottſchafft zu Juda und feinen) 32. Da verlor Nicanor fuͤnff tauſend mann / und 
gen leſbrůdern / vom frieden zu handlen / und ſtelleten ſich / fein heer mußt fliehen auff Davids burg. 

halten fals wolten fie frieden mit ihnen halten. Aber es 33. Darnach kam Nicanor auch zum heiligthum̃ 

war eitel betrug / auff den berge Sion / und die prieſter und die aͤlte⸗ 
11. Darumbglaubet ihnen Judas nicht: Dannſſten giengen herauß / ihn friedlich zu empfahen / und 
er ſahe / daß ſie wohl geruͤſt waren / und ein groß heerſihm zu zeigen / daß fie für den König groſſe opffer 
mit ſich fuͤhreten. thaͤten. 
12. Aber viel prieſter kamen zu Alchnound Bac 34. Aber Nicanor verſpottet fie mit ihrem gottes 
chide / und viel von den frommen in Iſtgel / die ver⸗ dienſt / und laͤſtert / und entheiliget die opffer. 
ſahen ſich guts zu Alcimo / 35. Und ſchwur einen eyd / und ſprach: 
13. Und begehrten frieden / Und ſprachen: Werdet ihr mir Judam und ſein heer nicht 
14. Alcimus iſt ein priefter auß dem geſchlecht Aa ⸗uͤberantworten in meine hand / fo wil ich 
ron / er wird uns keine untreu heweiſen. diß hauß verbrennen / ſo bald ich gluͤcklich 
15. Und Alcimus ſagt ihnen frieden zu / und that wiederumb herkomme / Und zog weg mit groſ⸗ 
einen eyd / und ſprach: Wir woͤllen euch und euere ſem grimm. a 
freunde nicht belaͤidigen. f 36. Aber die prieſter giengen hinein / und traten für 
ſoicen? 16. Da fie ihm alſo glaubten / ließ er ſechszig auß den altar im Tempel / und waͤineten / und ſprachen: 
berrug ühnen fahen / und toͤdet fie alle auff einen tag / wie 37. Ach HErr / die weil du dieſes hauß erwehlet haft 
den faben die Schrifft ſpricht: aß man dich da anruffen / und von dir predigen foll. 

u. ride / 17. Das fleiſch; deiner heiligen haben ſie den thie⸗ P 28. So bitten wir / du woͤlleſt an dieſem Nicanor 

ren gegeben / Sie haben blut vergoſſen umb Jeru⸗ und feinem heer raach uͤben / und daran gedencken 

ſalein umbher wie waſſer / und war niemand der ſie daß ſie dein heiligthumb und dich gelaͤſtert haben / 
begrub. * Pal. 79. a. und wollſttſie auß dem laude verjagen und vertilgen. 

18. Darum kam ein ſehr groſſe forcht und ſchreckenſ 39. Und Nicanor zog von Jeruſalem weg / und 
in das volck / welches klagt / daß weder glaub noch laͤgert ſich bey Bethhoron: Da kam noch ein heer 

treue 0 8 1015 5 Dannerhielt a 5 1555 auß Syria zu ihm / ihm zu helffen. 5 

19, Und Bacchides zog weg von Jeruſalem / und 40. Aber Judas laͤgert ſich gegen ihm bey Adaſar 

belaͤgert Bethzecha / und ſendet auß / und ließ viel fa mit drey tauſend wann, und batte 10 Goll 105 

hen / ſo zuvor ſich an ihn ergeben / und von wegenſſprach alſo: 1 | 

der untreu wieder von ihm flohen / und ließ ihrer viel 41. HErr Gott / da dich die botten des Könige 
töden/ die warff er in eine groſſe grube. Sennaherib laͤſterten / ſchickteſt du einen Engel 

20. Darnach befahl Bacchides das land Alcimo / der ſchlug todt hundert und fuͤnff und achtzig tauſend 

und ließ kriegs volck bey ihm / und er zog wieder zum mann: * 2. Aeg. 19.35. Jeſ.37. 36. Bob. l. ar. Sir. 48.24, 2, Mae. 3. 15. 

Koͤnige. | | f 42. Alſo ſchlage dieſe unſere feinde heut fuͤr unſern 

. 21. Und Alcimus underſtuhnde ſich mit gewalt augen / und richte dieſen Nicanor nach ſeiner groſſen 

Inct ch „‚Hoberpriefter zu werden, ee miſſethat / daß andere leute erkennen / daß du ihn 

den ge. 22. Und haͤnget au ſich alle abtruͤnnige in Iſrael / darumb geſtrafft haſt / daß er dein heiligthumb ge} - 

sense und bracht das land Juda mit gewalt under ſich / läftert hat. . 

ſtreben⸗ und plaget das volck Iſrael ſehr hart. 3. Und am dreyzehenden tage des monats A⸗ ain 

ane 23. Da nun Judas ſahe / daß Alcimus und die dar / thaten ſie eine ſchlacht mit einander / und Nica⸗ wen 
abtruͤnnigen auß Iſrael viel groͤſſern ſchaden in Iſ⸗ nor kam zum allererſten umd. „ een * 
rael thaͤten / AS 44. Und da fein heer ſolches ſahe / wurffen fie die tod | 


. B ap 
ee erg 


* 


der ihne 


und ſo 
viel er⸗ 
haͤlt / daß 
derſelbe 
Nicanor 
mit ei; 


aber von 
demſel⸗ 
ben ge⸗ 
ſchlagen 


Cap. 7/8, 9. der Maccabeer. Buͤndniß der Juden mit den Roͤmern. 71 
waffen von ſich und flohen. 13. Wein ſte huͤlffen / der ward geſchuͤtzt und er⸗ 
45. Aber Judas jaget ihnen nach eine tagraͤiſe / halten bey feinem Königreich] Welchen fie aber ſtraf⸗ 
von Adaſar biß gen Gaza / und ließ drommeten / fen wolten / der ward von land und leuten verjagt / 
46. Daß das volck auß allen flecken umbher auff Und wurden ſehr maͤchtig. a 
ein lande herauß zu ihm lieffe / und huͤlffe die feinde 14. Und war ſolche tugend bey ihnen / daß ſich kei⸗ . won. 
ſchlagen / und kamen zu Juda / und hielten ſich wiener zum Koͤnig machte / Es war auch kein Konig da / denen 
der zu ihm. Alſo ward das heer Nicanoris geſchla-/ 15. Sondern der Raht / das waren dreyhundert war / 
gen / und kam niemand darvon. ? und zwaͤnzig mann / die regierten wohl. 
i 47. Und Judas plündert ſie / und fuͤhret den raub 16. Und jahrlich wehlet inan einen hauptmann / 
ner tooß mit ſich weg. Dem Vicanor aber ließ er den der in allen ihren landen zu gebieten hatte / dem muß⸗ 
abee/ uud kopff abhauen / und die rechte hand / die er ten ſie alle gehorſam ſeyn / Und war kein hoffart / neyd 
hand de ʒum eyd außgereckt hatte / da er laͤſtert / und noch zwytracht bey ihnen. 
on, dem heiligthumb dröhet / und ließ beyde 17. Und Judas wehlet Eupolemum / den ſohn nd dar⸗ 
der den kopff und hand mit fuͤhren / und zu Jeru⸗ Johannis / des ſohns Jacob / und Jaſon / Eleaſars duo 


ſein ab» 


außen ſalem auffhaͤngen. 5 ſohu / und ſendet fie gen Rom / mit den Rönenlan 
arte) zu. 48. Da ward das volck wieder ſehr froͤlich / und freundſchafft und einen bund zu machen / ER 
ben auf feyreten dieſen tag mit groſſen freuden / 18. Daß fie ihnen huͤlffen / daß das Königreich\um ir: 


freund⸗ 


Ngehänge | 40. Und verordneten / daß man jaͤhrlich dieſen tag / Iſrael nicht underdruͤckt würde von den Griechen. ſchaftu. 
werden. nemlich den dreyzehenden tag des monden Adar / 19. Dieſe zogen gen Rom einen weiten weg / und ons 


feyren ſolte. f kamen fur den raht / und ſprachen alſo: ben / 
50. Alſo war wieder friede im lande Juda eine 20. Judas Maccabeus / und feine bruͤder / und das 


kleine zeit. a Nan haben 175 zu I 1184 bum frie 
TUT TER SIT Arme den und bund mit euch zu machen / daß ihr uns in 
Das VIII. Capitel. ſchutz nemmen wolt / als freunde und bundsgenoſſen. 
Nach dem Judas der Römer macht und kriegsthaten vernom 21. Das gefiel den Roͤmern 
men / 17 2/ /c. und ihre wohlbeſtellte policeyy 14/16. macht er einen W ge 2 99015 Fr 
bund mit ihnen /ı7, Copey des ſchreldens der Roͤmer an die Ju. 22. Lind lieſſen den bund auff moͤßinge tafeln 
date. 5 ſchreiben / welche fie gen Jeruſalem ſchickten / zu eis 
IS hoͤret aber Judas von den Roͤmern / daß fieinem gedaͤchtuuͤß des auffgerichten friedens und 
ſehr maͤchtig waͤren / und fremde voͤlcker ger ⸗ bunds / und lautet alſo: ſeuadee⸗ 
mr at ne in ſchutz namen / die hülffe bey ihnen ſuch⸗ 23. Gott gebe den Römern und den Ju⸗ lit 
un, ken / und daß ſit treu und glauben hielten. den glůck und frieden zu land und zu waſſer / hasch 
ute / 2. Dann er hoͤret / wie ehrliche thaten fie gethanſund behüte fie für krieg uñ feinden ewiglich. ven zn 
wider die Gallos / welche fie bezwungen und under 24 Wo aber die Roͤmer krieg haben würden KH: 
ſich gebracht hatten. zu Rom / oder in ihren landen und gebieten / lid 
3. Auch welche groſſe kriege fie in Hiſpanta ge: 25. So ſollen die Juden den Roͤmern ge⸗ 
führet hatten / und die bergwerck erobert / da man goldſtreulich hůlffe thun / darnach es die noht er 
und ſilber grabet / und daß fie viel laͤnder / ferne von fordert / 2 
Rom / mit groſſer vernunfft und ernſt gewonnen 26. Und follen der Romer feinden nicht 
haͤtten / und erhielten. peiſe / waffen / gelt / ſchiff und andere ding 
4. Daß fie auch viel gewaltige Koͤnige / die ihnenſzuſchicken. Dieſes fordern die Roͤmer von 
in ihr land mit macht gezogen ſind / geſchlagen und den Juden / und ſollen die Juden ſolche ſtuͤck 
verjagt haͤtten / und ihre Koͤnigreich under fie bracht. treulich halten / ohne allen betrug und auß⸗ 

Und das fie neulich den König von Chittim / sug. a 545 f 
Philipp) und hernach feinen ſohn Perſen / übers | 27. Dagegen auch / ſo die Juden krieg ba, 
wunden hätten, ben wuͤrden / ſollen ihnen die Romer getreu⸗ 

6. Auch von dem groſſen Antiocho / dem Könige lich helffen / darnach es die noht fordert / 

in Aſia / der wider die Römer gezogen war mit hun, 28. Und ſollen der Juden feinden nicht 

dert und zwaͤnzig elephanten / mit groſſem raͤlſigen ſpeiſe / waffen / gelt / ſchiff / oder andere ding 

zeug und wagen / Aber die Roͤmer hatten ſein heer zuſchicken: Das ſagen die Romer zu / und 

geſchlagen. woͤllen ſolchen bund treulich und ohne be⸗ 
. Und ihn gezwungen / daß er umb frieden bit trug halten. 5 5 

ten mußte / Und haben ihn und feinen erben nach! 29. Alſo iſt der bund zwiſchen den Roͤmern 

ihm) eine groſſe ſchatzung auffgelegt / die fie jähr.) und den Juden auffgerichtet. ö 

lich den Roͤmern geben mußten / darzu mußt er den. 30. So aber hernach dieſer oder jener theil 

Roͤmern geiſſel ſchicken. bedaͤchten mehr ſtuͤck darzu zu ſetzen / oder 
8. Sie namen ihm auch Iconien / Aſien und Ly⸗ etwas zu andern / und davon zu thun / das 

dien / die edelſten laͤnder / und gaben ſie dem Köntge]foll jeder theil macht haben. Und was fie 

Eume nt. ö dazu ſetzen / oder davon thun werden / foll 

9. Es ſetzten ſich auch die Griechen mit groſſerſalles EN veſt gehalten werden. 
macht wider ſie / 31. Daß auch der König Demetrius ana de 

10. Aber fie ſchickten einen hauptmann wider die den Juden gewalt über/ davon haben wirſſaln de 
Griechen / der ſchlug ſie / und nam das land ein / und ihme geſchrieben / alſo: Warumb plageſt du meins 


deſſen er 
gewaͤh⸗ 
ret / und 
die arti⸗ 


5 
Judas ckel des 


hoͤret von 


ließ in ſtaͤdten die mauren niederreiſſen / daß ſie muß unſerẽ freunde und bundsgenoſſen? omen 
ten frieden halten und gehorſam ſeyn. 32. Wo fie weiter über dich klagen wer⸗ eden 
| 11. Solchen ernſt erzeigten ſie gegen allen ihren den / fo müffen wir fie ſchuͤtzen / und wöllen 5 5 
feinden / daß fie alle diejenigen bezwungen / die ſich dich zu land und waſſer angreiffen. Hide 
wider fie ſetzten. a | 2 Jungen, |, 
12. Aber mit den freunden und bundsgenoſſen Das IX. Capitel. Bu: 


| metrius ſchicket abermal volck wider die Juden / 1. Judas wi 
hielten fie guten frieden / und hielten glauben / Und Demetrius ſchicket aberma ider die Juden / 1. Judas wird 


f f ſchlagen / 18. Jonathas komt an ſeine ſtatt / 31. friede gemacht I 
waren maͤchtig / und gefoͤrcht in allen landen. Jeu 2 MIR SR. j Ern, 


22. Judd Maccabei Tod. Das erſte Buch Cap. 9. 
ie W. zeit / da Demetrius vernam / daß von Juda. f 


Nicanor mit feinem heer geſchlagen und 22. Er hat aber ſonſt noch viel mehr groͤſſere tha⸗ 
umbkommen war / ſendet er wiederumb ten gethan / welche umb der maͤnge willen nicht alle 
in Judeam dieſe zween / Bacchidem und Alcimum / geſchrieben find. 
n und mit ihnen ſein beſtes kriegsvolck / das in ſchlach⸗ 23. Nach dem tode Juda wurden die gottloſen g mere 
ten pflegte auff der rechten feiten zu ſtehen. und abtruͤnnigen leute wieder gewaltig im gantzenſſchaden 
2. Dieſe zogen gegen Galgala / und belaͤgerten lande Iſrael. . | 1 175 
und eroberten Masloth in Arbela / und tödeten da. 24. Und zu dieſer zeit war groſſer hunger im lan 
iel leute. 8 de / daß ſich alles volck Bacchidi ergab. 
3. Darnach im hundert und zwey und fuͤnfzigſten 25. Da erwehlete Bacchides gottloſe maͤnner / die 
jahr / im erſten monden / zogen ſie gen Jeruſalem / macht er zu am̃tleuten / 

Und von dannen gen Beereg / mit zwaͤnzig tau 26. Und ließ allenthalben des Judaͤ anhang und 
ſeud mann zu fuß / und zwey tauſend zu roß. freunde ſuchen / und für ſich bringen / daß er ſich an ih⸗ 

5. Und Judas laͤgert ſich bey Laifa mit drey tau⸗ nen raͤchete / und ſeinen muhtwillen an ihnen uͤbete. 
ſend mann. | . 27. Und war in Iſrael folch truͤbſal und jammer / 

6. Da aber fein volck ſahe / daß die feinde eine fol, deßgleichen nicht geweſen iſt / fint daß man keine 

che groſſe macht hatten / erſchracken ſie / und flohen Propheten gehabt hat. 
lan dat von / daß nicht mehr bey Juda blieben / dann acht 28. Darumb kam des Judaͤ anhang zuſammen / eur 
Alben, hundert mann. und ſprachen zu Jonatha: je 

7. Da Judas ſahe / daß fein heer nicht bey einander 29. Nach deines bruders Judaͤ tod haben wir nie / n en 
blieb / und doch die feinde auf ihn drungen / ward ihm imaud mehr ſeines gleichen / der uns ſchůtze wider un⸗ lat / 
bange. Und da er ſahe / daß er nicht raum hatte fein ſere feinde und Bacchidem / die uns verfolgen. 
vvolck zu troͤſten / und wieder zuſammen zu bringen / 30. Darumb wehlen wir dich an feine ſtatt zum 

8. Sprach er in dieſer angſt zu den übrigen: Auff / Fuͤrſten und Hauptmann / dieſen krieg zu führen, 
und laßt uns verſuchen / ob wir die feinde angreiffen 31. Alſo ward Jonathas ihr Fuͤrſt / und regiert 
und ſchlagen möchten. | an feines bruders ſtatt. 

9. Aber fie wolten nicht / und wehreten ihm / und 32. Da ſolches Bacchides innen ward / ließ er ihn 
ſprachen: Es iſt nicht moͤglich / daß wir etwas ſchaf⸗ ſuchen / daß er ihn umbbraͤchte. 3 
fen / ſondern laßt uns auff dißmal weichen / und wie 33. Alß aber Jonathas und Simon fein bruder 
der abziehen / und unſere brüder / die von uns gelauf⸗ ſolches merckten / flohen ſie / und alle fo bey ihnen wa⸗ 
fen find) wieder zuſammen bringen: Dann woͤllen ren in die wuͤſte Thekot / und ſchlugen ein laͤger ain 
wir wiederumb an die feinde ziehen / und fie angreif⸗ ſee Aſpar. a 
fen / Jetzt iſt unſer viel zu wenig. 34. Solches vernam Bacchides und macht ſich 

10. Aber Judas ſprach: Das ſey ferrne / daß wir auff / und zog wider ſie. 
fliehen ſollen / Iſt unſer zeit kommen / fo woͤllen wir 35. Nun hatte Jonathas ſeinen bruder Johanem / 
ritter lich ſterben umb unſer bruͤder willen / und unfe, einen Hauptmann / zu feinen freunden den Naba⸗ 
re ehre nicht laſſen zu ſchanden werden. theern geſandt / ſie zu bitten / daß ſie ihre haab und 

11. Und die feinde waren auff / und machten ihre guͤter iu ihre ſtatt nem̃en / und bewahren wolten. 
ordnung alſo: Im vorzug waren die ſchuͤtzen / unde 36. Aber die kinder Jambri zogen auß Medaba / 
die beſten krieger ſtuhuden vornen an der ſpitzen / Der und überfielen den Johannem / und fiengen ihn / und 
räifige zeug ward getheilet in zween hauffen / auff namen alles das er mit ſich fuͤhret / und brachtens in 
jede ſeiten einen / a ihre ſtadt. ne 

12. Der hauptmann Bacchides war auf der rech 37. Darnach ward Jonathaͤ und Simon ſeinem 
ten ſeiten. Mit dieſer ordnung zogen fie daher mit bruder verkundſchafft / daß die kinder Jambri eine 
groſſem gefchreh und drommeten. groſſe hochzeit anrichteten / und wuͤrden die braut 
dermit 13. Da ließ Judas auch drometen / und zog an ſit / holen von Nadabath mit groſſer pracht: Dann ſie 
nigen dey und that eine ſchlacht von morgen an bi auff den war eines Fuͤrſten tochter auß Cangan. 
bebe abend / daß die erde bebet von dem groſſen getuͤmmel. 38. Nun gedachten Jonathas und Simon / daß 

14. Da nun Judas ſahe / daß auff der rechten ſeie dieſe ihren bruder Johanuem getoͤdet hatten / Dar⸗ 
ten Bacchides ſelbſt / famt der groſſen macht war / unib zogen fie hinauff / und verſteckten fich neben 
Da griff er daſelbſt an er und die andern / die ihr te, den berg / und laureten auff die kinder Jambri. |... 
ben wageten / und erſchreckten fie] 39. Da nun der braͤutigam daher zog mit ſeinen erlich 

15. Und ſchlugen denſelbigen hauffen auf der rech⸗ freunden / und mit viel volcks und guͤtern / mit pau⸗ uss 
ten ſeiten in die flucht / und jagten ihnen nach biß an cken und pfeiffen / und koͤſtlichem ſchmuck / dude 
den berg bey Asdod. | . 40, Da fielen Jonathas und Stinon auß dem ge⸗/ aden 

16. Da aber die auff der lincken ſeiten ſolches fa, birge herauß / und griffen fie an / und ſchlugen viel Sanden, 
hen / daß Judas ihnen nachjaget / ſtodt / daß die übrigen ins gebirge entrinnen mußten / 
| 17. Eyleten fie dem Juda auch nach. Da mußt und raubeten alle ihre guter. 3 
er ſich Judas gegen dieſe kehren / und wehret ſich lang / 41. Da ward auf der hochzeit ein hertzlaͤid / und 
et / undſund geſchahe da eine harte ſchlacht / daß viel verwun⸗ auß dem pfeiffen ward ein heulen. 

42. Alſo raͤcheten dieſe den mord an ihrem bruder 


laser det wurden / und umbkamen auff beyden feiten/ 
wird / 18. Biß Judas zu letſt umbkam / Da flo⸗ ben Jede und kehreten wieder umb / and zogen an 
en Jordan. 9 ReZ. el 


hen die übrigen. d 7 RE 1 
40. Und Jonathas und Simon namen den leich 43. Nun kam Bacchides auch an den Jordan mi 
einein groſſen heer am abbath 


nam ihres bruders Judaͤ/ und begruben ihn in feiner f 
vaͤtter grabe. 44. m ae feinem volck: Auff / P 
und riiſtet euch zur fchlacht/dannjegtkönnsiheniche) | 


und wer” 
den dieſe 
zaghafft / 


einen 
hauffen 
der fein⸗ 


6) 20. Und alles volck Iſrael trauret unb Juda lan und: 
em dad ge zeit / und klaget ihn ſehr / und ſprachen: hie ftillligen wie 11 | Bay ER: 
I 21. Ach / daß der Held umbkommen iſt / der Iſrael 45. Dann die feinde ſind da / und wir muͤſſen un I - 
ghgeſchützet und errettet hatte! Diß iſt die hiſtoria wehren / dieweil wir doch nicht entrinnen koͤnnen 4 


RE ENTE 2 
2 en N 8 * 
e 55 . Dann 


R 4 * 


en ang, (Friede und ruhe im lande zwey jahr. 


deen ſchlag war Jonathaͤ verkundſchafft / darumb ſchaff⸗ bete kriegs volck anzuneimmen / und kriegsruͤſtung 


1 
* 


ba van daß er ſtaͤrcker ward. | lichen thaten / die Jonathas und fine brüder gethan ſe und 
eee 5 1 zeit fiel Simon auch auß der ſtadt in hatten / ſprach er: 52 e > 
. en der feinde laͤger / und verbrennet die kriegsruͤſtung / 16. Des redlt 


Cab. 97 16. der Maccabeer. Jonathans Kriegsthaten. 73 
Daun wir haben feinde vor uus und hinder uns / 68. Und ſchlug den Bacchidem in di .Und 
So iſt der Jordan auff einer ſeiten / auff der andern Bacchides 99 ſich ſche daß 1 
ſind lachen und gebirge. zug vergeblich war / 
46. Darumb ſolt ihr ſchreyen gen himmel / daß, 69. Und ergrimmet ſehr über die abtruͤnnigen 
ſihr von den feinden errettet werdet. Juden / die ihm gerahten hatten wieder in das land 
baun 47. Und fie griffen an und Jonathas ſchlug nach zu kommen / und ließ ihr viel toͤden: Und ruͤſtet ſich 
das ber Bacchide / Aber Bacchides wiech zuruͤcke. wieder weg in ſein land zu ziehen. 
des u 48. Da ſprang Jonathas und ſein volck in Jordan / 70. Da Jonathas ſolches vernam / ſchicket er bot⸗ d 
ride und kauen über das waſſer / un Bacchidis volck war ten zu ihm / einen frieden mit ihm zu machen / und fen 
nicht fo kühne / daß ſie ich ius waſſer begeben häften.|bat ihn / daß er den raub und die gefangenen wieder OR“, 


49. Und find auff dieſen tag umbkommen auß ledig geben wolt. d de 
den heer Bacchidis tauſend mann. 71. Das williget Bacchides gern / und that ſol⸗ enger 


50. Darumb zog Bacchides wieder ab und kamſches / wie Jonathas begehrt / und ſchwur ihm einen in 
gen Jeruſalem / und Feng an die ſtaͤdte im lande zu eyd / daß er ihn fein lebenlang ch 110 belaͤidi⸗ 
beveſtigen : Er ließ thor und hohe mauren bauen gen wolte. 
umb Jericho / Amao / Bethoron / Bethel / Tham⸗ 72. Und gab ihm den raub und die an en 5 


* 


nata / Phara / Topo / . auß Juda wieder ledig / und kehret umb / und zog in 
Bi Lind leget kriegs volck darein in die beſatzung / fein lande / und kam nicht wieder in das land Iba. 
die Iſtael ſolten plagen. 73. Alſo ward wieder friede in Iſrael: Und Jona⸗ 


52. Dergleichen ließ er beveſtigen Bethzura / Gar thas wohnete zu Machmas / und regiert da über das 
za und die burg zu Jeruſalem und leget auch kriegs / volck / und vertügetdie ange auß Iſrael. : 
volck darein / und verſorget fie mit fpeife. 
53. Und nam der fuͤrnehmſten leute kinder zu Das X, Capitel. 
geiſſel / und behielt fie auff der burg zu Jeruſalem. ] Demetrius // % a2, und Alexander werben umb die freund.“ 
54. Jin hundert drey und fuͤnffzigſten jahr / im ſchalft Jonatha/ 18/8. welcher den Alekandrum vorzeucht 471. 
andern monden / gebot Alcimus auch die innwen⸗ EM hundert und ſechszigſten jahr kam Alexan⸗ 
digſten mauren des vorhofs / die naͤheſten vor dem der / Antiochi des Edlen ſohn / und nam die 
Tempel / welche die heiligen Propheten hattenbauen ſtadt Ptolemats ein / und regieret da. 
laſſen / einzureiſſen / Und da man ſolches anſieng / 2. Da aber Demetrius ſolches vernam / bracht er 
vn | Ff. Straffet GOtt den Alcimum / daß das ange ein groß heer zuſammen / und zog wider Alexan⸗ 
galt, fangen werck wieder verhindert ward: Dann der drum ihn zu verjagen. 5 a 
seforen/ ſchlag ruͤhret ihn / daß er nicht mehr reden konnt / 3. Daruinb ſchrieb Demetrius an den Jonathan / dard 

oder etwas ordnen und ſchaffen von feinen ſachen / und ſagt ihm zu / Er wolt frieden mit ihm halten / 1 

56. Und ſtarb alſo mit groſſem ſchmertzen. und wolt ihm alles guts thun. beyde | 

57. Da aber Bacchides ſahe / daß Alcimus todt 4. Dann er dachte / es iſt beſſer / daß ich ihn zuvor dan 

wird eine war / zog er wieder weg zum Koͤnige / Da ward ide auch ehe dann er ſich zu Alexandro ſchlahe 


Alexan⸗ 
der / An⸗ 
tiochi des 
Edlen 
ſohn nim. 
met Pto⸗ 
lemais 
ein / 
wider 


trius 


hide 58. Aber die abtruͤnnigen im lande hielten raht / J. Darum / daß ich feinen bruder um̃bracht habe / 
und ſprachen: Jonathas und ſein anhang ſitzen ſtil⸗ dar zu ihm und feinem volck viel laides gethan habe / 

le / und haben frieden / und find ſicher / Laßt uns 6. Und Demetrius ſchrieb an Jonathan / und er⸗ 
Bacchidem wieder fordern / der könnt fie jetzt in einer laubet ihm kriegs volck anzunemmen und zuhalten / 


Ii de 59. a zogen fie zu Bacchide / und ſagten ihm genoß ſeyn ſolte / Und befahl / daß man die geiſſel auff 
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ſtung darfuͤr. 


ü and / 
65. Aber Jonathas befahl die ſtadt ſeinem bruder 14. Allein Bethzura behielten fie mac Kha da⸗ 
atten 


werben 


chen mannes gleichen findet man e 
3 (se nicht / Aue 


2 


fer freund und bundsgenoß werde / 

17. Und ſchrieb ihm alſo: 5 

18. Der Koͤnig Alexander entbeut ſeinem 
bruder Jonathbä feinen gruß. b 

19. Wir hoͤren dich preiſen für einen treff⸗ 
lichen mann / und waͤhrt / daß du unſer 
freund ſeyeſt. ERS, 

20. Darumb ſetzen wir dich zum Hohen, 
prieſter uber dein volck / und ſolt des Roni⸗ 
ges freund heiſſen / und ſchicken dir hiemit 


wolteſt dich treulich zu uns halten / und 
unſer freund bleiben. | 
den let. 21. Alſo zog Jonathas an das prieſterliche kleid / 
ern deim hundert und ſechszigſten jahr / in ſiebenden mon⸗ 
vorzeucht den / am Lauberfeſt / und bracht ein heer zuſammen / 
und ließ viel kriegsruͤſtung machen. 

22. Da aber Demetrius ſolches vernam / ward er 
ſehr betruͤbt / 

23. Daß Alexander die Juden von ihm abwendet 
zu ſich / und dadurch ſtaͤrcker ward / 


huͤlffe zuſagten / a 

25. Und ſchrieb ihnen alſo: Der Koͤnig Deme⸗ 
trius entbeut den Juden ſeinen gruß. 

26. Wir haben gern gehoͤret / und iſt uns eine groſ⸗ 
ſe freude / daß ihr nicht von uns abfallet zu unſern 


29. Und erlaß jetzt allen Juden den ſchoß / den zinß 


Koͤniges verordnet werden. 
37. Und auß ihnen ſollen gewehlet werden etliche / 
die der König in feinen hoͤchſten haͤndeln / als ver⸗ 


auch uicht frem̃de / fondern eigene Hauptleute haben / 


gen / wie im lande Juda. | 
38. Und die drey vogteyen im lande Samaria 


underthan ſeyn / dann allein dem Hohenprieſter / 
daß man wiſſe / daß er allein Herr daruber ſey. 
tadt Ptolemais / und die landſchafft / fo 
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4 5 darumb wollen wir ihm ſchreiben / daß er un |darzu gehoͤret / gebe ich dem Tempel zu Jeruſalem 


einen purpur und gůldene kron. Darumb 


24. Und gedacht / er wolt ihnen auch freundlich nicht an: Dann fie wußten wohl / welche untreu und 
ſchreiben / und ehr und gut verheiſſen / daß fie ihm [graufame tyranen er zuvor gegen Iſrael geübt hatte. 


thun / der zuvor freundſchafft bey ihnen gefucht hat⸗ A ber 
te / und frieden zugeſagt / Dieſem thaͤten fie huͤlffe Alert 


Egypten / und kamen gen Ptolemais / 


Cleopatra ward dem Alexandro vermaͤhlet / undd 
trauete raͤhte / gebrauchen wird. Die Juden ſollen 15 a ward mit groſſem königlichen pracht 
gehalten. eee 
auß ihnen gewehlet / daß ſie ihre Gefäße halten moͤ⸗ 
und fordert ihn zu ſich. 5 


und Galilea / fo zu Judeg gehören] ſollen niemand Ptolemais zu beyden Koͤnigen / und ſchencke 
und ihren freunden koͤſtliche gaaben von go 
ſilber / und fand gnade bey ihneꝶen. 


8 
2 — 
— ö — . 8 R 2 ee Be 


zum koſten / der auff das opffer gehet. 

40. Ich wil auch jaͤhrlich fuͤnffzehen tauſend ſeckel 
ſilbers von meinem eigen einkommen verſchaffen 
zum gebaͤu des Tempels. 

Ar. Und was ich von alters her auß meinen aͤm̃ 
teren ſchuldig geweßt / zum Tempel zu geben) das 
ſoll ihnen forthin gereicht werden. 

42. Und die fuͤnff tauſend ſeckel ſilbers / welche 
meine am̃tleute von des Tempels einkommen ent⸗ 
wendet haben / ſollen den Prieſtern wiederumb| 
jährlich folgen. | | 

43. Es ſoll der Tempel auch diefe freyheit haben / 

44. Wer in meinem gantzen Koͤnigreich eine 
ſtraffe verwuͤrcket hat / und fliehet in den Tempel / 
der ſoll da ſicher ſeyn mit leib und mit gut. 

45. Zum gebaͤu und beſſerung des Tempels und 
der mauren und thuͤr zu Jeruſalem / und ſonſt im 
lande / wil der Koͤnig den koſten auch legen von ſei⸗ 
nem eigen einkommen. . 

46. Da man aber dieſen brieff Jonathaͤ und dem 
volck laſe / wolten ſie ihm nicht trauen / und namens 


47. Und beſchloſſen / dem Alexandro huͤlffe zu ot 


leußt / 


ſein lebenlang. 8 they an⸗ 
uneh⸗ 
nen / 


48. Da nun Alexander und Demetrius wider)‘ 


neus / und wuͤn⸗ 


b | 190 ermäh⸗ 
58. Dahin kam auch der Koͤnig Alexander. Und 10 


59. Und der König Alexander ſchrieb Jonatha / bea. 
1 


0 4 
1 4 1 
er 
2 
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60. Da kam Jonathas mitgroſſer herrlichkeltgen 
t ih 


l 


61. Und etliche abtrünnige auß Iſrael 


il. 8 der Maccabeer. Alexandri Heyraht mit Ptolemaͤi Tochter. 75] 
auge, dahin / den Jonathan zu verklagen / aber der Koͤnig feinde an. Da flohen die raͤiſigen / dann ſie waren 

nige Ju. ſtwolte fie nicht hören] N müde / 

andren 62. Sondern befahl / daß Jonathas feine kleider 83. Und wurden verſtreut hin und her im felde / 
ablegen und einen purpur anztehenſolt und flohen gen Asdod / und eyleten in den tempel lade / 

63. Welches alſo geſchah. Da ſetzet ihn der Koͤ, des goͤtzen Dagon / ihr leben da zu retten. 
nig neben ſich / Und befahl ſeinen Fuͤrſten / daß ſie mit] 84. Aber Jonathas pluͤndert die ſtadt Asdod / und 
ihm in der ſtadt umbher ziehen ſolten / und außruffen die flecken umbher / und zündet fie an. Er verbren⸗ 
laſſen / daß ihn niemand verklagen ſolt / oder fonftInet auch den goͤtzentempel mit allen / fo darein ges 
belaͤidigen. a 5 flohen waren. 

64. Da aber feine verklaͤger ſahen / daß ihn der 85. Und die ſum̃a der erſchlagenen und verbren⸗ 
Koͤnig fo hoch ehret / daß er ihn hatte einen purpur neten zuſammen / war bey acht tauſend mann. 
heiſſen anziehen und ſolches von ihm außruffen 86. Darnach zog Jonathas mit dem heer fuͤr 
ließ / flohen ſie alle darvon. Aſcalon. Da giengen ihm die burger auß der ſtadt aan. 

65. Und der König that ihm groſſe ehre / und ließ herauß entgegen / und ergaben ſich / und empfiengeniitte 
ihn ſchreiben under feine fuͤrnem̃ſte freunde / und ma ⸗ | ihn mit groſſem pracht. 
het ihn zum hauptmann und zum naͤheſten Raht. 87. Alſo zog Jonathas wieder gen Jeruſalem 
mit ſeinem heer und raube. 

88. Und da Alexander ſolches hoͤret / ehret er For 


der junge 
Deme⸗ 
trius 
koͤmt ins 
land / 
umb das 
reich ſei⸗ 
nes vat⸗ 
ters wie⸗ 


dro hoch 
geehret 
und 


Das XI. Capitel. 


Ptolemei unredlich fürnemmen wider feinen Eydam Alexandrum / 
1/2720. Jonathas befreundet mit Demetrio / 26. erlangt 725 Juden 
freyheit / 27/41. kriegt wider die Heiden / 60 /c. 


No der Königin Egypto brachte volck zuſam⸗ tale. 
men, fo viel des ſands am meer iſt / und viel", 
ſchiff und underſtuhnd ſich das Reich Alexan⸗ unter 
dri init betrug an ſich zu bringen / daß er beyde Kö lan. 
1 0 haͤtte: e u 
2. Darumb zog er in Syrien / mit dieſem ſchein / inet, 
als kaͤme er wie ein freund. Hache se 9 ven. bu 
ſtaͤdte auff / und zogen ihm entgegen / und empfien⸗ "mal 
gen ihn herrlich / wie dann Alexander befohlen hatte / | 
dieweil dieſer fein ſchwaͤher war. 
3. Aber in welche ſtadt Ptolemeus kam / da ließ 
er einen hauffen kriegs volck darinn zur beſatzung. 
4. Und da er gen Asdod kam / zeigten ſie ihm / wie 


trotzeſt wohl im gebirge / 

71. Aber wilt du eine redliche that thun / ſo ziehe 
herunder in das blachfeld / und laß uns mit einan⸗ 
der verſuchen. 

72. Wann du fragen wirſt / wie ſtarck wir ſind / 
ich und die andern / ſo mir zuziehen und helffen / ſo 
wird man dir ſagen: Ihr werdet nicht bleiben koͤn⸗ 
neu für dieſen leuten / von welchen euere vaͤtter zwey 
mal in euerem eigen lande geſchlagen ſind / 


abwendig 
machen / 


der ihne 
bat er / und wehlet zehen tauſend mann / und zog auß worffen waren am wege / darunder man die erſchla⸗ 
1 Sine 
manlich 
angreifft / 


Joppen 
erobert / 


8 10. Und ſprach: Es hätte ihn gereuet / daß er 
80. Nun mercket Jonathas / daß leute hinder ihm Alexandro die tochter gegeben hätte] BEN 
11. Und gab Alexandro ſchuld / er Hätte thin nad) 


82. Darnach nam Stmon ſein heer / und griff die 13. Und da Prolemeusgen Antiochia kam / feket 


1 „ 


rer 


6 Alexandri und Ptolemei Tod. Das erſte Buch TEN Cap. 11. 
er beyde kron auff / des Reichs Egypti / und des halten werden. r ö 
Reichs Aſia. 37. Dieſes brieffs abſchrifft ſoll man Jonathaͤ ge⸗ 
14. Aber der Koͤnig Alexander war dazumal in ben / daß mans auff den heiligen berg ſtelle / als an 
Cilicia / Dann etliche ſtaͤdte waren daſelbſt von ihm einen ehrlichen und offentlichen ort. 
abgefallen. 38. Da nun der König Demetrius ſahe / daß im den 
15. Da er nun von Ptolemeo hoͤret / zog er wider gantzen Königreich frieden war / und fich niemand is 
ihn mit ihm zu kriegen. Aber Ptolemeus war ſtarck mehr wider ihn ſetzte / Da ließ er das Friegsbolckhasen. | 
geruͤſt / und zog ihm entgegen / und verjagt ihn. von ſich / das im Königreich daheim war / einen je. 
16. Und Alexander flohe in Arabien / daß er da ſicher den in feine ſtadt: Aber das freinbde kriegsvolck / 
wäre; Aber der König Ptolemeuswar fehr maͤchtig: das er in den Inſulen hin und her angenommen hat⸗ en 
17 Darumb ließ Zabdiel / der Araber / ſeinem gaſt / fte / behielt er bey ſich / Darumb ward ihm das ein⸗ glue, 
deer wird dem Alexander / den kopff abhauen / und ſchickt ihn laͤndiſche volck ſehr gram. dach 
eine dem König Ptolemeo. 39. Da aber Tryphon / ein Hauptmann / der etwas 
mordet 18. Und Ptolemeus ſtarb am dritten tage hernach: des Alexandri freund geweſen war / ſahe / daß dasſmacht 
mens Da wurden die krieger / ſo Ptolemeus in die ſtaͤdte kriegsvolck einen haß wider den Koͤnig Demetrium 
ſürbet / gelegt hatte / auch umbracht vom volck in ftädten. gefaſſet hatte / zog er zu dem Araber Emalkuel / der 


darauf 19. Alſo nam Demetrius das Reich ein im hun⸗ den jungen Antiochum / den ſohn Alexandri / erzoge 
tds dae dert und ſieben und ſechszigſten jahr. 40. Bey dieſem hielt er an / daß er ihm den knaben 


bach. 20. Zu dieſer zeit bracht Jonathas fein volck un geben ſolt / ſo wolt er ihn wiederum in feines vatters 
nimmet / lande Juda zuſainmen / die burg zu Jeruſalem wie⸗ Reich einſetzen: Und ſagte dem Araber / wie und wa⸗ 
der zu erobern / und ließ bollwerck und geſchuͤtz das rum das kriegs volck den König Demetrium haſſete / 
für auffrichten. ? Iullnd blieb alſo eine zeitlang bey dem Araber. . 
21. Da zogen etliche abtruͤnnige zum Könige Des | 41. Mittler zeit ſchrieb Jonathas dem König De 
metrio / und verklagten den Jonathan / und ſagten / metrio / und bat ihn / er wolte denen / ſo auff der burg] 
daß er die burg belaͤgert haͤtte. lagen / gebieten zu weichen / und ihm die burg zu 
22. Da erzoͤrnet der König ſehr / und zog eilend raͤumen und einzugeben: Dann ſie thaten Iſtgel 
gen Ptolemais / und ſchrieb Jonathaͤ / daß er die viel ſchaden. | 
burg nicht belaͤgern ſolt / und ſolt eilend zu ihm gen! 42. Da ſchrieb Demetrius dem Jonathaͤ alſo: 
Ptolemais kommen / da wolt er mit ihm von etli⸗ Nicht allein dieſes / ſo du begehreſt / ſondern viel mehr 
ehre und gutes wil ich dir und deinem volck thun / ſo 
23. Da aber Jonathaͤ dieſe bottſchafft kam / ließ bald ich kan. | 


ruhr wi⸗ 
der ihne 
erhebt / 


kl i 45. Nun richtet das volck in der ſtadt eine auff⸗ 
gase] 26. Hielt ihn der König ehrlich wie er zuvor ge⸗ ruhr an) bey hundert und zwanzig tauſend man 
ehre halten war / und thaͤt ihni groſſe ehre für allen ſei und wolten den König todtſchlagen. 


weiſet 


undibme] 28. Jonathas bat auch den Koͤntg / daß er gantzem und theileten ſich in die gaſſen / i | | 
data Judea / und den dreyen vogteyen in Samaria und 48. Und erfchlugen denfelbigen tag hundert tau⸗ ur 
u , Galtlea/ den ſchoß erlaſſen wolt / und erbot ſich / umb ſend mann / und zuͤndeten die ſtadt an / und pluͤnder⸗ 
tenenin die ſe freyheit zu geben dreyhundert centner golds. en ſe: Alſo retteten fie den König: 
Hache 29. Das williget der Koͤnig / und gab Jonathaͤ 49. Da nun das volck in der ſtadt ſahe / daß die 
lieg / den brieffe daruͤber / die lauten alſo: 1775 der ſtadt maͤchtig waren worden / verzagten 
gel 30. Der König Demetrius entbeut feinem bruder ſſie / und ſchryen zum Koͤnige / 
| onathaͤ/ und dem Juͤdiſchen volck ſeinen gruß. 50. Und baten umb frieden / daß die Juden auff⸗ 

Wir ſenden euch eine abſchrifft des brieffes / hoͤreten das volck zu töden / und die ſtadt nicht gantz 

den wir an unſern vatter den Laſthenen euerthal⸗ wuͤſte machten. 


en 
ben geſchrieben haben / daß ihr ſolches wiſſen moͤget. 51. Da ward frieden / und legten die Juden Ihre 
32. Der König Demetrius entbeut Laſtheni / ſei⸗ waffen von ſich / und wurden hoch geehret vom Koͤni⸗ 
nem vatter / ſeinen gruß. ge / und geruͤhmet im gantzen Reich / Und zogen wie⸗ 
33. Wir gedencken unſern freunden und treuen der heim En Jeruſalem / und brachten groß gut mit 
bundsgenoſſen / den Juden / guts zu thun / von we / ſich / daß ſie im krieg gewonnen hatten. Ä 
gen ihrer treue und freundſchafft gegen uns. 52. Da nun Demetrius wie der ficher war / unde 
34. Darumb ſo beſtaͤtigen wir / daß die Prieſter das Reich mit ruhe innen hatte / i 
zu Jeruſalem / das gantze Judea / und die drey ſtaͤd 53. Hielt er ee der dinge keines / die er ihimſbap dar- 
te / Apherem / Lydda und Ramatha / und ihre zu⸗ verheiſſen hatte / und wendet ſich gantz von ihm / und ea. 
gehoͤr innen haben ſollen / war thin undanckbar für feine wolthat / und erzeieltiset 
35. Wir erlaſſen ihnen auch alles / das fie zuvor! get ihm alle untreu. 175 ER 25 
dem Könige haben jährlich geben muͤſſen / getraͤid / 54. Nicht lang hernach kam Tryphon wieder mit nu ⸗ 
obs / zehend / ſchoß / ſaltzzinß / kronſteuer. ddem jungen Antlocho: Dieſer Antiochus ward em 
36. Von dieſen allen ſollen ſie forthin gefreyet nig / und 1 75 die kron auff „ 
ſeyn / und ſolche freyheit ſoll ihnen veſt und ſtaͤt ge 55. Und kam zu ihin alles kriegs volck / welches De⸗ hs 
ä — | 
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Cap. 1/127. Maccabeer. Bund mit den Roͤmern n Srarfanern 


hen n 57. Und ber jung Antiochus ſchrieb Jongthaͤ / den bund / fo zwiſchen uns etwa gemacht iſt / wie⸗ 
dem 2 und beſtaͤtiget ihn in feinem hohenprieſter⸗am̃t / und dermnb zu verneuern. 
ſerthum williget / daß er die vier ſtaͤdte beſitzen und behalten 4. Und die Römer gaben ihnen brieffe und ge⸗ 
beſtatigetſſolt / und des Koͤniges freund ſeyn. laͤit / daß fie ſicher wiederumb heim zoͤgen. 
58. Und ſeudet ihm güldene gefaͤß / und erlaubet F. Und alſo ſchrieb Jonathas denen von Sparta: an Srr- 
ihm gold zu tiſch zu brauchen / und purpur und ei G. Jonathas der hoheprieſter / und die Elteſten des 5 | 


den anſe⸗ 


5 banıhe er für Aſcalon kam giengen ihm die bürger entz\brieff geſchrieben war. 
pie. gegen / und empftengen ihn ehrlich / und ergaben ſich 9. Wiewol wir nun jetzt nicht frembder huͤlffe 


die ſtadt / und verbrannt die vorſtaͤdte umbher / und! 10. Doch gleichwol ſenden wir bottſchafft zu euch 
pluͤndert ſie. ö die bruͤderſchafft und freundſchafft zwiſchen uns zu 
62. Da baten die von Gaza umb frieden / und Jo/ verneuern / und zu beſtaͤtigen / daß wir derſelben 
nathas macht einen frieden mit ihnen / und nametli⸗ nicht vergeſſen: Dann es iſt nun eine lange zeit / 
che ihrer kinder zu geiſſel / und ſchickte fie gen Jeruſa⸗ daß ihr zu uns geſchickt habt. 
lem: Er aber zog fort burchs land biß gen Ddamaſton. 11. Darumb wiſſet / daß wir allezeit an feyerta⸗ 
63. Da er aber hoͤret / daß des Keuigs Demetriiſgen / und allen andern tagen / fo man opffert / in um 
hauptleute mit einein groſſen heer in Kedes in Ga⸗ ſermin gebaͤit und opffer euer gedencken / wie ſichs dann 
lilea kommen waren / die lande einzunemmen / die gebuͤhrt der brüder zu gedencken. . 
ihin der König eingethan hatte. 12. Und euer ehre und wolfahrt iſt uns eine freude. 
64. Da zog er wider ſie / und ließ feinen bruder 13. Aber wir haben mittler zeit groſſe noht gelidten 
Simon im lande: und ſchwaͤre kriege gehabt mit den Koͤnigen umbher. 
65. Der zog für Bethzura / und belaͤgert es lange 14. Wir haben aber euch und andere unſere füguns 
zeit / ſo hart / daß ſie nicht herauß fallen dorfften. de und bundsgenoſſen nicht bemuͤhen wöllen in die⸗ 
66. Darumb baten fie umb frieden / und Simonſſen unſern kriegen: 4 
machet frieden mit ihnen / und ließ ſte frey abziehen / 15. Dann wir haben huͤlffe vom himmel ge: 
und nam die ſtadt ein / und leget kriegs volck darein habt / und GOrt hat uns geſchuͤtzet wider 
in die beſatzung. | inſere feinde / und die feinde underdruckt. 
67. Aber Jonathas zog mit feinem heer an den) 16. Dieweil wir aberjetzt dieſe unſere botten / Nu⸗ 
fee Geneſara / und war morgens frühe auff / und meniunm / den ſohn Autiochi / und Antipatrum / den 
kam in das blachfeld Hazar: ſſohn Jaſonis / zu den Roͤmnern ſenden / die freund. 
68. Da zogen die Heiden gegen ihm im blachfeld / ſchafft und buͤndnüß intt ihnen wiederumb zu ver⸗ 
und batteneinen hauffen verſteckt im gebirge. neuern: 

69. Da nun Jonathas den andern hauffen am| 17. Haben wir ihnen dabey befohlen / daß ſie auch 
grief fiel der verſteckte hauff herauß auß dein ge⸗ zu euch ziehen ſollen / und euch unſern gruß ſagen / 
birge / und grieff auch an. | ee und dieſen brieff uͤberautworten / unſere bruͤder⸗ 

70. Da fiohe das gantze heer Jonathaͤ / und blieb ſchafft zu verneuern / . a 
niemand / dann allem die hauptleute / Mathathia // 18. Und bitten uinb antwort. 
der ſohn Abſalomi und Judas / der ſohn Calphi. 19. Oiß iſt aber die abſchrifft des brieffes / welchen 

71. Da zerrieß Jonathas ſeine kleider / und ſtreuet Areus der Koͤnig zu Sparta uns etwa geſaudt hatte: 
erden auff fein haupt / und baͤttet / 20. Areus der König zu Sparta entbeut Oniaͤ 

72. Und rennet die feinde wiederumb an / und dem hohenprieſter feinen gruß. 
ſchlug fie in die flucht. | 21. Wir finden in unſern alten ſchrifften / daß die 


— 


x 


22. Nachdem wir nun ſolches wiſſen / bitten wir / 
ihr woͤllet uns ſchreiben / wie es euch gehet. 

23. Und fo es euch gefaͤllet / fo ſoll unſer viehe / haab 
und gut / und was wir vermoͤgen / ſeyn / als wäre e 
euer eigen / und das euer ſoll ſeyn / als waͤre es unſer 
eigen. Diß haben wir befohlen euch anzuzeigen. 

24. Darnach hoͤret Jonathas / daß Demetrti 


gen Jeruſalem. | 


Das XII. Capitel. | 
| ah Bea ick a 
dan dan lem’ k. Sropponis nekkah Hauptleute wiederumb uit gröffer macht / dann zu⸗ 


ee e 0 vor / kamen / und wolten ihn überziehen, 
Jona ah aber Jonathas ſahe / daß er nunraum ge 25. Darumb zog er auß von Jeruſalem wider ſie 


Demetrii 
aupt⸗ 
leute sie» 
hen auß 
wider 
ihne / 


haber. wonnen hatte / wehlet er etliche / die er gen| in das land Hemath: Dann er wolt nicht harren / 


neuert a f 
ben bund it den Römern zu daß fie ihn zuvor in fein land fielen. 
baden e 26. Da er nun kundſchaffter in der feinde laͤger 


endet / kamen fie / und ſagten / daß die feinde be, 


Rü verneueren und wiederumb auffzurichten. 
J een 


2. Er ſchrieb auch denen von Sparta / und an 


78 Jonathas von Tryphon gefangen. Das erſte Buch f Cap. 12/13. 
ſchloſſen haͤtten / dieſe nacht ihn zu überfallen. von ſchickt er zwey tauſend in Galileam / das eine x 
tehren 27. Darumbgebot Jonathas feinem heer abends / tauſend aber zog mit ihm. a 
der un daß fie wachen / und die gantze nacht im harniſch! 48. Da nun Jonathas in die ſtadt Ptolemais tand. 
dan fe fer und geruͤſt ſeyn ſolten / Und verordnet leute umbs kam / ließ Tryphon die thor zuſchlieſſen / und nam . 
ſamkeit lager umbher in die ſchiltwache. Jonathan gefangen / und ließ feine leute erſtechen / d“ 
u 28. Da aber die feinde ſahen / daß Jonathas zur 49. Und ſchicket fußvolck und raͤiſige in Gali 
innen ſchlacht gerüft war / kam fie eine forcht an / daß ſie leam auffs weite feld / das ander kriegs volck Jona⸗ 
werden auffbrachen / und wegzogen: Und daß man ja ſol⸗ tha auch umbzubringen. 
ches nicht miercken ſolte / lieſſen fie viel feuer im laͤe 50. Da fie aber vernamen / daß Jonathas ge, 
ger hin und her machen. fangen und umbkommen war / ſam̃t ſeinen leuten / 
29. Darumb dachte Jonathas nicht / daß ſie weg⸗ vermahneten fie einander / und ruͤſteten ſich zur 
zogen biß morgens fruͤhe: Dann er fahe die feuer ſchlacht / und zogen getroſt gegen den feinden. 
hin und her im laͤger. 51. Da aber die feinde ſahen / daß ihnen ihr leben] - 
30, Morgens aber jaget er ihnen nach / und konn⸗ gelten ſolt / dieweil ſich dieſe wehren wolten / kehre⸗ 
te fie nicht ereylen: Daun fie waren bereit uͤber das ten fie wieder umb / und zogen weg. a 
waſſer Eleutherum. 52. Da zog das volck auch wiederumb heim in 
worauf | 31. Da kehrete ſich Jonathas gegen die Araber / das land Juda mit frieden / und klaget den Jona⸗ 
derſwo · welche heiſſen Zabdei / ſchlug und pluͤndert ſie / than / und die andern / die mit ihm umbkommen wa⸗ 
Yin fi | 32. Und kehret ſich wieder gen Damaſco / und ren / und gantz Iſrael traurete ſehr umb Jonatha. 
verheeret das land alles umbher. N 53. Und alle Heiden umbher fiengen an das volck 
33. Simon aber zog gen Aſcalon / und in die veſte zu pochen und zu plagen / Und ſprachen: 
ſtaͤdte darbey / Darnach kehret er ſich gen Joppe: 54. Sie haben keinen Hauptmann und keinen 
34. Dann er vernain / daß fie ſich wolten des Des ſchutz mehr / Nun wollen wir fie überziehen und auß⸗ 
metrii hauptleute ergeben: Darumb kam er zuvor / frotten / und ihren Namen auff erden vertilgen. 
und nam Joppe ein / und leget kriegs volck darein / — 
die ſtadt zu e une 1 = 58 19 10 
35. Darnach kam Jonathas wieder heim / und imon wird veror net on dene d ſtatt 1/8, 1 ontöbet Jo⸗ 
hielt raht mit den aͤlteſten im volck / daß man etli⸗ 1 0 en Ga eroberte, Dre SA 
che ftädte beveſtigen ſolt in Judea / wonnen / 49. f 
36. Und die mauren zu Jeruſalem höher machen / N nun Simon hoͤret / daß Tryphon ein große en 


und zwiſchen der burg und der ſtadt eine hohe mau⸗ heer bey einander hatte / das land Juda zuſſa de 
ren bauen / daß die ſtadt von der burg abgefündert uͤberziehen und zu verderben / 

wurde / daß deu der burg nicht in die ſtadt her 2. Und ſahe / daß dem volck ſehr bang und angfllerint 
aul en koͤnnten / und daß man ihnen nichts zufüͤh⸗ war / kam er gen Jeruſalem / und troͤſtet das volck , in Jet 
ren und verkauffen möchte. 3. Und ſprach: Ihr wiſſet / welche ſchwaͤre krie⸗ 

37. Da nun das volck zuſammen kam und an⸗ ge ich und meine brüder und mein vatter für das 
fieng zu bauen / dieweil die mauer Über dem bach Geſaͤtz und Heiligthunb gefuͤhret haben / und habt 
gegen Morgen überfallen war / baueten fie daſſelbe die noht geſehen / darinn gantz Iſrael geweſen iſt / 
ſtück wieder / das da heiſſet Caphnata. 4. In welcher umb Iſrael willen alle meine bruͤder 
38. Und Simon bauete die burg Adida zu Se⸗ umbkomen ſind / und lebet keiner mehr / dann ich. 
phela / und machet fie veſt / und bewahret ſie mit er) F. Nun begehre ich meines lebens nicht zu ſchonen 

nem ſtarcken thor. 5 in dieſer trůbſal: Dan ich bin nicht beſſer / dann meine 
dine 39. Nun hatte Tryphon für das konigreich Asia brüder / und begehre es nicht beffer zu haben / daß ſie; 
betrogen an ſich zu bringen / und die kron auffzuſetzen / undd 6. Sondern wil mein volck / unſer HMiligthumb / 
den jungen Antiochum den König zu toͤden. und unſere weiber und kinder raͤchen: Dann alle 

40. Dieweil er aber beſorget / Jonathas würde es Heiden umbher find auff uns ergrimmet/ und rot⸗ 
wehren und wider ihn ziehen / trachtet er auch dar⸗ ten ſich zuſammen / uns zu vertilgen. | 
EL. d ge 1185 the 1 moͤch⸗ 6 7. Von dieſem troſt kriegt das volck wieder einſdeches 
te: Darumb zog er ge an. . ertz / und faſſet einer f einen 

41. Da kam Sigel auch dahin mit vierzig 15 Er er a N 
tauſend mann wohl geruͤſt. 8. Du ſolt unſer Hauptmann ſeyn an Judas und 

42. Da aber Tryphon ſahe / daß Jonathas eine Jonathas deiner brüder ſtatt unsern an fuͤhren / 
groſſe macht bey ſich hatte / forcht er ſich / und dorfft: 9. Und wir woͤllen dir gehorſam ſeyn in allem / 
nichts offentlich wider ihn fuͤrnemmen: das du uns heiſſeſt. 0 Bar. 

43. Sondern empfieng ihn herrlich / und befahl] 10. Da fordert Simon das Friegevolek zuſam̃en / 
ihn feinen freunden ehrlich zu halten / und gab ihm auch ſchaffet er / daß man eilend die mauren zu Ferdi 
geſchencke / und gebot feinem heer / daß fie Jonathaͤruſalem außbauen mußte / daß die ſtadt gantz umb⸗ 
gehorſam ſeyn ſolten / wie ihın ſelbſt. her wohl bewahret und veſt waͤre / 8 | 

44. Und ſprach zu Jonatha: Warum macheſt duf 11. Und ſchickt Jonathan / den ſohn Abfalomi/ISeren 
dem volck ſolche mühe/fo wir doch keinen krieg haben? mit einem heer gen Joppen. Und Jonathas trieb eber 
45. Laß fie wieder heümziehen / Allein wehle dir die feinde auß Joppe / und behlelt die ſtadt inne. 
wenig leute / die bey dir bleiben / und zeuch mit mir 12. Da zog Tryphon von Ptolemais auß mi 
gen Ptolemais / Dieſe ſtadt wil ich dir eingeben / groſſer macht / einzufallen ins land Juda / und fu 
und die andern veſten ſtaͤdte / und wil dir alles kriegs ret Jonathan gefangen mit ſich. 4 
volck und am̃tleute befehlen: Dann ich muß wie 13. Aber Simon zog gegen ihm / und laͤgert ſi 
derumb wegziehen / Auch bin ich allein derhalben vorn am blachfelde bey Add us. 
jetzt herkommen / darumb woͤlleſt mit mir ziehen. | 14. Da aber Tryphon vernam / daß Simon an 

46. Jonathas glaubt ihm / und ließ fein volck von ſeines bruders Jonathas ſtatt Hauptmann worden 
fich heuͤnztehen ins land Juda / N war / und gedaͤcht fich mit ihın zu ſchlagen / da fen a 

47. Und behielt allein drey tauſend bey ſich / Da⸗ det er botten zu Simon / —̃ 
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der ihn / und befahl / daß er ihn fahen / und lebendigg 24. Darnach ſendet Simon den Numenium wie 

zu ihm bringen ſolt. a derumb gen Rom / ein groſſen guͤlden ſchild dahin 
3. Diefer Hauptmann ſchlug des Demetrii volck / zu bringen / tauſend pfund ſchwaͤr / und den bund 
und fieng ihn / und bracht ihn feinem König / dem zu verneuern. ; 
Arſaci. Da hielt ihn Arſaces gefaͤnglich / und ließ 25. Da nun die Römer die bottſchafft hoͤreten / 
ihn bewahren. | ſprachen fie: Wir ſolten billich dem Simon und ſei⸗ 
4. Da kam das land Juda zu ruhe / und blieb gu⸗ nen kindern eine ehre thun: 
ter friede / jo lange Simon lebet. Und Simon re 26. Dann er und feine brüder haben fich ritter⸗ 
gierte ſehr wohl / und that dem land viel guts / daß lich gehalten / unnd Iſrael geſchüͤtzt / und die feinde ver⸗ 
ſie ihn gerne zum Herrn hatten ſein lebenlang. trieben. Darumb willigten die Roͤmer / daß die Ju⸗ 

5. Auch erobert er mit groſſen ehren die ſtadt Jop den ſolten frey ſeyn / und dieſes lieſſen fie auff meſ⸗ 
pe / und die anfurt darbey / von dannen er auffs meerſſinge tafeln ſchreiben / daß mans an die pfeiler auff 
in die Juſulen ſchiffen konnte. dem berge Simon anhefften ſolt. 


6. Und gewann feinem volck mehr land / und] 27. Dieſe folgende Schrifft hat man geſtellet amſ die Ju- 
machet die grentze weiter / achtzehenden tag des monden Elul / im hundert und ea de 


ts 
trachtung 
der groſ⸗ 
ſen von 


7. Und erlediget viel / die zuvor underdruckt und ge⸗ zwey und ſtebenzigſten jahr / im dritten jahr des 
fangen waren. Er hatte Gaza innen und Bethzura hoheuprieſters Simon / ’ 
und die burg zu Jeruſalem / und hat ſie wieder gerei⸗ 28. Zu Saramel / in der groſſen verſamlung der 
niget / und dorfft ſich niemand wider ihn ſetzen. Elteſten / der Prieſter und des volcks auß deim gan⸗ 

8. Jederman bauete fein feld in gutem frieden / undſtzen lande Juda. i 
das land war fruchtbar / und die baͤume trugen wohl. 29. Jederman fen kund und offenbar / daß in den ſſen / 

9. Die Elteſten ſaſſen im Regiment unverhin⸗groſſen ſchwaͤren kriegen / die in unſerm lande gewe⸗ 
dert / und hielten gute ordnung / und die burger beffer: [fen ſind / Simon / der ſohn Mathathiaͤ / auß deim ge- 
ten ſich ſehr an ihrer nahrung / und ſchafften waffen ſſchlechte Jarib / und feine brüder / ihr leben gewagt 
und vorraht zum krieg. ET haben / und den feinden ihres volcks widerſtand ge⸗ 

10. Simon ſchaffte auch in ſtaͤdten vorraht von than / daß das Heiligthumb und Gottes Gefäße 
korn / daß ſie zur noht geuugſam verſorget waͤren / nicht vertilget wuͤrde / und ihrem volck groſſe ehre 
und war beruͤhmt in aller welt. erlanget haben. . 

11. Er hielt frieden im laude / daß eitel freude in 30. Dan Jonathas brachte das volck wieder zuſam⸗ 
Iſrael war. i i men / uñ faſſet das regiment / und war Hoherprieſter. 
12. Und ein jeder beſaß ſeinen weinberg und ſei 3 l. Da er aber hernach ſtarb / da kamen die feinde 
nen garten mit frieden / und dorfft ſich nicht beſor⸗ wieder / und wolten das land verderben / und das 
gen: Dann niemand dorffte fie überziehen. heiligthumb verwuͤſten. 5 

13. Und die Könige in Syria konnten ihnen die 32. Da machte ſich Simon auff / und fuͤhret den 
zeit nicht mehr ſchaden thun. ferieg wider unſere feinde / und ſchaffet unſerm heer 

14. Und er hielt Recht im lande / und ſchuͤtzet die waffen / und gab ihnen ſold von feinem eigen gelt 
armen under ſeinem volck wider gewalt / und ſtraffet und gut / 
alles unrecht / und vertilget die gottloſen. 33. Und beveſtiget die ſtaͤdte im lande Juda / und 

15. Das heiligthuim richtet er auch wiederum herr⸗Bethzura an der grentze / darauff die feinde zuvor 
lich an / und ließ mehr heilig geraͤhte darein machen. ihre waffen und Friegerüftung hatten / und leget 

16 Und daman zu Rom und zu Sparta hoͤret / wie Juden darein in die beſatzung. 

Jonathas umbkom̃en waͤre / war es jederman laͤld. 34. Er beveſtiget auch Joppen gegen dem meer / 

17. Da aber die Römer hoͤreten / daß Simon / ſein ſund Gaza gegen Asdod: Daun Gaza war zuvor 
bruder / hoherprieſter war / und das land innen hat⸗ der feinden veſtung geweſen / Aber Simon eroberts / 
te / und die feinde verjagt hätte) und ſetzet Juden darein / und machet ein gut Regie 

18. Verneuerten fie den bund / den ſie zuvor mit ment daſelbſt. | 
Juda und Jonatha / feinen bruͤdern / gemacht hat- 35. Dieweil nun das volck die groſſe treue Simo⸗ ER 
ten / und ſchrieben ihn auff meßinge tafel / und ſchick · nis erfahren hatte / und wußte die wolthat / die er dem an ho. 
tens ihm. volck that / wehlet ihn das volck zu ihrem Fuͤrſten und teme 

19. Dieſe ſchrifft laſe man zu Jeruſalem fuͤr dem Hohenprieſter / von wegen ſeiner from̃keit und treue / chen 
volck. Auch ſchrieben die von Sparta an St die er dem gantzen volck erzeigt / und in alle wege 
mon alſo: fleiß ankehret / feinem volck guts zu thun. 

20. Der Raht und buͤrger zu Sparta / entbietenn 36. Dann zu feiner zeit gab GO T Tgluͤck durch 
dem hohenprieſter Simon / und den Elteſten / und ſeine haͤnde / daß die Heiden auß unſerm lande / und 
den prieſtern / und dem Juͤdiſchen volck / ihren brů⸗ von Jeruſalem / und auß der burg vertrieben wur⸗ 
dern / ihren gruß: 5 den / darauff ſie ſich enthielten / und fielen herauß / 

21. Euere botten find zu uns kommen / und ha⸗ und verwuͤſteten das heiligthumb / und verſtoͤreten 
ben uns angeſprochen / und erzehlet / daß ihr euere den reinen Gottesdienſt. 1 
feinde gedaͤmpfft habt mit groſſen ehren / und nun] 37. Aber Simon erobert die burg / und leget Ju⸗ 
guten frieden habt / Das iſt uns eine groſſe freude. den darein / die ſtadt Jeruſalem und das land zu ſchů⸗ 
Wir haben auch in unſer öffentlich ſtadtbuch ſchrei / tzen / und bauet die mauren zu Jeruſalem hoͤher. 
ben laſſen / was ſie geworben haben / alſo: 38. Und der König Demetrius beſtaͤtiget ihn im 

22, Der Juden botten / Numenius / der ſohn An⸗hohenprieſteram̃t / g > 
ſttochi / und Antipater / der ſohn Jaſonis / find zu uns 39. Und hielt ihn für feinen freund / und that ihm 
kommen / zu verneuern die freundſchafft zwiſchen groſſe ehre. | e 
en Juden und uns / R 40. Dan er vernam daß die Römer der Juden bott⸗ 

23. H Ind wir haben beſchloſſen / daß man diefe bot⸗ ſchafft ehrlich gehoͤret hatten / und hatten einen bund 
ten ehrlich empfahen ſolt / und ihre rede in unſer ſtadt mit ihnen gemacht / und ſie in ihren ſchutz genomen. 
buch ſchreiben laſſen / zur ewigen gedaͤchtnuͤß. Dieſe 41. Und daß das Juͤdiſche volck und ihre Prie te 8 
antwort ſchrieben fie dem hohenprieſter Simon. gewilltget hatten / daß Simon ihr Fuͤrſt und Hoh | 2 
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alle gebott ſollen in feinem Nammen außgehen / und ten brieffe an die Könige und Herrſchafften / welche ante, 
ſoll tragen purpur und gulden ſtuͤck. alſo lauten: Er 


45. Wer aber darwider handlen / oder fih under.) 18. Und haben uns darbey einen gülden ſchild 

ſtehen würde) dieſe ordnung zu zerruͤtten oder abzu⸗ von tauſend pfunden geſchickt. 

thun / der ſoll im bann ſeyn. 19. Darumb ſchreiben wir an die Koͤnige und ander) 
46. Alſo gelobet das gantze volck dem Simon ge re Herrſchafften / daß fie nichts wider die Juden thun] . 

horſam zu ſeyn. ſollen / und fie und ihre ſtaͤdte und lande nicht uͤberzie⸗ 
47. Und Simon williget darein / und ward Ho⸗ hen / Daß fie auch niemand wider fie helffen ſollen / 

herprieſter und Fuͤrſt der Juden. 20. Dann wir haben den ſchild von ihnen ange⸗ 

48. Und das volck befahl / daß man dieſe ſchrifft nommen. 

gauge fe. aluff meſſinge tafeln ſchreiben ſolte / und foltediefel-| 21. Wo auch etliche ungehorfanm auß ihrem lan⸗ 

gumene ben auff haͤngen auff dem umbgang am Tempel / de zu euch geflohen waͤren: So woͤllet dieſelbigen 
an einem offentlichen ort / dem Hohenprieſter Simon zuſtellen / daß er ſie nach 
49. Und eine abſchrifft in den ſchatzkaſten legen / feinem geſaͤtze ſtraffe. 

daß fie Simon und alle ſeine nachkomen allezeit zul 22. Alſo haben wir auch geſchrieben an den König 


ner ein« 
willi⸗ 
gung / 
ihme das 


finden wuͤßten⸗ Demetrium / an Attalum / an Aretain uñ an Arſacen. 
—ͤ— b —uBi —u¼ 23. Und in alle lande / auch Lampſact und denen zu 
Das XV. Capitel. Spartaſgen Delo / Mindo / Sicyon / Caria / Samos / 


Antiochi werbung an die Juden // . bekriegt Tryphonem / io. wird Painphylta / Lycia Halicarnaſſo / Rhodis / Phaſe⸗ 
and and dor nigen der Hider e, Lubederd an Könige ie Eo Slde/ Bortyna/Bnibo/Eppro und Enten. 
nis fat 38, 24. Und dieſer brieffe abſchrifft haben wir gefandt 
T CE FS fchrieb auch der König Antiochus / Deme⸗ dein Hohenprieſter Simon und dem Juͤdiſchen volk. 
tri ſohn / auß den Jnſulen an Sunon und 25. Mittler zeit bracht Antiochus noch ein ander 
das Juͤdiſche volck / Alſo: hbeer für Dora die ſtadt härter zu belaͤgeren / und 
2. Der König Antiochus entbeut dem Hohenprie / ingchet kriegsruͤſtung darfuͤr / und ſturmet die ſtadt 
ſter Simon und dem Juͤdiſchen volck feinen gruß. hefftig / daß Tryphon darinn verſchloſſen war / und 
3. Nachdem mir etliche auffrührer mein Erb konnt weder ein noch außkommen. 
koͤnigreich genommen haben / gedencke ich es wieder 26. Und Simon ſchickt dem Antiocho zu huͤlffe 
einzunemmen / und wieder auff die rechten erben zus zwey tauſend mann / gut außerleſen volck / und vie ſanen 
bringen: Und habe darumb fremd kriegs volck ange / gold und ſilber / und waffen. ben gl 
nommen / und ſchiffe imachen laſſen / | 27. Aber Antiochus nam ſolches nicht an / und ſben / 
4. Und wil in das Koͤntgreich ziehen / daß ich die hielt nicht / was er zuvor geſagt hatte / und wendet 
auffrührer ſtraffe / die groſſen ſchaden in meinem Ko, ſich gantz von Sunon. Wr 
nigreich thun / und viel ſtaͤdte wuͤſt gemacht haben.. 28. Und ſendet ſeiner freunde einen / genannt 9 
e 5. Darumb erlaſſe ich dir alles / ſo dir die Koͤnige Athenobium / zu ihm / daß er mit ihm handeln ſolte gem vor⸗ 
ken zuvor erlaſſen haben. | und alfo ſagen: Ihr haht eingenommen Joppe und ie 
senden | 6. Und gebe dir gewalt / eigene münge in deinem Gaza und die burg zu Jeruſalem / welches alles zulinme.i- 
Juden / [ande zu ſchlagen / meinem Koͤnigreich gehoͤret / e 
7. UunpSernfalem und das Heiligthumb follen|_ 29. Und das land umbher verheeret / und groſſen 1 
du gebauet / und bißher innen gehabt haſt / und alle erbland genommen. 
kriegsruͤſtungen / die du gemacht haſt. = 30.Darum fordere ich diefe ſtaͤdte wieder von euch / 
8. Und erlaſſe dir alles / ſo man dem Koͤntge ſchul⸗ die ihr nur genommen habtlund allen ſchoß der ſtaͤdte / 
dig iſt oder ſonſt dein Koͤnige gebührt / von dieſer zeit welche ihr innen habt auſſer dem lande Judn. 
au / für und für. 31. Wo ihr mir aber ſolches nicht wieder zuſtel⸗ 
9. Und ſo wir unſer Koͤnigreich wieder erobern / len wolt / fo gebet mir für die ſtaͤdte fünff hundert 
w ollen wir dir / und deinem voſck / und dem Tempel ſcentner ſilbers / und für den ſchaden und ſchoß auch 
noch groͤſſere ehre thun / daß ihr im ganzen König: fünff hundert centner. Wo ihr aber dieſes auch nicht 
reich ſolt geruͤhmet werden. gedencket zu thun / ſo woͤllen wir euch uͤberziehen. 
16. Im hundert und vier und ſiebenzigſten jahr 32. Da nun Athenobtus / des Könige freund / gen 
kam Antiochus wieder in fein erbland / und alles Jeruſalem kaun / und ſahe das herrliche weſen St. 


aber 
nachdem 
er ſein 
Reich 
ieder 


and Sto kriegsvolck fiel ab von Tryphon zu ihm / und blieb monts und den pracht mit gold und füber/ und wie 
fer, ſehr wenig bey Tryphon. er ſonſt gerüft war / wunderts ihn ſehr / und hielt 


11. Da ihm uun der König Antiochus nachzog / ihm für/ was ihm der Rönta befohlen hatte. 8 

flohe er gen Dora ans meer: | 33. Darauff gab ihm Simon diefe antwort: 
12. Dann er ſahe / daß es mit ihm auß war / und Das land / das wir wieder erobert haben / iſt un 

daß das kriegsvolck von ihm abſiel. fer vaͤtterlich erbe und gehoͤret ſonſt niemand) 
£ ; . a r rs u. Fer 7 8 mr 
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82 Simons u. zweyer Soͤhnen Tod. Das erſte Buch Cap. 15/16. 
Unſere feinde habens aber eine zeitlang mit gewalt Aber die feinde hatten viel einen maͤchtigern rätfigen 
und unrecht inne gehabt: zeug. 8 
34. Darumb haben wir jetzt das unſer wieder zuß 8. Da aber Johannes drommeten ließ mit der 
uns bracht / und niemand das ſeine genommen. Prieſter poſaunen / und die feinde angrieff / da gab 1 17 
35. Daß du aber klageſt daruͤber / daß wir Joppe un Cendebeus die flucht / ſam̃t feinem heer / und wurdenſhaupt⸗ 
Gaza eingenom̃en haben / iſt dieſe urſach / Man thut viel verwundet und erſtochen / die übrigen aber flo⸗ſn 
darauß unſerm lande und unſerm volck groſſen ſcha⸗ hen in einen veſten flecken. 
den. Doch wöllen wir darfuͤr bezahlen hundert cent 9. Ju dieſer ſchlacht ward Judas / Johañis bru⸗ 
ner. Darauff gab Athenobius keine antwort / der / auch verwundet: Aber Johannes jaget den fein⸗ 
36. Sondern zoͤrnet / und zog wieder davon zum den nach biß in die veſtung Cedron / 
Koͤnige / und ſaget ihm Simonis antwort / und von) 10. Und die feinde flohen auff die veſtungen / auff 
feiner herrlichkeit / und was er geſehen hatte: Da er dem lande bey Asdod. Da verbrennet Johanes dies 
grimmet der Koͤnig ſehr. ſelbige veſtungen / daß der feinden bey zwey tauſend 
37. Tryphon aber macht ſich darvon auff dem mann umbkamen. Darnach zog Johannes wieder 
u machet Waſſer / und flohe gen Orthoſia. heim ins lande Juda. 925 
anfaleen 38. Da macht der König Cendebeum zum haupt- 11. Es war aber ein hauptmann uber das land Je⸗ 5 
am über das land am meer / und ließ ihm ein richo / mit Namen Ptolemeus / der ſohn Abobiſ der ee 
kkriegsvolck zu roß und fuß. war ſehr reich. e 
39. Und befahl ihm / daß er ſich laͤgern ſolte an; 12. Und der Hoheprieſter Simon hatte ihm eine eme 
der grentze Judea / und ſolt da beveſtigen die ſtadt Eez tochter geben: ben 
dron / und eine veſtung bauen ain gebirge / undfolt| 13. Darumb war er ſtoltz / und trachtet darnach / daß 
den Juden ins land fallen: Aber der König jaget er Herr im land wuͤrde / und underſtuhnd ſich den 
dem Tryphon ugch / ihn zu fahen. Simon und ſeine ſoͤhne mit liſten umbzubringen. 
Nane, 40. Da nun Cendebeus gen Jamnta kam / griefff 14. Da nun Simon umbher zog im lande Ju⸗ 
feinen er die Juden an / verheeret thr land / und ließ viel da / die regiment zu beſehen und zu beſtellen / und gen 
nume. volcks umb ringen / und fieng viel leute / und fuͤhret Jericho kam mit zweyen ſoͤhnen / Mathathia und 
fie weg / und bauet die ſtadt Cedron / Juda / im hundert und ſieben und ſiebenzigſten jahre / 
41. Und leget ein kriegs volck darein / daß ſie da an im eilfften monden / welcher heißt Sabat. 
der grentze ſolten herauf fallen / und die ſtraſſen wuͤ 15. Da empfieng ſie der ſohn Abobt in ſeine burg / 
ſte machen / wie der Koͤnig befohlen hatte. welche heißt Doch / und richtet ihnen ein herrlich 
. a mahl zu / Aber es war eitel betrug: Dann heimlich 
Das XVI. Capitel. verſteckt er kriegs volck darein. 


Cendebeus von den ſoͤhnen Simonis in dieflucht geſchlagen / 1/8. Si 8 5 
Ptolemeus erſchlagt Simonem mit zweyen ſoͤhnen / anna dad er Und da Simon und feine föhne frölſch waren 


Johannes / 1/16/ 22/ ꝛ0. ; | 16| 
 arıımb zog Johannes von Gazahtnau u auff mit feinen knechten / und namen ihre waffen / und der/ 
ſeinem de Simon / und n / ſtelen ein zu Simon ob dem mahl / und ſchlugen ihn 


— 


ihnen Cendebens! % ſam̃t den zweyen ſoͤhnen und knechten todt. 
re / und e gethan. ine ac geen e 17. Dieſe ſchaͤudliche untreu that Ptolomeus in 


2. Da forderte Simon feine zween ältefte föhne Iſrael / und thaͤt ihin ſolche hoßheit für feine wolthat. 
für ſich / Ibdam und Johannem / und ſprach zu ih⸗ 0 18. EDEN schrieb er ſolches dem Könige Antio⸗ 
nen: Ich un meine bruͤder / und meines vatters hauß / 1 75 und bat / daß er thin kriegs volck zu hülffe ſchte 
haben von jugend auff / bif zu dieſer zeit / krieg gefüh⸗ cken wolte das land und die ſtaͤdte mit aller nutzung 
ret wider die feinde des volcks Iſrael / und GOTT einzunemmen. 0 
hat uns glück gegeben / daß Iſrael offt durch unſere 10. Er ſendet auch einen haufen gen Gaza den duc 
haͤnde errettet iſt. Johannem umbzubringen / und ſchrieb an die haupt⸗ aun Jo. 

>. Die weil ich aber nun alt und ſchwach bin / ſo ſolt! leute / daß fie zu ihm kommenſolten / fo wolte er ih an 
ihr an mein und meiner brüder ſtatt tretten / und foge | nen groſſen ſold und geſcheuck geben. ieder- 
aufizfeben/ und für euer volck ſtreiten / GOtt wolle 29: Auch fickt er kriegsvolck / Jeruſalem unden 
euch vom himmel helffen / und bey euch ſeyn. das heiligthum̃ einzunemmen. DEE 1255 
laben, 4. Under ließ im lande wehlen zwanzig tausend 21. Aber ein bott kam zuvor gen Gaza / der fagekloer e 
auß mit mann / und etliche raͤiſigen: Mit dieſem hauffen zo⸗ Johanni / daß ſein vatter und feine brüder umbkouu ad 
man ungen Johannes und Judas wider Cendebeum / men waͤren und daß beſtellet waͤre / daß man ihn auch 
dä, F. Und lagen uber nacht zu Modin. Morgens a,|uMbringen ſolte. 15 Biene 
ber / da fie von Modin ins blachfeld kamen / zog ein 22. Da Johannes ſolches hoͤret / entſatzt er fich ſehr / Kanten 
groß her zu roß und zu fuß gegen ihnen daher. Nun und ließ die leute fahen / die geſchickt waren ihn umb⸗ mine 
war ein bach zwiſchen beyden heeren. zubringen. Und da er befand / daß ſie ihn wolten er⸗ hen um, 
6. Da zog Johannes an den bach / und kehret ſich ge / mordet haben / ließ er fie toͤden. e 
gen den feinden. Da er aber ſahe / daß das volck eine 23. Was aber Johannes hernach weiter gethan 
ſcheu hatte / ſich in das waſſer zu begeben / da wagt er hat / und die kriege / die er gefuͤhret hat / und wie er res 
fich erſtlich hinein / und kam über das waſſer. Da der gieret und gebauet hats ] 
hauffe dieſes ſahe / folgeten ſie ihm nach. 24. Das iſt alles beſchrieben in einem eigenen 


beum / in 
die flucht 


bald aber 
wird der 


zu Jeri⸗ 


Johanes 
u. Judas / 
Simonis 
ſoͤhne / 


ſchlacht / und ordnet die välfigen neben das fußvolck. ſeinem vatter Hoherprieſter geweſen iſt. 


Ende des Erſten Buchs der Maccabeer. 


** . 7 
re r 8 


7. Darnach machte Jobannes ſeine ordnung zur buch) von der zeit ſeines regiments / ſo lange er nach 


Cap. I. 910 | der Maccabeer. Das Heil. Feuer gefunden. 
Das ander Buch der Maccabeer. 
Aus fuͤrnem̃ſte und beſte / fo in dieſem andern Buch beſchrieben wird / iſt / daß es erzehlet etliche fürneme erempel de⸗ 
D ren / ſo umb des Geſaͤtzes willen von den Tyrannen ſich gantz ſtandhafftiglich Koh töden 105 Sonften 1 5 
die Kirche des Andern Buchs der Maccabeer / wie viel gelehrte Leute ſolches bezeugen / gar wohl / ohne einigen ſchaden / 
entrahten. Dann uͤber das / da die weiſe und art zu reden weder anſehen noch nachdruck / wie andere heilige Schrifften / 
hat: So lieſet man auch viel chen und phantaſeyen darinn / die nicht allein frem̃d / ſondern auch der heiligen Schrifft 
und andern Buͤchern zuwider ſeind / als da er redet von der zahl der erſchlagenen durch Judam Maccabeum / welche im 
erſten Buch viel geringer geſetzt wird: Item, von vielen wunderwercken / die ſuſpect und zweifelhafftig / als der Engel 
zu pferde / und zween Juͤnglinge mit ihme: Die Reuter mit guͤldenen lantzen / die man wohl viertzig tage in der lufft ger 
ſehen von wegen des gebaͤtts Oniaͤ des Hohenprieſters: Die fuͤnff Reuter mit guͤldenen zaͤunen: Der Reuter im weils 
fen kleid / und guͤldenen harniſch: Deßgleichen vom feuer vor der Babyloniſchen Gefaͤngnuͤß in einem tieffen brunnen ver; 
teckt / und von Nehemia / nach erledigung gedachter Gefaͤngnuͤß / wieder gefunden / von welchem Feuer weder Esdras 
noch Nehemias einige meldung thun. Dieſe ding alle moͤgen wohl von den Rabinern erdichtet / und / ihrer gewonheit 
nach / angehaͤngt ſeyn der Hiſtorie Jaſonis Cyrenei/ auß welcher dieſes Buch ein Außzug iſt. Auß eben demſelben brun- 
nen iſt entſprungen und hergefloſſen das Opffer und Gebaͤtt für die vergebung der ſuͤnden der verſtorbenen / darzu viel⸗ 
leicht auch der Geitz / ſo in die Juͤdiſche Kirchen eingeſchlichen / wie auch nachmals in die Chriſtenheit / urſach gegeben / 
wider allen grund der Schrifft / und zu vernichtigung des einigen Opffers JEſu CHriſti. Dieſes alles betrachtet / 
ſoll der Leſer gewahrnet ſeyn / daß er dieſes Buch mit bedacht und difcretion leſe / und nicht alles ohne underſcheid 


— 


Das I. Capitel. ſtuͤcken / und worffen fie herauf 
ihen der Juden / ſo zu Jeruſal die in Egypt | N. 
i. Dom feuer  Deunnenpetborgen/ und Ahe opfer undge. 17. Gott hab immer lob / daß er die gottloſen fo 
bätt / 19/1/24. ! hat weggericht. 


S Juden / eure brüder / fo zu Jeruſalem . 18. Demnach / weil wir auff den fünff und zwaͤn⸗ 


mwünfchen euch Juden unſern bruͤdern / fo gung des Tempels zu begehen / haben wirs euch wol; 
en / da. in Egypten ſind / Gluͤck und Heil. 
b EHRT ſegne euch / 95 gedencke an ſeinen het. Wie man begehet den tag / daran Nehemias das 
mild bund / den er Abraham / Iſaac und Jacob) ſeinen feuer gefunden hat / da er den tempel und den altar 
nung treuen knechten / zugeſagt dat / bauet / und wieder opferte. 8 

3. Und gebe euch ein rechtſchaffen hertz / daß ihr 19 Dann da unſere vaͤtter in Perſien weggefuͤh⸗ 


u. gutem 7 | bet. t worden / haben die Prieſter das feuer vom altar 

Bun in ſeinem Gefäße veſt und beſtaͤudig bleibet / re ö 

oe 4. Und verleihe euch / daß ihr fleiſſig ſeyt in ſeinen in eine tieffe trockene gruben verſteckt und erhalten / 
gebotten / und troͤſte euch / f daß es niemand erfuhr. 


Wir haben an euch geſchrieben in unſerer hoͤch⸗ das feuer verborgen hatten / daß ſie es wieder fuchte 
ſten noht / da Jaſon und ein anhang von dem heiligen ten. Aber / wie fie uns berichtet haben / haben ſie kein 
lande und von dem Königreich abtruͤnnig ward / feuer / ſondern ein dickes waſſer funden / 
2. Und verbreneten unſere thor / und vergoſſen das 21. Daſſelbe hat er fie heiſſen ſchoͤpffen und brin⸗ 

unſchuldige blut. Da bätteten wir / und der HErrer⸗ gen. Da es nun alles zum opffer zugeruͤſtet war / hat 
hoͤret uns / und wir opferten ihm ſemelmeel / und zum Nehemtas befohlen / Ste ſolten das waſſer über das 
deten die lampen an / und legten die ſchaubrot auff. holtz und das opffer / das auff dem holtzlage , gieffen. 

9. Und begehrten / daß ihr jetzt wolt die Kirch 22. Als fie daſſelb gethan hatten / und die fonne 
weih mit uns halten / des monden Casleu. wohl herauff kommen war / und die wolcken vergan⸗ 

10. Datum im hundert und neun und ſechzigſten gen / da zůndte ſich ein groſſes feuer an / deß verwun⸗ 
jahr / zu der zeit des Könige Demetril. Wir zu Jeru / derten fie ſich alle. 
ſalem und iin gantzen Zudea/ ſanit den Elteſten und. 23. Da ftengen die Prieſter und das volck an zu 
Johannes wuͤnſchen Ariſtobulo / des Könige Pto⸗ baͤtten / biß das opffer verbrannt war. Und Jona⸗ 
ſomei ſchulmeiſter / der von dem prieſterlichen ſtam̃e thas fang bor / die andern aber ſprachen ihm nach 


ar in Egyptenland ſind / mit Nehemia. 
ne Hell Juden / ſo in Egyp | j 24. Diß aber war das gebaͤtt Nehemiaͤ: HErr / 


| 11. Wir daucken GOtt billich/daß er uns auß ſo unſer Gott / der du alle ding geſchaffen haſt / und biſt 
ihre erlö- 
maͤchtigen König waren mußten. allein der rechte Koͤnig / und geſalbte / 

ene at unſere feinde auß der heilt] 25. Der du allein alle gaaben gibſt / der du allein 


13. Daſelbſt ward der Koͤnig mit ſeinem unüber⸗ loͤſeſt auß allem übel / der du unſere vaͤtter erwehlet / 
| tinölichen 1 5 En e Nanaͤ erwuͤrget / auß BR fie geheiliget haſt / 
liſt der Prieſter Nanaͤö. 5 a a 

55 Daund Antiochus dahin kam ſam̃t feinen rael / und bewahre und heilige deln erbe. 
freunden / zur goͤttin Diana! als wolt er ſie freyen / 27. Bringe uns zerſtreuete wieder zuſamen /erloͤſef 
und alles gelt auß dem Tempel zur Morgengaabe die ſo den Heiden dienen muͤſſen / und ſihe uns ver⸗ 


neee e 
en Unddaes die ꝙrieſter der Mana herfür tru / die Heiden erfahren / daß du unfer 0 TT feneft. 


5 ſchloſſen fie die Kirche hinder ihm zu / ſem pochen uns alle ſchande anlegen. 


en / mit ſtelnen zu todt / Darnach hieben ſie ihn zu genort / wie 


77 28 


16. Und worffen ihn / und alle / die mit ihm wa⸗ 29. Pflantze dein volck wieder an deinem heili⸗ 


darnach 


83 


anb 


und durch das gantze Juͤdiſche land ſind / zigſten tag des monden Casleu gedencken die reini⸗ einladen’ 


das Feſt 
der kirch⸗ 


len anzeigen / daß ihr auch mit uns daſſelb Feſt bege⸗ meine un 


reinigung 
des Tem⸗ 
pels mit 
ihnen zu 
halten / 


ind 


5. Er erhöre euer gebätt/ und ſey euch gnadig / 20: Alß nun nach etlichen jahren Mehemias / nach zahn / 


d laß euch nicht in der noht. dem willen GOttes / vom Könige heim geſandt nander 
1 6. 1 Kane ſtaͤts für euch. ward / ſchickt er derſelben Prieſter nachkommen dle f 


opffer 
nach der 
Babylo⸗ 
niſchen 
gefaͤngniß 
wiede⸗ 


rum fun⸗ 
den habe / 


groſſer noth erlöͤſet hat / die wir uns gegen fo einem ſchrecklich / ſtarck / und gerecht / und barmhertzig / und 
genſtadt weggetrieben / biß gen Perſien / gerecht / allmaͤchtig und ewig biſt / der du Iſrael er⸗ 


6. Nimm das opffer an fuͤr das gantze volck Iſ⸗ 


achtete an / dafuͤr jederman ein grauen hat / daß dochf 


gen / und er mit etlichen in die Capelle gegangen war / 28. Straffe die uns underdrucken / und mit groß) 


TER . e ] Ten ER as Par A TE TE TE re 
84 Verberg. derHütten/Bundesladen/c.. Das ander Buch Cap. 1/ 2/3. 


30. Darnach ſungen die Prieſter lobgeſaͤnge dar ⸗ haben wirs euch wollen ſchreiben: Dann es gebuͤhrt 
zu / biß das opffer verzehret ward. euch / daß ihrs auch haltet. 

31. Darnach hieß Nehemias das uͤbrige waſſer 17. Wir hoffen aber zu Gott / daß der HErr / de 
auff die groſſe ſteine gieſſen / ſeinem volck hilfft / und das erbe uns wieder gibt / 

32. Da gieng auch eine flamme auff aber fie ward nemlich das Reich und das Prieſterthumb / 
verzehret von der flainme des feuers auff dem altar. 18. Wie ers im geſaͤtze verheiſſen hat / werde ſich 

33. Diß iſt bald lautbar worden / und für den Ko unſer bald erbarmen / und werde uns auß der weiten 
nig der Perſen kom̃en / wie man an dem ort / da man welt an dem heiligen ort wieder zuſam̃en bringen / 
das feuer verſteckt hatte / waſſer gefunden / und daf 19. Wie er uns bereit auß groſſem ungluͤck erret⸗ 
ſelbe die opffer angezündet hätte. tet / und den ort gereiniget hat. . 

34. Da verſuchts der Koͤnig auch / und ließ den ort 20. Die hiſtorien aber von Juda dem Matcabeer / eine 
außſoͤndern und befrleden / und gab viel gelts darzu. und ſeinen brüͤdern und von der reinigung des Ho ae 

ndem 35. Und des Nehemlaͤ geſellen nenneten den ort henprieſters / und wie man den altar geweihet hat / 

tet Rechpar / 21. Und von dem krieg wider den Antiochum denn 

mebar/| 26. Auff teutſch / reinigung / etliche hieſſen ihn | Edlen / und feinen ſohn Eupator / 

ad- auch Nephthar. 22. Und von den zeichen vom him̃el / die denen / ſo 

Jar ge Das II Capke, HT] das Judenthum redlich beſchůtzet haben / geoffenba⸗ 

Der tabernadel und die dunslade von Jeremia verſieckt 17 5. i' ret find / da ihr ſo ein kleiner hauffe das gantze land 
deren durch Nehemiam und Judam zufatien bracht, 13/34. Dieſes gepluͤndert / und eine groſſe maͤnge der Heiden indie 
smepte buch if ein außzug der hiſtory Jalonte“ ade. flucht geſchlagen / und thnen nachgeeilet haben / 
An findet auch in den Schriften / daß Je⸗ 

Ber pro. l B 23. Und weiter von dem Tempel / wie man ihn 
remtas der Prophet“ die ſo weggeführet wieder dauet / wie man ſchon allenthalben davon 
waren / geheiſſen habe / daß fie das feuer fol: | weißt / und die ſtadt ihre freyheit wieder erlanget ha⸗ 

ten mitnemmen / wie oben angezeiget / be / daß alle andere geſaͤtz auffgehaben / und allein des 

2. Und ihnen das geſatz mitgegeben) und beſoh, HErrngehalten ſoll werden / welcher ung jetzt wohl 
len habe / daß fie ja des HExru gebot nicht vergeſſen ( wil / und gnaͤdig iſt: 
und ſich nicht lieſſen verführen) wann fie die guͤlden 24. Diß und anders mehr / daß Jaſon in fuͤnff bů⸗ waage 


| ößen/ und ihren ſchmuck ſehen. Ja PU auß Ja. 
aan habe n e ene befohlen, een e wir hie auff das kür⸗ gen 
daß fie das geſaͤtze nicht auß ihrem hertzen wolten 8 0 25 


cken / ſam̃ 
"Igewefen/ und des HErrn erblande geſehen hatte / 
tr fand Jeremias eine hoͤle / darein verſteckt er die huͤt⸗ 


31. Und den / der zum erſten die hiſtorien gefchrie« 
das feuer vom himmel das opffer verzehret hatte: ben hat / darfür ſorgen laſſen / wie ers alles geredt / 
Alſo bat Salomo / und das feuer verzehret auch das und alle ſtücke mit Heiß durcharbettet habe. 
rade 32. Wir aber woͤllen nicht mehr thun / dann auffe 
11. Und / wie Moſes geſagt hatte / daß ſein opf⸗ kürtzeſt die ſumma faſſen. 
fer ſey vom feuer verzehret worden und nicht geeffen:| 33. Und woͤllen nun zu der hiſtorien greiffen / und 
12. Alſo hat Saloino auch acht tage geopffert. diß alſo zum eingang geſagt haben / daß nicht die vor⸗ 
Sung, 13. Das alles findet man in den schriften die zu rede gröffer werde dann Die gantze hiſtor n. 
dhe. 0 5 Kin ee 9 Das III. Capitel. | 
1 der Koͤnige / Propheten un 0 Ucher / und iffet e i 1. Heli 
ben, frieffe der Koͤnige von den opffern / wieder zuſamen (andi Den Tempe su Berauben/ 7/9716. mir elften inkl 
geſucht / und eine lbrarey zugerichtet hat: 255 „e. 
14. Alſo hat Judas auch gethan / und was für Lß man nun wieder in gutem frieden zu Zerlintem | - 
bücher) weil krieg im lande geweſen ſind / verfallen / i ruſalem wohnete / und das Gefäße fein im een da 
wieder zuſammen bracht. ſchwang gieng / weil der Hoheprieſter Ontas ace 
15. Und wir haben fie hie / Wollt ihr fie nun le / fo from war / und ſo fleißig Darüber hielt: fiche 
fen) ſo laſſtt fie bey uns holen. 2. Vurden auch die Koͤnige bewegt / die ſtadt zu eh⸗ aer 
16. Die weil wir nun ſolches Feſt begehen woͤllen / ven/ und ſchickten herrliche geſchencke in den Tempel / ae) 


2 Gee 


— 


Gap.3/4. der Maccabeer Heliodorus wil den Tempel berauben. 85 
eis, Alſo / daß Seleucus / der Koͤnig in Aſia / auß ſei 23. Gedachte Heltodorusfein fürnemmen außzu⸗ 
nen aͤſſitern verordnen ließ allen koſten / fo man zum richten. Und da er bey dem Gotteskaſten ſtehet mit 
opffer bedorfft. kriegsknechten / 


geſellen 
ohnmäch⸗ 
tig zur 


u. durch 
. 


welcher 
Heliodo⸗ 


mahnet / 


das leben wolt ſchencken. opffert u. 


aber um̃⸗ 
ſonſt / dañ 
Heliodo⸗ 
rus auf 
beſtim̃ten 
tage in 
den Tem⸗ 
pel kom̃t / 
den ſchatz 
zu viſiti- 
ren / da⸗ 
ruͤber ſich 


ſtadt er⸗ 


Hohen⸗ 
prieſter 


17. Dann er war ſo gar erſchrocken / daß er all er⸗ ac 
niere, darauß man läctich fpüren konnte / wie net / den er gen Jeruſalem ſchicken koͤnnte / der etwas 
übel ihm zu ſinn war. ; 
18. Die leute aber hin und wieder in haͤuſern lief⸗ 0 
fen zuſammen / und bätteten mit einander / weil ſie auß dem reich gedenckt zu ſtoſſen / den ſchicke hin / wañſe 
ſahen / daß der Tempel in verachtung ſolt kom̃en. 0 
19. Und die weiber legten ſaͤcke an / Hs auff darvon kom̃t / fo magſt du ihn wohl wieder annem̃en: aß 
n gaſſen um̃ / und die jungfrauen / fo ſonſt nicht un⸗ n 
0 Tale laden left Ba 55 a und auff 39. Und der feine wohnung im himmel hat / ſi⸗ am wir 
auren / etliche lagen in den fenſtern uf 
25 Ia bubed 05 ihre haͤnde auff gen himmel / wollen / ſtraffet er / und ſchlaͤgt fie zu todt. Diß ſey 
und baͤtteten. | | 
21. Es war beydes erbaͤrmlich / daß das volck 55 Das IV. Capitel. 
%%% IR Dane sry 
Weil ſie alſo den allmächtigen GOtt anrief, Imon aber / der den ſchatz und fein vaterland einen, 
ken daß er das Au deren / 0 0 dahin beygelegt fo verrahten hatte / redet dem Onia übel San 


hatten / erhalten wolte / nach / wie er ſolch ungluͤck geſtifftet Hätte, 


86 Der Hohepreiefter Onias ermordet. Das ander Buch | 8 Cap. 4. 
das Heliodoro wiederfahren war / | 22. Und ward von Jaſon und der gantzen ſtadt 
2. Und gab ihm ſchuld / daß er trachtet Herr im herrlich empfangen / und eingelaͤltet mit fackeln und 
lande zu werden / ſo er doch der ſtadt alles guts thaͤt / groſſem triumph. wird von 
und ſein volck mit treuen meynete / und veſt hielte 23. Darnach raͤtſete er wieder in Phenicen. Abe ragen 
über GOttes gebott. nach dreyen jahren ſchickte Jaſon Menelaum / des Kone 
3. Da nunder haß und neid fo groß war / daß des obgedachten Simonis bruder / daß er dem Koͤulge h. 
Simonis anhang etliche drob erwuͤrgeten / gelt braͤchte / und ihn etlicher noͤthigen ſachen halber da der 
dn 4. Und Onias ſahe / daß viel unrahts auß ſolcher um erinnerte: 1 2 
seuche/ einigkeit komen wuͤrde / weil Apollontus / der Haupt- 24. Und da er bey dem Koͤnige in gnaden kam / 49 9 
he ann ingieder Syria / alſo wuͤtet / und des Simonis heuchelte er ihm / und brachte das Hoheprieſterthum thumwer⸗ 
beuten, muhtwillen ſtaͤrckete / macht er ſich auff zum Koͤntge / an fich / und gab dem Könige dreh hundert centne rennen 
5. Nicht fein volck zu verklagen / ſondern landen ſilbers mehr dann Jaſon. 
und leuten zu gut: f 25. Und kam alſo mit des Koͤniges befehl wieder 
6. Dann er ſahe / wander König nicht würde darz gen Jeruſalem / und handelt nicht wie ein hoherprie⸗ 
zu thun / ſo waͤre es nicht möglich in die Länge frtede ſter / ſondern wie ein wuͤtiger tyrann / und wie ein 
wird aber zu erhalten / noch Simonis muhtwillen zu ſteuren. grauſam wildes thier. 
lend 7. Da aber Seleucus geſtorben war / und das re 26. Alfo ward Jaſon / der feinen bruder von ſet⸗ 
Audient auff Anttochum den Edlen kam / ſtuhnd Fa: nem amt abgeſtoſſen hatte / wieder durch einen am: 
m Ho ſon / des Outas bruder / nach dem hohenprteſteramt / dern davon geſtoſſen / und mußte inder Amoriter land 
8. Und verhieß dem Koͤnige / wann ers zuwegen fliehen / Und Menelaus behielt das regiment. . 
27. Da er aber das gelt / das er dem Koͤnige ver ⸗ er das 
ſprochen hatte / nicht konnt außrichten / da es Soſtra⸗ een or 
tus der Hauptmann in der burg von ihm fordert / lan / 
28. Wie ihm der Koͤnig befohlen hatte / ließ ſie 
der König beyde für ſich laden / 
29. Und ſatzt den Menelaum ab / und verordnet 


vom Ho⸗ 
Ihenprie⸗ 
ſterthum 


geſtoſſen / braͤchte / dreyhundert und ſechszig centner ſilbers / 

gelbe e. und von anderm einkommen / achtzig centner. 

ber n. 9. Und uͤber das verhieß er ihm auch ſonſt zu ver⸗ 

ſon / der ſchreiben hundert und fünfzig centner / wañ man ihm 

groſſem züllaſſen wolte / daß er ſpilhaͤuſer da anrichten möchte] 

aut un die zu Jeruſalem nach der Antiocher weiſe ziehen. 
10. Da ſolches der König williget / und Jaſon deſſelben bruder Lyſimachum an ſeine ſtatt / und 


wiede⸗ 
rumb ab⸗ 
geſetzt / u. 


bergeben / \ | 5 ſein eben. 
dn das prieſterthum kriegete / gewehnet er alſobald Soſtratum ſetzet er zum am̃tmann in Cypern. 0 
Had. ſeine leute auff der Helden ſitten / 30. Da es nun alfo beftellet war / richteten die aa fin 


ſche ſit 
ten ein / 


11. Und die guten loͤblichen ſitten / von den alten Tharſer und Malloter eine auffruhr an / darumb daß lane; 
Koͤnigen geordnet / thaͤt er gar abe / durch Johañem / | fie der König feinem kebsweibe geſchenckt hatte. 
des Eupolemi vatter / welcher gen Rom geſchickt! 31. Da machte ſich der Kaͤnig eilends auff / daß er 
war / mit den Römern einen bund zu machen / und die auffruhr ſtillete / und ließ hinder ihm den Fuͤrſten 
tilgete die alten ehrlichen geſaͤtze ab / und richtet an⸗ Andronicum zum ſtatthalter. 
dere unehrliche weiſe an. 32. Da das Menelaus innen ward / gedacht er / daß aus an 
12. Under der burg bauete er ein ſpielhauß / und er gelegenheit hätte) daß er wiederumb zu ſeinem al⸗ ei 
verordnete / daß ſich die ſtaͤrckeſten jungen gefellen da» ten ſtand kommen koͤnnte / und ſtal etliche gülden klei⸗ 
rinnen üben mußten. f not auß dem Tempel / und ſchenckets dem Andront- 
13. Und das Heidniſche weſen nam alſo uͤberhand / co / und verkaufft etliches gen Tyro / und in andere 
14 Daß die priefter des opffers noch des Tein⸗ umligende ſtaͤdte. 5 | 
pels nicht mehr achteten / ſondern lieffen in das ſptel⸗ / 33. Da das Onias erfuhr / begab er ſich an einen 
hauß / und ſahen / wie man den ballen ſchlug / und / befreyten ort zu Daphne / das für Antiochia ligt / und 
andere ſpiel trieb / ſtraffet ihn. wird O⸗ 
15. Und lieſſen alſo ihrer vaͤtter ſitten fahren / und 34. Aber Menelaus kam zu Androntco allein / und as den 
hielten die Heidntſche für koͤſtlich. ſermahnet ihn / daß er Ontam fahen ſolt. Das thaͤt er / nen 
16. Sie mußtens auch wohl bezahlen: Dann und gieng zu ihm / und beredet ihn mit liſten / gabſchn / 
GO TT ſchickte über fie eben die / welchen fie ſolche ihm auch feine hand / und den eyd darauff / daß eraußf 
ſpiel wolten nachthun / daß ſie fie mußten ſtraffen: der freyheit zu ihm kam: Dann er wußte / daß ſichf 
17. Dann es iſt mit GOttes wort nicht zu ſcher⸗ Ontas nichts guts zu ihm verſahe / und da er ihn alſo 
tzen / es findet ſich doch zu letſt. überredet hatte / erſtach er thn wider alles Recht. 
18. Da man nun das groſſe ſpiel zu Tyro hielte / 35. Das thaͤt nicht allein den Juden wehe / ſon⸗ 
und der König ſelbſt darbey war / dern verdroß auch viel Heiden / daß er den frommen 
19. Schicket der boͤßwicht Jaſon etliche Anttoche / mann fo umgebracht hatte. | 
ner / als wären fie von Jeruſalem / daß ſie das ſpiel 36. Da nun der Koͤnig alle ſachen in Cillela ver. 
auch beſehen / und ſchickte bey ihnen dreyhundett richtet hatte / und wieder heim raͤiſete / liefen ihn die 
drachmas / daß man dem Hercult darvon opfferte. Juden in allen ſtadten an / und auch etliche Heiden / 
Die aber / denen ſolches befohlen war / ſahen / daß es und klagten ihm / daß Onias unſchuldiglich ermor⸗⸗ 


« 


ich nicht ſchicken wurde / woltens derhalben darzu det waͤte. | | 
nicht brauchen / ſondern an etwas anders wenden. 37. Und Antiochus bekuͤmmert ſich hertzlich dar⸗ En 

20. Darumb / ob ers gleich zu des Herculis opfferſ umb / und jammerte ihn / daß der from̃ ehrbar mann cher kbar 
geſendet hatte / beſtelleten fie doch ſchiffruͤſtung dafur. fo jaͤmmerlich war umbkommen / .. 
21. Nachdem aber Ptolemeus Philometor / der 38. Und ergrimmet über den Androntcum / und acm 
junge König in Egypten / feinen erſten Reichstag ließ ihm das purpurkleid ſamt dem andern ſchmuck leaf /e 
ausgeſchrieben hatte / da ſchicket Antlochus den Apol⸗ abziehen / und ihn alſo in der ganzen ſtadt umbher 
lonium / des Meneftei ſohn / auff denſelbigen Reiche fuͤhren / und zu lelſt richten an dem ort / da er Oniam 
tag in Egypten. Da er aber vernam / daß man ihn erſtochen hatte. Alſo hat ihn GOtt nach ſeinem ver⸗ 
nicht haben wolt zum vormünden / zog er wieder zu⸗ dienſt wieder geſtrafft. | a ee 
ruͤck / und gedacht / wie er fein Reich in frieden erhal- 39. Als aber Lyſimachus / auß rath ſeines bru ue, 
ten moͤchte / und kam gen Joppen / und von dannen ders Menelat / viel auß dem Tempel geſtolen hatte / am- 
gen Jeruſalem : lund das geſchrey under die leute komen war / ſamlete en em 


— 


Cap. 4/5. der Maccabeer. Antiochi Tyranney zu Jeruſalem. 87 
fich die Gemeine wider Lyſimachum / da der guͤlden nig war / Auch verflucht ihn jederman / als einen 
kleinot ſchon viel hinweg kommen waren. verraͤhter und feind feines vatterlands / und ft alſo in 

40. Da ſich nun die Gemeinde geſamlet / und ſehr Egypten verſtoſſen worden. 
zornig war / ruͤſtet Lyſimachus drey tauſent mann / 9. Und / wie er viel leute auß ihrem vatterland und im 
und wolt ſich mit gewalt ſchuͤtzen / und ſetzet über ſie vertrieben hatte / ſo muſt er auch ſelbſt im elend ſter⸗ rden, 

feinen alten liſtigen Hauptmann. ben / zu Lacedemon / da er verhoffte einen auffenthalt 

41. Da diß die buͤrger ſahen / namen etliche ſteine / zu finden / weil ſie miteinander gefreundt waren. 
etliche ſtarcke ſtangen / etliche worffen ſie mit aſchen; 10. Aber / wie er viel unbegraben hingeworffen 
under die augen / hat / ſo iſt er auch hingeſtorben / daß niemand umb 

42. Daß ihr alſo viel wund wurden / und etliche ihn laͤid getragen. Und hat nicht allein nicht glück ge⸗ 
gar zu boden geſchlagen / die andern alle davon lief⸗ habt / daß er in feinem vatterland wäre begraben 
fen / und den kirchenraͤuber fiengen fie bey der ſchatz worden / Sondern hat auch in der fremde kein grab 
kammer. N haben mögen. 

43. Darnach namen ſie ihn mit recht für. _ 11, Als deim Könige ſolches fuͤrkam / gedachte er / auen. 

44. Und weil der Koͤnig gen Tyro kommen war / gantz Judeg würde von ihin abfallen. Und zog inſwider 
lieſſen ihr drey / des rahts geſandten / den handel für einem grimm auß Egypten / und nam Jeruſalemſanen, 
ihn gelangen / daß er darinn ſolte urtheil ſprechen. mit gewalt ein / 

45. Alß aber Menelaus uͤberweiſet war / verhießf 12. Und hieß die kriegsknechte erſchlagen ohn alle|tetet zu 
er dem Ptolemeo viel gelts / wann er ihn bey dein barmhertzigkeit / was fie fuͤnden auff der gaſſen und gange, 
Könige möcht autzbitten. 5 in haͤuſern. i 1277 

46. Dagteng Ptolomeus allein zum Könige in 13. Da wuͤrget man durch einander jung und alt / fen an 

ſſeinen ſaal / da er ſich ine kuͤhlet / und beredet den Koͤnig / mann und weib / kinder und jungfrauen / ja auch die 

del un. 47. Daß er Menclaunn / der alles ungluͤck ange / kinder in der wiegen / 

(erutbige richtet hatte / loß ließ / und die armen leute zum tod! 14. Daß alſo in dreyen tagen achtzig tauſend 

wären, verurtheilete / die doch auch bey den Tartarn unſchul⸗ umbkamen / vierzig tauſent gefangen / und bey acht, 

lten, dig erfunden und erkennet waren worden. zig tauſend verkaufft wurden. 

übte | 48. Alſo wurden die / ſo des volcks und des Tem 15. Aber Antiochus ließ ihm an dieſem nicht geheuer 

werden. bels ſachen auff das treulichſte gehandelt hatten / un nuͤgen / ſondern griff auch die heiligſte ſtaͤtt auff erdenſden dem. 
ſchuldiglich erwuͤrget. an und Menelaus der verraͤhter / führete ihn hinein le 

49. Das thaͤt etlichen zu Tyro wehe / und lieſſenn 16. Da raubete er mit feinen verflachten hans 
ſie ehrlich zur erden beſtatten. N l den die heilige gefaͤß / und alles / was die andern Könige 

50. Menelaus aber blieb beym am̃t / auß huͤlff etli/ zum Tempel gegeben hatten / zum ſchmuck und zier⸗ 
cher gewaltigen am hofe / die fein genoſſen / und ward de / das raffet er mit feinen fündigen haͤnden hinweg. 
je langer je aͤrger / und leget den bürgern alles uns| 17. Und uͤberhub ſich ſehr / und ſahe nicht / daß 
gluͤck an. N | der 1 0 lee Sun 15 990 fo in der ſtaͤdt 

5 waren / umb ihrer fünde willen. Das war die ur⸗ 
Das e Capitel ſache / daß GOTT die heilige ſtaͤtte fo ſchaͤndlich 
Alß An- bürger / ſtinbt im elend. Groß blutbergieſſen Antiocht zu Jerufas zurichten ließ: | 
tiochns tem / 1/14. Judas mit etlichen wenigen fleucht in die wüſten / 27. 18. Sonſt ſolts dem Antiocho eben gangen ſeyn / 
dern ma Mb dieſelbe zeit zog Antiochus zum andern wie dem Heliodoro / der vom Könige Seleuco ge⸗ 
in Egy- war ſandt war / die ſchatzkam̃er zu beſichtigen / und ward 
jeucht / 2. Man ſahe aber durch die gantze ſtadt / wohl drob zerſchlagen / daß er mußte von ſeinem fre⸗ 
werden vierzig tage nach einander / in der lufft reuter in gůl⸗veln fuͤrnemmen abſtehen. f 
ban 1 h mit langen ſpieſſen / in einer ſchlacht⸗ 19. Dann Gott hat das volck nicht auf: 
erbaud ordnung 1 N 
leichen 3. Und man ſahe / wie fie mit einander traffen / ſtaͤtte umb des volcks willen. 
geſehen / und mit den ſchilden und ſpieſſen ſich wehreten / unde 20. Darumb mußte ſich der heilige Tempel auch 
wie ſie die ſchwert zucketen / und auff einander ſchoſ/ mit leiden / da das volck geſtrafft ward / wie er auch 
ſen / und wie der guͤldene zeug ſchimmerte / und wie ſie wiederum des volcks genoß. Dann wie der Tempel 
mancherley harniſch hatten. von den feinden eingenomen ward / da der HErr zoͤr⸗ 

4. Da baͤttet jederman / daß es ja nichts boͤſes be ⸗ net / Alſo iſt er wieder zu ehren und zu recht kom̃en / 

deuten ſolt. | da der Herr ihnen wieder gnaͤdig ward. 
u. da ein 5. Aber es kam ein erlogen geſchrey auß / wie Antio»| 21. Die ſum̃a aber alles / was Antiochus auß deim ſu. nach 
geſchrey chus ſolte todt ſeyn. Da nam Jaſon bey tauſent man Tempel geraubet hat / ſind achtzehen hundert centner ſzamg. 
ne zu ſich / und griff unverſehens die ſtadt an. Und als er ſilbers / die nam er mit ſich / und zog flugs gen Antio / geiogen / 
tod auß · die mauren mit den feinen erſtiegen / und die ſtadt er⸗chia / mit einem ſolchen ſtoltz und hoffart / daß er ges 
au obert hatte / flohe Menelaus auff die burg. dacht / er wolt nun die erde machen / daß man da⸗ 
dalen die G. Jaſon aber erwuͤrget feine bürger jaͤmmerlich / rauff ſchiffte / wie auff dem meer / und das meer / daß 


ſtadt / 
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88 Cleaſars Marter und Tod. Das ander Buch Cap. 5/6, 
une | 2. Alß er nun für Jeruſalem kam /ſtellet er fih| 16. Derhalben hat er feine barmhertztgkeit noch 5 
menge friedlich / biß auff den ſabbathtag / da die Juden ans nie von uns gar genommen. Und ob er uns mit ei⸗ 


ben er. feyren / da gebot er flugs feinen leuten / fie ſolten ſich nem ungluͤck gezuͤchtiget hat / hat er dennoch ſeinſ * 
volck nicht gar verlaſſen. | 


würgen/ ruͤſten. i 
; 17. Diß hab ich zu einer ermahnung hie fagen 


karuber | 26. Als nun jederman zulleff / und ſehen wolte / 
Auen was da werden würde / ließ er ſie alle erſtechen / und wollen. Nun woͤllen wir wieder auff die hiſtorlen 


feinen kamalfo mit dem gantzen zeuge in die ſtadt / und er⸗ kommen. | 
bien, ſchlug eine groffe menge. 199 8 18. Es war der fürnem̃ſten Schriftgelehrten et ende 


birgeent-|. 27. Aber Judas Maccabeus machte ſich davon ner / Eleaſar / ein betagter / und doch ſehr ſchoͤner Sen. 
feucht. mit neun bruͤdern in die wildnüf und das gebirge / mann / demſelben ſperreten fie mit gewalt den mund Fan 
Und enthielt ſich da mit allen / ſo ſich zu thin geſchla⸗ auff / daß er ſolte ſchweinen fleiſch eſſen. igkeit, 
gen hatten / von den kraͤutern / daß er nicht mußte un 19. Aber er wolte lieber ehrlich ſterben / dann ſo 
der den unreinen Heiden leben. ſchaͤndlich leben / und lidte es gedultig. ur 
Das VI. Capitel 20. Und da er zur marter gieng / ſtraffet er dle fo 
Die Juden werden 1 dom 1 5 Bat zu weichen / 1. verbotten fleiſch aſſen auß liebe des zeitlichen lebens. 
Anti. Der Tempel perunreiniget/ /e. zwey weiber grauſam gemartert/ 1 21. Die nun verordnet waren / daß ſie die leute 
chus Eleaſars beſtaͤndigkeit und ende / 18 / Ic. zu ſchweinen fleiſch wider das geſaͤtze dringen ſolten / 
di % e Icht lang darnach ſandte der König einen al, weil ſie ihn fo eine lange zeit gekannt hatten / namen 
fe nen Antiochia / daß er die Juden ſſie ihn auff einen ort / und ſagten / Sie wolten ihm 
a zwingen ſolte / daß ſie von ihrer vaͤtter ger fleiſch bringen / das er wohl eſſen doͤrffte / er ſolte fich 
ſaͤtze abfielen / und GOttes geſaͤtze uicht mehr hielten. aber ſtellen / als wäre es geopffert ſchweinen fleiſch / 
nigerden) 2. Und daß er den Tempel zu Jeruſalem ſolte ver und ſolts dem König zu lieb eſſen / 
Tempel unrelutgen / und ihn heiſſen des Jovis Olympti fir! 22. Daß er alſo beym leben bliebe / und der alten 
chen / und den Tempel zu Gartzim / des Jovis Kenti kundſchafft genoͤſſe. | 
kirchen / dieweil fremde lente daſelbſt wohneten. 23. Aber er bedachte ſich alſo / wie es dann ſeinem 
3. Aber ſolch wüſt weſen thaͤt jederman ſehr wehe: groſſen alter und eißgrauen kopff / auch ſeiuem guten 
4. Dann die Heiden ſchwelgeten und praſſeten wandel / den er von jugend auff gefuͤhrt hatte / und 
im Tempel / und trieben allerley unzucht mit den dem heiltgen göttlichen geſaͤtz gemäß war / und ſagte 
welbern an der heiligen ſtaͤtte / und trugen viel hinein / duͤrr herauß: Schickt mich inumer under die erde hin 


das ſich nicht gebuͤhret. | ins grab. 13 
5. Manopffert auff dem altar verbettene opffer 24. Dann es wil meinem alter übel anſtehen / 
in geſaͤtz / daß ich auch ſo heuchle / daß die jugend gedencken 


6. Und hielt weder ſabbath noch andere gewoͤhn / muß / Eleaſar / der nun neunzig jahr alt iſt / ſey auch 
liche feyer / und dörffte ſich gar niemand mercken zum Heiden worden / RE 
nötiget. laſſen / daß er ein Jud wäre: 25. Und ſie alſo durch meine heucheley verfuͤhrt 
mitge | 7. Sondern man trieb fie mit gewalt alle monden werden / daß ich mich fo für den leuten ſtelle / und mein 
ware zum opffer / wann des Könige geburtstag war. leben / ſo eine kleine zelt / die ich noch zu leben habe / al⸗ 
chen op. Wann man aber des Bacchi Feſt begieng / da zwang ſo friſte / das wäre mir eine ewige ſchande. 0 
gen, man die Juden / daß fie in kraͤntzen von ephen / dem 26. Und zwar / was hab ich darvon / wañ̃ 

Bachs zu ehren / einher gehen mußten, ich ſchon jetzt der menſchen ſtraffe alſo ent⸗ 
8. Man hatte auch / auß des Ptolemet angeben / floͤhe / weil ich GOttes haͤnden ich ſey leben: 
ein gebott laſſen außgehen an die ſtaͤdte der Heiden / dig oder todt / nicht entfliehen mag: 
die umb Jeruſalem waren / daß ſie die Juden allent⸗ 27. Darumb wil ich jetzt fröfich ſterben / wie es 
und ute halben zuin opffer zwingen ſolten. mir alten mann wohl anſtehet / | 
arıgen O. Und fo etliche darauff beſtühnden / daß fie es 28. Und der jugend ein gut exempel hinder mir 
töden / nicht mit den Heiden halten wolten / die ſolte man laſſen / daß fie willig und getroſt umb des herrlichen 
flugs erſtechen. Da ſahe man einen groſſen jamer. heiligen Geſaͤtzes willen ſterben. | 
10. Zwo frauen wurden fuͤrgefuhret / daß ſie ihre 29. Da er diefe wort alſo geredt hatte / bracht manſ ate 
ſoͤhne beſchnitten hatten / den band man die kindlein ihn an die marter. Die ihn aber fuͤhreten / und ihmſund 
an die brüfte/ und führet fie herumb durch die gantze zuvor freundlich geweſen waren / ergrimmeten über 
ſtadt / und wurffen fie zu letſt über die maur hinab. ihn umb ſolcher wort willen: Dann fie meyneten / 
11. Etliche hatten ſich in der nähe verkrochen inſer haͤtts auß einem trotz geſagt. | 
die loche / aß ſie den fabbath halten moͤchten: Die- 30. Alß ſie ihn aber geſchlagen hatten / daß er jetzt 
ſelbtgen / alt es Philippo angezeiget ward / verbren / ſterben ſolt / ſeuffzet er / und ſprach: Der HErr / dem 
net man: Dann fie wolten ſich nicht wehren / daß fie nichts verborgen iſt / der weißt es / daß ich die fchläge 
nach ſich am ſabbath nicht vergriffen. und greifen ſchinertzen / den ich an meinem lelb trage / 
nach * 0 14 Au Ha aM leſer 1 daß 55 Nan mögen eden wo ich ns 
urtbeil er ſi gere über dieſem jammer / ſondern ges Aber der ſeele n eide / ichs gern u e 
— dencke / daß ihnen die ſtraffe nicht zum verderben / willen. 0 a0 00 9 5 5 Er © 
Na wir ſondern uns zur wahrnung wiederfahren fen, 31. Und iſt alſo verſchieden / und hat mit ſeinem ad, 
N „13. Dann das iſt eine groſſe gnade / daß GOtt den tod ein tröftlich exempel hinder ich gelaſſen / das nicht 
ban el fündern ſteuret / daß fie nicht fortfahren / und iſt bald alſein die jugend / ſondern jederman zur tugend er⸗ ö 
ane hinder ihnen her mit der ſtraffe. a mahnen ſoll. ö 3 
die . 14. Dann unſer HErr Gott ſihet un ß a d 


un nicht fo lang zu / als den andern Seiden / die Das II Capitel, 


b 8 den n Sieben brüder mit ihrer mutter durch Antiochum duch 0 Dreh 
er la zt hingehen / biß ſie ihre maß der fünden martert / 1. Der müller EN e en e E 4 
erfüllt haben / daß er fie darnach ſtraffe / Es wurden auch fieben brüder_ at ihrer mac. | 
15, Sondern wehret uns / daß wirs nicht t 


Aa; 
u, 


mutter gefangen / und mit geiffeln und riester n 
zu viel machen / und er zuletſt ſich nicht an men. fe ) nd gedrungenzemg zulge/ re 


DIE, en ſtaͤupt / u . 
uns rachen muͤſſe. Idaß fie ſolten 5 fleiſch eſſen / das ihnen im ge⸗ 
n 5 NER | a x h g zu / 8 g 7 * at 8. 
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fäße verbotten war. 


der Maccabeer. Marter einer Mutter mit ſieben Soͤhnen. 89 
| gar verlaſſen habe. 
—— 17. Verzeuch eine kleine weile / ſo ſolt du erfahren / 
wie maͤchtig GO TT iſt / der dich und dein geſchlecht 
ZW: plagen wird. 

18. Nach dieſem führeten fie den fechften auchſder ſech⸗ 
herzu / derſelbige ſagt auch / da er jetzt ſterben folt:Dul'” 
wirſt mich nicht ſo betriegen: Dann wir haben diß 
leiden wohl verdienet / darumb / daß wir uns an un⸗ 

Ve ſerm Ott verſuͤndiget haben / und er handelt ſchreck⸗ 
N f lich mit „ung : 

IR ZN IN 1 19. Aber es wird dir nicht fo hingehen / daß du al⸗ 

I Ten ſſo wider GOtt tobeſt. e 

; SUSE 20. Es war aber ein groſſes wunder ander mut» 

— ſter / und iſt ein exempel / das wohl währt iſt / daß 

2. Da ſagt der aͤlteſte under ihnen alſo: Was mans von ihr ſchreibe: Dann ſie ſahe ihre ſoͤhne alle 
wilt du viel fragen und von uns wiffenzfieben auff einen tag nach einander martern / und lid⸗ 

Wir woͤllen ehe ſterben / dann etwas wider fe es mit groſſer gedult / umb der hoffnung willen / 
unſer vaͤtterlich geſaͤtze handeln. die ſie zu GOtt hatte. 

3. Da ergrunmek derKoͤnig / und gebot / Man ſolt 21. Dardurch ward fie fo muhtig / daß ſie einen 
eilends pfannen und keſſel über das feuer ſetzen. ſohn nach dem andern auff ihre ſprache tröftet/ und 

4. Da man das gethan hatte / gebot er / man folte faſſet ein mannlich hertz / N 
dem aͤlteſten die zunge außſchneiden / und haͤnde und 22. Und ſprach zu ihnen: Ich bin ja euere mutter / 
fuͤſſe abhauen / daß die andern bruͤder und muttet ſol / und hab euch geboren: Aber den athem und das leben 
ten zuſehen. hab ich euch nicht gegeben / noch eure gliedmaſſen 

5. Als er nun fo zerſtuͤmmelt war / ließ er ihn zum alſo gemacht. 
feuer fuhren / und in der pfannen braten. Und da die 23. Darum ſo wird der / der die welt und alle men⸗ 
lohe allenthalben in die pfanne ſchlug / ermahneten ſchen geſchaffen hat / euch den athem und das leben 
fie ſich under einander / ſam̃t der mutter / daß ſie un / gnaͤdiglich wieder geben / wie ihrs jetzt umb ſeines 
verzagt ſtuͤrben / a Geſauͤtzes willen waget und fahren laſſet. 

6. Und ſprachen: GOtt der HErr wird das Recht 24. Da Antiochus diß horet/ meynet er fie ver „ 
anſehen / und uns gnaͤdig ſeyn / wie Moſes zeuget in achtet und ſchmaͤhet ihn auff ihre ſprache / und nam dende 
feinem geſang / Und er iſt ſeinen knechten gnaͤdig. den juͤngſten ſohn für ſich / der noch übrig war / und ohn / 

7. Alß der erſte fo verſchieden n man vermahnet ihn mit guten worten / und geredet ihm 
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der erſte / 


den andern auch hin / daß ſie ihren muhtwillen mit mit einem eyde / wann er von feinen vaͤtterlichen Ge⸗ 
ihm trieben / und zogen ihin haut und haar ab / und ſaͤtz abtretten wolt / fo ſolt er einen gnaͤdigen Herrn 
fragten ihn: Ob er ſaͤufleiſch eſſen wolt / oder den an ihn haben / und wolt ihne reich und einen Herrn 
gantzen leib mit allen gliedern martern laffen? auß ihm machen. 

8. Er aber antworket auff ſeine ſprache / und ſag⸗ 25. Da er ſich aber nicht wolt bereden laſſen / ließ 
te: Ich wils nicht thun. Da namen ſie ihn /und mar⸗ der Konig die mutter für ſich kommen / und vermah⸗ 
terten ihn wie den erſten. | net ſie / fir wolte doch den ſohn dahin bereden / daß er 
9. Als er nun jetzt in den letſten zůgen lag / ſprach bey dem leben erhalten wuͤde. 
er: Du verfluchter menſch / du nim̃ſt mir wohl das 26. Da er ſie mit viel worten gebaͤtten hatte / ſagt 
zeitliche leben / Aber der HERR aller welt wird uns / ſie ihm zu / ſie wolt es thun. Aber fie ſpottet nur des 
die wir umb feines Geſaͤtzes willen ſterben / auffer⸗ſtyrannen. f c 
wecken zu einem ewigen leben. 27. Dann fie gieng zum ſohne / und redet heim⸗ 

10. Darnach namen ſie den dritten / und trieben lich auff ihre ſprach mit ihm / und ſprach: Du mein 
auch ihren muhtwillen mit ihm. Und da ſie es von liebes kind / das ich neun monden under meinem her⸗ 
ihm forderten / recket er die zunge frey herauß / und tzen getragen / und bey drey jahren geſaͤuget / und mit 
ſtrecket die haͤnde dar P/ 9 5 roſſer mühe aufferzogen habe / erbarme dich doch 

11. Und ſprach getroſt: Dieſe glied maſſen hat uber mich. 1 
mir GOtt vom himel geben / Darum wil ich 28. Sihe an hinel und erden / und alles / was da⸗ 
fie gern fahren laſſen umb feines Geſaͤtzes kinn iſt / diß hat GOtt alles auß nichts gemacht / und 
willen: Dann ich hoffe / er werde mirs wohl wir menſchen find auch fo gemacht. ER 
wieder geben. 29, Darumb foͤrchte dich nicht für dem hencker/ 

12. Der Koͤnig aber und feine diener verwunder⸗ ſondern ſtirb gerne / wie deine bruͤder / daß dich der 
ten ſich / daß der jüngling fo freudig war / und die gnaͤdige GOtt / ſam̃t deinen bruͤdern / wieder lebendig 
marter ſo gar nichts achtet. mache / und mir wieder gebe. 

13. Da dieſer auch todt war / peinigten fie den 30. Da die mutter noch alſo mit dem ſohn redet / 
vierten auch / und geiſſelten ihn. ſſprach der juͤnglilg: Worauff harret ihr? Gedenckt 

14. Da er aber jetzt ſterben wolt / ſpracher: Das nur Kan: daß ich deim tyrannen hierinn gehorſam 
iſt ein groſſer troſt / daß wir hoffen / wann ſeyn ſoll / Sondern ich wil das Geſaͤtz halten / das un⸗ 
uns die menſchen erwuͤrgen / daß uns GOtt |fern vaͤttern durch Moſen gegeben iſt. ' 
wird wieder aufferwecken: Du aͤber wirſt nicht! 3 1. Du aber / der du den Juden alles laid anlegeſt / 
aufferweckt werden zum leben. ſolt unſerm HErrn GOtt nicht entlauffen. 

15. Darnach namen fie den fuͤnfften / und geiffel-) 32. Wir leiden um unſer fünden willen / das iſt wahr: 
ten ihn auch. 5 33. Und obwol derlebendige GOtt eine wetle über 
16. Der ſahe Antiochum an / Und ſprach zu ihm: uns zornig iſt / und uns ſtraffet und zuͤchtiget / ſo wird 
Dau biſt ein menſch / und muſt ſterben / Weil du aberſer doch feinen knechtenwiederumb gnaͤdig werden. 
ggewaltig auff erden biſt / fo thuſt du / was du wilt.“ 34. Aber du gottloſer und verfluchter menſch/ 


Das ſolt du aber nicht in ſun emen daß uns GOtt überhebe dich deiner gewalt nicht zu fehr/ unde 


der vier; 
te / 8 


90 Judas Maccabaͤus greifft zun Waffen. Das ander Bu | Cap. 8. 
trotze nicht auff die eitele hoffnung / daß du die finder | centuer: Dann er gedachte nicht / daß ihm die ſtraff 1 
Gottes verfolgeſt: Dann du biſt dem gericht des al, von GOtt fo nahe waͤre. 
maͤchtigen GOttes / der alle ding ſihet / noch nicht ent 12. Da nun Judas höret von dem zug / den Nica⸗ 
laufen. nor fuͤrhatte / hielt ers feinen Juden fuͤr / die bey ihm 
36. Meine bruͤder / die eine kleine zeit fich haben waren / wie ein heer kommen würde. Ä 
martern laſſen / die warten jetzt des ewigen lebens / 13. Welche nun verzagt waren / und hatten das 
nach der verheiſſung Gottes. Du aber ſolt nach dem vertrauen nicht zu GOtt / daß er ſtraffen wurde / die 
urtheil GOttes geſtrafft werden / wie du mit deinem lieffen davon / und flohen. | 
hochmuht verdienet haft. 14. Die andern aber verkaufften alles / was ſie 
37. Ich will mein leib und leben / umb meiner vaͤt⸗ hatten / und baten den HErrn / daß er fie ja erloͤſen 
ter Geſaͤtz willen / dahin geben / wie meine bruͤder / wolte / welche der Nicanor verkaufft hatte / ehe er ſie 
und zu GOtt ſchreyen / daß er bald feinem volck gnaͤ⸗ gefangen hatte. | 
dig werde: Du aber wirft noch ſelbſt bekennen muͤſ 15. Und wolt ers nicht umb ihrentwillen thun / daß 
fen durch groſſe marter und qual / daß er allein der ers doch that um des bundes willen / den er mit ihren 
rechte GOtt fen. vaͤttern gemacht hatte / und umb ſeines herrlichen 
38. Aber GOttes zorn wird an mir und meinen groſſen Namens willen / darnach fie genennet find. 
bruͤdern wenden / welcher billich über unſer gantzes 16. Als nun Maccabeus ſeine leute zu hauff ge⸗ 
volck gaugen iſt. | bracht hatte / bey ſechs tauſend / vermahnet er fie zum 
39. Da diß der Koͤnig hoͤret / ward er toll und toͤh⸗ erſten / daß fie ſich nicht entſetzen ſolten für den fein⸗ kel / und 
richt / und ließ ihn noch härter martern / dann die an / den / noch fich fürchten für der groſſen maͤnge der Hei⸗ auſcott / 
dern: Dann es verdroß ihn / daß fie fein noch darzuf den / die fie wider recht und unbillich plagten / ſondern 
ſpotteten. ſich dapffer wehren / | 
40. Alſo iſt dieſer auch fein dahin geſtorben / und 


vermah⸗ 
net ſein 
volck zur 
dap ffer⸗ 


— — 


- auff den allmaͤchtigen GOtt / welcher kan in einem 
Das VIII. Capitel. augenblick nicht al jetzt wi 
N e . allein die / fo jetzt wider uns ziehen / 
y d 0 mit gebatt zu GOtt \ i 
7 h dhe lcabor in die fücht/ 25, Defgleihen Zimorheum |[ORDEEN die gantze welt zu boden ſchlagen. 
und Bachiden / 30. 5 | 


3. Und über die verderbte ſtadt / die gar wuͤſte war. ſchlagen / und groß gut dadurch erlangt haben. 
Und daß er doch das uuſchuldige blut / ſo zu ihm ruf 21. Da er ihnen mit ſolchen worten ein hertz ge, 
fet / hoͤren / macht hatte / daß ſie umb des geſaͤtzes und ihres vat⸗ 
4. Und der unſchuldigen kindlein / fo wider alles] terlands willen gerne ſterben wolten / 
Recht erſtochen wurden / gedencken wolt / und die 22. Macht er vier hauffen / und ordnet feine bruͤ⸗ 
laͤſterung ſeines Namens raͤchen. der vorn an die ſpitzen / daß fie es fuhren ſolten / nem⸗⸗ 
chut win F. Und Maccabeus mit feinem hauffen plagte lich Simon / Joſeph und Jonathas / und gab einem 
dünne die Heiden wohl: Dann der HErr ließ von feinem jeden fuͤnffzehen hundert mann zu. 
zorn / und ward ihnen wieder gnaͤdig. 23. Darnach ließ er Eleazarum das heilige bu 
6. Er uͤber fiel unverſehens ſtaͤdte und flecken / und leſen / und gab ihnen ein zeichen / daß ihnen GOtt 
ſtecket fie. an / und nain ein die bequemſten ort / und helfen wuͤrde / und zog alſo vorn an der ſpltzen für 
thaͤt den feinden groſſen ſchaden. den andern her / und traff mit dem Nicanor. 
7. Ain meiſten aber trieb er das bey nacht / daß 24. Aber der allmaͤchtige GOTT ſtuhnd ihnen e 
man weit und breit von ſeinen thaten ſagte. bey / daß fie das gantze heer in die flucht ſchlugen / und dene w. 
8. Da aber Philippus ſahe / daß er je laͤnger je ftär, viel wund machten / und bey neun tauſend erſchlugen. a: 
cker ward / weil es thin fo glücker/ ſchrieb er an Pto»| 25. Und jagten denen nach / die da kommen wa⸗ 
lemmeum den Hauptmann in Nider Syria und Phe⸗ ren / daß fie die Juden kauffen wolten / und namen 
nice / umb huͤlffe / Dann es lag dem Könige viel dran. ihnen das gelt. Ne 
9. Da ſchickte Ptolemeus feinen beften freund / 26. Doch mußten ſie gleichwol wieder umbkehren / 
den Nicanor / des Patrocli ſohn / mit zwaͤnzig tau⸗ dann es war der abend vor dem ſabbath. Das war 
ſend mann / daß er die Juden gar außrotten ſolt / und die urſache / daß fie auff hoͤreten ihnen nachzueilen.| 
gab ihm einen Hauptmann zu mit namen Gorgias / 27. Darnach pluͤnderten ſie / und namen den har⸗ 
welcher ein erfahrner krieger war. niſch und wehre / und hielten den ſabbath / und lobe 
10. Micanor aber gedacht / er wolte auß den ge⸗ ten und preifeten G Ott / der fie auff den tag erhalten // 
fangenen Juden das gelt loͤſen / das der Koͤnig denk und wieder angefangen hatte ſeine gnad zu erzeigen.: 
Roͤmern jährlich geben mußte / neinlich / zwey tau: 28. Nach dein ſabbath theileten ſie den raub auß ; 
ſend centner. Iunder die armen / wittwen und waͤlſen / und das uͤbri⸗⸗ 
11. Darumb ſchicket er alsbald in die ſtaͤdte am ge behielten ſie fürfich und ihre finder. 
meer hin und wieder / und ließ außruffen wie er die) 29. Und ſie hielten ein gemein gebaͤtt / daß der 
Juden verkauffen wolte / neunzig Juden umb einen lbarmhertzige GOTT wolt feinen zorn gar von 


an 1 1 r 
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Cap. 89. def Maccabeer. 
8 acht / daß ſie ſolten begraben werden / ſondern den voͤ⸗ 


‚tönen abwenden. 


30. Darnach thaͤten ſie viel ſchlachten mit Timo» 


Limo: { geln und thieren zu freffen geben wolt / die wolt er 
Bach, theo und Bacchide / und erſchlugen über zwaͤnzig tau⸗ frey laſſen / wie die bürger zu Athen. 


ſend mann / und eroberten die veſtungen / und theile⸗ 
ten den raub gleich under ſich / und under die vertrie⸗ raubt hatte / wolt er mit allerley ſchmuck wieder zie⸗ 
bene waͤlſen / wittwen und alten. ren / und viel mehr heiliges geraͤhts dahin geben / 

31. Und da fie geplündert hatten / brachten fie die weder zuvor da geweßt waͤre / Und was jährlich 
waffen auff die veſtungen / und fuͤhreten auch groſſen auff die opffer gienge / das wolte er von ſeinen eigen 
raub gen Jeruſalem. renten raͤichen. ö 

32. Und brachten umb einen Hauptmann bey 17. Dazu wolt er ſelbſt ein Jude werden / und an 
Timotheo / einen gottloſen mann / der die Juden ſehr allen orten die gewalt GOttes preiſen und verkuͤn⸗ 
geplagt hatte. digen. 
8 8 18. Da aber die kranckheit nicht wolte nachlaſſen / 

Dann es war GOttes gerechter zorn zu hart über ihne 
kommen / verzweiff let er an feinem leben / Und ſchrieb 
dieſe / demuͤhtige ſchrifft an die Juden / wie folgt: 

19. Anttochus / der König und Fuͤrſt / entbeut den freund- 
frommen Juden ſeinen gruß. de du 

20. So ihr ſam̃t euren kindern friſch und gefumdgen rei 
ſeyt / und gehet euch wohl / deß danckte ich GOtt / Ich 
aber bin ſehr kranck. 

21. Die weil ich gern wolt einen gemeinen frieden 
erhalten / wie es dann die noht fordert / nachdem ich 
auff der raͤiſe auß Perſen Franck bin worden / dencke 


erobert 16. Und den heiligen Tempel / den er zuvor ber 
Iviel ve⸗ 


fſtungen. 


Das IX. Capitel. 
Antiochus kommt wieder auß Perſien / 1. wil ſeine ſchmach an den 
Juden rachen / . wird von GOtt geſtrafft / y. fein jaͤmmerlich ende / 28. 


ande r Mb dieſelbige zeit mußte Antiochus mit 
komt auß ſchanden auß Perſen abziehen. 
Perſen / 2. Dann alß er gen Perſepolim gezogen 
war / und hatte ſich da underſtanden / die Kirche zu 
pluͤndern / und die ſtadt einzunem̃en / waren die buͤr⸗ 
ger auff / und wehreten ſich / und trieben den Antio⸗ 
chum zuruͤck / daß er mit ſchanden mußte abziehen. 

3. A 10 zu h war / kam es für ihn / 
wie es Nicanort und Timotheo ergangen wäre. idiali 
ud an 4. Da ergrim̃et er / und gedachte die ſchinach an den e Wirwol ic hoff daß cs ell beste mit mir 
daß ald hahe Dance lichte Oiteszecnſaher warden 
chen / bald hinkaͤmne: Daũ es trieb ihn GOttes zornſdaßer 23. Undi e 

ſo frech geredt hatte / Alsbald er gen Jeruſalem kaͤme / länder sn mel ee Ye ern 

an fo Wolter auß der Made ein todtengrube machen. 24. Damit man wuͤßte (wo ſich etwa ein unfall 
os Gern, F. Darumb ſiraffet ion der allmächtige Herr zutrüge / oder ſonſt unfriede wurde) wer Herr feyn 
mit ener der GOtt Iſtael / mit einer heimlichen plage / die | i de: 
ſchreckli ſolte / und das Reich nicht zerruͤttet würde: 
chen niemand heilen konnte: Danh alßbald er ſolches ge⸗ 25. Alſo auch ich well ich ehe / daß die umbllgen⸗ 


trankbeit redt hatte / kai ihn ein ſolches reiſſen im leib an / und. : b 
augegrif fo ein groſſes grinunen in den daͤrmen / daß mau de Fuͤrſten nach meinem Königreich trachten / wo 


ken / 8 g 
ihm nicht helffen konnte. mirs übel gienge / Hab ich meinen ſohn Antiochum 
0 100 a geſchah ihm eben recht / darumb / zum Könige gemacht / welchen ich euch offt treulich 
daß er ander leute mit mancherley und vor unerhoͤr⸗ befohlen habe / wann ich in die obern länder gezogen 
ter marter geplaget hatte. bin / Denſelbigen befehl ich euch jetzt auch. 
7. Noch ließ er von ſeinem trotz nicht ab / ſondern 26. Derhalben vermahne und bitte ich euch umb 
ban, ward noch wuͤttger / und brannte für boßheit widerſaller wolthat willen / fo ich allen in gemein / und in, 
en „die Juden / und eilete / und im rennen fiel er von dem ſonderheit gegen einem jeglichen erzeiget hab / daß ihr 
harret / wagen ſo hart / daß es ihn in allen feinen gliedern reiß. ene ſohn fortan freundlich und treulich 
8. Da mußte der (fo zuvor ſich fuͤr groſſer hoffart i a b . 
duͤncken ließ / er wolte dein meer gebieten / und die ber⸗ Ei 1 80 u ſe ne ch zu ihm / er werde ſich 
ge auff einander feßen) von einem einigen fall ſich in guadig ch und freundlich gegen euch halten / und 


ner fänfften tragen laſſen / Daß frey jederman an ſineiner weife folgen. | 
ihm sabe die ME lter . 28. Alſo ſtarb der moͤrder und gottslaͤſterer An⸗ enam. 


„Es wuchſen auch maden auß dem verfluchten ſtlochus in groſſem ſchinertzen wie er andern leuten are 
Be Aae an eee de 7 05 Wide hatte / in ae Een lande / und in der 11 5 
ze ſtück von ſeinem Leibe fielen / und ſtauck fo übel / daß wi de 197 5 1 
niemand für dem geſtanck bleiben konnte. war b ſtattett pp i u it thin aufferzogen 

10. Und der ſich vor duͤncken ließ / er rührete an warſbeſtattet ihn zur erden lad well er lich für des 


Anttochi ſohn beſorget / flohe er in Egypten zum Koͤ⸗ 
den himmel / den konnte niemand tragen / umb des nige Plolemeo Philometor. pteuzum K 


Das X. Capitel- 


Judas nit Jeruſalem wieder ein / 1. Krieg Antiochi Eupatoris / 
10. Ptolemeus Macron der Juden freund / 1a. Timotheuz in die 
flucht geſchlagen / 24. und erſchlagen / 37. 


Lſo gab GOtt dem Maccabeo und ſeinem ada 
hauffen den muht / daß ſie den Tempel und eas 
die ſtadt wieder einnamen / let 

2. Und zerſtoͤreten die andern altar und kirchen / Ema 
ſo 1 a hin und wieder auff dengaffen harten de dae 
uffgericht. | 
wolt / 0 | 3. Und nachdem fie den Tempel gereintget hatten) 
14. Und verhieß / daß er die heilige ſtadt / die er zu⸗ machten fie einen andern altar / uñ namen feuerffein! \ 
„vor gedachte zu vertilgen / und eine todtengrube da⸗ und ſchlugen feuen auff / und opfferten wieder / wel.) 


zwar in 


und ſich erkennen / weil er von GOtt ſo angegriffen 
war / und die ſchmertzen immer groͤſſer wurden. 
12. Und da er zu letſt den geſtanck ſelbſt nicht 
mehr erleiden konnte / da ſprach er: Es iſt ja recht 
daß man ſich fuͤr Ott demuͤhtige / und daß 
ein ſterblicher menſch nicht ſo vermeſſen ſey⸗ 
daß er ſich duͤncken laſſe / er ſey GOtt gleich. 


em, Bode ches in zweyen jahren und ſechs monden nicht ge) 
2 ſchehen war und opfferten rauchwerck / und zu 
99 RT dee RR ae deten 


92 Wunderbarer Sieg uͤber Timotheum. Das ander Buch Cap. 10/11. 
22. Und ließ fie töden als verraͤhter / und ffürmerjerobert 


4. Da nun ſolches alles geſchehen war / fielen ſie alsbald die zween thürne, veſte pla · 


fündigen wuͤrden / daß er ſie gnaͤdiglich ſtraffen / und geſchlagen hatten / ruͤſtet ſich mit viel frem̃dem volck / eus 
nicht in der gottslaͤſterer / der grauſamen Heiden und ſamlete einen groſſen raͤiſigen zeug auß Aſten / enem 


an eben 
dem tag / 
au wel ⸗ 
chem ihne 


does den verunreintget hatten / nemlich auff den fünff und und fein hauffe zum HERAN/und ſtreueten aſchen 
die Hei. zwaͤnzigſten tag des monden Casleu. auff ihre haͤupter / und legten ſaͤcke an / 

weihen 6. IInd ſie hielten mit freuden acht tage feyer / wie 26. Und fielen nieder füͤr den altar / und baten / daß 

batten / ein Feſt der Lauberhuͤtten. Und gedachten daran / daß ihnen GOTT gnaͤdig / und ihren feinden ungnaͤdig 

belt an ſie vor einer kleinen zeit ihr Lauberhüͤttenfeſt in der ſeyn wolte / und ſich wider die ſetzen / fo ſich wider ihn 

ger fen. wildnuͤß und in den hoͤlen / wie die wildeu thier / ges ſetzten / wie im Gefäß geſchrieben ſtehet. 

denfeſt halten hatten. i 27. Da ſie nun alſo gebättet hatten / namen fie 

7. Und trugen meyen und grüne zweige und pal⸗ ihre wehre / und zogen einen guten weg fuͤr die ſtadt 
men / und lobeten Gott / der ihnen den ſieg gegeben hinauß / biß ſie zu den feinden kamen. 
hatte / ſeinen Tempel zu reintgen. a 28. Und alsbald die ſonne auffgteng / traffen ſie an 

8. Sie lleſſen auch ein gebott außgehen durch das einander / wie wol es ein ungleicher zeug war: Dann 
dentag gantze Judenthum̃ / daß man dieſen tag jährlich fey / die Juden hatten eine freudigezuverſichtzum HErrn 
der rein · ren ſolt. welche ein gewiß zeichen des ſiegs iſt) ene aber hat⸗ 

ihr 9. Alſo hat Antiochus / der Edle / ein ende. tens angefangen auß eitel trotz und vermeſſenheit. 

10. Nun folget von dem Antiocho Eupator / des 29. Als nun die ſchlacht am hefftigſten war / er⸗ aba 
gottloſen Anttocht ſohn / was für kriege under ihm |fchienen den feinden vom himmel fünff herrliche uch 
für und für geweſen find, männer auff pferden / mit gülden zaͤum en / die fürjvunder 

11. Da Eupator Koͤnig ward / ſetzet er Lyſtam / den Juden her zogen / göttli 
der vor Hauptmann in Phenice und Coͤloſyria war / 38. Und zween hielten neben dem Maccabeo / und band e 
zum oͤberſten Sürften. beſchuͤtzeten ihn mit ihrer wehre / daß ihn niemand 

12. Aber Ptolemeus Macron / der die Juden verwunden konnte / und ſchoſſen pfeil und doñerſtraͤl 
wan der gern bey Recht geſchützet hätte) weil fie bißhero fo) in die feinde / daß fie geblendet und flüchtig wurden 
den Sue viel gewalts und unrechts erlidten hatten / arbeitet 31. Und wurden geſchlagen zwaͤnzig tauſendſgeaſſen 
fige uus. dahin / daß man fie ſolt mit frieden laſſen. und fuͤnff hundert zu fuß / und ſechs hundert räifige. ber den 
Hiace 13. Derhalben verklagten ihn ſeine freunde bey 32. Timotheus aber entflohe gen Gazara / in et faden 
verflaget dem Eupator / und hieſſen ihn öffentlich einen ver nen veſten flecken / welchen der Hauptmann Chereas 
gebracht raͤhter / darumb / daß er die InſelEypern / welche ihm innen hatte. 
wid Philometor befohlen hatte / Anttocho / dem Edlen / 33. Da laͤgert ſich Maccabeus und fein haufen 

auffgegeben hatten / und mußt ein geringer amt ha⸗ dafur vier tage. Galara / 
ben. Da graͤmet er ſich ſo ſehr / daß er ſich ſelbſt mit 34. Aber die in deim flecken verlieſſen ſich darauff / 
daß er ſo hoch lag / und laͤſterten und ſchmaͤheten 
uͤber die maſſen ſehr. 


und ver⸗ 


nes vat- 


daß er 
ſich ſelbſt 
mit gifft 
toͤdet / 


Judas 
Macca⸗ 
beus 


37., Etliche hieben die thor auff / daß der gantz. 

beyſtehen. N hauff hinein konnte / und eroberten alſo die ſtadt / und ae de 
17. Und fielen den Edomitern in die veſten flecken / erſchlugen den Timothe um / der ſich in einem pful ebene 

und eroberten fie mit gewalt / und erwürgeten alles / verſteckt hatte / und den Chercam] feinen bruder und en doe 

was ſich auff den mauren zur gegenwehr ſtellet / und Apollophanem. 

was fie ſonſt ankamen / big in die zwaͤnzig tauſent. 38. Als ſie ſolches alles außgerichtet hatten / preiſe⸗ 
18. Es entrunnen ihnen aber auff zween ſtarcke ten ſie den HErrn mit lobgefang/ der Iſrael fo groffi 


9 neun tauſent / die ſich wider den ſturm ges wohlthat erzeiget / und ihnen den ſieg gegeben hatte. 

ruͤſtet hatten. XL tel. 

19. Da verordnet Maccabeus den Simon / Jo⸗ 9 e Sa ee Schrei. 

ſeph und Zacheum / und ließ ihnen fo viel leute / daß ben dſſa an die Juden / 16. Antiochi / 27. und der Römer /. 

ſie ſtarck genug waren zum ſturm / Er aber zog fort A nun Lyſſas / des Koͤniges vormunde umdlguas 

fuͤr andere ſtaͤdte. 73 vetter / und oberſter Raht / diß alles erfuhr / falt 
20. Aber der hauff bey Simon ließ ſich / die ſo thaͤt es ihm ſehr wehe / 

aůff dem thurn waren / mitgelt bewegen / und namen 2. Und brachte zuſammen achtzig tauſend man // 

fünff und dreyſſig tauſend gülden von ihnen / und und den gantzen raͤlſigen zeug / und zog wider die Ju⸗ Kar 

lieſſen ſie davon kommen. N den / der meynung / daß er Helden in die ſtadt ſetzen / u 
21. Da es nun Maccabeus erfuhr / bracht er die 3. Und den Tempel zu feinem jährlichen nutz 

Hauptleute zuſammen und klagte ſie an / daß fie ihr | brauchen wolt / wie andere Heidenkirchen / und das 

re beider umbs gelt verkaufft / und die feinde davon Prieſterthumm jährlich verleihen. 


haͤtten kommen laſſen / | 4. Er gedachte aber nicht / daß GOTT nock 


maͤchtige 


ſchlaͤgt 
die Edo⸗ 
miter / 


Cap. 11/12. der Maccabeer. Briefe Antiochi u. der Romer an die Jud. 93 
maͤchtiger waͤre / ſondern trotzet auf den groſſen hauf / volck auch im frieden lebe / und fttlle ſey / Soft unſer 
fen / den er zu roß und zu fuß hatte / und auff die acht, meynung / daß man ihnen hren Tempe 89 ein⸗ 
zig elephanten. gebe / und fie bey ihrem regiment und weſen / wie es 
5. Alß er nun in Judeam kam / laͤgerte er ſich für ihre vorfahren gehalten / bleiben laſſt. 
einen flecken / Bethzura genannt / der von Jeruſalem 26. Darumb wolteſt du etliche zu ihnen ſenden / 
bey fuͤnff feldwegs lag in einem gebirge. und frieden mit ihnen auffrichten / Auff daß ſie / wan 
6. Da aber Maccabeus und die feinen hoͤreten / daß ſie unſer meynung wiſſen / ſicher ſtyen / und ihres 
er den flecken ftürmet/ baten fie und der gantze hauffe thuns ohn alle ſorg warten mögen. 
mit ſeuffzen und thränen den HErrn daß er einen] Des Koͤnigs brteff an die Juden lautet alſo: e auch 


guten Engel ſenden wolte / der Iſtael huͤlffe. 27. NEr Koͤnt 5 
5 a 9 Anttochus entbeut dem Rahel 8 
7. Und Maccabeus war der erſte / der ſich ruͤſtet / DE der Gemeine der Juden feinen gruß. 


und vermahnet die andern / daß ſie ſich mit ihm wa⸗ | 
gen / und ihren brüdern helffen wolten / e eee enen 
fenen] 8. Und zogen alſo mit einander auß. Alßbald ſie 20. Es hat uns Menelaus berichtet bei 
sinne aber für Die lade Jeruſalem binauß amen erdchlen geprr in unfer land zu aalen e 
vie {ihnen einer zu ro in einem weiſſen leide und gäl⸗ uns zu reiben zu ratſen / und euer gewerbe bey 
denen harniſch / und zog fuͤr ihnen her. f 8 

9. Da an fie 10 5 u 1 
und wurden keck / daß ſie ihre feinde ſchlagen wolten N 5 
wann fie gleich die wildeften thtere waren und hätten len frey fiber geläit haben 
e en 5785 kira d 5 

10. Mit einem ſolchen muht raͤiſete der gantze zeug 
fort ſalnit ihrem gehuͤlffen den ihnen der barmhertzi⸗ wiederfahren umb deß willen / ſo biß anher wider uns 
ge DE a enkrenikee Auen 1 8 löwen / 

11. Und griffen ihre feinde an wie die loͤwen / und : 
erſchlugen ihr eilff tauſend zu fuß und ſechszehen euch ſenden woͤllen / euch darvon weiter zu berichten. 
an nr leben die andern alle in die flucht / daß 
in die 12. Und trieben die andern alle in die flucht / da 
or der meiſte hauffe / ſo darvon kam / wund war. Und Es ſchrieben auch die Romer den Juden / wie folget: 


frieden an / 


Das XII. Capitel. 


Lyſtas kehret wieder zum Koͤnig / r. Timotheus plaget die Juden 


2. Jubas erobert Caſpin / 14/16. Timotheus wird geſchlagen / 20. 
Gorg ias uͤberwunden / 32. 


. hundert und acht und vierzigſten jahr / am 


buche lautet alſo: Lyſias entbeut den Juden feinen gruß: 
Ei 17. Johannes und Abſalon euere geſandten / ha⸗ 
Juden / ben einen brieff gebracht / und gebaͤtten umb die ſache / 
derhalben ſie geſandt waren. 


18. Was nun dem Koͤnige anzuzeigen geweſen iſt / fünffzehenden tage Aprilts / da dieſer vertrag da de. 


den wer 
hab ich gethan / und er hat alles / was nuͤtzlich iſt / ge⸗ alſo beſchloſſen war / zog Eyſias zum Koͤnige / den wer 
willger Die 51760 aber warteten ihres ackerbaus. : 2 
19. Werdet ihr nun treu und glauben halten / ſof 2. Aber die Hauptleute an denſelbigen oͤrtern / 


wil ich auch hinfort mich befleiſſigen / daß ich euer be: Timotheus und Apollontus / des edlen Apollonit ſohn / dau. 
ſtes ſchaffe. 17 N und Hieronymus und Demophon / ſam̃t dem Ni. Kante 
20. Und von jeglichem artickel infonderheit ha⸗ canor dem Hauptmann in Cypern / lieſſen ihnen euch. 
ben euere und meine geſandten befehl / euch weiter zu keinen fried noch rue. ten 
underrichten. 3. Und die zu Joppe uͤbeten eine verraͤtherliche 
21. Hiemit GO T befohlen. Datum im 148. that: Dann ſie beredten die Juden / fo bey ihnen 
jahr / am 24. tage des monden Dioſcori. wohneten / daß fie mit ihren weibern und kindern in 
des ab: 22. Des Koͤnigs brieff lautet alſo: König Antio⸗ die ſchiff / ſo von ihnen beſtellet waren / tretten wol⸗ 
eam / chus entbeut feinem bruder Lyſias ſeinen gruß. ten / als waͤrens gute freunde mit ihnen. A 
23. Nachdem unſer vatter von hinnen geſchei⸗ 
den / und ein Gott worden iſt / Iſt uns nichts liebers / 
dann daß friede in unſerm Reich ſey / damit jeder⸗ 
man des ſeinen warten koͤnne. 
24. Nun hören wir / daß die Juden nicht haben 
woͤllen willigen in die veraͤnderung ihres gottes⸗ 


4. Da nun die Juden ſolches thaͤten / wie es in der been 
ſtadt beſchloſſen war / und beſorgten ſich nichteun. damen, 
friedlichs / und fie auff das meer kamen / erſaͤufften 
fie fie alle/ in die zweyhundert perſonen wu 

5. Als nun Judas hoͤret / wie greulich manmir|iurs 
feinen brüdern gehandelt hatte / Gebot er ſeinen leu⸗ bung der 
dienſts auff Heidniſche weiſe / ſondern möllen bey ih⸗ſten auff und ruffet zue Ott / dem gerechten Richter / dan eu 
rem glauben bleiben / und bitten derhalben / daß man 6. Und zog wider die / ſo feine brüder ermordetſand e. 
ſie dabey woͤlle bleiben laffen. hatten / und zündet bey nacht den port an / und ver⸗ dal ie 


25. Weil wir es nun für gut anſehen / daß diff brannt die ſchiff alle / und was für leuke lin port ber ba. 


f RE ET waren] 


94 Araber / Timotheus / Gorgias vonꝛc. Das ander Buch ea 
p warenferwürget er mit dem ſchwert. die auch ſterben muͤßten / wo er getoͤdet wuͤrde. i Er 
7. Weilaber die ſtadt verſchloſſen war / zog er ab / 25. Daerfichnunverbürget hatte ſdaß er auff ei⸗ ez 
in det meynung / daß er bald wieder kommen / und nen beſtim̃ten tag fie unbeſchaͤdigt ihnen uͤberantwor - gelaſſen 
die ſtadt ſchleiffen wolt. 3 ten wolt / lieſſen fie ihn umb ihrer bruͤder willenledig. / 

8. Es ward ihm auch angezeiget / wie die zuß 26. Darnach zog Maccabeus gen Carnion und S 

amnta gleich ſolches wider die Juden / fo bey ihnen Atergatton / und erwuͤrget bey fünff und zwanzig | 

wohneten / fuͤrhatten. tauſend menſchen. 

er | 9. Darumb fiel er auch bey nacht zu ihnen ein / undd 27. Nach dieſem zug und ſchlacht raͤiſete Judas 

Akad verbrannt ihnen den port / und alle ſchiff / daß man wider die veſte ſtadt Ephron / in welcher Lyſtas und 
N das feuer zu Jeruſalem ſahe / welches doch zwey / ſonſt viel volcks war. Die junge mannſchafft aber / 
hhundert und vierzig feldwegs davon lag. die vor der ſtadt ſtuhnd / wehret ſich tapffer / dann ſie 

10. Darnach zog er neun feldwegs fort wider hatten geſchuͤtz und wehre gnuug. | 
den Timotheum: Da ftieffen bey fuͤnff tauſend Ara 28. Darieffen fie zu dem HErrn / der mit gewalt 
ber / und fünff hundert reuter auff ihn / der feinde ſtaͤrck e zerbricht / und eroberten die ſtadt / 

II. Und ſchlugen ſich mit ihm / und thaten eine und erwuͤrgeten fuͤnf und zwaͤntzig tauſend menſchen./ 
groſſe ſchlacht / und Judas mit feinem hauffen / durch 29. Darnach zogen fie von dannen wider der Ehn 
göttliche huͤlffe / behielt den ſieg. Und weil die Araber Seythen ſtadt / die ſechs hundert feldwegs von Je⸗ 
darnteder lagen / baten ſie ihn umb frieden / und ver ruſalem ligt. a 
hieſſen ihm / ſie wolten ihm vieh geben / und auch fonft| 30. Weil aber die Juden / ſo bey den Scythen 
huͤlffe thun. wohneten / ihnen zeugnuͤß gaben / daß fie ihnen alle 
12. Judas gedacht / wie es dann auch wahr ware / freundſchafft in den ſchwaͤren zeiten bewieſen haͤt⸗ 

fie möchten ihm auch wohl nuͤtze ſeyn / und ſagt ihnen ten / ſtelleten fie ſich auch freundlich gegen fie. 
frieden zu. Und da ſie es au einander gelobt hatten / 31. Und danckten ihnen darumb / und baten ſie / 
zogen ſie wieder heim. i ſie wolten weiter gegen ihre leute ſo gutwillig ſeyn. 
dieſtadt 13. Er fiel auch in eine ſtadt / die mit bruͤcken wohl Und zogen alſo wieder gen Jeruſalem / und kamen 
Spin he wahret / und mit einer mauer beſchloſſen war / daſeben auff die Pfingſten wieder heim. 
maucherley volcks innen wohnet / und hieß Caſpin. 32. Nach Pfingſten aber zogen fie wider Gor⸗⸗ 9 

14. Aber die in der ſtadt verlieſſen ſich auff ihre giam / der Edomiter Hauptmann: 
veſte mauren / und groſſen vorrabt von ſpeiſe / und 33. Der begegnet ihnen mit drey tauſend fuß⸗ wut eine 
fragten nicht viel nach Juda und den ſeinen / Ja ſie knechten / und vier hundert raͤiſigen. al 
ſpotteten ihr noch dazu / und laͤſterten und fluchten| 34. Und da es an die ſchlacht gieng / kamen wenig isiw 
ihnen übel. . Juden umb. 

15. Da ruffet Judas und ſein hauff zu dem maͤch-⸗ 35. Und Doſitheus / ein ſtarcker reuter auß des 
tigen Herrn aller welt / der zu Joſuaͤ zeiten ohn alle Bacenorts hauffe / erhaſchet Gorgiam / und hielt ihn 
kriegsruͤſtung / fo man zum ſturm brauchet / Jericho beym mantel / und fuͤhrete ihn mit gewalt / und wolt 
in einander geworffen hatte. 2 ihn lebendig fangen. Aber ein reuter auß Thracien 
16. Und lieffen mit einem grim an die mauren / rennet auff ihn zu / und hieb ihm den arm ab / daß 
und eroberten alſo die ſtadt / und wuͤrgeten unſaͤglich der Gorgtas davon entrann gen Moreſa. N 
viel menſchen / daß der teich / der dabey lag / und wohl 36. Da nun des Gorgias hauffe ſich länger wehret / 
zwey feldwegs weit war / ſahe wie eitel blut. und noht fuͤrhanden war / ruffet Judas zum HErrn 

17. Darnach zogen fie weiter ſieben hundert und daß er ihnen helffen / und für ſie ſtreiten wolte. 
fuͤnffzig feldwegs / und kamen gen Tharah zu den! 37. Und ſchrey feine leute an auff Ebreiſch / un 
Juden / die man Tubtaner heißt. fftieng einen geſang an. Da wandte ſich Gorgtas volck 

18. Aber fie funden Timotheum nicht / Dann er unverſehens in die flucht. 
hatte ſich davon gemacht / und nichts da außgerich⸗ 38. Und Judas zog mit ſeinem volck in die ſtadt 
tet / ohn daß er einen flecken ſtarck beſetzt hatte. Odollam / und weil es noch inder Pfingſtwochen 

19. Da machten ſich zween Hauptmaͤnner auß war / reinigeten fie ſich nach dem geſaͤtze / und hielten] 
des Maccabei hauffen auff / nemlich Doſitheus und den ſabbath daſelbſt. . 
Soſipater / und brachten ſie alle umb / die Timotheus 39. Am andern tage darnach kamen ſie zu Juda / 
in der beſatzung gelaſſen hatte / mehr dann zehen tau⸗ daß ſie ihre todten holeten / wie man pflegt / und bey 
ſend ſtarck. ihre vaͤtter begruben. a 

20. Maccabeus aber ordnet fein volck / undthet:| 40. Da ſie nun außzogen / funden fie bey einem je⸗ 
lets in etliche hauffen / und zog wider Timotheum / den erſchlagenen under dem hembde kleinot von den 
welcher hundert und zwaͤnzig tauſend fußknecht / und goͤtzen auß Jamnia / welches den Juden iim geſaͤtze 
fuͤnffzehen hundert raͤiſigen bey ſich hatte. verbotten iſt. Da ward es offenbar für jederman / 
21. Da nun Timotheus erfuhre / daß Judas wider warumb dieſe erſchlagen wären. 
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Cap. 12/13/14. der Maccabeer. Siege u. Vertrag der Jud. mit Antiocho. 95 
geblich und eine tohrheit geweßt / für die todten zu forcht in das gantze laͤger / und zogen ehrlich und 
bitten. gluͤcklich darvon / 

45. Weil er aber bedacht / daß die / ſo in rechtem 
glauben ſterben / freude und ſeligkeit zu hoffen haben / 
iſt es eine gute und heilige meynung geweßt. 

46. Darumb hat er auch fuͤr dieſe todten gebaͤt⸗ 
ten / daß ihnen die ſuͤnde vergeben würde, durch len ort / . 
4 fi r 19. Und fuͤhret fein volck fuͤr die veſtung Beth⸗ 

Anttochus eh die Juden / e 4. Judas zura der Juden die nicht beſetzet war: Aber er ward 

ſchlagt des Königs lager / 15. Rodocus wird gefangen / 217. da auch in die flucht geſchlagen / und richtet nichts 

rg Myhundert und neun und vierzigſten jahr kam auß / und nam ſchaden: 
| esfür Juda und die feinen’ daß Antiochus| 20. Dann Judas ſchicket alle nohtdurfft in die 

Eupator mit einer groſſen macht wider Ju- veſtung. 
deam zoͤge / 21. Es war aber einer under den Juden / Rodo⸗ 

u. as 2. Und Lyſias fein vormund und oberſter raht cus / der verrieht den feinden alle heimlichkeit: Aber 

ie groß; nit ihm / und hatten hundert und zehen tauſend man verkundſchafft ihn / und fieng ihn / und jagten 

ger macht Grlechiſcher fußknecht / und fuͤnff tauſend und drey) ihn davon. 5 

Juden / hundert zu roß / und zwey und zwaͤntzig elephanten / 22. Darnach ward der König anders zu raht / nee 
und drey hundert waͤgen mit eiſern zacken. und machte frieden mit denen zu Bethzura / und zog ganzlich 

e und ſchlug ſich mit Juda / und verlor die 
t 


Me | 3. Darüber ſchlug ſich Menelaus auch zu ihnen / 
komt den und vermahnet Anttochum mit groſſer heucheley / ſchlacht. 
23. UND weil er erfahren hatte / daß Philippus 
abgefallen war / den er hinder ſich zu Antiochia zun qu. erhat- 


ken ver. zum verdaͤrben feines vatterlands / daß er dadurch 
räbters. das hoheprieſter am̃t erlangete. a 
wn, 4. Aber der Koͤnig aller Röntgen erwecket des An- ſtatthalter gelaſſen hatte / erſchrack er ſehr / und ließ ſbanc . 
tiocht muht / daß er den abtruͤnnigen ſchaſck ſtraffete: mit den Juden handeln / und vertrug ſich mit ihnen / 1 er 
dañ Lyſias zeigt ihin an / wie er eine urſach wäre aller und ſchwur / den vertrag zu halten / und war alſo ihr neden / 
dieſer unruhe / Darumb ließ er ihn gen Berea fuhren / freund. Und opffert / und ehret den Tempel / und hielt 
und nach ihres lands weiſe am ſelben ort toͤden. ſich freundlich gegen die ſtadt / 
F. Dann es war ein thurn da / fuͤnffzig elen hoch / 24. Und nam Maccabeum an zum freunde / und 
voll aſchen / und auff der aſchen ſtuhnd ein umblauf⸗machte ihn zum hauptmann von Ptolemaide an 
fend und ſchuckelt rad. biß an die Gerrener. 
6. Darauff raͤdert man die gottlaͤſterer und groſſe. 25. Als aber der König gen Plolemats kam ſa⸗ dener 
übelthäter. ben die Ptolemaierden vertrag nicht gerne: Dañ ſie perde, 
7. Eines ſolchen todes mufite der abtrüůnnige Me⸗ beſorgten ſich / man würde ihnen nicht glauben Hals mise. 
nelaus auch ſterben / und nicht begraben werden / ten / gleichwie fie nicht hatten glauben gehalten. gen yr 
8. Und geſchahe ihm recht / Dann weil er ſich ſo[ 26. Da trat Lyſias offentlich auff und entſchuldi⸗ doch von 
offt an des HErrn altar / da das heilige feuer und get den Koͤntg / und beredt ſie / daß fie zufrieden wa⸗ aa se 
aſchen war / verſuͤndiget hatte / hat er auch auff derſ ken / und ſtillet ſie / daß fie ſich alles guts zu ihme ver⸗ werden. 
aſchen muͤſſen getoͤdet werden. ſehen folten. Darnach raͤiſet er wieder zurück gen An⸗ 
9. Der König aber war ſehr ergrimmet auff die klochia. So iſts mit dieſes Könige raͤiſe und wieder⸗ 
Juden / und gedachts ja fo greulich zu machen mit h heimzug gangen. | 
ihnen / als fein vatter gemacht hatte. Das XIV.Capitel, 
die u- 10. Solches erfuhr Judas / und gebot dem gantzen. Demetrius / 1. auß ankeſtzung des Alcimi/3/26. bricht den frie. 
den tuf⸗volck / Sie ſolten tag und nacht den HErrn auruffen / den / den ſein Hauptmann Nicanor mit den Juden gemacht / 27 / ꝛc. 


17. Am morgen / da der tag anbrach / Dann GOtt 
war ihr helffer geweßt. | 

18. Der König aber / als er verſucht hatte / daß 
die Juden ſo freudig waͤren / wendet ſich / und zog 


oo daß er ihnen jetzt / wie oftmals vor / wider die helfen Ach dreyen Jahren darnach / vernam Judas / Dem 
und, wolte / die ſie des Geſätzes / des vatterlands / und des und die ſeinen daß Demetrius Seleuck ſohn / triuser- 


heiligen Tempels berauben wolten / | zu Tripoli mit groſſem volck und viel ſchiffen ſohn / 
ı1. Und daß er das volck / das ſich kaum ein we, ankommen / 
nig erholet hatte / nicht wolte in der verfluchten Hei⸗ 2. Und das land eingenommen / und Antiochum 
den haͤnde geben. ſam̃t Lyſia / deſſelben vormunden / erſchlagen hatte. 
12. Daſie nun ſolches einhaͤllig mit einander thaͤ 2. Alcimus aber / der zuvor Hoherprieſter geweßt / aus an. 
ten / und baten den barmhertzigen GOTT mit waͤl⸗ und ſchaͤndlich abgefallen war zur zeit der verfof, kehuns 
nen und faſten / und lagen drey gantze tage auff der gung / und nun dachte / daß er weder beym leben blei⸗ Auen 
e fſerden / troͤſtete fie Judas / und hieß ſie zu ihm komen. ben / noch wieder zum Hohenprieſteramt kommen 75 
13. Und da er und die Elteſten beyſammen wa⸗ moͤchte: 
ren / berahtſchlaget er mit ihnen / Er wolte / ehe der 4. Der zog zum Koͤuig Demetrio im hundert und 
Koͤnig mit feinem heer in Judeam käme] und die ein und fuͤnff zigſten jahr / und bracht ihm eine guͤl⸗ 
ſtadt einnaͤme / ihm entgegen ziehen / und die ſache deue kron / und palmen / und oͤlzweige / die in den Tem⸗ 
mit GOttes huͤlffe enden. pel gehoͤreten. 5 

14. Und befahl ſich alſo GOT / und ermahnet 5. Und den erſten tag verzog er / Biß er ſeine zeit 
fein volck / daß fie wolten getroſt biß in den tod ſtrei⸗ erſahe / die Ihm huͤlffe zu feiner wuͤterey. Da ihn nun 
ten / zu erhalten das geſaͤtze / den Tempel / die ſtadt / Demetrius in den raht fordern und fragen ließ / wie 
das vatterland und regiment. | es umb die Juden ſtuͤhnde / und was ſie fuͤrhaͤtten. 

15. Und er laͤgert ſich bey Modin / und gab dieſee 6. Antwortet er alſo: Die Juden / die ſich die from⸗ 
thun dem wort ihnen zur loſung / GOtt gibt fieg. Darnachſmen nennen / welcher Hauptmann iſt Judas Macca⸗ 
fan macht er ſich bey nacht auff mit den beſten kriegs beus / erregen uumerdar krieg und auffruhr / und laſ⸗ 
euas knechten / und fiel dem König in fein laͤger / und er⸗ſen deinem Reich keinen frieden. 
euch / ſchlug bey vier tauſend mann / und den vorderften) 7. Haben auch mich meiner vaͤtterlichen herr⸗ 

elephanten / ſam̃t allen / die im thürnlein waren. lichkeit nenilich des prieſterthum̃s / beraubt / darumb 

16. Damit brachten fie ein groß ſchrecken und! bin ich hteher kouunen / 

n 2 N ee m 
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macht / Hauptmañ dem volck al 


ter * f 
gabe. 27. Da ward der Koͤnig durch des boͤßwichts luͤgen lieff durch das volck / und trat auff einen hohen felſen⸗ / 
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t u. gebrochen. Das ander Buch Cap. 14. 
8. Zum erſten / dem Koͤnige zu gut / und daß ichs ward er betruͤbt / und war uͤbel zufrieden / daß er nicht 
trenlich meyne. Zum andern / daß ich auch meinem ſolte glauben halten / fo doch Judas nichts verſchul⸗ 
volck gern wolte raht ſchaffen: Dann mit ſolcher un det hätte, 0 93 
ordnung wird unſer gantzes geſchlecht undergehen.. 29. Aber doch / weil er wider den König nichts rm 
9. Darumb wolle der Koͤntg in die ſachen ſehen / un doͤrffte / gedacht er ihn mit liſt zu fahen. 7 
und nach feiner berühmten guͤtigkeit dem lande und 30. Da aber Maccabeus mercket / daß er ſich um EN 
unſerin gantzen geſchlecht in dieſer ſachen rahten und freundlicher gegen ihm ſtellet weder zuvor / und ließ 
helffen: | . ſſich wohl duͤncken / es bedeutet nichts guts / nam er 
10. Dann weil Judas lebet / iſt es nicht moͤglich / etliche zu ſich / und verbarg ſich fuͤr ihm. 
und e. daß friede im lande werde. 31. Als aber Nicanor ſahe / daß ihm Maccabeus dern 
cc 11. Daer ſolches geredt hatte / ergrimmeten die kluͤglich zuvor kommen war / gieng er hinauff zu dem ſſchrechl 
der die andern auch wider den Judam / und verhetzten den ſchoͤnen heiligen Tempel / und gebot den Prieſtern / 8 
Juden / Demetrium wider ihn / | fo da opfferten / fie folten ihm den mann herauß ven den 


12. Daß er alsbald Nicanor / den Hauptmann geben. haber 
über den elephanten⸗ zeug / fordert / und ihn zum 32. Da fie aber hoch und theuer ſchwuten ſie an 


Hauptmann wider die Juden verordnet. ſwuͤßten nicht / wo er waͤre / recket er feine rechte hand dam krı- 
8 13. Und befahl ihm / daß er Judam umbringen) an dem Ap l 0 0 b len follen 
und feinen hauffen zertrennen / und Alcimumzum| 33. Und ſchwur: Werdet ihr mir den Judam 
Hohenprieſter einſetzen ſolt. nicht gebunden uͤberantworten / ſo wil ich diß Gottes⸗ 

14. Oa ſchlugen ſich zum Nicanor alle die Hel⸗ hauß ſchleiffen / und den altar umbreiſſen / und dem 
den / ſo Judas auß dem lande verjagt hatte / und hof / Bacho eine ſchöͤne kirche an die ſtatt ſetzen. . 
feten / der Juden ungluͤck ſolt ihr glück ſeyn. 34. Und da er diß geredt hatte / gieng er davon. 

15, Als nun Judas und die feine hoͤreten / daß Die Prieſter aber reckten ihre haͤnde auff gen him⸗ 
Nicanor wider fie zoͤge / und die Heiden allenthalben mel / und rieffen den an / der allezeit unſer volck be⸗ 
ſich mit hauffen zu ihm ſchluͤgen / Beſtreueten ſie ſich ſchuͤtzet hat / und ſprachen: 

mit aſchen / und rieffen SOtt an der fein volck von 35. Serr / wiewol du keines dinges darf 
= to ir 8 und feinem haufflein offenbar feſt / hat es dir dannoch wohl gefallen daß 
ich geholffen hatte. f 1 je 

16. Da ihnen nun ihr Hauptmann gebot / mach⸗ sen EEE darinn du wohneſt under und 
10 e und ſtieſſen auff die feinde beym fle 46. Barum / duheiliger SOtt / demallein ge 
en Dad. PERS oͤret alles / was heilig iſt / bewahre fortan 
17. Simon aber, Judas beuder/ grit Nicanor dein ban esche en W 
an / und Nicanor wäre ſchier geſchlagen / weil ihn die haben / daß es nicht wieder perunteiniget 
feinde angriffen / ehe er ihr gewahr ward. werde / Und ſtopffe die boͤſen mäuler. 


; orete / d udas ſolche ö 
eine 1 90 a datt 1 17 gut Aa 37. Es ward aber Nicanori angezeiget einer auß de Eile 
wagten für ihr vatterland / forchte er ſich / und wolt den Elteſten zu Jeruſalem/ mit Namen Rhazie] Sea 


ii ; : ernſa 


f ö und allenthalben ein gut lob / und ſolche gunſt under dan 
19. Sondern fandte zu ihm Poſſidonium / Theodo⸗ 2 nn! L Rhazts / 
wil) ſon⸗ tum / und Mathathiam / frieden mit ihme zu machen. feinen bürgern haͤtte / daß ihn jederman der Judeg | 


de ihr vatter hieß. | 
Fi |, 20. Da fie una de 38. Auch war er vor dieſer zeit darumb verklͤgt 


| mvolcke f trag: und verfolget geweßt / und hatte leib und leben mans 
ſache einig waren / bewilligten ſie in den vertrag: un gemein | 
27. Und ftimmeten einen tag / da die beyde allein lich Be en r Juden glauben. 
zu hauff kommen folten. Da nun der tag kam feter), 29. Da nun Nicanor fich erzetgen wolt] wie bit 
man jeglichem einen ſtul. er feind er den Juden ware / ſandte er uͤber fuͤnff hun⸗ n 
22. Und Judas verordnet etliche in threm har⸗ dert kriegs Enechke/ dle ihn ſolten faben: | 
niſch nicht fern davon / daß die feinde nicht unver- 40. Be meynet / wann er ihn gefangen haͤt⸗⸗ | 
ſehens ihin einen tuck bemeifeten/ und redeten mit ke / er würde thneneinen groffen ſchaden zumenden, | 
einander ihre nohtdurfft. f 41. Da ſie aber an dem thurn / darinnen er war / per ch 
23. Und Nicanor blieb eine zeitlang zu Jeruſa⸗ das thor ſtürmeten / und feuer bringen hieſſen / und ach!“ 
lein und nam nichts für wider fie/und ließ ſein kriegs / das thor anzuͤndeten / under merckt / daß er gefangen Be 


der / auf 
erſehung 
ihrer gu⸗ 


ten refo- 


volck abziehen / waͤre / wolt er ſich ſelbſterſtechen: | . 
24. Und bielt den Judam ehrlich für den leuten / 42. Dann er wolte lieber ehrlich ſterben / dann denn 
und that ſich freundlich zu ihm / | gottloſenin die Hände kommen / und von ihnen ſchaͤnd⸗ 


25. Vermahnet ihn auch / daß er ein weib nem̃en / lich gehoͤuet werden: Aber in der angſt traff er ſich 

und kinder zeugen ſolt. Alſo nam Judas ein weib / nicht recht. 5 nan, 

u Und hatte guten frieden / und wartet feiner nahrung . Da ſie nun mit hauffen zu ihm einfielen/enkolperuner 
Heat) 26. Da nun Alcimus ſahe / daß dieſe zween eins lieff er auff die mauren / und ſtuͤrtzet ſich mannlich ande, 
ade init einander waren und frieden gemacht hatten zog hinab under die leute. 5 | 
söther a er wiederumb zum Demetrio / und verklagte den Ni⸗ 44. Sie wichen ihm aber / daß er raum haͤtte / lind 
an d. canor / daß er untreu worden wäre: Dann er haͤtte fer fiel auff die lenden / Er lebt aber gleichwol noch | 
ch Judam / des Koͤutgs feinde / an ſeine ſtatt zum Ho- 45. Und machet ſich in einem grimm auff wiewo f 
er henprieſter gemacht. | ter febr blutet / und die wunden ihine wehe thaten / undd 


cube bewegt / und ſehr zornig / und ſchrieb dem Nicanor / 46. Und da er gar verblutet hatte / nam er noch 
daß thin gar nicht gefiele / daß er einen frieden mit den die daͤrme auß dem leibe / und warff fie under die 
Juden gemacht haͤtte / und gebot ihm / er ſolt eilends kriegsknechte / und rieff zu GOtt / der über leben und 
ng den Maccabeum fahen/undgenAntiochiam fchicken.|geift HErr iſt / er wolte ihm diß alles wie 
er n N e 


Als nun ſolcher befehl dem Nicanor zukam / Und ſtarb alſo. 
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| Stück in Eſther. 1 
D wen droben ein beſonderer Innhalt uͤber das Buch Eſther / welches under den Canoniſchen Buͤchern ſtehet / 


ſſt geftellet worden: So hat mans fuͤr ein ſiperfluß geachtet / alhie etwas weiter hinzu zu thun. Kan derwegen der 
Leſer / ſo er deſſelben Innhalt zu wiſſen begehret / ſich dahin begeben. | 


| Das XIII. Capitel. Das XIV. Capitel. 
. Copey der brieſſe Artarerris wider die Juden / / 1c. Mardochai N Gebätt der Königin Eſther // ır, a Gehätt 
105 * 


ketarer- gebaͤtt / 8/ /i. Nd die Königin Eſther kehret ſich zum HEr⸗ der Kö⸗ 
va 20 lautet aber der brieff: Der groffe König ren / in folchem todeskampff / Ind zum ee 
Artaxerxes / von India big an Morenland / 2. Und legt ihre königliche kleider ab / und zog 
entbeut den hundert und ſieben und zwaͤn / traurkleider an / und fuͤr das edle waſſer und balſam 
zig Fuͤrſten / ſamt den underthanen / feinen gruß. ſtreuet fie aſchen und ſtaub auf ihr haupt / und demuͤh⸗ 
2. Wiewol ich ein mächtiger König bin / und der |tiget ihren leib init faſten / und an allen oͤrtern / da fie 
groͤſſeſt Herr auferden / habe ich doch mich meiner ge / zuvor froͤlich geweßt war / raufft fie ihr haar auß / 
walt nicht wollen uͤberheben / ſonderu mich gefliſſen / 3. Und baͤttet zu dem GOtt Iſrael / und ſprach: 
guaͤdiglich und fanfft zuregieren / und den lieben frie / HErr der du alletn unſer Koͤnig biſt / hilf mir elenden / 
den / def fich jederman freuet / zu halten / damit ein] 4. Ich habe keinen andern helffer / dann dich / 
jeglicher ruͤhiglich leben und werben möcht, Und die noht iſt für augen! ö 
3. Demnach hielt ich mit meinen Fuͤrſten raht / 5. Ich hab von meinem vatter gehort / Ert / daß 
wie ſolches geſchehen möchte. Da zeigt mir an du Iſtael auß allen Heiden geföndert / und unſere 
Haman / mein kluͤgſter / liebſter und treueſter Raht / vaͤtter von alters her zum ewigen erbe angenom» 
der nach dein König der hoͤheſt iſt / men / und ihnen gehalten / was du geredt haſt. 
Wie ein volck ſey / das in allen landen zerſtreut // „ Dau. 4.20. unde a1. | 
ſonderliche gefätse halte / wider aller lande und leute] 6. Bir haben fuͤr dir gefündiget/ Darumb haft 
welſe / und ſtats der Koͤntge gebott verachte / dadurchſdu uns übergeben in unfer felnde haͤnde: 
fie friede und einigkeit im Reich verhindern. N HErr / du bift gerecht: Dann wir haben ihre 
5. Da wir nun vernamen / daß ſich ein einiges götter geehret. . 
volck wider alle welt ſperrete / und ihr eigen weiſe 8. Aber nun laſſen fie ihnen nicht dran begnuͤ⸗ 
hielte / und unſern gebotten ungehorſam waͤre / da, gen / daß ſie uns in groſſem zwang halten: 
durch fie groffen ſchaden thaͤten / und friede und er, |, 9. Sondern ihren ſieg ſchreiben fie zu der macht 
nigkeit in unſerm Reich zerftörcten: ihrer goͤtzen / und wollen deine verhelſſung zu nicht 
6. Befahlen wir / daß / welche Haman der oͤberſte machen] und dein erbe außrotten / und den mund de, 
Füͤrſt / und der hoͤheſt nach dem Koͤnige / unſer vatter / rer / ſo dich loben / verſtopffen / und die ehre deines 
anzeigen würde / mit weib und kind durch ihrer feinde Tempels und altars vertilgen / | 
ſchwert / ohn alle buͤrmhertzigkeit umbbracht / ai 10. Und den Heiden das maul auffthun / zu prei⸗ 
niemand verſchonet werde / un das auf den vierzehen⸗ſen die macht der goͤtzen / und ewiglich zu ruͤhmen 
den tag Adar / des zwoͤlfften monden in dleſem jahr / einen ſterblichen König. 5 
7. Auff daß die ungehorſamen alle auff einen 1. HErr / gib nicht dein ſcepter denen die nichts 
tag erſchlagen werden) und ein beſtaͤndiger friede in ſind / daß fie nicht unſers jammers ſpotten: Som, 
unſerm Reich bletben möge. dern wende ihr fuͤrnemmen über fie) und zeichne den / 
= (Diß ſtuͤck mag man leſen nach dem ende des 4. eapitels vor dem 5. capitel.) der das wider uns anrichtet. es 
8. um Mardocheus baͤttet zum HErrn / under 12. Gedencke au uns / HErr / und erzeige dich in 
8 zehlet ſeine wunderwerck / und ſprach: unſer noht / Und ſtaͤcke inich / HErr / du Koͤnig aller 
9. HErr Gott / du biſt der allmächtige Koͤntg / es goͤtter und herrſchafften. | 
ſtehet alles in deiner macht / und deinem willen fan) 13. Lehre mich / wie ich reden fol für dem loͤwen / 


les / was drinnen iſt. 14. Und errette uns durch deine hand / und hilff 
11. Du bift der HErr / und niemand kan dir wi⸗ mir / deiner magd / die kein ander hülffe hat / dann 
derſtehen. + dich / HErr / alleine 8 


man nicht habe anbaͤtten wollen: ſloſen habe / auch keine luſt an der Heidniſchen und 
13. Dann ich wäre berett / Iſrael zu gut / auch fremden heyraht. 


feinde woͤllen uns vertilgen / und dein erbe / das duſcken vom opfferwein. 


von anfang gehabt haſt / außrotten. 18. Und deine magd hat ſich nie gefreuet / int ich 
16. Verachte dein haͤufflein nicht / das du auß bin bieber gebracht / biß auff dieſe zeit / ohne del 
Egypten erlöfet haft. allein Herr du GO1t Abraham. u 


wir 58 und 1 Namen pretſen / und laß den loſen hand / und erlöſe mich auß meinen noͤhten. 
mund nicht vertilgen derer / ſo dich loben. J . 
18. Und das gantze Iſrael rleff auß allen kraͤfften e „Eapitel, ES 
zum HErtn: Danuſie waren in todes noͤhten. lber Lantgſprlchr ihr freundlich u ae. emal in obnmachtl ales, 


An N. 5 * Ir N. . * 0 ji A — 


1109 Elteftegegen Suſanna entzündet. Stuck in DamceqJ... 13 
6. Und ſihe / da waren zween groffe drachen / die aber ! jahr zwee 5 
Elteſte i 
u 


* 


Te 2—h 


e 3 2 
MAN . 
werden / 


volck. 
8. Und es war ein tag groſſer finſternuͤß / trübfal | we 
und angſt / und war ein groß jammer und ſchrecken 
auff erden. 
9. Und das heilige volck war hoch betruͤbt / und 
forchten ſich für ihrem unglück / und hatten ſich ihres 
lebens erwegen / und ſie ſchryen zu GOtt. 


zu gehen. 

8. Und da ſie die Elteſten ſahen taͤglich darein ges 
hen / wurden ſie gegen ihr entzuͤndt mit boͤſer luſt / 
10. Und nach ſolchem geſchrey ergoß ſich ein groſ⸗⸗ 9. Und wurden drüber zu narren / und wurffen] 
ſer waſſerſtrom auß einem kleinen brunnen / die augen ſo gar auff ſie / daß ſie nicht konnten gen 

11. Und die fonne gieng auff / und ward helle / und himmel ſehen / und gedachten weder an GOttes wort 
die elenden gewonnen / und brachten umb die ſtoltzen. noch ſtraffe. | 

12, Alß nun Mardocheus erwachet nach dem 10. Sie waren aber beyde zugleich gegen ihr ent. 
traum / dacht er / was GOtt damit meynet / und ber brannt. 5 / 
hielt den traum in feinem hertzen / und dacht ihm nach 11. Und ſchaͤmete ſichs einer dem andern zu of: 
biß in die nacht / und hätte gern gewußt / was er be⸗ fenbaren / und jeglicher haͤtte gern mit ihr gebuhlet / 
deutet. i 12. Und warteten täglich mit fleiß auff ſie / daß 

(Diß ſtuͤck wird geleſen nach dem 25 des 10. Capitels.) ſie ſie nur ſehen moͤchten. g 
+ Be us ſprach: GOtt hat das alles 13. Es ſprach aber 0 zum andern: Ey / laß 
| uns heim gehen / dann es iſt nun zeit eſſens. 

5. Ich deuck an meinen traum / und es iſt eben er⸗ 15 p s Pen inne 
' u 1 Nam Re offer waſſerſtrom kehret darnach jeglicher wieder umb / und kamen zus 
di da Die ſonne ſchlen und helle ward) das iſt gleich wieder aufanımen. Harun einer den andern 
wald, da die ſonne ſchlen und helle war fragte / bekannten fie beyde ihre böfe luſt. Darnach 
Eſther welche der König zum gemahel genommen / wurden fie mit einander eins / darauff zu warten 

Re N 99 1 15 „Ich und Haman. wamſſedas weib möchten allein finden. 

2 Die zween drachen fin ka- 15. Und da ſir einen bequemen tag beſtimt hat; 

8. Der eine bedeutet die Heiden) fo zuſammenka⸗ ten / auff fie zu lauren / kam die Suſanna mit den 
men / und den Namender Juden außtilgen wolten. zwo maͤgden / wie ihre gewohnhelt war / in den gar; 

9. Der ander bedeutet mein volck Iſrael welches ten / ſich zu waſchen / Dann es war ſehr heiß. 

a e 10 00 5 En nn 90 16. Und es war kein menſch im garten / ohne dieſe 
und ertöſet uns pon pie unde, SEN zween Elteſten / die ſich heimlich verſteckt hatten / und 
zeichen und wunder under den Heiden. auff fie laureten. 
10. 10 0 Ba ee gehalten 1. Lind fie fprach zu ihren mägden: Holet int 
nden SR IDEE balſam und ſelffen / und ſchlteſſet den garten zu / daß 
11. Und wann das ſtündlein komen HE) daß die ſch mich waſche. N 
Heiden am ſtoltzeſten und wir am ſchwächſten ge 18. Und die maͤgde thaten / wie fie befohlen hatte 
8 90 daß er ce SEHEN feinem und fehloffen den garten zu und giengen hinauß zu 
51 den heben fein volck gedacht / een daß fie ihr 12 01 was ſie haben 
Jes Pr = mwolt/undtwurdendermännernicht gewahr / 
13. Und dieſe tage ſoll man halten im monden 19. Dann fie hatten ſich verſteckt. Da nun diene 
Adar auff den vierzehanden und Fünffzebenden dag mägde hinauf waren / kamen die zween Elteſten here en 
deſſelben monden an allen freuden und mit deem für / und lieffen zu ihr zu / und fprachen: 
fleiß / wann das volck zuſammen kommet / Feten 20. Sihe / der garten iſt zugeſchloſſen / und niere 
ewiglich alſo gehalten werden im volck Ziegel, mand ſchet uns / und find entbrannt in deiner liebe nden 
FCC . ſo thue uten 1110 5 can 
Harig S 0 ot 21. Wllt du aber nicht / fo woͤllen wir auff dich umu 
Hiſt bria von der Suſanna und Daniel. bekennen / daß wir einen jungen geſellen allein ik 75 8 
Auß dem Griechiſchen Theodotionis. funden haben / und daß du deine maͤgde darumb ha / 

ö N geſchickt. ee 
22. Da e et Suſanna / ur ‚ach: und da ſi 
ri Elteſten und Nichter des jahrs entbrennen mit böſer luſt gegen ihr / 5. wie bin icht fo ur 5 ! Dann we ken. A 


„ches thue / fo bin ich des todes / Thue ichs aber nicht / Let 
em ac nike mukeuern haͤnden. a 


und auß⸗ 
legung 
deſſelben. 


— 


Viel Ge⸗ 
1 lehrte 


45. Das volck ſteiniget ſie als falſche zeugen / und wird Sufanna erret⸗ 
let / 62. Helkla und Suſanna loben GOtt / 63. 


S war ein mann zu Babylon / mit Namen 
d Jojakim / REN, 

2, Der hatte ein weib / die hieß Suſanna / 

eine tochter Helkia / die war ſehr ſchöͤn / und darzu 


Der keu⸗ 

ſchen Su— 

ſanna 
froſ̃keit / 


24. Und fieng an laut zu ſchreyen: Aber die Elte und umb 
Mae 1 0 5 n ülfe 
25. Und der eine lieff hin zu der thuͤr des garten / 
und thaͤt ſie auff. 1 Ri 5 


7. Da ward der König zornig/ und ließ allen ſei meinen GOtt anbaͤtten: 


nen Prieſtern ruffen / und ſprach zu ihnen: Werdet lebendige GOtt. 5 
ihr mir nicht ſagen / wer Dig opffer verzehret / ſo müſ/ 25. Du aber / Herr Koͤnig / erlaube mir / ſo wil ich 
ſet ihr ſterben. dieſen drachen unibbringen / ohne eintg ſchwert oder 

8. Koͤnnet ihr aber beweiſen / daß der Bel ſolches ſtangen. Und der König ſprach: Ja / es ſey dir 
verzehre / ſo muß Daniel ſterben: Dann er hat den erlaubt. \ | 
Bel geläftert. Und Daniel prä: Ja / Herr Kö⸗ 26. Da nam Dantel pech / fettes und haar / und einen 
nig / es geſchehe alſo / wie du geredt haſt. kochets under einander / und machet kuͤchlein darauß / ſetodet / 

9. Es waren aber ihr ſiebenzig Prieſter des Bel / und warffs dem drachen ins maul / und der drach 
ohne ihre weiber und kinder. Und der Koͤnig gieng barſt davon mitten entzwey. Und Dantel ſprach: 
mit Dantel in den Tempel des Bel. Sihe / das ſind euere goͤtter. 

10. Da ſprachen die Prieſter deſſelben: Sihe / wir 27. Da nun die zu Babel ſolches hoͤreten / verdroß eee 
woͤllen hinauß gehen / und 15 Herr König) ſolt die fie es ſehr / und machten eine auffruhr wider den Rd-Jmrauf 
ſpeiſe und den trauck ſelbſt darſetzen / und die thůr nach nig / und ſprachen: Unſer Koͤnig iſt ein Jude wor⸗ 

dir zuſchlieſſen / und mit deinem eigen ring verſiegeln. den: Dann er hat den Bel zerſtoͤret / und den dra⸗ 

11. Und wann du morgens fruͤh wieder komeſt / ſchen getoͤdet / und die Prieſter umbbracht. 
und findeſt / daß der Bel nicht alles verzehret habe / 28. Und ſie traten für den König) und ſprachen: 
fo wollen wir gerne ſterben / oder Oantel muß getoͤdet Gib uns den Daniel her / Wo nicht / fo woͤllen wir 
werden / der ſolches auff uns gelogen hat. dich und dein gantzes hauß umbbringen. 

12. Sie verlieſſen ſich aber darauff / daß fie hat 29. Da nun der König ſahe / daß fie mit gewalt 
ten einen heimlichen gang under dem tiſche gemacht / auff ihn drungen / mußte er ihnen den Daniel über: 
Durch deuſelben giengen fie allezeit hinein / und ver⸗ geben. £ 
zehreten / was da war. 30. Und fie worffen ihn zun loͤwen in den gra ⸗ſin den 

13. Da nun die Priefter hinauß waren / ließ der ben / darinn lag er ſechs tage lang. re 

Loͤnig dem Bel die ſpeiſe fürſetzen. Aber Dantelbe| 31. Undes waren ſieben loͤwen im graben / denen ea en 
fahl feinen knechten / daß fie aſchen holeten / und ließ gab man taglich zween menſchen und zwey ſchaafe. 
dteſelbige ſtreuen durch den gantzen Tempel / für dem Aber dieſe tage gab man ihuen nichts / auff daß fie 
Könige. Darnach giengen fie hinauß / und ſchloſſen Daniel freſſen ſolten. | 
die thür zu / und verſiegelten ſie mit des Könige ring / 32. Es war aber ein Prophet / Habakuk / in Ju⸗ 
und giengen darvon. N dea / der hatte einen brey gekocht / und brot eingebro⸗ 

14. Die Prieſter aber giengen des nachts hinein / cket in eine tieffe ſchuͤſſel / und gieng damit auffs feld / 
nach ihrer gewohnheit / mit ihren weibern und kin daß ers den ſchnittern braͤchte. 
dern / feaſſen und ſoffen alles / was da war. 23. Und der Engel des HErrn ſprach zu Haba⸗ dee er. 

15. Und des morgens ſehr früh war der Koͤnig kuk: Du muſt das Eſſen / das du traͤgſt / dem Dantel en Ei 
auff und Daniel mit ihm. a bringen gen Babel in der loͤwen graben. er 

16. Und der Koͤntg ſprach: Iſt das ſiegel unver⸗P 34. Und Habakuk antwortet: Herr / ich habe dielkte, 
ſehret? Er aber antwortet: Ja / Herr König. ſſtadt Babel nie geſehen / und weiß nicht / wo derſſechs taz 

17. Und fo bald die thuͤr auffgethan war / ſahe grabe iſt. | ' ee 
der Koͤnig auff den tiſche / und rieff mit lauter ſtim / 35. Da faſſet ihn der Engel oben bey dem fchoppf/\sreit 
me? Bel / du biſt ein groſſer gott / und iſt nicht be⸗ und fuͤhret ihn wie ein ſtarcker wind gen Babelan 
trug mit dir. 1 den graben. a f 

| 18. Aber Dantel lachet / und hielt den Koͤnig / daß 36. Und Habakuk rieff / und ſprach: Daniel / 

er nicht hinein gieng / und ſprach? Sihe auff den bo Daniel / nimm hin das Eſſen / das dir GOttge⸗ 

den / und mercke / weß ſind dieſe fußſtapffen? ſandt hat. | 
19. Der Koͤnig ſprach: Ich ſehe wohl fußſtapf⸗ 
ffeu maͤnner und weiber und kinder. fen ünd dich 
über 20. Da ward derKoͤnig zornig / und ließ die Prie⸗ſanruffen / un eben. 5 
ser fer fahen mit ihren weibern und kindern. u fie 38. Und er ſtuhnd auff und aß. Aber der Engel 
eine’ mußten ihin zeigen die heimliche gaͤnge / dadurch fie GOttes brachte Habakuk von fund an wieder an 

Its waren auß und ein gegangen / und verzehret hatten / ſeinen ort. | 1 
aa dvas auff dem tiſche war. 5 39. Und der Koͤnig kam am ſiebenden tage / Da: 
gern] 21. Lind der König ließ fie töden/ und gab Da- iel zu klagen. Und da er zum grabe kam und hin 
gebenen iel den Bel in feine gewalt / derſelbe zerſtoͤret ihnſeln ſchauet / ſihe / da ſaß Daniel mitten under den 

En 5 9 ‘ i der König rieff laut / und ſprach: O 
88887588 ? 8 8 5 BER 5 5 ö 2 ach: 
ser) en 5‘ n e HErr / du GOtt Dantelts / du biſt ein groſſer Gott / 
g Vom Drachen All Babel. und iſt 10 . 1900 du. i | 
41. Und er ließ ihn auß dem graben nemmen / unver- 
Miß den Orlechichen 208000 dont Aber die andern / ſo ihn zum tode walken bracht har . 
Daniel e ene wird da⸗ ben ließ er in den graben werffen. Und wurden ſo b. | 
runid indie Lömengrube gerworſſen, 30, Aber durch des HEren Engel bald für feinen augen von den loͤwen verſchlungen. 
5 se tage darinn geſpeiſet / und unverletzt erhalten / ei 8 . 88 . 8 89 8878 8885 3 
: 122. (S war auch ein groſſer drach daſelbſt F a Bun ki ENT 
Bat Sen edle nat Das Gebaͤtt Aſaria / | 
— — 23. Und der Koͤnig ſprach zu DanielT in das III. Capitel Dantelts / 
lag Wie wilt du von dem auch ſagen / daß er nichts dann nach dem 23. verſ. gehörig. 
eln eherner goͤtze ſey? Sihe / er lebt ja: Dann er iſſet Auß dem Griechiſchen. 
und triucket / und kauſt nicht ſagen / daß er nicht ein Aſaria hattet im olüenden ofen / 28. preiſet GOttes gerechtigr eit / 
lebendiger Gott ſey / Darumb fo bätte ihn an. 1.7: Daß sehe, ihrer fünden E feinden habe bergeben/ 28. * 
224. Aber Daniel antwortet: Ich wil den HErrn aldereit keinen Fürſten/ Propheten ee 3 
a 3 r 7 5 — f iche, 
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en nn Geſang der dreh Männer im Feuer. | 2 109 
hn , . Im. 
und W e feuers Haie auß dem ofen / 46. 46. Id die diener des Koͤniges / die fie in den dean 

n nen kahlen thau / so. 2 ofen geworffen hatten / hoͤreten nicht auff tung an 
1 24. Je giengen aber mitten in der flam̃e / prei⸗ und worffen immer zuſchweffel und pech / und werch / u feiner 
und duͤrre reiſer / 85 


kan! 117 1 5 1 05 den Herrn. 
25. Und Aſaria ſtuhnd mitten im gluͤen⸗ Daß die lohe ob | 
den ofen / und thaͤt feinen mund auff / und ſprach: alf und rz drehe wer eue ee 
26, Gelobet ſeſt du / HErr / der GOtt unſer vaͤt⸗ 48. Und fraß umb ſich / und verbraũte die Chal⸗ 

) deer / die es erraͤichte für dem ofen. 


ter / und dein Name müſſe gepreiſet und ge⸗ f 
49. Aber der Engel des HErrn trat mit denen) 


ehret ns 
27. Dann du biſt gerecht in allem / was du uns die bey Afaria waren / in den ofen / 
gethan haſt: Alle deine were find rechtſchaffen / und! 50. Und ſtieß die lohe vom feuer auß dem ofen / 
e iſt recht / und alle deine gerichte find un: u machets im ofen wie einen fühlen thau / daß das 
t h. | euer fie gar nicht auruͤhrete | no nertzete / oder 
28. Duthuſt uns recht / daß du uns geſtraffet haſt beſchaͤdigte. 3 at. 


mit solcher ſtraffe / die du über uns haſt gehen laſſen / 33 805 PR 9928 
und über Jeruſalem / die heiltge ſtadt unſer vaͤtter: e ee , 


Ja du thuſt recht und wohl daran / umb unſer ſuͤnde 5 N 
Geſang der drey Maͤnner im Feuer / 


willen, 
29. Dann wir haben geſuͤndiget und uͤbel gethan / folget das III. Capitel Dantelis / 
nach dem Gebaͤtt Aſariaͤ. 


damit / daß wir von dir gewichen ſind / und allent⸗ 
halben wider dich gethan haben / EN 
30. Und deinen gebotten nicht gehorchet / noch ihr en us BE BONES 50 e 
1 “6% „ vr Al 2 4 I, en D . der 
fohlen Daft / auf daß es uns wohl gienge. 15 daß 10 a: wende loben das nie 85505 Der him 
. 3 h ; el /o. n / 63. die er g meer / 78. die v 30, 
31. Darumb haſt du recht gethan / daß du ſolches pie menfchen/s2. wie dann Diefe drei für andern / ber diefer wunder 
alles über uns haft gehen laſſen baren rettung auß dem glüenden ofen / den Herrn ewiglich ruͤhmen 
32. Und une gegeben in die haͤnde unſerer feinde ud kr f 
der gottloſen böfen leuten / und dem ungerechten ST A fiengen dieſe drey mit einander an zu Seht 
graufamften Könige auf erden. ſiugen“ preiſeten und lobeten GOttſaen 
33. Und wir doͤrffen unſern mund nicht auff⸗ i 


thun / ſo find wir zu ſchanden und zu fpott worden für] 52. Gz Elobet ſeyſt du HERR] der GOtt unſer ae 
deinen knechten / und für allen / die dich foͤrchten. vaͤtter / und muͤſſeſt gepreifet und hoch ge⸗ 

34. Aber doch verſtoſſe uns nicht gar umb dei⸗ 
nes heiligen Namens willen / und verwirff deinen 
bund nicht / ; 

35. Und nimm deine barmhertzigkeit nicht von 
uns / uunnb Abrahams deines geliebten freundes 
willen / und deines knechtes Iſaac / und Iſrael dei⸗ 
Ines heiligen. 


werden ewiglich. \ 

54. Gelobet ſeyſt du / der du ſitzeſt auff den Che⸗ 
36. Welchen du verheiſſen haſt / ihren faamen zu] rubim / und ſiheſt in die lufft / Und muͤſſeſt gepreiſet 
mehren / wie die ſterne am himmel / und wie denſ und hoch geruͤhmet werdenewiglich. f 
fand aim meer. | 55. Gelobet ſeyſt du auff deinem herrlichen koͤnig⸗ 

37. Dann 1 ſind geringer worden dann alle u a ER und hoch geruͤhmet 

elden / und ſind jetzt die verachteſten auff erden / wer glich. | 
15 ang für butler e auff 56. Gelobet ſeyſt du in der veſten des himmels / 

38. Daß wir nun keinen Fuͤrſten / Propheten / Und muͤſſeſt gepreiſet und hoch geruͤhmet werden 
noch Lehrer inehr haben / und weder brandopffer / ewiglich. 5 | 
noch täglich opffer/ noch ſpeißopffer / noch raͤuch⸗/ 57. Es loben den HErrn alle feine werck / Und 
werck / und haben keine ſtaͤtte / da wir für dir opffern / muͤſſen ihn preiſen und ruͤhmen ewiglich. 

39. Und gnade finden möchten: Sara nit 15 55 a 1 den HErrn / Preiſet und 
betruͤbtem bergen und zerſchlagenem geiſt kommen glich. 

8 eenia 5 aa, BES 59. Lobet den HErru ihr Engel des HErrn / 
30. Als brächten wir brandopffer von widdern Preifet und ruͤhmet ihn ewiglich. 

und rindern / und viel taufend fetter ſchaafe. Alſof 60. Alle waſſer droben am himmel lobet den 
wolteſt du unſer opffer heute für dir gelten und an- HErrn, Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. 
genehin ſeyn laſſen: Dann du laͤſſeſt nicht zu ſchan⸗ 61. Alle heerſcharen des HErrn lobet den HEr⸗ 
den werden die / ſo auff dich hoffen. ren / Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. 

41. Alſo kommen wir nun mit gantzem hertzen / 62. Sonne und mond lobet den HErrn / Preiſet 
und ſuchen dein angeſicht mit forcht. und ruͤhmet ihn ewiglich. 

42. Darumb laß uns nicht zu ſchanden werden / 63. Alle ſterne am himmel lobet den HERRN / 
Sondern thu uns / HErr / nach deiner gnade / und Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. 
nach deiner groſſen barmhertzigkeit P / 64. Regen und thau lobet den HErrn / Preiſet 

43. Und errette uns nach deinen wunderthaten / und ruͤhmet ihn ewiglich. | 
und gib deinem Namen die ehre / 65. Alle winde lobet den HErrn / Preiſet und 

44. Daß ſich ſchaͤmen müffen alle / die deinen ruͤhmet ihn ewiglich. | 
knechten laͤld thun / und zu ſchanden werden fürdets) 66. Feuer und hitze lobet den HErrn / Preiſet 
ner groſſen macht und gewalt / dat ihre macht zer / und ruͤhmet ihn ewiglich. 1“ 
ſtoͤret werde / 67. Winter und ſom̃er lobet den HErrn / Prei⸗ 

45. Damit fie erfahren / daß du biſt der HERR / ſet und rühmet ihn ewiglich. 
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| Das Gebaͤtt M | 
68. Schloſſen und hagel lobet den HErrn / Prei⸗ 
ſſet und tuͤhmet ihn ewiglich. 5 5 De Das 223 
69. Tag und nacht lobet den HErrn / Prelſet und Gebaͤtt Manaſſe / des Koͤnigs Juda / 
pine een eee | alß er gefangen war zu Babel. 

70. Liecht und finſternuͤß lobet den HErrn / Manaſſe baͤttet in der gefaͤngnuß: und eingangs / damit er feinen 
Preiſet und rühmet ihn ewiglich. glauben bekenne und ſtaͤrcke / erzehlet er / 1727 3/4. wie GOttes macht 

n 
ruͤhmet ihn ewiglich. bitter umb gnädige perzethung, 11. und umb erledigung / 12/13. ver⸗ 

72. Reiffen und ſchnee lobet den HErrn / Prei⸗ heiſſet endlich / er woͤlle fein lebenlang den HErrn loben / 14. 
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich. | FERN allimaͤchtiger GOtt unſer vaͤtter / 

73. Blitz und wolcken lobet den HErrn / Prei⸗ Abraham / Iſaac und Jacob / und ihres ge⸗ 
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich. g rechten ſaamens / 

74. Die erde lobe den HErrn / Preiſe und ruͤh⸗⸗2. Der du himmel und erden / und alles / was de 
me ihn ewiglich. 5 rinnen iſt / gemacht haft. 

75. Berge und huͤgel lobet den HErrn / Preiſet 3. Und haft das meer verſiegelt mit deinem ge⸗ 
und ruͤhmet ihn ewiglich. a bott / und haſt die tieffe verſchloſſen und verſiegelt/ 
76. Alles / was auß der erden waͤchſt / lobe den 4. Zu ehren deinem ſchrecklichen und herrlichen 
HErrn / Preiſe und ruͤhme ihn ewiglich. Namen / daß jederman muß für dir erſchrecken / und 

77. Ihr brunnen lobet den HErrn / Preiſet und ſich foͤrchten fuͤr deiner groſſen macht. 
ruͤhmet ihn ewiglich. 5. Dann untraͤglich iſt dein zorn / den du draͤueſt 

78. Meer und waſſerſtroͤme lobet den HErrn / den ſuͤndern / 

Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. 6. Aber die barmhertzigkeit / fo du verheiſſeſt / iſt 

79. Wallfiſche / und alles / was ſich reget im waſ⸗ unmaͤſſig und unaußforſchlich. 
ſer / lobet den HErrn / Preiſet und ruͤhmet ihn 7. Dann du biſt der HErr / der allerhoͤheſt über den 
ewiglich. gantzen erdboden / von groſſer gedult / und ſehr gnaͤdig / 
80. Alle voͤgel under dem himmel lobet den HEr⸗ und ſtraffeſt die leute nicht gerne / und haft nach dei⸗ 
ren / Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. ner guͤte verheiſſen buſſe zur vergebung der ſuͤnden. 

81. Alle wilde thier und vieh lobet den HErrn / 8. Aber weil du biſt ein GOTT der gerechten 
Preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. haſt du die buſſe nicht geſetzt den gerechten / Abraham / 

82. Ihr menſchenkinder lobet den HErrn / Prei / Iſaac und Jacob / welche nicht wider dich geſuͤndi⸗ 
ſet und rühmet ihn ewiglich. g get haben: 

83. Iſrael lobe den HErrn / Preiſe und ruͤhme] 9. J 
ihn ewiglich. mehr dann des ſands am meer / und bin gekrümmet 


anaſſe. 


— 


Preifet und kühmet ihn etwiglich 10 Darumb / daß ich deinen zorn erwecket habe /s 
85. Ihr knechte des HErrn lobet den HErrn / und groß übel für dir gethan / damit / daß ich ſolche 


1 9 
86. Ihr geiſter und ſeelen der gerechte / lobet den 11. Darumb beuge ich nun die 2 mei⸗ 
umb 


ofen / und hat uns mitten im feuer erhalten. auff mir bleiben / Ä 
89. Daucket dem HErrn / Dann erift freund- 13. Sondern wolleſt mir unwürdigen helffen / 
lich / und feine güte waͤhret ewiglich. nach deiner groſſen barinhertzigkeit. e 
90. Alle / die den HErrn foͤrchten / lobet denz Ott! 14. So wil ich mein lebenlang dich loben. Dann under 
aller Götter / Preiſet ihn und ruͤhmet / daß feine güte | Dich lobet alles Himmels heer / und dich ſoll man prel⸗ a nes. | 
ewiglich waͤhret. ſſeen immer und ewiglich / Amen. preſſung. 


Ende der Buͤchern des Alten Teflaments, 
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ordnung 
hergehet 


groſſe ge⸗ 
dazu / 


bereiteten fie auch fuͤr ſich und die Prieſter. 
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bel nicht mittheilen; denen denn hiemit zum uͤberfluß gedienet ſeyn ſoll. Und bleibet dennoch dabey / daß dieſe Buͤcher 


f N Joſias hielt dem HErrn Paſſah zu Ferufalem ! / tage lang. 


x b i N ; ß 5 4 Samuels 
in ihrer ordnung / angethan mit weiſſen kleidern / zu dem amt | wie Joſias / und feine Prieſter und Leviten / ſamt den Juden zeiten an 


nach abtheilung euer geſchlecht und ſtaͤmmen. zeiten / von denen die da fündigten/ und gottloß waren wider 


u, gibet / war / an ſchaafen / laͤͤmmern / boͤcklein und ziegen / dreyßig du Roͤnig Juda? 55 
e 
Fuͤrſten / 


. ies Hel das paſch 
Anhang oder Zugabe dreyer Bucher: 
Als 


Des dritten und vierten Buchs Eſra. 
Des dritten Buchs der Maccabaͤer. 


B75 daher eden die Bücher des Alten Teſtaments und deren Apocryphiſchen / die / außgenommen das Gebaͤtt 
Manaßis / von der Roͤmiſchen Kirche fuͤr Canoniſch von einem mindern grad gehalten werden / wie ſolche von 
Herrn Luthero uͤberſetzet find. Daß wir aber dieſe von andern verdollmetſchte Bücher Appendicis loco zum An— 
hang / und gleichſam zum Überfluß mit hinan thun wollen / darzu bringt uns nichts anders / als etlicher Leute curioſitaͤt / 
welche / ich weiß nicht was für geheimnuͤß und weiſſagungen / auß dieſen / zumal auß dem vierten Buch Eſta ſuchen / und 
under die Leute auch in Teutſcher Sprache außſprengen / da denn mancher einfaͤltiger Leſer irre gemacht wird / wenn er die 
Allegaten ſihet / und dieſelbe in der Bibel nach feiner Sprach nicht leſen oder finden kan: ja wohl in die gedancken kom̃t / 
als wolte man dem gemeinen Mann ſolche geheimnuͤſſen nicht goͤnnen / und auß der Griechiſchen oder Lateiniſchen Bi⸗ 


auch nach dem urtheil der Papiſten ſelbſt Apocryphi, ungewiß / auß andern Buͤchern zuſamen gezogen ſeyn / und mit an⸗ 
dern glaubwuͤrdigern ja mit ihnen ſelbſt nicht eben eintreffen wollen. Deme ſie nicht gelieben / der ſchlage ſie vorbey. 
1. Theſſ. 5. 21. Pruͤffet aber alles / und das Gute behaltet. 


Das dkitte Buch Eſra. 


Das I. Capitel. 15. Und die heiligen ſaͤnger / die kinder Aſſaph / waren nach 
Der Koͤnig Joſias laͤſſet mit groſſem fleiß Paſſah halten /r. beftener| der ordnung / nach dem befehl Davids / und Aſſaphs / und 
die prieſter famf den Leiten in guter ordnung, gibt groffe verehrung Zacharia / und Eddinus / der umb den König war. 
darzu/ 7. alle feine ſachen gehen darauf glücklich fort/ 23. Der König“ 16. Und die thorhüͤter bey allen thoren alſo daß kei 
auß Egypten ziehet herauſſ/ 25. Joſias wil fich nicht von der gegen⸗ no. uud AUCH iſo daß keiner von 
wehr abhalten laſſen / 36. darüber wird er verwundet / zo. Jechanja ſeinem am̃t weich: Denn ihre kinder bereiteten zu fuͤr ſie. 


kom̃t an feine ſtatt / 4. bald darauf folget Jojakim / 8. denſelben fuͤh⸗ 17. Und es iſt vollbracht / was zum o ; 
vet Der König ve Babel / und über drey monden nach ihm feinen john 5 t Ju l pfer des HErrngehoͤrte 


ders Ca 8. Zu derzeit hielt man Paſſah / uud opfferte brandopff 

Jojachin / in die Bäbhloniſche gefaͤngnüß as. Zedekta koſſit an ſeines e. nl 
ln ftatt/46. wird an demKoͤntge hu bel meineydig/ 48. darauf auf dem altar des HErrn / nach dem gebott des Koͤniges Joſia. 
die verwüſtung des Indiſchen volcks und koͤnigreichs erfolget / 52. bif| 19. Alſo hielten die kinder Iſrael / die zu der zeit vorhanden 


auf die regierung der Perſen / 57. waren / Paſſah ſam̃t dem Feſt der ungeſaͤuerten brot / ſieben 


und ſchlachtete das Oſterlam am vierzehenden tage] 20. Es war kein Paſſah dergeſtalt gehalten in Iſrael / vonſderge⸗ 
des erſten monden / 2. Reg. 23. 22. der zeit an Samuelis des Propheten. Italteny 
2. Und er ſtellet die Priefter nach abwechſelung der tage 21. Und kein König in Iſrael hat ſolch Paſſah gehalten / Sana 


im Tempel des HErrn. N und gantzem Iſrael / und was der einwohner zu Jeruſalem ches ah 
3. Und ſpraͤch zu den Leviten / den heiligen dienern Iſrael / vorhanden war. i ſah in If⸗ 
daß fie ſich dem HErrn heiligten / und ſetzeten die heilige? 22. Im gchtzehenden jahr der regierung Joſia ward diß halten 
Lade des HErrn ins hauß / welches Salomo / der ſohn Da⸗ Paſſah gehalten. . 5 worden, 
vid / der Koͤnig gebauet hat. 23. Und Joſia wandelt ruhig für dem HErrn / und foͤrch⸗ 
4. Ihr follet fie nicht auf den ſchultern tragen: So die⸗ tet ihn von gantzem bergen. 


net nun euerm HErrn / und habt acht auf fein volck Iſrael / 24. Ohn was ſonſten von ihm geſchrieben iſt in vorigen 


5. Nach der vorfchrifft David des Koͤniges Iſtael / und den HErrn mehr denn alle andere voͤlcker / die das wort des 
nach der herrlichkeit feines ſohns Salomo / alle im Tempel / HErrn uͤber Iſrael nicht geachtet haben, ‚ 
und nach euer vaͤtterlichen außtheilung der Fuͤrſtenthum / de⸗ 25. Nelchdem ſich nun dieſes alles mit dem Joſia begeben 
rer die da ſtehen fir den bruͤdern der kinder Iſrael. I chatte zog Pharao der König in Egypten herauff zu der gang 
6. Und ſchlachtet das Paſſah / und bereitet opffer euern ſtreiten wider Charcanus / von dem waſſer Phrat. Und Jo⸗ u Es 
bruͤdern / und machts nach dem befehl des HErrn / den er ſias zog auß ihm entgegen. 5 5 
Moſi gegeben hat. 5 26. Aber der Boͤnig in Egypten ſandte zu Joſia/ ue 
7. Und Joſias verehrete auf das volck das vorhanden] und ließ ihm ſagen: Was hab ich mit dir zu ſchaffen / bara 


* 
7 


tauſend / an kaͤlbern drey tauſend. 27. Ich bin vom Serrn nicht geſandt / daß ich as ver 
8. Diß hat man von den koͤniglichen guͤtern gegeben nach | mirdir ſtreite / Denn mein krieg iſt bey dem Euphrate / gan ch 
der verheiſſung dem volck geſchehen / den Prieſtern aber gabe zeuch eilends wieder heim. bom fret 
er zum Paſſah an ſchaafen zwey tauſend / und ſechshundert 28. Aber Joſias wolte nicht wiederkehren auf feinem wa⸗ ache 
kaͤlber / und dreyhundert rinder / gen: Sondern underſtuhnd ſich mit ihm zu ſtreiten / und machen ; 
9. Aber Jechanias und Semajas / Nethaneel / gebruͤdere / achtet nicht auf das wort des Propheten / ſo auß des HErrn 155 
Haſabia / Oziel / und Coraba / gaben zum Paſſah an ſchaafen munde gegangen war. ae 
fünff tauſend / und fuͤnffhundert kaͤlber. 1 29. Und kam mit ihm zu ſtreiten auf dem felde Mageddo :|nis ab- 
10. Und alß diß zum zierlichſten geſchah / ſtuhnden die Prie⸗ Und die oberſten drungen auf den König Sofia. wet 
ſter und Leviten / und hatten ungeſaͤuert brot nach den ſtaͤmen. 30. Da ſprach der König zu feinen knaben: Bringet mich daruber 
11. Und nach der abtheilung der Fuͤrſtenthum ihrer vaͤtter weg auß dem ſtreit / denn ich bin ſehr verwundet / und alßbald aber ver 
opfferten fie dem HErrn für dem volck / gleich wie im Buch fuͤhreten ihn feine knaben auß dem ſtreit. a 
Moſis * geſchrieben war. Deut. 16. 2. 31. Und er ſtieg auf ſeinen andern wagen / und nachdem 
12. Und brieten das Oſterlam am feuer / wie es ſich ge⸗ er gen Jeruſalem kam / ſtarb er / und iſt begraben in ſeines und an 
buͤhret / und das opffer kochten fie in keſſeln und toͤpffen / mit vatters grab. 5 den mn 
wolgefallen. 0 * 32. Und in gang Judea trug man laͤid umb Joſiam / und bet / 
13. Und brachten es allen auß dem volck / und nach dieſem] Jeremias / der Prophet / machte klaglieder über Joſia / und diehu aa 
n Fuͤrſten mit ihren welbern klagten ihn / biß auf dieſen tag: Und es an: 
14. Denn die Prieſter opfferten das fett / biß daß die ſtun⸗ iſt verordnet / daß ſolches allezeit geſchehe in gang Iſrael. 
de auß war / und die Leviten bereiteten für ſich / und ihre brü- | 33. Diß aber ſtehet beſchrieben im Buch der Geſchichte 
den kindern Aarsn. 5 der Könige Juda / und alles was Joſia gethan hat / und feine 
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106 Tempelbau erlaubet / wieder gewehret. Das dritte Buch 8 Cap. 1/2. 
ehre und verſtand im Geſaͤtz GOttes / und was von ihm ſonſt 2. Erweckte der HErr den Geiſt Cores des Perſiſchen Koͤ⸗ aan 


geſchehen vor und nach / das ſtehet alles geſchrieben im Buch nigs / und ließ außruffen durch das gange Reich / wie auch (chat. 
der Koͤnige Iſrael und Juda. durch außſchreiben / auf dieſe meynung. lich / e- 


34. 1 Id die des volcks waren / namen Jechania den ſohn 3. Diß ſagt Tores der König der Perſer: 0 mich 10. 5 | 


8 — 25 Joſia / und machten ihn zum Könige an feines vat, hat der Err Iſrael der böchfte Gott zu einem Boͤ⸗ 1 90 
ſtatt / ſers ſtatt / da er drey und dreyßig jahr alt war. " nig gemacht uͤber den kreiß der erden: nen 
dene nach 35. Und er regieret über Iſrael drey mond. 5 4. Und hat mir gezeiget ihm ein auß zu bauen zu genen 
menden 36. Und der König Egypti ſetzet ihn ab / daß er nicht re: | Jeruſalem im Juͤdiſchen lande. | zu 

der Kö- gieren ſolte zu Jeruſalem. 5. Iſt jemand auß euerm geſchlechte / mit dem ziehe der 


37. Und ſtraffte das land W centner ſilbers / und H Err hinauff gen Jeruſalem. 8 
6. Derowegen ſo viel der oͤrter wohnen / ſollen ihnen des 


das land 38. Und der König in Egypten machte Jojakim feinen | orts helffen mit gold und ſilber / 175 
a bruder zum Könige über Juda und Jeruſalen. 7. Mit darraͤſchung der pferd und viehes / und allem an, en dazu 
u. einen 39. Und verpflichtet ihm den Jojakim ſam̃t feinen ober⸗ dern / das nach ihrem wunſch zugetragen wird zum Hauſe Ber 
bruder ten: Aber den Zaraken feinen bruder nam er / und verfuh⸗ des HErrn / welches iſt in Jeruſalem. hüͤlfflich 
a Si ret ihn auß Egypten weg. 8. Da machten ſich auff die Fuͤrſten der geſchlechte und ee 
nige ver 


5 40. Jojakim war fuͤnff und zwanzig jahr alt / da er ans |ftämme, Juda und Ben Jamin und die Priefter und Levi⸗ aun ge 
ordnet fieng zu regieren im lande Juda und Jeruſalem / und chaͤt ten / welche der HErr erweckete hinauff zu ziehen / und Demifbiber 
welcher übel für dem HErrn. HErrn ein Hauß zu bauen zu Jeruſalem. 
41. Auf ihn aber zog Nebucad Nezar der Koͤnig zu Babel] 9. Und die da herumb wohneten / halffen ihnen viele mit 
herauff / und band ihn mit eiſernen ketten / und fuͤhret ihn gen gold und ſilber / mit pferden und vieh / und mit vielerley opf⸗ 
Babel. fern / deren gemuͤht darzu geneigt war. 
42. Und die heiligen gefäß des HErrn nam NebucadNe | 10. Und der Koͤnig Cores gab herfuͤr die heiligen gefaͤß desſu. Cyrus 
zar hinweg / und brachte fie in feinen Tempel zu Babel. HErrn / welche Nebucad Nezar der König zu Babel auß Ze de 
43. Denn von feinen greueln und gottloſen weſen iſt ges |rufalem weggefuͤhret / und feinen goͤtzen gewidmet hatte / füffedes 
ſchrieben im Buch der Geſchichte der Koͤnigen. 11. Aber Cores der König in Perſien uͤberantwortet fie Beer 
44. Und fein ſohn Jojachin ward König an feine ſtatt: dem Methredath feinem ſchatzmeiſter. ib. 
Alß er aber König ward / war er von achtzehen jahren. 12. Durch ihn aber wurden ſie dem Abaſſar / dem Fuͤr⸗ 
45. Er regierte drey mond und zehen tage in Jeruſalem / ſten des Juͤdiſchen landes uͤberraͤicht. 
und thaͤt was dem HErrn übel gefiel. a 13. Diß iſt aber ihre zahl: Zwey tauſend und vierhun⸗ 
fein ſohn 46. Nach jahres friſt ſchickte Nebuead Nezar hin / und dert ſilberne ſchalen / dreyßig ſilberne becken / dreyßig guͤldene 
Joj ließ ihn gen Babel holen / famt den heiligen gefaͤſ⸗ becher / und ſilberne becher zwey tauſend und vierhundert / 
"fen des HErrn. 8 und ſonſt andere tauſend gefaͤß. 
47. Und machte Zedekia zum Könige über Juda und Je, 14. Daß alles gefaͤß beyde guͤlden und ſilbern waren fünff 
ſruſalem / alß er war von ein und zwanzig jahren / der regierte tauſend / vierhundert / neun und ſechszig. 
eilff jahr. 5 15. Dieſe alle find überräichet dem ſohn Abaſſar / ſam̃t de; 
48. Und thaͤt was dem HErrn uͤbel gefiel / und forchte nen die auß dem gefängnüß herauff zogen gen Jeruſalem. 
n ſſich nicht für dem / was ihm von dem Propheten Jeremia] 16. Qur zeit aber Arthaſaſtha / des Koͤniges in Perſen / 5 her 
im Namen des HErrn gefagt ward. ſchrieb Bißlam / Methredath / Zabeel / Rehum / Bal eit des 
49. Und wiewol er vom Könige vereydet genommen war / them / und Sameel der ſchreiber / und andere / ſo zu Samaria Neniges 
ſo ward er doch meineydig und abtruͤnnig. und in den umbligenden orten wohnen / an Arthaſaſtha nach⸗ fall / 
so. Er ward halßſtarrig / und verſtockt fein hertz / und folgendes ſchreiben wider die von Juda und Jeruſalem: 
uͤberſchritt die gebott des HErrn des GOttes Iſrael. Dem Koͤnige Arthaſaſtha unſerm Herrn. ö 
51. Deßgleichen die oberſten im volck des HErrn thaͤten 17. Wir deine knechte / Rehum der Cantzler / Balthem / auß an⸗ 


Babel auch viel uͤbels / und machtens Ärger denn die Heiden mit | Sameel der ſchreiber / und andere Richter in Coeleſyrien uten 
und fuͤh⸗ ihren greueln: Und verunreinigten den Tempel des HErrn / und Phoenice. feiner be⸗ 


tet / ſam̃t 
allen 
oberſten 
im volck 
ein gott⸗ 
loß leben / 


der doch heilig war in Jeruſalem. a 18. Es ſey kund dem Herrn Könige/ daß die Juden / die lande Sa- f 
52. Und ihrer vaͤtter G Ott ſandte zu ihnen ſeine botten / von euch herauff kommen find zu uns / zu Jeruſaͤlem ange⸗ maria / 
daß er ſie bekehrte / auf daß er ihrer und feiner wohnung vers langet haben / in die aufrührifche und boͤſe ſtadt / bauen die, a 
ſchonen moͤchte. ü ö ſelbe / und machen ihre mauren / und richten ihren Tempel 

53. Aber fie verſpotteten ihn in feinen botten / und deffel: wieder auff. 
ben tages / wenn ihnen die Propheten predigten / aͤffeten ſie 19. Wo dieſe ſtadt gebauet wird / und die mauren mie, 
dieſelbe. Biß er zum zorn bewogen ward uͤber fein volck / der gemacht werden / fo werden fie nicht allein Fein ſchoß / 
umb ihres gottloſen weſens willen / und brachte über fie die zoll und jährliche zinſe geben / ſondern fie werden ſich auch 
Koͤnige der Chaldeer. dem Koͤnige widerſetzen. a E 
54. Die erwuͤrgeten ihre junge manfchafft mit dem ſchwertf 20. Und weil ſie das am Tempel beginnen / haben wir es 
im umbgang ihres heiligen tempels / und verſchoneten weder fuͤr noͤhtig erachtet / diß nicht in wind zu ſchlagen / 
der jungen noch alten / weder jungfrauen noch juͤnglingen. 21. Sondern ſolches bey zeit dem Koͤnige anzumelden / 

55. Sondern gab fie alle in ihre hand / und alle heilige] daß / fo es ihm gefaͤllt / er in den büchern feiner vaͤtter nach⸗ 
gefaͤß des HErrn. 5 5 ſchlagen laſſe. 

56. Und die ſchaͤtze der Könige ließ er fie hinnemmen / unde 22. So wirſt du befinden in denſelben Chronicken / und 

gen Babel bringen. 8 erfahren / daß dieſe ſtadt aufruͤhriſch und ſchaͤdlich iſt den 

57. Und fie brachen ab die mauren zu Jeruſalem / und ihre Koͤnigen und Landen. 5 A 
thuͤrne ſtecketen ſie mit feuer an / und machten das garauß 23. Und daß die Juden von je herauß rebelliſch worden / 

mit aller ihrer herrlichkeit / vernichteten alles / und was vom | und krieg gefuͤhret haben / daher denn auch die ſtadt iſt ver, 
ſchwert n 1 De 1 15 je N 77 ſwuͤſtet worden. 

58. Und fie wurden ihre knechte biß die Perſen regierten | 24. Darumb thun wir dem Koͤnige zu wiſſen 
auf daß erfüllet würde das wort des HErrn durch den mund ſſtadt gebauet wurd / und ihre wa e 0 Ma: 
Jeremia: Biß das land an feinen fabbathen gnug haͤtte / denn nicht herab doͤrffen in Coeleſyrien und Phoenicen ziehen. 
die gange zeit der verwuͤſtung durch ruhete es / biß zu erfuͤl 25. Da ſandte der König eine antwort zu Rehum dem 
lung der ſiebenzig 55 „5 ö ann 5 dee ee den an⸗ 

as II. Capitel. dern ihres Rahts / und denen di i ia und 

‚Da Sn te mins Grit ven [home mie fait: 7 

> N I, 2 — . „ 
weber aufzurichten /. das ech . Derkörtg gebt ihnen ale keſaſſe 26. Denbrieff/ den ihr mir zugeſchicket / hab ich . 
Der Kö- wieder / 10. Die zahl derſelben geſgſſe wird geſetzet/ 14. Alß ſie das werd | Hab darauf befohlen / daß man nachſchlagen ſolte / und it) 
Inig in anfangen / wird ihnen bald drauf durch dend. rthaſaſtha gewehrt / 16. befunden / daß dieſe ſtadt von je herauß ich dem Koͤnige 
et“ ß Cyrus der König in Perſen regierte / auf daß er⸗ widerſetzet hat. Bi, 
erlaube ß füllet wurde das wort des HErrn / durch den mund! 27. Und daß die leute derſelben kriegeriſch und meutm 8 
5 Jeremiaͤ geredt : | 93 cheriſch ſeyn / auch mächtige Koͤnige darinn geweſen / welche 


worauff 
ie gaͤntz⸗ 
iche ver⸗ 
wuͤſtung 
es lan⸗ 


und zer⸗ 
ſtörung 
er ſtadt 
Jeruſa⸗ 
lem er⸗ 
folget. 


dem Ju⸗ 
Iidiſchen 
5 volck 


Nen e 


* Sprüche der Leibdienern Dari. 
24. Nun ſehet / lieben maͤnner / ob nicht der wein am ſtaͤr⸗ 
ckeſten ſey / der die leute dazu bringet? Und da er diß geſagt / 


C 


geherrſchet und tribut von Coeleſhria und Phoenice genom⸗ 
men haben. 


Cap. 


| 28. Derowegen iſt mein befehl / daß man den leuten ders ſchwieg er ſtille. 
der bau biete die ſtadt zu bauen und vorzuſehen / daß nichts weiters e — — 
ae geſchche. | 58 Das I V. Capitel. 
ſberweh⸗ 29. Daß fie nicht fortfahren nach ihrer boßheit / damit) Der ander Fainerbiener fänget eine rede an von der macht des K. 
ret und dem Könige darauß kein ſchaden entſtehe. niges / 1. Der dritte führet feine rede von den weibern / 5. und von 


niederge⸗ 
leget 
wird. 


auff gen Jeruſalem / mit einem rälfigen zeuge / mit rotten Arauff fieng der ander An zu reden / der von der 
und kriegsknechten. macht des Boͤniges geredt hatte: 

31. Und fiengen an das gebdu zu hemen: Da hoͤrte das 2. Lieben männer, ſind nicht die menſchen fuͤrtreff 
werck auff am hauſe GOttes zu Jeruſalem / und blieb nach lich / welche land und waſſer / und was drinnen iſt / beſitzen? 
biß ins andere jahr Dar / des Koͤniges in Perſen. 3. Aber der König bezwinget ſie alle / als der über fie 
„ a Tier ae Bene Capital herrſchet / und alles was er ihnen gebeut / das thun fie: 

Darius machet eine hofgefinde ein grofet mah / . Seine prey Sagt er / ſie ſollen under einander einen krieg erregen / ſo 
leihdtener reden für ihm ihre ſprüche/ 4. Ein jeder ſchreidet das feine thun fie es. Ka | 
ſauff/ 8. Der eine lopet den wein / der ander den König / der dritte die 4. Und wenn er ſie in krieg ſchicket / fo gehen fie/ und 

weiber und die warheit/ 10. Hierüber wird raht gehalten / 15. Der | fehleiffen berge / mauren und thuͤrne. ; 
ee Jünger feine rede vom weif an 384 5 5. Sie erwuͤrgen und werden erwuͤrget / und des Koͤniges 
oͤnig Darius machte ein groß mahl allen ſeinen Hof⸗ wort gehen ſie nicht vorbey. Erhalten ſie denn den ſieg / ſo 

König I dienern und allen Oberſten in Meden und Perfien. ſchleppen fie alles dem Koͤnige zu. 
Se 2. Ind allen Edlen / Voͤgten / Burgermeiſtern und! 6. Ingleichen die daheim bleiben / und nicht zu feld oder in 
ein groſ. Am̃tleuten / ſo ihm dieneten von Indien an biß an Moren⸗ den krieg ziehen / ſondern das land dauen / wenn fie das korn 
ſes mahl / land / in hundert und ſieben und zwantzig Provincien. geſchnitten haben / bringen ſie dem Koͤnige tribut. 

3. Und alß fie geeſſen und getruncken hatten / und ſatt wor⸗ 7. Und einer mahnet den andern an / daß er dem Könige 
den / und nach hauſe gegangen waren / da gieng der König | bringe / was er bringen ſoll: Er aber iſt der König allein. 
Darius in fein gemach / ſchlieff / und wachte wieder auff. 8. Heißt er toͤden / ſo toͤden ſie / heißt er nachlaſſen / 

4. Dal redeten die drey Juͤnglinge / des Koͤniges leibdie⸗ | fo laſſen fie es / heißt er zuſchlagen / fo ſchlagen fie. 


Der an⸗ 
der kam⸗ 
merdie⸗ 
ner thut 
eine rede 
von der 
macht 
des Kür 
niges / 


— 


nach deſ⸗ nere / die auf feinen leib beſtellet waren / einer zudem] 9. Heißt er verwuͤſten / fo verwuͤſten ſie / heißt er bauen / 
bung se. andern. . : fo bauen fie, heißt er außreuten / fo veuten fie auß / heißt er 
ne leib⸗ F. Laſſet under uns einen jeglichen einen trefflichen Spruch pflantzen / fo pflantzen fie. 


dienere 
ſinnrei⸗ 
che reden 
treiben / 


fuͤrbringen / und welches rede für die verftändigfte geachtet] 10. Und das gange volck und fein kriegsheer gehorchen 
wird / dem ſoll der König Darius groſſe verehrung geben / ihm allein. Zu dem ſitzt er nieder / er trinckt / er iſſet / er ſchlaͤfft / 
6. Und ihn mit purpur kleiden / und nachgeben auß gold 11. Sie aber warten rings herumb auff / und darff keiner 
zu trincken / und in einem guͤldenen bette zu ſchlaffen / ſamt hinweg gehen / wenn er wil / und das ſeine beſtellen / oder ihm 
einem wagen mit guͤldenen zaͤumen / ſeidenem hut und guͤl⸗ ungehorſam ſeyn. ; 
dene kette umb feinen halß / 12. Lieben maͤnner / wie ſolt ein ſolcher König nicht über 
7. Und ſoll naͤheſt dem Koͤnige Dario ſitzen / wegen hene ſeyn / der alſo beruͤhmt iſt? Damit ſchwieg er ſtille. i 
13. Der dritte aber / der von den weibern und von derdritte 
der warheit geſagt hatte / fieng an zu reden (und er, | %> 


ar 8. A ſchrieb ein jeder einen ſpruch / Und legten ihn ver, 


ſrruch 9. Und ſagten weiter: Wenn der Koͤnig aufſtehet / fo] 14. Lieben maͤnner / es iſt weder der Boͤnig / noch ia 153 
auſſchrei· werden fie ihm die zedel geben / welchen denn nun der König die menſchen / noch der wein der ſtaͤrckeſte. die wei⸗ 


10. Der eine hatte geſchrieben / Der wein uͤberwaͤltiget | che über waſſer und land herrſchen. 
83. | } 16. Es find auch die von weibern geboren und auferzo⸗ 
11. Der ander hatte geſchrieben / Der Boͤnig uͤberwaͤl⸗ gen / die die reben pflantzen / darauß der wein kom̃t. 
tiget alles. | 17. Die weiber machen kleider den menſchen / die weiber 
Konig / 12. Der dritte / Die weiber find über alles. Aber bringen die menſchen zu ehren / und fie koͤnnen ohne weiber 
der dritte die warheit uͤberwindet alles. a nicht ſeyn. 
er Nachdem nun der König aufgeftandentwar/ nam ein| 18. Und wenn die männer gold und filber und viel koͤſtli⸗ 
die wahr. jeder feinen zedel / und gaben fie ihm / der laß ſie. ches dinges zuſamen gebracht haben / Und werden alßdann 
leber“ 14. Und ſandte hin / und ließ beruffen alle Gewaltigen in eines weibes gewahr / huͤpſch von geſtalt und ſchoͤnheit / 
Darius Perſien und Meden / Edle / Voͤgte / Haupt⸗ und Am̃tleute. 19. So verlaſſen fie diß alles / und wenden ihre gedan⸗ 
halt rahtf 15. Und da fie ſich in der reuterey niedergeſetzt hatten / cken alle auf das weib / gaffen fie mit aufgeſperretem maul 


Ir rüber / wurden die zedel für ihnen geleſen. an / und dichten und trachten mehr nach ihr / denn nach gold / 
16. Und der König ſprach: Ruffet den juͤnglingen / daß | filbes und andern koͤſtlichen dingen. 
ein jeder ſeinen ſpruch ſelbſt erklaͤre. 20. Ja ein mann verlaͤßt ſeinen leiblichen vatter / der ihn ge, 


17. Und man rieff ſie / und ſie kamen hinein / Und der Rös zeuget hat / und fein eigen heimat / und haͤnget feinem weibe an. 
nig ſagte zu ihnen: Erklaͤret uns / was von euch iſt geſchrie P 21. Und umb ſein weib laͤßt er leib und leben / gedencket 
. ben worden. weder an vatter noch mutter / noch an feine heimat. 
18. Del fieng der erſte an / der von der ſtaͤrcke des weins 22. Und daher koͤnnet ihr erkennen / daß die weiber über 
geredt hatte / und ſprach alſo: euch herrſchen. | 

19. Lieben maͤnner / wie maͤchtig ift der wein / denn er ver- 23. Arbeitet ihr nicht / und laſſet euch ſauer werden / und 
führe alle menſchen / die ihn trincken / Er machet Roͤnige und alles trägt und gebt ihr den weibern zu? Und ein mann 
Weiſen / knechte und freyen / reich und arm gleich klug. nimt fein ſchwert / und gehet hinauß auf die ſtraſſen zu mor⸗ 

20. Benim̃t ihnen den verſtand / macht fie leichtſinnig und den / und zu ſtehlen / und zu ſchiffen über waſſer und fee. 
bn froͤlich / daß fie weder des laͤids noch der ſchuld gedencken. 24. Wenn er einen loͤwen erſihet / verbirget er ſich / und 
alte an / 21. Alle machet er reich / daß keiner weder des Ro wenn er geſtreifft / geſtohlen und geraubet hat / ſo bringt ers 
Ne für niges noch der obrigkeit achtet / und was man redet / das ſeiner geliebten. „ ST NACH 
weins zu iſt nur eitel hundert und taufend. 25. Alſo liebt ein mann mehr fein eigen weib / als vatterf 
jbeweifen.| 22. Und wenn ſie des weins voll ſeynd / achten fie weder und mutter. b 
freund noch bruͤderſchafft / Sondern ehe man ſichs verſihet // 26. Und viel find auch von ſinnen kommen umb der toel-] - 

rucken ſie die wehren. ber willen / und ſind umb ihren willen zu knechten worden. 
23. Und wenn ihnen dann der wein von der nafen iſt / ſo 27. So ſind auch viel umbkomen und erwuͤrget worden / 
erinnern fie ſich nicht / was fie gethan haben. und in ſchwaͤre ſunde gerabten wegen der weiber. 
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85 28. Wolan / glaubet ihr mir nicht? Iſt nicht der Kb» kinder / und alle Prieſter / die herzu kommen wurden. 


33. Darauf ſahe der König und feine Gewaltigen einer | 59. Bey dir iſt der ſieg / bey dir iſt die weißheit / dein iſt 
die war, den andern an. die ehre / und ich bin dein haußgenoß. ö 
heit aber 34. Ferner fing er an von der warheit zu reden: Lie, 60. Gelobet ſeyſt du / der du mir die weißheit gegeben haft) 


welchem ret er auff zu reden. inſtrumenten. | 


nig ſelbſt 
recht gi⸗ 
bet / und 
dieſer ih⸗ 
ne eine 


beloh⸗ 


nung ſei⸗ 
ner we 
heit / nach 
ſeinem 


belieben / 44. Eben an dem tade / da du das Reich empfiengeſt / ſamt auß dem geſchlechte Phares vom ſtamme Juda. N 
q 75 allen gefaͤßen / fo auß Jeruſalem weggenom̃en waren / wel 6. Dieſer war es / der die weiſe rede gegen dem König 
{ 


Seruba⸗ 
del aber 


umb d 


wiederer⸗ 


bauun 


des Tem- 
pels an⸗ 


haͤlt / 


ſeiner 


bitte ge⸗ 


wäre ß Da ſtuhnd Darius der König auff / hertzte ihn und] 9. Die zahl nach ihren geſchlechten und Fuͤrſten war: 


— — 


* 


6 1 


er Tempelbau wieder erlaube. Das dritte Buch Cap 


nig groß in ſeiner macht? Freylich ſcheuen ſich alle land / 54. Er verſchrieb auch den underhalt und die Prieſter⸗ 
hand an ihn zu legen. kleider / in welchen fie dienen ſolten. N 
29. Dennoch ſahe ich ihn / und die Apemen die tochter J. Un dendeviten verſchrieb er zu geben den underhalt / biß 
des Bertaſi / des trefflichen manns / des Koͤniges kebsweib / daß das hauß Gottes vollendet / und Jeruſalem gebautz wäre, 
ſitzen zu der rechten des Koͤnigs. ö 66. Und allen die der ſtadt huͤteten / befahl er zu geben be⸗ 
30. Die nam die kron dem Könige vom haupt / und ſetzte ſoldung und underhalt. 0 
ſie ihr ſelbſt auff / und ſchlug den König mit der lincken hand. 57. Und alle gefaͤß / die Cores aufgehaben hatte zu Ba⸗ 
31. Gleichwol gaffte ſie der Koͤnig mit offenem munde bel / und alles was Cores zu thun beſohlen hatte / hieß er ins 
an: Lachet ſie / fo lachet er auch: Gihet fie ihn ſauer an / ſo werck richten / und ſchicken gen Jeruſalem. , 
ſchmeichelt er ihr / biß fie wieder zufrieden geftellet wird. 78. 11% nachdem der jüngling außgienge / erhub er ſein 1 urn 
32. Lieben maͤnner / find dann nicht die weiber zum maͤch⸗⸗UAangeſicht in den himmel gegen Jeruſalem / lobte denſſome 
tigſten / weil fie das thun? Koͤnig des himmels / und ſprach: 


hoch iſt der him̃el / ſchnelles lauffs iſt die ſonne / dann ſie laufftf 61. Damit nam er die brieffe / und zog davon / kam in eg 


37. Der wein iſt ungerecht / derRönig iſt ungerecht / DEN Tas. 


f Die geſchlecht der Juden / deren ſo auß der gefaͤngnuͤß wieder kom⸗ 
ſchenkinder / und alle ihre werck ſind ungerecht / und men / werden nach der lange erzehlet / 1. Bauen einen altar / brandopf. 
die warheit iſt nicht an ihnen / und in ihrer eigenen uns fer darauff zu thun 48. halten das laubhüttenfeſt / 1. legen den grun 
gerechtigkeit werden ſie verlohren. des Tempels, 57. ſtellen die Leviten in ordnung / 58. fingen dem HEL, 
8 0 . it bleib Wal ren / 61. etliche ader der Alten / die den alten Tempel geſehen hatten / 
38. Aber die warheit bleibet / und waltet in ewig: walnen / z. Ihre widerſaͤcher geben ſich an / und wollen bauen helf⸗ 


keit / lebet und herrſchet von ewigkeit zu ewigkeit / fen / 66, das ſchlagen die Juden ab /o. darauf hindern fie die Het, 
39. Bey ihr findet man nicht / daß fie anſehe oder under, den / mit dem bauen nicht zu verfahren / 72. 


ſcheide die perſonen / ſondern fie thut was recht iſt / und ent⸗ Ach dieſem wurden erwehlet die oberſten der vaͤtter⸗ 1 
hält ſich alles unrechten und boͤſen / alſo / daß alle ein gefallen G lichen haͤuſer nach ihren ſtaͤmen / daß fie ſamt ihren bel decb⸗ 
haben muffen an dem / das fie thut. weibern / ſoͤhnen / toͤchtern / knechten / maͤgden und Juden 


40. Und in ihrem gericht iſt kein unrecht / ſondern ſie ſelbſt vieh wieder hinauff zogen. 5 i Wale 
iſt die ſtaͤrcke / herrſchafft und gewalt / und herrlichkeit in alle 2. Und Darius gab ihnen zu tauſend pferde / die fie gelaͤi⸗ wieder. 
ewigkeit: Gelobet ſey der GOtt der warheit: Damit hoͤ⸗ teten in Jeruſalem mit frieden / ſamt allerley muſicaliſchen kommen / 


Nd alles volck ſchrye / und ſprach: Groß iſt die 3. Und alle ihre bruͤder ſpieleten / und verſchafften / daß 
warheit / und herrſchet über alles. ſie ſaͤmtlich mit hinauff zogen. f 5 
42. Und der Koͤnig ſprach zu ihm: Bitte / was du wilt / 4. Und diß waren die Namen der maͤnner / die nach ihren 
mehr als aufgeſchrieben worden / und wir wollens dir geben / vaͤtterlichen geſchlechten in den ſtoͤmmen herauff zogen nach 
ſintemal du der kluͤgeſte befunden biſt / und ſolſt mir zum ihrer theilung. 2 5 a 
naͤchſten ſitzen / und mein verwandter genennet werden. J. Die Prieſter / die fühne Phinees / des ſohns Aaron. 
43. Da ſagte er zum Koͤnige: Gedencke an das geluͤbde / Joſua der ſohn Joſedeck des ſohns Seraja / und Jojakim / 
das du gethan haſt / daß Jeruſalem ſoll gebauet werden / und Serubabel der ſohn Sealthiel / von dem hauſe David / 


if, 


ches Cores aufhub / und verlobte wieder dahin zu fenden. Dario gefuͤhret hatte / im andern jahr feines koͤnigreichs / im 
45. Und du haft auch gelobet den Tempel zu bauen / wel⸗ monat Niſan / welches iſt der erſte mond. 

chen die Edomiter eingeaͤſchert / alß das Juͤdiſche land von 7. DIE find aber die Juden / die hinguff zogen auß dem 

den Chaldeern verwuͤſtet ward. f gefaͤngnuß / die Nebucad Nezar der König zu Babel hattel 
46. Und das iſt nun eben das / das ich von dir Herr Koͤnig gen Babel gefuͤhret / und wieder gen Jeruſalem kamen. 

begehre und bitte: Und diß iſt die herrlichkeit / die bey dir) 8. Und ſuchte ein jeglicher in Judea feine ſtadt / und kamen 

ſteht. Darumb bitte ich / daß du das geluͤbde / welches du mit Serubabel / Nehemja / Rheeſea / Enenja / Mardachai / 

dem Könige des himmels gethan haſt / leiſten wolle. - Belſazar / Aſpharas / Reelia / Rehum / Baena / ihren Fuͤrſten. 


ie 


9 


ſchrieb ihm brieff an alle amtleute / voͤgte / haupt, | 10. Die kinder Ares / drey tauſend hundert und ſieben und 
leute und befehlhaber / daß fie ihn abfertigten / und alle ſo mit fuͤnff ig. „ 
ihm waren / und umbkehrten / Jeruſalem zu bauen. 11. Der kinder Phemo / hundert und zwey und vierzig / 
48. Und allen den vögten in Coͤleſyria und Phoeniee / und der kinder Jeſu und Joabes / tauſend drey hundert und zwey. 
denen auf dem gebirge Libano ſchrieb er auch / cedernholtz vom Der kinder Demu / zwey tauſend vier hundert und fiebenzig.] 
Libano gen Jeruſalem zu bringen / den bau der ſtadt zu ver 12. Der kinder Coraba / zwey hundert undfünff: Der 
fertigen. kinder Banika / hundert und acht und ſechszig. Der finde) 
49. Und er ſchrieb allen Juden / welche auß dem Reich gen Bebeth / vier hundert und drey. Der kinder Archad / vier 
Jeruſalem gezogen waren / fie zu befreyen / daß kein Fuͤrſt / hundert und ſieben und zwanzig. 5 Be 
Vogt / Hauptsund Amtman nicht ſolt ihre ſchwelle betreten. 13. Der kinder Cham, ſieben und dreyßig. Der kinder 
J. Und daß ihr land / das fie beherrſcheten / frey ſeyn Joroar / zwey tauſend und ſieben und ſechszig. Der kinder 
ſolte / und daß die Edomiter die flecken raumen ſolten / welche Adin / vier hundert und ein und ſechszig. 


ie den zuden eingenommen hatten, 14. Der kinder Aderectis / hundert und acht. 
j 51. So folte man auch zu dem bau des Tempels geben. 1 J. Der kinder Ciaſo und Zelas / hundert und ſieben. 
jährlich zwantzig eentner / biß er außgebauet wuͤrde. kinder Azorock / vier hundert und neun und dreyßig. 


52. Zu dem heiligen altar aber / taͤglich darauf brandopfs | 16. Der kinder Zedarbone / hundert und zwey und dreyſ⸗ 
fer zu thun / vermoͤge Goͤttlichen befehls / ſolte man jährli y|fig. Der kinder Anania/ hundert und dreyſßig. 
zur hebe geben andere zehen centner / 7. Der kinder Aſoni / neunzig. Der kinder Maeſar N 
3. Und alen denen / die auß Babylonien kom̃en wuͤrden / | vier hundert und zwey und zwanzig. Der kinder Zabarus / 
de ſladt zu bauen / die folten freyheit haben / fie und alle ihre ſuͤuff und neunzig. | A 


r 7 * E 


j 


& 


2 


ap. F. 


ſwurden ſie vom prieſterthum loß. 


fünff und ſechszig fänger und ſaͤngerin. BR met wie ihr / und wandeln 


ni: 3285 Eſra. Juden / ſo auß Babel wiederkomen. 109 
18. Der kinder Sepolemon / hundert und drey und mans] 43. Vier hundert und fuͤnff und dreyßig kamel / ſieben 

sig. Der kinder Nepopas / fuͤnff und fuͤnffzig. Der kinder tauſend und ſechs und dreyßig roß / zwey mal hundert tau⸗ 
Hechanatus / hundert und acht und fuͤnffzig. Der kinder Ze⸗ ſend und fünff und vierzig maͤuler / und fuͤnff taufend und 
bethamus / hundert und zwey und dreyßig. f fünff und zwanzig efel. - 

19. Der kinder Crearphatros ( der auch Evocadias / und 44. Und etliche der oberſten vaͤtter / da fie kamen zum 
Mo dia hieß) vier hundert und drey und zwanzig. Tempel des HErrn zu Jeruſalem / denſelben zu erneuern / 

20. Deren von Gramas und Gabea / hundert und ein und und an feine ftatt zu ſetzen / 
zwanzig. Deren von Beſſelon und Ceagge / fuͤnff und ſech⸗⸗ 45. Gaben ſie nach ihrem vermögen zum ſchatz ans heilige 
zig. Der von Baſtharo hundert und zwey und zwanzig. wecck / zwoͤlff tauſend pfund golds / und fuͤnff tauſend pfund 

21. Der von Bechenobes / fuͤnff und fuͤnffzig. Der Eins ſilbers / und hundert prieſter⸗ roͤcke. 
der Liptis / hundert und fuͤnff und fuͤnffzig. Der kinder La. 46. Alſo ſetzten ſich die Prieſter und die Leviten / und die 
bonm / drey hundert und ſieben und fuͤnffzig. vom volck außgezogen waren / und die geheiligte ſaͤnger / und 

22. Der kinder Sichem / drey hundert und ſiebenzig. Der die thorhüter* zu Jeruſalem / und ins land umbher / und 
kinder Suaden und Cliomus / drey hundert und acht und alles Iſtgel in feine ſtaͤdte / Ne. 7. 3. 
ſiebenzig. | 47. Da aber der ſiebende mond kam / und von den kindern 

23. Der kinder Ericus / zwey tauſend / hundert und fünff Iſrael ein jeder in feinem eigenthum war / kamen fie einmuͤh. 
und vierzig. Der kinder Anaas / drey hundert und fiebenzig. tig zuſammen in der halle für der pforten gegen Morgen. 

24. Der Priefter/ der kinder Jaddus / der kinder Enther / 48. l IR es machte ſich auff Jeſua der ſohn SFozedek,lernanung! - 
der kinder Eliaſib / drey hundert und zwey und ſiebenzig. Der und ſeine bruͤder die Prieſter / und Zorobabel / der 177755 
kinder Emerus / zwey hundert und zwey und fuͤnffzig. ſohn Salathiel / und feine bruder / und baueten den altar / |" 

2. Der kinder Phaſurij / dreyhundert und ſieben und fuͤnffP 49. Brandopffer darauf zu opffern / wie es geſchrieben 
zig. Der kinder Caree / zwey hundert und ſieben und zwanzig. ſtehet im Buch Moſis des mannes Gottes. 

26. Der Leviten / der kinder Jehu zu Caduhel / und Bamis / Fo. Alſo kamen fie daſelbſt zuſamen auß frembden lan— 
und Serebias / und Edias / vier und ſiebenzig. Der gantzen den / und alles volck dieſes landes richtet zu den altar auf feine 
zahl deren / die uͤber zwoͤlff jahr alt / waren dreyßig tauſend / ſtaͤtte / und opfferten dem HErrn opffer und brandopffer 
vier hundert und zwey und ſechszig. f darauff des morgens / 

27. Der ſoͤhne / toͤchter und weiber / war die gange ſumaf sı. Und hielten das herrliche Feſt der Laubhuͤtten / wie ges „ 


poierzig tauſend / zwey hundert und zwey und vierzig. boten war im Geſaͤtze ? / und thaͤten brandopffer alle tage / des laub 


28. Der kinder der Prieſter / die im Tempel GOtt lob⸗ wie ſichs gebuͤhrete. Leb. 23. 34. 2755 
ten: Der kinder Aſſaph hundert und acht und zwanzig. 52. Darnach auch die täglichen brandopfer / uñ der ſabbath / el 

29. Der thorhuͤter / der kinder Eſmenin / der kinder Azer / und der neumonden / und aller Feſttagen / die geheiliget waren. 
der kinder Amon / der kinder Akkuba / der Finder Topa des 53. Und alle die dem HErrn geluͤbde gethan hatten / fiengen 
ſohns Tobe / allerſamt hundert und neun und dreyßig. an am erſten tage des ſiebenden monden / GOtt brandopfer zu 

30. Der Prieſter / die im Tempel dieneten / die kinder opffern: Aber der Tempel des HErrn war noch nicht gebauet. 
Seel / die kinder Gaſpha / die kinder Toblock / die kinder Ca⸗⸗ 54. Den ſteinmetzen aber und zimerleuten gaben fie gelt / 
ria / die kinder Su / die kinder Hallu / die kinder Labana / die fpeife und tranck mit freuden. 
kinder Armacha / die kinder Akkub / die kindet Utha / die kinder 55. Und denen zu Zidon und Tyro gaben fie karren / daß 
Cetha / die kinder Aggab / die kinder Obai / die kinder Anani / ſie ihnen cedern balcken von Libano zufuͤhreten / und ſchiffe 
die kinder Canna / die kinder Geddu / machten am ufer zu Joppe / nach dem befehl / den Cores 

31. Die kinder Am / die kinder Radni / die kinder Deſa⸗ der König in Perſen an fie geſchrieben hatte. 
non / die kinder Nachoba / die kinder Caſſeba / die finder) 76. Und im andern jahr ihrer ankunfft zum Tempel GOt— 
Gaze / die kinder Otzwi / die kinder Sinone / die kinder Attre / tes gen Jeruſalem / des andern monden / fiengen an Zoro— 
die kinder Haſten / die kinder Aſiana / die kinder Manei / die babel der ſohn Salathiel / und Jeſua der ſohn Jozedeck / 
kinder Naſiſſim / die kinder Akkuſu / die kinder Agiſta / die und ihre bruͤder / Prieſter und Leviten / und alle die von dem 
kinder Azui / die kinder Favon / die kinder Phaſalon / gefaͤngnuͤß kommen waren gen Jeruſalem. 8 

32. Die kinder Maedda / die kinder Phuſa / die kinder 57. Und legten den grund des Tempels GOttes am er⸗grundle⸗ 
Caree / die kinder Barkus / die kinder Sarea / die kinder Coeſi / ſten tage des zweyten monden im andern jahr / da fie in Ju, gung des 
die kinder Naſith / die kinder Agiſti / die kinder Pedon. deam und gen Jeruſalem kommen waren. Tempels 

33. Die kinder der knechte Salomo / die kinder Aſophor / 58. Und ſtelleten die Leviten von zwanzig jahren über das 
die kinder Phaſida / die kinder Celi / die kinder Dedon / die werck des HErrn / und Jeſua ſtuhnd mit feinen ſoͤhnen / und 
kinder Gaddahel / die kinder Sephegi / all ſeinen bruͤdern den Leviten / einmuͤhtiglich zu vollbringen 

34. Die kinder Aggia / die kinder Sachared / die kinder das Geſaͤtz / und trieben das werck im Hauſe des HErrn. 
Sabbathen / die kinder Caroneth / die kinder Malſith / die 59. Die Prieſter ſtuhnden angethan mit weiſſen kleidern A 
kinder Ame / die kinder Saſus / die kinder Addus / die Fin und drometen / und die Leviten die kinder Aſſaph mit cymbeln. freude / 
der Suba / die kinder Cura / die kinder Rahotis / die kinder 60. Zu loben den HErrn / und ihn zu preifen mit dem ge 
Phaſphat / die kinder Malmon / dicht Davids des Königs Iſrael. 

35. Aller die im Heiligthum dieneten / und die Finder der) 61. Und ſungen dem HErrn einen geſang / daß er gütig 
knechte Salomo / vier hundert und zwey und achtzig. iſt / und fein lob ewiglich waͤhret über gantz Iſrael. 

36. Dieſe zogen mit herauff von Thelmela / Thelharſa. 62. Und alles volck thoͤnet laut mit loben den HErrn / daß 
Ihre oberſten waren Charmellam / und Careth. der grund am hauſe des HErrn geleget war. 

37. Aber fie konnten nicht anzeigen ihre ſtaͤdte und ge 63. Es kamen aber etliche der Prieſter und Leviten undddoch ben 
ſchlechte / wie ſie auß Iſrael wären. Die kinder Dalari / Oberſten nach ihrem geſchlechte / welche das vorige Haußſetlichen 
die kinder Tubal / die kinder Nechodaici. geſehen hatten. 0 ö 1 
38. Und von den ich de die des prieſteram̃ts pflegeten / 64. Und da diß Haug vor ihren augen gegründet ward / vorigen 

Icher geſchlecht nicht funden ward / die kinder Obia / die waͤineten fie uͤberlaut / etliche lieſſen ſich hören mit dromme- Nea, 
kinder Achiſos / die kinder Addin / der auß den toͤchtern Phar⸗ ten und groſſen freuden. traurig⸗ 
gelen ein weib nan. N | 67. So gar / daß das geſchrey hoch erfihall/ und dase. 

39. Und ward under derſelben Namen genennet / und volck die drommeten nicht hören konnte / vor dem waͤinenſwird. 
man ſuchte ihre geburtregiſter / und fand fie nicht / darumb des volcks / dann das getuͤmmel war ſehr groß / daß mans 
M von weitem konnte hören. | 

66. De es aber die widerſaͤcher Juda und Ben Jaminſdie wi- 


40. Und Nehemias und Aſtharas ſprach zu ihnen: Sie . 
x höͤreten / kamen fie zu erkundigen / was diß für ein derficher 


ſolten nicht eſſen vom Allerheiligſten / biß der Hoheprieſter 


x Ju- 

aufſtuhnde / der im Urim und Thumim wohl erfahren wäre. freudengeſchrey wäre, ER , tere 
41. Der gantzen Gemeine Iſrael war zwey und vier- 67. Und da ſie vernamen/ daß die kinder der gefaͤngnuͤß a fel 
ig tauſend / drey hundert und vierzig / außgenommen ihre dem HErrn dem G Ott Iſrael den Tempel baueten / ſchem 
knechte und maͤgde / 68. Kamen ſie zu Serubabel und Jeſua / die oberſten der ge⸗ ai 


432. Der knechte aber und maͤgde waren ſieben tauſend / ſchlechte / und ſprachen zu ihnen: Wir wollen mit euch bauen. nen zu 
drey hundert / ſieben und dreyßig / und hatten zwey hundert) 69. Denn wir haben gleich fo wohl euerm GOtt gehorſa bauen / 
ich ſo wohl / ſint der zeit Asba⸗ . 


dareth 12 ar 18 


B 


welches 
ihnen ab⸗ 


da die maligen 
Ex ſten 0 j 
in Sy⸗ oͤnige 
rien und Cyri be⸗ 
Phoen i⸗ ſeallgetſ 
eien ih⸗ 


enden 

Juden 
alle huͤlffe 
und vor⸗ 


lich ge⸗ 
beut, 


on ihnen abgefordert haben. 


13. Sie aber haben uns zur antwort geben / ſagend: Wir pochen 


het / 6. die ha 


eute 
Darii ge⸗ 


6. Und die kinder Iſrael / und die Prieſter / und die eeviten / | 
und die andern auß der gefängnüß sa ſich gehorſamlich / . 
| üchern Moſis ver: 
Serubabel und Sesbazar dem Landpfleger. halten war. x 4 = ar ae: 


? 1 5 N 2 
8 7 


Cap. 2,8. 5 Eſra. Darius beſtaͤtiget den Befehl Cyri. 111 


und dae 10. Und die kinder Israel auß dem gefaͤngnuͤß hielten 19. Und die heiligen gefaͤſſe des HErrn / die gegeben find 
Paſſah Paſſah am vierzehenden tage des erſten mondes / nach dem zum nutz des Tempels deines GOttes zu Jeruſalem / kanſt 


erden / zu ſuchen den HErrn. a Allerhoͤchſten ſenden wird / mit allem fleiß darraichen ſollen. 
13. Und hielten das Feſt der ungeſaͤurten brot ſieben tage / 22. Biß auff hundert centner ſilbers / zugleich auch biß auf 
mit frei und waren froͤlich für dem HErrn. undert cor waͤitzen / und auff hundert bath weins / und an⸗ 


den ge⸗ 14. Daß er haͤtte das hertz des Koͤniges der Aſſyrer auff ſieders ohn maß. a 
baden gewar dt / ihre haͤnde zu ſtaͤrcken / zu den wercken des HErrnſ . 23. Dieſes alles ſoll man mit allem ernſt thun nach dem 
ddes GOttes Iſrael. Geſaͤtz GOttes / dem Hoͤchſten zu ehren / auff daß nicht ei 


wiederkommen / 31. Eſra uͤberantwortet ihnen groſſe ſchatz an gold / I ' : 
ber und gefaifen zum Tempel / ss. Alß ſie ankommen / überantworten 25. Auch ſolt ihr keine macht haben / ihnen ſonſten etwas 


fie ſchaͤtze / z, opffern / 66. verleſen das koͤnigliche ſchreiben /s. Dem auffzulegen. EN, 
Eſra wird für gebracht / daß ſich das volck mit fremden Heidniſchen 26. Und du Eſra / nach der weißheit deines GHtteg, ſetze 
welbern vermischen halte 69, darüber traget Cfra ldtde/ 72. bauer zu Richter und Pfleger / daß fie richten in gantz Syria und 


GOtt/ 5. das volck verſamlet ſich fuͤr ihm / und erkennet die ſuͤnde /r. 85 b 1 - 
gelobet an / anderung darin zu machen / 97. il Phoenice alle / die das Gefäß GOttes wiſſen / und welche 
es nicht wiſſen / die lehre es. 


ur zeit N Ach dieſem / alß König Arthaſaſtha in Perſen regier⸗ „Und ; ; b 
Ae M te / zog herauff Efra der ſohn Seraja / des ſohns nn an ee ann des Königes 
75 8 Aſaria / des ſohns Hilkia / des ſohns Sallum / des i. ler ud alt werden, entweder 
ſaſtha x am leben / oder mit leibesſtraffe / oder mit geltbuß / oder mit 


zeucht ſohns Zadock / des ſohns Ahitob ' / Eſra. 7/8/9/10. verweiſung. 


f 5 28. Da ſprach Eſra der ſchreiber: Gelobet ee 
rajoth / des ſohns Sera / des ſohns Ufi/ des ſohns Buki / Allein der e n 1 8680 e 
hertz gegeben hat daß er das auß zu Jeruſalem zieret. d Her. 


Rae f 29. Und hat mich geehret fuͤr dem Koͤnige / feinen Raͤhten / den / 
3. Dieſer Efra zog herauff auß Babel, ein geſchickter und allen feinen freunden und gewaltigen. ii | 


be Moſis geläß/ welches der HErr in Iſ⸗ 1 Und ich ward settof nach Der hl und beyſtand des 
i 4. u de 1 . hat Im ie an 55 er hatte gnade ae daß ſiennſe mne ee die maͤnner auß Sf] / 
unden fuͤr ihm / nach aller ſeiner herrlichkeit. "ON Ns find die Häupter rer ni 
5, Und es sogen mi ihm beraeihe Dr inder Ace 7° Dany Di mir hmm non von Saba jun ya 
1 551 55 e ne ſaͤnger / der thorhüter/ ten / da der Koͤnig Arthaſaſtha regierete. ſo mit ih⸗ 
gen Prie· der heiligen diener zu Jeruſalem. RR 325 indern Pinebas / Gerf . me gezo - 
en un 6, Im ſiebenden jahr der regierung Arthaſaſtha im fünf, ne elle den man 
Be ten mond. Dieſes iſt en 5 ae 33. Von den kindern Sechania / der kinder Pareos / matt 
Jer. 7. Denn fie giengen auß am erſten tage des erſten monats Sacharia / und mit ihm mannsbilde gerechnet hundert undd 
alen / und kamen mit glücklicher räife gen Jeruſalem / die ihnen der fene. 0 gerechnet hundert und 
| Herr beicheret hatte. f 8 N 34. Von den kindern Pahath Moab / Elivenaiy der ſohn 
8. Denn Eſra wandte allen witz und fleiß an / daß er nichts Seraphia/ und mit ihm zwey hundert mannsbilde. ſoh 
underließ von allem dem / das im geſaͤtz GOttes begriffen — 35. Von den kindern Sechanla / der ſohn Jehaſiel / und 
r 5 Denn Iſrael auß den gebotten lehrete alle mit ihm drey hundert mannsbilde. 
gerechtigkeit und gerichte, | 36. Vonden kindern Adin&bed/ der ſohn Jonathan / und 
bringet | 9. Es begab ſich aber / daß der Cantzler einen befehl vomſ mit ihm fünffzig mannsbilde. i u J iathan / 
ortädige (Könige Archajaftya brachte an Eſta den Prieſter und] 37. Von den kindern Sephaͤtia / Sebathia / der fohn 
45 See des geſaͤtzes des HErrn / deſſen inhalt iſt / Michael und men e bade 0 
Könige wie folget: . 0 38. Von den kindern Joab / Obadia / der ſohn Jehiel 
ne 10. Der Koͤnig Arthaſaſtha wuͤnſchete Eſra dem Prieſter und mit ihm zwey hundert und achtzehen e 0 
essehter und Schrifftgelehrten des geſaͤtzes des HErrn fried und gruß.“ 39. Von den kindern Selomith / der ſohn Joſiphia / und 
wird / 11. Wenn ich in allem gericht mich der leutſeligkeit be⸗ mit ihm hundert und ſechszig mannsbilde. 
fleißige / habe ich verordnung gemacht / daß die da wollen 40. Von den kindern Bebai / Sacharia der ſohn Bebai: 
auß dem Juͤdiſchen volck an Prieſtern und Leviten / fo fich| und mit ihm̃ acht und zwanzig mannsbilde. 
biß dahero in unſerm koͤnigreich verhalten haben / mit dir 41. Von den kindern Aſgad / Johanan der juͤngſte ſohn / 
moͤchten außziehen ins land Iſrael. . und mit ihm hundert und zehen mannsbilde. f 
12. Welche nun begierd und luſt haben mitzuziehen / den) 42. Von den letſten kindern Adonikam / und hieſſen alſo: 
ſſtehe es frey / wie ſolches von mir und meinen lieben Raͤhten Eliphelet / Jehiel / und Semaſa / und mit ihnen ſechszig 
ffuͤr gut angeſehen iſt. | mannsbilde. Von den kindern Bigedai / Uthai/ und Sa⸗ 
13. Zu beſuchen das land Judea und Jeruſalem aller⸗ bud / und mit ihm ſiebenzig mannsbilde. 
maſſen / nach dem im Gelaͤtz des HErrn verhalten iſt. 43. Und ich verſamlet ſie ans waſſer / das gen Aheva kom⸗ 
14. Und hinzubringen die gaabe dem HErrn Iſrael / dieſmet / und blieben drey tage daſelbſt. 8 
ich und meine freunde ger Jeruſalem verlobt haben: 44. Und da ich acht hatte auff das volck und die Prieſter / 
15. Samt allem gol und ſülber / das etwan im land Ba⸗ fand ich keine Leviten daſelbſt. 128 


. Da 


112 Efrau.derfeinen Ankunfft zu Feruſalem. Das dritte Buch Cap. 8. 


45. Da ſandte ich hin Elieſer / Ariel / Semaja / Elnathan / 71. Denn fie haben ihre tochter zur ehe genomen / ie und ihre 
Jarib / Elnathan / Nathan / Sacharia und Meſullan / die ſoͤhne / daher iſt der heilige ſaamen vermiſchet mit den fremden 
oberſten / und Jojarib / und Elnathan die lehrer. vvoͤlckern des landes / uñ ſolcher ſuͤnden haben ſich auch die Für- 

46. Und ſandte ſie auß zu Iddo dem oberſten gen Caſphia / ſten und die Fuͤrnem̃ſten theilhafftig gemacht / von je herauß. | 
daß fie uns holeten diener im hauſe unſers GOttes. 72. Und es geſchah / fo bald ich das hoͤrete / zerriß ich mei baruber 

47. Und ich gab ihnen ein / was fie reden ſolten mit Iddo ne kleider und heiligen rock / und rauffte meine haar im haupt er befftig 
und ſeinen bruͤdern den Nethinim zu Caſphia. uud bart auß / ſaß in tieffen gedancken und groffer traurigkeit. and des 

48. Und ſie brachten uns / nach der guten hand unſers 73. Und es kamen zu mir / ſo viel ſich ihrer durch das wort 
Gottes uͤber uns / einen klugen mann auß den kindern Mas des HErrn Iſrael bewegen lieſſen / alß ich traurete von we⸗ 
heli / des ſohns Levi / des ſohns Iſrael / Serebia / mit ſeinenſ gen dieſer miſſethat / und ſaß in groſſer kuͤmmernuͤß biß an 
ſoͤhnen und bruͤdern achtzehen. N das abendopffer. 

49. Und Haſabia / und mit ihm Jeſaja von den kindern. 74. Und alß ich auffſtuhnd vom faſten / und hatte zerriſſe⸗ u gott 
Merari / mit ſeinen bruͤdern und ihren ſoͤhnen zwanzig. nen rock und kleider / beugete ich die knye / und breitete Diejbeftet/ 

so, Und von den Nethinim / die David und die Fuͤrſten haͤnde auß zu dem HErrn / und ſprach: ages 
gaben zu dienen den Leviten zwey hundert und zwanzig / alle et ich ſchaͤme und ſcheue mich für deinem 33 
angeſicht. 


Eſra laͤßt 
eine Fa⸗ 

ſten auß⸗ 
ruffen / 


aͤſſen hundert centner / an golde hundert centner. 
f 125 Item / zwanzig guͤldene ſchalen / und zwoͤlff eherne 


antwor gegeben ins hauß des HErrn / dem Prieſter Meremoth / dem 
ten / 


ſam̃tlich 


dene dem HeErrn in Iſrael zwoͤlff farren für das gautze Iſtael / und ſprach: Wolan E er 


und ſechs und neunzig widder. bet. 


Eſra wird 
berich⸗ 


7 HR „„ N ern, On By a 8 
Es * 0 1 PR. Ar 
\ * er | 4. e 


Cap... | Eſra. Scheidung von frembden Weibern. 113[ 


Era ver⸗ Nd Eſra * ſtuhnd auff für dem Haufe Gottes / und Bengſa / Maeſeja / Mathania / Vezaleel / Benui und Manaſſe 
195 gieng in bie, Hamer Johanan / des ſohns Eliaſib. 85 2 77 den ia Jan 7 lc ar 
aa, . Und dak er daſelbſt hinkam/ aß er kein brot / und and | oma enden e ame man um Fang 
kein waſſer / denn er trug laͤid umb de Fahren derer / die 5 1 N 19 1 eee 
efangen geweſen waren. 3 5 ne e ee Aten 728 50 
3. Und ſie lieſſen außruffen durch gang Juda und Jeru⸗ Bere i dern Bam, Maedal, Amram, Huel / 
ſalem / zu allen kindern die gefan 25 Bis 3 1 0 Sr fie Benaſa / Bedia / Chelul Naſa⸗ Meremoi / Eliaſib / Matha⸗ 
ſich gen Jeruſalem verſamleten. 2 nia, Matthnai/ Joſaſan Jaeſu / Bani/Benui,Simei,Ge: 
4. Und welcher nicht kame in dreyen tagen / nach dem gaht kerl Selen Wa, Machnadba / Saſal, Sarai/ Aſa⸗ 
der oberſten undEilteften/def haabe ſolte ale verbannet ſeyn / kel, 0 Ben Samaria/ Sallum/ Amarig und Joſeph. 
und er abgeſondert von der Gemeine der gefangenen. Sebi 5 erden kindern Nebo, Jehiel / Mathithia / Sabad / 
; ee eee Ben Jamin ee al ende wie ein 

en Jeruſalem in iſt im | 75 175 f en / und ha⸗ 

15 Be i tagen / das iſt im’ zwanzigſten tage ben fi don 0 X dl an mit ve A h 
| 6. Und alles volck ſaß auff der ſtraſſen für dem Haufe], 37. Und die Prieſter und beviten / und die auß Iſrael waren / 
altre Gottes / und zitterten umb ace d eg been e dee lande am erſten tage des 
fe 2. Und Eta der Priester fTubnb uuf and ſprach zu ih⸗ ſiebenden monats / und die kinder Iſrael in ihren wohnungen. 


ichen nen: Ihr habt euch vergriffen / daß ihr fremde weiber ge 38. Da vverſamlete fich die gantze Gemeine einhelliglich / 
weben nommen habt / daß ihr der ſchuld Israel noch mehr machtet. auff den platz für dem heiligen thor / gegen Auffgang. 


besangen| g. So bekennet nun dem HErrn / und thut die bekaͤnntnͤß 39. 1 1 Nd ſprachen zu Esra dem pri i 7 
ir © . { dem prieſter und fchrifftgelehr; 

an pe, dem HErrn euer vaͤtter GOtt. f Un, daß er das geſaͤtzbuch fehle N das 905 155 

ſhlet ch 9. Und thut fein wolgefallen / und ſcheidet euch von den | HErr der Gott Iſrael gebotten hat. buch für 
von Ser voͤlckern des landes / und von den frembden weibern. 40. Und Eſra der Prieſter bracht das gefüß für die Gemei⸗ ben Ge⸗ 
ſchedden / 10. Da antwortet die gantze Gemeine / und ſprach mit ne / beyde männer und weiber und alle die es vernemmen| "17 

welches lauter ſtimme: Es geſchehe / wie du uns geſagt haſt. konnten / im erſten tage des ſiebenden monden. 


und die 18. Und die kinder des gefaͤngnuͤß thaͤten alſo. 46. Und da ers auffthäte/ ſtuhnd alles volck. 
bare 16. Und der prieſter Eſra und die fürnemften vaͤtter under ih- 47. Und Eſra lobet den re den 90 GoOtt / und 


und feinen brüdern Maeſeſa / Elieſer / Jarib und Gedalia. Jo. Und Nehemia / der da ift Hathirſatha 5 
20. Und ſie gaben ihre haͤnde darauff / daß fie ihre weiber Prieſter / der Schriftgelehrte und 96 78055 1 Kae 

ſwolten außſtoſſen / und zu ihrem ſchuldopffer einen widder auffmercken machten / ſprachen zu allem volck: Diefer tag mad ; 
für ihre ſchuld geben. ſiſt heilig dem S Errn eurem Gott / darumb ſeyt nicht en den. 
21. Under den kindern Immer / Hanani und Sebadia. traurig / und wuͤinet nicht / denn alles volck waͤinet / da denfeſt zu 


22. Under den kindern Harim / Maeſeja / Elia / Semaja / ſie die wort des geſaͤtzes hoͤreten. ar 


Das vierte Buch Eſrg. 25 


48 1. . EHrifto der rechten gluckheñen ſich nicht ha 1/30. 

Der priefter Eſra 5 daß er hingehen eee be eh 
oll zu predigen /. Er bedräuet das Jüͤdiſche volck mit harter wieder⸗ As andere Buch? Eſtä des Propheten / des ſohns⸗ £ 
bolung pieler göttlichen n der udien e alten ungehorſams /a. Seraja , des ſohns Azarig des ſohns Hilkia/ des Feten 
at erwer 19 er Juͤdiſchen Synagog / dieweil fie von 8 ſohns Sallum / des ſohns Zadok / des ſohns Ahitob nee 


114 


under der 3. Der ein gefangener war im lande Meden / bey der die habt ihr getoͤdet / und ihr leichnam zerriſſen / derſelbigen 


5 — 
Koͤniges 
Artha⸗ 
ſaſtha 


N ö N 0 a n n: | n / wi ind di . 
ey ihren kindern ihre miſſethat / die ſie an mir gethan / auff daß 0 ea Ich wil euch verwerffen / wie der wind dieſpreu i 
Ren dr ſie es ihren kindskindern verkuͤndigen. 34. Euer kinder ſollen nicht kinder zeugen / denn ſie haben 


buſſe zu 


predigen / denn ſie haben mein vergeſſen / und fremden Göttern geopffert. ſie gethan. 


ihmeſſtöͤret / und alle ihre feinde umbgebracht. 39. Denen ich zu Hauptleuten geben wil / Abraham / Iſaae / 
e &Ta, So rede ſie nun alſo an: Diß ſagt der HErr: Jacob / Oſeam / Amos / Micha / Joel / Abdia / Jona? 
mand 13. Ich hab euch durchs meer“ geführet/ und hab euch. 40. Nahum / Habacuc / Zephania / Haggai / Zacharia 
hauch, anfaͤnglich einen ad gezeiget / Moſen I ich euch | und Malachia / der auch des HErrn Engel genennet wird. 
nengl! auptmann / und Aaron zum Prieſter gegeben. — ñ1 b — — — 
A en 28, 1 5 24. 300 5. 55 ieſee geg Das II. Capitel. 


woltha⸗ 


ten dun und habe groſſe wunder under euch gethan: Ihr aber habt fra bättet wider fieys. und halt ihnen das raff erempel Sodoms und 
gemu \ 


u 
führen / 


ihren un⸗ ; 2 7. 955 1 te ud en 
gehorſamſeuch zum zeichen / und hab euer gezelt beſchirmet / und den⸗ | erfänntnuß feines Namens reichlich geben / 8. Lehret/ wie ſich die neue 
beftraffen ach abt gell en 13. Pal. 105. 40. Apoſtoliſche Kirche halten / und Gott wolgefaͤllige dienſte lätften fol/ao.| 


CCC 


des ſohns Achia. Eſfr. 7.1. a ſter thun? Ich wil euch von meinem angeſicht derwerffen. 
2. Des ſohns Phinees / des ſohns Eli des ſohns Amerja / Matth. 13.37. 1 ER , 

des ſohns Afica/ des ſohns Merajoth / des ſohns Arna / des 31. Wenn ihr mir opffer bringen werdet / wil ich mein 

ſohns Uſi / des ſohns Berith / des 70 15 Abiſua / des 92 en 9 850 100 ic brachen Feſttage / Neumond 

Phinees des ſohns auß dem a 1 

0 a 5 Ri ſohns Eleaſar / des ſohns Aaron / auß 32. Ich hab meine knechte die Propheten zu euch geſandt / 


Regierung Arthaſaſtha des Königs der Perſer. blut wil ich von euern haͤnden fordern / ſpricht der HErr. 


4. Des HErrn wort geſchah zu mir / und ſprach:! „Je. e. 3, 5 0 ü 
5. Gehe hin / und verkuͤndige meinem volck ihre funde / und 23; Das ſagt der allmächtige Herr / euer hauß ſoll wuͤſte 


4. 
6. Denn der vaͤtter ſuͤnden haben ſich an ihnen gehaͤufft / meine gebott verachtet / und was mir zuwider war / haben 


und dem 
beruf _ 
er Hei⸗ 
den See 
fagen 
folg. 


7. Habe ich ſie nicht auß dem lande Egypten gefuͤhret / auß 35. Euer haͤuſer wil ich dem zukuͤnfftigen volck geben / und 
dem dienſthauſe? Sie aber haben mich erzoͤrnet / und meine die mich nicht gehoͤret haben / werden glauben / und ob ich 
Rechte verachtet. für ihnen keine wunder gethan / werden fie dennoch mein ge⸗ 

8. Darumb rauffe du nun die haar deines hauptes auß! / bott halten. 
und wirff ſie auff alles unglück/ denn fie haben meinem ge 36. Und ob ſie wohl keine Propheten geſehen haben / ſol⸗ 


ſaͤtz nicht gehorſamet ſondern find gar ein ungezogen volck. len fie ſich dennoch ihrer miſſethat erinnern. 
Eie 


9 un air ICh muß von der kuͤnfftigen Voͤlcker gnade zeugen / 
9. We uns Re ir fovieltolthat| ?7 CE fader ſich um del 1 1 ee 
erzeiget habe? leibli f 5 
0 10. 9115 e 9 e den 1008 1 BT dae werden doch im hertzen 
harao ſam̃t ſeinen knechten und ſein gantzes heer geſchlagen. a 255 
11, Alle Heiden habe ich für ſie vertilget / und gegen Auff: 38. Derowegen nun / lieber bruder / ſihe / welche groſſe 


ae 5 hre / ſchau * . 
gang habe ich die beyden Landſchafften Tyro und Sidon zer⸗ * lch 1 e das von Auffgang kommt 


14. Ich hab euch fuͤrgeleuchtet in einer wolckenſaͤulen // Die verſtoſſene Juͤdiſche Synagog beklagt ihre verſtoſſung / 1. Er 


Gomorra fuͤr /s. Prediget der Kirchen des Neuen Teſtaments / daß die 
alte gnade GOttes auff fie wohl gebracht werden / 10. ihr 


mein vergeſſen / fpricht der HErr. che das 
15. Diß ſagt der allmaͤchtige HErr / Wachteln“ waren Reich bereitet 13. G Ott wolle fie lebendig machen / 16. und 1A die 


5 ’ REN » ’ ein 26. N 
16. Uber demundergang euer feindehabt ihr nicht u mei, 8a l. Er berommnereinen befehl an Sieker dienen ncht 
nem Namen triumphieret / ſondern murret noch biß auff den auff / 33. darumb wendet er ſich zu den Deiden / za. die teöftet und vers 
heutigen tag. mahnet er herrlich / 35. Es wird im geſichte eine groſſe ſchaar gezei⸗ 
17. Wo find die wolthaten / die ich euch bewieſen habe? MU e and der Sohn Eule mitten under nen , asu 
Schryet ihr nicht zu mir / da euch hungerte in der Wüften? SB ſagt der HErr / Ich habe DIE volck auß dem gauge 
18. Und ſprachet: Warumb!' haſt du uns in dieſe Wuͤ⸗ dienſthauſe gefuͤhret / welchen ich meine gebott gege⸗ hre ver. 
ſten gefuͤhret / daß du uns umbbrächteft? Es wäre uns ja beſ⸗ ben habe durch meine knechte die Propheten / die werſſung / 
fer geweſen in Egypten zu dienen / als hie zu ſterben. haben fie nicht hören wollen ſondern meinen raht vernichtet. 
Num. 14. 3. 6 a 2. Die mutter / ſo ſie geboren hat / fpricht zu ihnen: G⸗⸗ 
19. Da hatte ich mitleiden über euer ſeuffzen / und gab euch het hin / meine kinder / denn ich bin eine wittwe und verlaſſen. 
Manna zu eſſen / Engelbrot habt ihr geſſen “!. Sap. 16.0. g. Ich habe euch mit freuden erzogen? / und muß euch nun 
20. Hab ich nicht / da euch duͤrſtete / die felſen * zerſpaltet / mit trauren verlieren / dieweil ihr vor dem HErrn euerm Ott 
und es aſt ale 0 fülle 5 he a it blaͤttern gefündiget] und was ihm mißfaͤllt / vor ihm gethan habt. 
daumen hab ich euch für der hitze bedecket? f Bar. 4. 11/ 20. 
en 9099 ir Set 5- 5 55 4. Was ſoll ich euch aber nun thun? Ich bin eine witt⸗ 
21. Ein veſtes land hab ich under euch getheilet / die Ca, we und verlaſſen / gehet hin / meine kinder / und bittet den 
naniter / Phereſiter und Philiſter hab ich für euch vertilget // HErrn umb gnade. n 
was ſoll ich euch mehr thun / ſpricht der HErr? 5. Ich aber ruffe dich / Vatter / zum zeugen an / uͤber der 
22. Das ſagt der allmaͤchtige HErr / da ihr in der Wuͤ⸗ mutter dieſer kinder / welche meinen bund nicht haben hal⸗ 
ſten waret am Fluß der Amoriter / und euch duͤrſtete / und ten wollen. | a Ki 
ihr meinen Namen laͤſtertet. 6. Daß du ſie zerſtreueſt / und ihre mutter zum raubel 
23. Da vergalt ich euere laͤſterungen nicht mit feuer / ſon⸗ bringeſt / damit ihre kinder nicht vermehret werden. 


Die ver⸗ 


Eſra baͤt⸗ 
tet wider 
ſie / 


dern warff ein holtz ins waſſer / und macht das waſſer ſuſſe. 


24. Was fol ich dir thun Jacob / Juda / du haſt mir nicht der erden vertilget / dieweil ſie meinen bund verachtet haben. ſu 


gehorchen wollen / darumb wil ich mich zu andern voͤlckern 


wenden / denen ich meinen Namen offenbaren wil / daß fie] geft/ O du arges volck / ſey eingedenck / was ich Sodoma * 


meine geſaͤtz halten. 45 
25. Weil ihr mich verlaſſen habt / ſo wil ich euch auch ver⸗ 


laſſen. Wann ihr mich ſchon umb vergebung bittet / wil ich ich auch die ſtraffen / welche mir nicht gehorchet ha 
euch nicht vergeben. Wenn ihr mich anruffet / wil ich euch ſpricht der HErr / der da a. iſt. gehortper h ben / 


nicht erhoͤren / a 

26. Dann euere haͤnde habt ihr mit blut beſudelt / und 
euere fuſſe ſind behend ſchaden zu thun. 

27. Wiewol ihr nicht mich / ſondern euch ſelbſt verlaſſen 
habt / ſpricht der HErr. . j 

28. Hab ich euch nicht gebaͤtten / wie ein vatter die ſoͤhne / 


Kr. 155 ten, | riechende 
wie eine mutter die tochter / und wie eine amme ihre ſaͤuglinge? ſalbe ſeyn / fie ſollen weder arbeiten noch müde was, 5 


29. Daß ihr mein volck waͤret / fo wolt ich euer GOtt 
ſeyn / daß ihr ſoltet meine kinder / und ich euer Vatter ſeyn. 


wann, 30. ICh habe euch gefamlet /wie eine henne ihre hünlein] reitet / wachet / Himmel und erden ſind zeugen. 
de l Dperiamiet under ihre flügel. Was ſoll ich cuch wen. 14. Denn ich habe das böfe vertilget, und das gute ge 


diſchen 
volckes 


7. Ihr Name werde under den Heiden zerſtreuet / und von 


8. Wehe dir / Aſſur / der du die ungerechten bey dit verbir⸗ 


und Gomorra gethan habe. Gen. 19.2 


9. Derer land in pech und aſchenhauffen ligt / alſo wil ae 


10 ß ſaget der HErr zu Eſta / verkündige meinem 
volct/ daßich ihnen das Rech Jerufälem geben“ 
wil / welches ich Iſtael wolte gegeben haben. 8 
11. Und ich wil jener herrlichkeit zu mir nem̃en / und ihnen 
ewige huͤtten zueignen / welche ich ihnen bereitet ha er: 
12, Das holtz des lebens fol ihnen eine woh 


13. Gehet hin / ſo werdet ihr nemmen / erbittet euch wenig 
tage / daß fie mögen anſtehen / das Reich iſt euch ſchon de 


I 7 
** . 2 chaffen / 


TE 5 * Wee a 


prediget 
von der 


ache 
N. x. 


c An, Seon 19 1 ® 


Tap. 2/3. | Efra. Spruͤche der Leibdienern Dari. 115 
ſchaffen / fo wahr als ich lebe / ſpricht der HErr. krone auffs haupt / uud ward immer groͤſſer / ich aber ver, Frönen- 


15. Du mutter / umfange deine kinder / erzeuch fie mit freu⸗ wunderte mich hierüber vaſt ſehr. Apoc. 7.9. im hänge 


erwehlet / ſpricht der HErr. i «| wer find dieſe? 
16. Und die todten wil ich von ihrer ſtaͤtte erwecken / und 45. Er antwortet / und ſprach zu mir: Dieſe finds / die 
fie auß den graͤbern fuͤhren / dieweil ich meinen Namen in das ſterbliche kleid abgeleget / und das unſterbliche angethan / 


Iſrael erkannt habe. ö 8 und den Namen Gottes bekannt haben / jetzt werden ſie 
17. Foͤrchte dich nicht du kinder ⸗ mutter / denn ich habe gekroͤnet / und empfahen palmzweige. 
dich erwehlet / ſpricht der HErr. 46. Weiter fragte ihn den Engel: Wer iſt aber der juͤng⸗ 


18. Ich wil dir zu huͤlffe ſenden meine diener / Jeſaiam ling / der ihnen die krone auffſetzet / und gibt ihnen palm: 
und Jeremiam / nach welcher raht ich geheiliget und zugerich⸗ zweige in die haͤnde? 
tet habe zwoͤlff baͤume / fo ſehr voll ſind / don Mnancherley| 47. Und er antwortet / und ſprach zu mir: Er iſt GOt-Inemtic 
fruͤchten. f . tes Sohn / welchen fie in der welt bekannt haben / Ich aberungehn 
19. Und ſo viel brunnen / fo von milch und honig flieſſen / fieng an hoͤchlich zu preifen die / welche fo veſte vor dem ſher. 
und fieben groſſe berge / ſo von roſen und lilien ſtehen / davon Namen des HErrn beſtanden waren. 
wil ich deine kinder mit freuden erfuͤllen. 1 48. Da ſprach der Engel zu mir: Gehe hin / und ver, 
20. Vs ſſchaffe der wittwen recht / richte der waͤiſen ſach / kundige meinem volck / was und wie groſſe wunder des 
gib dem duͤrfftigen / beſchuͤtze den verlaſſenen / den HErrn deines Gottes du geſehen haft. 
„ nackenden bekleide / den verwundten und krancken heil / „% — 


21. Spotte des lahmen nicht / ſchutze den gebrechlichen / Das III. Capitel. 
und den blinden laß von mir ans liecht kommen. Eſra bekümmert ſich ſehr umb die urſachen , warumb doch GOtt 
„ Erod. 15. 17. Tob. f. 20. f Sion / und die Jüdiſche Synagogen geworffen habe / 1. 1 5 


22. Erhalt in deinen mauren alt und jung. den ſuͤndlichen zuſtand des Heidniſchen Babhlons / die nicht beffer iſt / 


0 d f 0 ins s: wiederholet zu dem ende von weiten her / den urſprung des gantzen 
23. Wo du todten findeſt / die verhuͤle / und lege fie ins menſchlächen geſchlechts von Adam an gedencket deſſen falls / 1 kum 


grab / ſo wil ich dir die oberſtelle in meiner aufferſtehung geben. der ſuͤnden der erſten welt / 8. und der fünden nach der Suͤndflut / 12. 
24. Mein volck ſey ſtille und erwarte / denn deine ruheſ item, wie Ott Abraham und feinen ſaamen it eech 13, und 
e en | ben Ann Ae e Ba 905 welches ſie doch nich: 
5 EN = 20. beſondern fie find eben fo ſuͤnder als 5 

25. Du fromme pflegerinne ernehre deine kinder / fläche erſter vatter Adam / ar. ob nun wohl G Ott ene Hi 


ihre fuͤſſe. einen gewiſſen Gottesdienſt geſtifftet / 23. ſo Haben fie dennoch alle ge- 


26. Von den knechten / fo ich dir gegeben habe / ſoll kei⸗ ſundiget wie Adam 26. Vabylon hat es auch nicht beſſer gemacht, 
f „ n ae n 128. Darauß entſtehet nun dem fra die frage / woher es denn komme / 
ner umbkommen, denn ich wil ſie auß deiner anzahl fordern. daß da Juden und Heiden gleich ſeyn an n dennoch Sion ver: 


8 27. Wer de nicht muͤde / denn wenn der tag der angſt. und worſſen) und die Heiden angenommen werden/ 29. zumalen weil ja 
ligen truͤbſal kommen ſoird / fo werden andere waͤinen und traurig noch vermuhtlich / daß mehr gerechte in Sion / als in Babylon gefun⸗ 
ſchirm / ſeyn / Du aber wirſt frölich ſeyn / und die fuͤlle haben. den werden / 33. f Eſra be⸗ 
28. Es werden voͤlcker wider dich eiffern / aber nichts 1. 2 dreyßigſten jahr nach der zerftötung der ſtadt / n 


werden fie wider dich außrichten koͤnnen / ſpricht der Herr. de) war ich in Babylon / und da ich auff meinem bet Babel 
29. Meine haͤnde werden dich beſchirmen / daß deine ſoͤh⸗ te lag / erſchrack ich / und allerley gedancken plag⸗ 


ne das hoͤlliſche feuer nicht feben. ten mich im hertzen. über die 


berwu⸗ 


30. Biß froͤlich du mutter mit deinen kindern / denn ich! 2. Uber dem / daß ich ſahe ee Sion / undituns 
wil dein Retter ſeyn / ſpricht der HErr. den hauffen derer / welche in Babylon wohneten. 15 


31. Gedenck deiner kinder / fo da ſchlaffen / denn ich will 3. Und mein geiſt ward hefftig bewogen / daß ich anfieneſdaſſang 
fie auß der erden herfür bringen / und ihnen darmhertzigkeit zu dem Allerhoͤchſten mit forchtiamen worten zu reden / alfo: Ba 
erzeigen / denn ich bin barmhertzig / ſpricht der HErr / der 4. O Herr / du Herꝛſcher / du haft von anfang geredet / tagt ri 
allmaͤchtig iſt: \ da du die erde gruͤndeteſt / und zwar *gar allein / und hertz|nen kum. 
32. Umbfahe deine kinder / biß daß ich komme / und ihnen ſcheteſt über dem volck. * Gen. 1. Hen 
Ehn de, barmhertzigkeit erzeige Denn meine brunnen laufen uͤber J. Und gabeſt Adam * einen fodfen leib / der ein geſchoͤpffſ ärrin ei 
fehl von und meine gnade kan nicht verſeihen. war deiner haͤnde / und blieſeſt ihm ein einen lebendiger auger 
33. ICh Eſra empfieng vom HErrn einen befehl / auf dem ahtem / daß er lebendig ward fu dir. Gene. 4 
8 berge Horeb / daß ich zu Iſrael gehen ſolte / aber das 6. Und du fuͤhreſt ihn in das Paradeiß / das deine Rechtefiung der 
ich zu ihnen kam / verwarffen fie mich / und verachteten das gepflantzet hatte / ehe denn die erde gegruͤndet war. fung des 
gebott des HErrn. 5 .J. Und befahleft ihm deinen weg zu lieben / Er“ aberſmenſchen 
34. Derenthalben ſage ich euch / ihr Heiden / die ihr diß übertrat ihn / und du verordneft alßbald den tod über ihn und|reines 
hoͤret und vernemmet: Erwartet euers Hirten / er wird euch feine nachkommen: Dannenhero wurden geboren Heiden / ander 
ewige ruhe geben / denn er iſt nahe / welcher am ende der ſtaͤmme / voͤlcker und geſchlechte / derer kein zahliſt. Gen. 3. 50 5° 
welt kommen wird. | 8. Und ein jegliches volck wandelte nach feinem willen / perderb⸗ 
35. Seyt bereit / die belohnung des Reichs zu empfan⸗ und thaten felgame dinge für dir / und verachteten Deinegeliune 
gen / denn das ewige liecht * wird euch leuchten für und für] bott. * Gen. 6.0.12. | 8 


und der zum zeugen. 2 fi ie Sündflut 
zukünf- 37. Empfahe das vertraute geſchencke / ſeyt froͤlich / und jeglichen die Sundffut. N 3 5 
gen betr: ſaget danck dem / der euch zu dem himliſchen Reich beruf. Einen aber lieſſeſt du von ihnen uͤbrig den einigen 


0 ra sen hat. | | Noah mit Eh hauſe / und von dem find alle gerechten. 
Im 38. Machet euch herfür/ ſtehet auff / und ſehet die zabl| 12 und es geſchah / da die einwohner der erden fich be wachs (6 
| derer / fo gezeichnet ſeyn / zu der mahlzeit des HErrn / gunten zu mehren / daß viel kinder / voͤlcker und Heiden wur⸗ 1 5 


39. Welche ſich der finfternüß dieſer welt entzogen ha den / fiengen fieanmehrübel zu thun denn die vorigen, Pech 


ben / und haben vom HErrn ſchoͤne kleider empfangen. 13. Da ſie nun alſo unrecht thaten vor dir / da erwehl⸗ 1 


40. Sion / nim̃ deine zahl an / und umbfange die deinen / f if ' aamen 
ſo mit weiſſen kleidern angethan ſeyn / die das Geſaͤtze des 916 1 5 BR 5 855 „ N (un 
HeErrn erfüllet haben. "Mer. 13. | 14. Dieſen liebteſt du / und offenbarteſt ihm allein deinen 17 
41. Die zahl deiner kinder / die du begehreſt / iſt erfuͤlet / willen. | 
itte den HErrn / daß dein volck geheiliget werde / welches| 15. Und richteſt mit ihm einen ewigen bund auff / undd 
von anbegin beruffen iſt. ; GR verhieſſeſt ihm / daß * du feinen ſaamen nimmermehr verlaſ⸗ 
je 42. Ich Eſra ſahe auff dem berg Sion eine groſſe ſchaar | fen wolteſt. "Gen. 17. undar. Nom. 9. 

Mine welche ich nicht zählen konnte / die lobten alle den HErrn 16. Dugabeſt ihm Ffaac/* und Iſaac gabeſt du Jacob 
er gläw mit lobgefängen. 18 And Eſau / und erwehlteſt dir Jacob / Eſau aber lieſſeſt du 
ſpigen 43. Und mitten under ihnen war ein juͤngling / der mit fahren / . Geneſ 1c und W 

. bor. feiner länge alle übergieng/ und ſetzte einem jeglichen eine! 12. Und Jacob war ſehr vermehret zu einem groſſen volck. 
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116 Erd Gefpräch mit Uriel. Das vierte Buch Cap 
18. Und es geſchah / da du deinen ſaamen auß Egypten füh drev gleichnuͤß dir fuͤrzulegen. A ; 
reteſt / brachteſt du ihn an den berg Sinai. Und*dulieffeft] 4. Kanſt du mir nun eine auß denſelben erklaͤren / fo wilſdrer 
den himmel herunder und regeteſt die erde / du baueteſt den| auch ich dir den weg zeigen / welchen zu begehreſt zu wiſſen / 22 
erdboden / und machteſt den abgrund zittern / und erfchreckteft| und wil dich lehren / woher das böfe hertz ſey. Ara 
die voͤlcker. N N J. Und ich ſprach: Rede / mein Herr. Und er ſprach zu 2 4 
19. Da gieng deine herrlichkeit durch die vier thore des mir: Gehe und waͤge mir das feuer / oder miſſe mir das das feuer 
feuers und des erdbodens / des windes und des froſtes / alß du fbrauſen des windes / oder bringe mir den tag wieder / der mwägen/ ; 
dem ſaamen Jacob das geſaͤtz gabeſt / und dem gefchlecht vergangen iſt. i en 
Iſrael deinen ernſt ſehen lieſſeſt. 6. Da antwortet ich / und ſprach: Welcher menſch wird oder den 
20. Aber du nameſt nicht von ihnen das boͤſe hertz / daß dal hun koͤnnen: Warumb frageſt du mich dann darumb? nen ag 
dein Geſaͤtz in ihnen frucht ſchaffete. a 7. Und er ſprach zu mir: So ich dich fragen wuͤrde / und ſwieder⸗ 
21. Denn der erſte Adam / der ein boͤſes hertz trug / hat ſagen: Wie tieffe wohnungen ſeyn mitten im meer / oder eme 
uͤbertretten / und iſt überwunden: Alſo auch alle die / ſo von wie groſſe quellen ſeyn im eingang des abgrunds / oder wie welches 
ihm geboren feind. „bviel gaͤnge ſeyn über dem himmel / oder was für außgaͤnge een 
22. Und dieſe ſchwachheit iſt blieben / und das Gefäß nes | hat das Paradeiß? | 


u. Iſrael 
ſein ge⸗ 
ſaͤtze gege⸗ 
den / 


das boͤſe 
hertz doch 
in ihnen 
geblie⸗ 


ben / 


, 2 tan / zei⸗ 
benſt dem hertzen des volcks / mit der eingewurtzelten boßheit // 8. So moͤchteſt du mir vielleicht ſagen: In die erde bin get ihm: 
und das gute vergieng / aber das boͤſe iſt blieben. ich nicht geſtiegen / in die hölle bißher auch nicht / in den him⸗ gel daß 

23. Alſo gieng die zeit voruͤber / und die jahre wurden mel bin ich auch noch nie kommen. fer noch 
geendiget / biß *du dir einen knecht David erwecketeſt. 9. Nun aber hab ich nichts anders gefraget / als vom feuer gi 
* 1. Sam. 16. und winde / und tage / dadurch du felbft gegangen biſt / und Gottes 


24. Und befahleft ihm nach deinem Namen eine ſtadt zu davon du nicht kanſt getrennet werden / und kanſt mir davon ehem 


bauen / in derfelbigen dir zu opfern weyrauch und brandopfer. keine antwort geben. 21 


auch ſo | 25. Da nun das viel jahr geſchah / und die / ſo in der ſtadt 10. Und er ſprach ferrner zu mir: Du kanſt nicht erkennen werde / 
des fin. wohneten / fündigten/ und thaten in allem / wie gethan hat deine eigene dinge / fo zugleich mit dir fortgehen. 
mehr und Adam / und alle ſeine nachkommen. 11. Wie ſolte denn dein gefaͤß den weg des Allerhoͤchſten 


mehr ge. 26. (Denn ſie hatten auch ein boßhafftiges hertz) begreiffen koͤnnen / und auß der augenſcheinlichen verderbnuß 
1 27. Da gabeſt du die ſtadt in die haͤnde deiner feinde. der welt / die verderbnuͤß fo mir unverborgen iſt? 
BB 12. Und ich ſagte zu ihm: Es waͤre beſſer / daß wir nicht 


1 28. Thun denn die / ſo zu Babylon wohnen / beſſer? daß 
ruſalem / du fie über Sion darum herrſchen laͤßſt. 

dels 29, De ich fo weit kam / und das gottloſe weſen ſahe / 
die Baby⸗ deſſen kein zahl iſt / wie denn in dieſem dreyßigſten 
nicht beſ jahr meine ſeele viel geſehen / ſo unrecht thun / da entfiel mir 
ſer ma- mein hertz gantz und gar. i a 
chen / 30. Darumb / daß ich ſahe / daß du mit denen / fo da ſuͤn⸗ 
grämet digen / gedult trägeft, und ſchoneſt derer / fo gottloß handeln / 


ſich Eſra / 


waͤren / als daß wir ſeyn / und leben follen under den gottloſen / 
und leiden / und wiſſen doch nicht warumb? f 
13. Und er antwortet mir / und ſprach: Ich raͤlſete eilend mis 
zu einem walde / da machten die baume einen anſchlag / und mehrere 
ſprachen: Pre 
14. Kommet / wir wollen gehen / und einen krieg am meer" fur 
EN 5 es vor uns weiche / und wir uns daſelbſt andere 
i 5 i f Ine fein de ern zl, waͤlde machen. 5 
. 5 kat on a0 la des h e . 15. n bnd auch die wolcken des meers / die 
wohl ge 31. Ich weiß nicht / wie ich mich in dieſen handel ſchi⸗ namen ihnen auch fuͤr / und ſprachen: Kommet / wir wollen 


N a 1097 hinauff ſteigen / und die baͤume in den waͤldern bekriegen / daß 
rast cken fol. Thut Babylon etwas beſſers als Sion? wir uns alda einen andern raum machen. 


leine die f A sy f 
fie | 32. Oder hat auch ein ander volck auffer Israel dich er 6. Aber die gedancken des waldes wurden nichtig / denn 
es kam ein feuer / und verzehret ihn. 


tragen kannt? Oder was für ein geſchlecht hat deinen bund ge, 


en en f f . Deßgleichen i e i 
en] 33. Ihr verdienſt iſt nicht funden / und ihre arbeit (hafft| dend A e lber ſch und eee Bi meers / 
di nic keinen nutz. Denn ich bin hin und wieder under den Heiden 18. Wenn du nun hiezwiſchen Richter ſeyn ſolteſt/wel⸗ 


en wolteſt du rechtfertigen? Oder welchen wolteſt du 
verdammen? 19 0 
19. Da antwortet ich / und ſprach: Zwar ſie haben zu 
beyden theilen thoͤrliche anſchlaͤge gemacht. Denn die erde 
iſt den waͤlden zugeordnet / und dem meer ein ort / darinn 
ſeine 155 bleiben ſollen. ſprach a SER hi 
| | Und er antwortet mir / und ſprach: Du haſt wohl ge⸗ 
mern bott gehalten? Re | ich fe \ 
e Du wirſt zwar in Iſrael gene leute A: dei⸗ , Dei ch dan cal 
ane; ehgt 0 wir 5 x 55 
duden ache haben / bey den Heiden aber wirſt du es ind das meer den waͤllen: Alſo konnen die / fo auff erden 
a | wohnen, allein das verſtehen / was auff erden iſt / und wel, 
Das IV. Capitel. che im himmel ſind / die dinge / welche über die höhe des 
Der Engel Uriel ſtraffet Eſram / daß er die heimlichen gerichte himmels ſeind. „ e Ar, 


Gottes erforſchen wolle / 1. daͤmpffet feinen vorwitz mit drey gleich⸗ 2 30% Ni ; 
nuͤſſen / Od oe das feuer wagen / den wind maͤſſen / und den. 22. Und ich antwortet / und ſprach: Ich bitte dich / mein und da 


vergangenen tag tonne wiederbringen /z. dieweil er nun das nicht kan / Herr / daß mir verſtand gegeben werde / zu verſtehen. e 
Jo ſchleußtder Engel, werde er das andere ſo peel weniger treiten/ .] 23. Dann ich habe nicht wollen fragen von denen dingen / bäls/unıd 


der Engel halt ihm noch mehr gleichnuffen fuͤr / feine vermeſſenheit zu 1 0 : 
ſtraffen / 14. Eſra halt weiter an zu wiſſen / warumb doch Die Heiden ſo droben geſchehen / fondern von denen / fo uns täglich be: . 


den Juden vorgezogen werden/ 24. erlanget zur antwort Er werde gegnen / nemlich / warumb Iſrael zur ſchmach gemacht wor⸗ gen wa- 
es nicht ergründen / 26. berichtet ihm doch darneben / die urſach fen | den ſey under den Heiden? Und warumb das volck / ſo du eunnb Ji. 


der beharrliche ungehorſam der Juden / darinnen ſie gar verwurtzelt gel 1 0 rgel von 
feyn / 45 und bringt immer boſe'fruchte / biß die tenen erfüllet Be geltebet haſt / den gottloſen übergeben fey ? Und warumb Gd 


den / 32. fra wil die zeit der erndte wiſſen /z 3. das wird ihm zu wiſ⸗ das geſaͤtz unſer vaͤtter undergangen ſey / daß dle geſchrie, verſoſſen 
fen abaekbtagen ns: Du en N daſſelbe / bene Rechte faden mehr vorhanden ſeyn? geſch orden / 
36. und wurd erfläct mit einer gleſchuß von einem ſchwangern wei] 24. Wir fahren durch die welt wie heuſchrecken / und un⸗ 
Eſra wil auch wiſſen / Ob der zukunftigen zeit eben ſo v a heuſchrecken / und un. 
abet meh joy alsder fel gen h e ara weden. fer (eben Ift zittern und ſchrecken / als wären wir nicht wur 


don noch denn in Iſrael gefunden werden. 


einige 


fromme // 35. Oder wenn haben ſich nicht die an dir verſuͤndiget / 


hun. die auff erden wohnen? Oder welch volck hat alſo deine ge- 


Eſra oder mehr ſey / als der fo allhier vergangen iſt / 44. darauff werden; ſcht | 
bi a ihm zwey e Fan ne een 5 1 bis dig, . barmhertzigkeit erlangeten. . 
dem En durch angedeute sufunfftigen zeit weniger fenyaB. alß er ende), 25. Aber was? wird er ſeinem Namen thun / darnach wir 
gel Uriel ich weiter wiſſen wil / ob er die zukünfftige zeit ableden werde / erlangen 115 { . rnach wi : 
b Irabfhlägige antwort ga und “EHE genennet feyn? Vondieſen Dingen hab ich nur gefragt, | 
daß er die F A ir ei i N er Mer a ͤ . (o " 
Ibeimi- 14 A antwortet mir ein Engel / mit Namen Uriel / der 26. Und er antwortet mir / und ſprach: Je mehr du for⸗ 
S zu mir geſandt war und ſprach zu mit: ſchen wirſt / je mehr wirft du dich verwundern / ac ter en, 
Gottes 2. Dein hertz gehet in der welt zu weit / und du un⸗ fleucht ſchnell dahin. | bau en ener En 
m erfor-, derſteheſt dich zu begreiffen den weg des Allerhoͤchſten.] 27. Und kan es nicht 
cen uch g. Und ich ſprach: Ja mein Herr / und er antwortet mir / ger 
ſtehe / und ſprach: Ich bin dir geſandt drey wege zu zeigen / und Iv 
und ſein —— —— ER f — 3 — 
B j 8 9 * FRE r 5 2 


furwitz 


Cap. 40S. Eſra. EſraͤGeſpraͤch mit Uriel und Jeremiel. 117 


a RER EEE eee Kemiel. 117, 
. 28. Darumb du aber frageſt / davon wil ich dir toro toi und herrlich gemachet hade / 23. warum ers denn jetzo ver; | 


ten. Dann das boͤſe iſt ſchon geſaͤet / aber feine zerſtoͤrun ſtoſſe / 28. Darauf) antwortet ihm ein Engel / 31. und ſtraffet ihn / daß 
fetale iſt noch nicht kommen. geſaet / feine z ſt 9 er zu weit gehe / 33. uͤberzeuget ihn mit exempeln anderer unmöglichen 

dingen / 35. Eſra fraget / warumb Gott die leute in gewiſſe theile der 
zeit underſcheiden / und ſich nicht ale zugleich mit eins gemacht habe? 
47. das wird beantwortet / 44. und mit einem gleichnuß von einer ge⸗ 
baͤrerin / 46. und von abnemmen der welt erklaͤrt / so, 


f De 5 

On den zeichkn aber wiſſe: Sihe / es werden tage ge et 

kommen / in welchen werden ergriffen werden / die fanden 

auff erden wohnen / mit groſſem reichthum̃ beladen / ſeichen 

Aber der weg der warheit wird verborgen ſeyn / und im lan, dun 
de wird kein glaube ſeyn. 7 

2. Und die ungerechtigkeit wird noch mehr zunemmen in 

dieſem lande / als du jetzt ſiheſt / und davon du niemalen ge⸗ 

hoͤret haſt. 

3. Und es wird gefchehen zu feiner zeit / daß die leute diß 

land / welches du jetzund ſiheſt herrſchen / wuͤſte ſehen werden. 

4. So dir aber der HErr das leben friſten wird / fo wirſtſ 


ſtarrig. 


31. Nim̃ aber bey dir ſelber ab / wie viel ärger fruͤchte das 
korn des boͤſen ſaamens gebracht habe? 

32. Wann nun die aͤhren / derer kein zahl iſt / werden abge⸗ 
als er ſchnitten ſeyn / wie eine groſſe tenne wuͤrde man damit füllen? 

33. Und ich antwortet / und ſprach: Wie und wenn wer⸗ 
den dieſe dinge geſchehen? Warumb ſeind doch unſere jahr 
ſo wenig und boͤſe? 25 

34. Er antwortet / und ſprach zu mir: Eile nicht uͤber den ö 
Allerhoͤchſten zu fahren / denn du eileſt vergeblich über ihn zu du nach dem ſchall der dritten poſaunen ſehen / daß die ſonne 
ſeyn / du thuſt zu viel. in der nacht plotzlich herfuͤr leuchten / und der mond Dreyer 

35. Haben auch nicht die ſeelen der gerechten in ihren lei- im tage leuchten wird. Bl > 
bern von dieſen dingen gefragt / und geſagt: Wie lang hoff J. Und auß dem holtz wird blut trieffen / und ein ftein 
ich alſo ? wird ſeine ſtimme von ſich geben / und die voͤlcker werden 

36. Und wann wird kommen die frucht der erndte unſers beweget werden. i 
lohns 2 Darauff antwortet Jeremiel der Ertzengel / und] 8. Und es wird einer regieren / deſſen ſich die leute auff erden 

füllet ſeyn. 7. Das Sodomitiſche meer aber wird fiſche außſpeyen / 

37. Dann Gott hat die zeit auff einer waage gewogen / und wird des nachts eine ſtimme von ſich geben / welche nicht 
und mit einer maß die jahre gemaͤſſen / und fleißig die tage viel verſtehen werden / alle aber werden ſeine ſtimme hoͤren. 
gezaͤhlet / und wird nichts aͤndern / biß ſo lange die zuvor an 8. Es wird eine verwirrung geſchehen an vielen oͤrtern / undd 
gezeigte maß erfüllet werde. viel feuer wird geworffen werden / und die wilden thiere wer⸗ 

38. Und ich antwortet / und ſprach: O Herr / du herr: den wegziehen / und mannbare weiber werden wunderſeltzame 
ſcher / aber wir alle ſeind voll gottloſes weſens. geburt gebären.. a 

39. Vielleicht möchte auch unſerthalben die tenne der ge-. 9, Und in den ſuͤſſen waſſern werden bittere gefunden wer⸗ 
rechten nicht voll werden / wegen der fünde derer / fo noch auff den, und alle freunde werden ſich ſelbſt bekriegen / alsdenn 
erden wohnen. a wird der verſtand verkriechen / und die weißheit wird in ihrer 
40. Und er antwortet / und ſprach zu mir: Gehe und fra⸗ kammer verſperret werden. i 
aach ge ein ſchwanger weib / ob ſie auch / wenn ihre neun mondenſ 1°: Und fie wird von vielen geſucht / und doch nicht gefun. 

i frfuͤllet ſeind / die geburt noch Fönne bey ſich in der mutter be⸗ den werden / und es wird auff erden ſehr zunemmen unge- 
halten? rechtigkeit und unmaͤßigkeit. 

41. Und ich antwortet / und fprach : Nein Herr / das kan 11. Und ein jegliches land wird das das da nähſt ligt 
fie nicht. Und er ſprach zu mir: In der erden find die woh⸗ fragen / und fprechen : ft durch dich ein gerechter fürüber 
nungen der hoͤllen der mutter gleich. gangen / ſo da recht gethan haͤtte? Da wird es ſagen / Nein. 

42. Denn gleichwie eine gebaͤrerin eilet / die noht der ge. 12. Und es wird an der zeit ſeyn / daß die leute werden viel 
burt zu entfliehen: Alſo eilet auch die erde wieder zu geben / hoffen / aber nichts erlangen / fie werden arbeiten / aber ihre 
welche ihr vertrauet ſeind. wege werden keinen fortgang gewinnen. 

43. Es wird dir von anfang kund gethan werden / was duſ 13. Dieſe zeichen iſt mir erlaubet / dir anzuzeigen / und fol 
begehreſt zu wiſſen. du abermal bitten und waͤinen wirſt / wie auch jetzt / und fie, 

44. Und ich antwortet / und ſprach: So ich gnade für] ben tage faſten / fo wirft du noch groͤſſere dinge / als dieſe / 
deinen augen funden habe / und fo es moͤglich iſt / und ich vernemmen. Ba 
es währt bin / 14. Und ich erwachte / und mein leib grauſete ſehr / und 

45. So thue mir kund / ob mehr zukuͤnfftig ſey / als ſchonſ meine ſeele aͤngſtete ſich alſo / daß ich matt ward. 
vergangen iſt / oder ob mehr vergangen ſey / als zukünfftigiji.] 15. Und der Engel / der kommen war / und mitmir redete / ſaraet u. 

46. Was vergangen iſt / das weiß ich / was aber noch zu, hielt mich und ſtaͤrcket mich / und ſtellete mich auff die füſſe. a 
künfftig iſt / weiß ich nicht. 16. Und es geſchah in der andern nacht / und Sealthiel e, 

47. Und er ſprach zu mir: Stelle dich mir zur rechten / der oberſte des volcks / kam zu mir / und ſprach: Wo mareftper@cat- 
ſo wil ichs dir offenbaren durch eine gleichnuͤß. du / und warumb ſiheſt du ſo traurig auß? Ha: e 
A 48. Und ich ſtuhnd / und ſahe / und ſihe / ein brennender 17. Weiſt du nicht / daß dir Iſrael befohlen ift in demſſten des 
geſich⸗ ofen zog für mir uͤber / und es geſchahe / da die lohe fuͤruͤber lande ihrer gefaͤngnuͤß. | eng: 
leu / ines war / ſahe ich / daß der rauch übrig bliebe, 18. So ſtehe nun auff / und iß brot / und verlaß uns nicht / nicht an- 
bingen 49. Hernach gieng für mir über eine wolcke voll waſſers, wie ein hirte feine heerde/ in den handen böfer woͤlfe. en 

ud die gab diel regen mit groſſen hauffen / und da der platzreger 19. Und ich ſagte ihm gehe von mir / und nahe dich nicht 
acer. füͤrüder war / blieben darin etliche ttopffen. zu mir, Und wie ich ſolches ſagte / gehorchet er / und wiech 
regen | 50. Daſprach er zu mir: Gedencke bey dir ſelbſt / wie des von mir. i . 
regens mehr iſt / und groͤſſer als der tropffen / und des feuers 20. Und ich faſtete fieben tage / waͤinete und heulete / wie dach dem 
mehr als rauchs: Alſo viel gröffer iſt auch die maß / fü vor, mir der Engel Uriel befohlen hatte. 5 befehl 
bey iſt / Was aber noch übrig iſt / das iſt den tropffen und]. 21. Und es begab fich nach ſieben tagen daß meine her⸗ malen 
rauch gleich. Gens gedancken mich abermal ſehr irre macheten. ge ſaſtet 
51. Und ich baͤttet / und ſprach: Meyneſt du / daß ich bißß 22. Und mein geiſt kam wieder zum verſtand über mich / ſenes 
zu der zeit leben werde / oder was wird in denſelben tagen ge, und ich fieng wieder an zu reden vor dem Höheften. L 
ſchehen? ö ER 23. Und ſprach: Herr / du Herrſcher / auß allen toäldenjoedancen 
ee, 7. Und er antwortet mir und ſprach: Von den zeichen, der erden / und allen baͤumen derſelben / haft du dir einenſt 
Kantone darumb du frageſt / kan ich dir zum theil bericht geben. Daß weinberg erwehlet. . a 
 labge- ſich dir aber von deinem leben ſolte fagen/ dazu bin ich nicht. „24 Und auß allen landen des erdkreiſes haft du dir eine] 


zen. geſandt / und weiß es auch nicht. hoͤle erwehlet / und auß allen blumen der welt haft du dir ei⸗ 1 
„ gehr 


ne lilien außerforen. 
„ . ö aa vr 25. Und auß allen tieffen des meers haſt du dir ein bäch-Ier Sion 
| den vl 8 it / 1, In welchen infon- lein gefuͤllet / ene 
derheit die erfanntnug G Ottes ſehr wird vertunckeſt werden /. Ute 8 Aber E 15 Kae 1 erbaueten ſtaͤdten haſt du erwehlet / f 
wird vom Engel geſtärckel a. der Sealthiel kommet zu ihm 16. fan, | dir ſelber Sion gehelliget . N 
get welter an mildem HEren zu reden / 22, erinnert ibn daß er Sion! 26. Und auß allen erſchaffenen voͤgeln haft du dir eine 


urch 
Uriel 


en dem 


* r r RR DE ER EN 


1 . wer 


.. * 
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. daube ernennet / und auß allen gemachten thieren haſt du Di: | chr das alter an? g 5 
ein ſchaaf außerſehen. 51. Und er antwortet mir / und ſprach: Frage die / wel⸗ 

27. Und auß groſſen vöͤlckern haſt du dir geſamlet ein volck / ſche da gebaͤret / und ſie wird dir es ſagen. 
und demſelbigen volcke / daran du einen gefallen trugeſt / haſtf 52. Denn du ſolt ihr ſagen: Warum ſind die / die du jetzt 
du ein geſaͤtz gegeben / ſo jederman wohl gefallen hat. gebohren haſt / denen nicht gleich / fo vor dir geweſen ſeyn / 

28. Und warumb haft du / mein Herr / diß einige volckfſondern kleiner in der groͤſſe? * 
un h rer vielen uͤbergeben / warumb haſt du über einer wurtzelß 53. So wird fie dir antworten: Die andern ſeyn in der 
mb andere gepflantzet / warumb haft du dein einige Gemein uns) Erafft in meiner jugend gebohren / und andere zur zeit des al, 
der ſo viele zerſtreuet? ters / da die mutter abnim̃t. 

29. Daſſelbe zutretten / die deinen verheiffungen wider. 54. Derenthalben betrachte auch du / daß auch ihr klei⸗ 
prachen / und deinen buͤndnuͤſſen nicht glaubten. ner ſeyt / als die / ſo vor euch geweſen ſeyn. 
30. Und fo du ja dein volck ſehr haſſeſt / fo ſolte es von dei⸗⸗ 55. Und die nachkom̃en werden kleiner ſeyn / als ihr / die 
nen haͤnden gezuͤchtiget werden. da ſeyn Creaturen / denen das alter antritt / und denen die 

31. Da ich dieſe wort geredet hatte / ward zu mir der En⸗ſtaͤrcke der jugend entgehet. i 
gel / der zuvor die vorige nacht zu mir kommen war / gefandt.| 56. Da ſprach ich: Herr / ich bitte / fo ich gnade fuͤr dei⸗ 

32. Und ſprach zu mir: Hörer mir zu / ich wil dich under⸗＋nen augen buen habe / daß du deinem knecht kund thuſt / 
weſſen / und gib acht auf meine worte ich muß noch weiter mit| durch wen dildeine Creatur wolleſt heimſuchen. 
dir reden. — 

33. Ich fprach : Rede mein Herr / und er ſagte zu mir: Das VI. Capitel. 
Du geheſt zu weit mit deinen 1 nn Stra) liebeft e e e . 5 a ee ibm 
du ihn denn mehr / als der / der ihn gefchaffen hat? Eſta wilder vor a er kuͤnfftigen anfang wiſ⸗ 

34. Und ic) ſprach zu im: Nein, HExr / ondern ich habe) hefihrey dalang er verliehen kan up eine geltende Dat ankang e 
auß mitleidigkeit alſo I d dann es 0 . mich meine nie⸗ un ede au 11 0970 ion ane fonbern un 15 
ren alle ſtunden / wenn ich begehre zu erkundigen den weg des, nde ber zeiten wiſſen/ xu. darauff höret er eine ſtarcke ſtim⸗ 
Alerhoheſten und zu erforſchen ein theil feines Gerichts. faßten nes aukfage mid Neheimer un e 

35. Und er ſprach zu mir: Du vermagſt es nicht zu thun / kagwerck der erſten erſchaffung / z8 ſchleußt / daß alle Geſchoͤpff wegen 
und ich ſprach: Warumb Herr? Worzu ward ich denn ge⸗ . Gottes erſchaffen ſeyn /s. darumb fraget er / wie es denn 
bohren? Oder warumd ward mir nicht meiner mutter leibf komme daß die Kirche G Oles nicht mit der welt erbe/ 89. 


zum grab / auf daß ich nicht haͤtte die muͤhe Jacobs ſehen / und Nd er ſprach zu mir: Im anfang des erdkreiſes / und der ren 
das elend des geſchlechts Iſrael anſchauen doͤrffen? ehe von der welt außgang etwas war / und die win⸗ bert 
36. Und er ſprach zu mir: Zehle mir die dinge / die noch nicht i 


me | 


de zuſammen waͤheten / und ehe die ſtimme des don⸗ 1 fene 
kommen ſeyn / Samle mir die hin und wieder gefallene ners gehoͤret ward. 5 | ewigen 
tropfen / und mache mir wieder grünen die verdorrete blumen.) 2. Und ehe der glantz des blitzes leuchtet: Und ehe der ln 
37. Oeffne mir die verſchloſſene hoͤlen / und bringe mir her grund des Paradeiſes beveſtiget ward. 7 
ür die darinn verſchloſſene winde / Zeige mir das bildnuͤß f 3. Ehe denn die ſchoͤnen blumen geſehen wurden / und ehe 
elner ſtimme / und alßdann wil ich dir kund thun die muͤhe / | dein verſamlet wurden die unzehlichen Heerſcharen der Engel. 
welche du begehreſt zu ſehen. 4. Ehe denn die hoͤhe der lufft erhaben ward / und ehe 
38. Und ich ſprach: HErr duHerrſcher / Wer iſt / der die-| denn die maß des himmels Namen bekam / und ehe denn 
fe dinge ſolte wiſſen / dann nur der / welcher under den men, die ofen in Sion brannten. 5 | 
fchen Feine wohnung bat. 1 5. Ehe man erforſchet / was in gegenwärtigen jahren ge⸗ 
39. Ich aber bin unverſtaͤndig / wie kan ich denn von die-| fehehen ſolte / und ehe denn die gedancken derer / die jetzt fün- 
ſen dingen reden / darumb du mich gefraget haſt? digen / entfremdet wurden / und ehe denn verſiegelt worden die / 
40. Und er ſprach zu mir: Gleichwie du keines dieſer din, fo den glaubenſchatz geſamlet hatten. | 
ge thun kanſt / alſo kanſt du nicht erforſchen mein gerichte / 6. Da hab ichs vorhin gedacht / und alle dinge find durch 
noch meine liebe / die jch dem volck verheiſſen habe. mich allein gemacht / und durch keinen andern / und das ende 
34 l Nd ich ſprach: Aber ſihe / HErr / du biſt nahe de: wird durch mich auch kom̃en / und durch keinen andern. daruber 
nen dingen / ſo am ende komen ſollen / was mag es] 7. Und ich antwortet / und ſprach: Welche wird ſeyn ira eine 
ne dann für ein geſtalt haben mit denen / ſo vor uns geweſen ſind / die underſcheidung der zeit: Oder / wenn wird der vorigen zeit thun dom 
auf dem ſoder denen / ſo nach uns komen / oder auch mit uns ſelbſt? ende / und der folgenden anfang feyn? b ende der 
adbooen) 42. Und er ſprach zu mir: Ich wil mein gerichte einem 8. Er ſprach zu mir: Von Abraham biß auff Iſage / als ng 
Ster ein krantz vergleichen / gleich wie in dem das letſte nicht zu lang⸗ von ihm gebohren ſeyn / Jacob und Eſau / da hielt die hand der fot- 
mal er am komt / alſo komt das erſte auch nicht zu geſchwinde. Jacob anfaͤnglich die ferſen des Eſaus. \ 3 
43. Und ich antwortete / und ſprach: Koͤnteſt du nicht def 9. Denn das ende dieſer zeit iſt Eſau / der anfang derſtaufhme 
jo geſchaffen ſeyn / und noch ſind / und geſchaffen ſollen wer⸗ folgenden Jacob. 3 7 50 
den / zugleich ſchaffen / damit du dein gericht deſto ehe haͤf lo. Die hand des menſchen zwiſchen den ſerſen und hand / auto 
teſt ergehen laſſen? | anders fragte nicht Efra. 0 tach 
Carauf 44. i N 1. Und ich antwortet / und ſprach: O HErr du Herrſcher / an 
wird ihm] Fan nicht den Schoͤpffer übereilen/ und die welt kan nicht ſo ich gnade gefunden habe vor deinen augen / fo bitte ich / etlicher 
worte / zugleich alle / die darinn ſollen geſchaffen werden / tragen, n knee olle empeln 
45. Da ſprach ich: Wie du zu deinem knechte geſagt haſt / chen / derer ein theil du mir die vorige nacht haft offenbaret. wird / daß 


——. 


und die welt habe fie da alle getragen / Aſo hätte fie neben | deine fuͤſſe / und hoͤre eine ſehr gewaltige ſtimme. der an⸗ 


13. Sie wird ſeyn gleichſam wie ein erdbidem / uñ doch wird ne 


und di N ; h 
5 und ſprich zu ihr: Wann du gebiereſt / warumb geſchiht ſol⸗ das wort vom ende wird von der beveſtigung des erdreichs je. 
ns bes nach langheit der zeit? Derenthalben begehre von ihr/| verftanden. 5 beet er 
unsre daß fie en: x 99 
en | 47. Und ich ſprach: Das wird ſie zwar nicht thun koͤnnen / i a, 
| 16. Denn fie weiß / daß ihr ende muß verändert werden. |" tm 

7. Und es geſchahe / da ich diß gehoͤret hatte / tuhnd ich auff auder⸗ 


e erklaͤret. 

ER ter gegeben / diefefo darauff gefäet ſehn / nach underſcheid der| meinen fuͤſſen / und hoͤrete zu / und ſihe / eine ſtimme redete cher 

. f 5 | und ihr ſchall war wie das rauſchen vieler waſſer / und fra: bn. 
b enn ich ſoen / 
N 


18. Sihe / die zeit kommet / und es wird ſeyn / wenn ich ſoer 
fo von mic erſchaffen iſt. den wohnen. 


so, Und ich fragte / und ſprach: Dieweil du mir nun haſtf 19. Und wenn ich werde rechenſchafft fordern bon ee Fi 

anlaͤitung gegeben / ſo wil ich weiter für dir reden / denn unfer | fo mit ihrer ungerechtigfeit unbillicher weiſe ſeyn ſchaͤdlic 

geweſen / und wenn das elende Sions wird ein ende haben 
ee ’ 7 . rene 2 


N 


mutter / davon du mir geſagt haſt / iſtſie noch jung / oder gehet 


IS 
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12. Und er antwortet / und ſprach zu mir: Stehe auff ea ae 


15. Dieweil das wort gleichfam ſelber erſchricket und be ie 
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Thiere / Voͤgel und Fiſche / und es geſchah alſo. 
48. Das waſſer / ſo verandert / und ohn leben war / brachte 
thiere herfür / weiche auß GOttes willen befohlen wurden / 
damit dadurch die voͤlcker deine wunderthaten erkenneten. 
49. Und daſeldſt Haft du erhalten zwo ſeelen / und haſt 
den Nammen der einen genannt Behemoth / 


51. Und du haft Behemoth zugeordnet einen theil / der 
trocknet war am dritten tage / daß er daſelbſt wohnete / da 


54. daf 1 7 0 hart Du geichatfen Adam / welchen du 
| zum oberften über alles / was du 

hertz derer / fo auff erden wohnen / wird veraͤndert / und in und von dieſem entſprieſſen wir Al er 
einen andern ſinn verkehret werden. ſches du dir erwehlet haſt. 

27. Denn das boͤſe wird abgeſchafft / und der betrug ab 55. Diß alles aber hab ich / HErr / für dir geredt / dieweil 
gethan werden. Aa du unſerthalben die Erde geſchaffen haft. 
28. Der glaub aber wird bluͤhen / und die untreu wird 56. Von den andern voͤlckern aber / ſo von Adam geboren") 
überwunden werden / die wahrheit / die in fo viel tagen ohne ſeyn / haft du geſaget / daß ſie nichts ſeyn / und ſie find vergliclwi 
frucht geweſen iſt / wird offenbar werden. ſchen einem ſpeichel / und haft ihren reichtum gleich gemacht ei⸗ 

29. Und es geſchahe / da er das zu mir redete / und ſihe / ich nem tropfen / ſo von einem gefaͤß fleußt. 

N aol N DR I ba 10 975 520 Herr / ſihe die voͤlcker / fo vor nichts geach⸗ 
o. Und er red ir dieſes: Ich bin kommen ich] tet ſind / die haben q i e 
bir hd 5 db ae ee m dt 1 ik 18 5 ngefangen über uns zu herrſchen / und Di f 

31. So du nun abermahl baͤtten / und abermahl ſiben tage 5 8. Wir aber dein volck / we | ineſbiges fo | 
faſten wirſt / ſo wil ich dir abermahl groͤſſer dinge / denn dieſe / er ee e ee 
ſie· in den 5 ee 19 55 babe, nenn A / lber 
32. Denn deine ſtimme iſt von dem Allerhoͤchſten erhoͤret.! 59. Iſt nun unſerthalben die welt erſchaffen aberberts 
Denn der da mächtig iſt / hat deinen rechten wandel geſehen / wir 99 nicht hei erbtheil der waz Velaro lol 5 Ir 
uñ die Eeufchheit/fo du von jugend auf bewaͤhret haſt / bedacht. dieſes wären? 
33. Darumb hat er mich geſandt / dieſes alles dir kund zu 
thun / und zu ſagen: Sey getroſt / und foͤrchte dich nicht. 

34. Und eile nicht / wie du in der vorigen zeit gethan haſt / 
vergebliche dinge zu gedencken / damit du mit deinem eilen 
nicht irreſt / die letſte zeit zu erkennen. N 

35. Und nach dieſem waͤinete ich abermahl / und faſtete 
ſieben tage / daß ich drey wochen erfuͤllete / welche mir beſtim⸗ 
met waren. | 

36. Und es geſchah in der achten nacht / und mein hertz 
ward abermal in mir ſehr erſchrocken / und ich fieng an vor 
dem Allerhoͤchſten zu reden. An 
37. Denn mein geiſt ward ſehr einbruͤnſtig / und meine 
el ward ſehr geaͤngſtet. 1 
demo 38. Und ich ſprach: O Herr / du haſt geredet im anfang der 

ſchoͤpffung / und des erſten tages geſprochen: Es werde himel 
und erden / und durch dein wort iſt ein vollkomen werk worden. 
39. Und es war zu der zeit der geiſt und finſternuͤß und 
ſtillſchweigen allenthalben. Der ſchall der menſchlichen ſtim 
war noch nicht von dir gemacht 


umb ſei⸗ 


wie es 


Das VII. Capitel. 


Der En⸗ 
gel ant⸗ 
wortet 

Eſra auf 
feine fra · 
ge / daß 
den auß⸗ 
erwehl⸗ 


ward zu mir geſandt der Engel / welcher zu mir in 
a i Rare den erſten nächtengefandt war. 
40. Alda haſt du von deinen ſchaͤtzen heiſſen herfuͤr komen 2. Und ſprach zu mir: Eſra / ſtehe auff / und höre die 
ein helles Liecht / damit deine werck möchten geſehen werden. wort / die ich kommen bin dir anzutragen. ten GOt⸗ 
41. Des andern tages haſt du geſchaffen die kufft der] 3. Und ich ſprach: Mein GOtt / rede / und er ſprach zu mir besten 
veſte / und ihr befohlen / daß ſie zertheilete / und ein underſcheid Es iſt ein meer geſetzt / an einen raumen ort / deſſen tieffe uner⸗erbe be 
machte zwiſchen den waſſern / daß ein theil in die höhe wi⸗ maͤßlich if. reitet 


A es geſchah / als ich dieſe rede vollendet hatte / 


in the ˖ f chen ere zu 
che / ein theil aber danieden bliebe. 4. Es hat aber einen engen eingang / welcher den Fluͤſſenſweich 
42. Des dritten tages haſt du dem waſſer befohlen / ſich zu | gleich iſt. a 


ſamlen in den fiebenden theil des erdreichs. Sechs theile aber 


| 5. Wer wird dann ſeyn / der begehret in daſſelbe meer zu ge emen 
dat du trocken erhalten / daß man darinn beſaͤen und bauen 
moͤchte. 5 


hen / daß er daſſelbe beſichtige / oder daruͤber herrſche? So erſweg des 

nicht wird gehen durch den engen weg / wie wird er auff die gan 
43. So bald dein wort erſchollen iſt / alßbald iſt ein werck weite kommen koͤnnen? en 

darauß worden. 3 6. Deßgleichen ein anders: Es iſt eine ſtadt gebauet / und 
44. Denn es ſeyn alßbald herfuͤr kommen viel und manig⸗ geſetzet auff einem ebenen felde: Voll aller guͤter. 

fältige früchte / und mancherley ding / ſo lieblichen geſchmack. 7. Ihr eingang aber iſt enge / und an einem jeden ort / 

aben / fat blumen von unwandelbaren farben / und wuͤr⸗ alſo / daß zur rechten hand feuer iſt / zur lincken aber ein tieffes 

ze / ſo wunderlichen geruch geben. Und dieſe dinge ſeyn am waſſer. . | 

dritten tage gemacht. 198 IS. Es iſt aber Siepmifhe das if} zwichen dem feuer 
45. Am vierten tage befahleft du / daß da würde der Sonen und waſſer / ein enger fußſteig / daß auff demſelben nichts / deñ 

glantz / das liecht des Monden / und die ordnung der Sternen. nur ein einiger menſch gehen kan. . von . 

46. Und haſt ihnen befohlen / daß ſie den menſchen dieneten / 9. Wenn aber dieſe ſtadt einem menſchen zum erbe gege./ 


* — — 
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ben wüͤrde / wie wird er fein erb koͤnnen erlangen / ſo er ſichſ die / fo zur heiligung kommen waren. 2. Neg. 25. 2 hren. . f 


nimmer durch die vorgeſetzte gefahr wagen würde? 39. Elias“ für die / fo den ſegen empfiengen / und fuͤr trat 
10. Ind ich ſprach: HErr / dem iſt alſo / und erfprach |den todten / daß er lebete. \ 15 iA 525 Reg. 7. De 
zu mir: Alſo haͤlt ſichs auch mit dem theil Zfeael. 1 40. Und Ezechias / zur zeit Sanherib * für das volck / und 
11. Denn ihrenthalben hab ich die welt geſchaffen / aber | fonften viel für vielen. 54. Reg. 19. i 
da Adam mein Geſaͤtz uͤbertrat / iſt beſchloſſen uͤber ihm was 41. So derenthalben jetzt / da das vergaͤngliche zugenom⸗ 
geſchehen iſt. f N men hat / und die ungerechtigkeit groß iſt worden / und die ge⸗ 
12. Und die eingaͤnge zu dieſer welt find enge / ſchmal und] rechten für den gottloſen gebaͤttet haben / warumb ſolt es jetzt 
voller ſchmertz und mühe geweſen / dazu wenig und boͤſe / und auch nicht alſo geſchehen? i aber ih⸗ 
voller gefahr / und umbher mit groſſer arbeit beleget. 42. Und er antwortet / und fprach zu mir: Dieſe gegen⸗ me da⸗ 
13. Dagegen die eingaͤnge der groffen welt ſeyn weit und waͤrtige zeit iſt nicht das ende der welt / die herrlichkeit blei aner 
ſicher / und bringen fruͤchte der unſterblichkeit. bet in derſelben haͤuffig / darumb haben fie für die ſchwachenſ tet / 
14. So nun die / ſo jetzt leben in dieſem aͤngſtlichen und gebaͤtten. 
eitelen leben / nicht hinwandern / ſo werden ſie nicht koͤnnen 43. Aber der tag des gerichts wird ſeyn das ende dieſer 
die guͤter empfangen / fo beygelegt ſeyn. 8 zeit / und der anfang der zeit / der zukuͤnfftigen unſterblich⸗ 
15. Warumb biſt du denn jetzt fo erſchrocken / weil du keit / in welcher das vergaͤngliche wird fürüuber ſeyn. 
1 ſterblich biſt? a ' 44. Die unmaͤßigkeit wird feyn auffgehoben/ derunglaub 
net line . 16. Warumb nimmſt du nicht zu hertzen / was kuͤnfftig abgethan / die gerechtigkeit zugenommen / und die wahrheit 
deßwe⸗ t / ſondern nur das / was gegenwaͤrtig iſt? auffgegangen. 
gen mehr, 17. Da antwortet ich / und ſprach: O HErr/du Herrſcher / 45. Alsdenn wird niemand helffen innen dem / der vers 
künftige Sihe / du haſtes durch dein geſatz geordnet / daß die gerechten loren ſeyn wird / auch nicht underdruͤcken den / der da wird 
als aus Die DIE Ira ale 159 5 überwunden haben. BR 
wertige 18. Sollen denn die gerechten angſt davon bringen / daf 46, di d : Diß iſt meine erſteſbingege 
. ſcben ſie das raume hoffen: Denn welche gottloß gehandelt / und b End er d de RE ehe 
die angſt nicht gelidten haben / die werden auch das raume nicht hervor gebracht huͤtte / oder da fie ihn gegeben hatte / daß wendet 


nicht ſehen. i e ie haͤtte gewehret / daß er nicht geſuͤndiget haͤtte. eig N 
19. Und er fprach zu mir: Es iſt kein richter über Gott / ) 475 Denn 1535 115 es ch ich mene hie zu leben bewand. 
und kein weiſer uͤber den Hoͤchſten. in traurigkeit / und wenn fie geſtorben ſeyn / der ſtraffe zuge: Er 


20, an viel von 10 0 ſo ee ſeyn / kom̃en 11055 warten? = beffermi- 
dieweil fie das gegebene geſaͤtze H Ottes auß den augen ſetzen. 8 Ach Adam / was haſt du 7 ö fre / wann 
* * Ach | gethan? Denn daß du ge: 
21. Denn GOtt hat ernſtlich gebotten/ denen fo in die, ſündiget haft iſt nicht dem fau über dich allein gerahten / on. en fat 
ie welt kommer, wasſie wenn fie Fommen fepn/ thun föllen/ dern auch über uns / die wir von dir herkommen ſeyn. . 
hoff Faden und iwas ſie halten ſolen / damit ſie nicht ger 49. Denn was nuͤtzet es uns / daß uns ein unſterblich le⸗ nike: 
ob, verheiſſen iſt / wir aber ſterbliche wercke gethan haben. ie gl. 
e 98 Au i eine enn zee zuvor baündizet t / Karen 
widerſprechen ihm / und gehen mit allerley raͤncken umb. wir aber böſe und eitel worden ſeyn? bitte / 
23. Und nemmen ihnen für/ ihre mißhandlung zu befehö- Wiz 1. Daß uns gefunde und fichere wohnungen beygelegt 
nen / re Hoͤchſten zu gen, daß er nichts ſey. fon abe Abel onmanhitlkngen? 
a ES beg 1 e 1 s 52. Daß die herrlichkeit des Allerhoͤchſten bereitet iſt zu 
ſaͤtz verachten ſie / und ſeine verheiſſungen verlaͤugnen ſie / un beſchützen die / welche fürſichtiglich gehandelt haben / wir aber 
glauben feinen Rechten nicht / und feine werck / die er gebot⸗ beſchuͤt glich gehar 


ten hat / vollbringen ſie nicht. auff boͤſen wegen gegangen ſeyn?:w̃ 
25. Darumb / Eſta / das laͤre bleibt den laͤren / und das 53, Daß uns das Paradeiß gezeiget wird deffen frucht 
volle dem vollen. unverderbet bleibet / darinn ficherheit und artzney iſt. 


26. Sihe / es wird die zeit kommen / und die zeichen / J4. Wit aber follen nicht hinein gehen / als die wir an un. 
welche ich verküͤndiget habe / werden kommen / Alsdenn wird luſtigen oͤrtern gewandelt haben? a 
die braut offenbar werden / und indem fie erſcheinet / wird | J. Derer angeſicht leuchten werden über den ſternen / 
gezeiget werden die erde / ſo jetzt entzogen wird. welche maͤßig gelebet haben / unſere angeſicht aber ſchwaͤrtzer 
27. Und ein jeglicher / fo übergeblieben ift von dem zuvor ſeyn werden als finſternuͤß. Be | 1 
angedraͤueten ungluͤck / der wird meine wunder ſehen. 56. Sintemal da wir lebten / wir nicht bedachten / wenn 
und ver 28. Denn mein Sohn $Efus wird erſcheinen mit denen / wir 7 85 thaͤten / daß wir nach dem tode wuͤrden leiden 
oT. die ihme nachfolgen / und es werden erfreuet werden / welche muͤſſen. 5 | 
zukunft ſeyn übrig geblieben vier hundert jahr lang / 57. Und er antwortet / und ſprach: Diß ſeyn gedanckenſder de. 
Ehe 29. Undes wird geſchehen nach dieſen jahren / wird meinſ von dem ſtreit / darinn der menſch / fo auff erden geboren iſt / end n 
aum ge. ſohn CHriſtus ſterben / und alle menſchen / fo ahtem haben. kaͤmpffen muß. i „ tab der 
richt / 30. Und die zeit wird verwandelt werden in der alten ſtillel. 58. Nemlich / ſo er folte überrounden werden / leide / was nunc 


ſieben tage lang / wie in den vorigen ſtraffen / alſo / daß nie, du geſagt halt: So er aber überwinden wird / daß er em. ile 
mand uͤbrig bleibe. pfange / was ich ſage. | - {und nach 


31. Und es wird geſchehen nach ſieben tagen / wird eine J. Denn diß it das leben / davon Moſes zum volck gern in 


zeit erwecket werden / ſo noch nicht wachet / und das verdor⸗ 10 1 und ſprach: Erwehle dir das leben / auff ben mie 
bene wird ſterben. u TECHN . 

32. Und die erde wird wieder geben / welche darinen ſchlaf⸗P 68. Aber fie haben ihm nicht geglaubet / wie auch nach ihm 
fen / und der ſtaub diejenigen / ſo in der ſtille wohnen / und nicht den Propheten / ja auch mir nicht / der ich zu ihnen ge 
die geäber werden wieder geben die ſeelen / welche ihnen an; redet habe. . 5 1 7 
befohlen ſeyn. 2 61. Denn es waͤre ihnen keine traurigkeit zu ihrem verdaͤr⸗ 

33. Da wird denn der Allerhoͤheſte erſcheinen auff dem ben wiederfahren / gleichwie die freude iſt denen / welche ihnen 
thron des gerichts / alles elend wird vorüber gehen / und lang, die ewige ſeligkeit haben einpredigen laſſen / Be 
muͤtigkeit wird verſamlet werden. 62. Und ich antwortet / und ſprach: Ich weiß / Orr / oe 


ei 
4 


haben / ſintemal ſie fein an. 5 


f 1 armher⸗ 
dieweil er gewiß geben a j 
. Ze 

igkeit / | iich dan⸗ 


38. Und David 


melee 


een 


/ 


Cap. 7/8. | Efra, Eſra Gebaͤtt für Tfrael. 121 


3 ® 
=. 
S. 
* 
je =7 
2 
S 
> 
= 
8 
a 
— 
E 
Ka 
— 
> 
= 
un 
> 
u 
— 
o 
= 
= 
et 
rn 
SD 
* 
2 
«> 
= 
> 
= 
= 
> 
S 
2 
= 
— 
zZ 
be) 
= 
= 
* 
D 
— 
S. 
= 
S 
2 
2 
—5 
= 
2 
> 
br 2 
Kar) 
S 
= 
S 
> 
En 3 
> 
— 
— 
= 
— 
D 
bar 
Ex i 
— 
© 
ne] 
> 
@ 
= 
S- 
— 


bey ihnen verloͤſchete: | em mit zittern ſtehen die Heerſcharen der Engel / deren 
70. So wuͤrden vielleicht in einer unzaͤhlichen menge weſen gleich ift dem winde und feuer. 
nicht übrig bleiben / dann nur ſehr wenig. 22. Welches wort wahrhafftig / und welches rede beſtaͤn⸗ 
g dig iſt. Welches befehl ſtarck / und des ordnung erſchroͤck⸗ 
Das VIII. Capitel. lich iſt. 


Diemeildie rede Efrä von Gottes barmhertzigkeit „ leicht alſ[ 23. Welches anſchauen die underſten oͤrter der erden auß⸗ 
hätte mögen verſtanden werden / als wenn dieſelbe alle menſchen / oder tun En 0 ö f 
ja den geöffeften. theil derſelden / für ſich ſelig machte / fo gibt darauff Aue, un ne welches zorn dis berge verſchmeltzen / wie 
e e den e e | . Erhörehasorbättbeineef dum zuoh 

| e aber un ger willeu g 1. da 24. Erhoͤre das gebaͤtt deine nim zu ohren 
kommt Eſca ſeltzam fuͤr / 4. wil daſſelbe perbieten/ 6. und halt GOTT die biete deine geſchöpffs : nechtee/ und wi z 
für / daß gleichwohl das menfehliche geichöpffe fo viel gekoſtet habe /. N * 9 > 
wie folte er denn ihrer fo viel laffen verdarbeny 14. zumal den meiſtenn 25. Denn ſo lang ich lebe / wil ich reden / und weil ich 
an en Nn 15 dun gehen S sehr 0 15 11215 15 verſtand habe / wil ich antworten. 
Da et ein einbruͤnſtig gebatt Esra / fein volck bey GOtt auß⸗ Sihe ni Dt 1 „ 
ſuſohnen / 19. Auff das gebätt wird gnadiglich geantwortet / 7. und N be a andie debe en deines volcks / ſon 
bleidet dennoch der Engel dabey / daß nicht alle leute ſelig werden / wie dern die / welche dir in wahrheit dienen. . 
DC END 04 mar ge Manier TB feucht kalter 0. Da 27. Und habe nicht acht auff die gottloſen wercke der Hei, 
uff! | ma : 3 er ze f it fleiß he, 
oder ja zu viel regen gebe / 42. darauff antwortet der Engel / daß GOtt 305 ipal al die / welche deine gezeugnuß mit fleiß be 
Der En⸗ mit ſeinen wolthaten das feine gethan habe / 46. die gottloſen aber ſtuͤr⸗ 1 Geden cke nicht derer / welche für dir heuchlich ge 


gel fäb- ſtzen ſich felbft ins verdarben / ss. darauff fraget Eſra weiter / und wil 
bg 3 5 wiſſen die zeichen für dem jüngſten tage / 63. wandelt haben / ſondern derer / ſo auß deinem willen haben 
' fürchten lehrnen / 


ner 

fort / u. & antwortet er mir / und ſprach: Dieſes leben hat 1 

jeiget an / So der Allerhoͤchſte gemacht umb vieler willen / 29. Du wolleſt auch nicht verderben / welche nach viehir] 

fan | das zukuͤnfftige ader umb weniger willen. ſſcher art gelebet haben / ſondern ſihe die an / welche dein ge⸗ 

Aer das 2. Ich wil dir aber / Eſta / ein gleichnuͤß geben: Gleichſ ſaͤtz herrlich gelehret haben. ; 

sufünf- wenn du die erde frageteſt / fie dir ſagen wuͤrde / daß ſie ſehr 30. Und ſey nicht zornig über die / welche ärger geachtet ſeyn / 

nge aberlpiel erde gebe / darauß irdene gefäß werden / ein wenig ſtaubs als die unvernünfftigen thier / ſondern liebe die / welche alle- 

niger aber / darauß gold wird: Alſo iſts auch mit den haͤndeln die- zeit auff deine gerechtigkeit und herrlichkeit getrauet haben. 

. ſes gegenwärtigen lebens beſchaffen. 31. Dann wir und unſere vaͤtter ſeyn matt von ſolchen 

gemachet 3. Es ſeyn zwar viel erfchaffen / aber wenig werden! ſeuchen / du aber wirft barmhertzig genannt werden / uns ſuͤn⸗ 

ſeye / ſſelig werden. 5 dern zu gute / 5 g 

undda | 4. Und ich antwortete / und ſprach: Wolan / meine ſeel / / 32. Denn ſo du wirft luſt haben / dich unfer zu erbarmen / 

ER DB oerſchlinge meine ſinn / und verſchlucke meinen verſtand. ſo wirſt du barmhertzig genannt werden / uns / die wir keine 

fürkömt ( 5. Denn du biſt herkommen in willens zu gehorchen / und werck der gerechtigkeit haben. / | 

haſt luſt zu weiſſagen / da dir doch kein raum gegeben iſt / as 33. Denn die gerechten / welche viel wercke haben / wer⸗ 
nur allein zu leben. 5 den nach ihren eigenen wercken belohnung empfangen. 

1 6. O SeErr / fo du deinem knechte nicht zulaſſen wirſt / 34. Was iſt aber der menſch / daß du über ihn zoͤrneſt / 
malen daß wir für dir baͤtten / und du unſern herzen keinen ſaamen und das verweßliche geſchlechte / daß du fo hart wider fie 
für ale geben wirſt / und unſerm verſtand keine wartung / woher wer⸗handelſt? a I 
ſchen / den koͤnnen fruͤchte kommen? Woher wird ein jeglicher ver-. 38. Denn es iſt in wahrheit niemand under denen / 

| dorbener / der da des menſchen leben umbtraͤgt / leben koͤnnen 2) ſo geboren ſeyn / welcher nicht * gottloß gehandelt ha⸗ 

7. Denn du biſt es allein / wir aber ſeyn nur ein geſchoͤpff be / und under den muͤheſeligen / der nicht gefündiger 
deiner haͤnde / wie du ſelber geredt haſt. habe. 1. Neg. 3. 46. 2. Chron. 6. 36. N 
8. Und jetzt noch / wenn der leib in der mutter formieret 36. Denn hiedurch wird / HErr / deine gerechtigkeit und 
ſwird / fo gibeſt du ihm die glieder / und alfo wird dein ge⸗ guͤtigkeit kund werden / wann du dich erbarmen wirſt über 
ſchoͤpff im feur und waſſer erhalten / und neun monat lang die / welche da nicht haben das vollkommene weſen guter 
duldet deine formierung deine creatur/ fo in ihr geſchaffen iſt. wercke. | 
9. Aber das / welches erhält und erhalten wird / werden 37- Und er antwortet / und ſprach zu mir: Du haſtſ rauf 
beyde erhalten werden / und die mutter gibt zu feiner zeit wie⸗ zum theil recht geredet / und nach deiner rede ſoll es in ge⸗ 
der was erhalten wird und in ihr hat zugenommen. auch alſo geſchehen. war antwort. 
10. Denn du haſt auch gebotten auß den gliedern ſelbſt / 3 8. Denn ich wil in wahrheit nicht gedencken an die tet wid 
das iſt / auß den bruͤſten der frucht milch zu geben. wercke derer / ſo geſuͤndiget haben vor den todten / vor dem 
11. Auff daß ernehret werde das / was geſchaffen iſt / bißſ gericht / vor dem verdaͤrben. . 8 
auff eine zeit / und du hernacher mit demſelben es anordnefti 39. Sondern ich wil mich erfreuen uͤber den gedancken 
und entzieheſt nach deiner barmhertzigkeit. der gerechten / und wil auch eingedenck ſeyn des elendes / und 
12. Du hafk den menſchen ernehret in deiner gerechtig⸗ der erloͤſung / und des lohns / den ſie empfangen ſollen. doch aber 
keit / und haft ihn underwieſen in deinem gefäß/ und ihn ge 40. Wie ich derenthalben geredet habe / alſo iſt es auch. gel da. 
zuͤchtiget nach deiner weißheit. 41. Denn wie ein ackermann in die erde viel ſaa⸗ rauf be. 
13. Und du wirſt ihn toͤdten wie deine creatur / und wirſt mens ſaͤet / und viel pflantzet / aber nicht alles was ge daß 
ihn lebendig machen / wie dein werck. 0 ſuͤet wird / zu rechter zeit waͤchſet / und auch nicht alles gleiche 
14. So du nun verderben wirſt den / welcher mit fo groſ⸗ was gepflantzet iſt / wurtzel bekommet: Alſo werden at ah. 
e iſt / ß 1 10 5 5 Sa 5192 befehl 100 8 W in dieſer welt gefaer ſeyn / nicht alle ee 
ſes leichtli en / daß auch das / was da gemacht iſt / er⸗ i n. * ik DU 

E e 1 9 an; i na 5 n 42. Und ich antwortete / und ſprach: So ich gnade ge⸗ ga aach 

If. Und nun / mein Herr / wil ich reden / umb alle men funden habe / ſo laß mich reden. fich 
ſſchen weißſt du am beſten. Aber jetzt dein volck belanget / da 43. Gleicher weiſe / wie der ſaamen des ackermanns / ſo er chene. 
frumb traure ich. r nicht auffgehet / oder deinen regen zu rechter zeit nicht bekom⸗ ig wer 
ee 16. Und umb deines erbtheils willen / darumb ich waͤne / met / und von vielheit des regens verderbet wird: a 5 er 
lese und umb Iſrael willen / darumb ich traurig bin / und umb] 44. Alſo verdirbet auch der menſch / welcher durch deineſſchuud 
racliten Jacobs willen / darumb ich bekummert bin. haͤnde gemacht iſt / und deſſen ebenbild du genannt biſt / nach wen 

n 7. Umb dieſer willen wil ich anfangen für dir zu baͤtten / dem et dir gleich iſt / umb welches willen du alles geſchaffen te 
bendes fuͤr mich / und füͤr ſie / denn ich ſehe unſere falle / die haſt / und haft ihn dem ſaamen des ackermanns verglichen. Saur 


daß die⸗ 


zwar da⸗ 
rauff 


je rigen — 


— 
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Schuld des Verdaͤrb. iſt nicht von Gott. Das vierte Buch i 
45. So zoͤrue nicht uͤber uns / ſondern ſchone deines volcks / 8. Der wird uͤbrig bleiben von den bevorſtehenden gefahr 
und erbarme dich uͤber dein erbtheil / denn du erbarmeſt dich lichkeiten / und wird mein heil ſehen in meinem lande / und in 
je deiner creatur. meinen grentzen / dañ ich habe mich geheiliget von dieſer welt. 
fondern | 46. Und er antwortet mir / und ſprach: Was gegenwaͤr, 9. Alsdenn werden bejammert werden / die mißgebrau⸗ 
ehen, tig iſt / iſt dem gegenwaͤrtigen gegenwaͤrtig / was kuͤnfftig iſt / chet haben meine wege / und welche dieſelbe verachtet und ver⸗ u. welche 
ſiſt dem kuͤnfftigen kuͤnfftig. jiworffen haben / werden in quale ligen / i wen 

47. Denn es mangelt dir noch viel / daß du meine creatur] 10. Dann welche mich nicht erkannt / und im leben wol⸗ werden / 
mehr lieben ſolteſt / denn ich / darumb hab ich mich auch offt that empfangen haben. a 


11. Und einen eckel haben gehabt vor meinem geſaͤtz / da 


keit und weißheit vollkomlich beſcheret / | 
53. Die wurtzel des boͤſen iſt von euch verſiegelt / ſchwach⸗ 
heit und die matte iſt von euch weggethan. Das verderben 
fleucht in die hoͤlle / daß ſein vergeſſen werde. 

54. Die muͤhe iſt vergangen / und euch iſt gezeiget der end» 
liche ſchatz der unſterblichkeit. | 


wellen mehr ſeyn / denn der tropffen. der per- 
16. Und er antwortete / und ſprach zu mir: Bus 
17. Wie der acker iſt / alſo iſt auch der ſaame / und wie dieſſabi der 
blumen ſeyn / alſo iſt auch die farbe / und wie der meiſter igen 
iſt / alſo auch das werck / und wie der ackermann iſt / alſo iſtſbertreſfen 
auch der ackerbau / dieweil die zeit der welt waͤhret. werde 


„ F. Darumb fahre nicht weiter fort zu fragen wegen der 18. Und da ich wolte die welt bereiten / ehe denn ſie war / mud ant- 
. vielheit derer / ſo verdam̃t werden ſollen. Denn dieſelbe / nach⸗ daß fie darinn wohneten / widerſprach mir niemand. eme der 


Aller. dem ſie die freyheit empfangen / haben fie den Allerhoͤchſten 
hüchflen/ verachtet / und fein geſätz vernichtet / und feine wege verlaſſen. 
tung feirl 56. Zudem haben fie feine gerechten mit fuſſen zutretten. 
U J. Und haben in ihrem hertzen gefagt: Es ſey kein GOtt / 
ö f 0 % da ſie doch wußten / daß ſie ſterben mußten. 

eit / ſi 


19. Denn zu der zeit ein jeder gehorſam war. Nunaber|Enset 
ſind in dieſer erſchaffenen welt / und in der ſtreitbaren ernde / 25 
und in dem unerforſchlichen geſaͤtz ihre ſitten verderbet. ſchuld an 

20. Aber ich habe dieſe zeit betrachtet / und ſihe / es war song 
| gefährlich/ wegen der böfen anſchlaͤge / fo darinn im ſchwan eine 
58: Denn gleich wie euch die ding / davon ich euch zuvor ge gehen. haffte; 
geſagt / wiederfahren werden / Alſo wird jenen durſt und 21. Und ich habe es gefehen/ und ihrer ſehr verſchonet. 
marter wiederfahren / welche ihnen bereitet ſeyn. und habe mir gleichſam ein koͤrnlein von der weinbeer / und 

59. Denn er wolte nicht / daß der menſch gantz ſolte verloh⸗ eine pflantze von vielen geſchlechten erhalten. 
ren werden / ſondern ſie ſelbſt / welche geſchaffen ſeyn / haben 22. Derenthalben mag imerhin umbkommen die menge / 

verunreiniget den Namen deſſen / der ſie gemacht hat / und ſeynſſo ohn urfach geboren iſt / wann nur erhalten werde mein 
undanckbar geweſen dem / der ihnen das leben bereitet hatte. koͤrnlein / und meine pflange/ denn ich habe fie mit groſſer 
60. Derenthalben nahet jetzt mein gericht herzu. muͤhe zugerichtet. Be 

61. Welches ich nicht allen kund gethan habe / ſondern 23. Sd du aber noch ſieben andere tage wirſt warten. 
nur dir / und andern wenigen / die dir gleich ſeyn. 24. Doch darffſt du darinnen nicht faſten / ſon⸗ ea 

62. Und ich antwortet / und ſprach: HErr / du haft zwar dern ſolt auffs feld gehen / da viel blumen ſtehen / da kein hauß died be. 
mir kund gethan viel zeichen / welche du anfangen wirſt zu gebauet iſt / und ſolt nur von den blumen des feldes eſſen / und dan eiu. 
thun / in den letſten tagen: Aber du haft mir noch nicht kund ſolt kein fleiſch koſten / und keinen wein trincken / ſondern menſeld 
gethan / zu welcher zeit ſolche zeichen ergehen ſollen. allein der blumen genieffen. Au gehen / 
e eee Capitel. 25. Und wenn du den Allerhöchften ohn underlaß an⸗ 

Der Engel beantwortet die hingfk erregte frage / mit bericht / in wel. ruffen thuſt / ſo wil ich kommen / und mit dir teden. 
cher zeit G OOtt die welt mit zeichen heimſuchen wolle / 1. zu dem ende / 26. Und ich gieng / wie er geſagt hatte / auffs feld / welches 
e e eee eee 
[ofen hauffe geöffer iſt / denn de ſtenmenauff erden /r. darauf wurd und aß von den krautern des feldes / und oonderfelbenfpeifel 
ea) ine en bie 1 N ward d ag 0 ſieb die Ä Mi 
gen/ı7. underdeſſen aber ſey es genug / daß ihm ein eigenthu 27. Und es geſchahe nach ſieben tagen / als ich auff dem 

et und erhalten habe / 21. Eſra n 5 1 a 
dealer geen 001726 mid. eherihemet en Daranfrei| graſe ſaß / und mein ext abermal erſchtocken wat wieß eng 
detruͤdtes weib / die klaget ihm ihr hertzlaͤid / 38. wie ſie unfruchtbar ges vorhin / if er zu 
weſen ſey / 43. und hernacher einen ſohn zur welt getragen / und erzo⸗ 
gen habe / 45. biß ſie ihm ein weib gegeben / 47. für dem Allerhoͤchſten / und fprach : N 

IND er antwortet mir / und ſprach: Rechne mit fleißf 29. O Herr / der du dich offt unſern vaͤttern in der ung 

die zeit bey ihr ſelber / denn wenn du ſehen wirſt / daß bauten und unftuchtbaren Wuͤſten geoffenbaret haſt / inden 

ö ein theil der zeichen / davon zuvor geſagt / vorüber ſeyn. fie auß Egypten zogen / und haſt zu ihnen geſugd .. 

2 55 2. Als denn wirſt du mercken koͤnnen / daß das die zeit ſey / 30. Du Iſrael höre mich / und du ſaamen Jacob 

Eiravon in A der ae ar anfangen die welt / welche end meine reden. r 

chen für von ihm gemacht iſt / heimzuſuchen. | i 31. Dann ſihe / ich ſaͤe in euch mein 7 

Se 3. Und wann in der welt werden gefehen werden erdbe⸗ es in euch wird frucht bringen, ae an ER 

ir ben/ 5 n gl SER 100 Pe werden Aber ; 2 ee 
4. Alsdenn folt du mercken / daß von demfelben der 32. Aber unfer vätter/diedas ge fieng ens 

Allerhoͤchſte geredt hat in den tagen / ſo von anfang vor dir nicht gehalten / und haben nene bee 1 

geweſen ſehn. N die frucht des geſaͤtzes iſt nicht erfolget. Denn fie konten auck 

F. Dann gleichwie alles / das in der welt gemacht iſt / nicht / dieweil die frucht dein war. „ e 
einen anfang hat / und zugleich auch ein ende / und das ende 33. Sondern welche es empfangen haben / ſeynumbkom⸗⸗ 
ift offenbar. 97 men / diewell fie nicht bewahreten / das in ſie geſaͤet war / 

6. Alſo hat auch des Allerhoͤchſten zeit einen frey offen 34. Und ſihe / es iſt eine gewohnheit / daß / wann die erde 
baren anfang / mit wunder und kraͤfften / und ein endfchafft | ſaamen empfaͤnget / und das meer ein ſchiff / oder irgend ein 
im werck und in zeichen. 7 Igefaß / ſpeiſe oder tranck / wann vertilget wird / daru 
a Und es wird geſchehen / daß ein jeglicher / fo da wird ſelbe geſaͤet iſt: . 
gan web, ſelig werden / und fo da wird koͤnnen entfliehen / durch ſeine 35. So wird auch zugleich das vertilget / welcher 
| heit werck / und durch den glauben / dadurch ihr geglaubet habet. oder geleget / oder aufgenommen iſt / Und nun blei 


28. That ich meinen mund auff / und ſieng an zu reden een 


— - 
. 
n 


{ % N 
3 * 
3 


— 
* 


uch! 8 
1 — 
rd > 


* „ ur * 3 
* 2 eee 


Y N 
Ca 


p. / 15. 


5 g N Eſra. Sion erſcheinet dem Eſra. 123 
was guffgenommen ſſt / nicht bey uns / aber uns iſt alſo nicht | ift dahin gegangen / wie fie darauß kommen it. 
geſchehen. 14. Und ich ſage dir / Wie du mit ſchmertzen geboren haſt / 


36. Denn wir zwar / die das geſaͤtz empfangen haben / ſeyn | alfo gibt auch die erde ihre frucht dem menſchen / von anfang 
durch die ſuͤnde verdorben / deßgleichen auch unſer hertz / ſo dem / der ſie gemacht hat. 


es auffgenommen hat. 6 15. Derenthalben laß dich nur von deiner traurigkeit 
37. Aber das geſqetz iſt nicht undergangen / ſondern ges nichts mercken / und trage den unfau / fo dir begegnet iſt / mit 
blieben in ſeiner krafft und wuͤrckung. gedult. 0 


u. me 38. Und da ich ſolches bey mir ſelber redete / wandte ich! 16. Denn ſo du der Anderung GOttes wirſt recht geben / 
ein be meine augen umb / und ſahe zur rechten hand ein weib / und und feinen rath in der zeit wirſt annemmen / fo wirft du deß⸗ 
ne ſihe / daſſelbe heulete und waͤinete mit lauter ſtimm / und war wegen hierinn gelobet werden. 
ſcheinet / von hertzen ſehr betruͤbet / und ihre kleider waren zerriſſen / unde 17. Darumb ſo gehe wieder in die ſtadt zu deinem maße. ſmit an 
hatte aſchen auff ihrem haupt. 18. Und ſie ſprach zu mir: Ich wils nichtthun: Und cheers. 
39. Und ich ließ meine gedancken fahren / damit ich umb⸗ wil nicht in die ſtadt gehen. Sondern ich wil hie ſterben. [mabnung 
gieng / und wandte mich zu ihr / Und ſprach zu ihr: 19. Und ich fuhr fort mit ihr zu reden / und ſprach: mech 
40. Warumb waͤineſt du? Und wie biſt du fo von hertzen 20. Rede nicht alſo / ſondern folge dem / der dir rahtet. zu ihrem 
betruͤbt? Denn wie viel unfälle begegnen Sion? Troͤſte dich doch in|Manne zu 
welche 41. Und fie ſprach zu mir: Laß mich / mein Herr / daß ich dem elende Jerufalem. Bf 
get / mich bewaͤine / und meine traurigkeit immer forttreibe / denn 21. Denn du ſiheſt ja / daß unſer heiligung verlaſſen / und. 
| ich bin ſehr hoch betruͤbet / und bin ſehr gedemuͤhtiget. unſer altar nieder geriſſen / und unſer Tempel zerſtoͤret / und 
42. Und ich ſprach zu ihr: Was haſt du gelidten? Sage \unfer ſaͤitenſpiel darnieder ligt. 
mirs doch. 22. Unſer geſang ſchweiget / und unſer frolocken hat ein 
wie fie 43. Und ſie ſprach zu mir: Ich deine magd war unfrucht⸗ ende / das liecht unſers leuchters iſt verloſchen / die Lade unſers 
e bar / und alß ich meinen mann gehabt hatte dreyſſig jahr / bin bundes iſt entkomen / und unſer Heiliges verunreiniget / und 
weſen / ich doch unfruchtbar blieben / und habe nichts geboren. der Name / fo über uns iſt angeruffen / iſt vaſt verunheiliget / 
44. Doch bat ich den Allerhoͤchſten alle ſtunde / und alle und daß unſere kinder haben ſchmach gelidten / und unſere 
tage / und dieſe dreyſſig jahr bat ich tag und nacht durch. Prieſter find verbrannt / unſere Leviten find in das gefaͤngnuͤß 
nach 45. Und es geſchahe nach dreyſſig jahren / erhoͤrete mich gefuͤhret / und unſere jungfrauen ſind geſchaͤndet / und unſere 
e Gott deine magd / und ſahe meine niedrigkeit an / und merckte weiber mit gewalt geſchwaͤchet / und die Gerechten / fo under 
aber eit auff meine truͤbſal / und gab mir einen ſohn / Darüber ich / mein uns ſeyn weggefuhret / und unſere kleine kinder find getoͤdet / 
Rt mann/und alle meine mitbürger hoch erfreuet wurden / und und unfere jüngling dienſtbar / und unfere ſtarcken find] . 
N wir daͤnckten ſehr / ehrten hoch den Maͤchtigen. ſchwach worden. 
denfelbenl 46. Und ich erzog ihn mit groſſer mühe. 23. Und das das allergroͤſſeſte iſt / Sion iſt in ſeiner ehre 
aal ind 47. Und es geſchahe / da er erwuchs / und die zeit kam / beraubet / denn fig iſt denen in die haͤnde gegeben / die uns| 
Ihmesin daß er ein weib nam / da machte ich ein hochzeit mahl. als a 1 5 
r Be To TORTE A EIHTUNE age deine groffe traurigkeit auß deinem 
babe. ee: Das 80 Capitel. RAN finn/und lege die groͤſſe deines ſchmertzens von dir / daß dir 
i 9555 e NN 2 e und e der Allmaͤchtige wieder gnaͤdig werde / und der Allerhoͤchſte 
| u y/ 1. jetzt d; 5. i 
Rn ſey / ihr lebtag in der Wullen mut traurigkeit zu verbringen / dir ruhe ſchaffe / und ergetzung von deiner arbeit. 
4. Eſra ſtraffet fie deß wegen / 6. und halt ihr das exempel Sions fürz| 25. 1m es geſchahe / da ich alſo zu ihr redete / ward ihrſda in- 
dem mehr leldens wiederſah en jeyy 7. darumb ſole fie ich binmieder | AAangeſicht und geſtalt alßbald hell / ihr geſicht wardſuctelf 
zu leuten halten / 17. das wil das weib nicht thun / 18. Eſka halt ein⸗ en 90 geſich das weib 
ſtaͤndig an / fie abermalen mit dem erempel Stons zu überreden und zu glaͤntzend / alſo / daß ich mich ſehr vor ihr entſetzte / und ges einswals 
ade nike, an eh , 26. und he alba dene den hren gro da nlüit 
mach I mmDınDel/ 26, Je Ik 15 26. Und ſihe / alßbald gieng von ihr ein groß gethoͤn / einſſalt ve- 
ad e n And all n d der wel and br Sead hat über Nun ehe chrecich war aſo daß die ede ll 
bedeute / 44. 8 von dem gethoͤn des weibes beweget ward / und ich ſahe es. einen 


9 Nd es geſchah / da mein ſohn ſein brautbette beſchrit 27. Und ſihe / ich ſahe das weib nicht mehr / ſondern es dal 
ide 


Das 
weib er⸗ 
zehlet Eſ⸗ 


ra wie 7 te / fiel er nieder / und ſtarb. N ward eine ſtadt erbauet / und es ward mir der ort gezeiget / ſecket / 
— 4 2. Wir kehrten alle unſere liechter umb / und es deſſen grundveſt ſehr groß war. ver⸗ 


| traten auff alle burger mich zu tröften/ da war ich zufrieden 28. Und ich foͤrchtete mich / und rieff mit lauter ſtim / und|brin- 
Be biß auff 5 1 95 ne Dan ſſprach: Wo iſt der Engel Uriel / welcher anfänglich zu mir 1 
f. 3. Da fie aber abgelaffen hatten mich zu troͤſten / daß ich kommen iſt? Denn er hats gemacht / daß ich in die entzückungl TE, 
lich ge, fruhen moͤchte / da ſtuhnd ich des nachts auff / und flohe / und dieſer hohen gedüüncken kommen bin / und mein ende iſt zum 
ſtorben fam / wie du ſiheſt / auf diß feld. verdaͤrben gerahten / und mein gebaͤtt zum hohn worden. 0 
lee 4. Und gedencke nun nicht wieder in die ſtadt zu kommen , 29. Und da ich DIR redete / ſihe / da kam er zu mir / und ſa⸗ baue 
ſeye / für ſondern alhie zu verharren / wil auch weder eſſen noch trin⸗ he wich. N f 
. 1 ohn auffhoͤren ſtaͤtig trauren und faſten / biß ich ee ich lag als ein todter / und mein verſtand 
feſſen und ſterbe. 8 . war h 7 | : 
Aae, 5. Und ich verließ meine vorige rede / und antwortet mit. 31. Und er hielt mich bey der rechten hand / und ſtaͤrckte 
Bunt zorn / und ſprach zu ihr: 7 mich / und ſtellet mich auff meine fuͤſſe / und ſprach zu mir: 
einfam- | 6. Du töhrlichfte under allen weibern. Siheſt du nicht Was iſt dir? Und warumbiſt dein verſtand / und die ſinne 
ben geld. unſer traurigkeit / und was uns wiederfaͤhret 2 deines hertzens verwirret? Warumb erſchrickeſt du? 
Aube. 7. Denn unſere mutter iſt mit groſſer traurigkeit behafftet // 32. Und ich ſprach: Darumb / daß du mich verlaſſen haft. 
de ade ſehr geniedriget / und waͤinet hefftig. Ich zwar habe gethan nach deinen worten / und bin auffs 
darüber 8. Und nun / dieweil wir alle waͤinen und traurig ſeyn feld gegangen / und ſihe / da habe ich etwas geſehen / das ich 
ene, (denn wir find alle betruͤbt) biſt du denn betruͤbt über deinen nicht außreden kan. a * ER 
de einigen Son? en 5 m & 9 05 zu mir: Stehe wie ein mann / fo wil 
ſlarhaͤlt | 9. Denn frage die erde / die wird dirs ſagen / daß fie be⸗ ich dich underweiſen. | Pet 
empetnes waͤinen folt den fall fo groffer leut / die von ihr herkommen. 34. Und ich ſprach: Rede / mein HErr / Du bift in mir / 
morts 10. Dann auß ihr ſeyn von anfang alle menſchen gebo, verlaß mich doch nicht / daß ich nicht ohn urſach ſterbe. 
3 ren / und noch täglich werden mehr von ihr geboren. Und ſihe // 35. Denn ich habe geſehen das / davon ich nicht wußte / 
ia geöf ſte gehen vaſt alle zum verdaͤrben / und der groſſe hauffe der und hoͤre / das ich nicht verſtehe. i 
na Eu ſelben gehet zu grunde. . 3. Oder werden meine ſinne betoͤhret / und traͤumet mei⸗ 
erfahren 11. Wer ſoll derwegen mehr trauren / als ſie / die ſo eine) ner ſeele? ER 5 
eue groſſe menge verloren hat / oder du / die du nur umb eines eini⸗ 37. Darumb bitt ich dich jetzt / daß du deinem knecht von 
h gen willen laͤid traͤgeſt? Wolteſt du mir aber ſagen: dieſen hohen dingen underricht thun wolleſt. 

12. Mein trauren iſt nicht gleich dem / das die erde treibet / 38. Und er ſprach zu mir: Hoͤre / Ich wil dich lehren / unde 
denn ich habe die frucht meines leibes verloren / welche ich dir ſagen von den dingen / darüber du di foͤrchteſt / gen dee 
imit angſt gezeuget / und mit ſchmertzen verloren habe. Allerhoͤchſte hat dir viel geheimnuͤſſe geo De jan: 

I 13. Das erdreich aber nach art der erden / und die menge 39. Er hat deinen richtigen wandel geſehen / daß du ohne 


me er⸗ 
ſcheinet / 
ihne 
ſtaͤrcket 


u. under · 
richtet / 


I 
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124 Eſraͤ Traum von einem Adler. Das vierte Buch a Cap. 10/11. 
auffhoͤren umb deines volcks willen betruͤbt wareſt / und umb en / und redete zu feinen federn / und ſprach: 
Sions willen ſehr waͤineteſt. 8. Wachet nicht alle zugleich / ein jeglicher ſchlaffe an ih⸗ 
40. Diß iſt derenthalben der verſtand des geſichtes / fo frem ort / und wachet eine zeitlang. 3 
dir kurtz zuvor erſchiene. 9. Die koͤpffe aber follen zum letſten erhalten werden. 18 
41. Das weib / das du geſehen haſt waͤinen / haſt du an- 10. Und ich ſahe / und keine ſtime gieng auß feinen BöpfImitrerei- 
gefangen zu troͤſten: fen / ſondern auß der mitten ſeines leibs. nes lei⸗ 
42. Jetzund aber ſiheſt du nicht mehr eine geſtalt eines 11. Und ich zaͤhlete ſeine widerwaͤrtige federn / und ſihe / ber 
weibes / ſondern dir iſt erſchie nen / daß eine ſtadt erbauet deren waren achte. i 


fen wi⸗ 
werde. 12. Darnach ſihe / zur rechten feiten entſtuhnd eine feder / ee 
43. Und daß fie dir erzehlet hat von dem fall ihres ſohns / die herrſchete uber alle lande. dern auch 


hat dieſen verſtand: 


13. Da ſie aber regierete / kam ihr ende. Ihr ſtelle wardſregſeret / 
ß dag 44. Das weib / ſo du geſehen haſt / iſt Sion / und daß nicht gefunden / und die folgende ſtuhnd auch auff / und re⸗ ei 


er gele· ſie mit dir geredet hat / und fie auch noch ſehen wirſt / gierte nicht eine lange zeit. 5 
bey und wie eine erbauete ſtadt. 14. Und es geſchahe / da ſie regieret hatte / kam im ende / 


hr 45. Und daß fie dir gefagt hat / daß fie dreyſſig jahr lang daß fie nicht erſchiene / gleich wie die übrige. 
Serufa- unfruchtbar geweſen waͤre / das ſeyn die dreyſſig jahr / darinnenſ 15. Und ſihe / es geſchahe zu ihr eine ſtimme / die ſprach: 
umbe noch kein opffer geſchehen. ö 16. Höre du / welche du die erde ſo lange zeit haſt inne ger. 


babe. 46. Aber nach dreiſſig jahren hat Sa lom on die ſtadt ge: 
A und hat geopffert / da hat die unfruchtbare einen ſohn 
geboren. 

47. Daß ſie aber dir geſagt hat / daß ſie den ſohn mit un⸗ 
ruhe erzogen habe / das war die wohnung in Jeruſalem. 

48. Und daß ſie dir geſagt hat / daß ihr ſohn / da er in ſein 
batte kommen / durch einen fall / ſo ihm begegnet / geſtorben 
ſey / das iſt der fall Jeruſalem / ſo geſchehen iſt. und wiederum auch nirgend erſchienen. 

49. Daß du haſt ihr gleichnuͤß geſehen / wie ſie ihren ſohn 20. Und ich ſahe / und ſihe / algemach wurden auch die 
bewainete / und angefangen haſt / ſie zu troͤſten / iſt geſchehen folgenden federn zur rechten ſeiten auffgerichtet / daß fie auch 
wegen deſſen / daß dir diß ſolte kund gethan werden. das regiment fuͤhreten / und von dieſen waren etliche / wel⸗ 

so, Und nun ſihet der Allerhoͤchſte / daß du von hertzen be⸗ che anfiengen / aber giengen bald under. 
truͤbet ſeyeſt / und daß du von hertzen für ſie laͤid trageſt. 21. Denn es entſtuhnden auß ihnen auch etliche / die das 
5. Darumb hat er dir gezeiget die herrlichkeit ihrer ehre / regiment nicht fuͤhreten. 

und die ſchoͤnheit ihres ſchmucks / denn darumb ſagte ich dir / 22. Und ich ſahe nach dieſen / und ſihe / die zwoͤlff federn / 
daß du bleiben ſolteſt auff dem felde / da kein hauß gebauet iſt. und die zwo kleine federn verſchwunden. 

52. Denn ich wußte / daß der HERR der Allerhoͤchſtef 23. Und es blieb an dem leib des adlers nichts denn nur 
dir dieſe ding anfieng zu zeigen. zween koͤpffe / ſo da ſtill waren / und ſechs kleine federn. 

53. Darumb hab ich dir geſagt / daß du kommen ſolteſt 24. Und ich ſahe / und ſihe / zwo wurden in ſechs kleine fe 
auff den acker / da kein grund einiges gebaͤues geleget war. dern getheilet / und begaben ſich under das haupt zur rechten 
54. Denn es koͤnnte auch nicht das werck eines menſch⸗ ſeiten. Dann die andern vier blieben an ihre ſtaͤtte. a 
lichen gebaͤues beſtehen an dem ort / da des Allerhoͤchſten ſtadt! 25. Und ich ſahe / und ſihe / die under den fluͤgeln namen 

gezeiget werden ſolte. . N ihnen fuͤr / ſich zu erheben / und das regiment zu fuͤhren. 
F. Darumb foͤrchte du dich nicht / und dein hertz erſchre 26. Und eine ward erhaben / aber alßbald war ſie nich. 
cke nicht / ſondern gehe herein / und beſihe die ſchoͤne und groͤſ⸗ mehr vorhanden. 4 
fe des gebäues/ fo viel du mit dem geſichte begreiffen kanſt. 27. Deßgleichen die andern giengen ehe under / deñ die 

56. Darnach wirſt du hoͤren / ſo viel du mit deinen ohren vorigen. ; 4 h 
hoͤren kanſt. BE 28. Und ſihe / zwo / die übrig waren / underſtuhnden ſich 

57. Denn du biſt ſelig fuͤr vielen / und biſt bey dem Hoͤch⸗ auch zu regieren. EEE: 
ſten beruffen / dahin wenig beruffen feyn. 1 29. Und indem ſie ſich deſſen underſtuhnden / ſihe / da er⸗ 

58. Aber die nacht uͤber / ſo morgen kommen wird / ſolt wachte eins von den haͤuptern / welches in der mitten war / 
du hie bleiben. g f i dann diß war groͤſſer denn die andern beyde. 

59. Alßdenn wird dir der Allerhoͤchſte kund thun die ge 30. Und ich ſahe / daß die beyden haͤupter bey ſich erfüls 
fichte der letſten dinge / welche der Hoͤchſte thun wird denen / let wurden. N 
ſo auff erden wohnen / zu den letſten zeiten. 31. Und ſihe / das haupt wandte ſich mit denen / ſo mit 

60. Und ich ſchlieff die nacht / und die andere daſelbſt / ihm waren / umb / und fraß die beyden underfluͤgel / die be⸗ ſchrecket 
wie er mir geſagt hatte. dacht waren zu regieren. e 

X 32. Diß haupt aber erſchreckte ſehr die gantze erde / undd 
Das XI. Capitel. ' 10. 

Eſca fibet im raum einen wundersfelgamen adler mit zwölfffi,Jberrſchete über Die/ fo darauff wohnen, mit harter bedrang⸗ 
geln und drey köͤpffen / r. der ſleuget und herrſchet auff erden / J. redet nuͤß / und hatte groͤſſere gewalt in der welt / denn alle fluͤgel / 
e , 27 ae f 
gange elde zr. darnach feiſet ein kopf den andern % 35. 8 r. 33. Und ich fabe nach dieſem⸗ und ſihe / das mittelſte 
ſcheinet ein low / 36. der redet wie ein menſch wider den adler z. ſchilt haupt verſchwand ploͤtzlich / wie die fluͤgel. 15 
denſelben hart wegen feiner underthanen 38. und daß GOtt wider 34. Es überwunden aber die zween koͤpffe / welche auch 
ihn zorne / 43. fluchet ihm deßwegen den undergang / 45. deßgleichen herrſcheten / über die erde / und über die ſo da⸗ 

IND Ich hatte einen traum / und ſihe / es flieg auß dem rauff wohnen. | | 
meer ein adler/welcherzmoölffflügel und drey koͤpf 35. Und ich ſahe / und ſihe / das haupt zur rechten ſeitenſ fit 


fe hatte. fraß das / welches zur lincken war. 


habt / das verkuͤndige ich dir / ehe du verſchwindeſt. 

17. Niemand nach dir wird deine zeit erreichen / auch 
nicht die helffte deiner zeit. 

18. Und es erhub ſich die dritte feder / und hatte das re⸗ 
giment / wie auch die vorigen / und ſie erſchien auch nicht 
mehr. 

19. Alſo geſchahe allen nach einander / daß ſie regierten / 


Ben... 


das eine 


lie 


chr 
ie 


8 


Eſca 
traum 
von ei⸗ 

nem ſel⸗ 


tzamen ; ; e 2 a A . n ein haupt 
adler 2. Und ich ſahe / und ſihe / er breitete ſeine fluͤgel auß in die 36. 1 Nd ich hoͤrete eine ſtimme / die ſprach das an⸗ 
[mit 12, gantze welt / und alle winde des himmels blieſen auff ihn / und U tt ſprach zu mir 


und öh dhe NH du 5055 8 Ben. | 

ram ® 37. Und ich ſahe / und ſihe / ein bruͤllender loͤw auß demſſihet era] 

el bac dee dude 1 0 wuchſen widerwaͤrti⸗ 1 räe | 1 N N 4 * la, 
ern / und dieſelbe wurden zu kleinen und wenig federn.“ 38. Der redete mit menſchlicher ſtimm zu dem adler / 

4. Seine koͤpffe waren ſtill der mittelſte kopff war groͤſſet / und er ſprach ernſtlich: N 8 5 5 | i 2 maol. 

denn die andern / aber er hielt ſich ſtill mit denſelbigen. 39. Hoͤre du / und ich wil zu dir reden / was dir der Aller⸗ ae den | 

5. Und ich ſahe / und ſihe / der adler floge mit feinen federn / höchſte ſagen laßt. Biſt du nicht der / der du überwunden ho 3 


fluͤgeln 
und drey 
koͤpffen / 


wurden verſamlet. 


der auf 
erden ge⸗ 


daß er regieren moͤchte / über die erde / und über die / ſo darquff pon den vier thi 1 rer, 
flogen ü * | vier thieren / welchen ich macht gegeben habe zuſund ihme k 
geberr- wohnen. | errſchen in meiner welt / daß du me das ende ihrerſden um 
chet / 6. Und ich ſahe / daß ihm alles / fo under dem hinmeliſ / 1} ie 0 0 er; nch er m. 


55 alles / ſo u zeit. N RE Son P 
u werthaͤnig ward / und niemand widerſprach ihm / auch! 40. Und der vierte iſt kommen / und hat alle thiere uber iger. 
f her N51 rack Und der vierte is „/ it alle thiere diget. 
un cht eine von den creaturen / welche auff erden ſeyn. ſwunden / ſo vergangen ſeyn / und hat die welt behe 15 I JB 

| _ 7, Und ich ſahe / und ſche / der adler ſtuhnd auff feinen klau⸗ mit groſſem ſchrecken / und den gantzen erdboden mit ſchand 


N 


f 7 r 
N er . 3 
8 h 2 2 
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Cap. 11712. Fa. Deutung des Traums Eſrä. 125 
Cap. Bee ne Br 2 


19. Und daß du geſehen haft acht underflügel/ So hart 
inne gehabt. | bey feinen flügeln waren. A 

41. Und du haſt die erde gerichtet nicht in wahrheit. 20. Hat dieſe deutung: Es werden darinnen entſtehen 

42. Denn du haſt die ſanfftmuͤhtigen geplaget / und die acht Koͤnige / welche da geringe zeit haben werden / und ihre 
ruheſamen verletzet / und haſt die lůgner geliebt / und verftöret jahr werden ſchleunig dahin gehen. Und zwar zwey von ihnen 
die wohnungen derer / ſo da nutz ſchaffeten / und geniedriget werden umbkommen. 
die mauren derer / die dir nie ſchaden gethan. 21. Wenn aber das mittel der zeit herzu nahen wird / 

43. Darumb iſt deine ſchmaͤhung kom̃en füs den Aller⸗ werden vier eine zeitlang erhalten werden: Wenn ſich herzu 
höchſten / und deine hoffart für den Mächtigen. nahen wird ſeine zeit / daß ſie geendiget werde. Zwey abe 
44. Und der Allerhoͤchſte hat deine hoffart angeſehen / und werden biß zum ende erhalten werden. 
ſihe / fie iſt geendet / und deine ſchaͤndliche thaten find erfuͤlet.! 22. Und daß du geſehen haſt drey haͤupter / fo da ſtill 

45. Derenthalben ſolt du adler vergehen / mit deinen waren. | | 
graufamen flügeln/ ſchaͤndlichen federn/boßhafftigenköpfs) 23. Hat dieſe deutung: Daß zu feinen letſten zeiten der 
fen / boͤſen klauen / und gantzem nichtigen leibe. Allerhöchite erwecken wird drey Reiche / under welchen er | 

46. Auff daß die gantze erde erquicket / und von deiner ge⸗ viel bezwingen wird. 
walt entfreyet werde / und hoffe auff das gericht und barm⸗ 24. Und fie werden über dem erdreich / und uͤber die / fo in 
hertzigkeit / der ſie geſchaffen hat. groſſer mühe darauff wohnen / herrſchen vor allen / ſo vor ih: 
nme ee a nen geweſen ſeyn / Darumb ſind ſie auch genennet worden / 

Das XII. Capitel. haͤupter des adlers. f 
En SR EB ee Ehre 99 55 0 5 Daa ede ee fie e | 
den verſtand deſſelben InDem/a. Darumb battet er zum Herrn /, 26. Daß du aber geſehen haft ein groſſes haupt / fo ſich ö 

6. * 10. 5 < 124 f | 
ae e ab Du Bea ak Nas ana bat ef geihan har ie deutung: Daß ed. 
ſtes / davon auch Daniel geweiſſaget hat / verſtanden werde / 11. und 


fallen. 


29. Und daß du geſehen haft zween underfluͤgel / fo da 
wuchſen uͤber das haupt / ſo da war uͤber der rechten ſeiten / 


x . 2 5 geſchahe / da der loͤd dieſe wort zum adler re⸗ 
ete 


0 5 2. Sahe ich das haupt / das uͤberblieben war / aber 30. Hat dieſe deutung: Dieſe ſeyn / welche der Allerhoͤch⸗ 
nicht mehr wurden funden die vier fluͤgel / welche ſich zu dem, ſte erhalten hat / biß zu feinem ende / das iſt ein geringes Reich a 
ſelbigen machten und erhaben wurden / daß ſie regierten / voll verwirrung und unruhe. ehe 
dann ihr Reich war gering / und voller auffruhr. 31. Wie du auch geſehen haſt den bruͤllenden lömen auf durch den 
3. Und ich ſahe / und ſihe / es verſchwunden auch die / und dem wald kommen / und zu dem adler reden / und daß er mit mes 
der gantze leib des adlers ward entzuͤndet / und die erde er⸗ allen feinen woͤrtern ihn und feine ungerechtigkeit / wie du ge. ruft 
ſchrack ſehr / und ich erwachte von dem getuͤmmel / und von hoͤret haſt / ſtraffet. 
der entzuͤckung / und groſſer forcht. 32. Das iſt der wind / welchen der Hoͤheſte erhalten hat / 
4. Und ſprach in meinem geiſte: Sihe / diß haft du mir wider ſie und ihr gottloß weſen. Und er wird ſie ſtraffen / und 
zu wege gebracht / indem du die wege des Allerhoͤchſten ihnen kund thun ihr verderben. und für 
torfcheft.. | 33. Denn er wird fie lebendig für gericht ſtellen / und esſaerichte 
F. Sihe / meine ſeele iſt erſchrocken / und meingeifkiftfehr) wird geſchehen / wenn er ſie mit worten geſtraͤfft hat / wird erlklyen, 
ſſchwach / und es iſt auch wenig krafft in mir wegen der groſ⸗ ſie zuͤchtigen. | | 
ſen forcht / daß ich dieſe nacht erſchrocken bin. 34. Denn mein uͤbriges volck wird er erretten mit erbar⸗ 
6. Derenthalben wil ich nun den Hoͤchſten bitten / daß er mung / welche ſelig ſeyn werden auff meinen grentzen / und er 
und Gott mich ſtaͤrcke biß ans ende. | wird dieſelbige erfreuen / biß da komme das ende des tages des 
8 len ert. 7. Und ich ſprach: HErr du Herrſcher / ſo ich gnade für) gerichtes / davon ich dir zu anfang gefagt habe. ö 
tung deinen augen funden habe / und fo ich bey dir vor vielenge⸗ 3 J. Diß iſt der traum / welchen du gehabt haſt / und diß 
bittet / recht geachtet werde / und ſo mein gebaͤtt gewiß für dich kom. iſt ſeine deutung. 5 5 
men ſſt / ö 36. So biſt du nur allein wuͤrdig geweſen / zu wiſſen das 
8. So ſtaͤrcke mich / und thue mir deinem knechte kund die geheimnüß des Allerhoͤheſten. 
underſchiedliche deutung dieſes greulichen geſichts / damit du 
vollkommlich meine ſeele troͤſteſt. 4 85 


9. Denn du haſt mich wuͤrdig geachtet / wir zu zeigen die 


0 


37. Darumb ſchreibe in ein buch / alle daſſelbe was du ge⸗ ee . 
ſehen haſt. e 
38. Und lege es an einen heimlichen ort. Und ſolt daͤſſelbi⸗ 11 
haͤndel der letſten zeit. ge bed 15 72 nen: nal 1 BEE duweiſt Ln 
ie 10. ir: Diß iſt di f „daß fie dieſe geheimnuͤß begreiffen und bewahren koͤnnen. ander 

a e e ens Dielen pe 39. Enthalte du dich aber alhie noch ſie andere tage / dem vol 
11. Danadler / fo du geſehen haſt auß dem meer ſteigen / auff daß dir kund gethan werde was dem Allerhoͤheſten wird 
das iſt das Reich / welches von Daniel deinem bruder iſt ge⸗ gefallen / dir zu offenbaren / und er ſcheidete hiemit von mir. 
ſehen worden. | 40. 1 Nd es geſchahe / da alles volck hoͤrete / daß ſiebenſdas volck 

12. Aber es iſt ihm nicht außgelegt / wie ichs dir jetzund tage vorbey waren / und ich noch nicht wieder in 8 
außlege. die ſtadt komen waͤre / verſamleten fie fich alle vom kleineſtenſeſte 
13. Sihe / es kommt die zeit / daß ein Reich auff erden ent⸗ an biß zum groͤſten / und kamen zu mir / und redeten mit mir / 
ſtehen wird / und daſſelbige wird ſchroͤcklicher ſeyn / dann alle und ſprachen: BEN | 
Reiche / fo vor dieſem geweſen ſeyn. 41. Was haben wir wider dich geſuͤndiget? Oder was — 

14. Es werden aber darinne zwoͤlff Könige regieren / je unrechts haben wir wider dich gethan / daß du uns verlaſſenſehne wie 
einer nach dem andern. haft und an dieſem ort ſitzeſt? d 

1. Wann der ander wird anfangen zu regieren / ſo wird 42. Denn du biſt uns allen uͤbrig von allen voͤlckern / wie die ad 
er die laͤngſte zeit under den zwoͤlffen daſſelbe Reich inne ein beerlin vom weinberge / und wie eine leuchte an einem zu kehren 
N Dig Ade d 5 1 | pam 00 ein hafe und ſchiff / das vom ungewit⸗ 

16. Diß iſt die deutung der zwoͤlff fluͤgel / welche du ge⸗ ter iſt erhalten worden. A 
fehen haft. e 43. Oder haben wir nicht ungluͤeks gnug an dem / tel: 

17. Die ſtimme aber / ſo du haſt hoͤren reden / und nichtsſches uns wiederfaͤhret? MER 
auß den haͤuptern / fondern auß der mitten feines leibes ge 44. So duuns nun wilt verlaſſen / waͤre es nicht viel beſſer 
Igangen iſt / ö Igeweſen / wir waͤren / da Sion verbrannte / mit umbkomen? 

18. Hat dieſe deutung: Daß nach der zeit deffelbigen] 45, Dann wir ſeyn auch nicht beſſer / als die / welche als 
Reichs entſtehen wird nicht geringer zanck / und es wird ges da geſtorben ſeyn / und fie wäineten mit lauter ſtimme. 2 
fahr haben / daß es fallen moͤchte / Aber es wird doch zu der 46. Ich aber antwortete ihnen / 1 ſprach: Sey getroſt wech 
zeit nicht fallen / ſondern zu ſeinem anfang gebracht werden. Iſrael / und du hauß Jacob bettuͤbed ch nicht. 
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47. Dann euer gedaͤchtnuß iſt noch für dem Hoͤchſten / 


und der Maͤchtige hat euer in der verſuchung nicht vergeſſen. ſehe / was geſchehen wird zu den lelſten zeiten / dann daß er 
48. So hab ich euch auch nicht verlaſſen / bin auch nicht wie eine wolcke verſchwinde. 


von euch außgegangen / ſondern bin an dieſen ort kommen / 


daß ich bätterefür die verwuͤſtung Sions / und barmhertzig⸗ dieſes geſichtes deutung ſagen / und will dir die dinge offen⸗ 


keit ſuchete für euer verſtoͤrtes heiligthum̃. 

49. Und nun gehe ein jeglicher in ſein hauß / ich wil nach 
etlichen tagen wieder zu euch kommen. 

50. Und das volck gieng hin in die ſtadt / wie ich ihnen 
befohlen hatte. 

51. Ich aber blieb im 
fohlen hatte / und aß allein von den blumen des feldes / und 


u. noch 
ſieben ta⸗ 
ge im 


blumen die kraͤuter wurden meine fpeife in denſelben tagen. 
elde ver⸗ 
barret. Das XIII. Capitel. 

Eſra hateinen andern traum / 1. darinnen fihet er einen mann auß 
dem meere ſteigen / 2. wider den erhebet ſich ein groſſes volck / 5. das 
uͤberwindet er ohn wehr und waffen /. und ſamlet ihm ein anders fried 
ſames haͤufflein / 12. Eſra erwachet / und bittet umb die deutung / 14. 
die erlanget er von dem Engel / zl. und hat die meynung / daß G TT 
su den letſten zeiten / durch feinen Sohn alle Heiden verderben / und da⸗ 
fate alle Juden vor dem Juͤngſten Tage wiederumb in ihr land ver, 

amlen werde / 49, Eſra begehret weiter bericht vom Engel / 51. der 
Engel antwortet ihm / 52. darauff gehet Eſra weg / und lobet G Ott / 7, 
Efrafle Nd es geſchahe nach fieben tagen / daß ich des nachts 
e einen traum hatte. 1 
dern 2. Und ſihe / auß dem meer ſtieg ein wind auff / der 


aum. alle feine waͤllen bewegete. ; 
ſchen auß 3. Und ich ſahe / und ſihe / der menſch ſtaͤrckete fich mit tau⸗ 
net ſend vom himmel / und wo er ſein angeſicht hinwandte / da 
gel zitterte alles / was darunter geſehen ward. 

4. Und allenthalben / wo ſeine ſtimm auß ſeinem munde 
gieng / da entbrannten alle / die ſeine ſtimme hoͤreten / gleich 
wie duͤrr holtz auff der erden verbrennet / wenn es vom 
feuer angezuͤndet wird. 5 

idee. Sa Und ich ſahe nach dieſem / und ſihe / daß von den vier 
ne ſich winden eine groſſe menge der menſchen berſamlet wurde / 
ſem ER deren keine zahl war / daß fie den mann / der auß dem meer 
krbebel/ geſtiegen war / beſtritten. N . 

6. Und ich ſahe / und ſihe / er hatte ihm ſelber einen groſ⸗ 
fen berg auffgeworffen / da flog er hinauff. 8 

7. Ich aber trachete darnach / daß ich moͤcht ſehen die ge⸗ 
gend oder ort / darauß der berg auffgeworffen / und ich konnt 
ihn nicht finden. i | 

E 8. Und nach dieſem ſahe ich / und ſihe / alle die zu ihm ver⸗ 
ſamlet waren / ihn zu bekriegen / foͤrchteten ſich ſehr / dennoch 
underſtuhnden ſie ſich zu ſtreiten. 

die er 9. Und ſihe / da er ſahe den aufflauff der menge / ſo gegen 

waffen ihm ankam / hub er feine hand nicht auff / hatte auch keinen 
ſchild / oder einige kriegsruͤſtung. 

durch 10. Denn allein / wie ich ſahe / daß er auß ſeinem munde 

das feuer[bließ / gleich eine feuerslohe und von feinen lippen flammen / 
undes und von feiner zungen bließ er funcken und ungewitter / und 
überwin- es ward alles under einander vermiſchet / dieſe feurslohe und 


zaͤhligen menge nichts geſehen ward / dann nur allein ſtaub Oſeaͤ/ welchen gefänglich weggefüͤhret hat Salmanaſſer / der nn, 


det f flammen / und das groſſe ungewitter. 

110 Und fiel mit dem ungeſtuͤm über das volck / ſo bereitet 
war zum ſtreit / und zuͤndete alle an / daß in der eil von der un⸗ 
und geruch des rauchs. Und ich ſahe es / und erſchrack. 

und ein 


er und zu ſich fordern ein ander volck / das friedfertig war. 


felde ſieben tage / wie er mir be⸗ ſind / welche da haben wercke und glauben an den Maͤchtigſten. zeiten 


12. Darnach ſahe ich den mann vom dem berge ſteigen / | be hernach in ein fremmdes land verfuͤhret worden ſeyn. 


Cap. 12/13. 
20. Doch iſt leichter / daß einer in gefahr komme / und jetzt 


21. Und er antwortet mir / und ſprach: Ich will dir auch MON, 

hin ge⸗ 
baren / davon du geredt haſt. geben 

22. Daß du von denen ſageſt / die uͤbrig gelaſſen ſeyn / Er 
Deſſen iſt DIE die deutung. l 

23. Welcher ohne gefahr zu der zeit davon kommet / der daß Gott 
hat ſich bewahret / welche in gefahr gefallen ſind / dieſelbige jenen L 

24. Darumb wiſſe / daß die übrigen felig feyn vor denen / 
welche geſtorben ſeyn. 8 

25. Das iſt die deutung des geſichtes / daß du geſehen haft 
einen mann ſteigen mitten auß dem meer / 

26. Der iſt / den der Hoͤchſt erhaͤlt eine lange zeit / wel⸗ 
cher auß eigener krafft durch ſich ſelbſt ſein geſchoͤpff erhalten 
wird. Und er wird eine ordnung machen mit denen / ſo uͤbrig 
gelaſſen ſeyn. 

27. Und daß du geſehen haſt auß ſeinem munde gehen 
gleich einem wind / feuer und ungewitter. 

28. Und daß er keinen ſchild oder kriegsruͤſtung hatte / und 
fein überfall das volck verdarb / welches kommen war / ihnz 
beſtreiten / hat dieſe deutung. 

29. Es komt die zeit / da der HErr wird anfangen zul 
retten die / welche auff erden ſeyn. 

30. Und er wird mit eiffer kommen uͤber die / ſo auff er⸗ 
den wohnen. 

31. Und einer wird den andern gedencken zu verderben / 
eine ſtadt die ander / ein ort den andern / und ein volck wider 
das ander / und ein Reich wider das ander. x 

32. Und es wird ſeyn / wenn diß geſchehen wird / und die durch 
zeichen ſich begeben werden / ſo ich dir zuvor habe kund ge, ohn ale 
than / daß alßdenn erſcheinen wird mein Sohn / wel⸗ Heiden 
chen du ſaheſt wie einen mann herauff ſteigen / Er 

33. Und es wird geſchehen / wann alle voͤlcker feine ftim-| 
me hoͤren werden / daß ein jeglicher in ſeinem lande ſein krie⸗ 
gen wird laſſen / welchen ſie wider einander fuͤhren. 

34. Und es wird zuſammen eine unzaͤhlige menge volcks 
verſamlet werden / als wolten fie kommen / und ihn beſtreiten. 
i 1 aber wird ſich auff die ſpitze des berges Sion 
ſtellen. x 

36. Sion aber wird kommen / und allein erſcheinen / be; 
seitet und erbauet / wie du geſehen haſt / daß ein berg auffge⸗ 
worffen ward ohnehaͤnde. i in 

37. Er aber / mein Sohn / wird ſtraffen das gottloſe we, 
ſen / welches die voͤlcker erfunden haben / welches dem un⸗ 
gewitter ſich nahete / wegen ihrer böfen gedancken und plage / 
dadurch ſie werden angefangen gequaͤlet zu werden. 

38. Welche gleich find einer flamme / und er wird fie vers 
derben ohne muͤhe durchs geſaͤtz / ſo dem feuer gleich iſt. 

39. Aber daß du ihn geſehen haſt / zu ſich verſamlen ein an⸗ 
der friedfertiges volck / 5 b 1 

40. Das find die zehen ſtaͤmme / welche gefangen weg⸗ dagegen 
geführet ſeyn worden auß ihrem lande / zur zeit des Koͤniges die zeden 


König der Aſſyrer / und hat fie übers waſſer gefuͤhret / wel⸗ a 
ihr lan 
41. Sie aber haben ihnen ſelber den Rath gemacht / daß verde 


ges voi 13. Und es gieng zu ihm eine menge vieler voͤlcker / darun⸗ | fie verlieſſen die menge der Heiden / und raͤiſeten in die aͤuſſer⸗ 
dera, der etliche ſich freueten / etliche traurig waren / etliche aber ſte landſchafft / da niemal das menſchliche geſchlecht gewoh, % 


let / waren gebunden / etliche aber under ihnen brachten hinzu von net hat. . 
1. |dem/ das geopffert würde. > 105 42. Daß ſie daſelbſt hielten ſeine Rechte / welche ſie nicht 
; de 14. 1 INdich ward ſchwach von dem groſſen ſchrecken / gehalten hatten in ihrem lande. 8 
\ und erwachte / und ſprach: Du haſt von anfang 43. Sie find aber hinein kommen durch die enge des 
deinem knechte deine wunder gezeiget / und haſt wich würdig fluſſes Euphrates. e 
geachtet / mein gebaͤtt anzunemmen. 44. Denn alda hat dersoͤheſte zeichen für ihnen ge⸗ 4479 
gu. bittet“ 1. Thue mir auch jetzt noch kund die deutung dieſes than / und hat die quelle des Fluſſes verftopffer/baßfiel 1 
ae traums. N pbindurch giengen. Be | 
gung/ 16. Dann wie ich erachte / wehe denen / fo uͤberblieben 45. Dann durch daffelbe land war viel raͤiſens / an 


ſeyn in den tagen / und noch mehr wehe denen / welche nicht derthalb jahr lang / und kamen in ein land / welches ge, 

werden vorhanden ſeyn. . nennet wird Aſſareth. e 8 

17. Dann welche nicht werden fuͤrhanden ſeyn / die wer 46. Alda haben fie gewohnet biß zu den letſten 
eiten. a ii 


den traurig ſeyn. | r big an Bene 
47. Und wann fie nun werden wieder kommen "| 
75 


3 
18. 800 verſtehe jetzt was verſchoben iſt in die letſte tage / 


und was begegnen wird dieſen und auch jenen / welche ſeyn wird der Soͤheſt wiederumb die quelle des Fluſſes auff ⸗ 85 
uͤbrig blieben. | halten / damit fie können hindurch gehen / dart n bbaſt RE 
gefeben.. a 


19. Dann darumb feyn ſie kommen in groſſe gefahr und du ein friedfamesvold'gefi 
viel noͤhten / wie die träume anzeigen. 38. Aber auch die / welche übrig 


9 4 


e 


gelaſſen un om dei⸗ 34 


* Kr 


. 


e 


a A es geſchahe am dritten tage / daß ich ſaß under | tvetten habt. 


te ihn bey mir viel tage. 


eile zu wandern auß dieſer zeit. 5 


g Eſra. | Gottes Erſcheinung im Buſch. 


nem volck / dieſelbige ſeyn / welche gefunden werden zwiſchen } die lügen herzu genahet / denn jetzund eilet zu kommen das ge⸗ 


meinen grentzen. N ſichte / das du geſehen haſt. 
49. Darumb wird eden wan er wird anfangen zul ıg. l 1 
verderben die men € x 


ch 


ren und 
ſtraffen 
werde / 


ſintemal⸗ 
das ge⸗ 
ſaͤtzbuch 


Dann ſo ich fuͤr dir gnade gefunden / ſo geuß in mich 
ligen Geiſt / und ich wil beſchreiben alles / was von ans 
fang der welt geſchehen iſt / wie es in deinem geſaͤtz vorhin ge⸗ 
ſchriehen war / auff daß die Menſchen den rechten weg fin⸗ 


haft: Und warumb du allein hie erleuchtet biſt worden. den koͤnnen / und die / welche zu den letſten zeiten leben wol⸗ 


54. Denn du haſt deinen weg verlaſſen / und mein geſaͤtz len / leben mögen, i dale 
dargegen fleiſſig gehandhabt. ö 23. Und er antwortet mir / und ſprach: Gehe hin / und en 
J. Du haft dein leben gewandt auf weißheit / und den |verfamle das volck / und ſage ihnen / daß fie dich in vierzig ta⸗ könne / 
verſtand haſt du genannt deine mutter. gen nicht ſuchen. 7 Be erlanget 
56, Darumb hab ich dir den lohn gezeiget bey dem Hoͤch. 24. Bereite dir aber viel bücher, und nim zu dir dieſe de 
ſten / und es wird geſchehen nach drey andern tagen / ſo wil ich fünfte Saream / Dabriam/ Salemiam, Echanum / und|vierig 
was anders mit dir reden / und dir mächtige und runder, Ahiel / welchen gegeben iſt / daß fie fertig ſchreiben koͤnnen. 1 0. 
liche dinge eröffnen. 25. Und komme hieher / und ich wil in deinem hertzen bergen / 
57. Und ich gieng weg / und kam auffs feld / und ehrete eine leuchte des verſtands anzuͤnden / welche nicht ſoll auß⸗ le 
hoch und lobete den Hoͤheſten / wegen der wunder / die er zu |gelöfchet werden, biß daß geendiget werde alles / was du 
ſeiner zeit thun wolte. anfangen wirft zu ſchreiben. 5 
8. Und daß er die zeit / und was in der zeit geſchehen iſt /, 26. Und alßdenn ſolt du den vollkomenen etwas offen, 
weißlich regieret. Und ich ſaß alda drey tage 1 bar machen / den Weiſen ſolt du etwas zweiffelhafftig fuͤr⸗ 
ä ma Terre, re Denn morgen umb dieſe ftunde ſolt du anfangen zu 
hreiben. . 


27. 1 


30, Und haben empfangen. das geſaͤtz des lebens / wel⸗ 
ches ſie nicht hielten / und welches ihr auch nach ihnen uͤber⸗ 


einer eiche. i J. 27. Und das land ift euch durchs looß außgetheilet / 
2. Und ſihe / Es erſchall gegen mir auß dem buſch / nemlich / das land Sion / und euere vätter/ und iht habt un⸗ 
eine ſiimme, und ſprach Eta / Eta, Und ichſprach: Sihe recht gethan / und habt nicht gehalten die wege / fo euch der 
Herr / hie bin ich / und ich trat auff meine fuͤſſe. Hoͤchſte gebotten hat. | | 
3. Und er ſprach zu mir! Sch hab mich Moſe geoffenba 32. Und dieweil er ein gerechter Richter iſt / fo hat er 
ret in einem buſch / und mit ihm geredt / da mein volck inf eine zeitlang von euch genommen / was er euch gegeben 
Egypten dienete. 5 FL hatte. = 
4. Und ich ſandte Un, daß er mein volk auß Egppten) 33. und jet fept ihr hie / und euere brüder mitten un: 
führete/ und ich brachte ihn auff den berg Sina / und behiel⸗ der euch. 
an 5 34. So ihr derenthalben euerem verſtand gebieten und 
5. Und thatihm fund viel wunderliche dinge und offenba⸗ euer hertz zum verstand richten werdet / fo werdet ihr leben 
ret ihm geheimnuͤß der zukuͤnfftigen zeit und ende. dig erhalten werden / und nach dem tod barmhertzigheit er, 
6. Und ich gebot ihm / und ſagte: DIR wort ſolt du kund langen. ö 
olt du verſchweigen. fi 


je 

lauch niemand in vi kön 
ſchreiber 
m ſich 
nimmet / 


mit ei⸗ 
uem vol⸗ 


ub. * * 

14. Und laß von dir die ſterblichen gedancken / und wirff N 5 wird / 
von dir die menſchlichen bürden und lege von dir dieſchwache 41. Und mein mund ward geöffnet/ und war hinfortſalp daß 
natur / und lege beyſeit deine beſchwaͤrliche gedancken / und nicht gefchloffen. = ein 

42. Der Hoͤchſte gab auch den fünff maͤnnern verſtand / bern 

15. Denn das böfe/ ſo du geſehen haſt / das ſchon geſche⸗ und fie ſchrieben das / was geſagt ward / in der nacht / und 


gen iſt / wird wiederumb noch aͤrgers machen. was ſonſten uͤber ihren verſtand war / und ſie nicht wußten. 


ach wird / ſo viel mehr wird das boͤſe gemehret werden / tag uͤber / und ſchweig die nacht uber auch nicht. 
Obere] foDatinnen wohnen. 44. Es wurden aber die vierzig age uber geſchrieben zwey en, 
17. Denn es hat fich die warheit weiter weg gemacht / undl hundert und vier bücher ᷣ 7j/ un ich 


D 


16. Denn wie viel mehr die welt wegen ihres alters 43. Aber des nachts aſſen fie brot / ich aber redete den N 


= 


Dur ei ne ai a 
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128 Gottes Plagen über die Welt. Das vierte Buch FCap. 14 J 
Jersebe 45. Und es geſchahe / da die vierzig tage umb waren / re 22. Alſo ſpricht GOtt der HErr: Meine rechte hand 
te jeder. dete der HErr / und ſprach: Die erſten buͤcher / fo du ge⸗ ſoll der uͤbelthaͤter nicht ſchonen / und es ſoll das ſchwert nicht 
man / ſchrieben haſt / lege Öffentlich auff / daß es leſen wuͤrdige und | feyren über denen / ſo unſchuldig blut vergieſſen auff erden. 
unwuͤrdige. W 5 23. Es wird von ſeinem vorn feuer außgehen / und ver⸗ 
ar 46. Die fieben letſten aber behalt / daß du fieden ABeifen |fchlingen die grundveſte der erden / und die fünder gleich wie 
aber nur des volcks uͤberantworteſt. i ſtroh anzuͤnden. * vr 
ben 47. Dann in dieſen iſt die brunnquell des verſtands / undi 24. Wehe denen / die da ſůͤndigen / und nicht halte 
leheu ge · ein brunn der weißheit / und ein fluß der wiſſenſchafft. Und | meine gebott / ſpricht der Err. 
en, ich thaͤt alſo. 42 . 25. Ich wil ihrer nicht verſchonen / ihr kinder / weichet von 
onen. 770 ihrer gewalt / und verunxeiniget nicht mein heiligthum. 
Gott 9 0 eee den erdboden ſchla 55 e e Be he 
EURE RER SIE Ye RR ah © darumb hat er fie übergeben zum tod und zur ſchlachtung. 
e 1 en 2 ; € ß 1 : 
gene che plagen  oten reiten? 13 Citiche underfonfplihe] 27. Dann jetzt it das boͤſekommen über die erde / und ihr 
Pe BE 1 sch gehe Kan au 0 Dr 119 8 5 B Fan ge a 755 nicht erretten / 
en / 43. und das Aſſa/ welches ſie an ft 0 darumb / daß ihr wider ihn geſuͤndiget habt. 
( 6, g det / daß ſie d rwehlten SIE ; . e y 
Auen ee ae ER die af orden He de 28. Sihe / ein greulich geficht und geſchicht kommt vom 
und vergleicht Sich diß Capitel mit dem 16/17/18. Cap. der Offenba⸗ Auffgang. 
rung Johannis. ; 29. Und es werden die voͤlcker der drachen und Araber 
Ihe / rede in den ohren meines volcks wort der weiß | mit vielen wagen außgehen / und wie ein wind daher fliegen 
i ſagungen / welche ich in deinen mund legen werde / auff erden / daß ſich jetzt fürchten und zittern alle die / ſo ihn 
ſpricht der HErr. f hoͤren werden. 
2. Und ſihe zu / daß fie auffs papier gebracht werden // 30. Die Carmanier werden mit zorn wuͤten / und fie 
dan n. fie ſeyn gewiß und warhafftig. N werden außgehen / wie die wilden ſchweine auß dem walde / 
3. Foͤrchte dich nicht für den gedancken / fo wider dich | und kommen mit groſſer krafft / und ſtehen mit ihnen zu ſtrei⸗⸗ 
ſeyn / und laß dich nicht erſchrecken das geſchwaͤtz des uns ten / und verwuͤſten ein theil des landes der Aſſyrer. — 
glaͤubigen. N NUR 31. Und nach dieſen werden die drachen gewinnen / und 
4. Dann ein jeglicher unglaͤubiger wird in feinem uns| fic) ihrer geburt erinnern / und werden ſich wenden / und ei⸗ 
glauben ſterben. | nen bund mit einander machen / mit groſſer krafft ſie zu ver⸗ 
nahe 5. Sihe / ich bringe / fpricht der HErr / uber den erdboden folgen. | 
über den Junglück/ das ſchwert / den hunger / den tod / und das ver-| 32. Da werden dann diefe erſchrecken / und ſtille werden / 
bringen, bärben. RR für ihrer macht / und werden ſich in die flucht geben. 
gen, 6. Diemweil die ungerechtigkeit uͤberhand genommen hat] 33. Und der beſitzer wird fie belaͤgern don dem land 
auff erden / und ihre ſchaͤdliche wercke auffs hoͤchſte kom⸗ der Aſſyrer / und wird einen under ihnen zu nicht machen / 
men ſeyn. \ + und es wird forcht und zittern ſeyn in ihrem kriegsheer / und 
die gott.“ 7. Darumb ſpricht der HErr alſo: zwietracht under ihren Koͤnigen. 
loſen | 8. Jetzund wil ich" nicht ſchweigen / über dem gottloſen 34. Sihe / Wolcken kommen vom Auffgang und Mit, 
ſtraffen / weſen derer / fo gottloß handeln / und wil nicht länger dulden ſternacht / biß zu Mittage / und ihre geſtalt iſt ſehr ſchrecklich / 
die / ſo unrecht thun / dann ſihe / das unſchuldige und gerechte voll zorns und ſturmwindes. 
blut ſchreyet zu mit / und die ſeelen der gerechten ſchreyen ohn 35. Und fie werden ſich an einander ſtoſſen / und werden 
IJunderlaß. N wider einander gehen ein groß geſtirn auff erden / und das 
e 9. Ich wil mich an ihnen mit eiffer raͤchen / ſpricht der blut vom ſchwert wird räichen biß an die baͤuche. 
vormals HeErr / und wil alle das unſchuldige blut von ihren haͤnden 36. Und der miſt des menſchen biß an rucken des kamels. 
use fordern. 1 A 37. Summa / es wird groſſe forcht und zittern ſeyn auf 
treten / 10. Sihe / mein volck wird gleich wie eine heeede zur erden / und es werden fich entſetzen / die den zorn ſehen wer⸗ 
ſchlachtbanck gefuͤhret / ich wil es nun nicht laͤnger in Egy⸗ den / und ſchrecken wird fie ergreiffen. | an 
ptenland wohnen laffen. 38. Und nach dieſem werden fich groſſe platzregen erhe⸗ 
11. Sondern wil es außfüͤhren mit ſtarcker hand / und ben vom Mittage und Mitternacht / und ein ander theil vom 
außgeſtrecktem arm / und wil daſſelbe land mit plagen fchla- | Niedergang. . 
gen / gleich wie zuvor / und wil ihnen alles erdreich verderben. 39. Und die Oſtwinde werden die oberhand gewinnen / 
12. Egypten wird traurig ſeyn / und feine grund⸗veſte und werden daſſelbige umbfangen / und auch die wolcke / wel⸗ 
werden geſchlagen werden mit plagen und zuͤchtigungen / ſoſ che der zorn erregt hatte / und das geſtirn wird vefletzet wer⸗ 
Gott uͤber ſie bringen wird. den / ein ſchrecken zu machen gegen dem Auffgang und Nie, 
13. Die einwohner / fo den acker bauen / werden laͤid dergang. | [84 
tragen / dieweil ihr ſaat verdaͤrben wird / durch brand und! 40. Und es werden auffſteigen groſſe und dicke mwolcken| 
die welt hagel / und ſchrecklich ungewitter. . voll zorns und auch ein geſtirn / daß ſie erſchrecken den gan 
mit man. 14. Wehe der welt / und denen / fo darinnen woh⸗tzen erdboden / und die / fo darauff wohnen. 2 
a ven. 41. Und fie werden außgieſſen über Ale oͤrter / ſo hoch er⸗ - 
heimſu. 15. Dann das ſchwert naher fich/ und ihr undergang / haben ſind / ein ſchrecklich geſtirn / feuer und hagel / und flie⸗ 
chen jund es wird ſich erheben ein volck wider das ander / zur pla, gende ſchwerter / und viel waſſer / daß auch. erfüllet werden 
ge / und das ſchwert wird man in ihren haͤnden finden. alle felder / und alle bäche von der menge vieler waſſer. a 
16. Dann es wird keine ſtandhafftigkeit feyn bey den 42. Und es werden niedergeriſſen werden ſtaͤdte und mau 1. 
menſchen / und wann einer den andern uͤberwaͤltiget / werden ren / berge und huͤgel / das holtz der waͤlder / das heu der wie 1 
ſie ihres Koͤniges und Fuͤrſten nicht achten / ſondern in allem ſen / und ihre geträide, 29 e eee 
werden ſie mit gewalt verfahren. i 43. Und die / fo ſtandhafftig ſeyn / werden hindurch gehenſblon u. 
17. Alſo daß / wann der menſch wird begehren in die] biß zu Babylon, und werden dieſelbige ſtadt erſchrecken. 
ſtadt zu gehen / er nicht koͤnnen wird. 44. Sie werden ſich bey derſelbigen ſtadt verſamlen / und 
18. Dann wegen ihrer hoffart werden die ſtaͤdte zerſtoͤret l ſie umbringen / und werden über ſie außſchuͤtten brand undd 
und ihre haͤuſer voller forcht ſeyn / die leute werden zagen. zorn / und wird darauß auffſteigen ſtaub und rauch biß ann 
19. Der menſch wird ſich über feinen naͤchſten nicht ers himmel / und alle die / fo in der nachbarſchafft ſeyn / werden] 5 
barmen / daß er nicht ſoll durchs ſchwert ihre haͤuſer roüfte |fie bewaͤinen. e 


N 


machen / und ihre guter rauben / wegen mangels am brot / und! 45. Und welche in ihr uͤberbleiben werden / werden dien n — 
wegen vieler plagen. denen / ſo fie verſtoͤret haben. f 
20. Sihe / ich ruffe zuſammen / ſpricht der HErr / alle Koͤ 46. Und du Aſia / die du einig biſt mit der hofft 
nige der erden / mich zu foͤrchten / vom Auffgang der ſonnen / bylons / und eine ehre an ihrer perſon haſt. 
vom Mittage / vom Morgen und Mitternacht / in ſich zu 47. Wehe dir armen / darumb / daß du dich ihr h 
ſſchlagen / daß fie wieder geben / was fie ihnen gegeben haben.] gehalten / und deine toͤchter gezieret zur hurerey / d 
21. Wie fie handeln biß auff den heutigen tag mit meinen | möchten ihren buhlern gefallen / und frölich ſeyn / we 
aus erwehlten / alſo wil ichs mit ihnen machen / und wils ih⸗ zeit begierig ſeyn / mit dir unzucht 100 0 5 
nenn ihre ſchooß vergeltttecn. 48. Du haft einer haͤſſigen ſtadt gefolget / in all ihren t 
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cken und anſchlaͤgen. | 11. Der Herr wird draͤuen / und wer folt nicht gaͤntzlich 

49. Darumb ſpricht GOtt: Ich wil uͤber dich ſchicken vertilget werden von feinem angeſicht? 
ungluck / einſamkeit / armuht und hunger / das ſchwert und 12. Die erde zittert / und ihre grundveſt / das meer wirfft 
peſtilentz / deine haͤuſer zu verwuͤſten durch mord und tod. ſeine wellen auß der tieffe / und feine wellen und fiſche wer⸗ 

vo. Und die herrlichkeit deiner krafft und tugend foll verwel⸗ den unruhig vom angeſicht des HErrn / und von der herrlich⸗ 
cken / wie die blume gedoͤrret / wann entſtehen wird eine keit ſeiner krafft. 
hitze / welche uͤber dir geſandt iſt. Ä 13. Denn feine Rechte / die den bogen ſpannet / iſt ſtarck / 

51. Du wirſt geſchwaͤchet / wie eine geplagte und gezuͤch⸗ und feine ſcharffe pfeile / die er abdruckt / werden nicht ges 
ltigte magd von weibern / damit dich nicht auffnemen moͤ⸗ ringer werden / wenn ſie außgeſchoſſen werden. 
geen die Gewaltigen und buhler. 14. Sihe / ungluͤck wird außgeſchickt / und wird nicht wie⸗ 
darund] 52. Wuͤrde ich alſo umb dich eiffern? Spricht der HErr. derkehren / biß daß es auff erden komme. f 
daß ſiedie 53. Wann du nicht haͤtteſt zu jederzeit meine außerwehl⸗ 15. Ein feuer wird angezuͤndet / und nicht außgeloͤſcht 
Kirche ten getoͤdet / und die haͤnde haͤtteſt erhaben / und zuſammen werden / biß daß es die grundveſte der erden verzehret / 
en geſchlagen / und über ihren tod haͤtteſt gefrolocket / und ge 16, Gleichwie nicht der pfeil wiederkehret / fo von einem 
ſewecl.ſagt / da du voll wareſt. f N ſtarcken ſchuͤtzen geſchoſſen iſt / alſo wird nicht wiederkehren 
ken getz. 54. Schmücke die geſtalt deines angeſichts. das ungluͤck / welches auff erden geſandt wird werden. 
det ha- 55. Der zorn deiner hurerey iſt in deiner ſchoß / dadurch“ 17. Wehe mit / wehe mir / Wer wird mich erretten in 
den, wirſt du vergeltung empfangen. f Iden tagen? 

56. Wie du meinen außerwehlten thun wirſt“ ſprichtf 18. Des anfangs der ſchmertzen und groſſen klagens. N 
der Herr / alſo wird dir GOtt thun / und er wird dich in Ach der anfang des hungers und groſſen undergehens / Der | 
ungfick bringen. janfang des krieges / und es werden fich fürchten die Ge. 

57. Und deine kinder werden durch hunger umbkomen , waltigen / der anfang des unglüͤcks / und es werden alle da⸗ 
und du wirſt durchs ſchwert fallen / und deine flädte werdenſ rob zittern. 
verderbet werden / und alle die deinen werden auff dem feld 19. Was ſoll ich denn machen / wenn das ungluͤck kom⸗ 
durch 15 e l eden darch men wird? 

58. Und die auff den bergen ſeyn / werden durch hunger 20. Sihe / hunger und plage / und truͤbſal und angſt / ſeyn 
verſchmachten / und werden ihr eigen fleiſch eſſen / und blut 7 05 15 g de 0 ante 


derkommen zu der verftörten ſtadt Babylon. Ihunger und geoffe verwirrung blühen. 

61. Und du wirſt von ihnen zerſtͤret ſeyn / gleichwie ein] 23. Denn viel / ſo auff erden wohnen / werden durch hun 

ftoppel/ und fie werden dir gleich wie ein feuer ſeyn. ger umbkommen / und das ſchwert wird die andern / fo für 
62. Und ſie werden dich und deine ſtaͤdte / dein land und dem hunger ſeyn entrunnen / auffreiben. 

deine berge verſchlingen / Aber deine waͤlder und fruchtba⸗  , 4. Die todten werden gleich wie koht weggeworffen wer⸗ 

ren baume werden fie mit feuer verbrennen. N den / und wird niemand ſeyn / der fie troͤſte. Denn die er⸗ 
63. Deine ſoͤhne werden fie gefangen führen / und wer⸗ de wird wuͤͤſte gelaſſen werden / und ihre ſtädte werden nie, 

den deine ſchaͤtze zum raub geben / und die ſchoͤne deines an⸗ dergeworffen werden. ' 


geſichts werden fie vertilgen. 25. Es wird niemand übrig gelaffen werden / der da die 
8 i —ſerde baue / oder fiebefüe. a 
Das XVI. Capitel. f 8 en bäume werden fruͤchte bringen / aber wer wird 
0 0 „ Ne einſamlen? N 
Eſra fähret fort in ankuͤndigung der plagen / fo über Babylon / ie toeintr i 
Egypten / Alten und Syrien kommen werde / 1. denen kein menſch wird 27. Die weint 0 uben werden reiffen aber wer wird fie 
N 1 1 daß die knechte des HErrn te 3 8 8 
in guter acht haben ſollen / 36. Nach dieſer droͤhung ſtellet er eine ſchoͤne 1 ; 
vermahnung an / an alle gläubigen wie ſie fich zur zeit folderfiraften] 28. Alſo / daß ein menſch wird verlangen haben einen 
alten ſollen / 41: und fich daran nicht kehren / daß ſich ihre widerſacher menſchen zu ſehen / oder nur zu hören feine ſtimme. 
ſtreuben / 48. Vermahnet die Chriſtliche Kirche / daß fie den gottlofen] 29. Denn auß einer geringen ſtadt werden etwa zehen 
nicht gleich werden / 51. noch ihre fünde bemaͤnteln / noch mit den werck, uͤbrig gelaffen werden / und zween vom lande / welche ſich 
eiligen ſich juftifieiven ſolle/ 34 Kündiget ihnen an eine ſchwere ver verbergen werden in dicken waͤldern / und in den kluͤfften der 
folgung / die über ſie ergehen werde / 69. doch werden fie dadurch ge⸗ felſen wohnen. ! 
ENG 5 3 auffs herrlichſte / 5. und ſchreyet 30. Gleichwie in einem oͤlberg von einem jeglichen baum 
ö * drey oder vier oliven uͤbrig bleiben. 


äb⸗ M dir Babylon und Aſia / Wehe dir Egypten 31. Oder in einem abgelefenen weinberge von denen, 


und Syria. | N welche den weinberg fleißig durchſuchen / nur übrig gelaſ⸗ 
2. Umbgurtet euch mit ſaͤcken und haarkleidern / ſen werden die reben. a 
und bewaͤinet euere laͤnder / und traget lad / dieweil euer zer. 32. Alſo werden in den tagen kaum übrig. gelaſſen wer 
8 f 5 | den drey oder vier menſchen / von denen / ſo ihre haͤuſer fleiſ⸗ 
Es iſt über euch das ſchwert geſandt / und wer iſt / derſſig beſucht haben / mit dem ſchwert. 
7 ER | 33. Und die erde wird wuͤſte gelaffen werden / und ihre 
4. Es iſt über euch ein feuer geſandt / und wer iſt / der esſ aͤcker werden veralten / und auff allen ihren wegen und ſtei⸗ 
ſal⸗ daͤmpffe und außlöfche ? 85 gaen werden dornbuͤſche wachſen / daß keine leute darauff 
5. Es iſt über euch allerley boͤſes geſandt / und wer iſt / der wandeln. ö 
es zurück treibe N 34. Die jungfrauen werden trauren / daß ſie keinen braͤu⸗ 
6. Kan auch jemand einen hungerigen loͤwen zurück trei⸗ tigam haben / die weiber werden trauren / daß fie keine maͤn⸗ 
ben im walde? Oder alß bald feuer außloͤſchen in den ſtop⸗ ner haben / ihre toͤchter werden trauren / daß fie keinen ge⸗ 
peln / wann es anfaͤnget zu brenne?! N huͤlffen haben. . eee 
7. Kan auch jemand den pfeil hinder ſich treiben / fo von) 35. Ihre braͤutigam werden im kriege auffgerieben wer; 
> ſemem arcken ſchützen geworffen iſt ? den / und ihre männer werden im hunger umbkommen. 
I. S. Der mächtige HErr ſchicket herein unglück/ und wer 36. Hoͤret aber diß / und erkennet es / ihr knechte des 


iſt / der es zuruͤck treibe? a Herrn. a | BR fer 
9. Feuer iſt außgangen von feinem zorn / und wer iſt / de 37. Sihe / das wort des HErrn / das nemmet auff / ch ur 
es außloͤſche? Idamit ihr nicht glaubet den goͤttern / dafür der HErr ge abe 


10. Es wird blitzen / und wer wird ſich nicht fürchten ? wahrnet hat. 
} 4 1.38. Sihe / 


er 


das un 


1 x . 
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s wird donnern / und wer wird nicht erſchrecken? 


ück nahet I e 
glück nahet herzu / und faͤumet nicht. 
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39. Gleichwie ein ſchwanger weib / wenn fie im neunten) 60. Der himmel iſt außgebreitet / wie ein gewoͤlbe über 0 
mond ihren ſohn gebieret / wenn die ſtunde der geburt fich| dem waſſer hat er ihn beveſtiget. « 
nahet / alßdann hat fie eine ſtund drey oder vier groſſen 61. In der Wuͤſten hat er waſſerbrunnen geſetzt / und 
ſchmertzen in ihrem leibe / und wenn das kind herfuͤrkomt / auff die ſpitzen des berges pfuͤtzen / daß davon Flüffe auß den 
alßdenn werden die ſchmertzen kein augenblick feyren. hohen felſen gehen / damit er die erde traͤnckete. 

40. Alſo wird kein unglück verziehen auff erden zu kom 62. Er hat den menſchen geſchaffen / und fein hertz mitten 
men / und die welt wird ſeuffzen / und laͤid wird fie umb⸗ in feinem leibe geſetzet / und ihm den geiſt / leben und verſtand 
fangen. f n eingegoſſen / und den athem des allmaͤchtigen GOttes. 
keiget au // 41. Mein volck / höre meine wort: Schicket euch) 63. Der alles gemacht hat / und alle verborgene dinge 
en auch zur ſchlacht / und in dieſem ungluͤck ſeyt in den heimlichen oͤrtern der erden erforſchet. * 
paben ſich gleich als frem̃dlingen auff erden. 5 64. Diefer weißt euere fünde, und was ihr gedencket in 
verhalten) 42. Wer korn kaufft / der ſey / als floͤhe er / und der euerem hertzen. Wann ihr ſuͤndiget / und euere ſuͤnde wolle 
handthieret / als der da wolte verlieren. verbergen. 

43. Wer kauff ſchlaͤget / als der den nutz nicht wolle 65. Darumb hat der HErr mit fleiß geforſchet nach als 
davon bringen / und wer bauet / als der es nicht wolle len euern wercken / und er wird euch allen ein boͤſes gerücht| _ 
bewohnen. machen. 5 
44. Wer daſaͤet / als der es nicht wolle mehren / alſof 66. Ihr werdet beſtuͤrtzet ſtehen / wenn euere fünden wer⸗ 

auch / wer einen weinberg ſchneidet / als einer / der den den herfuͤr kommen für den menſchen / und die gerechtigkeit 
wein nicht wolle einſamlen. wird es ſeyn / die da ſtehen wird / und euch anklagen an 

45. Die da freyen / als die da keine kinder wollen zeu⸗ jenem tage. 

gen / und welche nicht freyen / als ſeyen ſie wittwer. 67. Was wolt ihr machen / oder wie wolt ihr euere fünde 

46. Darumb arbeiten die / ſo da arbeiten / vergeblich. verbergen fuͤr GOtt und ſeinen Engeln. 

47. Denn fremdlinge werden ihre fruͤchte ſchnelden / und! 68. Sihe / Gott iſt Richter / foͤrchtet ihn / Laſſet 
ihnen ihre guͤter rauben / und die haͤuſer umbkehren / und ihr ab von euern ſuͤnden / und vergeſſet jetzt euer unge⸗ 
ö re kinder gefangen nemmen / Denn zum gefaͤngnuͤß und hun» rechtigkeit / dieſelbige in ewigkeit nicht mehr zu trei⸗ 
1 ger werden fie ihre kinder zeugen. ben / fo wird euch Gott außfuͤhren / und euch erret⸗ 

48. Und die / ſo dem rauben nachfolgen / wie viel mehr ten auß allen noͤhten. 

und länger fie ihre ſtaͤdte und haͤuſer und beſitze / und ihre 69, Denn ſihe / es wird über euch angezündet der grim̃ on ber. 
perſon ſchmuͤcken: . einer groſſen menge / und fie werden etliche von felgung; 

49. So vielmehr wil ich wider fie eiffern / wegen ihrer euch wegfuͤhren / und werden die erſchlagenen mit goͤtzen⸗ der Sir 


* 


weiſſaget 


fünde/ fpricht der HEır. opffer ſpeiſen. i 5 | chen / 
so. Gleichwie eine hure eiffert uͤber ein ſehr zuͤchtiges unde 70. Und die / fo ihnen nicht werden beyfall geben, wer⸗ 
frommes weib: den von ihnen verlacht / gehoͤnet / und zektretten werden. 


51. Alſo wird die gerechtigkeit eiffern über die ungerechtigP 71. Denn es wird groſſe empoͤrung ſeyn wider die umb⸗ 
keit / Wann fie ſich ſchmuͤcket / und fie öffentlich anklagt / ligende ſtaͤdte / wegen derer / ſo GOtt fürchten. 
wann der kommen wird / der da vertheidiget den / der allen! 72. Sie werden gleich wie die unſinnigen ſeyn / indem fie 


fünden auff erden nachtrachtet. g niemand verſchonen wegzufuͤhren / und zu verhergen / die 
und ben 125 DArumd werdet ihnen nicht gleich / oder ihren wer⸗ noch GOtt foͤrchten. 
gostlofen cken. 73. Denn ſie werden ihre guͤter verhergen und rauben / 


gleich 53. Dann es iſt noch umb ein wenig zu thun / fo wird die und fie auß ihren haͤuſern verſtoſſen. 
werden / ungerechtigkeit von der erden weggenommen werden / und 74. Alßdenn wird die bewaͤhrung der außerwehlten of⸗ 
are die gerechtigkeit wird under euch herrfchen, ffenbar werden / gleichwie das gold / fo durchs feuer bes 
funden 54. Der ſuͤnder ſoll nicht ſagen / daß er nicht geſuͤndigt waͤhret wird. . 
bemäne habe / denn feurige kohlen werden brennen auff deſſen 75. Hoͤret ihr meine Geliebten / ſpricht der HErr: Si⸗ . 
a haupt / welcher da ſaget / ich habe nicht gefündiger für GOtt! he / die tage der truͤbſal find vorhanden / und ich wil euch biefelbige 
dem HEren und feiner herrlichkeit. davon erretten. WER | beiſſng 
55. Sihe / der Err wird wiſſen aller menſchen 76. Ihr ſollet euch nicht fürchten noch wancken / denn der erret⸗ 
werck / und alle ihre fuͤndlein / und ihre gedancken / und GOtt iſt euer Hertzog. tung / 
ihre hertzen. 77. Und der iſt / welche meine gebott und befehl halten / 
56. Denn da er geſagt hat / Es werde die erde / iſt ſie ge ſpricht der HErr. Damit euch euere fünde nicht uͤberwaͤgen / 


worden / Es werde der himmel / iſt er geworden. und euere ungerechtigkeit nicht uͤberhand nemme. 
57. Und durch ſein wort ſeind die ſternen beveſtiget / und 78. Wehe denen / die von ihren fünden verſtricket ſeyn / u. ruſfet 
er weißt die zahl der ſternen. f und mit ihrer ungerechtigkeit bedeckt werden / gleichwie ein endlich 
58. Er erforſchet den abgrund und ſeine ſchaͤtze / Er hat acker vom walde uͤberhaͤufft / und der fußſteig deſſelbigen be, aber die 
das meer gemaͤſſen / und was drinnen iſt. deckt wird / mit dornen / dadurch kein menſch gehet / wird ungerech- 
59. Et hat das meer beſchloſſen mitten in dem waſſer / er außgereutet und verworffen / daß ihn das feuer ver⸗ fle 


und die erde gehaͤnget oben dem waſſer durch ſein wort. zehret. 
Ende des vierten Buchs Eſfra. ER | 
Das dritte Buch der Marcaber, - 1 
Do dritte Buch der Maccabeer wird nicht recht der Maccabeer Buch genennet / Sintemal zu dieſer zeit die“ 
Maccabeer noch nicht entſtanden waren / auch ihrer mit keinem wort in dieſem Buch gedacht wird. So kane 
auch das dritte nicht heiſſen / ſondern der zeit nach wuͤrde es billich das erſte genennet / denn es wird darinn begriffen 
wie grauſam ſich Prolemeus Philopator gegen die Juden bezeiget habe / und daß dennoch GoOtt der HErr ſolchen 
tyranniſchen raht umbgekehret / und alles zu einem gewuͤnſchten ende / den Juden zum beſten gebracht habe. Alſo daß 
diß gantze Buch ein exempel iſt des Spruͤchlein Salomonis / Des Boͤniges hertz iſt in der hand des Errn / wie 
waſſerbaͤche / und er neigets / wohin er wil / Proverb. 21. f. , 


* 
3 
1 


Das 1, Capitel. | Hilopater aber / nach dem er von denen / fo wieder eo | 

Philopator und feine ſchweſter Arfinoe/ftreiten wider Antiochum / r. kommen waren / erfahren hatte / daß ihm Antio Pbilopa- 3 

Theodotus wil Antiochum verrähteriſch umbbringen /. aber es wird chus die oͤrter / fo er beſeſſen / ab ezogen tte. tor Ko-. 

verrahten /e. Arſinde macher die krtegsleute muhtigy 8. Philopator 7 2. Hieß er allen feinen zeuge / fo wohl 1 e Esten 
erhalt den ſieg / 2. Kot gen Jeruſalem / und entſetzt ſich über der herr⸗ ſuſſe / auff zu ſeyn * . | 1 8 zu koſſe 8 zu u. eine 
lichkeit des Tempels / 15. wil ins heiligthum gehen: das wollen ihm Be „ | 


die Juden nicht geftatten/ 17. Daruber wird ein groſſes weheklagen 3» Nam auch ſeine ſchweſter Arſinoen mit /! f 
und groſſes geläuffe / 23. das volck thut ſich zuſammen / und halten ein 
gemein gebatt zu G Ott wider ſolch beginnen des Königs /. 
a En FETTE © PP er 3 al 
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Cap. 1/2. der Maccabaͤer. Philopator wil in das Allerheiligſte gehen. 137 
dene ehe 4. Aber einer mit Namen Theodotus / als er bey ſich eine ey ſeltzame reden / über der unbillichkeit / der ſich der Koͤ⸗ 


duch bertaͤhterey beſchloſſen hatte / nam auß den waffen des Pto- nig underfienge. 
29. Darneben faſſeten die von der buͤrgerſchafft ein hertz / und die 


derraht lemei / die ihm zuvor under die hand gegeben waren / die Als u 
umbein- lerbeſten. und woltens durchauß nicht leiden / wo er endlich beharren ch 


BERN 5. Und verfügte ſich bey der nachtſchlaffender zeit in des wuͤrde / feinem fürnemmen alſo nachzuſetzen. waffen 
Ptolemei zelt / ihn allein umbzubringen / und dadurch dem 30. Sondern rieffen / man ſolte zur wehr greiffen / und mae, 
krieg ein loch zu machen. a fluͤr das vaͤtterliche Gefäß lieber mannlich ſtreiten: Und rich⸗ealen / 

6. Doſitheus aber genannt / ein ſohn des Drymyli / der teten ein wildes weſen an. 


an deſſen 


Ken ge. von der geburt ein Jude / aber hernach vom Geläge und| 31. Und alß ſie kaum von den Elteſten und Prieſtern ver, abe. 
ringen vaͤtterlichen ſatzungen abtruͤnnig worden / legte einen gerin⸗ hindert wurden / wandten fie ſich dennoch neben denſelben pech 


menſchen 
im bette 
ertoͤdet / 


gen unachtbaren menſchen in das gezelt zu bette. 
7. Alſo begab ſichs / daß dieſer ans Königs ſtatt getoͤdet 
ward. 


um gemeinen gebaͤtt. 

32. Und zwar der gemeine hauff / deſſen vorgedacht / 
bliebe bey ihrem baͤtten: fie insge⸗ 
8. Da aber eine groſſe ſchlacht geſchahe / und das glüf| 33. Die Elteſten aber / fo umb den König her waren / amt zu 
ſehr auf des Antiochi ſeiten lieff / verſuchtens auff mancherley art / daß ſie ſein ſtoltzes hertz Nn 
g 9. Eilete die Arſinoe hefftig herumb / und vermahnete von ſeinem vorſatz moͤchten abwenden. ruffen. 
Arſinoe das kriegsheer mit jamerſchlagen und heulen / und mit zer- 34. Aber er blieb bey feinem harten ſinn / ſchlug alles in 
die ſolda / riſſenen haaren / daß fie ja nun ihnen ſelbſt / und ihren Fin: wind / und drang mit gewalt ins werck zu richten / was er 
ten muß dern und weibern tapffer helffen wolten: Und verſprach zuvor geſagt hatte. 
dabey / daß / wo fie den ſieg erobern wuͤrden / fie einem je 35. Nachdem nun auch das diejenigen ſahen / fo umb ihn 
den zwey pfund goldes geben wolte. | waren / wandten fie ſich zu den unſern zu baͤtten / zu dem / der 
10. Und da begab ſichs / daß der feind uͤberwunden / und alle ding in ſeiner gewalt hat / daß er ihnen zu dieſem mal 
ipiel derſelben gefangen wurden. helffen / und ja ſolch gottloß und hoffaͤrtiges beginnen nicht 

11. Weil aber dem Ptolemeo fein anſchlag gerahten | geftatten wolte. 
war / achtete er rahtſam zu ſeyn in die naͤchſten ſtaͤdte zul 36. Es entſtuhnd aber under dem dicken ſchwaͤren hauffen 
ziehen / und ſie zu vermahnen. des verſamleten volcks ein uͤbermaͤßiges geſchrey. 

12. Alß er aber das thaͤte / und under die goͤtzentempel ge 37. Daß einer möchte gemeynet haben / es ſchryen nicht 
ſchenck außtheilete / macht er die underthanen vaſt muhtig. allein die menſchen / ſondern auch die mauren und der erdbo⸗ 

13. Da aber die Juden etliche auß dem Raht und von den / gleich als wolten ſie alle lieber ſterben / denn den heili⸗ 
den Elteſten zu ihm ſandten / ihn zu gruͤſſen / und geſchencke zu⸗ gen Ort entheiligen. 
brachten / und uͤber das / was ſich begeben hatte / gluͤck 
wuͤnſchten / 5 
14. Geſchahe es / daß er ihm ſo viel mehr in ſinn nam / 
gauffs foͤrderlichſte bey ihnen zu ſeyn. 

15. Ach er nun gen Jeruſalem kam / opfferte er dem groſ⸗ 

fen GOtt / danckete ihm und thaͤt / was ihm ge⸗ 
maͤß war. 


erhin⸗ 
ert wer⸗ 
en / und 


v 
d 
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Das II. Capitel. 


Das gebaͤtt Simon und der Gemeine wird nach der Länge erzeh⸗ 
let / 1. Das gebaͤtt wird erhoͤret / und den tyrafien rühret der ſchlag / 19. 
Ziehet wieder in Egypten / und trachtet darnach / wie er ſich an den Ju⸗ 
den rächen moͤge / 24. laſſet eine fäule auffrichten / 26. Etliche Juden 
fallen ab zu dem Koͤnige / zz. etliche aber bleiben beftäandig/3 3. die ad» 
truͤnnige werden von den andern verachtet / 44. 


Ss aber / der Hoheprieſter / fiel vor dem Tempel e 


Simon 


nieder auf feine knye / und breitet feine Hände zier, und die 
lich auß / und ſie ſprachen einmuͤhtiglich alſo: bätten 
2. HErr / HErr / du König des himels und HErr aller zu dem 
7 g 5 Creaturen / du Heiliger in dem Heiligthum̃ / einiger Herr⸗Verru / 
ches nicht zu thun / denen / ſo auß den Heiden waren / ja auch ſcher und allmaͤchtig / wende dich doch zu uns / die wir von 
nicht allen Prieſtern ſelbſt / ſondern allein dem Hohenprie⸗ dem gottloſen und unheiligen ſtöͤltzlinge / der nur auf ſeine den ey. 
ſter / und zwar nur des jahre einmal / wolt er ſich doch kei macht und gewalt trotzet / bedruͤcket ſeyn. rannen 
nes andern bereden laſſen. RR \ 3. Dann du / der du alles ſchaffeſt / und alles beherrſcheſt / 55 
18. Sondern mit hindanſetzung des Geſaͤtzes / hoͤret erf und ein gerechter Held biſt / richteſt alle die / fo auß frevel 
keines weges auff / ſich ſelbſt hinein zu dringen / und ſagte / und uͤbermuht handeln. 8 
er muͤßte hinein gehen. . 4. Du haſt zuvor die gottloſen / under welchen auch die 
19. Und ob gleich jenen (ſprach er) dieſe ehre nicht Rieſen waren / die ſich auf ihre ſtaͤrcke und mannheit ver- 
wiederfahren iſt / ſo ſolte mirs doch nicht geſchehen. ¶llieſſen / vertilget / und groß waſſer der Suͤndflut über fie ge 
20. Und fragte darauff / Warumb denn keiner auß ib⸗ ſchicket. 
nen ihine ſonſten gewehret haͤtte / in andere Tempel zu gehen? F. Du haft auch die hochmuͤhtigen Sodomiter / derer 
21. Darauff einer unbedachtſam und übel antwortete / ſuͤnden hell am tage waren / mit feuer und ſchweffel ver⸗ 
daß dieſes nichts gutes bedeute. i brannt. f a 
22. Da ſagt er / iſt diß ſchon bey andern auß gewiſſen ur. 6. Und haft fie zum beyſpiel geſetzet allen Nachkommen. 
ſachen geſchehen / ſolt ich denn gantz und gar nicht hinein Du haft an dem frechen Pharao / der dein heiliges volck 
gehen / fie wolten denn oder wolten nicht? Iſrael mit ſchwaͤrer dienſtbarkeit belegte / deinen gewalt be⸗ 
33, Da fielen die Prieſter mit alle ihrem gewand auff wieſen / und ihn mit manchen und vielerley plagen gezuͤch⸗ 
D die erden / und baten den groſſen GOtt / daß er inf tiget. n | 
7. Und haft an ihm kund gemacht deine groffe ſtaͤrcke / 
und da er Iſrael mit wagen und volck nachjagete / in der 
tieffe des meers verſaͤuffet. + 
8. Und die / fo dir allein / der du aller Creatur zu gedie⸗ 


Tempel gar hinein zu gehen. x 
17. Da ihn aber die Juden berichteten / es gebührete ſol⸗ 


gehen / 


gegenwertiger noht helffen / und das zunoͤhtigen des unge⸗ 
asche ſtümen Königs verhindern wolte / erfülleten auch mit waͤi⸗ 
nen und ſchreyen den gantzen Tempel. 

24. Die aber in der ſtadt gelaſſen waren / erſchracken / | 
und witſcheten herfuͤr / meyneten / es hätte ſich ſonſt einheims| ten haſt / traueten / frey hindurch gefuͤhret / die auch daher die 
liches bubenſtuͤck begeben. 2 wercke deiner Hände erkannt / und dich allmächtigen GOtt 

25. Auch die verſchloſſene jungfrauen in ihren zimmern / gelobet haben. . 8 
ſam̃t den muͤttern / brachen herfuͤr / beſtreueten ihre fliegen 9. Du Koͤnig / der du die unumgreiffliche und unmaͤßli⸗ 
de haar mit aſchen / und macheten alle gaſſen voll mit ſeuffzenſ che groſſe erde erſchaffen haſt / du haft dieſe ſtadt erwehlet / und 
und weheklagen. N33 dieſen ort geheiliget / zu danes Namens ehre / wiewol du kei⸗ 

26. Andere aber / die neulich außgeſondert waren / neben nes dinges bedarffſt / und haſt ihn durch vielerley groſſe er⸗ 

andern dem Koͤnig zu begegnen / ſetzeten alle zucht hindan / ſcheinung herrlich gemacht / zum ruhm und preiß deines groſ⸗ 
und trieben ein unordenliches umblauffen hin und her in ſen und herrlichen Namens. 7 „ 
der ſtadt. N 5 10. Und auß lieb / die du getragen haſt gegen dem Hauß 
27. Es verlieſſen auch die muͤtter und ammen ihre kleine Iſrael / haft du gnaͤdige verheiſſung gethan daß wann uns 
kinder hie und dort / bald in den haͤuſern / bald auff den ſtraſ⸗ ein unglück treffen / und noht zu handen ſtoſſen wurde / und 
ſen / und lieffen ohn einiges aufhalten in den hoͤchſten Tem⸗ wir an dieſen ort kommen / und zu dir baͤtten wuͤrden / daß du 
jppel mit f f f e uns wolleſt erhoͤren. 8 


mit hauffen. 2 e 
28. Da hoͤrete man under dem gemeinen hauffen aller 1 I. Nun Herr / du biſt wahrhafftiß 
— — — — F — — ur 2 „ 2 1 ＋ 4“ 1 Au 25 4 8 * . 
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122 Straffe und Grim Philopatoris. Das dritte Buch 
haſt auch offtermalen unſern vaͤttern / wann ſie auch in aͤuſ⸗ 
ſerſter noht geweſen / geholffen / und haſt ſie auß vielem un⸗ 
glück errettet. 

12. Schaue an / du heiliger Koͤnig / wir werden nun umb 
unſer groſſen und vielen ſuͤnden willen underdrucket / und ſind 
unſern feinden underworffen / und werden unſers unvermoͤ⸗ 
gens halber verachtet. 

13. Und in dieſem unſerm unfall underfaͤnget ſich dieſer 


| Cap. 2/3. 
Das III. Capitel. 


Der Koͤnig beſchleußt dey ſich die Juden hin und her zu toͤden / r. 
Niemand darff ſich ihrer Annemmeh/ 8. Läßt ein ernſtlich mandat auf; 
gehen / wider die Juden / 12. fie gefangen zu nemmen / und ihm von 
ſtund an zuzuſchicken / 24. 


S. aber auch diß der gottloſe tyrann erfuhr / iſt er folnpitona- 


* 


erzoͤrnet / daß er nicht allein wider Alexandriam . 
eifferte / ſondern auch denen auff dem lande hefftigſ binden 


Juden 
widerſtrebete / und gebot / daß man eilends alle zuſammenſe toͤden / 


gebatt 
erhoͤret / 


u. Philo⸗ 
pator von 


Gott 


ſtoltze und gottloſe menſch zu freveln / wider deinen heiligen 
ort / den du deinem Namen zugeeignet haſt. 

14. Denn deine wohnung des himmels thron iſt den men⸗ 
ſchen unbegreifflich. Weil es dir aber gefallen hat / daß dei⸗ 
ne ehre in deinem volck Iſrael wohnete / haſt du dieſen ort ge⸗ 
heiliget. 

15 Raͤche dich ja nicht an uns / durch dieſe ihre unreinig⸗ 
keit / und ſtraffe uns ja nicht durch ihre entheiligung. 

16. Auff daß ſich die gottloſen in ihrem zorn nicht erhe⸗ 
ben / und ſich nicht freuen in der hoffart ihrer zungen / und ſpre⸗ 
en: Wir haben gleichwol das hauß des heiligthums be⸗ 
tretten nicht anders / wie ſonſten die haͤuſer der greuel betret⸗ 
ten werden. 

17. Vertilge unſere ſuͤnde / und zerſtreue unſere miſſe⸗ 
that / und beweiſe deine barmhertzigkeit zu dieſer ſtunde. 


mund derer / die fuͤr dir ligen / und zerſchlagenes hertzens 
ſeyn / und ſchaffe uns friede. 

19. Darrauff hat GOtt / der alles heimſucht / und für allen 

Oheilig iſt / und in feinem heiligthum das heilige ges 

baͤtt erhöͤret / den ſtoltzen und uͤbermuͤtigen freveler geſchlagen. 

20. Daß er auff beyden ſeiten hin und her gewehet hat 


18. Erbarme dich unſer bald / und lege den ruhm in den derman beruͤhmet war / gar nichts achteten. 


braͤchte / und eines ſchnoͤden todes ſterben lieſſe. N 
2. Indem aber ſolches angeordnet ward / da ward ein 
boͤß geruͤcht außgeſprenget wider unſer volck von denen / die 
zu ſolchem boͤſen fürnemen luft hatten / ja anlaß dazu gaben / 
daß es geſchehen moͤchte / als wolten nemlich die Juden fiel 
an ihren ſatzungen verhindern. 
3. Aber die Juden hielten allzeit treu und veſt bey den 
Koͤnigen / doch alſo / daß fie GOtt daneben dieneten / und 
durch ſeine gebott ihr Regiment beſtelleten / daher ſie dann 
etliche abſchaffeten und außmuſterten. x 
4. Umb welcher urſach willen fie bey etlichen verhaſſet 
wurden / Aber ſie fuͤhreten einen aufrechten und redlichen 
1 00 alſo / daß ſie bey jederman einen guten Namen 
hatten. 
5. Wiewol die Heiden ihren guten wandel / der bey je⸗ 


6. Sondern machten nur viel plauderwerck / vom under⸗ 
ſcheid der religion / und ſpeiſen / und ſagten: 

7. Sie waͤren weder dem Koͤnig noch der landſchafft treu 
oder hold / ſondern vielmehr auffſaͤtzig / und widerſetzten ſich 
in allen dingen. Alſo griffen ſie ſie nicht mit ſchlechten 
ſchmaͤhworten an. | 


geſchla⸗ 
gen wird / 


wie ein rohr / das vom winde beweget wird / ward geruͤhret / 8. Die Griechen aber in der ſtadt / die nie belaidiget nun doch 
ie Grie 


lag auff der erden. waren / als fie ſahen / daß fie dergeſtalt unvermuhtlich ver⸗ d 
21. Konnte weder gehen noch ſtehen / noch ein wort ma⸗ unruhiget wurden / und ein groß zuſammenlauffen ward / dem. 
chen / ſo hatte ihn das Gericht GOttes verſtricket. konnten zwar nicht helffen / denn es war gar ein tyranniſche mtleiden 


darauff er 


im griff 
davon 
zeucht / 


willigten / folgten gantz und gar feinem willen. nemen imer fortzufahren / und ſchrieb wider fie dieſen brieff: außze⸗ 
ache 26. Und der König nam ihm für/ dem volck offentlich ei 13. Der König Ptolemeus Phlopator ene a 
Ivornim- ne ſchmach anzuhaͤngen / und richtete eine ſaͤule auff / m thurn Haupt⸗ und Kriegsleuten in Egypten und anderswo feinen 
Halb. bey hofe / und grub eineſolche ſchrifft daran. giuß und alles guts. Umb uns und unſere ſachen ſtehet es 
170 27. Daß niemand / der nicht opffern wuͤrde / in ihr Heilig⸗ noch wohl. 
er / bey 


ſtraffe des 


todes / 
den Ju⸗ 


den anbe⸗ 


ſihlet 


| 


und’ das 


durch viel 


zum ab⸗ 


fall brin⸗ 


get / 
die mei⸗ 


ſten aber 
ſtandhaff⸗ 


tig bey 
dem rei⸗ 


tesdieſt 


uenchOt⸗ 


fen haben. 


22. Daher feine freunde und leibdiener / als fie ſahen / verfolgung. 


daß ihn die ſtraff geſchwind und ſcharff angriffe / traueten 
ihm nicht das leben zu / zogen ihn derwegen ſchnell herauß 
mit groſſem ſchrecken. 

23. Eine weil hernach aber / als er wieder zu ſich ſelbſt 
kam / ließ er ihm doch gar nicht laͤid ſeyn / ſondern zog mit 
bittern draͤuworten davon. a f 

24. Asser aber in Egypten kam / und in ſeiner boßheit zu⸗ 

nam / hat er nicht alleine durch vorangezeigte / ſei⸗ 

ne mithelffer und beyſtand / bey denen keine gerechtigkeit galt / 

in unzaͤhlichem muhtwillen verharret / ſondern iſt auch fo weit 
gerahten / daß er an allen orten laͤſterungen anrichtete. 

25. Viel auch feiner freunde / die in feinen unfchlag vers 


thum̃ eingehen ſolte / und daß die Juden under das volck auff⸗ 
geſchrieben / und zu knechten gemacht werden ſolten. 


er mit gewalt bezwungeg / und getoͤdet werden ſolte. 


30. Welcher alle ihrer vorigen freyheit hiedurch ſolten 
verluſtigt werden. 


Da etliche auß ihnen wolten mit denen / fo ihrem Heilig⸗ 


gerrecht mit denen zu Alexandria haben ſolten. 


33. Die meiſten aber blieben redliches gemuͤhts / und wi⸗ 


derfahren wuͤrde. 
34. Fuͤr denen aber / ſo von ihnen abgefallen waren / tru⸗ 


e 


1 
. 


und wolten mit ihnen im handel und wandel nichts zu fchaf- 


e ER BEER ee 


28. Und fo ſich jemand widerfpänftig erzeigen wuͤrde / daß denſelben nach wunſch zu ende gebracht haben. 


29. Item / daß denjenigen / fo auffgeſchrieben wuͤrden / ſyrien und Phoenice / nicht mit gewalt der lantzen / ſondern 
ein maal ſolte gebrannt werden an ihrem leibe / nemlich / ein mit ſonderbarer lindigkeit und ſanfftmuht 
epheu⸗blat / welches des weingottes zeichen iſt: 


31. Gleichwol aber / damit es nich das anſehen haͤtte / als ruſalem kommen / alda den Tempel der heilloſen und in ih⸗ 
wenn er allen Juden gleich feind waͤre / that er dig mit hinan: rem unverſtand imer fortfahrenden leute zu ehren. 


32. > BL funden ſich etliche in der ſtadt / welche ihr wohl ſelben mit gebuͤhrlichen und herrlichen geſchencken verehren / 
hergebrachte Religion verlieſſen / und ergaben ſich / haben fie ihrer verjähreten hoffart nach / den eintritt nicht ge 

in hoffnung / Sie würden hierdurch zu groſſen dingen kom⸗ ſtatten wollen / wiewol fie unſer macht viel zu gering waren / 
men / wann fie mit demKoͤnige fo vielmehr umbgehen würden, die wir allen menſchen zur freundſchafft gebrauchen. 


chen nicht ab von ihrem Gottesdienſt / und boten lieber frey tragen / frey an den tag gegeben / als wann fie es under alle 


elt dar / fur ihr leben / daß fie alſo mit dem auffſchreiben übers voͤlckern allein waͤren / die wider die Könige und ihre wolthaͤ⸗ 
haben würden / waren guter hoffnung / daß ihnen huͤlffe wie⸗ ter ihren kopff koͤnnten auffſetzen / und nichts billiches noch 


gen / und haben gethan / was ſichh 


9. Doch aber redeten ſie ihnen troͤſtlich zu / und lieſſens 


ihnen nicht gefallen / und hieltens dafuͤr / es würde keinen ber] . 


ſtand haben. 

10. Dann es wuͤrde diß weſen ſo nicht 
der / dem nichts verborgen iſt. 

11. Etliche auch under den nachbarn und freunden / mit 
denen ſie umbgiengen / zogen ihrer etliche an ſich / ſagten ih⸗ 
nen bey glauben zu / ſie wolten ihnen beyſtehen / und was zu 
ihrem ſchutz dienen wurde / nichts erwinden laſſen. 


hingehen laſſen 


tragen / 


12. Ado erhub ſich der tyrann in ſeinen gegenwaͤrtigen Be 


guten tagen / und achtete nicht auf die macht des ein eruſt⸗ 
groſſen GOttes / Sondern underfieng ſich in feinem für⸗ oer 


14. Nachdem wir unſern zug in Aſiam gethan / und wie 
euch ſelbſt bewußt / durch unſichtbaren beyſtand der Goͤtter / 


15. Sind wir der meynung worden / die voͤlcker in Coele⸗ 


tractiten / und ihnen alles gutes zu thun. b 
16. Haben darauf den heiligen haͤuſern in den ſtaͤdten 
groß einkomen gemacht / Sind auch der meynung gen Je⸗ 


17. Sie aber haben zwar den worten nach unſere ankun 


thum einverleibet waren / umbgehen / daß dieſelbe gleich buͤr⸗ gern aufgenommen / aber in der that iſts eitel falſch geweſen. | 


Dann alß wir in ihren Tempel eingehen wolten / und den, 


18. Sie aber haben ihre feindſchafft / die ſie gegen uns ge⸗ 


rechts leiden. 5 5 . 
19. Wir aber haben ihrer tohrheit gewichen / und wiewo 


x 
N 


gen fig einen abſcheu / und hielten fie für feinde ihres volcks / wir mit erhaltenem ſieg wieder kamen / ſind wir doch in E 


gupten/ einem jeden mit freundlichkeit / under au 


un: en gegan⸗ 
at gebuͤhren wollen. 


* E 
en. 
42 her 1 


glimpfflich zu 


ap. 3/ 4/5. 0 Philopators Edict wider die Juden. 123 


lens hatten / fie auff einen beſſern finn zu bringen, und der ſin feſſeln und banden. 
Prieſterſchafft theilhafftig zu machen / auch das bürgerrecht| 10. Theils wurden mit den haͤlſen an die ſchiffbaͤncke ge- 
zu Alexandria wiederfahren zu laſſen: hefftet / Theils wurden die klammern an die fuͤſſe gelegt / 

21. Haben fie es gar anders auffgenommen / und auß und über fie her legte man dicke bretter / daß fie gar in fin⸗ 
eingepflantzter boßheit das gute erbieten verſchlagen. ſtern ſitzen / und ſich führen laſſen mußten / wohin ihre ſtock⸗ 

22. Und wie ſie allezeit zum böfen geneigt ſeyn / haben meiſter nur wolten. 1 
fie nicht allein das ſtadtrecht geringſchaͤtzig geachtet / ſondernſ 11. Abs nun die ſchiffahrt geendet / und ſie nach des Kö⸗ andrian 
auch heimlich und offentlich die wenige under ihnen / die niges anordnung uͤberbracht waren / hieß er fie auf gefͤret / 
ſich gegen uns gebuͤhrlich bezeigten / für einen greuel gehal⸗ den rennplatz / der hart für der ſtadt war / lagern / in groſ⸗ auf den 
ten / der ſtaͤtigen meynung / als würden wir umb ihres ſchaͤnd⸗ ſer anzahl / welcher ort zur. Öffentlichen ſchmach wohl gele rena 
lichen lebens willen / die dinge fo wir einmal für richtig er⸗ gen war / ſintemal ae die / fo in die ſtadt und auß der ſtadtſoelesert/ 
kannt haben / wieder abſchaffen. aaufs land zogen / alda fuͤruͤber mußten / Alſo / daß fie gar 

23. Auß welchem unfehlbaren abzeichen wir uns beſtaͤn⸗ keine gemeinſchafft mit dem kriegsvolck haben konnten / auch 
dig bereden laſſen / daß fie in allen dingen uns zuwider ſeyn / nicht eins gewuͤrdiget wurden / daß man fie zwiſchen die 
daͤrumb wir uns beſorgen muͤſſen / daß wir etwan / wennſringmauren nemme. 8 
kuͤnfftig ein tumult undermuhtlich entſtehen ſolte / wir dieſeſ 12. Alß nun diß alſo geſchehen war / kam er in erfahrung / 
gottloſe leute zu verraͤhtern und barbariſchen feinden auff daß ihre landsleute gar zu offt heimlich zw ihnen giengen / 
dem nacken haben möchten. und ihrer bruͤder ſchmaͤchlichen zuſtand allzuviel bewaͤineten / 
fie ſant 24. So haben wir nun hiemit anbefohlen / daß / fo bald daruͤber ward er fehr zornig. 

Enden diß schreiben verleſen wird / ihr von ſtund an / alle die / ſo 13. Befahl deßwegen / daß man ihnen eben auch / wie die ale Ju. 
iu eiſen zu bey euch wohnen / mit weib und kindern / allenthalben in eis 


fen thun / und daß es ihnen an jener ſtraff keines weges man⸗ den an 
dd aur ferne feſſel ſchlaget / und zur ſchmach und ſtraffe uns zu⸗ geln ſolte. Ju welchem ende dann alle geſchlechte der Juden aun 


ſtrafe ſchicket / damit ſie / als ſolchen feinden gebuͤhret / mit dem al: ſolten mit Namen auffgeſchrieben werden. Samen 

ehren ſlerſchmächlichſten tod geſtrafft werden. 14. Dann er wolte es nicht bey vorangedeuter dienſtbar abe 

Y 25. Dann wir find der gänglichen meynung / daß wann keit bleiben laffen/ Sondern er wolte ſie noch baß martern / befohlen / 
und auf einen tag zugleich toͤden. a 


15. Darauf iſt das verzeichnuͤß mit groſſer verbitterung 


welches 
doch we⸗ 
gen ihrer 
unzaͤhli⸗ 


Das IV. Capitel. 

Die Heiden freuen ſich über der Juden verfolgung / 1. under die⸗ 
ſen aber entſtehet ein groſſer jammer / 2. e e genom̃en / 4. 
und zu ſchiffe gebracht / wie das wilde vieh / 8. Alt fie gen Alexandria 
ankommen / werden ſie zum ſpott auff den renneplatz gebracht / 11. und 


lle auffgezeichnet / 13. es befindet ſich aber die menge fo groß / daß es 19. Doch begab ſichs / daß ers glauben mußte / es waͤre 
unmoglich war zu vollbringen / 27. gewiß alſo / und daß ſie hierzu weder papyr noch federn 
ß nun der befehl allenthalben under die leute kam / gnug hätten. IB: 
45 hielten die Heiden öffentliche und gemeine gaſte 20. Diß aber war ein werck der unuͤberwindlichen verſe⸗ 
0 reyen / mit freuden und frolocken / Alſo daß ihr al⸗ hung Gottes / der alſo den Juden vom himel zu huͤlffe kam. 
ſte und biß dahero heimlich gehaltene feindſchafft gnugfam | . ĩ ꝑſĩ?;4cdi 
herfuͤr brach. Das V. Capitel. 
2. Aber under den Juden entſtuhnd ein groß zettergeſchrey / 
mit waͤinen und heulen / mit ach und wehe / und ihre her⸗ 
tzen wurden uͤber ſolchem unvermuhtlichen geſchwinden ver⸗ h 
derben tieff verwundet. beut dem Hermon zum andern mal / daſſelbige gegen den folgenden tag 
3. Welches land oder ſtadt / oder welcher bewohnter ort / zu verrichten / 15. das thut er / 20. aber der König ward von GOtt 


oder welche gaſſe war / die mit waͤinen und heulen / uͤber die Juden loden deßwegen den lieben Gott / 2. Der König befihlet fol; 


che an andern orten / alſo / daß es allen Hauptleuten in E⸗ 
gupten ein unmoͤglich ding waͤre. 

18. Denen draͤuet der König hart / als haͤtten fie ſich mit 
gaaben ſtechen laſſen / daß ſie ihnen davon huͤlffen. 


funden 
worden. 


tractiret / trieben / daß auch etliche ihrer feinde / wenn ſie ſolchen jam⸗ Arauf rieff der König voll zorns und grim dem Her⸗ Dur 8 
mer vor augen ſahen / ſich dabey des 0 zuſtandes mon / der über die elephanten geſetzt war / und ge, de 0. 
dieſes unbeſtaͤndigen lebens erinnerten / und ihr unglückfeli- bot ihm / daß er des naͤchſtfolgenden tages alle elesiden durch 
ges außtreiben bewaͤineten. . phanten / derer fuͤnffhundert waren / mit weyrauch und kla⸗ pbanten 

5. Vorn an gieng ein hauffe alter grauer leute / denen ren weins traͤncken / und voll machen ſolte. umbbrin⸗ 


2. Und wenn fie daun alſo durch den überfluß des meins feu , 

wild gemacht waren / herfuͤr ziehen / die Juden umbzubringen. Pa Dem 

fie fort. 3. Nach ſolchem befehl wendete er fich wieder zum wol, wenrauch 
leben / fuͤrnemlich mit denen ſeinen freunden / die er wußte / r 


6. Die jungen weiberlein / ſo neulich in den ſtand der heili⸗ ö a nden / 
gen Ehe getretten waren / mußten für freude traurigkeit haben.] daß ſie auß den kriegsleuten den Juden gehäßig waren. machen 
7. @treueten aſchen auf ihr wohlriechendes haupthaar: 4. Hermon aber / der elephanten meiſter / kam dem befehlſbenlet / 
Wurden ungehaubet geführet/ und an ſtatt des brautliedes fleißig nach. Zu dem giengen die diener gegen abend fleißig 
Uhreten fie einen jammersgeſang / als die / fo yon fremden herumb / bunden den armen leuten die haͤnde / daß fie ja fi, 
Heiden uͤbel geplagt wurden: Alſo ward das volck dahin / cher behakten wurden / Daß fie nicht anderſt meyneten / fie 
Daß fie zu ſchiffe gehen ſolten / mit gewalt getrieben. | müßten die künftige nacht alle 9 ſterben. nd 
8. Und ihre manner wurden in ihrer blühenden jugend / al J. Da nun die Juden für den Herdes troſt⸗ und huͤlffloß ae 
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ke Juden durch Elephanten zu toͤden. Das dritte Buch ap. 
kee, de. N wegen obligender banden und gefaͤngnüͤß / un beſtaͤndige treu und glauben für andern bemiefen | 


gerufen / 6. Nufften fie den allmächtigen HErrn / den Gewalti⸗ haben. y 1 
gen / und der über alle gewalt herrſchet / als ihren barmhertzi⸗⸗ 29. Und waͤreſt du mir nicht fo lieb / weil du mit mir zu⸗ 
gen GOtt und Vatter / mit unauffhoͤrlicher ſtimme und gleich aufferzogen biſt / und mir nuͤtzlich gedienet haſt / es fol: 
thraͤnen an. te dir eben alſo gehen. 
7. Und baten / daß er dieſen gottloſen raht wenden / und! 30. Solche gefährliche und unvermuhtliche bedraͤuung 
ſie durch eine herrliche erſcheinung von dem tode / den ſie jetzt mußte Hermon in ſich freſſen / erſchrack und verblaſſet gar da⸗ 
vor augen ſehen / erretten wolte. ö ruͤber am geſicht. ; Ya 
8. Dieſes ihr einbruͤnſtiges gebaͤtt ſtieg biß inden himmel] 31. Die freunde aber entfärbten ſich mit trauren / und 
hinein. ie man ließ einen jeden gehen zu den feinen. 

9. Hermon aber machete die grauſamen elephanten voll / 32. Da ſolches die Juden hoͤreten / lobeten ſie den HErrn / 
und erfuͤllete fie mit wein und weyrauch / kom̃t des morgens den herrlichen GOtt / den König aller Koͤnige / daß fie ſolche 
frühe gen hof / ſich bey dem Koͤnig anzumelden. huhuͤlffe von ihm erlanget hatten. | 
1 5 10. Aber der / der von anfang der welt tag und nacht er⸗ 33. Der Koͤnig ließ / nach ſeinem gebrauch und gewohn⸗ bald aber 
geben zu ſchaffen hat / der auch ſeine gnade erzeiget allen / denen er wil / heit / wieder ein mahl anrichten / daß man froͤlich war. aun 
danch 4. ſchichte einen ſchlaff dem Könige zu Daß er Durch wuͤrckung] 34. Hermon aber ließ er ruffen / draͤuet ihn / und ſprach : ruten 
nen von des lieben Gottes in einen gar tieffen und füffen ſchlaff Du unſeliger menſch / Wie offt muß man dir denn ein ding mal / 
e fiel / daß ee e 15 Au befehlen? We 
ihme ze men verhindert ward / und ihm fein boͤſer raht fehlen mußte. Nun ruͤſte noch eins auß die elephanten 
barten 11. Die Juden aber / als fie der beſtimten zeit entflohen / en zu da ed ae 
Ran lobeten ſie den heiligen GOtt / und bätteten nochmalen / daß 35. Aber die freunde / die fat ihm zur tafel waren / vers 
dert / er wolte die krafft feiner großmaͤchtigen hand den uͤbermuͤhti⸗Wwunderten ſich über feiner unbeſtaͤndigkeit / und brachten 

gen Heiden mehr beweiſen. SEHE „ diß herfuͤr. - | 
12. Alß es nun halb gehen war / und der kaͤm̃erling / der ihn 37. Wie lang wilt du / Herr Koͤnig / uns / als wären wir 
auffzuwecken pflegte / fahe, daß die geladene gäfte vorhan⸗ unwillig / verführen ? Du haſt jetzt zum dritten mal gebotten / 
den waren / gieng er zum Koͤnige / und ſtieß ihn an, Und da er man ſolle die Juden umbbringen / und wann man im were? 
ihn ſchwaͤrlich erweckete / zeigete er ihm an / daß die zeit zum iſt / ſo aͤnderſt du wieder / was du zuvor befohlen haſt. 
eſſen mit der zeit herben gienge / und redete von dieſen. 38. Daher denn die ſtadt wegen ſolches wartens gar auff⸗ 
13. Da er davon ſagte / und der König fonften viel von ruͤhriſch wird / und weil ſie offt iſt umbgeſtellet / hat man zu 
ihm hielte / gieng er zur tafel / und befahl / daß / die erſchienen beſorgen / es moͤchte eine pluͤnderung entſtehen. 
waren / ſich auch zum mahl nieder ſatzten. 39. Darumb der Phalariſche Tyrann voll unverſtandes / 
14. Da das geſchah / vermahnet er die gaͤſte / daß fie den ungeachtet / daß er ſolch vorhaben über die Juden ſo offt ge⸗ 
tag neben ihm in freuden zubringen wolten. aͤndert hatte / that mit groſſem unbedacht einen eydſchwur / er 
befihlet | 15. Nachdem fich aber die mahlzeit verzog / fordert er wolte fie ohne verzug mit den knyen und fuͤſſen der thiere zu⸗ 
es auf den Hermon zu ſich / und fragte mit bedraͤulichen tretten und verderben laſſen. 


den fol⸗ ; f 
genden worten / Warumb er die Juden den tag haͤtte leben laſſen? 40. Uber das wolte er das Judiſche land mit heerskrafft 
uͤberziehen / und mit feuer und ſchwert ohn verzug verheeren / 


ſtagzum 16. Alß aber Hermon dem Könige anzeigete / daß er die 
maln nacht verrichtet hatte / was ihm befohlen waͤre / wie ihm deſſen und in grund ſchleiffenlaſſen. 
feine freunde zeugnuͤß geben wuͤrden / ſprach der Koͤnig / der 41. Deßgleichen den Tempel / indem ſie ihn nicht hatten 
mit grauſamkeit den ae übertraf, laff zu dancken / einlaſſen wollen wolte er mir feuer verbrennen und ein ander 
17. Nun diß haben fie dem heutigen schlaff zu dancken / opffer daſelbſt anrichten zu ewigen zeiten / durch dieſelben / die 
Aber ohne f ce du gegen 11 5 die elephan⸗ ihm das außrichten wurden. ÄRA, | 
ten zum verderb der bölewichter wieder zutuften, . 42. Da ſtuhnden feine freunde und verwandten mit freu⸗ 
18. Da das der König ſagete / lobten es die gegenwäͤrti⸗ den auff ſtelleten das kriegsvolck in die bequemſten oͤrter der 
gen nr 5 freuden / und gieng alſo ein jeder hernach wie⸗ ſtadt zur wacht. a 
der in ſein hauß. 997 5 43. Aber der Elephanten⸗meiſter führet die thier zu dem 
19, Und brachten die nacht mehr zu / daß fie gedachten / unsinnigen werck / die mit wolriechenden Traͤncken / mit wey⸗ 
wie jaͤmmerlich es morgen daher gehen wuͤrde / daun daß ſie rauch vermiſchet / grimmig gemacht waren / des morgens 
frühe herfuͤr. Da nun die ſtadt nebeſt dem rennplatz voller 


geſchlaffen haͤtten. a N 
20. Alß nun der hahn gegen morgen gekraͤhet / und Her⸗ unzählicher leute war / gieng er zum Könige gen Hof / und ver 
mahnet ihn zu dem was vorhanden war. MER. 


mon die thier außgeruͤſtet hatte / wartete er im gröffern hofe be 
44. Der erfuͤllete fein gottloſes hertz mit groſſem zorn / und 1 


gieng mit aller macht mit den thieren herauß / den underganglben der 
der vorgedachten Juden mit feinem blutduͤrſtigen hertzen und N 
augen anzuſchauen. 85 FJeenwer⸗ 
47. Alß nun die Juden den ſtaub der elephanten und desſiis pw 
groſſen gedraͤnges / ſo zur ſtadt herauß gieng / ſahen / und das 
ſchreckliche getuͤmmel hoͤreten / wußten fie nicht anders / dann 
daß ihnen diß ihr letſte Himmelfahrt bedeutet / und daß ihr 
langwieriges warten nun das ende erreichen wuͤrde// 
46. Da erhuben ſie ei J 


au © \ MET 
21. Das ander volck aber / das in der ſtadt zum er, 
baͤrmlichen ſchauſpiel ſich verſamlete / wartete mit verlangen / 
daß der tag anbraͤche. N 
22. Die Juden aber waren in ihren hertzen ſehr beaͤng⸗ 
ſtiget / waͤineten und baͤtteten / und huben mit jammergeſang 
ihre haͤnde gen himmel zu dem groſſen Gott / daß er ihne 
eilends wolte zu huͤlffe kommen. 
23. Die ſonne aber war kaum auffgegangen / und der Koͤ⸗ 
das doch nig feine gaͤſte empfieng / ſtuhnd Hermon / und rieff / daß man 
umb un auff waͤre / mit anzeigen / daß des Koͤniges willen ein genügen 
dete“ geſchehen waͤre. 1 1 
24. Der König aber / alß er vernam / und beſtuͤrtzt ward 
uͤber dem ungewoͤhnlichen aufflauff / weil er alles vergeſſen 
hatte / fragte / was diß fuͤr ein handel wäre, umb welches til, 9 gar ernſt⸗ 
len er diß ſo fleiſſig verrichtet haͤttee dq lich zu 
25. Diß aber war ein werck des allenthalben regierenden 
Gottes / daß er alles deſſen / was er zuvor bedacht hatte / 
vergeſſen mußte. 5 rn 
26. Hermon aber fagte neben feinen freunden / Herr Koͤ⸗ 
nig / es ſind die thier und die krigsleute vorhanden / zu thun 
nach deinem einſtaͤndigen anhalten. zeigte u 
u. die ge 27. Er aber war uͤber dieſen worten ſehr zornig / dieweil 
daucken die Göttliche vorſehung ihme alle feine gedancken benam / 
ngen der. und ſahe ihn grimmig an / und ſprach:: 
wirret 28. So pgiel euer hie zugegen ſind / ſam̃t kindeskindern / 


werden / die dieſe Aeg fo uͤberfluͤßig geſpeiſet haben / die . 
ſollen an ſta 
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am. d erk g ö ſchen volck / zo. fie. gehen 
tt der Ju uden ſeyn / die an mir und meinen Vor⸗ der gidt ihnen orte 
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der Maccabeer. Juden durch Engel errettet. 135 
J Leaſar aber / ein fuͤrtrefflicher mann auß den Prieſtern / 22. Ihr mißbrauchet des Koͤniges / und uͤbertrefft mit 
der ein ehrliches alter erreichet hatte / und wohl beta; grauſamkeit die tyrannen / und underſtehet euch / mich ſelbſt / 
get / auch mit herrlichen tugenden gezieret war / ſtille⸗ der ich euch alles gutes gethan habe / umbs leben / und umb 
figten te die Alten / ſo umb ihn waren / daß fie den heiligen GOtt an, land und leute zu bringen / daß ihr ſolche practicken / die nicht 
zn ruffeten / und bättet alſo: tůgen / wider das Reich anrichtet. 
2. Allmaͤchtiger GOtt / großmaͤchtiger und hoͤchſter Koͤ 23. Wer hat die / ſo die veſtungen unſers landes treulich 

nig / der du mit barmhertzigkeit alle Ereatur regiereſt / ſihe an inne gehabt / ſo unbillich von ihren haͤuſern getrieben / und an⸗ 
den ſaamen Abrahams / ſihe auff die Kinder des geheiligten hero bracht? b 
Jacobs / ſihe auff dein erbtheil / nemlich dein volck / dasfremde 24. Wer hat die / ſo es von je herauß gegen ung fo gut ge⸗ 
iſt in fremden landen / und ohn urſach umbkomet. meynet / und alle voͤlcker uͤbertroffen / und offt die hoͤchſte ge⸗ 

3. O Vatter / du haft den alten König Pharao in Egy⸗ fahr außgeſtanden haben / in dieſe unbilliche ſtraff gezogen? 
pten / der auch viel wagen hatte / mit ſeinem ſtoltzen Heer im. 25. Loͤſet auff / machet loß die unbilliche bande / und also daß 
meer erſaͤuffet / und dem volck Iſrael das liecht deiner gna⸗ laſſet einen jeden wieder mit freuden zu den ſeinen sie, er die 
den gezeiget. hen / und verbietet / was ihr zuvor getban habt. Der 

4. Du haft auch den Sanherib / den ſtoltzen König der| 26. Laſſet loß die kinder des Allmaͤchtigen / des him⸗ laffen 
Aſſyrer / der ſich auff fein unzaͤhliches volck verließ / und nun, meliſchen lebendigen Gottes / der von unſern vor⸗ 
mehr ſchon das lande bezwungen hatte / und ſich wider deine eltern her / unſern ſtand und ſachen mit ehren biß daher 
heilige ſtadt erhub / und laͤſterliche dinge redete / gaͤntzlich zer, |regierer hat. 1 
brochen / und ſo vielen voͤlckern deine macht bewieſen. 27. Das ſagte der Koͤnig. Die Juden aber wurden im 

5. Du haft zu Babylon drey Geſellen / die ihr leben / da- „. e huy ledig und loß. Lobten mit danckſagung ihren 
mit ſie den eitelen göttern nicht dieneten / williglich in die ſchan. Heiland / als die dem tode neulich entrunnen waren. 
tze ſetzeten / errettet/ und den feurigen Ofen / wie mit einem 28. Nach dem zog der König wieder in die ſtadt / berief, gehen 
thau geküͤhlet / daß auch kein haar an ihnen verſaͤnget wor⸗ zu ihm den proviantmeiſter / gebot ihm / daß er wein / und was tage Füft 
den / und die feuerflammen auff ihre feinde geſtaͤubet. ſonſten zum wolleben gehöret/ zubereiten / und die Juden ſie⸗ 0." 

6. Du haſt dem Daniel / der auß neid in die loͤwengru⸗ 


ben tag zu gaſt haben ſolte. beſhlet / 
ben den thieren zur ſpeiſe fuͤngeworffen ward / friſch und ges 29. Und hielt es für billich / daß fie eben an demſelben ort / 
ſund wieder ans liecht gebracht. 


da fie ſich des lebens erwogen haͤtten / in freuden nunmehr ih⸗ 


7. Ja Vatter / du haſt Jonam / der im bauch des Wall⸗ renerlöſungs tag begiengen. 5 s 

ſches verſchn ö 30. Alſo hielten die / ſo zum aͤrgſten verſchmaͤhet / und dem 

r war / unverletzt feinen Verwandten ob : an: nahe / auen im tod bon geipefen waren / ein 
8. Und nun fäume dich nicht / vielgüͤtiger HErr / du Be: ſtattlich freuden⸗mahl für traurigkeit und theileten den platz / 

ſchirmer aller A nn 8 aſſer 0 5 b 177 Bo der ihnen zur grabſtaͤtt fuͤrgezeiget war / under einander la⸗ 

ſchnell denen vom hauſe Iſrael / die jetz von den verbannten gers⸗weiß auh, Und waren voller freuden. 

Heiden bedränget werden. 31. Und ſtelleten alles trauren beyſeit / und namen dage⸗ 
9. So ja aber unſer leben in dieſer wallfahrt mit gottloſig⸗ Ken ihre vaͤtterliche lobgeſänge zur hand lobeten damit ihren 

keit behafftet iſt / ſo errette uns doch von det feinde haͤnde / und BOttl ihren Heiland der alleine wunder thut / leſſen alles 

toͤde du uns / Hertz wie du wilt Achern fahren / und dantzten zum zeichen der friedſamen froͤ⸗ 
10. Daß fich die eitelen in ihrer eitelkeit nicht ruͤhmen / und 5 f 5 1 

fagen moͤgen / daß ſie deine geliebte umbgebracht haben/fpre, | 2. Deßgleichen hielt auch der König ein groß panquet / 

ſchend: Es hat ſie dennoch ihr GOtt nicht errettet. bekannte und lobete G Ott unauffhoͤrlich / und mit groſſem 

11. Darumb du ewiger Gott / der du allein macht haſt / ernſt / daß er ihn ſo unverſehens erhalten hatte. 


De Diejenigen aber / die zuvor die J ür ei : 
und alle gewalt / ſihe gnaͤdiglich darein / und erbarm dich uns ſpeiß 185 für Kae schr ee 


mußten ſich ſchaͤmen / daß das angezuͤndete feuer ihrer kuͤhn⸗ 
heit ſo bald verloſchen war. 

34. Die Juden aber (wie ſchon gedacht) brachten das 
freuden⸗mahl zu / mit dantzen und ſingen / und machten deß⸗ 
halben eine gemeine beliebung in allen ihren wohnungen zu 
folgenden zeiten / die vorgenannten tage froͤlich zu halten / 
nicht freſſens und ſauffens halben / ſondern von wegen des 
heils und der huͤlff / fo ihnen GOtt bewieſen hatte. 

35. Aber darnach giengen fie zum Koͤnige / und baten ur zie da⸗ 
laub / ſich zu den ihrigen zu wenden. rauff von 

36. Sie hatten ſie aber verzeichnet / von dem fuͤnff und 2 
zwanzigſten tag des monats Pachon / biß auff den vierten nennen, 


0 auch nicht in der feinde land verlaſſen wilt / ſo thue / HErr / 
alſo. : 


A nun Eleaſar fein gebätt alſo vollendet hatte / na⸗ Fu f em 
D hete der König mit den thieren und allem zeuge den Epiph vierzig tage lang. einmliſ 


37. Ihr verderben aber war von dem fünfftenEpiph biß an ſchicken. 
den ſiebenden: Drey tage lang / in welchen GOtt der ober⸗ | 
ſte Regent ſeine gnade herrlich bewieſen / und fie alle ſam̃tlich 


ſſchrancken zu. 85 a 
15. Da ſahen die Juden gen himmel / und machten ein 
ſolch geſchrey / daß alle umbligende berg und thal ſam̃t dem geſund erhalten hat. 
gantzen heer zugleich mit erſchalleten und weheklagten. 3. Mittler zeit aſſen ſie / und erlangeten alle nohtdurfft 
f 16. Da ließ der hochgelobte allmaͤchtige und wahre vom Koͤnige / biß auff den vierzehenden tag / in denen ſie ge⸗ 
wird aber G Ott fein heiliges angeſicht leuchten / und ſchloß diehimmel⸗ ſpraͤch hielten von ihrer erloͤſung. 
deen en- pfoxten auff / von dannen ſtiegen herab zween hellslaͤntzende 39. Und der König hatte ein wolgefallen daran / und gab 
—— erſchreckliche Engel / die von niemand / ohne allein von den ihnen an die Oberſten in ſtaͤdten dieſen brieff / der einen groſ⸗ 
Ikindert / Juden / geſehen wurden. | fen nachdruck hatte. 
| 17. Die thaten widerſtand / und erfülleten das heer der 8 = 55 

feinde mit ſchrecken und forcht / und bunden ſie mit unauff⸗ eee 1 1. Capitel. 93 
loͤßlichen feſſelnn. | e ao dei de 1. Die 
fun gro- 18. ben der gantze leib des Königs erzitterte / daß raffen mogen / 10. bab erhalten ſie / 12. eau en rden de 
ſieen ſchre· er des grauſamen und fuͤrnem̃en ſchreckens vergaß. ſtrafft / 14. Die Juden ziehen gen Ptolemals / und gehen alda zu ſchiff / 
enge | 19. Und die Engel wandten die thiere wider die geruͤſte⸗ 17. kommen alſo frey/ froͤlich und unverletzt wieder zu hauſe / 19. 
en Heerſcharen ſo folgeten / die zertraten und erwuͤrgeten fie. | Er König Ptolomeus Philopator / allen Fürften und Philara⸗ 

20. Alſo ward des Koͤnigs grauſamer grimm in gnad und Befehlhabern in Egypten / freude und gefundheit. de oibrk 
Imdinen 4 für dem / was er zuvor wider die Juden 16 8 ee Sn td an en bern der. 

t hatte. Igroſſen G: 5 en 
7 en Denn alß er das geſchrey höͤrete / und daß ſich die ſei⸗ gluͤcklich führer. * 
nen zum verdaͤrben neigeten / draͤuete er mit waͤinender ſtim 2. Es find uns etliche unfer untreuen fr 
mme feinen freunden / und ſprach: Aangelegen auch uns dahin berede / 


2 >. 
Es, a N 4 am 


* 
1 
“ 


daſelbſt 
zu ſchiffe / 


ohne urſach zufügen ſolte. Di er heim kaͤme / vonnoͤhten war / reichen ließ. a 
9. Denn das ſolt ihr wiſſen / woferne ihr ihnen etwas 18. Alß fie aber mit fried und gebuͤhrlicher danckſagun 
übels wider Recht zufügen/ oder fie einerley weiſe belaͤidi⸗ dahin kamen / beſchloſſen fie gleicher geſtalt / daß ſie die tage / 
gen / daß wir nicht einen menſchen / ſondern den allerhoͤch⸗ zu vollendung ihrer raͤiſe / in freuden zubringen wolten. 
ſten Gott / den niemand fliehen mag / zum feinde und zu 19. Welche fie denn auch alſo heiligten / daß fie eine ſaͤuleſnacdde⸗ 
raache uͤber uns laden werden / Gehabt euch wohl. aufrichteten / zum gedaͤchtnuͤß an demſelbigen ort ihres freu⸗ me fie 
10. Acc fie nun dieſen brieff erlanget hatten / zogen fie denmahls / damit ihr gelübde zu beftätigen. 
nicht alßbald hinweg / ſondern baten den König/| 20. Und zogen alſo unverletzt / frey und froͤlich zu land und ſaule auf 
Er moͤchte ihnen erlauben / ihre landsleute die Juden / die zu waſſer / auff beſehl des Koͤniges / ein jeder geſund in fein derichter / 
den heiligen G Ott und fein Geſaͤtz auß muhtwillen verlaffen eigenthum / und hatten hinfuͤhro mehr gewalt denn zuvor / ian 
b hatten / gebuͤhrlich zu ſtraffen. aa wider ihre feinde/mit ehr und forcht / von niemand ihrer guͤter nach ı- 
11. Denn es leicht zu erachten waͤre / daß diejenige / ſo halben verſtoſſen oder entſetzet. ber bei⸗ 
das Göttliche Geſaͤtz nur umbs bauches willen übertret:| 21. Alle das ihre brachten fie ale mit / von der anſchrei⸗ 
ten hatten / dem Koͤnige nimmermehr wuͤrden treu und hold bung: Alſo daß / wo jemand etwas des ihrigen haͤtte / mit 
ſeyn. e groſſer forcht ihnen wieder zuſtellete. | 
12. Er aber / alß er vermerckte / daß fie die warheit fags | 22. Welche groſſe Thaten GOTT allein vollkom̃lich 
ten / lobete er ſie / und gab ihnen macht / alle diejenigen / ſo gethan hat zu ihrer erledigung. 1 
das Gefüge GoOttes uͤbertretten hatten / an allen orten zu 23. Gelobet ſey der Erloͤſer des volcks Iſrgel zu ewigen 
loͤden / wo fie ſich im Königreich verhielten / ohne einigen zeiten / Amen. aa 


Ende des dritten Buchs der Maccabaͤer / und der Zugabe 
des Alten Teſtaments. | | 
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Verteutſchet durch 


Doct. Martin Luther. 
| Anjetʒo mit 
Nutzlichen / einem jeden Verſ. beygefüͤgten / Außlegungen / 
adccurat⸗ und vollkomtenen Sumarien am Rand 
Lehrreichen Vorreden uͤber alle Buͤcher der Evangeliſten und Apoſteln / 
Vorſtellung der vornehmſten Materien oben auf einem jeglichen Blat / 


Vermehrung der Parallel⸗Stellen / Einruͤckung der EChronologen 


und Diſtinction der Haupt⸗ und Macht⸗Spruͤchen 
durch eine beſondere Schrifft 


GOT T zu Ehren 


und allen Heils⸗begierigen Seelen zum Underricht und Troſt 
| verſehen und heraußgegeben durch 


M. Friedrich Battier und M. Theodor Gernler / 
Dienere am Heil. Evangelio in der Kirche zu Baſel. 


Mit gnaͤdigem PRIVILEGIO gobl. Evangel. Orten der Eydgnoßſchafft / 
und Approbation E. E. Theologiſchen Facultät in der Bohen Schul zu Be 


4 


e 


ER FREENET TE TEST —v— 
5 5 und ER Emanuel und Johann Rudolph 8 Gebrudern. 
E. Inm Jahr CHriſti / M DCC 


2 * N * * * 7 


Die Bucher 
Des 


Keuen Taſtaments. 


Evangelium St. Natthei. Lap. 28. 
Evangelium St. Marci. Se 16, 
Evangelium St. Luca. 24. 
Evangelium St. Johannis. 21. 
Der Apoſtel Geſchichte / beſchrieben von St. Luan. 28. 
Die Epiſtel St. Pauli an die Roͤmer. 16. 
Die I. Epiſtel St. Pauli an die Korinther. 16, 
Die IL Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 1% 
Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 6. 
Die Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. 6. 
Die Epiſtel St. Pauli an die Philipper. 4. 
Die Epiſtel St. Pauli an die Koloſſer. N Der 
Die I. Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 5. 
Die II. Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. gi 
Die I. Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 6. 
Die II. Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 4. 
Die Epiſtel St. Pauli an Titum. Be 
Die Epiftel St. Pauli an Philemon. I. 
Die Epiſtel an die Hebreer. 13 
Die I. Epiſtel St. Petri. er 
Die II. Epiſtel St. Petri. 3 
Die I. Epiſtel St. Johannis. 5, 
Die II. Epiſtel St. Johannis. 1 
Die III. Epiſtel St. Johannis. 1 
Die Epiſtel St. Jacobi. Lt. 
Die Epiſtel Judaͤ . I 
Die Oſſenbahrung St. Johanns 
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Vorrede Doct. Martin Luthers 


5 auf das 
Neue Teſtament. 


Leich wie das Alte Teſtament iſt ein Buch / darinnen Gottes geſaͤtz und gebott ER 
S geſchichte / beyde derer / die dieſelbigen gehalten und nicht gehalten NER Asia faellt. 
ſo iſt das Neue Teſtament ein Buch / darinnen das Evangelium und GOttes verheiſſung / Neuede. 
darneben auch geſchichte beyde derer / die daran glauben / und nicht glauben / geſchrieben find, Rament, |. 

Dann Evangelium iſt ein Griechiſch wort / und heiſſet auff Teutſch / gute bottſchafft / gute maͤhre / ange. 
gute neue zeitung / gut geſchrey / davon man ſinget / ſaget und froͤlich iſt. Als / da David den groffen dum, 
Goliath überwand/ kam ein gut geſchrey und troͤſtliche neue zeitung under das Juͤdiſche volck / daß ihr 
greulicher feind erſchlagen / und fie erloͤſet / zu freude und friede geftellet waͤren / davon fie ſungen und 
ſprungen / und froͤlich waren. 5 

Alſo iſt das Evangelium Gottes und Neue Teſtament / eine gute maͤhre und geſchrey / in alle welt 
erſchollen durch die Apoftelj von einem rechten David, der mit der Suͤnde / Tod und Teuffel geſtritten 
und uͤberwunden habe / und damit alle die / fo in fünden gefangen / mit dem Tod geplaget / vom Teuffel 
uͤberwaͤltiget geweſen / ohne ihr verdienſt erlöfet/ gerecht / lebendig und ſelig gemacht hat / und damit zu 
frieden geſtellet / und GOtt wieder heimbracht. Dar von fie ſingen / dancken / GOtt loben / und frölich 
find ewiglich / fo ſie das anderſt veſte glauben / und im glauben beſtaͤndig bleiben. a 

Solch geſchrey und troſtliche maͤhre / oder Evangeliſche und Göttliche neue zeitung / heißt auch ein neuern 
Teſtament / darumb daß gleich wie ein Teſtament iſt ( wann ein ſterbender mann fein gut beſcheidet / m am 
nach feinem tode den benannten erben außzutheilen: Alſo hat auch Chriſtus vor feinem ſterben befohlen auen 

und beſcheiden / ſolch Evangelium nach feinem tode außzuruffen in alle welt / und damit allen / die da bun 
glauben / zu eigen gegeben / all ſein gut / das iſt / ſein leben / damit er den tod verſchlungen / ſeine gerech⸗ 
tigkeit / damit er die fünde vertilget / und feine ſeligkeit / damit er die ewige verdammnüͤß überwunden 
hat. Nun kan je der arme menſch in fünden todt / und zur hoͤllen verſtrickt / nichts troͤſtlichers hoͤren / 
dann ſolche theure / liebliche bottſchafft von CHriſto. Und muß fein hertz von grund lachen / und 
fröfich darüber werden / wo ers glaubt / daß wahr ſey. 

Nun hat Gott / ſolchen glauben zu ſtaͤrcken / dieſes fein Evangelium und Teſtament vielfaͤltig im | Evans“ 
Alten Teſtament durch die Propheten verheiſſen / wie St. Paulus ſagt / Rom. 1. 1/ 2. Ich bin auß⸗ durch de 
geföndert zu predigen das Evangelium Gottes / welches er zuvor verheiſſen hat durch feine Propheten nde 
in der heiligen Schrifft / von ſeinem Sohn / der ihm geboren iſt von dem ſaamen David / ꝛc. been. 

Und daß wir der etliche anzeigen / hat ers am erſten verheiſſen / da er ſagt zu der ſchlangen / Gen. 3 
v. 15. Ich wil feindſchafft ſetzen zwiſchen dir und dem weibe / und zwiſchen deinem ſaamen / und ihrem 
ſaamen / Derſelbe ſoll dir den kopff zertreten / Und du wirſt ihn in die ferſen ſtechen. CHriſtus tft der CHeitus 
ſaame dieſes weibes / der dem Teuffel feinen kopff / das iſt / fünde/ tod / hölle / und alle ſeine krafft zer⸗ des her 
tretten hat. Dann ohne dieſen ſaamen kau kein menſch der fünde/ dem tod / noch der hoͤllen entrinnen. |": 


me. 
Schlan⸗ 


Item / Gen. 22. v. 17. verhieß ers Abraham / Durch deinen ſaamen ſollen alle völcker auff erden ge⸗ gen tonft 
ſegnet werden. CHriſtus iſt der ſaame Abraha / ſpricht St. Paulus / Gal. 3. 16. der hat alle welt ge⸗ Chris 
ſegnet durchs Evangelium. Dann wo CHriſtus nicht iſt / da iſt noch der fluch / der über Adam und welt Ki 


ſegnet. 


feine kinder fiel / da er gefündiget hatte / daß ſie alle zumal der ſünde / des tods und der hoͤllen ſchuldi 
und eigen ſeyn muͤſſen. Wider den fluch ſegnet nun das Evangelium alle welt / dae daß Her 
offentlich / Wer an dieſen ſaamen Abraha glaubet / ſoll geſegnet / das iſt / von fünde/ tod und hölle loß 
ſeyn / und gerecht / lebendig und ſelig bleiben ewiglich. Wie CHriſtus ſelbſt ſagt Joh. 11. 26. Wer 
an mich glaubet / der wird nimmermehr ſterben. 5 
Item / So verhieß ers David 2. Sam. 7. 13. da er ſagt: Ich wil erwecken deinen ſaamen nach dir / 
der ſoll meinem Namen ein hauß bauen / und ich wil den ſtul feines königreiche beftätigen ewiglich / 
Ich wil fein Vatter ſeyn / und er ſoll mein ſohn ſeyn / ꝛc. Das iſt das Reich Chriſti / davon das Evan⸗ Fach, 
gelium lautet / ein ewiges Reich / ein Reich des lebens / der ſeligkeit und gerechtigkeit / darein kommen fand 
auß dem gefaͤngnuͤß der ſuͤnden und des todes / alle die da glauben. ene . 
Solcher den des Evangelli find viel mehr auch in den andern Propheten: Als Mich. F. 
v. 2. Und du Bethlehem Ephrata / die du klein biſtgegen den tauſenden in Juda / Auß dir ſollmir kom 
men / der in Iſrael ein HErr ſey. N 
Item / Hofea am 13. 14. Ich wil fie erlöfen auß der hoͤllen und vom tod erꝛetten: Tod / ich wil dir 
ein gifft ſeyn: Holle / ich wil dir ein peſtilentz ſeyn. 
So iſt nun das Evangelium nichts anders / dann eine predigt von Chriſto / GOttes und Davids dane 
Sohn / wahrem Gott und menſch / der für uns mit feinem ſterben und aufferſtehen aller menfchen! 
ſünde / tod und hoͤlle uͤberwunden hat / die an ihn glauben. Daß alſo das Evangelium eine kurtze und 
lange rede mag ſeyn / und einer kurtz / der ander lang beſchreiben mag. Der beſchreibets laug / der 
viel werck und wort CHriſti beſchreibet / als die vier Evangeliſten thun: Der beſchreibets aber kurtz / auß 
der nicht von CHriſti wercken / ſondern kuͤrtzlich anzetget / wie er durch fein ſtetben und aufferſtehen / ain 
ſünde / tod und hoͤlle überwunden habe / denen / die an ihn glauben / wie St. Petrus und Paulus. ache 
Darumbſihe nur darauff / daß du nicht auß CHriſto einen Moſen macheſt / noch auß dem Evangelien". 
ein geſatz oder lehrbuch / wie bißher geſchehen iſt / und etliche Vorrede auch St. Hieronymi ich hören re 
laſſen. Dann das Evangelium fordert eigentlich nicht unfere werck / daß wirdamit fromm und ſelig deut 
ſwerden / Ja es verdanumt ſolche werck: Sondern es fordert den glauben an CHrlſtum / daß derſelbe we, 
für uns fünde/ tod und holte überwunden hat / und alſo uns nicht durch unſere werck / ſondern durch aun, 
[Iew—w . — Ü . —ñr᷑k —ͤ—1ũ u —¾4¾ q —ę—. i — r r N — — * 
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ſein eigen werck / ſterben und leyden / fromm / lebendig und ſelig machet / Daß wir uns ſeines ſterbens 

und ſiegs mögen annemmen / als hätten wirs ſelbſt gethan. 

Daß aber CHriſtus im Evangelio / darzu St. Petrus und Paulus viel gebott und lehre geben / und 
das geſaͤtze außlegen / ſoll man gleich rechnen allen andern wercken und wolthaten CHriſti. Und 

gleich wie ſeine werck und geſchichte wiſſen / iſt noch nicht das rechte Evangelium wiſſen: Dann damit 

weißſt du noch nicht / daß er die Suͤnde / Tod und Teuffel uͤberwunden hat: Alſo iſt auch das noch 


05 wiß nicht das Evangelium wiſſen / wann du ſolche lehre und gebott weiſſeſt / Sondern wann die ſtimme 
kommt / die da ſagt: CHriſtus ſey dein eigen mit leben / lehren / wercken / ſterben / aufferſtehen / und al⸗ 
l les was er iſt / hat / thut und vermag. 

Ccheitus] Alo ſehen wir auch / daß er nicht dringet / ſondern freundlich locket / und ſpricht: Selig find die ar⸗ 
freund. inen / ꝛc. Und die Apoſtel brauchen des worts / Ich ermahne / ich flehe / ich bitte. Daß man allenthal⸗ 
range: ben ſihet / wie das Evangelium nicht ein geſaͤtzbuch iſt / ſondern eigentlich eine predigt von den woltha⸗ 
um, ten CHriſti uns erzeiget und zu eigen gegeben / ſo wir glauben. Moſes aber in ſeinen Büchern treiber] 

treiber, dringet / draͤuet / ſchlaͤgt und ſtraffet greulich: Dann er iſt ein geſaͤtzſchreiber und treiber. 
Daher kommts auch / daß einem Gläubigen kein geſaͤtz gegeben iſt / dadurch er gerecht werde für 
Gee in GOtt / wie St. Paulus ſagt 1. Timoth. 1.9. darumb / daß er durch den glauben gerecht / lebendig und 
mißig, ſelig iſt. Und iſt ihm nicht mehr noht / dann daß er ſolchen glauben mit wercken beweiſe. Ja / wo der 
kl glaube iſt / kan er ſich nicht halten / er beweiſet ſich / bricht herauß durch gute werck / bekennet und lehret 

nesue ſolch Evangelium für den leuten / und waget fein leben daran. 


Und alles was er lebet und thut / das richtet er zu des naͤheſten nutz / ihm zu helffen / Nicht allein auch 
zu ſolcher gnade zu kommen / ſondern auch mit leib / gut und ehr / wie er ſihet / daß ihm Chriſtus gethan 
hat / und folget alſo dem exempel CHriſti nach. 

Das meynet auch CHriſtus / da er zur letze kein ander gebott gab / dann die liebe / daran man erken⸗ 
nen ſolte / wer ſeine jünger waͤren / und rechtſchaffene glaͤubigen. Dann wo die werck und liebe nicht 
herauß bricht / da iſt der glaube nicht recht / da hafftet das Evangelium noch nicht / und CHriſtus iſt 
nicht recht erkannt. Sihe / nun richte dich alſo in die Buͤcher des Neuen Teſtaments / daß du ſie 
auff dieſe weiſe zu leſen wiſſeſt. a 


Vorrede über die vier Evangelisten / und erſtlich über. das 
Evangelium St. Matthei. | 


S Jeſes Buch / wie auch die drey folgende / werden genennet Evangelium, welches ſo viel heißt als gute Bott⸗ 
ſchafft oder Zeitung / darumb / daß fie die hiſtory von der geburt / tod und aufferſtehung unſers HErrn JEſu 
Chrifti in ſich verfaſſen / und alſo die vollbringung des gantzen geheimnuͤß unſerer erloͤſung uns offenbaren: Darinn 
eigentlich unſere geiftliche freude / und die gantze ſumma der ſeligen zeitung von der gnade GOttes gegen den Men, 
ſchen / beruhet. Daß aber weiter hinzu geſetzt wird / St. Mattheus / St. Marcus / ꝛc. geſchihet darum / damit 
dieſe canoniſirte und unwiderſprechliche Evangeliſten / von andern / die ſolche krafft und anfehen nicht haben / under⸗ 
ſcheiden werden. Und hat der H. Geiſt dieſe vier erwehlet / darunder zween Apoſtel / und zween auß der zahl der Juͤn⸗ 
ger / auff daß ſie uns gleichſam vier glaubwuͤrdige Zeugen waͤren der edlen theuren wahrheit von der offenbahrung des 
Sohns Gottes im fleiſch. Sonſten iſt zu mercken / daß keiner von dieſen vier Evangeliſten die Hiſtory unſers Heilands 
gantz und nach allen umbftänden erzehlet / ſondern ſie haben etliche ſachen mit einander gemein / andere aber erzehlen 
ſie ſonderbar / und in erzehlung einer Hiſtory meldet der eine dieſen / der andere einen anderen umbſtand / ſo daß man 
die gantze Hiſtory IEſu CHriſti auß allen vieren zuſammen tragen muß. Welches ſonder zweifel zu dem ende ge, 
ſchehen / damit alſo offenbar waͤre / daß fie ihre Evangelia geſchrieben haben nicht aus einem eomplot und heimlichen ver⸗ 
glich / ſondern ein jeder das feine ſonderbar / und ohne daß fie ihre arbeit ein ander communiciret haben; Sintemalen 
aber fie deſſen ungeachtet mit einander uͤbereinſtimmen / ſo iſt darauß zu erſehen 1. daß fie die warheit geſchrieben und 
2. daß ſie durch einen Geiſt ſeind getrieben worden / eben eine warheit der welt zu verkuͤndigen / und derſelben ein 
glaubwuͤrdiges zeugnüß der Kirchen zu laſſen. Im übrigen lehrnen wir auß ihnen allen einen JEſum Chriſtum / 
wahren Gottes ſohn / offenbahret im fleiſch / verkuͤndiget durch die Engel / und durch die auß druͤckliche ſtimme des 
Vatters alſo erklaͤret / durch Johannem den Taͤuffer erkannt / und für jedermaͤnniglich bezeuget / auch durch ſich 
felbft in eigener perſon / durch lehre / wunder / und mancherley werck feiner unaußſprechlichen guͤte / weißheit / ſtand⸗ 
hafftigkeit / demuht / gedult / liebe und gehorſams biß zum tod des creutzes zu unſerer vollkommenen verſoͤhnung / zu 
erkennen gegeben: Darauff auch erfolget feine mehr dann ſiegreiche aufferftehung und himmelfahrt / nach welcher 
er feine kirche auß allen voͤlckern und nationen der erden durch den dienſt feiner Apoſtel zu ſamlen angefangen hat. 
Den underſcheid betreffend / der bey ihnen geſpuͤhret wird / it gnugſam klar / daß St. Johannes / von dem man halt / 
er habe zum letſten geſchrieben / ihme ſonderlich fuͤrgenommen / die lehr von der warheit der perſon des Sohns Got⸗ 
tes / und bevorab von feiner wahren Gottheit / und ſchließlich den rechten grund unſerer in ihme vollkommenen ſeligkeit / 
zu erklaͤren: Da die andern Evangeliften ſich mehr befliſſen / die umſtaͤnde der hiſtory vom leben und wandel unſers 
Heilands in dieſer welt ſtuͤcksweiß zu erzehlen und außzufuͤhren: Als / St. Lucas hat feinen anfang gemacht von der 
geburt Johannis des Taͤuffers: St. Mattheus beſchreibet gleich im anfang die geburt und menſchwerdung des 
Meßiaͤ. Was aber Marcum betrifft / wiewol ſichs anſehen laßt / als habe er anders nichts dann einen außzug deſ⸗ 
ſen / fo weitläuffig von Mattheo außgefuͤhret / nd fo iſt doch bey ſolcher kuͤrtze / darinnen er eben eine war, 
heit mit Mattheo beftätiget/ offtmal eine ſchoͤne und hoͤchſt nügliche erklaͤrung, daß man nicht genugſam erkennen 
und rühmen kan die fuͤrſehung des H. Geiſtes / die in dieſen vier Lehrern der Chriſtlichen Kirchen fo hell und klar 
leuchtet / daß wir darauf erſehen mögen, daß wahr feyy was St. Petrus fo wol in feinem als der andern Apoſteln 
Namen ſpricht: Err / wo ſollen wir hingehen: Du haſt wort des ewigen Lebens / und wir haben ges 
glaubet und erkannt / daß du biſt Chriſtus / der Sohn des lebendigen GOttes. se, 
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Evangelium⸗St. Mattheir. 


a Heiſſet eine freudige bottſchafft / und wird die Hiſtorie JEſu CHriſti alfo genennet / weil dem armen ſuͤnder keine frölichere bottſchafft konte gebracht 
werden als die bottſchafft von deſſen geburt und herrlichen verrichtungen zu ſeiner erloͤſung / heil und ſeligkeit. 
b Das iſt / Die Hiſtorie JEW CHriſti / wie fle der Apoſtel Mattheus beſchrieben hat. 


. lonifchen gefangenſchafft geführet/ Efr. 2. 2. underfiheiden von einem andern / 
Das l. e W 660 K ee 15 49 1 0 9. Beh Abind und übrige vorfahren 

Des HErrn IJEſu CHriſti geſchlechtregiſter / und voreltern nach - erden im Alten Teſtament nicht gefunden / ſeind aber fonder zwei⸗ 
dem Reisch tr 10 15 0 bean vo heiligen Geiſt / 18/20. ge. ſel aut denen damals under den Juden bekandten und umb underſchiedücher 
boten von Maria der Jungfrauen 25, fein Name JESUS und urſachen willen / inſonderheit aber weil der Meßias von König David herkom⸗ 
er ar id men ſolte / in dem Tempel aufbehaltenen geſchlechtregiſtern Davids und aller 
MA Nuke ı 21/23. der e getreulich gezogen worden / weil ſonſt die Pharifäer dar⸗ 

I 1 * 


14. Aſor zeugete Zadoch. Zadoch zeugete Achin. 
A e Ed eee 

15. Eliud zeugete Eleaſar. Eleaſar zeugete 
Mathan. Mathan zeugete Jacob. 5 

16. Jacob zeugete Joſephe / den mann Martaͤ / von 
welcher iſt geboren JEſus / der da heißt Chriſtus a. 


p Dieſes iſt das geſchlechtregiſter Joſephs / von Mattheo darumb hieher 
geſetzt / weil nicht nur der HErr JEſus für ein ſohn Joſephs gehalten wurde / 
ſondern auch deme / wegen dem hey raht mit feiner mutter und getreuen pflegung 
EN naͤher angchörte/ als diejenigen kinder / fo ein naͤchſter anverwandter dem andern 
NA 8 durch heyrahtung deſſen wittwen erweckte / augeſehen der HErr durch ſonderbare 
S D und wunderſame fuͤrſebung und regierung Gottes auß der dem Joſeph verlobten 

8 - Maria geboren norden. 3 Di. Der Geſalbte / oder Meßſas / welchen die 
Juden erwarteten. 


17. Alle glied von Abraham biß auf David ſind 


8 
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In die faul 8 5 = 
ſem Cap a vierzehen glied: Von David biß auf die Babylo⸗ 
wie n i Das Buch von der geburt” Jeſaſniſsche gefängnüß find vierzehen glled: Von der 
1. das ge CHriſti⸗/ der da iſt ein fohn Davids] des Babyloniſchen gefaͤngnüß biß auf Chriſtum find 


ſchlecht⸗ . Pe ; . 

. 61 170 ohne Abraham 8 on Bei e N vierzehen glied. x Es waͤren zwar mehr glieder geweſen als die 
Joſehs folgt“ dann dae ganze Buch enthaltet Diet andere ſachen mebr, als nur Jeu ſerzeplten / es hat aber Mattheus in der andern und dritten Claß einige . 
des pflege CHrifti geſchlechtregiſter. d Ein Buch wird nach Hebr. redeusakt genennetſeltern Sufepbs/ welche un lobliches außgerichtet / ausgelebt in dich 
vatters eine jede Schrifft / fie ſeye gleich groß oder klein; wie Gen.. 1. u. Deut. 23. 1. eine gleiche anzahl ſeyn ſolte / und felbige deſto leichter behalten wurden. Ein glei- 
Sein Eſth. 9. 25/ 26/ 30, RÜP 37. 14. Jer. 32. 10/ IT. of. 10.13. zu Es { ches iſt auch ſonſt geſchehen / fo wol von profan-hiftoriefihreibern/ z. e. Solino, in 
Chriſti/ duc 3.57, (Das Buch der Geburt Eſu Ebriſti wil fo viel ſagen as daß erzehlung der Macedoniſchen Königen / als von denen heiligen Seribenten / wie 
und bie. Geſchlecht⸗regiſter oder die erzehlung der geburt und des Lebens JEſu / welcher iſt zu ſehen 1. Chron. 4. 1. vergl. mit Gen. 38. 3 /5/30, und Eſr. 7. 1-5. vergl. 
mit JEſu CHriſtus. d Jeſus CHriſtus wird geuennet ein ſohn Davids undſmit 1. Chrom. 7. 3 14. in erzehlung der nachtbmlingen Aarous. 
Chriſti Abrahams / weil er von ihnen dem fleiſch nach herkom̃en / gleichwie er ihnen auch „ 


ſelbſt / weiland verſprochen worden; ſihe Gen. a2. 18. 2. Sam. 7. 12. 1. Reg. 9. 5. 18. Doe geburt; Chriſti war aber alſo gethan. e. die ge⸗ 
2. Abraham zeugete Iſaac . Iſaac zeugete Ja⸗ As Maria feine mutter dem Joſeph ver⸗ u ca 
cob *. Jacob zeugete Juda wund ſeine bruͤder. trauet war / ehe er fie heim holett / erfand ſichs / daß und as 
Gen. 21. 2. * und 25 26. Gen. 29. 35. ſie ſchwanger war von dem heiligen Geiſt. „uc. 1. 27 a 
3. Juda zeugete Pharez und Saran von der Verſtehe nach öffentlicher copulation, wie under den Juden uͤblich ware derſelben 


Thandar . Pharez zeugete Hezron . Hezron zeu⸗ 19. Joſeph aber hr mann war from: / und wolte a 
gete Ram !. Gen. 38. 29/30. ſiie nicht ruͤgen / gedachte aber ſie heimlich zu ver. vader 


Sei wi hiemiti 0 hi ‚verlober 

e Seiner ſohnsfrau / wie zu ſehen Gen. 28. hiemit in blutſchand. Hierben t Oder / Gut A * 3 et 
iſt anzumercken / daß der Evangclift in dieſem geſchlechtregiſter allein 4 weibern laflen:. tlich au fi 17 5 1 Deut. 24. f. j (ib nie 
als vorfahrinnen JEfu Chriſti gedencket / und zwar ſolcher / die entweder groffe fla 00 ich zu N an 5 machen / Hebr 6. 6. oder! fie für dem Richter ; fl 977 N 
fünderinne geweſen / wie Thamar / Rahab und Bath Seba / e der ſonſt etwas tadel- de aß er fie den dich 1555 abſtrieffe / zufolge Deut. 22. 21/25. ſihe] ſchw ſie 
bafſtes an ſich gehabt / wie die Ruch / welche nicht nur eine frembde ſondern eine E. Dollm Num. 5.4. vi une unwiſſend / oder ohne jemand etwas darvon 5 Alle 
Moabitin geweſen / mit denen fich das volck Gottes weniger als mit andern zu ſagen / dann das erſte wäre unbillich/ das andere aber denen Juͤdiſchen und fe 105 er 
befreunden ſollen; Deut. 23.2. 1. Chron. 2. 5. Ruth 4. 18. an dn del en e 1 1 e Gier feine 901 5 
x ; 5 | ! \ | zeugen thaͤte / ſondern o 

4. Ram zeugete Aminadab. Aiminadab zeuge te ſoffentliche klage für dem Richter und ins geheim / allein in gegenwart aut c. ſuchet 


= x a d d dte amit die ſac ſie heim⸗ 
e , Dlcbe/ auch ohne meldung der urfache ner waren A wu | 
5. Salma zeugete Boas / von der Rahab. Boas Ihr einen ſcheidbrieff zu geben / und fich dardürch von ihr abzuſcheiden. verlaſßen / 
zeugete Obed von der Ruth. Obed zeugete Felle], 20. Judem er aber alſo gedachte / ſihe / da erſchien 25 
Joſ. 2. 1. * Ruth. 4. 1/2. ihm ein Engel des HErrn im traum / und ſprach: 1 
6. Jeſſe zeugete den König David“. Der Koͤnig Joſeph / du ſohn David / foͤrchte dich nicht / aach. 
David zeugete Salomon; / von dem weib des Urin. Mariam dein hl zu di ten von 
100 5 f 5 ar gemahl zu dir zu nemmen. einem 
* 1. Sam. 16. I. u. 17. 12. . Sam. 12.24. f Welche hieß Bathſeba. Dann das > in ihr geboren iſt 8 das ft Engel / 
7. Salomon zeugete Roboam Roboam zeugete dem heiligen Geiſt⸗ N iſt von derte, 
Abia. Abia zeugete Aſſa. 1. Reg. Ir. 34. und 14.31. u. 15. 8. „ Dns kind / wormit fie ſchwanger gehet. Pa. Formit worden inſſch an 
Aſſa zeugete Joſaphat ! Joſaphat zeugete Jo ſihrem leib / durch feinen allmächtigen befehl; fihe Pal, 118.23 ſchwan. 
8 zeug · 3 2 ger gehe 
ram. Joram zeugete Oſia s. . Neg. 15. 24.2. Reg. 8. 16. _2I. Und ſie wird einen ſohn gebaͤren / deß mie den 


Verſt. Nicht unmit kelbar / ſondern mittelbar / dann Joram zeugete Aha- men folt du JEſuss hei : a. 
ſia / 2 Reg. 8. 24. Ahaſia den Joas / cap. 11. 2. Joas den Amazia / 1. Chr. 3. 11. Na f I fi heiſſen D ann er com 9. 


und dieſer erſt den Oſia / 12 Aſaria mm. J 2. Reg. 14. 21. 9 ch 88 ſein volck ſelig machen von ihren ſuͤn⸗ wor 
0 0 d. Aet. 4. 12. b Heiland / Seligmacher 
9. Oſia zeugete Jotham. Jotham zeugete Achas. den 4 e e > 0 
Achas zeugete Ezechia. 2. Reg. 19. 7/38. und 16.20, U . Nee I Ant N 
10. Ezechia zeuge te Manaſſe 95 Manaſſe zeugete fen. d Frey machen nicht von dem ſoch der Römern / wie die Juden fich ein⸗ 


bildeten / ſondern von der herrſchafft der ſuͤnde und des Satans 
Amon. Amon zeugete Joſia. Neg. 20. 21. 1. Chro. 3. 13. fünde felbft und derſelben trafen. f es Satans? oder von der 


11. Sofia zeugete; Jechonta und feine brüder / 22. Das iſt aber alles geſchehen / auf daß erfüllet 
umb! die zeit der Babyloniſchen gefaͤngnuͤß. wurde / das der HErr durch den Propheten geſagt 


2. Reg. 23. 34. und 24. 1/8. 2. Chron. 26. 4/9. h Sonſt Jojakim r d : Neml. Von dem Mefin, 
genannt 2. Neg. 22 35. i Neml. Johanan / Zedekia und Sallum / wie zu hat 7 der da ſpricht N dk dem Mei 


ſehen 1. Chron. 3. 1. k And. Vor / oder / Biß ur zeit. 23. Sihe / eine jungfrau wird ſchwanger 
12. Nach der Babyloniſchen gefaͤngnuͤß zeugete ſeyn / und einen ſohn gebaͤren / und fie werden 
Jechonia » Sealthiel . Scalthiel zeugete Zoro⸗ſſeinen Namen Emanuel heiſſen / das iſt ver, 
Babel“. 1 . ee der Juden in Babel / in wel dolmetſchet / GOtt mit uns:. 180. 7 10 
Jechoni „Joſgchi t / 1. Chron. 3. 16. und oͤttl d menſchliche ilhaffti ; 
En intent den LE Ivy frieden ace ee ud e e ode ein a8 * 


m Verſt. Der juͤngere / ſonſt Jojachin genannt / 2. Reg. 24. 10. CHriſto erwahret iſt; ſihe über Eſaſ. 7. 14. Heiſſen heißet fo viel als ſeyn / wie 
* 1, Chron. 3. 17. Esdr. 3. 2. und 5. 2. Aggai 1. 1. Matth. 21. 13. Luc. 19. 46. oder rc ſeyn / daß man genannt * wie 


* be elElal. r. 26. und 8.3. und 9. 6, und 60. 14. und 62,4. 
ER K er en cn | bon zeuget 24. Da nun Joſeph vom ſchlaff erwachte / thaͤt er 
a Wert, den Sürftn Zoro®abel/ welcher Das volet Arat auf der Baby: wie ihn des HErtu Engel befohlen hatte / und nam 


A 23 a.) De ein 2 


6 Weiſe auß Morgenland. Flucht inEgypten. Evangelium Cap. 
ſein gemahl zu ſich /s Neml. In fein hauß / und erkannte fie 10. Da ſie den ſtern ſahen / wurden ſie hoch erfreuet / f 
hiemit für fein ehegemahl. a a 1I. Und giengen in das hauß / und funden das \ 
25. Und erkennet » fie nicht] bit fie ihren erſten kindlein mit Marin feiner mutter und fielen nteder a ge 
fohn gebar und hieß feinen Namen JEſus. > dachuef. und baͤtteten es an / Und thaͤten ihre ſchatze auff und 
i Niemalen / wie der einhellige glaub A kirche aller zeiten geweſen. ſchen ckt en ihm a 9 old / weyrauch und myrrhen f, 
Das II. Capitel. 9 Rein, it ihrem gener 17 11 ne Rn 
Hriſtus in Bethl b wird d j 4 1 Nach der gewohnheit der M A ’ 
VVV 
ethle Iſchel 10, 1 5 : 
pten ing land Canaan / und wohnet in Nazareih z. Aa Ee 12. Und Gott befahl Sr! 7 | m f 
* t * 4 
ER A JeEſus geboren war zu Bethlehem im micht Kr de in fr ihr land : 
Juͤdiſchen lande / zur zeit des Koͤniges He, gen durch einen a 9 0 


frodis b / Sihe / da kamen die Weiſen c voim Iwilten durch träume oder geſichte geoſſenbaret / wie Bileam; Num, 22. und 23. 
. 5 I“ iefen Weiſen i if wiederfahren / dem HErrn CHriſto zum beſten / und zum 
Morgenlandeagen Jeruſalem / and ſprachen: Luc. . ichen des fünften deruſt der Heel au binder gemenfhaft N 


Ort und 
zeit der 
geburt 
GE 
CHriſti / 
welche 
geſchehen 
A. M. 


Die Wei⸗ ohn Antipatris, eines zum Juͤdiſchen glauben under Hircano getrettenen Edo⸗ 

R ö e So wurden bey den Perſen und Chaldeern genennet die Pricftere |, 

Mogen⸗ und andere e a = es Am das N Daten 1m traum / re 
ſand kom. ſihe Efoi. 8. 15. wie auch bey den LXX. Dollmetſchen / Dan. 2. 2/27. und 5. 11. mit SE» 
11 0 kom. be Auß reich Arabien / welches gegen Morgen des landes Canaan gelegen / fnvon 
Fan erg. Gen. 10. 30. und 25.6/18, Job. 1. 3. Jud. 6,3. 1.Reg, 4. 30. Efaj, 11. 14. Bethle⸗ 
gen Jeru « ? 

le’ / 2. Wo iſt der neugeborne König der Juden? hem weg 
fag dem Wir haben feinen ſternegeſehen im Morgenlande / 

nung» und Find kommen ihn anzubaͤtten . en 

bornen e Ein ſonderbares wunderfeuer in der lufft in form eines ſternen / zuſaſt ei⸗ 


König nem Goͤttlichen bericht / von deffen bedeutung / den ſie / wie hernach den befehl 
der Ju⸗ Gottes / im traum empfangen / ſihe v. 12. . And. Für ihme niederzufallen / 
den / fnemlich / nach gewonheit der Morgenlaͤndiſchen voͤlckern, die ihre Koͤnige durch nie. ald / 
Herodes derwerffung des gantzen leibs auf die erde zu ehren pflegten. 


an 3. Da das der Koͤnig Herodes hoͤrete / erſchrack er / 


daruͤber / s 
frage die und mit ihm das gantze Ferufalen 
Safe) 4. Lind ließ verſamlen alle Hoheprieſter s und 


gelehrten 


e Schrifftgelehrten v under dem volck / und erforſchete 
geboren von ihnen / wo CHriſtus ſolte geboren werden. 


werden / g Alſo wurden genannt 1. die Häupter der gantzen prieſterſchafft / fo wohl 
diejenigen / welche wuͤrcklich im amt waren / als die ſelbiges ehemals bedienet 
bauten 2 derſelben 15 1 RA a e der 
end Se Che ee und 115 derſelben beſcheid gaben / 16. Dal W nun ſahe / daß ehr 0 un 

Mein 17, SAH 3BL33 a 8 en betrogen war / ward er ſehr zornig / Un 
eben) 5. Und ſie ſagten in: Zu Bethlehem im Jüdi⸗ ſchicket 15 und lic altere 10 Bethlehem toͤ 
Pra een Dann aljo füeher gesehn eben durch denen und in ihren gantzen grentzen die da zweh⸗ 1 
‘oph 12 i So wird dieſe ſtadt genennt /; ſchei S ;: e hem toͤ⸗ 

einen 1 0 Bethlehem / gelegen im 1 Sebulon; Joſ. 19. 15. jaͤhri und darunder waren =] nach der zeit / die er den / 
Mich. 2. Joh. 4. 3 mit fleiß von den Weiſen erlehrnet hatte 
6. Und du Bethlehem im Juͤdiſchen lan⸗ daun ll. Ul h , ee f f n e eee 

. » . . a ji >. urnal. lib. II. c. 4. oſephus Ant. Jud. lib. XVII. C. 3. a 

de / biſt mit nichte die kleineſte under den F. Ur weiſſagung von ee 15 de ſeyen viel tobtſchlage erfolget. 

ſten Jude «: Dann auß dir foll mir komen , Damit nemlich der neugeborne Suden-Königdem todedeflowenigerent- 


1 ; . gehen ſolte. a Hierauß ſchlieſſen Einige / daß der fern den Weiſen zwey jahr] _ 
der Hertzog / der uͤber inein volck Iſrael ein dor ihrer ankunfft e und daß ber Heir Geſus damals ſchon zwey 


6 us 15 9 7 ; ahr alt geweſen / es folgt aber nicht / dann allem anfehen nach hat Herodes deſto 
HeErr ſey 1. k In dem Hebr. werden dieſe wort fragsweiſe geſetzetf ſicherer zu gehen /nicht nur die jenigen Fnäblein köden laſſen / die precife ſo alt ger 


alſo / und du Bethlehem Ephrata biſt du zu klein / daß man dich rechne under die ſweſen als die erſcheinung des ' ſterns / ſondern auch die vor und hach ſelber zeit 
Fürſten / oder under die 1000. in Juda? welches eben fo viel alß wann man ſag⸗ geboren worden; Es kan auch ſeyn / daß durch zweyjaͤhrige kinder berſtanden 
Herodes te / du biſt darzu nicht zu klein; ſihe über Mich 3. 2. I Das iſt / der Meß ias / werden ſolche / die das zweyte jahr angetretten; Sihe Ariſt. Bift. Anim. lib, IX. 
endet vie wie es auch der Chaldäifche überfeger verſtauden. ; cap. 5. und lib. II. cap. 1. f f 
auch 7. Da berieff Herodes die Weiſen heimlich / unde 17. Da iſt erfuͤllete / das geſagt iſt von dem Pros woranf 
erbte erlehrnet mit fleiß von ihnen / wann der ſtern ersIpheten Jeremia / der da ſpricht: » Nent.sgstigich/ oder die e 
betragt. ſchienen waͤre m| m Damit er des kinds alter wiffen möchte, ann Bethlehem ein gleiches wehetiagen zuge 
Re ; ! a zu Ra uͤhrung der Juden gen 
1270 were 8. Lind weiſete ſie gen Be thle he m / und ſprach: 515 alſo eben diejenige wort daten brauchen kene; fie über ter, 7 55 15 1 
Ziehet hin / und forſchet fleißig nach dem kindlein: 18, Auff dem gebirge bat man ein geſchrey 
Und wann ihrs findet / fo ſagt nurs wieder / daß ich gehoͤret / viel klagen / waͤinens und heu / 
auch kom / und es anbaͤtte . v Das ſigte er euchlericher weiſt. lens: Rahel bewaͤinet ihre kinder / und wolt 
fie | 2. Alß fie nun den König gehoͤret hatten / zogenſſich nicht troͤſten laſſen / Dann es war auß 
von dem ſie hin: Und ſthe / der ſtern / den fie im Morgenlan⸗ mit ihnen. eren. 3. 15. | 
ern de gefeben hatten / gieng für ihnen hin / biß daß er 19, Ha aber Herodes geſtorben war / ſihe / da er, Sofenb 
ve ber kam / und ſtuhnd oben über/ da das kindlein war 1 ſchien der Engel des HErrn Jaſeph imoicder in 
belge de o Erſchiene ih i Jer Bet nach⸗ ; 0 25 
ee en et avorwerehmunden aan und fe be eine seitiang nicht mehr den kraum in Egyptenland / le 


"80° Ihatten. p Leeſſe ſich alfo fehr kieff herab in der luft / wider alle gemohn-| 20. Und ſprach: Stehe auff / und nimm das ait Jes 


heit der natſſrlichen ſternen. 


NER I = = ER 


Herodes 
laßt alle 
zwey⸗ 

jährigen 
kinder zu 


kindlein und feine mutter zu dir / und zeuch hin i 
das land Iſtael / Sie find geſtorben e / die dem kin 


de nach dem leben ſtuhnden. Nen. Herodes der groſſe / 
die mehrere zahl wird geſetzt für die einzele; wie Matth. 27. 44. Vergl. mit 
Luc. 23. 20 SAT, 


39. 
>1. Und er ſtuhnd auff / und nam das kindlein und 


feine mutter zu ſich / und kam a in das land Iſrael. 
d Od. Daß er kaͤme. 


5 | 22. Da er aber hoͤrete / daß Archelaus im Juͤdi⸗ 
San NN“ ſchen lande König war / an ſtatt feines vatters He⸗ 
N „ vreodis / forcht er ſich dahin zu komen / Und im traum 
SAN wu  Jempfieng er befehl von Gott / und zog in die drter] 
des Galileiſchen landes! / Vert. Nach dem letſten willen] 


Herodis / welcher aber mußte vom Kaͤpfer Auguſto beſtaͤtiget werden / darum auch f 8 
‘ Wachelaus naher Rom geraͤiſet und ſolche beftätigung außgebätten > Jofeph. Ant. e 9 


5 Iud. li 


r 


au N en Nee 


u — 


Cap. 23/4. St. Matthel. Taufe CHrifti, = 


FF RER ETRER RE ww, 12, Under bat feine worffebauffelein — 
23. Und kam und wohnet in der ſtadt / die da feiner hand / er wird ſeine tenne⸗ fegen / und 
ner u heißt Nazareth / Auff daß erfüllet wuͤrde / das da den weitzen in feine ſcheuren ſamlen Aber 
Natzeth. geſagt iſt durch die Propheten / Er ſoll Naza; die ſpreu wird er verbrennen mit ewigem 
renus heiſſen 8. 3 Dieſes ſtehet zwar nirgend geſchrieben in Teuer k. » Womit man das korn wirfft / und von den ſpreuern ſaͤubert. 
den Büchern der Propheten / es ſagt es aber auch nicht Mattheus / ſondern nur / es - 


ſeye von ihnen geſagt worden. Kan auch ſeyn / daß die Juden einen und andern 
gleichlautenden ſpruch von dem Meßia alſo außgelegt haben. 


Das III. Capitel. 


Johannes prediget buß und die ankunfft Chriſti / /;. fein kleid und 

nahrung / 4. tauff/ / 11. Vermahnung zu rechtſchaffener buß / 7/8. 

Ne Gottes ſtimm und offenbarung bey der tauffe Chri- 
/ 16/17. i 


Uder zeit kam Johannes der Taͤuffer / und 
prediget in der Wuͤſten des Juͤdiſchen lan⸗ 


des b / * Mare. 1. 4. Luc. 3.3. a Alldieweil nemlich 


Johañes 
prediget 
die an⸗ 
kunſſt 
CHriſti / 
vermah⸗ 


NN, 


7 


207 


5 ya N j 
1X EI WA 
SIR, N RR 5 
N — 75 /. \ 
= 


- N = 
net die an € NN ee 
vufe/ A rei 77 ROSE, Cohn 

. RE LEN Fr — ri / 

8 A OS Y 2 
und nach ER INI, E = 
worb ey u NER N A SITES 
ange N UNE ERS 
rukt un N J IE \ 
eine be⸗ II: ERNEST 
ſchrei⸗ == > — St Er 


14. Aber Johannes wehret id ſprach: 
Ich bedarff wol / daß ich von dir getaufft werde / 
und du kommeſt zu mir? 

melhaaren / und einen ledern guͤrtel umb feine len⸗ , 15; JEſus aber anftportet] und ſprach zu ihm: Cor 
geen den / feine ſpeiſe aber war heuſchrecken x und wild Laß ſebt alſo ſeyn / Alſo gebühret es uns alle gerech⸗ wart 


ſpeiſe / honig . Marc. 1.6, h Camelhaͤrnem tuch / welches ſehr tigkeits zu erfüllen. Da ließ ers ihm zu. 4. die 


ce (eli 5 5 A Alles was dem willen Gottes gemäß iſt / oder alles i tauffe 
rauch ware. i Wie Elias / 2. Reg. 1.8. k Eine gewiſſe gattung derſelben 1 © 8 r alles / darzu wir am̃ts 
ware erlaudet zu eſſen / Led. 17.22. 1 Her nen an wilden orten). Alp und gewiſſens halber verbunden ſind. ſelbſt / 


in felſen und baͤumen gefunden wird. 16. Und da IEſus getaufft war n/ ſtieg er bald 
F Dagieng zu ihm hinauß die ſtadt Jeruſalema / herauß auß dem waſſer / Und ſihe / Hr I ſich derſdie vun 
und das gantze Juͤdiſche land / und alle länder anſhimmel auff uͤber ihm. Und Johannes ſahe den da 

dem Jordan. mae s. n Berl, Einegroffemenge def Geiſt GOttes gleich als eine daͤube herab fahren / bey sine 


einwohnern zu Jeruſalem. } e . . x y 
6. Und lieſſen ſich tauffen » von thin im Jordan und uͤber ihn kommen. h Nachdem er in den Jordan ge- lg ee 


J 8 gangen / und ſich darein eingetauchet hatte. i Viellei ie wei i i 
und bekannten ihre ſuͤnde. n Zum zeichen der innerlichen wann es wetterleuchtet. ; Joh. 22 k ya e 5 Heil 
und geiftlichen reinigung von fünden und laſtern. a e ae Je debe kae an dard dn inan feiner gegen» eie 
7. Alß er nun viel Phariſeer und Sadduceero 15 TO iche ine Andere 15 ane ee ee der Hal Geiß ober el, anne 
9 ; ; f „meh zeichen ſeiner gegem ſo ſie fuͤr ei m im⸗ offentli⸗ 
r eee 
Ihr Otter ezůchte o / wer hat dann euch ge die dauben pflegen auß der hohe niederzufahren. | 
wweiſet / daß ihr dem kuͤnfftigen zorn aentrin/ / 17. Und fiher eine ſtunme! vom himmel herab ann 
nen werdet: o Diß waren zweyerley gattung Seetirer under ſprach: Diß iſt mein lieber Sohn / an N 
U 


bung 4 Sm 
ihm / un 2. Johan · 
nis waͤi⸗ 


ein 
3. 


hat groſ⸗ 
en zu⸗ 
lauf, 


tauffet 


niß von 
dem 


w̃ 
den Juden / deren die erften fich einer fonderbaren heiligung anmaßten / die an⸗CHem ich * R * Matth. 15 
dern die unſterblichkeit der ſeelen und die aufferſtehung leugneten. ch 9.35. 2 52 75 I gefallen haben. bemlich gott der fi 115 N 
Luc. 3. 7. Matth. 23. 33. p Anzudeuten ihre boßheit. ſche Vatter in der lufft erweckte. m Daß er neml. al ein Mitttler die men⸗ 


q Der ewigen höllen-vem. er Durch bloſſe annemung meines tauffs / e f : 4 3 BA 3 | 
ohne buß und levensebefferung/ daran ihr bißhero nicht gedacht habt. 0 ine und ſelig mache / oder den ich für allen andern liebe / ſihe 1. Reg. 10.9. 


8. Sehet zu / thut rechtſchaffene fruͤchte 
der buffer. Saget nicht nur / es ſeyen euch eure fünden leyd / 


Das IV. Capitel. 


CHriſtus faſtet in der Wuͤſten / wird vom Satan verſucht /; / 10. 
nach der uͤberwindung dienen ihm die Engel / 11. fanget Aue predi⸗ 


gen 12/ 17. berufft Npoſtel / 18/21, prediget und hei 
Galilea/ 2710. ft Ap ſt / 18/21, pr diget d heilet een in 


+ Joh. 8.39. Act. 13. 26, 


verderbnuß verharren / fo wurde euch ſolches nichts nutzen / Gott wurde eher 
auß dieſen fteinen menſchen machen / und an ihnen die verheiſſungen Abra⸗ 
hams erfüllen. 


10. Es iſt ſchon die axt den baͤumen an 
die wurtzel gelegt a: Darumb / welcher 
baum nicht gute fruͤchte bringet / wird ab⸗ 
gehauen und ins feuer geworffen 

u Die raach und ſtraffe Gottes iſt für der thuͤr. 

x Iſt erfuͤllet worden durch die zerſtorung Jeruſalem. 
11, Ich tauffe euch mit waſſer zur buſſe / 
Der aber nach mir kom̃et / iſt ſtaͤrcker dann 
in ich / dem ich auch nicht gnugſam bin / feine 
ſchuh zu tragen / der wird euch mit dem 
heiligen Geiſt und mit feuer tauffen». 
7 Bag ür bus ids zol Wb Serie Chrifke/defe vorgdnger ch bin 
0 Selen fneditr uche ſelab . b Er wird euch den Heil. Geift 


reichlich mittheilen / in form feuriger zertheilter zungen; ſihe Act. 2.3. Wer wel worden / und vielleicht in eine greulichere Arabi 
N05 cher euch erleuchten / reinigen und bruͤnſtig machen wird im guten / wie ein feuer. ee 
iu +4 . — 
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18 .Berfuchung CHriſti inder Wuͤſten. Evangelium Cap. 3/5. 
faſtet da⸗ 2. Und da er vierzig tage und vierzig nacht ge⸗ etwas offentlich außruſfen. ee Sihe über Matth. 2. 3. 
bſt 40. faſtet e hatte / hungert ihn. ede es nsch getug⸗ 18. U; nun IEſus an dein Galileiſchen meer beruffe t 
40. nacht / cken / wie nemlich Moſe und Elia / Erod. 24. 28. 1. Reg. 19. S. 95 gieng / ſahe er zween bruder / Simon / der Eee 
1 Und der verfücher trat zu ihm / und ſprach: da heißt Petrus / und Andream feinen bruder / die dream / 
Sachen Biſt du GOttes ſohn / fo ſprich / daß dieſe worffen ihre netze ins meer / Dann fie waren fiſcher. 
derſuchet / ſteine brot werden. e Der Ceuffel. f Wie nemlich * Mare. 1. 16. f Auf Syriſch Cepha,; ſihe Joh. 1. 42. 
die fine am Jordan neulich bezeuget hat / drob. eap. 3. 16. das I biſt du der 19. Under ſprach zu ihnen: a olget nur nach s] 
Meßias; wie zu ſehen auß Vergl. Matt.26,63. Lut.22.66/70, Jo K ich wil euch zu menſchen fchern machen. 


und Matth. 16. 16. mit Mare. 2 29. Lue. 9. 20. * i * [4 5 fi l i 1 8 f N sum 0 3 / 0 1 
+5 t wur A ber 


om ſchrieben / Der menſch lebet nicht vom brot 20. Bald verlieſſen fie ihre netze / und folgeten 
au allein / ſondern von einem jeglichen wort e / ihin nach. . 
das durch den mund BOttes gehet h el, 21. Und 2 655 von dannen fuͤrbaß hn ſahe erizaco- 
„ate Deuce, »Woduc Holze ſuschen erhalten nzween andere bruͤder / Jacobum den John Zebhedei / Suan 
„| F. Da führer ihn der Tenffel mit lich indie heilte und Johannemm ſeinen bruder / un schiff malt ihren / 
ge ſtadt / und ſtellet ihn auf die ziüendes Tempels / patter Zebedeo / daß fie ihre netze ffickten / und er 


9 55 i Jeruſalem / Lue. 4.9. k Dardurch werden verſtauden die lehnen / wel» |". 5 
ee, 

15 Serra pe geele indem: e ibm zugemuhtet fich da rauff zu ellen / und f 1 5 San an ſſen fie das ſchiff und ihren vat⸗ 
ttes / ſer der HErr ihme darinn wilfahret. I. er / und fo eten i un nach. n Umb C riſti willen muß 
6. Und ſprach zu ihm: Biſt du GOttes ſohn / man alles ble Sihe uͤber n 27. a ö N 
ſo laß dich hinab / Dann es ſtehet geſchrie 23. 19 JCſus gieng umbher im gantzen Ga aan 
ben: Er wird feinen Engeln uͤher dir ber llleiſchen lande / lehret in ihren ſchulen / und and wie 
fehl thun / und fie werden dich auff den haͤn⸗prediget das Evangelium von dem Reich / und hei⸗ 


den tragen / auff daß du deinen fuß nicht let merle ſeuche und kranckheiten im volck !. 
1 5 * Pf, 1 1 Die d Fü en ei jeden tuͤchti Act. 13.13. 
an einen ftein ſtoſſeſt ı. Dial. 21. vr. KH da durch nch and einer Wenne 


% aeit/| _ 24 MIND fein gerüchte erfchuil in dasgange St year 
van ba nee beruf wandelt, un Dh che muptwilig g bene rienland Lind fie brachten zu ihm allerley krancken / erer 
7. Da ſprach JEſus zu ihm: Wiederumb ſte⸗ init mancherley ſeuchen und qual behafft / die bei" 
hel auch geſchrieden: Du ſolt Gott deinen ſſeſſenen / die monfüchtigen / und die gichtbrüͤchi⸗ 
SeErrn nicht verſuchen v. Deut. 6. 16. gen a / und er macht ſie alle geſund. 1 Mit der fallenden 


der in 
Galilea / 


3. zur ab⸗ ino w 7 a 
zien auff einen ſehr hohen berge / und zeiget ihm alle dem Juͤdiſchen lande / und von jenſei des Jordaus o,\stom 
En Reich der welt / und ihre herrlichkeito. Nicht gewalt⸗ e 25 Morgen; 2 Kr 0.80 as anpang 
10. Da ſprach ZEfus zu ihm: Heb dich weg A er aber das volck ſahe / gteng er auff einen n die⸗ 6 
von mir / Satan q: Dannes ſtehet geſchrie⸗ berg ⸗/ und ſatzte ſich / und feine Juͤnger tra⸗ ne 


m Welches geſchihet von denen / die ſich muhtwillig in gefahr begeben / dann ſucht behafftet / Matth. 17. 15. Luc. 9. 39. 
chaͤtiger weiß durch die lufft / ſondern mit feinem guten willen zu fuß / alß der » Oder / Langs dem Jordan. 
ſich der ihme obliegenden verſuchung williglich underwarffe. Einige meynen / ; 
id Das V. Capitel. 
b en / Du ſolt anbätten GOtt deinen HEr⸗ 5 ten zu ihm. a Damit er von dem volck deſto beſſer ge⸗ au 
hoͤret wurde. u ein ſtu 


| m Lahme. 
fie verſuchen GOkt / ob er fie darinn wolle erhalten. r 25. Und es folgete ihm nach viel volcks auß Ga / und be⸗ 
8. Wiederumb führet ihn der Teuffel mit ſich lilea / auß den zehen ſtaͤdten / von Jeruſalem / auß ſommet | 
es ſeye die gantze 50 in einem traum oder geſichte geſchehen. i 
o Pomp / reichtummen ꝛc. - 2 . = 8 
Di 1 f Welche recht ſelig ſeyen / z / 11. der | 
%%% ve Ahtbeabonet na ea ds 
geben / fo du niederfälleft / und mich an⸗ I“ 177 18. und ertlärets wider die falſche Deutung und migbrance 
ö 
ren / und ihm allein dienen. a Heiſet einen feind N E 
und URN, b 5 Exod. 20. 3/ 4. Deut. 6. 13. und eap. 10 2. Und er that ſeinen mund auff b / lehret ſie / NA | 
HR 
a 


einen 
baͤtteſt r. e Gönlch verspref der Phariſeer in vielen flücden/ a1/ 27/ 31/ 33/387 4316, | 
+ 20, . 
/\ 11. Da verließ ihn der Teuffel⸗: Und ſihe / da und ſprach: b Sremmäptigtichy Job. 33. 2. Att. 3. 3 Ge 
„baten die Engel zu ihm / und dieneten ihm. 3. Selig ſind / die da geiſtlich arm find e: nn 


E 
N Hoͤrete auff ihne zu verſuchen / und gieng weg. [ach der verheiffung Dann das himmelreich ai ihr. Luc. 6. a0. ze 


; N 111 ihrer ſuͤnden. Ob ſie ſchon in denen weltli i i £ 
antwortet ware] 308er in das e den, 1 dee in dem geiftlichen elch Christ 50 5 
0 * > dar * * * 5 ＋ * ein 
ando / Marc. 1. 14. Luc. 4. 14. Joh. 4. 43 t Von Hero SEE eifiyu.dardurch die 


4. Selig ſind / die da laͤide tragen:: Dann 


un ins gefaͤngniß gelegt / Matth. 14.3. u Neml. Aug dem Juͤdiſchen lande / darinn 
die verſuchung geſcheben ware / oder darein er nach derſelben wiederkommen mar. 


13. Und verließ die ſtadt Nazareth / Kam und fie follen getroͤſtet werden. deen , i le 
wohnet zu Capernaum / die da ligt am meer / an; u clic uin oder fonft betrühf und befümmert ſeind. haltet / 
der grentze Zabulon und Naphthalim / . Selig ſind die ſanfftmuͤhtigen ?: Dann Y 
x An der fee Geneſareth oder Tiberias. fie werden das erdrei beſitzen g. 


nnn rr, 


durch den Propheten Jeſaiam / der da ſpricht: I2᷑ Sie werden in ihrem land ruhig und im frieden bleiben und wohnen koͤn⸗ 
2 v l yri J i R . g 
15. Das land * Sabulon / und das [and Zänersmalt naht miteet? under wihreiten His Hirn bak 
am wege des meers / jenſeit gegen die übrigen/die ihr land mit gewalt beſchuͤzen wollen / auß dem lande Canaann 
wohnung ſu nd die 2 eidniſch e G alile G:: ſeind vertrieben/ oder darinn jaͤmerlich getoͤdet worden. W Bl, 
son f 6, Selig find / die hungert und dürfte] 
sarerh 2 Sder / Galilea der voͤlckern / alſo genaunt / weil es von bielerley voͤlckern nach der gerechtigkeit hr ann ſie ſo en e 


verendert 
ſeine 


uach Ca : 1 - 
8 h. ; Gen. 14. 1. And. Weil es ſehr volckreich par. 7 
vernaum / von alters her bewohnet worden; Gen. 14. 1. And Weil es ſehr polckreich att werden 25 Lue. 6.21. 


tigem underhalt / alß in. dem audern mit glory und herrlichkeit begaben. 


0 ee bach le ern, ſie werden harmhertzigkeit eri 3 

8 N f c Ju betruͤbnuß / angft und Eummer, 8. Selig ind / die reines he 8 
predigt d Eine freude / glück/ wohlſtand wiederfahren. iR ann fie w erd en G | - t chaue a En 2 E . 
son der 17: Von der zeit au eng IEſus an zu predigen el” Die ihr hertz gereiniget von denen fündlichen lůſten und zu und en) 89 


buß und 
aakuufft 


nd ſagen: Thut bu N e das himmelreich iſt aa an heilige n und begirden gewehnet haben. And. Diei fi h ge 12 
des him⸗ SE 


u 13 E e RR — reiniget haben von heucheley und falſchheit i ind. u 
nabeberbey tommen e. Dos Griechiſhe wort beine Gone Im binmmel/ duff ene Hendl wait tre Eur 1. 


Cap. F. | St. Matthei. Die Berg Predigt CHrifli, 9 
rin F Diskus set; t o Ohne urſache / oder / we itig i i 

9. Seli ſind die fr iedferti en a: Dann ſie mah 6 r tornmuͤtig ift/ und ſich leicht und ohne recht⸗ 

ö 4 ge urſache erzoͤrnet und ergrimmet / und nicht trachtet / ſol . 

werden BÖDttes kinder heiſſen . monbeit leben perden. p Der verbienet ober mer ge 

m Die bepdes den burgerlich-und kirchen frieden ſuchen / erhalten und be» ſo auß 23. perfonen beſtubnde / und deren hin und wieder in den ſtaͤdten des ge⸗ 

fuͤrdern nach allen kraͤſten. n O. i. Seyn; Matt. I. 23. u. 21. 13. Luc. 19.46. lobten landes zu finden waren / geſtellet und von ſelbigen am leben geſtrafft zu 

il fie nem dariſic Ott / der ein d Ott des friedens ift / gleich feind od. nachfolgen. werden. q Loſer mann / der zu nichts taugt / d. i. wer auß zorn oder hochmuht 


10. Selig ſind / die umb gerechtigkeit wil N", Hirnpfworte außbeicht/ oder font 
len verfolget werde 1: Dan n das himmel⸗ fiebensig Richtern von den fürnehmſten des volcks beſtuhnde / die noch härter als 


reich iſt ihre. . pet. 14.14. o underſchuldet / oder umb ihrer ſententz appellieren konnte. 


einer gerechten ſache / als umb des Evangelii willen. p Sie gehören in das zorn / und in der mepnung / dene empfindlich zu ſchmaͤhen und zu läftern. 
Reich EHrifti fo wol in dieſem als in dem andern leben. t 


Li: Selig ſeyt ihr wann euch die men; feuer verbrannt zu werden / wie weiland die abgoͤttiſchen z 


, Re a 
; nn du 

im himmel wohl belohnet werden: Daun opfferſt und wirſt alda eindencken / daß dein bruder 

alſo hat 8 verfolget die Propheten / die vor euch bun wider dich habe / u Eine rechtmaͤßige urſache habe 

geweſen ſind. uͤber dich zu klagen. ; 

5 ER ‘pt afeyt das ſaltz; dererden:: Wo nun 24. So laß alda für dein altar deine gaabe / und 
Idas ſaltz thum wird / womit ſoll man ſaltzene gehe zuvor hin / und verſoͤhne dich mit deinem bruder 


— 


einem 
heiligen 
wandel / 


f zu mac der / gleich der aſchen / ſo man auf das erdreich . , | a DR 

wennde euer, urd lab eke wermiktil De mtrfbreihen (altes Truchtbar zu machen dich der widerſacher nicht dermaleins uͤberantworte 
derbnuß bewahret/und fie zu guten wercken fruchtbar machet. k. Seine rafft dein richter / und der richter uberantworte dich dem 
verleurt. n Alſol wann die“ fo andere zum anten vermahnen ſolten / ſelbſt diener / und werdeſt in den kercker⸗ geworffen. 


2 e ee 
> erden? ; e eins / d. i. et. And. v 8 
ee mag ii Ben ern anderen 
2 ® h . 2 | Etlic 0 er / And. zen er 
die ſtadt / die auf einem berge ligt / nicht verborgen un ann den Schechen der den Ser 7 30 df ff 
liecht derſſe hy x, u Die andern mit guter lehre und exempel ſollen vorleuchten / And. In Du Bot: h N 
u, ſolt derowegen verhůten / daß es nicht aubloͤſche. x Alfe ſihet euch jederman. 26. Ich ſage dir warlich / du wirſt nicht von dan⸗ 
15. Man zuͤndet auch nicht ein liecht an / und ſetzt nen herauß kommen / biß du auch den letſten heller 
es under einen ſcheffel / ſondern auf einen leuchter / be zahleſt ea. d und hiemit auß der Hölle niemals. 


ſo leuchtet es denen allen / Die im haut (md. 75 I Neben de daß zu den alten geſagt iſt e: ver 
„Mars 4 21. Luc 2 16. y Gehebinw/ Stellet e. Du ſolt nicht eheb „ Sihbe uber v. 1. . Erod. 20. 14. gebort/ 
16. Alſo laſſet euer liecht leuchten für Duſolt nicht ebebrechen”. eu wenn, erden, 1 


den leuten / daß fie euere gute wercke ſehen / 27. Ich aber ſage euch: Wer ein weib anſi⸗ 


1 im bi ‘= bet / ihr zu begehren / der hat ſchon mit i 
aue in Bee ben e een. fie che gebrochen in Ben en a 
ag 17; J Hr ſolt nicht wehnen / daß ich kommen bin / Fr ren 71 l er wuͤnſchet gelegenheit zu er⸗ 
N er / das Geſaͤtz oder die Propheten aufzulöfen 27 29. Ergert‘ dich g dein rechtesauge / ſo reiß es auß / worbey 
. u 


Ich bin nicht kommen aufzulöfen / ſondern und wirffs von dir v: Es iſt dir beſſer / daß eines dei mas fir 


i i j ſttel 
zu erfüllen & a Zu lehren / daß man denſelben nicht glauben ner glied verdaͤrbe / und nicht der gantze leib in die Br IE 
b Auf d lche lehre. Durch d za au 
wolter dla und chef. i e dee 0 hole geworfen werde. m . 4 brauchen 


— ibt di zu unzuͤchtigen hf 8 . Imüffe/ 

n Hill adnarkensnn init teuren. a Senn. 
und erde zergehe / wird nicht vergehen der kleineſte fe A l. d Eg o beer che De ale pe nike 
buchſtabe noch ein tittel vom geſaͤtze d/ biß daß es al/ tes und rauches leben führeft/ eine dir ſonſt angenehme perſon icht ansehen 7 alß b 
les geſcheh e. ue. 21. 33. ö d Das fitten-gefüß GOttes wird daß du dich re und darüber ewig verdãt werdeſt. 
währen biß an das ende der welt / und niemand erlaubt werden / im geringſten 30. Ergert dich deine rechte hand k/ fü haue ſie ab / 
nn und wirff ſie von dir: Es iſt dir beſſer / daß eines dei 

19. Wer nun eines von diefen kleineſten gebot ner glied verdaͤrbe / und ni cht der gautze eib in die hoͤl 
ten auffloͤſet Lund lehret die leute alſo / der wird derſſe geworffen werde. „ Finden d de ee 
Eleineftecheiffen im him̃e lreich e:: Wer es aber thut einer perfon zu unzuchtigen gedaucken und begierden gereitzet werdeſt / u. ſo fortan. 
und lehret( der wird groß heiffen im himmelreich. 31. Es iſt auch geſagt: Wer ſich von feinem weibe woe auch 


2. 2. 10. d Sich eindildet / es inige der gebotten Gottes fo 1 . ; ; ; in wel⸗ 
aan d fr nicht dial auf ih babe 5 195 ſelbige Abertrittet ſcheidet , der poll ihr geben einen fcheidbrieffi, 5 


15 chem fahl 
1 er HErr regieren wird / und + Matt). 19.7. Marc. 10. 4. Luc. 16. 18. 1. Cor. 7. 10, b 5 krlau⸗ 
ee e en e rr regieren wird / Sihe die erklaͤrung dieſer worten über Deut. 24. 1. a 0 4 Er 


20. Daun ich ſage euch / Es 8 dann euer ge 22. Ich aber ſage euch: Wer ſich von ſeinem weibe ebeiheie 
eechtigkeit pl ͤ§Ä dann der Nb ah ſcheider (es ſey dann umb ehebruch) der macht / daß ſieſ anna 
map ten »Und Phariſeer / fo werdet ihr nicht die ehe bricht / Und wer cine abgeſcheidete freyet / 

eine in das himmelreich komen . e Meinen Jungernſder bricht die ehe. m Wan fienent, fich verpeprahtet an einen andern. 


lig wer⸗ 


3 3 e i \ i 1 * das 2. 
den / der fur warnung für der lehr der pariser welche lehrten / daß man underſchiedene 3 3. Ihr habt weiter gehoͤrt / daß zu den alten geſagtſ⸗ 
ach nicht A wol underlaffen möge. h Wann ihr das geſatz Gottes nicht beffer iſt: Du ſolt £ ein en! f al chen e 9 9 gebott / 


Wahre Chriſten ſeyn und ſelig werden. 8 | n eyd halten a. +&rd.20.7. Leb. 19. ae 
4 — 21. J Hr habt gehoͤret / daß zu den alten m geſagt e 989 4 wann KR nit 10 buten a 
Sci Fit: Du ſolt nicht toͤden / Wer aber koͤdet / wen dot go ieve 8 fchon genug. | 


mm And. Von den alten / oder under dem namen der alten / als wann die nicht ſchwoͤren ſolt Ü/ weder bey dem himel / e 


o Neml. umb geringer ſa⸗under⸗ 
beſleißße / 


| t . 4 1. 20. Rom. 1. 19. 2. Cor. 11. 37, duch. 
Kara zorn eto / der iſt des gericht 8 ſchuldigꝛ: Wer woc. 10. 5 Die Juden hielten darfıft/ nan Teer e a 2 formal) 
E12; | 


Ay aber zu feinem bruder ſaget / Rache / der iſt ur ver dene, öde ebe ur aan earc "N Pd pa 
bas des rahts ; ſchuldig: Mer gber ſagt / Du 35. Noch bey der erden / dann fie iſt feiner 
be narr / der iſt des hoͤlliſchen feurs : ſchuldig. fü 3 Noch bey Jeruſalem / dann ſie 


3 


10 he Berg: Predigt CHriſti. Evangelium Cap. 5/6. 

iſt eines groſſen Koͤnigs ſtadt a. gegen den armen und gehorſam gegen GOtt / der es befohlen hat. „Vergeltung. a 

Der 3 ah Man kan 125 1 e her der erben, 2. Wann du nun allmoſen + gibft/ ſolt du nicht laſ⸗ 
alem ſchwoͤ | 4 « a 5 

ee net and feat hach wie] ſen für dir poſanuen / wie die heuchler thun in den 

auch auf erden / obſchon micht auf eine fo herrliche weiſe; zu Jerufalem aber hat ſchulen / und auff den gaſſen / auff daß ſie von den leu⸗ 

er feinen Tempel und koͤniglichen fig. Andere aber meyuen / die meynung ſolcher ten gepreiſet werden Wahrlich ich ſage euch / ſie 


ſchwaren ſeye dieſe geweſen / Wann ich beym himmel / bey der erden / oder bey N 
der ſtadt Jeruſalem falſch ſchwoͤren ſolte / ſo wolle mich Gott ſtraffen / wie der haben ihren lohn dahin e, + Rom. 12. 8. d Viel weſens 
machen / und die leute zuſammen ruffen / damit fie zuſchauen ſollen. 


verdient / der ſolche heilige örter verachtet. - 
e Sie haben keine vergeltung darfür zu erwarten von Gott / oder fie haben 


36. Au | 
> ch ſolt du nicht bey deinem baupt ihren lohn ſchon / nemlich das lob der meuſchen. 


3. Wann du aber almoſen gibſt / ſo laß dei⸗ 


EAU : Dann du Ber mag nicht ein ei⸗ 
niges haar wei schwer b. 5 g f f 
N eifs oder (ehwars zumachen ne lincke hand nicht wiſſen / was die rechte 

thut 7 Thue es aufs heimlichſte / und laß es andere nicht wiſſen / 


z Der bey ſeinem haupt ſchwoͤret / ſetzet fein haupt zum pfand / oder wil / daß 
Ott ihne an ſeinem haupt abſtraffe / dafern er nicht die warheit ſagen / und ſein 

neml. guß ehr und ruhmſucht / dann es gibt faͤhle / da man mit gutem gewißen das 
allmoſen offentlich geben kan / als / andere darzu anzareigen. 


wort halten ſolte. ( Du biſt nicht meiſter über dein haupt / und kanſt es de⸗ 
4. Auf daß dein almoſen verborgen ſey / Und dein 


und dem- rowegen nicht verpfaͤnden. 155 v 
37. Euer rede abouſey Sat/ja/tTein/nein:: 

Vatter / der in das verborgene ſihet / wird dirs ver⸗ 
ge ten öffentlich ? g In dieſem oder anderm leben. 


\ 
‘ 
„ 


ret / wie = x l 
man ſich Was druͤber iſt / das iſt vom uͤbel n. 
in ſeinen . Jae. 5. 12. t Gewehnet euch / eine ſache ſchlechthin zu erzehlen ohne 


1 
betheurung / bejahet ſchlechtlich was zu bejahen / und leugnet was zu leugnen iſt. 


reden 
verhalten u Oder / Das iſt uͤbel / oder vom teuſel / oder kom̃t daher / daß man wegen £ f 
folle/ der lugenhafftigkeꝛt der menſchen ohne eyd nicht wohl trauen kan. 5 5. nd wann du baͤtteſt b / ſolt du nicht ſeyn wie 2. batten 


38. Ihr habt gehoͤrt / daß geſagt iſt / Aug umb die heuchler / die da gerne ſtehen / und baͤtten 
aug / zahn umb zahn Terod. 21. 24. Les. 24. 20. Oeut. 15. ar. in den ſchulen / und an den ecken / und auff den gaſſen / 
auff daß ſie von den leuten geſehen werden. Wahr: 


im A x Diefes ward geſagt den Richtern / die Juden aber erklaͤrtens von jederman. 

tab ) N 0 N 1 „ fl 7 4 

berge . 39. Ich aber ſage euch / daß ihr nicht wider / ich ich ſage euch / fie haben ihren lohn dahin. 

fand des ſtreben ! folt dem uͤbel; / Sondern / fo dir je, i Verſt. Attein und abfonderlich/ dan CHriftus hat die oſſentlichen ge⸗ 
meinen gebaͤtt nicht verbotten / ſihe Matth. 18.19/20. 


boͤſen / 


dle mand einen ſtreich gibt auf deinen rechten 
cache backen / dem biete den andern auch dar: 


raache . 
berbeut, + Luc. 6. 29. Rom. 12. 17. „ Oder dem / der einem mühe oder ſchmertz 
gu. lehrt / ſund ungemach verurſachet. 2 Iſt ein ſprichwoͤrtliche redensart / Thren. 
daß man 3. 20. wormit angedeutet wird / daß man lieber geringere unbillichkeiten mit 
lieber un⸗ſaedult vertragen / lieber unrecht leiden / als ſich rächen oder in einen proreß 


6. Wann aber du baͤtteſt / ſo gehe in dein 
kaͤmmerlein / und · ſchleuß die thuͤr zu / und 
bätte zu deinem Vatter im verborgen: Und 
dein Vatter / der ins verborgen ſihet / wird 


recht lei- [mit dem andern einlaſſen folle, BT | N Er 8 € chi 1 Neml. Fuͤr dich ſelbſt. 
del 40. Und ſo jemand mit dir rechten wil: / und dei⸗ dirs vergelten Öffentlich, end gert 
h [nen rack nemmenf dem lag auchdenmantel 7. Und wann ihr bättet/folt ihr nicht viel 
oder pr 1. Cor. 6. 2. 2 Iſt eben der verſtand / wie in vorhergeh. verſ. N . le di m t v / 
han | 41. Ind ſo dich jemand noͤhtiget eine meile / ſo gehe fin erde ei a W 
ſolle / nit ihm zwob. b Darimit wird geſehen auf die gewonheit der of— ey pie r 5 ) K 4 v 
fentlichen Currieren / die da offt die leute zwangen / daß fie ihnen pferde gebeu / oder machen. 1 Biel unnütze worte und wiederholungen machen. 
gar mitgehen mußten / damit fie deſto eilfertiger fortkaͤmen / und ihrer Her⸗ m Wie auß deuen Hymnis Orphei zu ſehen. ! 
fanheſch at aukeichteken, . 8. Darum ſolt ihr euch ihnen nicht gleichen / Euer 
42. Gib dem / der dich bittet / und wende Vatter weißt was ihr bedoͤrffet / ehe dann ihr ihn 
dich nicht von dem der Dir abborgen wil. bittet n. u Hat derowegen nicht nöhtig/ daß ihr ihme euer anligen mit 
Ba ＋ Deut. 15. 8. e Neml. Wann und jo viel! u hun anſt. iel offt wiederholt t traget / welches das anſehen hab de / als 
8 9 5 42 . 5 hr habt gehoͤrt / daß geſagt iſt: Du ſolt deinen NEE ine 0 ar De erh Lrung gleichſam busen We 8 
9. Darum ſolt ihr alſo bätten o: Unſer Vatter ſbarbey er 


ver n nahe ſten lieben z / und deinen feind haſſen a. Teen. ans. 

ſten / wor . . 4 Dieſes ſchloſſen weiland die Juden auß dem / daß ihnen nirgend im geſatz 

bey er die liebe / ſondern viel mehr der haß gewiſſer voͤlckern / alß der Cananikern / Moa. 

lehret / bitern / Amonitern / Midianitern und Amalekitern und deren vertilgung be⸗ 
fohlen worden. 5 


zac 44. Ich aber ſage euch: Liebet euere: fein, 
de / ſegnet e die euch fluchen / thut wohl der 


in dem bim̃el / Dein dame werde geheiliget ante 

o Damit ſchreibt der HErr feinen glaub igen eine gebart⸗ormul fur / die ſieſ mul vor⸗ 
ab ſprechen / und darnach fie alle ihre gebätte ſormiren loͤunen / und ſollen / als di ſchreibt / 
in wenig general-worten alles begreifft / was man von GOtt begebren kan und 
ſoll / und zwar in der beſten ordnung und mit den allerkrafftigſten worten / auch 
auf die alleranſtaͤndigſte weiſe. p Alſo wurde GOlt gemeiniglich genennt 
Juſonderheit aber ſchickte es ſich wohl im eingang des gebaͤtte / um liebe vertrauen 


feinde 


lieben 8 5 
e nen / die euch haſſen / bittet fur die / ſo euch L 1 5 5 bättenden Wee Eon naar 
. J, En a deme fie einen Vatter nennen / demußt / iudeme fie ihne heiſſen einen him̃⸗ 
ende un. be laͤidigen und ve rfolge n / e Neml. Hertzlich und liſchen Varter / liebe gegen dem naͤheſten aber / indes fie uicht ſagen Mein / 
derſchied⸗ n der that / alſo daß ihr mitleiden mit ihnen Habt / ihnen gutes wuͤnſchet und thut / ſondern Unſer Vatter. q Wir wuͤnſchen von hertzen / daß dein Name / d. i, 
liche und ihr heil beſtmoͤglich beſuͤrdert. Tue. 6. 27. f Wuͤuſchet alles gutes du ſelbſt / wie du biſt der Allerheiligſte / ja die Heiligkeit ſelbſt / von allen Creg tu⸗ 
grunde des leibs und der ſeelen. z Die euch boͤſes auwuͤnſchen. Luc. 25. 34. ren / inſonderheit von uns menſchen und Chriſten / als ein ſolcher erkannt / ge⸗ 
e Actor. 7,60. 1. Cor. 4. 12, h Die euch läſtern, lobt und mit tieſſſtem reſpect und ebrerbietung gepriefen wordeſt; fine Jeſ.g. 13. 
men) 45. Auf daß ihr kinder ſeyt euers Vatters umhin 10. Dein Reich kommer. Dein will ge⸗ 
em (meli: Dann er läßt feine ſonne aufgehen über dieſſchehe; auf erde wie im himmel 1 
Goltes / boͤſen und uber die guten / und laͤßt regnen uͤber ge⸗ r Verſt. Dein geiſtlich reich / oder die kirche. t Durch auß breitung des 

. . 1 Daß ihr Gott glei cb het H. Evangelii/ und bekehrung vieler voͤlckern. 1 Von uns und allen andern 

ö rechte und ungerechte u. 1 Daß ihr gleich ſeyet. Cregturen / als deinen underthanen. u Neml. Von denen H. Eugelu / wel 

e Alle / ohne underſcheid / pan 75 guͤte . die boͤſen che ſich im Buse IHR ichtig/ gib Und 9 f erzeigen, 
ungerechten darbey anlaß nemme ihr unrecht zu erkennen und zu bereuen. II. Unſer taglich brot gib uns heute 

z.con 46. eee ene, euch lieben / was wer- x Oi 8 in as Fünftige 6 ui Bei neden und 
der ver⸗ Nfz Fan. 1 N anderes / als zu unfer und des naͤheſten erhaltung täglich noͤhtig iſt; dann un: 
geltun det ihr für lohn haben 1 Th un nich [ daſſelbe auch der dem Namen brot wird alle zeitliche nohtdurfft verstand und darbey Alte 


3 5 
weite die zoͤllner md ue. 6. 32. I Neml. bey Gott / oder für GOtt. 1 5 u. 17 nicht 1 von ane und 1 58 ei . 
olche ie die ꝛölle ir ec halten wurden. ſondern zufrieden ſepen / wann wir das brot und andere gemeine und geringe ſpei⸗ 

llebhabe- m Die die zölle aufhebten/und für ungerechte gottlofeleutegel e 9 75 5 a * e 
nne , begabten Toern 
laben / lich thut / was thut ihr ſonderlichs? Thun nicht die [uns vergnügen de 110 wir das nohtnendige füglich von ihuug empfangen. 
2 bon zoͤlner auch alſo? n Griech. Umbfanget / gruͤſſet. en schulde uns 1 8 ſchuld ʒwie wir 
der fehl» Dar i "orten fe, leich unſern ſchuldigern⸗ vergeben. a 
digkeit 48. Darum e , 4 18 1. y Suͤnden⸗ſchulden / 5 die ſtraffen / ge damit verdienet haben. 
e 4 855 euer Vatter im himme 7585 g n ar 2 Denjenigen / die uns beleydiget haben. 3 ER 
Det; o Guͤtig / freundlie itleidig / gege: noh nderſcheid / fo viel nur 4 l x nr 
uͤbertref⸗ immer be ne a0 So leobachter Daun a obige gebott 13, Und fuͤhre uns nicht in verſuchung / a N 
fen/ und und erinnerufken/ fo voukom̃lich / als es immer ſeyn kau. Sondern erloͤſe uns von dem übel», Dann 14 
dein iſt das Reich / und die krafft / und diel 15 
1 0 © > 


nahdır | — xð! 
182 5 Das VI. Capitel. as Reich an 

5 herrlichkeit in ewigkeit / Amen. 

a· Laß nicht zu / daß wir zur finde allzußeſflig und über unſer vermoͤgen ver 


menheit 4 5 
Wie man almoſen geben / 1. batten / / 9. vergeben / 14. faſten / 6. 
ſucht werden / und in folcher verſuchung underligen. b Von der ade 


zu fire berge LM 

ben. ſchaͤtze ſamlen / 10. GOtt dienen / 24. und nicht für Der n o le⸗ 
7 2 1 S * 2 * 

Den rden z, ſondekn or nach dem Rich) ez trace een, oder / von dem Ceufel / welcher der Arge heiſſot / Matth. 13. und die menſchen 


In die⸗ ı 7 N ihr Igemeintich verſuchet / darumb er auch der Vekſucher genennet wird Matth. 4.2, 
1 Abt acht auf eue T almoſen / daß ihr ge Und haft derowegen das nacht unſere be£te zu ehren at hace al . 


ſem Cab. ( * ö 

Ice, N die nicht gebet für den leuten a / daß ihr mächtig / ſolches zu thun / und willig / weils zu deiner ehre gereichet. er 
| von ihnen gefeben werdet / Ihr habt| 14. Daun ſo ihr den menſchen ihre fehle vergebe / 
u anders keinen lehne bey euerm Vatter im himmel. ſſo wird euch euer him̃liſcher Vatter auch vergeben. 4; 


fer 5 a Verf. Allein zu dent ende. b Sondern auß liebe und hertzl. mitleiden * Sir. 28. 2. Mare 11. 7. 
1 * > * * 5. 7 Rh x * 7 * 1 2 . 


e 
N * 
RER 


I Sin 


2. Pa 2 tr Br * 


Cap. 6/7. St. Matthei. Berg⸗Predigt CHriſti. 11 
15. Wo ohr aber den menſchen ihre fehle nicht ver 30. So dann G Ott das graß auf dein felde alſo | 
Beet fo wird euch Ye 9977 05 5 fehle auch nicht kleidet / das doch heute ſtehet / und morgen in den 
eben a. d Diefes ſetzt der Herr dazu / damit jederman wiſſe / da j iel 
die eh mit dem naͤbeſten x ei des gebaͤtts e a an een nicht vielmehr euch 
16. nn ihr faſtet / ſolt ihr nicht ſauer 1 e 
ſehen / wie die heuchler : Dann ſie ver⸗ 
ſtellen ihre angeſichte / auf daß ſie fuͤr den leuten 
ſcheinen mit ihrem faſten. Warlich ich ſage euch / 


fie haben ihren lohn dahin s. gur euch ſelbſt abſonderlich. 


f Weil man faſtet auß urſachen / die eben nicht doͤrffen bekandt ſeyn. 
g Sihe droben verſ. 2. 


17. Wann du aber faſteſt eu / fo ſalbe dein haupt / 
und waſche dein angeſicht if h Faſten heißet fo viel / alß von 
ſpeiß und tranck ſich eine zeitlang enthalten / wie weiland Moſe / die leute zu Ni⸗ 
nive / und unſer HErr IEſus CHriſtus. i Wie die Juden zu thun pflegten / 
warn fie entweder ſonderbare freude hatten / oder doch keine urſache zu trauren; 
der verſtand iſt nicht / daß fie ſich alsdann ſolleu freudig erzeigen / ſondern / fie 
ſollen fich gebaͤrden wie ordinari. 


18. Auf daß du nicht ſcheineſt fuͤr den leuten mit 
deinem faſten / Sondern für deinen Vatter / welcher 


12. faſten / 


4. was für 
ſchaͤtze 
man ſu⸗ 


ſtaͤlen. r 5 a Ranch allem trachten die Heiden: 
k Non gold / filber/ Hleidern/ haußraht /e. Dann euer himliſcher vatter weißt / daß ihr deß 
20. Samlet euch aber ſchaͤtze im himmel / alles bedoͤrffet. | ö 


da fie weder motten noch roſt freſſen / und da die diebe 33. Trachtet am erſten nach dem Reich, 


meiſten 


nicht nachgraben noch ſtaͤlen. 1 Dieseittichen und pintiien G ttes a/ und nach feiner gerechtigkeit e / u + 


guter / als die hulde GOttes / freude in GOtt und das ewige leben; Lue. 18.17, So wird eu ch olch es g I es zufallen! en aber 
N N > - * tracht 
21. Dann Wo euer ſchatz m iſt / da iſt auch c Mor allen dingen / an meiſten. d 8 sufalle gluͤckſeligkeit. mb 995 


euer her n. m Was ihr hoch haltet. n Dem dencket ihr e Nach einem heiligen wandel obne welchen ſie nicht mag erlangt werden. ewigen 
ohne underlaß 100 ſorget darum / und trachtet es zu bekom̃en und zu behalten. T Alb eine zugabe nütgetheilet werden / nemlich von Gott. ſeligkeit. 
t PR P } 5 x + 3 * ir 3 z 
Imifle be⸗ auge einfältig iſt / fo wird dein gantzer leibden: Dann der morgende tag wird für das feine 


e  "Euwssn.34. 0 Masdas lebt inderwa/ ſorgen e. Es iſt gnug / daß ein jeglicher tag feine ei⸗ 


| 
5. wie das 22, Das auge. iſt des leibes liecht of Wann dein 34. Darumb ſorget nicht für den andern mor- 
j 


näbeften glück und wohlfahrt / oder wann dein gemuͤt verblendet iſt von geitz und 1 Ichtet nicht K - auff daß ihr nicht ge⸗ Zuviel, 
ip: e 


rn 5 . ; 0 richtet werdet b. Lue. 6. 37. Rom. 2. l. 0 5 
24. Q Jemand kan zweyen Herren dienen. fenden 


koͤnne 


nicht gei⸗ ; ’ r. Cor. 4. 3. Nach aller ſtrenge / leichtlich und ohne noht / halt en 

1 — m Entweder er wird einen haſſen / Und lauf fene ER DEN: Br e au erkannt babt. 1 0 

a 5 | ie⸗ den andern lieben / Od er wird ein em anh an 10 si Grafen 1 eu d er = Ei der dergleichen für 11 1 
gen / und den andern verachten. Ihr koͤnntſ 2. Dann mit welcherley gerichte ihr richtet / wer tanken 
nicht GSOtt dienen / und dem Mammon v. det ihr gerichtet werden / und mit welcherley maß ihr fund l. 


Wid igen. u en reichthum̃en / d. i. es i oͤgli Per 16 
e werden, > marc.4. sale 
e 36. 2000 NDElR DU ADER.DEN.TpEIKECE IE DEINES Br 
we ch ac neue z indiff rent geg ben erzeiget. R 7 : 5 

25. Harumb ſage ich euch: Sorget⸗ nicht fuͤr ders auge / und wirft nicht gewahr des balcken ain 


] 4 Er % „deinem auge? Lue. 6. 42. e Die geringen fehler und 
uer leben | was ihr eſſen und trincken Were maͤngel an ud naͤheſten. d Der groben fünden und laſtern die fich an 


det / Auch nicht für euern leib / was ihr an⸗ dir befinden. 
ziehen werdet. Iſt nicht das leben mehr dann die 4. Oder / wie darffſt du ſagen zu deinem bruder: 


2. man 
ſolle die 
ſorge der 
nahrung 
ſund kiei⸗ 
dung 


Gott be⸗ f . x 5 
ren ſpeiſe ? Lid der leib mehr dann die kleidung,? Halt / ich wil dir den ſplitter auß deinem auge zie⸗ 
eee ee ee dad gde ein arge ift in deinem auge 
a 591 b iſt nic mut erlaubt) fiber eee. i. m. 5.3. 5. Du heuchler / zeuch amerften den balcken auß 
N 7 „Luc. 12. 22. Phil. 4. 6. 1. Tim. 6. 8. 1. Pet. 5. 7. ; a fi Ä 
. jin be> 223 WI en Hat euch Gott das leben gegeben / (0 wider euch auch die deinem auge / darnach beſthe / wie du den ſplitter 
d nahrung beſchehren / neml. waun ihr auf eurer ſeiten euer amt thut. auß deines bruders auge zie heſt. 0 e 
ger us 26. Sehet die voͤgel under dem himmel an / fie ſaͤen 6. Jr ſolt das heiligthume nicht den hun erh. 
dale nicht fie erndten nicht] fie fannlen nicht indie chen Aden geben / und euere perlen ſolt ihrltn.“" 
ue vögeſren - Und euer himliſcher Vatter nehret fie doch: nicht für die ſau werffen / auff daß ſie dle agen 
nn Sept ihr daun nicht pie ineht San Mes ſelbige nicht zertretten mit ihren fuͤſſen * 
Je! , Kfer ist N ich wenden / und euch zerreiſſen! 
N 27. Wer iſt under euch / der ſeiner laͤnge eine elen und ſiche e die 0 Men 
gr zuſetzen moͤge / ob er gleich darumb ſorget? a sn 4 5 eee ee der or e, und anfragen. 
mer 28. Und warumb ſorget ihr für die kleidung? gen und e es einige Doſſaung ung mit currm zuſpretden x en 


3, eine 
verſiche⸗ 


mſonſt/ Schauet die lilien auf dem felde / wie ſie wachſen: 8 Ittet / ſo wird euch gegeben / Suchet 
heran Sie arbeiten nicht / auch fpinnen fie nicht. 7 fo werdet ihr finden / Alopffec an; fo 


caug der 


die Lili br > : | 5 erhoͤrung 
1 aul dem 209. Ich ſage euch / daß auch Salomon in aller ſei⸗ wird euch auff gethan. 1 Die after vice 
j 5 ber eh ner herrlichkei nicht bekleidet geweſen iſt / als derſel⸗ mit underſchtedlichen worten bedeutet die hohe nohtwendigkeit / daß das ge. wauns 


eruſtuch | 
ist u 
— ſefferig / 


bigen eins a Neml. Von ſo ſchoͤner farb / und fo kuͤuſtlich ge baͤtt offt und mit eyfer geſchehe / und daß es alß dann nicht werde umbſouſt feyn. 
machet und formiret. 


bi 


12 Die Berg Predigt CHriſti. Evangelium Cap. 7/8. 
da ſüchet / der findet / Und wer da anklopffet / dem] 23. Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe 
wird auffgethan. d wenchen J hn e A ta nie etfannt / Weichet alle bon use — 

bekraͤffti⸗ . elcher iſt under euch menſchen / fo ihn fein! übe ere. Pſal. 6. 9. Lue. 13. 27. Fuͤr 4 

dem er fen de e eee 1:Cot.8.;, ob. hab fein geilen an cu e 
able 10. Oder / ſo er ihn bittet umb einen fiſch / der ihm 24. Darumb / wer dleſe meine rede höret umdiran di 
eltern eine ſchlange biete? 5 | thut fie / den vergleiche ich einem k if 
11. So dann ihr / die ihr doch arg ſeyt / mann / der fein baußsauff einen felfen bauet / 
koͤnnt dannoch euern kindern gute gaaben + Soer an ein waffe ſcket. N 

eben / Wie viel mehr wird euer varter im 25. Da nun ein platzregen fiel / und ein gewaͤſſer 
immel gutes = geben denen / die ihn bitten. kam und webeten die winde / und ſtieſſen an das 
m Luc. 11. 13, ſteht / den Heil. Geif. 1 hauß / fiel es doch nicht / Dann es war auff einen 

1 Ales nun / das ihr wollet / das euch felſen gegründet. s das waſſer / daran es ſtuhnde / angieng. 
die leute thun ſollen / das thut ihr 26. Und wer dieſe meine rede hoͤret / und thut 
ihnen: Das iſt das Geſaͤtz und die Pro:|fie nicht / der iſt einem toͤhrichten mann gleich / der 
pheten EN u a fein 7285 auff den En a a 50 | 

n Wa ſelbige erfor eren in anſehen des naͤchſten. 5 27. a nun ein p Aa regen el un am ein 5 er 

ae 13. Ci Eber ein durch die enge pforte o: waͤſſer / und webeten die winde / und ſtieſſen an das 
un Dann die pforte iſt weit! und der hauß / da fiel es / und thaͤt einen groſſen falls. 
Wb weg iſt breit? / der zur verdam̃nuͤß abfuͤh⸗ h Der HErr CHriſtus wil ſagen / Die die lehre des Heil. Evangelii zwar 


5 48 f ; f „ „Janhören/aber nicht glauben noch practiciren / halten nicht fteiff bey derfelben/fon-] 
Ag vet/ un ih K ſind viel, die darauf, ‚wondlen. dern laſſen ſich durch die verfolgungen umb des worts willen leichtlich ab⸗ 


ZEN 9 \ wendig machen. Si tth. 13. 21. 
ſen / ſondern dem kleinen hauffen. p Daß man leicht und ohne hindernuß g machen. Sihe auch Matth. 13. 21 


darauf wandeln und dardurch gehen kan. ; 28. l Nd es begab ſich / da Eſus dieſe rede 
14. Und die pforte iſt enge / und der weg iſt vollendet hatte / entſatzte ſich das volck über 

ſchmals / der zum leben fuͤhret / und wenig iſtſſeiner lehre: * Mare. 1,22, 

ihr die ihn finden: 4 Wei man ſich innert den ſchranckenſ 29. Dann er prediget gewaltig: / und nicht wie 

detz H. Geſatzes und Evangelii halten muß. e Weil ihr wenig ihne fuchen) die Schrifftgelehrten. i Griech. Alß der deſſen gewalt hat⸗ 

und darauf zu wandeln begehren. te / mit ſonderbarer authoritet und anſehen / alß ein unmittelbarer gefandter GOt⸗ 


15. Ehet euch fuͤr für den falfchen Prophe⸗ Schritte li alß ein aufleger des Geſaͤtzes / wie die Phariſeer und 
ten / die in ſchaffskleidern zu euch Fon | — 
omen: / inwendig aber find fie reiſſende woͤlffe u. 


Dergleichen fanden ſich viel vor und nach CHriſti zeiten / ſihe Matth. 24. 


hoͤren 
muͤſſe / 
worbey 
zweyer⸗ 
ley zuhoͤ⸗ 
rer be⸗ 
fchrieben | - 
werden / 
frucht⸗ 
bare / 
unfrucht⸗ 
are / 


4. eine 
allgemei⸗ 
ne ſitten⸗ 
regul / 


5. ein be⸗ 


9. die 
wuͤr⸗ 
ckung der 
bergpre- 


digt 
CHriſti. 


Das VIII. Capitel. 


Die ſich Aufferli ihrer lic nue / auffrichtige leute / Ein außſaͤtziger geheilet/2. Glaub des hauptmanns /. Beruffung 
voll liebe undeerahle Ghftesehte. ehen kcanäe nt und SH 00 ee I, a 0 aber. 
fach . n 0 nder ſene 1 cke / 14/ 16. iſto nachfol. 
16. An ihren fruͤchten⸗ſolt ihr ſie erkennen gen / / 2, C riſius filter vas meer / 24. treibet iwern Teuffel auß / 
Der Herr 


Kan man auch trauben leſen von den doͤrnen ? welche in die ſau fahren / 28/3110. 
Oder feigen von den diſteln? „ An ihrer lehr und leben N er aber vom berge ⸗ herab gieng / folgete ihm Seis 


und be⸗ 


derſelben / denn fie koͤnnen den ſchalck nicht allezeit verbergen / fondern entgehen ſich dann ; beilet 
und wann / und offenbaren ihre falfch - und boßheit / ſonderlich wann es ihr ei⸗ viel volcks nach. a Auf welchem er vorherhehende einen 

gennutz erfordert. Predigt gehalten hatte. außſaͤtzi⸗ 

gen / 


. jan a / und ſprach: Ich wils thun / ſey gereiniget, 


S 24 AN | 


1225 NA 
x 2 7 a, N 
N, In NT dds 
u r me 
; NN N Na 


4. Und IEſus ſprach zu ihm: Sihe zu / ſags 
niemande / Sondern gehe hin / und zeige dich dem 
Prieſter / und opffere die gaabe / die Moſes befohlen 
hat zu einem zeugnüß über fies. e Wel er ſch noch nicht 
chen on Geo ren egen 


habe. Lev. 14. 2. £ Ken, Die Prieſter / oder für di i 
fie rein wären. fare 


5. Da aber JEſus eingieng zu Capernaum / um a 
trat ein hauptmann zu ihm / der bat ihn / ease 


3 Ware eine ſtadt / gelegen am ſee Geneſareth / an der graͤntze Zabulon und ers: OR 
„Naphthali / drob. cap.4. 13. b Nicht in eigener perſon / e Kt & 


r 
„5 

EN 

BEIN N 


\ 5 feiner botten / ſo er zu ihm geſandt hatte; Luc. 7. 3. Caper⸗ 
gen / Und ein fauler baum kan nicht gute fruͤch 6. Und ſprach: HErr / mein knecht ligt zu hau⸗ mum / 
te bringen. N ſſe / und iſt gichtbruͤchig / und hat Kroſſe qual. 

nnn bardiefer bauptmann an dem Hexen getbauz ohne ameiel] 
get / wird abgehauen / und ins feuer geworffen. SEfus ſprach zu ihm: Ich wil konnen undd 
„Matth. 3. 10 7. prach zu ihm: Ich wil kommen / und 


worbey 
deſſelben 
laube 
ch of⸗ 
baret 


von be⸗ 5 1 a g : N 
fhafen- men / Sondern die den willen; thun meines mein dach geheſt / Sondern ſprich nur ein 
bende Vatters im himmel. Die ſich meiner und meiner lehre ruͤhmen. ee 71070 mein 1 geſund. Ben 
burgern / e. . 47. Nom. e 7 Jae 1. 8, 73 9. Dann ich bin ein menſch / darzu der Oberkeitt 
22. Es werden viel zu mir ſagen an jenem tage: underthan / und habe under mir krlegeknechte noch — 
Herr Herr, haben wir nicht in deinem Namen wann ich ſage zu einem / Gehe hin / fo gehet er / 
ge weiſſaget !? Haben wir nicht in deinem Namen Und zum andern / Rom her / ſo kom̃t er / Und zu mei⸗ 
Teuffel außgetrieben / Haben wir nicht in deinem nem knecht / Thu das / ſo thut ers. ” | 


Namen viel thaten »gethans = An dungen tag/ da] 10. Da das JEſus hoͤret / verwundert er ſich / 


die frommen in himmel kommen werden. d Geyrediget; fihe Rom. 12. 6. 


eee under; wie nm. 20: Marc g 3 dernde und ſprach zu denen / die ihm nachfolgeten: Mahr T 
x 7 a 1 lich ich 


20. 


Cap. 8/9. St. Matthei. Fahrt CHriſti auf dem See. 


lich ich ſage euch / ſolchen glauben habe ich! 25. Und die Junger traten zu ihm / und wecke⸗ 
in Iſrael! nicht funden. k Verſt. Einen fo ſarcken ten ihn auff / und ſprachen: SErr / hilff uns / 
glauben / daß CHriſtus auch abweſend mit bloſſen worten jemand heilen koͤnne / wir verdärben 
under den Juden / die doch GHDttes volck und in der erkanntnuß des wahren Ot⸗ 1 8 
tes waren auferzogen worden diefer hauptmann aber von geburth ein Heid 26. Da ſagt er zu ihnen: Ihr kleinglaͤubigen a] 
n warumb ſeyt ihr fo forchtfam? Und ſtuhnd 


und von reliß on ein b ſage e Jud H V i d K 
II. er ich ſage euch: el werden komme 
ch ſage euch auff / und bedraͤuete den wind und das meer o / Da 
ward es gantz ſtille. a Weil fie nicht genugſam vertrauen 


von Morgen und vom Abend / und mit Abraham 
und en ee e ee auff ihne und Gott hatten. b Er beſahl ihnen ſich zu legen / und ſtill zu fern, 
m Mit Abraham / Iſaae und Jacob der ewigen herrlichkeit genieſſen. 27. Die menſchen aber verwunderten ſich / und 
12. Aber die kinder des Reichs werden aufge ſprachen: Was iſt das für ein mann / daß ihm 
ſtoſſen in das finſternuͤß o hinauß / Da wird ſeyn wind und meer geborfam iſt. 


NN 


ten. 


heulen und zaͤnklappen . n Die Juden / denen das bins 
melreich verſprochen und beſtimmet ware. In die hoͤlle. Matt. 22.13. 


13. Und IEius ſprach zu dem hauptmann: 


ſein knecht ward geſund zu derſelben ſtunde. 
14. l Nd IEſus kai in Peters hauß / und ſahe / 
daß ſeine ſchwieger lag / und hatte das fieber / 


Marc. 1. 30. Luc. 4. 38. 0 
15. Da grieff er ihre hand an / und das fieber ver⸗ 


ließ fie. Und fie ſtuhnd auff / und dienete ihnen e. 


54 Dieſe geſchicht hat ſich vor Petri Apoſtolat⸗am̃t zugetragen / Mare. 1. 
u Tue 


ihm / Und er trieb die geiſter a auß mit worten / und 


macht allerley kraucken geſund: Marc. r. 32. Lue. 4.40. 
q Die boͤſen geiſter. 


ſer ſchwachheit auff 


ſere ſeuche hat er getragen «. 
1. Pet. 2. 24. 
heiten / d. i. von unſern ſuͤnden; welche der HErr Chriſtus getragen und wegge⸗ 


durch JEſum CHriſtum. 


18. 
U: hinuͤber jenſeit des meers fahren. 


uber den fee Geneſareth / tumult zu verhuͤten. 


foriftge der ſprach zu ihm: Meiſter / 
tebrten du hingeheſt. Luc. 9. 57. t Der das Geſaͤtz außlegte. 


/ 20. IEſus ſagt zu ihm: Die fuͤchſe haben 


nicht da er ſein haupt hinlege a. N 
hen nach gab derſelbe dieſem menſchen dieſe antwort / weil er vermeynt zeitliche 
wohlfahrt / ehr und herrlichkeit bey ihme zu finden. 


21, UNd ein ander under ſeinen Juͤngern ſprach 
zu ihm: HErr / erlaube mir / daß ich hinge⸗ 

he / und zuvor meinen vatter begrabe !. 
x Oder / Daß ich mich bey meinem alten vatter fo lang auffhalte biß er 


ſtirbet / und ich ihn zur erden beſtatte. 
ſeye Philippus geweſen. 

22. Aber IEſus 
und laß die todten ihre todten begraben:. f 

y Geiſtlich⸗todte. 2 Diß iſt ein befehl / der nur die Apoſtel angieng / 


die muß ten unverzuglich alles verlaſſen und dem HErrn JEfu nachfolgen / weil 
ſie bey ihm ſeyn und von ihm lehrnen mußt en / was ſie inskuͤufftige predigen und 


bezeugen ſolten. va a 
23. 1 Nd er trat in das ſchiff / und feine Juͤnge 


* Mare. 4. 35. Luc. 8. 22. 
gewitter 
auff dem 
meer / 


5 
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Gehe hin / dir geſchehe wie du geglaubt haft, Und 


nd Lue. 4. f 
16, Ain abend aber brachten ſie viel beſeſſene zuſoder 


17. Auff daß erfuͤllet wuͤrde / das geſagt iſt durch 
den Propheten Jeſaig der da ſpricht: Er hat un⸗ 
ſich genom̃en / und un⸗ 
Jeſ. 33. 4. 
x Diß iſt fuͤrn emlich zu verſtehen von unferen geiſtlichen kranck⸗ 
nommen hat / Es wird aber alhier von Mattheo gezogen auff die heilung leib⸗ 


licher kranckheiten / entweder weil es die Juden damals darvon aufgelegt / 
oder / weil ſolche heilung ein zeichen geweſen der wegnemmung unſerer ſuͤnden 


Nd da JeEſus viel volck umb ſich ſahe / hieß 


19. Und es trat zu ihm ein Schrifftgelehrter / 
ich wil dir folgen / wo o 


gruben / und die voͤgel under dem himmel Lieu i g 
haben neſter / Aber des menſchen ſohn hat ſie gethan / bevorab / da er ihnen eben an den ſchweinen ſchaden zugefuͤgt. 


u Allem auſe⸗⸗ 


Einige der Alten find der meynung / es Re 


ſprach zu ihm: Folge du mir / L 


r bruͤchigen: 


Md er kam jenſeit des meers in die gegend 
der Gergeſener e. Da lieffen ihm entgegen 


el 


zween beſeſſene / die kamen auß den todtengraͤbern / 


und waren ſehr grimmig / alſo / 
bige ſtraſſe wandeln konnte. Mare. 5. 1. 


c Hergeneüt von der ſtadt Gergeſa / am fee Geneſareth. 


Luc. 8. 26. 


29. Und ſihe / ſie ſchryen / und ſprachen: Ach 
IJ Eſu / du ſohn GOttes« / was haben wir 
erkommen / uns 


mit dir zu thun? Biſt du h 


zu quaͤlen / ehe dann es Zeit: ft? 
d Oder / Heiland der welt / Meßias. 


was baben wir dir zuwider gethan. Vor dem juͤngſten tag. 


30. Es war aber ferrne von ihnen eine groſſe 


g Die Gadarener waren mehren⸗ 


heerd ſaͤu an der waͤide s. 


theils Heiden / und hielten derowegen ſchwein zu groſſem verdruß der Juden; 
Joſeph. Ant. Jud. lib. I. cap. 5. und lib. II cap. 33. f 4 ” : 


31. Da baten ihn die Teuffel / und ſprachen: 
ſo erlaube uns in die heer⸗ 


32. Und er ſprach: Fahret hin v. Da fuhren fie 
auß / und fuhren in die heerde ſaͤu. Und ſihe / die 
gantze heerde ſaͤu ſtuͤrtzet ſich mit einem ſturm ins 
h Das that der HErr 


Wilt du uns außtreiben / 
de ſaͤu zu fahren. 


meer / und erſoffen im waſſer. 
CHriſtus ohne zweifel / die Gadarener zu prüffen. 


33. Und die hirten flohen / und giengen hin in die 


j 


ſtadt / und ſagten das alles / und wie 
beſeſſenen ergangen war. 

34. Und ſihe / da gieng die gantze ſtadt herauß 
IEſu entgegen. Und da fie ihn ſahen / baten fie 
ihn / daß er von ihrer grentze weichen wolte i. 


icht bildeten fie fich ein / er / alß ein Jud / habe es auß feindſchafft gegen 


Das IX. Capitel. 


Ten heilet einen gichtbrüchigen / 2. berufft Mattheum / 9. ant 


wortet den Phariſeern / 2. und den Jüngern Johannis / 14. heilet die 
blutsinftge/ 22. zween blinden / 27. und einen ſtummen / 32. Falſch 

RE Chriſtus prediget allenthalben/36- und von 
er ern 37%. 1 1 


9) über] und kam in ſeine ſtadt a 
naum / da er ſich gemeinlich auffhielte / Matth. 4. 13. 


brüchigen e / der lag auff einem bette. Da nun 
IEſus ihren glauben e ſahe / ſprach er zu dem gicht⸗ 


daß niemand dieſel⸗ ane 


e Was haben mir für ſtreit mit dir / 


es mit den 


i Weil ſie ſich beſorgten / er moͤchte ihnen noch mehr ſchaden zu fuͤgen. 


i ö D 
A trat er in das ſchiff / und fuhr wieder her⸗/ 


a Neml. Eaper-i 


2. Und ſihe / da brachten" fie zu ihm einen gicht⸗ k 


und 
heilet 2. 
beſeſſene 
in dem 
land der 


naum; 


man 
bringt zu 


b Sey getroſt / mein ſohn / deine 

ſuͤnde n find dir vergeben 

b Einen lahmen. e Neml. An ihne / daß er koͤnne wunder thun. 

d Damit du nemlich dieſe plage dir zugezogen. 
ſtraffe oder lamheit / ſihe Jeſ. 33. 24. 


3. Und ſihe / etliche under den Schrifftgelehrten 


ſprachen bey ſich ſelbſten: Dieſer laͤſtert GOtt :. 


Weil ihme allein zuſteht / ſuͤnde zu vergeben / Lue. 5. 21. 


4. Da aber IEſus ihre gedancken ſahe / ſprach er: er 


Warumb dencket ihr fo arges in eueren hertzen? 
5. Welches ift leichter zu ſagen: Dir find deine 
ſuͤnde vergeben? O 
wandele? | 
6. Auff daß ihr aber wiſſet / daß des menſchen 
ſohn macht habe auff erden die fünde zu vergeben / 
ſprach er zu dem gichtbruͤchigen: Stehe auff / hebe 
dein bette auff / und gehe heim e. 


den lahmen geſund gemacht / hat er ihme ſeine fuͤnden v 0 
hat er die ſtraffe derselben e f Abele en 


7. Und er ſtuhnd auff / und gieng heim. 
(B) 2 


We 


Marc. 2. 3. Lue. 5. 18. bruͤchi⸗ 


el Durch wegnehmung deme er 
ſeine 


der / zu ſagen: Stehe auff / und 10 
)a 


durch 
deſſen 
heilung 
mit bloſ⸗ 


s Indeme CHriſtusſſen wor⸗ 


ihme ei⸗ 
nen gicht⸗ 


gen / 


fünden 
vergibt / 
wird da⸗ 
ruͤber ge⸗ 


er aber 
beweiſet / 
daß er 


— ve * - * 4 . 2 8 8 - „ 5 a J 5 
Lap. 10. St. Matthei. CHriſti Underricht an ſeine Juͤnger. 15 
A nenſſich gleich nach der andern Ditern/ Die er twährendem feinem offentlichen pro⸗ 1x — — ir — — U — Äao — — 8 

nemlich gleich nach der andern Oſtern / die er w 3 5 150 offentlichen pro ihre rahthaͤuſer / und werden euch geiſſeln 


pheten-ait auf er den zu Jeruſalem gehalten hat. eufel. HA 
Wan 55 Die Nannen aber der zwoͤlff Apoſtel e ſind dieſe: in ibren ſchulen. 3 dinuet nicht. a Nachdem fie der⸗ 
N er erſte Simon | genannt Petrus und Andreas gleichen gethan / als wann fie euch gern hörten und glaubten, 
| fein bruder? / Jacobus / Zebedei ſohn / und Johannes re man wird euch fuͤr 5 ürften und 
fein bruder / e Heißt Geſandte / Mare. 3. 14. 4 Dieſe zween | v nige fuͤhren 8 umb meinetwillen / zum 
haben zum erſten bekandtſchafft mit dem HErrn JEſu gemacht / Andreas zwar zeugnuͤß über fie und über die Heiden. 


auß anlaß des zeuguuß / fo Johannes / deme er nachgefolget / dem HErrn gegeben / b Wie Paulum für Feſtum und Agrippam / Act. 235. e Deſſen / fo ihr ! 
Petrus aber auf erinnern Andreu / wiewol fie ihme anfänglich nicht allezeit be» von mir gefehen und gehoͤret habt. } 


ſtaͤudig angehangen; Petrus aber wird alters halben für Andream geſetzt. x 8 

3 Philippus und Bartholomeus / Thomas und ede nf ; zinc e Fa 8049 15 r 

Mattheus der zoͤllner / Jacobus / Alphei ſohn / Leb⸗ 75 8 ? 
reden ſolt : Dann es foll euch zu der ſtunde 


beus / mit dem zunamen Thaddeus ö AN. 
e Sonſt genannt an Jacobus / Mare. Beuel). feinem alter oder gegeb en werden/ was ihr reden ſolt. 


leibes⸗groͤſſe / daß er kurtz von voſtur geweſen; ein bruder JEſu Chriſti / Gale 1. 19. * Marc, 13. 11. Luc, 12. 11. N f 
ee , 20. Dann ihr ſeyt es nicht die da reden / 


4. Simon von Lauge, und Judas Iſchariot ö ſondern euers vatters Geiſt iſt es / der durch 
welcher ihn verrieht. f Zelotes / oder Eiferer / wie es euch redet 2 Nicht ſo fat iör/ als der. H. Oei 
Lucas erklaͤret eap.s. 19. g Heißet / Ein mann von Carioth / od. der erhenckte. et. icht ſo faſt ihr / als der H. Geiſt. 


fenbeefie) F. Dieſe zwoͤlffe ſandte Ius, gebot ihnen und 21. Es wird aber ein bruder den andern zum tode 
Eranae ſprach: Gehet nicht auf der Heiden ſtraſſen / üͤberantworten / und der vatter den ſohn / und die kin⸗ 
benign Und ziehet nicht in der Samariter ſtaͤdte n. der werden ſich empören wider ihre eltern / und ihnen 
allein im h Verſt. Ihnen das Evangelium zu predigen; ſihe Lue. 9. 52. zum tode helffen e. e Darumb iſt niemand zu trauen. Ahlen 
u |. 6. Sondern gebet hin zu den verlohrnen 22. Und muͤſſet gehaſſet werden von jedermanlverbatren 
ſchafen auß dem hauſe Israel. ſumb meines Namens willen ?: Wer aver big" 
T.. ĩ , WILD felig". _ 
drob. cap 8. 12. und der verheiſſung / Act. 13. 46. Bloß allein / weil ihr euch zu mir haltet / oder Chriſten feyt. -* Marc.13.13. 
7. Gehet aber / und prediget / und ſprechet: . 23. Bann fie euch aber in einer ſtadt verfolgen / 
Das himmelreich iſt nahe herbey kommen «. o fliehet in eine andere. Warlich ich ſage euch / ihr 
k Es iſt au dem daß der Mebins fein Reich aufrichtes die zeichen deſſen Werdet die ſtaͤdte Iſrael nicht außrichtens / biß des 


ſeind alberelt vorhanden. 


it zei or die Eu 1 775 e menſchen ſohn kommet u. g Ihr werdet die predigt des 
0 050 8. Machet die krancken geſund / reiniget die e vollenden. h Mit feiner raache u. ſtraffe über das Juͤdiſche land. 


wundern außſaͤtzigen / wecket die todten auff / treibet 24. Der Juͤnger iſt nicht uͤber feinen meiſter / noch nurtert 
die Ceuffel auß. Umſonſt habt ihrs empfan⸗ der knecht üͤder den Herrn . n.44. Jh. 5 16. ue. ase. fuß gut 
gen / umſonſt gebt es auch ı, 


b 25. 8 1 1: * ſeinemn 
befiblt 1Nem̃et darfuͤr kein gelt / wie die beſchwoͤrer under den Heiden und Juden / m 3 Es iſt dem junger genug daß er ey wie ſein ge 


verſpricht 
ihnen 
aber auch 
den bey⸗ 
ſtand ſei 
nes Heil. 
Geiſtes / 


u. lehret / 
wie fit 
ſich in 
verfol⸗ 
gungs⸗ 


doe ne, dat ihr ihnen nicht oleich icheinet. 5 eiſter / und der knecht wie fein Herr. Haben ſie den 

der gat 9. Ihr ſolt nicht gold / noch ſilber / noch haußvatter Beelzebub ! geheiſſen / wie viel mehr 

geo fte ertz in euern gůrteln haben n / werden ſie ſeine haußgenoſſen alſo heiſſen? watt. 1. 4%,ů 5 
mitzu⸗ m Damit fie erfuhren / daß Gott für fie ſorgen / und ihnen alle nohtdurfft i Den oberſten der Zeufeln 5 drob. cap. 9. 34. fo hieſſen die Juden den ab⸗ 

nemen / mittheilen wurde / wie er ihnen droben cap. 6, verſprochen hatte. gott Ekron / d. i. Muckeu⸗Koͤnig / auſtatt Beelſamim / Himmels⸗Koͤnig. 


10. Auch keine taſche zur wegfaͤhrt / auch 26. Darumb foͤrchtet euch nicht fuͤr ihnen. Es kſt gad 
nicht zween roͤcke / kein ſchuh auch keinen nichts · verborgen / das nicht offenbar werde / Und iſt | 
ſtecken . Dann ein arbeiter iſt feiner ſpeiſe nichts heimlich das man utcht wiſſen werde r. 
waͤhrt. „Mare. 6. 8. und 22. 33. u Keine andere ſchuhe uͤber . Marc. 4. 22. Luc. 8.17. und 12. 2, k Es wird doch endlich die war⸗ 
%% %%% ̃ ( 

1 5 am cc . . 8 E x 

” 0 dan. Neben Jan ſo fie in den e e The Marc. 6. % And, 27. Was ich euch ſage uin finſternuͤß ;/ das redet 
wehr / oder ein ſchwert / Luc. 22, 36. z urch]; ; ; „, 
Gutes füge alle sur anprung und dale noh wendige alle beten anterfen | IN liecht a/ Und was ihr höret in das ohr / das predi⸗ 

wurden. + Luc. 10.7. 1. Dim. 5. 18. get auf den daͤchern a. Jus geheim / abſonderlich. 
bey den 11. Wo ihr aber in eine ſtadt oder marckt gehet / a dle e und DIE mußten ie thun nach Eni bimmelfabrts fibe 
wuͤrdigenſ da erkuͤndiget euch / ob jemand darinnen ſey / der es nde enen 77. 9- . A 
an el: wahrt iſt z / und bey demſelbigen bleibet / biß ihr von |, 28, Und foͤrchtet euch nicht für denen / die unde 


— ——— ä—— öñ nn 


dannen ziehet. p Deß ihr bey ihnen einkehret und ihnen das Evan⸗ den leib toden / und die ſeele nicht mogen der de. | 
_  Igeltung prediger/ d. i. from̃ / gaftfyen/ und zum glauben geneigt. toͤden : x oͤrchtet euch aber viel mehr FUrcracht. 


12. Wo ihr aber in ein hauß gehet / fo gruͤſſet daß dem der leib und feel verderben mag in die mae 


2 © — — — € © = . 7 1 
ſelbige Vuͤnſchet deſſen einwohuern Gottes ſegen / mit der ge- hoͤlle I. k Fuͤr den menſchen oder tyrannen.! Durch ewige qual u. ein. nen an 
‘ e U 
g j 


hulichen formul: Friede / d. i. alle wolfahrt ſey mit euch. per ; F. 1 7 
eee denen aug h l e 
friede auf ſie komen: Iſt es aber nicht waͤhrt / ſo wird gen keiner auf die erde ohne euern vatter k 
ſich euer friede wieder zu euch wenden. m Stirbet. u Ohne deſſen wiffen und fürfehung. f 


7 x ng wolfahrt nicht begegnen; ſihe Pal. 35. 30. Nun aber ſind auch euere haar auff 
bean, 14. Und wo euch jemand nicht annennnen wird / dein haupt alle gezehlet o. „an. 14. 1. 
Sand noch euer rede hören / ſo gehet herauß von demſelbi⸗ Act. 27. 34. o Gott ſorget auch fuͤr das geringſte / fo euch augeht. 


u gag gen hanſe oder ſtadt / und ſchüttelt' den ſtaub von.. 31, Darumb Förchtet euch nicht / Ihr 


+ I chern fuͤſſen 1. Mar. 6. 1 r. Luc. 9. 5. Act. 13. 51. und 18. 6. ſeyt beſſer dann viel ſperlinge. „ wie auch 


ſchuhen Zunn zeichen / daß t keine gemeinſchafft mit ihnen haben / noch etwas 32. Darumb / Wer mich bekennet 7 fuͤr dender cui 


abzuſchüt von ihnen hemmen wollet. men chen den wil ich bekennen für m einem, 
tein / 15. Warlich ich ſage euch: Dem lande der Sodo⸗ n vatter a. v» Dal er mich für Cbriſtum halte / mit 10 lg und 
mer und Gomorrer wird es traͤglicher ergehen am und/ dec und Icben. J für nreinen jönger erkennen an jenem aroffen tage [0° | 
jüngſten aerighfe, Paint ſelchen ade. Ä 33. Wer mich aber verlaͤugnet für denen 
einen feurigen ſchwefel-re . 1 A 1 1E 
u Be nicht gabe 850 u ie Sch Bar erfin more mit wor⸗ 1190 fen u lh EDER laͤug nen für > 1 51 
„ten und wundern / welche den Sodomern nicht wiederfahren; Gen. 19. 24. ein 1 bat 
nnn ee 51. 9.2ima.ı.  Nhramde 
FE die woͤlffe: Darum ſeyt klug? wie die 34. Ihr ſolt nicht wehnen / daß ich kommen ſey⸗ e 
Bang ſchlangen / und ohne falſch wie die dauben / frieden zu ſeuden auff erden / Ich bin icht komen nn | 
len / : Lic. 10. 3. „ . Rom. 16,19. n Meint euch wohl in acht. friede zu ſeuden / ſondern das ſchwert e. 
5 Nees und thut aber nichts wider die warheit. x Ein ſolch Evangelium zu predigen das allen gefalle / und das derowegenſele 
4 17 Ilitet euch aber für den menfchen =: alle im frieden annehmen. [Ohugcacht ich wohl gewußt / daß mein aufanffif" 


anlaß geben werde zu zanck und zwytracht / bin ich kommen umb des guten wil⸗ 


Dann ſie werden euch über antworten a für en / jo ich darbep außgerichtet babe / und nobtwendig außrichten müſſen. a 


* 


Uni; 
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CHriſti Zeugnuß von Johanne. Evangelium Cap. 10/ 11. 

35. Dann ich bin kommen den Ben zu 0 und höret 8 Dann der HeErr thate eben damals ſehr viel wun⸗ dungen 

en wider ſeinen nd die tochter wider ih der / Luc , wundern 

einige nd die N cher 0 N J. Die blinden ſehen / und die lahmen gehen / die 
t Nicht daß CHriſtus ſolches geſucht habe / ſondern daß auf anlaß der außſaͤtzigen werden rein / und die tauben hören / die er ver. 
Predigt des Evangelit/ welch es jederman zum frieden vermahnet/ viel unfrieden\ todten ſtehen auff / und den armen wird das Evan ⸗ chte / 

entſtehen wurde / weil nemlich viel nicht leyden wurden / daß andere / inſonder⸗ gelium gepred iget 8 4 Obae ponp Oer Here NEE 


heit ihre eltern / bruder ꝛc. ſelbiges annehmen. 5 i5/ daß er der Meſias ſeye / weil folches leichtlich 
„ Tichti . Johan nis / daß er der Meßias ſeye / weil ſolches leich tli 
36. Und des menſchen feinde werden feine eigene ade ane been agua pate uncl ahnen Abt Ihm abend 


ne baufigenoffen ſe hu. li b ur werd ven 1 eee HB 5 115 maſſen eben dieſe 
+ + ul thaten von dem Meßi 5 Jeſ. 35. 5. 1. i 
37. Wer vatter und mutter mehr lie bet «| Und ſeltg ift/ der ſich nicht an mil, ärgert. , 
7. Del die hingiengen / ſieng JEfus an zu reden. 
ff mein nicht wahrt. Lie. 6 zu dem volck von Johanne / Was ſeyt ihrſbane⸗ 
u Od. Achtet / alt / daß er ihnen zu gefallen das Evangelium nicht anneh- hinauß gegangen in die Wuͤſte » zu ſehen? Wolteg 
5 ind 8 4 fi fi auffifiih ihr ein rohr ſehen Das der wind hin und her weten 
un er ni ein creutz B Darin Johannes lehrte un EN Ibe ſeve nicht darum 
6% a 
nicht währt. Watt. 16. 24. Mare. 8. 34. Luc. 9. 23. Joh. 12.25. bald das ſagt / bald anders; RATE e \ 
Br 8 marter gern und willig ertragt. RN 7 was ſeyt nchen in wichen 
n RS 105 oltet ihr einen menſchen in weichen « Fleidern ſe⸗ 
l 39. Wer ſein leben findet; Dr Ver hen? Sihe / die da weiche kleider tragen / find in der 
newiſe der d de eurt umb met Koͤnige haͤuſer. d von ſeiden und ſammet gemachten. 
x . erſt. Weltlicher Koͤnigen / die feh 2 5 
z Erd aitet durch verlängnung meiner lehre. 4 Verſt. das ewige leben. 9, Oder / was ſeyt ihr hinaußgegange n zu ſehen? daß er ein 
40. Wer euch aufnimte / der ninit mich auff / und Jvoltet ihr einen Propheten ſehen? Ja ich fagelarof: 


wer mich aufuim̃t / der nim̃t den auff / der mich ge⸗ſeuch / der auch mehr iſt dann ein Prophet m. 2257 3 
ſandt hat. »Lue. 10. 16. Joh. 13. 20. Mare. 9. 37. 


m Weil er von dem Meßia nicht ſchlechtlich geweiſſagt alß kuͤnfftig / ſondern mehr als 
b Hoͤrt und glaubt / oder / in ſein hauß aufniſ̃t. 5 ihne mit fingern gezeiget. ein Pro⸗ 
41. Wer einen Propheten aufn imt in eines Pro⸗ 


CHri⸗ 
ſtum fol 
man al⸗ 


10. Dann dieſer iſts / von dem geſchrieben ſtehet ee 
pheten Namens / der wird eines Propheten lohn Sihe / ich fende e Engel für dir a her / der dei⸗ 15 
enn Di De nn ac ach 7 Bam eu 
Ines gerechten Namen / der wird eines gerechten] yarrer rin dem ſohn / und der fohu in den vatter/ Joh. 14:9/ 10, 1 
lohn empfahen. < Als einen Propbeten. 4 e Wahrlich ich ſage euch / under allen / 
y f ) ir ſei te beit U ö ö 5 1 t 1 } } 
ann , . 
kein lehrer / aber ſonſt eim guter Chriſt iſt. A kommen der groͤſſer 0 ſey dann Johannes 
42. Und wer dieſer geringften s einen nur mit ei⸗ der Taͤuffer / Der aber der kleineſte iſt 
nem becher kaltes waſſers traͤncket in eines Juͤngers himmelreich »/ iſt groͤſſer dann er. Besen. 
; 1 0 J ſehen ſei mts. ; | i d „gelii / ode 
Namen g/ warlich ich ſage euch / es wird ihme nicht ments / An ed G der deren eil 


unbelohnet bleiben v. e Apoſteln / die geringe leute geweſen / oder] fie von denen / ſo die Apoſtel underrichten werden / neml. nach empfabung des H. mehr alß 
der geringſten gläubigen einen. g Weil er ein ſolcher iſt. h In dieſem] Geiſtes / werde gröffere wiſſenſchafft von ihme dem HEren IEſu bekommen. er/ 


oder anderm leben. 12. Aber von den tagen Jo annis des 
Das XI. Capitel. Taͤuffers biß hieher / ley det das himelreich 

Johannes ſendet zu CHriſto / 2. Des Meßid wunderwerck / z. gewalt und die gewalt thun die reiſſen 

1 Zeugnuß von Johanne // 14/18. EHrifti weheklage über die undanck⸗ 


. es zu ich. q Wird mit freuden und eifer von vielen angenom̃en. 
dare ſtädte 20/3. Evangelium den geringſten offenbaret/ 25. berufft Andere verſtehen durch die gewaltthaͤtigen / ungerechte leute / wie die Zöllner. 


die beladenen / 28. Joch CHrifi/ 29. 13. Dann alle Propheten und das Geſaͤtz haben 
Nd es begab ſich / da IEſus ſolch gebott zu geweiſſaget biß auf Johannes. She uber vers. 9. * 
ſeinen zwoͤlff Jüngern vollendet hatte / gieng 14. Und fo ihrs wolt annemmen / Er iſt Elias / r gere 

Ver von dannen fuͤrbaß / zu lehren und zu pre⸗ der da ſoll zukuͤnfftig ſeyn. Mal. 4. 5. mu 


digen in ihren ſtaͤdten :. er ſendete die apoſtel auß in das Ju 15. Wer ohren hat zu hören) der höre r, le Cha, 
diſche land / er aber predigte indeſſen in den ſtaͤdten deſſelben / oder in Galilaͤg. Iſt ein zeichen / daß vorgehende worte von groͤſter wichtigkeit fyen. N" 


och ſeye 
er ge⸗ 


im ringſte 


predigen / 
Jobaſes 
ſeudet 


laß an 2. DA aber Johannes um gefaͤngnuße die wercke 16. Wem ſoll ich aber diß geſchlecht vergleichen: uaget 
ven ibme Chriſti hoͤrete / ſandte er feiner Jünger zween : / Es iſt den kindlein gleich / die an dem dee 


erzehlten b Darein Herodes Antipas umb feiner b illen ih legt j 
ae gk. Bares Arad weed beh. len ie gest marckt chen und ruffen gegen ihre gefellen. e 
iwten + Luc. 7. 18. N 25 17. Und ſprechen: Wir haben euch gepfiffen / and halg. 
du ihm, 3. Uud ließ ihm ſagen: Biſt du der da kom̃en und ihr woltet nicht dantzen / Wir haben euch gez ae 
el ella oder ſollen wir eines andern warten ? ee klaget / und ihr woltet nicht wäinen:, n een 
d Der verſprochene Meßias. e Solches that er nicht auß zweifel / o t Der HErr ſihet darmit auf ein gewohnliches kinderſpiel under den Juden, anſehen |- 

er der Ae 5 e Meß e cher 7 > » 
80 iu (sa, e ca nnd Di e sel 18. Johannes iſt kommen / aß nicht / und tranck alle | 

es / welches hinnim̃t die fünden der Job. 1. 29. ſondern damit feine Juͤn⸗ u * 

ger aulaß haͤtten / ſich in dieſem 1 fͤrcken⸗ 5 = nicht, ſo fagen fie] Er but ‚den Seupfekzs nicht wie an⸗ i 5 


. , dere leute / ſondern gantz ſonderbare ſpeiſen / und fuͤhrte ein hartes leben. 
gerad | II N — 

D 

JN u . S 


U 


\ 
\ 


N 


x Der ihme hilffet / ein fo hartes leben zu fuͤhren / oder / er iſt melancholiſch. 


19. Des menſchen ſohn sift kommen) iſſet und 
trincket⸗ / fo ſagen fie: Sihe / wie iſt der meuſch einn 
freſſer und ein weinſaͤuffer / der zölfner und der ſuͤn⸗ 
der geſelle? Und die weißheit muß ſich rechtfertigen 
laſſen von ihren kindern. „ Jeſus/ wahrer men. 


i E 2 Wie andere / und mit andern. 


N 


S 
2 


SS 
N 


IN 
URS 
Dr, 


2. 
2 
2 
m. 
ISIS 


a 
77 ＋. 
4 


3 


5 


U 


= 
15 


! 


— 


* 


5 
doch nut“ 


— 


— 


der HErr 
anlwor⸗. he 
tet ihnen 
durch 


ih 
* a da 
K 
x 1 


tin. 
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. , ET 3 
* ten im ſacke und in der aſchen buſſe gethan. waren / hungerte? . 
Benfelben dräuet Gg DaB ebe Dt verfündiget Ihnen daß es en werte] 4. Wie er in das Gotteshauß gieng / und aß der im 


fehrübelgeben. e Winder. d Dig waren imo berüpmte und (ehr mich, die ſchaubrot / die ihm doch nicht ziemten zu eſſen / . — 


5 2 N e 1 2 2 — 
tige Heidniſche handelsſtaͤdte am Mittelland iſchen meer gelegen / deren Eſaias / noch denen die mit ihm waren ö ſondern allein den aſſe / 


Ezechiel und andere Propheten offt meldung thun in ihren weiſſagungen. 
e Ehe ſie von Nebucad Nei ar verſtoͤret worden. k Neml. Auff Szechiels Prieſtern «. „. Sam. 2 1. 6. b In den vorhof des Taber⸗ 
naculs zu Nobe. * Erxod. 29. 33. Lev. 8. 31. und 24.9. c Wormit er 


ernſtliche vermahnungen und draͤuungen hin. 
dann beweiſet / daß in dem nobtfall / alß in groſſem hunger / da man anders nicht 


5 a 7 59 ich ſage euch / Es wird Tyro und Sidon aba 
raͤglichek ergehen s am jüngften gerichte / dann euch. in «fen bat, mobl erlaubt ſene das ceremontaliſche geſatz zu abertretten. 

Bache, 0 be Ichanfes Lin 15 15 ae 0 5. Oder / habt ihr nicht geleſen im Gefäße) wie, Drichern 
wieanh| 23. Ui du Capernaum / die du biſt erhaben die Prieſter am ſabbath im Tempel den fabbarhi: am 


je biß an del hinnmel / du wirſt biß in die hoͤlle hinun⸗ brechen und find Doch ohne ſchulde g 


HeErr / daß ihre einwohnere die einwohnere der andern ſtaͤdten an boßheit und 
halßſtarrigkeit übertroffen haben. 


24. Doch ich ſage euch / Es wird der Sodomer lan⸗ 
de traͤglicher ergehen am jüngften gerichte dann dir.. 


1 1 Gihe uͤber verſ. 22. 
n 1:25, Jil derfelbigen zeit antwortet JEſus / und 
a ſprach: Ich preife dich Vatter und HERR 
len daß hitnmels und der erden / daß du ſolches w den weiſen 
Foange· und Elugen » verborgen haſt / und haft es den unnuͤn⸗ 
lum de⸗ digen o offenbaret. m Die lehr von JEW CHriſti zukunfft in 


— das fleiſch / und übrigen geheimnuſſen feines reichs. Verſt. Dieſer welt / 


geoffen⸗ die ſich ihrer weißheit halben uͤberheben / 1. Cor. 1. 16. 
baret o Den einfaͤltigen Und demuͤhtigen. 


26. Ja Vatter / dann es iſt alſo wohlgefaͤllig ge⸗ 
weſen für dir e. e CSott fande nicht für gut / das Evangelium mit 
hohen ſpitzfindigen worten predigen zu laſſen / wie die Gelehrten under den Ju⸗ 


7. Wann ihr aber wuͤßtet / was das fen (Ich ha⸗ 
be wohlgefallen an der barmhertzigkeit / uñ nicht am 
opffer⸗) hättet ihr die unſchuldigen nicht verdamet. 


Hoſ. 6. 6. Ich habe groͤſſer gefallen an Übung der barmhertzigkeit 
alß an haltung ee und ſo gar auch der opffern ſelbſt. un Jen ein 


8. Des menſchen ſohn ift ein SErr / auch sende 


€ 7 
uͤber den ſabbath s. 8 Und kan derowegen über deſſen hal— 923755 
tung difpenfiren, 


9] m er gieng von dannen fuͤrbaß / und kam; 
in ihre ſchule. Mare 3. 1. Luc. 6. 6. N 
10. Und ſihe / da war ein menſch / der hatte eine menschen 
verdorrete hand. Und ſie fragten ihn / und ſprachen: ann 
Iſts auch recht am ſabbath heilen? Auff daß ſie band 
den vermeynt gehabt / ſondern mit einfältigen und für der welt tohrechten damit eine ſache zu ihm haͤtten. h Lahme / duͤrre. 
hen berachte haben . es faßen Finnten/ obogeacht die welt aligen en dees] 1 1. Aber er ſprach zu ihnen: Welcher iſt under 
27. Alle dinge find mir übergeben a von euch / ſo er ein ſchaf hat / das ihm am ſabbath in ei⸗ 
meinem Vatter. Und niemand kennet denne grube faͤllet / der es nicht ergreiffe und auffhebe? 
Sohn / dann nur der Vatter / Und niemand] 12. Wie viel beſſer iſt nun ein menſch / dann ein 
kennet den Vatter dann nur der Sohn / ſchaf? Darumb mag man wohl am ſabbath gu⸗ 


und wem es der Sohn wil offenbaren. tes thun. | 
Joh. 1. 18. und c. 6. 46. 4 And. Geoffenbaret. x Weißt e. 


heilet 


es am 
ſabbath 
wohl er⸗ 
laubt / die 
krancke 
zu heilen / 
helffe 
man doch 
daran 
dem vieh / 


u, ruffet 28. KOmt her zu mir alle / die ihr muͤheſe⸗ 


fahrn lig und beladen ſeyt «/ Ich wil euch ten einen raht uber ihn / wie fie ihn umb en ine 
belade⸗ erquicken x, t Neml. Durch buße und glauben. braͤchten. 8 ® deßwegen 
nen iu] u Die der laſt der ſuͤnden od. des exeutzes drucket; oder / Ihr Juden / die iu toden / 


ſich. ſihr mit vielen boͤchſtbeſchwaͤrlichen und fer koſtbaren Ceremonien beladen ſeyt / 198 5. Aber da IEſus das erfuhr / wiech er von dan⸗ 


16. Und bedraͤuete ſie / daß fie ihn nicht meldeten «/ 
k Zu verhuͤtung einer auffruhr under den Juden / oder allzu groſſen nach⸗ nicht ha⸗ 
ö ben / daß 
ſie es 
laut⸗ 


zufolg: 
der weiſ⸗ 


30. Dann mein joch iſt ſanfft / und mei⸗ 
ne laſt iſt leicht o. 1. Joh. 5. 3. a Nutzlich / fo wohl 


ſtreben. 


Der | Das XII. Capitel. a se . 5 ich ch f 

Die Jünger rauffen ahern / 1. exempel Davids / z. Ehriftus ein 19. Er wird nicht zancken / no chreyen 

— Err des ſabbaths / 8. duͤrre hand geheilet / 10. Chriſtus verbeut zu ; » ey 
17 57 55 wer er Rn 6, 0 Aa heilet EN befeffenen/az, Und man wird ſein geſchrey nicht hören au 
einen Laiſterung der Phariſeer / Kin guter und fauler baum / 32. zeichen den gaſſen. n Er wird nicht lang zancken / nemlich / mit den leh⸗ 

Juͤngern Jona / 3 / Ninebiter / 41. Koͤnigin von Mittag / 42. Anſchlag des bo- ſcern des volcks. 1 

am ſab⸗ ſſen geiſtes / 44. Wer Chriſti verwandter ſey / softc. 


2A 


men hoffen r. Ihme trauen / feine verheiſſungen für wahr... . 
afft halten / und ihme folgen. lie 
jeike 


ige | 3. Er aber fprach zu ihnen: Habt ihr nicht ge 22. A ward ein de ihme bracht / der auen ve 
dem er le l chat da ihn / und die mit ihm war blind und ſtum̃ / Und er Bee ihn / 15 
d ER 7 r 


18 Suͤnde in den H. Geiſt. Evangelium Cap. 12. 


23. Und alles volck entſatzte ſich / und ſprach: Iſt el = 
Diefer nicht Davids fohne?. i de ene Sir werden / Und auß deinen worten wirſt du verdam̃t 
Joh. 4. 29. Matth. 1. 1. 4 


24. Aber die Phariſeer / da fie es hoͤreten / ſpra / 38. DAantworteten etliche under den Schrifftge⸗ 
en chen fie: Er treidet die Teufel nicht anders auß / 


die Pha⸗ 
riſaͤer 
fordern 


gelagert / dann durch Brelzebub u der Teufel oberſten. ſter / wir wolten gerne ein zeichen c von dir ſehen?? nn 
Matth. 9. 33. Marc. 3. 22 u Vermittelſt eines heimlichen parts]... Verſt. Ein bifnlifches/ Marc. 8. 12. Luc. 11. 29. derglgghen das wunder von ihme 
er aber mit ihme / wie neml. die zauberer. Sihe drob. cap. 10. 25. W e ar 1225 S N „ e * 
N . . + Va „ 1. l. „ir 1. 


beſtehen. Luc. 11. 17. 1 wunderzeichen ware wie fie verlangten / indeffen aber fuͤrtrefflich darzu langet / 


ten 
26. So dann ein Satan den andern außtreibet / ſandt/ und der wahre Meßias. 
ſo muß er mit ihm ſelbſt⸗ uneins ſeyn / Wie mag dan 40. Dann gleich wie Jonas war drey tage und 
fein reich beſtehen? x Mit den übrigen Teufeln / feinen mit⸗ drey naͤcht in des wallfiſches bauch / Alſo wird des 
gefelen/ oder undergetennn. menſchen ſohn drey tage und drey naͤcht⸗ mitten in 
27. So ich aber die Teufel durch Beelzebub auß⸗der erden⸗ ſeyn. Jon. . 1. „ And. Magen, 
treibe / durch wen treiben ſie euere kinder auf? 25 2 Weil er einen theil des freytags / den gantzen ſamſtag / und dann wiederum 


n theil des ſonntags in der erden gelegen. aD, i. In der erden / wie 


Darumb werden fie euere Richter ſeyn a, | Ejech. 28. 2. Tyrus in mitten des meers / d. i. hart am mer. Es fibet der 


y Oder / Uber dieſes / wann ich c. 2 Diejenigen auß den Juden / fü HErr JEſus mit dieſer redensart / in dem bauch / oder / in dem hertzen der erden / 
ſich damals für Teufels. beſchwoͤrer außgaben / und von den Phariſäern deßwegen auf die worte Jouaͤ / cap. 2.2. iR, 
nicht getadelt wurden. 2 Sie werden euch widerlegen oder verdam̃en / euch 41. Die leute von Ninive werden aufftretten “Am der Her: 


unrecht geben. 


28. So ich aber die Teufel durch den Beil GOt⸗ juͤngſten gerichte mit dieſem geſchlechte / und werden Be. 
tes o außtreibe / ſo iſt je das Reich GOttes ezu euch es verdamen o: Dann fie thaͤten buſſe nach der pres/uecistei: 
kommen. b Ourch die krafft Gottes. e Oer Meßias under digt Jonas / Und ſihe / hie ift mehr dann Jonas. * 


N Re i 4 ſexempel 
euch geoffenbaret worden / dann der ſolte kommen / die wercke des Teufels zu zer⸗ Jon. 3. 3. b Mit ihrem exempel / nicht aber durch einen richterli⸗ der Nini⸗ 
ſtoͤren / 1. Joh. 3. 8. 


chen ſeiſtentz oder anklage. vifern uñ 
29. Oder / wie kan jemand in eines ſtarcken haußf 42: Die Königin von Mittag wird aufftrettenſder gui. 
gehen / und ihm feinen haußraht rauben / es ſey dann / 


an juͤngſten gerichte mit dieſem geſchlechte / und Eau 

ſein hauß beraube a? 4 O. i. Er muß färcker ſeyn als ich / erden / Salomonis weißheit zu hoͤren / Und ſihe / hie 

und hiemit ich ſtaͤrcker als der Satan. i iſt mehr dann Salomon. e Von Saba / welches in Reich⸗ 
30, Wer nicht mit mir ifte] der iſt wider mich / Arabien gelegen gegen Mittag. _ * 1. Reg. 10. x. 1. Chrom, 5. 1. 

und wer nicht mit mir ſamlete / der verſtreuet. 43. Wann der unſauber geiſt von dem menſchen waeſſnget 
e Wer et nicht mit mir haͤt. r Wer mit nicht bilffet die kirche ſamlen. 1 iſt / fo durchwandelt er duͤrre ſtaͤdte a) u 4 


* Marc. 3. 28. Luc. 12. 10. 1. Joh. 5. 16. . 5 WU 10 15 
31. Darumb ſage ich euch: Alle fünde und ſuchet ruhe / und findet ſie nicht. a Wuͤſteneen / Jeſ. rg. ar . 


laͤſterung wird den menſchen vergeben / Aber 
die laͤſterung wider den Geiſt⸗ wird den 
menſchen nicht vergeben. g Dergleichen ware die 


verkuͤndi⸗ 
get ihuen 
die ſtraf⸗ 
es / ſo fie 
damit 


ſchmuͤckete. e Neml. Durch Göttliche zulaſſung / weil keine bekeh⸗ 
rung bey den erledigten erfolget. k Gantz beauem und propre zu feiner wohnung. 

45. So gehet er hin / und nim̃t zu ſich ſieben s an⸗ 
dere geiſter / die aͤrger ſind daun er ſelbſt / und wann 
ſie hinein kommen / wohnen ſie alda / Und wird mit 
demſelben menſchen hernach aͤrger dann es vorhin 
war. Alſo wirds auch dieſem argen geſchlechte ge 


h Ehe er ihn erkannt und feine wunder geſehen. i Wann er nemlich hen h. g Underſchiedliche. 2. Pet. 2. 20. Heb. 6. 6. und 10. 36. 


46. Da er noch alſo zu dem volck redet / ſihe / daſu lorer / 
ſtuhnden feine mutter und feine bruͤder drauſſen / die un ene 


wolten mit ihm reden. Marc. 3.31. Lue. 3. 20, 
i Naͤchſte anverwandten / Matth. 13. 25. 5 Ä 


47. Da ſprach einer zu ihm: Sihe / deine mutter und 
deine er ee b 

0 a 48. Er antwortet aber prach zu dem der] 
34. Ihr ottergezüchte wie könnt ihr gutes reden f ſaget: fr mutter? And wer 
diemweil ihr böfe ſeyt ?? Weß das hertze voll iſt / eee e eee ee 


* ee ſind meine bruder? Wu ſugen / Er habe jetzt anders zu thun / 
deß gehet der mund über, o In mein favor. koͤnne nicht mit feiner mutter und gefreundten reden. Zoge alſo den befehl ſei⸗⸗ 
p Voll neid und boßheit. ; 


. R Ines himmeliſchen Vatters und das ibme aufgetragene am̃t allem vor. 
35. Ein guter menſch bringet gutes herfuͤr auf] 49. Und recket die hand auß über feine Junger 
feinem guten ſchatz des hertzen / Und ein boͤſer menſch und ſprach: Sihe da / das iſt meine mutter und mei 
bringt boͤſes herfuͤr auß ſeinem boͤſen ſchatza⸗ ne bruder. 5 BEER 2 
; Wann man nemlich genaue achtung auf ihue gibet / oder wann es fein 8 50. D ann wer den willen thut m ein es v at⸗ 


weltlich fleiſchliches interene erfordert. d „„ . 12 2 h a i ve 
36. Ich che Haß aber / daß die menſchen ters im himel derſelbe iſt mein bruderſſchwe: / 


0 1 0 gehen am jun, 1 7 dh ter und mutter i. 1 Witfagen/Er halte diejenigen fürfeinenächftel - 
müffen rei enſcha 17 55 NA ungſten Jer Kerum welche als kinder GOttes demſelben gehorchen und ſeinen willen 
richt von einem jeglichen unnutzen mwort:/ thun; ſihe Deut. 3.90 m 2 2 3 a 

D e N . ET F r ; \ 2 1 


Cap. 13. St. Matthei. Gleichniß⸗Predigt CHriſti vom Saͤeman. 19 
Das XIII Capitel. Rem. außgefprochen, Jeſ. 6.9. Mare. 4, 12. Tuc. 8.10, Jh. 12,40. 
' Gleicönig vom ſäemann / z. und feine außlegung / 19. Warımd| 15. Dann dieſes volcks hertz iſt verſtocket: / und 
Ehriſtus durch fia ebetzioyvı/13, Dom a . fel ſeaſ⸗ ihre ohren hören übel / und ihre augen ſchlummern / 


korn / 31. vom ſaurteige / 33. vom verborgenen ſchatz / 44. perlen / 45. 5 8 
vom netze ins meer geworſſen / 47. Chriſtus wich beracht in feinem Auff daß fie nicht dermaleins mit den augen ſehen / 


= vatterlande / 54. und mit den ohren hoͤren / und mit den hertzen ver; 

Der, N demſelbigen tage gieng JEſus auß dein ſſtehen / und ſich bekehren / daß ich ihnen huͤlffe e. 

bal ene (JV hauſe / und ſatzte ſich an das inter. Gen lu erleben: . Juich tall enn die Juden ch dee dieren 00e 

predigt „Marc. 4. 1. Luc. 8. 4. Bin 4 5 fie ſich in anſehen CHriſti und feiner predigten und wundern 
aalen 2. Und zs verſamlet ſich viel volcks zu ihm / alſo edle wee sehe reuchter ch baklrek narben. ebe Leni daß . 
chi / daß er in das ſchiff trat / und ſaß / und alles volck 16. A Ber ſelig find euere * augen / daß fie ſehen / Junger 


ſtuhnd am ufer. und euere ohren / daß ſie hören, Luc. 10.24. ft, daß 


worinnenn 3. Und er redet zu ihnen mancherley durch gleich⸗ Weil ihrs neml. nicht nur hoͤret / ſondern auch wohl zu nutz machet. ie ſehen 

l h⸗ Ka - \ x 7 1 + + 2 
ga nuͤſſe / und ſprach: Sihe / es gieng ein ſaemann auß 17, Wahrlich ich ſage euch: Viel Propheten und aden 
eſcha 3 


gerechten haben begehrt zu ſehen das ihr ſehet / und taglich 
habens nicht geſehen / und zu hören das ihr hoͤret / en 
und habens nicht gehoͤret. Dis wunder. 
x Neml. Die erklärung der geheimnußen des Reichs Gottes. 
18. So hoͤret nun ihr dieſe gleichnuß von dem Ihnen 
ſaͤe mann. Mare. 4. 15. Luc. 8. 11. „ Die erklärung derſelben. dabey die 
19. Wann jemand das wort von dem Reich ha, aun n 
ret / und nicht verſtehet / fo kommet der arge ⸗/ und aner 
reiffet es hin o / was da geſaͤet iſt in fein hertz / Und gr 
der iſts / der an dem wege geſaͤet iſt. = Himmelreich. 
a Der lepdige Satan. b Auß feiner gedaͤchtnuß / daß er vergiſſet was 


beit zu ſuͤen. a Welches eine damals gewöhnliche und fehr bequeme lehr⸗ 
der kirche fart; ſonſten bedeutet dieſes wort eine jede figurliche rede und raͤtzel; Ezech. 20. 40. 


IN er gehoͤret hatte. 

D 20. Der aber auff das ſte inichte geſaͤet iſt / der iſts / 
= warn jemand das wort hoͤret / und daſſelbige bald 
ie auffnim̃t mit freuden / 


NN 
N 235 un I, 
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eee 7 
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21. Aber erchatnicht wurtzel in ihm / ſondern er 


iſt wetterwendiſch / Wann ſich truͤbſal und verfol⸗ 


4. Und indem er ſaͤet / fiel etli den weg o/ 


TR n gung erhebet umb des worts willen / fo ärgert er 
namen Da kamen die voͤgel / und fraſſens auff. a en EN 
Der an De Da der grund hart 90 ib: der alle: auff ligen blieb. ſich bald e o, werk. Senn dub oder er in anfeben feiner er. 


kanntnuß und ſeines glaubens. d Fallet ab. Iſt eine beſchreibung eines 


5. Etliches fiel in das ſteinichte / da es nicht viel te gaubigen. BR 
reich feieſerden hatte / und gieng bald auff / darumb daß es 22. Der aber under die doͤrnen geſaͤet iſt / der iſts / 
nicht tieffe erde hatte e: e und derowegen die wurzel unden Wann jemand das wort hoͤret / und die ſorge dieſer 
bald anftieffe/ und das gewächs obfich getrieben wurde. welt und betrug des reichthums erſtickt das wort / 
6. Alß aber die ſonne auffgieng , verwelcket ese / und? bringt nicht frucht. e Verhindert deſſelben krafft. 
- fund dieweil es nicht wurtzel hatte / ward es duͤrre. £ Od. Alſo daß er. 


iti ralen den boden erhitzte. Weil dard d . 7 ; 
sie OR mit been Aiaen Be wh, a., Wel ardung der we] 23. Oer saber in das gute land geſget iſt der iſts / 


Etliches fiel under die dörne / und die doͤrnen wann jemand das wort hoͤret / und verſtehet es. 
ee auf AR erſticktens. und dann auch frucht «bringet/ Und etlicher trägt 
8. Etliches fiel auff ein gut land / und trug frucht / u! etlicher aber fechgigfältig etlicher 
etliches hundertfaͤltig e / etliches ſechzigfaͤltig / etli⸗ baun la 4 1 1 Alo gemicch daß er e een 


dreyßigfaͤlti £ Welches das meiſte war / fo der ſnamen fſelben begreift / ſondern auch von deffen warheit in feinem bergen üuberseugers 
a cher drehen ER k Neml. Des glaubens / der liebe / ꝛc. bergen uͤberzeuget iſt. 


9. Wer ohren hat zu hören) der hoͤre . 24. ER legt ihnen ein ander gleichnuͤß fur / und deen 
g Sihe über Matth. 12. 15. f 0 h ach: Das hit 5 . i 
10. J J9 7d die Jünger traten zu ihm umd ra nenſch 7 5 a e ene uutraut / 
chen: Warumb redeſt du zu ihnen durch Es ergebet in der regierung der kirchen und der predigt des Heil, Evan⸗ 
gleichn uͤſſe i 2 h Da er allein ware / Mare. 4. 10. gelii / oder Ben 11 el 925 erden / wie einem menfchen/sc, 
i Dann er ware nicht gewohnt mit ihnen alſo zu reden / Mare. 4. 34. m Die erklaͤrung ſihe ver. 38. 1 
11. Er antwortet / und ſprach: Euch iſts gege- 25. Da aber die leute ſchlieffen / kam fein feind 
ben / daß ihr das geheimnuͤß des himmelreichs ! ver⸗ Und fer unkraut zwiſchen den weitzen / und gieng 
nemmet / Dieſen aber iſts nicht gegeben w. davon. n Brandkorn; die erflärung fihe verf. 38. 
x Was bißbero von dem zuſtand der Kirche des Neuen Teſtaments und 26. Da nun das kraut wuchs / und frucht bracht o/ 


dun, een weden. eh dente in ahnen nicht beider. da fand ſich auch das unkraut. Ju die ahre ſhoh. 
12. Dann wer da hat / dem wird gegeben / 27. Da traten die knechte zu dem haußvatter / und 
aß er die fuͤlle habe / Wer aber nicht hat / ſprachen: Herr / haſt du nicht guten ſaamen auff 
8 0 Be 2 111 18 er dan das unkraut? 
„Marth 28. 29. n Od. Bekomme wann er nemlich das was er hat 28. Er ſprach zu thnen: Das hat der fei 6 
8 Ag ers nicht vecht en And. Was er ebe th an. D a for a ch en die kne chte: Wilt du N daß 

13. Darumb rede ich zu ihnen durch gleichnuͤſſe: wir hingehen und es außgetten? | 
Dann mit fehenden augen ſehen fie nicht / und mit| 29 Er ſprach: Nein / auf daß ihr nicht zugleich den 
hoͤrenden ohren hören ſie nicht: / Dann fie verſtehen weitzen mit außraͤuffet / ſo ihr das unkraut außgettet. 


es nicht. e ob ſe gleich ohren haben umb meine ptedigten anus: 30. Laſſet beydes mit einander wachſen e biß zu 


N i d Fund durch ſolch mittel zu erkennen / daß ; 45 95 
10 be Hecke ne eien {0 Koch nich/ Dann hescbrauchen pelle der erndte / Und umb der erndte zeit wil ich zu den 


darzu nicht / mögen der fach nicht nachdencken / ſondern find wie die tauben und ſchnittern ſagen : Saimlet zuvor das unkrau t ö und 
n 7 ie ni E N N 5 A 7 
7 14. Und über ihnen wird die weiſſagung Jeſata a bindet es in bündlein daß man es verbrenne / Abe 
N ie da ſagt: Mit den ohren werder ihr hö den weißen ſaunlet mir in meine ſcheuren. sah 
er fuͤlle / die ales nicht verſtchen Lind mit 10 p Nicht daß man alle Ärgermugen und falſche lehren in der kirche dulden / 
ren / und werdet es! chen⸗ Er 


und ungeſtrafft laſſen müſſe / ſcndeen daß man in deren abſchaf r 
den augen werdet ihr ſehen / und werdet es nicht wcnn et 105 (Met ju deen gane, damen a e 
vernenimen. q Die er weiland uͤber die hartneckigen Juden feiner 


gleichuuß 
rede / 


I 


0 > 
von dem wird auch genommen das er hate. 


tigem eifer das gute mit dem boͤſen verderbe / oder trennung und unrube aurichte. 
I. Ein ander gleichauͤß legt er ihnen fuͤr / und 


ſprach !: 


20 Gleichniß⸗Predigt CHriſti. Evangelium Cap. 13/14. 
Euftony [Prach: Das him̃elreich iſt gleich einem ſeuffkorn / 49. Alſo wird es auch am ende der welt gehen / 
das ein menſch nam / und ſaͤets auf feinen acker / Die Engel werden außgehen / und die boͤſen von den 
„Marc. 4. 21. Luc. 13. 19. 5 rommen. 
32. Wehe das 19 0 5 Mi 1 5 rn 1 gerechten scheiden n damm 
Wann es aber erwaͤchßt / ſo iſt es das groͤſſeſte under an 11 
dem kohl / und wird ein baum / daß die vögel under eee eren ah 
dem him̃el kom̃en / und wohnen under ſeinen zweigen. 51. l N Fefusfprach zu ihnen: Habt ihr das 


o Einer von den kleineſten ſaamen. p Neml. In warmen laͤndern / wie 
das land Canaan. 


8. von 
einem 

Schrifft⸗ 
gelehrten 


nach die- 
em gehet 
der Herr 


35. Auf daß erfuͤllet würde) das geſagt iſt durch! 54. Und kam in’ fein vaͤtterlande / und lehret fie ER 


36. Da ließ IEſus das volck von ſich / und kam nicht feine mutter Maria? Und feine bruͤder / Ja⸗ 11 


7 7 * & 8. 17 7 N ß 2 
und ſprachen: Deute uns dieſe gleichnuͤße vom un⸗ heilig en e J e ee Rate Auen Be 


wunder 
daſelba 
thut. 


Das XIV. Capitel. | 
Herodis meynung von EHrifto/2. Urſach des gefaͤngnuͤß und todes 
Johannis / 3/10. JEſus weichet in die Wüsten / 13. Wünderwerck der 
fünff brot und zween fiſche / 15/ 17. Chriſtus battet allein / 23. ſtillet 
das meer / 24/32. 


Sr der zelt kam das gerüchte von FEfin vide, 


fuͤr den Vierfuͤrſten Herodess. Marc. 6. 14. con dem 

Lue. 9.7. Nach dem tode Jobannis des Taͤuffers / unge⸗ Herrn 
fehr gegen dem dritten jahr des Predigam̃ts JEſu Chriſti. b Daß er predige 
und wunder thue. » Antipas. 


2. Und er ſprach zu feinen knechten: Dieſer iſt Yo, 


IJEſu 
reden / 


are. 6. 


* 7 2 7 7 
6. 17. Lue. 3. 19. e Die er ihme bey feinen: lebzeiten wegge⸗ 
nommen / und fü 25 


1 
r fein weib behalten / Joſeph. Ant. Jud. lib. XVIII. c. 7, 8, 9. 


borgenen 
ſchatz im 5 
acker / weil er 


nicht re cht / daß du ſie habeſt t. Nicht nur / weil fein bruderſibne fei- | 
noch lebte / ſondern weil er nach Juͤdiſchen rechten felbige 1 a nach feinem I blut- 


en der | 


6. von ei · ö 
nett kauffmann / der gute perlen ſuchte / pheten. * 3 
ee 5 U: 4 1115 koͤſtliche perlen fand / giengerſ. 6. Da aber Herodes ſeinen jahrstag begteng / da eu dee. 


perlen / 5 / ; 
hin / und verkauffte alles / was er hatte / und kauff⸗ dantzet die tochter der Herodlas s für ihnen / Das ge⸗ 
e Ein heilsbegieriger menſch muß in anſehen des fiel He 285 wohl. 8 Die ſie neml. mit Philippo gezeuge 
il. 8 { 5 . N g ein k ha amens Salome. e Rx 8 
Fan ban en ane chen ere meer ane gueenpreißhaben tanz) 7. Daruinb verhieß er ihr mit einem eyde / er wol⸗ 


gefangen 
1 


aeg e netze / das ins meer geworffen iſt / damit man aller tet war / ſprach fie: Gib mir her auff eine ſchüͤſſel neee 

cherten ey gattung faͤhet: „ Die predigt des Hell. Sangeli. das haupt Johannis des Taͤuffers. » Abserichtet. on ee.“ 
bent a e ee male. a N 9. Und der König ward traurig / Doch unib des aa a 0 
ale 48. Wann es aber volliſt ſo ziehen ſie es heraußepdes willen / und deren die mit ihm zu tiſche ap - | 


an das ufer / ſitzen und leſen die guten in ein gefaͤß ſen befahl ers lr zu geben. . Damiternict für enen 


zuſammen / aber die aulen werffe n ſie weg. jacken mann gehalten wurde“ der fein end umd verfprechen nicht balte. 


. 
Cap. 14/15. St. Matthei. Der ſinckende Petrus. 21 
10. Und ſchickte hin / und enthauptet * Johan legte ſicht.dĩßx?? 
nes im gefaͤngnuß. Ließ enthaurteen. 33. Die aber im ſchiff waren / kamen und fielen 
11. Und fein haupt ward hergetragen in einer fuͤr ihm nieder / und ſprachen: Du biſt wahrlich 
ſchuͤſſel / und dem maͤgdlein gegeben / Und ſie bracht GOttes ſohn. „ und baͤtteten ihne an. 
es ihrer mutter. i MRS — Jure | 
12. Da kamen feine Juͤnger / und namen feinen ———— a 8 
leib / und begruben ihn / Und kamen und verkuͤndig Er 
ten das JEſu. | NIE 
der Hen 13. Da das JeEſus hoͤret / wiech er von dannen 
| auf einem ſchiff in eine Wuͤſte ı alleine. Und 
ame da das volck das hoͤrete / folget es ihm nach zu fuß 


vernem- auß den ſtaͤdten. Mare. 6. 31. 1 Die gegen Abend des 
men Jo- ſſees Tiberias gelegen ware / naher Bethſaida gehoͤrend / under Philippi bottmaͤſ⸗ 
„I. 


hannis Imaßeit/ wi J 5 b 
eutbauy⸗ sigkeit / wie zu ſchlieſſen auß duc. 9. 10 Joh. 6 


tung in | 14. Und IEſus gieng herfür / und ſahe das groſ⸗ 


fen / důſſe volck / und es jam̃erte ihn derſelben m/ und heilete 
krancken. m Weil es war wie eine heerde ſchaafe ohne hirten / Mar. s. 34. I g < 8 
peer. 15. Am abend aber traten feine Junger zu ihm / Ber — — 
OR und ſprachen: Dig iſt eine Wüͤſte) und die nacht 34. II Nd ſie ſchifften hinüber / und kamen in das lande. 


land Genezareth 2. Mar. 5.53. 2 Welches alſo geheiſ⸗ rauf im 
fen ward von der ſtadt Geneſareth / ſonſten Cinnereth genannt / Num. 34.11. er 
35. Und da die leute am felben ort fein gewär ſan 
worden / ſchickten ſie auß in das gantze land umbher / 
und brachten allerley ungeſunden zu ihm / 

36. Und baten ihn / daß ſie nur ſeines kleids ſaum und bai 
anruͤhreten⸗ Und alle die da anrühreten / wurden anke 
geſund. a Zum zeichen ihres glaubens. 


b Das XV. Capitel. 
Menſchen lehr verworffen / 3. Ergernuß der Phariſeer wo 
13. Was den menſchen verunreinige / 17. Hie Ieh des Edna 


ſchen weibs wird geſund gemacht / 22. und viel andere breſtha 
de e brot / 32/34. uh Mey ze. 


al kamen zu ihm » Die Schrifftgelehrten au vie 


fället daher / Laß das volck von dir / daß fie hin in 


die maͤrckte gehen / und ihnen ſpeiſe kauffen. 
* Mare. 6. 35. Luc. 9. 12. Joh. 6. 3. u Griech. Die zeit iſt vorbeh. 


16. Aber JIEſus ſprach zu ihnen: Es iſt nicht noht / 
daß fie hingehen / Gebet ihr ihnen zu eſſen: 
b 17. Sie ſprachen: Wir haben hie nichts dann 
broten u. fuͤnff brot / und zween fiſche. 
2. fiche 18. Und er ſprach: Bringet mir fie her. 

19. Und er hieß das volck ſich laͤgern auff das 
gras / Und nam die fünff brot und zween fiſche / ſahe 
auff gen himmel / und dancket e / und brachs / und 
gab die brot den Juͤngern / und die Juͤnger gaben 


ſie dem volck. o Zu Gott / der im himmel wohnet. 
p Neml. Gott fuͤr die fuͤnff brot und zween fiſche / und insgemein alle ſpeiß. 


20. Und ſie aſſen alle / und wurden ſatt / und hu⸗ 
ben auff was übrig blieb von brocken / zwoͤlff koͤr⸗ 
be voll. | 

21. Die aber geeſſen hatten / der waren fünff 


b Griech. Zu Sefu. e Dieſe waren vor andern hochmuͤhtig / für ihre Junger 
authoritet eiferig / und CHriſto gehaͤßig / weil ſie / durch die wunderwercke und der Elke. 


5000. 


b ' U ſten auf- 
ober ulfaufend mann) ohne weiber und kinder enanfrläge«? Sie wüste nhre binden Berlin... 
weiber uſtguſen | en auffſaͤtze a? Sie waͤſchen ihre haͤnde nicht / wann tende 
ne 22. II Nd alßbald triebe I Eſus feine Juͤnger / ſie brot effen«. 4 Die ppanlaſthen e dere fe. | 
aaa daß ſie in das ſchiff traten / und fuͤr ihm her⸗ welchen die Juden ſteiffer hielten / alß über GOttes geſaͤte. Griech. Die tra- Den die 


Junger über fuͤhren / biß er das volck von ſich lieſſe. 


über den * Marc. 6. 45. Joh. 6. 16. 4 Noͤhtiget. 


ſee zu 0 te / les uicht t / und mit ſolch berglaub i ition 
fahren, 23. Und da er das volck von ſich gelaſſen hatte, wurden te kenn vertaners mal” as Die . de Paule 
laſſet das ſtieg er auff einen berg allein / daß er baͤttet. Und weil fie meyneten / durch unreine haͤnde / oder gefäffe wurden auch die ſpelſen / 
volck von ll ind ib und durch dieſe beydes leib und ſeele verunreiniget / hielten dermaffen ſteiff ob 
1 am abend war er a ein aſelbſt. d babe din 1 ‚ao fo des ode chu doͤrffen: Wer mit un⸗ 
en bänden effe/ der odes fü ; . Jofe, 
— au 24 Und das ſchiff war ſchon mitten auff em eben To geofe fände, als 1 805 Wache triche . 


berg zu iner / und leidt noht von den waͤllen: Dann der 
batten / wind war ihnen zuwider. 
wandelt | 25. Aber in der vierten nachtwache kam IEſus 


auf dem zu ihnen / und gteng auff dem meer. r Die Römer £heil-| ſagen: Wie dörffet ihr den mund auffthun wider meine Juͤnger / die ihr es doch en t 
meer zu ten die nacht in vier wachen / deren jede drey ſtund hatte / die vierte war gegen kauſend mal Arger machet? Sie uͤbertretten nur eine menſchenſatzung / ihr aber Phari⸗ 


feinen tag / da die ſonne bald auffgehen wil. die heiligen ſittengebotte GOttes ſelbſten. fer be⸗ 
e 26. Und da ihn die Juͤnger ſahen auff dem meer 4. GOtt hat gebotten: Du ſolt vatter und mut: dane 
ser in gehen / erſchracken fie) und ſprachen: Es iſt ein ge⸗ 15 col de 7 190 vater und mutter flucht (8 
f f 1 j Ein geiſt / der einen der ſoll des todes Merbeni. Erod. 20. 18. Deut. K 16. GOrtes / 

5 peut. nd ſchryen für forcht Eoheſ. 6. 2. g Mit worten und mit wercken / ihnen danckbar feyn/ die 0 


ren. In ſolchem verſtand wird das wort / ehren / auch genommen / Num. 24. 11. 125 bot 
1. Tim. 5.317. Lev. 20, 9. Prov. 20 20. b Ihnen nicht nur die ge⸗ 10 ha 
buͤhrende ehre nicht gibet / und kein gutes thut / fondern dagegen gar boͤſes an⸗ a Be: 


ie Phari ines d e tes u ei 
e , urban 
auf dem H E N bift du es ſo he iß mi ch zu dir kommen auff doch fo unverſchaſmt / daß ſie andere / umb geringer urſachen willen / tadeln doͤrffen. 
Ban 815 Mer EI AH ZU d | 5 an a e 1 zur mut⸗ 
kommen, Be ter ſpricht (Wann ichs opffere / fo iſts dir viel nüßer ) 
29. Und ie DS: Kom 15 e der thut wohl! / Damit geſchihet es / daß niemand 

auß dem fehiff] und gieng auff dem waſſe hinfort ſeinen vatter oder ſeine mutter ehret / 
zu IEſu kaͤme. 1 ö k Ba Marc, eg hen ce das Hecht. wort Corban. Der verftand 
ieße i ? 4 eſer: m ' ic erei 
, engcken ei Pa Baba Yan ae 


fingen er / und hub an zu ſincken a/ ſchrey und ſprach: HErr / 
hilff mir, Wei ſein vertrauen auff CHriſtum nicht ſtarck genug ware. 
31. IEſus aber recket bald die hand auß / under, 


helſſen / noch mein gelübde brechen kau / doch wird dieſe meine andacht dir nicht 
ſchaͤdlich ſeyn / und dich Gott derfelben in andere wege genieſſen laſſen. Oder: 
Ich habe mich durch ein ſolennes gelübde verbunden / dir nichts zu geben / darum 
wirft du mir ja nicht zumuhten / geluͤddbruͤchig und meinepdig zu werden / wel. 


ſwiewol g 5 3 dir ſelbſten zur ſuͤude gereichen wurde. M d den Judi ſchriff⸗ 
nice, rieff ihn / und ſprach zu ihm: O du kleinglanbt⸗ C daz Aman genoss Teber bergie gelbe wert) ame ur Porn 


ſelbige gutgeheiſſen. 


ger/ wartumb zweiffelſtdu rs: ach bins nden 66, UInd habt allo GOttes gebot aufgebaben r umb 
ſie traten in das ſchiff / und der wind euer auffſaͤtze willen. Durch dieſe eure lehre krafftloß gemacht. 
8 ; | &) ! 


Vo, 


22 Cananeiſche Selb Spelſing des Bolcks. Evangelium N 
A) 7. Ihr heuchſer / es hat wohl Eſalas von euch ges; 23. Und er antwortet ihr Fein wort . Da tra⸗ 


dad men welſſaget / und geſprocheng: w Was Eſnias von den Ju— ten zu ihm feine Junger / baten ihn / und ſprachen: 


chen den ſeutex zeit aefagt/ das giltet auch euch. Laß ſie ) irt / D ſie ſchre nach. 
bre ber | Nat 0 1 Laß fie doch von dir / Dann fie ſchreyet uns nach. 
en . 8. Di volck nahet ſich zu mir mit ſeinem eder Herr wolte ihre gedult und ſtandhafftigkeit prüfen / und ſelbige ſeinen 


m unde / und ehret mich mit ſeinen lippen / Juͤngern zeigen. k Erhoͤre ſie / oder gib ihrd wenigſt eine autwort / damit fie 


wiſſe / ob fie etwas zu hoffen habe / oder nicht. Dieſe fuͤrbitt legten die Jünger 


* 


Aber ihr hertz iſt ferrne von mir a. Jeſ. 29. 13. cin“ auß mitteiden/ oder weil das geſchrey dieſes weibes ſie importunitte / und fie 
n abe bern I feren ceremonien und leiblichen opffern ſtel⸗ deſſeu gerne loß geweſen waren. k . 
| Te 1 len 97 eee buſſe / keinen glauden / keine liebe? 24. Er antwortet aber / und ſprach: Ich g bin 
und keine forcht ttes im hertzen. } { a . 5 . 2 ur f N 
| 9. Aber vergeblich dienen fie mir e / dieweil EN e fe Ira on Ve 3 
ſie lehren ſolche lehre b / die nichts dann men⸗ nur von ſeiner eigenen perſon. Daun die Apoſtel ſind hernach freylich auch zu den 
ſchen gebott ſind. o Dieſe worte ſtehen in dem Hebr. tert Heiden geſendet worden / der H Err ſelbſten aber hat nie bey dem Juͤdiſchen volck 
Sasa nicht / find aber zu beſſerm verſtand von den LXX. Oollmetſchern/ deren das leh amt verrichten r 2 genennet wird / Fa der esche 
uͤberſetzung die Scribencen des Neuen Deſtaments gemeiniglich folgen / hinzu ge⸗ dung Rom. 15. er rt Matth. Re 5. Act. 13, 46. So nennet Chri · 
then worden / finden ſich auch in der Spriſchen / Arabiſchen und Lateiniſchen kus die Juden wei ſie auß mangel guter getreuer hirten und lehrern / in groͤ⸗ 
von. 5 Solche dinge in dem Gottesdienſt einführen 5 ſihe Col. 2.18 22. ter gefahr geſtanden / alle verloren zu geben / Vergl. Nattb. 9. 36. 
5 ane. 10. Und er rieff das volck a zu ſich / und ſprach 25. Ste ah 11 190 fiel für ihm nieder / unde 
teh zu thin: Höretzu/undvernemete, dran. 5. ., ſſprach. HErr bilff mir, a 
nichthal-] .. 4 CHriſtus wolte die heuchleriſchen Phariſeer keiner feruern antwort wur⸗ 26. Aber er antwortet / und ſprach: Es iſt nicht deſſen 
EU, en 1 das gemeine is underrichten / und vor dieſen ihren fein / daß man den kindern ihr brot nee / aa 
gran 1. Was zum munde eingehet / das verunreini⸗ und werffe 55 für die bunde . Heber 
at Der HErr wil ſagen / Es ziemet fi aß man den n 
und un⸗ get den menſche n nicht / fondern was zum munde e ene GO 5 5 theil haben / dieſenngeg oh heinten zukoſnen lafe, 
N, gaußgehet I das verunreiniget den menſchen. welche nur den Juden / als kindern und bundsgenoſſen Gottes / gebuͤhren. 
ad r „Soeife und trauck/obſchen mit ungewalchenen bänden genommen. 27. Sie ſprach: Ja S Err / aber doch eſſen die hund demuht 
fle EN Ag muͤſſe verſtanden werden / er 5 Hriſtus ſelbſten / lein von den broͤſamlein die von ihrer Herren tiſche und 
%%% ats sale 
; ; er find/aber gleichwie man denn 5 
dae genen daz löwen Börktanıd pee 
welch 0 ene? Die Phariſeer haben ih⸗ A Err / auch mir a elbe ein broͤſamlin dei⸗ 
ſeine a ren unwillen/ und daß fie fich an der rede CHriſti geärgert/ ohue zweifel mit wor⸗ |" bilff zukommen laſſen / und meiner tochter dich erbarmen. — 
eh a. A 150 f de 5 15 e Ae ee 28. Da antwortet IEſus / und ſprach zu ihr: Dlsrsiien 
18 er? welche / als Juden / auff den ſatzungen der vaͤttern dennoch viel gehalten / fic f ; ; h 
en efee daran getofen/ ſolches aber nicht ligen dörffen / und nur die Pharſſer zum weib 8 Sen Aue je groß Dir geſchehe . 
b fuͤrwort genommen. \ wie du wilt. nd i met / 
1 13. Aber er antwortet / und ſprach: Alle pflan⸗ derſelbigen ſtunde. N ben He 
gen u/ die mein him̃liſche r vatter nicht pflantzet ˖ die und pen fie nene 8. 1 9 abgöttern dieneten / ſie hatte kaum 
werden auß ereut. „Joh. 15. 2. u Dadurch verfre- [ei und das andere mal von J iu reden gehöret/ der Herr hatte fie unfreund⸗ 
bet der HErr 8 die meuſchenſatzungen / die Gott nicht befohlen / oder die 15 9 101 3 Ei a Te ce 
| , A U RN: kuchen Hara [folte iu ibr ins bauß kommen, umd ihrer tochter zu bein. kind Darumb ware 
daa anne un te er ehe 7 u men, Lech he glaube aroß- Saß ens an em Haupt z 
nicht von GOtt und gute pflantzen / ſondern vom Satan geſaͤetes unkraut feyen. RE x 85 
14. Caſſet fie fahren / ſie ſind blind / und 29. 17 IEſus gieng von dannen fuͤrbaß / und 
blinde laͤiter. ale aber * ein blinder den aut eigen ber ad eh e e en gieng| - | 
andern laͤitet / ſo fallen ſie beyde in die gruben. . 1 
| x Kehret euch no en 5 a 6. 30. 8 30. Und es kam zu ihm viel volcks / die hatten mitſan vielen 


andern 
breſthaff⸗ 
ten und 
krancken / 


15. D antwortet Petrus / und ſprach zu ihm: ſſich lamen / blinden / ſtumen / kruͤppel / und viel andere / 
Deute uns dieſe gleichnuͤf , Mare. 7. 17. Und worffen ! fie Jeu für die fuͤſſe / und er heilet ſie / 


d e ee e d e e Dana. 
Finn ee werden. Wie lang er dies nicht faſſen können / 5 5 d aß en e 1 5 a in 
ehen auß Act. 10. 1115. h \ i 
16. Und JEſus ſprach zu ihnen: Seyt ihr dann lamen giengen / die blinden ſahen / Und preiſeten den 
auch noch unverſtaͤndig? [Gbott Iſrael k, k Daß er ihnen einen fo groffen Wunder-Pro- 
17. Mercket ihr noch uicht / daß alles was zum pheten zugeſendet / nach feiner verheiſſung / Jeſ. 35. 5. Br F 
1 5 e 105 gehet in 10 1 und wird 32. ar e ee i 125 und ee 
urch den natürlichen gang außgeworffen? 8 : 0 annisofleun.) 
18. Was aber 90 0 unde gehet / das ſſie nun wohl drey tage bey mir verharren / Und ha⸗ Fend 
oe au dem hertzen / und das verunreiniget den 5 u le ae an e ae ungeeffen 
menſchen. ö N machten au 
10. Dann auß dem hertzen kommen arge dem wage. n an 1 Sie hatten in Dieferzeitipsen mitgebrachten 
1 0 fach mord / 1 hurerey / Diebe: Br 55 Drehen zuchmiſeine Jünger 280 Dee 
rey / falſche zeugnuͤß / laͤſterung⸗ . i 8 hi f 
N. Gen. 6. „aud ug 55% 9. 1255 6. 1 gen wir ſo viel brots nemen in der Wuͤſten / daß wir f 
2 Verleumbdung des naheſten / Mare. 7. 22. Epheſ. 4,31, Col. 3.8. ſo viel volcks ſaͤttigen a? m Sihe die außleg. uber Cap. 14. 14-21. 
20. Das ſind die ſtuͤcke / die den menſchen Und JEſus ſprach zu ihnen: Wie viel 
ee ee 34. Und JEſus ſprach zu ihnen: Wie viel brots 
verunreinigen / Aber mit ungewaſchenen haͤndenſhabt ihr? Sie ſprachen: Steben / und ein wenig! 
eſſen / verunreiniget den menſchen nicht. fifchlein. m 9 
u. darauf 1 81 7 et 
ande 21. 14 Nd Jeſus gieng auß von dannen, und 35. Und er hieß das volck ſich laͤgern auf die erden. Pen 
tochter entweich in die gegend Tyro und Sidona.| 26, Lind di | effelben 
eines Ca⸗ * Marc. 7.24. Nicht auſſer dem Galileiſchen und Juͤdiſchen lande / 30. Und nam die ſieben brot / und die ſiſche / dam, mit ſie⸗ 
ſnauei- Sondern in deſſen aͤuſſerſte örter/ die an Tyro und Sidon grenßeten. cke / brach ſie und gab ſie ſeinen Juͤn / 
ſchen 25 g gern / und die 7 
| 


weibes | 22. Und / ſihe / ein Cauaneiſch o weib gieng auß Juͤnger gaben fie dem volck. n 
derſelbigen grentze / und ſchrey ihm nach / und ſprach 37. Und fie aſſen alle / und wurden ſatt / und hubenſſann⸗ 
Ach HErr / du ſohn Davide / erbarm dich mein / auff was uͤberblieb von brocken / fieben koͤrbe voll. mehrung 
Meine tochter wird vom Teuffel a übel geplagt. 38. Und die da geeſſen hatten / der war vier tau⸗ aas 
eine e We derade ſend mann / aufgenommen weiber und kinder. borrabtsß 


te / hatte fie gehöret/ nicht nur / daß die Juden auff den Meßiam welchen fiel 39. Und da er das volck hatt e von fich aelaffen tr at herrliche 


den ſohn David nannten / warteten / ſondern auch / daß dieſer JEſus / wegen 


feinen wundern / von vielen dafuͤr gehalten wurde. Darumb ſuchte fie bey ihme | CT, in ein ſchiff / und kam in die gre ne Magdala 


»ülfe/ wie ehemals der Heiduiſche feldhaustmann Naeman bey dem Propheten n Bey Marco ſiehet / er ſeye kommen in die gegehd Da 5 Etliche 19 
Eliſa/ 2. Reg. J. ½ . d Der fie beſeſſen / und mit einer hefftigen krauck⸗ meynen / Dalmanutha five ein kleines laͤndlin am Galiläifchen dm 
2 plaget. Dip letſtere mag geſchloſſen werden auß verſ. 28. dala ein ſtaͤdtlin oder flecken in demſelben geweſen. Bo 1 

N ö r e Be 7 N I 


et Mathe. Petri Bekaͤnntniß. 23] 
| Das XVI. Capitel. und ſprach: Wer ſagen die leute / daß des menſchen en 


Die phariſaer begehren ein zeichen / r. ehr ſauerteig zu vermeiden / ſohn ofen? Mare. 8. 27. Luc. 9. 18. n Dieſe ſtadt / ſ unden ein ur- 
6/12. Wer Chriſtus ſey / 13/16. Glaube und befanntnuß iſt von Gott / an dem berg Libanon bey dem zuſammenſluß der waſſern Jor und Dan gelegen / theil von 
17. Amt der Apoſtel / 19. CHriſtus verkuͤndiget feinen tod / 21. Petrus und 885 alters Leſem, Lais und Dan / Joſ. 19. 47. Jud. 18. 7. hernach / daſihme 

ird ein Satan gedeiſfen 3. CHriſto nachfolgen / 24. die Römer Herren im lande worden / Pandas geheiſſen / ware von Philippo dem fellen / 


N ; Vierfuͤrſt itert / und Kaͤ iberi ; 
A traten die Phariſeer und Sadduceer a zu ander Eefarea/ vorbin See en eh De 
ihm / die verſuchten ihn / und forderten / 


telländifchen meer / gleichſam dem Juͤdiſchen lande zu einem K 
| welches ſchlechthin den Namen Ceſarea / oder El paleflind 1 225 

daß er ſie ein zeichen vom him̃el e ſehen lieſſe. 
Marc. 8. 11. Dieſe beyden Seeten ſtuhnden ſonſt gar nicht wohl 


deſſen Actor. 18. 21. 23. 24. 25. capp. meldung geſchihet. Diß Ceſarea Phi⸗ 
lippi hat hernach Herodes Agrippa Neroni zu ehren Neronianam genennet / wo⸗ 
mit es aber keinen beftand gehabt / ſondern man zu Hieronymi zeiten dieſe ſtadt 
ſchon wiederumb Paneas geheiſſen; fine Joſeph. Ant. Jud. lib. XX. cap. 8. und 


Jud. 18.29. » D. i. Ich; fire Matth. 8. 20. 

14. Sie fprachen : Etliche ſagen / du ſeyeſt Jo adarauß 
hañes der Taͤuffer / Die andern / du ſeyeſt Elias / Et⸗ in! 
liche / du ſeyeſt Jeremtas / oder der Propheten einer p.|von ume 

p Sie meyneten / die ſeele Johannis / oder Jeremia / oder ſonſt eines Pro⸗ galten / 
pheten waͤre in JIEſum gefahren / wie dann der Juden viel ſolche Pythagoriſche 
Mer, oder verſetzung der ſeelen in andere leiber geglaubet. Oder / er 


ſeye der leibhafftige Elias / der auß dem himmel wiederkommen / welches fie ge- 
hofft / laut Mal. 4. 5. ö en / welches ſie g 


15. Er ſprach zu ihnen: Was ſaget dann ihr / 
e tet Simon pp a 

16. Da antwortet Simon Petrus / und ſprach: penn 
Du biſt Chriſtus des lebendigen Gottes dle. 


5 N liche be⸗ 
Ohnt. q CHriſtus hatte die Apoſtel alle gefragt / darumb antwortet kannenng 


Er aber 
machet 


ſie zu 
ſchanden / 


3. Und des morgens ſprecht ihr: Es wird heut perrue auch in aller Namen / eben wie Joh. 6. 68/6 1 Der Meßias. von ihme 
ungewitter ſeyn dann der himmel ift roht und truͤ⸗ Iſt ein zuname des Metziaͤ/ welcher bey den Juden gemeiniglich alſo ge- als dem 


nennet worden, Matth. 26. 63. Luc. 22. 67/70. Joh. 1. 49. Act. 8. 37/26. Sohne 


vatter im himmel . t Bar-Jona. Joh. 21. 15. nennet ihne 


0 r A CHriſtus Simon Johanna. u Don menfchen haft du das nicht erlehrnet 
wolcken / und an der morgenroͤhte / welche von trüben waſſerwolcken herkoͤm̃t / ſondern Bu bat 75 7 7 verſtand erleuchtet. Sihe gleiche e 
1. 16. Eph. 6. 12. Hebr. 2. 14. a 


weiſſagungen der Propheten urtheilen / daß die zeit des Meßiaͤ vorhanden / und 
ich derſelbige ſeye / dene ihr nicht auf dieſe weiſe verſuchen / fondern mit glauben 
annemmen ſollet? 


4. Dieſe boͤſe und ehebrecheriſche art ſuchet 
ein zeichen / und ſoll ihr kein zeichen gegeben 
werden / dann das zeichen des Propheten mich / den rechten Felſen des Heils / gegründet haſt. Gr. Petra / nicht galt 
Jonas e. Und er ließ ſie / und gieng davon. | 

Si he droben Matth. 12. 39, 
5. Und da feine Juͤnger waren hinuͤber gefahrene / 


hatten ſie vergeſſen brot mit ſich zu nemen 
2 CHriſtus ſam̃t den Juͤngern / von Magdala über das Galilaͤiſchs meer / 
gegen Bethſaida. Marc. 8. 14/15. 


trus / und auf dieſen felſen wil ich bauen at 
u. weiſet uͤſſe 
ſie auf 
das zei⸗ 


wann man ſchon Petrüm ſelbſten verfiehen wilt / ſo folget darauß doch nicht / daß 
derſelbe einige prxrogativ für feinen Mit Apoſteln gehabt / dann alle zwoͤlff Apoſtel 
werden / in anſehen ihrer lehre / gruͤnde der heiligen ſtadt / d. i. der Chriſtl. kirche 
geheiſſen / Apoc. a1. 14. 2 Alle macht und gewalt des Satans und feines 
F iſt 1 Dur 1 in den pfor⸗ 
en oder thoren die groͤſte macht und befeſtigung der ſtaͤdten den. 

6. IEſus aber ſprach zu ihnen : Sehet zu 0 und durch die orten der höllen wird verſtanden der bd und das . Bart! 
huͤtet euch für dem ſauerteig der Phariſaͤer und Sau s. 1 und iR die maynung/ die Kirche werde ninnmermehr undergehen. 
Sadduceer v. eus. 12. 1. in Bey Mareo peifet es / Für 19. Und wildir: des himelreichs fchläffel» 


deer, 1 was du auff erden binden 
4 f m U 

| 7. Da dachten fie ben fich ſeloſt, und fprachen : ER 89 du a erden ae pn | 
dueeer Das wirds ſeyn / daß wir nicht haben brot mit ung f ; 

welches ſoll auch im himmel loß feyn « 


ſie un⸗ genommen. Und deinen Mit Apoſteln / wie auch allen get diene i i 8 
ae 8. Da das IEſus vernami / ſprach er zu ihnen: b Die macht / das Evangelium zu Drebigen? e e 


den / und in meinem Namen den bußfertigen zu verkuͤndigen / daß ihnen die ſuͤn⸗ 
den vergeben / und der himmel auffgeſchloſſen / den unbußfertigen aber / daß ih⸗ 
nen Br 1 8 nicht a un 17 0 0 1 ſege⸗ hiemit fie auch 
g 15 an den H. Sacramenten keinen theil nehmen ollen. f Joh. 20. 23. 

i Ihre gedancken und heimliche reden wußte. € Bene ihr / nach meinem befehl und fuͤrſchrifft / und mit gutem vorbe⸗ 


9. Vernemmet ihr noch nichts e Gedencket ihr dacht / abſolviren oder bannen werdet / der wird auch von Git abfolviret 


icht 1 ie fitı d oder gebannet ſeyn. ke 
10 bel rr ee 20. Da verbot er feinen Juͤngern / daß fie nierſun / 


f wohl als 
k Meynet ihr / ihr werdet bey mir hungers ſterben muͤſſen / weil ihr kein mand ſagen ſolten / daß er Eſus der Chriſt waͤre de den abri. 


t / und auch weder von den Phariſerrn noch Sadduceern / wie ihr mei | 4 Memlich Biß daß er wiederum von den todten aufferftanden wäre; gen Jun. 
BERN, ſtehet / reh er ſaurteig N dörffet ? / 9 cap. 17.9. wann die Apoftel dißmalen ſchon allem volck öffentlich geprediget gern / in 


10 Auch nicht an die fieben brot under die vier hatten / TEjus ſeye der CHriſt oder der Meßias / und daſſelbige hernach bald dieſer 


. ihne an dem ereutz geſehen / wurde es ſich nur deſto mehr geaͤrgert / und ſolche materie / 
tauſend / und wie viel koͤrbe ihr da auffhubt!? lehre verſpottet haben wie auch von vielen geſchehen / laut der Paßions⸗Hi⸗ uoch dag 
Matth. 15.34. I Haben dieſe Br kant friſche wunderwercke euch nicht 


Ihr kleinglaͤubigen / was bekuͤmmert ihr euch doch / 
daß ihr nicht habt brot mit euch genommen? 


von Chri- 


ad ad h de een e e dee e en d e dee 
ſam gezeiget / daß ihr euch für hunger und mangel nicht zu fürchten habet? erwecket und an gelügehemet worden ſeyn / fihe e. 17.9. anbefoh⸗ 

1 1. Wie / verſtehet ihr dann nicht / daß ich euch 21. Von der zeit an fieng JEſus an / und zeiget 10 . 

nicht ſage vom brot / wann ich ſage: Huͤtet euch. ſeinen Juͤngern / wie er mußte hin gene 

für dem ſaurteig der Phariſeer und Sadduceer? Jeruſalem gehen und viel lenden von den Elteſten seht 
12. Da verftuhnden ſie / daß er nicht geſagt hat⸗ au RR A un RUE! gu Nenen 

f | erden / und ain dritten tage auffer a 
te / daß fie ſich hüten ſolten für } aurteig des brots / t eee Rahtſchluſſes / und a en 
22. Und Petrus nam ihn zu ſich : / fuhr ihn an und ge 


alſche lehren werden dem ſaurteig verglichen / theils / weilen / gleichwie ‚trug ihne 
ein ne Kurt den sanken teig . 18 5 a Bee 975 Ann und ſprach : H Err / ſchone dein ſelbſt 0 Das wider⸗ davonab⸗ 
ir in der lehre annimet / es gemeiniglich dabey nicht bleibet / ſondern bald N i ſeits / i ahnen 
f 3 darauß entſptiugen und endlich die ganze religion verderbet wird / theils fahre dir nur nicht. > 5 AN W Bel 3. unf wil / 
wellen falſche lehren / gleich 1 den menschen auffblehen / ſtoltz und ſonderliches 9 ſprach. 6 7 ergriff lach bey der hand, wie man zu thut m 
hochmübtig machen / welches fich fonderlich an deu Pharifeern erſchienen. pfleget / wann man einem etwas gar ernſtlich und eiferig einfchärffen wil. N 


13. Da kam „JeEſus indie gegend der fladt Ces e eee 
aget T ſarea Philippt:/ und fraget feine Juͤnger / 23. Aber er wandt ſich umb / und ſprach zu Petro: 
ne 7 Rn 


Forli Werflärung. ___Cvangelim ________. __ Gap.16/174 
berfelbe Hebe dich / Satan / von mir / du biſt mir aͤrgerlich :: 3. Und / ſihe / da erſchienen ihnen Mofes und Elias e / in gegen, 


eruſtlich 
beſtraffet 


anfaͤng · 


nic d 4. Petrus aber antwortet / und ſprach zu JEſu an 
groſſem 


Göttliche geheimnüͤß der erlöfung des menſchlichen geſchlechtes / fo wenig als Herr] hie iſt gut ſeyn / Wilt du / ſo woͤllen wir hie 4 
34 g ' | : Wil drey hütten machen! / Dir eine / Moſi eine / und pern 

| 24 Da ſprach Jeſus 1 feinen Jüngern Wil Elias eine. h Die verzuͤckung Petri über der herrlichkeit / die e 

nen Juͤn⸗ 


meinem exempel / im leben / leiden und ſterben. der kennen werden. 


25. Dann wer ſein leben erhalten wil / der wirde F. Da er noch alſo redet / ſihe / da uͤberſchattet fielen, 
verlteren: Wer aber fein leben verleuret umb mei ſeine liechte wolcke .Und / ſihe / eine ſtime auß al do. 
netwillen / der wirds finden. dach. 35 der wolcken ſprach; Diß+ iſt mein lieber enen. 
Mea baer ſohn / an welchem ich wohlgefallen habe aer 
26 Was bülffs+ den menſchen / fo er die Sen ſolt ihr pre 85 a ee ſchalet / 
gantze welt gewunne / und name doch ſe a“ wart Gottes; Exod. 40. 34. + Matt. 3. 17. 2. Pet. 1. 17. N 
den an ſeinerſeele Oder was kan der mönſch nn ae urn dan hoc han Bee 090 
geben damit er feine ſeele wieder loͤſe: ehe nn 5 8 J 15 1 fir auf thr an 
Mare. 3. 30, Luc. 9. 25. Da das die Juͤnger höretei f 
27. Dann es wird je geſchehen / daß des menſchenangeſichte / und erſchracken ſehr. gr 
ſohn komme in der herrlichkeit feines vatters mit, 7. IEſus aber trat zu ihnen / ruͤhret fie an / und Jaan 
ſeinen Engeln: Und alsdann wird er einem jegli⸗ſprach: Stehet auff / und foͤrchtet euch nicht. ace 
chen vergelten nach ſeinen wercken. 8. Da fie aber ihre augen auffhuben / ſahen fieleäner 
28. Warlich ich ſage euch: Es ſtehen etliche hie / niemand dann FEfum alleine, | 
die nicht ſchmecken werden den tod / biß daß fie des 9. Und da fie vom berge herab giengen / gebot Dun 
menſchen ſohn kommen ſehen in ſeinem Reich. ſihnen JEſus / und ſprach: Ihr ſolt diß geſichte nie⸗ nalen 


+ Marc. 9. 1. Luc. 9.27.  _q Hier redet CHriſtus von einer andern zu⸗ 
jeunffe/ als v. 27. San Bach if eine fan sum gehe u bar davon mand ſagen / biß des menſchen ſohn von den todten been, | 
Matth. 24. 30. und 25. 31. und 26. 64. alhier aber die gewaltige außbreitun ur i recom- 
des Reichs C Hrifli durch das Evangelium / ſo da geſchehen nach der biffelfahrt auferſtanden fin. * nt RR DE willen / darumb er mendirt/ 
des DEE. > der 585 e ai Se . ah ihnen auch verboten / zu ſagen⸗ daß er der Meßias ſeye / Cap. 16. 20. | 
inſonderheit Johannes / erlebet. iche alte Kirchenlehrer eophylactus, » 
Euthymius, Be verſtehen die in folgendem Capitel erzebite verflärung E Hriſt 10. UNd ſeine Juͤnger fragten ihn / und ſprachen: . 
aber da dieſe gleich nach ſechs tagen erfolger/ marumb würde der Herr gefagt Was ſagen dann die Serifiäggbeien / nen zwei 
taben / daß etliche fo lange leben wurden? Elias . muͤſſe zuvor konimen 3 2 1 Malach. 4. 5. fel be. 
as XVII. Capitel. n Als wolten fie ſagen: Laut deme / was die Schrifftgelehrte auß dem eig 


je 05 - . ig Propheten Malachia anziehen / ſoll der Prophet Elias das hertz der vaͤttern be⸗ 
eHriftus wird verfläret/2. ſoll gehöret werden/ 8. Johannes iſt kehren zu den kindern / und der kinder zu ꝛe. Wie muͤſſen wir dann das verſtehen / 


Elias / 107 13. Ein monſüchtiger wird geheilet / 18. Unglaude der daß er fo kurz alhi f f gg „ 
. J N 0 tz alhier geblieben / kaum ein paar wort mit dir geredet / und ſo bald 
Apoſtel / 17720, CHriſtus K von feinem leyden / 22. und auf wiederumb abſchied genommen hat? Oder / Warumb ſollen wir nicht un 
erſtehung / 23. gibt den zinßgroſchen / 25/27. daß wir Eliam geſehen / da doch derfelbe für dem Meß ia hergehen folle / und hiemit 
En ame; * feine heutige erſcheinung ein kraͤfftiger beweißthum ſeyn wurde / daß du der ver⸗ d 
heiſſene Meßias ſeyeſt? 


11. IEſus antwortet / und ſprach zu ihnen: Elias 
ſoll ja zuvor kommen / und alles zurecht bringen. 


+ Matt. 11. 14. Marc. 9. 12. o Die buße ernflich treiben und pre⸗ 
digen / welches Johannes gethan / Matth. 3. 2 12. r 


12. Doch ich ſage euch: Es iſt Elias ſchon kom⸗ 
men / und fie haben ihn nicht erkannte / ſondern ba. 
ben an ihm gethan was ſie wolten . Alſo wird auch 

des menſchen ſohn leyden muͤſſen von ihnen. 


wie die 
worte 
Mala⸗ 


rophe⸗ 
ten Elia 


v. 33. und endlich hat ihne Herodes ins gefaͤnaniß geworffen und getoͤdet / wel⸗ 
ches die Phariſaͤer und Schriffgelebtten ohne zweifel gerne geſehen. Ä 


N INN 13. Da verſtuhnden die Jünger / daß er von Jo ena / 
ſechs + tagen⸗ nam IEſus zu ſich hanne dem Taͤuffer zu ihnen geredt hatte. von Jo⸗ 


45 Petrui und Jacobum / und Zohannem 14. | [NO da + fie zu dem volck kamen / trat zu ihm je 
3. Jun. ſeinen bruder / und führet fie beyſeits auf eis ein menſch / und fiel ihm zu fuͤſſen / eue / 


ger mit; a + Mare. 9. 17. Luc. 9. 38. 
ch ge. nen hohen berg / + Mare. 9. 2. Luc. 9. 28. f ; . \ 
2 A kLueas ſagt / 225 acht tagen / d. i. ohngefehr uͤber eine wochen. Iſt eben 15, Und ſprach 4 H Err / erbarme dich über meinen 1 

g eek. 0 10 Bun er Run ebene die Miene Dane ERW, = ſohn: Dann er iſt monſuͤchtig / und hat ein ſchwaͤres n 
arumb folten fie dißmalen Zeugen ſeyn feiner verklaͤrung / gleichwie hernach a 

feines ſeelen-kampffes/Matkh. 26. 5 ſche guch Mare. 5 7 le Der bone leiden / Er faͤllt offt ins feuer / und offt ins wa er / 

berge in Galilea / in welchem lande die verklaͤrung CHriſti geſchehen / ware Tha⸗ Er ware mit der fallenden ſucht bebafftet / (welche kranckheit ſich gerne 

bor / von welchem Jofephus de Bello Jud. lib. IV. c.6. ſagt / daß er 30. ſtadia hoch nach dem ab ⸗ oder zunemmen des mondes richtet) und dabey auch von dem 


geweſen. Und darumb hat man jederzeit dafür gehalten / daß der berg Tha⸗ Satan geplaget. Sihe von dieſer kranckheit Matt. 3. 22. a 
bor albicr verſtanden werde. Petrus nennet ihne / den heiligen berge / 2. Pet. 1. 18. 16. Und ich ha zu deinen Juͤngern gebracht / 


„en 
Fall 


doch / weilen dasjenige / fo in vorhergeh. Cap. erzehlet wird / bey Ceſarea Phi⸗ 
tipi geſchehen / v. 13. und jetzt keiner fernern reife a gedacht worden / Und ſie konnten i icht helffen. 
a 


möchte es wohl auch ein anderer berge in der gegend Ceſarea geweſen ſeyn. 1 7 IEſus aber antwortet und ſprach: O d 
5 U ? ** 7 + u he: 
2, Und ward verkläret« fürihnen: Und ſein an unglaͤubige und verkehrte art / wie lange ſoll ich bey aden 


geſicht leuchtet wie die ſonne / und ſeine kleider wur⸗ Wi | | nie 
denweißalgeinliechte. er bekame eine fehr herrliche geſtalt / euch ſeyn 2 ie lange ſoll ich euch dulden? Bringe a . 5 
wie auß folgenden worten zu ſehen. Die urſach ware / damit feine Junger / was ihn mir hieher. x Damit beftraffet CHriſtus den unglauben ſeiner 2 
für eine berrlichkeit er bey dem Vatter habe / und koͤnfftigs auch noch erlangen) Juͤnger / v.20. und ins beſondere des vatters dieſes Enaben/ dann daß auch dieſer 2 
sen, 11 ven an Ar leiden/ Kr N der ehe 105 8 fe Ba ‚gar . pe 7 15 Ponte N iſt Au ben caß Marc. 9. 23/24. 

ger ärgern ſolten. e Marc. 9. 3. heißt es / wie der ſchnee / und fo h a insgemein den unglauben de n j en 
f auch alhier etliche Gr. Exemplaria, und die Latein . Efpiopifche uberſczung. witd / Beit 32. 1 80 e eg 25 . 1 


herrlich 
verklaͤret 


Cap. 17/18. 
n 18. Und IEſus bedraͤuete ihn / und der Teufel 
Bean, fuhr auß von ihm / und der knabe ward geſund zu 

derſelbigen ſtunde. u Den Teufel Lue. 9. 42, te im himme lreich 22 Mar. 9. 32. Luc. 9. 46. gur de⸗ 


: * Don der fallenden ſucht und vom Teufel erlediget. Welcher under uns wird in deinem irdiſchen Reich der gröſte Herr ſeyn ? mut / 
Aer 19. Da traten zu ihm feine Junger beſonders / und | Die Juden pſeegten des Meßid königreich das himmelteich oder das Reich G t. 


Mi, ſprachen: Warum konten wir ihn nicht außtreiben? 2. JEſus rieff ein kind zu ſich / und ſtellet das 


Marc. 9. 28. 
5 mitten under ſie b Etliche der alten Kirchenlehrern ſchreiben / 
fehle ® 20, JEſus aber antwortet / und ſprach zu thnen Diß kind ſeye der BE Biſchoff zu Antiochia / und Maͤrterer / Igna- 


babe / Umb euers unglaubens⸗ willen. Dann ich ſage euch \tius gewesen. 8 

warlich / Sor ihr glauben habt als ein ſeuffkorn⸗ / 3. Und ſprach: Wahrlich ich ſage euch / Es 
fo moͤget ihr fagen zu dieſem berge / Hebe dich von ſey dann / daß ihr euch umbFebrer / und wer: 
hinnen dorthin / fo wird er ſich heben / und euch wird det wie die Finder / ſo werdet ihr nicht ins 
nichts unmoͤglich ſeyn. y EHriftus verſtehet den wunderglau⸗ himmelreich e kommen. Matt. 19.14. 1. Cor. 14.20. 


ben / oder diejenige fefte zuverſicht / welche haben mußten die Apoſtel / daß GOtt e Euer gemüͤht verändert, 4 Demuͤhtig und einfältig. e Hier ver- 
durch ſie / und die kraucken / daß GOtt an ihnen gewiß wunder thun wurde. Reber EHriftus die him̃liſche herrlichkeit des ewigen lebens. . 

T Luc. 17.6. _ 2 Einen kleinen wunderglauben. IA ſprichwͤrtlich ge] 4. Wer nun ſich ſelbſt niedriget / wie diß kinde / der 
redet. 2 D. i. Ihr werdet groſſe und erſtaunliche wunder thun koͤnnen. iſt d N ; * 8 ie ie 
Die redensart iſt von den Juden genom̃en / weiche / wann fie ihre Rabbinen und ſt er groͤſſe ſtes im himmelreich. einem ſolchen demüb- 
deren gelehrtheit hoch erheben wollen / zu ſagen gepfleget / INN „Dip tigen / vernuͤglichen / nach groſſer ehre nicht ſtrebenden / und mit deme / was von 
Er hat berge außgeriſſen / oder verſetzet. Gleiche art zu reden ſihe Job. 9. 5. feinen eltern ihme gegeben wird / wohl zufriedenen kind gleich iſt. 

8 Der wird in meiner kirchen mehr nutzen / als ehrgeitzige leute / ſchaffen / 


1. Cor. 13. 2. . 
und auch auß gnaden im himmel reichlich belohnet werden. 


21. Aber dieſe art» Fahrer nicht auß / dann ich al i 

dener art / und die einten derſelben ſchlimer und ärger / als die andern ſeyen / if Namen / der nim̃t mich auff. 

75 A 1 erschien gat ue eee dee 2 — 6. 0 ſolchen Per und demuͤhtegen menſchen gutes thut. . 

ben wird der Satan vertrieben / welcher glaub aber durchs gebätt geſtaͤrcket / und 5 er a er argert dieſer geringſten et, warget 

dieſes deſto andaͤchtiger verrichtet wird / wann der menſch durch faſten und nuͤch⸗ nen / die an mich glauben / dem ware beſſer / fe En | 
daß ein müljtein « an feinen halß gebenct 

wuͤrde / und erfaufft würde im meer / da es 


terkeit ſich dazu wohl vorbereitet. 
der Err 22, HA ſie aber ihr weſen hatten in Galilea a / 
am tieffſten iſt l. Mar c. 9. 42. Luc. 17. 2. 
i Verſchmahet / beleidiget / oder auch durch boͤſes exempel / und auff andere 


eder⸗ 8 
boler die ſprach JEſus zu ihnen: Es iſt zukuͤnfftig / 
nanſg. daß des menſchen ſohn uͤberantwortet werde in der 
ie J 8 „ 17. 9. 30. „9. 44. weiſe / zum hochmuht und andern fünden verleitet. k Griech. Eſels mil 
open menen gende Da. . / i. niche ein leichter bn bandmühlen ſondern e fein g 
auferſte⸗ 5 ner muͤhlen / die von eſeln oder pferden umgetrieben worden. 2 
dung / 23. Und fie werden ihn tödene/ und am dritten e ee e ene et Be 
; ; ige ve Die hiſtorici mes rien e chlich gewe⸗ 
tage wird er aufferſtehen. Und ſie wurden ſehr be⸗ fen gewiffe übelthäter mit angehengtem gewicht im maflet zu erfüuffen/ und 
trübete. e Daß CHriſtus feinen Juͤngern fo offt von feinen Tepden | Noll auff dieſe weiſe Kaͤyſer C. Caligula einige feiner bedienten in Sprien haben 


8 3 9 5 5 hinrichten laſſen. 
diget / iſt darumb geſchehen / weil er ihnen die gedancke weltli⸗ 2 8 
Hen und idiſchen Reich auf welche nice verfallen, wa t ih 7. Wehe der we t der aͤrgernuͤß halben. Es muß 


b feiner wunderwercke willen ihne hoch erhebet / gründlich beneh Hen. iin 3 . 5 a 
dae DE hf e e te uch welchen argen tomie eden out 


ren zu werden / abermal benommen. 
1 gar in dem argen liget / und der gottloſen fo viel ſind / ſo kan es auch anderſt nicht 
24. Da ſie nun gen Cap ernaum kamen / giengen ſeyn / als daß durch dieſelbigen viel muſſen geaͤrgert und verfͤͤhret werden. r 


; zu Petros / die den zinßgroſchen n einna; Mal ch. 26.24. Ä Be 
men / und fprachen: Pfleget euer Meiſter nicht] 8. Sp aber deine hand oder dein fuß dich aͤr⸗ 


St. Matthei. Von Demut / Aergernuß / bruͤd. Straff / ec. 25 N 


SU derſelbigen ſtunde traten die Juͤnger zuge‘ 
ain und fprachen: Wer iſt doch der grösjnct fein 


I 
1 


* 


und ent⸗ 
richtet zu 
Caperna 
um den 


ichen den zinßgroſchen zu geben!? 8 Petruspatte ein hauß zu gerte / ſo haue ihn ab / und wirff ihn von dir / 


e ee oft alba / aber Eapernaum feine habt Es iſt dir beſſer / daß du zum leben lahm oder ein 

ne * 4. 13, I. ) Didtachma, d. i. 8 - 2 

beachmen⸗ 25 1 Ken, a A Das ware kruͤppel eingeheſt / dann daß du zwo haͤnde oder 
ö ung / welche ein jeglicher. Jud / nachdeme er das 25. ines alters I j 

ER rum Bendel eutechten müen/ Exod- 0, 227 100 ann . . zween fuͤſſe habeſt / und werdeſt in das ewige feuer 

die Romer aber hatten fie ſchon zu Pompeji M. zeiten an ſich gezogen / und her⸗ geworffen. Marc. 9. 43. n Sihe die erklaͤrung dieſes und 

nach Kaͤyſer veſpaſianus befohlen / daß man fie gen Rom ins Capitolium liefern folgenden verſiculs Matth. 5. 29/38. 


muͤſſen; Jofeph. Ant. Jud. lib. XIV. cap. S. & d Bello Jud. lib. VII. c. 27. 9. Und ſo dich dein auge aͤrgert / reiß es auß / und 


1 500 a ſo 5 Me el eye 755 ſeyn / { fe di N E 8 iſt dir b fe Id 6 d { 
daß villeicht die Römer die geiſtlichen vorgeſetzten der Juden / Prieſtere / Leviten / wirffs von dir 1 r beſſer / da u einaͤug g 
0 d Schrifftgelehrte / von dieſem Tribut befreyet / oder d e ; ‘ 

iu geben ober ches geben frengeeleh bt beet ber boch enflben | zum leben eingeheſt / dann daß du zwey augen ha⸗ 


25. Er ſprach: Ja x. Und alß er heim kam / kam ihm beſt / und werdeſt in das hoͤlliſche feuer geworffen. 
IEſus zuvor: / und ſprach: Was duͤncket dich / Si 10. Seher zu / daß ihr nicht jemand von 


mon? Von wem nem̃en die Koͤnige auf erden den zoll dieſen kleinen verachtet: Dann ich aan 
oder zinſe Won ihren kindern / oder von fremden o? ſage euch / ihre Engel im him̃el ſehen allezeit der s«- 
Hat alſo Chriſtus auch mit feinen exempel beſtaͤtiget / daß man der Obrig⸗ ö ö ö ; ringen / 
keit b und zoll zu geben ſich nicht weigern ſolle. Sihe Matt. 22.21. ar das angeſicht meines vatters um bimmel p. 
1 Der Herr hatte im fuͤruͤbergehen gehöret/ oder ware ihme ſonſten durch o Armen / geringen/ aber frommen Chriſten. Pfal. 34.8. 
feine all wiſſenheit bekandt / warumb Petrus von denen ſteur⸗einnehmern ange⸗ p Wann Gott mein himlifcher Vatter ſelbſten ſolche ſorge für fie tragt / 
redet worden / wußte auch / daß Petrus die frage jetzt an ihne wurde gelangen daß er die H. Eugel/ die täglich und ſtͤndlich / ſo zu reden für ihne und feinen 
laſſen. im Durch die kinder der Koͤnigen werden verſtanden theils diejenigen / thron komen doͤrffen ihnen zu hütern gegeben hat“ warumb ſolten ſie dann von 
die von ihrem Leibe geboren / theils ihre naͤheſten blutsverwandten / auch hofbe⸗ en e e ee e ee es haben 
7 - 7 5 * 0 U “ 
dienten / durch die frembden aber nicht nur allerhand reifende leute / ſondern auch zu tag in der Kömifihen kirchen glaube. auch heut 


alle ihre underthanen. u 2 2 
26. Da ſprach zu ihm Petrus: Von den fremden? _ 11. Dann des menſchen ſohn iſt kommen / 
ſelig zu machen / das verloren ifta. 


IEſus ſprach zu ihm: So find die kinder frey n. | 
. n So ſolte man dann mir den zinßgroſchen nicht fordern / dann ich bin des q Ja / was noch weit mehr / als der ſchutz der Engeln ift / fo bin ich ſelbſten vom ver⸗ 
A Koͤniges / ich bin Davids / ja GOttes Sohn. . umb ihrentwillen in die welt kommen / auff daß ich fie erlöfe und ſelig mache. n B. 
dee 27. Auf daß aber wir ſie nicht aͤrgern / ſo gehe hin“ 12. Was düncket euch? Wann irgend ein mensch aunhee 
auch ee an das meer) und wirff den angel/ Und den erſtenſhundert ſchafe hatte und eines under denfelbigen ſich aalen 
e en er den e e dee 
t * r .feio|. 
Wie fh n- mund auffthuſt, 0 eff 1 ih Kater finden] den * Lue. 15.4. r And. Laßt er nicht die neun und eee auf rein 


5 s felbi gen aim] und gib ihn für mich und dich. die berge. ( Theophzlactus und andere Vatter verſtehen durch die neun und glaͤubi⸗ 
o Weil fie mich nicht erkennen für denjenigen / der ich bin / möchten fie me» | neunsig Monat die H. Engel / durch das verirrte aber Adam / und in demſelbenſ gen zu 
| gen verweigerung des zinſes mich für einen widerſpenſtigen und aufrührifchen| das menſchliche geſchlechte. Beſſer aber verſtehen wir durch die hundert fchaafe fachen / 
menſchen halten“ und dadurch von dem glauben an mich abgehalten werden. die außerweblten menfchen/ und iſt die mepnung Wann von denen albercit 
p Ein ſtater ware ein doppelt didrachma, oder ein halber reichsthaler. 99. wiedergeboren und zu recht gebracht / und nur noch ein einiger auf fuͤndli⸗ 
| ! chen abwegen verirret märe/ ſo wuͤrde CHriſtus auch dieſen uicht dahinden laſſen. 
Das XVIII. Capitel. ae 1 55 a! daß 5 . wahrlich 

. ENTER ige euch / er freuet ſich darüber mehr / dann üb 
Welcher der gröſte im himmelteich 4. von argernüß /s / (8. war- c las eri 3 

umb CHriſtus kommen / 1/14. brüberli Öbermahnuuarıs. bann / 17. die neun und neuntzig / die nicht verirret find . 


feinem bruder vergeben / 21/5. Vom Konig / der rechnung fordert / z. : Sihe Luc. 15. 5-7. 
| AG — 14. Alſo 


lehret 
durch die 
gleichnuß 


* 
2 - 
Er 


14. Alſo auch iſts fü 
nicht der wille / daß jemand von dieſen kleinen e ver⸗ 
loren werde. u Ein einiger der geringſten glaͤubigen. 


Ne V t O. Er wolt aber nicht / ſondern gieng hin / und 
berieben? und ee e hy le hat du warff ihn ins gefaͤngnuͤß / biß daß er bezaͤhlet was 


32. Da fordert ihn fein Herr für ſich / und ſprach 
Port er die gemeine nicht / ſo halt ihn als einen gh Ne 15 N 1055 un nn 
Heiden und zöllner «. b Den vorſtehern der gemeine / fon. lch dir eri en dewenenunch aun e 

ich den Kirchendi 8 33. Solteſt du dann dich nicht auch erbarmen 
"über deinen mitknecht / wie ich mich über dich ev 
barmet habe? | 

34. Und fein Herr ward zornig / und uͤberantwor⸗ 
tet ihn den peinigern / biß daß er bezahlet alles / 
was er ihm ſchuldig war a. 2 EHritus wil ſagen / Gott 


17. Hoͤret er dich nicht / fo ſage es der gemeine v: 


Das XIX. Capitel. 


Viel krancken geheilet / 2. Scheidbrieſſz. Von verſchnittenen / ra. 
Chriſtus ſegnet die kinder / 13/15, Frag von erlangung des ewigen 
lebens / 16/18/20, Reichthum iſt hinderlich am ewigen leben / 23. Loh 


deren / ſo alles umb Chriſti willen verlaſſen / 7/29. ) 


under euch⸗ Nd es begab ſich / da JEſus dieſe rede vollen / dels 


heilet viel 


> det hatte / erhub er ſich auß Galilen/ undſtrancke / 


von der 
krafft des 


vatter im himmel f. e Wann es auch nur zween wären. Wie ſe it des Jordans Mare. 10. 1. 2 Weilen man auß Galilen | 
viel mehr aber / wann eine gantze gemeins mit eifer und andacht baͤttet / und in in Judeam zu kommen nicht uͤber den Jordan mußte / if der verſtand dieſer / | 
Gottes Namen unbußfertige oder bußfertige ſuͤnder bindet oder löſet. der HErrfenedem Jordan nach oder an deffen ſciten her gereiſet / und habe Sa⸗ 
5 f N REN fie un 1110 Tee A = ra 10 an 12 mariam zur rechten ligen laſſen. So auch Matth. 4. 15. 
en / die ſie begehren / gut / und ſo wohl zur ehre als ihrem heil be⸗ 5 i 
a dend Je . . 2. Jh % ca da 5 2. Und 18 ihm viel volcks v nach / und er hei 
20. Dann wo zween oder drey verſamlet lete fie daſelbſt. o Juſonderheit blinde / hinckende / taube und 


a ; h ER ; i ffte leute. a N 8 
find in meinem Namen / da bin ich mitten "ar b 55 
under ihnen h. g Auf meinen befehl / in meiner forcht / und 3 Da raten zu ihm die Phariſcer verſuchten worte 


1 1 LET 
in gutem vertrauen auff mich / zu verrichtung des Chriſtlichen Gottesdienſtes. ihn / und ſprachen zu ihm 5 Iſts auch recht / daß ſich ER | 
I. b Mit meinem geift/ guade und ſegen / Matth. 28. 20. ein mann ſcheide von feinem weibe? / umb irgend ſrage von 
und / auß 21. Da trat Petrus zu ihm / und ſprach: HErr / einer urſacha? Ihr ſchliſes abſehen ware / den HErrn zu fahen . 
e wie offt muß ich dann meinem bruder / der 


in ſeiner rede / er moͤchte mit ja oder nein ant worten / wurde er ja ſagen / ſo bung / 


ger frage Ark koͤnnen fieihme vorwerffen / erfeyein feinen red unbeſtandig / und hab 
Yet an mir fündiget/ vergeben? Iſts genug fieben mal? bac Se den bah 9 5 as age inne 
0 ; . p r dem geſaͤtz Moſe widerſpreche. 
beben 22. IEſus ſprach zu ihm * Ich ſage dir nicht ede Daß aer ge ee de Wilen Die Licenz ware under den 
fn e fieben mal / ſondern ſiebenzig mal ſieben mal. Juden fo hoch geſtiegen / daß auch umb nichtiger urſachen willen fie ihren wei⸗ | 
2 0 lei „Luc. 1 I Dei. Allezeit / und fo offt er dich beleidiget; dieſe willi bern ſcheidebrieffe gaben / zum exempel / wann deren ſchoͤnheit ſich durch eine 
u elei 99 0 1 01 bt die re in nd ern flüche beiraffi 9 icht e willige krauckheit verminderet / wann fie in geberden einige unanſtaͤndigkeit begaugen / 
igun» peerzeipung aber ſchleußt die coszeption und ernfliche befiraffung nicht auß, Ja / wie R. Hillel gelehret / wann fie nur die fpeifen zu heiß auff den kiſch ge⸗ 
gen / 23. Darumb iſt das himelreich! gleich einem Koͤ⸗ bracht / oder dieſelbige anbrennen laſſen. en Ux..Hebr. lib. III. cap. 18. 

R . R. Sammai Ju i rel 
melde nige / der mit feinen knechten rechnen wolt. Kane albert becher bu Tee e 
durch die Der zuſtand der kirchen Gottes in dieſer welt / ſihe cap. 13. 11/2 4/3 J/ie. 5 k ; a 
ol 24 Undalgeranfieng zu rechnen / kam ihm einer , + Se antwort tar der brach eee Sat 

ihr nicht geleſen / daß * der im anfang den menſchen 


von eis 


8 . on 4 1 5 3 
nem gz · für / der war ihm zehen tauſend pfund ſchuldig, ua gem 0 50 ate der macht / daß ein mann und weib 
alda von guͤldenen Talenten gehandelt / albier wann nur ſilberne verſtanden wer. ſeyn olt „Gen. 1.27. e Gott. f und ein / wicht mehrere weiber. 
d e d 8 hal k 5 ; 2 

ch e ee a ce de, baer berate wodurd dan F. Und ſprach: Darumb wird ein menſch vat“ 
Si e gi der barmhertzigkeit GOttes / der uns ſo viel ſuͤnden vergeben ter und mutter laſſen / und an ſeinem weibe h augen / | 

25. Da ers nicht hatte zu bezahlen / hieß der Und erden die zwey ein fleiſch kenne. os 

7 1 j 1 „ 2. 24. I. 6. 16. 35,37, i N 

HErr verkauffen ihn und ſein weib / und ſeine kin⸗ worte / Welche albiee Gott ſelbſten ſugeſchrieben werden weil e Der ante 75 
der / und alles was er hatte m / und bezahlen. der andere auß goͤttlichem eingeben und der Intention GOttes gemäß geredet / 

m Nach dem geſetze und gewohnheit / Exod. 22.3. 2. Reg. 4. T. 5 


der verſtand iſt / gleich als ein menſch. . 95 f 
26. Da fiel der knecht nieder / und baͤttet ihn an / .F. So find Schr zu zwey / ſondern ein fleiſch 
und ſprach: Herr / habe gedult mit mir / ich wil t 


u, feinen 
unbarm⸗ 
hertzigen 
knecht 


Was nun Gott zuſammen gefüͤget hat / 
dir alles bezahlen. da nder eee 
27. Da jammerte den Herrn deſſelbigen knechts Y ebe e enen eee 
und ließ ihn loß / und die ſchuld erließ er ihm auch. 7. Da ſprachen fie: Warumb hat dann Moſes 
28. Da gieng derſelbe Enecht hinauf / und fand gebotten ein ſcheidbrieff zu geben / und ſich von iht 
einen feiner mitknechte / der ware ihine hundert gro⸗ zu ſcheiden? Daten n „„ „„“ 
ſchen schuldig Und er grieff ihn au / und würget. 8. Er fprach zu ihnen; Moſes hat euch erlaube 


A — a \ - 1 . 

(Cap. 19/20. St. Matthei. Von ſchaͤdlichem Reichthum̃. 27 
—— —— ——— — t'—— — ͤ — — ——— — ãw.ñ 2 — A 
zu ſcheiden von euern weibern von euers hertzens 
haͤrtigkeit wegen : Von anbegin aber iſts nicht al⸗ 
fü x geweſen. i Die Iſraeliten waren ein halsſtarriges volck / mit 
deme Gott der HErr unendliche gedult tragen muͤſſen / Exod. 33. 3. und 34. 9. 
Deut. 9. 6. weilen nun zu beſorgen geweſen / daß wann die maͤnner wider ihre 
weiber einen boͤſen willen gefaßt / und doch keine ſcheidung waͤre erlaubet gewe⸗ 
en / ſie gar tpranniſch mit denfelben umgehen / oder wol gar durch gifft fie auß 
dem wege raumen moͤchten / fo iſt ihnen / umb gröfferem übel vorzukommen / die 

eheſcheldung zugelaſſen / dieſelbige aber darumb niemalen approbiret worden. 
k Die eheſcheidung iſt der einſatzung GOttes nicht gemaͤß / auch in den al⸗ 
en zeiten nicht practiciret worden / dann von keinem einigen der Patriarchen 
lieſet man / daß er ſich von ſeinem weibe geſcheiden habe / daher machet Mala⸗ 


chias die Juden zu ſchanden mit dem exempel Abrahams / der feine alte und un⸗ den armen b / ſo wirſt du einen ſchatz im himmel ha⸗ 
fruchtbare Sara nicht verſtoſſen / Mal. 2. 14/ 


9. Ich ſage aber euch: Wer ſich von ſeinem wei⸗ 
be ſcheidet (es fen dann umb der hurereyn willen) 
und freyet eine andere / der bricht die ehe / Und wer 
die abgeſcheldete freyet / der bricht auch die ehe. 


Matth. 5.32. Marc. 10. 11. Luc. 16. 18. 1. Cor. 7. 12. 
1 D. i. Umb begangenen ehebruchs. Hiemit kan keine langwierige / oder 
0 auch anſteckende kranckheit / damit in waͤhren der ehe der mann oder das weib 
behafftet werden / kein unfriede und zanck / oder dergleichen etwas / das eheliche 
band zertrennen / ſondern der ehebruch alleine. Von muhtwilliger verlaſſung ins h i 


der fehr 
viel auff 
feinen 
guten 
wercken 
gehalten / 


und er⸗ 

weiſet / 

daß reich⸗ 
ſihe 1. Cor. 7. An d di Ju ih St N Hi thum viel 
under⸗ 10. prachen die Junger zu ihm: ehet die tbum ſeßet“ Mare. 10. 24 5 ae 
1 Dache eines mannes init ſeinem welbe alſo / 24. Und wetter ſage ich euch: Es iſt leichter 
ger don FO iſts nicht gut ehelich werden. m Iſt er ſo gebunden / 
as 107 daß er ſeines gefallens nicht wieder loß werden kan. 


deſſen 11. Er ſprach aber zu ihnen: Das wort faſſet 
nian, nicht jederman »/ ſondern denen es gegeben iſt. 


die gaabe hat / auſſer der ehe ſeine keuſchheit zu erhalten. 
12. Dann es ſind etliche verſchnitten / die find auß 
mutterleibe alſo geboren: Und ſind etliche verſchnit⸗ 
ten / die von menſchen verſchnitten ſind: Und ſind 
etliche verſchnitten / die ſich ſelbſt verſchnitten ha⸗ 


beben e 13. Da wurden kindlein zu ihm gebracht / daß er 


verheiſſet 
Sihe / wir haben alles verlaſſen / und ſind denen 


denen die 

2 dir nachgefolget / was wird uns dafur? umb feis 
uͤnger aber fuhren ſie ann. T Mare. 10. 13. Lue. 18. 15. f a 8 A ß 1 diet, Inetwillen 
J 9 285 man 1— 15 Exempel ein vatter feine kinder / ſegnen e 9 — e e e N Er Meie De 5 


ne ſehr 


Dann ſolcher c iſt das himmelreich. i ; \ 
an ann IR ur die gi gleich Ai Sihe Matt. 15 Gen auff zwoͤlff ſtülen / und richten die zwoͤlff ge⸗ 

15. Und legt die Hände auf ſie / und zog von dannen. ſchlechte Iſraeln. Diese worte müffen nicht an die vorherge- 
autwor- 16. m ſihe / einer: trat zu ihm / und ſprach: Gu⸗ u In engen 1 fan ee 
85 ter Meiſter +/ was ſoll ich guts thun / daß ich 78 und CHriſtus lien‘ ic Luc. 10 1 Er 1 9 
155 das ewige leben moͤge haben? t Ein Schuloberſter / oder ihre Beyſitzer haben / und wil der HErr dadurch die groſſe herrlichkeit andeu⸗ 
eine Rahts ⸗und Regiments « Perſon / Luc. 18. 18. dergleichen viel an CHri⸗ 
ſtum geglaubet / Joh. 12. 42. den jahren aber nach annoch ein Juͤngling; 
drumd. verſ. 2. f Marc. 10. 17. f 


u Der Hei wil ſagen / Du 1 e en ne re en 15 

{ ir ei offen menſchen / das reimet ſich nicht zuſammen 1 U N hg } 
de dee lf gut. ile du daun die warheit reden / ſo muſt du auch andern irrdifchen guͤtern / oder mit geiſtlichen gaaben / und einem vernuͤgten / 
2 hoͤhere gedancken von mir faſſen / und glauben / daß ich Gottes ſohn ſeye. freudigen gemüht / uͤberreichlich erſetzen. 


x Durch haltung, der geboten G )ttes kan kein menſch das ewige leben 30. Aber viel / die; da ſind die erſten / wer 


en | 
a ed den die letſten / und die letſten werden die 
erſten ſe Um. Mare. 10. 21. Luc. 13. 30. 


daß aber CHriſtus alhier dieſem menſchen nichts von dem glauben / ſondern nur 
von haltung des geſetzes geſagt ift darumb gefähchen / weil er ihme nach fer w EHriftus wil ſagen: Daß ihr / auff meinen beruff / das euere verlaſſen 
mir nachgefolget / und bißher bey mir verharret / daran habt ihr recht und woh 


nen ray und nach ſeiner meynung 9 e ik 1 

er . e a * 2 n ) ( 

— 1 5 die cet lt 1 — / undigetbau/ werdet auch / wie ihr gehöret / nichts dabep verlieren / aber ſebet zu / 
die falfchheit feiner einbildung erkennen ſolte. 


18. Da ſprach er zu ihm: Welche /? JEſus aber 
ſprach: Du ſolt ; nicht toͤden / Du ſolt nicht ehebre⸗ 
chen / Du ſolt nicht ſtaͤlen / Du ſolt nicht falſche 
zeugnuͤß geben / y2.i.Weleinfnderheit. end. 2e. 1g 
. 19. Ehre vatter und mutter / Und du ſolt deinen 


Das XX. Capitel. 
naͤheſten lieben als dich ſelbſt =. 2 CHriſtus zeucht nur 


Arbeiter im weinberg /. Böfe augen und urthei 3 3 
15. Chriſtus redet von feinem leyden / 5. 5 der heuchler / r 


e ; { aſel / A5: X ter der kinder 3 
die gebott der andern Tafel an / nicht als wanu die haltung der erſten Taſel / dei bitte / 20. Chriſtus unſer diener j ebe 
ie li icht eben ſo wohl / ja noch mehrers ponnohten waͤre / 20. Ehe uſer diener und erloͤſer / zum exempe 
kassen d ene el mehr und augenſcheinlicher Ubertraten / mut / 28. zween blinden geheilet / 30. Ze Be 


2 2 2 — — 7 
—— e * — „ 


Durch 
die gleich⸗ 
nuͤß von 


in dem 
wein⸗ 
berg / 
deren 


lehret 


Chriſtus / 


was fuͤr 
beloh⸗ 
nung die⸗ 
jenigen / 
ſo ihme 
dienen / 
iu gewar⸗ 
ten ha⸗ 
ben / 


1 


andere an dem marckte muͤßtg ſtehen / 


weinbergs zu ſeinem ſchaffner / Ruffe den arbei⸗ 


en den rdenbienernahe honrnmndenoleune| 


Arbeiter im Weinberge. Evangelunm | Cap. 20. 
Ss hinmielteich = ift gleich einem haußvatter / aber wenig eto. Mar. 10.31. Luc. 13.30. 


w 
h e 8 i ie di i ie die letſten belohnet werden. 
der a morgen eee on Die anzbl Deren febt 


a + 

in ſeinen weinbergv. die kirche Gottes auf erde. 77 iſ/ 57771 u Die HANS die a en rar a — 
Sibe auch Cap. 13.3. b Mit dieser glecnuß teil EHeiſus dasjenige ber benen OK das eng deen bene bat / wenig / in vergleichung des met gröfe 
ſtatigen / was er v. 30. des borhergeh. Cap. gejagt. Sihe auch drund. v. 16.. (ern hanffens ser gottloſen / die verlohren gehen. Es Fomt dieſer ſpruch EHrifti 


2. Und da er unt den arbeitern eins ward umb ſüberein mit Mateh. 7. 14. 
einen groſchen zum taglohn e / ſandte er fie in einen 17. 11 Nd er + zog hinauff gen Jeruſalem / und 
weinberge. „Grech. umd einen Dena rium. Sihe Cap. 18. v.28. nam zu ſich die zwoͤlff Junger beſonders 7 


4 Hier mut kein ſchuldiger / ſondern ein ſolcher lohn verflanden werden / auf dem wege / und ſprach zu ihnen: 
der uns auß gnaden von Gott gegeben wird. e Die kirche Gottes wird ei⸗ + Mare. 10. 32. Luc. 18.31. p Damit das ihne nach gewohnheit be⸗ 
nem weinberg verglichen / weilen ſie / wie ein weinberg / ven Gott gepflantzet / gleitende volck die rede von feinem leiden nicht hören möchte. f 


ahnen ſch Anden. Dien wer fe durch den deen des wet emp gehen 18. Sihe / wir ziehen hinauff gen Jeruſalem / und eee 
Band Di 2% Enge derwachet wird / ꝛc. Sihe Pfal. 30. 9. Jeſ. 5. 1. und 27. 2. des menſchen ſohn wird den Hohenprieſtern und Ben 

3. Und gieng auß umb die dritte ftunde r / und ſahe Schrifftgelehrten uͤberantwortet werden / und ſie ner I 

werden ihn verdam̃en zum tode / 2 SiheCap. 17.0. 23. 
f 0 5 umb aner gene . dan 17 rden en bed 19 19. Und werden ihn uͤberantworten den Heiden rund auf⸗ 
en, i 

FFF nen 

4. Und ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch hin in Und am dritten tage wird er wieder auferſtehen. 
den weinberg / ich wil euch geben was recht iſt. e e, e eee 

5. Und fie giengen hin Abermalgtenger auf umb 20. Detrat! zu ihm die mutter der kinder Zebe⸗ eu 
die ſechſte und neunte ſtunde / und thaͤt gleich alſo. dei t mit ihren ſoͤhnen / fiel für ihm nieder / wan un 

6. Umb die eilffte s ſtunde aber gieng er auß / und und bat etwas von ihm. Mar. 10. 35. ſiiemliche 
fand andere muͤßig ſtehen / und ſprach zu ihnen :| e Namen Salome, Marth. 27. 56. Vergl. Mare 15.40, Etliche denen 


Was ſtehet ihr hie den gantzen tag müßt g? meynen / fie ſeye eine ſchweſter geweſen Joſephs / des pflegvatters EHriſl. der mut: 


ter der 
3 Durch die underſchiedlichen Runden muß verſtanden werden / entweder 


t Die waren Jacobus der groͤſſere / und Johannes. 2 linder 
U f . 
das gantze alter der welt / dann wie dieſer haußvatter den gantzen tag von Mor. 21. Und er ſprach zu ihr > Bas wilt du 9 Sie Zebedei / 
gen an biß auff den abend aufgegangen arbeit er zu mieten / fo berufft auch GOtt 


ge an bg auf den abend gen arbeiten zu mieten, fo ruft au OD ſprach zu ihm: Laß dieſe meine zween ſoͤhne fißen in 
0 anfang 17 „ ; 

dagen Runde /tsie Adam in dem Paradiß / Andere = die dritte / wie Abraham / deinem Reich uf einen zu deiner rechten) und den an⸗ 

Andere umb die ſechſte / wie Moſen und die Iſraeliten / Andere umb die neunte / dern zu deiner lincken . u Auch dieſe from̃e Matron konnte 

wie David und die Proppeten“ Andere endlich umb die eilffte ſtunde“ wie die den irrthum von einem weltlichen Reich C Hriſti nicht ablegen. 2 O. i. Lafe 


— | R ) den 
Juden und Heiden durch CHriſtum in der zeit des N. T. Oder / es kan verſtan⸗ ihnen di a 2 AL NE GI) | 
den werden die lebenszeit eines jeglichen menſchen / dann die werden in unglei⸗ die rar Br ind elbe e Br 985 


chem alter von Gott beruffen / theils umb 1. uhr / ſchon in der geburt und zar⸗ hoffte ſie umb ſo viel me 1 f ae eee 
ee e Ser, .$, Schal nr Ga nn 


der Taͤuffer / Luc. 1. 15. theils umb 3. in der jugend / wie Jofia/ 1. Reg. 22. 1/2. 
g 2,8. a als ut €, in rem bc alt) mie ie po 22. Aber JEfus antwortetund fprach: Ihr wiſe aer 
k ſic m dem hohen alter u uh ˖ 1 „hoffter 
Abraham der in dem 75. lahr ſeines lebens beruffen worden / ja Einiger auch fet nicht was ihr bittet 0 Koͤnnet ihr den kelch trin⸗ weltli⸗ 
e dra oede) un cu aue fen. 
E eutz 0 e 1 N 2 N 
kein menſch dich darauf frevenlich ſteuren ſoll. N mit der tauffe da ich mit getauffet werde? Sie ſer ihr lei, 
ſprachen zu ihm: Ja wols. „ br thut eine umtemliche/ iger, 
dem willen meines Vatters / meiner ſendung / und euerm ſelbſteigenen beruff zu 


N 
7. Sie e een; len a ge⸗ 
dinget. Er ſprach zu ihnen: Gebet ihr auch hin in den er lauſende bert eme ung 5 
weinberg / und was recht ſeyn wird / ſoll euch werden. |settum uprenigen/ emehler Rot, E Heine eic en de eller an Die fh 
obwolen die bitte von der mutter geſchehen / weilen die ſoͤhne ohne zweifel die 


8. Da es nun abend n ward / ſprach der Herr des mutter dazu beredet / und durch diefelbige beſſer durchzutringen verhofft. 
| 2 Blake ab bene ieh Ae e , a DR 
tern/ und gib ihnen den lohn / Und heb an / an dem|diere Singer allzuviel / und kannten ihre eigene ſchwachheit nicht / fo wenig als 


; \ Petrus / Matth. 26. 33. i iſti 
letſten biß zu den erſten! / 1 Berfiene den abend des menſch dicht verfiauden? und dißmelen an kein laden gedacht. 6 Re E riß mepnung 


8 5 £ t. 
e EEE engen IDraa Aulhnen: Sirinen eich th 
Hriſtus ſelbſt verſtanden / durch welchen 2 gericht gehalten / und einem jeden | en un m er guüffe 0 in ge au 

0 j l 40. 10. 22. 12. x 8 
faßte E. O0 ihnen alen Sleichen Ibn ache ie Dem anden werde / ſolt ihr getaufft werden / Aber das ſitzen zu 
9. Da kamen die umb die eilffte ſtunde gedinget meiner rechten und lincken zu geben / ſtehet mir nicht 


waren / und empfieng ein jeglicher ſeinen groſchen. zu / ſondern denen es bereitet iſt von meinem Vatter a. 


1 5 0 n e Ihr werdet leiden muͤſſen wie ich / und durch die krafft GOttes darzu ge⸗ 

Er Da aber die erſten k men / ine) eten fie/ fie ſtaͤcket werden. Dieſe weiſſagung EHrifti iſt erfület/ und Jacobus von Herode 
würden mehr empfahen / und ſie empfiengen auch e m kick vel aber unter lache De 100 ver⸗ 
N ; . 1 t we ufeb. Hift, Eccl. lib, III. c. 16. nachdeme dieſer Tyrann ihne zu⸗ 

ein jeglicher ſeinen groſchen. vor in einen keſſel mit ſiedendem Öle werffen laſſen / welches ihme aber keinen fcha-] 
II. Und da fie den empfiengen / murreten fie: wi⸗ e Sen, , 

a Ya 15 orre Fvangelium S. Johannis. n dem ſtand meiner ernie- 
de r den haußvatter / Wann man in dieſer gleichnuß alle und ſdrigung ſſebet es mir nicht zu / auch nicht auf die weiſe / wie ihrs verftehet. In 
jede umbſtaͤnde aufs allergenaueſte erwegen wolte / ſo würde folgen / daß der Aug. dem Fünfftigen ſtand meiner erlöfung aber werde ich freylich auch andere erhöben/ 
erwehlten Einige murren und mit ihrer ſeligkeit nicht zufrieden ſeyn / Item / doch nur dieſenigen / welchen es von meinem Vatter bereitet iſt. Augustinus de 
daß das ewige leben auch neidiſchen und murrenden würde zu theil werden.] Trinit. lib. I. c. 13. und anderſtwo / ſagt ſehr wohl / man muͤſſe underſcheiden / 
Allein in allen gleichnißen muß man nur auf den hauptzweck achtung geben / und wann E-Hriftus in knechts ⸗ und wann er in Gottes ⸗geſtalt geredet. In der 
die übrigen umbſtaͤnde fahren laſſen. Dieſer hauptzweck CHriſti alhier iſt / zuferſten alhier. In der andern / Luc, 22. 29. Apoe. 3. 21. e 
lehren / daß niemand nichts verdiene / niemand mit recht das geringſte zu fordern 


habe / und das ewige leben fo wol denen fruͤhe⸗ als denen ſpaͤt⸗beruffenen auß gna⸗ 
den gegeben werde. 


12. Und ſprachen: Die letſten haben nur eine FJ 25. _£ Sie mepneten ein jeder, under ihnen 
fu 0 e kat 5 Ma a deren in machen und waren ent nicht minder chene als Die denden Did, | 

13. Er antwortet aber! und ſagt zu einem un⸗ 
der ihnen: Mein freund / ich thue dir nicht ſch 
unrecht / Biſt du nicht mit mir eins worden 
umb einen grofchen ? 

14. Nim̃ was dein iſt / und gehe hin / Ich 
wil aber dieſen let ſten geben gleich wie dir. 

15. Oder habe ich nicht macht zu thun 
was ich wil mit dem meinen? Siheſt du 
darumb ſcheeln / daß ich fo guͤtig bin: 


m Verdreußt es dich? Gr. Iſt dein aug boͤß 2 5 E en > 
16. Alfo werden die letſten die erſten / und die ſey euer Enecht i.  i Sedemitiger er ſch med ereigen/ je bi 


amt zur 
- gewalt/ Ar 
8 Gr. Zürften der Heiden. Nicht als wann under dem volck Gottes nicht vermah⸗ 


re 
alſo / weil dazumal keine andere / als Heidniſche Fuͤrſten / den hoͤchſten lt 
der welt gehabt / und denen auch die Juden fa underthan ai rn 


26. So ſoll es nicht ſeyn under euch; / Son⸗ 
dern / ſo jemand under euch wil gewaltig) 
ſeyn / der ſey euer diener / n Meinen Apofeln/ und 
allen dienern meiner kirchen. 7 Matth. 23. 11. Marc. 9.35. und 10. 43. 


27. Und wer da wil der fuͤrnem̃ſte ſeyn / der 


in 


‚ 3 Er dach En 


Cap. 20/21. St. Matthei. Einritt CHriſti zu Jeruſalem. 29 
e fe meiche Doch e erpafkumg ud n d und römung Biene auch ſprecht: Der HErr bedarff ihr / So bald wird er 


zu allen zeiten in der Kirchen obſerviret worden / ſondern nur / daß die / fo in den 1 

öchBen kirchen · aͤm̃tern ſtehen / keines gewalts und e über ihre bruder ſie euch laſſen f. e Euch deßwegen zu rede ſtellen woͤllen. 
ſich anmaſſen/ und an demuht alle andern übertreffen ſollen. 14 f Dieſe worte find zweydeutig / und koͤnnen entweder von dem Herrn der 
28. Gleich wie des menſchen ſohn iſt nicht kom̃en || efelinneny oder von Ep riſto verſtanden werden. In dem erfien verfiand nimmer 


fie Lutheri uͤberſetzung. In dem andern aber ſind es worte der Juͤngern / die zu 


55 er ihm dienen laſſe +/ ſondern daß er diene und Aloe deren ee mit fie 125 ee ee umb. en 
k e ein leben k ie ner erloͤ un 1 ür viele a. T Phil. 2. 18. nemlich zu bewegen / die eſelinnen für eine gantz kurtze del Art o zu u er aſſen. 
x . PR u 1 fi 25 1 Einer tano / 4. Das geſchah aber alles / auf daß erfüller würde) |;ureise 


d Für ae / die an ihne glauben werden / nicht nur Juden / ſouderuſ das da geſagt iſt durch den Propheten / der da ſſ pricht: re 


un sep 29. J IND da fie von Jericho ⸗ außzogen / folgete J Saget t der tochter Zion / Sihe, dein isn 
Send Um viel volcks nach. „ Durch diefe radt name] König kom̃t zu dir ſanfftmuͤtig / und reut au 
blinde C Hriſtus feinen weg naher Jeruſalem / big dahin es noch etwas mehr als 13. auf einem eſel / und auf einem füllen der left; 

Roͤmiſche meilen / oder 18000 fchrittezu reifen ware. o Lucas /e. 18. 35. ſagt / baren eſelin 8. I Jeſ. 62. 11. g Sihe Zach. 9. 9. Joh. 12. 15. 


uufft CHriſti ine angeſchryen / aber weilen das volck fiel 6. Die Juͤnger giengen hin 4 und thaͤten wie 
i 7 4 1 d ch b * 8 
Femme ne e bu ihnen JEſus befohlen hatte / 

m Cananeiſchen weide gethan / ihren glauben 
Die probe en welten f aden fe es noch einmal gewaget/ und fich bey feinem 7. Und brachten die eſelin / und das fuͤllen / und 
außzug auß Jericho wiederumb au den wege geſezet. Oder / die meynung iſt bey legten Ihre kleider darauff / und ſatzten ihn darauff u. 


derſeits nur Diefe / es feye nicht ferne von Jericho geichehen, h Auf das fuͤllen / dann eigentlich CHriſtus auf dieſem geſeſſen / darau 
hr 30. Und / ſihe / zween blinden ſaſſen am wege / und ron noch niemand geritten ware/ Marc. 11.7. Luc. 19. 29/35. daß aber v.5. 
i 


auf i 0 4 5 > 121 Aue, i dee 
ill da fie höreten) 0 1 1 Bing, 18 ſie / e e d , en 
und ſprachen: rr / du ſohn Davids / erbarme Herr ſeye mit fo und fo viel pferden eingeritten / da er doch nur auf einem geſeſſen. 
dich er P er ame reden nur von einem / der Bartimeus 8. Aber viel volcks breitet die kleider auf den weg 
geheiffen/ tere, 10.46, ohne rc weil En Em belton oder er fung 1 on 1 00 zweige von den baͤumen! / und 
efandter/ als der andere geweſen. g Iſt ein titul / welchen die Juden ge-| ſtreueten fie auf den weg!. i Ihne / als den König Meß iam / 

woͤhnlich dem Meßia gegeben. Sihe Matt. x. 1. h i 8 * , N 
anne 31.Nber das volck bedraͤuete ꝛſie / daß ſie ſchweigen bie aa ar n um nein, ee 
rho D „ 1 dt en handen 12. 12/13. 8 . 
bitten Ach 8 d e e da ne. 5 5 Juůdiſchen ale? gebräuchig a 

. 1. Macc. 12. 51. 


i s ſeye diefen blind b ein all thun / 
often Daher rechen, daß end ener (0 Flechten (ade willen der Dre ct d, Das volck aber, das vorgteng und nachfol⸗ 


importuniret wurde / inſonderheit / da / bey fo vielem fuͤruͤbergehendem volck / an⸗ D ſchre j / und ſprach: Hoſianna m dem ſohn 


zuruffen 
dere ihnen allmoſen genug geben würden und koͤnnten. 


32. IEſus aber ſtuhnd ſtille / und rieff ihnen / und avid / Gelobet ſey der da komm im Na, 


men des HErrn / Hoſianna in der hoͤhe. 
prach: Was wolt ihr / daß ich euch thun ſoll :? g m Iſt ein Hebr. wort, genoftien auß Pal, 118. 25. und heiſſet / Lieber / er- 
Ließ ihnen ruffen / Mare. 10. 49. t CHriſtus wußte wohl / was ihrſrette / hilſf / ſchaffe heil. Das volck richtet diß ruffen an Gott / der in der höhe 
degehren ware / aber er. wolte / daß fie es öffentlich fuͤrtragen ſolten / damit ihr| wohnet / und wil ſagen / Gebenedeyet ſeyeſt du / O Be daß du uns den Mef- 
glaube an den tag kaͤme / und das wunder deſto ſcheinbarer wäre. ſiam geſendet haſt / Aber bilff nun dieſem deinem Geſalbten / laß dieſen Koͤnig 


ihm: $ Ä icklich u „Sie heutigen $ 5 
en , 
ie na 0 n Im Die ehe 
ne ee ET and GE 
‚febend augen an / Und a wuͤrden ihre au ale N 30 Be 
812 hend / und folgeten ihm nach. 3 10. Und alß er? zu Jeruſalem einzog / erregt fich 
; die gantze ſtadt / und ſprach: Wer iſt der? T Mar. 1. rr. 
Da 8 XXI Capi tel o Die einwohnere wurden über dem gewaltigen jubelgeſchrey des volcks / 


= 


under 
dem ber 
gleit 


und froͤ⸗ 
ichen 


— 


Gottes willen thun / 31. Gleichnuͤß vom weinderg / 33. Reich GOt⸗ ne Meßias ſeye. 

tes von den Juden genommen / 43. 12. Und IEſus gieng zum Tempel GOttes ee 
|IEfn A fie nun + nahe bey Jeruſalem kamen / gen hinein / und triebe herauß alle verkaͤuffer und kaͤuffer Lepa / 
b Bethphage : an den oͤlberge / ſandte JEſus im Tempel / und ſtieß umb der wechßler tiſche / 
At iu feiner Juͤngerzweene / 1 Mar. rr. 1. Luc. 19. 2g. Und die ſtule der daubenkraͤmer: / + Luc. 19.45. Joh. a. 13. 
Jeruſa⸗ a Bethphage und Bethania waren zween flecken an dem olberge gantz nahe Deut. 14. 25. Es ware umb Oſterzeit / da eine unzehliche menge volcks 


Anno 33. den. Diefer berg lage einen ſabbather⸗ weg / oder 2000. ſchritt / von Jeruſalem / pels [ent gesogen/ da fie von den kraͤmern und wechßleru groffen zinß gehoben / 


heilet 


blinden, 


kinder 
wider die 
Hohen» 
priefler u. 
Schrifft⸗· 


ihr nie geleſen / Auß dem munde der unmuͤn 30. Und er gieng zum andern / und ſprach gleich 
digen un ſaͤuglingen haſt du lob zugericht⸗? alſo. Er antwortet aber / und ſprach: HErr / Ja / 
y Die böfen leute thaten / als hätten fie die wunder nicht geſehen / ſtelle⸗ und ieng nicht hin 
ten aber CHriſtum zu rede / wegen des jubelgeſchreyes der kindern / und wolten 9 * 
fagen/ Warumb leide du / daß man dir folche Unemliche ehre anthut/und dich ZT. Welcher under den zweyen hat des vatters 
als den Meßiam preiſet. * pſal. 8. 3. 2 Als wolte er ſagen / Es iſt diß willen geth an 2 Sie ſprachen zu ihm : Der erſte. 
JEſus ſprach zu ihnen: Warlich ich ſage euch / Die 


die erſuͤllung deſſen / das David geſprochen. Ihr / die ihr es am erſten thun 

ſoltet / ſchweiget / aber dieſe kinder machen euch zu ſchanden / dieſe Finder hat Gott 
zoͤllner und huren mögen wohl ehe ins himmelreich 
kommen dann ihra. Durch dieſe gleichniß / in welcher durch 


den Vatter Gott der Herr / durch den erſten trotzigen ſohn / der ſich hernach ei⸗ 


erwecket / daß fie mich öffentlich bekennen muͤſſen. 
17. Und er ließ ſie da / und gieng zur ſtadt hinauß 
nes beſſern bedacht / die offenbaren fünder/ jöllner und huren / die fich endlich be» 
kehret / die Tauſſe Johannis angenommen und CHriſto geglaubet / durch d 


gen Bethanien / und blieb dafelbft =. a uber nacht. 
18. ME er aber des morgens wieder in die ſtadt 
gieng 7 hungerte ihn. 3 andern ſohn aber / der viel verſprochen und nichts gehalten / die heuchleriſchen 
19, Un er Gabe einen ee dannen ir us en eee 
und gieng hinzu / und fand nichts daran / dann allein e ie iv eigen tel) ba dar un a e 
2 teifter in Iſrael / ſchlime 3 \ 

a rn. DE mau BE e 
verdorrete alßbald v. b CHrißus hat dieſen feigenbaum nicht 


. ſahet / thaͤtet ihr dannoch nicht buſſe / daß ihr ihm 
darnach auch geglaubet hättet. 


Juüͤdiſche volck wurde zu gewarten haben / im fahl es in feiner verſtockung / unglau 
ben u. geiſtlicher unfruchtbarkeitverharren ſolte. Sihe aber auch uͤber Mar. 11.13. 


20. Und da das die Junger ſahene / verwunderten 
ſie ſich / und ſprachen: Wie iſt der feigenbaum ſo 


bald verdorret? Des folgenden tages / Mare. 17. zo, und bauet einen thurn / und thaͤt ihn den weingaͤrt⸗ 


o Kaͤltergruben / kaͤlterweyer. Die Juden pflegten vor ihren Fältern oder 
trotten groſſe gruben zu graben / und den wein von der preſſe darein lauffen zu 


s glau⸗ 
des glau: laſſen; Jeſ. 5. 2. 


bens / 


Matth. 26. 4. und 27. 1. Joh. 11.53. 
39. Und fie namen ihn / und ſtieſſen ihn zum wein⸗ 


antwor⸗ 
ten dörf⸗ 
ken / 


5 . Erru JIEſum ſelbſten / toͤden / und da; 
durch ihre authoritet und angemaßten gewalt in der kirchen befeſtigen mögen. 
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k Und betraureten annoch feine ſchmaͤchliche hinrichtung. 5 l 8 
rauch] 27. Und fie antworteten ZEfu/ und ſprachen: gaͤttnern außthun / die ihm die fruͤchte zu rechter ane 
pan Wir wiſſens nicht . Da ſprach er zu ihnen: So ſage zeit geben e. e eie gedachten noch nicht / daß von ihnen geredet wur⸗GOttes 


wen 28. Was düncket euch aber? Es hatte ein mann 
dach g zween föhne/ und gieng zu dem erſten und ſprach: augen. den e een um. , Erb.a,20, 


föhnen weinberge. g 
29, Er antwortet aber und ſprach: Ich wils nich 
J hi a 


thun. Darnach reuet es ihn und gieng hin. 


7 


32. Johannes kam zu euch / und lehret euch denke | 
rechten weg / und ihr glaubtet ihm nicht / Aber Dielu-unsus- 


fertigkeit 


zöllner und Ay glaubten ihm. Und ob ihrs wohlſbeßrafet 


33. Hoͤret ein ander gleichnuͤß. Es war ein hauß v durch 
vatter / der pflantzet einen weinberg / und fuͤhret eiae en 
nen zaun darumb / und grub eine kelter e darinnen ſoleichnit 


von dem 
Herrn ei» 


nern auß / und zog über land. Mar 12.1. Lue. 20.9. Jer. s. 25. bse. 


34. Da nun herbey kam die zeit der fruͤchte / ſand⸗ n. 
te er ſeine knechte zu den weingaͤrtnern / daß ſie ſei⸗ bon de 


et. : 8 Rab bracht 
24. JEſus aber antwortet / und ſprach zu ihnen: berge hinauß / und tödeten ihn. u diefer gleich faden, 


30 Verfluchter Feigenbaum. Evangelium Ca 2. 


= 
Cap. 21/22. 


St. Makthei. Gleichniß von der Königl. Hochzeit. 31 
dieſe weiſſagung zeucht CHriſtus zu dem eude an, daß die Hohenprieſter recht den / durch die Apoſtel / und hernach von den zeiten Confanrini M. an / inal- 
deutlich veriteben ſolten / daß in vorhergehender gleichnuß er ſie gemeynet habe. len theilen welt / und wird noch eine gröffere bekehrung hoffentlich folgen / laut 


42. Darumb ſage ich euch Das Reich der weiſſagung Pauli; Rom. 11. 25/26. 


GoOttes wird von euch genommen / und re 558 gieng 100 Koͤnig hinein die gaͤſte zu be⸗ gs, 
den Seiden gegeben werden / die ſeine fruͤchte dan UN ſahe alda einen menſchen / der hatte keiner 
bri ' d Aet 6 hochzeitlich kleid a an / q Kein ſauberes ſchoͤnes feyrkleid / der- bochieit⸗ 
Un uf dee fein kal gleichen man auff hochzeiten / ſonderlich vornehmer leuten / anzuziehen pflegte. uche 
44, Und wer auf dieſen ſtein k fället der Dadurch aber wird bier verſtanden / theils der rok der vollkommenen gercchtig.| cn er 
7 allet keit Jeſu Chriſti / welcher durch den glauben angezogen werden muß / Rom. 13.14. ſchienen / 
er zerfchellen/ ee er aber faͤllet / 275 A 26/ 7. 1 55 10 Ku der heiligung/ welches uns recommendiret wird / 
en wird er zermalmen cd. es.. 14. 4. 22-24 fihe auch por. 1. . se 
f Gleichwie an 8 als dem fuͤrbilde / alle ſeine Sande zu 161155 wor⸗ 12, Und ſprach zu ihm: Freu nd: / wie bi ſt Sr DER 
hu Bel en ene an den . ehe een herein kommen und baft doch kein hoch⸗ cu 


en Fleto an 7 Gr aber Dertummer.., has 
ne gleichnuͤße hoͤreten / vernamen ſie / daß er von an 1 5 en i 1 7 1 790 und eendetich Noel den ge⸗ 
ede ch e be 8 
ihnen redet. ben nichts / damit ſie vor Got fi entfehuldigen g n 


peter] 46. Und fie trachteten darnach / wie fie ihn grif-P 13. Da fprach der König zu feinen dienern w:lhentetsen 
mb |fen: Aber fie forchten ſich für dem volck: Dann es Bindet ihm haͤnde und füſſe / und werffet ihn inden 
nach demhielt ihn für einen Propheten . Lue. 20. 19. das finfternüß hinauf x / Da wird ſeyn heulen undliaren. 
r en 
i Das XXII. Capitel. 5 . x In die höllische verdam̃nuß⸗ 
ichn öniglichen hochzeit / 2. Beruf der Heiden /.. 7, = 3 . 
Hochelfen r ham GOtt gebuͤhret/ 21. „ IA Dann viel ſind beruffen / Aber wentg 
Paco Der ee 17 Win Sri Hd außerwehlet 2. 2 Sihe droben cap. 20. 16. 
ſtte gebot / 36 / 39. Weß ſohn Ehr a 15. A giengen*die Phariſeer hin / und hieltenſßerners / 
feen N ZEfus antwortet. und redet abermal Dellen raht / wie fir ihn fiengen in feiner rede ⸗ handen 
ban die durch gleichnuͤße zu ihnen / und ſprach: Eu en. „ 3 Coca auß ihme locken möcht Cbeikum 
5 ige“ | ; i uche 
Naher = fee de Fine Könige ö md 1110 fan blen 5 5 eg ee ba 
prieer der feinem john hochzeit b ma a Sihe Cap. 20. v. 1. 16. Und ſandten zu ihm ihre Juͤnger / ſamt Het e 
fort / und 1 x 1911 d l 0 x h l mau dem 
fab er enn Eben en d Vai abe ele ee hald sere rodes dienerne/ und fprachen: Meiſter wir wiſſen rt 


niß von 
einem 
Koͤnige / 
der zur 
hochzeit 


eutſchul⸗ 


diget / 


knechte 
getoͤdet / 


woruͤber 


der Koͤnig 
ergriſũct / 


— 
= 
> 
> 
- 
2 
=. 
> 
> 


hingegen 


andere 

gaͤſte zur 
hochzeit 
beruffen 


in groſſer 


anzahl / 


die gleich⸗ mit feiner kirchen theils feine perſoͤnliche vereinigung mit der menfchlichen na- daß du wahrhafftig biſt / und lehreſt den weg GOt⸗ 


ü ihres glaubens an CHriſtum ein gottloſes leben geführet. Dieſe beyde gattun⸗ 2 
nen dcr mencben Rüben ich ts in der Krcen auf eben 7 Mein. . hung / und fragten ihn. me. 16. 15. Lt. 0. , 


tur / welche Auguftinus Conjugium perfonale nennet. 


aſten tes rechte / und frageſt nach niemand / Dann du ach⸗ 
Und ſandte feine knechte eauß / daß ſie den gaͤſten b SENDE r 
5 hochzeit ruffetens / Und fie wolten nicht komen. teſt nicht das anſehen der menſchen a. 


e Die Patriarchen / Moſen die Propheten ze. 4 Dem Juͤdiſchen volck [ten / welche Rerodem N. für den Meßiam gehalten / und ſonſten mit den Sad⸗ 
Chriſtum predigten / und daſſelbe zum glauben md ee 1 1 duceern zimlich überein geſtimmet. Allein / weilen Herodes M. ſchon todt gewe⸗ 
geſchehen / wie es auch auß v. 4. zu ſeben / zu underſchiedlichen malen / ver der ſen / und dieſe fecte merklich gefallen / if natürlicher die bedienten und zoll 


machet er 
ſie durch 
ſeine ant⸗ 
wort zu 

ſchanden / 


; vuͤrgerſchafft anthut / ſondern euch 12 0 3 1 75 83 en laͤßt / 10 0 . ihr 
7 auch Gott ſeinen dienſt ungehindert abſtatten koͤnnet. ret alſo CHriſtus / 
uß n auff die ſtraſ⸗ 


defiglei- 
chen / da 
die Sad⸗ 
duceer 
uͤber die 


Act. 23. 28. k Der todten. 


32 Chriſti Diſputat. mit den Sadduceern ꝛc. Evangelium | Cap. 22/23. 
24. Und ſprachen: Meiſter / Moſes hat gefage/j + DIE die Summa des Gefünes und der Propheten. wi 


hung der 


len / men erwecken. ISoͤhne; fihe Deut, 25. 5. Es ware aber diß auch 


damit die guter und erbtheile in den familien bleiben / und nicht in frembde haͤn⸗ b Ihr wollet Meifter ſeyn im Gefäß und in den Propheten. Nun finden 


Heidegg. Hift. Patriarch. T. I. Exerc. 1. von deme wiffet und glaubet. 


biß an den ſiebenden. 


28. Nun in der aufferſtehung welches weib wird ner fuͤſſea: d Sibe Pfal. 110. 1. 
fie ſeyn under den ſieben? Sie haben fie ja alle ge- 45. Oo nun David ihn einen HErrn nennet / wie 
habt w. m Es ſcheinet / die Phariſeer / mit welchen fonften die Sad⸗ it er 5 8 5 fein fohn 905 5 Wil ſagen / Ihr haltet CHriſtum / 
duceer über dieſer frage zwiſtig geweſen / haben gar ſleiſchliche gedancken von der oder den Meßiam / für einen bloſſen menſchen, der auß dem ſaamen Davids her⸗ 
aufferſtehung babe l W es neh, 3 2 des eheſtaudes kommen / und als ein weltlicher König herrſchen ſolle. Wäre deme alſo wäre der 
auch in dem ewigen leben nicht aufhören / wie heutiges tages die Mahometa. Neſias an würde nicht mehr als David/ und dazu fein ſohn fo würde er ihne 
ner. Weilen nun die Sadduceer dafür gehalten / CsHriftus ſeye in dieſem ſtüͤck la nicht feinen HEren nennen, Sebet ihr alſo/ daß ihr die Schrift nicht verſte⸗ 
mit den Phariſeern einer meynung / fo legten fie ihme dieſen calum für / und bet“ und der Mebias eine viel höhere und gröffere perfon ſeyn mie. Es erhellet 
wolten dadurch deweiſen / daß auß der lehre von aufferſtehuulg der todten etwas auß dieſen worten x. daß die Phariſder und Schrifftgelehrten David für den Ur⸗ 
abſurdes folge / nenil. daß entweder das weib ſieben mäner haben / welches ſchaͤnd⸗ dene a 1 Se au uh en e DEE 
lich und abſcheulich / oder deren 6. ihr wohlgegruͤndetes recht verlieren mußten. den fie dem HErrn IEſu alſobald geläugnet haben / daß David den Meßtam 


4 a f N „feinen HErrn neune. 2. daß die Juden da umal Hriſti zeiten dieſe 
29. IEſus aber antwortet / und ſprach zu ihnen > pfalm von dem Meßia erkläret 1 in een Bauer digen K d 


ſtopffet er Ihr irret / und wiſſet die Schrifft 1 nicht / noch die andere heutige Rabbinen ihren voreltern zuwider ſind. 


ihnen das 


Schrifft / ſie fr 1 | ; 
fie ſind gleich wie die Engel Gottes im] Wie ferrn die Phariſeer zu hoͤren / 2, CHriſtus alein unfer leh, 
himmel. p In dem himmel. Die außerwehlten. rer / 8/ 10. Weheklage uber die heucheley der Phariſeer / 13 / 29 / ꝛc. 


x Welche / gleich wie ſie weder ſpeiſe noch tranck vonnoͤhten haben / alſo auch Propheten getöder zu Jeruſalem / 3/34/37. darumb 5 
in keinem eheſtand leben / noch kinder zeugen. worffen werden / 38. 4,/ 7. barumb fie ſollen ver 


er das euch geſagt iſt von GOtt / da er 
pricht: 


we!) 


aber iſt nicht ein GOtt der tõdten / ſondern 2. Und ſprach: Auf Moſes ſtul ſitzen die 

der lebendigen !. Ero. 3. . ( Hier beweiſet nun Schrifftgelehrten und Phariſeer v. — 

e ß Dr u De oe u 
2 tt erklaͤre er Patriarchen Iſage 8 7 en und die Pro 

a Gott BE ihr vatter und allerhoͤchſter wolthaͤter ae 5 wiewol falſch genug / erklaͤreten. ee e 


gantzen perſonen / und deſſen daher auch ihre leiber müͤſſen zu genieſſen haben. © Was nemlich in Moſe und den Prop. © er 

33. Und da folches das volck hoͤret / entſatzten fie ſlebre gemäß it, dann Gute beshlet den veler keinen bann as 

ſich über feiner lehrer. Sie verwunderte fich auf das aller- welcher anderſtwo für dem ſauerteig der Pyariſeer gewarnet / Matt, 16. 6/ 12. 
decke / dann ob fie wohl die Phariſeer offt gehoͤret hatten über di ticul 4 1 - 

In ben 8 dißpurten ſo ware doch von denſelben e * Sie binden aber ſchware und untraͤglich e bür: 

nervofeg und kräftiges herfuͤrgebracht / dadurch die Sadduceer ad filentium hät-| den ö und legen ſie den men ſche N auf den halß a) Aber 


en können getrieben werden / wie dißmalen geſchehen. Lucas ſagt / auch die 


Schriftgelehrten haben CHriſto applaudiret/ Cap. 20. v. 39. ſie wollen dieſelbe 1 nicht mit einem finger e regen !. 
34. Da aber die Phariſeer höͤreten / daß er den d Das thaten ſie / indeme fie über das Geſetze noch 4 88 viel audere 
Sadduceern das maul geſtopffet hatte / ver⸗ che dinge Ta mußte / die in dem Geſetze zehendenfrey gau waren. 


antwor⸗ 
tet einem 
Schrifft⸗ 


todt en * 
ant Um, So einer ſtirbt) und hat nicht kinder: / fo foll ſeinſ 41, Da nun die Phariſaͤer bey einander waren / dagen 
dabei. bruder fein weib freyen / und feinen bruder fan, fraget fie FEfus] "at. 12. 35. Lu ae. 2 © [elbEas 


42. Und ſprach: Was duͤncket euch umb Chri⸗ e 
ſchon under den Patriarchen braͤuchig / wie zu hen Gen. 38. 8. die urfach ware / ſto be Weß ſohn iſt er? Sie ſprachen: Davids. we e 


ſehe / 


25. Nun find bey uns geweſen ſieben bruͤder / Der 43. Er ſprach zu ihnen: Wie nennet ihn dann), nieer 
erſte freyet / und ſtarb / Und dieweil er nicht ſaamen David im geiſte einen HErrn? Da er ſagt: Davis 
hatte | ließ er ſein weib ſeinem bruder / e In ſeinenppfalmen / die er durch eingebung des H. Geiſtes geſtellet / Mar. 12.36. Bene) a 
26. Deſſelben gleichen der ander / und der dritte „44 Der HERR hat geſagt zu meinem 3 

SeErrn / Setze dich zu meiner Bechten / biß tan 
27. Zu letſt nach allen ſtarb auch das weib. daß ich lege deine feinde zum ſchaͤmel deu, 


46. Und niemand konnt ihm ein wort antworten / worüber 


maul, u. prafft Gottes o. n Den echten verſtand der Schrifft. : 
ae f Judeme ihr die aufſerweckung der todten für unmöglich haltet. und dorfft auch niemand von dem tage an ihn fra⸗ nei 
e an 30. In der aufer ehung werden ſie q wegen f. Mit dergleichen fragen verſuchen und antaſten. 

Heiliger der freyen / noch ſich freyen laſſen / Sondern Das XXIII. Capitel 


31. Habt ihr aber nicht geleſen von der todten . redet JEſus zu dem volck und zu ſeinenſsen 


verſt wel bſc e jenen wohl goͤnneten / daß fie ſchi 185 
8 Amos 5 ee ei Genen berg 5. Alle ihre wercke aber thun ſie / daß ſie von denſbeſchrei⸗ 


Juͤngern a/ a Weilen die Phariſeer und Schrifftgelehr- fas ole 


. in 1 ten / ungeacht fie von CHriſto fo vielfältig überwunden worden /den⸗ eie weit 
32. Ich bin; der GOtt Abraham / und der nog vendor bicbeny wolte ig der Herr fine Jünger und das dole für den huge 


G G tt Iſa ac und der GOtt Jacob 7 GOtt ſelbigen warnen / und ſie mit lebendigen farben abmahlen. hoͤren / 


historie und Jacobs rede außweiſet / Gen. 47. 9. Folget alſo“ daß in einem an⸗ halten ſollet das haltet und thuts / Aberſſcken nich. 


auferſtehung der todten ſeye. Inſouderheit / da er dieſe verheiſſung gethan / und nach ihren wercken ſollet ihr nicht thun / Sie — BL 
feinen bund gemacht nicht nur mit den (selen der Patriarchen/fondern mit ihren fi agens wohl / und thun 8 nicht. ſien / 


. * x i m I * * 
ſamleten ſie ſich u. Mar. 12. 28, u Weil die Sadduceer belle 19 5 ſprichwoͤrtliche rede / und der verſtand / Ob fie wohl andern diel 


— 


nenifte 

bott len fie irde di bb ihres 5 ; N N ! 
e ene egen l de en aden e Hi: ua 
ſeß 35. Und einer under ihnen / ein Schrifftgelehrter / reren bemalen bitten und pen giet Epen m» großs:). 


verſüchte ihn / und ſprach: 


nen naͤheſten lieben als dich ſelbſt . genannt werden. Ihnen von jederman groffe revereng und 
2 Weil es Gott eben fo wohl befohlen und die gebotte der andern Tafel ehre bewieſen werde. m Gr. Rabbi Rabbi / d. i. Meiſter Meiſter. Die er ti⸗ 1 
eben fo 5 . ae 1 b. als die gebotte der erſten Tafel. ei a; under den Juden / einen hochgelehrten / groſſen und ſürcelchen 7. 
40. In dieſen zweyen gebotten hanget das 8. Aber ihr ſolt euch nicht Rabbt nennen laſſen / aden 
gantzẽ Geſaͤtz und die Propheten. Dann einer iſt euer Meiſter / Chriſtus / Ihr aber ſen bh, 


u 
. 


w alle af 


39. Das ander iſt dem gleich / Du ſolt dei⸗ auf deim marckt / und von den menſchen Rabbim]) 


* 


rufft über 


zuſchlieſſet a für den menſchen / Ihr komt nicht hin⸗ 


alle bruder m. m Damit wil CHriſtus nicht abfolure alle titul den) darauff ſitzet. Jeſ. 66. 1. Matth. 5. 24. Act. 7. 49. 

23. Wehe euch Schrifftgelebrten und Phartſeer / seine 

eben ſolten / dann das prætendirten dieſe Meiſter / daß man ihnen glauben muſ⸗ ihr heuchler die ihr verzehendet bie müntz / till und ee 

fen / wann ſie ſchon das rechte linck / und das lincke recht beiffen würden. küm̃el x / und laſſet dahinden das ſchwaͤreſte im Ger (were 
9. Und ſolt niemand Vatter heiſſen auf erden / ſaͤtze / nemlich das gericht a / die barmhertzigkeit a und BR 

dann einer iſt euer Vatter / der im himmel iſt. den glauben / Di ſolt man thun / und jenes nicht bden 

laſſen. Luc. 11. 42. Die geringſten kraͤuter und ſaamen der. laſſen / 


n Auch dieſen Namen eigneten ſich die Phariſeer zu / und erforderten in Br 
cher qualität einen blinden gehorſam / auch wider das geſetze des him̃liſchen Vaters. felben. Fur fo gewiſenbaßfte leute wolten fie gehalten ſenn. 1 Vornehmbe 
und noͤtigſte. m Gerechtigkeit gegen dem naͤheſten. n Wercke der liebe / 


10. Und ihr ſolt euch nicht laſſen Meiſter nennen / und msi 
ſonderlich gegen den armen. o Treue und glauben gegen jederman. 


Dann einet ift ener Melſter „Chuſtus. 24. Ihr verblendte Laiter / die ihr muͤcken 


o Vorgaͤnger / vorſteher / Antiſtes, nemlich der oberſte und unfehlbare. . 
11. Der gröffefte under euch ſoll euer diener ſeyn e.ſſeiget / und kamel verfchlucket ». 
p Iſt ein ſprichwort / daher genom̃en / daß in denen heiſſen laͤndern der muͤ⸗ 


p Sihe Cap. 20. v. 26/ 27. . 0 } 
cken eine ſehr groffe anzahl iſt / welche den leuten gerne in das getraͤnck fallen / 


12. D ann wer ſich ſelbſt erhohet 1 der wird alſo daß daſſelbe oͤffters geſeiget werden muß / und der verſtand deſſelben / Die 
niedriger Und wer ſich ſelbſt erniedriget / Phariſeer machen ſich wohl über kleine ſachen / die der rede nicht werth ſind / 


der wird erhoͤhe t aan e eee e Capital ⸗ ſachen / an denen der ſeelen ſe⸗ 
h + * * * * * 7 hal * 


Luc. 14. 11. und 18. 14. Jae. 4. 6/10. 1. Pet. 5. 5. 25. Wehe euch Schrifftgelehrten und Phariſeer ſaubwen⸗ 
13. Wehe euch Schriftgelehrten und Phart⸗ ihr heuchler die ihr die becher und ſchüſſeln außwen⸗ ee 

feer/ ihr heuchler] die ihr das himmelreichſdig reinlich haltet’) innwendig aber iſt es voll raubes rein ber. 

und fraſesg / Matth. 15. c. Mare. 7. 4. Luc. 11. 39. anne 


tum daßſein : / und die hinein woͤllen / laſſet ihr nicht hinein. 4 So nennet CHrikus dasjenige/ das fie mit unrecht an fich gezogen oder nes herz 
A gehen. q Sie ſchloſſen das himmelreich zu / indeme fie die leute vom ene Parser e ee ee eh ee 2 
ihrer fe> glauben an JEſum abhielten / welcher die einige thuͤre des bim̃els iſt / Joh. 10. 9. befleiſſen / aber die reinigung ihres hertzens überal verſaumen. 
— 26. Du blinder Phariſeer / reinige zum erſten das 
den / innwendige am becher und ſchuͤſſel; / auf daß auch 
durch das außwendige rein werde. Iſſe und trincke anders nichts / 
ie als was du mit recht / mit Gott und ehren erworben haſt. den ober⸗ 
der mitt 27. Wehe euch Schrifftgelehrten und Phariſeer aden 
ber bin ihr heuchler / die ihr gleich ſeyt / wie die uͤbertünchte dae 
ſen / feen / 
5 ae 
rophe⸗ 
* 8 Iten 12 
machen / a 
tale 
lehren 
von dem 1 
ni 32. Wohlan / erfüllet auch ihr das maaß euerſand die 


treiben / 


ſſchweeret bey dem ſtul GOttes / und bey deim / der 


und Weiſen und Schrifftgelehrten, / und 
derſelben werdet ihr etliche toͤden und creußigen z 


— 


der iſt ſchuldig. h Auff dem altar liget. 

19. Ihr narren und blinden / was iſtgroͤſſer / 
opffer / oder der altar / der das opffer heiliget? und Andreas geereuziget/ Jacobus der kleinere von den zinnen des Dempels her. 

20. Darumb / wer da ſchweeret bey dem altar / under geſtuͤrtzet / Stephanus gefteiniget worden ꝛc. 


35. Auff daß über euch komme alle das gerechte 
ee ben demſelbigen / und bey allem / was ß) das vergoſſen iſt auff erden s von dem blut an 


21. Und wer da ſchweeret bey dem Tempel / der des gerechten Abels (biß auffs blut Zacharias] Ba, 


ſchweeret bey demſelbigen / und bey dem / der darin⸗ Ba ale yo aulit 
ö nen * wohnet 5 * 8 Reg. 8. 13. 2. Chron. 6. 2. \ b Die ſtrafſe alles unſchuldig vergo enen bluts. Das it der gerechtigte 
V; a Sen een 
ap vi handlichen ſerthuin redet albier E Heid 5 u |bofe thaten mißbillichen/ fo könnte Gott der HErr ohne verletzung feiner gerech⸗ 


2 tigkeit deren fünden an jenen nicht ſtraffen. Aber wann die kinder ibten vor⸗ 

22. Und wer da ſchweeret ey dem himmel / der eltern in der boßheit nacharten / und indeme fie eben ſolche finden b Hain — 

wol gar es “re machen / in der ate 8 daß / was jelbige gethan / ihnen 

wobl gefalle / fo mag es die gerechtigkeit GOttes nicht nur leiden / ſondern fiel 
x 5 * 2 * . 7 “>. BET. 2 


r 


e 


34 Zerftörwig Jeruſalem u. Ende der Welt. Evangelium Cap. 23/24 


erfordert es / daß ihnen alles zuſammen gerechnet / und fie ſo wol umb ihrer vat⸗ Und ein andrer gleiches Namens / der fuͤrgegeben / er wolle das volck trocknes 


fuſſes durch den Jordan fuͤhren / aber von dem Landpfleger Cufpio Fado erfchla- 
gen worden / tem der Egypter Barcochba, und viel andere verfuͤhrer / Jofeph. 
Ant. Jud. lib. XX. cap. 4,6. Simon der zauberer Aet. 8. 9/ 10. Doſitheus, der 


ter ſuͤnden / deren fie ſich durch ihre Approbation und nachfolge theilhafltig 
gemacht / als umb ihre eigenen mit einander geſtrafft werden. Ein exempel deſ⸗ 
fen an den Amalekiten ſihe 1. Sam. 15. 2/ 3. und die dem zweyten gebott an⸗ 
gehaͤngte draͤuung Exod. 20. 5. * Gen. 4. 8. Hebr. 11. 4. 

«Dadurch verſtehen Etliche den Propheten Zacharja / der ein ſohn Be⸗ 
rechja geweſen / Zach. 1. 1. Andere den vatter Johannis des Taͤuffers / die mei⸗ 
ſten aber den ſohn des Hohenprieſters Jojada / deſſen ſteinigung im hofe am hau⸗ 
jedes HErrn erzehlet wird / 2. Chron. 24. 21/22. und hindert nichts / daß Chri⸗ 
ſtus feinen vatter Barachiam nennet / dann Jojada auch dieſen Zunamen / nach 
gewohnheit der Juden, mag gehabt haben / alſo daß man der verbeſſerung 
| Hieronymi nichts bedarff/ welcher ſagt / daß er in einem Hebreiſchen Evangelio 
ö Matthaͤf an ſtatt Barachia den Namen Jojada gefunden habe. Daß aber Chri⸗ 
ſtus dieſen Zacharjam anzeucht / hat nicht die meynung / als wann er der letſte 
von den Juden ermordete waͤre geweſen / ſondern der HErr thut es / entweder 
weil er der letſte mit Namen genennet wirb / oder / weilen ſein blut / eben wie 
ei auff eine befondere weiſe umb raache gerufen ; Vergl. Gen. 4.10. 
und 2. Chron. 24. 22. 


36. Wahrlich ich ſage euch / daß ſolches alles 
dat wird über diß geſchlechte kommen. i 
cab | 37, Jeruſalem / Jeruſalem / die du toͤdeſt 
vn. die Propheten / und ſteinigeſt die zu dir ge⸗ 
dung der fandt ſind / wie offt habe ich deine Finder « 


ſtadt Je⸗ 


duden verſamlen woͤllen / wie eine henne verſamlet 
ihre Füchlein under ihre fluͤgel / uñ ihr habt 
nicht 8 ewolt?⸗ Luc. 13.34. 4 Durch Jeruſalem verſtehen die 
Gottsgelehrten die Vorgeſetzten / und durch deren kinder das gemeine volck / wel⸗ 
ches zu CHriſto ſich verſamlet / und an ihne geglaubet haͤtte / wann es von den 
Vorgeſetzten nicht davon waͤre abgehalten worden. e In meine kirchen / und 
under meinen ſchutz. f Jungen huͤnlin. Von dieſer art und gewohnheit der. 
hennen werden fie von den Arabern genannt muͤttern der verſamlung. Bey 
Euripide, in Hercule furente, findet ſich eben dieſe redensart und gleichniß / die 
alhier der Heiland braucht / da Megara von ihren und Hereulis kindern ſagt: Et 
quos ſub alis fervo natos Herculis, Pullis ùt incubare gallina aſſolet. 


g Ihr Hohenprieſter / Phariſeer / Schrifftgelehrtee und Elteſte des volcks. 

. 38. Sihe / euer hauß ſoll euch wuͤſte ge: 

ade laſſen werden. h Eure ſtadt und Tempel / ja das gantze 
ben den land / darauff ihr trotzet / ſoll verwuͤſtet und zerſtoͤret werden. 

5655 39. Dann ich ſage euch / ihr werdet mich 
von jetzt an nicht ſehen / biß ihr ſprecht «: 
Gelobet ſey der da kom̃t im Namen des 

Errn. i Bald nicht mehr. k Gerne ſprechen und mir zu⸗ 

ruffen wurdet / wie die kinder in dem Tempel gethan / aber zu ſpaͤt / nemlich / wann 


ich am juͤngſten tag in meiner herrlichkeit mich offenbaren werde. Andere legens 
auß von der zeit / da nach der himmelfahrt! CHriſti / herabſendung des Heil. 


get / Orig. contra Celſ. lib. I, 2 


lande. Vor der endlichen zerſtoͤrung Jeruſalem. 


man bey Joſep 
dieſe ſtaͤdte und landſchafften mehrentheils dadurch zerfallen. 


8. Da wird ſich allererft die noht anheben. 


n Das wird erſt der anfang des jammers und elendes ſeyn. 


der einander haſſen. o Auß forcht von mir abfallen. 
meiniglich geſchihet. 


erheben / und werden viel verfuͤhren. 


den Meßiam / geglaubet / und ihme gerne und mit freuden alſo zu geruffen haͤt⸗ 
ten / wann er noch gegenwärtig geweſen waͤre; ſihe Aet. 2. 37/41/47, 


Das XXIV. Capitel. 


Von der zerfiörung Jeruſalem / und des Tempels / 2/3. und von 
den zeichen der zukunfft CHriſti / 4/6/29. Falſche Chriſti /p / 11 / 24. 


wie in den verſolgungen gemeiniglich geſchihet. 


t Im glauben und gottſeligkeit. * Matth. 10. 22. Mare. 13. 13. 


g knechte / 5 / 48. 
Nd Jeſus gieng hinweg von dem Tempel / 
und ſeine Juͤnger traten zu ihm / daß ” fie 


N i j und 15. 19. Col. 1. 23. „ Der gnade Gottes gegen den fremmer 
ruſd 1 5 ihm zeigeten des Teimpels gebaͤu .* i Ines gerechten zorns uber die unglaͤubigen. 2 Jeruſalems und der 
und des * Marc. 13. 1. Luc. 31.5, a Ihne vermahneten deſſen groͤſſe / ſchoͤn⸗ republic. 


heit und herrlichkeit / auch feine gewaltigen mauren und ſteine / welche letſtern 
gemeinlich 25. elen groß / 8. elen hoch / und 12. elen breit geweſen / wie Jofe- 
phus ſchreibet / Ant. lib. Xv. cap. 14. wohl zu betrachten. Sie wolten ſagen: 
Solte es auch moͤglich ſeyn / daß dieſer Tempel verwuͤſtet wurde / wie du geſagt 
haſt? Und wäre es nicht immer und ewig ſchade / wann ein ſo koſtbares gebäu 


ſolte ruiniret werden? 5 
2. IEſus aber ſprach zu ihnen: Sehet ihr nicht 
das alles? Wahrlich ich ſage euch / es wird 
hie nicht ein ſtein auff dem andern bleibend / 
der nicht zerbrochen werde. Luc. 19.44. 


b Von der erfuͤllung dieſer weiſſagung ſagt Jolephus, Titus habe den ſolda⸗ 0 
ten befohlen / die ſtadt und den Tempel auff Be boden zu fchleiffen/ und allein| che nun bald ſoll erfüllet werden / wohl zu bergen. 1 
die drey hoͤchſten thuͤrne / ſam̃t einem fuck von de 


Dempels 


ſtaͤtte v ( Wer das liſet / der mercke darauffe) 


@ 


i * 6 
Redrmauren/sunm gedächtniß/) 16. Alf dann fliehe auff die berge e / wer im Juͤdi⸗ 
I d da baben dieſe den platz d ; chleiffet und geeb⸗ 2 = 
ſtehen zu laſſen / und da baben dieſe den platz 40 eingeſchleiffet und gee ſchen lande iſt: Nicht in die veſten ſtaͤdte / dann deren keine e 
hen Eöne/ 


net / daß die / fo dahin kommen / nicht geglaubet / daß jemalen menſchen an die⸗ 


u. denen |fem ort gewohnet haben. De Bello Jud. lib. VII. cap. 1. b 

una. 3. JJNRD alß er auff dem ölberg faß/ traten zu 
ihm ſeine Juͤnger 0 beſonders / und ſprachen: III. cap. 5. Epiphan. I. de pond, & menſ. cap. 15. 1 

Sage uns / wann wird das geſchehen? Und welches 17. Und wer auff dem dache iſte / der ſteige nicht 

wird das zeichen ſeyn deiner zukunfft a/ und der welt herd Quß en haufe ‚u holen j = 

ai e 2 < J 8/ Johannes und 0 . * 5 , alſo daß man bey hellem wekker Ant? 

Se der HErr ee „ aa 15 ren oder mahlzeit halten konnte. k Saume ſich nicht lang im hauſe in zu⸗ 


* LITER h h als ſammenraffung feiner beften iehe ei r nur 
den übrigen / Mare. 13. 3. 4 Der zukunfft dieſes ſchrecklichen gerichtes über fein leben ret le fen ſachen / ſondern fliehe eilends davon / damit € nut 


Jeruſalem. e Die Jünger meyneten / das ende der welt würde alſobald auff 
die zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem erfolgen. A 1 a 

4. JEſus aber antwortet / und ſprach zu ihnen: umb feine kleider zu holen d 
Sehet zu / daß euch nicht jemand verführe. 19. Wehe aber den ſchwangern und ſaͤugern zu 

Eyh. 5. 6. Col. 2. 18. i 1 e ein zei . DEE i 
vice bu fu emen ke are fact eee e e e 
5. Dann es werden viel kommen under meinem 20. Bittet aber / daß euer nicht geſchehe 1 


wird errettet werden / ſondern auff das gebirge / und andere abgelegene oͤrter / 
deme find die Chriſten zn Jeruſalem nachkommen / die ſich in das ſenſeit d 
Jordan gelegene ſtaͤdtlin Pella retiricet / wie Eufebius ſchreibet / Hi, Eecl. lib. 


ucht 


viel verführen g. g Ein ſolcher iſt geweſen Theudas / Aet. 5. 


36. ge kurtz ſind / und raͤiſende leute von kalte / wind / ſchnee und regen / viel 


N 


2 . . 


die Samariter uͤberreden wollen / er ſeye der Chriſtus / von deme Mofe geweiſſa⸗ 


6. Ihr werdet hören kriege und geſchrey von krie⸗ 
gen n / Sehet zu / und erſchrecket nicht / Das muß 
zum erſten alles geſchehen / Aber es iſt noch nicht 
das ende da. h Groſſe auffruhren und empoͤrungen im Juͤdiſchen 


7. Dann es wird ſich empoͤren ein volck uber das 
ander / und ein koͤuigreich uͤber das ander! / und wer⸗ 
den ſeyn peſtilentz und theure zeit / und erdbeben m). 
hin und wieder. k Das kan verſtanden werden / erſtlich vonſſtilentz⸗ 
frembden koͤnigreichen / die eben zu dieſer zeit auch krieg mit einander gefuͤhret / 
fuͤrnemlich aber von den underſchiedlichen nationen der Juden ſelbß / welche ein⸗ 
ander greulich verfolget / wie zu Aſcalon / Ptolemais / Tyro / Alexandria und 
Damaſco geſchehen / zu geſchweigen des kriegs / welchen die Juden zu Philadel-|. 
phia wider die Juden jenſeit des Jordans geführet / zur zeit des Landpflegers 
Cufpii Fadi, des kriegs der Juden und Galileern wider die Samariter under Cu- 
mano, und endlich des allgemeinen auffſtands der Juden wider den König Agrippa 
und die Roͤmer. 1 Griech. Asuoı Y Aeiανj,, hungersnoht und peſtilentz / 
welche e gerne auff einander zu folgen pflegen. Die erfuͤllung findt 

o. m Kurtz vor der zerſtoͤrung Jeruſalem find zu Smyrna, Mi. 
leto, Chio, Samos, Laodicea, Hierapolis und Coloſso ſolche erdbeben geweſen / daß 


9. Alßdann werden fie euch uͤberantworten inſoerſol⸗ 
truͤbſal / und werden euch toͤden / Und ihr muͤſſet ge⸗ſanen 
haſſet werden umb meines Namens willen / von al⸗ N 
len voͤlckern. Matt. 10. 17. Luc. 2 1. 12. Joh. 15.20, und 16.2. 

10. Dann werden ſich viel ärgern o/ und werden 
ſich under einander verrahtene / und werden ſich um 


p Die abtrünnige werden auch ihre geweſenen glaubens⸗ genoſſen ver⸗ 
rahten / auff die fleiſchbanck liefern / und auffs grimmigſte verfolgen / wie ge⸗ 


11. Und es werden ſich viel falſcher Propheten 


12. Und dieweil die ungerechtigkeit a wird 
Geiſtes / und zerſtoͤrung Jeruſalem / eine groſſe mänge der Juden an JEſum / als uͤberhand nemmen / wird die liebe; in vielen 
erkalten {, q Griech. Ubertrettung des geſaͤtzes. Dadurch kan 


verſtanden werden die verfolgung der Chriſten. r Gegen Gott / ſeinem Evan⸗ 
gelio / und dem nebenmenſchen. Es werden viel vom glauben abfallen / 


13. Wer aber beharret big ans ende / der wird ſelig 


Kälte der liebe/ ra, Samlung der außerwehlken /z1. Feigenbaum 32. 14. Und es wird geprediget werden das Evange⸗ Pen: 
Tage Noe / 37. Suͤndflut / 38. Wachen / 42. Treue und untreue [ium vom Reich 5 in der gantzen welt! / zu eineim gell 
„ zeugnuͤß ! uͤber alle voͤlcker / Lund dann wird das en⸗ 
de⸗ kommen. u Gottes. „ Das iſt / Weit und breit / wieſſtoͤrung 
auch annoch vor dem undergang Jeruſalem geſchehen / laut Rom. 10, 18. porherge⸗ 
17 und ſei⸗ ben wer⸗ 
Judiſchen den / 
15. Wann ihr nun ſehen werdet den greuel dera 
verwuͤſtung⸗ / davon geſagt iſt durch den 
Propheten Daniel” / daß er ſtehet au der heillgen ann 


Mgre. 13. 14. 2 Die verwuͤſtung / welche das Röͤmiſche kriegsheer 
anrichten wird. Das heer der Römer ware den Juden ein greuel/ nicht nur 
weil fie Heiden waren / ſondern auch weil ſie in ihren fähnen und kriegszeichen 
die bilder ihrer falſchen Goͤtter / oder auch ihrer Kaͤyſer fuͤhreten / und dieſelben 
öttlich verehreten. „Dan. 9. 27. b Vor Jeruſalem / der ehemals 

heiligen ſtadt. So wirds erklaͤret Luc. 21. 20. e Wer dieſe weiſſagung 
Daniels liſet / der wende fleiß an / ſie recht zu verſtehen / und nehme ſie / als wel» 


18. kind wer auff dem felde iſt / der kehre nichl 


Namen, und ſagen: Ich bin Ehriſtus und werden winter oder am fabbath ae die raffen bot die a. | 
n 1 


| 


den 
ſchwaͤren 
kriegen / 
empoͤrun⸗ 
en / pe⸗ 
theuren 


zeiten 
erdbeben / 


und aliß⸗ 


welche 
dieſer zer⸗ 


uer von 
ſolcher 


vermah⸗ 
net zur 


Cap. 


befchreie 
bet bie 
groͤſſe 
dieſer 
truͤbſal / 


u. warnet 
nochmals 
fuͤr denen 
die fich 
falfchlich 
„für Chri⸗ 
ſtum auß 


wie er die erlöfung des Juͤdiſchen volcks angreiffen wolle. : ! 
27. Dann gleich wie der blitz außgehet vom Auff⸗/ 42. DArumb wacheto: Dann ihr wiſſet 


2, dom 
ende der 
welt und 
juͤngſten 
tag / deſ⸗ 
ſen die 
zerſtoͤ⸗ 
rung Ser 
ruſalem 
ein fuͤr⸗ 
bild ge⸗ 
weſen / 


winnet / ſo wiſſet ihr / daß der ſommer nahe iſt: 


f f i ö a lt. len⸗opffer machen. y Mit allen augendienern / die nur in beyſeyn ihrer Her⸗ 
- aß es d nahe für der thür iſt. d Das ende der we ren thun was ſie ſollen / in on anche abe ihrer pflicht verdefen, 
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suftehen haben. ! Da die Juden zu fliehen und zu räifen ſich wuͤrden ein ge» 
wiſſen gemachet haben / weil ihnen weiter als einen ſabbatherweg / oder 2000, 
ſchritt zu gehen / nicht erlaubet ware. Sihe Erod, 16. 29. Ack. 1.12. 


21. Dann es wird alßdann ein groß truͤbſal ſeyn / 
als nicht geweſen iſt «/ von anfang der welt / bißher / 


und als auch nicht werden wird. under dem Juͤdi⸗ f 
feben volck. Die groͤſte trübfal/ welche daſſelbige vorhin getroſſen / ware die Ba⸗ 
byloniſche gefängnuß/ aber dieſe iſt mit der letſten zerſtoͤrung Jeruſalem nicht zu 
vergleichen / und iſt alhier genug zu ſagen / daß in dieſer einigen ſtadt 1100000, 
durch ſchwerdt / hunger und peftileng umbkommen / die übrigen von den Römern 
als hunde gehalten / umb (ehnöden preiß verkaufft / die ſtadt und Tempel überal 
geſchleifft / und biß auf dieſe ſtunde ihrem elend noch kein ende gemachet worden. 


22. Und wo dieſe tage nicht würden verküͤrtzt / fo 
wuͤrde Feinanenfch ſelig! / Aber umb der außerwehl⸗ 
ten o willen werden dieſe tage verkuͤrtzet. 


nicht vergehen / biß daß dieſes alſes geſchehe «, 


e Das Juͤdiſche volck wird zwar durch die Römer einen harten ſtoß bekom⸗ 


36. Von dem tage aber und von der ſtunde weißt 
niemand / auch die Engel nicht im himmel / ſondern 


b a allein mein vatter h Meiner letſten zukunfft. 
1 Wann die belaͤgerung länger gewaͤhret haͤtte / würde in der ſtadt / wegen b 3 Fa . 1 
der greulichen hungeesnoht / nicht ein einiger menſch bey leben geblieben ſeyn. O. i. Gott allein / und keine Creatur. 


in Deren noch einige in Jerusalem geweſen. 37. Gleich aber wie es zur zeit Noe war / alſo wird 
23. S alßdann » jemand zu euch wird ſagen: auch ſeyn die zukunfft des menſchen ſohns. 
Sihe / hie iſt Chriſtuss / oder da / ſo ſolt ihrs p 
nicht glauben“. n Nach dieſer zeit. o Jemand anders fuͤr 
CHriſtum außgeben / dann mich. * Marc. 13. 21. Luc. 17. 23. 


der thun / wie zu ſehen Deut. 13. 13. 2. Theſſ. 2. 9. Apoc, 13. 11 14. 
Matt. 7. 22/ 23. daher die wunder allein er genugſames beweißthum̃ eines 
Göttlichen Propheten ſind / ſondern man zugleich deſſen lehre / ob fie mit Got⸗ 
tes wort uͤbereinſtimme / examiniren muß. Beſihe von ſolchen falſchen Pro⸗ 
pheten und ihren wundern Joſeph. Ant. Jud. lib. XX. cap. 6. und de Bello Jud. 
lib. VII. cap. 38. Eufeb. Hiſt. Eccl. lib. IV. cap. 6. 


kunfft des menſchen ſohns. 


m Was ihnen Noah predigte / und wie er ſie immer warnete. 
40. Dann werden zween auf dem felde ſeyn / a e 
8 wird angenommen / und der ander wird verlaffen 
25. Sihe / ich habs euch zuvor geſagt. werden. n Under denen / die eines beruffs ſind / aber nicht einerlen 
26. Darumb / wann fie zu euch ſagen werden : wandel gefüͤhret / werden die guten ſeli / die böfen aber verloren werden. 
Sihe / ere iſt in der Wuͤſten a/ ſo gehet nicht hinauß. 41. Zwo werden mahlen auf der muͤhlen / eine 


Sihe / er iſt in der kammer / fo glaubets nicht. wird angenommen / und die andere wird verlaſſen 
p Der Meßias. 9 Daſelbſt ein heer zu ſameln. Und haͤlt raht / werden. ue. 17. 35. 


nicht / welche ſtunde euer Err kom⸗ 


men wird. o Hütet euch ſorgfaͤltig für fünden/ ſtehet auf guter 
hut wider die verfuͤhrungen des Sataus und der welt / fuͤhret ein nuͤchtern und 
maͤßiges leben / habt Gott ſtaͤts für augen / bedencket euer ende / und baͤttet ohne 
underlaß. “ Lue. 17. 30. 


43. Das ſolt ihr aber wiſſen / wann ein 
haußvatter wußte / welche ſtunde; der dieb 
kom̃en wolt / fo würde er ja wachen / und 
nicht in ſein hauß brechen lassen 

1. Theſſ. 5. 2. p In welcher nachtwache. 

44. Darumb ſeyt ihr auch bereit: Dann 
des menſchen ſohn wird kommen zu einer 
ſtunde / da ihr nicht meynet: Abbe. 6. 17. 


q Zu euerm tode / und zum juͤngſten tage. 
45. Welcher iſt aber nun ein treuer und kluger 
* Mare. 13. 24. Luc. 21. 25, Jeſ. 13. 10. und 24. 4. Ezech. 32. 7. knecht ö 5 den der H Err geſetzt hat über fein geſinde / 
Joel. 2. 31. und cap. 3. 15. u Bald nach der groſſen verführung durch die daß er ihnen zu rechter zeit ſpeiſe gebe? Lue. 12. 42. 
bee wat vorhanden Icon. e lech von ihrer ele weiden/ ud ın | 45. Selig iſt der knecht / wann fein SErr 
er e e e kommt und finder ihn alfo thun 


D. i. Die ſtareken und kraͤfftigen himmel. A e K 
30. Und alßdaun wird erſcheinen das zeichen 47. Wallich ich ſage euch / er wird ihn über alle 


des menſchen ſohns in himmel / Und alßdann wer ⸗ſeine güterfeßent. u hohen ehren erheben / wie Pharao den 
den heulen „ alle geſchlechte auf erden | und werden Fofeph/ Gen. 41. 40. Es iſt die ſe verheiſſung infonderheit getreuen Lehrern ge» 


gang / und ſcheinet biß zum Niedergang / Alſo wird 
auch ſeyn die zukunfft des menſchen ſohns r. 


Es wird nicht noͤhtig ſeyn / den Meßiam da und dorten ſorgfaͤltig zu ſu⸗ 
chen / dann ich / der warbaffte Meßias/ werde in meiner andern zukunfft mich / 
wie die ſonne des morgens thut / von ſelbſten und eins mals aller welt offenbaren. 
Andere verſtehen diß von der rapiditaͤt und geſchwindigkeit der ſtraffe / welche 
CHriſtus uͤber die Juden und die ſtadt Jeruſalem kommen laſſen. 


28. Wo aber ein aas iſt / da ſamlen ſich 
die adler. Luc. 17. 36. t Iſt ein Hebr. ſprichwort / und 


albier der verſtand / Wo CHriſtus ſeye / da werden ſich auch feine außerwehlten 
zu ihme verfameln. Andere verſtehen durch das aaß die ſtadt Jeruſalem und 
das Juͤdiſche volck / durch die adler aber das Roͤmiſche kriegsheer / deſſen vor 
nehmſte kriegszeichen guͤldene adler geweſen. 


29. BaAld aber nach dem truͤbſal derſelbigen zeit « 

werden ſonn und imond den ſchein verlieren / 

und die ſterne werden vom himmel fallen: / und die 
kraͤffte der himmel) werden ſich bewegen / 


\ ’ than; von deren fonderbarer guaden-belohnung fihe Dan. 12,3. Matt. 25. 21. 
ſehen kommen des menſchen ſohn in den wolcken des fee. 2 . 

hummels mit groſſer krafft und herrlichkeit. 48. So aber jener / der böfe knecht / wird in ſeinem 
i. andere ee deere einen neuen eee nenen dene hertzen ſagen: Mein HErr kom̃t noch lange nicht / 
ee ee b 49. Und fähet an zu ſchlagen: feine mitknechte / 


ſtantino M. erſchienen vor der ſchlacht mit dem Tyrannen Maxentio, mit der g 
iſſet und trincket mit den trunckenen a: 7 


umbſchrifft: In hoc vince. And. Eine liechte wolde, V Apoc. 1. 7. 
a Alle gottloſen / weil fie ſehen werden / daß der tag der raache vorhanden ſeye / e Abel zu alten / ihnen unrecht iu thun / über (ke trozislich und gepilttda⸗ 
tig 10 herrſchen / zuwider 1. Pet. 5. 2. u Ergibet ſich der ficherheit und 


da hingegen die from̃eu ſich von hertzen werden erfreuen / Luc. 21. 28. 1. Pet. 1. 8. 
31. Uud er wird ſenden feine Engel mit hellen ſwoluſten. 8 

poſaunen s / und ſie werden ſamlen feine außerwehl⸗⸗ Fo. So wird der HErr deſſelben knechts kommen 

ten von den vier winden / von einem ende des him; an dem tage / def er ſich nicht verſihet / und zu der 


mels zu dem andern. . er. 15. 52. 1. Lbeſſ 4. 16. ſſtunde / die er nicht meynet / 


b Gr. Mit einer 4 — ſtime. Die Engel werden einen ſolchen lautthoͤ⸗ 
nenden ſchal in der lufft formiren / der jederman durch marck und beine gehen 
wird. ( Auß allen theilen der welt. 


32. An dem feigenbaum lehrnet ein gleichnüß / 
Wann ſein zweig jetzt ſafftig wird / und blaͤtter ge⸗ 


feinen lohn geben mit den heuchlern / / Da wird ſeyn 


heulen und zaͤnklappen -. „Das Griechische wort Argoronize 
geben Etliche / Abſoͤndern / daß der verſtand ſete / Der HErr werde den unge- 
treuen Lehrer von feinem amt ſtoſſen / und von ſeiner außerwehlten Gemeine ab, 
ſoͤndern; And. uͤberſetzen es / In zwey ſtuͤcke zerhauen / wie man die thiere bey 
den buͤndnuſſen zerſtucket / und iſt die meynung / Gott werde ein ſchroͤckliches 
gericht über ihne ergehen laſſen / und ihne zu einem traurigen ſchlacht- und do 


33. Alſo auch / wann ihr diß alles ſehet / ſo wiſſet / 


2 Sihe Cap. 13. 42. und 25. 30. 


4. Warlich ich ſage euch / Diß geſchlecht wird 


32 


51. Und wird ihn zerſcheitern⸗ / und wird ihm 


— ä | 


seiget an / 
wie ſicher 
die leute 
alsdann 
ſeyn wer · 
den 


und ver⸗ 
mahnet 
alle ſeine 
Juͤnger 
zur wach⸗ 
barkeit, 


36 Gleichniß von den zehen Jungfrauen. Evangelium n Cap. 25. 


Das XXV. Capitel. 18. Der aber einen empfangen hatte / gieng hin / 
| Bon den zehen jungfrauen / 1. Centner den knechten außgethan / rs. Und machte eine grube in die erden / und verbarg ſei⸗ 
rechter und unrechter gebrauch der gaaben GOttes / 16/18/29. Juͤngſt nes Herrn gelt a. 4 Dadurch werden diejenigen augedeutet / wel⸗ 
gericht zu. Urtheiluͤber die from̃en / 34. und über die gottloſen / 41. che auß trägheit /oder geit / oder andern urſachen / ihren verſtand / wiſſenſchafft / 
Sha KAnn wird das himmelreich⸗ gleich ſeyn zehen aten unden, und anner leaf der faulen bat lden wollen. e 
ki 19. Uber eine lange zeit kam der Herr dieſer 
knechte / und hielt rechenſchafft mit ihnen. 
20. Da trat herzu der fuͤnff centner empfangen 
hatte / und legte andere fuͤnff centuer dar / und ſprach: 
b abend | | | ch Herr / du haft mir fünff centner gethan / ſihe da / 
Ka un: ken unt dane ober Tceln/ nl nderliher ende enmnfangen/ and bügel dich habe damit andere Fünff centner gewonnen. 
21. Da ſprach fein Herr zu ihm: Ey du from⸗ 
mer und getreuer knecht / du biſt uͤber we⸗ 
nigem getreu geweſen / ich wil dich uͤber viell 
ſetzen / Gehe ein zu deines HErrn freude, 


mals weniger / als jeben perfonen/ erscheinen mußten. Oder / Das iſt recht. ( Zu der ewigen himmels⸗ freude / da dir dei⸗ 
2. Aber fünff under ihnen waren toͤhricht / und |ne treuereichtich belohnet werden ſolle. „ 


fuͤnff waren Flug «. e Heuchler / ohne wahren glauben. 22. Da trat auch herzu der zween centner em 
d Gläubige / aufrichtige Chriſen. pfangen hatte / und ſprach: Herr / du haſt mir zwee 
3. Die toͤhrichten namen ihre lampen / aber fie ceutner gethan / ſihe da / ich habe mit denſelben 

amen nicht oͤle mit ſich. ( zween andere gewonnen. 

4. Die klugen aber namen oͤle in ihren gefaͤſſen / 23. Sein Herr ſprach zu ihm: Ey du from̃er 

ſam̃t ihren lampen. und getreuer knecht / du biſt uͤber wenigem 
5. Da nun der braͤutigam verzog / wurden ſie al⸗ getreu geweſen / ich wil dich über viel ſetzen 

le e ſchlaͤfferig / und entſchlieffen / auch der ungern Sehe ein zu deines HErrn freude, 

Kent rz i Jae, g. . ech wach! und vefaten ie in c lebe haben 24. Da trat auch herz der einen centuer empfan⸗ 
6. Zur mitternacht aber ward ein geſchrey / Sihe / gen hatte / und ſprach: Herr / ich wußte / daß du 

der braͤutigam kommet / gehet auß ihm eutgegen. ein harter mann ⸗biſt: Du ſchneideſt / wo du nicht 

ehr 179 e die jungfrauen alle auff / und gefäet hafte und ſaunleſt wo du nicht geftreuet haft 
müc ten fi re ampen. £ Bereiteten. ; t Ein ern icher / geitziger maun- ane e lie genug thun kan. So 
8. Die töhrichten aber fprachen zu den Eigen : auf dt: knihen. u eine euhwerdihe v7 Dorden Sudan bl] 

Gebet uns von euerm oͤle / Dann unſere lampen 


— 


die auch gefunden wird Joh. 4. 37/38: N ; 
verlörchen | 25. Und forchte mich / gieng hin / und verbarg dei⸗ 
9. Da antworteten die klugen) und ſprachen: len centner in die erde / Sihe / da haſt du das deine. 


x 26. Sein Herr aber antwortet / und ſprach zu 
Nicht alſos auff daß nicht uns und euch gebreche ihm: Du ſchälck und fauler knecht / Wußteſt du 
Gehet aber hin zu den kraͤmern ! / und kauffet für daß ich ſchneide / da ich nicht geſaͤet habe / und ſam⸗ 
euch ſelbſt. g Keiner kan durch eines andern glauben ſelig werden / le / da ich ni hf eſtreuet h be) . ö 
ſondern ein jeder wird ſeines glaubens leben. h Das ſind ordenliche Lehrer v Geſeßt dem JE be . fiter weife fürgibeſt 


und Kirchendiener / welche das Evangelium predigen / dadurch vermittelft der 5 
170 „ Dee der glaube u Ne 27. So ſolteſt du mein gelt zu den wechßlern ge⸗ 
angezunde I .10, 14/ 17. 1 Ho N | 2 8 

Derby bis u So und baue a aber mittel dadurch Gott den than e 1 Kan ich kommen nn hätte ich 

, das meine zu mir genommen mit wucher ,. 

0 10. 8 da ſie . n zu Ale 0 1 90 15 aut g techn Wee 1 1 
raͤutigam / u welche bereit waren / giengen mit ihm ſcher eben uicht auahet! und der berlland: Det mehr hatteſt vu dich befeiffen 
e A l 2 N ſollen / deine gaaben zu meiner ehre wohl anzuwenden / weil dir d bil⸗ 

hinein zur hochzeit / und die thuͤr ward verſchloſſen. dung nach mein fin bekannt gewesen. Aae en 

k Das muß geſchehen beyzeiten / dann wann die ſtund des todes / oder der 


5 
juͤngſte tag einbricht / wird es viel zu ſpaͤt ſeyn / ſich erſt bekehren und umb 28. Darumb nemmet von ih m den centner / und 


u. dieſes 
glück ver 
ſaͤumet / 


| 31.9 Ann aber des menschen ſohn komen wird eon 
Bern in feiner herrlichkeit / und alle heilige Engellinen | 
lers die 
dan m Dadurch werden verſtanden allerhand gute gaaben 


anden, 15. Und einem gab er fünff centnern / dein an⸗ 
Enechte / dern zween / dem dritten einen / einem jeden nach 


die ihre 


ben dem ſeinem vermoͤgen / Und zog bald hinweg. 


werden / Und er wird fie von einander ſcheiden / amen 
gleich als ein Hirt die ſchaft von den boͤcken ſcheidet: aden. 
33. Und wird die ſchafe zu feiner rechten ſtellen / eber“ 
und die boͤcke zur inden. 5 | ane ö 


gene Rom. 12. 6. Eph. 4. 7. 1. Pet. 4. 10. o Nach ſeiner capacitet. 
pfunde 


het darinnen / wann einer die ihme von Gott verliehenen gaaben wohl anwen⸗ 
ann 1 in was für einem ſtand und beruff er immer lebet / viel nu⸗ 
en ſchaffet. 7 8 2 


17. Defigleichen auch der zween centner em⸗ 
pfangen hatte / gewann auch zween andere. 


2 


AD. 25/26. St. Matthei, Jungſt Gericht, Anfang der Pafion. 37 


ihr habt mich getraͤncket. Ich bin ein gaſt geweſen / Loriſtus verkündiget feinen tod zuvor / . Rahtſchlag der Juden 
und ihr habt mich beherberget. e Dieſe guten wercke wird fiber ihn 4, wird verkaufft von Juda / 14/15. hält das Paſcha / 17. 


gnaden eine ſolche reiche vergeltung bekommen ſollen. g In der perſon mer | Judas verraht CHriſtum/ 47. welcher geführet wird zu Caipha / 57. 


ner n wie 5 ſelbſt erklaͤret ol. 88 1. Fel e 7. Ezech. 18. 7. falſche zeugen / 59/60, JeEſus bekennt / er fen Chriſtus // 64/ lc. Auſaug 
N i vertrie efugiant, \ a a 
e Nd es begab fich/ da JEſus alle dieſe redet 
8 vollendet hatte / ſprach er zu feinen Jun torte a. 
0 rinne be⸗ 
gern: Mar. 14. 1. Luc. 22. 1. + griffen 
2. Ihr wiſſet / daß nach zweyen tagen Oftern alt, die 


wird / und des menſchen ſohn wird uͤberantwortet 2155 
0 ; 5 1 fei> 

werden / daß er gecreutziget werdeb. a Griech. Paſcha / nem ur 
d i. uͤberſchritt. So ward die Oſtern / und das Dfterlafft genennet von demſſtehenden 
uͤberſchritt des Wuͤrgengels / der in Egppren die haͤuſer der kindern Iſrael vorbey tod / 
gegangen / und deren erſtgeburt verſchonet; die zeit / wann das Paſcha gehalten \ 
worden / ware der 14. tag des erſten monden / darvon fihe Erod, 12. 2/20. und 
eben auff dieſe zeit hat CHriſtus wollen geereutziget werden / zu zeigen / daß er 
das wahre Oſterlaſm ſeye / 1. Cor.. 7. b Je mehr die zeit des leidens CHri⸗ 
I ſti herbeygeruͤcket / je mehr hat er den Juͤngern davon geprediget / damit ſie ſich 

daran nicht aͤrgern / und den falſchen wahn von feinem weltlichen reich endlich ein⸗ 
mal ſolten fahren laſſen. 


4 z. DA verſam̃leten ſich die Hohenprieſter unden der 
ES 3 va 
re Schrifftgelehrten / und die Elteſten im volck : He 
36. J in den pallaſt des Hohenprieſters / der da hieß a Cal price“ 
* phas / Joh. 11. 47. e Die glieder des groſſen Jůdiſchen rats / deren am̃t ren . 
mich beſucht :. Ich bin gefangen geweſen / und ihr under anderm ware / zu urtbeilen / ob einer ein warhaffter oder ſalſcher Prophet run! 
ſeyt zu mir kommen Eccl. 7. 39. 68 f dor 1 e Peet in e 10 N et iſt die urſach / 
IRRE f 1% w haͤupter der 24. Prieſter⸗ ordnungen etwar damen getragen / und 
i Aufſſicht auf mich gehabt / für mich geſorget / meiner gepfleget / wie Daun) b die Römer die Abe Kine: ae eh nit Re lbe le⸗ 
Jac. 1. 27. benlang gelaſſen / ſondern fie zum oͤfftern abgeendert / da dan die abtrettenden den⸗ 


7 
N en / noch den Namen der Hohenprieſtern behalten; ſihe cap. 2. v. 4. 
37. Dann werden ihm die gerechten antwort amen der Gale, fihe cap | 
und fagenı: Herr / wann haben wir dich hunger, Nine de Felge Vale eg is Hoden ae ne 725 
rig geſehen / und haben dich geſpeiſet? Oder duͤrſtig / len. An, Jag. lib. X ut. cop. 3. Virellius aber hernach wieder davon geſtoſſen / 


: „ bid. cap. 6. 
n di aͤncket? k Die frommen und glaͤubi⸗ N ö | 
een eee vergeben / und ſie durch den Geiſt 4. Und hielten raht / wie ſie Fefum mit lift 


Gottes geheiliget worden. So werden fie auch anderſtwo geneitet/Gen.18.23/24- griffen und toͤdetene. e Offenbarer gewalt dauchte ſie annoch 


34. 16. und 37. 21. und 125. 3. Prov. 21. 15. Rom. 1. 17. , [gefährlich ſeyn / wegen dem groffen anhang des volcks / dene JEſus bey feinem ein ⸗ 
Ku tieſſter demubt werden fie bekennen / daß ſolches zwar ihre ſchuldig. ritt zu Jeruſalem gehabt / Cap. 21. 8/9. 
keit erfordert / aber ſie dieſelbige bey weitem nicht geleiſtet / und das wenige / das 


A \ | Ja nicht auff das Feſte / 
i i keines dancks / viel weniger einer ſolchen uͤberſchwengli⸗ 5: Sie ſprachen aber: Ia nich ' 
Ne auff daß nicht ein auffeuhe werde im volck. 
„Ni 1 i { gten ſich nicht das O ; heilt d iel⸗ 
38. Wann haben wir dich einen gaſt gerehen! mehrer Saben gemonbeit/ "roffemifehbate eizo gehende un Hehe 
und be herberget? Oder nacket / und haben dich be⸗ . 1 ee l l. n fon möchte 
kleidet? g R * ck N fange Meinen ur ee 110 die fine con vn der osmonbei ac 
ö Firte nn i er frequen 
5 39. Wann haben wir dich kran 8 er ge ang 5 Kobalt feiner Lenbeleuren ter e Au greifen un m töden, ; Stell 
2 
ge ſehen / und ſind . dir ENDE 2 ten! ee ſagen enderten fie bernach ihre meynung / da ihnen der verrähter Judas fo bequem 
40. Und der Koͤnig wird antworten gen!‘ 
ihnen: s ihr 
zu ihnen: Wahrlich ich ſage euch / Wa 
6 ö meinen ge⸗ 
gethan habt einem under dieſen 


an die hand gegangen. 8 Br N 

6. DA nun JEſus war zu Bethanien im hauſe baden 
ingſten brüͤdern / das habt ihr mir gethan n. 
end De 2 wil 5 1 als Bum mir ſelbſten 


Simonis des außſaͤtzigens / g Der außſatzig ge⸗ nia ger 
weſen / und von CHriſto gereiniget worden ware. Eine andere ſalbung Chri- ſchehene 
ſti / die in Galilea in dem hauß eines Pharifeers geſchehen / ſihe Luc. 7. 36 ic. Corn 
7. Trat zu ihm ein weibn / das hatte ein glaß * 
mit koͤſtlichem waſſer n / und goß es auf fein haupt / 
da er zu tiſche ſaß. h Maria / die ſchweſter Lazari / Joh. Lr. 2. 
und 1a. 3. i Eine alabaſterne buͤchſe. So würden insgemein die gefaͤſſe ge⸗ 
nanut / darinnen koͤſtliche unguenta aufbehalten würden / fie möchten darnach 
von alabaſter / oder einem andern / ſonderlich dem onychſtein / glaß / ſilber oder 
gold / gemachet ſeyn. kk Unverfaͤlſchtem nardenwaſſer / welches ſehr theur ge⸗ 
weſen / Marc. 14. 3. Joh. 12. 3. Auch die fülle JEſu hat fie damit ge⸗ 
ſalbet / und mit ihren haaren getroͤcknet / Joh. 12. 3. von der gewouheit des 
ſalbens ſihe Pal. 23. v. 5. So ſagt der Poet Martialis : Pingueſcat nimio 
madidus mihi crinis amomo, Iib. v. und Tibullus: Illius puro diſtillent tempo- 
Nardo. 


olche von 


0 | 
m Judas der verraͤhter murrete am erſten darwider / Joh. 12.3, deſſen 1 ; 
pel hernach die andern auß einfaͤltigem bergen gefolget. Oder es wird al,|gTN d 


iſtus di ebe i it ruͤh i il diß eine von den 
CHriſtus die wercke der liebe inſonderheit ruͤhmen wird / wei | 4 ö j , , 

ürtreffli nden iſt / ja die erfüllung des gantzen geſatzes / Rom. 13.8. hoer N 
8 5 ci insonderheit den gottiofen fuͤrwerffen / die. Mich aber habt ihr nicht allezeit r. 


i keine forcht / keine liebe Gottes in feinem bergen haben kan / 
3 75090 de: 2,14 - 18. Prov. 14. 31. und 17. 5. Zach. 2. 8. 
U 


Und 
75 die gerechten in das ewige leben. 
Dan. 12.2. Seh. 5. 29. BEL 


2 4, a ee 8 


Evangelium 
bin ichs? g Nicht nur / da ſie abermalen von CHriſti leiden / ſon⸗ 
dern auch das hoͤreten / daß einer auß ihrem mittel das verfluchte inſtrument da⸗ 
zu ſeyn wurde. 


23. Er antwortet und ſprach: Der mit der hand 


; mit mir in die ſchuͤſſel tauchet n / der wird mich vers 
x 13. Wahrli ch ich ſage euch] Wo diß Evangelium rahten. h In die bruͤhe von bittern ſalſen. Etliche meynen / der 
geprediget wird in der gantzen welt / da wird man nc e mie ma 
4 * 7 1 74 >, 2 t t. 
auch fagen zulhremgedachtnüß was fie gethan hate. gen Eee d efhepeny unden der ch tee undereietiche gemefen/ 
u Man wird dieſe ihre that ruͤhmen und preifen, habe EHriftus fo viel geſagt / Eben der iſts / der gerad jetzunder mit der hand 
14. Da gieng hin der zwoͤlffen einer / mit Mas | unserfhämter weiſe in meine ſchuͤſſel fabret. 


men Judas Iſcharioth⸗ / zu den Hohen⸗ 
prieſtern. * Mare. 14. 10. Luc. 22.4. * Alfo genannt zum 
underſchied des andern Apoſtels Juda Thaddaͤi / villeicht von feinem vatterland 
Karioth oder Kirioth / Sof. 15. 25. Jer. 48. 23. In etlichen alten Griechi⸗ ſohn verraͤhten wird / Es waͤre ihm beſſer / 


ſchen Eremplarien heiſſet er Tee, und in der Syriſchen Verfion Scariuta, \ . 
daß derſelbige menſch noch nie geboren 


Baden ke: 7 25 — 5 er en a Beten 
oll / das ſich auf Judam / der den beutel gehabt / ſehr wohl ſchicket / Joh. 12. 6. A a 
de 8 ; ebe ware. i In den tod. k Wie es Gott beſchloſſen / und die 
Propheten geweiſſaget haben. 


15. Und ſprach: Was wolt ihr mir geben / ich wil 
ihn euch verrahten v? Und fie boten thin dreyßig! 25. Da antwortet Judas / der ihn verrieht / und 
ſilberlinges⸗ „ ohne tumult/ und ohne daß das volckdeſſen gewahr ſprach: Bin ichs Rabbi? Er ſprach zu ihm: Du 
werde / in die hände liefern. » Wugen ihme dar. a Silberne ſeckel / ſageſts m. Im ſinn hatte ihne zu verrahten / auch den accord ſchon 

gemachet hatte. m Ja du biſt der verrähter. ken 


neml. des heiligthums/ oder 15. thaler. So viel bezahlte man für einen knecht 
oder magd / die ein wuͤtiger ochſe zu tode geſtoſſen / Exod. 21. 22. Iſt alſo CHri⸗ \ 
26. Da ſie; aber aſſen / nam JEſus das ung 
brot / dancket / und brachs; / und een 


tus hoͤher nicht / als ein leibeigener knecht gehalten worden. Sihe Zach. 11.12/13. 
16. Und von dem an ſuchet er gelegenheit / daß er 

gabs den Juͤngern e / und ſprach: Nemet / wahle 

eſſet / das iſt mein leib. Mare. 1422, Luc. 23.19. 


ihn verricht. h 
77. ABer am erſten tage» der ſuͤſſen brot traten 
1. Cor. 11. 23. un Das Oſterlam̃ geeſſen hatten / an deffen ſtelle nun der 
HErr IEſus das Saerament des H. Abendmals ſtifften wolte / zum gedaͤchtnuß 


0 die Juͤnger zu JEſu / und ſprachen zu ihm: 
Wo wilt du / daß wir dir bereiten das Oſterlam zu ſeines bittern leidens. o Segnet und heiliget es zu einem Saeramentlichen 
gebrauch / durchs gebaͤtt und danckſagung zu GOtt. Ohne zweifel hat, i 


eſſen? o Ware der 14. tag des erſten monden / an welchem das Ofterlam 
ſtus beſondere worte gebraucht / die zu ſeinem vorhaben ſich geſchi 


hat CHri⸗ 

t ) Son⸗ 
er ſten wann die Juden aſſen / brauchte der haußvatter dieſe gewoͤhnlichs ſegens. 
formel: Gebenedeyet ſeyeſt du / HErr unſer Gott / du König der welt / der 
du das brot auß der erden herfürgebracht/ Wozu die anweſenden Amen fprachen. 
Buxt. Synag. cap. 12. p Die ſuͤſſen kuchen waren rund und plat / ungefehr 
eines fingers dick / und wohl gebacken / alſo daß fie keines ſchueideus bedorfften/ 
und leicht konnten gebrochen werden. Diß brechen aber bildete alhier ab die 
ereutzigung des leibes CHriſti / und iſt derowegen das brotbrechen eine gar lig 
nificante und Fräfftige Ceremonie in dem H. Abendmal / deſſen gauze handlung 
etwan alſo genennet wird / 1. Cor. 10. 16. Act. 2. 42. und 20,7, 

q In die haͤnde / wie vermünfftige und geſunde leute einander ein ding zu 
geben pflegen / Oder / Er legte einem jeden der Juͤngern ein ſtuͤck des brots ir 
feinen ort / welches derſelbige mit feiner hand nehmen / und effen mußte / nach 
Juͤdiſchem gebrauch / wie Buxtorfiusex Majemon. erweiſet / Differt, de CoenaDom, 

r Ein zeichen / ſigel / gedaͤchtniß und pfand meines leibes. Iſt eine ver⸗ 
blumte/ in H. Schrifft ſehr übliche rede / es ſeye gleich / daß von Saeramenten / 
oder etwas anders geredet werde / wie zu ſehen Gen. 17. 10, Exod. 13. 11. 
1, Cor. 10. 4. Item / Gen. 40, 12/ 18. und 41, 26/ 27. ꝛc. 

27. Und er nam den kelch / und dancket / 
gab ihnen den / und fprach : Trincket alle 
darauß 7 Nuͤſſen alſo die Communieanten alle nicht nur das 
geſegnete brot/ ſondern auch den kelch empfahen / dann die Apoſtel haben alhi 
die gantze Chriſtliche Gemeine teprrſentiret / und wann ihnen / is Galgen 
allein der kelch gebuhrete / wuͤrden fie auch alleine das brot empfahen muͤfen / 
und hiemit nichts für den gemeinen mann übrig bleiben. 


28. Das iſt mein blut des neuen Teſta⸗ 
ments: / welches vergoſſen wird für viel / 


zur vergebung der ſuͤnden. ein zeichen und figel 
meines bluts / durch welches der neue anadenbund Gottes beſtaͤtiget wird. Ein 
ſebr bequemes zeichen des bluts CHriſti ware der wein / daun CHriſtus ohne 
zweifel rohten wein gebrauchet / welcher der aller gemeineſte in dem Juůdiſchen 


Yr 1 m. land geweſen / und faſt kein and i 
befohlen hatte] und bereiteten das Oſterlam Shelf auch traubenblut hee) Gen. ao. lr. Belt 2 26, Sie Heil 


© 7 s ifl1 = 
975 rue und Johannes / denen CHriſtus dieſe commiſſion aufgetragen / Gef. 63. 1. 3. Prob. 23. 37, 


NN 29. Ich ſage euch / Ich werde von nun an nicht 
N 55 


38 Paßions⸗Hiſtorie. 

f Aug fonderbarer regierung Gottes / zum zeichen meiner begraͤbnuß / ſihe 
Marc. 14 8. t Von balſamirung der todten ſihe Gen. so. 3. dieſe gewon⸗ 
heit haben vermuhtlich die Egypter auffgebracht / deren gantze manier und weiſe 
zu leſen bey Herodoto lib. II. und Diod. Sic. Bibl. lib. I. Ihnen find die Perſen / 
Griechen und Juden gefolget / auch die Roͤmer / wie der vers Ennii außweiſet: 
Tarquinii corpus bona fœpina lavit & unxit. 


| mehr von dieſem gewaͤchs des weinſtocks trincken / 
biß an den tag / da ichs neu trincken werde mit euch 


in meines vatters Reich u. u Vor meinem tod werde ich 


keine mahlzeit mehr mit euch halten / ſondern erſt nach meine 
wann ich mein koͤnigreich werde völlig angetretten haben. i aufferchai, 


30, N da fie den Lobgeſang⸗ geſprochen hat⸗ / Ebri 
ten / giengen fie hinauß an den oͤberg. |binauf | 
„ Der gewohnliche Lobgefang der Juden an dem Dfterfeit ware / daß fie vor dens 
dem effen den 113. und 114. nach dem eſſen des Ofterlams aber den 115. 516. 5 Öle „ 
117. und 118. Pſalm abſungen. Etliche meynen / CHriſtus habe einen beſon⸗ N 
ene dae geſprochen / welchen aber die Evang eliſten nicht wurden ver- u 585 


31. Da ſprach· IEſus zu ihnen: In dieſer nacht aer 

: | werdet ihr euch alle ärgern an mir / Dann eg . 1 

* — ES het gefchrieben =: Ich werde! den hirten ſchla⸗ f 

20, Lind am abend ſatzte er fich ? zu tiſche mit gen / und die ſchafe der heerde werden ſich 

den zwoͤlffen. Mar. 14. 17. Luc. 22. 14. Joh. 13. 22. zerſtreuen. Marc. 14. 27. Joh. 16. 32. „20.237, 
f Legte ſich / nach damaliger gewonheit. Das erſte Paſſah in Egypten y Euch an mir ſtoſſen / zweifeln / ob ich der warhafftige Meßlas ſeye. In die 


mußten die kinder Iſcael ſtehend eſſen / aber hernach nicht mehr / gleichwie fie ſem verſtand wird das wort / aͤrgern / auch genommen 2 
auch nur in Egypten das blut an die ſchwelle und thuͤrpfoſten ſtreichen müͤſſen. 2 Es wird ergehen / wie ben Sachen geschehen gehe 5 Be \ 29 5 7 


Sihe Exod. 12. 14. a | 2. ann i . tehet. 7 
a Ki ede Bart hf kn I e a 


euch / einer under euch wird mich verrahten. mi vetſamlen. Sihe Matth. 28. 5/10/16. ' leber uf 
22. Und ſie wurden ſehr betruͤbet: / und huben an / 33. Petrus aber antwortet / und ſprach zu ihm: 
ein jeglicher under ihnen / und ſagten zu ihm: HErr / Wann fie auch alle lich an dir aͤrgerten / fo wil ich! 
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ap. 26. 
doch mich nimmermehr ärgern. e gur andere kan ich 45. Da kam er zu feinen Fuͤngern / und ſprach zu 
fla ferme begeben daß DIS mernand an nie erleben mid. angeln ihnen: Ach wolt ihr nun ſchlaffen und ruhen! 


groſſe vermeffenheit des die menſchliche ſchwachheit nicht genug kennenden Petri. Sihe / die ſtund iſt hie / daß des menſchen ſohn in 


Deßgleichen ſagten auch alle Fünger a. eee e ene BOT 
2% wolten bee, ae sungen den Namen haben / 47. Und als er noch redet / ſihe / da kam Judas / 9. feine 
als wann fie weniger treue und liebe zu IEſu trugen. der zwoͤlffen einer / und mit ihme eine groſſe ſchaar al eich 


36, Da Fan IeEſus mit ihnen zu einem hofe e / mit ſchwerten und mit ſtangen / von den Hohen- die an⸗ 
der hieß Sethſemane und ſprach zu fe; prieſtern und Elteſten des volckss. Man 4 4, Jule 
nen Jungerns: Setzet euch hie / biß daß ich dorthin Lug. 23. 47. y Ein guter theil einer Cohortis, oder Roͤmiſchen kriegsſchaar / der ihme 


i 1 85 deu welche zum allerwenigſten 400. ſoldaten begriffen / offt auch 5. und soo, Lipf. zugege⸗ 
gehe / und» haͤtte. Marc. 14. 32. e Unden an dem oͤlberg lib. Il. de Mil. Rom. dabey 0 die ur 15 ch 95 Phariſeer/ benen 


gelegen / daſelbſt auch ein garten ware / Joh. 18. 1. Hieron. de Loc. Hebr. d. i. des groſſen Zudifchen rahts / Joh. 18.3 ſchaar / 
£ Heiſſet oͤlkelter / weil vermuhtlich an dieſem ort viel oͤltrotten / oder kel⸗ x 275 
= g Zu 270 11 7 Wai een er 5 5 1725 1725 came 115 Und 7 verraͤhter hatte ihnen ein zeichen 4 
en / mit ſich genommen / verſ. 37. daß ſie zeugen wären feines feelen » Fampffe 5 5 
n ſeiner erklärung / Cap. 17. T. Clemens Alexandrinus nennet 9 ge en / un geſaget: Welchen ich kuͤſſen werde / der 
fie deßwegen / die außerwehlten under den außerwehlten. iſts / den gre iffet.⸗ Weiten die Roͤmiſchen ſoldaten Ie ſum nicht kañten. 
h Sind eben die worte / die Abraham zu ſeinen knechten geredet / da er auf 49. Und alsbald trat er zu IEſu und ſpr A ch 
N + 


den berg Morija geſtiegen / Gen. 22.5. = Ä 8 5 
37. Und nam zu ſich Petrum und die zween ſoͤh⸗Gegruͤſſeſt ſeyſt du Rabbi / und kuͤſſet ihn 
a Das Füffen ware under den Juden und andern voͤlckern üblich / wann fie 


lie Zebedei / Und fieng an zu trauren und zu zagen k. einander grüffeten/ Rom. 16. 16. f. Cor. 16. 20. 2, Cor. 13. 12/20. auch in 
Luc, 22. 29. i Jacobum und Johannem. k Mit unaußfprechli- der erſten Chriſtlichen kirchen / wie Jufinus Martyr, Tertullianus, Clemens Ale- 
cher traurigkeit / angſt und ſchrecken überfallen zu werden. xandrinus und andere bezeugen. Nur fol man den gruß⸗kuß underlaffen haben 


38. Da ſprach IEſus zu ihnen: Meine feele in der Paßions⸗zeit vor Oftern/ damit gleichſam zu bezeugen / welch eine ab⸗ 


0 ) 25 8 : Su ſcheu die Chriſten ab dem verrähterifchen kuß Juda haben, 
iſt betruͤbet biß in den tod a / Bleibet hie / unde 50. I Eſus aber ſpr. ihm: Mei A 
wachet mit mir. umb und umb betruͤbet / mit traurigkeit gantz 3 SE e Abet ſprach zu ibm: Mein freund ö 


umbgeben. m So reden die Hebreer / wann ſie die allerhefftigſte traurigkeit warunb biſt du kommen 5 Da traten ſie hinzu / 


befehreiben wollen / in deren der menfch lieber todt feyn/ als leben wolte. Diefe) UND legten die haͤnde an IEſum / und griffen ihn. 
angſt und traurigkeit hat ſich bey CHriſto gefunden / und hingegen bey den Maͤr⸗ b Sſhe Matth. 22. 12. c Biſt du umb deßwillen kommen? Iſt das die 
tern nicht / die mehrentheils mit groffen freuden den tod angetreten / weil die urſache deiner ankunft? Sind wenige worte / aber welche dem gottlofen verraͤh⸗ 
laſt des Goͤttlichen zorns uͤber unſere ſuͤnden auff ihme / als dem buͤrgen / gele⸗ ter hätten das hertz durchſchneiden ſollen. 


geben Barer gehabt / der Ihre delten nt hen fen trat Tine H. Gees 51. Und / ſihe / einer auß denen / die mit JIEſu wa⸗ 
und verficherung der auff die kurtze marter folgenden ewigen freude erfuͤlet. ren / recket die hand auß / und zog ſein ſchwert auß / 
39. Und gieng hin ein wenig / fiel nieder auff und ſchlug des Hohenprieſters knecht / und hieb ihm 
fein angeſicht / und baͤltet / und ſprach: Mein vat⸗ ein ohr ab. 4 petrus/ Jo. 18. 10. e Sein Name war Malchus / Jo. 18.10. 
ter / iſts moglich / ſo gehe dieſer kelch von Fa. Da ſprach IEſus zu ihm: Stecke dein 
885 Dod) nicht wie ich wil / 8 ſchwert an feinen ort ?: Dann wer das 
u wilte. n Chriſtus hat ſich gewöhnlich umb etwas abgeſoͤndert / Mr 5 $ 
damit er deſto inbruͤuſtiger bätten möchte. o Sihe cap. 20. 22. fie nimt der ſoll durchs ſchwert umb⸗ 
v Ich ergebe mich gänglich in deinen willen / wie fanr es auch das ſchwache kommen. £ In die ſcheide. „Gen. 9. 6. Apoe. 13. 10. 
—.— 4, Phil. ke en folgen / nach Pauli erin⸗ 5 3 Oder meyneſt du s/ daß ich nicht koͤnnte mei⸗ 
f nen vatter bitten / daß er mir zuſchickte mehr dann 
zwoͤlff Legion Engeln? s Wann es darumb zu thun waͤre / daß 


ſ ich auß den haͤnden meiner feinden errettet wurde. h D. i. Eine ſehr groſſe 

anzahl H. Engeln / welche mich weit beſſer / als du armer menſch / verthaͤdigen 
wurden. Eine Legion bey den Roͤmern beſtuhnde im anfang / da Romulus ſie 
aufgerichtet / nur auß 3000. fußknechten und 300. reutern / hernach find ſie oͤff⸗ 
ters verſtaͤrcket worden / biß endlich Scipio Africanus das fußvolck einer Legion 
auf 6200. vermehret / Liv. Decad. III. lib. 9. 


54. Wie würde aber die Schrifft erfuͤllet ?? Es 


muß alſo gehen!. Deſ. 53. 19. i es muß ja erfüllet wer⸗ 
den / was die Propheten von meinem leiden geweiſſaget. 


55. Zu der ſtunde ſprach IJEſus zu den ſchaarenn: 
Ihr ſeyt außgangen als zu einem moͤrder / mit 
ſchwerten und mit ſtangen / mich zu fahen / Bin ich 
doch taͤglich geſeſſen bey euch / und habe gelehret im 
Tempel / und ihr habt mich nicht gegriffen. 


k Nicht den Roͤmiſchen Soldaten / ſondern zu den Hohenprieſtern / Haupt- 
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40. Und er kam zu ſeinen Jüngern / und fand ſte 


152 


Jüngern ſchlaffend / und ſprach zu Petro : Koͤnnet ihr dann beuten des Tempels, und den Elteſten die felbftei mit heraußkommen waren 
chläffes. |TM : zuzuſehen / damit ja nichts verſaumet werden / und der anſchl ten möchte / 
det nicht eine ſtunde mit mir wachen? bur . De, Sen ee e e 


flucht al⸗ 
ler Juͤn⸗ 
ger / 


41. Wachet und baͤttet / daß ihr nicht in 56. Aber das iſt alles geſchehen / daß erfül, 
anfechtung fallet a. Der 9 Wilug aber hd die Schrifft der Propheten a. Da 


das fleiſch iſt ſchwach. Haß ihr die verſuchung / in verlieſſen ihn alle Fünger / und flohen. 
welche ihr jetzt bald / meiner gefaͤngnuß und todes halben / fallen werdet / uͤber⸗ m Sind entweder worte des Evangeliften/ oder CHriſti / der da fagen wil: 
winden moͤget. Sihe verſ.z 1. r Euer vorhaben / mich zu bekennen / und ſtand⸗ Es iſt kein wunder / daß ihr mich zu fahen außgegangen ſeyt / dann ſo haben es 
hafftig bey mir zu verharren / iſt gut. f die Propheten verkuͤndiget / daß der Meßzas ſolle gefangen und getödet werden / 


42. Zum andern mal gieng er aber hin / baͤttet eren She a. 20. We a Her hrede harte ie Lergekalen ng done, 
und ſprach: Mein vatter / iſts nicht moglich / daa ne aller ihrer getbanen verbeifungen v.35. und gefapten reflucion, aufl 
ö A . ß f . einmal vergaſſen. x 5 12. die 

2 6 7 geschebe d an See! ich trincke ihn 57. De e aber I Eſum wolter hatten / fuͤhretenſhnfub⸗ 


1 . ihn zu dem Hohenprieſter Caiphas / dahinſe deim 
3. Und er kam / und fand ſie aber ſchlaffend / und. die Schri 8 e j 
| ihre ine ee e e die Schrifftgelehrten und Elteſten ſich verſamlet 


für den 
Hohen⸗ 

1 i g hatten. Marc. 14. 53. Joh. 18. 14. Luc. 22. 54, prieſter 
Reben e e d Dur fü br 3 Aff Durch 5 8. Petrus 0 aber folgete ihm nach von ferrn e / biß ane 
44. Und er ließ ſie / und gieng abermal hin / und in den pallaft des Hohenprieſters / und gieng hinein) 
ttet zum dritten inal / und redet dieſelbige wort .und ſatzte ſich bey die knechte / auf daß er ſehe / wo es 


LE ein beweißthum̃ der unaußſprechlichen ſeelen-angſt des Herrn JEſu. ge; 2 
Ind edel don dieſem ängftigen und fo-offt wiederholten gebätt/ Hebr. 5.9. hinauß wolter. „Der am erſten fich bedacht / und von der flucht 


} 5 i wieder 
230 * Pr — 8 BEE * x 0 * 
r . 4E ip 2 m * e 


Paßions⸗Hiſtorie. 


wieder umbgekehret / neben noch einem andern Juͤnger / Joh. 18. 15. 1 Scheiner er habe wieder umbgekehdet / umb Beinen derdacht 9e 
p Wie die ſache mit JEſu wurde ablauffen. 


; m cken / und in und unschuldig wußte. k Du haft 
zug | 59. Die Hohenprieiter" aber und Giteften] umd n zheen mr (Tiny als Mein Sarr 
dur 


I j d iedliche buchſtab le rt auß / 
nn . 
2 ſun Auf np fe 12 ar 0 , ber Be inne dem 1 

i inen oſſen / a ilen ſie ihne 
Kein des Rechten e nobtig daß er einer todes⸗wuͤrdigen miſ⸗ 74. Da hub er an ſich zu verfluchen und ſchwee⸗ 
ſethat Uberzeuget wurde / nach dem Geſeze“ Num 35. 30. Deut. 17.6. daß ren Ich kenne des menſchen nicht. Und alsbald 
aber ſtehet / ſie haben falfche zeugnuß geſucht wider JIEſum / daruͤber ſagen Etliche: a d hi ; 1 5 en 
Wider einen falſchen Propheten (davor fie JEſum gehalten) ſeye bey den Ju⸗ kr het er hani. Zum andern mal / dare. 14. 72, 
den alles zu ſagen erlaubet geweſen / es möchte wahr oder falſch ſeyn / nicht das 75. Da 4 dachte Petrus an die wort E, und ge⸗ 


ingſte s zu ſei theidigung hätte dienen koͤnnen; P. Fagius in a 
gerinafte 3 das zu feiner vertheidigung haͤ u fü/ 8 zu ihm fagte: Ehe der ban kr be Hart 
60 Lind funden keines : Und wiewol viel fal wird / wirſt du mich dreymal verläugnen 
ſcher zeugen herzu traten / bee fie doch keins. Zu Und gieng herauß / und waͤinet bitterlich, 
engen. m Alß er das kraͤhen des haus gehoͤret / und JEſus / dene man nach feine 
et . . 15 Ah das aa, wuͤrdig geweſen. [verurtheilung iu den dienern gebracht / ihne angeſehen hatte / Luc. 22, 61. 
61. Und ſprachen: Er hat geſagt , 0 Een den Das XXVII. Capitel. 
Tempel Gottes abbrechen / und in dreyen ar e ne 
2 N 10 SHriſtus wird Pilato überantwortet / 2. Judas erhencket ſich / s. 
tagen denſelben bauen!. ( Diese leute waren freruch Ehriſtüs / nach verhörung vor Pilato / wird zum ereutz vekurtheilet / 26. 
aiſche zeugen / dann 1. hatte JEſus nicht geſagt / Ich kan ꝛc. ſondern / Brechet mit doͤrnen gekroͤnet / 29. verſpeyet und verſpottet / 30, mit eßig ge; 
ihr diefen Tempel. 2. draͤheten fie ihme ſeine worte in einen falſchen verſtand / trancket / 4/48. zwiſchen zweyen moͤrdern gecreugiget/ 35 / 38. finſter⸗ 
indeme ſie 7 5 dem Tempel zu Icruſalem außgeleget / was er von ſeinem leibe nuͤß / 45. gebaͤtt am ereutz / 46. gibt feinen geiſt auff so, zeichen bey 
geredet / Joh. 2. 19 / 20, 


feinem tod / 51/ 52. der hauptmann wird bekehret / sa. wird begra⸗ 
62. Und der Hoheprieſter ſtuhnd auff / und ſprach ben / und verwahret beym grade // 65/66, BE; 


ju ihm: Antworteſt du nichts zu dem das dieſe wir Ss morgens! aber hielten alle Hohenprieſter ser 
zeug 


und die Elteſten des volcks einen raht uͤber an 
IEſum / daß fie ihn toͤdeten⸗ dende. 


* Marc. 15. 1. Lue. 23. 1. Joh. 18. 28. a 
14. Ehri- 
ſti uͤber⸗ 


getbanes A das ſahe Judas / der ihn verrahten hatte / az du 


7 des ver⸗ 
f daß er verdam̃t war zum tode / gereuet esſtäbters 
10 0 fi 5 ihne und brachte herwieder die dreyfiig filberkinge vn un 


den Hohenprieſtern und den Elteſten / 
Judas hatte nicht gemeynet / daß es ſo uͤbel ab ? 
hoffet / EHrifus 9115 durch 55 . ſich 100 70 Pa 


erzwei⸗ 
elung / 


habe er fein muͤhtlin gefühlet und feinen ſeckel geſpicket. Darumb reuete i 
feine that / ware aber keine Gott gefaͤllige reue / weil er / anſtatt mit Petro — 
su ſuchen und fich zu beſſern / fünden mit funden gehäuffet und in verzweifelung 


0 
IN) 


und jaͤm⸗ 
merliche 
mißhand⸗ Jeſ. 50. 6. 


d Welches fie ihme bedecket hatten. Sihe 


der dich ſchluge e? e Du haſt dich fuͤr einen Propheten außgege⸗ 
Petri ben / Wolan / ſo thüe nun eine probe deiner prophetiſchen weiſſagungen. 
13. Petri 


berlug. 69. Petrus aber ſaß drauſſen im pallaſt: / Und es . 


ung feat" zu ihm eine magd / und ſprach: Und du wareſt 6. Aber die Hohenprieſter namen d . 

auchn dem fl auß Galileas. Im beſedes pala. und ſprachen: a 1015 at N daß 1 
* Mare. 14. 66. Lie. 22. 56. Joh. 18. 7. 8 Seiner Juͤngern einer. gotteskaſten s legen: Dann es ſt blutgelt den 
70. Er laͤugnet aber für ihnen allen / und ſprach: e anden chat darein vas u anderhalsungdes Sendung Goftegpie 

Ich weiß nicht was du ſageſt. * Mateheus bihät hir das Space were 
71. Al er 155 EN: RA 7. Sie hielten aber einen raht/ und kaufen eine 

eine andere / und ſprach zu denen die da waren: Dies toͤpffers cker darumb / zum begraͤb mit der heine 

fer war auch mit dem I Eſu von Nazareth. | pffen vileicht eines ue bi zum begräbnüfi der bilger: 


) an” eſen / aber wegen darauf gegrabener erd 
u In dem vorſatz ſich hinweg zu machen / weil er albereit erkennet worden nichts mehr getauget/ und deßwegen umb einen fo iederlichen pre hingen 


den. ! Der frembden ie F 5 ingegeben 
72. Und er laͤugnet abermal / und ſchwur darzu: dafs vom tode Abena orden Die Seite gen Serufalem kommen / und 


kenne den menſchen nicht. 8. Daher iſt derſelbige acker genennet der bit 
N Und uͤber eine kleine weile traten hinzu die da acker / biß auf den heutigen Perl ee en 2 
ſtuhüden / und ſprachen zu Petro: Warlich / du biſt 9. Da iſt erfüͤllet / das geſagt iſt durch den Pro / 
auch einer von denen: Dann deine fprache verraͤht pheten Jeremias: da er ſpricht: Sie haben ge / 
En Tr . 2 ur ; | nommet ** 


" 


IR ap 1 — — — — ——— — — ¶ äA nͤ⁊ — nn ntinninnninnninnnnnnn a 3 y 
Cap. 27. . St. Matthei. Paßions⸗Hiſtorie. 4¹ 
nommen dreyßig ſilberlinge / damit bezahlet fprachen : Laß ihn creutzigen. 
ward der verkauffte n / welchen fie kauff⸗ 24. Da aber Pilatus ſahe / daß er nichts ſchaf⸗ 
ten Ton den kindern Iſrael ji 1 bud dodge fel! / ſondern daß viel ein groͤſſer getümmel ward / 
c 0 2 . 11,0, 12/13. U | 7 5 2 
Einige der Schr er menuna/ «(0 1 au tb der Dane Je⸗ e d en 5 für Ain Nice 2 5 
Ya r Sacharſam geſetzet worden / Calvin. in h. I. in 1 55 15 ee ee 8 2 in u u g an dem blu e ce 50 05 
e , mb Zacharias 26a gere chten / Sehet ihr zu. b Bey dem wuͤtenden volck nichts 
geſchrieben / Huet. Demonftr. Evang. Audere halten darfuͤr / Makthaͤus habe nur außrichtete. e Sihe Deut. 21. 6. Ovidius ſpottet dieſer gewohnbeit / wann 
geſetzet / durch den Propheten / ohne denfelben zu nennen / da hernach jemandſer fagt: Heu nimium faciles, qui triſtia crimina cædis Tolli Auminea poſſe putatis 
e ee n ee 
in den Zeit tommen, And. Jeremias babe auch Zacharias geheiſſen / nach ge⸗ BR Da antwortet das gautze volck, und ſprach: 
wonheit der Juden / die aner zween Namen getragen. And. Ein theil dieſer Sein blut komme über uns und über um 
date Bf wo l r Beten Aaanen an. Jeremias ſere kinder 4. d Wann ihme unrecht geſchihet / fo wollen wir 
habe diß mündlich geweiſſaget / und Zacharias geſchrieben. And. Jeremias ſeye die ſtraffe über uns nehmen. Gleiche redensart findet ſich Joſ. 2. 19. Matt 23.35. 
ehemals in der ordnung der erſte under den Propheten geweſen / daher für das] Act. 5. 28. Dieſer ihr wunſch iſt in dem undergang Jeruſalem / ermordung fo 
gantze Corpus der Prophetiſchen Schrifften genommen worden / und haben dieſeſ vieler tauſend Juden / und dem noch imm rwaͤhrenden elenden zuſtand der gan⸗ 
ar ee A an ſo . 915 n durch tzen nation, auß Gottes gerechtem urtheil / kraͤfftiglich erfuͤllet worden. 8 
En Elle m Ok Jaden. e Dielewerte hagen al den vorher. . 26, Da gab er ihnen Barrabam loß / aber J Ee sun 
e genommen 30, füberlinge von den kindern Ifrael / ſuin ließ er geiſſeln e und uͤberantwortet ihn daß Creutzes 
„i. von den Hohenprieſtern. ; N a; ; erdam⸗ 
> er gecreutziget würde. Nach Roͤmiſcher gewohnheit / dalıır, 
10. Und haben ſie ge eben umb einen toͤpf⸗ alle I ee 15 ae 5 Mn 
4 m fol e miſſeth inrichtung erſchrecklich mit ruhten / 
%%% ne 
Di N 10 2 1 SR, ch nic r efriedige 2 hernge 
6. Chr ſelbſten / r n ede 1 IEſu den willen geben / Job. >. 1 555 Pace e 
116. ni — 2 1 „ J . 7 5 
iteht | II. ges aber ſtuhnd fuͤr dem ſandpfleger / Und 27, Da namen die kriegsknechte des landpfle; 1755 
der landpfieger fraget ihn und ſprach: Biſt gers IEſum zu ſich in das richthauß / und ſaimle⸗ and ver 
du der Juden König a? JEſus aber ſprach zu ihm:ſten über ihn die gantze ſchaar / Ware. 5. 1 aaa 
NEE nm arne e ee ae den eherne. „ 28, Ilnd ſogen 10 auß und legten ihm einen au. 
fen bey Pilato verklaget / in boffnung derſelbe wurde ihme/ als A Italia purpurmantel anf J k Den ſcharlackenen mautel eines ihrer Koniges 
wider den Kaͤyſer / kurtzen proceß machen / Luc. 23. 2. 1 Sihe cap. 26. 64. oberſten oder hauptleuten / fein damit / als eines Koͤniges / zu ſpotten. der Ju⸗ 
| 12. Und da er verklagt ward von den Hohen⸗ 29. Und flochten eine doͤrnen krone / und ſatztenſden 
prieſtern und Elteſten / antwortet er nichts. ſſie auff ſein haupt / und ein rohre in ſeine rechte hand / 
13. Da ſprach Pilatus zu ihm: Hoͤreſt du nicht / und beugeten die knye für ihm / und verſpotteten ihn / 
wie hart ſie dich 1 ira und ſprachen: Begrüffer ſeyſt du Juden König, 
I 14. Und er antwortet ihm nicht auff ein wort 30% 1. e An nat des zepte. 
alſo daß ſich auch der landpfleger ſehr verwunderte. . 36. Und ſpeyeten ihn an / und namen das rohr / 


f Sihe cap. 26. 63. 8 A ann ſchlugen damit fein haupt. 1 Dadurch die dörne 
15. Auff das Feſt aber hatte der landpfleger ges iche binen getrüter wurden, 18. feine 
wohnheit⸗ dem volck einen gefangenen loß zu ge, 31. 11 Nd da fte ihn verſpottet hatten / zogen fie aan 
ben / welchen fie wolten. Mare. 15.6. Lue. 23. 17. | ihm den mantel auß / und zogen ihm ſeine dem rode, 

t Olic u Dieſe gewohnheit kame nicht von nee En kleider an / und fuͤhreten ihn hin / daß fie ihn creu⸗ 

3 zu ehen Joh. 18. 39. vermu ie urſache far „ f + 158 

Segeln das n de e abt 9 dacht der erloͤſung auß higten. Mare. 15. 20. i Bey den Roͤmern verrichteten die 


dem Egyptiſchen gefänguiß und dienſtbarkeit / fie durch loßlaſſung eines gefange- 2 96 Sn au 8 ur SR erh . Darumb heife 
m , ,, Tbeipeien enrfan, 
f 8 e 100 iu geben annoch behalten / iſt zu ſehen auß Del 9 75 RR ii en bean der leibwache 
Leone Magne, Serm. 2. de Quadrageſ. ah Air en. Annal. lib. I. cap. 30. 
16. Er hatte aber zu der zeit einen gefangenen , 32. Und iudem fie hinauß x giengen / funden + ſie 
leinen ſonderlichen für andern ⸗/ der hieß Barrabas. 970 Hass u m/ eh Namen Simon] 
R x Einen beſonderlich beſchreyten moͤrder und auffruͤhrer / Act. 3. 14. en zwungen fie/ daß er ihm fein creutz trugen. 
*. 17. Und da ſie verſamlet ware n / ſprach Pilatus 11 5 Beten eben wurden 7 oer trafen a an auſſer den 
it ; ; 71 7 en verrichtet / Num. 15. 35/36, 1. Reg. 21. 13, Act. 7.58. % 
eine „u ihnen: Welchen wolt ihr/dafich euch los gebe 2|tenane dene eier wurden oe Ahtiheer Dee Knenpire) Er rn 
ihne u Barrabam oder IJEſum / von dem geſagt wird / er Leu. 4. 12. des fündenbocks/ Lev. 16. 22/ 27. und derrohten kuhe/ Num. 19.3. 
erlösen ; 2 Sihe die erklaͤrung Pauli / Hebr.13.11/12, ＋ Luc. 23.26. Es begegnete 
ſuchet / ſey Chriſtus 7 8 ihnen. m Eine vornehme ſtadt in Lybia / da ſehr viel Juden gewohnet / 


1 


N 


5 7 0 ; Act. 2. 10. Eſus ſolte es ſelbſten tragen / dann das i N 
? 18. Dann er wußte wohl / daß ſie ihn auß neid⸗ ſraſße dert die 5 e ne: like 9 lib. fl Ir, 5 Fer 
n u erantwortet hatten. ERS Wegen feinem groffen credit und | temid. & Plutarcho. So ſtehet bey plauto: Patibulum ferat per urbem, dein affi- 


: h i. Aber weilen IEſus durch feine groſſe feelen-angft/ wachen / und 
infonder, reputation bey dem volck. 22 ; Kuttene gi elung ſehr von kraͤfften kommen ware / ſahen die foldat 3 
5 beit da er 19. Und da er auff dem richtſtul ſaß / ſchickte ſein tiger es Ent andern auftutegen/ dann er nicht ee fal Al ne 
lem ee weib zu thin / und ließ ihm ſagen: Habe du nichts be / ebe fie einmal auff der malſtatt ankamen. 


nem wei⸗ 19. feine) 


beg war zu ſchaffen mit dieſem gerechten; / Ich ha- 3311 Nd da fie an die ſtaͤtte kamen / mit Namen ereusi- 
Flagge be Pen ia im 15 a nn UIcgagecha dae iſt verteutſchet / Schaͤdelſtaͤtt⸗. ze 


a 4 : 8. 
5 5 ; * Mare. 15.22. o Oer richtplatz / da man den miſſethaͤter 750 
wegen. 2 Unſchuldigen menſchen. a Ich habe einen garden ſchadel berunder ſchluge. ſſethatern ſonſten nach ſei⸗ 


N i ; : ner Geb. 
hafftigen traum gehabt. Gott hatte ihre im traum die unſchuld SEfu 3 
nn auch villeicht die ſtraffen / welche über Pilatum kommen würden 34. Gaben ſie ihm eßig zu trincken / mit gallen 33 


/ j { 
wann er ein amel e den e Ann ie Hwa eee dann vermiſche fol Und da ers ſchmaͤcket / wolt ers nicht 
gilatus / ſo wol als Judas / ein ende mit ſchrecken genommen / und nachdeme er ; ; 3 N 1 
Im el ea LE Rear 9 CO | yet un inc Sn 
- : Euſeb. Hift. Eccl. lib. Il. cap. 7. v upfindlie zu benehmen 
wugefebr 6: Jabr Wenne . RE, daher man es denen NMaleficanten gegeben / die eine gar ſchwaͤre todes. ſtraffe 17 


20. Aber die; Hohenprie ſter und Elteſten uͤberre⸗ zuſtehen gehabt. lader aber e N aden und boß- 
6 7 r aben. 8 i 
deten das volck / daß fie umb Barrabas bitten ſol⸗ nadlic rar aht Benehmen noch fein leibenerleihteruriafen. 7 die 
ten / und JEſum umbbraͤchten. Marc. 15.11. Luc. 3.18.0 35. Da ſie ihn aber gecreutziget⸗ hatten / theile was ee 


Joh. 18.40. Act. 3. 14. 2 5 Daten , 
21. Da antwortet nun der Iandpfleger / und ten fie feine kleider / und worffen das loos edarumb 10 


5 775 . Auff daß erfuͤllet würde / das geſagt iſt durch den!! 
: un b 9 | - 
rn a e Sin e reed 
Bar erh rg Nah ſich nn über 9 885 gewand ba." 
2 je a 1 worffen. Marc. 15. 24. 
22. Pilatus ſprach zu ihnen: Was soll ich dann) ben ſie dae 008 geren Er 
Sn FEfijvon dein geſagt wird / er fer) Chri⸗ haſz / adden auch die aller ben end mech damit ue eg 


* 


doch, i 785 / leibeigene knechte und ſelaven / biugeri be 
bete ins: Sie ſprachen alle: Laß ihn creutigen. kanal lu n aber abe su oc dene Di (man or 
2 N L 7 * umen/ und ande eren / gefreſſen wurde i 
5 23. Der landpfleger ſagte : Was hat er dann e, darauff der katient mutternacket eee aß das mittlere 
555 uͤbels g ethan ? Sie ſchryen aber noch mehr / und holt⸗ das an dem (85 ‚beraufgienge/ gejeket/ und waun er feine bepden arme 
8 ber N or ra 2 1 { \ A Yes 1 2 2 x Tag nt 5 an das] 1 7 


Re 


ͤ——ĩä ——— œAœͥ ãuꝛ¾nↄòꝓm]⸗.ç.4.!ũ4ͤög•:ñüöü1!44ͤc„ñ.L6ÿññ ann san mim — 
2 Paßions⸗Hiſtorie. Evangelium 
an das zwerchholtz auff beyde ſeiten außgeſtrecket / dieſelben / ſo wol als die fuͤſſe / verlaſſen / nicht / als wann er ihme ſeine liebe und huld / oder auch in ſeinem leiden 


erſtlich mit ſtricken angebunden / und hernach mit ſtarcken eiſernen nägeln ange⸗ alle huͤlffe und troſt biete ie haͤtte / ſondern nur / weil er umb unſrer fünden wil⸗ 
nagelt / in welchen ſchmertzen der arme menſch ſich nach und nach verbluten / und len die empfindung dieſer liebe und troſtes eine weile zurückgehalten. 


47. Etliche aber die da ſtuhnden / da fie das hör 
reten / ſprachen fie: Der ruffet dem Elias a. 


1 | ö ten dieſe gottloſen ſpoͤtter CHriſto feine worte in dem mun⸗ 
36. Und hie ſaſſen alda und hüteten fein, de. ö Ih der that/ er Rent dem Pee Elia / von wel⸗ 


37, Und oben zu feinen haupten heffteten ſie die ü DARSE EINEN, RUE Ver 
g s ; 1 iß iſt ſerloͤſen wuͤrde. N ö 
urfach ſeines todes beſchrieben / nemlich | DIE iſt eng Lind bald lleff einer under ihnen / nam einen 
IEſus der Juden Koͤnig w. t An einem hoͤltzernen taͤfelin. = üllet f it efign/ und ſt ckt i 
u Weſſen er beſchuldiget ware. vr Diß hatte allem anſehen nach Pilatus ſchwam̃ / und fü e bn 10 18 ! 0 hn 
mit eigener hand geſchrieben / dann die Romer hatten im brauch / daß die rich · auff ein rohro / und traͤncket ihn. Pſfal. 69. 22. 
ter das urtheil eigenhändig auff ein taͤfelin ſchrieden / ſihe Joh. 19.19/22. n Meil JIEſus uͤber durſt geklaget hatte / Joh. 55.25% 29. Eßig mit waſſer 
3 8. Und da wurden zween moͤrder⸗ mit ihm ge⸗ vermiſchet ware der Roͤmiſchen kriegsknechten gewohnliches tranck / bey ihnen 


| 3 r 5 2 ; ; iejenigen / welche TEfum geereutziget / und ihne be⸗ 
ſ(˖creutziget / einer zur rechten / und einer zur lincken y. Lees geheiſen und hatten Dieienigen/eihe Tide 19k are uud 5 
| x Kuffrührer Eden Ruh Juͤdiſchen au geweſen / welche wabreien / def dne mene auen Dep (ic). Sie e ee eng 


Nö J wel Dial, 16. o Dfopenftengel/ Joh. 19. 29. 
der Roͤmer herrſchafft abzuwerffen geſuchet / oder under ſolchem ſchein allerhand N Dfopenf 


raubereyen und mordthaten begangen. „ Hiemit JEſus in der mitten / ais 49. Die andern aber ſprachen: Halt / laß ſehen 


... ͤ , brep ab 


verſchmachten mußte. Ant. Byn. Chriſt. crucifix. cap. 17. Lipf, de Cruce. 
r Umb feinen ungenaͤheten roſk/ Joh. 19. 23/ 24. Von dem loss ſihe uber 
Prov. 16. 33. und Jon. 1. 7. * Pſal. 22. 19. 


Luc. 23. 46. It em / Es iſt vollbracht / Joh. 19. 30. 
51. l 9% ſihe da / der fuͤrhang; im Tempela zer 
rief in zwey ſtuͤck / von oben an biß unden 


ee 


loniſchen Teppich / und ſagt / der gantze lauff des hunmels ſeye darauff gewuͤrcket 
geweſen. x Das ware ein Goͤttliches wunderwerck / und hatte feine bedeutung / 
nemlich / nicht nur / daß Gott uͤber die Juden wegen der hinrichtung des 
Herrn JeEſu ſehr erzoͤrnet ſeye / welches auch die andern wunder zu erkennen ge⸗ 
geben / ſondern auch / daß nunmebro der Levitiſche Gottesdienſt ein ende neh. 
men / deßgleichen der himmel denen gläubigen werde eröffnet und gleichſam auf⸗ 
gedecket werden. Sihe Hebr. 9. 8. und 10. 19. [Von dem gewalt des erd⸗ 
bebens / zum zeichen des zorns GOttes / Pſal. 18. 8. Nah. 1. 6. 


52. Und die graͤber thäten ſich auff; / und ſtuhn⸗ 
den auff viel leiber der Heiligen / die da ſchlieffen a / 
t Wiederumb von dem erdbeben. u Geſtorben waren. f * 


53. Und giengen auß den graͤbern nach ſeiner 


e 
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39. Die aber fürüber giengenz/ laͤſterten ihn / und 
ſchuͤttelten ihre koͤpffe e / 2 Der groͤſte theil deren / die kom⸗ 


men waren / der execution zuzuſchauen. Zum zeichen der beſchimpffung 
und verſpottung / ſihe 2. Reg. 19. 21. Job. 16. 4. Thren. 2. 15. 


7 
40. Und ſprachen: Der du den Tempel 
Gottes zerbrichſt / und baueſt ihn in dreyen 
tagen / hilff dir ſelber e:: Hit du GOttes 
ſohn / fo ſteig herab vom creut; Joh. 2.19. 


b Du haft dich vermeſſen / ſolches zu thun. «Es wird dir ja viel leich⸗ 
ter ſeyn / dich von dem ereutz loß zu machen / als einen ſolchen Tempel in dreyen 
tagen zu bauen. 


graͤbern in dem tode CHriſti / nach feiner aufferſtehung aber kamen fie gen Jeru⸗ 
und fo gebens die Arabiſche und Ethiopiſche verſtonen. N 

54. Aber der hauptmann / und die bey ihm wa⸗ 

ren / und bewahreten JEſum / da fie ſahen das erd⸗ 

8 Waden Wabelich dies er Och fie Kohn 

| | ſprachen: Wahrlich dieſer ii ttes ſohn⸗ 

ten fe ape den Sch MM N 17 0 5 geweſen. x Hauptmann uͤber bundert / deren 60. in einer Legion 


, ug / geweſen. y Nicht nur ein frommer menfch/ Luc. 23. 47. ſondern von dem 
und ſprachen: d Die / wider alle ehrbarkeit und wohlanſtaͤndig⸗ 


geſchlechte der Götter. So urtbeilten ſie / als Heiden / welche fuͤrtreffliche leute 
f keit, daten hinauß gegangen waren / ihre augen an dieſem elen den ſpeetackel zuweilen für kinder der Götter gehalten / zum exempel Herculem, Afculapium, 
zu waͤiden. 


Romulum für ſoͤhne Jappiters. 2 a 
42. Andern hat er geholffen / und kan ihm 55 Und es waren viel weiber da / die von ferrne 
ſelber nicht helffen : Iſt er der Roͤnig. Iſrael / zuſahen / die da JIEſu waren nachgefolget auß Ga⸗ 
ſo ſteige er nun vom creutz / fo wollen wir 


lilea / und hatten ihm gedienet: / 
ihm gl auben. ed arauß fihet man / wollen ſie ſagen / daß er 2 Auß ihren gutern ihme handreichung gethan. 
feine wunder durch zauberkuͤnſte gewuͤrcket, / und jetzt der Satan von ihme ge⸗ 


56. Under welchen war Maria Magdalena / 
wichen ift. e Der Meßias. und Maria die mutter Jacobi und Joſes⸗ / und die 
43. Er hat Gott vertrauet / der erloͤſe mutter der kinder Zebedeis. Sie ware Eleophas weib 
ihn nun / luͤſtets ihn 8 Danner hat geſagt : |eine ſchweſter / oder baaß der mutter JEſu / Joh. 19.25. b Salome / Mar. 15. 40. 


Ich bin Gottes ſohn. „ Pfal. 22. . 
g Griech. So er ihne wil / d. i. ihme wohl wil / gefallen an ihme hat. 


44. Deßgleichen ſchmaͤheten ihn auch die moͤr⸗ 
Joh. 19. 57. c Por undergang der ſonnen / ehe der ſabbath anbrache. 


der bj die mit ihm gecreutziget waren. dar d Zu Arimathia ware Joſeyh geboren / zu Jeruſalem aber hauß haͤblich / 

C/ % Stäbe 5 Bifer nr mic. Ib. 19. 58. € 
jet / g » R 2 f 7 PER 

doch nur einer gethan / welches in H. Schrifft nichts neues iſt; ſihe Matth. 26.8. ſcheinet aber die groffeu wunder die fich ber dem tode Jesu begeben baden 


iel muht ge ich jetzt offentli inen Juͤnger J 
46. Und von der fechften ſtunde au ward eine a ehe michet daß er ſich jetzt offentlich für einen Junger JEſu 


finſternuͤß über das gantze land / biß zu der neunten, 58. Der gieng zu Pilato / und bat ihn umb den 
ſtunde i. i Von mittag an biß umb drey uhr nachmittag. Sihe leib JEſu rs, Da befahl Pilatus / man ſolt ihn 
a Cop ei Du a ee „ 1 ihm geben. f Sonſt lieſſe man die leichname / den voͤgeln und 
tes geweſen / der urch wollen zu erkennen geben / welch eine greueltha die thieren zur ſpeiſe / an dem ere . ianri briſfficher 5 

feen be D Ernie. Dan die Ren: were ane aer een moin a Kc, ele Kela en 
nö mis 2 775 rs N ſech re 5 & corpora eorum avibus laceranda relinquantur. So ſagt Prudentius: Crux illum 
vonn U er geſich D en lecht u 1 i esd < 175 h 2 ö i 
auff uns fallen kan / dieſe aber iſt geſchehen in dem Vollmond / auff welche zeit eee, Be 
die Oſterngehalten / und CHriſtus geereutziget worden. Es wird dieſer finſter⸗ 
nuß auch andern Seribenten gedacht / wie dann Eufebius in Chron, Can. die- 
fe worte Phlegontis Tralliani, eiues freygelaſſenen Kaͤyſers Adriani, und fuͤrtreff⸗ 
lichen Chronologi, anzeucht: Im vierten jahr der 202. Olympiadis iſt die gröfte 
ſonnen⸗finſternuß geweſen / von deren mau je zuvor gewußt / umb die ſechſte ſtun⸗ 


in ein rein leinwad. g | 
60. Und legte ihn in fein eigen neu grabs / we 


alſo eben das jahr der ereutzigung CHriſti. 


46. Und umb die neunte ſtunde ſchrey FEfus 


59. Und Joſeph nam den leib / und wickelt ihn 


de iſt es nacht worden / fo daß man die ſternen am himmel gefehen. NB. Das ches er hatte laſſen in einen felſen hauen / und wel 
vierte jahr der 202. Olympiadis ware das achtzehende jahr Kaͤyſers Tiberii, und tzet einen groſſen ſtein fuͤr die thuͤr des gr ab 8] und sl 
ieng davon. e Darein zuvor noch niemand geleget worden | 


Cap. 27. 


so. Aber JEſus ſchrey abermal laut / undſ e rin 
verſchied. e Vatter / In deine haͤnde befehle ich meinen Geiſt Kt 


21, die 
wunder / 


auß Und die erde erbebete / und die felſen zerriſſen c. alte, 


2. Chron. 3. 14. q Der das Heiligthum von dem Allerheiligſten un⸗ zugetra⸗ 
derſcheidete. Joſephus de Bello Jud. lib. V. cap. 14. nennet ihne einen Baby⸗ gen / 


— 


e und kamen in die heilige ſtadt ! / und 
erſchienen vielen. w Sie ſtuhnden auff und giengen auß den 


ſalem. Ein altes Griechiſches Exemplar ſoll haben: Nach ihrer aufferſtehung;; 


57. AM abend kam ein reicher mann / von Art; ki 
D mathtaas / der hieß Joſeph / welcher auch ber 
ein Juͤnger IEſu ware: * Mare. 15. 42. Luc. 23, zo. fuß / 


= 


u 
‚feine 


und wie 0 . - Be 9 6. 5 8 n 1 
a laut / und ſprach: Eli / Eli / lama / aſabatha⸗ e en 5 1 40 fue/ onde jemand am 57 
142 7 iſt / Mein GOtt / 1 BO von den todten aufferſſanden. TP 
+? Das i Mein Bott mem BOT Es wal aber alda Marla Ma dalena und die 
dane warumb haſt du mich verlaffen !? . gdalena und die 


pf. 22.1. K Oder / Sabachtani. Sabackthaui. 


Gott hatte EH rium ANdere Marian / d 


2 


ie ſatzten ſich gegen das grab. 


hub, 


vr AR 


4 4 „ . 7 ” 1 — | 
Cap. 28. St. Matthei. Auferſtehung JEſu CHriſti. 43 
e ee de dien dee de fen modern | 6, Er iſt nicht hie / er iſt aufferſtanden / wie 
alben möchten; Mare. 15. 47. und 16. 1. Luc. 23. 55/56. er geſagt bat’. Komt ber/und febet die ſtaͤt⸗ 
eon. | 62, Des andern tages / der da folget nach dem ſte / da der Err gelegen hat. Matth. 16. 
rung und gal / us die Hohenprieſter und Phariſeer uch „ 12 ze. i Neml. Daß ſelbige laͤr / und der leichnam 
verfiege- ſaͤmtlich zu Pilato: k An dem ſabbathtag / Joh. 19. 31. | 1 . 8 
55 Br? 1 54 225 auch da Jeb chen 10 und begraben ware. 7: Und gehet eilend hin / und ſagets ſeinen Juͤn⸗ 
* Sogar harte der neid / und zugleich auch die forcht ie eingenommen. gern / daß er aufferſtanden ſey von den todten. Und / Engels 
63. Und ſprachen: Herr / wir haben gedacht / daß ſihe / er wird für euch hingehen in Galileam x/ daten 
dieſer verführer ſprach da er noch lebet / Ich wil nach werdet ihr ihn ſehen. Sihe / ich habs euch geſagt. 
dreyen tagen aufferſtehen. ; * Wit erverfprochen/ Matth. 26. 32. 1 Die lautere reine warheit. 
64. Darumb befihle / daß man das grab ver⸗ 8. Und ſie giengen eilend zum grabe hinauß mit 
wahre biß an den dritten tag / auf daß nicht ſeine forcht und groſſer freude v / und lieffen / daß fie es 
Junger kommen / und ſtehlen ihn / und ſagen zu dem feinen geen verkündtgten. m Ya 170 32 85 
; y e eude wegen der empfangenen ſo guten bo chafft. 
11 e n un bahn de el Und wer“ 9. Und da fie giengen feinen Jüngern zu verkün ade 
N i digen / ſihe / da begegnet ihnen IEſus / und ſprach: Jeſus 


m Weil nemlich das volck alsdann noch viel mehr an ihne glauben wurde / 


dann feine auferſtehung von den todten wurde es für ein viel groͤſſeres wunder Seyt gegrüffet, Und ſie traten zu ihm ö und griffen aun ſelb⸗ 
hal l de d ſeine dadurch beſtaͤtigte lehre deſto willi } 5 « e en er⸗ 
gehe Yen wie audi gabsun der 1 5 dene fi wol der & pe ann feine fuͤſſe / und fie len fuͤr ihm nieder. u umfaſſeten. en, / 


ſer / als wir / zu beſorgen haben / gröffer werden / als noch niemalen. Sihe eine 10. Da ſprach IEſus zu ihnen R Foͤrchtet euch 5 ſol⸗ 


gleichmäßige redensart Matt. 12. 45. Lue. 11. 26. 2. Pet. 2. 20 en be 


65. Pilatus ſprach zu ihnen: Da habt ihr die nicht / Gehet hin / und verkuͤndiget es meinen brüten: me 


huͤter »/ gehet hiu / und verwahrete / wie ihr wiſſet. derne / daß fie gehen in Galtleam / daſelbſt werden ſie auc de 
5 n au. 10 habt Raden ur ade Pate ach Ir mich ſehen. o So nennet der liebreiche JIEſus feine Juͤnger / ob Fingern 
gar kriegsknechte zur bewahrung des Tempel zu jenden damit nicht irgend ſie wol in feinem leiden ihne verlaſſen hatten / Matt. 12.49. Job. 20.17. Heb. 2.11. perkundi⸗ 

d e des lt und hr entſtuͤhnde. ch N ; g 
hubune under Dei hauprmann des een deen a ware/Bicfangenmer] I I. Da ſie aber hingiengen / ſihe / da kamen etli ore n. 
che wolder das geſaͤtze ſuͤndigten / auff befehl des groſſen rahts / gefaͤnglich ein- che von den huͤtern in die ſtadt / und verkündigten ter ma- 
chen es 


zuziehen. Da ſagt nun alhier der uber die Importunitet der Hohenprieſtern un» 


willige Landpfleger: Ihr babt ja schon eine wacht / die brauchet nach euerm den Hohenprieſtern alles was geſchehen war. zu Jeru⸗ 


ich. e e . be dhe aufen ich fehr bechne' 12. Und fie kamen zuſammen init den Elteſten / auge 


66. Sie giengen hin / und verwahreten das grabſ und hielten einen raht / und gaben den kriegsknech⸗ werden 
mit huͤtern / und verſiegelten den ſtein e. ten gelts genug / ‚ober, om 
p Damit die ſoldaten mit gelde beſtochen niemand möchten zulaſſen / den 1 Und ſprachen: Saget / ſe ine Juͤnger kamen benptie⸗ 


leichname IEſu darauß zu nehmen. Welche ihre fuͤrſorg aber das wunder der ; ; x ern bes 
Taufterfiehung EHrifti nur mehr befeſtiget / und herrlicher gemachet. des nachts] und ſtole n ihn / dieweil wir ſchlieffen v. ſtochen 
— — — — 2—ę¾ —yꝛ— p Ein kindiſches und t hoͤrichtes fürgeben/ dann wann ſie geſchlaffen / woher 
Das XXVIII. Capitel. . Bau 177 N. Jünger 1 Zedern und ihne geſtolen ! Oder wann fie 
; weiber kommen zum grabe / 1. Erdbidem / 2. Der Engel] gewac wo wolten die armen erſchroe enen Jünger den muht und die macht 
ia 05 es aufferfiehung/s/7. erfcheinet den weıbern/ 9. und an 9 ee ee e a URN 
l von, N N 9 ar em die Junger ſeibſten JEſum / wann er nicht von den todten 
feinen Jüngern / 16/ 17. die er ſendet zu predigen und zu tauf⸗ auferſtanden ware / für einen Ertzbetrieger nohtwendig halten muͤſſen / der fie 
fen / 18 / 19. ſchaͤndlich verfuͤhret und hindergangen habe. Dabey aber ſihet man die greuli⸗ 
— 0 che verſtockung der Hohenprieſtern / welche / ohngeacht fie an der auferſtehung u. geben 

IEſu nicht mehr zweifeln koͤnnen / doch durch dieſes luͤgenhafftige vorgeben die vor / der 
leute von dem glauben an ihne abhalten wollen. leichnam 


n 
14. Und wo es würde außkommen bey dem land Sch, 
pfleger / wöllen wir ihn ſtillen / und ſchaffen / daß three 
ſicher ſeyt d. J Bey den Roͤmern ware es ein halßbruͤchige miſſethat / Jüngern 
wann ein kriegsknecht auf der wache geſchlaffen. ae ber 
15. Und fie namen das gelt / und thäten wie ſie wacher 
gelehret waren. Solches iſt eine gemeine rede wors abetdie | 
den bey den Juden / biß auf den heutigen tag. landen / 
r Daß der leichnam CHriſti auß dem grabe geſtolen worden. 
16. ABer die eilffe Jünger giengen in Galileam denen 
auf einen berg / dahin JEſus ihnen beſchei⸗ Fah 
den hatte. Nach dem verzweifelten ende Juda waren ihr nur eilff J Eſus in 
5 i . = ‚übergeblieben/ biß die erledigte elle durch Matthiam erfeget/ Net. 1. 26. und 5 alilen 
Etlichen 0 M abend’ aber des Sabba hs / welcher am en ke ee e dem Collegio der Apoſteln beyge } 
ma (0 bricht am morgen des erſten feyertages | 17. Und da fie ihn ſahen / fielen fie für ihm nie⸗ 
zum grab der ſabbathend / kam Maria Magdalena / der / etliche aber zweiffelten a. u ob ers auch warhafftig war. 
fenen Ind die andere Maria :/ das grab zu beſehen a. 18. Und J Eſus trat zu ihnen / redet mit 


Marc. 16. 2. Luc. 24. 1. Joh. 20. 11. 2 der ſabb N A ar ihnen fein 

ware / a larekie 1 e cc d. i. e eee eee ihnen / i und p rach: Mir iſt gegeben aller ge Evange⸗ 

b Der wochen Die Juden nennen zuweilen eine ganze wochen / die von walt im himmel und auff erden. enen 

Dep Ihura wagen eth 8 97 BT 6 = Lue Be ir x Als deme von Gott verordneten König und Haupt meiner kirchen. und zu 

2 Und he es geſe 19. Darumb gehet hin / und lehret alle ana 
2. Und ſihe / es geſchah ein groß erdbeben: Dann voͤlcker / und tauffet fie im Namen des Dat: 

aun e der Engel des Herrn kam vom himmel herab / trat ters / und des Sohns / und des heiligen ei / 

binzu / vnd weltzet den ſtein von der thuͤr / und fat | ſtes .. y In krafft ſolches gewalts ordne und ſetze ich euch zu Lehrern 

te ſich darauff. e Das hätte der aufferſtandene SEfus wohl) meiner kirchen durch die gautze welt. Marc. 16.15. 2 Machet zu 


; i i Ju lich durch die Predigt des Evangelii / und durch die T 
un koͤnnen / aber Gott / als dem Richter / ſtuhnde es zu / dieſen gefan. Jüngern / nem N 8 8 durch die Tauffe. Es 
55 Bi bel begebe verſoͤhnung / loß zu laſſen / und ihme die thüre bester. Mees n gewohnheit bey den Juden / daß die Lehrer dieſenigen / ſo ihre Juͤn⸗ 


R 2 welche dieſelbi E f * ; 
eee role REDE uno ein ener nee Game ER ne 
eid weiß als der ſchnee. F Angeſicht. 
4. Die hüter aber erſchracken für forcht / und wur⸗ 


der Obligation feiner Lehre zu folgen / auch die bedeutung der reinigung von ſuͤn⸗ 
den / durch fein theures blut / hinzugethun. a Rt auruflung Des deere 

den als waͤren ſie toͤdt s. s Da ſie das erſchrockliche erdbeben 

gehoͤret / und dieſe Mayeftätifche geſtalt geſehen. ö ; 


und von 
ihnen / 
auf des 
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Gottes / deme ihr die get inem di fam wi / 
hlyn, nei au daher Di seng durch mein desen din . 

8 20. Und lehret ſie halten alles was i u. fiinen 

de. J. Aber der Engel antwortet / und ſprach zuden befohlen babe: Und ſihe / ich bin an 10 0 

ſwalkiae pelbern n: Foͤrchtet euch nicht / Ich wei tage / bi Der wel A 1 

aufer. EN alle tage / biß an der welt ende / Amen. iu 

, 4 daß ihr = um den gecreutzigten ſuchet. Id und meiner gaͤntzen kirchen / nicht meiner menſchheit nach / Matt. 26. 11. berheißet. N 
fu fund Die ebenfals hefftig erſchrocken / und ſolches dermuhtlich mit worten und Joh. 12. 8. und 16. 28, aber mit meiner Gottheit / almacht / ſchutz / geiſt / ana 
* gethan / geberden zu erkennen gegeben. RE 3° : de/ wort und H. Sacramenten. or 
E 5 Ende des Evangelii St. Matthei. 


44 Beruff und Tauffe Johannis. Evangelium 


7 . I Ex 3 1 * 
Evangelium St. Marci. 

Marcus ift ein Lateiniſcher Name. Kan ſeyn / daß dieſer Evangeliſt felbigen von feinen Eltern gehabt / oder anftatt 
* des Hebraͤlſchen / ſo er von ihnen empfangen / verwechſelt habe / nachdeme er zu Rom geweſen. Dann er ware feiner 
Nation und Religion nach ein Jud / hielte ſich zu Petro / von deme er auch die meiften fachen/ fo er beſchreibet / gehoͤret 
hat / darumb auch Einige der Alten dieſes Evangelium genennet das Evangelium Petri; wiewol Andere muhtmaſſen / 
Er habe das Evangelium Matthei zuſammen gezogen / und die ſachen in eine beſſere zeitordnung gebracht / welches auch 
gantz glaubwürdig und dem erſtern nicht zuwider iſt. Er ware kein Apoſtel / ſondern ein Evangelift/ ſchriebe ſein Evan⸗ 
gelium zu gunften und dienſt der Roͤmern / wiewol nicht in Lateiniſcher ſondern in Griechiſcher Sprache / eben wie auch 
Paulus feine Epiſtel an die Roͤmer / als welche denen daſelbſtigen Juden beſſer bekandt ware als die Lateiniſche. Er 
hält ſich mehr auff bey den geſchichten als bey der beſchreibung der lehren und predigten CHriſti. 


— 


Das J. Capitel. 10. Und alßbald ⸗ſtieg er auß dem waſſer / und 
5 ſahe daß ſich der him̃el auffthaͤt / und den Geiſt gleich 


N ie eine daube herab kommen auf ihne. 
get / 14. berufft Apoſtel/ 16/19, lehret in den ſchulen / 21/29, heilet wi 20e 3, 24. Jeb. 9 3. p Sihe die auf ih EIER TS 
hiſtorie von der Tauffe CHriſti Matt. 3. 16. 


II. Und da geſchah eine ſtimme vom himmel 


2 SE S>, J „ D . 5 
IN ZN Du bift mein lieber fobn/ an dem ich wohl, 
F gefallen habe. 


ZZ 


12.1 jNd bald atrieb ihn der Geiſt in die Wuͤſte / 

q Nach der Tauffe. r Neml. Der H. Geiſt / Lue. 4. 1. 

* Matt. 4. 1. 5 N 

13. Und war alda in der Wuͤſten vierzig tage / 
und ward verſucht von dem Satan / und war bey 

den thieren / und die Engel dieneten ihm:. 


Es ware die 40. tage und nächte über kein menſch bey ihme / der ihne ge⸗ 2 
ſtaͤrcket haͤtte. t Nach vollbrachtem verſuchungs⸗kampff / Matt 4. 11. * 
tetſofentn-. 
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N 14 Em 14. Nachdem aber Johannes überantwori 5 
N a SUN warde / kam IEſus in Galileams] und eam 
Gu an — —— 3 m Ef prediget das Evangelium vom Reich Gottes 
augt a erg Matt. 4. e. 4. 14. In die gefaͤngniß gel erode 
von der FR Iß iſt 2 nfang des Evangelit von J u a ee alen af hi geschehen e der Anne Set Ehr. N 


predigt 
Sobanis 
des Daͤuf⸗ 
fers / wel⸗ 
che ihren 
anfang 
genom̃en 


CHriſto dein ſohn GoOttes / b . A. 5 4034. und J. Chr. 36. Damit er fortfuͤhrete / was Johannes 
Etliche halten dieſe worte für die uͤberſchrifft des gantzen batte angefangen. 5 e 

Buchs. Andere aber find der meynung / Marcus wolle damit andeuten / Ert IS. Und ſprach: Die Zeit iſt erfuͤllet und 
e ee, das eich BODttes iſt Derbeykomen, Thut 
0 zu ſchre ern nur dasjenige; | 0 

ben feen wilden bi zu Chriſti bimelfahrt habe zugetragen / und dem. buſſe / und glaubet an das! vangelium 2. 
nach / daß die Evangeliſche Hiſtorie anzufangen feye bey dem Minifterio und dienſt y Zu deren der Meßias kom̃en ſolle / das Reich GOttes und eine neue Kirche 
Johannis des Taͤuffers / welcher für den erſten Prediger des Neuen Teſtaments aufzurichten / nach den weiſſag. Gen. 49. 10. Dau. 9. 24. Mal. 3. 1. und 4. 73. 
zu halten nach Matth. 11. 13. 5 8 2 Oder / Dem Evaugelisd / daß es wahr ſeye / und kommet deme fleißig nach. beruff 
e Als geſchrieben ſtehet in den Propheten b: 16. Da er aber an dem Galileiſchen meer gieng⸗ / peru | 
felbe ge- Sihe / ich ſende meinen Engels fur dir her / ſahe er Simon / und Andreas feinen bruder / daß fie 96550 | 
sn der da bereite deinen weg für dir. ihre netze ins meer wurffen / Daun ſie waren fiſcher. las uud 
weiſſag. b Neml. Efaia und Malachig. In den alteſten Exemplarien und 1 550 „ Makt. 4. 18. Luc. . 1. 2 Nach Luca iſt diß geſchehen erſt nach fol Jacobi / 
der Pro- ſetzungen ſtehet: Als geſchrieben ſtehet bey Eſaia dem Propheten. Mal. 3.1. [genden geſchichten / welche erzehlet werden vom 21. verf DIE zum 39. 


pheten / c Botten. N d Neml. Durch ſeine Predigt. x . 17 Und IEſus ſprach zu ihnen “ Folget mir 
er 155 e 2 5 n nach Ich wil euch zu menſchenfiſchern machen. 
er wuͤſte / feige ride 9 ee eee] 18. Alſobald verlieffen fie ihre netze / und folgeten 
Machet feine eige ri ) ige. 4 ee y ihm nach b. b Sie kannten ihne ſchon zuvor / und glaubten an ihne / 
was fir 4. Johannes der war in der Wuͤſten £] tauffet are: 1 de mal zu 1275 a 5 die ihme beſtaͤndig nachfolgen ſol⸗ 
IE + 1 0 + + 5 0 m un 1 N ; 
jo nd prediget von . m fe sresma ern mode zu Guskebamt; 
nd vergebung der ſünden. Lue. 3.3. Be eus nr 1 7 Cab. 5. NE fürb 0 
ret / un £ Hiemit deuteter auf obige weiſſagungen von Johaune / wie billich. 19. Und da er von dannen ein wenig fuͤr aß gieng 
it was 2 0 J ler zur b hnte / und ; 
Me 9 55 ee e chan als Das einigemuttel fie er 115 7 fi 7 dee dn 11 Paare 
PUR die vergebung der funde zu erlangen. j einen bruder / daß fie die ne 8 
5. Und es gieng zu ihm hinauß das gantze Juͤdi⸗ att. 4. 2x. f a be u I fi 70 
ſche land / und die von Jeruſaleme / und lieſſen ſich alle 20. Und bald rieff er ihnen. Und ſie lieſſen ihren 
von ihm tauffen im Jordan un bekeneten ihre fünde. vatter Zebedeum unn ſchiff mit den tagloͤhnern / und 
5 Jane 5. h D. i. Eine groſſe mange auß dem Jüdiſchen land und folgeten ihm nach. U. f 


6. Johannes aber’ war bekleidet mit kamelshaa⸗ 21 1 No fie gtengen gen Capernaum / und bald lehre und 


6 ren / und mit einem ledernen guͤrtel umb feine lem an den ſabbathen gieng er in die ſchule / und Cheift 
den / und aß heuſchrecken und wild honig. 


lehrete. Matt. 7. a8. Luc. 4. 32. Eine ſtadt am Galileiſchen 
„Matt. 3. 4. i Mit einem rauchen mantel von kamelhaaren. And. Ge. Meer / da er fich meiſtentheils aufbielte/ Matt. 4. 2. a 


g 5 einer kamelbaut; ſihe Hebr. 11. 37. k Wormit er dieſen mantel 2. T ner Yan ſabbath / 
neun Aufaßien gebunden / nach dem er. Elia. 1 Sihe Matt. 3. 4. 22. Und ſie entſatzten ſich uͤber ſeiner lehre: geſchehen 


f iget / und ſprach: Es kommt einer Dann er lehrete gewaltiglich / und wicht wie die . m 
nach mer, Oed attacken 151 ich / dem ich Schriftgelehrten. „ eihe uber Aut. 7. 2/2 8 
nicht gnugſam a bin / daß ich mich für ihm. 22. Und es war in ihrer ſchule ein menſch / beſeſ 
bůcke / und die riemen ſeiner ſchuh auffloͤſe . ſen mt einem unſaubern geiſt / der ſchre / 

Sea en Jen den Hue Dubittaenl |. 
dann die verrichtete Q . x meal. 

8. Ich tauffe euch mit waſſer / Aber er 10 zu verderbene: Ich 110 du bir der 0 -4- 
it dem heiligen Beift-teuffen. e eee . i 
wird euch mit lige Gottes . Sihe uͤber Matt. 8. 29. Der Meßias / 


Kue. 3. 16. Joh. 1. 27. Act. f. S. und 2. 4. und 11. 16. und 19. 4. 0 a £ 
2 Er alen Glaͤubigen den H. Geiſt mittheilen. dene GOtt ſelbſt darzu erkoren und geſandt hat. 


"zanfe | 9 md es begab fich zu derſelbigen zeit / daß JE⸗ 25° Und JeEſus bedraͤuet ihn / und ſprach: 


Tell ſus auß Galilen von Nazareth kam / und ließ ſtumte und fahre außtvon ihm, e dem wnmmede⸗ | 
Hr W h cht / t zeit. N 
f ka er ſich tauffen von Johanne im Jordan. Be , e ac e e Kü 
an ra x 


Cap. 177. St Marci. Predigt und Wunder JE Ehriſtt. 45 


26. Und der unſauber geiſt rieß ihn / und ſchrey nicht raum hatten / auch hauſſen für der thuͤr / Und 
laut / ER 10 15 von 1 ind er tagt ihnen das worte. © Er prediget. 

27. ie entſatzten ſich alle / alſo / daß ſie under 18 Heil. Srangelii Marc. 8. 32. 
einander ſich befragten / und ſprachen: Was ift das? 3. Und es kamen etliche zu ihm / die brachten 
Was iſt das für eine neue lehtes? Er gebeut mit gerſeinen aichtbrüchigen von vieren getragen“, 


{ ; * Luc. 5. 18. e Lahmen. f Auf einem bette/ Matth. 9. 2. 
walt den unſaubern geiſtern / und ſie gehorchen ihm. ö ö 0 
g Od. Lehrart / da man 141. ſeine 1 mit Ne se 9085 beftätiget. 5x Und da fie nicht konnten bey ihn kommen für 


28. Und fein geruͤcht erſchall bald umbher in die dem volck / deckten fie das dach auff / da er war / und 
grentze Galileäs cht alle Deich dit HENKE, grubens auffs/ und lieſſen das bette hernieder / da 


1 29. UNd ſie giengen bald auß der ſchule / und ka⸗ 5 er gichtbrüchige innen Ing. g Weil es flach und mit ſtei⸗ 
12 77 men in das hauß Simonis und Andreas F. Da aber FEfug ihren » glauben: ſahe / ſprach 


mit Jacobo und Johanne. g er zu dem gichtbrü Mei ine ſuͤn⸗ 
30. Und die ſchwieger Simonis lag und hatte Sind 850 Vece i 
das fieber / und alsbald ſagten ſie ihm von ihr. gern. Vertrauen / daß er ihnen helfen konne und wolle. 3 
31. Und er trat zu ihr / und richtet fie auff / und! 6. Es waren aber etliche Schrifftgelehrten / die Sou. 
hielt fie bey der hand / und das fieber verließ fie bald / ſaſſen alda / und gedachten in ihren hertzen / ae 
Und fie dienet ihnen. 7. Wie redet dieſer ſolche gottslaͤſterung? Wer ſich de. 
32. AM abend aber da die ſonne undergangen kan ſuͤnde vergeben / dann allein GOtt? |" 
warn / brachten fie zu ihm allerley krancken 8. Und FEfus erkennet bald in feinem geiſt Sens 
‚und befeffene.- n Nach geendigtem fabbath. daß fig alſo gedachten bey fich ſelbſt / und ſprach zuffteccket 
33. Und die gantze ſtadt verſamlet ſich für der ihnen: Was gedencket ihr ſolches in euern hertzen? 
thuͤr . i Eine groſſe maͤnge der einwohnern zu Capernaum. R reicher Geiſ / d. i. Gottheit / Hebr. 9. 14. s 
34. Und er halff vielen krancken / die mit mancher ( d. Welches iſt leichter zu dem gichtbrüchigen zu ene ker 
(ey ſeuchen beladen waren / und trieb viel Teuffel ſagen = Dir find deine ſünde vergeben? Oder mu 
auß) und ließ die Teuffel nicht reden / Dann ſieken⸗ Stehe auß) nim dein bekte und wandele? 
neten ihn. Auß obigen urſachen / verſ. 25. 10. Auff daß ihr aber wiſſet / daß des menſchen 
ſohn macht hat zu vergeben die fünde auff erden) 
35. UNd des morgens vor tage ſtuhnd er auff / gar „ 
weichet ) ena ſprach er zu dem gichtbruͤchigen: 
80 und gieng hinauß. Und IEſus gieng in!“ 11. Ich dir / ſtel . 
wihe/ eine wuͤſte fhätte/ und baͤttet Dafelbft. gehe eu ſage dit / ſtehe auff/ nim dein bette / und 
6. Und Petrus / mit denen die bey ihm waren | | 
sten ihm aach 1 Mit den übrigen Apoſteln / deren damals 12. Und alsbald ſtuhnd er auff / nam ſein bette / 
noch drey waren / neml. Andreas / Johannes und Jacobus / v. 29, und gung hinauf für allen / Alſo / daß ſie ſich alle 
37. Und da fie ihn funden / ſprachen fie zu ihm: entſatzten und preifeten Gott / und ſprachen: Wir 
Jederman ſuchet dich. haben folches noch nie geſehen. 
8. Und er fprach zu ihnen: Laſſet uns in die 13. 110 er gieng wiederumb hinauß an das 


ediget | . N ; \ | | 
" 1 0 aͤheſte ſtaͤdte gehen / daß ich daſeldſt auch predige: meer / und alles m volck kam zu ihm / und er 
nächfige Dann dazu bin ich kominen. lehret fie. 1 Verſt. Das Galileiſche. m Viel volcks / oder alle! 


die zuvor in und bey feinem hauſe geweſen waren / verſ. 2. 
14. Und da; IEſus für über gieng / ſahe er Levi / 
den ſohn Alphei / am zoll ſitzen o/ und ſprach zu ihm: am ene 
Folge mir nach e. Und er ſtuhnd auff / und folge tener 

te ihn nach. Luc. 5. 27. n Sonſt Mattheus genannt / an 
mee eee eee e 


du immer bey und umb mich ſeyeſt / meine Predigten auhoͤreſt / und meine wunder 
und anders ſeheſt / und inskuͤufftige davon zeugeſt. 


ſtaͤdten / 


39. Und er predigte in ihren ſchulen in gau 
Galilea / und trieb die Teuffel auß. 
heiler e, 40. l 12 es kam zu ihm ein außſaͤtziger / der bat 
nen auß⸗ ihn / knyet für ihm / und ſprach zu ihm: Wilt 
Beige / du / fo kanſt du mich wohl reinigen!. 

1 Bezeuget darmit einen groſſen und ſtarcken glauben an IEſum. 

41. Und es jammerte IEſum / und recket die hand 
auß / ruͤhret ihn an / und ſprach: Ich wils thun / 15. Und es begab ſich / da er zu tiſche ſaß in feinen aliset dev 
ſey gereiniget. | hauſe / ſatzten ſich viel zöllner und fünder zu tiſche mitſben an 

42. Und alß er fo ſprach / gieng der außſatz als⸗IeEſu und ſeinen Jüngern: Dann ihrer war viel denn unt 
bald von ihm / und er ward rein. die ihm nachfolgeten. a Neml. Levis oder Matthei hauß / ſündern / 


N ieh i 5.29. 1 Dffentlich verſck e f ie die J 
aebi don 4 60 5 bedraͤuete ihn / und trieb ihn Wa ke ae fi EN TO UL e e e die die Juden 


0 3 F 8 y 6. d di 1 : iſeer / wird deß⸗ 
44. Und ſprach zu ihm: Sihe zu / daß du nie da! Und die Schriftgelehrten und Phariſeer ane 


f 1% da fie ſahen / daß er mit den zöllnern und ſuͤndernſoon den 
mand nichts ſageſt / Sondern gehe hin / und zeige dich aß / ſprachen fie zu feinen Fuͤngern: „ Pbarſſe. 
dem Prieſter / und opffere fuͤr Deine reinigung was aß / ſp , fi 3 I J gern . Warumb iſſet 


EK. nd trincket er mit den zoͤlli f 2 Schi 
Moſes gebotten hat / zum zeugnüg über fie a. 1 zoͤllnern und ſündernc? Schaft 


£ Dann die Juden hielten die Zöllner wegen ihrem umbgang mit den Hei⸗ gelehrten 
m Sihe die gloß über Matth. 8. 4 


2 ö den für uurein / und aſſen nicht mit ihnen. geſchol⸗ 
45. Er aber / da er hinauß kam / hub er an / und 


17. Da das IEſus boͤret / ſprach er zu ihnen:!“ 
ſaget viel davon / und machte die geſchichte ruͤcht⸗ Die ſtarcken bedoͤrffen keines artztes / ſon⸗/ der Hen 
bar / alſo / daß er hinfort nicht mehr konnte offentlich 


dern die krancken. Ich bin komen zu ruffen dann 
in die ſtadt gehen n / ſondern er war hauſſen in den 


| den den fündern zur buffe/ und nicht den ge⸗ſ / 
wuͤſten oͤrtern / und ſie kamen zu ihm von allen enden. rechten. ABI fügen/ Er habe mitipuen Feine andere gemein- 
n Ohne daß er von einer groſſen maͤnge volcks umbringet ward / daß er fat ſchafft / als wie ein artzt mit den krencken, daß er fie nemlich heile und bekebre. 
nicht fortkommen konnte. 9 | 18. 1m die Juͤnger Johannis und der Phazlrase an 
ee e er apitel. FRE Re REN 100 na len 755 
el 92 Re rachen zu ihm: Warumb faſten die Jünger Joie Jun 
ichtbruͤchiger geheilet / 3. CHriſtus vergibt die ſuͤnden / / 10. p ; : 1 2 0 
RR 1 it 9 bie nder zu bekehren / 6, hannis und der Phariſeer a/ und deine Juͤnger fa: Rane 
Wann faſtenzeit werde ſeyn / 19/0. Alt und neu tuch und wein / 2/2. ſten nicht? Matt. 9. 14. Luc. 5. 33. u Verſt. Zum oͤfftern. 


U 19. Und IEſus ſprach zu ihnen: Wie koͤnnenſſene ant. 


einen a f | / 
gichtbru⸗ Die Junger rauffen ahern/23; Der ſabbath umb des menſchen willen 
chigen / gemacht / 27. . wort da⸗ 


beruffet 
darauff 


verbietet 
ihme die 
geſchichte 


faußzu⸗ 
4 breiten/ 


>, 
— 


Men J do d uber. etliche tage gieng er « wiederum ic hoch land Bietveitder bräutigam bey 

Dir fin Capernaum o / und es ward rüchtbar / ihnen iſt? Alſo lang der braͤutigam bey ihnen ift, 
Fewo | 948 an ee ee koͤnnen ſie nicht faſten. „Die Sünger. „ CHrifu, 
, derte, e, Geine nende. 20. Es wird aber die zeit konnen / daß der braͤu⸗ 
fund S E. 2. Und alsbald verſamleten ſich viel / alſo / daß ſie tigam von ihnengenommen wird ⸗/ dann werden fir 
3. 7 —— 3 
A N 3 — 5 ! (J ee faſten. Bar 

en n eien par rr Dr yet 


ad 


46 CHriſti Wunder gelaͤſtert von den Phariſ. Evangelium | Cap. 2/3. 
faſten. 2 Iſt geſchehen in feinem tode und in feiner himmelſahrt / Antipd d de Sat l des le NER e a 


dann nach dieſem ſie haben viele verfolgung und betruͤbnuß erlidten. 8. Und von J eruſalem 1 / und auf Idumeg J und 
garde 2. Niemand fücket einen Lappen von neuem von jenſeit des Jordans / und die umb Tyro und Si⸗ 


ich an ein alt kleid: Dann der neue lappe reiſſet 
übern“ 9200 vom alten / und 25 riß wird ärger 1 pe reiſſet don wohnen / eine groſſe maͤnge / die feine thaten höͤ⸗ 
H a Indeme man den alten lapen auff das alte kleid nahen wil fo gerreifger ke ten / und kamen zu ihm. und ſo gar auch auß Jeruſalem / 
es under allem naͤhen. der hauptſtadt Judeaͤ. 


22, Und niemand faſſet moſt in alte ſchlaͤuche / 9. Und er ſprach zu feinen Jüngern / daß ſie ihm 
anders zerreiſſet der moſt die ſchlaͤuche / und der weinſein ſchifflein hielten a / umb des volcks willen / daß ſie 
wird verfchüttet/ und die ſchlaͤuche kommen umb / ihn nicht druͤngen. m Neml, In bereitſchafft. . 
Sondern man ſoll moſt in neue ſchlaͤuche faſſen d. f 10. Dann er heilete ihrer viel / alſo / daß ihne über, zn 
ſfolkn ö 7 h 
ag Ferne I en fiel Alle Die geplage » aten/ auf Daß fie (im an 
23. UID des begab fich / da er wandelte am fab-| 11. Und wann ihn die unſaubern geifter fahen) 
bath durch die ſaat / und eine Juͤnger fien / fielen fie für ihm nieder / ſchryen und ſprachen ?: Du 
gen an / indem ſie glengen / aͤhern außzuraͤuffen e. biſt GOttes ſohn a. o» Lie wurffen ihre beſeſſene zu deſſen füͤſſen. 
Matt. 12. 1. Luc. 6. 1. c Für hunger / welches erlaubt ware Deut. 23.25. p Durch deren mund. J Der eingeborne ſohn GG Ottes und verſprochene 


Hu / was thun deine Junger am Sabbath / das nicht 12. Und er bedraͤuete fie hart / daß ſie ihn nicht 
d Einige derſelben / die zugegen waren. e Fuͤr Warumb. Senden ee Sea Lan x 0 te 1 45 
25. Und er ſprach zu ihnen: Habt ihr nie geleſen / die Pharifeer haͤtten übel auß legen koͤnnen. es g 


to ade was David that / daes thin noht war / und ihn hun 13. JJ Nder gieng auf einen berg undrieff zu ſi 

ae gerte / ſam̃t denen / die bey ihm waren? *. Sam. 21. 6. welche er wolte / und die giengen hin zu ihm ane vier 
ö 26. Wie er gieng in das hauß GOttes / zur zeit Wa 10. 1. Luc. 9. 1. Marc. 6. 7, f Neml. Auß denen / die ihme 10 0 
AbJathar des Hohenprieſters : / und affe die ſchau⸗ 14. Und er ordnet die zwoͤlffe / daß fie bey ihm ſeyn 

brot / die niemand dorffte eſſen / dann die Prieſter / ſeyn ſolten / und daß er ſie außſendete zu predigen / 


und er gab fie auch denen / die bey ihm waren. t O. J. Daß fie feing Apoſtel waren. . 

’ Sin en 1 Er e e keimen zu Ahimelech dem Prieſter / . Und daß ſie macht hätten die feuchen 
e 21. 7 7 

verſt. a a a aber zu nie W A en ben 1155 zu Besen! 1 5 die Teuffel außzutreiben: 
habt / und auch Abiathar genennet worden / oder es muͤſſen dieſe worte en 

alo ehe 4 5 : Er RR 2 das hauß Gottes zu Abiathar dem Km des 1 re Ba Simon 4 en Namen Petrus, Ei 5 6 


Hohenprieſters / oder / welcher hernach Hoherprieſter geweſen; Marcus nennet ver. ar : enennst| 
5 ſohn / welcher erſt hernach Hoheryrzeſter geweſen / und nicht den Ahimelech / bk l und es Auch t geredt / Joh. 1. 42. Simon heiſſet einen ee 


Be Pe er Gore men. 17. 1 a ſohn Zebedei / und go] 
VVV c hannes den bruder Jacobi / und gab ihnen den Na⸗ 
umb des menschen dvillen denn achse ab men Bnchergem Pas in Rag vonnerstinder] | 
nicht der menſch umb des ſabbaths willen 18. Und Andream / und Philippum / und Bar⸗ 
8 Neml. Weiters. n Neml. Damit ſie ruhe haben und Gott dienen. tholomeum / und Mattheum / und Thomain / Und 
Und iſt derowegen nicht billich / daß man umb des ſabbaths willen einen Jacobum Alphei ſohn / und Thaddeum x] und Si; 


menſchen hungern oder darben laſſe. 


28. So iſt des menſchen ſohn ein SErr mon von Cana / x Sonſt Lebbeus / Matt. 10. 3, und Judas 


. „ i Igcobi ſohn Fur. 6. 16. genannt. 

auch des ſabbaths v. Kan darüber ait peuſren u. nachgeben. 19. Und Judas Iſchartot / der ihn verrieht. 
Das III. Capiteu. 20. Und fie kamen zu hauſe Und da kam aber⸗ 
Der mit der duͤrren hand geſund gemacht / 7/5. Anſchlag der Pha. mal das volck zuſammen / alſo / daß fie nicht raum 
r Var alunilentn r 

re 14/ 16, R 2 2 a 3 
Reich 24. Cäfterung in den Heiligen Geiſt 29. Welche Eoriſttellern 21. l IN da es hoͤreten die umb ihn waren ⸗/ gien⸗⸗ ; 
und berwandten / 32/35. gen ſie hinauß / und wolten ihn halten : can don 
IND er gieng abermals in die ſchule : Und Dann fie ſprachen: Er wird von finnen kommen Sch n 
es war da ein menſch / der hatte eine ver⸗ den aupverante. narben de paren aufhalten e 
dorrete hande. Matt. 12.9. a Wie zuvor Mare. 1. 21. geeſſen. b And Er wird vor hunger und mättigkeit in ohnmacht fallen. gelaſtert / 
b Da die Juden ſich an den fabbathen verfafiletin. e Die rechte / eue. . 22. Die Schrifftgelehrte n aber / die von Jeruſa-- 
2. Und ſie hielten auf ihn / ob er auch am ſabbath ihn lem ab herkomen waren / ſprachen: Er hat den Beel⸗⸗ 
heilen wuͤrde / auf daß fie eine ſache zu ihm haͤtten . zebub und durch den oberſten Teuffel treibt er die 


ordnet 
[darauf 


re 
IEſus 
findet ei⸗ 
nen men⸗ 
ſchen mit] 
emer ver⸗ 
dorreten 
hand an 
ſabbath 
in der 
ſchule A. 
M. 4035. 
u. J. Chr. 
31. 


d Daß fie ihne beſchuldigen / anklagen möchten. 5 uffel auß. „Matt. 9. 34. und 12. 24. Luc. 11. 15. 
3. Und er ſprach zu de m menſchen mit der ver⸗ er tel at Beelzebub / der Seife . er Der Laufe iſt 
dorreten hand: Tritt herfuͤr e. in ihme / oder wuͤrcket durch ihne. f „ 
diſputirt e Damit das wunderwerck defto beffer geſehen wurde. 23. 1 er rieff fie zuſammen / und ſprach ZU reine 
iberder | 4. Ind er fprach zu ihnen: Soll man am ſab⸗ ihnen in gleichnuͤſſen: Wie kan ein Satan ſchuzrede 
u bath gutes thun / oder boͤſes thun / Das leben erhal⸗ den andern außtreiben? al: 5 
ten / oder toͤden? Sie aber ſchwiegen ſtille .. 24. Wann ein Reich mit ihm felbftunder | 
Adna ee e bee einander uneins wird mag es nicht bestehen 
5. Und er ſahe fie unibher an mit zorns / und war 25. Und wañ ein hauß mit ihm ſelbſt under Ai: 
betrübt über-ihrem verſtockten hertzen / und ſprach einander uneins wird / mag es nicht beſtehen 
zu dem menſchen: Strecke deine hand auß. Und er. 26. Setzet ſich nun der Satan wider ſichh 
ſttrecket ſie auß / und die hand ward ihm geſund wie ſelbſt / und iſt mit ihm ſelbſt uneins / ſo kane A 
el die ander. g uber ihre ugpfiockung/ wie folgt. nicht beſtehen / ſondern 8 iſt auß mit ihm A 27 
1 b Lehret alſo / daß man ſich über die fünden der menſchen alfo erzoͤrnenn d Nun aber / wil der HErr ſagen / beſtehet das Reich Satan annoch / wirde 
muͤſſe / daß man durbey der fündern ſich herglich erbarme. 93 auch noch lang bestehen. So muß dann ein Teufel dem andern nicht zuwider ſeyn JJ 
eie nos. 6. Und die Pharifeer giengen hinauß / und hielten 27 Es kan niemand einem ſtarcken in ſeinf 
er alsbald einen rabt mit Herodis dienern; über ihn hauß fallen / und feinen haußraht rauben / A 


besen wie fie ihn umbbraͤchten. And. Anhängern / dergleichen es ſey dann / daß er zuvor den ſtarcken binde 
au toden / 4 1 5 Sadduceer / darumb fie auch mit einander verwechſelt werden / und aden Ai au ber wa ee, a bin de / 


als Matt. 16. 6. vergl. mit Marc. 8. 15. 5 1 Woll di I auß den beit . 3 
7. ABer Jeſus entwiech mit feinen Jungern wi ic legende fo muß, der t anne Kuga it I 


an dag meer =/ Und viel volcks folgete ihm. 28. Warlich ich ſage euch: Alle funde wer * 1 
nach auß Galilea / und auß Jude / penpengebenden erf denen, ache 


* * 


® 


ns 


— mr 4 25 m 


Cap. 3/ 4. | St. Marci. Gleichniße und Wunder JEſu Chriſti. 47 


| an Sch er fing abermal an zu lehren am meer / e Als ehrgsis/ wollitiges Icben/ raachgier / e. 


mir Und es verſamlet ſich viel volcks zu ihm 20. Und dieſe ſinds / die auff ein gut land 
fin dt alſo / daß er mußt in ein ſchiff tretten / und geſaͤet ſind / die das wort hoͤren / und nem. 
Reich 


5 gottslaͤſterung / damit ſie Gtt laͤſtern. maleins bekehren / und ihre fünde ihnen vergeben 


Matt. 2. 31. Lue. 12. 10. 1. Joh, 5.16. f Gattungen der fünden. werden . „ Jeſ. 6. 9. Lue. 8. 10. Joh. 12. 40. Actor. 28. 26 
29. Wer aber den heiligen Geiſt laͤſtert / der Nom. 1.3. „ Giveuber Matth. 13. 14. % Be 


] } noch verſtehen wollen / fo werden fie von Gott in einen verftockten finn gegeben 
uldig des ewigen gerichts s. werden / daß ſie weder ſehen noch hören noch verſteden koͤnnen / was zu 7 — be⸗ 
8 Eihe über Matth. 12. 31/35. kehrung dienet / ſihe Matth. 13. 13. und vergl. mit Matth. 11. 25. 


. 2 5 7 2 * d G0 t 2 2 
h Ste ſahen augeuſcheinlich / 10 n dh doch nc ar 85 gleichnuͤſſen nicht / wie wolt ihr daun die andern 


und von 
CHriſto 
gegeben / 


er bruͤ⸗ und ſieſſen ihm ruffen / Matth. 12. 46. Luc. 8. 20. 8 15, Diefe finds aber / die an dem wege 


drauſſe n fragen nach dir. Seine rede anzuhören. Get war. u Die auß den 1 ab ſind / bedeuten diejenigen / de- 
3. Und er antwortet ihnen / und ſprach: Wer [nen das wort genrediget worden / u. die es autb gehö tet haben aher nicht verſtehen. 
iſt meine mutter / und meine brüder? 16. Alſo auch die ſinds / die auffs ſteinich⸗ 


meine mutter u. m Damit lehret e hriſus / daß geiſiche“ 18. Und dieſe ſinds / die under die doͤrne 
feu de lien eee eee org dies e RER 

Das IV. Ca itel, AR 19. 1 te ſorge die er welt o / er” etrieg⸗ 

Gleichnuͤß vom ſaͤemann / z / 14. rin und luͤſte / 18/19. liche reichthum / und viel andere luͤſte » Ger 


Angezuͤndet llecht / 21. Gleihnus vom faamen in die erde geworffen / hen hinein / und erſticken das wor i 
26. vom ſenffkorn / zr. Chriſtus ſtillet den wind und das meer / 39. e an frucht. ſt a e 0 0 Au 


auff dem waſſer ſitzen⸗/ und alles volck ſtuhnd auff mens anal und bringen Frucht / etlicher 
eim lande am meer. Matt. 13. 1. Luc. s. %. a Neml. Im if. dreyßigfaͤltig / und etlicher ſechzigfaͤltig / 
2. Und er prediget ihnen lang durch gleichnuͤſſe. und etlicher hundertfaͤltig. 

Und in feiner predigt ſprach er zu ihnen: 21. U Hd er ſprach zu ihnen: Jündet man aucht.vom 

3. Höret zu Sthe / es gieng ein ſaͤemann auß zu ein liecht an / daß mans under einen ſcheffel / enn 


＋ ad es begab ſich / indem er ſäet/ fiel etliches oder under einen tiſch ſetze? Mit nichte / ſondernſtecht / 


g daß mans auff einen leuchter ſetzert. Matth. 5. 15. 
an den wegs / da kamen die vogel under dem him⸗ 1 und 11. ff f Alfo/ wil A 155 das liecht des ba el 


mel / und fraſſens auff. b Welcher von dem gehen hart / nicht verborgen bleiben / ſondern maͤniglich geprediget und geoffenbaret werden. 
daß 11 Far fraffen > auf. 22. Dann es iſt nichts verborgen / das nicht 
5. Etliches fiel in das ſteinichte / da es nicht viel offenbar werde / und iſt nichts heimliches / das nicht 
erden hatte / und gieng bald auff / darumb / daß es herfuͤr Win 1 Matth. 10. 1 575 8.17. und 12. . 
nicht tieffe erden hatte. e Daher ſie bald befeuchtet und t Von deme / jo CHriſtus ſeinen Jüngern geoffenbaret hat. 
SH, Sa ſaame bald aufigeht. 23. Wer ohren hat zu hoͤren / der höre. m. v 
6. Da nun die ſonne auffgteng / verwelcket es 4/ 24. l RD er ſprach zu ihnen: Sehet zu ;/ was ihrſnaz da. 
und dieweil es nicht wurtzel hatte ] berdortet es hoͤret: Mit welcherley maß ihr mepmitman 
2 — — — — * tz u e⸗ 2 6 2 
, mefjen/ und man mine, 
7. Und etliches fiel under die doͤrne / und die doͤr⸗ wird noch Fugeben euch die ihr diß boret 5 
ne wuchſen empor / und erſticktens / und es bracht IL, Wann die Apoſtel das / was fie von Chriſto gehöret und ebene zerren 
% % f 


8. en etliches 170 auff ein Jude ii bracht 9 0 nachdeme er wenig oder viel liebe zur warheit und auffmerckſamkeit 
frucht / die da zunam / und wuchs / und etliches trug N. 3 
dreyßigfaͤltig / und etliches ſechzigfaͤltig / und etliches Pert und e 8 Re Te gene 
hundertfaͤltig eee. eee Welches von Babylonien Plinius, und von 0 u ch d b 
dem land umb die ſtadt Sybaris Varro pezeuget. eee e u 62 & DAL. 2 

9. Und er fprach zu ihnen: Wer ohren hat zuf „ Bert. und das ſo er hat echt anwendet 
hoͤren / der höre. a 20 UNd er ſprach: Das Reich SOttes⸗ hat: ſich IV, Dom 

10. Und da er allein war? / fragten ihn umb dieſe alſo: Als wann ein menſch ſaamen auffo der ge⸗ 
gleichnüße / die umb ihn waren; / ſam̃t den zwoͤlffen. land wirfft / = Der äuffertiche zuſand der Eirche Jeſu E Hriſt / aua 


2 N 2 3 « N f N . 25 4 au 
Da das volck / ſo ihne gehoͤret / weg und allein feine Juͤngere und anhaͤngere oder die Predigt des Heil. Evangelii und deren fortgang / wie Matth. 21.43. oe 0 
zugegen waren. g Seine anhaͤngere / oder die 70. Jünger, a Od. Haͤlt / verhält ſich alſo. 


11. Und er ſprach zu ihnen: Euch iſt gegeben das 27. Und ſchlaͤfft / und ſtehet auff nacht und tag / 1 
geheimnuͤß des Reichs Gottes zu wiſſen / denen Und der ſaame gehetauff / und waͤchſet / daß ers nicht 


aber drauffen: wiederfaͤhret es alles durchgleichniße: weißt / o Met. Daß er verrichte andere geſchͤfft / und überläßt den an. 
h Diejenigen lehren / welche CHriſtus feiner kirche allein oſfenbaret. fang und wachsthum des ſaamens dem wetter. e Alſo / wil er ſagen / wird auch die 
i Die ſich nicht zu CHriſto hielten / werden genennet leute die drauſſen ſeind / Predigt des H. Evangelü ſich nach der Apoſtel zeiten ſtarck außdreiten / und zwar 
1. Cor. 5. 12/13. Col. 4.5. 1. Theſſ. 4. 12. wie auch bey Clemente, nach der gewon⸗ gantz unvermerckt und unverhofft / auch etwan durch gantze widerwertige mittel / 
heit der Juden / welche alle die / ſo nicht Juden waren / ia ſelbſten die Juden / welche als vermittelſt groſſer und grauſamer verfolgungen / die zu underdruckung der 
die mae derElteſten nicht hielten / ) leute die drauſſen ſeind neneten. kirche und des H. Evangelii abiwecketen. \ x 
12. Auff daß ſie es mirfehendenaugenfehen/ unde 28. (Dann die erde bringet von ihr ſelbſt zumer⸗⸗ 
doch nicht erkennen / und mit hörenden ohren hoͤren / ſten das graß / darnach die aͤhern / darnach den vol⸗ 


und doch nicht verſtehen / auff daß fie ſich nicht ders len weißen in den ahern 


| RE 209. Wann 13 


fchiedlie 
ches erd⸗ 


reich wird 


von den 
Juͤngern 
begehrt 


riſtus erlaubt Teufen in Saͤue zu fahren Evangelium Cap. 4/5. 
29. Wann fie aber die frucht bracht hat / ſo ſchicket aan eue , 44. Bei ea und Gott 
er bald die fichelu hin / Dann die erndte iſt da. M 8 Er aber ſprach zu ihm: Fahre auß / du unſau⸗ 
30. Ur ſprach: Wem wollen wir das Reich ber geiſt / von dem menſchen. Also heilte er auch Hei. 

Gottes a vergleichen? Und durch welche 


den und abgefallene Juden. 
gleichnuͤß woͤllen wir es fuͤrbilden? 4 Den fortgang 


v. vom 
ſeufftorn. 


9. Und er fragte ihn: Wie heiſſeſt du? Und err 
des Heil. Evangelit, | antwortet / und ſprach: Legion heiſſe ih: Dann! 
31. Gleichwie ein ſeuffkorn / wann das geſaͤet unſer iſt viel!. k Eine Legion ſoldaten bey den Roͤmeren be⸗ 
wird auffs and / fo ifte das kleineſte under allem ge 1 und 300, reutern / albier be e tat Legion 
ſaamen auff erden / N ae Linder bat ihn ſehr / daß e nicht. in der 
32. 17 wann F iſt / fo 91 ene und ſelben N hr / d ß er ſie FR auf N — 
wird groͤſſer dann alle koͤlkraͤuter / und gewinnet 65 den bergen eine groſ⸗ 
groſſe zweige / alſo / daß die voͤgel under dem hin; 11. Und es war daſelbſt an den bergen gro 


5 ſe heerde ſaͤu an der waͤide . Hann der ort ward nicht von 
e Der fortgang des Heil. Evangelii wird anfänglich gering / hernach aber N. 


verwunderlich groß ſeyn. 12. Und die Teuffel baten ihn alle / und ſprachen: un de 
Laß uns in die ſaͤu fahren. Teufel 


vi. von] 33. Und durch viel ſolche gleichnuͤſſen ſagt er ih⸗ 
nn ame ſte es hoͤren r koüten. E Versehen. 13. Und alsbald erlaubets ihnen IEſus. Da 


fuhren die unſaubern geiſter auß / und fuhren in die hae 


34. Und ohne gleichnuͤß redet er nichts zu ihnen: 0 | 
ſaͤu. Und die heerde ſtuͤrtzte ſich mit einem ſturm ein fab- 


Aber inſonderheit s leget ers feinen Juͤngern alles 


die er ſei⸗ 
nen Juͤn⸗ 


iq ß l j 

Katy auf. g Abſonderlich / da fie allein waren. fe im (ihr aber war bey zwey tauſend ) und erſof⸗ Nee | 
esrifus] 35. Nd an demſelbigen tage des abends ſprach fen im meer. ö | f bs we 
10 u: zu ihnen: Laßt uns hinüber fahren». | 14. Und die ſaͤuhirten flohen / und verkuͤndigten türen 


ac e att der ede 822. J 1. Don Eapernaun in die gegenüber a“ das in der ſtadt und auff dem lande. Und fie gien⸗ oft 
e gegend der arene HET. 1 

ö 36. Und ſie lieſſen das volck gehen / und namen gen hinauß / zu ſehen / was da geſchehen war a / 

5 NR t i 8 m Was ſich beyde mit den beſeſſenen und mit den ſaͤuen begeben habe. de 

an 910 er im ſchiff war / und es waren mehrſchifP 15. Und kamen zu JEſu / und fahen den / fo von]""" 
e bey ihm. 6 


’ den Teuffeln beſeſſen war / daß er ſaß e und den 
37. Und es erhub ſich ein groſſer windwirbel / er Teuffeln beſeſſen war, daß er ſaß und war be⸗ſ ene 


f N Gad 

eidet / und vernuͤnfftig / Und for i, 1. 

und warff die waͤllen in das ſchiff / alſo / daß das 1 fftig/ Lind forchten fit 0 
ſchiff voll ward. Verf. Voll waſſers. 


n Entſatzten ſich über ſolche geſchwinde enderung / die ſich mit dieſem men⸗ſtanden / 
38. Und er war binden auff dem ſchiff / und ſchlieff 


bedraͤuet 
u. ſtillet 
den wind / 


beſtrafft 
ſeiner 
Juͤnger 
klein⸗ 


M. 4034. 
ju. J. Chr. 


e 


ſchen zugetragen. { 
16, Und die es geſehen haften / ſagten ihnen / was 
auff einem kuͤſſen / Und fie weckten ihn auff / und e Nel. Das wunderwerck/ oder die gate geschichte 
ſprachen zu ihm: Meiſter ! / frageſt du nichts dar⸗ Lund die erden an dae - 
x a ihrer gegend zoͤge p. p Auß forcht mehrern ſchadens, Ihre ſaͤue 755 Bitte 3 
39. Und er ſtuhnd auff / und bedräuete den wind / a N 
und ſprach zu dem meer: Schweig / und verſtume . 18. Und da er in das ſchiff trat / bat ihn der be⸗ eum, 
1 Sen ftille/ mache kein gereuſch mehr. 3 8 19. Aber Ickſus ließ es ihm nicht zu / ſondern des befe 
40. Und er ſprach zu ihnen: Wie ſeyt ihr ſo ſprach zu ihm 0 hin in dein hauß / und zu den ſerdane 
une < deinen / und verkuͤndige ihnen / wie groſſe wohlthat 
m Einen ſokl d ſchwachen glauben habt. ; 2 n angter 
41. Und fie forchten ich ſehr / und ſprachen under dir der HErr gethan / und ſich deiner erbarmet hat a. 1 5 5 
5 artzt umb eines zeitlichen ſchadens willen an den ſauen hatten fortgewieſen. a Sa⸗ 
find ih gehorſam. * Neml. Die in andern ſchiffen waren / 8 
und nebenhin führen. in den ze hen ſtaͤdten; wie groſſe wol that ihm J Eſus 
11 8 Ein h wel dur We che Ben a hie 00 3. N zu Me ſtaͤdten / Deeapolis genannt / bey Plinio, darzu auch 
Nd ſie kamen jenſeit des meers⸗ in die gegend ſchiff / ver ſamlet ſich viel volcks zu ihl 
der Gadarener. a Des Galileiſchen meers. war an dem meer. Nach Cen u) und i 
alsbald entgegen auß den gräbern ein beſeſſener der ſchule / mit Namen Jairus: Und da eri den Heer. 
8. : hule/ ll . na Et 
menſche / mit einem unſaubern geiſt / fiel er ihm zu fuͤſſen / Matt. 5. 18. Luc. 8. 13 ſahe / A 
| 3. Der feine wohnung in den graͤbern hatte: Und 23. Und bat ihn ſehr / und ſprach: Me terte 
intemand konnte ihn binden / auch nicht mit ketten e: ift in den letſten zůgen / bu Wilke toe 10 
4. Dann er war offt mit feſſeln und ketten ge⸗ u Daß er begehrt / daß er in ſein hauß kom̃e und die nd auf ſeine tochter 
n. e 
die feſſel zerrieben / und niemand konnt ihn zaͤmen: 24. Und er gieng hin mit ihm: Und es folgeteſen a 
d Mit hüͤlffe des Satans / der ihne beſeſſen hatte. ihm viel volcks Rahſund fie drum gen ihn a b fab 222 
den bergen und in den graͤbern / ſchrey und ſchlug zwoͤlff jahr gehabt / 
ſich mit ſteinen. 26. Und viel erlidten von vielen aͤrtzten / und hatte n 5 
und fiel fr ihm nieder / | ddern viel mehr ward es argen * 
Re ; ger mit ihr | 18 
seh | 7, Schrey laut / und ſprach: Was habe ich mit 27. Da die von JEſu Klier / 115 fie im volc 1 


dei beſeſſenen wiederfahren war / und von den ſaͤuen 
i N 17, Und fie fiengen an / und baten ihn / daß er auß ihren. 
nach / daß wir verdaͤrben? _ % £ehrer. ß 1 ; 
und übrige zeitliche haab ware ihnen lieber als CHriſtus und fein Evangelium. an den 
Und der wind legte ſich / und ward eine groſſe ftille. |feffene/ daß er möchte bey thin ſeyn: 
forchtſam? Wie / daß ihr keinen glauben habt a? nach er⸗ 
5 ; | ER öſſern befch; [6 ein „jung von 
einander v: Wer iſt der 2 Dann wind und meer q Neml. Zu ihrer kn groͤſſern bead en fie einen fo groſſen wunder. 
20. Und er gieng hin / und fieng an außzuruffenn 
| Das V. Capitel. gethan hatte / Und jederman verwunderte ſich. 
dee des Jatlri koͤchterlein / 22/35/ 41/1, 2% UNd da IJEſus wieder heruͤber fuhr im 
2. Und alß er auß dem ſchiff trat lief ihm] 22. Ind / ſihe / da kam der oberſten einer vont 
b Einer von den beſeſſenen / deren zween ſich daſelbſt auffhielten / Matt. 8.28. t Fuͤrgeſetzten / und villeicht der allerfücnehmfe, gen ſei⸗ 
e Daß er nemlich auffgehalten wurde. hand auf ſie legen / daß ſie geſund werde / und lebe a. 2 
bunden geweſen / und hatte die ketten abgeriſſen / und ſiege / iſt ein seichen/ daß fein glaube nicht gar ſtarck gew a 
5. Und er war allezeit / beyde tag und nacht / auff 25. I da war ein welh / das hatte den blutgangſe 1 
5 8 ' Au 1 „ 
6. Da er aber JEſum ſahe von ferne / lieff er zu / all ihr gut darob verzehret / und half ſie nichts / ſon⸗ 2 
aber zu a « 4 2 
une, Dir zu thun: O JEſu / du ſohn Gottes des von hinden zu / und ruͤhret fein kleid an fen 


2 
* MR 


kommen x Be t 2 8 N 
und für allerhoͤheſten | ch beſchweere dich bey y Daß er in die ſtadt kommen / und albereit groffe wunder gethan habe. 
me ie G Ott 0 daß ou mich nicht quaͤleſt!. 28. Dann fie ſprach: Wann ich nur fein 
drgefal⸗ e D 1 S 5 0 5 f 5 . 1＋ * ek 815 189 
— ,,, ̃pßp ,,,, ,, / 

den / Ba ach her ind A a Sal 10 Jeruſa 29. Und alsbald vertrucknet der brunn 
tms ern Ses oi 0 } 5 e 
e bluts / und fie fuͤhlets am leibe / daß ſie von! re 
prieſter des allerhoͤchſten GOttes / und zwar fo ft er höher und fuͤrnehmer daun War geſund worden. u acht 1 


„ RE 


* 


— e 


* ö een 
4 ir 4 5 


Lap. , Sig Johannis des Taͤuffers. Evangelium 


die GOt⸗ / GG 
les ger reichs. 44. Und die da geeſſen hatten / der war fuͤnff tau 
len ee gieng hinauß / und ſprach zu ihrer mut⸗ſend mann. f ſendet 


ap. ee eee ee 


. 


er Was ſoll ich bitten? Die ſprach: Das haupt 45. 1 1d alsbald trieb er feine Junger / daß ſie in 4 
Johaunts des Taͤuffers. w Dann die weiber ſaſſen vor die⸗ 


ſein bey denen mahlzeiten nicht bey den maͤnnern am tiſche. ren gen Bet aidaa / biß daß er das v 
25. Und fie gieng bald hinein mit eile zum Rd gen Berfaidanıbif 10 Das volck vonſichließe. e 


nige / bat / und ſprach: Ich wil / daß du mir gebeft| 46. Und da er fie von ſich geſchaffet hatte / gieng er 
jetzt fo bald auff eine ſchüſſel das haupt Johannis hin auf einen berg zu bätten: Be 


des Taͤuffers. x Auß beyſorg / es möchte ihne reuen / wann el 47. Und am abend war das ſchiff mitten auf dem a 


das ſchiff traten / und vor ihm hinüber führ Junger 


uͤbers 


eine 10.4 auſtuhnde. meer / und er auf d U 
26. Her König ward berrübet| Doch umbdesey:| "48, Und er 8 1190 len un de 


des willen / und deren die am tiſche ſaſſen ; / wolt er 
ſie nicht laſſen eine fehlbitte 111 | 15 a die ihme 9 5 9 Di eee entgegen.) Umb die af, # 
nicht übel nachredten / wann er feinen end nicht hielte; vielleicht haben Einige der⸗ ache der nacht e amer zu ihnen / un wandelte nen nach 


zu fuß 
uͤber das 


ſelben ihne darzu animiret und angefriſchet. auf dem meer / Und er wolte 4 
27. Und bald ſchicket hin der Koͤnig den hencker / 15 j Daß fie im 2 e 1 10 e meer bey 

und hieß fein haupt herbringen. Ge ag wann ar zur nen übergehen alte? up due. , 28° eg 
28. Der gieng hin / und enthaͤuptet ihn im ge 49. Und da ſie ihn ſahen auf dem meer wandeln / wetter / 

fuͤngnuͤß / Und trug her fein haupt auff einer ſchuͤſſmeyneten ſie / es wäre ein geſpenſt / und ſchryen: 

ſel / und gabs dem maͤgdlein / und das maͤgdlein gabs So. Dann ſie ſahen ihn alle / und erſchracken. Aber 

‚ihrer mutter. alsbald redet er mit ihnen / und fprach zu ihnen: 
29. Und da das feine Juͤnger hoͤreten / kamen ſie / Seyt getroſt / Ich bins / foͤrchtet euch nicht. 

and namen feinen leib / und legten ihn in ein grab. 51. Und er trat zu ihnen in das ſchiff / und derſſuuet den 


z Johannis. wind leget ſich :. Und fig entſatzten und verwunder⸗ wind / 
30. 125 die Apoſtel kamen zu Jeu zuſamen / ten ſich über die maß: 


x Auf ſeinen befehl. 
fiegeth e baten Be und was 52. Dann fir waren nichts verftändiger worden 


über den broten : / und ihr hertz war verſtarret. 
a Die hinrichtung Johaunds / und underſchiedl. urtheils der Juden von ihme. f 5 0 a 
31. Und er ſprach zu then: Laſſet uns beſon⸗ mer was um dene zu ln e e agb alben 
ders in eine Wuͤſte » gehen / und ruhet ein wenig: 53, l j>% da fie hinüber gefahren waren / kamen 1 
de Dann ihrer war viel / die abe und zugiengen / und fie in das land Genezareth / und fuhren an. hazareth 


hung hatten nicht zeit guug zueſſen. vo Einſamen ort / neml./ 54. Und da fit auß dem ſchiff traten / alsbald en 
elbſt fin die Wuͤſte von Berhfaida jenſeit dem meer Tiberias / Lue. 9. ie. kannten ſie ihn / Se u. heilet 


a 3. And er fuhr da in einem schiff zu einer Bil F. Lund liefen alle in die umbligende laͤnder et 


in zu ſſten beſonders. ( Griech. und fie fuhren. cke. 
5 und huben an die krancken umbher zu fuͤhren auf 
33. Und das volck ſahe fie wegfahren und vielſtetten / wo fie hoͤreten / daß er war. 


dabalkannten ihn a / und lieffen daſelbſt hin e mit einander 56. Und wo er in die maͤrckte / oder ſtaͤdte / oder 


t zu fuſſe auß allen ſtadten / und kamen ihnen zuvor / dzrffer eingieng / da legten ſie die krancken auf den 


Ahl 8 i 
den und kamen zu ihm. d Den HErrn IEſum. And. Sie / die 
ke Apoſtel / zufolge 3 uhralten Griech. Eremplarien. e Neml. Umb das meer lnarckt / und baten ihn / daß FL ſie nur den ſaum feines 


ͤlſtre⸗ 
ing / 


raͤb⸗ 
B/ 


rd dem 
Fren 
Jrifto 
1 eb 
1 Juͤn⸗ 


rauf er 
eille 
üſte 


kom̃t im 


icht u. 

den Tiberias herumb. kleides auruͤhren moͤchten Und alle / die ihn anruͤh⸗ 

. 4. Und JEſus gieng herauß / und ſahe das reten / wurden geſund. t Dieſes ware ein zeichen eines 

11715 volck / und es jamerteihn derſelbigen: Dannſsroſſen und ſtarcken glaubens. 

fie waren wie die ſchafe / die keinen hirten haben, Das VII. Capitel. 

Und fing an eine lange predigt. Matth. 9. 36. Aberglaube / 2/3 / 4. und heucheley der Pharifser/6, Menſchen 

Gantz verlaſſen / hungerig / lehr- und troſtloß. gebott /s / 13. Was den menſchen verunreinige / 13/20/10. Das Cana: 

25. Da nun der tag vaſt dahin war / traten ſei⸗ neiſche weib wird verſuch 26/27. darnach erhötel / 2% C. Eoriſtus 

ne Juͤnger zu ihm / und ſprachen: Es iſt wuͤſte hie / 2 tauben und ſtummen geſund / 32, 

und der tag iſt nun dahin / Matth. 14. 15. Luc. 9. 1a. |M Nd es kamen zu thin die Phariſeer / und g 
deln die 


HErr 
et ih⸗ 
eine 
je 

digt / 


36. Laß ſie von dir / daß fie hingehen umbher in * N etliche von den Schriftgelehrten / die von 
die e dae nen / un kauffen ihnen brot / en nale kommen waren. Matt. 18. a. daß fe 
Dann fie haben nichts zu em. 2. Und da ſie ſahen etliche feiner Junger mit ges/amaie 
5 7. 3Efus aber antwortet und fprach zu ihnen: meinen) das iſt / mit ungemäfchenen » haͤnden das ſben vu 
5. Gchet ihr ihnen zu eſſen. Und ſie ſprachen zu ihm: brot < ffen/ verſprachen «fie es . 
Segen wir dann hingehen / und zwey hundert pfen⸗ v Sihe Act. 10. 14. e Die ſpeiſe. 4 Sadelten. 

ning 9 stwährt brot kauffen / und ihnen zu effen geben e 3. Dann die Phariſeer und alle Juden eſſen nicht / 

Machen 20. Cronen. h Neml. daß fie in etwas den hunger ftillen moͤ⸗ 
1 Hundert in die lange / und fünffiig in die breite. nach den auffſaͤtzen der Elteſten / ſondern eſſen das 
brot mit ungewaſchenen handen? 
6. Er aber antwortet / und ſprach zu ihnen: Wohlſ werden 


Apoſtel / 


N 


Joh. 6 
309. Und er gebot ihnen, daß fie ſich alle laͤgertenſzu halten haben angenomen e / von trinckgefaͤſſen und 
ey kiſch vollen / auf das grüne graß. kruͤgen / und ehernen gefaͤſſen / und tiſchen » zu wa⸗ 

i Alſo daß fo viel zuſam̃en ſaſſen / alß ſonſt bey groſſen mablzeiten und gaſte⸗ (cher, k Werft. Die haͤnde / weil neml. daſelbſt viel leute u. ſachen / daß man 
genen 80 111 sifche giengen/ oder Kupvenweig. nicht wohl darüber geben konnen / daß man nicht jemand oder etwas anruͤhrete. 


Und ſie ſatzten ſich nach ſchichte n / je hundert!“ Nach der Elteſten aufſatzen /v. S. h Bettladen darauf fie zu tische lagen, 
* nd hundert fuͤuffzig und fünfzig. 5. Da fragten ihn nun die Phariſeer und Schrifft⸗ 
N Gr. Gartenbetten; oder / wie die 11 «bette abgetheilet ſind. gelehrten: Warumb wandlen deine Junger nicht 


Al. Under nam die fuͤuff brot und zween fiſche / und 
ſahe auff gen him̃el a / und dancket / und brach die brot / 
und gab ſie den Juͤngern / daß ſie ihnen fuͤrlegten / und 


8 N ne ſie waſchen dann die haͤnde manchmale / Halten alſo 
er: Er d zu ionen: : Wie vlelbrot habt die ‚aufffäße CHR Elteſten. e Auß ſorge / fie möchten etwas 
unxeine angeruͤhre haben. 

ihr? Gehet hin / und ſehet. Und da ſie es erkundet 4 Und wann fie vom marckt komen / eſſen ſie nich 
sch eilet er under ſie alle. n Wie Jh. 17.1. fein hat von euch heuchlern Jeſaias geweiſſaget M Egan 
. 7 fe 4 21 alle / en ſatt. 7 wie geſchrieben ſtehet: Diß volck ehret mich mit 1 
43. Und ſie huben auff die brocken / zwölf koͤrbe den lippen / Aber ihr hertz iſt ferrne von mir. 

ol und von den — 5 i Oder / Es ſchicket ſich auf euch gar wohl / was Eſajas von den heuchlern 


de achen ſe Funffe, und zween fiche. fie waſchen ſich daun e. Und des dings iſt viel / das fie 
»Eſaj. 29. 13. 


feitier zeit geſagt hat. 


Wunder Jeu an Faire Cap. 4 , 


* 


J Je 
30. Und IEſus fuͤhlet alsbald an ihm ſelbſt die, 4. FEfus aber ſprach zu ihnen: Ein | iv 


Sate krafft / die von ihm außgangen war; und wandte gilt nirgend weniger / dann im vatterland / un / 
merket ich umb zum volck / und ſprach: Wer hat meine heim bey den ſeinen. Jh. 4.4 Yu 158 


2 . u N 
kleider angerühref © „ erkannte durch den H. Geif/ derin 5 Und er kont alda nicht ein einige that thun /ohnelmiten 
ibm gene onen Durch feite Gottbeit/ daß dieſs web bep anndhrung feiner Bei wenig fiechen leget er die haͤnde auff / und heilet ſie / 


je Ii » f Umb i | 8 will ie folgt, H 
31. Und die Juͤnger ſprachen zu ihm: Du ſiheſt / denen / un welchen er anne wunder eul bo leite den genden Cc e 


und ihren 
glauben 
lobet / 


daß dich das volck dringet / und ſprichſt: Wer hat| 6. Und er verwunderte ſich ihres unglaubens. 
mich angeruͤhret? Und er gieng umbher in die flecken im kreiß / und 
32. Und er ſahe ſich umb nach der / die das gethan lehrete. „Matth. 9. 34. Luc. 13.22. 1 li 
atte. 8 7. 11 Nd er berieffe die zwoͤlffe / und hub an / und 
33. Das weib aber forchte ſich / und zittert / (dann Ufadte ſie / je zween und zween / Und gab ih⸗ ei: 
fie wußte / was an ihr geſchehen war) kam / und fiel nen macht über die unſaubern geiſter n. Matt. zo. 1.\n pas 
für ihm nieder / und age ihm die gantze warheit. Luer. 2 Neml. Auffeine ſeiten / oder bepſeits. h Selbige außzutreiben. fad e 
34. Er ſprach aber zu ihr: Meine tochter / dein) 8. Und gebot ihnen / daß ſie nichts bey ſich trugen erde 
glaube hat dich geſund gemacht / Gehe hin mit auff dem wege / dann allein einen ſtab / keine taſche / ann 
frieden / und ſey geſund von deiner plage. kein brot / kein gelt; im guͤrtel / nech. Kein kupfer weiſthun 


hun / 
2 Nicht aber dein bloffes anruͤhren. die geringere muͤntz von kupffer ware. di lien 
den. 35. ON er noch alſo redet kamen etliche vom ge“ 9. Sondern wären gefehuhetx/ und daß fiemichthenn 
bet dis finde des oberſten der ſchule / und ſprachen: zween roͤcke anzoͤgen. k Zei duda, ſchuhſolen / die man mit derbar 


dern fi 
befehl, 


“ 


uf 


Jacobi. 4. Nen. In das hauß und gemach / da die tochter lage. 1 Daß ihr nichts von ihnen behalten wolt. 

38. Und er kam in das hauß des oberſten der ſchule / 12. Und fie giengen auß / und predigten / man ſol⸗ 
und ſahe das getuͤmel / und die da ſehr waͤineten und ſte buſſe thun: ö 0 en 
heuleten 0 e Das waren die naͤchſten anverwandten und gefreundeten / I3. Und trieben viel Teuffel auß / und ſalbeten 
wie auch die pfeiffer/ welche klaglieder püffen Matt. 9. 23. Sihe uͤber Jer. 9. 17. viel ſiechen mit oͤle m/ und machte 1 8 

39. Und er gleng hine in / und ſprach zu ihnen: AL: 5 äufferlichen 1 daß ſie Achte fie gefund, | 
Was tummelt und waͤinet ihr? Das kind iftnicht| 14, Und es kam für den König Herodes (dann n 
geftorbens/ ſondern es ſchlaͤfft. Verſt. Für immmer. ſein⸗Naine war nun bekandt und er ſprach Ya 
2 40. Und fie verlachten ihn. Und er trieb fie alle Johannes der Taͤuffer iſt von den todten auffer „ 
Herm auß / und 11 I u 00 vatter 10 ns und ſtanden / darum thut er folche thaten. A 

enferwe- die mutter / und die bey ihm warens / undgienghins| Mart 1 1. Lu. . m Jeſu riſi. .. Rd 
9 1 ein / da das kind lag / 5 5 Von ſeinen at 99 „A. Etliche aber ſprachen: Er iſt Elias: Etliche — 5 

41. Und er grieff das kind bey der hand / und ſprach aber / Er iſt ein Prophet / oder einer von den Pro⸗ 
zu ihr: Talitha kumis / das iſt verdolmetſchet / Pheten ., 65 RER, 1 0 e ſolte / 
Maͤgdlein / ich ſage dir / ſtehe auff. h In Chaldaͤiſcher ſprache. p Verſt. Von den alten Propheten. n * e 5 5 
‚| 42. Und alsbald ſtuhnd das mägpdlein auff und) _ 16. Da es aber Herodes höret/ ſprach er: Esiſt ee 
wandelte / Es war aber zwoͤlff jahr alt. Und ſie Johannes / den ich enthauptet habe / der iſt von den gente 
entſatzten ſich uͤber die maß. 2 todten aufferſtanden. a BE — 5 
mit ange 43. Und er verbot ihnen hart / daß es niemand 17. Er aber / Herodes hatte außgeſandt / und ze 
berger wiſſen ſolte / Und ſaget, ſie folten ohr zu_effen geben. A welk | 125 ins a dab. es 

an die el» i Umb su verhüten / daß man ihme nicht nur alle Eranı e/ ondern auch vie um ero ia willen ſeines ruders ilippt weiba | A. M 
fe cl Ra Mbergengung der eulen von feiner Oben eden vonndprcnnaren. Dan nne Dicke waretiemahreurhelge 
ven Hund Das VI. Capitel. ben groen anbang matt Jed 480 J LeTeriin De 


wachen. Coriſtus gilt nichts in feinem vatterlande //. fertiget die Apoſtel 18. Johannes aber ſprach zu Herode: Es iſt nicht 0 et 

mne weibhabeft, "zn. 13.:6 nem 

ene e entha 27. | 0. ’ ; We 

werck der fünf prof / 3/58/16. CHriftus wandelt aufdem meer /.] 10. Herodias aber ſtellet ihm nach / und wolt ihn 1 

hellet allerley krancken / 5s. töden/ und konnt nicht. Br raff 
Seen, Ke Nd er gieng auß vou dannen / und kam in 20. Herodes aber forchte Johannem: Dann eres 

Nazareth fein vatterlande / und feine Junger folgeten wußte / daß er ein frommer und heiliger mann war 
ihm nach. Matth. 13. 54. Luc. 4. 16. Und verwahret ihn / und gehorchet thin in Dielen) 


a Naher Nazareth / da er aufferzogen worden. 


5 achen / und hoͤret ihn gerne. ; und bey dem volck deß wegen 

U 2. Und da der Sabbath kam / hub er an zu leh⸗ ge lo) Denke 41 Sar dem grimm und ufat el 
Konten in ihrer ſchule. Und viel / die es hoͤreten / verwun/ halten / inne sern gehören, und nme rel gen geg ing 
wen derten ſich ſeiner lehre z / und ſprachen: Woher komt 21. Und es kam ein gelegener tag / daß Hero 
bene dem ſolches? Und was weißheit iſts / die ihın ge⸗ auff feinen jahrstag ein abendmal gab den oberf 
bezomengeben iſt / und ſolche thaten / die durch feine haͤnde und hauptleuten / und fuͤrnem̃ſten in Balilen:, Pe 
geſchehen 02 b Daß er mit groͤſter fertigkeit die weiſſagungen dee Seinen Hoſleuten und fuͤrnemſten Kriegs. Ockeirern. ei 
Propheten erklärete/ da er doch darin nicht, war underwiefen worden / Lue. 4. 22. Da trat flwe die tochter der Herodias / I 
efiel wohl dem Herodt / und dener 


, ß er nich der Süſemann 2] Dart ſohn dungen 9 
und der bruder Jacobi / und Joſes / und Judaͤ/ und AM ie 5 5 bac 
Simonis? Sind nicht auch feine ſchweſtern alhie lein: e eee ich wil birs 
bey uns? Und ſie aͤrgerten ſich an mir. 23. Und ſchwur ihr einen eyd / Was du 


d Oder / Eines Zimmermanns ſohn / wie Matth. 13. 55. REN A ek ' 
VPetteru und blen, oder fieffgeichnißterte/ Jojepbs kinder auß erſter ehe. ML bitten / wil ich dir geben / b 50 n die he 


2 


4 8 0 — — Pi — 2 — Pi 


a 


Oder / Stehet es dann fein / daß man Gottes geſaͤtz zu erkennen gegeben. 

auffhebt / damit man der menſchen ſatzungen halte. 30. Und ſie gieng hin in ihr hauß / und fand / daß 

ain eren. 10. Dann Moſes hat geſagt: Du folt * deinen der Teuffel war außgefahren / und die tochter au 

bel deſen patter und deine mutter ehren / Und wer vatter oder dem bette ligend. 

mutter fluchet m} der ſoll des todes ſterben: 31. l jp da er wieder außgieng von den grem-Im: 
e e d abe e e Gen Tyri und Sidon / kam er an das Gali⸗ ag 

11. Ihr aber lehret / wann einer ſpricht zum vat / leiſche meer / mitten under die grentze der zehen ſtaͤdte. wicher an 

ter oder mutter / Corban / das iſt / (wann ichs opf⸗ 32. Undfie brachten zu ihm einen tauben / derlieifse 

fere / fo iſt dir viel nuͤtzer ) der thut wohl / ſtumm war / und fie baten ihn / daß er die hand auff weer / 


n Die etwas an ihne begehren. o Schlägt es alſo den Eltern ab / ob j Der uͤbel und ſchwerlich reden konnt / od. welcher ft lt ‚Ieilet da⸗ 
fie gleich deſſen hoch bedörffen. Sihe uͤber Matth. 15. 4/5. ihn legte. ſch cher ſtammelte. ſelbſt ei⸗ 


12. Und ſo laßt ihr hinfort ihn nichts thun einem 33. Und er nam ihn von dem volck beſonders hen an 
pvatter oder feiner 19 1 0 p Weil fie lehrten / er ſeye Und leget thin die finger in die ohren! / und ſpuͤtzet / ſummen 
nach dieſem nicht mehr ſchuldig / ſeinen Eltern gutes zu thun. und ruͤhret ſeine zunge / k Gleich / als ob er fie durchboren wolt. ſchen / 
315 Und hebt auff GOttes wort durch euer auff 34. Und ſahe auff gen himmel! / ſeufftzet / und 
ſaͤtze / die ihr auffgeſetzt habt / Und deßgleichen thut ſprach zu ihm: Hephathas / das iſt / Thue dich auff. 
ihr viel. 8 Zu Gott feinen himmliſchen Vatter wie Matth. 14. 19. Marc. 6.41. 
14. Und er rieff zu ihm das gantze volck / undd n Sana ien, Andere gebens/ Ruffte uberlaut. 


n Ephata / iſt ein Syriſches wort. 
ſprach zu ihnen: Hoͤret mir alle zu / und vernem̃ets. 5 38 Wer don 111 05 io 1 auff / und 
"Matt. L. 10. ö and ſeiner zungen ward loß / und redet recht. 
15. Es iſt nichts auſſer dem menſcheng / das ihn 9 ag | EDER TEE 


; 6. Und er verbot ihnen / fie ſoltens niemand ſa⸗ man. 
koͤnnte gemein machen :/ fo es in ihn gehet / ſondern en 85 Seh er ber ede weheſttg angbt 


das von ihm außgehet / das iſts / das den menſchen teten pf o Umb zu zeigen / daß er nicht ehre füche bey den Wente 
gemein machet. Ass ſpeiß / tranck. Verunreinigen / weil oder gutes thue / nur damit er fich zeige, und ihme viel volcks nachlauffe/ ſon niemand 
das / was gemein ware / und von jederman ohne underſcheid angeruͤhret ward / dern auß hertzlichem mitleyden und umb zu beweiſen / daß er von GOtt geſandt auſeigen 
für unrein geachtet wurde. ( So er fie 5 und mit dauckſagung zu und GOttes john ſeye. p Für groſſer freude. ſolle. 
ſich nimet. e Als böfe fündliche worte und gefpräche/od. das was den menfhen] 37. Und wunderten ſich über die maß / und ſpra⸗ 


der that iniget und Gott hm machet / iſt nicht die ſpeiſe / die N 
er zu fich uimmet/ daun die iR at fh feloft nicht uneeil/ ſondern DBIE worte chen: Er hat alles wohl gemacht / Die tauben macht 


endlich 
erhöret 
und ihre 
tochter 
geſund 
machet / 


lehre des 
HErrn / 
wordurch 


und geſpraͤche / fo er von ſich bören läßt. ER g j 
16. Hat jemand ohren zu hoͤren / der höre, er hoͤrend / und die ſprachloſen redend. 
17. Und da er von dem volck ins hauß kam / Das VIII. Capitel. 
fragten ihn ſeine Juͤnger umb dieſe gleichnuͤß. Wunderwerck der ſieben brot // 5. die Phariſeer begehren ein zei⸗ 


18. Und er ſprach zu ihnen: Seyt ihr dann auchſchen/ 11, Sauerteig der Phariſcerund Hexodlaner zu vermeiden / 15. 
; n 6E riſtus macht einen blinden ſehend / 22. Wer CHri 

fo unverſtaͤndig? Vernemmet ihr noch nicht / daß oeekandig en keoden . Ge 2 und dc ez 5 
alles was au 0 iſt a / und 120 den menſchen gehet / nen / 38. | a 0 
das kan ihn nicht gemein machen e AU der zeit / da viel volcks da war / und hat / Corn 
5 5 — fail 170 x 55 er deßwegen unheilig ſeyn / und Gott 5 ten nichts zu eſſen ö rieff J Eſu 6 ſe ine J u n. 

19. Dann es gehet nicht in fein hertz, / ſondern ger zu ſich / und ſprach zu ihnen: Watt. 25.3. fuer 1 
in den bauch / und gehet auch durch den naturlichen 2. Mich jammert des volcks : Dann fie haben weite mit 
gang / der alle ſpeiſe⸗ außfeget. oder / In die ſeele / nun drey tage bey mir verharret / und haben nichts d. wen 
welche / eigentlich darvon zu reden / der ſitz iſt aller ſittlichen reinigkeit und uns zu eſſen b / a Ich habe ein hertzliches mitleyden mit dieſem volk / chen 
einigkeit. 2 Excrement, was zur nahrung undienlich if. oder / ihr zuſtand geht mir ſehr zu hertzen / kan fie nicht alſo hungerig vor mit ſeben / 


3 2 as auß dei enſchen ge noch fie ungeſpeiſet weglaſſen. b Dieſes iſt in den hei menſchen 
20 Und er ſprach W sa ß um ſch 9 . ſer zu thun / als in Mien kͤltern. Sen e e hof, 


het, en. 85 eh Them Dre 3. Und wann ich fie ungeeſſen von mir heim lieſ⸗ 
enden gehen herauf doͤfe gedancken / eber ſe / wuͤrden ſie auff dem wege verſchmachten: Dann 

bruch / hurerey / mord / * Gen. 6. 5. und 8. 21. etliche waren 0 on ferne b nen | 
22. Dieberey / geitz : / ſchalckheit / liſt / um 4. Seine Jünger anworten ihm: Moter nem. 
zucht ſchalcksauge / gottslaͤſterung / hoffart/ mei wir brot hie in der Wuͤſten / daß wir fie ſaͤttigen? 
Su aft. e 85 155 # e Wie viel habt ihr brot? 
w e e e ee ee dagen 
24. J Md er ſtuhnd auff / und gieng von dannen in erbe lagerten Lind er nam dit fieben prot und dan; 
; 1 | cket / und brach fie / und gab fie feinen Juͤngern / da 


* don / und giena in \ 
ein a und An laſſen Undſſie biefelbigen fürlegten. Und ſie legten dem volck für 
konnt doch nicht verborgen ſeyn. Matth. 15.1.7. Und hatten ein wenig fiſchlein / und er dancket 

b Dieſes waren beruͤhmte bandelſtadte am Mittelländifchen Meer. j und hi eß dieſelb en au ch fuͤrtr a 9 en. 2 
e Er luchte nicht bekannt ir neden d Dancken und fegnen wird etwan fuͤr eines genommen. a 


25. Dann ein weib hatte von ihm gehoͤret / wel, 8. Sie aſſen aber / und wurden ſatt / u 

a cher töchterlein einen unſaubern geiſt hatte / und ſie die brd auff / ſieben Erbe $ 9 

kam / und fiel nieder zu ſeinen fuͤſen. |. 9, Und ihrer war bey vier tauſend / die da geeſ⸗ 

26. (Und es war ein Griechlſcha weib auß Sy⸗ fen hatten : Und er ließ fie von ſich. | 

rophenice e) Und 18 ihn / daß er den Feat von 25 Ze eg! i nd bir DE mie 15 beoten und 2. fiſchen 

1 = d Heidni d iſch. . eng: 12.10 U auffgehaden. 

w bie derbe tre ß ˖ͤ Vd alsbald trat er in ein ſchiff mit feinen gag g. 
27. IEſus aber ſprach zu ihr: Laß zuvor die kin“ Jüngern und kam in die gegend Dalma⸗ mau 


P tba / 
(G) 2 nutha⸗ 


klaͤrung / 


— 


ſchiffet 


1 


nutha f. F Matth. 18. wird dieſer ort genennet Magdala / worauf| 27, l Nd IJEſus gieng auß / und ſeine Junger / in e Sgt. 

che eh Dalmanutt an Meines Dörflein gemefen/uabebep Dem Räbtleinghag, die märckte der ſtadt EefareäPhilippt: Lind ge’ fr 

. dala gelegen / unfern Gadara / an der Sudweſtlichen ſeiten des meers Geneſereth. auf dem wege fraget tt feine Juͤnger / und ſprach zu 

ame er 1 I. Und die Phariſeer giengen herauß / und fien⸗ ihnen: Wer ſagen die leute / daß ich fey $ 
28. Sie antworten: Sie ſagen / du ſeye 


Wharf. gen an ſich mit ihm zu befragens / verſuchten ihn / 
Johannes der Taͤuffer / Etliche ſagen / du 


dere 


ern ver⸗ 
ſuchet 


Phariſe⸗ 4 h 5 
und begehrten an ihm ein zeichen vom himmel. 


wird * Matth. 16. 1. Dif ti ʒzaucken. 5 * 4 
115 81 25 Kap er fit einem gern ln frag) 0 en Etliche / du ſeyeſt der Prophe⸗ 
unge. Was ſuchet doch diß geſchlecht zeichen? Wahr 8 N | | 

ns ich ſch ſage euch / Es wird dieſem geſchlecht kein zeichen. 29. Und er ſprach zu ihnen: Ihr aber/ 


fo er aber gegeben k, h Od. Er ließ einen ſtarcken ſeufftzer von ſich hoͤren / auß 


13. U 
ſchiff / und fuhr heruͤber. 
und fine 14.1 DU fie ; hatten vergeſſen brot mit ſich zu u um ger 
ee, nemmen / und hatten nicht mehr mit ſich ff a in 
ie dm ji FeHIFF dann ein brot. Matth. 16. 5. d une 
der Pha⸗ leyden / 


riſeer u. 


32. Und er redet das wort = frey offenbar. Undſt 
Petrus nam ihn zu ſich / fieng an ihm zu wehren. 


a Von feinem bevorſtehenden leyden. 8 


33. Er aber wandt ſich umb / und ſahe feine Fünger 
ôund bedraͤuet Petrum / und ſprach: Gehe hin 
der mich / du Satan d: Dañ du meyneſt nicht 


5 5 das göttlich) ſondern das menſchlich iſt⸗ 
Vernemmet ihr noch nichts / und ſeyt noch nicht ver⸗ b a einen 2 londer: Ber menfehlich it: Goͤtt⸗ 


taͤndig? Habt ihr noch ein verſtarret hertz in euch o? liche, fendern menschliche g.dancken. 
f 0 de noch DE * ich euch AN koͤnne 955 ohne 15 34. UNd er rieff zu ſich dem volck / ſam̃t feinenl.. 
18. Habt augen / und ſehet nicht / und habt ohren / Juͤngern / und ſprach zu ihnen: Wer mir bebe. 
und höret nicht Uind dencket nicht daran] Job.. ir. wil nachfolgen / der verlaͤugne ſich ſelbſt een 
gen und nüt euer abren gehöre habt wie ich nenlich wenig brot geuamen/ Und neme FEIN creutz auff ſich / und Folgen su" 
ſelbiges durchs gebätt geſegnet ze. J mir nach. Matth. 10. 38. und 16. 24. Luc. 9.23. und 14.7. 
19. Da ich fuͤnff brot brach Under fuͤnff tauſend / 4 Verſt. Seinen eigenen willen / und underwerffe fich dem willen GOttes / 
Wie viel koͤrbe voll brocken hubt ihr da auff? Sie wie ihm der von mir in dem Evangelio if geoffenbaret worden. | 
ſprachen: Zwolfft. 20 35. Dann wer ſein leben wil behalten ng mit 
0 7 9 * 1 . e 1 
20 Oaichaber dle ieben brach under die vter kan, DET WIrDS deriieren “ Und wer fein leben 
ſend / Wie viel Körbe voll brocken hubt ihr da auff? Yerleuret umb meinet und des Evangelien / 
Sie ſprachen: Sieben. willen (der wirds behalten. mag de.. 
4 — . 16. 25. X10,.9.24. 33. 12. 25. + 
21. Und er ſprach zu ihnen: Wie / vernem̃et ihr läuguung meiner. ee Erik: ar 9285 eee 
dann nichts a. q Sihe uͤber verſ. 17. 


wil / 
emyfangt 
aber da⸗ 
ruͤber ei⸗ 
nen har⸗ 
ten ver- 
wiß / 


munden Was bekuͤmert ihr euch doch / daß ihr nicht brot habt? 
dem 


Herrn 
IEſu 
under⸗ 
richtet / 


der ſein 

geſicht 

nach un 
mit an⸗ 
gehaͤng⸗ 


baͤume aber immer an einem ort ftehen bleiben. And. Ich ſehe zwar menſchen / 
aber nicht deutlich / fie kommen mir fuͤr als baͤume / die da wandeln von einem 
ort zu dem andern. 


25. Darnach legt er abermals die haͤnde auf ſeine 
augen / und hieß ihn abermal ſehen / Und er ward 
wieder zu recht bracht / daß er alles ſcharff ſehen 
konnte . der Herr richtet ſich nach dem glauben dieſes blinden / weil 


derſelbe anfänglich ſehr ſchwach / ware auch das geſicht ſchwach / fo er von dem 
Herrn bekame / al aber fein glaube zugenom̃en / vermehrte ihme auch der HErr 
feine gnade / und gabe ihme ein ſchaͤrfferes geſicht. 


26. Und er ſchicket ihn heim / und ſprach: Gehe 


* Matt. 16. 28. Luc. 9. 27. I Zum exempel / Johannes / welcher erf 
under Kaͤyſer Trajano geſtorben. m Sterben. u Welches eſchehen 
zeit der zerſtoͤrung Jeruſalem / daun da hat der HErr JEſus feine traf fürneme] > 
lich ſehen laſſen / indeme er die Juden als feine feinde ihres unglaubens und Barba-] 
riſchen grauſamkeit halber / die ſie an ihme veruͤbet / exemplarifch abgeftraff.t hat. 


4 U x 
Verklaͤrung EHriftiza. den man hören ſoll/. Johannes iſt Elias / ruf 
12. Vom beſeſſenen / 17. Durch glauben / gebaͤtt und faften wird der nach e ER 
Teufel vertrieben / 23/29. EHrifti leyden / z 1. Abe abt 
Br 775 5 in Coriſti Namen / 41. Alles / was aͤrgert / abzuhau en 
43145/ 47. . N leinen 


5 1150 ſechs tagen⸗ nam Eſus zu ſichſi e 
\ 4 


— 


i / Jacobumn und Johannem / und eren 
beſonders al⸗ 


von ihme geweiſſaget hatten. 


* 


hret ſie auf einen hohen b 


= . 


erg 


2 8 n, 


N 2 


3 


wene an⸗⸗ 


35/ chen ta. 
en / gen auff 
1 ho⸗ 9 


Cap. 9. 


Oder / Sechs tage nach gehaltener vorigen rede. a 

3. Und ſeine kleider wurden hell und ſehr weiß wie 
der ſchnee / daß ſie kein faͤrber auff erden kan ſo weiß 
machen b. b Beſtuhnde alſo ſeine verklaͤrung darinn / daß ſeine klei⸗ 
der und angeſicht einsmals ſehr hell / weiß und glaͤntzend wurden. 


4. Und es erſchien ihnen Elias mit Moſe / und 


chen / Dir eine / Moſi eine / und Elias eine. 


d Vermuhtlich von gruͤnen zweigen / die ſie bey der hand hatten. 
e Welchen Gott zu dem ende von den todten hatte auferwecket. 


6. Er wußte aber nicht was er redet: Dann 


waren verſtuͤrtzte. 
bey ſich ſelbſten. 


7. Und es kam eine wolcke / die uͤberſchattet ſie / 
Und eine ſtimme fiel auß der wolcken / und ſprach: 
Diß iſt mein lieber ſohn / Den ſolt ihr hoͤren. 

8. Und bald darnach ſahen ſie umb ſich / und ſa⸗ 
hen niemand mehr / dann allein IEſum bey ihnen. 

9. Da ſie aber vom berge herab giengen / 
verbot ihnen JEſus / daß niemand ſagen 
ſolten was fie geſehen hatten / biß des men; 


ſchen ſohn aufferſtuͤhnde von den todtens. 

* Matth. 17. 9. g Die urſache fihe über verſ. 30. cap. 5. 

10. Und ſie behielten das wort bey ſich / und be⸗ 
fh u. fragten lich under einander: Was iſt doch das 
derowe⸗ aufferſtehen von den todten n? Nicht als wann 
gen einen ſie nicht folten gewußt haben / was die aufferſtehung der todten an fich ſelbſt ſeye / 
einwurff ſondern fie verſtuhnden nicht / wie er als der Meßias aufferſtehen ſolte / dann fie 
machen / waren mit dem irrigen wahn eingenommen / daß der Meßias ſie von allen ihren 


feinden erlöfen und hernach über fie herrſchen werde. Von ſeinem tode und 
folgender auferſtehung hatten fie von ihren lehrern nichts gehoͤret. 


LI, l EAN fie fragten ihn / und ſprachen: Sagen 
doch die Schrifftgelehrten / daß Elias muß‘ 
zuvor kommen. 


f Gr. Waren fuͤr forcht und ſchrecken nicht 


nicht ver⸗ 


* Mal. 4. 5. i Und die hertzen der Juden zu 


worte / bringen / Darzu des menſchen ſohn 
und verachtet werden / 


7 Jeſ. 5 


hannis / Matth. 17. 12/ 12. 2 
14. u er kam zu ſeinen Juͤngern / und ſahe 
viel volcks umb ſie / und Schrifftgelehrten / 
die ſich mit ihnen befragten! 1 Diſputierten / oder er⸗ 


zauckten / allem auſehen nach / über der macht wunder zu thun / die fie ſich an⸗ 
maßeten / und doch den beſeſſenen menſchen nicht kounten geſund machen. 


ten fie ſich a / lieffen zu / und gruͤſſeten ihn. 


Scheit fanden. And. Wegen dem glantz feines angeſichts. 
befraget ihr euch mit ihnen? 

17. Einer aber auß dem volck antwortet / und 
ſprach: Meiſter / ich; habe meinen ſohn herbracht 


Matth. 17. 14. Luc. 9. 33. n Weil er meynte den HErrn ſelbs an⸗ 


zutreffen. o Iſt mit dem Teuffel beſeſſen / der ihne ſtum̃ machet. 


18. U 


Ich habe mit deinen Juͤngern geredt / daß fie 
ihn außtrieben / und fie koͤnnens nicht. 


p Nimmet deß wegen ab am leib / daß faſt kein fleiſch mehr an ihme ift, 

19. Er antwortet ihm aber / und ſprach: O du 
unglaͤubiges geſchlecht a / wie lang ſoll ich bey euch 
get ihn her zu mir. q Dieſes redet er von und zu den Juden / 


die nicht glauben wolten / daß feine Apoſtel wunder thun koͤnnen / darumb auch 
Idie wunder nicht geſchahen | 


20. Lind fie brachten ihn her zu ihm. Und als, 
bald / da ihn der geiſt ſahe / rieß er ihn / und fiel auff 
die erden :/ und weltzet ſich / und ſchaͤumet. | 


x Er der befeffen 


ſſene. | 
21. Und er fraget ſeinen vatter / Wie lang iſts 


8 Bub 3 PR 1 


St. Marci. 
leine / und verklaͤret ſich fuͤr ihnen. Matt. 17. 1. ue. . s. daß ihm ſolches wiederfahren iftr2 Er ſprach: Von 


hatten eine rede mit IeEſu / e Betreffend fein leyden / Lut. 9.31. teſt 
5. Und Petrus antwortet / und ſprach zu JEſu: der da glaubet. 
Rabbi / hie iſt gut ſeyn / Laſſet uns drey huͤtten a ma⸗ 


fie bil 


den Juden / wie zu ſehen Matth. 17. 20. Es ſcheinet aber auch darbey / daß die ⸗koͤnnen / 


fie haben an ihm gethan / was fie wolten / nachdem |töden/ Und wann er getoͤdet iſt / ſo wird er am drit⸗ ver. | 


15. Und alsbald / da alles volck ihn ſahe entſatz⸗ ihr mit einander auff dem wege? 


m Wegen dem aufflats der Dharifecr/ dabero fie ſeinetwegen in forchten ge⸗ einander auff dem wege gehandelt / welcher der groͤſ: 
16. Und er fraget die Schrifftgelehrten: Was ſſeſte wäre. 
ſprach zu ihnen: ; 
9 95 der ſoll der letſte ſeyn fuͤr allen / und 
zu dir / der hat einen ſprachloſen geiſt / all 


nd wo er ihn erwiſchet / ſo reiſſet er ihn / und ten under 
ſchaͤumet / und knirſchet mit den zaͤnen / und verdor / ihnen: 


Namen auffnim̃t / der nim̃t mich auff / und 
wer mich auffnim̃t / der nim̃t nicht a mich 
auff ſondern den / der mich geſandt hat. 


ſeyn? Wie lang ſoll ich mich mit euch leiden? Brin⸗ mubt gleich it. 


in deinem Namen auß / welcher uns nicht nachfol⸗ 
get: / und wir verbotene ihm / darumb / daß er uns 
nicht nachfolget. 


bieten? Dann es iſt niemand / der eine that thue in ent“ 
Re e manem en 


Verklaͤrung Schu CArifi, 53 


andere 
frage au 
deſſen 
vatter 
gethan 


kind au ff / Damit nemlich das wunder deſto herrlicher waͤre. 


22. Und offt hat er ihn in feuer und waſſer ge⸗ 
worffen / daß er ihn um̃braͤchte. Kanſt du aber was / 
ſo erbarme dich unſer / und hilff uns. 

23. JEſus aber ſprach zu ihm: Wann du koͤñ 

glauben / Alle dinge find möglich dem / 


5 t Neml. An mich / daß ich deinem ſohn 
helffen koͤnne. 


24. Und alsbald ſchrey des kindes vatter mit thraͤ⸗ſund er 

nen und ſprach: Ich glaube / Lieber SErr / aum 
meinem unglauben «, 1 

u Meinem geringen ſchwachen glauben. bezeuget 

25. Da nun JIeEſus ſahe / daß das volck zulieff / batte / 

bedraͤuete er den unſaubern geiſt / und ſprach zu ihm: 

Du ſprachloſer und tauber geiſt / Ich gebiete dir / 

daß du von ihm außfahreſt / und fahreſt hinfort nicht 

in ihn x, x Matth. 17. wird dieſer beſeſſene mondſuͤchtig genennet / 


weil der unſaubere geift alle Voll⸗oder Neumonden in ihne fuhr und ihne quä- 
lete / darumb befihlet ihme der HErr / daß er hinfort ihne voͤllig verlaffen ſolle. 


26. Da ſchrey er / und rieß ihn ſehr / und fuhr 
auß / Und er ward als waͤre er todt / daß auch viel 
ſagten / Er iſt todt. 

27. IEſus aber ergrieff ihn bey der hand / und 
richtet ihn auff / Und er ſtuhnd auff. 

28. Und da er heim kann / fragten ihn feine Juͤn⸗lhret ſe⸗ 
ger beſonders / Warumb konnten wir ihn nicht gern. 
außtreiben? ö are 

29. Und er ſprach: Dieſe art kan mit nichtejetete 
außfahren / dann durch baͤtten und faſten „enn 


chen 
beſeſſe⸗ 
y Es befande ſich bey den Juͤngern damals viel unglaubens / ſo wol als bey heilen 


ſes eine ſonderbare gattung beſeſſener geweſen ſeye / dergleichen von den Apoſteln 
(dann mit CHriſto hat es in allweg eine andere beſchaffenheit gehabt) anderſt 
nicht als nach einer gewiſſen vorbereitung durch faſten und batten hat koͤnnen 
geheilet werden / od. es wil der HErr den Apoſteln hiemit ein mittel vorſchrei⸗ 
ben / deſſen fie ſich inskuͤufftige bey wuͤrckung ihrer wundern zu vermehrung ihres 
glaubeus bedienen ſollen. g 


30. 1 Nd ſie giengen von dannen hinweg / und reise 
ane e durch Galileam. Und role a. 
nicht / daß es jemand wiſſen ſolt. Matth. 17. 22. 
31. Er lehret aber feine Juͤnger / und ſprach zu 
ihnen: Des * menfchen fohn wird uberantwortet elne 


fein be» 


ee 
tod un 
nicht ⸗/ und ache 

2 Wegen ihrem irrigen wahn ſtaͤndniß / 


73. Und er kam gen Capernaum / Und da er befjltet 


daheim war / fraget er ſie / Was handeltiSinger 


ihrem 


34. Sie aber ſchwiegen: Dann fie hatten mitſehrsen / 


a In kuͤnfftigem weltlichen Reich CHriſti. 
35. Und er ſatzte ſich / und rieff den zwoͤlffen / und 
So jemand 


und ver⸗ 
mahnet 


wil der erſte ander 


muht / 


er knecht bd. Matth. 18. 1. Luc. 9. 48. 
b Durch demuht und niedertraͤchtigkeit kom̃t man zu ehren. 


36. Und er nam ein kindlein / und ſtellet es mit⸗ 
ſie / und hertzet daſſelbige / und ſprach zu 


37. wer ein ſolches kindlein in meinem 


mit vor⸗ 
ſtellung 
eines 
kinds / 


* Matth. 10. 40. e nd einen jeden / der einem ſolch en kindlein an de⸗ autwor⸗ 
* 


d Verſt. Nicht nur. tet Jo⸗ 
38. JObeunes aber antwortet ihm / und ſprach: 
Meiſter / wir ſahen einen / der trieb Teuffel 


hanni 
was zu 
halten 
von denen 
die in ſei⸗ 
nem Na⸗ 
men 
wunder 
thun / da 


Luc. 9. 49. e Der ſich nicht zu uns haltet. 


39. IEſus aber ſprach: Ihr ſolts ihm nicht ver⸗ 


154 Von der Cheſcheidung. Evangelium Cap. 9/10. 
4 ’ meinem Ramenſund möge bald r uͤbel von mir reden. 50 105 RR er willen hat er undes 
u. lehret „1. Cor. 12. 3. Leichtlich. IN? . /eu old) ge ott ge rieben / N efäß von 
1 hab die 35 Wer nit RS UNg ifte] der iſt für] 6. Aber von anfang der creatur bat: ſie n 
iguttha⸗ * g Durch verwerffung meiner lehre. 5 g eur. 8 h ben 
ang . Ob er fich gleich dem leibe nach nicht zu uns Hält, Gott geſchaffen ein maͤñlein und fraͤulein. babe / 


2 a 
moͤge / * 


nen in 
ſeinem 
Namen 

erweiſet / 


41. Wer aber euch traͤncket mit einem be⸗ 
cher waſſers in meinem Namen / darumb / 
daß ihr CHriſtum angehoͤret / wahrlich ich 
bleib euch / es wird ihm nicht unvergolten 118 8 1 0 u fleiſch 

eiben. Matth. 1. 4a 8 8. Und werden ſeyn die zwey ein fleiſch: 
bteiben/ | 42. Und wer der kleinen einen aͤrgert / die So find fie nun nicht zwey / ſondern ein 
banbeit an mich glauben / dem Ware es be er / daß fleiſch f; £ Wann ſie fich aber von einander ſoͤndern / fo hören fie 
ärgernug IM ein müblftein an feinen halß gehaͤngt auf ein eich sufeon/ und werden wen Reife. y 
un wie wurde / und ins meer geworffen würder. | 9 Was dann GoOtt zuſammen gefuͤgt 
darvor 1 ne 6. Luc. 17. 1. Macht / daß er in irgend eine fünde falle. hat / ſoll der menſch nicht ſcheiden. 5 N 
bewah⸗ . . . „: 8 
ren fie ; feat ei a 155 9 band ärgert] baue it ann dae agen ihne send 

ab / es iſt dir beſſer / daß du ein krippel zum leben b 8 . ebe labern 
eingeheſt dann daß du zwo hande habeſt und fahrefi], 11. Und er fprach zu ihnen: Mer ſich ſcher dae 
det von feinem weiber / und freyet eine ans 


in die hoͤlle / in das ewige feuern ͤ/ Matth. 5.30. i i f Jüngern / 
und 18. 3. 1 Eihe uͤber Matth. 5 30. m Iſt eine figuͤrliche rede dere / der bricht die ehe an ihr h. 
wie die vorhergehende / wordurch nichts anders angedeutet wird / als daß es * Matth. 5.32. und 19. 9. Lue. 16.18, 1. Cbr. 7. 10. 

g Verſt. Es ſeye dann umb ehebruch willen. h Neml. In anfehen des 


beſſer ſeye / daß der menſch alhier auf erden unkom̃lichkeit leyde / oder ſein leben ) 5 ‘ } 
übel und mit groſſem ungemach zubringe / und darbey feine ſeele errette don dem |ren/ von deren er ſich ohne rechtmaͤßige urſache geſcheiden hat / dann fie iſt und 
bleibet dannoch fein eheweib für GOtt. 


Dein end ch 5 1775 ſelbiges in ungehindertem wohlſtand zubringe / und 11 0 ſich b ſch > 6 
44. Da ihr wou und ir 12. Und fo ſich ein weib ſcheidet von ih» 
44. Da thr wurm nicht ſtirbt / und ihr feuer nicht rem manne/ und freyet einen andern / die 
bricht ihre ehe i. i Es ware zwar bey den Juden allein den 


verloͤſchet. Jeſ. 66. 24. 

maͤnnern / nicht aber den weibern erlaubt ſich zu ſcheiden von ihrem ehegemahl. 
Es hatten ſich aber underſchiedliche weiber ſolch recht angemaſſet / maſſen Mi⸗ 
chal ſich von David geſcheiden und den Palthiel geheurahtet / 1. Sam. 25, 44. 
und nach Jofephi zeugnuß / Ant. lib. XV. cap. 11. hatte Salome / Herodis des 
Groſſen ſchweſter / ſich gleichfals von ihrem manne geſoͤndert / wie auch Herodias. 


13. l > fie brachten kindlein zu ihm / daß er fielbeiser vie 
anruͤhrete : Die Juͤnger aber fuhren die tndlan 
an / die fie trugen. Matth. 19. 13, Lue. 18.15, 

k Daß er fie mit auflegung der haͤnden ſegnete. 

14. Da es aber JIEſus ſahe / ward er unwillig / 
und ſprach zu ihnen: Laſſet die kindlein zu mir 
kommen / und wehret ihnen nicht: Dann 
folcher iſt das Reich GOttes. 

15. Wahrlt chich ſage euch W. 8 825 Re ich 

II. Wahr E er das Reichſu recom⸗ 
Gottes nicht empfaͤhet als ein kindlein / ane 
der wird nicht hinein kommen. 


7. Darumb wird der menſch feinen vat⸗ 
ter und mutter laſſen / und wird ſeinem wei⸗ 


be anhangen e/ Gen. 2. 24. Eph. 5.31. 1.Cor, 6, 16. 
1. Cor. 7. 10. e D. i. Daß fie beyſammen bleiben / leben und ſterben ſolle 


45. Aergert dich dein fuß / ſo haue ihn ab / Es iſt 
dir beſſer / daß du lam zum leben eingeheſt / dann daß 
du zween fuͤſſe habeſt / und werdeſt in die hoͤlle ge⸗ 
worffen / in das ewige feuern / u Sihe uͤber v. 43. 

46. Da ihr wurin nicht ſtirbt / und ihr feuer nicht 
verloͤſchet o, o Da die verdam̃ten ewiglich und ohne aufhoͤren 
ſchmertzen und qual leyden werden. 


47. Aergert dich dein auge / ſo wirffs von dir / Es 
iſt dir beſſer / daß du einaͤugig in das Reich GOttes 
geheſt / dann daß du zwey augen habeſt / und werdeſt 
in das hoͤlliſche feuer geworffene / ö 


p Muß auf vorige weiſe erklaͤret werden. 


48. Da ihr wurm nicht ſtirbt / und ihr feuer nicht 
verloͤſchet. 


ann werden / und 
altzet g. Lev. 2. 12. 


geſpraͤch 
des HEr⸗ 
ren mit 
einem 
Phariſei⸗ 
ſchen 


m Sihe uͤber Matth. 19. 16. und Lue. 18. 18/20. 0 


18. Aber IEſus ſprach zu ihm: Was heiſſeſt 
du mich gut! Niemand iſt gut / dann der Bien 


einige Gott. N zu wer⸗ 
Das X. Capitel. 19. Du weiſſeſt je die gebott wohl / Du folt* nicht" 
Von der eheſcheidung / 2. CHriſtus ſegnet die kinder / 16. Bien 


und antwort v | ben; . reichthum iſt hin⸗ 
bett) an Der feligfeiy as. Clas perbige? von fanem leen/ as. Du ſolt nicht falfch gezeugnüf reden / Du folk nie) 
mand teuſchen / Ehre deinen vatter und mutter . 

„ Erod. 20:13. Oeut. F. 18/ 19. n Der Herr zeucht dieſe gebott an / 
weil fie am wenigſten gehalten / und am meiſten ubertretten wurden. 
20. Er antwortet aber / und ſprach zu ihm: Mei⸗ 
ſter / das habe ich alles gehalten von meiner jugend 
auff o. o Verſt. Dem buchſtaben nach / wie es die Pharifeer alfo er. 
klaͤrten und verſtuhnden. 5 a deſſen be-| . 
fehl von 
verkauf. 


Gehe hin / nale 
’ m 4 
d gibs den ene 


Zunge 
ling / be⸗ 
treffend 


CHrifiue|ftus gibt emem blinden fein geſicht / 4/52. 


Nane SCH er macht fich auff / und kain von dannen 


5 an die oͤrter des Juͤdiſchen landes / jenſeit⸗ 
bes den des Jordans / und das volck gieng abermal 
Jerdan init hauffen zu Ihn) und wie feine gewonheit war / 

M. 5 lehret er ſie abermal. Matt. 19.1. Langs dem Jordan. 


antwor⸗ 
tet den c. 


. „Und berfüc | armen / 6 wirft du einen ſchatz im himmel lame / 
gab auf ne dene bey den volterbafet du machen? Hann er we alterett geh haben / Und komme folge mir nach / und 
in 19775 en „„ übliche eheſcheidung auß keiner od. ſchr geringen ürſa · nimm das creutz auff dich. p Neml. Daß du nachch 

ſich erwer e. N 1 3 ö 9 Een 
u”) 3. Cr animorter aber] und fach : Was hat 8. E aber wald une Uber Der rede] um 
euch Moſes ge otten? 4 . gieng traurig davon / Dann er hatte viel guͤter a. 115 

4. Sie ſprachen: Moſes hat zugelaſſen einen q und darbeh ſein hertz daran gehenget / daß er fie nicht aſſen konnte / 
ſcheidbrieff zu ſchreiben / und ſich zu ſcheiden d. welches die große unvollkommenheit ware. . der Herr 

„Deut. 24. 1. 4 Sihe darvon uͤber Matth. 19. 7. 23. U ti Eſus ſahe umb ſich / und ſprach U jetz nit dare 
„ Zeus antwortet / und ſprach zu ihnen: nen Juͤngern: Wie ſchwaͤrlich werden dien ee | 


# 
Var 


loͤſet auff 
ihren ein⸗ 
wurff / 


ap. IO/IT, | | St. Marci. Der Juͤngern Ehrgeitz beſtraffet. 55 
de keichen in das Reich Gottes kommen. cken / in deiner herrlichkeit «, d Laſſe uns in deinem irrdſ⸗ 


Fi Weil es nemlich ſchwaͤrlich / und der ten / geſchihet / daß ſieahr ich di "charge i 

80 dec tbuflen nich u. del lieben Und Aeneren? ober (nf wochen 5 948055 Sehe aber fe tach 1 5 : Ihr wi 

zi 24. Die Jünger aber entſatzten ſich über dieſer nicht / each zu Ihnen : Ihr wiſſet ae 
ttes 


rede. Aber F Eſus antwortet wiederum / und ſprach N cr Ei bittet. Könnt ihr den kelch trincken de 
wen / zu ihnen: Beben kinder / wie ſchwoͤrlich iſts / e trincke / und euch tauffen laſſen mit der tauf⸗ nach oe 
daß di | x rei in ſe⸗ fe 7 da ich mit getaufft werde? e Creutz ⸗ kelch / oder / damen 
aß die / ſo ihr vertrauen auff reichthum̃ fer kunt ine lerden was ich dad! . frage an 
tzen ins Rei ch Gottes Foinmenr. die kae 2 701 en 5 Er Sina f Wil eben das ſagen. Durch|fie 
Dann ſie verlaſſen ſich mehr auff ihre reichthum̃en als auff Gott / trach 39. Sie fprache n zu ihm: Jaſwir koͤnnen es wohl 
ten ihnen ſtaͤrcker nach / als GOttes hulde. E b 9 , 1 
25. Es iſt leichter / daß ein kamel durch ein IEſus aber ſprach zu ihnen: Zwar ihr werdet den 
SE | ee kn elch trincken / den ich trincke / und getaufft werden 
nadelohr gehe dann daß ein reicher inf mit der tauffe / da ich mit getaufft werde e 
e nn A ihn min, dam Yanlar oxhay ya 
N . u Der. . ö 1 ı ne en worden. 
26. Sit entſatzten ſich aber noch viel mehr und ſpra⸗ 40. Su ſitzen aber zu meiner rechten undſe 
chen under einander: Wer kan dann felig erden? 0 b 0 h/ 158 mir 55 zu⸗ such in 
a pipe ! eben / ſondern welchen es bereitet ifti. 
8 27. Seins 15 ſahe ſie fich ade ick el A 1 1115 Faul Ge denen Biere 1 bie 12 bie 
den menſchen iſts unmoglic er nicht be ou en bakterbeſſen wille ich nicht endern kan noch nal. und di 
GOtt: Daun alle 9 lind möglich 255 5 119 da, das die zeben böreten] wurden fie bange 
S „unwillig über Jacobum und Johannem. in 


katth. 20. 24. Luc. 22. 2 ger zur 


Ott. 5 
28. Da ſaget Petrus zu thm: Sihe / wir haben 42. Aber Ius rief ihnen / und ſprach zu thnen dern 
h Dales deläfen, und find dir nachgefolget. ni 110 8 daß Er weltliche Fuͤrſten herr 
„ Ius antwort k ſchen / und die mächtige under ihnen babenmasnet, 
29. IEſus antwortet / und ſprach: Wahrlich alt k Habe und EA „orten N 


3. Aber alſo ſoll es under euch nicht ſeyn / 


i N ondern | ver 
ſleſter / oder mutter / oder weib / oder kinder / euch / der ſoll 105 diener fen. 5 


zel⸗ 8 15 „ . N 

au n e und umb des 151 7 8 5 ae wil der fürs 

ihre * ey,: nemſte wer en / er oll aller En l. 

folge ß 30. Der nicht hundertfaͤltig empfahe / 1 Durch demubt andere höher ‚sol als fich ſelbſt echt ſeyn 

jetzt in dieſer zeit / hauſer / und hruͤder / und) 45. Dann auch des menſchen ſohn iſt nicht mn 

ſchweſter / und mutter / und kinder / und kommen / daß er ihm dienen laſſe / ſondern enen e. 

g cker / mit verfolgungen / und in der zu; daß er diene / und gebe fein leben zur bezah ende / 

Fünfftigen welt das ewige leben. lung für vielen: m Biemet ſich alſo uicht / daß es der echt 
y Oynacacht ie man ede 5 1285 10 55 N a beſſer habe / oder begehre/ als der meiſter. 

e en ne verfolge werden/ unnd EHrifk und ſeines 49. 11 fie kamen gen Jericho / Und da er auß de: HErr 
C „sericho gieng er und feine Jünger und ein dann 
0 gere werden mit geiſtlichen guͤtern / o u iſt⸗ r * le, B is 
ben ae) die we lan werth (end als Weigl lichen gůter / ſoſte ver⸗ c da ſaß ein ne n / Ti- 1 
nnn, „ mei ſohn / am wege / und b . Welches wil ſagen / den men. 

31. Viel aber werden die letſten ſeyn / die die Lime ohn. 92 aͤttelt. v Welches mit ſagen 100 40% 
erſten ſind / Und die erſten kon) die die letſten find 2. 12 0 0 er hoͤret / daß es IEſus von 2306 Dom dei 
, „Matt. 19. 30. Luc. 13,30. _ 2 Gihe über Matt o 17. Drverſand reth war / fieng er an zu ſchreyen / und ſagen: IE 
* d el en und außgebreitet hab 0 y * o/ 
been Dennis Tod enprangen eden, Bene Benin zu often babeı/ wel ſu / du ſohn David / erbarme dich mein. | 

a e ban Sense Dase Bingam. ©... 
eh, enden an glaube / treue und übrigen Ebriſtlichen tugenden. 48. Und viel bedraͤueten ihn / er ſolte ſtill ſchwei⸗ 17 
32. Se waren aber auf dem wege und giengen ann Er aber ſchrey viel mehr / Du ſohn David / er⸗ maehen 
hinauf gen Jeruſalem / und JEſus gieng barme dich mein. 8 IR ua 
für ihnen / und fie entſatzten ſich / folgeten ihm nach /. 49, Und JEſus ſtuhnd ſtille / und ließ ihm rufen. \gepaten. 
und forchten ſich. Und IEſus nam abermal zu | Und fie riefen dem blinden / und ſprachen zu ihm: 
fich « die zwoͤlffe / und ſaget ihnen / was ihm wieder ⸗ Sey getroſt / ſtehe auff / er ruffet dir. | 
fahren würde. Matt. o. 17. Luc. 18. 31, 50. Und er warff fein kleid? von ſich / ſtuhnd auff / 
a Beyſeits / daß es die übrigen nicht hörten. und kam zu IEſu. p Seinen mantel / wie Matt. 5. 40. 


33. Sihe / wir gehen hinauff gen Jeruſa⸗ 51. Und IEſus antwortet / und ſprach zu ihm: 
lem / und des menſchen ſohn wird uͤberant⸗ Was wilt du / daß ich dir thun ſoll? Der blinde 
Sehriff a ven en, und ſprach zu Ihm: Rabbunt/ daß ich ſehend werde. 
hrifftgelehrten / und ſte werden ihn ver-“ _r Miu eiter, Lehrer, f 
N s 52. IEſus aber fprach zu ihm: Gehe hin / dein 
Nen eie de / und überant worten glaube: hat dir geholffen. Und alsbald ward er ſe⸗ 


„ ic hend / und folgete ihm nach auf dem wege. 
} Die werden ihn 10 ann ach 6 r 1 mich / daß 19 der Meßias EN 5 beiffen 02 


ten tage wird er auferfieben:. Das XI Capitel. 


b Dieſe weiſſagung ware fo klar und deutlich / daß ſich zu verwundern / daß i ei . ; 

> en Ss rk me ren | RC ae, chen Gimbeumy 
e 5 . f N i Wer wil batten / der muß vergeden / 25. CHriſtt ma ck ſind 
tus] 35. IAgiengen zu ihm Jacobus und Johannes / dom nme 28/36. eden, as. Edriſt macht und werd find 


ehret 
iger, lch ſage euch / Es iſt niemand / fo er verlaͤſſet A 
 ‚bauß/ oder bruͤder / oder ſchweſter / oder varı | 


ihme 


die ſoͤhne Zebedei / und ſprachen e: Meiſter / Nd da N fie nahe zu Jeruſalem kamen gen ir 
wir woͤllen / daß du uns thuſt / was wir dich bitten 4 {endet 2, 
Asa MELDEN. Sie thaten dieſes durch ihre mutter/Matth. 20. 20; es wird neee und Bethaniena/ an den oͤlberg / gauge 
nem ihnen aber zugeſchrieben / weilen / was einer durch einen andern thut / eben iſt / als! ſandte er feiner Junger zween / nach 


2 den / w ah NT 10 Matt. 21. 1. Luc. 19. 29. 2 Waren zwey oͤrter unfern Jeruſalem ge. Beth⸗ 
RAR 3 a fo wird David Uriaͤ todſchlag zugeſchrieben; vergl. Matt: legen; jenes zwar ware (ehr klein / beſtehend auß wenig hänfern/ ungefehr 2 80 pbage⸗ 


5 zu il da lem; ber ei on wei 18 ei⸗ 

e . Cs win ann au lache 
| uch thue? 8 4 lalſo Beamer! MR a hr EL Bethphage / das feld 9159 X 
F > 72 8 J et ' J em / biß auf ein eich vom oͤlberg / und? i ö ih na⸗fabzuho⸗ 
35. Sie ſprachen zu ihm: Gib uns / daß wir ſi⸗ wenig lage „Wighefoot, in Derbi Ds frau. ine: | 
zen / einer zu deiner rechten / und einer zu deiner fine! 2. Und pprach zu ihnen: Geber hin in den flecken / 


FAR , 


nn 


r 


N den Tempel truge. : Sr. Ein Geſchire oder inſtrument / ueml. 


. — 


Reinigung des Tempels. — Evangellum Cap. 11/1 


der für euch ligt / Und alsbald wann ihr hinein kom⸗gruben darauß gemacht. 

met / werdet ihr finden ein fuͤllen angebunden / au "30,567. Jer. 7. 1. ke od. Sen. i 

welchem nie kein menſch geſeſſen iſt / Löfet es ab / und! 18. Und es kam für die Schriftgelehrten unden 

fuͤhret es her v. b Sihe uͤber Matt. 21. 1.10. Hohenprieſter / und ſie trachteten / wie ſie ihn umb⸗ die 9 
3. Und fo jemand zu euch ſagen wird / Warumb braͤchten. Sie forchten fich aber für ihm: Dann ben 

thut ihr das? So ſprecht: Der HErr bedarff ſein / alles volck verwunderte fich feiner lehre. Schr 


; / gelehr 

ſo wird ers bald herſenden. 19 Und des abendegieng er hinauf fürie fRadtx. Tach 
„ ; j Theils illeu fur feine perſo 

Hi Sie giengen hin / und funden das füllen 94 Juden nicht dr der zeit überfallen und unden dels bag Nh e tüden 


ebunden an der thuͤr / auſſen auff dem we eid / das volck einen tumult auß feinem anlaß anrichten möchte.. 
1155 loͤſetens abe. 2 c RE are) 20. 1 Nd am morgen giengen fie finüber/ und ſa⸗ 
5. Undetliche / die da ſtuhnden / ſprachen zu ihnen: hen den feigenbaum / daß er verdorret war 
Was machet ihr / daß ihr das füllen abloͤſet? biß auf die wurtzel. 
6. Sie ſagten aber zu ihnen / wie ihnen ZEfus| 21. Und Petrus gedachte daran / und ſprach zu 


der ihnen 


N f ; erklaͤr 
gebotten hatte / und fie lieſſens zu. ihm: Rabbi / ſihe / der feigenbaum / den du ver⸗ egen 
5 7. Und ſie füͤhreten das füllen zu JEſu / und leg⸗ flucht haft) iſt verdorret. Matt. 1. 20. Jung 


et da⸗ . das g 

abe ihre kleider darauff / und er ſatzte ſich darauff. 22. JEſus antwortet / und ſprach zu ihnen: Habtlbeium 

em 2 Joh. 12.15. 5 hre kleider auffd glauben an SH , 0 58 eee derte 

4 15 8. Viel aber reiteten i re kleider au en weg. zufolge meiner verheiffung wunder durch euch wuͤrcken werd feigen 

Etliche hieben meyen von den baͤumen / und ſtreue , 23. Warlich ich ſage euch / Wer zu dieſemm bergen 

ten ſie auff den weg. ſpraͤche: Hebe dich / und wirff dich ins meer / und 

9. Und die vorne vor giengen / und die hernach Iweiffelte nicht in ſeinem hertzen / ſondern glaubte ⸗ 

ffolgeten / ſchryen / und ſprachen: Hoflannas/ Gesſdatz es geſchehen wuͤrde / was er ſaget / ſo wirds ihm 
lobet ſey der da komt in dem Namen des HErrn'geſchehen / was er ſaget. 5 

ine a Seife doch / auß Pfal. 118. 26. verft. dem neuen König zu feiner könig⸗ 5 15 ee tage Wir a Ka are: ihr bittet 12 

ve. jerm nur ; 
10. Gelobet ſey das Reich unſers vatters Da; erde] BAHN. ne aß hun Aae bütt 
da kom̃t i s HErrn / Hoſtan⸗ 21 undd, 
vlds / das da kom̃t im Namen de 25. Und wann ihr ſtehet a und baͤttet / ſo verge⸗ u 


na in der höher. e Das von Gott ſoll hergenennet werden / ; 2 7 
ia neml. Gottes / bi 1 Reich. f HUF doch / Gott / der du im hohen bet] wo ihr etwas wider jemand habt / Auf daß auch ſöhnte 


dannen bimmel wohneſt. euer vatter im himmel euch vergebe euere fehle. bende 


wieder \ * a in 1 2 eruſa nd Matt. 6.14. m Daun im Tempel wurde das gehaͤtt ſtehend verrichtet: 
benden, in den inne | ale An an bend 26. Wo aber ihr micht vergebet / fo wird auch euer 
e gieng er hinauß gen Bethanien mit den zwoͤlffen. vatter / der im himel iſt / euere fehle nicht vergeben. ante 
Niotgendenl  * Mattb, ar. 10. Lic. 19.45. 27. 1 Nd fie kamen abermal gen Ferufalem/undiscne 
tags ge- 12. Um des; andern tages / da fie von Bethanien da er in den Tempel gieng / kamen zu ihm die Brief 
nach ge. giengen / hungerte ihn / Matth. ens. Hohenprieſter un Schrifftgelehrten und die Elteſten / Sch 
wa) 13. Und fahe einen feigenbaum von ferrne/ der 28. Und ſprachen zu ſhme: Auß waſer macht aan 
che auf blaͤtter hatte / da trat er hinzu / ob er etwas darauff thuſt du das? Und wer hat dir die macht gegeben / fade 
fuͤndes: Und da er hinzu e er nichts / daun daß du ſolches thuſt⸗? u Eibe von dieser geschichte uber faner 


dem wege 
einen fei⸗ 

un a, gen ſeyn ſoltend. e Oder alk wum er chen vate ober ang _ 29. JEſus aber antwortet / und ſprach zu ihnen ern 
ee Suh aeg, eee e Deb men auch ei wort fragen atem oe 
ne krüch⸗ » n 2 * R > * 2 
N batte arm / welcher wohl hätte fruͤchten tragen koͤnnen und ſollen / wil ich euch ſagen / auß waſer macht ich das th Teng 


‚cher auf 
geubaum nur blaͤtter: Dann es war noch nicht zeit / daß fei⸗ Matth. a. 23, und Luc 20, macht 
ken ur. Zenit 


wann das wetter geholffen hätte. Sihe aber auch über Matth. 27. 19- 30. Die tauffe Johannis war ſie vom himel /oder dete 
14. Und IEſus antwortet / und ſprach zu ihm: von menſchen? Antwortet 1 b 1 b habe 
a von dir 11 5 85 frucht ewiglich. o Von Gott / der im himmel wohnet. 5 nu 
Und feine Jünger höreten das. 31. Und ſie gedachten bey ſich ſelbſt / und ſprachen 
15.1 N fie kamen gen Jeruſalem / und JEſus Sagen wir / fie war vom himmel / ſo wird er 15 0 12 
gleng in den Tempel fieug an / und trieb auß Warumb habt ihr dann thin nicht geglaubet?? 

die verkauffer und kaͤuffer in dem Tempel und die 32. Sagen wir aber fie war von menſchen / fol 
tiſche der wechßler / und die ſtuͤle der daubenkraͤmer foͤrchten wir uns für dein volck: Dann fiebielten 
1 ſtieß er umb / i Dis hatte ber Herr ſchon vor etlichen jabsen/ alle / daß Johannes ein rechter Prophet W a 
u andern / Aab erſten Oſterfeſt / auf welches er naher Jeruſalem kommen ware / auch 33. Und ſie antwor teten j und ſpra chen zu JEſu: 10 7 
Wir wiſſens nicht. Und IEſus antwortet / unden, 


ten. 


vel von. 


ſprach zu ihnen: So ſage ich euch auch nicht / auf 
waſer macht ich ſolches 115 5 ® a £ x 


— Capitel REEL 
eichnuß vom weinderge / r. Stein don den bauleuten v 33 
fen / so. Vom el 14, Von der aufer chung 18, Seh 
lch der Ochtiſtgelchlle en od Herr: aids / 35/7. He) 

N e n / 0 1 K in 7 
batch tees . e de e 


II 
57 Sa); W 8 
, UN, I 
f SIE 
* 


Ste ER 


einlag 
„ 
Nd er ſieng an zu ihnen durch gleichnüſſe zus ee 
reden. Ein menſch pflantzet ene 90 15 9 
und fuͤhret einen zaun darumb / und grub and u 
* 105 ne und barer einen thurn o/ und thaͤt ihnen 
ö auß den weingaͤrtnern / und zog uͤber land. d deſ 
t zu / daß jemand etwas durch Makt. an 20, A a 308 über = 2 a nl 
N et, Pi eine hütte und kelter darein zu legen. b Ei bauß 


2. Und fandte einen knecht / da die zeit kam / zun 
den weingaͤrtnern / daß er von den weingaͤrtnernſa 
naͤme von der frucht des weinberges. 
3. Ste namen ihn aber / und ſtaͤup 


ven 
1 


17. Und er lehret“ und ſprach dhe : Stehet 
nicht geſchrieben / Mein hauß ſoll heiſſen « ein baͤtt⸗ 
bhauß allen voͤlckern? Ihr aber habt eine moͤrder⸗ 
J I 


ef euere 


ae. H St. Marci. Vom Zinßgroſchen / Auferſt. der Todten. 
genen lie ſſen ihn laͤr von ſich. IJIſts nicht alſo r? Ihr irret / darumb / daß ihr nichte ba 
Kane, -4.Aberwalfandte er zu ihneneinen andetn fhecht} wiffet von ber Scheiff noch von der Raff Holes — 
chen deimſelbigen zerworffen fie den kopff mit ſteinen / se pirat Wache u eder def Reine Deo rsere und 
worts / und lieſſen ihn geſchmaͤhet von ſich. 1 m Weil fie ſelbige nur auffs gegenwaͤrtige leben richteten / und hiemit merck 
5. Abermal ſandte er einen andern / denſelben "® 25 Mann be bon den todt en dufſeetel der- 
ane 15 7 andere / Etliche ſtaͤupten ſie / den) ſo werden fie nicht freyen / noch ſich freyen 
e toͤdetel | 

6. Da hatte er noch einen einigen ſohn / der war ihm le N Nu ya Kr 11 1 9 85 
ſleb, den fandte er zum lekſten auch zu ihnen! und den/ habt ihr nicht geleſen im buch Mose / bey den 
ſprach: Sie werden ſich für meinem ſohn ſcheuen. buſch wie Gott zu ihm ſaget / und ſprach: Ich 

7. Aber dieſelbige weingaͤrtner ſprachen under 


einander: Diß iſt der erbe/ kommet) laßt uns ihn bin »der GOtt Abraham / und der ED: Iſaac / 


und fuͤr⸗ 
nemlich 
an ihme / 


daß fie ; i und der GOtt acob 0 2 * Erod. 3. 6. Matth. 22. 32. 
ur 15 to den / ſo wird das erbe unſer ſeyn. n Jetzt in der gegenwaͤrtigen zeit und in alle ewigkeit. Nicht / Ich bin gewe⸗ 
den / 8 Uud fie namen ihn / und toͤdeten ihn / und wurf⸗ fen. o Neml. Auff eine befondere weiſe / und alſo / daß ich mich derſelben 


5 5 gnaͤdigſt annehme / und ihnen alles gute beweiſe. 
en ihn herauß für den weinberg e. e Die bedeutung ie nf 8 
5 ‚one dieſer 1 ſihe uͤber Lue. 50 5 27. GOTT aber it nicht der kodten / ſondern 


9. Was wird nun der Herr des welnberges thun e der lebendigen GOTT: Darumb irret ihr ſehr. 


2 5 . N Wil IB Abraham / J d Jacob todt waͤre t leib 
Er wird kommen und die weingaͤrtner umbbringen / und ea ah aan e in ascher bes ben Lace naehe ane 


und ver⸗ 
kuͤndiget 


ſihnen den hätte A 1 ee chung zu 25 
85 1 ichfals eue. 2 haͤtten / fo koͤnnte man nicht ſagen / daß GOtt annoch zu Moſis zeiten ihr Gott / 
en und den weinberg andern geben . d Sihe gleichfals eue. 20.15. d. i. ſonderbarer gutthaͤter geweſen ſeye / ja nicht eiumal / daß ers bey ihren 
1 


10. Habt ihr auch nicht geleſen die Schrifft? Der ſlebzeiten geweſen / maſſen tauſend andere / die bey weitem nicht fo gut als ſie / 


3 >= es wohl beffer auff erden gehabt haben / geſtalten fie ſich derowegen auch kur Pil⸗ 
e ſtein / den die bauleute verworffen haben / der iſt ein gram auf erden gehalten / ſihe Hebt. 11.16. ſo müͤſſen daun notwendig ge⸗ 
welſſa⸗ eckſtein worden. „ Mal, 118,22, Jeſ. 28. 16. Matth. 21. 42. [dachte Patriarchen zum theil nach ihrem tode geleb et haben, neml. in anfes 


hen ihrer ſeelen / zum theil aber ein anders leben zu hoffen haben in anſehen ihrer 
61 ee damit ſich alſo GOtt gegen ihnen gantz und 178 theilen als ein 
0 „ ö uͤberauß guͤtigen und gnaͤdigen GOtt erwelſe. Andere ſetzen die krafft dieſes] 

1 1. Von dein HErrn ift das geſchehen / und e if arguments darein / daß die worte / Ich bin dein Gott / worte ſeind des gna⸗ 
wunderbarlich für unfern augen 4. 4 Sihe uͤber Lue. 20. 17. denbunds / der gnadenbund aber verheiffet den gläubigen die vergebung der fün⸗ 


5 a je ſie den und das ewige leben in CHriſto / welches an ſich ſelbſt wahr / aber für die 
E. 12. Und ſie trachten darnach / wie ſie ihn griffen / Sodduceer a ce d nicht wohl zu Aae ee 
und forchten ſich doch für deim volck: Dann ſie vers haben 1 een a ölen in die enge wurden getrieben worden 
1 g ee e 3 fie daruͤbe ven muͤſſen. 25 ! 

namen, daß er auff fir dieſe gleichnüſſe geredt hat] "3.3 3 ypestratzuihmder Sc rifftgelehrten eis S 
te / Und fie lieſſen ihn / und giengen davon. i 17 1 Kan 


i ner a / der ihnen zugehoͤret hatte / wie fie fich gelehrten 
en e 13. Md fie ſandten zu ihm etliche von den eee wie ie lich; 


gungen Actor. 4. 11. Rom. 9. 23. 1. Pet. 2. 7 / 8. 
der Pro 
pheten / 


* 7 © 
m mm ——— ̃— —ꝝ—.' — — nn nn 
4 


Br geantwortet hatte / und fraget ihn :: Welches iſt geboren 
Kine das fürnemſte gebott für allen? q Einer von denen geſate / 
a 14. Und fie kamen und ſprachen zu ihm: Met⸗ desc uren N 5 | h gre de 
e 3 2 R 7 5 „ Scribe ge g 1 SR ch das geſaͤtz 
Idienere ſter / wir wiſſen / daß du wahrhaftig biſt / und fra⸗ e Be 5 13 de er auch das . füge 2 55 
zes geſt nach niemand: Dann du achteſt nicht das anſe⸗ 29 IeEſus aber antwortet ibm: Das fürnem⸗ pri 
groſchen / tes recht e: Iſts recht / daß man dem Keiſer zinß eder Herr unſer Gott, / iſt ein einiger Gott / 
> gebe / oder nicht 2 Sollen wir ihn geben oder nicht f 5 e, 18 DR 8 Dene wir für unſern GOtt 
geben? e Iſt ein herrliches und warhafftes zeugnuß / aber auß fal⸗ e nne, f es geſa⸗⸗ 


a 1 ei mit einander befragten / und ſahe / daß er ihnen fein kemi 
. Phariſeern und Herodis dieuern / daß fie 9 Al 5 
ihn fingen in worten. * Matth. 22. 15. Luce. 20. 20. 
75 die ſich für Schrifftverſtaͤndige / od. gute außlegere der H. Schrifft außgaben / 
er u. 
© ; 3 3 antwort 
are hen der menſchen / ſondern du lehreſt den weg GOt⸗ſte acbort fuͤr allen gebotten iſt das: Höre Iſrael / darauf, 
Anz 
1 ; \ a8 a a d 
ſchen und betrieglichen herzen. k Vodenzinß und kopffgelt. 30. Lind du ſolt Gott deinen Fern lieben von es ſum̃ 
15. Er aber mercket ihre heucheley / und ſprach gantzem bergen: / von gantzer ſeelen / von gantzem u. kurzer 


2 7 4 & x 115 N * 3 0 48 imthait / 5 
een zu ihnen: Was verſucht ihr mich?? Bringet mir übte und 19 a en e Das iſt 
ſiu ibrem einen groſchen / 0 ß ich ihn ſehe. g Zeiget ihnen / daß das fürnemſte gebott. t Alſo daß du ihne nicht nur auffrich 


0 : l N iglie ohne falſch liebeſt / ſondern auch allein / und nicht wie diejeni 
zweck / er ihren betrug wiſſe. tiglich und ohne falſch liebeſt / für ch uud nicht wie diejenigen / 


| . elche mit ihrem! halb an Gott und halb an der welt hangen. 
16. Und fie brachten ihm. Da ſprach 4 We f x a ga alten, un e x Unferm een . i. auff 
iſt das bilde 119 die überſchrifft? Sie ſprachen zul g . Eind das ander iſt dem gleich /Bufſolk rden 
ihm 7 Des Kei ers. 3 5 1 N * ar Er” > 4 
g 6 nen näbeften = lieben als dich ſelbſt . Es iſt kein an⸗ 

£ 0 0 A N 
17. Da antwortet JEſus und ere 1 0 der groͤſſer gebott / dann dieſe. Muß von uns eben fo wol 
So gebet dem Keiſer was des Keiſers iſtn / un gehalten ar om, 19 Bas, Tu. uch 8. Alle men⸗ 

- N 0 e auch ſeyen. a Mit gleicher aufrich ertigkei 
128 5 > 5 if. 1 n on N Veh nen thuſt / was du wolkeſt daß n Bl ee 
» * „13. 7. x 15 

ſware ein zeichen Roͤmiſcher bottmaͤßigkeit über ſie / und dieſe obligierte fie zum 


. 


Pr 


rumb ihme nicht chuſt / was du wilt daß man dir nicht thue. 


32. Und der Schrifftgelehrte ſprach zu ihm: wird 


f unßgroſchen; . 5 f 5 5 von den 
f 18. Atraten die Sadduceer zu ihm / die da hal Meiſter / du haſt warlich recht geredt: Dann es Schuß. 
er Sal. 5 Den es ſey keine che die fragten iſt ein GOtt, und iſt kein ander auſſer ihm / gelehrten 


- Tdueser ſeloͤſt 


feier, 5 „ 33. Und denſelbigen lieben von gantzein hertzen / 
5 1 dan cer Shoe hat 100 geschrieben Wann von gantzem gemuͤhte / von gantzer ſeele / und von als 
ion jemands bruder ſtirbt / und laßt ein weib / und la fften / und lieben feinen naͤheſten als ſich ſelbſt / 


eloſt gut 
eheiſſen / 


geilen kre 


keine kinder So ſoll fein bruder deſſelbigen weib Das iſt mehr dann brandopffer und alle opffer. 
neimmen / 8 e 1 89 5 34. Da JEſus aber ſahe / daß er vernuͤnfftiglich 
Deut 25.5. ; antwortet / ſprach er zu ihm: Du biſt nicht ferrne 
20. Nun find fieben brüder geweſen / Der er⸗ von dem Reich GOttes v. Und es dorffte ihn nie, 
ſſte nam ein weib / der ſtarb / nd dle mand weiter fragen. N 888 alle gute dicpolition / 
21. Und der ander uam ſie / und ſtarb / und ließſdie warbeit des 9. Sangelü iu erkennen und felbiges ausunenmen. 5 
auch nicht ſaamen / Der dritte deſſelblgen gleichen 35. 11 N JCſus anftvortetiund ſprach da erleh⸗ ena 
22. Und namen fie alle ſieben / und lieſſen nicht ret um Tempel: Wie ſagen die Schrifftge⸗ Pen 
ſaainen / Zu letſt nach allen ſtarb das weib auch. lehrten / Chriſtus fen Davids ſohn 2 Matt s: 4s. fut. ac. fn be 1 

23. Nun in der aufferſtehung / wann fie auffer 26, Er aber. Dapid / ſpricht durch den heiligen Saale 
ſtehen / welches weib wird fie ſeyn under ihnen: Geiſt: Der HErr hat geſagt zu meinem HEern / ae 

Dann fieben haben fie zum weibe gehabt!?“ Setze dich zu melner rechten DI daß ich lege deine 

ff ene Bon Kun e 
' einbilde ö derſt . An eine Eur 
- u fleiſchlich und irrdiſch gefinnet/ Epieureer under den Juden. 37. Bd heißt ihl | einen K rin wo eh; * 
dann Ba ahtmorter® Eſus) und ſprach zu ihnen: iſt er daũ fein A viel volcks hoͤret ihn gerne e Br 5 
he: — 5 / / vl 
2 * j N N Tsd f | 2% 5 1 | ebe Suche 


5 
ER 7 5 Fr rr 
l e 1 


N. 


ne / daß 
er ihne 
doch ſei⸗⸗⸗ 


Cap. 12/13. 

© Sihe über Matth. 22. 41/2e. und Luc. 20, 41. ’ N m Zu Jeruſalem / Gadara / Amath / Jericho / Sephora. 1 

3 | 28, Und er lehrete ſie / und ſpra ch zu ihnen: Se überfie Zu Jeruſalem / Gadara / Amath / Jericho ae tante 

jederman e ö . 10. Und das Evangelium muß zuvor geprediget dung des 

vor den het euch fuͤr fuͤr den Schrifftgelehrten / die in langen werden under allewölckern. n Der einige Paulus hat dar- H. Kran- 

Schrift: kle dern gehen a / und laſſen ſich gerne auf dem marckt von alles erfüllet von Jeruſalem an biß in Illyrieum / und die übrigen Apoſtel — lien 

ibren gruͤſſen | Matth. 23.5. Luc. 11. 43. d umb ſich von an. ſeind auch nicht muͤßig geweſen / fondern habens aller orten außgebkeitet. öl de 5 

laſtern / dern leuten zu underſcheiden / dann man truge fie gemeinlich nicht fo lang. 11. Wann ſie euch; nun führen und uͤberautwor⸗ 

39. Und ſitzen gerne oben an in den ſchulen / und ten werden / fo forget nicht / was ihr reden ſolt / und 

über tiſch im abendmal: bedencket euch nicht zuvor / Sondern was euch zu 

0 40. Sie freſſen ; der wittwen haͤuſer / und wenden derſelben ſtunde gegeben wird / das redet: Dann ihr 
langes gebaͤtt fuͤr / dieſelbigen werden deſto mehr ſeyts nicht die da reden / ſondern der heilige Geiſt. 


1 9 2 N 20. 47. Matt. 10.19. Lue. 12. 11. U. 21.14. o Als wgun ihr euere verantwor⸗ 
ruͤhmet verdanmüß einpfaben. RETTEN, tung durch vieles und angftiges nachſinnen erdencken muͤßtet. 


dur | HL RD JEſus ſetzet fich gegen dem gotteeka⸗] 12. Es wird aber überantworten ein bruder denfrofe, 
Bitte ſten / und ſchauet / wie das volck gelt einlegte andern zum tode / und der vatter den ſohn / und die fekt und 


wittwen 


allmoſen. in den gotteskaſten⸗ / und viel reiche legten viel ein. kinder werden ſich empoͤren wider die eltern / und verraͤhte⸗ 


uc. zr. e Zum gebrauch des Tempels der Prieſtern und der Armen.], ren under 
42. Ind es kam eine arme wittwe / und legte zweyſwerden it helffen toden. 5 geh | 
ſchaͤrfflein ein / die machen einen heller. 13. Und werdet gehaſſet ſeyn von jederman ten u. 


43. Und er rieff feine Jünger zu ſich / und ſprach and meines Namens willen. Wer aber beharretſfinden | 


f 5 f ö biß aus ende e / der wird ſelig. e Von Juden / und auff 
zu ihnen: Warlich ich ſage euch / dieſe arme wittwe e e Heiden. Tu e ee e 


hat mehr in den gotteskaſten gelegt / dann alle die [und in wahrem glauben Randhaftig bleibt. 1 5 
eingelegt Ran; f 9 ar 14. Wein ihr aber ſehen werdet den greuel Denisibtdar- 

44. Dann fie haben alle von ihrem übrigen ein⸗ verwuͤſtung ;/ von dem der Prophet Da⸗ nen ei 
gelegt / Dieſe aber hat von ihrem armuht alles was utel geſagt hat / daß er ſtehet / da er nicht ſoll Yen abt 


158 Zerfidrung des Tempels U. Ende der Welt. Evangelium 


=) 
— 
pa 


fie hat / ihre gantze nahrung / eingelegt. (Wer es liſet / der vernemme es) alsdann wer injziefie 
Was fie zu 114 sen e e ee Judea iſt / der fliehe auf die be rger: 15 an⸗ 
ET TEEN VVT x Wann ihr fehen werdet die Roͤmer für die ſtadt kom̃en / und felbige belä-Jnäberen- 
Des XII J. Capitel. gern / mit ihren adlern / die fie anbaͤtten / welches alhier genennet wird ein greuel / der ger 


N 


erdbeben / 


a ; i 5 N re hinzu ſetzt / fahr der 
Von der zerſtörung Jeruſalem und des Tempels / 2/14. Zeichen . 0 der kart n 95 2 18 1 2 5 0 2 15 AN 
der zukunfft CHriſti /s. Yufcudt und verfolgung/ 8/9. Predigt des 72 Nun Fal be nd Deal VRR nt 5 
Evangelii uͤberall / 10, Untreu und verraͤhterey / 12. Zufunfft CO riſti t Neml. Auf die berge gegen Morgen des Jordans / außert Judaͤa in demſzu ver⸗ 
zum gericht / 26. Beſtaͤndigkeit des worts GOttes / 1. Wachen / 35/379 loͤnigreich 11185 fd d 0 iſt der ſte id th 19 
Nd da er auß dem Tempel gieng / ſprach zu IS. Und wer auf dem dache iſt / der fieige nicht her⸗ 
N ihm ſeiner Jacht 119 7 8 ai br | ſche/ nieder ins hauß / und komme nicht darein / etwas zu 
Y welche ſteine und welch ein bau iſt dass? holen auß ſeinem hauſe n: u Sondern gepeeitens fort, 
7 Matth. ar Luc. 21, Lon 15 Ae e Diefes 177 5 HR 16. Und wer auf deim felde iſt / der wende fich nicht 
ſpraͤ über Matt. 24. oſephus zu Jeruſalem a ; 51 en 
im überauß berrliches) anfehenliches eee e dergleichen umb x feine kleider zu holen. * In die ſtadt. 
ban ee eee eee n ene Wehe aden an en und iet 
8 feinen / daran er gebauet ware / infonderbeit/fagt der erſte / Antiq. Jud. der zeit v. Weil ſie nicht fliehen koͤnnen / wie andere / ſonderlich 
%%% ͤ 18. Sitteraber/Daßeuereflnchtnicht gefehehet 
3.8 N) 12. eee I. I. g 
es 2. Und IEſus autwortet / und ſp rach au ihm: winter z, 2 Oder am ſabbath / wie ſteht Wie 5 en 
Siheſtdu wohl allen dieſen groffenbau? Nicht ein 19. Dann in diefentagen werden ſolche trübfall 
ſtein wird auf dem andern bleiben / der nicht zer» is ſie ni bi 
brochen werde a? A TE R ſeyn / als fie nie geweſen find bißher / von anfang der 
N d D. hr Er wird gaͤntzlich IF den ber a dem fehr mz en wide geſchaffen hat / und als auch 
3. d da er auf dem oͤlberg ſaß gegen de . ee 
ker auf Ener fragten ihn beſonders Petrus / und 20. Und fo der HErr dieſe tage nicht verkuͤrtzet 
dern na. Jacobus / und Johannes / und Andreas: haͤtte / wuͤrde kein menſch ſelig / Aber umb der auß⸗ 
rm) 4. Sage uns / wann wird das alles geſchehen ? ſerwehlten willen / die er außerwehlet hats / hat er 
ſchehen. Und was wird das zeichen ſeyne / wann das alles diefe tage verkuͤrtzet. „ Boum leben erhalten. 
werde / Uv . d t werden?“ e Worbey man abneſmen kan / daß ıc, b Um der Chriſten willen. And. Um der außerwehlten willen under den Juden. 
ſo 80 et werden es h 21. Wann nun jemand zu der zeit wird zu euchſa warne 
Bey Mattheo wird hinzugeſetzt / Und wann wird das ende der welt kom a { Alte für 
men; worauß dann zu ſchlieſſen / daß die zeichen von beyden zu verſtehen / vers ſagen: Sihe / hie iſt Chriſtus e / ſihe / da iſt leicht⸗ 
ante der zerftürung der ſtadt / als einem fürbilde des endes der welt. er / ſo gl aubet nicht © Der das Jüdiſche volck von der Kömrerigläubige 
. IEſus antwortet ihnen / und fieng an zu ſagen: gewalt erloͤſen wird; dergleichen geweſen Simon / Gioras ſohn / Johannes vonfkeit / 
Sehet zu / daß euch nicht jemand verfühte s. Giſcala / und andere mehr. * Matt. 24. 23. Luc, 21. S. f 
„ Eyh. 5. 6. 2. Theſſ. 2. 3. 3 Durch falſches vorgeben. 22. Dann es werden ſich erheben falſche Chriſti / 
derben. 6. Dann es werden viel kommen under meinem und falſche Propheten / die zeichen und wunder 
begehen Namen) und ſagen: Ich bin Chriſtus / und werden thun e daß fie auch die außerwehlten verfuͤhreten / ſo 
alsfalſchebiel verführen». u Als Theudas / bey Jofepho Ant. Jud. lib. es möglich waͤre. à Durch hilfe des Satans auß Göttl. zulaſ⸗ 
CHriſti/ Xx. cap. 2. und der Egyptier / darvon Act. 21. 31. und and. mehr. fung ſachen thun werden / die ſonſt kein menſch thun mag auß menſchl. kruͤfften. 
feen und) 7. Waun ihr aber hören werdet von kriegen und 23. Ihr aber ſehet euch für. Sihe / ich habs euch 
e kriegesgeſchrey / ſo foͤrchtet euch nicht: Dann es alles zuvor geſagt. | nt 
muß alſo geſchehen Aber das ende fine nicht daz 24. J Der zu der zeit. nach Diefenn trübſal werdenſeerge 
db il. S. 1,8. : k. Ses Uli / fame and elender e Eilbikte ſonne und mond ihren ſchein verlieren / fachen 
g. Es wird ſich ein volck über das ander empdren / e Die Sitze ge min a grumde sehen; I mir Def eben 
8. ld ſich 0 ö gebrauchet ef. 13. 10, und 24. 33. Ez ? d di 5 
und ein koͤnigreich über das ander / Und werden gez in eigentlichen bergan „ 3, 7. an eee, 
ſchehen erdbeben hin und wieder / und wird ſeyn 25. Und die ſterne werden vom himmel fallen 
theure zeit und ſchrecken / Wie zum exempel geſchehen nach und die kraͤffte der himmel werden ſich bewegen:. 
den zeiten CHriſti / da die Juden mit den Samariter / Syrern und andern au- Will eben das ſagen. i 5 Fr ER 
gebunden / und ſich dardurch nicht wenig unheil legen, 26. Und dann werden ſie ſehen des menſchen ſohn 
9. Das iſt der noht anfang. Ihr aber ſehet euch kommen in den wolcken / mit groſſer krafft und herr: . 
fuͤr / dann fie werden euch uͤberantworten für die lichkeit s. e Man wird darauß erkennen / dag es eine firdfe Gottes | 
rahthaͤuſer = und ſchulen und ihr muͤſſet geftäupet und SE Ehe ee, Bdete erichen Dasdund das zeichen des Freutzes / ſof 
werden / und fuͤr Fuͤrſten und Könige muͤſſet ihr ge sor Eoriſio ber ud gebbtet werden. 35 n N ie ia 2 
führer werden ub meinetwillen / zu einem zeugnuͤß! 27. Und dann wird er feine Engel ſenden / und wirdd 
En 1 en ee = 1 


verſamlen 


ET TEE Te a r r r, . ER, 
Cap. 13/14. St. Marci. Paßions⸗ Hiſtorie. 59 
verſamlen feine außerwehlten von den vier winden / 9. Wahrlich ich ſage euch / wo diß Evangellum 
von dem ende der erden biß zum ende der himmel v. geprediget wird in aller welt / da wird man auch 
ben in Jeden, mach geendigtem kee, Won Sundern) Won der aufbreitung| OLD ſagen zu ihrem gedaͤchtnüß / das ſie gethan hat. 

des Eyangelii. Von Andern / Von verfamlung der menſchen durch die Engelfür| 10. 17m Judas Iſchariot / einer von den zwoͤlf⸗ Jada 


CHriſti richterſtul am juͤngſten tage. Beſihe über Matth. 24. R fen / gien 9 hin zu den H ohenpri macht 
s | eſtern / daß dan 
zan geht kme ghet ſafeu werden unnd dialer er ihn perriehr. mag ed as 185 


ann jetzt ſeine zweige ſafftig werden / und blaͤtter | rähters» 
en) a a 0 550 A nahe if. 11. Da fie das hoͤreten / wurden fie froh / und ver aal ga 
20. Alſo auch / wann ihr ſehet / daß ſolches geſchi⸗ hieſſen ch das gelt zu geben. Und er fchte/totelaue. 
het / fo wiſſet / daß es nahe für der thür iſt. er ihn 11505 verrieht. Mur Kern’ 
30. Warlich ich ſage euch / diß geſchlecht wird 12. [JMD am erſten tage der ſüſſen brot; / da . 
nicht vergehen / biß daß diß alles geſchehe. Gs, man das Ofterlam opfferte / ſprachen ſei⸗ ae das 
31. Himmel und erden werden vergehen / meine ſne Jünger zu ihm: Wo wilt du / dat wir hinge Ae 
wort aber werden nicht vergehen. ben] und bereiten] daß du das Oſterlam eſſeſt? en 


ungewiß⸗ 97 5 h Donnerſtag morgens.  i Sibe uͤber Matth. 26. 17. M,4036. 
Bei bet 32. Von dem tage aber / und von der ſtunde weißt 13. Und er ſandte feiner Juͤnger zween / unde Dab. 


des tags / niemand / auch die Engel nicht im himmel / 


da fol auch der ſohn! nicht / ſondern allein der vatter. 
Kite i CHriſtus nach feiner menſchlichen natur / oder fo lang er auf erde geweſen. 


| 33. Schet zu wachet und bättet: Dann ihr waſſer folge ihm nach“ ae. 
Be wifft 850 dann s gi iſt. t 581 14. Und wo er eingehet / da ſprecht zu dem hauß⸗ 
nung zur i ar, wirth: Der Meifter läßt dir ſagen / Wo iſt das 
nacht. 34. Gleich als ein menſch / der uber land zog / und aſthauß / darinnen ich das Oſterkam 111 
en ließ fein hauß / und gab feinen knechten macht / einem 7 00 Jüngern: am eſſe mit met 
jieeglichen fein werck / und gebot dem thorhuͤter / er ſol⸗ Und er wied euch e r 

te wachen . L Eibe biegamgesteiönuß Wan. 34. . 15. Und er wird euch einen groſſen ſaal zeigen / 

35. So wachet nun: Dann ihr wiſſet nicht / wann der gepflaftert und bereitet iſt! / daſelbſt richtet für 

der err des h auſes kom̃ / ob er koñit am abend | oder uns zu. k Mit liſch / bettlein / und anderer nohtwendigkeit verſehen. 

zu mitternacht / oder umb den hanenſchrey /oder des 16. Und die Jünger giengen auß“ und kamen 
morgens: Iſt die zeit zwiſchen Mitternacht und Morgen / da die n die ſtadt / und fundens wie er ihnen geſagt hat⸗ 
e eee eee en 

Auf daß er ni nell kom̃e / und fin f N 
ſchlaffend m, m Uubereitet / in fleiſchlicher ſicherheit ligend. 17. Aln abend aber kam er mit den zwoͤlffen. 


* Matth. 26. 20. Luc, 22. 14. Joh. 13. ar; 
8810 8 ich aber euch ſage / das ſage ich allen / 18. Und alß fie zu tifche ſäfſen / und affen/fprach 


EN A: 5 IEſus: Wahrlich ich ſage euch / einer under euch / 
Das XIV. Capitel. 


April/ 


mahlzeit 
init ſei⸗ 
nen Juͤn⸗ 
gern / 
offenbart 
darbey 
ſeinen 
verraͤhter 


der mit mir iſſet / wird mich verrahten. 


. 5 NEO 19. Und fie wurden traurig / und ſagten zu ihm / 
Rahtſchlag wider CHriſtum / 1. Paſcha 1/2. Judas verraͤht f,, ; 
n en de Abend en ai a nee einer nach dem andern: Bin ichs? Und der ander / 
68, CHriſti leiden im garten / za. Flucht der Apoſtel /o. falſche zeugen Bin ichs? 
für Caipha / yz / 56. CHriſtus ſchweiget /s 1. und bekennet / er ſeye C Hri⸗ 
ſſtus / 62. wird verſpeyet und geſchlagen / 65. 


boren waͤre o. n Wird getoͤdet werden. o Dann da hatte er 
eine ſo groſſe fünde nicht begehen koͤnnen / wormit er die ewige ſteaffe verdienet hat. 


se febiges sie | ana) 22. 11 Nd indem ſie aſſene / nam IEſus das brot a 
faba 3. 1 J Nd da er zu Bethauten war in Stmonis er a brachs / > gabs ihnen 1 


im hauß | 1 
auß ; und ſprach: Nemmet / eſſet / das i t, ; 
3 7 4 kam ein weib / die hatte ein glaß mit ungefaͤlſchtem 5 (brach: 26. 1. Cor. IR ll 1; Dae UEmeln mal ein / 


as 
RER 


der HErr[ 6, IEſus aber ſprach: Laſſet ſie mit frieden / herrlichkeit im himmel. ſlobet. 
del . was bekuͤmmert ihr fie? Sie hat ein gut werck an 26. Ind da fie den lobgeſang geſprochen hatten / eh 
er mir gethan 5 giengen fie hinauf an demölberg. dei 
. + ar | i ſedli en / undlberg 
enn vn 113. Tıyzız. 116: 177, ursı6, Den halben cl ne lt nee 
feinee ihr wolt / koͤnnet ihr ihnen guts thun / Mich aber 


% 
verſtehen / Ligtfoot. in. h. I. zu Junger 


ihme ver. 
| chafe werden ſich ace en Joh. 26. 22. N 
H 10 Entweder durch meine verlaſſuug / od. durch meine verlaͤngnung. Sach 1g 5 ie auch 

8 loͤdet und begraben / aber nicht mit öle ‚ . 19. Zach 1g 7.jini 3 

(a (as Doc, nem albaner werden / nem. wegen feiner auferſtaͤnduuß. 28. Aber nachdem ich aufferſtehe wil ich ful 5 : 


grabnüß e: g Ihre meynung ware zwar / den HEFFM Darmit nach 
üdifchem gebrauch zu ehren und zu regalieren/ der HErr lehret aber / was die⸗ 


— —— — —— —— — nn m nn 
o Paßions⸗Hiſtorie. Evangelium a Cap. 14. 
e eee, Jö eee erden | 
ee ee a eee ee r ſeyt aufgegangen als zu einem moͤrder / mit verhalten 
ee 9. Petrus aber fagte zu ihm Lind wannſee ſic ſchwerten 9 755 langen) it zu fahen. Bi: 
fenbeit alle aͤrgerten / fo wolt doch ich mich nicht ärgern. f Pr 1 
. N 79 8 BE 49. Ich bin «täglich bey euch im Tempel gewe⸗ 
wird von 30. Uud IEſus ſprach zu ihm: Wanrlich ich ſage | ! 
m dir: Heut in dleſer nacht / ehe dann der han zweymalfſen und gabe gelehret „und ihr habe mch nicht ger 
gaſraſt / kraͤl irſt d EN er griffen: Aber auff daß die Schrift xerfüllet werde r. 
cübege hene oe ang de pgte de Zi Rd. m Saisbam de e eek 
morgenroͤhte. 0 : use daß ich foitevon a ae de isch un later - 
auffgeſucht und gefangen genommen werden. y Neml. So iſt folches geſchehen. 


31. Ex aber redet noch weiter: Ja wann ich mit ngen ge 0 
N . | in, 50. Und die Juͤnger verlieffen ihn alle / und flohen. 
dir auch ſterben muͤßte / wolt ich dich nicht verlaͤug 51. Und es war ein Jüngling / der folgeke ihı 


nen. Deſſelben gleichen ſagten fie alle, A 
hen, | 32. 140 fie kamen zu dem hofe/ mit Namen back d dee f della eien bloſſen 
em hofe Geth ſemane 2 Unde . ſprach zu ſeinen 5 ul 2 Hatte nichts umb fich als ein leinlachen / ſo er bey entſtandenem tumult 
Serhfe gern: Setzet euch hie / biß ich hingehe / und baͤtte. im schrecken umb ſich geworfen. a Junge kriegsleute. g 
ß en de acid? 0 die Sierötsen a RR an 725 Er aber lieg den leinwad fahren und flohe 
33. Und nam zu ſich Petrum und Jacobum / und bloß von ihnen. 8 
Fobanncın a] und ſieng an zu zittern und zu zagen / 53. 11 Nd ſie führeten JEſum zu deim Hohen, 
d Dieſe drey ſeind auch bey feiner verklaͤrung geweſen auf dem berge Tabor. priefter / dahin zuſammen kommen waren 
34. Und ſprach zu ihnen: Meine ſeele eiſt betruͤbt alle Hoheprieſter / und Elteſten / und Schrifftge⸗ 
biß an den tod / enthaltet euch hie / und wachet. lehrten e. Matth. 26. 57. Luc. as. 34, Joh. 18. 1/4. i 
e Od. Ich. f So betruͤbt / daß ich für groſſer betruͤbnuß ſterben moͤchte. b Erſtlich zu Hanna / und hernach zu Caipha. » Der Juͤdiſche groſſe raht. Caſa⸗ 
n 8. Und gieng ein wenig fürbaß / fiel auf die er⸗ 54. Petrus aber folgete ihm nach von ferrnen / has / 
dt / de / und baͤttet / daß / fo es möglich waͤre / die ſtunde biß hinein in des Hohenprieſters pallaſt / Und er 
fuͤruͤber gienge Ts Sönderte ſich von ihnen ab / damit er allein war da / und ſaß bey den knechten / und waͤrmete 
baͤtten möchte. b Seines leidens und todes. ſich bey dem liecht d d Beym kohlfeuer. 2 
36. Und ſprach: Abba / mein Vatter / es iſt dir Aber die H ohen kieſterund per ae Raht 
öglich / überhebe mich dieſes kelchs !: Dochſe, JF, ber die Hopenpr alter und der gane Rate 
alles möglich] 55 i l ſuchten zeugnüß wider IEſiune / auff daß fie ihnen e 
nicht was ich wil ſondern was du wilt zum tode braͤchten / und funden nichts. „en iat 


i Dieſes bevorſtehenden ſchmertzlichen und ſchmaͤchlichen leidens. N 0 125 ? h x 2 
k Wann du es feſt alſo geſchloſſen / und mein leiden das einige mittel iſt / die Matth. 26. 59.  e Zeugen/ die inne einer ſchwaͤren miſſethat anklag . 


menſchen mit dir zu verſohnen / und darin nichts zu aͤndern / ſo geſchehe dein wille. ten und überzeugten. 7 4 
der Jun.“ 37. Und kam und fand ſte ſchlaffend. Und ſprach! 56. Biel gaben falfch zeugnüß wider ihn / aberlause 
nö. zu Petro: Simon / ſchlaͤffeſt du? Vermochteſt du ihr zeuquuͤß ſtimmete nicht überein. ea 
vigteit/ ni cht eine ſtunde zu wa chen? Od. Ware nicht genugſam ihne zum tode zu verdammen. 

38. Wachet und baͤttet / daß ihr nicht in verſu⸗ 7, Und ae ſtuhnden auff / und gaben falſch 
chung fallet . Der geiſt iſt willig / aber das fleiſch n e e I DI t: Ich wil 
iſt ſchwach w. Loder / Daß ihr nicht plölich verfuchet und darvon 5 RE dabei ge ret / aß er ſage Ich wi 
gleichſam überfallen werdet / daß ihr euch nicht erholen koͤnnet / verſt. zur tet den Te mpel / der mit haͤnden gemacht ft] abbrechen 

uud in dreyen tagen einen andern bauen / der nicht 


meiner gefangennem̃ung. m Ihr habt zwar einen guten willen / werdet aber 
mit haͤnden gemacht ſeys. Joh. 2. 19. 


verhindert durch euere natuͤrliche ſchwachheit. And. Der Satan iſt wachtbar / 
und gantz bereitet euch zu verſuchen / ihr aber / als menſchen / ſeyt ſchwach / ſyme ö 
8 Dieſes ware falſch / dann er hatte nicht geredt von dem Tempel zu Jeru⸗ 
ſalem / ſondern vom Teinpel feines leibs / und nicht geſagt / daß er ihn abbre⸗ 


zu widerſtehen. 
chen / d. i. töden wolle / ſondern / Brechet dieſen Tempel ze. ab / d. i. ob ihr mich 


39. Und gieng wieder hin / und baͤttet / und ſprach 
gleich toͤdet / fo wil ich doch wieder aufferſtehen. 


dieſelbige wort. | „auferfeh 2233 
40. Und kam wieder / und fand ſie abermal ſchlaf 59. Aber ihr zeugnüß ſtimete noch nicht überein. 
60. Und der Hoheprieſter ſtuhnd auff under ſie / 


fend: Dann ihre augen waren voll ſchlaffs / und 2 
wußten nicht was fie ibm anftortekenn, u auch 18 190 ſprach 1 2 m d 
n Diefe ſchgerigkeit ware deſto fündlich > und unverantwortlicher weil ſie nich zu dem / das dieſe wider di zeugen 5 

{ fie ke 6 men / f N x ; 
dab die en ia alen genaue kad ud Nordens vorpandenfepe/| OL. Er aber ſchwieg ſtille / und antwortet nichts ves e. 
und fie fich kurtz zuvor fo groffer ſtreichen außgethan hatten. Da fragte ihn der Hoheprieſter abermal J und ſprach 1 
zu ihm: Biſt du Chriſtus / der ſohn des Hochge⸗ 7 


41. Und er kam zum dritten mal / und ſprach 1 
ihnen: Ach / wolt ihr nun ſchlaffen und ruhen Es lobten 1? h Weil ihr zeugnuß offenbar falſch / und fo liederlich / daßlieng ? 
es keiner antwort 1772 0 ware / die Richter auch ſelbſt ſolches wohl wußten. 


des Her 
cen hin⸗ 
ute 


fuͤrſtel · 


— 


iſt gnug / die ſtunde iſt kommen / Sihe / des menſchenſes keiner 


ohn wird uͤberantwortet in der ſuͤnder » haͤnde. Neal. Sdtt a 
25 So nennet der Herr nicht ſchlechtlich die A 115 5 die Heiden. 62. IEſus aber ſprach: Ich bins / Und ihr wer⸗ 


42. Stehet auff / laßt uns gehen / Sihe / der mich det ſehen des menſchen ſohn ſitzen zur rechten hand 
verraͤht / 2 Baht: 8575 0 der kraffeh Ind Eominen mit des himmels wolcken . 
Juda an 43. d alsbald / da er noch redet / kain herzu k Diß redt er entweder von einer arkenſzum allgemeinen gericht der le ö 
l UJidag re "sun Rnbesbaten gericht über) 
satten ſchaar » mit ihm / mit ſchwerten und mit ſtangen / 63. Dg zerrleß der Hohepriefter feinen rock / und 
feen, von den Hohenprieſtern und Schrifftgelehrten und ſprach: Was doͤrffen wir weiter deingen | 
Elteſten. „Matth. 26. 47. Lue. 22. 47. Joh. 18.3. 64. Ihr habt gehoͤrt die gottslaͤſterung . Wa 
5 KA ſoldaten und dienern der fuͤrnem̃ſten under den Juden / die genen⸗duͤncket euch 2 ie aber verdam̃ten ihn alle 7 daß lebe J 
ere 44. Und der verraͤhter hatte ihnen ein zeichenſer des todes ſchuldig ware. 1 Meiter nen eon 
tuen gegeben) und geſagt: Welchen ich kuͤſſen werde / bewachen aue Be en, da doch ſoche keine Läerungz fonbern) 
euß / der iſts / den greiffet / und fuͤhret ihn gewiß a. 


— 


Seht mot ac dul er uch ligten 75 h a ei on 1 md, 
g Gebt wohl achtung / daß er euch nicht entrinne. 8 erdecken ſein augeſicht / und mit faͤuſten agen / ad ſchla⸗ 
45, Und da er kam / trat er bald zu ihm / und und zu thin ſagen: Weiſſage uns. Und Air 00 aun, 
lere a 5 en de und 1000 190 i te ſchlugen ihn ins augeſichk. 1 

i 40. DIE aber legten ihre haͤnde an ihn / und grif⸗ N i f . dam den! 7/0 
fen ihn 1 Nicht eben alſobald / ſondern nachdeme er Judä feine we Un 8 wennn pallaſt / Dam 
untreuverwielen/ und an ihnen / den ſoldaten und dienern / feine macht gezeiget / 


kan des Hohenprieſters maͤgde eine. 
indem er fie mit feiner anred dermaſſen erſchreckt / daß fie zuruckgefallen / Joh. 18.6. 99 


N Matth. 26. 69. Lue. 22.55. Joh. 18. 17 las- N 
ber w. 47. Einer aber von denen / die dabey ſtuhnden / _ © U. da fie ſahe Petrum ſich waͤrmen / ſchauet s 
ung, zog fein ſchwert auß / und ſchlug des Hohenprieſters ie On 1 ſprach: Und du wareſt auch mit 
knecht / und hieb ihm ein ohr ab. Jen eon Nazaret... 0 
Petrus“ Joh. 18, 10. cbus/ Joh. 18. 10. . 88. Er laͤugnet aber / und ſprach: Ich kenne ihn 


4. 9 


8 ' * ar * . * 6 2 
Cap. 14/15. St. Marci. Paßions⸗ Hiſtorie. 6 

; nicht / weiß auch nicht was du ſageſt. Und er gieng ſchaar: Matt. 27.27. h Die Eandpflegere und General encſ⸗ 
hinau 6 in den v orhof] und der h an kraͤhet. wurden genannt Pratores, q. Præitores, Porgehere / und ihre haͤuſer und zelten 


trugen dahero den Namen Pretorium, gleichwie alhier das hauß Pilati. 


69. Und die mmagd a ſahe ihn / und hub abermal 17. Und zogen ihm ein pur 
gd 6 5 6 in purpur an / und flo 

an zu ſagen denen / die dabey ſtuhnden: Dieſer iſt eine doͤrnene au ſcheen fie ihn auff 1 
der einer. m Verſt. Eine andere / wie zu ſehen Matth. 26.71. 18. Und fiengen an ihn zu gruͤſſen: Gegruͤſſet 
70. in a. pe nach einer 0 ſeyſt du der Juden Koͤnig. RR But 

nen weile ſprachen abermal zu Petro / die dabey| 19. Und ſchlugen ihm das haupt mit dem rohr 
ſtuhnden: Warlich / du biſt der einer: Dann du und verſpeyeten thuͤ / und fielen auf die knye / 80 
biſt einGGalileer / und deine ſprache lautet gleich alſo . baͤtteten ihn ani. Verſpotteten alſo ihne und feine koͤnigl. wuͤrde. 


in 84 es hatte in Salilen die meiſten anhaͤngere / 5 ſeine Juͤnger waren 20. 1 Nd da fi e ihn verſpo ttet hatten / zogen fie wehe 

71. Er aber fieng an ſich zu verfluchen und ſchwee⸗ ihm den purpur auß / und zogen ihm ſeineſe dne 
ren: Ich kenne des meuſchen nicht / von dem ihrſeigene kleider an / und führeten ihn auß / daß fie ihn wic 
ſaget. l creutzigten 95 k Legten ihme auch fein ereutz auf ſeine ſchulter / daß auß, 

72. Und der han kraͤhet zum andern mal. Daſſers binauß truge/ und zum theil ſchlerpte. Matth. 27. 31. ung / 
gedachte Petrus an das wort / das FEfug zu ihm 21. Und zwungen einen / der fuͤruͤber gieng / mit 
ſagte: Ehe der han zweymal kraͤhet / wirſt du mich Namen Simon von Kyrene der vom felde kam (per 
dreymal verlaͤugnen e. Und er hub an zu waͤinen. ein vatter war Alerandıt und Ruffi:) daß er iam 

+ Matth. 26.75. o Darzu kame auch das anſchauen des HErrn Jeu / das creutz truͤge. 1 Waren befante leute under den damaligen Chriſten. ö 
bey Luca 22. 61. 22. 11 ſie brachten ihn an die ſtaͤtte Golgotha / aun 


Das XV. Capitel. 1 iſt verdolmetſchet Schedelftätt. 
: ; ; 2 27. 33. Luc. 23. 32/33. Job. 19. 17. 

Cphriſtus wird Pilato geliefert / 1. bekennet / er ſey der Juden Ko: 7 0 5 ; ; 
nig / z. Barrabas/7. Pilatus verdammt EHriftum fun en wird 23. Und ſie gaben ihm myrrhen in wein zu trin⸗ 
older din e Ache 24. mit zweyen cken d 2 name Denk zu ſich. 
moördern / 27. Finſternuß / 33. kiſtus verſcheidet / 37. Hauptman / 39. m Wſe gemeinlich den Maleſieanten; ſihe Prov. 31. 6. ie fi z 
Weiber / 40. CHriſtus wird begraben / 43: 8 5 5 > verrucken/ daß fie die ſchmerten nicht (6 fark Ehen ln die ſinnen zu 


Nd bald am morgen hielten d e, 24. Und da ſie ihn gecreutziget hatten / theileten aan 
Mer 1 00 a5 wide len und chef ‚Nie feine klelder / und wur ffen das los darumb / wel⸗ leder 
> gelehrten / darzu der ganze Raht / und bun⸗ cher waaluberkame. ade war erase arge geh naß 


n Neml. Umb den ungenaͤheten rock. 


u. darauf 
erfolgte 
hertzliche 
reue. 


tet A den Ickſuum / und fuͤhreten ihn hin / und überantwor| 25. Und es war umb die dritte ſtunde e / da fie ihn 
FC. 55 teten ihn Pilato. Matth. 27. . Luc. 22. 66. Joh. 18.28. creutzigten. o Umb den anfaug des dritten viertheils / darein der 
den 3, 2. Und Pilatus fraget ihn: Biſt du ein Koͤnig tag abgetheilet wurde / d. i. Umb Mittag. 

pri 


der Juden? Er antwortet aber / und ſprach zu ihm: 26. Und es war oben über ihn geſchrieben / was ker 
don dern Du ſageſts a, Es iſt deme alſo / wie du ſagſt / od. du ſagſt die warheit. Man ihm ſchuld gab / nemlich Ein Koͤnig der Juden. a J 


felben ge- ’ | 
us S. z. Und die Hoheuprieſter beſchuldigten ihn hart.] 27. Und fie ereußigten mit Ihm zween moͤrder / 


beſchim⸗ 


* b Klagten ihn an. einen zu ſeiner rechten / und einen zur lincke ef 

d } | ch. pfulg u. 
sine „4 Pilatus aber fragte ihn abermal / und ſprach: 28. Da ward die Schrift erfüllet / die da ſagt: u“ 
3 1 du nichts ? Sihe / wie hart ſie dich ver⸗ Er iſt under die uͤbelthaͤter gerechnet. gef 5.48. 

[choc h g | 29. Und die fuͤruͤber giengen/ laͤſterten ihn / und ven den 
leer, ih se ide dere mehr alſo / daß ſchütteſten ihre haͤupter / und ſprachen: Pfuy dich / debe 
. e Theils weils offenbare lugen waren / theils weil ſeine verantwortung doch wie ſein zerbrichſt du den Tempel / und baue ſt ihn 


in dreyen tagen? Matt. 27. 39. Lue. 23. 35. 

p Als uͤber eine ſeltſame ſache / daß der am ereutz hangen und in groſſer 
verachtung ſterben ſolte / welcher ſich für den Meßiam / d. i. ihrer irrigen mey⸗ 
nung nach / für den gröften Monarchen der welt außgegeben / und ſich ſonſt grof- 
fer thaten vermeſſen halte. * Joh. 2. 19. 


nichts wurde genutzet haben / theils aber / weil er williglich für uns geſtorben / 
und es nutzlicher geweſen / daß er fuͤr uns ſturbe / als daß er ſuͤr unſchuldig er⸗ 
klaͤrt und loßgelaſſen wurde. . 


6. Er pflegte aber ihnen auf das Oſterfeſt einen 


gefangenen ez zu geben wachen fie begehrten. 30, Huff dir nun ſelber / und ſteige herab vom 


„40. 

7. Es war aber einer / genannt Barrabas / gefan⸗creutze. den Ho⸗ 
gen mit den aufruͤhriſchen / die im aufruhr einen. 31. Deſſelbigen gleichen die Hohenprteſter ve . gane 
mord begangen hatten e. ſpotteten ihn under einander / ſamt den Schrifftge Schaft. 
d Welches / nach Jofepho, damals ſehr gemein geweſen. lehrten / und ſprachen: Er hat andern geholffen / Und ,gelsbrten 
8.-Und das volck gieng hinauff / und bat / daß er kan ihm felber nicht helffen a. a Diefe Geiſtliche giengen 


3 5i Daß er ihnen einen gefangenen lo dem volck aller orten mit boͤſem erempel vor / darumb ihre ſuͤnde und verdamuu 
w ie er pflegete. e Daß n gefang bgebe deſto groͤſſer geweſen. 0 


32. Iſt er Chriſtus / und König in Israel / ſo ſtei- Sen 
ge er nun vom creutze / daß wir ſehen und glauben chern / 
Und 10 mit ihm gecreutziget waren / ſchmaͤheten 
ihn auch e. r Dieſes wäre dem HErrn leicht geweſen / aber unfe 
11. Aber die Hohenprieſte r reitzeten das volckt / 90 erforderte / daß er fuͤr uns lidte und ſturbe. (Neml. Einer N 


daß er ihnen viel lieber den Barrabam loß gebe. mehrere abt wird mem ftern gefegt für di enbele fine Matt. 27.44, Luc. 27. 55 
5 er ih Zu begehren. 5 9 33. Und nach der ſechſten ſtunde 8 ward eln fin⸗ 


vn 12. Pilatus aber antwortet wiederunb / und ſternuͤß über das gantze land / big umb die neunte 
fer Ehn ſprach zu ihnen: Was wolt ihr dann / daß ich thue ſtunde o . ( Gerechnet von der onnen auffgang, 


ſtum ; iad uden 2 u Von Mittag an bi drey uhr Nachmittag. 5 8 
Een A eee en 34 Und umb die neunte ſtunde rieff JEſus laut / cala 


g 2 i R * 1 ſung / 
up 14. Pilatus aber ſprach zu ihnen: Was hat e de h Eli A ee Das iſt en / 
ſluͤme / E De aeg | haft du mich verlaffen x? „ Pſal. 22. 1. Matth. 27. 46. 
reutzige ihn. x Daß ich nemil. eines fo ſchmertzlichen todes under fo vielen laͤſterungen ſar⸗ 
ſpiatus 15. Pilatus aber gedachte dem volck gnug zu thun / 5 wiſch 70 e eee e e ace daß 
5 10 und en Be 1 2 e t fung n und dab vi üme bee dae ar la BR 
i I erru zu nen ſum / daß er gege c tun accren igef en deſto mehr hüten / und de 0 ge ultiger a es ley en. u hoffnung öttl. huͤlcfe. 755 \ 
I geiß len Rn A 4 Nach deme er noch auf underſchiedliche andere weiſe geſucht 35. Und etliche / die dabey ſtuhnden / da ſie das hoͤ⸗ 
Jeſum loß zu würcken / aber vergeblich. FE: reten / ſprachen fies Sthe / er ruffet dem Eltas. 
16. Die kriegsknechte * aber fuͤhreten ihn hinein 36. Da lieff einer / und fuͤlet einen ſchwam mit 
in das richthauß / und riefen zuſammen die gantze eßig / und ſtecket ihn auff ein rohr / und traͤncket ihn / 


auß neid uͤberantwortet hatten. 


Eve 8 — 2. N W 1 . 


62 Christi Auſerſtehung u. Offenbarung. Evangelium ____________ EP. 15/16 


und ſprach: Halt / laß ſehen / ob Ellas komme / und 5. Und fie" giengen hinein in das grab und ſasſſc en. 
ihn herab nemme. hen einenjüngling zur rechten hand ſitzen / der hatte sell 
abferben| 37. Aber IEſus ſchrey laut; / und verſchied. ein lang weiß kleid an / und fie entſatzten ſich. 


wunder y Neml. Vatter / in deine haͤnde befihl ich meinen geiſt. „Makt. 28. 2/ 3. Joh. 20. 12. e Eiuen Engel mit weiſſen kleidern / 


nach ſei⸗ 1 4 5 . 5 ligkeit 
u ode 38. Nd der fuͤrhang im Tempel: zerrieß in ſum zeichen feiner beiigteit, 5 der ihnen 
anf Un ſtück / von oben an biß unden auß. 6. Er aber ſprach zu ihnen: Entſetzet euch nicht aun 


am fuͤr⸗ x 
Faden! z Der das heilige vom allerbeiligſten ſcheidete; ſihe über Matth. 27. 51. hr ſuchet IEſum von Nazareth / den gecreutzig⸗ fen 
Ka 39. Der hauptmann aber / der dabey ſtuhnd / ges 720 Er iſt aufferſtanden / und iſt nicht hie / Sihe 1 
mans gen ihm über / und ſahe / daß er mit ſolchem geſchrey da die ſtaͤtte / da fie ihn hinlegten. Ri auferfte- 
bene be, verſchiede⸗ ſprach er: Warlich / diefer menſch ift| 7. Gehet aber hin / und ſagets feinen Juͤngern / und n 
uni G Oktes ſohn geweſen. od. Geich nach ſuchem geſchrey (Petro? / daß er für euch hingehen wird in Galilea / 


125 ng . 5 1 Nahe 
% |00 FOELDEE {OR SÜD Ehen) fuie er” euch aefünt hat, 
40. 1 Nd es waren auch weiber da / die von ferrP * Matt. 26. 32. Marc. 14. 28. f 


ne ſolches ſchaueten / under welchen war 8. Und ſie Haun e ſchnell herauß / und flohen von 
Maria Magdalena / und Maria / des kleinen Ja |dem grabe: Dann es war fie zittern und entſetzen 
cobs und Joſes mutter / und Salome / ankommen / und ſagten niemand nichts: Dann ſie 
11. Die ihm auch nachgefolger] Da er in @alitea fetch g ch aber / da er aufferſtand BR 

41. geſole b er / da er aufferſtan ar / fruͤ 
war / und gedienet hatten / und viel andere / die mit 115 kee ta der bee ne 1 ige 
ihm hinauff gen Jeruſalem gegangen waren, eue. der Maria Magdalena n / von welcher er fieben tue 
42. l No am abend / dieweil es der ruͤſttag war / F „ 
welcher iſt der vorſabbath / 


* Matth. 27. 57. Luc. 23. 50, Joh. 19. 38. c Die vorbereitungs zeit 
zum folgenden ſabbath. 


begehrt | 43. Kam Joſeph von Arimathia / ein ehrbarer 
m’ Nahtsberr / welcher auch auf das Reich GOttes 
wartet / der wagets / und gieng hinein zu Pilato / 
und bat umb den leichnam IEſu 4 


d Daß er ihne begraben moͤchte nach Juͤdiſchem gebrauch / vermoͤg deſſen Ay 
kein gehengter folte uͤbernacht an dem holg hangen bleiben/ Deut. 21. 22/ 23. u Gibe über Luc. 24. 11. 


und weil es die bitlcchkeit zuſamt feinen glaube u. liebe zu Ehrifto alſs erforderte. 2. Darnach / da zween auß ihnen wandelten / 
44. Pilatus aber verwunderte ſich / daß er ſchon offenbaret er ſich under einer andern geſtalt! / da fie 
todt war / Und rieff dem hauptmann / und fraget aufs feld giengen. Luc. 24. 13. 
ibn | ob er län gſt geſtorben waͤre? a Naher maus. k Neml. Under der geſtalt eines reiſenden. 
45. Und alt; ers erkundet von dem hauptmann / 12. Und dieſelbigen giengen auch hin / und ver⸗ 
vr gab? er Joſeph den leichnam. : Erfupre/ daß deme alſs wärt. kündigten das den andern / Den glaubten fie auch 
ſerh / Erlaubte ſelbigen wegzunemmen und zu begraben. nicht. Hen ei dem een 1 
und vol 46. Und er kauffte seine leinwad / und nam ihn 14, 3 letſt / da die eilffe zu tiſche ſaſſen / offen⸗ 
reset nab / und wickelt ihn in die leinwad / und legte ihn in Iharet er ſich / und ſchalt ihren unglauben / und 
part er ein grab / das war in einen felß gehauen / und waͤl ihres hertzen haͤrtigkeit / daß fie nicht geglaubt hat⸗ 
aldabggerſet einen ſtein für des grabes thuͤr. od. Hattege· ten denen / die ihn geſehen hatten aufferſtanden. 


weibern. kauſſt. h Und darzu gantz neu / in deme kein menſch zuvor begraben geweſen. * Lue. 24. 26. Joh. 20, 1 


g ‚or begra | 9. 
ruhen of un (nörer Aeingemefen fan mel de meber (nt! 15. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin · in alle welt / 


ö und prediget das Evangelium allen creaturenn 
F/ ern Kir 
a ra fondern weil fie im ſinn hatten / denſelben nach dem ſabbath ! 16, Wer da glaubet / und getaufft wird of der wird er 
ſelig werden / Wer aber nicht glaubet / der wird. Lauf 
Das XVI. Capitel. . 555 o Zum zeuguuß ſelnes glaubens / und daß 
iber rabe / 172. Der Engel redet mit ihnen von der . 1 N | | 
1 Net 7 6. CHriſtus erscheine en Magdale 17. Die zeichen aber / die da folgen werden de⸗ 8 1 
nd/9. zweyen andern, 12, den Apofteln/ 4. die er fendetzu predi⸗ nene / die da glauben / ind die: In meinem Na⸗h her 94a 
gen / und zu tauffen / 15. Glaube und tauffe / 16. Wunderwerck / 17. N d 1 T | 1 bigen / 
Auffahrt E Sri gen himmel 19. men werden fie Teuffel außtreiben / mit neuen is 
zungen reden / Die ſie thun werden. 


Neml. Den Apoſteln / und ihrer I i iht 
2 Maria Magdalena / und Maria Jacobt / Evandelii angenommen werben. . Jet 18. 5. uch geen 


und Salome} ſpecerey / auf daß fie kaͤmen 18. Schlangen vertreiben ? / und fo fie etwas 


Teuffel außgetrieben hatte. Joh. 20. 11. 
on 5 v.a. Bh Nach Etlicher meynung / Maria / Lazari ſchweſter. 


10. Und fie gieng hin / und verkuͤndigets denen / ache 
die mit ihm geweſen waren / die da laͤide trugen Sungern 
und waͤineten. N 
11. Und dieſelbigen / da ſie hoͤreten / daß er lebete 
und wäre ihr erſchienen / glaubten fie nicht v. 


u. denen / 
o nach 
Emaus 
gereiſet / 


erhalten 


wie auch 
den App» 
ſtelm / 


die JE- 
ſus in 
die welt 


a — . 


c., 2. Und ſie kamen zum grabe an einem fabbas| + astor.22.5.. , Actor. 26.2. 
06 gather v ſehr frühe) da die ſonne auffgteng. Joh. 20. . 19, Und der HErr / nachdem er mit ihnen ge⸗ſ cgi 


b Am erſten ſabbath / verſt. am erſten tag / fo auf den fabbath folgt; oder / redt hatte / ward er auffgehaben 1 

am ſonntag nach Oſtern / daran der HErr geereutziget worden / od. am erſten ta⸗ ! gen himmel / 1 
%%% %% Donner endber lfm | 
Terra 3. Und fie fprachen under einander: Wer waͤl⸗ Ba 88 15 5 e | ’ 4 
ig, wer het uns den ſtein von des grabes thuͤr⸗? < unnutzeſorge. . er giengen auß / und predigten Anlıreist 1 
e e 4. Und ſie ſahen dahin / und wurden gewahr / daß allen orten / Und der Herr wuͤrckte mit ihnen / ae 


beg. der ſtein abgewaͤltzet war: Dann er war ſehr groß a. und bekraͤfftiget das wort durch mitfolgende zei | 
d Gott hilft den feinen bald auß der forge und augſt / darein er fie kom · chen. Anfuͤnglich zwar nur den Juden / und hernach auch den Hei · | 
men laſſen. den / Act. 13.46. Hebr. a. 4. 0 105 


Ende des Evangelii St. Marci. 


\ is ua Rn a; 
ä A —— 


St. Lucaͤ. 


Zacharia wird ein Sohn verheiſſen. 85 


Das I. Capitel. Gott / und giengen in allen gebotten und 
Vorrede / 1. Zacharias und Eliſabeth / 5 ein ſohn ihnen verheiſ⸗ ſatzungen des HErrn untadelich ». 


N land liſabeth wild fe Gabelel m Gr. nb te h ken kein kind Baum Elifabethiwer 
gen ſeines unglaubens / 20, Eliſabeth wird ſchwanger / 24. Gabrie 7. Und ſie hatten kein kind: Dann Eliſabeth war 
verkündiget Marta die geburt EHtifti/ 26/ 28. Gottes ſohn / 32/35. unfruchtbar / und waren beyde wohl betaget. 

d/ 68/ 79N8, 8. Und es begab ſich / da er Prieſteramts pfleget, 


. uͤr GOtt / zur zeit feiner ordnung o/ ſcheinung 
= —, N f o Eine 1 ee mußte den Gortesdienf eine wochen Lang: 


in dem Tempel verſehen / und traffe jie die reihe ardentlich nach 188. tagen wieder. 0.15 72 
9. Nach gewonheit des Pkieſterthum̃s / und an 
ihm war / daß er raͤuchern ſolte / gieng er inden Tem . 
pel des HErrne. Leo. 16.17. 7 Nicht das Alerheiligſe / 
ſondern das Heiligthuſn / da der Raͤuchaltar ſtuhnde / Exod. 30. 1-6, 
10, Und die gantze maͤnge des volcks war hauſ⸗ 
fen s/ und baͤttet / under der ſtunde des raͤucherns . 


9 In dem vorhof der Iſraeliten. r So lang der Prieſter in dem Hei⸗ 
ligthum mit dem räuchern beſchaͤfftiget ware / Morgens und Abends / baͤttete in⸗ 
deſſen ein jeder mit ſtillem munde / und bekaunte Gott ſeine ſuͤnden / big der 
Prieſter wiederkame / und den ſegen gabe. Sihe Syr. 50. 21-23. 


II. Es erſchien ibm aber der Engel des Herrn / 
und ſtuhnd zur rechten hand am raͤuchaltar. 
12. Und alß Zacharias ihn ſahe / erſchrack er / und 


ee, 


Te, 


e 
e 


1 
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e. 
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es kam ihn cine forcht ant. Eibe Jud. . . 
13. Aber der Engel ſprach zu ihm: Foͤrchte dich daga. 


I scharia ei⸗ 


nicht / Jacharia: Dann dein gebatt iſt erhoran no 
ret / Und dein weib Eliſabeth wird dir ei ande; 


hannem / 
€ . ‘ se 
nen ſohn gebären/ des Namen ſolt du Josua 
hannes u heiſſen. r Es iſt nicht vermuhtlich / daß Zacharias] el 
in feinem hohen alter annoch umb kinder gebätten/ ſondern vielmehr / daß er im 

Namen des gantzen volcks umb die ſchleunige zukunfft des Meßiaͤ angehalten / 

welches gebaͤtt nun Gott erhoͤret / und ihme augezeiget / daß deſſen vortäuffer 
naͤchſtens auß ſeinen lenden ſolle geboren werden. u Heißet Gottes guade / 

oder einen von Gott begnadeten / und ſolte ihme dieſer Name gegeben werden 

zum zeichen / in welch groſſen gnaden er bey Gott ſtehen / und deſſen heilſame 

gnade in CHriſto dem volck Iſrael verkuͤndigen werde. N 


14. Und dur wirft deß freude und wonne haben / 
und viel x werden ſich feiner geburt freuen. 


x Die bißher mit ſchmertzen auf die geburt und ankunfft des Meßiiaͤ gewar⸗ 
tet / ja alle Glaͤubige in der gantzen welt. 


15. Dann er wird groß ſeyn für dem HErru /a, 
Wein und ſtarck getraͤncke wird er nicht trincken / 
hinzu / dieweil er in erzehlung der Historien des N. T. höher oben anfaͤngt / als Und wird noch in mutterleibe erfuͤllet werden mit 
kein anderer Evangeliſt / und auch meldet / was ſich vor der empfaͤngnuß Johan⸗ dem heiligen Geiſt 2: y Ein groſſer fuͤrtrefflicher Prophet und 


e ,, ß,, Yrhendnne DrOkl ut 
3 aan e ihrem Seren belehren ee ie ee 
Da! ! . 0 1 al. 4. §. Matt. 11. 14. ſchrieben / 
FR 15 keine r A e, Dic genf, 17. Und er wird für ihm b hergehen im geiſt und 
0 8 i f krafft Elias / zu bekehren die hertzen der vaͤtter zu ; 
hreſt der lehre „denkindern und dle ungläubigen zu der klughelt der 
: gerechten / zuzurichten dem HErrn ein bereit volck . 


e Als ein anderer eiferiger und unerſchrockener Ellas / N 3 


5. U der zeit Herodis n / des Koͤnigs Judeaͤ / war wird 5 10 de als Elias den Ahab / fo wenig die Herodias/ als E 


ein Prieſter von der ordnung Abtar / mit "TE Und Zacharias peach zu dem Engel 1 . 
Namen Zacharias und fein weib von den töchtern iſhey ſoll ſch das erkennen? Dann ich bin alt und mein gate 
Aaron / welche hieß Ellſabeth. w des ren. S. Matt slr. ryeib , eee il 

. i e fie daß Zacharias zwar ein frem̃er mann / aber nicht vollkom̃en geweſen. 3 a 
David einaerbeilet 7 fibe N . 19. Der Engel antwortet / und ſprach zu ihm: 
1 bin Gabriel: der für Gott ſtehet / und bin ge 


NN * 


64 Empfaͤngniß Joh 
ſandt mit dir zu red 
£ Ich bin derjenige Eng 


fie des Tdi H. Jet. Evangelium ” Cap. 1. 
n daß ich dir ſolches verkuͤndigte. 32. Der wird groß ⸗/ und ein ſohn des Hoͤheſteernn 
/ der borzeiten dem Propheten Daniel 1 genennet werden / Und GO tt der Herr wird ihm 


j ch zu b daß die zeit vorhanden / in deren die wei 
ang digte Jensen von deen Feed faleerfiier werden.. n den ſtul ſeines vatters David geben v: | 
g Ein diener HOtteH iſt. Sihe dieſe redensart / 1. Neg-17. ˖ 1857 i 555 11155 7 e ein groffer Ted 2 
fein groſſer geiſtlicher König feiner Kirchen / Jeſ. 9. 6/7. 2 D. i. Er wird 
ene 
darumb. daß du neinen worten nicht geglaubet haſt / bens nor alegikiehen ae ee, 77 
(che ſollen erfüllet werden zu ihrer zeit. 33. Und er wird ein Koͤnig ſeyn uͤber das hauß 


h Dein ſohn geboren und am achten tage beſchnitten werden wird. J ac ob ewi gli ch und ſeines koͤnt gr eich s wird ke in 
21. Und das volck wartet auf Zachartas / und ver⸗ ende ſepn. . Din 5 


fait del | 
weiſe ſol 


35. Der Engel antwortet / und ſprach zu ihr: Der 
heilige Geiſt wird über dich kommen / und 
die krafft des Hoͤheſten wird dich über: [angetün 
ſchatten : Daruͤmb auch das heilige / das de 
von dir geboren wird / wird GOttes fohn) 
genennet werden!. d So kraͤfftig in dir wuͤrcken / daß 


a telt alt ehe ſonderleh i Maria ware auß dem Stammen Ju⸗ 
q Ben den Juden / denen GOtt die fruchtbarkeit / als einen ſonderlichen da / und Eliſabeth auß dem Stammen Levi / doch konnten ſie nahe gefreundte 
ſegen berheiſſen / Trod. 23.26. Deut. 7. 14. ward die unfruchtbarkeit für eine ſeyn / dann alke Stammen dorfften in den Stame Levi heyrahten / su derfelbe] 
ſchmach und ſtraffe GOttes gehalten / Gen. 30. 23. 1. Sam. 1. 6. kein erbtheil hatte in Iſrael / und hiemit keine confufion der erbſchafften darauß 


26. l md im fechften mond wurd der Engel Ga⸗ in beforgen ware. Cs an die mutter Mariänug dem Stammen £evi/ oder die 


3. die an⸗ 
kunfft 
eben die⸗ 
fe) Ei» 


mutter De auß 5 50 Juda itte ſeyn. 8 

5 37. Dann bey tt iſt kein ding unmoͤg⸗ 
Gallilea / die heißt Nazareth / x Nachdeme Eliſabeth. z Y k. Der Engel wil ſagen: Damir du meinen worten deſto 
als CHriſtus / wie er dann auch / als deſſen vorlaͤuffer / fein amt eher angetret⸗ 355 glanbeft/ fo wiſſe, daß auch an deiner baaſen der betagten Elisabeth Gott 


unge worauf 
frau / Maria 


27. Zu einer Jungfrauen / die vertrauet war et⸗ geglau⸗ 
nem manne / mit Namen Joſeph / vom hauſe Da: 
vid / und die Jungfrau hieß Maria. der Engel ſchied von ihr, 


* Matth. 1. 18. t Geſchlechte. 


28. UInd der Engel kam zu ihr hinein und ſprach: 39: HMAria aber ſtuhnd auff in den tagen / und ben / 
Gegruͤſſet ſeyſt du / holdſelige / der S Err iſt 8 | 5 % 
15 dir / du gebenedeyete under den weibern. ſtadt Judaͤr / 1 Nach verſlieſſung weniger tagen. Maria 


„jdie er 
ſreund⸗ 
lich ge⸗ 
gruͤſſet / 
ihre das 


N eee Alend. Vermuhtlich Hebron / welches eine Prieſter ſtadt bey El 
u Nicht im traum / ſondern warhafftig / in ſichtbarer geſtalt. Ei adt ware / bey 
w Hegnadete/ voller gnaden. So 4 * 55 Engel Mariam billich / und auff dem gebirge lage / Joſ. 14 12/ 13. und cap. 21. v. 9/ 10% 11. beth a 


40. Und kam in das hauß Zacharias / und gruͤſ eee 
ſet Eliſabeth. Sich mit ihme und Eliſabeth zu erfreuen / ihnen 
glück zu wůnſchen / und zugleich die warheit der rede des Engels ſelbſt zu erfahren. 


41, Und es begab ſich / alß Elifabeth den gruß end 
Marta hoͤrete / huͤpffet e das kind ihn ihrem leibe / e 
Und Eliſabeth ward des heiligen Geiſtes vollaf ns? 


„ b Das ware keine naturliche / ſondern eine uͤberuatuͤrliche von Gott her⸗ 
fruͤhrende bewegung / darauß Eliſabeth erkannt / daß Maria die mutter des Meſ⸗ 
fiä ſczn werde. q Der Geiſt der weiſſagung kame uͤber ſie. 


42. Und rieff laut / und ſprach: Gebenedeyet 
biſt du under den weibern / und geben 
iſt die frucht deines leibes. Ehe verſ s. 

43. Und woher kom̃t mir das / daß die mutter 
[meines Henn: zu mir kommet u? ne | 
omit habe ich dieſe ehre und gnade verdienet? x Des Meß is / der 
ſt vo Juden ge lich 110.1. 9.17. 
e 

44. Sihe / da ich die ſtimme deines gruſſes höre. 
te / huͤpffet mit freuden das kind in meinem leibe. 

45. Und / O ſelig biſt du / die du geglaubet haſt x: a 


4 
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arnffe 

glück ver» oller nennet | i 
meidet / dann gröffere gnade haͤtte ihro von GOtt nicht wiederfal ren koͤnnen / als dieſe / 
dazu ſie ſcaß fie zur mutter ſeines Sohnes erkoren worden. x Allerglüͤcklichſte / die je- 
Gott er · derman ſelig preiſen wird; ſihe verſ. 48. So wird auch genennet Jael / Jud. 5. 24. 


koren / ſund Judith / Judith 13. 23. 5 
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Eon ND Pr * 
50 Und feine barmbern a e ere IE 
mier für und fuͤr / beydeneTow Tr ie 8 hte an ſeinen hei 
8. 51. Er uͤbet gewalt mit ſeinem arm / un e Neid und eimer erloſung oben ft 
zerſtreuet die hoffaͤrtig ſind in ihres hertze Fracggehtonmenn. „ D. u geh 
e se Ben NER. dd / den er geſchworen 
© 0 > j 5,’ | 3 4 Ya 45 4 : 2 
und erhebet die elenden. . e rs * Gen. 22. 16/ 17. Jer. 31,33. Hebr. 6. 17. 5 
a Maria wil ſage ö ihro beydes ſei öttliche all 51 «TA 22 
und nat an aa are ande gan „ 74 Daß wir erlöfet auß der hand unfer 
feine barmhertzigkeit / indeme er ſie / ne geringe perſon , dieſer unaußſprechli⸗ 5 ihm dieneten ohne forcht y unſer le 


chen ehre gewuͤrdiget / und andere vornehme gewaltige haͤuſer uͤbergangen / ja RR 05 s 
dieſelben umb ihres hochmuths und uhgerechtigkeit willen ernſtlich geſtrafft habe. enlang / Ohne knechtiſche forcht der hoͤlliſchen verbamnuß. 


53. Die hungerigen fuͤllet er mit guͤtern / 7. In heiligkeit und gerechtigkeit / die ihm 
Shit die rei b | gefällig iftz, . Petre r.. 2 In auffrichtiger peiligkeit 

54. Er dencket der b armher i keit und gegen Gott / und gerechtigkeit gegen den menſchen. 45 
F b 775 76. Und du kindlein = wirft ein Prophet an yr 
* Jeſ. 20. 18. und 41. 8. und et 20. N en 1 9175 5 52 wirft be Mes uk 

Mick rn. BErrnchergehen / daß du feinen weg beret wan 
55 (Wie er geredt s hat unſern vaͤttern / reſto/ en eee ee ER 
Abraham und ſeinem ſaamen) ewiglich. nen ſohn au. b Seyn. e Sihe verſ. 43. 4 Sihe uͤber Matt. 3.3. 


a 77. Und erkaͤnntnuͤß des beils gebeſt feinem f 
4 56. Und Marta blieb bey ihr bey drey monden⸗Holck / die da iſt in N nen 2 
; N Darnach kehret ſie wiederumb heim. RU e Sein volck in der erkaͤnntuuß CHriſti un derrichteſt / zur bergebung ib- ae 
EN era men eee iin e eee Durch die hergzliche b Rx 
: 175 De! urn; y ge en. 2 — 5 1 5 N 5 * 2 
ö 57. IId Eliſabeth kam ihre zeit dag fie gebaͤh⸗ Auers 05 2 I De ee e 
ren ſolt / Und fie gebaͤhr einen ſohn. ' efucht 


170 . hat der f 3 der böber: 
Jobans 58. Und ihre nachbarn und gefreundten hoͤreten / hat 808 auffgang auß der hoher: 


5 > 5 . 3.9. u. 6. 12. f CHliſtus die ſonne der gerechtigkeit / Mal. 4.2. 

ddesaͤuf⸗ mh Ch; g b 
des, daß der Herr groſſe barmhertzigkei an ihrgethan 79. Auff daß er erſchiene denen / die da fi.) 

0 hatte / und freueten ſich mit ihr. ; en im uin ernuͤ und ci t re) 

tz a Jatten des todess / 
59. Und es begab ſich am achten tage / kamen und rich te unſere fuͤſſe auff d des frie⸗ 
| am 9 ) € en weg des frie⸗ 
fie e zu beſchueiden das kindlein / und hieſſen ihn des v. Sur zeit er erſcheinung CHrifi find die Juden in grofen 
nach ſeinem vatter Zacharias h, Nach dem befehl finſternuſſen gefeffen/ in finfernuffen der irrthum̃en / da von vielen die unſterb⸗ 
Gottes / Gen. 17. 16. und 22, 16. g Die freunde und nachbarn / in das lichkeit der ſeelen und aufferſtehung der todten geläugnet worden / in finſteruuf 
hauß Zacharjaͤ / dann die Beſchneidung ward in privat haͤuſern verrichtet / wie fen grober laftern/ die oͤffentlich im ſchwang gegangen / und endlich in finſter 
auch alhierdie gegenwart der kindbetterin Eliſabeth ſolches beweiſet / verſ. 40. nuſſen groſſer widerwerrigkeit und truͤbſalen / indeme fie der Roͤmern knechte un 


h Gleichwie wir Chriſten bey der H. Tauſfe / alſo gaben die Juden ihren ſelaven geweſen. Site Matth. 4 16. h Uns lehrete / wie wir gnade / frie⸗ 
kindern die Namen bey der Beſchneidung / Gen. 21.3 / 4. den und barmhertzigkeit von GOtt erlangen moͤchten. £ 


60. Aber feine mutter antwortet / und ſprach:: 80. Und das kindlein wuchs / und ward ſtarck im 
Mit nichten / ſondern er ſoll Johannes heiſſen. geiſt: / Und war in der Wuͤſten ! / biß daß er folt! 
Deren Zacharias den befebl des Engels ohne zweifel ſchrifftlich kund gethan. herfür tretten für das volck Iſr gell. 1 Nahn = 8 
i 61. Lind fie ſprachen zu ihr: Iſt doch niemand b mn. 11 auff dem lande / kan. 
. . -i e e/u ete ſie 1 che obe ö 
in deiner freundſchafft / der alſo heiſſe. Sant under den Vol Sfrael antreten, wie Ihe 1 
62. Und fie winckten feinem vatter! / wie er ihn ode beobien/ Lue. 3. a. . 
wolt heiſſen laſſen. Weil er nicht nur ſtum̃ / ſondern auch 8 ö 5 
taub . ef fihevef 2. i Das II. Capitel. 
63. Und er fordert ı ein täfelein] ſchrieb / und f Schatung ber e En e den hi 
„ . . 167 10. g C riſtus wir 
ſprachn: Er heißt Johannes e. Und fie verwun⸗ het Schusar. Reinigung a San 
derten ſich alle. 1 Durch zeichen. m D. i. Er ſchrieb folgende in feine arm / 25 / 28. lobet GOtt / 29. und weiſſaget 


worte. u Es bedarff keines langen rahtſchlageus / fein Name iſt ihme albereit Anna Prophetin / 36. CHriſtus waͤchſtund nim̃t zu / 4 
von Gott durch den Engel gegeben. 5 mit den Schrifftgelehrten / 42/ 46, 7 


Mm 


64. Und alsbald ward fein mund und feine zunge FE b ſich aber 1 / N. N 
uffgethan / und redete / und lobete GOtt. son nn, Agulo 400 | 
65. Und es kam eine forcht v über alle nachbarn / alle welt geſchaͤtzte würde. | 


Und diß geſchicht ward alles ruͤchtbar auff dem gan da der Termin der ſchwangerſchafft Mariä bald zu end 
; ‚sen Füdifchengebirge. © Einehriigeforcht und verrun.| . e. Sonflen Carne genannt/ ware Der iwepte Kin 
Iderung / derung / wie Act. 2.43. 4 1 55 : 
en | 66, Lind alle / die es hoͤreten / namens zu hertzen p/|harir/ das indem 42.jabe feiner regierung A N 
5 85 che wie⸗ 
„ Iderkom̃en 


ard des heiligen (habe zur zeit / da Kyrenius « Iandpr 
rien war. Dann vorhin die Juden nicht ur 
ſondern dem König Herodi reibur gegeben. k Heiſe 


2 


ie auch beſſer überein / dann eine andereſch 

bre daß bande he A äufgefhreben worden dare a 
3. Und jederman gieng / daß 
jeglicher in feine s ſtadt. 


pe 


chlechtes/ gder/ in feine geburts ſtadt 


vid / die 
von den 


Bethlehen 
J 9 2 
5 th. 2,6 
er 


1 weib, 
3 2 
men ge 
Yorke 
ig 

ich 

ebar it 

windel 
n ſie he 
E. kS 
Iſo genenne 
ils der zum er n. 
iliget werden / Exod. 13. 27 12. cum. S. 10. wie 


ſ. 22/26. In einen ſtall. Die krippe wird bey 
n gantzen ſtall genennet. 


n hirten in derſelben gegend auff 
huͤrden a / die huͤteten des nachts 


And. Die wacheten / oder / die einander abloͤſeten / 


und gottsforcy tig und weer re. 


und der heilige Geiſt war in ihm e. S 


c Etliche halten dafür / es ſeye diß ein ſohn R. Hillels und der vatter Ga ⸗ 
maliels geweſen / under deme St. Paulus das Geſuͤße ſtudiret. In der Juͤdi⸗ 
ſchen Hiſtorie findet man / daß bendes Hillel und Simeon von ihren aͤm̃tern ent · 
ſetzet 155 weilen ſie der gemeinen opinion von dem weltlichen Reich des 


Mebiä widerſprochen. d D. i. Auf die zufunfft des Meßiä/ welcher der troß 


jen nachtwachen. FR frael . 
N 8 genennet wird / Jeſ. 49. 13. und 52. 9. 1 7. Er hatte die 
5 HErrn Engel trat zu ihnen n gaabe der weiffagung/welchein der Judi Reben nach Malaciag 


8 HErrn o leuchtet umb ſie / und est aber zur seit des Meßia einigen frohen egen liehe ge 
r. u Einsmals / unverſehens. 6. Und ihm war eine antwort? worden von dem 
ſſes lieh. i 5 heiligen Geiſt / Er ſolte den tod nicht ſehen / er haͤtte 
gel ſprach zu ihnen: Foͤrchtet dann zuvor den CHriſt des HErrn geſehene. 
ich verkuͤndiger euch groſſe lo ech eee e 15 Er folte nicht ſterben / bevor er den 
; : d: M geſehen haͤtte. . 
volck wiederfahren wird: = 27% i auß anregen des 5 15 den 
* Tempel. Und da die Eltern das kind IEſum in 
ſt Be 8 An den Tempel brachten / daß fie für ihn thaͤten / wie 
9 Euch den Juden / welchen er zu erſt ver⸗ man pflegte nach dem Geſaͤtze: 
b Heben r Dei Zu Bethlehem. = . kund gethan / Daß et alda ben Weßiam antreffen Wire mit 
zum zeichen / Ihr werdet finden 0 27 d pr 5 auf ſeine arm / und lobete Bande 
ewickelt / und 0 1 e 20. HErr / nun laͤſſeſt du deinen diener im Bon, 
hat der Engel ihnen das hauß bezeichnet / in friede fah ren wie du geſag t haſt: nice, 
“da ben dein Engel die mänge) ein sides eremmer an van per da ie orofi a erieet babe. freie 


. ' gleiches erempel an dem Patriarchen Jacob ſihe Gen. 46. 3% beieuget / 
ren; / die lobeten G Ott / undd 30. Dann meine augen haben deinen Hei 
0 andere heilige Engel / Gen. 22. 1/ 2. 


land« geſehen / x CHriftus wird Gottes Heil oder Heiland 
= 5 TE genennet / weil er uns von Gott geſchencket iſt / Jeſ. 46. 13. u. 49. 6. Uu. 52: 10. 
in der hoͤhe / und friede | 
menſchen ein wohlge⸗ 


So auch drunden Cap. 3. 6. Pi 
31. Welchen du bereitet haſt für allen nn.“ 
het dahin / Durch die geburt JEſu werde N | 
tet / und derfelbe mit allen Gläubigen 


voͤlckern / 
32. Ein liecht zu erleuchten die Seiden / 
erden / daß er an ihnen ſeine luſt und 
us alſo: Ehre ſeye Gott in der hoͤhe / 


und zum preiß deines volcks Iſrael!. 
s ohlgefallens / d. l. diejenigen menſchen 1 Hiemit Juden und Heiden zum troſt und erlöfung. 
Gott nach feinem wohlgefallen auß⸗ 


er nac fe 33. Und fein vater m und mutter mundertenfich] 
es cee Dale er der aden get deß / das von ihm geredt ward. m fenster Sof. 


fet. 2 34. Und Simeon ſegnet fien/ und ſprach zu Ma⸗ und fin) 
fler: eat ann eig feiner mutter; Gibe] Diefer me gefegt “u an, 
die geſchichte ehen / die etuem fall und auferſtehen vieler in Iſrael / und zu | 


einem zeichen / dem widerſprochen wirds] / 
HeErr kund gethan hat. n Sa 0 glück iu Ki Amen 155 Ein 9 
„ 8. 14. 9. 32. Is „ ., 8. ie 
und funden beyde / Mar ben undfelig deten viele aber an ihme ſich Ätgern/ und in Heveraan allen . 
kind in der krippen ligen. a Er wird das nel ſeyn / nach welchem feine feinde und verfolgere alle ire 
n hatten / breiteten fie | 


pfeile ſchieſſen werden. a * 1 1 
en von dieſem kind ge . 32; Und es wird ein ſchwert durch dei⸗ 


ne ſeele dringen; ) auf daß vieler hertzen gedan⸗ 


get 


Ar. cken offenbar werden. r Du wirſt zur zeit ſeines leidens un⸗ 
m / wunderten fich der außſprechliche ſchmertzen und traurigkeit haben. Etliche meynen / es laute dieſe 
agt hatten. weiſſagung von dem küͤn 


dne ee | 
2 auſſer Epiphanio, lib. III. hæreſ. 78. bey den Alten n eleſen wird. N 

lle dieſe wort / und be (Gott wird die 5 EHrifti zulaſſen / auf daß es an den tag komme | 

x Dachte allem / was fie biß⸗ welches fromme oder gottloſe / gläubige oder unglaͤubige ſeyen. 8 1 IA 

ja / einen 

anna / eineſchen auc 


| 36. Und es war eine: Prophetin / H 

n wieder umb / preiſeten tochter Phanuel / vom geſchlecht Aſer / die war wolte 

/ das fie gehoͤrt und ge⸗ betagt / und hatte gelebt ſieben jahr mit ihrem man in Ha, 
ahnen geſagt war. ne / nach ihrer jungfrauſchafft + Siheübern.as, ben 

uinb waren / daß das kind 37. Und war nun eine wittwe bey vier und kaigl 

da ward ſein Name ge⸗ jahren / die kam nim̃er vom Tempel: / dienet @Ott| P 

enennet war von dem En⸗ init falten und baͤtten tag und nacht. | 


5 
N 
DER N 


i 8 er 


EHrifti Verſuchung. Cvangelium | Cap. 3/4. 

Ede den ud die bergan von Ihnen benden könnte, Sanders wal| DTNAN DT war ein ſohn Mathathan / der war ein 
e e ee FE U DEI E I, ſohn Nathan / der war ein ſohn David / 6 

ſich Pa 77 1 ſich enthalten koͤnnten / fie auch die übrigen leicht ⸗ 32. Der war ein ſohn Jeſſe ö der war ein ſohn 

15. Alf aber das volck im wahn war / und dachten Obed / der war ein ſohn Boas / der war ein ſohn Sale 

alle in ihren hertzen von Johanne / ob er vielleicht mon / der war ein ſohn Nahaſſon / 

Chriſtus waͤre a. 4 It ein zeichen der groſſen bochachtung/ die] 3 3. Der war ein ſohn Aminadab / der war ein 

dae dee ee e ee , ſohn Aram / der war ein ſohn Eſrom / der war ein 

ige! igte „ ) [3 

auß dem flamnte Bevi ne ware der Meßias nicht feon kanne / wel. Ude ſohn Phares / der war ein ſohn Juda / 

1 auß dem ſtamme Juda und dem hauſe David herkommen ſolte. f 34. Der war ein ſohn Jacob / der war ein ſohn 

en br. . 16. Antwortet Johannes / und ſprach zu allen: Iſaac / d in ſohn Abraham / d ein ſohn 

. . Iſaac / der war ein fo aham / der war 

lo nuget Ich tauffe euch mit waſſer ;/ Es kom̃t aber Thara / der war ein ſohn Nachor / 

an . nach mir / dem ich nicht gnug 35. Der war ein ſohn Saruch / der war ein ſohn 

am bin / daß ich die riemen feiner ſchuhe auf: Ragahu / der war ein ſohn Phaleg / der war ein ſohn 

loͤſe / Der wird euch mit dem heiligen Geiſt Eber / der war ein ſohn Sala. 

und mit feuer tauffen. "Mur. u. 8. 3%. . 36. Der war ein ſohn Cainan der war ein ſohn 


Act. 1. 5. und 8. 4. und 11. 16. und 19. 4. r Sihe uͤber Matt. 3. 11/12. 


17. In deſſelbigen hand! iſt die wurffſchauffel/ Alrptlachſad / der war ein ſohn Sem / der war ein 


under wird feine teune fegen und wird den weizen ſohn Pier wer wan eim lohnende unn 
in ſeine ſcheuren ſamlen / und die ſpreu wird er mit auch nicht 1. Chron. 1. 24. aber in der Griechiſchen uͤberſetzung der 70. Doll⸗ 
ewigem feuer verbr ennen. Matt. 3. 13, metſchern / Her die 1 des N. T. Uhuſalg der ſtehet in 
18. Und viel anders mehr vermahnet und ver⸗ 7, Der war ein ſohn Matguſala, der war ein 
kuͤndiget er dem volck ſohn Enoch / der war ein ſohn Jared / der war ein 
19. Herodes aber der Vierfuͤrſt / da er von ihm EL Flo Beni ein fohn 
RES SER Sub. der war ein ſohn Adam / der war GOttes: 
ders weib / und umb alles uͤbels willen / das Hero⸗ b Neml. Sohn. So wird Adam genennet / weil er von GOtt unmittelbar 
den that, RR 4 en 6,17% f Ergänge/ Philippi / welcher auß einem erdenkloß erſchaffen worden. 
ame in dem Grund⸗ text ſtehet. » 
20. Über das alles : legte er Johannes gefangen. Das IV. Capitel. 
2 uber alles vorige übel thate Si 50 ſünde / ſ. 5 e CHriſtus wird verſucht in der Wuͤſten / / 13. lehret in der ſchul zu 


8 Nazareth / 16. die Schrifft in ihme erfuͤllet / 1. wird in feinem vatter⸗ 
21. UNd es begab ſich / da ſich alles volck tauffen ande nacht geacht / 20 Kin en offt den einheimiſchen 


| J gezogen 25/0. Ein d d und Die ſchwie, 
en Sande Barum Eoruhtonmne] 
u Eihe über Matth, 3.16/ 17 Ze an aber voll heiliges Geiſtes⸗/ kam tiederiaiftiit 


7 f 
22. Und der heilige Geiſt fuhr hernieder in leib⸗ von dem Jordan / und ward vom Geiſt in die 5115 


licher geſtalt auff ihn / wie eine daube. Und eine > Hüfte gefuͤhreto / „Marc. 1. 12. in der 
en ß, è]ß . 
1 lieber ſohn / an dem ich wohlgefal⸗/ u 10 5 0 ie ie 4. 5 11. von dem d f 1 1 8 - 
en habe. * Matt. 3. 16. Mare. 1. 10. Joh. 1. 32. 2. Hud ward vierzig tage lang von dem Teuffe nach C. 
23. l Nd JeEſus gieng in das dreyßigſte jahr⸗ / verſucht / Under aß nichts in denſelbigen tagen / und Sch 37. 
und ward gehalten für einen fohn Joſeph / da dieſelbigen ein ende hatten] hungerfe ihn darnach einem 
l > A nem. 
i . en FEN ET ’ 5 e a ee 1 Kor en nn a 5 w 5 fasten 


g See Mattheo ergchlet werden / haben ſich zugetragen zu ende der vier ig tagen / außſihne der 
ſaͤtzes / Num. 4. 3/47. 1. Chron. 2.3. doch dorfften die Leviten von dem 25. jah⸗ anlaß des 9 der 10 bey 0 lte angemeldet. e e Mentan 


| liche geringere die ſeben / Num. S. 24. docht 8 g f 5 

5 l u a ar mai e 1 3. Der Teuffel aber ſprach zu ihm: Biſt du GOt⸗ an he. 
5 ehet / in vielem underſcheiden / deffen urſache iſt / 1. Weilen Ma 8 
0 ſchiedliche perſonen außläßt/damit er 5 der zahl der vierzehen bleiben Faaker tes ſohn / fo ſprich zu dem ſtein / daß er brot werde. Be 
8 Sihe über Matth. 1. 17. 2. Wellen beyde Regiſter zwar von Abraham biß auf 4. Und IEſus antwortet / und ſprach zu ihm: aſtel 


David gaͤntzlich uͤbereinſtimmen / von dar an aber Matthaͤus die Voreltern 
CHriſti durch Salomon / Lucas aber durch Nathan den bruder Salomons erzeh⸗ 
let. Die Gelehrten haben ſich ſehr in vergleichung beyder Geſchlecht⸗Regiſtern 
bemuͤhet / deren meynungen alhier anzufuͤhren viel zu weit laͤuffig fallen wurde. 
Genug iſt es / daß beyde unwiderſprechlich beweiſen / daß JEſus ein ſohn Abra- 
hams und Dasids / hiemit auß demjenigen gebluͤt ſeye / darauß der Meßias ge⸗ 
boren werden ſollen. 


24. Der war ein ſohn Mathath / der war ein 
ſohn Levi / der war ein ſohn Melchi / der war ein 
ſohn Janna / der war ein ſohn Joſeph / 

25. Der war ein ſohn Mathathias / der war 


Es ſtehet geſchrieben: Der menſch lebet anne 


nicht allein vom brot / ſondern von einemſwunden 


jeglichen wort GOttes s. Deut. 8.3. Matt. 4.4. 

d Als wolte der HErr ſagen: Es iſt / mein leben zu erhalten / gar nicht 
noͤhtis / auß ſteinen brot zu machen / dann / wann es Gott beſthlet / ſo muß als 
les zu des menſchen nahrung dienen / er kan mich ſpeiſen / wie die Iſrgeliten mit 
Manna vom him̃el / ja er kan durch feinen befehl ohne alle nahrung mich erhalten. 


5. Und der Teuffel führet ihn auff einen hohen 
berg / und 0 N alle Reich der gantzen welt⸗ 
: in einem augen 8 e Dieſe verſuchung hat Matthaͤus als 
ein ſohn Amos der war ein ſohn Nahuin / der war ner ale um te ee Eu m feben/ 115 I che ib eben 
ein ob n Est / det war ein ſohn Nange / geschrieben / es mit einander nicht angelegt/ und Diefes/ well fie in den ſachen 

26. Der war ein ſohn Maath / der war ein ſohn e e en Bo, e daß 1 5 
,, vasken 0 2 
ein ſohn Joſeph / der war ein ſohn 1 uda / CHrifi augen auff einmal getroſfen / ihne deſto ſürcker blenden / bet 200 Pe 

0 Der war ein ſohn Johanna / der war ein ſohn einnehmen en nen n Fan fen dene n lang, — 7175 der he wil⸗ 
Reſia / der war ein ſohn Zorobabel / der war ein ſohn blick ſehen laͤßt / halten fie weit mehr / als es berdlenet /! und betommen daher duch 
Salathiel / der war 09 ſohn Meri / 65 Und Ira > iin. Diefe macht wil ich di 

28. Der war ein ſohn Melcht / der war ein ſohnſ . : | 
Addi / der war ein fohn Koſam / der war ein fohn] ale geben / und ihre herrlichkeit: Dann ſie iſt mir 
Elmadamı der mar ein fohn r übeegsben| u eee, 
29. Der war ein ſohn Jie der war ein ſohn Eli⸗ ger Königreiche gibt und nimmet/ =, Ehren, . Dan 2,21, Und. 1575 N a 
ezer / der war ein g u der war ein ſohn 7. 7 du nun mich wilt anbaͤtten / fo foll es al C 
Mattha / der war ein ſohn Levi / | les dein ſeyn. 2 
| 30. Der war ein ſohn Simeon / der war ein ſohn 8. JIEſus antwortet ihm / und ſprach: Hebedihh 1 
b Juda / der war ein ſohn Joſeph / der war ein ſohn von mir weg Satan / Es ſtehet geſchrieben / 


Jonain / der war ein ſohn Eliakim / | Du ſolt Gott deinen SErrñ anbaͤtten / 
Der war ein ſohn Melea / der war ein fohn! und ihm allein dienen. 


de, 


31. 


U 

* 

g 15 
Deut. 6. 13. und 10. 20. It 
9. Unde 4 


Cap. 4. | St. Luck, Predigt CHriſti zu Nazareth. 69 

9. Und er fuͤhret ihn gen Jeruſalem / und ftellet| chen gemeines forichwort/ und wird von denjenigen gebraucht / bie andern grofe 
ihn auff des Tempels zinnen / vr 2 175 zu 1025 aa er au N e e wire don r g, unden 
Biſt du GOttes ſohn / fo laß dich von hinnen bin, 


verſtand angezogen / welchen er in den folgenden worten eben dieſes verf. eröffnet. 
under: 


24. Er ſprach aber: Warlich ich ſage euch / 
10. Dann es ſtehet geſchrieben / Er wird befeh⸗ 


Een Prophet iſt angenehm in ſeinem vat⸗ 
5 t 2 „ Joh . 4. 2 Nirgend giltet ei 
len feinen Engeln von dir / daß fie dich bewahren / wen au de a g e ae 1 


ner mann / weniger / als in ſeinem vatterland. Das 
Pſfal. 91. 11. 


Und f den haͤnden tragen au f da 6 du en e indenne 15 5 n = euch de 
II. Und auff den hande ( W e 5 yon As Peg an ellet / Aber eben umb dieſe 
nicht etwa deinen fuß an einen ſtein ſtöſſeſt. noc einige wunbe alben idun/ me (d anderfino selan bebe wbt bee 
12. IEſus antwortet / und ſprach zu ihm: Es ö 
iſt geſagt: Du ſolt GOTT deinen SErrn viel wittwen in Iſrael zu Elias zeiten / da der him 


25. Aber in der warheit ſage ich euch: Es waren 


tt 7 
V nicht verſuchen. * Deut. 6.16, mel verſchloſſen war v drey jahr und ſechs monden 
pw ante 13. Und da der Teuffel alle; verſuchung vollendet da eine groſſe theurung war im gantzen lande. 
d. Er hatte / wiech er von ihine eine zeitlang k, 1. Reg. 17. 9. Jae. 5. 17/18. a Arme wittwen. b Daß es nicht regnete. 
bea / fan de een egen a er Durch Sudan 26. Und zu der keiner ward Elias geſandt / dann 
8 f 1 e ihme wiederumb heffti { 
T he aber eben ſo wenig aufgerichtet 5 davon redet CHrifus ur. 2553. allein gen Sarepta der Sidonier/ zu einer wittwe 
Iba en 4. e 27. Und viel außſaͤtzige waren in Israel zu des 


an] 14. U IJEſus kam wieder in des Geiſtes 
Sohle. |. krafft in Gallleam / Und das geruͤcht er⸗ 
ſchall von ihm durch alle umbligende ort. an n e l. dn one n d mi ort Dan 


* Matt. 4. 12. 1 Auß trieb des H. Geiſtes. naret 1d vernien 4 
; alda / als in feinem vatterland / viel eher dann anderſtwo ſchuldig / ſolche zu wuͤr⸗ 
15. Und er lehrete in ihren ſchulen a und ward cken / zu verſtehen geben / daß Gott nach feinem wohlgefallen dieſelben thue / 


von jederman gepreiſet. m Das ward ihme nicht gewehret / wann und wo er wil / und daß er mit feiner gnade offt fremde und entlegene 
1 15 7 199 ach ur am meiſten aber / weil er durch wunder. voͤlcker heimſuche / hingegen die einheimiſchen / die vor andern fein volck ſeyn wol⸗ 
wercke alberelt bewieſen / daß er ein Prophet ſeye. Sihe v. 18. len / umb ihrer undanckbarkeit willen / derſelben beraube. 


prebiget | 16. l Id er kam gen Nazareth / da er erzogen 28. Und ſie wurden voll zorns « alle die in der 
Ku war, une gieng 0 ſchule nach feine ge e Kahl 95 Ba und fie unwuͤrdig erklaͤret / 
. wonheit am ſabbathtage / und ſtuhnd auff / und wolt bey denen er wunder thun solte. f 3 
G. 31, leſenn. „Joh. 4.43. n In den e map 80 a! 29. Und ſtuhnden auff / und ſtieſſen ihn zur Nabe, 
iſſe lectiones auß M | jeglicher atbhat-I As r « ; — . 

de ge n bch dagen vie Lehrer au Sfentlich 0 inauß / und fuͤhreten ihn auf einen huͤgel des bergs / un 
daruber und über andere geiftliche materien zu ſprachen. Kame aber ein anſehen⸗ darauf ihre ſtadt gebauet war / daß ſie ihn hinab wil 
licher vornehmer Lehrer oder anderer tuͤchtiger Mann anderſtwoher in die ſchule / ſt ü r te te n. i 
un b i | 8 su * Syn. i e; r 
Vet. lib. III. cap. 7. Und dieſer freyheit hat fich auch St. Paulus nuͤtzlich bedie⸗ 3 Nicht unfichtbarer weise ſondern weiten er ionen durch feine © ae 


; 5 ia eh A wie zu ſehen Act. 9. 20. und 14. 1. krafft die hände gebalten / oder die augen geblendet / oder ſonſten fie in schrecken 
nd 17. 2/3/ 17% - - 8. geſetzet / daß fie fich weiter au ihme nicht Sergreiffen doͤrffen. Sihe Joh. 8. 59. naher Ca⸗ 


47. Da ward ihun das buch des Propheten Eſa, 31. Nd kam gen Capernaum in die ſtadt Gas penaum 
ias o gereicht / Und da er das buch rumb warffe / 3 120 | un ide au den üb dee kin / 
and er den ort / da geſchrieben ſtehet: 7 Matth. 4. 13. Marc. . 21. f In Galilea. 


Entweder weil dazumal die ordinari ſabbaths⸗lection auß Efaia ware / . . 15 x 
oder / weilen die anweſenden gerne die erklärung einer weiſſagung von dem Meßia / f Eee a e 5 Dee / dann 


deren in Eſaia ſehr viel ſind / gehabt hätten. p Auffrollete. Sihe über Jer. 36.2. N 0 
g Er redete mit groſſer autoritaͤt / und beſtaͤtigte feine reden durch wunder 


wercke. 
33. Und es war ein menſch in der ſchule / beſeſſen ahne 4 
mit einem unſaubern Teuffeln / und der ſchrey laut / gen dee 


h Der den armen menſchen mit einer unſaubern garſtigen kranckheit pla⸗ſſenen 
gete / wie vormals den Job / Job. 2. 7/ v. Sihe auch Marc. 1.23 - 28. vom 


34. Und ſprach: Halt / was haben wir mit dir zu cane 
ſchaffen / JIEſu von Nazareth? Du biſt kommen | 
uns zu verderben / Ich weiß wer du biſt / nemlich 
der Heilige GOttes. 

35. Und IEſus bedraͤuete ihn / und ſprach: Ver⸗ 
ſtumme / und fahre auß von ihm. Und der Teuffel 
warff ihn mitten under ſie / und fuhr von ihm auß / 


und thaͤt ihm keinen ſchaden i. i Neml. Am leben / dann fonf 
hatte er ihne noch erbaͤrmlich geriſſen und gepeiniget/ ehe er außgefahren / wie 


* 2. Reg. 5. 14. e Mit dieſen beyden exempeln wil CHriſtus den leu⸗ 


ſollen / a 5 
19. Und zu predigen das angenehme jahr 
des HSErrn q. ꝗ Der groͤſte theil dieſer weiſſagung ſtehet 
Jeſ. 61. 1/ 2. das übrige ef. 42. 7. welche beyde ſpruͤche aber / weil das buch 
eine lange rolle geweſen / dergleichen die Juden aunoch in ihren Synagogen brau⸗ 
chen / CHriſtus auff einmal hat im geſicht haben koͤnnen. Die erklaͤrung der wor⸗ 
ten ſihe bey Eſaia. 


20. Und alß er das buch zuthaͤt / gab ers dem die⸗ 


er Lund fabte fich : Lind aller augen“ die in der| 36. Lind es kam eine forcht über fie all / und re⸗ 
chule waren / ſahen auff ihn. In den ſchulen waren / 


1 deten mit einander / und ſprachen: Was iſt das für 

0 8 W ſe {4 d be⸗ 5 
Ru le de geren een Versihteten? Das gefägbuch vernahre ein ding? Er gebeut mit macht und gewalt den un⸗ 
ten / auch zuweilen darauß herlaſen ie. (Nach gewonbeit der Ehren. ſaubern geiſtern / und fie fahren auß. 

21. Und er fieng an zu ſagen zu ihnen: Heut iſt 37. Und es erſchall fein geſchrey in alle oͤrter des 
diefer eres eee bee emen elan e. 
JJ renn 
nur dieſe Le worte geredet / ſondern deren innhalt weitlaͤufftiger erklaͤret und in Simonis hauß! u ud Simonis ſchwie gerſhetel 
. war mit einem harten fieber behafft / Und fie batenom ne 
ihn für ſie: Die erklaͤrung dieſer piftorie und folgender verſieulnſtet 


= 


22. Und ſie gaben alle zeugnuͤß von ihm / und wun⸗ 
Water ud Bann Ans biß zu 5 Capitels ſihe Be 00 ı ö - 11 750 50 0 r b N 
07.5 ar; } Und er trat zu ihr / und gebot dem fieber 
ohn ? u Daß er ein fuͤrtrefflicher Lehrer wäre, x Viel redeten 39 : 
1 auß groſſer verwunderung / weil ſie nicht begreiffen konnten / wie der ſohn und es verließ ſie / und bald ſtuhnd fie auff / und die⸗ | 
esse Ka men mungen en a |nete Ihnen. * 
bean“ 23. Under ſprach zu ihnen: Ihr werdet frenfich| 40. | [NO da die fonne undergangen war „alle ee 
nehmen, gen diß ſoru : Ar ilff dir ſel⸗ die / fo krancke hatten mit mancherley ſeu⸗ noch viel 
und a zu mir ſagen diß ſpruͤchwort: Artzt / hilff dir ſel⸗ b oer leckt ide p 
atze ber : Dann wie groſſe ding haben wir gehöret zu en e 9 5 19 0 8 0 ‘x auf einen 115 
achte n ö 5; 1 u * 
1 Caper naum geſchehen? Thu auch alſo hie in deinem eg k Weil alsdann der ſabbatb ein ende hatte / und den Juden erlaubet ware / 
vatterlande. Ii ein den Hebreern / Syrern / Arabern und Grie⸗ kraucke ü tragen / und andere Jeibliche arbeit zu verrichten. 


ri Evangelium Cap. 4/5. 
Ir. Cc führen auch die Teuffel auf von vielen der ZEfum ſahe / fiel er auf fein angeſicht / und baten 
ſchryen / und ſprachen: Du biſt CHriſtus der ſohnſ ihn / und ſprach: HErr / wilt du / fo kanſt du mich\<wer- 

Gottes. Und er bedraͤuete ſie / und ließ fie nicht re reinigen. Matt. . 2. Mare. 1.4. m Sapermasm, l 
den: Dann ſie wußten | daß er C Hriſtus war. n Mit außſatz gantz uͤberzogen / und hiemit rein / alſo daß er in die ſtadt 


re. 1. 24 1 Der Meßias kommen dorffte. Sihe über Levit. 13. 13. Oder die meynung iſt / Der auffäkigel 
von daſie Marc. 1. 34. * 


„habe JEſum angeredt / gleich da er in die ſtadt hineingehen wollen. 
42. OA es aber tag ward / gieng er hinauß anei⸗ 3. Und er ſtrecket die hand auß / und ruͤhret ihn 
ne wüſte ſtaͤtte / und das volck ſuchte ihn / | 


- an / und ſprach: Ich wils thun / ſey gereiniget. Und 
bear und kamen zu thin“ und hielten ihn auf / daß er alſobald gieng der außſat von thun | 
predigen. nicht von ihnen gienge. 14. Under gebot ihm / daß ers niemand ſagenſe im 
43. Er ſprach aber zu ihnen: Ich muß auch ſolt / Sondern gehe hin / und zeige dich dem Prie⸗ per. 
andern ſtaͤdten das Evangelium predigen vomſſter / und opffere für deine reinigung / wie Moſes ge⸗ſchweiden 
Reich GOttes: Dann darzu bin ich geſandt. botten hat / ihnen zum zeugnuß ». es. 14.4 au. 
44. Und prediget in den ſchulen Galileaͤ. n Sihe über Matth. 3. 4. N vomprie, 
15. Es kam aber die fage von ihm je weiter auß / Keine 
Das V. Capitel. Und kam viel volcks zuſammen / daß fie ihn hoͤre⸗ worden / 
CHriſtus lehret das volck / z. Fiſchfang /s. Aufſaͤtziger geheilet na. ten / und durch ihn geſund wuͤrden von ihren kranck⸗ 
geh l weben a . Van alba Legende e hellen. o Ds ade 
Hochzeitkleider / 34. Faſten / 35. Gleichnüͤß vom alten und neuen tuch! 16. Er aber entwiech in die Wuͤſten / und bättet. 
und wein / 36/37. 17. 1 es begab fich auff einen tag / daß er leh⸗ zur noch 
; ES begab fich aber / da fich das volck zu ihm rete»/ Und ſaſſen da die Phariſeer umdlandere 
drang / zu hören das wort GOttes / und er Schriftgelehrten / die da kommen waren auß allen|”"" 
ſtuhnd am ſee Geneſareth⸗ / Watt a.rs. Mare. . 1c. märckten in Galilea und Judea / und von Jeruſa⸗ 
lem / Und die krafft des HErrna gieng von ihm / 


und halff jederman :. e In dem hauſe / da er fich gewöhnlich 
auffhielte zu Capernaum / Marc. a. r. 4 Eine heilende Göttliche krafft. 

x Griech. Sie zu heilen / nemlich nicht die Phariſeer und Schrifftgelehrten / 
ſondern die krancken ſelbigen orts. 


18. Und / ſihe / etliche männer brachten einen men: and ua 
-Ifchen auff einem bette / der war gichtbruͤchig / und agb 
fie ſuchten / wie fie ihn hinein braͤchten / und für ihnen / 
legten f, [Sihe die erklaͤrung dieſer Hiſtorie Matth. 9. 2 - 3. und 
Marc. 2. 212. 

19. Und da ſie fuͤr dem volck nicht funden / an 
welchem ort ſie ihn hinein braͤchten / ſtiegen ſie auff 
das dach / und lieſſen ihn durch die ziegel hernieder 
mit dem bettlein mitten under fie für JEſum. 

20. Und da er ihren glauben ſahe / ſprach er zuſdeme er 
ihm: Menſch / deine ſuͤnde ſind dir vergeben. er 

21. Und die Schrifftgelehrten und Phariſeer ſien⸗ der hin- 
gen an zu dencken / und ſprachen: Wer iſt der / daß faut 
er gotteslaͤſterung redet? Wer kan ſuͤnde vergeben / dd di 
dann allein GOtt? 3% Schrift: | 

22. Da aber IJEſus ihre gedancken merckte / ante una. 
e er 0 N pad) zu ihnen: Was dencket ihre 

n euern hertzen? heilung 
g 22. Welches iſt leichter zu ſagen / Dir ſind deine ue 
hen. Und fie kamen / und fuͤlleten beyde ſchiffe voll) finde en Ach Dee 17 und ae 
alſo daß ſie ſuncken h, g Jaeobo / Johanni und Zebedeo. wandele ? f 
in oe m der 10 fich tieffer in das waſſer ſeucketen / und bey nahem 24. Auff d aß ihr aber wiſſet d aß des m enfi chen | 

8. Da das Simon Petrus ſahe / fiel er FEfu zuſ ſohn macht habe auff erden fünde zu vergeben /ſprach 4 
den knyen / und ſprach: Herr / gehe von mirſ er zu dem gichtbruͤchigen: Ich ſage dir / ſtehe auff dieren 
\binauß i) ich bin ein fündiger menfch: und hebe dein bettlein auff / und gehe heim. babe /, 
der aut bon niche ſſcheng bie almnäcptine ruft Seil Cpt enfenmer hatte 25. Und alsbald ſtuhnd er auff für ihren augen / 

Eiermann We F f. ul 9. Ei. . rad be Aaupenam DT und hub das bettlein auff / darauff er gelegen war / 
ee che von mir hinweg / dann mein leben iſt eitel. 8 und gieng heim / und preiſete GOtt. t Zu einem zei⸗ 

9. Dann es war ihn ein ſchrecken aukommen / und e nicht nur geſund / ſondern auch ſtarck genug worden ware / fein bet 
alle die mit ihm waren] über dieſem fiſchzug / den ſie 26. Und ſie entſatzten ſich alle / und preiſeten G Ott / 
mit einander gethan hatten / und wurden voll forcht / und ſprachen: Wir haben 

heute ſeltzame n dinge geſehen. u Griech. paradoxa, d. f 


er / 


netze außwerffen. e Anſtatt des Hebr. worts Rabbi / oder des 
Griechiſchen Didafeale, braucht Lucas das wort Epiftara, welches einen Vorge⸗ 
ſetzten / Vorſteher heiſſet. f Befehl. 


6. Und da ſte das thaͤten / beſchloſſen fie eine groſſe 
maͤnge fiſche / und ihr netze zerrich. 

7. Und fie wincketen ihren geſellens / die im andern 
ſchiffe waren / daß fie kaͤmen / und huͤlffen ihnen zie⸗ 


der einen 
gewalti⸗ 
gen zug 
thut / 


te] 10. Deſſelben gleichen auch Jacobum und Jo⸗ 
Appen hannem / die ſoͤhne Zebedei / Sim onis geſellen. Und wunderbare / unvermuthete / unerhörte/ unglaubliche dinge. Christus 
vencier I Eſus ſprach zu Simon: Forchte dich nicht 27. 11 Nd darnach gieng er auß / und ſahe einen dag 
vr Daß von nun an wirſt ou menschen fahen „ zzͤllner / mit Namen Levis; / am zoll ſitzen / nir Kat, 
k nit beſtellete CHriſtus Petr inem Apoſtel / der d di . 2 { it 5 
and ae des Eugen len der pee Das Gtlechiſche br beiſer / We 1515 eee, * theum / ! 


Lebendig fahen / und / bey leben erhalten / wodurch angedeutet wird der under⸗ 25 
ſcheld des leiblichen und geistlichen fiſchfanges. Die ſiſche fahet man/ daß fie 28. Und er verließ alles x/ ſtuhnd auff / und folget 


e ee N 
worte zu beyden bruder ndreg. a | e . . N br 
11. Und fie führeten Die ſchiff zu lande / und ver⸗ 29. | JE der Levis richtet thm ein groß mahl zu fe he | 


lieſſen alles und folgeten ihm nach!. in Kine hauſe / Und vielzöllner und anne 5 
ben fie ihrer gůter / dieſelben geri ich ni | ine aus / 
ae en le e e n, an eng d e un bee, 


ihren geiftlichen fundtione b 2 2 
dae ich angeen auch br end micdr geen Sch. 2.23 30 Und die Schrifftgelehrten und hartſeer mur 
teten wider feine Junger / lle | 
iM 


7555 


* 
nn: 


AR 5 
find 
wi⸗ 


12. Nd es begab ſich / da er in einer ſtadt a war / achen: MWarumb 
fihe/ da war ein mann voll außſatzes . Da eſſet und trincket ihr mit den zolluern und ſundern: 


Rn 2 I. Und ee! ö 


* 


« 


A ö var Tr enn 


da ortet und fprachauihnen:[underiDeruff und Namen der 12, Apoſte 


2 * ER a 
Und J 


Die geſunden Poren des artztes nicht / ſon; 9. T’herfür: Und er ſtuhnd auff und trat da) 
dern die krancken. x 1 Was ſprach JEſus zu ihnen: Ich frage 


2. Ich bin r komen zu ruffen den ſuͤndern 
gur büſſe / und nicht den gerechten. +1. zim. 1.1. 
az. Sde aber ſprachen zu ihm: Warumb fa⸗ 
n ſten Johannis Juͤnger ſo offt / und baͤtten 
Asus ne 1 ſo viel / deſſelben gleichen der Phariſeer Jünger / 
agen Aber deine Jünger eſſen und trincken⸗ͤ 
1 J 2 Die Juͤnger Johannis ſelbſten haben dieſe frage an CHtiſtum gethan. 


Jun. } 
ber de. Size über Matth. 9. 14 - 17, und Marr. 2. 18.42. Wie andere leute / 
Hannig. fuͤbden kein fo ſtrenges leden. 


34. Er ſprach aber zu ihnen: Ihr moͤget die hoch, 

z zeitleute nicht zu faſten treiben / ſo ange der braͤu⸗ 
tigam bey ihnen iſt. | 

35. Es wird aber die zeit kom̃en / daß der braͤutigam 

von ihnen genommen tn ic fie faſten. 


oder boͤßmet fich zu thun auff die ſabbather / g. 

Gig / das leben erhalten oder verderben !?? 

10. Die ſeele / d. i. einen menſchen. k Verwatloſen / verfant 
zu dem id er ſahe fie alle umbher ans / und ſpre 
thats. Tenſchen: Strecke auß deine hand / Und 
bracht / gen ward ihm feine hand wieder zu rec. 
nuß über ihre und wie die ander. Ve uer zorn und betrüu 

II. Ole dete boßheit / Mare. 3. 35. 
deten ſich nher wurden gantz unſinnig e / und bere⸗ 
h baut einander / was ſie ihm thun wolten: 


; rin/ da fie ſahen / daß ſie JEſu nichts anhaben konnten. 
I. Es be Iten aus dem wege raumen, 


auff elrb ſich aber zu der zeit / daß er gieng 
nacht in dem 900 berg on und er blieb über 
preparitte ſich der Herr Jett zu GOtt n. k Durch dieſes gebätt 
bah dee ee eeweblung feiner saß Apoftelny die er 
nem bätthaufe GOttes / derg ind ihnen die ſuma feiner lehre / in der herrlichen 
ten / au ſtillen und einſamen orr digt fürtragen wolte. Etliche gebens“ In ei⸗ 
weſen; Act, 16. 13. Bpiph. Tor Mn batthaußlin auſſer den ſtaͤdten und maͤrck⸗ 
13. [RO da es täte. 80. ch Mammondinhch 6 
gern / und erwi ward / rieff er feinen Juͤn⸗ der 


36. Und er fagte zu ihnen ein gleichnüß: Nie, 
mand flicket einen lappen voin neſlen kleid auff ein 
alt kleid: Wo anders / fo reiſſet das neue / und der 
lappe vom neuen reimet ſich nicht auff das alte. 
m 

o anders / fo zerreißt der moſt die ſchlaͤuche / un N 5 8 erden 

wird verſchuͤttet / und die ſchlaͤuche kommen umb. S wic 9 802 8 5 Ae ano 


38. Sondern den moſt ſoll man in neue ſchlaͤuche Andream feinen bruder / Fu: Petrum nennet / und dea 


faſſen / ſo werden ſie beyde behalten. ; llippum und Bartholo gene! 
’ | nbum und Johannem 
30 Und niemand iſt / der vom alten trincket / und an en e m / Joh I 
mölle bald des neuen: Dann er ſr richt / Deralteift| 15. Mattheuſn und Thoma und . 
milter b. b EHriftus wil ſagen / Gleichwie ein menſch / der gewohnet ron un 1099005 95 \ Jacobum Alphei 
iſt / alten milten wein zu trincken / ungern neuen fri chen wein zu ſich nimmet“ 1 5. Judam Jacobs ſohn / und 
Rn EB Ta ken den bertahier. dam Iccharto⸗ 
gungen, mal un ri A > Einen RR — = | lan und trat au macht 
\ N iel k 
Die Finger a e 1 6/15. CHtl. eine groſſe mänge des volcks, ‚von allem SI ger ‚I 15 
a EUR 5 5 900 % ind- lande un ne und Tyro 0 10 a am 
. 20 und unjel19/ 24/0. Feinde leben 27/735, arm. meer gelegen / die da kommen waren ihn zu hoͤren / 
hertzig ſeyn / 36. Urtheilen / 3742, Guter baum / 43. CHriſti wort hoͤ⸗ 3 5 a 3 
Coates Tem und ah art. iR und an dee fe von ihren ſeuchen / 
vergnt⸗ Nd es begab ſich auff einen affterſabbath / 18. Und die von unſaubern geiſtern umbgetrie; 
a daß er duͤrchs getraͤide gieng / und feine Juͤn⸗ ben wurden, die wurden geſund. n Geqälst, 
Finger, \ESE get 1 aͤhern auß e / und aſſen / und rie⸗ 8 19. au ae ohe alle 
be 2 a Griech. Deuteroptaton gabba- Oahu ese u ihm / und heilet ſie alle. 
ba 2 den f h 8 1 Die 5 bierer ein Blade / o Er nt ade eine Göttliche krafft / die in ihme ware. Von den 
dern doch dieſe darunder villeicht die wahrſcheinlichſte: Waun eines der dreyen hohen Aposteln wann fie dergleichen wunder gethan / wird nicht geſagt / daß eine kraft 
aufge» Festen auff den ſabath fiele/ fo würde der fabbath feprlicher als ſonſten began⸗ eon ihnen aut gegangen diewet, fir nicht durch ibre eigene ſondern durch Die], g. 
raufft u. gen / und genannt Miya Page ren, ein groffer ſabbath / oder / welches eben fo krafft Je OOriſti / die krancken geheilet. Sibe auch Luc. 8. 46. fee 
geeſſen / de seen oh 5 . erſter . aber 5 75 110 20. u er a fe h Sel au 1 Juün⸗ ca 
die rey! eſte von einander unde iden würden 0 ennete ran den 8 N ger und ra ® e ig eyt i 1 armen / beran 
eure more, d d Aturtemęwre, d dererſt d i * . 6 \ e f | 
das a Fee eee dͤtkerſen / t. den eren an Dann das Reich GGttes iſt euer; / dar 
3 1 80 95 05 en 72 575 un alfo ae) ach 11 wen ge⸗ p Sih' die erklaͤrung über Matth. 5. 3/ꝛc. 2 1. Bi 
and man deren erklinge Got e opfern pfgte/ Krad. 39.28. Andere verſe. 21. Selig ſeyt ihr / die ihr hungert / Dann ve 
hen albier die andere Oſtern / welche CHriſtus ſint dem antritt feines Propheti⸗ ihr ſolt ſatt werden Selig ſeyt ihr / die ihr asel, 
ſchen amts zu Jeruſalem gehalten. Sihe uͤber Matth. 10. 2 a » . 172 5 8 geha! 
b Etliche aber der Ph a nn 8. 9957 er hie . al Dann ihr werdet lachen. a 5 
2. Etliche aber der Phariſeer ſprachen zu ihnen: A EN RE OR ENTE, 
Warumb thut ihr / das fich nicht ziemet zu thun 22. Selig ſeyt ihr⸗ ‚jo euch ie menſchen a 
auff die ſabbather? 25 haſſen / und euch abſoͤndern a und fiheltenkn, 9 
3. Und Jus antwortet] und prach zu ihnen auch Und erwerffen euern Namen als eie a 
Habt thr nicht das geleſen / das David thaͤt / da ihn Will oßha | tigen / umb des menſchen ſohns tin, 
hungerke / und die mit ihm raren. Sam. 27.6 tpillen : „ma. v. , a auß hn Spannen aufihliefen 
4. Wie er zum hauſe Gottes eingieng / und 
nam ſchaubrot / und aß / und gab auch denen / die 
mit thm waren / die doch niemand dorffte eſſen / ohne g 
die Prieſter alleine? | = 
F. Und Kere zu ihnen: Des menſchen ſohn |! 
ſiſt ein Err / auch des ſabbaths. | 
nm] 6. CS geſchah aber auff einen andern ſabbath 
ſſchen daß er gieng in die ſchule / und lehrete: Und 
band da war ein menſch / deß rechte Hand war verdorret 
5 e Sihe Matth. 12. 10. Marc. 2. 1, 
7. Aber die Schrifftgelehrten und Phariſeer hiel⸗ 
ten auff ihn / ob er auch heilen würde am ſabbath / 
auff daß fie eine ſache zu ihm fünden . 
. d Ihpe der übertrettung des vierten gebotts beſchuldigen könnten. 
a. berei- 8, Er aber merckte ihre gedancken / und ſprach zu 


Ä 1 . dem menſchen mitt det dürren hand: Stehe auff „ ehe euch) die ihr hie lachet / Dann ihr 


ing des Knechtes zu Kapernaum dae auge ziehen Und du ſiheſt Tefbf nicht venbaleenin 
t waͤinen und heulen. x Der älteren und ſeude euer deinem auge? Du heuchler / zeuch zuvor den balcken 

ae alt wir de Der Feten ee Ko auß deineni auge / und beſihe dann / daß du den ſplit⸗ 

5. Wehe euch / wann euch jederman worn Pro, ter auß deines bruders auge zieheſt. 

gleichen thaͤten ihre⸗ vaͤtter den falſc nobtwendis[ 43. Dann es iſt kein guter baum / der faule frucht e 


| 5 erman gerne trage / und kein fauler baum / der gute frucht tragen 
tenb auch. 2 Weme jederman wohl redet / der m en ſich nicht Sande Ant 8 Hk a 


feinden / 
ſaufft⸗ 
mut / gut 
thaͤtig⸗ 
keit / bil⸗ 
lichkeit u. 
barmher⸗ 
tzigkeit 
vermah⸗ 
Inet / 


| ichler und Il b Die i 7 i i 
* g welde aut Smart m | 44. Ein jeglicher baum wird an ſeiner eigen frucht tach 
x - zu freunden. Verftasodium parit. a J N. - : x 
tirten / eitel gutes weiſſageten / und predigten / 5 il erkannt. Dañũ man liſet nicht feigen von den dörnen / A | 
, wie Die co. Propheten AbaD8/1.09.22.6. ebet eue; Auch fo liſet man nicht trauben von den hecken. 
27. Aber ich ſage euch / die ihr zuhoͤret: ſchhaſſen 45. Ein guter menſch bringet gutes herfuͤr auß 
re feinde / Thut denen wohl / die eden een dem guten ſchatz ſeines hertzen / Und ein boßhafftiger 
c Worauf Chriſtus diß geredet habe / ſamt der erklaͤr. fir / en / Bittet menſch brina't bö a d boͤſen ſchatz 
f git boͤſes herfuͤr auß dem böfe 
8 a 5 eb ſſeines hertzen: Dann weß das hertz voll iſt/ deß gehel 
d Mit ſchmaͤchworten antaften und verläftern, en backen / dem der mund über. = 0 se HEN: 
29. Und wer dich ſchlaͤget auf r dir den mantel 46. Was heißt ihr mich aber rr / rr / 
biete den andern auch dar: Und eke S. Matt. 5. 3/0. und tut naht vons ie) euch fage: | 
ala 8 wo enden RN BL 47. Wer zu mir kom̃t / und höret meine rede / und 1 
30. Wer Dich bittet dem gi, wieder thut fie) den wil ich euch zeigen wem er gleich iſt k. en 
deine nim̃its / da fordere es „ gerichtlichen ge- ( Sihe über Matth. 7. 24 27. klugen N 
Nn Worcntal lie van anne) often 8. Er iſt gleich einem menſchen / der ein haufjmaı I 
zeit nicht wiedergibet. h Durch alzuctra hart treiben / ſondern vielmehr ge- b 485 K 9 b l . d ff den aß lat 
eee MIND GELD EÄEFFI LIND Leiate DEIN QEsaHE Ai 
Adult mit ihnen haben und lieber das fe/gemieffen wollen, dann von denen mag felß. Da aber gewaͤſſer kam / da rieß der ſtrom zum en 
lg fol Pacht aber vn fen Renlihemire ds jan sich wie | hauſe zu / und inochts nicht bewegen: Dann es warne 
und ſoll ein ehrlicher haußvatter dur⸗ lt / d ch di leute auff den felß gegruͤndet. 2 \ I 
ART Holt daß euch die le 49. Wer abe hoͤret und nicht thut / der iſt gleichſaem toy 


5 Gllen al en e ee eee einem menſchen der ein hauß bauete auff die erde oh⸗ % der ei 
"Mattd.7. 12. Cob. lebet die euch lieben / was dancks ne grund / Und der ſtrom rieß zu ihm zu / und es fiel ante, 
32. Und fo ihr Dann die fünder lieben auch ihre bald / und das hauß gewann einen groſſen riß. f 

habt ihr davon Matt. 5. 46. | 


Be ihr euern wohlthaͤtern wohl thut / Das VII. Capitel. 


1 Des hauptmanns knecht wird geſund / 2. fein glaube /. Derſchet. 
8 33 7 — er ihr davon? Dann die finder thun ie donau 11. ZEN bon Ebru 16. Johan 
us danckguch. 


nes 90 5 zu leid 752 Juden 5 ai ne von Johan⸗ 
. 0 11 ne / 24. Vergleichung der Juden / 31. CHriſtus fagt dem | 
al won ct, an bc af a ee | 
au nemme 18 A EHriftust \” 
de fünder leihen den ſuͤndern auch / auf daß fie glei- Ae 0 en ed außgeredt hat; c 5 
ches wieder nemmen. i Was meynet ihr damit fonberlich gu- 2 te / g eng er 9 b a 
tes und Gott gefaͤlliges gethan zu haben? 8 a Sihe uber Matth. 8. 5 - 13, ü . 
35. Doch aber liebet euere feinde/ Thut wohl / 2. Uud eines hauptmanns knecht lag todt kranck / 
und leihet / daß ihr nichts darfuͤr hoffet : / So wirdſden Gr währt hielt. v Der hauptmann / wegen feinen ge. 
euer lohn groß ſeyn / und werdet kinder des Aller⸗ treuen am. i ie El 
höchften ſeyn: Dann er iſt gütig über die undanck⸗ >: . n e 17500 85 * 
baren und boßhafftigen! Deut. 1. 3. teſten der Juden zu ih bat ihn / daß er Eis 2 
„ Thut nicht auß interefle, fondern auß warhafftem mitleiden und liebe me / und ſeinen knecht geſund machte. Be 
gegen dem Naheſten / dergeſtalten / daß wann / ohne feine ſchuld / er in die un ce Anfebenliche regiments⸗ perſonen / oder vorſtehere der ſchule / CHriſtum 
moͤglichkeit geſetzet werden ſolte / euch wieder zu bezahlen / ihr es ihme willig ſo viel höher zu ehren. 


gar zu ſchencken und nachzulaſſen bereit ſeyet. 1 Sihe Matth. 5. 45. 4. Da ſie aber zu IEſu kamen / baten fie thn unt 10 a 
36. Darumb ſeyt barmhertzig / wie auch] eig) und ſprachen: Er aiſt fein waͤhrt / daß du ihm onen. 
18 euer Vatter barmhertzig iſt. das erzeigeſt:: 4 e der uns abgeſandt. ar 
e fit 37. Richtet nicht m/ fo werdet ihr auch nicht gerich: e Dieſe gutthat/ darumb er dich bitten laßt. ö 8 
anſerſtet: Verdamt nicht / ſo werdet ihr auch nicht verdam̃t:? J. Dann er hat unfer volck liebe / und die ſchule 
4% beil, Vergebet ſo wird euch vergeben: m S. Matt. . . Mar.. a3. hat er uns erbauet s. ert 10% ab er wol en Romer doch den 
n . ee | 
druckt / geruͤttelt und uͤberfluͤßig maß wird man in 6. IEſus aber gieng mit ihnen hin. Da ſie aber 155 
euern ſchoß e geben: Dann eben mit dem maß / da nun nicht ferrne von dem hauſe waren / ſandte deer 
ihr mit maͤſſet / wird man euch wieder maͤſſen. hauptmann freunde » zu thin / und ließ ihn ſagen: i 
keeten werden a en Dec dub In Dam gente Ban. Ach HErr, bemühe dich nicht (Ich bin nicht wahrt 
2. 4. und 112. 5/6. Prov. 11. 25. 2. Cor. 9. 6. Hebr 4 lo. und 13.16. daß du under mein dach geheſt. h Andere / als diele. 
5 eit eos e a dem een nigen / in deren begleit CHriſtus kame. Weiter zu gehen. . 
beben ward; Piel 7. 12. Jer 2. 18, 8. 7. Darumb ich auch mich ſelbſt nicht wuͤrdig ge 
dhe 39. Und er ſagt ihnen ein gleichnuͤß: Mag auch achtet habe / daß ich zu dir kaͤme / Sondern ſprich * 
dahen eln blinder einem blinden den weg weiſen? Werden ein wort / fo wird mein knabe geſund. $ e 
ben al, Ne nicht alle beyde in die grube fallen? mat 1 4 8. Dann auch ich bin ein menſch / der oberkeit un 
1 % 40. Der jünger iſt nicht über feinen meiſter / Wañ derthan / und habe kriegsknechte under mir / und foren] 1 2 
uch Der jünger iſt wie fein meiſter / ſo iſt er volkonnnen e. che zu einem: Gehe hin / fo gehet er hin / Und zum] 3 
| Mike ei a 8 e a ee 2 p . aber / 10 andern / Kom HU 15 er / Hud zu meinem kuecht 3 Br 1 g 
die u 41. Was ſiheſt du aber einen ſplitter in hu dae fo Chut e r bene eee 
icon deines bruders auge / und des balcken in dei worraufrihten mas ich wi." Wie del mehr dich dann dein wo „ 


ſolle / er f 7 kraͤfftig ſeyn! 1 3 
—. ( ꝓ , ̃ hört] vertvunder er 
wen 42. Oder / wie kanſt du fagen zu deinem bruder: ſein / und wandte Ch unh / ui prach zu dem volck, 


fe Halt ſtille / bruder / Ich wil den ſplitter auß deinem das ihm nachfolgete Ich ſage euch / 8 


manns; 
Caper- 
nauın/ | 


einen 
necht 
geſund / 


die ihne 
gefraget / 
ob er der 
Meßias 


ſcheld / 
cheid / 


ſtatt der 


wunder 
; weiſet / 


ſteugt von 
Johanne 


tze Juͤdiſche land / und in alle umbligende länder, 


ſoll / oder ſollen wir eines andern warten? 


| “a St. Lucaͤ. Auferweckung des Juͤnglin gs zu Nain. 73 


glauben habeich in Iſrael nicht funden! i 805 ihr einen tmenfihen ſehen in weichen 
N idern? N üſten 
10. Und da die gefandten wiederumb zu hauſe leben, die a 1 ben. und lüften 
bar Funden eben ec den fund. en 36. Sole mas kur g hinauf negangen u fe 
5 | 8 g n hen? Wolt ihr einen Propheten hen? Ja ich 
ſtadt / mit Namen Nain a / gieng / und feiner 5 


Fer fage euch / der da mehr iſt dann ein Prophet. 
uͤnger giengen viel mit ihm / und viel volcks. ö g . a 

J 8 7 aller unferne von u dem ſtaͤdtlin Endor und 27. Er ifts | von dem geſchrieben ſtehet : Sihe / 
dem berge Thabos/ zwichen denen hindurch der bach Kiſon foſe. Ex kuleb. ich ſende; meinen Engel für deinem angeſicht her / der 


& Joh. Phoca Reland. Paleſt. lib. III. 


12. Alf er aber nahe an das ſtadtthor kam / ſhe da bereiten folldeinen weg für dire. ne. 
da trug man einen todten herauß / der ein einiger 5725 h er boden d e 
ſohn war ſeiner mutter / und ſie war eine wittwe / ü ere gehoren sind! 8 Ear ArSſ⸗ 
Und viel volcks auß der ſtadt gieng mit ihr. er Prophet ann Johannes der Tauffer / 
n Die Juden hatten ihre begraͤbnußen auſſer den ſtaͤdten / Mare. . 1. Der aber kleiner iſt im Reich Gottes / der 


Luc. 8.27. Joh. 11. 31. und 19. 41. und ſo auch andere voͤlcker. Bey den Roͤ⸗ z > . EIER 
mern hieſſe es in Legib. 12. Tab. Hominem mortuum in Urbe ne ſepelito neve iſt groͤſſer dann er. w Under allen menſchen. Iſt eine 


urito, Einen todten ſoll man in der ſtadt nicht begraben / noch verbrennen. Cic, Hebraͤlſche redensart. 


lib. II. de Leg. So ſchreibet Servius Sulpitius an Ciceronem, als der edle Roͤmer 29. Und alles volck das ihn hoͤret / und die zoͤll⸗ 7 
M. Marcellus zu Athen entleibet worden / habe er fuͤr denſelbigen in der ſtadt kei⸗ , darüber 
ne gebräbnuß erlangen koͤnnen / indeme die Athenienſer fich entſchuldiget / daß es Ner / gaben GOtt recht »/ und lieſſen ſich tauffen mitſdas vol 
ar 115 1 und niemals keinem menſchen vergoͤnſtiget worden ſeye. der tauffe Johannis 2. »Das gemeine volck. en 
pift. Fam. lib. IV. ep. 12. 7 < ; 5 0 
y Ruͤhmeten Gottes guͤte / warheit und barmhertzigkeit / die er durch ſen⸗ u. Johan⸗ 
13. Und da ſie der HErr ſahe / jammerte ihn der⸗ dung eines fo grofen Hand dem 197 Sirael 17 5 5 e 2 als kauf 
i 3 albereit im gefaͤngnuß / und konnte nicht mehr tauffen / daher iſt d d / 
ſelbigen / und ſprach zu ihr: Waͤine nicht. weilen fie das herrliche zeugnuß gehöͤret / das JEſus. Johanni Ace e 3 


14. Uud trat hinzu / und ruͤhret den ſarck ano / lung 1 1 am haben er N Be anal a 
“ id feine tauffe angenomme en. ch. 

Und die träger ſtuhnden. Und er ſprach: Juͤngling / tauft raren. Johan ge 
ich ſage Dir / ſtehe auff. o Oas bettlein / darauff der todteſ 30. Aber die Phariſeer und Schrifftgelehrtenſdie pa. 
leichnam lage. Man pflegte die todten leichname / wann fie vornehme und be⸗ Her „ riſeer 
güterte leute geweſen / auff köftlichen bettern / gemeiner leuten aber auff todten⸗ verachteten Gottes raht wider ſich ſelbſt / und lieſ⸗ "er (ok 
baaren zur begraͤbnuß zu tragen / doch beyderſeits auffgedecket und oͤffentlich / fo ſen ſich nicht von ihm tauffen a. Sie hatten den raht GOt⸗ſche ver⸗ 
daß ſie jederman ſehen konnte / nur wann durch eine heßliche kranckheit / oder ei⸗ tes verachtet / umb die ernſtlichen buß⸗ predigten Johannis nichts gegeben / und achten / 
nen befondern zufall deren angeſichter greßlich worden / legte man ihnen Larven | feine tauffe verworfen. Diß ift von fait allen zu verſtehen / was die buße betrifft / 
beer he Oden hence ken er chen dann ech db recen e fd auch cer une men 
ſchoͤn und 2 (einsn I Base auch BEN eo feinem bruder Bri. 3 J. ABer der Herr ſprach x Wem ſoll 5 die 
tannico, welchen er mit gifft hingerichtet / zu thun befohlen / damit man die . 
gifftzeichen in ſeinem angeſicht nicht ſehen moͤchte / da ſich aber zugetragen / daß menſchen dieſes geſch lechts vergleichen und 
bey der begraͤbnuß ein ploͤtzlich entſtaudener regen die ſchmincke abgewaſchen / und Weln ſind ſie gleich be b Sihe Matt. 11. 16 19. 


Neronis boͤſe that dad b den. Ex Dione & 2 Kirchm. de Fune- ; 5 £ 
ald. Bo ber Herr betnumater in eden / daß 32. Sie ſind gleich den kindern / die auf dem deren 


er durch feine eigene krafft dieſen todten auſſekwecke. marckt ſitzen / und ruffen gegen einander / und ſpre⸗ Bere 
15. Und der todte richtet ſſch auff / und fieng auſchen: Wir haben euch gepfiffen / und ihr habt nicht erden 


zu reden / Und er gab ihn ſeiner mutter. 5 ; Eorifis 
16 Und es kam ſie alle ein forcht an / und preis aach ge haben euch geklaget und ihr habt | 


ſeten Gott / und ſprachen: Es ift ein groſſer Pro⸗ 33. Dann Johannes der Taͤuffer iſt kommen 
phet a under uns auffgeſtanden / und GOtt hat ſein und aß nicht brot / und tranck keinen wein / fo fagt 
volck⸗heimgeſucht. q Groͤſſer / als Elia und Eliſa / dann die- ihr / Er hat den Teuffel. 


haben über die todten ſich außgebreitet / und zu GOtt /i. Reg. 17. 20-23. | 
en 4. 5. det aber Dat das dunner ue &eremonteum ae | 34. Des menſchen ſohn iſt kommen / lſſet und trin⸗⸗ 
| 


— 


baͤtt / durch ſeine n dloſſen befehl verrichtet. r In gnaden. 5 cket / So ſagt ihr: Sihe / der menſch iſt ein freſſer 
17. Und Diefe rede von ihm erfehall du das gan⸗ und welnſäuffer der zöliner und fünder freund. 
?Griech. Diß wort d. diese geschichte. a 35. Und die weißheit muß ſich rechtfertigen laſ⸗ 
8. 11 Nd es verkündigten Johannt feine Junger ſen von allen ihren Eindern. | 
das alles. Und er rieff zu fich feiner Juͤn⸗ 36. CS bat ihn aber der Phariſeer einer / daß er 
mit ihin aͤſſe. Und er gieng hinein in des 
19. Und fandte fie zu IEſu / und ließ ihm ſagen: Phariſeers hauß / und ſetzet ſich zu tiſche. 
Biſt du der da kommen ſoll / oder ſollen wir eines / Math 26.6. inen v. 46. Ein anderer if gewesen Simon der auffk- 
andern warten? + Der Meßias. Sihe uber Matt. Tr. v. 2. biß 19. . i 
20. Da aber die maͤnner zu ihm kamen / ſpra⸗ N 
chen fie: Johannes der Taͤuffer hat uns zu dir ge⸗ 
ſandt / und laͤßt dir ſagen: Biſt du der da kommen 


ger zween / 
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hen auff / den armen wird das Evangelium] 37. Und fihe) ein weib war in der ſtadt / die war 1755 
5 ſeine ſünderin / Da die vernam / daß er zu tiſch ſaß infa 
23 . Und ſelig iſt / der ſich nicht argert an mir.. des Phariſeers hauſe / brachte ſie ein glaß mit ſalben / u al 


24. A aber die botten Johannis hingiengen biemit kom̃t auch dieſe hiſtorie nicht überein mit der von Maria verrichteten ſal⸗ 


fe»! mit den haaren ihres haupts zu trͤcknen, | ke 
D RN CH RK FR T N 


fet (eine füsse und falbet fie mit falben. 955 5. 47 gieng ein BETT, 22155 un Ks en 
f Auß hertzlicher betruͤbnuß und reue über ibre begangene ſuͤnden. men: nd indem er ſaͤet / fiel e ches an den weg 
39. Da aber das der Phariſeer ſahe / der ihn ge⸗ und ward zertretten / und die voͤgel under dem himel 
laden hatte / ſprach er bey ſich ſelbſt / und ſaget: fraſſens auff. g Sihe die erklaͤrung über Matt. 13. 3-23. Mare. 4.3. 
Wann dieſer ein Prophet waͤre fo wüßte er( wer 6. Und etliches fiel auf den felß / und da es auff⸗ 
und welch ein weib das iſt / die hn anruͤhret: Daun giengeſverdorret es / darumb / daß es nicht ſafft hatte. 
„ ſſie iſt eine fünderin. s 7. Und etliches fiel mitten under die doͤrne / und 
vl 40. JEſus antwortet“ und ſprach zu ihm: Si⸗ die doͤrne giengen mit auff und erſticktens. 
ie 5 507 10 dir etwas zu ſagen e Er aber ee 8. Und etliches fiel auf ein gut land / und es gieng 
ſbet / und[Meiſter e an. Damit zeigete CHriſtus / daß er freylich ein 2 ö x 
ich ee 1 a 750 dieſes weib den a Sen und ſeine N auff / und trug hundertfaͤltige h frucht. Da er das 
durch ei. ihme wohl betandt feyen. N ſaget / rieff er: Wer ohren hat zu hoͤren / der höre. 
nagen 41. Es hatte ein wucherer zween ſchuldner / Ei * D. i. Sehr viel und reiche. 
115 ner war ſchuldig fuͤnffhundert groſchen / der ander 
chuld⸗ 
nern ver⸗ 


antwor⸗ 
tet. 


cket ers beyden. Sage an / welcher under denen wird das geheimnüß des Reichs GOttes Den andern 

ihn am ian Aden Al aber in gleichnuͤſſen / daß fie es nicht? ſehen / ob ſie es 

43. Simon antwortet / und ſprach: Ich achte ſchon ſehen und nicht berftehen/obfiees ſchon! hören 

dem er am meiſten geſchencket hat. Er aber fprad)| . Has iſt aber die gleichnüß: Der ſaame 
zu ihm: Du haft recht gerichtet. 5 a 9 52 | 
Und er wandte fi ch u dem weibe und ſpra ch das wort GOttes. Bedeutet. und ſo auch in folgenden verſſ. 

any 5 12. Die aber an dem wege ſind / das find] die es 


zu Simon: Siheftdu diweib? Ich binkomen in hoͤren / darnach kom̃t der Teuffel / und nim̃t das wort 
dein hauß / du haſt mir nicht waſſer gegeben zu mei⸗ ) 
nen fuͤſſen !: Bu aber hat meine fuͤſſe mit thraͤnen en ihrem hertzen / auf daß ſie nicht glauben / und 


ind mi ihres haupts getrocknet. ſeltg werden, 
gencbelh and natd hege ce :. Die aber auff dem felß/find die wannſie es 


— e R 


zum willkom̃ fie zu Füffen/ und ihre haͤupter mit wohlriechendem oͤle zu begieſſen; hoͤren / nemmen ſie das wort mit freuden an / und 
Gen. 18. 4. und 19. 2. Exod. 4. 27. und 18. 7. Pfal. 


1. 23. 5. 7 i 
45. Du haſt mir keinen kuß gegeben: Dieſe aber | die haben nicht wurtzel Eine Zeitlang glauben ſie / 
nachdem fie herein kommen iſt / hat fie nicht abge⸗ und zu der zeit der web died fallen ſie ab. 
laſſen meine fuͤſſe zu kuͤſſen. 14. Das aber under die doͤrne fiel / find die / ſo es 
46. Du haft mein haupt nicht mit ole geſalbet: hoͤren / und gehen hin under den ſorgen / reichthum̃ 
Sie aber hat meine füffe mit falben geſalbet. und en 10 lebens / und erſticken / und brin⸗ 
47. Derhalben fäge ich dir: Ihr find viel ſuͤnde gen keine Frucht, 
vergeben; / Dann fie hat viel gellebet: Welchem. 18 1 aber auff 170 aueh land / ſind / die das 
aber wenig vergeben wird / der liebet wenig. wort hoͤren / und behalten in einem feinen guten 
1 Erklaͤret alſo CHriſtus / daß in feiner gleichnuß er durch den gröffern hertzen / und bringen frucht in gedult. 


geben n, n Seye deſſen verſichert / daß fie dir ſchon laͤngſt vergeben find. hinein gehet / das liecht ſehe k. f 


49. Da fiengen an / die mit ihm zu tiſch ſaſſen[ 17. Dann es iſt nichts verborgen / das 
und ſprachen bey ſich ſelbſt: Wer iſt dieſer / der auch ae offenbar werde/ Auch n heim⸗ 
die ſuͤnde vergibt o? o Sibe Matt. 9. 3. lichs / das nicht kund werde / und an ta 

50. Er 1 8 0 zu dein an en glaube komme. Matth. 10.26, Mare. 4. 22. 

at dir geholffen e hin mit frieden. R 
h x a Hr 9 die guttbat der vergebung deiner 11850 SEI e a 11 N a 


fünden empfangen, h 0 ˖ ' 8 
ö > at / von dem wird genommen / au das er eynet 
Das VIII. Capitel. zu haben. Matth. 13. 12. und 25.29, Mare. 4. 28. Lue. 19.26. 


CHriſtus prediget / 1. Etliche weiber thun ihme handreichung / . 1 Wer mit eifer und andacht meine lehre hoͤret und bewahret / deme wird 
Gleichniß vom ſaemann ,s. deren erklaͤrung / 11. Angezundet liecht / 6. ſeine erkanntnuß zum heil von tag zu tag vermehret werden. 


7 


faue willen / 37. Jairi tochter / 417 54. Die blutfluͤßige / 43. 


JeEſus 14 
prediget CU W { 
hin und 

! 


Are 
1 ; > diget das Evangelium vom Reich GOttes und deine brüder ſtehen drauſſen / und wollen dich 
begleit lind die zwoͤlffe b mit ihme. Gr. Das Reich Gottes. . Mare. 3.32. f 3 
der 12. b Noel, e Die waren mit ibime/ umb auß ſeinen predigten zu leb. 21. Er aber antwortet / und ſprach zu ihnen: 


Apoſteln nen / wie auch ſie koͤnfftigs das Evangelium verkuͤndigen ſolten. Meine mutter und meine bruder ſind dieſe / die GOt⸗ 
elde 2. Darzu etliche weiber / die er geſund hatte ge⸗ tes wort hören und thun. | > 


ſonen / macht von den böfen geiftern und kranckheiten / nein⸗ 


ö waren ſieben Teufel außgefahren / d.. Viel. Mar. 16.9. ; ber i 
ir 3. Und Johanna / das weib Chuſa / des pflegers⸗ und er ſprach zu ihnen: Laßt uns uͤber den fee fah⸗ 


Herodis / und Suſanna / und viel andere / die ihm e n Lande e e 


| handreichung thäten ? von ihrer haabe / 23. Und da ſie ſchifften / entſchlteff er / Und es kam f 


e H fmeiſters. And. S FR i i f ; = 
. Jena Bee u: Senda Baren alf auch in Yerodi haut ein wind wirbel auff den fee / und die waͤllen über 


Gr. Dieneten. Iſt ein beweißthum theils der tiefen erniedrig . 
armuht des Herrn Seh, 2. Cor. PR 9. theils des Nein a fielen fie] und ſtuhnden in groſſer fahr. . 


tigkeit dieſer frommen Matronen. 


24. Da traten ſie zu ihm / und weckten ihn auff b 


ſaibet eine 4. HA nun viel volcks bey einander war / und und ſprachen: Meiſter / Meiſter / wir verdaͤrben. N 


gleichnuß 
vom ſaͤe⸗ 
| anu u. 


0 


auß den ſtaͤdten zu ihm eileten / ſprach er Da ſtuhnd er auff / und bedraͤuete den wind / und die 


22 


9. Es fragten ihn aber ſeine Juͤnger / und ſpra⸗ — 77 
fuͤnffzig. h Ein Creditor. i Denarien. Sihe Matt. 18. 28. chen: Was dieſe gleichnůß waͤre? 9 5 
42. Da fie aber nicht hatten zu bezahlen / ſchen- . 10. Er aber ſprach: Euch iſts gegeben zu wiſſen 


Debitoren dieſe ſuͤnderin / durch den kleinern aber den Phariſeer verſtanden / wel⸗ 16. Niemand aber zuͤndet ein liecht an J und 155 vermah⸗ 


CHriſtt mutter und brüder / 21. ſtillet den wind und meer / 24. Beſeſ.“ 1 S giengen aber hinzu ſeine mutt r en 

ſener erlediget/27. Die Gadarener vertreiben CHri I „eng A e er uMDinemeer 
lediget/ 27. D eiben SHriſtum umb ihrer Ehret, und konnten fuͤr dem volck nicht zu les 

Nd es begab fich darnach / daß er raͤtſete durch ihm kommen. m Giheiüber Matz. ı2.46- 50. hide 


z 


er eine ini: Iisgedrsmafere Ae db ede ae 


7 Gleichniß vom Scemam.. Evangelium — — — — — Faß. 28 


5 „ diuet dae“ 
| lich Maria / die da Magdalena heiſſet / von welcher ER Le 0 fur ac cen ea wa, 


u 


1 


4 


em gtenge: Dannes war ſie eine groſſe forcht ankomen. 


\ Cap. 8. f f. Puca. Söchterlin Jairi aufferwecket. 75 


25. Er ſprach aber zu ihnen: Wo iſt euer glau⸗ 40. d es begab ſich / da JEſus wieder kam x 
be? Sie forchten ſich aber / und verwunderten ſich / Ulnam ihn das bol auf fi 1 8 15 
und ſprachen under einander: Wer iſt dieſer L ten alle auff ihn. b In Galileam. EHrifus 
Dann er gebeut dem winde und dem waſſer / unde < Mitgroffen freuden / wie Act. 15.4. und 18. 27. Sch 
fie find ihm gehor ſain. „Matth. 8. 27. 41. Und / ſihe / da kam ein mann nit Namen Nauen 
b. 26. J Nd fie ſchifften fort in die gegend der Ga⸗ Jalrus der ein oberſter der ſchulen war / und fielpan . 
1 darener / welche iſt gegen Gallleam uͤber. J Eſu zu den fuͤſſen / und bat ihn / daß er wolte in 
ſeſſenen o Matthäus Cap. 5. J. 28. nennet ſſe Gergeſener. Ware eben eine gegend / ſein hauß kommen 4: d Sihe über Mat. 9. 18. Marc. 5. 22. 


in der ge · dann Gergeſa ware eine ſtadt an dem Galileiſchen meer gelegen / da man zu Ori- 
gend der genis zeiten annoch einen felſen gezeiget / von deme die ſchweine ſich ſollen ins 
Gadare⸗ 12 5 set haben / Gadara aber eine ſtadt nicht ferne davon. Reland. Pa- 
ner eſt. li 


27. Und alß er außtrat auff das land / begegnet 
ihm ein mann? auß der ſtadt / der hatte Teuffel von 
langer zeit her / und thaͤt keine kleider an / und blieb 


42. Dann er hatte eine einige tochter / bey zwoͤ 
jahren / die lag in den letſten zuͤgen / Und da er hin 


gieng / drang ihn das volck. e Sie ware in allem enden / 
darumb ſie auch ihr vatter albereit für todt gehalten / wie bey Matthes ſtehet. heilet un⸗ 


43: um cbt bie haute fle ther naht zwoͤlff jahr dane 

8 0 ehabt / die hatte alle ihre nahrung an die wa 
eim ondern in den graͤbern a. jemand wel 

in emen Haufe] enden 4 ae, REN aͤrtzte gewandt / und konnte von niemand geheilet vel 


Lucas aber nur von einem / ohne zweifel / weil der einte von den zween gar furios werden: £ Alle ihre lebens ⸗mittel. Griech. Ihr leben. 
und ſonderbar grimig / gi auch das wunderwerck an demſelben defio ſcheinbaret 
und herrlicher geweſen. Neben deme / daß nach erlangter befrehung nur dieſer 
bey CHriſto zu bleiben und fein Juͤnger zu werden begehret / verſ. 38. 

q Sihe droben uber cap. 7. v. 12. 


8 28. Da er aber Paal Kiel 1 0 10 a W | 
ür ihm nieder / und rieff laut / und ſprach: Wa N \ 
habe ich mit 91 zu ſchaffen / FEfu/ bu ſohn GOt, tet? Da fie aber alle laugneten / fprach Petrus / und 
tes des Allerhöheften © Ich bitte dich / du woͤlleſt die mit ihm waren: Meiſter / das volck draͤnget und 
mich nicht quälen, | 10 u, und du ſprichſt: Wer hat mich ange⸗ 
29. Dann er gebot dem unſaubern geiſt / daß er ee e 
von dem menſchen außfuͤhre: Dann er hatte ihn buen abet ſprach: Es hat mich jemand 
lange zeit geplaget. Und er war mit ketten gebun⸗ ae 1 ich fühle o/ daß eine krafft von 
den / und mit fefleln gefangen / und zerrieß die ban⸗ iir gegangen fl. b Ich weiß. 
de / und ward getrieben von dem Teuffel in di 
Hüften: Bald verſteckte er ſich in den graͤbern / bald entflohe er in 


50. Da aber FEfus das hoͤrete / antwortet er ihm / aer 
weiche 32. Es war aber daſelbſt eine groſſe heerde ſaͤuſund ſprach: Foͤrchte dich nicht / Glaube nu / ſo wird aaa 


„ an der waͤide auff dem berge / und ſie baten ihn / ſie geſund 1. 1 Erhalten / d. i. wieder lebendig werden. Kuno w. | 
ibn daß er ihnen erlaubte in dieſelbigen zu fahren. Und] 51. Da er aber in das hauß kam / ließ er niemand waza 


hinein gehen / dann Petrum / und Jacobum / und don den 


todten 
auff. 


52. Sie waͤineten aber alle und klagten fie. Er 
aber ſprach: dat c Sie iſt nicht geſtorben / 


56. Und ihre eltern entſatzten ſich: Er aber gebot 
bariser | 37. Und es bat ihn die gautze maͤnge der umbli⸗ ihnen daß fit niemand ſagten was geschehen ware. 


x : B 
dieſes genden laͤnder der Gadarener / daß er von ihnen kuͤndigen befohlen / wie droben / v. 39. bald hat er es verboten / fe nachdeme es 


ten ven Ind er trat in das ſchiff / und wandte wieder umb. 


ihnen zu 


se) | 38. Es bat ihn aber der mann / von dem die Teuf⸗ 


nicht an / 3. CHriſto folgen / 57 / 59/61. 1 8 
Hr. 


ER fordert aber die zwoͤlffe zuammen / under. 
gab ihnen Bethaltunbınacht über alle Teuf⸗ kiteee 
fel / und daß fie feuche heilen konnten 50 . 
a Sihe über Matt. 18. . Mare. 3. 14. und 6. 


Mare. 
er 


Rare. $. 20, das ware der nutz / dene EHriftus von A anna gehabt / und 
| ig bey fich dehalten wollen, 


76 Sendung der Apoſtel. Speiſ. 5000. Man. Evangelium 2 Cap. 9. 


une 2. Und ſandte fie auß zu predigen das Reich GOt / du ſeyeſt Johannes der Taͤuffer / etliche aber / du 


niemand ſagten / ' 
22. Und ſprach: Dann des menſchen fohn 
muß noch viel leyden / und verworffen wer⸗ 
den von den Elteſten und Hohepprieſtern eu. 
und Schrifftgelehrten / und getoͤdet wer⸗ bung 


den / und am dritten tage auferſtehen a. 

* MNatth. 17. 22. Marc. 8. 31. 9 Sihe uber Matth. 16. 20/21. Es 
gedencket aber CHriſtus alhier feines kuͤnſſtigen leidens / umb die urſache zu ge ⸗ 
ben / warumb fe nnd nicht Se es on er 3 1 und wil 
N : Ä fagen ann ihr es jetzt aller orten ſchon ruͤchtbar machet / fo werden von ſei⸗ 


5. Und welche euch nicht auffnem̃en / da gehet auß an deme iſt/ und ich erſt künftig leiden und gerödet werden muß. 
von derſelben ſtadt / und ſchůttelt auch den ſtaub abſ 23. DA ſprach er zu ihnen allen: Wer mir fol, 
von euern fuͤſſen / zu einem zeugnuͤß über fie. gen wil / der verlaͤugne ſich ſelbſt / und neme dard. 


Matt. 10. 14. Luc. 10. 11. Act. 13. 51, ſein creu auf ſich taͤ lich / und folg e mir nach q. kanntnufß 
6. Und ſie giengen hinauß / und durchzogen die * e BEL A über Mat. 16. 24-28. 1 CHEW/ 


maͤrckte / predigten das Evangelium / und machten] 24. Dann wer ſein leben erhalten wil / der wirdes 
geſund an allen enden e. : In dem Zu diſchen u. Galileiſhen lande. verlieren / Wer aber fein leben verleuret um meinet⸗ 

7. ES kam aber für Herodes den Vierfuͤrſten? / willen / der wirds erhalten. Mart. 10. 39. Jah. ı0. 25. 
nn er bi ganne wc Betmne/ un pad 
get ſich / dieweil von etlichen geſagt war / Johañes iſt €! e welt gewuͤnne rlore 
95 5 todten en „ u. Mat. 14. 1c. ſich ſelbſt oder beſchaͤdigte ſich ſelbſt: 

8. Von etlichen aber / Eltas iſt erſchienen: Von 26. Wer ſich aber mein und meiner wort ſchaͤ⸗ 
etlichen aber / Es iſt der alten Propheten einer auf. met / deß wird ſich des menſchen ſohn auch ſchaͤmen / 
erſtanden. ö wann er kommen wird in feiner herrlhhkeit / und 

9. Und Herodes ſprach: Johannem den habe ich feines Dattere] und der heiligen Engel: 
enthaͤuptet / Wer iſt aber dieſer / von dem ich ſolches 27. Ich ſage euch aber warlich / daß etliche find 


2 P 
Be em enen, von denen Die hie ftehen, die den tod nicht fehmecken 
r pas | U an Can, 008 eich BAILEEE BEDEIE 
be e Del Wide e eure ar 9, 28. 11 Nd e8°begabfich nach dieſen reden heyacht 
10. l IN. die Apoſtel kamen wieder / und erzehleten tagen / daß er zu ſich nam Petrum / Johan⸗ 
ihm / wie groſſe ding fie gethan hatten. Und nein und Jacobum / und gieng auff einen berg zu 
er nam ſie zu e in eine Wuͤ⸗ baten. e 7 28, W 
IE 12 e ißt B aida v. r Sibe die erklärung dieſer Hiſtorie Matth. 17.19. ö 
ſte bender ſtadt dle da heißt Pech 29. Und da er baͤttet / ward die geſtalt ſeines ange⸗ 
ſichts anders / und fein kleid ward weiß / und glaͤutzet. 
30. Und / ſihe / zween männer redeten mit ihm // 
welche waren Moſes und Elias. HR 


haben. e Oder / Stabe / d. i. nicht zween ſtaͤbe. 
4. Und wo ihr in ein hauß gehet / da bleibet / biß 


ihr von dannen zie heta. d Endert in einer ſtadt die herberge 
nicht / ſondern bleibet in der erſten / biß ihr wiederumb auß dieſer ſtadt verreiſet. 
Diß befahle ihnen EHriftus darumb / damit / wann ſie die herberge oͤffters ver⸗ 
enderten / ſie nicht fuͤr ſeltzame / unvernuͤgliche leute / denen man nicht wohl ge⸗ 


nuna zu 
ſtandhaff⸗ 


verklaͤ⸗ 
rung des 
Herrn 
Sen/ 


0 =, 


das volck von dir / daß fie hingehen in die maͤrckte 
umbher / und in die doͤrffer / daß fie herberge und 
ſpeiſe finden: Dann wir find hie in der Wuͤſten e 


„Marc. 6.36. Joh. 6. . k Sihe Matt. 14. 15-21. Philippus füh- 
rete dißmalen das wort in aller Namen. 5 


Sr 81 105 ſprach zu 11 00 5 19 1 12 0 5 zu [onieenrel 
eſſen. Sie ſprachen !: Wir haben nicht mehr dann redet ba ug wele chſan 
fünff brot und zween fiſche Es fen dann daß wir de tant Serualenyeriirenmide un .der Palbehngen ber 
hingehen ſollen / und ſpeiſe kauffen fuͤr ſo groß volck / 
1 Dieſe antwort gabe Andreas / Joh. 6. 8. 2 k 
14. (Dann es waren bey fuͤnff tauſend mann) 
ne ſhich 1 ö en 510 und Laie ſich ſtehen. Entweder iſt die verklaͤrung CHriſti bey nacht geſchehen // 


Wer ne 119\ Br da die Juͤnger / indeffen der HErr gebaͤttet / ſchlaͤfferig worden / wie zur zeit fei- 
m Fuͤnffzig in die breite / und hundert in die länge in einer ſchichten / Mar. 6. 40. nes leidens / Matth. 26. 40, oder / die erſehene aß herrlichkeit hatte fie gantz 


15. Und ſie thaͤten alſo / und ſatzten ſich alle. entzücket/in welcher entzückung ſie dann auch entſchlaffen. x Sie ſahen fie anoch. 

16. Da nam er die fünf brot / und zween fiſche / und 10 hr id 1030 ſich Da die 1 1 0 wichen / 
ſahe auff gen himel / und dancket daruber / brach ſie / 1 Petru Nr fir: Meiſter a | 
und gab fie den Juͤngern / daß ſie dem volck fürlegten. 20 uns drey huͤtten machen / Dir eine 

17. Und fie aſſen / und wurden alle ſatt / Und Moſi eine / und Elias eine / Und wußte nicht 


| . n Anz] was er redet. Weichen wolten. 
Wen wal be das ihnen überblieb von bro⸗ ei Für verwunderung und ella 9 30 


34. Da er aber ſolches redet / kam eine wolcke 


| 5 ini 
un r⸗ 
al, pei⸗ 
5 7 
; 8 
! 


ber Jin 18. 11 Nd es begab ſich / da er allein war / und und überfchattet fie/ Und fi 18 
ba | Ubanet und feine Junger bey ihm / fraget er wolcke 1 f ſie second ae 
n fe auf der wolctenjpie fptach:) 

v 5 7 von ſich gelaſſen. o Sihe uͤber Matth. 16. 13- 16. Dieſer iſt mein lieber ſohn / Den ſolt ihr hören. 
. 36. Und indem ſolche ſtimme geſchahe / funden 


19. Sie antworteten / und ſprachen: Sie ſagen / 
| „ ee fies 


| * 
1 x 


— — 


Cap. 9/10. St. Luca. CHriſti Reiſe naher Jeruſalem. 77 

5 fie IEſum alleine. Und fie verſchwiegen / und ver: | Samaritern defielbigen orts erhebt  Dazinn viel Galileer geblieben ic. 

2 1 niemand nichts in denſelbtgen tagen /. 54. Da aber das feine Juͤnger / Jacobus und Jo⸗ er abe 

was, te gefeben hatten. ui Be Dann fie folten He 0 e 105 HErr / wilt du / ſo woͤl⸗ . 2. 
amit warten biß nach der aufferſtehung CHriſti / Matth. 17. 9. x euer vom him alle / un ee 
37. ES begab ſich aber den tag hernach / da ſie zehre ſie / wie Elias’ thätı? b W 1. I 5 5 bac m 
ck 


vom berge kamen / kam ihnen entgegen viell. Zmeen hauptleuten mit ihren ſoldaten. Das / m ; ben 
9 ö Hi geg mariter verdienter lohn ſeyn / weil fie an Ce ei, * ch welt bebere 5 — 


0 


6. Matth. 17. 14. Mare. 9. 17. ö ſon / ſich viel ſchwaͤrer verſüͤndiget / als dieſe hauptleut ˖ 
% uch A zerſundt Elia. 

38. Und / ſihe / ein mann under dem volck rieff / Fe Peihnen cn, mei ijn dene en c be raden 
und ſprach: Meiſter / ich bitte dich / beſihe doch mei 55. IEſus aber wandte ſich / und bedraͤuete fie/ 
nen ſohn daun er z mein einiger fohn®: luder: Wiſſe ihr micht/noclcbeegeiftes kinder 
n r ſeyt n? m Oder / Ihr wiſſet nicht / welches 6. d. i. il t 
39. Sihe / der geifte ergreifft ihn fo ſchreyet er siueiche/ ine redet diß auß einem trieb des H. Gheiſes der vor eiten über Elan 
alsbald / und reiffet ihn / daß er ſchaͤumet / und mit er wuchern. omen, und te ju deralicen eee chen eee e 


noht weichet er von ihm / wann er ihn ert en at. ihr irret / dann es iſt ein jachtorn und unzeitiger eifer an euch. 
e Oer boͤſe geiſt / der ihne 1 krauckheit der ‚geriften b auß 56. Des menſchen ſohn iſt nicht kommen der 


Gottes zu gung geſchlageͤn. menſchen feelen » zu verderben / ſondern zu erhalten » 
40. Und ich habe deine Junger gebaͤtten / daß ſie Und fie giengen in einen andern marek. f 
ihn außtrieben / und ſie konnten nicht. n Die menſchen. o Coriſtus redet von feiner erſten zukunft. In der 


41. Da antwortet JEſus/ und ſprach: O du un⸗ detderten z.80ch nr be de angläubigenumd miderbenfigen fel 
glaͤubige und verkehrte art / wie lange ſoll ich bey euch 57. ES begab ſich aber / da fie auff dem tegelginerie 
ſeyn / und euch dulden? Bringe deinen ſohn her. waren / ſprach einer zu ihm: Ich wil dir fol can 2. 

42. Und da er zu ihm kam / rieß ihn der Teuffela / gen / wo du hingeheſte. v Cibe über Matth. 3. 19/20, deren eie 
uñ zerrete ihn: IEſus aber bedraͤuete den unſaubern; 58. Und IJEſus ſprach zu ihm: Die fuͤchſe ha; ee. 
geiſt / und machte den knaben geſund / und gab ihn ben Pad und die vogel under dem him⸗ en ic 
ſeinem vatter wieder. 4 er warff ihne hin und her mit groſſe dein. mel haben neſter: Aber des menſchen ſohn en 
e | 43. Und fie entſatzten ſich alle über der herrlich hat nicht / da er fein haupt hinlege. 
de weg keit⸗GOttes. Da fie ſich aber alle verwunderten 59. UNd er ſprach zu einein andern: Zolgemirter ande 

über allem daser th aͤt / ſprach er zu feinen Juͤngern: nach. Der ſprach aber: HErr / erlaube mir / van ihme 

e Welche Gott durch die wunderthaten CHriſti erzeigete. daß ich zuvor hingehe / und meinen vatter begrabe 5 Iberuffen 


* « 
Matt. 17, 22. Mare. 9 q Sihe über Matth. 8. 21/ 22, Morten: 


9 
44 Faſſet ihr zu euern ohren dieſe rede: Dann 60. Aber TE 
Ag IeEſus ſprach zu ihm: Laß die todten 
des menſchen ſohn muß uͤberantwortet werden inſihre todten Na d on Are Ye und ver⸗ 
der menſchen haͤndet. £ Als wolte er ſagen: Es wird bey kuͤndige das Reich GOttes. 


dieſem volck nicht immerdar alfo heiſſen / fie werden mich nicht immerdar fo boch 
ruͤhmen / noch GOtt wegen meinen wundern preiſen / ſondern bald anderſt re⸗ 
den / und meinen tod begehren. Ihr aber gedeucket daran / wie offt ich euch ſchon e 
davon geprediget habe / auff daß ibr euch alsdann nicht aͤrgeret. g 


45. Aber das wort vernamen ſie nicht / und es ſcheid mache mit denen / die in meinem hauſe ſind 
war für ihnen verborgen / daß fie es nicht begrieffen: mae Sihoner Meran uf aut gute ordmung belt. She eine gläch. 
I 15 forchten ſich ihn zu fragen umb daſſelbi⸗/ 62. JEſus aber ſprach zu ihm: Wer ſeine hand 
46. (FS kam auch ein gedancken under fie] wel⸗ nicht geſchickt zum Reich Gottes !. 
Echer under ihnen der groͤſſeſte wäre. h Das alte ſprichwort hieſſe: Wer 1105.0 2 0 5 leget / und ſihet 


48. Und ſprach zu ihnen: Wer das kind auff, ſtel zu beiffen/ 97 0 14. Syr. 38.25 - 39. Man kan es auch auff die feligkeit 


neſte iſt under euch allen / der wird groß ſeyn. Das X. Capitel. 


* Luc. 10. 16. Joh. 13. 2 „ Siebenzig Juͤnger außgeſandt b | 
A antwortet Johannes / und ſprach: Mets nr onen geh ertwerden ge wer an h Befehl 0 4, daz wan. 


ſter / wir ſahen einen / der trieb die Teuffel gellum den kleinen offenbahret / 21. frage vom ewigen leben / 25/28. 
auß in deinem Namen / und wir wehreten ihm: ee, 36. belt bel . 
Dann er folget dir nicht mit uns v. u S. Marc.9.38/39/40. a föndert der HErr andere ſiebenzig“ 


CHriſti 
Namen 
CHriſtus 
fender, 

70. Jun · 
ger auß / 


50 Und JEſus ſprach zu ihm: Wehret ihm nicht: auß / und ſandte fie / je zween und zween / 
Dann wer nicht wider ung iſt / der iſt für uns. für ihm her / in alle ſtaͤdte und ort / da er 
51. ES begab ſich aber / da die zeit : erfuͤllet war / wolte hinkommen «. Etliche vermeynen / es feyen dieſer Juͤn⸗ 
daß er ſolt von hinnen genommen werden / len Lucas nur 70. feet / nach gewonheit der Schrifft / welche gerne die runde 
wendet er fein angeſicht ſtracks gen Jeruſalem zu abe an Enten gesendet worden deren dn h e mem con Die iu Stael 
. ; 25 7 FRNE- nz . d neml. von jedem Stam̃e 6. ge⸗ 

wandeln. i Gr. Die tage feiner aufnem̃ung / neml. von der erden / weſen; Ant Jud. Ib. XII. c. 2, b So hatte der HErr auch der Apoftelu je 


8 1 f 
pe th als andern aninungen be SErrn der erndte / daß er arbeiter außſende 
ff dem berge en anch a en in ſeine erndte a. d Sihe über Matt. 9. 37 3. 
anlaß zum oͤfftern groffer ſtreit zwiſchen denen Samariter / und denen gen Je. 3. Gehet hin / ſihe / ich ſende b uch als die lämmer: 
ruſalem wandelnden Lay 1 und gibet Jofephus deffen ein exempel / mitten under die woͤlffe. e Ohne gewehr und waffen 
I P | | 2 ne gewe 5 
Serusalen reifeten/ Dflegten fie Durch ea u In „geben ; 2 fe aber uf 4. Trage f ke inen beutel noch taſchen 7 noch ſchuh / 
den fad ner geen der ch im len gu chenden wanderern and Und grüſſet NIEMAND auf der ſtraſſen . 


F Siß 


1 


78 Barmhertziger Samariter. Evangelium | Cap. 10. N 
k Sihe über Matth. 10. 9/6. Marc. 6. 8. 5 Haltet euch mit langer 21. Qu der ſtunde freuet ſich IJEſus im get t/und 8 a fi: j 
hc mar, em ende e mt ar an u nr 3 ſprach: Ich preife dich» / Vatter und 10 | 
e ale neonmenhiten altes Hg 4 en dee Sega erh. Err himmels und der erden / daß du ſol⸗ en 
5. Wo ihr in ein hauß kom̃t / da ſprecht zu erſt: ches verborgen haſt den weiſen und klugen / 1 
Friede v fen in dieſem hauſe / b Gluͤck und heil. und haſt es offenbaret den unmuͤndigen . ele 
6. Und ſo daſelbſt En ein 108 W i 10 7 4. Pgtter alſo war es wohlgefaͤllig fuͤr dir. ion fi 
fo wird euer friede auff ihm beruhen: Wo aber nicht Green ee N TREE 
fo wird fich euer friede wieder zu euch wenden x, 22. Es iſt mir alles übergeben von meinem Vat⸗ sehen 


i D. i. Des friedens waͤhrt / wie ein kind des todes heiffet einen / der des ter. Und niemand weißt / wer der ſohn ſey / dann 
lese ad en mund nur der Vatter / noch wer der Vatter ſey dann nur 
obe und angebottene gnade auß unglauben nicht annehmen. der ſohn / und welchem es der ſohn wil offenbaren. 8 

7. In demſelbigen hauſe aber bleibet / eſſet und 23. 1 AL er wandte fich zu feinen Juͤngern / und weer k 
trincket / was ſie haben 1: Dann ein arbeiter iſt ſei⸗ ſprach inſonderheit: Selig ſind die au⸗ Dt 
nes lohns währt. Ihr folt nicht von einem hauſeſgen / die da ſehen / das ihr febet«. 


um andern a ehen. 1 Was ſie euch fuͤrſetzen / mit maſſe und e Sihe über Matth. 13. 16. N 
Aral * a 24.14, 1. Tim. 5. 18. m Sihe Cap. 9. v. 4. 24. Dann ich ſage euch 2 Viel Propheten 


8. Und wo ihr in eine ſtadt kom̃t / und fie euch auf und Könige wolten ſehen / das ihr ſehet / und 
nemmen / da eſſet / was euch wird fuͤrgetragen / habens nicht geſehen / und hoͤren / das ihr hoͤ⸗ 

n Benuͤget euch nit deme / das euch gegeben wird. ret / und habens nicht gehoͤret. 

9. Und heilet die krancken die daſelbſt ſind / Und 25. l [Ei / ſihe / da ſtuhnd ein Schrifftgelehrter 
ragt ihnen: Das Reich Gottes iſt nahe zu euch auff / verſucht ihn / und ſprach: Meiſter / was 
komen e. o Der Meßias iſt vorhanden / deſſen Iſrael fo hoch begehret hat. muß ich thun | daß ich das ewige leben ererbe ag 
10. Wo ihr aber in eine ſtadt kommet / da fie euch amd Sie über Matt.19.16, u, 10 fe deen 
ie nicht auffnemmen / da gehet herauß auff ihre gaſ⸗ cige ünerein. n MER an 
fen) und ſprecht: 5 26. Er aber ſprach zu ihm: Wie ſtehet im geſaͤ⸗ 

II. Auch den ſtaub / der ſich an uns gehaͤnget hat / tze geſchrieben? Wie liſeſt du. 
von euer ſtadt / ſchlagen wir ab auff euch ». Doch 27. Er antwortet / und ſprach: Du ſolt ; GOtt x 
ſolt ihr wiſſen / daß euch das Reich GOttes nahe ges deinen HEren lieben / von gantzem hertzen / d 
weſen iſt. p Sibe Matth. 10. 14/15. Lue. 9. 5. Act. 13. 51. u. 28. 6. von gantzer ſeele / von allen kraͤf ten / un 

12. Ich ſage euch / es wird der Sodoma traͤgli/ von gantzem gemuͤhte / Und deinen naͤheſten 
ſcher ergeben an jenem tage / dann ſolcher ſtadt. als dich ſelbſt. Deut. 6. 5. Leu. 19. 13. 

13. Mehe dir Chora ʒin / wehe dir Beth 28. Er aber ſprach zu ihm: Du haſt recht geant⸗ were 
ſaida: Dann wären ſolche thaten zu Tyro wortet / Thue das / fo wirft du leben. 1 1 
und Sidon geſchehen / die bey euch geſche 29. Er aber wolt ſich ſelbſt rechtfertigen / undſſhe⸗ 
hen find fie haͤtten vor zeiten im ſack und ſprach zu IJEſu: Wer iſt dann mein nähefter«? 
in der aſchen geſeſſen und buſſe gethan. . Sie halle n Chi tocledeten weten nurdie Saiten mie] 

14. Doch es wird Tyro und Sidon traͤglicher er / ren ihre naͤheſten / nicht aber die Samariter und andere Heiden. Darumb hoffte 

er / CHriſtus wurde ihme auch alſo antworten / und er / als welcher es mit ſei⸗ 
gehen 11 Bond dann und du biß an den him neo BL ORnEnne) 4 1. 9 e — Pa A 

15. n du apernaum e \ d 7 Gott okt von der liebe de nahe en erfüllet habe. as geſaͤtze von er liebe 
mel erhaben biſt / du wirſt in die hoͤlle hinunder ge⸗ den ee gehalten babe i niemand in 
ſtoſſen werden. Eibe uͤber Matth. 10, 21 - 23. 30. Da antwortet IEſus / und ſprach: Es war 

16. Mer euch hoͤret / der hoͤret mich / und ſein menſch / der gieng von Jeruſalem hinab gen Je⸗ 
wer euch verachtet / der verachtet mich: Wer |richo s/ und ſiel under die moͤrder / die zogen ihn auß 
aber mich verachtet / der verachtet den / der und ſchlugen ihn / und giengen davon / und lieſſen ihn 
mich geſandt hat. Matth. 10. 40. Joh. 13. 20. halb todt ligen. O5 di eine warhaffte Hiſtorie / oder nur eine 

9 N 85 } 1 11 

17. Ge fiebenzig aber kamen ,,, , glauben 
in 
die Teuffel underthan in deinem Namen. waͤren / wie die Samariter und gude fende geweſen. 2. Wie wir den nahe⸗ 
r Nicht nur haben wir andere kranckheiten heilen koͤnnen / ſondern / welches ſten lieben ſollen / nemlich / nicht mit worten und der zungen allein / ſondern in 
noch mehr iſt / haben auch die Teuffel auß den beſeſſenen weichen muͤſſen / wann der that und warheit / 1. Joh. 3. 18. wie der Samariter gegen dem verwundten 

wir im vertrauen auff deine krafft / und mit nennung oder anruffung deines Na · Juden gethan / indeme er fein mitleiden nicht nur mit worten bezeuget / ſondern 
mens / ihnen befohlen haben / außzufahren. auch in der that ihme huͤlfflich beygeſprungen. h Straſſenraͤuber / deren es 


18. Er ſprach aber zu ihnen: Ich ſahe wohl den en gewiſſen ort auff dieſem wege falt jederzeit gegeben / wie Hieronymus 


et. 
Satanas vom himmel fallen / als ein blitz! I, bfichabero x / da 
9 85 0 a wußte 05 en e waͤre / 1 naͤchſteus 31. Es bega ſicha e hugefeh ö fein Prieſter 


Io faft noch mehr durch das Evangelium gebrochen werden ſolle. Gleichwie macht / eh⸗ dieſelbige ſtraſſe hinab zog / und da er ihn ſahe / gieng 0 
über ihreſre und herrlichkeit erlangen / heiſſet gen himmel ſteigen / oder an den himmel ere er fürüber i. i Ohne ſich des armen menſchen anzunehmen. 


pheten u. 
Koͤnige 
des A. T. 


wird von 
einem 
Schrifft⸗ 
gelehrten 
verſucht / 


bakmher⸗ 
zigen Sa⸗ 
mariter 
zeiget / 


— 


kommen 
wieder / 
Und rela- 
tiren / 


er- 0 Jeſ. „13. » 23. d b « S ei f 7 2 1 
n (in ech u fc ee e Sie 32. Deffelbigen gleichen auch ein Vevit / da er kam 
ich zu er⸗Joh. 12. 31. 2. 9. Cicero on N. Antonio, der ſe ollegam 4 4 2 
7 Nei Bitgermelſer Comelinm Dolabellam, aller autorität Deraubet hatte / col. bey die ſtaͤtte / und ſahe ihn / gieng er fuͤruͤber. 
a de cœlo a uu HR ich. himel herunder geriſſen. In M. Anton. 33. Ein Samariter aber raͤlſete / und kam dahin 0 
Philipp. 2. t „ K 5 
19. Sehet / ich habe euch macht gegeben zu tret⸗ Und da er ihn ſahe / jammert ihn ſein / 
ten auff ſchlangen und ſcorpionen / und über alle| 34. Gleng zu ihm / verband ihm feine wunden / und 
gewalt des feindes / und nichts wird euch beſchaͤdigen. goß darein öle und wein und hub ihn auff fein thier / 
u Dadurch wird verſtanden der Satan / und feine böfen geister / deren in und fuͤhret ihn in die herberge / und pfleget ſein. 85 
folgendem verf. ohne verbluͤmung meldung geſchihet / auch natürliche ſchlangen / * So er zu feiner eigenen erquickung / wie etwan räifende gepfleget / bey ſich 
welche die Apoſtel vertreiben und dieſelben fie nicht beſchaͤdigen koͤnnen. Sihe gehabt / den wein zu trincken / und das oͤle / ſein brot darein zu tauchen / und 
Marc. 16. 18. Act. 28. 5. iſt eine alluſion auff Pſal. 91. 13. und Jeſ. 11. 8. zu eſſen. te i 
20. Doch darinn freuet euch nicht / daß 35. Des andern tages raͤtſet er / und zog heraußß 


als uͤber 


ahn euch die geiſter underthan find: Freuet euch zween groſchen v / und gab ſie dem wirth / und ſprac | 
lat /ig aber / daß euere Namen im him̃el⸗ geſchrie? zu ihm: Pflege ſein / und ſo du etwas mehr wirſt dau | 
ben ſind a, x Nicht fo faſt / dann dieſe gaabe wird etwan auch ſ thun / wil ich dire bezahlen / wann ich wieder komme. 1 
denen gegeben / die doch nicht felig werden / Matth. 7. 22/ 23. 1 Seines weges fort. „ m Denarien. Sihe Matth. 18.223. | 

y Vielmehr und am meiſten. 2 In dem buch des lebens / Erod, 32,32. 36. Welcher duͤncket dich / der under dieſen dreyen] Fu * j 


Dan. 12. 1. Apoc. 3.5. und 20. 12/15, und 21. 27. und 22. 19. 

a D. i. Daß ihr von Gott zur ewigen ſeligkeit erwehlet ſept. Die redens⸗ 
art zielet auff die gewonheit / da man die Namen der buͤrgern ins ſtadt » oder der 
lands einwohnern ins landbuch einzuichreiben gepfleget. 


der naͤheſte ſey geweſen » dem / der under die moͤrd 
gefallen war? n D. i. Die pflicht eines Näheften geleiſtet ha 
5 2 Er! 


fl i n 91 Dr 


37. Er ſprach: Der die barmhertzigkeit an ihn ſchloſſen / und meine kindlein find bey mir in der kam⸗ 
that. Da ſprach IEſus zu ihm: So gehe hin / und mere / ich kan nicht aufſtehen / uñ dir geben. van ihrer ruhe. 
thue deßgleichen o. „Wann du dieſem erempel folgeſt und was 8. Ich ſage euch / und ob er nicht auffſtehet / und 
dieſer Samariter einem Juden gethan / du / als ein Jud / auch einem Samariter / 


oder jeglichem andern deiner huͤlffe und liebe benoͤhtigten meuſchen thun wirſt / 
alsdann wirft du ſagen koͤnnen / daß du das gebott von der liebe des Naͤheſten ge 


gibt ihm / darumb / daß er ſein freund iſt / ſo wird er 
doch umb feines unverſchaͤmten geilens; willen auf 


baden, tehen / und ihm geben / wie viel er b a 
Ber 38. ES begab ſich aber / da ſie wandelten 7 ö gieng f 6 DD I A N und klopffens. edarff 


nen bey- er in einen marckt? / Da war ein weib / mit 
euch ve Namen Martha / die nam ihn auff in ihr hauß. 

Martha p Ibre reife naher Jeruſalem fortſetzeten. J Bethania / nahe bey Je⸗ 
Maria. ruſalem / Joh. 12. 1. 


309. Und ſie hatte eine ſchweſter / die hieß Maria /die 
ſatzte ſich zu IEſus fuͤſſen e / und hoͤret feiner rede zu. 


r Martha und Maria waren ſchweſtern Lazari / des freundes IEſu / bey de⸗ 
nen der HErr offt eingefehver ; fihe Joh. 11. 1. und 12. 1. [ Wie die lehr⸗ 
jünger pflegeten / Luc. 8. 35. Act. e 


t. 22. 3. 

40. Martha aber machet ihr viel zu ſchaffen / ihm 

zu dienen :. Und fie trat hinzu / und ſprach: HErr / 

frageſt du nicht darnach / daß mich meine ſchweſter 

laͤßt allein dienen? Sage ihr doch / daß ſie es auch 
angreiffe. t Die mahlzeit zuzurichten. 

41. JEſus aber antwortet / und ſprgch zu ihr: 
Martha / Martha / du haſt viel ſorge und 
muͤhe u. u du nimeſt uͤberfluͤßige und unnoͤhtige muͤhe / mich wohl 
zu 42. das ich Aber, 1152 bt „ ie abe bin, 

442. Eines aber iſt nobt«: Maria hat 7g i b 9¹ . 
. die ihn bitten i 
gute theil erwehlet / das nicht ſoll von ihr eift ı geben denen / di ütten. f 
genomenwerdenz. x Eineforge if die allernohtwendigſte/ die 6 den menfihen geben fan. e e ee bier 
nenil. wie man ewig möge ſelig werden. „ Sie laͤßt ſich dieſe ſorge angele 14. Md er trieb einen Teu el auß / der war tum̃ / e 
gen ſeyn / fie bekuͤmmert ſich nur darumb / wie fie durch meine lehre underrich⸗ 4 1 es ge fi chahe da 1 15 Lau 6 fu f d Y Teufel 


tet und erbauet werden möge. 2 Es wird ihr in alle ewigkeit wohl bekom̃en. auß / 
— —— — ' . —P— — — 
5 Das XI. Capitel. 
(Hriſtus lehret batten / 179. Stummer zurecht gebracht / 14. Der; 


kehrt uͤrtheill von den wunderwercken CHriſti/ 15. Zertrennt Reich / 17. 
Starcker gewapneter / 21. Der außgefahrne geiſt / 24. Welcher ſelig / 28. 


t 


9. Und ich ſage euch auch": Bittet / fo wird 
euch gegeben Suchet / fo werdet ihr finden: uc 
Klopffet an / fo wird euch aufgethan n. die erbs. 


+ Mares 11. 24. und 21. 22. Joh. 14. 13, und 16, 23. Jac. 1. 5. rung des 
* &ih über Matth. 7.7- 11, gebaͤtts / 


10. Dann wer dag bittet / der nimt: Und 
wer da ſuchet / der findet: Und wer da an⸗ 
klopffet / dem wird auffgethan. 

11. Wo bittet under euch ein ſohn den vatter 
umbs brot / der ihm einen ſtein darfuͤr biete? Und 
fo er umb einen fifch bittet / der ihm eine ſchlange 


für den fiſch biete? 


heils 
lit deut; 


Ew. 1071 1. Zah l Marthau. Maria. Chriſtus lehret batten. 


12. Oder / ſo er umb ein ey bittet / der ihm einen 
ſcorpion darfuͤr biete? ö 
13. So dann ihr / die ihr arge B 
euern kindern gute gaaben geben / Viel mehr 
wird der Vatter im himmel den heiligen 


„ 


redet der ſtume. Und das volck verwunderte ſich a. 
m Sibe über Matth. 9. 716. und 12. 22/ 2e. „pſoerthaͤdi⸗ 
‚15. Etliche aber under ihnen ſprachen: Er freibetiser it 
die Teuffel auß durch Beelzebub / den oberſten der, 


Zeichen Jona/ag. Königin von Mitiage/z 1. Rineviter/ 32. Einfall Teuffel“ „Matt. 12. 24. Mare. 3. 22. der etli⸗ 
und ſchaͤlckauge / 34. Wider die heucheley der Phariſeer / 39/42/46 /2. N cher greu⸗ 
BD K N 16. Die andern aber verſuchten ihn / und begehr⸗ iche la. 
auen. I. Nd es begab ſich daß er war an einem ort ten ein zeichen von ihm 90 1 7 . 8 trug 


t 

17. Er aber vernam ihre gedancken] und ſprach besch. 
zu ibnen: Ein jeglich Reich / fo es mit ihm eee vie 
tet 1 9 wird wuͤſte / Und du 

Rete e. ö W ein hauß faͤllet Uber das ander. Marc. 3. 24. heimli⸗ 
%%% ̃ũ ¼ Sobanıes eine] IR, 31 nn der Satanas auch mit ihm ſelbſtſtand mi 
debe zungen der nech sus ihrs mar al Sura) einepfeiges gebätt zu uneins, wie wil fein Reich beſtehen? Dieweil ihren 
Gott / der alles ſihet und alles hörer/ die erkanntuuß ſeiner fünden/ und aute ſagt: Ich treibe die Teuffel auß durch Beelzebub. 


richtige buße befordern kan. 2 te, A 
55 Er aber ſprach zu ihnen: Wann ihr baͤttet / ſo 19. So aber ich die Teuffel durch Beelzebub aufs 
bene. 2. Er aber ſprach zu ihnen: W e ereibe / durch wen treiben fie euere kinder auß? 


9 5 5 . 
en der te: Unſer Vatter im himel / Dein Na⸗ 
| Dame 115 888 8 l e Benn Reich komme. Darumb werden fie euere richter ſeyn. 
totiente Dein will geſchehe auf erden wie im himel. N 10 1 ven a 


emu, »Sibe über Matth., »- 13.. er 
n So koͤſt ihr ja nicht laͤugnen / daß der Meßias kommen ſeye. 


I formul / l 8 SE Ä 
3. Bibuns unſer taglich brot imerdars. 21 Waunein ' ſtarcker gewapueter feinen pallaſt 


nd vergib ſere finde: Dann: bewahrt / ſo bleibet das feine mit frieden 
Und vergib uns unfere ſuͤnde: Dann⸗ j ar RBB EIS. 
4 S 22. Wann aber ein ſtaͤrckerer über ihn kom̃t / und 


auch wir vergeben allen / die uns ſchuldig 5 n. 
ind. übre uns nicht in verſuchung / uͤberwindet ihn / fo nim̃t er ihin feinen harniſch / dar⸗ 
jind. Und in 5 ſuchung auff er ſich verließ / und theilet den raub auß. 


ondern erloͤſe uns von dem uͤbele. ne raub ( 
= Oder Gleichwir, 0 ee eee Nagel 23. Wer nicht mit mir iſt / der iſt wider mich / 
ln 98 . Fer ent hie die gemäbpliche formul ſeye / Und wer nicht mit mir ſamlet / der zerſtreuet. 
5 Wann der unſaubere geiſt von dem menſchen 
außfaͤhret / ſo durchwandelt er dürre ſtaͤtte / ſuchet 


lehrete b. a Underrichte uns / wie wir recht baͤtten / und alle unſere 


un > 


mit welcher die Alten alle ihre gebaͤtte zu ſchlieſſen gepfleget/ und welche deß⸗ 
wegen von den erſten Cöreſten auch an diß gebätt ſeye gehanget worden. Allein 
er Endet ſich bey Matthaͤo / auß welch eim Lucas billich zur ergänben/ 7 199 Kar | 
aͤlteſten Griechiſchen 5 55 in der Syriſchen und Arabiſchen pelt ruhe ö und find et ihr ni cht So ſpri cht er: 3 ch wil 
dachte bee, era urch. Wieder umbkehren in meln hauß / darauh ichgegau⸗ 
zuziehen ſind / weilen ſie ep uͤberſetzung / fondern das e Griechiſche gen bin o,. o Sihe uͤber Matth. 12. 4345. i 
N. 8 er gebrauchet haben. Sihe inſonderheit Chryfoft. in Matth.“ 2 7 Und wann er kom̃t / fo findet ers mit beſemen 
04. euch / der einen freund hat / und gieng zu ihm 26. Dann gehet er hin / und nimt ſſeben geiſter 
ne glach. zu mitternacht / und ſpraͤche zu iin: Lieber Freund / zu ſich die ärger find dann er ſelbſt und wann fie hin, 
auß ſſethe mir drey brots / Mit dieſer gleich nuß wil Eriſus lehren / ein ee wohnen fie da / und wird hernach mit 
ei { I jenſt nicht ahſchl 
. e e ee e dem gelben menschen Ager dann vorhin. 
eyferig baͤt ten / unabläßlich anhalten / und rechtmaͤßige / billiche dinge begehren. ö i b 
6. Dann es ift mein frennd zu mir kommen vonſ ein weib tin volck die ſtimme / und ſprach zu ihm: weiße, 
der ſtraſſen / und ich habe nicht / das ich ihm fuͤrlege. Selig iſt der leib / der dich getragen hat / und ann 
Und er drinnen würde antworten / und ſpre / die bruͤſte / die du geſogen haſt. 8 
chen: Mache mir keine unruhe / die thůr iſt ſchon zuge 28. Er aber ſprach: Ja ſelig ſind / die das brenn 


lion, und obſchon Tertullianus und Auguſtinus dieſen beſchluß vorbeygehen / weil 
5. 19V er ſprach zuihnen: Welcher iſt under gekehret und geſchmüͤcket. 
weniger GOtt unſer hinilifche Vatter uns unſere bitte abſchlagen / waun wir 2 7. u nd ce b e 5 ab fi ch | da er fol che 8 rede t erhub 1 
anfwoöort 


8 wort lehret / f 


130 DencheepberPharikervonGhriiobeftaft. Evangelum _ ________Gap.ııyız. 
| ſchmaͤheſt du uns aucht. die hielten es mit den Phariſeern / 


feigen p Freylich itt meine mutter Maria für ſelig su preiſen / Luc. 1. 28/42/48. und pflegten je die einten die andern hoch zu ruͤbmen und zu defendiren. 
beſtehe / Aber eben nicht fuͤrnemlich darumb / daß fie mich zur welt geboren / ſondern Du greiffeſt nicht nur die Phariſeer / ſondern auch uns an ehren an. 


46. Er aber ſprach: Und wehe auch euch Schrifft⸗ 
gelehrten: Dann ihr beladet die menſchen mit un⸗ 
traͤglichen laͤſten / und ihr ruͤhret ſie nicht mit einem 
finger ant. f Sihe Matth. 23. 4. Act. 15. 10. 

47. Wehe euch / Dann ihr bauet der Propheten 


graͤber / euere vaͤtter aber haben fie getödet s, 
g Sihe über Matth. 23,29 - 32. s 


a, 8. So bezeuget ihr zwar / und bewilliget in euer 

nevitern / alſo wird des menſchen ſohn ſeyn dieſem ate werck: Dann ſie tödeten ſie / fo an ihr ihre 

geſchlechte. Jon. 2.1, a graͤber . h Gleich als wann ihr damit die gedächtuuß euer vͤttern 
31. Die Koͤnigin von Mittag wird aufftrettenſ mirernat erfeifhen und erhalten woltet. f 

für dem gerichte mit den leuten dieſes geſchlechts / 49. Darunb ſpricht die weißheit GOttes !:: Ich 

derne und wird fie verdamen: Dann ſie kam von der welt| wil Propheten und Apoſtel zu ihnen ſenden / un 


zin vom ifhei : Und / ſihe / derſelbigen werden fie etliche töden und verfolgen: 
Mittag ende / zu hören die Sen Salomonts Un ſih | ! ACH verſtehet a fich ſelbſt / in welchem alle can Fare 
hie iſt me hr dann Salomon. I. Neg. 10. f. 3. Chrom. 9. 1. heit verborgen ligen / Col. 2. 3. oder feinen hünlifchen Vatter / und ift die weiße 

Von Reich Arabia / oder von Saba in Reich Arabia. beit GOttes ſo viel als / der allweiſe GOtt. 


0 32. Die leute von Nineve werden auftretten für] 50. Auff daß gefordert werde von dieſem ge. 
da ahn dein gerichte mit dieſem geſchlechte / und werdens ſſchlechte aller Propheten blut / das vergoſſen iſt / 
aumder- berdam̃en: Dann ſie thaͤten buſſe nach der predigtſ fine der welt grund getegt iſt / 
geglaub: Jonas / Und / ſihe / hie iſt mehr daun Jonas. Jen. 3. 5.“ 5 1. Von Abels blut an / biß auff das blut Zacha⸗ 
un bu) 33. Niemand’ zündet ein liecht an / und ſetzet es auſ riaͤ ; / der umbkam zwiſchen dem altar und tempel: 
einen heimlichen ort / auch nicht under einen ſcheffel / Ja ich ſage euch / es wird gefordert werden von die⸗ 
ſondern ite leuchter / auf daß / wer hinein gehet / fein gefchlechte a 4 l „ 
das liecht ſehe :. Luce. 3. 16. Mar. 4.21. * Sihe Matt. 5. 15/16. Sihe über Matt. 23. 24-36. i 
34. Das auge iſt des leibes liecht / Wann nun deins 52: Wehe euch Schrifftgeleheten: Dann ihr den 
auge einfaͤltig ſeyn wird / ſo iſt dein gantzer leib liech⸗ ſchluͤſſel des erkaͤnntnuͤß habt / Ihr komt nicht him, 
te: So aber dein auge ein ſchalck ſeyn wird / ſo fi ein mn / und wehret denen / die hinein wollen. 


ö i rc I Meynet / ihr habet und wiſſet allein den rechten verftand der H. Schrifft. 
auch dein leib finſter f, Sihe uͤber Matt. 6. 22/23. ChHriſtus alludiret darauff / daß bey den Juden / wann einer ein Rabbi ka Doctor 


met ſie 
mit dem 


35. So ſchaue darauff daß nicht das liecht in dir tn nu aut) Bötfeläbergeben wurden, 
finſternuͤß ſey. 53. Da er aber ſolches zu ihnen ſaget / ſiengen an wodurch 


fie hefftig 
wider 
ihne er⸗ 


36. Wann nun dein leib gantz liecht iſt / daß er keinſdie Schrifftgelehrten und Phariſeer hart auff ihn 
ftück vom finfternüß hat / fo wird er gantz liecht ſeyn / zu dringen / und ihın mit mancherley fragen den er 
und wird dich erleuchten wie ein heller blitz. mund zu ſtopffen; / n Lie ſachten ſolches zu thun / und wol werden. 

37. Da er aber in der rede war / bat ihn ein Pha⸗ ten durch viele und gefaͤhrliche fragen es dahin bringen / daß er ſich verhauen ſolte / 


r umbſonſt. 1 


eifeer | daß er mit thin das mittagemahl|"" 2 Lind laureten auff ihn / und ſuchten / ob ſieet⸗ 
aͤſſe: Und er gieng hinein und ſatzte ſich zu tiſche. was erjagen koͤnnten auß feinem munde / daß fie et 
38. Da das en ban ſahe / d erſne ſache zu ihm haͤtten. 
vor dem eſſen gewaͤſchen haͤtte ——  ——_  — — 
ſich cap er fich nicht b gar wenn e zu ch pflegten/ und Das XII. Capitel. 
Sauerteig der Phariſeer / 1. Wen man foͤrchten ſolle / / J. Chri⸗ 


auf ſolches waſchen vielmehr drangen / als auf die haltung der gebotten GOttes 
ſtum bekennen /s. ſunde die nicht vergeben wird / 10. geitz / 15. Gleich⸗ 


ſelbſten. Sihe Mare. 7. 2-9. ; 

39. Der HErr aber ſprach zu ihm: Ihr Phari⸗ nuß vom reichen / 16. wider die bauchſorge/ a. das Reich Gottes fur 
Neale | 1 ich / ſchen / zi. ſchäͤtze ſamlen / za. wacker feyn/37. treuer und unte } 
ſeer haltet die becher und ſchuͤſſel aufwendigrreinlich] fach e. ee so. Sen plt bet Dem Gage 


aber euer innwendiges « iſt voll raubs und boßheit. zeit E Hriſti/ sc. 
u Euer hertz; ſihe Matth. 23. 25/26 


O. Ihr narren / meynet ihr / daß tunwendig rein S lieff das volck zu / und kamen etliche viele pn 
fu] wanns außwendig rein iſt⸗e ; tauſend⸗zuſam̃en / alſo / daß fie fich under naaa 


x Meynet ihe/ ihr ſeyet für G Ot / der das hertz anſihet / froñ̃ genug / wann einander traten: Da ſieng er aı 
ihr dergleichen Aufferlicher reinigkeit euch befleiſſet? And. Hat nicht derjenige / f gers , und ſaget 


der das außwendige gemachet hat / auch das innwendige gemacht? d. i. Gott zu ſeinen Füngern: Zum er ſten 5 hut et euch fuͤr dein 


hat fo wol die feele als den leib erſchaffen / und iſt hiemit nicht genug / wann d ö \ 
70 1 5 au Se ringe ie een Bra RL ſondern es muß auch die heili⸗ ſaue 195 dae ee eee 
F dr 1.3.7. Dan. 11. 12. Griech. beißt es eigentlich / Da di N 

1. Doch gebt allmoſen von dei / das da iſt / ſihe / Waden en dee, e e Co Da den dane Bu 


ſo iſts euch alles rein 7. Das beſte mittel / euere ſpeiſe und tranck / uon in vorigem Cap. gebandelt wird / iusubören.® e Fuͤruemlich / und mit 


! 700 N a N groſſem fleiß. d Sihe Matt. 16.6-12. Mare: 8. 14. 
ja euch ſelbſt zu reinigen / und zum wenigſten dieſer ſchuld für GOtt zu entladen / . . . x 
iſt/ daß ihr liebe und barmhertzigkeit ubet / diejenigen guter / die ihr mit unrecht! 2. Es iſt aber nichts verborgen / das nicht 


Sn e Kama eee gerede offendar werde noch heimlich / das man 
reichlich gutes thut. Der geitz ware eines deren laſtern / die under den Phari⸗ nicht wiſſen werde e, e Sihe über Matt. 10. 26.33. Mar. 4.22. 
buran geben ler anden ug t aneh der dert Cost ds > Darumb was ihr im finſternüß ſaget / das wird 
42. Aber wehe euch Phartſeern / daß ihr verzehen⸗ man im liecht hoͤren / Was ihr redet ins ohr in den 
det die muͤntze⸗ und raͤuten / und allerley koͤhl / und kam̃ern / das wird man auf den daͤchern predigen. 
gehet für dem gerichte über] und fuͤr der liebe SOt⸗ / 4. Ich ſage euch aber meinen freunden e: Forch⸗ 
tes Diß ſolt man thun / und jenes nicht laſſen. tet euch nicht für denen / die den leib doͤden / naht di 


2 Sihe Matth. 23. 23. a Achtet deren nichts. und darnach nich ts mel rt } k £ ſmen⸗ 
43. Wehe euch Phariſtern / daß ihr gerne oben unde reren mehr hun konnen. a 


an ſitzet in den ſchulen / und wolt gegruͤſſet ſeyn au i wil euch aber zeigen / fuͤ chem ed 
dem marckte b. Mar. 12.28. Luc. 20.46. b Sihe Matt. 23. 6/7. ir Bin een folt 5 pn für hen t 
44. Wehe euch Schriftgelehrten und Phariſeern / dem / der / nachdem er getoͤdet hat / auch fol 
ihr heuchler / daß ihr ſeyt wie die verdeckte todtengra⸗ macht hat zu werffen in die hoͤlle: Ja / ich 
ber / daruber die leute lauffen, und kennen fie nicht «| ſage euch / für dem foͤrchtet euch. Miau. sel. “/ 
einer andern aber gräberurebet c n Nette, ben . den 6. Verkaufft man nicht fünf ſperlinge umb zween erna 

45. Da antwortet einer Win den Schrifftgelehr⸗pfenninge? Noch iſt für G Ott derſelbigen nicht eins dernen. 
ten / und ſprach zu ihm: Meiſter / mit den worten vergeſſen o. Mare. 1. % 1 Kein ſperling / ober ſpatz ifo : 


„ . e nag fte 


ger für 
dem ſaur⸗ 


n 


E 
"7° 


lehret / 
daß man 


Cap. 12. St. Luca. Vermahn zum Vertrauen auf GOtt c. 81 
FVP 
1 bc N und habt derowegen keine urſache / euch fuͤr den menſchen allzuſehr 10 arumb ſor 9 ct ihr füt bags ande, eee 
7. Auch ſind die haar auf euerm haupt alle ge⸗ ee und lebens / das doch nicht in euern / ſondern bloß in Gottes haͤn. 


. f . den ſtehet. 2 
e e euch nicht: Dann ihr ſeyt 27. Nem̃et wahr der lilien auff dem felde / wie and die 


? fie wachſen: Sie arbeiten nicht / fofpinnen fie nicht. ſlen auf 
be | 8. Ich ſage euch aber wer mich bekennet für den Ich ſage euch aber daß auch Sales in al fine: fader, 
ſanes nenſchen / den wird auch des menſchen ſohn bekennen ſherrlichkeit nicht iſt bekleidet geweſen als der eines. 


Namens für den Engeln Gottes:: Luc. 9. 28. 2. Tim. 2. 12 28. So dann das graß / das heute auff dem felde 


i An dem juͤngſten tag / da ich zum gericht erſcheinen werde / in begleit der h 
9. Engeln) Matth. 25. 25, Chefe rng Elbe Nett. 10,32/33. Mate-s.35, ſtehet / und morgen in den ofen geworffen wird 


9. Wer mich aber verlaͤugnet für den menſchen / GOtt alſo kleidet / Wie viel mehr wird er euch klei⸗ 
der wird verlaͤugnet werden fur den Engeln GOttes. den / ihr kleinglaͤubigen? Pe 
mamt | 10. Und wer da redet ein wort wider des menſchen 29. Darumb auch ihr / fraget nicht darnach / was 
fiene ſohn / dem ſoll es vergeben werden / Wer aber laͤſtert ihr eſſen oder was ihr trincken ſolt / und fahret nicht 
9. Geiſ den heiligen Geiſt / dem ſoll es nicht vergeben werde nk. hoch her =. 2 Bauet keine ſchloͤſſer in die lufft / fahret und ſchwer— 

8 k Sihe Matt. 12. 32. Marc. 3. 28. 1. Joh. 5. 16. met mit euern forgfältigen gedancken nicht in der lufft herumb. And. Quaͤlet 

11. Bann fie euch aber führen werden in ihre end o. M 8 f f 
ſchulen / und für die oberkeit / und für die gewaltigen / 0 l 05 chem allem trachten die Heiden in 
So ſorget nicht / wie oder was ihr antworten / oder deß bbs er euer Vatter weißt wohl / daß ihr 


was ihr ſagen ſolt: a 
12. Dann der heilige Geiſt wird euch zu derſel⸗ N rl hr Reich Gottes / fo 


bigen ſtunde lehren / was ihr ſagen ſolt!. i 
e 32. Förchte dich nicht / dukleine heerde: Dann es 


1 Sihe Matth. 10. 19. Mare. 13. 11. | 2 
13. ES ſprach aber einer auß dem volck zu ihm: iſt euers Vatters wohlgefallen / euch das Reiche zu 
N Miiſter i / ſage meinem bruder / daß er mit geben. 55 So nennet CHriſtus feine Juͤnger / und insgemein feine 
der erb mir das erbe theile n. m Scheinet / dieſer menſch habe an JEſum uuchelwelche / in vergleichung der Heiden und anderer Ungläubigen / klein iſt / und 
theilung geglaubet / und ihne für den Meßiam und König Israel gehalten / daher er auch tohes Mirnenslich in anfang des N. T. geweſen. b Das bimmelseich/ die 


halben/ Tgefchloffen/ es Fame demſelben das Richter-aimt in dergl allen zu. ewige ſeligkeit. ’ 
fee 81 geen fen ale ehe Ku au) 33. Derfauffet was ihr habt / und gebet allmo⸗ 
2 mir e r eil zuko alle: e sonne hatten gleiches re * * 0 1 6 
Richter, iu der erbfchaft ihres vaters / außgenommen / daß dem erfigebornen alles ip fen«: Macher euch ſeckel / die nicht veralten / einen 
iu ſeyn / faltig gebübhrete/ Deut. 21. 19-17. ſchatz / der nim̃er abnimmt im himmel / da kein dieb 
14 Er aber ſprach zu ihm: Menſch / wer hat mich zukom̃t / und den keine motten freſſen. 
e. Ehe ihr die armen verſchmachten laſſet / fo tbeilet ihnen nicht nur euer 


| | über eu 928 
zum richter oder erbſchichter über euch geſetzet ar ek fe / ls en ie nu u 


o Dazu bin ich nicht in die welt kommen / daß ich irrdiſcher handeln mich 5 10 3 
beladen / und der weltlichen Obrigkeit ins amt greiffen ſolle. das himmelreich zu ererben / das euch von Gott beſtimet it. Matt. 5.20. 


8 


mobnet 15. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu / und hütet| 34. Dann wo euer ſchatz iſt / da wird auch euervermas- 
den gag euch für dem geitz :: Dann niemand lebet davon / hertz ſeyn. 5 Kt 


daß er viel gütera hat. p Auf geitz / da einer dem andern; 25. Laſſet euere lenden umbguͤrtet ſeyn / und geben 
feine portion vorenthalten / ware der ſtreit under den zween bruͤdern entſtanden. euere liechter brennen 77 * Ep 6. 14. 1. Petr. 1. 1 und geiſt. 
n Bere: mehr hat / als er bedarff / das erhaltet und verlängert ihme d Seyt geruͤſtet und bereit. Die redensart iföenomuren bon den 10 aa | 
5 Ela: 2 f en N 1 12 3 e 7 
fein leben nich kleidern der orientaliſchen vöͤlckern / welche nicht nur die foldaten im krieg / un ey 


16. Und er fa: etihnen ein ale ichnuͤß / und ſprach: die wandersleute auff raͤiſen / ſondern auch die knechte aufſſchu er 
G6marcin ride en] eb. hate wohl ge 3" Ba at Beier 
ragen. Griech. Land / d. i. ein groß fuck andes viel äder und felder. 36. Und ſeyt gleich den menſchen / die 

17. Und er gedachte bey thm ſelbſt / und ſprach: Herrn warten / wann er au deren en 
Was foll ich thun? Ich habe nicht] da ich meiner hochzeit / auff daß / wann er kom̃t und anklopffet / 
früchte hinſamle. ( Nicht vlat genug. ſie ihm bald auffthun. e Die hochzeiten wurden des nachts 

18. Und ſprach: Das wil ich thun / Ich wil mei ebalten/ darum wird in vorhergeh, verf. der liechtern gedacht fipe Matt. 25. ). 
ne ſcheuren abbrechen / und gröffere bauen / und wil 37. Selig find die knechte / die der Herr / fo er 
darein ſamlen alles / was mir gewachſen iſt / und kom̃t / wachend findet: Wahrlich ich ſage euch / er 
meine güter/ wird ſich auffſchüͤrtzen / und wird fie zu tiſche ſetzen / 

19. Und wil ſagen zu meiner feelen: Liebe ſeele/ und für ihnen gehen / und ihnen dienen. 
du haft einen groſſen vorraht auff viel jahr / habe . ner meren.“ E wird te bochebren und rühmen und ihnen die ew. 
nun ruhe / iß / trinck / und habe guten muht 55 125 38. Und ſo er kom̃t in der andern wache / und in 
cube 8 1 und mir mein = ne wohl fepn lasen. "der dritten wache e] und wirds alfo finden / Sel ig ſind 

20. Aber GOtt ſprach zu ihm: Du narr / dieſe dieſe Fichte. s Von den vier wachen / darein man die nacht ein- 
nacht wird man deine ſeele von dir fordern / und ber 805 7 Matth. 14.25. 
weh wirds ſeyn / das du bereitet haft"? Def, 39. Das ſolt ihr aber wiffen/ wann ein haußherr 
nacht wirſt du ſterben / wie u. Neg. 19. 4. Job. 27. 8. Jon. 4.3. Pfal. 7. 39. wuͤßte / zu welcher ſtunde der dieb kaͤme / ſo wachte 
21. Alſo gehet es / wer ihm ſchaͤtze ſamlet / und iſtſer / und ließ nicht in fein hauß brechen. BI 
nicht reich in GOtt vw. w Ohne glauben und wahre Gottes 40. Darumb ſeyt ihr auch bereit: Dann des men⸗ 

dacht. Wan ein folcer weicher plöglich lieber fo munen ibne ale feine ſchůzeſſchen ſohn wird kommen zu der ſtunde / da ihr nicht 

nichts / und iſt er ewig arm / unſelig und verdaſ̃t. meynet h, u Sihe Matth. 24. 43/ 44. 


ungern: Darumb 

Arien eier eden, a1. pGtrusaber ach hen He fagefiou 

n um Li) wn6| 5, ft lt incBen ln 
; x * Pal, 55. 23. 1. Pet. 5. 7. acht barkeit gehet alle m Mare. 12. 36. Aber dieſe f N 

ſch nicht 15 1 „ e Searles jpt eine andere lechnuB hinyunı w derer 30 len 


34. 1 5 ? : Aal ich nn VCH deren er den Apoftel 
bla“ 23. Das leben iſt mehr dann die ſpeiſe / und der nee Er aber ſprach: Wit ein . 5 Ye: 
} * 1 . 
so leib mehr dann Die kleidung. ER iſts umb einen treuen und Hugenbaufbalter. 1 
fl 24. Neuumet wahr der kaben die ſaen nicht) fiel nen fein Herr feet über fein gefinde/ dag r wel ver fig 
erndten auch nicht/fie haben auch keinen keller noch geſinde / daß er ihnen zultät der 


4 ch | rechter zeit ihre gebühr gebe? * ie H deen, die 
er gate ſcheuren / und GOtt nehret fie doch / Wie viel aberſ an dige £ ihre gebühr gebe bent d nne 
 jernebrer ſeyt ihr beſſer dann die voͤgel? ee Fit 1. Aalen en ene verwältere / welche dielihre 9 
185 25. Welcher iſt under euch / ob er ſchon darumb ſor⸗ zungrechenhaft acden müfen. Eibe r. Erg. 4 k. wen, und umd ibeebernad fa 


durch die 
gleichnuß 
des rei⸗ 


Weiſſag. vom Leiden CHriſti / ec. Evangelium Cap. 12/13. 


43. Selig iſt der knecht / welchen fein Herr findet Fuͤrſten geheſt / fo thue fleiß auff dem wege / daß du re". 
alſo thun / wann er kom̃t. e fein loß werdeſt / auff daß er nicht etwa dich für denen den 
44. Wahrlich ich ſage euch / er wird ihn uͤber alle richter ziehe / und der richter überantmorte dich dem ein 
feine güter ſetzen . 1 Sihe Matth. 24.47 - 51, ſtockmeiſter / und der ſtockmeiſter werffe dich ins ge⸗ 
45. So 1 11 10 in Ya 5 fängnüß b, 5 ene b ae 17 
der unfe ſagen wird: Mein Herr verzeucht zu kommen / und eu einen treit mit jemand pal indeme du obtuſſegen dir nicht getraueft/ fo al. 
Fiber an zu ſchlagen knechte und maͤgde / auch zu ef andern alen wann u anders el big. Alf har auch gegen allen Denen 


die du beleidiget / dann für s Ottes richterſtul wirſt du wahrlich nichts gewinnen. 
an Kr re Bee an, 79. Ich fage dir du wirft von dannen nicht herauß 


dem tage / da er ſichs nicht verſiher / und zu der ſtun⸗ kommen / biß du den allerletſten ſchaͤrff bezahleſt. 


de / die er nicht weißt / und wird ihn zerſcheitern / und nis 2 ar 10 Wa 
i m . Dee HErrvermahnet zur buffe/3/5, Unfruchtbarer feigenbaum /s. 
wird ihm feinenlohn geben init den unglaͤubigen Ein krum gebückt weib wird geheilet / 11 aan 10 ſabbah 15. 
m Mit andern untreuen knechten und haußhaltern. Senfkorn / 19. Sauerteig / 21. Enge pforten / 24. Zerſtörung Fern 
47. Der knecht aber / der ſeines Herrn willen weißt / 


ſalem / 34/ 35. 
und hat ſich nicht bereitet / auch nicht nach ſeinem „ puntue 
willen gethan / der wird viel ſtreiche leiden muͤſſen CS waren aber zu derfelbigen zeit etliche da [St etli. 


ERS N bey / die verkuͤndigten ihm von den Galteſche Gal. 


48. Der es aber nicht weißt / hat doch gethan / | leern / welcher blut Pilatus ſam̃t ihrem opfeſ 

das der ſtreiche währt iſt / wird wentg ſtreiche lei⸗ fer wean hatte eh, a ge Ex. 
; im Tempel zu Jeruſalem n laſſen | 4 
den: Dann welchem viel gegeben iſt / bey dem wird anbängern a Gaulonier, welcher gelehrt) 2 daz Garnen 5 a, 
man viel ſuchen und welchem viel befohlen iſt von gehe aan v. ir feed den J m Auen teen neh 4. l ite/ m, 
dem wird man viel fordern o. Damit ſchleußt der HErr fil. cap. 17. und 7. 28. ; 
neuer auf Petri Fate net u une nit age? wi fiey die Apskd) 2. Und IEſus antwortet / und ſprach zu ihnen: Cprifi 
rer / mehr er ng von mpfa u. N 6 f 5 

10 ae wandelten ic 9105 benennen und 111 G 41 15 10 oh Die Wind l fi a y 
raffwuͤrdiger ſeyn / als andere. 85 Das lehret die natur und vernunfft ſe 5 altleern fſünder gewe en ſind / ie wei ieſbaruͤber 
ſten. Und hiermit werden die boͤſen Chriſten / denen GOttes wille von ihrer hei das erlid ten haben 2 b Mt es en eb Es 


ligung täglich geprediget wird / viel ein ſchwaͤrer urtheil empfahen / und gröffere 5 - 
3. Ich ſage / Nein e: Sondern fo ihr euch Di 


verdam̃nuß in der hoͤllen leiden / als Tuͤrcken und Heiden / wann dieſe ſchon eben 
8 1 man von 
nicht beſſert / werdet ihr a alle auch alſo umb⸗ 


ſolche fünden gethan / und eben fo fchlim gelebet, Auch under denen Lehreren 
der kirchen / je mehr erleuchtung und gaaben einer von GOtt empfangen / je aͤr⸗ 111 
x 2 5 durch ein 
kom mene. e Sonſt haͤtten Job / Moſes / David und Audere / die ſunverſe⸗ 
henes un⸗ 


ger wird es ihme ergehen / wann er ſolche gaaben nicht wohl / und nach allem 
ſeinem vermoͤgen / zur ehre GOttes / anwendet. f 
0 ; Y uͤr andern viel gelidten haben in der welt / gröffere ſuͤnder geweſen ſeyn mu 1 
49. Ich bin kommen / daß ich ein feuer ? anzuͤude als andere. d Juden. e Dieſes iſt hen zur jet 5 2 55 155 glück um 
auff erden / Was wolt ich lieber / dann es brennete ſadt Jerusalem, dann da if ein groſſer thei der Juden / die von allen orten her das leben 
2 z 1 1 li wird ei ffes nach Jeruſalem auffs Oſterfeſt kommen / umb eben der urfache willen / neml. weilfkom̃en / 
ona? p Auß anlaß meiner un meines Evange IE wird ein groſſes ſie ſich wider die Roͤmer auffgelehnet / jaͤmmerlich umbs leben kommen / undſurtheilen 
feuer der verfolgungen wider mich und die meinen angezuͤndet werden. Sihe 


ind! t zwar in dem Tempel / dahin fie fich retiriret hatten. ſolle / 
Matth. 10. 34. q Weil durch mein leiden meine außerwehlten erlöfet / und 


175 6ſbſten bewahre de 4. Oder / meynet ihr / daß die achtzehen / auff wel. 
50. Aber ich muß mich zuvor ) tauffen laſſen mit che der thurn in Siloha fiel und erſchlug ſie even 
einer tauffe «/ Und wie iſt mir ſo bange / biß fie vol ſchuldig geweſen für allen menſchen / die zu Jeru⸗ 


lendet werder? e Dit wort / zuvor / ſtehet nicht im Grundtext. ſalem wohnun? i fo hieſſe ein teich welcher mitten durch 
r Sihe Matth. 20. 22. ( Chriſtns vergleichet ſich einem ſchwangern Jeruſazem am fu des berges Sion binfloffe/ darvon Joh.. 7. und if vermuht- 
„ ſweibe / e geburt ſc merten gkaneg Auer Doch a Pak lich an dieſem teich ein thurn geſtanden / der von demſelben den Namen beksmen. 


5 . 7 men e e CHri⸗ 6 Mn . Ich ſage / 1 al N 12 ſo ihr euch nicht 
us ſein leiden / auß groſſer lie e gegen em menſchlic . e ert / werdet i r alle auch alſo s u R 

51. Mennet ihr / daß ich herkommen bin / friede zu 5 Piästich und unvermuptet. e mb f 
bringen auf erden? Ich ſage / Nein / ſondern zwey ⸗⸗ 6. Er ſagt ihnen aber dieſe gleichnuͤß: Es hatte gantz 


1 2 vom fei⸗ 
tracht. t Sihe uͤber Matth. 10. 34 - 36, en 


| 


Pilatus 


gehauen 
werden / 


6. 
54. ER ſprach 17 zu 1170 ae 1 101 fe 
ne wolcken ſehet auffgehen vom Abend / fo ſteheden gänzlicher ruin und undergang. _ | 
ſprecht ihr bald: Es kom̃t ein regen / und es geſchi⸗ 8. Er aber antwortet / und ſprach zu hm: Herr een 
ct het alſo v. „ Leibe uber Matth. 16. 2/3. en ei diß jahr / biß daß ich umb ihn grabe und 
14 14 I, k Getreue Lehrer bitten für das volck. artner 

55. Und wann ihr ſehet den Sudwind: wehen / bern nurch wird acdeuteraufpiennise ne gärkner 
fo ſprecht ihr: Es wird heiß werden / und es geſcht⸗ Seen geen eee Aut Sue b, 
het alſo. z Bon den heiſſen ländern / Egppten und Morenland her / vielfältige firafen und n an 1 1 EN RE | % 
Dagegen bringet der Nordwind kaͤlte / Job. 37. 9. ſche währender belägerung der ſtadt Jeruſalem / und zum theil auch ſchon vorher / 

56. Ihr heuchler / die geſtalt der erden und des under ihnen entſtanden ſeind / wie auß Jolepho de Bello qudaico, und Egefippo de] 
himmels könnt ihr pruͤfen / wie pruͤfet ihr aber die⸗ 
ſe zeit nicht? . 


excidio Hieroſol. zu erſehen. ö 
9. Ob er wolte frucht bringen: Wo nicht / ſo haue 
57. Warumb richtet ihr aber nicht an euch ſel⸗ 
ber / was recht iſt. Warumb urtheilet ihr nicht in denen ge- 


ihn darnach abe m. m Wann keine buße erfolgt / da erfolgen ge | 
fahren/ die euch von ſeiten Gottes des HErrn draͤuen / wie in andern ſachen / 


wiß Gottes ſtraffen. 
warumb brauchet ihr nicht eben die klugheit / umb denſelben vorzukom̃en? War⸗ 


10. J [Rd er lehret in einer ſchule am ſabbath / ene 
II. Und / ſihe / ein weib war daf das hatte te cin) 
Zu Aan n nicht / daß die zeit des Meßia vorhanden / Warumb glanbet einen geiſt der kranckheit m achtzehen jahr / und ſie 15 jahre 
ihr ni t ng 


0 3 n / 1 i | RE 
58. So du aber mit deinem widerſacher fuͤr den war en en een . 


m Eine krauckheit / die von einem boͤſen geiſt herkame. 
/ 0 N 2 le 


„ 4 r PR] 8 7 1 * „ 


Cap. 13/14. | Weiſſagungen und Sittenlehren CHriſti. 83 
12. Da ſie aber J Eſus ſahe / ruffet er fie zu fich o /undn ne e Ehriften, (al. 6. 13. 

i N 8. Da wird ſeyn heulen und zaͤnklappen / wann 

ſprach zu 5 , W nc 9 85 deilrergneheit ihr ſehen werdet Abraham / und Iſaac / und Jacob / 

13. Und leget die haͤnde auf ſie / und alſobald rich ⸗ und alle Propheten im Reich Gottes / euch aber 

e tet fie ſich auff / und preiſete GOtt. hinauß geſtoſſen. 4 Berk. Im reich der herrlichkeit / im himmel. 

nigen 14. Da antwortet der oberſte der ſchuler / und warf 29. Und es werden kommen vom Morgen und 

von g. unwillig / daß IEſus auf den ſabbath heilete / und vom Abend / von Mitternacht und vom Mittage: 
deren ſprach zu dem Volck: Es find ſechs tage / darinnen die zu tiſche ſitzen werden im Reich GOttes e. 


d { e oͤlekern. 
er man arbeiten ſoll a) in denfelbigen kom̃t / und laßt f en 80 5 e Bann mit Abraham werden 


euch heilen / und nicht am ſabbathtage. theilhafftig werden. 


p Einer von den Dberfien und Futgeſetzten der ſchule; ſide Matt. 9. 18. 30. Und / ſihe / es find letſten q die werden die er⸗ 
g Erlaubt iſt zu arbeiten. 


15. Da antwortet ihm der HErr / und ſprach: ſten fenn) Und find erſten / die werden Die letſten ſeyn. 


wid 1 ip atth. 19. 30. und 20. 16. Marc. 10. 31, Di letſten beruf 

er ich 5 Du heuchler / loͤſet nicht ein jeglicher under euch ſei⸗ [en ener, 1 0 N Dänen di 0 0e fen it von dcr Soden 155 

. . n worden. Andere ver r n und verach⸗ 

Be nen ochſen und eſel von der krippen ain ſabbath / UND] reiten, oder / die Heiden, weſche die Juden ian been peradhtrten An keine 
tet / fuͤhret ihn zur traͤncke r? x Shut uud arbeitet hiemit etwas / gnade Gottes wuͤrdig hielten. 


damit er fein vieh deym leben erhalte / und vom befehfoärlichen durſt errette. 3 J. AN demſelbigen tage kamen etliche Phariſe⸗ 477755 


16. Solt aber nicht geloͤſet werden: am ſabbath er / und ſprachen zu ihm: Hebe dich hinauß / warnun⸗ 
dieſe / die doch Abrahams tochter iſt: / von dieſem und gehe von hinnen: Dan Herodes wil dich toͤden en 
ernennen mopneten, =; Bieicht hatte ie Gerodes Ih Yerovis 


umb ihme dardurch einen ſchrecken einzujagen, auffſatz 


achtzehen jahr u, 1 Verſt. Von der allergroͤſten beſchwaͤrde erlöfet 32 Und er ſprach zu ihnen 0 Gehet hin / und ſaget wider 
den / neml. von d lt des laͤdigen Satans / der fie Franck gemachet / g 5 f Chriſtum 
un re a ang erhalten at. b on Mcabam ve, demfelbigen füchs : Sthe / ich treibe Teuffel ba 

i undsgenoßin 0 ey de uden / worte 
die größe ehre und. wolthat @ttes gebalten ward Matth. 3.9. u Man auß / und mache geſund heute und morgen / Weiſag 


uf die gebotte Gottes eben nicht allezeit dem buchſtaben / ſondern der ver- | Un 1 m e[CHriſtt 
nuf nuch erklaͤren. Eine gleiche redensart findet ſich Mare. 9 17. alwo der d am dritten tage werde ich ein end n 


geiſt / welcher einen beſeſſenen hatte ſprachloß gemacht / genannt wird ein ſprach⸗ nemmen. 5 k Der HEtr nennet ihne alſo 1. Wegen ſeinerſner hin⸗ 
loſer geiſt. ſchlauigkeit / dann auß feinem thun und laſſen / inſonderheit auß feinem verhaltenſrichtung 


17. Und alß er ſolches ſagte mußten ſich ſchaͤmen gegen den Roͤmern und Juden / wie auch gegen den Sadduceern und Phariſeern / zu Jeru⸗ 


welche er mit einer ſonderbaren adrelle gewußt hat zu gewinnen und auf ſeine ſalem 


alle / die ihm zuwider geweſen waren «. Und alles! ſeite zu bringen / ohngeacht fie einander ſehr zuwider wazen / erhellet / daß er ein 
volck freuet ich über allen herrlichen thaten / die von dun hace genaue) dme bac er Ka algen Proben und erebem 
e (8 Iopanı, BOB 23 Sagt. unpeiee. EDEN a ee BEI Bevalet, melhen Deal) eben 
18. ER ſprach aber: Wem iſt das Reich GoOt⸗ deu Regenten geredt und fie offt den wilden thieren verglichen als Daniel c. 7. . 
„Ttes gleich und wem ſoll ichs vergleichen 2 wach aan dach ener bas Bin 22, ander den K. Mere e l 


. Die predigt des H. Evangelii/ wordurch das Neich GOttes aufg richtet wen nennet / weil fie ſich nemt, denen unvernuͤnfftigen thier en gleich aufgefuͤhret 
wird / und GOttes fuͤrſehung in ſolchem werck. Matt. 13. 31. Marc. 4. 30. haben. I Oder / Ich werde noch eine kurtze zeit in deinem lande bleiben / und 


19. Es iſt einem ſenffkorn gleich ˖ welches ein ſungeacht deines mißdergnüͤgens fortfahren wunder zu thun; ſihe Hof. 6. 2. 


m In kurtzer zeit. 


menſch nam / und warffs en ſeinengarten, Undes] zz. Doch muß ich heute und morgen / und am tage 
wuchs“ und ward ein groſſer baum / und die voͤgel darnach wandeln: Dann es thuts nicht / daß ein 
des himmel wohneten under feinen zweigen. Prophet umbkomme auſſer Jeruſalem. 


20. Und abermal ſprach er: Wem ſoll ich das 34. Jeruſalem / Jeruſalem / die dů toͤdeſt 
Reich OOttes vergleichen? n . Mae 15. die Propheten / und ſteinigeſt / die zu dir ge⸗ 
21. Es iſt einem ſauerteig gleich / welchen ein weib ſandt werden / wie offt babe ich woͤllen dei, 
nam und verbarg ihn under dreyſcheffel mehls / biß ne kinder verſamlen »/ wie eine henne ihr neft 


daß es gar ſauer ward :. Mit dieſen 2. gleichnuſſen lehret noir RE x 
der 50 gar u es anfänglich en fehtechte8 anfen habe daß fi pure Under ihre flügel / und ihr habt nicht gewolt? 


zu CHriſto een 101 9 60 Die 0 dae des H. Evangelii / ſo werden doch 15 Fig 4 n Neml. Durch die predigt Goͤttl. worts / ſie zu lehre 
ich ſehr viele ſi rch bekehren laſſen. e y a a a : 
1 2 Under gieng durch ſtaͤdte und maͤrckte / undd 35. Sehet / euer hauß⸗ poll euch wuͤſte gelaffenl. vor. 
lehrete / und nain ſeinen weg gen Jeruſalem. werden e: Dann ich ſage euch / Ihr werdet mich nicht . 
23. (SS ſprach aber einer zu ihm: HErr / meyneſt ſehens / biß daß es kom̃e / daß ihr ſagen werdet: Ge/ tung die 


| ig ſeli 2 lobet iſt / der da kom̃t im Namen des Herrn. fache 
} du / daß wenig ſelig werdens Er aber ſprach o 5 15 Jeruſalem. p gerſtoͤret und zu „ gemachet 9 Mi 
zu ihnen 2 werden, Luc. 19. 44. 4 Eine fernere reife nach Jeruſalem thun. fentli⸗ 
werden / 24 R in 9 et d arna ch 7 d aß ihr durch die r Welches bey feinem einritt in Jeruſalem geſchehen. chen ein⸗ 
> i : a Mana — - ug in 
enge pforte eingehet /: Dann viel werden | Das XIV, Capitel. dieselbe. 
Das ſage ich euch) darnach trachten / wie Waſſerſüchtiger gefund gemacht // 4. Ehrgeitz 7. Wen man la. 
ſie : hinein kom̃en / und werdens nicht thun de Ten laden dre ae ice us aher 
koͤnnen :. Matt. 7. 13. y Antwortet alſo nicht gerad auf und krieg / 31. Iweck dieſer gleichnüß / dag man ſich Edeiſ mit de 
muht underwerffe / 33. 


Md es begab ſich / daß er kam in ein hauß et⸗ er 
nes oberſten der Phariſeer⸗/ auff einen ſab aden 
1500 bath / das brot zu eſſeno / Und fie hieltenlpeten 
ihne 


mn / oder ei. 
es nicht » 
mehr zeit 
iſt / 


N da⸗ 
elbſt ei⸗ 


= m h fi fie 9 d Stellet fich für ihn entweder von ſich ſelbſt / außſnen waf⸗ 


begierde und hoffnung feine geſundheit wieder zu bekommen / oder auß geheiß undſſerſüch⸗ 


eitel anſtifften der Phariſeer / damit ie einen anlaß bekamen ihne zu tadlen / wannftisen 


verant⸗ er ihne heilen ſolte am ſabbath. 
wortung 3. Und IEſus antwortet / und ſaget zu den 
2 | En Sach een und fprach : Is 
ei a e auch recht auff den ſabbath heilen? 
, ind er wird ſgen: Ich ſage euch Ich ken, 4. Sie aber ſchwiegen file. Und er grieff ihn 
ne euer nicht / wo ihr her ſeyt / Weichet alle von an / und heilet ihn / und ließ ihn gehen. 


mir / ihr uͤbelthaͤter. „ Nemt. Sch erkenne euch nicht für mei⸗ 5. Und autwortet / und ſprach zu ihnen: Welcher 1 2 


(2) 2 | Bi. iſt under feine Dat 


9 77 


54 Vom groſſen Abendmahl. 


\wover iſt under euch / dem fein ochſe oder eſel in den brun⸗ 


di 


thaͤdiget 4 > f 3 

fine that nen faͤllet / und er nicht alsbald ihn herauß zeucht no 
‚am fü bbathta ge e 2 e Nun iſt es / wil er ſagen / in allwege recht 
und billich / daß man ſich eines menſchen mehr und ſchleuniger annehme / als ei E Hri 


nes viehes. 


6. Und fie konnten ihm darauff nicht wieder ant⸗ 


beſchütet wort geben. 


ben ehr. 7 ER ſagt aber ein gleichnüß zu den gaͤſten / da 
er mercket / wie ſie erwehleten oben an zu ſi⸗ 
den gi tens / und ſprach zu ihnen: f Das Griechiſche wort wird 


geitz der 
anwelen⸗ 


| Evangelium 


ſten / daß albier von den Evangeliſten in eben dem verſtand genommen / den das Hebr. nach 


dem atte und tugendlehre / wie in der uͤberſchrifft der Sprichwoͤrtern Salomo. 
dern wol⸗ g Nach geheilter leiblichen waſſerſucht ſchreibet der HErr mittel für wie 
te vorſi⸗ der die geiſtliche waſſerſucht / nemlich den hochmuht und geitz. 


“ S8. Wann du von jemand geladen wirſt zur hoch⸗ 
ien zeit / fo ſetze dich nicht oben an / daß nicht etwa ein 
darben ehrlicher dann du von ihm geladen ſey / 


eine gute h Anſehenlicherer / fuͤrnemer 
ſitren⸗ Anſehenlicherer / fuͤrnem̃er. 


gaſigeb / 


kuͤnfftige 
einladen 
ſolte / 


derumb laden. 


13. Sondern wann du ein mahl macheſt / ſo lade 
die armen a / die kruͤppel / die lamen / die blinden / 

m Oder / Dürfftiger, Es halten Einige darfuͤr / auß dieſer lehre CHriſti 

fepen die liebes⸗mahler der alten Chriſten enkſtanden / da die reichen die armen 
vor dem H. Abendmal zu bezeugung ihrer bruͤderlichen liebe gaſtiret haben. 


Tob. 4. 7. 


14. So biſt du ſelig: Dann fie habens dir nicht zu 
vergelten / Es wird dir aber vergolten werden in der 
auferſtehung der gerechten n. n In dem andern leben. 

gleichnuß[ 15. Da aber ſolches höret einer / der mit zu tiſche nn 
2 ſaß / ſprach er zu ihm: Selig iſt / der das 
Abend- brot iſſet im Reich GOtleso. der die zeiten Mepiker- 
mahl lebt. And. Der der himliſchen freude theühafftig gemachet wird. 

16. Er aber ſprach zu ihme: Es war ein menſchz / 
der machte ein groß abendmal / und lud viel darzu. 


b, Durch dieſe gleichnuß bildet der HErr ab die beruffung zur gemeinſchafft 
IEſu CHriſtt / und aller von ihme erworbenen guͤtern / oder des ewigen lebens. 
9 Der uns das heil zubereitet / iſt GSOtt. “Matt. 22. 2. Apoc. 19.9. 


Idarb 2 
die gela. abeudmals / zu ſagen den geladenen c: Komet / dann 
denen ſes iſt alles bereit. r Die knechte / fo Gott in die welt außgeſen⸗ 


gaͤſte un⸗ 


ſcheinen 


wolten / 1°. ' ö 5 
e einladung ſeind zu verſtehen die verſ. 16. biß 21. 


18. Und fir fiengen an alle : nach einander a ſich zu 
entſchuldigen . Der erſte ſprach zu ihun: Ich habe 
einen acker gekaufft / und muß hinauß gehen / und 

ihn beſehen / Ich bitte dich / entſchuldige mich. 


t Juſonderheit ihre Fuͤrneſ̃ſten / neml. die Hohenprieſter Schrifftgelehr⸗ 
ten und Elteſten / mit welchen der HErx und feine Apoſtel in der erſten beruffung t n wird w 
der Juden inſonderheit viel mühe gehabt / umd fie der ankunft des Reichs Got⸗ hu f 
tes / und daß er der HErr JEſus der CHriſt ſeye / zu uͤberzeugen / und fie zu deſ⸗ 


ſie lie 


gen lebens / Act. 13. 46. 


25 E 


ſeyn. 


und kans nicht hinauß 
hen an ſein zu ſpotten / | 
30. Und fagen: Der menſch hub an zu bauen / 
und kan es nicht hinauf fuhren. 
31. Oder / welcher Koͤnig wil ſich begeben in ei⸗ 
nen ſtreit wider einen andern Koͤnig / und ſitzt nicht 
17. Und fandte feinen knecht ; auß zur ſtunde des zuvor / und rahtſchlaget / Ob er könnte mit zehen tau⸗ 
ſend i begegnen dem / der über ihn kom̃t mit zwaͤnzig 


i Verſt. Zum wenigſten mit 10000, Cum tuas vites, n 


der aller. det umb das heil den menſchen anzubieten in den letſten zeiten / ſeind nebſtſ tum vim fortune martemque belli communem proponit animo, ſagt Livius. 
band fuͤr⸗CHriſto geweſen die H. Apoſtel und andere Dienere des H. Evalgell. 
wänden Diejenigen / ſo CHriſtus und feine Apoſtel am erſten eingeladen / ſeind 
nicht er⸗geweſen die Juden / dieſelben hat Gott zum zweyten mal einladen laſſen / das 
kaun und erſte mal bey lebzeiten des HErrn CHriſti / durch ihne / feine Apoſtel 
und 78. Juͤnger / Matt. 10. das andere mal nach feinem tode; von der erſten 


tauſend? 


ſeyn i. 


rechten Juͤnger obliget. 


34. Das ſaltz 


20. Und der dritte ſprach: Ich habe ein weib ge⸗ 


mmen / darumb kan ich nicht kommen. 

xx. D. i. Sie wendeten allerhand fleiſchliche und irrdifche ſachen vor / oder / 
17 ſtich durch allerhand fleiſchlich und irrdiſche ſachen vom glauben an 
ſtum abhalten. | 


21. Und der kuecht kam / und ſaget das feinem 
Herrn wieder. Da ward der haußherr zornig / und 
ſprach zu feinem knechte: Gehe auß bald auf dieſſe 
ſtraſſen und gaſſen der ſtadt / und fuͤhre die armen / 


und kruͤppel und lamen / und blinden herein; / 


y Sit geſchehen / da der HErr die Juden zum zweyten mal und namentlich 
in; tale 3 eat 7 een feinem leiden und tods einladen laſſen zu feiner gemeinſchafft / dann da hat 
ein jeder Maſchal hat mit dem es ſonſt uͤbereinkom̃t / nemlch für eine Jede underweiſungſer nicht fo faſt die fürnermern auß ihnen / oder ihre Lehrer / als die geringern und 


verachteſten beruffen laſſen / z. ex. das gemeine volck / fifcher/ zollner / verſchreyte 
ſuͤnder und ſuͤnderin. 


22. Und der knecht ſprach: Herr / es iſt geſchehen / 
was du befohlen haſt / Es iſt aber noch raum da. 
23. Und der Herr ſprach zu dem knechte: Gehe auß 
auf die landſtraſſen / und an die zaͤune / und noͤhtige⸗⸗ 
lehre 9. Und fo dann komt / der dich und ihn geladenſſie herein zu kom̃en / auf daß mein hauß voll werde. 
hat / und ſpreche zu dir: Weiche dieſem / und muͤſ⸗ 

ſeſt dann mit ſcham unden an ſitzen. i 
10. Sondern wann du geladen wirſt / ſo gehe hin 
und ſetze dich unden an / Auf daß / wann da kom̃t / der 
dich geladen hat / ſpreche zu dir: Freund / ruͤcke 
hinauff: Dann wirſt du ehre haben fuͤr denen / die 

mit dir zu tiſche ſitzen. Prov. 25.7. 

11. Dann wer fich ſelbſt erhoͤhet / der ſoll 
erniedriget werden / Und wer ſich ſelbſt er⸗ 

niedriget / der ſoll erhoͤhet werden i. | 


* Luc. 18. 14. Matt. 23. 12. Es iſt beſſer / man halte ſich geringer / 
als man werth iſt / und erzeige ſich alſo in feinem thun und laſſen / als daß man 
ſich viel embildet / und handelt hochmuͤtiglich mit dem Naͤheſten / dann dieſes 
letſtere gebieret verachtung und beſcheitung / das erſtere aber lob u. hochſchaͤtzung. 


nie aud 12. (HR fprac auch zu dem der ihn geladen hatte: der kan nicht mein Jünger feyn. 
ö Wann du ein mittags⸗ oder abendmahl ma⸗ 
ER cheſt! / fo lade nicht deine freunde / noch deine bruder / ſuen 
die er ius noch deine gefreundten / noch deine nachbarn / die da 
reich ſind / auf daß fie dich nicht etwa wieder laden 


Und dir vergolten werde!: k Darvon du neml. den groͤſten 
nutzen und ehre hoffen kanſt. I Verſt. Nicht ſo faſt / oder / lade nicht auf 
einem interefle ſolche / die dirs wieder vergeiten koͤmien / damit fie dich binwie · 


4 An alle ort und Länder ohne underſcheid. Dieſes bildete ab den beruf 
der Heiden / geſchehen durch die Juͤnger des HErxn / nachdeme die Juden das 
Evangelium von ſich geſtoſſen / und fich ſelbſt unwuͤrdig geachtet haben des ewi⸗ 
a Nicht mit aͤuſſerlichem gewalt / daun ja dieſes 
gar nicht üblich iſt / ſondern durch kraͤſſtige argument / bitten und ermahnen / 
und namentlich durch fleißiges predigen des H. Evangelü und allerhand wunder⸗ 
zeichen; ſihe Matt. 14. 22. Luc. 24. 29. Ack. 16. 15. 


24. Ich ſage euch aber / daß der maͤnner keiner / die 


geladen find o / mein abendinal ſchmecken wird 
b 855 nicht 1 wie die meiſten Oberſten und Vornehme des volcks. 
e Selig werden. 


S gieng aber viel volcks mit thin / Und er e 
wandte ſich / und ſprach zu ihnen: 

26. So jemand zu mir kom̃t / und haſſet eren 
nicht feinen vatter / mutter / weib / kind / bru⸗ |: 
der / ſchweſter / auch darzu fein eigen leben / 


d Wer mir nachfolgen / und meine lehre öffentlich bekennen wil. 
„Matth. 16. 24. Mare. 8. 34. 


h Ein groß gebaͤude. 


32. Wo nicht / fo ſchickt er bottſchafft / wann j 
ner noch ferrne iſt / und bittet umb friedee. es 
33. Alſo auch ein jeglicher under euch / der nicht 
abſaget ! allem / das er hat / kan nicht mein Juͤnger 
k D. i. Bereitet und geneigt iſt allem demjenigen abzuſagen / 


und ſelbiges hinzugeben / was ihme in freymuͤhtiger bekauntnuß und übung der 
Christlichen Religton hindernuß bringen ſolte. 1 der / Das amt eines wah. 
ren Chriſten verrichten / oder / iſt nicht im ſtand / das jenige zu thun / was einem 


iſt ein gut ding / Wo aber das ſalzt / 
omit wird man wuͤrtzen? r 
* Marc. 9. 0. m Frafftloß werden / feinen geſchmack und krafft ver. / 


a jfen gemeinfchafft zuberuffen, u Einmuͤtiglich. „ Sie wolten nicht glaus|licren ſolte; ſihe über Matth. 5. 13. 


105 Und d. f 
3 ochſen gekaufft / und ich gehe jetzt hin / 
\ Ich bitte dich / entſchuldige mich. 


nne 


ſie zu beſehen / hat 


8 . 35. Es iſt weder auff das feld / noch in den miſt⸗ n N 


zu hoͤren / der hoͤre. 


ie / zum exempel / ſaules ſtroh. 
TEE — 


Luc. 9. 23. e Der ſich nicht gegen ih⸗ 
verhaltet / als wann er fie haſſete / d. i. der fie nicht verlaſſet / gering ſchaͤtzet 
und williglich hingitt / wann es umb die annehmung und bekanntnuß des Heil. 
Evangelitzu thun iſt , und ſich entweder feine eltern und freunde darwider ſetzen / 
oder er ſein leben darüber laſſen ſolte; ſihe Uber Matth. 10. 37. haſſen heiſſet wer 
niger lieben / wie Gen. 29. 31/ 33. 


27. Und wer nicht fein creutz trägt] und 
mir nachfolget e / der kan nicht mein Jünger] 
Gedultig iſt / und ein heiliges leben fuͤhret / wie ich. 

28. Wer iſt aber under euchs / der einen thurn 
bauen wil / und ſitzt nicht zuvor / und uͤberſchlaͤgt die 
koſt / ob ers habe hinauß zu fuͤhren? g Mit dieſer und] chen ſol⸗ 
folgenden gleichnuß lehret der HErr / daß niemand das H. Evangelium unbe⸗ len mit 
ſonnener weile aunehmen / ſondern vielmehr ein jeder ſich ſelbſt zuvor wohl be⸗ der gleich 
ſinnen und erforſchen foll / ob er auch zefolvirt und entſchloſſen ſeye / felbiges biß uuß von 
an ſein ende zu glauben und zu bekennen / ſolte er gleich daruͤber vatter und mut⸗ einem / 
ter / bruder und ſchweſter / haab und gut / und mit einem wort alles / was ihme der einen 


4 in der welt lieb und angenehm ware / verlaſſen / ja gar fein leben einbuͤſſen thurn 
ei. 3 


29. Auff daß nicht / wo er den grund geleget hat / 
fuͤhren / alle / die es ſehen / fa⸗ 


5 


Cap. 14. 


darumb 
allerhand 
leute oh⸗ 


die erſtge⸗ 
ladenen 


und daß 
ſie ihre 
rechnung 
wohl ma⸗ 


bauen 
wil / 


und eines 
Koͤniges / 
der / ehe | 
er einen 

krieg au⸗ 
angt / zu⸗ 


[2 


n Daß es ſelbiges ſett mache. wei 
2 . N f 
Das 


e 


a t. Luck. Vom verlohrnen Schaaf Sohn c. 85 
as XV. Capitel. 17. Da ſchlug er in ſich / und ſprach: Jelic 
Die fünder hören EHrifiuiny.s. Verlohren ſchaſe / 4. Freude im tagloͤhner hat mein vatleſ bie 2 N die 12 haben) ch bt 


Biel uber der bekehrung eines ſuͤnders‚ / 7 Berlohener grofchen/8 D 3 
8 * 7 2 : un ich verdaͤrbe im hi 9 2 n e 
5 $ 3 m er 7 Under d N gegangen 
Verlohrner ſohn / 12. Bekehrung / 177 18. Erbarmung / 20. Heuche werden alle zur nahrung des menſchen dienliche ee 8 


ley / 29/16 J 
18. Ich wil mich auffinachen / und zu meinem 


CHriſtus ( b 
ni 8 rn a e patter gehen / und zu ihm ſagen: Vatter / ich ha / 
und hin orten her. „ Offentlich gabe ffuber. be geſündiget in de 8 himmel / und für dir / 

1 Wẽ᷑ d en zum oͤffter | il er im him⸗ 
dern / 2. Und die Phariſt er und Schrifftgelehrten mur 970 1 und damit ſie den Namen 6 Ottes nicht o oft gebrauchen mien. 
bos. reten / und ſpraͤchen: Diefer nimt die fünder an Fund , „19. Und bin fort nicht mehr währt / daß 
ſcholten ſiſſet mit ihnen. Verff. Zu feinen Juͤngern / oder in feine gefell- ich dein ſohn heiſſe / Mache mich als einen 
are ſchafft / d. i. Gefeltet fich zu ihnen / iſſet und gehet mit ihnen umb. deiner tagloͤhner t. t Alſo muß man feine fünde rund be- 
257 3, 8 8 aber ir ihnen diß e d Fellen a dich ei gnade GOttes unwuͤrdig halten / wann man vergebung der⸗ 
verant- 4. elcher menſch iſt under euch / der hundert 20. Und ma te ſich zu ſei⸗ 

{ ; 20. ich auff / und Ines vat- 

ſch durch ſchafe hat / und fo er deren eines verleüret / der nicht ter. Da er a n l enen e ters if 


ie 


he ihn fein vatter / und jammerte ihn / lieff / und fiel worfen / 

ihm umb ſe inen halß / und kuͤſſet ihn. ehe er ſeine 

8 | demuhtige abbitt gethan hat. x So willfährig iſt Gott dem fünder/ feine 

achſeln mit freuden d. d Er niit und trägt es auf ſeinen achſeln ſuͤnden zu vergeben / wann er nur buße thun wil. ihne umb 

I Renee ee aim mie Dt ai 21. Der ſohn aber ſprach zu ihm: Vatter / ich bene. 
6. Und wann er heim kommet / ruffet er feinen habe gefündiget in den himmel / und für dir / an 

freunden und nachbarn / und ſpricht zu ihnen: Freuet Ich bin fort nicht mehr waͤhrt / daß ich dein 

10 mit mir / Dann ich habe mein ſchaf funden / das ſohn 115 0 | 

verloren war. 22. Aber der vatter ſprach zu feinen knechten Elise 
7. Ich ſage euch / Alſo wird auch freude im Bringet das beſte kleid ⸗herfüͤr / und thut ihn an / a 


himmel? ſeyn über einen ſuͤnder / der buffe herrlich 


3 ſe und gebet ihm einen fingerreiff an feine hand / undIpenir- 
thut / für neun und neunzig gerechten / die ſchuh an ſeine fuͤſſe / „Das Grech bedeutet Einen langen rot. \!Det wor. 
der buße 8 nicht bedoͤrffen. e Bey Gott u. den H. Engeln. en / 


bußße nicht bedorffen, „deo deem 23 Und bringet ein gemaͤſtet kalb her / und 

ie ſich einbilden / daß fie gerecht ſeyen / oder / die fich für groben fünden 5 . A 

büten/ ale 5 r. frome leute. Die menu 15 Man thue ein Gott und den ſchlachtete / Laſſet uns eſſen und froͤlich ſeyn: 

Engein el ale wann i 1 wann a fich e e Ace 24. Dann dieſer mein ſohn war todt / und iſt wie: 
zu bekehren / als wann man ſich nur zu frommen haltet / die ſich für ſuͤnden de y i . 

und nufrshaten ales ernſtes hüten / und fo viel möglich iſt / das geſaͤtze Gottes der lebendig worden / Er war verloren / und iſt fun⸗ 

erfüllen. g Verſt. Einer gantzen ſinn. und lebens⸗auderung / wie die gortloſen. den worden: Und fieugen an froͤlich zu ſeyn. 


Are laſſe die neun und neunzig in der Wuͤſten / und hin, 
berlohre. gehe nach dein verlornen / biß daß ers finde? 
nen fa F. Und wann ers funden hat / ſo legt ers auf ſeine 


und ver⸗ 


Peenen 8. O Der welch weib iſt / die zehen groſchen hat / Gleichſam todt / nemlich / in den gedancken feines vatters/ der eine zeit: 
lang nichts von ihme wußte/ und ihne für todt hielte / Er war auch geiſtlich 


groſchen / ſo ſie der einen verleuret / die nicht ein liecht 


anzuͤnde / und kehre das hauß / und ſuche mit fleiß / Eb. . 1. und 5. 14. 
biß daß fie ihn finde? in Gr. Drachnnge/ ein Orachma aber 28. Aber der aͤlteſte ſohn war auff dem felde / und aber der 


iſt ungefehr der achte theil einer untze feines ſilbers. alß er nahe zum hauſe kam / hoͤret er das geſaͤnge und utere 
9. Und wann fie ihne funden hat / ruffet fie ihren den reigen \ x 80 teigen 455 auß vielen bc Men 
freundinnen und nachbarinnen / und ſpricht: Freuet men fingen und fich luſtig machen. fihet 
euch mit mir / Dann ich habe meinen groſchen fun 26. Und rieff zu ſich der Enechte einen / und fra⸗ 
den / den ich verloren hatte. | get / was das waͤre?s? 
10. Alſo auch / ſage ich euch / wird freude ſeyn fuͤr 27. Der aber ſaget ihin: Dein bruder iſt kom⸗ 


den Engeln Ottes uͤber einen ſünder / der buſſe thut. men und dein vatter hat ein gemaͤſtet kalb geſchlach⸗ 
tet / daß er ihn geſund wieder hat. 


todt / weil er ſich denen fleiſchlichen wolluͤten fo. ſehr ergeben batte; ſihe 


Parabel | 11.9 Md er ſprach: Ein menſch hatte zween ſoͤhne / 5 
lohruen u 12. Undderjüngftesunderihnen ſprach zuf 28. Da ward er zorntg / und wolt nicht hinein u feinen 


gehen. Da gieng fein vatter herauß / und bat ihn v. 

b Oder / Vermahnte ihn. 

29. Er antwortet aber / und ſprach zum vatter: 
Sihe / ſo viel jahre diene ich dir / und habe dein ge⸗ 
bott noch nie uͤbertretten / und du haft mir nie ein 
bock gegeben / daß ich mit meinen freunden froͤlich 
ware. c Welcher weniger werth als ein gemaͤſtet kalb. 


30. Nun aber dieſer dein ſohn kommen iſt / der 
ſein gut mit huren verſchlungen hat / haſt du ihm ein 
gemaͤſtet kalb geſchlachtet a. 4 Dieferättete fohn bildete 


ab / nach Vieler meynung / die Juden / welche über der bekehrung der Heiden gantz 
eiferſichtig Er ab und ſelbige faſt nicht vertragen koͤnnen. 
N 1 I. 0 ‘ 
bes, 14. Da er nun alldas feine verzehret hatte / ward e e d 1 7 W 
” praſſet / eine groſſe theurung durch daſſelbige gantze land / e Du verliehreſt dadurch nichts / biſt bey mir / und iffeft an meiner tafel / fo 
1 und er fieng anzu darben n / n So gehets gemeinlich den Ne 160 e 20 85 fü it meine gange verlaffenfchafft dein / weil 
? ſchlem̃ern und wolhäftlern/ fie geraht en endlich in die aͤuſſerſt ht / daß ſi 8 ape, 

fie oferDieftiafet und menge ünlebens en und Hide ndlc dar 32. Da folteft aber frölich und gutes muths ſeyn: 

Dann dieſer dein bruder war todt / und iſt wieder 


und verdaͤrben muͤſſen. . n N 
15. Lund gieng hin, und haͤnget fich an einen bir ſebendig worden / er war verloren / und iſt wieder 
funden be Andere feind der meynung / Dieſe gleichnuß bilde ab / 


ger deſſelbigen landes e / der ſchickte ihn auff feinen 


acker / der ſaͤue zu hüten». o Verdinget ſich zu ihme / name 
dicuſt hey ihme. p Welches die allerveraͤchtlichſte arbeit iſt in der welt. Bey 
Iden Roͤmern und andern poͤlckern ſeind zwar die kuͤhe ⸗ſchaaf -und geißhirten 
aͤſtimirt / die ſchweinhirten aber ſehr verachtet geweſen / wie Donatus augemer⸗ 
cket. Di⸗ Juden haben ſelbige inſonderheit gehaſſet und verachtet / weil die ſchweine 
unreine there waren / die fie weder anrühren noch eſſen doͤrſft eu / und bey denEgy⸗ 
ptern ſeind fie in fo groſſer verachtung geweſen / daß man ſie für unreine leute ge⸗ 
halten / und ihnen derowegen nicht gefiatget hat in die dempel zu gehen / ſich auch 
niemand / auch die geringſten nicht / mit ihnen befreundet hat. Herod. J. II. c. 47. 


16. Und er begehrte feinen bauch zu füllen mit 


trebern a / die die ſaͤue affen/und niemand gab fie ihm. 
9 Das Griechiſche wort bedeutet gewiſſe fruͤchten / die man den ſchwei⸗ 
Inen gabe / wie bey uus die eichlen. Andere verſteden dadurch die huͤlſen gewiſ⸗ 
fer fruchten / als erbſen / bouen / ꝛc. 1 ö 


be dein vatter: Gib mir / vatter / das theil der guter / 
fein gut das mir gehoͤret : Und er theilet ihnen das gut!. 


geforderi i Als der unverſtaͤndigexe. Nach Etlicher meynung bildet dieſer alhier ab 
die Heiden / die ſich zu Esel bekehret haben / nachdeme fie die von GOtt em. 
pfangene gaaben ſchandlich mißbraucht zur abgoͤtterey und aberglauben / und 
dardurch in den allereleudeſten und erbaͤrmlichſt n zuſtand gerahten ſeind; nach 
Anderer aber / die groben oͤffentlichen fünder under den Juden; ſihe darvon 
über den letften verf. dieſes Cap. k So ich nach deinem tode von deiner ver⸗ 
laffenſchafft zu hoffen habe. 1 Machte einenſiberſchlag / wie viel einem je⸗ 
den feiner ſoͤhnen gehoͤte / und gabe dem jüngern feinen theil gutwilliglich. 
13. Und nicht lange darnach ſamlet der juͤngſte 
ſohu ulles zuſammen / und zog ferrne über land / und 


daſelbſt bracht er ſein gut umb mit praſſen w. 
m Gr. Zerſtreuete / brachte es umb / verſchwendete ales mit ſchwelgen 
und praſſen / pracht / hurey und dergleichen. 


D 


= 


vom vat⸗ 
ter aber 
beſchol⸗ 

ten wird. 


ein ſaͤu⸗ 
Idbirt wor» 
iden / 


zu feinem vatter / und demuͤhtiges flehen umb vergebung der ſuͤnden / ihre buß 
und bekehrung zu Gott; Die f ? a 


88. DomreichenMannundarmenLazaro. Evangeliiti  — —_—__________Gap.ı6. 


fen ſchelb ſebenden ſohn / das groſſe unrecht / fo die Phariſeer hatten / CHriſtum zu 14. Das alles hör eten die Phari ſcer auch dle | 
. \tadeln/ daß er 5 ſuͤndern annehme. 5 | \ waren geibin n und foot teten ſein 5 

as XVI. apite 8 2 Oſſentlich n eren der heimlich in ihren hertzen. und be⸗ 
Vom ungerechten haußhalter / 1. Weißheit der kinder der welt /s. 15. Und er ſprach zu ihnen: Ihr ſeyts / die ihr ſtrafung 
rammon/ . zweyen Herren dienen / z. Sich felbft ges euch ſelbſt rechtfertiget für den menſchen⸗Y Aberſeer Pp, 


rifeer auß 


Vom reichen mann und kazaro/ 19/28 Mofen und die Propheten ſoll[ G Ott kennet euere hertzen: Dann was hoch iſt un⸗ wesen 
wan geren . der den menſchen »/ das iſt ein. greuel für GOtt e. |" 


ER prach aber auch zu feinen Jüngern :e deh daten e Sher, ele rr melee, ee, 
Es war ein reicher mann / der hatte einen 16. DAs geſaͤtz und die Propheten weiffagen biß kant, 
baufhalter e / der ward für ihm beruͤchtiget / auf Johannes / Und von der zeit an wirdſcheſdge 


als hätte er feine güter umbbracht a. das Reich GDttes durchs Evangelium geprediget / nd die 


ben fade desen er deen alter ung Gt befehtetänp bi me und jederman dringet mit gewalt hinein. 
fien ſelbige mißbrauchen / diejenigen aber am beften thun / welche den armen dar- d Es ſcheinet / der HErr EHriftus wolle fo viel ſagen: Verwundert eu 
von mittheilen. b And. Schaffner / rentmeiſter. e Deren verwaltung nicht daruͤber / daß ich ein mehrers von euch fordere / alß man bißher von euch ge- 
el ihme hatte anvertrauet. d Veruntreuet / verſchwendet. fordert hat / in anſehen neml. der reichthum̃en und deren erwerb⸗ und beſitzung 2c. 
1505 u 2. Und er fordert ihn und ſprach zu ihm : 1 9 dann Moſes und die Propheten haben geweiſſaget / d. i. ſie haben euch auf eine 
rechnung hoͤre ich das von dir? Thue rechnung von deinem batten wiede und vor uns von Johanne if vorgehalten worden; oder / das Geſaͤtze 
g - a 5 f die Propheten bat d £ d euch als 
feder, haußbalten: Dann du kanſt hinfort nicht mehr |uropper, mie get den willen Gral noch Deutliche eräfnen werde, Sept 
| haußhalter ſeyn. a i 5 
heaber | 3. Der haußhalter fprach bey ſich flbft : Was de Es iſt aber leichter / daß h 
date an. ſoll ich thun? Mein Herr nimt das amt von mir⸗ (erden ee dann daß ein titel am Ge⸗ 
tige graben mag ich uicht / ſo ſchaͤme ich mich zu baͤtteln. IPB falle _ © Daß dards knen geben abgeihafet werde, 
3 — e Wil das amt von mir nemmen / wie Sibnageſchehen Jeſ. 22. 19, 18. Wer ſich ſcheidet von ſeinem weibe / 
Herrn :uf 4. Ich weiß wohl was ich thun wil / wann ich und freyet eine andere / der bricht die ehe / 


betriegen 


und fh, nun von dem ame geſetzet werde / daß ſie « mich in Und wer die abgeſcheidene von dem manne af 
Urs künf⸗ 


lige nal ihre haͤuſer nemen. e Nenn. Die ſculdner meines Hern. freyet / der bricht auch die ehe t. Mat. . 9. 1. Cor.. 0. bei ehe 


l 4 : N bruchs 
rung u F. Und er rieff zu ſich alle ſchuldner ſeines Herrn / a f Se uber Matt, 112 Det ner sichet dieſes any damit er Dardurch ij 
ſcafen Ind ſprach zu dem erſten: Wie viel bift du meinem |pefänes under Kam Euangelioy daper Dafeide richt nurnicht begehen e 


> a fen / ſondern zu erfuͤllen / indeme er auch die dinge / welche Moſes an ihren vorel- 
Herrn ſchuldig 2 tern umb ihres bertzens haͤrtigkeit willen vertragen und erduldet hat / neml. die 


6. Er ſprach: Hunde rt tonnen a oͤls. Und er ſprach ſcheſcheidung umd geringer urfachen willen / als der intention GOttes / und voll⸗ N 
: 70 n b kommenen heiligkeit / auch fein des Moſis wunſch und meynung zuwider / verhiete / 

u ihm: Nimm deinen brieff / ſetze dich / und ſchreib ſund verordne / daß keiner fich von feinem weibe ſcheide / es fe ö 
lage na 1 82 rief, e i 1 A Pa e e ſcheide / es ſeye dann / daß ſie an 
I. Reg. 7. 26. Etliche gebens / ein eymer / haltende fo viel als ein Epha / Ezech. IQ. ES war aber ein reicher s mann / der kleidet parabel 


45. 11. d. i. 430. eyerſchalen. WIV vom rei ⸗ 

½. Darnach ſprach er zu dem andern: Du aber / ner all dag dera pn ben et 

ie vie 11 ae c N ne Lat ni 1 iR Dei BEN er en nad pi ae aachen fondern 

ter e weitzen. Und er : | 1 18 E doc ane Ben Nee e ee 
Wetten , jromıme arme von aber armube p.! 
Gomer genannt / hielte am gewicht 648. Rom. pfund. 111. pille e De . Fi e BERN reiche Hs dieſem leben 
0 8 e en; i zu wiſſe i 

8. Und der Herr lobete den ungerechten haußhal⸗ dergleichen eriehlungen uicht fo gar genau auf alle umbfäude ee 7 

tert / daß er kluͤglich gethan hatte. Dann die kinder N O. i. Keivet und Iebet aufs Eöfichfte/ und zwar fäglich/ als ein baupt- 


Amn Her, 4 . N „| debauchant, wollüſtler und prachtbang, 
rat ae diefer welt find Elüger damn die Einderbesliechtek| 20. Es war aber ein armer mit amen Laza, 
en in ihren gaſchlechte de e Tus der lag für feiner thür / voller ſchwaͤren / 
mer batte. icht wegen feiner ut d betrug / ſondern wegen feiner klug i, ü 9 0 RN 
i ee CT, Er Bot 
573,7 1 itli 0 8 i ger / anſchickiger. te 0 N 25 977 10 ; 
tigkeit / ne e e ce find 5 geiflichen Dingen. 1 uber weltlichen! L Hiemit bepdes krauck und dürftig / und darbey verlaffen. 
gefchäfften und zufahlen / dann das wort 778 fo wohl als das Hebr. Tun] 21. Und begehrte ſich zu ſaͤttigen von den broſa⸗ 


heiſſet etwan fo viel als geſchaͤffte / handlungen / Gen. 6. 9. und 37. 2. men / die von des reichen tiſche fi elen 1 9) N ch kame u 
auge, | 9. Und ich fage euch auch: Machet euch freun die hunde / und leckten ihn feine ſchwaͤr en w. 

— ſol de m mit dem ungerechten Mammon n / a . ou demme/ ſo 1 20e a an e e oder den hunden zuge⸗ 
3 5 1 + rd. m?) 1 9 n f 
n daß ⸗ wann ihr nun dar bet of fie euch auſ⸗ Mache erbarweten ſch feiner und verkhaffeen e e 

nemmen in die ewige huͤttene. rung der ſchmertzen mit ihrem lecken. | 
m Trachtet die liebe der armen zu gewinnen / daß fie für euch EHrt bitten. 22. Es begab ſich aber / daß der arme ſtarb / un 


Reichthum. Ungerecht genannt / weil groſſe reichthum̃e gemeinlich durch 
ungerechte 1455 erworben und befeffen erde 1107 55 1 5 Ger N e de 8 in Abrahams ſchoßo: 
p Diß fagt der HErr von den armen / weil die gutthaten / jo man ihnen reiche N . 
erzeiget / Gott fo angenehm ſeind / dab er die / fo fie thun / wann fie darneben 165 San En 5 ſtark ud, nnd Dan A graben 8 
dem Taufe gemäß leben in den hummel darumd aufnemen wil; ſihe Matt. ter der Juden / ich befande in vollfomener freude und berrli chleit Hille 01 5 0 
25. 40, aufnem̃en / d. i. machen / daß euch GOtt aufnefte/ neml. mit ihrem gebätt. darmit geſehen auf die gewonheit der Juden bey ihren mahlzeiten / da der nähee 
10. Wer lin geringſten treu iſt / der iſt auch im an einem in deſſen ſchooß zu ligen gejagt wurde / wie Johannes in der fchonß 


e f EHriſti / Joh. 13. 23. dann es wird die ewige feligfei ee, 
enn „at eami N age lg a: ferien ei 


ift auch im groſſen Unrecht p. p Verſt. Mehrentheils. Matt. 8. 11. Dieſe redensart/ da man von denen verſtorbenen frommen ſagt / 


5 k 2 fie ſitzen in der ſchooß Abrahams /i Item. J üblich 
11, So ihr nun in dem ungerechten Mamon nicht |Jenekn/maftı tn ebene e deen death dag. age den ublch 


. g . 55 1 F 

treu ſeyt ; wer wil euch das warhafftige vertrauen #4 yıprayams- Einiae der Hechter ersehen darch en dagen mch | 
x Judeme ihr felbigen verſchwendet / oder den armen nichts darvon gebt. ort in der lufft / au welchen die ſeelen frommer leuten nach ihrem tode W 

ei 7 aan e N des H. Geiſtes / durch verſetzet werden / damit fie daſelbſt einer vollkommenen ruhe von aller arbeit 


12. Und fo ihr in dem fremden ! nicht treu ſeyt / 


genieſſen / biß fie mit der zeit für GOttes gericht geſtellt / daſelbſt loßgeſf 
und gleich darauff in den oberſten und deitten Kennung ale 4 0 er 
wer wil euch geben dasjenige / das euer iſt a? | 
t In verwaltung der zeitlichen guͤtern / darüber wir nicht Herren / ſondern 


Grot. in h. l. p Mit groſſem pracht und pomp. f ee 
23. Alß er nun in der hölle und in der qual war / ugandes 
nur haußhaltere GOttes ſeind. u Die erkanutnuß der warheit und ein from̃er 
Chriſtlicher wandel ſeind unſer / weil fie uns ohne unſern willen von niemand 


hub er ſeine augen auff / und ſahe Abraham von 150 % 
genommen werden konnen / auch im tode ſelbſt uns nicht verlaſſen / ſondern uns ferrne / und Lazarum in ſeinem ſchooß / EN 

nachfolgen, wie geſagt wird Apoc. 14. 13. und fo auch das zukünftige leben. 5 needs g und ge TR in der lufft / awo 
13. Rein haußknecht kan zweyen Herren un ele in de bäle für immer und emig erfofen merden/ aus Rauh ne] 


dienen/ entweder er wird einen baflen/ und! SibeSror , z Diefe und nacfolgendel 
den andern lieben / oder wird einem anhan⸗ ede augen ehen och ang ne ws b e a e 


en / und den andern verachten. hr koͤnnet fer zu tauchen / ſondern . anzudeuten die gröffe der bölifchen wall 
nicht Gt ſamt dem Mammon dienen |, 24 Niet und fprach : Datter Abraham ere e 
X Verſt. Widerwertigen: „ Sihe über Matt. 6. 24. barme dich mein / und ſende Lazarum 85 [de % 
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Cap. 16/ 17. St. Lucaͤ. CHriſtus macht 10. Außſaͤtzige geſund. 87 


er das aͤuſſerſte feines fingers ins waſſer 10. Alſo auch ihr / wann ihr alles 51 
ſtcauche / und kuͤhle meine zunge : Dann ich habt / was euch Rn Nofprecht: Wir 
leide pein in der flamme. SU RN KB sh 15 ir haben gethan / 
5 Daß er mir nur die geringſte labung und lieferung ve > as wir zu thun u N waren!. 

iu. pen 2%, Abraham aber ſprach: Gedencke / ſohn / daß i und ale ee alfo mit sch e 5 9.16. 8 
antwort / du dein gutes empfangen haſt in deinem leben / und 11. Und es begab ſich / da er raͤiſete gen Jeruſck zac 

Lazarus dagegen hat boͤſes empfangen / Nun aber lem / zog er mitten durch Samarien und ce 
wird er getroͤſtet / und du wirſt fee ue 06 Galileam x. „And. Durch einen ort oder oͤrter / fo zwiſchen Sama— N 

26. Und uͤber das alles iſt zwiſchen uns und eu 3 MN N beyder laͤndern. Andere verſtehen 
5 ; erxa, feit dem Jordan gelegen. 
eine groſſe klufft beveſtiget / daß die da wolten von 12. Lind alß er in einen marckt kam / begegneten 
hinnen hinab fahren zu euch / koͤnnten nicht / auch ihm zehen außſaͤtzige maͤũer / die ſtuhnden von ferrnen 


nicht von dannen zu uns herüber fahren. 1 Dann fie dorfften ſich zu reinen leuten nicht nahen / und mußten darbey / 
e Od. Abgrund / iſt gleichnuß⸗ weiſe zu verſtehen von einer groſſen binder da andere gegen ihnen kamen / uͤberlaut ruffen / unrein / unrein / Lev. 1.45/46. 


nuf / die da macht / daß man von einem ort an den andern unmoͤglich kom̃en kan. 13, Und erhuben ihre ſtim̃e / und ſprachen: IEſu / 
27. Da ſprach er: So bitte ich dich vatter / daß leber Meiſter a / 7715 dich Ara 8 m a 
du ihn fendeft in meines vaters hauf: 14. Und da er fie ſahe / ſprach er zu ihnen: Ge⸗ 
28. Dann ich habe noch fünff brüder daß er ih het hin / und zeiget euch den Prieſtern a. Und es 1 
nen bezeuge / auff daß ſie nicht auch kommen an die geſchahe / da fie hingiengen / wurden fie rein. 1 


ſeit ort der qual a. u Erzehle / wie übel es mir jet ergehe nach Lev. 14. 2. m Daß fie nemlich urtheilen / ob ihr rein ſeyt / zufolge Prieſtern 
meinem tode. x Durch buß. und lebens- deſſerung der verdamnuß entrinnen. Lev. 13. gab alſo der HErr ſtillſchweigend zu verſtehen / daß fie in allem hinge⸗ zeigen 


. A : en Mo⸗ ben werden rein werden. ſolten / 
fen Re ya ya fie e 15. Einer aber under ihnen / da er ſahe / daß er 
hoͤren. y Verſt. Derſelbigen Schriften / welche auff alle ſabbather geſund worden war / kehret er uinb / und preiſete 

Gott mit lauter ſtimme / f 

16. Und fiel auf fein angeſicht zu feinen fuͤſſen / ſaner auß 

und dancket ihm / Und das war ein Samariter a. neg. 


5 . y danck 
In Darumb gieng er auch nicht mit den andern naher Jeruſalem zu den e 
Prieſtern / dann die haſſeten die Samariter / gleichwie die Juden insgemein. 


war ein 
17. IEſus aber antwortet / und ſprach: Sind ihr Fahner 
nicht zehen rein worden / wo find aber die neune? 1" 
18. Hat ſich ſonſt keiner funden / der wieder umb⸗ 
kehrete / und gäbe GOtt die ehre / dann dieſer fremd⸗ 
lingere. o Durch erkannt ⸗ und bekanntnuß der groffen gutthat / di 


er ihnen durch CHriſtum hatte erwieſen. p Dann die Samariter waren gro. 
ſten theils fremdlinge auß Cutha / ꝛc. 2. Reg. 17. 24. 


19. Und er ſprach zu ihm: Stehe auff / gehe hin / 

Dein glaube hat dir geholffen. 
außſaͤtzige gereiniget / 2. CHriſti zukunfft 24/ 30. Loths haußfrau /a. 5 Dr PO 3 1 . 
AR öſprach aber zu feinen Jüngern: Es iſt Antwortet er ihnen / und ſprach: Das Reich Got⸗ alu 
. unmoͤglich / daß nicht aͤrgernuͤſſe⸗kommen / tes komt nicht mit auſſerlichen gebaͤrden 


— 
* el en ſie komen q So der Meßias auffrichten wird. x Griech. Mit auffmerckung / d. i. 
* ma ehe aber dem / durch lch ee 420 mit aͤuſſerlichem pomp und pracht / wie die weltliche Reiche. 


2. Es wäre ihm nuͤtzer / daß man einen muͤhl⸗⸗ 21. Man wird auch nicht ſagen: Sihe / hie oder 

ſtein an feinen half haͤnget / und wuͤrffe ihn ins da iſt es e: Dann ſehel / Das Reich Gottes iſt inn⸗ 

meer / dann daß er dieſer kleinen einen aͤrgert. wagdig in euch 10 5 he Se di ehe Bereit 
2 7 jr ſün⸗ ort feon. t Under euch Juden / wiewol! yr es nicht warnemmet . 

3. Höll a en ander au Ban 22. Er ſprach aber zu den Juͤngern: Es wird die warnen 

ſert / ee Ibm! „ Men. Air dnn / oder dap h zeit kommen / daß ihr werdet begehren zu ſehen einen, fine 


Juͤnger 
kei t er f ie weifey wie ka des menſchen ſohns a / und werdet ihn nicht ſehen. fü ver- 
em u r 5 e Aab ie zich an une 8, Meiner gegenwart zu genieſſen / ſolte es nur für einen tag 109 [ 0 fuͤhrung / 
beſten / nicht raͤcheſt / welches in keinem fall erlaubt / ſondern auch wieder freundlich mit| 2 1 Und ſie x werden zu euch ſagen: Sihe hie / 


e Und wann er ſieben mal: des tages an fihe, da] „ehe nicht bin) und folge au nicht ue E 
dir fiindigen wuͤrde / und fieben mal des ta⸗ tan welche aldbann entfichen werden. Me 
ges wieder Fame zu dir / und fpräche/ Es 


reuet mich / ſo ſolt du ihm vergeben. 
Matth. 18. 22. e Oeffters / Pſal. 119.164. 


55 U die Apoſtel ſprachen zu dem HErrn: 
Staͤrcke r uns den glauben. oder / Vermehre. unvermerckt kommen an feinem tage verſt. ſo wohl den tag / da er kommen wird 


rr 


heilet in 

einem 

marckt 
O 


ſaͤtzige / £ 


mit dem 


Das XVII. Capitel. 


8 be geruͤh⸗ 
„ Aergernüß / x. vergeben / 3. glaude s. unnütze knechte / 10. zehen | 


met wird. 


beant⸗ 
wortet / 


8 


hor ſam ſeyn. Matt. 17. 20. g Nur gar wenig / dann das 
ſeuffkorn iſt das kleineſte under allen ſaamen / Matt. 13. 32. 


f ; j der zei⸗ 
7. Melcher iſt under euch / der einen knecht hat / „Gen 7. s. Matth. 24.37. 1. Petr. 3. 20. ten dee 
Wberihm pflüget / oder das vieh waͤidet / wann 27. Sie aſſen / fie truncken ſiefreyeten / ſe lleſſenſegaſt 
ede er heim komt vom felde / daß er thm fage: Gehe baldſſich freyen/ biß auff den tag da Noe in dle Arche in 


ſegleichnut hin / und ſetze dich zu tiſch? 
feuchtes 8. Iſts nicht alſo / daß er zu ihm ſaget: Richte zu / 
der fein daß ich zu abend eſſe / ſchuͤrtze dich / und diene mir / 


am̃t thut 


Noe / 


a i oͤhti It n 5 
ei a Jh. 15. g. ub .. verkauften / ſie pflantzten / fie baueten. Gn. 19.14 


4. s 
Dancket er auch demſelbigen knechte / daß er ge 29. An dem tage aber / da Lot auß Sodoma gleng / 
a bohlen es ch 8 ccncht da regnet es feuer und ſchweffel vom himmel / und 


4 * e 


* * 8 * 1 2 7 * * rw 2 Lan \ - - 1 — 2 
88 Gleichnuß vom Phariſeer und Zoͤllner. Evangelium Cap. 17/ 18. 
brachte ſie alle umb. n ben. Doch wann des menſchen ſohn kom̃en 

30. Auff dieſe weiſe wirds auch gehen an dem tage / wird / meyneſt du / daß er auch werde glau⸗ 
wann des menſchen ſohn ſoll offenbaret werdens |ben finden auff erden !? u. Bald / plöglich, 


e Der tag des HErrn wird fie in ihren ſuͤnden plotzlich überfallen wie ein i Die feinen zu erlöfen/ fo wohl in dieſem als in dem andern leben. 
fallſtrick / und hinraffen zur boͤſen zeit / Dieſes iſt von der belaͤgerung Jeruſalems k Daß er neml. helſſen werde / weil er eine zeitlaug mit feiner hülffe verwei⸗ 
- mittelbar zu verſtehen / wie folgende worte mit ſich bringen. let; und dieſes wird auch machen / daß fie in ihrem gebäft nachlaſſen. 


wornung | 3 J. An demſelbigen tage / wer auff dem dache iſt / 9. ER ſaget aber zu etlichen / die ſich ſelbſt vermaſ unden 
Hunger / und fein haußraht in dem hauſe / der ſteige nicht her⸗ ſen / daß fie from waren / und verachteten diefe 
und rab / nieder / daſſelbige zu holen. Deſſelbigen gleichen / wer andern / ein ſolch gleichnuöß: 1 Wie die phariſeer. 


fab a auff dem felde it / der wende nicht umd nach dem 10. Es giengen zween menſchen hinauff in den 
N das hinder ihm iſt «. 4 Sihe über Matth. 24. 17. Tempel zu baͤtten / einer ein Phariſeer / der ander 


rung Je⸗ 


32. Gedencket an des Lots weibe. 


e Welche / weil fie in ihrem außzug auß Sodom zuruck geſehen / ohne 
zweifel auß liebe des zeitlichen / und ſich dardurch alzu lang verweilet auff dem we⸗ 
ge / zu einer ſaltzſaul worden / Gen. 19. 26. darumb ſaumet euch ja nicht. 


33. Wer da ſuchet ſeine feeler zu erhaltene / 
der wird fie verlieren / Und wer fie verlie⸗ 
ren wird / der wird ihr zum leben belffen «. 


* Matt. 10. 39. Mare. 8. 35. Luce. 9. 24. Joh. 12. 25. 


ein zoͤllner. - 

11. Der Phariſeer ſtuhnd =) und baͤttet bey ſſchſ gage n 
felbft alſo: Ich dancke dir / Gott / daß ich ene, 
nicht bin wie die andern leute / raͤuber / un 
gerechte / ehebrecher / oder auch wie dieſerſan 
zoͤllner n. m Nach der gewonheit der Juden / dann die verrichtenſder Pha⸗ 


1 Ma ihr gebätt ſtehend. u Als wann dieſes alle ſuͤnden waͤren / die man vermei ⸗ riſeer mit 
Sein leben / wie oͤffters. g Nemj. Durch die flucht nach Jeru⸗ den muͤſſe / und diejenigen vollkommen / die darvon befreyet ſeind, als waunſſtoltzen / 

ſalem. And. Durch die verlaͤugnung CHriſti. h In waͤhrender belägerung/ |-peuchelen/ hochmuht ꝛc. nicht eben fo wohl Gott zuwider waͤren; Ja er redet / 
oder nach deren einnehmung. i Dem ſchein nach / indem er ſich anderſtwohin ] als wann er alle menſchen kennete / und wuͤßte / daß er beffer ſeye als alle andere. 


in kleinere oͤrter begibt / wie die Chriſten naber Pellam / einem ſtaͤdtlein jenſeit dem 12. Ich faſte zwyer in der wochen / und 


Jordan gelegen / oder / umb des glaubens an JEſum EHrift illen. : 
e 4 Ber wird ſein leben erbalten, Vergl. Gl. 6 5 Fe gebe den zehenden vdn allem / das ich habe o. 
34. Ich ſage euch: In derſe lbigen nacht r werden] 10 Dice nut von denne) [6 0 e nEE and) von nr m 
; u 1 ; rob. cap. 
zween auff einem bette ligen / Einer wirdangenom⸗ 4: Matth. 25. 23. Sa doch lolches von h Ott nicht befohlen/ fohbern gar 


menm/ der ander wird verlaſſen werden a. viel andere / nutzlichere und fürnemere ſachen in feinen Geſatz fuͤrgeſchrieben wer⸗ 
N Ich die zeit der sukunfft IE C Hriſti zum gericht der Juden und] den / welche die Phariſeer fehlechtlich oder gar nicht beobachteten. 


aller lebendigen und todten eine nacht / wegen der groffen angſt und ſchrecken / ſo 13. Und der zoͤllner ſtuhnd von fe rrneꝛ / wolte auch der zoͤll 
alßdann fo wol die Juden in Jeruſalem / als ſam̃tlich gottloſe überfallen wird. ſeine augen nicht aufheben gen himmel g / fondern ner aber 


m Errettet/ beym leben erhalten werden. un Umbkommen. mit ſehr 


35. Zwo werden mahlen mit einander / Eine ſchlug an feine bruſt / und ſprach: Gott / ſey mir 


| 1 i uͤnder naͤdi + p Neml. In dem erſten vorhof/ ſonſten derſgen wor⸗ 
Di e e verlaſſen werden. 25 9955 1 5 q Fuͤr demuht und erkanntnuß ſeiner ſuͤndlichen lende 


digkeit. 
36. Zween werden auff dem felde ſeyn / einer wird . Ich ſage euch / dieſer gieng hinab gerechtferti⸗ 
TFT erafenoeden = gria Kn han fürjem-; Dann wer [ic el 
37. Und fie antworten und ſprachen zu ihm «|erbobet/ der wird erniedriget werden Und aa 
HErr / wo dae? Er aber ſprach zu ihnen: Wo][wWer ſich ſelbſt erniedriget / der wird erhoͤhet e 


2 g : x 0 5 Matt. 23. 12, Luc. 14. 11. x v tt 
das aas iſta / da ſamlen ſich auch die adler: werden. wut. s in, deen 
wird es am allergefabrlichſten zu bleiben ſeyn? And. Wo wird fol für gerechter und frömer gehalten als der Phariſeer / weil er feine fünden erkann⸗ 
„ b. Wo d n 20 N N 10 zu bleiben ſeyn? A A He te / bereuete / und ſich zu befferen vorname / und empfienge darbey die vergebung 
Sage de Juden / de ch ur gegenwehr ider die Römer ſellen werden. Andere iner faden aus orden, dere der Thaner nicht gend ger ward / wegen 
aber CHriſtum den HErrn., » Durch die adler verſtehen die erſteren die Roͤmer / ſeinem hochmuht. And. Er geſiele mit feiner demuͤtigen abbittung feiner ſuͤn⸗ 
diehm ihren waapen und faͤhnen / oder ſtandarten / einen adler fuͤhrten / die Andern 
aber / die wahren glaͤubigen / dig ſich fo wobl in ihrem leben zu JEſuC Hriſto halten / 
als an jenem groſſen tage ihme werden entgegen geruͤcket werden in die lufft. 


den Gott dem HeErrn beſſer als der folge hochmuͤtige Phariſeer mit feiner Auf- 
ſerlichen heiligkeit und mit ſeinem pralen von ſeinen guten wercken. 


15. SJe brachten auch junge kindlein zu ihm / ur auc 
Sr er fie folt anruͤhren c. Da es aber dieſeleichnß 


Juͤnger ſahen / bedraͤueten ſie die. F 
x Die hand auffiegen/ und fie ſegnen / Matt. 19. 13, 


. n/7. Stoltz gebatt eines Phariſeers / 11. und demuͤhtiges l- x e di 
El: ee Eu a 5 8 area] 16. Aber JEſus rieff fie zu ſich / und ſprach: Lake nen 
| ich felig/ 24. GOtt ale ding möglich/ 2. ſet die kindlein zu mir kommen / und wehret ihnendre A 


Was Coriſtus leiden würde / 31. Ein blinder ſehend gemacht / 35 / 42. nicht ö Dann ſolcher iſt das Reich GbOttes. en , 
feht R ſaget ihnen aber ein gleichnuß davon / daß. Nemt. Die die undiein trugen / dann kleine / anmundige kinder verſtan⸗ De Er 
are iz tin allegeit« bätten Fand nichtlah erden) ae Re 
u: noht⸗ Alſo daß man es niemalen underlaſſe / ſondern ſich 875 ee euch] wer nich 5 echte 
wendig „ Etcl. 18.22. Nom. 12.12. 1. Theſſg. 16. OOttes nim̃t als ein kind / der wird nicht hinein ade 


e kommen. Wer nicht geartet if wie die kinder / neml. demhtig/ 


ig s der forchte ſich nicht für Gott / und ſcheuet fich füt. 18. fd es fraget ihn ein oberſer / und fprach:l, e 


ſter un⸗ 


daß ich das ewige leben ererbe :? Matt. 15, 16 Pg 


anhalten 4. Under wolte lang nicht: Darnach aber dach⸗ G 
ben pen e er bey ſich ſelbſt / Ob ich mich ſchon fuͤr GOtt wolkommen und weſentlich. And. Yuffert Gott if kein 
endlich richt foͤrchte / noch für keinein menſchen ſcheue / a N 
Ju 20. Du weiſſeſt die gebott wohl / Du ſolt nichtlwieen! 
machet / wil ich fie retten / auff daß fie nicht zu letſt ae ſolt nicht töden / O l nicht 10 hang) 
komme, und überfäube mich. Ai ihrem verändigen|fen/ Du ſolt nicht falſch gezeugnüf reden / Du ſoltſperten 

es ⸗ 
ld er 
ie 


21. Er aber ſprach: Das hab ich alles gehalten vermei 


wenn i Une ff fehlet dir noch eines / Verkauffe alles / was du daa 


7. Solte aber GOtt nicht auch retten ſeine außer haſt / und gibs den armen / ſo wirſt du einen an 
ſo f j ul 11 1 mer beiluu sn 
ot weh, die zu ihm tag und nacht ruffen / und fol, ſchatz im himmel haben / und komme / und eon 
Oder / Ob er gleich mit ſei· Folge mir nach. e sur Evangeliſchen vollkommenheit undſder die 
a daß dur einer meiner geheimen ungern werdeſt. ia 2 
aurig: Dar 


23. Da er 


das höͤret / ward er tr 


x 
„ir 


* 8 * 
. * „ a 


2 


. ware/ bige auffgebe * 


4 endlich | 21. ER HAM’ aber zu ſich die zwoͤlffe / und ſprach Zachee / ſteig eilend hernieder / Dann ich muß heu⸗ 


vorſte⸗ = j 15 ho Nie sig, er ihne hielte / neml. der Sohn Gottes. 
| Matth. 20. 17°. i Seine Juͤnger und Apoſtel / welche die zwolffe . N Br‘ 
kleben u. Ieiennet werden well der Herr CHriflus 12. desflben erwehlet batte. 6. Und er flieg eilend hernieder / und nam ihn 


auffer⸗ k Erfuͤllet. 1 Von Chriſto. 


dp) 32. Dann er; wird uͤber antwortet werden 7. Da fie das ſahen / murreten ſie alle / daß er bey 


ler einen 
blinden 


mung u. Da vida / erbarme dich mein. = a erkannte ihne alſo 


r St. Lucd. Jachel Bekehrung und Ber 


men wol war ſehr reich e. e Die zeitlichen güter waren ihm zu lieb / und ches ſahe / lobete GOtt. 


te / weil f l 

er reich fer konnte nch zu deren verlaſſung nicht verſtehen / wolte lieber JEſum / als sel... —.ĩ — — 
24. A aber Jus ſahe / daß er traurig war wor; Das XIX. Capitel. 

Ehe 4. D 8 3 Zacheus beruffen/ 1. Gelt den knechten außgethan / 13.“ Feind 


uf. 89 


anlaß den / ſprach er: Wie ſchwaͤrlich werden die EHriti erwuͤrget / 27. Einritt zu Jeruſalem / 29. CHriftus wait 

are reichen ain Wee TR fich darüber ya e eee 
daß es n ya ei A 955 b N IIn der 
e ee e e er dae ede een. vente 2. Und/ ſihe / da war ein mann / genannten Se 
ine | 25. Es iſt leichter / daß ein kamel gehe Zacheus / der war ein oberſter der zoͤllner⸗/ und ſcußer der 
binme- durch ein nadelöhre/ dann daß ein reicher war reich / oer oberfe und fürnemiſe under den sölnern feiner hen. 
reich zu in das Reich GOttes komme. proving oder focietät/ dann in jeder proviutz und focietät fanden, fich der zoͤll⸗ zum Apo⸗ 


5 5 rt BL nern viel / welche aber alle under einem haupt⸗oder oberzoͤllner ſtuhnden / demeſſte z 
e Verſt. Ein ſolcher / wie wir ihne aller erſt beſchrieben haben / verſ. 24. | fie die zoͤlle liefern / und er fie ferners denen general. pachteru / fo Römer wa⸗ fel-amt/ 


26. Da ſprachen die das hoͤreten: Wer kan dann ten / eindaͤndigen mußte ; Joleph. Ant. Jud. lib. XII. cih. 4. 
ſelig werden e? Maſſen nicht nur die reichen Diegüterdiefer |: 3. Und begehret > IEſum zu ſehen / wer er waͤre / 
welt lieben / ſondern auch die armen darnach ſtreben. und konnte nicht fuͤr dem volck: Dann er war klein 
27. Er aber ſprach: Was bey den menſchen von perſon. b Suchet mit groſſem fte 
yes Unms glich iſt das iſt bey GOtt möglich. 4. Und er lieff vorhin / und ſtieg auf einen maul⸗ſus auf 
aberfer | 28. DA ſprach Petrus: Sthe / wir haben alles beerbaum / auf daß er ihn ſehe: Dann alda ſolt erkun. | 
sufragen/ = eu und 110 dir ee 0 Idurchkomen. © Sycomorus, iſt ein baum / fo in Syrien und E⸗ beste 10 
Rn 20 Er aber prach zu ihnen: ahrli h ſage gopten waͤchßt / wird hoch und ſtarck / hat blätter wie ein maulbeerbaum / undſnerdurch⸗ 
die ubri⸗ 5 i e I frü do kernen / welches auch der Name Sycomorus an" Durchs 
ae A elch: Es He uleinand / der ein hauß verläßt / oder gag ce ene ltere deen beate ge 
daa eltern oder brüder / oder weib / oder kind / umd des fan fegcuas anbre ae einen muubeerbanne? 8 e een 


halb zu Reichs GOttes e willen Matth. 19. 29. Mare. 10,29. | an den Kanten herauß / wie die feigen / und haben uͤberdiß faft einerley geſchmack 
Arden 8 . und CHriſti x mit denſelben / darumb dieſer baum bald under die maulbeer⸗ bald under die fei⸗ 


30. Der es nicht vielfältig wieder empfahe in die |enPäume serschneg min: Der A k. r kee matt. ue b. wilden 
er h 1 . eigenbaum. ) inium lib. c. 7. Leo, in deſet. Africæ lib. IX. 

ſer zelt v / und in der zukünftigen welt das ewige leben. F. Und alß JEſus kam an dieſelbige ſtaͤtte / ſahe 
perle 5 im zeitlich · und irrdiſchen / oder im geiſtlichen / und offt in bey⸗ er auff / und ward ſein gewahr / und ſprach zu ihm: 


eröffnet zu ihnen: Sehet / wir gehen hinauff gen Se, te zu deinem hauſe einkehren a. 4 CHriftus nennet ihne mit 
nenn ,, nicht Darıc ante Krk a 
fein. be ben iſt durch die Propheten von des menſchen fohn 1. wußte fein gut gemäpt/ Lehret damit / daß er in der that derjenige feye/für den 


auff mit freuden. 


den Heiden / und er wird verſpottet und ge / einem ſuͤndereeinkehrete. e Offentlichen fünder/ dergleichen 
ſchmaͤhet / und verſpeyet werden / Marc. 10.33. die zoͤlner wegen ihrer ungerechtigkeit und undarmhertigkeit waren. 
33. Und fie werden ihn geiſſeln und toͤden / 8. Zacheus aber trat dar / und ſprach zu deim eiche 
| und am dritten tage wird er auferſtehen. |HErem: Sihe / Err / die helffte meiner guͤ⸗ ald 
ineie 34. Sie aber vernqinen der its und die rede ter gebe ich den armen lind ſo ich jemand be⸗ dan 
ncht ver war ihnen verborgene / und wußten nicht / was das trogen habe / das gebe ich vierfaͤltig wieder ung des 


ungerech⸗ 


e 


ſtehen / geſagt ware, u Nicht alß wann ſie die worte CHriſti nicht verſtan⸗“ k. Hardurch bezeuget Zacheug daß er Fein unbüßfertiger fondern ein fol- 5 
\ { Wi. 0 | < 2 f „ x ten guts 
den haͤtten / dann die waren ja fo deutlich / d licht wohl deutlicher haͤtten cher fünder ſeye / der da begehre fich von feinen fünden zu bekehren / und allen dem u. einem 
(on Könnent BI 0 cs ee konn⸗ 0 en aden keichlich wieder zu erſetzen / und zwar nach Gottes keſchen hr 
ten / wie es neml. möglich ſeye / daß dem HErrn JEſu folcher ſchimpff wieder a 1 Ei 2 allmoſen 
fahren nei en ent n er der eprif 5 ec e joe. FAR R a) IEſus aber ſprach zu ihm: Heute iſt dieſem 75 ver-“ 
u Sihe dieſe redensart Luc. 9. 45. Weil fie neml, von ihrer kindhei ; 7 11 ehet / 
an as gan a. — 1 nder bag er e en en 4 eu 1 1 5 A an ſintemal er auch Abra 5 * 
er ſterben und auferſtehen / ſondern daß er ihre feinde überwinden und ein gewal⸗ hams ſohn g. & Nicht nur nach dem fleiſch / ſondern auch 
bey Jeri Donate 2 e 7 lich ſeind falſche vorurtheile / inſone nach dem glauben / thaͤtig durch die wercke der liebe und gerechtigkeit. 


cho ruft 5 + Je 10. Dann des’ menfchen ſohn iſt kon zu 
5. (S geſchah aber / da er nahe zu Jericho kam / 8 In iſt komen / zu 
5 1 ein blinder? am wege / und baͤttelt. ſuchen und ſelig zu machen das verloren iſt . 


0 »Matt. 20. 29. p Namens Bartimeus / Mark. 10. 46. 5 Matth. 18. 11. h Neml. Von den kindern Abrahams / Matt. 1524. 

walche | 36. Da er aber höret das volck / das durchhin II. DA fie nun zuhoͤreten / ſaget er weiter ein! 
nennen gienng / forſchet er / was das waͤre? gleichnuͤß / darumb / daß er nahe bey Jeru⸗ 

facher] 37. Da verkuͤndigten fie ihm: FEfus von Na- ſalem warf und fie meyncten / das Reich GOttess 
9 zareth gieng fürüber. . . ſolt alſobald offenbaret werden „n Berk, Nach ihren 
erbar⸗ 38. Und er rief} und ſprach: IEſu / du ſohn Ban "17 % das irdische und weltliche reich Mepiä. Hrifus | 


12. Und ſprach: Ein edler zog ferne in ein land / aer. 


4 für den Meß am / dann der wurde genannt ein Sohn David. 5 daß re Reich n dann wieder kaͤme. 
30. Pie aber vorne auglengen bedraueten ihn gene dee, 
er ſolte ſchweigen. Er aber ſchrey viel mehr 2. Du 3 5 7 5 75 ie Ant. 577 lib. xIv. 
h * 1 17 2 R cap. 2, 1.17. c. II/ &c. e eſehen al ir S 
ſohn David / erbarm dich mein. Einige feiner Jun⸗ den himmel / umd alda fein hiiflifches 115 5 au 1 i Dir Bee DEE rn: 
. ö Jempfahen und eder obe a 


— 
— 
= 
= 


gleichnußß 
von ei⸗ 

nem Ed⸗ 
len / der 


außge⸗ 
theilet / 


5. 


Sey ſehen Seine burger aber waren thin feind / ur 
En gen: Wir wollen nicht / daß dieſer über uns herrſche. ' 


t wars 1 Se thaten die Juden in anſehen Archelai, Heredis ſohuis / Joſeph. Ant. Jud. 


air enn er das Reich eingenommen hatte n / hieß erde. 
1 gal knethte fordern / welchen er das gelt gege⸗ 


ſſollen / 


90 CHriſti Einritt in die ſtadt Jeruſalem. Evangeluim Fap. 19. 
ben hatte / daß er wüßte) was ein jeglicher gehan⸗ 33. Da ſie aber das füllen » abloͤſeten / fprachen ſei⸗ 
delt» hätte. m Wie zum exempel Herodis fühne baten nach ihrer ie Herren zu ihnen: Warum löfet ihr das fuͤllen ab? 


wiederfunfft von Rom / in anſehen deſſen / ſo ihnen die Römer vergonnet hatten h Mattheus ſagt / ſie haben das füllen ſam̃t feiner mutter abgelöfet/ Lucas 


. 


in Judea / inſonderheit aber JEſus CHriſtus thun wird am nͤngſten tag. aber und Marcus thun der mutter keine meldung / weil der HErr CHriſtus nur 
n Mit dem gelt gewonnen. das füllen gebraucht hat zu feinem einritt. ; g 
16. Da trat herzu der erſte / und ſprach: Herr / 34. Sie aber ſprachen: Der HErr bedarff fein. 
dein pfund hat zehen pfund erworben o. 35. Und ſie brachtens zu IEſu / und wurffen ihre e nat 


Sire RN A er Wehnen Eicider auff das füllen / und ſatzten JEſum darauff. uud Je 
17, Und er ſprach zu ihm: Ey du frommer Deb. . 
tnecht, Adele u dam Be treuge, 36 Da er nun hinzog / breiteten fie ihre kleider en 


weſen / ſolt du macht haben über zehen ſtaͤdte. nd nahe Binz Kahl und 6 in 
; 55 nn 9 RR; Herr / dein herg herab / fieng an der gantze hauff feiner Jünger ae 
19. Zu dem ſprach er auch: Und du ſolt ſeyn mit freuden GOtt zu loben mit lauter ſtimme / uͤberſſaner 


2 1 4 e 38 1 Di mit ihme Juͤngern / 
über fünf übten. 0 S ese eee hn ie fegethen hatten) Bienen e 


“Und der dritte kan) und ſprach: Herr / ſihe 38. Und ſprachen: Gelobet fen der da kommet / 


da / hie tft dein pfund / welches ich habe im ſchweiß⸗ ein Kong / 1 dem ame 0 SeErrn / Friede ſey 
tuch s behalten r. q Oder / In einem leinenen lumpen; un hunme ö um, Ehre u N 1 höhe “ AED 

be Joh. 11.44. x Diefer bildet ab diejenigen / ſo ibre gaaben nicht gebrauchen dez ee ſeye uns gnaͤdig und hochgelobet in dem himmel über der sufunfft) 
und anwenden / die nicht trachten eine mehrere erkanntnuß und from̃keit dar- u groſ⸗ 


durch iu erlangen. . . 39. Und etliche der Phariſeer im volck forachenien n- 
21. Ich forchte mich für dir: Dann du biſt ein zu ihm: Meiſter / ſtraffe doch deine Junger . Poarifcer 

harter mann / du nim̃ſt / das du nicht gelegt haſt / ! Wesen folchem zuruffen. 

und erndteſt / das du nicht geſaͤet haft. 40. Er antwortet / und ſprach zu ihnen: Ich ſage 
r Zumider Lev. 6. 3. euch / wo dieſe werden ſchweigen / ſo werden die ſteine 
22. Et ſprach zuihm: Auß deinem munde a rich ſchreyen w. m Wil ſagen / Es iſt nunmehro fo klar an dem tag / 

te ich dich / du ſchalck: Wußteſt du / daß ich ein har⸗ daß ich der Meßias ſeye / daß es nicht möglich zu hindern / daß nicht Einige darvon 


g N eden; od 5s iſt diß al ü d 5 ie ſteine 
ter mann bin / nemme das ich nicht gelegt habe / und (ebend wachen an Innen befehlen Diefes aufrufen? als daß 08 glich 


erndte das ich nich t ge det abe / u Auß oder nach dei- ſolte verſchwiegen bleiben. 
nen worten / wie Job. 18 0 5 f Md alß er nahe hinzu kam / ſahe er die ſtadt waͤinet 


wuchert über die 


— 5 2 +. * 

andern 23. Warumb haft du dann mein gelt nicht in die Un und waͤinet über fie»/ ſiadt 

un wechſelbanck gegeben? Und wann ich kommen waͤ⸗ n Wegen ihrer verderbnuß und bevorſtehendem undergang. * 

re / hätte ichs mit wucher erfordert; 42. Und ſprach: Mann du es wuͤßteſt / ſo . 
x Den wuchern / die auff offentlichen maͤrckten ihre tiſche gehabt / und mit wuͤrdeſt du auch bedencken zu dieſer deiner dorſte⸗ 


gelt gewuchert / und zu dem ende von jederman gelt auff zinß angenommen |, 


haben; ſihe Pollucis Onomaſt. voce r mers irus. y Hiemit heiſſet der HErr zeit r/ Was zu deinem friede dienet: Aber * 


den wucher nicht gut / ſondern beſchiltet allein die trägheit und untreue diefes jun iſts fuͤr deinen augen verborgen. ang / 
knechts / daß / da er gewußt / daß ſein Herr gewinnſichtig ſeye / und aber ſelbſt mit 5 1 f es dir ergehen wird / 9 e Tode He rg‘ grosſeh aefahıl" 8 
feinen un mit banbein wen / ee nicht fie nne 4 geben“ du ſchwebeſt. p Weil du noch aufrecht ficbeft/ und zeit iſt / durch buße und 
115 IR Herr von feinem gelt gewinn gezogen haͤtte / obne des knechts glauben an das 2 Eat Gottes a „ 9 1 

8 - und erhaltung. x Nicht daß es ihnen GOtt nicht geöffenbaret / dann dieſes 
24. Und er ſprach zu denen die daben ftuhnden: \invendesvonden Propheten / Johanne dem Zäuffer und CHriſto ſelbſt zum oͤff⸗ 


5 g: U el 3 be j 99 2 i +. 3» * 35 2 * „ . 
Nemmet das pfund von ihm / und gebets dein / der mens nei fees mie mifen noch glauben wollen jondern folper vofigintanı 
zehen pfund hat. nur geſpottet. 


2 


beloh. 285. Und fie ſprachen zu ihm: Herr / hat er doch 43. Dann es wird die zeit über dich komen / bene er 

ban e heben bund. a eee OS a daß deine feinde werden umb dich / und del lch be. 
mit fir | 26. Ich ſage euch aber: Wer da hat / dem ne kinder; mit dir / eine wagenburg ſchlagen / eb 
nnd wird gegeben werden · / Von dem aber / der dich belaͤgern / und an allen orten aͤngſten / 7 
andere nicht bat / wird auch das genommen wer Deine einwohnere/ Esdr. 2. 1. 


gewon⸗ 
nen / 


den / das er hat. Matt. 13. 12. und 25. 29. Mare. 4. 25. Ah Und werden dich ſchleiffen Lund kei⸗ 

Luc. 8. 18. \ 2 Wer ben e 815 0 zu beffn 2 5 ſei · nen ſtein auf dem andern laſſen / Derumb, 
e eine gaaben vermehren. . : 

55 eis Wer e thut dem wird Odttauch das nehmen / was er ihm daß du nicht erkennet haſt die zeit / darinnen 

gegeben und vergonnet hatte. ; du heimgeſucht biſt u. Matt. 24.2. Mart. 1.3. ug 6 


. nm inberro eiaiene, me u en Be Tee Baker Ib ve 
ten/ daß ich über fie herrſchen ſolte cf bringet und Egefippo de excidioHierof. u Darinne dir Gott feine gnade hat aner- 
1 ⁵⁶&·ß˖·Α·ʃ—ü]k̈¹otf | 
BE 8 e un c 5.2 Mee dear 
dhe n h ö imer außzutreiben / die darinnen verkaufften und den den 


7 a kaufften y/ Matt. 21. 12. Mare, 11. 15. pel ba⸗ 
Eorilus 28. J Nd alß er ſolches ſaget / zog er fort / und ral N en Höft von 
Ind Us hinauff gen Jeruſalem. ahn der auler ad, orf e Heiland geen e neh Bel EEE 


x Sni 1. ein geiftlicher über die ki ; er nicht in lern / tau- 
29. Und es begab ſich / alß er nahet gen Bethpha⸗ die dars Sionfanvern in en dene ch begeben ald denſeh en geren Humer 
ge e und Bethanien / und kam an den oͤlberg / fand» diner ene ie Bee Ottes u her Han Damien e. 
te er feiner Juͤner zween / Matth. 21. 1. Marc. 17.1. | Nen PEN. 
e So Ae An unfern der ſtadt Jeruſalem / neml. 46. Und ſprach zu ihnen: Es ſtehet geſchrieben / ; 


* s * e 
bey 2000, ellen / gelegen waren / ſam̃t dem ackerfeld fo darzu gehoͤrt / biß an Je⸗ y ] lei Uß iſt ei bött au 
ruſalem zu. f Bethanien wurde genannt ein dorff / welches 15. ſeldwegs / n ba B it n b 6 / Ibr aber 


(ein feldweg zu 125. ſchritt gerechnet) von Jeruſalem gelegen / allwo Lazarus habts gemacht zur moͤrdergruben 2 

„ eee 28 . das darzu gehoͤrige ackerfeld gegen Je⸗ 1 110 1 Jer. 11173 lich en 12 Mare. ei 17. 6 PIC . 

inter) 30. Und ſprach: Gehet hin in den marekt] der 1 255 11 a S 175 1 Saune 15 „ „„ 

gerda gegen euch ligt / und wann ihr hinein konit / werdet Waser t. een. 

e Une ſten im volck trachteten ihm nach / daß fie ihn umb⸗ 

iK ne ihr ein füllen angebunden finden / auff welchem noch braͤchten / 2 Oder / Am tag / under tags / dann des nachts gienge er 

ga deln nie fein me nſch ge ſeſſen iſt / loͤſet es ab / und bringets 5. zur ſtadt hinauß naher Bethanien / und kame des tags wieder nach Jeruſalem // 
olen 2 Sihe über dieſe gantze Hiſtorie die außlegung über Matt. 21. 1 12. Matth. 21. 17/18. Mare. 11. 12/20, 2 Fr / oſſent lich / als an dem fuͤr 
31. Und ſo euch jemand fraget / warum ihrs abloͤ⸗ |nemfen ort / da dae volck ſich verfamlete zu dem ©ortesdienft. 4. 

ſet / ſo ſaget alſo zu ihm: Der HErr bedarff ſein. 48. Und funden nicht wie fie ihm thun ſolten v:“ 


enge n alles volck hieng ihm an / und hoͤret ihn 
32. Und die geſandten giengen hin / und funden / Dann alles volck bien, 1 . 
wie er ihnen gejagt hatte. ii b 22rd, ae auer Ess von DDR d 0 1 


ten 


Cap. 20. 22 NT St. Luca. Chriſtus weillagetvon feinemgeiden u. Tod. 91 


Das XX. Capitel. 


Frage der Juden / 2. und CHriſti antwort / auß was macht er 
lehre / / 8. Vom weinberge / ſo außgeliehen / 9. Stein den die bau⸗ 
leute verworffen / 17. Der Juden moͤrderiſcher anſchlag wider CHri⸗ 


um / 29. Vom zinßgroſchen / 22. Von auferſtehung der todten/ 27/37. 7 « 
55 18 Som sinpar ab F ug DeEIIBID SD 7- ten zu derſelbigen ſtunde / und forchten fich für dem 


ten für geſellen / 46/10, gleich 2 on 10 11 daß er auf ſie dieſe 
Die Ho. (es Nd es begab ſich der tage einen a) da er das gleichnuß geſagt hatte. | 
e dne ee land a Adler en] win 
EEE enter unbeschrfinofehrtenintden left och.“ auf daß fe ihn in der rede fengen / Damit” 
ragen ) A a 8 eben 
Zen het 23. Mare. 70 a Verf. An einem der 3. tagen/ nel- ſie ihn uͤberantworten koͤnnten der oberkeit und ger 


ache der HErr JEſus im Tempel mit lehren zugebracht. b Die Fuͤrnem̃ſten 2 e “> 8 9 
ſer macht des volcks / und namentlich einige Deputirte von dem Groſſen Naht. walt des landp flegers. Matt. 2. 16. Mare. 12,13. 


2. Und ſagten zu ihm / und ſprachen: Sage uns / Herod Die ihme ſtricke legen ſolten. Dieſes waren Juͤnger der Phariſeer und 


2 : dianer. u Die aufrichtiglich von ihme underweiſung begehrten. 
auß waſer macht thuſt du das? Oder / wer hat dir 21. Und ſie fragten ihn / und ſprachen: Meiſter / auer 


en die macht gegeben? wir wiſſen / daß du aufrichtig redeſt und nee 


1 Bu grunde gehen. [Mit ſeinem zorn und gerichten wegen feiner halß⸗ 
ſtarrigkeit. 


19. Und die Hohenprieſter und Schrlfftgelehr⸗ 
ten trachteten darnach / wie ſie die haͤnde an ihn leg⸗ 


ſanlwort // 3. Er aber antwortet / und ſprach zu ihnen: Ich lehreſt / und achteft keines menſchen anſehen / wann 


ker aas. Da fie das hoͤreten / fprachen fie: Das ſey ferne . 


Jeruſa⸗ k ft geſchehen durch die Roͤmer under Tito veſpaſiano. I Neml. Da 


wil euch auch ein wort fragen / e den 5 10 
Die tauffe Johannis / war fie vom himmel 

b 8 Ban G01 5 i. Feen Jeg e 10 50 7 Bean 22 Iſts recht / daß wir dem Kaͤyſer den ſchoß ge⸗ 

auffen / oder U 2 + E e 1 eſſe ’ 1 a 2 

auf die 56 71 die Lehre und der Tauff mit einander ſehr eng verknüpffet ben/ oder nicht 2 y Gr. Se-, welches eigentlich bodenzinß und 

ſeind / maſſen der Tauff zu dem ende geordnet ware / damit inan ſich zu der lehre koͤpffgelt bedeutet; ſihe Rom. 13. 7. 


» Peß/ von dene man ſich tauffen ließe / öffentlich bekennete. 2 fi ; 
5. Sie aber gedachten bey ſich ſelbſt / und ſpra⸗ Was Fee ee und ſprach zu ihnen 
chen: Sagen wir vom himmel / fo wird er ſagen / 4. Zeiget mir den groſchen / Weß bilde und über, 


5 habt ihr 10 EAU 0 be wid g ſchrifft hat er? Sie autworteten / und ſprachen: 
+ agen wir a er von menſchen / ſo wird un Des Kaͤyſers 30 z Dann es pflegen die Regenten gelt mit ihrer 
alles volck ſte inigen a: Dann ſie ſte hen darauff / daß überſchrifft zu prägen/ und in ihren Ländern einzufuͤbren / zum zeichen ihrer herr- 


Johannes ein Prophet ſey. 4 Welches nichts ungemeines; ſchafft. a Neml. Augufti oder Tiberii, dann die hatten ſich Käpſere genen⸗ 
ſihe e Die Juden nenten diß Ie d 97 ein eifergericht. net/ und waren ihre münzen damals im gang, 


; \ 25. Er aber ſprach zu ihnen: So gebt dem 
7. Und ſie antworteten: Sie wuͤßtens nicht / wo 22.” ee 
fie her wäre €; e Sie wußtens wohl / aber fie wolten und dorfften Kay fer was des Kaͤyſers iſt o / und GOtt 
nicht die Und gu 7 nie die ion 15 Eiche d 7 1 Gdttes ijt« 1 13.7. 0 Sintemal der 
8. nde prach zu ihnen: N) age euch omiſc 55 ayſer euer Herr iſt/ wie ſolches die muntze aufwei et / fo underwerf⸗ 
auch nicht] auß waſer macht ich das thue. kun Ku han ni hc THE Ayla 
berkündi O. (ER fieng aber an zu ſagen dem volck dieſe ein . i 
a ine: Ein meuſch. pflantzet einen wein, 26. Und fie konnten fein wort nicht tadeln a für 
gleachnuß berg / und that ihn den weingaͤrtnern auß / und zog 


ſondern du lehreſt den weg GGttes recht x 


x Sihe Matt. 22. 16, 


— 


dem volck / und verwunderten ſich ſeiner antwort / und 


DaB fie = ä . 5 ſchwiegen ſtille. d Es fande ſich in CHriſto eine fo groſſe weißheit / 
ſeiuen über land eine gute zeit . Jef. 5. r. Jer. 2.21% daß man weder die ſachen / darvon er redte / noch die worte und redens arten / 
tod be⸗ £ Sihe die erklaͤrüng dieſer gleichuuß über Matt. 21. 33. u. Marc. 12. 1. deren er ſich gebrauchte / mit einigem ſchein tadlen konnte. 


fuͤrder | 10. Und zu feiner zeits ſandte er einen knecht zu 27. NA traten zu ihm etliche der Sad ie and 
den weingaͤrtnern / daß fie ihm geben von der frucht 7 D zu ih ch Sadduccer auf dan 


mg | (welche da halten / es ſeye keine auferſte⸗ ae 
des weinbergs : Aber die weingaͤrtner ſtaͤupten ihn / hung) und fragten ihn / i ei 0 ft mien 
und lieſſen ihn laͤhr von ſich. a umb herbſtzeit. 


duceern 
ee en 55 28. Und ſprachen: Meiſter / Moſes hat uns ge auer. 

11. Und über das fandte er noch einen andernſſchrieben.: So jemands bruder ſtirbt der ein weihen 
kuecht Ste aber ftänpeten denſelbigen auch und ho hat / und ftirbe erblog/ So foll fein bruder das weib 
neten ihn / und lieſſen ihn laͤhr von ſich. nemmen, und feinem bruder ſaamen erwecken. 

12. Undüber das ſandte er den dritten Sie aber] e (au ef ae Di) de orte. 
5 en verlaſſenſchafft erben. j 
SD rac)drr GerrDesmmeinerges: Bas il h did anhand rüber] Bereit namen 
ich thun? Ich wil meinen lieben ſohn ſenden / viel, 6 5 Und 5 Eu Bun ee 
leicht / wann fie den ſehen / werden ſie ſich ſcheuen. 

14. Da aber die weingaͤrtner den ſohn ſahen / dach⸗ 


erbloß. 
31. Und der dritte nam ſie. Deſſelbigen gleichen 
ten ſie bey ſich ſelbſt / und ſprachen: Das iſt der erbe / 5 ö 
kommt / laſſet uus ihn töden / daß das erbe unſer ſey. alle ſiehen / und lieſſen keine kinder und ſturben. 
15. Und ſtieſſen ihn hinauß fuͤr den weinberg / und 


32. Zu letſt nach allen ſtarb auch das weib. 
toͤdeten ihn i. Was wird nun der Herr des weinber⸗ 33. Nun in der außferltehung welches weib wird 
ges denſelbigen thun? Mit dieſer gleichnuß zeiget der HErr / 


fie ſeyn under denen ? Dann alle ſieden haben fie 
wie die Juden bißher gegen die Propheten und andere Lehrere verfahren / die 


zum weibe gehabt. 
i d daß ſi ihne / als den let d fuͤr⸗ Und 0 ; . 
„ wen Und FJEfus antwortet! und ſprach zu ihnen: 


Wente Die kinder dieſer welt » freyen / und laſſen 
16. Er wird kom̃en / und dieſe weingaͤrtner umb⸗ ſich freyen: b Die in dieſer zeit leben / und einen e 
die zer- bringen / und ſeinen weinberg andern außthun. it ſich heran tragen. . 


35. Welche aber würdig ſeyn werden jene 
ſem / ſo die Juden den Sohn Gottes toͤden ſolten. or welt. u erlang 70 N und die aufferſtehung 
daa, 17. Er aber ſahe ſie an / und ſprach: Was iſt dann von den todten / die werden weder freyen / 
walz, das / das geſchrieben ſtehet: Der ſtein a/ den die bau noch ſich freyen laſſen e: e »assutinftigeteien. 


. ’ „ d Das freyen geſchihet zu dem ende / daß das menſchliche 5 

leute: verworffen haben 0 ft zum eckſtein z worden’? ches durch das tägliche abfterben vieler menſchen e je 
8 an. j 11 e en Alehrliche 15 We und fortgepflanget werde / und iſt derowe⸗ 

urch unglaube/ verfolgung und hinrichtung. . gen im andern leben nicht noͤhtig / weil in demſelben niemand me ird. 
5 Jeſ. 28. 16, Matt. 21. 42. Marc. 12. 10. Act. 4. IT, . ſelben and mehr ſterben wird 


Nut 36. Dann fie koͤnnen hinfort nicht ſterben: 


18. Welcher auf dieſen ſtein faͤllete / der wird zer⸗ Dann fie find den Engeln gleich / und GGt⸗ 
hellen: Auf welchen er aber faͤllet ? / den wird er tes kinder / dieweil ſie kinder find der auffer⸗ 
zermalmen. Dar ſch an ihme foſct und ärgert, 


= 


ehung e. Weil ſie ſeliglich aufferſtanden von den todten. 


2 ! 2 Daß 


“ 
x 


92 Zeichen der letſten Zeiten. Evangelium Cap. 20/21. 
37. Daß aber die todten aufferſtehen / hat auch verführen: Dann viel werden kommen in meinem boten u.. 
Moſes gedeutet bey dem buſch / da er den HErru Namen / und ſagen: Ich ſey ese / Und die zeit iſt 
heiſſet / GOtt Abraham / und GOtt Iſaac / und herbey kommen! / Folget ihnen nicht nach. 
GoOtt Jacob f. Nicht nur / weil fie ihne als ihren GOtt anbaͤt⸗ h Falſche Chriſti / die ſich fachlich für Chriſtum außgeben. 
ten maͤſſen / ſondern auch / weil er ihnen ſehr gnaͤdig geweſen. 


38. GOtt aber iſt nicht der todten / ſondern der 


empoͤrungen / fo entſetzet euch nicht: Dann ſolches ens. 


lebendigen GOtts: Dann fie leben ihm alle n. a der 
ia 29 777 1 85 h 1 augen Gottes feind fe leben muß zuvor geſchehen / Aber das ende iſt noch nicht don 


dig / weil er fie entfchloffen hat auffzuerwecken. o bald dax. k Sihe uͤber Matt. 24. 6. 
39. Da antworteten etliche der Schrifftgelehrten / fo. be Da ſprach er zu ihnen: Ein volck wird ſich er⸗ 
und ſprachen: Meiſter / du haſt recht geſagt. i 3 inReichüb b 
i Verſt. Ein Schriftgelehrter von der ſeet der Phariſeer. heben aber bagand W Reich ü er das ander; 
> ; 7 datt. 24.7. 9 2.8. 
40. Uud ſie ae e nichte mehr fragen, 1I. Und werden geſchehen groffe erdbebunge hinertneren 
41. CN 1 0 Das N 1 ſagen ſie „ und wieder / theure zeit und peſttlentz / auch werden elan 
Mare. I Hr Kuh; 85 e e 1 e ee W 
) > tr chen jet 0 U 5 N * 
42. Und er ſelbſt / David / ſpricht im Pſalmbuch: feat ba e ein a deln 15 1 übe de fade ein 
* x 7 dem at m 0 m Tempe I 3 
D er HERR hat geſagt zu meinem HErrn / Se⸗ helles licht ART 5 es tag waͤre; drittens / batte die große cherte 
tze dich zu meiner rechten / Pſal. 110. 1, u gu besen dene tun er Nee 1 5 von übe 
H 3 en ; vierte n gantze kriegsbeer in der lufft geſchen; über 
43. Biß daß ich lege deine feinde zum ſchaͤmel del Pete im der nacht eine fimme auß den Lende gehört worden Kaffet und ven 
ner fuͤ ſſe. binnen gehen; und dann endlich hat einer / Namens Jeſus / vier jahr lang das 
44 David nennet ihn einen 9 Errn wie i ſt er ele ae e nie 0 DEU außgeruffen / wie zu ſehen bey 
dann fein ſohn !? 1 Sihe über Matth. 22. 42. 12. Aber vor dieſem allen werden ſie die haͤnde Be 
desvolck“ AS, Da aber alles volck zuhoͤret / ſprach er zu ſei⸗ an euch legen / und verfolgen / und werden euch übers keiner 
nen Juͤngern: antworten in ihre ſchulen und gefängnüffe/ und fuͤr "3" 
46. Hütet euch für den Schriftgelehrten / die da Koͤnige und Fuͤrſten ziehen / umb meines Namens 
wollen einher tretten in langen kleidern / und laſſen willen o. m Lib Ack. 3.377. u. 5.18. u. 7.12. 9.2. u. 12.278. 
fich gerne gruͤſſen auff dem marckte / und ſitzen ger 13. Das wird euch aber wiederfahren zu einem 
ne oben au in den ſchulen / und über tiſche n. e mas ibe sah iz eigen UNERE 
* Matth. 23. 6. Marc. 12.38. Luc. 11.43. m Umb ſich dardurch habt / oder / zum zeugniß eurer treue und ſtandhafftigkeit / und der feinden boßheit. 
von bent gemieinen 150 zu underſcheiden / welcher die kleider 1 1 14. So nemmet nun zu hertzen / daß ihr nicht raht / wie 
e 1 8 2 5 1 8 [forget wie ihr euch verantworten folt, aan au 
Sie fr der wittwen haͤuſer / und wenden 7 Matth. 10. 19. Marc. 13. 11. Luc. 12. 11. verhal⸗ 
lange gebälke für.) le werden deſtoſchwarervek, 15, Haim ich rel duch mund und weißheit geil” 
damnuͤß empfahen. eie bereden die wittwen / daß fie ih ben o / welcher nicht ſollen widerſprechen mögen / 
nen gutes thun / under dem fuͤrwand / daß fie für ſie baͤtten wollen. noch widerſtehen alle euere widerwaͤrtigen. 
= - o Der ( Geiſt GOttes wird euch in den ſinn geben / was ihr reden ſolt. 
a Das za, 1 95 16. Ihr erben dee wer⸗ 
er wittwen einlage /. Zeichen fo vorher gehen vor dem ende der den von den eltern / růdern / gefreundten / uñ 
welt / 7. Falſchechriſti/ 8. Verfolgungen / 12, Zerſtoͤrung Jeruſalem / 20. F. g » a 8 
Lelſt 75 Nüchtern ane wa 1 5 0 34 J freunden und ſie werden euer etliche toͤden r. 
. | R 5 „ p Diſ iſt stephano in einem popularen tumult/ beyden Jacobis aber durch 
8 en ſahe aber auff / und ſchauete die reichen / Aubade c are Land/und Yaulo gu Romy um (auch 
8 $ wie fie ihre opffer einlegten in den Gottes- "FT a er a on en 
meuwitt⸗ . kaſten a a Ligifoot in Horis in Mare, 12. 41. handelt d 175 59 15 werdet ehaſſet BR von Je 
we mebr peitlaͤuffig und grundlich von denen Gozteskäften der Juden im Tempel zu Jeru⸗ er nA m meines 5 amens Willen a. 
als der ſalem / und mercket under anderm an / daß dergleichen Gotteskaͤſten dreyzehen Mal tb. 0 22, d Weil ihr euch meſue Juͤnger nennet. 
reichen / im sorhof der weibern geſtanden ſeyen / darein die weiber ihre teuren und allmo⸗ 18. Und ein haar von euerm haupt ſoll 
9 601 fab aber auch einer N 775 175 nicht umbEommen e onde auen ah 
2. Er abe aber auch eine arme wittwe / die legte s eee ee en ee 0. 
zwey ſchaͤrfflein ein v. b Welche machten einen heller / 19. aſſete 8 nere feele mit ged ult. f 
une > Ei d. i. 10 ch Be 5 st 1 iu en 1075 7 8 keit im Ebriſlichen ae emlich / durch gedultiges leyden und ſtandhafftig⸗ 
nach außrechnung etlicher rten / nicht gar a * | 
5 z. Und erſprach: Wahrlich ich ſage euch : Die- 20. Wann ihr aber ſehen werdet Jeruſalem beer au 
wi ie all f laͤgert mit einem heer / So mercket / daß herbey kom⸗ ben ere 
ſe arme wittwe hat mehr dann ſie alle eingelegt. f 5 2 Tung ca 
4. Dann dieſe alle haben auß ihrem üͤberfluß ein, inen iſt ihre verwuͤſtung. Ons r, Watt 6.5. Mar.13.14 de, 
gelegt zu dem opffer GOttes e Sie aber hat von.. 24. Alß dann wer in Judea iſt / der fliehe auff dae ee bel, 
ihr ht alle i „gebüuͤrge / und wer mitten darinnen iſt / der weiche den wn. 
rem armuht alle ihre nahrung / die ſie hatte / ein⸗ ber N den 
gelegt. e Verſt. Die reichen. d Nach dem grundtert / In das erauß und wer auff dem lande iſt / der komme 
opffer Gottes / d. i. in den opffer⸗kaſten / welcher auff Hebr. Corban genennet nicht hinein- : Neml. In die ſtadt Jeruſalem / weil ſe feſt if / und 


ward / Matth. 27. 6. d. i. eine gaab oder opffer/ weil nemlich das zu erhaltung |fich dem auſehen nach wohl halten kan / ſondern fliehe darauß und vegebe ſich auff 
des Tempels / der Armen / der Prieſtern und Leviten gewidmete gelt darein ge- das geburge/ als auff die berge Libanus / Hermon / Galaad und dergleichen / wiederho⸗ 
weiſſaget legt wurde. f welche von Jeruſalem entfernet / und derowegen von den ſtreiffereyen der Roͤmi⸗ lung der 


vonder F. 1 Nd da etliche ſagten vondem Tempel / daß ſſchen den befrener weren, waſſag. 
Ades Ula geſchmüͤckt waͤre von feinen feinen und. 22. Dann das find die tage der raache / daß er⸗ ang 


1 
} 
| 
ö 
0 8 r 9 
\ 277 5 kleinoten ſprach er: Math... Mur. 13.1. Lu. 19.4. 5 ane e e nge ſammer und u bes 
5 ende der „e, Deren die meiſten waren 25. ellen lang /s, ellen hoch / und ı2. breit / zuſſerſtem verdärben/ darein die Juden ihres unglaubens und grauſamkeit hal Tempels 
4 welt / ae d Jud. 5 ee Wr eee ben ſolten geſetzt werden. und dem 
ffzuhaͤngen pflegte / dergleichen n ’hilonis zeu ? 
1 groffer anzahl darein berebref/ em einen köſlichen kicch Ming aM 23. Wehe aber den ſchwangern und fäu, ern in 2. Na 
einen guldenen weinſtock / an ftatt desjenigen / ſo Alexander Jannzus darein vereh⸗ denſelbigen tagen: Dann es wird groſſe noht auf 
erden ſeyn / und ein zorn über diß volck! 


ret / Ariſtobulus aber wieder weggenommen und Pompejo gegeben hatte. 
* Schwäre ſtraffen. . 


| 6. Es wird die zeit kommen / in welcher deß alles / I k: 5 
24. Und ſie werden fallen durch des 


Bon 5 Ei 1195 ein 177 auf dein andern gelaſ⸗ 

en wird / der nicht ze rdes. a ane 5 

| g Welches BER eee e und des ſchwerts ſchaͤrffe / und 8 f. angen geführet — 

| under alle völdery: Und Jeruͤſalem wird 
zertretten werden von den Beiden / biß daß 


1 cap. 10. und 18. 
N h 7 Sie 5181 ihn aber / und ſprachen: Met, 
| ter / wann foll das werden? Und welches iſt das , den. dc belle 15d. lib. vil / Die Nö 7000. Zus 
eph. de Bello Jud, lib. VII. cap. 17. ? b 

und ex» zeichen / wann das geſchehen wird? | ven sen wesen /nd in u lm Na fe of 

| re e 00000. 3.1773 
19 1 8. Er aber ſprach: Sehet zu / laſſet euch nicht ſowert⸗ theils Bund) e ee 122209 bin er 1 3 

1 Au . 7 *. * 0 get * | . i N . 9 fi 


Tempels daſelbſt / durch Tirum Vefpaf. darvon⸗ Joſephus de Bello Jud. lib. VI. 


der Heiden zeit erfüllet wird. 


4 


* 2 N D 7 . 


4 777 e r pp p . r 
Cap. 21/22. RT | St. Luca. Letſte Oſtern IEſu CHriſti. 93 
2 Dardurch inige die zeit bi Conftantinum den Grof N . 
erſten hrrflichen Kieran Kon weicher die Gögen-tempel zu Geeufalem 1021 1 S war aber nahe das Feſt der ſuͤſſen brot a/ — 2 
wuͤſten laſſen / darvon zu ſehen Eufeb. in vita Conſtant. lib. III. cap. 26. Andere f ſtern und 
aber erſtrecken fie viel weiter hinauß/ nemlich/ big auff die groſſe bekehrung der hr das da Oſtern heiſſet. Matt. 26.2. Marc. 14.1. Schrift⸗ 
Nel wit dec W der Heiden ſich zur Cbriſtlichen a Weil man acht tag lang ungefäurte brot effen mußte. 7 ah 
25. Und es werden zeichen gefchehenanderfom,| 2. Und die Hohenpriefter und Schrifftgelehrten (her an 
nen / und mond/undfternena: Und auff erden wird trachteten / wie fie ihn tödeten/ Und» forchten ſich url. ch. 
den leuten bange ſeyn / und werden zagen / und das dem naler c. z 0 Da nn fie. e Dorfften ihne dero; ſtum / 
Fa wegen nicht offentlich greiffen und gefangen nehmen. 
1 2 90 7 1 ba. 3. Es war aber der Satanas gefahren in den A 
ſes dem buchſtaben nach. And. Von einer ſeſi groſſen und erftaunlichen verän- Judas« / genannt Iſchariot / der da war auß derſmit ihnen 
derung / die ſich mit den Judenzutragen werde / dergleichen veraͤnderung auch ahl der ölffi „Matth. 26 M einen 
ſonſt auff ſolche weiſe / und mit dieſer redens art vorgeftellt worden / Jeſ. 13. 10, 3 1 A 12 10 15 aa: . 2 x 1 a 1 64 5 55 pact/ daß 
26. Und die menſchen werden verſchmachten für ware e Bert. Der zoölf Arofiin und Gepeimejüngern SE eite dal. 
forcht und für warten der dinge / die kommen ſollen 4. Und er gieng hin / und redet mit den Hohen ⸗ en woll 
auff erden o: Dann auch der himmel kraͤffte ſich be» prieſtern / und mit den hauptleuten e / wie er ihn wol 


wegen werden e: b Die Juden / die ſich anderwerts auffhalten / te ihnen uͤberant worten s. f D. i. Mit den vornem̃ſten 
werden für angſt und ſchrecken nicht wiſſen was fie thun ſollen / wann fie ſolches und haͤuptern der Leviten / die den Tempel bewahrten; ſihe Pal. 52. 
vernem̃en werden. e Das Griech. wort bedeutet eine ſolche bewegung / der⸗ g Anerbietet fich alſo ſelbſt zu einem verraͤhter. | 


gleichen im meer geſchihet / wann es ungeſtuͤm wird. 5 a 
27. Und alßdann werden fie ſehen des menſchen zu 11 5 ſie wurden froh / und gelobten ihm gelt | 


ſohn kommen in der wolcken mit groſſer krafft und) 7 
f f ! Und 
herrlichkeit d. d Auß dieſem allem werden die leute klaͤrlich ſehen / daß 7 55 c e gelegenhett / 
daß ſolcher jammer und ellend den Juden begegnet von JEſu CHriſto / dene fie 7 E s kam nun der tag der für fr n 590 t / au fr we L Conſtas 
x 1 laͤßt das 


ee ir 5 1 bh De ER als wein fd 1151 vom er 

mel herab fichtbarlich kommen / und das / ſo die Roͤmer gethan / ſelbſt unmittelbar a & 

verrichtet haͤtte / dann es wird dieſe letſte ſtraffe der Juden dem HErrn CHriſto chen man mußte opffern das Oſterlam h. 5 Oſterlat 

auch fonftgemeinlich zugeſchrieben / und darbey geſagt / daß er zu dem ende wer⸗ Marc. 14. 13. h Sihe uͤber Matth. 26. 17/20. Und ſetze hinzu / daßſzuberei⸗ 

de vom himmel kommen / als Matt. 26. 64. vergl. mit Jeſ. 19. 1. und Luc. 19.7. vermuhtlich die Oſterlaͤfner an zweyen underſchiedlichen tagen in dem Tempel ge⸗ſten in 7 
1 


Andere legen dieſe und einige vorhergehende verſ. auß von der letſten zukunfft ſchlachtet worden / nemlich den vierzehenden tag des erſten monden / Abib ge-|rufalent 
IEſu CHriſti zum gericht / und verſtehel durch das zeichen des menſchen ſohus nannt / nach der ordnung Gottes / Exod. 12. 1/16/ 17, und zwar zu gunſt der A. M. 
einen ſonderbaren glantz in der lufft / od. die poſaunen des Ertzengels / oder an- Sadduceern und Karraiten / welche mit hindanſetzung der traditionen und men- 4036. U. 
deres dergleichen. Kan ſeyn / daß beyderley zukunft angedeutet werden / die er⸗ ſchenſatzungen bey dem buchſtaben des Geſaͤtzes geblieben / und derowegen auch J. C. 32. 
ſtere zum gericht über die Juden / als ein vorbild der andern zum allgemeinen ihre Oſtern und andere Feſte auf den nemlichen tag gehalten / welcher in dem den 2. 
Geſaͤtze beſtimmet ware / und dann wiederumb den folgenden 15. tag zu gunſten Apr 


el April / 
der Phariſeern / welche / wann es fich zugetragen / daß die Ostern oder anderegeyer- 


and J aht / gerichte der lebendigen und der todten. 
wie fie | 28. Wann aber dieſes anfaͤhet zu geſchehen / ſo 


ſich ver⸗ 7 N 
halten ſehet auff / und hebt euere haͤupter auff ander feyren mußten. Alſo daß der HErr CHriſtus fein Paſcha oder Dfterlam 
ſollen / dar umb / daß 8 ſich euere erloͤſung e nahet. gantz komlich und ohne einige ſchwärigkeit au dem von GOtt beſtimten 14. tage 
* Rom. 8. 23. Von der verfolgung der Juden / die ihr von ihnen er- Abib im Tempel von den Prieſtern hat koͤnnen ſchlachten laffen und mit feinen 
dulden muſen / als lang ihre republic aufrecht ſtuhnde. And. Euere vollkom⸗ Jüngern eſſen, ohngeachtet die Phariſeer ihre Oſterlammer erſt den folgenden 
a tag ſchlachten laſſen und Oſtern gehalten haben / welches ſonſten nicht wohl haͤtte 
geſchehen konnen / weil bey ſchlachtung der Oſterlaͤmern etwas ſonderbares vor- 
gegangen / welches bey andern ihres gleichen opffern / neml. den danck⸗ opffern / 
nicht uͤblich ware / ueml. daß man daſſelbe denen bringern nach ihrer ſchlach⸗ 


tage auf einen Freytag geiallen/ zufolge der auffſaͤtzen ihrer vorfahren / ſelbige 
auf den folgenden Sabbath verſchoben haben / damit fie nicht zwey tage nach ein- 


en mene erloͤſung von allem ereutz und truͤbſal. 


auß 29. f er ſaget u eingleihthüß: Sehet an 
feigen u. den feigenbaum und alle baͤume / 
feigen u. 2 5 tung / außziehung und ſaͤuberung gantz und unzerſtuͤcket zuruͤckgegeb t / und 
N 30. Wann ſie jetzt außſchlage n / ſo ſehet ihrs n nicht Bo laden) 5 85 Hehe e Her Hr und ſel 
7 en Juͤnger y ſchlachtet haͤtte i 
die im ihnen / und merckets / daß jetzt der ſommer nahe iſt. und dicht vielandere neben nme ſolches begehrt hakkaı? jn wan ne ch 
ae 31. Alſo auch ihr / wann ihr diß alles ſehet ange⸗ Bone a pc zu 0 und 5 7755 1 daß under 
. N 5 en Prieſtern ſe nd zwar under ihren fuͤrnehm e Sadducee 
gen / hen / ſo wiſſet / daß das Reich GOttes nahe iſtt. e geweſen / welche ſonder itoeifel Die Felt Dige nach Were 
Daß es an deme / daß das Reich GOttes durch die predigt des H. Evangeliiſuung und namentlich auf den im Geſaͤtze außgedruckten tage celebriret und ger 
aller orten ſoll auß gebreitet werden. And. Daß es au dem ſeye / daß der HErrſhalten haben. 


IEſus ſei d herrſchafft & ei bare / durch ei of 

ſcebres und enteelihes gekhte an den Juden. Aud. Das Rach er] 8. Ind er ſandte Petrum und Johannem / und 

herrlichkeit. i ſprach: Gehet hin / bereitet uns! das oſterlam̃ / au 
32. Wahrlich ich ſage euch: Diß geſchlechte wird daß wir eſſen. Nach Jerusalem. 


1 es k Das Oſterlaſ mußte im Tempel von den Prieſtern geſchlachtet / und / 
Wet ee e e e N nachdeme ihme das fähl abgezogen / um das eingeweid ee eee und ge⸗ 
i a 


33 Himmel und erden werden vergehen r 5 aa Jeruſalem gebraten und mit N falfen geeffen 
Aber meine wort vergehen nicht. 9. Sie aber ſprachen zu ihm : Wo wilt du / daß 

34. Aber bütet euch / daß euere hertzen nicht wirs bereiten? od. Dann fie hatten zu ihme geſagt / od. ihne gefragt. 
beſchwaͤret werden mit freſſen und ſauffen ; 10. Er ſprach zu ihnen: Sihe / wann ihr hinein 
und mit ſorgen der nahrung / und komme kommet in die ſtadt / wird euch ein menſch begeg⸗ 


dieſer tag ſchnell uͤber euch. * Worunder dann auch nen] der trägt einen waſſerkrug / folget hin nach in 
ſonder zweifel zu verſtehen die übrigen gattungen fleiſchlicher wolluͤſten. das hauß / da er hinein gehet / 


35. Dann wie ein fallſtrick wird er kom 11. Und ſaget zu dem haußherrn: Der Meiſter 
men über alle / die auff erden wohnen. laͤßt dir ſagen / Wo iſt die herberge / darin ich das 


5 Piebuch und unberpoftt. KEN <, lofterlam eflen möge mit meinen Süngern? 
36. So eyt nun wacker! allezeit / und baͤt⸗ Ne Muß 5 dieſem 1 1 ſeyn. 


tet / daß iht würdig werden moͤget zu ent / 12. Und er wird euch einen groſſen gepflaſterten 
fliehen dieſem allen / das geſchehen ſoll / und ſaal u zeigen / daſelbſt bereitet es. od. Gefpreiteten 


, ß,, nn 
eee eee 13, Sie engen hin und funden wie er ihnen 
Bee 525 1 weſens / und die gottloſen insgeſamt an jenem groffen geſagt hatte / und bereiteten das Oſterlam̃. Hält es 
N wieder 37.1 Md er lehret des tages im Tempel / des 14. Und da die ſtunde kam / ſatzte er ſich nieder / auch im 
12 nachts aber gieng er hinauß / und blieb über und die zwoͤlff Apoſtel mit ihm / Man. 20. 20ſt e 


| 
Izeit zu- ne ; Marc. 14. 18. n Das Oſterlam̃ zu eſſen / od. der abend des 14. Niſan. nen i 
brachte. nl volck machet ſich frühe auff zu 158. Und er ſprach zu ihnen: Mich hat hertzlich ern 


bmi im Tewel thun zu hören. 


Das XXII. Capitel. 


1 1 1 f . N 
14 eſt der fühlen brot 17 8. Einſatzung des Abendmals, 19. Judas 
. W arg Welcher der gröfte/ 24/27, Chriſtus bittet für 
Ipetrum / zr. von ſeinem fall“ 34. Chriſtus bittet ängſtiglich / 41/ 44. 
witzet blutstropffen / 43. Petrus e rrn / po, faͤllt auß 
* heit /6one. CHrifius wird verſpoltet und geſchlagen / 63. 
ſch Gies ſohn o. 


verlanget dig Oſterlam̃ mit euch zu eſſen / ehe dann 
ich leide. » od. Sehr verlangt / wie die worte * werden von 
den LXX. Dollm. Num. 1 1. 4. und Pal. 105. 4. 

16. Daun ich ſage euch / daß ich hinfort nicht mehr 
davon eſſen werde / biß daß es erfuͤllet werde im 
Reich GOttes e. o Im himmelreich auff eine geiſtliche weiſe / neml. 
durch genieſſung vollkom̃ener freude und herrlichkeit / d. i auf erden niemal mehr. 


17. Und er nam den kelchs / daucket / und ſprach: 


i . | Neunnet 


ſbbekennet/ er 


* 
1 


ee 
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2 
Li 


Nemmet denſelbigen / und theilet ihn under euch: wird heut nicht kraͤhen :/ che dann du dreymal ver⸗ un der 


l { : feine vers 
Nicht des H. Abendmals / ſondern der Oeſterlichen mahlzeit / wormit a | A läugnu 
wan felbige zu ſchlfeſen pflegte / Pfſal. 116. 13. t Iaugne£ haft Daß bu mich Eenneft — 


18. Dann ich ſage euch: Ich werde nicht trin⸗ a ach zu ihnen: So offt wich euch!” 

5 neu bein gerecht des weinſtocks / biß das Reich abe 1705 ban oh ru um ahne —. 

5 ich je mangel gehabt? Sie ſpra⸗ dena 

ſebet dar. 19, Und er nam das brot / dancket und 475 7 } 5 Bi We ge 

ns brachs / und gabs ihnen / und ſprach: Das 36, Da ſprach er zu ihnen: Aber nun wer einen 

son. iſt mein leib / der für euch gegeben wird / beutel hat / der nernyne ihn / deſſelbigen gleichen auch 

ic Das thut zu meinem gedaͤchenüß. die taſche a. Mer aber nicht hat? / verkaufe fein 
Iſt ein 1 7 1 dd getötet werden zur 1 . f Hl kleid / und kauffe ein ſchwert y. t Verſt. Mit gelt. 

%%% TTTETVVVVT 

20. Deſſelbigen gleichen auch den elch: een er ee en e ee 

nach dem abend mal / uno ſprach: Das iſt daß fie nicht mehr im frieden und ohne gefahr werden kaͤiſen können / und aller 

der kelch y d as neue Teſt ament in m ein em orten gute leute antreffen / welche ihnen nahrung und decke geben werden / wie 


m A in ihrer erften ſendung zu den Juden / ſondern daß fie viel gefahr und anſtoß er ⸗ 
blut / das flır euch vergoſſen wird.. lenden werden; ſihe dergleichen redensarten 1. Reg. 22. 11. Jeſ. 20. 2. Hoſ .. a. 
* Darinn wein ware. „ Der wein / ſo in dieſem kelch iſt. 


Actor. 21. 11. 
2 Ein zeichen des bluts / fo ich zu bekraͤfftigung und verſiglung des N. 2. 


de Bade eichen Des but 37. Dann ich fage euch: Es muß 1 0 das 105 
oder Bunds vergieſſen werde. r 3 „vo 4 ; ehet: 
autdecket 21. Doch / ſihe / die hand meines verraͤhters ift a derer 20 18 ie 15 8 1 
feinen j rüber ti che Matt. 26.21. Mare. 14. 18. Joh. 13.21. ie u elthater g ) RK 
berräh⸗ ie mir uber tiſche. datt. 26.2 1. Mare. 14.18. Joh. 1z. i f N 
| g von mir geſchrieben iſt / das hat ein ende. . 
2 22. Und zwar des menſchen ſohn gehet hin / wie 2 Nachdem ich diefes alles erlidten wird auch noch dieſes an mir erfille 
es beſchloſſen ifta: Doch wehe demſelbigen mem 13 F e 53. 12. a Er wird traetiert und mißhandelt werden / 
ſchen / durch welchen er verrahten wird. 38. Sie ſprachen aber: Herr / ſihe / hie find zwey 
a Von Gott in feinem ewigen raht. * Pſal. 41. 10. fchwert > Er aber ſprach zu ihnen 0 Es iſt gnug. 
23. Und ſie ſiengen an zu fragen under ſich ſelbſt / b Weil der weg auß Galilea in Judeam ſehr unſicher ware / wegen vielen 
welcher es doch waͤre under ihnen / der das thun mördern die ſich darauff aufſhielten / fo pflegten diefenigen / fo dahin raiſeten 
Arde ? fich mit ſchwertern und andern wehren zu verſeben / fo gar auch die Eßer / hach 
würde 5 \ dem zeugnüß Jo ſeph. de Bello Jud .lib. I. cap. 7. und 11. a 
mahnt | 24. Es erhub ſich auch ein zanck under ihnen / 39. 1 er gieng hinauß nach feiner gewohn⸗ on 
Singer welcher under ihnen ſolte für den gröften gehalten! heit an den oͤlberge Es folgeten ihm aber peer 
27 werden. b Verſt. Etliche tag zuvor; ſihe Matt. 24.2 5. Mar. 10. 42/46. ſe ine Juͤnger nach an denſelbigen ort. Matt. 26. 36. ölgarten / 
£ ce Neutl. In dem von CHriſto ihrem irrigen wahn nach aufſzurichtenden Marc. 14. 32. Joh. 18, 1. e Sihe droben cap. 21. 37. 
40. Und alß er dahin kam / ſprach er zu ihnen: 
Baͤttet / auff daß ihr nicht in anfechtung fallet a. 


d Darinn underliget / dann an anfechtung / und zwar einer groſſen anfech⸗ 
tung / konnte es ihnen nicht mangeln / ſintemal er ſolte bald von ihnen wegge⸗ 
nomen und geereutziget werden. ö 


41. Und er reiß ſich von ihnen bey einem ſtein⸗ 
wurff / und kuyet nieder / baͤttet / | 
42. Und ſprach: Vatter / wilt du / fo nim 
dieſen feld) «von mir: Doch nicht mein / ſon⸗ 
8 dern dein will geſchehe. e So nennet er ſein be⸗ 
27. Dann welcher iſt 80 Jie lc : 1 b 01 1 95 5 wie Matth. 20. 23. ſihe Jeſ. 57, 17. Thren. 4.21. fihe 
ſſitzet / oder der da dienet? Iſts nicht alſo / daß der Cs erſe | 
zu tiſche ſitet ? Ich aber din under euch wie ein 43, Teer ſchlen ihm aber ein Engel vom himmel / 
i HR: „ und ſtaͤrcket ihn:. 
dieners. Der fuͤrnem̃ße. 2 Wann ich / der ich fürnehmer bin 
als ihr alle / dannoch mich gegen euch fo ſehr gedemuͤhtiget habe / daß ich euch ge⸗ 


dienet und auffgewartet habe / geml. beym fußwaſchen / Joh. 13. fo ſolt ihr 
euch noch vielmehr demuͤhtigen. 


28. Ihr aber ſeyts o / die ihr beharret habt bey mir 


irrdiſchem reich. 5 . a 
25. Er aber ſprach zu ihm: Die weltliche. 
Könige herrſe en / und die gewaltigen heiſ⸗ 
fer man gnaͤdige; Herren / Matt. 20.25. Mar. 10. 44. 
d Od. Gutthatige; ſihe Job. 12. 21. und 21, 28. 7 
be 26. Ihr aber nicht alſo / Sondern der groͤſ⸗ 
u de [fefte under euch ſoll ſeyn wie der juͤngſte / 
der Und der fuͤrnem̃ſte wie ein diener: 


traͤchtig e. Soll ſich über den juͤngſten und geringſten nicht uͤberheben / ſondern ſich 
keit / fein demuͤhtig erzeigen. 


wird da ⸗ 
; rinn ge⸗ 
f Wie Matth. 4. 11. und Joh. 12. 28/29. ſürckt 


44. Und es kain / daß er mit dein tode ranges / und ene 
baͤttet hefftiger. Es ward aber fein ſchweiß wie sa / 
blutstropffen » / und fielen auff die erden. s 


Griech. Ave, heiſſet ein grauſen / fo einen ankoͤm̃t über der groſſen 


1 „ h Od. Von euch rede ich / die ihr ac. gefahr / fo ihme vorſchwebt. h Diod. Sic. Iib. XVII. p. 560. thut meldung! 
in meinen an fe chtungen 5 gewiſſer ſchlangen / welche mit ihrem biß eine ſolche bangigkeit dem menſchen ein 


ri 20. 1 55 wil 9710 das eh befcheiden wie pie 5 VE e geld eit uuf al 15 1 1 0 4 
Hiimli mirs mein Vatter be cheiden af e worte alſo: abe der HErr für groſſer augſt und angigkeit dermaſſen 
ſcher i Ich wil euch zu einer vergeltung euerer treue und ſtandhafftigkeit an mir a ee n als wann en beer Heel. e e 


ſreude u. desjenigen reichs thel en / wele ir mei b eben als waun es blut geweſen. g I ER | 
Tan ni icon denn lin ade Dekan 1d ie 0 100 5 13 dagen 55 st h fen a kam Kine 7 
chen reiches. a x ern / und fand fie ſchlaffend für trau⸗ſchlaffen / 
3% D aß ihr eſſen und trincken ſolt über meinem rigkeit kJ i Und zwar zum dritten mal / wie auß andern Evangeliften f ee. 
tiſche in meinem Reich / und ſitzen auff ſtuͤlen / und abet, al, Jeder da et as n 
+ r \ 8 K © \ N | Y { ns⸗ 2 K 
inſonder⸗ PN e b ee Se Sinn Khlaferfole 15 nerven eindringen / und die fine ermuntern / wN 
bei 4 5 * K 5 x Bi 0 15 
un Ki ſihe / der Satanas hat euer begehret m] daß er euch 46. Und ſprach zu ihnen: Was ſchlaffet ihr ? aber son ; 
ve e möchte ſichten wie den weitzens. Nen. Ju pete. Stehet auff! und baͤttet / auff daß ihr nicht in an⸗ ee 
ſatz / | m Hat von G Ott die erlaubnuß begehret. n Daß er euch mit feinen) fechtung fallet. a ö 1 
verſuchungen augreiffen / und euch gleichſam hin und her werffen moͤge / wie N 


man den weisen in einem ſieb / oder in einer wanne herumb wirſfet / damit er 47. Da er aber noch redet / ſihe / die ſchaar / und Juda 1 


euch dardurch vom glauben an mich abwendig mache. N einer von den zwoͤlffen genannt Jud as ieng für 1 g 
32. Ich aber babe für dich gepgtten / daß ihnen her / und nahet ſich zu Jeu ihn au ki 5 an 
dein glaube nicht guffhoͤre » Und wann Ä Ä | gar⸗ 


ü i 5 Matth. 26. 47. Mare. 14. 43. Joh. 18.3. Zum zeichen / daß er et ten / 
du dermaleins dich befebreft / fo ſtaͤrcke 1 


ſey den die haͤſcher greiffen ſolten. 1 e FAN 
deine brüdera. _ e den. Ole und au/ at daß e AS N aber ſprach zu ihm: Juda / verraͤh⸗ en 56. 


nicht folte wieder auffgerichtet werden / wie es Satanas gewuͤnſchet. teſt du des menfchen ſohn mit einem kuß m. ſum mit 
Pr 9 gu dir 6100 eg t 17 ka e ab m an 0 ſahen der liebe. er A ginem je 
von deiner verlaͤugnung / womit du mich verlaͤugnen wirft. 1 
105 Die Apoſtel und andere Olaubige/ nem. dutch dan exempel / lehre und 49 a aber ahen / die um ihn waren was daſkuß / 


i, buſptüch. werden wolte / ſprachen ſie zu ihm: HeErr / ſollen wir feuer 
bann . 33. Er ſprach aber zu ihm: HErr / ich bin bereit mit dem ſchwert darein ſchlagen? . n 1 Junger. ‚rate ) 
KoDat mit dir ins gefaͤngnuͤß und in den tod zu gehen. 50. Und einer auß ihnen ſchlug des Hohenpr eee 


een Matth. 26. 55. Mare. 14. 37. Joh. 13,7 0G ers knechte / und hieb ihm fein ohr ab. 
e J. Er aber prache Petre, ich fage dir der han ter Weekend a b cht ohr aht 


beſtraſſet / 9 


SE 1 re ah — 


* 


KT 


aßions⸗Hiſtorie. Evangelium Cap. 23 
ſchen zu mir bracht / als der das volck abwende : und die uͤbelthaͤter mit ihm / einen zur rechten / und ain 
Und / ſihe / ich ene 55 1775 cen deine un» einen zu lincken, fue Re vicheftätte, ee 

nde an dem menſchen der ſachen keine / der Fr en Warte mortihi rei 
fbr ihn beſchuldiget / e Neml. Von dem Römischen Kay⸗ I + JEſus aber ſprach: Vatter / vergib ihnen a order! 
ſer / und deſſen gehorſam. Matt. 27.23. Marc. 15. 14. Joh. 18.38. u. 19.4. ann ſie wiſſen nicht / was ſie thun 2 Und ſie verthei- 


> A 7 fü * 4 * — 

15. des auch nicht : Dann ich habe euch theileten feine kleider / und wurffen das looß darumb . ung wi 

zu 15 geſandtſ 15 be knae nicht auff Ihn bum nenen da ane hee Yan Menn e 
ur me il ſiam ereutzigen; dan ıpten ı . DOW s r 
br acht das des todes waͤhrt ſey. t Der doch euers volcks Juden / inſonderheit den fuͤrnenſten under ihnen ware die ſache beſſer bekandt; 
und 5 iſt/ und under deſſen bottmaͤßigkeit er eigentlich gehoͤret. ſwußten und glaubten fie nicht / daß IEſus der CHriſt und verſprochene Heiland 


N F ſeye / fo wußten fie doch / daß er unſchuldig ſeye / ja ein Lehrer von GOFt kom⸗ 
ſuchet 16. Darmub wil ich ihn züchtigen und loß laſſen ꝛmen / nach dem zeugnuß Nieodemi / eines ihrer Collegen und Mitrahts / Joh. 3.2, 
ihne loß x Geißeln laſſen / welches bey den Roͤmern mehr für einen ſchimpff / als 


su laſſen |für eine firaffe gebalten worden. 2 belt 1 na dane 14 
hub) 17. Dann er mußte ihnen einen nach gewonheit OFTEN 115 1 
see des Feſtes loß geben», „und zwar / welchen ie wolten/ wie Er hat andern geholffen / er hellfe ihm ſelber / iſt er 
Ne e shrigen panel CHriſt / der außerwehlte GOttes. 
ben Bars zu ſehen auß den uͤbrigen Evangeliſten. | geſpot. 
cabam/ 18. Da ſchrey der gantze hauffe / und ſprach: Dim) 36. Es verſpotteten ihn auch die kriegsknechte / ung an 
geben / weg mit dieſem / und aib ine Saba 16 traten zu (bi I und brachten thin eßige / Ereutz / 
109. Welcher war umb einer aufruhr / die in der e un aue e ee 5 

ftadt geſchahe/ und umb eines mord willen ins ge 1 e Biſt du der Juden Koͤnig 

A j} fen :. 2 Zogen alſo dem unſchuldigen JEſu f x 

BEN LS rn a E war ach oben bez I gefiben ih 

ein ichafft/ o man einmal an ein beide Fa uͤberſchrifft alt | enun ſchriff / 

20. Da rieff Pilatus abermal zu ihnen / und Hebreiſchen bu taben :: Biß iſt der Juden Koͤntg. 
wolte IEſum loß laſſen. 2 9 reichen el v ęatetic ref muy 9 er Juden $ et 


e F An 5 
das dee 21. Sie rie ffen aber / und ſprachen 5 Creutzige / Be leſen Augen e die dera . 
begehret / creutzige ihn. 


Ei ‚| 39. Aber der übelthäter einer / die da gehenckt 
sem | 22. Er aber ſprach zum dritten mal zu ihnen: waren /laſterte ihn und ſprach: Viſt du EHriſtus 
e Was hat dann dieſer uͤbels gethan? Ich finde kei⸗ ſo hilff dir ſelbſt und uns. 
chen hi F 0 ee Darumb wil ich 40. a et der ander / ftraffet ihn / und bes er 
vonder ihn züchtigen, UND ſprach: Und du foͤrchteſt dich auch nicht für GOtt / orte 
uud | 23. Aber fie lagen ihm an mit groſſem geſchrey, 5 90 doch in gleicher verdammüß biſt 1 ar 
Sah und forderten / daß er gecreutziget wuͤrde / Und ihr; ( Gteice kaffe erde. a had, 
aber auf und der Hohenprieftera gefehren nam uͤberhand. 41. Und zwar wir find billich darinnen: Dann ae zu. 
wir empfahen / was unſere thaten waͤhrt find] Die⸗ brechen 


ihr unge ⸗ a Die ſich under das volck gemiſchet / und mit ihme das Creutzige über JE- 
ſtumes ſum geruffen / welches ganz unanftändig/ ja ſelbiges darzu angefriſchet / welches ſer aber hat ni ch ts un 9 fchi ckts 9 eh and elt ; 
t Diefes feind herrliche buß-geichen/ dann erftlich erkennt und bekennt er fei- 


anhalten unverantwortlich. 

verdam̃et f . | ihre bitte eſchehe b 

er ihne 24. Pilatus aber urtheile / daß ihre lte g ne ſuͤnde; demnach baͤlt er ſich der ereutzigung wuͤrdig; drittens / gibt er CHriſto 
b Nein. Nachdeme er noch eines und das andere / wiewol vergebens / fur die ehre / dab er unſchuldig ſeye / und eine ſo ſchmaͤchliche und fh menspafte bin- 


zum 
richtung keines weges verdienet habe; viertens / beſtrafft er den andern Schaͤcher 


Creutz / ihne verſuchet hatte / wie zu ſehen bey den übrigen Evangeliſten. 
25. Und ließ den loß / der umb aufruhrs und mords ſſeines täterens halben / und bezeuget alſo eine groffe liebe gegen demſelben / fo 
wohl als gegen CHriſto / und ein hertzliches mißfallen ab der laͤſterung unſchuldi⸗ 


willen war ins gefaͤngnuͤß geworffen / umb welchen er serjsnen. i 
fie baten: Aber JIEſum übergab er ihrem willen. 42. Und ſprach zu JEſu: Her / Gedencke m den 
der pen 20- UM alß fie e ihn hinfuͤhreten e / ergriffen ſie an mich «/ wann du in dein Reich⸗komeſt. Henn 
aubge⸗ einen / Simon von Kyrenen “der kam vom u Erbarme dic uber mich. x Verſt. Derberrlichteit. 2, je 
lord / felde / und legten das creutz auf ihn / daß ers IEfu| _ 43: Und JEſus ſprach zu ihm: Wahrlich ich bal 
was fich nachtruͤge k. Matt. 27.32. Mar. 15. 21. Die ſoldaten Pilati. ſage dir / Heute wirſt du mit mir im Para⸗ im use) 
begeben d Naher Golgatha. e Einer ſtadt in Lybien. t Welches SEfus dei ſeyn „v Im himmel / dem ort der freude und herr lichkeit / a 
auf dem durch die ftadt ſelbs getragen hatte / nach gewonheit der Roͤmern / bey welchen Iperft. deiner feele nach. Auß dieſen und vorhergehenden worten iſt abzunehmen / 
wege mit die miſſet haͤter / welche da ſolten geereutziget werden / ihr ereutz ſelbſt tragen daß dieſer Schaͤcher / nebſt einer hertzlichen buße and reue über feine ſuͤnden / eine 

e, aan e Frame. Es wellen einge Einen gabe alen nes 61 etanntnuß SC fan e sofa Bar glaube a hu 

we Furciferi, Creutzträgere. E \ N . 81 
// —%(Cé / /%/%% ᷣ⅛O˙ʒ—. Deland Dr 


vordere und ſchwaͤrere theil biß zur ſchaͤdelſtette tragen muͤſſen. 5 
ſon nach feinem tode in den himmel kommen / und daſelbſt ewae freude und herr⸗ 


27: Es folget ihm aber nach ein groſſer hauffe lichkeit genieſſen werde / ſondern auch die macht und den gemalt habe / andere 


volcks / und weiber / die klagten a und bewaͤineten ihn. und namentlich auch ihne dahin zu erheben und auffzunehmen. Si er ſich auch 
g Gr. Schlugen ſich auf die bruſt. in dieſem glauben und vertrauen zu Chriſto nicht habe irr machen laſſen enten⸗ 


96 


4 


und bit 


ehalten / und das gute vertrauen zu ihme gehabt / daß nict nur er für feine per⸗ 


Bi 


mit den 


, , der Ders Sehe) ib 
nee ern gonru/ ui abe ar Sa Br 
uder 2 * “ 5 Er * 4 a . 
. nor über Abet 9 15 Ka. über euch aufgehen lan rl tote, 575 0 11 0 mie berr⸗ 
neten / > 5 * ’ 1 iche verheiſſung des ewigen lebens / gleich nach feinem tode der feele nach er⸗ 
6 und u ei euere kinder. — halten hat. Daß man aber meynet / er habe ſolche erkanntnuß und glauben in 
29. Dann / ſthe / es wird die zeit komen / in un 1 1 55 0 We 2 hau 18 0 augen er feinem 
e 18 Prey ; ode zu CHriſto bekehret / hat keinen grund: Dann die Evan orie mel⸗ 
welcher man ſagen wird: Selig find die un der he Daran / u tan kn 2 0 an Dat or he | 
zuvor / da er noch in der freyheit ware / von dem HErrn CHriſto viel gutes ver⸗ 
C m; 
ö \ J e/ a er eine 
6 8 it der bela nd zerfisrung der ſtadt Jeru⸗ mordthat begangen / ober darbey geweſen / da 7 MN! worden fendt 9 
.. ͤ— ee rut auß verfuͤhrung / oder auß blindem eifer für das Judiſche Geſatz und die freyheit 
ſalem / wann fie ſehen werden ihre kinder vor hunger verſchmachten / oder durchs vom Roͤmiſchen joch dergleichen damals von den Galiteern / auß anſtifften Ju 


ſchwert fallen / oder ſich ſelbſt genöhtiget/ für groſſer hungersnoht ihre kinder zu da Gaulonitz / offt geſchehen) und daß er gleich nach Ju der 


toden und zu freſſen / wie eine / Namens Maria / gethan hat / Jol. de B. J. LVI. c. 8. den banden / darinn er eine zeitlang gelegen / feine miſſethat hertzlich reue 
30 Dann werden ſie anfahen zu ſagen zu bewaͤlnet / damals aber / als der „Err JEſus gefangen genomen / examinixet / de 
was ſich da zutruge von feiten der Juden / die einen raſenden haß gegen Chriſt 
huͤgeln / Decket uns i Für groſſem ſchreken / angſt und fine dat ungehihne andaitendor Jane n terak un dee 
4 a 
bangigkeit; ſihe Hof. 10. 3. Jeſ. 2. 19. Apoe. 6. 16. unf zu deſſen verdamung verleiten laſſen / wie auch an der Sonne / welche g 
1 5 1 EB 5 1 ’ 
5 * I 1 ſaufftmüht ertruge/ für feine Creutziger bate/ und nicht einmal verla 
2275 bolt, e 12 man feinen fo unſchuldigen tod beklagen und bewaͤinen bote ald r 
s > et o 
deln dere üͤbelthaͤter / daß fie mit ihm abgethan würden. 
„Matth. 27. 38. Marc. 15. 27. Joh. 19. a 


7 1 theilet / und mit ihme ans ereutz gehefftet worden / auf alles gute achtung gegeben N ve 
den bergen: Fallet über uns / Und zu den 
durch das ungeſtuͤme anhalten der Juden und harte droͤhworte mit des Kaͤpſere 
zm ttrünen lame leid Anzoge üb igigung / undi it auf 
n &dntıy welcher ae (lcpe nabıle Deeten mut sehen nie 
2. Es wurden aber auch hingefuͤhret zween an⸗ e 
18.2 
Md alß ſie kamen an die ſtaͤtte / die da heißt 


ae 8 einätt=ereußigten fe In dalle 
e. Fe RER 


—— 


Lap. 23724. FTT 


Matt. 28. 1. Joh. 20, 1. a Am erſten tage der wo⸗ 


ihrer kindheit an ermahnet worden / für genugfam halten zu erlaugung der ab 2 Sie funden aber den ſtein abgewaͤltzet von demlindenes 

23 Sl ir ud ir in der H. a rar 7 7 5 be ee: Von einem Engel / vermittelſt eines erdbebens / Matt.28.2. offen / 
eunigung der buße ermahnet werden / auch ſelbige ein ſolches werck iſt / darzu N ; ö 

iel 10 0 e d Wird; zu FAN daß wegen 05 and un. 9 gun en Ban hinein / und funden den leib des gehen 

gewißheit dieſes lebens / und hunderterley zufaͤllen / denen wir in demſelben un⸗ a hinein / 

derworffen ſeind / keiner wiſſen kan / wie laug er leben / ob er vor ſeinem tode b un cht i 


x ind 
auf das ſtechbette kom̃en und im ſtande ſeyn werde / eine genugſame und zulaͤng[P 4. Uud da ſie darumb bekuͤmmert waren ˖ ſihe / 5 SE 


liche huße zu Klum 7 onen Auch nur Ben geringfien ſeuſßer umb Gottes guabe da traten bey fie zween männer mitglaͤntzenden klei um uct 


44. Und es war uinb die ſechſte ſtunde 9 / und es Deine. 4 e Dieſes waren Engel / deren der eine anfänglich im grab ge gen aber 
ne weſen / hernach ab demſelb | 
ward eine finfternüß über das gantze land“ biß an |hefeisigen eee "Dis lena van hey De weiber netten. den tenen 
die neunte ſtunde. q Gesehlet von der ſonnen auffgang/ oder F. Und ſie erſchracken / und ſchlugen ihre ange⸗ 0 
bang gangen Derenauc) Khiegon. Kut Oben bed Thallus Dep antes ſſichte nieder zur erden. Da ſprachen die zu ihnen e, 
no und Eufebio meldung getban/ und von deren rertull. in feinem Apologetico Was ſuchet ihr den lebendigen bey den todten? x 


An mehrers über Matth. 27. 45. g ; 5 
Und die ſonne verlor ihren ſchein / und der fuͤr⸗ (.Er iſt nicht hie / er iſt auferſtanden. Gedencket da: 
9095 des Adele rzerrieß mitten ihn ran / wie er euch geſagt / da er noch in Galilea war] 


8 Daß er nemlich am dritten tage nach feinem tode aufferſtehen werde / wie 


ſonnen⸗ 
finftere 
nuß / 


bald ein ende machen wolle / und daß nunmehro durch CHriſti tod der zutritt: : g 
Gott und feiner gnade allen voͤlckern ohne underſcheid eröffnet ſeye. der / und gecreutziget werden / Und am drit⸗ 


46. Und IEſus rieff laut / und ſprach: Vatter / ten tage aufferſtehen. Matt. 17.23. Mare. p. 3. Luc. . 2. 
ich befehle meinen geiſt in deine haͤnde . Und] 8. Und fie gedachten an feine wort». 


CHriſti 
letſtes 
gebuͤtt u. 


ſelige 155 er 008 geſagt / verſchied er h Erinnerten ſich / daß er ſolches mit ihnen geredt hatte 
derfcheie [RM ee! b & ‘ andi 
dun? . D diene auß pal ene. 9. Und fie giengen wieder vom grabe / und ver⸗ fenden 


bebaut) 47. DAaber der hauptmann ſahe / was da geſcha/ kuͤndigten das alles den eilffen und den andern allen e. 
* | Die er ist ein frame s / und ſprach 2 Fuͤr⸗ A 108 bey den KL ee verborgen hielten / oder al 19 75 ſteln / 
5 wahr ie Erler menfch.geruefen, 10. Es war aber Maria Magdalena / und Jo⸗ 
menſch / und biemit Gores ſohn / Matth. 2. 54. hanna / und Maria Jacobi /und andere mit ihnen / 
verhalten) 48. Und alles volk / das dabey war / und zuſahe / die ſolches den Apofteln ſagten. des kleinern mutter / 
des volcks da fie ſahen / was da geſchahe / ſchlugen fie an ihre Cieopbas weib. 1 Als Salome / deren Marcus gedencket. ace 
| bruſt ; / und wandten wiederumbz. „Auß reue deſſen / 12. Und es dauchten fie ihre wort eben als waͤ⸗ aber für 
fo fie gethan / und forcht für GOttes firaffen. z Traurig nach Jeruſalem. rens maͤrlein / und glaubten ihnen nicht. märlein 


49. Es ſtuhnden aber alle feine verwandten von 12. Petrus aber ſtuhnd auff / und lieff zum gra⸗ 1 5 


errnen / und die weiber / die ihm auß Galilea wa⸗ be m/ und buͤcket ſich hinein und ſahe die leinen tu er pe. 
ren nachgefolget⸗/ und ſahen das alles. cher allein ligen / und gieng davon / Und es nam ihn gab n 


a Sihe Mare. 16. 7. Joh. 19. 25. 


50, | [J9%D/ che (ein mann mit Namen Joseph, wunder / wie es zugienge, in Vert. Mit Johanne aßen um 


= 


Joh. 20. 2/ 3/ 5/6. 


ein rahtsherrs/der war ein guter ſrommer 3. Und / ſihe / zween auß ihnen » giengenan dem: 


zween 


mann? J—ͤͤ SRH. LOu@er felbigen tage s in einen flecken / der war von Jeru⸗ Junger 
b l. dt I d ch And 8 N 8 f e 
chte, Caabedef engl. ben e bac Aue mh“ de Bro ſalem ſechzig feldwegs weit r / deß Namen heißt daher 


SI. Der hatte nicht bewilliget in ihren raht und Emaus / Ditz waren keine Apoſtel / ſondern andere / geringe ⸗ Emaus / 
handele | der war von Arimarbia« der ſtadt der re Juͤnger Jeſu / villeicht auß der zahl der 20. Orig, contra Celſum nennet 


Simeon und Cleophas; ſihe vom letſtern verſ. 18. o Neml. Fruͤhe mor⸗ 
J uden / Der auch auff das Reich GOttes e wartet: gens / nachdeme die weiber und Petrus die erſte bottſchafft den Juͤngern gebracht 
e Betreffend die hinrichtung des HErrn IEſu. d Einer ſtadt gelegen im hatten / der HErr CHriſtus aber ihnen noch nicht erſchienen ware. 
5 Stam̃en Ephraim / ſonſt genennt Ramatbaim Jophim. Andere halten fie fue p Griech. Stadien. Ein ſtadium macht 125. ſchritt / biemit 60. ſtadien 
begehet Nama in Judaͤa. e Auff die zukunfft Meßtä. 7500. ſchritt / d. i. ungefehr 2. ſtund. 


zen lach 62. Der gieng zu Pilato / und bat umb den leibe 14. Und ſie redeten mit einander von allen dieſen 


Joſeph 
don Ari⸗ 
mathia 


nam JE. FJ Eſu t / £ Dann man pflegte die miſſethaͤter nicht eher zu begraben / ge ſchichten. N 
fu von r 2 5 
Plato / diß man darumb angehalten/ Ulpianus beym Grotio in Matt, 27. 58. 15. Und es ge ſchahe / da ſie ſo redeten I und bes/3eins 
. Und nam ihn ab / wickelt ihn in ein leinwad / fragten ſich a mit einander / nahet IEſus zu ihnen / bana 
in feinen and legt ihn in ein gehauen grab / darinnenniemand und wandelte mit ihnen. 4 Machten allerhaud muthmaſſungen 
neuen 


je gelegen wars. g Damit man nicht meynen moͤchte / der HErr daruͤber / wie Mare. 1. 27. 
Bela Haar e worden / wie jener menſch 16. an ihre augen wurden gehalten; / daß fie ohne daß 
„e | ihn nicht kannten. t Neml. Durch Gottes allmacht / daß ſieſſie ihne 
54 Und es war der Ruͤſttage / und der Sabbath ip l Wee eee b ſeſtemen / 


brach ani. h Ein freytag / alſo genanut / weil man ſich an demſel⸗ 17. Er ſprach aber zu ihnen: Was ſind das fuͤr haͤlt mit 


i Mi 5 h g buen ei 
5, Es folgeten aber die weiber nachidle mit tbmſtedeh Die ihr zwischen euch handelt under wegen /lxun;% 
tominen waren auß Gallen / und beſchaueten das und ſeht traurig? es neg. eiteisetch dine uten che 
grab/ 2 0 wie, am lik geleget ward . 18. Da antwortet einer mit Namen Cleophas / 
58. Obe en aber und und leer ge nd rat uthın: Bifdu len under de fr 
ſpecerey und falbenı/und den fabbath über waren lingen zu Jeruſalem der nicht wiſſe / was indie. 
fie ſtille nach dein geſaͤtz. 1 Hiemit noch vor anbruch des fab- fen tagen darinnen gefchehen iſts od naderbeuen die 


grabe / 


* 


„ 


die wei⸗ 
ber be⸗ 
reiten die 
ſpeeerey 
ju. ſalben. 


h fich zu Jeruſalem auffhalten / od. ein frem̃ dling in feinem eigenen vatterland. "3 
* * „ * » . f . — r\ 
baths / morauß die worte Matt. 28. 1. und ex 16 — zu erklaͤren 19. Und er ſprach zu ihnen: Welches? Sie aber 1655 
Das XXI V. Capitel. ſprachen zu ihm: Das von JEſu von Nazar / 


ie weiber ſagen an / EHriſtus fey aufferfianden/ 2/9. Coriſtus reth / welcher war ein Prophet / mächti 
inet . und den eilſſen / 36. die nicht glauben / 3 - 8 
bagger ase Für Ihren ungen J Toten jengen von thaten und worten e / für GGtt und 
ſeyn feiner gufferſtehung / 48, durch krafft des heilngenGeiſtes / 49. Chri⸗ allem volck / u Wie Moſes / Joh. 3. 2. Act. 7. 22. Sr 
ſtus ſegnet ſie / zo. faͤhret gen himmel / 1. Die Jünger batten ihn an / 2/1. 20. Wie ihn unſer € 5 ob enpr jeſter und 
Ser an dem ſabbather einem a ſehr fruͤhe v / ersten pri ndern 
De | oberſten uͤberantwortet haben zum verdam̃⸗ une 
J kamen ſie zum grabe / und trugen die ſpece⸗ nüß des todes / und gecreutziget .. a 
rey / die fie bereitet hatten / und etliche amit! „ Haben gemacht daß er gesreugiger worden 


Himmelfahrt CHriſti. Evangelium als: Cap. 24. 
ET TE 
21. Wir aber hoffeten / er ſolt Iſrael erlo / Dann ein geift hat nicht fleifch und bein / 


ſen / Und über das alles iſt heute der drit / wie ihr ſehet / daß ich habe. 
te tag / daß ſolches geſchehen iſt. „ Die von den nageln durchboret ſeind. Oder / wie Andere meynen / Dar⸗ 
„ Verf. Nach wem iigen wahn/ Die siner leiblichen und irrdifchen eridſung.ſſo hart Nane e e da 10 die TI 1a ArIG Cu DA DEE 
esbung 22. Auch haben ung erfchrecktzetliche weiber der werſort jane. n unden werden/ dab man die merckteichen Darvon noch im 
| unſern / die find frühe bey dem grabe geweſen / 40. Und da er das ſaget / zeiget er ihnen haͤnde 
23. Haben feinen leib nicht funden / kommen und u fiche. . 
23. Haben feinen le 41. Da ſie aber noch nicht glaubten für freuden af 
che ſagen / er lebe. 5 | ihr hie etwas zu eſſen? Die freude über der auferſte⸗ 
) 3 7 ꝗ Die fi ferſt 
19 Und etliche under unse giengen hin zum gra hung ibres lieben HEren und Meiſters ware fo groß / daß fie nicht u bey 
nige der be / und fundens alſo / wie die weiber ſagten / Aber den iu Aren glauben ibren augen ttaueten / und Deromegen noch ſchwach las 
hn funden ſie nicht. a Petrus und Johannes, 42. Und fie legten ihm fuͤr ein ſtuͤck vom gebra⸗ 
| 25. Und er ſprach zu ihnen: O ihr tohren / ten fiſch / und honigſeims / 
Hu und traͤges hertzen / zu glauben alle dem / 43. Und er nams / und aß für ihnen. 


hres un ; 0 2 a 7 

gal . ‚Hropbeten’geredt haben 17 was ver Im; 44 Under ſprach 30 ihnen: Das ſind die redeß / aut 
geſtraffet / kleinerlich war I von feinem reich und herrſchafft geſagt war / nicht aber was bie ich 30 euch ſagte / da ich noch bey euch war erer 
71 eben dieſe Propheten von feinem leyden und fterben geweiſſaget haben. Dann es muß alles erfuͤllet werden / Was 
eſſer un⸗ 2 


26 Mußte nicht Co riſtus ſoiches leiden von mir geſchrieben iſt im geſaͤtz Moſis / in" 
ſund zu feiner herrlichkeit eingehen: den Propbetem und I den ahne | 


c Beydes muß in ihnen erfüllet werden / und zwar die weiffagungen von fei- r In denen Schr des A. T. Juden in di . 
nem leyden zu erſt / Matth. 16. 21. und 20. 19. abgetheilet RE D. welche von den Juden in Diefe 3. theile 


27 Und er fing an von Mofe und allen Pro 49. Da öffnet er ihnen das verſtaͤndnuͤß o/ daß fie 
pheten / und leget ihnen alle Schrifft auß / die von die Schrifft verſtuhnden / Den verkand der weiffwungen 
ihm geſagt waren. soon EHrife, | 1 

28. Und fie kamen nahe zum flecken / da ſie hin, 46. Und ſprach zu ihnen: Alſo iſts geſchrleben ewe 
giengen / Und er ſtellet ſich / als wolt er förter gehen und alſo mußte CSriſtus leiden / und auf amen 
ckemaus. € Iſt auch nicht zu zweifeln / daß er wäre fortgegangen / wann erſtehen von den todten am dritt der Pro⸗ 
ihne nicht dieſe zween Junger zu bleiben genoͤhtiget hatten. 8 f f Orit en tage / alt / 

29. Und fie noͤhtigten ihn / und ſprachen: Bleib 10 Und predigen laſſen in feinem Namen / 
bey uns / dann es wil abend werden / und der tag buſſe und vergebung der fünden: under al, 
hat ſich geneiget. Und er gteug hinein bey thneu len volckern / und anheben zu Jeruſalem u. 


AR x PR 7 7 8 t Oder / Die vergebung der fünden/ vermittelſt der buſſe. 
zu bleiben. £ Neml. Mit worten / vielem bitten und anhalten u Dann den Juden ſolke das Evangelium zum erſten geprediget werden / 


30. Und es geſchahe / da er mit ihnen zu tiſche ſaß / Act. 3. 46, 
nam er das brot / dancket / brachs / und gabs thuens. 48. Ihr aber ſeyt deß alles zeugen =, 

8 Diß ſtubnde ſonſt dem Gaftg b zu / und nicht den Gaͤſten / wie bey Homero|, * Zeugen ſeiner worten und wercken / inſonderheit ſeiner auferſtaͤndnuß / 
und Apulejo zu ſehen; alhier aber verrichtets der HErr / vermuhtlich / umb ih» 


hauß ih⸗ 
ten über 
der mahl⸗ 
zeit zu 
erkennen 
gibt / 


t. 1. 22. 
nen dardurch anlaß zu geben / zu gedencken / daß er es ſeye / der mit ibnen eſſe / 49. Und / ſihe / ich wil auf euch ſenden die verheiſ⸗ berppricht 


122515 Dawid en ihre augen geöffuet ! / und erken⸗ ſung meines Vatters: Ihr aber ſolt in der ſtadiſg. ge 
neten ihn. Und er verſchwand für ihnen. Jeruſalem bleiben -/ big daß ihr angethan werdet 


h Wie Gen. 21.19. Sie ſchaueten ihne hieruͤber / und auß dieſem anlaß ge⸗ mit kra fft auß der hoͤhe. „ Den verheiffenen H. Geiſt. 
nauer an. Er ſchied ploͤtzlich von ihnen / daß fie nicht wußten wo er hinkom̃en 2 Neml. Nach euerer wiederkunfft auß Galilea / dahin fie der HErr gehen 


32. Und fie ſprachen under einander: Brannte beiten ert nach iörer wiederkunſt auß Hallel⸗ r babe ihuen dieſen befehl] h 
nicht unſer hertz «in 6018 5 a Ne 1555 auff 50. ER fuͤhret fie aber hinauf: biß gen Betha⸗ u. faber 
dem wege alß er une die Schrifft Öffnet. nia v und hub die haͤnde auff / und ſegnet ſie. am af 


Sie empfunden bey ſich eine ſonderbare krafft feiner worten / oder fanden vom oͤl⸗ 


ſich durch feine gefpräche ſonderbar berübvet und bewogen in ihren herzen. FE Sb enen lo Ee een huufe auß Balilen. berg G. 
Erbsen 33. Und fie ſtuhnden auff zu derſelbigen ſtunde / ; thanig 
dera kebreten wieder gen Jeruſalem / und funden die gen bim̃el 


umb nach ſe llffe ver ſamlet / und die bey ihnen waren: 
J ruſa⸗ So werden die Apoſtel nach dem unſeligen hinſcheid Judaͤgenennet / wann 
fie ſchon nicht alle beyſam̃en geweſen. 


34. Welche ſprachen: Der Herr iſt warhaff 
tig aufferſtanden / und Simoni erſchienen o. 


m Sihe 1. Cor. 15 


35. Und ſie el zehleten ihnen / was auf dem wege 


erſehlen 

den Juͤn⸗ 
gern ihre 
begegniß / 
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geſchehen war / und wie er von ihnen erkannt waͤre / 75 

an dem / da er das brot brach. = 

(aber in | 36. Da fie aber davon redeten / trat er ſelbſt / I. g 
en FEfug) mitten under ſie / und ſprach zu ihnen.: DE 


ſcheinet 
ihnen 


in de eher V Als wäre ich ein Geſpenſt. füͤſſe feende, > u 1 111 € RT 

29. Sehet meine haͤnde und meine füffer] 53. Und waren allwege im Tempel / pre 
kur Ich bins ſelber / fuͤhlet mich / und ſehet: feten und lobeten GOtt / Amen. 
ſtandauß / \ var | | 


Bien | 
Scott 7 
wartende 


1 r zj pverheiſſe⸗ 


Ende des Evangeli St. Luce... 


Evangelium St. Johannis. 


FE Dhannes (welcher Name auf Teutſch gar wohl Buldreich gegeben werden kan) iſt geweſen ein Sohn Zebedei 
J und Salome / der ſchweſter Joſephs / des pflegvatters CHriſti / ein bruder Jacobi des Groͤſſern / gebuͤrtig von Beth⸗ 
ſaida / einem an dem meer gelegenen ſtaͤdtlin / welches in Evangeliſcher Hiſtorie / wegen dem unglauben uud verſtockung 
feiner einwohnern / eben wie auch Chorazin / zimlich verſchreyet iſt / Matth. 11. 21. Seiner Profeſſion ware Johannes 
ein Fiſcher / wie auch fein vatter und bruder / Matth. 4. 21. iſt aber von CHriſto ſamt dieſem letſtern zum Apoftel, 
amt beruffen / und ihnen beyden dabey der Name Boanerges / oder Bnehargem / d. i. Donnerskinder / gegeben worden / 
wegen ihren eiferigen predigten / welche fie halten / und dadurch die hertzen der menſchen wurden zittern und beben mas 
chen / Matth. 10. 3. Marc. 3. 17. Hat ſonſten auch den Namen Theologi getragen / Apoc. 1. fuͤrnemlich weilen er von 
der Gottheit JEſu Chriſti ſehr deutlich und Goͤttlich gelehret hat. Wie hoch der HErr JEſus Johannem gehalten / 
iſt darauß abzunemmen / daß er nicht nur ſamt Petro und Jacobo ihne aller orten herfuͤrgezogen / als Matth. 17. 1. 
und 26. 37. Marc. 1. 29. Luc. 8. 51. nicht nur bey mahlzeiten ihne an feiner bruſt ligen laſſen / und ihme den Namen 
gegoͤnnet des Juͤngers / dene JEſus lieb hatte / Joh. 13. 23. und 21. 20. ſondern auch an dem Creutz ihme feine hoͤchſt⸗ 
betrübte mutter / und dero ihne / als ihren eigenen Sohn / recommendiret / Joh. 19. 26/27. Seine arbeit und verrich⸗ 
tung betreffend / fo hat Johannes das Evangelium erſtlich zu Jeruſalem / wie auch in Judea und Samaria / und her⸗ 
nach in klein Aſia geprediget / wie auß Euſeb. Hiſt. Eccl. lib. III. c. I. und auß Apoc. 702. und 3. erhellet. Und nicht nur 
hat dieſer fuͤrtreffliche Lehrer mündlich geprediget / ſondern auch fuͤnff underſchiedliche Bücher in Schrifften hinderlaſ⸗ 
ſen / nemlich feine drey Epiſteln / welche er / Vieler meynung nach / zu Epheſo / das Buch der Offenbarung / fo er in 
feinem exilio in der Inſul Pathmos / und dieſe Evangeliſche Hiſtorie / die er / nach feiner wiederkunfft auß dem exilio 
etlich und ſechszig jahr nach der himmelfahrt CHriſti / in ſehr hohem alter / folle geſchrieben haben / nicht nur zu einer 
vollkomenen ergaͤntzung der Hiſtorie unſers Heilandes / indeme er ſehr vieles angefuͤhret / welches die vorigen drey Evan⸗ 
geliften vorbeygegangen / als z. E. die hiſtorie von Philippo und Nathanael / Cap. 1. von dem erſten wunderwerck 
CHriſti auf der hochzeit zu Cana / Cap. 2. die Diſputation Nicodemi mit CHriſto von der wiedergeburt / Cap. 3. die 
geſchichte von dem Samaritaniſchen weibe / Cap. 4. von dem Lahmen am teiche Bethesda / Cap. V. von der Ehebre⸗ 
cherin / Cap. 8. von dem Blindgebornen / Cap. 9. von der Auferweckung Lazari / Cap. 11. und viel andere mehr. Item 
die herrlichen Reden CHriſti / Capp. J. 6. 8. 10. 14. 15. 16. fein fürtrefflich Hoheprieſterliches Gebett / Cap. 17. einige 
Umſtaͤnde des Leidens CHriſti / und feiner Auferſtehung / wie auch feine Erſcheinungen / die MariaͤMagdalenaͤ / und 
den Juͤngern / theils zu Jeruſalem / theils an dem Meer Tiberias wiederfahren / der unglaube und uͤberzeugung Tho⸗ 
maͤꝛc. Cap. 20. und 21. ſondern auch auß dieſem beſondern anlaß / daß nachdeme er under dem Kaͤyſer Nerva Coc- 
cejo, nach dem tode Domitiani, auß Pathmos wiederkommen / er die Aſiatiſchen Kirchen / durch die Ketzerey Ebionis 
und Cerinthi, ſehr verwirret angetroffen / daher er ſich vorgenomen / auf inftandiges bitten der meiſten Biſchoͤffen in 
Aſia / deren ſchwermerey ſich zu widerſetzen / und die ewige Gottheit unſers HErrn JEſu EHrifti wider dieſe Irrgeiſter 
zu verthaͤdigen / Eufeb. Hiſt. Eccl. lib. III. c. 21. Hieron. Proëm. in Matth. welches dann Johannes auf eine ſehr nach⸗ 
druͤckliche weiſe gethan / theils mit feinen eigenen / Cap. 1. theils mit CHriſti worten / Cap. J. v. 17/c. Seine uͤbrige 
Fata belangend / fo iſt Johannes der einige Apoſtel / der nicht eines gewaltthaͤtigen marter⸗todes geſtorben / dann ob es 
ihme wohl an verfolgungen nicht gemangelt / und er / wie Hieronymus und Tertullianus erzehlen / da er in der zwey⸗ 

ten Chriſten⸗verfolgung den HErrn JEſum nicht verläugnen wollen / auf befehl des Kaͤyſers Domitiani zu Rom vor 
der Porta Latina, in einen Eeffel voll ſiedend Öl geſetzet / auch / nachdeme ihne GOtt darinnen wunderlich erhalten / in die 
Inſul Pathmos ins elend verſchicket worden / fo iſt er doch endlich zu Epheſo / in dem 68. jahr feines Apoſtolats / alt und 
lebens ſatt / ruhig und im frieden in CHriſto entſchlaffen / wie Einige wollen im jahr EHrifti 99. oder / nach Andrer mey⸗ 
nung / 101. 102. oder 103. Nach Hieronymo aber Anno 100, und zwar den 27. Decembr. lib. I. contra Jovinian. 
& de Script. Eccl. da die ſtadt Jeruſalem albereit über 30. jahre zerſtoͤret gelegen. Es hat dieſer heilige Mann under 
andern Diſcipeln hinderlaſſen auch die fuͤrtrefflichen Lehrer / Ignatium Biſchoffen zu Antiochia / der hernach zu Rom un⸗ 
der Kaͤyſer Trajano den loͤwen fuͤrgeworffen worden / und Polycarpum Biſchoffen zu Smyrna / der under den Kaͤyſern 
M. Aurelio und L. Vero auf einem brennenden holtzhauffen / in dem 86. jahre ſeines alters / die marter⸗krone empfan⸗ 
gen; Eufeb. Hiſt. Eccl. lib. III. c. 33. und lib. IV. c. 15. 


1 die ewige Weißheit GOttes / Prov. 8. 22. verſtanden werden muß. f 
Das I Capitel. 


le Joh 1855 ed mar her. e Od. Und bey wort ware Gott. 
CHriſtus iſt GOtt und menſch / / 14. leben / 4. liecht / / 9. Johan 2. Halle e war im anfang be Fe 
nes 14 — von CHriſto /s / 15. Kinder GOttes / welche / 12. Gefäß 9 anfang bey GOtt 

coſis / CHriſti gnad / 17. Johannes iſt nicht CHriſtus / 20. Tauffe Jo⸗ 


£ Von ewigkeit her auß feinem Göttlichen weſen gezeuget. 
Dann 6 31. Chriftus G tles lam und john / 25/34/36. Corifiws| 3. Alle ding find durch daſſelbige gemacht / und 
derufft die Apoſtel und Juͤnger / 37/40 / 43/ 45. ohne daſſelbige iſt nichts gemacht / was gemacht iſte. 
* . ze g CHriſtus hat mit dem Vatter und dem H. Geiſt die welt erſchaffen / 
—— , — S>5G-„ Pfal. 33.6. Eph. 3. 9. Col. 1. 16. Hebt. 1. 2. 
DEE TED, — 4. In ihm war das leben / und das leben war 
WETTER 2 = ß > das liecht der menſchen i. h Er beſitzet das allervollkom̃enſte / 
2 urſpruͤngliche / weſentliche / unperaͤnder liche leben / und alles / was da lebet / hat 
das leben von ihme / ſo daß ohlle ihne nichts leben kan. 1 Das leben / das in 
CHriſto iſt / oder CHriſtus ſelbſten / iſt das liecht / welches die in geiſtlichen fin⸗ 
ſterniſſen ſteckenden menfchen durch ſein Evangelium und Geiſt zur ſeligkeit er⸗ 2 


leuchtet. And. CHriſtus hat in der lune den menſchen nicht nur das 
bloſſe leben / ſondern auch das liecht der vernuufft gegeben. 5 


5. Und das liecht ſcheinet in der finſternuͤß e / und 
die finſternuß habens nicht begriffen.. 


E Da die menſchen in groſſen finſteruuſſen der irrthum̃en und des aberglau⸗ 
bens geſtecket / wie es dann ſich eben damals mit den Juden verhalten / find fie s 
IAI durch CHriſtum erleuchtet / und ihnen der rechte weg zur ſeligkeit geoffenbaret 
worden. Andere legens auß von dem liecht / welches / ungeacht des ſuͤndenfalls / 
Idennoch in der vernunfft des menſchen annoch übergeblieben/ und vermittelſt 
i deſſen derſelbe noch zu einiger erkanutnuß Gottes gelangen kan. 


. : 50 N 1 Die blind chen haben CHr icht men / v. 11. And. 
ebe M Anfang ⸗ ware das Wort // und da Siedaben ub, ever 2 gb 55 iu 2 
Ibeweiſe 11 und ihme zu dienen / Joh. 3. 19 Rom. 1. 21/22. 1. Cor. 1. 21. 
a Wort war bey GOtt und Gott 6. Es war ein mensch von Got gesandt / dera 
Igel War das Wolke «nun een hieß Johanns. "Watts. mur f. Kunz Mile 
ITCbriſei / b Iſt ſchon vor der erſchaffung / und hiemit von ewigkeit her geweſen. N Hike. e e eee 194 he 
E . Sc r. und . b. , mch Johann genenner u beim oo m 7. Derſelbige kam zum jeugnüß/ daß er von dem taufe 
N * „ I. I. „ 5. 7. E — 

. } Alken / und ſonderlich in dein Neuen Teſtament / durch CHriſtum feinen willen ge⸗ llecht w IE uget e/ auf daß ſie alle durch ihn n glaubte u. 

F. offenbaret / und mit den menſchen geredet hat. So dann / weilen / gleichwie das m Von CHriſto. u Durch ſein / Johannis / diend u. predigt an Chriſtum. 

27 


der Sohn von Gott in der ewigkeit / in und auß feinem Goͤt tlichen weſen / au gete von dem liecht. o Er ware nicht der Meßias / obwolen 
eine unaußſprechliche weile gezuget worden / und ein lebend iges bild iſt ſeines |) 


N N ihne viel dafiir hielten. p Er ware geſendet. 
Ihim̃li tters / Hebr. 1. 3. Etliche geben das Griechiſche wort 4% es, 
e 1 15 eb niemand anders / als CHriſtus / 9. Das war das warhafftige liecht / welches alle 


(N) 2 menjchen] - 
N — 


1 8 de ve | 
3 * - 1 7 
A „ a nn An ” 


. * 4 d t 2 d / Pi Ki 
ub in dig aber ähtrud IR Dränmenfchlicien genes nu = 8. Er war nicht das liecht / ſonderne daß er zeu⸗ 


Me ur R f RR 


100 Zeugniß Johannis. Evangelium Cap. I. 


menſchen erleuchtete / die in dieſe welt kommen 20, Und er bekannte / und laͤugnete nicht / Und er 
enn "30.8. ac.5 


welt kommen iſt. Vergl. Joh 3. 19. 21. Und ſie fragten ihn / Was dann? Biſt du 
10. Es war in der welt. / und die welt iſt durch daſ⸗ Ellas :? Er ſprach: Ich bins nicht c. Biſt du ein 
ſelbige gemacht / und die welt: kannte es nicht a. Prophet? Und er antwortet / Nein. 


f Schon vor feiner menſchwerdung und geburt. F Hebr. 11. 3. 1 Die Juden verſtuhnden die verheiſſung Gottes / Mal. 4. 5/6. unrecht / f 
r Die ungläubigen menſchen in der welt ſonderlich die Heiden. und meynet en / es ſolte Elias der Prophet in eigener perſon wiederkommen. 
u Dieneten ihme nicht als iyrem Schoͤpffer und Erhalter. (Bey Malachia hatte GOtt durch Eliam zwar Johannem verſtanden / abe 

II. Er kam in fein eigenthum / und die ſeinen weit es die Juden von dem alten Elia dem Thiß biter außlegeten/ antwortet ih⸗ 


namen ihn nicht auff. x EHritusin feiner menſchwerdung. bee Verienipeneimlch von welchem SRufs deredes/ Deut, 12. 18 8. And 

y Zu feinem eigenthuͤmlichen volck Iſrael. 2 Der gröfte theil der Ju- Dil du ein Prophet d. i. einer der alten Piopbeter der von den tobten auffer- 
den / feiner brüdern nach dem fleiſch / glaubten nicht an ihne / auch die bürger | ftanden. Die Juden meyneten / es wurden zur zeit des Meßiaͤ die vorigen Pro⸗ 
fabi 1 . nicht / Zur, 4. 24/ 29. auch feine bluts verwandten pheten . Da ſp 10 fi ih W s biſt du danne 
elbften nich Jeb. . 22. Da ſprachen ſie zu ihm: t du danne 

12. Die bie ihn aber aufnamen denen gab er | Haß wir antwort geben denen dee uns geſandt ha 
macht Gottes kinder zu werden / die an feinen Na⸗ ben. Was ſageſt du von dir ſelbſt? wu 
men glauben / a Das recht der Gottes kindſchafft / welches wir 3 Er fi rach 5 Ich bin eine ſtimme eines ruf⸗ Ka. 
erlangen durch den glauben an CHriſtum / Heiden fo wohl / als Juden. ie 3. 5 . . e 

13. Welche nicht von dein geblüt) noch von dem fers in der Wuͤſten / Richtet den weg des HErrn ß 
willen des fleiſches / noch von dem willen eines man⸗ wie ber eee hat a. = 


nes / fondern von GOtt geboren v find. f . i 

b Durch das Evangelium und den H. Geiſt wiedergeboren. Die Juden wa⸗ 24. Und die geſandt waren / die waren von den 
ven kinder Gottes / gebluͤts halben / weilen fie Abrahams kinder waren / mit de⸗ Phariſeern x, x Auß welchen der groͤſte theil des Juͤdiſchen San⸗ 
me Gott feinen bund auffgerichtet hatte; die Brofelyren auß den Heiden wur⸗ pedrim beſtuhnde. So wuͤrden auch die Sadduceer / welche die auferſtehung 
den für kinder GOttes gehalten / und waren es auch / weil fie von menſchen / oder der todten laͤugneten / ihne nicht lang gefragt haben / ob er einer von den aufer- 
fleifch und blut / d. i. von der Juͤdiſchen kirchen / in ihre ſchoß auffgenommen ſtandenen Propheten ſeye. a 


! 8 ! ER | 
F 
erleuchtet ſeind / was herkommens / nation und geſchlechtes fie inter ſeyn moͤgen. xyymb tauffeſt du dann / ſo dun riſtu no 
14. Und das Wort ward 1 fleiſch e / und Elias noch ein ro het)? y Wie kom̃eſt du dann dazu / daß 
wo a uns / lichen l eben feine 05 eee neue ceremonien aufbringeſt / 5 
f e / ei 1 e es de 8 cheſt? 
CC cmatt ihn um ra: 9 
tauffe* mit waſſer⸗: Aber er ift mitten under euch 


it 8. eee Der ewige ſohn 
de und warbeit: 1 8 neh getrettena/denibrnicht kennet / Matt. 3. 11. Mare. 1. 7. 


Gottes name die menſchliche natur an / iu die einigkeit feiner perſon / ohne daß Nie ‘ i 
die Göttliche natur in die menschliche wäre verwandelt / oder die beyden naturen Luc. 3. 16. Aet. 1. 5. und 11. 16. 2 Obſchon ich nicht CHriftus bin / ſo habe 
mit einander vermänget worden. So bedeutet das fleiſch die menfchliche natur / ich doch macht zu tauffen / dieweil mir dieſes amt von CHriſto if aufgetragen 
Jeſ. 40. 5/6. 1. Tim. 3. 16. Phil. 2. 7. Hebr. 2. 14/16, d Das Griech. worden. 2 Oder / Geſtanden. Villeicht ſihet Johannes darauff / daß JEſus 
wort heiffet eigentlich / Hatte feinen Tabernackel / ſeine huͤtte under uns gehabt / under und mit der menge des volcks zu feiner tauffe komen / oder daß er im Tem⸗ 
womit daun Johannes alludiret auff die Stifftshuͤtten in dem A. T. darinnen pel mitten under den Lehrern geweſen / Luc. 2. 46. oder er wil nur ſagen / Er 


u. von der 
menſch⸗ 
werdung 
des Hei⸗ 
landes / 


ſeligmachende gnade Gottes zuwegen gebracht / alles / was von dem Meßia ge⸗ 
bean . und die warhaffte / zum him̃el fuͤhreude / lehre treulich 
„ verkuͤndiget. 


15. J 


aberma · 
len fuͤr 
em vol 


f 5 en iſt / dann er war ehe dann ich: 155 5 
worden!. Zwiſchen Moſe / auff welchen die Juden ſich verlaſſen / fi 
und meynen / daß fie an ihme alles haben / was zur ſeligkeit vonnöhten ſeye / und 3 L. Und ich kannte ihn nichts / Sondern auf daß 
zwiſchen CHriſto ift ein groſſer underſcheid. Durch Moſen iſt das geſaͤtz gegeben / er offenbar wuͤrde in Iſrae [ h / darumb bin ich kom⸗ 


durch welches wir / als ſuͤnder und uͤbertretter deſſelben / angeklaget und ver⸗ 2 
daſſtet werden / CHriſtus aber / in welchem alle weiſſagungen und fuͤrbilder des Men ZU tauffen mit waſſer. g Obwolen CHriſtus und Johan⸗ 


A. O erfuͤllet und wahr gemachet worden / hat uns die gnade / die vergebung nes anverwandte geweſen / fo kannte gleichwol dieſer CHriſtum nicht von ange⸗ 1 


der fünden/ und die erloͤſung von dem fluch des geſetzes erworben und verkuͤndi⸗ ſicht / ehe er zu feiner Tauffe kommen / weil fie einander noch nie / oder doch in - 
get / Joh. J. 47. Gal. 3. 13. \ 4 gar langer zeit nicht geſeben hatten. Das aber zeucht Johannes jetzt darumb] vn 
18. Niemand hat BDttje geſehen m/der einge⸗ au a e RE Eprifo nicht 5810 % ale dl | 
Bee 1 Er elden angeleget. 4 ihn 4 

borne fohn / der in des Vatters ſchoß iſt e / der hat ch wanne predi en bald 


j | offenbaret/ auf daß auch ich durch meine predigt und tauffe dem gautzen voick 
es uns verfündtget o. Joh. 6. 46. 1. Tim. 6. 1, 5 | 
m Mit leiblichen augen / dieweil er ein unſichtbarer Geiſt iſt / und wann 


folches ſchon von Moſe und andern Heiligen ſtehet / Num. 12. 8/ 76, ſo iſt doch 


Iſrael ihne kund thun folte, u. NEL ER 2 

232. Und Johannes zeugete / und ſprach: Ich ſahe / 
zu wiſſen / daß fie nicht das Göttliche weſen / ſondern nur ein zeichen der Majeftät \ 
u. herrlichkeitGottes geſehen haben. Aber auch nicht mit den augen des gemuͤts / 


daß der Geiſt herab fuhr wie eine daube vom himel / 
d eren be e be JE mit Dem augen und blieb auf ihm / Sine Matt. 3. 16. Mate. 1. 10, Luc. 3. 25 

. Niemand h e 5 5 i 1 ‘fr N 1 
bee eee a 
J Durch dieſe gaben wird et / theils die a i» ge Ipr mir: N 
nun e d bersümigliche iche wache ner ber welchen du ſehen wirſt den Geiſt herab fahre: 
; CHriſto trägt. Luc. 16. 22/23. Joh. 13. 25. N, „ 1 
0 Eine 15 EB feligmachenbeerfahnitäng Gbtes und feines willens in und auf ihm bleiben / derſelbe iſts / der mit dem bet Ve 14 
ligen Geiſt tauffet. e 

34. Und ich ſahe es / und zeuget / daß dieſer li 


dem Evangelio mitgetheilet. N 
19. Und diß iſt das zeugnuͤß Johannis / da die 
Juden ſandten von Jeruſalem Prieſter und Levi⸗ | 
ten / daß ſie ihn fragten / Wer bift du? 0 


v Auch har Johannes auff eine andere zeit CHriſto zeugniß gegeben. 
9 Der groſſe Rabt/ Sanhedrim genannt / welchem oblage nachzuforſchen / 
und zu urtheilen / »b einer ein warhaffter Prophet waͤre / oder nicht. 


und Pha 
riſeern / 


Gottes ſohn c. „ Welchen titulihme Gott ſelbſt vom hin 
gegeben / Matth. 3. 17. e eee 
35. DEs andern tags ſtuhnd abermal Ie 
Tnes rund zween feiner Fünge 


4 5 “ > ur N) 2 % 
N N k 4 0 x 600 ‘ 1 . 
ee a „„ 1 ad ai * e 


Cap. 1/2. St. Johannis. Andreaͤ/ Petri/ꝛc. Beruf. 101 
Am Jordan / zu predigen und zu tauffen. ; aaa ham. eu ae 
36. Und al er fahe FElum wandeln / ſprach aaf und herab fahren auf des menſchen 


- : = obn h. 8 In kurtzem. h Mir zu dienen. Das iſt inſonderheit 

er: Sihe / das iſt Gottes Lam̃. geſchehen bey der him̃elfahrt des HErrn IEfu/ deren die Juͤnger zugeſehen / 

37. Und zween feiner Juͤnger hoͤreten ihn reden m) |und dabey auf feinen befehl die H. Eugel herab komen und denfelben erſchlenen/ 

dadurch fe a Act. 1. 9/10. Mit der redensart aber / Hinauff und herab fahren auf des men⸗ 

an Hr und folgeten IEſu nach n. m Glaubeten feiner rede. ſchen fohn/ ſcheinet CHriſtus zu deuten auf den traum Jacobs / Gen. 28. 12. und 

dub n umz gelegenheit zu finden / mit idtme zu reden. bande 9 daß erdie wahre leiter ſeye / auf deren die Engel zu unſerm beſten vom 
gemachet 38. IEſus aber wandte ſich umb / und ſahe fie ue berunder und wieder hinauff feigen. 


worden / nachfolgen / und ſprach zu ihnen: Das II. Capitel. 


39. Was ſuchet ihr? Sie aber ſprachen zu thin: Seng 9 wunderwerck / dardurch er erklaͤret / wer er ſehe / ır. 
5 42 6 pernaum/ 12. gen Jeruſalem / 13. treibet ver 
Rabbi (das iſt verdolmetſchet / Meiſter) wo biſt du dem Tempel, 14/ 1, Chet tod a Aged un den Faden ein 25 
zur herberge o? o Dich ſelbſten ſuchen wir / und bitten dich / duſchen / 18/19. Viel glauben / aber CHriſtus vertrauet ſich nicht allen / 
wolleſt uns ſagen / wo du dich aufzuhalten pflegeſt / damit wir dahin zu dir kom- 23/ 24 


men / und vou dir underrichtet werden mögen. Nd am dritten tage ward eine 0 eit u 5 
40. Er ſprach zu ihnen: Koinmet / und ſehets. 15 Cana v in Gatilen | und die mater Jen 0900 
Sie kamen / und ſahens / und blieben denſelbigen tag r Par das e e e gen a 


bey ihm / Es war aber umb die zehende ſtunde a. ſpraͤche / und der ankunfft SEfu in Galilea. b Cana die kleinere genannt / ſerſcheinet 

p Die uͤbrige kurtze zeit des tages. q Von dem aufgang der ſonnen an / und im ſtame Seb vlon / zum underſcheid Cana der groͤſſern / im ſtam̃e Aſer gelegen / Hriſtus 
reſtirten hiemit nur noch zwo ſtunden tages / weil die Juden den tag in 12. uns| Sof. 19. 28. Diß gegenwertige Cana lage etwan 2. meilen von Nazareth / und (at ſei. 
den abtheileten; ſihe drunden Cap. 11. v. 9. 3. von Prolemais / und ſcheinet / CHeiſtus ſeye / feinem neuen Juͤnger Nathanael ner mut 


i 5 ; „su gefallen / dahin gegangen. e Ohne einigen grund fagen Roͤmiſche Scri⸗ der und 
und einer) 41. Einer auß den zweyen / die von Johanne ho beuten / daß Johannes der Evangelist ſelbl der Bräutigam/ und Maria Magda. Juͤngern / 


e reten:/ und FEfu nachfolgeten / war Andreas der |tena die Braut geweſen fenen / welche beyde aber / auf erfehenes wunderwerck 


: . r - . 7 io CHriſti / ihre ehe nicht vollzogen / und imerwaͤhrende enthaltung gelobet. So 
Andreas / bruder Simonis Petri. r Die fein zeugniß von CHE könnnen auch Andere keinen gültigen beweiß anfüͤh ren / welche Simon von Cana / 


gehöret hatten. dene fie den ſchweſterſobn Mariaͤ nennen / fuͤr den Bräutigam halten / wie Nice- 


ch ſei⸗ 0 /I phorus gethan. Sonſten / weilen alhier nur der mutter ICſu / nicht aber J 8 
wach fei 42. Derfelbige findet am erfien feinen bruder Si gedacht wird / gibet das eine muhtmaſſung / daß Nelke albereit TE 


Bere mon/undfprichtzuihn: Wir haben den Meßlam genen. ? 
Enns funden / welches iſt verdolmetſchet / der Geſalbte c. 2. IEſus aber und feine Juͤnger wurden auch 
zufüͤhret/ / ( Ehprigus, der ſo lang gewuͤnſchte Heiland. 5 auf die hochzeit geladen. 
meer 8 43. Und fuͤhret ihn zu JEſu. Da ihn IEſus 3, Und da es an wein gebrach e / ſpricht die mutter 
Namen Ahe / ſprach er: Du biſt Simon Jonas ſohn / JEſu zu ihm: Sie haben nicht wein «. f 


Kephas ö t . 5 d Villeicht weil die zahl der gäften wider verhoffen vermehret worden. 
gibet / Du ſolt Kepbas heiſſen / das wird verdol e Mit dieſen worten hielte Maria bey IEfu an / daß er durch ein wunder⸗ 
me tſchet / ein fels t. Matth. 16. 17. werck wein verſchaffen wolte dann feine allmacht ware ihro nicht unbekandt / und 
t Das Sprifche Kephas heiſſet auff Griechiſch Petrus / und auff teutſchſ kan ſeyn / daß ſchon vorher JIEſus in feinem privat leben / und in feiner mutter 
. urſache / warumb ihme CHriſtus dieſen Namen gegeben / ſihe hauß / a Eſus f richt 3010 SR bo eh beich 1155 
uber Malth. 16,188. i . us ſpricht zu ihr: Weibe / wa e ich mitſthut da 
worauf 44. Des andern tages wolte JIEſus wieder in di 0 sch 9 ? m ' 110 N . wandt dag ein 
noch . 4 1 ir zu ſchaffen s? Meine ſtund n iſt noch nicht kom̃en. erstes 
mehrere / Galileam ziehen w/ und findet Philippum / und t So nennet CHriſtus feine mutter nicht auß verachtung/ ſondern weil er wunder 


u 5 ſprt cht zu ihm 7 Fol ge mir nach. u Nachdeme Petrus 4 19985 144585 88 15 Kim 10 ie 91 4 0 7 am̃t ihme 
1 1 a8 . he l I“ 4 nichts einreden ſolle. r. Was iſt mir und dir? d. i. Du haft mir nichts 

Phiiipe EHrito zugefuͤhret worden. w In dieſem feinem vatterland fich feinen lan⸗ fuͤzzuſchreiben. Sihe gleiche art zu reden 2. Sam. 16. 10. und 19. 22. 5 
pus desleuten zu offenbaren. 4 h Offentlich vor jederman wunder zu thun. Dann auch dieſes wunder werck 
45. Philippus aber war von Bethſaida / auß ſbinderrücks den hochzeitleuten geſchehen / und nur die dienere davon wiſſenſchafft 


7 BCM „gehabt. Andere vermeynen / der verſtand fee dieſer / daß / weil der weinmangel 
der ſtadt Andreas und Pe ters;. * Gibe die 1 erſt angehebt / und den gaͤſten noch nicht bekandt geweſen / fo habe Coriſtus 1950 
uͤber dieſen Evangeliſten. y Von dannen auch Petrus und Andreas gebuͤr⸗ 


etwas zuriick halten wollen / biß es außgebrochen / und die klage allgemein wor⸗ 
tig waren. 


N ' den / damit hernach das wunder deſto herrlicher wäre. 
und Na) 46. Philippus findet Nathangels / und ſpricht 


5. Seine mutter ſpricht zu den dienern: Was er 
0 Erl zu ihim: Wir haben den funden / vonwelchem Mo⸗ euch ſaget / das thut. iemit name die demütige Maria die 


um! ſſes lin ⸗Geſaͤtz und die Propheten geſchrieben "har 
glauben / hen / IEſun / Joſephs ſohn⸗ / von Nazareth. 


2 Dieſer Name koͤm̃t überein mit dem Hebraͤiſchen Jonathan / und den 
Griechiſchen Dorotheus, Theodotus, Theodoſius, oder dem Lateinischen Adeodatus, 
und heiſſet einen von GOtt gegebenen. Dieſer ſcheinet ein eie ce 

ie eini orten zu ſchlieſſe ; ; ’ indli i 1 
A 7 7 Cana in Galla 30h . fe 10. Deut. k Darinnen / oder mit deme darinnen befindlichen waſſer / die baͤnde / ſchuͤſ⸗ 
* e Jeſ. 4. 2. und 40. 10. und 47. 8. Jer. 23. 5. Ezech. 34. 23. und ſeln und becher zu waſchen / wie dann darinnen die Juden nur gar zu ſerupulot 
37. 24. Dan. 9. 25. 2 Dafür ward CHrifius gehalten von denen / welche und abergläubig geweſen Marc. 7. 4. „ Gr. Merreras. Wie viel ſolche ge» 
e 5 75 t halten / kan eigentlich nicht geſagt werden / darinnen aber kom̃en alle Außlegere 


hei i i f % ö 2 > 2 a > 
een feiner wunderſamen geburt auß einer Jungfrauen noch nicht in rein, daß die Metreten ein ſehr groſſes maaß geweſen / und diefer wunderwein 


47 Und Na thanael fpra ch zu ihm 0 W as kan zuſamen ſich wohl auf / oder über ein fuder beloſſen / mit welchem fchönen pre ſent 


run dann Jeſus nicht die gäfte zum triucken reitzen / ſondern die neuen eheleute in 
von N az areth gutes komm en be Philippus ſpricht 15 BR 0 BEER regaliren / zugleich auch feine groffe Erafft und 
zu ihm: Rom) und ſihe es .* o Wie wäre es möglich daß 
dieſer der Meßias ſeyn ſolte? wird dann dieſer auß einem fo geringen und ver⸗ 


7. IEſus ſpricht zu ihnen: a die waſſerkruͤge durch 
achteten ort herkom̃en? Und ſagt nicht die Schrift / daß er zu Bethlehem muͤſſe mit waſſe r. Und ſie fuͤlleten le biß oben an. 1 17 
geboren werden? e Wann du JEſum ſelbſt wirſt geſehen und gehoͤret haben 8. Und er ſpricht zu ihnen: Schoͤpffet nun und ſiers in 
wirſt du bald anders geſinnet / und meiner meynung werden. 0 i Ar, . v köſlichen 
48. FEfus ſahe Nathaneel zu ſich kommen / und bringets dem ſpeißmeiſter a. Und fie brachtens. wa 
welchen Ir 8 ; i ; PA. 4 . m Der die gaͤſte mit fpeiß und tranck zu verſehen geordnet ware. 
leich ſprickt von ihm: Sihe / ein rechter Iſraeliter 


beſtraffung IEſu nicht übel auff / lieſſe auch die hoffnung nicht fahren / daß er 
dem mangel des weins abhelffen wuͤrde. . 


6. Es waren aber alda ſechs ſteinerne waſſerkruͤ⸗ 
ge / geſetzet nach der weiſe der Juͤdiſchen reinigung x/ 
und giengen je in einen zwey oder drey maß. 


wein / 

. Jirgelter | 9. Alß aber der ſpeißmeiſter koſtet den wein / der 
ee, heel dende naehe eee waffe derer war um wußte nicht! von wannen 
Nathanael ſpricht zu ihm: Woher kenneſt er kam / die diener aber wußtens / die das waſſer ge⸗ 
durch al.. 40, pricht zu ihm: zu ihm: ſchoͤpffet hatten / ruffet der ſpeißmeiſter dem braͤu⸗ 

baren du mich? ere un ſprach un Noa ee buran 
Halber e are a du under dem fel "To, Und ſpricht zu ihm: Jederman gibt zum 
jeuger/ / 0 Nathanael antwortet / und fi richt zu ihm: erſten guten wein / und wann ſie truncken worden 
aer Rabbi da DI G Ottes ſohn du bis der Konig von 1 alddann den geringern/ Du haft den guten 
Nigel e. Dieſe beyden Namen gaben die Juden ihrem erwartenden wein bißher behalten e. o Den durſt wohl geloͤſchet / und ſich 
eßia / Matth. 14. 33. und 21. 5/ꝛc. 
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„N 2. Und ſpricht zu ihm: Warlich / warlich / cket / wie Joh. 14. 29. 
abe übe ich 5 75 Don nun ans werdet ihr den 12. DaArnach zog er hinab gen Capernaum / Er ietgen 
2 imel offen ſehen / und die Engel GoOttes feine mutter / feine bruder / und feine Jun aun 


Evangelium 5 Cap. 2/3. 


ſchafft kommen / auch frembder Namen gewohnen / und ſind die Griechiſchen Na⸗ 


102 Geſpraͤch Nicodemi mit CHriſto. 
ger / und blieb nicht lang! daſelbſt. 


t Seine vettern und auverwandte Maria ſchweſerſohne⸗ die anderſtwo ehe Jen ber e au 50 f Mieigts 3 en 
Si Fr u Bie nei ug ce a *. 3255 imon / underthanen worden. b 3 Eſu be groſſen noch Joh. 7. 50. ſprach 
da 1 * 5» u * * 
2. Der kam zu IEſu bey der nacht / und ſpra 
13. Und der Juden Oſtern⸗ war nahe / und JE⸗ Fre) 
ſſus zog hinauff gen Jeruſalem. x Weiher amangeren- zu ihim: Meifter/ wir e wiſſen daß du biſt ein leh⸗ 
cken der erlöfung auß Egpoten eungefente Feſt der Herr IEfus/der ſich dem gan⸗ ker von GoOtt kommen: Dann niemand kan die 
ö Bin ee gemacht / auch feyren und halten wolte / gleich zeich en thun die du thuft/ce ſey dann Ott mit ihm . 
i S g ochte in d th den / 7. 13, U. 9. 22. 
14. Und fand im Tempel ſitzen ) die da ochſen / uud e au Deep von e ob. 19.3. Degen 10 
N und Meifter in Iſrael / anno 
ſchafe und dauben feil hatten / und die wechsler. cem andern in Diekhutegehenfotte, g Sch und org and de mie mtr ed 
15. Und er machte eine geiſſel auß ſtricken / und gage wech an ee 1 12 ar ne vn ine — 
7 f eigentli ehe / nur daß / in . 
trieb ſie alle zum Tempel hinauß / ſamt den ſchafen Km als ine ee de Finke esfennen bet, daf er von 
N en . :gebre underrichtet zu werden, Auß der an 
und ochſen / und verſchüttet den wechslern das gelt / dee $ Ein aber erbellet deutlich daß es ene hun geweſen umb den weg jur 
und ſtieß die tiſche umb Ye oe 10 gi . . 15 ſelig 915 12 . 1 Gottes zu kommen. \ 
Wellen ihm ie 1 5 5 nr Barum a ‚er Set tur vr kinem 3. IEſus antwortet t / und fi prach zu ihm: Wer aber 
ide e efeyret / ge at worden / eine , . ; FRA N 
e 1 alen e dal en, warde nden Matt 21.1%. lich / 8 500 ich ſage a Es ſey le daß dale 
daſelbſt auch die erklaͤrung geleſen werden an. MAN n neuem geborene wer ner 
16. Und ſprach zu denen / die die dauben fell hat⸗ bas Reich GGetes uch ſch f e / ka 
ten: Traget das von dannen / und macht t nicht mel T Auf die gangen 1 1 gewußt / oder auf die frage mel 
d 8 j weile and ihme fuͤrgetra⸗ 
nes Vakters hauß zum kauffhauſe. 1 b Diez Mon oben herab geboren . w durch Die Erafft des H. Gei 
2 Den Tempel; Abe auch Luc. 2.49. ſtes veränderet/ bekehret / geheiliget und zu einem neuen menſchen gemachet. 
17. Seine Juͤnger aber gedachten daran / daſi[ e Nicht fig werden. 
eſchrteben ftehet.: Der eiffer umb dein hauß 4. Nicodemus ſpricht zu ihm: Wie kan ein 
9 
hat mich gefreſſen . Pal. 69. 10, intuſch geboren werden / wann er alt iſt? Kan er 
18. Da antworteten nun die Juden / e au ag feiner 1 Ar geben au 
; : ur ei en / geboren werden is i Nieodemus verſtuhnde von der leiblichen / 
b cho age. 8 * ns ‚tr. ein ee 00 CHriſtus von der geiſtlichen geburt geredet hatte. , 6 
des Tempels zu haben / zur beguemlichkeit der opfferenden / wird von unſern Vor 5. IEſus antwortet: Warlich / warlich / ich und weiſ 
n che n e dee Verhen ſage dir: Es ſey dann / daß jemand gebo⸗ derm 
en / ſo muſt du ein a enliche er Pro⸗ i ar 2 
90 on’ un dr hi band ae ß sunberwegd beweiſen / kar 1 auß ee G25 55 «/fö Nen 
onſt wird man dir dieſen frevel nicht alſo hingehen laſſen. f an er nicht in das Rei ttes komen. 
ue 19. IEſus antwortet / und ſprach zu ihnen: u Durch den PR Seit, ber ein eher aasee 10 und die 922 5 
ifft ö * en reinige d fruchtbar machet in guten wereken. J 
git cage toi ich hn auſeichten . e,, 
ſeiner N 10 bet. N e eye dann e man 
+ 7 Matt. 2 ine leh me /; iner kirchen ſich halt j ttſeli 
Bug a ae e e ans kopkahen ok durch die Römer wandel führe/ fo fan rnit ner 05 5 e e 
weiſet / ich töden l Ich aber wil d ine eigene krafft am dritten t ie⸗ N 
dec el, ech geh gel, lad das wan chen ond wundere genug ton n besehen dag] 6. Was vom fleiſch geboren wird / das iſt fleifch] 
deſſen be· ſjch macht gehabt zu thun / was ich jetzt gethan. Weil die frage von dem Dem⸗ und was vom Geiſt geboren wird / das iſt Geiſt 1. 
füget ge- pel ware / und EHriftus Sec mit den Juden reden wollen / hat er ſei⸗ 1 Wann es gleich ſeyn könnte / daß ein menſch wiederumb in mutterleib 7 
weſen / nen leid / in welchem feine Göttliche natur gewohnet / Col. 2. 9. gleichwie ehe- | gienge / und geboren wurde / fo wurde er doch ein fündhaffter menſch / wie zuvor / 
mals GOtt in dem Tempel zu Jeruſalem auf gewiſſe weiſe gegenwertig geweſen / und zum himmelreich untüchtig ſeyn / Aber wer durch den Geiſt Gottes erneue⸗ 
tet wird / der if ein geiſtlicher / heiliger menſch / der Gott gefallen kan. 


einen Tempel genennet. 


20. Da ſprachen die Juden: Diefer Tempel iſtſ 7. Laß dichs nicht wundern / daß ich dir gefagt 
habe / Ihr muͤſſet von neuem geboren werden a. 


in ſechs und vierzig jahren erbauet⸗ / und du wilt ihn 

j * ihe uͤ „4 24˙ ic m Als das ei oͤgliches di a i i ” 

111 a nl an tee] | 

welche durch Herodem M. vorgenommen / und damit theils bey lebzeiten / theils nen / und ſeine groſſe veraͤnderung auß einem gottloſen in einen frommen men. 

annoch nach dem tode Herodis, 46. jahre zugebracht worden. Kor 11170 faber ee 5 Be Al ee 1 8 7 
21. Er aber redete erste in Te mpe ſeines leibes. 1 a EIN und a deden und doch nicht weißt / er 1 15 
22. Da er nun aufferftanden war von den tod⸗ . 

ten / gedachten feine Jünger daran / daß er diß geſagt e Aber du wee e 

hatte / und glaubten der Schrifft / und der rede / die komt . * 

JEſus geſagt hatte. er kom̃t / und wohin er faͤhret e: Alſo iſt ein jegli⸗ 


fallt, 23. Cher aber zu Serufafen war in den Oſtern⸗ Sn On ner A Tea fe 
n ungen des winde ie 
note auff dem Feſt / glaubten viel an feinen Mas aun leit bn acht an deri De wafezny am . un geb 


men / da fie die zeichen ſahen / die er thät. 
d In den Oſtertagen / oder ſieben tagen der ſuͤſſen broten. 
e Sie glaubten / daß er der Meßſias / oder ſouſt ein groſſer Prophet ſeye / 


aber darumb beſſerten ſie ihr leben nicht / wie auß folgenden verſ. zu ſchlieſſen. 
24. Aber FEfus vertrauete ſich ihnen nicht?: 
Dann er kannte ſie alle ¶ k ofenbarete ſih ihnen 


weiter nicht / vertrauete auch ihnen ſeine perſon und leben nicht. 


Wo er anfaͤngt / wo er auffböret/ und was es ſonſt eigentlich für eine be» 
ſchaffenheit mit ihme hat. 9 Man ſihet / hoͤret und erkennet / daß ein wie⸗ 
dergeborner ein anderer menſch worden / obſchon man den H. Geiſt und deſſen 
operation in ſeinem hertzen nicht geſehen. 5 ö 


9. Nicodemus antwortet / und ſprach zu ihm: 
Wie mag ſolches zugehen? r Niecodemus verfiuhnde] 


nunmehr wohl / daß CHriſtus von einer geiſtlichen geburt rede / aber da konnte 0 
8 Daß ihr hertz nicht aufrichtig waͤre / und fie auch keine wahren fruͤchten der gute maun abermalen weder die weiſe / noch die ſache ſelbſt begreiffen. 


des glaubens tragen / noch ſtaudhafftig darinnen verharren wurden. 10. IEſt s antwortet / und rach u ihm: iſt raſſet 5 55 
25. Und bedorffte nicht / da jemand zeug! du ein u: in rrael] und weißt An He, ee ; 
nuͤß gebe von einem menfi gen: Dann er Pe pen ie e deb au hoshangefebeuseund pam lehrer. beit / 5 
wußte wohl / was im menſchen . d und ohne welches niemand felig warden n. N e volt wiſen jol/ | Ban 
ah DORT De been und 0 te“ . Ng. . % 11. Marlich) warlich ich fage dir: MWirsreden]| ( 
ö das wir wiſſen / und zeugen / das wir geſehen haben x) 
und ihr nemmet unſer zeugnuͤß nicht any. - iR; 


Das III. Capitel. 
Nicodemt geſpräch mit CHriſto / von der wiedergeburt/ 2/37 5.) ch / wie auch Johannes der Taͤuffer / ; 7 
Von himliſchen dingen kan niemand reden / dann der vom him̃el kom 8 12 lehre / de wir e e, a fie vonn 


men 1/1/13. Schlang inder Wuüſten/ 14. GOttes liebe / und ewig les meinem bimlifcben Pater ſelb empfangen, Johannes in daben geweſen / da der PF 


bey 15/16, Seligkeit / ı7, Glaube / 18. Verdam̃nüß / 19. CHriſtus felbe vom himmel mir zeugniß gegeben und meine Juͤnger find der warheit ſo⸗ 
lot ins Jüdiſche land / und tauffet / 22. Frag von der reinigung / 28. Bir 54 


richtig / 
an ihne 
glauben. 


— |) er ee 
' 


u 


cher lehre theils durch meine underweiſung / eheils durch die wunder / welche 
Johannis predigt und zeugnuß von CHriſto / 27/ 29 / 31/ ꝛc. be A lau ana bar m 455 un Ran 3 : 
eil der J nderli i andern geiſt 4 
8 geſetzten Sfibe Joh. 7. 48. ih Br; : 2 andern heitlichen Bor 1 
Nabe 12. Glaubet ihr nicht / wann ich euch von irdiſch 
1 dingen ſage / wie würdet ihr glauben / wann ich! 
a euch von himmliſchen dingen fagen wuͤrde ??? 


11 k RE EA nn a rn 


en theil 


SSt hans. St. Johannis. Predigt u. Jeugniß Johanis von Chriſto. 103 


a ihr die ſehre von der wiedergeburt nicht faffen wollet / da ich euch ſolle gebuͤrtig geweſen ſeyn. b Weilen in der J 
doch debe under familien gleichnuffen einer leiblichen geburt und des windes H. Dauſſe durch gaͤntzliche eintauchung der täufflin e, I eo 
Waden euch n ode bergen man viel Ja darzu. o Viel leute. 

eheimuuſſen eu e in / w 24. 2 
mit lrrdiſchen dingen fürhalten thäte, 1 | KR, Kan Johannes war noch nicht ins gefaͤng⸗ 
13. Und niemand faͤhret gen himmel / dann der nüß gelegt a. Afodaß er ſeinem lehr · und tauff at annoch ab- 


vom himmel hernieder kommen iſt / nemlich / des ſcagnß georſfen/ Piat uch Randhaftig gethan / bib ibne Herodes ins ge 


N f faͤngniß geworffen / Matt. 14. 1-3. 
menſchen ſohn / der im himmel iſt⸗. a Niemand verſte⸗⸗ 25. Da erhub ſich eine frage under den Jüngern deſſen 
het him̃liſche dinge / und den im himmel gemachten raht Gottes von der men. \ 


g 2 0 8 7 Juͤnger 
ifch n im himmel geme 808 bel Johannis ſam̃t den Juden / über der reinigung e. Jug 

dme e mee gehen e dune neren, eu ire. rufe de e daher und C-Hriiy weiche nel Die Def 10 

d en Air 8 . in gleichem ver- Se fi den Sean bieten die Singer Zehen 11 c e ehmen 

de: . 14 Und » wie Moſes nn der Wülten eine 26. Lind kamen zu Johanne! / und ſprachen zu 

» fchlange erhoͤhet hat / Alſo muß des menz ihm: Meiſter / der bey dir war jenſeit dem Jordan / 


eher⸗ x Nac Chri * 

r been 

nr komlich verſtehe trägt er nun das hohe geheimnuß von unſer erlöfung durch ſei⸗ Man kommet zu ihm. f Die Juͤnger Johannis. 
Joh. 1. 15/34. g Greiffet dir damit in dein aſſit / machet ſich einen 


Sal 21.9. Die eherne ſchlange an einer ho⸗ 
oel ben Fangen aufgehängt e n dem et. Sibe ale 8. 55 und 1 75 115 e und gibet ſich für den Meßlam auß / dafür wir dich bißher ge⸗ 
glau- | uben / nicht f ! 

„| 15. Auf daß alle / N ing auben/ f 125 27. Johannes antwortet / und ſprach: Ein menſch ban im 
ir er verloren werden / ſondern das ewige leben an nichts nemen / es werde ihm dann gegeben dom der. 
— haben e. e Gleichwie diejenigen / welche die eherne ſchlange angefe- ann gegeben vom derrich⸗ 


N ' ei i f himmel» h Euer guter wille und meynung iſt mir nicht unbekannt / et / 
2 dem zeitlichen leben geblieben / und geheilet worden. Die eherne ſchlang leis. i huung iſt mir nicht unbekann 
blem ein Fürbud CHnftt geweſen füͤrnemlich in zweyen ſtuͤcken / Erſtlich in und daß ihr gerne ſehen thaͤtet / dab ich der Meß ias waͤre / aber ferne ſeye von 


ö Ö che di i iſtl in der wuͤrckung mir / daß ich mich für den ſelben außgeben ſolte / ſe ole 5 
ihres cru, 7 55 die ke nlcdung vu feucht des alaubens an re/ ja insgemein gar keines antes ana (vo 5 ht don G Orr dan berufen 
CHriſtum bedeutet. Es iſt aber das Gegenbild / Coriſtus / viel fuͤrtrefflicher / iſt. Ich 755 bin zu der ehre und dem amt des Meßiaͤ nicht beruffen. 
faden alen Sab ue. . C elle einlegen let un mager icke wel ( 28. Ihr ſelbſt ſeyt meine zeugen / daß ich geſagt 

51 » /» M I AD. Ya u 7 . „ 4 « 
00 2 15 b ſchlange kame nur den Iſracliten zu ſtat⸗ habe Ich ſey Ye nicht CHriſtus / ſondern vor ihm her 
ten / CHriſtus aber allen voͤlckern / Juden und Heiden / Gal. 3. 28. 3. Die eherne geſandt Joh. no 
fhlange bewahrte nur vor dem zeitlichen / CHriſtus aber vor dem ewigen / und 8 | 8 * E 7 
bl auch wieder quß dem zeitlichen e Job; 11,20, 4 den delle belt „ 29. Wer die braut hat / der iſt der braͤutigam / dach 
een e Here 185 e Ie . der freund aber des braͤutigams ſtehet und hoͤret mac 
subä ie Si ie Hiskia zerbrechen lafe 2 . - 

en e um abet Bi man add tren und 155 hie den Vatter / ihm zu / und fi reuet fich hoch über des braͤutigams dae 
und wer das nicht thut / wird zerbrochen und zerſchmettert werden / Joh. 5. 23. ſtimme i® Dieſelbige meine freude iſt nun erfuͤllet. gezeige 
Phil. 2. 9/10. Hebr. 1.6. Tin 2 9. W. 19. 37. br i Swiſchen CHriſto und mir iſt ein fo groffer underfcheid/ als zwiſchen ei» 

16. Alſo hat GOtt die welt? geliebet / daß Ban EAU Sale Hu deffen freunde. Die braut gehöret dem braͤutigam alleine 

| FREE A f daß iu / des freundes amt aber ift/ dem bräutigam auffsumarten/ und mit ihme fich 
ex feinen eingebounen Sohn. aber def dae Heede da deere me 
di nicht verloren wer⸗ a Mee en EN 

aller die EL 105 Br 30 Er muß wachſen / ich aber muß abnemen x, 
den / ſondern 28 ewige leben haben. ; k Weil er / der Herr / nun ſelbſt vorhanden / wird mein Ministerium und 

deen a dr A nenen, Daß kur ur hsentmilen ber en e ar ec 

ie & in / wie die J i eten 1 Her „ame ie 

e e Bde, Aude gun Mittler und Erlöfer beſtimmet / und jezt 31 Der von oben he r kom̃t ˖ iſt über allem: ser 
in die welt geſendet hat. 9 } von der erden it / der iſt von der erden / und redet von 

17. Dann Gott hat feinen ſohn nicht geſandt in der erden «: Der vom himmel kom̃t / der iſt über alle / 
die welt / daß er die welt richten / ſondern daß die welt A g So 2 5 vom nme Fommen, 

2 — € 8 * m [4 0 > en © N — 8 

durch ihn ſelig werde. Aa e ende mee . n Jrrpiſche / ſchwache und Bf oh Fe dle och / und koͤn⸗ 
CHriſtus redet von n 1 1 5 d e er 35 nen zwar irdische“ aber nicht himliſche dinge genugſam verſtehen und erklaren. 
„ ei 5. wei Ale glaͤubigen in der welt. . 32, Und zeuget / was er ge ſehen und gehoͤret 

fe I 18. Wer an ihn glaubet / der wird nicht gerichtet! / hat / Ilad fein zeugnüß nimt niemand ano. 

em bei i | LT Rn 

em bei Wer aber nicht glaubet der ift 9 1 33. Wer es aber annim̃t / der verſtegelts / daß 

holäu- er glaubet nicht an den Namen des eingebor GStt warhafftig eye. den. . 

bel ſohns Gottes RE f Wirdußtet⸗ 1 Dent iß durch Neſen y Wer das Evangelium annimmet / und durch feinen beyfall und glauben 

aben, iin dem Gefätse das urtheil ſchon laͤngſt geſprochen. m Dadurch er allein das gleichſam beitätiget/der kan wohl verfichert ſenn / daß er keinen lügen / keiner ber 

jurtheil des Geſaͤtzes entkraͤfften / und bey Gdtt wiederum zu gnaden kom̃en koͤnnte. trieglichen menſchen⸗lehre / ſondern dem unfeblbaren warhafften worte GOt⸗ 
19. Das ift aber das gerichte daß das liecht o I! 170 05 ans Oder / Der bekraͤfftiget darmit / daß er Gott für einen war- 
die welt kommen iſt / und die menschen liebeten die 34. Dann welchen Gott geſandt bat / der redet 
finfternüß e mehr daun das liecht: Dannihre werck Otte wort :: Bann GOtt gibt den Geiſt nicht 
waren boͤſe a. u Die urſache der verdammuß der ungläubigen. nach dem maß! q CHrifiusgIcfus, : Seine lehre iſt 
o Ich ſelbſten / CHriſtus. So wird er auch genennet droben Cap. 1. die Göttliche warheit. i Sbaclen er in dec n een 
b. 4/ 5/2. Joh. 1. 9. p Ihre irrthum und gottloſes weſen. 
q Und konnten fie ſich nicht reſolviren / dieſelbe zu verlaffen noch davon ab⸗ 
zuſtehen. Dit redet CHriſtus auff den gröften theil des Juͤdiſchen volcks. 
20. Wer arges thut / der haſſet das liecht / 
und kom̃et nicht an das llecht / auff daß feine werck alles in ſeine hand gegebena. Matt. 11. 27. Hebt. 2.4. 


00 Mr | 
21. Wer aber die warheit thut/der kom̃t an das 
liecht / daß ſeine werck offenbar werden: Dann ſie 


ſind in GOtt « gethan. L Auffichti handelt / und fich wahrer 

from̃keit befleiſſet. Anderſtwo nennet diß die Schrifft / treulich / oder in der 

warheit wandeln / 2. Reg. 20.3. t Nimet meine Lehre und Evangelium an. 
ach Gottes willen und befehl. Sihe 1. Cor. 7. 39. 


u N 1 . 1 
eus 22. Arnach kam JEſus und feine Jünger in 
n l. das Juͤdiſche land / und hatte daſelbſt fein 
hen weſen mit ihnen / und tauffets. Von der hauptfabt 


zorn Gottes bleibet über ihm, dh. 8. 10. unge 
haben. 


| Das IV. Capitel. 


Geſpraͤch CHriſti mit dem Samaritiſchen weibe /// 9. Vom leben, 
digen waſſer / 10/ 14. Von wahrer anruffung/ 21/23. Und daß er der 
Meß las 105 26. CY riſti ſpeiſe / 34. Die Samariter glauben / 39/ 42. 
Die Galileer nemmen ihn an / 45. Des koͤnigiſchen ſohn wird geſund 
gemacht / 47/ ,n 


* nun der HE Rg innen ward / daß für die geus 


nd zu- Jeruſalem gieng e der HErr auff das land. „ Sihe Job. 4. v. /. b | 1 
bag / ‚22; Johannes aber tauffet auch noch zu Enon / hariſeer kommen war / wie IEſus mehr 3 


nahe bey Salim: Dann es war viel waſſers das 
ſelbſte / Und ſie kamen dahin / und lieſſen ſich tauffen. 


Ware ein ſtaͤdtlein / 8. meilen von Seythopolis entlegen an dem Jordan / 
[wie e N 2 Ein ort / unferne Euon / von dannen Simon Zelotes 


Juͤnger machte / und tauffte / dann Johannes: de 
a Wes wegen ſie ihme auch feinder und aufffäriger waren / dann Johann / leam / 
weil fie ſahen / daß er ihrem anſehen noch weit mehr abbruch thun wurde. 


2. (Wie wohl FEfus ſelber nicht tauffet / fon 


1 


. g ir 7 2 
nne 2 2 ? ae AS IE A neee 


104 CHriſti Geſpraͤch mit einer Samaritin. Evangelium - ee = Kaß 
ſeine Juͤnger b.) b Das thate CHriſtus / 1. Zu zeigen / daß q Wilt du uns köſtlicheres und geſuͤnderes waſſer geben koͤnnen / als er uns 


i f f : in gegeben hat? Diß weid ennet Jacob ihren vaterr/ dann obfehondie Samari⸗ 
fer 855 e un ein anderer mit dem H. Geifttauffe/ oder / daß ein ter groͤſten theils auß Affprien in diß land geſetzte ale geweſen / ſo waren doch 
anders fepe der äufferliche Dienft/ ein anders die innerliche krafft des H. Geiſtes, auch einige Juden under ihnen vermengek / daher fie zuweilen der freundſchaſſt 
92 a ee . dann Nai obwolen er täglich das mit den Juden fich berühmeten / und fürgaben/ daß fie von Joseph berſtam⸗ 
damit ſeine Scheiß che t Nager gehen un d 381115 meten / ſonderlich wann es denſelbigen wohl gienge / hingegen / wann es ihnen 
darneben gering gefcbäßet wuͤrden / alſo hat er auch in eigener perſon nichs kaufen übel gieuge / fo wolten fie von keiner anverwandſchafft nichts mehr wiſſen. Jo- 


wollen / damit niemand meynen moͤchte / es ſeyen die enigen / welche durch die en: Jad. lib. 1X. cap. 14. & lib. Xll.cap.7. 1 Sich ſehr wohl.daben 


Apoſtel getaufft worden / nicht fo kraͤfftig getaufft / als diejeni: welche di 
tauffe den ihme ſelbſt empfaugen. 17 1 ja / wie es 5 5 it gl I 3. IEſus antwortet / und ſprach zu ihr: Wer 


cher deswegen Gott gedancket / daß er zu Corintho niemand getaufft/ Cri- Ii » ; ird wi f 
ſpum und Gaßum / daß nicht jemand ſagen möchte / er hätte idne auff feen Na. diß warfen ia incke KU DE IDED wieder dürfen 0 


men getaufft / 1. Cor. 1. 14/15. Und 3. bat er das Minifterium feiner Apoſteln / x 2 
den dadurch feiner Dieneruy wulle. . fo Poe und beige fünkion hefſa 14. Wer aber des waſſers trincken wird 
3. Verließ er das land Judeae / und zog wieder das ich ihm gebe / den wird ewiglich nicht 
duͤrſten: Sondern das waſſer / das ich ihm 
geben werde / das wird in ihm ein brunn 


in Galileam. e umb vor der zeit feinen feinden nicht in die haͤn⸗ 
4. Er mußte aber durch Samartam raͤiſen. des waſſers werden / das in das ewige le⸗ 
ben quillet :. Wer mein Evangelium annim̃et / und weme ich 


5. Da kam er in eine ſtadt Samariaͤ/ die heiſſet 


A Sichar / nahe bey dem doͤrffleine/ das Jacob ſei⸗ den H. Seit 177 7 bir wird vollkommene . feinem gewiſſen / und troſt 
Sichar / Hein ſohn Joſeph gab. d Vor zeiten Sichem / und nach die⸗ de ee ee einen mangel leiden / biß er nach 


bud at. Neapel .. Obe den füͤgelune. een 33.5. 15, Spricht das weib zu ihm : Herr / gib mir] 
daſſelbige waſſer / auff daß mich nicht duͤrſte / daß 
ich nicht herkommen muͤſſe zu ſchoͤpffen u. 


u Das einfältige weib dachte noch an kein geiſtliches waſſer / und ſcheinet 
faſt / es habe mit dieſen worten des HErrn JEſu und feiner rede ſpotten wollen. 


16. IEſus ſpricht zu ihr: Gehe hin / ruffe dei⸗ 
nem manne / und komme her. »Der villeicht meine] 
meynung beſſer / als du / begreiffen wird. CHriſtus wußte wohl / daß ſie keinen 
ehelichen mann hatte / wolte aber durch dieſen befehl und den darauff erfolgten 
diſcurs ihr feine allwiſſenheit zu erkennen geben / und dadurch fie uͤberzeugen / 
daß er freylich ein ſolcher ſeye / der das verheiſſene lebendige waſſer geben koͤnne. . 

17. Das weib antwortet / und ſprach zu ihm „Pen kin 
Ich habe keinen mann. IEſus ſpricht zu ihr: Du vorhin, 
baft recht geſagt / Ich habe keinen mann. Kine 

18. Fuͤuff maͤnner haſt du gehabt / und den du nunſeblet / 
haſt / der iſt nicht dein mann y. Da haſt du recht geſagt. 


y Sondern ein ehebrecher. 


19. Das weib ſpricht zu ihm: HErr / ich ſehe / daß 
du ein Prophet biſt :. z Weil du alles weiſſeſt / was ich ge⸗ 


than / und was mir begegnet iſt. { 
20. Unſere vaͤtter haben auff dieſem berge ange⸗ erde. 
baͤttet / und ihr ſaget / zu Jeruſalem ſey dle ſtaͤtte / keen / 


da man anbaͤtten ſolle Deut. 12. 5. worauf 
a Die Samaritin redet von dem berge Garizim / gantz nabe bey Sichar EC Hriſtus 
oder Sichem gelegen / Jud. 9. 7. ſintemal dieſe ſtadt zwiſchen den beyden ber⸗Adaſſelbige; 
gen Garizim und Ebal in einem thal erbauet ware. Auff dem berge Garizim ferners 
hatten die Samariter ihren Tempel / welch er ungefehr 333. jahr vor Chr. G. er · under · 
bauet worden / auß folgendem anlaß: Manaſſe / der bruder des Hohenprieſtersſweiſet / 
Jaddj / hatte wider das geſaͤtze ein auß laͤndiſches weid geheprahtet / nemlich dieſtheils 
tochter Saneballat / deſſen bey Nehemja offt gedacht wird / und der / au ſtatt desſoon der 
wegn an / 17 17 0 ie Da a0 W Ange 
N wegen folcher verbotenen ehe / bey dem Prieſterthum̃ zu Jeruſalem nicht gelidteuſweiſe 
ſtaͤdten holen muͤſſen / Gen. . Reg. 18. 5. 2. Chron. 32: 3/4. werden konnte / und es feinem ſchwaͤher klagete / verſorache die ſer ibme / wann erſG Ott 
8. Dann feine Juͤnger waren in die ſtadt ge nur feine tochter / Nieaſo genannt zum webe behielte / dag er ihne nicht nur beyſamubaͤr⸗ 
0 x 7 R feiner bißherigen würde erhalten / ſondern ihme auch ein Hohesprieſterthum̃ vereiten/ 
gangen / daß ſie pe iſe aufften. e e c 10 1790 der lere des Koͤniges / 108 eben 
j 8 i + fo herrlichen und ſchönen Tempel / als der zu Jeruſalem ſeye / wolte erbauen 
9. Spricht nun das Samaritiſche weib zu ihm; jaſſen / welches dann geſchehen ; Sihe Jofeph. Ant. Jud. lib. XI. cap. 8. Es wil 
Wie bitteſt du von mir trincke n / ſo du ein Jude biſt 0 aber die Samaritin alhier fo viel ſagen: Ich erkenne nun / HErr / daß du ein 
und ich ein Samaritiſch weib? Dann die Juden 


Prophet biſt / darumb bitte ich / ſage mir doch / weil wir Samariter und die 

5 l Juden / des Tempels halben / in groſſer zwytracht ſtehen / welches der rechte 
haben keine gemeinſchlſfft mit den Samaritern m. 
1 Das erkannte ſie auß der ſprache / und villeicht auch auß der kleidung 


Tempel / der auff Garizim / da unfere voreltern ſchon etliche 109, jahre augebaͤt⸗ 
tet / oder der zu Jeruſalem / und folglich / welches die wahre Religion und Gottes 
Sihe Ind. 18.9. Matth. 26.73. im Hbſchon die Juden von den Samaritern dient 1 . 
das nohtwendige umb gelt zu Eauffen die erlaubnuß hatten / wie auch diß malen 
die Juͤnger gethan / v. 8. fo dorfften fie doch nichts umbſonſt begehren / dafür fie 


regt. { 
21. IEſus ſpricht zu ihr: Weib / glaube mir / es 
denfelbigen hätten muͤſſen obligation haben und verpflichtet ſeyn / vielweniger kommet die zeit o/ daß ihr weder auff dieſe m ber ge / 
aber dorfften fie in Religions ſachen einige gemeiuſchafft mit ihnen haben / weil 


a ö en wel noch zu Jeruſalem werdet den Vatter anbätten«. | 
die Samariter nicht nur Sectirer waren / die auff dem berge Barizim einen eige⸗ zu. d Die jalet e Oer einte ort 3 Tempel a bal als der 
nen Tempel erbauct/ ſondern auch halbe Heiden. Sibe über Eſr. 4. 3. Etliche andere in kurtzem verwuͤſtet werden. So wird es auch nicht mebr noͤhtig ſeyu 
meynen / es fenen DIE worte des Evangcliſten. gen Jeruſalem zu gehen / weil hiufuͤro kein ort heiliger wird ſeyn / als der andere. 


benden] 10 IEſus antwortet / und ſprach zu ihr: Wann 22. Ihr wiſſet nicht / was ihr anbaͤttet / Wir wiſ⸗ 
its. du erkenncteſt die gaabe GOttes / und wer der iſt ſen aber / was wir anbaͤtten a: Dann das hell komet 
gen war der zu dir ſagt / Gib mir trincken / du baͤteſt ihn / und von den Judene. 4 Wir Juden haben die rechte Keligionz dann 
er gebe dir lebendiges waſſero. un D. i. Die vortreff⸗ wir baͤtten an den allein wahren und allmächtigen Gott / und dienen ihme an 
liche gelegenheit / die dir jetzt / dein heil zu wuͤrcken / von GOtt an die hand gege⸗ dem ort und auff die weiſe / die er ſelbſt erwehlet hat / Ihr Samariter aber ſte⸗ 
ben wird. Andere verſtehen durch die gaabe Gottes CHriſſum ſelbſl. (ekt in mancherley aberglauben / und verrichtet einen Goktesdienſt / von deme ih 
o Dadurch verſtehet der HErr CHriſtus entweder die Lehre des Evangelii / nicht verſichert ſeyt / daß er dem wahren Gdtt gefallen koͤnne. Es 
oder den H. Geiſt / oder bendezufammen/ als welche beyde dem waffer / wegen] e Auch das bemeifet/ daß die Juden die rechte Religion haben / weil vo 
ihrer die bergen reinigenden krafft / und ſeele erquickenden troſt / verglichen / und ihnen / und nicht von den Samaritern / das heil / d. i. der Dießias herkommen ſolle. 
ein waſſet des lebens genennet werden koͤnnen / weilen durch fie der menſch zum 
geiſtlichen und ewigen leben erhalten wird / Joh. 7. 38 / 39 


11. Spricht zu ihm das weib: Herr / haſt du 
doch nichts / damit du ſchoͤpffeſt / und der brunn iſt 
tieff / Woher haft du dann lebendiges waſſer e? 


p Du haſt von mir zu trincken gefordert / und jetzt beuteſt du mir ſelbſt waſ⸗ 
ſer / und zwar auß einer gar koͤſtlichen quelle / an; Woher wilt du daſſelbe neb- 
ee hene auch auf Dielen Een eh dme? ig sn To nn age Peer 

12. Biſt du mehr dann unſer vatter Jacob a / derſbaͤtten / die RIED. ihn im geift und 
uns dieſen brunn gegeben hat / und er hat darauß warheit anbatten n. 2. Cor. 3. 17 Rh 


e | cr uig für feine nakur/ nuch deten er Hu e 
getruncken :/ und feine kinder / und fein wiehe? at u melde gde ee fc gar m 
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und das 
weib be⸗ 
weget / 

ihne fur 


einen 
Prophe⸗ 


6. Es war aber daſelbſt; 
nun JEſus muͤde war von der räife/ ſatzte er ſich al 
ſo s auf den bruñ / Und es war umb die ſechſten ſtunde. 


f Dene Jacob / als er daſelbſt gewohnet / hatte graben laſſen / v. 12. und der 
gon ihme den Namen behalten. Hieronymus, in Epitaph. Paulx, gedencket einer 
kirchen / welche zu ſeiner zeit uͤber und umb dieſen brunnen gebauet geweſen. 
Wie te leute zu thun pflegen. h D. i, Juſt umb den Mittag / 
da die ſonne am heiſſeſten ware / die leute auch umb dieſe zeit gewoͤhnlich auß der 
ſtadt kalen / und waſſer ſchoͤpffeten. 


„. Da komt ein weib von Samarta / waſſer zu 
ſchoͤpffen . IEſus ſpricht zu ihr: Gib mir trincken. 


i Von Sichar oder Sichem in dem lande Samaria. k Das gelobte 
land wird in H. Schrifft under anderm auch als ein ſehr waſſerreiches land ge⸗ 

oriefen/ Deut, 8. 7. aber doch erhellet auß H. Hiſtorie / daß man in den ſtaͤd⸗ 
ten an brunnwaſſer keinen uͤberfluß gehabt / und ſelbiges mehrentheils auſſer den 
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Sag 
ap. 


ls von 
em 


tt⸗ 
aft / 


ches 
en 
ten 
ſtadt 
kuͤndi⸗ 


en 
ugern 
t/ was 


0 
ſe / 


rau 

e * 
re zu 
ichar 
ihme 
rauß 


mmen / gethan habe. b Daß er der Meßias waͤre. e Sichar od. Sichem. 


d viel 
ihne 
auben / 


„ 1 ı » 1 


1 St. Johannis. 


bige kom̃en wird / ſo wird ers uns alles verfündigen n. nen / und zog in Galileam s: 3 Nicht gen Nazareth / 


i Das glaubten die Samariter fo wohl als die Juden. k Wann die wie auß folg. verſ. erhellet / ſondern an andere oͤrter des Galileiſchen landes. gen feine 


44. Dann er ſelber / JEſus / ʒeugete / daß Galan 


fortſetzet 


weiſe des Gottesdienſtes verändert werden ſolle / wird ſolches zweifelsohne durch 
den Meßiam geſchehen / deſſen wil ich in gedult erwarten / und big dahin mich an 
den alten bey uns uͤdlichen Gottes dienſt halten. 


26. IEſus ſpricht zu ihr: Ich bins der mit dir 
redet. Der Meſias / von deme du ſelbſt bekenneſt / daß er kommen 


werde. Sihe Joh. 9. 37. 1 reth gehen wollen. „Matt 13. 57. Marc. F. 4. Luc. 4. 24. 
27. Und über dem kamen feine Juͤnger n / undes 45. Da er nun in Galileam kam / namen ihn die 


nam fie wunder / daß er mit dem weibe redete: Galileer auff! die geſehen hatten alles / was er zu 
Doch ſprach niemand: Was frageſt du? oder / Was Jeruſalem aufs Feſt« gethan hatte: Dann fie wa⸗ 


redeſt du mit ihr? m Wiederumb auß der ſtadt / ſihe v. 8. ren auch zum Feſt kommen. i Mit glauben / ehrerbietig⸗ 
n Nicht nur weil fie eine Samaritin ware / ſondern auch / weil fie wußten / keit und freuden. e Oſterfeſt. / 
daß des HEren brauch nicht ware / anders als von geiftlichen und him̃liſchen din⸗ 4 6 U ' 


ein Prophet daheim nichts gilt“. _ 

„ h Daß das ſprichwort / welches ſonſten eben nicht allemal eintrifft / an 
ihme und den leuten zu Nazareth gantz warhafftig ſeye / Nemlich daß ein Pro⸗ 
phet ꝛc. Und diß ware die urſache / warumb der HeErr dißmalen nicht gen Naza⸗ 


gen zu reden / darnach diß weib wenig fragen wuͤrde. 
28. Da ließ das weib ihren krug ſtehen / und 
gieng hin in die ſtadt / und ſpricht zu den leuten: 
29. Kommet / ſehet einen menſchen / der mir ge⸗ 
ſagt hat alles / was ich gethan habe o / Ob er nicht 
ie fen? 0 Sihe verſ. Hi 10 f m 
30. Da giengen fie auß der ſtadt / und kainen zu ihm. 10 
31. Indeß aber ermahneten ihn die Junger / und Galli Dieſer boret daß FEfue kam auf Juden in 


ſprachen: Rabbi / if. ä er hinab kämen) und huͤlffe feinem fi 

= ohn / Dann er 
32. Er aber ſprach zu ihnen = Ich habe eine ſpeiſe war todtkranck a. m Er glaubte / CHriſtus koͤnne wunderthaͤtiger 
zu eſſen / da wiſſet ihr nicht vone. v ch habe jet noch weise kranckheiten heilen / aber daß er es abweſend thun könne / trauete er ihme 
nicht zeit / irrdiſche ſpeiſe zu nehmen / ſondern muß ein ander gefchäfft verrich- [nicht zu. Iſt alſo der glaube des Hauptmanns zu Capernaum weit ſtaͤrcker ge- 
ten / welches ich auch in euer abweſenheit ſchon angefangen habe / das aber euch] weſen / Matt. 8. 8. n Er lage in hinzuͤgen. 


noch nicht bekannt iſt. (x . R 
5 1580 248. Und JEſus ſprach zu ihm: Wann ihr nicht 
33. Da ſprachen die Junger under einander zeichen und wunder ſehet / (0 glaubet ihr nicht. 


Hat s i en i f fi len, 5 De iſt zu wen Ra BR mon Herodis ein Jude gewe⸗ 

34. IEſus ſpr t zu ihnen: eine ſpeiſe iſt ene u den ee 111 Joh. 2. 18. und 
die / daß ich thue den willen deß / der mich billig kehcdest eben daß Erie fee lohn helfen kinnte/ dib Pe 55 
geſandt hat / und vollende feine wercke a. 


augen wurde geſehen haben. 

q Ich ziehe das allen ſpeiſen vor / daß ich nach dem befebl meines him̃li⸗ 
ſchen Vatters das Evangelium predige / und an dem heil der menſchen arbeite. 
Und das wil ich / an ſtatt des eſſens / auch jetzt in anſehen der leuten dieſes ſtaͤdt⸗ 


lins Sichar thun / welche bald vorhanden ſeyn werden. i 
35. Saget ihr nicht ſelber: Es ſind noch vier 

monden / fo kommet die erndte *? Sihe / ich ſage 

euch: Hebt euere augen auff / und ſehet in das feld / 


hinab / ehe dann mein kind ſtirbete. 

p Ware wiederumb eine groſſe glaubens⸗ſchwachheit / dann darumb triebe 
er den HErru ſo ſehr / nicht nur / weilen er vermeynte / deſſen gegenwart wäre 
allerdingen vonnoͤhken / ſondern auch / weilen / wann fein ſohn einmal den geift 
aufgegeben haͤrte / er fuͤr unmoglich hielte / daß ihne JEſus wiederumb von den 
todten ſolte auferwecken koͤnnen. 


Luc. 10. 2. £ Die leibliche erndte zwar iſt noch weit zuruͤck / aber nicht die f en. 
geiſtliche erndte. Dieſe Samariter und andere Heidniſche voͤlcker ſollen bald in zu ihm ſaget / und gleng hin. 4 Sehe wohl getrost / dann 


ie ſche iner kirchen eingefü 0 1 i „| in dieſem augenblick wird dein kind geſund. 
* 112 Ae en Aue 5 5 werden / BEN man da nichts ver 51. Lind indein er h inab 9 ieng begegne ten t hm 
36. nd wer da ſchneidet / der empfaͤhet lohn / und ſeine knechte / verkuͤndigt. u thin / und ſprachen: Dein 
ſamlet frucht zum ewigen leben? / Auf daß ſich mit kind lebet . It nicht nur nicht geſtorben / wie du geförchtet/ 
einander freuen / der da ſaͤet / und der da ſchneidet r, ſſondern völlig geneſen. 


8 
Ich werde Jet / durch bekehrung etlicher Samariter / einige erſtlinge 52. Da forſchete er von ihnen die ſtunde / in wel⸗ 
ſchneiden / aber die rechte erndte und bekehrung der Heiden iſt euch vorbehalten / 
und damit ihr kuͤnfftigs an ihnen deſto williger und unverdroffener arbeitet / ſo 
wiſſet / daß ihrs nicht umbſonſt thun / ſondern deſſen reiche vergeltung in dem 
himmel empfahen werdet. t Die Propheten des A. T. welche viel guten 
ſaamen außgeworffen / und ihr / die ihr die völlige erndte bald einſam̃eln werdet. 


37. Dann hie iſt der ſpruch wahr: Dieſer ſaͤet / 
der ander ſchneidet u. u Die Propheten haben geſuͤet / und 


zu ihm: Geſtern umb die ſiebende ſtunde e verließ 


ihn das ſie ber t. Nach unſer rechnung / Umb ein uhr nach mittag. 
t Gantz unvermuhtet / zu unſer aller groͤſten verwunder ung. 


53. Da mercket der vatter / daß umb die ſtunde 


die Apoſtel geſchnitten / nicht als wann die Propheten gar keine frucht ihrer ar, ware / in welcher IEſus zu ihm geſagt hatte / Dein! - 


beit und predigten geſehen / und niemand bekehret haͤtten / dann das widerſpiel 
iſt genug bekandt / ſondern ſie haben nicht geerndtet / weilen fie die groſſe erndte 
des beruffs und bekehrung der Heiden in allen theilen der welt nicht erlebet haben. hauſe x, u Hiemit auch JEſus / und niemand anders dig wunder 


38. Ich habe euch geſandt zu ſchneiden / das ihr . x Hierauß ſchlieſſen Etliche / daß er obgedachter Chuſa 
und ihr n gearbeitet)“ 54. Das iſt nun das ander zeichen; / das JEſus 


y Ich habe euch geſandt / und wil euch noch weiter ſenden / theils zu den thaͤt da er auß Judea un Galileam kam. 
Heiden theils zu den Juden / bey welchen den erſten grund zum heil ſchon An Das erſte wird erzeblet Cap. 2. v. 1 17. 
dere / 5 5 e = Ir 055 EN 192 geleget Eee 5 D V. Capitel 

2 Die Propheten / Johannes / u riftus ſelbſten. 2 Ihr werde ö 5 
leicht vollenden / was jene mit faurer mühe angefangen haben. > 5 Apite 


39. Es glaubten aber an ihne viel der Samariter 
auß derſelbigen ſtadt / umb des weibs rede willen / 
welches da zeugete: Er hat mir geſagt alles / was ich 


ſohn lebet a: Und er glaubet mit feinem gantzen 


19/21/25. darumb er auch ſolle geehret werden / wie der Vatter / 23. 
der von dem ſohn zeuget / 32/36/37. wie auch Johannes / 33. 
Erweckung der todten / 21/25/28. Gericht / 22. Leben / 26. 


Arnach war ein Feſt⸗ der Juden / und JEſus 

zog hinauff gen Jeruſalem. Lev. 23.5. Deut. b r. 

lehlet / von JEfu ſahen und hoͤreten. 77 i a ltenæus haltet dafür / es ſeye das Oſerfeſt / und zwar die an- 
. Iches laͤubli 

Ar. Und viel mebr glaubten umb feines torte] 1er wert kee su a eee Dar 

willen e / e Da fie feine vortrefflichen und kraͤfftigen reden hoͤreten / ob nach ware das Feſt der Juden; und aber nur das Oſterfeſt pet 5 


' i f seit genennet worden. 2, Weil ſich dieſe geſchichte allem anſehen nach 
r e 10 ndtegeit zugetragen; ſihe cap. 4. 38. und aber umb Oſtern 


5 
42. Und ſprachen zum weibe: Wir glauben nun dem Judiſchen lande angegangen / Lev. 23, 10/0. 7 


40. Alß nun die Samartter zu ihm kamen / ba⸗ 
ten ſie ihn / daß er bey ihnen bliebe / Und er blieb 
zween tage da. 4 und noch ein meprers/ als ihnen das weib er⸗ 


fort nicht ? umb deiner rede willen / Wir haben ſelber 2. Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem ſchafhauſe rz 
gehoͤret und erkennet / daß dieſer iſt warlich CHri⸗ 


ein teich e der heiſſet auf Hebreiſcha Bethe 
. ö 


C. . 
Franck zu Capernaum. Job. 2. 11. 1 Ein Koͤnigl. Amtmann / od. ai 


49. Der koͤnigiſche ſprach zu ihm: HErr / kom̃ 


50. IEſus ſprach zu ihm: Gehe hin / dein ſohnſabweſend 
dann es iſt ſchon weiß zur erndees. Matth. 9. 36. lebet o. Der menſch glaubet dem wort / das JEſus nere. 


heit hei⸗ 
let / 


cher es beſſer mit ihm worden war. Undfiefprachen! 


te in 
zZ 
em 
er 


eda n 


ap. 4% 5. St. Johannis. Heilung des Königifchen Sohn. 105 
25. Spricht das weib zu ihm: Ich weiß / daß ſtus / der welt Heiland. Nicht lediglich oder alein. 
Meßias komet / der da Chriſtus heißt!: Wann derſel⸗ 43. ABer nach zweyen tagen zog er auß von dan-| Artus 


ween ta⸗ 


welches 


dann ſein 


CHriſtus 
zeucht 
gen Je⸗ 


ruſalem / 


106 CHriſtus beweiſet feine Gottheit. Evangelium Cap. 5. 
hat fuͤnff hallen; / v oder / Schafthor; davon ſihe Neh. 3. 1. 15. Der menſch gieng hin / und verkuͤndigets den ae 
c Hieronymus ſagt / man habe darinnen die ſchafe / welche zum opffer in den Juden 2 / es fen SE us / der ihn geſt und gemacht habe. die Ju · 


Tempel gebracht werden ſollen / zu erſt abgewaſchen und gebadet. Über dieſes 5 8 ; ; 
aber batte er auch eine uͤbernaturliche und wunderthätige krafft. z Nicht böfer/ ſondern guter meynung / damit auch fie JEſum kennen / — 
d Oder / Syriſch. e Heiſſet / Ein gnadenhauß / ein hauß der barmher⸗ und preifen ſolten. ſabbath⸗ 


16. Darumb verfolgten die Juden IEſum / und der 
3. Ju welchen lagen viel krancke / blinde / lame / be töden / daß er ſolches gethan hatte auf uche, 
duͤrre e / die warteten / wann ſich das . 0 . 
g au ein oder das 55 eee FINDNANE 17. gelus aber antwortet ihnen: Mein Vatterſoerant⸗ 


mann die hand / Matt. 12. 10. wuͤrcket bißher / und ich wuͤrcke auch ah wortet 
4. Dann ein Engeln fuhr herab zu feiner zeit: inf Iyr irret weit / 2555 meynet / er! durch diß gute werck wider sh, 


E ich ic * n i . 
der 727 duden dn wüßte r egg ern e en Das ju fOun erkluber/ waser mein pe/bgrin 
; 1 


him̃liſcher Vatter thut; Nun aber wuͤrcket er / in erhaltung und regierung derſ nen er 
ſtieg ö der ward geſund 1 | mit we ſcherl ey ſeu ch er be; welt / von anfang biß auf dieſe ſtunde / ohne aufhoͤren / alle tage / auch an dem lehret / 
hafft et war n. h Wiewol nicht in ſichtbarer geſtalt. Es möchte 


ſabbath. 
auch ſeyn / daß Johannes alhier nach der meynung der Juden geredet / wel⸗ 


tzigkeit. ; Bedeckte gaͤnge / zur bequemlichkeit der krancken. Andere gebens / 
Zimmer / In we 


daß er an 
18. Darumb trachteten ihm die Juden nun vielſ Gen. 
che dafür gehalten / Gott thue nichts unmittelbar / ſondern alles durch den 


; . chen wer 
mehr nach / daß fie ihn toͤdeten / daß er nicht alleinlan, 
ae eee e e d eee e den ſabbath brach / 11 8 ſaget 68 N ſey 
i ie 3. erfeſt alleine, Villeicht zu N 
i ſſen zeit / der f ein Vatter / und machte ſich ſelbſt GOtt gleiche. 
5 eee eee teich 701 0 b Wie De a te JEſus/! 0 m en 
eine wunderwuͤrckende krafft bekommen. 1 Diejenigen / welche vermeynen / € 19. Da an worte Us / und ſpra U ihnen: 
diß alles 0 d diek d 0 k d ; 
zen Denen opferteren De gebeine um Sa: engen barten ahnte Warlich / warlich ich ſage euch: Der Sohn kan nichts 
gekenn von den Dricfeen gelandrcn Dener verfehen/ werden durch Biegen ums. von ihm ſelber thun / dann was er ſihet den Vakter 
thun: Dann was derſelbige thut / das thut gleich 
auch der Sohn a. d Die meynung iſt / Der Sohn wuͤrcke nicht 


fand kraͤfftig widerleget / dann wann die tugend des waſſers natürlich geweſen / 
und von dem blut der opfferthieren herkom̃en waͤre / warumb wuͤrde nur der erſte / 

abfonderlich und fepariret von dem Vatter / ſondern wie fie beyde eines Goͤttli⸗ 
chen weſens ſind / ſo verrichten ſie auch alle wercke mit einander in gemein. 


und nicht alle krancke geheilet worden ſeyn? m Auch diß beweiſet / daß es 
ein wunderwerck geweſen / dann wer darff ſagen / daß die waſſer eines von blut ge⸗ 

20. Der Vatter aber hat den Sohn lieb / und zei⸗ 
get ihm alles / was er thut / und wird ihm noch groͤſ⸗ 


‚[färbten teiches alle und jede ſeuchen / ohne exception, heilen koͤnnen? Sonſten / 
daß dieſes wunderbaren teiches in dem A. T. nirgend meldung gethan wird / mag 
ſere werck zeigen / daß ihr euch verwundern werdet. 
e Er wuͤrcket mit und durch den Sohn. f Gröffere wunder thun / als 


daher kommen ſeyn / daß er ſeine krafft erſt nach der Babyloniſchen gefaͤngnuß 
bekommen / da Gott der HErr ſeinem nun wieder begnadigten volck neue zeichen 
ihr bißher geſehen. Sie hatten geſehen die verwandlung des waſſers in wein 
zu Cana / die geſundmachung des Königifehen ſohns zu Capernaum / und des | 


feiner hulde und liebe geben wollen. 
Kraucken am teiche Bethesda ꝛc. Aber in folgender zeit hat GOtt noch groͤſſere 


F. Es war aber ein menſch daſelbſt acht und 
dreyßig jahr kranck gelegen». 
wunder durch CHriſtum gethan / 3. E. da er den Juͤngling zu Nain und Laza⸗ 
rum auferwecket. Inſonderheit werden diejenigen wercke groͤſſer ſeyn / deren in 


lahmen n Vermuhtlich ik er contract und lahm geweſen. 
folg. verff. gedacht wird; die allgemeine auferweckung der todten ꝛc. { Name: 
8 


menihen 6. Da JeEſus denſelbigen ſahe ligen / und ver, 
21. Dann wie der Vatter die todten auferwecket / eremel / 


und macht fie lebendig / Alſo auch der Sohn macher)?e: aut 
lebendig / welche er wile. e Das hat CHritus an Lasaro und uns der 


nam / daß er ſo lang gelegen war / ſpricht er zu ihm: 


Wilt du geſund werden e? o Wilt du von mir geſund 
gemachet werden / und glaubeſt du / daß ich es thun koͤnne? 


7. Der krancke antwortet ihm: HErr / ich habe 
keinen menſchen / wann das waſſer ſich beweget / der 


| 


\ iefen. Itodten 
mich in den teich laſſe / Und wann ich komme / fo "Dann der Vatter richtet niemand» ſondernſand bal. 
fteiget ein ander vor mir hinein e. alles gerichte hat er dem Sohn gegeben / ee. 


p Er verſtuhnde ChHriſti meynung nicht. KR i 

8. IEſus fpricht zu ihm: Stehe auff / nim̃ dein 
bette / und gehe hin a. 4 Durch diß fein Eräfftiges wort hat ihne 
der HErr IEfus geſund / eben wie hernach Lazarum lebendig gemacht / Joh. 11.43. 
daß er aber ihme befohlen auch Bi bette naher hauß zu tragen / iſt darumb ger 
ſchehen / damit jederman ſehen ſolte / daß der / eine ſo gar lange zeit contract ge⸗ 
weſene / nicht nur geſund / ſondern auch recht ſtarck / und eine laſt zu tragen ba⸗ 
ſtand worden ſeye. . 


9. Und alſobald ward der menſch geſund / und nam 
fein bette / und gieug hin. Es war aber deſſelbigen 
tages der ſabbath r. r CHriſtus hat einen guten theil feiner 
wundern an dem ſabbath gethan / Matt. 12.9 1 Luc. 14. ı/2c. Joh. 9. 24. 
eines theils / weil auf den ſabbath ein groͤſſerer zulauff des voleks ware / und durch 
feine wunder mehr leute konten zum glauben gebracht werden / und andern theils / 
weilen er die Inden auß ihrem irrthum ziehen / und durch fein exempel fie lehren 
wolte / daß die wercke der liebe und der barmhertzigkeit gegen dem Naͤheſten am 
ſabbath nicht verboten ſeyen. 


10. Da fprachen die Juden zu dem / der geſund 
war worden: Es iſt heut der ſabbath / es ziemet dir 
nicht das bette zu tragen!. * Erod, 20, 10. Jer. 17. 27. 

11. Er antwortet ibnen: Der mich geſund mach“ 


h Oer Vatter wird nicht zu haltung des Juͤngſten Gerichts in fichtbarer 
geſtalt erſcheinen. i Ihue zum Richter der lebendigen und todten verordnet / 
Act. 10. 42. Rom. 2. 16. 2. Tim. 4. 7. Jud. v. 14/15. 


23. Auf daß fie alle den Sohn ehren / wie fie den uur auch 
Vatter ehren Wer den Sohn nicht ehret / der ehretſ are 
den Vatter nicht / der ihn gefandt bat”. ehre dem 


k Iyme gleichmäßige Goͤttliche ehre erzeigen; Pfal. 2. 11/12. Phil. 2, 10. Vatter 
Hebt. Jume gleichmäßig che ehre erzeigen; Pf 9 gleich 


1 Joh. 2. 23. N 

24. warlich / warlich ich ſage euch: Werl” / 
mein wort hoͤret / und glaubet dem / der mich 
eſandt hat / der hat das ewige leben / und 
ommet nicht in das gerichte / ſondern er iſt 
vom tode zum leben hindurch gedrungen. 


Wer mein Evangelium mit glauben annim̃et / und deme gehorſam iſt / der 
wird Bine in die verdam̃nuß fallen / fondern durch den tod in das ewige leben 
eingehen. f e 7 

25. Warlich / warlich ich ſage euch: Es kom̃t die 
ſtunde / und iſt ſchon jetzt / daß die todten werden die 
ſtimme des Sohns Gottes hoͤren / und die fie hören 
fraß / te / der ſprach zu mir: Nim̃ dein bette / und gehe hin c. werden / die werden leben w. m Daß die menschen welche 
auf Chri⸗ Als wolte er fagen: Ich weiß wohl / daß die Satzungen der Vaͤttern ver⸗ bißher in dem tode des unglaubens und der finden gelegen / durch mein Evange⸗ 
tum wei⸗ bieten / auch das geringſte auf den ſabbath zu tragen / aber ich thue es von mir] lium ſollen bekehret werden. Redet alſo CHriſtus alhier von der geistlichen auf- 
ſet / ſelbſt nicht / ſondern auf geheiß des Propheten / der mich fo wunderbarlich ge- erweckung. Von der leiblichen folget hernach / v. 28/29. doch möchte er auch 
a fund gemacht. Die Juden / wie ſtreng und abergläubig fie auch die ſabbathruhe in etwas darauf gedeutet haben / daß er einige todte / durch feine fime oder zu⸗ 
wolten gehalten haben / fagten doch / daß es erlaubet feye/ dieſelbige zu brechen / ruffen / auferwecket. * 
wann es ein Prophet befehle gleichwie vorzeiten die kinder Ifrael am ſabbath / 26. Dann wie der Vatter das leben hat in ihm 


auf den befehl Joſuaͤ / ſieben mal umb Jericho gezogen / Sof. 6. 15 Ac. a 
25 8 o 
12. Da fragten ſie ihn: Wer iſt der menſch / der 14 85 eb N Be gegeben 75 


zu dir geſagt hat / Nimm dein bette / und gehe hin? o Ihme von ewigkeit her das Goͤttliche Weſen mitgetheilet / dahero dann 

13. Der aber geſund war worden / wußte nicht / bes Got, fo mobb ls bez Batter/bie mele ail. , und ches dis ge 
wer er war:: Dann FEfug war gewichen / da fo|" ing \ 
viel volcks an dem ort war a. Wie er mit Namen hieſſe. 


u Wie er auch zu andern zeiten gethan / umb des gemeinen volcks frolocken 
und lob außzuweichen / wie auch / damit nicht etwan vor der zeit auß anlaß ſei⸗ 
ner ein tumult entſtuhnde. 


14. Darnach fand ihn IEſus un Tempel / und 
forach zu ihm: Sihe zu/ du biſt geſund wor, 
den / ſuͤndige fort nicht mehr / daß dir nicht graͤbern ſind / werden feine ſtimme 


etwas argers wiederfahre V. 4 r Was ich von meiner macht bißher gemeldet habe / dann ich werde 
x Darauß iſt zu ſchlieſſen / daß dieſer menſch in feiner jugend ein verderbter | mehrere und nicht minder groffe dinge thun / Darauf e ſch 


und die 
Juden / 
die ihne / 
weil es 
ſabbath 
ware / da⸗ 
ruͤber bee 


weil er menſchliche natur angenommen / und in derſelben ſicht 
und das gericht halten kan. 


und vor andern fündiger meuſch geweſen / der villeicht durch fein außgelaſſenes habt / ob ich nicht befügt geweſen / als ein HErr des ſabbaths / dem I 
und unordiges leben eine fo langwierige arbeitſeligkeit ſich ſelbſt zugezogen / nach ſenen zu befehlen / fein bette heimzutragen. D. i. Seine kraft en 
der droͤhung / Deut. 28. 22. / Deine ſeele ſelbſt ins ewige verderhen gerahte. Andere legens auß von einer ftifte/ welche auf CHriſti befehl von d 


5 


iner 
under⸗ 
ercken / 


= Mir volcks in der Wuͤſten ſolte ſpeiſen. Das ware die urſache / warumb der Herr 
er beilie 39. Suchet in der Sch rifft x: Dann ihr vor andern ſich an Philippum addrefüret/ welcher etwas unglaͤubig und 1 75 
en Pros ; \ 2 ; nig geweſen / und die vorigen wunder bald in vergeß geſtellet. Sihe drunden 
— meyneti / ihr habt das ewige leben darin⸗ Cap. 14. 5/ f Was hir brot vochanden ware / hatte auch albeteit deſchloſ⸗ 


Tap. 


Idem Jordan / Matt. 3. 17. und thut es noch alle tage / durch meine wercke / die 


ſondern ſolches ſage ich euch / auf daß ihr felig werdet «. 


bige hat von mir gezeuget e. Ihr habt ute weder ſei⸗ 


ben werdet / die ſich fälfchlich für e werden außgeden. Solche find ge- Gott. Sihe über Matt. 26. 26. in Alſo daß das volck ſahe / daß nur fuͤnff wunder 
— — — — ͤ ä —ö — —————— —äĩ4e — — — — — 


5/6. ohannis. CHriſtus beweiſet feine Gottheit. 107 
ex in der duft werden Rande . Par leſen Matt. 24. 31. 1. Cor.] Creta / Cypern / Egypten / denen die Juden in groſſer menge angehangen. 
n e du lahr dne n dn abe den; Siehe auf br | 44. Wie könnet ihr glauben | die ihr ehre von 
kommet für gericht, einander nemet? Und die ehre / die von GOtt allein 
29. Und werden herfuͤr gehen / die da gu⸗ iſt / ſuchet ihr nicht Joh. 1.43. Eine der groen 
tes gethan haben ö zur au erſtehung des le / urſachen euers unglaubens iſt / daß euch an der ehre bey Gott / an feiner gnade / 
bens / Die aber uͤbels gethan haben / zur auf⸗ 
erſtehung des gerichts „ Dan. 12. 2. Matt. 25. 22-34. 
30. Ich kan nichts von mir ſelber thun :. Wie ich 
hoͤre / fo richte ichn / und mein gericht iſt recht: 
Dann ich ſuche nicht meinen willen / ſondern des 
Vatters willen / der mich gefandt hat y. 


t Als ein menſch / oder wie v. 19. uU Ich thue und handle nach dem 
willen meines him̃eliſchen Vatters. * Auch in dem wercke / welches ihr ſtraf⸗ 


= 


u. Moſis 
ſelbſten 
beruffet, 


ef. Gott mein hiinlifcher Vatter der hat von mir bezeuget bey 47. So ihr aber feinen Schriften nicht glaubet⸗ 
wie werdet ihr meinen worten glauben ? 


% Die ihr doch fo hoch ſchätzet. a Da ihr mich viel geringer als Moſen / 
ja für einen betrieger haltet. 


Das VI. Capitel. 


„CHriſtus ſpeiſet fünff tauſend mann mit ſuͤnff broten / 2/ 10 / 11. 
wil nicht zum König gemacht ſeyn / 15. wandelt auff dem meer / 19. 
wird geſucht von wegen der ſpeiſe / 26. Gottes werck / der glaube / 29. 
Vom brot des lebens / / 35/48/51. Von eſſen ſeines fleiſches / 2/54. 
daran ſich viel aͤrgern / 60 / 66 / ꝛc. 


He fuhr IEſus weg über das meer Anlyseni. 


ich nicht ohne ihne verrichte / ſondern er durch mich. 
33. Ihr ſchicket zu Johanne / und er zeugete von 
der warheit b. Joh. 1. 15/19/27. b Ich koͤnnte mich auch 


auf Johannis des Taͤuffers zeugnuß beruffen / der als ein H. Prophet / und auf⸗ 
richtiger / ehrlicher mann / die lautere warheit von mir geredet hat. 


34. Ich aber nem̃e nicht zeugnüß von menſchen / 


e Doch habe ich deſſen nicht von noͤhten / siehe auch fein zeuguiß an / nicht 
umb meinet » ſondern umb euertwillen / auf daß ihr ſolchem feinem zeugniß glau- 
ben / und durch den glauben an mich ſelig werden moͤget. 


35. Es war ein brennend und ſcheinend liecht / Ihr 
aber woltet eine kleine weile froͤlich ſeyn von ſeinem 
liechte d. d Johannes ware ein hocherleuchteter / fürtrefflicher/ und mit 


der ſtadt Tiberias in Galtleas / ſtus dep 


5000. 


a Nachdeme geſchehen / was Cap. 5, erzehlet worden / und mann / 


nach dem marter⸗ tod Johannis / Matth. 14.13. deßgleichen nachdeme die Juͤn⸗ 
ger / welche der HErr in Judeam zu predigen außgeſendet / wiederkommen wa⸗ 
ren / Mare. 6. 30. b Nicht auff das andere ufer dieſes ſees / ſondern nur uͤber 
einen buſen deſſelben / welches darauß erhellet / 1. Daß Vethſaida und Diberias / 
fo wohl als auch Capernaum / und die Wuͤſte / in welche CHtiſtus entwichen / 
alle an einer ſeiten gelegen geweſen. 2. Weilen das volck CHriſto zu fuſſe dahin 
nachgefolget / Matt. 14. 13. 2 
2. Und es zog ihm viel volcks nach / darumb / daß 
fie die zeichen ſahen / die er an den krancken thaͤt. 
3. Und IEſus gieng hinauff auff einen berg 
und ſatzte ſich daſelbſt mit feinen Juͤngern. 
e Bey der ſtadt Bethſaida / Luc. 9. 10. N 
4. Es war aber nahe die Oſtern a/ der Juden Feſt. 
d Das ware die dritte Oſtern / und hiemit das dritte jahr / nachdeme Ehri- 


ſtus fein am̃t angetretten. Sihe von den zwo erſten / Joh. 2. 13. und 5. 1. 
Lev. 23. 1. Deut. 16.1. 


5. Da hub FEfug feine augen auff / und ſihet / daß 
viel volcks zu ihm kom̃t / und ſpricht zu Philippo: 
Wo kauffen wir brot / daß dieſe eſſen? 


Matt. 14. 15. Mare. 6. 36. Luc. 9. 13. 
6. (Das ſaget er aber / ihn zu verſuchen : Dann 
er wußte wohl / was er thun wolte.) 


e Ob er ihme das zutrauen wuͤrde / daß er ohne vorraht eine ſolche maͤnge 


36. Ich aber habe ein groͤſſer zeugnuͤß / dann Jo⸗ 
hannis zeugnuͤß: Dann die werck / die mir der Vat⸗ 
ter gegeben hat / daß ich ſie vollende / dieſelbigen 
werck / die ich thue / zeugen von mir / daß mich der 
atter geſandt habe. e Meine wunderwercke / Joh. 10. 37. 
37. Und der Vatter / der mich geſandt hat / derſel⸗ 


2 


ne ſtimme gehört) noch feine geſtalt geſehens / 

Durch die Propheten in ſeinem wort / Act. 10. 43. durch meine wunder⸗ 
wercke und vom himmel Matt. 3. 17. und 17. 5. Deut. 4. 12. 

g D. i. Weil euer der groͤſte theil dieſe ſtimme meines Vatters nicht gehö- 
ret / noch geſehen habt / wie der H. Geiſt auf mich herab kom̃en / ſo glaubet ihr 
nicht. Oder / Ihr habt niemalen Gott gehorchet / von den zeiten euer vaͤtter 

er / da er durch gewiſſe geſtalten und zeichen feine gegenwart / majeſtaͤt und berr⸗ 
lichkeit geoffenbaret hat. 


38. Und fein wort habt ihr nicht in euch wohnend »: 
Dann ihr glaubet dem! nicht / den er geſandt hat. 


h Ihr habt es niemalen recht zu hertzen gezogen. 


= 


ſen / dieſelben durch feine Göttliche allmacht den Juͤngern under den handen 
zu vermehren. a 


7. Philippus antwortet ihm: Zweyhundert pfen⸗ 
ning se währt brots iſt nicht gnug under fie/ daß ein 


jeglicher ein weuig nemme n. s Grieh, Denarien. Sihe 


1 Ihr haltet dafur / und zwar mit gutem grund. m Sie zeige euch Matth. 18. 28. h Ein exempel eines gleichfürmigen mißtrauens an Moſe / 
den weg zum ewigen leben. n An vielen enden und orten / als Gen. 3. 15. ſihe Num. 1 1. 21/22. 


30. 3.9, Fade. 2. fh auch Sir. 5. 8h. 15. We 15 . 5 r Juͤnger / Andreas / 
40. Und ihr wolt nicht zu mir kommens / daß ihr der bruder E 5 i fü 
das leben haben möchtet, » und dennoch wolk h eſendn 9 Es iſt ein knabe hie / der hat fuͤnff gerſtenbrot ee 
Wr ar nicht an mich icht eh 5 und zween fifche n / Aber / 1179 iſt das 19 vie ? u 

1, nemme nicht ehre von men 5 ene die Jünger vermuhtlich mit ſich genommen hatten / daß er ihnen 
4 Ich ſuche bey den menſchen keine ehre die mir nicht hie ſondern eee, e 


fiche. 
nur deren bell und ſelgkeit. 10. IEſus aber ſprach: Schaffet / daß ſich das 
42. Aber ich kenne euch / daß ihr nicht GOttes volck laͤgere. Es war aber viel graß an dem ort. 
liebe 3 7 5 q a | Da lagerten ſich bey fünf taufend mann. 
43. omen in meines Vatters Namen ! Ohne die weiber und kinder Matth. 14. ar, 
und ihr wann mich nicht an: So ein ander 10 11. IEſus aber nam die brot / dancket / und gab 
in ſeinem eigen Namen kommen / den werdet ihr ſie den Jungern Die Jünger aber denen, die ich 
annem̃en . Ich bin der wahre von dem Vatter geſandte Meßias. |: elaͤgert hatten] Deſſelbigen gleichen auch von den 
f Auß gerechtem urtheil Gottes wird es geſchehen / daß ihr Ligenern alau⸗ ſchen / wie viel er wolte o. m Vertichtete das gebaͤͤtt zu 


nene / Und ſie iſts / die von mir zeuget n. 

le Forſchet darumen / leſet mit auffmerckſamkeit und andacht die weiſſa⸗ 
gungen der Propheten / ſo werdet ihr finden / daß ſie von mir geredet haben / und 
ich der wahre Meßias ſeye. Oder / Ihr ſuchet in der Schrifft / d. i. ihr leſet fie 
wohl / aber weil es mit ſchlechtem nachdencken geſchihet / fo verſtehet ihr die 
von mir lautenden weiſſagungen nicht / und bleibet in euerm unglauben. 


raht der ⸗ 
geſtalten 


lich ver⸗ 


weſen Barcocheba / Menander der 
* 5 ak mehret / 


r ö 4 
{ 2 


amariter / und underſchiedliche andere / in eintzige brot vorhanden waren. o Beſſer / Wie viel ſie wolten / d. i. ſie gaben 
(O) 2 a einem ſeg⸗ 


0 0 6 2 x 4 ur 


108 Ehriftißredigtden&apernaitengehalten. Evangelium Cap. 6. 
N 12. Da ſie aber ſatt waren / ſprach er zu feinen)" creditiv + [chrei g R 13 
Jüngern: Saimlet die übrigen brocken / daß nichts 28. Da ſprachen ſie zu 1 7 5 8 follen wir 
umbfomımner. © v Das befahle CHriſtus zu dem ende / damit das thun / daß wir GOttes werck würden m$ 


1 80 nr ; EN m Oder / Thun / was Gott von uns erfordert und ihme angenehm iſt. d fer. 
ga e e ee auf 22 Vella e dab ji 11 5 5 nase 
hebung fo vieler brocken zu vergroͤſſerung des herr uderwerckes. N * r an den glau en . 
0 13. Da ſamleten fie/ und fülleten zwoͤlff koͤrbe mit nete VERA 10 h Guß Mi einem wirlchen ig 
ra brocken / von den fuͤnff gerſtenbroten / die überblies glauben / der mit guten wercken begleitet iſt / Jae. 2. 17. x sahen 
aufgebo- ben denen / die da geſpeiſet wurden. 30. Da ſprachen fie zu ihm: Was thuſt du fuͤrſone - 
den / 14. Da nun die menſchen das zeichen ſahen / das ein zeichen / auf daß wir ſehen / und glauben dir? 

JEſus thaͤt / ſprachen ſie: Das iſt warlich der Pros Was wuͤrckeſt duo? o Neml. Sonderbares. 
wittes Phet / der indie welt kommen ſoll 2. „ er Reßne/ 31. Unſere vaͤtter haben Manna geeſſen in der 
zum seo. welchen under dem Namen eines Propheten Moſes verheiſſen / Deut. 18. 1/18. Muſten / wie geſchrieben ſtehet: Er gab ihnen brot 
ce e 15. Da ZEfue nun mercket, daß fie vo eee, 16. 14. Numır.z. " biene 
dane, den entullech lber a den berg fer tft (rene e ge eee 
aber ent⸗ a 0 entwiech er 1 e auff Han erg er I ; 45 Eye 90 8 der Wuͤſten geſpeiſet hat / du aber haſt biß dahin nichts der⸗ 
weie f, x Weil fie in dem gemeinen Juͤdiſchen irrthum̃ ſteckten / gleichen gethan. 
80 5 85 wuͤrde ein An ae König Eis, 1 1 Pan ſie 0 vorba⸗ 32. Da ſprach IEſus zu ihnen: Walrlich / war⸗ 9 ea 
ben abſtehen ſolten / er aber in der einſamkeit ungehindert bätten koͤnnte / lich ich fü ge euch: M oſes h at eu ch nicht brot vomſbimmel⸗ 


rattb. 14. 23. Mare. 6. 46. 9 
16 HM abend aber giengen die Juͤnger hinaban|hiel gegeben / Sondern mein Vatter gibt euch Er 
das rechte brot vom himmel. 4 Verſt. Das rechte brot / 


das meer / das Galileiſche meer / verſ. 1, er 1 
17. Und traten in das ſchiff / und kamen über das . 0 und in das ewige leben bleibet/ darnach ihr fuͤrnemlich 
meer gen Capernaum e / Und es war ſchon finſter 33. Dann diß x ift das brot GOttes / das vom 


worden / und JEſus war nicht zu ihnen kommen. himmel kom̃t / und gibt der welt das leben. 
u Sie wolten / nach Chriſti befehl / erſtlich gen Bethſaida fahren / Marc. 6. 1. So ihr vor euch fehet/ neml. Ich / v. 35. oder / das euch der Vatter gibet. 
45. und dann gen Capernaum / alda ſeiner zu erwarten. So wol das geiſtliche in dieſem / als das ewige in dem andern leben. 


18. Und das meer erhub ſich von einem groſſenſ 4. Da ſprachen ſie zu ihm: HErr / gib uns allwege⸗ 
winde. ; ſolch brot a. t Täglich / wie weiland Moſes. 
een, fahr maherbeoen tn a | 
zwaͤnzig oder dreyßig feldwegex/ ſahen fie SEelum "Tee. ’ ” 4 
auff dein meer daher gehen »/und nahe bey das ſchiff, 35» Sen aber 5 zu thnen: Ich bin das 
Und fie forchten ſich⸗⸗ d. l. Deep ade dier brot des lebens a / Wer zu mir kom̃t / den 
Italianiſche meilen / deren vier eine teutſche meil machen. „ Wie auff dem wird nicht hungern; / Und wer an mich 


N 1 a 1 5 ai nicht kannten / und meyneten / es waͤre ein glaubet / ven wird nimermebr duͤrſten. 


47. 5 DEE | 2 2 

; Oder / Rechte lebendigmachende brot / welches nicht nur den leib / ſon⸗ 

20. Er aber ſprach zu ihnen: Ich bius / Foͤrchte t derm auch die ſeele feifet und erhält ins ewige leben. x Neml. Durch ir 
euch nicht. ren glauben / wie folgt. 8 Der wird nach keiner andern / verſt, ſeelen⸗ ſpeiſe 


21. Da wolten ſie thn in das ſchiffnemmen⸗/ Und 36, Aber ich habs euch geſagt / daß ihr mich ger 


alſobald war das ſchiff am lande / da ſie hinfuhren.ſehen habt / und glaubet doch nicht. 


a Sie namen ihne willig und mit freuden in das ſchiff / Oder / Sie wolten 2 And. Selbiges / neml. brot des ledens / wie in dem uralten Griech. 1488. 
es thun / der HErr aber trate nicht hinein / ſondern an deſſen ſtatt verſchaffte “use N 2 72 . Wunder thun. a ralten Gricch 


be under mit nihemindererbehenbigket auch key bnen war. 37. Alles was mir mein Vatter gibt e / das kom̃t 
22. Des andern tages ſahe das volck / das diſſeit zu mir / Und wer zu mir kom̃t / den werde ich nicht 
des meers ſtuhnd / daß kein ander ſchiff da⸗ binauß ſtoſſen a. v Alke menſchen / welche mir der Vatter gibt zu 
fa war / au das ae Dale feine Danger una ngfi um glauben un ehren meter, Sub. Died dt 
getretten waren / unde daß ſus nicht mit ſeinen hand ei N e en eine 15 en 5 ann ſie ſich anderk von it 7 
Jüngern in das ſchiff getreten war / ſondern allein tech. n 2. Abrtafenz daß er nice man Singel (pe/ fanden Denfeben um 
ſeine Juͤnger waren weggefahren.  » Des andern ta⸗ | 


fehlbar aunem̃en. 
ges / nachdeme das volck tags vorher geſehen / daß kein ander ſchiff daſelbſt gewe⸗ 
ſen ware. c Perſt. Darbey wußte. 


delt und 
wieder 


38. Dann ich bin vom him̃el kom̃en / nicht daß 
ich meinen willen thue ? / ſondern deß / der mich ger 
ſandt hat. Von dem Vatter geſandt worden / wie folgt / od. menſch 
worden. k Etwas anders / dann das meinem himliſchen Vatter gefallt. 


9. Das iſt aber der wille des Vatters / der mich 
geſandt hat / daß ich nichts verliere von allem / das 
r mir gegeben hat / ſondern daß ichs auferwecke am 
juͤngſten tage :. g Neml. Zum ewigen leben. 
40. Das iſt aber der wille deß / der mich geſandt 
hat / daß / wer den Sohn fihet n / und glaubet an ihn / 
habe das ewige leben / Und ich werde ihn auferwe⸗ 


cken am juͤngſten tage. u Er. Mit andacht betrachtet / ihne / 
feine lehre und wunder bey fich überlegt: . 5 5 

41. Da murreten die Juden darüber: / daß er 
fagte: Ich bin das brot / das vom him̃el kom̃en iſt / 
1 Sie aͤrgerten ſich an feiner rede / und ſchalten dieſelbe. Villeicht ſtrit ten 


ſte auch mit einander / und erzanckten ſich / da die meiſten wider ihne waren / doch 
einige auch feine parthey hielten; ſihe v. 43. ö g 


42. Und ſprachen: Iſt dieſer nicht JEſus / Jo 
ſephs ſohn / def vatter und mutter wir kennen / 
Wie ſpricht erd im: Ich bin vom himmel komen 


Matt. 13.55. Prarc. 6. 3. Luc. 4. 22. k Iſt diß nicht ya 


und kamen gen Capernaum / und fuchten JEſum. 
25 Und da ſie ihn funden jenſeit des meers e / ſpra⸗ 
chen ſie zu ibm: Rabbi / wann biſt du herkommen? 


e Jenſeit des armes oder buſen des meeres / v. 1. 

26. IEſus antwortet ihnen / und ſprach: War⸗ 
lich / warlich ich ſage euch: Ihr ſuchet mich nicht 
darumb / daß ihr zeichen geſehen habt / Sondern daß 
e ihr von dem brot geeſſen habt / und ſeyt ſatt worden 


Damit ihr euch zu mir bekehret / ſintemal ihr darauß erfehet / daß ich 


ein wahrer Prophet ſeye / von GOrt geſandt. g Oder / Weil es ein folches zei⸗ 
chen geweſen / dardurch ihr ſeyt an euern leibern gefattiget worden. ; 
27. Wuͤrcket ſpeiſe / nicht die vergaͤnglich 
iſt / ſondern die da bleibet in das ewige le⸗ 
ben / welche euch des menſchen ſohn geben | 
wird: Dann denfelbigen hat Gott der Vatter |lügen/ hub mer weite me Dann auch in Dem übrigen Das er von (ich saber] 
verfiegelt .. h Bemuͤhet euch / trachtet mit allem fleiß darnach / 42. Sefus antwortet ö und ſprach zu ihn en : 0 
* 1 


daß ihr fpeife bekom̃t / wie Phil. 2. 12. i und euch nutzen bringet / biß ihr ; 
das ewige leben empfahet / od. euch fo lang ver haltet / Ber in agen geistlichen Murret nicht under einander. 


leben / biß ie. k Neml. Speiſe. And. Ewiges leben. * Joh. 1. 32. 0 j 4 ſon dann / 
Matt. 3. 17. und 1.3. I Beſtaͤtiget und auchorifiret/ daß er alen dan 41. Es kau niemand zu mir komu en / es ſen da N h 
fo an ihne / als den weiland verheiffenen Meßiam / glauben / das ewige leben ver⸗ daß ihn ziehe der Vatter / der mich N geſandt hat a / 9 
heiſſen und mittheilen ſolle / oder / welchem Gott durch viel zeichen und wunder dei ck * 12 1 
jeugnuß gegeben / daß er ihne geſandt babe / und man ihme als feinem gefandten Und ich werde ihn auferwecken am juͤr 0 ſten tage. AIR > 

8 4 N NY 1 1 
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BR * 2 2 4 0 7 * 
ap. 6/7. ohannis. Chriſti Predigt den Capernaiten gehalten. 109 
1 Kräfftig bewege / CHriſtum den HEren amunehmen / nicht durch Auffer- N alhier / und wil ſagen / Wann ihr kuͤnfftig mich ſehen / oder meiner him̃el⸗ 
lichen zwang / ſondern durch gute gruͤnde / und verleihung feines H. Geiſtes. fahrt werdet uͤberzeuget werden / fo werdet ihr ja auch glauben koͤnnen und muͤſ⸗ 
m Mit dieſen worten zeiget er den Juden / daß und wie er ſeye vom bime ſen / daß ich vom himmel kommen ſeye / dann eines iſt ja nicht ſchwerer / als das 
mel kommen / indeme er Gott feinen Vatter nennet / und ſagt / er habe ihne vom andere. Zum andern daran / daß er geſagt / Sie m ſſen fein fleiſch eſſen und 
himmel herab geſandt / geſchr erloͤſung des menſchlichen geſchlechts. fein blut trincken / v. 52/53/84 /e. darauf antwortet CHriſtus in folgendem v. 63. 


45. Es ſtehet geſchrieben inden Propheten: Ste 63. Der Geiſt iſts / der da lebendig machet / 
werden alle von GOtt gelehret ſeyn o. Wer es nun das fleifch, iſt kein nutze. Die 38 75 bie ich 


hoͤret vom Vatter / und lehrnets / der kom̃t zu mir o. rede / die find greift und find leben «. 


„ Jeſ. 54. 13. Jer. 31. 33. u Verſt. Vermittelſt der predigt des Gött- q Muͤſſen nicht dem buchſtaben nach / ſondern von einem geiftlichen eſſen 
lichen worts / und deren anhoͤrung / wie folgt. o Auf dieſem anzug iſt zu er⸗ verſtanden 1 einem geiftlichen eff 


ſehen / is Gott die menfchen zu 47775 mee We Bun DE PRnaeT 8 leben b neee und nicht das leibliche eſſen / die ſeele zum ewigen 
1 sn denelde Befktigung gefebehen? und ihren berlichenverhenfangen ichen. 04. Aber es ſind etliche under euch / die glauben nicht: 
dig und Fräftig/ ſchaͤrffer als kein zweyſchneidiges ſchwert / Hebr. 4. 12. Dann JEſt us wußte von anfang wohl welche nicht 

46. Nicht daß jemand den Vatter habe geſehen / glaubedd waren / und welcher ihn verrahten wuͤrder 


ohne der vom Vatter iſt / der hat den Vatter geſehen ..“ Wollen meine meynung nicht faſſen / und haben auch keine aufrichtige be⸗ 


* Matt. 11. 27. p Verſt. Mit leiblichen augen / und auß feinen munde gierde von mir zu lehrnen. ( Sondern heuchler. t Nicht nur kannt 
unmittelbar gehoͤret / daß und was er glauben ſolle. 9 Auſſert mir. Ich / er die ubrige menge feiner Juͤngern / ſondern auch under der kleinen zahl der Apo⸗ 
und zwar ich allein / habe ihne und feinen willen vollkom̃lich erkannt. ſteln wußte er / daß einer fein verräbter/ und welcher derſelbige ware / Joh. 13. 11. 


47. Warlich / warlich ich ſage euch: Wer an mich 65. Und er ſprach: Darumb habe ich euch geſagt / 
glaubet / der hat das ewige leben:. 30h. 3. 16/36. Niemand kan zu mir kom̃en / es fen ihm dann von 


48. Ich bin das brot des lebens. . meinem Vatter gegeben a. u Droben v. 4/48. 
49. Euere vaͤtter haben Manna geeffen in der 66. Von dem an giengen feiner Junger viel hin⸗ e 
Wuͤſten / und find geſtorben :. Exod. 16. 14. der ſich / und wandelten fort nicht mehr mit ihm x. tafen, 


r Alle des zeitlichen / viele auch des ewigen todes. PR * Ohngeacht CHriſtus ihnen feine meynung deutlich genug erklaͤret / daß 
50. Diß 1 iſt das brot / das vom himmel kom̃t / er nur von einem geiſtlichen eſſen geredet / fielen doch viele von ihme ab / und hiel⸗ 


ten ihne für ei ſchen / d tůrliche / abſcheuliche di 
auf daß oer där vo iffet J nicht ſterb e. 6 5 10 rue e 0 e rliche / a FR he dinge lehre / oder 
f Darvon ich rede / nem. Ich jelbft, _ : Nemi. Durch wahren glauden] 67. Da ſprach IEſus zu den zwoͤlffen: Wolt ihrſoie gos 
5 a 51. Ich bin das lebendige brot vom himel kom⸗ auch weggehen 72 y Der HErr brauchte dieſe gelegenheit / ent⸗ el aber/ 
n eſſen inen / Wer von dieſein brot effen wird / der wird le⸗ en ſtandhafftigkeit der e pruͤcfen / oder / weil dieſelbe ihme ſchon ne 
1 Dar ben in ewigkeit : Und das brot / das ich geben wer⸗ ekandt ware / ſo wolte ers ihnen gleichſam frey ſtellen / und ſagen: Wann auch 


d . 8 zweifel 5 mich ſetzet / 91 zur 15 5 mehr nutzen von mir und meiner befragen / 
5 leibe { nderweiſung zu ziehen meynet / alß ich von euch und euerm dienſt habe / ſo moͤ⸗ 
blutes de it mein flelſch , welches ich geben ide für get ihr nur imer dem erempel dieſer leuten folgen. eee 

das leben der welt. u Mein leib. x Sn den tod. 


' 10 68. Da ant \ ol 22 ibme ihre 
52. Da zanckten die Juden under einander / undſ „f. Daqutwortet n Stmon Peking: :5 Lt] 


treue und 


gen wohin ſollen wir geben ⸗? Du haft wort des |tanar- 
ſprachen: Wie kan dieſer ung fein fleiſch zu eſſen ewigen lebens . Jnaler amen. . Wo flten un inen ei um 
geben 12 y Dann ſie verſtuhnden es von einem leiblichen eſſen des beſſern Yeprmeifter und Heren finden. d Eine lehre / welche uns zur ſelig⸗ verheife 
leibes CHriſti / da man neml. ſelbigen mit den handen ichn hy 74 keit des ewigen lebens bringen kan. | fen/ 
e 69 Und wir haben geglauber und erkañt / 


der | 33. JEſus ſprach zu ihnen: Warlich / warlichſ daß du biſt ( Hriſtus / der Sohn des leben⸗ 
laren ich ſage euch: Werdet ihr nicht eſſen das digen BOttes«, e, 
7 5 d sm n en ſohns und trincken ein ertzen vollig verſichert. d er verhei ene wahre Meßias. > 
Roel Ha 0 h abr in d in euch 0 70. IEſus antwortet ihnen: Habe ich nicht euch ind son 
Ihr habt keinen antheil an dem ervigen leben; ſihe eine gleiche redens z rwoͤl fe erwehlete / und euer einer iſt ein Teuffels? heren 
art Matt, 13. 21. 1. Joh. 3. 15. e Euer glaube und von mir gethane bekanntnuß iſt gantz recht / und weil ich einſen 


74. Wer mein fleiſch iſſet⸗ und trincket ſolches e ich euch auch zu meinen geheimen Juͤngern und Apo⸗ under ih⸗ 


et ſteln erwehlet. g Kein getreuer Apoſtel / ſondern ein vermaledey⸗ nen be⸗ 

mein blut / der hat das ewige leben / und ich dür e eee that von dem Teufel / als ein lichtet 
* inſtru 0 ; 

werde ihn am jüngften tage auferwecken. 71. Er redet aber von dem Juda Simon! Iſcha⸗ 


a Wie verſ. 50. 


N ich ist di iſe / riot / derſelbige verrieht ihn hernach / und war der 
u 5 8 10 de HE N ſpeiſe / zwoͤlffen einer. h Gr. Juda Simonis / d. i. Simonis ſohn. 


b Mein fleiſch iſt warhafftig eine (geiſtliche) ſpeiſe / und mein blut ift E Sihe über Matt. . — 
warhaſſtig ein geiſtliches tranck. 


56. Wer mein fleiſch iſſet / und trincket mein . Das VII. Capitel. 


h g ! RR CHriſtus komt heimlich auf das Feſt / 27 10. Unglaube feiner ver, 
blut / der bleibet in mir / und ich in ihm. ae Mancherley urtheil 19 12. CO riſttlehce it von 


e Durch wahren glauben wie v. so, d Wie ſpeiſe und tranck mit dem G Ott / 17. Die beſchneidüng von den pattern /22. Recht urtheilen 24. 
leibe vereiniget wird alſo wurd auch der glaͤnbige durch den glauben, die liebe, Viel glauben an Don 31. Die Diener der Hohenprleſter die ihn steif: 
geiftichen le . El 0 gleich adenzart Andet fd Job. 10 NS und 17 21 fen ſolten / werden bekehret / 32/45. darüber die Phariſeer mit ihnen 
geiſtlichen leibe. Eine gleiche „14. 10. + ; 

23/26: 1. Joh. 2. 24. und 3. 24. und 4. 13 15 16 und Nicodemo zancken / 47 52/10. 


715/16. a 
57. Wie mich geſandt hat der lebendige Vatter / Arnach zog JIEſus umbher in Galilea⸗: Dans die 
und ich lebe umb des Vatters willen: / Alſo / wer mich er wolte nicht in Judea umbher ziehen / dar⸗ krlder 


iffets/derfelbige wird auch leben umb meinetwillen . umb / daß ihm die Juden nach dem leben ſtel⸗ r de 
sin ee eee erlangen. le ten. a Er fuhre fort / in Galilea umbher zu wandeln. mahnen / 


geſchehen an det zweyten Oſtern / nach der Tauffe CHriſti / und ſeithero ſchon 
itte 1 1 1 worden / auf deren aber der HErr zu Jeruſalem nicht erſchie⸗ 


5 5 ware 

n 59. Solches ſaget er in der ſchule / da er lehrete e A 
um zu Capernaum. 2. EP, 2. Es war aber nahe der Juden SeftderLaubrüft.. 
der, 60. Viel nun ſeiner Juͤnger / die das hoͤreten /ſpra ie gaubhücten, e das den de N 
tet / e he pte rrede / w kan ſie hoͤren a? ten mußten zum augedencken ihres außzugs auß Egypten / und 40. jaͤhrigen ver⸗ 
dieſe chen: Das in u 3231 70 A t 1 0 0 N 1 Wider die harrung in der Wuͤſten / da fie nur in bͤtten gewohnet; ſihe davon Lev. 13» 34-44, 
art derm hate. m Gedultiganbören/fih derber gichtglech em eine. 3. Da ſprachen feine brüder zu ihm: Mache dich 
ant, 61. Da JEſus aber bey ſich ſelbſt mercket / daß auff von dannen und gehe in Judeam / auf daß au 
ze feine Juͤnger darüber murreten / ſprach er zu ihnen: deine Juͤnger ſehen die wercke / die du thuſt. 


; ine Goͤttlic i it erk R d Etliche feiner anverwandten / wie Matt. 12. 46. Mare. 2.31. Luc, 8. 20. 
be Aergert euch das? Dau 0 . ee . Einige ſeind der meynung / Joſeph der pflegvatter Coriſti babe / vor feiner ver · 
* o Sich daran aͤrgerten. trauung mit Marta/_ein eheliches weib gehabt / welche ihme zwo toͤchtern gebo⸗ 
rwei⸗ 62. Wie wann ihr dann ſehen werdet des men / ven, Mariam und Salome / und vier föhne/ Jacobum / Joſen / Simeon und 


| ; Juda d dieſe werden gemeiniglich Bruder des HErkn CHriſti genannt; 
0 n dahin / da er vor warp? eee ee . im Jud 
"x ven Dino 9 57 N ha 5 . 5 5 / Mr 5 Ende fich del. Hifl, Ecel. lib. II. cap. 1. e Die dafelbft im Judi 
Da e teen)» 77/76/00 Jr. dacaaf autworlet der. 4. Niemand thut etwas im verborgen / nd wil 
4 ER | Ä . doch freyf 


ſam ſab⸗ 


110 ___KEHrifiidredige im Tempel, Cvangeſun FCap⸗ 
doch frey offenbar ſeyn ?: Thuſt du ſolches / fo offen / dung / nicht daß fie von Mofe kom̃t / ſondern von denk 


bare dich fuͤr der welt. R f 25 1 ir 1 ſo muſt du hide Vaͤttern / noch beſchneidet ihr den menſchen am ſab⸗ 
in Galilea bey fo geringen leuten dich imerfort aufhalten / ſondern (wann du wilt bath d. * Gen. 17. 10, Levit. 12. 3. e Diß woͤrtlin darumb / 
bekannt werden / und nutzen ſchaffen / wie ohne zweifel dein abſehen dahin gehet) Griech. Ask rörs, ſehet im anfang des ver, und kan beguemlich an den vorbers 


chaupl Jeruſalem dich wiederumb zeigen. 
auf Wes ER zu Jeruſalem dich zeig . sehänget 15 — ade nd 5 erde — alle biene oder 
N aruber, _ der verſtand iſt dieſer: Moſe hat under andern gefäsen auch be⸗ 
5. Daun auch ſeine bruͤder glaubten nicht an ihn 17 foblen / die kuaͤblin am achten tage zu beſchneiden (wiewohl ſolches 8 
h Etliche feiner auverwandten ſelbſten zweifelten noch / ob er warbafftig der ſchon vor den zeiten Moſis von Gott eingeſetzet geweſen) wann nun der achte 
Meßias ware / und geriehten auff den wahn / er ſcheue das liecht / weil er fo lang tag auff einen ſabbath fallt / fo wird deswegen die beſchneidung doch nicht un⸗ 
von Jeruſalem weg bliebe. derlaſſen / obſchon fie muͤhſam und ſchmertzhafft ift. 


wehen, 6. Da ſpricht IEſus zu ihnen: Meine zeit ift| 23. So ein menſch die beſchneidung annim̃t am 
ein mar noch nicht hie / Euer zeit, aber iſt, alltoege 0 ſabbath / auff daß nicht das geſaͤtz Moſe gebrochen 
Id ine wi waru Jeru⸗ . 
dens ral fc rb dancachen chm r wollet ett woch ncht gen Jeru werde / Zoͤrnet ihr dann über mich / daß ich den gan⸗ 
ih | 7. Die welt kan euch nicht haſſen / Mich aber haſ⸗ tzen menſchen habe am ſabbath geſund gemacht? 
tun ſſet fies Dann ich zeuge von ihr / daß ihre werck bos 24. Richtet ; nicht nach dem anſehen / ſoͤndern rich? 
wol / ſe ſind i. i Die Juden haben keinen ſolchen pratext, oder urſache / euch | ke t ein recht gerichte e. Deut. 1. 16. e Uttheilet nicht 
zu haſſen / als mich / der ich ihre gottloſigkeit gar ernſtlich ſtraffe / und darumb fo leichtſinnig und oben hin / oder nach fleiſchlichen atfecgen / ſondern uͤberleget 
bedoͤrſft auch ihr nicht / euch fo wohl in acht zu nehmen als ich. 5 die ſachen wohl / ehe ihr mich und meine wercke alſo laͤſtert. 
dane 8. Gehet ihr hinauff auff dieſes Seht] Ich wil 27, Daſprachen etliche von Jeruſalem e: Iſt das 
derber noch nicht hinauff gehen auf dieſes Feſt: Dann mei⸗ licht der, ben fie fuchten zu öden 2 
ne eit i t noch ni t er uͤllet *. 1 Noch nicht vorhanden / ec rha € erſten bekaunt ware. 
ich ‚se am fine 90 1995 1 wird. 26. Und / ſihe zu / er redet frey / und ſie ſagen ihm 
9. Da er aber das zu ihnen geſagt / blieb er inſnichts. Erkennen unſere oberſten nun gewiß / daß 
Galileai. Noch einige tage / biß fie verreiſet waren. = ert e aten 2 8 a fie etwan ihre meruung 
. 4 8 r egan⸗ geändert ? Sind ſie nun ſelb au die gedancken kommen / er fene der Meßias ? 
uf | 10. Alß aber feine brüder waren hinauff gege 27. Doch wir wiffen/ von wannen dieſer iſt v: 
daran. gen / da gieng er auch hinauff zu dem Feſt / nicht Wann aber CHriſtus kom̃en wird / fo wird ni | 
beimtich ſoffenbarlich / ſondern gleich heimlich m. _ m Einfany ohne ” komen wird fo wird niemand 
nach einiges begleit / umb deſto weniger die Jude wider ſich iu reißen, ole, bonmäannen er ifki. ; 180 e hat Joſeph 
f i 3 Ma t al i 
Ba. II. Da ſuchten ihn die Juden am Feſt n / und eine Tradition under den Juden daß obroolen fie wugten daß der Heling 
BE ſpr achen: Wo iſt der o? n Gie fragten gleich zu anfang air Die fade werden vom ſtam̃e Juda / und abſonderlich auß dem 
chen / des Feſtes nach ihme. » Warumb koͤm̃t er nicht auff das Feſt? Oarff er ſich David, drunden v 42. Mich. 5. 2. Matt. 2. 5/6. jedennoch / weilen 
nicht mehr ſehen laſſen? Sihe Joh. 11. 56. A are a 4 6 Me e 
12. Und es war ein gr 0 1 0 ft Dan 2 . ee. Hiennt/ weilen ſtedie Eltern 
der dem volck. Etliche pra en: r i t tom ie \ ennen / muͤſſe er nicht der Me 105 7 5 1 
andern aber ſprachen: Mein / ſondern er verfͤhret 28, Da rief IcEſus im Tempel: lehret / und 
das dock. ſprach: Ja / ihr kennet mich / und wiſſet / von wan⸗ 
13. Niemand aber redet frey von thin / umb der leich bin, Und von mur ſelbſt bin ich nicht kommen 
forcht willen für den Juden e. es hee, es baben ſondern es iſt ein warhafftiger / der mich geſandt hat / 
infonderheit die Galileer / bey denen ſich der HErr erſt ſetzt lang aufgehalten / welchen ihr nicht kennet n. Ver erhube ſeine ſtiſſte / damit er 
und wunder gethan / feine parthep genommen / Oder / Es werden durch die Ju- pon ſederman moͤchte gehoͤret werden. 1 Gleich wol bin ich nicht von mir felbft 
den verſtanden / die Oberſten under den Juden. pen . i Meßias geſendet worden / und 
17 4 14. ABer mitten im Feſt 7 gieng JEſus hinauff von dem Meßia und deſſen gut wicht recht vente Be lang 
ten im in den Tempel / und lehret. 4 d.. Ewan an 29. Ich kenne ihn aber: Dann ich bin von ihm / 
Feſt ſich dem vierten tag des Feſtes / welches ſieben tag waͤhrete / Levit. 23. 34. J und er hat mich geſandt x n Von ewigkeit gezeuget, And 
lahr un Ei Und die Juden verwunderten ſich / und ſpra⸗ Zum Mittler verordnet. o In die welt, N 8 0 


die Ju⸗ 
den ſu⸗ 
chen ihne 
zu greife 


ane chen: Wie kan dieſer die Schrifft : / fo er fie doch 30, Da ſuchten fie ihn zu greiffen / aber niemand 

or nicht gelehrnet hat!? eee Oder / Wie leget die hand an ihn: Dann ſeine ſtunde e war noch 
{ ie Schri en koͤnnen? . NE a 

bie; 2. Ste wußten haf E e nicht dude halte / und in keiner ihrer ſchulen nicht kommen. p Die von Gott beſtim̃te zeit feines leidens / 


i ; fen/ und 

underwieſen ware. vor welcher niemand einige macht über JEſum hatte / Joh. 8. 20, doͤrffen 

knit den 16. IEſus antwortet ihnen / und ſprach: Meine 31. Aber viel vom volck glaubten an ihn · / und licht / 
Juden 


lehre iſt nicht mein / ſondern deß / der mich geſandtſſprachen a: Wann CHriſtus komen wird / wird er 
hat:. t Ob ich wol under euern lehrern nicht ſtudiret habe / fo iſt doch | lich mehr zeichen thun / dann dieſer thut! ? Joh. s. 30. 
meine lehre nicht zu verwerffen / dann ich habe fie nicht von mir ſelbſt erdacht / 0 q Heimlich einer zum andern / v. 32. 1 Wann dieſer der Meßias nicht 


ſondern fie iſt mir von Gott eingegeben. iſt / wer ſoll es dann ſeyn! 2 

17. So jemand wil def willen thun der wird] 32. Und es kam fürdie Phariſeer / daß das volchietste-, 
innen werden / ob dieſe lehre von GOtt ſey / oder ſolches von ihm murmelte: Da ſandten die Phariſeerſbie nech 
ob ich von mir feibft rede. u Alle frommen und auffrich⸗Ulld e knechte auß / daß ſie ihn griffen. Ponte 
tigen hertzen werden leicht urtheilen koͤnnen. N atpr 2 { Alu. Hoben⸗ 

18. Wer von ıbın felbft redet / der ſuchet feine eis ein kleine jet 000 1 I u ie 
gene ehre / Wer aber ſuchet die ehre deß / der ihn ge dem / der mich geſandt hat. Jh. 1 3 
ſandt hat / der iſt warhafftig / und iſt keine ungerech⸗ f Eben da die außgeſandren knechte in dem Tempel ankamen / hielte JEſus 


4 


tigkeit an ibn x. „und / wann nichts anders als dieſes waͤre / dieſen diſeurs zu dem alda verfamelten volek. r Es waren biß zu folgender 
11 ich nicht meine eigene ehre / ſondern lediglich die ehre Gottes ſuche / fo waͤ⸗ e ae uh 5 ech a en N) 1 , ee 
e ie Winde He genug / daß ich die warheit lehre / und Feine falſchheit noch nn fie mögen es gerne hören oder nicht. 10 5 2 Be ber h 5 
etrug dahinder ſtecke. auf feine himmelfahrt; Sihe Joh. 16. 5/ 10/16 177 28. 5 " 

19. Hat euch nicht Moſes das geſaͤtz gegeben und 34. Ihr werdet mid) ſuchen / und nicht finden 
niemand under euch thut das geſaͤtze? Warumb ſu⸗ und da ich bin / koͤnnet ihr nicht 1 g 
chet ihr mich zu toͤden * y Ihr klaget mich immer an / daß bin, 0 guest . ya an une bald nach meinem 
ich das geſaͤtze nicht halte / inſonderheit ſint deme ich am ſabbath einen krancken 3 roſſe truͤbſal über euch konten / daß ihr euch ängftig- 
n g abe ate äh e n Ant euch we Mofes geboten / lich nach dem en und Erlöfer ſehnen werdet/ aber umbfonft/ weil e | 


Du folt nicht töden ? Und doch ſtellet ihr fag und nacht meinen leben nach. e verworffen. „ Da ich alsdann ſeyn werde / neml, in 


n Te 5 A 1 Du haſt 35. Ha ſprachen die Juden under einander: Wo 
2 Das gemeine volck / welchem villeicht die blutgierigen anfehläge der wil dieſer hingehen / daß wir thn nicht finden ſollen? Ex \ 
Oberen uobefannt maren. = Rünrunıb lege DU ud cine e 6 20 er under die Griechen: gehen / die hin und her 
ick zu / deren wir uns un ig willen? as gibet U iſt ein N 5 5 } 
Oder / Du bift unfinnig. Sihe Matt. 11. 18. Joh. 10. 20. f zerſtreuet ligen / und die Griechen lehren? 
4 5 3 Ef 9 125 ne 2% 0 dp 5 ch Ein eint ges ane Dadurch vekſtuhnden fie entweder die Heiden / 2255 im ge 


uden in H. Schrifft ins 2 5 h 
werck habe ich gethan / und es wundert euch alle b. E b. und 2.5, 1. Cor. 1, 22/29. oder, De under den Hude | 


diſputiret 


— 


und ſein 


bath vor⸗ 5 5 Ager | I 
mals ge⸗ b Frehlich ſuchen euere Oberſten mich zu töden/ umb eines menſchen wil⸗ land Affprien/ Perfen/ Parthen / Meden/ Egypten / zu Kom ze. wohnenden Ju⸗ 5 
thanes len / dene ich am ſabbath geheilet / fie aber / und ihr alle / ſolches als eine über⸗ mm ve eee. 55 Öriecben genennet werden Je 2 Pr 
wunder tretung des ſabbaths auffgenomen/ und euch daran ohne urſach geärgert habt. ſagen / Er mag unferthalben gehen / wohin er Wil? mir ae ee 
Mens 22. Moſes hat euch darum e gegeben die befchneis laufen / aber gehet er zu den Griechen / ſo wird er damit 1 x 
—— K: BR IRRE DE a Don Sripeen/ 10 MIED CE Dani [can 
— 7 Ya 7 b 
. 8 


8. St. Johannis. Ehebrecherin zu CHriſto gebracht. 111 
0 wi * 1 de / dann dieſer iſt uns verheiſſen / und wird zu Jeruſalem] geweſen / ind Air Jeglic welches land zu Galilea gehoͤret. Epiphan, 
ichen. g 5 Und ein jeglicher gieng alſo heim e. 

36. Was iſt das fuͤr eine rede daß er ſaget 0 Ihr 5 die ſache ee cher gieng es 5 Dei der fuͤrtrag Pico» 
werdet mich ſuchen / und nicht finden / und / Wo ich demi ber unterſchedlichen eingang gefunden, und dieſelben ihme bepgefallen ſeven. 


bin / da koͤnnet ihr nicht hinkommen. Das VIII. Capitel 
de N 37. ABer ain letſten tage des Feſtes / der am herr Ehebrecherin // 11. CHriſtus das 10 b. welt / 12. vom Vatter 
abi lichſten war / trat IEſus auff / rieff / und bezeugt. 4/78. Wer nicht glaubet / ſtirbt in fünden / 2/24. Wer 


A L / Coriſtus ſey / 25. von feinem tod / 28. Die warheit machet frey / 236. 
1 ſprach: Wen da duͤrſtet v/ der kom̃e zu mir / Knecht der ſünden / 34. Abrahams faber , Ge nde 42 
m Und trincke. a Der letſte tag ward inſonderheit feyrlich und und des Teuffels / 44. CHriſtus ehe dann Abraham / 58 / ꝛc. 
ſu herrlich begangen / Lev. 23. 36. b Wer eine hertzliche begierde hat nach dem x 18 SE» 
el feiner ſeelen / und den 1 75 daſſelbe iu ee anlaß / diefe ver- 0% Eſus 1 gieng an den ölberg b / hr Pi 
blümte redensart zu gebrauchen / hat vermuhtlich CHriftus genommen von einer a ie 11. erſten verſ. dieſes / zuſam̃ : malen in 
ceremonie / welche an dem letſten tage des Laubhuͤtten⸗Feſtes pradiciret worden / a e ſ. dieſ teen des 53. des vorhergeh. ma 2 
3a nemlich als volck / ein jeglicher ein BD el Pan auf 23 teiche 5 8 hiemit die gantze vollkommene Hiſtorie des ehebrecheriſchenſpel leh⸗ 
Siloah ſchoͤpſfen / mit vordergehenden poſaunen und muſtealiſchen inftrumenten weibes zu dem Evangelio St. Johannis gehöre / daran inige zwei ret / 
in den Tempel tragen / und fue dem HEren außgieſſen / anbey umb einen frucht« |urfachen/ weilen fie in vielen alten Grlechiſchen e en ind 7 
baren regen / für das durſſige land, auf kunfftige ſaat hin bitten, oder wie An- riſchen verfion nicht gefunden, von Origene, Clemente Alexandrino und Nonno 
dere wollen / langes und der ſaat verhinderliches regenwetter abbitten mußte; |ihro keine meldung gethan / und ſie von Chry ſoſtomo und Theophyla&o, die doch 
auf welche gewonheit mag gedeutet worden ſeyn Jeſ. 12.3. Be: = ge Historie für en Jobaunem gefehrieben/ nicht erklüret wird. Beza 
. 5 2 . haltet dieſe Hi orie für zimlich ſulpect, Annor, i h. VII. 53. Calvini ö 
38. Wer an mich glaubet / Wie die Schrifft davon iſt dieſes: Es iſt zwar unſtreitig / daß dieſe Hitorie etwa in Oriechſchen 
ſaget / von deß leibe werden ſtroͤme des le⸗ Exemplaren nicht geſtanden / und daher ER gemuhtmaſſet / fie ſeye anderft- 
bend. Ali ſſe h woher hinzugeflicket worden. Allein weilen ſie von den Lateiniſchen Kirchen je 
endigen waſſers ie end. . f derzeit angenommen / und auch in vielen alten Griechiſchen Eremplarien gefunden 
e Da erklaͤret CHriſtus / daß zu ihme komen und trincken nichts anders heiſſe / wird / zu deme nichts Unapoſtoliſches in ſich begreifft/ hat man keine urſache / 
dann / an ihne glauben. d Der wird die gaaben des Heil. Geiſtes in reicher dieſelbige zik verwerfen. Comment. in h. I. b Nach ſeiner gewonheit / alda 
maße empfangen / welches die Schrifft bin und wieder verheißt / als Jeſ. 41. 18. über nacht zu bleiben / zu baͤtten / und zu ruhen / Luc. 21. 37. und 22. 29. offt 
und 44. 3. und 55. 1. und 58. 11. Eich. 36: 25. Joel. 2. 28. Zach. 14. 8. bliebe er auch zu Bethania an dem oͤlberg / bey Lazard und feinen ſchweſtern⸗ 


39. (Das ſaget er aber von dem Geiſt / welchen 2. Und fruhe morgens kam er wieder in den Tem⸗ 
empfahen ſolten / die an ihn glaubten: Dann der hei⸗ pel / und alles volck kam zu ihm / und er ſatzte ſich / 
lige Geiſt war noch nicht da / dann JEſus war noch und lehret fie. 
nicht verklaͤrete ) Die gaaben des H. Geistes waren den men 3. Aber die Schrifftgelehrten und Phariſeer dase 


ſchen noch nicht fo reichlich gegeben / als hernach geſchehen / da der HErr JEſus N j 3 ö 5 
gen him̃el gefahren / und diekelben fuͤr ſeine glaͤubigen von Gott e brachten ein weib zu ihm / iim eheb ruch begriffen / r 


40. Viel nun vom volck / die dieſe rede höreten / und felleren fie ins mittel dar. . 21 
ſprachen: Dieſer iſt ein rechter Prophet. 4. Und ſprachen zu ihm: Meiſter / diß weib iſt buen 

41. Die andern ſprachen: Er iſt CHriſtus . Et⸗ begriffen auf friſcher that im ehebruch / ki her 
liche aber ſprachen: Soll CHriſtus auß Galileaf F. Moſes aber hat uns im geſaͤtz gebotten / ſol⸗ Auen 
kommen? e Der Meß ias / auf den wir warten. che zu ſteinigen a: Was ſageſt du? 2 


£ Sie meyneten / JeEſus wäre zu Nazareth geboren. d In dem geſaͤße ware befoblen / die ehebrecher zu töden / Lev. 20. 10, die 


42. Spricht nicht die Schrifft / von dem ſaamen gnttumg bes tobeß aber nicht aufgebrnck. Jedoch ıf bermuhtlich/ entrsede/ 

ee ch ei erlsbte e mi 1 
David und auß dem flecke n Bethlehem / da DA ihrer ihrem braͤutigam bewieſenen untreue egal Be befehl 
vid wars / ſoll EHriftustomen’? sa David geboren und | SDttes/ Deut. 22. 23/24. oder aber daß in folgenden zeiten / weil das laſter 


i B As ar zu gemein worden / dieſe fcharffe todes⸗ſtraffe ordinari darauff geſetzet wor⸗ 
erzogen worden / ehe er an den hofe Sauls / und endlich gar auf den koͤniglichen | bes zu ſchli ; Be 
W ken „Nich. J. 2. Matt. . 5. den / welches zu ſchlieſſen auß Ezech. 16. 38/40. 


Alſo ward eine zwytracht under dem volck| _ 6. Das ſprachen ſie aber / ihn zu verſuchen / auf daß 
über 15 ; fie eine ſache zu ihm haͤtten . Aber JEſus bücket ſich 
„44. Es wolten aber etliche ihn greiffen / aber nieder / und ſchrteb mit dein finger auf die erden 


t e Sie meyneten / weil er die vergebung der ſuͤnden predi ide er di 
den / niemand leget die hand an ihn . nicht autbeifln, # Stel aiß Däkke er Ir 
fie h Die von den Hohenprieſtern geſandte knechte / v.22. ! Die rede Chriſti keine acht / und würdigte ſie keiner antwort. 

e frey hatte fie zum reſpect und veneration gegen feiner perfon bewogen. 7. Alß ſie nun anhielten ihn zu fragen / richtet er 


5 45. Die knechte kamen zu den Hohenprieſtern ſich auff / und ſprach zu ihnen: Wer under euch ohne 
n ſund Pharifeern/ und fie ſprachen zu ihnen: Wa⸗ unde ifte/ der werffe den erſten fein auf fie‘. 
rumb habt ihr ihn nicht gebracht? \ g Sich uͤberal rein weißt / und niemals keine dergleichen fünde begangen 
46. Die knechte antworteten: Eg hat nie kein hat. Damit wolte CHriſtus ihre ſchaͤndliche heucheley ſtraffen / und zeigen / 


5 h daß ihre heimlichen fünden ihme nicht verborgen ſeyen. * Deut. 17.7. 
menſch alſo geredt / wie dieſer menſch r. i f 4 
k 12 ill Ser ſeyn / dieſer e dieser ſo nan und hertzbeweg⸗ 8 Und buͤcket ſich wieder nieder / und ſchrieb au 


lich redet / iſt ein heiliger / von GOtt gefandter Prophet / weiches auch fehr viele die erden. u Etliche mubtmaſſen / er habe die Namen derjenigen 
under dem volck dafur halten / und an ihne glauden / darumb wir uns an ihme] Phariſeer und Schriftgelehrten geſchrieben / welche / eben fo wohl als diß weib / 
C 
1 1 10 ch verführet? ; ; 9. Da 1 aber das hoͤreten / m fie g 
über 0 ; einer nach dem andern / von den aͤlteſten an r. Und 
hel- 48. Glaubet auch irgend ein Oberſter oder Pha⸗ 105 5 
riſeer au ihn? 1 Maswoltibrtuen leute uns von dem under. IEſus ward gelaſſen allein / und das wetb im mit⸗ 
ſtändigen pöbel ſagen / wÖlcher ſich von diefem verführer jamerlich hat verleiten] ke ſtehend. i In dem Griech. tert ſtehet dabey / Und in ihrem ge- 


laſſen? Schauet vielmehr uns / die wir in dem Geſaͤtze erfahrene / kluge / heilige wiſſen uͤberzeuget waren. k Hier ſtebet wiederumb in dem Griech. text / Biß 
leute ſind / an / und bedencket / ob dann ein einiger under uns an ihne glaube ? zu den letſten / d. i. den juͤngſten. 


En = wen in nf blinden und tollen hauffen / als fo viel vornehmen 10. IEſus aber richtet ſich auff und da er nie⸗ 


Sondern das volck / das nichts vom Geſaͤtze maud ſahe / dann das weib / ſprach er zu ihr: Veib / 
weißt) iſt verflucht. m Das laßt ſich leichtlich verführen / und wo ſind ſie / deine verklaͤger? Hat dich niemand ver⸗ 


seucht ſich damit den fluch über den halß / wie es auch euch ergehen wird / wann dam̃t 1e 1 Iſt noch kein urtheil uͤber dich ergangen? 
RER ihr feinem boͤſen egempel nachfolget. 


i I. E : . 
| 50. Spricht zu ihnen Nicodemus ö der bey der aber 178 S9 bar ee 0 ae 
am nacht zu ihm kam / welcher einer under ihnen war: ; . bermabs 
en m Gibe von ihme droben Cap. 3. 1/1. Gehe hin / und fündige fort nicht mehr. eme 
51. Richtet 0 unſer geſaͤtze auch einen menſchen / Obrigkeit aut l. 28 185 2 nicht mein / ſondern der ordentlichen buße 1 
ehe man ihn verhoͤret: / und erkenne / was er thut. 12. Dal redet JEſus abermal zu ihnen / und ane de 
o Verdammet. p Auch die Heiden verdammeten niemand unverhöret / h Ich bin · das liecht d [ 1 A 
indie Act. 25. 16. * Erod.23. 1. Levi. 15 17. Deut. 1. 17. und 17. 6/8, ſprach: in! das liecht der welt / he 
wife 52. Sie antworteten / und ſprachen zu ihm: Bift| Wer mir nachfolget?/ der wird nicht wan⸗ ae daß 
du auch ein Galileer a? Forſche und ſihe / auß Gali / deln im finſternuͤße / ſondern wird das licht ht, 
dmellfen ſtehet kein Prophet auff. a Ein Jünger und anhaͤnger Des lebens haben «. n Auf eine andere zeit. Villeichtſwelt ſeye / 
ep für diefes JEſu. So nenneten fie ihne ſpottsweiſe. x Gleich als wann der ort / des morgens fruͤhe / da eben die ſonne aufſgieng / welches dem HEren anlaß ga 
nal ſ wo einer her iſt / einen Propheten machte. Und zu deme iſt ihr vorgeben allerdin⸗ be/ ſich derſelben zu vergleichen. * Joh. r. 5. und 9. 5. o Welches mit 
ue gen falſch / dann der Prophet Nahum ware ein Galileer don Elkos / Nah. 1. 15. Hoͤttlicher erkaͤnntnuß die menſchen zum ewigen leben erleuchtet. Umb eben die⸗ 
lafe Elieron. in Prol. ad Proph. Nahum, Der Prophet Jona ware ein Galileer von ſer urſache willen wird CHriſtus genannt die Sonne der gerechtigkeit / Mal. 4.2. 
| Gath Hepher / Joſ. 19. 13. 2. Reg. 14. 25. Jeſ. 9. 1. auch Hoſea iſt ein Galiler p Durch glauben an meine lehre / und geborſam gegen meinen gebotten, 
PTT f .. ñrññ .... ... ˙ —¹ mdm2———— — ——— 


q Der im 


und läßt 
das weib / 
mit einer 


8 1 n 1 * a DB 8 


2 


2 Die Juden nicht Abrahams Kinder. 


| Evangelium Cap.“ 
| q Der irrthumen und fünden. + Er wird Durch meine lehre erleuchtet / erkennen ˖ daß ichs ſey / und nichts von mir ſelber f 


bekehret / und zu dem ewigen leben gebracht werden. 


13. Da ſprachen die Phariſeer zu ihm: Du zeu⸗thue / ſondern wie mich mein Vatter gelehret hat / 
geſt von dir ſelbſt / dein zeugnüß iſt nicht wahre. ſo rede ich / Wann ihr mich ercutzigen / und daben die ſich zutragen⸗ 


Nicht guͤltig / wir find nicht ſchuldig daſſelbe anzunem̃en / oder auff dein den groſſen wunder ſehen / auch folgends von meiner auferſtehung und himmel⸗ 
loses wort hin zu glauben / daß du das liccht der welt ſeyeſt. fahrt hoͤren werdet. [ Viel under euch. Sihe Matt. 27. 54. Luc. 23. 47/48. 


bert 14. JIEſus antwortet / und ſprach zu ihnen: So n N 
rn ich von mir ſelbſt zeugen wuͤrde / fo iſt mein zeug; Valk last er u f un ee a a 
lehre nüß wahr r: Dann ich weiß / von wannen ich kom⸗ gelt was ihm gefalle 1 me Baue di 
men bine / und wo ich hingehe. Ihr aber wiſſet nicht bes redet / laub „ 
von wannen ich koimine =] und wo ich hingehe 30. Da er ſolches redet / glaubten viel an ihn. Joh. 
gehe. 31. Da ſprach nun IEſus zu den Juden / die Anlyerseif 


t Wann ich ſchon von mir ſelbſt zeugen wuͤrde / ſo waͤre mein zeugniß do 


ch i 
wahr! dteben ed 5.31. batte Ehriftus Das miberfriel gejagt / damals aber ühn glaubten: So ihr bleiben werdet an meiner resiiten‘ 


hat er von fich/ als einem bloſſen menſchen / hier aber / als von dem warhafftigen 5 « 
Sohn Gottes geredet. u Vom Vatter / deſſen eingeborner Sohn ich bin / de / ſo ſeyt ihr meine rechte Junger / glauben 
und zu deme ich nun hald auß dieſer welt hingehen werde. * Ihr kennet mich t Standhafftig in dem glauben an mich verharken. 


weder nach meiner Goͤttlichen natur / noch nach meinem Mittler⸗am̃t / Ihr wol⸗ 
let muhtwillig nicht glauben / daß ich GOttes Sohn / und der von ihme gefandte 32 8 Und werdet die warhe it erkenne n ul und die 745 


Heiland feye/ und darumb auch mein zeugnig nicht gelten laſſen. warheit wird euch frey machen x, warheit 
15. Ihr richtet nach dein fleiſch; / ich richte mies) n In deren erkanntnuß täglich wachſen / und von ihrer warheit je länger, recht 


a ; ES 8 , ern je mehr überzeuget werden. x Von dem joch des ceremonlaliſchen geſaͤtzes / freyheit 
mands . Ihr urtheilet von mir / nach meinem aͤuſſerlichen ſchlech⸗ und von der knechtſchafft der ſuͤnden / d. i. Wann ihr mein Evangelium mit glau⸗ fi 
ten anſehen / und nach euern fleifchlichen pafionen, 2 Ich verdaine niemand | ben annem̃et / ſo werdet ihr Gott dem Herrn den muͤhſeligen dienſt der Cere⸗ 
ſo leichtlich / wie ihr thut. . monien nicht mehr abſtatten doͤrffen / dann der wird in meiner kirche aufhoͤren / 


; i und wann ihr meiner lehre gehorchet / ſo werdet ihr nicht nur vergebung euer fün- 
16. So ich aber richte / ſo iſt mein gericht recht: den erlangen / ſondern auch von tag zu tag froͤmer und heiliger werden. 


Dann ich bin nicht allein / ſondern ich und der Vat⸗ 33. Da autworteten fie ihm: Wir ſind Abra⸗ 
ter / der mich geſandt hat. a? hanis ſaamen / find nie fein mal jemands Enechte ge; 
17. Auch ſtehet in euerm Gefäße * gefchrieben] | weſen⸗/ Wie ſprichſt du dann / Ihr ſolt frey werden? 
daß zweyer menſchen ze ugnuͤß wahr ſey a. y Es hat das anſehen / dieſe antwort ferne CHriſto nicht von denen neuen 
* Deut. 17. 6. und 19. 15. Matt. 18. 16. 2. Cor. 13. 1. Heb. 10. 28. glaͤubigen / ſondern von denen anweſenden Juden gegeben worden; S. v. 37 40% c. 
a Wie viel mehr dann meines / und meines him̃liſchen Vaters? e Marnbaite eee a ern u en bet 
18. Ich bins / der ich von mir ſelbſt zeuge / und de 1 ſtern deren Heidnifchen Königen / und dann auch in Babel knechte geweſen? daß 
Vatter ber ni gefandt hat / zen get auch von mir b. 5 Ken fol ungereimte antmort gehen iſt daher komen / daß fie vermeynet / 
10. Daſprachen fie zu thin: Wo iſt dein vatter 284. IEſue antwortet ihnen) und fprach: War⸗ 
JEſus antwortet: Ihr kennet weder mich noch mei⸗ be Di: 10 19 euch / Wer ſuͤnde thut / der iſt 
; x NT er stunden Enecht » Rom. 6. 167 20. 3. Pet. 2. 19. 
| nen Vatter a: Wann ihr mich kennetet / ſo ke unetet a Die fünde in ſich herrſchen laſſet. b Da zeiget ihnen der Herr / von 
| ihr auch meinen Vatter. Laſſet uns deſſen zeugniß hören. | was für einer knechtſchafft und frepheit er v. 32. geredet habe. 
1 4 Es wurde umbfonf ſeyn / und ihr ſeyt deſſen auch nicht würdig dann; 35. Der knecht aber bleibet nicht ewiglich im 
weilen ihr mich nicht für den Sohn Gottes / und Gott nicht für meinen Vat⸗ h f d h bl ib f tal ich a 
ter erkennet / fo glaubet ihr weder dem einen / noch dem andern; Sihe Joh. 16.3. gau ee / er ſo 4 n bleibet ew 9 lch d. 
Ban = greg, e RE 
20. Dieſe wort redet IEſus an dem Gotteska⸗ ein erbe des hauſes / und aller guͤter. Wie nun in dem leiblichen / ſo haͤlt ſichs 
ſten e / da er lehret im Tempel. Und niemand griff auch in dem geiſtlichen / und moͤget ihr daher leicht ermeſſen / wie viel euch da⸗ 


N | „ran gel e/ daß ihr von der knechtſchafft der kinden fren werdet / d 
ihn: Dann ſeine ſtunde war noch nicht kommen . ag lebe Ip fet/ babe he Fan e noch anch a del bil 


An demjenigen ort des Tempels / da der Gotteskaſten ſtuhnd / dare in das c 
opffergeide geleget mug de Mare. 12. 14. Joh. 7. 30. 36. So euch nun der ſo hn 5 frey machet / ſo ſeyt 


es ' a ihr recht frey. e Ich / der Sohn Gottes. Sihe v. 32. 
e |htnnica] und Ahr minder nnch ſüchen und anger, 37, Ich weiß wohl daß Ihr Abrahams faaıen ki 
be el fünde fterben/ Wo ich hingehe / da konnet ihr nicht e non 1 aut e Ne ae 
haben hinkomen ? £ Des unglaubens, 8 Sihe Joh. 7. 33/ 34, 11 et n Under euch s. 5 Ich weiß wohl / daß ihr nach dem 0 50 
In 22. Dapprachen die Juden: Mil er fie Dann felbft) che, core . 5 TDR 
fen ne toͤden / daß er ſpricht / Wo ich hingehe / da könnt ihre] EM denten ern bey ud. | den / 
mich nicht hinkomen n? h Wil er ſich ſelbſt / wie der König Saul / des 38. Ich rede / was ich vo n meinem Vatter geſe⸗ 
bene 8 berauben / damit wir nicht zu ihme kommen / und hand an ihne ſollen le⸗ be $ bb thut ihr) Br 15 1 en Bed 5 8 
h „gen können 3 Ich rede nach meines him̃liſchen / und ihr nac 
00 23. Und er ſprach zu ihnen: Ihr ſeyt von unden |euers vatters ( des Teufels / v. 44.) willen und eingeben. dag fe 
rien her / Ich bin von oben herab / Ihr ſeyt von dieſer 39. Sie antworteten / und ſprachen zu ihm: Abra⸗ ncht & 
erben welt / Ich bin nicht von dieſer welt.. ham iſt unſer vatter. Spricht JIEſus zu ihnen: rabam 
werden / i Shr töͤhrichten leute verſtehet mich nicht / Ich fage nich® daß ich euern Wann ihr Abrahams kinder i waͤret / ſo thaͤtet ihr 


get den 


handen zu entgehen mich ſelbſten toͤden wolle / ſondern das ſage ich / daß gleichwie 5 j 
ich vom hiicl geſendet worden / alſo ich auch wieder dahin aufffahren / ihr aber / Abrahams wercke: gechtſchaffene / geiſtliche / wohlgeartete 
als irrdiſche / gottloſe leute / dahin nimermehr komen werdet. und wuͤrdige kinder; Rom. 2. 28. und 9. 7. . 


24. So r habe ich euch geſagt / daß ihr ſterben wer 40. Nun aber ſuchet ihr mich zu toͤden / einen fol, 
det tu euern fünden: Dann ſo ihr nicht glaubet / daß chen menſchen / der ich euch die warheit geſagt habe / 
ichs! ſen / ſo werdet ihr fterben in nee ſuͤnden. die lch 110 Gott gehoͤret habe! / Das hat Abraham 

k Darumb. I Der von Gott gefandte Meßias. nicht gethan! k Euer beſtes geſucht / und euch die ſeligmachend 
n ra a ſprachen ſie zu ihm: Wer biſt du dann a? Ende ener geprediget und angetragen habe. 1 iemit dog ihr 
x ns Kc ; : Erſtlich der / der ich nicht in feine art / und ſeyt daher auch nicht wůrdig / e Kndeg zu heiſſen. 
ſehe / Eſus ſprach zu ihnen: Erſtlich der / der ich | daher au 
m euch reden, m Biſt du dann mehr / als ein ander meuſch? 41. Ihr thut euers vatters werck. Da ſprachen 5 

n And. Eben das / oder der / davon ich auch von anfang mit euch rede / d. i ſie : Wir ſind nicht unehelich geboren / Wir haben 
für dene ich mich von anfang her außgegeben habe / der Meßias. feinen Vatter / GOttu. m Wir ſind keine hurenkinder / wie 

26. Ich habe vie von euch zu reden / und zu rich⸗ 43 1 155 Di 7 PM wolleſt / kommen von keinen abgöttifchen völ- a 
ten) Aber der mich geſandt hat / iſt warhafftige und an amel aber es Gott ven bundesgenoftn/ vol lad nabe die 
was ich von ihm gehoͤret habe / das rede ich fuͤr der 42. IEſus ſprach zu ihnen: Wäre Gott euer hun u 
welt p. o Ich koͤnnte mit vielen worten beweiſen / wer ich bin / aber ihr Vatter ſo lieb etet ihr mi ch: Dann : ch bin or 


we⸗ 
metititet es nicht / und wil nur noch das einige euch wiederholen und einſchůrffen / 


2 1 niger 
daß Gott mein bimlifcher Vatter / der mich geſandt und mir zeugniß gegeben außgegangen / und kom̃e von GOtt: Dal 


> 


nn SDOtte 
hat / ein warhafftiger GOtt if. p Ich predige fein unfehlbares wort und ich bin nicht von mir ſelber komm en fi ondern bal 7 


warheit. f N 
27. Sie vernamen aber nicht / daß er ihnen von mich geſandt. 00.7% „ 
dem Vatter a ſagete. à eie meyneten / er rede von einem irrdi⸗- 43, Warumb kennet ihr dann meine ſprache 1 
ſchen Herrn / der ihne geſendet / und nicht von dem him̃liſchen Vatter. nicht? Dann ihr koͤnnt ja meine wort nicht hoͤren n, 12 
228. Da ſprach IEſus zu ihnen: Wann ihr des aud Gefen Ott euer Battermärey fo wider Ihe auch nech feinen € en 
imenfchen ſohn erhöhen werdet dann werdet ihr ©! nicht 49 meine vermabnungen konnt ide Bere ie nerhet 7 


LER 1 9 war. 
. Km L . 


Ap. 8/9. 


dern 


Teuf⸗ 
in n 


44. Ihr ſeyt von dem vatter dem Teuffel / und 
ach euers vatters luſt wolt ihr thun . Derſelbige 
even iſt ein moͤrder von anfang p/ und iſt nicht beſtanden 
in der warheit a: Dann die warheit iſt nicht in ihm. 
Wann er die fügen redet / ſo redet er von ſeinem ei⸗ 
gen r: Dann er iſt ein luͤguer / und ein vatter e der⸗ 


ſelbigen. o Indeme ihr mich zu toͤden ſuchet. p Hat gleich im 
anfang der welt ſeinen mordgeiſt gezeiget / indeme er Adam und Eva in den tod 


St. Johannis. 


Blindgeborner ſehend gemacht. 


Daß die Juden / an ſtatt 30. alhier nicht 40. jahre ſag en / indeme der HErr 
CHriſtus auch dieſes alter noch nicht gehabt / auch nie erreicht / indeme er in 
dem 34. jahr feines lebens gelidten / Darauf mag geſchloſſen werde n / daß feine 
vielfältige arbeit / beſchwerden / kummer / ꝛe. ihne älter ſcheinen gemacht / als er 
in der that geweſen. w Der doch por faſt 2000. jahren ſchon geſtorben. Da 
ſihet man / wie ungereimte ſachen du fuͤrgibeſt. 


58. IEſus ſprach zu ihnen: Wanlich / warlich 


i 
bin i n Verſtehe / Geweſen / nach meiner Gottheit. 


und er 
vor Abra⸗ 


DE Ehe dann Abraham ward / ns 


ſeye / 


59. Da huben ſie ſteine auff / daß fie auff ihn wuͤrf⸗ darauf 


geſtuͤrtzet. q Hat den erſten menſchen ſchaͤndliche Lügen vorgegeben / und Gott ſie i 
bey ihnen verleummbdet/ Gen. 3. #5. in welchem laſter ihr auch ihme nachartet. fen „. Aber JEſus verbarg ſich / und gieng zum Tem⸗ Ke 
Aud. Er iſt nicht beharret in dem guten und ſeligen ſtand / darinnen ihne GOtt pel hinauß p. o Als einen gottslaͤſterer / der ſich ſelbſt G Ott gleich wollen. 


erſchaffen hatte. r Seiner art und natur gemäß. ( Derjenige / durch 
ane 15 73 betrug / verleumbdung / irrthum̃ und aberglauben in die welt 
ommen find. 


45. Ich aber / weil ich die warheit ſage / fo glaubet 
ihr mir nicht? 
46. Welcher under euch kan mich einer fünde zei⸗ 


machete. Sihe auch Joh. 10. 33. p Hieher gehoͤren anuoch dieſe in dem 
Griechiſchen Original ſtehende worte: Mitten durch ſie hindurch gehend / und 
gieng alſo vorben / dei der HErr gienge durch die menge des polcks hinweg / alſo 
daß diejenigen / die ihne ſteinigen wolten / ihne auß den augen verloren. 


er Das IX. Capitel. a 
Ein blinder ſehend gemacht / /Z. daß GOttes werd offenbar wuͤr⸗ 


hen ? So ich euch aber die warheit ſage / warumb;| de / z. Liecht der welt /. Boßheit / 16. Unglaude / 18/24. und ver, 


glaubet ihr mir nicht? Wer kan ſagen / daß ich ein einiges 
luͤgenhafftes wort geredet / eine einige unwarhaffte lehre vorgetragen habe? 


47. Wer von Gott iſt / der hoͤret GOt⸗ 
tes wort / Darumb hoͤret ihr nicht / dann ihr ſeyt 


nicht von GO. . Joh. 4. . u Gott zum Vatter bat / 
und von feinem Geiſt getrieben wird. x Nimmet meine lehre an. f 


id da fie 
ruͤber 


rt an⸗ 


hren / ter ⸗ 


bderle⸗ 


ing / 


ezeuget / 


aß Abra⸗ 
am ſei⸗ 
eu tag 
1 ſehen 
ewuͤn⸗ 


; 


U 


der menſchwerdung CHriſti zu ſehen / aber dene hat er ja nicht erlebet. Andere 
halten dafur / Er habe dieſen tag geſehen / da ihme CHriſtus im hayn Mamre / 
in angenom̃ener menſchlichen geſtalt / zum vorbild feiner kuͤnfftigen menſchwer⸗⸗ 
dung / mit zween Engeln erſchienen / Gen. 18. 2. Andere verſtehen / nicht den 
tag der menſchwerdung EHrifti/ ſondern der geburt Iſaaes / welchen der Sohn 
a men ee sp 115 a. 1 en ede Pa freudigem ver⸗ 
angen erwarte eme ihme dieſe verheiffung geſchehen / Gen. 18. 10 - 15. i & sechs R 1 
a ae 5 r gan feines Sobnes ſich hertzinniglich erfreuet ; und e eee ee and und iar in den 
ſwerde dieſer tag der tag 
dieſem tage ein ſonderlich groffes werck gethan / und feine verheiſſung erfuͤllet. 


157 
nicht 


n 


* ” 
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48. Da antworteten die Juden / und ſprachen zu 
ne auch ihm; Sagen wir nicht recht / daß du ein Samari⸗ 
biſt / und haſt den Teuffel . „ Das hatten fie zwar diß⸗ 


malen CHriſto noch nicht fuͤrgeworffen / ware aber fonften ihre gemeine fage. 

2 Wann die Juden einen auf das hoͤchſte ſchmaͤhen wolten / als einen feind 
der Juden / und der wahren Religion / als einen ketzer und abtruͤnnigen / ſo pfleg⸗ 
ten ſie ihne einen Samariter zu heiſſen / eben wie man heut zu tage im brauch 
hat / unbarmhertzige leute Duͤrcken / ungerechte wucherer Juden zu neunen ꝛc. 
a Biſt unſinnig. Oder / Wirſt vom boͤſen Geiſt getrieben; file Joh. 7. 20. 


erh 49. IEſus antwortet: Ich habe keinen Teuffel / 
ver ſondern ich ehre meinen Vatter / und ihr unehret 
mich b. b Ich ſuche / durch meine lehre die ehre meines him̃liſchen Vat⸗ 


ters zu befördern / und da ihr deßwegen mich zftimiren ſoltet / ſchaͤndet und laͤ⸗ 
ſtert ihr mich. 


50. Ich ſuche nicht meine ehre / Es iſt aber einer / 
der fie ſuchet und richtete. „ Gleichwie ich des Vatters / alſo ſu⸗ 


chet er meine ehre / der wird zu feiner zeit mich verklaͤren / euere boßheit und la. 
ſterungen aber richten und ſtraffen. 


51. Warlich / warlich ich ſage euch: So tes offenbar würden an ihm. Vor anderm oder mehr 
. 5 > 5 2 b hat ih l lind geb d 
jemand mein wort wird halten / der wird aun durch Tanz dende dung G Steen alle alte und barmberkigke 
den tod nicht ſehen ewiglich «. 

d Meine lehre annemen / und deren gehorſam ſeyn / der wird nicht in den 
ewigen tod / oder die verdam̃nuß fallen. Dieſe redensart / Den tod nicht ſehen / 


oder ſchmecken / für Sterben / findet ſich auch Pfal. 89. 49. Matt. 16. 28. 
Marc. 9. 1. Lue. 2. 26. \ 


52. Da ſprachen die Juden zu ihm: Nun erken⸗ 
nen wir / daß du den Teuffel haſt e. Abraham iſt ge⸗ 
-Iftorben / und die Propheten / und du ſprichſt: So 
jemand mein wort haͤlt / der wird den tod nicht ſchme⸗ 
cken ewiglich. e Unſinnig biſt / und plauderſt / was dir in das maul koͤm̃t. 
53 
Welcher geſtorben iſt / und die Propheten ſind ge⸗ 
ſtorben / Was macheſt du auß dir ſelbſte? 


„Gen. 25. 8. Hebr. 11. 12. f Für wene gibſt du dich dann auß? 
54. IEſus antwortet: So ich mich ſelber ehre / fo 
iſt meine ehre nichts s. Es iſt aber mein Vatter / der 

mich ehret / welchen ihr ſprecht / er ſey euer GOtt / 

* Jo 


Joh. 5. 3/2. 3 Wann ich mich. für den Meß iam nur mit worten 
auß guͤbe / und es nicht mit meinen wercken bewieſe / fo wäre es ein eiteler ruhm. 


55. Und kennet ihn nicht / Ich aber kenne ihn. 
Und ſo ich würde ſagen: Ich kenne fein nicht / ſo wär: 
de ich ein luͤgner / gleichwie ihr ſeyt: Aber ich kenne 
ihn / und halte ſein wort. u Sihedrob, v. 19. und cap. 7. as. 
56, Abraham euer vatter ward froh! / 
daß er meinen tag ſehen ſolt / und er ſahe 
ihn / und freuet ſich r*. i Für deffen kinder ihr immer 


wolt gehalten ſeyn / und von deme ihr auch nach dem fleifch herkommet. 
N ah hertzlich en ere Gr. Iſt für ſreuden aufgeſprungen. 


ſtockung der Phariſeer / 28 / 34. Der blind geweſene glaubet an CHri⸗ 
e 35. und battet ihn an / 38. CHriſtus iſt kommen zum gericht der 
elt / 39. 


in dem Grund⸗tert gemeldet wird. Doch kan es auch auff eine andere zeit / und 
an einem andern ort geſchehen ſeyn. b Nicht nur blind / ſondern blind ge- 
boren / welcherley blinde ſehend zu machen / durch natuͤrliche mittel allerdings 
unmoͤglich iſt / ſihe verſ. 32. 5 

2. Und feine Juͤnger fragten ihn / und ſprachen: 
Meiſter / wer hat geſuͤndiget? Dieſer / oder ſeine el⸗ 
tern / daß er iſt blind geboren? e die Juͤnger waren 
der meynung / mit dem groͤſten theil der Juden / Daß wann jemanden ein ſonder⸗ 
liches übel treffe / davon andere befreyet bleiben / jo muͤſſe es umb einer ſonderba⸗ 
ren groben ſuͤnde willen geſchehen ſeyn / die er entweder ſelbſt / oder ſeine eltern 
begangen / deren miſſethaten auch an den kindern heimzuſuchen Gott in dem ge⸗ 
ſaͤtze gedraͤuet / Daß ſie aber in ihrer frage ſupponiten / es koͤnne dieſer menſch 
geſuͤndiget haben / ehe er geboren worden / wann ſie es nicht auß unbedacht alſo 
geredet / kan nicht wohl anderſtwo herkommen ſeyn / als daß ſie der gemeinen Juͤ⸗ 
diſchen und Phariſeiſchen lehre beygepflichtet / von der Metempſychoſi, oder wan⸗ 
derung der ſeelen auß einem verſtorbenen leib in einen audern neugebornen / alſo 
daß fie gemuhtmaſſet / es möchte dieſes menſchen feele zuvor in einem andern leibe 
ſchwaͤrlich ſich verſuͤndiget haben. 


3. IEſus antwortet: Es hat weder dieſer geſün⸗ 
diget / noch feine eltern a / ſondern daß die wert GOt⸗ 


een zugleich auch erwieſen werden moͤchte / daß ich der Meßias ſeye / 
von deme geweiſſaget worden / daß er der blinden augen werde auffthun / Jeſ. 35.5. 


4. Ich muß wuͤrcken die wercke deß / der 
mich geſandt hat / fo lang es tag iſt Es 
kom̃t die nacht / da niemands wuͤrcken kan. 

Meines vatters / d. i. Ich muß predigen und meine predigt durch wun⸗ 
der⸗zeichen beſtaͤtigen. 8 Aldieweil ich alhier lebe / und die zeit meines amtes 
auff erden waͤhret. h Meine leidens⸗ und todes ⸗nacht. i Der HErr 


wil ſagen / Nach feinen tod und him̃elfahrt werde er in eigener perſon keine ſol⸗ 
che wercke mehr auff erden verrichten. 


5. Die weil ich bin in der welt / bin ich das liecht 
der welt *. k Wil und muß ich die welt geiſtlich durch meine lehre 


erleuchten / gleichwie ich nun dieſem armen menſchen das liecht ſeiner leiblichen 
augen geben wil. 


Biſt du mehr dann unſer vatter Abraham? 


ſchmieret den koht auff des blinden augen ı. 

1 Das hatte an ſich ſelbſt die geringfte krafft uicht / dem blinden das geſicht 
zu geben / Aber die allmaͤchtige kraſſt des HErrn JeEſu begleitete diß aͤuſſerliche 
zeichen / und thate das wunder. 


7. Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem teich Si⸗ 
loha a (das iſt verdolmetſchet / geſandta) und waſche 
dich o. Da gieng er hin / und wuſch ſich / und kam 


ſehend. m Dieſes teiches / welcher von den waſſern eines brunnen / 
gleiches Namens / formiret worden / wird auch gedacht / Nehem. 3.15. Jeſ. 8.6. 
Er ware hart auſſer der ſtadt Jeruſalem / der brunn aber entſprange und floſſe 
unden an dem fuſſe des berges Morija / Hieron. in Matt. 10. & in Jeſ. 8. 6. 

n Nach Etlicher meynung hat dieſer teich und brunn den Namen daher 
empfangen / weil er / als eine fonderliche gutt hat / von Gott der nicht gar waſ⸗ 
erreichen ſtadt Jeruſalem zugeſandt worden. Nach Anderer meynung / weil die 
quelle nicht fort und fort waſſer gegeben / ſondern nur von zeit zu zeit / daſſelbi⸗ 
ge Gott geſandt / klieron. ibid. o Das thate CHriſtus / obwolen dig waſſer 
eben ſo wenig krafft gehabt als der koht und ſpeichel / umb den glauben und ge⸗ 
horſam dieſes menſchen zu probiren. Ein gleiches erempel ſihe 2. Reg. 5. 10. 


8. Ie nachbarn / und die ihn zuvor geſehen hat⸗ 
ten / daß er ein baͤttler war »/ ſprachen: Sit 
dieſer nicht / der da ſaß und baͤttelt?? 


p So lautets in einigen Griechiſchen Exemplaren / und in underſchiedlichen 


liche meynen / der verſtalid ſeye / Abraham habe gewuͤnſchet / den tag 


eiſten / ſtehet / Da er blind ware. a 5 

Ä wg Etliche ſprachen / Er iſts: Etliche aber / Er if 
Da ſprachen die Juden zu ihm: Du biſt noch ihm aͤhnlich: Er ſelbſt aber ſprach: Ich bins. 
fünfzig jahr alt / und haſt Abraham geſehen a?! 10. Da ſprachen ſie zu ihm: Wie ſind Deine at 


P) . 


Hriſti geuennet / weil er durch die geburt Iſages an 


6. Da er ſolches geſaget / ſpuͤtzet er auff die er⸗ 
den / und machet einen koht auß dem ſpeichel / und 


vd 2 4 
gen anf 
9 auff⸗ > 
— — f 
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a Indeme er füͤruͤber / wird von 
und auß dem Tempel gienge / wie zu ende des vorhergehenden Cap. ChHriſto 


ei 
Nd FEfus gieng fuͤruͤber⸗ / und fahe einen / binnge- 
der blind geboren warb: 


febend 
gemacht / 


von ſei⸗ 
nen nach · 


worden / 
befraget / 


N ee 


114 Blindgebornen Glaube an Hriſtum. Evangelium Cap. 9/ 10. 
g Mit zimlichem unmußt / dazu fie ihme auch urfache genug gegeben hatten. 


fein Junger n / wir aber find Moſes Jünger. bie und 


h Und darumb haſt du dich von ihme betoͤhren / oder gar zu dieſem betrug een t 


ne augen / und ſprach: Gehe hin zu dem teich Si⸗ beſtelen laſſen. 


errichtetem wunderwerck an dem blinden menſchen / von dannen weg begeben. 30. Der menſch antwortet / und ſprach zu ihnen: 
13. Da fuͤhreten fie ihn zu den Phariſeern / der Das iſt ein wunderlich ding / daß ihr nicht wiſſet / von 
weiland blind war . damit ſie deren meyaung über die / wannen er ſey / und er hat meine augen auffgetbanı. 


ſem wunder veruem̃en moͤchten / dann fie konnten es faſt nicht glauben / und aͤr Als wolte er ſagen: Was für mehrern beweiß thüm̃ begehret ihr dann / als 
75 175 5 daß es CHriſtus auff den ſabbath gethan batte / wie diß sole nie erhoͤrte wunder / daß er mich / einen blindgebornen / hat ſehend ge- 
alſobald folget / verſ. 14. ma 


t? 
14. (Es war aber ſabbath / da JIEſus den foht| 31. Wir wiſſen aber / daß GOtt die fünder 
machet / und ſeine augen oͤffnet.) nicht hoͤret a / ſondern fo jemand gottsfoͤrch⸗ 
15. Da fragten fie ihn abermal / auch die Phari/ tig iſt / und thut feinen willen / den hoͤret er 
feer] wie er ware ſchend worden? Er aber de e ade alan ib hat Demeaih nhre ab ent e 
ſprach zu ihnen: Koht leget er mir auff die augen / ſgebatt wuͤrde erhoret / und ihme die macht gegeben haben / meine augen auffiu- 
und ich wuſch uch / und bin nun ſehend. Borg Re tan its nicht erbörer dal 
16. Da ſprachen etliche der Phariſter: Det. 32. Vonder welt an iſts nicht erhöret / daß jemand 
fen wun. menſch iſt nicht von GOtt / dieweil er den Sabbath 


einem gebornen blinden die augen auffgethan habe n, 


n Keiner under allen Propheten / auch Moſes ſelbſten / hat niemalen nichts 
dergleichen gethan. 


33. Wäre dieſer nicht von GO TTe / er koͤnnte 
nichts ꝛ thun. o Ein warhafftiger von Gott gefandter heiliger 
Prophet. p Kein ſolch groſſes wunderwerck. 

34. Sie antworteten / und ſprachen zu ihm: Duane 
biſt gantz in fünden geboren a / und lehreſt uns: / Under S€- 
ſtieſſen ihn hinauße. q Ein ungeſchickter menſch / und leicht⸗ 5 N 
fertiger boͤſewicht. v Underwindeſt dich uns zu lehren. 


35. ($S tam für JEſum / daß fie ihn aufsgeſtoſe ee 


und ſeine 


den 18. Die Juden ⸗ glaubten nicht von ihm / daß er en hatten. Und da er ihn fand / ſprach erf 
Sala blind geweſen und ſehend worden wäre big daß ſie zu Ibm: Haubiſt du an den ſohn Gottes e be 


rieffen den eltern deß / der ſehend war worden: 

a Fuͤrnemlich die Phariſeer und glieder des groſſen Rahts. 

b D. i. Sie ſprachen zu ihme / Er moͤge ſagen / was er wolle / ſo glauben ſie 
nimmermehr / daß er blind ſeye geboren worden / ſie wollen daruͤber ſeine eltern 
e f welches dann geſchehen / aber dieſe verſtockten leute glauben den⸗ 
no . N 2 

19. Fragten ſie / und ſprachen: Iſt das euer ſohn / 
1 5 55 kopen ſey blind geboren? Wie iſt haͤttet ihn an. f 
r b Nd SEſus ſprach: Ich bin zum gerichte ne 

20. Seine eltern antworteten ihnen / und ſpra⸗ 5 Ua deen e daß 1 0 ig | 
chen: Wir wiffen] daß dieſer unfer fohn iſt / und fehen/fehend werden/und die da ſehen blind werden |" "| 
daß er blind geboren iſt / 17 ben aide gerechten Goch baten x Dafdiear- 

21. Wie er aber nun ſehend iſt / wiſſen wir nicht / durch mich ur felig et erleuchtet 7 die hochmütigen Phat , OL. 
Oder / wer ihm hat ſeine augen auffgethan / wiſſen re ihres gleichen / die ſich fur weiſe und from genug halten / in ibrer verſtockten 
wir auch nicht / Er iſt alt gnug / fraget ihn / laſſet 


blindheit ind fol bes 5 Joh. lick 
A N g O. Und Jolie: reten e d 
ihn ſelbſt fuͤr ſich reden. e Wir find nicht dabey geweſon / 0 5 0 tliche der Pharifeer] 
konnen alſo keinen richtigen befcheid daruber geben. A 


. 7 ihm Da 17 55 ſprachen zu ihm: Sind 

22. Solches ſagten feine eltern / Dann fie forchtenſwir dann auch blin . 

ſich für den Juden: Dann die Juden hatten ſich 41. JEſus ſprach zu ihnen: Waͤret ihr blind / 

ſchon vereiniget/ So jemand ihn fuͤr EC Hriſtum bes) |O hattet ihr keine ſünde : Nun ihr aber ſprecht: 

kennete / daß derſelbige in bann gethan a wurde. Wir find ſehend / bleibet euere ſunde⸗ „ In dem ver. 
d Von der gemeinſchafft der kirchen außgeſchloſſen. 


ber de and ee — bergebung ea 2 808 8 

4 * 2 A > 2 
23. Darumb ſprachen ſeine eltern: Er iſt alt iet wer een 
gnug / fraget ihn. 


geben / und ihr zum heil nicht erleuchtet werden.. 
24. Da rieffen fie zum andern mal dem menſchen / 


Das X, Capitel. 
der blind geweſen war / und ſprachen zu ihm! Gib 


CHriſtus die thuͤr zum ſchafſtall/ / 9. und der hirt / 1. Died und der 
. a mördet/ x. und miedling / 12, Schaf CHriſti / 16/27. Zmyfpaltvonlacrie | 
G Ott die ehre / Wir wiſſen / daß dieſer menſch ein 27. Zpoſpal ponſzet ſene 
finder iſt. e Es ware diß eine formul bey den Hebreern / wann fie 


wegen CHriſti / 19. Frag / ob er CHriſtus ſey / 24/ 25. Die Juden 1 
unglaubig / 26. wollen EHriftum feinigen/3 1. Götter in der Schri 7 7 N g 
jemand das gewißen rühren wolten / daß fie ihne alfo beſchwuren / die warheit zu 34. Co riſtus auff eine ſondere weiſe GOtles ſohn / 36. Viel dla enſu. fraffe 
ſagen / weil doch GOtt dem HErrn nichts koͤnne verborgen ſeyn. Sihe Jof 7. 19. 
1. Sam. 6. 5. Luc. 17. 18. damit aber wolten ſie den guten menſchen dahin brin⸗ 


an ihn / a2. rede wi ⸗⸗ 
gen / daß er bekennen ſolte / er ſeye niemalen warhafftig blind geweſen / ſondern 


Arlich / warlich 15 ſage euch:: Wer Ber 4 | 


ee % 
min | 25. Er antwortet / und ſprach: Iſt er ein ſuͤn⸗ hinein / der iſt ein dieb und ein moͤrd ſtechte 
on der / das weiß ich nicht / Eines weiß ich wohl / daß hinein der iſ bach 


wachen ich blind war / und bin nun ſehend. 
26. Da ſprachen fie wteder zu thm: Was thaͤt er mit gewalt eindringen wolle. 
dir? Wie thaͤt er Be 0 J 5 0 
27. Er antwortet ihnen s: Ich habs euch jetzt ge⸗ reiten. __ 297 N 
ſagt / habt ihrs nicht gehoͤret? Was wolt ihrs aber⸗ 2, Der aber zurthür hinein gehet / d 
mal hören? Wolt ihr auch feine Junger werden? ein hirt der fchafes __< Dundorventigem 


ur ai 
rt rn DE) 
Ah. Wei 


I 
„ 


Mom se St. Johannis. IEſus der gute Hirt. 115 
Igeſendet wird / und einen Goͤttlichen beruf hat. Dieſe worte enthalten zwar N 


f Jiefe e Ich werde willig und freudig fir meine ſchaafe ſterben. 
eine general: regul in ſich / doch deutet SHriſtus damit eigentlich auff ſich ſelbſt / ee uf 


) h auff Durch meine eigene krafft wieder von den todten auffzuſtehen. 
und wil beweiſen / daß er allein der Meßias und rechte Ertzhirt feiner kirchen ſeye / „ 5 Mein leben für meine ſchaafe zu laſſen / und durch meinen tod ſie zu cr- 
der von Gott dazu beruffen und geſendet worden / Hebr. 5. 4/5. loͤſen / Jeſ. 53. 4 6. R 5 


en / H ö Rom. 5. 8. Phil. 2. 8. Hebr. 5. 8. und 10.5 10. 
3. Demſelbigen thut der thürhuter auff und die 19. Da ward aber eine zwytracht under den Ju⸗ gau 
ſſchafe hören feine ſtimme eo] Und er ruffet ſeinen den uͤber dieſen worten v. * Wie droben Cap. 7. 12/3. u. 5. 16. ben aber 
ſchafen mit Namens / und führer fie auß Ehren Viel under ihnen ſprachen: Er hat den Teuf⸗ deren 
0 etliche den H. er er men ia! ihr 1 
eröftet/” daß ſe Ebleteun mit gaben 8 . Andere is H. Schrift A. fel / | und ft unſinnig / was hoͤret ihr ihm zu? 
T. welche in fo weit CHriſto die thuͤr auffgethan / daß fie ihne / alß den warhaff⸗ i Sibe Cap. 7. 20. und 8. 48/ 52. a g 
ten Meßiam vorgeftellet/ und ihme zeugulß gegeben / Joh. 1. 45. und 5. 39/6. 21. Die andern ſprachen: Das ſind nicht wort 
eines beſeſſenen: Kan der Teuffel auch der blinden 


Aet. 10. 47, Andere / Johannem den Laͤuffer / der CHriſto den weg bereitet. 


was von 
e Nrefiien feine lehre mit gehorſam und glauben au. k Er kennet ſie alle / 


ihme zu 


5 \ halten 
2. Tim. 2. 19. s Auff die gute wäide des Evangelüi. augen auffthun rg Exod. 4. 11. Pfal, 94.9. und 146. 8. ſſeye. 
4. Und wann er feine ſchafe hat außgelaſſen / ge. 22. ES ward aber kirchwelhe zu Serufalem ' e 
bet er fur ihnen hin Hund die ſchafe folgen ihim nach: und war winter / „Oi en ward uicht gehalten Ch“ 
Dann ſie kennen feine ſtimme i. u Mit geſunder lehre 


zum angedencken der erbauung des Tempels / weder durch Salomon / noch durch Fauna 
Serubabel / dann die Hiſtorie nirgend meldet / daß deswegen ein Feſt eingeſetzet ſem 

worden / ſolches auch nicht in den winter wurde gefallen ſeyn / dann Salomons 
Tempel iſt im ſiebenden monden / d. i. unſerm September / 1. Reg. 8. 12. und 
der andere Tempel im zwölften monden / d. i. gegen dem ende unſers Februarii / 
Eir. 6. 15. eingeweihet worden. Sondern Judas Maccabæus hatte dieſe ach ttaͤgi⸗ 
ge kirchweihe eingeſetzet / nachdeme er dene von Antiocho profanirten Tempel wie⸗ 
der gereiniget / und einen neuen brandopffers⸗altar erbauet hatte / und zwar auff 
den 25. und folgende 7. tage des monden Caßleu / d. i. in mitten unſers Decem- 
bris / 1. Mace. 4. 52 59. u. 2. Mace. 10.5 - 8. Joſeph. Ant. Jud. I. XII. c. 11. 


23. Und IEſus wandelte im Tempel in der halle 


und dem exempel eines heiligen lebens. i Wiſſen / daß er ſie die warheit lehret. 
5. Einem fremden; x aber folgen fie nicht nach / 
ondern fliehen von ihm: Dann ſie kennen der frem̃⸗ 
en ſtimme nicht / k Der entweder ſich ſelbſten für den Meſ⸗ 
ſiam außgibet / oder auff einen andern Heiland weiſet. 

6. Dieſen ſpruch : ſagt IEſus zikihnen: Sie ver⸗ 
namen aber nicht / was es war / das er zu ihnen ſaget. 


1 Dieſe gleichnuß. 


nd daß Ck R Salomonigı, 1 Ware ein bedeckter gang / deme gleich / welchen 
der 7: Da ſprach IEſus wieder zu ihnen: Warlich / ehemals Salomon hatte erbauen laſſen / 1. Reg. 6. 3. darunder pflegte man zu 
u, warlich ich ſage euch / Ich bin diet huͤrozu den ſchafe n / winters zeit zu ſpaziren / Damit man von der kaͤlte de 


fo weniger aubzuſtehen haͤt⸗ wird IE- 
ſus von 
einer 
groſſen 
menge 
der Ju⸗ 
den ge⸗ 


m Nicht nur der hirt / ſondern auch die t huͤr / dann durch mich muͤſſen alle 
Lehrer in die kirch / und alle die da ſelig werden wollen / in den himmel ein⸗ 
gehen / Joh. 14. 6. 


te / und vor wind / ſchnee und regen ſicher waͤre. 
5 24. 115 ee die Juden / und ſpra⸗ 
8. Alle / die vor mir kommen find »/die find diebeſchen zu ihm: Wie lang haͤlteſt du unſere ſeelen auffa⸗ 
und mörder geweſen / Aber die ſchafe haben ihnen Biſt du CHriſtus fo ſage es uns frey herauf, 


5 2 a Wie lang laͤſſeſt du uns / wegen deiner ° i iß⸗ f 
nicht gehorchet⸗ u und ich für den Megiam aufgeneben/ ober beit m g laͤſſe wegen deinen dunckelen reden / in der ungewiß⸗ fragt / 


und im zweifel ſtecken? ob er 
onft ſalſche und verfuͤbriſche lehren getrieben haben / dergleichen die Phariſeer 8 . .c „CHriſtus 
iu Saber gethan. o Diejenigen nemlich / welche die Prophetiſchen 25 JEus antwortet ihnen ; Ich babe cu Nee 


Schrifften beſſer verſtanden. 5 f ſagt n / und ihr glaubet nicht. Die wercke / die ich thue ſeye / 
9. Ich bin die thuͤr / ſo jemand durch mich einge ⸗ in meines Vatters Namen / die zeugen von mire. 
het / der wird ſelig werden / und wird ein» und auß⸗ eh e o Daß ich ja warhafftig CHriſtus oder der Meßias a 
gehen p / und mätde finden. 90 . leben. Die 35 26. Aber ihr glaubet nicht / Dann ihr ſeyt mei ee 
ausge been, Deut 28.6. l, Cum g. Sum. 8g. . Cbrol. ere MET ſchafe nicht; / als ich euch geſagt habe. 
Pfal. 121.6 % 8. J Die ſpeiſe ſeiner ſeelen. p Durch euern ungehorſam zeiget ihr geuugſam / daß ihr nicht meine ſchaafeſobwolen 
10. Ein dieb kom̃t nicht / dann daß er ſtaͤle / wuͤr⸗ lat Dper/ Sor (ent keine außerwehlten ſchaafe / denen allein Got den glauejfie dme 


N ben gibet. ; 4 3 nicht 
ge und umbbringe / Ich bin kommen/dagfiedasie) 27. Dann meine fchafe bören meine fTimalstuben | 
ben und volle genüge r haben follen. „Gott dem Herrn 


me / und ich kenne fie / und fie n mir / mar. 

aa ns 7 05 5 Fuͤlle der gnaden / und im himmel fuͤlle der freuden / a Be 3. he 14. [ | folge ae | 

Pfal. 1 . Joh. Ir » y { ) 5 . ; | 0 4 2 * ſchafe / 
II. Ich bin ein guter hirt : Ein guter hirt 28, Und ich gebe ihn A 208 euoißge leben 

läſſet fein leben für die fehafe. Darg su) Und ſte werden nimmermebr umbfommen 

hirt / von welchem die Propheten geweiſſaget haben / Jeſ. 40. 11. Ezech. 34. 23. und niemand wird ſie mir auß meiner hand 

und 37. 24. Zach. 11. 16. 5 reiſſen. Nicht verloren werden / Joh. 3. 16. u. 6.39. u. 17.12. U. 18.9. 
12. Ein miedling aber / der nicht hirte iſt / deß dee 29. Der Vatter / der ſie mir gegeben hat / 

ſchafe uicht eigen ſind / fihet den wolff kommen / und iſt groͤſſer e dann alles / Und ni d kanſi 

1 ift groſſer nn alles / und ntemand Tante 
verlaͤſſet die ſchafe / und fleucht / Und der wolff er⸗ auß meines Vatters hand reiſſen. 
haſchet und zerſtt euet die ſchafe / u Deme es nur umb t Griech. Mein Vatter. u Staͤrcker / mächtiger. 


5 „ und vortheil zu thun iſt / der keine warhaffte liebe zu feinen 20. Ich und der Vatter ſind eins. 


t 8 a 5 5 
— 7 8 le ille 
e dam Darte/ Drciune ann hemärraantan. 
imtedling / und achtet der ſchafe nicht. 


0 31. Da huben die Juden abermal ſteine auff / 
14 3% bin ein guter hirte / und erkenne die mei⸗ daß ſie ihn ſteinigten ?. „ Aus einen gottsläſterer / wie cap. 8.5. 
nen / und bin bekandt den meinenz. „Nicht nur weiß Sihe auch drunden v. 3 
ich / wer und wo meine außerwehlten ſind / Joh. 13. 18. 2. Dim. 5 19. ſondernn 32. IEſus antwortet ihnen: Viel guter werck 
5 W er wiſſen und erkennen fie wohl / was für eine habe ich euch erzeiget von meinem Vatter 20 Umb 
15. Wie mich mein Vatter kennet / und ich kenne welche twercEunder benfelbigen einiger ihr mich? 
den Vatter / Und ich laſſe mein leben für die fehafez.| 7 
y Und 41 So auch Slafieı worten. 2 100 liebe 1055 If 33. Die Juden antworten ihin / und ſprachen : 


fchaafe dergeſtalten Daß ich wein leben ee uch 2 Umb des guten wercks willen ſteinigen wir dich 
16. Und ich EHER andere schafe / die find nicht nicht / ſondern umb der gottesläfterung willen / und 
auß dieſeim ſtalle / Und dieſelbigen muß ich herfuͤh⸗ 85 du ein menſch biſt / und macheſt dich ſelbſt einen 
G Ott. Sibe verſ. 30. 1 


ren / und ſie werden meine ſtimme hoͤren / und wird 
34. IEſus antwortet ihnen: Stehet nicht ae 1 
get ſich 


ein heprDe und ein hirt werden a. a Das redet CHriſtus 
dem b der H iden / welche bi inde J 5 g 

bene, Kab, quar ga bur Koene fg aber dlc ine Mpanel|FehriebeN in eurem gefäh v / Ich habe geſagt / Ihrſaaz de, 
und andere Lehrer / vermitzelft der Predigt des Evangelii / feiner kirchen folten ſeyt öfter 2 b D. i. In der Schrifft/ und namentlich Pf. 32. 6. Geſage 
35. So ere die goͤtter nennet / zu welchen das wort 
Gottes geſchah a/ und die Schrifft kan doch nicht 


einverleibet werden / Eph. 2. 11 22. 
17. Darumb liebet mich mein Vatter / daß ich 
gebrochen werden e / e So die Schrift. 
d Welche der befehl und die fuͤrſehung GOttes zu Regenten gemacht. 


mein leben laſſe / auff daß ichs wieder nemme. 
e Nicht verworſſen oder getadelt werden / als wann fie unrecht geredet hätte. 


ER. ern 5 
J Cabon ie 
36. Sprecht ihr dann zu dem / den der Vatter ge⸗ 
heiliget / und in die welt geſandt hat: Du laͤſterſt 


18. Niemand nimmer es von mirs / ſon⸗ 
dern ich laſſe es von mir ſelber / Ich habe 
Gott / darumb / daß ich ſage / Ich bin GOttes ſohn ? 
Zum at des Meßiaͤ / welches aller Koͤnigen und Regenten am̃t unend⸗ 


dees macht zu laſſen / und habe es macht wies 
der zu nem̃en ?. Solches gebott habe ich einmpfan⸗ 
lich weit übertrifft/ erkoren. 
| ( Y) 2 


4173 


— 


ſie aber 
ihne ſtei⸗ 
gigen 
wollen / 


der auch 


der HErr 
verthaͤdi⸗ 


gen von meinem Vatter. Woer meinen willen. 


37. Thu 


+ 


fund fein 


116 Lazari Tod und Auferweckung. Evangelium . EEE 
nt 37. Thue ich nicht die werck meines DVatterse/fo, 13. ZEfusaber ſaget von feinem tode / Sie mey⸗ 


ſeinen 


munder- glaubet mir nicht / s unge welfele / warhafft / zͤttlche wunderwertke. neten aber / er redete vom leiblichen ſchlaff. 
wegen 38. Thue ich fie aber / glaubet doch den wercken / 14. Da ſagets ihnen JIEſus frey herauf) Laza⸗ 
wolt ihr mir nicht glauben / Auf daß ihr erkennet und rus iſt geſtorben / Ar 
glaube daß der Vatter in michi und ich in ihm v. 15. Und ich 15 I 1115 140 92 IR: 

aß wir eins ſepen / wie ich zuvor geſagt / verſ. 30, nicht da geweſen bin / auf daß ihr glaubet f er 
30. Sie ſuchten abermal ihn zu greiffen: Aber in I ziehen. ei er noch lebte. 


er entgieng ihnen auß ihren haͤnden !. C Daß ich nicht nur die krancken geſund / ſondern auch die todten lebendig 
i Wie Luc, 4. 30. Joh. 8. 1 ö b c e glaubet / daß ich der Meßias ſeye / daran ihr vilfeicht 


O. Und zo in wieder jenſeit des Jordans gezweifelt haͤttet / wann er in meiner anweſenheit und gegenwart geftorben wäre. 
9555 ort / da Shane vorhin gta e ] 115 16. Da ſprach Thomas / der genennt iſt Zwilling Y Sdemz 


. 70 folu- 
blieb alda. 1 eher gen Ebel ben Seim kommen ) Ji 5.3, fü den Jüngern: Laſſet uns mit ziehen / daß wir mit 5 
nemlich zu Bethabara / Joh. 1. 28. 


ihm ſterben. Der auf Griechiſch genennet wird Didymus Zwilling 
41. Und viel kamen zu ihm / und fprachen: Jo⸗ 17. Da kam JEſus / und fand ihn / daß er ſchon aner 
hannes thaͤt kein zeichen : Aber alles / was Johan, 


vier tage im grabe gelegen war. ſieodt an / 
nes von dieſem geſagt hat a/ das iſt wahr. 18. (Bethanta aber war nahe bey Jeruſalem 
1 Solches ordnete alſo Gott der HErr / damit man nicht Johannem ſelbſt / 


5 N i n feldweges o 
1 murer St Anke age 2 0 oo: 
der auf ihne gefolget / deſto herrlicher und ſcheinbarer ſeyn ſolten. m Was Jo⸗ e 
hannes von Eſu geſagt; Sihe Matt. 3. 11. Joh. 1.26 e, u. c. 1 19. Und viel Juden x waren zu Martha und 


42. Und glaubten alda viel an ihn. Maria kommen / fie zu tröften über ihrem bruder . 
| Das XI. Capitel. 


x Verf. Viele einwohnere der ſtadt Jeruſalem / wie Cap. 9. 18. 
geren 
| 20. Alß Mar 8 f 6 
s kranck / 1. zu was ende / 4. ſtirbt / 11. Klage Martha und 
5 72 Lobi 5 ech 10 leben / 2. 00: fie ihm Hauch Marth. 1110 f en kg dar 
ces ſohn / 27. wainet / 25, bittet 4, erwecket Lazarum/ az / 4. bielſ 21. Da pra artha zu IEſu: Err / waͤreſtſn 
x N 75 K f NN bitte an 
Dorus edel „ ſchlag der Pariser /r. Ealpbä rabt/ a. du hie getveſen / mein bruder wäre nicht geſtorben⸗ Ane 
s lag aber einer kranck / nit Namen Laza⸗/ 27 Aber ich reiß aun 
290 0 a % 22. Aber ich weiß auch noch / daß / was du 
rus / von Bethania / in dem flecken Ma⸗ bitteſt von Gott / das wird dir Gott geben. 
ria und ihrer ſchweſter Marthas. a Und hiemit auch / daß du ihne auferweckeſt von den todtenn 


di il ib Luc. 16. 20. b Von dieſem ort ihe uͤbet = Ag KV C 1 7 
a d a ee e 10 be ſpricht zu ihr: Dein bruder ſoll auf⸗ 0 
+ verſpre⸗ 


eine gleiche redensart Joh. 1. 45. 

aw. 2. (Maria aber war / die den HErrn geſalbet hatte 24. Martha ſpricht zu ihm: Ich weiß wohl / daß erſ oon 
fernen mit ſalbene / und feine fuͤſſe getrocknet mit ihremſauferſtehen wird in der auferſtehung am jüͤngſtenſede de 
Martha haare / derſe lbigen bruder Lazarus lag kranck.) tage b. b Hiemit wil Martha dem HErrn anlaß geben ſich beſſer zu erklaͤren. 


d Alß Johannes dieſes ſchried / nicht aber / da Lazarus kranck ware ; 12 R . 1. 
und 5 70 bt ene gleiche nn von Juda / Lue. 6, 16. und von Petro 25. IEſus ſpricht zu ihr: J ch bin die aufer⸗ | 
Matt. 4. 18. und 10. 2. ſihe darvon Cap. 12.3. e Nachdeme ſie ſelbige ge- ſtehung und das leben / Wer an mich low wortet / 


mr Haſandten feine ſchweſtern zu ihm · / und lieſ⸗ bet / der wird leben / ob er gleich ſtůrbe / 


muß aber 
dech Ihe 
rer wuht 
entwei⸗ 
chen / an 
den Jor⸗ 
dan / 


da unter⸗ 
fibi: dli⸗ 
cheGlaͤu— 
dige ſich 
zu ihme 
thun. 


bi 


famt den 
freun⸗ 
den / die 
ſeine . 
ſchwe⸗ 
ſtern troͤ⸗ 
ſteten / 


ſenden zu N * ene. 14. 14. J 
0 5 ; 14. 14. Joh. 5. 29. c Der urheber der auferſtehung und des le⸗ 
fete ſen ihm ſagen: HErr / ſihe / den du lieb haſt / der ligt e und 175 aufzuwecken und lebendig 2 — 2 25 
RL ; 10 18 wene ich wil; ſihe eine gleiche redensart 1. Cor. 1. 30. aß ich der CHri 
ne geſun kranck. Naher Vethabara / da er ſich damals aufhielte / e. 10. 40. und Heiland feve. e Verſt. Ewiglich. And. Wird auch na ch feinem tode wie 


mache Vergl. mit Joh. 1. 2 der lebendig werden / wann es mir gefällt ihne aufzuwecken. 


8. 
4. Da I Eſus das höͤret / ſprach er: Die kranck⸗ 


deſſen n 
' 26. Und wer da lebet e / und alaubet‘ an 
antwort 3 „ f az 
heit iſt nicht zum todes]. ſondern zur ehre mich / der wird nimermebr fterbens. Blau: 
Gottes / daß der Sohn Ottes dadurch beſt du das? e Neml. Nach meinen gebotten. Joh. 6. 35. 
geehret werden. g Daß er todt bleibe / oder / der fürnehnifte 8 S Des rich ih Er. } ich [ b 
weck dieſer kranckheit ift nicht der“ daß Lazarus flerbe/ ſondern Gottes ehre 27. Sie ſpricht zu ihm: HErr / ja ich glau e / 
U 8 h zari kranckheit ſchon bekannt en. . . 
Dank Feu. Darpdefonaufemmedungs he E 9.3 e daß du biſt C Hriſtus der ſohn GGttes / der 
5. JEſus aber hatte Martham lieb / und ihre in die welt kom̃en iſt. n daß hiemit das / was du ſngſ 
ſchweſter / und Lazarum. | Rue ha das lugt hatt giengſiehl N 5 
und ver⸗ 28. ud da ſte das geſagt hatte / gieng ſie hin / und maria 
8 1 2 A 011% a0 an Et rieff ihrer ſchweſter Maria heimlich: / und ſprach ara 
i Neml. Ju Bethabara / jenfeit dem Jordan / Cap. 10. 40. Der Meiſter iſt da / und ruffet dir. berufen / 
k Damit das folgende wunder deſto herrlicher waͤre / wann er einen men⸗ i Daß es die nicht merckten / die zu ihnen kom̃en waren / ſie zu troͤſten / weil N 
ſſchen / der ſchon etliche tage lang todt geweſen / auferweckte. 9 ſſet Rae ihro und dem HErrn CHriſto hätte ungelegenhett und ſchaden bringen 
zeucht 5 nac ter zu ſein ern: f 1 
babe an wider men Junger: Laſetſ 29 Diefeibige) alffiedas höret] ſtuhnd fie eilend 
ao 1 Darauf er gewichen ware / Cab. 10. 31/39. auff / und kam zu ihm. 


8. Seine Juͤnger ſprachen zu ihm: Meiſter / ene 30. Dann IEſus war noch nicht in den flecken 
mal a wolten die Juden dich ſteinigen / und du wilt kommen / ſondern war noch an dem ort / da ihm 
Martha war entgegen kommen. | 


in Ju⸗ 
deam / 
wiewol \ 
41 15 wieder dahin ziehen? m And. Vor kurtzer zeit / neml. am Di 3 ö bey il 6 
mißrah⸗ Feſt der Einweihung / 3. oder 4. monden zuvor; fihe Cap. ro. 3 1.1 ) IN uden die bey i ht im auſe waren und 
15 9.JEſus antwortet: Sind micht des tages zwoͤlff tröſteten ſie / da fie ſahen Mariam / daß ſie eilend auff⸗⸗ 
ſtunde? Wer des tages wandelt / der ſtöͤſſet ſich ſtuhnd / und hinauß gieng / folgeten ſie ihr nach / und 
. nel. prachen: Segehe Sins gab Daß Dali 
den, ae 10 in e gehe / und vor der zeit / dann der Vatter wirds sang 5 8 15 5 gräber der Juden waren nicht in / ſondern auſſert den or⸗ 
verhuͤten. . rt 2 ten / 4 55 3 
10. Wer aber des nachts wandelte / der ſtöͤßtt ſich / 32. Alß nun Maria kam / da FEfus war / und eaten 
Dann es iſt kein liecht in ihm. o Leichtfertiger weiſe / ohne ſahe ihn / fiel ſie zu ſeinen fuͤſſen / und ſprach zu ihm gleiches 
rechtmaͤßigen beruff. Ich aber / wil er ſagen / handle nicht unfuͤrſichtig / ſondern Herr] waͤreſt du hie geweſen / mein bruder waͤre ne ' 


b.. Solches ſaget er / und darnach fpricht er zu icht geftorben 

agt ih⸗ 11. Solches ſa nd darnach ſpricht er zu i ö . en 
ae ihnen: Lazarus unſer freund fcpläffte/Aberichgehe| 33. ZIEH JEſus ſie ſahe waͤtnen / und die Jude 

bande. hin / daß ich ihn auffwecke. | auch waͤinen / die mit ihr kamen; / ergrim̃et 

ee p Iſt todt/ aber nicht für lang / Matt. 9. 24. er im geiſt a / und betruͤbet ih ſelbſts. 
n 
en 
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vorhaben | C 
dene wie fahr deines lebeus in Judaͤam geheſt. 
der auf!; 

zu wecken 


eine traurigkeit. 


4 


118 GE Hrihus prebigt von feinem@eiben. Evangelium — Tg! 


i d 1 8 Ich bin d bk in di 
11. Dann umb ſeinetwillen giengen viel Juden u dag ch erde und lande leddenz: in Sch bin darum kommen in die 


hin, und glaubten an FEfumn, ag fe schen vs] 28. Batter / verklare deinen Namen ⸗“ Da kam ius, 


das wunder an Lazaro gewiß geſchehen. 


der Hen 12, Dccandern tages / viel volcks / das aufs Feſt eine ſtimme vom himmel: Ich habe ihn verklagen 


reutet in . . 
era 75 At ret / und wil ihn abermal verklaͤren e. 
1 8 komen war / da es horet / daß JEſus kom̃t 970 O Sum ich mit warheits⸗grund mid) für deinen Geſandten er 


ein . 1 t u. 
aha gen Jeruſalein / o Am 10. Niſan / fuͤnff tage vor Oſtern. auß gegeben / und daß ich von dir ewige glory und herrlichkeit zu hoffen habe. 
* Matt. 21. 1. Marc. 11. 1. Luc. 19. 29. o Durch viel herrliche wunder. p Durch feine auferweckung / himmel ⸗ 


b i / | fabrt/ ſendung des H. Geſtes / ꝛc. | 

einem 13, Namen fir palmenzweige »/ und giengen bin | 20. Da ſprach das volck / das dabey ſtuhnd / und 

einem, auß ihm entgegen und ſchryen⸗ Yoftannas] Ge] zuböret: Es donnerte. Die andern ſprachen: Es 

ie 5 Corn ein König von Jirael r. 3 anſehen 3 Este einige Mi et und ſprach: 2 en eie 
P% N . } 1 D 3 8 ; a 

05 5 30. IEſus antwortet / und ſprach: Dieſe ftime 

14. IEſus aber überkam ein efelin e / und reut ict nicht umb meinetwillen geſchehen / ſondern umb 


darauff / wie dann geſchrieben ſtehet!: e f 
f uff Vermittelſt ung Juͤngern / die er deswegen außgeſandt hatte / euertwillen n x Daß ihr wiſſet und glaubet / daß ich der von GOtt 
verſprochene und geſandte Heiland ſeye. 


Matth. 21. 2. * Sof, 62. 11. Zach. 9. 9. Ä , 2 i 
15. Föͤrchte dich nicht / du tochter Zion; Sihe / dein 31. gest gehet das gericht über die welt Nun an 
Koͤnig font] Eeutend auff einem eyels füllen. wird der Fuͤrſt dieſer welt! außgeſtoſſen ba 
t Jeruſalem; fibe Matth. 21.5. $ werden u. ( uber die ungläubigen und abgoͤttiſchen. And. Die Inden. erben 
16. Solches aber verſtuhnden feine Juͤnger zuvor t Der Teufel / der in den Heiden / als kindern des unglaubens / fein werck 48 
nicht a / Sondern da IEſus verklaͤret ward / Da | batte / und auch die Juden zum unglauben und unbußfertigkeit verfübret hat. 


u Daß er ſie nicht mehr ſo verfuͤhre / wie vorhin. 


dachten fie daran / daß ſolches war von ihm geſchrie⸗ / 32. Und ich / wann ich erhoͤhet werde von der er⸗ 
ben / und ſolches ihin gethan hatten / dene / fo wil ich ſie alle y zu mir ziehen / 


10 en e x Da er von den todten auferſtanden / und x Erhöpen nenl. am Creutz / hebt offt fo viel alder nde Matt. 

vare. 8 19. und 23.34. und 26. 2. Joh. 3. 14. J iden. 

17. Das volck aber / das mit ihm war / da er 2as|"” = Durch deu olauben/ ver bieprdiat Des 9. Euanerlie eh 

zarum auß dem grabe rieff / und von den todten auf- 33. Das ſaget er aber / zu deuten / welches todes 
erwecket / ruͤhmete die that. y Und gab dardurch anloßſer ſterben würde. . 

su ſolchem zulauffen und außruffen des volcks. 34. Da antwortet ihm das volck: Wir haben geeſu veans- 

18. Darumb gieng ihm auch das volck entgegen / höret im geſaͤtze⸗ſdaß Chriſtus ewiglich bleibe / Und / laat 

da fie hoͤreten / er hätte ſolches zeichen gethan. wie ſageſt du dann / des menſchen ſohn muß erhoͤhet wurf des 

die Pha⸗ ihr g / alle we a Im Alten Left „ *Pfal. 110, 4. Jeſ. 40. 8. Ezech. 37. 25. 

ner 12 Ihr febet] daß ihr nichts außrichtet / ihe / b Die Schrift ſter derbe waß er Werne lee au 55 18/17. 


N 4 . 0 2 RR 1 c 8 
ſend lauffet ihm nach. 2 Die fürnem̃ſten derſelben / ſo zu Jeruſa⸗ Jeſ. 53. 8/12, Und daß er von den todten wieder auferſtehen und ewiglich herr⸗ 
macht / lem waren. ſchen werde / Pſal. 16. 10/ 11. und 110. 7. Jeſ. 53. 8/9. 


aue, 20. CS waren aber ekliche Griechen under de⸗ 15 Da ſprach IEſus zu ihnen: Es iſt das 
begehren nen dle hinauff kommen waren daß ſie au liechte noch eine kleine zeit bey euch. Wan: 
been eee See, ener eee de derm che Aber daf eu 
ſehen / in lande wohneten / und mit den Juden im Tempel“ wiewohl in einem beſondern die finſternuß e nicht uͤberfallen. Wer im fin⸗ 
115550 N anbätteten/ aber nicht beſebnitten waren / ſternuͤß wandelt / der weißt nicht / wo er hingehet. 


g e d u ES R  eote 
auß Galilea ward / baten ihn / und ſprachen: rr Der mien wu del eder DENE. ; 
wir wolten JIEſum gerne fehen. o 2tiosenanntzum| 30 Glaubet an das liecht s) diewell ihrs habt / 
underſcheid von Berhſaſda fo jenfeit des meers Geneſareth lage / gegen Morgen / auf daß ihr des liechtes kinder » ſeyt. Solthes redet 


Marc. 8. 27. Joſeph. de Bello Jud. lib. II. cap. 13. Eſus / und gieng weg / und verbar ſch fur i nen. 
22: Philippus kom̃t / und ſagets Andreas / und 3 g An Anh: 5 75 Air N h An I [ich far ih in 


Dip u Ara eG a e n an 
e Die urfache diefe eil die 1 
ob es dem Herrn TEfu werde angenehm een fie den Heiden einen u de 37.1 17% ob er wohl ſolche zeichen fuͤr ihne n thaͤt / findet 


zu ihme macht r ihnen zuvor verbotten hatte / zu gehen auff der j. 
Haben ge e ihnen zuvor verboten hatte / zu geb glaubten ſie doch nicht an ihn / aber kei 


55 « 2 nen glaus 
worauf | 23. IEſus aber antwortet ihnen / und ſprach: 38. Auf daß erfüllet wuͤrde der ſpruch des Pro⸗ ben ber 
von Je. Die zeit iſt kommen / daß des menſchen ſohn verklaͤ⸗ pheten Jeſaia / den er ſaget: HErr / wer glaubet un⸗ nd | 
ner dere ret werde a. d Damit deutet er an / daß dieſe Griechen ſich betrie⸗ ſerm predigen / und wem iſt der arm des HErrn! fal weiſ⸗ 


klarung gen, wann ſie vermeynen an ihme einen irrdiſchen König zu ſehen / dann es ſeye offenbaret ? oder / Alſo daß an ihnen erfüllet worden. So wird 
bald an dem, daß er von der erde weggenommen / und in himmel verſetzet pas Gr. wort gebraucht 2. Cor. 1. 17. Apoc. 8. 12. * eſ. 53. 1. Rom. 10. 16 
werde / wie Joh. 8. 29. das wort / Verklaͤret werden / genommen wird. An I Die macht u. krafftGottes. m Daß er ſich deren befrachtun gin nutz 7 che 


80 wer Bi, 
deu, Da ich bepesSuden und peiengeoftinbareemene | 39. Darumb konnten ſie nicht glaubenn: Dann 

und tod / 24 Warlich / warlich ich ſage euch: Es ſey dann / Jeſaſas ſaget abermal „: u Neml. Wegen ihrer partuächigkeit, 
daß das weitzenkorn tn die erde falle / und erſterbe ze / mafı egen ien ee worden ann Jeg aht lu ernun. 

fo bleibets alleine / Wo es aber erſtirbet / ſo bringets 40. Er hat ihre augen verblendet / und ihr hertz 

viel früchte e. i € Aa er van muß auch ich 5 Bars verſtocket / daß ſie mit den augen nicht ſehen / noch 

ban batten re ertengen ad geht arch fer bofnmg von nme] init dem hertzen vernemmen / und fich bekehren / und 
ich ihnen huͤlffes. Jeſ. s. 9/10. Mare. 4. 12. Luc, 3. 16. 


als einem irrdiſchen Erloͤſer fich ſelbſt betrogen. 


K N ee A : „ 
25. Wer ſein leben lieb hat? / der wirds ver⸗ Act. 28.27. Rom. 11. 3. p Sibe Matth. 13.12/14. Die meynung iſt / 

f f m . Gott hab b igkei { U 
n . 
baffet:/ der wirds erhalten zum ewigen Mr babeuperbiener und nter , Fe | 
leben. Neml. alſo / daß er ſelbiges zu erhalten mich verläuguet. 41. Solches ſaget Jeſajas / da er ſeine herrlichkeit 

fk Ewiglich. g Alſo / daß er ſich ſelbiges ebender nem̃en laßt / als daß er ſahe a/ und redet von ihm. 4 Neml. In abſtraffung feine 1 
mich verlaͤugnen ſolte. Matt. 10.39. u. 16. 25. Marc. 8.35. Luc. 9. 24. u. 17.33. finden der Juden / durch zerſtoͤrung gane Jeſ.s. 1-5. u. obwol ! 

26. Wer mir dienen wil der folge mir nach! / Und] 42. Doch der oberſten glaubten viel an ihn / Aber lc enn“ 


wo ich bin / da ſoll mein diener auch ſeyn :: Und wer umb der Phariſeer willen bekannten fie es nicht / wen 

mir dienen wird / den wird mein Vatter ehren. daß fie nicht in den bann gethan wuͤrden c. 1 55 u 

v Durch creutz und lepden. Im him̃el / n ewiger freude u. herrlichkeit. r Don dem Groſſen Naht als Nicddemus ⸗Joſeph und andere / Joh. 3.2, 15 
2 7 N. 


h > + f Zufolge des gemachten ſchlußes / Joh. 9. 22. 
flagt uber 27. JEßt iſt meine feele betruͤbt : Und was ſoll ich „Dann ſie hatten lieber d en, kannten.“ 
9 8 ſagen? Vatter / hilff mir auß dieſer Hunde. chen: dann die ehre bey En I hre bey Day e 


birtet (ei Doch darumb bin ich in dieſe ſtunde kommen m. , Wolten lieber von menſchen als von Gott regieret werden / damit fiel 


DR k Neml. Uber dem angedencken meines bevorſtehenden grauſamen leydens ihre ehren-Ätiter behielten. 


bu FG 338 1 Be 7 
N 1 - 5 . x 8 ; — — u 0 E 8 * 9 


Fre 1 5 St. Johannis. Chriſtus waſchet den Juͤngern dieFuͤſſe. 119 
44. Jeſus aber rleff / und ſprach: Wer an mich 10. Spricht IEſus zu ihm: Wer gewaſchen iſt / dauer 


glaubet / der glaubet nicht an mich ;/ der darff nicht dann die füffe waſchen / ſondern er auf fe. 
ondern an den / der mich geſandt hat. 


| ift gantz rein : Und ihr fent rein / aber nicht alle, cane 
u Allein / Oder / Nicht fo faſt an mich. K Dieſes iſt von Petro zu verſtehen / welcher gröften theils ſchon gereinigt 


g ö 8 war von ſeinen untugenden / od. die meynung iſt / Der innerlich durch met 
ge 1 95 1 INNEN x] N Ae lege ee iſt / hat nichts anders noͤhtig / als daß er Buch eee 
dle en Gefandter feine person vertrette/ ſundern auch / weil ich einer natur und IL. Dann er wußte feinen verraͤhter wohl / dar⸗ 


weſens mit ihme bin. 
7 ; | umb ſprach er: Ihr ſeyt nicht alle rein!. 
46. Ich bin kom̃en in die welt ein liecht 20 auf daß / a Ali mt: 100 on cee unreinigkeit fande fich 


er an mich glaubet / nicht im finfternün bleibe =. Jan Juda / nem. der gottlofe füͤrſaß / den HEren SEjum umb ſchuödes gelt zu 
„Joh. 8. 12. und 9.39. 2 Als ein liecht / oder / daß ich der leuten ge ·verrahten. 


muͤhter durch die predigt des H lii mit heil kannt leuchte. 1 ü j und re⸗ 
a In ſchödlicher Renee e eee 85 Da er nun ihre fuͤſſe gewaſchen hatte / nam er eoſ̃eudi⸗ 


„Und wer meine wort hoͤret / und glaubet ſſeine kleider a / und ſatzte ſich wieder nieder / und ſprach |rer onen 
nichl den werde nicht ichrene: ann ich bin abe zu ben: Waſtrihr wasch euch gethan e 
nicht kommen / daß ich die welt ri on⸗ 5 eee mubf u. 
bern daß ah Die eie zan machen on z dur ei auch Meier und HcEre/ um pr e 


b Oder / Verdammen / verſt. jetzt in meiner erſten zukunfft / und in dem ſtand get recht daran: Dann ich bins auch n. under 
meiner erniedrigung. Joh. 3. 17. f n CHriſtus ware ihr Meiſter in anſehen der lehre und underweiſung in den einander 


48. Wer mich verachtet / und nim̃t meine wort geheimnuffen des Reichs Gottes / ihr HErr aber in anſehen der erlöfung von mit ſei⸗ 


’ fü Teuffel olle. nem ex⸗ 
nicht auff / der hat ſchonf der ihn richtet: Das wort / 14. So nun ich euer HErr und Meister / euch die ee 


welches ich geredt habe / das wird ihn richten e am fuͤſſe gewaſchen habe o /ſo folt ihr auch euch under ein⸗ 


ſüngſten Inge 5 . 2 5 e a ander die fuͤſſe waſchen ?. » Mich dermaſſen gedemutiget habe / 
5 ied wider ihne zeugen / ihme alle entſchuldigung des unglaubens Der daß ich euch aufgewartet und euch fo gar die fuͤſſe gewaſchen / als wann ich euer 
nem̃en / maſſen es deutlich und kraͤfftig if. leibeigener knecht waͤre. p Demuͤtig ſeyn / 1 alle dienſte beweiſen. 


49. Dann ich habe nicht von mir ſelber geredt / 15. Ein beyſplel a habe ich euch gegeben / daß ihr 
ſondern der Vatter / der mich geſandt hat / der hat thut wie ich euch gethan habe. ch de Der demuht und 
mir ein gebott gegebe n / was ich thun und reden ſoll. der dienfvarfeit. 1 Die Morgenländer haben den gebrauch gehabt / uicht nur 

50. Und ich w eiß | d af fein geb otte iſt das ewige 119 10 N wercken andere zu underweiſen / wie zu ſehen 
leben ?:. Darumb / das ich rede / das rede ich alſo / wie 16. Warlich / warlich ſage ich euch: Der knecht iſt 
mir der Vatter geſagt hat. „ Nemt. Das H. Evangelium. nicht groͤſſer dann fein Herr / noch der Apoſtel groͤſſer 

£ Bringet denen / fo demſelbigen glauben und gehorchen / das ewige leben. dann der ihn geſandt hat. Matt. 10. 24. Luc. 6. 40. Joh. 15. 20. 
| as XIII. itel. 17. So ihr ſolches wiſſet / ſelig ſeyt ihr / fo ihrs thut. 

CHriſtus 0 an eh zum ereinpel der de. 18. Nocht ſage ich von euch allen / Ich weiß / wel⸗ deutet 
muht und liebe / 12 / 14. Judas verrähter/ 18/21. CHriſti geſandten che e ich erwehlet habe; / Sondern a daß die OHM 
BADER ER ne e Desa tom n e a7, Sehe befoh. Schriffterfüllet werde: Der mein brot iſſet / der tritt len ver 

2%. Petro fein fal zubor geſagt/ 38. mich mit fuͤſſen * Was fuͤr leute. t Zu meinen Apoſteln / Mig 


SE: . Q Or dem Feſt aber 1 der Oſtern a] da IEſus ere] daß nemlich einer under euch mich wird verrahten. u Ich habe es aber ge⸗ 

gute kennet / daß feine zeit kommen war / daß er Maak zn dernen l at einen folchen der capabet i ein elch (ee 

bie zeit auß dieſer welt gienge zum Vatter / wie er roh n e d 
Kin, Kdieft glenge z 19. Jetzt ſage ichs euch / ehe dann es geſchihet / auf 1 ae 


hatte geliebet die ſeinen / die in der welt waren / ſo daß wann es geſchehen iſt / ihr glaubet / daß ichs bin urſache/ 

liebet er ſie ans ende b. Matt. 26. 2. Mare. 14.1, Luc. 22. 1. x Neml. Was oder wer ich bin / neml. ein Geſandter GOttes / und der warumb 
a Od. Am tage vor Oſtern. b Gabe ihnen dieſer feiner liebe und freund⸗ verſprochene Heiland der welt / von welchem dieſes in der perfon Davids geweiſ⸗ er ihnen 

ſchafft ein ſichtbares kennzeichen. faget worden. vorher 


2. Und nach dem abendeſſen (da ſchon der Teuf 20. Warlich / warlich ich ſage euch: Wer auf ene 
fel hatte dem Juda Simonis Iſchariot ins hertz ge⸗/ nim̃t / ſo ich jemand ſenden werde / der nim̃t aur 
geben / daß er ihn verriehte.) Verf. Nac der Heſterichen mich auff: Wer aber mich auffnim̃t / der der/ 


mahlzeit / die am abend nach ſonnen undergang gehalten wurde. .. Inimt den auff / der mich geſandt hat. 
3. Wußte IEſuss / daß ihm der Vatter hatte Mitt 10.40. uff? de 1 Das fn a muht und 


all € 6 in ſeine h and e ge geben 4 | und daß er von GOtt anſehen zu machen / daß fie als feine Juͤnger von maͤniglich / der die gnade feines 


Vatters begehrt / follen freundlich empfangen und ihnen alle dienſtgefaͤlligkeiten 
kommen war / und zu GOtt gieng: erwiefen werden. ö 
d Alß / od. obſchon JEſus wußte. e Daß ihme der Vatter gewalt gege⸗ 


ſterbens / 


5 Dane Dabibmeder Batter genaltgese| ZI. Da ſolches IEſus geſagt hatte / ward er be, me 
„ füfe. der/ 86 er ſchon wußte / was für truͤbet⸗ im geiſt / und zeugete / und ſprach: Warlich / daß einer 
einen groffen gewalt und wurde ihme der Vatter gegeben demutiget er ſich dan ⸗ warlich ich ſage euch / Einer under euch wird mich ſunder iv 


. 5 e e beben auff und ie get feine berrahten 1 z Oder / Erzoͤrnt Über der untreue Judaͤ / die feinem ge 
J 4 A gemuͤhte vorſchwehte. Matt. 26. 21. Marc. 14. 18, Luc. 22. 21. gu IS: 
Srnczn kleider rab/und nam einen ſchurtz und umgürtetfich.\ 22. Da ſahen ſich die Juͤnger under einander an / 
die füfle/ i rock / eben wie die ſelaven / wann ſie ihren Herren ſolchen dienſt und ward ihnen bange von welchem er redete. gra a 
F. Darnach goß er waſſer in ein becken / hub an] 23. Es war aber einer under feinen Juͤngern / der gan / 


den Juͤngern die fuͤſſe zu waſchen / und troͤcknet ſie zu tiſche ſaß / an der bruſt JIEſu⸗/ welchen JEſus 
mit dem ſchurtz damit er umbgürtet war. lieb hatte N ; Be an dem tiſch vor JEſu lage / gegen feiner 
6. Da kamer zu Simon Petro“ Und derfelbige aste ed e e den en n Jeane eee 
ſprach zu ihm: HeErr / ſolteſt du mir meine fuͤſe 24. Dem wincket Simon Petrus / daß er forſchen lac 
waſchen? 3 1 11 ſolte / wer es waͤre / von dem er ſaget. Johan 
7. IJEſus antwortet / und ſprach zu ihm: Was 25. Dann derſelbige lag an der bruſt FEfu / und tacho 
ich thue / das weiſſeſt du jetzt nicht / Du wirſts aberſſprach zu ihm: HErr / wer iſts? oder / und derſelbe ſelſſcen / 
hernach erfahren. e u was für einem ende ich es thue / und 0 n l de de hinder ſich zur bruſt JEſu / damit er 
ag: Ha ſprach Perus zu ihın: Nimermehr ſolt. 25. JEſus antwortet e: Der iſts / dem ich den biſ⸗ ut ce 
Idu mir die fuͤſſe waſchen. IEſus antwortet ihm: fen eintauche / und gebe. Und er tauchte den biſſenſchan 
Werde ich dich nicht waſchenn / fo haft du ein / und gab ihn Juda Simenie Iſchariot. . 

kein theil mit mir.. h Neml. Innerlich und geiſtlich an deie ſvatter Ae n er luder 9 5 cdi und öütere kr 52 a 
ner ſeelen / von allerhand untugenden die dir annoch ankleben / gleichwie ſolches ſo auf dem tiſche ſtuhnden / eintauchete. 


5 85 . zum teil angedeutet wird. Und an meinem ver 27, 1m nach dem biſſen fuhr der Satan in ihn: melde 


g, Spricht zu hm Simon Petrus: Herre ncht 4, Daſprach Ice zuihn: Wasdurbuſt e ae 


R r. a das thue bald u. £ Allem anſehen nach merckte Judas / daß ſein aud 
* 0 alleine / ſondern auch die haͤnde und das und, entdecket ſeye / und wurde dahero boͤß / und nahme fich noch mehr für ern 


feinen gettlofen auſchlag zu bewerckſtelligen; lieſſe alſo den Satan vollig übır 
ſich herrſchen. 


r 


end⸗ 
auf 


Bu a EU en. 


Er * * 4 0 
N 7 N e e e e e er e de ee F. f e ee 1 5 7 
120 Chriſtus ermahnt die Juͤnger zum Glauben. Evangelium Cap. 13 / 14. 
dult leyden; dieſes ſeind keine befehls⸗ſondern beſcheltungs⸗ worte. 8 5 
; 1 i ſihe durch die wercke der liebe. . 
28. Daſſelbige aber wußte niemand über dem F. Spricht zu ihm Thomas: Herr / wir wiſſen lehre 
29. Elliche mey neten / dieweil Judas den beutel a wiſſen 1 2 k Es erhellet auß der ganzen hiſtorie Thomaͤ / daß er ſehr mi — 
hatte / JEſus ſpraͤche zu ihm: Kauffe / was uns hartnäckig geweſen ſeye / auch was man ihme vorgetragen nicht fo leichtlich be⸗ ten / 
gebe. k And. Den ſchluͤſſel zu dem geltfüftlein. I Als ungefäurte ſchon verſtanden hatten / weil er ſolche nicht recht begriffen habe / und alſo wer⸗ 
kuchen / oder etwas zu ſpeiß · und danck · opffern / die die Juden an der Oſtern zu den dieſe worte Thoma verglichen mit den vorhergehenden worten CHriftt, An. 
. f 1 u iſſen ſollen / gleichwie dann offt derglei 
30. Da er nun den biſſen genommen hatte / gleng eherne mae ee kb Be fan, ee 
j N . 42. ntwo Mit⸗ 
er fo bald hinauf, Und es war nacht. wii a e e a3 er und feine Mit-Apoftel in 
1. A er aber hinauß gegangen war / ſpricht * 
N Vatter / dann durch mich: 1 Oder / Der wegweiſer / der din ſebe 
Verherrlichet durch ſeine leh d d d ſelbſt durch entdeckung 5 N 1 1 75 
des perräht 15. And. Er e an deme/ daß der fohn 15 wenſchen verflätst Hahn Kay weisen ker fen dbler Sch bin en narbeg e 
nuß und binmelfabtt. in dieſem Evangclio fich ſelbſt für feine lehre / wie Joh. 17. 17 erfläret wird, 
In Derjenige / fo das rechte geiſtliche und ewige leben mittheilet. Einige 
auch verklaͤren in ihm ſelbſt / und wird ihn bald ver⸗ führt. e In den himmel 
klaͤren p. In ſeiner perſon / oder durch ihne. p Wie geſagt uͤber v.31. 
b weile auch meinen Vatter / Und von nun an kennet ihr 
bey euch. Ihr werdet mich fischen e / und wie ich zu ihn / und habt ihn geſehen a. Recht / daß ich neml. der Sohn 
= deme i I. mi der ich bin das | fic 
hinkom̃en / Und ſage euch nun: ar 3 15 e ſehet / der ich bin das ebenbild des unſichtbaren 


fich herrſchen. g Thun wilt. h Ich wils nicht hindern / ſondern mit ge⸗ weg wiſſet ihr auch. 1 So da iſt der glaube an mich / thuͤtig 
tiſche / wozu ers ihm ſagete. Berk, aufen dubuner nicht / wo du hingeheſt/ und wie konnen wir den weg aus an 
nobt iſt auf das Feſt oder datz erden armen etwas and vermennet aa feverfhen Bet Here Jean ucht/ 01 Ute 
opffern pflegten / 2, Chrom, 30. 22/4 dere meynen / CHriſtus habe nicht geredt von dem / das fie wuͤrcklich wußten / 
m Schon eine zeitlang nacht. 6. IEſus ſpricht zu ihm: Ich bin der weg / und par 
2 e 4 4 * 2 ehe 
ret n] und GoOtt iſt verklaͤret in ihm. euch den weg zeigt / neml. durch meine lehre. And. Der Mittler und Fuͤrbitter / 
werde / neml. durch allerhand wunder bey feinem leyden / durch feine auferftäud- oder / Meine lehre iſt die pure lautere warheit. Daun der HErr ſeßt infouderheif| _ 
2. t in ihm / ſo wird ihn tt 
3 St G0 tverkläret in ihm N Di 0 SD erklären dieſe worte alfo : Ich bin der warhaffte und einige weg / der zum leben 
ö Wie geſe *. 7. Wann ihr mich kennetete / fo kennetet ihr auch 
33. Liebe kindlein / ich bin noch eine kleine weile 
den Juden ſaget / Wo ich hingehe / da koͤnnt ihr nicht Gottes ſeye / und ihr über dieſe erkanntnuß euch fleißig bedencktet. 
2 3. 5 R 
q Wuͤnſchen / daß ich noch ferners bey euch fene, 8. Spricht zu ihm Philippus 5 SeErr / ZEILE] und wie 


befihlet 34. Ein neu 1 gebott gebe ich euch 0 daß ihr uns den Vatter 0 ſo genuͤget uns c. r un 
nn salech under einander liebet / wie ich euch gelte cer ia zun rene gl mm öftern bat fen Kaffe von Mofe| kin 


Elia / den kindern Iſrgel e. So wollen wir uns zu ruhe begeben / und dir 


bet habe / auf daß auch ihr einander lieb mit fragen nicht uͤberlaͤſtig ſeyn. 8 
gbet. r Neu heiſſet etwan fo viel als ein Anderes / wie Exod. 1. 8. 9. IEſus ſpricht zu ihm: So lang bin ich bey euch / 

ji g Fu f i 2 iel als Ernen 2 . „ ; 

w ger ale go. Bien gelogen vonder lake ware ein neues gevir| UND DU kenneſt mich nicht? Philippe / wer mich fihet] 

. in auſeben der perſonen / fo die Ehriſten in das kuͤnfftige als brüder Leben ſol der ſihet den Vatter wie ſprichſt du dann / Zeige uns 


ten / dann das ſeind Juden und Heiden / ohne underſcheid / weil die Kirche un⸗ ; 5 en 2 
der dem N. T. auß beyderley voͤlckern ſolte geſam̃elt werden / 2. in anfeben den Vatter? Als in einem ſpiegel / dan ich dem Vatter gantz gleich bin. 


a daß uu das leben für einander lügen 3. Manfshender Phar chen 10. Glaubeſt du nicht / daß ich im Vatter / und der 

eiltengz des gebotts Babe liebe / wach es faßt ganzlich eutkräfftet worden. Vatter in mir iſt u? Die wort / die ich zu euch rede / 
ev. 19. 18. Makt. 22. 39. Joh. 15. 12. 0 5 F 

35. Dabey wird jederinan erkennen / daß ihr mei⸗ dle rede ich nicht von mir felbft. Der Vatter aber / 


. der in mir wohnet / derſelbige thut die werchy, 
ne Jünger ſeyt / ſo ihr liebe under einander habet . u Mit dem Vatter aufs engeſte und 11 vereiniget. And. 95 ich dem 
wahren So ihr euch alle under einander herzlich und thaͤtlich liebet / wie ich euch Vatter in allen ſtucken geborche / und hinwiederumb der Vatter durch mich Fräffe 


Chriſten / gelieber habe. = tiglich wuͤrke. 1 Sihe die vorhergeh. worte. y Die munder/fo ich ver⸗ 
- 36. Spricht Simon Pe trus zu ihm: H Err / wo ſ richte / und offenbaret dardurch beydes ſich und mich aufs kraͤſtigſte u. deutliche 


geheſt du hin? JEſus antwortet ihm: Da ich hin⸗ 17. Glaubet mir; daß ich im Vatter / und der 
gehe / kanſt du mir dißmal nicht folgen; / Aber du Vatter in mir iſt / Wo nicht / fo glaubet mir doch 
wirſt mir hernachmals folgen u. t Aus Creutz / und durch umb der wercke willen =, 2 Meinen worten. 


das creutz in himel. u Es wird die zeit kommen / daß du umb meinet willen a Dann niemand koͤnnte ſolche wercke thun / es wäre dann Gott mit ihm. 
eyden / und durch viel leiden und trübfal eingehen wirſt ins Reich GOttes. Gott aber wurde mit IEſu nicht gewuͤrcket haben / wann er nicht in war⸗ 


2. Petrus fpricht zu ihm: Herr warumb kan" 72, Warlich warlich ich ſage euch: 28er an mich fel 
| eine ver ich dir dißmal nicht folgen? Ich wil mein leben für| glaubet e / der wird die wercke auch thun die ich thus bel 
tam dich lassen. 116 Anne Sole dn bend und wird gröffere « dann dieſe thun: Dann ich geheſern e 

4 38 IEſu antwortet ihm: Solteſt u dein le en zum Vatter. b Nachdeme er neml. von mir die verheiſſung empfan⸗ groſſe u. 
fire mich laſſen? Warlich / warlich ich ſage Dir ⸗: gen / daß er werde wunder thun koͤnnen. Als / Mit frembden ſprachen reden / e. link 
Der han wird nicht kraͤhen / biß du mich drenmalbas| 13. Und was ihr bitten werdet in meinem er nun 
beſt verläugnet”. x Ich verſichere dich fo hoch als es ſeyn nag. Namen ı/ das wil ich thun / Auf daß der V at: werden 
Matt. 26. 34 Marc. 14. 30. Luc. 22,34» fer geehret werde in dem ſohn. Matt. 7.7. M arc. 11. 24. weil er 

Das XIV. Capitel. 


als er / 
Joh. 16. 23. Jac. 1. 5. 4 Oder / Mit vertrauen auf mich. And. Als meine ie 32 
7 5 Sa Iſprecher 
Glaube an Gott iſt eben der glaube an CHriſtum / 1. Wohnung 


an die 


kündet 
dem ver⸗ 


— 


Juͤnger. Oder / Umb mein und meiner verdienften willen. 


14. Was ihr bitten werdet in meinem Namen / bee 


im him̃el / 2. Weg und warheit / 6. Wer Chriſtum ſihet / ſihet den Dat de beg 
ter / 9. Werd des glaubens / 12. Bitten in EHrifti Namen / 14. Troͤ⸗ das wil ich thun. dem Vat⸗ 


fety 16/26. um lieben / 15/21/23. Fliede E Hriſt / 27. Fürſtf 1 2 5 ihr mich / fo haltet meine gebott. 
ddr well 30716, © 16. Und ich wil den Vatter bitten / und er ſollſoie auc 
San Nd er ſprach zu feinen Juͤngern: Euer hertzſeuch einen andern Troͤſter e geben / a 10 a 
ie Sin erſchrecke nichts. Glaubet ihr an GOLE*/fP|bfeibe ewiglich?: L Griec. Gürreh, k Haß er uh m ld e 
9 glaubet ihr auch au mich. i mal verlaffe/ euer gantzes lebenlang / wie ich euch verlaffen werde. |VomMat- 
a Neml. Uber dem / fo ihr von mir geböret habt / betreffend meinen tod 17. Den Geiſt der warheits / welchen die welt! 


und baldigen abſcheid von euch / und den doppelten fall zweyer under euch. 


ö Sintemal; oder Wie ihr an G Ott glaubet/ und feine verheiſun· nicht kan einpfahen: Dann fie nic 
gen im 902" Air warlaſt haltet 5 "Alle glanbet auch dur / glaubet/ was ich kennet ihn nichts; Ihr abt ea f 


euch geſagt habe und noch ſagen wird. 
0 a find viel wohnun⸗ er bleibet bey euch / und wird in e . 
ei In meines Vatters hauſe ſind h 7 g Den warbafftigen Geiſt / der die warheit redt uch fon. 16. 12. 


gen: Wanns nicht ſo waͤree / ſo wolt ichs zu euch ſa⸗ B Weltlich / fleiſchlich geſinute leute / fo lang fie folche bleiben x Co 7 Br | 
gen: Ich gehe hin, euch Die fläte zu beveitene: |, „4, elf e ver. mt Ilchen angen/ me fe ie puma 

Im himmel. e Wie die Sadduceer vorgeben. Zu verdienen / ‚achtet fie feiner nicht. Od. Werdet ihne kennen. 
einzunem̃en / und euch den weg dahin zu bahnen. 18. Ich wil euch nicht waͤiſen 1 laſſen / ich k um 

3. Und ob ich ger en euch N ftätte 107 berei⸗ au auch 55 i 0 troſt. und hůlfloß / obſchon ihr mich / der ich euch bißher 
ten / wil ich doch wieder kommen / und euch zu mir beſchützer u berforger habe lebt verlieren werdet. m Od. Ich wil wieder 
nemmen / auf daß ihr ſeytn / wo ich bin / 19. Es iſt noch umb ein kleines / jo wird mich d 
& Am jüngften tage. h Mit leib und feele, welt nicht mehr ſehen n/ Ihr aber ſolt mich 


een 


4. Uud wo ich hingehe / das wiſſet ihr und den Dann ich lebe! / und ihr folt auch leben. 


ter fen» 
den wolle 


4 
1 


u. 1 5 * N. 2 vie; 
8 m a tie Ve a a Fe 7 n „ * 


r 
— nn nn nn 


Cap. 


vermah⸗ 
net ſie 
darbey 
zur ſtand⸗ 
hafftig⸗ 
keit im 
glauben 
und ge⸗ 
horſam / 


antwor⸗ 
tet au 


ſenba⸗ 

rung an 
die Juͤn 
ger und 
nicht an 
die welt / 


daß fie 


| lach, ha⸗ 
en / ſich 
zu er⸗ 


freuen 
als zu be⸗ 


trüben. 
über ſei⸗ 
nen hin⸗ 
gang / 


Und daß 
er gantz 
willig 


erderlden: Dann es komt der Fuͤrſt dieſer welt / und hatſons 1e 


arte 


Jauch biß nichts au mir n. 1 Der Teuffel / der fein werck hat in den gott⸗ 
Jin feinen ſloſen weltkindern / nemlich / mich zu fahen und zu töden/ durch die haͤnde Judaͤ 


tode ge⸗ 
borſam 
zu ſeyn. 


22 
1 


Nu 5 HErr / was iſts a/ daß du dich wilt uns offenbaren / Seine geſpräche haben fie gereiniget von denen untugenden / fo ihnen anklebten. 
rage vo 
feiner of⸗ 


lehren / und euch erinnern alles deß / das 8. Darinnen wird mein Vatter geehret v / daß 
ich euch geſagt babe«, du meine De oder / an ihr viel Frucht bringet / und werdet meine Juͤnger a. 


lebret ſie / ſondern mit auffrichtigem gemüͤht und hertzen. 


man / den haͤſchern entgegen. 


* 7 


. St. Johannis. CGHriſtus der wahre Weinſtock. 121 
n Nach meinem tod. Nach mei N x f 
e e ee ee, e a G Ch bin ein rechter weinſtock / und mein Vat⸗ Herr 
20. An demſelbigen tage werdet ihr erkennen / ter ein weingärtnera. Man kan mich gang moi CH" Mus 
daß ich in meinem Vatter bin a / und ihr in mir /und vergleichen einem weinſtock / meinen Vatter einem weingaͤrtner / und che fi 
ich in euch, q Eines weſens mit ihme / auffs genaueſte mit ihme eh e e e ap cee ö Sibe glei- a 
A . AN : .1.9, .32 10. 11. Im uͤ zu⸗ 
an: 9 5 ar e 5 N 0 ie I mi gran ge mercken / daß der HErr IEſus diefe rede mit feinen einer gebalten! ie, 


: det al 1 .Abendmals/ auß anlaß der worten: Ich werde nicht mel 
blieben / und euch auff kein weiß und weg von meiner lehre habt abtruͤnnig ma⸗ jehung der de JS von 
chen laifen/ ich gleichfals mich euer getreulich angenommen / euch in allen euern der frücht deſes weintocke krincken / Matt. 14. 26. und 26. 29. 


noͤhten beygeſtanden / und euch mit meiner gnaden-hülffe niemalen verlaſſen ha-| 2. Inen jeglichen reben b an mir / der nicht fruchtſdiechri 
be / 1 i 5 a e Dr. } AldieChri⸗ 
aaſched von euch bun merdes Die glace eng Joh. 66. u. 1. 8b. 19 Ebingct. wird er wegnemmen a/ Und einen esche 
21. Wer meine gebott hat / und hält ſie / jeglichen / der da frucht bringet / wird er reinigen x en / 
der iſts / der liebet mich. Wer mich aber lie⸗ def er mehr Frucht bringe, b Raͤbſchoß / d. i. Chriſten / der en 
+ * 5 N 1 R * € * 7 
bet / der wird don meinem Datter geliebet Dura n ne e igen e e Chr a 
. en achten. e idet j 2 5 
werden und ich werde ihn lieben / und mich e d o seh nenne ang ae dn e wache e e 
ihm offenbaren. Nach meiner aufferſtehung / od. ich hindern könnte / als da find zeitliche vor theile / ꝛc. 5 7 99 5 
wil ibne je mehr und mehr erleuchten. 3. Ihr ſeyt jetzt rein umb des worts willen / das ihme zu 
22. Spricht zu ihm Judas / nicht der Iſchariot: ich zu euch geredt habe. Job. 13. 10 Wil ſogen/ dae 


haben / 


und nicht der welt? r Genannt Thaddaͤus und Lebbaͤus / 4. Bleibet in mir / und ich in euch n: Gleichwie 
Matt. 10 3. u Oder / Woher kom̃ts: der rebe kan keine frucht bringen von ihm ſelber / er 
23. Eſus antwortet / und ſprach zu ihm: Wer bleibe dann am weinſtock :: Alſo auch ihr nicht / ihr 
mich liebet»/ der wird meine wort halten / bleibet dann an mir. e Haltet ſteif an meiner lehre / wei⸗ 
˖ ird i ˖ ir chet d icht ab. h So wil i 6 inſti dig 3 
und mein Vatter wird ihn lieben / und wir en denn wien des auten Beyfehen un dae ace e e 
werden 3u ihm kommen 7 / und wohnung i Von deme er all fein ſafft und leben empfangt. 
bey ihm machen. x Witiageny Er offenbare ſic allen de. F. Ich bin der weinſtock / ihr ſeyt die reben: Wer 
e ee eee nan bleibe] um ch in Ibm De bringe frucht 
ke leuten nicht zu erwarten. 8 Mit mehrerer gnade und ſegen. Aud. Ich Dann ohne mich koͤnnt ihr nichts thun !. 
wil leiblicher weiſe zu ihme kommen nach meiner auferſtaͤndnuß / und mein Vat⸗ k Wann ihr nicht im glauben an mich / und im gehorſam gegen mir verhar⸗ 
ter geiſtlicher weiſe mit ſeiner gnade und ſchutz. ret / fo koͤnnt ihr nichts thun / weder zu befürderung euer eigenen heiligung / noch 


24. Wer aber mich nicht liebet / der haͤlt meine |? bebte lauten n a,, 
wort nicht: Und das wort / das ihr hoͤret / iſt nicht 6. Wer nicht in mir bleibet / der wird wegge⸗ 


mein / ſondern des Vattere / der mich geſandt hat . worffen wie ein rebe / und verdorret / und man ſam⸗ 


2 Habe ich nicht ſelbſt erdacht / ſondern von dem Vatter empfangen / daß let ſie / und wirfft ſie ins feuer / und muß brennen = 
ich es euch verkuͤndige. 1 Die kein frucht bringt / und derowegen von dem weinſtock abgehauen wird. 


2 5. Solches habe ich zu euch geredt N | weil ich bey 11 a werden auch alle Chriſten / die nicht Chriſtlich leben / dermaleins 


e feuer geworffen werden. 
euch geweſen bin. u euerm troſt und underricht.. 7. So ihr in mir bleibet / und meine wort in euch 
26. Aber der Troͤſter / der heilige Geiſt / bleiben / werdet ihr bitten / was ihr wolt / und es 
welchen mein Vatter ſenden wird in mei⸗ wird euch wiederfahren. Also daß ihr ſie nicht nur annem⸗ 
nem Namens / derſelbige wirds euch alles |mer/ ſond an auch darnach lebet. 


o Weil man darbey anlaß himmet / GoOtt zu loben. p Eines heiligen 
wandels. g In der that. 


9. Gleichwie mich mein Vatter liebet / alſo liebe 2 
ich euch auch. Bleibet in meiner liebe fie feiner 


r Fahret fort mich zu lieben / oder / trachtet durch wahren glauben und ei · liebe / 
nen heiligen wandel meine liebe zu erhalten. 


10. So ihr meine gebott haltet / fo bleibet ihr in 
meiner liebe : / gleichwie ich meines Vatters gebott 
28. Ihr habt We daß ich euch geſagt habe / Ne Am dh feiner abe 5 9 5 a 

ebe ins / und komme wieder zu euch. ättet ebet; ſihe Cap. 14. 21. And. So werde ich euch hinfort lieben. 
rh 119 1 ſo windet ieh aue i ge, 11. Solches rede ich zu euch) auff dag meine freu⸗ 
ſagt habe / Ich gehe zum Vatter: Dann der Vat⸗ de in euch bleibe / und euer freude vollkomen werde u. 


ter iſt groͤſſer dann ich i. Ich ſterbe / oder / ch geh a t Daß ich jederzeit anlaß und urſache habe / mich euers guten verhaltens und] 
Ir 8 Ich ſterbe / oder / ich gehe zu mei⸗ 


wandels halben zu erfreuen. u Auff daß ihr anlaß habt euch ewiglich zu er⸗ 
nem Vatter in himmel. h Vollkomlich / mit hindanſetzung euerer fleiſchli⸗ ' 


freuen/ 2 meine Juͤnger ſeyt. 
chen affecten, od. vernuͤufftiglich / alſo daß ihr die urſache meines hingangs by| 12 8 iſt mei d ihr h 
euch überlegtet. i Dieſes fest der HErr hinzu / anzudeuten / daß ihme fein ze ift ein gebott / daß ihr euch un⸗ 


bingang vortheilhafft ſeye / angelehen er von dem Vatter alle ehre / macht / ꝛc. der einander liebet / gleich wie ich euch liebe 
zu hoffen habe. * 1. Joh. 3. 11. und 4. 21. x Giheüber Joh. 13. 34. 


e } eK 
29. Und nun habe ichs euch geſagt / ehe dann es 13. Niemand hat gröffere liebe dann die / daß er 
BEN daß / wann es nun geſchehen wird / fein leben baer für fan „Die er / der Herr / 
daß ihr glaubet *. k O. i. Daß ihr ein völliges vertrauen zu ur uns durch auffopfferung feiner ſelbſt am ame des creunes, 
nr) K. erfüllung meiner übrigen verheiſſungen keines weges zweifelt: | IH Ihr ſeyt meine freunde : / ſo ihr thut / was ich 
30. Ich werde fort mehr nicht viel mit euch re⸗ euch gebiete. 2 Oder / Werdet meine freunde ſeyn / oder zeigen / 


meine ſtatt / oder / als meinen Geiſt. e Was ich euch gefagt habe noch beſſer 
erklaͤren / und was ich wegen kuͤrtze der zeit nicht habe lehren koͤn uen / euch offen. 
baren. 4 Sihe Joh. 2. und 12. 16. 


27. Den frieden aſſe ich euche / meinen frieden ge⸗ 
be ich euch / Nicht gebe ich euch / wie die welt gibt r. 
Euer hertz erſchrecke nicht / und foͤrchte ſich nicht. 


e Ich wuͤnſche euch zur letze alle wolfahrt. f Mit beuchleriſchem mund / 


und ver⸗ 
mahnet 
‚fie zur 
liebe ge⸗ 
gen ein⸗ 
ander / 


15. Ich ſage hinfort nicht / daß ihr knechte ſeyt: 
Dann ein knecht weißt nicht / was fein Herr thut: 
Euch aber habe ich geſagt / daß ihr freunde ſeyt : ah, 
Dann alles / was ich habe von meinem Vatter ge⸗ 
höret d/ habe ich euch kund gethan. Vorhat. Der 


Herr ſagt ihme fein vorhaben nicht / ſondern befihlet ihme allein was er thun foll. 
b Betreffend fein vorhaben wegen meinem tod / aufferſtehung und him elfahrt / ꝛc. 


16. Ihr habt mich nicht erwehlet : / ſondern ich 
habe euch erwehlete / und geſetzet / daß ihr hin gehet / 
und frucht bringet / und euer frucht bleibe / auff 
daß / ſo ihr den Vatter bittet in meinem Namen / 
ers euch gebe e. e Neml. Zu euerm Lehret und Meiſter. 


und der Juden. m Oh er fihon kein recht darzu / oder / etwas an mir zu 
tadeln hat. 5 1 


31. Aber auff daß die welt erkenne / daß ich den 
Vatter liebe / und ich alſo thue / wie mir der Vatter 
gebotten hat e. Stehet auff / und laſſet uns von hin⸗ 


nen gehen o. n Darumb laſſe ich es geſchehen. 5 
o Auß dem ſaal / darinn er das Oſterlam̃ geeſſen / in den garten Gethſe⸗ 


| Das XV, Capitel. 
Weinſtock / reben / 1/ 5. Bleiben in CHriſto / 4/6 / 7. EHrifti lie 


2 l g 5 d Zu mei uͤngern und x augeli di i 
de / 97 13. Brüderliche liebe / 12/17. CHriftus erwehlet / nicht wir / 6. ae nd 1 e iht und HD BD Sit 


l N g nachdt f Daß ihr und euere Jünger in der erkannten 
Verfolgung dieſer welt / 18 / 20/10, Troͤſter verheiſſen / 26. warheit ſtandhafftig bleibet. z Sihe Cap. 14. 14. und 15. 5. 


5 2 N 2 | 17. Das 


122 Des H. Geiſtes Amt und Verrichtung. Evangelium „ Cap. 15/16. 
17. Das gebiete ich euch / daß ihr euch un: Wo geheſt du hin? x Nemt. Für groſſer beſtuͤrtzung u. kuͤmernuß. [halben 


der einander liebet. 6. Sondern die weil ich ſolches zu euch geredt habe / ba, 
ee 18. SD euch die welt haſſet / fo wiſſet / daß fie iſt euer hertz voll traurens worden, u 15 5 
den haß mich vor euch gehaſſet hat. 7, Aber ich ſage euch die warheit / Es iſt euch Cat 


gut / daß ich hingehe: Dann ſo ich nicht hin. as ins 
gehe / fo komt der Tröfter nicht zu euch 1 ie 
So ich aber gehe / wil ich ihn zu euch ſenden. 

Weil Gott befchloffen hatte / den H. Geiſt den Apoſteln erſt nach CHriſti 
him̃elfahrt zu ſenden / da fie ihne alsdann erſt recht vonnoͤhten hatten; oͤder / 
damit alſo offenbar wurde / daß die ſendung des H. Geiſtes cine frucht ſeye des 
todes und erhoͤbung JEſu CHriſti. 


8. Und wann derfelbige komt / der wird die welt o gent 
ftraffen» umb die ſuͤnde / und umb die gerechtigkeit / ca der 


und umb das gerichte. u Die ungläubigen insgeſam̃t / inſon⸗ 
derheit die Juden. m Uberzeugen / neml. durch die predigt des H. Evangelii, 


9. Umb die ſuͤnde / daß fie nicht glauben an mich. 


ber welt / h Die ungläubigen und gottloſen. 1 
19. Waͤret ihr von der welt / fo haͤtte die 
welt das ihre lieb: Dieweil ihr aber nicht 
von der welt ſeyt / ſondern ich habe euch von 
der welt erwehlet ! / darumb haſſet euch die 
welt. i Unglaͤubig / und dem Evangelio ungehorſam / gottloß. 


k D. i. Abgeſoͤndert durch die predigt des H. Evangelii / durch welche ihr 
zum glauben an mich und einem heiligen wandel ſeyt bekehret worden. 


20. Gedencket an meine wort / daß ich euch geſagt 
habe: Der knecht iſt nicht gröffer dann fein Herr!. 
Haben ſie mich verfolget / ſie werden euch auch ver⸗ 10 

| 0 Daß i Meßias ſeye. Die Jud den ſel . 
folgen) Abele meim wort gehalten] ſo werden fi bene Sa eek: e e gecde label en 
2 * Mak. 10,4. Joh. 13. 16 Man ſſie die ſendung des H. Geiſtes fe erden / Act. 2, 33. 
hält einen Enecht nicht hoher / traetirt ihne nicht beſſer als feinen Herrn. b 10, Uınb die gerechtigkeit p aber / daß ich zum 
21. Aber das alles werden fie euch thun » umb Natter gehea/ und ihr mich fort nicht ſehet! 


meines Namens willen»: Dann fie kennen den . bn Meiner unkbun. 9 Da5 ic) fin verführe und ere 
- i geweſen / darfür mich die Juden außgeruffen / ſondern ein wahrer Prophet un 
nicht / der mich geſandt hat. m Sie werden € uch haſſen / AR 15 ei G Sit verfprochene Nepia / 9 eflalten dann ich zu deſſen befräfftigung 
folgen / umbs leben bringen. 7 Matt. 24. 9. 1 Weil ihr mir und mei vom Vatter in dem himmel aufgenommen worden ſeye. 1 Nach meiner him⸗ 

lehret / ner lehre anhauget / euch meine Juͤnger und mich euern Meiſter und Lehrer nenet. | melfahrt/ Joh. 14. 19. 


he 22. Wann ich nicht kommen waͤre / und hätte es 11. Limb das gerichte / daß der Fuͤrſt dieſer welt 
feine ent ihnen geſagt / fo hätten fie keine ſuͤnde o) Nun aber gerichtet iſt / k Seines gewalts und herrſchafft beraubet worden / 
hub koͤnnen fie nichts fuͤrwenden / ihre ſuͤnde? zu entſchul⸗ durch abhaffung der abgötterey / aberglaudens and anderer in der welt bert- 


. 5 ſchender fündengreueln und laſtern. 
ben ihres 8 Sie koͤnnt cht geſtrafft werden umb ihres unglaubens 
unglau- bigen, a e ar Mina hehe 12. Ich habe euch noch viel zu fagen / aber ihr koͤn⸗ 


bens / ö 0 ic ie abſchaf⸗ 
1 ᷑¾ , Bin ne 
ihnen gef ter a. J Wer mich und die meinen verfolat / der verfolgt in mein u. meiner den Je. au Geſtalten fie ſich auch nach der hand faſt nicht darein ſchicken konnen. 

und Leh⸗ 


13. Wann aber jener / der Geiſt der war⸗ ud £ 
heit / komen wird / der wird euch in alle war / Jungen / 
heit leiten : Dann er wird nicht von ihin ſelber 
reden / Sondern was er hoͤren wird / das wird er re⸗ 

meinen Vatter. r Wunderwercke. (So koͤnnten ſie nicht 90 und was aurnfftig iſt 1 W e 

JJJJJ%%%% VV 

Fr a 55 ed fü ache Made zum fun de genen die e ee e ver- 

eſaͤtze aefchrieben:: ie haſſeu mich ohne urſache . werffung der Juden / annemung der Heiden /e. Selbſt erdencken. 

9 ae Damit haben fie erfüllet die worte. Pſal. 35. 19. me / fd ER ee under eee Selle menschliche 
verheiſſet 26. Wann aber der Troͤſter u Fohlen wird / redensarkt. a Neml. Betreffend mich und mein Reich. 

dan H. welchen ich euch ſenden werde vom Bat⸗ 14 Derfelbige wird mich verklaͤren : Dann von 

nf ter / der Geiſt der warheit / der vom Vatter dem meinen wird ers nem̃en / und euch verfündigen «. 


: b Durch fein zeugnuß von mir und meinem damaligen zuſtand / wie auch 
außgehet x/ der wird zeugen von mir. durch ſeine gaaben und wunder / als worauß mäniglich erkennen wird / daß ich 
u Fürſprech / der H. Geiſt / cap. 14.16. Lic. 24. 49. Joh. 14.26. 


derjenige ſeye / für dene ich mich außgegeben / neml. der in die welt vom Vatter 
x Von ewigkeit her. Oder / Der vom Vatter euch wird gegeben und mit⸗ geſandte Meßias und Heiland der menſchen. « Er wird euch eben das leh⸗ 
getheilet werden / neml. an der naͤchſten Pfingſten. y Indeme er euch mit feinen ren / was ich euch gelehret habe. 


wunder-gaaben erfüllen / und euch in den mund legen wird / was ihr von mir 15. Alles / was der Vatter hat / das iſt mein a / > 


2. Und ihr werdet auch zeugen: Dann the fege)Darumb habe ich geſagt: Er werde es von dem 


meinen nemmen / und euch verfündigen. 
von eee und gethan habe. 10 150 Fe Dale hat mir nichts verhaͤlet / ſondern allen feinen raht und wil⸗ 


16. 113° ein kleines / fo werdet ihr mich nichtlverrinv- | 
ſehene / Und aber über ein kleines / fo wer⸗ game 
det ihr mich ſehen: Dann ich gehe zum Vatter r. einen 


11 % baldigen 
e Weil ich werde ſterben und begraben werden. f Dann ich werde wie⸗ abſcheid / 


Das XVI. Capitel. 
Creutz und leiden der glaͤubigen / 2/4. Der heilige Geiſt ein lehrer 
und troͤſter /// 13. Sein am̃t und wuͤrckung / 8. CHriſtus redet bon 
feinem tod und auferſtehung / 16/ 19. Troͤſtet feine Junger / 20 / 22, 
Redet ohne gleichnuͤß / 29/10. 


nes / fo werdet ihr mich ſehen. e Saucket / diſputiret. 
verfichert] . 
fie dar⸗ 

/ bey / dag ß 


ſſe * 
Verſt. So klar und deutlich / noch fo umbfändlich/ dann der HErr hatte h N h 8 7 en 
i i i Verſt. tiber eben dieſe begebenheiten. i Über meine f une 
= ihnen freylich etwas darvon gefagt/ Matt. 10. 16/ 18 / a 1555 leiten. den und erben. 1 Durch 9 — fr Kong von ah werde 
ene, 5. Nin aber gehe ich hin zu dem / der mich geſandt 
ſcheids hat / und niemand under euch fraget mich! 
1 1 


IR 
1 
WW. 


. 5 8 1 a 
2 eee e un rc 2 Fuse 4 8 i 1 1 N sr He “in N 
* * de 


a in te in Zus 2 Pr * ur 


ach ni rn \ 1 e 


Gap. 16/ 17. St. Ichannis. CH Hochoriefterliches Gebäck. 123 
| as kind geboren hat / dencket fie nicht mehr an die 3. Das iſt aber das ewige leben ;/ daß ſie 
angſt / unib der freude willen / daß der menſch zur welt dich daß du allein wahrer GOtt biſt / und 
geboren iſt. 1 Wegen den geburtsſchmertzen / und der gefahr / darinne den du geſandt bat J Eſum CSriſt erkeñen. 
ſie ſtehet. m Die ſtunde ihrer geburt. 8 Das mittel / das ewige leben zu erlangen / wie Joh. 5.63. Rom. 11.12. 


22. Und ihr habt auch nun traurigkeit / Aber ich J nemtich, daß ſe di und min dachey ber Göftern der Heiden. 


i Alſo 

wil euch wieder ſehene / und euer hertz follfich freuen / 4. Ich habe dich verklaret auff erden / und vol⸗ 
und euer freude foll niemand von euch neuen eng endet das werck / das du mir gegeben haſt / das ich 
nee auferfändaug und lb en gedig nn werben: b 10 1 55 H Beine oüt/ meißbit um almadhedn] 
22. Und an demſelbi en tage werdet ihr mi enſchen geoffendaret durch die predigt des H. 3 und unzehlich ui 
nichts fragen e. Warlich warlich ich ſage euch: So ſaben deln eden e ent. Kuß erden b be der Dardurc anlaß e 
ihr den Vatter etwas bitten werdet in mei 5, Und nun verklaͤre mich / du Vatter / bey dir 
ü Namen / fo wird ers euch geben ſelbſt a / mit der klarheit / die ich bey dir hatte / ehe die 
p Aengſiiglich bitten / wie zuvor oͤffters geſcheben. Matt. 7. 7. u. 21.22. welt war. m In dem himmel durch meine himmelfahrt. And. 
Marc. 11. 14. Luc. 115 9. Joh. 14. 13. Ja Durch meine offenbarung an alle menſchen. 


b J. 55 
24. Bißher habt ihr nichts gebätten in meinem 6. Jeb habe deinen Namen » offenbaret den men⸗ fur le 
Namens: Bittet / ſo werdet ihr nemen / daß euere ſchen / die du mir von der welt gegeben haft ee Tür 
freude vollkom̃en ſey. q Verf, Mit außgedruckten worten / Sie waren dein und du haſt ſie mir gegeben und 30 4 5 
e Braten? AR nee Gütoltern, N fie haben dein wort behalten n Deinen willen und 
25. Solches habe ich zu euch durch ſpruͤchwort a. 


1 g deine eigenſchafften. o Daß ich ſie ſolte bekebren und fell . 
geredt r / Es kom̃t aber die zeit / daß ich nicht mehr p Daß ſie meine Juͤnger und Apoſtel W q Durch „ 


durch ſprůchwort mit euch reden werde / ſondern euch. 7. Nun wiſſen ſie / daß alles / was du mir gege⸗ 


frey herauß verfündigen von meinem Vatter. ben haſt ſey von dire. x Nenl. Meine lehre und wunder / 
j ) Meine uf iſt euch an und unverſtaͤndlich geweſen / als hätte die die boßhafften Juden dem Satan zuschreiben. 
ſich in lauter ſprichworten mit euch geredt. And. Bisher habe ich mehrenthels 8. Dann die wort / die du mir gegebe n haſt ! ha⸗ 


eas br e ncht lechtlich versehen können; Ihe d. 25, ech ihnen gegeben / und fie habens angenommen / 
26. An demſelbigen tage e werdet ihr bitten inf und erkannt warhafftig / daß ich von dir außgegau⸗ 
meinem Namen: Und ich ſage euch nicht / daß ich Bau) glauben! dei du imich geſandt haft. 
welt ver ü. ; ilk: (Nach empfahung des 8 et Ge ey / wie folgt. a 
, e ee a ee 9. Ich bitte fur fie a/ und bitte nicht für die welt: 
27. Dann er ſelbſt der ö bat euch 919 dar⸗ Ban die / ei du 1 gegeben haft s: 7 ſie 
umb/ daß ihr mich lieber / und glaubet / daß ich von m. u Meine poftel und Geheim hunger, ver. jeund. 
nn,, ,,, 
28. Ich bin vom Vatter außgegangen / und kom 10. Und alles / was mein ift / das iſt dein⸗ / und 
men in die welt / Wiederumb verlaffe x ich die welt / was dein iſt / das iſt mein / und ich bin in ihnen o ver⸗ 
und gehe zum Vatter. * Werde verlaſſen. klaͤret. 2 Was mir zugehoͤret / oder / was mein iſt. And. Meine 
29. Sprechen zu ihm feine Juͤnger: Sthe / nun Junger. 1. Gehöret auch dir zu fie ind deine Junger. b Hurch fie. 


redeſt du frey herauß / und ſageſt kein ſpruͤch⸗ 11. Und ich bin nicht mehr in der welt ej fie aber daß er fie 


find a in der welt / und ich komme zu dir. Heiliger aer 


o. Nun wiſſen wir / daß du alle ding Vatter / erhalte ſie in deinem Namen </die du mithalten, 
Wielt und 110 arffſt N daß dich je; gegeben haft) daß fie eines ſeyene / gleich wie wir. 
e Voir! DAPı,Anknenng U cng han Ba De Di 
du von tt außgegaͤngen biſt. Jünger nennen. k Mit einander ſich wohl betragen. 

y 8 er neml. gewußt / 15 e ere geredt hatten. 8 Dieweil ich bey ihnen N der welt / er⸗ 
31. JEſus antwortet ihnen: Jetzt glaubet ihr. hielt ich fie in deinem Namens: Die du mit gege⸗ 
fag. 32. Sihe / es kom̃t die ſtunde / und iſt ſchon kom⸗ ben haſt / die habe ich bewahret / und iſt keiner von 

nen vo men / daß ihr zerſtreuet werdet / ein jeglicher in dae ihnen verloren / ohne das verlorne kind! / daß die 
hi feine 2/ und mich alleine laſſet / Aber ich bin: nicht Schrift erfüllet würde”. 850 her bn her a 
| Be; alleine: Dann der Vatter iſt bey mir. ren Religion. h Judas / der durch feine untreu und verraͤhterey ſich ſelbſt ins 


* 


2 D. i. Hin und wieder. IR geſchehen bey feiner gefänglichen annefmung. | verderben geftürget. * Pfal. 109. 9. Act. 1. 20. 

a Werde fen. Oder / Sch bin miemal allein. 13. Nun aber komme ich zu dir / und rede ſolches 
33. Solches habe ich zu euch geredt] daß ihr inſin der welt / auff daß ſie in ihnen haben meine freu⸗ 
k mir friede habet u. In der welt habt ihr de vollkommen. i In ihrer gegenwart. 
angſt / Aber ſeyt getroſt / Ich habe die welt übers| x mit deren ich mich freue über deiner gunſt und buͤſſe 
wunden. u Od. Daß ihr meinetwegen ruͤhig ſeyt / od. euch mei 14. Ich habe ihnen gegeben dein wort / Und die 
nethalben nicht Bräncket/ oder daß ihr ech verlaffet auf meine zuſag und ver. welt! haſſet fie: Dann fie ſind nicht von der welt m / 


heiſſungen. » Es iſt bald an dem / daß ich die welt und ihre boßheit werde \ 
überwinden / daß fie mir nicht mehr ſchaden koͤnnen / nemlich / nach meiner auf-| wie dann auch ich nicht von der welt bin. 
} . — 1 Die gottloſen weltkinder / dergleichen viel under den damaligen Juden. 


erſtehung. 
m Nicht geſinnet und geartet wie die weltkinder. 


— 


Das XVII. Capitel. ‘ | | 
SHriftigebätt/ 2. Ewiges leben / z. GDtteömwerd durch Chriftum| meft/ ſondern daß du fir bewahreſt für dem uͤbel⸗ 
auff erden verrichtet / 4/6 / ic. bittet für die Apoſtel und alle glaͤubi⸗ n Sünde und boßheit. 8 
gen / 15720, Freude E Hriſti / 3. Haß der welt 4. Die welk erken F 16. Sie find nicht von der welt / gleichwi 
net Gott nicht / 25. ai . 8 n 5 sh auch nicht von der welt bi N | . 

Olches redet⸗IEſus / und hub feine augen 17. Heilige » ſie in deiner warheit : Dein 
k auff gen himmel / und ſprach: Vatter / die wort iſt die warheit. o Oder / Stüͤrcke / oder / ſondere 
neee, 
. ̃ĩͤ 21 
a er dieſe rede vollendet hatte. ie zeit / oder / es iſt nu . 18. £ hwie u m ge andt haſt n ie welt 
c [ 8 en d ller⸗ g BR 

han maler bey feneraleppen und erben and Rücnentich Durch fine auser. ſo ſende ich fie auch in die welt. * 

19. Ich heilige mich ſelbſt für fie a/ auff daß auch 


ſtaͤndnuß / himmelfahrt / und außbreitung des H. Evangelü under Juden und 
fie geheiliget ſeyen in der warheit a Ic übergebe 


[Heiden. de Durch ermunterung der gantzen welt zum lob Gottes. 1 
Glei ui ben über als 
9 Gleichwie du ihm macht haft gege ; mich zu einem opffer ; ſihe Hebr. 13, 12. x Damit auch fie täglich heiliger 
werden / nachdeme fie von der warheit meiner lehre ſeind uͤberzeuget worden. 


les fleiſch e / auff daß er das ewige leben gebe allen / 

die du ihm gegeben haſt . uber die menschen. u 20. geb bitte aber nicht allein für ſie / ſon⸗ an 

ae 2 * ee tüchtig und willig gemachet worden / an mich zu dern auch für, die / ſo durch ihr worten 1 
1 8 2 | wich 


u. heili⸗ 
gen wolle 


124 Paßions⸗Hiſtorie. Evangelium Cap. 17/18. 
an mich glauben werden: | . |faget: habe der keinen verloren / die du mir ge⸗ 

21 SM daß fie alle 10185 1753 ese geben haft i. Aa Alſo Dh Ann Alan singt Jeſus 
du / Vatter / in mir / und ich in dir / daß auch de worten t eben in dieſem / ſondern wie ft bige eutlich mit f ringen / 
ſie in uns eins feyen: Auff daß die welt . 5 965 Joh. 17. 12, Neml. Zu Juͤngern 
glaube / du habeſt mich geſandt. 10. Da hatte Simon Petrus ein ſchwert / und zog. 
b Sm glauben und in Der ie 5 ibe et. 432, Nom. ra. es auß / und ſchlug nach des Hohenprieſters knecht / Dale 
22. Und ich habe ihnen gegeben die Herrlichkeit O und hieb ihm fein recht ohr ab) und der knecht Hiefla 


die du mir gegeben haſt / daß ſie eines ſeyen x/ gleich Malchus x. k Heiſſet einen König / dieſer Name ware im land 


2 gemein. Porphyrius, ein Heidniſcher Philofophus, und groffer feind der Chriſten / 
wie wir eines ſind / u Die macht wunder zu thun / welche ge-| von Turo gebürtig/ trug denſelben in feiner mutter ſprach. 


8 Adi 15 d wird 
nennt wird die herrlichkeit CHriſti / Joh. 2. 11. und Gottes, Joh. 11. 40. II. Da ſprach IEſus zu Petro : Stecke dein —— 
Andere verftehen die ewige herrlichkeit im himmel. x Verſt. Mit mir / inde⸗ . ; . d 

ſchwert in die ſcheide. Soll ich den kelch nicht eum 


me fie wunder thun koͤnnen / wieich. \ \ 8 
23. Ich in ihnen / und du in mir / auff daß fie voll⸗trincken / den mir mein Vatter gegeben hat!; Seu be. 
Soll ich dann nicht leyden / was mir Gott hat gufferlegt? ſtraffet / 


kommen ſeyen in eines / und die welt erkenne / daß ' 

du mich geſandt haft) und liebeſt ſie / gieichwie du] 12. PIE ſchaar aber und der oberhauptmann een 
mich liebeſt. y Vollkom̃lich mit uns / und under einander vereiniget. und die diener der Juden namen Serum) fangen u. 

und der; 


mtr) 24. Vatter ich wil / daß / wo ich bin / auch und bunden ihn / gebunden 


| 


ſeyen uns 
der fich 
ſelbſt 
und in 
ihme / 


u ede b i die du mi ben haſt / 13. Und führeten ihn auffs erſte zu Hannas a/ h. 
al Haß fie meine berklichket ſchen / die du init der ira Gatphas ſchwaher welcher De jahr Heer 
gegeben haſt⸗ / Dann du haft mich geliebet) ehe herprieſter ward. m Der chen Hebamme genen nge, 


! \ EHE jolepho genannt Ananus. u Weil faſt jährlich ein anderer Hoherprieſter ward. April“ 
dann die welt gegruͤndet ward. ⸗Neml. Mit der zeit in J zu Hatte 
dem himmel. Zu deiner rechten im himmel. 


14. Es war aber Caiphas / der den Juden rieht / uns / 
25. Gerechter Vatter / die welt: Eeiiet dich Es waͤre gut / daß ein menſch wuͤrde umbbracht 
nicht / Ich aber kenne dich / und dieſe erken⸗ 


fuͤr das volck o. Joh. 11. 50. o Es waͤre beſſer / daß ein 
5 einiger menſch / obſchon unſchuldig / ſtuͤrbe / als daß das gantze volck in ungelegen- 
nen / daß du mich geſandt haſt . 
b Der gröfte theil der menſchen / inſonderheit die weltkinder. 


heit und Si geſetzt wuͤrde. b f ' Eſ dj 
15, Simon Petrus aber folgete u nach / und 
e Verſt. Recht / und wie ſichs gebuͤhret / oder / haben mit ihren wercken ge⸗ 3 9 J ) Petrus 
zeiget / daß ſie erkennen / daß du mich geſandt habeſt. Joh. 14. 7. 


ein ander Juͤnger e. Derſelbige Junger war dem 25,5 
26. Und ich babe ihnen deinen Namen Hohenprieſter bekandt / und gieng mit JE Sli hin⸗ 
kund gethan / und wil ihnen kund thun / 


ein in des Hohenprieſters pallaſt. Matth. 26. 58. 
Auff daß die liebe: / damit du mich liebeſt / 


Marc. 14. 54. Luc. 22. 54. p Johannes / oder / welches Andere wahrſchein⸗ 
0 ü an licher duncket / ein andrer anhaͤnger des HErrn JEſu / gebuͤrtig von Jeruſalem / 
ſey in ihnen / und ich in ihnen. hi 
d Deine eigenſchafften / deinen willen und deinen dienft. e Nicht zwar 


und daſelbſt in anſehen / und dahers dem Hohenprieſter bekandt. 2 
b b 16. Petrus aber ſtuhnd drauſſen für der thuͤr a / ſwird von 
eben dieſe / fondern eine gleiche. f Od. Daß fie theil und gemeinſchafft haben 
an derjenigen liebe / damit du mich geliebet haſt / und annoch liebeſt. 


Da gieng der ander Juͤnger / der dem Hohenprie⸗ dene 
Das XVIII. Capitel ſter bekandt war / hinauß / und redet mit der thuͤr⸗ Beim: 
CHriſtus gehet in den garten / 1. wird von Judas verrahten / 2,3. 


huͤterin / und fuͤhret Petrum hinein. pallaſt 
EHrifti wort ſchlägt ſiezurück/6⸗ wird geführet zu Hannas / 13. Per q Verſt. Des Pallaſts. Daß fie Petrum hinein lieſſe. gebracht / 


leus folget / 15. ‚werläugnet CHtiftum/ 17/25/27. Calphas frager| _ 17. Da ſprach die magd / die thuͤrhuͤterin / zu Pe⸗ pertzu⸗ 
Stams wird fit Pm drache, , deten er I der d tro: Biſt du nicht auch dieſes menſchen e Junger fun den 
babe witd o doch jen fein Reich nicht von dieſer welt 36, Bar⸗ einer? Er ſprach: Ich bins nicht. (des Henn Zee 5 Aan 
40. 5 : | y 1 
18. Es ſtuhnden aber die knechte und diener / und um / 


Ö N 
us ſolches geredt hatte / gieng er hin⸗ f 
Her I RE b üb 0 0 5 8 hatten ein kohlfeuer gemacht / Dann es war kalt / 
1 auß mit ſeinen Juͤngern über den bach Ki⸗ 
denen ſus und feine Jünger. „Matth. 26. 36, Marc, 24 36. Und warmet ſich. „ unb Oftern ſol es des machts fer alt fepn 
ga Lue. an 755 x 9090 Dame 0 buch en ae da e 5 ng ee 5 VVV 
. M J urch ein dunckel tha x ſta 8 
mane/ een e Re 5 a gan 2. Reg. 2.6. * Gethſemane / 6 me Aber 15 e be IEſum umb ya 
Wan ne eine Junger / und umb feine lehre. Wie viel er ha · bon Cai- 
nach ſei⸗ 2. Judas aber / der ihn verrieht / wußte den ort be / und wo 1 775 ſich befinden / damit man fie gleichfals fahe und außrotte. aba fa. 
auch: Dann FEfus verſamlet ſich offt daſelbſt 20. IEſus antwortet ihm: Ich habe frey ofen 


mit ſeinen Juͤngern. fentlich geredt fuͤr der welt. Ich habe alle⸗ 


bird due 3. Da nun Judas zu ſich hatte genommen die zeit gelehret in der ſchule / und in dem Tem⸗ 
bac. ſchaar / und der Hohenprieſter und Phariſeer dies pel / da alle Juden zuſammen kommen / und 


ner a / kom̃t er dahin mit fackeln / lampen und mit habe nichts im verborgen geredt . 

waffen. Matth. 26. 47. Mare. 14. 43. Luc. 22. 4. * In den ſchulen der Juden hin und wieder. „ Wie die falſchen Pro⸗ 

. © Der. Der Noͤmiſchen kriegskuechten / fe den Tempel bewahrten / ſam̃t beten und auffrährer zu thunpflegen. | 
ihren Oficirern/ Luc. 22, 52. Sihe darvon Jofeph. Ant. Jud. lib, XX.cap.4.| 21. Was frageſt du mich darumb ? Fra⸗ 


e Bello Jud. Iib. vl. cap. 15. I knec d Si . - 2 5 
8 7 175 en d Als ſtadtknechte und andere; Sihe ge die darumb / die gehoͤret haben a] was ich 


4. Alt nun FEfus wußte alles / was ihm begeg / zu ihnen geredt habe / Sihe / dieſelbigen wiſ⸗ 
nen ſolte / gieng er hinauß / und ſprach zu ihnen: ſen / was ich geſagt habe. = Dadumir doch nich 
Wen ſuchet ihr? e fon ae umbs leben su bringen/ ich ſeye gleich ſchul 
ß nm 
sefus fpricht zu ihnen: Ich bins. Judas aber / we ae or. 
der ihn verrieht / ſtuhnd auch bey ihnen e. 22. Alß er aber ſolches redet / gab der diener einer) 


ra t Dunn er war für ihnen hergangen / JEſum mit einem kuß zu verrahten / die dabey ſtuhnden / JEſu einen backenſtreiche / und 5 


: Mattl : 8 FEN 0 


ten / 


fo bey b Od. Einen ſtreich / mit einer ruhten oder ſtecken. ne 

dm ner wichen fie zurüͤcke / und fielen zu boden. 23. JEſus antwortet: Habe ich übel geredt / fol 
n eee ee ber dae bÖfe fen) Habe ich aber recht gen 
wolte / aber gerne und williglich leyden. redt / was ſchlaͤgeſt du mich? 9 749 
Mitt auf |_,7% Da fraget er fie abermal: Wen ſuchet ihr?? 24. Und Hannas fandte ihn gebunden zu denn 
worte zu Sie aber ſprachen: IEſum von Nazareth. Hohenprieſter Caiphas s. Matt. 26. 57, Mare. 14. 53. 
boden, 8. JEſus antwortet: Ich habs euch geſagt / daß „ 


25. Simon Petrus aber ſtuhnd und wärme 
\ aber ſtuhnd und waͤrmett 
ſich :: Da ſprachen fie zu ihm: Sit du 1 


Jünger einer? Er verlaͤugnet aber / und ſprach 


ichs ſey / Suchet ihr dann mich / ſo laſſet dieſe s gehen. 


8 Verſt. Meine Juͤnger / die fie allem anſehen nach zugleich fangen wollen. 


9. Auff n daß das wort erfuͤllet wuͤrde / welches er 


“ 


| St. Johannis. Paßions⸗ Hiſtorie. 
Ich bine nicht. Matt. 26. 69. Mart. 14. 66. Luc. 22. 55. Das XIX. Capitel. 


125 
a 26. Spricht des Hohenprieſters knecht einer / einn Coriſus wird gegeiffelt/r. mit doͤrnen gekroͤnet / 2. Pilati macht 


. gefreundter deß / dem Petrus das ohr abgehauen über EHriſtum / 11. wird zum ereutz gelieffert / 16 / 18. Uberſchrifft des 
7 . creutzes / 19. befihlet feine mutter dem Jo / 27. gibt ſei iſt 
hatte: Sahe ich dich nicht im garten bey ihm? auf ze, feine ele durch doch ben ak und 
5 er Da 0 0 Petrus abermal / Und als⸗ Nicodemüs / 39. begraden CHriftum/ao, | 
ald kraͤhet der han. A nam Pilatus IEſum u Pilatus 
* in l nd geiſſelt ihn Inge 
m] 28. FyAführeten fie Ieſum von Caſpha für das a Lieffe ihne geiffen, sei dem, 
ie eiehthauße. Und es war fruͤhe / und fie glen⸗ 2. Und die kriegeknechte flochten eine ronelsusten, 
su age gen nicht in das richthauß / auf daß fie nicht unrein · von doͤrnen · und ſetzten fie auf fein haupt / und leg⸗ 
bauß/dn wurden fondern Oſtern eſſen . l ten ihm ein purpurkleid and / Matt. 27. 25. Marc. 15. 16. 
3. Apr. „Matt. 27. 1. Marc. 15. 1. Luc. 23. 1. d Das hauß Pilati. h Oder / Einen purpurmantel / dergleichen die Koͤnige zu tragen pflegten. 
* * Er „ . * * * 3 u d - 
. madd n ne h bene) eee 3. Und ſprachen: Sey gegruͤſſet / lieber Juden 
bz. 25. cite dee Melchesnorrreinen nach dem Geige gefehehen mufte, Hen 40. König. Ind gaben ihm backenſtreiche⸗ 
R Diejenigen / welche der meynung ſind / der HErr JIEſus habe mit den Juden c Oder / Streiche mit ſtecken und gerten. 


O ten / h lhier durch Oſtern nicht das Oſterlam̃ / d das hat⸗ x 1 
abe er aan et ben ale Bun era Mar us team van oje | 4 Da gien d Pilatus wieder herauf] und ſprach mie 


dem] 29. Da gieng Pilatus zu ihnen herauß / und ſprach: zu ihnen: Sehet / ich führe ihn herauß zu euch / daß he is 


ar Was bringet ihr für klage wider dieſen menſchen 2] Drerkenmet/ daß ich keine ſchuld an ihm finde. e len, 
ch f * * pr 5 d Hi R oe 
8 N 30. Sie antworteten / und ſprachen zu f hm Waͤre Am Kae: Bed vorſtellung des uͤbelzugerichteten HErrn JEſu 


uns fag diefer nicht ein übelthäter/ wir hätten dir ihn nicht 5. Alſo gteng IEſus herauf) und trug eine doͤr⸗ dinger 
auge uͤberantwortet. nen krone und purpur kleid. Und er ſpricht zu ihnen: ei 
JJV 
fin fü ihn hin / und richtet ihn nach euerm Geſatze Da 6, Da ihn die Hohenprieſter und die diener far, 
brächte 19 9 0 die eee Sl 18 hen / ſchryen ſie / und ſprachen: Ereutztge / creutzige. deen 
7 unrecht defto enmpfindlicher und mit einem 9 5 zu verſtehen zu geben / daß fie Pilatus ſpricht zu ihnen : Nemm et ihr ih n b in / 
daß er verlangten / daß er einen menſchen töden ſolte / ohne zu ſagen / was er gethan habe. und creutziget ihn x Dann ich finde keine 
niemand | 32. Auf daß erfuͤllet würde das wort IEſu / wel⸗ chuld an ihm e. e Wolt ihr ihne je todt haben / fo tödet ihne 
tonne / ches er ſaget / da er; deutet / welches todes er ſterben 155 aan ua ube ihne unſchuldig / und kan deroweg en ihne mit gutem gewiſ⸗ 
ürde v. Matt. 20. 19. h Neml. Des Creutzes / welche ſtraffe |" . ; 
BER: m 8 1 En Et 7. Die Juden antworten ihn: Wir haben ein 
worauf 33. Da gieng Pllatus wieder hinein ins richt⸗geſaͤtz / und nach dem geſaͤtze foll er ſterben: Dann 
Dilarus hauß / und rieff IEſu / und ſprach zu ihm: Biſt duſer hat ſich ſelbſt zu GOttes ſohn gemachte. 
Baum der Jude n Koͤn gi 7 i Hiemit hatten die Juden ihne angeklagt / g Hielten ſolches fur eine gottslaͤſterung / da es doch die warheit ware. 
er der; daß erf fich zu einem König der Juden habe aufgeworffen. 8. Da Pilatus das wort hoͤret / forcht er ſich noch ze dt 
Juden Matt. 27. 11. Mare. 15. 2. Luc. 23. 3. mehr h/ h Neml. Ihne zu toͤden / weil er ſich beſorget / er möchte der ſich / 
2 34. IJEſus antwortet: Redeſt du von dir ſelbſt / ſohn ſeyn irgend eines Gottes / dergleichen die Heiden viel zu ſeyn vermeynten. N 
oder habens dir andere von mir geſagt? 9. Und gieng wieder hinein in das richthauß / e 
35. Pilatus antwortet: Bin ich ein Jude? Deinſund ſpricht zu IE ſu: Von wannen biſt du? Aber beſang 
volck und die Hohen prieſter haben dich mir überant | I Eſus gab ihm keine autwort . Wees doch Pilatu; fen mal / 
wortet W ag h aft du gethan? i A 5 wurde verſtanden und aufgenommen haben / und weil er willig waer 
acer 36. Ickſus antwortet: Mein Reich iſt nicht 10. Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt du nicht 
von dieſer welt; Wäre mein Reich von die mit mir? Weiſſeſt du nicht / daß ich macht habe 
ſer welt / meine diener wurden drob kaͤmpf⸗ dich zu creutzigen / und macht habe dich loß zu geben? 
fen / daß ich den Juden nicht uͤberantwor⸗/ 11. IJEſus antwortet: Du haͤtteſt keine macht 


e 


tet wude. Aber nun iſt mein Reich nicht über mich / wann fic dir nicht wäre von oben herab 
von Datinen. e W Rech daß die Römer; gegeben! / Darumb / der mich dir uͤberantwortet 
"37. Da ſprach Pilatus zu ihm: So biſt du dan⸗ hat, der hats gröffer ſunde. e wann Gott nicht auf 


ſonderbaren urſachen mei utzigung zulieſſe. 1 Weil die Juden beſſere er⸗ 
noch ein Koͤnig? IEſus antwortet: Du ſageſts / kaunknuß von Ihme batten / ober/ haben koͤnnten und ſolten. Juden beſſere er 
. € 


ich bin ein Koͤnig. bin darzu geboren / 12. Von dem an trachtet Pilatus / wie er ihn aber auf 
Ir in die welt en daß ich die Warheit loß lieſſe. Die Juden aber ſchryen / und ſprachen: bas an 
zeugen ſoll o. Wer auß der warheit iſt / der Laͤſſeſt du dieſen loß / fo biſt du des Kaͤyſers » freund oralen 
hoͤret meine ſtime o. m Selte es auch mit gefahr des lebens licht: Dann wer ſich zum Röntgen machet / der iſt der Sn 
geschehen. u 1 5005 18 hi 0 12880 ken mir Sn - wider den Kaͤyſer. m Diefer war damals Tiberius. 1 ip 
Pilatus a richt Pilatus zu ihm: 6 1 arheitp? n Verſt. Der Juden. 4 ers un⸗ 
Neusnis a Scan 125 das geugt gieng er wieder hin 13. Da Pilatus das wort hoͤret / fuͤhret er JE re 
[por fer auß zu den Juden / und ſprach zu ihnen: Ich findeſſum hinauß / und ſatzte ſich auff den richtſtul / anſau ven 
iu, keine ſchuld an ihm. e Verſt. Die warheit / darvon JEſus redte. der ſtaͤtte / die da heißt Hochpflaſter / auff Hebreiſch 
ſuchet ih. 39. Ihr habt aber eine gewonheit / daß ich euch aber Gabbathae. » Babbathubeife men beben odereihahe 


richtſtul 

K i f Ve ten ort / an einem ſolchen ſtuhnde der richterſtul / theils umb mehreren anſehens 
machen. einen auf Oſtern loß gebe 4 Wolt ihr nun / daß ich willen / theils Ban der 425 Nr volck hohe 14 0 DIDI BOERL! wi 

| Matt. 27. 15. Marc. 15. 6. Auff Griech. heiffet es v. N.? ſteinernes bett / weil der richtſtul von ſteinen 
ud ner J 110 Köntgloß gabe. 5 f bn en 1955 N war; ag. . we die man konnte von einem ort an den andern 

3 BE 9 ragen / Suet. in Jul. Cæſ. cap. 46. er A 
die Juden haben folche gewonheit eingeführt/ umb dardurch dem volck 22 

9 zu führen die und loßlaſſung der kindern Israel auß der Egypti.[ 14. Es war aber der Ruͤſttag pin Oſtern / umb 


ſchen dienſtbarkeit. Eben als wie die Römer an ihren Le&ifterniis, Liv. Hiſt. I. v. die ſechſte ſtunde Und er ſpricht zu den Juden: S 0 


eee en het / das iſt euer Koͤnig. p Der Ruͤſttag auff den Sabbath / 
Gratianus, zu ehren der Chriſtlichen Ostern gethan haben; wie zu ſehen in nach Anderer auff Oſtern / neml. der freytag / Matth. 26. 62. 74 
Saas ene, quap zent adfrinaie, career inluft, Jeden fel s . 15. Sie ſchryen aber: Weg / weg mit dem creu⸗ 
gen eben hende, dene e, ness Krabat, Cihe and Matt, zige ihn. Spricht Pilatus zu ihnen: Soll ich euern 
27. 15, Aber Andere geben dieſe worte: Es iſt euch zu gefallen eine gewonheit Koͤnig a creutzige n? Die Hohenprieſter antworten: 

e gülchbene r (tigen nchen Ela sehr und iin Die wall aufge Wir haben feinen König] Dann den Kayſet 

1 45 Da ſchryen ſie wieder alleſam̃t / und ſpra⸗ 16. Da uͤberantwortet er ihn / daß er gecreutziget 
ſchen: Nicht dieſen · / fondern Barrabam. Bar ⸗ wurde. Sie namen aber JEfum/und fuͤhreten ihn 

rrabas aber war ein moͤrder. Act. 3. 14. hin: : Die kriegsleute, 


(9) 3 | | 17. Und 


und ver» 

dammet 

ihne zum 
Creutz / 


\ 
| 


F 


baten fie Pilatum / daß ihre gebeine gebrochene / den, 


gu 
5 


die urſache feiner hinrichtung entweder außzuruffen / oder auff eine tafel zu fchrgie Lev. 23. 10/1112/13. f Umb ihren tod zu befuͤdern. · Dann man name 
ben / und ſelbe an das ereutz zu hefften / oder ſonſt auffzurichten Piegten he keinen miſſethaͤter vom Creutz / er wäre dann todt. 


jederman wiſſen mochte warumb ein ſolcher menſch hingerichtet wurde. 22, Da kamen die kriegsknechte / und brachen den ſchä⸗ 
20. Diefe überfehrifft Infen viel Juden: Danndiel dem erſten die beine / und dem andern der nuit ihnen 

ſtaͤtte war nahe bey der ſtadt da JEſus gecreutzt, gecreutziget war. 

8 iſt; 0 Au A geſchrieben quff Hebreiſche / 33. Alß fie aber zug Eſu kamen / da fie ſahen / daß erſaer Se: 
tie UND, enden dee ſchon geftorben war / brachen fie ihm die beine nicht wle 

/ Juden von allen orten her nach er 
Jeruſalem kamen. r Und konnte derowegen don allen / was lands und ſprache 34. Sondern der kriegsknechte einer öffnet feine 4 
2 Se ſeite mit einem ſpeer e / Und alßbald gieng blut und emen 
waſſer herauß 5 u Umb zu ſehen / ob er recht todt ſeys. | 


91 A Da prachen die Heeren der Juden zu eine it 
ilaͤto: Schreib nicht a] der Juden Koͤnig / fondern] fd ö ' 17925 gegen ge⸗ 
daß er geſagt habe / Ich bin 55 Juden König. em sch uf mit waffer vermischt bergleichen in alen münchen in zer peksberf zee 
8 a Oder / Gib nicht zu / daß man ſchreibe / oder / laſſe die Schrifft andern / 35. Und der das geſehen hat / der hat es bezeuget 17 
ann ſie war damals ſchon gemacht. und ſein zeugnuͤß iſt wahr / Und derſelbige weißt / 


22. Pilatus antwortet: Was ich geſchrieben 
habe / das habe ich geſchrieben v. ach aͤndere nichts fon. 2a nn jaget = auf daß auch ihr. alanbet. 
dern laſſe es bleiben bey dem / das albereit gefchrieben iſt. nicht gebrochen / ſondern anſtatt deffen die feite eroͤffnet habe. 288 


287 Die kriegsknechte aber / da ſie IEſum gecreu⸗ 5 Weil er neml. darbey geweſen / und es mit feinen augen geſehen hat. 


{ Johannes deutet damit auf ſich ſelbſt / als der bey dem Creutze geſtanden. 
tziget hatten / namen ſeine kleider Fund machten vier 26, Das 6 
theil / einem jeglichen kriegsknechte ein theil / darzuſerfz „Dan ſolches ist geschehen auf daß die Schrifft 


i erfüllet würde a; Ihr ſolt ihm kein b 2 
auch den rock a. Der rock aber war ungenaͤhet / von . In CHriſto / was 0 fo 100 e 
oben an gewircket durch und durch e. „Matt. 27. 35. befohlen worden. Andere meynen / Johannes ſehe auf Pfal. 34. 20. 
Mare. 15. 24. Luc. 23.34. c Seinen mantel / der nach der Juden und Grie⸗ 


* Erpd. 12. 47. Num. 9. 12. 
chen gewonheit auß vier ſtucken beſtuhnde / welche mit hafften an einander ge⸗ 


37. Und abermal ſpricht ein andere Schrifft: 


ſetzet waren / und derowegen leichtlich von einander getrennet werden konnten / j x 
bofen, gürtel und hut / und nach Etlicher meynung ein hembd. Sie 5 eee ie DET n haben o. 


d Verſt. Den inneren rock. e Sihe darvon Braun. de. Veſt. Sacerd. lib. 5 in leich⸗ 
38. DArnach bat Pilatum Fofeph" von Arma, Hana 
Joſey 


und umd 
ſeinen 
ungen 
heten 
rock das 


*Pſal. 69. 22. : 1 ' 
29. Da ftuhnd ein gefäß voll eigen. Sie aber „, Das XX. Capitel, "re “ 
fülleten einen ſchwam̃ init eßig / und legten ihn umb ara he wen engel e ge e ebe en um grabez.“ 
einen yſopene / und hielten es ihm dar aun 1 Aab den 09 helge ere Coriſtus komt zu kn Ange N: 
ini s fene eben dasjenige bittere t / efig mit en heiligen Geiſt / ar, 72 3 
gallen ich a ertbene rcht daten as den e rumb dieſe dinge beſchrieden /r. bone eu big // an. - 
man ihne creugigen wollen / zu trincken gegeben/Matt.27. 38. Andere aber hal⸗ > - 4 278 
ee e , bene Die Tolpac WAL EB DrERN EEE ER N der Sabbather * einem a kom̃t Maria 
5 n Einer auß 5 c. 23. 36. Matt. 48. 2 * * * an 
1 umb ein tobt Gem yſoy / Matt. 155 FR deſſen eine 7 95 in Magdalena b fruͤhe / da es noch finſter war / Maste 
Judäa fo groß und ſtarck wuchſe / daß die Juden fich der äften deſſelben gebrauch⸗ zum grabe / und ſihet / daß der ſtein ara lena fine 
ten zu ihren eee nach Ligtfoor. in Horis in h. I. h t be hinweg war gik. 2% 1 00 49 0 DONE: det das 
* N A. 9 in Ay Ar en f 92 
30. Da nun IEſus den eßig genommen hatte / u den wo Gange ede % % A abbather ent 20 


ſprach er: Es iſt vollbracht? / Und neiget das haupt / o Mit Maria Salome / und Johanna / Matt. 28. * | 8 


empfangt 
ein wenig 
eſſig 


und ver⸗ 
ſcheidet 

darauff / 
| 
1 


NER 


‚ Sr) 
4 1 1 8 * 1 ” 1 1 * 
BE Aula ı Kr & * \ > W „ — 


Cap. 20/21. St. Johannis. Chriſti Auferſtehung u. Erſcheinung. 127 
2. Da laufft ſie / und kom̃t zu Simon Petro // 21. Da ſprach J Eſus abermal zu ihnen: Friede f 
und zu dem andern Juͤnger / welchen JIEſus lieb hats ſey mit euch. en wie mich Be Vatter geande 

tea / und ſpricht zu ihnen: Sie haben den HErrn hat / ſo ſende ich euch. „Sihe drob. Cap. C. 18. bolt / 

weggeneunnen auß dem grabe / und wir wiſſen 22. Und da er das ſagete / bließ er fie an / und|,,, 
nicht! wo fie ihn hingelegt haben In die ſadt. ſpricht zu ihnen: Nem̃et hin den heiligen Geiſt Gad 


Nemlich / Johaunes; fihe Cap. 21. 20. e Dann fie glaubten dem x Die gaaben des H. Geiſtes / die euch nach meiner himnielſahrt in gröffere 
Engel nicht / daß JIEſus aufferſtanden waͤre / Luc, 24. 11. und zu außrichtung — wichtigen am̃ts genugſamer maſſe werben ee 


Da gieng Petrus und der ander Juͤnger hin, det werden. 
auß und 1 grabe. Sänger 23. Welchen ihr die fanden erlaſſet; / denen ſind und den 


Bet 4: Es lieffen aber die zween mit einander / und fie erlaſſen / Und welchen ihr fie behaltet / denen find leren 
en der ander Jünger lieff zuvor ſhneller dann Petrus ſe behalten nne, n deln de Finden el 


mittheilt 
babe und kam am erſten zum grabe / nd fe 
1 K e offt fie gefündiget | \ ine 
egen F. Gucket hinein / und ſihet die leinens gelegt] Er den in meinen Namen nicht verkündget/ wel ie entweder niche an Der hän 


er . a = 2 I 8 
. gien g aber nicht hinein. f Sihe darvon in der Hiſtorie La ben wollen / oder ohne reue in ihren fünden verharren. Es iſt auch under dem 
eingerdie fari / Luc. 16, Namen der behalt -und erlaffung der fünden allem anſehen nach zu verſtehen der 


ee 6. Da kam Simon Petrus ihm nach / und gieng francneitensuncheenruntukketiar wer dg zu hee beheben Selen z hen 
hinein in das grab /und ſihet die leinen gelegt / a auf andere weile zu zuͤchtigen. a Denen wil ich fie auch nicht 
laat 7. Und das ſchweißtuch s / das JEſu umb das 24. Thomas aber der zwoͤlffen einer / der da heiſ⸗ Sees 
föneis. haupt gebunden war / nicht bey die leinen gelegt / ſet Zwillinge / war nicht bey ihnen / da I Eſus kam. niche 
luch / ſondern beyſeits eingewickelt an einem ſondern ort n.“ d Der Name Thomas beiſſet fo viel als einen Zwilling. glauben / 
Ein wollen tuch / darmit man den ſchweiß abtroͤcknete 25 Da ſagten die andern Jünger aal ett Bir 
8 v 8 pe * * . ie, 9 1 1 1 : 
gas hne ach ne ee en oed ale be Genn geſehen. Er aber ſprach zu ihnen: 
nung zuruck zu laſſen. 92 5 0 h 
LES in an ner dun in nn Sf On ai inc hun en 
am erften zum grabe kam / und ſahe / und glaubets. ine hal 5 
ege meine hand in ſeine ſeiten / wil ichs nicht glauben. 
o Etliche ſchlieſſen hierauß / daß allein die haͤnde Chriſti mit naͤgeln ans 


9. Dann ſie wußten die Schrifft noch nicht / daß 
Creutz gehefftet / feine füͤſſe aber an dem pfoſten angebunden worden. 


er von den todten aufferſtehen muͤßte i. 5 RR 
r i er 2 e Ai Eriti auferfehng/ a Fa N Und über acht tage waren abermal feine Juͤn⸗ u 
16,10. Vergl. mit Aet. 2.16. und Pfal. 2.7. Vergl. mit Act. 13.13. . d 4 a y de 
10. Da giengen die Jünger wieder zuſammen. des arinnen⸗ und Thomas mit ihnen: Komt IS nal 
b \ zu ſſus / da die thüren verfchloffen waren / und tritt mikeriser 
Mara II. He Arta aber ſtuhnd für dem geabe/ und wal ten ein / und ſpricht: Friede ſey mit euch. aung 
ka net drauſſen. Alß ſie nun waͤine t / gucket d Neml. In demſelbigen haüß und gemach zu Jeruſalem / und alſo an ei⸗ ee 
wänet je in das grab / nem Sonntag. e Bey ſpaͤter nacht. . luer auf⸗ 
men 12. Und fihet zween Engel «in weiſſen kleidern 27. Darnach ſpricht er zu Thoma: Reiche deine a e 
itzen / einen zun haupten / und den andern zun füſſen / finger her / und fihe meine hände und reiche deine cat 
da fie den leichnam JEfſu bin gelegt hatten. hand her / und lege fie in meine ſeiten / und ſey nicht 
Matt. 28.2. Mare. 16.5. k Wiewobl unwiſſend / daß es Engel feyen. unglaͤubig / ſondern glaͤubig. N 
13. Und dieſelbigen ſprachen zu ihr: Weib / was 28. Thomas antwortet / und ſprach zu ihm: Mein 
waͤineſt du? Sie ſpricht zu ihnen: aa 195 Herr und mein GOtt e. Dieſes iſt das erſte mal / daß die 
nen HErrn weggenommen / und ich weiß nicht / wo Avoßel den Deren Jeſt. ben titul Gottes gegeben, b 
ſie 15 bingeleaf ben, : 29. Spricht JEfus zu ihm: Dieweil du mich 7 
Und alt fie das ſaget / wandte fie ſich zurück) geſehen haſt / Thoma / ſo glaubeſt du / Selig find] die ugau⸗ 
14. Und alß fie das ſaget / wa 3 ug! 
und ſihet JEſt m ſtehen / und weißt nicht / daß es nicht ſehen / und doch glauben g. 8 Weil es keine kunſt nochſbeus halb 
N u AR „ ſtugend ist, dasjenige zu glauben / was man ſelbſt geſehen hat / aber wohl / wann geiraft, 
IEſus ſſti. 1 Zheits für forcht / welche machete / daß fie ihne man glauben ſoll/ auf anderer relation und erzehlung hin / ſolche geſchichten / 
nicht recht anſahe / theils weil es noch ſehr finfter war. 1 . 170. geſehen hat bevorab da felbige dem feiſch und denen fleifchlichen 
15. Spricht IEſus zu ihr: Weib J was waͤineſt en und neigungen zuwider ſeind / dann da muß man dieſe uͤberwinden / wann 
du? Wen ſucheſt du? Sie meynete / es ſey der gaͤrt⸗ 


man glauben ſolle. 

f 30. Auch viel andere zeichen thaͤt I Eſus für feinen) SroM 
ner a / und ſpricht zu ihm: HErr / haſt du ihn wegge⸗ J meng 
tragen / fo ſage mir / wo haft du ihn hingelegt / fo wil 


Juͤngern / die nicht geſchrieben find in dieſem buch: |der wan. 
| 31. Oleſe aber find geſchrieben / daß ihr glaubet / cha 
ich ton holen, ; Wr 9 — 0 Herr des gartens. IEſus ſey C Hriſt / der ſohn Gottes / Und daß ihr ern 
n Verſt. Und ihne ehrlich begraben. 
16, Spricht JEſus zu ihr: Maria. Da wandte 


durch den glauben das leben; habt in feinem Na ea 
fie ſich unib / und ſpricht zu ihm: Rabbunt / das heiß, 
ſet Meiſter. o Weil er ſie bey ihrem Namen nennte / urtheilte ſie 


in meinem Namen nach vorhergegangener genugſamen pruͤffung ibres glaubens 
und ihrer buße verkuͤndiget / welches geſchehen bey ihrer tauffe / und fonften/ fo 


wird da⸗ 
rauf JE- 
ſu Chriſti 


men. h An ihne / als den Heiland der welt. i Verſt. Das ewige beſchrie⸗ 


leben. e Durch ihne. Andere gebens / Indeme ihr euch von ihme herneunet / ben wor⸗ 
und euch als wahre Chriſten in euerm ganzen leben betragt; oder / in der that den. 
und mit euerm leben zeiget / daß ihr CHriſti Juͤnger feyt. a 


Das XXI. Capitel. 


CHriſtus erſcheinet feinen Jüngern / 1. Fiſchfang / 6. iſſet mit ih 
nen / ſie zu ſtaͤrcken / 12. Petri deruff und tod / 15/18. fragt von Sa 
ne / 21. welcher hievon zeuget / 24/ Lc. 


Sm offenbaret ſich FEfus abermals an 


ſihro of⸗ 
ſenbaret / 


Der 


dem meer bey Tibertas: Er offenbaret ſich 
aber alſo. Es halten Einige darfür/ dieſes Capitelſ ret ſich 


am meer 
Diberias 


2. Es waren bey einander Simon Petrue und 
Thomas / der da heiſſet Zwilling / und Nathanael / 
Jünger verſamlet / und die thüren verſchloſſen wa⸗ von Cana auß Galllea / und die ſohne Zebedeis/ und 


ür den Juden / kam IJEſus / und trat andere zween feiner Juͤnger. e Zebannes und Jacobus. 
ren / auß forcht fur den Juden / kam IEſus / 3. Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich will ;,;. 


hin fiſchen gehen. Sie ſprachen zu ihm: So woͤllen br. 
en wir mit dir gehen. Sie giengen hinauß / und traten na 
das ſagte / zeigete er ihnen die in das ſchiff alſobald. Und in derſelbigen nacht ſien⸗ | 


am ufer / 


* 


128 Fiſchfang und Wiedereinſetzung Petri. Der Apoſtel RR Cap. 21. 
ſam ufer / aber die Juͤnger wußtens nicht / daß es er zu ihm; Walde meine fhafe. 
IEſus war. 17. Spricht er zum dritten mal zu ihm: Simon 
5. Spricht FEfug zu ihnen: Kinder habt ihr Johanna / haft du mich lieb? Petrus ward trau⸗ 
nichts zu eſſen? Sie antworteten ihm: Nein. tig / daß er zum dritten mal zu ihm ſaget: Haft 
e So nennete man diejenigen / fo man freundlich anreden wolte / 1. Joh. du mich lieb? Und ſprach zu ihin: HErk ö du weiſ⸗ 
2. 13/18. 2 $ g } 

6. Er aber ſprach zu ihnen: Werffet das netze zur ſeſt alle ding / du weiſſeſt! daß ich dich lleb habe. 
rechten des ſchiffs ſo werdet ihr finden. Da wurffen Spricht JEfus zu hm „Walde meine fehafer. f 
ſie / und konntens nicht mehr ziehen für der maͤnge Inne mind ande anne dremel nach einander al beten mie de a an den 
hof Caiphas zum dritten mal verlaͤugnet hatte / und ſagte jedes mal: Waͤide mei⸗ 


ue ſchaafe oder laͤmmer / umdb ihne dardurch wieder in fein Apoſtolat⸗ amt einzu⸗ 
ſͤſetzen / deſſen er ſich durch ſeine verlaͤusnung hatte unwuͤrdig gemachet. verkuͤnd 
NEL get ibm 


18. Warlich / warlich ich ſage dir: Da du jü 
wareſt / guͤrteſt du dich ſelbſt / und wandelteſt / wo du aan aan 
hin wolteſt: Wann du aber alt wirſt / wirt du del⸗ a e 
ne haͤnde außſtrecken / und ein ander wird dich guͤr⸗ 
ich ins meer. e Dieſes ſchloſſe Johannes villeicht auß dem / daß ten / und führen] wo du nicht hin wilt a. 


der HErr eben ein ſolches wunderwerck gewuͤrcket bey ihrem beruff zum Apoſto · men RR gefangen / gebunden und getoͤdet werden / umb meines Na⸗ 
lat am̃t / Lue. 5. 4/6. f Seinen auſſeren rock / oder / ſeine mitlern kleider. 


Griech. Uberkleid. z Hatte nicht alle ſeine kleider / ſondern nur einen ſchurtz | IQ. Das ſaget er aber zu deuten / mit welchem 


b ſeine ſcham̃ zu bedecken. x | 
> N kn Jünger aber kamen auf dem ſchiffe tod er GOtt preiſen werde · Da er aber das gefas 


(daun fie waren dicht ferrne vom lande / fondern beyſ get, Jpricht er zu ihm, Folge mir nach 


x Daß er als ein blut-jeuge und Maͤrtyrer JEfu CHriſti ſterben werde. 
zwe yhundert elen n) und zogen das ne tze mit den Im leyden und ſterben / für die warheit des H. Ebangeſit / welches gefche- 
ſchen. h D. i. Ungefehr 100. ſchritt. 


hen nach dem zeugnuß Clementis, I. Cor. 5. und zwar im 14. jabr Kaͤyſers Ne⸗ 
ronis / oder im 67. jahr nach Chriſti geburt. 


20. P 


10. Spricht FEfus zu ihnen: Bringet her von 


fuͤnffzig. Und wiewohl ihr fo viel waren / zerriß doch dir auch nagen? Soll er auch Resben wie du? 5 1 
das 57 nicht!. E Durch verhinderung EHrifti/ zum ieichen / 22. I Eſus ſpricht zu ihm: So ich wil / daß er ae 
daß er esfene. bleibe / biß ich komme / was gehet es dich an? Fol, wort 

12. Spricht JEſus zu ihnen: Kommet und hal⸗ ge du mir nach. Im leben. „ Zum fonderbaren gericht wiewol 
tet das mahl. Niemand aber under denen Füngern über die Juden / fo geſchehen durch die Roͤmer / als fie Judaam / und inſonderheit nicht o 
dorffte ihn fragen / Wer biſt du? Dann ſie wußtens / 


die ſtadt Jeruſalem / verbrannt und verderbet haben. Ts iſt auch dieſes alſo erfuͤl⸗ ne ver⸗ 
let worden / dann Petrus iſt noch vor der zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem des mar- wiß / 
ter ⸗ tods geſtorben / Johannes aber hat ſelbige uͤberlebet / wie auß der Vorrede 

uͤber diß ſein Evangelium zu ſehen. 

23. Da gieng eine rede auß under den bruͤdern ⸗/ 
Diefer Juͤnger ſtirbt nicht / Und IEſus ſprach nicht 
zu ihm: Er ſtirbt nicht / ſondern / So ich wil / daß er 
bleibe / biß ich komme / was gehet es dich an? 


gas . d fer e 
: 16, 28, 2 2 N N 
15. A fie nun das mahl gehalten hatten / ſpricht. 24. Diß iſt der Jünger »/ der von dieſen dingen Shan 
5 Daus zu Simon Petro: Simon Wh zeuget / und hat diß geſchrieben / und wir wiſſen / daß 10 
na.) halt du mich lieber dann mich Diefe haben 2 feimgeugnüßmwarbafftigift., e neee 
191105 Er ſpricht zu ihm: Ja Herr) du weiſſeſt / daß ich gestorben / hinzu getban worden. bel n een 20 tee han 
‚dich lieb habe . Spricht er zu ihm: Walde meine 25. ($S find auch viel andere ding / die ZEfus | 
18 di m Oder / Jona / verſt. fohn/ Matth. 16. 17. 5 dane ke Dei /fo hy ſolten eines nach 
/ 5 ne dich nemlich ehemals vermeſſen haſt / Matth. 26. 33. em an ern ge rieben werden achte ich / die welt 
| 16. Spricht er zum andern mal zu ihm: Simonſ würde dle bücher nicht begreifen / die zu befchreiben 
Johania haſt du mich lieb? Er ſpricht zu ihm: waren, Amen ene nden, eee 
Ja HErr / du weiſſeſt / daß ich dichlieb habe. Spricht Jeb. 119. u. die weynuna / daß der bichern ſehr Diet müßten gefäriibennenden 
Ende des Evangelii St. Johannis. 8 | 
Der Andere Theil . 


Des Evangelli S. Luca / von der Apo 
Er Titul dieſes Buchs gibt genugſam zu Nose ich was die ſum̃ und innhalt deffelben 


Petrum 
zum drit⸗ 


e 


con 


3 wart gen ihn au für ibren augen weg t. Luc. 24. 5. 


e 


noch 40. 


ber nach \ U nd da er ſol ch es g eſa gt Vͤward er auf derſelbe auß feinem in den Tempel geworfenen blutgelde von den Hohenprieſtern 
Es 


ee 


7 a em 7 ur 7 f 

5 7 ichte. Himelfahrt Chriſti. Erſchein. der Engel. 129 

der reien lehre des Evangelũ / fo in den predigten der Apoſteln begriffen / darauf zu vernemen / ja auch gleichſam aus 
genſcheinlich darinn zu ſehen / was da die einige und wahre richiſchnur des Kirchenregiments ſey / erſtlich durch die 
Apoſtel eingeſetzt / und hernach von allen ihren rechtmaͤßigen nachfahren in acht genommen und geuͤbet. Die hiſtorie 
begreifft ohngefehr über die acht und zwaͤnzig / oder biß an die dreyßig jahre / nemlich von der himelfahrt des HErrn 
CHriſti biß auf das zweyte jahr des gefaͤngnuͤß Pauli zu Rom. Die zeit / wann dieſes Buch von S. Luca gefchrie: 
ben worden / iſt ungewiß. Etliche meynen / es ſeye geſchehen gar kurtz / nachdeme er ſeine Evangeliſche hiſtorie an das 
liecht gegeben / wie es dann eigentlich eine Continuation derſelben iſt; Andere aber muhtmaſſen / er habe es in dem 63. 
oder 64. jahr CHriſti erſt geſchrieben / welches / nach Hieronymi rechnung / doch auch nur 7. oder 8. jahre nach herauß⸗ 
ebung des Evangelü wäre, 


Lucas dißſtiglich / 3. Rede Petri von der erwehlung eines andern an Judas mende wolcke den albereit fo hoch geſtiegenen JEſum ihrem gefichte entzogen. und fie 
Sudan ante e, Matthias wird erwehlet as. 10. Und alß ſie ihm nachſahen / gen himel fahrend / ug 
en the Je erſte rede habe ich zwar gethan: / lieber ſihe / da ſtuhnden bey ihnen zween männer « in weiſ⸗ wol dar 
7 Theophile s / von allem dem / das IEſus ſen kleidern⸗ :/ u engel in männlicher geſtalt ah 
Hiſtorie anſieng / beyde zu thun und zu lehren c / x Wie bey der auferſtehung CHriſti, Sihe Matt. 28. 3. bimmel- 


Wich 0 2 D. i. N Buch / meiner Evangeliſchen Hiſtorie / habe ich geſchrie⸗ II. We Iche auch fagten 2 Ihr männer von Ga⸗ fahrt 


5 3 22 bens / 2. 955 5 als auch 
8923 e. ea 2 55 1 unb ieee en lilea / Was ſtehet ihr / und ſehet gen bimel : ne 


md] 2. Biß a den tag / da er aufgenom̃en warde / nach ⸗Dieſer JEſus / welcher von euch iſt aufge: 
ku, dem er den Apoſteln (welche er hatte erwehlet ) durch nomen gen himel / wird komen · wie ihr ihn 
bung den heiligen Geiſt e befehl gethan hatte s. geſehen habt gen himmel fahren. 


kunfft 
vergwiſ⸗ 
ſeret. 


2, wie die 
berſtand / und leſen alſo: Welche er durch den H. Geiſt erwehlet hatte; veill. Juͤn 

2 en 1 Polani. Ke. Andere 1 eben alſo: Nachdeme er den I2. Da wandten fie umb gen Jeruſalem / von dem 1 
oͤlberg 
wieder 


; R d t ch ſei öͤlie hrt halt llen. b ) 
tage auf 3. We lche ner ſich nach ſeinem le ide n lebendig er; an 1 welt die 1 Aeben beige 8 an 
0 zeiget hatte / durch mancherley erweiſung h/ und ließ oder 7. ſtadia weit / und fo ferne lage der anfang des oͤlberges von Jeruſalem. ge dem 


ae ich ſehen under ihnen vierzig tage lang /und redet ber Sch. 11 18. e ee ee 
dune nit ihnen vom Reich GOttes. O. 1. Viel beweißthümer 13. Und alß fie hinein kamen / ſtiegen fie auf den 


fehl von 
CHriſto / 
ſam̃t der 
mutter 
IEſu u. 
andern 


pflangen und regieren ſolten / noch mehrers underrichten / theils damit die war ⸗ ſohn / und Simon Ze lotes / und Judas Jacobi d. 9 


uden hatten im brauch / ihrenſgottes⸗ 


4. Um alß er ſie verſamlet hatte / befahl er thnen baußlichen und privar- Gottesdienſt in den höheren gemächern ihrer wohnungen|torcht bey 


daß fie nicht von nde wichen / ſondern .und 5. und 28 f. 4 Sacabı baden. 6 e. gebb vedere 
warteten auf die verheiſſung des Vatters ! / welche 14. Dieſe alle waren ſtaͤts bey einander einmühtigſn 
ihr habt gehöre ( ſprach et) von mir : n mit baͤtten und ie ſam̃t den weiberne / und Mas 
Ang gegen and die verbeiſſen lache De ia der mutter IEſu / und feinen brüdern e. 
S „ 1 lade e e e Theils ihren 100 AN 1 und underſchiedlich andere 


5 Dann Johannes h at init waſſer getaufft / Apoſtel verehlichet geweſen / 1. Cor. 9. 5. theils andern gottſeligen Matronen / 


3 5 under denen die H. Jungfrau Maria ehrenhalben hoͤchſtwuͤrdig mit Namen ger 
Ihr aber ſolt mit dem heiligen Geiſt ı getaufft wer⸗ nennet wird. k Andern anvermandten, f 
den / nicht lang nach dieſen tagen . 15. UW in den tagen trat auff Petrus under die enn 


> den vor⸗ 
* Matt. 3. 11. Marc. 1. 8. Luc. 3. 16. Joh. 1. 26. 1 Der auch dem unger / und ſprach: (Es war aber die ſ. trag und 
waſſer berge wird / Jef 44% 3. Joh. 7. 475 39: 5 m Iſt zehen tage her⸗ der N J 9 0 ſp ch (€ m al er die ſchaar 


nach / an der Pfingſten / exfüllet worden / Cap. 2. 1-4. Veen AU hauffen: ben hundert und zw anzi gu.) 10 
0 ns 99 bracht 11 8 in 5a auf 5 eee ben L Apoſteln vermuhtlich die 70. Singer’ und 75 0 unse alles 85 
ihn / und ſprachen: HErr tm du au henne | . 
wieder aufrichten das Reich. Iſraelo? 16. Ihr maͤnner und bruͤder / es mußte die Schrifft 

n Die Apoſtel welche auf E Hrifi befehl fich verfaimelt/und mit ibme hinauß er fuͤllet werden / welche zuvor geſagt hat der heiligeſoner 


\ des ver⸗ 
auf den oͤlberg gegangen waren / Luc. 24. 50. und drunden verſ. 12. ö 4 5 Fr a 
J o Sie 5 m Juͤdiſchen 1 von dem irrdiſchen Reich des Meßiaͤ noch Geiſt / durch den mund David von Juda , der ein den ada 
richt gar abgeleget ſondern ſett wieder neue hoffnung dazu / nachdeme der Herr vorgaͤnger war deren / die JEſum fiengen n: des der⸗ 
von den todten auferſtanden. 5 4 Pfal. 41. 10. Joh. 13. 18. i D. i. Nachdeme erfuͤllet worden / was die raͤhters / 
7 Er prach aber zu ihnen : Es gebührt euch Särift W e Abitopbels e 1 Juda dem 
5 berraͤhter 2c. htwendig ꝛc. amit wil Petrus nicht nur ſagen / 
nicht zu HR 1 nie ir / welche der Vatter daß Dune Deren die Faber gefänglich in dem e 1 
! t : Chriſtus antwortet ihnen gewieſen / für dem hauffen hergetretten / und durch den Fuß das zeichen gegeben 
feiner machet > chen Koh 5 2 fene Er ſpricht nicht / ein babe / ſondern auch daß er der rechte revelsfüprer und unfelige meuſch geweſen 
ſolch reich / wie fie fich-einbilden/ werde er niemalen auf erden aufrichten / ſon⸗ ſeye / der JEſum auf die ſteiſchbanck geliefert / indeme er alle anftalt gemacht/ 
bern lehnet die antwort klüglich ab/ damit er fie nicht neuer dingen erſchrecken UND/ wic ei am beguemeſten anzugreifien wäre / den Hobenprieſtern under Die 


5 Nr Geist i f n „ fuͤſſe gegeben. R * N 
mochte / wohl wiſſende / daß durch Ben 2 Geiſt in wenig tagen fie ſchon auf an 1 7. 9 anner war mi t un 6 9 3 ehl et! und h atte di fi 


ders und beffere gedancken würden gebracht werden. 5 a i i 
8. Sondern ihr werdet die krafft des heiligen Gei⸗am̃t a mit ung uͤberkomen. 1 38 fo wol ats wir in der zablder 
ſtes empfahen §Üf welcher auf euch kom̃en wird / und Apoſteln geweſen / Matt. 10. 4. Mare. 3.19. m Xpoftelafit. Gr. Das looß 


dieſes dienſtes; Nicht alß wann die Apoſtel durchs looß waͤren erweßlet worden / 
werdet meine zeugen ſeyn zu Jeruſalem / und in ſſondern weil / ohne ihren verdienst / der HErr JEſus ſie beruffen / und ihnen diefe 


8 1 t / glei d i 5 
gantz Judea und Samarta / und biß an das ende ah ten un bah erh vertan) nden daß er lime Gt becher hal 
er erden. Act. 2. 1. und 8. 17. und 11. 15. und 19. 6. 18. Dieſer hat erworben den acker umb den un⸗ 


cot abt und Dabureh grund Die welt ölen daß aß der Bezias gerechten lohn / und fich erhenckt / und iſt mitten ent⸗ 


eye. Sibe Luc. 24. 48. Joh. 15. 27. Act. 2. 32. und drunden v:21/22. wey geborſten / uñ alle fein eingeweide aufigefchütt >. 


ed 


== 


1 ö erkaufft worden. o Sihe die erklaͤrung über Matt. 27, 3. . 
ben,‘ zufebends und eine wolcke nam“ 19. Und es iſt kund worden allen die zu Jeru⸗ 


( Die Apoſtel ſahen dem HCrru Jefu zu / wie er nach und nach von der ſalem wohnen / alſo / daß derſelbige acker genennet 8 . 
ren wo Bere a — D— . e EG (R) 1 5 1 wi d 5 


NN 


- N DR pr re 
BE ea * y eee. . * . 


wird auff ihre ſprache a / Haleldama / das iſt / ein zungen / nachdem der Beiltibnengab auß⸗ 
blutacker “. p Das jaͤmmerliche ende Judaͤ des verraͤhters. zuſprechen i. s Sie wurden erfuͤllet mit extraordinar i ganben 


ꝗ Etliche meynen / Lucas habe dieſe worte von dem feinen hinzugeſetzet / des H. Geiſtes. h In andern forachen/ welche fie zuvor nie gelernet hatten / 
und wann dene alſo / fo nennet er die Syriſch⸗Chaldaͤiſche ihee / der Juden / ſpra⸗ deren wiſſenſchafft aber ihnen noͤhtig ware / weilen fie allen voͤlckern / einem jeg- 
che / weil fie dieſelbe nach der Babyloniſchen gefangnuß geredet / er aber Grie⸗ lichen in feiner ſprache / CHriſtum predigen folten. Cyprianus, Oecumenius, Eraf- 


ſten ſind / ſo verſtehet er durch / Ihre ſprache / den Hieroſolymitaniſchen Dialectum, 
der von feinem Galileiſchen underſcheiden ware / wie abzunemen auß Matt.26.73. 
Matth. 27. 8. 


mutter⸗ſprache / die zuhoͤrer aber haben fie fo wohl verſtanden / als wann fie eines 
ieg lichen ſprache geredet hätten/ aber auff dieſe weiſe waͤre das wunder nicht an 
den Apoſteln / ſondern an den zuhörern geſchehen / und laͤufft dieſe meynung wi⸗ 


f N H. Schrifft / 1. Cor. 12. 8 / 30. und Cap. 14. 2/ 4/9 / ice. Ab 
20. Dann es ſtehet geſchrieben im Pſalmbuch: aach da n en wal dap erlebe vorgeben de Anoflel haben Dir gente der 


Ihre behauſung muͤſſe wuͤſte werden / und fer) nie⸗ mancherley ſorachen nicht beftändig behalten / und habe das wunder mit dieſent 

hi tag auffgehoͤret / welcher irrthum auß eben angezogenen ſtellen widerleget wird. 
mand / der darinnen wohne / Und ſein biſtthumb f 5 1 Bit 1 5 0 Bun DI Ban Die ißt Oil W ans 
empfahe ein ander. „ Pfal. 69. 26, x Was David / als] geben / was und in welcherley ſorache fie geredet / damit man nicht meynen m 
ein 40 insgemein von ſeinen feinden / oder auch abſonderlich von 950 e er 5 ſchwermern / fo wohl 
Doeg geſagt / appliciret Petrus auf den verrähter Judam. 5 Pfal. 109. 8. 


f Gein auſſeher⸗antt. Griech. u Er eren , are. 5. Es waren aber Juden zu Jeruſalem wohnendr / 
2 1. So muß nun einer under dieſen maͤnnern / die waren gottsfoͤrchtige männer auß allerley volck / 
ie en er onder us Be e 
bekehren en 
aum . aa fg . geg S.. ln Ae z | 6. Da nun dicke nme geschah / kam die mänge 
22. Von der tauffe Johannis ans] big auff den mei b 
tag / da er von uns genommen iſt / ein zeuge ſeinerſ te ein jeglicher / daß fie mit feiner ſprache redeten. 


; ; Das geruͤchte von dieſem wunder in der ſtadt außbrach. Einige meynen / 
aufferſtehung mit uns werden. Von der zeit an / de Es ſehe De dem brauſen des windes / auch diejenige ſtimme vom Nane 


ſie nicht auch von der gantzen Lehre CHriſti / und allen feinen andern wundern /] Cap. 17. 5. Joh. 12. 28. Joſeph. de Bello Jud. lib. Vl. cap. 31, 
auch feinem leiden und tod haͤtten zeugen muͤſſen / ſondern weil feine aufferſte⸗ o Viel volcks auß der ſtadt lieff dieſem hauſe zu. 

hung der hauptartickel / und wann der genugſam befeſtiget iſt / auch alle ubrigen 
ſchon ſattſam erwieſen find, Sihe 1. Cor, 15.12/28, 


Barſabas / mit dem zunamen Juſt / und Matthiam / dieſe alle / die da reden / auß Galilea? 


2 Oder Joſes / ware villeicht der bruder Jacobi des kleinern / Matt. 13.55. 
Marc. 15. 40. Beyde waren vermuhtlich von der zahl der 70. Juͤngern. 


24. Baͤtteten / und ſprachen: HErr aller her⸗ 
tzen kuͤndigere / zeige an / welchen du erweh⸗ 


let haft under dieſen zweyen / Cie verſehen den 
Herrn IEſum / deſſen Apoſtel der neu zu erwehlende ſeyn ſolte. 


wahl und 
binario, 


che / darinnen wir geboren ſind? 


gebaͤtt / 


auch zugeſchrieben / Joh. 2. 24/ 25. und 6. 64. Apoc. 2. 23, 

25. Daß Jud empfahe dieſen 1 Au Apoſtel⸗ 
am̃t / davon Judas abgewichen iſt / daß er hingienge z dthynt 5 
an 17 755 ort e. "e 5 Seinen eigenen ort / d. i. den ort / dene diſchen und Phra 0 DA an dem var / Eg t N 
er mit feiner verraͤhterey verdienet / den ort der qual / das höllifchefeuer, 10. P hryg A un Pamp U ia / gyp en / uud an 
26. Und fie wurffen das loos a über ſie / und das den enden der Lybien bey Cyrenen [und außlaͤn⸗ 
umſſoos fiel auff Matthiam / und er ward zugeordnet⸗ der von Rom / Juden und Judengenoſſen / 


Apoſtel er 1 In dem welttheil Afriea. t Eine vormalen berühmte ſtadt / welche 
erwehlet zu den eilff Apoſteln. d Von dem loos ſihe uber Prov. 16.33. mit der ſtadt Carthago geelfert / und deren landſchafft Lybia Cyrenaieg genen⸗ 
worden / und Jon. 1. 7. e Mit einhelligen ſtimmen / dadurch fie das auf Matthiam net word en / daher auch der beſchriehene Philofophus Atiſtppus, der urheber 
A. C. 33. gefallene loos beſtaͤtigten / und den ihnen dadurch geoffenbarten willen GOttes der Cyreueiſchen Seete / gebürtig gewefen. sttabo, lib. XVII, 
gehorſamlich annahmen. 6 u Oder / Und frembdlinge von Rom / fo wohl Juden als Proſelyten. 


Das II. Capitel II. Creter⸗ und Araber / Wir hören fie mit um 


8 1 eſſern zungen; die groſſen thaten GOttes⸗ reden. 
Wunderbare und ſichtbare ſendung des heiligen Geiſtes 2. Die x au 10 Inſul en Candia genennet. y In unſern ſprachen. 
Apoſtel reden mit andern zungen / 4. Verwunderung des volcks / / 12 2 Von der aufſerweckung JEſu Chriſtt / feiner bimmelfahrt / und herabſen⸗ 
Petri Beat 14. daß JEſus aufferſtanden / ſey CHriſtus / 23/24/36. dung des H. Geiſtes. 


welcher dieſe gaabe des heiligen Geiftes gegeben 1/3, vermahnet zu] 12. Sie entſatzten ſich alle / und wurden irre ⸗ / und 


buſſe / 38. Werden bekehret drey tauſend / 41. Gemeinſchafft der heili⸗ ſprachen einer zum andern: Was wil das werden? 


| gen / 42/ 44/ U. 4 E 

2 Se: a Sie wußten nicht / was fie von dieſem erfiaunlichen handel für ein urtheil 
Hiſtorte Je d alß; der Tag der fingſten erfüllet: fellen / und was fie dazu ſagen folten. ) | 
eb war / waren fie alle einmuͤhtig bey 13. Die andern aber hattens ihren ſpott / und 

einandere. Akt. 1. 8. und 11. 15. und 19. 6. ſprachen: Sie find voll ſuͤſſes weins v. 1 

a Herbeykommen. Die Pfingſten ware das zweyte groffe Feſt der Juden / , O. i. Sie haben ſich mit karckem weinuberfüllet daun eigentlicher moſt 
ge⸗ davon = fehen Lev. 23. 15/2. bre 28. 26. ne 9. ind al a oder ſuͤſſer wein ware umb Pfingſten keiner vorhanden. Diejenigen aber / welche 
dane von dem Griechiſchen wort Pentecofte, welches den fünffsigften heiffet/ weil esl dieſe ſpott⸗rede getrieben / muͤſſen entweder verzweifelte boͤſewichter geweſen ſeyn / 
ö „ fuͤufftzig tag nach Oſtern gefeyret worden. Daß aber eben an dieſem Feſt die dann fie ja wohl gewußt / daß trunckenheit keine frembden ſprachen lehret / oder 
ſung des außgteſſung des H. Geiſtes erfolget / iſt darumd geſehehen / weil an demſelben eine ſolche / welche keine andere / als die Ebreiſche ſprache verſtanden / und vermeynet / 


Papblagonia / Bithynig und andere gelegen geweſen / theils gu dem Mitttellaͤn⸗ 


wunderwerck in kurtzem aller enden und orten hat koͤnnen außgebveitet werden. nern ſeve. 
Etliche ſetzen auch dieſe urfache hinzu / daß gleichwie an dem Pfingſttag vorma⸗ 
len GOtt der HErr das geſaͤtz gegeben / er alſo auch jetzt an eben dieſem tag 
durch den H. Geiſt die Apoſtel tuͤchtig machen wollen / das Evangelium des HEr⸗ 
ren IJEſu in aller welt zu predigen. b Alle Apoſtel. In etlichen alten Exem⸗ 
plarien ſtehet das wort / Apoſtel. Erſcheinet ſich auch / daß die Apoſtel abſonder⸗ 


auff ſeine ſtimme / und redete zu ihnen: Ihr 

Juden / lieben maͤnner / und alle / die ihr zu Jeruſa⸗ 

0ù 0a Onuchaiek” nehme wort A Kundr ONE le 
2. Und es geſchahe ſchnell ein brauſen vom Seinen Collegis, den eilff übrigen Apoſteln. 5 

himmel / als eines gewaltigen windes / unde 15. Dann dieſe a ſind nicht truncken / wie ihr weh⸗ 

erfůͤllet das ganze hauß / da fie ſaſſen. net / ſintemal es iſt die dritte ſtunde am tage: 


dA Durch welches zeichen die gegenwart des H. Geiſtes / und deſſen durch d Ich / und die mit mi reden e O. i. bey uns / Neun uhr des morgens. 
dringende krafft / angedeutet ward / welche krafft fich hernach in der predigt der Es ware diß die gewohnliche ſtunde des morgengebaͤtts / welches / mſenderdeilt an 
Apoſteln erzeiget / verſ. 37. Hebr. 4. 12. N denen hoben Feſten / nüchtern verrichtet werden mußte / und vor der ſechſten ſtun⸗ 


7 ; gs, de niemand weder zu eſſen noch zu trinck te. it nicht glaub. 

3. Und man ſahe an ihnen die zungen zer⸗ ic auß nie Anofel ni Irnıme und eh elend u cen len dene 
theilet / als waͤren ſie feurig e/ Und ebf ſatz⸗ haben / zumalen under den Juden auch bekannte trunckenbolde erſt des abends 
te ſich auff einen jeglichen Under ihnen. zu ſchlem̃en gewohnet waren / laut t. Theſſ. $ Eu 
e Feurige flaͤmlin in geſtalt der zungen / und zwar gefpaltener zungen / da⸗ * 


16. Sondern das iſts / das durch den Prophet 
durch 155 an ae der feurige eifer/ mit 1 e theils die man- Joel zuvor geſagt iſt: ee, 
cher ? Bremen 2 8352 — ae as Evangelium 1 5 Pr 3 | 17. Und es ſoll geſch eh en in den let ER | 
u. deren 4. Und wurden alle voll des heiligen Gei⸗ 


ra 


[13° __Außgieing des 9. Gcfes. !!!.. _ Gm 


chiſch geſchrieben. Wann es aber / wie am allerglaͤublichſten ift/worte Petri ſelb / mus, Kc. meynen / Die Apoſtel haben nur in einer ſprach geredet / nemlich ihret 


zuſammens / und wurden verſtürtzt. Dann es hoͤre⸗ Faden 


er von Johanne getaufft worden / und ſein am̃t angetretten hat. f ret worden / welche die Hebreer Bathkol nennen / und deren meldung gethan / auch 
Petrus gedencket nur der aufferſtehung JEſu CHriſti / nicht als wann] die worte / welche dieſe ſtimme geredet / angezogen werden / Matth. 3. 17, und 


7. Sie entſatzten ſich aber alle / verwunderten 
23. Und fie ſtelleten zween / Joſeph⸗ genannt ſich / und ſprachen under einander: Sihe / find nicht 


8. Wie hoͤren wir dann ein jeglicher ſeine ſpra⸗ 


9. Parther und Meder und Elamiret / und die 
wir wohnen in Meſopotamias / und in Judea und 


Cappadocia / Ponto und Aſia r e wperſer / oder die auß 
b Die wiſſenſchafft und erkaͤnntnuß des menſchlichen hertzen wird Ehrifto | demjenigen theil von Perſien waren / welcher den Namen bekommen bon Elam / 
dem erſtgebornen ſohn Sems / Gen. 10. 22, q Zwiſchen dem Euphrat und 
Tigerfluß. k Klein Aſia / heutiges tages Natolia genannt / in welchem auch 
die Provintzen / Cappadocia / Cilieia / Pontus / Phrygia / Pamphilia / Galatia / 


Ya ſehr groffe mängevolcks zu Jeruſalem verfaimelt geweſen / und durch dieſelbe das daß was die Apoſtel reden / ein unverſtaͤndliches geplauder trunckener maͤn⸗ 


14. Da trat Petrus auff mit den eilffen : / hub 


5 gen / ſpricht St / Ich wil außgieſſen von 
wirung ſtes :/ und fiengen an zu predigen mit andern meinem Geiſt auff alles aich d euere 


darüber 
alle zu 
Jeruſa⸗ 
em au 
dem Feſt 
auß ferr⸗ 


nen 
den ver⸗ 


u. etliche 
wohl / 
die an⸗ 
dern uͤbel 
davon ge⸗ 
urtheilt / 


Petrus 
aber in 

einer 
urtreffe I 
lichen 

Pfingſt⸗ 
predigt 


die ſpöt⸗ 
ter wi⸗ 
derleget / 


4 


x 


Cap. 2. 7 
x ſſoͤhne und euere töchter ſollen weiſſagen / 


floſen / herrlich aber CHriſto und feinen außerwehlten. Es kan auch 


dann auch ihr ſelbſt wiſſet.) 


IJEſum ſpotts⸗weiſe / hatten auch verſchafft / daß in der uͤberſchrifft des ereutzes TH 


biß aͤuff dieſen tag a. 


DHOeſchie 


und euere juͤnglinge ſollen geſichte ſehen / 
und euere Elteſten follen nie haben. 


f den tagen des Meßiaͤ / welche von den Juden die letſten tage genennet 
werden Bey Joel heiſſet es / Nach dieſem. Sihe die erklaͤrung Joel. 2.28 32. 
und 74 


5 Und auff meine knechte und auff mei⸗ 
ne maͤgde wil ich in denſelbigen tagen von 
ge Geiſt außgieſſen / und fie ſollen weiſ⸗ 
agen. 

19. Und ich wil wunder thun oben im himmel / 


und zeichen unden auff erden / blut und feuer / und] ſtes⸗ vom Vatter / hat er außgegoſſen diß / 


rauchdampff. 
20. Die ſonne ſoll ſich verkehren in finſternuͤß / und 


der mond in blut / ehe dann der groſſe und offenbar⸗ 


liches tag des HErrn kommet. g Herrliche. Bey Joel 
ſtehet / Oer ſchreckliche tag. Der jüngfte tag wird beydes ſeyn / ſchrecklich 7 

0 2 FR} — ” « - yn a 
au 17 fuͤrbild des juͤngſten tages / nemlich die zerſtoͤrung Jeruſalem / gedeu⸗ 
et wird. 


21. Und ſoll geſchehen / Wer den Namen des 
Herrn anruffen wird / ſoll ſelig werden. 
22. Ihr männer von Iſtael / hoͤret dieſe wort / 


Rom. 10.13. feinen HErrn heiſſet. 


ke. Predigten Petri. 1310 


7 L fiene 3 a ee nach dem fleiſch CHriſtum erwecken 

31. Hat ers zuvor geſehen / und geredt von der 0 
aufferſtehung CHriſtt / daß feine ſeele nicht 'in der 
hoͤllen gelaſſen iſt / und fein fleiſch die verweſung 
nicht geſehen hat. * Dal. 16. 10. Aet. 13. 35. 

32. Diefen JEſum hat GOtt' aufferwe⸗ 
cket deß ſind wir alle zeugen. 

* Gal. 1. 1. Eph. 1. 20. 1. Chef. 1. 10. a 

33. Nun er durch die rechte GOttes verhoͤhet iſt / en eine 
und empfangen hat die verheiſſung des heiligen Geiz gefahren 


dau⸗ 
das ihr nen den 
ſehet und hoͤret. y D. i. Durch Gottes allmacht. And. Zu N 
der rechten Gottes. 2 Den verheiſſenen H. Geiſt. Sihe über Cap. 1. 4. nde er 


34 Dann David iſt nicht gen hümmel gefahren Zeder 
Er ſpricht aber: Der HErr hat geſagt zu meinem 
HErrn / ſetze dich zu meiner rechten / 


Dem leibe nach / der annoch in ſeinem grabe ruhet / wie Elias / und inſon⸗ 
derheit CHriſtus. b David / Pfal. 110. 1. Sihe alda die erklaͤrung. 
„Dadurch wird verſtanden die höchfte ehre und gewalt / dene GOtt CHriſto 
mitgetheilet/ auch die macht den H. Geiſt herab zu ſenden / welches David michtſ 
gegeben worden / er auch denjenigen / welcher dieſe ehre und macht empfangen / 


35. Biß daß ich deine feinde lege zum ſchaͤmel 


IEſum von Nazareth / den Mann von Gott uns| deiner füffe. 


der euch mit thaten / und wunder / und zeichen bewei⸗ 
jet i/ welche GOtt durch ihn thaͤt under euch (wie 


h So nenneten die Juden 


er alſo genennet worden / Petrus aber thut es ſetzt darumb / dieweilen er zeigen 
wil / wie hoch der von ihnen ſo verachtete IEſus von GOtt erhaben worden. 

i Deſſen herrliche wunderthaten genugſam bewieſen / daß er ein Mann Got⸗ 
tes / von Gott geſendet worden / ja der warhaffte Meßias ſeye. Sihe Matt. 8.27. 
und 12. 23. Joh. 3. 2. und 7. 31 


31. 
23. Denſelbigen (nachdem er auß bedachtem raht 
und vorſehung GOttes ergeben war !*) habt ihr ge⸗ 
nommen durch die haͤnde der ungerechten / und ihn 


angehefftet rund erwuͤrget: „ep riſus iſt verrahten / ver- 
klagt und uͤbergeben worden nach Gottes rahtſchluß / welcher es alſo zum heil 
der menſchen verordnet und zugelaſſen / auch daß es geſchehen wurde / nach ſeiner 
allwiſſenheit vorhergeſchen / welches darumb feine moͤrder nicht entſchuldiget / als 


die anmkeinen raht Gottes gedacht / ſondern es auß teufliſcher boßheit und muht⸗ 


willen / dene nicht Gott / ſondern der Satan in ihnen gewuͤrcket / gethan. 

1 Oder / Und durch die haͤnde der ungerechten / d. i. der Roͤmiſchen kriegs. 
knechten / ihne angeheftet / nemlich an das ereutz. Petrus ſchreibet den Juden 
die ereutzigung JEſu zu / weilen fie die urſaͤcher derſelben geweſen / und Pilatum 
gleichſam dazu gezwungen. 


24. Den hat GOtt aufferwecket / und auffgeloͤſet 
die ſchmertzen des todes w / nachdem es unmöglich 
wars / daß er ſolt von ihm gehalten werden: 


m Oder / Die bande des todes. Oder / Gott hat ihne aufferwecket von | cherlen ſprachen / in dem anfang der Chriſtl. Kirche / zu mehrer befeſtigung und 
; u Wegen dem Goͤtt⸗ | ußbreitung des Evangelü/ ſehr vielen mitgetheilet worden. Sihe Act. 8. 17. 


dem tode / dene er mit unſaͤglichem ſchmertzen gelidten. 
lichen rahtſchluß / krafft deſſen JEſus aufferſtehen mußte. 


25. Dann David ſpricht von ihm: Ich habe den 


HErrn allezeit fuͤrgeſetzt für mein angeficht: Dannſheiſſung / 


er ſſt an meiner rechten / auff daß ich nicht beweget 
werde s. o Sihe Pfal. 16. 7 11. 

26. Darumb iſt mein hertz froͤlich / und meine zun⸗ 
ge freuet ſich / dann auch mein fleiſch wird ruhen in 
der hoffnunge. p Der bald folgenden aufferſtehung. 

27. Dann du wirſt meine ſeele nicht in der hoͤlle a 
laſſen / auch nicht zugeben / daß dein Heiliger die 
verweſung ſehe. 
oder in dem tode. x So wird EHriftus per excellentiam genennet / Mare. 


1. 24. Act. 3, 18. und 4. 27/ 30. Sonſt werden auch die glaubige / aber in ge» 
ringerem verſtand / dieſes Namens gewuͤrdiget / Dial, 50. 5. und 86. 2. Act. 


9. 1/ 2/2. f | f 

28. Du haſt mir kund gethan die wege des lebens / 
Du wirft mich erfüllen mit freuden für deinem an⸗ 
geſichte . Dieſer ſpruch Davids wird von Petro nach der Griechi⸗ 
ſchen vergon der LXX. Dollmetſchern angezogen / und iſt deswegen in den wor 
ten von dem Hebreiſchen Tert etwas underſcheiden / der verſtand aber iſt bey⸗ 
derſeits einer. Ben: 


29. Ihr maͤnner / lieben brüder / laſſet mich frey 


reden zu euch von dem ertzvatter Davide / Er iſt brechen / und im gebaͤtt a. 


geſtorben und begraben / und ſein grab iſt bey uns 
t Petrus wil beweiſen / daß die angezoge⸗ 
nen worte in David nicht ſeyen erfüllet worden / ſondern alleine in JEſu Chriſto. 
Er nennet David aber einen Patriarchen oder Ertzvatter / weilen er der Könige 
lichen familien / ja des Meßiaͤ ſelbſ / Stam̃vatter geweſen. . 

„1. Reg. 2. 10. Act. 13. 36. 1 Er iſt biß auff dieſen tag nicht aufer 
ſtanden / und bat hiemit nicht von ſich ſelbſt geredet. 


30. Alf er nun ein Prophet war / und wußte / ſchahen viel wunder und zeichen durch die Apoſtel. 


daß ihm Gott verheiſſen hatte mit einem eyde / daß 
die frucht feiner lenden ſolte auff ſeinem ſtul ſitzen x/ 


* 2. Sam. 7.12. Pfal, 132.11. x Beſſer / Daß er auß der frucht ſei⸗ 
— . 


q Mich / d. i. meinen leib / nicht in dem grab / ſen unartigen leuten !. 


nun das gantze hauß Iſrael modale 


36. So 4005 
gewiß / daß GOtt dieſen JEſum / den ihr m 90 
N e Meſ⸗ 
gecreutziget habt / zu einem SErrn und ſſas ſae/ 
riſt gemacht hat d. d Alß wolte er fügen: So ärgere] " 
ſich nun niemand mehr an dem ſchmaͤchlichen tod und ereutzigung IEſu / ſondern 
erkenne vielmehr darauß / daß ihne Gott von den todten auferwecket / gen him⸗ 
mel erhaben / zu ſeiner rechten hand geſetzet / und durch ihne jetzt das fuͤr augen 
ligende wunder der außgieſſung des H. Geiſtes gewuͤrcket / daß er und kein ande⸗ 
rer der verſprochene Meßias ſeye. 


37. DA fie aber das hoͤreten / giengs ihnen durchs b. 
hertz / und ſprachen zu Petro / und zu den bredigt | 
andern Apoſteln: Ihr maͤnner / lieben bruͤder Masken, 
ſoͤllen wir thun? ? Nenmlich / daß wir dieſer groſſen fünde/ dieldermafe 
wir an JEſu begangen / vergebung erlangen moͤgen. U 1 
28. Petrus ſprach zu ihnen; Thut buſſe / und eegangen 
laſſe ſich ein jeglicher tauffen auf den KTa⸗ 
men JEſu CGriſtt / zur pen der ſuͤn⸗ 
den / So werdet ihr empfahen die gaabe 
des heiligen Geiſtes / FO. i. Nem̃et das Evangelium 
JEſu CHriſti mit glauben an / und empfahet die H. Tauffe / durch welche die 
v rgebung der ſuͤnden verſigelt und beſtaͤtiget wird. z Nicht nur die allen 


glaͤubigen gemeinen und ſeligmachenden / ſondern auch die wunder ⸗gaaben / wel⸗ 
che dißmalen die Apoſtel empfangen / dann dieſe / ſonderlich die gaabe der man⸗ 


und 10. 44/26. und 19. 6. 

39. Dann euer und euer kinder iſt die ver, 
und aller / die ferrne ſind / welche 
Gott unfer S Err herzu ruffen wird «. 


h Euch und euerm ſaamen iſt die verheiſſung des Meßlaͤgeſchehen. 

i So werden die Heiden beſchrieben / welche in dem N. T. auch au dem 
Meßia theil bekom̃en / Eph. 2. 13/ 17. Alleine weil Petrus dißmalen die lehre 
vam beruff der Heiden noch nicht verſtanden / wie auß der Hiſtorie Cornelii zu 
ſehen / Act. 10. 14/ 15/̃ 34/ ꝛc. fo ſcheinet / er deute auf die in ferrnen landen 
wohnende Juden. k Denen Gott auch das Evangelium von CHriſto / wie 
jetzt euch / wird predigen laſſen. i N 


40. Auch mit viel andern worten bezeuget er / und 
ermahnet / und ſprach: Laſſet euch helffen von die⸗ 


Gr. Errettet euch von dieſem krum̃en / 
d. i. ſchlimen geſchlecht. Petrus wil ſagen / fie ſollen ſich von denen ſpoͤttern ab- 
ſoͤndern / die von ihnen außgeben doͤrffen / fie ſeyen truuckene leute / damit fie 
von denjelben nicht wieder verfuͤhret werden. daß deren 


41. Die nun ſein wort gern annamen / lieſſen fich\sey 2000 
tauffen / und wurden hinzu gethan m an dein tage bey an Chri⸗ 


et. um 
drey tauſe nd ſeelen n. m Zu der Chriſtlichen gemeine. e 
n Perſonen. Das ware ein gewaltiger zug / dene der menfchenfifcher Pe⸗ und ge⸗ 
trus auf einmal gethan / nach der verheiſſung CHriſti/ Matt. 4. 19. Luc. 5. 10. tauffet 


Je blieben aber beſtaͤndig in der Apoſtelnſoaden⸗ 


S 
005 5 die dann 

T lehre / und in der gemeinſchaffte / und im brotiu der 
o Der zeitlichen güter/ davon Soden 
drunden / v. 44/ 45. p Dadurch werden verſtanden die Agapæ oder Liebes- Abe ig/ 
maͤhler / welche die erſten Chriſten offt genoſſen / und die arınen bahn Mbeiaden / b dens d 
auch das H. Abendmal / welches gemeiniglich zu ende der Liebesmaͤhlern gehalten Gottes- 
worden / wie zu ſehen 1. Cor. 1 f. 20/2. 9 So wol dem Christl. gebätt in dienſt ei⸗ 
ihren beſondern zuſaſftenkunfften / als dem oͤffentlichen kirchen ⸗gebätt in dem ferig / 
Tempel / welchem die Junger ſamt den Juden fleißig beygewohnet / fo lang de 
Tempel geſtanden / v. 46. Aet. 2. 1. 


43. Es kam auch alle ſeelen forcht an: / Und ge⸗ 


u. gegen 
einander 
ſehr lieb⸗ 
reich ſich 
erwieſen / 


x Eine groffe verwunderung / wie Lue. 1. 65. und 5. 26. und . 16. 


44. Alle aber / die glaͤubig waren worden / waren 


bey einander und hielten alle ding gemein: 
Br () 2 = 


2 Ir Sit 


. * 3 ins 


132 Petrus heilet einen lahmen Menſchen. Der Apoſtel „3.1 
7 Sie waren gantz einträchtig / und kamen offt zuſamten. 11. Alß aber dieſer lamer / der nun geſund war / ane 
45. Ihre guͤter und haabe verkaufften ſie / und | zu Petro und Johanne hielt / lieff alles volck zu tau / 
theileten fie auß under alle/ nachdem jederman noht ihnen in die halle] die da heiſſet Salomonts / und 
. 1 1 1 I dal daß die erſten ya 10 en wunderten ſich. n Bey ihnen / als ſeineir gutthaͤtern / bliebe / ihnen 
g i nen Ae > 
iber ereller nicht nur Dasanpy daß Josch von Arımtathia/ Sayanaa/ Ja. Machfoleete. „. Sbe über Job. 10, 23- 


; a Petrus 
chaͤus / Tabitha / Simon der Gerber / der Hauptmann Cornelius / Lydia / und viel] 12. SE Pe trus das ſahe / antwortet er dem volck: aber dieſe 
andere / reichthum̃ / haͤuſer und guͤter gehabt und halten / ſondern auch darauß / . Ihr maͤnner von Iſrael / was wundert ihr Ba 


daß der diebſtal verboten/zjedernian zu fleißiger arbeit / und die reichen zur mild⸗ 


thaͤtigkeit gegen den armen vermahnet werden / 1. Cor. 6. 10. Eph. 4. 28. 1. Tbeſſ. euch darüber? Oder / was ſehet ihr auf uns / als haͤt⸗ geist 


4.11. 1. Cor. 16. 2. 1. Tim. 6. 18. Sondern die meynung iſt / fie ſeyen einan⸗ - ihnen das 
der von ihren güte en trenlich bebolfen geweſen / haben alle bre einkünfften zum tet wir dieſen wandeln gemacht durch unſer eigen vange⸗ 


ha 
gemeinen gebrauch hergeſchoſſen / und wann das etwan nicht zulänglich geweſen / E ö 12 k From̃keit / Heiligkeit. lium von 
auch das Capital / und ihre ligende gruͤnde ſelbſt angegriffen / wie zum exempel krafft oder verdienſt 5 Fr Heilig 1 752 


Barnabas / da er einen feiner Acker verkaufft/ Act. 4. 27 12. Der GOtt Abraham und Iſaac / und Jacob / iu predi- 

46. Und fie waren täglich und ſtaͤts bey einander der Gott unſer vaͤtter / hat fein kind m IE ſum ver⸗ rei 
einmühtig im Tempel / und brachen das brot hin |efärer / welchen ihr uberantwortet und verlaͤugnet aer 
und her in den haͤuſern “ Namen die ſpeiſe / hbhabt für Pilato / da derſelbige urtheilet ihn loß zu (elften 


u In den Tempel kamen fie zum öffentlichen Gottesdienſt und gebaͤtt / das 8 7 25 7 tie 
H. Abendmal aber hielten ſie auf Ebriſtliche weiſe in ben Pager laſſen: 255 5 19 55 ae fe 1 9 de ger 
fällt, |? undes / dene er mit dieſen H. ard het / u | 
Ä 47. Und lobeten GOtt mit freuden und einfaͤlti⸗ Peer aun alder al, Jay Salelance e 
f wal ttes nicht abfuͤhre. m Seinen Sohn. u Durch dieſes wun⸗ 
er an bergen 5 und hatten guade bey dem gantzen 2 5 dem Namen IEſu geſchehen / deſſen herrlichkeit und macht ge 


glic volck v. Der HErr aber that hinzu taͤglich / die da ſoffenbaret. o Für euern König und Meß tan wicht erfeien wollen, Joh. 19.15. 
ęelig wurden / zu der Gemeine x Diefenorte/ Mit freu-/ 14. Ihr aber verlaͤugnetet den heiligen und gerech⸗ onen die 

‚ den wid einfältigeni berhen/ ren Vb be md in der 1 ten / und batet / daß man euch den moͤrder p ſchencket / 5 75 7 

Sie haben in froͤlichkeit und aufrichtigke ertzens gepfleget mit einander; * RR x 2 

en y Weil 95 re een bella BRACH Fatugleich a Tore p Barrabam / Matt. 27. 21. Marc. 15. 11. Lue. 23. 18. Joh. 18. 40. Herrn 


groffe eintracht und lobliche guttbärigkeit fabe/ wurden ſie von jedermangelie-) IS. Aber den Fuͤrſten des lebens a habt ihr getoͤde tr: el 
NEIN e a ee Den par@ptt aufertorcket von den tobten Dei find 


mzahl der gl aͤglich gröffer/ und imer mehr | 8 ui 
und mehr auf den weg der feligkeit gefuͤhret wurden. wir zeugen. q Den Führer oder Hertzog des lebend. So wird 


i Hri t / weil er denen / die an ihne glauben / eine urſache iſt des ewi⸗ 

Das III. Capitel. Blend nt. 2. 10 ft f. , 1 See 22 b 

hr Ein lamee wird gefund gemacht, 6. Petri 40 hierüber na. 16. Und durch 95 Fur 75 f 11 05 

bang ec onen Der Juden unbilenbeit/ 17. Duel e. ſer an dieſem / den ihr ſehet und kennet / beſtaͤtiget ſei⸗ 
Zeugnuͤß Moſis von CHriſto / 22. der den Juden zu erſt hat ſollen ge; 3 Eh: 

n w den Nas Juden zu eiſt hat ſalen genen Namen / und der glaube durch ihn chat diesem 


Etrus aber und Johannes giengen mit ein⸗ gegeben dieſe geſundheit fuͤr euern augen. 


Ar N r Oder / An ihne. Petrus redet von dem wunderglauben / welchen beydes 
under hinauff in den Tempel / umb die neun ⸗ ler ſelbſten und der Iabıng Aach Hu 5 aber, fee Be re 
f „ 5 3 en / Petrus zwar / daß er durch ihne / der lahme ader / daß er an ihme DIE wun. 
Al te ſt unde / da man p fleget zu baͤtten. Br 255 verrichten koͤnnen. Solcher wunderglaube ward von beyden jeweilen 
zu Jeru: a Nach unſerer rechnung / umb 3. uhr nachmittag / da das abendgehaͤtt erfordert / Matt. 17. 20. Marc. 9. 


ö 0 N 23. a a 
ſalem fürlund opffer verrichtet ward / Erod. 29. 8/39. a N 174 ihrs d fe 
se n 2, Und es war ein mann lam von mutterlelbe / z 17. Man lieben brüder ich weit daß ihns Durch un, | 


der ließ ſich tragen / Und ſie ſatzten ihn täglich für des unwiſſentett gethan habt wie auch euere oderfien aaa. 


t Dadurch wil Petrus ihre ſuͤnden in etwas verringern / und ihnen hoffnung ſ reich ver⸗ | 


Tempelsthür/dieda heiſſet die Schöne / daß er bät der vergebung machen. Er fagt/ fie haben auß unwiſſenbeit TCfum geereuziget / mabnet 
; 5 3 . eil fie neml t gewußt und nicht geglaubet / daß er der Meßias ſeye / fon- 
telte a das alımofen von denen / die in den Tempel dern ne eg Berführer gehalten; fihe auch Luc. 23. 34. 1. Cor. \ 3. 


% wibgebaht t . 
che een ee . ab Cp 1 Bu auß den wundern des HErrn JEſu gar wohl wiſſen können und follen. 
h . bre Cor X K 
und die andern mit filber und gold gesierten orten an ſchönhelt und köſtichket g 18. Gott aber / was er durch den mund aller 
weit übertroffen; Jol de B. J. I. V. e. 14. d Wider das Geſatze / Deut. 15. 4. ſeiner Propheten zuvor verkuͤndiget hat / wie Chri⸗ 
3. 557 er nun ſahe Petrum und Johannem / daß ſſtus leiden ſolt / hats alſo erfuͤllet s. * Ser.so. 6. 
i d 53.2 / ꝛc. . 9. 26. Zach. 13. 7. Luc. 24. 27. u Das ſagt il 
ie tooiten 3um Teinpel bitzein gehen, bat er üen deere e e ee ae 
ein allmoſen. 10 pheten alſo eraehen muͤſſen. - 5 
4. Petrus aber ſahe ihn an mit Johanne / und 19. So thut nun buſſe / und bekehret euch / daß 
ſprach: Sihe uns an. euere ſuͤnden vertilget⸗ werden / auf daß da kom̃e die 
5. Und er ſahe ſie an / wartet / daß er etwas von zeit der erquickung »/ für dem angeſicht des HErrn z. 
ihnen empfienge. 0 „ We 58 u ee e ba 5 5 7 5 
b 5 et von dem jüngſten tag / an welchem die hitz aller truͤbſalen und ver⸗ 
6. Petrus aber ſprach: Silber und gold habe Fefgungen aufhören, Ii aner an leib und ſeele erſuicke und Ben 
ef ich ich w ick b b d b A allen ſtraffen der fünden werden ledig gezeblet werden / 2, Theſſ. 1. 7. 
a lch nic te / as ich aber ha e / das gebe ich", Ol. Von dem HErrn / oder in gegenwart des HErrn / JEſu / welcher 
dir / Im Namen JEſu CHriſti von Naza⸗ am iinoten tag pesfdnlich erfcheinen wird. er 1 
reth / ſtehe auff / und wandeler. 20. Wann er ſenden wird aden / der euch jetzt zu⸗ 
e Die Apoftel waren nicht ſo gar arm / daß fie einem bettler nicht hätten vor geprediget wird o / Sefum CHriſt: 


{ | 
En Her e a da man — i AmIach! was man a. Zum gericht. b Den zuvor / neml. zum richter⸗aſſit / verordneten. 
zur n er gautzen Chriſtl. e 4. . ö 1 ro 
Andeſſen weilen bie Apofel eigenes elke e nicht Aifponiet/auc Perz ö 21 8 Welcher muß den himmel ein nemen / 
15 e e 0 157 1 oder pr 9 5 1 1 75 gab biß auff die zeit da herwieder bracht wer⸗ 
iſt der ve id de ten Pe eſer: 2 i | 5 . 
würde dir uhr il bien du (at abe mob! cu ah une de alles «/ was GOtt 1 hat durch den 
von m 1 ch d J fi wil ich dir =; + N „ 1 \ 
heit micdergeben/baß du Fuer nene dran seien könne am mund aller ſeiner heiligen Propheten von 
nicht mehr bounoͤhten haben wirſt / das allmoſen zu ſuchen. Der welt ane, e In dem himmel zur rechten Gottes ſitzen. 
7. Uud er grieff ihn bey der rechten hand / und ei Luc. 9. 12. Act. 1. 11. Eph. 1. 20. Hebr. 9. 24. d Alles in ordnu 
; * . 5 © 1 ht / d d t b d 
richtet ihn auff. Alſobald ſtuhnden ſe ine ſcheuckel 70 M ne e ce e dee 
und knoͤch el veſte / N a welt geſchihet. Andere meynen / der verſtand ſeye / Biß daß die Juden und Hei⸗ 
hel 3 ! den völlig werden bekehret / und zur Chriſtlichen kirchen gebracht feygu. 
8. Sprang auff. / konnte gehen und ſtehen [und|_ Das fon von Enoch an die Propheten von dem juͤngſten tag geweiſſaget / 
{ it ih in den Te [ (fe und iſt zu ſehen Jud. v. 14/15. Dan. 12,2/3, Hoſ. 13. 14. Vergl. 1. Cor. 15 55. | 
gieng mit ihnen in den Tempel / wandelte und Pal. 3.14: 18. Fl Ri Pe 
ſprange / und lobete GOtt. gur groſſen freuden / und um 22. Dann Moſes hat A den vaͤttern: Ei⸗ an 
S fat en gleich e 360.84 JEſus durch diß wunder gemachet hatte. Sihe nen Propheten wird eu der Herr euer Gott er⸗ b a ale 
| 2. Und es fahe ihn alles volck wandeln / und wecken auf euern brüdern / gleich wie mich Denen 
tig ver- G Ott loben. ſolt ihr hören in allem / das er zu euch ſagen wird e. 
| 10 Sie kannten ihn auch / daß ers war / der umb aus bee daß delle der Heß gc ee Aden en“ deu le 
das almoſen geſeſſen war für der ſchoͤnen thuͤr des 23. Und es wird geſchehen / welche feele denſelbt 
Tempels / Und fie wurden voll wunders und entſe / gen Propheten nicht hören wird / die ſoll vertilget 
bens uͤber dem / das thin wiederfahren war. werden auß dem volck. a 


1 


’ 
y 
7 


Cap. 3 4. | Geſchichte. Petriu. Johannis Gefangniß u. Loßlaſſ. 133 

er Y / re 
124 Und alle Propheten / von Samuel an / und den * Jeſus iſt der einige Heiland und Meßias / auffer welchem 
hernach / wie viel ihr geredt haben / die haben von fee u boffn oh. a.. und 8,12. und n. a5. und 14.6. A lim. 3. 


dieſen tagen s verkuͤndiget. s Von deme / was in diefen tagen 1 

geſchehen / 90 der . leben / wundern / tod / aufferſtehung / 35 Sie ſahen aber an die freudigkeit T Petri und 
ae * des HErru Je) x. Zum 37 10 David / nal. 2. Fe Johannis / und verwunderten ſich: Dann ſie waren 
22. ꝛc. Je 1 . 3. 2/ ꝛc. Jer e. 

r ae RE ee. gewiß / daß es ungelehrte leute und länen waren 21 
Hoſen / Cab. 1. 7. Joel / Cap. 2. 28/ 29. Amos / Cap. 9. 14/15. Obadſa / verſ. Und kannten ſie auch wohl daß fie mit JEſu gewe⸗ 


17 21. Jona / Cap. 2. 1/ 11. Micha / Cap. 5. 2. Nahum / Cap. 1. 15. Ha⸗ \ n 
dakuk / Cap. 3.4. Zephanja / Cap. 3. 9/ ꝛc. Haggai / Cap. 2. 7/8. Sachar /a / fen waren. h H 17 0 Parrheſian / Freymuͤhtigkeit im reden. 
Die nic Udiret hatten. 


Cap. 9. 9. Malachia / Cap. 4. 2/5. 6. Aet. 10. 43. 5 ) 
dere.) 25. Ihr ſeyt der Propheten und des bunds kin⸗ 14. Sie fahen aber den menſchen / der geſund 9 
eh der! welchen Gott gemacht hat mit euern vat war worden / bey ihnen ſtehen / und hatten nichtelsuner 
uch ib kern / da er ſprach zu Abraham: Durch deinen ſaa⸗darwider zu reden. 5 
aten inen ſollen geſegnet werden alle völcker auff erden. 15. Da hieſſen fie ſie herauß gehen «auf dem Raht ah 

eh Habt derowegen SEfu/ des wahren Meß ia fo ferne ihr an ihne glaubet / und handelten mit einander / ei abet n läugnen 

euch vor andern zu getroͤſten. * Gen. 12. 3. Gal. 3.3. i Sihe Gen. 22.18. itt nemen. konnten / 
en , 20. Euch zuvorderſt hat GOtt aufferwecket ſein 16. Und ſprachen: Was wollen wir dieſen men⸗ lac ge 
jene auf. kind JEſum / und hat ihn zu euch geſandt / euch zu ſeg⸗ ſchen thun? Dann das zeichen durch ſie geſchehen iſt under 


erden. nen daß rein jeglicher ſich bekehre von feiner boßheit. kund / offenbar allen / die zu Jeruſalem wohnen / und s 


k Den geiftlichen und bimlifchen ſegen mitzutheilen. 1 Wann / wofern. Wir koͤnnens nicht laͤugnen. 


Das I V. Capitel. 17. Aber auf daß es nicht weiter einreiſſe under 


Petrus und Johannes werden ins gefaͤngnüß geworffen /; z. Petrus das volck / Laſſet uns ernſtlich ſie bedraͤuen / daß ſie 
0 Mac n 50 50 12 2 wie ned hinfort a een ſchen on dieſem Namen fagen». 
in CHriſtt Namen, 1/18. Gebaͤtt der Apoſtel/ 24. Einmuͤhtigkeit unde b Nichts von JEſu und feiner aufer / i Y N 
gemein We te Bo ſes/ 30. 4 e ee erſtehung reden / und keine wunder mehr 


uber d. A fie aber zum volck redeten / traten zu ih⸗ „13; Und rieffen ihnen / und geboten ihnen) daß hun 


2 ; ' 0 . ernſtlick 
ur e nen die Priefter und der hauptmann des fit EEE. hören lieſſen / noch lehreten iber, 
A Tempels / und die Sadduceer / em Namen JéEſu. 7 1 
dr a Ser über Luc, . e 75 ehr Yan 15 e ſol⸗( 19. Petrus aber und Johannes antwo rteten / Undſdem Ra 

g i . unordnung den Tempel bewachet. . x © SR, 
Bro de Fiese melde die aufferſtehung der fodten laͤugneten / konnten inſonder⸗ ſprachen zu ihnen: Richtet ihr ſelbs / obs fuͤr fu de 
Petrus heit die predigt der Apoſteln von dem aufferſtandenen IEſu nicht leiden. G Ott recht BR daß wir euch mehr gehor⸗ ren / 
iu de- 2. (Die e ſie Be un chen dann BÖLL‘. Luhe, Yerrus beruft ſch aufDefen di 
gefäng- verkuͤndigten an IEſu die aufferſtehung von den 5 eigen urtbeil/ weil bedes Jaden und Heiden die vernunft dietiret/ daß derſſich wei⸗ 
lich ein⸗„todten e.) daß fie mit dem exempel JEfu die aufferſtehung der tod⸗ e e dei du a aer 1 ee I e ee 


gezogen / ten bewieſen. 20% ir koͤnnens ja nicht laſſet de { 
3. Und legten die haͤnde an ſie / und ſetzten fie eine reden Aaken nas 10 1 5 il: cdi haben 0 
biß auff den morgen / Dann es war jetzt abend e. d Wie können wir es underlaſſen / da wir den Göttlichen befehl zu predigen 


d Gaben ſie jemand zu verwahren / Oder / Setzten ſie in den kercker. haben auch anders nichts verkuͤndigen / als was wahr iſt / und wir mit unſern 
e Alſo daß fie nicht mehr fuͤr den Naht konnten geſtellet werden. leiblichen augen und ohren geſehen und gehoͤret haben. 5 


deſſen 4. Aber viel under denen / die dem wort zuhoͤretene / 21. Aber fie draͤueten ihnen / und lieſſen ſie gehen ſund nach 
denn. wurden gläubig / Und ward die zahl der männer und funden nicht / wie fie fie peinigten «/ 110 des aun g 
ni. bey fünff tauſends. : Die predigt Petri gehöret hatten. volcks willen ?: Dann fie lobeten alle GOtt über ſcheb er 


gen mac . g Von 3000. Cap. 2. 41. iſt durch die zweyte predigt Petri die zahl der dem / das geſchehen war. e Sie dorfftens nicht wagen / fie zu ae 
peimgen, k Welches den Apoſteln anhienge. 5 f 


et / 0 glaͤubigen auff 5000. geſtiegen. Andere meynen / Es feyen dißmalen allein / uber 
22. Dann der menſch war über vierzig jahr alt 


die vorigen 3000. noch 5000. bekehret worden. 
diesen) F. Alß nun kam auff den morgen! verſamleten ö 

an welchem diß zeichen der geſundheit geſchehen war. 

g Hiemit feine kranckheit dergeſtalten eingewurtzelt geweſen / daß durch na⸗ 


bol ; ſich ihre oberſten / und Elteſten / und Schrifftgelehr⸗ 
tuͤrliche mittel fie unmöglich koͤnnen geheilet werden. 


bem gaht ten / gen Jeruſalem 1. u Der ganze groffe Naht. Su Serufalem, 
fiige- 6. Haunas der Hoheprieſter / und Caiphas / und 23. um alß man fie hatte laſſen gehen / kamen ſie de ihren 
zu den ihren / und verkuͤndigten ihnen / was berkändi⸗ 


heit Johannes! / und 1 ge u wie viel ihr waren 
vom Hohenprieſter geſchlechte n / * Ware eiu ſohn Hannas. a 5 a gen / wie 
ge geg bee. ene ar eren u ihne geſagt hatten e 
(eph. Ant. Jad. ib. KIll. e. 10. Und Fix. e. 4. in Häupterder Pieter.“ 24. Da ſie das hoͤreten / huben fie ihre ſtim̃e auff worauf 
einmuͤhtiglich zu Gott / und ſprachen: HErr der biegaut 
du bift der GOtt / der himmel und erden / und das lung 


ordnungen / oder / ſolche / die ehemals die Hoheprieſterliche wuͤrde getragen. 
und be | 7, Und ſtelleten fie a für ſich / und fragten / Auß wel⸗ 

meer / und alles / was darinnen iſt / gemacht hat / auchn 

i Griech. Deſpota, welcher Name Gott be Se 1 


fager cher gewalt / oder in welchem Namens habt ihr das 
gethan a? u Die Apostel Petrum und Johannem. 


ö o Durch 5 de ur 75 durch 5 p Auß weſſen be⸗ Name ra, un 575 N . ruffet 
da Pe- fehl oder erlaubnuß? q Den lahmen geſund gemacht. 25. Der du dur en 1 ; Ä 
mus „ . Petrus voll des heiligen Geiſtes / ſprach zu 4 mund Davids deinesknechts 


geſagt haſt : Warumb empoͤren ſich die Heiden / 


und bie bölcker nemmen fuͤr / das umbſonſt ift 
*Pſal. 2. 1/ 2. 


26. Die Könige der erden tretten zuſammen / und 
die Fuͤrſten verſamlen ſich zu hauffe wider den 


a ihnen: Ihr oberſten des volcks / und ihr Elteſten von 
Iſrael / I Auß trieb und eingeben des H. Geiſtes / welcher in ihne 
koinmen / nach CHriſti verhejſſung / Matt. 10. 19/20. 8 
9. So wir heute werden en du 0 0 
wolthat an dem krancken menſchen / durch welche er Herrn und wider feinen Sri 
Br N € N N fi 1 ri * 
ſligeſund motDen- 0 Fuͤr gerichte geiogen / und befraget / als 2 27. Warlich ja / ſie habe 10 ua ata 
haͤtten wir eine uͤbelthat begangen. 1 * (a | | 
daß fen 10. So ſey euch und allem volck von Iſrael kund ade deen welchen du geſalbet haft a / 
ven de. gethan / daß in dem Namen IeEſu CHriſti von den ve N 49 Kal Pilatus mit den Heiden und 
fuy anfer) Nazareth / welchen ihr gecreutziget habt / den GOtt dem oc ene „ „dd 5 Cel en ne. 
lein bel von den todten auferwecket hat / ſtehet dieſer alhie henprieſterlichen und Koͤniglichen amt / Pfal. 45. Ah Die ing en 


nalen j 1 ch di 2 Wie ſie wider SEfum ſelbſten ſich verſamelt und ibne verfolget/ fo verfolge uun 
Be für euch geſund. 2 d daß der Juͤdiſche Raht auch feine glaͤubigen / oder JEſum in ihnen. a 


gen | IE. Das iſt der ſtein von euch bauleuten 28. Zu thun / was deine hand und dein raht zu⸗ 
mache verworffen / der zum eckſtein worden iſt a: vor bedacht hat / das geſchehen ſolts. bt 


i t Dieſer IEſus. u Sihe Pfal. 118. 22. Jeſ. 23. 16. Matt. 21. 42. o Sihe die erklärung über Ack. 2.23. Etliche meynen / Es koͤnnen di i 
Marc. 12. 10, Luc. 20, 17. Nom. 9. 33. 1. Pet. 2.7. 3 te dieſes und vorhergehenden verf. alſo geleſen rde 80% Ks Pont ji 
12. Und iſt in keinem andern heil / iſt auch Pilatus, mit den Heiden und dem volck Israel / Haben ſich verjamelt über dein 


8 = heil. kind IEſum / welchen du geſalbet haſt / zu tt dei 
kein ander Name under dem himel den men rabt ae. Alleine der tert mag dieſe verfegung nich naht band und deinſum Fand- 


ſ chen gegeben / dar innen wir follen ſelig wer 29. Und nun Her iche an ihr drauen und gibt 
n n e 


> 7 Ber ER 
RENTEN ER BERN, 


1134 Anand und Saphird jäher Tod. Der Apfel 
; j wie Mare. 14,51. m Wickelten ihne ein. 
fotgung’ deinen knechten mit allerley freudigkeit zu reden dein ner 7, Und ec b egab fi ch über e in e welle / bey dreyenſ ad 


wort Gib / daß wir uns für ihrem draͤuen nicht foͤrchten / ſon⸗ j 
| nder al dern BA des Evangelii getroft fortfahren. ſtunden / kam ſein weib hinein / und wußte nicht / weib 
was geſchehen war. 


bene 30. Und ſtrecke deine hand auß / daß geſundheit / 
[bis Ehre und zeichen und wunder geſchehen durch den Na⸗ 8. Aber Petrus antwortet ihr: Sage mir / habt 
betenen / en deines heiligen kindes JEſu. ihr den acker ſo theuer verkaufft? Sie ſprach: Ja / 
t dan venta waren und wrden e e re eee de ee 

zeichen karte / da ſie verſalnlet wa ä e i. 
gate heiligen Geiſtes volla / und redeten das wort GOt⸗ „0, Petrus aber ſprach zu ihr Waraimb feyt ihr 
beben, fes mit freudigkeit. aer % 1 Infonderpeitwell dann eins worden / zu verſuchen den Geiſt des 
hörung muhts / unerſchrockenheit und troſtes / welches gaaben des H. Geiſtes find, HErrno? Sihe die füffe deren / die deinen mann 
kin) 32. Der mange aber der glaubigen war begraben haben / find für der thür „und werden dich 
ein hertz und eine ſeele: Auch keiner fage]binauf tragen. dos er durch uns euere heucheler und betrug 


einträc. ein her i hing 5 

ſehe derte von feinen guͤtern / daß fie fein waͤren / ſondern es welt eren glaubeten Ihrethat wirde ande verbergen bieiben/ aber idee 

erſten war ihnen alles gemein r. r Sihe uͤber Act. 2. 44/5. e doch Yin eg Gottes / U 1 115 wann ſie 

8 e 72 f uchen en. ! f iger nn Uck. 

nel 23, Und mit grosser kraft gaben dieApoftel zeug: "To, Lind alfbatd fielfiezu feinen füffen/ und gab 10 
t h * r 2° Im 

ander NUR von der 1 10 Herrn Se den geift auff. Da kamen die jünglinge/ und fun / ben ted. 

ich oe. kwar groſſe gnade beythnen allen arte den fie todt / trugen ſie hinauß / und begruben fie beyond, 


mein ge- ſung / und mehrern herrlichen wunderwercken. : Sihe uͤber Act. 2. 47. oder / 
habt. [G Ottes gnade ware durch viele wunder mächtig und herrlich in ihnen. ihren mann. 


34 Es war auch keiner under ihnen / der mangel] 11. Und es kam eine groffe forcht über die gankehuieer- 
hatte: Dann wie viel ihr waren / die da aͤcker oder gemeine / und über alle / die ſolches hoͤreten. Ben 
häufer hatten / verkaufften fie daſſelbe / und brachten 12. SS geſchahen aber viel zeichen und wunderſſchrecken, 
das gelt des verkaufften guts / v Sbbelber Ack. 2.45. im volck durch der Apoſtel haͤnde / Und wa⸗ onder 

35. Und legtens zu der Apoſtel fuͤſſe / und man gab ren alle in der halle Salomonis s einmuͤhtiglich. der As. 
einemjeglichen / was ihm noht tont.zuseranbensdenimofen.] 4 Cibe.über Job. 10. 23- e e 

36. Joſes aber / mit dem zunamen von den Apo- 13. Der andern aber dorffte ſich keiner zu ihnenſeler / 

ſteln genannt Barnabas (das heißt ein ſohn des thun, ſondern das volck hielt groß von ihnen», | 


troſts) vom geſchlecht ein Levit auß Cypern⸗ / gente batten mit be) ahnen h anmngeben /  Auh lahr 
y Etliche Exemplaria haben / Joſeph. Ware villeicht eden der Joſeph Juſt / CHrifti werden / auß forcht / es möchte ihnen gehen / wie Anania und Saphira. 
genannt Barſabas/ der mit Mattbia in der Apoſtel⸗ wahl geweſen / Act. 1. 23.] Oder der verſtand iſt / Das gemeine volck babe die Apoſtel hochgehalten / die an⸗ 
2 8 Ein hatte auf en! d 6 fft ib ' N „ IL F 1 5 Phariſeer ꝛc. haben ſich nicht überwunden koͤnnen / 

Der hatte einen acker⸗ / und verkauffte ihn / und d. den 1 > 1 
brachte das gelt / und legets hu der Apoftelfüften. | 14. Es wurden aber je mehr zugethan die da 
a Obwolen die Leviten keine erbs· portion im lande Canaan gehabt / fo ware glaubten an den HErrn / eine maͤnge der maͤnner / 

ihnen doch erlaubet / in den vorſtaͤdten guͤter zu beſitzen Num. 35. 3/4. Jof und der weiber:) g 


24. 23. Jer. 32.7. So konnt ch il dern Stämmen geheyrahtete 

e 15. Alſo / daß ſie die krancken auf die gaſſen her⸗ 
Das V. Capttel. auß trugen / und legten ſie auf betten und baren / 

Straſſe der lügen Ananta und Saphira/ı/5/7. Wunderwperck / 12. auf daß wann Petrus kaͤme daß ſein ſchatte ihrer 

petri ſchalten / 15, gefaͤngnuß / 18. und erledigung der Apoſtel durch etliche uͤberſchattet n. f Fürüber gienge. 

den Engel / 19. lehren im Tempel / 21/25. werden für den Naht ge t Sie hofften / wann ſie nur ſo nahe zu Petro kom̃en könnten / wuͤrde ihnen 

| 81270 fuͤhret / 26. Petri antwort / 29. Naht Gamaliels / 34/10. durch denſelben geholffen werden. 


a (C In mann aber / mit Namen Anantas / ſamt „ 1 Es kamenauch herzu viel von den umbligen; 
in * ſeinem wetb Saphira ) verkaufte feine gü⸗ den ſtaͤdten gen Jeruſalem / und brachten die Fran] 
| Sarhira/ $ ter a/ a Ein hauß / oder / einen acker / v. 3. Gr. Eine beſtzung. cken / und die von unſaubern geiſtern gepeiniget wa⸗ 


welche | ren / und wurden alle geſunda. u Diefe wunder hat nicht 

AL 2. Lind entwandfe > etwas vom gelte / mit wiſſen der ſchatten Petri / ſondern ride eben wie nicht die gebeine El'ſa den 

cheen u. eines weibes / und brachte eins theils / und legets zu e ee bub dae Yauli pn en gefund 

Kr der Apoftelfüfle «, | b Hinderhielte. c Diß heuchleriſche paar das oͤle / Jae. ie wie der ftab Elifa/ 2. Reg. 4.5 0 a 7 

ch I u ſehevolck wolte dafür angeſehen ſeyn / alß wann fie gar gutthätig und liebreich gegen; cho / nur Symbola der wunderſamen heilung. Es thate es aber GOlt der HErr / 

ſcholten den armen wären / denen fie doch nicht zu viel goͤnneten / dilleicht dabey auch die predigt Petri und ſeiner Mit Apoſteln zu beſtaͤtigen / und ihnen bey dem volck 

ont 19775 e e wann fie alles hingaͤben / wurden ſie ein deſto 2 Muh 0 4 fr d 9 hebel 

bald fe a 17. ( nd aber auff der Hoheprieſter / und darar 
3. Petrus aber a ſprach: Ananta / warum hat der 7 Cale die mit ihm waren welche t 1 fecte die 90 

Satan dein berg erfüllet</ daß du dem heiligen Geift' der Sadduceer⸗ ) und wurden voll eiffers : benprie 

lögefte] und enftvendfefleftung vom gelt bee actere“ x Sihe Cap. 4. 1. 7 Zons und unwilleng. FPeurnet 

Deme Geiſt den bet baret. di 3 i i 

au nigen) den Satan, verhibrenlafen? e Auna hatte den 518. Und legten die haͤnde an die Apoſtel / und an di 

Heiſt gelogen / weilen er die Apoſtel mit feinen luͤgen betriegen wollen / die mit wurffen ſie in das gemeine gefaͤngnuͤß 2, gefangen / 

dem H. Geiſt erfuͤllet geweſen / und der ihnen auch den betrug kund gethan. St 2 Darein man die fchlimften miffethäter zu legen pflegte. 5 


eine redensart / wie wann es heißt / diejenigen / welche die Juͤnger auffnemmen 
die thüͤr des gefängnüß auff / und führet fie herauß⸗/ un en. 


oder verachten / verachten oder nemmen CHriſtum und Gott ſelbſten auff / 
Matt. 10. 40. Luc. 10. 16. 
und ſprach : a Side gleiche exempel drunden Cap. 12. /c, und 16,26, gl al I; 
jet wer⸗ 


4. Hätteft du ihn doch wohl mögen behalten / da 
du ihn hatteſt / Bun eu 88 EN Ar 75 20. Gehet hin / und trettet auff / und redet imer / 
auch in deiner gewalt. Warumb haft du dann fol) Tempel zun volck alle wort dieſes lebens s. 
ches decent an b? Du haſt nicht Sience e ee d. A grebig:t, unsefehrocden Me 
menſchen / ſondern gelogen i. s Das auß dem acker 5 eigen debe durch Dr Se 
erlöfte gelt, | ft ai “€ 0 en Mu 1 Kat M | are. h Nic tn o leben / a die Sadduecer ſo ſehr zum 
Uknechte wir fin u N , 4 
der in und wohneh/bie verfündiget/ unddeffen altwiffenheit zu belegen 21. Da fie das gehört hatten / giengen fie früh imjöfenetich 
5. Da Ananias aber dieſe wort hoͤrete / fiel er ſden Tempel / und lehreten. Der Hoheprieſter aber Fan 


1 


i 


el nieder / und gab den Geiſt auff „. Und es kam eine kam und die mit ihm waren / und rieffen zuſamen predigen, 
weiber groſſe forcht über alle / die diß hoͤreten. den Raht / und alle Elteften der kinder von Iſrae 


k Dieſe plögliche ſtraffe ſchickete GOtt durch Petrum / eben wie er auch 
durch Paulum den zauberer Elimas blind gemachet / Act. 13. 11. umb alfo 
gleich in dem anfang der Chriſtl. Kirche zu zeigen / wie ſehr er die heuchele / 
boßheit und unglauben haſſe / und welch eine aufrichtige from̃keit er von allen 


Chriften fordere. { im gefaͤnguuͤß / Kamen wieder / und verkuͤndigten | 
6. Es ſtubnden aber die Juͤnglinge auff / und thaͤ 23. Und ſprachen: Das gefaͤngnuͤß funden wir 

ten ihn beyſeit a / und trugen ihn hinauß / und begru⸗ verſchloſſen mit allem fleiß / und die huͤter hauſſen ; 

ben ihn. Die in der verſamlung zugegen waren / junge ſtarcke män- ſtehen für den thüren: Aber da wir auffthat fun. 9 


und ſandten hin zum gefaͤngnuͤß / fie zu holen. | 
22. Die diener aber kamen dar / und funden ſie nicht 


. 1 
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den wir niemand darinnen. Der engel des Herrn hatte 
die thüͤr gar wohl und ſorgfaͤltig wiederumd verfchloffen. 5 

24. Da dieſe rede hoͤreten der Hoheprleſter / und 
der hauptmann des Tempels / und andere Hohe⸗ 
prieſter / wurden fie über ihnen betretten / was doch 
das werden wolt a. 4à cFSie ſtuhnden an / und konnten nicht auß⸗ 


ſtellet 
rden / 


führen t. i i 
würdig wäre genennet zu werden. Sihe auch Aet. 9. r. k Das volck wider 
uns hetzen / als ob wir einen unſchuldigen meuſchen verdam̃et und getödet hätten, 
Das ſagten freylich die Apoſtel öffentlich / Act, 2.22/23. und 3. 13/ c. und 4. 10. 


29. Petrus aber antwortet / und die Apoftel/ 
ſprachen: Man muß Gott mehr gehorchen 
dann den menſchen. Act. 4.29. 

30. Der Gott unſer bitter hat IEſum auffer⸗ 
bre wecket / welchen ihr erwuͤrget habt / und an das holtz 
e N 
ef 31. Den hat GOTT durch feine rechte handzer- 
heit hoͤhet zu einem Fuͤrſten und Heiland »/ zu geben Iſ⸗ 


etrus 
d die 
rigen 
ch ders 
ſtalten 
raut⸗ 
orten / 


n frgel buſſe und vergebung der ſuͤnden. . 
g Seine Göttliche krafft. h Oder / Diefen Fuͤrſten und Heiland hat 
Gott durch ſeine rechte hand erhoͤhet. And. Dieſen Fuͤrſten (d. i. Urheber) 
des Heils / wie Cap. 3.15. Hebr. 2. 10. 2 b 
32. Und wir find feine zeugen Über dieſe worte; 
und der heilige Geiſt! / welchen GOtt gegeben hat 
denen / die ihm gehorchen. Wir koͤnnen von dieſen ſachen 
zeugen. k Ein kraͤfftiges zeugnuß / daß CHriſtus erhoͤhet worden / iſt der H. 
it ft Geiſt / dene er über die Apoſtel und andere glaͤubige außgegoſſen / Act. 2. 33 
dend 33. Daſie das höreten, gtengs ihnen durchs hertz ı) 
nd da und dachten fie zu toͤden. 1 ©riech. Sie wur⸗ 
8 den zerſchnitten / d. i. Es ſchnitte ihnen dergeſtalten durchs hertz / daß ſie für 
ie Ho⸗ grimmigem zorn ſich nicht enthalten konnten / auch in gegenwart der Apoſteln / 


yenprie- au rahtſchlagen / wie fie dieſelbigen töden möchten. 


ter noch 
nehr ſich 
reifert / 
doch auf 
zruͤndli⸗ 
che vor⸗ 
tellung 
Sama- 
ſiels 


mit 


was ihr thun ſollet. 

36. Vor dieſen tagen o ſtuhnd auff Theudas e / u 
gab fuͤr / er wäre etwas / und hiengen an ihm eine 
zahl maͤnner / bey vierhundert: Der iſt erſchlagen / 
und alle / die ihm zuftelen / find zerſtreuet und zu nicht 


worden. Vor wenig jahren. Ware nicht der Theudas / 


deſſen Jofephus gedencket / Ant. Jad. lib. xx. cap. 2. dann dieſer hat under dem 
Känfer Claudio eine auffruhr erwecket / und iſt von dem Landvogt Cufpio Fado 
erſchlagen worden. Jetzt aber regierte Diberius annoch / und muß alſo der 
Theudas / von deme Gamaliel redet / ein anderer geweſen ſeyn / deſſen Hiſtorie 
Jofephus, wie viel andere / mit ſtillſchtarigen uͤbergangen. g Ein Prophet. 


37. Daruach ſtuhnd auff Judas auß Galilea / 
in den tagen der ſchatzungt / und machet viel volck 
abfaͤllig ihm nach / Und er iſt auch umbkommen / 
und alle / die ihm zufielen / find zerſtreuet. 


x Dieſen nennet Jofephus Judam Gaulenitam, der wolte die Juden von der 
Roͤmiſchen dienſtbarkeit befreyen / und gab für/ man ſolte den Roͤmern kein tri⸗ 
but noch ſchatzung geben. Ant. Jud. lib. XVIII. capp. 1, 2 

Da die Noͤmer / nachdeme fie Archelaum abg e ſetzet / eine zweyte ſchatzung 
auff das land geleget / dagegen ſich dieſer Judas hefftig opponitet. 


38. Und nun ſage ich euch: Sun ab von dieſen 
menſchen / und laſſet fie fahren / Iſt der raht oder 
das werck auß den menſchen / ſo wirds un⸗ 
dergehen:: «sum ie diß auß ipnen ſelbe / fo wirds fo wenig 
mit ihnen / als mit Theuda und Juda / beſtand haben. g 


und 


Geſchichte. 


e So teden fie auß verachtung / als wann JEſus nicht 


Erwehlung der Diaconen. 
30. Iſts aber auß G tt / ſo Fönnet ihrs 
nicht daͤmpffen / auff daß ihr nicht erfunden wer⸗ 

det / als die wider Gott fireiten woͤllen. | 
440, Da fielen fie ihin zun / Und rleffen den Apo⸗ e 
ſteln / ſtaͤupten ſie / und geboten ihnen / fie ſolten nicht lan war 
reden in dem Namen JeEſu / und lieſſen fie gehen. 


den / nach 
5 e ' empfan⸗ 
u In ſo weit / daß fie dißmalen von iht em blutgierigen vorhaben ablieſſen. 2. 
41. Sie giengen aber froͤlich von dee Rahts am ſäurun, 
geſichte / daß fie wuͤrdig geweſen waren / umb seien 
nes Namens willen ſchmach zu leiden. 


inniglich 
y umd CHriſti willen zu leiden iſt keine ſchand / erfreuen 
e H. Maͤrterer zu allen zeiten dafuͤr gehalten. 


cht auff alle tage im Tempel / 

haͤuſern zu lehren / und zu pres 

digen das Evangelium von ZESU CHriſto. 
; Das VI. Capitel, 


Sieben Diacom verordnet /; / 5. Stephanus diſputieret mit den 
ertinern / 8. Falſche aufflage und zeugnuß wider ihn / 11/13. 


u. in ih 
rem am̃t 


Erweh⸗ 
lung der 
7. Digeo⸗ 
nen oder 

Almoſen⸗ 
pflegern 

zu verſor⸗ 


2. Da rieffen die zwoͤlffe «die mänge der Junger 
zuſammen / und ſprachen: Es taugt nicht / daß wir 
das wort Gottes underlaſſen / und zu tiſche dienen. 


e Apoſtel. d Die ſorge und verpflegung der armen name den Aposteln 
an en e Ei 1 fo offt/ als fie wohl gewünfchet/ nicht de 
erywegen dieſem Inconvenienti abhe ˖ ! 

me greiffen laſſen. helffen / und ſich under die ar 


Timon / und Parmenam 


und Nirolaumr/den Judengenoſſen von Antlochta. 


f Alle ficken haben Griechiſche Namen / worauß Einige ſchlieſſen / daß fie 
alle Helleniſten geweſen / und man ſolche erwehlet / damit die Geicchen ein bee 
beifer vertrauen zu ihnen / und deſto weniger zu klagen hätten. 


6. Diefe ſtelleten fie für die Apoſtel / und bätteten 


Id. d Die Bande auff fie e. g Die gantze Gemeine 
hatte fie erwehlet / die Apoſtel aber beſtaͤtigten fie und ſegneten fie ein / durch das 
gebätt und auflegung der haͤnden. Sihe von dieſer e Gen. 48. 14. 
Num. 12. 18. und 27. 18. Deut. 34. 9. 1. Tim. 5. 22. 


75 1 EAN das wort GOttes » nanı zu/und die zahl 
der Juͤnger ward ſehr groß zu Jeruſalem / 
Es wurden auch viel Prieſter dem glauben! ge⸗ 


horſam. h Die Chriſtliche kirche durch die predigt des worts. 
1 Der lehre vom glauben / d. i. dem Evangelio. 


. Sdephanus aber / voll glaubens und kraͤfften / dern 
ck 


— 


— 


that wunder und groſſe zeichen under dem au 


nemlich 
volck. | 
9 Da ſtuhnden etliche auff von der ſchule! / dieſſe w- 


da heiſſet der Lybertiner / und der Eyrener a / und cen tout 
der Alexandriner / und derer / die auß Cilicia und 
Aſia o waren / und befragten ſich mit Stephano r: 


k Die Juden ſagen / Es ſeyen zu Jeruſalem wohl 480. Synagogen ode 
underſchiedliche ſchulen geweſen / gleichwie hentiges tages auff berihmten Unt. 
verſiteten viel Collegia, zum exempel / zu Oxford in Engelland deren 18. und die⸗ 
fe alle mit ihren befondern Namen von einander underſcheiden find, 

I Dieſe hatten / wie Etliche dafür halten / Italiauiſche Juden erbauet / 
die ehemals Roͤmiſche ſelaven geweſen / hernach aber in foenbeit geſetzet worden / 
welche man Libertos, Libertinos genennet, m Juden auß Afrieg, 

n Juden auß Egypten und Alexandria. o Klein Aſia. 

5 Diſputirten mit ihme / widerſprachen feiner lehre. 


10. Und 


tephani Rede vor dem Raht. Der Apoſtel T 


10, Und ſie vermochten nicht widerzuſtehen der zwoͤlff Ertzvaͤtter. » Dem Abraham. Gen. 17.9 688. 
o Das zeichen des bundes / die beſchneidung / Rom. 4. 11. ſihnen er 
Gen. 21.2. kr Gen. 5.2 Gen. 29.33. u. 20. u. 35. 23. wieſen⸗ 


47 4. 
ee 9. Und die Ertzvaͤtter neideten Joſeph / und vers 


11. Da richteten fie zu etliche maͤnner / die ſpra⸗ 1 | 
chen: Wir haben thn gehoͤret laͤſterwort reden wi⸗ kauf 2 kn ein Een en) e eee 


der Moſen / und wider GOtte. r Subornirten / beſtel· vorſtellen / daß wie mit dieſem ſeine brüder / die Patriarchen / alfo fie mit SEfu 
: inter iſe ha g je CHriſto gehandelt haben / und wie gleichwol Gottes fuͤrſehung ſo kraͤfftig ob Jo⸗ 
ns: anf gleiche seträbterifche weiße dar Sichel wit Nabotb/ un Die (er gewaltet / daß er allem elend entgangen / und zu einem groſſen Herrn wor⸗ 


den / alfo habe nicht minder GOtt den HErrn JEſum errettet und erhoͤhet. 
12. Und bewegten das volck / und die Elteſten und| 10 Underrettet ihn auß alle feinem trübſal und 


gab ihm gnade und weißheita für dem Koͤnige Pha⸗ 
rao in Egypten / der ſatzte ihn zum Fuͤrſten uber 
Egypten / und über fein gantzes hauß ! 


q Die träume außzulegen. * Gen. 41. 40-44. 

11. Es kam aber eine theure zeit über das gan⸗ 
tze land Egypten und Cangan / und eine groſſe truͤbe 
ſal· / Und unſere vaͤtter funden nicht fuͤtterung⸗ 

* Gen. 41. 54. x D. i. Speiſe fuͤr ſich und für ihr vieh. 

12. Jacob aber hoͤret / daß in Egypten getraͤide 
ware, /F und ſandte unſere vaͤtter auß auffs erſte mal. 


dane un welßhelt und dem Geiſt / der da redete a. 


nen er 
für raht 
gezogen / 


Dieſer menſch hoͤret nicht auff zu reden laͤſter⸗ 


und das 
Geſauͤtze 
geredet 
habe / 
faͤlſchlich 
verklaget 
wird. 


geſichte x x Freundlich / lieblich / freudig und unerſchrockeu. Siheles 8 2 
eine faſt gleiche redensart Gen. 33. 10. 1. Sam. 29. 9. 2. Sam. 14. 17. fünff und fiebenzig feelen . ee 


Das VII. Capitel. 


1. Jacob / 

12. Sohne / 

1. Tochter / Dina / 
52. Enckel / 

4. Urenkel / 


A ſprach der Hoheprleſter: Iſt dem alfo? 
. 2. Er aber ſprach: Lieben brüder und vaͤt⸗ 


1. die Hi⸗ 
ſtorie A⸗ 
brahams 


Die juͤngern glieder des groffen Sanhedrim nennet Stephanus bruder / die „ Soͤhne 
ältern und in hohen äfntern ſtehenden aber / ſeine vaͤtter. Andere Te Er 1 9055 18 e Dina / b 
habe durch die brüder das auweſende volck / und durch die vaͤtter die ſaͤm̃tlichen 50. Enckel / 
beyſitzere des Rahts verſtanden. i. Der herrliche GOtt / Pſal. 24.710 3, Hrenckel / die kinder Peretz / Hegron und Hamul / welche 


und 29.3. Durch dieſen titul zeiget Stephanus ſchon / daß man ihme faͤlſchlich erſt in Egypten geboren worden / außgeſchloſſen / 
11. Weiber der ſoͤhnen / 


N 75. Perſonen. 
ra geuaunt / bev deren del Roͤmiſche Feldherr M. Crafus mit feinem ganzen 15. Und Jacob zog hinab in Egypten / und ſtarb / die 


er und unſere vaͤtter:. Gen. 4.32. : Die 12. Patriarchen. pee un 


16. Und find » heruͤber · bracht in Sichem und / ge⸗ Sicc 
legt in das grab v / das Abraham gekauft hakteſe de 
umbs gelt von den kindern Hemor zu Sichem. außte⸗ 

** Jo 


u Ihre leichname. Gen. 50. 7. . 24.32, 9 

x Abraham hatte ein grab fuͤr Saram gekaufft / Gen. 23. 16. dafelbk auch gung / 
Jacob wollen begraben werden/ Geu. 49. 29 / 30. und Jacob ſelbſt hatte einen) 
acker gekaufft von den kindern Hemor / Gen. 33. 19. 7 Verſt. Neben deme / 
welches Jacob gekaufft von den kindern Hemor zu Sichem. Etliche muhtmaſ⸗ 
ſen / es ſeye auß irrthum der Name Abraham fuͤr Sacob geſetzet worden. 


17. Da nun ſich die zeit der verheiſſung: nahet / 
die GOtt Abraham geſchworen hatte / wuchs das 
volck · und mehret ſich in Egypten / Be 


2 Welche SHOtt Abraham gethan / vou der vermehrung feines ſaamens / und 


— 


das ich dir zeigen wile, Gen. 11. 31. und 12. 1. 


e Ins land Canaan. 

4. Da gieng er auß der Chaldeer lande / und woh⸗ 
net in Haran. Und von dannen / da ſein vatter ge⸗ 
ſtorben war / brachte er ihn? heruͤber in diß land / 
da ihr nun innen wohnet. Gott den Abraham. 

5. Und gab ihm kein erbtheil darinnen / auch nicht 
ſeines fuſſes breit / Und verhieß ihm / er wolte es ge⸗ 
ben ihm zu a e e feinem ſaamen nach ihm / i 

2 Sondern. darauff folgenden erlöfung auß Egypten. Exod. 1.7. 
5 Fan e betten habe / ſo ſolten es doch ſeiE 18. Biß daß ein ander Koͤnig auffkam / der nichts 
. Abe G0 ach allo: Dein lane: wad wußte von dolle 1 
ein freimdling ſeyn in einem frembden lande / und i dabei ine ben I EI geſchlech⸗ 
fie x werden ihn dienſtbar machen / und übel handeln EM Mn dle wre [und ſchaffet / daß 
vlerbundert jahr. Gen.. 3. In enten. inan die jungen kindlein > hinwerffen mußte / daß fie 
f ahr nicht lebendig blieben e. Er wolte fie mit liſen daͤmpffen / 


Exod. 1. 10. b Kuaͤblin. e Oder / Daß fie das iti 8 
Es nicht fortpflantzen möchten. ede 


20. Zu der zeit ward Moſes geboren / und warß die 
ein fein kind für GOtte / und ward drey monden er⸗ icht 
nebrete in ſeines vatters hauſe. "ed... [es 
d O. i. Ein ſehr ſchoͤnes kind. ** Hebr. 11. 3. e Heimlich ernehret. 
21. Alß er aber hingeworffen ? ward / nam ihn die 
tochter Pharaonis auff / und zog ihn auff zu eine 
ſohn. * In Moes: exponiret und aufs waſſer geſetzet / Exod. 2. 3 
Es. | 22. Und Moſes ward gelehrt in aller weißheit der » 
8. Und gab ihm den bund der beſchneidung / Egyptere / und war mächtig in wercken e 0 
und er zeugete Iſaac ; / und beſchnidt ihn am ach⸗⸗ In der Mathematie Stern- Ardney⸗ Kunst Natur-Bifenfehafft/zc 
ten tage / und Iſaac ; den Jacob / und Jacob die in welchen die Egypter ſehr erfahrne leute geweſen / und deßwegen © 


lofophix diſciplinarum parentes genennet werden / von Cicerone, in 30 


nachkommenen beſchwaͤrlich genug geweſen. Sihe Exod. 12. 40. Gal. 3. 17. 
7. Und das volck / dem ſie dienen werden / wil ich 
richten v / ſprach GOtt: Und darnach werden fie 
aufziehen) und mir dienen an dieſer ſtaͤtte . 


m Straffen / wegen feiner unbarmhertzigkeit und verſtockung. Iſt geſchehen 
urch die sehen plagen / und Pharaons undergang im rohten meer / Exod. capp.7-14. 


En, 


| auß Egy⸗ 


I 
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5 5 13 1 Je drangfal/ er in feiner herrlichkeit nicht vergeffen hat- ſich umb mit ihren hertzen gen Egypten a, 
24. Und ſah e einen unre cht leiden / da üb erh alffı 2 Murreten / rebellirten wider ihne / wie Num. 16. 1/ſegg. 
er / und raͤchete den / dem laͤide geſchah / und erſchlug 40. Und ſprachen zu Aaron: Mache uns goͤtter o / 
den Egypter 1 Schügete, Erod. 2. 11/12. die für uns hingehen: Dann wir wiſſen nicht / was 
25. Er meynet aber / feine bruͤ der ſoltens ver» diefem Moſt / der uns auß dem lande Egypten gefuͤh⸗ 
nem̃en / daß GOtt durch feine hand ihnen heil gebe / ret / wiederfahren iſt. bd eine ſichtbare geſtalt GOttes. Im 


volcks / 
durch 
aufrich⸗ 
tung des 
guͤlbenen 
kalbs / 


f Und machten ein kalb zu der zett / und opffer⸗ 
26. Und am andern tage kam er zu ihnen / da ſie » +, Und. 
15 ire en 5 d mit ihnen / 0815 baude opffer / und freueten ſich der werck 
daß ſie Friede haͤtten o/ und ſprach: Lieben maͤnner / . : 
ihr ſeht brüder o/ warumb thut einer dem andern er Aber Gott wandte ſich / und gab ſie dahin a / 
€ m breifihe männer/ Exod. 2. 13. ; 8 
ua 15 170 ee net und glau- ſchrieben ſtehet in dem buch der Propheten x H abt 


bensgenoſſen. „ ihr vom hauſe Iſrael / die vierzig jahr in der Wuͤ⸗ 
27. Der aber feinen näheften unrecht that / Mich ſten mir 0 ibo vieh geopfferte 


ihn vo g 1 „Mit ſei ihnen hinweg. 4 In einen folchen verkehrten 
, 


. ; a f 8 ſtehet / Sichut / Koͤnig / d. i. den Moloch / deſſen huͤtte / 
30. Und über vierzig jahr » erſchien ihm in der ſoder i ſein bd gelanden/ fe hac ended Abgzoͤttiſchen / 
Wu ſte nau fd em b er 9 R Sin ad er En gel des HErrn q | auff ihre ſchultern genommen / und in der proceflion herumb getragen. 


in eine ne im buſch. Da nun Moſe albereit 30. |feye der König geweſen / zu deſſen zeiten Joſeph gelebet / und der in den theuren 
’ Bi erf eee 3. 2 1 7 jahren Egyptenland erhalten / deß wegen er nach feinem tod vergoͤtteret und un⸗ 


die ſte Einmal gedeuck I ächtigen und 
31. Da es aber Moſe ſahe / wunderte er ſich des che Ege Aung bene a nn (m Eon 44 5 
geſichte 6: Alf er aber hinzugieng zu ſchauen / ge⸗ Diodorus Siculus lib. I. Andere verſtehen dadurch den a f f sn 
ſchahe die ſtimme des HErrn zu ihin: . |Pamafeun. Stephanus aber erkläret es A wech d e die finder I rae a 
32. Ich bin der GStt deiner vaͤtter / der G Ott jun Babolontan, in Perlen und Dden/ meggefübrer morgen Deakeen 
Abraham / und der GOtt Iſaac / und der GOtt Ja- 44. Es hatten unſere vaͤtter die huͤtte des zeug⸗ 
ob. Moſes aber ward zittern / und dorffte nicht ans nuͤß in der Wüſten / wie er ihnen das verordnet hats 
chauen r Diß geſichte nicht eigentlich betrachten. te / da er zu Moſe 91 0 Ba 900 machen ſolt nach 
Aber r ihm: Zeuch die ſchuh dem fuͤrbild / das er geſehen hatte / die Stifts. Hutte / 
ai 3 e e Da a 155 1 q ln De Bann bar e genennet wird / Exod. 28.22. 
7 17. 4. Exod. 25. 40. X Hebr. 8. 5. 
heſt / iſt heilig land e. 1 355 3 5 5 MN, ek 45. Welche unſere bätfer auch annamen / und 
J i 1 e fie ö 1 hi 
Die @pnagogs treften/ und Die Daometaner gehen fe vor pe chen gar | DTACHEEN ſie mit Joſug in das land / das die Hel, 
R nnn GOLF aufftieg für dem 
fe de Drag. Ware und iſt alles eine nachaͤfung deſſen / das Moſe augeſicht unſer vater biß zur zelt David / 
ethau. Joſ. 3. 14. 3 v i aan. 
25 Ich habe wohl geſehen das leiden meines 1. S achten vertichteten den Gorteedienf der Seiffte. Hutten, biß 
34. 55 4 zur zeit Dabids / welcher angefangen guff die erbauung des Tempels feine gedan⸗ 
volcks / das in Egypten iſt / und habe ihr ſeuffzen ge⸗ſcken zu richten. | | | 
hört/ und bin herab kommen / fie zu erretten. Und| 45. Der fand gnade bey GO TT und bat / daß er 
nun komme her / ich wil dich in Egypten ſenden. eine Hütte finden möchte dem Gott Jacob w. 
35, Diefen Mofen/ welchen fie perlaugneten / und enen den agen Lene been: e en dern 
ſprachen: Wer hat dich zum oberſten und richter ge 47. Salomon aber bauete ihm ein hauß. 
ſetzt e? Den ſandte GOtt zu einem oberſten und erloͤe . 


5. die auf. 
richtung 
der ſtiffts. 
hutten / 


6. die er. 
bauung 
des Tee 
pels Sa⸗ 


verfolget und gar getoͤdet worden ſondern vielmehr das bedencken / daß wie No. hauß bauen / ſpricht der HErr? Oder / welches iſt 
ſes auß Midian / alſo der HErr JEſus un dem grabe wiederkommen / und das die ſtaͤtte meiner ruhe? \ 


a 1 uicht frembd fuͤrkommen / wann ſchon ein andrer geiſtlicher Gottesdienſt werde 
Wuͤſten vierzig jahr. "Erd, eapp. 7. 2. 9. 10. 11. 12. licht frembdfi fire werden. i g e 7. 
Ü 3 
den ihre 
greuliche 
undanck⸗ 
barkeit 
fur fo viel 
genoſſene 


l welches ihne verurſachet / dieſelbige abzubrechen / und ſie auß 
lehren laſſen. beiligem eifer fo ernftlich amufahren. p Weil fie den Apoſtein und Jüngern thate / 


fie haben dem H. Geiſt widerſtrebet 


er. 7. Matth. 10. 20, 2. Pet 


22 
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lermor⸗ 5 Ar⸗ dazu bekommen / und wird kuͤnſſtigs auch ein Evangeliſt / oder prediger des Evan⸗ wundern 
dung ver 52. Welchen Propheten haben euere vaͤt⸗ dan N iu. Diese at »|beftätie 
ren: Ye nicht verfolget / und fie getödet/ die da malszertörer/ on eine aber meer gehaet/ un Se u Mir 

ten zuvor verkündigten die zukünfft dieſes ger ele Ba ib eragon eee 

sen „rechten à / welches ihr nun verraͤhter und 6. Das volck aber hoͤrete einmuͤhtiglich und Reif, 

morder worden ſeyt? a Desallerheitigfen/ unſchul· ſig zu was Philippus ſaget / und ſahen die zeichen / 
digen HErrn IEſu. So wird er genennet / Gef. 53.11. Zach. 9.9. Act. 3.14. die er thaͤte. 


1. oh. 3.1. 7. Dann die unſaubern geiſter fuhren auß vlelen 


53. Ihr habt das geſaͤtz empfangen durch der En⸗ 

gel geſchaͤffte r; / und habts nicht gehalten e. beſeſſenen mit groſſem geſchrey ! / auch viel gicht⸗ 
, Oder dienft/ dann viel taufend Engel dabey geweſen / als das geſaͤz auff hruͤchige und lame wurden geſund gemacht. 

2 Saban (da Wie bea Dean daß er wider k Weil fie dieſe ihre wohnungen ungerne verliefen. 

das geſaͤtze geredet habe / da doch fie ſelbſt die gröflen uͤbertretter des geſaͤtzes 8. Und ward eine groſſe freude in derſelbigen ſtadt.. 

chen: Iſt eine antwort deren gleich / die HHriſtus den Phariſeern gegeben / Wegen der ihnen verkuͤndigten predigt des Evangelii/ und den geſehenen 
Matth. 15. 2 3. Marc. 7. 5/ 8. y wunderwercken. dadurch 


2 9. 
54. Da fie ſolches hoͤreten / giengs ihnen durchs 9. ES war aber ein mann / mit Namen Simons / auch ne 
hertz / und biſſen die zaͤne zuſam̃en uber ihn. der zuvor in derſelbigen ſtadt zauberey trieb / kan 


worüber 
fie hefftig 


erbittert 5 0 en an⸗ 

werden | : Sibs Cap. 5. 33. u d amaritiſche volck / und gabſdern Si. 
atom] 55. AB er aber voll heiliges Geiſtes war fahr für eee i 5 G 2 

lehr dim er auff gen hümme N und ſahe die herrlichkeit GOt⸗/ der hand außgeſtreuten ketzereyen / wie auch was von feinem jaͤmmerlichen endelüberwie- 


erzehlet wird / koͤnuen nachgeſchlagen werden Epiphauius, Theodoretus, Eufe-Ifen 


iche r 

lachte tes / und JEſum ſtehen "zu der rechten Gottes / bius, & c. Die Alten vermeynen / er ſeye vonGgeth / einer ſtadt in Samaria / und ein 
hey an Inef a Gleichſam parat, ihme zu hülffe zu kommen / oder ihne zu fich hinauff zu Junger des Samaritiſchen zauberers Dofichei geweſen. u Er gab ſehr groſſe 
zeiget / 3 5 ſachen von ſich auß / als / daß er den Samaritern als GOtt der Vatter / den Juden 


56, Und ſprach: Sihe / ich ſehe den himmel 
offen / und des menſchen ſohn⸗ zur rechten 
GOttes ehen. „Jeſum Coriſtum. 

57. Sie ſchryen aber laut / und hielten ihre ohren 


ju / und ſtuͤrmeten einmuͤhtiglich zu ihm ein / 
y Als wann fie etwas ſchaͤndliches und gottslaͤſterliches gehoͤret hätten, 


als Gott der Sohn / und den Heiden als GOtt der H. Geiſt erfihienen ſeye⸗ 
und forderte deswegen / daß ihme alle Göttliche tittel und Namen gegeben wer⸗ 
den ſolten / Juſt. Mart, Apol. Iren. lib. I. cap. 0. 


10. Und ſie ſahen alle auff ihn / beyde klein und 
groß / und ſprachen: Der iſt die krafft GOttes e / 
die da groß iſt. o In dieſem wohuet die Goͤttliche krafft. 

11. Sie ſahen aber darumb auff ihn / daß er fie 


| 
ö 
| 
ö 


im tu⸗ ; 8 DER 

ile „ Y i n 7 7 
ne we! 11 25 0 IDEE AU ee ed lange zeit mit ſeiner zauberey bezaubert hatte. 

ihn ⸗: zeugen legten ab ihre kleider ⸗zu den e 17 
gan en füſſen eines juͤnglings / der hie Saulus b. 12. Da fie aber Philippus predigten glaubten 
ie 1 ban buen und rccht/ 177 ohne daß ſie durch le: en von dem Reich Gottes / und von dem Namen 
ige hne haͤtten e verdammen laſſen. 4 J rd . en erſten [X 

bang eee em e Dal 1:7 N Seht be b lieſſen ſich tauffen beyde männer 
Daß er deren hüten ſolte / Act. 22. 20. er. \ 

77575785 50. Und ſteinigten Stephanum / der anrieff und 1 3. Da ward auch der Simon glaͤubig e / und ließ Be 
uns ſſprach: HErr JEſu / num meinen geiſt auff, ſich tauffen / und hielt ſich zu Philippo/ Und alß er 
dec g. 60, Er knyet aber nieder / und ſchrey laut: HErr / ſahe die zeichen und thaten / die da geſchahen / ver⸗ 
JEfu behalte ihnen dieſe ſuͤnde nicht e. Und alß er wunderte er ſich a. v Er gabe ſich auch fur einen Junger Chriſti an. 


q Wie die zauberer in Egypten uͤber die wunder Moſis / die fie ihme nicht 


u. fuͤrbit 
nachthun konnten. 


fuͤr ſeine 


das geſagt / entſchlieff ers. Strafe fie nicht umb dieſer 
ſuͤnde willen. So hat auch der HErr JEſus gebaͤtten / Luc. 23. 34. 


e d Gabe feinen geiſt auff. Side Matth. 9. 24. Joh. 11. 11. 1. Cor. 15. 14. Ha aber die Apoſtel hoͤreten zu Jeruſalem / dieſe neue 
Be »/ 18/20. 1. Cbeſſ. 4. 13. daß Samaria das wort GOttes angenom⸗ 7 7 1 


det /A. C. 
34. 


Das VIII. Captitel. 


Saulus verfolget die Gemeine // 3. Philippus prediget den Sa⸗ 
maritanern / J. Simon der zauberer wird getauffet / / 13. Petrus und 
Johannes geſandt gen Samaria / 14. Simoney / 18/19, Der Moren 

ammerer getaufft / 26 / 37 / 38. Philippus hinweg geruckt / 39. 


men hatte / fandten fie zu ihnen Petrum und Jo⸗ nach 

hannem. 2 99785 
15. Welche / da ſie hinab kamen / baͤtteten fie über . 

ſie / daß fie den heiligen Geiſt empfiengen. ſlärcket / 


Hitorie Er r Extraordinari wunder⸗gaaben des H. Geiſtes. Sihe Act. 2. 38. 
5 ur 8 z = ; \ 
fin. de 1 J ber, Een b cee ud en 16. (Dahermwarnoch aufkeinen gefallen / ſondernn 
Gemeine N , . waren allein getaufft in dem Namen Chriſti I Eu. 


fe verfolgung über die Gemeine zu Jeru⸗ 
ſalem / und fie zerſtreueten ſich alle in die laͤnder Ju⸗ 


dea und Samarta / ohne die Apoftela, 

Hernach Paulus genannt / der theure Apoſtel JEſu CHriſti / von deſſen 
date aue u seiten bee. 21.39. u 1 55 a 18. Da aber Simon ſahe / daß der heilige Geiſt Simen, 

Er meynete / es wäre ein gutes werck geſchehen / und gar ein aͤrgerlicher 8 3 aber / deſ⸗ 
ketzer auß dem wege geraumet/ Act. 22. 20. und 26. 9. 1. Tim. 1. 17. gegeben ward / wann die Apoſtel die haͤnde ſen heu· 

RE en Binde Bee bau sanken aufflegten / bot er ihnen gelt an / e 

Chriſtlichen Namen außgerottet haͤtten. iſt nicht glaͤublich / daß die gan- 0 pe verrabs 
6 Sula Gemeine) bie ſchon auf f viel 5 1 5 # 19, Und ſprach : Gebt mir auch die macht / daß / ſo ben, in» 
ſich zerſtreuet / dann wann deme wäre alſo geweſen / hätten die Apoſtel für diß⸗Aich j ; a eme er 
malen auch keine urſache gehabt / zu Jeruſalem zu verharren / ſondern es iſt nur ich jemand die haͤnde aufflege / derſelbige den heiligen den H. 
zu verſtehen von vielen gliedern der Gemeine / und von den Lehrern / die Apoſtel Geiſt empfahe . Hatte alſo Simon gantz keinen warhafften glau⸗ Geiſt den x 
außgenommen / welche Lehrer und Evangeliften/ auß Göttlicher fürfebung bey ben an Jeſum / daß er der Sohn Gottes und Meßias wäre/ ſondern hielte das Apoſten 
dieſer gelegenheit / in den benachbarten laͤndern CHriſtum geprediget/ die Apoſtel was die Apoſtel thaten / für eine naturliche / oder für eine zauberiſche kunſt / wel⸗ mit gelt 
hingegen allein der hinderbliebenen Gemeine zu Jeruſalem ſorge auf ſich genom̃en. | che er gerne auch gelehrnet / und praiciret haͤtte / weil ihne ſolches noch in weit 15 


zu Jeru⸗ 

lem / und 
deren zer 
ſtreuuug / 


17. Da legten fie die haͤnde auf fie / und fie em⸗ 
pfiengen den heiligen Geiſt. 


f Zu einem zeichen / daß fie den H. Geiſt empfahen ſolten. 


hun 2. Es beſchickten aber Stephanum gottsfoͤrchti⸗ groͤſſeru ruff / als er bißher gehabt / wurde gebracht haben. Sa 

Magen ge männer / und hielten eine groſſe klage rüber ihn N m Rn 085 5 a — 0 1815 
ar e Sie hielten ihme eine ehrli d anſehenlie a d | 

JJ 


neſt / GOttes gaabe werde durch gelt er⸗ aft 
langet v. u Von dem begehren Simons wird das thun aller derje 
nigen / die geiſtliche gaaben / ehren / dignitaͤten und pfruͤnden durch gelte erkauffen] 

und erwerben / eine Simoney genannt / darwider die patres hefftig geredet / und die 
Concilia ernſtliche ordnungen gemacht / ſonderlich das Concilium zu Chalcedon, 
Can. II. So lautet under den jo genannten Canonibus Apoftolorum der 30. alfo:| 

di quis Epiſcopus, aut Presbyter, aut Diaconus, per pecunias hanc obtinuerit digni- 
tatem, dejiciatut & ipſe & ordinator ejus, & A communione modis omnibus abi in- 


fache / dann wann man andrer frommer und lieber leuten tod beklagen ſoll / 
Syr. 38. 16. wie viel mehr eiferiger und nuͤtzlicher Lehrern und Dienern Got⸗ 
tes. Gen. 50. 11. 2. Sam. 3. 31. a 


3. Saulus aber zerſtoͤret die Gemeine / gieng hin 
und her in die haͤuſer / und zog herfuͤr maͤnner und 
weiber / und uͤberantwortet fie ins gefaͤngnuͤß. 


e, 4. Die nun zerſtreuet waren / giengen umb x ane Kerne lee eee Lieder due Can, e ee 

3 j 7 a Apoſt. xxx. cum Schol. Alexii Ariſteni. Carranz. Summ. Concil, e zu min 
, Mꝓꝶq5,, rauen ober Bean Ba br 
RR eee ten wil an diefe worte Petri gedachten / und wüßten/ daß fie auch zu ihnen ge 


bange. J. Philippus aber kam hinab in eine ſtadt in! redet find. | he 5 
(am ca Samaria J und prediget ihnen von CHriſto. 21. Du wirft weder theil noch anfall haben ann 
andere h Der Evangelift und Collega Stephani / Cap. 6.5. Act. 21.8. Ein andrer dieſeinm wort x? Dann dein hertz iſt nicht recht ſchaf⸗ 


und von ware der Apoſtel Philippus / Matth. 10. 3. der mit den übrigen Apoſteln ohne 7 a 
Phil ippo zweifel zu Jeruſalem geblieben / v. 1. ob nun zwar dieſer Philippus anfänglich fe ny fuͤr Gott. ER An denen verheiſſungen des Evan geli . And. 
zu Sa⸗ . zu dem prebig amt beruffen worden ſondern allem zu dem Diaconat / oder] An den gaaben des H. Geiſtes / welche den glaͤubigen verſprochen werden a 10 0 

e een 1. * | 


maxiage⸗ verpflegung der armen / hat er doch in dieter zerſtreuung einen fonderbaren beruf y Du biſt ein ſchaͤudlicher heuch ler. PAR 15 
prediget / a = 22 5 5 


| N e 1 ‚ @ : 


N n 
Da 7 L ö 5 m a? N 6 Te ö 
8 3 2, he k * PDP ⸗˙²—¹¹rw- 


Geſchichte. Bekehr des Mohr Kätierers u. 139 


f Sauli. 
e, forach: Gihefpain hun = 


Iger buffe ehre 
alte 15 
worden / 


23. Dann ich ſehe / daß du biſt voller bit 
und verknuͤpfft mit ungerechtigkeit v. 


a Voller boßheit. Sihe Deut. 29. 18. und 32. 32. 
b Du wandeiſt in den ſtricken des Teufels. ey 


24. Da antwortet Simon / und ſprach: Bittet merer / Und er tauffet ihn. 
ihr den HErrn für mich / daß der keines uͤber mich 209. Da fie aber herauff ſtiegen auß dem waſſer / nach wel. 
komme / davon ihr geſagt habt. er finale ae tücket der Geiſt des Herrn + Philippum hinweg / dae 


e eee 1 f . 8 / eich 
. Möwe fünde laid waͤre / wie Saul / 1. Sam. 15. 24/ 25. und Ahab / und der kaͤmm erer ſah € ihn ni ch 5 mehr / Er 304 aber he 


7 “fg; ; | Geiſt des 
2. Sie aber) da fie bezeuget und geredt hatten ſeine ſtraſſe frölich. e Eibe ven e, Hieronymuszeucht die Here 
das wort des HErrn / wandten fie wiederumb gen |Yekınaler rache nun; Der d. Bit fei Vo 
Jeruſalem / und predigten das Evangelium vielen 40. Philippus aber ward funden zu Asdod e / n 
Samarttiſchen flecken. und wandelt umbher“ und prediget allen ſtaͤdtenſaumder 

26. Abo nh a 1518 1915 au zum das Evangelium, biß daß er kam gen Ceſareen a. 
po und prach: tehe auff / un ) gehe ge⸗ 85 . BR ra ei 755 As dod / ſo ehemals eine ſtadt der Philifer geweſen / 
gen Mittag / au f die ſtra fe die voll Jeru ſalem ge⸗ 1. Sam. 5. 1. gegen 40, meilen von Gaza entlegen. Am Mittellaͤndiſchen 


Evangelii 
an an⸗ 
un vorhin Skratonis thurn / und von Herode N. Kaͤyſer Auguſto zu ehren 
b 1 e 5 g l 
h et hin ab gen 0 aza/ die da wuͤſte iſt d. 5 sa genenmer, Eine andere ſtadt ware Ceſarea Philippi. Sihe Matt. 16.13. 
d Das verſtehen Etliche alſo / daß Philippus nicht habe ſollen die groſſe und 


dere oͤrter 
bringet; 
gebabnte 1 7 le e en 1 717 5 e 2 Span 57155 Das IX. Capitel. 
i aͤublich i ü ine ſolche ungebahnte firaffe gercife . Saum 5 1 8 
den di warte l Dame ber erkunden von der ſtadt Gaza / die durch Ale. aue wird bekehrt. Ananlas 10. Saul hattet / 11. wird ge⸗ 
xandrum M. jerflöret worden / Curt. lib. IV. cap. 6. 18. predmet Coriſtum / 20. Der Juden anſchlag wider 1h; 
27. Und er ſtuhnd auff / und gieng hin / Und / ſt⸗ 26% un ber klachen zl. Perez hefe Mn De Boll, 
E N 8 > \ — . . en ru E 
ſhe / ein mann auß Moreuland / ein kaͤmmerer ⸗undſeidda/ 32734. Tabitha erwecker zu Jop be one gichbrüchigen zu 


gewaltiger der Königin Fandaces in Morenland (Tee 


d . Aulus aber ſchnaubete noch mit draͤuen und 
Mae twelcher war über alle ihre ſchatzkammer / der war & morden wider die Junger des HErrn / Und 


landan/ kommen gen Jeruſalem anzubätten. S gieng zum Hohenprieſter / 


ter galle⸗ / 


38. Und er hieß den wagen halten / und fliege hin an tau 
ab in das waſſer / beyde Philippus und der käm⸗ 


Indeme 
Saulus 
in verfols 
gung der 
Chriſten 


wege na⸗ 
her Da⸗ 
maſcon 


lich be» 
kehret / 


lichkeit zu erkennen. 
. 4. Und fiel auff die erden / und hoͤrete eine ſtim⸗ e 
31. Er aber ſprach: Wie kan ich / fo mich nicht me / die ſprach zu ihm: Saul / Saul / was ver⸗ e 
folgeſt du mich f e Für groſſem ſchrecken. n 

f Mein gedaͤchtniß / meine lehre und meine Gemeine. Wer dieſe verfolget mel ka 


Halt Lane ume fab ee en gr Walt. 4% , Ft 1 10 ehe 

5. Er aber ſprach: HErr / wer biſt du? Der g e 
n I Eſus / den du verfol⸗ ars 

ar werden wider den! uber 


h Sihe gleiche erempel / Lüe. 3. 10. Aet. 2.37. und 16.30, i Damaſcon. 
7. Die männer aber / die feine gefaͤhrten waren / 
ihnden und waren erſtarret: Bann fie höreten 


und alß er feine augen auffthat / ſahe er niemands !. 
Sie namen ihn aber bey der hand / und führeten 
ihn gen Damafton. 1 Diemeit er durch das groffe lacht dom 
himmel / zue firaffe feiner hißherigen verfolgung / erblindet. HR * 5 


S 


2 r 


Kin 


9 
NE 


Pauli Bekchrung. Auferweck. Tabithe. Der Apſtoel Fap. 9. 


un nn 1 
ud h dic) tage nicht ſehend / und aß nicht / ie vorgegeben al fu her Saule Herbie arch p dr abt zu earn 


m Theils für ſchrecken / welcher ihme al⸗ kund weilen er ſich in der ſtadt eine weile verborgen gehalten / ordre gegeben / daß 


g | 170 ; N ; 1 man bey den thoren auf ihne acht haben / und auf betretten ihne in hafft nemmen 
len appetit benommen / theils well er dieſe 3. tage in beſtaͤndiger devotion und Kalte. Sihe . Cor. 11. 72. Joſtph. Ant. Jad. lib. KI e. 5, re 


7 
25. Da namen ihn die Junger bey der nacht / und Zuger 
thaͤten ihn durch die mauren / und lieſſen ihn in ei⸗ ge 
nem korbe hinab «. e Wie Rahab die kundſchaffter / Joſ. 2. 15. C. 37. 


14 


da Ana⸗ 
nias / von 
IJEſu im 
geſichte 
erinne⸗ 
ret / 


f Zu den Chriſten fich zu halten / und mit denſelben / als 
ein glaubensgenoß umbzugehen. 


27. Barnabas aber nam ihn zu ſich / undführet),,.. | 
ihn zu den Apoſteln n / und erzehlet ihnen / wie er Bana. 
auf der ftraffen den HErrn geſehen / und er mitſden an. 
ihm geredt / und wie er zu Damaſco den Namen FE» 


ſteln ges | 
RER führet/ 

fü frey geprediget haͤtte.  Deme die hiſtorie feiner bekehrung 

umbſtaͤndlich bekannt / und der / wie Einige dafuͤr halten / ehemals fein mitlehr⸗ 

jünger under Gamaliel geweſen ware. h Petro und Jacobo / Gal. 1. 18/19. 


28. Und er: war bey ihnen / und gieng auß und and nach⸗ 


10 a. von vielen gehöret von dleſem man wie ple übelsſein zu Jeruſalem : / Und prediget den Namen des egen, 


HErrn IEſu frey: 1 Saulus. k Er gienge vertraulich vor JEju 
mit den Gläubigen umb / 15. tage lang / Gal. 1. 18. Ran or 
29. Er redet auch / und befraget fich : mit den Grie⸗ een 
chen a / Aber fie ſtelleten ihin nach / daß fie ihn toͤdeten. | 


1 Difputirete von der Religion / und verfochte das Chriſtenthum. 
m Griechiſchen Juden. Sihe Act. 6. 1. 


30. Da das die bruͤder erfuhren / gelaͤiteten ſie gen Zar 
ihn gen Eefareen ; / und ſchickten ihn gen Tarſen a.linices 


n Die glaͤubigen / welche in Chriſto alle bruͤder find, o Sicherheit halben. wird / 


ö a 5 5 1 5 Caͤſareg Philippi. In ſein vatterland / daſelbſt Paulus ohne zweifel 
dieſer iſt mein außerwehlter ruͤſtʒeu / daß auch licht müßte 0 bender dae ſeine 12575 den Erie groſſe erbau⸗ 


er meinen Namen trage fuͤr den Heiden / ung geschaft. 

5 Ini ar den Ei I. € tte nun di d N 
and Kir Dep ende eee 3 © tt mu Dt Kela 
von Iſrael / t Predige / bekenne / mein Evangelium außbreite. 9 1½%ßkehrung 

u Das hat Paulus gethan für dem König Agrippa / Act. 26. f/ ꝛc. und und bauete ſich / und wandelt in der forcht des HErrn / 2 4 
zu Rom für dem Kaͤyſer Nerone ſelbſten / Act. 27. 24. a h und warde rfuͤllet mit troſt des heilige n Ge iſtes. . 
16. Ich wil ihm zeigen / wie viel er leiden 32. ES geſchah aber / da Petrus durchzog allent⸗ube / 


muß umb meines Namens willen =. f Petrus 
pi er bißher meinen Namen verfolget hat / ſo muß er kuͤnfftig auch viel die zu a wohne A auch zu den Heiligen kam / komt gen 


umb meinetwillen leiden. ö ie die Chriſtlichen Gemeinden zu on A. 
17. Und Ananias gieng hin / und kam in das hauß / a ae ee 1 oder fecken im Jůdiſchen lande / 


berichtet / und gebeiliget ſind / Rom. 1.7. und 16. 15. 1. Cor. 1.2. 2. Cor. 1.1. 
und 6. 18. ꝛc. alſo auch drunden in dieſem Cap. verſ. 32/41. 
*I. Cor. 15. 9. Gal. 1. 13. 1. Tim. 1. 13. 


14. Und er hat alhte macht von den Hohenprie⸗ 
ſtern / zu binden alle / die deinen Namen anruffen. 


Auch in dieſer ſtadt Damaſeo. 


15. Der HErr ſprach zu ihin: Gehe hin / Dañ 


Eph. 1. 1. 


ihne be⸗ 
fuchet / 


und leget die haͤnde auff ihn / und ſprach: Lieber 
bruder Saul / der HErr hat mich geſandt (der dir⸗ 
erſchienen iſt auff dem wege / da du herkameſt) daß 
du wieder ſehend / und mit dem heiligen Geiſt er⸗ 


33. Dalelbſt fand er einen mann / mit Namen ue, 
Eneas / acht jahr lang auf dem bette gelegen / der deu 
par gichtbruͤchig l. S Paralyticus, gelähmet an feinen gliedern. ah | 

34. Und Petrus ſprach zu ihm: Enea / IEſusſocſund / 


füllet werdeſt. y Griech. JEſus / der dir / ꝛe. C Hriſt ; \ 
4 ust mache n dich geſund / Stehe auff / und 
Tine 18. Und alſobald fiel es von feinen augen wieſ bete dir ſelber: Und alſobald ftuhnd er auff. 
blindheit ſchupen und ward wieder ſehend / Und ſtuhnd auff / t Danit man nicht auf ihne ſehe / oder das wunder ihme zuſchreibe / nennet 
Petrus alſobald den wunderthaͤter / JEſum / und wil dadurch beydes Eneam 
und die anweſenden zum glauben an denſelben bewegen. u And. Machet. 
35. Und es ſahen ihn alle / die zu Lidda und Sa⸗ 
rona⸗ wohneten / die bekehreten ſich zu dem HErrn. 


* Sarona / oder Saron / ware der Name eines fruchtbaren thals / zwiſchen 
dem berge Thabor und dem meer Tiberias / das ſich biß gen Caͤſareg Paleſtina 
und Joppen erſtrecket. Euſeb. Hieron. Sein wird gedacht 1. Chron. 27. 29. 
Jeſ. 35. 2. und 65. 10. Cant. 2. 1. a 8 

36. 3⁰⁰ Joppe » aber war eine Juͤngerin / mit Jon 
| Namen Tabitha / welches verdollmetſchet store 
heiſſet ein Rehe ⸗ / die war voll guter werck und all. 
moſen / die ſie thaͤt. y Ein berühmter hafen am Mittelländifchen] 

Meer / vorzeiten Jappho geuannt / Jon. 1. 3. heutiges tages Jaffa. Weilen die 

Chriſten / fo vorzeiten / das gelobte land wiederumb zu erobern / die fo genannten 

Creutzzuͤge angeſtellt / ordinari zu Joppe an land geſtiegen / in dieſen ungluͤckſeli⸗ 

gen zuͤgen aber mehrentheils alles volck darguf gegangen / heiſſen nunmehro die 

Nieder laͤnder ſprichworts⸗weiſe / Naher Jaffa gehen / wann einer fich in augen⸗ 

h 1 des verderbens begibet. Reland. Faleſt. lib. III. 77 5 
2 Griech. N 


b Aug den. 37. Es begab ſich aber zu derfelbigen zett / daß 
fie kranck ward / und ſtarb. Da wuſchen ſie dieſelbi⸗ 
e und legten ſie auff den ſoͤller v. Die Juden / Grie- 
en und Römer pflegten die todten leichname vor der begraͤbnuß zu mafchen.] 


mit gol ſchulen / daß derſelbige GOttes ſohn⸗ ſey. 


ſem eifer 


wird gen 
und krafft 


lieſſe verdrieſſen / zu ihnen zu kommen. Zu: 


Cap. 9/ 10. Geſchichte. Cornelii From̃keit. Petri Geſicht. 141 
Und alß er darkomen war / fuͤhreten fie ihn hinaufff 11. Und ſahe den him̃el auffgethan / und hernte, 
auf den föller/ und traten umb ihn alle wittwene / der fahren zu ihm ein gefaͤſſe / wie ein groß leinen 
waͤlneten / und zeigeten ihm die roͤcke und kleider / tuch an vier zipffel gebunden / und ward niederge⸗ 
welche die Rehe machete ? / weil fie bey ihnen war. laſſen auf die erde / „Eiech. 1. 1. Matt. 3. 16. Act. 7. 36. 
© Die an Tabitha eine groffe gutthaterin verlohren hatten / und ihren ver 12. Darinnen waren allerley vierfuͤßi ge thier der 


lurſt bertzlich bewaͤineten. f mb folche under die armen außzutheilen. 


da erbie kee / knyet er nieder / baͤttet / und wandte ſich zu dem 
ze leichnam und ſprach: Tabitha / ſtehe auff. Und fie A Pee dere l ee „„ 


re» that i e 
uferne- that ihre augen auff / und da fie Petrum ſahe / ſatzte n 4. Petrus aber ſprach: O nein / Herr / dann ich 


et fie fich wieder. z Damit er durch ihr klaggeſchrey an feinen gebätt 
nicht verhindert wurde. Sihe gleiche erempel 1. Reg. 17, 20. 2. Reg. 4. 33. habe noch nie etwas gemeines oder unreines geeſſen. 
Von keiner in dem geſetze für unrein erklaͤrten ſpeiſe. 


Matt. 9. 25. Marc. 5. 40. 
41. Er aber gab ihr die hand / und richtet fie auff 15. Und die ſtime ſprach zum andern mal zu tem / 
und rieff den heiligen und den wittwen / und flellet| Was Gott gereiniget hat / das mache du nicht ge⸗ 
und da fie lebendig dar. mein HE m Das halte du nicht für unrein. Durch diß gefichte wolte 
ne 42. Und es ward kund durch gantz Joppen / und Ei er A * Urs dinge 1 Ne der underſcheid der reinen 
pa mn viel wurden glaͤubig an den Herrn g. s Neml. IEſum. ee Ki dab von nun an De Seen 7 weiche hie Juden f 
Chritum] 43. Und es geſchah / daß ern lange zeit zu Joppe Petrus kein bedencken machen folte/iu ihnen einzugehen mit 2 gerad 
bringet. blieb / bey einem Simon / der ein gerber war. u petrus. iu haben / und ihnen das Evangelium zu predigen. 
i Biß in das dritte jaht / al er von Joppen gen Cefareen zu Cornelio berufen; 16. Und das geſchah zu drey malen / Und das 
worden / wie auß folg. Cap. zu erieben. geen ee aufgenom̃en gen himmel. 
Das X; Capitel. 17. Alß aber Petrus ſich in ihm ſelbſt bekuͤm̃erte / 
5 . was das geſichte waͤre / das er geſehen hatte / Sihe / 
Cornelio wird befohlen / Petrum zu ſich zu fordern / 5. Geſich 

Petrt/ 1. font zu Lornelio/ 23/5. prediget Ihnen EHriftum 34/43. da fragten die maͤnner / von Eornelio geſandt / nach 

ber9,Geift auch den beiden gegeben / s.weiche werden getauft . dem hauſe Simonis / und ſtuhnden an der thür / 
b 18. Rieffen und forſcheten / ob Simon / mit dem 
men Cornelius / ein hauptmann von der zunamen Petrus / alda zur herberge wäre. 


Kant ſchaar / die da heißt die Welſcher / 19. Indem aber Petrus ſich beſinnet über dem ge⸗ auch ib 


10 rea Paleſtinaͤ. Sihe Cap. 8. 0. b Ein hauptmann uͤber hun⸗ ; ei 5 8 
da en a Tealien, Dieser Segion thut kun öntern Tacıcus meldung. ſichte / ſprach der Geiſt zu ihm: Sihe / die männer o|me be 


5 5 hier fohlen/ 
Die Legionen bey den Römern wurden zwar gemeiniglich nur nach ihrer zahl, ſuchen dich. n Der H. Geiſt durch innerliche offenbarung. mit den 
die Erſte / Zweyte / Dritte ꝛc. genannt / doch hatten fie auch ihre Beynamen / [ ch Gr I. manner ? 3 che off 9 botten 

Izum exempel / Legio Macedonica, Parthica, Scythica, Cyrenenſis, Hifpanica, Ita- N 7 


2 orneli 
Ilica, Gallica, Augufta, Martia, victrix, Fulminatrix, Ulpia, Flavia, Claudia, & c. € / 


2. Gottſelig und gottsfoͤrchtig / ſam̃t feinem gan⸗ 
tzen hauſe / und gab dem volck viel almoſen / und baͤt⸗ 
tet imer zu GOtt / «Man haͤlt dafür / Cornelius habe der Zudi- 
ſchen Religion erkanntnuß gehabt / wiewol er ſich nicht offentlich dazu bekennet / 
auch nicht beſchnidten geweſen. Solche wurden von den Juden Proſelyti Portæ 
und Pii Nationum genennet / underſcheiden von den Proſelytis Juſtitiæ, welche die 


deſchneidung angenommen. b darumb ihr hie ſeyt? 
3. Der ſahe in einem geſichte offenbarlich umb 22. Sie aber ſprachen: Cornelius der haupt: 
die neunte ſtunde a am tage / einen Engel GOttes mann / ein frommer und gottsfoͤrchtiger mann / und 
zu ihm eingehen / der ſprach zu ihm: Corneli. gutes gerüchts bey dem gantzen volck der Juden / 
a dicht Des macht8/ fonbern Den hellem tage nach unferer rechnung / und hat einen befehl empfangen voin heiligen Engel] 


3. uhr nachmittag. e In fichtbarer geſtalt. h 
Er aber fabe ihn an / erſchrack / und ſprach: daß er dich ſolt fordern laſſen in fein hauß / und wort 
4 Arn 0 De Bi 11 ſt 10 von dir hoͤren a. q Underweiſung und befehl von dir empfahen. 


HeErr / was iſts? Er aber ſprach zu ihm: Deine 
; { komen? ins 23. Da rieff er ihnen hinein / und beherberget fie. 
en Des andern tages zog Petrus auß mit ihnen / und 


af t Aufgeſtiegen. Die redensart iſt her⸗ . 
gedächtnüß für GOtt ufgeſtiegen. Die redensart iſt her etliche brüder von Joppen giengen mit ihm. 


genom̃en von den Opffern / deren rauch gen him̃el ſtiege / und denen das gebaͤtt 8 
r Ohne zweifel auf begehren Petri / damit fie zeugen ſeyn koͤunten deſſen / 


20. Aber.» ſtehe auff / ſteig hinab / und zeuch mit 
ihnen / und zweiffel nichts: Dann ich habe ſie geſandt. 


Darumb. i 
21. Da ſtieg Petrus hinab zu den maͤnnern / die 
von Cornelio zu ihm geſandt waren / und ſprach: 
Sihe / ich bins / den ihr ſuchet: Was iſt die ſache / 


ohne be⸗ 
dencken 
binab zu 
ziehen / 


durch ei⸗ 
nen En⸗ 
gel befoh⸗ 
len / 


in und allmofen verglichen ſende ee 16. n$ 5. 8. N ' 6 nt e NN i mi fe 2077 
Petrum 3 o mit dieſen Heidniſchen leuten vorgehen wurde. Ihr waren ſechs / Act. 11. 12. 
pettum F. Und nun ſende männer gen Joppen / und la 5 
en u fordern Simon / mit dem zunamen Petrus / 24. Und des andern tages kamen fie ein gen Ce⸗ ace 
— 2 6. Welcher iſt zur herberge bey einem gerber ſareen. Cornelius aber wartet auf ſie / und rieff zu” a 1 
; en feine verwandten und freunde, a 

Simon / def hauß am meer ligt / Der wird dir ſa⸗ ſam̃ b 

gen / was du thun ſolt. 25. Und alß Petrus hinein kam / gieng thin Cor / on cer, 
7. Und da der Engel / der mit Cornelio redet / hin⸗ un entgegen / und fiel zu feinen fuͤſſen / und baͤttet in 55 
. „ihn ane. Wie man Koͤnige / Propheten und andere vornehme per⸗ reſpect 
be unden er 1 aeg u nde ſoneu anzubaͤtten / d. i. auf das hoͤchſte iM venetiren gepfleget/ 1. Sam. 25. 22. aan 


2. Sam. 14. 4. 1. Reg. 1. 16. und 18. 
n / die auf ihn warteten 26. Petrus aber richtet ihn auff / und ſprach: 
15 / Der auch f Proſelyt / wie 1 ſelbſt / ware. 170 5 5 fl ſp ach 


I e 15 
| 8. Underzehlekes ihnen alles/und ſandte ſie gen Stege auf ach hin auch ein menſch 
5 Joppen. er Ma Dan 


| Ma N 27. Und alß er ſich mit ihm beſprochen hatte 
und fel 9. Des andern tages / da dieſe auff dem wege gieng er hinein / und fand ihrer viel / die zuſamen 
lige zeit waren / und nahe zur ſtadt kamen / ſtieg Petrus hin⸗ nd 


| kommen waren. | 
tabu auf / auf denföller zu baͤtten / umb die ſechſte ſtunde . 28. Und er ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet / wie es 
geſichte n umb den mittag. * 


ge, 1 Unpalgerhun gerig ward / wolt er anbeiffen fein ungewohnt ding iſt einem Juͤdiſchen mann / ſich 


f a | | zu thun oder kommen zu einem frem̃dlinge n / Aber 
i [Da ihm neden Poi Ha nz legen cen ee, 
neee Oops Reben ufbeähiinen >28 

JJ babe c m mec d zn 
eee a ag en der gende nich eee 
e. [es ae de Enke Die | m̃en / alß ick r gefordert: So frage ich eu 

1 je him̃liſche d b d d le dergeſtalt h h n 
I e a tale zar t Den lebe eech fee geweht ba. nun / warumb ihr mich habt laſſen fordern? 


acbob J 0 ! u. ſeiness 
en | 30. Cornelius fprach: Ich habe vier tage gef, 8 
6 x A) nee D . . . 7°» 9 


4 „ 
a». 


& F ga 


* — * * fi 
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* 
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CCC 
ſtet biß an dieſe ſtunde ⸗ / und umb die neunte ſtunde bliebe. i Die Apoſtel waren fuͤrnemlich geſandt / zu predigen / darumb 


Das XI. Capitel. BR 
petri verantwortung / daß er den Heiden geprediget hatte 2/ 4/18. 
Coriſtus zu Antiochia geprediget / 20. dahin Barnabas Paulum 
bringt / 22/25. Erſte Chriſten daſelbſt genennet / 26. Agabus weiſſage 
vom hunger / 28. br 
JS kam aber für die Apoftel und brüder / aue 
die in dem Juͤdiſchen lande waren / daß auch da ant 
die Heiden hatten Ottes wort angenommen, ae 
2. Und da Petrus hinauff kam gen Jeruſalem / aus, da. 
zanckten mit ihm / die auß der beſchneidung waren ⸗antda 
a Einige zu CHriſto bekehrte Juden / welche auß blindem eifer für ihre na- uelio ei⸗ 


tion vermeynten / fie muͤſſe noch immerfort alleine Gottes volck ſeyn / und die nem 
Heiden keinen theil an dem Meßia haben. 


3. Und ſprachen: Du biſt eingegangen zu den * 
maͤnnern / die vorhaut haben / und haft intt ihnen engen 


34. PEtrus aber that feinen mund auff / und 


ae ſprach: Nun erfahre ich mit der war: 0 
ihme und . N ae: 5 geeſſen. zen / ich 
tu ce beit daß Gott die perſon nicht anſihet O | Petrus aber hub an / und erzehlets ihnen nach fasten 


Deut. 16. 17. 2. Chron. 19.7. Job. 34. 19. Sap. 6. 8. Ecel. 35. 16. 
Evange⸗ Rom. 2. 12. Gal. 2. 6. Eph. 6. 9. Colo 


55 01 I 3 0 3.2. 1. Pet. 1, 17, 2 N ü 
e Olio / 1 5 e en an en under den voͤlckern machet / fein wort nicht 5 Ich war in der ſtadt Joppe im gebaͤtt /umd 3 
35. Sondern in allerley volck / wer ihn ward entzückt / und ſahe ein geſichte / nemlich eln ge⸗ſ aten 
foͤrchtet / und recht thut / der iſt ihm ange: faͤſſe bernieder fahren / wie ein groß leinen tuch / muſſen das 
nehme. vier zipffeln / und nieder gelaſſen vom himmel / unt ace 
36. Ihr wiſſet wohl von der predigt / die GOtt kam biß zu mir. 178 
zu den kindern Iſrael geſandt hat / und verkuͤndi⸗⸗ 6 Darein ſahe ich / und ward gewahr / und ſaheſſeſtalen 
gen laſſen den frieden durch IEſum CHriſtum vierfuͤßige thier der erden / und wilde thier / und ge⸗ſthut / 
(welcher ift ein HErr über alles v.) wuͤrme / und voͤgel des hummels. 
2 Ir babe ohne en der a 9 505 7. Ich hoͤrete aber eine ſtumme / die ſprach zu mir 
Heiden als der Suden d 5 AN Stehe auff / Petre / ſchlachte / und if. 5 
37. Die durchs gantze Juͤdiſche land geſchehen iſt // 8. Ich aber ſprach: O nein / HErr: Daun es 
und anganggz in Galllea / nach der tauffe / die Jo⸗ iſt nie kein gemeines noch unreines in meinen mund 
| hannes predigte: i gegangen. 
dern I 38. Wie Gott denſelbigen IEſum von Naza⸗ 9. Aber die ſtumme antwortet mir zum andern 
wundern / eth geſalbet o hat mit dem heiligen Geiſte und krafft / mal vom himmel: Was Gott gereiniget hat / das 
Der umbher gezogen iſt / und hat wohl gethan / und mache du nicht gemein. 


10. Das geſchah aber dreymal / Und ward alles 


einander her / und ſprach: 


geſund gemacht alle / die vom Teuffel uͤberwaͤltiget⸗ | 
waren: Dann Gott war mit ihm. wieder hinauff gen himmel gezogen. 6 
b D. i. Erfuͤllet. e In Judea und Galilea. d Beſeſſen. 11. Und / ſihe / von ſtund an ſtuhnden drey maͤn⸗ 5 
30. Und wir find zeugen alles / das er gethan hat ner für dem hauſe / darinnen ich war / gefandt von 
im Jüdiſchen lande / und zu Jeruſalem: Den haben Ceſareen zu mir. | | N 
fie getödet / und an ein holtz gehangen. 12. Der Geiſt aber ſprach zu mit / ich ſolte mit 
40. Deuſelbigen hat GOtt auferwecket am drit⸗ ihnen gehen / und nicht zweifeln. Es kamen aber 
ten tage / und ihn laſſen offenbar 19 55 25. Hh LAU; dieſe ſechs brüder o / Und wir giengen in des 
und e 1 e e e eee e mannes hauß / b Dieſe hatte Petrus mit fi genommen / und wie- 
41. Nicht allem volck / ſondern uns, den vorer⸗ enen a ice ee ae een belle eztzer 
wehlten zeugen von GOtt / die wir mit ihm geeſſen 13. Und er verfündiget uns / wie er geſehen hät 
und Na haben / nachdem er auferſtanden iſtſte einen Engel in feinem hauſe ſtehen / der zu ihm 
von den todten. . rn geſprochen hätte: Sende maͤnuer gen Joppen / und . 
42. Und er hat uns gebotten zu predigen dem laß fordern den Simon / mit dem zunamen Petru 
volck / und zeugen / daß er iſt verordnet von GOtt 14 Der wird dir wort ſagen / dadurch du ſelig 
ein richter der lebendigen und der todten. werdeſt / und dein gantzes hauß. ö Er; 
Naben ı 43. Von dieſem zeugen alle Propheten / 15. Indem ich aber aufieng zu reden / fiel der 
Isa. daß durch feinen Namen alle / die an ihn heilige Beift auff ſie / gleich wie auff uns arm erſten⸗ 
net / lauben / vergebung der ſuͤnden empfahen anfangs. e Indeme ich in allem reden ware / droben Cap. 10. 44. 
ollen. Je. 7. 14. und . 6. Jer. 37. 34. Mich. 7. 8. Act. 3. 24/1. Ack. 19.6. Act. 2. 4. Gleich er an dem Pfingſttag auf 


lachen 44. IA Petrus noch dieſe wort redet / fiel der het⸗ n Flas 
5 5 Dig ee auff alle / die dem wortzuhoͤreten. 16. Da gedacht ich an das wort des ae | 


er ſaget: Johannes hat mit; waſſer getauffet/ 
aber ſolt mit dem heiligen Geiſt getauffet werden. 


et 
über fie J 
Schr ſprachen geredet / v. 46. 


45. Und die glaͤubigen auß der beſchneidunge / die 


f Die extraordinari gaaben des H. Geiſtes / alſo daß ſie auch in frembden 


zu groſ⸗ Matth. 3. 11. Marc. 1.8. Luc. 3.16. Joh. 1. 26. Act. 1.5. und 19.4. l 
fer ver nit Petro kommen waren / entſatzten ſich / daß auch h 15 nun 1 ihnen gleiche gaabengegeben 
sunsder auff die Heiden die gaabe des heiligen Beiftes auß⸗ = wie an 15 (die da glauben an den HErrn 
gen Su gegoſſen ward: eO. i. Die ſechs zu CHriſto bekehrten Juden IEſum ( Hriſt / wer war ich / daß ich konnte GOtt Er 
Iden / von Joppen / v. 23. ſwehren «? e Wie hätte ich ihnen die tauffe abſchlagen koͤnnen ?| 


Aet. 15. 8. 0 
46. Dann fie hoͤreten daß ſie mit zungen v redeten / 
und Gott hoch preiſeten. Da antwortet Petrus: 


h In frembden ſprachen. 


dann das wuͤrde ja geheiſſen haben / Gott wi i j ich⸗ e af man 
lich über fie außgegoſſen hatte. iderſreben / der ſeinen Seit fo keich fun ihme 


18. Da ſſe das hoͤreten / ſchwiegen ſie ſtille / und en 
47. Mag auch jemand das waſſer wehren / daß lobeten GOtt / und ſprachen: So hat GOtt auch dend een 
dieſe nicht getaufft werden / die den helligen Geiſt Heiden bust Aegeben zum leben. ernennen b 
eee een en Sen Dad be ate ale ben an e ag Ka e ee 

48. Und befahl fie zu tauffen zin dem Namen des 19. De aber zerſtreuet waren in dem trübſal /e 
OErrn. Da baten fie ihn / daß er etliche tage da! fo fich über Stephauo ver hub / giengen um 


auf Petri 
befehl 

getaufſt 
werden. 


8 dsl Ierufa- | 
em in 
2 7 


— nnn 
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Tap. 117 12. Geſchichte. Jacobi Martertod u. Petri Erldſung. 143 


bung her biß gen Phenicen und Enpern und Antio] 3. JI Ne da er ſabe / daß es den Juden gefiel] fuhr a 
niagtenchia ! / und redeten das wort zu niemand / dann al⸗ er fort / und fieng Petrum auch. (Es waren abfeden 
une lein zu den Juden w. s n der verfolgung. aber eben die tage der ſuͤſſen brot d.) a 5 
21 f dischen anlaß fa 3 landſchafft 7750 Fader an it d 3 n Sihe griff get ihn ins gefſ 0 hen / 
briſtum laͤndiſchen Meer / deren hauptſtadt Tyrus ware. e Eine berühmte 4. Da er ihn nun gri eget er ihn ins ge ngnuͤß 

Meer. ö tſtad rien. m Weil fie von 5 h I f elan 
dee aden e e yacı uicht wut und uͤberautwortet ihn vier viertheilen kriegsknech⸗ 


20. Es waren aber etliche under ihnen / maͤnnerſten / ihn zu bewahren / und gedacht ihn nach den 
von Cypern und udn Ba a1 . Oſtern e dem volck fürzuftellen . 
und redeten auch zu den Griechen / und predigte © D. i. Sechszohen kriegsknechten / deren allezeit 4. bey ihme ſeyn und ihne 
ch ßten. ; f 
das Evangelium vom HERRN JeEſu. tages gleicher geleiten. 7 Nich dan dag an weiden Rn AM und bes 
n Denen die Hiſtorie des beruffs Corneli / und der Göttliche befehl 1 1. worden. Sihe Matth. 26. 5, g Offentlich hinrichten z laſſen. 
And. Helen: D.:. Den Haden“ Rem. .9. 1. Ser Jae F. Und Petrus ward zwar im gefaͤngnuͤß gehal⸗ 


it groß 21. Und die hand des HErrn war mit ihnen / ten: Aber die Gemeine baͤttet ohne auffhören für] 
und eine groſſe zahl ward glaͤubig / und bekehret ſich ihn zu GOtt. 


udem HErrn. e Sonn gab ihrer predigt raft und nachtrur. 6. Und da ihn Herodes wolt fürftellen/ in derſel⸗ 

f 22. Es kam aber dieſe rede von ihnen z für die oh⸗bigen nacht ſchlteff Petrus zwiſchen zween krlegs⸗ 
ren der Gemeine zu Jeruſalem / und fie ſandten knechten / gebunden init zwo ketten / und die huͤter 
Barnabam / daß er dingienge biß gen Antiochia, |für der thuͤr hüteten das gefaͤngnuͤß e. 


h Zween kriegsknechte waren an Petrum angeſchloſſen / und die andern 


zween ſtuhnden / mit bloſſem gewehr / ſchildwache für der thuͤr. 
23. Welcher / da er hiukommen war und fahe 7. Ind / ſihe / der Engel des HErrn kam daher’ 


. ein llecht 1 in dem ee ee x fchlug 
etrum an die ſeiten / und wecket ihn auff / und 
i " 2 ı Di ie G d d liel 1 | 
a 1015 . bey der G e e . ſprach: Stehe behends auff. Und die ketten fielen 
24. Dann er war ein frommer mann / voll hei⸗ ihm von ſeinen haͤnden. Act. 5. 19. 


ligen Geiſtes und glaubens. Und es ward ein groß 8. Und der Engel ſprach zu ihm: Gürte dich! 

volck dem HErrn zugethan. ren / Saus und thue deine ſchüh an. Und er that alſo. Und er 
25. Barnabas aber zog auß gen Tarſen / Sam ſprach zu ihm: Wirff deinen mantel umb dich / und 

. lum wieder zu ſuchen :: Und da er ihn fand / fuͤhret fol ge mir nach. Schürde dich auf, Die Juden trugen Lange 

uch da- er ihn gen Antiochia. t Sihe Cap. 9. 30% kleider / welche fie/ umb fertig zu gehen / aufſchürtzen / und mit einem gürtel umb 

2 26. Und ſie blieben bey der Gemeine ein gantz den leib zuſammen binden mußten. 

dad dn jahr / und lehreten wiel volcks: 1 7 0 die Arn wüßte nicht / daß ihm warhafftig ſoſches geschehe 

lan ger am erſten zu Antiochia Chriſten genen durch den Engel / ſondern es dauchte ihn / er ſehe ein 

enden et wurden. Von Cpriſio ihrem oberſten Lehrer / deſſen fal- 9 

a de Geiſtes fie auch theilhafftig werden. S. auch Act. 26. 28. 1. Pet. 4. 16. geſichte. 


der aber 
durch ei⸗ e 
nen Engel 
auß dem 
kercker 
gefuͤhret 
wird / 


— 


der Sau⸗ 
um ſu · 


der Ebrie) 27. In denſelbigen tagen kamen Propheten von 10. Sie giengen aber durch die erſte und andere 
. Jeruſalem gen Antiochia. Lehrer / deren Einige auch hüůt / und kamen zu der eiſern thurn / welche zur ſtadt 


ſaſ̃t ih · die gaabe gehabt von koͤufftigen dingen zu weiſſagen. Dann obwolen der Geiſt der fuͤhret / die that ſich ihnen von ihr ſelber auff / und 
ei i N ehoͤret / iſt er doch zur zeit des Neuen Zefa: N Ä 
gang jahE mente wirberumd uber De apoſe und Ypsfoliihe feiner aufgegeffen worden. traten hinauß / und giengen hin eine gaſſen lang / 


CCTV Und alfobald ſchied der Engel von ihın. 
indeſſen 28. Und einer under ihnen / mit Namen Aga⸗ m a porten des gefänguuß, Petrus ware von ſoldaten nicht nur 


uch au 8 | /ſondern auch in dem gemach bewahtet / und an dieſelb ſchloſſen // 
en , ße 
ARE groſſe theurung / die da kommen ſolt Über den gan⸗ tharen / darunder eine eiferne/ verſperret / und doch balff ihme Gott berauß. 
u deren tzen kreiß der erden ⸗/ welche geſchahe under den 1 f. Und da Petrus zu ihm ſelber kama / ſprach er: 
une Käyſer Claudio. alt. 21.1. „ Weiigete auf or Nun weiß ich warhafftig / daß der SErr 
zus feubarung des H. el ne 1 cher Judeam allein / ſondern auch uber feinen En gel geſa ndt b at/ und m ich errettet 
ee, eee bur nel rierung neben und n he lee auß der hand Herodis / und von allem war⸗ 
f A nigin / we . ſehel ar 
terug elle Faımen Deena der von Aczandrıa eine groffe mänge wätzen / Len des J üdiſchen volcks o. „ 
verkuͤndi⸗ und auß Cypern gedorrete feigen kommen laſſen / und dieſelben under die armen n Dann er ware bißher wie verzuͤcket geweſen. o Die ungläubigen 
get / außgethellet / wodurch fie fich bey dem Juͤdiſchen volck einen ewigen Namen ge- Juden warteten mit verlangen auf Petri hinrichtung“ welche ihnen ein ange⸗ 
macht / Ant. Jud. lib. XX. c. 2. Und Sueronius erzehlet/ der hunger ſeye zu Rom nehmes ſpectaeul wäre geweſen / eben wie der tod Jaeodi / v. 3. 


ö # gemei ck deßwegen fo wuͤtend worden / daß fie auf eine : a für d 5 5 
127 1 ana. auf nen 2 nicht nur mit ſcheltworten / 12. Und alß er ſich b eſinnet / kam er fur das hauß us 


damider |} ich mit thätlichkeiten angegriſſen / dergelalten/daß er auß ihren handen | Maria / der Mutter Johannis / der mit dem zung⸗ lung d. 

die Zan ard al müder egen pallaſt entrinnen koͤnnen. In Vita Claud. men Marcus 9 hieß / da viel bey einander waren / u udſslane. 

fro der 29. Aber under den Jüngern beſchloß ein jeglicher / baͤtteten. p Nicht des Apoſtels / dann die hieſſe Salome. S. Matt. 20. 20. en Dil 

er in nachdem er vermochte / zu fenden eine handreichung 15 q Ware 5 Segen oder 5 andere DATEN, befen auch ge⸗ ſe Hunte 
ude “ 4 € eten: acht wird drunden verſ. 25. und Cap. 13. 5/ 13. und 15.37. Col. 4. 10. der mut⸗ 

hat ma ee ie en 10 ſchicktens zu) 13. Alf aber Petrus an die thuͤr klopffet des thors / 1 

* ce ; 1 0 83 
. den Elteſten⸗/durch die hand Barnaba und Sault. trat herfuͤr eine magd zu horchen / init Namen fie / 


4 i N inden. a Rodec. r Ein maͤgdlin. Rhode heiſſet Lateiniſch Rola, 
— 2 Den Lehrern und Vorſtehern der Gemein 80 ei Sake fe iR en anchgehräuciget Sehe Name 
denselben as XII. Capitel. . 14. Und alß ſie Petrus ſtimme erkannte / that 
zu bulſſe] Jacobus umbgebracht / 2. Petrus gefangen / z / 4. wird durch ei⸗ 


teien / en Tngel erlöfet/ 7. erzehlet/ wie es ihm ergangen / 17. Herodem ſie das thor nicht auff für freuden / lieff aber hinein 


C. 4 freſſen die würpe/ 23. Paulus und Barnabas kehren wieder gen Je und verkuͤndigets ihnen / Petrus ſtuͤhnde fuͤr dem 
ruſalem / 25. 2 thor. g f 


— 


Herodes FAR des h da man 
üstden Mb dieſelbige zeit leget der König Herodes: 15. Sie aber ſprachen zu ihr: Du biſt unfinnig. da man 
ge 4 die Hände an etliche von der Gemeine zu pet Sie aber beſtuhnd darauff / es wäre alſo. Ste ſpra⸗ bang 
den d. nigen. e Abba auißebül sohn und Deradis Aka chen: Es iſt ein Engel! eie wußten / wie hatt Pe- Aube 


Ini des Groſſen / enckel. 

. 4. 41 Er todet v ber Jacobum Johannis bruder / inen u n 4 wu rd . son 125 5 5 alleine mis 

| 2 : * f ö inde baͤtten dieſe guten leute muhtmaſſen koͤnnen / daß der fo hart gefangene Petru 
a d alſo bißher alle Herodes ertzfeinde t 

= [mir dem ſchwert. b Ein 


ffet weiter au. Da ſie aber 
auffiba 
a N! 


7 
2 


144 Barnaba u. Saul Mißion u. Pred. Der Apofid Cap. 12/73. 
rr sm Dem Er ii u Em won nl fen abtea 
ſchweigen / und erzehlet ihnen / wie ihn der HErr⸗ 5. 1 da wir in die ftadt Salamin kamen ver⸗ ey. 
hätte auß dem gefängnüß gefuͤhret / und ſprach: kuͤndigten fie das wort GOttes in der Juden Imin 
Verkuͤndiget di Jacobo „und den bruͤdern. Und ſchulen: Sie hatten aber auch Johanem zum diener. 


iena hinaͤuß; / und zog an einen andern ort. k Hernach Famagoſta genannt. i Jobannem Marcum/ Cap. 13. 12. 
9 4 8 85 ap 0 5 15 kleinern. Sihe droben die Gloß uber G. U da ſie die Inſulen durchzogen / biß zu der 


b. 2. Dieſer ware villeicht noch alleine von den Apoſteln zu Jeruſalem. ſtadt Paphos! / funden fie einen zaͤuberer und 
2 A dt J lem / d bald wied b in die haͤnde Herodis 
uß der ſtadt Jeruſalem / da er bald wiederumb in die haͤnde Herodi falſe chen Propheten ei nen Juden ö der h ieß Bar⸗ 


hernach 
Janderſt⸗ 
wohin 
ſich ber 
gibet / 


und Pa⸗ 
phos pre 
digen / 


bey au⸗ 
brechen⸗ 
dem tag 
aber He⸗ 
rodes ſei⸗ 


hätte fallen koͤnnen. 

18. Da es aber tag ward / ward nicht eine kleine Jehu 1 1 Paphos ware eine ſtadt in der Inſul Cypern / da Venus 

bekuͤmernuß under den kriegsknechten / wie 115 Zempel battey mie ba Dee game Zaful , ge n BngdHfin 

5 8 1 en enus ria aphıa t A 

9 775 5 es doch mit es as 117 55 dert ˖ Gale e 90 durch das Sangelum 50 0 Babe c 

d 10. Herodes aber / da er ihn forder d nicht Saulus ſich dabin begeben. And. Bar Jeſu / d. i. Ein ſohn Jeſu oder Joſun. 

1 85 fand) her er die ie Sachen 7 1 7. Der war bey Sergio Paulo dein landvogt a/ andtegt 

an wegführene/ Und zog von Zuden hinab gen Ceſa⸗ einem wenden mann. Derſelbige rieff zu ſich Pans 

Gera con / und hielt alda fein weſen: : Scharf befragen, Barnabam und Saulum und begehrte das wort ſſie m 15 
foltern. b Da fie ſich nicht entſchuldigen koͤnnen. e Hinfuͤhren / neml. 


Gottes zu hören. m Dem Noͤmiſchen Proconfule, ren b 
zum tode. d Caͤſarea Paleſtinaͤ / damit er denen zu Tyro u. Sidon näher wäre, 


n Weil er gehöret/ daß fie eine neue lehre verkuͤndigten. e 

20. Dann er gedachte wider die von Tyro und. 8. Da ſtuhnd ihnen wider der zaͤuberer Elimas ern 

Sidon zu kriegen. Sie aber kamen einmühttalich (dann alſo wird fein Name gedeutet) und trachtet / 2 

zu ihm / und uͤberredeten des Könige kaͤm̃erer / Bla⸗ daß er den landvogt vom glauben wendete. bindem 
ſtum / und baten umb friede / darumb / daß ihre lande 9. Saulus aber / der auch Paulus heiſſet / voll wi 
ſich nehren e mußten von des Koͤniges lande. | 


heiliges Geiſtes / ſahe ihn an / e Saulus iſt ein Hebreie) 
e D. i. Schickten Geſandte an ihne. k Proviant und lebens ⸗ mittel ziehen. 


ſcher Name / die Römer aber nenneten diejenigen / welche ihne trugen / Paulus. 
21. Aber auf einen beſtimten tag 8 thaͤt Herodes Und fo wird dieſer Apoſtel nun forthin allezeit genennet / villeicht auch hat er dem 
das koͤnigliche kleid ans / ſatzte ſich auf den richtſtul / 


Landvogt Alu Paulo zu ehren G du ki alſo wollen genennet fe 
| 10. Und ſprach: O du kind des Teuffels 
und that eine reden zu ihnen. g An dem andern deren ta⸗ C / 
gen / in welchen Herodes Kaͤyſer Claudio zu ehren prächtige ſpiele halten lieſſe. 


Don aller Eu Rn 1 05 ſchalckheit / und feind 
fofeph. Ant, Jud. lib. XIX. c.7. h Joſephus fagt / Es ſeye dig kleid ein uber aller gerechtigkeit 
Ta arab = eine ehr käufliche art eee EL die 19555 5 8 ch 8 du boͤreſt nicht auff ab⸗ 


darauf geſchienen / einen ſolchen glautz von fich gegeben / daß die augen denſel⸗ zuwenden die rechten wege des SErrn 9. 


ben nicht ertragen koͤnnen. Ibid. Gleichen pracht triebe der jüngere Agrippa und! 4 Wilt du nicht auff hl ren der warhafften / Goͤttlichen / ſeligmachenden Leh⸗ 
Berenice / Act. 25. 23. i Auf den thron / der auf dem oͤffentlichen platz der re dich zu widerjegen ? 


11. Und nun / ſihe / die hand des HErrn kom̃t fan da 
über dich / und ſolt blind ſeyn / und die ſonne eine Pale 
zeit lang nicht ſehen. Und von ſtund an fiel guff ihn beichten 
tunckelheit und finſternuͤß / und gieng umbher / und berauber⸗ 
23. Alß bald ſchlug ihn der Engel des HErrn / das ſuchte handläiter. Die fraſfe. f 
rumb / daß er die ehre nicht GOtt gab; / Und ward 12. Alß der landvogt das geſchichte ſahe / glaubte 
gefreffen von den würmen / und gab den geiſt auff. er / und verwunderte ſich der lehre des HEren. enge 
mus tg er Dnbeatfobad in daf reien nee 13. Da aber Paulus und die umb ihn waren en 
Ae lie daran keen dodge er TE mender e von Papho ſchiffeten kamen fie gen Pere e z, 
han 0 gene / im lande Pamphylia :: Johannes aber wiechſobo rei 


geſtanden / ſondern auch ein beßlicher geſtanck umb ihne geweſen; Iſt ihme alſo 
ergangen / wie dem Tyrannen Antiochv/ 2. Mace. 9. 24 / e. von ihnen u/ Und 3 0 g wieder gen Jeru fa lein. fen dieſe 
Eine ſtadt / darinnen ein berühmter Tempel Diana geſtanden. 1 1 


24. Das wort GOttes aber wuchs und mehret 1 
ſich r. v Die Kirche mehrete ſich nach dem tode dieſes Tyrañen. teiſe 5 och debe and erası W 1 Auß verdruß der Se 
25. Gen de a und aus kamen wleder ace een Sete, Dr e an fine Rat men Blum 
gen Jeruſalema / und uͤberantworteten die 6 Er | 
handreichung:/ und namen mit ſich Johannem / mit men en Durch bon Pergen und Bar cin 
dem zunamen Marcus. a Or. Ven Jernfuem/ nemt. gen men gen Antiochien/ im lande Pifidta s/ und gien|pimie/ 
Antiochia. x Oder / Nachdeme fie ihre commiſſion abgelegt / und die ſteuer 


gen in die ſchule am ſabbathertage / und ſatzten ſich. us der 
überreichet hatten. 6 


* Auch in klein Aſien / und iſt hiemit dit Antiochi e 
Sprien underſcheiden. s chin von der hauptſtadt in e, 


15. Mach der lection aber des geſätzes und der een 
Propheten / ſandten die Oberſten der ſchule zu ihnen / 
und lieſſen ihnen ſagen: Lieben bruder / wolt ihr | 


die Juden widerſprechen auß neid / 45. Die Heiden glauben / 48, etwas reden und das volck ermahnen / ſo a et an v. 
Verfolgung wider Paulum / 5 Freude Fee hy y Sibe über eue. 2 16/ 17. rag 


HS waren aber zu Antiochia in der Gemetne d , Da ſtubnd Paulus auff und wiacket mie” 
S Propheten und lehrer / nemlich Barnabas en ua W de 


| 


ſchauſpielen herrlich zugerichtet ware. k Vermuhtlich zu ehren des Kaͤpſers 
Claudii. I Zu dem volck. 


22. Das volck aber rieff zu: Das iſt GOttes 


ſtimme / und nicht eines menſchen m. 
m So ſchaͤndlich heuchelten ſie ihme. 


wuͤrmen 
gefreſſen 
wird A. 
C. 44. 


zu groſ⸗ 
ſem vor⸗ 
theil der 
Chriſtl. 
Gemein / 
bey deren 
zu Antio⸗ 
chig Bar⸗ 
nabas u. 
Saulus 
ſich wie⸗ 
der ein⸗ 
ſtellen. 


Das XIII. Capitel. 
Propheten und lehrer zu Antiochia / 1. Barnabas und Paulus ab: 
geſoͤndert zu predigen / 2/4. Bar Jehu geblendet / 11. Sergius Pau⸗ 
lus hekehret / 12. Paulus prediget zu Antiochia in Piſidia / 16. deme 


und Simon / genannt Niger / und Lucius Gn r ore sertehen Eiche Die ehe nene, weg und de he 
on Cprenen/ und Manahen/ mir Herodes dem e e tn be ae 68 Diebe dach ue 
Wien 1 80 1 ee. Jebannem den Sufer 7. Der Gott dieſes volcks hat erwehlet unſere ae 55 
toͤden laſſen. Oder Herode Agrippa des obigen Agrippa ſohn / Cap 13. 1. vaͤtter / und erhöhet das volck da ſie frem̃dlinge der hiſto⸗ 
anna. 2. Da ſie aber dem HEern dieneten / und faſteten / tie de 
das und ſprach der heilige Geiſt e: Soͤndert mir auß 
ameſlet / Barnabam und Saulum / zu dem werck / 
en ar darzu ich ſie beruffen habe . „Ourch eine beſondere 


predigen / offenbarung. 4 Juſonderheit under den Heiden das Evangelium zu predigen / 
Yet, 22. 21. Rom. 1. 1. 


werden 


18. Und bey vierzig jahren lang duldet er ihre 2 


5 


f di 
reife na Geiſtt / kamen fie gen Seleuciae / und von dannen 
Be 5 ſchifften ſie gen Cypern. Auf eingeben u. befehl des H. Geiſtes. 


. 
1 


und legten ihn in ein grabo. o O. i. er iſt von dem creutz nicht werth debt. 
genommen und in ein grab geleget worden / nemlich durch Joſeph von Arima⸗ 
thia und Nicodemum / Joh. 19. 38 / 39. 
55 
auferwe⸗⸗ 
0 den todten / 
Hein 3 1. Und er iſt erſchienen : viel tage denen / die mit erden. 


r 
Ba 


TR el) 


Cap. 13. 
Eremplarien fichen 450. jahre. Weilen aber diß mit der zeitrechnung in dem 
Buch der Richtern / und mit 1. Reg. 6. 1. da geſagt wird / daß in dem 480. jahr 
nach dem außzug der kinder Iſrael auß Egypten der Tempel Salomo zu bauen 
angefangen worden / nicht bestehen kan / fo halten Etliche dafuͤr / Paulus wolle 
nicht ſagen / wie lang die Richter regiret / ſondern wie viel zeit verfloffen/ von 
deme au, da Gott das volck Iſrgel erwehlet / d. i. von der geburt Iſaaes an / 
biß die Richter das Regiment gefuͤhret. Andere wollen / Es haben ſich die Copi- 
ften in der zahl verſchrieben / weiches man aber obne noht nicht zugeben muß. 
Das A daß an dieſem und dergleichen calculis kein glaubensartickel hanget. 

5 am. 8 5. 


21. Und von da an baten ſie umb einen Koͤnig / 
und GOtt gab ihnen Saul / den ſohn Kis / einen 
mann auß dem geſchlecht Ben Jamin / vierzig jahr 


lange. 1. Sam. 9. 15. und 10. 21. e Samuels Richterli⸗ 
che und Sauls Koͤnigliche regierung zuſammen gerechnet. 


22. Und da er denſelbigen weg thaͤte / richtet er 
auff über fie David zum Koͤnige / von welchem er 
zeugete / Ich habe funden David / den ſohn ef 
fe) einen mann nach meinem hertzen / der ſoll thun 


allen meinen willen. £ Verworffen hatte. 
* 1. Sam. 16, 13. 


Fr Pſal. 89, f. „ Jeſt 111. 
23. Auß dieſes faaınen hat Gott / wie er verheiſ⸗ 
verheife ſen hat / gezeuget IEſum / dem volck Iſrael zum 
Hen Heiland. 
auß denn 24. Alß dann Johannes zuvor dem volck Iſrae 


Kuba geprediget die tauffe der buſſe / ehe dann er anfieng s. 
des „Matth. 3. ır. Ehe der HErr JeEſus fein amt antrate. 

Täͤuffers 25. Alß aber Johannes feinen lauff erfüllet u / 
ſprach er: Ich bin nicht der / dafür ihr mich haltet / 
Aberl ſihe / er kom̃t nach mir / deß ich nicht währt 
bin / daß ich ihm die ſchuhe feiner fuͤſſe auffloͤſe. 


h Alß er bey nahe ſeinen lauff und am̃t vollendet hatte. 
* Marc. 1. 3. Joh. 1. 27. 4 


26. Ihr maͤnner / lieben bruͤder / ihr kinder des ge⸗ 
ſchlechts Abraham / und die under euch GOtt foͤrch⸗ 
ten / Euch iſt das wort dieſes heils vgeſandt. 


i Sihe v. 16. k Dieſes heilſame wort / des Evangelii. 

27. Dann die zu Jeruſalem wohnen / und ihre 
oberſten / die weil ſie dieſen nicht kenneten / noch die 
ſtimmie der Propheten m welche auff alle ſabbather 
geleſen werden) haben ſie dieſelbigen mit ihrem ur⸗ 
theilen » erfuͤllet. 1 Den Herrn JEſum. „Act. 3. 17. 


I. Cor. 2. 8. m Die weiſſagungen der Propheten von dem leiden des Meſ⸗ 
fiä nicht verftuhnden. u Indeme ſie IEſum verurtheilet. 


28. Und wiewohl ſie keine urſache des todes an 
ihm funden / baten fie doch Pilatum / ihn zu toͤden. 


* Matt 27. 22. Mare 15. 13. Luc. 23. 21. Joh. 19. 6. 
29. Und alß fie alles vollendet hatten / was von 
ihm geſchrieben iſt / namen ſie ihn von dem holtz / 


ihm hinauff von Galtlea gen Jeruſalem gegangen 
waren / welche ſind ſeine zeugen an das volck. 


* Matt. 28. 17. Marc. 16. 14. Luc. 24. 15. Joh. 20.1 


32. Und wir auch verkuͤnd igen euch 


ſelbige GOtt uns / ihren kindern / erfüllet 
dem / daß er JEſum aufferwecket hat / 
33. Wie dann im andern Pſalm gefchrieben * 


ſtehet: Du biſt * mein ſohn / Heut habe ich 


dich gezeuget. Paal. . 7. * Heb. r. 5. und 5. 3. 


34. Oaß er ihn aber hat von den todten auffer⸗ e 
weck et / d aß er fort nicht mehr ſoll verweſen ſpricht kungen der Vaͤtter hatten / und ihre männer wider die Apoſtel verhetzeten. 


er alſo: Ich wil euch die gnade / David verheiſſen / 


treulich halten. e 38. . 


35. Darumb ſpricht er auch am andern ort: Du 
eiliger 
p Paulus beweiſet alhier zwey ding / 


d & 8 2 N . — 4 
er hir, 8 e eee b u und fiedurch Paulum und Barnabam auf den wege der ſeligkeit gefuͤhret batte. 


ſwirſt es nicht zugeben / daß dein 5 
die verweſung 12555 ß 


Pal. 2. 7. Das andere auß Pf. 16. 10. 


36. D 


ſehen 9. 1. Reg. 2. 10. q Sihe Act. 2. 25 / x. 


I 357. Den aber Gott aufferwecket hat / der hat des glaudens / 27/ c. 


er * . 


Geſchichte. Barnabaͤu. Sauli Mißion. u. Pred. 145 


| #- HA aber die Juden auß der ſchule giengen y/ 


30. Aber Gott hat ihn aufferwecket on Ich habe dich den Heiden zum liecht geſetzt / Han. 


l die verheiſ⸗ 
ſung / die zu unſern vaͤttern geſchehen iſt / Daß die⸗ 


hat / in durch die gantze gegend. 


ann David / da er zu ſeiner zeit gedienet 
hatte dem willen Gottes / iſt er entſchlaffen · / und „u 
au feinen vaͤttern gethan / und hat die verweſung ge⸗ 


die verweſung nicht geſehen. 
biß an den dritten tag im grab gelegen. 

38. So ſey es nun euch kund / lieben bruͤder / daßſbexeiſt / 
euch verkuͤndiget wird vergebung der ſuͤnden durch 
dieſen c / JEſum. 

39. Und von dem allem / durch welches ihr nicht 
koͤnntet im geſaͤtze Moſe gerecht werden:: Wer aberſſe daa 
an dieſen glaubet / der iſt gerecht. 


t Paulus wil ſagen / ſſen / wann 

Durch CHrikum erlangen wir vergebung aller / auch der gröften ſünden / von wel⸗ ſſie wol. 

chen keine opffer des ceremonialiſchen geſaͤtzes und keine beſprengungen reinigen N 
önnen. 


40. Sehet nun zu / daß nicht über euch komme / aden 
das in den Propheten geſagt iſt a: | 

u Den verächtern des Evangelii gedräuet iſt / Habac. 1. 5. 

41. Sehet / ihr veraͤchter / und verwundert euch / 
und werdet zu nichte / Dann ich thue ein werck zu 
euern zeiten / welches ihr nicht glauben werdet / ſo 
es euch jemand erzehlen wird ⸗ „Bey Habakuk wird 
verſtanden das ernſtliche gerichte GOttes / fo durch die Chaldeer über Jeruſalem 
und die Juden kommen / Alhier aber appliciret S. Paulus dieſe wort auff die let⸗ 


ſte zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem durch die Romer / welche GOtt verhänget umb 
des unglaubens der Juden / und ermordung des HErru JEfu willen. 


r Der HErr JEſus / der nur 


Etliche 
der Ju⸗ 


baten die Heiden / daß fie zwiſchen ſabbaths⸗ ben dige 
ihnen die wort ſageten. y Griech. Da ſie / nemlich Paulus und W 


Barnabas / auß der ſchule der Juden giengen. 2 And. Den folgenden ſabbath. Pauli / 

43. Und alß die Gemeine der ſchule von einander 
gienge / folgeten Paulo und Barnaba nach viel Ju⸗ 
den und gottsfoͤrchtige Judengenoſſen: Sie aber 
ſagten ihnen / und ermahneten ſie / daß fie bleiben ſol⸗ 
ten in der anade GOttes . a Bey der lehre des Evangelii 


von der gnade Gottes in CHriſto. a 2 
44. Ain folgenden ſabbath aber kam zuſam̃en 

vaſt die gantze ſtadt / das wort Gottes zu hoͤren. 
45. Da aber die Juden⸗ das volck ſahen / wurden 

ſie voll neides / und widerſprachen dem / das von 


Paulo geſagt ward / widerſprachen und laͤſterten. 
2 Die unglaͤubigen / widerſpenſtigen Juden. daber die 
46. Paulus aber und Barnabas ſprachen frey aoneı 

offentlich: Euch mußte zu erſt das wort deen. 

Gottes geſagt werden / Nun ihr es aber mug 

von euch ſtoſſet / und achtet euch ſelbſt nicht daß we. 

werth » des ewigen lebens / ſihe / fo wenden Ku kk 
wir uns zu den Heiden. > achtung 
a Das hatte CHriſtus befohlen / zu erſt und vor allen dingen den Juden ;desEvan- 
als dem ſaamen Abrahams / und den kindern der verheiſſung / das Evangelium gelit fie 
anzutragen / Matt. 10. 6. Art. 1. 3. ſihe auch Cap. 3. 26. b Machet euch ſich nun⸗ 
ſelbſt unwuͤrdig durch euern unglauben / und zeiget in der that / daß ihr deſſen mehro / 


47. Dann alſo bat uns der Err gebotten: 


Andere 
aber wi⸗ 
derſpro⸗ 
chen ihme 


nach dem 
daß du das heil ſeyeſt biß an das ende der hee 
Jeſ. 49. 6. wenden 

48. Da es aber die Heiden hoͤreten / wurden ſieſtelen⸗ 
froh / und preiſeten das wort des HErrn / un 
wurden glaͤubig / wie viel ihr zum ewigen leben 
verordnet waren. a 

49. Und das wort des HErrn ward außgebreitet 


50. Aber die Juden bewegeten die andaͤchtigen darm 
und ehrbarn weiber / und der ſtadt oberſten / undſſahr ze 
erweckten eine verfolgung über Paulin und Bar⸗ aud 
nabam / und ſtieſſen fie zu ihren grentzen hinauf. 


auch auß 
c Die einen blinden eifer für die Juͤdiſche Religion / Ceremonien und Sa⸗ 


dem lan⸗ 
de bat i- 
3 
F!˖. Sie aber ſchuͤttelten den ſtaub von ihren fü] 
fen uber ſie e / und kamen gen Iconiene. 

Matt. 10. 14. Marc. 6. 11. Luc. 9. 5. Act. 18.6. d Nach Chriſti befehl. 

e Eine beruͤhmte hauptſtadt in Lyeagonien / under dem gebirge Taurus / 
heiſſet heutiges tages Cogni / oder Gogni. 

52. Die Juͤnger aber wurden voll freuden rund 


heiligen Geiſtes. f Daß Gott ihnen ſo groſſe gnade erwieſen / 


Das XI V. Capitel. 
u Iconien werden viel leute au hehe 1. 


En I. Es 


146 Paulus Götti verehrt / hernach geſteinigt. Der Apoſtel Cap. 14/15. 
uͤllet mit ſpeiſe 


zu Ic ¶ S geſchah aber zu Iconien / daß fie zuſamen gegeben / unſere hertzen er 
Nanda kamen / und predigten in der Juden ſchule / und freuden 1, 2 eee eee 
dente alſo / daß eine groſſe maͤnge der Juden und J kinzen dag er r wahre Gott ſebe weichen allen uud taten Gon 


er der Griechen glaͤubig ward. man dienen muͤſſe. \ 


2. Die ungläubigen Juden aber erweckten und. 18; Und da fie das fagten) ftilleten fie kaum da 
üſteten die feelenader Heiden wider die bruder d. volck / daß fie ihnen nicht opfferten. fi 
entrhfte 15 feel Die Den dar et die bruder» 19. Es kamen aber dahin Juden von Antiochia Auf an⸗ 
3. So hatten ſie nun ihr weſen daſelbſt eine lange und Iconien / und überredeten das volck / und ſtel⸗ 12 


zeit / und lehreten frey im HErrn / welcher bezem | nigten + Paulum / und ſchleifften ihn zur ſtadt hin⸗ den dd 
gete das wort ſeiner gnade an ließ zeichen und | auf/menneten/er mare geftorben. Act 13. 14. nahe 
under geſchehen durch re aͤnde. „x Streueten allerhand I ſterungen wider Paulum auß / als wann er ein ver⸗ zu tode 

5 e Sie m Ban ee e flbrete waren fe Ihe aufäniger/ ald Banıaba/ ald gienge Das werte Aer 3. 
bekehret / ſreymuͤtig. d Der Lehre des Evangelii zeugnuß gabe / fie beſtuͤtigte / ueml. ihne auß. get / 


Die mänge aber der ſtadt ſpaltet ſich / Etliche] 20. Da ihn aber die Jünger umbringeten /e 


ns iche mi eln ſtuhnd er auff: / und gieng in die ſtadt. Und auf denſ 
bug Ba abe di erhob! ber Halen und andern tag gieng er auß inlt Barnaba gen Serben en Be 


2 Für fi ewalt ihne zu ſchützen / oder zu begraben / todt naba gen 
der Juden / und ihrer oberſten / fie zu ſchmaͤhen und [one: J So dire hne die kraft Gottes Es Ichrineny Yaulus sche auf erben / 
zu ſteinigen / e Ein tumult / ein aufflauff. dieſe hiſtorie 2. Cor. 1. 8 10. 


6. Wurden ſie deß tnen / und entflohen ein dle ſtadte lim / und underweiſeten ihrer viel / Und zoge ade 
; n 7 ü. Antio⸗ 
des landes Lycaonia / gen Lyſtram und Derben / und der 95 Lyſtram 11 J 18 Ai N dan / 


in die gegend umbher / „ Nuheseitibeisy Mattacıa.| 22. Stäͤrcketen die ſeelen der Jün 
: ger / und ermah⸗ . 
7 Und predigten daſelbſt das Evangeltum. neten fie/ daß ſie im glauben blieben / und daß wir ade 


8. Und es war ein mann zu Lyſtra / der mußte durch viel tr Ae a, ben die 
f f ) viel truͤbſal muͤſſen in das Reich Bot. (san 
ſiten: Dann er hatte böfe fuͤſſe / und war lam tes gehen . Matt. 10. 38. und 16. 24. Luc. 24.26. . Lim. 3. 12, gen fr 


Apoſteln 
viel Ju⸗ 


darauß 
ein groſ⸗ 
zer tu⸗ 
mult ent⸗ 
ſtehet / 


u. ſie ge⸗ 
noͤtiget 
werden / 
gen Ly⸗ 


men ge⸗ J 2 
ben 9. Der böret Paulum reden; Lind alß ers ihn in den Gemeinen / bätteten und faſteten / und befoh⸗ a dan 


anſahe / und merckte / daß er glaubte ihm möchte 96 ſen ſi dem HErrn / an den ſie gläubig worden waren. ane 


u. nach⸗ 
auf deine füffe. Under Iprang auff und wandelte . phyliam / 5 
i Sihe ein gleiches wunder von Petro gewuͤrcket / Act. 3. 6 - 8, 25. Und redeten das wort zu Pergen / und zo en mehr oͤr⸗ 
11. Da aber das volck ſahe / was Paulus gethan hinab gen Attalian e. L eite Aaprintenniekk, ge wum 


worden und zu ung bernieder kommen Gottes zu dem werck / das fie hatten außgericht. e, 


und von 
ihrer ver- 
richtung 
relation 
abſtat⸗ 
ten. 


war / brachte ochſen und kraͤntze o für das thor / undd Das XV. Capitel. 
wolte opffern / ſam̃t dem volck. u Deſſen Tempel und Altar Joche brüder lehren die deſchneidung / 1. Welche frage komt für 

die Apoſtel / 2. Rede Petri / 7. und Jacobi /13. Abgeſandte der Apo⸗ 
den ihre opffertbiere zu ſchmuͤcken. victims ad ſupplicium faginantur, hoſtiæ ad ſtel gen Antiochiam / 2a. mit ſchreiben / 23 / 28. Zanck pauli und Bar⸗ 
pœrnam coronantur, ſagt Minut. Felix in Octav. Und Plinius, victimæ majores, nabd / 36/ 39, 


chia leh⸗ 
ren Eini⸗ 
ge die 
nohtwen⸗ 
digkeit 
der be⸗ 
ſchnei⸗ 
dung / 


Barna⸗ 
bas und 
Paulus 


u. ſie au 


be van gelium / daß ihr euch bekehren ſolt von 2. Da nun ſich eine auffruhr⸗erhub / und Pau⸗ d 
zanck und 


nabas / und etliche andere auß ihnen hinauff zoͤgen 
q Gleichen ſchwachheiten und elend mit euch underworffene menſchen. gen Jeruſalem / zu den Apoſteln und Elteſten s / 


x Denen eitelen Goͤtzen. Gen. 1. 1. Pf.33-6. u. 124.3. u. 135.5. u. 146.5. umb Diefer fr age w illen. ne 7 
16. Der in den vergangenen zeiten hat laſ⸗ Die bruder / ag Die Chriſten zu Antiocha. g. ubrigen vorſtehern andere 


en alle Heiden wandeln ihre eigene wege c. der kirchen, 
fi len Geſatze nicht gegeben / und 5 rechte e gefaͤlige 50 des 3. Und fie wurden von der Gemeine gelaͤi ndt 


Gottesdienſtes ihnen nicht gezeiget / Pſal. 147..19/ 20. N und zogen durch Phenicen und Samar tam! ind kuſclem 

— 00 Und geen hat er ſich 1958 nicht un erzehleten den wandel der Helden; / und machte 
ezeugt gelaſſen / hat uns vie Babe gethan / groſſe freude allen Brüdern. 1 Wonichtvon der gute 

und vom himel regen und fruchtbare zeiten Hemel dach von einer zimlichen anzabl glaͤubigen. ! Ein Mich wegs / 


Cap 5. Schichte. Soncilium zu Terufalem. 147 


row) F. Da traten auff etliche von der Phariſeer ſecte / 


den“] 6. Aber die Apoftel und Elteſten kamen zuſaim⸗ 


ſtede und mund die Heiden das wort des Evangelti hoͤreten 


alen d reten zu Paulo und Barnaba / die da erzehleten / ſagen: Ihr ſolt euch beſchueiden laſſen / und das ge⸗⸗ 


dend tet Jacobus / und ſprach: Ihr maͤnner / lieben bruͤ⸗ 


ehren halben. N Zwo landfchafften zwiſchen Antiochia und Judea gelegen / 


auß den Heiden zu GOtt ſich bekehren / nicht un⸗ 
ruhe mache / i Durch aufflegung des Ceremonialiſchen geſaͤtzes / 
und forderung der beſchneidung. 


20. Sondern ſchreibe ihnen / daß ſie ſich enthalten 
von unſauberkeit der abgoͤtter! / und von hurerey / 


und vom erſtickten / und vom blut a / 

k Vom göoͤtzenopffer⸗fleiſch. 1 Welche under den Heiden gantz gemein 
ware und für keine fünde von ihnen gehalten ward / zwar denen huren / die ſich 
offentlich proſtituirten / ware es eine ſuͤnde und ſchande / aber nicht denen / wel⸗ 
che mit ihnen zuhielten; ſihe Ulpianum und Tacitum bey Hug. Grotio in h. 1. 
Einige verſtehen durch die hurerey das hurengelt / darvon Deut. 23. 18. oder die 
opffer / fo die huren brachten / darvon Athan. Orat. contra Gentes, lib. I. p. 27. 

m Weil das blut und von erſticktem eſſen den Juden ein ſonderbarer greuel 
ware / dahero auch die Heiden / fo under den Juden wohnten / ſich darvon enthal- 
ten mußten / ſo wil Jacobus / daß die glaͤubigen umb der Juden willen ſich dar⸗ 
von enthalten ſolten / und iſt darbey zu wiſſen / daß die Heiden der meynung ge⸗ 
weſen / die Goͤtter / inſonderheit die undern / Demones genannt / d. i. die Teufel / 
pflegen fich vom blut des viehes / inſonderheit des bpfferviehes / zu nehren / und 
eſſen derowegen ſolch blut / umb durch ſolch mittel theil und gemeinſchafft mit den 
goͤttern zu haben. Orig. c. Celſ. lib. VII. p. 255. Tertul. apol. adv. gent. cap. 22. 
Majem in moreh Nevoch, lib. III. cap, 46. 


21. Dann Moſes hat von langen zeiten her in al⸗ 
len ſtaͤdten / die ihn predigen / und wird alle ſabbather⸗ 


tage in den ſchulen geleſen a. n Diefe worte werden under⸗ 
meynung 22 ERBE ſchiedlich außgelegt/ Etliche deuten fie alſo: Was Moſen anlangt / fo haben die 
darüber / Und glaubten 1 q Mit einander diſputiret. 5 Juden nicht zu klagen / daß deſſen geſaͤtze verachtet werde / maſſen er alle ſabbather 
x Schon vor etwas zeit / nemlich vor 10. biß 12. jahren. „ Act. 11.13. in der Chriſten verſamlung gelefen wird / fo wohl als von alters her von den Ju⸗ 
Cornelius und fein hauß / Aet. 10. 20. den. Andere aber alſo: Obige puneten von erſticktem blut ꝛc. koͤnnen von den be⸗ 


n enu eb! berannt It/angefehen rofes Aufn 
fie : / und gab u ihnen den heiligen Geiſt! / gleich | der in ihren ſchulen alle fabbather geleſen wurden / darvon ſehr deutlich dandele 
auch wie uns / Daß ſie ſich auffrichtiglich bekehret Hätten, 22. Und es dauchte gut die Apoſtel und Elteſten / 
. 1 9 75 0 115 W mer, en Deſſen wunderganben/ famt der gantzen Gemeine / auß ihnen männer er⸗ 
9. Und macht keinen underſcheid zwiſchen uns wehlen und fenden gen Antiochtam mit Paulo und 
und ihnen / und reiniget ihre hertzen durch den Barnaba nemlich Judam mit dem zunamen Bar⸗ 
ſabaso / und Silam / welche männer lehrer waren 


lauben y. y Nemlich / Von der abgoͤtterey und andern laſtern / 8 e 
worauß dann folgt / daß fie keiner ferrnern Ceremonialiſchen reinigung vonnoͤh⸗ Under den bruͤde rn / Villeicht ein bruder Joſeyh / darvon 
Act. 1. 23. p Chriſten. Die urſache aber / warumb man dieſe zween den 


ten haben. 
x it Apoſteln Paulo und Barnaba zugegeben hat / mag ſeyn / daß man gefoͤrchtet / fie 
10. Was verſucht ihr dann nun GOtt 2 mit moͤchten denen Eiferern fuͤr das Geſatze Moſis ſulped fuͤrkom̃en / weil fie in dem 


auflegen des jochs auf der Junger halſe / welches wee he und fenten fürbie belle frepbeit von den Eeremonialihen Ber 


in welchen ſchon damal viel Chriſten waren. I Ihre bekehrung zum Chriſtli⸗ 
chen glauben. 


mern | 4. Da ſie aber darkamen gen Jeruſalem / wuͤr⸗ 
ankunft den fie empfangen von der Gemeine / und von den 
von ben Apoſteln / und von den Elteſten. Und ſie verkuͤndig⸗ 
ſteund· ten / wie viel GOtt mit ihnen a gethan hatte. 

lich em m Oder / Durch fie, 


* 


die glaͤubig waren worden! / und ſprachen: Man 
muß ſie beſchneiden / und gebieten zu halten das ge⸗ 
ſaͤtz Moſe o. n Aber noch die alten Phariſaͤiſchen meynungen behal⸗ 
ten hatten. o Nicht nur das Moraliſche / ſondern auch das Ceremonialiſche. 


1 men / dieſe rede zu beſehene. e Zu examiniren / erforſchen. 
bahwegen 7. Da man ſich aber lange gezanckt a hatte / ſtuhnd 
sine u Petrus auff / und ſprach zu ihnen: Ihr manner / lie; 
tunfe a. ben bruder / Ihr wiſſet / daß GOtt lang vor dieſer 


dein zeit under uns erwehlet hat / daß durch meinen 


der unſere vaͤtter / noch wir haben mögen tragenꝗ “ 2 3. Und ſie gaben ſchrifft in ihre hand / alſo: Mireretsen 
re weiſe zeigen ſoll / daß die Heiden ihme angenehm ſeyen / und in die ſchoss der kik die Apoſte ͤÄ und Elteſte n/und bruͤder a / wünſchen heil met An. 


den bruͤdern auß den Heiden / die zu Antiochia / und ich / 


* Matth. 23 4. 2 Indeme ihr wolf / daß Gott noch auff eine ander 


chen mögen auffgenommen werden. 2 Nemlich / Ohue groſſe beſchwaͤrd. 
11. Sondern wir glauben durch die gnade 
des Hrn JEſu CHriftiv felig zu werden / 
gleicher weiſe wie auch fie. d Dura die guade und 
Paulus barmhertzigkeit GOttes / welche uns JEſus CHriſtus erworben hat. 


und Bar 12, Da ſchwieg die gantze maͤnge ſtille / und hoͤ⸗ 


Syrta / und Cllicia find. q Gemeine Ehriſten. 

24. Dieweil wir gehoͤret haben / daß etliche von 
den unſern find außgegangen / und haben euch mit 
lehren irre gemacht / und euere ſeelen zerruͤttet / und 


eber. wie groſſe zeichen und wunder GOtt durch fie ge⸗ ſaͤtze halten / welchen wir nichts befohlen haben / 


ern than hatte under den Heiden. 1 Hat es uns een uad einmuͤhtiglich bete 
Heiden,, 13. Darnach alß ſie geſchwiegen hatten / antwor⸗ ſamlet / manner erwehlen / und zu euch ſenden / m e 


meynung der / hoͤret mir zu / „Alphei ſohn / von welchem ſihe Matt. 10.3. 
und Act. 12. 17. f 

14. Simon hat erzehlet / wie auffs erſte GOtt 
heimgeſucht hat / und angenom̃en ein volck auß den 


Heiden zu feinem Namen a. Das man Gottes volck 
nennet / ſo wohl alß weiland die Juden / oder / das von Gott hergenennet wur⸗ 
de / oder / das den wahren Gott anruffte / nach feiner fuͤrſchrifft. 


; flo weniger daran zweifeln könnt. 
At den der: e not rede / 28, Dann es gefället dem heiligen Geiſte und 


16. Darnach wil ich wieder kommen / und wil wie⸗ Darn Nr a Wa MINTAUEEAeNE 
der bauen Die huͤtte Davids el die zerfallen ſt / und dem H. Geiſt / oder / die wir den H. Geiſt auſſerordenlich empfangen. 
ihre luͤcken wil ich wieder bauen e / und wil ſie auff⸗ 


r Die fo gar auch mit gefahr ihres lebens das Evangelium JEſu CHriſti biß⸗ 
her geprediget. 


27. So haben wir gefandt Judam und Silam/i 
welche auch mit worten daſſelbige verkuͤndigen wer⸗ 


Ka Here den Abgang Dr Anden 7 bie ich Fehden ihne tie hre Von welchen / ſo ihr euch enthaltet / thut ihr recht. 
Possen 3 PR loan den beruff und 1 einer Gehabt euch wohl. dieſe vier fuck waren noͤhtig / dann das 
17. Auff daß / was übrig ift von menſchen / nach 
dem Herrn frage / darzu alle Heiden / über welche 
mein Name genennet iſt / ſpricht der HErr / der das wider das ſe bende gebott laufft / und der beiligung gang zuwider if. 
alles thut 8. f g Dieſe worte werden angezogen auß und nach der 0 ! > 
Griechiſchen überfegung/ und beftätigen obige erklaͤrung. Anttochiam / und verſam leten die maͤnge / und uͤber⸗ 
18. Gott find alle feine werck bewußt von der antworteten den brieff. » Gemeinde, i 
welt her v. 4 Wil ſagen / Es ſeye ſich darüber nicht zu vermindern’) 3 J. Da fie den laſen / wurden fie des troſtes froh. 
id d U ih⸗ f 1 9 
In n8/ maß er 7 Thon von ger Dr bean ik gulli ber 32. Judas aber und Silas die auch Propheten 
vertand eye diefer : Obſchon Gott von den Heiden nicht fordere / was er wei⸗ waren y / ermahneten die brüder mit vielen reden 
land den Juden auffs ernſtlichſte befohlen hat / fo koͤnne man doch nicht ſagen / f 


daß er ſich und feinen willen geendert habe / wie die Juden möchten einwenden / und ſtaͤrcketen ſie. 7 Die die ſonderbare gaabe hatten die weiſ⸗ N 
maſſen er folches ſchon von ewigkeit zu thun beſchloſſen / und durch feine | ſagungen der Propheten von CHriſto zu erklaͤren / und ſelbſt von zukuͤnfftigen din⸗ 


Das andere und dritte / wegen den Juden / die ſich an den Heiden zum hoͤchſten 


— 


Propheten vorſagen laffen. gen zu weiſſagen. 


1 19. Darum b beſchlieſſe ich / daß man denen fo! 33. Und da fie verzogen eine zeitlang / wurden fiel 
W TE | | (T) 2 do den 


und der 
gantzen 
Gemeine 


unſern liebſten Barnaba und Paulo / e 
26. Welche menſchen ihre feelen dargegeben haben halben 
für den Namen unſers HErru JIEſu EHriftt x. | 


dene. Was nemlich in dem brieff geſchrieben ſteht / auff daß ihr de / werden / 


meinde 
ihre mey⸗ 
nung an⸗ 
zuzeigen / 


e auff“ 29. Daß ihr euch enthaltet vom goͤtzenopffer / undſzend daß 
richten. e It geschehen / da EHriſut / ein ſohn Davidsy ein geiflich voin blut / und vom erſtickten / und von hurerey / bade 


erſte ware ein ſtuck der abgoͤtterey / die fie als Chriſten gaͤutzlich verlaſſen ſolten / ſeyn aus 


wurden geärgert/ und ſich gewsäigert haben / mit ihnen gemeinſchafft zu haben / nialiſche 
wann fie geſehen / daß fie vom blut und erſtickten eſſen / Und das vierte / weil es Geſatz / 


30. Da dieſe abgefertiget waren / kamen fie genſoarkang 


2, 


148 Timothei Beſchneid. Wahrſag Magd. Der Apoſtel Cap. 15/16. 
von den brüdern mit frieden abgefertiget zu den bat ihn / und ſprach: Kom hernleder in Macedo⸗ 


Apoſteln . Gaben ſie ihnen mit vielen gluͤckwuͤnſchungen urlaub / niam o / und hilff uns. n In einem Macedonifchen habit oder 
wieder nach Jeruſalem umbzukehren. tracht. o Iſt eine groſſe landſchafft zwiſchen Epirus und Thraeien gelegen / 


34. Es gefiel aber Sila / daß er da bliebe. ſtoſſet an das Egeifche meer / oder an den Archipelagum / das vaterland und vaͤt⸗ 


Rave, bas ; x terliche reich Koͤniges Alexandri Magni. 

nen,, 35. Paulus aber und Barnabas hatten ihr wer) 10. Alf er aber das gefichte geſehen hatte / da 
ſen zu Antiochia lehreten und predigten des HEr⸗ trachteten wir alſobald zu rätfen in Macedoniam / 
ren wort ſam̃t vielen andern. „ Blicben noch eine zeit gewiß / daß uns der HErr dahin beruffen haͤtte / ih⸗ 
lang zu Antiochia / nach Judaͤ abſcheid und ruckreiſe nach Jeruſalem. nen das Ev an 9 elium zu pr edi gen f 

bande“ 36. Nich etlichen tagen aber fprach "Paulus zu rr. Da fuhren wir auß von Troada / und ſtracks 

nabas Barnaba: Laß uns wieder umb ziehen / : I 

durchrei⸗ lauffs kamen wir gen Samothraciame / des andern 


und unſere bruͤder beſehen durch alle ſtaͤdte / in wel⸗ 


ſſen nech 5 tages gen Neapolin a. p Eine Inſul zwiſchen Troas und 
N 75 75 chen wir des HErrn wort verkuͤndiget haben / wie Sn be Wa tages Samandrachi. 4 Eine ſtadt auff den graͤn⸗ 


fie ſich halten d. b Wie es umb ſie und ihren glauben ſtehe. Iren von Thracien und Macedonien gelegen / unfern Philippis. 


darinnen 
gere 37, Barnabas aber gab raht / daß ſie mit ſich na 12. Und von dannen gen Philippis / welche iſt * 


die hauptſtadt des landes Macedonia :/ und eine ſurdis / 
freyſtadt c. Wir hatten aber in dieſer ſtadt unſer we⸗ 
ſen etliche tage. r Neml. Auß verordnung Philippi / Königs in 
Macedonien / dann fie gehörte anfänglich zu Thracien / nachdeme aber Phllippus 
ſelbiges land eingenommen / verordnete er / daß fie ins kuͤufftige zu Macedonjen 
gehören / und deſſen hauptſtadt ſeyn ſolte. . Eine Roͤmiſche Colonia. 

t Paulus hielte ſich gern auff in den Roͤmiſchen Colonien / theils weil da⸗ 
ſelbſt viel volcks war / theils weil er als ein Roͤmiſcher burger daſelbſt mehr frey⸗ 


hatten / nen Johannem / mit dem zunamen Marcuse. 


werden e Welcher Barnabas vetter ware / Col. 4. 10. 


gon da. 38. Paulus aber achtet es billich / daß fie nicht 
banne / init ſich nemmen einen ſolchen / der von ihnen gewi⸗ 


ra chen war in Pamphylia / und war nicht mit ihnen 
uneins gezogen zu dem werck a. d Der predigt des Evangelii un. 


der den Heiden. bei 
fändern » heit und anſehen hatte. . g 
sen , 39. Und fie kamen ſcharff an einander / alſo daß z. DES tages der ſabbather giengen wir hinauß eee 
einander ſie von einander zogen / und Barnabas zu ſich nam für die ſtadt an das waſſere / da man pfle,aufert 
Berne Marcum / und ſchiffte in Cypern / Mit diſputiren, t zu baft dſatzt 6 det 15 der ſiadt / 
Mareum äalſo / daß fie ſich nicht mit einander vergleichen konnten / wiewol ohne bittern zauck get zu batten / un ſatz en un ö und redeten zu den 
mit ſich / fund zorn / daß aber der Evangelift Lucas ſolches erzehlet / iſt ein zeichen feiner auff⸗ weibern / die da zuſammen kamen. u Vllleicht an dem 


richtigkeit / deren dann auch alle Heil. Seribenten ſich befliffen. 
f Welches fein vatterland ware / Act. 4. 26. 


40. Paulus aber wehlet Silam / und zog hin / 
der gnade GOttes befohlen von den bruͤdern. 
41. Er zog aber durch Syrien und Eilicien z/ und 


ſtaͤrcket die Gemeinen. s Neml . In die ſtaͤdte und Suter die- 
fer laͤndern / darinn Chriſtliche Gemeinden waren. h Im glauben an JE⸗ 
ſum CHriſtum. a 


kleinen fluß Zygacte. » Weil die Juden zu Philippen keine ſchule hatten. 
Im Gr. wird der ort genannt Iescerxz, d. i. ein Baͤtthauß. Ede ubi confi- 
ſtas, in qua te quæro proſeucha, ſagt Juvenalis, Sag wo du ſeyeſt / und in wel⸗ 
cher proſeucha ich dich ſuchen muͤſſe; Worüber der schollaſtes anmercket / 
Profeucha ſeye der ort / alwo die Juden baͤtten. 


14. Und ein gottsfoͤrchtig weib / mit Namen Ly⸗/ wa. 
dia / ein purpurkraͤmerin / auß der ſtadt der Thya⸗ dia durch 
tirer / hoͤrete zu / welcher that der HErr das hertz auff⸗ et 
daß fie darauff acht hatte ⸗/ was von Paulo geredtſbekebrt 
ward. y Eine zu dem Judenthum bekehrte Heidin. 

2 Beweget fie durch die predigt Pauli. a Und hernach glaubete. 

15. Alß fie aber und ihr hauß getaufft ward / er⸗ und ge 
mahuet ſie uns / und ſprach: So ihr mich achtet / daß uni. 
ich glaͤubig bin an dem HErrn / ſo kommet in mein — 
hauß / und bleibet alda. Und fie zwang uns vd. d. 


b Sie noͤhtiget uns / neml. mit vielem bitten / mich Lucam / Paulum / 
Dimotheum und Silam. 


und Pau · 
us Si⸗ 
lam. 


Das XVI. Capitel. 

Timotheus wird beſchnitlen / 3. Paulo wird gewehret in Alla zu 
predigen / 6. Beruff Pauli in Macedoniam / 9. Lydia / 14. Wahrſa⸗ 
gergeiſt außgetrieden / 16/18. Verfolgung Pauli und Sila / 19. Ge⸗ 
baͤtt und erdbidem / 25 / 26. Der kerckermeiſter bekehret / 27 / 30. Pau- 

lus ein Roͤmer / 37. 
Paulus 


5 ER kam aber gen Derben und Eyftram · und / 
lach de Di ſibe / ein Jünger war daſelbſt mit Namen 


ee Timotheus / eines Juͤdiſchen weibs ſohn / . Eine 
Er die war gläubig / aber eines Griechischen vatterse. 16. C Sgeſchah aber! da wir zu dem gehaͤtt glen / 1 


gen / daß eine magd uns begegnet / die hatte auen 


einen wahrfagergeifte] und trug ihren Herren viel — 
genieß zu mit wahrſagen. Ein Geiſt pyrbon ie, ſo wur def batte / 
genannt Apollo / ein Heiden ⸗Abgott / welcher zu Delphis einen Tempel hatte / 


und darinn der Heiden meynung nach weiſſagte / darumb wird von allen wahr⸗ 
ſagern geſagt / fie haben den Geiſt Pythonis oder Apollinis. 


Rom. 16. 21. Phil. 2. 19. 1. Theſſ. 3. 2. b Diefer war Paulo von 
kindheit an bekannt / 2. Tim. 1. 5. und Pauli . 2. Tim. 3. 10. 


det zu 


ind und nam und beſchnidt ihn umb der Juden willen / uns nach rey und ſprach: Dieſe menſchen find), 
am and die an demſelbigen ort waren: Dann fie wußten knechte GOttes des Allerhöͤheſten / die euch den weg 
den dil. alle / daß fein vatter war ein Griech geweſent. 


den wil⸗ 


verhindie) 4. Alß fie aber durch Die ftädte zogen / uͤberant⸗ 
Fer de ie ihnen 8 halten 4 1 95 
enden den Apoſteln und Elteſten zu Jeruſalem beſchloſe mast dease/ und url ure 5 den 
Kr fen wars. g Daß man die glaͤubigen auß den Heiden nicht zwingen ed deen un fenen Sheen debe ber 15 7 arg, A 
1 70 u ſolte / das Ceremonialiſche gefär Mofe zu halten. 
em F. Da wurden die e 15 0 beve⸗ | 
mit au. ſtiget / und namen zu an der zahl taglich. und Silan / zogen fie auf den marckt ? für die ober⸗ bariber 

72800 6. Da ſie aber durch Phrygiam und das land Ga⸗ ſten; / Das gelt ware ihnen lieber als der magd wolſahrt. legenheit 

latiam zogen / ward ihnen gewehret von dem ,, h 


aufihrer 1 

dach heiligen Geiſt! / zu reden das wort in Aſia . 

Phrygi⸗ h Welcher fie auff eine beſondere weiſe läitete und regierte. 

am abgee i Verſt. In klein Aſien / und zwar zur ſelbigen zeit / dann hernach haben fie auptleut ö ä 

7 ae Br b 10/ 26, Myſt verſucht 71741175 14% em * or 1 ue a 1 

vonder | 7, Alß ſie aber kamen an Myſiam / verſuchten and; «oder. exequirung der miffethäternandiel 
edigtin] . Re band zu geben; durch die Oberſten aber die Obrigkeiten oder 2 

lg uwifie durch Bithyniam zu raͤlſen / Und der Getſt ließ Ae eee 

5 DR ihnen nicht zu. k Eine landſchafft in klein Aſien / zwiſchen Troas 


bekonen hinab gen Troada m, m Eine ſtadt und land / alſo 
25 genannt / weil vor dieſem Troja daſelbſt geſtanden. 


Gi, 9, Und Paulo erſchien ein gefichte bey der nacht! find Juden / 


a das war ein mann auß Macedonia / der ſtuhnd und 21. Und verkündtgen eine weiſe / welche uns i 
mL 8 — 7 ne 


es 
44 N 1 


Cap. 16/ 17. Geſchichte. Kerckermeiſter zu Philippis. 149 
| zen anzunem̃en / noch zu thun / weil wir Roͤmer 38. Die ftadfdiener verkündigten dieſe wort den 


di. i Einen nenen Gottesdienſt. k Den Roͤmern ware nicht erlaubt Hauptleuten / Und ſie forchten ſich da ſie hoͤreten / 


in der Religion etwas zu Ändern ohne erlaubnuß des Rahts / Cie. de Leg. Und 8 
Tea a N e ie Ae ene ä akt Reben wle Römer wären: de f A 15 a 11 5 er 
22. Und das volck ward erreget wider ſie / und die in verrem 7. faſt zu ende / und zwar in rafft abet Doppeiten geſdges / Legis 


auptleute ı lieſſen ihnen die kleider abreiſſen / und e affe ge wie tor ad. . anmerdter, 
date A eff 10 1 Gr. Die Krieg soberſten fr BR 39. Und kamen / und ermahneten ſie :; / und fuͤh⸗ 
hieſſen fie ftäupenm. _ 1 Gr. Die Kriegsoberſt 
sac GR u . 1. Dbef .. Poller. 3. m Nach Mömifhen ge der t fie herauf 15 baten ſie / daß ſie außzoͤgen auß 
rot. in h. 1. N 2 Troͤſtet der / b ie umb i . 
werden „ 23. Und da fie fie wohl geſtaͤupet hatten / worffen 40. Da giengen fe auß a gefüngnüß und gien⸗ 
33 fie fie ius gefaͤngnuͤß / und geboten dem kerckermei⸗ gen zu der Lydia / Und da fie die bruder geſehen 
eee ſter / daß er fie wohl bewahrete. hatten / und getröfteta/ zogen fie auß. 
geleget / ö ae me 0 BEN 10 fl tt, fie in 4 a Oder / Ermahnet / nemlich / zur ſtandhafftigkeit. 
nnerſte gefaͤngnüß / und leget ihre fuͤſſe in den ſtock ». 
n . 10 1 beſte. get ih ii i Das XVII. Capitel. 
aber auf | 25. 1 BIN die Mitternacht aber bätteten Paulus Paulus prediger zu Theſſaloniea/ 17 3. Die Juden erwecken auff. 


| j ruhr / / 6. und verfolge 5 fr 
ei „ und Silas und lobeten GOtt / Und es hoͤre gen Aae e. dichtet nia ben phlloſenhen le. Banlus Font 
dem unbefandten Gott / az / 30 fie. 


. fie aber durch Amphipolin⸗ und Apollo: 


biß ſie die 
Haupt⸗ 
leute 
darumb 
bitten. 


niam oraͤiſeten / kamen fie gen Theſſalonich xu 


da war ein Judenſchule 4. 


a Eine ſtadt in Macedonien / unfern Philipps / an dem fluß Strymon. an 


. F. 0 5 5 — 7 l ud 
der erl. erwuͤrgen a: Dann er meynet / die gefangenen wären ſer zu ihnen hinein / und redet mit ihnen auff dren geb den 
lich in ei⸗ entflohen :: p Erwachet vom erdbeben / und fprang alſobald auß 


ne ver⸗ b 
kweiſlung Nan bette dem kercker zu. q Der ſelbſtmord ware bey den Griechen und 


bringet nur nicht gaͤntzlich verworffen / fondern in gewiſſen fäblen gebillichet und für ein dem volck zu leſen und zu erklaͤren / vitringa de Synag. Vet. lib. III. cap. 9. p. 979. Schrifft 


ſus / den ich (ſprach er) euch verkuͤndige / i 
der CSriſt. er Be it 


wordurch 
etliche 
bekehret / 


bittert 
werden / 
daß ſie 
Jaſouis 
hauß an⸗ 
fallen / 


u. alß ſie 
ſie nicht 
Jaſon und etliche bruͤder für die oberſten der ſtadt / Sat, 
| = 

Paulus 3 5 UN da es tag ward / ſandten die Hauptleu⸗ 
* te ſtadtdiener t / und ſprachen: Laß die men⸗ 
nicht auß ſchen gehen. Stecken · oder ruhtenträger/ weil die ſtadtdiener 


er ſſtecken oder ruhten trugen. t Diefes iſt ſonder zweifel auß ſonderbarer für- 
cker / ſſetung Gottes geſchehen / theils denen Apoſtein / theils aber dem bekehrten ker⸗ 
ckermeiſter zum beſten / und mag wohl das ſtarcke erdbeben ein mittel geweſen ſeyn / 
wordurch Gott dieſen Oberſten das gewiſſen gerühret/ und eine forcht eingejagt / 
daß fie unſchuldige leute unverhoͤrt ſtaͤupen und thuͤrnen laſſen. 


36. Und der kerckermeiſter verfündiget dieſe re⸗ 
de Paulo: Die Hauptleute haben her geſandt / daß 
ihr 15 ſeyn ſolt / Nun ziehet auß / und gehet hin | 

mit frieden. \ andern empfangen hatten / lieſſen fie fie loß. 
un 137, nd fra g n r e 
and uns ohne recht und urtheil v offentlich geſtaͤupet / die 100 HI brüder aber fertigten alſobald ab bey 

n wir doch Römer ſind / und in das gefaͤngnuͤß geworf⸗ ) 
cha. 2 der nacht Paulum und Silan gen Ber⸗ 
| Berge e ne 105 rhoen e. Daſie darkamen / glengen fie in die Juden⸗ 
N worden, auß führen». h u Widerrechtlich und unſchuldig / oder / unangehört. ſchule, seh. e ee eee 
6 Ad Be fie ider recht und billichkeit uns unſchuldig oſſent⸗ 


11. Dann ſie waren die edelſten a under denen zu yet 


9. Und da fie verantwortung » von Jaſon und 


Ins 
1. Silas 


ind eſſen 
naher 


lich 


2 2 Theſſa⸗ 


150 Pauli Difputationmitden Philoſoph. Der Apoſtel 1 Cap. 17/18. 
ae Theſſalontch / die namen das wort auff gantz willig. nennten/ angeſehen fie ſelbſt nicht wußten / wer derſelbige fepe/ eg haben fi 


i lt i it der uͤberſchrifft / Dem unbekannten Gott. 
und wür · Itch; / und forſcheten taͤglich in der Schrifft ob ſichs e e 1 2 Gott und Schoͤpffer himels und der erden / dene fie 
dung / alſo hielte t. q Oder / Edler / verſt. von gemuͤht / lieſſen ſich die 


1 - fl 2 1 2 
biß dahin nicht erkannten / welcher aber allein derjenige iſt / der die peſtilentz ſchi 
erforſchung der warheit / ſonderlich in glaubens⸗ ſachen / und den fleiß der tugend 


cket und wegnim̃t. h N 
mehr angelegen ſeyn. t Da hingegen die Theffalonicher gröften theils ſelbi⸗ — 5 Gott / der die welt gemacht at / und alles 
ges verachtet / und durch erregten tumult wider Paulum von ſich geſtoſſen. 


e umult wider Pa | was darinnen iſt / ſintemal er ein HErr iſt himels 
deten a e wein fable ams. und der erden / wohnet nicht in tempeln mit haͤn⸗ 

ed 911 55 155 N 100 a 1155 en a di ee e alle Heiden einbildeten. 
Griechiſchen ehrbaren weiber / und der männer nicht! Wie fich nemlich die Atbene⸗ 5 
wenige t Welche vermuhtlich Judensgenoſſen waren / oder fonft in 25. Sein wird auch nicht von menſchen haͤnden 
der Jüdiſchen Religion underrichtet. gepflegt / als der jemands bedoͤrffe a / fo er ſelber jez 
den dbef 13. Alß aber die Juden von Theſſalonich erfuͤh⸗derman leben und ahtem allenthalben gibt. "arts. e. 
uten / daß auch zu Berrhoen das wort GOttes von. Oder / Ihme gedienet / mit irgend etwas das von den menſchen gemachet 


2 . wi it ſaͤulen / al tempel / opffern /e. m Dann er iſt El-Schad- 
e Paulo verküͤndiget wuͤrde / kamen fie] und beweg⸗ al der darcz alg hem E tt Gen. 2 e 
ten auch alda das volck. 


—. 


poltens opibus, nec indiga noſtri. GOtt iſt für ſich ſelbſt reich genug / und hat 


daß Pau⸗ 
lus / als 


welche 


ö 8 wir nicht meynen / die Gottheit ſey Fran den guͤlden / 
nachet / er hatte das Evangelium von IJEſu und chllche gedancken 
e der welt / die fürfel ttes / die une gemacht. x Welche weder leben noch vernunfft haben. 
klagen / RE der keel . eld batten 10 ne fh ind ih 30. Und zwar hat GOtt die zeit der un; 
wiſſen ſtuͤcken fuͤr; ſihe Senec. Epiſt. 73. und beym Heinfio in h. I. wiſſenheit uͤberſehen / Nun aber gebeut er 
derer; iſt hergenommen von gewiſſen voͤgeln / welche / wann fie fpeife find en / oder allen menſchen / an allen enden 2 / buſſe zu 
elbige eſſen / ein groß geſchrey machen. RL thun a] Y Alß wann er der Heiden nichts achtete. 

19. Sie namen ihn aber / und führeten ihn auff ⸗ Nicht nur den Juden / fondern auch den Heiden / die Gott biz dahin in 
den ichtplatze / und ſprachen: Koͤnnen wir auch er⸗ G tr analen / und db dach lane wil in onen, Den mabsen) g 


Gott zu erkennen / und ihme nach ſeinem willen zu dienen. { 

31. Darum / daß er einen tag geſetzet hat / nutz 
elta e 95 een 100 Rat In e auf welchen er richten wil den kreiß des agen 
, ,,, Duech einenlumncrs 
ſtalten fie auch Diagoram und Protagoram wegen ihrem Atheiſmo, und Soctatem, mann c / in welchem ers beſchloſſen hat a) und AR 

20. Dann du bringeft etwas neues für unfere oh ihn bat ohn den ode eren, 
ren / So wolten wir gerne wiſſen / was das fen. 1 | 


b Alle menſchen auf dem erdboden. » Durch CHriſtum. d Dener 


’ 9 
d det hat. e a i 1 ißthum 
21. Die Athener aber alle / auch die außlaͤnder Naeh dard en 175 A Deſſen er ein klares und ſtarckes beweißthum 


und gäfte/ waren gericht auf nichts anders / daun 32. Da ſie hoͤreten die aufferſtehung der todten / lor de. 
etwas neues zu ſagen / oder zu hoͤren e. baltens etliche ihren ſpott: Elche a9 1 ſelbe au. 


“fie zur 
uße ver⸗ 
mahnt / 


richtplatz 
fuͤhren / 


e Dieſes zeugen auch von denen Athenienſern Theophr. de character. De- 
moſt. 3, Orynth. Philipp. 4. & in reſp. ad Epiſt. Philip. Plut. de Garlul. 


stunbens eich] daß ihr in allen ſtuͤcken allzu aber glaͤubig ſeyt- wurden glaͤubig / under welchen war Dionysius / 


det / under denſelben auch einen / darauf in der einzelen zahl ſtuhnd Oe dyrosw, 
dem unbekannten Gott / wie zu ſehen in Lucian. Dial, Philopater. Diog, Last. 

erzehlet den anlaß / bey welchem dieſes geſchehen iſt / neml. alß zu Athen eine 

ſchwaͤre peſtilentz regieret / und fie in ſorgen ſtuhnden / fie möchten nicht dem rech⸗ 

ten Gott / der die peſtilentz wegnem̃en koͤnnte / opfforn / gabe ihnen Epimenides, 

welcher für einen ſonderbaren Goͤtterfreund gehalten wurde / den raht / daß fie 

einen neuen altar aufbauen und denſelben demjenigen Gott heiligen ſolten / 

Ideme es zuſtuͤhnde die peſtilentz zu vertreiben / ohne daß fie felbigen mit Namen 


Sap.18/ 19 _ _____________Gefbihte. __ Pauli Verrichtung zu Corinth. 151 
ort 2. Und fand einen Juden / mit Namen Aquila / 17. Da ergriffen alle Griechen? Soſthenem / den 
gan“ der geburt auß Ponto! / welcher war neulich auß oberſten der ſchule / und ſchlugen ihn für dem dich 
ia Welſchland⸗ komen / ſam̃t feinem weibe Priſcilla ſtul / und Gallion nam ſichs nicht an. 
(darumb daß der Kayſer e Claudius gebotken hatte 
allen Juden zu welchen auß Rome.) Zu denſelbie 18. Paulus aber blieb noch lange daſelbſt / darnachſpaune 
gen gieng er ein. d einer landſchafft in Klein Aſten / wiſchen Cap⸗ machte er feinen abſcheid mit den bruͤdern / ele von 
padocien und dem Ponto Eurino / oder dem ſchwartzen meer gelegen. u rüdern / dannen 
8 2 ; d Neml. Der 4 8 Sf geliehen 1 145. und wolt in Syrien ſchiffen / und mit ihm Priſcilla miraqui- 
— en wit Denen Gldubigen/ wehen den $ Err Jeu Ober der e und Aquila / und er beſchor ſein haupts zu Cenchrean / della T 


ſen / worvon sue tonius in Claudio, wiewol er die fache etwas ungeſchickt erzehlet / Dann er hatte ein geluͤbde . s Gleichwie diejenigen thaten / beſchaͤret 


findeme er ſagt / Judzos, impulfore Chrefto, aflidue tumultuantes Romä expulit, |. f a ep: 8 
Es habe Kaͤyſer Claudius die Juden von Rom vertrieben darumb / weil ſie auß 5 . ea an N en 55 haupt zu 


anſtifftung Chreſti einen tumult nach dem andern erwecket / auſtatt er haͤtte ſa⸗ Chriſtl. Kirc h 8 
: er Claudius habe die Chriften von Rom vertrieben / weil fie Wer „Kirche ware, Rom. 16. 1. 1 Verſt. Der Naſireer / welches Etliche Cenchrea 
gen follen : Käyler Claudius babe die Ebriſte . wel ft gethan haben für ihr lebenlang / wie Simſon / Andere nur für eine zeitlang / wie 


en dem HErrn JEſu / ob er der CHriſt ſeye / fich undereinander beſtaͤndig erzan⸗ zur il zie Simſo ! 
et und Nr die gemeine ruhe ketten haben. Es muß aber dieſes edit nicht Paulus und diejenigen / welche mit ibme ſelbiges wieder abgelegt haben / Aet. 


. 4 21.23. formt na 

lang gewaͤhret haben / weil Jofephus nichts darvon meldet. 19. Und kam hinab gen Epheſum x, und ließ ſteſberEphe⸗ 

arbeiter | 3. Und die weil er gleiches handwercks war / blieb daſeſbſt. Er aber gieng in die ſchule / und redet mit!” 

außen er bey ihnen / und arbeitet. (Sie waren aber des[den Juden. Die hauptftadt in klein Afien/ darvon zu ſehen die 
hand⸗ handwercks teppichinacher. f) t Bey den Juden ware da⸗ Vorrede über die Epiftel an die Ephefer, 

mals üblich / daß alle / auch die Gelehrten handwercker erlebrnten und trieben / 20. Sie baten ihn aber / daß er laͤnger zeit bey 


wie Abrah. Zachut. in Juchaſin bemweifet ; ſihe auch Ex. bey Joſ. A. J. I XVIII. c. 19. { nen b teb 5 
lerer 4. Lind er lehret: in der ſchule auf alle ſabbather / 6 sr d ed e cd mit en 


darbey in 
er fon» und beredete n beyde Juden und Griechen. und ſprach: Ich muß allerding das kuͤnfftige Feſt 
zu Jeruſalem halten; / Wils Gott / ſo wil ich wie⸗ 


le / daß 8 Oder / Diſputiret; ſihe über Act. 17. 2. bh Uberzeugete. 
debe: F. Da aber Silas und Timotheus auß Macedo⸗ 
der zu euch kommen. Und fuhr weg von Epheſo / 
k Nach dem Geſaͤtze; oder / nach fonderbarem willen GOttes; oder / zu⸗ 


Erik, nia kamen: / drang Paulum der Geiſt! zu bezeu⸗ 
gen den Juden JEſum / daß er der Hriſt ſey. peige meines geiibe, me Ca, c e mil 
22. Und kam gen Ceſareen ı/ und gieng hinauff n / durchce 


1 er. 85 garen fortgang des H. Evangelij daſelbſt erzehlten. 
ndere / Der eifer. | > m een / 
und grüffet die Gemeine / Und zog hinab gen Antio ala. 
iam / Alſo wurde genannt eine ſtadt in Cappadocien / wie auch eine 


senit | 6. Da ſie aber widerſtrebeten und laͤſterten / ſchuͤt⸗ 
sem ferſtelt er die kletder auß / und ſprach zu ihnen: Euer chlam BR | | 

blut ſey über euer haupt m / Ich gehe von nun an i Nach Ban lem w., Jeg gh aum ein Meerport, 
den / rein a zu den He iden. 1 Zum zeichen / daß er hinfort keine ge⸗ 


en K ö ue 23. Und verzog etliche zeit / Und raͤiſet auß / und 
ei b lle. m Die ſchuld euers kuͤnfftigen verder⸗ ; ur i 
bens ſcheluf euch. Eihe diese sedengart Eich 4. bey den Lk. Doumetjehen durchwandelte nach einander das Galatiſche s land 


n Von euerm verderben / oder von euerm blut / wie er ſagt Cap. 20. 26. und Phrygiam o / und ſtaͤrcket alle and er 
be Judd 7. Und machte ſich von dannen / und kam in ein n Eine zeitlang. om er Jünger hatte / 1 60 an 


en / hauß eines / mit Namen Juſt / der gottsfoͤrchtigg e Darvın det. 16. %. | 
war / und deffelbigen hang war zu naͤchſt an dere] 24 ES kam aber gen Epheſum ein Jude / mit 
ſchule. o Weiland ein Judengenoß / der ſich aber zum Chriſtl. glauben Namen Apollo / der ge burt von Alexandrtaa / 
bekehret hatte. e Od. An einer / verſt von der vorigen underſcheidenen ſchule. ein beredter mann / und maͤchtig in der Schrifft. 

Eriſpus / 8. Criſpus aber / der oberſte der ſchule 9 / glaubte q Einer ſehr groffen und berühmten ſtadt in Egypten / allwo der Juden eine 


ein vor- groſſe anzahl ſich aufhielte; Philo contra Flaccum, und de Legat. ad Caligulam. 


faber dean den HErrn mit feinem gangen Haufe. Und viel 25. Dieſer war underwelſet den weg des HErrnj 
en Corinther / die zuhoͤreten / wurdeuglaͤubig / und lieſ⸗ und redet init bruͤnſtigein geift / und lebrete init fleiß 


uw ſen ſich kaufen, a oder Einer der Dberfen. Daun er wann von dem HErrn / und wußte allein von der Tauffe 
iſto / i in ei ; . RS, } 
riſto / derſelben underfchiedene in einer jeden ſchule; es wäre dann ſache / daß er der J ohannis r. q Groſſem eifer. x Hatte allein die Tauffe Jo⸗ 


am̃t vie über all ſihe uber Matt. 9. 18. Mare. 5.22. Act. 13.15, 
. 32825 n 5 Jeſum Thorium. 1 5 0 Kae he 6457 77. a 1 1 Geiſt und deſſen wunder⸗ 
tinthern / 9. Es ſprach ab er der H Err durch ein geſichte in Eu feine Junger diejenigen lcheeten/ die 15875 i 
Daune der nacht zu Paulo: Foͤrchte dich nicht ſondern rede? 26. Heer fieng an frey zu predigen in der schult 
wied vonſund ſchweige nicht: f Berft. Durch einen Engel / der ihme des ; A 1 3 1 
© hate eföienen/ und mit inne in Namen Jen paar b. Da ihn aber Aquila und Priſcilla hoͤreten / namen n 
zum pre. 10. Dann ich bin mit dir:“ und niemand ſoll ſich fie 1 805 ſich / und legten hin den weg GOttes noch ah 
ne underſtehen dir zu ſchaden : Dann ich habe ein groß fleiß ger auf. Das geheimnuß des Reichs Gottes. i 3 
volck in dieſer ſtadt . + Mit meiner pülfe, 27. Da er aber wolte in Achajam raͤiſen / ſchrie⸗ ie 
bleibt in | - Die neml. zu dem glauben an Chriſtum können und follen gebracht werden. ben die bruͤder / und vermahneten die Jünger / daßſden / 
Sabine 1 I. Er ſaß aber daſelbſt ein jahr und ſechs nom: fie ihn auffnaͤmen. Und alß er darkom̃en war / halff he 
balb jahr den / und lehret fie das wort GOttes x. er viel denen / die glaͤubig waren worden durch dielmusen 


u. lehret / x Verſt. Das Evangelium von CHriſto. y Deu, Nach Corinthen / bi tſtadt Achazaͤ r ſchaffet. 
ein on 12. Da aber Gallton⸗ Jaudvogt war in Achaja=| „% EE EIN DIE NSLERSBEBONAE Tan, 19%: 


dahero fie 
in zorn⸗ 
wuht 
Soſthe⸗ 
nem 


e noch Heiden und damals gegenwertig waren / nicht i 
lo / ſondern auß haß der Juͤdiſchen Keligion. ; eee 


= 
. 


wil aber 
daſelbſt 
nicht 
bleiben / 


ſondern 
reiſet 
nach Je⸗ 
ruſalem 
aufs feſt / 
A. C. 56. 


Apollo / 


13. Und ſprachen: Dieſer überredet die leute 


Gott zu dienen / dem Geſaͤtze zuwider. 


a Weder nach Römiſcher noch nach Juͤdiſcher weiſe / da doch nur dieſe zwey 
Religionen im Roͤm. Reich erlaubt ſeind. 


14. Da aber Paulus wolte den mund auffthuns F 
ſprach Gallion zu den Juden: Wann es ein frevel 
oder ſchalckheit waͤre / lieben Juden / fo hoͤret ich euch 
billich: b Sich zu verantworten. (Eine burgerliche ſtreit⸗ 

alefig» ach 
bac 9615. Well es aber eine frage iſt von der lehre / und 
405, von den worten und von dem gefäe under euch 
Fa fehet hr ſelber zu rr 2. Zu denen ſprach er: Habt ihr den heiligen 
/ Ric 405 en fe 55 0 5 eichrfinl«, . Geiſteinpfangen / da ihr gläubig worden ſeyt? Sie Daft 
. _________ [frachen zu Ian; ZB dabın and He genen bee 
TR 2 | | etu heisizaufe |. 


— 


Das XIX, Capitel. 


Paulus zu Epheſo / r. legt die haͤnde auf die getaufften / die empfan⸗ 
en den heiligen Geiſt / 6. Pauli lehr und wunderwerck / 8, 11. Ceuf⸗ 
elsbeſchweerer verwundet und geſchlagen / 13. Schwartzkunſtbuͤcher 

verbrannt / 19. Demetrius erwecket eine auffruhr / 24. Diana der 
Epheſer / 28 / 34. Apollo 


$S geſchah aber / da Apollo zu Corinthenſeaft 

I war / daß Paulus durchwandelt die obern 
laͤnder⸗/ und kam gen Epheſum / und fand 

etliche Juͤnger v. a Neml. Galatien und Phrygien. 


b Neml. Zwölf an der zabl / die noch ſchr ſchwach waren im Chriſtenthum 
dennoch aber ſich zu den Chriſten hielten. 5 


nen nach 
Epheſum 
reiſet / 
berichtet 
daſelbſt 


152 Demetrü Aufruhr zu Epheſo. Der Apoſtte Cap. 19. 
daß chen eln heiliger Geiſt feya. Wert Dieunsenöpnticen wun-\ fo wohneten, beyde Juden und Griechen und fiel 
dergaaben des H. Geiſtes / dergleichen die Apoſtel an der erſten Pfingſten / und an⸗ eine for cht über ſie alle: Und der Name des 9 Er⸗ 


wollen 
nachthun 


ee ch aufflegung ihrer band tten / Act. 3.17, und 10. 44/45. 
be er Datteln a dale ane 8. ren JEſu ward hoch gelobet. * Sam. 7. 26. 5 
aß der H. Geiſt uber die Apoſtel am Pfingſttag ſeye außgegoſſen worden. N. änbi ihr vie 
getaufft? Sie ſprachen: Auff Johannis Taufe + ren worden / und bekannten und verkuͤndig⸗ 9 595 
e Auff was für eine lehre. f Verſt. Auf Johannis lehre / dann taufe ken / was fie außgericht haͤtten⸗⸗ „ Jbre ſüͤnden und miſſe⸗ tezauper⸗ 
bedeutet offt fo viel als lehre / Act. 18. 25. Andere wollen / Sie ſeyen auß einem thaten. Boͤſes gethanhatten / neml. vor ihrer bekehrung. Jhbuͤcher zu 
irrthum̃ getaufft worden in den Namen Jobannis. 19. Viel aber ö die da fuͤrwitzige fünfte a ‚getrieben ra 
4. Paulus aber ſprach: Johannes hat ge / hatten / brachten die bücher» zuſammen / und ver⸗ 
taufft mit der Tauffe der buſſe / und ſaget brannten fie öffentlich / und üͤberrechneten / was fie 
dem volck daß ſie ſolten glauben an den / der waͤhrt waren / und funden des gelts fünffzigtaufend 
nach ihm kommen ſolte / das iſt / an 3 Eſum / groſchen e. a Dergleichen wahrſagen / Teuffels beſchweeren / ꝛe. 
daß der CHriſtus ey s. g Johannes hat bey feiner tauf- zu Ephefo waren dergleichen Fünfte ſehr gemein / daher man auch die zauberiſche 
fe die leute vermahuet zur buffe und zum glauben an IEſum / daß er der CHriſt caracteres, fo ihro viel am leibe trugen / der meynung / vermittelſt derſelben / von 
ſeye / oder / hat die leute bey feiner taufſe zur buſſe verbunden / und gelehret / 7 allerley unfüblen befreyt zu ſeyn / genennet bat / Epheſiſche buchſtaben / Ehle 
ſus ſeye CHriſtus / feinen taͤufflingen aber keine weitere underweiſung gegeb en / jersZuhegruxe, hey Menandro, Athenao und Plutarebo. b Zauber- und wahr⸗ 
ſondern ſie zu CHriſts ſelbſt gewieſen / daß fie dene hören und ihme glauben ſolten. eee d ck Birk Phil pi en S 5 
* 2 u * A 0 
5. Da fie das hörgten] lieſſen fie ſich Lauffen auf far machten sufanmen zor. Ducaten. Aud. aber Eine Agde wel 
den Namen des HErrn IEſu h, ſche etwas mehr thut als ein Römifcher Denarius, 
; . Etliche halten dieſes für worte Pauli wormit er anzeige, wie es bey Je. 20. Alſo maͤchtig wuchs das wort des HErrn / 
JJ % ran ud Matt Uberhande, = & Ei sehen Dee mar ie Di 
% m Sehe Brit Yancı | >. Da Das aufigerichtet war fahte Ihn Pat 
in 1 * * ' 2 J = “ . 0 5 7 
. Oder ader alſo: ch d Jol l b a . 7, 
Drehen, und von Bien Seh a ben nahen HN ge worden / lus für iim geiſte / durch Macedoniam und Achajam 
ge Die nanıen Die Lehre Eid nachdeme fie ihnen geprediget nomen mit, zu raͤlſen / und gen Jeruſalem zu wandeln und ſprach: 
a en 1 öffentlicher bezeugung fich in den Namen und Nach dem / wann ich daſelbſt geweſen bin / muß ich 
auf die lehre CHriſti tauffen. a 2 5 } 
. Und da Paulus die hände auf ſie leget / kam der auch Rom ſehen. d. Besch fl, 
heilige Geiſt auff ſie / und e zungen und 22. Lind ſandte zween / die thin dienten / Times 
| e e fade wert andere meldarzurchdeſen ſendeiten wu. theum und Eraſtum / in Macedontaum / Er aber 
7. Und alle der männer waren bey zwoͤlffe. v 1 welle in a 
3 8. ER gieng aber in die ſchule / und prediget frey 23. Es erhub ſich aber umb dieſelbige zeit nicht dene 
drey monden lang / lehret und beredet ſie von eine kleine dewe über dt 10. 
| 585 gung über dieſem wege s. weckte 
dem Reich GOttes . k Daß es albereit kommen / und Chri- 5 od. Tumult auß anlaß der predigt des H. Evangelii/ oder / der Chriſt⸗ ue auf. 
nus im fleifch erſchienen ſeye in der perfon JEſu. 5 lichen lehre. e 
9. Da aber etliche verſtockt waren / und nicht glaub 24. Dann einer / mit Namen Demetrius / ein oel pan. 
ten und uͤbel redeten von dem wege fur der maͤnge n / goldſchmied / der machte der Diana ſilberne tempel / eum 
wiech er von ihnen / und ſoͤndert ab die Juͤnger »/ und und wendet denen vom handwerck nicht geringender die 
redet täglich in der ſchule eines / der hieß Tyrannus o. gewinſt zu. h Kleine tempelin / darinne Dianaͤ bildnuß ſtuhnd / — 1 
Pon der Chriſtlichen Religion. m Fuͤr dem volck. n Die ſich nen. ſo man in den haͤuſern zu ihrem dienſt gebrauchen / und in öffentlichen procefio-filbernen 
zum Chriſtlichen glauben bekehret hatten. o Dieſer ware allem anſehen nach nen herumb tragen / oder / herumbfuͤhren pflegte; fihe Hammond, in h. I. dergleßzund guͤl⸗ 
eben derjenige / welchen Suidas nennet einen Sophiften oder gelehrten mann / und ſchen die huͤtten Moloch / Aet. 7. 43. worbey zu wiſſen / daß under dem Namen|venen 
glchnieinegemetudi Orten Böller ae Paco, eren, 25. Hieſelbigen verſaml pdir beta eu 
9 eye 2 chiſe riſtoteles, Plato, Epicurus,&c. 25. eſe i E 901 iſme u. den 
10. Und daſſelbige geſchah zwey jahr lang / alſo / 0 gen verſamleter und die beparbeiter gegen 
AR 18988 eſſelbigen handwercks / und ſprach: Lieben maͤn⸗ od. 
abr lang daß aller / die in Aſta a wohneten / das wort des HEL ner / ihr wiſſet / d N ſchme⸗ 
e e b ner / ihr wiſſet / daß wir groſſen zugang « von dieſeimſtenſcha⸗ 
nie gror Iren IEſu hoͤreten / beyde Juden und Griechen. BR a 
ten or . Ber heide del. ( Verf. Ay Hein An handel haben / Die dem erſtern umb den lohn arbeiteten. Ber * 
9 N 5 H i d. ei ; . 
dae Li Sc wic nicht geenge che a 
5 urch die haͤnde; Pauli / Od. Durch den dienſt. f a 1 > | 
9 0 haͤnde ? Pauli / 26. Und ihr ſehet und hoͤret / daß nicht allein zu 
12. Alſo / daß fie auch von feiner haut die ſchweiß⸗ 
tüchlein und koller « über die krancken hielten ) und Epheſo / ſondern auch paſt in gantz Afta diefer Pau 
di i boͤ renus viel volcks abfaͤllig machet ! / überredet und 
ie ſeuche von ihnen wichen / und die böfen geiſter 0 $ 
ſpricht: Es find nicht goͤtter / welche von haͤnden ge⸗ 
von ihnen außfuhren u. Oder / Leib. . 6 * J 
t Leibbinden / darmit man fich pflegte umb den leib zu binden. Andere ge- macht ſind. Vom goͤzendienſt / od. vom dienſt der goͤttin Dia- 
denten Sede 55 8 hard Kraft dieſer ſchweiß tůchern und leibbinden / na und „Aber 8 wil talle 
ee ee ö 27. Aber es wil nicht a 
13. ES underwunden ſich aber etliche der umb⸗ 751 5 / daß er N 115 unferm handel dabin 
| 0 9 j ts gelte / Sondern auch der 
a lauffenden Juden / die da beſchweerer wa⸗ Id ötti | 
A RER tempel der groſſen goͤttin Diand wird für nichts ge: 
renden Namen des Herrn IEſu zu nennen uͤber achtet / und wird dar zu ihre majeſtaͤt undergehen / 
die da boͤſe geiſter hatten / und ſprachen: Wir be⸗ p elcher doch A 
ben cz welcher doch gantz Aſia und der weltkreiß gottes⸗ 
ſchweeren euch bey IEſu / den Paulus prediget. dtenſt erzeiget v. m Esfihaderdiefes ni 
x Die fich underſtuhnden die Teuffel zu beſchweeren / ſich für leute / die ſolches ch der Religion / als 110 RR adet dieſes nicht nur uns / ſondern 
%%% .. 
5 Pbe| er v. 19. | All Urden fie voll ZONE, 
14. Es waren ihr aber ſieben ſoͤhne eines Juden / ſchryen uñ ſprachen: Groß iſt dle Diana der Epheſer⸗. 
Sceva / des Hohenprieſters / die ſolches thaͤten. a Sie ſſt werth / groß geachtet und geehret zu werden / od. fiegehöret unde 
v Eines Hohenpriefters/d. i. eines Vorgeſetzten under den Prieſtern / od. die groſſen götter / deren Ennius zwoͤlff erzehlet / neml. Juno, Vefta, Minerva, 
einer ordnung der Prieſtern / od. eines Haupts einer Prieſterlichen familien / und Ceres, Diana, Venus, Mars, Mercurius, Jupiter, Neptunus, Vulcanus, Apollo. 


dergleichen. 29. Und die gantze ſtadt ward voll getuͤmmels 4 
15. Aber der böfe gelſt antwortet / und ſprach; Sie ſtuͤrmeten aber einmühtiglich Au dem hau 
groen IEſun kette ich wohl / und Paulum weiß ich wohl / platz / und ergriffen Gajum r und Ariſtarchum 
ſchaden / wer ſeyt ihr aber? Neml. Daß fie Tcuffel außtreiben fön- auß Macedonia / Paulus gefaͤhrten „ 
nen / oder / daß ſie macht über uns haben. o Diß waren geoffe gebäude mit ſtaffeln uber einander gebauet / a e 


q 
1 
x 


16, Und der u uſch / in dem der boͤſe geiſt war / uſammen kame / umb entweder daſelbſt die reden der otatorum anzuhoͤren / o 


3 i l i i 0 5 
ſprang auff ſie / und ward ihrer maͤchtig / und warff fasten uner weer auch maren/ fiche da ante ee 


fie under ſich / alſo / daß fie nacket und verwundet ſchen oder mit wilden thieren kameffen mäffen darron zu ſehen Di 
auß demſelbigen hauſe eutflohen. Ey. 20, 4 Side Eil. . 1% . e ee, De 
17. Daſſelbige aber ward kund allen / die zu Ephe / 30. Da aber Paulus wolt un volck g 


der das 


N a N — ͤͤũ—— 2 * 5 2 7 * — - 1 
Cap. 19/20, Geſchichte. Pauli Wunder an Eutycho. 153 
ae hen; tieffeng ihm die Juͤnger nicht zu. f Macedontam. Daß ſie ihne tödeten / vder / daß fie ihme die al- 
ten 


r Selbiges zu ſtillen. moſen für die Chriſten zu Jeruſalem / fo er bey ſich hatte / wegnaͤmen; ſihe gleiche 
31. Auch etliche der oberſten in Aſiat / die Pau⸗ fal 24. b a: und 14, 2. und 17, 5. 2, Cor in Aſtam 


II. 26. 

lus gute freunde waren / ſandten zu ihm / und erinah⸗ 4 Es zogen aber mit ihm biß in Aſiam Sopa⸗ mi un. 
neten ihn / daß er ſich nicht gebe auff den ſchauplatz. ker von Berrhoen / von Theſſalonſca aber Ariſtar⸗ an 
E f Griech. Acre vel. waren gewiſſe Prieſter / 05 uͤber die ſchauſpiel geſetzt chus e und Secundus / und Gajus von Derb en / und ar 
Sibel a d. e 15. bn er. en | Timotheus / Auß Afine aber Tychicus und Trophi⸗ 
welchen das volck zu Smyrna gebätten/ daß er in oͤffentlichem ſchauplaß Tolycar⸗ Ius. e Sonk Soſipater genannt / ein gefreundter Pauli / Nom. 16. 21. 
pum den loͤwen fuͤrwerffen ſolte / uͤberſetzet / Philippum Munerarium. f Sihe darvon Act. 19. 29. g Und namentl. von Epheſo / 2. Tim. 4. 12. 

32. Etliche ſchryen ſonſt / etliche ein anders / Und! F. Dieſe giengen voran / und harreten unſer n zu 
war die gemeine irr / und das mehrer theil wußte Troada . u Verſt. Pauli und Luck. Eine landſchafft un 


a fie ‚ufammen kommen waren. 2251 „ in klein Afien gelegen / alwo vor dieſem die berühmte alte 


6. Wir aber ſchiffeten nach den Oſtertagen von), - 
Km herft ae die eben en . dane Philippen bif an den fünfften tag / und kamen zu ul 
kei aber wincket mit der hand und wolt fich für dem Ihnen gen Troada rund hatten da unfer wefen ficben rade, 


ten / i 3 tage. * Andere vermepnen/ Nicht Paulus und Lucas haben fo viel zeit A. C. 6c. 
volck verantworten. u Welcher ein Jud / verſ. 24. auf der räiß von Philippen zugebracht / ſondern Ariſtarchus und die udriten ſeyen 


18 x a P 1 iur die Ab des aa auf 5 nee 5 fünff tag lang vor ihnen zu Troada geweſen. 
4 e halten Alexandrum für einen Chriſten / deſſen gedacht wir > R 
1. Tim. . 20. 2. Tim. 4. 14. und geben dieſe worte anderſt / nemlich / Da ihne 7. AlUlff einen ſabbath aber / da die Fünger zu auwo er 


die Inden pertlagten. g ſammen kamen / das brot zu brechen ı/ pre⸗ſan einem 
ena 24. Da fie aber innen wurden / daß er ein Jude diget ihnen Paulus / und wolte des andern tages lane, 
gabel war erhub ſich eine ſtimme von allen / und ſchryen außraͤiſen ſund verzog das wort v biß zu mitternacht. 
ucht an. bey ätvo ſtunden 0 Groß iſt die Diana der Ephe fer, Ack. 2.0.42/46. 1 Das H. Abendmal zu halten. n Die predigt. 
J , / / 
dlc 35. Da aber der cantzler⸗ das volck geftillet hatte / verſamlet 8 n 1 Fe in 9 85 gelegen / da die Ge⸗ 
5 me j it wi 8 
abe ſprach er: Ihr manner von Epheſo / welcher menfeh|senabervremnende echter um fate bat, bofen aramann yo wenne 
Canter ſt / der nicht wiſſe / daß die ſtadt Epheſus fen eine 9. Es ſaß aber ein juͤngling / mit Namen Euty⸗ 
den gl pflegerin der groſſen göttin Diana / und des him̃li⸗ ſchus / in einem fenſter / und ſauck in einen tieffen ut 
7 (den bildes b. a Oder / Stadtſchreiber / deme am̃ts halben oblage / ſchlaff / dieweil Paulus redeto / und ward vom ſchlaff 1 5 
E 59. di e ſen. A fl d fiel hi 
F enn nn 


J - 8 . digt im 
eine Karre gxne, der andere aber A ache hůös genennet ward / auf die ſchauſpiele[ Und war todt auffgehaben. „ Werk. Weil er lang prediget / ſchlaff 3, 


acht geben / und ſo wohl die perſonen / die dariıın obſiegeten als aber den preiß / nach dem Grundtert. p Drey gemach hoch herunder auf die ſtraſſe inlaema 
den fie dardurch erlangten / aufzeichnen mußte / und mit ſonderbarem nachdruck / einen hof des hauſes. 1 Die alk, der in hoch 105 
b bs, der Schreiber genannt wurde / ein mann von groſſem auſehen bey 0 N rab 
dem volck / von welchem er auch erwehlet und geſetzet ward; ſibe darven Fabr. 0 Paulus aber gieng hinab / und fiel auf ihn 


Anoniſt 3.23. 27. und Joh. Gregor. not. & obfery. c. 9. tit. “Erst umbfieng ihn / und ſprach: Machet kein getuͤmmel / fall 
b Es ware dieſes bild auß dickem raͤbholtz gemachet / und darbey im ruff / 1 ; AB, 7 

ee e e e , Ele. Dann feine ſerle lin ihm. „2 Dei er lebe / vert. vermite| 

das in voce Asoreris, welches auch von andern bildern gedichtet worden / wie zu telſt des wunders / an ihme gewüͤrcket von Paulo. 

er Cicerone, Buripide, Plutarcho, und andern / uach Grotiogg Beza, Pricæo II, Da gieng er hinauff und brach das br ot / 


3. Weil nun das unwiderſprechlich ift/fo ſolt ihrfund beiß an und redet viel mit ihnen / big der tag ae 
ja ſtille ſeyn / und nichts unbedaͤchtiges handeln. anbrach! Und alſo zog er auß. e, 
37. Ihr habt dieſe ine her geführet / die wer] 12. Sie brachten aber den knaben lebendig / und 
der kirchenraͤuber / noch laͤſterer euer goͤttin ſind. wurden nicht wenig getroͤſtet. e 

38. Hat aber Demetrius / und die mit ihm find] 13. Wr aber zogen voran auf dem ſchiff / und bau e 
vom handwerck / zu jemand einen anſpruch / So haͤlt fuhren gen Aſſon -/ und wolten daſelbſthnernaber 
man gericht / und find landvoͤgte da / laſſet fie ſich Paulum zu uns nemmen: Dann er hatte es alſo fen 
under einander verklagen. Erich. Statthalter / nem. befoblen / und er wolte zu fuſſe gehen. 
der Roͤmiſchen Burgermeiſtern / kroconſules genannt. z Iſt eine ſtadt in Phrygien / gegen Mittag Troada gelegen, N 

39. Wolt ihr aber etwas anders handeln / fo mag 414, Alß er nun zu uns ſchlug zu Aſſon namen ene 
man es außrichten in einer ordentlichen Gemein a. wir ihm zu uns und kamen gen Mitplenen . 


g 1 e ; Die hauptſtadt der Inſul Lesbos. ion 
e auf Oberkeitlichem befehl zuſammen beruffen / und in guter ordnung 15. Und von dannen ſch ' fft en wir N und Fairen des San 0 „ 
40. Dann wir ſtehen in der fahr / daß wir umb andern tages gen Chion / und des folgenden tages lien und 
dieſer heutigen empoͤrung verklagt möchten wer⸗ ſtieſſen wir an Samon «/ und blieben in Trogyllion⸗ act, 
dene / und doch keine ſache fuͤrhanden iſt / damit wir Und des naͤheſten tages kamen wir gen Milerum s: 
uns ſolcher auffruhr entſchuldigen mochten. Und . tag der dune Chez. ben a de Eine ander Snful daft ge. 
da er ſolches geſaget / ließ er die Gemeine gehen. nicht wet von@amos. _y Ene Rade inCarien/umd nach And. un Seng 


e Neml. Bey dem Statthalter / oder gar für dem Roͤmiſchen Kaͤyſer. a 16. Dann Paulus hatte beſchloſſen für Ep heſo⸗ 
Das XX. Capitel über zu ſchiffen / daß er nicht müßte in Aſta zeit zu 


rar 820 87 . bringen: Dann er eilete auf den Pfingſtta 
auli raͤiß in Macedoniam und Graciam / /z. feine gefährten/a. g Spk N g zu Je⸗ 

Euſd hu vom tod erwecket/9. Pauli permahnung 10 Dein zu ruſalem zu ſeyn / ſo es ihm moͤglich waͤre. 

Epheſo / 17/18. Gebätt und abſchied Pauli / 36 / 377 1c, 2 Die Ber ve in Mil Aſten. 

el A nun die empoͤrung auffgehöret / rief Pau- 17. A . Eu 9 er gen Epheſum en, 
lus die Junger zu ſich / und fegnet ſie / und 3 fordern die Elteſten von der Gez Elten 
gieng auß v zu raͤiſen in Macedonian, meine v. Welche ſtadte nicht weit von einander gelegen; nach Etli⸗ iu Eybeſo 

a Mit anwuͤnſchung des friedens und alles guten. And. Mit einem kuß / Hera 8 ungefebr 400. dad. b Vorſtehere / neml. Timothenm und ruffet / u. 


l ſeine Mitelteſten. 8 
t des l ds / L 57 R + 6, „ I. 1 „20. 2. C „13.12 has 
act ene das der ede ee umb dach Deydes ſch ecken / und 18. Alß aber die zu ihm kamen / ſprach er zu ih⸗ 


n / 
die Chriſtliche Gemeinde in ſicherheit zu ſetzen. nen: Ihr wiſſet von dem erſten tage an / dai bin in 
2. Und da er dieſelbigen länder durchzog / und ſie Aſiam komen / wie ich allezeit bin 505 en Pe ee 


l in On ermahnet hatte mit vielen worten / kam er in Gries 1 1. ich mich gegen euch verhalten babe; fübe eine gleiche reden mübe u. 
1 


land / chenland / e Verſt. Zur ſtandhafftigkeit im Christlichen glauben ( Ä 
1 ih einen RR gemäßen heiligen wandel / als welches nach erlittenem 55 19. Und dem HErrn ge dienet mit aller dem uht / 
‚land nach den an uad nobiwendig ware. 2 und mit vlelen thraͤnen un anfechtungen die mir find 
en, 3. Und verzog alda drey monden. Da aker thin wiederfahren von den Juden / fo mir nachſtelleten «/ 
den wie ⸗ die Juden nachſtelleten d / alß er in Syrien wolt 4 So mich trachteten auf allerhand weiſe vom Eoangelio abwendig und 
der zu» ö ward er zur aht wieder umbzuw enden dur ch air ien bald durch verheiſſungen / bald durch droͤbungen oder wuͤrck 


Ben vor» 


x fahren 


Frier 7 


154 Pauli Abſchied vondenEiteften zu Epheſo. Der Apoſtel Cap. 20/21. 
20. Wie ich nichts verhalten habe das 34. Dann ihr wiſſet ſelber / daß mir dleſe haͤnde ua urg 


da nuͤtzlich iſt / das ich euch nicht verkuͤndi/ zu meiner nohtdurfft / und derer / die mit mir gewe⸗ feine 
ge: haͤtte / und euch gelebret offentlich und band. ar⸗ 


fen ſind / gedienet haben. e Das ich mich / und die bey mir beit er⸗ 
onderlich . e In den ſchulen und haͤuſern. 


1 1 5 hand arbeit ernehret habe. 1. Cor. 4. 12, 1. Theſſ 2. 9. nehret 
21. Und habe bezeuget beyde den Juden; 35. Ich habe euch alles gezeiget / daß man alſo 

und Griechen die 9 % zu SOtt / und den arbeiten müffe/ und die ſchwachen auffnem̃en: / und 

glauben an unſern HErrn JEſum. gedencken an das wort des HErrn IEſu / das er ge⸗ 


f Neml. Daß ſelbige beydes nutzlich und hoͤchſt nohtwendig ſeyen zur ſeligkeit. ; 2 
e ö agt hat: Geben iſt feliger » dann nem̃en. 
22. Und nun ſihe / ich um geiſt gebunden el fahre [ 95 Indeme man ihnen n if feligen benimet/al wann man das Evan 


hin gen Jeruſualem / weiß nicht / was mir daſelbſt bes |getium predigte umb des gewinns oder umb der nahrung willen. 


0 5 h Ehrlicher / anſtaͤndiger und reputirlicher. Von weme Paulus dieſe worte 
W . en 0 gab a Maar dae e, CHriſti herhabe / iſt unbekandt / dann fie ſtehen nicht in den Heil. Evangelien; 


5 aber in der Epiſtel Clementis Romani an die Corinther cap. 10. 11. und in den 
23. Ohne daß der heilige Geiſt in allen ſtaͤdten be⸗ 


Conſtit. Apoſtol. lib, IV. cap. 3. iſt etwas dergleichen enthalten. darauf 
zeuget ; / und ſpricht: Bande und truͤbſal warten] 36. Und alß er ſolches geſaget / knyet er nieder / fe ze 
mein daſelbſt. h Neml. Durch den mund der Chriſtl. Propheten / x 


en und bättet mit ihnen allen. na 
begegnen ſſo daſelbſt ſeind / Aet. 21. 10/ 11. 37. Es ward aber viel waͤinens under ihnen allen / den knyen 

24. Aber ich achte der keines / Ich halte und fielen Paulo umb den hal) und kuͤſſeten ihn / acer 
mein leben auch nicht ſelbſt theuer / auf daß 38. Am allermeiſt betrübt über dem wort / das er Br 0 
ich vollende meinen lauff « mit freuden / und ſagte / Sie würden fein angeficht nicht mehr ſehen. b. 
das am̃t / das ich empfangen habe von dem Und gelaͤiteten ihn in das ſchiff. a 
HErrn IEſu / zu bezeugen das Evange⸗ 
lium von der gnade GOttes v. Das XXI. Capitel. 

Pauli raiß gen Tyrum / z. Ptolemais / 7. Ceſarea /s. Agabus Pro- 


i Daß 175 n kali 15 e 575575 e Br a 6 0 
1. Verſt. Den lauff des Chriſtenthum̃s und des Anoflel-amts/ Cen 8 24. phet/ 10. Paulus komt gen Jeruſalem / 17. reiniget ſich / 24/26. Auff. 
2. Tim. 4. 7. 1 Die gute bottſchafft. m Daß Gott umb CHriſti willen kuhr der Juden / 27. wird gefangen / 1 ud 9 49 Li 1306 


Ei: nun geſchah / daß wir von ihnen gewandt / aue 


20 dahin fuhren / kamen wir ſtracks lauffs gen ſiber ee / 


, b f Co / und am folgenden tage gen Rhodis⸗/ Abedieu. 
ich gezogen bin / und geprediget habe das Reich und von dannen gen Paige b, ; ® uns 55 ah zn 


Gottes. n Muhtmaſſe / kan mir nicht wohl anderſt einbilden / wie Jnſulen im Egeiſchen meer / gegen Mittag gelegen. b Eine ſtadt in Lyeia. 


26. Darumb zeuge ich euch an dieſem heutigen clen fuhr / traten wir darein / und fuhren hin. 


kage daß ich rein bin von aller blufo. „Senken > Sg wir aber Eypern a anfichtig wurden / lleſ urs y. 


27. Dann ich habe euch nichts verhalten / ſen wir ſie zur lincren hand / u id ſchifften in Syrten / . 
ich nicht verkuͤndiget haͤtte allen den ur yrten an. 
mabnet / 5 GOttes e. p en und ſeligkeit; ſihe v. 20. und kamen an zu Tyro 1 D ann daſelbſt ſolte das ſe co, 


eiſt⸗geſetzt hat zu Biſchoffen / ſelbſt ſieben tage / Die ſagten Paulo durch den Geiſt ea 
zu waͤiden c die Gemeine BÖttes :/ welche er folte nicht hinauff gen Jeruſalem ziehen AN f 


6. Und alß wir einander wide traten wir 
ins ſchliff / Jene aber wandten ſich wieder zu den ihren. 

i Der, Mit einem kuß und anwuͤnſchung des Göttlichen ſegens. 
7. Wir aber vollzogen die ſchifffahrt von Tyro / dau. 


und kamen gen Ptolemaida / und gruͤſſeten die brüsliemais. 
der / und blieben einen tag bey ihnen. BR 


h Sonſt Acco genannt / gelegen im ſtammen Aſer / Jud. 1. 37. Ihr wird 
under dem Namen Ptolemais / dene fie von einem Egyptiſchen Ah deen 


die der heerde nicht verſchonen werden. 
x Falſche lehrer / wie Matt. 7. 15. und Tyrannen; dann beyde ſchaden 
der Kirche wie die woͤlffe den ſchaafen. 


30, Auch auß euch ſelbſt werden auffſtehen maͤn⸗ 
ner / die da verkehrte lehre reden / die Juͤnger an ſich 
zu ziehen. y Solche lehren / dardurch die wahre lehre JEſu Chriſti 


verkehret wird / dergleichen geweſen Hymenzus, Alexander, Hermogenes, Phygel-|! 3 € i ) 
lus, Philetus, von 3 fibe 1. Sim. 1. 20. 2. Tim. 1. 15. und 2. 17/18. und in ER DOCH der Maccabeer oͤffters gedacht. Iſt ein port am Mittellaͤndi⸗ 
die Nicolaiten / Apoc. 2. 6/ 14/ 15. von welchen entſtanden die Gnoſtici. ſchen Meer. 


31. Darumb ſeyt wacker / und dencket daran / daß 8. Des andern tages zogen wir auß / die wir umb fenen 
ich nicht abgelaſſen habe / drey jahr / tag und nacht · Paulo waren / und kamen gen Ceſareen / Und gien⸗ ander 


fühle 2 ß 2 ; Philippi 
rung al einen jeglichen mit thraͤnen zu vermahnen. gen in das hauß Philippi / des Evangeliſten a/ der b 
ler ſeiner 2 Nicht alß wann Paulus 3. jahre an einander wäre zu Epheſo geweſen / und einer von den ſieben n war / und blieben bey ihm. : ne 
feits an« daſelbſt gelehret baͤtte / ſondern daß er in allem gegen 3. jahre bey ihnen mit leh⸗ 4 Sonſt Turzis Stratonis genannt / am Mittelländifchen Meer elegen. ſagt 
gewand⸗ ren zugebracht habe / neml. das erfte mal alß er zu ihnen kom̃en / darvon Aet. 17. m Alſo wurden genannt diejenigen Christlichen lehrer / ee he 
ten be / 245 etliche monat En lo daß 15 8 0 „ 9 Gemeinen hatten / ſondern von den H. Apoſteln gebraucht wurden / die von ihnen 
u. muͤhe / Act. 19. 10. 2 Uuablaͤßig / alſo daß ich nic ag in und wieder gepflantzten Gemeinen i 3 ſtaͤr 
des nachts an euch gearbeitet und euch gelebret habe. vn oder f. 4 55 e ne 12 CHriſtum zu ſtaͤr 


32. Und nun / lieben bruͤder / ich befehle euch 
Gott / und dem wort feiner gnadend / der da maͤch⸗ 


n Diaconis oder almofen-pflegern/ darvon Act. 6. 5. A 


9. Derſelbige hatte vier toͤchter / die waren jung? 


iſt 0 aun⸗ frauen / und weiſſageten o. „ Durch eingeben des H. @ei- 
tig iſt euch zu erbauen / und zu geben das erbe a un⸗ e en e , n ee e e 5 si 


der allen / die geheiliget werden e. b In ſteiffer hoffnung / Joel. 2.28. Act. 2. 17/ 18. ſo iſt auch ſonſt der GAft der w 

H f i g + 2.28. Act. 2. eiſſagung mi 2 
er werde euch krafft feines worts und verſprechens gnaͤdig ſeyn. Oder / Seiner ſet worden den weibern / als der Debora / Jud. 4, 4. da / 2. Reg 14 
grade. And. Dem Evangelio / Act. 14. 2. e Machet / daß ihr im glauben Hanna / Luc. 2. 36. A Huld 4 1 


zunem̃et / eben wie ein hauß / fo man aufbauet / je länger je gröffer wird. 10. Und alß wir mehr ta ge da bli eben / r ä ife t her⸗ und Aga⸗ 
5 ei⸗ 


. 0 Das ewige leben / 5 Petr. 1. 4. » Durch CS Hriſti wort und Geiſt ab ein Pro het au 6 Jud it N 

on fünden gereiniget werden. A V 

obne ih 33. Ich habe euer keines ſilber / noch gold / noch > e 11.28 6a n amen lgabus / 1 
11. Und kam zu uns / Der nam den guͤrtel Pan" | 


von um kleid begehret. 
il / und 


4 


* . 


Cap. | 
er) und band feine haͤnde und fuͤſſe a 
D as ſa 9 et der h eilt ge Geiſt . Den mann | defi der k Oder / Und zeiget an / neml. den Prieſtern / daß die tage ihres geluͤbds 


g 5 Jeru⸗ 


lem an⸗ 
kündet / 


dahero 


21. Geſchichte. Gefaͤngnuͤß Pauli. 155 
und ſprach: under ihnen das opffer geopffert ward. 


nunmehro erfüllet/ und es an dem ſeye / daß fie ſich reinigen laſſen und ihre opf⸗ 


guͤrtel iſt / werden die Juden alfo binden zu Jeru⸗ rer bringen; oder / Er zeiget den Prieſteru an / wie lang fie mit faften und bät- 


ſalem und uͤberantworten in der Heiden h ande . 7 ac nach vollbrachter reinigung und opffern / neml. 7. tage / 
baue aclbehennaner Mic Sch 2a a edel g , 27. Ah aber die ſieben tage ſolten vollendet wer⸗ are 


JJ%% ara 


12. Alß wir aber ſolches hoͤreten / baten wir ihn / peln / und erregten das gantze volck / legten die haͤn⸗ auß Afien 


; . 5 "TOR, = © R 5 & 5 
Raten, und die deſſelbigen orte waren / daß er nicht hinauff de an ihn / Verf. Einige derfelben. w Im vorhofder Eindern Ifrael. gel er. 


ſen / 
fid 


aber ver- TUſa 


lauten 
laſſet / daß 
er bereit 


28. Und ſchryen: Ihr maͤnner von Iſrgel / helfe ſtannt / 
13. Paulus aber antwortet: Was machet ihr / fet / Diß iſt der menſch / der alle menſchen an et) 


allen enden lehret wider diß volck / wider 
Dann ich bin bereit / nicht allein mich bin das geſat / und wider dieſe ſtaͤtte⸗“ Auch 


den zu laffen/fondeirr auch zu fterben zu Je; darzu hat er die Griechen in den Tempel 


em umb des Namens willen des Er; gefübret / und dieſe heilige flätte gemein ge; 
r . Eſu a t uber der befmntnuß Jeſu CHrifi/ daß ich fein macht?. n Iſt eben die anklage / fo die Juden wider den HErrn 


“ 985 2 5 IEſum und N ſi 6. 14. 8 
Juͤnger und anhaͤnger ſeye / oder / umb der Chriſtlichen lehre und Religion willen. ee A en se e oda en 


; i N 5 ies ; eine ſteinerne wand (an deren fäulen geſchrieb hnde / Kein fremd d 
14. Da er aber ſich nicht überreden lieſ / ſchwiegen bini) eh ane 97 ee E ie 


willen ab wir / und ſprachen: Des SErrn will ttefchebe. Phil. de Legatione. p Verunreiniget; Sihe über Matt. 15. ı1/ 18, 


el 15. Und gach denſelbigen tagen entledigten wir) 29. Dann ſie hatten mit ihm in der ſtadt Tropht⸗ 
lend uuns “ und zoͤgen hinauff gen Jerusalem. mum den Epheſer geſehen / denſelbigen / meyneten ſie / 
nach Je. a Aluͤſteten wir uns zur räif. Paulus haͤtte ihn in den Tempel gefuͤhret. 


As 16. Es kamen aber mit uns auch etliche Jünger 


eu Nina 
fon ein⸗ 
kehret / 


\ 


und fols 
genden 


ſten er⸗ 
zehlet / 
was Gott 
durch ihn 


unter den Heiden durch ſein am̃t a. a Daß er viel wunder durch ihne 


Heiden 
außge⸗ 
richtet 
habe / 


welche 


dan Gott 


deßwegen 
loben / 


zugleich 


aber ihme 
vorhal⸗ 


ten / daß 


er im ruff 


ſeye / als 


ju. ihme 


rahten / 


daß erſich 


pel ſolte 
vefchären 
und rei⸗ 
nigen laſ⸗ 
ſen / zufolg 
ihres ge⸗ 
lübds u. 
Se 
Gefaͤtze / 


\ O. Und die gantze ſtad db | it 

vn een un ten une en gde en ehe nn mar, 

men Mnaſon / auß Cypern / der ein alter Juͤnger und zogen ihn zum Tempel hinauß : Und alßbald 11155 

war / bey dem wir herbergen ſolten. wurden die thuͤren zugeſchloſſen. e Damir derselbe nicht 
17. Da wir nun gen Jeruſalem kamen / namen durch fein blut und mord verunreiniget wurde. 

uns die bruͤder⸗ gern auff. „Die daſelbſtigen Chriſten. 31. Da fie ihn aber töden wolten / kam das ge⸗ſund mit 

18. Des andern tages aber gieng Paulus mit|fchren hinauff für den oberſten Hauptmann derten 1. 


uns ein zu Jacobo / und kamen die Elte ſchaar / wie das gantze Jeruſalem ſich empoͤret. [ben er 


halten 


tags Ja⸗ 7 
| sobe m ſten 4 alle dahin. y Dem Apoſtel / Alphei ſohn. Act. 26. 21. q Welche damals den Tempel bewachte / damit nicht bon dem 
n Elte⸗ 


etwan ein tumult und aufruhr von den Juden erwecket wurde. Haupt⸗ 

32. Der nam von ſtund an die kriegsknechte und mann de- 
Hauptleute zu ſich / und lieff under ſie. Da fie aber ſeabl / 
den Hauptmann und die kriegsknechte ſahen / hoͤrten 
gewuͤrcket / und viel Heiden und Juden zum Chriſtenthum bekehret. ſie auff, Paulum zu ſchlagen. 

20. Da ſie aber das hoͤreten / lobten ſie den HErruy 33. Alß aber der Hauptmann nahe herzu kam /naim ene 
und ſprachen zu ihm: Bruder / du ſiheſt / wie vieler ihn an / und hieß ihn binden mit zwo ketten / und dennoch 
taufend Juden ſind / die glaͤubig worden ſind / und fraget / Wer er ware / und was er gethan haͤtte? aer . 


ind alle eifferer uber dem efi eb. r Neml. Audepden haͤnden / wie Act. 11. 6/7. mit 2. 
j A auff die haltung / ah des ſitten⸗ſondern auch dess 34. Einer aber rieff diß / der ander das im volck. ee 


2 Die übrigen vorſtehere der kirche zu Jerusalem. 
19. Und alß er ſie gegruͤſſet hatte / erzehlet er eins 
nach dem andern / was GOtt gethan hatte under den 


Ceremonialiſchen geſaͤtzes. Dieſer eifer hat auch bey den bekehrten Juden in dem Da er aber nichts gewiß erfahren konnt / umb des — 


land i derheit aber in der kirch 8 le waͤhret / biß auff a mr 7 228 A = 
Ihe ehrenung duch @ünfergprianum/wienefehen bep Kelch u.Suipicio severo.|QEFLICIS willen / hieß er ihn in das laͤger führen. 


21. Sie ſind aber berichtet worden wider dich / Gr. Magemsorn, welches Etliche geben / Die maͤnge der ſoldaten. Andere 


aber / Den ort / da ſie ſich aufhielt en / welches ware ein in der ſtadt Jeruſalem 


daß du lehreſt von Moſe abfallen alle Juden die nabe bey dem Tempel mit mauren umbgeben» und befeſtigter ort/ darinuen ein 


18 Schloß ſtuhnde / Turris Antonia genannt; Joſeph. de Bello Jud. lib. VI. c. 6. 
under den Heiden ſind / und ſageſt: Ste ſollen ihre 35. Und alfj er an die ſtuffen kam / mußten ihn 


kinder nicht beſchueiden auch nicht nach deſſelben die kriegsknechte tragen für gewalt des volcks: 


weiſe wandeln . Wie falſch dieſe zulage geweſen bezeugt das t Neml. Des ſchloſſes oder thurns. 


halten Pauli gegen Timotheum / dene er beſchnidten hat umb der Juden wil⸗ ; s 
len Act. =. 70 gr gegen andere neh auß den Juden / 1. Cor. 9. 20. 36. Dann es folgete viel volcks nach / und ſchrey: 


22. Was iſts dann nun? Aller ding muß die Weg mit thin e. au Von der erden ſchlagt ihne ode; fihec. 22. 22. 
maͤnge „ zuſammen kommen: Dann es wird fur fie) 37. Alß aber Paulus jetzt zum laͤger eingeführet 
komen / daß du kommen biſt. Die ganze gemeinde. ward / ſprach er zum Hauptmann: Darff ich mit 

23. So thue nun das / das wir dir fagen: Wit dir reden? Er aber ſprach: Kanſt du Griechiſch? ER 
haben vier männer/die haben ein geluͤbde auff ſich⸗ :] 38. Biſt du nicht der Egnpter ] der vor dleſenſa oben 
e Verſt. Ein Nafırder oder ander gelübde / jo fie in einer kranckheit / ge kagen eine auffruhr gemacht hat / und fuͤhrteſt in 3 


. ,die Wüſten hinauß vier tauſend meuchelmörder x 2pter/i 
24. Dieſelbigen nim zu dir / und laſſe dich reini⸗ Wien, au ud. lib. 9 und de Bello Jud. lib. Il. c. 12. [Por we⸗ 


5 gen mit ihnen / und wage die koſt an ſies / daß fie ihr Der innbate if kurzlich dieſer: Alg Kelir Landpfeger in Juden ware/ kame ein ad 


ruhr er⸗ 


. 7 N ch auf d f eloſt gewaͤrtig fe en / wecket 
n , uud aladann die OA 


c Beh, 1b: 19. mann / von Tarſen / ein bürger einer namhaften nen das 
wir geſchrieben / und befchloffen/ daß fie der keines ſtadt in Cilicia; / Ich bitte dich / erlaube mir zu reden e 


40. Alß er aber ihm erlaubte / trat Paulus aufſiome r- 
dle ſtuffen⸗/ und wincket dem volck mit der hand ⸗ Iden volk 


56 Pauli Verantwortung. Der Apoſtel Cap. 22. 


Das XXII. Capitel. kam / und baͤttet im Tempel / daß ich entzuckt ward / dene 
Pauli verantwortung / 173. erzehlung e deruffz // al. die) 18. Und ſahe ihne: Da ſprach er zu mir: Eile / i em. 
Juden er 8 5 ber Je ah ſtäupen / as. und mache dich behend von Jeruſalem hinauß Apel da er 
EPV Dann ſie werden nicht auffneimmen dein zeugnuͤß den der 
Hr maͤnner / lieben brüder und vaͤtter⸗/ hoͤret von mir. ( Neml. Den Herrn Jesum. e 
meine verantwortung an euch. r Die noch ungläubig waren. zuckung 
a So nennet er die anſehenlichern under dem volck / inſonder⸗ ne ich ſprach: ep ſie 1000 0 195 7 
heit die Rabtsberren. ich gefangen legte / und ſtaͤupte die / fo an dich glaub ⸗ sert / 
2. Da fie aber hoͤreten daß er auf Hebreiſch zu 100 den then bin und wieder, ernten,, 
ihnen redet / wurden ſie noch ſtiller. Und er ſprach: E iftden Juden iu Jeruſalem wohl bekannt / mit was für groſſem eifer ich toei- 
3. Ich bin ein Juͤdiſcher mann / geboren zu Tarfen| hun det eher gaben wann de meinegeofeoeränderungfehen. — 
in Cilicla / und erzogen in dieſer ſtadt / zu den fuͤſſen 20. Und da das blut Stephani deines zeugen » 
Gamallielts s / gelehret mit allem fleiß im vaͤtterli/ vergoffen ward / ſtuhnd ich auch darneben / und hat⸗ 
chen geſaͤtz / und war ein eiferer umb GOtt / gleich te wohlgefallen an feinem tode / und verwahret de⸗ 
wie ihr alle ſeyt heutiges tages / v Eines der fürnemfen| nen die kleider / die ihn toͤdeten / 


i , DE ED DELL OBER. 4 bl. u den 
u. feinen lehrer auf erhabenen fühlen ſaſſen / wann fie lehrten. e Umds Geſaße GSttes. 21. Und er ſprach zu mir: Gehe hin / Dann ich De 
feefüe | 4. Und habe dieſen weg «verfolget big an den tod / wil dich ferrue under die Heiden fenden . worden. 
u. Ich band ſiee / und uͤberantwortet fie ins gefaͤngnüͤß / ce Sn n m ug m previgeh/ wie er auch hernach gethan 

glauben beyde mann und weib. a Die Chriſtliche Religion. 22. Se höreten aber ihm zu biß auff diß wort / her; 


u. wider 
% Ehri Act. 3. 3. e Derielben bekennere. ; A . 
5. Wie mir auch der Hoheprieſter / und der und huben ihre ſtimme auff / und fprachen aa en 


gantze hauffe der Elteſten ? zeugnuͤß gibt / von wel⸗ Hinweg mit ſolchem⸗ von der erden: Dann es iſt dane 
den ichbrieffe nam an die brüdere und ralſcte gen zucht wach! ag ann n ee 
Damaſconn / daß ich / die daſelbſt waren / gebunden die Heiden darzu verführen wit. 

führete gen Jeruſalem / daß fie gepeiniget würden. 


redet mit 


23. Da fie aber ſchryen / und ihre kleider abwurf⸗ 
f Der ganze Naht. z Juden. k Eine ſtadt in Syrien. Sihe von fen / und den ſtaub in die lufft wurffend. 


und was 


ibme auf Damaſton kam / umb den mittag / umbblicket mich 


daten waren. d Die Roͤmer und andere voͤlcker pflegten die leute durch befihlet / 
daß man 


25. Alß er ihn aber mit riemen anband / ſprachſdurch 


höreten fie nicht. Sie hoͤreten wobl eine ſtim̃e / aber fie ver- 


pro Rabirio, ſchreibt er / Porcia Lex virgas ab omnium civium 9 % corpo-|meld 
ſtuhnden ſie nicht / oder / keine deutliche ſtimme. 


te amovet, Hic miſericots flagella retulit. Nach bem Poreiſchen geſaͤtze ſoll manſſeye / 

keinen Roͤmiſchen burger mit ruhten hauen / dieſer barmhertzige aber / neml. 

Rabirius, iſt gar gegeißelt worden. Daß man aber jemand unverhoͤrt und unver⸗ 

. dete it allen geſaͤtzen und ordnungen / auch der natuͤrlichen billich⸗ 

eit zuwider. ‚ 
26. Da das der underhauptmann hoͤret / gieng er welches 


aberpau⸗ 


dir zu thun verordnet iſt. | | zu dem oberhauptmann / und verfündigetihm/und!us v 
11. Alß ich aber fuͤr der klarheit dieſes liechts nicht ſprach: d 2 binder 
ſehen konnt / ward ich bey der hand gelaͤitet / von de: 1 1 wilt du machen? Diefer fiene i 


nen / die mit mir waren / und kam gen Damaſton. 27. Da kam zu ihm der oberhauptmann und 


indeme er 
Pr ; anzeigt / 
1 Weil es ihme neml. die augen geblendet und geſchwaͤchet hatte. der 


i . j daß er ein 
l 12. Es war aber ein gottsförchtiger mann nach ſprach zu tm. Sage mir / Biſt du Romiſch? Era: 
ae dem geſaͤtz / Anantas / der ein gut gerücht hatte bey aber ſprach: Ja. N de 


f f 28. Und der oberhauptmann antwortet: Ich 

allen Juden) die dafelbft wohneten . habe diß burgerrecht mit groſſer ſumma zuwegen 
13. Der kam zu mir / und trat bey mich / und gebracht. Paulus aber ſprach: Ich aber bin auch 
prach zu mir: Saul / lieber bruder / ſihe auff n. Und Roͤmiſch geboren z. Dann die ade Larſus / gleichwie auc 


ö all g underſchiedene andere ſtaͤdte und gantze Provintzen / hatten von den Roͤmiſchen 
ich Th he en gu DR eee 5 oder / Bekame] Kͤͤpſern das Nomifcpe burgerrecht empfangen / nach dem zeugnuß Dionis Ca 
ae 1 ige Sr . Chryſoſtomi und Philonis, Photius Epiſt. 102. ſagt / Die von Tarſen ſeyen mit 


5 dem Romiſchen burgerrecht begabet worden von Marco Antanie, Triumvire, 
14. Er aber ſprach: GOtt unſer vaͤtter hat ae ee e 


. d i 29. Da traten alſobald von ihm ab / die ihn er⸗ 
dich verordnet / daß du feinen willen erken⸗ lte 
nen ſolteſt / und ſehen den gerechten / und fragen ſolten / Und der oberhauptmann forchte ſich / 


eſt⸗ ben d da er vernam / daß er Roͤmiſch war / und er ihn ge 
hoͤren die ſtimme auß ſeinem munde: bunden hatte v. u Dann es ware auch das binden verboten / a i 


o Jeſum CHriſtum / der von Feiner fünde gewußt / 2. Cor. 5. 21. ſondern zn eiri ci A e 
heilig / ünſchuldig und unbefleckt ware / Hebr. 7. 26. gerecht / r. Joh. 2. 1. aus elt vineim einem Romanum, Seelus verberari, Cicero Vertina g. 4, pro Rabirio, 


beſſer un⸗ 
derrich⸗ 
tet habe 


— 


warumb er verklaget würde von den Juden / und naß delt 


löſet ihn von den banden / und hieß die Hohenprie aden 
ſter und ihren gantzen Naht kommen / und fuͤhret den u 
e Paulum herfür und ſtellet ihn under fi. Bitten 


k Sich verſam̃eln / neml. an ihrem gewohnlichen ort / welcher in dem en. 60. 

Errnu. q Empfahe die H. Zauffe/ zum zeichen und zeugnuß / del ware / und hiemit iu der nahe der burg Antonia. „ ö 

daß dir Gott deine ſuͤnden vergeben habe. x Neml. Zu dem ende. ; 25 77 r 
5 8 N 5 5 5 Bu a kuͤnfftige Das XXIII. Capitel. 1 1 

zur Chriſtl. Religion / und diene dem HErrn IeEſu CHriſto nach feinen wort; N f e / 1 d aut geheiß des 

Ihe fer. Sihe Act. 9. 14/1. und 1. Cor. 1. 2. eine gleiche redensart von den Chriſten. Sheen e ia 190 5 des . 

nere nach 17. Es geſchah aber / da ich wieder gen Jeruſalem äinander/ L. wird von den Phariſeern abſolviret 9. ins lager gefüh⸗/ 


ſeiner be⸗ f — I 
x . Ei; = — 5 ret / 10. DR . 


e A n * n 


n 


Cap. 23. 5 Geſchichte. Zuſamenſchweerung wider Paulum. 157 
tes von GDttgetröfler/ 17. Der Juden anſchlag wider Ihn / 12. haben. x Bert. Nicht zu alten / ſondern nur zu etlichen under ihnen/ 
f er Paulo kund wird / 16. wird zu Felix gefuͤhret / 23. Des haupt⸗ di ibri ' 

manns ſchreiben au Felix / 25. 5 die es den übrigen ſagen mußten / wie zu ſehen auß verſ. 15. 


15. So thut nun kund dein ober 
Aulus aber ſahe den Raht an / und ſprach: de 1 hauptmann und 
Ihr maͤnner / Heben bruͤder / ich habe mit al⸗ 
oſſich vor lein guten gewiſſen ⸗ gewandelt für GOtt / 


dem raht biß auff dieſen tag b. a Auffrichtiglich und ohne falſch. 
b So wohl in dem Judeuthum als in dem Chriſtenthun Gott gedienet. 


ſelbiger 


f wird aber 
| 2. Der Hoheprieſter aber / Anantas / befahl de⸗ len 10 e 90 re 0 e 
Br nen / die umb ihm ſtuhnden / daß ſie ihn auffs maul ſchet / und dergleichen gethan / als wann er gleiches ſinnes wäre mit ihnen / damit Dane 
bei ge⸗ſchluͤgen «. e Sihe von ihm Jofeph. Ant. Jud. lib. xx. c. 3, 5, 8- er ihr fuͤrnemmen erfahren könnte. 1. Paulo / 
ſchlagen / 4 Sie deſſen auch andere erempel/ 1. Reg. 22. 23. Jer. 20.2. Joh. 18.22. 


pat⸗perſon / ſondern alß ein Geſandter und Prophet GOttes / welche auch et⸗ 
wan Koͤnige und Potentaten hart angeredet und beſcholten haben im Namen 
Gottes; ſihe 1. Reg. 18.18. 2. Reg. 3.13. f Du heuchler. . EHriftus ver- 
gliche die heuchler den uͤbertuͤnchten gräbern/ weil fie nur einen aͤuſſerlichen gu⸗ 
ten ſchein haben / aber im hertzen und in der that nichts nutz ſeind / Matt. 23. 27. 

g Thuſt dergleichen / alß wann du mich richteteſt / oder richten wolteſt nach 


de Hie aber umbher ſtuhnden / ſprachen: Schil⸗ 
teſt du den Hohenprieſter GOttes? 


und ſich 5. Und Paulus ſprach: Lieben bruͤder / ich wuß⸗ 


gegen de⸗ 
nen / die 
es ihme 
verwie⸗ 
ſen / mit 


1 j 1 21. Du aber traue ihnen nicht: Dann es halten 
a 6. Alß aber Balls e 155 eheil = =) auff ihn mehr dann vierzig männer under ihnen / 
ane duccer war und das ander theil Phariſter rief er de haben ſich verbannet / weder zu eſſen noch zu 
garen im Naht : Ihr männer) lieben brüder (Ich bin trincken / biß ſie Paulumtoͤdten / und nd jetzt bereit / 
binden ein Phariſeer / und eines Phariſeers ſohn / Ich mer» ind 

einande 


und warten auff deine verheiſſung .“ „Einwilligung. 


kommen / de angeklaget umb der hoffnung und aufferſtehung 22. Dalteß der oberhauptmann den jüngling vo 


indemeeripillen der todten k. phil. 3. . Halte es in den puneten 


ſogt er ſoon der aufferſtehung der todten und unſterblichkeit der ſeelen mit den Phari- ſich / und gebot ihm / daß er niemand ſagete / daß er 

wales a de gaſtten ale, I anteden ver de eieſel.Jihin ſolches eröffnet hätte, | & 
eten ihne und die übrigen Chriſten / und infonderheit die Chriſtli⸗ 

bunt e eee de e pe ebe Je fe EHrifus/ n. 23. Und rieff zu ſich zween underhauptleute / und Paule, 

milen 700 „ weil fie die aufferſtaͤndnuß CHriſti und aller todten ver⸗ ſprach: Rüſtet zweyhundert kriegsknechte daß ſie fertige 


tigenauf.. 7. Da er aber das ſaget / ward eine auffruhr un, 

erſtebung der den Phartſeern und Sadduceern / und die maͤn⸗ 
gen zerfpalte t ſich. 1 Die Rahtsverſamlung. 

8. Dann die Sadduceer ſagen ͤes fen keine aufer⸗ 

ſtehung / noch Engel / noch Geiſt a / Die Phariſeer 

aber bekennens beydes. Matt. 2 3. m Verſt. Noch 

irgend ein Geiſt / oder / ja nicht einmal ein Geiſt / d. i. fie glauben nicht / daß et⸗ 

was geiſtliches⸗ und leibloſes in der welt ſeye; oder / fie halten die feelen nicht für 


etwas ſelbſtandiges von dem leibe underſcheiden ⸗ und unfterbliches ; Justinus 
Marıyr. contr. Tryphon. p. 358. 


gen Erfareen = ziehen und ſiebenzig reuter / und zwey⸗ me 


hundert ſchuͤtzen⸗ / auff die dritte ſtunde der nacht. een ze. 
2 Gelegen in Palaͤſtina an dem Mittellaͤndiſchen Meer / allwo die Römi⸗ nichtet / 
ſche Landpflegere ihre reſidentz und gericht hatten / als in der feſteſten und ge 
legenſten ſtadt / Tacitus. hift.lib. II. a Griech. Hege, welches fül« 
che leute bedeutet / die mit der rechten hand faſſen / und von Einigen verſtan⸗ 
den wird von waffen / die fie mit der rechten hand fuhrten / von Andern aber / von 
haͤſchern / die die miffethäter bey der rechten hand faßten und gefangen fuͤhreten. 
In einigen MSS. ſtehet / Ah, welches folche leute bedeutet / welche lantzen / 
pfeile oder andere kriegs · inſtrumente führten/ die fie gegen dem feinde wurffen. 


24. Und die thiere richtet zu / daß fie Paulum 


de f je darauff ſetzen / und bringen ihn bewahret zu Felix 
9. Es ward aber ein groß geſchrey. Und die dem landpfleger b. b Welcher ein bruder Pallas, 5 freyge⸗ 


Schrifftgelehrten von der Phartſeer theil ſtuhndenſſaſenen kuechts Kyser Clean, welcher bey ine Er 
auff / ſtritten / und ſprachen: Wir finden nichts ar⸗ „ 5 e a ar 2 
ges an dieſem menſchen / Hat aber ein geiſt oder ein 


nem Landpfleger in Judea gemacht / Sueton. in Claudio cap. 28. Sonſten wird 
eſel er in den Hiſtorien deſchrieben als ein ſehr geitziger / unkeuſcher und grauſamer 
Engel mit ihm geredt / fo koͤnnen wir mit GOtt 

nicht ſtreiten. 


mann / Tacit. Hiſt. lib, v. p. m. 
ö Dur brieff 
wird on] 10. Da aber die auffruhr groß ward / beſorget 


deßwege 
an den 


. 516. Joſephus neunet ihne Claudium Felicem. 
Tacitus aber Antonium Felicem. ‚ 
dem 


2 un 10 5 DIE EL] der hielt alſo: 

N 26. Claudius Lyſias / Dem theuren landpfleger 
Ober- ſſich der oberhauptmann / fie möchten Paulum zer; 4 3 6 pfeg 
daun, eiſſen / und hieß das kriegs volck hinab gehen / und 


Felix / A zuvor. 0 

| 27. Diefen mann hatten die Juden gegriffen 
verwab- ihn von ihnen reiſſen / und in das laͤger⸗fuͤhren. 7 3 nch an 
rung ge⸗ n In die burg Antoniam hinein. 


und wolten ihn getoͤdet haben / Da kam ich mit 
om | 11. Des andern tages aber in der nacht / ſtuhnd 


dem kriegs volck darzu / und rief ihn von ihnen / und 
in ber der HErr bey ihm und ſprach: Sey getroſt / Pau⸗ g Dark cher a erkundigen der ur 
e Damm mie du bon an dad dude gezeuget ache darumb fe Ihn beschuldigten, führet ich ihn 
ſseſtaͤr⸗ 0 Se 
der/ haßt a . oder traum / * 3 eg de nicht / in ihren Raht / 5 


ingu wird dich nicht toͤden. | 29. Da befand ich / daß er beſchuldiget ward von 
a 2. Dzaraaber tagwand ſchlugen fich etliche Jue den fragen ihres Geſatzes “ Aber keine anklag hat⸗ 


m den zuſamen und verbanneten ſſchuweder te des todes oder der bande wahrt. ine Heli. 

Fade, zu eſſen noch zu trincken / biß daß fie Paulum ge 30, Und da für mich kam daß etliche Juden au 

Inh, toͤdet hätten. Verbunden ſich mit einem eyd und groſſem fluchen. ihn hielten e / ſandte ich ihn von ſtund an zu dir / und 
. 3, Ihr aber waren mehr dann vierzig / die ſol entbot den klaͤgern auch / daß fie für dir ſagten / was 


gegen chen bund machten, 495 {der ihn hätten. Gehab di 
, N 14. Die traten zu den Hohenprieſtern und Elte⸗ fe n daß ſie ad mon 


dem Zu- ften.:/ und ſprachen: Wir haben uns hartverbans| 31. Die krie oknechte / wie ihnen befohlen war / na⸗ 
dat“ net / nichts anzubeiſſen / biß wir Paulum getoͤdet men Paulum / und fuͤhreten ihn hin bey der nacht⸗ 


von dem 
haupt⸗ 
mann 


— ee a re . 
2 . . ) 3 i . i gen! 1% 


1 + 


Cap. 23 / 24. 
13. Sie koͤnnen mir auch nicht beybringen / deß 
ſie mich verklagen. . 

14. Das bekenne ich aber dir / Daß ich nach die ⸗ een. 
fen wege a / den fie eine ſecte heiſſen / diene alſo dem mi, | 
Gott meiner vaͤtter / daß ich glaube allem / was ge⸗ i einen | 
ſchrieben ſtehet im geſaͤtze und in den Propheten / e ge 


m Lebens manier / oder lehre / religion. 

15. Und habe die hoffnung zu Gott / * 
auff welche auch fie ſelbſt warten / nemlich auen 
daß zufünfftig ſey die auferſtehung der tod⸗ it 
ten / beyde der gerechten und ungerechten. 95 

16. In demſelbigen aber übe ich mich zune 
haben ein unverletzt gewiſſen allenthalben / ann 
beyde gegen GOtt und den menſchen . 

n Daß weder Gott noch menſchen urſache haben über mich zu klagen. und dann 

17. Aber nach vielen jahren bin ich kommen / und ſeudich 
habe ein almoſen bracht meinem volcke / und opffer ae nh 


o Die ich bin abweſend geweſen. p Den armen Chriſten; ſihe Rom. mit ihme 
15. 25. Gal. 2. 10. li⸗ 
Us 


18. Daruber funden fie mich / daß ich mich rei⸗ Bau 


nigen ließ im Tempel / ohn alle rumor und getüͤm⸗ Aa m 
mel. Das waren aber etliche Juden auß Afia, Tenda 


158 Pauli Verantwortung für Felix. Der Apoſtel 


gen An tipatriden . Wegen groffer ſonnenhitze / fuͤrneml. abet / 
damit er deſto eber den Juden auß den augen und klauen kaͤme. 

Eine ſtadt am mittellaͤndiſchen Meer / zwiſchen Joppe und Ceſareen / un. 
efehr 16. meilen von Jeruſalem gelegen / und erbauet von Herode M. zu ehren 
ſenes vatters Antipater. Jofeph. Ant. Jud. lib. XVI. c. 9. 


32. Des andern tages aber lieffen fie die reuter mit 
hin ziehen / und wandten wieder umb zum laͤger. 

33. Da die gen Ceſareen kamen / uͤberantworte⸗ 
ten ſie den brieff dem Landpfleger / und ſtelleten ihm 
Pauluim auch dar. 

34. Da der Landpfleger den brieff laſe / fraget er / 
auß welchem lande er waͤre? Und da er erkundet / 
ren laßt. daß er auß Cilicia waͤre / Sprach er: 


| Das XXIV. Capitel. 
Paulus wird verklagt für Feliee / 1. verantwortet ſich / 1o. von we⸗ 
gen feines lebens und glaudens / 14 / 16. Felix zeucht die ſache auff / 22. 
Paulus prediget ihm von CHriſto / 24. Feſtus an Felix ſtatt / 27. 


Ananias mit den Elteſten⸗ und mit dem) Act. . , \ 8 a 

* Redner Tertullo / die erſchienen fuͤr dem 0 19. ns 9 hie 1 und mich ver⸗ um 
Landpfleger wider Paulum, Verſt. Mit etlichen de- klagen / Jo ſte etwas zu inir N an 

en e | 20. Oder laß dieſe felbft ſagen / ob fie etwas un fle 


2. Da er aber beruffen ward / fieng an Tertullus rechts an mir funden haben / diewell ich ſtehe fur ferdore/ 

zu 1 2 Posen eeiede leb 1 dem Raht⸗ / o oder / Alß ich fuͤr dem Naht / verſt. für dem Jůdi⸗ a 
anklage Daß wir in groſſem friede leben under dire / ſſcen Nabt/gefianden bin. N 
Se 15 viel kedlicher ian dieſem volck wiederfahren) 21. Ohne umb des einigen worts willen: / da ichjetertas 
kömei- durch deine fuͤrſichtigkeit / allertheuerſter Felix / Das under ihnen ſtuhnd / und rieff: Uber der auferſtehung og 
fene nemmen wir an allwege und allenthalben / mit alder todten werde ich von euch heut angeklaget, iu un, ren 
ler danckbarkeit. o Hiemit deutet er auf die serfreuung gewiſſet recht halten / daß ich re Es sert Danny. de ee RE 
meuchelmoͤrdern / die under anführung eines Egypters viel unruhe in Judän ge⸗ 


gen u. ber 
| 6 22. A aber Felix ſolches hoͤret / zog er fie auff a: waſen / 
. Jofeph. Ant. Jud. lib. XX. c. 11, und de Bello Jud. XII. * 25 
ae : Dann er wußte vaſt wohl umb dieſen weg / gad 
4. Auff daß ich aber dich nicht zu lang auff hal⸗ und ſprach: Wann Lyſias der Hauptmann herab 15 
te / bitte ich dich / du wolteſt uns kuͤrtzlich hören nach kom̃t / fo wil ich mich euers dings erkundigen. i auß 
deiner gelindigkeit d. d Nach deiner gutmuͤhtigkeit / freund⸗ q Gabe keinen endlichen beſcheid / ſondern verſchobe die ſache auf ein an⸗Lyſta an 
lichkeit / billichkeit. der mal. r Verſt. Die Chriſtl. Religion. kunfft / 
5. Wir haben dieſen mann funden ſchaͤdlich / und 23. Er befahl aber dem underhauptmann / Pau⸗ 
der auffruhr erreget allen Juden auff dem gantzen lum zu behalten / und laſſen ruhe haben / und nie⸗ 
erdboden / und einen fuͤrnem̃ſten der ſecten der Na⸗ mand von den feinen wehren ihm zu dienen] oder zu 
zarenere / e Alſo wurden genannt ſchimpffs · weiſe die Chriſten / weir| IHM zu kommen. Daß er nicht hart gehalten wurde. ER 
EHrifins zu Nazareth aufferzogen / und dahero Nazaräer genennt worden. 24. Nach etlichen tagen aber kam Feltx / mit ſei * 
6. Der auch verſucht hat den Tempel zu entwei; nem weibe Druſilla / die eine Juͤdin war; / und ſor⸗ den | 
hen / welchen wir auch griffen / und wolten ihn ge⸗ dert Paulum / und hoͤret ihn von dem glauben an ſen wel 
richtet haben nach ımferm geſaͤtze 2 CHriſtum u. 1 Eine tochter Herodis / welcher Jaeobum hinrichten Druſil⸗ 
f Sihe darvon über Aet. 21. 3. g Die Juden kannten zwar die ver⸗ laſſen / und ſchweſter Agrippa; hatte zuvor Aziz König der Emeſſenern / verlieſſeſlam kom. 
brechere des Geſaͤtzes zum tode verdammen / dorfften aber dieſe ſtraffe nicht ſelbſt ihne aber und boyrahtete den Felix; Joſ. Ant Jud. I XX. c. 5. u Neml. Pr. digen. inen 


bo Sue al Act steg, waer brbeyan/daß Die Juden befſgr gene 25. Da aber Paulus redet von der gerechtigkeit 

faden waßdeſein den nnen erden den eig lead hen ch uber: Und pon der keuſchheit und von dem zukünftigen 

fanden haben / und zieht zu dem ende an / Jofeph.de Bello Jud. lib. 5 19 gerichte erſchrack Felix ‚und antwortet: Gehe hi 
auf dißmal / Wann ich gelegene zeit habe / wil ich 


Philonem de Legat, ad. Cajum. 1 
7. Aber Lyſias der hauptmann underkam das / dich her laſſen ruffen. ohne zweifel dem Feli das gewißen zul 
rühren. Dann er hatte ein boͤſes gewißen wegen em laſterhafften leben 


w ie fer nen und vielen groben miffethaten/ darvon Tacit. Hiſt. lib 

Und hieß feine verklaͤger zu dir kommen: Von ten 

welchen du kanſt / fo du es erforfchen wilt / dich deß gate gel aeg ben werden e 
alles erkundigen / umb was wir ihn verklagen. rumb er ihn auch offt fordern ließ / und beſpr ach fi 0 
f 9, Die 917 5 7 bn auch darzu / und itt ihm prach fi) 
prachen: Es hielt ſich alſo. N 0 BO, und nach 

[mai | 10. PAulus aber“ da ihm der Landpfleger win e 1 155 Felle un 1 800 4 W a 5 
wortung / cket zu reden / antwortet: Die weil ich weiß / Juden eine wolthat erzeigen /und ließ Paulum binder 
a daß du in dieſem volck nun viel jahr nein richter biſt / 3 8 fang 
die ıbmme wil ich unerſchrocken mich verantworten: binder ſich gefangen. dun gele wurde von Kigſer eren ff 
aufgebur⸗ h Dann es iſt dieſes geſchehen gegen dem ende feiner Landpftegerey / und hat⸗ wegen feiner torenney aboeſetz / 1 h. Ant. Jud. lib. XX. cap. 7. 


g h ( ie a Ein gefallen thun. 
e te er deßwegen eine groſſe wiſſenſchafft von den Juͤdiſchen fachen. Lug 


von ſich 


0 hren A. 
Chr. 62. 


wird 


9 


D 


11. 


“ 75 Ar k U ‘u 
n . pr 2 n 2 5 14 9 


dten⸗ 1 1 


lei 
auſerſte⸗ 


a Oder / Dein vieles ſtudieren / oder deine Juͤdiſche wiffen chafften. 
te] Ich ag , 
unfftige wort. 

26. Dann der Koͤnig weißt ſolches wohl / zu wel, 

chem ich freudig rede. Daun ich achte / thin ſey der 

keines nicht verborgen: Dann ſolches iſt nicht im 

winckeld geſchehen. d Sondern offentlich zu Jeruſalem / veght. 


me 10. Wie ich dann aͤuch zu Jeruſalem gethan habe / 
cuban da 995 10 N iin das Seher h = 
aus über ich macht von den Hohenprieftern empfieng / der tod und die auferfiehung Jeſu E Ort or 
denne und wann fie erwuͤrget wurden / halff ich das urtheil 27. Glaubeſt du: König Agrippa / den Prophe⸗ aden 
bet hatte ſprechen c. So nennt er die chriſten. x Oder / Hieſſe ich es gut / ten? Ich weiß / daß du glaubeſt. < Halte du fur warhaftig pam / 
und hatte ein wolgefallen daran. a 28. Agrippas aber ſprach zu Paulo: Es fehlet be elben 
11. Und durch alle ſchulen peinigte ich fie offt / und nit viel / du uͤberredeſt mich / daß ich ein Chriſt wuͤrde. au/ 
zwang fie zu laͤſtern; / Und war überaug unfinnig]) 20. Paulus aber ſprach: Ich wuͤnſche für GOtt / paun 
auf ſie / verfolget ſie auch biß in 5 fremde tädte m. es fehlet an viel oder wenig) daß nicht allein du / ſon / wunſch / 
are nn een age (abheben dern alle / die mich heut hören) ſolche würden / wie ich 
fübrer des volcks / und dergleichen. m Ware alfo nicht ſchlechtlich eiferig bin / aurgenomen diefe bande a. d Oder / Dieſe gefangen. 


für den Juͤdiſchen glauben / ſondern gantz raſend und unvernuͤnfftig. 9 75 5 
12. Über welchen / da ich auch gen Damaſcum raͤ⸗ an gem he uren de debe dee 
ſet / mit macht und befehl von den Hohenprieſtern / 39. Und da er das geſagt / ſtuhnd der Koͤnig auff / und 21 
n Die daſelbfiigen Ehriften gefangen zu nemmen. der Landpfleger / un Bernice / und die mit ihnen ſaſſen / urthel 
13. Mitten am tage, lieber König) ſahe ich auf 31. Und entwichen beyſelts / redeten mit einau⸗ len e. 
dem wege / daß ein liecht vom himel / heller dann der / und ſprachen: Dieſer menſch hat nichts gethan / dei 
int 1 Nan, mich / und die mit mir raͤlſeten / das des todes oder der bande waͤhrt fen. 
unbleuchtet. 32. Agrippas aber ſprach zu Feſto: Dieſer menſch 
14. Da wir aber alle zur erden niederfielen/ hoͤret haͤtte können loß gegeben 190 wann er ſich nicht 
ich eine ſtim̃e reden zu mir / die ſprach auf Hebreiſch: auf den Kaͤyſer beruffen hätte. 
Saul / Saul / was verfolgeſt du mich? Es wird dir 
ſchwaͤr ſeyn wider den ſtachel zu lecken o. Das XXVII. Capitel. 
o Iſt ein gemeines ſprichwort under den Juden geweſen / fo man gebraucht Pauli raiß nach Nom nach der länge beſchrieben / mit groffer ge⸗ 
faͤhrlichkeit / 1/9. Welche auch Paulus zuvor anſagt / 10/21, ihm wird 


hat von denen / die ſich mit ihrer widerſetzlich und halßſtarrigkeit ſchaden zuſů 

gen; ſihe uͤber Aet. 9. 1 
aber kein gehoͤr gegeben / 11. Paulus macht ihm einen muht / 22. ver, 
mahnet fie ſpeiſe zu nemmen / 33. leiden ſchiſſbruch / ar. kommen doch 


5» 
15. Ich aber ſprach: HErr / wer bift du? Er 
ſprach: Ich bin IEſus / den du verfolgeſt: alle davon / 44. 

16. Aber ſtehe auff / und tritt auf deine fuͤſſe. A es aber beſchloſſen war / daß wir? inſchen de. 
Dann darzu bin ich dir erſchienen / daß ich dich ordne Welſchland > ſchiffen ſolten / uͤbergaben ſie eh az 
Paulum und etliche andere gefangene demſgaber a 


zum diener und zeugen deß / das du geſehen haſt / und 
underhauptmann / mit Namen Julio von der Kaͤy⸗ chic 


rung an⸗ 
zeiget / 


das 7 N 1 erſcheinen laſſen. (er 
17. Und wil dich erretten von dem volck / und von ferifchen fchanr.«. a Iſt alſo Lueas abermal mit Paulo geraͤiſet. urch 
den Heiden / under wel che ich dich jetzt ſende / af 115 ee 75 12555 e Od. ee 5 4 
pP Verſt. Au ihren haͤnden / wann fie dich toͤden und umbdringen wollen / be Uber Cap. 10 1. a * derhaupt 
wie daun zum öfftern geſchehen. 5 1 85 2. Da wir aber in ein Adramttiſch aͤſchiff traten / mann / 
18. Auf zuthun ihre augen / daß ſie ſich be; daß wir an Aſiam hin ſchiffen ſolten / fuhren wi 
kehren von der finſternůß zu dem liecht / und vom lande / Und war mit uus Arlſtarchus auß Ma⸗ ehe 
von der gewalt des Satans 3u GOtt / zu cedonta von Theſſalonich / d Gen Adramiten gehörend / ſoſchi / 
empfaben vergebung der ſuͤnden und das eine ſtadt in Myſien gelegen / gegen Mitylene oder Lesbos über, f 
erbe / ſam̃t denen / die gebeiliget : werden . 3. Und kamen des andern tages an zu Sidon «, u 
durch den glauben an mich. Und Jultus hielt ſich freundlich gegen Paulum / ers Beine 
un DE augen Ds gamipts Durch Die en dee 9, Erangei/ mordund fe laubet ihm zu feinen guten freunden zu gehen und e 
x Von der ungläubigen und gottlofen welt abgeſoͤndert. ; feiner zu pflegen. ER A und ai ihn 
4. Und von dannen ſtieſſen wir ab /undfchifftenht", 
under Cypern e hin / darumb / daß uns die winde ent · Eper / 


gegen waren. 8 Iſt eine Inſul in dem Mittellaͤndiſchen Meer 
nahe an Phoͤnicien / oder dem lande Canaan. 5 und fuͤr 


5. Und ſchifften auff dem meer für Cilicia und . 


amphylta uͤber / un 4 in lia vor- 
P h 0 eine a 8 dennen gen Myra in Lycia b / bey aher 


Bi erforderliche ſtäcke guter wercken an fich haben. Vergl. Matt. 3. 6. Und daſelbſt fand der underhau tmañ ein chif n 
21. Umb deß willen haben mich die Juden im von Alexandria / das ſchiffet in Welſchland und ß 


Tempel gegriffen / uñ underſtuhnden mich zu toͤden : uns darauff. Eine ſehr berühmte ſadt in Egypten / von Alexand 
e um ſolcher predigt und bekastuuß willen; ſihe Act. 22. 125. Act. a1. 31. dro M, nach eroberung Egypti erbauet / und nach feinem Namen genennet. 0 


22. Aber durch huͤlffe GOttes iſt mir gelungen / 7. Da wir aber langſam ſchiffeten / und in viel ta⸗ ze 

ich und ſtehe biß auf dieſen tag / und zeuge beyde den gen kaum gen Gnidum kamen / (dañ der wind weh⸗ eder 

re. kleinen und groſſen / und ſage nichts auſſer dem / tete uns) ſchifften wir under Ereta hin / nach di 
das die Diopbrtengeiant haben / daß es ger ſtadt Salmone a  xEinefadtinarien. I Hen 


zeiget / un 
x lt / und 48 Candia genannt. w In Candien gegen Morgen gelegen. 
e eee Ne 8. Und zogen kaum fürüber da kamen wire 


u Daß ich beym leben bin erhalten worden. 9 
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Cap. 1 Ya Geſchichte. Pauli Raͤiß nach Rom u. Schiff bruch. 161 
u. Laſea⸗ ſtaͤtte / die heiſſet Gutfurt / darbey war nahe die ſtadt „h Oder / Außgeworffen werden an eine Inſul / dann das ſchiff wird brechen! 
| N Laſea o, n Ligt auch in Candia / und wird wegen bequaͤmen ln 


* 


und zu grund gehen. 
jgenennet Boniporto. o Beſſer im lande hinein gelegen / Plinius heiſſet fie Laſos. 


27. Da aber die vierzehende nacht kam / und wir 
9. Da nun viel zeit vergangen war / und nunmehr 


Ae 1 5 umb die mitternacht / wehneten die 

fährlich war zu ſchiffen / darumb / daß auch die faſten e ſchiffleute ſie kaͤmen etwa an ein land: 

> 7 8 N i In das Adriat 0 Joniſe iani 

ſchou fůrůber war / vermahnet fie Paulus) denne ae A de e n e Oriko 

Ar Ben oe Suben } e farc monat di venetia genannt / begriffen hat / nach Strabo, lib. VII. Geogr. 

coalcher seit die ſchifffahrt wegen kuͤrtze der tagen und ungeſtücſe des 855 fonft 28. Und ſie ſeuckten den bleywurff ein / und fun, 

pflegte eingeftellet zu werden biß in Merken / Vegen de re milit, lb. IV. cap. 39. den zwaͤnzig klaffter tieff / Und über ein wenig von 
dannen ſenckten fie abermal / und funden fuͤnffzehen 


allwo er 
vermeynt 
daß man 
wintern 

ſolte / 


10. Und ſprach zu ihnen: Lieben maͤnner / ich ſehe / 
daß die ſchifffahrt wil mit belaͤidigung a und groſſem klaffter. 
ſchaden ergehen / nicht allein der laſt und des ſchiffs / 29. Da forchten fie ſich / fie wurden an harte oͤre ene 
ſondern auch unſers lebens. ᷣroſſer mühe. ter vanſtoſſen / und wurffen binden vom ſchiff vier an» cen. 
11. Aber der underhauptmann glaubet dem ſchiff cker / und wuͤnſcheten / daß tag würde. „ Selfen. 1115 
herrn und dein ſchiffmann mehr / dann dem / das 30. Da aber die ſchiffleute die flucht ſuchten außß nden“ 


Paulus ſagete. dem ſchiffe / und den kahn niederlteſſen in das meer / dann 


12. Und da die anfurt ungelegen war zu wintern / Ur / darvon zu 
t f N und gaben fuͤr / ſie wolten die ancker vorne auß dem leben / 
aber fort beſtuhnden ihr das mehrertheil auff dem raht / von a für/i 5 


ſchiffe laſſen / | 
dannen zu fahren / ob fie koͤnnten kommen gen Phe 31. Sprach Paulus zu dem underhauptmann / aber ver. 


nice zu wintern welches iſt eine anfurt an Creta / und zu den kriegsknechten: Wann dieſe nicht im eden 
gegen dem winde Sudweſt und Nordiwelt ſchiff bleiben / fo koͤnnt ihr nicht beym leben bleiben! 


r Und biemit in einer kruͤmme da die wind nicht fo hefftig wehen. I Dann Gott wolte ſie zwar erhalten / aber fie muß ten beyſammen blei⸗ 


13. Da aber der Sudwind wehet / und ſie meyne⸗ kei ‚und auf ibrer feiten Die mittel anwenden / welche zu ſolcher erbaltung dien. 
| Sn ſie hätten nun ihr fürneimen/ erhuben fie ſich gen 32. Da hieben die kriegsknechte die ſtricke ab von 
ſſon / und fuhren an Creta hin c. ( Beſſer / Sie huben / nem- f 
lich ihre ancker / auff / und fuhren naͤchſt an Creta vorbey. dem kahn / und lieſſen ihn fallen. 
14. Nicht lange aber darnach erhub ſich wider ihr 33. Und da es anfieng liecht zu werden / ermahnet eam. 
füͤrnemen eine windsbraut / die man nenet Nordoſt.ſie Paulus alle / daß fie ſpeiſe naͤmen / und ſprach :e 
Vroni Es iſt heut der vierzehende tag / daß ihr wartet / und 
gehe . 15. Und da das ſchiff ergriffen ward / und konnt ungeeſſen blieben ſeyt »/ und habt nichts zu euch ge⸗ 
kom̃en / ſich nicht wider den wind richten / ga ben wirs dahin u] nommen. m Keine ordenliche mahlzeit gehalten / oder euch recht ſatt 
jund ſchwebeten alſo. u Uberlieſſen wir es dem wind über. geeſſen / daß ihr ſtaͤrcke darvon bekommen hättet: 
ane 16. Wir kamen aber an eine Inſul / die heiffet| 34. Darumb ermahne ich euch fpeife zu nem̃en / 
Clauda / Claudg da onen wir kaum einen bahn v»ergreiffen. euch gat dan Dann es wird euer keinem ein haar 
* Gegen Mittag Creta oder Candien gelegen / zwiſchen Candien und Mal- von dem aupt entfallen. f 
b C ſt Cauda und Gau t. f 
tha / aber nahe an Candia / ſonſt Cauda und Gaudos genann 35. Und da er das geſagt / nam er das brot / dan⸗ Re 


y Nachen/ ſo ſie nachfuͤhrten / umb darinn ans land zu fahren. 5 | 
17. Den buben wir auff⸗(und brauchten der huͤlfe cket GOtt für ihnen allen / und brachs / und fienghauun, 
an zu eſſen. 


fe / und bunden ihn unden an das ſchiff e: Dann wir tem er⸗ 
forchten / es möchte in die Syrten > fallen / und liefen] 36. Da wurden fie alle guts muhts / und namen" 
das gefaͤſſe ahinunder und fuhren alfo. . teen auch ſpeiſe. | 
ben Ben e dee a e ae n 290 Hal 190 5 10 a e im ſchiff 
mit farcken ſeilern die wie under dem febiß Durchsogen/ Karck zuſammen damit zweyhundert und ſechs und ſiebenzig ſeelen. 
8 RD berſten ſolte. b Seind gefaͤhrlichs oͤrter und meerbuſen h 
ee ed den men nn es fandbänct und felfen bat/ daran dh 38. Und da ſie ſatt wurden / erleichterten fie das e, wer 
ſchiff / und wurffen das getraͤide ins meer. fen da» 
39. Da es aber tag ward / kannten fie das land|gerräne 
nicht »: Eines anfurts aber wurden fie gewahr / derſſns weer 
hatte ein ufer / da hinan wolten ſie das ſchiff trei⸗ 
ben / wo es moͤglich waͤre. n Sie wußten nicht / ob es feſt 
land wäre oder eine Inſul / weniger wie das land hieſſe. o Ein ſandicht ufer. 
40. Und da ſie die ancker auffgehaben / lieſſen fie 
ſich dem meer / und loͤſeten die ruderband auff e und 
richteten den ſegelbaum a nach dem winde / und trach⸗ 
teten nach dem ufer. p Daran fie zuvor die ruder hatten an⸗ 
gebunden / als ſie ſich dem wind und meer uͤberlaſſen. Andere verſtehen dardurch 
etwas anders / Neml. Zwey groſſe dicke und ſtarcke bretter mit eiſen beſchlagen / 
welche zu beyden ſeit en des ſchiſſes angeſchloſſen waren / und darzu dieneten daß 
man fie bey entſtandenem ungewitter in das meer hinab lieſſe / umb zu verhuͤten / 


daß der wind das ſchiff nicht fo leichtlich umbwurffe. q Artimon, iſt ein klei⸗ 
ner ſegelbaum auff dem hindern theil des ſchiffs / mit einem kleinen fegel. 


41. Und da wir fuhren an einen ort / der auff bey⸗ da ii 
den ſeiten meer hatte: / ſtieß ſich das ſchiff an / und!“ 
das vorder theil blieb veſte ſtehen unbeweglich / Aber 
das hinder theil zerbrach von der gewalt der wällen. 


r Auff ein promontorium oder vorgebüͤrg. 
42. Die kriegsknechte aber hatten einen raht / die dierriegs. 
gefangenen zu koͤden / daß nicht jemand / fo herauß wache 
ſchwuͤmme / entfloͤhe. N Ber u die ge⸗ 
43. Aber der underhauptmann wolte Paulum ade 
erhalten / und wehret ihrem fuͤrnem̃en / und hieß / die wenden 
da ſchwimmen konnten / ſich zu erſt in das meer laß anger 
ſen / und entgehen an das land / dende 
44. Die andern aber / etliche auff brettern / etli⸗ſ under 
che auff dem / das vom ſchiff war: Und alſo geſchah nan; 
es / daß ſie alle erhalten zu lande kamen. f 5 


u. tom̃et / 


da ein 
groß un⸗ 
gewitter 


da das 
ungewit⸗ 
ter ſich 

vermeh⸗ 


ret / 


Mittellaͤndiſchen meer under Aftica/ da es ſandbaͤnck und felſen hat / daran ſich 
die ſchiff leichtlich zerſtoſſen und verberſten. Es ſind deren zween / wie Saluftius 
meldet in der beſchreibung Afticz, de Bello Jugurth. ein kleinerer und ein gröfferer 
fſmeerbuſen / der kleinere iſt zwiſchen Tunis und Tripoli, und heiſſet heut zu tag 
. IGolpho de Capes, der groͤſſere zwiſchen den Koͤnigreichen Tripoli und Barca, und 
ifet Golpho de Sidra. e Die fegel/ Art, 10. 11. 


18. Und da wir groß ungemitter erlidten hatten / 
da thaͤten fie des naͤheſten tages einen außwurff e. 


werffen d Wurffen die kauffmanns⸗guͤter auß dem ſchiff ins meer. 
mußten, 19. Und am dritten tage wurffen wir mit un 
fern haͤnden auß die bereitſchafft im ſchiffe e. 


e Die ſchiffsgeraͤhte / fo fie mangeln konnten. 

20. Da aber in vielen tagen weder ſonne noch ge⸗ 
ſtlru erſchien / und nicht ein klein ungewitter uns zu⸗ 
wider war / war alle hoffnung age dae dahin. 
aufs | 21. Und da man lange nicht geeſſen hatte / trat 
nacher Paulus ins mittel under fie / und ſprach: Lieben 
nem kur- maͤnner / man ſolt mir gehorchet / und nicht von Cre⸗ 
Ir Ita auffgebrochen haben / und uns dieſes laͤides und 

ſchadens uͤberhebt haben. 
22. Und nun ermahne ich euch / daß ihr unverzagt 
ſeyt: Dann keines lebens auß uns wird umbkomen / 


ohne das fchiffe. k oder / Es wird niemand umbkommen / ſon⸗ 
dern das ſchiffe allein zugrunde gehen. 


23. Dann dieſe nacht iſt bey mir geſtanden der En⸗ 
gel GOttes / deß ich bin / und dem ich diene / 

24. Und ſprach: Foͤrchte dich nicht / Paule / du 
muſt für den Kaͤyſer geftellet werden. Und / ſihe / 
Gott hat dir geſchencket alle / die mit dir ſchiffen : 


5 g Gott wil ſie umb deinetwillen beym leben erhalten. i 

I 25. Darumb / lieben maͤnner / ſeyt unverzagt: 
Dann 155 90885 Gott / es wird alſo geſchehen / wie 
mir geſagt iſt. hä | zalken 

26. Wir müffen aber anfahren an eine Inſul e. : f faded von dam Jane Ki. 


* r 


n 


daß ſie 
alle mit 
dem les 
hben dar⸗ 
von kom⸗ 
men wer⸗ 
den / 
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162 Pauli Wunder zu Melite / ꝛc. Der Apoſtel Geſchichte. . 


Das XXVIII. Capitel. nen gebätten] daß wir fieben tage da blieben / Undſa een 
Paulo fähreteine otter an die hand / ohne ſchaden 3/5. Er macht alſo kamen wir gen Rom. gengom / 


den vatter Publit und andere krancken geſund / 8 / 9. findet bruder zu Hr N 
Pubeolis und komt gen Rom / 14. ird ey geſtellt / 16. vermeldet den 15. Und von dannen da die brüder von uns hoͤre⸗ 
Juden die urſach feiner ankunfft / 17/1. prediget ihnen vom Reich ten / giengen fie auß uns entgegen biß gen Appifer : 


Gottes / 23. und von verſtockung der Juden / 25. und beruff der Hei⸗ 1 
den / as. bleibt zwey jahr zu Rom / zo ie. 5 N NR abe) dancket er 
1 ; 79 . Nd da wir außkamen / erfuhren wir / daß die t Appii ſorum, 16. ſtunde von Rom gelegen. u Tres tabernæ, ein ſtͤdt⸗ 


e £ zwi i lein / ungefehr 6. ſtunde von Rom. x Daß er Rom ſeben und daſelbſt von allwo er 
B Juſul Melite ‘ hieß. ee ie dieſen eiferigen bruͤdern huͤlffe und troſt genieſſen werde / Rom. 1. 10. von dem 


cn und Sieilien gelegen. ) eltern 
i 16. Da wir aber gen Rom kamen / uͤberantwortetſeaan⸗ 

2. Die leutlein» abererzeigeten ane nicht eine ge. er unperhauptimann Die gefangenen dem oberfen e 

ringe freund(chafft/ Zündeten ein feuer an und NA hauptman : Aber Paulo ward erlaubet zu bleiben as de 


men uns alle auff / umb des regens / der über uns wo er wolte / mit einem kriegsknechte / der fein huͤtet. Br 


kommen war / und umb der kaͤlte willen. y Genannt brake sus pretorio, Obefſter über des Känfers leibauatdi, in geben 
b Griech. Barbaren / ſo nenneten die Griechen und Römer alle übrige vol⸗ 2 An dene er vermittelſt einer langen und leichten ketten angebunden ware / mit ei⸗ 

cker / die nicht Griechen oder Roͤmer waren / oder eine andere ſprache als Latein |verf. 20. ſihe auch Act. 12. 6. Eph. 6. 20. nem 

iegs⸗ 


ein bauf und Griechifch redten. Ibe auch über Rom. 1, 14. 17. ( Sgeſchah aber nach dreyen tagen / daß Pau⸗ 
ulann | . Da aber Paulus einen een PEN zuſam⸗ 17 Eide zuſamen rieff die fürneniſten ber Jeden . 
dia u 6 ea ct eh uam ee 
Meml. Herauß gekrochen. 4 Od. Wickelt fich umb feine hand / daß ſie Ihr maͤnner / lieben bruͤder / Ich habe nichts gethauſßtom zu- 
ihne biſſe. wider unſer volck / noch wider vaͤtterliche ſitten / undſanmen + 
4. Da aber die leutlein ſahen das thter an ſeiner bin doch gefangen auß Jeruſalem übergeben in derlaesı 
hand hangen / ſprachen fie under einander: Dieſer Romer haͤnde: be 


menſch muß ein mörder ſeyn / welchen die raachee P18. Welche / da fie mich verhoͤret hatten / wolten banda 


ver nicht leben laͤßet / ob er gleich dem meer entgangen iſte. ſie mich loß geben / dieweil keine urſache des todes 


e Die gerechtigkeit. Gr. Al, dieſe ward von den Heiden für eine Göttin mir r 
gehalten / und mit einem andern Namen auch Themis genannt / wie bey Homero, Al init war. 5 
und Ariſtotele de Mundo zu ſehen / wiewol andere fabulixen / daß fie eine tochter 19. Da aber die Juden darwider redeten ward 
Jovis und Themidis geweſen. Ju der Medea Euripidis fluchet Jafon der Medea, 2 * 
nachdeme fie ihrer beyder kinder umbgebracht hatte / mit dieſen worten: ich genöhtiger mich auf den Kaͤyſer zu beruffen / nicht 
e als hätte ich mein volck etwas zu verklagen 
Sed te perdat Erinnys Dr an 8 ER us Di Sn Juden e noht / umb mich für dem heimlichen auffſaß uͤbelgeſinneter 
archum de Sera Numinis Vindicta. eſe Melitenſer ſahen / daß Pau . 8 : 2 A 
ener ware / und BR babe be e da den Die 1 an: 20. Uinb der urſach willen habe ich euch gebaͤt⸗ 
: 7 € e K 5 - 
e e ee 
0 | e aun obgle ) inde 
del nicht ungeiräft läßt und ſich Fang darzu der fehlangen bedienet umb der Walden e en Iſcae in ich mit die ſer 
e eder en e, 
7255 65 uch den fronten und unſchuldigſten wiederfahren kan / auch offt wie⸗ 21. Sie aber ſpr achen zu ihm: Wir haben weder derſelben 
derfahren ift. . N Schrifft empfangen auß Judea deinethalben / noch antwort / 
Er aber ſchlenckert das thier ins feuer ecund ihm kein bruder iſt kommen; der von dir etwas arges 
wiederfuhr nichts uͤbels. Ehe fie 19 8 Hat Sr n verkuͤndiget oder geſaget habe / | 
; ſie i i 5 5 in und Arabi⸗ i 75 = 
5 e han Hu fe bann au n and. such viel der Hal N 5 Au A a haͤlteſt: 3 
ſchaden |MirchenlehrerwyalsTertullianusin Scorpiaco, nb Hexa m. Denen Dann von dieſer ſecte e iſt uns kund / daß ihr wird anſhme be⸗ 
6. Ste aber warteten, wann er ſchwellen würde) allen enden widerſprochen d: Der Chriſten / oder Juden / die hn 
IEſum für denCHriſt hielten. d Neml. Von unglaͤubigen Heiden und Juden lichen f 


he muh oder todt ntederfallen. Da ſie aber lange warteten / 
23. Und da fie ihm einen tag beſtim̃ten / kauen delgion 
viel zu ihm in die herberge / welchen er außleget under is- 


und ſahen / daß ihm nichts ungeheuer ! wiederfuhr / 
bezeuget das Reich GOttes und prediget ihnen von sene 


verwunderten ſie ſich / und ſprachen: Er waͤre ein Gott. 
IEſu t auß dem Geſaͤtze Moſe / und auß den Prophe⸗ 


h Kein ungemach; ſihe Mare. 16. 18. 
7. An denſelbigen oͤrtern aber hatte der oberſte in 

ten / von frühe morgens an biß an den abend. 
e Daß es albereit kommen / und der Mehias erſchienen feye, 


der Inſul / mit Namen Publius / ein fuhrwerck / 
f Daß er der verſprochene Meßias ſeye. 


der nam uns auff / und herberget uns drey tage 
freundlich r. i Vorwerck / landgut / Gr. Xoeia, in der mehrern 1 5 5 
Fahl andguͤter / meyerhoͤfe. k Nam fie in fein hauß auff / ſpeiſet und traͤncket fie.) 24. Und etliche fielen zu dem / das er ſaget / Et⸗ aber bey 
S. Es geſchah aber / daß der vatter Publi am liche aber glaubten nicht. den mei. 
micrein fieber und an der ruhr lag Zu dem gieng Paulus 25. Da fie aber under einander mißhellig waren / 
(ins se hinein / und baͤttet / und legt die hand auf ihn / und giengen fie weg / alß Paulus ein wort redet / Daß 
aufe tmachet ihn geſund. wohl der heilige Geiſt geſagt hat durch den Pro⸗ deer 
ba. 9. Da das geſchah / kamen auch die andern in pheten Jeſaiam zu unſern vaͤttern / fagung 
der Jnſul herzu / die kranckheit hatten / und liefen] 26. Und geſprochen: Gehe hin zu dieſem volck 7 i 
ſich geſund machen / und ſprich: Mit den ohren werdet ihrs hoͤrens / und gauken 
10. Und ſie thaͤten uns groſſe ehre: Und da wir nicht verſtehen / Und mit den augen werdet ihrs ſe⸗ Une 
außfzogen luden fie auß / was uns noht war. hen / und nicht erkennen. e. 6.5. . 
Wegſuhren. m Auf das ſchiff. Neml. Die weiſſagu i J 0 
11. J. Ach dreyen monaten » aber fehifften wir auf vw ind der nf, Mee Fehr ker duese, 15e b n lech he 
in einem ſchiffe von Alexandria / welches in 27. Dann das hertz dieſes volcks iſt verſtockt / und 
der Inſul gewintert hatte / und hatte ein panir der ſie hoͤren ſchwaͤrlich mit ohren / und ſchlum̃ern mit ih 
zwilling o. n Die ſie daſelbſt zugebracht / und indeſſen Paulus durch) en augen / Auf daß fie nicht dermaleins ſehen mit den 
predigen und wunder viel leute bekehret und eine anfehenliche Kirche daſelbſt ge⸗ augen / und hören mit den ohren und verſtaͤndig wer⸗ 8 5 


. 0 { ie U d d 4 < 
Sri hie dh Van au Vase eee, „den im herben und ich bekehren daß ich ihnen hilfe: 
md nad 12. And da wir gen Stracuſa » kamen / blieben dockt, ban ſie cht gen hören und verliehen (ten) was nee 


agen wir drey tage da. p Eine ſtadt in Sieilien. prediget ward. A st u. ihnen 

ae 13. Und da wir umbfchiffetens/ kamen wir gen 28. So ſey es euch kund gethan / daß den Heiden ante 

Rbesion / Rhegion / Uũ nach einem tage / da e hir gefande it dißbeil SHrtee und fie werdens hoͤren v pus&van- 

und dann erhub / kamen wir des andern tages gen Puteolen f eil ihr das wort des H. Evangelit nicht hören und anhefmen wolt 

dr 1 die zunge der Inſul Fe nach 8 19 A in Ca- an ix 927 OR BRENNEN NORA dase geglaubet werden. 1 
labria ulteriore, gegen Gicilien uͤbek. (So eine ſtadt in Terra di Lavoro, ge- 29. Und da er ſolches redet / giengen die x, 


gen Neapolis gelegen / alda ein guter meerhafen. | Pi 
14. Da funden wir bruͤder / und wurden von ih⸗ hin / und hatten viel fragens runder ihnen f 


>, 


ſten we⸗ 
nig auß⸗ 
richtet / 


N 


Cap. 1. 


I Diſputierens / indeme einer Paulo recht gab / der andere aber feine lehre 
verwarff. 


1 HErrn IJEſus mit aller freudigkeit / unver⸗ 
Ariel ; often». n Die zukunfft des Reichs GOttes und des HErrn Meßiä, 
8 30. Pau ſus aber blieb zwey jahr in feinem eigenen o Daß er der Meß ſas ſeye. p In aller freyheit; welches geſchehen in den 
lang ftey - gedinge w / Und nam auff alle / die zu ihm einkamen / ſertzen abren Neronis, in welchen derfelbe ſich ganz gelind und gnädig erwieſen 
mutig u m In einem privat - hauß / ſo er umb gelt gemiethet und beſtauden bat. Nachdeme er aber feinen humor geändert / und gantz areulich zu tyran⸗ 
unver⸗ batte. Ne d. die Chriſten zu wüten angefangen / iſt auch Paulus von ihme 
unden 31. Prediger das Reich GOttes / und lehret von ita e mie wen por hat k. E. 6 den a9. Jul. 
ich [4 2 
Dit Ende der Apoftel Geſchichten. 
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Die Epiſtel St. Pauli an die Roͤmer. 


hat / ſondern derſelben die beyden Sendbrieffe an die Theſſalonicher / die an Titum / an die Galater / beyde an die Co⸗ 
rinther / und die erſte an Timotheum vorhergegangen / und fie vermuhtlich erſt A. C. 53. zu Corintho kurtz vor ſeinet 
abraife auß Griechenland naher Jeruſalem / umb die ſteuer deren Chriſten in Achaja / Aſia und Macedonia zum behuff 
der daſelbſtigen armen Bruͤdern dahin zu bringen / geſtellet und durch Phoeben eine allmoſenpflegerin von Cenchrea 
dem meerport zu Corintho dahin geſendet worden / wie auß Act. 20. und denen Grüßen Rom. 16. abzunemmen. 
Betreffend den anlaß derſelben / fo wird felbiger nirgend außdrucklich gemeldet wie in den meiſten uͤbrigen / dahero auch 
Einige der Außlegern der meynung ſeind / fie ſeye auß keinem ſonderbaren anlaß / ſondern darumb geſtellet worden / da⸗ 
mit fd wohl die Römer als andere Chriſten als in einer ſum ſehen moͤchten / was er bißhero denen Gemeinden hin und 
wieder geprediget habe / und ein jeder Chriſt fo wohl glauben und thun muͤſſe / wann er ein rechter Chriſt und erbgenoß 
der zukuͤnfftigen ſeligkeit ſeyn ſolle / Andere aber ſtehen in den gedancken / daß obgleich der anlaß nirgend außgedrucket 
werde / fo koͤnne doch leichtlich auß der Epiſtel ſelbſt gefchloffen werden / und ſeye derſelbe vermuhtlich dieſer geweſen / 
daß under den Chriſten zu Rom ein zwieſpalt entſtanden / indeme die Juden / als Gottes volck / ſich denen Heiden vor⸗ 
gezogen / und ſelbige neben ſich verachtet / beneben auf die haltung des Moſaiſchen Geſaͤtzes nebſt dem glauben an JE⸗ 
ſum CHriſtum ſtarck gedrungen und gelehret haben / daß man ohne haltung des Geſaͤtzes nicht koͤnne ſelig werden. 
Die Heiden hingegen der Juden / als eines von GOtt verworffen - und verftoffenen volcks / wenig geachtet / und under 
dem fuͤrwand der Chriſtl. freyheit von haltung des Geſaͤtzes nicht nur allerhand ſachen gethan / welche die Glaͤubigen 
under den Juden aͤrgerten / ſondern auch insgemein den fleiß der heiligung ſich nicht laſſen gebührend angelegen ſeyn. 
Gewiß iſt / daß Paulus in dieſer Epiſtel dieſe materie weitlaͤuffig und alſo verhandelt / daß er nicht nur die wahre Lehre 
gruͤndlich vortraͤgt / ſondern auch die fuͤrnemſten einwuͤrffe beantwortet. Anfaͤnglich zwar beweiſet er nach vollendeter 
vorrede vom 1. verſ. biß in die mitte des 16. verſ. des 1. Cap. in den 5. erſten Capiteln / daß der menſch gerecht wer⸗ 
de / nicht durch vollfomene haltung des Geſaͤtzes / als welche unmoͤglich / ſondern durch den glauben an JEſum CHri⸗ 
um und das H. Evangelium / und zwar ohne underſcheid der Juden / welche biß dahin under dem Geſaͤtze geweſen / 
und der Heiden. Demnach antwortet er auf ein und andern einwurff wider dieſe Lehre / und zwar erſtlich auf den 
einwurff / daß / wann der menſch gerechtfertiget werde durch den glauben an JEſum Chriſtum ohne des Geſaͤtzes werck / 
d. i. ohne daß der menſch das Geſaͤtze vollkomlich halte / der fleiß der from̃keit und der heiligung dardurch vermindert / 
verhindert / oder wohl gar als unnuͤtz oder zum wenigſten als unnoͤhtig zernichtet werde / und lehret darbey / wie ſich 
ein Chriſt verhalten muͤſſe / damit er die vielfaͤltigen hindernuſſen der heiligung gluͤcklich uͤberwinde / wie zu ſehen Cap. 
6. 7. und 8. demnach auf den einwurff / daß / fo deme alſo waͤre / darauß folgen wuͤrde / daß GOtt die Juden / welche 
er doch zu ſeinem ewigen volck in dem bund mit Abraham angenomen habe / verworffen / und die Heiden an ihre ſtatt 
angenomen / angeſehen ſelbige faſt einhellig über dem Gefäße hielten / und vermeynten durch deſſen haltung ſelig zu wer⸗ 
den; worbey zugleich auch von der ewigen Gnadenwahl / wie auch von der volmacht Gottes uͤber die menſchen / von 
derſelben beruffung durch die predigt des H. Evangelii / vom unglauben der Juden / und derſelben verwerffung nur 
zum theil und für eine zeitlang / wie auch vom underſcheid des Alten und Neuen Bunds gehandelt wird in dem 9. 10. 
und 11. Capitel. Drittens erzehlet er die fürnemften pflichten / welche ein Chriſt gegen GOtt / ſich ſelbſt und feinem 
nebenmenſchen / inſonderheit gegen der Obrigkeit / und in dem gebrauch der Chriſtlichen freyheit in anſehen der Schwa⸗ 
chen beobachten ſolle in den Capp. 12. 13. 14. und einem theil des 15. worauf dann folget der beſchluß dieſer Epi⸗ 
ſtel / beſtehend in erzehlung der urſachen / warumb er an die Roͤmer geſchrieben / und einer verſicherung / daß er zu ih⸗ 
nen komen wolle / ſam̃t vielfältigem gruß DE Chriſten zu Corintho und einer hertzlichen danckſagung und gebaͤtt zu GOtt. 


= 


Das 1 Capitel worden / hiemit auch nicht in feinem eigenen / ſondern in CHriſti Namen / fie 
N * 5 N LET lehre und vermahne / als deffen Geſandter er ſeye. Apoſtel heiſſet einen Legaten / 

Pauli beruff / 1. Suma des Evangelii von CHriſti beyden natu. oder Geſandten. d D. i. Die erwuͤnſchte freudige lehre von Chriſto / dene 

ren // 4. Glaube der Roͤmer / 8. denen Paulus bereitet iſt zu predi⸗ Gott zu unſerm heil in die welt geſendet hat. 

gen / e Wia a 10 7% 107 ze 115 2. Welches er zuvor verheiſſen hat durch ſeine 

zorn | unden / 18/ 19/2, Abgöt- 11 e 

lerey ſtraffet GOit mit verkehrtem ſinn / und vielen andern fünden/ Propbete n / in der heiligen Schrifft / 


Aulus ein knecht IEſu Chriſtio / beruffen 37. 14. und 9. 6. Dan. 9. a4 26. Zach. 9. 9. 
8 zum Apoftel/ RL rate 3. Von feinem ſohn (der geboren ift von dem 
Evangelium GOttes s / Sihe über Act. 13. 9. ſaamen Davide / nach dem fleiſchs / 


b Die Apoſtel und deren nachfolgere / alle getreue Lehrere der Kirchen / ſind 

CHriſti arg ee . pa 4115 8 4.30: Dh. 1. 
> ) nur wie audere Gläubige mit feinem x 1 \ ö 

blut erkaufft / ſondern auch zu ſeinen Dienern und Mundbotten ae) er be⸗- 4. Und kraͤffti lich erweiſet ein ſohn GoOt⸗ 


Dise Epiſtcl an die Römer. Inhalt des H. Evangellums. 163 
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rechtigkeit / die für G Ott gilt / welche kommen auß 
glauben in glauben! / Wie dann geſchrieben ſtehet: 


Der gerechte wird ſeines slaubens leben . 
f i Griech. Die gerechtigkeit Gottes / d. i. die weiſe / für G Ott gerechtfer⸗ 

5. Durch welchen wir haben empfangen gnade tiget zu werden / und vergebung der ſuͤnden zu erlangen. So auch drunde 
Cap. 3. 21/ 22. und 10. 3. und dieſe weiſe iſt / daß uns OGoOtt die vollkommene 
gerechtigkeit JEſu Chriſti durch den glauben zurechnet. k Oder / Zum glau⸗ 
ben. Die meynung kan ſeyn / Gott laſſe uns die rechtfertigung durch den glau⸗ 
ben an CHriſtum in dem Evangelio predigen / zu dem ende / daß man an CHri⸗ 
fun glauben / in dem glauben täglich wachſen / und durch dig mittel die recht. 
fertigung erlangen ſolle. Andere halten dafuͤr / es werde des glaubens zweymal 
a 1 anzudeuten / 175 70 9 e 1 0 A 15 1 
; j b „ menſch gerechtfertigt werde / wie Gal. 2.16. ieſe worte ſtehen bey Habac. 
%%% -M. ,,,], 

agen werden. In gegenwärtiger application 1 e 1 

6. Welcher ihr zum theil auch ſeyt — 0 die da be⸗ ag en / nur diejenigen / welche durch den glauben an Wſum CHriſtum gerecht⸗ 
ruffen ſind von IEſu C Hriſto n® m Die Chriſten zu Rom |fertiget ſeyen / werden das ewige leben erlangen. Gal. 3. 11. Heb. 10.38. 


waren von ankunfft theils Juden / theils aber Heiden. u Gr. Beruffene JEſu 
CHriſti / d. i. zu feiner erkaͤnntnuͤß und zu dem glauben an ihne. 


7. Allen die zu Rom find] den liebſten o GOttes / 
und beruffenen heiligen e. Gnade ſey mit euch / und 
friede a von GOtt unſerm Vatter / und dem HErrn 
IEſu CHriſto. o Geliebten. So werden die Gläubigen auch 


es glaubene aufzurichten under feinem Namen / 


feinen Apoſteln erwehlet hat; ſihe auch Rom. 18. 15. Gal. 2.9. Eph. 3. 2/7/8. 
in welchen ſpruͤchen das Apoftelafmt eine gnade genennet wird. 
1 D. i. Die Heiden durch die predigt des Evangelii zum glauben an SEfum 


Römern 
Gottes 
gnade 
le menſchen von natur ungerecht ſeyen / und under dem zorn Gottes ligen / hie. 
mit durch ihre eigene wercke nicht koͤnnen für GOtt gerechtfertiget werden / ſon⸗ 
dern dieſe ihre rechtfertigung nohtwendig in CHriſto ſuchen muͤſſen. | 
n Zu allen und jeden zeiten / durch mancher ley ernſtliche gerichte und ſtraſſen. 
o Durch das gottloſe weſen, oder die gottloſigkeit koͤnnen verſtanden wer 
den die fünden wider GOtt und die erſte Tafel durch die ungerechtigkeit aber 
die ſuͤnden wider den Naͤheſten und die andere Tafel des Geſaßes. So werden 
a p Yaulas erfhet ale 
8. Hufe erſte / dancke ich meinem GoOtt / durch PD 0 aber die 11680 mie aus folgen EN 15 
5 i. Die wahre erkaͤnntin es / die ihnen von natur i e 
IEſum CHriſt / euer in halben / daß man 0 in un au ing werden fn erden e n wei, 
r f 5 und gleichſam mit gewalt daͤmpffen und underdruͤcken. Dieſer ſuͤnde baben ſi 
von Nie 5 dnn glauben « in allen ee NO un ihr da⸗ inſonderheit die Weiſen und Philofophi under den Heiden ſchuldig gemacht. 
bey barg und wie bal ee deſſen bekaͤnntnuͤß mit einem ſrom̃en leben 290 Be m 15 daß 17 he 1 ihnen‘ 
un ee e offenbar: Dann tt hat es ihnen offenbaret 
9. Dann GOtt ift mein zeuge / (we lchem ich die⸗ fe Oder / Was man wiſſen kan EN neml. auß dem 1 
ne in meinem geiſt / am Evangelio von feinem) Gr. In ibnen/ d. i. In ihrem herzen. Oder / Under ihnen, 
ſohn) daß ich ohne underlaß euer gedencke / 20. Damit / daß GOttes unſichtbares weſen / das 
GO e dn. b bobebetbeusungy melche Yautus ar in andırn wichtigen und iſt / feine ewige krafft und Gottheit / wird erſehen a/ ſo 
1 U „9. 1. 2. r — 
und at. Phil. 1. . 1 e 1 5 Auffrichtig Alb gantzem beiten, ſchör fur BL. a dae 1 Fr 10 
r N N ung der we o / daß ſie keine entſchuldi⸗ 
10. Und allezeit in meinem gebaͤtt flehe / ob ſichs Pirung = 8 15 Bi ef 125 
| gung haben: Gr. unſichtbare dinge / neml. feine Göttliche 
einmal zutragen wolt / daß ich zu euch kaͤme durch 1 8 8 5 1 fihtdar gemacht/ und beim menfiben 5 ana 
ir ei i schliche räife geſtellet. x Daß ein Gott / un | 
3 765 Gottes willen. x And. Ob mir einmal eine fo glückliche raͤiſe 19 10 i vn e u u an dr en 11 a 
Ries wurde. en werden. Dann einmal iſt die welt nicht ewig / ſondern hat einen anfang ge ⸗ 
iu bone) 11. Dann mich verlanget euch zu ſehen / auff daß 


nommen / welches darauß erſcheinet / daß man keine ältern Hiftorien/ als von ei⸗ 
ich euch mittheile etwas geiſtlicher g aabey ö euch zu nigen tauſend jahren hat / und alle kuͤnſte und wiſſenſchafft en noch täglich zunem̃en / 
ſtaͤrck en / Rom. 15. 25/32. 1. Theſſ. 2. 17. und 3. 10. 


ja einige derſelben annoch gar unvollkommen ſind / ds doch / wann die welt von 
y Underricht / vermahnung und troſt. 


ewigkeit her wäre geweſen / alle zumal vor undencklich vielen hundert tauſend jah⸗ 
ſt ö 
12. Das iſt / daß ich ſamt euch getroͤſtet wurde / 


ren den gipffel der vollkom̃enheit müßten erreichet haben. Von ſich ſelbſten iſt 
fie nicht entſtanden / oder gemachet worden / dann das iſt unmoͤglich / daß etwas 

durch euern und meinen glauben / den wir under ein⸗ 

ander haben. 2 Die glaͤubigen Roͤmer wurden groſſen troſt em⸗ 


zugleich caufa & effectus ſeyn / ſchaffen und geſchaffen werden konne / weilen es 
auf einmal ſeyn und nicht ſeyn müßte, Ungefehr iſts nicht geſchehen / dann be⸗ 

pfangen baben / auß Pauli gegenwart / und muͤndlichem zuſpruch / und er hinge⸗ 

gen auch nicht minder / wann er gegenwärtig ihren wachsthum̃ im glauben / liebe 


trachte man die wunderſchoͤnen liechter des him̃els / die zierlichen geſchoͤpſſe der 
und Gottſeligkeit wuͤrde erkennet haben. So haben fromme Lehrer an ihren zu⸗ 


erden / die lilien auf dem felde / die blumen in den gaͤrten / die wunder im dl 
und den menſchen ſelbſten / wie er an leib und feele ane iſt; man bedencke 

| 
boͤrern / und dieſe wiederumb an jenen / freude und trof. bar wird es einem jeden antworten / Es muͤſſe ein allmächtiger und allmeifer 
I3. Ich wil euch aber nicht verhalt en / lieben bruͤ⸗ Oden 0 Er an 8 und nl kein au A 855 45 Biel 
5 5 55 reflexion nachet / auß dieſen wereken nicht zur erkanntnu es gelan⸗ 
der / datz ich mir offt habe fuͤrgeſetzt zu euch zu komen get / weit er fie zu betrachten negligiret der wird freplich am hüngften tage zu 


die kuͤnſtliche und nügliche ordnung / und dene fo beſtaͤndigen lauff des bifmels/ die 
abwechßlung der 4. Jahrs zeiten / fo wohl als des tages und der nacht / ꝛe. und 
(bin aber verhindert bißher b /) daß ich auch under |feiner entschuldigung nicht das geringfte einwenden konnen. 


frage dann fein gewiſſen / ob dieſes alles ungefehr alſo geſchehen koͤnnen? Unfehl⸗ 


14. Ich bin ein ſchuldnere V beyde der Griechen und den fund ihr unverſtaͤndiges hertz iſt verfinſtert. 


der Ungriechen / beyde der weiſen und der unweiſen a. y Nicht auf eine feiner Goͤttlichen Mafeſtat geziemende weiſe verehret. 
b ah 105 am̃ts / das an zu predigen. j = Ole DENN! batch raden wider für diseeſpafun noch erbals 
e Griechen und Barbaren. Durch die Griechen verſtehet er die geſchlachten / kung gevaucket / ſondeen dieſe und alle darunder begriffene woltpaten ihren @öten 
eiviliirten voͤlcket / und ins befondere auch die Romer / durch die Barbaren aber eee, 8 . a Haben eitele / unvernuͤnfftige cancepte und 

andere nationen / welche von den Griechen und Römern alle für Barbaren gedal⸗ gedancken von der Gortbeit gefaffet. 8 2 
A. a zuſten wurden. Barbari dicebantur antiquitüs omnesgentes, enceptis Gtæcis, ſagt F-]' 22, Da ſie ſich fuͤr weiſe 0 hielten / ſind ſie zu narren 

—9 5 as aus. Der gelehrten und ungelehrten / vornemen und geringen. 1 0 a BR 
ea) 15. Darumb/fo viel an mir iſt / bin ichgeneigt auch worden. nor vs. » Auch hre ſche weif und Bug geach- 
tete Philo ſophi haben gar naͤr riſch von Gott und feinem dient geurtheilet. Der 


vredlgen / euch zu Rom das Evangelium zu predigen. beweißthum folget alfobald v. 27. 
ſer / als ei 16. Dann ich ſchaͤme mich des Evangelii 
l von ( Sriſto nicht «: Dann es iſt ei⸗ 


ligkeit er. men / in der groſſen / gewaltigen ſtadt Rom / als der Kaͤyſerlichen reſidentz / das nuſſen Göttliche ehre erzeiget. Sihe Pfal. 106, ao. Jer. a. 111 


die für tohrheit gehalten wird / daß man an einen gecreutzigten glauben folle/ 1. Cor. 1.23. gel / sie sfüßige und kriechende thiere / under welchen letſtern auch h ſiſche mi ſen 
Gott | | — | — aaa 


BCE DIR N dearſanden 


18. Daun m GOttes zorn vom him̃el wird offen⸗ hen bed 

baret uber alles gottloſes weſen / und unge: unden 

rechtigkeit o der menſchen e / die die warheit in ungen jsreuen/ 
rechtigkeit auffhalten a. m Alhie lehret der Apoſtel / daß al⸗ 


euch frucht ſchaffete / Gleich wie under andern Het| 21. Dieweil fie wußten / daß ein GOtt iſt / under ver- 
den. a Gott ſelbſt hatte Paulum verhindert / indeme er ſeines dienſtes haben ihn nicht gepreiſe t als einen GOtt / noch ge⸗ pe. 
zuvor anderſtwo noch mehrers gebrauchen wollen. * Nom. 15.2. dancket⸗ / Sondern ſind in ihrem tichten eitel! wor⸗ Br 


23. Und haben verwandelt die herrlichkelt des. 
i unvergaͤnglichen GOttes in ein bilde / gleich deim enter 
Kite ne krafft Gottes / die da felig macht alle vergauglichen menſchen und der vögele/ und der 
labor die daran glauben / die Juden fuͤrnemlich : / vierfüßigen und der krtechenden tiere. 


man d s ; 1 c Sie haben die herrlichkeit des unveraͤnderlichen ewi orfellen 
— 7 und auch die Griechen d. e Ich wil mich nicht ſchaͤ⸗ wollen durch bildnuffen veränderlicher und ferblicher wenden, nc a 3 


lehrne / Evangelium zu predigen / obwolen es von den weltklugen verlachet / und für eine ıd Die Heiden haben ihre Götter abgebildet / bald als menſchen / bald alt voͤ⸗ 


ab⸗ 


Juden und Heiden ſeind Sünder. Die Epiſtel Cap. 2/3. 
thun / werden gerecht ſeyns. Matt. 7. 21. Jae. 1. 2. f 
1. Joh. 3.7. b Ob ſemand ſeye / der das geſaͤtze vollkom̃lich thue / oder balten 3 
oͤnne / davon redet Paulus albier nicht / ſondern zeiget allein an / was zu der 
rechtfertigung auß dem Geſaͤtze erfordert wuͤrde / nemlich nicht die bloſſe wiſſen⸗ 
ſchafft und erkanntnuß / ſondern die vollkom̃ene haltung deſſelben. Sihe auch 
Levit. 18.5. Deut. 4. 1. und 27. 26. r 7 ö 

14. Dann ſo die Heiden / die das geſaͤtz nicht ha⸗ 
ben / und doch von natur thun des geſaͤtzes werck e / 


dieſelbigen / dieweil fie das geſaͤtz nicht haben / ſind fie 
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ihnen ſelbſt ein geſaͤtz / e Das geſchriebene gefäne. Deut. 10. 16. Jer. 4.4. Col. 2. 1. 
d D. i. Das gute / nach anlaͤitung des liechts der natur / befehlen / und zens / die im gelt und nicht im buchſtaben / geſchi 8 
das boͤſe verbieten. haffte GOtt gefaͤllige) beſchneidung. Ein fol, er J ud 
d erlanget zwar nicht der menſchen lob / wie die heuchleriſchen Phariſeer / 


b g be 8 a aulut 
e Die erkauntnuß und underſcheid des guten und böfen. F Uberzeuger/| Vorzug der Juden / worinn //. Veyde Juden und Heiden unde —.— 


nulla pallefcere culpa. durch den glauben / 30. en / ge 


16. Auf den tag / da GOtt das verborgen der men⸗ 8 ſtehet ib ⸗ 
ſchen durch JEſum CHriſt richten wird / laut met, 1 Per ben vortgeils 125 der Ben 
nes Evangeliii, i Dieferverf, muß an den 1a. gehenget werden / as nutz eidung e ? Wann einſtheil/ de, 


i alſo: Die werden durchs Gefäte verurtheilet werden / auf den tag ꝛc. unbeſchuittener eben ſo wohl GOtt gefallen kan. Be 
e SI aber zu / du heiſſeſt ein Jude r / und ver- 2. Zwar vaſt viel. Zum erſtene / ihnen iſt veroſden Her 
laͤſſeſt dich aufs geſaͤtz / und ruͤhmeſt dich trauet / was GOtt geredt hat a. b Oder / In allewege 


den / 


. 22 viel / nemlich / vortheils haben die Juden. e Oder / Das fuͤrnem̃ſte / d. i Wegen 
0 GOttes / 4 Der Apoſtel redet nun das Judiſche volck / und darun⸗ der groſte vertheil / dene ſie daben / itt / daß / e. 4 Ihnen nn das Ge.\de6 Geſä. 
lich / daß der fuͤrnemlich die Doctores und Lehrer / an / wie zu ſehen v. 1c. ſaͤtze und die Propheten gegeben / Pf. 147. 19/20. Rom. 9.4. Ihnen hat er auch ges u. der 
ſie des Der wahren religion / der erkanntnuß und wolthaten Gottes / die er dem den Meßiam verheiſſen / und das Evangelium am erſten / und vor den Heiden / | 
Juͤdiſchen volck vor allen andern erwieſen / Deut. 7.6. und 14.2- predigen laſſen / Matt. 10. 5/6. und 15. 26. Act. 3.26. und 13.46. Eph. 2. 1. bung / 


18. Und weiſſeſt feinen willen / Und weil du auß 3. Daß aber etliche ⸗nicht glauben an daſſelbt⸗ wacher 
dem geſaͤtze underrichtet biſt / prüffeft dux / was das ge a/ was ligt daran s? Solt ihr unglaube GOttes dane 
be ſte zu thun ſey / m D. i. Kanſt du pruͤffen / urtheilen. glaube h auffheben 12 e Ein groſſer theil der Juden. etlicher 


ie di Ji Joh. 2.33, f Wort Gottes, tt Judi 9 
19. Und vermiſſeſt dich 2 zu ſeyn ein laͤiter der Veoh eine Koen vortbeit 3 für den Geben a BEE RNEE Hatten ee 


blinden / ein liecht derer / die im finfternüß ſind / ren ge dna den der aden und warei im fa le, borſam 
: ir ein. f deinfältiaen. Si iS n darumb / weil der Juden viel in dem unglauben geblieben / 
Bee 7 10 dir ein. o Lin Lehrer der unwiſſenden und einfaltigen. Side ſigen/ Gott habe ihnen keinen voptheilgegännet/ und ſeine verheiſſungen nicht 


20. Ein züchtiger » der toͤhrichten / ein lehrer der ein. |": 
faͤltigen / Haft a die forme : was zu wiſſen und recht 8811 en 5 an une) 
iſt im geſaͤtz. p' Underweiſer. q Der da habe. kg Regel. Wie geſchr eben ſtehe 3 Au f daß NE N ht r 
21. Nun lehreſt du andere / und lehreſt dich ſelber "  # et: gerecht ſeyeſt in 
\ ! deinen worten / und uͤberwindeſt / wann du gerichtet 
nicht . Du predigeſt / man ſolle nicht ſtaͤlen / und du wi . geri 
ſtieleſt 3 Oder / Der du einen andern lehreſt / warumb lehreſt du 1 1 Mal. 11 2 De 8 N 1 % 1 ieee wahr \ 
dich felber nicht ? Di, Marumb epuf da el nicht / wa du ander ten a Side Nil , RUE NUDE a 
Seu e ckelt und allerhand faule grit. Diele funde iſ unde 5. Iſt aber alſo / daß unſere Wee GoOt⸗ 


5 ! ARTEN h ? ? Ä antwor⸗ 
% D — 


22. Du ſprichſt / Man ſolle nicht ehebrechen / und dann Edott auch ungerecht / daß er darüber zoͤrnet e aue 


: ) { 0 0 
du brichſt die ehe a. Dir ans It für den goͤtzen / und (Ichr ae en Mehta PER formirter ein 15 
raubeſt BD / was ſein i tx. u Sihe Pf. so, 18. Jer. 5. 8. wurff / dahin gehende / daß / weilen durch die fünden der menſchen Gottes ger 


ech. Begeheſt ei . irchen » raub. a | rechtigkeit geoffenbarek/ und verherrlichet werde / jo mirde GOtt ungerecht ban⸗ 

7 Dre 
2 4 . aulus nicht fuͤr 

23. Du ruüͤhme ſt dich des ge ſaͤtzes und ſchaͤndeſt deswegen bezeuget / er rede auff menſchen weiſe / d. i. nach dem urteil der here 

GO tt durch uͤbertrettung des geſaͤtzes. kindern / die in Goͤttlichen dingen keinen verſtand haben. Sihe auch 1. Coc. 9. 8. 


' Gal. 3.15. 

24. Dann euerthalben wird GOttes Name 6, Bas ſey ferrne oe Wie koͤnnte fon tt d 
geläftert » under den Heiden / als geſchrieben ſtehet. welt richten :? o Daß e ey 
das böse nicht fo ſehr e a fo bete e e p Wann er das böfe nicht firaffen börffte. Sie Gen. 18. 25. | 
bag höfe-micht jo fer; i 7. Dann fo die warheit GOttes durch meinelü 

25. DJebeſchnetdung ift wohl nutz / wann du das gen herrlicher wird zu feinem preiß / warumb folt 
duch von ge ſaͤtzhaͤlteſt / Haͤlteſt du aber das geſaͤtz nicht / ich dann noch als ein fünder gerichtet werden a? 
fo i fi deine b eſchn eidun 9 ſch on eine vorhaut worden q IR eiue wiederholung des verſ. 5. vorgetragenen einwurffs / mit etwas . 


97% 2 Auff die beſchneidung trotzeten die Juden ſehr / und mepneten / umb de⸗ Wer Noten, 


Fentmillen Rn. mißte ‚Son an ee pefelen haben. ‚Du Apoſtel er wi fe 8. Und nicht viel mehr alſo thun (wie wir gelaͤ⸗ 
ehren n CT. gew eſe 5 ihren n gehabt / we. 
fie ein 115 dis Bundes Cs gemeſen aber an berg nich / aldfe erne ſie die ſtert werden 0 und wie etliche ſprechen / daß wir ſa⸗ N 
condition dieſes Bundes erfüllt und Gottes Geſätze gebalten / Gal. 5. 3. gen ſollen) Laſſet uns uͤbels thun / auff daß guts da⸗ 
a Du biſt nicht beſſer / und Ott nicht angenem̃er / als ein unbeſchnittener Heide. £ ? m |. 
6. S die vorhaut » das recht im gefäßt « rauß komme? Welcher verdam̃nüͤß iſt gantz recht 
26. So nun die vorhau as re mg k „ Oder! Warumb fagen wir nicht ( wann durch die fünde Gottes ehre ber 
haͤlt / meyneſt du nicht / daß feine vorhaut werde für ee ear an unte leine ech. be ace dd 
eine beſchneidung gerechnet 4? b Ein unbeſchnittener be verherriichet wird / geſchiher surälliger meife/ weil Got ſeernllich * 10 
Heid. Vermuhtlich redet der Apoſtel von ſolchen Heiden / die zum glauben an und dadurch ſich als einen erechten und heiligen GOtt erzeiget. Der ſchluß de⸗ 
CHriſtum bekehret worden. » Die rechte des geſaͤtzes / feine gebote. ren aber / die da ſagen / So koͤnne man dann wohl doͤſes tönn / damit SH: 
d Daß er Gott eben fo wohl gefalle / als ein Jud oder Iſraelit. dadurch geehret werde / iſt laͤypiſch / und keiner andern antwort werth / alß daß u 
verdam̃nuß dennoch / 


hne die 
haltung 
deſſelben / 


ſich ver 
geblich 
ruͤhmen / 


der ba⸗ 
ſchnei⸗ 
dun 


27. Und wird alſo / das von natur eine vorhaut aden hir Arsumentirer und sorbihen gerechter meife mit der Des er 


iſt / und das geſaͤtz vollbringet / dich richten / der du ums! 9. Me As ſagen wir dann nun? Haben w einen echt ge. 
der dem buchſtaben und beſchneidung biſt / und das Dee Gar keinen a: Daun wil gaben sr 
geſaͤtz übertritteft«, e Der verſtand iſt / Die ehrbaren / oder die droben beweiſet / daß beyde Juden und Griechen den und 
zu CHriſto bekehrten / Heiden / werden die dem geſaͤtze unge horſamen Juden ver⸗ alle under der ſuͤnde find 1 And, Sind wir ( i en — 

: 1 nl en ſtere des 


damen. Sihe Matth. 12. 41/ 42. 5 a i 

„28. Dann das iſt nicht ein Jude / der außwendig 8 eber znendudg like und auch dan Enna vortbeil be e 
hne d 5 4 J ; Gott die beſchneidung / geſaͤtze / und das geben / ver 
beſchner ein Jude ifte] Auch iſt das nicht eine beſchneidung n / Aber/ nachdeme fie die inen 3 — und angettagene Stte re 


ee pe * ü Äbet/ und in dem unglaub 
nne mene Na mu Kühne onen Sen ee 


rung de 


Ibertzen?s 


a 
Fa 


cken des 
Geſaͤtzes 


ſondern 
daß die 
rechtfer · 
tigung 
geſchehe 
auß gna 


en durch 


d 
den glau 
ben an 


den gehorſam gegen CHriſto / als unſerm u König und. ne tes erforder ö 0 d ' 
Chriſtum di Br ann e alle durch CHriſtum gerechtferti⸗ |froimkeit bringende mittel Eräfftiger/ auch die erempel / ſonderlich das exempel 


kall unwürdig ſind / und durch ihre wercke keine pratenfion daran machen konnen. 


Faß. 


bel bei, ſind⸗ / Auff daß aller mund verſtopffet werde / und recht ſey / und gerecht mache den / der da iſt des glau⸗ 


niemand und der Propheten / wie Joh. 10. 34. 2 Den Juden / wie r. Cor. 9. 20. 
a für a Nicht nur der Heiden / von welchen die Juden geſtehen / daß fie under dem 


ten der Propheten / ihr urtheil gefaͤlet. b Sich der verdamnuß ſchuldig ge⸗ 


in dem Evangelio angebotene gerechtigkeit JEſu CHriſti ergreifft / und durch bendiger glaub ſeye / einen neuen auffrichtigen gehorſam gegen dem geſaͤtze GOt⸗ 


auß feiner gnade / durch die erloͤſung jo 
C Hriſtum IJEſum geſchehen iſt of Wann Abraham auß verdient der mercken gerechtfertiget worden it, | bat ern 


3/4. 3 an die Roͤmer. Der Menſch wird durch den Glaub. ger. 167] 
eben ſo wohl / ja mehr dann die Heiden / underworffen. Gal. 2 o In dieſem verf. beſchreibet der Apoſtel ich di i 
des menſchen für Gott / und thut meldung der ober — e ee 10 Y 


33. 
10. Wie dann geſchrieben ſtehet: Da iſt nicht] 
ä ſt Gottes gnad d der b 0 iſt ii iv 
der gerecht ſey / auch nicht einer / pf. 5. u. 53.4. 15 ae eg erioſung Sec Cpt. In fal 
11. Da iſt nicht der verſtaͤndig fen] Da iſt nicht gerechnet mich, nentich bes glaubene/ dezente cher d die cba 
der nach GOtt frage. der gerechkigkeit Gottes und endlich deſſen / fo nohtwendig auß dieſer lehre fol⸗ 
12. Sie ſind alle abgewichen / und alle ſam̃t untuͤch⸗ 21 7 15 daß aller ruhm des menſchen falle / und dieſer GOtt allein gebuͤhre / 
10 worden / Da iſt nicht der guts thue / auch nicht 5 fi duch nt 0 einem gna⸗ 
einer. enſtule / durch den glauben in feinem blut / damit 
13. Ihr ſchlund iſt ein offen grab / Mit ihren zun / er die gerechtigkeit / die für ihm gilt / darbtete in dem / 
gen handeln fie trieglich / Ottergifft iſt under ihren daß er fünden vergibt / welche biß anhero blieben wa⸗ 
ſippen / Pal. 50. r. ren under göttliche gedulte: e Der gnadenſtul oder de⸗ 
12 N er Bunde 7 d. 25. ja di 
1 | EFF Sn as am tan 
8 h ; vd e . 
15. Ihre fuͤſſe find eilend blut zu vergieſſen. S it it lu geerdet, Heß ve. e d Cru Durch e 
* \ - 1. 2. u eſſen blut wir m verso 
/ ¾ m Baht mau nun, Age 
em ' J ages, d Und fo wird CHriſtu 
17. Und den weg des friedens wiſſen ſie nicht. EN Ale AD: rg Den oben a feinen bitte 
18. Es iſt keine forcht GOttes fuͤr ihren augen . ſſtul/ oder verſoͤhnung / ins iſt der 0 ers Fr in En blakruiene 
* al. 36. 2. x Alle dieſe ſpruͤche / welche / dem buchſtaben nach / von | 
den feinden und verfolgern Davids / und von andern gottlofen lauten/accomobdiret|, r Seine gerechtigkeit, ( Die meynung iſt / Gott habe feine gerechtig- 
Paulus hieher / und wil damit ſchlechter dingen lehren / daß weder Juden noch keit / und haß wider die fünde/ herrlich geoffenbaret / indeme er CHriſtum uns 
Heiden für GOtt unſchuldig ſeyen / am allerwenigſten aber die unglaͤubigen un⸗ um verſoͤhnopffer gegeben / und an ihme die ſuͤnden der gläubigen des A. T. ge⸗ 
wollen. N vertragen und gleichſam difimuliret hatte; 8 1 
9. WIr wiſſen aber / daß / was das geſaͤtz » ſaget / 26. Auff daß er zu dieſen zeiten darboͤte die ge⸗ 
das ſaget es denen / die under dem geſaͤtz rechtigkeit / die für ihm gilt: / auff daß er allein ger 


verſoͤhnung worden / Rom. 5.10. Col. 1. 20/22. Hebr. 9. 14 
der den Juden / die dem Evangelio widerſtreben / und daſſelbige nicht annemen ſtrafft / die fie vor feiner zukunfft in die welt begangen / und er / Gott der Herr / 


alle welt Gott ſchuldig ſey b / y Die Schrifften Moſis bens * an IEſu. t Jetzt in dem N. T. durch den wuͤrcklichen 
\ tod 9 1555 e erzeigete. u Fuͤr gerecht erkennet werde. 


zorn Gottes ligen / ſondern auch der Juden / welchen das Geſaͤtz / und alle Schriff⸗ 


ben muͤſſe. 


20. Darumb / daß kein fleiſch durch des geſaͤtzes 


28. So halten wir es nun e / daß der menſch gerecht 
werde ohne des geſaͤtzes werck / allein durch den 
glauben. b So ſchlieſſen wir nun. c Dig woͤrtlein / Allein / 


ſtehet nicht in dem Grundtext / druͤcket aber die meynung des Apoſtels deutli⸗ 
cher auß; daun weil derſelbige den glauben und die wercke einander entgegen ſe⸗ 


rechtigkeit / die für S Ott gilt / offenbaret » und be⸗ che | 
. : zet / und ſoricht / 0 € 1 
nn ß Den glauben 


F Jetzt wil der Apoſtel lehren / weilen alle menſchen in gleicher berdam̃nuß lein / daher man vorzeiten / ohne grund und verſtand / D. Lutherum außgeruffen / 
ligen / und durch die wercke des Geſaͤtzes nicht können gerechtfertiget werden / als wann er in dieſem ſpruch die Bibel verfälfchet hätte. Sihe auch Act, 13. 38. 


wie fie dann die für G Ott gültige gerechtigkeit erlangen konnen. Gal. 2. 16, a 8 
Sihe Cap. r. 17. h Etliche leſen dieſe worte alſo: Die gerechtig⸗⸗ 29. Oder / iſt GOtt allein der Juden Gott 42 Sf 1 1 


8 4 

keit die fü tt gilt / und ohne das Geſaͤtze iſt / iſt nun geoffenbaret. And. SA x wol i 
allo De erachte Gottes ii geafelbere obne das Gefäße/ d. i. das E er nicht auch der Heiden GOtt? Ja freylich auch 12 5 
der Heiden GOtt. d Wann die gerechtigkeit auß den werckenſden /als 


vangelium erfordert nicht die abſolute und e e 84 I ne 

dt iffe gerechtfertiget werden / fondern weiſet au it. 5 \ 

durch der mensch konne“ oder müſſo gerechtferfig des geſaͤtzes kame / fo würde dieſes folgen / weil GOtt das geſaͤtze / ſonderlich das der Ju- 
Ceremonialiſche / nur den Juden gegeben. den / 


CHriſti gehorſan. ! Moſes und die Propheten haben ſchon die rechtfertigung 
30. Sintemal es iſt ein einiger GOtt / der da ge⸗ 


durch den glauben gelehret / theils durch klare zeugniſſe / Jeſ. 53.11. Jex. 23.6, 
theils dadurch / daß in ihren Schrifften diejenigen gerecht und ſelig geprieſen wer⸗ 

recht machet die beſchneidung auß dem glauben / und 
die vorhaut durch den glauben e. D. i. Ale die an CHri- 


21. Nun aber iſt ohne zuthun des geſaͤtzes die ge⸗ 


den / welchen die fünden vergeben ſind / und aber die nohtwendigkeit der ſuͤnden⸗ 

vergebung ſchlechter dingen alle rechtfertigung durch die wercke auffhebet / Pf. 32. 

1/ 2. und 103. 3/ 100 11 / 12. und Fan el 8100 1 

i } f e ihre rechtfertigung durch den glau- i . 5 8 ; 

a 50 viel pe davon zu ſehen ſtum glauben / die unbeſchnittenen Heiden fo wohl / als die beſchnittenen Juden. lei 
e Snfonberbait übrananı, been erempel Paulus in folgendem! 2 1. Wie? Heben wir dann das geſaͤtz auff durchſwoldurch 
ap. abſonderlich zu einem beweiß thum einfuͤhret. 55 4 

5 5 den glauben?? Das ſey ferrne: Sondern wir rich dee 
ten das geſaͤtz auff s. f Iſt ein einwurff / dene die Juden haͤtten Gefäge 
thun koͤnnen / durch die lehre von der rechtfertigung auß dem glauben / ohne die nicht aufs 
wercke / werde das geſaͤtz unnuͤt gemacht. g Wir bekraͤfftigen / beftätigen es. gehebt 

Durch die lehre des Evangelii wird das geſaͤtze beſtaͤtiget / weilen ſie / nicht zwar werde. 
etwas damit zu verdienen / ſondern zu zeigen / daß unſer glaub ein wahrer / le⸗ 


22. Ich ſage aber von ſolcher gerechtigkeit für 
Gott / die da kommet durch den glauben an IEſum 
CHriſt : / zu allen / und auff alle / die da glauben n 
Dann es iſt hie kein underſcheida / x Welcher glaube die 


errn / ſich leben ⸗ tes erſordert / Ja / weil das liecht under dem Evangelio groͤſſer / und alle zur 


g erzeiget. 1 Juden und Heiden / wel } rem ſonderl 
get werden / wann ſie nur an ihne glauben. m In der weiſe / oder dem mittel / JEſu CHriſti ſelbſten / anziehender und nachtruͤcklicher ſind / einen noch meh⸗ 
für Gott gerechtfertiget zu werden / und vergebung der fünden zu erlangen. rern und eruſtlichern gehorſam haben wil. 0 
Da if ten anders für Juden und Heiden / als der wahre lebendige glaub an SE- D 8 
ſum Coriſſum. 4 38 Capie I. 

23. Sie ſind allzumal ſůnder / und mangeln „,. pitel. . 

2 be ll Wie Abraham gerecht worden / 1/10/18. der ein vatter aller glaͤu⸗ 

des ruhms / den ſie an Ott ha en ſo en nf bigen/ 1/16/17. Werck / 4. Glaub / 5. Seligkeit des menſchen / 6. 

n Griech. Mangeln der herrlichkeit Gottes. Dadurch verſtehen Einige Das geſätz richtet zorn an / 15. Nach dem exempel Abrahams werden 
das Ebenbild Gottes / welches alle menſchen / CHriſtum außgenommen / durch alle gerecht / 23 / 24/ ic. 
die fünde verloren. And. Das gnaͤdige wohlgefallen / das GOtt an ihrem from⸗ 5 ' 
e eee, ee en lee filter As ſagen wir dann von unſerm vatter Abra⸗ ne 

2. . n / de 5 „ el dee 

g ch er by und Durch 6 ham / daß er funden «habe nach dem fleifch oe meifet, 
daß der 


So wird das ewige leben eine herrlichkeit Gottes, oder die GOtt geben wird Diuärch ſeine gute wercke erlanget. b Diefe worte wer- 


genennet / Nom. 2. 10. und 5.2. 1. Thefl.2.t2. das Griechische wort N den am füglichften an das wort Vatter gehaͤnget / alſo daß Abraham genennetſmenſch 
beiffet eigentlich / Sie bleiben dahinten / fie erlangen nichte/ und bat fein abſe. wird / der Juden vatter nach dem fleiſch / d. i. der ſſeiſchlichen geburt / wie durch den 


den auff die Olympiſchen lauffſpiele / in welchen nur die erſten und vörderſten K . i 
i F „Cor. 9. 24. om. 9. 5- 8 glauben 
den auffgeſetzten preiß davon getragen. Sihe 1. Cor. 9. 24 A Ha 8 fagen wire: Sp Abraham durch die werter Bun 


24, Und werden ohne verdienfe 5 gerecht / ſo hat er wohl ruhm / Aber nicht für Ott en van 


e Griech. Dann fo Abraham durch :e. d Pault argument iſt dieſes Abra 


ur ach / 


F 


168 Abraham gerechtfertigt durch den laub. Die Epiftel 5 


dus ce den mertengerehefiger moin. | 16, Derhalben muß die gerechtigeeit durch den 
3. Was ſaget aber e die Schrifft: Abraham hat; glauben kommen! / Auff daß fie fen auß gnaden / 
Gott geglaubt; / und das iſt ihm e zur gerechtigkeit und die verhelſſung veſt bleibe allem ſaamen Nicht 
gerechnet. Oder / Dann was ſaget. Gen. 15. 6. Gal. 3.6, dem alleine / en nt 810 ane iſt / ſondern auch 
Jac. 2. 23. f Nicht nur da er in feinem alter ihme einen ſohn verheiſſen / de in / der des glaubens Abraham iſt / welcher iſt un, 
ae wir len de ee ane ee eee 

ö 1 ir 8 u » i. i . 
echo aber er mi Vene REDE LO e Kan 


Nicht den Juden allein / fondern auch allen denen auß den Heiden / wel⸗ 
pflicht. n criech. Wuͤrcket / d. i. ſo jemand das geſatze vollkomich er- che durch den glauben ſich als kinder Abrahams erzeigen. 
füllen wuͤrde. i Gegebe 


n. 17. Wie geſchrieben ſtehet: Ich habe dich geſetzet 
5. Dem aber / der nicht mit wercken umbgehet / zum vatter vieler Heiden / für Gott / dem du ge⸗ 
glaubet aber an den / der die gottloſen gerecht ma; glaubet haſt / der da lebendig macht die todten / und 
chet dem wird fein glaube gerechnet zur gerechtig⸗ ruffet dern das nicht lt daßee ſey s. Gen. 17.3. 
keit m. k An Gott. 1 Ihnen umb CHriſti willen ihre ſuͤnden n,, Juden / ſondern auch der glaͤubigen Hei 
vergibet / und zugleich fie in ihren ſuͤnden nicht laͤßt / ſondern fie heiliget und wie⸗ den / 1 Fur Da Tan DE BEN werden. 
dergebieret. m Dem glauben wird die rechtfertigung zugeſchrieben / nicht als ſagen / Gott ſelbſten habe Abraham zum Vatter aller Si Apoſtel wil 
einer verdienſtlichen urſach / ſondern als einem inſtrument / dadurch der menſch o Abraham hat Gott geglaubet / d 5 aͤubigen gemacht. 
den verdienft JEſu CHriſti ergreifft und ſich zueignet ‚o Abraham hat GOtt geglaubet/ daß er die todten lebendig machen koͤnne / 
5 N Re „jerflich/ da er nıcht gezweiſelt / daß Gott feinen und feiner Sara erftorbenen leib 
6. NAch welcher weiſe auch David ſagt / Daß könne fruchtbar machen und zum andern / da er gehoffet / daß Gott feinen ſohr 
die ſe ligkeit ſey allein des menſchen x welchem Iſaae / welchen aufzuopffern er befehl bekommen / wiederumb werde lebendig ma⸗ 


chen / Gen. 22. p Das hat Gott in erſchaffung der welt durch feine allmäch- 
Gott zurechnet die gerechtigkeit / ohne zuthun der |figekraftt gerhau, fal. 33. de Etliche legens aus von erſülhung der Gila 
werck / da er ſpricht: * Pſal. 32. 1/2, 


verheiſſungen / denen er gleichſam herbeyrufft / und wann fie ſchon etwan unmoͤg⸗ 
n Oder / Gleichwie auch David den menſchen ſelig preiſet. 


lich und weit entfernet ſcheinen / fie doch treulich in das werck ſetzet. und ruͤt⸗ 
a ; d 5 . 

7. Selig find die / welchen ihre ungerechtigkeit ver⸗ 18. JJ Nd er a bat geglaubet auf hoffnung / daſſe m 
geben ſind / und welchen ihre ſuͤnde bedecket find, 


19 5 blen eee war / Auf daß er wurde ein are 
. kter W 67 aͤrtreff⸗ 
8. Selig iſt der mann / welchem GOtt keine ſuͤn⸗ eler Heiden / Wie dann zu thin geſagt iſt: aten 
de zurechnet o. o Der ſchluß des Apoſtels iſt dieſer: David prei⸗ 


Davids 


Alſo c ſoll dein ſaame ſeyn . 4 Abraham. des glau⸗ 


Er hat das feſte vertrauen zu Gott und feiner verheiſſung getragen / da bens die⸗ 
fet diejenigen ſelig und gerecht / welchen Gott ihre fünden vergibet / darauf fol⸗ſer wuͤrde ein vatter vieler voͤlcker werden / obſchon für menschlichen 0 55 And ſes H. 
get unwiderſprechlich / daß die rechtfertigung nicht auß den wercken komme / dann kein anfehen dazu ware / indeme er in ſeinem 99. jahr noch keinen einigen rechtmaͤſ⸗ Paar 
wo der verdienſt der wercken iſt / da braucht man keine vergebung der ſuͤnden. ſſigen leibeserben hatte. [Ohne zahl / wie die ſternen an dem himmel. chen / 


Jun dieſe ſeligkeit / gehet fie uͤber die beſchneiP Gen 15-5. 
17 2 ng) oder über die vorhaut e? Wir muͤſſen 1 5 11 1 in Die ea im glauben / ſahe 
fag den e ſagen / daß Abraham ſey fein glaube zur gerech⸗ ſtorben wal weil er vac hund 12 5 1 
Heiden N Werden nun durch den glauben allein die!“ 
jugutem 9 0 ge 1 cer 55 1 nicht den erſtorbenen leib der Sara. 

10. Wie iſt er ihm dann zugerechnet? In der be 20. Dann er zweiffelte nicht an der verheiſſung 
ſchneidung / oder in der vorhaut? Ohne zweiffel GOttes / durch unglauben / Sondern ward ſtarck 
selnicht in der beſchneidung / ſondern in der vorhaut a. im glauben / und gab GOtt die ehre / »Hehr 6. 1318. 


q D. i. Ehe er noch beſchnitten worden. 6 r Der allmacht / treue und warheit. i 

11. Das zeichen aber der beſchneidungsempfieng 21. Und wußte aufs allergewiſſeſte daß / was 
er zum ſiegel der ae 5 eee GO berheiffer] das kan er auch thun 
er noch in der vorhaut hattet / Auff daß er wuͤrde ein] al .. Hebr. 1 15. | 
vatter aller / die da glauben in der vorhaut / daß den- 22. DArunmib iſts ihn auch zur gerechtigkeit ge⸗ 
ſelbigen ſolches auch gerechnet werde zur gerechtig⸗ rechnet. u Sein ſteiſfer glaube. 
keit a/ Gen. 17.11. 1 D. i. Die beſchneidung / welche ein zei⸗ 


welchem 
ſei⸗ wann wir 
nachfol⸗ 
gen in 
24. Sondern auch umb unſertwillen / welchen es⸗emglau⸗ 
1 
Corte 7 
Run, wir 
x Eben ſo wol / als Abraham. y Das iſts / was wir ab⸗ gleich- 


ſonderlich feſt glauben müffen/ daß Gott Ig ſum von den todten auferwecket ha imaͤß ger 


be / hiemit er der warhafftige und eini i ; egutthat 
Goͤttliche lehre ſeye. ge Heiland und fein Evangelium eine Bde 
u 


fer fünden willen: 100 


ha 


ſers vatters Abraham. 
bigen / weil er gerechtfertiget worden in der vorhaut / und der glaͤubigen Juden / 
weil er die beſchneidung hernach zur beftätigung folcher feiner rechtfertigung em⸗ 
pfangen. y Beſſer / Nemlich deren. 2 Die nicht nur / wie Abraham / be⸗ 
ſchnitten Alu 129 ihme ehe ung daß Fed te fe Er 
13. un die verheiſſung / daß er ſolte ſeyn der ; 

Dual erbe / iſt nicht geſchehenbrahamſoder Fruͤchte des al ee a . Capitel, 8 
feinem ſaamen durchs geſaͤtz / ſondern durch die ge 17. gedult / Afahrung , boßßnung liebe en 
rechtigkeit des glaubens e. a Daß feine leiblichen kinder das] gleichung Adams und CHriſti / 12/15/18) 19 c. ee 
land Canaan / feine geiftlichen kinder aber in dem N. O. einen groſſen theil der (C un wir dann 


welt / ja den himmel ſelbſt beſitzen ſolten / Gen. 15. 5-8, Hebr. 4.3. U. 11. 9/10. 
b Mit dem beding / daß er das geſauͤtze vollkom̃lich halten ſolte. 5 durch auben 


Paulus 
bandelt 
von den 


iner 

echtfer⸗ 

tigung 
ha 5 17 

Gllglauben 

en v /\jukoiien/ 


an die Romer. Vergleichung des erſten u. andern Adam. 160 
1. Pet. 8. 10. Dieſer herrlichkeit ko ich die in C tfertigten ruͤh⸗ f 775 7 
men / und Ser in Sarl ſeyn / bel fe 1127 a unfebibar if cher if ein bilde deß / der zufünfftig war Fi £ . 
3. Nicht allein aber das / ſondern wir ruͤh⸗ 1 enen t Alen Has Jungen ee 5 er hen Air 
\ ei om̃lingen ei 
men uns auch der trübfalen «/ Dievoeil Wir unaene nineun Der une lo vo aan Finn namingen ein 
n tt, ich dc mt der ga wie mit 
yriften haben groſſe Tru erlidten / und haben täglid . ) 1 er gaabef / wie m 
verfol /beraub er / gefaͤ d todes gewaͤ 7 2 RN 
aber auch ge hielten Be fr de grühe hre auch Dartnn marcu ne Kelch wette] der ſünde : Dann ſo an eines flinde viel geftorben 
umb EHriftt und einer guten fache willen lidten / und des ewigen lohns im himel ſind / So ift viel mehr Gottes gnade und gaabe vie⸗ 
Hebr. 10, 34. e Nicht an und für ſich ſelbſt / dann viele verfallen in anhal⸗ len re ichlich wiede rfahren durch Ffm CHriſt / 
tenden truͤbſalen in ſchwere ungedult / ſondern weil der Geiſt Gottes die Oläu- der der einige me 
n k, 
bigen 5 Jule aber brin ert. 0 } f Gr. e e \ er zu ſchaͤtzen / 
4 | b u 555 er bringet erfahrung e] erfah⸗ be ae Dee wir 70 CHriſio mat mehr gewinnen / als wir in diefem ver⸗ 
* 2 urd 8 9 g a „% gen: 
rung aber bringet ho nung e/ geweſen. k And. Durch die nr des 2 75 menschen Je E rel. 
tig 95 n lebendig der troſt feines H. Geiſtes ſeye. Dieſe 16. Und nicht iſt die gaabe allein aber eines ſůnde / 
1b wnabeubelohngang die wir vn S en gehoren habende gewiſen buff wie durch des einigen ſuͤnders einige fünde alles ver; 


5. Hoffnung aber läßt nicht zu ſchanden derben: Dann das urtheil iſt komen auß einer fünde 
werden n: Dann die u Gottes iſt auß zur verdamnüͤß / Die gaabe aber hilfft auch auß vie, 
ö gegchen in unſere hertzen / durch den heilt, len fünden zur gevechfigkeitm. 1 und undd gabe if 


5 nicht alſo beſchaffeu / wie dasjenige / das durch einen einigen / der gefündiget hat 

gen eiſt / welcher uns gegeben iſt i. entſtanden iſt. im Die gaabe / die uns in CHriſto weh) ift 5 . 

n Wird nim̃ermehr vergeblich ſeyn. Solche hoffnung hat Paulus gehabt / licher, als das urtheil / fo GOtt nach dem fall über den fünder außgeſprochen / 

2. Dim. 4. C3. Wir ſind durch den H. Geiſt in ale bergen völlig verſi⸗ dann dieſes iſt ergangen / umb einer einigen uͤbertrettung willen / aber durch 
chert / daß Gott uns lieb habe / und wir feine kinder ſeyen / Rom 8. 1416. Co riſtum werden die Gläubigen von allen fünden erlöfer. 


e NET SE 17. Dann fo umb des einigen fünde willen der tod 


6. Dann auch CHriſtue / da wir noch ſchwach geherrſchet hat durch den einen / viel mehr werden 
waren nachder zeit if fin uns goltloſe geſterben ; die / fo da empfahen die fülle der gnade und der gaa⸗ 
iſt nach der jeit/ d. i, it befinnten geit / ur uns gertlofe gestorben. Iſt ein neues ben zur gerechtigkeit / herrſchen im leben p/ durch ei⸗ 


argument / zu beweiſen / daß die hoffnung der Gläubigen nicht betriege / weil fie 0 nnd | 
nicht nur das zeugnuß des H. Geiftes in ihren bergen haben / ſondern auch EHri⸗ nen JEſum CH riſt. m Adam. e Der gaabe der rechtfertigung. 


ſtus für fie geſtorben iſt / und fie mit Gott verföhnet hat. Ceuſel na en un dan uren süßer bie lünde den ed, den 
7. Nun ſtirbt kaum jemand umb des rechts wil : in. 1 Abbe 1.6. und 3. . iche sebensart finder fih 

len a / Umb etwas gutes willen» doͤrffte vielleicht) 18. Wie nun durch eines fünde die verdammuͤß uber 
jemand ſterben. n Gr. Sür einen gerechten. alle menſchen kom̃en iſt / Alſo iſt auch durch eines ge⸗ 
n Gr. Fuͤr einen guten / d. i. from̃en mann. Der verſtand kan dieſer ſeyn: rechtigkeit die rechtfertigung des lebens über alle 


Schwerlich wird es ſich zutragen / daß jemand fuͤr einen gerechten und from̃en 2 - : 
ann fein leben laſſen und in den tode gehen ſolte / Oder doch werden der exem⸗ enſchen a komen. die an EHriftum glauben / fie ſeyen Juden 
a od i 


peln nicht viel gefunden, N \ er Heiden. 
8. Darumb preifet GOtt feine liebe »gegen uns . 19. Dann gleichwie durch eines menſchen unge, 
daß CHriſtus fuͤr uns geſtorben iſt / da wir noch ſün⸗Thorſam viel fünder worden ſind / Alſo auch durch 
dere waren. A Gottes EN . 5 ee ee eines gehorſam werden viel gerechten. ö 
der Faden 11 12 din Jaden Siders nere wurden Matth. 2 4 15 an 0 170 aber ift 5 ben N / Au u. feen 
ue. 24.7. Gal. 2. 18. 12455 2 a e ſuͤnde mächtiger würder. Wo aber die ſuͤnde au ae 
9. So werden wir je viel mehr durch ihn behalten mächtig worden iſt / da iſt doch die gnade viel maͤch⸗ a 


werden für dem zorn nachdem wir durch fein blut tiger worden / „ Swiſthen Adams finde und CHriti genustpuung. dung 


Joh. 3. 36. Rom. 2. 3. r Durch das blut CHriſti wird verſtanden fein gan; Apostel redet de eventu, von deme/ was nach gebung des Geſaͤtzes erfolget / nicht deſſen ge» 
Ger verdient / gehorsam und tod / wie auch Act. 20. 28. Eph. 1. 7. Col. 1. 14/20, durch des Geſaͤtzes ſchuld / ſondern durch der menſchen boßheit / nemlich daß ſie bung ge. 
Hebr. 10. 29. „ ae noch . u Ich de und eben dienet 
arumb begieriger auff das böfe worden / weil es GOtt verboten / welches d habe. 
10. Dann ſo wir GOt t verſoͤhnet ſind durch den ſchen gemeine unart iſt / nach dem vers: Nitimur in vetitum e ee ur 
tod ſeines ſohns / da wir noch feinde waren / Viel negats. Sihe Rom. 7. 8. : Je groͤſſer des menſchen fündliches elend geweſen / 


5 8 EP ns ee chen iu 
mehr werden wir felig werden durch fein leben: ſo Aendern a a iſt auch die gnade GOttes / durch welche er auß dieſem 


wir nun verſoͤhnet ſind. ( Die paulus u. 8. ſünder geheiſſen / 2 J. Auff daß / gleichwie die ſuͤnde geherrſchet hat 


i ind ttes / dann die ſuͤnde iſt eine feindſch ider GOtt ; 
a |Bum tode / Alſo auch herrſchet die gnade durch die 


t Durch den auferſtandenen / ewig lebenden / und in dem dimel für uns bit⸗ gerechtigkeit zuun ewigen leben / durch IEſum 
tenden HErrn Jeſum“ Rom. s. 34. Hebr. 7. 25. r. Joh. 2. 1. CHriſt y. u Die menſchen dem zeitlichen und ewigen 9 Sen 

11. Nicht allein aber das a / ſondern wir ruͤhmenſ aggemacer hat. * Alfo gelangen wir durch die gnade der rechtfertigung zu 
uns auch GOttes / durch unſern HErrn IEſum dem ewigen leben. „ Ergaͤntze auß dem Griech. Unſern HEren. 
CHriſt / durch welchen wir nun die verſoͤhnung em⸗ Das VI. Capitel. 


pfangen haben. u Daß wir die verſöhnung nicht zu fürchten) Wiedergeburt und neues lehen / 0. durch den Tauff verfiegelt/z/4. N 


haben. x Daß er 1 und liebreicher Vatter ſeye. der 5 n LI Darnet 90 fol dere an auferſtehung mit &Hrifto/ Bau 
12 . 5/6, darumb die fünde nicht fon herrſchen / 12. Under dem geſaͤtz und — 
12. Derhal en / wie dur ch einen menſchen der gnaden ſeyn / 14. Knecht der ſuͤnden / und gerechtigkeit 16/0. fel eil. 


die ſuͤnde iſt komen in die welt / und ſſold der ſünden / 23. 


erläutert 
die mate⸗ 
rie von 

der recht 


che ein⸗ 
wuͤrffe / u. 


auger tod durch die ſůnde / und iſt alſo der tod As wollen wir hiezu ſagen? Sollen wir ta 

dazu allen menſchen durchgedrungen dieweil⸗ dann in der finde beharren / auf daß die die 

gleichung ſie alle geſuͤndiget haben a, y Adam / under deſſen Na⸗ gnade deſto mächtiger werde? wol wir 

Adams u. ſmen auch Eva gerſtanden wird. 2 And. In welchem. a Hier mangelt die 4 Dieſer kinnwurff ut aug d 13 8 

CHriſti / application diefer vergleichung Adams und CHriſti / kan aber auß dem 18. verſ. 0 e ueff fleußt auß deme was Cap. 5. v. 20 geſagt worden. gerechte 
ergaͤntzet werden: Alſo iſt auch durch einen menſchen die gerechtigkeit und das 2. Das ſey ferrne. Wie ſolten wir in fünden eng: 


leben kommen. Etliche meynen / es koͤnnen dieſe worte alſo uͤberſetzet werden: de 
Wie durch einen menſchen die ſuͤnde iſt kommen in die welt / und der tod durch woͤ len leben / der wir abgeſtorb en ſind be asien 


die fünde/_Alfo if di 5 860 1 bit d bi zur heiligkeit berufen find, 
13. Dann le ſuͤn e war wohl in der we t / iß auf 3. Wiſſet ihr nicht / daß alle / die wir in JEſum abſterben 


das geſaͤtze / Aber wo kein geſaͤtz iſt / da achtet man Hife | 
der finde lichte wer ear an une | CD As SELAUE Lie id in feinen top getauft 


und der 
wahren 


beiligung 
la BON 
fleiffen Ko > 


muͤſſen / 


gerecht worden ſind. q Für der ewigen verdam̃nuß bewahret / f Deſto mehr entdecket / und deren greuel ſcheinbarer würde, Oder / der und wozu 


Nohtwendigkeit der Heiligung. Die Epiſtel Cap. 6/7. 
len auch wir in einem neuen leben wandeln den / als wann uns u n erlaubet wärt / weil wir nicht meh Under den 


D. i. Wi je Rom. 8. 17. Col. 3. 1. 2. Tim. 2. x geſaͤtze ſind / ꝛe. aber das fey eyrne. fondern/ 

> £ Die send de Bon be c weit rn tauffen / 16. Wiſſet ihr; nicht / welchem ihr euch begebet * 
n 0 e mit ein wenig wa 5 : « 

dern fie Puh un das waffer eingetaucbet/ und Darunder gleich arm Mage zu knechten in gehorſam / def knechte ſeyt ihr / dem ihr gen ber 


8 D. i. Durch die herrliche almacht des Vatters. Etliche gebens / Zur f t freyte 
herrlichkeit des Vatters. Etliche hengen dieſe worte an die folgenden / alfodap gehorſam ſeyt/ es ſey der 1 sul tode / oder dem leute / und 
die meynungiſt / Alſo ſouen auch wir zur herrlichkeit des Vatters in einem neuen gehorſain zur gerechtigkeit v? Joh. 8.34. 2. Pet. 3. 19. Gottes 
leben wandeln. Sihe Matt. 5.16. 1. Pet. 2. 12, Eph. 4. 23. Col. 3. 10. h Paulus ſchleußt alſo: Weſſen knecht einer wird / deſſen willen iſt er zu⸗ knechte / 
1. Petr. 2. 2. und 4. 2. = thun ſchuldig. Nun ſeyt ihr zwar nicht mehr under dem geſaͤtze / aber CHriſtiſuͤber fie 


5. So wir aber ſam̃t ihm gepflantzet werden zu knechte worden. Darumb ſeyt ihr ſchuldig / nach feinen willen zu leben / hiemit herrſchen 


gleichem tode n / ſo werden wir auch der aufferſtehung 1 17. Gott aber ſey gedancket / daß ihr knechte der 1155 
gleich ſeyni. h And. So wir ihme eingepflantzet find durch die 


eie e ſuͤnde geweſen ! ſeyt / Aber nun gehorſam worden von 
leichfoͤrmigkeit feines todes / d. i. CHriſtus geſtorben / der ſuͤnde ab⸗ 5 « a 
%%% van da ze | BELGIEN DEIN FÜITDILDE det Lehre) welchem ihr erges 
deu, ff und nahrung ban einer wurkelbefonmmen. "2 Co l und wid auch DEN ſeyt. 1 Durch euere befshrung zu EHrifo von diefer Ent 
CHriſtus in uns leben durch die heiligung/ oder erſte aufferſtehung / Gal. 2. 20. ſchafft befreyet worden. k Dem Evangelio. Sihe auch 2. Dim. 1. 13. 
und 4. 19. und wir dermaleins am jüngfien tag auch gewiß der andern und leib 18. Dann nun ihr frey worden ſeyt von der ſuͤn⸗ 


lichen ſeligen aufferſtehung theilhafftig werden / Rom. 8. 11. d 
e / ſeyt ihr knechte worden der gerechtigkeit! 
5, Diewell wir wiſſen daß unſer alter menſch en zu 9 1 5 recht iſt / und EUTIN CHriſti er⸗ 
6 


ſam̃t ihm gecreutziget iſt x / auff daß der ſundliche leib order / e, 

auffhoͤre m/ daß wir hinfort der ſuͤnde nicht dienen n.| 19. Ich muß menſchlich darvon reden a / umb der 
ee B BER make Eee TE UT Drehen us ee 
dene e Bley. 8 14. va alten menfchen wied entgegen 775 euere glieder begeben habt zu dienſte der unreinig⸗ 
keit / und von einer ungerechtigkeit zu der andern 


— 


trach⸗ 
tung / daß 
der füne 
den bit⸗ 


erlanget 
werde. 


at u e a a 0 5 5 bub /ſond 
ech. ; er Apoftel unſere verderbnuß / ſonder⸗ N 
lich geen e eee bandmere Alto bege bet auch nun euere glieder zu dienſt der ge⸗ 
g 8 r ihro jetzt ein 5 N 
gan bilich/ dann wein meuſchllcher leib auß le allebenuy ibellen / Beinen rechtigkeit / daß ſie heil ig werden». m Ich rede menſch⸗ 
und adern beſtehet / fo finden ſich auch bey einem unwiedergebornen der ſuͤnden 1 g 
und böfen gewonheiten unehlich viel / die der Apoſtel anderſtwo außtrücklich n D. i. Euers ſchwachen / von Goͤttlichen dingen zu urtheilen noch nicht 
glieder heiſſet / Col. 3. . m Ferſtoͤret werde. m Den ſuͤndlichen geluͤſten gewohnten verſtandes / 1. Cor. 3. 1/2. 0 And. Und der ungerechtigkeit iu 
und begierden nicht gehorchen / wie ein knecht ſeinem Herrn. Sihe verf. 16-18. (vollbringen die ungerechtigkeit. N, Griech. Zur heiligung. 
7. Dann wer geſtorben eiſt / der iſt gerechtfertigetſ 20. Dann da ihr der fünde knechte ; waret / da wa⸗ 
von der ſuͤnde e. o Der ſuͤnde abgeſtorben. ret ihr frey a von der gerechtigkeit. Joh. 8. 34. 
90 190177 We empfangen / und ſoll des wegen ſich ernſtlich huͤten / 9 Was hattet hr nun zu deb zeit für frucht 2 
mige, 21, is ha [| rc 
8. Sind wir aber mit EHrifto geftorben ſo glaus | Welcher ihr euch jetzt ſchaͤmet: Dann das ende der⸗ 
N 1 auch nt ahm leben werden. ſelbigen iſt der tod e. x Von euern damaligen wercken. 
ei. 5- 2, Tim. a, Lr. ra 45 N a 1 ende 
9. Und wiſſen / daß EHriſtus / von den todten er |beıspaiben (ämenmahen, ur Ott undder deren welt: 2, Saß Ir Des und (td 
155 5 RT: ſtirbet / der tod wird hinfort cn ren ander fe be 10 
über ihn n herrſchen: ‚ durch die 
10 nn daß a eftorben iſt / das iſt er der ſün⸗ Gottes knechte worden / habt ihr euere frucht ;/ Daßloeitisung 
; 9 0 ihr heiltg werdet / Das ende aber das ewige leben. har 
de ꝛgeſtorben / zu einem mal / Daß er aber lebet / das . Dean grasen und herrlichen nuten. 
etc Bote N 19 7 1 de Cor. 15. 3. 23. Dann der tod iſt der ſuͤnden ſold s / Abe 
Heb. 9. 28. ur ehre und herrlichkei es il. 2. 911. : 8 . = 
II. Alſo auch ihr / haltet euch dafür / daß ihr der Elite Jeg ufer Siken leben / in 
ſuͤnde ge ſtorben ſeyt / und lebet GOtte / in CHriſto u Der lohn / welchen die fünde ihren knechten gibet / it der zeitliche und ewi 
IEſu n unſerm HErrn. Nach Gottes willen / und zu ſei⸗ ge tod / Rom. J. 12, Jae. 1. 15, 1 Der guadenlohn / dene Gott feinen 
nem preiß / 2. Cor. 5.15. r. Pet. 4. 2 a In dem glauben an CHriſtum / knechten / die in auffrichtiger from̃keit ihme dienen / ertheilet / Matth. 5. 12. 
in nach der e deff cue Engel f Feine Leben dene n beige una ae 
* 0 nen gehorſa i nd der erwecke 
12. O laſſet nun die fünde nicht herr⸗ würcklich mittbeilen wird /e. Dim. 1. 10. Heb. 2 9. 300. 6. 39/ 40. 5 
6 an x 1 een 4 leibe / ihr Das VII. Capitel 
daß wi orſam zu laiſten in ihren lüften. g n ac 
je ld 95 Die ſuͤndliche n nicht die oberhand 1 9 y Die fünde entſpringet „ Herrſchafft des geſätzes „ abfterben dem geſatze / a. zu was ende /. 
eigentlich auß dem gemuͤht / abet der Apoſtel gedencket des leibes / weil fie gemei⸗ Durchs geſaͤtz erkanntnuͤß der ſuͤnden / 7. Die funde durchs geſatz er⸗ 
niglich durch die glieder des leibes ins werck geſetzet wird / und nennet ihne einen kannt / erwecket allerley luſt / 8 / 11. und den tod / 10 / 13. Streit des 


die ſuͤnde 
in uns 


ſterblichen leib / zu zeigen / wie töhricht es gehandelt ſeye / wann man einem fol- fleiſches und des geiſtes / 14/15/19 / 3. Innwendiger menſch / 22. Pau: 
chen nichtigen / vergaͤnglichen und übernächtigen leib wolluſt zu verſchaffen / SOtt li wunſch und danckſagung / 5 4/25. 3 g ſch ? 
erzoͤrue / und feine ſeligkeit in gefahr ſetze. 


Auch begebet nicht der ſuͤnden euere Iſſet ihr nicht / lieben brüder (dann ich rer 
der g af 5 beige de mit denen / die das geſaͤtz wiſſen⸗) 


Sondern begebet euch felbft: GOtter / als das geſaͤtze herrſchet über den menſchen </ 
die da auß den todten lebendig ſind / und fo lang er lebets ? e Mit denen mu CHrifo bekehrten Juden. 
BR > b Moſis. e i i 

euere glieder BÖtte zu waffen der gerech⸗ e Dauluswit (age Wau der mal achat bes hel eden ge 
tigkeit d: 2 Paulus vergleichet die fündliche unart einem feldober⸗ mehr über ihne / nun find wir Chriſten dem geſaͤtze abgeſtorden / darumb folget / 


ſten / die menſchen ſeinen ſoldaten / und ihre glieder den waffen / Und wil ſagen / 75 ate oil d.. a Mee e ven 


| Die mein feinen Daten, un beegliber den mafe m 
a a au 2. Bann ein weib / das under dem manne iſt / die waer, 


' a Mit leib und ſeele. b Zu ſeinem dienſt. Zum Chriſtlichen le⸗ weil der mann lebet / iſt ſie verbunden an das ge⸗ welches 
. 2. R d Gottes .. d de 
e ig ne 1 de „ 5 e krare a ſaͤh e: So aber der mann ſtirbt / ſo iſt ſie loß von dem webe 


tode des 
ſwas gutes arbeitet und den dürfftigen mittheilet / mit euern augen feine herrli⸗ 
che wercke und wunder beſchauet ꝛc. geſaͤtz / das den mann betrifft f. 1. Cor. 7. 3. scon deſ⸗ 


. N das eheliche band verknu d ſchuldig / i | . 

r Kal a RE nee Ei 
e f ſchei eben E eiber nicht i 

ee nien ö geh nen. Grech. Von dem efähe des nee Di Beh ee Da i Y 90 


ſeyt ſondern under der guader. ande denen 3. Wo ſie nun beyetnem andern manne iſte weil 


herrſchen 
laſſen / 


2 
E 
= 
E 
= 
2. 
* 
© 
= 
= 
or 
2 
S 
— 
ww 
D 
© 
“ 
— 
a} 
© 
= 
= 
= 
= 
2 
= 
- 
3 
. 
= 
4 
2 
= 
2 
— 
© 
Cu 
— 
= 
3 
= 
E 
— 
8 
= 
> 
1 
= 
= 
2 
= 
= 
— 
2 
= 
2 
— 
— 
2 
— 
= 
> 
= 
> 
N 
S 
> 
= 
er 
& 
> 
2 
— 
= 
= 
> 
E 
> 
— 
= 
= 
. 


dee ac buen werden ht Dur melde wirineinembeilsen| 4. Alſo auch / meine brüder / ihr ſeyt getoͤdet den 
15. Wie nun? Sollen wir ſuͤndigen / dieweil wir geſaͤtz / durch den leib CHriſti / daß ihr bey einem 
nicht under dem geſaͤtze / ſondern under der gnade andern ſeyt / nemlich bey dem / der von den todten 


ſind? Das fen ferrnes. b Es möchte jemand diß alſo verſte · Aufferwecket iſt / 


Ä handelt 


A in fleiſchli ve Gott / und fandte feinen ſohn in der geſtalt des ſuͤnd⸗ 
verderb» ich aber bin fleiſchlich / under die fünde ver N 1 9 er 
| hl kaufft ij. Von hier an halten unfere Gottsgelehrten dafuͤr / daß Pau⸗ lichen fleiſches s/ und verdammte die ſuͤnde um fleiſch 


onde 7. Was woͤllen wir dann nun ſagen? Iſt das 


c ee N SEE Eee „Ne 


Cap. 7/8. 5 Er an die Roͤmer. Der Menſch wird durch den Glaub. ger. 167 
wohl / Aber vollbringen das gute / finde ich nicht. f 


un Gottes Geiſt wuͤrcket in mir / daß ich das gute wil / aber nicht allemal / 
wie es ſeyn ſolte / vollbringen kan. And. Es ſteigen mir zwar zuweilen gute ge⸗ 
daucken auff / aber fie verſchwinden gleich wieder / und Eofiten zu keinem elkect. 
19. Dann das gute / das ich wil / das thue ich nicht / 
Sondern das boͤſe / das ich nicht wil / das thue ich. 
520, So ich aber thue / das ich nicht wil ſo thue ich 
eräfftig in unſern gliedern / dem tode frucht zu brin⸗ daſſelbige nicht / ſondern die fünde/die in mir wohnet. 
gen o. m Den fleiſchlichen begierden ergeben. n Sihe über 21. So finde ich init nun ein geſaͤtz der ich wil das ae 
Cap. 5.0.20. o Zu thun folchedinge/ welche den ewigen tod verdienen. gute thun / daß mir das boͤſe anhanget. 5 den glie⸗ 
6. Nun aber find wir vom geſaͤtze loß / und ihm 22. Dann ich habe luſt an GOttes Gefäß] nach denden 
abgeſtorben / das uns gefangen hielt: Alſo / daß wir dem innwendigen menſchenes / » Dadurch verfiehet der gebe im 
7 iſtes und Ui tel die junerli en und begie 0 iſt dem ge. 
dienen follen a innenen weſen des Geiſtes Fund nicht Jorge cher dende e ge, der von dem al 
im alten weſen des buchſtabens 15 p Sihe über verſ. 4. Nach Audrer meynung verſtehet er insgemein des menſchen gemuͤht / und ſetzer derſtrei⸗ 
q Nemlich / Gott. In einem neuen Geiſt d. i. in wahrer heiligkeit deme racüts entgegen den außwendigen menſchen / d. i. den leib! und wil ſagen / tet / 
und gerechtigkeit. (Nicht in unſern alten funden / welche durch das gefäne | Das gemüͤht erkenne wohl / was recht iſt / und heiffe es gut / werde aber durch den 
nur vermehret / und durch das verbot gleichſam irritiret worden. Sihe über leib und das fleiſch dahin geriſſen / und zur fünde verfͤͤhret. 
ed e eee . n da DD anmemengle⸗ 
e 0 ch den a chſtaben aber . 3 1 
chen verftand des geſaͤtzes / auff welchem die Juden ene gehalten. dern/ das da wide rſtreitet dem geſaͤtz in meinem ge⸗ 


muͤhte / und nimt mich gefangen in der ſuͤnden geſaͤtz / 


welches iſt in meinen gliedern. na 
- „Wird a be⸗ 
24. Ich elender menſch / wer wird mich ac 
erloͤſen von dem leibe dieſes todes e? 4.die 
p Oder“ Von dieſem leibe des todes. Nach Eutheriübirfezung kan der ver⸗ einern 
Rand ſeyn / Wer wird mich erlöfen von der in mir herrſchenden ſuͤnde / die mich dage / 
ſonſten in den tod ſtuͤrtzen wird? dann dieſe wird ein leib genannt / Rom. 6. 6. unſch 
und deme glieder zugeſchrieben / Col. 3. 4. Nach der andern überfegung aber iſt f 
der verſtand: „Waun werde ich auß dieſem fterblichen leibe erloͤſet werden / damit 
ich auch der ſuͤndlichen unart abkom̃e / die mir in demſelben noch im̃er anklebet? 


fenyaber bey weitem nicht fo deutlich als Gottes geſäs darumb ſaget Paus 25. Ich dancke GOtt durch JEſum Chriſtia dank. 
Er habe die ſuͤnde auß dieſem erkant / und redet eben nicht von ſich allein / ſondern une An. So diene ich un ur 75 1 9 
mühte dem Gefäße GOttes / Aber mit dem fleiſche 


dem geſaͤtze der ſuͤndena. 44 Sch dancke Gott / c. daß es durch 
feine gnade albereit fo weit mit mir kommen iſt / daß / ob ich zwar annoch den ſuͤn⸗ 
den underworffen und ein fehlbarer menfch bin / ich dennoch an der ſuͤnde keine 
luſt nicht habe / ſondern vielmehr nach dem Geſaͤtze meinem Gott zu dienen 
wuͤnſche. Andere meynen / Die dauckſagung Pauli ſeye gleichſam per parentheſin 
geredt / und ſtatte er dieſelbe GOtt dem Herrn ab / daß er ihne auß demjenigen 
elenden ſtand erloͤſet / in welchem die unwiedergeborenen ſich befinden / und dene 
er biß her beſchrieben / dag übrige aber hange an dem vorhergehenden / und ſeye 
annoch in der perſon eines unwiedergeborenen ſuͤndenknechtes geredet. 

— — —— — — 4 — un. ——— 


Das VIII. Capitel. 


Freyheit der glaubigen/s/2, ſinn des fleiſches und des geiſtes // 7. 
CHriſti geiſt macht lebendig / 10/ 11. Geiſt der knechtſchafft und find» 
ſchafft / 15/17. Die ereatur der eitelkeit underworffen / 20. Wir find 
ſelig in der hoffnung / 23. Der heilige Geiſt vertritt uns / 25. Wahl 
und beruff/ c. 28/29. Troſt der glaͤubigen / 32 / 34. und hoffnung der 
endlichen uͤberwindung / 36/37. b 


SS iſt nun nichts verdam̃liches⸗ an des Yartus 


ten ſtehet. Sihe 1. Cor. 6. 20. 2, Cor. 5. 15. Tit. 2. 14. I Die frucht der 


2. 


keine ur⸗ geſaͤtz ſuͤnde : ? Das ſey ferrne. Aber a die 
an fünde erkannte ich nicht / ohne durchs geſaͤtz : Dañ 
iu ide ieh wußte nichts von der luft» / wo das ge 
be dels ſatz nicht haͤtte geſagt: Laß dich "nicht ge⸗ 


luͤſten. t Gibet es dem menſchen urfach und anlaß zu fündigen 2 wie 


————ʃ— 


fäß war die ſuͤnde todt a: 2 Sihe über Cap. 5. v. 20. 


9. Ich aber lebete etwa ohne geſaͤtze v. Da aber 
das gebott kams / ward die fünde wieder lebendig / 


b Ohne rechte und ernſtliche betrachtung des geſaͤtzes. Andere meynen / 
Paulus rede im Namen des Juͤdiſchen volcks / welches vor Moſe ohne das ges 
chriebene geſaͤtze gelebet. o Da ich es recht überlegte. And. Da es durch 
Moſen dem volck gegeben ward. 


10. Ich aber ſtarb a / Und es befand ſich / daß das 
gebott mir zum tode reichete / das mir doch zum le⸗ 


ben gegeben war. d Ward de ſſen bey mir uͤberzeuget / daß ich 


des todes und der verdamnuß ſchuldig wäre, And. Ich fiel je länger je tieffer 
in ſuͤnden / und ward der fünden knecht. 


11. Dann die fünde nam urſache am gebott / und 
betrog mich / und toͤdet inich durch daſſelbige gebott . 


e Weil durch das uerbott ich / nach meiner unart / boͤſes zu thun erſt ange; 
Ireitzet ward. 


12. Das geſaͤtz iſt je heilige / und das gebott heilig / 
recht und gut. k And. Darumb fo if das gefäg zwar heilig. 

13. Iſt dann / das da gut iſt / mir ein tod wor⸗ 
den? Das ſey ferrne. Aber die ſuͤnde / auff daß ſie 
erſchiene / wie die ſuͤnde iſt / hat fie mir durch das gu⸗ 
te den tod gewuͤrcket / Auf daß die ſuͤnde wuͤrde uͤber⸗ 
auß fündig durchs gebott n. g Eine urſach des todes / nem⸗ 


— 


nen / die in CHriſto JEſu ſindo / die anz 
nicht nach dem fleiſch wandeln / fon.“ ver 


=  Ibandeltex 
dern nach dem Geiſt e. 2 Gr. Keine verdamnuß. Dann die materie / 
fünde iſt und bleibet zwar verdam̃lich / gereichet aber den gläubigen nicht mepr ur dai 715 
verdammuß. b An denen glaͤubigen Chriſten. In CHriſte ſeyn heiſſet / ein Chriſt Heiden 
ſeyn / Rom. 16.7. c Nicht thun / wozu das fündliche fleiſch fie reitzet / ſondern was Hel 1 
das Evangelium erfordert / und wozu der H. Geiſt fie in ihrem gewißen ermahnet. N ei 
Darauf folget / daß zur ſeligkeit nicht genug fene/fich für einen Ehriften außgeben / Nau Fr 
ſondern man in der that heilig u. eiu fromer&hrift ſeyn müffe/Matt.7.21.Joh.15.2.9ere@&t 


2. Dann das Geſaͤtz des Geiſtes / der da lebendig viren 
macht iu CHrtſto IEſus / hat mich frey gemacht da 
lich / an und fürfichfelbften. ih Der Apoſtel wil ſagen: Nicht das gefäge, von dem geſaͤtze der fünden und des todes. 


daß kein 

verdam 

welches gut iſt / hat mich des todes ſchuldig gemacht / ſondern die ſuͤnde / weil d Oer trieb des H. und lebendigmachenden Geiſtes / der in CHriſto und uns nut mehr 
diefelbe durch das geſaͤtze geſcharffet / und ich boͤſes zu thun je mehr begierig und wohnet. Andere verſtehen dadurch die geifkliche Frafft des Evangelii. n ihnen 


lüͤſtern worden / je ernſtlicher GOtt daſſelbige verboten / daher auch meine fünde 3. Dann das dem Geſaͤtz unmoͤglich war / (ſinte⸗ ſeye / 


umb fo viel groͤſſer und unverantwortlicher geweſen 
14. Dann wir wiſſen daß das geſaͤtze geiſtlich iſt mal es durch das fleiſch geſchwachet warde) das that 


durch ſuͤnde b e Neml. Die fünde zu tilgen / und den menſchen zuſ⸗ 


knechte ſind / und nichts als boͤſes thun koͤnnen / genennet werden / 1. Reg. 21. li 


20/ 25. Rom. 8.13. Gal. 5. 19/ ꝛc. l geſtalt / Phil. 2. 7, h And. Gott ſandte feinen john in der geſtalt des ſünd⸗ 
15 Dann ich weiß nicht / was ich thue k ˖ Dann ich lichen fleiſches / fuͤr die fünde (d. i. umd der fünde willen) und verdammte die ſuͤnde 


\ sed De N an ; 
thue nicht / das ich wil / ſondern das ich haſſe / das |serommen ene... be an HH 
thue ich. k Heiſſe es nicht gut / Geſtehe ſelbſten / daß meine thaten // 4. Auf daß die gerechtigkeit / vom Ge ſaͤtz erfor⸗ 
und auch meins g dancken ſelbſt / nicht recht ſehen. dert / in uns erfuͤllet würde / die wir nun nicht nach 
17 e, 1 ich nicht wil / ſo dem fleifch wandeln fondern nach dem geiſt. 
illige ich! das Geſaͤtz gut ſey. 1 Geftehe ich. i Auf daß wir gerechtfertigt würden, 
+ 19 85 He nun ich daſſelbige nicht ſondern die F. Dann die da fleifhlich find) die find ea 
fünde/die in mir wohnet a. m Die auch in den wiedergebornen geſinnet die aber geiſtlich . ſind / die ſind geiſt⸗ nicht 
noch übrige ſchwachbeit und unart. And. Die in mir herrſchende fünde/ deren lich geſinnet m. x Haben ihre luſt an der finde/ ſuchen dariuuen nach de 


ſelav ich bin / und die mich zwinget zu thun / was ich unrecht zu ſeyn wohl weiß. id re einige, vernuͤgung / ſinnen und dencken nur deme nach / wie fig ihre gelüͤſte er · ſzeiſch / 
18. Dann ich weiß / daß in mir / das iſt / in meinem ſulen mögen. „ Durch die krafft des Evangelitund 9 H. G ies wiederge⸗ ſondern 


\ 2 boren. m Haben ihre freude an dem guten / tichten und trachten / ze fie da⸗ 
fleiſche / wohnet nichts gutes. Woͤllen habe ich nen wachsen und dem Evangelio je laͤnger je e wü IS 
9855 senden / 92 6. Aber p len / 


vermah⸗ 
net alle 
Chriſten / 
daß ſie 


168 Nicht nach dem Fleiſch ſond. Geiſt zu wandeln. Die Epiftel 925 Cap. 8. 
mit un. ; 6, Aber fleiſchlich geſinnet ſeyn / iſt der tod u Kind nicht firdet/ ſondern nur / weil wir der gütern unſers bintifchen Vatters teil» genden 


; 8 | t werden; ſihe 1. Pet. 1, 4. Gottes licher ſohn / ewigen 
geiſtlich geſmne t ſeyn / iſt leben und friede o. F eee alle eder e ya fi Hebr. 1. vs PA ae 


n Bringet den ewigen tod, o Verurſachet frieden in dem gewißen / und uns in die gemeinſchafft der himliſchen guͤter mit fich einſetzen wird/ Joh. 14. 3. keit fich 
das ewige leben / welches GOtt den fromen auß gnaden umb CHriſti willen zu Phil. 3. 21. r Mit CHriſto / d. f. willig / gedultig / ſtandhafftig ! wieſtroͤſten 
geben verheiſſen hat. a g ö 5 a CHriſtus. Sihe 2. Tim. 2. 11/ 12. Hebr. 12. 1/2. 1. Pet. 4. 12/13. koͤnnen / 
7. Dann fleiſchlich geſinnet ſeyn / iſt eine 18. : Dann ich halte es dafur / daß dieſer 
feindſchafft wider Gꝰtt / Sintemal es dein zeit leiden der herrlichkeit nicht werth ſey / 
Geſaͤtze GOttes nicht underthan iſt / Dann es ver / die an uns ſoll offenbaret werden! 


Fleiſchlich geſi ‘ t Der Apoſtel / zu bemeifen/ daß wir mit E-Hrifto willig leiden follen/ führet 
mag es auch nicht a. v Fleiſchlich gefinnte leute fühgen fich auf underſchiedliche gruͤnde der un der erſte ist / daß das kurtze und kleine 
als feinde Gottes / indeme fie ihme alles zuwider thun / Rom. 1. 30. Col. 1. 21. leiden diefer zeit gar nichts zu rechnen fene gegen der uͤberſchwenglichen und ewi⸗ 
So lang der menſch den luͤſten des fleiſches ſich ergibet / und von denen ber gen herrlichkeit des hinnnels. Col. 3.3. 1. Joh. 3. 2. 


en un rd a ke 3 zuwider / und kan und vermag er 19. 9 ann das aͤn gſtli che h arten der creatur a wars 


8. Die aber fleiſchlich ſind / mögen Gott nicht f tet auf die offenbarung der kinder GOttes . 

gefallen. fh befanden echten, bimlfben und iber gg und lelofen 
9. Ihr aber ſeyt nicht fleiſchlich / ſondern geiſt⸗ (nur die vernünfftigen/ nem. Engel ond menſchen / gußgenonen Andere verſe⸗ 

lich / So anders G Ottes Geiſt in euch wohnet. Wer |s 


hen dadurch die fromen und glaͤubigen / welche ſonſt eine neue ereatur /. Cor. 5. 12. 
\ } al. 6. 15. oder auch ſchlechthin GOttes ereaturen / fein werck und geſchoͤpffe 
aber CHriſtus Geift : nicht hat / der iſt nicht fein a. 
r Paulus redet die zu Chriſto bekehrten Römer an. (And. Sintemalen. 


genennet werden / Eph. 2. 10. Jae. 1. 18. Auf den juͤngſten tag / da es of⸗ 
ſenbar werden wird / welche kinder GOttes ſeyn / und die eregturen auch von der 

t Der Apoſtel nennet den H. Geiß / Gottes Geiſt / weil er fuͤrnemlich von 
Ott dem hiſ̃liſchen Vatter gegeben wird / Luc. 11. 13. Joh. 14. 16. Eph. 1. 17. 


eitelkeit erlöfet werden. If eine verblumte rede/Profopopoeia genennet. Andere 
verftehens alſo: Die gläubigen warten mit ſchmertzen auf den tag / da fie ſelbſt / 
und CHriſti Geiſt / weilen er auch von CHriſto dem Sohn Gottes außgehet / 
nd von ihme uns erworben und außgegoſſen iſt / Tuc. 24: 49. Act. 2. 33. Gal. 4.6. 


als kinder GOttes / werden geoffenbaret werden / Col. 3. 4. 1. Joh. 3. 2, 
en und außgeg 49. Act. 2. 33. Gal. 20, Sintemal die creatur underworffen iſt der 
u Kein rechter Cbriſt / kein wuͤrdiger Juͤnger CHriſti / CHriſtus wird ihne 
auch / weil er feinen Geiſt ſich nicht regie ren laͤßt / fuͤr den feinen nicht erkennen / 


eitelkeit / ohne ihren willen / ſondern umb deß wil⸗ 
Matt. 7. 23. und 5. 13. , len / der fie underworffen bat = auf hoffnung v. 
y Der verweſung / veraͤnderung und dem mißbrauch der gottlofen. And 


Dem creutz / verfolgung und dem tod. 2 Ohne ihre ſchuld. Audere legens 
auß von der natuͤrlichen ſchwachheit / dadurch die Glaͤubigen des Creutzes gerne 


üͤberhaben waren. a Neml. Gott. d Dieſe worte geboͤren wahrſchein⸗ 
lich zum folgenden verf. alſo: In hoffuung / daß auch die ereatur frey werden de. 


21. Dann auch die creatur frey werden wird von 
dem dienſt des vergaͤnglichen weſens / zu der herr⸗ 
lichen freyheit der kinder GOttes. O. i. Von der eitelkeit. 
Das / halten Etliche dafür / werde an dem juͤngſten tage geſchehen / und beydes die 
hiñiliſchen und irrdiſchen ereaturen veraͤndert / verwandelt und in einen vollkom⸗ 


menen ſtand geſetzet werden / Pſal. 102. 27. Jeſ. 65. 17. Andere erklaͤnens von 
der erloͤſung der Gläubigen von allem ereutz / verfolgung und dem tod. 
22. Dann wir wiſſen / daß alle creatur ſehnet ſich 
mit uns e / und aͤngſtet ſich: noch immerdar e. 
d Od. Einmüͤhtiglich. e Gleich einer gebkrerin. Biß auf dieſe zeit. 
23. Nicht allein aber ſie / ſondern auch wir ſelbſt / Ba 
die wir haben des Geiſtes erſtlings / ſehnen uns auch ners auß 
bey uns ſelbſt nach der kindſchafft / und warten auf paßt 
unſers leibs erloͤſung. e So nennet Paulus die Gläubigen / ſolcher 
welche in dieſem leben dit erſten und nohtwendigſten gaaben des H. Geiſtes em⸗ herrlich⸗ 
pfangen. Oder / er verſtehet die Apoſtel / die er den übrigen Gläubigen entgegenfkeit! die 
ſetzet ! und 68 daß fie die erſtlinge / d. i. die beſten und fürtrefflichken gaabenſſie ſelb 
des Geiſtes Gottes empfangen haben / wie die erſtlinge der fruchten / die manſbaben⸗ 
Gott in dem A. T. geopffert / die beſten fruͤchten geweſen / Levit. 23. 10. 
h D. i. Vollkom̃enen offenbarung der kindſchafft Gottes / 1. Joh. 3. 2. 


24. Dann wir find wohl ſelig / doch in der hoff⸗ 
nung. Die hoffnung aber / die man ſihet / iſt nicht 
hoffnung: Dann wie kan man deß hoffen / das man 
ſihet 2 i Wann man ein gut wuͤrcklich hat und beſitzet. 

14. Dann welche der Geiſt GOttes trei⸗/ 25. So wir aber deß hoffen / das wir nicht ſehen 


bet / die ſind GoOttes kinder. Welche von dem ſo warten wir ſe in durch gedult. „ Neml. unſere en ſung 
Geiſt GOttes ſich regieren laſſen / Gal. 5. 18. ! Die zeigen / daß ſie Gottes von der eitelkeit und allem übel. 


kinder ſind / und werden / als kinder / von ihme geliebet / und der erbſchaſſt des 26. Deſſelbigen gleich en au ch der Gei ſt rat 
emachet werden / Joh. 1. 12. 2. Cor. 6. 18: 1. Joh. 3. 1/ 2. F. 5 2 
Dann ihr habt nicht einen knechtlichen Geiſt bilfft unſer Iebwachbeit auff: Bann wirkt 
wiſſen nicht / was wir baͤtten ſollen / wie 12 
ſichs gebuͤhret / Sondern der Geiſt felbfkintn 
vertritt uns gewaltiglich mit unaußſprech⸗ ban 
lichen ſeuff zen n. I Wann wir biß weilen ſchwach werden / und 


a 


ß fein Geiſt in euch wohnet⸗ 
Gottes des him̃liſchen Vatters. b Auß den graͤbern auferwecken am 
ningften tage / Joh. 5. 21. Rom. 4. 17. Andere verſtehens von der geistlichen 
auferweckung des gantzen menſchen auß dem tode der ſunden. e Underſchied⸗ 
liche Griechtfche Exemplaria, deßgleichen auch die Syriſche verſion, haben: 
Durch den Geiſt / der in euch wohnet / da dann / es werde gleich die leibliche oder 
geiſtliche auferweckung verſtanden / dieſelbe dem H. Geiſt / der mit dem Vatter 
und Sohn wahrer Gott iſt / billich zugeſchrieben wird. 


12. So ſind wir nun / lieben bruͤder / ſchuldner / 
nicht dem fleiſch / daß wir nach dem fleiſche leben a: 


d Schuldig / nicht nach dem fleiſch / ſondern nach dem geiſt zu leben. 
13. Dann / wo ihr nach dem fletfche lebet / fo wer⸗ 
det ihr ſterben muͤſſene / Wo ihr aber durch den Geiſt 
des fleiſches geſchaͤfft toͤdet : / ſo werdet ihr leben e. 


e Des ewigen todes. f Die boͤſen gelüfte daͤmpffet / für muhtwilligen 
ſuͤnden euch huͤtet / die luͤſte des fleiſches nicht vollbringet / Gal. 5. 16. 
g Das ewige leben erlangen. 


Oer . Gel lente bie komme] 
lig 158 ö > er H. le 8 
Ehriften auf eine Gott gefällige weiſe baͤtten / und Daun Data a1 er 


hoͤrung nicht zu zweifeln / I. Joh. 5. 14. Gr. Nach Gott / d. i. nach GOttes willen, 10 ’ 

ir wiſſen aber / daß denen / die GOttſer aus 
lieben / alle ding zum beſten dienen / die nach ehen 

2. Cor. 1. 22. und . /e. n N dem fuͤrſatz ſberuffen ſind:. zAussereusu.tnibpetendesnu- | 

17. SInd wir dann kinder / ſo ſind wir Nach dem gnädigen willen und rahtſchluß GOttes. + Zum glauben pen 

auch erben / nemlich GOttes erbene / nd regte aus diefem ihrem gnadenberutf folg leiten. . en 

und miterbenC Hrifti : So wir anders mit; dez Dann 7 5 er vor b 
leiden / auf daß wir auch mit zur herrlich die hat er auch verordnet / daß fie 

ſeyn ſolten dem ebenbilde feines fe 

ſelbige der erſtgeborne f 


lehret / 

daß ſie in 
dieſem le. 
ben zwar 
mit Chri⸗ 
fo. leider 

u . ° = 2 1 

aber unt keit erhaben werden f, o Weilen kinder die natürlichen 
5 auf erben ihrer eltern ſind. p Nicht in menſchlichem verſtand / weilen Gott Auf daß der 


ER BER © ir Dare . N 8 — x 1 — er n 
Cap. 8/9. | an die Roͤmer. 


der vielen ruͤdern u Praͤbeſtiniret / zuvor verordnet. 
* In der beiligkeit / im leiden / und in der kuͤnfftigen ewigen verrlichkeit / 


Güldene Heils Kette Pauli. 


169 
ſche Religion gewuͤnſchet / daß er denen Chriften nur viel Täides moͤchte suflaen/ neten 
hen ie 2 Be 3 1 0 und 5 ee 
[ r 4 en. Andere aber geben fie: wuͤnſchte / neml. jetzt. N . 
2. Cor. 1. 7. 2. Tim. a. 11/ 12. Hebr. 12, 1/2. 1 Allen Gläubigen mit e Dieſe worte werden underſchledlch außgelegt / Etliche pr eie ch gang 18 
ſeinem exempel vorgienge. 1 wünſchte als ein anachema, d. i. als ein verfluchter und verbanneter menſch ohne teuget er 
30. w el ch e er aber verordnet hat er ] die hat ale gnade getödet und umbgebracht zu werden / wann ich dardurch die Juden zu- gegen den 
beruffs / 3 Dh recht bringen könnte, Sihe von dergleichen anathematibus und berbannten men⸗ Juden / 
Bi = er auch beruffen welche er aber beruffen ſchen Num. 21. 2/. Jef g. 17. und 21. 10. Andere gebens alſo: Der Ju- als feinen 


h ber (chen Mum, a1. 2/3. Set. 6.17, 1 | 
der eh. hat / die hat er auch gerecht gemacht ⸗/ Mel gen der grofen re des Spott decken no vu auß der bail. Kirche bach den 
nach ung / che er aber hat gerecht gemacht / die hat er 


ie ben e und 90 geen we walten lieſſe / mit de⸗fleiſch / 
e ere keine gem R i öl. mit über- 
auch herrlich gemacht b. 2 Zur gleichfoͤrmigkeit des ine gemeinſchafft pflegen wollen / neml. für einen Heiden und Zoͤll⸗ mit über 
ebenbildes feines Sohns. 2 Durch den glauben an CHriſtum. b D. i. Die 


ner, wie diejenigen/ fo auß der Chriſtl. Kirche außgeſchloſſen und in den dann auß nach⸗ 
gethan werden. Andere erklaͤrens alfe : Wann es moͤglich und Gottes wille druckli⸗ 
wird er dermaleins gewiß und unfehlbar herrlich machen. beg e ö 97 5 1 DEN a 74000 zu Be wann durch die- chen wor» 
€ * * + ): 2. * i 
90 ar een wir dann e ae b 5 1 05 15 nur bie bah u babe, könnte / die Nude meine bruder / dar⸗ bertliche 
oli tt für uns / wer mag wider uns ſeyn? durch u Koriſto zu bekehren / und von dem ewigen verderben zu erretten. liebe ge⸗ 
number 32. Welcher 060 ſeines bn ſohns ncht 4, Die da find von Iſrgele/ welchen gehöret de aan eam 
ang hat verſchonet / ſondern hat ihn für uns alle ſkindſchafft / und die hertlichkelt / und der bund und ban 
ela dahin gegeben / Wie folt er uns mit ihm das geſaͤtz / und der gottesdienſt e / und die verheife|sen ung 
7792 nicht alles ſchencken 1 e . ſunga / s Von dem Patriarchen Jaedb herſtammen. ſibrem 
ullagen / 8 5 5 e . h Welche 0 tt bat für allen andern voͤlckern außerkoren zu ſeinem eigen⸗ bell 
| 33. Wer wil die A e de Gottes mumlichen vole/ Erd. 4. 20. Deut. 7. % 1 Welchen fich Gott auf einelergeptet 
beſchuldigen? Gott iſt hie / der da gerecht em auß Eg te meer heute W. 
einer 40. jährigen raͤiſe (auf deren er ſie durch eine wolcke geläitet/ mit Manna lichen 
vom him̃el geſpeiſet und mit waſſer auß dem felſen getraͤncket) ins lande Canaan |yorthei- 
Bundslade und der Gnadenſtul / und auf demſelben eine helle wolcke zum zeichen |für allen 
feiner gegenwart geweſen; ſihe 1. Sam. 4. 21/22. Exod. 24.16. 1. Reg 8. 10%/ f. andern 


ſehr herrliche weiſe geoffenbaret / indeme er fie durch viel wunder und mit einem demnach 
‚verdaiien| 34. Wer wil verdamen 7 CHriſtus i hie / gefübret und viel hundert fahr lang under ihnen ſa zu reden gewohnet / erſlich ſle/ die fie 
k Mit Abraham aufgerichtet / Gen. 17. und mit dem gantzen Iſrael durch voͤlckern 


ſtarcken arm auß Egypten durch das rohte meer und eine ungeheure Wuͤſte nach die herr⸗ 
f zwar in der ſtifftshuͤtte / u. hernach in dem Tempel / allwo in dem allerheiligſten die von Gott 
vermittlung Moſe erneuert / Erod. 19. und 20. 1 Von Gott felbit gegeben / empfan⸗ 
d Welche feine auferweckung uns der allerſtaͤrckſte bemweißthum iſt / daß gott Erod. 20. m Pon Gott angeordnet in dem Ceremonialiſchen Geſaze. gen ha⸗ 


, n Von beſitzung des landes Canaan / Gottes gnaͤdigem beyſtand und viel · ben / 
faͤltigem ſegen / inſonderheit aber der zukunfft des Meß iaͤ. 


F. Welcher auch find die vaͤtter / auß welchen euere 
CHriſtus herkom̃t / nach dem fleiſch / der da iſt SOtt Bin, 
über alles a / gelobet in ewigkeit / Amen. Gtr 


o Abraham / Iſaae / Jacob. p Vaͤttern / And. Juden. Weil alhier derſdie ihnen 
Juden vortheil erzehlt werden. 4 Udet himmel und erden / und alles was da⸗gethanen 
rinnen iſt. verheiſ⸗ 


6. Ber nicht ſage ich euch / daß GOttes wort uſſungen u. 
ö verliehe⸗ 

˖ darumb enge 210 es ſind nicht alle Iſtſ vr 
ir ſi r ſchla chaafe s. raeliterc / die von Iſrael ſind / x Da er verheiſſen zu ſeyn | nicht aufe 
tag Wir find geachrer für fehlad ts 25 10 fon. jein OOtt Abrahams / und feines ſaameng ewiglich. ( Verf. Rechte Iſraeli⸗gehebt f 
derlich an den Apoſteln / und erſten Chriſten / welche ſehr harte verfolgungen auß⸗ ter / die die verheiſſungen GOttes eigentlich angehen. * Rom. 2.28. und von 
geſtanden / erfüllet worden. 


37. Aber in dem allem uͤberwinden wir 
weit / umb deß willen / der uns geliebet hat. 


h Gr. Wir find mehr dann uͤberwindere. 1 Oder / Durch den / der uns 
geliebet hat / d. i. Gott / oder CHriſtum / der in aller trübfal uns gewaltig ſtaͤr 
cket und benſtehet. a 


8. Dann ich bin gewiß / daß weder tod 
noch leben / weder Engel » noch Fuͤrſten⸗ 


— 9 * 5 6 

thum̃ / noch gewalt / weder gegenwaͤrtiges nach dem fleiſch kinder ſind / Sondern dle kinder der daf ene 
noch zukuͤnfftiges / x Hurch die verheiſſungen des Evan · verheiſſung⸗ werden für ſaamen gerechnet. ni 
aclii/ und das zeugmik des H. Geiſtes. 1 Weder eingemaltthätiger marter- 5 Od. Wordurch er dann andeutet / od. worauf dann folgt. alle / die 
tod / noch ein armſeliges elendes leben. m Böſe Engel / durch deren anitifften & Die er fur andern lieb hat / wie Mal. 2.1. „ Heb. 11. f. Gal. 4. 28. pon A- 
die verfolgungen erwecket werden/ Apoc. 2. 16. un Die maͤchtigen Fuͤrſten in a Die zufolgeder ſonderbaren verhetſſung / die GOtt Abraham und Sara braham 
der welt. Sonſten werden eben die böfen Engel auch geheiſſen / Fuͤrſten / Fuͤrſten· in ihrem hoben alter gethan / von ihnen find gebören worden / wie folgt. Heifchlie 
thum̃ und Gewaltige / Herren der Welt/e. Eph. 6. 12. Col. 2, 15. 


o Übel / pein und verfolgung. | 9. Dann diß iſt ein wort der verheiſſung / da er et 
39. Weder hohes noch tieffes ; / noch Feine ſpricht: Uinb“diefe zeit wil ich kommen / und Sa dan he 
andere creatur a/ mag uns ſcheiden von der da ſoll einen john haben. deen g. 10 Gottfit 
liebe GOttes / die in CHriſto JEſu iſt / un- 10. Nicht allein aber iſts mit dem alfo »/ Sondernſtandans 


8 brahams 
ſerm SErrn. 2.1. Weder glüct noch unglück. And. Weder auch da Rebecca von dem einigen Iſaac / unſerm um des 
die erhoͤhung und der ſchmertzliche tod des creutzes / noch die erſaͤuffung in der 


: N „ Bunds 
f erf vatter / ſchwanger ward / b Od. Nicht nur aber auß dieſemſertlaret / 
tieffe des meeres. 4 Wie mächtig / tyranniſch und dem Evangelio auffſätzigf erempel laſſet es fich ſchlieſſen / daß Gott feineti ſegen nicht an die leibliche geburt a 
fie auch ſeyn möchte. _ 2 3 — von e a A Ve 1 handle / und G tt je⸗ 
+ . 8 0 nneme were er wil / od. na nem fre + oh 
fm Ca 915 0 0 aus. 1 e be iz. Ehe die kinder geboren waren / und weder gu⸗ gal 
et f en ſein volck / / 3. un 4/5. 8 { . 75 1 als mi 
Pans Gen e een Wohl GOtteszunderdienevn 1/12. tes noch boͤſes gethan hatten / auff daß der fuͤrſatz Jae 
Be G Ott erbarmet ſich / weß er wil / und verhartet / wen er wil / un GOttes beftühnde nach der wahle / ward zu ihr ge⸗ 11 4 
er e. Wen der Heiden 2 , dn Inden dernen ſagt nicht auß verdienst der wercke / ſondern auß gna / ren ver 
; en wenig außerwehlet/27/ 29. Urſch der verwerffung der Juden / 1/32. den des beruffers: e Auf daß der fuͤrſatz G Ottes / da er ſich 1 


fürgenoimen/zu feinen volck / deme er ſich offenbare / zu erwehlen / welche er wil klaͤrt vor 
feſt bleibe. Iſmael/ 
| 12. Alſo: Der gröffefte a ſoll dienſtbar werden dem er 
ſondern in dem heiligen Geiſto / Fur oder bey Christo / kleinerne. d Der erſtgeborne / neml. Eſau und deſſen faanten/ derſdeue er 
elbe nach| CHriſtus iR deffen mein zeug / wie 1. Tim. . 21. And. Als ein Diener und Apo⸗ fi 
belieben / | nel EHrifti/ deme es geziemet / die warbeit Mllegeit und in allen ſtucken zu reden. mens / oder nachkoͤm̃lingen / mit der zelt underworffen ſeyn dem juͤngern / neml. ſoorgeio⸗ 
Br er b Erleuchtet und regieret von dem H. Geiſt / dem Geiſt der warheit. 0 

wil / wie⸗ 


f | tig und zahlreich; ſiheſses / ohne 
derfahren 2. Daß ich groſſe traurigkeit und ſchmertzen ohne 


dase nd underlaß in meinem hertzen habe e. e Haß mir Herstih| 13. Wie dann geſchrieben ſtehet?: Jacob habeſlee ant, 
b er de⸗ f 5 ; 787 8 7 ihme ge. 
gen ne ee la en gad ge enen len ae ich geliebete/ Aber Efau habe ich gehaffetn. a 


£ Neml. Von den nachköͤmmlingen Eſau und Jakob / welche lang nach ihnen anbey fe 
gelebet/ Mal. 1. 2/3/4, Eſau und Jacob werden alhier genannt für ihre nach⸗ 5 e 
oͤßm̃linge / nach gemeinem gebrauch H. Schrifft / Num. 20.14. Obad. v.10/r1/ 4. U. he 
Jer. 49. 8/16. Amos 1. 11. , Ich habe ihme alle liedeszeichen erwieſen / ler 10 
indeme ich nicht nur ihme für ſeine perion viel gutes gethan / ſondern guch ſeine zeweſen / 
nachkoͤm̃linge zu meinem volck atıgenortien/ und Denfelben das land Caugan und 
Bebel ge⸗ 


RS m 
af 
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Cap. 10/11. an die Romer. Nit alle Juden noch für allezeit verworf. 175 

gerecht und ſelig zu werden / in vergleichung mit derſenigen / fo das gefde erfor» Iſt es wohl moglich / daß Ifrael nicht geglaubet habe? eur zu m 
dert / leicht ſeyhe. m Umb zu erforfenen/ ob 5 e Ne Ott zu 10 1 W * ae aaa de Fee 


offen haben. un Leugnen / daß CHriſtus albereit vom himmel kom̃en / und x 
uns ſolches gelehret babe oder bead daß er Gachmals bern kommen ſolle / 20. Jeſatas aber darff wohl ſagen N Ich bin er⸗ die 5 


feine worte in befräfffigen. funden von denen / die mich nicht geſucht haben / und den / wel. 
7. Oder / wer wil hinab in die tieffe fahren ve bin erſchienen denen / die nicht 155 mir Ha ha⸗ achte 

Das iſt nichts anders / dann CHriſtum von den tod⸗ hben a. Jeſ. 65. 1. m Neml. Den Heiden / wie auß dem ge- eutes⸗ 

ten holen p. o Umb zu erfahren / wie es umb die todten ſtehe / genſatz verſ. 2. abzunemmen. denn 


als zu 
prartie 
eiren/ 


"ber was ſagt ie: 2 Das wort iſt dir nahe ge / d Jeſ. 65. 2. 1 Sue ich fie auffs ſreundlichſte iu at einlade und bewe⸗ 
al ) in 5 A in Nane nn EIS ee 1 | 
Diß if das wort vom glauben ! / das wir predigen. Das XI. Capitel. nt 


q Die gerechtigkeit auß dem glauben / od. die rechtfertigung nach dem E⸗ h 
vangelio. ' Deut. 30. 14. r Well du täglich darvon redeſt. Nicht alle Juden verworffen/1/2/4/5. Gnad und werck /. Wahl / ſem Cap. 


Weil du es weißft und glaube. 1 Dd. So mag noch vielmehr reden 7. Verhärtung / 8, Der Juden fall iſt der Heiden heil 11. und reich- werden. 


das Evangelium von der rechtfertigung des menſchen für Gott / durch den glau⸗ 5 an delt Pau⸗ 
ben an den HErrn JEſum. 9 ch den glau- thum / 12. und verſöͤhnung der welt 15. vermahnet die Heiden zur de. us zwo 


{ muht/ı8/20. GOttes gut s Iſr | ; 
9. Dann fo du mit deinem munde bekenneſt IE: lch auf Juden und erden b. Neſcht un der mans me 8 
ſum / daß er der HErr a ſey / und glaubeſt in deinem 


20 fage ich nun: / Hat dann Gott fein volck van aue 
hertzen / daß ihn GOtt von den todten aufferwecket ö 5 160 3 
hat / ſo wirſt du ſelig x, u Der Meßias. f verſtoſſen ? Das ſ0 0 ferne. Dann ich bin 5 


ö . auch ein Iſtaelit / von dem ſaamen Abra ſderſchedd 
x Als word l d bekraͤfftiget / d dieſes glaubt / 
nicht mus nicht daran scifein ken, baden Bräfigch Drdurc) bewogen mier ham / auß dem geſchlechte Ben amin 4. ken babe? 


fein leben darnach anzuftellen. a Di | | ie J j a 

10. Dann fo man von hertzen glaubet / fo wird warfen. cen. e Berk. de ohne oe dan un ohne gne-lantmor- 
man gerecht) Und fo man mit dem munde beken⸗ dardurch anne erlag. Und babe mich bannoch zu E Hriſo befehret/und| tet er mit 
net / fo wird inan ſelig y. der verftand ip nicht / als wann 2. GbOtt hat fein volck nicht verſtoſſen / welches er a 
zuvor verſehen hate. Oder / wiſſet ihr nicht / was die ee 
ie Schrift ſaget von Elia? Wie er tritt für GOtt nene 
wider Iſrael / und ſpricht: das er beſchloſſen hat / fürſempel / 


maſſen er 
nichts 
anders 
zum heil 
erfordert 
als den 
glauben 
an ihne / 


und zwar[dann Paulus verſ. 9. nur der ſeligkeit gedeucket. 


bo | k. Dann die Schrift ſpricht: Wer an ihn 
den aud glaubet z/ der wird nicht zu ſchanden werden. 
Heiden / * Jeſ. 28. 16. Joel. 2. 32. 2 Wer er auch ſeye. 
12. ES iſt hie kein underſcheid under Juden und 
Griechen / Es iſt aller zumal ein HErr / 


reich uͤber alle / die ihn anruffeno. In anſehen der recht. 
fertigung und des heils. b Er kan und wird allen ohne underſcheid gnaͤdig 
ſeyn und gutes thun / die ihne in wahrem glauben und mit eifer darum bitten. 


13. Dann wer den Namen des Herrn wird an⸗ 


ruffen / ſoll ſeligwerden. Den Herrn / nemlich CHriſtum. 
And. Die ſich von CHriſto als ihrem HErrn hernennen / und deme in folcher 


che er be⸗ 
halten / 


1. Reg. 19.10. f Welche neml. die rechtglaͤubigen Iſraeliten / mit 
bergoͤnſtigung der Propheten / in dem lande der zehen Stämmen hatten auffgebauet / 
umb fich deren zu den opſfern zu bedienen / alldieweil nicht erlaubet ware / bre opf- 
fer naher Jeruſalem zu bringen / und felbige nach GOttes befehl allda zu opfern / 
1. Reg. 18. 30/ 31/33. p Von denen die den wahren GOtt anbaͤtten. Ans 
dere verſtehens alſo: Ich bin der einige Prophet des wahren GOttes Ifrael / 
den Achab und Jeſabel nicht getoͤdet haben / 1. Reg. 18. 22. Aber die antwort 
Gottes gibt zu erkennen / daß dieſe worte in dem erſten verſtand zu verſtehen ſeyen. 


4. Aber was ſaget ihm die göftliche antwort? 
Ich ‚habe mir laſſen uͤberbleiben » fieben tauſend 
mann / die nicht haben ihre knye gebeuget fuͤr dem 


dahero Inualität dienen. PBaalı, 1. Reg. 19. 18. h Fee r 
, na nannten | 
sic, glauben? Wie follen fie aber Alauben/ von dei fi en eee Sec eee, 
gaben nichts gehörethaben? Wie ſollen ſie aber hoͤren oh⸗„ F. Alſo gehets auch jetzt zu dieſer zeit mit dieſen 
mira ne prediger? uͤberbliebenen ! / nach der wahl der gnaden a. 


mittel 
empfan⸗ 
gen ha⸗ 
ben / 


15. Wie ſollen ſie aber predigen / wo ſie nicht ge⸗ 
ſaudt werden a? Wie dann geſchrieben ſtehet: Wie Chriſtlichen kirche einverleibet, 
lieblich ſind die fuͤſſe derer / die den frieden verkuͤn⸗ 6. Iſts aber auß gnaden / fo iſts nicht auß ver⸗ waren 
digen / die das gute verkuͤndigen . Darmit beweiſet er / dienſt der wercke n / Sonſt würde gnade nicht gna⸗ dae / 
des nem ei anch Te dun J warden / an. de ſeyn v. Iſts aber auß verdlenſt der wercke / ſo iſt 
fehen der mitteln des heils / neml. des glaubens und alles deſfen / wordurch der die gnade nichts v / Sonſt waͤre verdienſt nicht ver⸗ 


8 dienſt. n Oder / Weil fie das geſaͤtze GOttes erfuͤllet haben / dann wer 


1 Verſt. Die wenig zu CHriſto bekehrten Juden. m Die Gott auß 
lauter gnade und barmhertzigkeit zu feinen kindern hat angenommen / und der 


ſchlieſſen? x Verſt. Der gröfte theil des Juͤdiſchen volcks. 

I Die außerwehlten glaͤubigen auß ihnen. t Die rechtfertizung und fer 
Be ’ 4 Bleiben halbſtarrig in ihrem unglauben / und derowegen auch une 
er dem fluch. 


8. Wie geſchrieben ſtehet: GOtt hat ihnen ges 
geben einen erbitterten geiſt⸗ / Augen / daß fie nicht 
ſehen / und ohren / daß fie nicht hoͤren / biß auff den 
heutigen tag. Jeſ. 6.9. und 29.10, Matt. 13. 14. Joh. 12. 40. 
Act. 28.26. „ Auß gerechtem gericht zugelaſſen / daß fie einen erbitterten 
1 members auß ben han Daran Dre mögen Wender achtung Darauf neben, ann ihnen gepceiat 

10 Sean aber] Sat es rnelnicterlannee2 |" ld Seri ehr e a en ah. z e 
Der kiste Moſesſpricht: Ich wil euch eiffernma⸗ ne d. ble Dodd fprichty: Laßt ihren tiſch zu et 

über dem das nicht mein volcr it Und überet⸗ nem ſtrick werden / und zu einer beruͤckung und zum 
ſchen über deim / das nicht mein volck iſt( Und über et argernüß / und ihnen zur vergeltung « 


nem unverftändtae N volck! wil ich euch erzörne U. y Von ſeinen feinden / die ihne unbillicher weiſe aufs grauſamſte verſolget 
* Nemlich / Daß das wort Gottes / inſonderheit des Evangelii / nicht nur haben / auß Prophetiſchem trieb und eingeben. 2 Was ihnen lieb und alte 
den Juden / ſondern auch den Heiden ſolle geprediget werden. Andere gebens / genehm iſt. Pf. 69. 23. 2 Zu wohlverdienter ſtraffe ihrer ſuͤnden. 


Hr... | | | 10. Ver- 


i 


noch die 


ihnen 
Gottes 


v 2 . * fi * ih * 5 7 ln 1 3 L e - 1 — 1 — — 7 2 
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176 Nicht alle Juden noch für allezeit verworffen. Die Epiſtel 0 Cap. 11/ 12. 
...! ̃ĩͤ » — ꝛꝛ'̃ ĩ —Tꝛʃ— —— ᷣ— ũꝑ . . p p y ů ů e 
5 ; ; iel einbi ie J b tet, i Gr. Ver⸗ 

10. Ve rble ude ihre augen d / daß ſie nicht ſe hen / und ſtocküng. alu iche für er 5 en Re eine letting KT 
be uge ihren rücken alle zeit. b Oder / Ihre augen werden ver- nicht allen / ſondern nur etlichen Juden. I Biß das Evangelium allen Heiden 


12 i . : igkei N ji ; ie in gepredigt und dardurch ein groffer theil der Heiden bekehret worden / oder / alle 
2 Ob die 10 ſtert. Andere verſtehens alſo: Traurigkeit und truͤbſal uͤberfallen ſie / wie in 9e auß den Heiden glauben ſollen. 


n 
den Klagl. Jer. 5. 17. 2 

de 11. SSO ſage ich nun Sind fie darumb angelauf, 26. Und alfo das gantze Israel ſelig werde m/ wle 
g fen / daß fie fallen ſolten ? Das fen ferne. geſchrieben ſtehet: Es wird kommen auß Zion) 
glauben Sondern auß ihrem fall iſt den Heiden das heil wie / der da erlöfe/ und abwende das gottloſe weſen von 
willen derfahren auf daß ſie denen nacheiffern ſolten a Jacob. m Den Juden ein neuer anlaß ſich zu bekehren gegeben und 
en, e Neml. Alſo / daß fie nicht mehr aufftehen/ wie zu ſehen auß dem 015 viel dardurch bekehrt werden. “ Jeſ. 27. 9. und 59. 20. 

für imer d Auf daß / wann fie ſehen / daß dle Heiden ſich in groſſer auzahl zu EHriſop 27. Und diß iſt mein teſtament mit ihnen / wann 


ig bekehren / und daruͤber beydes an ihrem leibe und an ihrer ſeele geſegnet / fie aber sg ; D 7 
a von Gott verlaſſen werden / fie den Heiden im glauben nachfolgen. ich ihre fünde werde wegnemen⸗ 7 Oder / Daß. 


f 5 7 0 i aͤdi 1 
br fedabeifider Senken SBievietmehn], 29, dae Eoaneit alt ie fü finde 
von , wann ihre zahl voll wuͤdes? od. Genen ip / nent. en UM euertwillen / Aber nach der wahl habe ich ſie 


a. 5 aulaß / daß die Apoſtel fich von ihnen zu den Heiden gewendet und ihnen die geiſt⸗ lie b / umb der vaͤtter willen p. b Zwar wegen ihrem unglau⸗ 
Gott lichen und hiſmliſchen guͤter in reicher maße haben mitgetheilet / Act. 13.46. ben an das Evangelium ſeind fie von GOtt verworffen und ihr hingegen ange⸗ 
under Wann der geringe hauffe der bekehrten Juden anlaß gegeben / denen Hei nomen worden / aber wegen des bundes mit ihren vaͤttern / oder weil ſie von den 
fein volckſden das Evangelium deſto eiferiger zu predigen. g Wie vielmehr werden die vaͤttern herkomen / mit welchen GOtt weiland einen bund gemachet hat / ſeind ſie 
wieder au[ Heiden zu denkglauben an JEſum CHriſtum bewogen werden / wann fie ſehen / ihme lieb / oder / Er wil. ihnen wohl / ungeachtet ihres unglaubens. 


genomen aß ſich das ganze volck der Juden zu CHriſto bekehre. 5 N 29, GOttes gaben und beruffung moͤgen ihn 
zu wer⸗ 13. Mit euch Heiden rede ich: Dann dieweil ich nicht gereuen a. 9 q Daß er ſie neml. eudern oder uicht halten ſolte. 


ran der Heiden Apoſtel bin / wil ich mein amt preiſen / 30. Dann gleicher weiſe / wie auch ihr weiland 
nicht habt geglaubet an Gott / nun aber habt ihr 


wortet 14. Ob ich moͤchte die / fo mein fleifch u ſind / zu eif⸗ 
barmhertzigkeit uͤberkom̃en über ihrein unglauben / 


bermal |. ; R 
e fern reitzen / und ihrer etliche ſelig machen. v Die Juden. 
11. „ z r 8 2 
‚tönt 18. Dann fo ihrer verlurſt der eben denden 31. Alfo auch jene haben jetzt nicht wollen glau⸗ 
ie der ſiſt / was ware das anders / dann das leben von den hen an die barmhertzigkeit / die euch wiederfahren iſt / 
duden kodten nemen ae „ Bermerfiung, i Anlaß geben zu ener auf daß fie auch barmhertziakeit uͤberkommen⸗ 
berſtoſe groſſen bekehrung der Heiden / und deren verſoͤhnung mit Oft. 1 Wann fie 55 ee 9 50 1 
ſung für ſſich neml. in groſſer anzahl zu CHriſto bekehren. m Ein mittel und anlaß / r Mit der zeit / und vermittelſt ihrer bekehrung zu CHriſto. 

32. Dann GOtt hat alles beſchloſſen under den 


eine bes daß ſich der Heiden noch mehr zum Chriſtl. glauben bekehreten / und alſo geiſtli⸗ 
eee, ED E. unglauben / Auf daß er ſich aller erbarme. 
i Zugelaſſen / daß alle Juden und Heiden in fünde und unglaube verfallen. 


beit bab. 16. Iſt der aubruch heilig / fo iſt auch der teig hei⸗ 
t Juden und Heiden. 


lig: Und ſo die wurtzel heilig iſt / ſo ſind auch die ES preifet 
zweige beilign. „ Sie Num. 15. 20. Der verfand in: Wel] 33. O) Welch eine tteffe des reichtbuime beyde der dab, 

ſpricht die Altvätter Abraham ꝛe. heilig geweſen / d. i. GOttes volck / fo muͤſſe man auch weißheit und erkaͤnntnuͤß GOttes! Wie. uner⸗ 
gar unbegreiflich find feine gerichte / und unerforſch⸗ aa 


darbey ihre nachkoͤmlingen anſehen als ein Gott geheiligtes volck / und derowegen die 
lich ſeine wege u! u Die ſich neml. in den wercken der fuͤrſehung heit / nach 


den Hei⸗ hoffnung haben / daß fie ſich noch zur Chriſtl. Kirche bekehren werden. 

en ee 17. Ob aber nun etliche von den zweigen zerbro⸗ | 
Gottes inſonderheit aber derjenigen / welche bißhero beſchrieben worden / neml. deren er 
in annem̃ung und verwerffung der Juden und Heiden herfuͤr thut. die ſachen 


si Ken ſinde / und du da du ein wilder ölbautn wareſt a 
uernung biſt under fie gepfropffet / und theilhafftig worden 34. Dann wer hat des HErrn ſinn erkannt let und 
Oder wer iſt ſein rahtgeber geweſen;? 


paben der wurtzel und des ſaffts tm oͤlbaum: / angeord- 
len stolz „ Von den Juden wegen ihrem unslauben verftoffen ſeind. o So nennt „ HBetreffend die mittheilung feiner gnade / bald an dieſes bald an jenes volck. et batz 
7 ef. 40. 13. Sap. 9. 13. 1. Cor. 2. 16, 


werden/ ſer die Heiden. 3 Mit und neben ihnen zu GOttes volck angenommen worden. 
35. Oder wer hat ihm etwas zuvor gegeben / das 


x Der gnade und des ſegens / deſſen weiland die Juden allein genoſſen. 
wen 18. So ruͤhme dich nicht wider die zweige r: Ruͤh⸗ ihin werde wieder bergelten? v A| 
etwas ſolte ſchuldig ſeyn / wil ſagen / Es habe keiner die guade / ſo ihme wiederfah⸗ 


ten dau ſineſt du dich aber wider ſie / ſo ſolt du wit 1 

die Juden purtzel ni t traͤge ondern die wurtze traͤß t dich u. Iren/ mit feinen wercken verdienet / ſondern G Ott laſſe fie gantz unverdient wie⸗ 

lern k ele Br Ne dig duden "Ohne 436, Hann von ihm / und durch ihn / und in ihm 
ER, 0 

find alle ding: / Ihm ſey ehr in ewigkeit / Amen. 


2 Er hat dieſes alſo bey fich beſchloſſen / und durch feine macht außge führt / 
ohne anderwertigen raht oder huͤlffe. * i 
Nachdem 


Das XII. Capitel. 5 Paulus 


in vor⸗ 


deren ihr jetzt genieſſet / nicht von euch auf die Juden / ſondern von den Juden 
volck ge⸗ auf euch kommen iſt. 


weſen | 19. So ſprichſt du: Die zweige find zerbrochen / 
umd ib⸗ daß ich hinein gepfropffet würde. 

Handel 20. Iſt wohl geredt: Sie find zerbrochen umb ih⸗ 
willen res unglaubeus willen / Du ſteheſt aber durch den 


verſtoſſen 


ſie aber glauben Sey nicht ſtoltz ſondern förchte dich y. 0 bergeb, 
0 x Nicht auß verdienſt der wercken / fordern nur / weil du geglaubet haft. 11 ne 


y Daß du nicht auch in unglauben falleſt / und darüber verſtoſſen werdeſt. 


ae 21. Hat GOtt der natürlichen zweigen = nicht ver⸗ 

nommen ſchonet / daß er vielleicht dein auch nicht verſchone. = 
8 \ 85 2 Der Juden / die in dem bund mit Gott geboren ſeind. N erde 
konne ih 22. Darumb ſchaue die güte und den ernſt GOt⸗ nicht 


155 tes / Den ernſt an denen / die gefallen ſind⸗ Die güte 
fapren; aber an dir / fo ferrn du an der zůͤte bleibeſte / Sonſt 1 
c nch wirft du auch abgehauen werden: 9 Hauler 
Malt as d 
nehmen / un an Je 
ſumChri⸗ 
ſtum / ſo 


dermal⸗ 
eius ſich 
2 8 
ekehren | .. 

und aus wilde war / 
genomen 

werden / 


Ee O Heid. 
worden / da du doch nicht von denen herkommen / mit welchen Gott weiland ſei⸗ 
nen bund gemachet hat / daß er wolle ihr Gott / ſie aber ſollen fein volck ſeyn. 


wann 25. Ich wil euch nicht verhalten / lieben bruͤder / de 
fd dieſts geheimnüße / (auf daß ihr nicht ſtoltz ſeyt !) 
Heiden Blind 


bekehret 


* 


ſeifer / 


lt u. £ 
ern | Haltet an aim gebaͤtt 


P 

bal 3. Dun ſchſage durch die gnadeſdie mir gegeben 
e,, ist eſederman under euch / Daß ntemand wei; 
beter von ihm halte / dann ſichs gebuͤhret zu halten / 


Sondern / daß er von ihm maͤßiglich halte / ein jegli⸗ 


cher / nachdein GOtt außgetheilet hat das maaß des 


glaubens o. n Zum Apoſtolat⸗am̃t. . Cor. 12. 1 f. Eph. 4.7. 

o Nachdem ihme Gott eine groſſe oder kleine maaß der erkanntnuß des 
glaubens und deren Übrigen gaaben / welche GOtt damals den Gläubigen hat 
mitgetheilt / auß gnaden gegeben hat. 

4. Dann / gleicher weiſe als wir in einem leibe 
viel glieder haben / aber alle glieder nicht einerley 
geſchaͤfft haben / . 

5. Alſo ſind wir viel ein leib in CHriſto / aber un⸗ 


der einander iſt einer des andern glied / 
m Mir alle / die wir Chriſten ſind / ſeind ein geiſtlicher leib / deſſen CHri⸗ 
ſtus iſt das Haupt / d. i. Wir ſeind mit einander in Chriſto aufs genaueſte vereinigt. 
6. Und haben mancherley gaabene / nach der gna⸗ 
de / die uns gegeben iſt. Hat jemand weiſſagung s / 


fo fen fie dem glauben aͤhnlich ?: » od. Haben aber man. 
cherley gaaben / einer dieſe / der ander eine andere. oo Die gnade mit ſonder⸗ 
barer fertig-und geſchicklichkeit die weiſſagung des A. T. von CH riſto und feinem 
Reich / oder andere ſchwaͤre puneten der Chriſtl. Religion zu erklären; dann ein 
Prophet iſt fo viel als ein Außleger des Goͤttl. willens / Exod. 7. 1/ 2. ſihe 1. Cor. 
12. 28/29. und 14. 1/5. Eph. 4. 11. p Od. Nach der maaß der geiſtlichen 
gaaben / die er von GOtt empfangen / nach der maaß ſeines glaubens oder feiner 
erkanntnuß / v. 3. oder / ähnlich dem glauben / der in H. Schrifft verfaſſet iſt / 
1. Cor. 12. 3/10. und 14. 29. 


7. Hat jemand ein am̃ta / fo warte er des am̃ts r: 


Lehret jemand / fo warte er der lehre t: 4 Dienſt. 

r Sihe 1. Pet. 4. 11. 11. Cor. 9. 17. 

8. Ermahnet : jemand / fo warte er des ermah⸗ 
nens: Gibt jemand / ſo gebe er einfaͤltiglicht: Re⸗ 
aieret jemand / fo ſey er fleißig: Uebet jemand 
barmhertzigkeit a / ſo thue ers mit gutem willen x. 

r Oder / Troͤſtet. * Matt. 6. 2. (Ohne anſehen der perſon und auſ⸗ 
ſerlichen ſchein. t Iſt jemand über die allmoſen an frembde geſetzt / c. 1g. 3/23. 
u An krancken wittwen / waͤiſen / gefangenen / ꝛe. wie ſich dann die Chriſten 


ſolches lieſſen atıgelegen ſeyn. Julianus Epiſt. 49 x Ungezwungen / mit freu⸗ 
den / laſſe ſich nicht dazu noͤhtigen mit vielem fichen und bitten. 


9 HI liebe fen nicht falſch v. Haſſet das arge / 
ut liebe / Hanget dem guten anz. y Beſtehende in guten 
worten / obne willen und werck; oder / in wercken zwar / aber auß heuchleriſchem 


gemuͤht. Amos 5.15, 2 Alſo / daß ihr dem naheſten nicht nur nichts arges 
thut / oder beſchwaͤrlich ſeyt / ſondern auch deine alles gute und dienſt beweiſet. 


10. Die brüderliche liebe under einander fen hertz⸗ 
lich‘. Einer Eome dem andern mit ehrerbietung + 
zuvor. Eph. 4. 2. f 1. Pet. 2. 17. Mit hoͤfflichkeit / 
alſo daß iht nicht wartet / biß euch andere zu erſt alſo begegnen. 

11. Seyt nicht trag / was ihr thun ſolt. Seyt 
bruͤnſtig im geiſte r. Schicket euch in die zeit e. 

b Eiferig in allem euerm thun und laſſen / Col. 4. 13. c Suchet alle 


3 gutes zu thun; oder / Seyt zwar eiferig/ aber mit verſtand und 
klugheit / Matt. 7. 6. und 10. 16. And. Dienet dem HErrn. 


Exru 
freude’ 12. Seyt froͤlich in hoffnung e / gedultig in truͤbſal. 
d Des ewigen lebens / nach geleiſtetem 


höflich» 
keit / 


fleiß und 


beding. Luc. 18. 1. 4228 
Hgupi | 13. Nemet euch der heiligen nohtdurfft an! Her⸗ 
N — berget gerne r. „1. Cor. 16. 1. f Hebr. 13. 2. f. Pet. 4. 9. 
üchtet , 14. Segnet / die euch verfolgen : Segnet und 
e fluchet uicht. e Wuͤnſchet gutes. Matt. 5 44. { 
den 15. Freuet euch mit den frölichen «] und waͤlnet 
freude u. mit den waͤinendens. f Denen etwas gutes wiederfahren. 
x 5 8 2" ein hertzlich mitleiden mit denen / welchen es übel gebet. 
nübelen / 16. Habt einerley ſinn under einander v. Trachtet 


demudt / nicht nach hohen dingen ſondern haltet euch herun⸗ 


ſſaanfft⸗ 


—— 


—— 


ſwvermei⸗ 


lg.“ dern gebet raum dem zorn / (GOttes) u. Dann es 


* 


1 


der zu den niedrigen. Haltet euch nicht ſelbſt für klug. 


h Oder / Verhaltet euch gegen audern / wie ihr wolt / daß mans mit euch 
halte. Prov. 2. 7. Jeſ. 5. 21. i Die euern verſtand und Eräfften über 
ſteigen. And: Nach hohen ehren / oder / daß ihr mehr ſeyt als andere. 


17. Vergeltet nieinand böfes mit boͤſem . Fleiſ⸗ 


figet euch der ehrbarkeit gegen jederman *. "Prov.20.22. 
[Matt. 5.29. 1. Pet. 3. 9. Nicht nur fuͤr GOtt / ſond. auch für den menſchen. 


18. Iſts moͤglich / ſo viel an euch iſt / fo habt mit al⸗ 
len menſchen friede Hebr. 12. 14. 
19. Raͤchet euch ſelber nicht / meine liebſten / ſon⸗ 


muht u. 
ſehrbar⸗ 
ke 


feiede/ 


men ſſtehet gefchrieben: Die raache iſt mein / ich wil ver⸗ 

gelten / ſpricht der OHErr. Beſehlet euer ſache Gott / uber. 

ſlaſſet ihme die raache; file eine gleiche redensart Eecleſ. 28. 12. 

I. 20. So nun deinen feind hungert / fo ſpeiſe ihn / 

D uürſtet ihn / ſo traͤncke ihn. Wann du das thuſt ſo 

wirrſt du feurige kolen m auf fein haupt ſamlenn. 
IJ Matt. 5. 44. Gottes ſtraffen / auß Prob. 25. 21/ 22. wann fie 


Ineml. durch euere gutthaten nicht bewogen werden / von ihrer feindſchafft abzu⸗ 


S 


7: a BZ 


1 dle Römer 


Cbhriſtliche Sitten⸗Lchre. 177 
laſſen und euch wohl zu wollen. n Nicht / alß wann — 
chen 27 ſondern daß es GOtt auch ohne ihr begehren . 
bie goftlofen von ibrer feindfehafft gegen die freien abzuschrecken. And. Du wirft 
ihne dardurch unruhig und ſchamhafft mach en / und zu beſſern gedancken bewegen. 


21. Laß dich nicht das böfe uͤberwinden o/ ſondern 


uͤberwinde das boͤſe mit gut 8 
I Durch 1454. m gutem ” Zur raache. 


8 un Das XIII. Capitel. 
„ Gehorſam der oberkeit von jederman zu leiſten / 1. ihr am̃t 
Schatzung /s. . Die erfüllet das geſai Aa 
der nern, wan de lc 15 nden gate z e Vers 
Ederman ſey underthan der obrigkeit / die ge⸗ 
walt über ihn hate: Dann es iſt keine obrig⸗ 


Fernere 
vermah⸗ 
nungen 

zum ge⸗ 


keit / ohne von GOtte / Wo aber obrigkeitſboeſum 
iſt / die iſt von GOtt verordnet. = Die uber ihne 95 iR. hren, 


Sap. 6. 4. Tit. 3. 1. t. Pet. 2. 13. b Nicht nur durch Gottes zulaſ⸗ 
ſung / ſondern durch deſſen verordnung / wie folgt; dann 8 it bar dat ant hr 
obrigkeit eingeſetzt / und kom̃t auch niemand zu dem obrigkeitlichen amt ohne 
ſonderbare regierung Gottes / als welcher die ſchlimmen und laſterhafften dem 
volck zur ſtraffe / die guten aber auß gnaden gibet / Dan. 4. 26. oder zu außfuͤh⸗ 
rung feines fuͤrnem̃ens ſetzet / Jeſ. 10. 5 / 6. Joh. 19. 11. 


2. Wer ſich nun wider die obrigkeit ſetzet / der wi⸗ 
derſtrebet GOttes ordnung / Die aber widerſtreben / 


werden über ſich ein urtheil empfahen a. 


e Der Goͤttlichen ordnung, d Werden darum f N 
der Obrigkeit und von Gott. h ace REDEN 


3. Dann die gewaltigen find nicht den guten wer⸗ 
cken / ſondern den boͤſen r zu fürchten. Wilt du dich 
aber nicht foͤrchten für der obrigkeit / fo thue gutes / fo 


wirſt du lob von derſelbigen haben: Denen die gutes 
thun. f Die boͤſes thun. 


4 Dann fie iſt GOttes diener in / dir zu guts. Thuſt 
du aber boͤſes / fo fürchte dich: Dann fie trägt das 
ſchwert nicht umbſonſt / Sie iſt GOttes dienerin / 
eine raͤcherin zur ſtraffe uber den / der boͤſes thut. 

g Zum ſchutz / wann du gutes thuſt. k Die macht / das boͤſe zu ſtraf 


fen. i Und mit ſeinen boͤſen wercken die menſchlich 
ee e ſchliche geſellſchafft und deren 


5. So ſeyt nun auß noht kunderthan) nicht al⸗ nichr nur 


gewiſſens willen w. k Nohtwendig / oder weil es die hoͤchſteſſtraffe / 
noht / als GOttes ordnung und der tubeſtand der menſchen erfordert. ſondern 
0 3 Dee 88 10 e m Weil has gewiſſen euch leh⸗ en 
ret / daß ihr euch GOttes ordnung / und allem / was zur gemein en wohl A * 
ruheſtand dienet / underwerffen ſolt. MR Heber ua wißens 


6. Derhalden müͤſſet ihr auch ſchoß geben»! Dan 
fie find GOttes diener / die ſolchen fchuß » follen hand⸗ 


haben. n Worauß folgt / daß ihr der Obrigkeit underwotſfen ſeyt. 
o Der frommen und gehorſamen. 


7. So gebet nun jederman; / was ihr ſchuldig 
ſent / Schoß / dein der ſchoß gebuͤhret: Zoll / 
zoll gebühret : Forcht / dem die forcht gebuͤhret: nah lh 
Ehre / dein die ehre gebuͤhret . e Alen Obern / ſo wol den ſc dig 


Reue 74 den geringern / die von den Oberſten und Fuͤrnem̃ſten gefeget feind. 
N FR LAUTE f 


Ent niemand nichts ſchuldig dann daß ihr zen 
T euch under einander liebet a: Dann / wer denden nd 
andern liebet / der hat das Gefäß erfüllet:, 8 
q Neml. Was die uͤbrigen anlanget. 


als der 

Geſaͤtzes / welcher bandelt von unſerer ſcaldiztelr gegen dem delbeſen 27 90 0055 
9. Dann das da geſagt iſt: Du ſolt nicht ehebre fu 

chen / Du ſolt nicht toͤden / Du ſolt nicht ſtaͤlen / Du 
ſolt nicht falſch zeugnuͤß geben / Dich ſoll nichts ge⸗ 
luͤſten / Und fo ein anders gebott mehr iſt / das wird 
in dieſem wort verfaſſet / Du ſolt deinen naͤheſten 
lieben als dich ſelbſt “. Exod. 20. 14. Deut. 5. 18. 


f Darinn neml. irgend eine ſchuldigkeit gegen dem Naͤbeſten gebotten wird / 
als das 5. gebott / darinnen die ehrerbietung gegen den Eltern und Fuͤrgeſetzten. 
Leb. 19. 18. Matt. 22. 39. Mare. 12. 31. Gal. 5. 14. l. Tim. 1.5. Jdc. 2.8. 


10. Die liebe thut dein naͤheſten nichts boͤſes . 
So iſt nun die liebe des geſaͤtzes erfüllung a. 


t Hiemit machet fie ihme weder in feinem heyrabt ungelegenheit / noch nim⸗ 
met ihnie das ſeine / noch verlieget und verleumbdet ihne / noch verletzet und toͤ zu berbeſ⸗ 
det ihne. Es wird aber die liebe hier geſetzt für die perſon / welche ihren naͤheſtenſſerung 
liebet / wie 1. Cor. 12. u Neml. Was den naͤheſten angehet. des fin 


11. Uind weil wir folches woiffen) nemlich die zeit]un man 
daß die ſtunde da iſt / auffzuſtehen vom ſchlaffe v: dena. 
(Sintemal unſer heil; jetzt naͤher iſt⸗ / dann da wirs ander 


wie Hr 
zu abſtat⸗ 
dem derſtuns deſ⸗ 


. ele mehreren 
glaubten .) * Neml. Der ſuͤnden; ſelbigen gaͤutzlich auß erkaunt⸗ 
den augen zu treiben. „ Die lebte des Evangelil von unſerm hell. nat dar⸗ 
2 ft uns beſſer und deutlicher jest erkläret/ oder / kund gemachet. 5 443 
a Als da wir fie anfänglich gehoͤret und angenommen haben. 25 urch die 


kom̃en / So laſſet uns ablegen 


die wercke der finſtet⸗ cane 
1 2 


2 on men 
ü e 
1 


6 


lein umb der ſtraffe willen / ſondern auch umb deal, der 


12. Die nacht v iſt vergangen / der tag aber herbey bes en 


* 
wi 


178 Wie gegen Schwachglaͤub. zu verfahren. Die Epiftel . Cap. 13/14. 
nuͤß a / und anlegen die waffen des liechts s. 11. Nachdem geſchrieben ſtehet : So wahr als 
b Die zeit der unwiſſenheit. e Das liecht des Evangelii. 4 Die füne ich lebe = J ſpricht der HErr / Mir ſollen alle knye e 
den / die mehrtheils auß unwiſſenheit und im finftern begangen werden. fl ngen ſollen & fe) tt 
e Der tugenden uns aa em: in beuget werden / und alle N zung 
1 der eden ange beſchüten koͤnnen. Sihe Eph. 6. 11. kennend. Jeſ. 45.23. Phil. 2. 10. a Iſt ein ſchwur Gottes. 


ich für ihren HErtu und Richter erkennen. RR! 

13. Laſſet uns ehrbarlich wandeln / als am tage / PIE ein jeglicher für ſich ſelbſt GOtt 
Nicht in freſſen und fauffen e] min! in kamern und| ena gen. jeglicher für ſich ſelbſt ODE 
unzucht / nicht in hader und neid / e Wandeln od. leben / wie g nur huͤ⸗ 
es 15 Kl, 119 es 1 liecht / darzu wir gelanget ſeind / gemäß ift. 13. Darumb laſſet uns nicht mehr einer den ans 10 9 

g Nicht in vielem und koͤſtlichem effen und trincken. h ge gat-| dern richten / Sondern das richtet vielmehr / daß * 
nn e ere . Lebe nete ee niemand feinem bruder einen anſtoß oder argernüßeer är 


14. Sondern ziehet an den HErrn IEſum darſtelle . e Richtet vielmehr euch felbft/ bedencket wohl was dere 


Eol.2.3/ 6/3. 1 Verſorget den leib mit nahrung und decke. m Daß ihr 14. Ich weiß und bins gewiß in dem HErrn FE; 51 


nicht den luͤſten des fleiſches nachhaͤnget / noch ſelbigen euch ergebet. ſu 5 d aß nichts gem ein? iſt au ihm ſelbſt / ohne der der ſpel⸗ 
. 1 d (bi iſts i fen u. ta⸗ 
Das XIV. Capitel. es rechnet für gemeine / demſelbigen iſts gemein. en fene 


Wi i nl Od. Durch den HErrn IEſum und deſſen lehre und religion. Ä Al. 
Wie man ſich der ſchwachen annem̃en / 1/ /c. Leben und ſterben 2 Du en g Dem der fie für unrein eden 


irgernu Reich G - ; 3 aber maß 
anden gcc hel dne z.. 0 Ste n. Was nich auß 15. So aber dein bruder über deiner fpeife»bes mil ve 
| [ 5 truͤbet: wird / fo wandelſt du ſchon nicht nach der ſie⸗ nicht oe- 
. En ſchwachen im glauben » nem̃et auffo/ und brauchen 
ö 1 & be *. Lieber / verderbe den nicht mit deiner ſpeiſe / manchen, 
verwirret die gewiſſen nicht, iu Ärger 
Rn 5 1205 ſuinb welches willen CHriſtus geſtorben iſt. auß der 
8 2 Dergleichen damals inſonderheit viel waren under den be⸗ * 1. Cor. 3 11. h Weil er fibet/ daß du ſachen iſſeſt / die er fiir un ſchwach⸗ 
kehrten Juden / welche auwoch zweifelten / ob die Chriſten fren pen von haltung rein und unerlaubt haltet. 1 Od. Geärgert. k Thuſt nicht / was die lie- glaͤubi⸗ 


ſtoſſen / 
ſondern 
annem̃en 
und ihre 
ſchwach⸗ 
heiten 
mit ge⸗ 
dult ver⸗ 
tragen / 


allerley fleiſch zu een. f Weil er einer widerwertigen meynung i Daß 0 N der er f 
nee € LE Eu p. Daß man fich der gerechtigkeit under anderm auch darinn befleifle / daß 

weil ſie 5 Alß wann er es auß ruchloſigkeit thaͤte. h Ju feine Kirche / weil er] man nichts thue / das dem naͤheſten au feiner ſeebe ſchaden bringen konnte. 

knechte an EHrikum glaubt, q Daß man friedlich mit demſelden lebe. x Und deme alle geiſtliche 


ſeind JE⸗ 
ſuChriſti / 


und er ſie > 
vermal- aber wohl aufgerichtet werden! / Dann GOtt kan 18. Werdarinnene EHrifto dienet / der iſt GOtt 
geacht ihn wohl aufrichten 1. Indeme er von dem eiben leb geſprochen / ge faͤllig / und den menſchen waͤhrt. . Durch deſſen beobachtung. mau 


ihrer 


f 8 N d g 
5. Einer hält einen tag für de n andern m/de r an⸗ kauntnuß der Chriſtlichen freyheit gebracht / dieſe aber zu gedultiger und liebrei⸗ nemlich 
der aber hält alle tag gleich n. Ein jeglicher fer in cher ertragung der ſchwachen wis gemachet werden. f trachten 
ee feiner meynung gewiß e. m Heiliger als den andern / al 20. Lieber / verſtoͤre nicht umb der ſpeiſe willen 
ren / was Den 12 135 82 7 775 1 wir l 55 Prem Die gläubi. GOttes werck o. Es iſt zwar alles rein / aber es ift 
* e N 5 
05 die andern. o Trachte auß G0ttes nt die rechte m ee nicht gut dem / der es iſſet mit einem anſtoß ſeines 7 
und ent⸗ 
weder 


alle ſpei⸗ 
ſen eſſen 


doch ſoll 
ein jeder 


p Zu ehren / weil er meynt / Gott wolle es alſo haben / und fo auch die fol der ſtoͤſſet / oder aͤrgert / oder ſchwach wird 25 | 155 


She, genden worte. q Fur die ſpeiß / nach gewonheit der Juden; ſihe Matt. 14.19. 1. Cor. 5. 12. Du begebeſt dich deinem bruder zu gefallen fir ei⸗ 5 


d. i. in 


der in- Ä eſſen 
aon keiner ſtirbt ihm ſelberr. Kenner auß uns Cprißgtäu| 22. Haſt du den glauben / ſo habe ihn bey dir ſelbſt tame / 
lt zu 1 e als wann er herr und meister wäre über ſich fur Gott 2. Selig iſt / der ihm ſelbſt kein gewiſſen 

chen / a 0 10 1 5 e mehr zu hoffen oder in ſoͤrchten haͤtte / od. wir machet in dem / das er annim̃t =. y Daß du eſſen moͤgeſt 


05 uch 

des ren. a : 115 1 eigenen . ſon⸗ : 7 = aber 17 9 15 en 2 
ern nach dem willen JEſu E Hrifii/ als unſers Herrn / der macht hat uns zu der iſt verdam̃t v: ann es ge et ihm nicht auß dem man wie 
befehl \ u nat, 
als unreHErtDer mi uns mac tan nas er wilden sr loen len / glauben. Was aber nicht auß dem glauben. Sy 
en ihne Nee * iſtus b gehet / das iſt ſuͤnde. b Dene verdam̃et ſein eigen gewiſ⸗ es gut 

9. Dann darzu iſt CHriſtus auch geſtorben und ſen / als welches ihme 111 daß er thue / darvon er nicht weiſſet / ob es recht iſt. ſeye. 
tauerſouſdufferſtanden / und wieder lebendig worden / daß er aue genifen ertaitnuß/und verficherung Berg abet, 58e. 272 
dern . über todte und lebendige HErr : fen. Das XV, Capittel. 


* Und richter uͤber alle. 


ner mey⸗ Di n tragen / 1. dem erempel 
un 10, Du aber was richteſt du deinen bruder 2 een 0 C iat en emu rk Bendel nad) bein ene 
Be “eu Oder / du ander / was verachteft du deinen bruder? Paulus ein Apostel der Helden / 15/16. Von der ſſeuer der Macedonier 


e Wir werden alle für den richterſtul EHrifti dar⸗ ud Abaier den heiligen geſchehen 5%. Gebätt für Panta . 
decdan⸗ geſtellet werden / „ Daz er ſch der duch CHrikum erworbenen Ir aber / die wir ſtarck ſind / ſollen der ſchwa⸗ g , 
men / weil freyheit gebraucht / als thaͤte er unrecht / und erzeige ſich euch » und gottloöß. chen gebrechlichkeit tra en / und nicht ge⸗ an 5 | 


das ge⸗ Weil er auß ſchwachheit von etlichen ſpeiſen ich euthaltet / und einen „5 
richt JE» tag boͤher und heiliger hält als den andern. * 2. Cor. 5.10. fallen an uns ſelber ha en 45 3 


ſuchriſto / k⁊»éã4'kͥ—ꝗ½u ʒ..ĩxẽ—?1; ũ —ʃ⸗—ð —ſa—ʃĩ. ę•]d.k̃ͥ(ĩj—ĩů—— 


zuſtehet / 


Cap. 15. 


a Thun / was uns gefallt / 1. Cor. 15. 5. 


an die Romer. Von Liebreicher Vertrag. der Schwachen. 170 
| felbige CHriſtus nicht d ] 5 | 
ven 2. Es ſtelle fich aber ein jeglicher under uns alſo/ den aun aden eigene ee 
em gu Daß er feinem naͤheſten gefalle zum guten / zur beſ⸗ werck 0 3 ric wert unden en 
nd fü fer ’ werck / tk Oder / Ich darff faſt nicht ſagen / wie viel groſſe dinge derſder den 
erunge. b Daß er in allem feinem thun und laſſen ſehe auff den Herr Chriſtus durch mich gewuͤrcket bat under den Heiden Heiden / 
nutz und heil des naͤheſten. e Damit er durch feinen wandel gebeſſert werde. 19. Durch krafft der zeichen und wund ers / und 
. 3. Dann auch CHriſtus nicht an ihm ſelber 9% durch krafft des Geiſtes GOttes! Also daß ich von 
diz Fallen hatte“ Sondern wle geſchrtebenſteht: Die Jerusalem an und umbher biß au Jllyrſcum 
ethen / ſchinach derer / die dich ſchmaͤhen / find über mich ger alles mi Ju 
. fallen e. d GSuchte nicht feinen nutzen und komlichkeit. * Pf. 69, 10. a = Ey: t dem Evangelio CH eiftt erfüllet habe x, 

e Er vertruge mit gröfter gedult alle ſchmachreden feiner feinden die gan- | Fräfftıge mitwürckung. ee 
tze zeit durch ſeines verbleibens auf erden. i 

4. Was aber vorhin geſchrieben iſt / das ift uns zur 
lehre geſchrieben t / Auf daß wir durch gedult s und 
troſt » der Schrifft hoffnung haben. 

f Daß wir darauf erlehrnen unſere ſchuldigkeit. e In allerhand truͤb⸗ 


N t de dert, h d ift f 
Mone unn de Prerpeten ande anni] 20, Und mich ſonderlich aefliffen das Evange⸗ are 


5. Gott aber der gedult und des troſtes gebe euch / llum zu predigen / wo CHriſti Name nicht bekandtſaa cen 
daß ihr einerley geſinnet ſeyt under einander / nach war / auff daß ich nicht auff einen fremden grund aner 
Send riſt k. i Wie in andern ſachen / alſo auch in dieſer / die bauete / k Dene ein andrer gelegt hat / ſondern ſelbſt die Gemeinden 1 
die Christliche frepheit betrifft, _ k Nach der lehre CHrifti. Cpriſti gründete / an orten / da zuvor keine waren; ſihe 1. Cor. 3.6/ 10. Nom 

6. Auf daß ihr einmuͤtiglich mit einem munde lobet 21. Sondern wie geſchrieben ſtehet!: Melchen nme 
Gott / und den Vatter unſers HErrn JEſu Ehrifti. nicht iſt von ihm verfündiger die ſollens ſehen / Und 

7. 0 un euch under einander auff / gleich toelche nicht gehöre haben) follene verſtehen. 
wie euch CHriſtus hat aufgenomen = zu GOttes 5 leben kan die worte Claſa. . Jeſ 52. 15. 
lobe. 1 Neml. Mit gedult / als brüder. m In ſeine kirche / und 22, Das iſt auch die fache a / darumb ich vielmehr 
zu gliedern ſeines leibs. f wee de bin au euch au Fommme 05 r him 

g ö e⸗ m Die urſache, nemlich / die vielfältigen andertraͤrtigen gefchäffte, 
dae | 8. Ich fage aber daß JEſue CHeſtus ſeneindie >, Nun ich aber nicht mehr raum habe in die anner 
ee u ter geweſen der beſchneidunge / umb der warheit wil⸗ fen ländern: / habe aber verl aa 
Heiden / len Gottes / zu beftätigen die verheiſſung / den vaͤt⸗ be aber verlangen zu euch zu kom⸗ſemch m 
stern geſchehen o: n Verſt. Der Juden / weil er anfänglich den men. von vielen jahren her / u Weil in dieſen landen kein nen 
Juden allein das Evangelium geprediget und predigen laſſen / Matt. 10. 5/ 6. 


ort mehr übrig/ darinne ich nicht das Evangelium geprediget habe. kommen 
h 4 dige 5 „Rom. 1. 13. 1. Theſſ. 3. 10. ente wolle / 
o Damit alſo offenbaret wurde die warheit Gottes / durch erfuͤllung der 


— 


i In denen umbligenden landen / als neml. in Ara- 
bien / Gal. 1. 17. zu Damajev/ibid. zu Antiochia / Act. 13. 1. zu Selena 
Aet. 13. 4. in Cypern / ibid. in Pamphylien / Aet. 13.13, in Piſidien / Act. 13.14. 
in Lyegonien / Act. 14. 6. in Cilicien / Act. 45. 41. in Phrygien / Act. 16. 6. in 
Galatien/ibid. zu Troas / Act. 16.8. zu Athen / Aet. 17.15. zu Epheſo / Act. 19.1. 
in Achaja / Act. 18. 27. in Macedonien/ Act. 16. 10/2. i Am Adriatiſchen 
Meer gelegen / darvon Dalmatien ein theil macht. Ich habe an allen die⸗ 
fen orten mit groſſer frucht und nachdruck geprediget; ſide uber Col. 1. 25. 


— 


eriehlt / 
; 3 „ 5 warumb 
heiligen zu dienſt b. 4 Dieſes iſt die fuͤnffte raͤiſe Pauli ge⸗ er nach 
weſen nach Jeruſalem; ſihe Act. a4. 17, f Den armen bedrangten Chriſten 90 
daſelbſt. f Daß ich innen die euer bringe / die für fie gefarttelt worden in en kei 
Achaja und Macedonien / 1. Cor. 16. 1/2. 2. Cor. 8. u. 9. Gal. 2. Ic. 


= 7 5 die auß Macedonta und Achata haben gnuc, 
N 50 williglich eine gemeine ſteuer zuf 
ſchen über die Heiden / Auf den werden die Heiden Fra en ed TUNG ale din en 
hoffen d. Jeſ. 11. 10. q Auß allen diefen Sprüchen erbellet / daß 27. Sie habens williglich gethan / und ſind auch bringe / 
ch ihre ſchuldener :. Dann ſo die Heiden find ib» 

rer ageiſtlichen gte theilhafftig worden / 
Iſts billich / daß ſie ihnen auch in leiblichen 
guͤtern dienſt beweiſen. Send auch ſchuldig geweſen 


ſolches zu thun. 1. Cor. 9. u Der Juden. 


28. Wann ich nun ſolches außgerichtet / und ihnen 


Heiden / mit feinem volck. 7. 4//6. 
11. Und abermal: Lobet den HErrn alle Hei⸗ 
en / und preiſet ihn alle voͤlcker “. fal. 17. 1. 
12. Und abermal ſpricht Jeſaias: Es wird ſeyn 
die wurtzel Jeſſe / und der auferſtehen wird zu herr⸗ 


702 ken. allerley etkauntnuß / daß ihr euch under einander werde. v Mit vielen geiftlichen gaaben JEſu Chriſti / als einer 
thun / koͤnnet ermahnen. w Gegen einander. 


30. Ich ermahne euch aber / lieben bruͤder / dur en 
unſern Herren IEſum CHriſt / und durch die liebeſſür ihne 


32. Auff dafi ich mit freuden zu euch kom̃e / durch 
clit daß ich G Ott diene. . fe de dean den willen GOttes und mich mit euch erquicke. 


Pe. . N * ; 4 e Neml. Neben dem gluͤcklichen ſucceſs und fortgang meiner verrig tung. 
F | 33. Der BOL aber des Friedens «/ fen mt eu 


Enes 18. Dann ich doͤrffte nicht etwas reden / wo daſ⸗ allen Amen. d Der urheber alles guten / und in ſonderheit des feicbend,| 
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Beſchluß der Epiftel mit Grüſſen Die Epiftel 8 | 


Das XVI. Capitel. 


Paulus grüſſet die bruder zu Rom / z / 16. Trennung und drgernüß 


* 1. Cor. 16. 20, 2. Cor. 13.12, f Die Chriſten pflegten damals einan⸗ 
der zu grüffen mit einem kuß / zu bezeugung hertzlicher liebe / wie zu ſehen bey Juſtin · 
Apol. 2. und Clemente Pædagog. darumb er genannt worden bald ein friedens⸗ 


zu vermeiden / 17. Der Römer gehorſam jederman bekannt / 19. Be⸗ bald ein liebes⸗ kuß 1. Petr. 5. 14. es wil aber der Apoftel/ fie follen dieſes thun 


mit keuſchem mund und hertzen / und nicht auß geilbeit und unkeuſcher liebe. 


ſchluß / 25 / 27. u 
. ‘ (» 
Paulus Ch befehle euch aber unſere ſchweſter⸗Phe⸗] 17. Jeb ermahne aber euch lieben brüder / daß narıcı 
recoſen⸗ ben / welche iſt am dienſte b der Gemeine zu ihr auffſehet auf die da zertrennung und denen / ſo 
aper Cenchrea a Mitgliubise. b Amoferpflegeriny aͤrgernuͤß anrichten neben der lehre / die ihr gelehr ⸗ and ee 
ee die ich der armen krancken Chriflichen weibern anname und selbige verpflegte/ Net habt und weichet von denſelbigen. 5 gernuß 
welche er Andere haltens fuͤr ein gemeines wort, fo allen e welchen Phebe x Die da ſuchen die leute abzufuͤhren von der lehre / welche ihnen von den einge ib⸗ 
feinen den Chriſten erwieſe. So hieſſe der meerhafen bey Corintho / Act. 18. 18. Apoſteln und Apoſtoliſchen maͤnnern geprediget worden. richte» 
fendbrier 2. Daß ihr ſie auffnemmet in dem HErrne/ wie) 18. Dann folche dienen nicht dem HE Eſuſten / 


an ſie ge⸗ 
ſchicket / 


grüͤſet 3. Grüſſet die Priſcam e und den Aquilam / mei⸗ f glauben, 
wege ne gehülffen in CHriſto IEſu / Son priſeila genannt / wil aber / daß ihr weiſe ſeyt aufs gute / aber einfaͤltig he 
glaͤubi aufs boͤſe . „Im glauben an das gepredigte Evangelium. Gott den 


Satan 
völlig un⸗ 


Act. 18. 26. 4 
4. Welche haben für mein leben ihre haͤlſe dar- Daß ior genaue achtung gebt auff euch ſelbſt / und ener o man euch 


i⸗ ; ; vorträgt / und felbige fleißig pruͤffet / damit euch niemandwerführe, \ 
ne Igegeben s / welchen nicht allein ich dancke / fondern ö der ihre 
mimer galie Gemeine under den Heiden / e Ahr cken nber , 20. Aber der Gott des friedens ʒertrette⸗ſiſſere 


don ihrer welches geſchehen / als etliche auffruͤhriſche Juden Paulum für Gallion gezogen / den Satan under euere fü e in kurtzem ee / 


Gemeine / aut, N 5 bm In beim 1 zu Ephefo/ Aet. 19. 25. daun fie waren da. Die gnade unſers Herrn Jen Ce Hriſt ſey mit euch. 
r a Wird zertretten. b O. i. tt werde in k it all 
eee e e,, 
N ino ; 2 4 17 eder e 1 
ie Eon re SR 0 der ah 1 1 fie in ihrem glauben mehr irr / oder gar darvon abfällt A 
14 5 ell können. 
h Einer von denen auß Achaia/ die durch die erſte predigt Pauli boy ih-| 21. FS gruͤſſen euch Timotheus mein gehuͤlffe / 
AI. 7 k ; i N . h G 8 * 5 5 
Bun 80 ſeind bekehret worden; ein ſolcher ware auch Ste E und 9 ucius | und J aſon / und Soſipa ter 


6. Gruͤſſet Mariam / welche viel mühe und ar⸗ meine gefreundten. Act. 16. 1. Phil. 2. 19. 


vermel⸗ 
det ihnen 
anderer 

Glaͤubi⸗ 
gen gruß 


beit mit uns gehabt hat. 

7, Gruͤſſet den Andronicum und den Juntan / mei⸗ 
ne gefreundte / und meine mitgefangene / welche find 
berühmte Apoſtel ! /und vor mir geweſen in Chriſto ı. 

i umb des Evangelii willen / Col. 4. 10. k Oder / Bey den Apoſteln / 
von denſelben lieb und werth gehalten. Andere verſtehen dardurch einen gemei⸗ 
nen Lehrer des H. Evangelii/ Luc. 11. 49. verglichen mit Matt. 23. 34. 

1 Chriſten geweſen / In CHriſto ſeyn heiſſet durch den glauben an Chriſtum 
der Chriſtl. Gemeinde einverleibet ſeyn / Gal. 1. 22. 


8. Gruͤſſet Amplian / meinen lieben in dem 
HErrn m. m Umb des glaubens an JEſum Chriſtum willen. 
9. Grüffet Urban / unſern gehuͤlffen in CHri⸗ 


ſto m / und Stachyn / meinen lieben. 
m In außbreitung der Chriſtlichen Religion 


10. Brüffet Apellen a/ den bewährten in CHriſto o. 
Gruͤſſet / die da find von Artftobuli geſinde. 


n Etliche halten dieſen für den Apollos. o Der ſchon viele proben ab⸗ 


e Nach Etlicher metznung Lueas der Evangeliſt / nach Anderer Lucius von 
Cyrene / Act. 13.1. d Sihe Act. 17.7. e Von Berrhoen in Maeedonien / Act. 20.4. 


22. Ich Tertius gruͤſſe euch / der ich dieſen brieff 


geſchrieben r hab in dem HErrus. e Neml. Auß dem 
munde Pauli / welcher ihme denſelben in die feder dickiret hatte. 

g Diefe worte / In dem HErrn / gehoͤren zu den worten / Ich gruͤſſe euch. Die 
meynung iſt: Ich grüͤſſe euch berglich/ mit einer recht Chriſtlichen liebe / als 
meine lieben bruͤder in CHriſto. Sonſt halten Einige dieſen Tertium für Silam / 
weil beyde wörter eine bedeutung haben. Maſſen Silas fo viel als 9 auf La⸗ 
teiniſch Tres, darvon Tertius herkom̃t / auf Teutſch Drey u. der Dritte bedeutet. 


23. Es grüffet euch Gajus / mein und der gan⸗ 
hen Gemeine wirth v. Es gruͤſſet euch Eraſtus / der 
ſtadt rentmeiſter / und Quartus / der bruder. 


h Der ihne und alle frem̃de glaͤubigen in feinem hauß beberberget hat 
Dieſe worte hat Paulus dem brieff angehaͤnget / nachdeme ihn Tertius gefchrie; 
ben hatte; wie 1. Cor. 16. 21. 2. Cheſſ. 3. 1/18. 


24. Je gnade unſers HErrn IEſu C Hriſti ſeyſund be, 
Dit euch allen / Amen. Effet en kalt 
25. Dem aber / der euch ſtaͤrcken kan / laut meines e 


en ſend⸗ 
rieff mit 


gelegt / daß ers aufrichtig mit CHriſto meyne. 
11. Grüffer Herodionem / meinen gefreundten. 


Gruͤſſet / die da find von Narciſſi » geſinde / in dem 
HErrn. p Alſo hieſſe ein beruͤhmter freygelaſſener Kaͤyſers Claudi. 


Evangelii und predigt von JEſu CHriſto ;/ durch wunsch. 
welche das geheimnüͤß offenbaret iſt ! / das von der [lehrer | 
welt her verſchwiegen geweſen iſt / tes 

i Im glauben an die lehre JEſu CHriſti / welche ich bißhero geprediget ha 


12. Gruͤſſet die Tryphena und die Tryphoſa / 
welche in a dem HErrn gearbeitet haben. Gruͤſſet 
die Perſida / meine liebe / welche in dem Herrn viel 
gearbeitet hat. q Oder / Fur. 

13. Gruͤſſet Ruffum / den außerwehlten in dem 


Herten: und feine und meine mutter. i 
r Einen fehr guten und bewaͤhrten Chriſten / vielleicht ein ſohn Simons von 
Cyrene / welcher dem HErrn IEſu das Creutz nachgetragen / Mare. 15. 21. 


14. Gruͤſſet Aſyncritum / Phlegontem / Herman / 
Patroban / Hermen / und die brüder bey ihnen. 

15. Gruͤſſet Philologum und die Julian / Ne⸗ 
reum und feine ſchweſter / und Olympaim / und alle 
heiligen bey ihnen. 

16. Grüffet euch under einander mit dem heili⸗ 
gen kuß e: Es gruͤſſen euch die Gemeine CHriſti. 


be und noch predige. k Neml. Die lehre von dem Heiland der welt / oder / 
vom beruff der Heiden. * Epb. 3. 9. Col. 1. 26. 1 Nicht fo klar und 
deutlich / daß man esleichtlich hatte faſſen koͤnnen / ſondern fo dunckel / daß die Ju⸗ 
den zur zeit IEſu c Hriſti ſaſũtlich in dem wahn geweſen / daß der Meßias ſeyn wer⸗ 
de ein irrdifcher Erloͤſer / HErr und König der Juden / und daß fie allein / nicht 
aber neben ihnen auch die Heiden / ſich des Meßia werden zu erfreuen haben. 


26. Nun aber offenbaret*/ auch kund gemacht 
durch der Propheten Schrifften a auß befehl des ewi⸗ 
gen GOttes / den gehorſam des glaubens auffzurich⸗ 
t | 


en under allen Heidenn) / 2. Lim. 1. 10. Lit, 1. 3. 

m Auf welchen die Apofiel beydes bewieſen haben / neml. daß der Meßias] 
ein geiſtlicher Erlöfer ſeyn ollen / und daß JEſus ein ſolcher Meſlas he) anch 
fo wohl die Heiden als die Juden ſeiner erloͤſung genieſſen folten, 3 

n Daß die Heiden dem Evangelio gehorchen follendurch den glauben. 


27. Demſelbigen Gott / der allein weiſe o iſt / fen! 
ehre / durch JEſum EHrift / merit en 9 | 


o Von fich felbft vollkommen weiſe. p Welcher den wahr: 
gantzen welt kund gemacht / und fie dardurch zur lobpreiſung e 5 


An die Roͤmer / geſandt von Corintho / durch Pheben / die am dienſt 
war der Gemeine zu Eenchrea. | 


’ * = ’ 7 7 40 er | 
Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Corinthber. | 
Orinthus ware eine alte / wolgelegene / und ſo wol wegen der handlung / welche daſelbſt getrieben ward / als wegen 
allerhand wiſſenſchafften beruͤhmte / anbey aber wegen allerhand laſtern / fo daſelbſt in offentlichem ſchwang gien⸗ 
gen / verſchreyte und verderbte ſtadt. Ihre einwohnere hatten durch die handlung auf dem Joniſchen und Egeiſchen meer 
zwifchen welchem fie gelegen / groſſe reichthumen geſam̃elt / wordurch ihnen nicht nur der nuit alſo geſtiegen / daß fie alle 
andere voͤlcker verachtet / ſondern auch viel andere laſter / als pracht und koͤſtlichkeit / ehrgeitz / ein wolluͤſtiges leb en / 
ſlnſonderheit die hurerey und alle gattung der unreinigkeit under ihnen dermaſſen eingeriſſen ſeind / daß weder Pau 


n 


* e N 8 N 


und gut⸗ 
thaten / 


1 


hetligten in CHriſto IEſu / den beruffenen heilt, Paltung under euch ſeyn⸗: Sondern haltet veſt an 


e 4. Ich dancke meinem Gott agezelt euerthal, fpeicht: Sc bin Pauleſche “ Der ander / Ich bin 


1 * 
7 


Spaltungen under den Corinthern. 
en / obſchon Paulus und Aquila anderthalb jahr 


5 ft ihnen geprediget / daß nicht nur viel Juden / und 
under denſelben Criſpus / Gaſus / Stephanus und Soſthenes die Chriſtl. Religion angenom ch Juden / un 
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als andern aͤrgerlichen perſonen verfahren ſollen / cap. 5. 


ſtreitigkeit über zeitliche und weltliche ſachen für die Heidnifchen Richtere brachten / wie auch wider diejenigen / welche 
under dem fuͤrwand Chriſtl. freyheit ſich allerhand debauchen und der unzucht ergaben u ie / wie fie i 


underſchredlchen andern nebenpuncten. In dem 11. tadelt er etliche mißbraͤuche in k 
H. Abendmal / und weiſet ſie auf die einſatzung JEſu CHriſti. Im 12. 13. und 14. 
geiftlichen gaaben / inſonderheit der weiſſagung und frembder ſprachen. Im 15. Cap. 
In dem 16, und letſten Cap. von der ſteuer für die armen Chriſten in Judea und andern geringen ſachen / und ma⸗ 
chet den beſchluß mit einer heilſamen ermahnung und gruß. 


Ar Das I Capitel. , gude daß ihr unſtraͤflich u ſeyt auff den tag unſers 
Pauli beruff / 7 17. wunſch / z. und danckſagung für die Corin— HErru JEſu CHriſti. r Neml, Im glauben an JEſum 
1815 ann weigh . eh ift I RR 1109 0 5 La a) die IE thaͤtig iſt. 91 Daß euch niemand wird koͤnnen 
Otte ö 2 , Coriſtus ein ärger ehr beſchuldigen / Rom. 8.33. Vergl. mit Phil. . 16. 
1755 Fe Rad und weißheit / 23/24. Beruff und wahl GoOt⸗ 9. Dann Bott: iſt treu⸗ durch welchen ihr beruf 
Aulus beruffen zum Apostel JEſu CHrl⸗ 1 eig e e Inte ohne, JEW CHri⸗ 
Ey „ 8 » 5 The . 24; * D r fei t 
N ſti⸗ / durch den willen Gottes / und Soſt⸗ balte / und das merck/ ſo er an euch angefangen hat / vollende. sg 
henes der bruder b / Act. 9. 15. A RE ee ale und kraͤfftigen herrlichkeit SEfu CHrifi / als deſſen 
a it deutet er an icht ſelbſt in die hohe würde und am e ö i 5 55 
eines e (done Dr Dr (oe Brunn IO, geh ermahne euch abe x / lteben bruͤder / durch 6 
5 zuvor erſter der ſchute under de uden/ Act. 18. 17. 1 
ſettmalen aber an untere beit und fürnemer kehrer under den Chriſten ware. > den Namen unfer 6 Her rn J Eſu CHriſti z/ 5 
2. Der Gemeine Gottes zu Corinthen / den ge⸗ daß ihr allzumal einerley rede führet/ und laſſet nicht 


en / ſam̃t allen denen / die anruffen den Namen einander in einem finne/ und in eiuerley meynung v. 
n JEſu CHriſti an Ale bes un⸗ einem Bee n un Amen SC Ci wien rt 
fern Nea De Die der Herr Jeſus SHriſtus bur ch die predigt des], 2 Indeme einer ſich zu dem / der andere zu einem andern lehrer haltet / und 


dem andern wegen ſeinen 1 8 gaaben vorzeucht: b So viel es ſich 
e Soll heiſſen / An allen orten / ihres und unſers / verſt. HErrn / d. i. in 7 5 I. 577 ed enen 0 ben de 
N 8 auß Cloes egeſinde / von euch / daß zanck under ten und 
3. Gnade: ſey mit euch / und friede s von Gott uns euch ſey e Ware ein weibes Namen / wie zu ſehen beym Horatio, 4 
fern Vatter n / und dem Herrn JEſu CHriſto i. 04d. fl. v. 5 und Marial, der an eine gewiſſe Chloön ſchreibet. ee 
42 3 e e e s Ales gute. h Der uns vaͤ[ 12, Ich ſage aber davon / daß under euch einer 
erlich liebet. 1 El Hand. 


ber rot⸗ 
ten und 


ben / für die gnade Gottes / die euch gegeben Apollifeh"/ Der dritte) Ich bin Lephiſche Der vier; 
ift in! CHriſtodEſu / Verſt. Gnaden⸗gaab / welche folgt N Durch te / Ich bin Chrlſtiſch 135 9705 8 Hen ut nent ehe lnger, 
\ 5 g befolgt, . Act. 18. 24. e Petri / Ich halts mit Petro. t CHriſti lehr⸗juͤn⸗ 

5. Daß ihr ſeyt durch ihn an allen ſtuͤcken a reich ene 
gemacht in aller lehre und in aller erkaͤnntnuͤß | 13: Wie? Iſt CHriſtus nun zertrennet s? Iſt 
r = An alien 6 en ite ee Bi? Verſt. Se | dann Paulus fuͤr euch ge creutziget 2 Oder ſeyt ihr 
(eben Etliche dur De ese De gabe nel race dename In Pauli Namen gekaufft? Her dann EHrifius un- 


durch die erkanntnuß aber die erkanntnuß der in H. Schrifft verborgenen geheim derſchiedliche ſecte geſtifftet / odet / feind dann der CHriſt viel / daß einer von 
5 Gottes; ſihe Cap. 12. 8. N: benen Beben, Der.andere von Petro der dritte von Apollo gepredigt wird. ee ſepen / 


6. Wie dann die predigte von CHriſto in euch 14 Ich dancke Gott / daß ich niemand Under dancket 


kraftige worden iſt / e erh. Dasscunmuß Jeu ehrt euch getaufft habe / ohne Criſpum und Bajum 9%), 
das it, das zeugnuß / fo die Heil. Apoſtel in ihren predigten dem Herrn Jeſa h Er dancket Gott nicht darfür/ daß er wenig getauffet/ ſondern dag erſnen an⸗ 
CHriſto gegeben haben; ſihe Cap. 2. 4/5. 4. Cor. 12. 12. Rom. 15. 18/ 19. durch ſolch wenig tauffen feinen widerſaͤchern deſto weniger anlaß gegeben / ihne laß darzu 
de ene durch Die wunder gaben fo damal den gläubigen durch auße⸗ zn Tätern / als backe et fich dardurch einen anhang zu wachen geſuchet; Sihe vonſgegeben 
gung der handen der Apoſteln mitgetheilet wurden / und innerlich durch berüh⸗ Criſbo Act. 18. 87 bol, Gaſe Rom. 16. 23. durch 
rung ihrer herzen. | | 15. Daß nicht jemand fagen möge / Ich haͤtte taufen | 
7. Alſo / daß ihr keinen mangel habt an irgend ei⸗ auff meinen Namen getaufft:. 0 
ner gaaber / und wartet nur auff die offenbarungg Daz ich die getauften na 


. ' 4 ch meinem Namen nennen folten: 
unſerc HErrn IEſu CHriſtic / „Die zum hell und en. 16. Ich habe aber auch getaufft des Stephani 
: 2 3 f 7 N N 24 4 17 . 4 ich ’ 1 
BE, er enen agen dee danach weih ich uicht ob ch eich 
der fünden und des ewigen lebens. andere getaufft habe. 

8. Welcher auch wird euch veſt behalten biß ans 17. Dann C Hrtſtus hat 
. ot j u K 4 


3 
een —— “ y 
88 — % 


u. zeiget / 
wie un⸗ 
anſtaͤndig 
unbillich 
U. ſch aͤd⸗ 


klagt u 


ent nicht sgefande fue, 


182 Pauli Einfalt im Predigen gerettet. Die I. Epiſtel Cap. 1/2. 
Saar tauffen/ fondern das Evangelium zu predigen 30. Von welchem auch ihr berkomt in CHriſtoſſoate 
Nicht intt klugen worten / auf daß nicht das creutz FEfu / welcher uns gemacht iſt von Ott zur c anade 
CHriſti zu nicht werde n. Verf. Nicht fo af oderfir- Weißheit ⸗/ und zur gerechtigkeit; / und ur agen 
en | heiligung / und zur erloͤſung. Nen. Oner.\Enfo. | 

u Ihr alle euere vortheile empfangen indeme ibr Chriſten worden geyt / od. 
umb CHriſti willen. x Weil er uns das Evangelium geprediget / und dar⸗ 
durch allen feinen raht von unſerer erloͤſung geoffenbaret hat. y Indeme er uns 
die rechtfertigung für G Ott erworben. e Indeme er uns durch ſein leben / 
leyden / wort und H. Geiſt heiliget und wiedergebieret. 2 Indeme er uns 
1 5 — „ übel vollkom̃lich erlöfen/ und des ewigen lebens theilhaff⸗ 
tig ma 

31. Auff daß (wie geſchrieben ſtehet) wer ſich ; 
ruͤhmet / ber rühıne fich des Hrn f 1 ae 555 

iſchlich⸗ :gefi i ih lau⸗ b Der ruͤhme ſich der gnade GOttes / und ſage mit Paulo / Au ttes 
ben ee W e len i. e Ve guade bin ich / was ich bin / und ſeine gnade iſt an mir nicht vergebens geweſen / 
wir es mit beſſerm gemuͤht und bergen anhören und annemen / und dermaleins 1. Cor. 15, 10. 
Das II. Capitel. 


die ſeligkeit erlangen werden. p Kom̃t diß wort für als ein ſehr kräftiges 
laiee e eee Pauli einfalt im Brebigen 174/13. die verborgene weißheit HR.) 
e 


werdens / iſts eine GOttes kraffte. 


und kluges wort / od. iſt es ein kraͤſftiges mittel / wordurch uns Gott zur ſeligkeit 

19. Dann es ſtehet geſchrieben: Ich wil zu nichte ſtes/ 4/7 die doch offenbaret durch G Oles Geiſt) 10712. der nati 
machen die weißheit der weiſen / und den verſtand liche und geiſtliche menſch / 14/15. x 
der verſtaͤndigen wil ich verwerffen a. I ich / lieben brüder / da ich zu euch kam / kam ſpaulus 


lhtett aur A > ze wil der Weiſen diefer welt weißheit und geſchick⸗ ich nicht mit hohen worten [oder hober weiß Se 
mit grofe 


20. Wo find die klugen⸗? Wo find die Schrifft⸗ heit / euch zu verkuͤndtgen die göttliche pre 
gelehrten ? Wo find die weltweiſen ? Hat nicht digt . a Verſtiegenen / hochtrabenden / od. zierlichen worten undſohne zier⸗ 


5 r . 5 . 2 . ak l 5 
Gott die meifibeit dieser welt zur tohrheit gemacht eder eee lee dec 
r So nenneten die Juden ihre Gottesgelehrten / welche eine groffe wiſſen⸗Juuͤß Gottes / das iſt / das Evangelium / in welchem Gott bezeuget / daß JSſusſmenſchli⸗ 
ſchat und rege 55 Hie e yo ale pe ſeye der CHrifl. „, 5 „ 
oſeph. Ant. lib. 5 R 2 e 0 N e a; | 
a . Nh dem Oruntert/ Nadıforfchere Und werden vermuptlich | , 2. Hann ich hielt mich nicht darfuͤr / daß Eorin- 
u et, ee unbe Ban en 0b een aan Orte u ich etwas Wüßte aunder euch/ obne allein hey“ 
eine myftifche und geheimnußreic ; dk, er zugelaf |. pe , } 
en / daß fre in allerhand ungereimte und 19 15 wehwungen verfallen ſeind. Jeu In Criſtum den Hen en hab) 

5 21° ö N je we t du i wei y d. Daß ich euch predigen / od. ihr willen ſolt. “ Aet. 17. 3. N en ſof 
dae, |, 21. Dann dieweil die welt durch Bier 5, z. Und ich war bey euch init ſchwachhete/ und er 
babe beit BDtt in feiner weißheit nicht erkann nt forcht / und mit groſſem zittern feld und 
zung er. te / gefiel es GOtt wohl / durch die toͤhrichP u nieverträchtigem hand. ür den feinden der webelt 1 
odd te preditzt⸗ſelig zu machen die / fo daran 4. Und mein wort und meine predigt war nichtſaa al 

glauben. In feinen 1 die er ſehr en in klugen reden menſchlicher weißbeite) fondern init“, 
ch die predigt des H.Evangelii von dem ereuß und tode CHriſti / als e 7 a 
ig an 1 We e welt fuͤr tobrecht halten v.23. ur be wel jung des Beiftes und dr Bes der red / kunſt / und m gau 
I. Cor. 2. 14. 0 1. * 21. 0. 1 ⸗ 
15 „der sSophiſten. h Mit kraͤ ib j i it. es alſo er⸗ 
22. Ointemal die Juden zeichen fordern ⸗ſund die haun ale am wunder: ganbendure die aufegung Der händen delle ſarder 
Griechen nach weißheit fragen. * Matt, 12. 38.  |bigen/und viel andern wundern und beweißthumen auß dersschrifft u. vernüufft 
2 Ritt e Nac Baum de en 15 5. Auff daß euer glaube beſtehe / nicht auff men⸗ 
a ubtilen igen Philofophi tr e 
heit berichte des H. 1 1915 ne Werde. 2 ſchen weiſth ebe fendern auff Gates kraft. Fi 
23. Wir aber predigen den gecreutzigten CHri⸗ ſwunder / oder / auf den augenfcheinlichen deyſtaud Ad ee Gottes. 
ſtum / den Juden eine aͤrgernuͤß / und den Griechen 6. Da wir aber von reden / das iſt dannoch weiß ane 
eine tohrheit ze i dn ichn den dee henne: T hett bey den vollkommenen! nicht eine weiße ere 
Meßia / als ei ti tlichen Herr ? it di under 
n für eine tobrbeit holten e eufferfier heit dieſer welt w / auch nicht der Oberſten » dieſerſſolcher \ 
ſchmach an einem creuß verſtorbenen meufehen/ für den Heiland der welt halte / welt / welche vergehen. 1 O. i. Bey denjenigen Chriſten / dieſenfalt 
fein vertrauen auff ihne ſetze / und all fein heil und wohlfart von ihme erwarte. ſchon eine zim̃liche erkanntnuß Gottes haben; ſihe Cap. 14. 20. Col an. le 
m Die von menſchen erfunden worden / und von weltlichen dingen handelt / 1 
wie man in der welt koͤnne reich und fuͤrnem werden / e. un Der Regenten und 


Nichtern dieſer welt / oder / der ſuͤrnem̃ſten lehrern der Juden / die / well fie in grof- 
ſer reputatioꝝ / und uber andere geringere lehrer geſetzet waren / Oberſte genen. 
net werden. Vergl. Sap. 6. 24. la 


7. Sondern wir reden von der heimlichen verbor⸗ 


25. Dann die göttliche tohrheit ? iſt weiſer dann die 
menſchen find s / und die goͤttliche ſchwachheit! iſt 
ſtaͤrcker dann die menſchen ſind. e Was die welt tohrheit 


Bor ie; 26. Sehet an / lieben bruͤder / euern beruff / Nicht 
durch be viel weiſe nach dem fleiſch ! / nicht viel gewaltige / 


nicht die nicht viel edle find beruffen / Was für leute Gott under 
weiſen u. euch beruffen und befehret hat. K Weltweiſe / Gelehrte in denen Griechi⸗ 
edlen / ſchen wiſſenſchafften und kuͤnſten. 1 Reiche / wie Job. 7. 19. Sap. 21. 22, geben kan / weme er wil. 


1. 27. Sondern was koͤhricht iſt fir der welt / das 9. Sondern wie geſchrieben ſtehet e: Das kein] 

hat GOtt erwehlet / daß er die weiſen zu ſchandenſauge geſehen hat / und kein ohr gehoͤret hat / und in 
machen: Und / was ſchwach iſt für der welt / das keines menſchen hertz kom̃en iſt / das GOtt bereitet 
hat GOtt erwehlet / daß er zu ſchanden mache / was hat denen / die ihn liebenu. Jeſ. e, 4. 
ſtarcke iſt / n Einfältige/ ungelehrte / die die welt für tohren haltet. , , Verſt, Allo ptedigen wir, Son if unbekandt/ woher diefe worte genon 


; f 3 men ſeyen / Einige balten darfuͤr auß Jeſ.s igenes, Homil. 35. 
n Daß er zeige / daß er die weltweiſen verachte. o Arme / von der welt in a auß 2 — andern 81 ee ik Eh Ba re 1 
f in me N e 


verachtetz / und derowegen auch ſchwach und unvermoͤgend. p Die reichen auß Arato, Menandro, Epimenide worte angezogen hat. + on fi 
und geima ben. / zuvor etwas gewußt / oder auch nur daran gedacht hat. u Es 5 . 


28. Und das une dele für der welt / und das verach⸗ fung des / 
te hat GOtt erwehlet / und das da nichts iſta / daß ſen dingen eltern welche bermatens Dan Glkabiren Prey ak 


| a werden / ſondern auch des H. Evangelii und deffen lehre / daß fie dur 
dae. 1 0 5 5 e lſte. acer uche che ſinne und vernunfft nicht hätte können erſonnen und Able 


et wird. cht w 
20, Auff daß ſich für ihm kein fleiſch rruͤhme. 10. JJ Ns, aber hat es GOttoffenbaret d 
252 eee 5 5 Rh 122 Ulna Gelſta: Dann der Geiſt erfor 


Prophet Efajas von der leiblichen erlöfung des volcks Iſrael / 115 


Cap. 27 3. an die Korinther. 


ſelbſt in der mehrern zahl. u Welchen er und die übrigen Apoſtel in reicher 
\ Hriſti verbeiſſung hat 
lehren uud fuhren ſollen in alle warheit. Od. Durchdringet. 

y Auch den allergeheimſten Raht Gottes. 

11. Dann welcher menſch weißt / was im mem 
ſchen tft / ohne der geiſt des menſchen : / der in ihm iſt? 
Alſo auch niemand weißt / was in Gott iſte / ohne 
der Geiſt GOttes. 2 Des meu ſchen gedancken und rahtſchlaͤge. 

Die ſeele / das gemuͤht des menſchen. d Gottes gedancken und rahtſchluͤß. 

12. Wir aber haben nicht empfangen den geiſt der 
welt / ſondern den Geiſt auß GOtt daß wir wiſſen 
koͤnuen / wie reichlich wir von GOtt begnadet find «, 


Der den menſchen allein diejenigen ſachen offenbaret / die zum gegenwer⸗ 
tigen irrdiſchen leben / und deſſen wohlfart erfordert werden. 
d Den H. Geiſt / welchen GOtt den feinen mittheilet / durch dene er denen 
H. Apoſteln ſeinen verborgenen Raht geoffenbaret / und noch heutiges tages die 
glaͤubigen tuͤchtig und geſchickt machet zu allen guten wercken. e Bert. Mit 
allerhand geiſtlichen und him̃liſchen guͤtern / zu unſerm troſt und ſeligkeit. 


13. Welches wir auch reden nicht mit worten / 
welche menſchliche weißheit lehren kan / 
Sondern mit worten / die der heilige Geiſt lehrett / 
Und richten geiſtliche ſachen geiſtlichs. 1. Cor. 1.17. 


2. Pet. 1. 16. f Und nebſt den ſachen ins hertz und ig den mund leget. 

g Oder / Fügen geiſtliche dinge mit geiſtlichen zuſam̃en / d. i. tragen geiſt⸗ 
liche dinge / die uns der Geiſt GOttes hat eingegeben / vor mit geiſtlichen d. i 
ſolchen worten / welche uns der H. Geiſt in den mund legt. 


14: Der natürliche n menſch aber vernim̃t nichts 
vom Geiſt GOttes u: Es iſt ihm eine tohrheit / und 
t kan es nicht erkennen; / Dann er muß geiſtlich gerich⸗ 
tet ſeyn m. h Griech. Der feelichte/ der nichts anders hat / als was 


Corinthern alſo: Sie find Diener / und zwar ſolche / wie fie der HeErr haben wol⸗ 


len / deren er einem jeden fein gewiſſes amt und gaaben gegeben / od. von den 


en h 
6, Ich habe gepflantzet : / Apollo hat begoſſen / 
Aber Gott hat das gedeyen gegeben» gef 
x Die kirche zu Corintho gegruͤndet. (Daß unſer arbeit geſruchtet hat. 
7. So iſt nun / weder der da pffantzet / noch der da 


gt 2 t Verſt. Etwas groſſes und ſonderbares / daß man ſich von ihme 


kebrung und ſeligteit zu verdancken. 


einer wie der ander a. Ein jeglicher aber wird ſei⸗ 
nen lohn empfangen nach feiner arbeit. 


v Seind beyde dienere / verrichten einerley werck und haben einerley iweck. 
Pſal. 62. 13. Gal. 6. 5. 


9. Dann wir find GOttes mitarbeiter / Ihr 
ſeyt GOttes ackerwerck und Gottes gebaͤu. 


* Nicht al wann fie Gott gleich wären in der arbeik / ſondern weil fich 
Gott ihres dienſts gebrauchet in verrichtung einerley wercks. 


10. Ich von GOttes gnaden / die mir gegeben iſt / 
habe den grund gelegt · als ein weiſer baumeiſter ] 
Ein ander bauet darauff v: Ein jeglicher aber ſehe 


zu / wie er darauff baue. y Indeme mich Gott zu einem Apoſtel 
gemacht und mit denen darzu erforderlichen gaaben erfüllet hat. 2 Neml. Zu 
euerer bekehrung / indeme ich euch zu erſt das Evangelium geprediget babe. 

a Wil ſagen / Er habe ihnen nicht gleich anfangs die hoben gebeimnuffen 
des Reichs GOttes vorgetragen / fonderu die leichteſten und nohtwendigſten 
puneten der Religion fuͤrgehalten. d Andere Lehrer / die nach mir kommen 
ſeind / führen die ſache fort / oder follen fie fuhren / und euch in den übrigen ſchwä⸗ 
rern puneten Chriſtl. Religion underrichten. 


II. Einen andern grund kan zwar niemand legen / 
auſſer dem / der gelegt iſt / welcher iſt JEſus CHriſt «, 


e Daß JEſus ſeye der CHriſt / oder verſprochene Meßias und Hei 
welt; ſihe Cap. 12. 3. Joh. 4. 15. und 5. 1. a b Band der 


12. So aber jemand auf dieſen grund bauet gold 
ſilber / edelſteine e / holtz / heu / ſtoppeln / en 


„ ID. i. Wahre / nutzliche / ſolche lehren / die mit dem fundament überein- 
ſtimen / zu befoͤrderung unſers heils dienen / und in GOttes wort gegründet ſeind. 
D. i. Eitele und unnuͤtze lehren / die zwar das fundament der Chriſtl. 
Religion nicht umbſtoſſen / aber auch nicht auß demſelben flieſfen / noch in GOt⸗ 
EAN Atti dee von menſchen erdacht ſeind / und zu befürderung 
ker froſükeit nichts beytragen; dergleichen waren die lehren der Klugen un 
Weltweiſen / deren der Apoſtel gedencket / Cap. 1. v. 20. N „ ; 5 


13. So wird eines jeglichen werck offenbar wer; 
den / Der tag £ wirds klar machen: Dann es wird 
durchs feuer s offenbar werden / und welcherley ei⸗ 
nes jeglichen werck ſey / wird das feuer bewaͤhren. 


Der juͤngſte tag; ſihe 1. Cor. 4. 5. oder / die zeit insgemein / nach dem 
ſprichwort / veritas eſt filia temporis. 3 Das feuer der verfolgung / od. des 
H. Geiſtes / oder eines eruſtlichen examens und pruͤffung nach GOttes wort / wie 
man das metall zum exempel prüffet durchs feuer / oder / die feuerßame / worinne 
oder wormit der HErr CHriſtus vom him̃el kommen wird / 2. Theſſ. 1. 3. 


CHriſti ſinn e? Jeſ. 40. 13. Sap. 9. 13. Rom. 12. 34. 

q Verſt. Als der geiſtliche menſch. x Gott. [Wir Geiſtliche / inſon⸗ 
derheit wie Apoſtel / wiſſen CHriſti lehre / wille und meynung. And. Wiſſen von 
Gottes willen anes / was CHriſtus darvon geoffenbaret hat. 


Das III. Capitel. 


Die Corinther fleiſchlich / / 3. Was die Apoftel und Lehrer ſind / 
5/9. ihr am̃t / 10/ 11. Bauen auff den grund / 12/ 14. tempel GOt⸗ 
les / 16. weißheit dieſer welt / 19. ſich ruͤhmen der nlenſchen / 21. 


No ich / lieben bruder / koũte nicht mit euch re, 
> den / als mit geiftlichens/fondernals mit fleiſch⸗ 
lichen / wie mit jungen kindern in CHriſto a. 


a Indeſſen / deſſen ungeachtet. b Sihe Cap. 2. 15. e Sihe über 


Urſachen 
warumb 


ſonſt und vergebens ſeyn. 1 Wann ers nemlich nicht auß boßheit / ſondern 
auß unverſtand gethau bat. m Kuͤm̃erlich / wie einer / der auß einem brand 


dan gun worden / und daſſelbige / wie der HErr einem jegli⸗“ 21. Darumb rühme ſich niemand eines men, 
rr 2 re 


Grund der Chriſtl. Relig. iſt K Hriſtus. 


chen gegeben hat a. q Dieſe letſte worte werden underſchiedlich ſpaltun⸗ 
außgelegt / entweder von den Apoſteln / als Dienern Gottes / in bekehrung der gen / in 


185 


deme ſich 
einer von 


e die da geglaubet ein jeglicher / nach der maaß / die ihme Gott verlie- 2 


re von 
Apollo ꝛc. 
herneñte / 
weil Pau⸗ 
lus ꝛc. 
nur die⸗ 


begeuſſet / etwas: / Sondern Gott / der das gedeyen kenn, 


aber der 


ſolte hernennen / als hätte man ihnen und nicht Gott dem HeErrn feine be⸗urheber 


8. Der aber pflauhet: und der da begeuſſet / iſt kan 


und fer 
ligkeit / 


pi 
5 


ein ante 
richten. 


eee chen:] 


7 
15 
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V fate. re e 
der die dagen | 10. Wir ind narren umb CHrſſtus willen. ihr 
das gegenwertige oder das zukuͤnftige: Alles deen. Auer Jer d e : De ey / ihr aber 


x So wol das gebaͤude dieſer welt / ſo uns wohnung / nahrung un ber ve i 
gibet / als die menſchen / die ſich dar inn aufhalten fie fenen gleich fuͤrnem und e In den augen der welt. t Weil wir predigen / Der geereutzigte Jeſus 


gering / alle muͤſſen uns zum heil behüͤlfflich oder befürderlich ſeyn / waun es GOtt ſeye der CHriſt. e In euerm ſinn. n Vielen widerwertigkeiten under- 
alſo haben wil. y Umb euertwillen gemacht / und nicht ihr umb ihrentwillen. worffen. 

23. Ihr aber ſeyt CHriſtt / CHriſtus aber iſt 11. Biß auf dieſe ſtunde leiden wit hunger und 
GOttes . : Iyr ſept allein umb Gottes und JEſu CHrifi wilen] durſt / und find nacket / und werden geſchlagen / und 


t / i llein / gehöͤret ihr iu / CHriſto als euerm Erlöfer ' 
ee Gras ala het Urbeber euerer lens der euch JEſum haben keine gewiſſe ſtaͤtte / N 
CHriftum / welcher fein ift/ verf. fein eingeborner und vielgeliebter Sohn / uf 12. Und arbeiten und würcken mit unfern eigen — — 


einem Erloͤſer verordnet und gegeben hat. ö h änden . M an ſchilt + ung „ ſo ſegnen wir 7 Man ver⸗ ſem 5 
Das IV. Capitel. folget uns / ſo dulden wirs: At. 20.34. 1. Sheſſ a.. a. Theſſ.g.8. fate, 


0 1 ; i Damit wir uns und den unferigen nahrung und decke gewinnen. 
Wofuͤr man die Apoſtel halten / 1. und daß man nicht urtheilen F . 1 hrung 8 tern ver 


| . n b et 7 BERN ET halten 
ſoll / z / §. Zweck dieſer vermahnung durch fein eigen erempel/ 6/97 14. 13. Man ia ſter tune ſo flehen wir r: Wir ſind fi a 


ihme nachzufolgen in der demuht und gedult / 16/17. Er drauet ih⸗ 5 
nen mit der rulen zu kommen / 19/ 21. als ein fluch der welt / und ein fegopffer aller leute v. fle / 

5 7 5 N . k us darmit „ Aug zwiſcheten / ten. And. 
1 e halte uns jederman / nemlich Als de weichem Bor dice nb get eitanfte/ aher fin Dart dee 


für CHriſtus diener / und haußhalter daß fie den fluch einer gantzen ſtadt tragen u. zu deſſen abwendung ſolten geſchlach 


© : tet werden. m Wir werden von jederman für miſt und unraht geachtet. i 
GOttes eveimnuüß :. ; Pr bi | 
a Die uber (DE des H. eh nnuß unſer heil in JEſu 14. 9 dicht ſchreibe ich ſolches / daß ich euch beſchaͤ⸗ che 9 


e oriſto / denen Gemeinden erklären / und einem jeden darvon was ihme noht. tile n / ſondern ich ve rmahne euch | als meine liebenirumb er 
wendig iſt / mittheilen / eben wie die haubhaltere einem jeden haußgenoſſen feinen kinder o. n Indeme ihr umb eitelen ruhms willen mit einander ſtrei⸗ ass 


theil fpeife und trancks außtheilen; ſihe Matt. 12. 52, tet / aldieweil wir abri 5 y x 
2 / aldieweil wir üb viel leyden. 
2. Nun ſuchet man nicht mehr an den haußhal⸗ unt euch au zu eräbfaten khiten pie. ihr unsern zußand überlegen erna 


tern / dann daß ſie treub erfunden werden. b 15. Dann öb ihr gleich zehen taufend auchtmel-kerne 
b N fie das he gut getreulich in acht ueſſten u. außtheilen. ee t in C 95 1150 A 907 ihr dach Kinn 
3. Mir aber iſts ein geringes / 1 ERDE? batte a: Dam ch habe euch geen 

richtet werde / oder von einem menſchlichen tage / FEfn] durchs Evangelium, Ban 


N Auch * ichte ich mich ſelbſt nicht 3 be ran uch für ger underwieſen / nachdeme ich den grund darzu geleget hatte. 9 Die euch geiſt⸗ 
treu gehalten werde; oder / was ihr von mir urtheilet. Od. Br od. lich gezeuget / angeſehen ich euch das Evangelium der erſte geprediget / und euch 
bon einigen andern menſchen. „ Alſo daß ich mich ſelbſt ſolte rechtfertigen. zu CHriſto bekehret / oder euere Kirche gepflantzet habe / indeme ich nemlich 


5 ch bin mir w oh [ nichts f bewußt / Aber darin durch die zg des H. Seen die erſten bewegungen / oder die erſten aufänge 
775 605 ich nicht gerechtfertiget Der HeErr iſts . ra Kan ih end EIN man Dur 2 0 
aber / der mich richtet ov, * Vo. e Weiles ſeyn kan / da) 16. Darumb ermahne ich euch / ſeyt meine nach⸗ 
ich mich betriege in meinem urtheil / und mich 2 a N folger:. x Wie gutartige kinder ihres vatters / ſeyt demůtig / verach⸗ 
eee ß , such bingegen 

L. Os gericht und urtheil über mich und andere ſtehet bey GOtt und Jeſu des friedens und der einigfeit/und insgemein aller Chriſtl. tugenden; ſihe e. 11.1. 
Coriſio meinem Herrn. f RN 17. Auß derſelbigen urſache habe ich Timotheum 
5. Baruinb richtet nicht: vor der zeit / biß der zu euch geſandt / welcher iſt mein lieber bruder in 
dem HErrunc / daß er euch erinnere meiner wege / die 

da in CHriſto ſind / Gleichwie ich an allen enden in 
allen Geineinen lehre. ( Sibe darvon 1. Dim. 4. 6 und s. Lim. 


3. 10/11. weil er neml. Timotheum zum glauben an den HErrn IEſum CHri- 
Rum bekehret hat. »Von meinem verhalten im Chriſtenthum und Apoſſelamt. RER 

18. Es blaͤhen ſich etliche auff / als würde ich nichtſoler fe 
zu euch komen. u Werden ſtoltz wegen ihrer wohlredenheit wollen lie 0 fh 
den meiſt r. fpielen/richten deßwegen ſpaltungen an / u. machen ſich einen anhang boch 

19. Ich wil aber gar kuͤrtzlich zu euch komen / ſo der ortet 
Herr wil / und erlehrnen nicht die wort der aufge⸗ un ki 
blafeneny/ ſondern die krafft⸗⸗ Act. 19, 27. Jas. 4. 15. fkunff / 
x Ob dieſer ſtoltzer lehrern predigt mit außtheilung fo vieler geiſtlicher gaa⸗ genauer 
ben begleitet ſeyhe. y Deren / die wegen ihrer wolredenheit ſtoltz und aufgebla⸗ A 
fen ſeind / und mich wegen meiner einfalt verachten. 2 Berk. Die Goͤttlicheſu. ſtra 
krafft / wordurch man thun kan / was kein menfch durch bloffe natürliche und der fehle 
menſchliche krafft thun kan / d. i. die wunderwercke / ob fie auch wunder thun baren. 
koͤnnen / wie ich thue / oder nicht / ich wil ſehen / was fie koͤnnen / nicht mit wor- 
ten / ſondern mit wercken. N 


Daben/ alf fie zu Set - und andern zeiten in Faden geri. 20. Dann das reich GOttes ſtehet nicht in wor⸗⸗ 
7. Dann wer hat dich fuͤrgezogen a: Was ten fondern infrafit be en Dann bie mare e Meise 
. r en m r ifcurfe, 
bi Du aber’ Da Du ich em DE De a ei naar Bewer ara fie OR 
So du es aber empfangen 21. Was wolt ihr e? Soll ich mit der ruten e zu 


. \ 7 — 7 5 4 
meſt du dich dann / als der es nicht empfanz euch komen oder mit liebe und ſanſftmüͤtigemgeiſt / 
en hatte‘? q Neml. Andern Chriſten / daß du mehr und e Daß ich thue. 4 Mit ernſt und ſtraffe/ wie ſonſt bon den Aposteln ge. 
beſſer ſeyeft ? Wil ſagen / Nicht Gott / nicht CHriſtus JEſus darumb haft du | feheben/ indeme fie denen halpftarrigen ſchwaͤre Pranekheiten 1 ie 5 
auch kein recht / dich andern fuͤnutziehen. x Neml. Von Gott / auß lauter | gar getödet haben wie Petrus den Anantam und Sapphiram. a 3 
gnade. ( Oder / Warumd erhebeſt du dich dann über andere / als wann da worte zum folgenden Capitel / als zu deſſen innhalt fie ſich gar wohl ſchicken. f 


das / warumb du dich erbebeſt / von dir ſelbſt haͤtteſt / und dir ſelbiges nicht von - 
G81. auß gnaden wäre geſchencket und mitgetheilet worden. ö Das V. C apitel. 1 f 
Ein hurer under den Corinthern / 1. fol auß der Gemeine außge⸗ 


Welcher nemlich lobenswuͤrdig i 


d R N 
6. Solches aber / lieben brüder / habe ich auf mich 


jetzt geſchrieben iſt / auf daß ſich nicht einer wider 
den andern umb jemands willen auffthue e. 


fetzet dat 
elend 


Ihr ſeyt ſchon ſatt worden / ihr ſeyt ſchon reich 
erden it der cet ohn uns / Und / wolte ſſchloſſen werden /z // 13. und warum // 7/ꝛc. 15 
tor Gott / ihr derrſchetet⸗ / auf daß auch wir mit euch An 2 | 
herrſchen möchten. : Iyr vermeynt / ihr habt ſchon alles genug / ir affet 


tig/ daß euch jemand 9 — ? e gi 2 1 05 N 
odicea / Apoc. 3. 17. x Neml. In euerer einbildung / od. ihr meyn x — 
habt es aufs höchfe gebracht. „ Dhne unfer zutbhun. 2 Wuͤrcklich 150 
en 


n Ich halte aber⸗/ GOtt habe uns Apoſtel für 
becher die allergeringften dargeſtellet / als dem tode über: 
Eintpern/ geben: Dann wir find ein ſchauſptel « worden der 


und für. en Engeln / und den menſchen e. 
N 0 welt, . es 5 ich . ſolte / oder mir einbilden / daß ich herr⸗ 


was rechte leute under ihnen / und ſouſt under den Heiden waren 
unziemlich und unrecht und hatten darvon eine abſcheu. Plutare 


» — 


— 


, .. r ß . — 
Cap. 5 / 6. an die Corinther. Blutſchaͤnder zu Corintho. 185 
eee, 5. Wie r micht/dapDiebeifigen «ie welt sich 
den g ten werden? So dann nun die welt? ſoll von ench 

2. Und ihr ſeyt aufgeblaſen / und habt nicht viel gerichtet werden / ſeyt ihr dann nicht gut genug / ge⸗ 
mehr laͤlde getragen / auf daß der das werck geringere ſachen zu richten? die Ehriften. e Verdam⸗ 
than hat / von euch gethan würde. men werden an jenem groſſen gerichtstag / neml. mit ihren wercken / inde⸗ 

e Deffen ungeacht. k An ſtatt ihr haͤttet läid tragen ſollen wegen der me fie an JEfum CHriſtum geglaubet haben / wie auch durch ihren beyfall / als 


0 d alles e auf⸗ beyſitzere CHriſti/ Matt. 19. 28. od. es ſihet darmit Paulus auf das / was Fünf 
e eee ee Mannen N 8 e Chrifiche Neigen all 

. ; mmen / iſche Reich / welches wege 0 

nn 3. Ich zwar / als der ich mit dem leibe uicht da keit die welt genennet wurde / Luc. 2, 1. von Chriflichen Alb lem ale 
4 bin * | doch mit dem geift gegenwaͤrtig 4 habe ſchon ſolte 1. werden; nach der weiſſag. Daniels / cap. 7. 18/ 19 / 27, 


N lle ungläubige und gottloſe. 
rose als gegenwartig o / beſchloſſen über den der ſolches z. Wiſſet ihr nicht / daß wir über die Engels rich⸗ 
alſo gethan hat / Lol. s. 5 e Allazeit an euch gedeucke. ten werden? Wie vielmehr über die zeitliche guͤter? 
h Als der ich theil nemme an deme / das ihr thut / als 19 5 ich darben waͤre. 8 Verſt. Die boͤſen Engel / Matt. 10. 1. Marc. 16. 17. Rom. 16. 20 i 
4. In dem Namen unſers Herrn ZEtuchrk| 4 Ihr aber / wann thr über zeitlichen gütern 
ſti :/ in euer verſamlung mit meinem geiſt! und mit ſachen habt / ſo nem̃et ihr die ſo bey der Gemeine 
der krafft unſers HErrn IEſu CHriſtt / gperacht find»/ und ſetzet fie zu richtern. 
i Auß N Act. 3. 6. od. krafft desjenigen gewalts / ſo mir der h Nemet eher die geringſten von der Gemeinde zu Richte s ſi 
Ert SEjus Christus gegeben hat. Verf. Gegenwertig. 1 Mit beye thun lieſſe / weils doch auch geringe fachen antrifft een een 
and JEſu Chriſti / welcher ſonder zweifel durch feine Erafit dasjenige verrichten gerg Ban f 
| wird / was ich zu thun vorhabe / Act. 5. 111. 5. Das muß ich ſagen / Dann es iſt euch eine 
5. Ihn zu uͤbergeben dem Satan m) zum ver ſchande. Iſt fo gar kein weiſer under euch? Oder 
derben des fleiſches o / Auf daß der geift > felig werde 2 doch nicht einer / der da koͤnne richten zwiſchen bruder 
aim tag des Herrn Jas, a 8 3 jede 75 Be und bruder «2 1 Rechtsverſtaͤndiger. k Od. fonft vernünftiger ehrl. mañ. 
In . ch zu Ge e / je⸗ 
wand a danch keanekbelt oder auf andere wefe zu plagen wie El. 6. Sondern ein bruder mit dem andern hadert / 


ma wiederfahren. n Des ſterblichen leibes / 2. Cor. 1. 23. und 7. 9. * y 4 
o Seine ſeele. p Vermittelſt der buße / darzu er durch ſolche zuͤchtigun⸗ darzu für den ungläubigen. 1 Rechtiget. 


gen bewogen wird. 4 Am jüngften tag. i 1 75 Es iſt ſchon ein fehl m Under euch / daß ihr mit 
6. Euer ruhm iſt nicht fein . Wiſſet ihr nicht / daß einander rechtet . Warumb laſſet ihr euch nicht viel 
ein wenig ſauerteig den gantzen teig verſaͤuert ? lieber unrecht thun? Warumb laſſet ihr euch nicht 


g icht ursache! iere zu ru jeweil ihr. folc ER, e e 
255 A a e i en e ,  Lakernale viel lieber vervortheilen? m MangelChriſtl. liebe u. beſcheidenheit. 
konnen eine gantze Gemeinde / die gantze Gemeinde zu Corintho / verderben. ae 1 u eher ra e zu niche 5 des 

a 5 | R ſteu. e iſt nic wann alles rechtigen verbotten U. 
7: Darumb feget den alten ſauerteig auß t / Auf dern / weil darbey gemeiniglich viel boͤſes mit underlauffet/ maſſen emed 
daß ihr ein neuer teig ſeyt u/ gleichwie ihr unge⸗ hertomt auß allzugroſſer begierde nach zeitlichen guͤtern / oder auß ungedult / 


s 7 =, / daß mau gar kein ſchad t k ch. bi a c. gebi 
fänert ſeyt Dann wir haben auch ein oſterlamm / Matt 5. . Kur. 6. 25, Ron, 1e. bb. ,in ü e gebiert. 


das iſt CHriſcas / für uns geopfert e 8. Sondern ihre thut unrecht / und vervortheilet / 
i Aten ande eidniſe heiten u r / ſaũt denen / die } ic 
4 ſelche iaßer am ch Haben, ewe Juden chaten 11. dem ſauerteig auf und ſolches an den brüdern. „ 


Oſtern / Erod. 12. 18/19. a Eine reine / beilige Gemeinde. Zu einer 9. Wiſſet ihr nicht / daß die ungerechten e werden 


ſoceh Jad c dene atcnfuuertigder bafheit un later auf- das Reich GOttes nicht ererben? Laſſet euch nicht 
es onen go Jaden vor7 es fyanvor Defam Biefe worte, Unfer | verführen / weder die hurer / noch die abgoͤttiſchen / 
5 iR e in dem Buch Eſta geſtanden / es haben aber die Ju⸗ 18 die e noch die weichlinge / noch die 
8. Darulnb laſſet uns Oftern halten⸗ nicht im knabenchaudene, e Dark, Wan fe uicht supe thun 
alten ſauerteige / auch nicht im fanerteig der boßheit 10. Noch die diebe / noch die geitztgen / noch die trun⸗ 
und ſchalckheit / ſondern in dem ſůßteig der lauterkeit ckenbold / noch die laͤſterer / noch die raͤuber / werden 


und der warheitb̃ꝰ. „ Neml. Allezeit. Nicht in den alten das Reich GOttes ererben:. r Wann fie neml. in ſolche 
laſtern / wie folgt. b In einem reinen wandel. fünden verharren und ſich nicht bekehren. 


u. wie ſie N f i a f . 
en 9. Ich habe euch geſchrieben in dem brieffe / daß 11. Und ſolche ſind euer etliche geweſen / Aber ih 
12 ihr nichts ſolt zu ſchaffen haben mit den hurern. ſeyt abgewaſchen e / ihr ſeyt 159 10 ſeyt an 


c Entweder in dieſem brieſf / oder in einem andern / ſo verlohren gegangen. 5 
baten 10. Das meyne ich gar nicht von den hurern in n d d . ene des HErrn JEſu >) 
wa |diefer welt «/ oder von den geitztgen / oder von den und durch den Geitt unfers ( Ottes 


neml. daß ES 5 wo 

fie ſelbigeſraͤulbern / oder von den abgoͤttiſchen / Sonſt muͤßtet lasen. 55 d buße lebens und gemuͤhts-aͤnderung. 
Ber der ihr die welt räumen . 4 Verſt. under den Heiden / under u ee 00 raffe ehe en loßgeſprochen. Einige jeind der meynung / dieſe 
außſchaf⸗ welchen fie wohnten. e Weil neml. die welt / leider! voll iſt von dergleichen JEſu Chriſti willen / vermittelſt der buße / darzu ſich die Corinther bep ihrer 
fen und leuten. auffe obligirt und verbunden haben. x Durch euere bekehrung zu CHriſto 


ihnen all 11. Nun aber habe ich euch geſchrieben / und der Chriſtl. Religion. „ Welcher uns vermittelt des H. el er⸗ 
gemein⸗ 


ar ihr ſolt nichts mit ihnen zu ſchaffen haben / ſichert/ Kan. s. 11. Erb. 1.14 

an nemlich / fo jemand iſt der ſich laͤſſet einen 12. Je habe es alles macht / es from̃et ? aber 
bruder r nennen / und iſt ein hurer / oder ein nicht alles: Ich habe es alles macht / es ſoll dana 
„ oder ein abgoͤttiſcher / oder ein lar mich aber nichts gefangen nemmens / Ivon der 


f 1 Ike in re EFF „die indie. Cbriff. 

erer oder ein trunckenbold / oder ein raͤuber / f. nr, 3. lhre markt nuch weder aut nech bn, HDRE erlaube/ ver, Di t. e 

Mit demſelbigen ſolt ihr auch nicht eſſens. Kacke u eren Fer ele een ee, 

* f Ren TERRA U IREREER „ allen zeiten fürträglich/ weil der gebrauch der ſung der | 
mwie die Juden thaten gegen deuen / die da im bann waren. N i 0 e 2 offt 0 ion ärgeemuß bin 1 15 a Sn al mar Ber ſpeifen⸗ 

1% Denar S hen mich die drauffen an«/daßich daß ich alsdann ſolte von gewiſen foeifen eſſen / zum ex. vom goͤtzenopffer / Ma 

fie ſolt richten? Richtet ihr nicht / die da Binnen find e? ich wei daß mand fehmacher ich daran ärgern folte, 

6 Die aufer be Ehrflichen ache ſend. Junest der hei Arche . Die ſpeiſe dem bauch </ und der bauch der ſpei⸗ aden d 
oder / die darzu gehoͤren. 6 | 


1 f Aber GOtt wird dieſen und jene hinrichten a. Derlicr un 
12. GOtt aber wird / die drauſſen ſind / richten. fe] ’ ) h 
Thur von euch ſelbſt hinanfin/ wer da böͤß ift;, leib aber nicht der hurerey / Sondern dem Herrn z pan 


— ——— 


i 0 inde. i und der HErr dem leibe s. od. Magen / verſt. iſt von G Ott dinge zu 
die 3 0 NDnDer m, er 5 7 7 15 470 ee d Durch den zeitlichen tod und Dun 
2 8 * Ä ’ ne 1 
ei anianane | Partie EEE ae 
affe, roceß fuͤrnem̃en fur den ungla 1 5 een JE iſto dienen. über den 
a . von Ehe Idee heil. wider die huktrey / 17 15/1871c.““ ſcaben berriche/ = 9 75 waer din le e 
wegen ib. Je darff jemand under euch / ſo er einen han⸗ 14 Gott aber hat den HErrn aufferwecket / 
Arete del⸗ hat mit einem andern / hadern für den und wird uns auch auffermecken durch feine kraff TPH. 
1. a Nie f * RE ; «10,5. amit er uns mi vereinige. 
e 9 ungerechrene/ und nicht fürden heiligen 18. Wiſſt ihr nicht daß eure lebe EHriti gute ae, | 
1 x ; i 5 ! ; „2. 15. ep Me heit 
eee en fuß Salta mumbie glieder E Pri nen ns 
elubi-⸗—— 1 0 f (Aa) un , 


186 Don der Ehe mit Ungläubigen. Die I. Epiſtet m 7 Kap.6/7. 


i Die nemlich er als das haupt regieret. k Die dem HErrn CHriſto des ehebruchs / und hiemit ohne rechtmaͤßige urſache. t Sich mit keinem ans 2 
gehören / demſelben nemmen / und fie einer huren geben / indeme ich mit derſelben dern verheyrahte. u Wieder zu dem manne 7 7 . 


i Kahte ich als ein Apoſtel Jeſu CHrifti/ als eine ſache / der ordnung GOt⸗ glzubige 
be Eph. 5. 31. tes und Christlicher klugheit / und liebe gemäß. » 2 Ohngeacht ich keinen auß⸗ehegat⸗ 
17. Wer aber dem HErru anhan, eta / der iſt ein 
geiſt mit ihm o. u Durch wahren glauben und aufrichtige liebe. 
15 keusch und ncht ae 25 0 5 geſinnet Me er und derowe⸗ f ch eide fi ch ni ch t von ihm. g 
18. Fliehet die hurerey. Alle ſuͤnde / die der menſch 14. Dann der unglaͤubige mann iſt geheilige 
thut / find auſſer feinem leibe : Wer aber huret / der durchs weib ⸗ / und das ungläubige weib wird gebets 
fündiget an ſeinem eigenen leibe a. v Nicht als wann kei; liget durch den mann / Sonſt wären euere kinder un⸗ 
ne andere funde mit dem leib begangen wurde / ſondern weil keine andere den leib rein / Nun aber ſind ſie b eili 90. a Neml. In anſehen 


befleckt / wie die hurey. g Indem er ſich mit einer ſchaͤndlichen huren vermiſchet. den ebefianng, wacher kehr g il bee e e , 
j ä 3 ; g ands / welcher rechtmaͤßig iſt / von wird geſegne 0 
19. Oder / wiſſet ihr nicht / daß euer leib ein tem: daß auch die kinder / fo darinn geen werden / umb des glaͤubigen webe wilen 


1 des 199168 a ent 15 a 1 eine Seu um Bunde Ortes, nn. Ehe und Stam. 

. Cor. 3. 16. 2. Cor. 6. 16. 1 Darumb er auch muß rein und heilig], 19° So aber der unglaͤubige ſich ſcheidet ef ſo laß 
| 11 5 g der H. Geift luſt hade darinn zu wohnen / und ihr im Rand ihn ſich ſcheiden / Es iſt der bruder oder die ſchweſter 
4 jenen, | 

20. Dann ihr ſeyt theuer erkaufft t / Darumb fo N an allen S TE nis 
aA ( e. (Mit gewa on ſich ſelbſt. 
Pi eifet GO kt an euerm leib ‘ / und in euerm geiſte 0 d Nicht mehr gebunden an dasjenige RR fo fie ihme ehmals ge⸗ 


welche ſind Gottes. 1. Cor. 7. 23. 1. Petr. 1. 19. ne fa 50 5 e 1 5 mit An e ve 

I „Nicht mit fi it dem theuren blut Jefu [fern Ehegatten friedlich leben / und denen keinen anlaß geben / wider uns unwil⸗ 
, ,, Und (ide al db 
deſſelben ehre einrichtet. u Seele / indeme ihr GOtt nicht nur Aufferlich mit der gläubige theil dem ungläubigen Feine urfache und anlaß gebe denſelben iu ver» 


ſeuerm leib / ſondern auch innerlich mit euerer feele und deren gedanken dienet. laſſen / ſondern im gegenkheil deme alle erlaubte verguuͤgung ſchaffe. 


16. Was weiſſeſt du aber / du weib / ob du den 


ug an. Das VII. Capitel. mann werdeſt ſelig machen? Oder / du mann / was 
tab en. Von cheſtand / jungfrauſchafft / 1. und wittwenſtand / 1/2/ 8/25/| weiſſeſt du / ob du das weib werdeſt ſelig machen e? 
„ riutho an 27/32/34, von eheſcheidung / 10/ 11. von der ehe zwi chen gläubig f Es koͤnnte / wil er ſagen / leicht geſchehen / daß das ungläubige durch der 
dune ge Ne 0 f 3. Wie ein jeder in Coriſto beruffen / ſo ſoll er 41, SIch n und erbaulichen glich Gothe 6 
sehriebe- ehe 17. wie einem jeglichen tt hat außge⸗ ein Jeder 
brie⸗ 8 2 5 2 
fe dan On dem ihr aber mir geſchrieben habt / ant; Dieler Ein jeglicher / wie ihn der HErr bes ben e 
wude worte ich: Es iſt dem menſchen⸗ gute / daß ruffen hat / alſo wandele ere / Und alſo ſchaffe ich wn 
und ledi- er kein weib berühre e / a Mann. es in allen Gemeinen. z Bleibe in dem fand/ in dem er war / —. 


gen and b Od. Beſſer / weil er dardurch vieler muͤhe / forg und ungemach uͤberho⸗ als ihue GYOtt zum Chriſtlichen glauben beruffen / v. 20. 


15 zeiget / pen bleibet. e Wann er nemlich ohne ein weib keuſch und ehrbar leben kan. ; 
sah der 2. Aber umb der hurerey willen habe ein jealtı| 18. Iſt jemand beſchnttten beruffen/ der zeuge 


eheſtand h * l i . : Iſt! ö 
eusete cher fein eigen weib / und eine jegliche habe ihren et 201 aft lan ee aln in der vorhaut / 


5 ver⸗ gen manne. d Damit er ſelbe vermeide. e Wann er nemlich a 
meidung 15 gaabe der keuſchheit auſſer dem eheſtand nicht hat. 19. D le beſchneidung iſt nichts und die vorhaut 


bene 3. Der man lalſte; dem welde die ſchuldige freund, iſt lichte fondern BHDitesgebott halten Be 
ſcha fft / Deſſelbigen gl eichen das we ib dem manne. den geboten Oitee/ leer ung durch eſumé Heitum . bat, geſlſentloch 5 


gen ches 
leute Kun * 1. Pet. 3. 7. f Wohne derfelbenbey. — \ nachkommen / waun wir wahre buß uͤden / an Sefum CHriſtum und fein Evan⸗ 
einander 4. Das weib iſt ihres leibes nicht maͤchtig / fon. selium glauben und heiliglich leben. 5 


nicht 


entziehen dern der manns / Deffelbigen gleichen der mann iſt, 20. Ein jeglicher bleibe in dem beruff dartunen 


iollen/_ |. abe er beruffen iſt. „ Eph. 4. 1. B | 

pne mit ſe ines leibs nicht maͤchtig v / ſondern das weib. 5 
1 * ſe g Daß fie nemlich ſich dem mann ge belieben und ohne ſuͤnde entzie 21. Biſt du ein knecht beruffen / ſorge dir nicht k] 
bewilli⸗ hen koͤnnen. h Sihe eine gleiche redensart Sap. 47. 26. Doch kanſt du fre N) werden! fo brauche deß viel lieber. 


9 N 5. Entziehe ſich nicht eins dem andern / es ſey dann „ Mache dir darüber keine traurige gedancken undern ergibe und fchicke 
tze zeit / auß beyder bewilligung eine zeitlang daß ihr zum dich gedulkig darein. I Mit guter manier / und auff eine vechtmaͤßige weiſe. 
faſten und baͤtten muſſe habt / Und komt wiederumb 22. Dann wer ein knecht beruffen iſt in dem HEr⸗ 
zuſammen / auff daß euch der Satan nicht verſüche ren a / der iſt eingefreyter des HErrne / Deffelbigen] 
umb euer unfeufchbeit willen. Verführe zur una. gleichen wer ein freyer beruffen iſt / der iſt ein knecht 

x Weil ihr euch nicht enthalten koͤñt / od. meiſter über euere boͤſe luͤſte ſeyt. Hriſti o, m Wer von JEſu CHriſto durch die predigt des H. Evan⸗ 


eli zum glauben und zum heil b d Udiereil er ein knecht 2 
6. Solches fage ich aber auf vergunft) und nicht e dernen ene 
auf gebott m, 1 Neml. Daß ihr bald wieder zuſammen geht. Holle / und verſetzt in die zahl der kindern GOttes. o Schuldig / fish ibmme als 


m Nicht gebotts⸗ weiſe / als wann es alſo nohtwendig ſeyn müͤſſe / und be, ſeinem HEten zu underwerffen / und ſeine gebot zu halten. Win 
daß es nen eheleuten nicht erlaubet waͤre / daß ſich eines des andern mit deſſen confens 22, Ihr ſeyt theuer erkaufft / werdet nicht 5 der 


kom̃lich und willen eine zeitlang / oder auch gaͤntzlich enthalte / wann es ohne verletzung L 
u. nutzlich der keuſchheit ſeyn kan / ſondern nur vergoͤnſtigungs⸗weiſe. menſchen knecht fp. 1. Cor. 6. 20. 1. Petr. 1. 19. 


u. folglich ch wolte aber lieber alle menſchen waͤren wie p Neml. In ſolchen ſachen / die der lehre und dem geſaͤtze EHrifti zuwider 
beſſ. 4 i g laufen. Vielleicht hab igen Sectirern 5 
ban ich binde / Aber ein jeglicher hat feine eigene gaabe von fa e eee ren ee 12 
als au Gott / einer ſo / der ander ſo. „Ledig und obne web. fad der Tebeigenfchant gehulrig chicken ohen ö de ae 
ah⸗ f 6 f 


8. Ich fage zwar den ledigen und wittwen / es wiſen können darron Io werden. : a 
a ift a Au wann fie auch bleiben wie ich. 24. Ein jeglicher / lieben bruder / worinnen er be 


2 N q In dem hauſe Gottes / iſt die ki 5 11865 
buo/ dad er eyen/ Es iſt beſſer freyen / dann brunſt leiden a. an Sedan E fan gerek f, da itdiekibe / Dasein er Bun en ae 
gen die p So fie aber die gaabe auſſer dem eheſtand keuſch zu leben nicht haben. ich fein x 5 1 


25. Non den Jungfrauen aber habe as ih 
Vbot des HErrn / Ich ſage aber melne die we 
meynung / als ich barmhertzigkeit erlanget habe ven fen de 


15 q Von hefftiger begierde des beyſchlaffs gleichſam brennen. 
Bon St 10. Den ehelichen aber gebiete / nicht ich / ſondern 
deren le- der HErr / daß das weib ſich nicht ſcheide von dem 


dane anne „Matt. 5. 3. und. 19.2. Marc. 10.11. Lue. 16. 13. dem HErrn / treu zu ſeynt / Verst Kein aufdrudliches den bet. 

feuſch u x Werft. Auſſert dem fahl des ehebruchs. ; eng 10 1 1 7 wil ich meine meonung daruber gebe „die BR 
leben II. Soſie ſich aber ſcheidet / daß ſie ohne ehe bietz |Ausiegerfeincs willen. 1 ats eingeireher eee 
schen be oder ſich mit dem mann verſohne Und daß der 26. Do meyne ich nun ſolches ſey gut / umb der 
1111 T ERTL E e 70 . Hi 


> - 1 8 * 
* 1 on, Kind 
ſich nicht. . — FF a ee ne Age * vr A 


1 


Cap. 7/ 8. e an die Corinther. Götzen Spffer u. Chriſtl. Freyheit. 187 


gegenwartigen noht a willen / daß es dem menſchen Das VIII. Capi In Die 
5 95 4 25. 5 N N + A itel. ſem C 
gut / alſo zu ſeyn. r Komlich/ nutzlich / beſſer. Vom göͤtzenopffer und der liebe / 1. en G Ott und HErr / 4/6. bal 


u Verfolgung / Luc. 21. 23. Vergl. mit Matth. 24. 21. oder truͤb⸗ und Di iſtli i J ; „Paul von 
drengſel. 2 Lebſo lu dlaben. 910 ac te feeopeit ſoll nicht mißbraucht werden zum anſtoß der are 


des goͤ 


| On den gößenopffern » aber wiſſen wir Dan fene 
loß zu werden / Biſt du aber loß vom weibe / fo ſuche wir haben alle das wiffens. Das willen Ton 


2 > 8 . 
> blaͤſet auff / Aber die liebe beſſert . e 

28. So du aber freyeſt / ſuͤndigeſt du nicht / Und ſo . i Von dem eſſen U den Götzen geopfferten viehes; Here er⸗Erſtlich 
eine jungfrau freyet / ſundiget ſie nicht / Doch werden 5 a arten ah 1 ee ande Ben. 

: 0 h . on zurichten laſſen / und felbiges mit guten freunden] er darz 
ſol che leibliche truͤbſal haben . Ich verſchonet aber an einem zu ihrem Tempel gehörigen ort verschret/ da eh ich daun zugetragen / eien 
%%% gibt paban/ wegen 029 AUARTNFTER Bars eiecaden mer um Dazcp eienen für. |19R19/ 
widerwertigkeiten / die ihnen unmittelbar wiederfahren/fondern auch wegen ihren Glaͤubigen / wiſſen alle / daß wir darvon genugſamen bericht und wiſſeuſchafft 
ebegaften und kindern wann fich die ehegatten nicht wohl halten / unfreundlich haben / und iſt dahero nicht noͤhtig / daß ich euch viel darvon ſchreibe und erinnere. 
laſterhafſt sc. ſeind / oder / die kinder nicht folgen wollen / oder / wann fie Franck c Wil ſagen / Es iſt aber darmit nicht außgericht / daß wirs wiſſen / dann 
werden / ſterben / oder wann verfolgung entſtehet. bloſſe wiſſenſchafft ohne liebe machet mehrtheils hochmuͤtig und aufgeblaſen. 


29. Das ſage ich aber / leben bruͤder / die zeit iſt d Belleiſſet ſich zu thun / wordurch der Näheſte erbauet und gebeſſert wird. 
4 kurtzv: Weiter iſt das die meynung / Die da wei, 2. So aber fich jemand düncken läßt / er wiſſe et; 
ber haben / daß ſie ſeyen / als hätten ſie keine / was der weißt noch nichts wie er wiſſen ſoll 


8 / * Wegen ſeiner wiſſenſchafft hochmuͤtig wird / und ſich viel einbildet 
bd Die zeit des lebens / oder / biß zu den verfolgungen/ oder / big zum juͤng⸗ F Bau ein ; AD fi einbildet. 
ben geeicht. e Geſchiht wann ſie ſih des eheſtauds wäbiglich gebrauchen Me 40 dieſes iſt ein groſſer fehler / daß er ſich durch feine wiſſenſchafft 
und jederzeit parat ſind / auf SOttes erfordern ihren ehegatten zu verliehren und 


zu verlaſ en: 5 Ri 3. So aber jemand GOtt liebet / derſelbe ift von 
30, Und die da waͤinen / als waͤineten ſie ihm erkannt s. s Wer aber nach wiſſenſchaßft trachtet darumb / 
. » 2 ＋ 0 all daß d 3 2 * 2 
nicht / und die ſich freuen / als freueten ſie aangen ener anden auth darm, Jace esche alan geboten und 
7 ſich ni cht Fund die da kau ffen als beſaͤſſen ſie feinen Naͤheſten zu beſſeru und zu erbauen / der iſt GOtt lieb und angenehm. dane 
es nicht . 4 Anlaß haben zu trauren. e Indeme fie maͤßiglich 6 4. 725 195 wir? nun von der ſpeiſe des ir lehret er / 
trauren. f Indeme fie ihr hertz nicht daran hängen, „ſhenop ers / daß ein gotze nichts in der welt was ein 

31. Und die dieſer welt brauchen / daß fie ſey und daß kein ander GGtt ſey / ohne der ud we 
derſelbigen nicht mißbrauchen Dann das einige. b So gedachten und ſchloſſen bey ſich ſelbſt diejenigen / welche un 
weſen h dieſer welt vergehet: g Der guͤtern dieſer welt. | lich bey den götzenmaͤhlern der Heiden einfanden. Der Apoſtel antwortet daraufſgoͤtzen⸗ 

u Geſtalt / ſchoͤndeit b. / e. i Ein Abgott / wie die Götter der Heiden / die fie aut mancherley weiſe opffer zu 

eſtalt / ſchoͤnheit. . 3 8 abbildeten und anbaͤtteten. k Nicht ſeye / für das man ihne außgibt / d. i. halten / 

32. Ich wolte aber / daß ihr ohne ſorg 1 0 55 Maße Gott / kein lebendiges weſen / das man zu fürchten und zu vereh⸗ 

er ledig iſt / der ſorgt was den HErrn angehoͤret / f f f NR i 
2% er 15 Here geſele : 155 und 0 Und wiewol es find] die goͤtter genen auer 
K Hat zeit und gelegenheit zu ſorgen. net werden / es ſey im himel oder auf erden 0 Chrittl 
33. Wer aber freyet / der ſorget! was die welt am, (ſintemal es find viel goͤtter / und viel eben 
gehoͤret wie er dem weibe gefalle. N Herren m. 1 Als die H. Engel und Oberkeiten / Bf. 8. 6. u. 82, 1. 81 
Tl 0 ſorgen. Wil ſagen / Der be, habe weniger urfache/ für 0 kit. m Neml, Auch nach der redensart der H. Schrift. a 1 

ehr zeit fü ez erhe er mu . irn 1 ; 

a der das feilcbe und kerdiſche für ſch ann die jeinen zu 6. 0 baben Wir doch nur einen Gott / Ber 
a e e ee, Indeſſen müſſen auch 115 atter / von welchem alle dinge ſind / 
jene fürs zeitlie e/ un ieſe für das ; 1 ju Hin: ’ ; 4 * 7 ö 

34. Es iſt ein underſchetd zwiſchen einem welbe C5 ar 5 ih nd emen eren Ffm 

ö in. Hriſt / durch welchen alle ding ſinde / und 
und einer jungfrauen. Welche nicht freyet / die ſor⸗ wir durch ihn. »Chriſen. » Demeviefer 1770 
N i 3 h „ In. BON, er Name mit recht 

get m was dem HErrn angehoͤret / daß ſie heilig fey/ und nachdruck gebuͤhret. p And. Zu ihm. q Entweder erſchaffen / Joh. 1. 3. 
beyde am leibe und auch ain geiſt: Die aber freyet / od. wieder zurecht gebracht / nachdeme fie durch die ſuͤnde verderbt worden. 5 
die forget was die welt augehöͤret / wie ſie dem mann 7. Es hat aber nicht ſederman das wiſſen e: Dann 
gefalle. m . Hat mehr zeit und gelegenheit zu forgen. etlichen machen ihne n noch ein gewißen über den goͤ⸗ 

35. Solches aber ſage ich zu euerm nutz / Nicht / tze / und eſſeus für goͤtzenopffer w/ damit wird ihr 
daß ich euch einen riet an den halß werſſe / Son⸗ gewichen weil es fo ſchwachiſt, beftecket .. 
dern darzu / daß es fein iſt / und ihr ſtaͤts und unver, Oder / Aber. 1 Chriſten. u Zweifel N e ai 
hindert dem HErrn dienen koͤnnet. a Euch inverfuchun. [MIETE fepe/ ud ob nicht Da37 Io man ihnen aufgeopffert/ unsein und zu 


. Een) N 5 : Nicht als gemein fleiſch / fondern als fleiſc 
gen / böfe luͤſte und üureinigkeit zu verleiten. o Anſtaͤndig / ſchoͤn. Goͤtzen geopffert worden / und derowegen unrein und ce e 5 


6. So aber jemand ſich laͤſſet düͤncken / es woͤlle „ Mit finden d-1. fie verfündigen fich dardurch. 
ich nicht ſchicken mit ſeiner jungfrauen / weil ſie eben. 8. Aber die ſpeiſe fördert uns für GOtt nicht y: 
a wohl mannbar iſt / und es wil nicht anders ſeyne / Eſſen wir / fo wegden wir darumb nicht beſſer ſeyn / 
feln. So thue er / was er wil / er ſuͤndiget nicht / Er laſſe Eſſen wir nicht / ſo werden wir darumb nichts went 

ſie freyen. a 2 p Als daß fie heyrahte. 8 ger iR 150 ih f nutz / machet uns Gott nicht angenehm. 
N ö 5 LE 2 wir gleich mit glauben eſſen. 

7. Wann einer aber thin veſt fuͤrnimt / weil er . \ Be 
unge junge iſta / und feinen freyen willen hat / ge zn ele lt, 10 e 
und eſchleußt ſolches in ſeinem hertzen / ſeine jung] Vom gögenopffer zu eſſen, b Zur einem anlaß zu fündigen. 
rau alfo bleiben zu laſſen / der thut wohl. e Die es auß ſchwachheit für eine fuͤnde halten / goͤtzenopffer zu eſſen. 


a Well ne feiner jungfeau zufand nicht nöhüfget fie zu verheyrabten , 10. Dann ſo dich (der du das erkanntnuͤß haft) 
weil ſie wohl daron ſeyn kan. b . 0 


17 f jemand ſaͤhe zu tiſche ſitzen im goͤtzenhauſe e / wird 
. welcher verheyrahtet / der thut e, 131 

Wie er ct derben Ber ehut besser nit fein geweſſen ietoeiler ſchwachiſt verursache 

elcher Ma „ „ „le. das goͤtzenopffer zu eſſen«e? ? 4 Dariun die Heiden ihre go⸗ 
39. Ein weib iſt gebunden an das geſaͤtz / ſo lang genmähler zu halten pflegten “ Jud. 9. 27. Amos 2. 8. und big weilen auch die 
nne, mann nn aoehige 
ſſie frey ſich zu verheyrahten / welchem fie wil/allein| 11. Und wird alfo über deinem erkanntnüß e der 
5 daß ji 7 Den Sehe en ent iche ſchwache bruder umbkomen umb welches willen = 
ſſo duns d. l . e fie nichts thue wider CHriſti ordnung / fenden der. doch CHriſtus geſtorben iſt⸗? £ Od. Uber dem mißbrauch 
ſſelben gefliſſentlich nachlebe in allem. 7 Ya deiner erkanntnuß. „Rom. 14, 15. BIER 
40. Seliger iſt fie aber / wo fie alfo bleibet / nach! 12. Wann ihr aber alfo fündigetanden brüͤdern 
meiner meynung: Ich halte aber / ich habe auch den und ſchlaget ihr ſchwaches gewiſſen / fo fündiger ihr 
ce Geiſt Gottes a. 7 Wann fie eine wittwe bleibt 2 an CHriſto g. g Weil ihr deſſen glieder ins verderben ſtuͤrtzet. 
. i 6125 . 1 e e ht 13. Da rumb / ſo die fpeife meinen bruder argert/ 
tu verwerffen/ ſondern würdig fepe/ angenonfien zu werden. wolte ich nimermehr fleiſch eſſen / auf daß ich mei⸗⸗ 
1 5 2 FE, | | (Aa) 2 Bl 
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NT 


Pe" 


nen bruder nicht Argertei. Rom. 14. 21, zu nichte machen. d Welchen ich darmit erlangt / daß ich euch 


h Und mich hiemit meiner freyheit zu ſeinem wiliglich begeben. 
i Fallen machete. N fe besten willig * 


188 Vom! Under halt der Kirchendienern. Die J. Epiſtel Cap. ni; 


ohne alle euere beſchwerde und unkoſten das Evangelium geprediget habe. 


16. Daun daß ich das Evangelium predige / darf 
ich mich nicht ruͤhmen: Dann ich muß es thun / und / 


Paulus 7/7. 9/1/14. Doch hat Paulus umbfonft geprediget / 12/15. iſt allen 
fort / mit alles worden / 19/22, kampfft und ringt nach dem kleinod / 24/26. 17. Thue ichs gerne f / ſo wird mir gelohnet 8 thue 
In ich nicht ein Apoſtel ? Bin ich nicht Freyp? | ichs aber ungerne / fo iſt mir das amt doch befohlen . 
Habe ich nicht unſern HErrn IEſum Chris f Mit willen und mit freuden / und nicht nur auß zwang wegen CHriſti 
um geſehen e? Seyt nicht ihr mein werck vi 
in dem HErrna? a Und hiemit mehr als andere / und frey / 


fohlen iſt. 


18. Was iſt dann nun mein lohn? Nemlich / daß 
ich predige das Evangeltum CHriſti / und thue daſ⸗ 
ſelbige frey umbſonſt / auf daß ich nicht meiner frey⸗ 
heit x mißbrauche am Evangelio. obne lohn und zeitli⸗ 
chen genuß. VLeiblichen underhalt zu fordern von denen / welchen ich prebige. 

19. Dann wiewol ich frey bin von jederman / 
habe ich doch mich ſelbſt jederman zum knecht ge⸗ 
macht / auf daß ich ihrer viel gewuͤnnen. 

1 Niemands knecht. m Neml. CHriſto / durch vieler bekehrung. 

20. Den Juden bin ich worden als ein Jude ⸗/ 
auf daß ich die Juden gewuͤnne. Denen / die under 
dem geſaͤtze ſinds / bin ich worden / als under dem 
geſaͤtze / auf daß ich die / fo under dem Gefäße ſind / 
gewünne. n Ich habe den Juden zu gefallen die Ju diſche gebraͤuche 


und ceremonien / darvon mich die Chriſtl. Religion loß gemachet / beobacht at / 
wie folgt. Sihe ein erempel deſſen Act. 16. 3. o Den Juden. 


euer Apoſtel: Dann das ſiegels meines Apoſtelam̃ts 

ſeyt ihr in dem HErrn f. Ein beweißthum̃ und beſtaͤtigung. 
f So ferne ihr Chriſten ſeyt. | \ 
3. Wañ man mich fragets/ ſo antworte ich alſon. 


0 g Ob ich ein Apoſtel ſeye. h So ziehe ich euch an / als leute / die durch 
ein ande ⸗ mich zu CHriſto bekehret worden / als deſſen Apoſtel. 


e, und 4. Haben wir nicht macht zu eſſen un zu trincken!? 


i Neml. Was wir wollen / und zwar auf unkoͤſten der Gemeinde; ſihe v. 7. 

5. Haben wir nicht auch macht eine ſchweſter 
zum weibe mit umbher zu führen «/ wie die andern 
Apoſtel / und des HErrn bruͤder / und Cephas a? 


k Eine Chriſtin zu heyrahten / und ſelbige mit mir herumb zu fuͤhren; fü 
erklaͤret dieſe worte Clem. Alex. Strom. lib. III. 1 Naͤchſte an verwandte / der⸗ 


| 0 i f 21. Denen / die ohne geſaͤtze ſinde / bin ich als ohne 
3 J b d S M „ „ * € 5 -€ 

u |gefähe worden , (fd ich doch nicht ohne gefätge bin 

6. Oder haben allein ich und Barnabas nicht für GOtte / ſondern bin in dem geſaͤtze CHriſti ) 
macht ſolches zu thun? Auf daß ich die / fo ohne geſaͤtz ſind / gewuͤnne. 

7. Welcher väifet jemals auf ſelnen eigenen ſold P e Den Heiden vie das nden reehten haben. 
Welcher pflantzet einen weiuberg / und iſſet nicht von. „ Nicht daß ich das ganze gefäß Gottes auch das rte gesät folk bin- 
ſeiner frucht? Oder / welcher waͤidet eine heerde und dan geſetzet haben. Ich halte mich an das Evangelium / und beobachte vom 
iſſet nicht von der milch der heerden? n Dienet im krieg. 

8. Rede ich aber ſolches auf menſchen weiſe o? 


geſaͤtze Moſis nur ſo viel / als mir CHriſtus zu beobachten befohlen. 
22. Den ſchwachen : bin ich worden als ein ſchwa⸗ 
Saget nicht ſolches das geſaͤtze auch? 
o Wie die menfchen zu reden pflegen. 


cher a / auff daß ich die ſchwachen gewuͤnne. Ich bin 
jederman allerley worden / auf daß ich allenthalben 

9. Dann im geſaͤtz Moſe ſtehet geſchrieben: Du 
ſolt dem ochſen nicht das maul verbinden / der da 


hung der 
nahrung 


ja 14 tliche ſe lig mache. t Under den Chriſten. 
u Indeme ich mich denſelben zu gefallen gehuͤtet von allem dem / fo fie aͤr⸗ 
gern konnte / ob es ſchon an fich ſelbſt nicht boͤß iR, 


23. Solches aber thue ich umb des Evangelit 
willen / auff daß ich fein »theilhafftig werde. f 


x Verf. Der darinne verheiſſenen guͤtern. 


24. Wiſſet ihr nicht / daß die / ſo in den ſchrancken drittens 
lauffen / die lauffen alle / Aber einer erlanget dase ee / 
kleinot⸗? Lauffet nun alſo / daß ihr es ⸗ergreiffet. daß te, | 


y Welches zu Corintho alle 9. jahr geſchahe in denen Iſtmiſchen / und in der 
naͤhe zu Nemea und Olympia / in denen Oiympiſchen und Nemeiſchen ſchau ſpie⸗ 
len r 2 Neml. Der den andern vorgeloffen. 

a Neml. Das himliſche kleinot des ewigen lebens. 


25. Ein jeglicher aber / der da kaͤmpffet v / enthält 
ſich alles dinges / Jene alſo / daß fie eine vergaͤngliche 


krone gempfahen / Wir aber eine unvergaͤngliche e. 
ab. Mit ringen / fechten oder lauffen / zu pferdt oder zu fuß / wis bey den Alten 
ublich ware / umb eine gewiſſe gaabe. e So ihme koͤnnte hindernuß bringen / 
als vielen eſſens / trinckens / ſchwaͤrer und überflüßiger kleldern / und dergleichen. 
d Bon ebheu / wilden ölbaͤumen / lorbeer zweigen / perterſilgen gemachet. 
e Neml. Das ewige leben / welches ein unvergängliches erb iſt / 1. Petr. 1. 


26, Ich lauffe aber alſo / nicht als aufs unge wiſſe / ef 
Ich fechte alſo / nicht als der in die lufft ſtreichet / her 


f Wohl wiſſend / daß ich die krone des ewigen lebens werde erlangen / wann kreydeit 
ich alſo fortfahre / oder / ohne daß ich mir ein gewiſſes ziel vornem̃e. williglich 
8 Ins blinde hinein / ohne fuͤrſatz und boffnmig etwas zu gewinnen. begeben. 
27. Sondern ich betaͤube meinen leib z / und zaͤme 
ihn / daß ich nicht den andern predige / und ſelbſt ver⸗ 
wer fflich werden. h Durch verſagung deſſen / ſo er verlangt / 
und gewehnung deſſen / fo ihme zuwider iſt / oder durch hunger / durſt / faſten und 


dergleichen. i Das hei ; 1 ve 
belſen abe. Das heil verſchertze / wortzu ich and ene Br, 


len erſchaffen. 

10. Oder / ſaget ers nicht allerdinge umb unſert⸗ 
willen :? Dann es iſt ja umb unſertwillen geſchrie⸗ 
His an ben. Dann der da pfluͤget / ſoll auf hoffnung pfluͤ⸗ 
gen / und der da dreſchet / ſoll auf hoffnung e dre⸗ 
ſchen / daß er ſeiner hoffnung theilhafftig werde. 


r Neml. Umb dardurch anzuzeigen / daß man denen arbeitern die nahrung 
nicht verſagen ſolle. [Von denen fruͤchten zu genieſſen. f 


11. So wir euch das geiftliche « ſaͤen a/ iſts ein 


groß ding / ob wir euer leibliches erndten »?! Rom. 5.27. 

t Neml. Die erkanntnuß Gottes und unſers HErrn JEſu CHriſti / und 
darauß flieſſende übrige herrliche vortheile. u Dürch die predigt des worts 
Gottes. Die leibliche nahrung von euch empfahen. e 


12. So aber andere dieſer macht x an euch theil⸗ 
hafftig find / warumb nicht viel mehr wir y? Aber 
wir haben ſolcher macht nicht gebraucht / ſondern 
wir vertragen allerley / daß wir nicht dem Evan⸗ 
gelio CHriſti eine hinderuuß machen. 


* Von euch nahrung zu empfahen. 4 Die wir euch zum erſten das 
Evangelium geprediget haben / und noch taͤglich an euerm heil arbeiten. 


13. Wiſſet ihr nicht / daß die da opffern / eſſen 
vom opffer⸗ ? Und die des altars pflegen e / genieſſen 


des altars 2 Deut. 18. 1. 2 Die dem Gottesdienſt abwar⸗ 


ten / oder / die im heiligthum dienen / wie die Prieſter und Leviten. 2 Gr. Von 
5 . 77 re Yu it en 11 1 5 15 ee Y 
em altar ſitzen / d. i. die da mit dem altar beſtaͤndig bemuͤhet ſeind / daß fieden-]| 1% S, f 4 N. % 
felben fäubern/ das feuer darauf erhalten / das opfferfleifch ꝛe. darauf legen und | rg Sacrament ſollen niemand anlaß geben zu ſündigen / 274%/6% ähret 
anzuͤnden / wie die Prieſtere. e Dann die Prieftere hatten ihren ſonderba⸗ J. nach dem exempel der alten / 11. Abgötterey und goͤtzenopffer silver Apo. 
cen antheil an den ſpeiß⸗ danck- und fünd-opffern/ Lev. 5. 16/17/18. u. 7.6/14,| per eiden/ 14, und warumb / 16/20/21. Bom rechten gebrauch der tel in vo- 
ſpeiſe / 25 / 31. Nergernüß fliehen / 32/33. e eee 


Ch wil euch aber / leben brüder / nicht verhale aan 
ten / daß unſere paͤtter « find alle under Demlaie » 
dwolcken geweſens / und ſind t alle durchs m 1 pen. 


an dem 


trachten 
nach d 
ewigen 
leben / u. 
zu dem 


Das X. Capitel. 


l den / daß 


gegangen / Num. . 1. 2 Die kinder Iſtgel zun kiten plan ich | 
ſolte gehalten werden: Es waͤre mir lieber / ich ſtür⸗ Nee ne men Ed ele Erod,az,an. f Ered. zee, nel 
N be / dann dann daß mir jemand meinen ruhm a ſolten 2. Und find alle Under Moſen getaufi mit! r.. 


Cap. 190. an die Korinther. Von Meidung aller Abgoͤtterey. 189 
adm, wolcken / und mit dem meere / Fun zeichen / daß ſie ſei die weil wir alle eines brots theilhafftt N dun 
1 ne lehre anuehmen / und berfeiben nachleben wollen. h Oder / Wie es ein brot iſt / darvon A 05 Kg find re 
el Und haben alle einerley geiftliche ſpeiſe ge, au ann ehrien/ die wie em brot fen. k Haben folglich eine ge zeinten 
lich von eſſen e / * Exod. 16. 15. e Neml. Das Manna / welches / ob es 18. Sehet an den Iſrael 1 nach dem fleifch: Wel⸗ Den 


Gott ge⸗ wol an fich leibli Reine geiſtliche ſpei ennet wird i 5 
traf Ineitlichen ee d ech rn che die opffer effenn/find die nicht in der ge meinſchafft 7 


werde / als ſeelen / Joh. 6. 53/54. \ 1 des altars a? 1 Die Juden / welche in anſehen ihres fleifchlichen) Herrn 
su feben | 4. Und haben alle einerley geiſtlichen tranck ge⸗ bertommens kinder und nachtoſtüinge Jacobs oder Iſtael Kind 10 19 92.2 
* 


erempel truncken / Sie truncken aber von dem geiſtlichen felß / iuſammen nur ein vol, m In dem Tempel / wie die Prieſter. 


5. Aber an ihr vielen hatte GOtt kein wohlgefal⸗ fer etwas ſey e. o Verf. Etias würklches und feifiändiges Blut 9 


p Berft. darunder / Nein. 


9 5 
ſtuͤrlichen / theils eines gewaltthaͤtigen todes. 5 das opffern ſie den Teuffeln ſund ni t GOtt: Nun Mena 
6. Das iſt aber uns zum fürbilde ! geſchehen / daß wil ich nicht / daß ihr in der Na gemeinſchafft ae 


25. Alles / was feil iſt auff dem fleiſchmarckt / das gernuß 
murreten e / und wurden umbbracht durch den ver» 80 b gernu 
derber a. Num. 14.27. p Als da fie einen luft nach fleiſch be- eſſet / und forſchet nichts auf daß ihr des gewiſſens ae 
kamen / und keines funden; Item / da Coreh / Dat han und Abiram murreten wi · Ve r onet d. c Ob ein theil darvon den goͤtzen ſeye geopffert wor⸗ tzenoyffer 
der Moſe und Aaron / daß jener der Heerfuͤhrer des volcks Israel / und dieſer Ho⸗ den oder nicht. d Des naͤheſten. eſſen ſol⸗ 


herp rieſter waͤre / Num. 14. 1. und 16.41. Den Engel / deſſen dienſt ſich i pr te / auch 
Gott e gen ee ar auch ſonſt. 26. Dann die erde if des H Errn / und was da⸗ auſſer de⸗ 


11. Solches alles wiederfuhr jenen zum fuͤrbilde / innen Ne al 055 * und mag deromegen als einge, 


Es iſt aber geſchrieben uns zur wahrnung / auf wel- 27. So aber jemand von den unglaͤubigen euch la- an 


e das ende der welt kom̃en iſt e. i oder an⸗ 
ch Die in der letſten zeit leben / nach 1455 Gott kein anderes Reich wird det £| und ihr wolt hinge hen / So eſſet alles / was derm pri⸗ 


aufrichten / ſond ern der welt ein ende machen. ; | euch fuͤrgetragen wird / und forſchet nicht / auf daß ihr vathaus / 
12. Darumb 1 ſich laͤſſet niche Er des gewiſſens verſchonet. £ In fein hauß / oder ſonſt zu ge⸗ 05 1 5 
e mag wohl zuſehen / daß er nicht falle v. meiner mabteit. 5 . ſich ein 
b Sa 100 die / l dust bx mo aßer, empfangen / in ſchwaͤre 28. Wo aber jemand s zu euch würde ſagen / Das Cris 


‚finde gerahten / und darumb ſehr ernſtlich von it t werden / ſo ſeyt dero- ir ad | ET verhalten 
e. Sm len ge 17 7 ins fand 9 iſt goͤtzenop ffer / fo eſſet nicht / umb deß willen / der ſſoe / da⸗ 


und der feligkeit. . w In fünden und laſter / u. dardurch in das ewige verderben. es anzeiget / auf daß ihr des gewiſſens verſchonet n: mit er im 


. 5 eſſen von 
Iz. Es hat euch noch keine / dann menſchli/ Die erde iſt des HErrn / und was darinnen iſt. den gl. 
che verſuchung s betretten: Aber GOtt iſt g Ein fchwachgläubiger/ zum exempel. h Weil er meynt / es ſeye un⸗ ſch dich 


g 8 8 recht / vom goͤtzenopffer zu eſſen. ; cpſündt⸗ 
getreu z/ der euch nicht laͤſſet verſuchen über 29. Ich ſage aber vomgewiſſen / nicht dein ſelbſt „ a ndi 


euer vermögen; Sondern machet/ daß die ſondern des andern: Dann warumb ſolte ich meine 
verſuchung fo ein ende gewuͤnne / daß ihrs freyheit laſſen urthetlen von eines andern gewiſſen x? 
konnt ertragen. x O. i. Leichte / geriuge / die ein menſch! i Der du weiſſeſt / daß ein goͤtz nichts ſeye / und derowegen auch keine ſpeiſe 


leichtlich überwinden kan / wann er fürfichtig iſt und feine Fräfften gebrauchee. verunreinigen könne. k Warumb fol ich mit aͤrgerlichem effen einer feife an⸗ 
y Truͤbſal / alſo genaunt / Weil wir dardurch verſucht und geprüffet wer⸗ laß geben / daß eines andern gewiſſen mich verdamme und laͤſtere. 


den. 2 In haltung feiner verbeifungen/ betreffend feine bülfe und beyſfandd 30. Dann / ſo ichs mit danckſagung genieſſer / was 


gegen den frommen. fi . 5 4 
ſolt ich dann verlaͤſtert werden über dem / dafür ich 
14. Darumb / meine liebſten / fllehet von dem go⸗ dancke m, Oder / Sintemal es eine gnade Gottes iſt / daß ich effen 


| kendienfta. a Dienet nicht nur nicht den guten ſondern machet fan wovon ich wil. m Wie ſolt ich dann durch deſſen mißbrauch anlaß geben / 
euch ſonſten deffelben nicht theilhafftig / indeme ihr zum erempel in die goͤtzentem⸗ daß ein ſchwachglaͤubiger urſache haͤtte ſelbiges zu verlaͤſtern? And. Daß man mich 
2, weil pel gehet / denen abgoͤttiſchen opffern und andern ceremonien beywohnet / euch fuͤr einen gott⸗ und ruchlofen menſchen halte und außruffe. 


ö — ee Heiden 1 n 1 31. Ihr eſſet nun oder trincket oder was 
15. Als mit den klugen rede ich: Richtet ihr / was ihr thut / fo thut es alles zu GOttes ehre. 
ich ſage e. b und ſolchen / die von der fache urtheilen konnen. Col 3.17. 8 
„Oder / Sagen werde. N 22. Seyt nicht aͤrgerlich / weder den Juden / noch 
16. Der geſegnete kelch a/ welchen wir ſegnen / iſt den Griechen / noch der Gemeine GOltes⸗ D /F 
er nicht die gemeinſchafft : des bluts CHriſti? Das 23. Gleichwie ich auch jederman in allerley mich 


len? 9 an ſie 7 ſind niedergeſchlagen in der Wuͤſten h, 105. EN ich felbigen mit dem leib und blut JEſu CHriſti vergleiche; ſihe 117 a | 


ſeyn ſolt q Sie vermeynten zwar / ihre goͤtter ſeyen etwas wuͤrckli⸗tempeln 


ſatzte ſich nieder zu eſſen und zu trincken / und ſtuhnd ſtiſches . Verf. mit recht / und gutem gewiſen. fiche 
ge ee eee g, benin wi den dern nchen Sim 
ſpringen / wie bey denen gögenmählern niich male; 22, Oder woͤllen wir den Herrn ufrotzen ? Sindſten / 
8. Auch laſſet uns nicht hurerey treiben / wie etli⸗ wir 1 dannere I SEfum CHriſtum. webe, 
e under; jenen hurerey triebenn / und fielen auf ei? „ ene egen. | wurf 
Me tag deep 15 ran oed h A 23. Ich habe es zwar alles macht / aber es + den, 
u. Mit den tochtern der Moabitern. Ifrom̃et nicht alles: Ich habe es alles machte / 2 
9. Laſſet uns aber auch CHriſtum nicht verſu⸗ aber e 70 allee. ; 1 5 f VER, 0 8 
chen e / wie etliche von jenen ihn verſuchten / Und] m.’ f Cel. 37. 31. 2 gch habe macht alleen pee zu eſen. mb. Cha 
wurden von den ſchlangen umbbracht r. 6 Niemand ſuche / was fein iſt / ſondern a 
an . 255 e 1 e abſtraffen ein jeglicher / was des andern iſt. tan | 
10. Murret auch nicht / gleichwie; jener etliche a Seinen nutz und kom̃lichkeit. b Des andern heil. ie inch 


Inte. brot / das wir brechen e / iſt das nicht die gemeinſchafft gefällig mache / und ſuche nicht / was mir / ſondern 2 
an abe des leibs CHriſtt? 4 Verst. Das trincken des weins auß dem vas vielen frommet / daß fie ſelig werden. a 
%% m; . 
gem went, das een Der nen TIEREN BOWIE der gemeinfchafft des altars. Das XI. Capitel. 9 
| Re ER ORTE | Alles ſoll in der Kirchen ordentlich zug Wider die miß⸗ K- 
baby“ 17. Dann ein brot ifts»/ fo find wir viel ein leib x/!gräuche 1 haltung des Meenbmal En gie Mech BR 
Bin N 5 2 u 


190 Vom Underſchied der geiftlichen Saaden. Die I. Epiftel Cap. II. 
gg" meine nachfolger gleich wie HE Hriftt.,|_ 19. Dann es muͤſſen rotten under euch ſeyn / auf 


3. Theſſal. 3. 9 a Des vollkommenen muſters aller daß die / fo rechtſchaffen a ſind / offenbar under euch 
tugenden. werden. e Nicht daß es Gott alſo geordnet / ſondern weil es der 


* . A i 1 ; 1 2 N 
2. Ic lobe euch eben brüder Daß ahr anmich ac tm hama une, ine aim. L eh 
gedencket in allen ſtuͤcken / und haltet die wei⸗ 


d Auftichtig. Gr. Bewaͤhrt. 2 25 
e bg ſe / gleich wie ich euch gegeben habe. 20. Wann ihr nun zuſam̃en kom̃et / ſo haͤlt man da 
b Gott offentlich zu dienen. 


nicht des HErrn Abendmale. e Werk. Nach Chriſtt ordnung. 
3. Ich laſſe euch aber wiſſen / daß CHriſtus iſtt 21. Dann fo man das Abendmal halten foll) 

eines jeglichen mannes haupt / Der mann aber iſt nim̃t x ein jeglicher fein eigenes vorhin / Und einer 

des weibes haupt / GOtt aber iſt CHriſti haupt a. iſt hungerig / der ander iſt truncken u. . 


e Oder / Ich wil / daß ihr mercket / neml. auff die von Gott ſelbſt beſtim⸗ f Neml. Bey haltung der liebes maͤhlern / die in der Alten Kirche hey dem allerhand 
mißbräu-|te ordnung der dependeng und underthaͤnigkeit eines menfchen gegen dem an⸗ H. Abendmal gehalten wurden. g Die reichen ſatzten ſich zuſam̃en / und aſſen unan⸗ 
che under dern / krafßt deren / wie folgt. * Eph. 5. 23. d Gott iſt uber alles / auch Jibre gebrachten ſpeiſen allein / überlieffen den armen nichts eder wenig / an ſtatt gandig⸗ 
ihnen / alsfuͤber JeEſum CHriſtum unſern Heiland ſelbſt / nach ihme der HErr Coriſtus uber daß fie alle mit einander hätten ſpeiſen ſollen / zum zeichen ihrer unpartheyiſchenſkeiten 
daß die alle menſchen / ſo wohl männer als weiber; nach CHriſto find die manner fuͤrneh⸗ aufrichtigen liebe gegen einander. h Satt und truncken / neml. die reichen. begehen / 


mer als die weiber / und dann endlich nach ihnen die weiber, und dieſer ordnung 22. Habt ihr aber nicht haͤuſer | da ihr eſſen und 
A lten. Einfen | I ber d t ſeyn / ö g ? 3 
ind die derbe und den gemalt uber ine haben. nn 0 |£tincken möget? Oder / verachtet ihr die Gemeine 
4. Ein jeglicher mann / der da baͤttet / oder weiß z Ottes / und beſchaͤmet die / fo da nichts haben x? 
ſaget ' und hat etwas auff dem haupt ? / der ſchaͤn¶ Was ſoll ich euch ſagen? Soll ich euch loben? Hle⸗ 
det fein haupt).  < Dffentlichin der Gemeinde. rinnen lobe ich euch nicht. i Machet ſchamroht. 

; Ein 1 rien fle 1 A ba Vo; W e „Die wegen ihrer armubt nichts mit fich bringen koͤnnen in die Gemeinde. 
virg Kneid lie LIT, Suer, in viell. h Dann es ware dieſes damals bey den 23. Ich habe es vom HErrn empfangen / das 
Griechen und Cornnthern ein zeichen der underthänigeit. Andere verſtehen durch ich euch gegeben habe. Dann der HErr IEſus in des Her. 
der nacht / da er verrahten ward / nam er das brot / ken eine 


das haupt, CHriſtum. b ba ; . 
7 Ein weib a er das da batket oder weiſſaget Be Der, 14. 22, Luc. 22. 19. 1 Neml. Nach der oͤſterlichen mahlzeit / zung / 


mit unbedecktem haupt / die ſchaͤndet ihr haupt «/ a 5 
Dann es iſt eben fo viel / als wäre fie beſchoren !. 24. Dancket a / und brachs / und ſprach: Nem̃et / 
eſſet / Das iſt mein leib / der für euch gebrochen 


i 7% an . aa er es ware 115 5 I er 
laubt / offentlich in der Gemeine zu reden / 1. Cor. 14.34/35. Andere verſtehens s 
wird / Solches thut zu meinem gedaͤchtnuͤß a. 
m Neml. Gott für das brot. u In ſtuͤcken. » Ein zeichen meines 


von Prophetinnen. L Sich ſelbſt / oder ihr eigen haupt. And. Ihren mann / 
leibs / wie 1. Cor. 10. 4. p Wird gemartert und getoͤdet werden. 


deme ſie Aae he underthaͤnigkeit verneint, 1 Nun iſt aber dieſes / wil 
er ſagen / unauſtaͤndig. 
6. Wil ſie ſich nicht bedecken / fo ſchneide man ihr Zur gedaͤchtnuß und verfündigung meines leidens und ſterbens. 
auch das haar abe. Nun es aber übel ſtehet / daß. 25. Deſſelbigen gleichen auch den kelch nach dem 


ein weib verſchnitten haar habe / oder beſchoren ſey / Abendmal / und ſprach: Dieſer kelch iſt das neue Te, 


ſo laſſet ſie das haupt bedecken. ſtament in meinem blut! / Solches thut / ſo offt ihrs 
2 Der mann aber ſoll das haupt nicht bedecken / lrincket / zu meinem gedaͤchtnuͤß. r Verſt. Ein zeichen 


ö 5 und ſiegel des neuen Bunds oder fs. £ d in bl 
intemnal er iſt GOttes bilde und ehre m/ Das weib Ihnckieigerworden) Wer zum zeichen meines dlats / fo ch nl deb dec des d. 


aber iſt des mannes ehre a. Gen. 1. 26. u. 5. 1. u. 9. 6. T. und Bunde vergieſſen werde. 
m il anſehung der macht und berrfchafft über das weib / fo wohl als uber 26. Dann ſo offt ihr von dieſem brot eſſet / und 


alles sich aus N ee Gott repreſentiret. von dieſem kelch trincket / ſolt ihr des HErrn tod 


8. Dann der mann iſt nicht vom weibe / ſondern ſverkündigen / biß daß er kommet. 


, 74 9 * Geu. 2 23. t Neml. Zum gericht der lebendigen und der todten. i 
Pa Dein EHE DON OD be te 55 27: Welcher nun unmürdig u bon dieſem brot u. ſchlieſ⸗ 


9. Und der mann ift nicht geſchaffen umb desſiſſet oder von dem kelch des Herrn trincket / der ft bieten 
weibes willen / ſondern das weib umb des mannes cd ene ed und blur dee eee ae 
willen ». p Daß fie fein gehülffin ſey. auß den Corinthern unwuͤrdig das 9. Abendmal/ weil fie ſich In ehrlich: Di bes 

10. Darumb ſoll das weib eine macht aauff dem 


maͤhlern / fo der haltung des H. Abendmals vorgienge / unmaͤßig / und gegen dem er a 
Naͤheſten / inſonderheit den armen / ſehr liebloß / auch zaͤuckiſch erwieſen / v. 1/22. fo ſchl ech 
haupt haben 0 umb der Engeln willen 78 4 Wuͤrdig derjenigen ſtraffe / welche die entheiliger des leibs und bluts ter ehr 4 
q Ein zeichen der macht / neml. eine hauben. Zum zeichen der under JEſn Co rigt ſelbſt verdienen. 5 I 
f e Oenn die l 1 5 eben une 1 9 955 ee 28. Der menſch aber pruͤffe ſich ſelbſt y ö und alſo 
um dienſt deren / die die ſeligkeit ererben ſollen / Hebr. 1. 14. . 
1 der a zugegen ſelod. Andere gebens / Umb der gemeine willen / oder eſſe er von die ſe in brot / und t rincke von die ſem be lch: 


u. daß ſie 
das Heil. 
Abend⸗ 
mal in 
eine ge⸗ 
meine 
zeche ver⸗ 


einige 


worbey 
er ſich be⸗ 
rufft auf 


2 


bietung 


halten / 
fo lang fie weiſſagen / als wann ſtuhnde / . T ayy:dias. 5 Cor. 13. 5  y Erſorſche fich wohl / wie beydes fein ſinn und leben 
IL, S N ch iſt weder der mann ohne das weib beſchaffen ſeye / und wann er fich zu ſolcher heiligen handlung wohl zubereitet 


findet / fo eſſe er / ꝛe. wo nicht / jo wende er alle muͤhe an / daß er ſich durch wahre 
noch das weib ohne den mann in dem HErrn :. blue verbeiferung feines finnes und lebens und glaube an JEfum Eh riſtum 
t Es haben die weiber fo wohl als die männer theil an JEſu CHriſto / wäre 


darzu geſchickt und wuͤrdig mache. N 
auch keines ohne das andere in der welt. = 29. Dann welcher uuwürdig = iſſet und trincket / 
12. Daun wie das weib von dem manne / Alſo kom̃t der iſſet und trincket ihm ſelber das gerichte ⸗ / da⸗ 
auch der mann durchs weib / Aber alles von GOtt . init / daß er nicht underſcheidet den leib des HErrn b. 


u Durch deſſen fuͤrſehung und ef] be 0 ſt h 6 5 ae 1 50 buße . e 1 i a fra 
13. Richtet bey euch ſelbſt / obs wohlſ ſtehet / daß wide euer semenen und Dur Biftidjen mahlt aD macht 

Ein e un dee für GOtt baͤtte. mi mt gröferrehrerbetung empfabet al Drot un mein, Her it a Hit 
14. Oder / lehret euch nicht auch die natur ⸗/ daß 


cket wuͤrdig beym H. Abendmal / welcher bey dem brot ſich erinnert des leibes 

Jeſu CHriſti/ und bey dem mein feines bluts / und darbey überlegt die groſſe 
einem manne ein unehr iſt / fo er lange haar zeuget s- 
x Die gewonheit / fo die andere natur. y Weil ſolche anſtatt der decke / 


gutthat / fo uns durch den tod JE CHriſti wiederfahren iſt / und anlaß nim̃et / 
und zugleich eine weibliche zierde iſt / wie folgt. 


+ 


felbige zu preifen/ den fünden/ fo ſolchen tod verurſachet / abiufagen/ ja gra 
15. Lind dem weibe eine ehre / fo fie lange haar 30. Darumb find auch fo viel ſchwache und krancke 
zeuget? Das haar iſt ihr zur decke gegeben. under euch / und ein gut theil ſchlaffen e Seind tobt. er vi 
Ager | 10 31. Dann / fo wir uns ſelber richteten / fo würden aa 
hat / der wiſſe / daß wir ſolche weiſe nicht haben ⸗/ dach in donn ehe, ſch wache 
N 7 » e G + D Sun glei ' 
Die Gemeine GOttes auch nicht. : Der an die gruͤnde und Ms inf, auf we al ft deutet nnter den 
nicht komen / ſondern diſputiren und zaͤncklen wil. a Neml. Zu zaucken / od. üblich geweſen. Das erſte wurde gebraucht von denen Richtern / welche di ö 
daß die männer mit bedecktem / die weiber aber mit unbedecktem haupt baͤtten. arg ven al S fe 9155 2575 7 — ſepen / und ſie ent chern 
17. Joch muß aber diß befehlen / Ich kans nicht die erirertiche-auancht nicht hatten, abgemiefn wurden. ne 
loben / daß ihr nicht auf beſſere weiſe / ſon⸗ ö ſo 
i net. werden wir von dem BErrn gezuͤchtiger 
518. Zum erſten / wann ihr zuſam̃en kom̃et in der auf daß wir nicht ſam̃t der welt verdamt 
Gemeine / hoͤre ich / es ſeyen ſpaltungen under euch / werden. Als von unserm Vatter. s Den gottlofen weltkinderm. 


iu werden / und ſein gemuͤht und leben zu beſſern. 
16. Iſt aber jemand under euch / der luſt zu Be wir nicht gerichtete] a rüsten ab wi auc im Rande pen wi | 
Fine 
| t 1 32. Wann wir aber gerichtet werden / ſo 
dern auf ärgere weiſe zuſamen kom̃et. et 
und zum theil glaube ichs. » eiredumen r. eat v. u. 33. Darumb/ meine lieben brüder / wann ihr 


* 


Cap. 10/12. an die Korinther. Underſchiedl. Gaaben ſind nos wend. 1011 
wie e. ſammen kommet zu eſſen / ſo harre einer des andern v. dem andern / fondern allen Gläubigen fol mitgetheſlet werden. 


fünfftige „ h Der reiche auf den armen / damit auch der von feiner ſpeiſe genieſſen / und! 15. So aber der fuß ſpraͤche / Ich bin keine hand / Kat? ee | 
07 I N) od U f d s 1 2 © 9 
deauch bern water nor emanden di ihr al Depfanen ot n egen aleo miele, darum b bin ich des leibes glied nicht / Solt er umb aan N 


fich ins 


6 34. Hungert aber jemand / der eſſe daheim / auf deß willen nicht des leibes ſeyn? 1 
verbalten daß ihr nicht zum gerichte zuſammen kommet. Das]. 16. Und fo das ohr ſpraͤch f Ich bin kein auge / nen 
blen. ander wil ich ordnen wann ich komme. darumb bin ich nicht des leibe s glied / Solt es umb 
5 8 —— [de willen nicht des leibes glied ſeyn ? 
e 1 Anke ers Hmraraingnpetene mare hatlaen 
Baulus |erlepglsedermichteietten pirdunghaben) 12° take nt unberhals| ale le ade Öeite empfangen eben mis 8 te Diner daß ber fu cn 


nach ei⸗ 


nem an- tung / und nicht zu ſpaltung des leids ſolen angewendt werden / 28. das aug. 


S dene hen ganben aber witibeuc |, Sr Sans paegeheir wirt oo bliebe Dt 
Aden J a Verſt. Wundergaaben / darson trund. v. 5/10. nee Alen 1 wu er fagen/ ſhiaet es ſch nit Daß die OT 1 
dae, 2. Ihr wiſſet / daß ihr Heiden ſeyt geweſen / und 18. N gu: 
daß / die 2. 5 18. Nun aber hat Gott die glieder geſetzt / ein 

an für, hingegangen zu den ſtummen goͤtzen e / wie ihr ge» jegliches ſonderlich am leibe / wie er gewolt hat. 


am̃t oder 
gaaben 


fuͤhret wurdet. b Ihnen zu dienen / und fie von kuͤnfftigen ſa⸗ ö Far: 
chen tabf zufragen / da fie doch weder verſtand haben / noch hören / noch reden be By 115 gber alle glieder ein glied waͤren / wob 


3 4 
. r 
„ 


empfan⸗ koͤnnen / Pfal. 115. 4. 323 
ie | 3. Darumb thue ich euch kund / daß nies| 20. Nun aber ſind der glieder viel / aber der fed 

nem |Mand Eſum verfluchet / der durch den ſiſt einer. | 1 
a Geiſt GOttes redet : Und niemand Fan| 21. Es kan das auge nicht fagen zu der hand udn, = 
en. JEſum einen HErrn heiſſen a ohne durch Ich darff dein nicht / Oder wiederumb das Haug "7 
get er / den heilgen Geiſt. e Es ſcheiuet / Paulus wolle die Co⸗ zu den fuͤſſen: Ich darff euer nicht e / füßen 

u " rinther wahrnen für. gewiſſen Juͤdiſchen lehrern / die da darfuͤr wolten angeſehen e Alfo kan und ſoll der / welcher fuͤrtrefflichere gaaben / oder ein fuͤrtreffliche · baben / 


ſeyn / als wann fie den Geiſt GOttes haͤtten / und anzeigen / daß folches falſch res amt in der kirchen / empfangen als der andere / den andern nicht verſchmaͤhen. 


deb ale wam fie den Ger . 1 cle den | 0 
nicht von dern Dete aß ten falchen Ircppeten und berfihter dez dolce Iiferen. en.] 22. Sondern vielmehr die glieder des lelbes / die 
9 * d Fur den Meßiam halten und annem̃ en / und ihme als einem ſolchen gehorchen. Us duncken die ſchwaͤchſten àſeyn / ſiud die noͤtigſten / 
ondern 4. Es ſind mancherley gaaben / aber es iſt ein eiſt 4 Gerngſten. ET | 
von Go e Der ſie alle wurcket und mittheilet. | 23. Und die uns duͤncken die unehrlichſten ſeyn / 
| 5. Und es ſind mancherley aͤm̃ter / aber es iſt· ein denſelbigen legen wir am meiſten ehre an / Und die 
ſen ſieſo H Err s. £ Kirchen - Äfıter/ darvon verf.28. und Rom. 18. / g. uns übel anſtehen / die ſchmuͤcket man am meiſten: 
* Eph. 4 1 1. Cor. 8. 8 Neml. Jeſus Coriſtus. % . Bedecken fie am ſorgfaͤltigſten. k Welche ungeſtalt oder ſonſt gebrech⸗ 
uber 6. Und es find mancherley kraͤfften n / aber es iſt lich ſeind. I. 

Binde ein Gott / der da wuͤrcket alles in allen! 24. Dann die uns wohl anſtehen / die bedoͤrffens 


Deen, n Wuͤcckuugen / wunder⸗gaaben / zu perrichtung der mancherlen Eirhenäm- nicht / Aber GOtt hat den leib alſo vermaͤnget / und 


i ienende. i öglich / daß fie widerwertige ding | 5 \ 
Ente Daß eiuer um eempehfage/ SE f Held de andere/er fee berfunde/o.3.| deim dürftigen glied am meiſten ehre gegeben / 
7. In einem jeglichen erzeigen ſich die gaaben des 25. Auf daß nicht eine ſpaltung e im leibe ſey / ſon⸗ 


daß ſie . 3 

Gott un⸗ dern die glieder für einander gleich ſorgen n. s Swieſpalt. 
ache Geifteg] zum gemeinen nutz. ſt f h en 1955 bedarff / 1155 jorgen a wohl iſt. (dahero 
ich ne. 8. Einem wird gegeben durch den geiſt zu reden] 26. Und ſo ein glied leidet / fo leiden alle glieder ace 
cheilet( von der weißheit ! / dem andern wird gegeben zu re⸗ s eee f g jedes für 
weil es ; mit / Und fo ein glied wird herrlich gehalten/fo freuen dean, 


der kir⸗ den von der erkaͤnntnüß ı nach demſelbigen Geiſt ea ö „ i 
chen wol 1 Griech. Die rede der a oder a meife 100 x Ba Re fich alle glieder mit. Wordurch fie offenbaren / daß fie alle paltung 


ſtand er⸗ ich zu reden von Böttlichen dingen / je nachdem es die zeit / der ort / die perſonen f einander angehen. und wol⸗ 


fordert / und andere umbſtaͤnde erfordern / wie zum erempel zu ſehen an Petro Act. 2. a | fahrt for» 
Paulo für dem Eandpfleger Feliv/ Aet. 24. und fuͤr dem König Agrippa / Act. 75 2 7. Ihr 1 ſeyt aber der [ eib CH riſti ı] und glieder / get / 


1 Verſt. Hoher gehei mnuſſen / wie dem Apoſtel Paulo. ein jeglicher nach feinem theil a. k Gläubige Corinther.alſo fin- 
m Od. Von / od. durch denſelbigen Geiſt. 1 CHriſti geiftlicher leib / d. i. ſeine kirche. m Nach deme er von Chriſtoſden ſich 
9. Einem andern der glaub n ˖ in o demſelbigen beruffen und geordnet iſt / daß er die ſtelle eines Fuͤrgeſetzten oder gemeinen der dach 


b k - glaͤubigen / ꝛc. in feiner Gemeine vertretten folle. 
en ie 0 Aue 28. Und Gott hat geſetzet in der Gemeine / aufs man 
10. Einem andern wunder zu thun / Einem an, erſte die Apoſtel „aufs ander die Propheten / aufs un gar 
dern weiſſagung / Einem andern geiſter zu under dritte die lehrer / darnach die wunderthaͤter / dar⸗ ben / 
ſcheiden: / Einem andern mancherley ſprachen e / Ei⸗ 


€ 


nach die gaaben gefund zumachen / helffer ; / regie⸗ 
rer / mancherley ſprachen. u Welche der Herr unmittelbar 


1 
welches 
er dann 
mit einer 
gleichnuß] 


ne vtel ſind / find ſie doch ein leib: Alſo auch CHriſtus a. 29. Sind fie alle Apoftel? Sind fie alle Propheten? 
u Hat einen leib / deffeu haupt er iſt / und dieſer leib hat viel che eg Sind ſie alle lehrer? Sind ſie alle wunderthaͤter? 


welcher ſonderbaren gemeinen oder glaubigen. eden ſie alle mit ncher e 
ass 13. Hann wir find durch einen Geiſt⸗ alle zu et, fe ale 1 55 i ns ma e ; nen 
dern be. nem leibe getauffet / wir ſeyen Juden oder Grie⸗ 31. Strebet aber nach den beſten gaaben e. Und 


chen knechte oder freyen / ind find alle zueinemelſtſ ich wil euch noch einen köſtlichern weg zeigen. ele 


ge traͤncket . od. Durch die krafft eines / und eben deffelbigen] uNeml. Bey Gott durch eiferiges gebaͤtt. * Die beſten gaben zu erlangen. den be⸗ f 
Itbeihafftig werden / wie Matth. 3. 11. „ Wir empfangen auch das H. Abend⸗ D as XIII. C apit el . 


14. Dann auch der leib iſt nicht ein glied / ſondernſ Daß die liebe die fürnefnfte gaabe fen / ohne welche alle andere 
viele ‚2 Wil ſagen / Darumb auch der H. Geiſt nicht nur einem und uc de un A eee / welche blei⸗ 


r an die Korinther. Gaabe der Weiſſag uͤbertrifft alle and. 193 
ren / ſpricht der HErr. ef 28. 11. ſweiffage ö 4 

1 W 25 el. 1 Dieſes groſſen wunders ungeachtet. e eee Ea e 2 785 

22. Daxuinb ſo ſind die zungen zum zeichen nicht! 40. Laſſet alles ehrlich und ordentlich zugehen. 
den glaͤubigen / ſondern den unglaͤubigen⸗ / Die weiſ⸗ hero enehlet hat bie ten ane dune Derienigen ann weiche Yaulıd bi, 
ſagung aber nicht den unglaͤubigen / ſondern den glaͤu⸗ einander zugleich erden, ſondern Einer nach dem een bie neter aber in all⸗ 
ſbigen. Verst. Wunder eichen. ( Daß fie dardurch überzeugt weg oſfentlich iu der Gemeine ſchweigen und zuboͤren. 

wie auch / werden von dem Goͤttlichen beruff ante G gaaben haben und gebrauchen. 7 a 
dun un. 23. Wann nun die gantze Gemeine zufamen ka, Das XV. Capitel. 
gereimt ME an einem ort / und redeten alle mit zungen / Es Bemeiſung der aufferſtehung der todten / 4/ 12. und wie dieſeldi 
nn kamen aber hinein laͤyen roder unglaͤubige / wuͤrden damerden aufferfiehen 357 51720 


Seal ie nacht ſagen ihr waret unfianig ? { 5 0 euch aber / 125 . des Er aer dr 
in eie t Gemeine leute / die frem̃de ſprachen nicht verſtehen. 8 angelit / das ich euch verkuͤndiget habe / wel⸗ ben erin- 
bee. 24. Oo ſie aber alle weiſſageten »/ und kaͤme dann ea rein nenn habt 3 35 ce daß er b⸗ 


nen das 
H. Evan⸗ 
gelium 
gepredi⸗ 
get u. ſie 


den bro ein unglaͤubiger oder laͤye hinein / der würde von den⸗ 6 | i 

unbe» 258. 8 f x ihr auch ſtehet a/ * Sal, 1.11. a Standhafftig verharret. 
a en 
hingegen Gottes erklärten / und die zuhoͤrer ernstlich ermaͤhneten / oder verborgene ſachen geſtalt ich es euch verkuͤndiget habe / ſo ihrs behalten 
ſſehr nutz- ſoſſenbarten. „Seiner heimlichen ſuͤnden und unglaubens halb. F Genoͤhti⸗ habt f Es wäre dann daß ihrs umbſonſt geglaubet es auch 


lich u. er⸗ get / ſeinen irrthum̃ und fünde zu bekennen. er zu ihrem 
eu 25, Und alſo wurde das verborgene ſelnes hertzens hattet. v Die feligeiterlangen werder. < IR verfeget, Oie dale 
ehen ,, cup vnkinhigerhübe  D20e/ 

Sie leute ſichte / GOtt anbaͤtten / und bekennen / daß GOtt!  Wilfasen/ Dann es tan ja wicht fepn/ daß ihr umbfonft geglaubet habt. 1er 

lehre u. wahrhaftig in euch ſey :. 2 Mit feinem Geiſt / der euch fol- 3. Dann ich habe euch zuvorderſt gegeben / wel ⸗ ſer die fur, 
ermabne/ che verborgene ſachen offenbaret / und daß iht folglich die wahre religion habt. ches ich auch empfange 1 habe e / daß CHriſtus "ger 3 
e iſt ihin dañ nun / lieben bruͤder? Wann ſſtorben fen für unſere ſuͤnde r / nach der Schrifft / ſ er bey 


c 26. 5 68 ihnen 
auch eis ; 7 64 00 - ich b e Dann ich habe euch fuͤrnemlich gelehrt / und zwar nicht auß eigenem hirn / 
725 ihr zuſammen kommet / it bat ein jegli ev oder auß anderer fehlbarer menschen mund / aer auß Gettlichem befehl und verhan: 


nen gu⸗ 0 
BR ne pfalmen e / er hat eine lehre a/ er hat eine zunge e/ er Jofenbarung, 1. Petr. 2. 24. k Daß er felbige due / und uns die ver- 3 
ae ch bat offenbarung er hat außlegunge Laſſet es alles! we; Sheer sans Dan e Better ale Hag 


Be gefeheben zur befierung . 0 Verf. an thun. 4. Und daß er begraben ſey / und daß er auffer⸗ 
nt a ee 1 Ibend=lehrr ber Heuer ſtanden ſey am dritten tage / nach der Schrifft r / 
lungen zutraͤgen. e Eine frefn de ſprache / von GOtt eingegeben. Von kuͤnftti⸗ Je. 5 5. f Jon. 2. 1. 
JV nnn 
ne u a u 


daß fie. oder aufs meiſte drey / K ins umbs ander / ſo lege 08 bald bernd wieder worden ſeind / dahero fie gemeinlich die 1a. genennet worden. 
erftlich in einer auf. i Einer nach dem andern | 2 6. Darnach iſt er geſehen worden von mehr dann] : > 
chen auff 28. Iſt er aber nicht ein außleger! / fo ſchweige er fuͤnff hundert brüdern auf eimnal / der noch viel le⸗ 


die er⸗ 8 5 
bauuns Under der Gemeine / rede aber ihm ſelber uuͤdcz Otte. ben / etliche aber ſind entſchlaffen . „Wann dieſes ge⸗ 
der Ge⸗ * Oder / Iſt aber kein Außleger vorhanden / der die frem̃den ſprachen berfte | fchehen ſeye / wird nirgend gemeldet / Etliche meynen / es ſeye geſchehen in Ga⸗ 
meine he / und was in folchen ſprachen vorgetragen wird / in bekannter ſprache erkläre, lilea / Andere am Oelberg / als er gen himmel gefahren. 


* 


ſehen / 1 Stilſchweigend / bey ihm ſelber / und abfonderlich. 7, 44 2 1 

daß ne 29. Die weiffager aber laſſet reden zween oder da, Darnach ist er geſehen worden von Jarobo ı) 
einer auf f 5 darnach von allen Apoſteln w. 1 Alphaͤi ſohn / der damals 
einmal drey m/ und die andern laſſet richten n. noch lebte. m Als auch Thomas bey ihnen geweſen / Joh. 20. 24. Andere 


rede / unde m Neml. Nicht mit ⸗ſondern nach einander. u Obs auch Göttliche verſtehen dardurch die Apoſtel und Evangelüſten zugleich / alle geſandten CHriſti / 
niemal weiſſagungen ſeyen / nach der lehre Pauli / 1. Theſſ. 5,21. und 1. Joh. r. 4. b. 1. Luc. 10. 1. Rom. 16,7. 

mtum | 30. So aber eine offenbarung geſchihet einem an, 8. Ain lelſten / nach allen) iſt er auch von mir / 
aufte- dern / der da ſitzet o/ fo ſchweige der erſte. feiner unzeitigen geburt / geſehen worden o. 
gung / o Und dem erſten zuhoͤrt. Aet. 9. 2. n Er nennet ſich alſo / wegen feiner geſchwinden und un⸗ eine wie⸗ 


31. Ihr koͤnnt wohl alle weiſſagen / einer nach deim |vadoftten bekehr end beruftung ain Sol e e ner ncht unbe ee 


| reitet und underwieſen worden. dem wege gen Damaſco. ren / 
andern / auf daß ſie alle lehrnen / und alle erinahnet| fd BR 

| werden b / p Zu betrachtung ihrer ſchuldigen pflichten. [ HN ich EN geringſte under den Apoſteln, 

daß ein Und die geiſter der Propheten find den Pro, als der ich nicht waͤhrt bin / daß ich ein Apoſtel heiſ⸗ 

Popper; 32. Und die Hei Drophe ſe / darumb / daß ich die Gemeine Gottes verfol⸗ 

dem an⸗ pheten underthan a. Wann ein Prophet dem andern ſagt / et h abe „ Eyh. 3.8 

dern auf daß er ſchweigen ſoll / ſo folget er und ſchweiget ſtile. 9 g Ve 


en | 33. Dann GOtt iſt nicht ein Gott der unord-⸗ 10, Aber von GOttes gnaden bin ich / das ich bin] 
ia nung / ſondern des friedens / wie in allen Gemet⸗ und feine gnade an mir iſt nicht vergeblich geweſen / 
machen nen der heiligenc. x Ein ſtiffter der auffruhr oder unfriedens. Sondern ich habe viel mehr gearbeitet / dann ſie alle / 
pie t Ser 5 8 . Nicht aber ich / ſondern Z Ottes gnade / die in mir iſt . 
Be Cee den nene gelen een e ede dee ae e eee 
der Ge⸗ meine: Dann es ſoll ihnen nicht zugelaſſen ud nutz gewefan/ damn ich debe aach dige gaben and verlichene talent wohl: 
meine werden / daß ſie reden :/fondern underthan ſeyn / wie angewendet. x Oder, Mit mir if oder die mie Gott verlieben bat, 

gen und auch das geſaͤtz ſaget . . Lim. . 12. : offentlich ieh II. Es ſey nun ich / oder jene / alſo predigen wir / woraud 
| ren / oder auch nur fragen / verſ. 25. u Den maͤnnern / wie in andern fachen / N und alſo habt ihr geglaubet t. Die uͤbrigen Apoſtel. ſchlieſſet / 
von ihren ſalſo auch in dem underweiſen. 1 Gen. 3. 16. t Daß CHriſtus geſtorben / begraben und auferſtanden ſepe. daß die 

mäunern| 35. Wollen ſie aber etwas lehrnen / fo laſſet ſie 12. So aber C Hriſtus geprediget wird / daß er ſey dune 
neue daheim ihre mänımr fragen. Es ſtehet den weibern b anten 
ibinen daheim ihre männer fragen. | n von den todten auferſtanden / Wie 80 0 1185 en 

Fa ni, mein | under euch / die auferſtehung dertodten ſey nichts u eſſeye / dan 
na. 36. O er iſt bas wort Gottes von euch aufs u Sie 1 W 100 i eie . Hal 


is. e lrichten ſollen / und demeni⸗ 
nitangIoenitmberhandele/ macıcbuihersgcherlabe | 4. Iſt aber EHriſtus nicht auferſtanden / fo ff 
hengeem | 37. So ſich jemand läffet duͤncken / er ſey ein Pro unſer predigt vergeblich ⸗ / fo tft auch euer glaube 


ernſtli⸗ 


ſo waͤre 
auch ſein 
und der 
Übrigen 
Apoſteln 
predigt u. 
der Co⸗ 
rinther 
glaube 
eitel / 
die Avo⸗⸗ 
. 00 res 
ö alſche 
CHriſtus ag, 
2 — 


* 3 


194 Von der Auferſtehung der Todten. Die I. Epifil Cap. 15. 
CHriſtus auch nicht auferſtanden⸗: leibe werden ſie kommen? der auf 


2 Maſſen fonft ein todter auferftanden wäre, 5 
17. Iſt CHriſtus aber nicht auferſtanden / fo iſt 


euer glaube eitel / fo ſeyt ihr noch in euern fünden / 
a CHriſtus hätte fie nicht gebuͤſſet / Rom. 4 


4. 25. 
18. So ſind auch die / ſo in CHriſto entſchlaffen 
ſind o / verloren. b Als Chriſten / und in der hoffnung / von ihme 
dermaleins auferwecket und felig gemachet zu werden / geſtorben ſeind. 


19. Hoffen wir qllein in dieſem leben auf CHri⸗ 


tum / ſo ſind wir die elendeſten under allen menſchen⸗ 
c Dann ein Chriſt muß nicht nur allen weltlichen wolluͤſten abſagen / ſondern 
„auch umb CHriſti willen allerhand verfolgungen und ungemach außſtehen. 


20. Nun aber iſt CHriſtus auferſtanden von den 
todten a / und der erſtling worden under denen / die 
da ſchlaffen e: a oder / Nun iſt aber auß vorhergehenden ſchluß⸗ viehs / ein anders der fiſche / ein anders der voͤgel. _. 
een festen be eee n e eke. aur ee la deilſebe Cörpet und trrdifch e 
einem emigfeligen leben auferflanden, cörper/ Aber eine andere herrlichkeit haben die him̃ ern / 
21. Sintemal durch einen menſchene der tod / und liſchen / und eine andere die irrdiſchen. 

durch einen menſchens die auferſtehung der fodten| 41. Eine andere klarheit hat die ſonne / eine an⸗ 
komet. „Den Adam / Rom. . 1, s Jeſum hriſum / v. 22. dere klarheit hat der mond / eine andere klarheit ha⸗ 

22. Dann gleichwie fie in Adam valle ſterben / Alſo ben die ſterne. Dann ein ſtern übertrifft den andern 

werden ſie in Chriſto alle lebendig gemacht werden / nach der klarheit. einer ſcheinet heller als der andere, 
h Um der ſuͤnde Adams willen. i Od. Mit. And. Durch Chriſtum / Joh. 5. 25. 42. Alſo auch die auferſtehun 9 der todten a. E gſuoch 
wird gefüet » verweßlich / uñ wird auferſtehen unver⸗ erden 


weßlich. m Alfo wird es ſich auch verhalten mit den auferweckken leibern.Ilarung 
n Im kode und begraͤbnuß. ö dieſer 


43. Es wird geſaͤet in unehres / und wird auferſte⸗ face 
hen in herrlichkeit / Es wird geſaͤet in ſchwachheit 


und wird auferſtehen in krafft; / » Ein leib / der da greßlich 


außſthet. p Schoͤn und glaͤntzend. it icher leib. 
x Starck und von allen gebrechen been ieee 


44. Es wird geſaͤet ein natürlicher leibt / und wird 
auferſtehen ein geiſtlicher leib. Hat man einen na⸗ 
türlichen leib / ſo hat man auch einen geiſtlichen leib x. 


Der ſpeiſe / tranck und kleidung zu ſeiner erhaltung bedarff. 


t Der ohne dieſe mittel beſtehen kan. u ichwi i 
leiber gibt / alſo gibet es auch geiſtliche. Wer Hecht enen verglei⸗ 


45. Wie es geſchrieben ſtehet: Der erſte menſch een n. 
Adanı iſt gemacht ins natürliche leben») und 75 dan, 
2 Hani kr hel l ale e i e ge letſte dann Ing geifiliche leben, 10 W 2.7. und was 
27. Dann er hat ihm alles under feine fuͤſſen ge 5 Ober der aeiftliche en are c wachen Hei. em 
tban v. Wann er aber ſaget / daß es alles underthan „Aber der geistliche leib iſt nicht der erſte / ſon⸗ Fenn 


ſey iſts offenbar / daß außgenomen iſt / der ihm alles e De e BEIDE undir⸗ 
PM 8.7. Hebr. 2.8. Ihme underworffen. sr een! 

SEN er dische der ander menfch<ift der Herr vom Hiimela, 

28. Wann aber alles ihm underthan ſeyn wird:] db lud daher, Fe Gun J soo aueh an See 
alßdann wird auch der ſohn ſelbſt 1 underthan ſeyn liſcher HErr / oder / ein HErr der vom him̃el komen / neml. in feiner menſchwerdung 
dem / der ihm alles underthan hat / Auf daß GOtt 48, Welche rley der irdiſche iſt ſolcherley ind auch 
fen alles in allem e Under alfo das werd des Mitter würd die irdtſchen e / Und welcherley der huilliſche iſt fol. 
vollendet haben. [Durch welchen Gott jetzund die welt und fuͤrnemlich die 


N ' cherley ſind auch die him̃liſchen 85 e Die menſchen / die von 
Kirche regieret. t Auf daß Gott alles unmittelbar und ohne widerſtand regiere. 


0 2 ihme herkommen / neml. ſterblich. f Die glaͤubigen himmels⸗ 
29. Was machen ſonſt / die ſich tauffen laſſen über ſun binmel Dintue/ b. folche lebe haben die ch nden in een. 
den todten e / fo allerdinge die todten nicht auferſte⸗ 


36. Du narr / was du ſaͤeſt / wird nicht lebendig / an 
es ſterbe dann s. g Alſo findet man in der natur ſachen / die die | 
auferſtehung der todten einiger maſſen abbilden. 


37. Und / das du ſaͤeſt / iſt ja nicht der leib / der wer, 
den foll »/ ſondern ein bloß korn / nemlich weitzen / 


oder der andern eines. h Neml. Auß dem gefäcten ſaamen. 
i Darinn Rein leben iſt. 


38. GOtt aber gibt ihm einen leib / wie er wil / und nut 
einem jeglichen von dem ſaamen feinen eigen leib x, ch. 


k Nach art und geſtalt einer jeglichen pflantzen. ent . 
39. Nicht iſt alles fleiſch einerley fleiſch / ſondern er 
ein ander fleifch iſt der menſchen / ein anders des eic / 


er aufheben wird alle herrſchafft / und alle obrigkeit 
und gewalt. 1 Der welt. m ChHriſtus. n Die herrſchafft 


über hiftel und erden / ſo ihme der Vatter zu vollendung des wercks der erloͤſung / 
abſtraffung feiner feinden / und belohnung feines gehorſams nach feiner aufer⸗ 


ſtaͤndnuß verliehen hat / Matt. 28. 18. Phil. 2. 9 / 10. 
biß daß er alle ſeine 


25 Er muß aber herrſcheno / 
feinde » under feine fuͤſſe lege. fal. 110, 1. Act. a. 34. 
Hebr. 1. 13, und 10. 13. o Neml. Uber feine feinde/ Pſal. 110. 2, 

p Die feinde feines geiſtlichen Reichs / der Kirche / als den Satan und deſ⸗ 
ſen werckzeuge / die falſche Lehrer / Tyrannen / und andere Gottloſe / die ſich ſei⸗ 
nem Reich widerſetzen / und nicht wollen / daß er über fie herrſchen ſolle / eue. 19.27. 


noch 
mehr ar⸗ 
gumente / 
daß die 


40. Und wie wir getragen haben das bilde des 
hen? Was laſſen fie ſich tauffen über den todten? erdiſchen e Alſo werden wir auch tragen das bilde des 


u Anſtatt der todten / die nicht konnten getaufft werden; oder / über den himliſchen u. s Indeme wir wie Adam allerhand kranckheiten und an⸗ 
graͤbern der maͤrtyrern; oder / als todte / indeme neml. die Taͤufflinge ſich in derm uͤbel / auch dem kode underworſſen geweſen. h Werden / wie CHriſtus / ei⸗ 
hen wer ' das waſſer eintauchten und darinn gleichſam begruben / oder auß aulaß ſolcher / nen herrlichen / unsterblichen leib haben / befreyet von alem ungemach. r 
dau 100 die umb U dba ich ſich 9 5 alleſt de in d f. 2 50 Darvon ſage ich aber / lieben brüderſdaß fesch 
iber de 30. Und was ſtehen wir alle ſtunde in der gefahr or ; 
ben 35 umb des Evangelii willen umbgebracht zu werden: gefah und blut nicht koͤnnen das Reich GOttes ererben / 
31, Bey unſerm ruhm / den ich habe in CHriſto Auch wird das verweßliche nicht erben das unver⸗ 
IEſu unſerm HErrn ; / Ich ſterbe täglich =. weßliche. unſere leiber / fo lang fie irdiſch / ſerblich und verweßlic 
Wegen euerer hekehrung.. 2 Ich lebe in beftändiger todesgefahr. ſeind; ſihe BR 14. Hebr. 2,14, und folg. worte. 8 a 
32. Hab ich / menſchlicher meynung / zu Epheſo St. SI ich fage euch ein geheimnuß *: Wir geheim. 
mit den wilden thieren = gefochten / Was bilfft| O werden nicht alle entſch uffn / wir werden be der. 
michs / fo die todten nicht auferſtehen? Laſſet uns aber alle verwandelt werden / Leine ſache die ihr büher lune 
eſſen und trincken dann morgen find wir todto . aich na genen en wenigen befand gemefen I Auf Resblichen ur en jo 
a So werden genennt der aufruͤhriſche poͤbel / welchen Demetrius wider ne 11 0 ; A den jüng- 
Paulum dafelbi erwecket/ Act, 19. dd Und bleiben todt in ewigkeit / mann) 82. Und daſſelbige plotzlich in einem augenblick / ten tas 
die todten nicht auferſtehen. 8 x 2 | | zur zeit der letſten x pofaunen m: D ann e 6 wird die 2 
33. Laſſet euch nicht verfuͤhren / Böfe geſchwaͤtze poſ l | | 8 
Sein en egen poſaune ſchallen / und die todten werden auferſtehen 
rinther verderben gute ſitten a. Zur verläugnung der auferſtehung. nv fi d | 
für dere d Inſonderheit diejenigen / dardurch die auſerſtehung der todten in zweifel u berweß ch und wir werden verwandelt werden. 
fuͤhrung / gezogen oder gar gelaͤugnet wird / weil man alſo keine kuͤnfftige ſtraffen fürchtet. 1 Be oer fehl u 4.16. m Am jüngſten tag. RI 
34. Wachet recht auff / und fündiget nicht⸗/ Dann nen." e Dee algen noch lebenden manchen, SI Dei chaleinerpofaue) 
etliche wiſſen nichts von GOtt! / Das ſage ich euch! 53. Dann diß verweßliche r muß anziehen das un⸗ 
zur ſchande. e Dutch verlaͤugnung dieſes artieuls. verweßliche a/ und diß ſterbliche muß anzieh 3.570 
£ Und glauben derowegen auch keine auferſtehung. 5 unſterblichkeit. p Dieſer verneßli che leib i i en 4 
35. Mochte aber jemand ſagen / Wie werden die J Muß unverweß ich werden wie geſagt berſ. ar 2 1 E 


todten auferſtehen? Und mit welcherley! 84. Wann aber diß verweßliche wird anzie 


todesge⸗ 
fahr der 
Apoſteln / 


warnung 


fi 


lehre von 


— nn 


ap. 16. aan die Forinther. Von Samlung der Armen⸗Steur. 105 
webs das un ver weßliche / und diß ſterbliche wird anziehen 9. Dann mtr iſt eine groffe thür auffgethau / und 
Kin die unſterblichkeit / Dann wird erfüllet werden das |fie find fleißig / und find Biel ie da 4 
\ — Far wort / das geſchrieben ſtehet 2 Der tod iſt verſchlun⸗ Ich habe eine gute gelegenheit funden das Evangelium daſelbſt mit groſſem 

en in denn fie . de 72 5 zu predigen / 2. Cor. 2. 12. m Die ſich dem Evangelio widerſetzen / da⸗ 
9 10 9 05 2) 14 1 hero dann auch meine gegenwart daſelbſt deſto nohtwendiger iſt. 
| N A 505 weggenommen ober vertüget. (Oder / Sürimmer und ewig 10. So Timotheus kommet / fo ſehet zu / daß er 
rum 55. Tod / wo iſt dein ſtachel :? Hölle e / wo iſt dein ohne forcht a bey euch ſey; Dann er treibet auch das 
darüber / ſieg x 2 t Wormit du jetzt die menſchen zu ſtechen und umbzubringen eier des HErrn o/ wie ich. n Gefahr / ohne urfache de 


pſtegſt. Metaph. Von den bienen hergenomen. u Oder / Grab. x Dendufſorcht. ' Die predigt des H. Evangelü. 
bißher über die menſchen erlanget / iudeme ſie alle in das grab kommen / und II. Daß ihn nun nicht jemand verachte v. Geld, 


darinn verweſen muͤſſen. . ne: 
705 Poet 7 ſtachel des todes iſt die fünde ; / Die tet ihn aber im friede e / daß er zu mir kome: Dann 


ei 0 n ich warte fein mit den bruͤdern. » Nemt. Seiner jugend 
Bun krafft aber der fünde ift das geſaͤtze 2 halb / e 70 92 ee 2 5 e 5 


Dann umb der ſuͤnde will t der tod cht uͤber uns. l 
mug äue| Das geſahe get den Lob mat überbie inter ade dag arfäne get. 12. Von Apollo deim bruder aber / (wiſſet) Dafj|sericter 


U < 8 4 f 
BEN! h k N 3% ſie w 
den Reif wie 1 . ee , ich ihn ſehr biel ermah net habe / daß er zu euch 7 Aal, 


Gott aber ſey danck / der uns den fien* gege, me mit den brüdern / Und es war aller dinge fein 
wercken N ar durch unfern 90949197 Jesum Christe wille nicht / daß er jetzt kaͤme / Er wird aber kom̃en / 


1. Joh. 4. a4 Neml. Uber die ſuͤnde / den tod und das grab. wann es ihm gelegen ſeyn wird. ⸗Darvon ſihe Act. 18.24. 
b Neml, Durch feinen tod und auferftebung. 


und 
58. Darumb meine lieben bruͤder / ſeyt veſt Schriſft / ihr / der Corinther / fürnemſſer Lehrer nach Paulo / wie zu ſehen c. 3.4/3. 
18 unbeweglich 55 d 7 m 
mer zu in dem werd des OErrne / ſintemal ]] 

ö 8 11 5 iche / und ſeyt ſtarck. d Habt gute acht auf euch ſelbſt / 
ihr wiſſet / daß euer arbeit nicht vergeblich e | oder nemmet euch 1520 fi daß ihr nicht vom Satan / ze. verführet werdet. ſtandhaff⸗ 
iſt in dem HErrn f. Im glaube an JEſum CHriſtum / t Seyt ſtandhafftig. u Zapffer/ unverzagt. : 
und die auferſtehung der todten. , In allen guten GOtt wohlgefälligen wer- 14. Alle eUere dinge ⸗laſſet in der liebe ge⸗ 

eee e e anch ch aer, len dri 
8 f f 15. ermahne euch aber / lieben bruder r 
Das XVI. Capitel. kennet das hauß Stephana / daß ſie find die erſtlin⸗ 


Von ſamlung der ſteuer für die armen 1/3. und von feiner zukunfft / gez in Achata/ und haben fich ſelbſt verordnet ⸗ zum 
7 — . 105 \ — 5 2 St de 
n ee dienſt der heiligen b / z Die ſich am erſten bekehret haben zu 1 u. 


neck SCH der ſteuer aber / die den heiligen gefchts|<stifo. a Frevmiltig angeboten b Die Chriſten aufuneimen/der ar⸗ ſein bauß 


befihlet 
ihnen Ti. 
motheum 


wie auch 
zur ehrer⸗ 
bietung 
u. gehor⸗ 
ſam ge⸗ 


Be de beta] wie ich den Gemeinen in Galatia be gel i und anders zu thun / ſo zu außbreitung des Evan⸗ 
gen zu zu fohlen haber / alſo thut auch ihr. 16. Auf daß auch ihr ſolchen underthan ſeyt / 


belesen dp en ar l e war u Seren chi und alen die mitwürcken und arbeiten. 


Br, 2. Auff jeder fabbather einen le ge bey ſich ſelbſt 9. Game ihnen ehr und gehorſam beweiſet. A An ſortpflantzung des 


zuſammen zu komen / weil CHriſtus ihr HErr an demſelben auferſtanden iſt von ſtand der kirche daſelbſt bericht zu geben; fcheine . ua 
den roten, A Lege aun eder erwas beyſeit zum behuff der armen. cus geweſen ſeyn een. e aan, 
e Alſo nach und nach eine ſteuer. 18. Sie haben erquicket meinen und euern geiſt s. u rühmt 


für die 3. Wann ich aber darkommen bin / welche ihr x f 5 9 67 | 

ame, durch briefe darfür anfehet die wil ichſenden daß Erzen Die folche find. ehe, 

in Zuden / fie hinbringen euere wohlthat gen Jeruſalem. 19. Es gruͤſſen euch die Gemeinen in Aſia. Es ar 

ee ph e ate act Dur wede grüſſet euch ſehr indem Herrn Aqullas und Pre age, 

aber | 4. So es aber währt iſts / daß ich auch hinraͤiſe / cilla / ſamt der Gemeine in ihrem hauſe. grüffen/ 

| follen fie mit mir raͤiſen. s Wann fie groß außfallet / daß fie wahrt. 20. Es gruͤſſen euch alle bruder. Gruͤſſet euch; um 
5. Job wil aber zu euch kommen / wann ich durch der einander mit dem heiligen kuß n. 


. 2 % * 2. Cor. 13. 12. 1. Pet. 5. 14. h Sihe Rom. 16. 16. 
Macedontam ziehe / Dann durch Macedo, 21, Ich Paulus gruͤſſe euch mit meiner hand. 


. Fern JEſum CHriſt nicht 
6. Bey euch aber werde ich vielleicht bleiben / oder lieb hat 175 fen An aalen 7 5 ; nt cht 


auch wintern / Auf daß ihr mich gelaͤttet n / wo ich 1 Ein duch der ner act. 


verflucht 
alle die / 


; de i. h Welches damals uͤblich / Art. 15. 3. k Heiſſet / Der HErr kommet / nemlich / zur ſtraffe und zum gerichte. Dies 
| binaieben ur 1 Neml. In Judeam. e worte wurden gebraucht in der bann⸗formul / wordurch grobe rgerliche per ⸗ 
* Fi ehe 5 onen auß der Gemeine Gottes außgeſchloſſen / und der raache und ſtraffe GOt⸗ 


7. Ich wil euch jetzt nicht ſehen tin fuͤruͤber zie⸗ tes uͤberlaſſen worden. . 
hen v: Dann ich hoffe / ich wolle etliche zeit bey euch! 23. Die gnade des HErrn IEſu EHriftt fen 
bleiben! 0 a der Hrn zuläßt ne Berk, Nur / fondern lit 1105 ine liebe ſey mit euch allen 'in EHriſtoſ 
wil mich eine zeitlang bey euch auffhalten / wie folgt. 24. Meine liebe ſey mit euch allen 1 in riſto Jef 

8. Ich werde aber zu Epheſo bleiben biß auff JE mn / Alnen. 16685 liebe euch alle von hertzen. w Wie ſichs N 
1 Pfingſten. . Chriſten gebuͤhret / die CHriſto durch wahren glauben einverleibet ſeind. ) 
Die erſte Epiftel an die Corinther / geſandt von Philippen / durch Stephanan / und 


Fortunatum / und Achaicum / und Timotheum s. 
n Rg. Dieſe underſchrifft iſt nicht von Paulo / auch nicht auß deſſen geheiß / ſondern von andern nach ihme hinzugeſetzet worden / und iſt beneben falſch / 
dann dieſe Epiſtel nicht von Philiypen / fondern von Epheſo / auch nicht durch Stephanam / Fortunatum / Achaicum und Timotheum / ſondern durch andere 
Bruͤder geſchrieben oder nach Corinthen uͤberbracht worden; wie zu ſchlieſſen auß v. 5 / 10 / 17. 


Die andere Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 


Waun Paulus ſeine andere Epiſtel an die Corinther geſchrieben habe / iſt ungewiß. Doch ſcheinet / daß ſie weder 
Valſobald noch ſehr lang nach der erſten Epiſtel ſeye geſchrieben worden. Anlaß darzu hatte gegeben nebſt feinem 
verſprechen / daß er bald wieder wolle zu ihnen komen / ſo er aber nicht ins werck richten koͤnnen / deßwegen er ſich entſchul⸗ 
digen mußte / allerhand verdachten / ſo die Corinther auf ihne gelegt / und laͤſterungen / ſo die falſchen Lehrer und Apoftel wi⸗ 
der ihne außgeſtoſſen hatten / umb ihne bey der Gemeine in verachtung und mißeredit zu bringen / abzulehnen. In dem anfang 
zeiget er / daß er nichts an fie geſchrieben auß ehrgeitz oder herrſchſucht / wie ihne die falſchen Apoſtel beſchuldigen / ſondern 
abe in allem gehandelt auß hertzlicher liebe gegen den Co rinthern / auch in dem handel wegen dem blutſchaͤnder / ent; 

f 2 | a (Bb) 2 ſchuldigt 


— 


196 Pauli Widerwertigkeiten u. Wandel. Die LI. Epiſtel | Cap. I. 

ſchuldigt ſich darbey / daß er nicht zu ihnen kommen / wie er ihnen verſprochen hatte. Darauf befihlet er / daß manden 
blutſchaͤnder wegen ſeiner buße wieder annemen und begnadigen ſolle. Im dritten Capitel zeiget er an den underſcheid 
ſeiner lehre und der lehre der falſchen Apoſteln / in deme / daß er das Evangelium oder das Wort des Lebens predige / 
und dieſe das Geſaͤtz / welches er einen tödenden buchſtaben nennet. Im 4. Capitel berufft er ſich auf ihre eigene erfah⸗ 
rung / betreffend ſolchen underſcheid / und beweißt darbey / wie ſo gar kraͤfftig ſeye das wort des Creutzes / mit feinem eige, 
nen erempel. Im 5. Cap. zeigt er ferrners den nutz der lehre in williger ablegung dieſer irrdiſchen huͤtten über der be, 
trachtung unſerer verſoͤhnung mit Gott durch den tod JEſu CHriſti. Im é. Cap. vermahnt er ſie zur gedult / gottſe⸗ 
ligkeit und einem dem Evangelio gemäßen wandel / und warnet fie darbey für allzugroſſer und engen gemeinſchafſt mit 
den Gottloſen und Unglaͤubigen. Im 7. Cap. bezeugt er ſeine freude uͤber der guten wuͤrckung / ſo ſeine vermahn⸗ und 
ſtraffung bey vielen under ihnen gehabt haben. Im 8. und 9. Cap. handelt er von den ſteuren / wie felbige geſchehen 
und beſchaffen ſeyn muͤſſen. Im 10. und 11. Cap. handelt er von ſeinem Apoſtoliſchen gewalt und beruff / und zeiget 
durch eine vergleichung und ſonſt / daß er denen falſchen Apoſteln weit vorzuziehen ſeye / deſſen er aber ſich gar nicht begehre 
zu überheben/ ſondern vielmehr in demuht GOtt zu dienen. In dem 12. Cap. erzehlet er feine entzuͤckung in den dritten 
himmel / feine ſchwaͤre anfechtung / fo er darüber empfangen / damit er ſich derſelben nicht uͤberhebe / und fuͤhret ihnen 
abermal zu gemuͤht feinen aufrichtigen und liebreichen wandel mit und under ihnen. Im 13. Cap. draͤuet er denen wi: 
derſpenſtigen mit ſeiner ankunfft / und daß er ihnen alsdann nicht ſchonen wolle. Vermahnet zur pruͤffung ſeiner ſelbſt 
und zur einigkeit / und beſchleußt die gantze Epiſtel mit gewohnlichem wunſch / gruß und einem ernſtlichen gebaͤtt zu G Ott 
fuͤr feine gnade / liebe und die gemeinſchafft des H. Geiſtes / die er denen Corinthern erweiſen ſolle. 


Das l. Capitel. viel perſonens / viel dancks geſchehe. 
lich dom krüpſal ſo ihm in Aſta wiederfahren / 5. und zmedderiel.] 12. Dann unſer ruhin iſt der / nemlich das zeug; bag 


willen GOttes⸗/und Timotheus unſer bru⸗ delt haben Jallermei inſonder⸗ 

N lee | eift aber bey eu it aber 
dere / der Gemeine Gotte s zu Corinthen / r Oder / Deſſen uns auch abe gibet Don Oder / Auf⸗ it ar 
fan t allen heilt gene in g antz Ach aja a. richtigkeit / ſo GOtt gefällt: t Nit liſt und betrug; oder / auß od. mit fleiſch⸗ nen / 


Mir! N £ RE liehem abſehen. u Oder / Mit. 
he üder 1. Cor. 1.1. b Dieſen ſetzet er neben ſich / weil er kurtz its a 7 Sa 15 
vor 10 ee Ku ihne von dem zufland felbiger kirche verftändigetl 12. Dann wir ſchreiben e uch nichts anders / dann 


8 ' tig mey- 
1 a en Apoftel FE C Hriſt, durch den duda ne er ag in lefhlicher tocibei 1 


hatte / unib ihme dardurch bey den Corinthern ein anfehen zu machen. das ihr leſet und auch befindet; h offe abe f 
sünfchet e Ehriſten. 4 Einer fürnemen Provintz in Griechenland / deren haupt⸗ a . 17. r / ihr 
Paulas ſtadt 255 D Wat i werdet uns auch biß ans ende alſo⸗ befinden / 


5 Le. 2. Gnade ſey mit euch / und friede von GO TT un, Nen. Von unserer @nfältig und lauterkeit. „ Neml. Auß oder in 
nade u fern Vatter / und dem HERRN IE CHriſto. 1, Cleichwoie ihr uns zaun the e 
ſriede / | 14. Gleichwie ihr uns zum theil befunden habt: 
3. Gelobet fen GOtt und e der Vatter unſers Dann wir find euer ruhm / gleichwi | 
or Herrn JEſu CHriſtt / der Vatter der barm⸗ e E gleichwle auch ihr unſer 
eigen 705 Erb. ü . 1 | abe ſeyt / auf des HErrn JEſu tags. 
kräftigen hertzigkeit / und GOtt alles troſtes / Eh. 1.3. 1. Pet. 1.3. a Ihr pflegt zu rühmen / daß wir euch das Evangelium geprediget und zu 
troß e D. i. Welcher / wie 1. Cor. 15. 24. Sun: dem Chriſtlichen glauben befehret baden. d oder / Gleichwie ich auch mich 
in aller- 4. Der uns tröfter in allem unſerm truͤbſale / daß euerer befebrung berulbei wird an jängfien tag. il RAT 
Ku - cwir auch troſten konnen / die da find in allekley krüb⸗ naß Und 05 ſolch vertrauen gedacht ich jenes tag, 
| ſal / mit dem troſt / damit wir getröftet werden von |! obi euch zu kommen / Auf daß ihr abermal eine daß er 
| Ott. f Verſt. Durch fein wort und H. Geiſt / Joh. 14, 16; wo 8 11 Fade 311 \ TR Fr 
ver er | F. Dann gletchwie wir des leldens Ehrtſtt viel ha und dt nd ich durch euch in Macedontam raͤlſete / fee 
dee ge ben / alſo werden wir auch reichlich getroͤſtet durch IND wiederumb auß Macedonta zu euch kaͤme / und e 
R C Hriſtum h, 5 Wie wir umb CHriſti willen viel leiden; fihe von euch gelaͤltet würde in Judeam. ſorochen / 
Col. 1. 24. b Wir empfangen viel troſtes von ihme / dem Herrn CHriſto / 17. Habe ich aber einer leichtfertigkeit gebrau⸗ babe es 
dhe zu a ir haben aber trůbſal oder troſt / ſo geſchihet chet dgich folches gedachte «? Oder id meine an⸗ len a 
gute / g e . Ä ſchlaͤge fleiſchlich ? Nicht alſo / ſondern bey mir iſt Zaltora- 
zue, es euch zu gute. Iſts truͤbſal / fo geſchthet es euch ja / und Nein iſt nein Ober Habe ih leicht ligkeit 
7 17 a yUNV S iel. a 8 gehandelt / dann dig 
zu troſt i und heil / welches heil beweiſet ſich / fo ihr ſwie meine miverfächere von mir aufgeben. d Habe ich darinn fleiſchliche ab⸗ eye nicht 
leidet mit gedult / dermaſſen wie wir leiden. Iſts ſſchten Alb Oeint EN FEN ORT fein at 
troſt / fo geſchlhet es euch auch a troſt x und hel / 1900 AR 8 5 15 9 SOLL daß unſer worte 
Und ſtehet unſer hoffnung veſt für euch an eee e e wee jünen. | 


i Wann ihr neml. ſehet / wie gedultig wir uns darein ſchicken / und mit was 


2 „ 5 Chriſtu 
ſreudigkeit wir alle plagen und widerwertigkeiten umb des Evangelii willen auß 19. Dann der ſohn GOttes / JeEſus CHriſtus / allezeit 


eben, i Mann wir feben / wie getroft wir ſeind in allen träbfälen/ dan der under euch durch uns geprediget iſt / durch mi a ind 
e ee en wife dag h 8 ge und Timotheum / der war 10005 12 
. Diemeil wir wiſſen / daß a und Nein / fonderı 1 17 
chelhafftig ſeyt / fo werdet ihr auch des troſtes theil⸗ eee, ad das / bald da 
| hafftig ſeyn aber 8 Halt 1 Yer Seren vorgegeben / gelehret. — 8 in 
f 2 N . . ö 20.9 ' N ihme Ja 
infor) 8 Ann wir wollen euch nicht verhalten / lieben und find Auen f g Plug find Ja in hm ere 
beit aber . nn erg. TON md Alnen in ihm / GOtt zu lobe durch uns. |sewien/ 
in Ala / bruͤder / unſern truͤbſal / der uns in Aſia wie Von Sen Erle und dem beruf der Heben een, i 
| derfahren iſt / da wir uber die maſſe beſchwaͤret wa⸗ 21. GSOttiſts aber/ der uns bebt ia PR 
ren / und übermacht / alſo / daß wir uns auch des lee Chrlſtum und uns gel of get: fait euch 
bens erwegeten / Vermuhtlich zu Eyheſo / da Demetrius den i Ju dem wahren glaube 155 Hal 4 18 8. 
e 195 aus * cen erwecket bat / daß fie in aͤuſſerſter lebens⸗ gaaben feines H. Geiſtes. Ri: 4 Begabet mit den ö 
gerte 9. Und bey uns beſchloſſen hatten] wir müßten pfand HN 15 ane dasß 
SH ſterben. Das geſchahe aber darumb a / daß wir unſer Gang daß wir darauf abneinentotte ne etäung berg J ER 1 
i Bertrauen nicht auf ung felbft elleten| ſondern auf 23. SCH tuffe aber G Ott an zum zeugen au miei eee 


Gott / der die todten auferweckete / Ine ſetlen / daß ich euer verſchonet habe / in dem aan 
t 


Neml. A oͤttlich d 8 W i l. ſehen / wi 6 — 
| kräftig uns tt eee auß des toveshandererrente daß ich nicht wieder gen Corinthen kom̃en binn. — 


10. Welcher uns von ſolchem tod o erloͤſet hat / und eite an meiner feie Kran um eld mächtige dee nch da id irgend. 


noch taͤglich erloͤſet / Und hoffen auf ihn / er werde n Nemt. Daß ich nicht die rubte gegen euch gebrauchen miffe / wie ch. 
uns auch hinfort erloͤſen / e Aug ſocher todesgeführ. in detbeſſren. babe/ 1. Lor. g. an. und each tet u) ler bh 

bie . 11. Durch hülffe euerer fürbitt für uns / Auf daß, 24. Nicht daß wir Herren ſeyen über euerm glau⸗ 
ing, über uns / für die gaabe / die uns gegeben iſ durch ben / ſondern wir find gehüͤlffen euer freude 


= 


Faß. NE an die Corinther. Underſcheid des Gefägesu.Evangelii, 197 
N Dann ihr ſtehet im glauben. » Wann ich neml. ſage/ ich! 16. Diefen «ein geruch des todes 


falle / ob 
hätte mit der ruten zu euch kommen muͤſſen / wann ich je gekommen wäre. fie ſchon 
BL BEE er l den ang“, bende 
geiſtliche freude i iſto erwecken / erhalten und vermehren. i e Neml, Den ungläubigen und un- 
e ga Bm Da ne en eee e 
Apoſtoliſchen gewalt gegen euch gebrauche / wie gegen andern groben fuͤndern. | m ußfertigteit. „z, Dengläubigen und bußfertigen. h Ein lebendigma habe / 
eee ee eee acbb e een BR NR) 


2 i Neml. Von ſich ſelbſt als von ſich ſelbſt / 2. Cor. 3. 5. verſt. niemand. 
Von dem e Age angenommen wer 17. Donn wü. find nicht wie etlicher viel die dae 
Jpen( 77 5718. Auch des Sate nd, Die predigt des Ebangelil wort Gottes verfälfchen r / ſondern als auß lauter⸗ 
ſiſt ein guter geruch in alle wege / 15. Krämereh treiben mit GOltes keit! / und als auß GOtt v fuͤr GOtt / reden wir in 
wort / 17. C riſto o, k Mit dem wort Gottes gewerb treiben / ſelbiges predi⸗ 


Be Ch dachte aber ſolches bey mir / daß ich nicht! sen uns seietichen nuzens willen. 1 Oder / Wie es die aufrichtigkeit erfordert. 


weil ers 
aufrich · 
tig dar⸗ 
mit mep- 
ne. 


w abermal in traurigkeit zu euch käme. e Nen. Den Ehelo. . E ite aubeſcht und gegemmart, 


b a Daß ich nicht abermal euch urſach gebe zur traurigkeit durch a 5 
echt 2 Hanf id ch tra ia m & if de 5 ul fel ‚Das III. Capitel. 
aden 2. Dann ſo ich eu urig mache / wer iſt / der pauli Apoſtelamt durch diecorinther berſiegelt // z. darzu er tüͤch⸗ 
En mich ftöl ich inache / ohne der da v on mir betruͤbt ig von GOtt / 5/6. Undekſcheld des buchſtabens und geiſtes / der klar⸗ 


f eit des Evangelij und des Geſaͤtzes // / / 11. Die | 
en wird ve b Neml. Ihr Corinthet ſelbſt. tum und DES Oeläßeß/ 6/7797 11. Die decke Mofis Die 


' Itunckelheit des geſaͤtzes / 13, die in CHriſto auffgehaben wird / 16717. 
3. Und daſſelbige habe ich euch geſchrieben daB 


BE, ige habe ich eu ben daß (Eben wir dann abermal an uns ſelbſt zu prei⸗ 
ich nicht / wann ich kaͤme / traurig ſeyn muͤſte / über ſen⸗? Oder bedörffen wir / wie elliche derade 
welchen ich mich billich ſoll freuen / Sintemal ich obbrieffe van euch / oder der lobbrieffe von Lern 


mich deß zu euch allen verſehe / daß meine freude euer euch? Grech. Zu kecomwenditen / indeme wir nemlich unſererſſaſ / 
aller freude ſey e. e Neml. Vom abſchaſſent iind verbeſſern der foredigt eine gtoſſe krafſt zuſchteiben. 


— 


er 


Der Apo- 
ſtel be⸗ 
rufft ſich 


i Jh ſeyt nfer b ifi unfer herhgeſchti b re 
mängeln under euch“ . Cot. 7. a uber euch Eorünther/ wegen bey euch in 2. Ihr e ſeyt unſer brieff in unſer hertz geſchrieben dige en 
ihwang ge ifbräud Bor lie wuͤn⸗ Ne ER 7 75 d 
e fen cu ene sn) mit fee den zi euch Femme und der erkannt und geleſen wird von allen menſchen Fat an 
under euch ſeye. 


f 8 ich ſch b & fi br ' d e e . 9 Ko mai We durch 15 dienſt ö he 
bauch 4 Ann riebe eu h in groſſer truͤbſal un 1 getröſten e Ob. Welcher auch. wef B55 la 2 beteten 
a + ; N Sl a4, ten. Od. ch. f 

N05 Dean ft des hertzens / mit viel thraͤnen ? Nicht Jar haben, ſelbige überlegen. F 


nase daß ihr ſolt betruͤbt werden / ſondern auf daß ihr die 3. Ole ihr offenbar worden ſeyt / daß ihr ein brie 
vorne liebe erkennet / welche ich habe ſonderlich zu euch e. CHriſtle ſeyt / durch unfer predigamt zubereitet / und 


bauch Vert. Wegen den blur ändere in nietier erſen Epife: durch uns geſchrieben / Nicht mit dinten / fondern 


,. So aber jeinand ein bekrübnüß hät angerich, mit demcheiht des lebendigen Ottes Nicht in ftel 

teen] der hat nicht mich betrübet / ohne zum theil / een e nden 5 een 

a Be aan BD; 

jebe zum theil damit ich ihne / nemi. den blütſchander / nicht zu ſehr beſchwaͤre euch alle: Obdet / Weichen / zarten. b 5 5 

6. Es iſt aber genug / daß derſelbige von vielen A Ein ſolch vertrauen m aber haben wir durch 

alſo geſtrafft iſt / 1 Verſt. Den Elteſten. A SHriftum zu Gott. m Uns zu ruͤhmen / wegen der kraft 

7. Daß ihr nun fort ihm deſto mehr vergebet a / i 5. dende daß ve tchrig find etwas z leid 

ar | No ) dencken von uns ſelber / als von uns felber / acht ſec 
keit verſincke n. m Weil er nemlich feines fünde halb gebührende | en are II rr e fondern 

buße ge⸗ buße e n In verzweiflung gerahte / od: für groſſer traurigkeit ſterbe. ſondern daß Wir tuͤchtig ſind / iſt von GOtt. Gott iu 


amt zu führen des Neuen Teſtaments „wichen 


es buchſtabens »/ ſondern des geiſtes g / Dannſden au. 


ennete e /ob fen feht gehor der buchſtabe tödet:/aber der Gelſt macht lebendige. dd der 
famt au fenn in allen ficken ı, 45 p Odꝛ Eine prob von euch 1 Neml. Den neuen Bund zu verkuͤndigen a einer 815 rafft / 100 die welſet/ 


ben und zu verderben / wann man allzu groffe firenge gegen ihnen gebrauchte. loͤdet / und in die ſteine iſt gebildet / klarheit hatte / al⸗ be da 
11. Daun uns iſt nicht unbewußt / was er im ſo / daß die kinder Iſraͤel nicht konnten anſehen das aaa 


a 0 a r 5 =... ; 12. die ger 
bruder nicht fand: / u Sibe darvon Act. 28. 6. 9. Dann ſo das am̃t / das die verdammuͤß predi⸗ rechtige 
x Gelegenheit ‚aim a bad e e e Et. get s/ klarheit hat / Vielmehr hat das amt) das dier d. 
n/ Und deſſen providentz und fürſehung. Y 2 
f Belien er nach Cetuthen gefandt hatte / umb zu ſehel wie es umb die gerechtegkealt Prediger] üb sufchrvenekliche 1 lunbet . 


13. Sondern ich achte meinen abſcheid mit ih⸗ gnade GOttes und die vergebung der fünden umb JEſu CHriſti willen antragt. nuf an 


14. Aber Gott fen gedanckt / der uns alle ſieg nicht für klarheit zu achten gegen dieſer über, et 
gibt in EHrifto/ und offenbaret den geruch ſeinerſſchwencklichen Elarheitd, Dann obſchon das amt Moſte/ if 


| 12. Diewel Ware 


4 dr * N 


Cap. 3/4 


Gottes in dem angeſichte JEſu Chriſti. 
ꝗ Neml. In der erſten ſchoͤpffung der welt / Gen. 1. 1/2. 
x Neml. Durch das liecht des H. Evangelii und des H. Geiſtes. 
Gr. Zu erleuchtung od. zum liecht der erkanntnuß der herrlichkeit Got 
tes / wil ſagen / Gott habe fein und der übrigen Dienern Ggttes / in deren Na ⸗ 
men er biß dahin geredt hat / hertzen er leuchtet / damit fie tuͤchtig wären die er ⸗ 
kanntnuß Gottes auch andern mitzutheilen. e jenen 


\ chmache 
7. WIr haben aber ſolchen ſchatz e in irdiſchen manſchen 

olte auffhoͤren und ſeine endſchafft erreichen. 
nach | 14. Sondern ihre » finne find berflocketi: Dann. aft 8 en a an e Se 
anfehen biß auff den heutigen tag bleibet dieſelbige decke! [Verſt. 24 erkanntnuß Gottes od. des predigam̃ts des 9. Evangelii. in ihrer 


der Ju⸗ j i ir Prediger / die wir folche erk nd ſchwach⸗ 
Iden auf unauffgedecket / über dem Alten Teſtament / wann % PN DE m feld dige neden. eden. B e 0 


digt des H. Evangelii in den hertzen der zuhoͤrern. „Nicht uns / ſondern * 


i Oder / Verblendet K Verſt. Die unwiſſenheit / daß das geſaͤtze Moſe e eee trühſal/a bekeb 
i 8 “ eit / d N 
werde auffhoͤren. Andere verſtehen dardurch die dunckelheit des gef aͤtzes. 8. Wir haben allenthalben truͤbſal / aber wir aͤng⸗ rung ih · 


1 Welche allein durch EHriftum wird weggenommen / wann man nemlich ſten uns nicht y: Uns iſt bange / aber wir verzagen ae auen 
re Aber hi en,, 5 nicht: y Verſt. Uber die maſſen; oder / wir werden nicht fo eng einge⸗ Se 

15. er 16 auff den heutigen tag / wann Mo, fperret/ daß wir nicht entrinnen mögen, ˖ 5 ſärcke 
ſes gelefen wird a hanget die decke für ihrem hertzen / 9. Wir leiden verfolgung / aber wir werden nicht aus 


m Verſt. In den Synagogen. E \ 
chern, 16. Wann es aber ſich bekehrete zu dem HErtn/ Sl Dr werden undergedruckt; / aber wir aa 
ürerde ſo würde die decke abgethann. v Das fienemtich eren. komen nicht umb: » Nen Bon Eb. a Niedesgemsnfien. un ni 
Fell weg: |neten/ daß niemand durch des geſazes werck / ſondern allein durch den glauben; 10. Und tragen umb allezeit das ſterben e desſderwer⸗ 
gethan jan CHriſtum könne gerecht und felig werden. HErrn JEſu eqn unſerm eib . / aufd aß au ch da 81 e tigkeiten / 
zu ihrem 


werden] 17. Dann der HErr s iſt der Geiſte / Wo aber 

der Geiſt des HErrn iſt / da iſt freyhelt. 68 4 ben des HErrn JEſu an unſerm leibe offenbar und de 
o JEſus CHriſtus. p Mittheiler des H. Geiſtes / eben wie von ihme ge. werde a. b deer bedeutet allerhand ellend und todesgefahr / Pf. 9. vr. laub 

fagt wird / daß er fen die aufferſtebung und das leden / weil es felbige mittheilet. wie auch allerhand mühe und arbeit. c Die uns umb JEfu CHriſti willenſgen viel⸗ 

And. CHriſtus iſt fo zu reden die ſeele der Ceremonien; ſihe Joh. 6.63. And. wiederfahren. d Auf daß auch wir der auferfländnuß und des ewigen lebens fältigem 

Durch die erkanntnuß JEſu CHrifti allein wird der Geiſt des geſatzes / d. i. dermgleins an unſerm leibe genieffen/ deren CHriſtus nach feinem tode if theil⸗ nutzen fü 

der zweck GOttes in deſſen gebung erkannt / und folglich die decke Moſis von den | baftig gemachet worden. And. Damit an uns erhelle die ſonderbare lebenskrafft / wol in 

augen weggenommen. 1 welche CHriſtus uns mittheilet / und wordurch er uns zu gedultiger und dapf⸗ dieſem 


durch das 18. Nun aber ſpiegelt ſich in uns allen 4 des HEr⸗ ferer ertrag ⸗ und uͤberwindung aller widerwertigkeiten und todesgefahren tuͤch⸗ 


tig und willig machet. 
. . fenklarhett⸗ mit auffgedecktem angeſichte Fund wir 


den verklaͤret in daſſelbige bilde: / von einer klar⸗ d lich eee ub Jef Wulle rBaBen 0 
werden verklaͤret elbige t einer klar: den tod gegeben / um us willen / Auf daß au 
heit zu der andern / als vom Geiſt des HErrn e. 70 ö unte 0 


u der andern als vom Geiſt des Herrn das leben JIEſu offenbar werde an unſerm ſterbli⸗ 
EHrifo. a Wie weiland Moſe / als er in die huͤtte gegangen und mit GStt chen fleiſche f. e Oder / Seind im̃erdar in todesgefahr. 
geredt bar: 1 Nba 8 17 7 1 0 99885 Moſe. Sihe uͤber vorhergehenden verſ. 

Sihe uͤber Rom. 1. 7. * Od. d i 1 ge⸗ | 
wee t e über Nom 7. x ie dann der Geiſt des HErrn gr | 12. Darumb fo ift nun der tod mächtig in uns / 
e IV. Capitel aber das leben in euch n. Die gefahr des todes umb des Evan- 

n 48 Captitel. gelü willen machet / daß wir unfer am̃t deſto eiferiger verrichten. h Aber die 
Wie er das Eyangelium geprediget / 1/25. Welchen es verbor⸗ hoffnung des ewigen lebens / ſo ihr durch unſere predigt empfanget / verbindet euch 
gen / 3/74. Schatz in ſchwachen irdiſchen gefaſſen /. Euſſerlicher und deſto mehr zu einem heiligen dem Evangelio gemaͤßen leben. | 
unerlicher menſch / 16. 12. Höemeilmwiraber denſelbigen Geiſt des glau⸗ ass in 


bude, me / die weil wir ein ſolch am̃t⸗ haben / bene i haben / nachdem geſchrieben Nehet den u. 


12. Di eweil wir nun ſolche hoffnung haben / brau⸗ 

chen wir groſſer freudigkeit t / £ Reden mit geoffer freymuͤhtigkeit. 
beben 13. Und thun nicht wie Moſes / der die decke für 
auf dem fein angeſicht hieng / daß die Finder Iſrael nicht an⸗ 


met ſehen konnten das ende deß / der auffhoͤret: / erod. 6.35. 
erklaͤret / 2 D. i. Mercken und ſehen / daß das gefäge/ ſo er ihnen gabe / dermaleins 


= 


nachdem ung barmhertzigkett wiederfahren! Ich glaube / darumb rede ich / So glauben wir auch / den / 


iſt o / ſo werden wir nicht muͤde e / darumb ſo reden wir auch. Den H. Gait / fo den glauben 
nen fleiß Neml. Das amt des Geiſtes oder des H. Evangelüi / daß wir daſſelbe predie| in uns wuͤrcket / oder denjenigen Geiſt / diejenige difpofition des gemuͤhts / die 
und guf⸗ gen. d Nachdeme uns Gott auß ſonderbarer gnade und barmhertzigkeit zu der glaube an CHriſtum JEſum in den Gläubigen würdet, 

Irichtig⸗ ſſeinen Dienern nud Apoſteln erkohren hat. e Neml. In verrichtung unfers am̃ts. Pſal. 116. 1% k D. i. Pred 


Predigen. 5 
kitin | 2. Sondern meiden auch heimliche ſchaude / und 14. Und wiſſen / daß der / fo den HErrn IJEſum bund 
gung vesigehen nicht mit ſchalckheit umb / fälfchen auch nicht hat auferwecket / wird uns auch auferwecken durch eue h. 
dei dar. GOttes wort / ſondern mit offenbarung der war⸗¶IEſum / und wird uns darſtellen ı famt euch. ban 
iuibun / heit / und bewelſen uns wohl gegen aller menſchen . nen 1765 eſchihet alles a u 6 2 

gewiſſen fur SOtt n. 4 Gr. Wir haben auch abgefagt der ver- X 3. DANN b 9 alles m um euertwillen / und deren 
deckten ante}, e Funde! 1 175 8 7 0 faulen, a Auf daß die uͤberſchwenckliche gnade r / durch vieler 7 —7 
ſchämeten Rom. 1. 16. bedieneten / umb der e und den läſterungen de eee b 8» tt reichlich 1 reifen von Bol 

der welt zu entgehen. e Betriegerey. Verſt. Durch vermiſchung er Vienk der e Sder/ Gott deſto 1255 Verben urch 


menfchlicher lehren mit demſelben. g Der pur lautern warheit / durch die 
reine predigt des H. Evangelil. k Neml. Daß wir wahre Lehrer und Ge 16. Darumb werden wir nicht müde? / ſondern deren 


ob unſer aͤuſſerlicher menſch a verweſet /o wird doch ene 

der innerliche r von tag zu tage erneuert: 8014010 
p In unſerm amt und leyden. J unſer leib / wie Rom. 5. 10. rem in 
1. Durch tägliche arbeit / ſorg und angſt abnimt und entkraͤfftet wird. als leid 


Die ſeele und derfelben kraͤfften. Mehr erl \ 
an Se rn iD eg de a 
| IR Dann dase truͤbſal / die zeitlich und en | 
lei 8 u ii 1955 18 ann ewige und uͤber alle 
maß wichtige herrlichkeit | 
welcher iſt das ebenbild GOttes o. en u umb fo viel en ertragen iſt / b kurtze zeit währet/ 
1 Der leidige Satan / dene die unglaͤubige welt für ihren G Ott haͤlt / und und indeffen Gott krafft und ſtaͤreke darzu verleihet / Rom. 5.3. und 3. 27 
x Od. Verſchaffet / neml. vermoͤg der Göttlichen verheiſſungen / Nom.. 29. 
1 0 Ein ewig gewicht der derklichkeit nach der fürtrefflichkeit in die Fre] 
18. Die wir nicht ſehen auf das ſichtbare / fon] 
dern auf das unſichtbare . Dann / was ſichtbar iſt / 


das iſt zeitlich: Was aber unfieptbat ſſt / das iſt ewig. 


2 Als weltliche ehre oder unehre / wohl der uͤbel eben, 
a Verſt. Die geiſtlich⸗ und Pinien guter. bis; art 299 


Das V. Capitel. 


Irrdiſch und hinlith hauf / 17 2, Seufien der dee Viel 
15 \ 
der 


16 u. der Eſum CHriſt / daß er ſey der HErr / Wir 
übrigen aber euere knechte umb ZEfus willen. 


badge 6. Dann Gott / der da hieß das liecht auß der 


fer wanderſchafft / 4/ 6/9. Wandeln im glauben / 7. i 
ee 
2 22 ' 15. 1 \ 

de die erleuchtung von der erkanntnüß der klarheit veriöhnung/ 19/20. al 0 rn 


bnet hat / i / 19. 


Du} N 24 
— 1 N 


Cap. 5/6. An die Korinther. Verlang. Paulitc. nach dem Himel. 190 
Der Apo- N 5 a N . Darumb von nun an kennen wir niemand aiechwi 
Fibel. Ir wiſſen aber / ſo unſer terdifch hauß dieſer 16. Darumb von nun an kennen wir niemand 
mehren SE hüten zerbrochen wird / daß wir einen bau NA dein fleifch. Und ob wir auch EHriftum ger 
fu haben von G Ott erbauet ein hauß nicht eee e 1 25 dem feifch e benen er Ihn Doch e 
itarbei⸗ Init ha > m, ir achten keiner fleiſchli dſchafft / gethan 
Br mit handen gemacht Das e u. daß wir deßwegen jemanden etwas erlauben ie teen ty 2015 aun 


Inngen m] d Die halal ſche berrlichkeit; fihe Joh. 14. 7. od. einen herrlichen / bimlie] Engel jumider lauft. n So rühmen wir uns doch deffen nicht / weil es 
boffaung ſchen und geiflichen leib zu hoffen / neml. an dem jüngften tag / 1. Cor. 15, 44/ Nichts zum heil und ſeligkeit betragt. 


eines bei 4% 8/49. Wir haben / itt fo viel als / Wir werden haben / wie Joh. 3.36. U. 6.47nJi 17. Darumb / iſt jemand in CHriſto n / fü iſt er ein 


gleichwie 


le⸗ g h 
4 und 2. Und über demſelbtgen febnen wir uns auch nach neue creaturs / Das alte v iſt vergangen / ſihe / es iſt 
orte / unſer behauſung / die vom him̃el iſt / und uns verlan / alles neu worden a. u Ein wahrer Chris / dem Herrn Jeu 
get / daß wir damit uͤberkleidet werden af CHriſto mit wahrem glauben zugethan. o Ein gantz anderer und neuer 
o Umb dieſer urſache willen / od. in dieſem ſterblichen leibe. d Verſt. Mit e u n Be nt welthau deer ieh 
58 ehe e er und nichtige leiber alsdann werden anzie- . 1 77 und 1 een oe au ( mo fee 
3 So doch / wo wir bekleidet «Fund nicht bloß er⸗ fan bag ri ‚u lien na a nn 
unden werden . Mit dem rock der gerechtigkeit und den Heidern] dn „B, Der alte menſch fast feinen hüften und begierden. Andere verfehen dar. 
u heils. And. So wir anderft am juͤngſten 15 1 1 in leib und leben ſeyn / e as Fa ling Tod: den Heiden; 27787 fe 
ES ſterblichen leib an werden abgeleget haben / verſt. durch den | heiffung beſen e.. 175 Jeſ. 43. 19. Apoc. 21. 5. 4 Sihe die ver⸗ 
Cor. 15. 51 woe. 6. 15. k 1 . . 
4. Dann dieweill wir in der huͤtten : ſind / fehnen) 18. on alles von GHtt 1/ der uns mit ihmſe ma, 
wir uns und find beſchwaret “ Sintemal wir und dag apt vertöhner bat Durch derum Horst ah 
wolten lieber nicht entkleidet / ſondern uͤberkleidet Und das anntegegeben das die verföhnung prediget en von 
a 8 Gott hat den underfeheid beyder voͤlckern / der Juden und der Heiden / ſelbſt Gott 
werden auf daß das ſterbliche würde verſchlungen ſausebaben. : Indeme er uns verſprochen gnädig zu ſeyn / und unfere füll tome / der 
f legen als ein kleid. k Lebendig bleiben und ve urc G A BT 
J 5 1 0 da 9 15 war bin felt V 8 m 
52/53. elches nel, ewiglich währet. a verſohnet die welt mit ihm ſelber / und rech⸗ 
L. Der uns aber zu demſelbigen bereitet / das iſt net ihnen ihre finde nicht ʒu / 1108 hat 1 70 
DORT DE ungdag bande den Geiſt / gegeben hat. 5 8 5 auffgerichtet das wort von der 
meldet 6. Wir ſind aber getroſt allezeit / und wiſſen / daß / verſohnung . y Da Gott zuvor von uns wegen unſern 
darb 5 ; 2 d £ i i i i 
der diewell wir im leibe wohnen / fo wallen wir dem bent 4 Die mdetab ndc DER 1 aa 
0 [e . 5 n RN eher uus den befehl gegeben / der welt die verfühnung mit GOtt anzukuͤnden. 
ches ver⸗ HErrn n: n Oder / Von dem Herrn ⸗ ſeind von ihme abweſend. 2 . 8 
een | 7, Dann wir wandeln im glauben / und nicht img. 20, So ſind wir nun bottſchafften an EHriſus 
cher I ſchauen p. » Wir bringen unſer leben zu im glauben au Gott und ſtatt 0 Dann Gott vermahnet durch uns. So bit⸗⸗ 
nung / ſſeine verbeiſſungen / daß er uns dermaleins werde das ewige leben ſcheucken. ten wir nun an CHrlſtus ſtatte / Laſſet euch verſoͤh⸗ 


. p 1 noch ſolcher ſeligkeit nicht / welche i ſchauen Gottes beſteht / nem mit GOtts. b Oder / In CHriſti Namen. 
1. Cor. 13/ 12. 


8. Wir ſind aber getroſt / und haben vielmehr luft: 
auſſer dem leibe zu wallen a / und daheim zu ſeyn bey 


dem HErrn. Phil. 1. 23. q Auß dieſer welt zu ſcheiden / 
wie auch HU ſterben. r Im himmel / unſerm vakkerland. 


Als die CHriſtus beſtellet hat / dasjenige auf erden zu verrichten / was der 
him̃liſche Vatter ihme hatte anbefohlen. a Nehmet die angebottene gnade 
durch wahren glauben an IEſum CHriſtum an. 


21. Dann er hat den / der von keiner ſuͤnde 
wußte / für uns zur fünder gemacht / auff 


die mt. 9, Dalrumb fleißtgen wir uns auch / wir ſeyen daß wir wuͤrden in ihm die gerechtigkeit / 
Bu daheim oder wallen e / daß wir ihm wohl die für GOtt gilt e. Der ſich keiner fünde bewußt / 


cheu/ zu gefallen x. Trachten mit gröftens fleiß darnach / wie Rom. 15. 20. fonderu heilig iſt / und von den ſuͤndern abgeſöndert / Hebr. 726. 
beſſern 1. Theſſ. 4. 11. Bey Gott im himmel. u Neml. Als Pilgram albier legerh e e ed de nen 


enen 10. Daun wir müffen alle offenbar werden fuͤr brach geldan gaz fe deo. ne er. ee enen era 
3 dem richterſtul CHriſti / auf daß ein jeglicher em; e ee Gottes / d. i. gerecht für GOtt / ſolche / die GOtt 
Bieem I pfahe / nachdem er gehandelt hat bey leibes leben / e 
{ nam ſey gut oder böfe. Rom: 14. 10. Das VI. Capitel. 

Und die 


| * N Paulus 
Ir ermahnen aber euch als mithelffer⸗ / daß 
ihr v nicht vergeblich die gnade GOttes „Corn 
empfahet a. a Neml. GOttes / 1. Cor. 3. 9. Nyermahe 
b Verſt. Euch alſo verhaltet / daß ihr e. e Verſt. Das wort der gna⸗ nen / daß 


de. Od. Das H. Evangelium / Act. 13.26. und 14. 2. 7555 
d Od. Eispfüngen habt. fie die 


5 } | | 2. Dann er ſpricht: Ich habe dich in der ange, 
euch eine urſach geben zu ruͤhmen von uns Auf daß nehmen zelt erhoͤret / und habe dir am tage des 


heils geholffen e. Sehet / jetzt iſt die angenehme zeit / wan 
jetzt iſt der sag des heils s. d. i. Ich wil dich erhoren. guade 

f Sihe Jeſ. 49. 3. 3 Was Eſaias geſagt von dem leiblichen heil der pen u 
Juden / das appliciret Paulus auf das geiftliche heil der menſchen durch JEſum wenden / 
CHriſtum / und wil / daß die Corinther dieſe angenehme heils⸗zeit fich zu nutz ma⸗ 
chen / durch glauben und gehorſam an das Evangelium. Dergleichen vermah⸗ muntert 
nungen ſihe Jeſ. 5. 5. Prov. 1. 18. Joh. 12, 35, Luc. 13, 24. Hebr. 3. 7/ BE 
ich u. die 
übrigen 
Dienere 
des H. E⸗ 


bewegen / 


jverthei⸗ ihnen er⸗ 


13/ 15, und 12. 17. Apoc. 2. 21/ 22. 5 . 
3. Laſſet uns aber niemand irgend etne aͤrgernuͤß 


geben / auf daß unſer ame nicht verlaͤſtert werde r. 
h Verſt. Prediger des H. Evangelijß. i Mit worten oder werden. 
k Welches geſchihet / waͤnn bey dem Prediger lehr und leben nicht überein 


: 07 ermei⸗ 
Bu geftorben iſt / fo find fie alle geftorben»/ Und er ift Sondern in allen dingen laſſet uns beweiſen er dal 


nuͤß u ge⸗ 


2 0 5 1 Heiner beg den zu vergeben / wann wir an IEſum CHriſtum glauben und ihme gehorchen. el 
von deu leben.. 4 A alien a RA Nach einer bei- u Nemlich / Das Motel a % Das H. Evangelium zu et / e 
ſern wohnung. hk Oder / Alß de wir heſchwaͤret find mit ſuͤnden und allerhand welches allen menſchen ohne underſcheid die vergebung der ſuͤnden verheißt / wann ſoͤhnet 
ungemach. i Neml. Durch den tod indeme wir dieſen ſter blichen leib gleich⸗ fie buße thun / und an IEſum CHriſtum glauben. hat. 
rben 


a 5 , ; : 4miefols. 
K Nach dem exempel und befehl / wie auch zu ehren JEſu CHriſti. n Oder / Sorgfaͤltiger aufſicht auf die Gemeinen. 77 5 
n 3 N s eben 
2 } 3 a N > ! x 6. ,, 


Pauli Ruhm und Leiden. Die II. Epſttt! Cap 
6. In 0 keuſchheit / in erkaͤnntnüß / in langmuht / ee eee auch von der abgoͤttere / wie 1. Cox. 10,3. 89 

nx freundlichkeit / in dem heiligen Geiſte / ungefaͤrb⸗ 2. Laſſet uns / wir haben niemand lad gethan / en 
ter liebe / » Oder / Durch / und ſo auch in dem folg. verſt. bewei⸗ ir haben niemand verletzt / wir haben nem and 1 
m 5 Set Sang een e uͤbervortheilet e. 4 Griech. Gebet uns platz / neml. in euern tigkeit u. 
7. In dem wort der warheit 9 ö in der krafft Got⸗ erben, nehmet unſere vermahnungen wohl auff. e Od. Unrecht. unſchuld / 


g Od. Verderbet / verſt. durch falſche lehre und boͤſe exempel. 0 
tes / durch waffen der gerechtigkeit? zur rechten g Derft, Im handel und wandel / wie ungerechte beute und die geitzhaͤlſe zu 
und zur lincken / q Durch die predigt des H. Evangelii. 


thun pflegen 
lich bey unſern predigten erweiſet / oder / durch allerhand 


emen 3. Nicht fage ich ſolches euch zu verdammen : ger 
„ 15 Dur 775 gebrauch alles deſſen / ſo zu verthaͤdigung der Dañ ich habe droben 1 geſagt / daß ir u unferm en. 
Thriſtlichen religion dienlich iſt. 4 x her en ſe ti / mit u ter en und mit u leben. zunei⸗ 

8. Durch ehre und ſchande / durch böfe geruͤchte Fa 9 005 1 5 Daß ich euch hertz gen ihnen 
und gute geruͤchte / Als die verfuͤhrer⸗/ und doch war⸗ ich lebe und bereite ſeel e. 7 ene 
hafftig / t Od. Mitten in der ehre. u Die wir nemlihumb| , 4. Ich rede mit groſſer freudigkeit zu euch / ich 


den ver⸗ 
des Evangelii willen leiden. * Wie wir nemlich geſcholten werden. ruͤhme viel von euch / ich bin erfuͤllet mit troſt / ich bin Ban 
9. Als die unbekannten / und doch bekannt z/ Als Jüberfehwenglich in freuden / in allem unferm trübfat, enden 
die ſterbenden · / und / ſihe / wir leben / Als dle gezuͤch⸗ P 5, Dann da wir in Macedontam kamen! / hat ⸗ e 
tigten / und doch nicht ettoͤdet / „ Neal. Der welt. ; te unſer fleiſch keine ruhe / ſondern allenthalben wa; en ge 


2 Den glaͤubigen. Als die täglich in todesgefähr ſtehen. N s 2 ; horſam / 
10. Als die traurigen o / aber alle zeit froͤlich / Als Par 17 85 eee eee ſtreit . | 


die armena / aber die doch viel reich machen / Als die batten wir. m Mit den Heiden und Juden. n Von falſchen bruͤdern. 


nichts inne haben / und doch alles haben «. Paulus ſhet auf Deut. 32,25, | 3: 
ch Neml. 1 0 der welt / wegen vielen widerwertigkeiten. 6. Aber GOtt / der die geringen a troͤſtet | der troͤ⸗ ce 


* 5 zei je 1 10 E 1. A d 7 4 47 % 
et. DR Wel ſech f been dae en 7 75 bench ſtet uns durch die zukunfft Titi e. o Od. Demuͤhtigen / haltenem 
das nohtwendige durch Gottes foͤrſeyung taglich empfiengen. angefochtenen; ſihe Jeſ. 61. 13. p Welcher von Corintho zu ihme kom̃en / bericht * 
IL, 2 Ihr Eorinther / unſer mund hat ſich zu [und ihme gute bottſchafft von ihnen gebracht / wie auß folg. zu fchlieflen. 1 5 5 
euch auffgethan e unſer hertz iſt getrost. 7. Nicht allein aber durch feine zukunfft / ſondern eee 
eb oder / Wir haben freymuͤhtig mit euch geredt. And. Ihr habt uns an⸗ auch durch den troſt / damit er getroͤſtet war an euch / . 
aß gegeben/ uns zu erfreuen. dd. Außgebreitet d. i. wir lieben euch erblich. und verkuͤndiget uns euer verlangen a / euer waͤl⸗ rer 
12. Unſerthalben doͤrfft ihr euch nicht augſten : nen / euren eiffer umb mich) alſo / daß ich mich noch ease 
mehr freuete. q Mich zu ſehen. k Verſt. Ubek der groſſen 


e Daß ihr euch aber aͤngſtet / das thut ihr auß hertzli⸗ 
lůnde und aͤrgernuß des blutſchaͤnders under ihnen. 


cher meynung n. Griech. Ihr ſeyt nicht eng eingeſperret in uns / f 196 
d. i. wir lieben euch nicht wenig / oder / ihr beſitzet nicht einen geringen und en⸗ 8. Dann daß ich euch durch den brieff r habe trau⸗ ezeu 

gen platz in unſern herzen. ( Griech. Ihr ſe f ewepd / verſt.. 5 darbey 

gen platz in unſern hertzen ä Griech. Ihr ſeyt in euerm Heben rig gemacht / reuet mich nicht / und ob michs teuere / Ban A 
. 13. Ich rede mit euch / als tt meinen kindern ¶ So ich aber ſehe a/ daß der brieff vielleicht eine weile = über ven 
daß ihr euch auch alſo gegen mir ſtellet w / und ſeyt euch betruͤbet hat / In welchem er nem. fie des blütſchaͤnders aten 
auch getroſt n. Verſt. Geiſtliche kinder. m Neil. Als kinder halber geſtraffet und gewarnet / 1. Cor. 5 /c. 


| 


eng eingeſperret / d. i. ihr liebet euch nicht ſo hefftig / als ich euch liebe. ' 


. 


len mein volck ſeyn. 
Kelle de lebens Yet 15 185 Er Gdtt wohnet in d 

ſauelle des lebens / Act. 17. 25. eb. 26. 11. u wohnet in den ſich mit ihme zu troͤſten / od. daß denen unordnun N 
glaͤubigen durch den H. Geiſt; 1. Cor. 3. 17. und 6. 19. > rw J : 1 


l a 
17. an gehet auß Pi ihnen / und fe 1 Strafeder chungen. 
euch abe / ſpricht der Herr / und ruͤhret kein unret 12. Darumb / ob ich euch geſchrieben habe / ſo iſts 
nes an fo mil ich euch annernmien) aun den Pablo doch nicht geſchehen umb deß willen / der belatdigek sed 
Paulus aber ziehet es auf die Chriſten / daß fie ſich von der abgoͤttiſchen / gottlo⸗ hat / auch nicht umb def willen / der belätdiget iſt / babe / 
fen welt ſollen abſoͤndern; "Hart 12. 2. Gal. >. 


18. Und euer Vatter ſeyn / und ihr ſolt meine 
ſoͤhne und töchter ſeyn / ſpricht der allmaͤchtige HErr. 


2, Sam. 7. 14. Jer. 31. 1. 


| Das VII. Capitel. | „edel | 
., Eich reinigen von allerley befle ung, r, Er lindert 
ſcharffe vermahnung / 2/3 /8/ 9. un 


In die⸗ 
ſem Cap. 
vermah⸗ 
net der 
Apoſtel . 
Di 1 

igen Co⸗ 
rinther fi - Ottes. 
a Als von huren / ehebruch und audern gattungen der unreinigkeit / Item 


4 2 5 5 


heit. b Als von ſchaͤdlichen irrthum̃en / unreinen / ſuͤndli⸗ 


gleich wle alles wahr iſt / das ich mit euch gered 
be / alſo ift auch unſer ruhm bey Tito wahr wo 


2 ZEN 
n 
1. 8 * 1 


202 Schutzrede Pauli wider falſche Apoſtel. Die II. Epiſt Cap. 9/10. 


so 6. Jeb meyne aber das v / Wer da kaͤrqlich ſaet ce 
mit ge der wird auch kaͤrglich erndteno: Und we an 
wiſſen 1 


geben / 


geltung 
zu hoffen 


t Jedermal'gutes zu thun. 
9. (Wie geſchrieben ſtehet: Er hat außgeſtreuet 
und gegeben den armen / Seine gerechtigkeit » bleibet 
in ewigkeit x, * Wal, 112.9, u Verſt. Seine gutthaͤtigkeit; 
ſihe Dau. 4.27. x In friſcher gedaͤchtnuß und im ſegen / beyde bey den men⸗ 


ſchen und bey Gott / welcher fie dermaleins reich lich belohnen wird / Matt. 25.34. dencke ſolches auch wiederumb bey thin / daß / gleich 


Lac. 12. 33. 0 3 wie er CHriſtum angehoͤret / alfo gehören wir auch 
10. Wer aber ſaamen raͤichet dem ſaͤemann / der CHriſtum an / t Oder / Nach dem aͤuſſerlichen ſchein / od. verachtet 


wird je auch das brot raͤichen zur ſpeiſe 5 und wird⸗ ihr mein Apoſtelam̃t / dieweil ich aͤuſſerlich ſchwach und veraͤchtlich zu ſeyn ſcheine. 
vermehren euern ſaamen / und wachſen laſſen das 8. Und fo ich auch etwas weiter mich ruͤhmete 
gewachſe 5 555 gerechtigkeit, 2. 5 en ee 111 unſer 10 det welche uns der HErr gegeben 
„ neml. Gott. 2 Of Der wo e / od. wir . a Die fruͤchten eurer gutth tigkeit. at u] euch zu be ern / und nicht u verderben wol⸗ 
ba, IL, Daß ihr reich ſeyt in allen dingen / unt aller te ich nicht zu ſchanden werden / N Verſt, Bor N feinen 

| agung einfaͤltigkeit / welche wuͤrcket durch uns danckſagung Juͤngern. » Wurde ich nichts ſagen / das der warheit zuwider laufft. wiewol 
Otte. o od. Alſo / daß ihr wegen euerer gutthaͤtigkeit / od. durch! 9. (Das ſage ich aber) daß ihr nicht euch duͤncken chem n 

iefel h werdet / oder beſſer / daß ihr dardurch auffgeweckt werdet / ins kuͤnff⸗ 7 68 > ; \ eh 
aok ee deen OMEL/ULS hätte Ic euch wollen fehrechen mit beieffens van 
c Welches uns den aulaß gibt / GOrt darfuͤr zu dancken. 1 itels Be e A bench erde ur beſſe⸗ 
12. Daun die handret chung dieſer ftener erfüllet 0 155 doͤrffte doch ſelbigen nicht brauchen / wie meine widerſaͤcher ue und 
nicht allein den manget der heiligen / Sondern ift| 10. Dann die brleffe (ſprechen fie) find ſchwaͤr berder⸗ 
auch uͤberſchwencklich darinne / daß viel GOtt dan / und ſtarck? / aber die gegenwaͤrtigkeit des lelbs iſt ben⸗ 
cken / für dieſen unſern treuen dienſta / ſchwach e / und die rede veraͤchtlich b. = Eenſlüch und ſcharff, er och 
d Deneihr durch eure reiche euer der kirchen erweiſet.! a Er hat ein ſchlechtes Äufferliches auſchen. d Er iſt nicht wohl beredt. amt fuͤh⸗ 
13. (Und pretſen GOtt über euerm underthae 11. Wer ein ſolcher iſt / der dencke / daß / wie wirtesam- 
nigen bekaͤnntnuß des Evangelit CHriſti⸗und über ſind mit worten in den brieffen eim abweſen / fo doͤrf⸗ we ab. 
euere einfaͤltige ſteuer an ſie und an alle /) fen wir auch wohl ſeyn mit der that gegenwärtig, ſeſend 

ch 


e Mafın ſie durch ſolche willige ſteuer für die Chriſten in Judeg an den tag e Verf. Streng und ernſtlich. 
gelegt / daß fie eo mit der bekantuutz JEſuc Hriſti und feinem H.Evangelio auftich⸗ 12. DAan wir doͤrffen uns nicht under die rech ‚pottet 


tig meynen / indeme ſie zufolg deſſelben ſolche ſteuer mit freuden gegeben. des eiteln 


14. Und uber ihrem gebätt für euch / welche ver⸗ nen oder zählen / fo ſich ſelbſt loben / Aber an n 
men br langet nach euch / umb der uͤberſchwencklichen gna⸗ dieweil fie ſich bey ſich ſelbſt meſſens / und halten aleſſchen d. 


bern de GOttes willen in euchn. e Durch ihr gebatt füreuch / le in von ſich ſelbſt / verſtehen ſie nichts / a Nach ihrem ei d 


i hie 1 lee die fich 
bätten oder / ſie baͤtten auch Gott fuͤr euch. Oder / Lieben euch hertzlich. genen gutduncken / and nicht nach der warheit von ſich urtheilen. ühme⸗ 
werden. MEoeromoerlenmnbat. f 13. Wir aber ruͤhmen uns nicht uber das ziel /ſon⸗ an fr 
15. GOtt aber ſey dauck für feine unaußſprech⸗ dern nur nach dem ziel der regel damit uns G Ott ab⸗ urn 
liche gaabe. geimeſſen hat das 306% gelangen auch biß an euch ae 
FT rr e Ziel iſt alhier ein gewiſſer landes: ſtrich / . 
D as X. Capitel. gelium gespeſger dale 1 i Gil dae Wann f. h ene a 


81 ns N N f k ir N „ie ſich ich t b 1 d 8 ige it fer n | pt 
111% 8 ner ae 
100 9 inn N 80 0 Ne 10 s miſſe ſich nich ſeiner arbeit und nutzen / fo er geſchaffet an orten da zuvor Niemand gepvediger/ gu fart 
be, 2/9710. Waffen unſer rltetſchaſf/ 4, Van us muſſet ſich nicht nach ſondern er ſelſt der erſte das fundament der Chriſtlichen lehre geleget hatt. daß er 
a ſvem̃der maß / ſondern nach der / die ihm GOtt gegeben / 13 / 15 /e. 14. Bann wir fahren nicht zu weit s/ als hätten fich kei 
„ Ei 23 14. 0 f ner au- 

Ch aber Paulus ermahne » euch durch die wir uicht gelanget biß an euch / Dann wir find je biß den as 
Act ſaufftmühtigkett und lindigkeit » CHriſtt / auch zu euch komen mt dem Evangelio CHriſti. ne, 
BEN der ich gegenwaͤrtig under euch gering ebin / s Teint. Mit unserm rahmen / oder / wir meſſen uns nicht mehr macht und ua zu 


in Arti ſehen zu / als uns gebührt, 1 >H 
weſen aber bin ich duͤrſtig agegen euch, 5 3 . 32 
a 05 Vitte euch / verſt daß ihr den d mug w ein] 15. Und rühmen uns nicht uͤbers ziel in fremder fuld N 


gehoͤr gebet. b Griech. Bellichkeit /d. i. güte ; wie Baruch 2.21, Sap. 12.38. arbeite / Und haben hoffnung / wann nun euer glau⸗ 


Phil. 4. 5. Er thut aber dieſer zwo tugenden CHriſti alhier meldung / weil er N a 
he darumb von feinen a gelaͤſtert N 55 er ſich beſliſſe / dem Herrn be in euch gewachſen / daß wir unſer regel nach 
I eEſu CHriſto in uͤbung dieſer tugenden nachzufolgen. „ Oder / Demuͤhtig h j a - ih 87 ö 

155 auffübre/ und mich meines Apoſtoliſchen anſehens nicht gedrauchc. woͤllen 55 9 75 kommen. ö K Wie nemlich die frembden Apo⸗ 
ge⸗ d Oder / Hertzhaſſt. e Es wil Paulus vermuhtlich damit andeuten / tel thaten/ welche groß 9 machten von ihrer arbeit bey denen zu Corin⸗ 
euwaͤr⸗ nicht ſo ſaſt / was er iu der that ſeye / ſondern deſſen er von den falſchen Prophe⸗ tho / da doch 37 11 fondern Panlus/jelbige Gemeine gepflantzet hatte, 
19 98° ten beſchulbigetward / nemlich / daß er fich gautz fanfft und demütig auge 1 55 von Gott verliehenen gaaben / od. nach dem mir ange⸗ 1 

5 jführer/ als er zu Corintho geweſen / wie er dann auch ein ſchlechtes aͤuſſerliches wieſeuen bazirck das Evangeltum daſelbſt zu predigen. a geſtalten 

forcht⸗ anſehen habe / Nunmehro aber / da er abweſend ibnen gar ſcharff⸗ und ernfllich 16. Und das Evangelium auch predigen denen / r 


zuſchreibe / und feines Apoſtoliſchen ats und anſehens ſich allzu ſehr uͤberhebe. Wr, 07 auch ge⸗ 
2. Ich bitte aber / daß mir nicht noht fen gegen⸗ die jeuſeit euch wohnen / und uus nicht ruͤhmen in 1 


waͤrtig dürftig zu handeln / und der kuͤhnheit zu ge, dem / das int frembder regel bereitet iſt fleraers 


3 j Oder / Durch frembde arbeit. ö an ande- 
brauchen / die man mir zumiſſet gegen etliche / die 17. Wer ſich aber ruͤhmet / der ruͤhme ſich des ten orten 
uns ſchaͤtzen / als wandelten wir fleiſchlicher weile s. HErrni. Jer. 5. 23. 1. Cor. 1. . sg 


verthaͤdi⸗ 
get ſein 


Apoſtoli⸗ Hertzbafft / ernſtlich. g Als haͤtten wir in verrichtung unſers am̃ts 1 Neml. Daß er den HErrn IEſum CHriſtum kenne / an ihne glaube / und 


ſches au: weltlich⸗ und fteiſchliches abſehen. ihme zugehoͤre; oder / ſchreibe dem HErrn all i ö W 
2, Hann ob wir wohl im fle if ch wandeln a / ſo he b 1 ibe dem HErrn a en nutzen on TER 7 77 
ſtreiten : wir doch nicht fletſchlicher weiſe. 18. Dann darumb iſt einer nicht tuͤchtig a / daß ert! 


b D. i. Leben in einem ſchwachen und gebrechlichen leib / Hebr. . 7. lbſt lobet / ſond hr . ner ſondern. 
eee ea de ene fi feLbit loc fondern Daß ihn der Her lobek. 115 
ii / wie 1. Dim. 1. 18. 2. Dim. 4. 7. E . E . ͤ ͤ—— © e. 
4 Dann die waffen unſerer ritterſchafft «find nicht 1 as 7 C apitel, 

chli onder cht ia fi a 107 aulus zeiget billiche urſachen an / warumb mani 
fleiſchlich 0 ſondern maͤchtig für Gott zu verſtö⸗ ſolle zu gut halten / 2/4. weil er nicht geringer Daun Ap 
ren die beveſtungen „ Die mittel / ſo wir zu außbreitung des 5/41, ja mehr gearbeitet und gelldlen habe / 23 ce. 


* 


Cap. 11. % 1 an die Korinther. Paulus einer der fuͤrnemſten Apoſteln. 203 


Der Auo⸗ SC Ke ö 16. Ich ſage abermal / daß nicht jemand meyne / ichſenſch. 
. enig tohr a \ 5 4 e 
At Olte G Ort, ihr bieltet mir ein wenig tobe ſey toͤhricht!: Wo aber nicht / ſo nemet mich an als wahmen 


eit⸗ zu gut: Doch ihr haltet mirs wohl |" . i 0 
hi 1 r einen eöhrichten Daf; Ich mich auch ein wenig rühme, 
zu zeigen / daß er nicht gern / fondern gezwungen von den falſchen Apoſteln / die an nene mich ſelbtt Fubme. Dieſes konnte Paulus ſagen / weil das / 
liger ihne zu verkleinern geſucht / darhinder komme. 75 een Rune ware / und er dadurch nicht feinen eigenen 


2. Dann ich eiffere über euch mit göttliche» eif| 17. Was ich jetzt rede / das rede ich nicht als im 
fer. Dann ich habe euch vertrauet einem manne / HErrn a / ſondern als in der tohrheite / dieweil wir 


daß ich eine reine jungfrau CHriſto zubraͤchte. in das ruͤhmen komen find. in Nach der fürſchrift Jeu 


b Od. Heiligen eiffer / neml. daß ihr nicht verfuͤhret werdet. Chriſti / dann d egewuben be 77 
e Durch die predigt des H. Evangelii/ und euern glauben an dieſelbe. 1 0 Be 34 u emen F n Oder / Weil ich 


N ö 18. Sintemal viel ſich ruͤhmen nach dem fleifch o/ 
mand ein 9 3. Ich Berk: aber / daß nicht / ER die ante 11 lch mich auch mene o Wegen aͤuſſerhehen / weltlichen 
beſſeres He valn verfuͤhrte mit ihrer ſchalckheit ? / alfo auch ſſachen und qualitaten, die fie an ſich haben. 

euere ſinne verruͤcket werden von der einfaͤltigkeit in 19. Dann ihr vertraget gerne die narren / dieweil 


lium pre a ihr klug ſeyt e. edis fagt er gefpöttsweife/ weil fie der falſchen Apo- 
Ne od ale 1 ee e den en de ke En fteln rubmraͤhtigkeit vertrugen / welche doch eitel ware. Iſt eine Ironiſche rede. 
werde⸗ h Oder / Von der einfältigen lehre JEfu EHrifi/ die weder mit menſchen 20. Ihr vertraget / ſo euch jemand zu knechten 


als er ide ſatungen vermiſchet iſt/ noch mit meufchlicber wohlredenheit vorgetragen wird. ˖ 0 8 
oder | 4. Dann ſo / der da zu euch komet / einen andern« nun e oe a 0 en land dn 
babe IeEſum predigte / den wir nicht geprediget haben / angeſicht ſtreichet a. q Euch offentlich affrontirt. 

oder ihr einen andern Geiſt rempfienget / den ihr nicht 21. Das ſage ich nach der unehre / als waͤren wir 
empfangen habt a / oder ein ander⸗ Evangelium / das ſchwach worden c. Worauff aber jemand kuͤhn iſt / 
ihr nicht angenom̃en habt / ſo vertruͤget ihrs billich. Cich rede in tohrheik e) darauff bin ich auch kühn. 


ihrn ate Under ben and daß erden Hern Sefum flbR n dec Ger laßt. n Sn (hambi, . a ang verufe- 
geſehen habe in Judea / darvon 1. Cor. 1. geredt wird / wie auch 2. Cor. 5. 16. habt. t Sich zu ruͤhmen. u wann ich tohrecht Br zeiget da⸗ 
. . Aachen 1 22. Sie find Hebreer / ich auch. Sie find Iſraeli⸗ en daß 

m mi. nun N enſt. n * = ; 1 5 1 i er 
Ücheres und gemies. N ter / ich auch. Ste find Abraham ſaamen / ich auch. ſchen . 
erben. F. Dann ich achte / ich ſey nicht weniger / dann die 23. Ste find diener CHriſti / (ich rede toͤhrlich) ich kale nn 
non hohen Apoſtel find o. » O. i. Aber es kan dieſer unmöglich euch bin wohl mehr: Ich habe mehr gearbeitet / ich habe che für | 
ſeye als ſeinen andern SEfum predigen / noch euch fuͤrtrefflichere gaaben des H. Geiſtes mehr ſchlaͤge erlidten / ich öfter gefangen J offt in nem̃er \ 


mittheilen als ich / dann er iſt keiner von den fuͤrnem̃ſten und hoͤchſten Apoſteln / 1 e e ſeyen als 
Aue bergkeichen ich 1 t ke todes noͤhten geweßt. Ich uͤbertriffe fie im dienſt des H. Evangelii / er / weder 


6. Und ob ich alber? bin mit reden / ſo bin ich doch dañ ich habe länger und mehr gearbeitet / auch gröffere progreflen gemachet als fie. Ha N 


1 85 b 9 155 24. Von den Juden habe ich fuͤnff mal empfan⸗ 

dich welt icht alber in dem erkaͤnntnuͤß a: Doch bin ich bey 24. N 5 pa eech. 

licher euch: allenthalben wohl bekandt. e Nich ſo beredt als gen wee euch engere nee ee e 
F VEREINE > EN 2 ; % ash ? i ſtreiche gebe i 

"ch meine widerſaͤchere. g unwiſſend in Goͤttlichen ſachen; ſihe 2. Pet. 3. 1/16, nun N Juen ſolches nicht übertraten / haben fie denselben mehr nicht als 2, actesſder 


r Oder / Under euch / in euch. 


i . NE ; ; „ [ftreiche gegeben / und zwar alſo: Sie bedienten fich einer geiſel / d . ledernelarbeit u. 
bene) 7. Oder / habe ich gefündiger/ daß ich mich ernie tienen waren von angle nie dank gaben {ie dem nifetbätr 13, Freche Des 100 
ch driget habe / auf daß ihr erhoͤhet würdet e Dann ich alte 3 ee 3. riemen für 3. ſtreiche zu ſchaͤtzen ware / machten alſo ws 53 


habe euch das Evangelium umbſonſt verkuͤndiget // 25, Ich bin dreymal geſtaͤupet⸗ / einmal geſteint⸗ Paraclie/ 


der ihnen 8 . i . h . 25 , r 
be eee een gebe Deeymal babe ich ſchifkbruch erldken“ Tag 
ce 8. Und habe andere Gemeinen beraubet:/ und und nacht habe ich zubracht in der tieffe des meers +: 


ler dan ſold von ihnen genom̃en / daß ich euch predigte. Und e Be T 
da ich bey euch war gegenwaͤrtig / und mangel hatte / 26. Ich habe offt geraͤtſet / ich bin in faͤhrlichkeit 
war ich niemand beſchwaͤrlich: rer bedienet ſich diefer har geweſen zu waſſer / in faͤhrlichkeit under den moͤr⸗ 


ju. lieber it di i Mi d inden ſolt 280514 / en 
von at wrd tr andi ell ate wil aber bernd nichts anders and ute aispag dern o/ in faͤhrlichkeit under den Juden / in fahrlichkeit 
bree er von andern Gemeinden die noͤhtige underhaltung genommen habe; er verſteht. under den Heiden in faͤhrlichkeit in den ſtaͤdten / in 


aber dardurch die Gemeinden in Macedonien / welche arm waren; fibe drob. e. 8.3. z 7 A 1 
sus" 9. Dann meinen mangel erſtatteten die bruͤder / faͤhrlichkeit in den Wuͤſten / in faͤhrlichkeit auf dem 


sende die auß Macedonia kamen Und habe mich in allen mecr. im führlichfeit under den falſchen bruͤdern: 


ſtücken euch unbeſchwaͤrlich gehalten / und wil auch 27. In mühe und arbeit / in viel wachen / in hun— 
noch mich alſo halten. f ger und durſt / in viel faſten / in froſt und bloͤſſe: 
10. So gewiß die warheit CHriſti ein mir iſt /o 28. Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt / nemlich / daß 
ſoll mir dieſer ruhm » in den laͤndern Achaia⸗ nicht ich taͤglich werde angelauffen / und trage ſorge fuͤr 
geſtopffet werden. die waheit / ſ . baun alle Geimeinen. 
umbionf hee. (ddr Corintbus ige d een 29. Wer e iſt schwache / und ich werde nicht anale 
II. Warumb das? Daß ich euch nicht ſolte lieb ſchwache / Wer wird geärgert / und ich breite nicht «2 gaäubigen 
h aben 22 Gott tv eißt es b. a Od. Iſts darumb / daß ich Od. Welche / neml. Gemeine. d Angefochten. e Und ich nem̃e ſchwach⸗ 


Pr > 5 es nicht zu hertzen. f Od. Wer faͤllet / wie Matt. 26. 31/33. 
euch nicht liebe. b Neml. Daß ich euch liebe. : Daß ich mich nicht hertzlich darüber betrübe. heit / 


und e. 12. Was ich aber thue / und thun wil / das thue ich“ 30. So ich mich je ruͤhmen ſoll / wil ich mich met, 
umb ere darumb / daß ich die urfache « abhaue denen / die ur⸗ der ſchwachbeit kü inen 8. N e und wider⸗ 
7 ſache a ſuchen / daß fie ruͤhmen moͤchten / ſie ſeyen wie wertigkeiten umb des Evangelü willen / v. ar / 29. 135 
wir. e Neml. Mich zu verlaͤſern. 4 Od. Anlaß zu geitzen / weil 31. GOtt und der Vatter unſers HErrn JEſuſendlich 
ven. um̃ die falfchen Apoſtel das Evangelium predigten umb gelts willen. C Hriſti / welcher ſey gelobet in ewigkeit / weißt / daß eine fon 
mer Dann ſolche falſche Apoſtel und triegliche ar⸗ ich nicht liege. i Sihe Joh. 20. 17. erfol- 
„beiter verſtellen ſich zu CHriſti Apoſteln. 32. Zu Damaſco der landpfleger des Koͤnigs seum di 


e Nem̃en die weiſen und quſſerl. geſtalt der wahren Apoſteln SEfu Chriſti an. ix 1 
1115 Areta / verwahrete die ſtadt der Oamaſcenern r / undſfangs fei 
14. Und das iſt auch kein wunder: Dann er ſelbſt / Areta / verwah f E Hanes 0 Man 1 Au in ne 


ale die der Satan / verſtellet fich zum Engel des licchter, EACH ae in Dana; 


zeiget an 
die urſa⸗ 
chen / wa⸗ 


feine » diener verſtellen als prediger der gerechtig⸗ feinen haͤnden a. m Gihe Act. 9. 25. 


keit / welcher ende v ſeyn wind nach ihren iwereken. Das XII. Capitel. 
15 | h Satans. i er / die das wor . ; ! ; 
tes Ae ben; on led: Ya Evangelli/ worinne geof. Pauli offenbarungen/ 1/ 2, freuet ſich feiner ſchwachheit / 55 
fenbaret wird die gerechtigkeit / welche für Gott gilter. L Endliche beloh⸗ Zeichen feines Apoſtelamte / 2. hat ihnen vergebens geprediget / 13/16. 
nung / Nom. 6. 21. 1. Pet. 1. 9. oder / das ende ihres verhalteus. wahrnet ſie / daß er ſie nicht finde in ſuͤnden / 20. ; 


Die II. Epiſtel 


dern die eltern den kindern. a Sihe Cap. 13. 1. Paulus 


254 Pauli hohe Offenbarung. 
eredier . iſt init ja das ruͤhmen nichts nutze / Doch 


e wil ich komen auf die gefichte und offenba⸗ 
rung des HErrn. dd. Nicht anfändig/weildiefes 


zuckung 
in den 


dritten | «+ i 1 5 en 0 
bimmel / ruͤhmen einen ſchein hätte des eigenduͤnckels und hochmuhts. e Haß ich euch CHriſto gewinne. | 
aan | 2. Ich kenne einen menſchen in CHriſtor / vor 15. Ich aber wil vaſt gerne darlegen a und darge 


mau vierzehen jahren ! Cifter in dem leibe geweſen / ſo 
ichen weiß ichs nicht Oder iſt er auſſer dem leibe gewe⸗ 
begeben ſen / ſo weiß ichs auch nicht / GOtt weißt es) der⸗ 
ſelbige ward entzuͤcket biß in den dritten himel e: 


b Einen Chriſten / Rom. 16.5/ . c Vermutlich 10. jahre / nachdeme er 
das Evangelium zu predigen angefangen. d Ich weiß nicht / ob es nur nur 
in einem traum oder geſicht alſo fuͤrkom̃en / oder in der that und warheit wie⸗ 
derfahren ſeye; oder / Ich weiß nicht / ob ich mit leib und ſeele / oder allein der 
feelen nach ſeye entztket worden. e Allwo Gott und die vollkommenen ger 
rechten famıt allen H. Engeln ſich aufhalten. 


3. Und ich kenne denfelbigen menſchen / Cob erf 17. Habe ich aber auch jemand uͤbervortheilet lien v 
I dem 110 95 A dem leibe geweſen iſt / weiß durch deren etliche] die ich zu euch geſandt 0 2 ham 
ich nicht / GOtt we t es) a h Einen vorchei von euch gezogen. r Ibatte 

4. Er ward entzůcket in das Paradeiß: / und höre) 18: Ich habe Zitum ermahnet (und mit ihm genug" 


m 2 dere/ 
unaußſprechliche wort / welche kein menſch ſagen 
kan s. Den ort der freude. g Nach dem Grundtert: Welche ö \ 
niemand außſprechen und ſagen darff. Haben wir nicht in einerley fußftapffen gegangen? 
e 2 i 


5. Davon wil nich mich ruͤhmen / von mir ſelbſt ch iu gehen Cap. 3.4. k Sie . Col. 8. 18/38. 
aber wil ich mich nichts ruͤhmen / ohne meiner 
ſchwachheit . h Od. Konnte. ! Auß drücklich mit meldung worken uns? Wir reden in Ehriſto m für Gotte / 


16. I Ber laß alſo ſeyn / daß ich euch nicht habe be⸗ lebnet A 
eonanet ſondern dieweil ich tuͤckiſch var / 1115 


ſagt aber⸗ 
mal / wor⸗ 
von er 

fich ruͤh⸗ 
men Föne 
u. wolle / 


. g o Erbauung, Andere gebens alſo: Ich proteſtixe fu i 
Ich enthalte mich aber deß / auf daß nicht jemand |CHrikum/ d. i. als ein 19 55 Cal, ende 3 9 N 


mich höher achte / dann er an mir ſihet / oder von mir) 20. DAnn ich foͤrchte / wann ich kom / daß ich euchlie man 


nicht finder / wie ich wil / und ihr mich auchſchafung 

75 l Mm auff daß ich mich nicht der hohen offen ⸗ nicht findet a / wie ihr wolt / Daß nicht a 9210 91 
ſchwire barungen üͤberhebe / iſt mir gegeben ein pfal ! zorn / zanck / affterreden / ohrenblaſen / auffblaͤhen / aden d 
anfeh- ins fleiſch / nemlich des Satans Engel / der mich mit auffruhr da ſey. e So gehorſam dem Evangelio, 905 
tung / faͤuſten ſchlage f | auf daß ich mich nicht uͤberhebe. q So gelind und wohl zufrieden mit euch / und euch ruͤhmend. nicht bey 

f k Oder / Ein dorn / wie die LXX. Iberfehere / Ejech, 28. 24. Hoſ. 2. 6. 2. Daß ich nicht abermal kom̃e / und mich mein u 
und wird dardurch verflanden eine ſchmerzſiche leibes - Franckbeit/od. uufomlich GO T demuͤhtige bey euch! und muͤſſe laͤld tra⸗ nöbtiget 


keit / wie Num. 33. 55. 1 Deme nemlich. GOtt erlaubt / ihne auff eine fo N j £ 
ſchmertzbaffte und darbey ſchimpffliche weiſe anzugreiffen. Dardurch verſtehen Ei⸗ geln uͤber viele / die zuvor ge ſuͤndige t / Und nicht buſſe i 


ige einen falfchen Apoſtel / welcher / als ein geſandter des laͤdigen Satans / ihne * 

beſchimyffte und quaͤlete; Sihe Cap. 11.13/14/15. Andere Einen bösen Er gethan haben / für die Unreinigkeit und hurerey / und fe 

gel / welcher ihme allerbaud zuwider that / feine gedult und ſtandhafftigkeit auf unzucht / die ſie getrieben haben r Daß mi { 

die prob zu kat wie weiland dem Hiob wiederſahren. And. Allerhand dtang⸗ ahermal aulaß gebe mich zu betrüben über euere find 5 mir Gott nicht 

ſelen pub deere eden auc ek Oder / Paulus ſihet alhier auf die fände deren / die ich am 18 fr Fur balbſtar⸗ 
8. Dafuͤr ich dreymal den HErrn geflehet habe »||viser barten. opfer verſůn · rigen zu 

daß er von mir wiche. m Eiferig / angelegenlich gebaͤtten / . \gebrau- 


meldet 
darbey 


die erzum 
dritten 
mal von 
Gott 
abgebaͤt 
Iten / 


aber zur 
autwort 


Das XIII. Capitel. 
Er vermahnet ſie daß ſie ſich beſſern / damit fie nicht erfahren / ı 
€ > ; Le i ae 1 . ren / w 
ner gnade genuͤgen / Dann meine krafft iſt fe us Dermöge in Tail x 3273/1070. Und zu fried und eig 


„ Omme ich zum dritten mal⸗ zu euch / fo ſoll Paulus 
in zweyer oder dreyer mund beſtehen aller Fan 
ley ſache v. a Das erſte und andere mal / wie geſagtſberaͤch⸗ 

Cap. 12. 14. das dritte mal aber durch ſendſchreiben / oder / ich hade mir ſchor ſtern und 
zweymal vorgenommen zu euch zu kommen das dritte mal wil ich gewiß konnen / es 
eben wie in zweyer oder dreyer zeugen mund beſteht alle warheit 825 
b Oder, Se fl dh alsdann fire dente wa da dee a8. 
en en ale ann fürs dritte mal das uͤrtheil wider die verbre. 


2. Ich habs euch zuvor geſagt / und ſage es e 
zuvor / als gegenwaͤrtig / zum andern mala Kr 


ſeye. p Meiner verfolgung und widerwaͤrtigkeit umb des H. Evangelü willen; 
ſihe Cap. 11. 29/ 30. q Die kraͤfftige huͤlffe und beyſtand. i 


10, Daruinb bin ich gutes muhts in ſchwachhei⸗ 
ten c / in ſchmachen / in noͤhten / in verfolgungen / in 
aͤngſten / umb CHriſtt willen: Dann wann ich 
ſchwach bin ; / ſo bin ich ſtarck. Gr. Habe wohlaefallen. 


wirfft im ( Widerwaͤrtigkeiten. t Angefochten und verfolget werde. be es nun im abweſen denen / die zuvor geſuͤnd 

del. 11. Jeb bin ein narr worden über dem rühmen, haben / und den andern allen / Wann 5 A 

ene Idarzu habt ihr mich gezwungen. Dann ich komme / fo wil ich nicht fehonene. e Nent, Ait test 

55 15 e N. 0 ae 5 ich nichts ener re gewalt / wie ehemals dem Elymas und dem blut F 

tber / weniger bin / dann die hohen Apoſtel ſind / wiewohl 3. Sintem . and alſo 

durch ibrſich nichts binu. u Nenn. Von mir ſelbſt / und ohne Gottes gna⸗ 3, © FEINE KOE ſuchet, daß ihr einmal gewahrlin der 

a n de und Hilf 3, Eot.4e 7. und 15.10. eee N EHriftt af wel⸗ en 

ihne / 12. ö 9 8 licht ſchwach iſt / ſondern iſt maͤchtlalbas er ein 
Dann es ſind ja eines Apoſtels zeichen under under euch. a oder / Ob 9 mich u arbtig ae 


an ge, euch geſchehen⸗/ int aller gedult / mit zeichen und 
- Iftelame mit wunder / und mit thaten. | | 

8 Fin Alles / darbey man einen wahren Apoſtel kennen kan. 5 
wege ame) 13. Welches iſts / darinnen ihr geringer ſeyt / dann 
debe die andern Gemeinen? Ohne daß ich ſelbſt euch nicht 


worden / habe beſchwaͤret / / Vergebet mir dieſe fünde ⸗ 


y Mit forderung der nohtdurfft. ieſes ſagt er weiſe; ; b 
meldet / 2. Cor. 11. 19 f z Diefes ſagt er ſcherz weiſe; ſihe die krafft und macht Gottes / welche ihne von den todten aufſe 


ane | 14 Sihe / ich bin bereit zum dritten mal zu euch 
aun wal n d ai 1 5400 5 fr 
B uche n t das euereb / ſondern euch e. Dann es ben ſeyt . ruͤffet euch ſelbſt en: Oder erz in 
ee ſollen nicht die kinder den eltern fchäse ſamlen / fon, kennet ihr eůch ſelbſt ni EN lin: Oder er⸗ 


e Neml. Durch allerhand gaaben des H. Geiſtes / und a 
4. Und ob er wohl gecreutziget iſt in der ſcwach⸗ ö 
heit! / ſo lebet er doch in der krafft GOttes e: 


fibre be. — 
ſchwe de / 165 


ap. 1. BR an die Galater. Pauli Wunſch für die Corinther. 205 
ſtus in euch iſt? Es ſey dann / daß ihr untüͤch⸗ In en/ ‚als daß e euch volltommen wohl gehe und ihr in beftändiger guter) | 
tig ſeyt a. 1 Wann ihr nemlich eine prob der krafft Gottes in un⸗ } 0.Derh alben ich auch ſolches abweſend ſchreibe 
Auf daß ich nicht / wann ich gegenwaͤrtig bin / ſchaͤrf⸗ 
fe gebrauchen muͤſſe / nach der macht / welche mir 


der Herr zu beffern =/ und nicht zu verderben ac; 
6. Ich hoffe aber / ihr erkennet / daß wir nicht um geben hat. z Dann die ſtraffen 7 0 waren 55 855 zu 


luſchet kůchtig o find. o Unwuͤrdig. der beſſerung der fehlbaren; fihe 1. Cor. 5. 5. 


e 7. Jh bitte aber Gott daß ihr nichts übele) 11. Ill letſt / leben brüder / fveuet euch / ſeyt 
Neu thut / nicht / daß wirtüchtig geſehen werden a] vollkomen · troͤſtet euch / habt einer: 
daß Sondern auff daß ihr das gute thut / und wir wie ley ſinn / ſeyt friedſam / So wird GOtt deren 


r buße | = “ il 

je; die untuͤchtigen rfenen, p Od. und daß es nicht noͤhtig ſeye / liebe und des friedens mit euch ſeyn. ermah⸗ 
daß ich euch uͤbels tbue. Oder / Auf daß erhelle / daß er uns für feine Die⸗ a And. Gehabt euch wohl / wie verſ. 9. b Der die liebe und den frie- nung / 
ner erkenne. r Oder / Ich ſehe lieber. Oder / Daß man ung anfehe| den in den menſchen wuͤrcket / und ihnen felbige anbefihlet / Rom 15. 33. u. 16, 20. 


mmen / 
und halte fuͤr unwuͤrdig / neml. zum Apofelafmt/ oder / als darzu untuͤchtig. 5 cl d i ii. ewöhnl 
Dann wir koͤnne wider die 12. Gruͤſſet euch under einander mit dem heili⸗ and. 
8525 en nichts wider Die warbelt / gen kuß e. Esgrüſſen euch alle heiligen. er 


bezeugt ſondern für die warheit. . Verſt. Vermögen wir alles c Nach der gewohnheit der Morgenlaͤndern / Gen. 41. 40. Pfſal. 2. 12, 
aniber | 9. Wir freuen uns aber / waun wir ſchwach «| «a Chriſen. 41. 40. Pſal. 2. 12 


ande / Mind) und ihr nnaͤchtig⸗ ſeyt / und daſſelbige wünfchen) 13. Die gnade unſers HErrn IEſu EHrifti «/ 
wir auch / nemlich euer vollkommenheit;. und die ltebe GOttes e / und die gemeinſchafft des 


u Oder / Kranck / oder / ſchwach ſcheinen / indem wir unſern Apoſtoliſchen ge⸗ heiligen Geiſtes 3 fen mit euch allen / Amen, 


walt durch harte ſtraffen an groben fündern nicht offenbaren. r > 
raff 8 ſündern nicht offenba e Die uns der Herr CHriſtus erworben und zuwegen gebracht hat / 


* Oder / Geſund. y So ferrne iſt es / daß wir zu zeigung unſers Apo⸗ zuw ö 
ſtoliſchen anſehens wuͤnſchen ſolten / daß ihr Franck werdet / nemlich / zur fra: | Rom. 5. 10. f Verſt. Des Vatters / welcher uns liebet in CHriſto / Eph. 1,6 


euerer unreinigkeit / darvon Cap. 12. 21. daß wir im gegentheil nichts ſo ſehr g Und deſſen gaaben. 
Die andere Epiſtel an die Corinther / geſandt von Philippen in Macedonian / 
durch Titum und Lucam. 


h Daß Paulus in Maeedonien geweſen / als er Ditum nach Corintho geſendet / iſt zu erſehen auß Cap. 8, 1/6/ 17/ 18. Sonſt iſt dieſer anhang / gleichwie 
auch die uͤbrigen / nicht von Paulo / fondern einem juͤngern Seribenten / hinzugeſetzet worden. 


Die Epiſtel St. Pauli an die Galater. 


33 Alatia iſt eine landſchafft in klein Aſien gelegen / ſonſt Gallo-Grzcia genannt. Daſelbſt hat der Apoſtel Paulus 
das Evangelium zum zweyten mal geprediget / das erſte mal zwar bald nach gehaltenem Concilio zu Jeruſalem / 
ungefehr in dem 47. jahr CHriſti / in begleitung Sila und Timothei / Act. 15. 40. und 16. 3/6. da ihne dann die Gala⸗ 
ter mit groͤſten freuden / als einen Engel vom himel / empfangen / und feine lehre ſehr begierig angenomen / Gal. 4. 14/15. 
das andere mal aber nach feiner wiederkunfft von Jeruſalem uͤber Antiochiam in klein Aſiam / welche geſchehen ungefehr 
drey jahre hernach / darvon Act. 18. 23. und 19. 1. Das erſte mal machte er denen Galatern neben uͤbrigen puncten 
derChriſtl. Religion den ſchluß des Apoſtoliſchen Concilii zu Jeruſalem kund / betreffend die Chriſtliche freyheit von haltung 
des Ceremonialiſchen Geſaͤtzes / und daß man die bekehrten Heiden darzu nicht anhalten ſolte / als wann fie zum heil noͤh⸗ 
tig waͤre / wie zu ſehen Act. 15. f / 10/1 / 19. und wie ferners zu ſchlieſſen auß Act. 16. 4. Das andere mal aber ſtaͤr⸗ 
cket er fie in dem Chriſtlichen glauben / dene fie nicht nur angenomen / ſondern auch vermuhtlich biß dahin unverfälſchet 
behalten und bekannt / Act. 18.23. Es haben ſich aber die Galater nach dieſer zeit / und zwar nicht lang hernach / Gal. 1,6. 
von einigen falſchen Apoſteln bereden laſſen / daß der glaube an IEſum CHriſtum / ohngeacht derſelbe durch die liebe 
thaͤtig / zum heil und der ewigen ſeligkeit nicht genugſam / ſondern über dieſem nohtwendlg ſeye / daß diejenigen / welche 
da wollen ſelig werden / ſie ſeyen gleich vor ihrer bekehrung Juden oder Heiden geweſen / nach ihrer bekehrung das Ge⸗ 
ſaͤtze Moſis annem̃en und halten / und folglich die letſtern ſich beſchneiden laſſen / und daß eigentlich nicht der glaube an 
IEſum CHriſtum / ſondern die haltung des Moſaiſchen Geſaͤtzes den menſchen ſelig mache. Die urſache und der anlaß 
zu dieſer falſchen lehre / und daß die falſchen Apoſtel ſonderlich auf die beſchneidung ſo hart gedrungen iſt / nebſt der ehr⸗ 
ſucht / daß fie gern anhaͤngere gehabt / die ſie als ihre Lehrere veneriret und geehret / und dem mißgunſt gegen Paulo, 
deme fie ſolche ehre mißgoͤnnet / Gal. 4.17. geweſen die forcht / von denen Heiden auß anſtifften der Juden umb des Chriſtl. 
glaubens willen verfolgt / und umb haab / ehre und leben gebracht zu werden / wie es ihnen Paulus außdrucklich fuͤrhaͤlt / 
„Gal. 6. 12. Dann / welches alhier wohl zu beobachten / es wurden damals die Juden in den Roͤmiſchen Provintzen 
geduldet / und ſo gar auch diejenigen / welche von dem Heidenthum zu dem Judenthum getretten waren / aber nicht die 
Chriſten / wie fo wol auß der Apoſtel Geſchichten als auß ihren Epifteln und der Kirchen Hiſtorie zu erſehen. So bald 
nun Paulus dieſen abfall von der reinen lehre des H. Evangelit / von der rechtfertigung des menſchen für GOtt durch 
den glauben ohne des Geſaͤtzes werck vernomen / hat er dieſen Brieff an ſie geſchrieben / in welchem er nach gemachtem ein⸗ 
gang / welcher in den F. erſten verſ. begriffen / allervorderſt fein Apoſtoliſches anſehen handhabt / und daß er weder feine lehre 
noch fein Apoſtelamt von oder durch menſchen / ſondern unmittelbar von JEſu CHriſto durch eine ſonderbare offenbarung 
empfangen habe / und die übrigen Apoſtel eben das aller orten lehreten / was er ſie und andere gelehret habe / umb dardurch 
denen falfchen Lehrern / welche vorgaben / Paulus feye kein fo groſſer Apoſtel als die uͤbrigen / es kome auch feine lehre 
mit Petri / Jacobi und anderer lehre nicht uͤberein / (weil ſie nemlich under den Juden die lehre von dem Gefäße Moſts / 
inſonderheit dem Ceremonialiſchen / daß deſſen haltung zum heil nicht noͤhtig ſeye / eben nicht fo ſtarck und öffentlich ges 
trieben) das maul zuſſtopffen; Demnach mit vielen argumenten beweiſet / daß der menſch für GOtt gerecht werde nicht 
durch haltung des Geſaͤtzes Moſis / ſondern allein durch einen thaͤtlichen glauben an JEſum CHriſtum / und daß fie die 
Galater ſehr uͤbel gethan / daß fie den falſchen Apoſteln gehoͤr gegeben / und ſich durch dieſelben von der durch CHriſtum 
erworbenen freyheit haben abführen/ hingegen das joch des Moſaiſchen Geſaͤtzes / inſonderheit des Ceremonialiſchen, 
aufflegen laſſen / mit dieſer heitern erklärung / daß wann fie ſich beſchneiden laſſen / in derjenigen intention und mey⸗ 
nung / daß ſie nohtwendig ſeye zur ſeligkeit / ſo ſeye ihnen eHriftus nichts nutze / und Drittens ſie zum fleiß und übung 
Christlicher tugenden vermahnet / worauf dann folget der beſchluß des Sendſchreibens. Wann aber und in welchem 
jahr CHriſti daſſelbe ſeye geſtellet worden / iſt unbekandt. Einige der Gelehrten feind der meynung / ſelbiges ſeye geſchrie⸗ 
ben worden im 5 1. Andere im 55. jahr CHriſti / Andere aber noch ſpaͤter / nemlich in Pauli letſten banden zu Rom / 
weil am ende deſſelben ſtehet / An die Galater / geſandt von Rom; Aber neben deme / daß Paulus zweymal zu Rom 
geweſen / fo feind dieſe worte nicht von Paulo / ſondern einer jüngern Hand hinzugethan worden. Doch ſcheinet die mitt: 
lere meynung die wahrſcheinlichere ſeyn. | 
| mes 1 = Ben / daß ſich die Gala 
b iber | 1, der ſich verwundert / daß ſi . 
bar oa de gn ae derten, in über Diefalf K Apoſtel /s /o. 


Woher Paulus fein Evangelium / und wie ers empfangen habe / r / 
12/ 13/1. 


7 n r an, Su 7 — 2 
C ²˙¹ü XT 
u 3 
* 


fern predigam̃t wolt / fo prüffet euch / ob ihr an JEſum C.Hriſtum glaubet / und 
die wundergaaben des H. Geiſtes durch meinen dienſt empfangen habet. 

* 7, Cor. 11, 28. m Nach den kennzeichen des wahren glaubens. 

n Od. Unwuüͤrdig / von ihne für feine Junger geachtet zu werden / od. un⸗ 
tuͤchtig zum glauben / od. keine wahren Chriſten ſeyt. 


befchließt 
endlich 
feinen 
Brieff 


1 


u. wunſch 
Goͤttl. 
gnade. 


Aulus ein Apoſtel (nicht von⸗menſchen / auch ach 
nicht durch menſchen / ſondern durch JE⸗ ange 
ſum CHriſte / und GOtt den Vatter / der 


in ſich be⸗ 


greifft die 


Fluch über die falſche Apoſtel. Die Epifil | 
ſihn aufferwecket hat von den todtene:) ider den Heiden) Alſobald fuhr ich zu / und befp 


5 ir ee 17 3 hl Unmittelbar, c Sihe Act. 9. 15/ 16. und mich nicht darüber mit fleifch und blut / und 
runden verf. 16/17/ 18. Na i. Mir / wie 1. Cor. 14. 11. welches geſchehen auff dem wege gen 5 
2. Und alle brüder e / die bey mir ſind / Den Ge⸗ Dame} un a Dana 10 5 a ; a 8 
| r a Chriſten / insonderheit Chriſtliche leh⸗ git andern menſchen / wie Eph. 6. 12. 2 

i wil darmit andeuten daß er ihnen kenne andere?“ 17. Kain auch nicht gen Jeruſalem zu denen die 
lehre vortrage / als die auch von den übrigen Chriſtlichen lehrern gelehret wurde. vor mir Apoſtel waren / Sondern zog hin in Ara⸗ 

3. Gnade e ſey mit euch und Friede vonch Ott demſbiam und kam wiederumb gen Damafcon». ane 
Vatter / und unſerm HERRN IEſu Chriſt / g Von Damafeon / nachdeme die Juden wider ihne conſpirirt hatten / habe / 


1640 e a gunſt und wohlgewogenheit. £ Alle wohlfahrt leibes und der Act. 9. 3. h Neml. Das Evangelium daſelbſt . 101100 3 a \ 
eelen / wie Rom. 1. 8. N 5 a 18 
4. Der ſich ſelbſt für unfere fünden gegeben hat / 775 EN über ine fünf 1 55 . 
daß er uns errettet von dieſer gegen wärkigen are ſalem “ Pettum zu fehauen en SEHEN geen 
3 ; + 6 tage bey ihm I i Nachdeme ich drey jahr lang das Evangelium Be 
gen welt! nach dem willen Gottes / und unſer hatte geprediget. 1 Oder / Heintzuſuchen / mit deme bekanntſchafft zu ma chen / 
Vatters i ö g Williglich in den tod / Phil. 2. 8. chen / und vielleicht ſich mit ihme zu beſprechen uͤber allerhand angelegenhei⸗ 


a 175 UHREN, x ten der von ihme in Arabien gepflantzten kirchen / keines weges aber umb von 
; 5 8. aller]; 5 g 5 
a den a gen 800. 01 85 eden dn ai A ihme das Apoſſolat⸗ und Lehr > amt / od. befehl und inttruckton zu begehren / 


117 n verderbten 8 Be 19 19 er böß und ſuͤnd⸗ e e Cap. 2. 7/ . 
lich iſt / Rom. 12. 2. i Od. es / der unſer Vatter iſt. 
' 19. Der andern Apoſtel aber ſahe ich keinen / oh⸗ 
: 5. Welchem fen ehre von ewigkeit zu ewigkeit / ne Jacobum des HErrn bruder r. m Song den le, 
6. G Ich wundert / daß ihr euch ſo bald abwen⸗ (Mar E ere e and Sch de in 
> Matth. 13. 55. Mare. 15.40. und Joh. 19: 15. 
MI 20. Was ich euch aber ſchreibe / ſihe / SOL weißt / 
ich liege nicht. o Iſt ein eydſchwur / damit er den allwiſſenden 
1. Die Spr. verb hat / Chriſto in ablar, d. i. von Hriſto / der euch berufen hat G Ott sum zeugen anruft. 


21. Darnach kam ich in die länder Syria und! 
Cilicia 2. p Er gienge erſtlich nach Ceſareg / von dar nach Tarſen / und 


ohne da 


und einen 
gruß / 


Judeg 
un bekant 
geweſen 
darzu Re: 

baten, 
24 Und preiſeten GOtt über mir“, 


Auß meinem anlaß / oder / meinetwegen. % 
Be 


Das II. Capitel. Nachde⸗ 
Warumb Titus nicht beſchnitten worden /; / 4. Paulus hat ſeine me Pau⸗ 
lehre nicht von andern Apoſteln /6. Paulus der Heiden / Petrus der lus in 
Juden Apoſtel / 7/9. Paulus ſtraffet Petrum zu Antiochta / 11/14. borberg. 


Die Gerechtigkeit durch den glauben / und nicht durchs geſatz / 16 / 21. 1 80 
d 


wieſen / 


1 Arnach über vierzehen jahr «309 ich abermal aeg 
ders dañ das ihr empfangen habt / der ſey verflucht a hinauff gen Jeruſalem mit Barnabas / und Chr 
q Er wiederholet das vorhergehende / damit die Galater ſehen / daß es ihme nam Titum auch mit mir. f 55 er 


mit denen / die das anſehen hatten e / auf daß ichſpabehen 
nicht vergeblich lieffe / oder gelauffen haͤtte s. feier er 


tigung des menſchen für GOtt durch den glauben / ohne daß es noͤhtig das geſaͤtze 11 


nicht von rung IEſu CHriſti u. u Verſt. Durch die unmittelbare of⸗ mir nicht etwan fuͤrwerffen koͤnnte / Ich führe eine von der übrigen Apoſteln (care ie 
5 zu erreichen; ſihe 1. Cor. 9. 24/ 26. und Phil. 2. 169. Pr Hi 
3. Aber es ward auch Titus nicht gezwungenſich fa en 
zu beſchnetden / der mit mir war / ob er wohl ein ou 
Grieche wars. e Soo gar waren die Apoſtel nicht der meynung / Tilus 


beiter nicht iſt beſchnitten worden / neml. auß gutachten der zu Jeruſalem ver⸗ 
feern mit vielfältigen zuſatz zu der Mofaifchen ware angeordnet worden / dann ſamelten Avoſteln. a 


als der 
gweiland 
ein eiferi· 


tirt und zweifelhaft 7275 werden. k Daß 
nialiſchen geſaͤtzes auf den hals legen / und uns zu de 


weiſe zum 
e die Heiden. e Auff dem wege nach Damaſco. d Auß lauter und unver⸗ 


Eines Ich ihn durchs Evangelium verfündigen ſolte un, 6. Bon denen aber die das anſehe 


N 5 F " 4 

* ”_ — * * 7 < A. F ° Tas 2 * 90 

NAL VERA 7 8 NR Re" 11 8 
2 ER gr, a 


81 Rn een 


fen; Andere deutens gantz anderfi/ neml. daß fie fiſcher geweſen. 

Deut. 10.17. 2. Chron. 9.7. Job. 349. Sap. 6. 8. Ecel. 35. 16. Act. 10.34. 
Rom. 2.11. Eph. 6.9. Col. 3. 25. 1. Petr. 1. 17. q Daß er einen dem andern ſolte 
fuͤrziehen / allein darumb / weil er ein und andere qualitaͤt oder vortheil hat / die der 
andere nicht hat / und die nichts zur ſache thut. 
geſchickter und tuͤchtiger worden / das Evangelium zu predigen / ſondern haben im 
gegentheil meine lehre und meine rahtſchlaͤge gutgeheiſſen. 


7. Sondern wiederumb / da ſie ſahen / daß mir ver⸗ 
trauet war das Evangelium an die vorhaut gleich 
wie Petro das Evangeltum an die beſchneldung r. 


Heide under den Juden / nicht als wann Petrus allein 
den Juden geprediget / ſondern weil er der fuͤrnem̃ſte geweſen under denen / die den 
Paulus under denen / die den Heiden das Evange⸗ 


8. (Dann der mit Petro kraͤfftig iſt geweſen 
zum Apoſtelam̃t under die beſchneidung / der iſt mit 
mir auch kraͤfftig geweſen under die Heiden.) 


t Der Petro die zum Apoftelamt erforderliche gaaben hat mitgetheilet; ſihe 
8 Eyph. 3 u Diß ziehet Paulus an als ein zeichen und be⸗ 
weißthum deſſen / fo er von ſich geſagt. 


9. Und erkannten die gnade / die mir gegeben war⸗ 

Jacobus und Cephas / und Johannes / die für ſaͤulen nicht o 
geſehen waren; / gaben ſie mir und Barnaba die 
rechte hand / nñ wurden mit uns eins / 
die Heiden ſie aber under die beſchneidung predigten / 


x Das Apoſtelamt under den Heiden. 
wol als von der Gemeinde für leute anaeſehen wurden / die mit ihrem dienſt die 
warheit Chriſtl Religion dapffer underſtuͤtzten. i 
für ihre mithelffere am Evangelin annamen. 


10. Allein daß wir der armen gedaͤchten / Wel⸗ 
ches ich auch fleißig bin geweſen zu thun. 
etrus gen Anttochtam kam / wi⸗ to 
derſtuhnd ich ihm under augena/ Dann es lebe aber / doch nun nicht ich / ſondern CHri⸗ 
a Sfentlich und ungeſcheut. ſtus lebet in mir e: Dann was ich jetzt lebe 


qq Daß ſich dardurch waͤre 


r Under den Heiden. 


Juden geprediget/ gleich wie 
lium verkuͤndiget haben. 


daß wir under gewieſen / Rom. 3. 21. Joh. 5. 39/46. oder / das Geſaͤtze ſelbſt / als i 


y Non den übrigen Avoſteln fo 


z Zum zeichen / daß fie uns 


baer war klage uͤher ihn komen d. 
0 b Dann er verdiente geſtrafft zu werden. | 
| 12. Dann zuwor ehe etliche von Fatcoboe kamen / 
a aß er mit den Helden a. Da fie aber kamen / entzog 
er ſich / und ſoͤndert ſich / darumb daß er die von der 
beſchneidung e forchte / Dem bruder od. anverwandten C Hrifi. 
d Neml. Mit bekehrten / melche die Ceremonien des Geſaͤtzes und den uns iſt aber CHriſtus für mich geſtorben und geereutziget worden / nicht daß ich ferners 
derſcheid der ſpeiſen nicht beobachteten / aſſe derswegen mit ihnen auch allerley in ſuͤnden lebe / ſondern daß ich / der fünde abgeſtorben / der gerechtigkeit lebe / 
i e Die Juden / welche die befehneidung fiir nohtwendia hielten. 


F Affe nicht mit ihnen / eben alß wann ers nicht für erlaubt hielte / allerley dennoch / weil ich ein ander leben angenomen/ neml. das leben CHriſti. 
ſpeiſen / oder mit Heiden / welche den underſcheid der ſpeiſen nicht beobachteten | 


fl Ä 
13. Und heuchelten mit ihm die andern Judens / 
alſo daß auch Barnabas verfuͤhret ward / mit ihnen 


8. 
e Gottes ſpeiſen und andern fleiſchlichen ſatzungen / umblehren. 


an die Galater. Paulus nicht geringer als and. Apoſtel. 207 
cherley fie welland geweſen find ; / da ligt mir nicht 
an: Dann Gott achtet das auſehen der menſchen 
nicht a. Mich aber haben die / ſo das anſehen hatten / 
nichts anders gelehret ga / 


mals mit CHriſto felbit umbgegangen / und ihme aller orten nachgefolgt / von 
ihme underrichtet und mit einem wort deſſen haußgenoſſen und lehrjuͤnger gewe⸗ 


g vollkemlich von feiner geburt an biß an fein ende haltet / weil auch das Ceremo⸗ 

nialiſche Gefäse nicht zu dem ende von Gott gegeben worden / daß der menſch 
dardurch lebe / Ezech. 20. 21 / 25. Paulus wil ſagen / weil wir / die wir Ju⸗ 
den, und an das Gefüge von geburt an gebunden ſeind / nicht glauben / daß wir 
durch haltung der Juͤdiſchen 2 % / fondern durch den glauben an 
IEſum CHriſtum werden gerecht werden / warumb wolten wir dann die Hei⸗ 
den darzu obligiren / die da von natur nicht darzu verbunden. 


ſtus dar⸗ 


17. Selten wir y aber / die da = fuchen durch CHri⸗ das Chri- 


f ſtum gerecht zu werden / auch noch ſalbſt ae 
fünder erfunden werden / ſo waͤre CHriſtus ein ſuͤn⸗ 


nicht ge⸗ 
macht 


dendiener e. Das ſey ferrne. y Od. Wann wir / die wir nen zu 


der dem Geſaͤtze geboren worden. 2 Oder / Aldieweil wir ſuchen. . 

„ Solte darauß folgen / daß CHriſtus ein ſuͤndendiener ſeye / d. i. daß er die 
fünder in ihrem fündigen ſteiffe / halßſtarrig und ſicher mache / weil er auch denen / 
die das Geſaͤtze GOttes empfangen haben und wiſſen / aber nicht volltom̃lich hal⸗ 
van 1 de der ſuͤnden / und die ewige ſeligkeit verſpricht / wann fie an 
ihne glauben. 


18. Wann ich aber das / fo ich zerbrochen haber / 
wie derumb baue / fo mache ich mich ſelbſt zu einem 
uͤbertretter. b Darmit bekraͤfftiget er feine verneinung. Der ver⸗ 
ſtand iſt: Die Chriſtl. Religion oder der glaube an CHriſtum verbinde alle dieje⸗ 
nigen / fo ihne annemen / zu zerbrechung / verſtoͤrung ! d. i. gaͤntzlicher verlaſſung 
der ſuͤnde / und einem heiligen wandel; wann es dennoch geſchehen / daß ein Chriſt / 
der ſich / wie geſagt / alſo verbunden hat / wiederumb in feinen alten ſuͤnden⸗ſchlam̃ 
ſtuͤrtzet / ſo beraube er ſich ſelbſt der rechtfertigung durch CHriſtum / und ma⸗ 
che ſich wuͤrdig der ewigen ſchmach und ſtraffe. 

19. Ich bin aber durchs geſaͤtz deim geſaͤtz geſtor⸗ 
ben / auf daß ich GOtt lebe a. | 


e Ich habe das Gefüge Moſis / fo ferne es Moſis Geſaͤtz iſt / und 


ſuͤnden⸗ 
diener / 


ind eme 
der glau⸗ 
be an 


on CHriſto befohlen wird / verlaſſen / und zwar auß anlaß des Ge⸗ fordere 


ſatzes ſelbſt / theils weil es ſolche fachen von mir gefordert / die ich unmoͤglichſbie ver⸗ 


halten koͤnnen / noch kein andrer menſch / theils aber / weil es mich ſelbſt zu 


Hriſtof aſſung 
ch es ge⸗ ber finde 


nauer betrachtet / hat mr anlaß gegeben / ſelbiges nicht mehr zu beobachten inſund einen 
denen ſonderbaren ſtucken / die dem Evangelio entgegen f.ind/ oder von demſel⸗ſbeiligen 


ben nicht erfordert werden / zum ex. die beſchneidung und übrige ceremonien des 
Moſaiſchen Gottesdienſtes. Andere verſtehen durch das erſte Geſaͤtze das Gefüge 
JEſu CHriſti / welches Rom. 3. 27. genennet wird das Geſatze des Glaubens / 
durch das andere aber das Geſaͤtze Moſis oder der Wercken. 0 

d Nicht daß ich begehre mein leben in fünden und laſtern zuzubringen / ſon⸗ 
111 hi ich ſuche / Gott deſto beſſer zu dienen / und heiliglich nach feinem willen 
zu leben. 


20. Ich bin mit CHriſto gecreutzigete. Ich 


im fleiſch / das lebe ich in dem glauben des 
ſohns BÖttes / der mich geliebet hat / und 
ſich ſelbſt fuͤr mich dargegeben. 

WWeil ich durch den tod CHriſti / od. vermög des Creutzes⸗ todes JIEſu / fo 


fuͤr mich geſchehen / fo daß ich gleichſam mit CHriſto geereutziget bin / dem Gefüge 
bin abgeſtorben / oder von haltung des Geſaͤtzes Moſis befreyet worden. Nun 


1. Pet. 2. 24. Ich bin zwar dem Geſaͤtze und der fünde geſtorben / lebe aber 


g Derfelbige lebet in mir durch feinen Geiſt / und durch den glauben an ihne / 

geſtalten ich alle meine gedancken und handlungen nach feinen befehl und willen 

i in n 10 h In dieſem ſterblichen leibe. i Dem glauben an JIEſum CHri⸗ 
um gemäß. a 


21. Ich werffe nicht weg die anade GOttes ! / 
Dann ſo durch das geſaͤtz die gerechtigkeit kommet 
fo iſt CHriſtus vergeblich ı geftorben. 


k Welches geſchihet / wann man lehret / daß der menſch gerecht werde nicht 
durch den glauben an JEſum CHriſtum / ſondern durch haltung des Geſaͤtzes 
Gottes. 1 Ohue noht. | 


Das III. Capitel. 


— 


wandel. 


weiß an 


Der heilige Geiſt wird durch den glauben / und nicht durch die wert aan 
empfangen // 5. Die gerechtigkeit komt durch den glauben / dem 3 
exempel und bund GOttes mit Abraham / 68/9/15 / 18. Wozu dasſweiſet 


gefag gegeben / 10 / 21 / 23/ 24/1. 5 
Ihr unverſtaͤndigen⸗ Galater? wer hat 
euch bezaubert e / daß ihr der warheit nicht 


: gehorchere? Welchen Celsius J Eſusfür; 


Paulus / 
daß der 
menſch 


werde 
durch den 


die augen gemahlet war / und jetzt under euch gecreu- gauben 


tziget iſt a. a Unbeſonnene / unfuͤrſichtige. b Die augen dean cd 
verſtands alſo verblendet. e Der wahren lehre des H. Evangelii von der recht- ne daß er, 


fertigung des menſchen für GOtt durch den glauben / ohne haltung des geſaͤtzes das Ge⸗ 


Moſis / nicht glaubet / oder / ſtandhafftig anhanget. d Welchen ich den HErrn 
IEſum EHriftum/ deſſen amt/ levden / tod / verdienſt und lehre dermaſſen klar 


und deutlich vorgetragen / als wann euch dieſes alles wäre für augen gemah⸗ ferne es 


2. Has wil ich allein von euch lehruen / Habt ihr Gate 


den Geiſts empfangen durch des geſaͤtzes werck / oder and ncht 


3. Seyt ihr fo unverſtaͤndig? Im geift habt ihr an⸗ ha 
gefangen? / wolt ihrs dañ nun im fleiſch vollenden! deem 


durch des 
Geſaͤtzes 
werck / 


ein 4. Habt ihr dann fo viel umſonſt erlidten : / Iſts dert und 


wercken / 
ſondern 
durch den 
glauben 
gerecht 


alle wah⸗ 


re kinder 


Abra⸗ 
hams / 


die durch 
das geſaͤtz 


wollen 
gerecht⸗ 
fertiget 


fluch / 


lein durch 


IEſum 
Chriſtum 


die ver⸗ 
heiſſung 
Abraha 
u. ſeinem 


Geſaͤtze 
nicht auf⸗ 
gehoben 
worden / 


ihr darvon weichet. 


„anders umbſonſt k. i Veml. Umb des Evangelii willen / daß 
k Wil ſagen / Sie machen dardurch nicht nur alle ihre 
erlittene drangſalen unnuͤtz / ſondern laden auf fich groſſe ſtraffen. 


5. Der euch nun den Geiſt raͤichet / und thut ſol⸗ 


che thaten » under euch / thut ers durch des geſaͤtzes 


werck / oder durch die predigt vom glauben ? 

1 Die gaaben des H. Geiſtes. m Groffe und erſtaunliche wunderthaten / 
neml. vermittelſt der gaaben des H. Geiſtes. u Thut ers darumb / weil ihr 
die lehre von den wercken des Geſaͤtzes / daß ſelbige zur rechtfertigung vor GoOtt 


nohtwendig ſeye / habt angenom̃en / od. aber / weil ihr dem Evangelio geglaubt habt. 


6. Goeichwie Abraham hat Gott geglaubet / 
und es iſt ihm gerechnet zur gerechtigkeit : 


Gen. 15. 6. Rom. 4. 3. um Er iſt darumb für gerecht gebalten / und 
als ein ſolcher von Gott tractiret worden / indeme er ihm das ewige leben / fo 
Gott allen den gerechten verſprochen hat / geſchencket. 


bens ſind / die find Abrahams kinder. 


nach dem geiſt / und dahero auch erben des ewigen lebens. 
chet / Darumb verkuͤndiget fie dem Abraham": In 


dir» ſollen alle Heiden geſegnet werden a. 


ſegnet mit dem glaͤubigen Abraham. 


dem buch des geſaͤtzes / daß ers thue ! 
fluch / die ewige verdanuß. Deut. 27.26. t Der nicht alle gebotte GOt⸗ 


get durch underlaſſung oder vollbringung. 


1I. Daß aber durchs geſaͤtz niemand gerecht wird 
fuͤr GOtt / iſt offenbar: Dann der gerechte; wird ſei⸗ 


nes glaubens lebena. Hab. 2. 4. Rom. 1. 17. Heb. 10. 38. 
u Die meynung iſt dieſe: Kein menſch werde durchs Geſaͤtze Era dann 
ch den glauben. 


er iſt nicht des glaubens⸗/ ſon⸗ 


auch die gerechten werden nicht 5771 durchs Geſaͤtze / ſondern dur 
12. Das geſaͤtz a ö 
dern der menſch / der es thut / wird dadurch leben; 


Lev. 18. . „ Sondern denen / die es halten. 


flucht: iſt jederman / der am holtz hanget”. 


einen abſcheuen und einen greuel. * Deut. 21. 23. 


ſungen / Jeſ. 44. 3. Joel, 2. 28. 


7. So erkennet ihr ja nun / daß / die des glau⸗ 
o Verſt. Wahre kinder / kin der nicht nur nach dem fleiſch / ſondern auch 


8. Die Schrifft aber hat es zuvor erſehen / daß 
worden Ott die Heiden durch den glauben gerecht ma⸗ 


„Gen. 12. 3. Aet. 3. 25. p And. Mit dir. Od. In und durch deinen 
ſaamen. q Neml. Mit ewiger freude und herrlichkeit / oder / wann jemand 
ſich oder andere ſegnen wird / fo wird ers thun in deinem Namen / alſo neml. 
daß es ihme und andern fo wohl gehe als Abraham. 


9. Alſo werden nun / die des glaubens ſind / ge⸗ 


10. Dann die mit des geſaͤtzes wercken umbge⸗ 
hen ;/ die find under dem fluch c: Dann es 

ſtehet geſchrieben: Verfluchet; fen jederman / der 
nicht bleibet in alle dem / das geſchrieben ſtehet in 


1 Die durch das Geſaͤtze wollen ſelig werden. Verſt. Den ewigen 
tes allezeit und vollkom̃lich haltet / der nur wider ein einiges derſelbigen ſuͤndi⸗ 


x Hat keine acht auf den glauben / verheißt den Gläubigen das leben nicht. 


13. CHriſtus aber hat uns erlöfet von dem 
uch des geſaͤtzes / da er ward ein 
fluch für uns:. Dann es ftehet geſchrieben: Ver⸗ 


z Uns zu gutem und an unſer ſtatt eines ſolchen todes geſtorben / der nach 

dem Geſatze verflucht genennet wird / wie folgt. 2 Jederman hat an ihme 
3 

14. Auf daß der fegen Abraha under dle Heiden 

kaͤme in CHriſto Fu s und wir alſo den verheiſſe⸗ 


nen Geiſt empfiengen durch den glauben«. u 
b Wann felbige an JEſum CHriſtum glaubeten. e Zufolge der verheiſ⸗ 


15. LJeben brüder / ich wil nach menſchlicher weiſe 
Treden 4. Verachtet man doch eines menſchen 
"teftament nicht (wann es beſtaͤtiget ? iſt e) und thut 
guch nichts darzu . d Etwas fuͤrbringen / das under den men⸗ 


ſſeue guter 


u Und die Chriſtl. Kirche. 


geſchenckt ! 


des landes Canaan. 


r Durch deſſen vollkommene haltung. 


dreyßig jahr hernach p, m Od. Die verheiſſung / bund. 


o Abgethan werden. p Sihe Exod. 12. 40 

18. Dann ſo das erbe a durch das geſaͤtz erworben 
wuͤrde / ſo würde es nicht durch verheiſſung gegebene 
Gott aber hats Abraham durch verheiſſung frey 


q Verſt. Das erbe des ewigen lebens / oder / dgs erbe 


der verbeiſſung GOttes gegen Abraham ſtehet nichts dergleichen. 
t Was man durch vollkommene baltung des Gefatzes erhaltet / das erhaltet 
man auß verdienſt / das verſprochene erbe aber iſt ein geſchenck Gottes. 


19. W̃ 


Daun in 


As ſoll dann das geſaͤtze? Es iſt darzu kom⸗ antmert 
men umb der fünde willen ⸗/ biß der ſaame yiauf 175 


kaͤme / dem die verheiſſung geſchehen iſt / Und iſt geeſchen en 


ftellet von den Engeln durch die hand des Mittlere a, wan 


* Neml. Selbige zu verhuͤten / inſonderheit die a 


„ u Zur verheiſſung. 1 
goͤtterey / darzu die Juden damals fehr geneigt waren / dieſes aber konnte nicht 


nach ihrer fähigkeit eingerichtet ware / und fie in auſehen ihres Gottesdien 


wohl anderſt geſchehen / als durch ein ſehr ernſtlich⸗ und ſolches geſatz / ve m 


Kirche aufrichtete. 
Act. 7. 38/53: Hebr. 2. 2. 


Gott aber iſt einig v. 


ſehr enge und genau einſchraͤnckte / wie dann geſchahe durch das Ceremonzaliſche 
Geſaͤtze / darvou zu beobachten / daß es gröften theils nach geſchehener abgoͤtterey G 
mit dem gegoßenen kalb in der Wuͤſte / ſonder zweifel zur ſtraffe und kuͤufftiger carumb 
verhuͤtung der abgoͤtteren / gegeben worden. 


ein aller voͤlckern / 


es iſt / wie gemeldet / zu einem gantz andern zweck gegeben worden / neml. nicht 


— hin 


noch halten kan. f V 
sg Verſt. An JEſum CHriſtum / nicht aber denen / d 


gehen / und vermeynen dardurch ſelig zu werden. 


23. Ehe dann aber der glaube kam / wurden wir 
under dein geſaͤtz i verwaͤhret / und verſchloſſen au 


den glauben / der da ſolte offenbaret werden «, 

h Die zeit der freyen völligen offenbarung des glaubens durch die predigt 
des H. Evaugelii / oder / die predigt des H. Evangelu. i Als einem zucht⸗ 
meiſter / od. als in einem kercker / darinne wir hart gehalten wurden. 

„ In welchem kercker wir alle verſchloſſen waren / biß auf die zeit / da das 
Evangelium vom glaube an IEſum CHeiſtum folte verkuͤndigt werden. 


24. Alſo iſt das geſaͤtz ! unſer zuchtmeiſter gewe 7 
fen» auf CHriſtum / daß wir durch den glauben⸗ge⸗ 


recht würden”. 1 Diefes iſt eigentlich zu verſtehen von dem Ce⸗ 


e 


var 


I 


daß wir dardurch gerechtfertiget werden / ſondern daß dardurch fernere uͤber⸗ 
trettung / und inſonderheit die abgoͤtterey / verhuͤtet werde. 


22. Aber die Schrifft hat es alles beſchloſſen un⸗ 
der die ſuͤndee / Auf daß die verhelſſung «käme durch 
den glauben an IEſum CHriſtum / gegebene denen / 


die da glauben gs. Nom. 3.9. e Erkläret alle menfchen für ſuͤnder / 
gleichwie fie dann in der that alle finder ſeind / und des ruhms mangeln / den fie 
fir Gott haben ſolten / Rom. 3. 23. worauß dann folgt / daß kein menſch durch 
des geſuͤtzes werck koͤnne ſelig werden / weil kein menſch felbiges vollkom̃lich haltet / 
erſt. Das verheiſſene erbe. 2 Auß guade. a 
ſe da mit wercken umb⸗ 


Ott / 


n de 
b. geſaͤtzes 


es rechtfer⸗ 
tige fuͤr 


| y Biß CHriſtus kaͤme / und feine 

2 Durch den dienſt der Engeln / anderſtwo eines Engels / 88 
5 n a Durch vermittlung Moſis / Erod. 19. Deut. 10.5. 
20 Ein mittler aber iſt nicht eines einigen mittler / 
b Od. Dann es iſt aber / od. es iſt aber 
der fuͤrnem̃ere Mittler / neml. der Mittler des Neuen Teſtaments / unſer HErr und 
Heiland JIEſus CHriſtus / nicht ein Mittler eines einigen polcks / wie weiland 
Moſe ein Mittler geweſen allein der Juden / ſondern insge 
der Heiden fo wol als der Juden / geſtalten dann auch nur ein Gott iſt beyder⸗ 
ley voͤlckern; ſihe Rom. 3. 29 / 30, und 10. 17, Eph. 4. 5/ 6. 1. Tim, 2. 5/6, 


21. Wie? Iſt dann das geſaͤtz wider B Ottes ver, 
heiſſung? Das ſey ferrne . Wann aber ein geſaͤtz 
gegeben waͤre / das da koͤnnte lebendig a machen / ſo kaͤ⸗ 
me die gerechtigkeit warhafftig auß dem geſaͤtze. 


o Man kan nicht ſagen / daß das geſaͤtze der verheiffüng zuwider ſeye / dann 


geſaͤtz fer 
jegeben 
orden. 


an die Galater. Khriſti. Freyheit von wem u. wie erworb. 209 


zeuge / daß / wann es möglich geweſen wäre) ihr haͤt⸗ beit ge. 


3 9 7 N / 
tet euere augen außgeriſſen / und mir gegeben. gen ibme 
u Oder / wie hieltet ihr euch damals für fo gluͤckſelig. ! Ihr hattet mich 


Das IV. Capitel. 
CHriſtus hat die knechtſchafſt des geſaͤtzes aufgehaben / und die 
ind anne ce as waffe iche element der 


welt „Wie die Galater Paulum empfangen / 14. Beyſpiel und dermaſſen lieb / daß ihr mir nichts abgeſchlagen hättet. 4 
AN rt e eee 16. Bin ich daun alſo euer feind r worden / daß ich Mast 
dee Ch ſage aber / So lange der erbe ein kind iſt euch die warheit fürhalte? x Den euch verpafie, (lichen 


17. Sie ıeiffern umb euch nicht fein a / Sondern ſie 


el 


pen nich b iſt under ihin und einem knechte kein uns 0 boßbeit / 
8 en 5 ber nhl Her iſtaler güter, woͤllen euch von mir abfällig machen / daß ihr umb 
der den denn. Zu erklärung deſſen / was ich Cap. 3. 2/25. geſagt habe. fie ſolt eiffernn. 1 Verf. Die falſchen Apofiel. m Indeme fie 
geſatz und b Dann er muß ſeinen fuͤhrern gehorchen / wie ein knecht ſeinem Herrn. dergleichen thun / als wann ſie euer beſtes ſuchten / od. ſie trachten ſich bey euch 


einzukauffen / aber nicht auf eine ehkliche weiſe. 
eueren lehrern. 


18. Eiffern iſt gut / wanns im̃erdar geſchthet umb 
das gute / und nicht allein / wann ich gegenwaͤrtig 
bey euch bin p. Als fuͤr die warheit und für die tugend / inſonder⸗ 
heit fuͤr die warheit des H. Evangelii/ und fuͤt die Christliche freyheit / welche 
CHriſtus erworben hat / Rom. 14. 16. p Wil ſagen / Es ſeye nicht billich / 


daß ſie ihne / dene ſie gegenwertig ſo ſehr liebten / und zwar mit recht / jetzt ab⸗ 
weſend nicht mehr lieb haben. 


19. Meine liebe kinder / welche ich abermal mit 
g aͤngſten gebaͤre s / biß daß CHriſtus in euch eine ge⸗ 
e Das voͤllige alter der Kirche / da fie foltevon der vormundſchafft befteyed ſtalt gewuͤnne t. q Die ich aufs neue zum Chriſtenthum bekehre / 


werden / od. da der Meßias in die welt kommen ſolte. f IEſum CHriſtum nachdem ihr euch darvon Ab zum Judenthum gewendet habt, © 
den eingebornen ſohn Gottes. g Der H. Jungfrauen Maria. h Dem * Damit ihr aufs neue techte Ebeiſen 1 b 


» geſaͤtze Moſis und deſſen fluch e. 3,13. in allen ſtucken underworffen. ; 
8 5 a, 20. Ich wolte aber / daß ich jetzt bey euch waͤre / 
7. 8 Br ſo e Se und meine ſtime wandeln könnte r/ Dann ich bin irre 
ren / er oſete x aß wir die kin ſchafft em an euch t. [ Daß ich mit euch reden koͤnnte. e Dann ich weiß nicht / 
pfiengen 1. i Die Juden. k Neml. Von der knechtſchafftſ was ich von euch halten folle, J 
des geſaͤtzts / inſonderheit des Ceremonialiſchen / darvon v. 3. und dem fluch, 21 Aget mir / die ihr under dem geſaͤtz ſeyn erweiſet 
. 3. 1, I Daß er der HErr uns das recht zur kindſche ttheilte / S 52005 y f 8 2 N 
cher beg wir bnfleo gelten würden? wiche nis kate und fachen fonerl O wolt / habt ihr das geſatz nicht gehöret «2 a 
ö f u Und erwogen / was es ſage von denen / die under dem geſaͤtze ſeind. einfühe 


als kinder und freye. N 25 
6. Weil ihr dann kinder ſeyt / hat GOtt 22. Dann es ſtehet geſchrieben / daß Abraham ung ft. 
zween ſoͤhne hatte / einen von der magd w/ den an⸗ sie: 


geſandt den Geiſt ſeines ſohns » in euere her⸗ ne 
gen · der ſchreyet / Abba / lieber Vattero. dern: von der freyen⸗⸗ een. 2 1 . Hagnr/ fi 

m Den H. Geiſt / welcher auch CHriſti Geiſt iſt. n Damit er darin fein | mem. den Iſmael. T Gen. 21. 2. * Neml. Iſaar / von der Sara. mehr un⸗ 
werck verrichte. o Der da machet / daß ihr mit kindlichem vertrauen GOtt 


. 23, Aber der von der magd war / iſt nach dem der dem 


7. Alſo iſt nun hie ꝛ kein knecht mehr / ſondern eitel fleiſch geboren; / Der aber von der freyen / iſt durch kae 
kinder! Sinds aber kinder / fo finds auch erben GOt⸗ die verheiffung » geboren. » Nach dem gemeinen lauf der na- Dach 
F p unterdenchrfen. [Eur ahne Iıbersers beheifung nm mindey ni yo [he ern ie ba 

d Dann die kinder erben ihre eltern; das erbe der kindern GOkkes iſt das verheiſſung / welche GOtt dem Abraham gegeben. 


ewige leben / 1, Petr. 1. 4/ 5. * Nicht aber durchs geſaͤtze. 24. Die wort bedeuten etwas / 


n Ihnen anhangen / als 


2. Sondern er iſt under den vormuͤnden und pfle⸗ 
satz gern / biß auf die beſtim̃te zeit vom vatter. | 
3. Alſo auch wir / da wir kinder waren / waren 


wir gefangen under den aͤuſſerlichen ſatzungen a. 

8 e Under dem Alten Teſtament / da die Kirche noch in ihrer kindheit / und 

nicht fähig ware / auf geiſtliche weiſe regiert zu werden. 4 Gr. Under den ole- 

menten der welt / d. i. dem Ceremonialiſchen geſate / Hebr. 9.49 4 
4. Da aber die zeit erfuͤllet ward / ſandte 

Gott feinen ſohn / geboren von einem wei⸗ 

bes / und under das geſaͤtz gethan n: 


koͤnnen 

fertiger 

Aral Dann das find werden / 
et ſie | 


derowe⸗ 
gen / daß 
ſie ſich 
wieder in 
die alte 
ſelavereg 
degeben / 


worden. 5 
jmenſchen zu rechtfertigen / noch ſonſt etwas ſolides ſeind / ſondern ein pur lau⸗ Hagar mit Iſmael daherumb gewohnet hat. 


8. Aber zu der zeit / da ihr GOtt nicht er⸗ die zwey Teſtament' / eines von dem berg Sina / 
kanntet / dienetet ihr denen / die von natur; das zur knechtſchafft gebühret „welches tft die Agar⸗ 


nicht gotter ſind: Da ihr noch Heiden waret; ſcheinet 


alſo hierauß / daß die meiſten Galater anfänglich Heiden geweſen ſeyen / die ſich Eur 


zur Juͤdiſchen / und dann ferners zut Chriſtl. Religion bekehret hatten. 


at. 
t Wahre / od. dem weſen nach / ſondern allein auß menſchlicher erfind⸗ und Sina aufgerichtet hat. 


einbildung. 8 ‘ 

9. Mun ihr aber G Ott erkannt habt / ja viel mehr 
von Gott erkannt ſeyt a/ 
umb wieder zu den ſchwachen und duͤrfftigen ſatzun⸗ 
gen ⸗/ welchen ihr von neuem dienen wolt? 


wie wendet ihr euch dann fluch und die verdamnuß draͤuet. 


a Haben noch eine andere bedeutung / od. werden allegoriſch außgelegt. 

b Bilden ab zweherlep buͤndnuſſen / die GOtt mit den menſchen gemachet 
e Welches Gott durch Moſen mit dem volck Iſrael auf dem berge 

d Machet / daß die leute / ſo under demſelben ſeind / 

in beſtaͤndiger forcht der verdamnuß leben / indetne das geſaͤtz nur allein denen 

das leben verſoricht / welche es vollkom̃lich halten / hingegen aber allen / die es 

einiger waffen uͤbertretten / ſolte es nur in einem einigen punet geſchehen / den 

e Bedeutet wird durch die Agar. 


25. Dann Agar heißt in Arabia der berg Sina] 
und langet big gen Jeruſalems / das zu dieſer zeit 


u Von Gott auß guaden zu ſolcher erkanntuuß ſeyt gebracht und geleitet iſt / und u iſt dienſtbar mit feinen kindern. 


x Zu den aͤuſſerlichen Ceremonien / welche weder krafft haben den 
teres ſchatlenwerck. / 


10. Ihr haltet tage / und monden / und feftea/ 
und jahrzeit o. y Sabbather / auf Juͤdiſche weile / und zwar 
in der intention und vorhaben / Gottes grade dardurch zu erlangen und 


f Od. Der berg Sina wird von den Arabern Agar genennt / weil ueml. 
5 0 ß Iſt einiger maſſen mit Je. 
ruſalem vereiniget / nemlich vermittelt vieler bergen / die zwiſchen dem berg 
Sina und den bergen / darauf die ſtadt Jeruſalem liget / gelegen ſeind / und gibt 
alſo zu erkennen / daß zwiſchen beyden eine vereinigung und gleichheit ſich befinde. 
And. Vergleicht fich mit Jeruſalem / d. i. dem Juͤdiſchen volck. v Od. Daun. 

i Mit feinen einwohnern u. gantzem volck / ſo ſich darzu haͤlt / neml. den Juden / 


felig zu werden; dann dieſes ware die meynung der Juden / wie auß dem eben wie Agar / d. i. die Agarener oder Iſmaeliten / dann die hielten auch die 
zuſpruch Tryphonis an Juſtin. Mart. zu ſehen: Laſſe dich beſchneiden / ſagt er / beſchneidung / opffer und andere Ceremonien / wiewol nicht auß gehorſam gegen 
und halte den ſabbath und die Feſt⸗ faͤge / ſo wird dir GOtt guaͤdig ſeyn; Juftin, deim geſaͤtze Moſis / ſondern auß alter gewonheit und eigenem willen. 


in Dial. e. Tryph. 2 Neumonden. a Als Oſtern / Pfingſten / ꝛc. 
b Als die ſabbath⸗ und hall⸗ jahre / Lev. 25. 


11. Ich foͤrchte euer / daß ich nicht vielleicht umb⸗ 


die freye ! / die iſt unſer aller a mutter. 


26. Aber das Jeruſalem / das droben iſt! / das iſt 


k Von oben her 


3 iſt / neml. vom him̃el / Phil. 3. 14. d. i. die Chtiſtl. Kirche / welche durch fonder- 
e Weil ſie neml. auf dieſe bare Goͤtkliche fuͤrſehung auf erden iſt gepflantzet worden; oder / das andere] 
Teſtament / den andern bund GOttes mit den menſchen / under dem Evangelio / 
aufgerichtet nicht durch ſichtbare erſcheinung Gottes auf einem berg / ſondern 


ſmuteret ſonſt habe an euch gearbeitet «. 


Be bald|weife das Chriftenthum verlieffen und wieder Juden wurden. 
wieder 


ſeine be- 12. ( Eyt doch wie ich : Dann ich bin wie ihr d. durch ſendung ſeines Sohns vom himmel auf die erden / Hebr. 12.25. 
tre 15 N \ Neml. N f i 
e Kte Bea Eon Bela u 


a. ſuchet 3 N 1 

ie zu ei- kein laͤid gethan. Sent gegen mir geneigt wie ich gegen euch; 

em bef Od. Machts wie ich / der ich weiland für das geſaͤtze geeifert / hernach aber / als 

ſeru wil ich ein Chriſt worden / mein heil nicht mebr durch des geſaͤtzes werck / ſondern 
len gegen durch den glauben an JEſum CHriſtum geſucht habe. 


27. Daũ es ſtehet geſchrieben: Sey frölich / du un⸗ 
fruchtbare / die du nicht gebtereft a/ Und brich herfuͤr / 
ne | und ruffe o/ die du nicht ſchwanger biſt / Dann die ein⸗ 
bewegen) 13: Dann ihr wiſſet / daß ich euch in ſchwachheit e / ſame » hat viel mehr kinder / dann die den mann hate. 


und zwar i ö Jef. 54. f. Die Kirche auß den Heiden. o Lobe Gott mit lau- lehret 
1. dur nach dem fleifch) das Evangelium geprediget habe eine, | % Die Eheitlice Arche e jeitlang eigen en und 00 Dh 
Toorgei zum erſten mal / 


5 ö 5 ö e So ferne iſt es / daß ibr mich ſoltet beleidiget ore kinder geweſen 0 Als die Juͤdiſche weiland gehabt under den Alten ſerbe mit 
JJ 

ner dien . 0 8. lie N . . 

ben de 14, Und meine anfechtungen / die ich leide nach l r de . u 

‚Tee ihnen 2 | 9 der verheiſſung kinder, Nom. 9.8 werden 
meta demn fleiſch / habt ihr nicht verachtet noch verſchmaͤ⸗ „Wi feindeinder Abrabems / wicht nachdem Aaich ( fondern in kraft DER 
a sa onen ale einen engel Ortes nam be °C Na mir ter Dr nach en if 
Tepema. NIC auff / ja a tum JEſum. | | | va 

ern liebe 8 Od. Shr 8 mich nicht verachtet wegen Meiner kranckbeit. geboren ware / verfolgete den! / der nach dem geiſt Be 

i wohl 15. Wie waret ihr dazumal ſo ſelign? Ich bin euer geboren war / Alſo gehet es jetzt auch“, lacht 9 
gewogen — 3 i — — — Bw — ͤꝓͤww — — — obne ver F 
. * eee Od) 2 ( Iſinael.folgung“ ! 
r ; RE JC 
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a Chriſtliche Freyheit zu behalten. Die Epiſtel 


f Ifmael. t Ifmael ſpottete des Iſages / Gen. 21. 


Juden beſſer ſchicket. u Iſaae / welcher durch fonderbare goͤttliche krafft und 
fürſſhung von Sara geboren worden / in krafft der verheiſſung / ſo GOtt dem 
Abraham gethan hatte. x Alſo verfolgen die Juden / Abrahams kinder nach 
dem fleiſch / die Chriſten / welche feine kinder ſeind nach dem geift/ oder / feine 
geeiſtlichen kinder / in anſehen / nemlich / des glaubens / darinn fie dem Abra⸗ 
daß / die ham nacharten. 5 
bucht |. 30 Aber was ſpricht die Schrifft? Stoß die’ 
ze 
wollen 
ſelig wer⸗ 
den / mit 
Iſmacl 
werden 


fol] wicht erben mit dem ſohn der freyen „. 

* Gen. 21.10, 
den Be ihrem unzlauben auß dem hauß Gottes / d. i. der Kirche / werden auß 
aufige- geſtoſſen werden / und folglich auß dem himmel. 


ſtoſſen 31. So ſind wir nun / lieben bruder / nicht der magd 


werden. kinder / ſondern der freyen . 2 Weil nemlich eine ſo groſſe 
gleichheit ſich findet zwiſchen uns Chriſten und dem Iſage. 


Das V. Capitel. 

Stehen in der freyheit / 1. Die beſchneidung verbindet das geſaͤtz 
zu halten / 3. Wider die verfuͤhrer der Galater / / 10 / 12. che 
der Chriſten /z1. Wandeln nach dem Geiſt / 16. Werck des fleiſches / 19. 
Fruͤchte des Geiſtes / 22. 


O beſtehet nun in der freyheit / damit 
uns CSriftus befreyet hat / und laſ⸗ 
fet euch nicht wiederum in das knech⸗ 


tiſche joch fangen. a Vom joch des Ceremonialiſchen ge⸗ 
füges / und dem fluch / fo Gott allen übertrettern des geſäͤtzes gedraͤuet hat / 
oder / von allen Ceremonien und aͤuſſerlichen gebrauchen der Heiden / fo wohl als 


ner aller übrigen Ceremonien / dann fie ſeind alle von gleichem anſehen. Inſon⸗ 
derheit aber waren die Juden der meynung / daß ein kroſelyt, welcher nicht 
ſchlechtlich den Jüdiſchen glauben annam / ſondern auch ſich zu deſſen offentlichen 
bezeugung beſchnechen lieſſe / ſchuldig ſeye das ganze gefäg Moſis zu halten / 
au ſtatt / daß der / ſo nur in fo weit ein Jud ward / daß er den goͤtzen der Heiden 
abſagte / und dem wahren GOtt Iſrael diente / ſich aber nicht beſchneiden lieſſe 
ſonſt Proſelytus Portæ genannt) nicht alle / ſondern nur etliche wenig gebott 
halten mußte. g N 

4. Ihr habt CHriſtum verloren / die ihr durch 
das geſaͤtz gerecht werden wolt / und ſeyt von der 


gnade gefallen. 
hat / wie folgt. 
und zum 


5. Wir aber warten im Beift durch den glau⸗ 
aug. ben der gerechtigkeit / der man hoffen muß n. 


; Ich und die ubrigen Chriſten. 8 In unſerm gemuͤht und hertzen / od. 
durch wuͤrckung des H. Geiſtes. h Das verheiffene ewige leben. 


6. Dann in Chriſto JEſu gilt weder be, 
ſchneidung ! noch vorhaut etwas / ſondern 
der glaube / der durch die liebe thaͤtig a iſt. 


i In Chriſti Kirche und Religion. k Noch andere Ceremonien. 
1 An JEſum CHriſtum und ſein H. Evangelium. m Der uns zur lie⸗ 
be und guten wercken kraͤfftig antreibet / oder / der werck hat / Jac. 2. 17. ſihe 


1. Cor. 7. 19. % 

7, Ihr lieffet fein» / wer hat euch auffgehalten / 
der warheit o nicht zu gehorchen? u Auf dem ſchmalen 
ſweg zum ewigen leben / pdet / dem Chriſtlichen glauben. 6 Der euch verkuͤn⸗ 
jeſdeten wahren lehr des H. Evangelii. 


8. Solch überreden e iſt nicht von dem / der euch 
baben / beruffen hat a. v Oder / Solche hartnaͤkigkeit. 

1 q Neml. Von Gott / ſond. von deſſen abgeſagten feind / dem laͤidigen Satan. 
9. Ein wenig ſauerteig verſaͤuert den gantzen teig. 


1. Cor. 5. 6 1 D. i. Wenig verderbte leute verderben ihr viel / alſo 
haben, wenig falſche lehrer die gantze Gemeine der Galater verfuͤhret und irre 
gemacht. 
draͤuet 
ihnen 


Gottes werdet nicht anders geſinnet ſeyn . Wer euch aber 


wer er woͤlle. f Durh Gottes gnade. 
lebret habe. u Die falſche lehrer / inſonderheit der fuͤrnem̃ſte under ihnen. 
* Seine wohlverdiente ſtraffe empfahen. 


11. Ich aber / lieben brüder / ſo ich die beſchneidung y 
daß! noch predige⸗ / warumb leide ich dann verfolgung? 
vorgeben So haͤtte das aͤrgernüß des creutzes auffgehoͤret v. 


755 en / y Verſt. Derſelben nohtwendigkeit zum bei, 2 Wie die ſalſchen leh⸗ 

4 fen, rer vorgaben / weil er Zimotheum beſchnitten hatte. 2 Von den Juden / die 

ſer iter fuͤr die en und übrige Ceremonien eiferen. And. Von den Roͤmern / 

mepnung die nebſt der Heidniſchen keine andere Religion dulden wolten / als die Judiſche / 

| und zwar auff verzeigen der Juden. b Man wird ſich an der predigt des 
7 


beſchwaͤ⸗ 


Re. 


| 1. 3. Paulus aber ge- Heil. Evangelii von dem creutz EHrifti nicht mehr 
braucht das wort verfolgen / weil es ſich auff das gegenbild Iſmael / neml. die verfolgen. e eee Kg 


dene / die euch verſtoͤren. 


magd hinauß mit ihrem ſohn / Dann der magd ſohn freyheit dem fleiſche nicht raum gebet / ſondern durch 


y Diß bedeutet in verbluͤmtem verſtand / daß die Ju ⸗ von haltung des Ceremonialiſchen geſaͤtzes. 


e Die gnade Gottes / fo CHriſtus uns erworben 


10. Ich verſehe mich zu euch in dem HErrn / ihr 


fraßen / irre machet e / der wird fein urtheil tragen / er ſey / underhalten werden/ / 10. Warumb di ö 95 
1 N | Warumb die fal i. Cap. b. 1 
t Als ich euch ge⸗ dung treiben / 12/13. Paulus wil / daß malſterhfdte dercgon CT 


tigem geiſt / die ihr geiſtlich ſeytꝰ / Un 
af dich lost geiſtlich ſeyt! / U 


Cap. 4/5/6 


niemand deswegen 


12. Wolte Gott / daß fie auch außgerottet wuͤr⸗ 
c Durch die kirchen . sucht auf der Rene 
ür miß⸗ 


brauch 
der Chriſt 
lichen 
freybeit / 
ae 
Jbrifüchen frepbeitipitigung 
begierden. k Ubung der liebe. e lee 8 
14. Dann alle geſaͤtze e werden in einem wort er⸗ de ni- 


fuͤllet /in dem: Liebe deinen naͤheſten als dich ſelbſt. nde 


Gemeine zu Galata geſtoſſen wurden. A 
13, gm aber / lieben bruͤder / ſeyt zur freyheit aber 
ruffen: Allein / ſehet zu / daß ihr durch die 


die liebe r diene einer dem andern. 


8 Verf. Der 2. Tafel / welche das Geſaͤtze genennet wird / Rom. ı alſo an 
Eph. 6.2. h Seind begriffen in dieſem einigen. 15 u Ha 18 a an⸗ 
22. 39. Marc. 12. 31. Jae. . 8. 


N H. Lev. 19. 18. M . 
ſo iſt auch die liebe Gottes een wet die gef Re deer E. 
15. So ihr euch aber under einander beiffet und 
freſſet a / fo ſehet zu daß ihr nicht under einander vers 
zehret werdet. m Durch haß / neid und zwytracht. 
16. Ich ſage aber / Wandelt im; Geiſt a / ſo wer, 
det ihr die lüͤſte des fleiſches nicht vollbringen . 


* Rom, 13.13. 1. Pet. 2. 11. n Folget dem eingeben des H. Gei⸗ delt 
ſtes. And. Der vernunfft / und nicht euern fleiſchlichen pa ngen del im 
o Und alſo die Ehriftliche frey beit mibräuchen.“ ionen und Meptiungen, geiſt / 


17. Dann das fleiſch geluͤſtet wider den geiſt / unde 
den geift wider das fleifchr. Dieſelbige find wen 


einander e / daß ihr nicht thut / was ihr wollet x, 
p Das fleifch gelüftet nach ſachen / die dem leib angenehm / ob fie ſchon 


siftel von 
uͤbung 
der Gott⸗ 
ſeligkeit 
und aller 
Chriſtl. 
tugenden 


vom wan⸗ 


fündlich ſeind / den geiſt aber / nach dem das gut und ehrlich if, 

Der geiſt iſt dem fleiſch zuwider / und machet / daß ihr / ꝛe. 
4 * Neml. Nach dem fleiſch / oder / worzu das fleifch geneiget iſt / oder / was 
ihr gewiß thun wurdet / wann ihr dem eingeben des fleiſches folgen ſoltet. 


18. Regieret euch aber der Geiſt / fo ſeyt ihr nicht 
under dem gefüßer, under deſſen herrſchafft und fluch / weil 
ihr weder das fitten ⸗ geſaͤtz vollkom̃lich halten koͤnuet / noch das Cer emonialiſche 


beobachtet / ꝛc. 
19. Offenbar find aber die wercke des fleiſches / als 
unreinigkeit : / unzucht / 


da ſind / Ehebruch / hurerey / 
t Worzu das fleiſch den menſchen treibet. zu Darvon Nom. 1. 26 
20. Abgoͤtterey / zauberey ; / feindſchafft / / had 
ned zorn, zauck, atonfencht] roften 2] 1 
„ Darunder werden auch verſtanden die wahrſager und zeichendeuter / inſon⸗ 5 
detheit die vergiffter. y Unwill Bud 5 45 
underſchedene mepnunden und hbiche oe nur a e 5 N 


21. Haß / mord / ſauffen / freſſen / und dergleichen // 
e e  .- 
noe / die ſolches thun / werde t 
Gottes nicht erben. Rene bei 


22. Die frucht aber der Geiſtes iſt / Liebe / freude ⸗ 
friede / gedult / freundlichkeit / guͤtigkeit / glaube o / 
ſanfftmuht / keuſchheit / Ju 08d / und uͤber geiſtche / 
bifmlifche dinge. b Zreue. And. Bekanntnuß des wahren glaubens. 

e In gedultiger extragung des creutzes. ö 5 
23. Wider ſolche iſt das geſaͤtz nicht a. lebte / 
d Daß es ſie verwerffen und verdammen ſolte. 1 daß allein 
24. Welche aber CHriſtum angehören / die ereu⸗ 5 
tzigen ihr fleifch ſam̃t den luͤſten und begterden r. ebenen 
e Welche wahre Chriſten ſeind. k Seind im and / ſollen und mollen|welche 
1755 1 weh lu le ob te n e boͤſem affect und luͤſtan 1 ve 
dannach michemmebrberrichen. . e uc ansich in öden auflären/ ehe 
25. SD wir im Geiſt leben fo laßt uns auch mf 
5 Heist wandeln „% 3 So wir durch den Geiſt / od. winden / 

u einein neuen Geiſt wieder d ir dut f . 
Cwangelium an unfer gef kernel ende Je in 5 ma nt 
durch den beiligen wandel / indeme wir unfer thun und laffen einrichten / nicht end ic 
15 arte ionen und zuneigungen / ſon dern nach dem eingeben und trieb 1 

0 g | zum wan⸗ 
26. Laſſet uns nicht eiteler ehre geitzig ſeyn / un⸗ Fein de. 
En J fe BT geift/ de⸗ 
der einander zu entruͤſten e / und zu haſſen. nude 


h Oder / Indeme ihr einander mit worten f it einander zan lliebe u. ei⸗ 
und hader anrichtet. 5 keen kübteiſfc ui emnader auc keit 
Jam er⸗ 


I Das VI. Copitl, 7 Im 
Die zu vermahnen/ die da ſündigen / 7. Die kirchendiener foneniher tbeil 


worbey 
er die 
fruͤchte 
und wuͤr⸗ 


ſckungen 
et / des flei⸗ 
ſches und 


> 


einem fehl uͤbereilet wurde ſo he 
ihm wieder zu recht mit ee 2595 


Jeben brüder/ So ein menſch etwa penfei. 


daß du nicht auch verſu⸗ 


et ewerdeſt. Jn irgend eine fünde fiele / auß feh bin 
und uͤbereilung. d Ihr Diener Göttlichen worts / denen dieſes am̃ts raf- a 
obligt / oder / ihr uͤbrige Chriſten / die ihr nicht nach dem fleiich lebet 7 Be 


Te here at a ee 


—— 11 
U x 


vr Me 


ap. G. 


haben / wie 1. Cor. 7. 5. 1. Sheſſ 


kur ge- 2. Einer 
den Ng. das geſaͤtz CHriſti erfüllene. a delfet einander das ercutz 
eſten tragen und erdulden / 1. Cor. 12. 26, oder / vertrage einer des andern fündliche 


uur de⸗ 


muht / was / ſo es doch nichts iſt! / der betruͤget ſich ſelbſt. 


f Oder / Dann zu vertragung des naͤheſten ſchwachheiten wird erfordert 
h Neml. Von ſich 


ein demuͤhtig hertz. 


g Beſſer / Heiliger als andere. 
ſelbſt / 1. Cor. 2. 3. 


wert) 4. Ein jeglicher aber prüffe fein ſelbſt werck / und 
Br alßdann wird er an ihm ſelber ruhm haben! / und 


nicht an einem andern ı: 
nicht ſo faſt ander leuten. 
ſein thun und laſſen gut / und dem willen GOttes gemäß ſeye. 

durch vergleichung mit andern / die ſchlimmer ſeind als er / groß zu machen. 


5. Dann ein jeglicher wird feine laſt tragen n. 


zu erhal: in Nach feinem thun gerichtet werden. 
tung der 6. Der aber underrichtet wird mit dem worten / der 
mer isheile mit allerley gutes dem / der ihn underrichtet. 


n Griech. Catechumenos, der in den anfangen Chriſtlicher Religion under⸗ 


o Daß er die fpötter nicht ſtraffen ſolte. 


a J 1 p Ein jeder wird empfangen 
zufnach feinen wercken “ Rom. 2. 6. 2. Cor 


5 * he 7. ter . 5 1 
alen 8. Wer auff ſein fleiſch ſaͤet / der wird von 
vonder fleiſch; das verdaͤrben erndtenc: Wer 


aber auff den Geiſt ſaͤet / der wird von dem 
Geiſt; das ewige leben erndten. 


q Wer nur den fleiſchlichen wolluͤſten nachhenget / fein gelt und vermögen 


daran wendet / daß er dem fleiſch alle luſtbarkeit und komliehkeit verſchaffe / oder / 

> allein den leib in dieſem leben verſorge. x Von dieſer verkehrten ſorg⸗ 

flfalt fuͤr das fleifch. Das zeitliche und ewige verdärben leibes und der feclen 

zum lohn erlangen. Wer ſein gelt und vermögen anwendet an geiſtliche und 

him̃liſche dinge / als zur ehre GOttes / fortpſtautzung Chriſtlicher Religion / ers 
haltung der Kirchen⸗ und Schuldtenern / verpflegung der armen / ze. 

u Von ſolcher auwenbung feiner zeitlichen guͤtern an das geiſtliche. 


— 


zur gut⸗ i : 
kane 9. Laſſet uns aber gutes thun / und nicht 
den ae müde werden / Dann zu feiner zeit werden 
men / 


wir auch erndten ohne auffhoͤren 


y Einen groſſen und ewigen lohn darfür empfangen. 


an die Galater. 


trage des andern laſt e / So werdet ihr 


i Sein eigen thun und laſſen / und 
k Wann er nemlich in ſolcher pruͤffung findet / daß 


1 Er wird nicht noͤhtig haben anderer ruhm zu erbetteln / oder / ſich allein 


mit euerm geiſt : / lieben bruder / Amen. 


ermahnung zur Gedult / Demuht / ꝛc. 


Col. 4. 15. 


12. Die ſich wöllen angenehme machen nach dem 
fleiſch v / die zwingen euch zu befchneiden / allein daß 


e Judeme ſie lehren / daß die beſchneidung zum heil nohtwendig ſeye. 


er verfolgung / ſchmach / marter und den tod leyden muͤſſen. Andere gebens / umb 
CHriſti und ſeiner lehre willen. 

13. Dann auch ſie ſelbſt e / die ſich beſchneiden 
laſſen / halten das geſaͤtz nicht? / Sondern ſie wollen / 
daß ihr euch beſchneiden laſſet / auff daß ſie ſich von 
euerm fletfch ruͤhmen moͤgens. e Die falschen Lehrer. 

f Verſt. In vielen andern / und zwar den allerfuͤrnem̃ſten ſtucken des geſaͤ⸗ 
tzes / als im punet, von dem fleiß der heiligung / der liebe des naͤchſten / 2e, 


g Oder / Daßfie ſich beruͤhmen koͤnnen / daß fie euch zur beſchneidung be⸗ 
redet haben / neml. bey den Juden / die ſolches gern ſahen. 


14. Es ſey aber ferrne von mir / ruͤhmen / dann 
allein von dem creutz unſers HErrn JEſu CHri⸗ 
ftir / durch welchen mir die welt gecreutziget iſti / 
und ich der welt k. Daß ich ſeye ein Juͤnger JEſu Chriſti 
der für das heil der menſchen iſt geereutziget worden / und von feinen Juͤngern 
fordert / daß ſie ihm fein ereutz nachtragen ſollen / od. von der lehre von JEſu 
CHriſto dem geereutzigten / od. von meinem leyden umb JEſu CHriſti willen. 

i Alſo nemlich / daß ich mit der welt und ihren guͤtern / ehr / gunſt / wol⸗ 
luͤſten eben fo wenig gemeinſchafft habe / als wann ich nicht mehr wäre und leb⸗ 
te in der welt. k Aud. Ich verachte die welt / und fie hinwiederumb mich. 
Etliche verſtehen durch die welt die ungläubigen Juden. 

15. Dann in CHriſto JEfu gilt weder be⸗ 
ſchneidung noch vorhaüt etwas »/ ſondern 
eine neue creature. In der Chriſtlichen Religion. 

m Hat feine krafft den menſchen zu rechtfertigen. n Eine gaͤntzliche 
gemuͤhts⸗ und lebeus⸗ beſſerung / nach CHriſti lehr und fuͤrſchrifft / 2. Cor. 5. 27. 

16. Und wie viel nach dieſer regel einher 
gehen / uͤber dis ſey friede und barmhertzig⸗ 
keit a / und über den Iſrael GOttes n 

o Wie viel alſo beſchaffen / d. i. neue ereaturen ſeind / od. als ſolche le⸗ 
ben / fie ſeyen Juden oder Heiden / od. die nach meiner bißherigen lehre leben. 

p Alle wolfahrt leibs und der ſeelen. g Gottes / als die quelle alles guten. 


1 Od. Als über die / welche da feind der wahre Iſrael Gottes / deme er 
ſeine gnade / ſchutz / heil und alle wolfahrt verheiſſen hat. 


17. Hinfort mache mir niemand weiter muͤhe / 
Dann ich trage die maͤhlzeichen des HErrn IEſu 


an meinem leiben. „O. i. Die mahlzeichen des ſtreichen / fo ich 
umb der lehre CHriſti willen ein und ander mal empfangen / und die mir dahero 


zu einem zeugnuß dienen meiner treue an CHriſto. 


18. Die gnade unſers HErrn IEſu CHriſti fen 


Mit euch / wie 2. Tim. 4. 22. Philem. v. 25. oder / mit eurer ſeele / deren 


SeEbet / wie mit vielen worten habe ich euch 
V geſchrieben mit eigener hand. 


er alles reichlich mittheile / was zu einem heiligen wan del und dem ewigen le⸗ 
ben nohtwendig iſt. 


928 aM, An die Galater / geſandt von Rom. ; 


e 7 = H 4 N 
Die Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. 

(D phbeſus ware die hauptſtadt in Jonien (welches eine landſchafft in klein Aſien) zwiſchen Smyrna und Mileto ge⸗ 
Cash erbauet 108 1 1 155 im jahr 2900. von Erſchaffung der Welt / und fo wol wegen anſehenlichen 
Gebaͤuden / als einem Amphitheatro, darauf etliche tauſend perſonen figen konnten / und zweyen ſehr koͤſtlichen Tempeln 
Apollinis, in dem eingang / und Dianz, mitten in der ſtadt / darvon der letſtere von gantz Aſien erbauet und erſt nach 

1220. jahren vollendet / 42 J. ſchuhe lang / 220. breit / und 600. hach und dermaſſen kuͤnſtlich formiret geweſen / daß er un: 
der die ſieben Wunderwercke der Welt gezehlet worden; als wegen der kauffmannſchafft und Hohen Schule dermaſ⸗ 
fen berühmt / daß fie Plinius die Zierde von Aſien / und strabo die handelſtadt von klein Aſien genennet hat. Sie 
ware aber auch / wie gemeinlich groſſe / anſehenliche und reiche ſtaͤdte / ſehr verderbt / und voll grober fünden und laſtern / 

entlich in dem ſchwang allerhand gattungen der unzucht und unreinigkeit / truncken⸗ 


bbezeu⸗ 


a i er Juden / und demnach wegen entſtandenem ſtreit zwichen ihme und den ungläubigen Juden 2 ganker fahr 
Iſllang in de ſonderbaren Schule eines gewiſſen Tyranni das Evangelium verkuͤndiget hat / und zwar mit fo groſſem effect RER: 


und nach 2 


ren ET 
2 N Br) FR u 2 3 
sw): u, ME TEE; Tee er 


* en . 1 
se) DASS N 
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a Nicht durch andere / wie er ſonſten gethan; ſihe Rom. 16. 22, Es verfte: gung ſei⸗ 
ben aber dieſes Einige von der gantzen Epiſtel / Andere aber nur von den nachfolg. ner liebe 
worten / Paulus nennts viel worte / vergleichungs⸗weiſe / weil er ſonſt nur wenig v. 11. 
worte / neml. feinen gruß / mit eigener band underzeichnet / wie 1. Cor. 16.21. pipe 
ür den 
falfıhen 
Apoſteln / 


v. 12. 
fie nicht mit dem creutz EHriſti verfolget werden darein 
b Den Juden durch haltung der aͤuſſerlichen und leiblichen Ceremonſen. heucheley 


er an⸗ 
d Daß fie nicht dem HErrn JEſu CHriſto fein ereutz nachtragen / und wie zeigt und 


denſelben 
entgegen 
ſetzet fein] 
exempel / 


mit ange⸗ 
haͤngter 
lehre / 
worinn 
das wah⸗ 
re Chri⸗ 
ſtenthum 
beſtehe / 
und dem 
gewohn⸗ 
lichen 
gruß. 


212 Der Ephefer Erwehlung und Beruff. Die Epiftel | Cap. 1. 
und nachdruck / daß faſt gantz klein Aſien mit der erkanntnuß FEfu CHriſti erfüllet worden / Act. 19. 8/9/ 10/11. und 
dann endlich noch eine zeitlang nach entſtandenem Demetrianſſchen tumult / biß zu deffen endigung / und hiemit in allem / 
wie gemeldet / bey dreyen jahren / laut feinem eigenen bericht / Act. 20. 31. und iſt darbey merckwuͤrdig / daß waͤhrenden 
ſolchem aufenthalt Pauli zu Epheſo Apollos von Corinthen zu ihm komen / und ihme den zuſtand derſelben Kirche ent⸗ 
deckt / und ihme dardurch anlaß gegeben den Erſten Sendbrieff an ſie von dannen zu ſchreiben. Was den Send⸗ 
brieff / an ſie geftellet/ betrifft / fo hat ihne Paulus verfertiget und abgeſandt / waͤhrender feiner erſten gefangenſchafft zu 
Rom / umb das jahr CHriſti 56. und Kaͤyſers Neronis im 3. jahr / und zwar zu dem ende / damit er ihnen kurtzlich zu 
gemüht fuͤhrete / was fie ehemals von ihme gehoͤret und erlehrnet hatten. In den 3. erften Capiteln verhandelt er nach 
der uͤberſchrifft und wunſch underſchiedliche vornem̃e lehrpuncten / als von dem ewigen rahtſchluß GOttes / betreffend 
ihren gnaden⸗beruff / GOttes⸗kindſchafft / erloͤſung durch CHriſtum / verfaſſung aller dingen in CHriſto / vom beruff der 
Heiden / und inſonderheit ihr der Epheſern durch ſeinen dienſt / worbey er ihnen dann ſo wol ihren alten verderbten ſehr 
gefaͤhrlichen / als ihren neuen ſehr herrlichen und vortheilhafften zuſtand / in dene fie durch COHriſtum JEſum / und den 
glauben an ihne geſetzet worden / zu gemuͤht fuͤhret / und darbey GOtt den HErrn inniglich bittet umb ihre fernere 
erleuchtung und ſtaͤrckung / damit fie ihne und die hoffnung ihres beruffs / wie auch die hoͤhe / tieffe / breite und länge ſei⸗ 
ner liebe und gnade erkennen und in der erkannten warheit ſtandhafftig verharren moͤgen. In den 3. letſten Capiteln 
aber vermahnet er ſie zu einem Chriſtlichen wandel / theils insgemein / theils aber inſonderheit / indeme er underſchiedli⸗ 
icher Chriſtlicher tugenden gedencket / und fie mit allerhand guten gründen darzu antreibet. Und beſchleußt endlich die 

gantze Epiſtel mit dem gewoͤhnlichem wunſch. | . 


Das J. Capitel u Gr. Daß in der außſpendung der fülle der zeit (welche neml. Gott in 
N 2 4 97 feinem raht darzu beftimet hat) alle under ein Haupt gebracht wurden in CHriſto 
Pauli danckſagung / nach dem gruß / 2/3. für die gnade durch JEſu. „ Werft. Engel und menschen / Juden und Heiden / v. 20 / 4 / 4a. 


EHriftum erworben // 10. und oſſenbaret / 8/9. nach dem ewigen raht IL, Durch ihn ſelbſt / durch welchen wir auch zum 


| R li gebätt s 2 
dn e e n e Eri e nc. erlkuch·erbtheil / komen ſind / die wir zuvor verordnet ſind / 


Aulus ein Apoſtel J Eſu CHriſti / durch den nach dem fürfat deß / der alle ding = wuͤrcket / nach 
willen GOttes⸗/ Den heiligen e zu Ephefo) dem raht feines willens / „ Der ewigen ſeligkeit; ſihe v. 14. 

. N ER 5 1 Col. 1. 12. Andere gebens / Zu feinem volck oder kirche; geſtalten die Sftacli- 
und glaͤubigen an CHriſto JEſu. 2. Cor. x. Ir ten / weil fie GOtt zu ſeinem volck erkohren hatte / Gottes erbtheil genennet 
a Nicht auß menſchlichem ſondern Goͤttlichem willen; fihe Rom. 1. 1. wurden / Deut. 4.20. 2 Die neml. zum heil beyde der Juden und Heiden dienen. 


bet der b Den Ehriften/ die GOtt durch die predigt des H. Evangelii von der un 12. Auf daß wir etwas ſeyen zu lob ſeiner herr⸗ 


Apoſtel reinen und ungläubigen welt abgeſoͤndert und zu einem heiligen leben beruffen. { 
Gott 8 0 a lichkeit / die wir zuvor auf CHriſtum hoffen». 
2. Gnade ſey mit euch l und friede von Gott a Auf daß Gott I od, auß anlaß N 105 von — Min werde.. 


unſerm Vatter o/ und dem HEren JEſu EHrifto. Sue weich dach 10 0 

© Head undmalgenonenbeit. . de n Chant un fenen. 13. Durch welchen auch ihr gehoͤret habt dastwort|mittne- 

e D CHriſt 3 

e, nden Dat egen g une chen alle sätelie eve gerwochen var. der warheit / nemlich das Evangelium von euer te hee 

% 3. GæKlobet ſey GOtt / und der Vatter un ligkeit: Durch welchen ihr auch / da ihr glaubetet / Ea 
ö ſers SErrn IJEſu Chriſti / der uns ge⸗ verfiegelt a worden ſeyt mit dem heiligen Geiſt der 

a ſegnet hãt mit allerley get lichem ſegen / in verheiſſung e / e Verſt. Ihr Epheſer / die ihr weiland Heiden waret. 


P 5 . \ d Od. Bezeichnet / verſichert worden ſeyt / daß euch Gott beruffen hab 
imliſchen guͤtern durch CHriſtum:. | den ſeyt / t berufen habe. 
b nlifche en en auch mit eilten, als mit offen · e Mit dem verſprochenen H. Geiſt / d. i. indeme euch die von Gott den 


0 0 t ch! | t Gläubigen verfprochene gaaben des H. Geiſtes feind gegeben worden. 
erwieſen / h s willens / betreffend unſer heil in CHriſto JEſu / und der mitteln / 8 
2. inſon⸗ diefelbe en 7 — dergleichen. : ? 14. Me lcher f iſt das pfand unſers erbes e/ zu un⸗ 


wegn 4 Wie er uns dann erwehlet hat durch |fer erlöfung / daß wir fein eigenthum wuͤrden / zu 
b denſelbigen Hi ebe der welt grund gelegt war / lob ſeiner herrlichkeit. f Heiliger Geiſt. g Welches uns neml. 
daß wir ſolten ſeyn heilig und ünſtraͤfflich Gott gibt zur verſicherung / daß wir das ewige leben als ein erbe empfangen 
für ib mu in der liebe 1 | „2. Tim. 1. 9. werden. h Verf. Biß zu unſerer völliger erloͤſung von allem übel, x 
g Od. In und bey fich felbft/ d. i. zufolge feines ewigen rahtfehluffes/ in] IS. DArumb auch ich / nachdem ich gehoͤre habe darfr er ; 
welchem er uns vor andern erkohren / und dieſen geißlichen ſegen in him̃liſchen N von dem gl auben bey euch an den E Gott 
2 Sac ui Bat DeÖSLIE 11 1.6, IEſum und von euer liebe zu allen heil igen eg Beet 
i j | worinn die 5 teen. * 
beiter be rn der liebe gegen GOtt und dem e als worinn di 16, Hör e ich ni cht auff zu dancken fuͤr euch / und ae 5 
5. Und hat uns verordnet! zur kindſchafft gegen gedencke euer in meinem gebaͤtt / tung an. 
ihm ſelbſt! durch JEſum CHriſt / nach dein wohl- Verf. Gott dem Henn, der es in euch mirdtet, „en 
gefallen ſeines willens a/ k Gr. Surar derduet / nen. dorf. 17. Daß der GOtt unfers ren JEſu 
1 Daß wir ſeine neml. ae Finder feyeu. Andere Se der Vatter der herrlichkeit kf gebe 
m Ohne allen unfery verdienſt / allein darumb / daß es ihme alſo wohlge lich den Geiſt der weißheit und der offen⸗ 
barung / zu feiner ſelbſt erkanntnuͤß a / 
k Der glorwuͤrdige Vatter / voller glory und herrlichkeit / öd. der urſprung 


und urheber aller herrlichkeit. 10d. Vermehre. m Daß ihr ihne 
ger je mehr und beſſer erkennet / was zu euerm heil dienet. ae en 


18. Und erleuchtete augen euers verſtaͤnd⸗ 
nuͤß a / daß ihr erkennen moͤget / wa dgl. 


1 


bes an ſeinen heiligen 0: m Daß die augen euers ge⸗ i er- 
anntnußf 

gnaden⸗ ö 

berufl / 


Gr. Welches / neml. wohlgefallen / . 
hat / dermaleius ins werck zu ſetzen q Durch mittheilung der hoͤchſten ehre und gewalt über a 


10. Daß es geprediget wurde / da die zeit erfüllet ſchafft / und alles / was genannt mag werden / uch 


| 5 in dieſer n dei ni 
| Abende das im himel und auch auf erden iſt . 0 1 e 4 


„ 


Car 


17273. ing Dusch CHeifkum. 23] | 
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f br 4 
Imöctig und gemaligfee/ al er Dom u 39 v. nano genennet ſind Die beſchneidung nach dem flelſch True: 
22. Und hat alle ding under feine fürfe gethan und | die mit der hand geſchihet / e Nach euerm feiſchlchen derlelk 
hat ihn geſetzt zum haupt der Gemeine über alles 1 Maß r benen abe e Dieuden, „ een 
f Ihme underworſſfen. t Was diefelbeantrifft. i 12, Daß ihr zu“ derſelbigen zeit e waret ohne 
23. Welche e da iſt ſein leib / nemlich die fülle deß / CHriſto: / fremde und auſſer der bürgerſchafft FR 
der alen in allem erfüllet:, u Neml. Gemeine oder Kirche, A0 gi 0 von den teſtamenten der verheiſ⸗ 
x Durch deſſen vereinigung mit CHrifo als dem Haupt / der myſtiſche ſungn / daher ihr keine hoffnun hattet 5 
Coriſt änget et! a 
% Indermwet, emman. 
. — a ihr noch Heiden waret, Ohne gemeinſchafft mit CHrifto. And. 
Das II. Capitel. 5 0 beam doe 
Durch vergleichung des vorigen ſtandes / gib vers i 
groͤſſe der gnade Gottes, und Dee gulger Ehen en die den daten dene fe en SUR erfanntet/fonbern dienetet denen / 


11/13, CHriſtus unſer friede / Di itbü i 8. 
uigen/ Re eee ra HEN 13. Nun aber / die ihr in CHriſto IeEſu ſeyt / 


die Nd auch euch / da hr todt waret durch u weiland ferrne gemwefenm/feytnunnahenworden/ Kan def 
e EHrifto. 1 Ode Nacdeme isediechriß- turen 
es fun / ſondern auch euch hat er aufferwecket von den todten / verſt. volck GOktes/ Jeſ. 57. 19. ct. 2.39. F den 
ehen den euch Erheſer. Col. 2. 13. b Geiſtlicher weſe. e Indeme ihr durch GOkttes einverleibet worden. o Wordur ch der neue bund if bekräfftiget ibnen u. 
Eobeſern eine langwierige gewonheit zu fündigen euch dermaſſen verderbk hattet / daß ihr 1 krafft deſſen alle meuſchen ohne underſcheid in die Kirche GOttes ſolten den Ju⸗ 
1 andern 1 0 en n uuvermoͤgend geweſen / als ein todter 14 Da an mi des heils zugelaſſen werden. den 1 
fireichet Ä . 1 l , macht u. 
ie 2. In weichem ihr weiland a gewandelt habt / den er iſt unſer friede / der auß bey. nes 


dai nach dem lauff dieſer welt : / und nach dem Sürftene] 


zuſſands / der zu dieſer zeit fein werck hat» in den kindern des 


ſchen / oder / der weltkindern Rom. 12. 2. 8 Nach der weiſe / und nach dem 
des herr⸗ willen der böfen geiſtern. h Welche jetzt mehr als niemalen ſich regen / und ſu⸗ 
lichen / in ſchen die leute zu bewegen zum unglauben und aller gottloſigkeit. 


mit ein⸗ 


den eins hat gemacht / und hat abgebrochen 
den Zaun Y der dazwiſchen war / 
p Er hat den friede cht zwiſch J = 
q Was beyde bölcker 5 en er erden auf de mauer / (met, 


welche den vorhof der Heiden von der J f 
Tl RT . Ds em vorhof der Juden abſoͤnderte / darvon 


15. In dem / daß er durch fein fleiſch: wegnam 
die feindſchafft / nemlich das Gefäße) fo in Bon kemenig⸗ 
ten geſtellet war / Auff daß er auß zweyen « einen flachen 
neuen menſchen in ihm felber ſchaffete⸗ und friede wee 


EN ; R Col. 2, 2 r Durch feinen tod / ſo er an feinem 1 0 0 
eiſch erlidten / Rom. 7. 4. Die urſache der feindfchafft/ und hiemi . 
die feindſchafft ſelbſt. t Das Ceremonialiſche geſaͤtze / Ah 79 55 meme 2 
deffen ſatzungen nicht an und für fich ſelbſt gut und beobachtens wuͤrdig / fordern 
allein darum / weil es Gott gefallen felbige zu geben und anzubefehlen. 

u Voͤlckern / verſt. Juden und Heiden. Ein neues volck machte / wel⸗ 
ches ihme auff einerley neue weiſe dienete. y Verſt. Alſo. 


unglaubens . Von euerer bekehrung. 


e Euer leben habt zugebracht. f Nach der gewonheit der meiſten men⸗ durch ab⸗ 


ſchaffung 
des Ce⸗ 


i In denen widerſpenſtigen / die neml. das Evangelium nicht annem̃en wollen. 
3, Under welchen wir auch alle weiland unfern 
wandel gehabt haben vin den lüften unſers fletſches / 
und thaten den willen des fleiſches / und der ver⸗ 
nunfft / Und waren auch kinder des zorns m von na⸗ 


tur / gleichwie auch die andern. k Denen auch wir 
weiland verſt. an laſtern gleich geweſen. i Oder / Gedaucken / verſt. dar⸗ 
durch 9905 gedancken. m Der Goͤttlichen ſtraff wuͤrdig / oder / derſelben un: 
derworffen 


dann auß gnaden ſeyt ihr ſelig worden) gelto den frieden / euch / die ihr ferrne waret« beruf) 
( n Sihe up 8 o Wie 14 ALLER hat, aufferwe⸗ denen / die nahe warene: © Neml. In der pe 0 Du eden 
poſteln / als feiner abgeſandten / 2. Cor. 3, 19. 4 Den Heiden. e 

8 


18. Dann durch ihn haben wir den zugang alle 


eee a5. U 8:34, 1. Earetsıio, Sohanz/ız \bende in einen Beifter zum QWatter 


nicht jemand ruͤhme 2. y Auß verdienſt der wercken. 


in CHriſto JEſu zu guten wercken o / zu wel⸗ 


be wandel führten. 


II. DArumb gedencket daran / daß ihr / die ihr weis 
dee, und die vorhaut geneunet wurdet von denen 


6. Und hat uns ſam̃t ihm aufferwecket / und ſam̃t 15 15 50 7 . desjenigen Geiſtes / der in Juden und Hei⸗ 
ihm in das himliſche weſen geſetzet /n Chriſto J Eſur / 19. So ſeyt ihrn nun nicht mehr gaͤſte und fremd. 


5 Durch die aufferſtehung und him̃elfahrt JEſu CHriſti unſers Haupts 
baben wir / die verſicherung empfangen / daß auch wir dermaleins aufferſtehen 
und in den himmel werden verſetzet werden. 


7. Auff daß er a erzeigete in den zukuͤnfftigen zei, 
ten : den uͤberſchwencklichen reichthum̃ feiner gnade / 
durch feine güte über uns in CHriſto Jefu r. 


q Neml. Durch ſolche wunderthaten / und die darauf erfolgende verſiche⸗ 
rung unſerer kuͤnfftigen ſeligen aufferſtehung zum ewigen leben. 
r Verſt. Biß ans ende der welt. [ Die er uns jetzt in JEſuCHriſto beweiſet. 


8. Dann auß gnaden ſeyt ihr ſelig wor; 
den / durch den glauben / Und daſſelbige 
nicht auß euch / Gottes gaabe iſt es / 


2. Cor. 8. 4. k Gehoͤrend in und zu dem nur: 
Kirche / 2. Cor. 8. 16. 1. Tim 2. u hauſe Gottes / d. i. feiner lieben 


20 Erbauet auff den grund der Apoſteln und uc 
Propheten n / da IEſus CHriſtus der eckſtein iſta / 115 


1 Die lehre und das einmuͤhtige zeugnuß / daß Gott nicht 85. 0 
den / ſondern auch den Heiden wolle gnaͤdig ſeyn. m e auf Es 
ſtaments. Andere erklaͤrens alſo: Dot glaube der Chriſten grunde ſich auff das 977 
zeugnuß und die wander der H. Apoſteln / und auff die weiſſagungen der Pro⸗ fein Ar 
pheten. u Sibe über Matt. 21.42. Ein eckſtein trägt den laf des gan⸗ 9 un 
Ben gebaͤues / und verbindet beyde maucen mit einander. rophe⸗ 


sem 
t Auß lauter und unverdienter güte und barmhertzigkeit. 2 1. Auff welchen x der gantze bau in einander gefũ⸗ 


bt ihe di d das recht zam emigenleben erlangt. get / waͤchſt zu einem heiligen tempeleind 
FFF 
eno en / ſo e ie pr es] H. Te darauß werde / He ö j 
00 berufen? und durch feinen H. Geiſt tuͤchtig gemacht; ſihe * el zu chem e 1 ch ae 55 n 
"suis. UND 6.3. 5 | 222. Auff welchem a r mit erbauet werdet / 
9. Vicht auß den wercken / auff daß ſich zu einer behauſung GOttes im Beift:. u einerf 


geiftlichen behauſung / oder / durch die huͤlff und würdung des H. Geiſtes. 


| Das III. Capitel. 9900 
Paulus ein geſandter CHriſti an die Heiden / 1/8. Welches ge⸗ meldet in 


heimnüß hat GOtt verborgen gehalten / 9. auch für den Engeln / ro. ſdieſem 


Pauli gebaͤtt für den Heiden / 14/19. Dauckſagung / 20, a R 


Erhalben ich Paulus / der gefangener CHrieſſeba 
8 ſti IEſu a fuͤr euch Heiden / aum Jeſu Corti 9. Ebun⸗ 
ſti und feines Evangelii willen / =. Tim. 1. 8. Philem. v. 1/9. keen 

| | b Zum dienſt der Heiden / oder / den Heiden zum beften. deen be⸗ 
nd nach dein fleiſch⸗ Heiden geweſen ſebt / 2. Nachdem ihr gehoͤret habt von dem amt gen 
dielder gnaden Gottes / die mir an euch gegeben iſt / 


2 Als wann er ſeine ſeligkeit mit feinen wercken verdie et hätte, 


10. Dann wir ſind fein werck »/ geſchaffen 


chen GOtt uns zuvor bereitet hat / daß wir 


darinnen wandeln ſollen. Er hat uns gemacht / 
verſt. zu Kuen und erben der kuͤnfftigen ſeligkeit / indeme er den glauben in 
guns gewuͤrcket hat. b Gemachet iu neuen creaturen / durch JEſum CHri⸗ 
ſtum und deſſen Religion und Gottesdienſt / auf daß wir hinfort einen heiligen 


Heid 

ſo ihme 
— | wieder, 
e Oder fahren | 


1 
Er, 


als einem 4 

Apostel und die tieffe / und die höhe =/ Od. In der liebe / neml. 
der Hei⸗ g a N gegen Gott und dem Naͤheſten / geſtaͤrcket und beveſtiget. m Chriſten / Glaͤu⸗ 

den / af chrieben habe n / Von JEſu CHriſto / verſ. 6/ 9. bigen. un Des wercks und der gutthat unſerer erloͤſung durch JEſum CHri⸗ 


214 Paulus ein Apoſtel der Heiden. Die Epiſtel Cap. 3/4. 
„ e Sder,, Dann dor waer n Griech- Haußhaltungy außfperdungy/ 18. Und durch die liebe eingewurtzelt und gegruͤn⸗ 


auf daß ihr begreiffen moͤget mit allen 
heiligen a / welches da ſey die breite / und die länge) 


1 


ſtum. And. verfichen das ewige leben, And. die Chriſtl. Religion / alſo daß ihr 
begreiffen moͤget / wie ſich ſelbige aller Arten außbreite. 


19. Auch erkennen daß CHriſtum lieb haben viel 
beſſer iſt / dann alles wiſſen o / Auf daß ihr erfuͤllet 
werdet mit allerley GOttes fülle v. 


o Soll heiſſen / Auch erkennen die liebe CHriſti (womit er uns geliebet hat) 


g Die ihme wiederfahren / von CHriſto ſelbſt / auff dem wege naher Damaſ⸗ 
eo / und hernach durch unmittelbare eingebung des H. Geiſtes. h Neml. C. 2. 


4. Daran ihr / ſo ihrs leſet / mercken koͤnnt mei⸗ 
nen verſtand an dem geheimnüß CHriſti.) 
1 Wie wohl mir felbiges bekannt feye. 


welches] F. Welches nicht kund gethan iſt in den vorigen 6 n 0 
f i r : che alle erkauntnu l. d bertrifft. t ihr all 
ea zeiten den menſchenkindern / als es nun offenbaret when Gottes rech enmfäperz weiche G ttden manchen pfigkuntiukher 


geweſeu / ſſt feinen heiligen Apoſteln und Propheten! / durch den in dieser eben. 3 beſchleuſt 
den Geiſt l / 3 K Verſt. Des Neuen Teſtaments / wie Cap. 2. 20. 20. D em aber / der uͤberſchwencklich thun das Cap. 


1 Verf. Den H. Geiſt / der ihnen nicht nur zukuͤnfftige dinge geoffenbaret / kan über alles / das wir bitten oder verſte⸗ 1 8 


ſondern auch ſie mit einer ſonderbaren fertigkeit die weiſſagungen der Propheten f . Fr / Zi \ & 7 n 
des Alten Teſtaments von IEſuCHriſto und feinem reich zu erklaͤren begabet hat. b al: 9 nach der krafft die de mee BIBEE et. GSIttes. 


6. Nemlich daß die Heiden miterben ſeyen und 21. Dein ſey ehre in der Gemeine / die iu E Hriſto 
mit eingeleibet / und mitgenoſſen feiner verheiſſung Seh 10 e zelt / von etage zu lt 105 a 
in EHrifto) durch das Evangelium 0 Amen. u Der werde gelobet und gepriefen in und von der Chriſtl. Ge⸗ 


m ie Heiden vermi igt des H. li mit den Juden Tl! a PEN 7755 
in eine ee eee a dae, 725 een meine, x Zu allen zeiten / ohne auffhoͤren / in alle ewigkeit. 8 
ſeligkeit theilhafftig gemacht werden ſollen / Rom. 4. 13. Gal. 3. 29. 5 | h 
7. Def ich ein diener worden bin / nach der gaa⸗ en e Das me 6 5 ac 
; 3 0 1/2, 0 2 5 
be auß der gnadec h Ottes / die mir nach ſeiner maͤch⸗ Maucherleh gaaben und dlenſt von EHriNto feiner Gemeine gegeben) und fl, 
rh tigen krafft gegeben iſt / n Aus tuter und unverdienter gnade. Alte und e 15, e In en bn net Pau⸗ 
4 ' „Alter und neuer menſch / 22/ 24. warheit / lügen/25. zorn / 26. ſta 
S. Mir dein allergeringſten under allen heiltgens arbenten B. Faul geſchwath 25. wille 1e, Hergeben za. fälenylusnie 
iſt gegeben + dieſe gnade / under die Heiden zu ve un, © [ chich b fleißie 
kündigen den unaußforſchlichen reichthumde Hriſtt / Oermahne nun euch ich gefangener inen 
0 S dem SErrn / daß ihr wandelte / wielttun 


* 1. Cor. 15. 9. o Under allen bekehrten Juden. f Gal. 1. 16. ED: Br selalterhand 
b 700 unzeßlich viel und unbegreifflichen gutthaten / welche uns CHriſtus er. D ſichs gebuͤhret euerm beruff darin⸗ Cb. 
worben hat. , 


9. Lind zu erleuchten jederman a] welche da ſeyſnen ihr beruffen ſept :: » und ves denn edu allen feel. 


s i x b £ebet/ und zwar beſtaͤndiglich. Zum Chriſtl. gl „ ſinsge⸗ 
die gemeinſchafft des geheimnuͤß / das von der Bil. 1.27. Col, 00 7 be 1 ge 
[welt her in GOtt verborgen geweſen iſt / der alle 2. Mit aller demuht und ſanfftmuht / mit aan. 
ding geſchaffen hat: / durch IEſum CHriſt. 125 gedult / Und vertraget einer den andern in wandel / 
Jeder den ein liecht anzuzuͤlden und vorzutragen / damit er ſe⸗ „ Pi 6 ee ER y 2 
hen e e eu dci 595 br viel heil und gemeinſchafft haben der liebe x / ö d e e In ſeiner ſchwachheit. Kr 1 
a e n enen pee Feil ler de ae e el . Lind ſeyt fleißig zu halten dle mgeen N 
nu es / un em hei tl riſto SE / 2 1 3. n E E t 8 en ie einig ei gedulti⸗“ 

bund d Moſe zu halten. * Rom. 16. 25. Col. 1. 26. } > ER 
age‘ N a an. Bey Gott / alſo daß ers allein | 1m Geiſt / durch das band des friedens. eye 
gewußt hat. r Der himmel und erden gemachet / oder / der alle voͤlcker er g Geiſtliche einigkeit / welche der@eift IEfu Chriſtierwecket in allen glaͤubigen. ſſchwa⸗ 
neuert / und auß allen ein volck / eine neue ereatur / 2. Cor. 5. 17. einen neuen 4. Ein leib! und ein geist a ö wie thrau ch beru ffen chen und 


menſchen / Cap. 2. 15. gemachet hat. 4 ig eiuigkeit / 
10. Auff daß jetzt kund werde den Fuͤrſtenthumſeyt auf einerley hoffnung euers beruffs x. | 
h Verſt. Geiſtl. leib CHriſti / d. i, die Kirche. i Ihr muͤſſet under ein- 


g men und herrſchafften in dem himmel / an der Ge⸗ ander nur ein leib und ein geiſt / d. i. aufs genaueſte mit einander vereiniget / ei⸗ 
N meine x/ die manigfaltige weißheit GOttes / nerley weite geſinnet ſeyn. ie Neml. Zur gemeinſchafft des ewigen Iebens, 
u Den H. Engeln / wie droben Cap. 1. 21. Col. 1. 16. 1. Pet. 1. 12. 5. Ein Herr ÜF ein glaube »/ ein tauffe nf 
x Oder / Durch die Gemeine / oder / durch das fo fich mit der Gemeine zu⸗ 1 Ein gemeiner HErr / neml. IEſus CHriſtus / 1. Cor. 1. 23. 
traͤgt / die CHriſtus durch etliche wenige gemeine leute / vermittelſt der predigt m Eine Chriſtl. Religion / die ihr alle glaubet und dekennet. 
Ju. des H. Evangelit / begleitet mit allerhand wunderwercken / auß Juden uud Hei⸗ n Damit ihr getauft ſeyt in dem Namen Gottes des Vatters / des Sohns 
den geſam̃elt. 1 und des H. Geiſtes. f 
6. Ein GOtt und Vatter (unſer) aller / der da ift| 


11. Nach dem fuͤrſatz von der welt her ⸗ welche 
er beweiſet hat in CHriſto JEſu unſerm HErrn⸗/ über euch alles / und durch euch alle / und in euch 
Mal. 2. 10. o Der über alle herrſchet und regieret. 


y Nach dem ewigen rahtſchluß GOttes. 2 Formixret vor grundlegung 
der welt. 2 Welchen er kund gemacht und erfüllet hat durch IJEſum CHriſtum. allen a. 


12. Durch welchen wir haben freudigkeit und zu⸗ An, melde 
gang in aller zuverſicht / durch den glauben an ihn. 5 


a Qurch welchen wir die freyheit haben / ohne forcht und mit gutem ver» ſcheid der 
trauen für Gott zu tretten / und ihne umb feine gnaden⸗huͤlffe anzuflehen. 


13. Darumb bitte iche / daß ihr nicht müde werdet 
umb meiner trübfalen willen / die ich für euch leide / 


welche euch eine ehre ſinda. o cott den Herrn. 5 

e Im fleiß und uͤbung der gottſeligkeit. And. Daß ihr nicht abfallet vom brochen 
Chriſtl. glauben. d Weil ich über der lehre / fo ich euch geprediget habe / fo 
viel und fo ſtandhafftig leyde / fo iſt diß eine ehre / weil ich dardurch zeige / daß 


werden / 


ich der warheit derſelben uͤberzeugt ſeye; oder / Es iſt euch eine ehre / daß ich ; 1155 

leyde über der verthaͤdigung euers berufs zur Chriſtl. Kirche und deffen DER N 27 1 

vorrechten. RN Se 0 fangen hielten / ſto ges 
14. DoErhalben beuge ich meine knye gegen dem die gefangenen macht. 


Vatter unſers HErrn JEſu CHriſti / 


e Damit ihr euch nicht aͤrgert an meinen truͤbſalen / noch derent wegen den 
mußt verlieret. 5 ’ 


5; dit Epheſer. Vermahn. zu allerhand Thriſti. Pflichten. 215 
Inder angennihenen dhl. lehre Femers underniefunun face. g dig dern arbeite / und ſchaffe mit den handen etwas guts / 
waren gefehrten der H. Apoſteln in außbreitung des H. Evangelii. e Zu ger Auf daß er habe zu geben dem duͤrfft igen. 


meinen Predigern; od. Etliche zu Predi der Ki d Doeto⸗ 8 
igern; o iche zu Predigern in der Kirche / andere zu Doeto 29, Laſſet kein faul geſchwätz auß euerm munde Mal > 


Cap. 


ven und Lehrern in den Hohen Schulen. 
12. Daß die heiligen? zugericht werden s zum gehen / Sondern was nuͤtzlich zur beſſerung tft] daſees / 
werck des am̃ts o / dadurch der leib CHriſti erbauet ſes noht thut / daß es holdfelig ! fen zu hören: | 
werde / £ Chriſten. g Zuſam̃en gefüget werden. q unnuüͤz / aͤrgerlich / unzuͤchtig / r. m Od. Dienet. Od. Nugzlich / 
h Damit, die Kirche mit Lehrern wohl verſehen werde. : Seine Kirche. erdaulch/ 98. daf man uch gem höre, 


13. Biß daß wir alle hinan komen zu einerley „39 Und betrübet nicht den heiligen Geiſt dan, 


( RE 2 nuß des 
glauben und erfänntnüß des ſohns GOttes / und ein Gottes damit ihr verſiegelt ſeyt auf den N 
vollkomen mann werden! / der da fen in der maſſeſtag der erloſung. 1 Hüter euch vor muptnilligen/ groben 
ahnt «ff!!! 
7 if daß nc en 5 dt e Chrifti unden 6 Alle welken ale de Ba e fahl a 15 717 
14. Auf daß wir nicht mehr kinder ſeyen a / und un beiden / und der ewigen feligteit verſichert fept. 
waͤgen und wiegen laſſen von allerley wind der lehre / >. Alle bitterkeit⸗/ und grim̃ / und zorn / und ge⸗ſund 


durch ſchalckheit der menſchen und teuscherey datt ſchrey und laſterung ſey ferene von euch ſamt aller imen 
fie uns erſchleichen zu verführen. m nbeftändig/ wie folgt. 


boßheit: * Haß / unfreundlichkeit. 5 
f . 7 und zur 

15. Laffet uns aber rechtſchaffen ſeyn in der lieben / lch / e e nde eee 
| : und vergebet einer dem andern / gleich wieſüchteit. 
und wachſen in allen ſtücken o/ an den / der das haupt Gott euch vergeben hat in CHriſto⸗⸗ „ Mien 
iſt / OHriſtus: n Einander aufrichtiglich lieben. 2 Umb Epil Cor. 5.19 N 

o Im glauben / in der hoffnung und liebe. 1 — — —— 

16. Auß welchem der gantze leib a zuſamen gefüͤ⸗ Das V. Capitel. 
ted di 15 r 195 Nan 1 0 dpi 0 N ee ‚genden fi die ee en u 255 Tonnen fie 8 
lencke / dadurch eins dem andern handreichung thut /e 207, a Ven eme e / ee 
nach dem werck eines jeglichen gliedes in feiner r., Nach beinerempel EHEINV 20/25 nach 


maſſe : / und machet / daß der leib waͤchſet zu fein 8 ſeyt nun Gottes nachfolger (als dle olle 


ſelbſt beſſerung / und das alles in der liebe « ben kinder / Daß ihr nemlich einander vergeht / wieſtung de 
p CHriſto. 4 Geiſtliche leib / od. die Kirche. k Ein glaͤubiger. 


geſagt Cap. 4. 32. b Od. Seine liebe kinder. 1 
Weil die lebens⸗gei de in alle gli i > * . i IR: des Naͤ⸗ 
en so üg an chnarder fangen dasgetdeler werden. der Werth en bes „2; Und wandelt in der liebe ( gleich wie behen / 
glied an der groͤſſe zunim̃et / die ihme gebuͤhret. u Od. Durch die liebe; Chriſtus uns hat geliebet / und ſich ſelbſt . 
17. So fage ich nun / und zeuge in dem HErrn / dargegeben⸗fuͤr uns zur gaabe und opffer / der dae 
Heidni⸗ daß ihr nicht mehr wandelt wie die andern GG tt zu einem ſuͤſſen geruche. Joh. 13. 14. beſen / 


erden wandeln / in der eitelkeit ihres ſnnes⸗⸗ fund 177 1. Job. 4 1. e bet ede und verhartet drinn. 


Na ei he end; Ad. A kerne und In den tode. e Welches Gott ſehr wohl gefallen. If eine redens⸗ 
e 12 . ihres hertzens; od. nach den irrthumen und ett / welche von den opfern des N. T. gebraucht wird / Gen. 8. 21. Lev. 1. 9. 


18. Welcher verftand verfinſtert ifty/ und ſind 3. Hurerey aber und alle unreinigteit € / oder me 
entfremdet von dem leben / das auß GOtt iſt⸗/ durch geitz / laſſet nicht von euch geſagt werden / wie den 1 
die unwiſſenheit / fo in ihnen iſt / durch die blindheit heiligen zuſtehet: Col z. 3. e Ale gattung der unzucht / des geir 


h die mit Auch che 1077 5 und gebaͤrden begangen wird. tzes 
„ mL ' . 1 Auch ſchandbare s wort und narrentheidung e / 
ſend. Leben nicht / wie es Gott gefällt _ a Well ſie ihr herz 4 ne | 
berfocfröaben gegen Die Görilche warhei melde er in dem H. Evangeli ge] ODEL ſchertz welche euch nicht ziemen / ſondern viel Far 
mehr danckſagung. Edh. 4. 29. g Garſtige. worten / 
x Da 1585 i e 5 5 2 
8 5. Dann das ſolt ihr wiſſen / daß kein hu⸗ 
geitz. b Gr. unempfindlich / ohne ſchmertzen ſeind / und ſich kein gewißen 505 oder 0 / 8850 Din ‚ap with er 
machen / wider GOtt zu ſuͤndigen. ; 7 . Gt ndi x / b b de R ; 
20, Ihr aber habt CHriftume nicht alſo gelehr⸗ſiſt ein Koendtener / erbe hat an dem Reich 
11775 0 dt e alien Hri i und Gottes. Weil er fein hertz an die guter 
. VRR Sie dieſer welt haͤngt / felbige ubermäßig liebet / und von it in glu 
| 21. So ihr anders von ihim gehoret habt / und in wahle erte fu ren der Nammenanbätzet. She Mr d 
fung hin gelehret ſeyt / wie in JEſu ein rechtſchaffen we- 6. Laſſet euch niemand verführen: mit vergeblisverfüs- 
Ebriſum ſen iſt. 4 Ge. Ine gehöret habt / ver. kedend durch feine dienere. chen worten a: Dann umb dieſer willen Fonuner se, 
e Wann ihr feine lere recht gefaffet und erlehrnet habt. Wie ſich der zorn GOttes uͤber die kinder des unglaubens n. 


F Matt. 4. 4. Luc. 21. 8. 2. Theſſ. 2.3. Zur ſůͤnde / inſondethei 
22. So leget nun von euch ab / nach dem ſumucht. m Wormit man ſie ſuchet zu e 


vorigen wandel / den alten menſchens / der angenehm zu machen. u Oder / Des ungehorſams. 
7. 8 
8. 


arumb ſeyt nicht ihre mitgenoſſen. 
= ann ihr waret weiland finfternüß >) 
«h Der durch betruͤgliche Lüfte und begierden fich je mehr und mehr verderbet Nun aber ſeyt ihr ein liecht in dem H Errn p: 


Wandelt wie die kinder des liechtes a. 
1 8 3 ö o Ihr ſtecktet in groſſer Heidniſcher unwiſſenheit. p Nun aber ſeyt ihr von 
muͤhts i / i Im geiſt / welcher euer gemuͤht iſt / durch verenderung CHriſts durch feine lehr un religion erleuchtet worden. Finſternuß u. liecht wird 
geſetzt für groffe unwiſſenheit und eine ſchoͤne erkantnuß / wie friede für friedfertig / 
friedmacher / Pf. 120.7. Eph. 2. 14. gebätt für fleißig u, eiferig im gebaͤtt / Pf. 109.4. 
q Lebet / wie es ſolche religion und erkanntuuß der warheit erfordert. 


tt e l iſt it 9. (Dann die frucht des Geiſtes :ift allerley guͤ⸗ 
fener gerechtigkeit und heiligkeit . tigkeit und gerechtigkeit und warheit ec.) 

K Werdet gantz andere neue menſchen. I Solche / die GOtt dem HErrn 1 Heil Geiſtes / oder liechts / oder / erkanntnuß det Chriſt lichen warhei⸗ 
e eee | 10. Lind prüffet] was da ſey wohlgefellg d 
otums| 25. Barumbleget die lͤgenab / und redet die war Hern: wengſehlg dem 


der lügen heit / ein jeglicher mit ſeinem naͤheſten / ſintemal wir Herr Und habt keine gemeinſch 
| \ win emiet T ; ae afft mit den un⸗ der ge⸗ 
umber einaner Oger ende. Wei Serbe eſkruchtbaren wercken derfinſternäß /ftraffet iesaber ur 


5 + Er ht je viel mehr. t Per Meer, Wil ſagen / Hoͤchſtſchaͤdlichen; ſiheſmit den 
26. ornet /und fünd iget nicht ö Laſſet die Sap. 15. 4. u Der unwiſſenheit / neml. fünden und laſtern / und fuͤrnemlich 18 a 
ſonne nicht über euerm zorn undergehen. . ſolchen die in dem fiuſtern begangen werden. In Merk, Die ſünden / od. die ſſternuß / 
n Ihr möcht zwar zonen. f. 4 3. o Zörnet nicht ailzuhefftig ! perſonen/ welche felbigen ergeben ſeind / fo wird Argernug geſezt für aͤrgerliche welche fiel 
oder allzulang/und ſaßt euch dardurch weder zum fluchen / laſtern / noch zur tach perſonen / Matth. 13. 2. n f ſraffen 
ſollen / 


gier ꝛc. bewegen / wie folgt. 12. Dann was heimlich von thnen geſchihet / das 


27. Gebet auch nicht raum dem laͤſterer v. iſt auch ſchaͤndlich zu ſagen y. „ Daberoes defto leichter 
2 N rag 3 fluchen / läſtern mache / zur raachgier und andern 1e ml Von den anlage Simons bes zauderers erzehlet die 8 


bre. 0 N S biſtorie / daß fie ſich mit hindanſe ler ſchamhafftigkei it al⸗ 
28. Wer geſtolen hat / der fläfe nicht mehr / Sons eu sartungen ver wuzuch um unreiigteit db be 0 9 
| | | Dog 
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216 Pflicht der Kindern und Eltern. Die Epiſtel | Cap. 5/6. 
| 13. Doch alles aber wird offenbar / wanns vom 31. Umb def willen wird ein menſche verlaſſen 
liecht⸗geſtrafft wird: Dann alles / was offenbar vatter und mutter / und feinem weibe anhangen / 
wird / das iſt liecht =. z Von erleuchteten leuten / denen GOt⸗ Und werden zwey ein fleiſch ſeyn. Gen. 2. 24. Matt. 19.5. | 
tes willen offenbar iſt: a And. Das liecht offenbaret; Alfo/ wie das leibliche Marc. 10. Z. 1. Cor. 6. 16. e Od. Der e i der mann. 
JJ ͤ ͤ 32. Das geheimmüß if grop ] Sc fageabervon) - 

14. Darumb ſpricht er v: Wache auff / der CHriſto und der Gemeine. 5 Darünzer if ein grüßen e 
‘ 8 heimnuß verborgen / maſſen dardurch abgebildet wird die genaue vereinigung 
du ſchlaͤffeſt und ſtehe auff von den tod⸗ und gemeinhaft CHrifi un feiner, Gemeine / wie folgt; ſihe 1. Cor. 6. 17. 
ten / fo wird dich CHriſtus erleuchten a. 33. Doch auch ihre / ja ein jeglicher habe lieb fein 

b 0 Jeſaia Cap. 26.19. d 60.12. ji . 5 1 en 2 
men inte ad e ee die wert edel deten brachen, weiblals ſich ſeloſt: Das weibaber förchten den ma. 

e In deinen fünden und grober unwiſſenheit. 4 Durch feine lehr und g Obſchon ein groſſes geheimmuß darunder verborgen / se EHrifti 
geiſt / oder / CHriſti lehr wird dir in die augen ſcheinen und dich erleuchten. Er und feiner Gemeine, fo foll doch niemand diefe worte dabin deuten / als wann 
g ee e DER | 


gelio erlernen koͤnnen / wie ſchaͤdlich und ſchandlich es ſeye / wann der menſch 
Das VI. Capitel. 


1 ſich der unzucht und andern laſtern ergibet / fo laſſet uns die augen eröffnen und 
ese i ü iali Von dem amt der kinder und eltern gegen einander / 174. wie guch 
1 if 5 ne * h i H | * 1 
0 15. So ſehet nun au wie iht fürfichtig ich wan⸗ der knechte und der Herren / / 9. Waffen GOttes / von ſtuͤck zu ſtuͤck / 

11/13/14/ 19/20. Tychieus geſandt zu den Epheſern / a1. Beſchluß / 23. 


ben, delt / nicht als die unweiſen e/ ſondern als die weiſen / 
Hr kinder ſeyt gehorſam euern eltern balrder⸗ 


erkäbk 6. 1 8 ſchi cke 715 ind ſtraffen 1 Dan rein bo 
fung der 16, Un icket euch in die zeit? ann es! h 1 
/ in dem SErrna: Dann das iſt billich. picten 


eit / ſe zeit g. £ Nemmet die gelegene zeit wohl in acht / oder / erkauffet 
die zeit. g Oder / Die leute dieſer zeit ſeind böß / gottloß und verderbt, Col. 3. 20. a Gleich wie es ſich geziemet denen / die den dern ge⸗ 
1A. Darumb werdet nicht unverſtaͤndig / ſondern [Herrn Schum CHriſtum angenommen / und ſich zu deſſen allerbeiligſten reli⸗ gen den 


5 8 lle v. gion bekennen / Oder / wie 5 der HErr Unie hat. Eltern / 
verſtändtg / moge da ſeh Der HERAN lle „daß 2. Ehre vatter und mutter: (das iſt das erſte ge⸗ 


vermei- ibr GOttes willen erkennen lehrnet. bott / das verheiſſung hat.) Exod. 20. 12. Deut. 5. 16. 


| 11 Feel. 3. 9. tt. 15. 4. Marc. 7. 10. b Verſt. In der andern tafel / wel⸗ 
dung dere 18. Und ſauffet euch nicht voll weins / darauß ein a ut das get en vir Neon. ‚Bert, In der ander afel / we 


truncken ; ; che 9. 
u unordig weſen folget / Sondern werdet voll Geiſtes / ang 
an i Dig rale in geiſtlichen übungen / als im gebaͤtt / lobge⸗ n f daß dirs wohl gehe / und lang lebeſt au 
der ei 


ſang / wie folgt. N A + j 
4. Und / ihr vaͤtter / reitzet eure kinder nicht teng⸗ 


und | 19. Und redet under einander von pſalmen und 
Bde lobgeſaͤngen / und geiſtlichen liedern! / Singet und zu zorn / Sondern ziehet fie auff in der zen Ibis 
ſptelet dem HEren rin euern hertzen. kan fat / zucht und vermahnung zu dem SeErrn | 


nemlich / weltlicher und garſtiger geſaͤngen. Zur ehre JEſu EHrifi, zeml. Durch harte worte und trar „ol . 
20. Und ſaget danck allezeit für alles / BO TT und 5 9 1 Bade eschiger Sys mi more u Mi ren, wa fie 
as ni ud fie darbey in der Chriſtl. Re . 
dem Vatter / in de m Namen unſers HErrn FE, weiſet / und ihnen ſaget / wie fie leben / 5 ſie Tan un laſſen ſolen N 2 
ſu CHriſti m, m Weils der HErr JEſus befohlen hat / oder / als 5. Ihr knechte; ſeyt gehorſam euern leibli⸗ Ve ne 
Juͤnger des HErrn IEſu. 0 8 775 775 in, te gegen 
21. Und ſeyt under einander underthan » in der feln Zerren mit forcht und zittern in ein ben 


und zur 


f b 3 altigkeit euers her s/ als fon: Herren / 
J arinnsmunmns. faltigleit eners hertens.] ala Caeiionz I 
| far, o Als die ihr Gott förchtet, oder/ aus forcht Gottes der es befohlen bat ſie allein ber den leib ihrer knechten zu befehlen hatten. £ Mit ehrerbietung 
. oder / doch alſe / daß ihr darben Gott forchtet / und den menſchen zu gefallen und ſorgfalt / daß ihr fie nicht etzoͤnet. g Aufrichtiglich und von hertzen / 
nichts thut oder leydet / das Gott zuwider ſeyn koͤnnte. 8 „ Im Cor. 11. 3. n Wie man dem Herrn CHrifo diegen mi 
Konder 22. Doe. weiber ſeyen underthan ihren) 6. Nicht mit dienſt allein für augen / als den men⸗ 
bine . e männern als dem Herrn ne: ſchen zu gefallen / ſondern als die Enechte CHriſti / 
er wei⸗ “ 3. 18. Tit. 2. 5 1 Pet. 2. p Nicht; in e a + 
bern ge⸗ ſondern 0 aſtichrtch⸗ ade G0 6 der Her Chris N daß ihr ſolchen willen GO tes thut von hertzen / 


mit gutem willen, i In ihrer gegenwart / daß fie meynen fol- 
len / ihr ſeyt ihnen gar getreu und gehorſam / da ihrs doch nicht ſeyt. 
Als die / ſo dem HErrn Chriſto dienen / und trachten ihme wohl zu ge⸗ 


fallen. Als die ihrer Herren nutzen betrachten, ö 5 
7. Laſſet euch duͤncken / daß ihr dem HERAN 
dienet a / und nicht den menſchen / 1 


m Den man mit augegpienft nicht betriegen kan. 5 


8. Und / wiſſet / was ein jeglicher gutes thun wird / 


ele,“ 23. Dann der mann iſt des weibes haupte / gleich 
pſwie auch CHriſtus das haupt iſt der Gemeine / und 
8 cr iſt ſeines leibes Heiland. a It uber fie geſett / . r. Cor. 11. 3/rc. 

24. Aber / wie nun die Gemeine iſt. CHriſto um, 
derthan / alſo auch die weiber ihren maͤnnern in al⸗ 
len dingen. Die ehrlich und dem willen GOttes gemäß ſeind. 


* 


bn 25. gar maͤnner liebet eure weiber / gleich» das wird er von dem HErrn empfahen / er ſey ein 
gen den wie CHriſtus geliebet hat die Gemei⸗ knecht oder ein freyer. » Verß. Den lohn darbon. | 
a e und fich ge bit für fie gegeben 1 ren ind] ibr Herzen) tout auch vaftbige gegen a 
7 Fre | nen o/undlaffet das drohen / Und auch ſibren 
anlab | 26, Auff daß er fie heiliget: / Und hat fie gerei⸗ 0 96 i fie [ 0 5 { 4 isset daß auch knechten 
handelt i euer rr im himmel iſt / und iſt bey; ihm kein an⸗ 

Paulus niget durch das waſſerbad im wort o / ſehen der perſon o Habt euere knechte lieb / und haltet ſie ni N 
lebe under bench alanı gende 1 bi Bert 71 10 ee Rebe alu back. p Veſtändiges draͤuen / pochen und balgen. 5 En 

ef Ibrähte u Er bat ſte gebe e i. fen belle ae Eräffiiglich Der Deut. 10. 17. 2. Chron. 19.7. Job. 34. 19. Eech, 35. 16. Sap. 6.8. 


Act. 10. 24. Ule 55 Gal. EB 99% ehe F 
10. etſt / meine bruͤder / ſeyt ſtarck in dem dem. 
err [und in der maͤcht feiner ſtaͤr⸗ ung 
cker: 4 15 in dem Ehriflichen glauben / durch die ber 80 
meine / die herrlich ſey / die nicht habe einen flecken trachtung De allmächtigen biff ODttee. rod. Starken macht. chen ruf 
oder runtzel/ oder def etwas fondern daß ſie heilig 14. Diebet an den harniſch SOttes daß ee, 
ſey und unſtraͤfflich . „ Met. um ſlngfen ag. ihr heſtehen koͤnnt gegen die liſtige anlaͤuffe. / 
ER Also Fall 2 Das fie veraͤchtlich machen koͤnnte. + Col. 1. 22. des, Teuß eis. 10 A růͤſtzeug / welchen GOtt geord⸗ 

28. Alſo ſollen auch die maͤnner ihre weiber lie⸗ net bat. . Betriesliche berkübrungen Erb 4 1% „ 
ben / als ihre eigene Leibe, Wer fein weib liebet / der. „12. Dann wir 1 0 : ni un 8 
liebet ſich ſelbſt a, Dann ſie ſeind beyde ein fleiſch. blut zu kaͤmpffen / ondern mit Fuͤr f en nohtwen⸗ 

290. Dann niemand hat jemals fein eigen und gewaltigen ⸗ / nemlich mit den Herren die 
fleiſch gehaſſet / Sondern er nehret es / und 


CHriſtt wogen und dilponirt / durch die predigt des H. Evangelü / darzu fie ſich in dem 
gegen ſei⸗H. CTauff verbunden / welche ihnen auch darinn durch die aͤuſſerliche abwaſchung 
ner Ge⸗ mit waſſer fuͤrgebildet worden. Andere vermeynen / Paulus ſehe darmit auf die 
meine. gewonheit / die braut vor der hochzeit mit waſſer zu waſchen. 


27. Auff daß er ſie ihm ſelbſt darſtellet eine Ge⸗ 


der welt / die in der finſternuͤß dieſer welt 
pfleget ſein / gleich wie auch der Err die herrſchen mit den boͤſen geiſtern under den 
emeine: daß er es ſolte hungers ſterben und verderben laſſen. himmel. n Nicht nur. »Mit menſchen / die auß ſteiſch und) 
© Verſorget es mit ſpeiß / tranck und kleidern. ue et ee eee un E 
30. Dann wir find glieder ſeines leibs / von ſel⸗ rost . 


ſich geworffen / und ſich groͤſtentheils von dem Satan zu allerhand funden verfuͤ⸗⸗ 
nem fleiſch und von ſeinem gebeine a. ren laſſen / den meiſter in dieſer niedern welt ſpielen / wie folgt. 3 4 
Mit EHrifo aufs genauſte veteinigktk 


ar 13. Umb deß willen / ſo ergreiffet den har Br: 
= 5 C | 1 5 DR: ur — N 1 N J 


Cap. 6. an die Eppeſek Geiſtlicher Ruͤſtzeug. 2170 

nniſch Gottes / auff daß ihr / wann das boͤy 18. Und baͤttet ſtaͤts in allem anligen a/ geen. 
fe ſtundlein kom̃t / widerſtand thun / und al mit bitten und flehen im geiſt / und wachet anden 
les wohl außrichten / und das feld behal / darzu « mit allem anhalten und flehen für 
˖ ten mogete. ob und ziehet an. e Verſt. Oer verſuchung allen heiligen. Col, 4. 2. q Ohne underlaß. 


ud anfechtung. d Was einem Chriſten zu thun obliget. Von gantzem hertzen. (Neffe alle gelegenheit in acht / ſeyt niemal 
e Stand halten / und uͤberwinden moͤget. ö ſicher / ſondern ſteht tag und nacht auff guter hut / damit ihr nicht etwan unver⸗ 


© ſehens überfallen werdet / Matt. 24, 42. 
14. So ſtehet nun umbguͤrtet an eueren 1% [40 für mich: Auff daß mur gegeben wer, 
lenden mit waͤrheit »/ und angezogen mit das i di t fr 
dem krebs der gerechtigkeit de das wort mit freudigem auffthun mei⸗ 
ler AN er 00 . nes mundes / daß ich moge kund machen das ge⸗ 
g Dergleichen guͤrtel die kriegsleute trugen / ihre weite kleider zuſam̃en zu heimnuͤß des Evangelti / 2. Theſſ. 3. 1, 


halten u. deſto ungehinderter zu ſtreiten. h Mit erkanutn uß der warheit / od. t Auff daß ich das Evangelium predigen moͤge frey und ungehindert / in der 
mit auffrichtigkeit. 1 Od. Pautzer. k So wohl der ſonderbaren als alle freyheit / welches auch gefcheben/ Art, 28. . 


gemeinen gerechtigkeit / welche alle tugenden in ſich begreiffet. 20. Welches botte ich bin in der ketten / auff daß 


15. Und an beinen geſtieffelt als fertig zu ich darinnen freudig handeln moͤge / und reden / wie 
treiben das Evangelium des friedens / da⸗ 155 gehe 35 9 


mit ihr bereitet ſeyt. 1 Griech. Mit vorbereitung oder f 
ſertigkeit 5 Evangeliums al Pan d. i. Er weiſet euch hurtig in dem ſtreit 4: 2 e a N A 
j 


über 15 ie un rare: des 2 e ee dd i 55 “x freu⸗ 
dige bottſchafft / daß Gott mit uns wolle zufrieden ſeyn / und uns unſere ſuͤn⸗ ſens 1 
e a: Sunfere Bine! alles kund thun Tychicus / mein lieber bruder und 


16, Vor allen dingen aber ergreiffet den getreuer diener indem „„ 
ſchild des glaubens : / mit welchem ihr auß 22. Welchen ich geſandt habe zu euch / umb deſ⸗ 
loͤſchen koͤnnt alle feurige pfeile des boͤß⸗ ſelbigen willen / daß ihr erfahret / wie es unb mich 


wichts n/ a Berf. Den glauben wormit man alaubet/ beſe· ſtehe / und daß er euere hertzen troͤte . „ Durch die 
ein einen bep elk und veretauen des hertzens auff Gottes gnaden-bülfe.\ froͤliche verkuͤndigung meiner baldigen erloͤſung / und des herrlichen fortgangs 


Sn 17 e e e dee 1 5 17 775 u 14 des H. Evangelit / auch waͤhrender meiner gefangenſchafft / Phil. x. 12/ 13/ 25. Apoſto 
oltzer Arlie 5 anzuzund ıpl, in Poliorcet. P T ; K 5 0 
ſelben vergleichen ſich die e des üdigen Satan. . Fiede fen den bruͤdern / und liebe mit glau- ung. 
17. Und nemet den helm des heils / und ben / von GOtt dem Vatter und dem Errn 
das ſchwert des geiſtes / welches iſt das JEſu THriſto. = Einisfeir/ umd. 
wort GOttes: des 55 17. o So da iſt die huß⸗ 24. Gnade ſey mit allen / die da lieb haben unſern 
nung / 1. Theſſ. L. 8. wormit wir das angebottene heil in CHriſto JIEſu er⸗ HERRN IEſum CHriſt unverruͤckt a / Amen. 


greiffen und annemen. p Das gaiſtliche ſchwert. a Auffrichtig / beſtandig / beiliglich 5 ſihe e. Pet. 1. 4. 


Geſchrieben von Rom / an die Epheſer / durch Tychicum. 
VVTTVTTTTCTCTCCTCCCCCC 


2 7 * 4 0 (> 0 . i \ 7 if 8 5 

Dit Epiſtel St. Pauli an die Philipper. 
PpHilippis ware die fuͤrnemſte ſtadt in Macedonien / Act. 16. 12. erbauen von König Philippo / Königs Alexandrixß 
des Groſſen Vatter / auf den graͤntzen Thracien / und von ihme hergenannt / darvon Appianus de Bello Civili l. IV. 13. 
weitlaͤuffiger handelt. In dieſer ſtadt hat Paulus auf erhaltenen Goͤttlichen befehl durch einen Macedoniſchen mann / 
der ihme im traum erſchienen / und an ihne begehrt / daß er in Macedonien kommen ſolte / das Evangelium mit vie⸗ 
len wunderwercken geprediget / und zwar mit fo gutem nachdruck / daß fo wol Lydia / eine purpurktaͤmerin von Thya⸗ 
tira / und der Kerckermeiſter fame feinem hauß / als andere / dardurch zu CHriſto bekehret / und eine Chriſtl. Gemeinde 
daſelbſt gepflantzet worden / wie in angezogenem ort weitlaͤufftiger beſchrieben wird. Nach der hand hat er ſie noch 
einmal beſucht und in dem glauben an CHriſtum geſtaͤrcket / wie zu ſehen Act. 20.6. Was den Sendbrieff anlangt / 
den er an fie geftellet fo iſt ſelbiger geſchrieben worden zu Rom / als er das erſte mal daſelbſt gefangen ware / Phil. 1. 
7/13/14/ 25. und überfandt durch Epaphroditum / Phil. 2. 25. und 4. 18. Der anlaß darzu ware theils die ſteuer / fo 
die Phillpper an ihne durch Epaphroditum zu feinem troſt und underhalt in feinen banden geſandt hatten / Phil. 2. 22. 
theils aber der bericht / welchen er vos ihrem abgeſandten Epaphrodito empfangen / fo wol wegen einigen falſchen Lehr 
rern / die ſich bey ihnen eingeſchlichen / und geſuchet hatten / fie in ihrem glauben irre zu machen / als aber ihr der Philip⸗ 
pern ſtandhafftigkeit in der einmal erkannten und angenomenen Chriſtlicher Religion. Er tractirt darinn die Philipper 
ſehr freundlich und liebreich / lobet fie erſtlich wegen ihrer ſtandhafftigkeit in der erkannten warheit / bezeugt ihnen 

demnach ſeine ſehnliche begierde nochmals zu ihnen zu kommen / und vermahnet ſie darauf zur demuht / bruͤderlichen 
liebe und andern Chriſtl. tugenden; befihlet ihnen Epaphroditum und Timotheum / und warnet für den falſchen Leh— 
rern / welche neben dem glauben an CHriſtum JEſum die haltung des Ceremonialiſchen Gottesdienſtes ſuchten ein- 
zufuͤhren / als nohtwendig zum heil und zur ſeligkeit / mit vorhaltung feines eigenen eyempels / und beſchlieſſet alles mit 
einer nochmaligen vermahnung zur einigkeit und andern tugenden / wie auch mit einem lob ihrer gutthaͤtigkeit gegen ihme 

in ſeinen banden / und den gewoͤhnlichen gruͤſſen. 8 


deſſelben / 
als guͤrtel 
pautzer / 


ſieff / 


Tychici 
ſendung / 


child / 


ö 


helm und 
ſchwert / 


55 | Das 5 Captrel. „ e 3. ICh dancke meinem Gott / fo offt ich euer ge⸗ due 
Gruß Pauli / 1/2. dauckſagung und gebatt Pauli 3/4. ſeine liebe 2 5 8 itt / wz hf Paulus 
gegen 915 hilipper 78. frucht und nutz feiner banden /12/13/ fc. dencke r / 1 Verſ. In meinem gebätt/ wie auß nachf. u erſehen. Gt 


Cortſtus auff manderlep weiß geprediget/ 15/27. Pauli begierd bey 4. (Welches ich allezeit thue in alle meinem ge⸗ſür der 
e 


derſelts / bey E Hriſto zu ſeyn / und auff erden zu bleiben / a/ 23. Ber haͤtt fuͤr euch alle / und thue das gebaͤtt mit freuden i. Philip⸗ 
8 W 0 zu Chriſtlichem leben und gedult / 27/28 / c. * f 5 0 9 Dann in 55 meinen ah baͤta 5 gemein 
Be der Aulus und Timotheusajinechte I EſuCHri⸗ | für euch ale und zwar mit freuden. Gal 
ſchrift u. ſtiv: Allen heiligen in CHriſto I Eſu zu 5. Uber euer gemeinſchafft am Evangelio vom glb / 
(gruß Philippen a / famtden Biſchoffen und die erſten tage an bißhere] x o. Ich danke Gott für euer 
x nerne: a a Diefen geſellet er ſich zu / und anderſtwo auch Silam od. gemeinſchafft am Evangelio / oder / daß ihr das Evangelium ſam̃t uns / oder / wi 


oſtl 8 1. C € Theſſ. &i wir / angenom̃en habt / vonder zeit an / da ihrs angenommen biß auff dieſe ſtunde. . 

0 od. Soſthenem / als 1. Cor. 1. 1. 2. Cor. 1. 1. 1. Theſſ. 1. 1. Zt ; RZ? ö g 7 
Eee, 2 8 Philippen das Evangelium geprediget harte / damals! 6. Und bin de ſſelbigen in guter zuverſicht / daß / der ae 

aber su Nen ah der F. Era Kar mm e Hue. c 15. in euch angefangen hat das gute werck Der wirde eas 
e Allen die durch anehmung dee Chriflichen religion gebeiliget/ d. 1 von auch vollführen / big an den tag FEfu CHrtſti a: ade 
der ungläubigen gottloſen welt ſeind abgeföndert worden / oder ſich abgeſondert 1 Euers glaubens. m Er wird euch ſtaͤccken und im glauben erhaltenſerhalten 
haben. ſehen Be do fe de EN RR 2 big an den ted / oder / biß an den tag des jüngfen gerichts. N werde / 

1 n und N ve’ N . * „ 1, drehe 7 

Tit.“. oe pfiegemm/ At, 5. 7. Wie es dann mir billich iſt / daß ich dermaſ⸗ſeee es u 


2. Gnade ſev mit euch / und friedes von GOttſ ſen von euch allen halte / darumb / daß ich euch unlme dem 


r 


g ö Fur 12 

unſerm ie und dem Herrn FEfu CHriſto. meinem hertzen habe / in dieſem meinem gefaͤng⸗ Jane 
T Gunſt und alle wolſahrt / oder / Gott ſeye euch gnaͤdig in CHriſto JEſu / nuͤß / darinnen ich das Evangelium verantworte 2 auch zu 2 
ſund vergebe euch ale euere nden i — — —ſthun ger 


l 23 und . 5 


8 et 5 . . r i gr air 


* * » nr u * „ 3 4 er * 82 PL u de F 4 n 

218 Paulus predigt in den Banden mit Nutz. Die Epiſtel Cap. 1/2. 
3 ls die ihr alle mit mir der ang, es wird mir zu groſſem nutz und gewinn gereichen. 

ende e 1 0 r gun] 22. Sintemal aber im fleifch leben / dienet mehrſ zen 
abens / Weil ihr mich immer in euern bergen habt / d. i. an mich gedencket. frucht zu ſchaffen / So weiß ich nicht / welches ich Ber 
3 d Zu Rom im richthauſe / darvon 5 15 en u mar erwehlen ſoll c. ( Sterben oder leben. | 
EU Geingnuß heil in meiner derart wartung und bekräftigung des e 23. Hann es ligt mir beydes hart an / Ich ha⸗ 
be luft abzuſcheiden : / und bey CHriſto zu 


Evangelii. Dieſes ſagt er von denen / fo ſich feiner getreulich angenom⸗ 

n / und ſich ſo verhalten haben / als wann fie feine mitgefangene ꝛc. gewe⸗ 
ine ſeyn / welches auch viel beffer wäre: 
2. Cor. 5. 8. Aufgeloͤſet zu werden. u In dem himmel 


ſen waͤren. ’ 
tt iſt mein zeugen / wie mich nach a N 
eee 1905 24. Aber es iſt noͤhtlicher im fleiſch bleiben / umb 
euertwillen. x Abbier auferden / in dieſem ſchwachen leib länger zu leben. 


euch allen verlanget von hertzen grund in IEſu 
25. Und in guter zuverſicht » weiß ich =/ daß ichſbach haf 


CHriſto cr. a Dder/ Gott weißt es; iſtein ſchwur. 
bleiben / und bey euch allen ſeyn werde / euch zur foͤr⸗ 


ie ich euch ſo hertzlich lieb habe. ( Allermaſſen / wie es der 
Herr Jeu . wie der HErr JEſus uns geliebet hat. 

derung und zur freude des glaubens / nden 

y Weil ich weiß neml. daß es euch viel nützlicher feye/ daß ich noch laͤnger wieder 


9. Und daſelbſt umb baͤtte ich / daß euere 
liebe je mehr und mehr reich werde in aller⸗ 
kö ü . hr leb den / ſo ꝛe. 2 Ohne zweifel d ̃öttlt . An-lerlößt 5 
ley erkaͤnntnuͤß und erfahrung 55 en AN 90 N RR uch ine Göttliche ofenbarung. An elöß 
belohnung euers glaubens durch die freude uber meinen wohlſtand. 


And. Und daß ich fuͤr euch bitte. · Od. Daß ihr je länger je mehr 
Mi üb / das gute von dem boͤſen tu underſchei⸗ i 10 

nde pe e e ee 26, Auf daß ihr euch ſehr ruͤhmen o moͤget in 

CHriſto JEſu an mir / durch meine zukunfft wieder 


den / Hebr. 5. 14. und an herzlicher liebe gegen Gott und dem Naͤheſten. 
10. Daß ihr pruͤffen moͤget / was das be 
zu euch e. b Gluͤckſelig preiſen. e Daß mich der HErr JEſus im 
leben erhalten habe / wie ihr aehöfet hattet / wann ihr mich bey euch gegenwärtig 


fey ./ auf daß ihr ſeyt lauter und unan⸗ 
Ba 0 biß 15 den tag CHriſti / l 


ie iedlic i. was von d hren lehre SEfu ſehen / und mit mir reden werdet. R . 

Gpriſt abweicht. ab dr AR glauben rein od. Daß br von fun-] 27, Wandelt nur wurdiglich dem Evan⸗ 

den und irrthum̃en frey ſeyt / und euch nichts hindere im lauff der gottſeligkeit. li E 5 : ſt 1 b < > 
11. Erfuͤllet mit fruͤchten der gerechtig⸗ gelio CSriſti a/ auf daß / ob ich kom̃e / und 
keit die durch JEſum CHriſtum gefche, che euch oder abweſend pon euch höre daß ihr fir, 
ee ( in euch) zur ehre und lobe GGttes. het? in einem geiſt / und einer ſeele / und ſam̃t une 
hen Guten wercken / als fruchten des glaubens / Joh. 15. 4/1. 2 Die der kaͤmpffet für den glauben des Evangellt 8. 
Herr IEſus CHriſtus in uns wuͤrcket durch fein wort und Geist. * Eh. 4. 1. Col. 1. 10, 1. Theſſ. 2. 12. d Mid es ſich geziemet denen / 


2 2 — 7 « 4 di d 6 li 8 — b l ö 4 . ! 
12. ICh laſſe euch aber willen] lieben brüder daß os Sag he mer anmafestaunten dee ee eee, 
8 wie es umb mich ſtehet⸗ / das iſt nunmehr 


7 0 sähen fü die 15 un et 1 17 Bent mit 
; ‘ A enen widerfächern für die warheit der lebre des H. Evangelii / oder der Chriſtl. 
zur förderung » des Evangelti gerahten: 0 

a Was mir wiederfahren iſt / d. j. meine bande und gefaͤngnuß. 


Religion. 
b Mehrerer außbreitung. 


Se 


umb ver⸗ 
mehrung 
ſeiner 
gaaben / 


ermahnet 
die Phi⸗ 
lipper zur 
einigkeit / 
dapffer- 
keit und 
gedult in 
aller 
truͤbſal / 


7 


28. Und euch in kelnem wege erſchrecken laſſet von 
13. Alſo / daß meine bande offenbar worden ſindſden widerſächern / Welches iſt ein anzeigen) ihnen 
in CYriſto / in dem gantzen richthauſe / und bey den der verdammüß) euch aber der feligkeit “ / und daſſel⸗ 
andern allen 0 Alſo daß nun im gantzen pallaft Neronis und bige von 018; g h 755 jene werden verdam̃t werden / ihr aber die 
8 * N 2 * 2 d d fü 6f e ni ht umb it erlangen; ſihe 2. eſſ. I. 4/6. 1. } 
ace at ben ale und Chr win. Sm cane 29. Dann euch iſt gegeben: umb CHriſtt willen 
ca del bre ene e Weng e a. ud 251g. zu thun / daß ihr nicht allein an ihn glaubet / ſondern 
14. Und viel bruder in dem HEren auß meinen auch umb ſeinetwillen leidet: Von Gott. 
g + | cht ewonnen de ſto th ürſt { g er wor⸗ k Umb ſeiner bekanntnuß willen / und zu auß breitung ſeines Reichs. 
ben ind dn an Nen ene 30. Und habt denſelbigen kampff / welchen ihr 
e darbey genom̃en / deſto freymuͤtiger und dapfferer zu reden und zu an mir geſehen habt / und nun von mir hoͤret 1 
haudlen / was Chriſtum und deffen Evangelium betrifft. über der Chr ann auf die weiſe / wie ihr gefehen habt mich kaͤmpffen 
15. Etliche ʒwar predigen CHriſtum / auch a —— 
ober Umb haß und haders willen; Etliche aber Das II. Capitel. 


L RR Vermahnet fie zur eintrachtigkeit / liebe und demuht / 1/27 3. na 
auß guter meynung. „Aus neid und eiferfucht cam dem erempel des gehorfams Ctifti/ %s nach 5 er f an 
ie Fin Ber mepnung/ ie A ie auch fie neben mir das Evangelium an 1 ne . Wee n 990 lee 
predigen / mir dadurch verdruß 5 ohne murren und zanck / 14. Verheiſſet Timotheum zu ſchicken / 19. 
16. Jene verkündigen CHriſtum auß zanck / und Epaphroditus / der Philipper Apoſtel / 25. den er ihnen beſihlet / 29. 


nicht lautere / Dann fie meynen / fie wollen eine truͤb⸗ G nun bey euch ermahnung in CHriſto / iſt 


nach ſei⸗ 
nem ex⸗ 


[wuͤrckung a 


| 
Y 


Paulus 
bermah⸗ 
net ſie 
fernerg 
zur ein⸗ 
muͤtig⸗ 
keit / 


ſal zuwenden meinen bandene: (od. Aufrictiglic. troſt der liebe / iſt gemeinſchafft des Get, 


g Sie wollen mir verdruß machen / od: fie wollen dardurch den Kaͤyſer wi Leo 1 64 iſtl liche lieb > 
Sie w e eee es a / iſt hertzliche liebe und barmhertzigkeit⸗ 
der mich verbittern / wann fich die anzahl der Chriſt a Od. Troſt. b Im Namen EHriftt/ od, umb CHriſti eig 


17. Dieſe aber auß liebe, Dann nie wiſſen / daß e So auß liebe herflieffet ; oder / wann die Chriſtliche Religion und liebe 


ich zur verantwortung des Evangeltt hie lige. vermag / daß ein Chrift mit dem andern mitleiden habe / u. ihne in feinen Creutz 


727 1 = d aufrichte. 4 Waun die geiſtliche gemeinſchafft / ſo under uns i 
18. Was iſt ihm aber dan! Daß nur Chri⸗ da fi . Wann bey euch berkliche liebe auh Re 1 1 14 


ſtus verfündiget werde auf allerley weiſeſes 2. So erfuͤllet meine freude: / daß ihr eines ſinnes 
geſchehe zufalles oder rechter weiſe / ſo freue ſſeyt / gleiche lebe habt / einmuͤhtig und einhellig ſeyt⸗ 


| darinne/ und wil mich auch fre Uen. £ So zeiget es / und machet meine freude an euch vollkomen. 
1 1 11 und vorhaben das Evangelium außtubreiten. habt ge 1 155 45 1 Kr 905 1 ſeyt / einander hertzlich lieb 
i Ohne heucheley und betrug / in rechtem heil. abſehen. a get. 


ich wei 5 3. Nichts thut durch zanck n oder eitel ehre / bent / 
19. Dann ich weiß / daß mir daffelbige x gelinget)_ 3. N | 
zur feiſgkett durch euer gebaͤtt / und durch handrei⸗ ſondern durch demuht achtet euch under einander 
ibme zur \ CHriſtia / enden / von of. einer den andern hoͤher / dann fich felbfti. 1 Eiterfusht, 
3 chung 5 Br ifo es e bruͤdern. I Zur ſeligkeit ! Haltet euch alſo gegen ihnen / als wann ihr fie höher bieltet als euch ſelbſt, 
5. werde / dieler dern OD. zu Meiner e ED EEE A Und ein jeglicher ſehe nicht! auf das feine / 
ae JJ BaleSeieprien|[ONDEEN auf Daß De anderuift, x midenin. 

1 Gott auff baͤtt hin mir und andern geben wird. 6 N RR | . 
5 20. Wie ich endlich warte und hoffe / daß ich in 5. Ein jeglicher ſey geſinnet / wie JEſus 
ae keinerley ſtücken zu ſchanden werde / ſondern daßemit Chriſtus auch war a: m Nemt. Dentig/gedultig/gehonfam, DEM ende 
| aller freudigkett / gleich wie ſonſt allezeit / alſo auch 6. Welcher / ob er wohl in Goͤttlicher ge Fiese 
jetzt CHriſtus hoch gepreifet werde an mieinemleisiftalta war / hielt ers nicht für einen raub o/ aach 
be o / es fen durch leben oder durch tode. Gott gleich ſeyn / oon den Hexen gleich /a Got fel 


n Setze hinzu / Indeme ich mein afmt verrichte. o A o Oder / Und es licht für einen raub hielte / d. i. für keine unbilliche fa 


mir. 
2 p Es ſeye gleich / daß ich von K. Nerone getoͤdet / od. benm leben erhal · die ihm A ſolte. Theodotetus gibt die worte alſo: Machte er kei- 
Er ten werde. . a. ’ Inen eitelen zu . 5 3 
hi 21. Dann CSriſtus iſt mein lebens] und] 7. Sondern Suffert » fich ſelbs / und namen 


i wi ich ſein Evangelium predige. x und wann ich umb CHri⸗ g 2 2 
hi W 4 15 l io gern —. — wil es fuͤr ein gewinn achten / od. der menſch „ Gr. Läret auß / d. i. Er begab ſich / fo 
* : f ö 


dienſtwil⸗ 
ligkeit / 


ellet 
— zu 


te ernie⸗ 
riget 


— ( 
1 1 “ 


aber um 
g N p Was ich weiland fr gar nutzlich und vorheilhafft hielte“ od was mir Fan auch alle ding ihm unterthaͤnig machen. 
ur ni 


Das IV, Capitel. a 
Er vermahnet zur beſtaͤndigkeit / 1. und gewiſſe perſonen zur ein⸗ 
tracht / 2. zur lindigkeit /. zum gebatt/ auch danckſagung /s. Hin aller 
zucht und ehrbarkeit /s / 9. Von der ſteuer / die er von den Philippern 
empfangen / 10/14/18. Grüͤſſe / 21/ 22/10. Paulus 


EB LO / meine liebe und gewuͤnſchte bruͤder /a e 
meine freude und meine krone </ befteherkuf ds 
alfo in dem Herena} ihr lieben. lichſe 


a Weil unſer burgerlich weſen in dem himmel iſt / und wir daſelbſt ewigeſ ur Rand 
freude und herrlichkeit zu hoffen haben. b Die ihr mir mit euerm glauben hafftig⸗ 
und Ehriftl. wandel groſſe freude verurſachet. e Meine ehre und zierde / da⸗ keit 
mit ich prangen kan. d Bleibt ſtandhafftig in der Chriſtl. Religion / wie ihr 
bißher gethan habt. Ä u. gewiſſ 
ER Die Evodiam ermahne ich / und die Syuty⸗ perfonen 
Errne. e In denen ſachen / die den HErrn / und ſeine Kirche 

5 icht. Auß haltung des Moſaiſchen 2 
Selle, webe e gegen. 7 O5. Die Gt den Ollubigen aup| und Keigion antreffen, 


4. Freuet euch in dem HErrn allwege / Und 


langen ſchi Act. 9. 3/4. 
open 5 13. Meine brüder / ich ſchaͤtze mich ſelbſt noch 
menheit / nicht / daß ichs ergriffen habe . * Neml. Was ich ſuche / d. i. 
g ie vollkom̃enheit / od. die verheiſſene belohnung. 
wie auch fr 14. Eines aber ſage ich: Ich vergeſſe / was da⸗ 
ben bar. binden iſte / und ſtrecke mich zu dem / das davornen 
nach / ſiſt y / Und jage nach dem fuͤrgeſteckten ziel / nach dem 
kleinot / welches Lan die himliſche lerne 
FJ Hriſto uk. g Was ich albereit gethan / 
Goten dee de im Chriſtenthum / od. alles zeitliche. 


h Was noch zu verrichten. i Wie neml. diejenigen / welche ſich mit 
lauffen Wien, und innert gewiſfen ſchraucken nach einen ziel lieſfen. 


K Nach denjenigen gutthaten / welche uns Gott in dem Evangelin ver⸗ en und inne in C ri 7 o Tskfır: 
heiſſet / wann wir unfere ſchuldigtet getreulich in acht nemmen, 65 r So wird fi friede / d. i. 9 5 ko gl 


K ws d l e it des mit eu * 
vermah⸗ 15. Wie viel nun unſer vollkomen ſind 0 die laſſet ſoͤhnten GOttes / welche fo herrlich und ie da} fe kae mann, 825 
Sin Uns alſo gefinnet ſeyn / Und ſolt ihr ſonſt etwas hal⸗ unf besreiten Ean/ euch bewahren/ daß ihr nichts gedeucket oder thut, Da: 


CHriſto und feiner lehre koͤnnte zuwider ſeyn. 
per zu m t euch GOtt offenbaren. SW - 
505 ten | Dar laſſe 9 9 0 che Eob. 2. 13. nicht.. Weiter / lieben bruͤder / was warhafftig 


einer Rinder fondererwachfene in Sheſſo. en Don euch fen, ob. den ferſgl g iſt / was ehrbar / was gerecht / was keuſch / 
5 was lieblich / was wohl lautet / Iſt etwa 
eine tugend / iſt etwa ein lob / dem dencke 
u. [ Od. Einen guten Namen macht. t Etwas lobliches. 
u Alſo neml. daß ihr euch ſelbiges fuͤrnem̃et und thut. 5 
9. Welches ihr auch gelehrnet / und empfangen ⸗/ 


55 und gehoͤret / und geſehen habt an mir / das thut / So 
die alſo wandeln kwie ihr uns habt zum fürbilde n. wird der HeErr des frledeus mit euch ſeyn v. 


x Od. Angenommen und gutgeheiſſen habt. y So wird Gott der urhe⸗ 
ber alles guten euch wohl wollen und gutes thun. „ 


Be en die] 10. Ich bin aber höchlich erfreuet in dem Herrn ⸗ un 
gal geſagt habe / nun aber ſage ich auch mit waͤinen / die, Kr ah ihr wieder wacker worden ſeyt für mich 1 
zu ſorgen ⸗/ wiewol ihr allwege geſorget habt / Aber 
die zeit hats nicht wollen leiden o. Mit einer recht Chriſl. 


freude, a Nachdeme ihr nemlich eine zeitlang in etwas inngehalken / oder 


ſchen. Der HErr iſt nahe n. - m Bilichkeit / da einer feinlgelindig- 
recht nicht ſtreng treibet / ſondern auß liebe und umb friedens willen nachgibet. keit / 
n Euch zu helffen / od. mit feiner zukunfft zum gericht. 


6. Sorget nichts / Sondern in allen dingen laſ⸗ 1 
ſet euer bitte im gebaͤtt und flehen mit danckſagungſe dern 


für GOtt kund werden g. o Mit einer angſthafften und andern 


5 . a tugende 
mißtrauigen ſorge / Matth. 6. p Wann euch etwas angſthafftes vorkoffiet, genden 
q Nemet euer zuflucht zu GOtt durchs gebätt, 


. Und der friede GGOttes / welcher höher 
iſt dann alle dernunfft / bewahre euere her ⸗ 


annen wir auch warten des Seilands |! weus Lauch ik, FFG 
a Eſu CHriſti des HeErrn / t Wie es geziemet denen // , , 12 Ich kan niedrig ſeyn ö und kan hoch h ne] J 1 Kae 
die ihr burgerrecht im him̃el haben / trachten in den himel zu konten. Dit. e. fz. bin in allen dingen / und bey allen aber beyd 2 
21. Welcher unſern nichtigen leib verklaͤ⸗ ſatt ſeyn und hungern / beyde uͤbri ben und man- forums | 
a Er > 3 2 JUN nb, 
re — r 1 4 2 17 ° * 1 nr TE 


9 ” EN EEE VE EP 


Cap. I. . an die Koloſſer. Pauli Gebaͤtt u. Danckſ. fr die Coloſſer. 2211 
ni el leyden. e Od. Mangel leyden. k Weiß mich auch darein 18. n l 5 ji (ſonder 
U 15 550 uͤberſluß an lebensmitteln habe. g Ich weiß mich Ich big erfülle 55 e dure e N sc 
u at chi 1 N \ 7 
13 Ich vermag alles! durch den / der mich ditum / daß von euch kam ein ſüſſer geruch / ein an⸗ ach 
mächtig machet / CHriſtus . 1 obesgleich ſhwar in genehm opffer / GOtt gefälltg. e Net. Empfangen/| Neher 
1 i Durch ein wort / made und Geif wasihr mirgugefchict, q Mehr alsichnöbtighabe. x Habe mehr dann menschen 
tele ge. 14 Doch ihr habt wohl gethan / daß ihr euch met, bes s Jae c e Eee, TEC HA 
ichende nes trübſals angenoſſten habt n. „ it wir mitkeiden ge ¶ 19. Mein GOttꝛraber erfuͤlle alle euere nohtdurfft⸗ 


ſuche ⸗ habt / und mir in meiner noht beygeſtanden ſeyt. 


15. Ihr aber von Philtppen wiſſet / daß von an⸗ nach ſeinem reichthum / in der herrlichkeit⸗ inC Hri⸗ 


fang des Evangelii / da ich außzog auß Macedonia / hr na Eſu n. »demeichden.. e Gebe eu überüßig/ mas 
11 h h N htwendig habt. Wie er dann alles reich! d » 
keine Gemeine init mir getheilet hat / nach der rech⸗„' = Mufeineberücheneie. „ Unt Jenn Shen wien. 


nung der außgab und einnam a / dann ihr alleine. 20. DeEm Gott aber und unſerm Vatter ſey eh⸗ 15 


1 Od. Mir mitgetheilet hat; daß ich keine haudreichung zu meiner und . t 
der meinen erhaltung von den Gemeinden gefordert oder 1 habe re von ewigkeit zu ewigkeit / Alnen. lobyrei⸗ 


m Daß man darüber rechnung haben konnte oder ſolte / od. das der wert)“ 2 J. Gruͤſſet alle heiligen in CHriſto IEſu s. Ess 


waͤre / daß man daruͤber rechnung halte. 8 5 Gottes 
16. Hann gen Theſſalonich ſaudtet ihr zu mel, grüßen eu die brüder die bey mir find, 


ner nohtdurfft einmal / und darnach aber einmal/ | 22. Es ard | eon 
n Als 1 Aet. 17. Es ware ul die hauptſtadt 22. Es grüſſen euch alle heiligen ] ſonderlich aber 


in Macedonſa. die von des Kaͤyſers hauſe a. e Chriſten. 
17. Nicht daß ich das geſchencke ſuche / ſondern 4 des Käufers höfiung oder hoſbediente 


ich ſuche die frucht / daß fie überflüftg in euer rech 23. Die gnade unſers HErrn JEſu CHriſti ſey und dem 


nung ſey o: o Wann nemlich Gott dieſelbe fordern wird. mit euch allen / Amen. Sptt ſey euch alen günftig u. gnaͤdiz. Na 
Geſchrieben von Rom / durch Epaphroditum. 7 


FFFFTTTTTTTTCTCTCTCCcCCCC HENRIETTE 


a 


a Abgefandter/ neml. zu predigen das H. Evangelium / und 


zu zeugen von der aufferſtaͤnduuß IeEſu CHriſti / Act. 1. a2. b Nicht auß ei⸗ 
genem / ſondern auß GOttes willen. c Sihe Phil. 1. 1. 


2. Den heiligen a zu Coloſſen / und den glaͤubigen 
bruͤdern in CHriſto: Gnade ſey mit euch / und frie⸗ 
de von GOtt unferm Vatter / und dem HERRN 


d Verſt. Den Chriſten. e So eine ſtadt 


e 


3 97 
r 


vo 0 


— 


r 


Cap. 1/2. 


e Die widerwaͤrtigkeit zu ertragen. f Begleitet mit freuden. 


le 18. 1m dauckſaget dem Vatter / der uns tüchs |” 


tes / oil] » under den Heiden. p Weit u. breit /. Cor. 9. 17. Eph 3. 3. Heiden. 
| 13. Welcher uns errettet hat von der oberkeit der el, e Heiden. 
ee finſternüße / und hat uns verſetzet in das Reich ſeines 26. Nemlich das geheumnuße a den ge, 
auß der eben ſohns / h Bun dem gewalt des leydigen Satgus / od. von weſen iſt von der welt her und von den zei nher / 


des Jäidi. der groben unwiſſenheit / fünd /gottloſigkeit / darin wir lebten Erh. . 8. Nun aber offenbaret iſt ſeinen heiligen. N 
gen Sa- und 6. 12. e 5. Matt. 3. 17. und 17. 5. 2. Pet. 1. 17, Rom. 16,25. Eph. 3. 9. 2. Dint. 1. 10. Tit. 1. 2. 1. Pet. . 20. 
1 In die Kirche JIEſu CHriſti. 3 Vom beruff der Heiden / ohne die beſchwaͤr de des Mofaifchen Geſätzes⸗ 


14. An! welchem wir haben die erlöfüng| 27. Welchen GOtt gewollt hat kund thun / wel. 
durch fein blut / nemlich die vergebung der ches da fen der herrliche reichthum dieſes geheimnüß 
| ſuͤnden / ode / Bon 1 Blutiges lenden / 1. Joh: .. under den Heiden / welches iſt CHriſtus in euch / der 
tus |. 15. Melcher v iſt das ebenbild des unſicht⸗ da iſt die hoffnung der herrlichkett A 10 5 
bach baren Gottes / der erſtgeborne vor allen ſalee ame debe gun Pre serreniget warden nid ger de Suden 


ſſchreibe o. m Als eingeborner Sohn GOttes. ſondern auch den Heiden / fo durch die gantze welt zerſtreuet ſeind. . 
5 u 55 8 N v Gott feinem him̃liſchen Vatter dermaffen gleich / daß 1 Von deme alle hoffnung der ewigen berrlichkeit herflieſſet; ſihe Joh. 11. 
an an ihme gleichſam einen abtruck ſihet ſeiner guͤte / macht / welßheſt und 25/26. und 17. 3. 1. Tin. 1 


Tim. 1. 1. 
6 5 ee 2 15 4 e 15 i A Ne der mi 2 0 5 pte alk a cher e e an | 
GOttes / Jälter und fürneſſſer als alle ereatur l. in anfehen ſei „men chen und lehren alle menſchen mit aller weiß⸗ 
5 16. e a d ee heit / auf daß wir darſtellen einen jeglichen men 
as im nba 7 de di 8 ſchen bollkomen in CHriſto JEſu⸗: * Walch. 
und unſicht are o / beyde ie thronen UNO] Neml. In anſehen der Chriſtl. Religion / d. i. daß wir einem jeden mit, 
herrſch afften und fuͤrſte nthumen und ober; theilen pollkom̃ene erkanntnuß alles deffen/ ſo ein Chriſt glauben und thun muß / 


5 ; 0 8 damit er die ewige feligkeit ererbe. | 
geschaffen. it 9 durch e n | 29. Daran ich auch arbeite und ringe; nach der 
4 Joh. 1. 3. o Die Engel. PD N 


würckung deß / der in mir Eräfftiglich wuͤrcket. 
ben auf den underſcheid der Hr Engeln / deren einige Über ganze Koͤnigreiche / ſei . 
Ra aber rhenchame gefeye ein; ſihe Dan. 7.8. Eph. 1. 21, a 1 Allen fleiß anwende 1 2 


q Zu feiner ehre. \ rl ze 5 tes — 
17. Und er iſt vor allen / und es beſtehe[ Das IL Capitel. | 
Sotge Pault für die Gemeinen/iza. Vermahneifiesut deſtandig⸗ 


alles in ihm r. r Er erhaltet alles. 5 10 ei 0 e 
ahm len Böloha.u ho ee 

Gemeine / welcher iſt der anfang und der erfigeborne*| ben boch ber Juden ee e 

von den todten / auf daß er in allen dingen den fürs 

gang u habe. Herr und Regent. „ Apoec. 1. 5. 


und das 
N 
Ines leides f Paulus 
ſehe/ . falle euch 155 wiſſen / nei einen kampff⸗ 55 
nd Regent. . ich habe umb euch / und umb die zu Caodi⸗ erg 
2 i u ei 11 . 515.205 Ä 3 f 1 0 forsfalt 
. tea / und alle / die meine perfon im fleiſch en 
19. Dann es iſt das woblgefallen⸗geweſen / daß nicht geſehen haben e Wien ben de 
n ihm alle fülle; wohnen folte*: x Des Vatters. Eine benachbarte ſtadt in Phrygia. e Weil neml, dieſe leichter zufnen er 


J 0 er e e berfuͤhren / indeme fie weder Paulum ſelbs gehoͤrt / noch feine wunder / die er zuſdas E⸗ 
y Joh. 1 od. daß er in allen ſtucken vollkomen ſeße. befräfftigung feiner lehre gethan / geſehen haben. e vangeli⸗ 


20, iind alles durch ihn verföhnet würde zu ihm] 2. Auf dab ihre herzen ermahnet und zufamen felge 


’ 1 ebe e em re prediget 
M anne 
er friede machte durch das blut an ſeinem creutz o) 8 Mi und 87 N imnüß 

d urch ſich ſelbſt. = ‚Bu feiner ehre Aub. Deitipmefeib, 4 Od. Getroͤſtet / in der erkannten warheit geſtaͤrcket. e Und daß ihr 
als kinder eines vatters und als bruder mit einander vereiniget / und euere her⸗ 
en mit wahrer liebe verbunden werden. k Dardurch ihr der warheit deſſen / 
o ihr erkannt habt / vollig uͤberzeugt werdet / od. indeme ihr durch bruͤderlich 
underweiſung in der erkanntnuß Chriſtl. Religion zunemmet. 17 


In welchem : verborgen ligen alle ſchaͤ 
tze der weißheit und der erkannt 2 5 


N KIDER 8 g Geheimnuͤß / od. CHriſto, h Begriffen ſeind alle zum dei . 
zum hoͤchſten zuwider ſeind. f Mit ſich ſelbſt / indeme er gemacht / daß ſie ihr wendige e e en 1 a ee 


feindſeliges gerduͤht / d. i. ihre gottloſigkeit und boͤſen wercke / abgeleget haben, 8 1 watnet 
üht / d: i. ihre goktloügkeit, e | 4. Ich ſage aber davon / daß euch niemand bee 
22. Ulit dert leihe feines fleiſches e durch triege; mit vernünfftigen reden. bene 2 
den tod / Auf hei E Mit ſcheinbaten Phlloſophiſchen argumenten und beweißthumen. tung / 
und unſtraͤfflich / und ohne tadel für ihm 


ſelbſto. e Mit seinem ſieicchlichen / d. i ſolchem leib der auß fisch 


auch alles 
verfoͤh⸗ 
net habe / 


inſonder⸗ 
heit die 
Coloſſer / 


6. Wie ihr nun angenom̃en habt den ren und ber 
CHeiſtum um ſo wandelt in ihm disc 
Chriſtl. 


Religion 


. nung / di 
emuͤht 
ein ley⸗ 
den fü 


ſie / 


N 
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| IR AR an die Koloſſer. Ermunterung zur Heiligung. 223 
het aber] 8. S het zu / daß euch niemand beraube⸗ 20. So ihr dann nun abgeſtor ben ſeyt mit Shut rege je 
de durch die philoſophia ;/ und loſe ver-|fto den ſatzungen der welte / Was laſſet ihr euch daß fr 


tor fuͤhrung nach der menſchen lehre / und dann fangen mit ſatzungen / als lebetet ihr noch in NO mit 


. 2 ſatzungen 
ch der welt ſatzungen und nicht nach der welt e? c Wann ihr durch den tod IEſu CHriſti in einen an- fangen 
C ri Ou. p Der wahren ſeligmachenden erkanntnuß. dern und beſſern bund getretten ſeyt / in welchem Gott nicht mehr ſordert / daß flaſſen. 


er welt / 


3 Durch ſpitzündige reden und ſcheingrunde / auß menſchl. weib heit u. ver- | man, die Juͤdiſchen Ceremonien halte. d Des Ceremonialiſchen geſaͤtzes / 


nunfft hergenom̃en / dergleichen die damals übliche philoſophia ihnen an die hand od. mit andern fagumgen/ die nicht einmal fo gur ſeind folchen nemlich / die nicht 
gabe; od. indeme er euch beredet / daß ihr euch an die philoſophiam allein hal⸗ 
e 


von Gott / ſondern von menſchen gegeben und fuͤrgeſchrieben worden. 
ten / und darauß ſchoͤpffen ſolt / was zuin heil nohtwendig iſt. x Od. Welch nach 8 DEIRT DOREDL und ordne een Le der welt / und nicht vielmehr 
iſt eine loſe verfuͤhrung. [Gr. Satzung / dergleichen die Phariſeer weiland 5 
recommendirten. Gr. Elemente / od. erſten anfange / und gleichſam das 21. (Die da ſagen) Du ſolt das nicht angreiffen / 


A/ B/ C/ dardurch Weiland GOtt die Juden als kinder zu ho t 0 . 
zubereitet hat / neml. die rennen des Geſäges. Laue e Du tolt Bar BUCHE et ede nicht anruͤhrene: 


die Heiduiſche philophie / welche kaum die erſten aufänge der glaubens⸗ und tu⸗ 


gend⸗lebre in ſich begriffe. u Nach der lehre CHriſti. 22. Welches ſich doch alles under haͤnden verzeh⸗ 
9. Dann in ihm wohnet die gantze fuͤlle der Gott ⸗ ret / und iſt menſchen gebott und lehrer / 
he it le ibhafftig y. x Die gantze Gottheit vollkom̃lich. g Durch den gebrauch. h Wann mans nemlich annoch under dem N. 


Nicht nur dem ſchein nach / ſondern warbafftig und in der that / worauß T. von den Chriſten erfordert / maſſen dieſes dem willen Gottes / der fie an⸗ 
dann folgt / daß die lehre CHrifti vollkom̃en ſeye / und nicht noͤhtig habe / entwe- faͤnglich gegeben / gar nicht gemäß iſt. 


„ber auß der philoſophia oder auß den ſatzungen der Juden ergänket zu werden. 23. Welche haben einen ſchein der weißheit / durch 

10. Und ihr ſeyt vollkom̃en in ihm ⸗/ welcher iſt ſelberwehlte geiſtlichkeit : und demuhte und dadurch / 
e A nicht verſchonen / und dem fleiſche 
me. a Aller H. Engeln / cap. f. 1656. nicht ſeine ehre thun zu ſeiner nohtdurfft. 

0 1 In wel em ran 6 f hn itten ſeyt mit der Br 1 ee die Bene ei e 1 N f 
> & 4 ng i en ut ere en 2 x i 
beſchneidung ohne haͤnde⸗ / durch ablegung des ſünd⸗ denddtig elan: 1 Soren lab dart baten ee 

lichen leibs im fleiſche / nemlich mit der beſchneidung Das III. Capitel. 


riſti c, 2 Indeme ihr neml. die Chriſtl. Religion habt angenom̃en. Vermahnung / zu ſuchen him̃liſche dinge / 17 2. und zu toͤden die ir⸗ 

b Od. Des ſuͤndlichen leibs / welcher zum fündigen geneigt iſt / od. der ver · diſche glieder / 5. und andere laſter / 8. Alter und neuer menſch / 9/10. 

derbten natur / od. der ſuͤnden / welche von dem fleiſch mehrtheils berruͤhren. Vermahnung zu Chriſtlichen tugenden / 12/16/10, Amt der weiber und 

e Wormit CHriſtus die feinen geistlicher weiſe beſchneidet. manner / 18 / 19. der eltern und kinder / 20/21. der knechte gegen die 
12. In dem / daß ihr mit ihm begraben ſeyt durch Herren 22. 


die tauffe e / in welchem e ihr auch ſeyt auferſtanden . ihr nun mit CSriſto aufferſtan⸗ n die 


durch den glauben / den GOtt wuͤrcket / welcher s ihn den / ſo ſuchet / was droben iſt / dal 

auferwecket hat von den todten. 4 Durch die tauffe bezeu⸗ CBriſtus iſt b / ſitʒend zu der rechten terer di 

GOttes Er a Sihe Cap. 2, über v. 12/ 13. a ER 

b Die ewige freude und herrlichkeit im himmel / zu deren CHriſtus nach bel gott⸗ 
eligkei 


gkeit 
c Genieſſend der hoͤchſten ehre / macht und herrſchafft über alles. und zwar 


2. Trachtet nach dem / das droben iſt / wan an 
fen 


himli⸗ 
nett | t g (cher 
i Dnibeno Haden /n verborgen s init EHriftor in BDtt i. 1 


S° | nd den geitz / welcher ift abgöͤtterey . eiten, 


über die kinder des unglaubens a. 

p Die ſtraffe Gottes. 4, Sihe Eph. 2. 2. 

7. In welchem auch ihr weiland gewandelt habt 
da ihr darinnen e lebetet. r Euer leben zugebracht. 


Oder / Under denſelben nemlich kindern des unglauberns /d. i. unglaͤubige 
und halsſtarrigen. 


8. Mun aber leget alles ab von euch / den zorn; 


— 


ſinn / fehen beloh che ihr von übung böfe l Nc eee die alte lebens gattung / das alt 
inn y Euch der him̃liſchen belohnung berauben / welchs ihr von uͤbung | böfe ſuͤndliche vornedmen. 4 
„ r e enen 10. Und ziehet den neuen an der da ver⸗ nde 
7 \ uruffen nge 2 ; N „an: 
iet bes ber Une be) 6 Str due len nach 1 ur neuert wird zu der erfänntnü a/ nad) dem neuen, ; 
heit der Rlatonifchen Philofophen hey Apulejo de Dæmone Socratis. ebenbilde deß / der ihn geſcha en hat / | 
19. Und hält ſich nicht an dem haupt / auß wel / ert 1 AO Del menden at ener fire 0 
. we 5 dane leib duke gelenck und fugen handrei⸗ des Göttlichen ies ' „Gen. 1. 26. und z. I. und 9. 6. Eph. 4. 24. 5 
ſchung empfaͤhet / und an einander ſich enthaͤlt / und 11. Da nicht ift Grieche / Jude / beſchneidung 


5 i icht gäntzlich und in allen ſtuͤcken conformiret. 
eee ee dern gung nahe COriſtus . 
waltung und wachsthum in demChriſtentbum und ewigen heil erfordert wird, 


v In welcher neml. verneuetung Gott nicht acht hat auf irgend eine zuſſer⸗ 


224 Beobachtung gewiſſer Pflichten. Die Epiſtel — Lap. 3/4 
liche qualicät und beſchaffenheit / ob er nemlich ſeye ein Griech oder Jud / ꝛc. 2. Haltet à an am gebaͤtt 5 | und wachete in dem⸗ 35 hu): 


c Oder / Von den allerbarbareften einer. d Sondern einig und allein 5 a 
dieſes / vb man an JEſum CHriſtum glaube und demſelben gehorche. ſelbigen mit dauckſagung / d Seyt embſig undſmenſchet 


in übung 12. So ziehet nun an als die außerwehlte GOt⸗ 1 8 * Luc. 18. 1. 1. Theſſ. 5. 17 Brechet zu dem ende euerm geber 


gene te heiligen und geliebten / hertzliches erbarmen / ; N ür uns — 
ſonderba⸗ igen 2. Und baͤttet zugleich auch für uns / auf daß / 
freundlichkeite demußt / fanftınuber/ gedult] Gott uns die thuͤr des worte aufthue r / zu reden das une 


e itigfeit, f icht leichtlich zoͤ d. i it a Wer 
den Keibeſel dock mtgehe. Deb men ch led ilch RE geheimnüß CHriſti / darumb ich auch gebunden bin. l 


- 13, Und vertrage einer den andern / und verge . Tbeſſ. 2. 1. ( Gelegenheit gebe das Evangelium frep zu predigen | 
7” bet euch under einander / fo jemand klage s hat wis| 4. Auf daß ich daſſelbige offenbare / wie ich ſoll 


; NA: 9 Mi chrockenem hertzen und verſichertem gemuͤhte. h 
der den andern / Gleichwie CHriſtus euch vergeben reden. e arne zu einem 
hat / alfo auch ihr. z urſache zu klagen. 5. Wandelt weißlich gegen die drauſſen find n / mein, 


| und ſchicket euch in die zeit!. u Auſſert der Kirche. 
5 Uber alle ab 0 siehe 90 die liebe die datſt As 5 5. 15. i Erkauffet 15 uchet gelegenheit / ſelbige zu bekehren pes 
feine Hebr. redensart. 1 Od. Das vollkomenſte band / wordurch neml. 6, Euer rede ſey allezeit lieblich x / und mit ſaltz ge⸗ſbigen / 


die gemuͤ enſe f te mit einand eint 8 ö - * zur be⸗ 
die gemuͤhter der menſchen aufs engeſte und genaueſte mit einander vereiniget wuͤrtzet / daß ihr wiſſet / wie ihr einem jeglichen aut⸗ ed 


„ und verbunden werden. N 
15, Und der friede GOttes regiere in euern her⸗ worten n ſollet. Dieſes geſchihet / wanu man feine rede vor- 0 
fo inei ei/ | trägt mit beſcheidenheit und ſchamſ eficht als mi dlichenſkeden. 
nne , meißheit/Dab ich anderehar 
be / und ſeyt danckbar / k Oder / Und der friede / zu dem ihr Ba und 77 5 Ade 7 Od. Daß ihr einem jeden geſchicklich 
beruffen ſeyt von Gott / daß ihr nur ein leib ſeyt / ſeyt richter in euern hertzen /] und weißlich begegnet und antwortet. N 
ale leni daß er ſchlchte die ſtreitigkeiten fo under euch ſeind. ö 7. We es uinb mich ſtehe / wird euch alles kund ie | 
16. Laſſet das wort CHriſti under euch reichlich thun Tychicus » / der liebe bruder / und gebiet i- 
wohnen in aller weißheit! / Lehret und ermahnet treue diener und mitknecht in dem HErrne: he 


0 m ar: " j A ihe d Act. 20. 4. Eph. 6. 21. 2. Tim. 4. 12. 5 2 
bohrte, euch ſelbſt mit pfalmen » und lobgeſängen und geiſt „ gem won den Her, Enb.o: au ane ar 


Namens lichen lieblichen liedern / und finget dem HErrn in . Welchen ich habe darumb zu euch geſandt / daß 


Gdttes / euerm bergen n. 1 Machet euch das Evangelium gemein / und 5 ; 
5 5 er erfahre / wie es ſich mit euch halte / und daß er 
ch de leſen und b ſſe erk l 

G tes aud bine wall daran n ſch ofen. mm Pfalmannuaren gefünger| euere hertzen ermahne : p Erliche Eremplar haben / Daß 
darzu muſicaliſche inſtrumente gebraucht wurden. n Und nicht mit dem ihr wiſſet unſern zuſtand / wie Eph. 6. 22. womit auch folgender verf, überein- 
mund allein. ; ſtimmet. 4. Od. Croͤſte. 5 

17. Und alles · was ihr thut / mit worten 9. Samt Oueſino : / dem getreuen und lieben 
oder mit wercken / das thut alles in dem bruder / welcher von den euern fft ., Alles / wie es 
Jamen des HEren JEſu o/ und daͤncket hie zuſtehet / werden fie euch kund thun. 


GOtt und dem Vatter durch ibn». - . x Bon welchem in der Vorrede über Philem. ( Weil er von Eoloffen gebuͤr⸗ 
o Auf CHriſti befehl / nach feinem willen und zu ſei⸗ tis ware / oder ſich daſelbſt bey Philemon auffhielte; ſihe Philem. v. 16. gruͤſſet fi 


2 infor ner ehre wie heißen geziemet. p Als den Mittler. 5 10. ES gruͤſſet euch Ariſtarchus / mein mitge zm Na- 
zu beob. 18. For weiber ſeyt underthan euern maͤnnern fangener / und Marcus / der neff Barna⸗ anpiu 
8 in dem Herrn a] wie ſichs gebuͤhret. baͤ⸗ / von welchem ihr etliche befehl einpfangen habt. Mare / 


willen E 22. I. Pet. 3. 1. q Alſo daß ihr nichts zuwider thut at So er zu euch kom̃t / nemmet ihn auff :: 8 

iſti : ö 1 2 25 2 3 ee 2 

1 3 N: { t Ein berühmter lehrjuoͤnger Pauli / gebuͤrtig auß Macedonia / welcher ihne 

bern AO HER liebet euete weiber / und ſeyt aller orten hin begleitet / und ihme fo gar 2 in ſeine dad dee 

8 gegenderſſſcht bitter: gegen ie. Eph. 5.25. „hatte; ſibe Art, 19.29. und 20.4. und 27,2. Philem. v.24. u Der Evange⸗ 
maͤniern / ? Hart / unfreundlich mit worten und wercken. liſt / von welchem in der Vorrede feines Evangelii.. * Deme er eine zeitlang 


der maͤn⸗ ö | g f | nachgefolget / Act. 15.37/33. y Neml. Mit aller freundlichkeit. 
e 20. Ihr kinder ſeyt gehorſam den eltern in allen; 11. Und Jeſus / der da heiſſet Juſt⸗/ die auß der be⸗ ee 


nern ges 
welbren / dingen / Dann das iſt dem HErrn gefaͤllig. ſchneldung find. Diefe find allein meine gehuͤlffen am enn 
der kin⸗] Die nicht wider GOttes geſatze und die ehrbarkeit lauffen. Rei ch GSttes 4 die mir ein fr oſt worden ſind b. Juſti 
8 6 f e e ae euere finder ae auf f 5 Don dieſem 85 e e 7. Jefus bieſe Bar i 1 55 aber 
0 e ni f hen wer en t. t Den muht und ie hoffnung auff La ein. a Oder m Evange 10. Verſt. Auß den bekehrten Su 
ae das / was fie für billich erachten / von euch zu erlangen. den / die andern waren ihme zuwider Act. 28, 24. 


Ih l 5 in allen din 12. Es gruͤſſet euch Epaphras / der von den euern hund ern. 
e e dienſt für 5 ft 150 1 ne Ar: eh 15 ER EN 
el u mit ein⸗ mit baͤtten / Auff daß ihr beſtetzet vollkomme 
als den meuſchen zu gefallen ndern mit ein erfüſlet mit allem willen GOttes He 


leſung H. 
Schrifft / 


lobprei⸗ 


Eyh. 6. 5. Dit. 2. 9. 1. Pet. 2. 18. u Wie v. 20. 
23. Alles / was ihr thut / das thut von hertzen / 


als dem Herrn »/ und nicht den menſchen. 
x Eben als wann ihr Gott dienetet. 10 


24. Und wiſſet / daß ihr von dem HErrn empfa⸗ 
hen werdet die vergeltung des erbes : Dann ihr die⸗ 


net dem HErrn CHriſto 2. „ Des erbes des ewigen lebens. 
2 Indeme ihr dieſes thut / dann er hat es befohlen. 


25. Wer aber unrecht thut / der wird empfahen / 
was er unrecht gethan hat v: Und gilt kein anſe⸗ 
hen der perſon e. a er ſeye ein Herr oder ein knecht. 
recht gethan hat. * Deut. 10. 17. Sap. 6. 8. Ecel. 35. 16. Rom. 2. 11. 


Gal. 2.6, Eph. 6. 19. c Bey Gott / daß er den einen ſchonen / den andern 
aber ſtraffen ſolte / nur allein darumb / weil er ein Herr oder ein knecht iſt. 


endlich verlaſſen / 2. Tim. 4. 10. 7 
15. Gruͤſſet die brüder zu Laodiceg / und den 
Nymphan / und die Gemeine in ſeinem hauſe je 


i Von dergleichen hauß-kirchen ſihe Rom. 16. 5. 1. Cor. 16. 19. ffuͤrneml. 

16. Und wann die Epiſtel bey euch 80 iſt / ſo dn / 

ſchaffet / daß ſie auch in der Gemeine u godiceg AR. denfet- 

leſen werde un daß ihr Die an die vontaodicen leſet engel 
5 2 r. Von Laodicea gefe 5 e ie 1. Epi · mi 

Das IV. Capitel. fiel an Dimotheum / ob, nach Anderer wenn Die Eisele de Epbefn/ che en 


Wie ſich die Herren ſollen verhalten gegen die knechte / 1. Vegehrt! von denen zu Laodieea an Paulum. a 1 
in ihr gebatt chien su seyn, 3. Wie ihre rede ſol beihafen). 17. Und ſaget dem Archippor: Sihe auff das * 75 


sehne Warumd Tychicus zu ihnen geſandt / 7/8. Grufle/10/ 18/10. am̃t / das du empfangen haſt in dem Errn / daß 
"OR Herren / was recht und gleich iſt / das be⸗ 0 m ben e an 


du daſſelbige außrichteſta. l eibe philem. v. s. 


m 2 5 0 * 2 — — 2 7 | 
nnn De ee an at 
einen HErrn un himmel habt, vii. 18. Mein gruß mit meiner / Pault / u] Au 


b Als fpeife/ tranek / kleidung / verpfl in kranckheit / ꝛe. a g ar 12 
e Nenil. GOtt/ der ein Helt it uber alled, 5 cket meiner bande. Die gnade fey mit euch /? 


An die Coloſſer“ geſchrieben von Rom / durch Tychicum und Oneſunum ı, 3 


i Sihe hierüber v. 7. undg, 


ARE ® | an die The alonicher. Ruhm der Theſſalonſcher. 225 
Die erſte Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


Heſſalonich ware eine maͤchtige ſtadt in Macedonien / und ins beſandere die hauptſtadt des landes Theſſalia / 
an einem Meerbuſen gelegen / von Koͤnig Philippo dem vatter Alexandri M. wie Etliche ſchreiben / erbauet / oder 
doch erweitert / ſtehet heutiges tages under Tuͤrckiſcher bottmaͤßigkeit / wird Salonichi genannt / und iſt ihrer favorablen 

elegenheit und groſſer kauffmannſchafft halben annoch ſehr beruͤhmt. In dieſer ſtadt hat S. Paulus durch die pre⸗ 
digt des Exangelii CHriſto eine Gemeine geſamelt / aber ſamt Sila / feinem Gefehrten und Mitarbeiter am Werck 


f Das I, Capitel. t Achaia ware ein groſſer theil Griechenlandes / ſonſt Hellas genen 


f N 1 0 net / d b f { , i 2 1 > i > 1 5 

F . 
ehe / 3. und die frucht ſeiner pre 5/70, h : 

allen zum exempel worden’ 7/ 8/9. 8. Dann von euch iſt außerſchollen das wort des 


* s imotheus / Der HErrn / nicht allein in Macedonia und Achaia / 
N Bun al 8 82 a Sondern an allen orten « iſt auch euer glaube an 

W Batter / und dem HErrn FEfu EHriſto b. SA außgebrochen / alſo / daß nicht noht iſt euchet⸗ 
Gnade ſey init euch / und friede von GOtt unſerm dogg zu Magens, u da vielen anden beuten des damen 


Sp 3. x Griech. Daß wir nicht noͤhtig haben / etwas davon zu ſagen / d. i. 
Vatter / und dem HErrn' IEſu CHriſto e. von dieſer / als einer weltkůndigen / ſache/ viel Don zu machen. 5 


Ware ein t : d mitarbeiter Pauli / wird anderſtwo Silas Dann ſi } j 
195 * e gefehrre 55 ‚mi S 55 un 8 9 N 9. D | e ſelbſt / verkuͤndigen von euch / was für 


5 Theff. 1. 1. 1. Pet. 530 b 80 1 8 9 Vatter / und einen eingang wir zu euch gehabt haben: / und wie 
Errn TER iſtum. ihe über Rom. 1. 7. Gal. 1. 3 ꝛc. In 
bir 1 auc ple 0 kunnen die worte / Von G8tt unferm w ihr bekehret ſeyt zu Gott von den abgöttern a] zu 
welche doch fonft in allen Gricch. MSS. Lehen. Re dienen dem lebendigen und wahren Gott / 
2. Wr dancken GOtt allezeit für euch alle ;: y 215 ie A ea Age und andern laͤndern. 0 eh 
* 2 & f hi 
n unferm gebaͤtt “ ve ac kind un n elne ne donn dn e 
Tuner a, Ade wee al cc verrichten Jau ſchlieſen wir auch . 10. Und zu warten feines ſohns vom himel / wel⸗ 
d So ofit fer gebätt zu Gott verrichten / ſo offt ſchlieſſen wir auch 
* dec darcin/ und Banden ct erehalben chen er aufer wecket hat von den todten / JIEſum / der 
3. Und gedencken ohn underlaß an euer werck im uns von dem zukuͤufftigen zorn serlöfet hat. 
en glauben / und an euer arbeit in der lieber / und an ir a il baden 955 we een und de fame der fi 
0 945 N 40. 10% 11. 2. 1. 8. „22.18, 
auf 955 euer gedult in der arc s/ welche 1 1185 Pie b Von der ewigen verdantnuß/ wie Natlb⸗ 5. 7. Nom. 5. St 
u IeEſus CHriſtus u / fuͤr GOtt und unſerm Vatter . — 
J e An Ke, weiteten glauben’ Sn. 5 6.8. Ebel 1 1 Das II. Capitel 
beten zu dienen e e deuten kt 0 f Oder Gedultige( „ pauli eingang a Theſſalonichern / 1. und mit was arbeit / lau⸗ 
hoffnung die der huͤlſſe und eriöfung auß den trübfalen in guter gedult und kek keit auffrichtigkeit und freue er das Evangelium geprediger ha, 
ſtandhafftigkeit erwartet. h Gr. Unſers HErrn JEſu EHrifti/ d. i. wir ges be / 2, 4/5/ 7/9 10. Danckſagung / 13. Verfolgung der Theſſaloni⸗ 
dencken an euere gedult in der hoffnung (neml. der wiederkuüfft) unſers HEren cher / 14. Satan hat Paulus gehindert / daß er nicht zu den Theſſalonti⸗ 


SEfu CHriſti / welche aller truͤbſal feiner Kirchen ein ende machen wird. ſchern kommen / 18. 

e de end A gebunden net in allem ue gehikt/ daß Ann auch ihr wiſſet / lieben bruder / 
ten verſ. und iſt der verſtan ir gedencken euer in g 5 g 
wir für GOtt dem Vat ter außſchuͤtten / Oder fie gehoͤren zu denen tugenden / N e | leben br er / von un⸗ a 1185 
in Buben, liebe 9 55 Wader aue 15 5 110 60 1 5 5 ſerme gang zu euch a daß er nicht vergeb⸗ ferners / 
daß es nicht ſcheintugenden ſeyen / ſondern aufrichtig fuͤr und obne falſch. ; ° ler 2 
In der Syriſchen uns Arabifchen verſion mangeln dieſe worte. lich geweſen iſt: a Unſerm wandel und predigtſwie treu 


„ 5 bey euch. Sibe Cap. 1. 59. 5 lich er zu 
wiffen / 9 ihr Bae t h tt geliebet / wir . Sondern al wir zuvor gelidten hatten / und ge 
k Darumb gedencken wir fo fleißig an euch / weil wir wiſſen / und auß allem ſchmaͤhet geweſen waren zu Philippens / wie ihrſdas & 


vangeli⸗ 


euerm thun erkennen daß ihr GOtt angenehme / frome und außerweblte Ehri⸗ wiſſet / waren wir danioch freudig in unſerm GOtt um ge. 


C | bey euch zu fagen das Evangelium Gottes / mit one 
seu 9° Daß unſer Evangelium! ft ben euch gewesen, groſſem kaͤmpffen d. b Sihe von dieſer ſtadt die vorrede uͤber 


die frucht ü 

feiner ar nicht allein im wort u fondern beyde in der die Epiftel an die Philipper / und von der verfol li alda / Aet. 16.2224. 

wem krafftf und in dem heiligen Getſt und in groſſer ge. 1 e Gef S 3 BR re ara abe 

\ 2 3 17, / e. 1 redeusar . I. 30. Col. 1.29. 
5 be 0 wir ee 3. Dann unfer ermahnung if} nicht geweſen zu 
I Das von uns euch geyredigte Evangelium. n dieſem diefe erer 29 terehum) non 5 1 gk lte GH nuIE ft { 2 8 

baun fee den ge a ar 20 Geiß und de 1 Wir haben euch die warheit geprediget / find ſelbſt nicht von andern belege 


thane wunder Eräfftig/ alſo daß ihr deſſen gewißheit und warheit völlig ſeyt uͤber⸗ worden / baben auch mit euch keinen betrug gebraucht / euch nicht zu verfuͤh⸗ 
zeuget worden. % D. i. Wie wir an euch gearbeitet / und wie wir under euch ken / noch uns ſelbſt wolluſt in der welt durch diß mittel zu verſchaffen geſucht. 


gelebet / auch die verfolgung erduldet haben / euch zum beſten / umb euer hel 4. Sondern / wie wir von GOtt bewaͤhret finds 


601119 ſere nachfolae daß uns das Evangeltuin vertrauet iſt zu predigen 
6,11 Mo chr ſeyt unſere nachfolger worden e/ und e ac d een wt. e 


des HErrn e und habt das wort aufgenoinen gefallen / ſondern Gott / der unſer hertz pruͤffet. 


8 Wie Gott unſere aufrichtigkeit und treue erkennet. m Befoblen 
9. 15. Gal. 1. 15/ 16. und 2. 7, Gal. 1. 10. a 


5. Dann wir nie mit ſchmeichelworten find umb⸗ 


R 


- 
* 


zeug ; i Wie der falſchen Lehrern brauch iſt. 
kuͤndigung des Evangelii unſern profit geſuchet / Aet. 20, 33. 


r 


1 N 7 
* N 
„e eee 


226 Pauli Arbeit an den Theſſalonichern. Die I. Epiftel | Cap. 2/3 
wir) 6. Haben auch nicht ebregefucht bey den lenten / oder Eon des ruhmen? Sent nicht auch ihrs für fe e 
nh weder von euch / noch von andern : Haͤtten euch unſerm HErrn JEſu CHriſto / zu feiner zukunfft 2\berums 


auch moͤgen ſchwaͤr ſeyn / als CHriſti Apoſtel / le Oder / Unſer herrlicher rubm, i Neben andern von mir gepflantsten iu ſeben 
2. Cof. 3. 1. 1 Beſchwärlich. Paulus wil ſagen / Darauß erhellet en, . 
deutlich / daß wir keinen zeitlichen nutzen für uns felbit ſuchen / daß wir nicht 20. Ihr ſeyt ya unfer ehre und freude. 
einmal die nohtwendige underhaltung und nahrung von euch begehret / welches D E - 
as III. Capitel. 


ift- wir doch mit allem recht hätten thun koͤnnen. Sihe 1. Cor. 9.3/4. a. Theſſ. 3.8/9. 
7: Sondern wir ſind mütterlich m geweſen bey Paulus ſchicket Timotheum / die Theſſalonicher zu troͤſten / z. und 
ihren glauben zu vernemen / s. und freuet ſich guter zeitung durch Ti» 


euch / gleichwie eine amme ihrer kinder pfleget o: 
m Gr. Gelinde / gutmuͤhtig. un Wie eine mutter ihre kinder ſaͤuget / ee unfft / 677: Danckſagung und gebaͤtt für die Theſſalo⸗ 
nicher / 9/ 11. 


und nichts dafuͤr fordert. f 5 N 
8. Aldo batten noir berkenluft am euch »/ und wa, N Arumb haben wirs nicht wetter wöllen ver en 
tragen / und haben uns laſſen wohl ge⸗ elm. 


ren willig euch mitzutheilen / 7 a das Evans 

geltum HHOttes/fondern auch unferleben e / darumb / fallen / daß wir zu Athen allein gelaffen ?et/2as 

daß wir euch lieb haben gewonnen. „ würden €) a ns nicht länger enthalten koͤnnen / von euerm zuſtand Bi g 
bericht einzuholen. b Fur gut angeſehen / obwol es im übrigen uns ſehr be⸗ den Theſ 


gierde nach euerm heil. p Unſer leben fuͤr euch zu laſſen. Er redet in ſeinem / 
ſchwaͤrlich gefallen. » Paulus hakte Dimotheum und Silam von Berrhoenſſaloni⸗ 


wie auch Sila und Timothei Namen. } N 
9: Ihr ſeyt wohl eindaͤchtig / lieben bruder / unſer zu ſich gen Athen beruffen / Act. 17. 15. jetzt aber Timotheum gen Theſſalo⸗ ern ge⸗ 
nich / und Silam villeicht anderſtwohiu geſandt. ſendet / 


keien 5 55 115 5 8 997 uchbeſch i 5 2. Und haben Timotheum geſandt / unſern bru 
eiten wir a / daß wir niemand under euch beſchwaͤr⸗ “ 2. | y 20 fe in ih, 
/ daß der und diener GOttes / und unfern gehülffen imer k. 


lich waͤren / und predigten under euch das Evange⸗ 
1 g Kr f Evangelio CHriſti / euch zu ſtaͤrcken und zu ermah⸗ leb en . 


lium GOttes. Act. 20. 34. 1. Cor. 4. 12. a. Theſſ. 3. 8. 
q Mit Teppich machen unſere nahrung zu verdienen. nen in euerm glauben / Act. 16. 1. Rom. 16.21. ſim glau- 


gen 10. Deh ſeyt ihr zeuge und Gott / wie heiligund ! 3. Daß nicht jemand weich a würde in dieſen trüb, rc / 
gerecht und unſtraͤfflich wir bey euch / die ihr gläws | ſalen: Dann ihr wiſſet / daß wir darzu geſetzt ſind 
a big waret ö geweſen find. d Von dem Evangelio abwendig gemacht. e Dazu verſehen / daß wir 
II. Wie ihrd ann wiſſet / daß wir / als ein vatter Be e CHriſti gleichfoͤrmig werden ſollen / Aet. 14.22. 
feine kinder / einen jeglichen under euch ermabnet| 4. Und da wir bey euch waren / ſagten wirs euch 
und getroͤſtet / | zuvor / wir würden truͤbſal haben muͤſſen / wie dann 
12. Und bezeuget haben! daß ihr wandeln auch geſchehen iſt / und ihr wiſſet. | 
ſoltet wuͤrdiglich für GOtt / der euch be F. Darumb ichs auch nicht laͤnger vertragen 
ruffen hat zu feinem Reich und zu ſeiner habe ich außgeſandt e / daß ich erfuͤhre euern glau⸗ 
herrlichkeit. ey. 4. 1. Phil. 1. 27. Col. 1. 10. benn / Auf daß nicht euch vielleicht verſucht haͤtte 


r Wie es knechten und kindern Gottes geziemet / und wohl anſteht. der verſu er / und unfer arbeit ver ebli wuͤrd e. 
13. DArumb auch wir ohne underlaß GO tt dan⸗ f Wie A I TR Tue h Euere gane im glauben. 


cken / daß ihr / da ihr empfienget von i, Der Gran Dusch Die erfolgung und feine nfrumente/Die erfolgene/euch 
uns das wort Böttlicher predigt / namer|""& ung 


5 6. Nun aber / fo Timotheus zu uns von euchſdeſſen 
ihrs auff nicht als menſchen wort ſondern kommen «ift/ und uns verkuͤndiget hat euern glau⸗ wider. 
(wie es dann waͤrhafftig iſt) als GOttes J geh Mane auc 


7 u ben und liebe / und daß ihr unſer gedencket allezeitreiaion 
wort / welcher auch wuͤrcket in euch a die ihr glau⸗ zum beſten / und verlanget nach uns zu ſehen / wie den a. 
bet. t Gr. Das wort des gehoͤrs / das iſt / das Evangelium / ſo wir euch dann auch uns nach euch ͤ k Wiederkommen. Bu und 
a. Ci Mi mit in würckung 7. 1 00 ih) 11 17000 ab a e 
allerhand Chriſtlicher tugenden. an eu n allem unſerm truͤbſal und noht dur wir 
ie | 14. Dann ihr ſeyt nachfolger worden / lieben bru⸗ nern glauben. 1 Sefäubisteitimstauben. Gar 
DESK DER een ee 1 Sn in 7 8. Dann nun ſind wir lebendig n / die weil ihr ſte⸗ 
JIeEſu / daß ihr eben daſſelbige erlidten habt von het in dem HErrna. m Das iſt: Gantz erguicket / freudig und 


euern bluts freunden; / das jene von den Juden / frölich. Sihe Gen. 45. 27. u Im glauben an den Herrn CHriſtum ſtand⸗ 
x Der Chriſtlichen Gemeinen in Judea. y Mitbuͤrgern / landes leuten / bafftig verharret. Sihe diefe redensart Rom. 14. 4. 1. Cor. 16. 13. Phil. 4. 1. Dancket 


den Juden zu Theſſalonich; ſihe Act. 17.5 9 - 13. f ir ei 8 dafuͤr 

zdet ha, 9. Dan was für einen dauck koͤnnen wir GOES, 

90h muß een en J Ante fuͤr alle diese freude / die wir ha⸗ vom 
folget⸗ / und gefallen GStt nicht / und find alten ben von e ben GoOtte 

menſchen wider⸗ Matt. 23. 31: 37. Act. 2. 23. und 7. 3a. 10. Wir bitten; tag und nacht vaſt ſehr / daß wir 

2 Verjaget / vertrieben / Act. 13.50. und 14. 5/ 6. 2. Cor. 11. 24-26. ſehen moͤgen euer angeſichte / und erſtatten / ſo etwas 

mangelt an euerm glaubeno. Kom. 1. zo, 


Gottes 
wort / an 
genom̃en 


und bit⸗ 
tet den 
ſelben 
umb die 
gnade / ſie 
noch ein 


15. und ur fi allen 58 0 1 7 e . ar 155 17 
e . RD o Euch in dem Chriſtenthum noch beffer zu underweiſen / und zu flächen. 
ch eben des Gott nicht gefallen. W haßt und zuwider d d 
JJ PPP 
16 Wehren ung zu fagen den Heiden / Damit fie HErr JEſus CHriftus) fehicke unfern wegſe our. 
ſelig wuͤrden / auf daß ſie ihre ſuͤnde erfüllen allwegee: zu euch e: p Gebe uns mittel / zeit und gelegenheit zu euch zu kom⸗ 0 
Dann der zorn iſt ſchon endlich über fie kommen 4. men. Vergl. droden Cap. 2. 18. einem 
, , e md Maffe Dienst 
dern verfündg mic, Ku, 1 0 52. 2855 ur melde 1 Ban ie dab liebe völlig werden under einander / und gegen jeder⸗ 5188 
maa Matt. 23. 32. Ihr ende iſt 1 rbey⸗ Mi ; 
kommen / A e an deme⸗ daß Gottes zorn durch die vertmußtung Be e 5 it find gegen euch. n fie in 2 
alt an des Tempels a an ale dee 58 Das iſt ge⸗ 1 Euere ie wachſen/ niche bi 5 ee glauben ene ben An 
hen ungefe r 20. iahr / nachdeme St. Paulus dieſes geſchrieben. 1 gegen denen Ungläubigen bey euch daß ihr fie Durch freündlichkeit und HebesdienteLpes le 6 
17. WIr aber / Heben bruder / nachdem wir euer ſiegewimmen und zu Eßriſo bekehren möget. 8 eee 
eine weile beraubet geweſen ſind / nachdem 13. Daß euere hertzen geſtaͤrcket / und un aan 
angeſichte / nicht nach dem hertzen / haben wir deſto ſtraͤfflich! ſeyen in der heiligkeit für @®ttl "| 
mehr geeilet / euer angeſicht zu ſehen mit groſſem und unſerm Vatter / auf die zukunfft unfers! „ | 
verlangen. e Uns befliffen/ darnach getrachtet. SErrn JEſu CSriſti / ſam̃t allen feinen hei 89 


18. Darumb haben wir woͤllen zu euch kommen / ligenc. . Err. 1.8. Phil, 1. 10. z. Sheſſ. 3. 23. 


5 f Engeln / a. Theft. 1.7. und ſeligen feelen der außerweblten / welche in der 
(ich Paulus) zweymal / und Satanas hat uns ver⸗ Sa f ee e de en ee a 


hindert: f Ein und das andere mal / d. i. oͤffters / Neh. 13. 20. Phil. 4. 16. derumb werden vereiniger werden. 
b 15 3 55 e e die 177 zu eee noch alsugroß - 
geweſen / alſo daß Paulus die dahinreiſe nicht wagen doͤrffen / oder / indeme der 0 PR a 
Satan a Ion Fe ec a 0 e nr ſo viel Das IV. Ca itel. 5 2 
un (halfen gemachet“ daß er fein vorhaben nicht in das wercke ſetzen Eönnem | Permäahnet ſie zur beftändigkeit/x. und Feufchheit/3/4/7 
Dihe auch Wan. 1. 13. hub 15,3% A derlichen liebe /. und das ihre zu ihn in der ſtile 1. 
2. Dann wer iſt unſer hoffnung / oder freude / erſtehung der todten / 3. und C riſti zukunfft/ 16. 


wa» 1 27 2 


n A 
ET TEE Be nz * n 


u ya 


BE nen 


Cap. 4 J. 


l. 


f Eines der oberſten und fuͤrnemſten Engeln. Daß under den H. 

e Subordination ſehe / iſt hierauß / und auß Dan 10. 13. zu ſehen. { 
g Mit einem gewaltigen und durchdringenden thon. Der Apoſtel redet hier 
von der wiederkunfft IEſu CHriſti / wie von dem einzug eines groſſen Potenta- 
ene Laertie in leſen ten / bey deme wegen der maͤnge des volcks und ſeiner bedienten, wie auch dem 
ar Ed 2 i 7755 . ee ten, leutung der Beer Bruns des Ke ee ein un⸗ 
e . s pa erhoͤrtes getuͤmel erreget wird. Sihe 1. Reg. 1. 39/ 40/ 41. aulus geden⸗ 
6. Und daß niemand zu weit reiffe 7 ee 5 ae (li verfioebenen/ nicht als Bine gottloſen nicht auch 

ö \ . i e urden/ ſondern jetzt ; i i 
noch vervortheile ſeinen bruder im handel: Tbeſſalonicher uber ih . en weil es ihme jetzt nur darumb zu thun iſt / daß er die 


verſtorbenen troͤſte. 


dane Dann der » Err iſt der raͤcheruͤber das al 17. Darnach wir / die wir leben und über: auen 
les / wie wir euch zuvor gefagt und beʒeu⸗ bleiben / werden zugleich mit denſelbigen hin⸗ aa, 
gezuckt werden in den wolcken / dem Errnſbme n 


dem him⸗ 
mel. 


26. und 14. 3. und 17. 24. 
18. So troͤſtet euch nun mit dieſen worten runder 
einander. 1 Mit dieſer lehre von der jeligen auferſtehung euer todten 
zum ewigen leben. 


— 0 


Das V. Capitel. 


n 0 CHriſti ankunfft wird ploͤtzlich geſchehen / 2. darumb man wachen 
ſchen, ſondern 0 tto / der feinen heiligen Geiſt gege⸗ ſolle / 6. bruͤderliche vermahnung / 11. den Elteſten und d 
ben hat in euch e. n Dieſe unſere vermahnungen. liebe und treue zu erzeigen / 12/ 13, Vermahnung zu Chriſtlichen tu: 
o Nicht fo faſt uns / als Gott / Luc. 10. 16. p Die meiſten a. genden / 14/15/ c. Beſchluß / 23. 1 
iſchen Exemplaria hab tt / be 45 3,7 d 5 ; NE 
ee ee wakü durch bench ben vermabtningen ah On den zeiten aber und ftunden 2] lieben brů⸗ Deda. 


a . verachtet werde / weil neml. Gott und fein H. Gelſt durch der / iſt nicht noht euch zu ſchreiben. 5 1 
9. Von der bruͤderlichen liebe a aber iſt nicht noht 2 „ mania? I ober küntetes wiherkäi » 
oeihiet tuchumder eiander qulicen] ans ne abt vaifet geroiß/ daß der 
e q Welche die Chriſten / als bruder / 00 einander tragen ſollen. tag des Errne wird kom̃en / wie ein dieb N 
* 30.13.34. und 15. 12. 1. Joh. 4. 21. in der nacht bv Der groſſe gerichtstag. Andere verſtehen die zeit 
10. Und das thut ihr auch an allen bruͤdern / die der zerſtörung Jerusalem. "Matt. 24. 44. a, Pet. 3. 10. Apoe. 2... 16.13. 
in gantz Macedonia ſind. Wir ermahnen euch aber / 3. Dann wan fie e werden ſagen: Es iſt friede / 
lieben brüder / daß ihr noch völliger werdet / es hat keine gefahf / fo wird fie das verderben fchnell 
11. Und ringet darnach · daß ihr ſtille ſeyt / überfallen / gleich wie der ſchmertz ein ſchwanger 
und das euere ſchaffet / und arbeitet mit weib / ‚und 191 in nicht, entfliehen. e 
euern eigen haͤnden / wie wir euch gebotten Zuden var der derſteune Jeruflten.? e ee. 
haben / r Suchet darinnen euern ruhm und ehre. 4. Ihr aber / lieben bruͤder / ſeyt nicht in der finſter / net deß⸗ 
nuůß / daß euch der tag wie ein dieb ergreiffe: 9 8 


; 2 zur wach⸗ 
d Der unwiſſenheit und des unglaubens / wie die gottloſen / Rom. 13. 12. abe 


Eph. 5 i f 

ibrer ver O laſſet uns nun nicht ſchlaffen : / wie 
die keine die andern / Sondern laſſet uns wa⸗ 

x Geſtorben find. So auch Matt. 9. 24. chen /und nüchtern feyn, In fleiſchlicher ſicherheit 


und ſuͤnden / Rom. 13. 11/13. Eph. 5. 14. * Matth. 24, 42. Marc. 13. 
33 - 36. Luc. 21. 


36. 1. Pet. 5. 8. 

7. Dann die da ſchlaffen / die ſchlaffen des nachts / ink, 
und die da truncken ſind / die finds des nachts trun⸗ ber gel 
cken. 8 Gemeiniglich. Dann es gibet doch deren auch / die ſchon fruͤhe waffen / 
morgens des ſauffens ſich befleiſſen / Jeſ. 5. 11. \ 

8. Wir aber / die wir des tages find »/follen nuͤch⸗ 
tern ſeyn / angethan mit dem krebs der glaubens und 
der liebe / und mit dem helm der hoffnung zur ſelig⸗ 
keit. n Kinder des liechts / v. 5. "ef, 59. 17. Eph. 6. 17. 
ale bie |. . e i Mit glauben / liebe und hoffnung bewaffnet. f 
ie von IEſum / mit ihm führen. . de es. 9. Dann Gott hat uns nicht geſetzt zum zorn 


ten aufs |mit ibme indas enge ald nber ee, emed und fondern die ſeligkeit zu beſitzen durch unſern HErrn 
3 | . IEſum 


lerſtehun 


. e > A re 


228 Zukunft CHriſti zum Gericht. Die IL, Epiſtel Cap. 1 
5 ; r fop Matt. 25. 18/0. 2. Den heilſamen underweiſungen und vermahnungen der 
IEſum CHriſt k. Daher wil der Apeſtel ſagen ſoll unſer] Dienern EHrifi/ welche das amt des Geiſtes führen, nicht „ja ſie der- 
Nen 1 2 en liebe deſto bruͤnſtiger / und Aufere, hoffnung defto Mae e e toner. Oe e iR W 
( i feuer (deme ſonſten auch der H. Geift verglichen wird) welches erſtecket / und 
er fuͤr uns geſtorben iſt / auf daß wir / wir ebe es weiter außbricht / gedaͤmpffet werden kan. 
wachen oder ſchlaffen / zugleich mit thin le Dr menen 208i ee e ' 
Hier heißt / Mac i en oder fie s f 
EN 5 e e ee 21. Pruͤffet aber alles ? / und das gute behaltet. 


£ Stellet ihnen aber doch keinen blinden glaub d ini 
11. Darumb ermahnet euch under einander w/ f c c Siber nale doc Feinen binden glauben . n. t he 


22. Meidet allen boͤſen ſcheins. z Nicht nur das boͤſe / 
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beiten I Sabt ſie deſto lieber umb ihres wercks oſgeiſt gantz / famt der Raf und leib « 
willen / und feyt friedſam mit ihnen. behalten werden un 


f der liebe 
zu uͤben / 


U. ander 
gottſelige 
pflichten 

zu erſtat⸗ 


ten / * Prob. 17. 13. und 20, 22. Matt. 5. 44. Rom. 12. 17. 1. Pet. 3. 9. auch thun n. m Geruffen hat zu ſeiner erkanntnuß / zum glauben / 


x Befleiſſet euch der gutthaͤtigkeit. Sihe Cap. 3. 12. 15 BEE Es a 
16. Seyt allezeit frölich. n Gott auch mitten Gade umfräfich behalten. a 2 Br 2 ee 
in den trübfalen/ Mat. 5.12, Rom. 12. 12. Phil. 3. 1. und 4. 4. 25. Lieben bruder / baͤttet fuͤr uns. Pag 
17. Baͤttet ohn underlaß. Eccl. 18. 5. Lue. 18.31. 26. Gruͤſſet alle bruͤder mit deim heiligen kuß e. aun 
18. Seyt danckbar⸗ in allen dingens / Dann das Si Non. 16.16, m 
ift der wille GOttes in CHriſto JEfu «an euch, 27. Ich be ſchweere euch » bey dem HErrn daß ihr 5 ei 


a Gegen Gott. b Nicht nur wauns euch wahl fondern auch warns die ſe Epiſtel leſen laſſet allen heiligen bruͤdern a. der zu 
euch a gehet/ Loh. . 20. c Dene er durch CHriſtum IEſum euch hat i p DR Elteſteu n der Gemeine. 95 Alle Chriſten und glie⸗ grüffen 
zu wiſſen gethan. a . er euerer Gemeine. Iſt alſo S. Paulus nicht der meynung geweſen / daß man won; 

19 Den Geiſt daͤmpffe t nicht a. d Den Geiſt daͤmpf⸗ eg mann die 7 9. Schrifft verbieten ſolle. 12 0 Ah 
fen kan zweyerley heiſſen. 1. Diegaaben des H. Geiſtes / welche GOtt in ei. 28. Die anade unsere ö em 
nen e gelte hat / nicht erwecken / 2. Tim. 1. 6. nicht anwenden / ſondern 8 9 ft HERAN IEſu CHri⸗ 155 


auß traͤgheit gleichſam erſtecken und verderben laſſen / fein Talent vergraben / ſti ſey mit euch / Amen. 
Be An die Theſſalonicher / die erſte Epiſtel / geſchrieben von Athen. 


1 Andere behaupten / fie ſeye von Corintho geſchrieben / und beweiſet dieſe underſchrifft nichts. Sihe die gloffen Über die underſchrifften 
der Erſten und Andern Epiftel an die Corinther. 


Die andere Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 


N dieſer Epiſtel / welche / allem anſehen nach / kurtze zeit nach der erſten gefchrieben worden / troͤſtet Erſtlich der 
x) Apoſtel die Theſſalonicher wider die verfolgung / fo fie inſonderheit von den ungläubigen Juden erlidten / mit der 
Lehre von CHriſti wiederkunfft zu ihrer erloͤſung / und der verfolgern ſtraffe / cap. x. demnach aber Etliche dieſe Lehr 
unrecht verſtanden / und auff die gedancken kommen / es ſeye an deme / daß der jüngfte tag hereinbrechen werde / und 
deswegen ſich der arbeit und geſchaͤfften dieſer welt gar nichts mehr beladen wollen / fo ſtraffet er ihren irrthum / und 
meldet / daß zuvor der abfall kommen / und das kind des verderbens / der Antichriſt / müffe offenbar werden / cap. 2. 
Drittens vermahnet er fie zur arbeit und gottſeligem wandel / und droͤhet die ungehorſamen außzuſchlieſſen / cap. 3. 
Worauff er mit einem gebaͤtt zu GOtt für die Theſſalonicher / und gewohnlichem gruſſe die Epiſtel endiget. x 
I. Ca itel. 3 f Durch die trübfalen geſchickt gemacht. g Umb welches! Reichs Got⸗ 
Danckſagung en 0 beſtändigen glaubens und sup anaen mu ern Lad . kum glaubet/ und buff von ſyme dafflze 
liebe / z. und walt ür perfolgung / 4. Zweck und end der verfolgung / G. Hach dem es re ch t iſt bey G Ott zu Bl 
11. 2 11 ) | 
2 Pauli gebätt ür ſie / n i gelten / truͤbſal denen / die euch truͤbſal ans ie dag 
Aulus und Silvanu & und Timotheus: Der legen / h Ohne urſach / ohne euer verſchulden / ja umb der warheit 11 
Gemeine zu Theſſalonich / in GOtt unſerm unDserechrigteit wien / Mutch. . m „ vorbeitie nel 
Vatter / und dem Herrn IEſu CHriſto ::: 7. Euch aber / die ihr truͤbſal leidet / ruhe a ne, 


a Sie deff n. mit uns wann nun der Err Js ird en 
2. Gnade fen mit euch / und friede von Gott un offenb 11 05 erden an ee aß 8980 — 8 
ſerm Vatter / und dem HErrn JEſu CHriſtov. Engeln feinetsfrafft ı/ om 


u. Apoſto⸗ 
liſchem 


wunſch i b i If es recht / daß ruhe und er⸗ W 
b Sihe 1. Theſſ. 1. 1. ; - quickung verfchaffet werde. k Mit uns Apoſteln / die wir auch alſo leiden 8 
dancket 3. WZ ſolle n Gott dancken allezeit umbeuch / 5 dale an Denen der Sen Seide dige cee 7 1 
n . ung / erquickung und vergeltung gethan / Matth. 5. 12. D 
Paulus lieben bruͤder / wie es billich iſt Dann euer 1D. i. Seinen kraͤfftigen Engein, en ihne be⸗ Christ / 


4 der Lief glaube waͤchſet ſehr / und die liebe eines jeglichen un⸗ dice / und in baltung des gerichts ihme auffvarten und dienen werden / 


Iſaloni⸗ ; 72 1 egen ein nder # M 1 31. 1. Theſſ. 3. 13. un 4. 16. Ku LER . 
die, der euch allen DIE ie ne 8. Und mit feuerflammen»/ raach zu ge. 


1 4. Alſo / daß wir uns euer ruͤhmen a under den Ge/ hen über die / ſo Gohtt nicht erkennen und 


liebe e 2 : 722 N 
. gebultieinen GOttes / von euer gedult und glauben / in Über die / ſo nicht gehorſam ſind dem Evan 
bird. allen euern verfolgungen un krübſalen / die ihr duldet. gelto unſers HErrn JEſu CH riſtiz. 4 *. 


gungen 4 Euch rühmen / 1. Che. 2. 19. f 9 11 7 be e W Der De „Engel; ſihe uber Pf. ai 
5. Welches anzeiget ] daß Gott recht richten De ran el ber Be al a dh a 

% -! Mapa 

Gottes / uͤber welchem ihr n vorn elch ee N in leben bag eri N 
[Ee Welches (nemlich / eure truͤbſalen und verfolgungen ) ein gewiſſer be 9. elche werden pe n eiden / da s ewige 

f daß Gottes gerechtes urtheil uͤber die gottloſe welt / welche ſei⸗ f er 

be een ache vermaleis ene wu. Gihe Bal re. . derben von dem angeſichte des HErtn / und von 


— N 7 5 


2 
4 


N Br 


a Yılnd dr EA „ 1 „ ee 4 * e 


1 * 

an die Theſſalonicher. Weiſſagung vom AntiChrift. 220 
im Roͤmiſcheng teich / welche / ſo Lang fie beſtanden / dem Wider Ehriſten einhalt ge⸗ 

than / daß er ſich nicht recht offenbaren / noch fo viel gewalt / als er gewůnſchet / 

an fich reiſſen konnen. Andere verſtehen die vornemſten im Judiſchen volck / wel⸗ 

che zu dem abfall und krieg wider die Roͤmer nicht rahten / ſondern denſelbigen 

auff alle weiſe zu verhindern geſucht / desgleichen die forcht fuͤr dem Roͤmiſchen 

kriegeheer. n Zur beſtim̃ten zeit. 


7. Dann es reget ſich ſchon bereit die boßheit 
heimliche / Ohne daß der es jetzt auffhaͤlt / muß hin⸗ 
weg gethan werden? / » Durch allerhand falſche einſchleichen 
de lehren. Gr. Das geheimnuß der ungerechtigkeit. And. Sie ſpinnen ſchon 
heimlich ihre pratticken an / und bereiten ſich zur auffruhr. p Der Kaͤyſer 
muß zuvor ſeines groſſen gewalts beraubet / feine macht geſchmaͤlert / und fein 
fit von Rom anderſtwohin verleget werden. Der Apoſtel redet von der Decadenz 
des Roͤmiſchen Kaͤyſerthums auff eine ſo dunckele und verdeckte weiſe / weilen / 
wann er deutlicher geredet haͤtte / die Roͤmer es übel wurden aufgenomen ha⸗ 
ben / und er ohne noht ſich keine feinde machen / und keine gefahr zuziehen wolte / 
fagt Chiyſoſtomus Homil. 4. in hanc Bpiſt. And. Die vornehmſten des Juͤdiſchen 
volcks muͤſſen zuvor auß dem wege geraumet / und durch etliche kleine fiege den 
Zeloten / wie fie Jofephus nennet / die forcht für den Roͤmern vergangen ſeyn. . 

und ge⸗ 


8. Und alßdann wird der boßhafftige aſun 

* 8 ſt tzet 
offenbaret werden / welchen der HErr umb werden. 
bringen wird mit dem geift feines mundes / 
und wird ſein ein ende machen durch die er⸗ 


/ 2 ſcheinung ſeiner zukun Ft [| 3 Gr. Ae der geſaͤtz⸗ 
nach der gnade unſers GOttes / und des HErrn JE 1200 ae bi 120 0 5 har) 3.00 DER wird dem Au 
ſu CHriſtt. x Durch euern glauben / gute wercke/ und Künfrige |CDER feinen gewalt nach und nach Miederumb beriemen durch die reine pre igr 
192 8750 Y D. i. Der HErr IEſus CHriſtus / deme / als dem Urheber feines Evangelit, And. Der Herr wird durch die Römer die Juden fo leicht auf 


. | reiben / als mann er in fie geblaſen hätte, _ 5 
und Vollender / ihr alles das zu daucken habt / Hebr. 12.2. 2 Dürch ihne. Den Wider cChriſt gaͤntzlich ſtuͤrtzen in feiner letſten zukunfft zum gericht / 
Das II. Capitel. 


9 


er, 
5 E 
2 95 


Apoc. 19. 20. And. verſtehen die ankunfft des Roͤmiſchen kriegsheers. - on 
9. Deß welches zukunfft geſchihet nach der wuͤr⸗ irre, 
h Bonder aufn Sri 1 0 beich lc e e ckung des Satans / mit allerhand luͤgenhafftigen ee 
cher zuvor der Antichriſt muß offenbaren werden 3. deſſelbigen be Fra ten / und zeichen und wundern v. e Boßhaftigen. tb 
e 8 8/9. Danckſagung und gebatt Pauli für die Theſſalo— | rrreny MiderChrift und feine diener ruͤhmen fich vieler wundern / die aber 
a, 11. Außer ef a one ran eden ee 
2 „ Alldere verſte 12 # 3 [4 J 8 * 
Ber der zukunfft halben unſers Herrn JE, ss abflls vn ben . Davon gel werden kan bey Jofcpho, Ant. Jud. 
rie 7 er Her 8 XX. c. 6. De Bell. ud. I. II. c. a3. un II. c. 30. 2 
fu Trish und unser berfamlung zu ihm / 10 Und nut allerleh verfühtüng zur ungerechtige ae 
itten wir euch / lieben bruder / kent 5 Kr gerect 
0 eit / under denen / die verloren werden / dafuͤr / daß em ur. 
2. Daß ihr euch nicht bald bewegen laffet von 5 5 Sr then 
- er.‘ 7 ſie die liebe zur warheit nicht haben angenommen; / Gottes / 
euerm ſiun a] noch erſchrecken, weder durch gelſto ( daß ſie ſelig würden. . Sualerhand unden fnden an 0 
noch durch wort / ee ein 105 uns laſtern. So wird eg ee a na cen / die 2. 4 ſchen un 
0 Hriſti e fürhanden ſey. 2. im.. 19. „ Das Evangelium nicht geliebet noch angenoſnen / dieſe gut⸗ danckbar⸗ 
Nea . tag e N des m un, (that nicht hoch genug gehalten / und demſelben nicht gemäß gelebet. keit ton 
verſehens kom̃en werde / 1. Theſſ. 5. 27 A A die 5 le en ln II. OHarumb wird ihnen FD kraͤfftige irr⸗ u 
ö icht leichtlich ändert oder fahrer t. urch falſche lehrer / die 7 \ N46 Ä s 
Ihe Hiraehenz der Gag habe er ben gelber . Jeb. 4 thun ſenden ( daß fie glauben der lügen, 
c Durch ſolche / die da ſagen moͤchten / fie habens auß unſernt munde ge⸗ 2 Die irrthume des Antichriſten Jud Eräfftig/ weil fo viel leute ſich da⸗ 
hoͤret. d Durch falſche / in unſerm Namen geſchriebene briefe. Solches] durch berſtricken laffen / und er tauſenderley mittel die leute zu gewinnen hat. 
muß Paulo ſcheu mehrmalen wiederfahren ſeyn / daher er / zu verhuͤtung des be⸗ Auch der irrthum̃ der rebelliſchen Juden ware ſo kraͤfftig / daß fie nicht davon 
trugs / hernach feine brieffe mit eigener hand zu underſchreiben / und ein gewiſ⸗ | abfteben koͤnnen / biß fie alle außgerottet worden. K 
Ne Te seid mr n dea t SUN OO geFIhTeLroctdenalle/Die Der werken 
Einige ver tag der e 5 8 g 
Des Jüchen wien ub der gerkärung Jeroen, nicht glauben / ſondern haben luſt an der ungerech./ 
3. KAſſet euch niemand verführen in keinerley tigkeit. | veratie | 
t weiſe. Dann er kom̃t nicht / es ſey dann / Iz. WIr aber ſollen GOtt dancken allezeit umb michel 
daß zuvor der abfall komme / und offen⸗ euch / geliebte bruder von dem HErrn / daß aten. 
baret werde der menſch der ſuͤnden / und das euch GOtt erwehlet hat von anfang zur ſeligkeit ' in at 
kind des verderbenss! / Ey. 5. 6. der heiligung » des Geiſtes / und im glauben der war: ker / 
„ Ein groſſer abfall vou dem Evangelio und 1 „ 172 55 heit b / Eph. 1. 4. a Durch die heiligung. 
55 buch dee tin Ya e ee sn abfall ie Sue und Ki 8 90 9 0 und die heiligung wird / in anſehen unſer / die erweh⸗ 
ihre rebellion wider die Roͤmer / davon bey Jofepho zu leſen. er Wider⸗ nacht. . a 
Get bande ve viel Fan are ng mac 14. Darein «er euch beruffen hat durch unſer E⸗ 
2 DIE 7 a, se 4 “ Ben w 8 eic 1 4 A 
hi ie e don d der Seen, als einer einzelen vangelium zum herrlichen eigenthum unſe rs HEr rn 
perfon geredet wirdefolget darum e es nur ein e e e IEſu CHriſti d. e Dazu. 4 D. i. Daß ihr der herrlich- 
%% Inder inet en Jr motng run Cpctum dee mine änya 
ebr. 9. 7/5. h-pen & pri e Hohenprieſter / alſo koͤn⸗ ur. er EIGEN 8 
ga d e neu Lt (nano auf eye, (lg 19 2 15. So ſtehet nun / lieben bruͤder / und haltet an 0 
) 0 Ander ' werde gedeutet auff die re⸗ 5 
RN bellen aden) und Ihren anf ihrer Sun Wr ſohn von Gerafa, joſerh. den (agungen e/die ihr. gelehret ſeyt / es ſey durch um, sur be. 
see Bello Jud. Iib. II. ren . 8 8 5 ſer wort / oder Epiftelr. e Allem von uns empfangenen un⸗ Kt 
N e 11 ' 1 } So wohl muͤndlich / als fchrifftlich. { 
4. Der da iſt ein widerwerti er und lich derricht lehre 3 5 955 an dne ie Var 
uͤberhebet über alles / das G x 1855 ot⸗ danse auch Roriflih wieeete . 
tes dienſt heiſſet / alſo / daß er ſich ſetzt in den 16. Er aber / unfer HErr IEſus CHriſtus / und a bite 


Tempel GOttes / als ein Gott / und gibt Gott und unſer Vatter / der uns hat geliebet / und date 


fuͤr / er ſey Bott ei Gon ve gegeben einen ewigen troſte / und eine gute hoffnung |klit fe 
i Gottheit / Maj eſtaͤt. k Der AntiChrift erhebet ſich über GOtt / von i ; By ee 
deſſen en e über die Götter auf erden / d. i. alle Koͤnige durch; ade h/ g Einen veſten / beſtaͤndigen troft/ durch die ver⸗ ARE 

und Potentaten / von denen er gehorſam fordert / und fie feine kinder heiſſet. Er | heiſſung des ewigen lebens. ’ h Gottes unverdiente gnade iſt es / daß wir * 
ſſtzet in dem Tempel GOttes / und wil für das sichtbare Haupt der Christlichen] durch CHriſtum das ewige leben zu hoffen haben / Rom. 6. 23. Eph. a. 8/9. 


Kirchen gehalten werden / Er gibet fuͤr / er ſeye Gott au erden / unfehlbar wie 17. Der ermahne euere hertzen / und ſtaͤrcke euch 


Ott / alſo daß alle welt feine decifiones als Göttliche außſpruͤche annem̃en i : b 19 

2 ie Ae auß von e mis in allerley lehre * und gutem we rckr. Oder / Zröfte, 

verach tung aller Goͤttlichen und menfchlichen authotitaͤt und Majeſtaͤt / in dem So wird das wort gas ehen genommen / 2. Cor. 1. 4. und 7. 6. Erd. 6. 22. 7 
& Aller lehre / die ihr nemlich von uns gehoͤret habt. 8 


Tempel zu Jeruſalem greulich DON und dominiret / als wann im himmel und 
1. Theſſ. 3. 13. Hebr. 13. 21. 


auff erden ihnen niemand zu befehlen hätte, 5 . 
5. Gedencket ihr nicht daran / daß ich euch ſol⸗ Ba 
Das III. Capitel. . 
Zu bitten umb den lauff des Evangelii / 2. wider die / fo unor⸗⸗ 


8 ſagte / da ich noch bey euch war? 
dentlich leben / und müßiggaͤnger // 10/12, Pauli exempel/ 7/9. ber 


@ 


6. Und was es noch auffhaͤlt w/ wiſſet thr / daß 


er offenbaret werde zu feiner zeifn, I Jbne / den Wider⸗ 
f 5 Dadurch wird kt die hoͤchſte auchoricät der alten Käyfern ſchluß und gruß Pauli, — 17/ꝛc. 


77. EEE N Weite t 


e 


| Tbeitſamkeit. Die I. Epiltl e Ca 
| Eiter · lieben brüder/bättet für ung daß dae 
wort des HErrn lauffe und gepretfet wer⸗ 


de d / wie bey euch. Sihe 1. Theſſ. 4. r. 
»Eph. 6. 19. Col. 4, 3. b Gluͤcklichen fortgang habe / und in hohen 


f | ſoll auch nicht eſſen . Oer doch geſund iſt arbeiten 
enen Lee tan / und gelegenbeit dazu hat / dann anderer / denen es nicht am wollen / ſon⸗ 

2. Und daß wir erlöfet werden von den unartigen dern am vermögen und geſandheit fehlet ( oder die keine ar beit finden / muß man 

es Evan; 8 


el bir und argen menſchen⸗: Dann der glaubeiſt nicht 5 fr. Dann wir hoͤren / daß etliche under 
ben ſollen jedermans ding d, c Den verfolgern und feinden des Evangelii. eu ch wand eln un ord i g und arb eiten ni cht 8 
1 itt f. Ziehen muͤßig in der Rab 

fchmähen uns / darumb habt ihr deſto mehr urſache für uns zu baͤtten / daß wi ſondern treiben fürwitz ai Wine 


von ihnen mögen erlöfet werden/ Rom. 10. 16 ir herumb / lorſchen anderer l'uten thun und laſſen auß /e. 
tröftet fie er 


wider 
den be⸗ und bewahren für dem argene. 1. Cor. 1. 9. und 19.13. 
1. Tbeſſ. 5. 24. e Fur der verfübrung/ für dem abſall vom glauben / und 


en brot: eſſen. r Solch brot / das fie mit ihrer handarbeit 
4. Wrr verſehen uns aber zu euch in dem HErrn / Sen N 1, Sbeſſ aan, 


13. J Hraber leben brüder werdet nicht verdroſſ an 

bieten t. f Neml. In dem Namen Chriſti. ſen guts zu thun u. FZiebet umb etlicher meine ver 
5 richte s euere hertzen zur liebe sern willen darum die hand von unſchuldigen u. ehrlichen armen nicht ab / Gal. 4.9. droſſen iu 

0815 1 Au % geburt 155 05 14. So aber jemand nicht gehorſam iſt unſerm we dan 


f die unge⸗ 
2 Bewege und ſtaͤrcke je mehr und mehr. h D. i. Entweder zu ſolcher wort / den zeichnet an durch einen brieff / und habt borſamen 
gedult / wie CHriſtus in feinem leiden erzeiget hat / Hebr. 12. 1/2. Oder / zur ge⸗ 


aber ihme 
dultigen erwartung und verlangen nach der wiederkunfft CHriſti. Und in die⸗ nichts mit ihm zu ſchaffen / auf daß er ſchamroht⸗ zu ver · 
ſem letſtern verſtand ſetzet der Apoſtel dieſe bepde pflichten gar recht zuſamen / dann werde. „Matt. 18. 17. 


wer Gott und CHriftum lieb hat / der wird auch nach CHriſti wiederkunfft ver ⸗ ich nicht beſſern / noch arbeiten wil. f 1. Cor. 5. . „ Etliche verſteben von ihnen 
ngen tragen. Sihe Apoc. 22. 20. 


6. WIr gebieten euch aber / lieben bruͤder / in dem 
| 8 N 
Namen unſers HEren FEfun CHriſt daß“ 5. Doch haltet ihn nicht als einen feind. / fon, 
iu ihr euch entziehet von allem bruder / der da unordigſdern vermahnet thn s als einen bruder 
wandelt! / und nicht nach der ſatzung / die er von uns Als einen / der von der Ehrifil. Religion gänslich abgefallen / und deffen 
empfangen hat!. i Meidet / ſeiner geſellſchafft muͤßig gehet. 


an ſich uͤberal nichts mehr annem̃en 5 ſondern ſtehet ihme bey / wann er in 
i hten gerahte 3 ei vac ad irrenden b / 

k Von einem jeden lafterhafften und aͤrgerlichen Nam Chriſten / Rom. 16.17. nöpten gerte al einem Ichroachen: und ierenden ern de 
1. Cor. 5. 11. 2. Tim. 3. 5. Tit. 3. 10. 1 Dem Evangelio nicht gemäß. 


ſcharffe mittel zu recht bringen muß. b Zur beſſerung ſeines lebens. 
25 f 2 A 7 0 Mit Chriſten. 
7. Dann ihr wiſſet / wie ihr uns ſolt; nachfolgen :] 16, ER aber / der Herr des friedens a/ gebe euch 
Dann wir ſind nicht unordig under euch geweſen / friede allenthalben / und auf allerley weiße: 
1. Cor. 4. 16. u. 11. T. Phil. 3.17. m Was für ein erempel wir euch ge⸗ 2 


geben. » Haben einen unordigen/Ärgerlichen wandel geführt, Paulus redet Der HeErr ſey mit euch allen. à Co riſtus der urheber und e. 
nicht von ſich allein / ſondern auch von feinen gefehrten / Silvano und Timotheo. Stiffter unſers friedens mit Gott / der Fuͤrſt des friedens / Jeſ. 9. 6. Oder / en 
8. Haben auch nicht umnbfonft das brot genomen „Gott / die brunnquelle alles guten / Rom. 15. 33. und 16. 20. 0 13. 20. 
5 . rieden / 


Jac. 1. 17. e 2 3 8 ibli igli or 
von jeinand / Sondern mit arbeit und mühe tag fach Fun z mr enden Seiichen ae een 
und nacht haben Bi net daß wir nicht je 5 37 190 1 an 100 f das iſt 
mand under euch beſchwaͤrlich waͤren. as zeichen in allen brieffen / alſo ſchreibe ich e. 

inne ben, Pa tn SSL a ia 
9. Nicht daru mb / daß wir deß nicht macht haben e / der Apoſtel / aber hat mit eigener hand fie underzeichnetz fihe über Cap. 1 Ai 1 
Sondern daß wir uns ſelbſt zum fürbilde euch geben / 18. Die gnade unſers HErrn JEſu CHriſti fen wel 
uns nachzufolgen . p Daß wir nicht waͤren befügt geweſen / lt euch allen / Amen. ä ki 10 
Die andere Epiſtel an die Theſſalonicher / geſchrieben von Athen». ſchleußt. 


h Auch dieſe Epiſtel iſt eher von Corintho geſchrieben worden / als von Athen. Sihe über die underſchrifft der vorhergehenden. 


EEEEEFEEEEETCETCCTCT(CC 0 (bb 


Die erſte Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


In dieſer Epiſtel vermahnet S. Paulus Timotheum / (deſſen vatter ein Griech von Lyſtra in Lycaonien / die mut 
ter aber eine Juͤdin geweſen / von deren / und ſeiner großmutter / er von jugend auff in der Religion wohl under⸗ 
richtet / Act. 16. 1. 2. Tim. 1. 5. und 3. 5. hernach von Paulo zu einem Gefehrten und Mitarbeiter angenommen / 
den bekehrten aber noch ſchwachen / Juden zu gefallen beſchnitten / Act. 16. 3. und der Kirchen zu Epheſo zu einem 
Hirten und Biſchoff / zum wenigſten für eine zeitlang / vorgeitellet worden / wie zu ſehen auß Eufeb. Hiſt. Eccl. lib. III. 
cap. 4. und Chryſoſt. Hom. IF. in 1. Tim. 56. 19.) daß er ſich für den falſchen lehrern / deren es zu Epheſo einige ge⸗ 
geben / die das Geſaͤtz und Evangelium vermängen wollen / viel unnuͤtze fragen auff die bahn gebracht / und Timo, 
theum verachtet / wohl fuͤrſehe / und faſſet kurtz die ſumma des Evangelüi und des Geſaͤtzes / 1/4. capp. erinnert alsdann / 
daß man fuͤr alle Koͤnige und Obrigkeiten baͤtten / und in den oͤffentlichen verſamlungen ſich gebuͤrlich verhalten ſolle / 
cap. 2. Zeiget ferrners / was eines kirchendieners amt ſey / cap. 3. Item / wie in der Kirchen alles mit gebaͤtt und 
zucht / mit den Elteſten / und mit wittwen zu halten ſey / cap. J. Endlich / was die dienſtbotten ihren Herren ſchuldig / 
und daß ſich jederman für dem geitz huͤten / und die güter recht brauchen ſolle / cap. 6. Die zeit betreffend / ebe 

Etliche davor / es ſeye dieſe Epiſtel in dem 65. jahr nach CHriſti geburt / und in dem i 


iemi i PER 12. jahr des Käufers Neronis, 
hiemit / nachdeme S. Paulus feiner erſten gefaͤngnuͤß zu Rom erlaſſen worden / und wieder in Aſtam ee 
chrieben worden. n FRA Se et 


u. in dem 


womit 
er / nach 


„ aAalus ein Apoſtel JEſu CHAR nach dem auc varunen oo are den aan 

A befehl Gottes unſers Hetlands⸗ und des i auf At, 16. 
Herrn JEſu CHriſtt/ der unfer hoffnung) 3. (Fe ich dich ermiahnet 

iſt b: a Gott der Vatter iſt unſer Heiland / weil er durch CHriſtum ’ 

uns felig machet / Luc. 1. 47, 1. Tim. . 3. Tit. 1. 3. Andere leſen / Gottes / 

eee een b Auffdene alle hoffnung unferer ſelig Und ge boteſt s etlichen / daß ſie n 


a 


Sap.ı/2. 

u haben/\mabnet/ alſo thue uun / und gebiete / ic. 
g keine 
alſchen 


l " h Etlichen lehrern / welche dazu 
eneiget ſchienen / daß fie keine frembde / und dem Evangelio widrige lehre ein⸗ 
üͤbreten / den zuhoͤreren aber / daß fie ſolchen lehren keinen glauben gaͤben. 


gepflantzet werden. Andere leſen alhier / anſtatt oixoderiar, beſſerung / erbauung / 
eiworo..iav, haußhaltung / und iſt alsdann der verſtand: Sie bringen fragen / 
die nicht zur haußhaltung Gottes dienen / d. i. fein werck nicht befoͤrdern / und 
haußhaltera Gottes / wie die lehrer genennet werden / 1. Cor. 4. 1. nicht anſtehen. 


5. Dann die hauptſuma des gebotts⸗ 
iſt / Liebe von reinem hertzen / und von gu⸗ 
tem gewiſſen / und von ungefaͤrbtem glau⸗ 
ben k. Rom. 13. 10. n Gr. Das ende / der zweck. 

o Des Geſaͤtzes und Evangelii. p Nicht / daß man fuͤrwitzig darüber 
di ſputiren / und mit ſubtiliteten einander plagen ſolle / fondern ꝛe. 

q Auffrichtige liebe gegen GOtt und dem naͤchſten. r Ein frommes 
heiliges leben. Sihe Act. 23. 1. und 24.16. Nemlich an CHriſtum / wel⸗ 


cher glaub die wurtzel iſt der fromkeit. Sihe drunden v. 19. Act. 15.9. Gal. 5.6. 
2. Tim. 2.2. 


6. Welcher r haben etliche gefehlet / und find umb⸗ 


gewandt zu unnütze geſchwaͤtz / r Der liebe / guten 
gewiſſens und glaubens. u Iſt eine gleichnuß / hergenommen von ſchlechten 
ſchützen / welche des ziels verfehlen. 


7. Wollen der Schrifft meiſter⸗ ſeyn / und ver⸗ 
ſtehen nicht / was ſie ſagen / oder was ſie ſetzen. 


x Gr. Neelie nahes, Lehrer des Geſätzes. Darauß i zu erſehen / daß 
Paulus infonderheit auff die unmigen fragen der Juͤdiſchen lehrern fein abſe⸗ 
zeiget den ben gehabt. 


een 8. Wir wiſſen aber / daß das Geſaͤtz gut! iſt / fo 


rauch R 
bes Ged. ein jemand recht brauchet ) Nom. 7. 12. 
tzes an / y Es iſt nicht dazu gegeben / daß man / wie dieſe leute thun / unnuͤtze fragen 
daruͤber formiren / ſondern daß man ſein leben darnach richten / zu erkanntnuß 
feiner fünden kommen / und zu CHriſto geleitet werden ſolle / Rom. 19. 3/ 4. 
Gal. 3. 24. daher tadele ich nicht bas geſaͤtz / welches gut und heilig iſt / ſondern 
den miß brauch deſſelben. 


9. Und weißt ſolches / daß dem gerechten kein ge⸗ 
| ſaͤtz gegeben iftz/ ſondern den ungerechten und unge» 
horſamen / den gottloſen und fündern a) den unhei⸗ 

ligen und ungeiſtlichen o / den vattermoͤrdern und 


muttermoͤrdern / den todtſchlaͤgern / Haß denen / die 
durch CHriſtum gerechtfertiget und durch feinen Geiſt wiedergeboren find / das 
gefäre zu keiner verdamnuß gereichen wird. 2 Halsſtarrigen / derwegenen 


fündern/ die auß dem ſuͤndigen ein handwerck machen. In dieſem verftand wer⸗ 
den gottloſe und ſuͤnder auch zuſammen geſetzet / Prov. 11. 31. 1. Pet. 4. 18. 
b Die keine Religion haben / der Religion ſpotten. 


10. Den huͤrern / den kuabenſchaͤndern / den men⸗ 


gung des 
Ar eli 
exuffen 
worden / I2, U 


** 


ſie gezuͤchtiget werden / nicht mehr zu laͤſtern a. 
z Welcher die koͤnfftige auferſtehung der todten gelaͤuguet / 2. Tim. 2. 17. fachen 12. 
a en 


jperatoribus, vitam illis prolixam, imperium fecurum, domum tutam, exercitu 
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en / vielmehr 
udern ſeye. deſſen ifi- 
gnade un⸗ halt er 


liebe / die ten 


Er 


nem bin. o Gr. Ein treu wort, p Gr. Annehmens⸗ 


wuͤrdiges. Matt. 9. 13. Marc. 2. 17. Rom. 5. 8. Die ſich zu ih⸗ 
me bekebren / und an ihne glauben / dann die unglaͤubigen und Ad 5 
het CHriſtus nicht ſelig / Matt. 7. a1. Joh. 3. 36. x Gr. Der erſte / d. i. 
der fuͤrnem̃ſten und groͤſten einer / 1. Cor. 15.9. wegen der von ihme erregten ver⸗ 
folgungen / dann in dem uͤbrigen hatte Paulus einen untadelichen wandel in 


dem Judenth um gefuͤhret / Phil. 3.6. 2. Tim. 1. 3. 

16. Aber darumb iſt mir barmhertzigkeit 
wiederfahren / auf daß an mir fuͤrnemlich 
IEſus CHriflus erzeigete alle gedult / zum 
exempel denen / die an ihn glauben ſolten 
zum ewigen leben e. Zu einem exempel / daß niemand 


an Gottes gnade verzagen ſolle / wann er nur durch glaube 
CHriſto wendet. ; ns n und buffe ſich in 


17. Aber Gott dem ewigen Koͤnige / dem um 
vergaͤnglichen / und unſichtbaren / und allein weiſen / 
ſey ehre und preiß in ewigkeit / Amen. 


t Der allein von ſich ſelbſt / und vollkommen weiſe iſt / und von deme allein 
alle wahre weißheit herkoͤm̃t / 1. Tim. 6. 16. Jac. 1. 5. Jud. v. 2 


* 


: j > 
18, FI gebott befehl ich dir / mein fohn Timo, 
thee / nach den vorigen weiſſagungen über 
dir a / daß du in denſelbigen eine gute ritterſchafft era 
uͤbeſt x) u Es iſt vermuhtlich / daß Timotheus durch einige Goͤttli⸗ lum 
che offenbarung / und von Gott gethane weiſſagung und befehl / ob er wohl noch ip 11 
jung geweſen / zu einem Biſchoff und Lehrer geordnet worden / wie auch Paulus d 3 Pre⸗ 


und Barnabas / Act. 13. 2. x Dein am̃t freudig und redlich thueſt / . Cor. dige 
10. 3/4. Phil. 2. 25. und 4. 3. 2. Tim. 2. 3. 


19. Und habeſt den glauben und gut gewiſſen / 
welche etliche von ſich geſtoſſen / und am glauben 
ſchiffbruch erlidten haben; / x Behalteſt. 


y Von dem Evangelio weder abgefallen find, 
20. Under welchen ift Hymeneus⸗ und Alexan⸗ 
der / welche ich habe dem Satana > gegeben / daß 


erinnert 
Timo⸗ 
theum / 
daß er das 


und / nach 
feinem! 

exempel / 
den ab⸗ 
truͤnni⸗ 


a Der kupfferſchmied / 2. Tim. 4. 14. b Sihe über 1. Cor. 5. 5. 
e Lernen ſolten. d Die reine Evangrlifche lehre / von auferſtehung der lebrern 
todten / dem jüngften gericht / ꝛc. von welcher fie veraͤchtlich und ſchimpfflich ge- bantern 
wider» 


redet hatten. 0 
5 and 
Das II. Capitel. 


thue. 
Fuͤr alle ſtaͤnde zu bitten // 2. und warumb / 3/4. Paulus ein 
lehrer der Heiden / 7. Was manner und weiber ziere / 5 Wie die 
weiber ſelig werden / 15. N 


O ermahne ich nun / daß man für alıdem- 

len dingen zu erſt⸗ thue bitte / gebette / able n 

W fuͤrbitt und danckſagunge fuͤr alle 
menſchene / 


alle meu⸗ 


J N ſchen zu 
a Oder / So ermahne ich nun für allen dingen zu erſt / batten / 


jonder- 
lich fuͤr 
die Kos 
ge und 
Obrig⸗ 
keiten / 


Regiment. Diß haben die erftenChriften auch in anſehender Heidniſchen Kaͤyſe 
in acht genomen. Tertullianus ſagt: Manibus expanſis — — . re 


fortes, ſenatum fidelem, populum probum,&c, Und Cyprianus: Deum depreca- 
mur pro ſalute Imperatorum, Es hat aber das anfehen/ der Apoſtel ſchaͤrffe diß 
gebott den Chriſten jest darumb inſonderheit ein / weil damals ſchon die Juden 
mit rebelliſchen auſchlaͤgen ſchwanger aan) und für den Kaͤyſer nicht gerne weil ſol⸗ 
mehr bätten und opffern wolten / wie bey Jofepho zu leſen. ches ein 
tes 
t 


3. Dann ſolches iſt gut / darzu auch angenehmlau 
für GOtt unſerm Heiland / ch angenehme 


k Sihe uͤber Cap. 1. 1. 


4. Wache 
— —— naar 


aner 


werck 


eme 


Daß man für fie batte. woblge, 
fälliges 


83 
— 


3 
. 
ar 


. 


f 4 5 f — 8 
232 Vom Amt der Biſchoͤffen u. Dienern. D 


ie I. Epiſtel Cap. 2“ 3 
Das III. Capitel. | 


aiıt fen eines wahren hirten / und wie er ſolle beſchaffen 
chu 115 ehe die Diaconi/ 8/12, Warumb Paulus Die | 
ſes geſchrieden / 14/ 15. Geheimnuß der gottſeligkeit / 16. D 


As iſt gewißlich wahr / So jemand eben 
S ein Scheffer eme begehrt / der be⸗ 112 


1 pi ö treffli 
gehrt ein koͤſtlich werck o. ale 
a Sihe Tap. 1. 15. d Das amt einesgehrers und ſeelſorgerg. Das Grie⸗ſehr⸗ 
chiſche wort Exel, darauf das teutſche Biſchoffs⸗ amt gemachet iſt / beiſſet amta/ 
das am̃t eines auffſehers / weil die Lehrer uͤber ihre Gemeinden die auffſicht ha, 
ben / Act. 20. 17/ 28. Phil. 1. 1. Tit. 1. 7. c Dazu luſt hat / CHriſto als 
ein Lehrer in der Kirch zu dienen begehret. 4 Das lehr ⸗ amt wird koͤſtlich ger 
naunt / weil es zum ſtiffter Gott hat / deſſen geſandte die Lehrer ſind weil es 
mit eitel Eöftlichen und edelen ſachen umbgehet / uemlich den geheimnuſſen GOt⸗ 
tes und dem Evangelio JEſu CHriſti / und weilen ihme nicht die leiber / ſondern 
der koöͤſtlichſte theil der menſchen / die ſeelen ſelbſt undergeben find, Ein werck aber 
wird es genennet / weil dabey viel muͤhe und arbeit iſt / darumb die Lehrer auch 
arbeiter genennet werden / Matt. 9. 37/ 38. und 10. 10, Gal. 4. 11. und drun⸗ 
den Cap. 5. 17. Qui ad Epiſcopatum fe parant, parent ſe ad opus, non ad otium. 
ad laborem, non ad vanam dignitatem, ſagt Hieronymus, Epiſt. 85, ad Ocean. 


i. beſchrei⸗ 
2. Es ſoll- aber ein Bischoff unfträfflich ſeyn e 
eines weibes mann / nüchtern s/ maͤßig / ſittig / gaſt an einer 
frey i/ lehrhafftig Dit. 1. 7. e Alſo daß man ihme kein recht. 
grobes laſter und Ärgerliches verbrechen fürwerffen koͤnne / dann weme man etz 1 
was dergleichen fuͤrcherffen kan / der ift nicht tüchtig / andere ihrer argernuſfen lebrers / 
halben zu beſtraffen. k Er muß nicht viel weiber haben auff einmal / auch nicht 
von feinem weibe ſich ſcheiden ohne urſach / und eine andere nem̃en / wie die Ju⸗ 
den gethan. Zweyerley falſcher verſtand iſt etwan dieſem ſpruch angetichtet 
worden: Der einte / Daß ein Lehrer nohtwendig muͤſſe ein weib haben / dann das 
ſagt Paulus nicht / und das widerſpiel beweiſet fein eigen erempel / 1. Cor. 7. 7. 
Der andere / Daß einem Lehrer nicht erlaubet ſeye / nach dem tod ſeines weibes 
zur andern ehe zu ſchreiten / dann auch das jagt Paulus nicht / und waun bey ei⸗ 
nem Lehrer diejenigen urſachen / welche ihne bewogen / das erſte mal den ehelichen 
dem ledigen ſtand vorzuziehen / nach dem tode feines weibes aundch ſubſiſtiren / 
h warumb folte fein gewiſſen gebunden / oder / wann bey herannahendem alter er 
22. 21. Rom. 1. 5. und 11. 13. Gal. 2. 7-9. treulich und warhafftig / ohne] noch mehrer huͤlffe vonnoͤhten / warumb ſolte ihme alsdann eine gehuͤlffin verſa⸗ 
menſchlichen zaſatz / das Evangelium zu predigen. N 3 Aach in fi 8 ee a hien 18 hr 
1 f : iſch / in feinen reden / kleidung / und in allem feinem thun. i Gegen fremb⸗ 
8. SO wil ich nun / daß die manner baͤt⸗ den / frommen und duͤrfftigen Ehriſten / fo weit fein vermoͤgen ſich erſtkecket. 
ten an allen orten / und auffheben * k Nicht nur gelehrt / ſondern auch tüchtig andere zu lehren / 2. Tim. 2.24. 
heilige haͤnde; ohne zorn ⸗ und zweiffel . 3. Nicht ein weinſaͤuffer : / nicht pochen a / nicht 
ben, Paulus redet von dem Öfentligen/ bep den opfern e unehrliche handthieruug treiben / ſondern gelinde s / 
irchen-gebätt/ welches nun in dem N. T. uicht mehr an den Tempel zu Jeruſa⸗ 7 
lem gebunden iſt / ſondern aller orten / wo die Gemeinden zuſammen kommen / nicht haderhafftig o/ nicht geitzig / 1 Sihe Lev. 10. 9/ 10. 
verrichtet werden muß / Matth. 18. 19/ 20. Joh. 4. 21 22. Pſ. 134. 2. m Wie die trunckenbolden thun / die gemeinlich fchlägeren auftellen/ Oder / 
und 141.2. y Wann die Juden vorzeiten ihr gebaͤtt verrichten wolten / muß ⸗J Der Apoſtel wil ſagen / Es muͤſſe ein Lehrer / wann er jemand zu beſtraffen hat / 
ten fie zuvor ihre haͤnde waſchen. Weil aber diß ein zeichen geweſen der wäfchung ſolches mit freundlichem ernſt / und nicht mit ſchnarchen und pochen thun. 
ud reinigung des hertzens / wie zu ſehen auß Pſ. 26. 6. Jeſ. 1. 16/ 17. ſo wilf „n Gr. Nicht ſchaͤndlichen gewinnes begierig. o Beſcheiden oder ja 
alhier der Apoftelfagen/ Die betenden follen nicht nur zuſehen / daß ihre hände | mühtig/ der groben leuten etwas zu gut halte / und ſich nicht uͤber ſie erzoͤrne. 
keine groben laſter begangen / daß kein unrech tes gut / oder unſchuldiges blut da⸗ p Zaͤuckiſch / oder ein liebhaber der proceſſen. 


ran klebe / ſondern auch / daß ihre hertzen rein und auffrichtig ſeyen. 4. Der ſeinem eigen hauſe 9 wohl fuͤrſtehe / der 


2 Haß und grollen wider den Naͤheſten / Matt.5.22- 24. Villeicht ſihet 
der Apoftel auf die zaͤnckereyen / welche zuwellen zwiſchen den Juden und Grie⸗ gehorſame kinder habe / mit aller ehrbarkeit / . 
q Haußgeſinde. x Seine kinder in dem gehorſam und underthaͤnigkeit 


chen in der Gemeine entſtuhnden / und das gebätt ſehr verhinderten. — 
halte / ihnen keinen hochmuht noch muhtwillen geſtatte. 


a Der auß unglauben wider Gott entſpringt / Jac. 1. 6-8. | 
5. (So aber jemand feinem eigen hauſe nicht 


lber / 9. Deffelbigen gleichen die weiber / daß fie in zier⸗ | | 
vracht lichem kleide e mit ſcham und zucht fich ſchmuͤcken / weißt fuͤrzuſtehen / wie wird er die Gemeine GOt⸗ 
tes verſorgen 2) Wie ſoll der tuͤchtig ſeyn / eine gantze Ger 


iu ſcyn / ncht mit zoͤpffen / oder gold / oder perlen / oder koͤſtli⸗ 
meine zu regieren / der ſeine wenigen kinder und geſinde nicht einmal regieren kan? 


chem gewand«e / . Petr. 2. 3. b Zwar allezeit / nſonder⸗ . der und ü 
i : Wer das kleine nicht kan / wird noch viel weniger das groſſe koͤnnen. So haben 
heit aber / wann 11 zum gebätt in den H. dale dee ine ärger, (Auch die Heiden geurtheilet und ;. e dafür gebalten/ a könne einer unmöglich 
. e Ehrbaren kleide Nicht in üppigemn buren ae, . Auf eine Ärgere | ein guter Regent ſeyn / der fein hauß zu regieren nicht baſfand ſeye / Qui liberos o- 
in Chriſt liche weiſe⸗ und mit einem ihren ſtand uͤberſteigen en pracht. dit, & improbus pater eſt, nunquam Reip. bene conſulet, ſagt Aſchines contra 
ichen tu 10. Sondern (wie ſichs ziemet den weibern / die Sete n ene e e BE 
a nen eech ret we], . Nicht ein neuling; auf daß er ſech nichtauff 
e Di e 0 ie 8 f 
Christlichen weibern und Matronen wohl anſtehet. k Daß fie mit guten wer⸗ blaſe u und dem laͤſterer ins urtheil falle. N 
cken ſich ſchmuͤcken / in der from̃keit ihre groͤſte zierde ſuchen. Oder / man kan t NesQvrss, Der allererſt zur Chriſtlichen Religion bekehret worden. 
diefe worte auch an die vorhergehenden haͤugen / die da gottſeligkeit bemeifen u Wann er zu ſolchen ehren / vor andern alten Chriſten / erhaben wurde, 
durch gute wercke / d. i. durch ihre guten wercke zeigen / daß die gottſeligkeit / und; x Daß nicht andere ihne verleumbden / als wann er in annehmung des 
nicht üppigkeit uud pracht / in ihren hertzen herrſche. N . [Ehriftlichen glaubens nur ſolche Beförderung geſucht hätte, Oder / Daß nicht 
11. Ein weib lehrne in der ſtille s/mit aller under» umb ſeines ſtoltzes willen beydes er und fein amt verläftert werde. Andere gebens / 


thaͤnigkeit. 8 Mache in der Gemeine ſich das gepredigte wort zu nutze / dehnte aten eben zel Ser dea e 55 
ie Elten weibe aber gefltt eb Wet] daß ie yo dere i AD a ci uk ee 
\ 4 
ber, fac vader manner Kos nn dan ud le e 
gar Gi Ele er 4 90 5 N y Einen guten Nemen. 2 Auch bey denen die auffee der Kirchen ſichf 


S A8 itt fi cht de nach 1108 5 e e In A un en an dem le P/ 
12. Dann Adam iſt am erſten gemacht / darn en und wandel eines Chriſtl. Kirchendieners nichts zu tadeln haben. Jeanch die 
Heva: en % iemitgehlhret hne die anberezt 8. Deſſelbigen gleichen die diener⸗ſollen ehrhar ven 
dieweil der mann vor dem weib / und dieſes erſt hernach / umb des mannes wil.| 


inatae lichen tu⸗ 
len / ihme zum gehuͤlffen erſchaffen worden. ſen n) nicht zweyzüͤngig / nicht weinſauffer / 


14. Und Adam" ward nicht verführet»/ das weib NOT unebrliche handrhierung: treiben) 


1 5 a Diener oder Diaeoni waren eigentlich keine prediger / ſondern | 
aber ward ver fuͤhret / und hat die uͤbertrettung eins ungeordnet / zu dem ende / daß fie für die armen in der Gemeine ſorge tragen / m en 
arführer, „Gen. 3.6. k Bon anfang durch den Satan / ſon⸗ d ein | 


und ſelbige verpflegen ſolteu. Sihe Ast. 6. 1 6, Phil. 1. 1. aaa pfleger / 
0 3 N b Sittſam / beſcheiden. e unbeſtaͤndig in reden / dis bald dig bald ein an⸗⸗ 
dern erſt durch das weib. 1 Iſt eine urſache der uͤbertrettung des mannes N 
geweſen / und daher zur ſtraffe feiner herrſchafft underworſſen worden / Gen. 3. 16, 


79. Die das geh i d ß d ie ſaubens in MN 4 Rh 

** f | | 9. Die das geheimnuͤß des glaubens in reinem 

15. Sie wird aber felig werden durch kinder zeu⸗ gewiſſen haben / Einen aufrichtigen / ehrlichen / dem Ehriß  . 

gen / fo fie bleibet im glauben / und in der liebe / und lichen glauben gemäffen und anftändigen wandel führen. 5 

in der heiltgung fait der zucht w. n 6 10. 15 1 laſſe 1 verſuck 

tt erſchaffen / nicht daß fie predigen / ſondern daß durch fie das meuſchliche darnach laſſe man fie dienen / wann fie unfträf 
9 [4 eroer le. og ‘ 3 ; - „einn 

eee ER e bude AR uch e ſind. 2 Man examinire iht gantzes leben und wandel wohl. 

der zu anem ſolchen anfuͤhren / werden fie nicht minder / dann dit maͤnner / zur! Bifchöffen und Predigern eben fo wohl / als von den Dienern / 


F ſeligkeit gelangen. A 4 Ipatten die Juden ſo wohl als die erſten € rift en di efen gebt 


lichen tu 
genden 
ihren 
ſchmuck 
zu ſu⸗ 
chen / 


ſich nicht 
anzumaſ⸗ 
ſen / 
welches 
er mit 
einigen 
gränden 
beſtaͤti⸗ 
get. 


Ne ee 
N & 


BT 


p. 3/4. | 


ei⸗ 


| wie * r 
bar ſeyn / nicht laͤſterinne / nüchtern] treu in allen din⸗ 
uten gen e. g Diefe treue erfordert Paulus darumb / weilen den weibern 
en / vermuhtlich die almoſen der kirchen etwan auch durch die hand gegangen. 


an Timoth eum. Von dem Eheſtand und Speiſen. 233 
Namen deren / 0 man zum dienſt der kirchen erwehlen wolte / öffentlich außkuͤnde⸗ 


N 0 | neten / es ſeye gar unrecht / wann man kinder zeuge / die doch in der welt meb⸗ 
ten / umb zu erfahren / ob niemand nichts wider ſie einzuwenden hatte. reutbeils nur ungluͤckſelig / und endlich eine ſpeiſe der wuͤrmen werden. Ignat. Ep. 
11. Deſſelbigen gleichen ihre weiber ſollen ehr⸗ 


ad Philadelph. Clem. Alex, Strom. lib, III. Iren. lib. I. c. 22. * Gen. 1. 29. 


und 9.3. f Rom. 14. 6, 1. Cor. 10. 30. Nicht / als wann die unglaͤu⸗ 
bigen nicht auch das recht hätten der ſpeiſen zu genieſſen / Pſ. 136.25. Matt. 5.45. 
“ir W 5 fen tesa ann W 10 well denen fuͤrnemlich 
u gutem G te ſpeiſen erſchaffen hat / auch fie allein derſelben recht ig⸗ 
lich und mit danckſagung gebrauchen. 0 e 


4. Dann alle creatur Gottes iſt gut /und nichts 


verwerfflich / das mit dankſagung einpfangen wird «. 


k An und fuͤr fich ſelbſt / und ihrer natur nach / Gen. 1.81. Rom. 14. 
14/ 20. Tit. 1. 15. 


5. Dann es wird geheiliget durch das wort GOt⸗ 
tes und gebaͤtt!. Die ſpeiſen find von Gott zu unſerm gebrauch 
1 feinem wort uns erlaubet / und wird durch das gebätt fein ſegen da⸗ 
N B Y Ä 
6. YigAuın du den brüdern folches= fürhäfteft/ fo vermab- 
wirft du ein guter diener JEſu CHriftilnen. 
ſeyn / auferzogen in den worten des glaubens a] und ren 
der guten lehr / bey welcher du imerdar geweſen biſt „ renevan⸗ 
m Dieſe und dergleichen underricht und vermahnungen. u Du wirſtſgeliſchen 


zeigen / daß du von jugend auff die lehre des Evangelü gründlich gefaſſet / und in lehre zu 
deren erkanntnuß noch immerfort wachſeſt. 2. Tim. 1. 5. und 3. 14/15. bleiben / 


7. Der ungeiftlichen aber und altvetteliſchen fa⸗ zie faden 


12. Die diener laß einen jeglichen ſeyn eines wei⸗ 
bes mann / die ihren kindern wohl fürftehen / und 
ihren eigen haͤuſern. | 

13. Welche aber wohl dienen / die erwerben ih⸗ 
nen ſelbſt eine gute ſtuffen / und eine groſſe freudig 
keit im glauben / in CHriſto JE ſu i! gu hoͤhern aͤmtern. 


Dann obwolen die Diacont keine öffentlichen Lehrer waren / fo mußten ſie doch 
zum lehren nicht untuͤchtig ſeyn / und wann fie in ihrem dienſt ſich wobl und er⸗ 
baulich verhielten / konnten fie nachwerts an das Bitchöffliche und Lehr⸗am̃t be⸗ 
fördert werden. In Conſtitut CI: ment. ſtehet diß gebättlin für einen diener: 
Gib / HErr / daß / nachdeme er deme ihme anvertrauten dienſt fleißig / ſtandhaff⸗ 
tig und untadelich wird abgewartet haben / er zu einem hoͤhern amt beruffen 
werde. i Nicht nur haben fie ein get roſtes und freudiges gewiſſen / ſondern 
werden auch / wann fie an das lehr⸗am̃t kommen / den glauben an OHriſtum 
IEſum deſto freymuͤhtiger predigen / und alle übrigen pflichten ihres am̃tes ver⸗ 
richten koͤnnen. 


14. Solches ſchreibe ich dir / und hoffe aufs ſchier⸗ 
ſte zu dir zu kommen. 


MR . bein s entſchlahe dich. Ube dich ſelbſt / aber an der| su ver 

Sir 15. So ich aber verzoͤge / daß du wiſſeſt / wie du gottſeligkeit: 2. Tim. 2.23. Tit. 19 0 IR unreinigkeit des 4 
alles wandeln ſolt in dem hauſe GOttes:u / welches iſt eheſtandes / dem verbot der ſpeiſen / ꝛe. Vergl. 1. Tim. 1. 4. gottſelig⸗ 
ick. die Gemetue des lebendigen » Gottes / ein pfeiler 8. Dann die leibliche uͤbung » iſt wenig aha, 
\ und grundveſte der warheit. Dich verhalten. nuͤtz a / Aber die gottſeligkeit iſt zu allen din. 


1 D. i. In der kirchen / welche GOttes hauſe genennet wird / weilen GOtt 
mit feinem Wort / Geiſt und Saeramenten darinnen wohnet / Hebr. 3. 4/5/56. 


gen nuͤtze / und hat die verheiſſung dieſes 
Paulus ſihet auf den Tempel zu Jeruſalem / der ein fuͤrbild der kirchen ge⸗ 


eruſalem / det un ge, Und des zukuͤnfftigen lebens: 
weſen / oder auf die Tempel der Heiden fuͤrnemlich den der Diana zu Epheſo / Wachen / faſten / caſteyen des leibs ꝛe. Die redensart iſt hergenom̃en von 
da Timotheus ware) welche fie haͤuſer ihrer götter zu neunen pflegten. den übungen der Griechifchen känwffern und wettläufern g Weng auen 
m Nicht eines todten goͤtzen / wie die Heiden ſolchen Tempel bauen / ſon⸗ hat ſie in vergleichung des unendlich groffen nugen der gotiſeligkeit/ 1a gar kat 
dern des lebendigen GHfted von ewigkeit iu emigfeit, e Faule dag ge. nen wann fie von der gottſeligkeit getrennet iſt. 1 Nicht nur das ewige leben 
faule. So wird die kirche genennet / weil / gleichwie eine ſolche ſäule das ge- if denen gotefeligen verbeſſſen / fondern auch in dieſem leben dielerley 55 
baͤu erhaͤlt / al ſo in der 1167 e e Wige de dee inſonderheit ein vernuͤgtes hertz u. ruͤhiges gewiſſen. Vergl. Matt. 5. 5. Luc. 5.5 1. 
idiget, andern mitgetheilet und be emachet en wie ö nugt 
Dbrifeühre mandara / welche fie publcten mil/ an fallen anfhlagen (ft 9. Das ift je gewißlich wahr / und ein theuer 
Andere haͤngen dieſe worte 45 e ver, Ni 56 einen aut Be au waͤhrtes wort“. n 
tuͤrlichen verſtand gibet: Ein pfeſler und grundveſte der warhei nd kuͤnd⸗ . g b 
gros iſt 5 da dann 1175 die kirch / foubern Das 5 10. Dann dahin arbeiten wir auch t / und werden nach fei- 
ot iſeligkeit / ein pfeiler und grundveſte der warbeit genennet wird / d. i. eie| aa < g = I 
e we welche einen guten grund hat / und in alle ewigkeit beſte⸗ geſchmaͤhe t / daß wir auf den lebendigen GOtt ge⸗ nem er 
hen wird. 


| hhoffet baben u) welcher ift der Heiland « ze 
16. Und kuͤndlich groß iſt das gottſelige Mi welcher iſt der H aller men⸗ eier 


ſchen / ſonderlich aber der glaͤubigen y. dung, 
55 ö 7 b 1 t | cd I 1 D in ir di hafft d th f 1 ; N 9 5 auf Ot 
ve gebeimpuß (GOdrenſt affen barerimfleiſd Se ere wteveteifunerungennigm, note 


us gerechtfertiget im Geiſt / erſchienen den En: 
üfen geln geprediget den Heiden / geglaubet von 
fen der Der welt / auffgenomen in die herrlichkeit !. 


| 
) 


eligion keit / d. i. die lehre des Evangelii / welcher hauptzweck dahin gehet / daß wir from II. Solches gebeute und le hre. 
hängt. und gottſelig leben ſollen / 1. Dim. 1. 5. Joh. 13. 17. 1. Cor. 13. 2. e 


7571 riſchen geifterna/ und lehren der Teuffelne / 


> 
7 


u Und aunoch hoffen. x And. Erhalter / helffer. y Gott erhaltet 
alle meuſchen / und rettet fie auß vielen noͤhten / ja er hilfft beyde menſchen und 
vieh, Pfal. 36. 7. doch thut ers inſonderheit gegen ſeinen glaͤubigen / die er nicht 
nur in 95 8 leben vaͤtterlich verſorget / ſondern auch durch CHriſtum ewig felig 


riſtl. o Ohne widerrede / undiſputirlich. p Griech. Geheimnuß der gottſelig⸗ machet. 


autus Ss Geiſt aber ſaget deutlich: / daß in den et, 


ren 


erletztenn 2. Theſſ. 2. 3. b In zukuͤnfftigen zeiten / 2. Tim. 3. 1. Es werden 


iten / 


4 


jzeuget worden / mit einem brandmal gezeichnet. 


=: 


12. Niemand verachte deine jugend⸗ / Sondern ac ze, 
ſey ein fuͤrbild den glaͤubigen im wort / im wandel / in u 
der liebe / im Geiſt⸗ / im glauben / in der keuſchheit b. Kino 

2 Verhalte dich in deinem Biſchoffs⸗ und Lehr⸗ Aft alſo / daß ungeacht dei⸗ der Chriſt 
ner jugend mau dich dennoch reſpectiren und ehren muͤſſe / Tit. 2. 15. Man rech- lichen 
net / daß Timotheus damals zwiſchen 35. und 40. jahren geweſen / aber das ware tugenden 
zu einem ſolchen Ait / indeme er auf viele Gemeinen die auffſicht haben / Bi- zu ma⸗ 
ſchoͤffe ordiniren / alte leute beſtraffen ꝛc. mußte / noch jung genug / inſonderheit chen / 


f weil damals nur zimlich alte leute zum kirchendienſt gezogen wurden / deßwegen 
Das IV Capitel. 1 55 e a aa te bes ORT esta 4 19 80 
De 8 1 5 . b Die meynung iſt / Führe ein eremplariſches leben / erbaute die Gemeine dure 

Weiſſagung von fünfftlgen zeiten / 1. Alle fpeife geheiliget durch die reine predigt des Evangelii/ durch einen untadelichen und liebreichen wandel / 
Gottes wort und gebätt/ 4. Was Timotheus lehren und treiben durch eifer in deinem ant / ſtandhafftigkeit in der bekauntuuß des Chriſtl. glau- 
olle / 6/ 7/ 1/15/ 18/10. bens / und zucht und keuſchheit in worten und wercken. 


13. Halt an mit leſen / mit ermahnen / mit lehren 
biß ich komme. o Der H. Schrifft /a. Lim. 3. 14715. 

14. Laß nicht auß der acht e dle gaabe / die dir ger 
geben iſt durch die weiſſagung a mit handaufflegung 
der Elteſtenes. © Ermecke/ brauche / lege wohl an / vergrabe nicht. 

d Sihe uͤber Cap. r. 12. e Mein / 2. Tim. 1. 6. und anderer kirchendie⸗ 


Der Sohn Gottes if menſch worden / Joh. 1. 14. r Durch feine 
Goͤttliche natur / welche CHriſti Geiſt genennet wird / Rom. 1. 4. 1. Pet. 3. 18. 
und durch welche er alle feine wunder gewuͤrcket / ja felbft wigderumb von den 
todten auferſtanden / fuͤr heilig und gerecht erkannt. Oder / Geſehen von 
den Engeln / in ſeiner geburt / verſuchung / leiden / auferſtehung und him̃elfahrt / 
Luc. 2. 14. Matt. 4. 11. Luc. 22. 43. und 24. 4. Act. 1. 10. 

* Act. 10. 34 / ꝛc. Gal. 2. 2. Eph. 2. 1/6. Col. 1. 21/ 27. 5 
t Von einein groſſen theil der menſchen in der welt / Juden und Heiden. 
+ Marc. 16. 19. Luc. 24. 51. Act. 1. 9/ 10 / ꝛe. 


— 


ſten zeiten o werden etliche von dem glau⸗ 


ben abtretten / und anhangen den verfuͤh⸗ Neulich 
zu er⸗ 

a Der H. Geiſt hatte diß Paulo und andern H. Maͤnnern geoffenbaret. ſtatten / 
u ie zeiten nach CHriſti meuſchwerdung biß ans ende der welt / die letſten 
. 2. 25555 3. I. Joh. 2, 1. Von dem Chriſtlichen glau⸗ 
ben. d Falſchen lehrern / 1. Joh. 4. 1. e Solchen lehren / welche die 
Teufel zu urhebern haben / als von denen diß unkraut durch ihre inſtrumente 
außgeſäet wird. Oder / Lehren von den Demonibus, d. i. Heidniſchen lehren / wel⸗ 
che die damones fuͤr halbgoͤtter gehalten und verehret haben. 


2. Durch die / fo in gleißnerey luͤgenredner : ſind / 


und brandmal in ihren gewiſſen habens / 
£ Sich gar ſcheinheilig ſtellen / aber falſche lehren außbreiten. g Deren 
ewiſſen abgebrannt iſt / fo daß ihnen nichts mehr zu viel iſt / und fie in der boßheit 
a erſtorben / und unempfindlich find/ wie ein caurcrifirtes gliede an dem leibe. 
And meynen / der Apoſtel wolle durch dieſe redeusart nur ſolche leute andeuten / 
die ihrer irrthum̃en und boßheit uͤberwieſen ſeyen / und ſehe auf die alte gewon⸗ 
heit bey den Heiden / da man die leibeigenen knechte / waun fig eines laſters uͤber⸗ 


dein zunemmens in allen dingen! offenbar ſey. 


£ Dieſen dingen dencke fleißig nach. In erkanntnuß und gottſeligkeit. 
h Bey jederman. 


16. Habe acht auf dich ſelbſt / und auf die lehre: 
Beharre in dieſen ſtůcken: Dann wo du ſolches thuſt / 
wirſt du dich ſelbſt feltg machen / und die dich Hören «ir 
ne eee 
3 Und verbieten ehelich zu werden / und zu mei⸗ Ars gutes erempel deiner Gemeine zur ſeligkeit beförderlich (Eon Acts 0 EN 
4 ; 8 . e 8 
den die ſpeiſe / die GOtt geſchaffen hat / zu nemen Wen erde 5 8 
mit danckſagung r den glaͤubigen / und denen / die die Das V. Capitel. | 
warheit erkennen i. i Die Eneratiten / Montaniſten / Marciont Wie ein jeder nach feinem ſtand und alter zu vermahnen //, Von 
ten / Gnoſtici ꝛe, lehreten / daß man gewife eifen/ als unrein / ineiden / und gar wittwen / 3. Non Elteiten/ 17. Vermahnung an Timotheum / dieſem 5 
nicht ehelich werden muͤſe / Sie nenmeten die ehe ein werck des Teufels / und mey⸗ belehl eee ec 
a ae . — 


A 
f} 


“ri 


234 Von2Bittiven. Nuß der Gottſeligkeit. Die I. Epiftel Cap. 5/6 
Ti le alten ⸗ſchelte nicht / ſondern ermahne| die Gemeine nicht beſchwaͤret werden / auf daß die / 


wie Lie, ihn als einen vatter / die jungen als die brüder / ſo rechte s wittwen ſind mögen guug haben. 
BER Rahn. b. Agi er fh in gie erb ingen farareie e Die bey mittlen ſind. k Ihnen anverwandte wittwen. 


9 ihne nicht mit harten worten an. g 4 € 
mabnun) 2. Die alten weiber als die mütter / die jungen 
Rıaf- als die ſchweſtern / mit aller keuſchheit « | 


Lauts ge e Wann du gegen jungen weibs +» perfonen dein amt thun muſt / fo meide / 


2 l i 
5 in worten / wercken und geberden / alles / was dir den geringſten verdacht un⸗ 
zim̃licher gedancken zuziehen möchte. 


fahren | 2. Core e die wirkwen / welche rechte; wittwen 
wie man ſind. d Der Apoſtel wil mit dieſem wort / daß Timotheus 


fromme ſihnen nicht nur mit worten ehre beweiſen / ſondern auch / wann ſie duͤrfftig / ihe 
wittwen nen handreichung thun / und / wann ſie tuͤchtig / fie zum dienſt der kirchen / als 
ehren / Piaconiſſas, befuͤrd ern ſolle. e Von jederman verlaſſene und fromme. 


denne 4. So aber eine wittwe kinder oder neffen hat 

ches ver. ſolche laß zuvor lehrnen ihre eigene haͤuſer goͤttlich 

gelten regieren und den eltern gleiches vergeltens/ Dann 
das iſt wohl gethan / und angenehm fuͤr GOtt. 

f Wann aber eine wittwe erwachſene kinder oder kindeskinder hat / die 
ſollen zuvor gegen ihrer mutter oder großmutter ihr moͤglichſtes und beſtes thun / 
ehe die Gemeine / ſelbige zu verforgen/ beſchwaͤret werde. g Selbige erneh⸗ 
ren / wie ſie in der jugend von ihnen ſind ernehret worden / nach dem exempel 
Joſephs, Gen. 45. 18/11, Sihe Matt. 15.4. Eph. 6. 1/2. 


56. Das iſt aber eine rechten wittwe / die 
einſam iſt / die ihre hoffnung auff GOtt 
ſtellet und bleibet 50 gebatt und leben ya wann alle klage wider fie angenommen würde. 
und nacht . 5 5 1 und ehrenwuͤrdige. 20. Die da find igen / die ſt ca fe für allen 5 auf 

6. Welche aber in wolluͤſten lebet / die iſtſ daß ſich auch die andern fürchten. n Gröblich und öfentlich/ 
lebendig todt *. k Sie lebet zwar zeitlicl / hat aber kein geiſt⸗ 3 7590 N oder andere leute. m Fuͤr der ganken GAR eee 
liches leben / und keine hoffnung des zukuͤufftigen und ewigen. 


5 21. Ich bezeuge für GOTT und dem HErenfhierinne 
7, Seichee gebratenen, Jen EHriſto/ und den außerwehlten Engeln daßſ ee 
halten / und zu deren dienſß employitet weden. du ſolches halteſt / ohne eigen gutduͤncken / und nichts dein 
8. So aber jemand die ſeinen / ſonderlichſthuſt nach gunſt. 1. Lim. 6. 13. a 
feine haußgenoſſen v / nicht verſorget der hat 22. Die haͤnde lege niemand bald auff o / mache ſu ori 
den glauben verlaͤugnet / und iſt arger dann dich auch nicht theilhafftig frembder ſuͤnden e. Halt per zr. 
ein eide o, m Seine duͤrfftige mutter / großmutter / ꝛc. dich ſelber keuſch 4 o Sihe droben Cap. 4. 14. chendie⸗ 


n Handelt dem befehl CHriſti / und den regeln des Chriſtlichen glaubens p Diejenigen / welche in erwehlung der kirchendienern leichtſinnig ban- bächrlch 


ſchnurſtracks zuwider. 0 Dieweilen auch die Heiden auß dem bloſſen liecht deln, wachen ſich theilbafftigfrembder fünden / dann alles unheit/ weiches un⸗ 
der natur das erkennen und lehrnen / daß man den ſeinen / ſonderlich den Eltern / tuͤchtige e / 19 75 ſie 9 gewiſſen / und — en En GH verfahre 
gutes thun ſolle. Theophraſtus feget in den Caradterem des allerleichtfertigſten darumb rechenſchafft geben müſſen. 4 Rein / unfträfflich. Kan 


menſchen / zu unriga gen vgedew, daß er feine mutter nicht ernehre / Car. 6. 23. Trinch nicht mehr waſſer / ſondern brauche 15 
iner ge⸗ 


g Von maͤnniglich verlaſſene. . 6 
17. De Elteſten / die wohl fuͤrſtehen / hal⸗ gene 
te man zweyfacher ehren waͤhrt / ein 
ſonderlich die da arbeiten im wort und in in, 
der lehren. u Jn der Gemeine ihr amt nützlich und redlich thun. 
i Man ehre ſie nicht nur wegen ihres am̃ts / ſondern verſchaſfe ihnen auch 
gebührenden und ehrlichen underhalt / damit fie deßhalben ohne ſorge ſeyen / und 
alle ihre arbeit zum dienſt der kirchen anwenden koͤnnen. k Dis ſetzet der Ar 
poſtel hinzu / weil zweyerley Elteſte waren / nemlich die Prediger / und daun die 
andern Vorſtehere / welche neben den Predigern auffſicht über die Gemeine hat⸗ 
ten / und denen / nicht zwar in verkuͤndigung des worts und bedienung der H. 
Sacramenten / aber in andern geringern gefchäfften under die arme griffen. 


18. Dann es ſpricht die Schrifft: Du ſolt dem 
ochſen nicht das maul verbinden / der da dreſchet: 
Und / Ein arbeiter +ift feines lohns währt. 


* Deut. 25. 4. 1. Cor. 9. 9. 4 Matt. 19. 10. Luc. 10, 7. keine kla 
19. Wider den Elteſten nim̃ keine klage auff / kalen 
auſſer zween oder dreyen zeugen . 1 Das Gefüge Moſis iber fie 
vermochte / daß man auſſer fo viel zeugen niemand verurtheilen ſolte / Deut. 19.18. aufnem⸗ 
Aber der Apoftel wil / Daß man wider einen kirchendiener auch nicht einmal eine men / 
klage anhoͤren ſolle / und das darumb / 1. Weilen ihres am̃tes halben ſie auſſer 
böfem argwohn ſeyn ſollen. 2. Weilen die annehmung einer jeglichen klage / 
darüber fie zur verantwortung gezogen wuͤrden / ibnen ſchimpfflich und ihrem auf 
ſehen in der kirchen verkleinerlich wäre. 3. Weilen fie wegen ihres ſtraff ⸗ amtes 
viel ungonſt auff ſich laden / und bald ein jeder ſich an ſie wuͤrde reiben wollen / 


Inigen / die zur zweyten oder dritten ehe geſchritten. Vergl. 1. Tim. 3.2. 

10. Und die ein zeugnüß habe guter wercke / So 
fie kinder auffgezogen hat / fo fie gaſtfrey geweſen 
iſt / fo fie der helligen; fuͤſſe gewaſchen hata / fo ſie 
den trübfeligen handreichung gethan hat / ſo fie allem 
guten werck nachkommen iſt. ( Wohl und Chriſtich er⸗ 
zogen. And. Selbſt geſaͤuget. t Chriſten. u Man pflegte in Orient den 
gaͤſt en / ſonderlich wann ſie über felde herkommen / ein fußwaſſer zu geben / 


Gen. 18. 4. und 19. 2. Luc. 7. 44. und wird durch dieſe redensart allerhand 
dienſtfertig⸗ und gutthaͤtigkeit angedeutet. 


II. Der jungen wittwen aber entſchlahe dich ⸗/ 


keine jun. Sibe Luc 6. 32/ 33. ein wenig weins / umb deines magens willen / und ſundbeit 
fen 170 zungen leuten zu thun befohlen würde / davon Clem. Alex. Pædag. ſolle / 
theils weil jüngere wittwen ſolchen dienſtes nicht vonnoͤhten haben / und ſich an⸗ 
Andere meynen / Der Apoſtel rede insgemein von ſolchen wittwen / die nur ein⸗ he rnach offenbar :: Von dem kirchendienſ außſchlieſſen. tüchtige 
pruͤffen ſoll: / verſ. 22. 
möge 
an denen man zweifelt / wird es nichts ſchaden / wann fie ſchon eine weile zuruck 


sen wirt“ 9. Laß keine wittwe erwehlet werden » under ſech⸗ . wil —.— 
ven um zig jahren a / und die da geweſen ſey eines mannes daß du fo offt kranck biſt. „ Waſer allein / wie bey den er. irhgen 
nn weib / p Zu einer Diaconiſſin, oder almoſen⸗ und kraucken ⸗pflegerin. ib 
r 2 2 7 7 . g © r 
wehlen q helle / damit keine gefahr der aͤggernuß mehr von ihnen zu beförchten/ 2 4. Etlicher menſchen ſuͤnde ſind offenbar / daß leigt end. 
1 hren koͤ er cb ider CHriſti verbott ihre 2 * lich an / 
ee fie vorhin richten kan: Eklicher aber werdeniih ı, 
mal in dem eheſtand gelebet / weil dieſe vor keuſcher gehalten worden / als dieje-| t Scheinen nicht gleich under augen / daher man in erwehlung der El⸗ oder un⸗ 
teſten deſto fürfichtiger gehen / und die fabjedta deſto genauer nach lehre und leben ee 
25. Deſſelbigen gleichen auch etlicher gute wert", 
find zuvor offenbare / und die andern bleiben auchſwerden 
nicht verborgen ⸗ u etlicher from keit und tuͤchtigkeit it fo be gen. 
kannt / daß man ohne bedencken fie alſobald annehmen kan. »Audern aber / 
gehalten / und hernach erſt / wann man ihrer from̃keit recht verſichert iſt / be⸗ 
fordert werden. 4 


Das VI. Capitel. | 
Vom am̃t der knechte / / 2. Was für unraht folge auß 1. 


Dann wann ſie geil worden find wider CHriſtum „Tre 7. Gewinn der gottſeligkeit /. Geitz / eine wurzel alles böfen/ro, > 
ſo woͤllen fie freyen. x Befördere fie nicht zum dienft der kirchen. One an Timotheum / 11/13/20. und an die rien Diee 7 


„ Wann ſie eine zeitlang ungeſorgt brot geeſſen / und wohl ernehret worden 
Ir 10 8 fie muhtwillig / wider die pflicht / die fie CHriſto und feiner Kirche 
chuldig ſind. 


12. Und haben ihr urtheil : / daß ſie den erſten glau⸗ 
ben⸗ gebrochen haben. Sind ſtraffbar. Das gelüͤbde / 
ſo ſie der kirchen gethan / dero armen und krancken zu dienen. ; 

13. Darneben find fie faul / und lehrnen umb⸗ 
lauffen durch die haͤuſer: Nicht allein aber find fie 

— faul / ſondern auch ſchwaͤtzig und fuͤrwitzig / und re 
den / das nicht ſeyn ſoll. 

14. So wil ich nun / daß die jungen wittwen! 
ſondern freyen / kinder zeugen / haußhalten / dein widerſacher 
3 keine urſach geben zu ſchelten e: b Weiche die gabe der ent⸗ 
et baltung nicht haben / 1. Cor. 7. 9. e Sihe droben Cap. 3. 6. bar ſeyn / diewell ſie eglaͤubig und geliebt / und de 
ac , 15. Dann es ſind ſchon etliche unbgewandt </| wohlthat stheilhafftig find. Solches lehre und er, 
en e e 
| 16. So aber ein gläubiger oder glaͤubiginne «| in der weit nicht auf. e Ide Herr 9. 7 8% Der erl. 


J re Herren. Gott. le 
wittwen ! hat / der verforge dieſelbigen / und laſſe Lu ann.... e Süden Chen e 


re Herren aller ehren währt halten / auff faechte/ 
daß nicht der Name Gottes und die Tehreliscen 


2 er. 2 e 
verlaͤſtert werde. Die (leibeigene) knechte ſollen ihren Heid das 
niſchen Herren dienen und gehorſam ſeyn / wie zuvor / damit nicht die Heiden zu ſeyn / 
anlaß nehmen / die Cbriſtliche Religion zu verfolgen / zu laͤſtern / und zu ſagen / daß ſo wol 
fie aller herrſchafft ihre undergebenen abſpenſtigen wolle / meuterey und auff⸗ den un⸗ 
ruhe ſtiffte. Dieſer befehl Pauli iſt mit groſſem ſchaden der kirchen hindangefegetigläubi« 
worden von der unwitzigen und verfuͤhrten baurſchafft in Teutſchland / zur zeit derigen " 
andermahligen predigt des reinen Evangelii / A. C. 1525. 


2. Welche aber glaͤubige »Herren haben / ſollenſa den 
diefelbige nicht verachtene Emtt dem ſchein) daß zan 
ſie bruͤder ſind a / Sondern ſollen viel mehr dienſt⸗ 


. knechte / ſo under dem joch ſind / ſollen ih⸗ ee 


efleiſſen / maximæ ſunt certiſſimæque divitiæ, fagt Cicero Parad. VI. 


erh motheo gibet/ und dene auch die Propheten getragen / daß fie Männer Gottes 


er Timo⸗ 


Sion und bekannt haft ein gut bekaͤnntuüͤß fuͤr vtelen zeu⸗ genchen ch der deten uu des Herrn Je Eppelſl. Alben lebte ab. 


B an Timotheum. Erinnerung an die Reichen. 235 
3. So 417 05 anders lehret / und bleibet nicht bey gene. Verthaͤdige mannlich die Chriſtl. Religion / durch kraͤfftiges lehren 

5 den heilſamen worten unſers HErrn IEſu und widerlegen der irrthummen / widerfiebe auch allen boͤſen gelüften/ laß den 

g ö Geiſt ſtreit der das fleiſch d wachſe taͤglich i ſeligkeit. A⸗ 

C Hrtſti / und bey der lehre von der gottſeligkeit w / woe deutet dern auf die werttimmne der Open? davon . Set. . 
h So nennet der Apoſtel die Chriſtliche Religion / weil fie von uns die gott⸗ e Auf daß du erlangen moͤgeſt. Die redensart iſt hergenommen von den 


ſeligkeit und einen heiligen wandel erfordert / auch zeiget / wie man fein leben Griechiſchen Fampffern und wettlaͤufferu der Olympiſchen ſpielen / da der ftärcke- 
gottſeliglich zubringen koͤnne und ſolle. ſte und behendeſte das aufgeſteckte kleinod ergriffen und davon getragen. 


GN» 7 We e R f Der Apoftel führer Timothes zu gemübt die verheiſſung / die er gethan / 
4 Her iſt verduͤſtert / und weißt nichts kJ Som Gott in dem H. Predig⸗Amt treulich zu Mean, als 25 ae * Elte⸗ 


dern iſt ſeuchtig! in fragen und wortkriegen / auß ſten und Gemeine dazu ordiniret und erwehlet worden. Sihe 1. Dim. 4. 14. 
welchen entſpringet neid / hader / laͤſterung / boͤſe 13. Ich gebiete dir für Gott / Jer alle ding leben, 
argwohn / i Auffgeblaſen. k Ob er ſich ſchon eine groſſe dig machets / und fuͤr CHriſto IEſu / der under 

wiflenfchafft einbildet / weißt und verfichet er doch nicht / was zur ſeligkeit die- Pontio Pilato bezeuget hat ein gut bekaͤnntnüßn / 
\ 10 97 75 15 Er n a fieber krancker / der nicht bey ſich ſelb⸗ 55 e 8 1 0 on 1215 ja die EN Seas il 
. . 23. 3.9. ucke aulus zu dem e 2 eum dadurch behertzt a 
5. Schulge zaͤncke m folcher menſchen / die zerruͤtte keine ee den tod a nicht ku (ebenen. „Matt 28 350. 1.27 
finne haben / und der warheit beraubet ſind / die da ſaen fonen . Pet. . 81. rr moel ale Diener des Coangelit bilich nach 


meynen / gottſeligkeit ſey ein gewerbe o. Thue dich 14. Daß du halteſt diß gebott ohne flecken um 


von ſolchen. m unnuͤtz / ſpitzfuͤndiges gezaucke. tadelich / biß auff die erſcheinung unſers HErrn JE 
n Verderbten verſtand 2. Dim. 3 5. o Das Cyriſtenthum / die Chriſt⸗/ ſu C Hriſti E . Tim. 5. 21. i Alles was ich dir bißher gebot⸗ 


Ihe 0 ee 3. nur darunib bekennen / weil üedaben zeitlichen vor⸗ ten habe. k. Halte es / o lang du lebeſt / und befihle es iu der Chriftlichen Kir. 


u i ; 5 5 chen zu halten / biß ans ende der welt / dacHriſtus zum gerichte wiederkom̃en wird. 
| ES iſt aber ein Hie gewinn / wer 15. Welchen wird zeigen zu feiner zeit der ſelige 
ö „gorefelig iſt. vu la et ıbm genuͤgens. und allein gewaltige / der König aller Koͤnigen / und 

9 Zufrieden 10 mit 1 7 ESt beſcheret. en fuis rebus effe, HErr aller Herren m / 1 Den wiederkommenden HErrn 
IEſum / als den Richter der welt. m D. i. Gott der him̃liſche Vatter. 


7. Dann wir haben nichts in die welt 16. Der allein unſterblichkeit hate / der da woh⸗ 
bracht / darumb offenbar iſt / wir werden net in einem liecht / da niemand zukommen fan o / 
auch nichts hinauß bringen. welchen kein menſch geſehen hate / noch ſehen kan, 

Jeb 1. 27, und 27, 19. al. 49. 18. Eee. 5. 14. d Dem fen ehre und ewiges Reiche / Amen. 

den e ale aber bendgen Und kleider ee e eee e 

> 2 { I € 1 4 0 t vo / 
haben / ſo laſſet uns benuͤgen. derne 8 45 0 e ann und berklcckeit 1. Sohn 

x Darunder wird auch die benöhtigte wohnung verſtanden. p Mit leiblichen augen / Joh. 1. 18. 1. Joh. 4. 20. ꝗ Oder / Staͤr⸗ 
9. Dann die da reich werden wollen / die fallen cke / d. j. daß ihne jederman für den ſtarcken und allmaͤchtigen G Ott erkenne. 


in verſuchung und ſtricke / und viel toͤhrichter und 17. Den reichen von Dieter 1 7 dah ſie de 
ſchaͤdlicher luͤſte / welche verſencken die menſchen ing Dalat ſtoltz ſeyen / auch nicht hoffen auff Den]mahner/. 
verderben und berdamnüf u. Unmaͤßig nach reichthum ungewiſſen reichthuin / ſondern guff den lebendigen ihr gut / 
ſreben. € Des Satans. u Der Philofophus Ariſtippus warff alle fein GOtt / der uns dargibt reichlich allerleyczu genieflen: 4 
gelt in das meer / und ſprach: Ego vos mergam, ne à vobis mergar: Ich wil dich Marc. 4. 19. Luc. 12. 1s. Vergaͤnglichen. (Alles / was zu die⸗ an 1 t 
derſencken / ehe du mich verſenckeſt. Sihe Prob. 11.28. und 15.27. und 28.20. ſem gegenwärtigen leben vonnoͤhten iſt. n 


e era. 18. Daß fie gutes thun / reich werden an guten an 
10 Dani geitz iſteine wurtzel alles uͤbels ( wercken gerne geben / behülfflich « ſeyen / able 


8 b ſie in 
welches / hat etliche gelüͤſtet / und find vom glauben x sociabei, teutelig/ geſellg. 00 in 
irre gegangen / undinachen ihnen felbftvielfchmer,| 19. Schäße ſamlen * ihnen ſelbſt / einen guten 


wercken 
5 5 reich 
gen 50 b „Erod. 23. 8. Deut. 16. 19. grund v auffs zukuͤnfftige / daß fie ergreiffen das ewi⸗ 710 
y Geldes / reichtum. 2 Weil fie bey dem Heiden » oder Judenthum - * M iefe ſind di 5 

groͤſſern proſit geſehen / ſind fie vom Shriftlichen olauben diebe abgefallen. Wergl. ge leben. 5 Matt. 7 Aer 9 8 Deer grund Aub bie werden 

Cap. 1. 19. 2 Die geitzigen machen ſich viel ſchmertzen in muͤheſeliger fanı, guten wercke / ſonderlich die wercke der liebe / welchen wann ein menſch geleget mog en / 
lung / und angſthaffter bewahrung ihres reichthums / und wann fie umb deſ⸗ bat fo Fan er ſich gewiß verſichern und darauff bauen daß ihme Gott / auß 
ſentwillen andern unrecht thun / ja gar die Chriſtliche Religion verläugnen/ ſo guaden umb CHriſti willen / das ewige leben mittheilen werde / Matt. 10.47/42. 
verletzen fig auffs Ru ihr PR welches zu feiner zeit ihnen pein und und aß. 34/ c. Pebr. 6. 10. a 8 — 
ſchmertzen genug machen wird. Gr. Sie haben ſich ſelbſt mit vielem ſchmertzen 20. O Timothee / bewahre / das dir vertrauetſoe— 


d n. V r l. b e. * / / * 2 2 
14. J Ber bn BHttes inenſch »/ fleuch ſolches: iſt⸗“ und meyde die ungeiftliche loſe gelunie 
| Jage aber nache der gerechtigkeit / der gott⸗ de und das gezaͤnck s der falſch beruͤhmten nit 55 
" : ; 5 f N unſt⸗: x Die reine lehre des Evangelii. So auch 2. Tim. 1. 14. ’ 
eli keit / dem glauben / der liebe f / der gedult / der y Sihe ı, Dim. 1. 4. 2 Falſch⸗genannten wiſſenſchafft. Die alten Kir⸗ 7 
anfftmuht. b Iſt ein hoher ehren « titul/ dene S. Paulus Ti⸗ cheulehrer halten dafür / Der Apoſtel deute alhier auff die Gnoficos, die ihnenſſich für 
ſelbſt gar groſſe wiſſenſchafft zugeſchrieben / und Clem. Alexandrinus meldet / falſcher 
Dieſe irrgeiſter ſelbſt ſeyen in der meyuung geweſen / S. Paulus rede auff ſie / lebre zu 
und haben deswegen die Epiſteln an Timotheum verworffen / Strom. lib. IL. Jhuͤten. 


21. Welche etliche fürgebena/und fehlen des glau⸗ 
bens d. Die guadecfen mit dir / Amen. 


und ihne 
der wie⸗ 
derkunfft 
Sen 
C Hriſti 
eriumert. 


genennet worden / 1. Sam. 2. 27. 2. Reg. 1. 9/26. Vergl. 2. Tim. 3. 17. 
c Befleißige dich mit groſſem ernſt. 2. Tim. 2. 22. 


12. Kaͤnpffe den guten kampff des glaubens / er⸗ 
greiffe e das ewige leben / darzu du auch beruffen biſt / 
chen. «Gottes und des HErrn IEſu CHriſti. 


Die erſte Epiſtel an Timotheum / geſchrieben von Laodicea / die da iſt eine 
hauptſtadt des landes Phrygia Pacattana . 


d Es hält ſich mit Nec underſchrifft / wie mit denen vorhergehenden / und iſt fie nicht von S. Paulo / ſondern von einer jüngern hand hinzugetban / 
welches darauß erhellet / daß das land Phrygia erſt zu den zeiten Kaͤyſers Conſtantini M. in Phrygiam Pacatianam und Salutarem iſt abgetheilet worden. So 


kan dieſe Epiſtel auch nicht von Laodiceg geſchrieben worden ſeyn / dann die Epiftel an die Coloſſer iſt / nach der meynung der Gelehrten / umb viel ſpaͤter ge⸗ 
ſchrieben / und doch dazumal der Apoſtel noch nie zu Laodieea geweſen. Sihe Col. 2. 1, 


* Die ander Epiſtel St. Pauli an Timotheum. 


N diefer Epiſtel vermahnet der Apoſtel Timotheum / und in deſſen perſon uns alleſamt / daß ein jeder in feinem 
beruff treu und fleißig ſen / bey dem Evangelio / welches dazumalen von den Heiden under Kaͤyſer Nerone hefftig 
perfolget worden / ſtandhafftig verharre / und ſich nichts davon abſchrecken laſſe; Auch daß ein jeder ſich für den fal⸗ 
ſchen lehrern / welche anhuben allerhand verderbliche ſecten in die Chriſtliche Religion einzufuͤhren / wohl fuͤrſehen ſolle. 
Und weiſſaget zu ende von feinem bevorſtehenden martertod / wie dann dieſer Brieff zur zeit feiner andern und letſten 

gefaͤngnuß zu Rom iſt geſchrieben worden / A. C. 67. wie Joh. Pearſon, erweiſet. 
Nach ge | 


Das I. Capitel. Aulus ein Apoſtel JEſu CHrlſtt durch den sn 
| 


Danckſagung Pauli / 3. Timothei glaube / s. und gaabe GOttes 4 G 88 
durch aufflegung der haͤnde / 6. Daß er ſich nicht ſchaͤmen fon des EON feen RR N a RB e gruß 4. 


bangeli und pauli /S. Summa des Evangelit/ 9710. Paulus ein leh⸗ 
rer der Heiden / 11. Fürbilde der heilſamen wort / 13. Welche Paulo Evangelium in welchem allen / die an CHriſtum JEſum glauben / das ewige le⸗ 


jbeygeſtanden / und nicht / 15. 16. den verheiſſen wird. 


g 2. Meinem 


1 * Be 4 


n * 0 


Cap. 1/2 


reinen 
lehre / 


236 Sich des Ebangelũ nicht zu ſchaͤmen. Die II. Epiſte 
2. Meine lieben ſohnd Timotheo / Gnade / barm⸗ von der liebe in CHriſto IEſu s. 1 €s if vermubt- 


darm CH vom 
n a a 
o u ert n. ihe 1. Tim. 1. 2. 


u bebalten / und ſeine lebre darnach einzurichten. m Vom glauben an 
Coritum / und von der liebe Gottes / und des Naͤbeſten umd CHriſti willen. 


bezeuget 1 
Seen. 3. ICh dancke GOtt dem ich diene von meinen 14. Dieſen guten beylag bewahre durch den het 
b Gvoreltern her in reinem gewiſſens / daß ich⸗ igen Seeder in uns 0 u Oer lehre. Sihe verſ. 12. 


o Die Pandhafftigkeit im glauben if ein gnadenwerck des Heil. Geiſtes / 
Rom. 15. 13 


ohne underlaß dein gedencke in meinem gebaͤtt tag 
und nacht / e Zur dich / und die ſchoͤnen in dich gelegten gaben. 
* Aet. 22.3. d Paulus hatte dem wahren Gott in reinem gewiſſen / 


15. Das weiſſeſt du / 190 11 haben 2 
d. i. auffeichtig und ohne falſch gedienet/ auch vor feiner bekehrung. Er ware mir p alle / die in Aſia find s ö under welchen 
i erfolgte die Cl b cyute es gut / 
aun hate 05 ang eincn heftigen ale für G tel Helle . in. r. 23. Er ſſt Phygellus und Hermogenes. e Mich verlaffen/ 
eee gawiſſen/ aber doch auffrichtiges hertz; Phil. 3. 6. 
le td „ 


4. Und mich verlanget dich zu ſehen / wann ich 
dencke an deine thraͤnene / auff daß ich mit freuden 
erfuͤllet wuͤrde?: / k die du / ſam̃t andern / über meinem abſcheid 
ind et Act. 20. mich N 7915 farben gl abel 
„F. Und erinnere mich des ungefaͤrbten gle 0 

n dir / welcher zuvor gewohnet hat v in deiner groß 17. Sondern da er zu Rom war / ſuchte er mich 


mutter Loidaͤ / und in deiner mutter Eunifä i] vr 
? h Welchen beſtaͤndig gehabt 
74 rs Ban INDIE. waren an’ dieſer ihr | Peit bey dem HErrn / an jenem tage: Und wie viel er rn 
mann aber / Timothei vatter / ein Griech. 2 
6. l RUN welcher fache willen ich dich erinnere / 
daß du erweckeſt die gaabe GOttes n / die in 
dir iſt / durch die aufflegung meiner haͤnde ! 


k Dich ermunterſt / einen neuen müht und hertz faſſeſt / das Evangelium / 
ungeacht der verfolgung / freudig zu predigen. 1 Sihe 1. Tim. 4. 14. 


7. Dann Gott hat uns nicht gegeben den geiſt 

der forcht a / ſondern der krafft e / und der liebe / und 
der zucht. Rom. 8. 15. m Daß du / ich und andere Die⸗ 
ner CHriſti / umb der gefahr willen / uns ſoͤrchten / den muht ſincken laſſen / und 
von der predigt des Evangelli abſtehen folten. n Dapfferkeit. ; 
Sein und feines Evangelii/ von welcher liebe getrieben wir hertzhafft in 
in unſerm am̃t fortfabren muͤſen. p Ruhe des gemuͤhts / in was für einem 
„ jzuſtand wir uns immer befinden. 


S8 Darumb ſo ſchaͤme dich nicht des zeugnuͤß a um 
ers HErrn / noch meiner / der ich fein gebundener 
pan bin / ſondern leide dich mit dem Evangelior/ wie ich / 
ich u nach der krafft GOttes ;/ q Des Evangelii/ und wortes 
ſchaͤmen / Gottes / Rom. 1. 16. Sihe Pfal 19.8. . r Umb Christi willen gefangen. 

Paulus hat dieſen brieff auß feiner gefaͤngnuͤß zu Rom geſchrieben / welcher ſei⸗ 
ner gefaͤngnuß auch gedacht wird / Act. 20. 23. Eph. 3. 1. und 4.1. Col. 4.18. 
Philem. v. 1/ 9/13. Umb des Evangelü willen. t Nachdeme dir 
Gott krafft und ſtaͤrcke geben wird. Oder / Dann Gott wird dich ſtaͤrcken / mit 
feiner krafft dir beyſtehen. Sihe die verheiſſung Matt. 10. 19/20. 2. Cor. 12. 
9/ 10. und vergl. drunden Cap. 4. 17 / 18. 


9. Der uns hat ſelig gemacht / und beruffen mit 
dag ende einem heiligen ruff / Nicht nach unſeru wercken / 
treffich⸗ſondern nach feinem fuͤrſatz und gnade / die uns ge⸗ 
geben ft in CHriſto IJEſu vor der zeit der welt) / 
it 


keit ihres 
beruft / Dit, 35 u Durch CHriſtum erloͤſet. x Zur heiligung. Sihe 
Eph. 1. 4. An dieſe worte haͤngen Etliche die letſten des 10. verſ. durch das 
Evangelium / und leſen die folgenden / Nicht nach unſern wercken — ans liecht 
gebracht / als eine parenthefin oder zwiſchenrede. T Col. 1. 25. 
„Von ewigkeit her beſtimmet / und von vielen hundert jahren ber ver⸗ 
heiſſen / Tit. 1. 2. 


10. Jetzt aber offenbaret durch die erſcheinung⸗ 
unſers Heilands JEſu CHriſti / der dem tode die 
macht hat genommen / und das leben und ein un⸗ 
vergaͤngliches weſen vans liecht gebracht: durch dae 


Evangelium / 2 Menſchwerdung. a Dem ewigen tod / 
daß er uns nicht treffen / und dem zeitlichen / daß er uns in ſeinem reich nicht be⸗ 
ſtellet in, halten kan. b Die unſterblichkeit. e Geoffenbaret / verheiſſen / verkuͤndiget. 


11. Zu welchem aich geſetzt bin ein prediger und 
Apoſtel und lehrer der Heiden / 4 Weiches Evangelium / 


oder / welche gnade / neml. zu predigen. e Fuͤrnemlich der Heiden / 1. Tim. 2.7. 


12. Uinb welcher ſache willen ich ſolches r leide / 
Aber ich ſchaͤme michs nicht: Dann ich weiß 
an welchen ich glaube / und bin gewiß / 


liebe zu 
Timo⸗ 


theo / meldet / 


daß er 
on vie. 
len ſeine 
N De: 8 mitarbe 
To bald ich ins gefaͤngnuß kommen. 3 Die Kirchendiener oder andere Glaͤu⸗ tern ver 
bige auß Aſia / deren Einige ihne dem anfehen nach gen Rom begleitet hatten, flaſſen 


16. Der HErr gebe barmhertzigkeit dem hauſeſwerden, 
Onefiphori-5 Dann er hat mich offt erquicket / und Se 


Oneſi⸗ 
hat ſich meiner ketten nicht geſchaͤmet: 
z Der gantzen familien Oneſiphori / deren Paulns wuͤnſchet / daß Gott 


Nicht nur alhier in meinen banden / fondern auch (don lang vorhin zu Be 0 


Epheſo. 
Das II. Capitel. | 

Permahnung an Timotheum / wie er ſich verhalten ſoll im dienſt 
des Evangelit / 2, 14/ 22. CHriſti ſoldat / 3. Ackermann / 6. Pauli 
Evangelium / 8. Wortſtreit / 14. veſter grund / 19. Unnüͤtze fragen / zz. N 
O fen nun ſtarck / mein ſohn / durch die gnade ram 

in CHriſto IEſu b / a Dapffer / unermuͤdet. 1 
b In verkuͤndigung der gnade / die uns in CHriſto JEſu wie⸗ 227. 

derfahren iſt. Oder / in verrichtung deines predigtam̃ts / dann auch dieſes wird das E⸗ 
die gnade CHriſti genennet. 4 vangelis 
2. Und was du von mir gehöret haft durch vielſumdur⸗ 
zeugen / das befihle treuen menſchen / die da tuͤchtigſaarfert⸗ 


ſind auch andere zu lehren, «offentlich / in gegenwart vielerkupflan- 
zuboͤrern / da ich dich zum H. Predigam̃t eingeweibet / 1. Tim. 6. 12. ben / 
1. Dim. 3. 2. und drunden v. 24. Dit. 1.9. umb de 
3, Leide dich a als ein guter ſtreiter⸗JEſu Chriſti. en mit 
4 Gr. Leide uͤbels / d. i. Wann dir ſchon über der verkuͤndigung des Eyan- dulcig ; 
gelii allerhand übels begegnet / ſo werde darumb nicht muͤde. leyden / 
e Kriegsmann / 2. Cor. 10. 3/4. 1. Tim. 1. 18. 


4 Kein krlegsmann flicht ſich in haͤndel der nah ale. 
rung / auf daß er gefalle dem / der ibn angenom̃en hat r ge 


f Seinem Oberſten. Die meynung iſt: Gleichwie ein kricgsmann weder Cöriſtt z 
dem ackerbau / noch einiger handthierung oder gewerbe abwartet / ſondern le⸗kaͤmpffen 
diglich feinen kriegsdienſten alleine / alfo ſoll auch ein Lehrer des Evangelii mit 

keinen andern weltlichen geſchaͤfften / ſondern umd ſein am̃t alleine ſich bekuͤſnern. 

Vergl. Syr. 38. 25 39. 


Und ſo jemand auch kaͤmpffet / wird er 
doch nicht gekroͤnet / er kaͤmpffe dann recht E 


2 Oer Apoſtel ſihet auf die Olympiſchen ſpiele / da dem beften ringer / kaͤmpf⸗ 
fer oder laͤuffer / eine krone oder Frank aufgeſetzet wurde. Sihe 1. Cor. 9. 24-27. 


6. Es ſoll aber der ackermann / der den acker haugt / 


der fruͤchte am erſten genieſſenn. u Der ackermann muß 
zu erſt den acker bauen / ehe er der fruͤchten genieffen kan. Eben alſo / wil der Apo⸗ 
ſtel ſagen / muß ein Diener des Evangelii zuvor dapffer arbeiten / und gedultig 
leyden / ehe er die bimlifche guaden⸗belohuung zu hoffen hat / 1. Cor. 9. 10, Die⸗ 
fen verſtand geben die umbſtaͤnde des Textes. > 


7. Mercke / was ich ſage .Der HErr aber wird 
dir! in allen dingen verſtand ! geben. 

i Applicire dieſe gleichnuſſen auf dich und dein at. k Od. Der HErr 
us Bere Seinen willen wohl zu erkennen / und gnade dein am̃t redlich 


8. Halt in gedaͤchtnuͤß Dead CHriſtum / ac fi. 

der auferftanden iſt von den todten ane 
auß dem ſaamen Davids / nach meinem ud 
Evangelio m Damit du alles leyden gedultig überwinden moͤ⸗ ue 


get fo erinnere dich ohne underlaß des leydens und der auferftehung TEfu Ehri⸗CHrift / 
| l u Ku 23 . 2 N 10 1 gefliſſenlich. 
h 2 4 IM n u em „1,1 „2.30. „1. 3.1 
er kan mir meine beylage bewahren biß an L e ah en faman Dany Ganbsaftig gepreiget babe. | 
jenen tanz iR 2 8 Fee Rn, 9, Über welchem » ich mich leide biß an die bande a / 
dienet habe / fein wort 9 7 5 getreulich halten / und für das zeitliche / welches als ein übelthaͤter / Aber Gottes wort ift nicht ge⸗ 
d. bunden. e Etangelio. 4 So viel leide ich umb CHriſti und 
feines Evangelii willen / daß ich auch als ein grober uͤbelthaͤter albier zu Rom in 
ketten und banden ligen muß. t Wird dennoch von dir und andern gepredi⸗ 
get / ja auch ich ſelbſt in meinen banden hoͤre nicht auff / ſolches zu thun / Phi⸗ 


lip. 1. 12/ 13/14, 


a gl 9 ) en werde. 
Sihe 2. Tim. 4. 8. Den juͤngſten tag / an welchem die ſeelen der glaͤubi⸗ 


ai 
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1,6, und 4. 15. Eph. 3.13. 3 . „ 
11. Das iſt je gewißlich wahr / Sterben 
n . 7 


* 4 2 Er 4 2 — 
113 nnn 8 Te nnr e 


Cap. 2 an Timotheum. Pflicht der Lehrern u. aller Chriſten. 237 
der hen. Wir t mit / ſo werden wir mit leben? B Errn anruffen von reinem ertzen 7 
lichen be⸗ 1. Tim. 1. 18. und 3. 1. und 4. 2 7 Nom. 6. 3. t Mit CHriſto / Die luͤſte und fünden der jugend find vermeſſenheit / unbedachtſumkeit / 
Iobnung umb der warheit willen / wie CHriſtus / Rom. 8. 17. u Emiglich in dem binsel, Wen wel 4751 . und dieſe zu fliehen vermahnet Paulus Timo⸗ 
es lei⸗ a g ; 5 eum / weil er i 

10 5 1 PER 0 Bude wirx; ſo werden wir 805 herr⸗ nern gi pen beten lu fine Ihren Niere; fie ber EN x 

* : 0 * 0 . C. II. x it allen men i ' € 
ſten / en erlaugnen wir; ſo wird er uns aufrichtigen Cbriſten und Jüngern des Henn gell. dei W a 


auch verlaͤu nen: x Creutz / truͤbſal und verfolgungen. ; P 
»Matt. 10. 33, Ne 8.38 „ n, und fein Evangelium, 7 Aber der toͤhrichten und unnützen fragen ent⸗ u. unnuͤtz 


13. Glauben wir nicht / fo bleibet er treu⸗ / Er ſchlahe dich": Dann du weiſſeſt / daß fie nur zanck fine 
kan ſich ſelbſt nicht läugnena: Nan 3.3. beinen, e BAR TB 29. 
in sl a le Dh eee ech ichn Sonder tenden e nch an e 

a e 1 2 * * 
an ihne glauben / und a Reif und fef anbangen/ fo kamen a her dener ckiſch ſeyn | Sondern freundlich gegen jederman / luem Dies 
verbeiffungen uns nicht getröſten wann wir ihme nicht glauben halten/ fondern lehrhafftig / der die böfen tragen: kau Ar 
treuloß an ihme werden / und ibne verläugnen, a Seiner vollkommenen war⸗ y Ein Biſchoff und Kirchendiener. 2 Sihe 1. Tim. 3 2/3 ee 


vermah⸗ bafftigkeit zuwider handeln. a Go lange noch hoffnung der befferung ist gedult mit it . digen Lie 
f 5 „So lange ne bnen hahen / und ge 
dab wen 14. SOlches erinnere fie / und bezeuge für dem eee denen anden Dder/ das dis das ipme angethaneune|Hzu: 


. H Errn 8 da 6 fie ni ch tumb wort zan ck en’ | recht / gedultig vertragen. FR 
Mala we F 25. Und unt ſanfftmuht ſtraffe die widerfpenftt 
welches nichts nütz ift/ dann zu verkehren die da gen / ob ihnen GOtt dermaleines buſſe gebe / die 
zuhoͤren. o Zrage ſolches deinen zuhoͤrern für, e Für des Herrn warheit u erkennen | „Gal. 6 ie wi i 
Kan und in feinem Namen als deme wir auch umb ein jedes unnützes in der lehre 4 glaubens / ine ech au A 
a alt eg Matth. 1a. 26. . Tim. 6. 4, feerſiockung / ſondern auß ſchwachheit irren / gegen denen daun freplich meb 


ar f | I eplich m. 
15. Befleifige dich G Ott zu erzeigen einen recht hier wider das g. erangchune aupticn, ind ana ige Ks 1e 
ſchaffenen und unſtraͤff lichen arbeiter / der da rechtf 26. Und wieder nüchtern würden auß des Teuf⸗ 


theide das wort der warheits. Ju dem weinberg des fels ſtricke / von dem fie gefangen find zu feinem 
Herrn. k Das wort Recht theilen beiſſet nicht nur / das reine wort Gottes willen. Zu beſſern gedaucken kaͤmen / und von den verdam̃lichen irr⸗ 


predigen / wie dann Eufebius mit dem wort / das alhier in dem Griech. ſteht / m ; i 

die reine Apoſtoliſche lehre OgSeropeiar nennet kiilt. Ecel. lib. Iv. c. 3. und in⸗ ee er 1 erlediget wurden. 

ſonderheit vor allen andern die haupt und capital- warh.iten / wie auch die „13. 11/26, 1. Cor. 15. 34. 1. Theſſ. 5. 6. 

haupt- pflichten des Chriſtenthums / den zuhoͤrern einſchaͤrffen / ſondern auch ei» : 

nem jeden das vorhalten / was ihme nutzlich und nohtwendig iſt / den unbußferti⸗ Das III. Capitel 

gen das Geſaͤtz / und den bußfertigen das Evangelium predigen. 5 as 5 1 a 5 
ER g D. i. Das warhafftige wort. So wird die ſeligmachende Chriſtliche Lehre Wie die leute zur letſten zeit werden beſchaffen ſeyn / 2 / 8. Pauli 
Are auch genennet / Joh. 17. 17. 2. Cor. 6. 7. Eph. 1.13. Col. 1. 5. Jae. 1. 18. 2 und leiden / 10 / 11. Gottloſe leute werden immerzu arger / 13. 


kn 16. Des ungeiſtlichen loſen geſchwaͤtzes eutſchlahe Worm die Schrift mine 16. 


"3 dich v: Dann es hülfft wiel zum ungöttlichen weſen „ns ſolt du aber wiſſen / daß in den letſten fe nur 


ſtel weiſ⸗ 


h Und deren / die ſolche führen, Sihe 1. Tim. 1.4. und 4. 7. und 6. 20. tagen werden greuliche⸗ zeit kommen faget von 
5 . KEANE A f A l h c . den ver. 
und ſich rer ele 51 (die ſolches geſchwaͤtze treiben) werden fortſchreiten zu meh⸗ Sthwaͤre / gefährliche, V She in kn, 99 


der letz⸗ 
ten zei⸗ 


2 17. Und ihr wort « friſſet umb ſich wie der krebs / 2. Dann es werden menſchen ſeyn / die von ſich 900 
en 


ai Under welchen iſt Hymeneus und Philetus / ſelbſt halten / geitzig / ruhmredig / hoffaͤrtig / laͤſterer 

K J lſche lehre. Stecket je lo je mehr l Gr. Gangræna, i 
Ban d. i. der EA beben uberhand 1 15 1. im. i 20. ben eiterulınaehorfan] an dankbar / ungeiſtlich / a 
) 18. Welche der warheit gefehlet haben / und ſagen / 3. Stoͤrrige / unverſoͤhnlich / ſchaͤnder / unkeuſch / 
widerſe⸗ die auferſtehung ſey ſchon geſchehen n / und haben et⸗ milde / unguͤtig f 4 Sihe Rom. r. 30/31. e Unmaͤßig / fo wol was 
den / licher glauben verkehret. m Es ſeye keine leibliche auferſte⸗ ſpeiſe und tranck / als was die wolluſt betrifft. k Feinde alles guten / und al- 
hung zu gewarten / ſondern alles / was von der auferſtehung in der Schrifft gemel⸗ ler frommen leuten. Gr. AR 


det werde / ſeye albereit in der auferſtehung CHriſti erfüllet worden / oder in einen y ‘ch i 
zeiget an / geiflichen verftand zu ziehen / und zu verſtehen von der bekehrung des menſchen. 4. Verrahter fü en eler / auffgeblaſen die mehr 


/ ul. 8 0 lieben wolluſt dann GOtt / 
U u n 2 8 5 2 P 
ste | 19 ee 5. Die da haben den ſchein eines gottſeli⸗ 


vieler ab 


(al kennet die ſeinen und / Es trette ab von der gen weſens / aber feine krafft verlaugnen ſie⸗ 


ungerechtigkeit / wer den amen CSriſti Ind ſolch menden de Str ehriten wollen gehalten en un 
nenneta. n Gottes ewiger rahtſchluß / auf welchen unſere ſeligkeit hertzen haben / und kein thaͤtliches Chriſtenthum in dem leben erzeigen. 


— 


fie auf GOttes unveranderlichen Rahtſchluß gegruͤndet ſeye / und wiederumb: fahren / i Under dem ſchein der heiligkeit in die familien ſich ein⸗ 
chf dringen / und deren geheimnuſſen außſorſchen / wie die Phariſaͤer gethan / und 
gi andere nach ihrem erempel auch noch heut zu tag / Matt, 23. 14. Tit. 1. 11. 

k Weilen ſolche heuchler alles e was luͤſterne und mit vielen 
fünden beladene weiblin begangen / muͤſſen dieſelben ſich für ihnen foͤrchten / find 
gleichſam ihre gefangene / und dörffen ihnen nicht das geringſte zuwider thun. 
erwecken / und ewig ſelig machen. Wer ein Chriſt ſeyn und beiffen ande 7. Lehrnen imerdar / und koͤnnen nim̃er zur er⸗ 
muß von allem gottloſen weſen abſtehen / und einen frommen Chriſtl. wande kaͤnntnuͤß der w arheit kom ent. 1 Wellen dieſe elenden weiber 
JEſu CHriſti alleine ſich halten. ſich an ſolche heuchler halten / lehrnen ſie niemalen etwas rechtes / bekommen 


20. In einem groſſen hauſe aber ſind nicht allein nn eee Chriſtl. Religion / und wiſſen nicht / wozu dieſelbige den 


welche / 
wie die 


in Egyp⸗ 
ur 
in der Chriſtl. Kirchen / Lue. 14.23. 1. Tim. 3. 15. da gibet es auch allerhand Ati 5 er ware 
leute / von nn gaben / humor und 1 aute und boͤſe / aufrich · ſinnen +) untuͤchtig zum glaube In, Erod, 7. 11. heit wi⸗ 


dem haußherrn braͤuchlich / und zu allem guten werck i | 
\ 71 8 nau / gleich wie auch jener » war. | 
bereitet . t Vor ihrer falfchen lehre und boͤſem erempel fich hütet, * 980 ich vol gu en 5 u 9 0 in Egypten. a 


fine Geb mit nd ah un | 10. Dll aber haft erfahrena meine lehre meinehuce- | 
22, FLeuch die luͤſte der jugend / Jage aber weife/ meine meynung / meinen glauben / a 
nach der gerechtigkeit / dem glauben / meine langmuht / meine liebe / meine gedult 


der liebe / dem friede · / mit allen / die den un ng weilen eempel uach. anden. Di. Beben in mene lebte fe 
:. ..... — ͤ mA— — — E700 ͤ KVV 
| (Gg) If. Meine 


; ai folgen | 
ee - ! * rene x * 


lich zu 
fliehen die 
lluͤſte der 


ſiuzend 


e 


Nuß der Schrift. Die II. Epiftel 45 


11. Meine verfolgung / meine leiden, welche mu 6. D Ann; ich werde ſchon geopffert / und er; 
wiederfahren find zu Antiochia; / zu Iconien / zu die zeit meines abſcheidens iſt fuͤr⸗ von it, 
Lyſtra +] welche verfolgung ich da ertrug / und auß handen . Was mich betrift/ fo werde ich nicht viel mehr arber porte 


} 8 In Piſidia. Sihe! ten koͤnnen / indeme ich bald von binnen ſcheiden muß / iſt derowogen umb fo vielſhenden 
10 5 EN 0 en 5 Ken 14 ER re 4 915 goͤhtiger / daß du dich angreiffeſt / und getroſt in meine fuß ſtapffen tretteſt. marter⸗ 
et. 13. 14/50. pb. 14. 4 13.5 1. U. 14. 1-5. 14. 6-19. a 


b 8 { [ N Das rn mi Er ein ee 1 1 4 * tod / 
1 muß te gebraucht / und für dem HEren außgegoſſen werden / Num. 28. 7. un 

12. Und alle / die gottſelig le Au» ö sn 1 wil der Apoſtel ſagen / nicht nur / 5 werde ſterben / ſondern auch / es werde ſein 
CBriſto IEſu / muͤſſen verfolgung leiden . blut vergoſſen / und auff die erden außgefchüttet werden. : Das konnte Pau⸗ 
t Dis iſt infonderbeit wahr geweſen in dem anfang der Ehriftlichen kirchen / us auß allen umbſtaͤnden ſchlieſſen / wiewol auch nicht zu zweifeln / daß wie in 
da beydes Juden und Heiden den Juͤugern des HErrn JEſu ſich ſehr auffſetzig er⸗ feiner erſten gefangenſchafft der HErr ihne verſichert / daß er wieder loß wuͤrd 
zeiget. Sſhe Matt. 16. 24. Joh. 17. 14. Act. 14.22. 1. Theſſ. 3. 3. gegeben werden / Phil. 1. 25. alſo er ihme jetzunder feinen tod geoffenbaret/ wie 


13 Mit den böfen menſchen aber und verführt, auch Petro geſchehen / 2. Pet. 1. 14. zu welcher zeit Paulus die marterkron 


ö > empfangen ; ſihe über Act. 28. 31. 
ſchen a wirds je laͤnger je aͤrger / verfuͤhren / und wer . Ich habe einen guten kampff gekaͤmpf⸗ tröstet 
den verfuͤhret. u Falſchen Propheten und Lehrern. fet / 5 1005 9 laüff vollendet u) ich babe N ei 

* glauben gehalten . u Der Apoſtel vergleichet fein lebenſgewiſſent 
nen lehre und dir vertrauet iſt / Sintemal du weiſſeſt von I ro 3 1 920 ape 0 IR mit dieſer eee 
i 1 = mpifchen ſpiele / welche in dem vollmond / von 4. > L te zei 
zu ver- weln du gelehrnet haſt * Neml. Von mit / einem warhaff⸗ pes Kuchen 16056 V. Schal, vet. Pindari in Od. 1 e erben ufer des 
harren / ten und getreuen Apostel CHriſti. 055 ift al 8 2 5 75 e ene, 10 ene 3 sh 
2 ia 0 0 4 (4 { A em Koͤnige, 5 
15: Lind weil * u Don kind auff die heilige Schr f neuert worden in welchen ſpielen dann under andern man in die wette gerun⸗ 
die voll⸗ weiſſeſt y/ kan dich dieſelbige underweiſen zur ſelig⸗ el u Waden OH am befien ein 
kommen⸗ 1 d rc den fauben an 7 riftum IEſum. eino £ ron U ralitz egeh n e en. 9 5 or. 9. 24/25. 2. iM. 2.5. 
, ren 
f in H. iffe A. T. richte en / 2. Dim, 1.5. und das ware bs ; ER . 
+ SC eee Saen 115 H. debe dan 8. ge le gelegt r 9 rone der ei 
e er nun ne gerechrigkeit welche wir der Herr an jenem 
geh Göttlichen r beimmülfe deren erfand Tabrsoctant, In vita. N nein tages / der gerechte Richter / geben wird / berdlich 
gründe | 16. Dann alle Schrifft von GOtt ein Nicht mir aber allein / ſondern auch allen / tar 
u. gegeben / iſt nuͤtz zur lehre / zur ſtraffe ; / die feine erſcheinung lieb haben . 


zur beſſerung / zur zůͤchtigung in der gerech J Seen dann dagen 2 Defter und ea ene dee 


a So nennet Paulus das ewige leben / und zwar eine krone / theils weil er 


238 


1 
* 


= 


tigkeit d. 2 Die gantze H. Schriſſt iſt von Gott eingegeben / auff e Ni 5 1 e deſſen fuͤrtrefflichkeit; eine kron der 
Pet. 1. 21. nderweiſung in den artickeln der Religion. gerechtigkeit aber / weil CHriſtus durch feine vollkommene gerechtigkeit uns das 
0 145 Wide der ke dee c Der fehlbaren und fündern. ewige leben erworben / und weilen von denen / die an CHriſti verdienſt theil ha⸗ 


d Underrichtung und ſtaͤcckung deren / welche der fromkeit und gerechtigkeit ben wollen / erfordert wird daß fie dem H 
ſich zu befleiffen albereit einen guten anfang gemachet haben. 


men zu allen guten werck geſchickt :. und 40. böte. zu Treuen unfahe baben/ Rhe at c dir z 


in predi 1. Dim. 6. 11 i i ic . ae 
dere Gläubige zu feligfit unberweien, eden e Diebe 9. Fbeißige dich / daß du bald zu mir kommeſt⸗. 
b Noch vor dem winter / v. 21. y 
10. Dann Demas «hat mich verlaſſen / und dieſe 
Das IV. Capitel. welt lieb gewonnen / und iſt gen Theſſalonich gezo⸗ 


Ernſlliche ermahnung an Timotheum feines ams halben 72/5 gen / Treſcens in Galatiam / Titus in Dalmatiams: 
Pauli abſchied ſey fürhanden / 6. Die krone der gerechtigkeit allen anne Dieſes / als eines gehuͤlfen Pauli, wird meldung gethan „Col. 4. 24. 
frommen beygelegt / S. Paulus von allen verlaſſen / 10 / 14 / 16. allein Philem. v. 2 k Iſt auß liebe des lebens / und deſſen bequemlich keiten / in 
von GOtt deyſtand gehabt / 17. Gruͤſſe und beſchluß / 19/21/22. der gefahr von mir gezogen. Ein beffers zeugnüß wird Moſi gegeben / Heh. 1.25. 


erinnert 
ihne / zu 
ihme zu 
kommen 


Paulus y 1 f 5 . e e baten albie gelefen/ u Galli 

2 } } Dieſe zween Creſeens und Titus haben Paulum nicht verlaſſen / wie De- 
vermab- O0 bezeuge ich. nun fuͤt Ott und dem mas / ſondern ſind vermuhtlich / die brüder zu ſtaͤrcken / von ihme ſelbſt enge 
9 5 HErrn . Eſu CHriſto / der da zu⸗ worden / wie auch Tpchieus/ b. 12. 


u. Mar: 
cum / 


11. Lucas iſt allein bey mir. Marcum nim zu 


ernſtüch / kuͤnfftig iſt zu richten die lebendigen ö ume mm 
und die todtend / mite ſeiner erſcheinung / und dir / und bringe ihn mit dir / Dann er iſt mir nuͤtz⸗ 


mit ſeinem Reiche: Ich ermahne / bitte und beſchweere dich. lich zum dienſt. Von Luea und Marco ſihe die Vorreden über 
* 1. Tim. 5. 2. und 6. 13. b Vor welchem Richter alle Lehrer wer⸗Tihre Evangelia. 5 


den ihres antes halben rechnung thun muͤſen. e In. d In ſeiner herr 12. Tychicum habe ich gen Epheſum geſandt. G 

lichkeit / Matth. 25. 3r- . * Aet. 20. 4. Eph. 6. 21. Col. 4.7, Tit. 3. 12. 1 . 
feinem 2. Predige das. wort / Halt an / es fey zu 13% Den mantel / den ich zu Traoda ließ beylderawin 
aim rec te, seie, oder zur unzeit / Straffe / Carpo / bringe nit / wann du kommeſt / und die büͤ⸗ en mit 
abzuwar · Draͤue / ermahne mit aller gedult ; uñ lehrern cher / ſonderlich aber das pergament . bringen / 
ten / e Nicht nur waun du gute gelegenheit dazu hast / u. es dir bequem falt / unde k Neifemantel. And. Ein kuͤſtlein / zu buͤchern. 1 Darauff vielleicht 

1 0 ecard ig 17 85 19 e le u die e e die Original elicher Cusn Paul vderdas aue A. S. gejihrisben geweſen, B 

es di särlic ch HR e er . * RR 
ges äfften N dann auff dieſe weiſe kan es nicht fehlen) es muß zu ei⸗ 14. A berander / der ſchmied hat mir viel boͤſes ihne für 


ne der der andern zeit erbauung geſchafft / und etwas gutes außgerichtet wer⸗ 
den. Oder es iſt eine ſpruͤchwoͤrtliche rede / und wil nur ſagen / Timotheus ſolle 
allezeit und unermuͤdet predigen / dann ja die meynung CHriſti / der feinen Die- 
nern / neben andern tugenden / auch die klugbeit anbefohlen / Matt. 10. 16. nicht 
iſt / daß fie ohne hoffnung einiger frucht zur unzeit heraußfahren / und dadurch mehr 
verderben / als gut machen. f. Widerlege die irrthuͤm̃er. g Beſchelte die 
fo ein ärgerliche leben führen. h Die frommen zur ſtandhafftigkeit und wachs⸗ 
thum in dem guten. i Sanfftmuht / gelindigkeit , auff welche weiſe die er⸗ 
mahnungen und beſtraffungen am beſten eingang finden. Sihe Gal. 6. 1/2. 
2. Tim. 2. 24. k Alſo daß du die fehlbaren nicht nur beſchelteſt / und die 
frommen ermahneſt / ſondern zugleich auch ſü underrichteſt / und mit guten grüne 
den der warheit und billichkeit deſſen / das ihnen vorgetragen / uͤberzeugeſt. 
mit vor⸗ 


0 3. Dann es wird eine zeit ſeyn / da fie ı die heil⸗ 
wien ſame lehre nicht leiden werden / Sondern nach if 
ver ken eigen lüften werden fie ihnen ſelbſt lehrer auff⸗ 
instün- laden / nachdem ihnen die ohren jucken a / 
tige ſeyn 1 Die menſchen / ob fie wohl den Namen der Chriſten tragen. N 
werde / m Werden nach lehrern ſich umbthun / die ihnen predigen was fie gerne hoͤ⸗ 
Beh Dar ren / und was ihrem fleifch angenehm iſt. Vergl. Jeſ. 30. 9/ 10. 
boch. 4. Und werden die ohren von der warheit wen⸗ 
willen den / und ſich zu den fabeln kehren. » Site x. Lim. 1.4. 
5. Du aber ſey nüchtern o allenthalben / Leide dicht / 
thue das werck eines Evangeliſchen Predigets a / 
richte dein am̃t redlich auß. e 0vieilant / wachtbar. 


p Laß dich keine gefahr noch trübfal abſchrecken / 2. Tim. 1.8. und 2. 3. 
9 Gr. Eines Evangeliften. N 


beweiſet v / Der HErr bezahle ihn nach ſei⸗ ieren, 
nen wercken 4. * 1, Tim. 1. 20. m Durch ſein widerſpre⸗ ſchnneh 


chen und laſterung meiner lehre. un Der HErr wird ihne bezahlen nach fein 
wercken. Iſt kein fluch / ſondern eine weſſe ae eee 


15. Für welchem huͤte du dich auch: Dann er 
hat unſern worten ſehr widerſtanden. 5 i 
16. N meiner erſten verantwortung » fEunhndrinmer/ 

niemand bey mir / ſondern ſie verlieſſen mich ener ® 


alle / Es ſey ihnen nicht zugerechnet. „a paulus dasiken ver. 


erſte mal ftir des Kaͤyſers gericht geſtellet worden. P Von mein f ae 5 
an dem Evangelio / ſodderlich auß Affa / Cap. 1. 15. mein gehulffen tung zwar 


17. Der HErr aber ſtuhnd mir bey / und ſtaͤrck⸗ me 
te mich / auff daß durch mich die predigt beftättgeklas 
Und ich bin er ae 


— 


Ve⸗ in der Roͤmiſchen Kirchen vor / auf zim̃lich alter Tradition glauben hin / daß Pe⸗ 
ſchleußt trus und Paulus zugleich zu Rom geweſen / und mit einander die marterkron 
i t Oder Priſcillam / Act. 18.2, empfangen haben / Es bedencke aber der Chriſtliche Leſer / ob es möglich ſeye zu 
glauben / daß / wann deme alſo / Paulus dem Timotheo von Eubulo / Pudente / 


. Lino /e. und nicht auch von Petro wurde einen gruß vermeldet / o der doch deſ⸗ 
e Trophimum x |fen und feines zuſtandes mit einigen worten gedacht haben. 2 Blaubensbrü- 


grüſſen aber ließ ich zu Mileto » Franck, u da er rentmeiſter wa⸗ der / Chriſten zu Rom, 2 
tre / Rom. . 15 5 auch Act. 19. 22. x Diefer Trophimus ware von 22. Der Herr IJEſus CHriſtus fen mit deinem a 
dend 25. . ber ud. Ju Meſte Act 26. 10 wälen begliteny Met. se geiſtes. Die anade eſey mit euch / Amen. ea. 


f 75 b Staͤccke / bewahre / tröfte dich / oder deine ſeele. ihe 1. Tim. 6.21. liche wei ⸗ 
21. Thue fleiß / daß du vor dem winter kom̃eſt.“ 4 Nit di um vergangen Oemeimemenbeer be . Sim gare 


Die ander Epiſtel an Timotheum / den erſten verordneten Biſchoff der Gemeine 
der Epheſern / geſchrieben von Rom / da Paulus zum andern mal 
für den Kaͤyſer Nero ward dargeſtellet . 
e Mit dieſer Underſchrifft hält ſichs / wie mit übrigen. Es iſt auch Timotheus nicht der erſte Biſchoff zu Epheſo geweſen / wie zu ſehen auß Aet. 20. 28. 


Die Epiſtel St. Pauli an Titum. 


Tos iſt von Griechiſchen / oder Heidniſchen / Eltern geboren geweſen / Gal. 2. 3. von Paulo aber bekehret / und 
zu feinem Gefehrten und Mitarbeiter an dem Evangelio angenommen worden / wie zu ſehen 2. Cor. 2. 12/13. 
und 8. 23. und 12. 18/6. da ihne dann der Apoſtel under anderm in die Inſul Cretam geſendet / das Kirchenweſen 
daſelbſt wohl zu beſtellen / welches viel der alten Kirchenlehrern auff die gedancken gebracht / er ſeye Biſchoff in Cre⸗ 
ta geweſen / Chry ſoſt. Hom. I. in cap. I. ad Tit. Theodoret. in arg. ep. ad Tit. Hieron. in Catal. Euſeb. lib. III. cap. 4 


Dieſe Epiftel an ihne iſt vaſt gleiches innhalts mit der erſten an Timotheum / ohne allein daß ſie etwas kuͤrtzer iſt; 


Derowegen der Leſer das argument und innhalt alda kan erkundigen. Nach Einiger meynung hat fie St. Paulus 
geſchrieben / vaſt zu gleicher zeit mit der erſten an Timotheum / in dem 65. jahr nach CHriſti geburt. 


— I. Capitel. 100 9. Und halte ob dem wort / das gewiß iſt o/ und 
U . * um in Creta habe ge⸗ 7 2 
en ee Nerfihrer / ce aan | lehren kane Auff daß er mächtig fey zu ermahnen 


nes Voeten von den Eretenſern / 12. Füdifhefabeln/s4. Den reinen iſt durch die heilſame lehre / und zu ſtraffen a die wider; 
alles rein / 18. ſprecher. » db der warhafften lehre des Evangelii, 


Aulus ein knecht GOttes / Aber ein Apo p Zur lehre und erbauung nützlich it, 4 nberteugen. » 
nad ar ſtel JEſu EHrifti/ nach dem glauben e der 10. Daun es ſind viel freche und unnütze ſchwaͤ⸗ eh 
ehem ein- auferwehlten Gottes und der erkaͤnnt⸗ ber und verfuͤhrer / fonderlich die auß der beſchnei⸗ wen 


gang / a und, dung. r Die von dem Judenthum zur Chriſtlichen Religion getreten / ret enſt⸗ 
plten Gottes hablff. aber von den Jüͤdiſchen Ceremonien nicht laſſen wollen. I ME 
a rern. 
11. Welchen man muß das maul ſtopffen / die da 
gantze haͤuſer verkehren / und lehren / das 
v bat nicht taugt / umb ſchaͤndliches gewinne willen :. 
Gantze familien in den irrthum verführen. t Anderſtwo nennet der 
Apoſtel diß / Mit der gottſeligkeit gewerbe treiben / 1. Tim. 6. 5. Die Creten⸗ 
fer waren neben andern laſtern auch dem geitz und der gewinnſucht dergeſtalten 
ergeben / daß Polybius von ihnen ſchreibet / fie ſeyen die eintzigen under allen 


5 menſchen / die nichts für ſchaͤndlich halten / wann ſis nur etwas damit gewin⸗ 
der welt / 4 Eph. 3. 9. Col. I, 26, 2. Tim. I, 9 I. Pet. 1. 20. nen koͤnnen / lib. VI. 


d Von anbegin der welt / ſchon im Paradiß. Oder / welches Gott zu ge 12. Es hat einer auß ihnen geſagt / ihr eigener 
der Esdo, Get verdelke har Berg. Kei le 5, e gde Prophet / Die Creter find immer luͤgner / 
3. Hat aber offenbaret zu ſeiner zeit fein wort boͤſe thier / und faule baͤuche. u ver Eretenfihe 
durch dle predigt / die mir vertrauet iſt / nach dem be⸗ Poeten und paleſer Divinos, vacs, wahrfaner zu nenne gel. Ae e. 
fehl Gottes unſers Heilands :. Zur beffiten seit, u. eim. un. I Ion l ee n hun en ail aa Dane, 1 
4. Tito / meinem e e een 10 ge e Mr nr 7 52 Enches n 
Guade / barinhertzigkeit / friede von id.. 23. „ Daher heiſſet liegen auff Griechiſch Kerr igen. 
68 2 n geln Sen IEſu CHri⸗ 13: Dig zeugnüß iſt wahr /, Umb der ſache wil⸗ 
f Sibel. Tim. 1. 2 len ſtraffe fie ſcharff / auff daß fie geſund feyen im 
glauben⸗ „Von dem groͤſten theil der Eretenſern. 
2 Wieder zum rechten glauben gebracht werden. g 
14. Und nicht achten auff die Juͤdiſche fabeln / 
menſchengebott / welche ſich von der warheit 
abwenden. 1. Tim. 1. 4. und 4. 7. 
15. Den reinen ift alles rein / Den unreinen 
aber und obe hr ind 
1 


zeiget an / 
warumb 
er Titum 
in Creta 
gelaſſen / 


den wercken verlaͤugnen fie es a / ſintemal fie ſind / 
an welchen GOtt greuel bat / und gehorchen nicht / 


und ſind zu allem guten werck untuͤchtig. 

e Sie ſeyen Chriſten / und der wahren Religion zugethan. 4 Ihne / Gott 
u. CHriſtum. Oder / die Chriſtliche Religion. e And. Indeme fie abſcheulich ſind / 
d. i. abſchculiche laſter begehen. k Dem Evangelio / und deſſen Dienern. 


Das II. C apitel 
Wie er allerley ſtand und alter vermahnen ſoll / 2) %/ 6/9. u 
ſelbſt erhalten / 7. GOttes gnade allen menſchen erschienen 75 1 ſich 


I. Du. 


240 Summa der Chriſtlichen Religion. Die Epifil — 


DerApo- 5 8 
fel ch. U aber rede / wie ſichs ziemet / nach der heil⸗ 
5 57 , ſamen lehre: a Predige du das reine unverfalſchte 
er pre Evangelium. 

u ge 2. Den alten v / daß fie nüchtern ſeyen / ehrbar / 


den alten 
maͤnnern 


züchtig/ geſund im glauben / in der liebe / in der ge⸗ 
dult a. b Etliche verſtehen alhier / durch die alten / die Elteſten oder 


auch die Diaconos der Kirchen / und verſ. 3. durch die alten weiber die Diaco- 
niſſas. «Mit keinen ſchaͤndlichen irrtyhumen behafftet. d Daß fie eine 
auffrichtige liebe und vollkommene gedult erzeigen. 


3. Den alten weibern deſſelbigen gleichen / daß fie 
ſich ſtellen / wie den heiligen ziemet / nicht laͤſterin 
ſeyen / nicht weinſaͤufferin / gute lehrerin. 

e Chriſtlichen Matronen. Die zu hauß die ihrigen in allem guten un⸗ 


derweiſen. Der Apoſtel redet nicht von dem öffentlichen Lehr - am̃t in der Kir⸗ 
chen / welches den weibern verbotten iſt / 1. Cor. 14. 34. 1. Tim. 2. 12. 


4. Daß ſie die jungen weiber lehren zuͤchtig ſeyn / 
ihre männer lieben / kinder s lieben / 

Erh. §. 23. Ihre kinder. a 1 

5. Sittig ſeyn / keuſch / haͤußlich »/ guͤtig / ihren 
maͤnnern underthan / auf daß nicht das wort GOt⸗ 
tes verlaͤſtert werde. h Haußhaͤlteriſch / auch gerne zu hau— 
a ſe / nicht auß ſchweiffig / wie diejenigen / davon 1. Tim. 5. 13. Prov. 7. 11/12. 


* Gen. 3.16, 1. Cor. 14. 34. Eph. 5. 22/0. i Die Chriſtliche Reli⸗ 
gion / umb ihres böfen wandels willen. Sihe Rom. 2. 24. 1. Tim. 6.1. 
und man 6. Deſſelbigen gleichen die jungen manner ermah⸗ 
a J Maͤbig / fuͤrſichtig. So auch v. 2/4, 
ſchürfen / ne / daß fie zuͤchtig x ſeyen. * Mäpig/fürtich 5 
„ Allenthalben aber ſtelle dich ſelbſt zum fuͤrbil⸗ 
feinem de guter wercke / mit unverfaͤlſchter lehre / mit ehr: 
wort, barkeit w. 1 Sihe 1. Tim. 4. 12. m Gravitaͤt / ernſthafftigkeit / 


ſondern 5 5 
5 welche tugend infonderheit einem Lehrer wohl anſtehet / auff und under der can⸗ 


feinem ſtzel / er ſeye bey wem er wolle / frembden oder glaubens genoſſen. 
emp | 8. Mit heilſamem und untadelichem wort / auf 
erben en daß der widerwaͤrtige v ſich ſchaͤme o / und nichts ha⸗ 


be / daß er von uns v moͤge boͤſes ſagen +. 
n Unglaͤubige Juden / Heiden / auch ketzeriſche menſchen. 
p And. Von euch. 


und wei⸗ 
bern / 


deßglei⸗ 
chen den 
jungen 

weibern 


o Uber ſeinen 
laͤſterungen zu ſchanden werde. ＋ 1. Tim. 5. 14. 


1. Pet. 2. 12/15. und 3. 16. 


are e 9. Den knechten a / daß fie ihren Herren under⸗ 
die nach ·thaͤntg ſeyen / in allen dingen zu gefallen thun / nicht 


nernſolle. widerbellen / + Eph. 6. 5. Col. 3. 22. 1. Dim. 6. 1. 1. Pet. 2. 18. 
q Nemlich / Befihle. So auch verſ. 2/3. Rechtmaͤßigen / billichen. 

10. Nicht veruntreuen / ſondern alle gute treu er⸗ 

zeigen / auf daß fie die lehre GOttes luſers Hei⸗ 


lands zieren in allen flucken. Durch ihren gehorſam 
und guten wandel dem Chriſtenthum / als wodurch ſie dazu angewieſen werden / 
einen guten Namen machen. 


Fuhret II. DAnn es iſt erſchienen die heilſame gna⸗ 
auch Die de GOttes allen menſchen / 
05 die t Das Evangelium iſt Inden und Heiden / jungen und alten / männern 


einen ie; und weibern / knechten und Fre geprediget worden / und als ein liecht in der 
den zur finfteruufi aufgegangen. Vergl. 2. Cor. 6. 1. 1. Tim. 2.4/5/ 6. 


fromteit | 12. Und zuͤchtiget uns / daß wir ſollen ver: 
bela elaͤugnen das ungöttliche weſen und die 


ſollen / als . 8 0 0 
nr weltliche luͤſte / und zuͤchtig / gerecht und 
1 gottſelig leben in dieſer welt / n Lehret / underweiſet. 


ende uns x Verlaſſen / davon abſtehen. „ Augenluſt / fleiſchesluſt / hoffärtiges le⸗ 
fein E- ben / 1. Joh. 2. 16. 2 Gegen uns ſelbſt. a Gegen dem Naͤheſten. 
b Gegen Gott. 


vange⸗ 
um se) 13. Und warten auff die Ken dee 
tet / ſund erſcheinung der herrlichkeit des groſſen 
Gottes / und uͤnſers Heilands JEſu (Sri 
ſti / c Das verheiffene felige und ewige leben / welches uns in der an⸗ 


2. weilen 
in der 
wieder⸗ 

kunfft dern herrlichen zukunfft JEſu CHriſti vollkõlich zu leib und ſeele wird mitge⸗ 
CHriſti theilet werden. d S. 1. Des groſſen Gottes / der da it unſer Heiland 
die gott⸗¶JEſus CHriſtus. ? 

bad 14. Der fich ſelbſt für uns gegeben bat / 
wine auf daß er uns erloͤſete von aller ungerech⸗ 
werden / tigkeit / und reiniget ihm ſelbſt ein volck zum 
auch eigenthum / das fleißig ware zu guten wer⸗ 
1 7 cken. In den tod des ereutzes / Gal. 1. 4. und 2. 20. 


eben die⸗ en 
fer urſa⸗ von der fünde ſelbſt in / dann der zweck des todes CHriſti iſt nicht nur unſere recht 


wird be⸗ 


che wil⸗ fertigung / ſondern auch unſere heiligung / wie es die folgende worte deutlich ge⸗ 
ſen ge- ben. Sihe auch Rom. 6. 3, 4/ꝛc. Gal. 5. 24. 1. Pet. 4. 1/2. Eyh. 2. 20. 
„ten | 18. Solches rede / und ermahne / und ſtraffe mit 


gantzem ernſte. Laß dich niemand verachten n. 

g Mit authorität und anſehen / als ein Diener CHriſti / und geſandter GOt⸗ 
tes. h Geſtatte niemand / daß er weder dich / noch dein amt und deine ver⸗ 
mahnungen verachte. Sihe auch 1. Tim. 4. 12. 


Das III. Capitel. 
1 oberkeit / 1. Das heil auß lauter GOttes gnade / 3. 


4/ 5/7. Geſäͤtzſtreite / 9. Ketzeriſche leut zu meiden / 12. Stand guter 


wercke / 14. Gruß / 18. 


en 
S 


Nicht nur von der ſtraffe der ſuͤnde und ungerechtigkeit / ſondern auch | . 


Paulus 
vermah⸗ 
net durck 
Ditum 


J Rinnere ſie / daß fie den Fuͤrſten und der 
oberkeit underthan und gehorſam ſeyen v / 
zu allem guten werck bereit ſeyen / et 
a Deine zuhoͤrer / die Cretenſer. b Diefer erinnerung hatten die erſtenſhorſam; 
Chriſten insgemein noͤhtig / dann weil die Fuͤrſten und Obrigkeiten der Chriſtli⸗ gegen dei 
chen lehre zuwider waren / meyneten ihro viel / man ware denſelbigen / als un Hbrige 
gläubigen/ keinen gehorſam ſchuldig / inſonderheit ſteckete denen von der be⸗ keit / 
ui die 1 15 faſt allezeit im hertzen. Sihe auch Rom. 13. 1/20. 
1. Dini. 2. 2. 1. Pet. 2. 13. 


2. Niemand laſtern / nicht hadern / gelinde ſeyen / 
alle ſanfftmuͤhtigkeit beweiſen gegen allen menſchen. 


I. Dim. 3. 3. 2. Tim. 2. 242 

3. Dann wir waren auch weiland un⸗ 
weife ! / ungehorſame / irrige / dienend den luͤ⸗ 
ſten und mancherley wolluͤſten / und wan⸗ 
delten in boßheit und neid / und haͤſſeten ah 


uns under einander. Von natur / und vor unſerer be⸗ held un 
kehrung. d In geiftlichen und Goͤttlichen dingen / 1. Cor. 2.14. Eph. 4. 17/18. unſers 

e Gr. Verhaſſet (des haſſes würdig) und haſſeten / ꝛc. die unwiedergebor⸗uͤndli⸗ 
nen und unbekehrten leben in hader und sanck under einander / weilen ſie den geiſiſchen 
der liebe nicht haben / und find auch in anſehen ihrer laftern bey GOtt und al⸗ elendes / 
len frommen verbaßt. 


4. Da aber erſchien die freundlichkeit und 
leutſeligkeit GOttes unſers Heilands / 


In der ſendung JEſu CHriſti / und der predigt des H. Evangelii. 

Licht umb der wercke willen der ge. 
rechtigkeit / die wir gethan hatten / ſondern 
nach feiner barmhertzigkeit s machet er uns 
felig »/ durch das bad der wiedergeburt / 
und erneuerung des heiligen Geiſtes / 


g Auß lauter gnaden / nicht auß verdienſt der wercken. Sihe Rom. 1. 6. 
Gal. 2. 16. Eph. 2. 9. 2. Tim. 1. 9. h Hat er uns auff den weg der ſe⸗ 
ligkeit geleitet / und die mittel dieſelbe zu erlangen an die hand gegeben. 

Durch die erneuerung und wiedergeburt des H. Geiſtes / deren die tauffe 
ein Saerament und Sigel iſt / darumb auch die mittheilung der gaaben des H. 


Geiſtes ſelbſten eine tauffe genennet wird / Joh. . 33. et, 1. 5. 

6. Welchen er außgegoſſen hat über uns 
reichlich / durch JEſum CHriſtum: / unſern 
Heiland / k Welcher den H. Geiſt uns erworben / und nach ſei⸗ 


ner himmelfahrt deſſen gaaben nicht nur uͤber die Apoſtel / ſondern auch uͤber alle 
ſeine außerwehlten / zu deren ſeligkeit / außgegoſſen hat / und noch ferrners biß 


aus ende der welt außgieſſen wird. 
7. Auf daß wir durch deſſelbigen ı gnade 
erecht / und erben ſeyen des ewigen lebens 


nach der hoffnung m. I Gottes und CHriſti. m Hier in 
der hoffnung / Rom. 3. 24. dermaleins aber in der wuͤrcklichen beſitzung. 


8. Das iſt je gewißlich wahr. Solches 
wil ich / daß du beit lebte 7 auf daß die 5 
fo an BOTET glaͤubig find worden / In ei dan 
nem ſtand guter wercken funden werden vn 
Solches iſt gut und nuͤtz den menſchen a. 


n Ein treues / warhafftiges wor: / 1. Tim. 1. 18. o Als ei 8 
wichtigen glaubens ⸗artickel deinen zuhoͤrern offt und wohl aui 47125 
mit ſakten gruͤnden beveftigefi/ daß nemlich/ ohwolen wir unſere erlöfung der 
barmhertzigkeit C Ottes alleine zu verdaucken haben / doch / ohne den feiß der 
heiligung und guter wercken / wir uns dieſelbe nicht zueignen / noch deren ge⸗ 
tröften können auch unfere hoͤchſte ſchuldigkeit erfordere / auff ſolche weiſe / fürl - 
die unaußſprechliche uns erwieſene wohlthat / unſere danckbarkelt an den tag zu 
legen. 5 Bi N 9 7 70 feng ce l ne andern vorgehen. 

q Dienlich zu ihrer gewiſſens ⸗ ruhe in dieſer zeit / u i i 
ee zeit / und allermeiſt zu ihrem 


9. Der toͤhrichten fragen aber / der geſchlechtre⸗ 
Dee, des zancks und ſtreits uͤber en, 15 85 
the Uentſchlahe dich Dann ſie find unnüße und eitel cane 


emen : fragen zi 
en Bern ne Peer Sina 17 Bol Def 

10. Einen fegerifchen imenfchen: meyde / wann und die 
er einmal und abermal ermahnet iſt / letzer zu 


t Der ſolche ketzer eyen und irrthumen außſtreuet / die das mepden / 
glaubens umbkehren / und darinnen hartnäckig verharret; abe 4 
Hæreticus bedeutet einen menſchen / der ſich ei 


friedfer⸗ 
tigkeit u 
ſanfft⸗ 
muht / 


ſaſſet 


der er⸗ 
loͤſung 


i iſchen / der ſich eine gewiſſe weiſe des 

fies erwehlet / und iſt anfänglich nicht in böfem allein N feen Ks 1 
verſtand gebrauchet worden / als von Paulo / Act. 26. §. wie e ame 
tyrann und andere mehr. 5. 11. 2. Theſſ. 3. 6/14. 


8 Rom. 16. 17. 1. Cor. 

2. Tim. 3. 5. 2. Joh. v. 10. | 700 3 

11. Und wiſſe / daß ein folcher verkehret iſt / und 
verurtheilet hate. 


ſuͤndiget / als der ſich ſelbſt 


u Er ne wider beſſer wiſſen und gewiſſen / und iſt keine beſſerung von 


ihme zu hoſſen. 


12. O Ann ich zu dir ſenden werde Arteman oder 
| Woch fo kom̃ eilend zu mir gen Ni⸗ 
copoliny: Dann daſelbſt habe ich beſchloſſen / den ane 
winter a „9 beiner abmefenbeit dans tele u ve. end hne 
ten. rſchiedli in (€ 5 Iren 
bee on Real ee bean) 
2 an der Donau in dem Kader aue Ha Seicovalsim pr 


leußt 
9425 
nach ei⸗ 


cia an dem fluß Neſſus / unferns den Macedoniſchen gränsen, Das 


* 


rl an Philemon. Vorſchrelben für Oneſimum. 241 
JJ DE DEE LU of, ie NE unfendebar oc. 
„13. Zenanden Schrifftgelehtten + und Apollon en Sen hin Brufonmenen/ Sam Te mt nur ale art 
% % /// 


N . gg 75 1 5 die Eretenfer/ welche von art gar faul und träge geweſen / Cap. 1. 12. 
b d 0 lie * er. * 
Seven Ge Sal malen ku «ot VEN IE 15, CS grüfen dich 1 0 mir find. Grüß] cdi 
ue ihnen allen vorſchub zu ihrer raͤiſe. ſe alle / die uns lieben im glauben . Die ſihme ge⸗ 
14. Laß aber auch die unſernlehrnen! daß ſie gnade sen mit euch allen / Amen. £ al nbi cht. ee 
m fand guter wercke fich finden laſſen / wo man ken, die uns lieb haben. g Sihe 1. Tim. 6. 27. 


An Titum / den erſten verordneten Biſchoff der Gemeine der Cretenſern / geſchrieben von 
Nicopoli in Macedonian. 1 Dieſe infeription iſt nicht Canoniſch. 


Die Epiſtel St. Pauli an Philemon. 


In dieſer Epiftel bittet der Apoſtel Paulus den Philemon / der ein anſehenlicher und begüterter mann zu Coloſſo / 
und daſelbſt noch zu Theodoreti zeiten / in dem fuͤnfften Seculo, fein hauß zu ſehen geweſen / hiebevor aber von 
dem Apoſtel zum Chriſtlichen glauben bekehret worden / verſ. 16. daß er Oneſimum / einen feiner leibeigenen knechten / ſo 
ihm heimlich entlauffen / und billeicht etwas entwendet hatte / nunmehr aber zu Rom von Paulo / durch GOttes 
gnade / bekehret war / wiederumb wolle auff und annemmen / und ihm die miſſethat verzeihen / und fuͤhret underſchied⸗ 
liche urſachen / mit gar beweglichen worten / ein / warumb er ihm DIE nicht abſchlagen oder verſagen ſolle. Es hat 
auch das anſehen / daß Oneſimus nicht nur von feinem Herrn Philemone begnadiget / ſondern gar ein Lehrer und Kir, 
chendiener worden / daher ihne Paulus feinen getreuen und lieben bruder heiſſet / Col. 4. 9. Die zeit betreffend / fo 
bat der Apoſtel dieſe Epiſtel und den Brieff an die Coloſſer auß ſeiner gefaͤngnuß zu Rom geſchrieben / in dem jahr 
CHriſti 59. oder wie Andere wollen / 62. 


A ————T—T—TP—.:k——. ̃ — — T— — 
Gruß / 1/3. daͤnckſagung und friede Pauli über dem glauben und 
bebe ile Er dee eder flüchtigen mache len Oneſuni 0 den ich gezeuget habe } in meinen 

anden: Bitte. + Col. 4. 9. t Fuͤr meinen geiſtlichen 


feinem Herrn / 8. Weil ihn Paulus bekehret / 10 / 16. Bittet / daß er ö t 
chin berberge beſtelle / 22/16. ſohn Oneſimum / dene ich bekehret habe zum Chriſtlichen glauben. Vergl. 


2 Aulus der Gebundene CHriſti IJEſu sv / 1. Cor. 4.15. 


n die⸗ 


5 a n 11.38 üben ‚su wel. 
Re und Timotheus / der bruder: Philemoni| und did eee ee bedr gesandt f 
nach 9. dem lieben und unſerm achülffen e/ u Cchädlih, x Mie in meiner gefängnuß treulich Ho hat und Del des 


machten Sihe am ende der Vorrede. Der Apoſtel thut meldung feiner gefaͤngnuß / auch dir inskuͤufftige nuͤtlich ſeyn wird. i k 
eingang umb eien 1 75 au en alle. . un en ſimus / e e lee ernie) fon und Geiste lun en no 
i t / olte er ſagen / Umb dieſer meiner banden willen bit⸗ € a h Christl. 
teich. e Cad Selen e auc . n n n. 12. Du aber wölseſt ihn / das iſt inein eigen bertz / Faulen 
e Entweder iſt Philemon nach feiner bekehrung auch ein Lehrer und Mit⸗allnemmen. Mein eingeweid / d. i. der mir fo lieb iſt / als mein anzeiget |. 
nn Bea 175 5 10 ilch 15 ſeinen een 57 75 0 7 A eigen hertz und eingeweid. 
fchen und reicht hum der Chriſtlichen Gemeine viel huͤfff und dienſte gelaͤiſtet. n c cha l 
Das erſe ingläublicher. | 13. Daun ich wolte ihn bey mir behalten / daß 
2. Und Appia / der lieben / und Archippo / um er nur an deiner ſtatt dienete in den banden des 
ſerm ftreitgenoffen? / und der Gemeine in deinem Evangelti⸗“ Die ich trage umb des Evangeliiwillen 
hauſe s: 4 Dieſe wird von den alten Kirchenlehrern für Philemo- 14. Aber ohne deinen willen wolt ich nichts thun / 
nis eheweib gehalten. e Ware ein Diener der Gemeine zu Coloſſen / Col. 4. 17. 7 17 5 N 
a f Mitarbeiter. r. Zurgariorn, Commilitoni. g Philemonis hauß⸗ auf W gutes nicht waͤre genoͤhtiget / ſondern 
genoſſen waren Chriſſen / und dieſelben in ſolcher anzahl / daß fie der Apoſtel freywillig. a Die durch uͤberlaſſung Onefimimir erzeigte gutthat. 
eine Gemeine zu nennen kein bedenckens getragen. Es kan aber auch ſeyn / daß 


die Cbriſtliche Gemeine zu Coloſſen gewohnlich in einem hauſe zusammen kom. 15. Vielleicht aber iſt er darumb eine zeit⸗ 


a men. Vergl. Rom. 16. f. f lang von dir komen / daß du ihn ewi ie⸗ 
3. Gnade ſey mit euch und friede von GOtt un⸗ der haͤtteſt o. » on Neon von 110 1 1 


ſerm Vatter / und dem HErrn IEſu CHriſto. mit er durch mich möchte befchret werden / nach welcher feiner geſchehenen ſe⸗ 


* 1 ligen bekehrung er dir beſtaͤndige treue etweiſen / und an kein we . 
1 4. Jeb daucke meinem GOT / und gedencke mermehr gedencken wird. Es ſcheinet / der Apoſtel fehe auf das gef ie 


dein allezeit in meinem gebaͤtt dienſtbarkeit / Exod. 21. 6. Deut. 15.17. Oder de d. 
falt. * 1. Theſſ. 1. 2. 2285 1.3. 9 ö 190 d F dit kommen / auf ar eee 
Be 5. Nachdem ich hoͤre von der liebe und dem bh Anden reg im himmel / als einen miterben der ewigen ſeligkeit / wie⸗ 


stauben glauben welche du haft an den HErrn IEſum 16. Nun nicht mehr als einen knecht / ſon⸗ Nusa 


u. die lie- N Zum & 5 N 5 
lie · und gegen alle heiligen h Glauben an den HErrn JEſum / d N 9 das beſte 
nit, und neden allen ah Eph. 1. 15/ 16. Col. 4. ern mehr dann einen knecht / einen lieben eam. 


1 de | 78 bruder / ſonderlich mir / wie vielmeh mendiret 
6. Daß dein glaube / den wir mit einander har l elinehr aber dir / 
ben / in dir Eräfftig werde / durch erkaͤnntnüß alle beyde nach dem fleifch/ und in dem Herrn «2 


a | o Er verdienet / nicht mehr als ein knecht allein / ſondern au i 1 
des guten / die ihr habt in CHriſto gef ı. der gehalten zu werden. 4 Mir iſt er ſehr miglich AN, 1 in 
Be Sie gemeihfchafft des gleubens. K Seine kraſft beweiſe. Diß wird er es dir ſeyn / indeme er heydes dein banp ⸗ und glaubensgenoß ſeyn wird. 


i ö ind bil den Chri Col hr viel gutes gethan. 5 0 
eee del polen de ren we silaute r neee 17. So du nun wich halteſt für deinen geſellen / 
nen von EHeiſto J Eſu empfangen / ſeye er dadurch bewogen worden / auch deſſen ſo wolteſt du ihn als mich ſelbſt annemmen. 
gliedern gutes zu thun. e Deinen freund. Alle 11 kedensarten Pauli find uͤberauß beweglich / 


0 7. Wir haben aber groſſe freude und troſt an ſund daraus zu erkenne / wie heſftig ihme die auſſoͤhnung Oneſimi angelegen ges 


l b ; fen. 
deiner liebe m: Dann die hertzen der heiligen aſind w Ss er aber dir e ER 
rt tn ni ee See een aten "fe 
m Liebreichen gutthaͤtigkeit. un Chriſten. } 5 
8. Hy Arumb/ wiewohl ich habe groffe Freubigkeit 19. Ich Paulus habe es geſchrieben mit meiner seng. 
EHEN) in CHriſto / dir zu gebieten / was dir geziemet: hand / ich wilsbezahlene/ Ich ſchwelge / dat du dichten a 
| o Gröpbeity macht/ als ein Mpöftel Jesu EHriftiy und als eingeißlicher ſelbſt mir ſchuldig biſts. e Damitverbürgetg fich der Apo- Kar 
und wil Vatter / der Philemon bezeuget und bekehret hatte. Sie v. 19. el für Oneſimum / durch eine eigenhaͤndige obligation. g Weil du mir weit auerbaut / 
deſen 9. So wil ich doch umb der liebe willen » nur en nabe ene Deine eigene bekerung beit und ſeltskeitſchaldeg biſ. 
fenen vermahneng / der ich ein ſolcher bin; / nemlich einn 28. Ja / 929 bruder »/ gönne nie) daß ich mich een 
Hua alter Paulus / nun aber auch ein gebundener ZE-|an dir ergeße in dem Herrn Erquicke mein hertz aalen 
. ſu CHriſti. p Das jenige / was ich von dir begehre / wil ich nicht von in dem HErrn. h Ey doch / ey lieber bruder. „ſchen wor⸗ 
der ver ⸗ deinem gehorſam / ſondern von deiner liebe und hertzlichen zuneigung gegen mir Dii. Dieſe aroſſe freude erlebe. ten / 
bnen / erwarten. J Bitten. x Obwolen ich ein folcher bin / der in anſehen ſei⸗“ 21. geb habe auß zuverſicht deines geh orfaine 


nes am̃ts / feinesalters/ und feiner umb CHriſti willen tragenden feſſeln / dir dir - 1 3 
biesen könnt. | gefebrisben : Dann ich weiß / du wirt 
510. So ermahne c ich dich umb meines ſohns wil mehr thun / dann ich fage. b du wirſt 


h) | EN Nat; 


x 4 2 


> 


F 


N 


\ 


242 Vorrede über die Cpiſtel an dle Hebleer. Die EINE 7 on 
e 22. Darneben bereite mir Abart eu 10 5 fangener in EHrifte „el: Marcus] mm Ware ein efliher 
ich hoffe / daß ich durch euer gebaͤtt euch geſchenckt ı Diener der Kirchen zu Coloſſen / Col. 7. und 4. 1. 

f rde K Oiß ſetzet Paulus gun / damit Philemon feiner ſelbſt ei-. 24. Ariſtarchus a / Demas / Lucas / meine ge⸗ 


genen ankunfft erwarten / und in fein begehren deſto eher einwilligen ſolte. uͤlffen. u Sihe Col. 4. 10. o Dieſer hat hernach Paulum ver⸗ 
1 Auß der gefaͤngnuͤß wieder auf reyen fuß werde geftellet werden. Wann laſſen / 2. Tim. 4. 10. f 


aid zu Nen gefdree more. . Pöl. b. unde. ebe gen. 25. Die gnade unſers HErrn JEſu CHriſti ſeyſu auen 
23. Es gruͤſſen dich (Epaphras ») mein mitges mit euerm geiſt; / Amen. e Sies Ein. 4. % file 
An Philemon / geſchrieben von Rom / durch den haußknecht Oneſimum. wunſch. 


Die Epiſtel an die Hebreer. 


ES iſt die Epiſtel an die Hebreer von der Griechiſchen Kirche jederzeit fuͤr Canoniſch gehalten / und in den 
Kirchen oͤffentlich / als ein ſolches Buch / gelefen worden / nach dem zeugnuß Theodoret. Arg. Ep. ad Hebr. T. III. 

p. 393. und Hieronymi Epiſt. 126. ad Evagr. T. III. p. 705. und ad Dard. Epiſt. 129. p. 732. geſtalten ſie auch alle 
Caracteres eines Goͤttlichen Buchs hat. Man hat aber von altem her diſputirt, ob dieſe Epiſtel von Paulo feye ge⸗ 
ſchrieben worden / oder von einem andern Apoſtel oder Evangeliſten / und zwar fuͤrnemlich umb zweyer urſachen willen. 

1. Weil Pauli Name in dem anfang und eingang derſelben nicht ſtehet / gleichwie in feinen übrigen Epifteln. 

„12, Weil / wie Origenes, einer der gelehrteſten und erfahrenſten Criticorum, anmercket / in dieſer Epiftel ein viel 
deſſerer und zierlicherer Griechiſcher Stylus gefunden wird / als in den Epifteln Pauli. Es hat aber die meynung de, 

ren / fo fie Paulo zugeeignet / jederzeit vorgetroffen / und zwar mit dieſem underſcheid / daß Einige derſelben vermey⸗ 

net / Paulus habe fie in Hebraͤiſcher ſprache geſchrieben / gleichwie fie auch an die Hebreer geſtellet iſt / aber Bar⸗ 
nabas / oder Lucas / oder Clemens, habe ſie in die Griechiſche ſprache uͤberſetzet / weil dieſe ſprache damals gemeiner 
ware als die Hebraͤiſche / und deren innhalt ſo herrlich und nuͤtzlich / daß ſie billich nicht nur von denen Hebreern / 
ſondern insgemein von allen voͤlckern folte gelefen werden / geftalten dann umb dieſer urſache willen auch die übrigen 
Buͤcher N. T. in dieſer ſprach ſeind gefchrieben worden / wordurch dann zugleich die zweyte Difficultaͤt / hergenomen von 

dem underſcheid des Styli in dieſer und den übrigen Epiſteln Pauli / gehoben wird. Andere aber wollen / Paulus habe 

fie gleich anfaͤnglich in Griechiſcher / als einer den Juden fo wol als den Griechen und Roͤmern damals bekannten ſpra⸗ 

che geſtellet / und ſeind der meynung / der underſcheid des Styli und ſchreibart in dieſer und übriger Epiſteln Pauli kome 
entweder her von dem underſchied der materie / die er darinn verhandelt / oder von der zeit / zu deren ſie geſchrieben wor⸗ 

den / allermaſſen bekandt / daß gelehrte Leute und Seribenten zuweilen ihren Stylum endern. Die fuͤrnemſten ſachen / fo 
dieſer meynung favoriſiren / ſeind dieſe / daß erſtlich alle anzuͤg auß dem Alten Teſtament nicht nach dem Hebräifchen Text 
ſondern nach der LXX. Griech. Dollmetſchen Verfion geſchehen / und demnach / daß der Urheber dieſer Epiſteln auß 

dem wort , welches beydes einen Bund und ein Teſtament heiſſet / ſolche conlequentzen ziehet cap. 9. 15/16/17, 
welche man auß dem Hebr. wort ung nicht ziehen kan. Worauß dann abzunemen / daß fie in Griechiſcher Sprache 
geſchrieben worden ſeye / und zwar von Paulo ſelbſt / oder auf deſſen angeben von einem andern / der damals bey ihme 
geweſen / und ihme fuͤr einen ſchreiber gedienet hat / wie auch ſonſt geſchehen / bey verfertigung anderer Epiſteln / doch 

daß derſelbe in dieſer Epiftel in anſehen des Styli mehr freyheit gebraucht / als aber ſonſt geſchehen. Gewiß iſt / daß fie 
geſchrieben worden vor der zerſtoͤrung der ſtadt Jeruſalem und des Tempels daſelbſt / maſſen der Urheber derſelben von 

dem in dem Tempel zu Jeruſalem üblichen Levitiſchen Gottes dienſt redt / als von einer ſache / die noch in ihrem elſe und 
übung iſt / von deſſen abſchaff⸗ oder auffhoͤrung aber als von einer zukuͤnfftigen / wie auch von ſchwaͤrer verfolgung / wel⸗ 

che er felbft in Judea von den Juden erlidten / Cap. 10. 34. und denen die daſelbſtigen Chriſten auß den Juden an⸗ 

noch underworffen ſeyen / welches ein klares zeugnuß und beweißthum iſt / daß die Juͤdiſche Republic annoch auffrecht 
geſtanden / und ihre Richter und Regenten einen ziemlichen gewalt gehabt haben. Item / daß derſelbe eine groſſe / ge⸗ 

naue und gantz ungemeine wiſſenſchafft gehabt habe von dem Juͤdiſchen Geſaͤtz und Levitiſchen Gottes dienſt / maſſen 

er darauf beſtaͤndig alludiret / und deſſen rechtmaͤßigen gebrauch und nutz / krafft und ſchwachheit am deutlichſten vor⸗ N 
ſtellet / und ſonnenklar zeiget / daß es die krafft den menſchen zu rechtfertigen keineswegs gehabt / ſondern allein JEſum 
CHriſtum und deſſen leyden / zuſamt deſſen nohtwendigkeit / krafft und nutzen fuͤrgebildet habe; und dann endlich / N 
daß fie geſchrieben worden zu Rom / oder in Italien / weit ſolches in vielen bewahrten Manuſcriptis gemeldet wird / undd 
zwar zu einer zeit / da Timotheus bey ihme geweſen / Hebr. 13. 23. welches alles / weil es ſich auf die perſon⸗Pauli 5 
am allerbeſten ſchicket (ſintemal bekandt iſt / daß er nicht nur zu ſelbiger zeit gelebt / ſondern auch in Judea von den Ju⸗ 

den ſehr groſſe verfolgung / ſonderlich in den 2. letſten jahren feiner daſelbſtigen gefangenſchafft under den beyden Land“ 
pflegern Felix und Feſtus erlidten / Act. 23. 24/5/26. anbey eine herrliche erkanntnuß der Juͤdiſchen ſatzungen und ge, 
braͤuchen gehabt habe / als der zu den fuͤſſen Gamaliels eines beruͤhmten Juͤdiſchen Lehrers geſeſſen / und in den Phari⸗ 
fäifchen ſatzungen aufs fleißigſte underwieſen worden / wie er dann auch durchgehends in feinen Epiſteln eine ſolche wiſ⸗ 
ſenſchafft zeiget / und anbey eben dasjenige / fo der Urheber der Epiſtel an die Hebreer verhandelt / am allereiferigſten trei, 

bet / nemlich daß die rechtfertigung des menſchen fir GOtt nicht von haltung des Geſaͤtzes / inſonderheit der Ceremo⸗ 

nien / zu erwarten ſeye / ſondern allein durch den glauben an JEſum CHriſtum / welcher fo wol in anſehen feiner per 

fon und am̃ts / als aber des opffers / fo er fir G Ott feinen himliſchen Vatter gebracht hat / allen Prieſtern und Hohen⸗ 
prieſtern des A. T. und deren opffern weit weit vorzuziehen ſeye / und dann endlich in Italien / und namentlich in Ram / 
eine ziemliche zeit ſich aufgehalten mit Timotheo / Phil. 2. 19% 23.) die meynung / daß Paulus felbige geſchrieben habe / 
mercklich bekraͤfftiget / bevorab da Petrus von ihme dem Apoſtel Paulo zeuget / daß er an die Juden geſchrieben habe / 

in feiner andern Epiſtel an fie gerichtet (wie zu ſehen 1. Petr. 1. 1.) cap. 3. 15. und iſt beneben gantz vermuhtlich / daßß ® 
bucas / welcher damals bey Paulo zu Rom geweſen und ihme für einen Schreiber gedienet hat / ſelbige auß befehl und. 
angeben Pauli nach ſeinem gewoͤhnlichen Stylo geſchrieben habe / weil man eine ſehr groſſe agen findet zwiſchen dem 
Stylo, welcher in dieſer Epiſtel / und demjenigen / welcher ſich in dem Evangelio dieſes Evangellſten und denen Geſchich⸗ 
ten der H. Apoſteln befindet. Belangend den zweck und innhalt derſelben / ſo gehe nemlich dieſelbe kurtzlich dahin / daß 

die Hebreer / d. i. die glaͤubigen Juden in Judea und zu Jeruſalem / welche von ihren landleuten nicht nur groſſe wider⸗ 
ſprechung / ſondern auch ſchwaͤre verfolgungen erlidten / in dem glauben an JEſum CHriſtum geſtaͤrcket / und zu deſſenn 
offentlicher bekanntnuß kraͤfftiglich aufgemuntert wurden. Es warffen damals die Juͤdiſche Gelehrte denen Chriſtenn 
under anderm vor / Sie haben weder Prieſter noch opffer / wordurch fie mit G Ott verſoͤhnet wurden / und koͤnne dero 
wegen ihre Religion nicht beſtehen. Machten darbey viel pralens von ihrem Tempel / Prieſtern / Ceremonien und uͤbri⸗ 
gen ſatzungen / welche GOtt ſelbſt durch Moſen vermittelſt der H. Engeln auf dem berg Sinai gegeben und eingeſetzet / 
auch lange zeit von fromen und heiligen perſonen practiciret worden; und ſcheinet es darbey / daß ſich ihr viel auß denn 
Glaͤubigen dardurch im glauben an IEſum CHriſtum irr und wanckelmuͤtig machen laſſen. Dieſen einwuͤrffen n a 
gruͤndlich zu begegnen / und zu zeigen / daß die Chriſtl. Religion dieſes falls nicht nur nicht geringer ſeye als die Judi, 
ſche / ſondern im gegentheil einen groſſen vorthell für derſelben habe / beweiſet er erſtlich / daß die Chriſtliche Religion) 
einen gar viel fuͤrnemern Urheber und Lehrer gehabt habe als die Juͤdiſche / nemlich JEſum CHriſtum den ohn GOt⸗ 


. * j je ER A 
rt N ZA "4 \ N N. DEE 


gebracht / und der verfühnung/ fo fie darmit zuwegen gebracht haben / und machet darauß obgedachten ſchluß; und ver⸗ 
6 mahnet die Glaͤubigen zur ſtandhafftigkeit in der Chriſtl. Religion / cap. 9. und 10. In dem 11. cap. erzehlet er auß 


Damit as I. Capitel. als des von Gott verordneten Mehigh. fal. 97. 7. i die 
die He- Gtt hat zu 1 durch bee Beſchreibung feiner) 7. Von den Engeln ſpricht er zwar: Er macht au 
berker zurſbeyden naturen / und amts/ z. vorzug für den Engeln / 4. des Na. feine Engel geiſter' / und feine diener feuerflamen on 


N ſeven 
ſtaudhaff⸗ mens / 4/ 5/8/ 9. der ehre / und amt // 13. und der werck / 10. Was „pf. 104. 4. y Anderſtwo werden die Engel genannt Geiſter / oder wind und 55 


tigkeit in die Engel ſeyen / 7/14. feuerflam̃en / weil fie Dienere GS Ottes ſeind / und feine befehl ſchleunigſt auß richten. ſein HErK 
dne Achdeme Vorzeiten » BOtt manchmal und 8. Aber von dem ſohn: GOtt⸗ dein ſtul⸗wäh⸗ e, 
i mancherley weiſe geredt hat zu den bar, ret von ewigkeit zu ewigkeit / Das ſcepter deines 
ER tern durch die Propheten / Hat er am letften Reichs iſt ein richtiges ſcepter . „ Die engel feind allen 
weiſet er 


Knechte und Dienere GOttes / daß fie ſeine befehl außrichten / aber JEſus Chri⸗ 
daß das in dieſen tagen d zu uns geredt durch den ſohn c / 5 ſtus iſt ein HErr und Koͤnig. 2 Deine Koͤnigliche wurde / macht 1 1 
Evange⸗ a Im Alten Teſtamenk. b Indeme ar nicht alles auf einmal geoffenba⸗ keit. „ Pfal. 45. 7. In deinem Reich gebet es gerecht und billich her. 


lium eineſret / ſondern eines nach dem andern / ein luck heut / das andere morgens ꝛc. Od. Du uͤbeſt aller orten recht und gerechtigkeit. 
ar viel Als durch eine ſtime vom himmel / durch Engel / traͤume / geſichte / oder 5 e b ( 
bre. kunt 1 7 sefbräch ; wie zu 72 Lie En mit e 0 1055 a Da an 7 7 N 
ere leh⸗ deutlichen worten / bald aber under gewi EN ( : 
re Pag 9 90 Ber. J dem Neuen Teſtament / ſo biß aus ende der welt waͤhren wird. 


als das e Verf, Durch JEſum Coriſtum / welcher Gottes eigener / einiger und geſalbet e dein GOtt ? / mit dem oͤle der freuden 0 
Sefüp/ ſeingeborner Sohn iſt. / 2 über deine genoſſenn. » u liebe. Du haſſeſt. 

Ale 2. Welchener geſetzet hat zum erben: über alles / d So wird genannt der Meßias. % Zu einem König und Heiland ver- 
enfehen durch welchen er auch die welt gemacht hat. a und mit denen 190 7 n 9, Gal. gaaben begabet. k Gott der 


eines ur⸗ F Od. HErrn. 6 Im Grundt. aieras, die Etwon / oder zeiten / bedeu* dann alle / die in dem A. T. mit oͤl ſeind geſalbet und dardurch zu ihren af tern 
10 54 16 tet die welt und was darin iſt / Hebr. 11. 3. 


= 


ber deu viel einen hoͤhern Namen cer für ihnen ererbet hat. ſagt: Setze dich zu meiner rechten / biß ich Iegeliması. 


tes / wir folgt. Sihe Phil. 2. 9. 8 + al eit ka 1 Nic 10h kin die Engel 
Gare, F. Bann zu welchem Engel hat er jemals ge⸗ bent beim un) gene dae ver Ara) i ern Du nad a 5 
177 fl “ 2 1 * [4 0 erge 2 1 
> 8 ſagt: Du biſt mein ſohn / Heut hab ich dich gezeu⸗ brauch der Orentlhen Ränge nee ihre überrunbene feinde nit fan ei 
weil er. geka. Und abermal / Ich werde fein Vatter ſeyn / und | tretten pfiegten/ Dol. o. 24. 2. 


N verfiaud dieser: Biß ich Deine wiDernerfige / ee Man OL U Belek 
ben te er wird mein fohn ſeyn . Gott der Vatter. u SipeuberPf.2.7. | dir gänslich und für immer und ewig underwerffe. ran und die welt 
bauen den pen gn Jad ober den dee Salone don file ch gene 14. Sind fie nicht aß e zumal dienſcbare geiſter / 
ne 3 Aae n ven in ihrer Erafft und lachdruck / weder in K. David noch außgeſandt zum dienſt / umb derer willen / die erer⸗ 


lein inC Hriſto erfüllet worden ſeind / u. werden von htyſoſto⸗ N . DENE 
Saen sen ber men werdung JIEſu CHriſti / von Andern aber von feiner ben follen dte ſeligkeit 32 „ Sie feven fo hoch und füͤrnem̃ 


5 tes dis wordurch GOtt in der that erzeiget, als fie wollen. 4. Neml. Oer gläubigen 
wien herr 7 kin Sohn feuer e das dem Sohn Gottes Das II. Capite et 
aullein gebührende erb hat mitgetheilet; fihe Act. 13. 33. Rom. 1. 4. CHriftus mehr zu hören dann die Engel / / 2/ 3. Wie CHriſtus 
0 and 6. Und abermal / da er einfuͤhret den erſtgebornen 4 91 75 1 er am getinget worden dann die En 
eie Ense f 4 gel / alſo iſt er auch über alle Engel fbaben/ durch fei 0 
Ane die in die welt s/fpricht er: Undes ſollen ihn alle Ottes 7915. Warumb er habe leiden müͤſſen / und wap en 
en mie Engel anbätten 2. x Od. Handelt von der geburt JE ſu CHriſti / 10 / 117 147 N 


13/17, 
I. Darumb! 


Sb) 2 


244 Chriſtus u. ſein Evang. mehr zu hoͤren ꝛc. Die Epiſtel | Cap. 2/3. 
Plau an follen wir deſto mehr wahrnemmen ſonnder der merſhen. » Diete peach e geil den dach eben nach / 


3. Wie woͤllen wir entfliehen? / fo wir eine ſolche 
en ſeligkeit nicht achten u? Welche / nachdem fie erſtlich 
werden / gepredige t iſt durch den HErrn / iſt ſie au ff uns kom nicht nur für unſere fünden geſtorben / ſondern auch nach feinem tod wieder auf⸗ 
men! durch die / ſo es gehoͤret haben / 


g Der ſtraffe. h Die uns nemlich in dem Evangelio verheiſſen und an⸗ 
getragen wird / neml. nicht nur ein zeitliches heil / wie Moſe den kindern Iſrael 
verſchaffet hat / ſondern das ewige beil in dem himmel. ! Die Hebreer. 

K Befeſtiget / od. als eine gewiſſe lehre vorgetragen worden. 

1 Die Apoſtel / ſihe Act. 4.20. 1. Joh. 1. 1. 


4. Und Gott hat ihr zeugnuͤß gegeben mit zei⸗ 
chen; und wundern m / und mancherley kraͤfften / und 
mit außtheilung des heiligen Geiſtes n / nach feinem 
willen o. Marc. 16.20. m Gr. Tegara, welches ſolche zeichen bedeu-| Abrahams kinder und ſaamen genennet werden / Gal. 3. 29, 
da ue d ee 

e auferwe r todten zliche ge u =, 
tun oder lahm geboren / od-auffägigmaren. n Underichieolicher geifichen | werden! / auf daß er barmhertzig wuͤrde / und ein 
gaaben / welche die Apoſtel durch aufflegung der haͤnden den Glaͤubigen mitge 
theilet haben / Act, 8. 17. o Sihe 1. Cor. 12. 11. 


5. Dann er hat nicht den Engeln » underthan die 


zukuͤnfftige welte / davon wir reden. e Sondern Christo. 

q Die Kirche des Neuen Teſtaments / od. die Chriſtliche / wie weiland die 
Kirche des Alten Bunds / od. die Juͤdiſche / da die Engel denen Glaͤubigen zum 
ſoͤfftern erſchienen / und die uͤbertrettere des Geſaͤtzes geſtraffet haben. ſoͤhnungs⸗tag gethan haben. Sihe Lev. 16. und Hebr. 7. 27. 


6. Es bezeuget aber einer; an einem ort / und| 18. Dann darinnen er gelidten hat / und verſucht 
ſpricht: Was iſt der menſch / daß du fein gedenckeſt / |ift 2) kan er helffen denen / die verſucht werden. 


Und des menſchen ſohn / daß du ihn heimſucheſt? z Neml. In mancherlen anfechtung. | 
r Neml. David. Es lauten dieſe worte dem buchftaben nach von Adam / D as III. Capitel. 


in hoͤherm und geiſtlichem verſtand aber von CHriſto / nach der außlegung Pauli. : hr g N 
Wann die welt Adam / und in deſſen perfon Kine nachkoͤmungen von Gott un⸗ Vergleichung CHrifti mit Moſe / dem er vorgezogen wird / wie ein 
baumeiſter und Herr des hauſes / dem hauſe und dem knecht deſſelben / 


derworffen worden / wie viel mehr iſt dieſes zu glauben von JEſu CHriſto dem 8 / de 
eingebohrnen Sohn Gottes und Heiland der welt? * Pal, 8. 5. / 2/3/5/ 6. Derwegen man ſich hüten fol für ungehorfam und ver; 
ſtockung / 7/ 12/ 15/ c. 


7. Du haſt ihn eine kleine zeit der Engeln man⸗ 

geln laſſen / Mit preiß und ehre haſt du ihn gekroͤnet / Erhalben / ihr heiligen bruder / die ihr mit⸗bez luer 

und haft ihn geſetzt über die werck deiner haͤnde :: ruffen ſeyt durch den himmliſchen beruf / . 
nemmet wahr des Apoſtels und Hohenprie⸗ bier 


h 5 ner 7 9155 a die End na waͤhrendem feinem 
wandel auff erden. t Neml. Nach feiner himmelfahrt. NE 

ſters / den wir bekennen / EHrifti IEſu / 2, daß fie 

a Neml. Mit andern Heiligen / d. i. Chriſten. b Der vom him̃el / d. i. dencken 


ſuͤnde des volcks . u Neml. Nicht nur in anſehen der menſch⸗ 
lichen natur / ſondern auch allerhand zufallen und ſchwachheiten derſelben. 

x In denen dingen / die bey GOtt zu thun waren / als für unſere ſuͤnde opf⸗ 
fer zu bringen / und uns dardurch mit GOtt verſoͤhnen / wie folgt. 

y Wie die Hohenprieſter des A. T. täglich und alljaͤhrlich am groſſen ver⸗ 


8. Alles haſt du underthan zu ſeinen fuͤſſen. 
ei Sn 1 0 d 0 Inne 115 Sitte von ee und ju bilifhen bingen mau 2. del 1385 ges ſollen die 
eee . und Desrtichteie SEfulfürtrefe 
derer aber ſehen wir noch nicht / daß ihm alles under⸗ ibn altere für unfere finden. na Heben ese fed de, 
than ſey . 1. Cor. 15. . u Fu diefer zeit. 2. Der da treu iſt dem / der ihn gemacht hate / umb we 
x Weil nemlich die Kirche CHrifti damals ſich noch nicht allerorten hatte wie auch Moſes in ſeinein gantzen hauſe. Dünfferek 
worden / außgebreitet / und beyde von Juden und Heiden hart gedraͤnget ward. d Beſtellt hat / neml. zum Hobenpriefter, In dieſem verstand wird das u. ſtand⸗ 
9. Den aber / der eine kleine zeit der Engeln ges | wort Machen genomen / 2. Reg. 10. 5. Mare. 3. 14. Job. 6. 15. hate 
nachrem Imangelt hat / ſehen wir; / daß es JEſus iſt / durchs 3. Diefer aber iſt gröffer ehren waͤhrt dann Mo⸗ kennen, 
creut u. leiden des todes gekroͤnet mit preiß und ehre: / Auf ſes / nachdem er eine gröffere ehre an dem hauſe hat / wache 


lüge: daß er von GOttes gnaden = für alle den tod ſchmꝛe / der es bereitet; / dann das hauf. „ Daun. [a e 
fanden cket b. Phil. 2. 3. / Wir wiſſen oder erfahrens und merckens 4. Dann ein jeglich hauß wird von jemand berei⸗ſie⸗ 8 
ir 5 „gan der regierung feiner Kirche. = Dann er durch viel leyden eingegangen in tet / Der aber alles bereitet / das ift GoOtt. umb 5 


ſei . 24.26. 2 9. 4 1 
e e 425 b Stirb Matt. 2 5. Und Moſes zwar war treu in feinem gantzen je der, 
10. Dann es ziemet dem / umb deß willen alle hauſe / als ein knecht / zum zeugnüß deß / das geſagt ier 
kues und durch den alle dinge ſinde / der da viel ſolt werden. oder aber bad e Be 
inder hat zur herrlichkeit geführet «/ daß er den Her⸗ wiſe machen ihnen aer mich überbrächte. an 5 
Bogen Reer e dolkomen 1 6. EHriftus aber! als ein ſohn über fein hauß⸗ 1 
a 1 felt uz Er dem Ballet d Der da vielmenfchen durch CHriſtum we ches hauß find wir / ſo wir anders das ver trauen / und der. 
ER efum € Yritum/ver nen das heil ermorden? und fidabinführet ind Und den ruhin der hoffnung vbiß ans ende veſt behal⸗ fan 

ten. s den der Vatter über das hauß geſetzet hat / deme auch ſelbiges als der 


leitet; ſihe Cap. 5. 2. und Act. 3. 13. f Durch ereutz und leyden zu der ſei⸗ 
nen kindern verheiſſenen hoͤchſten herrlichkeit führte / und verherrlichte / wie erbsweiſe zuſtebet. h Die wir an Chriſtum JEſum glauben / od. wir Chriſten. kuecht / 
i Und die freymuͤhtige bekanntuuß der Chriſtl. Religion. | 


Cap. 5.9. und 7. 28. und 11,40, 
K Verſt. Des ewigen lebens. 


11. Sintemal fie alle von einem kom̃ens / beyde 
der da hetliget v / und die da gehetliget werden . Da; |. 7. Darumb wie der heillge Geiſt ſpricht / Heute w/ en en 
ſo ihr hören werdet feine ſtime / 1 Nemt, Durch K. David. deli 


rumb ſchaͤmet er ſich auch nicht fie brüder x zu heiſſen / m ea ihr in den Tempel Sottes gehet / oder ſonſt Gottes wort böret. unberzo⸗ 


befichet. 1 Deoläubigen febhe 5 d ener ura fend nn] d e .. 8 5 
von einem vater / dem Adam herkommen. 1 au ie 8. So perſtocket euere hertzen nicht als geſchahe Ki 15 
12. Und ſpricht: Ich wil verkündigen deinen in der verbitterunge / am tage der verſüchung in der bes / 

Namen meinen Brüdern] und mitten in der Gemei⸗ Wuͤſten / 1 n Durch unglaube / ungehorſam / halßſtarrigkeit. 1 

ne dir lobſingen . Pf. 22. 23. 1 Dieſe worte redt Da⸗ o Zu Meriba / Exod. 17.7. und am haderwaſſer / Num. 20. 15. Tr 

vid von den kindern Iſrael / aber als ein für bild EHrifi. 9. Da mich euere vaͤtter verſuchte n / Sie pruͤffe⸗ . 
13. Uud abermal: Ich wil mein vertrauen auff ten miche / und a ſahen meine werck vierzig ja Elang., 3 


ihn ſetzen m, Und aberı : Indeme fie ein mißtrauen in mich und mei ten / u 
t u ermal : Sihe da 0 ich und nicht gl en 1 S 400 besch. Oi 10 


die kinder / welche mir GOTT gegeben hat ». ber fie bin zornig geweſen, und fie in der Wien baben nn — 


feine bruͤ⸗ 
der ſeind / 


. 


Tap. 3/ 7/7. an die Hebreer. Standhafftigk. in der Chrifil. Nelig. 245 
10. Darumb ich entrüftet ward über diß ger, 7. Beſtim̃t er abermal einen tag nach ſolcher lan⸗ 


5 „(Folgen i k irrigen fi . N ER 
nung. 85 n u . gebot et) ſtocket euere hertzen nicht. Wil ſagen / Es feye hiemit 
gehorchten auch denſelben nicht. and a . N 
17 Da 6 i ch au ch f chwu r in meinem z orn. Sie ſuͤnden / und eine ewige ruhe von aller beſchwaͤrde in dem andern rs ſihe 
5 4 wie weiland die kinder Iſrael / die durch unglaub ) 
ſolt . biber da 115 verfprochene land. ſich der ihnen berfprocheten ruhe verturfig gemacht en u ee 
12. Sehet zu / lieben bruͤder / daß nicht jemand | 
under euch ein arges unglaͤubiges hertz habe / das de 5 nicht hernach von einem andern tage geſagt 
da abtrette von dem lebendigen GOtt =. haben. 1 Sur vollkommenen ruhe. 
2 Ein hartes / halßſtarriges. 2 Abfalle von der Chrifl. Religion. 9. Darumb iſt noch eine ruhe fuͤrhanden ı dem 


daher) 13. Sondern ermahnet euch ſelbſt alle tage / ſo polck GOttes a. 1 Net. uber die wo vorhergehenden des fab- 
andern lange es Heute heiſſet'e / daß nicht jemand under bathtags und lands Canaan. m Den wahren gläubigen. 

bai d So lang die guadenthüͤre offen ichet / und euch felbige angeboten wird. auch von feinen wercken / gleichwie GOtt von feinen. 
keit im e Indeme euch die ſuͤndlichen luͤſte des fleiſches darzu aureitzen. Neml. Von der muͤheſamen und beſchwaͤrlichen arbeit / die ihme in dieſem 


Ebel. 14. Dann wir find CHriſti a theilhafftig worden / leben obliger. N 
daußen. So wir anders das angefangene weſen e biß ans 11. So laſſet uns nun fleiß thun / einzw.\nieer. 
ſende veft behalten. 4 und der von ihme verheiſſenen gůtern / kommen zu dieſer ruhe o/ auf daß nicht je olet 


5 a 8 : : demnach 
eines Geiſtes und feiner gnadengaaben / darvon cap. 6. 4/5. Vergl. 1. Cor. 12a. Man ’ 
. 8/20. 90 S 55 wir angefangen haben 1 bekennen. and fa em daſſelbige erempel des un ſſolche 


15. So lange geſagt wird: / Heute / fo ihr feine glaubens s. e wache nemlich autünfeigifin dem Himmel nag 
ſtime hören werdet / fo verſtocket euere hertzen nicht / 12. Dann das wort Gottes iſt lebendig 


e in der verbitterung geſchahe. Scr. Du 
wi f Neml. Zu euch durch die ig get 55 und kräfftig Hl und ſchaͤrffer dann kein zwey 


16. Dann etliche / da fie hoͤretens / richteten eine ſchneidig ſchwert / und durchdringet / biß 


nige alſo: Gott habe ein durchdringendes aug und einen allgewaltigen arm 
daß niemand ſich für ihme verbergen / oder feiner raach und rafe entgehen kenne 


a iſt lies bloß für ihm unſichtbar 
1 Jus lande Canaan. : 8 iſt aber alles bloß und entdecket für ſei⸗ 
10. Und wir ſehen n / daß fie nicht haben koͤnnen nen augen / Von dem keden wir. rar 
hinein kommen / umb des unglaubens 1 4 y ar 11 97 Jeſu CHriſto. m x 
m Wir wiffen es auß der erfahrung / und auß dem zeugnuß der H. Schrifft.| 14. eweil wir dann einen groſſen Hohenprie⸗ u. kolßet 
| l ke den C d d Bi ) u. 
ewigen „ 3 Heerfiyser Schu CHnfe lt Din haben / IEſum / den ſohn Gottes / der wieder 
folgen und gehorſam bleiben biß an ihr ende. gen himmel gefahren iſt / So laſſet uns halten an verband ⸗ 
Das IV. Capitel. dem befänntnüße. WNenl. Oer wahren Chriflichen Re- Hohen 
, RA ne rien 9 Site 
/4/8/9. Kra 12. , Hriſti 
dn ER Gnadenthron / 16. ber lich ent de Aa a 1 
f 5 5 aß er ein 
© laſſet uns nun foͤrchten / daß wir 5 unſer ſchwach⸗ 


u die f n heit / Sondern der verſucht v ift allenthalben gleich baren“ 
Im em. die verh eiſſung j einzukommen Zu feis wie wir / doch ohne ſuͤnde. ni a EA, male 
fort ſie ner ruhe / nicht verſaͤumen c Und un: Wer und trübfalen des leibs und der ſeelen / denen die verfolgten ER 


bi⸗ i 5 1 | il wi umb JEſu CHriſti willen underworffen ſeind. d Dee 
zusobi \fer keiner dahinden bleibe. Welli dann ehe, daß umd Den feen eh und an eee Angefochten/ Jae. 1. 27 ra. ſter jeye. 
gründen ünſere vorfahren umb ihres unglaubens willen auß dem laude Canaan ſeind auß⸗ 


ae | l. 6. Darumb laſſet uns hinzu tretten mit 
zu ermah⸗ geſchloſſen worden. b Mit fleiß und ſergfältigkeit zuſehen / Phil. ua. 10. e N retten mi 
eden enen an A. aeg e ve dene De g ehedem dun freudigkeit zu dem gnadenſtul / auf da 
tigteitim| 2. Dann es iſt uns auch verkuͤndigete / gleichwie wir barmhertzigkeit empfahen / und gnade 
finden / auf die zeit / wann uns huͤlffe noht 


ant e jenen / Aber das wort der prediger halff jene nichts / 
ſeyn wird f. d Freymuͤhtigkeit und einer heiligen frechheit. 
e Neml. JEſu CHrſſti / oder / zu O Ott in dem Namen JEſu Christ / den 


cht die da nicht glaubten die / fo es hoͤreten. f 
82 d Daß wir nemlich durch buffe und glauben eingehen ſollen in die ewige n 
ruhe ver⸗ R er uns zu einem gnadenthron hat auffgerichtet / durch dene wir gnade und verge⸗ 
bung unſer er ſuͤnden erlangen koͤnnen / Rom. 3. 2. f Neml. In unſern an⸗ In die⸗ 


ſchertz en / ruhe / welche uns im himmel zubereitet iſt. 
fechtungen und verfolgungen umb des H. Evangelii willen. Em Cap. 


werbe) 2. Dann wir / die wir glaubten e / gehen in die 
reiner ruhe / wie er ſpricht: Daß ich ſchwur in meinem i 
Das V. Capitel 
Affit des Hohenprieſters / der von den menſchen genommen / 1/2. a. 


I . 
den rue jorn / fie folten zu meiner mee d e c. Und 
4 
zwar / da die werck von anbegin der welt waren ge und von Gt verordnet wird lo teen . 
macht / od. Geglaubet haben / od. glauben. E Verſt. Die un. wahrer menſch/ von Gh dun ewigen er In 
1 . folgt / fen 97775 7 zu fie . t 10. und wozu / 7/9. Unverſtand der Hebreer / 11/ 12/20. 
4. Sprach er an einem ort von dem ſiebenden ta⸗ Ann ein jeglicher Hoherpriefter / der au 
ge alſo: Und Gott ruhete am fiebenden tage von dem menſchen genommen wird / der wird dies. 
allen feinen wercken s. 8 Dieſes ift die fabbath · ruhe / oder geſetzt für die menſchen ogegen G Ott / auffer . 
die ruhe Gottes am ſiebenden tage der wochen / welcher hernach zum ſabbath daß er opffere gaaben 4 und opffer fur die fünde: 9 5 
»ſopffere / 


ii gemacht und verordnet worden. 


f ; ; S. a Dergleichen die Juͤdiſchen i 
F. Und hie an dieſem ort abermal : Ste ſollen ares > "Deu machen ee er 
| nicht kommen zu meiner ruhe u. u Neml. Des landes Canaans. iu verrichten war. 4 Nemlich / Speißopffer/ von meel / kuchen / e. für GOtt 


lde, 6. Nachdem es nun noch fürhanden iſt / daß et 2 Jer da könnte e aaa bien ju beck. 


— 


2 


daß er fuͤr 


be { vo 2. Der da könnte e mitleiden über die nwiſß leichten 
e liche follen zu derfelbigen kennen und dle denenſſend find undirrene/ Nach dem er auch gibst 8 75 


ae es zu erſt verküͤndiget iſt / ſind nicht darzu kommen / geben iſt mit ſchwachheit n. e duch wan und ene 
115 umb des unglaube ns willen / Am 95 g Die ee irrthum̃ W 15 2 a 
biren / 1 (2h? insgemein / 


r ee 


246 CHriſtus der rechte Hoherprieſter. Die Epiftel | Cap. 5/6 
a EEE e gen gerichte n. e Griech. Von der lehre der Zauffe/ d. i. von der⸗ fade 


wurden für unwiſſende und irrende fünden geopffert / Lev. 4. aber doch nicht alle / J. : ’ ihre bekanntnuß thun mußten / wann ſie Chri 
wie zu ſehen Lev. 6. 2. h Verſt. Sündlicher ſchwachheiten. jenigen lehre“ darvon e Ndegte 5 g Neml. Zum ewigen 5 


3. Darumb muß er auch gleichwie fuͤr das volck / 110 den de ewigen ſtraffe und gual der gottloſen und undußfertiden 
gilde e e eee eee, 3. Und das wollen wir thun / ſo es GOtt anders 


g nd Gott 4. Und niemand nim̃t ihm ſelbſt die ehre! / ſon⸗ zulaͤſſet. . D. . Grund legen / od. die erſten anfange Chriſtl. Relig. erklaren. 
berufen dern der auch beruffen ſey r von GOtt / gleichwie der 
ſeye / Aaron. k Neml. Von rechts wegen. 1 Neml. Zur Hohen⸗ 


priefterlichen wuͤrde / in welchem verſtand Jeſus Sprach ſagt / Pinehas ſeye der 
dritte geweſen in ſolcher ehr / ver, des Hohenprieſterthums / Cap. 45. 28, 
Il. Zei * 1, Chron. 23.10, 


. t 

eo S. Allo auch EHriftus hat lich nicht feibft in die 
eigene ehre geſetzet / daß er Hoherprieſter wuͤrde / Sondern 
Bene der zu ihm geſagt hat a: Du bift mein" ſohn / heut 
CHrifio habe ich dich gezeuget. m Neml. Gott der Vatter / deſſen 
ſich be, worte dieſes ſeind; Vielleicht ſihet der Apoſtel auff das / fo ſich bey dem Zauff 
Sn, Ober au an andern art (pricht: Dubift 
daß er * * 

ven Hettſeln Prieſter in ewigkeit / nach der ordnung Mel: 
17 7 chiſedech n, n Welches abermal worte ſeind Gottes des Vatters 
Hohen⸗ oon dem Meßia / nach Matth. 22. 44/45. ſihe im übrigen die erklaͤrung derſel } 
prieſter - ben / Pſal. 110. 4. und Hebr. 7. 17. - 

tuen |. 7: Und er hat am tage ſeines fleiſches o gebätt und 
worden / flehen mit ſtarckem geſchrey und thraͤnen e geopffert / ſi 
»baßer zu dem / der ihm von dem tode konnte außhelffens / 


ſchwa · Und iſt auch erhoͤret / darumb / daß er GOtt in ehren gd für ſpolt hallen 
chen 190 hattet. o Aldieweil er auf erden geweſen. p Als wie im o garten / den ſohn GOttes creutzigen / und fi ip h J 
ben koͤnne Matt. 26. 7j. 4 Ihne darvon bewahren oder darauß erlösen durch feine 
u. werde / all maͤchtige krafft. r Indeme er ihne underſtuͤtzet und erhaltet in feiner groſ⸗ 
als der ſſen ſeelenangſt. ( Denſelben foͤrchtete / und feinem willen alles heimſtellete. 


auch ſelbs 8. Und wiewohl er GOttes ſohn war / hat er 


itten doch an dem / das er lidte / gehorſam gelehrnet / 
babe / t Wie ſchwaͤr es nemlich ſeye / GOtt dem HEren in allem zu gehorchen. 


z. daß er 9. Und da er iſt vollendete / iſt er worden allen / die 
sh erh gehorſam ſind⸗ / eine urſach zur ewigen ſeligkeit / 


u Da er alles vollbracht / was zu unſerer erloͤſung erfordert wurde / d. i. 
aufgeopf, ſſich ſelbſt zu einem ſchuldopffer aufopffert am ſtamen des Creutzes. 
x Die an ihne glauben / und feinem Geſaͤtz und exempel nachleben. 


guns die] 10. Genannt; von GOtt ein Hoherprieſter / nach 
bung der der ordnung Melchiſedech. „ Geſett / verordnet. 


born II. DAvon⸗haͤtten wir wohl viel zu reden / aber uͤber fie kom̃ / und bequem kraut traͤgt / denen / die 
babe Diem ſcwär⸗ well hrſo unverftändigfeyes/ fie bar man | al 
Ul. Eroͤf.] 2 Neml. Vom prieſteraſit CHriſti nach der ordnung Melchifede, 

12. Lind die hr ſoltet längft meifter ſeyn bedörf⸗ wa 
urſach / 12. ( c 7 
dun fet wiederumb / daß man euch die erſten buchſtaben 8. Welche aber dornen und diſteln trägt] dle ift 
diefer. der goͤttlichen wort e lehre / und daß man euch milch untuͤchtig / und dem ſluch nahe / welche man zu letſt 


Bere gebe e / und nicht ſtarcke ſpeiſe r. Weil ihr neml. ſchon vor verbrennet x. v Man bauet fie nicht mehr / weil fie der mühe und 
les ſchrei⸗ einer geraumen zeit das Evangelium angenom̃en habt und daſſelbe hoͤret. den unkoſten nicht lohnet / fondern laßt fie ligen / da fie dann anderes nichts als 
be / was d Die erſten anfaͤnge und hauptſtuͤcke Chriſtl. Religion. e Gemeine und dorn und diſteln traͤgt / welches die H. Schrifft ein Auch nennet / Gen. 3. 17. 

er gern leichte lehren vortrage / eben wie man den kindern zarte milchſpeiſe zu geben pflegt. x Alſo werden die ungläubigen und gottloſen / bey welchen GOttes wort 
wolte / Sihe 1. Cor. 3. a. f Wie neml. den erwachſenen; er verſteht aber durch und feine Dienere fo viel nicht außrichten koͤnnen / daß fie bey der erkannten und >» 
neml. derſſtarcke ſpeiſe bie hoͤhern und ſchwaͤrern geheimnuſſen des H. Evangelli oder des augenom̃enen warheit verharret hätten/ dermaleins von Gott verflucht und ins 
Hebreer Chriſtlichen glaubens. boͤlliſche feuer geworſſen werden. 5 


land. 13. Dann wem man noch milch geben muß / der 9. Mr verſehen uns aber / ihr liebſten / beſſers a av 
ben. it unerfahren in dem wort der gerechtigkeit; / Dann Win euch / und daß die ſeligkeit naher fen ſobſteaß ze 
er iſt ein junges kind n. e zn der lehre Je ſu CHriſt / begriffen wir wohl alſo reden. x Wir halten nicht darfüt / daß alle hoff. 


in dem H. Evangelio / welches alhier genennt wird ein wort der gerechtigkeit / nung mit euch verloren ſeye. „ Sondern daß ihr wohl moͤget ſelig werden / 
weil es erſtlich ift ein wahres und gerechtes wort / demnach weil darinn beſchrie⸗ wo ihr nur auf euerer feiten die mittel des heils gebrauchet. 


ben wird die gerechtigkeit / welche für Gott giltet / 2. Cor. 5. a1. 10. Dann Gott iſt nicht ungerecht ⸗ / daß er ver⸗ 


h In CHriſto; od. ein kind am verſtand / 1. Cor. 14. 20. N 5 ; i 
14. Den vollkomenen! aber gehöͤret ſtarcke ſpeiſe / geſſe⸗ euers wercks v und arbeit der liebe / die ihr be⸗ 
die durch gewonheit haben eh Auge m) 91 1 weiſet habt an ſeinem Namen / da ihr den heiligen] 


derſcheid des guten und des boͤſen. Die die aufünge Chrißl. dienetet / und noch dienet. Viel u autig und billch. 
Religion wohl verſtehen / wie 1. Cor. 2. 6. Eyh. 4. 1/14. k Die durch lange 
und fleißige betrachtung Goͤttlicher und him̃liſcher dingen tuͤchtig und geſchickt 
worden / die ſchwaͤrern lehren zu faſſen und zu beurtheilen / ob fie dem wort GOt⸗ 
tes und Chriſtl. glauben gemäß ſeyen oder nicht. 


Zeiger Das VL Capitel. 


aber dar Element des Chriſtlichen glaubens / 1/2. n und unfr 
bep an / bare erde / 7/8. Seine hoffnung / und vermahnung an die Hebreer / 9 / 
HH 10 a, [177 12: GOttes eyd neben der verheiſſung / 13/17. Durch glaube und 
4455 e, dedult erlanget man die verheiſſung / 12/15. CHriſſus unfer vorgan. 
fer mate ger in das heiligthum / 30, 


derſel⸗ 
ben mi 


nen vo 
ſtellt d 
uͤberau 
ſchlim̃e 
zuſtand 


Rune und dem ewigen leben / Jer. 29. 10. p Die unendliche macht und 


beit 

Chriſtl. 
Religio 
auß ir⸗ 
gend ei 
ner irrt 
ſchen un 


res von 
ihnen 
boffe/ 


bigen fleiß beweife : / die hoffnung: veſt zu halten / nie. 


nach dem 
erempel 
anderer/ 


durch 
das ewige 
leben er⸗ 
‚a langt ha⸗ 
en/ | 


on ga. h Dar 1 35 1 8 1 
J > auben / welcher alle widerwertigkeit mit gedult und langmu t 

bre gen von buſſe der todten wercken e / vom glauben an | 
elbige GOtt / a Od. Darumb ſo laſſet jetzt fahren die erſten anfange Chriſtl. 


nicht ſo lehre / und trachtet eine groͤſſere und vollkom̃enere erkanntnuß darvon zu erlan⸗ 
ar leicht gen. b Von den f 


ane kieuln fortſchreiten. 4 Von ſuͤnden und laſtern / die den tod bringen. 


erzehlet 


iche erlegen :/ von der todten aufferftehung : / und vom ewi⸗ Br 
ee | Tun ꝛ: - 
Ange und Ä OR ‚2 u nd 


. 


Cap. 6/7. F 5 gan die Hebt Prieſterthum. 
nac 4. Und ſprach: Varlich / Ich wil dich ſegnen volck / das ift/ von thren brüdern / zu nem̃en / nach 
ung der Und vermehren o. Gen. 12. 3. und 77. 1. und a. 17. deim geſaͤtz / wiewohl auch dieſelbigen auß den len. 


otbeu- N et d in dei 2 
en ver- ale c d go arben / und in deinem ſaamen ſollen geſegnet werden den Abrahaͤ kom̃en find, 


en SSt 15. Und alſo trug er gedult x ö und erlan get die ver⸗ pfangen haben / neml. die kinder und nachkdmlinge Aarons. k Ju welchem 
es / heiſſung o. n Dann von der verheiſſung an biß zu der geburt Iſaaes Und hiemit eines herkom̃ens und würde ſeind mit ihnen. 
feind verfioſſen ungefehr 20. jahr; dieſe 20. jahr lang wartete Abraham mit arı-] 6. Aber der deß geſchlecht nicht genennet wird 1 


dult d i 8 ei 0 r 
GE ln Dan Dane irn DET INNEN o/ Der am den gehenden von brain 
1. | ham / und ſegnete den / der die verheiſſung hatte / ; 
16. Die menfchen ſchweeren wohl bey einem groͤſ w Neml. Den n Prieſtern / d. i. au 3 N Der W bat / 


nichts ange 5 Abrah d N i i 
ſern dann fie find/ und der end machet ein ende alles eber nun hen he Sate def dhe 


wir uns h i ude⸗ 
cen ſten ancker unſerer feele »] der auch hinein gehet in 10. Dann er mar je noch in den lenden des vateſſer dane 
oͤnnen. das innwendige des vorhangs⸗: »Neml. Hoffnung und ters y / da ihm Melchiſedech entgegen gieng. ſollen 
y Noch nicht geboren. 5 N geordnet 
tigkeiten haltet / wie ein febiff bey ungeſtuͤmem wetter auf dem meer an dem II. got nun die vollkommenheit⸗ durch das Levi⸗ aaa 
tiſche prieſterthumm geſchehen: (Dann un rddung / 
ſung des unwandelbaren Gottes. 2 In das allerheiligſte / welches ein fuͤr⸗ der demſelbigen hat das volck das geſatz empfan⸗ und na⸗ 
werſſen damit fie vermittelst derselben ihre ſchiffe an dem boden feſt machen / daß gen was ‘ft dann weiter noht zu ſagen / daß ein ans na der 


darauf 19. Welche wir haben / als einen ſichern und ve⸗ en ererbet haͤtte / dene er aber wegen ſolcher zehendung zurucklaſſen 1 0 


der ordnung Melchiſedech d. a JEſus CHriſtus. dem Geſätz geordnet. b Daun warn das Levitiſche Prieſterthum wäre voll⸗ unooll⸗ 
b Hiemit kom̃t er wieder auf das / was er cap. 5. 10. geſagt hatte. ae garten ſo hätte es keiner änderung oder keines andern Prieſterthums kommen 
J 5 f noͤhtig gehabt. . 4 4 N 
Das VII. Capitel. 12. Dann wo das prieſterthum̃ verändert wird / da 


n Ä ER (3 h 5 ſaͤtz / fo 
995 CHriſti prieſterthumm oröfer und 1 ae fen dann das da e e ee en 106 l 
Levitiſche / weil EHriftus ein ewiger prieſter iſt / nach der ordnung Mel⸗ d g orden / od. Felbe ehen hat / hiemit eing fer 
1 een 6 das gautze Ceremomaliſche Geſaͤtz / als in welchem erſtlich das Levitiſche Prieſter⸗habe 
chiſedech 1/ 3711/17. und weil CHriſtus mit einem eyd / jene ohne eyd thuſm ic eingefeket und ortorduet worden / und deninach lauter ſelche en | 


ſeind prieſter worden / ꝛ0. jene viel / dieſer aber einig und ewig / az / 28. enthalten / die die Levitiſche Prieſter / und namentlich die verwaltung ihres werden / 


1 de Melchiſedech x aber war ein Koͤnig zu am̃ts / ihre kleidung / recht und dergleichen ſachen angetroffen. und par 


ewe 1 Dann von dem ſolches geſagt ifta/ der iſt vonner 
as de. lem⸗ſeinPrieſter BOttes des Allerhöch⸗⸗ 13. Dann von N ils a 2, weil 
dus an K e eee gieng o / da 15155 einem andern geſchlecht / auß welchem nie keiner des diet an- 


ſtus ein i 3 ; dere 
viel für ⸗ Ina San. um 1 altars gepfleget hatk. a Neml. CHriſto. e Nicht auß Yriefer 
treffliche· der Koͤntge ſchlacht wieder kann, und ſegnet ihn J dein 570 Levi / ſondern Juda / wie folgt. D. i. Geopffert hat / maſ⸗ ſeyn ſoi⸗ 
rer Prie⸗ 90 8 86 14. i alas hie 115 fen ſolches den Levitiſchen Prieſtern anbefohlen worden neml. Aaron und ſet⸗ len von 

: „Nſal. 76. 2. 6 mitch und fi r zn en rok ut chkoͤmli rod. 29. 44. und 40. 13 8 l einem alte 
4855 le erauichen, 5 Neml. Mit einen prieſterlichen en, od. als ein Prie e e e 15. Num. 16. 3 5/ 10% e 
als die ſſter GOttes. Sihe Num. 6. 23. f 8 st! o/ ſchlecht / 
geite 2. Welchen auch Abraham gab den zehenden al 14 Dann es iſt ja offenbar / daß von Juda aufge⸗ wach 


banden er gülter e. Aufs erſte wird er verdollmetſchet ein gangen iſt unfer Herr / zu welchem geſchlecht Mos een 


; ; ſchlechte 
on/ Can ſakeite/ © 1 es nicht geredt hat vom prieſterthum. Juda⸗ 
F 185 dae e 00 ee ' 15 Um es iſt noch karger ſo nach der weiſe nt 
1. nach U ein / de nig des v ; az , 1 der neue 
b n 5 em 15 rat 1 0 Bar den 1 Ar inen ar 929 0 den N Glich ce 
d ir Bebenrung Bes Sana Dteiäiiebe 16. Welcher nicht nach dem geſaͤtz des fleiſchlichen dene 
hatte / ver. 4. e Dieſes iſt die bedeutung des Namens Melchiſedech / nachfol⸗ 
bung, . b. . ein gerechter Mötig. hne gecchlecht und gebote gemacht ift o/ ſondern nach der krafft des ee 
fedechs / 3. Ohne vatter / ohne mutter / ohne geſch ech jun unendlichen lebens i: g Des Ceremonialiſchen geſätzes / wel⸗ d. en ain 


hat weder anfang der tage / noch ende des lebens s: ches nur von aͤuſſerlichen ſachen / die den leib angehen handelt / als von gewiſſenſewiger 

5 \ 2 ſen undet c / ich = d gem. h Neml. y IB ex 
Er iſt aber vergleichet dein ſohn GOttes / und blei⸗ 155 Sonnen e 1 teaſt Gee bung 5 5 Sieg ven Bi 
be rie er in ewi keit h, f Deffen neml. in H. Schrifft ge- auffboͤrlich auff ihme blet en / und ihne zum ewigen Prie er ma en tolte, ſollen / 
n od. beffer/ — 5 weder in auſehen feines vatterz noch in anf 17. Daun er bezeuget: Du biſt ein Prieſter ewig⸗ nale 


nes all⸗ 


N ſein t ieſterlichem geſchlecht / und konnte deromegen auch ſol⸗ N 5 x „ „e ; 
daß er, dez te che crete nich Bewtifen 7 wie die Judiſchen lich / nach der ordnung Melchtſedech :. * Bi. 110.4. Heb. . 6. schwach 


fuürneſſter Prise thun mußten / wann fie welten Prieſter⸗amts pflegen. e Es wird 18. Dann damit wird das vorige geſaͤtz xauffge⸗ mar die 
geweſen iner geburt / noch feines todes gedacht in H. Schrifft; od. wahr⸗ . enen 
ne ſceulcer) Er bor den Paecßertbuct weder in einem genifen alter angetret- haben Darumb / daß es zu ſchwach m / und nich: 7 75 
ham der ten noch abgetretten / wie weiland die Leviteg ihre bedienungen in der ſtiffts⸗ nutz war | k Moſis / verſt. das Ceremonialiſche. i 4 
peter büͤtten und in dem Tempel; oder noch beffer/ Er hat iu ſeinem Prieſlertbun e gen Durch ſetzung eines andern an deſſen ſtelle N ſondern 
III 

6 22 gere gehabt / die ihme 0 em. 0 v, . \ 2 S 
1. dariñ / 3 baten“ h Es wird aber auch von ihme geſagt / daß er ſeye ein Prie- 19. Dann das geſaͤtz konnte nicht vollkonunenſeran⸗ 


daß a- iglich / in demjenigen ſprue lichen wird f f 
Feet m Add de Eis Dörr sn. machen „und wid eingeführet eine beffere hoff 
jebenden | 4. Scbauet aber / wie groß tft der / dem auch nung durch welche wir zu GOtt nahen». 


5 Vollkom̃lich verſoͤynen. Als die das geſoͤtze dem buchſtab 1 ur Leb: 
ee “ Abraham der Patriarch d en zehenden gibt nen 9 verſpricht / ueml. die belag / nicht 155 een er ret er / 


H unte. imlifeben Canaans / oder des ewigen lebens / enthalten im H. Evangelio. daß das 
e von der eroberten b eute. g Welche / nemlich hoffnung / machet / daß wir uns 1 7 unserm fündlichen Drisßier- 


2 7 72 U 
eiten ſel. F. Zwar die kinder Levi / da fie das prieſterthum̃ wandel bekehren / und alſo zu G Ott in den himmel kommen. 
bien“ empfangen / haben fie ein gebott / den zehenden vom 20 Und darzu das viel iſt / nicht ohne eyd. 
—B P tt. —NP88 m ö). . P ]. 


1248 CHriſti Prieſterth. beſſer als das Levit. Die Epifil l 3 

Frechen kin; e 115 li, 0 worden / auch au beein e 144 
eſer ? aber mit dein eyd / durch den / der zu ihm n Fer der Sefus CHritus. „e Rent Prioderat. . dre und 

ſpricht: Ber HErr hat geſchworen / und wird ihn | durd sehen und frrbider verpeifen nd wein dem alten dene c 


wel nicht gereuen / Du biſt ein Prieſter in ewigkeit / uf, are un eigenelichfe- 15 
zem ens ach der ordnung Melchiſtdech. a Dieziitiihe ade „ 7. Daun fo jenes das erſte /untadelich gewe⸗ 


belt⸗ Aaroniſche Priester. r CPriſtus Jus. N ſen waͤre / wuͤrde nicht raum zu einem andern ge⸗ 
- tiget 22. Alſo gar viel eines beſſern teſtaments ſucht e. q Neml. Das Alte Teſtament. r Ohne mangel oder 


auß richter t iſt JEſus worden. ' volltommen, [So waͤre kein anders an deſſen fatt auffgerüchtet worden. 19 5 
f Weil es ag la el beſtaͤtiget worden. : Buͤrg / Mittler 8. Dann er tadelt ſie und ſagt Sihe / es kom weis 


| F oder prieſer. N „ ſmendie tage / ſpricht der HErr / daß ich über » das Serem 
or ad 23. Tud jener find viel, die Prieſter wurden / hauß Israel / und über das hauß Juda Lein neute⸗ 

. der Levl⸗ darumb / daß ſie de r. tod nicht bleiben ließ: 0 ſtament machen wil / 1 Gr. Dann tadelnd / verſt. das Te⸗ 

24. Dieſer aber darumb / daß er ble iber ewiglich / ſtament / ſagt er zu ihnen / ueml. den kindern Ifrael. Jer. 31. 31/ 3/3. 


; znali 1 Rom. 11. 27. u Oder / Mit. x Mit den ſam̃tlichen Juden / welche von 
hat er ein unvergaͤnglich pr ieſteri h lun "m Rehabeams zeiten an in Juda und ſrael abgetheilet worden. Es moͤgen auch dar⸗ 
u Keiner nachfolgern im Prieſterthum noͤhtig. ) 3 


. durch verſtanden werden die glaͤubigen auß den Juden und Heiden / Rom. 4.12/13. 
25. Daher er auch ſelig machen x kan immerdar / 9. Nicht nach dem teſtament; / das ich gemacht 
die durch ihn zu GOtt kommen / und lebet imerdar / habe init ihren vaͤttern an dem tage / da ich ihre hand 
und bietet Für fie. SDR völlig verſohnen. ergriff / ſie außzufuͤhren auß Egyptenlande: Dann 
y > i fu enen. . . 5 ö 
%% |, in a ln 1 me a en 
ten wir haben / der da ware heilig / unſchul⸗ v Kein teſtament / das mangelbafft / und nicht beobachtet werde / wie das Al- 
dig 4 U nbefleckt / von den fündern abgeſoͤn⸗ te deſtament. 2 Sie wichen darvon ab / und machten es durch ihre abgoͤtteren 


18 5 8 krafftloß. a Habe ſie ihren feinden uͤbergeben / und fie weg fuͤhren laſſen auß 
derte / und hoͤher / dann der himmel aiſt. dem lande / das ich ibren vaͤttern verſprochen und gegeben hakte / als wann fiel 
2 Frey von allen ſuͤnden. 2 Der niemals geſuͤndiget. . b Von keiner 


nicht mein volck waͤren. 
fünde beflecket/ wie Jac. 1.27. e Neml. Jetzt in dem himmel / 2. Pet. 3.1. 10. Dann das iſt das teſtament / das ich machen 
e wil dem hauſe Iſrael / nach dieſen tagen / ſpricht der 
HeErr: Ich wil geben mein geſaͤtz in ihren ſinn / 
und in ihr hertz wil ich es ſchreiben o / Und wil ihr 


GO TT ſeyns / und fie ſollen mein volck ſeyn a. 


* * 


— 


heilig 
geweſen 


* 


er ſich ſelbſt opfferte. e Ddlkeſes geſchahe micht nur all⸗ 
Aus an dem groſſeu verſoͤhnungs⸗ tag / Lev. 16. ſondern auch taͤglich / Lev. 9. 
rod. 29. 38. 5 

‚tor | 28. Dann das geſaͤtze macht menſchen zu Ho⸗ 

henprteſtern / die da. ſchwachheit haben / Diß wort 
aber des eyds / das nach dem geſaͤtz geſagt iſt n / ſetzet 
den ſoͤhn ewig und vollkommen i. e Verst. Moſis. 
g Die umb der ſuͤnde willen allerhand ellend / und dem tod underworffen 
waren. h- Neml. Von Koͤnig David / Pf. 110. i Der / ob er gleich auff 


erden umb unferer fünde willen geſtorben / nunmehro / da er von den todten aufer⸗ 
ſtanden und gen him̃el gefahren / lebet und verrichtet das Prieſter⸗ amt in ewigkeit. 
— —— 0. — 0 —— ũ— 


VPE 8 Das VII. Capitel. Pi 
J. Underſcheid zwiſchen m helle und dem Levitiſchen prieſterthum: 
CHriſtus iſt des himliſchen hetligth ums / wie jene des irdiſchen / Die 
& ner / / 274. Item / CHriſtus iſt eines neuen / und beſſern / und ewigen 
n jbundes Mittler / jene des alten und zergaͤnglichen / /// 13. 
Aa iſt nun die ſumma / davon wir reden: 
Wir haben einen ſolchen Hohenprieſter / der 
27 5 
; da ſitzet zu der rechten auff dem ſtul der ma⸗ 
ben mit e ſtaͤt iin himmel / a Das iſt / Der nicht ſchlechtlich unfer Ho⸗ 
macht. u herprieſter iſt / und als ein ſolcher für uns bittet / ſondern auch ein groſſer HErr 
herrlich⸗und Koͤnig / und dahero auch gar kraͤfftig für uns bitten / und uns in aller noht 
keit / beyſtehen kan / Die Hohenprieſter ſtuhnden für GOtt als demuͤtige ſupplicanten, 
N en eh neben Gott auff dem Königlichen thron als ein Mitre⸗ 
„Iieut Gotte ; . 5 
2. Und ift ein pfleger » der heiligen⸗guͤter / und 
per wahrhafftigen huͤttene / welche GOtt auffge⸗ 
richtet hate / und kein menſch. b Diener. 
0 e Himlifchen/ oder des beiedeme d i. des himmels / der fein Prieſter⸗ 
fat im himmel verrichtet. d Deren die Stiffs⸗huͤtten ein fuͤrbild ware. 
e Zu (einem thron. 6 ; 
J. Daun ein jeglicher Hoherprieſter wird einge⸗ a Leſtament oder bund. Etliche Griechiſche Eremplar haben / ron allein 
. : . | itten. _ b Satzungen / nach welchen der aͤuſſerli ttesdi e ver⸗ [eine irr⸗ 
ur BEL ER d en 955 muß hit werden. © Heiligthumer / bon e e 5 * 
f Speig und ſchlachtopſfer. 3 JEſus CHriſtus. k Neml. Sich ſelbſt. 2. Dann es war da auffger icht das border eheil babt/da- 
5 4. Wann er nun auff erden waͤre / ſo waͤre er der huͤtten / darinnen war + der leuchter / und der tiſch / 9 
nicht Prieſter / dieweil da Prieſter ſind / die nachf und die ſchaubrot. and dieſe helſſet die Heilige e e 
dem geſaͤtz die gaaben opffern / kund nicht in dem himel, Hinder dem andern fürban h aber ae ei ſchen zu. 
4 Viel weniger ein ewiger Prieſter / nach der ordnung Melchiſedech / maſſen . 3. . f 9 er ar die gerichtet / 
auff erden andere Prieſter vermög des geſätzes Moſis georduet waren / die das huͤtte r / die da heiſſet die allerhe iligſte / de Welcher nemlich und mik 


aft der Prieſtern in der Stiffs huͤtten oder Tempel verrichten ſolten / wie folgt das heilige vom allerheiligſten abſoͤnderte / darvon Exod. 26. 31/32. der allerhand 


fern auf und darbey JEſus CHriſtus die zu ſolchem Prieſteram̃t ekforderliche qualicäten | andere fuͤrhang / alſo genannt / zum underſcheid von dem fuͤrhang / ſo i eingang 
erden nicht hatte. 1 Neml. An einem gewiſſen ort / und mit gewiſſen Eeremonien. | in das heilige hienge / und daſſelbe von dem vorhof der Pk Im en 


ſvereich⸗[ F. Welche dienen dem fuͤrbilde / und deim ſchatten darvon Erod. 26.36. £ Der innere und hinderſſe teil der Stiffts-hütten, 
be der himmlischen gütce) Wie die göttliche antwort zul 4. Die batte das güldene räuchfaße/unddie Lane 


fog Moſe ſprach : Schaue zu / ſprach er / daß du ma⸗ de des teſtaments n / allenthalben mit gold uͤberzo / 


qwerck | en / in welcher war die güldene gelte / die das hun⸗ 
angehen / cheſt alles nach dem bilde / das dir auff dem berge gen e 
0 gezeiget iſt. m Welche dienen in der Huͤtten / die nur ein ſchat⸗ melbrot £ hatte / und die rute Aaron / die gegt 16 
ten und abbildung geweſen desjenigen muſters / fo G Ott dem Moſi auff dem berge Net hatte / und die tafeln +des teſtaments. 1 
gezeiget / wordurch Gott den bifmel fuͤrbilden wollen. Exod. 25. 40 Act. 7.44. 9. Welches der Hoheprieſter brauchte / wann er des jahrs einmal in das alle 
Sund 


1 W 
6. Nun aber hat er nein beſſer amt erlanget / als beilage gienge / Jofeph, lib. i. contra Appion. Lev. 16. 1a. i Die 
. 5 1 4 d d. . * 1 Si d. * 98 k | > I 
ittler iſt / welches Edd c d. Num. .be f % 40 e 


11. Und ſoll nicht lehren jemand ſeinen naͤheſten / 
noch jemand ſeinen bruder / und ſagen / Erkenne den 
Herne: Dann fie ſollen mich alle kennen; / von 
dem kleineſten an / big zu dem groͤſſeſten s. 


e Wie nemlich zu den zeiten der abgoͤttiſchen Koͤnigen in Ifrael zum oͤfftern 
geſchehen / daß man das volck ermahnen muͤſſen / daß es doch den HErrn / den Ott 
Iſrael erkennen / und nicht den abgoͤttern / ſondern dem HErrn dienen folle ; ſihe 
1. Reg. 18. 21. f Als und für den wahren GOtt. g Vom juͤngſten an 
biß zum aͤlteſten / vom geringſten biß zum fuͤrnewſten. Darbeh iſt merckwuͤrdig / 
daß die Juden nach der Babyloniſchen gefaugenſchafft / obſchon fie in viel ſchwäͤ⸗ 
re ſuͤnden gerahten / ſich doch immer für der abgoͤtterey gehuͤtet haben. 


12. Dann ich wil gnaͤdig ſeyn ihrer untugend und 
ihrer ſuͤnden / und ihrer ungerechtigkeit wil ich nicht 
' mehr gedencken h. h Ich wil ihnen die ſtraffe aller ihrer miſſe⸗ 
thaten gaͤntzlich nachlaſſen. Iſt dem buchſtaben nach geſchehen / nach der erloͤ . - 
jung der Juden auß der Babyloniſchen gefangenſchaſſt / in myſtiſchem verſtande 
aber geſchihet es under dem N. T. da Gott den ſuͤndern umb CHriſti willen al⸗ 
le ihre fünden gaͤntzlich und vollkom̃lich vergibt. 5 


13. Indem er ſaget / Ein neues / machet er das 
erſte alt: Was aber alt und verjahret iſt / das iftl 
nahe bey ſeinem ende. Gibt zu erkennen / daß es ſolle o nfhoͤren. 


Das IX. Capitel. 
Herrlichkeit des erſten tabernackels und prieſterthum̃s /// 6. Wel⸗ 
ches doch vom andern / das it &Hrifti prieſterthum / weit wird über, vs 
stoffen/ 11/ 14/24/28. | 6. weil die 


SH hatte zwar auch das erfte a feine Rechte / nl 


de und Gotteadienſt y / und aͤuſſerliche helligkeit «, aus dem 


hauſe Ag⸗ 


ſihr amt 
ſmit opf⸗ 


* 


‚insbe der eines beſſern teſtaments ? 


fern © > 
bunds 


#5 
ind 


ſteir ge⸗ 
| 5 tilget 
Prieſtere { weoden 
ihre be⸗ 5 Hriſti und un 
ſondere . das ewi⸗ 
bedie⸗ J ig (fi 1 ge leben 
nung ge⸗ die ’ erworben] _ 
habt / ſo f geſtalten 
wol die . D dann die 
gemeine ar 
Prieſtere des Se⸗ 
19 85/ B g ' ſtaments ]- 
ae p. Od. Krafft 1 
prieſter ben ſoll. W 
Jährlich deli ſol. 
ſöhnung 15 an : 2% erfordert / 
tag / verſt. N yjeben wie 
allein / 1 . . 

icht oh⸗ 

1 7 
aber an⸗ 1 
gedeutet And. Geöffnet 


das Moſaiſche fürgebildet worden / 


155 


1d wennem̃ung der fünden und 
nel. 1 


d kaͤlber 
10 . 


Sohns Gottes ſelbſt. Es wird aber alhier in anſehen des himels che Deine webe 
| den eine gleichmäßige beinigung und beligung/ YoleDiejenige geivefen/(6 der. bit bel 
e Ju den oberſten und dritten hit. 4 Od. Nachdem er eine ewige / ae Hape geräbte wiederfahren, wordurch fir ueml. zum dient Gottes ge opfer) 
d. i. eine ſolche rantzion erleget / welche an nur zur 17 von 2 10 8 ſün⸗ ehemals der e 1 5000 l al dec ö 
den innert einer gewiſſen zeit / zum exempel einem jahr / wie die verſoͤhn⸗opffer 6a 1 teh! zit das aller hen ohne blut / a n 
e e ud den bac pſſer babe der Herr Jeſus nicht konnen in den bümel eingehen / daß er ſich dafelbſt/ als en 


am groſſen verſoͤhnungs⸗ onderu von allen und jeden file immer und ewig ge⸗ ‚; N : N . i * 
m groffen vetſöhmnungs tag / ſondern vo 77 199% en verföhnopffer fir unsere füngen G Skt feine bımlichen Patte vorfiele/ er ge 


3 habe dann zuvor fein blut auf erden vergoſſen. 0 


2 „ i 4 ir 5 f iſt i U 
4. DAnn CHriſtus iſt nicht eingegangen in dae dae. 
Heilige ſſo mit handen gemacht it / welches wel e 
gegenbilde s der rechtſchaffenen / Sondern ingen den 
den himtel ſelbſt / nun zu erſcheinen für dem augeſſchte arch. 
ie de Gottes für uns. £ Wie neml' die Hohenprieſtzo des A. S. benpfe⸗ 
7 Avrirva , heiſſet ſonſt die fuͤrgebi re, ers. 
b Sea Hel, F. oma gte bar bel l. Kanes 
i Fuͤr uns zu bitten / Rom. 8. 34. + . „.dafelbft 


8.4 a | : 

25. Auch nicht daß er ſich oftmals opffere v gleichſichen/ 
wie der Hoheprieſter gehet alle jahr in das Heiltgeſand zwar 
mit fremdem blut / Neml. G Ott feinen Vatter im him̃el W * 


ley⸗ 
muͤſ⸗ — 


eu, ein⸗ 
male» I 


felben das gewicht gegeben. 3 15 
ſſen ſtillen / daß wir über der v wie alle 
ler freudigkeit dienen. andere 


15.478 darumbifter auch ein Mittler des mal zu Iterben/ darm richte / machen 
U euen Teſtaments auf da durch enderung mt Nee N dem tod ſich keine neue ö 


5 


250 CHriſti Opffer nicht zu wiederholen. Die Epiftel en Cap. 10. 
what | 28. Alſo iſt CHriſtus einmal geopffert // 14. Dann mit einem opffer hat er in ewig⸗ 
ale fin- we er unbe | ih eee die geheiliget werden. 

nr mal aber wird er ohne fünde erfcheinen de de ng d irn fünden-fhutben wölitic eiäßt. a Rent. Ven been 
nen / die auf ihn warten zur ſeligkeitck. der lügen wahr die den Henn Enid mit aber mil dahin ab vet 


Nem 5,0% n Wet, 3.28. we Matt, e 15. Es bezeuget uns aber das auch der heifigellufetge 
x Wei „die fü fe I . l 5 der weiß» 
See und flchen dal To wu am ken nafen von dec enen bar 5° Geiſt / Dann nachdem er zuvor geſagt hatte: l Se 
Den außerwehlten Glaͤubigen / Rom. 8. 19 / 20 / 21. Phil. 3. 20. 16. Das ift dag Teſtament ö das ich ihnen ma⸗ remia / 
m Das X. Capitel. chen wil nach dieſen tagen / ſpricht der HErr / Ich 
ea Die opffer des alten Teſtaments waren unvollkommen / und under, wil mein geſaͤtz in ihr hertz geben / und in ihre ſin⸗ 
zeiget er moglich die ſünden wegzunemmen, // 11. aber CHriſti opffer iſt nie wil ich es ſchreiben bd. Jer. 21.33. Rom. 11.27. Heb. 3. 8. 
die nrfach Frafftig genug zu vergebung und abtilgung der fünden/s/10/ / ae] b Eibe den verfiand diefer worten / droben Cap. 8. 10. 


au wa Neuer bund / 16. Vermahnung diefe iheure gutthat CHriſt hoch zu 77 Ind i und 
rumb die halten / 19 / 6/29. und daran beitandig zu bleiben / 32 35. 75 N bret fün ape ihter ungerechttgkelt 
und die halten / 19/22/ 26/29 wil ich nicht mehr gedencken «, 


Bieter Ann das Geſaͤtz hat den ſchatten / von den zu ( Hiemit völig / und für immer und ewig vergeben. 
Jährlich kuͤnfftigen guͤtern » /nicht das weſen der) 18. Wo aber derſelbigen vergebung iſt / da iſt nicht innen, 


. guter ſelbſt: Alle jahr muß man opffern im mehr opffer für die ſuͤnden a. 2 Dann dergleichen opffer ue fund. 


ken buuehmer einerley opffer / und kan nicht / die da opffern / desen a ertangung der vergebung der finden, mer 


x mehr 
gen u vollkom̃en machen a. ⸗Neml. Allerhand Ceremonien / opfer / e. 19. Sd wir dann nun haben / lieben bruder / die lvonönten 


. : : ; ; g ſeyen / 
das aller: welche fürbilder waren. b Die uns der HErr Jeſus erwerben follen. fre udigkeite zum e ingang in das Heilige f / 
heiligſte Bild / d. i. Das Geſaͤtz zeiget die geiſtlich⸗ und him̃liſchen guͤter nicht ER an henget 
Epe klar und aal wie zum exempel ein bild / ſo gautz und wohl außgemachet i / durch das blut Ie ſu / „Nicht nur das recht ſondern auchſdennach 
aber ſich das / fo es abbildet / deutlich zu erkennen gibt / ſondern nur ſehr dunckel und un« die freymuͤhtigkeit dieſes recht zu gebrauchen / wie 1. Joh. 3. 21. od. die völlige eruſliche 


ſelbſt u. vollkomen / wie zum erempel der erſte riß und entwurff / ſo ein mahler von einer verficherung derſelben. k In den himmel. 
nung 1. 


zwar nurſſache machet; od. eine ſache / fo man von ferne ſihet. d Gäntzlich verſoh 20. Welchens er uns zubereitet hat zum neuen 
insge 


einmal nen / und ihre gewiſſen in eine völlige ruhe ſetzen / welches daun ein zeichen iſt / 
mein zur 


aufge- daß die opffer die / ſo fie gebracht und aufgeopffert haben / nicht. vollig von aller | Und lebendigen wege / durch den vo 
opffert ſinden schuld befreyen / oder ſelbige gaͤntzlich und vollig von ihnen wegnem⸗ durch ſein fleisch 1 rn 1 In Eingang 110 e ft ſtandhaff⸗ 


babe / men koͤnnen. ir and! 

3 ; durch CHriſti blut er! ben. h Gr.! i ia ltigkeit / 

weitnem] 2. Sonſt hätte das opffer aufgehoͤret / wo die / ſo eee 5 en bn F. e bat u 1 
am ottesdienſt ſind / kein gewiſſen mehr haͤtten von Al ſagen / CHriſtus ſeye der erſte in den himmel eingegangen durch fein blut / 


lich die I. das 
opffar des 5 } N und habe uns dardurch einen neuen / zuvor von niemanden gebrauchten o funda⸗ 
Geſatzes den ſuͤnden e] wann fie einmal gereiniget waͤren t / gewieſenen weg zu dem ewigen leben gezeiget und eröffnet / Mndemser fin lech ment legt 
unkraͤff e Wann ſie ſich keiner ſuͤnde mehr bewußt geweſen waͤren. oder feinen leib / welcher durch den vorhang zwiſchen dem heiligen und allerheilig⸗ durch 
tig gewe⸗ f Od. Nachdeme fie einmal darvon gereiniget worden. ſten fürgebildet ware / in feiner ereutzigung und tod zerreiſſen und abthun laſſen / wieder⸗ 


inc, 85 Geng der ale fahr Nies e ee ian beit de deen wollen ter Diefen vorhang hat Öffnen müflen/ wann er dane 
ſwegzu He dächtuuz de te abr e. nne, 21. Und haben einen Hohenprieſter ruͤber das bende 
wegzu⸗ 2 . dohenprieſter i über das benden / 
nenen / 4. Daun es iſt unmoͤglich durch ochſen / und bocks⸗ hauß Gottes r. Einen groſſen Hohenprieſter / Jeſum EHriſtum. 

blut fünden wegneitten». h Maſſen ſolch blut von folcher k Uber die Kirche / od. uͤber den himmel / Cap. 5, 1/2. Joh. 14. 2. 2. die ver · 


maſſen 

ſte nur 2 

f wiirde nicht ift/ daß es könnte ein gültiges loͤßgelt ſeyn / warumb uns GOtt un. n ; ; mahnung 
fett fünden » fchuld nachlaffen ſolte. 22. So laſſet uns hinzu ehen mit war ei vor⸗ 


chatten 
Site F. Darum da er in Die welt kommet ſpricht ere pafftikem m bertzen / in völligen glanben / wu 
Opfer und ganben haſt du nicht gewollt / den leib beſprenget in unſern hertzen / und loß von 


der zu⸗ 
kkuͤuffti⸗ 
aber haſt du mir zuberett! J i Der Herr JEſus CHriſtus | dem boͤſen gewiſſen p. INeml. Zu dem himmel / und dem 


gen guͤ⸗ 
tern / 
und un⸗ 
möglich 
er 
u. bocks ⸗ m 1 durch beſprengung mit blut und waſſer geſchahe / N 
blut fol» tzigen und toͤden laſſe / 1. Joh. 4. 10. ; it blut und waſſer geſchahe / Num. 19.4. 
vr 6. Brandopffer und ſuͤndopffer gefallen dir nicht. b Welches den ſuͤnder ferner ſuͤnden halb anklaget / aͤngſtiget und verdaimet. | 
) 
dahero 
auchGott 
CHriſti 

Jopffer an 

deren 


uach 
dem 


eſaͤtz geopffert werden) o Neml. Alſo / daß fie ein voll 
gerät 7 ſeyn ſolten fuͤr unſere ſuͤnden. 


nachdem wir die erkanntnuͤß der warheit 
empfangen haben ·/ haben wir foͤrter kein 
ander opffer mehr für die ſuͤnden · 7 


opffer thue! welche nimermehr können die ſuͤnden ver er dachen auen ktigmachennen Seelen ache dee en — 


ſunder⸗ 
ſſcheid der 
Leviti⸗ 
iſchen 

Prieſtern 


u. Christi / abnemen r Gemeiner Prieſter. And. Der Hoheprieſter; von deme dez cin i 
0 gen opffers / wordurch unſere ſuͤnden k und 
= e bißher. u Sihe Exod. 27.21. und 29.39. und 30. 7/8. x lia gemacht werden / weil wir ee ach ichen aa unt d fers gel x 
; 1 7 12. Dieſer aber / da er hat ein opffer ur die en 10 den einde und verfän aft in 
e. 10 1 1 1 ) 2 7 — d lehr zu y 
| 170 ſuͤnder geo ffert / das ewiglich gilt / itzet er e eh r i (ünde Knnteerföhnet und eee, weben 
. = . ener is ſündi in . : { 
aber mit Hun zur rechten GOttes Omi Der Hoheprieſter ſtuhnd yffer übrig ware / wordurch er hätte können ee ei 17 9 mit bey» 
einem ffuͤr dem gnadenſtuhl / Lev. 16. 14/15/26. als ein diener / JEſus CHriſtus aber 2 S ondern ei fi 0 ckli . 15.3%1½. fuͤgun 
Bei ſitzet zur Rechten GOttes / als der eingeborne Sohn Gottes / dene der Vatter 7. dern e n chr ; ich Werten des Dirjenig, 
lender / zu einem HErrn und Mit Regenten über alles gemachet hat. gerichts und des feuerei ers / der di e wis ase 


* Dal. 110. 1. . Cor. 1. 25. Hebr. 1. 12. / Biß er fie völlig under- feuers / darein alsdann der Herr alle gottloſen / inſonderheit die des Ch 
werſfe / der letſte feind iſt der tod / welcher wird aufgehaben werden am jüngften H. Evangelit / welche für andern ſich GOtt und JEſu CHriſto e 2 * 
ieee eee weiſen wird / Matt. 28.41. — 1 
28. Wann ar 
Su. 1 Te m "or — 


57 N 
Wem 3 


„ap. 10/11. —_ nb Hebreer, Glaubens Ark und Erempel. 21, 

| 28. Wann jemand das geſaͤtze Moſis bricht /der durch GOttes wort x fertig iſt / daß alles / was man gane 

eam muß ſter ben obne barmhertzigkeit / durch zween "oder ſſihet / auß nichts worden iſt. Gen. 1. 1. Job. 1. 10. ferſchaf⸗ 
unt drey zeugen a/ „Wann ſemand eines der Geſizen Moſta dem Jen Gried. Die Eemen eder eiten. v Befehl. 1 Erſchaſen / und ing Der 


nunfft b ; egenwaͤrtige ordnung geſetzt und gebracht 
Gott eine todes⸗ſtraffe hat angehaͤnget / muhtwillens und mit verach tung / od. ges 451 Ae ee cd 
| mit auffaehabener band übertrittet, „Deut. 19.15. Matt. 18.16. Joh. 3.17. „4. Durch den glauben bat Abel Gott ein groͤſ⸗ N 


2. Cor. 13. 1. d Wie zu ſehen Deut. 17. 2/ 3/ 4/ 7. er mopffer ethan dann Kain / dur en er dttes 
29. Wie viel / meynet ihr / aͤrger ſtraffe wird der N Malik, K N aun, 9 welchen ee 

! zeugnüß uͤberkommen hat / daß er gerecht fen / Dalnichts/ 

verdienen / der den ſohn GOttes mit fuͤſſen tritte / Gott zeugete von feiner gaaben / Und durch den r aue 
und das blut des Teſtaments unrein achtete / durch 9 9 e 
ſelbigen redet er noch / wiewohl er geſtorben » iſt. |baltung 

welches er geheiliget iſt / und den Geiſt der gnadene Gen. 4. 4. m Beſſers / fuͤrnehmers / GOtt wohlgefähigers. Be 
c 165 at ien a ee nn eesäufe De man 
vergoffen hat nicht höher ache m nat als diut ain bucher e Sch ber 


ft / und durch fein blut / welches her 
der mit recht iſt umbgebracht worden. 2 Den H. Geiſt / de: ihme einige boff- 


b raach gen himmel geruffen; Gen. 4. 10. 2. mit 
nung gemacht der gnade Gottes / od. welcher im anfang der Chriſtlichen Kirche 5. Durch den glauben ward Enoch weggenom⸗ erempeln 
den glaͤubigen durch auſtegung der händen iſt mitgetheilet worden. 


n | mene / daß er den tod nicht ſaͤhe n / und ward nicht u au 
30 Yann wir wiffen den / der da ſaget : Die raa⸗ erfunden ydarumb / daß ihn GOtt wegnam: Dannſenoche/ 
che; iſt mein / Ich wil vergelten / ſpricht der HErr. vor feinem wegnem̃en hat er zeugnüß gehabt / daß 
Und abermal: Der HErr wird fein volck richten „er GOtt gefallen habe. In den himmel. Gen. 5,24. 


: gi E un esc erh . * RE 5 q Nicht ſtuͤrbe / Pſal. 16. 10. Lue. 2. 26. : Auff erden. 
1 Be debe nene een e dr denn 6 Aber ohne glauben iſts unmoͤglich Ott 
gen GOttes zu fallen!. Verf. es gerechten / al. der muß glauben / daß er ſey / und denen / die 


e der an d. ihn ſuchen / ein vergelter ſeyn werde 
22. Gedencket aber an die vorigen tage / in wel, Nach dem Briech. Hätteer unmöglich Gott gefallen Können / und folg⸗ 


chen ihr erleuchtet m / erduldet habt einen groſſen lich wurde er ihne nicht in den himmel aufgenommen haben / wann er nicht ge⸗ 
kampff des leidens n/ m Neml. Zur erkanntnuß JEſu CHriſti. glaubet haͤtte. 2 Daß er ihme diene / wie Dal, 148.14. od. daß er bey ibme 


' 3 75 der ſeligkeit genieffe/ wie Cap. 12. 23. Joh. 14. 28. Hebr. 7. 19. 
n Mit groſſer gedult und ſtandhafftigkeit vertragen habt allerhand ſchwaͤ⸗ u Die durch fleißiges gebaͤtt und einen gottſeligen 1 ſich umb Gottes 
re trübfalen uud verfolgungen umb des worts wellen. \ 


a L 4 8 huld bewerben. x Nicht zwar auß verdienſt / ſondern auß gnaden. 
Zum beit ſelbſt durch jchmach und truͤbſal 7. Durch den glauben bat Noe G Ott geehret / 
auſpiel worden / zum theil gemeinſchafft 


( und die Archa zubereitet / zum beilz feines hauſes / da 
geweſen / gehabt »imit denen denen es alſo gehet. er einen göttlichen befehl empfieng von dem / dae 
auß euch bacercher ha er Ber Suach ulteaben, Poll we seſinan noch nicht ſahe / durch welchen » er verdamt 

34. Dann ihr habt mit meinen banden initlei⸗ die welt / und hat ererbet die gerechttgkett 4 / die 
den gehabt / und den raub euer guͤter mit freuden er; durch den glauben kommet. y Neml. An Gottes befehl / 
duldet / als die ihr wiſſet / daß ihr bey euch ſelbſt [eben , Pen der ſündſür. „ d Glanze. And. Dusch welche nel 


eine beſſere und bleibende haabe im himmel habt. Arche oder kaſten und deren erbauung. e Judeme er damit gezelget / daß er das 
q Verſt. Von dem auff ubriſchen poͤbel / 1. Theil. 2. 14. r In euerm bevorſtegende gericht der fündflut gaube / und daran uicht zweiffle. 


N i N ; ' Hriſti; .. 4 Verſt. Den lohn der gerechtigkeit oder from̃keit / wie 2. Petr.3.13, neml. Abr 
8 bar: ar 1 9 nal boffnung / zufolg der verbeiflung € ifi die bewahrung von dem verderben durch die allgemeine ſuͤndflut. ass / 


Werffet euer vertrauen e nicht we 8. Durch den glauben ward gehorſam Abraham / von beim 
ches erh groſſe belohnung hat 8 , da er beruffen ward / außzugehen in das land / das ſnercket / 


(Ob. Die ſandbaffte betauntnuß des Christlichen glaubens / mitten in er ererben ſolte / und gieng auß / und wußte nicht / Re 
den geöften anfechtungen. t Neil. Des ewigen lebens / Col. 3. 24. f 


. = o er hinkaͤme. Gen. 12.4. e Canaan. tes befehl 
36. Gedult aber iſt euch noht / auff daß 9. Durch den glauben iſt er ein frembdling gewe⸗ ea 
ihr den willen GGttes thut / und die ver⸗ d 0 deng er ein f ggewe⸗ elend 


V fen in dem verheiſſenen lande / als in einem fremden / 158 
y Begleitet mit dapfferkeit und ſtand⸗ N ö Io, daß er 
Ihafftigkeit. x Betreſſeud die gedultige vertragung alles uͤbels umb des Evan⸗ und wohnet in huͤtten mit, Iſaac und Jacob / del als ein 


eli JEW CHriſti willen. „ Das verheiſſene erb des ewigen lebens / wie miterben derſelbigen verheiffung. Da er nicht einmalfrend- 
e. 24.49. Gal. 3. 22. eines fuſſes breit eigenes beſſſſen / Aet. 7. 4. lande. 
7. Dann noch uͤber eine kleine weile: / fo wird 


\ | 10. Dann er wartet auf eine ſtadt / die einen grumdia 
wöbren konnen / der da komen ſoll⸗ / und nicht verziehen. hat / welcher baumeiſter und ſchoͤpffer GOtt iſts. 
2 Die verfolgungen werden nicht lang waͤhren / 1. Pet. 1.6. 


| g Neml. Auff das him̃liſche Jeruſalem / deffen fürbild ware das irrdifche): 
* Hab. 2. 3. 2 Der Herr JEſus CHriſtus zum juͤngſten gericht. f 


N Jeruſalem. 
38. Der gerechte v aber wird des glaubens leben / 11. Durch den glauben nempfieng auch Sara’ 
Wer aber weichen wird / an dem wird meine fees krafft / daß fie ſchwanger ward / und gebar t uͤber die 
le kein gefallen haben, 1 Hab. 2.4. Rom. 1.17. Gal.3. 11. zeit ihres alters / Dann fie achtet ihn treu / der es 
b Der auß wahrem glauben an IEſum CHri ſich der heiligkeit befleiſ⸗ ; ; ; 
fet. Em e Hit fleiß der N Bi 5 = 5 eee 1 e e 


39. Wir aber ſind uicht von denen die da wet“ 12. Harumb find auch von einem: ‚je 
ne chen / und verdamt werden) ſondern von denen / die ſtorbenes lelbs ! / viel geboren / wie die ftern am him⸗ 
dan auch da glauben / und die ſeele erretten «. und wie der fand de des / der un⸗ 
iu ihnen d Mit dieſen worten miltert der Axoſtel feine vorhergehende draͤuung / daß ine Jun wie er and am rande des meer er i ir ber⸗ - 
I , ehr pe 5 
ann x 5 . a e 8 : Por: r : 
rüber die ewige ſeligkeit erlangen werden. 3 9 nt hr pie herkom̃en / zufolge Bi 


13. Dieſe alle find geftorben im glauben a/ undloniger 
haben die verheiſſung⸗ nicht empfangen / ſondern ſie fanden 
g Avon ferrnen geſehens / und ſich der vertroͤſtet / und aer 
S iſt aber der Glaube ⸗ eine gewiſſe wohl benüͤgen laſſen / und bekannt / daß fie gäfte und 


und eil. 
Schü, 


II. inſon⸗ 


Das XI. Capitel. 
Was der glaube ſey / 1. uñ wuͤrcke / zeigt er in vielen erempeln / 32 ꝛt. 
nicht ſihet e. Neml. An GOtt. b Griech. Selbftändigkeit, 
D. i Macht / daß man deſſen / ſo man hoffet / fo gewiß und ſicher iſt / als 
es wuͤrcklich / und ſo zu reden in unſern haͤnden waͤre. 
d Od. Eine uͤberweiſun / daß etwas wahr und gewiß ſey. 


Das entweder feiner natur nach unſichtbar iſt / als Gott / und alles was 
geiſtlich iſt / oder / das von uns eutfernet iſt / wie alles vergangene u. zukuͤufftige. 


2. Durch den haben die alten zeugnuͤß s uͤberkom⸗ 
men n. die von Adam biß auf CHriſtum gelebet und geglaubet haben. 
g Daß fie wohlgeth an / und GOtt gefallen haben. 

vernunft, n Mit worten oder mit wercken. 


well man 3. Durch den glauben mercken wir / daß die welt: 


eit im 
l 1 glauben / 
zuverſicht ' deß / das man hoffet A und frembdlinge auf erden ſind r. a An die verpeifiang fu pid 


nicht zweiffelt aan dem / das man e verbeifee Mund Eancan, © Neml. Durch den glauben. verheiſ⸗ 


47: ung nue 
14. Dann die ſolches ſagen / die geben zu verſte⸗ vn ee 
hen / daß fic ein vatterland ſuchen. a 
15. Und zwar / wo fie das gemeynet haͤtten / vonſſer eise 
welchem ſie waren außgezogen g / hätten fie ja zeit tanz / 
wieder umbzukehren. 4 Neml. Ur in Chaldea. 3 
16. Nun aber begehren fie eines beſſern nemlich wie us | 


J 


eines himliſchen: Darumb ſchaͤmet ſich GOtt tür dec“ 
nicht / zu heiſſen ihr GOtt; / Dann er hat ihnen clue 1 | 


ro, er NER. 


hriſtl. Glauben. Die Epiftel Cap. 11/12. 
ſtadt r zubereitet. r Ihr Schirmer und Gutthaͤter. rachen verſtopffet x, [Wie Joſua / die Richter und david. Hanbend 


Neml. Den himmel zu einer wohnung. t Ehrlich / front und gottsfoͤrchtig gelebt / und ſich befliffen GOrtes gefäge erzeblet/ 


17. Durch den glauben opfferte Abraham den m ‚Beobachten. u Wie Davip bie ebaltung der Sönlglichen mikde in fe 


Iſaat / da er verſucht ward / und gab dahin den ein, Des 8 lo des 
„igebornen/ da er ſchon Die verheiſſung empfangen e Kae at 7 find raf 
L batten“ cem u ee e worden auß der ſchwachheit ; find ſtarck 


befahl / Iſaae feinen einigen ſohn zu ſchlachten. u Wie folgt. 0 N 1 
18. Von⸗ welchem gefagt ward: In Iſaac ; wird worden im ſtreite / haben der fremden heer 
dir dein ſaame geheiſſen werden. x Od. Zu darnieder gelegt. „Wie Daniels gefellen/ Dan. 3. 
Gen. 21. 12. Rom. 9. 7. y Neml. Daß der verheiſſene ſaame von 2 Wie David dem ſchwert Sauls / und Elias dem ſchwert Ahabs. 
in hoff Iſaae folte herkommen. a Wie Koͤnig Hiskias / Jeſ. 38 


19 Und d achte | GoOtt kan auch wohl von den b Als Samſon / David / und deffen Helden. » Wie Jonathan. 


lünentodten erwecken / Daher er auch ihn zum fuͤrbilde⸗ 
2 Od. Im gleichnuß / indeme er bey leben erhalten 


h Wie Zacharias / 2. Thron. 24. 21. und 
ndere Propheten / Matt. 23. 37. i Wie die 7. Bruͤder / 2. Maec. 7. und 
ach der Rabbinen meynung / Eſaſas. k Od. Verſucht durch hartes draͤuen. 
4 ar 1915 viel zur zeit Manaſſe / 2. Reg. 21. 16. m Neml. Für groſſer 

igkeit. 


n Deren die gottloſen 

weltkinder nicht währt waren / daß fie bey und under ihnen wohneten. . 
39. Dieſe alle haben durch den glauben zeugnüß 
erkomeno / und nicht empfangen die verheiſſunge / 


Pharao t / . . Neml. Von Gott / in der H. Schrifft / daß fie ihme angenehm und ge⸗ 
g Die ihne aufgehoben / erzogen / und an kindſtatt ange-| fällig ſeyeu. I Neml. Die verheiſſene zukunft des Metia in das fleiſch / und 


ven jzu beſitzen geben. di n h f \ 
he. | 440% Act. 7. 21. die vollendung der Kirchen alhier auf erden / als welche erſt im N. T. geſchehen 
ee nb e ee. sehlet piel lieber mit dem volck GH iſt. And. Die auferſtehung der todten / und die ewige herrlichkeit nach leib u. feele, 


hrwol⸗ 
lebe 25. Und erwe 40. Darumb / daß GOtt etwas beſſers a für uns; 


len ein 


ſohn beiſ' tes n dann die zeitliche ergetzun 6 
en der 15 i e h Den 05 u zu ‚9 er 1 zuvor verſehen hat / daß ſie nicht ohne uns vollendet 
geſellete. i Dergleichen groſſe ehre / macht / reichthum / zeitliche wolluſt und wurden c. 4 Neml. Die zukunft CHriſti ins fleiſch / ein beſſerer zu⸗ 
ergetzlichkeit / fo der Könige kinder zu geuieſſen pflegen / er aber als ein Jud ohne ſſtand der Kirche auf erden / und die auferſtaͤndnuß der todten zum ewigen leben. 
fünde nicht gen ieſfen konnte. 5 j 3 x Fur uns Chriſten. f Zur völligen gluͤckſeligkeit gelangten. 
26. Und achtet die fehmach CHriſti für gröͤſſer . Pas XII. Capitel 
it ei i le ſchaͤtze Egypti: Dann er ſahe Fee, 
dritt reichthum / dann die ſchaͤtze gypti: Vermahnung / alle hindernüß hinweg zu werffen und CHriſto 
an die belohnung. k Die ſchmach des volcks GOttes / welche nachzufolgen / / 2. und daß ſie die vatterliche zuchtigungen mit gedult 
hernach gelidten / einiger maſſen gleich geweſen / und | annemmen / / / / und zu andern tugenden Chriſtlichem beruff ge 
1 Die beſitzung des landes Canaan in dieſem / und maß / 12 / 14/1 c. 28. 
Auß obi-⸗- 


Arumb auch wir / dieweil wir ſolchen gem ar⸗ 
hauffen zeugen ⸗ umb uns haben / laſe n 
ſet uns ablegen die ſuͤnde r / ſo uns im⸗ den ver- 


m Alß er das volck darauß führte, n Steuret ſich auf Ott / und 4 05 mer anklebt und trage macht c und laſſet er fte al 5 
i dſuns lauffen durch gedult in dem kampff /n me 


4. die O. N der uns verordnet iſt / a Er uennet obige glaͤubige Zeu⸗zuwerf⸗ 
a das blutvergieſſen o / auf daß / der die erſtegeburten gen / weil fie mit ihrem glauben u. mit ihrer ſtandhafftigkeit in demſelben bezeugt fen / und 
halten / wüͤrgete ſie nicht träffe. Exod. 12.21. o Neml. In Egyp⸗ haben / daß an 2 Ki er ine ri Susan 22557 ua 5 Moſis an wie a 
2 > 5 © > 7 1 t x U . r. ne wolcke er euge * om. . 4. 4. 24. 
ten / da die Iſraeliter die oſterlaͤmmer ſchlachten / und mit deren blut die pfoften 1 7 re 1 Jod nen sah ne e — * Ben gedult zu 


"39. Durch den glauben gingen fir durch Dae| chat eee e ung ae 
rohte meer / als durch trocken land welches dle E. ede deu hee een ales wen ſeß denten n / 
e du n een ee e enfien r Da 
5 60! ta fe eben tage Amber gegangen waren, ger und be de e 1 ne er / 
31. Durch den glauben a ward die hure Rahab ’ dhider er 5 5 708 achtet der ſchande 
gahabs / nicht verloren mit den unglaͤubigen :/ da fie die kund⸗ nicht / und iſt geſeſſen zur rechten auf dem 


affter freundlich auffnam. 4 Daß Gott die Iſrgeliter 1255 
100 e 0 0 in das land Cauaan bringen / und ihnen ſtul GOttes e. A genannt weller nicht nur der erſte ge- 
ſelbiges underwerffen werde. * Jos. 6. 2 lunbgebracht mit den übri⸗ weſen / welcher die allervollfommenſte glauben lehre von unferer feligkeit durch 
Ben) gen einwohnern zu Jericho / die ſolches nicht geglaubt. ihne und chen e ee 0 kelog fir ein person eien A 
Sate, 32. Und was ſoll ich mehr ſagen? Die zeit würde ft glauben sen Op fe Büfhm atr Da al ene 
2 i ig ve ide v 
David/ mir Au kurt, wann Ich ſolte erzehlen von Gedeon | we e er die gihme verheiſſene ewige freude und berich 0 er⸗ 
3 und Barak / und Samſon / und Jephtha r / und nangen wöchte. e If darauff zu den böchften ehren erhaben worden 
Prophe. David r / und Samuel it und den Propheten. 3. Gedencket an denn / der ein ſolches widerſpre⸗ 
nie Sun, ng. f . uml. , . 11. chen von den fündern wider ſich erduldet hat / daß hf 
33. Welche haben durch den glauben ES, nicht in euerm muht matt werdet / und ablaſſet. Er 
nigteiche bezvoungen ı] gerechtigteit geuoütroine,ufsueyamunz um kanbaftesinden 7 i(oienud 
cket / die verheiffung erlanget ! / der löwen! 4. Dann ihr habt noch nicht biß aufs blut wider ⸗ ade, 
. | | | Landen! A 


9 


z £ 1 2 
i 


laden y ſtanden uber dem kaͤmpffen wider die ſuͤnde / 20. (Dann ſie mochtens nich lichen er⸗ 

ladenz / e nicht ertragen / was da ade 
AT en. geſagt ward / Und wann "ein thier den berg anruͤh⸗ tt 

mi) F. Und habt bereit vergeſſen des troſtes / der zufkete / ſolte es gefteiniget/ oder mit einem geſchoß er⸗ une des 

ien euch redet / als zu den kindern: Mein ſohn / achte ſchoſſen werden. . Erod. 19. 13. gefähes 

hen ind nicht gering die zuͤchtigung des HErrn / und verza⸗ 21. Und alſo erſchroͤcklich war das geſichte / daß 

er liebe ge a nicht / wann du von ihm geſtrafft wirſt. Moſes ſprach: Ich bin erſchrocken und zittere c.) 


Oder / Der vermahnung / d. i. habt euch ſo verhalten / als wann ihr ver⸗ Dieſes hatte Paulus auß alter tradition bey den Juden / od. ſchloſſe es au 
geffen hattet. 7 Prob. 3. 11. m Werde nicht kleinmuͤtig. denen umbitänden. o den Juden / od. ſchloſſe es auß 


6, Dann welchen der S Err lieb hat / den 22 Sondern ihr ſeyt kommen zu dem ber⸗ 
fob Ber et / Er ſtaupet aber einen jeglichen ge Jion / und zu der ſtadt des lebendigen 
ohn 


0 en er auffnärnt o. i Dann er thuts zu feinen e dem Rane n Nie 
ben. do Fur ſeinen fohn erkenn et. u der maͤnge vieler tauſend En 

7. So ihr die zuͤchtigung erduldete / fo erbeut ſich 3 t Ihr ſeyt e des H. ee beruffen 71 5 

eu N BHO als kindern: Dann wo ift ein fohn N den ee e welche durch den berg Zion und dieſtadt Jeru⸗ 


* Y 1 2 Mi . 
der vatter nicht zuͤchtiget a? p mit gedub / glauben und) 23. Und zu der Gemeine der erſtgebornen / leichen 


bee q Verſt. Dene er lieb hat / und deſſen beſſerung und heil die im himmel angeſchrieben ſind „ u nd Zu berkin. 
8 Seyt ihr aber ohne zuͤchtigung / welcher fie alle GOtt dem richter über alle / und zu den des g. 
In slide worden / fo ſeyt ihr baſtart e und geiſtern den vollfommenen gerechten / % 
nicht kinder. r Die nemlich kinder ſeind. Gott erweiſet ſich & a er H. a poſteln / welche zuer beruffen worden zur gemeinſchafft JEſu 

wie auchſgegen euch nicht als gegen rechtmäßigen kindern / ſondern als gegen e Foa 11 85 1 85 n Mi f 585 hy euen Teſte 

al 9. Auch fo wir haben unſere leibliche vätter zu 24. U Eu 1 85 15 es neuen Ceſta⸗ 

gala zücbtigern gehabt. und fie geſcheuet : Solten wir nue dan da A 92 955 11 0 5 

Yo dann nicht viel mehr underthan ſeyn dem geiftlichen gt 2 00 i ae g l a 

gung er⸗ Vatter u/ daß wir leben? t Gefoͤrchtet. get / und unſere fünden gekilget hat. b Nicht umb raach ruffet / ſondern umb 

dulden n e eee 0 1 und ewigen leben / durch] derſoͤhnung Eh ei 17 8 5 10 0 N 
ge 5 er uns aufferlege 4 25. (€ e zu aß r eu e ni f we erte u. verma⸗ 
10. Und d Haben ung gezüchtiget wenig s Sr da redet: Dann fo 25 110 auer daher 

tage nach ihrem düncken / Dleſer aber zu nutze / ſind / die ſich wegerten / da er auff erden redete / Viel ura. 


auf daß wir feine heiligung erlangen. jur fand» 
f In Bi leben / tee 9 1 a even nicht allneit gut / weniger wir / fo wir uns deß wegern / der vom him⸗ daft 
mel redete / e Was nemlich GOtt mit euch durch JEſum / den 


. keit im 
billich und heilſam ware. glauben / 


und dann 11. Alle zuͤchtigung aber / wann ſie da iſt / Mittler des Neuen Teſtaments geredet hat. d Neml. Gott durch Moſen. mit vor⸗ 


endlich / 5 b 1 57 i „ Ott durch Woſen. 
a. duͤncket ſie Be nicht freude / ſondern trau 2 Welches fiimume zu der zeit Die erde beweget be 
sungen rigkeit ſeyn Aber darnach wird fie geben Nun aber verheiſſet er/ und ſpricht: Noch einmal“ abend 


60 tes * * 0 4 80 A * 4 „ : 9 0 
möglich eine d es ar RE der wil ich bewegen / nicht allein die erde / ſondern auch Tan 
fend / nen, die og geubet und: den himmels. £ Als er nemlich das Geſa ze auff dem berge Si⸗ fable fie 


ah 
2 Berurfacher fie uns keine freude. a Wann wir durchs ereutz gedemuͤtigt! * nicht 
und gebeſſert worden. b Die neml. in unſerm gemuͤht fried u. freude erwecket. nai gegeben hat. Hag. 2.7. 8 Welches geſchehen durch allerhand ſtandhaff⸗ 


u 12. OArumb richtet wieder auff die läßigen han |aufertehungun denne leber Se Ct. ui“ dn ben ig bl 
fe dar de / und die müden knyee ] <Dienemlihdud) 27. Aber ſolches / Noch einmal / zeiget an / daß das 


neue ei» vieles und langwieriges kaͤmpffen find abgemattet worden / wie weiland in den bewegliche b ſoll veraͤndert werden als das gemacht 


nen muht ſchauſpielen der Griechen. 


13. Und thut gewiſſe tritt mit euern füſſen s / iſt / auff daß da bleibe das unbewegliche . 


1 h Neml. Die erde famt d lufft⸗ und, «bi i 
daß nicht jemand ſtrauche le wie ein lamer / fondern vergehen ME 5 on dritte e 


viel! eſund werde e. 4 Wandelt immer fort auf dem iu die Christen durch die predigt des H. Evaugelii berufen worden. 

ga 19 1 e Daß nicht jemand vom glauben abtrette / ſondern SE dent wir empfahen 00 unbe⸗ 

Mandbartig darin verbarre wegli eich / haben wir gnade / durch welche wir 
14. Jaget nach dem friede ? gegen jeder, ſollen GOtt dienen a / ihm zu gefallen / mit zucht 


und hertz 
zu faſſen 
und ſich 
zu be⸗ 


fleiſſen 


Ba man/ und der heiligung e/ ohne welche wird und forcht o: k Neml. Das him̃liſche. 1 Od. Behalten wir 
dell“ niemand den HErrn ſehenn. em. 12.1. die gnade/ indeme wir nemlich bep der Ehriftichen Religion ſcß und fandha , 


f Indeme ihr nemlich ſelbigen fo viel möglich zu erhalten ſuchet. tig bleiben. m Nach der fuͤrſchrifft des H. Evangelil. 
8 Du ihr möcht heilig und ohne fünde ſen. h Seiner freude und herr⸗ n Oder / Schamhafftigkeit. » Für Gottes ſtraffen. 


lichkeit in dem himmel geuleſſen. R 29. Dann unfer GOtt iſt ein verzehrend feuer». 
15. Und ſehet darauff / daß nicht jemand Got: 2 8 4. 24. % Ein ſehr ernſtlicher und 0800 5 192555 
tes gnade verſaͤume / Daß nicht etwa eine * bittere |funsfrecher ee. a Endlich 


wurtzel auffwachſe ! / und unfriede anrichte / und viel Das XIII. Capit 57 ere 


durch dieſelbige verunreiniget werden. Vermont e | allerha 
aD I i rn 5 ; 9 zu bruͤderlicher liebe und wercken / 173. wider hure. 
1 Die er nemlich allen bußfertigen und gläubigen in feinem A angetra rey und geitz / 4/5. zur beſtaͤndigkeit in der lehr / / 9. zur A, und 592 5 


gen hai. „ Deut. 29. 18. k Verſt. Der verfübrung zum abfall danckſagung / 13/16. und zu gehorſam ihr / 17 . 
16. Daß nicht jemand ſey ein hurer / oder ein und ann 6 . W d gehorsam ihren vorftebetn 17. Beſchluß ben nen 


gottloſer ! / wie Eſau / der umb einer ſpeiſe willen Be veſt in der brüderlichen "liches, Be 


gung 
geiſtlicher 
wacht⸗ 
barkeit / 


hingegen 
zu ver⸗ 
meiden 


di 1% Pr "Nom, 12. 10. ie ein Chri iſt⸗verfole 
ur underfcheid macht zwiſchen dem das heilig u. deme das gemein iſt. Gen. 25.35. N a a Die ein Chriſt dem andern als geiſt gungszeit 


bie ud] 17. { et aber / daß er hernach / da er den ſegen Ihe bruder zu erzeigen fchuldig iſt. (ee 8 a 
loſigkeit / Bl wolte / verworffen iſt a: Dann er fand kei⸗ 2. Gaſtfrey zu ſeyn / vergeſſet nicht / Dann durchſſend / as ; 


nen raum zur buſſe / wiewohl er fie mit thraͤnen daſſelbtge haben etliche / ohn ihr wiſſen / Engel+be, etre 
ſuchte a. Gen. 27.34. m Verſt. Von feinem vatter Iſaae / herberget b. 1. Pet. 4. 9. ＋ Gen. 18. 3. und 19. 2. liebe / 


der i t / daß Jacob den verheiſſenen ſegen erlanget habe / und vicht b Neml. Abraham und Loth. gaſtfrey⸗ 
gui ah as ihne ſelbigen wegnemme. u Obiwolen Eſau mit thränenan-| 3. Gedencket der gebundenen / als die mitgebun⸗ heit / 


. 755 „ ſegen widerrufen ſolte / konnte er es dene a / und deren ö die truͤbſal leiden R | als die ihr eg ö 


% . 
18. Dann ihr o ſeyt nicht kommen zu dem berge / auch noch im leibe lebett. umb des Evangeli wilen. gefauge. 
ein eu den man anrühren konnte e / und mit feuer brannte / t. neu dee weden. be gebunden an 


| 8 5 e Die auffer den gefaͤng nuſſen u h 

er at noch zurdem tunckel / und finſternuͤß und ungewit⸗ in REN I U e denen 

une al Erb. 51 „ Chile. e Nen. Sn. 4. Die Ehe foll ehrlich gehalten werden bey al⸗ arg. 

geltum 1 Erod. 20.29. q Wie geſchahe auff dem berge Sinai / das Ott fein®cfäs gabe | en e / und das ehebett unbefleckt Die hurer aber beit in 

fit. 19. Noch zu dem hall der poſaunen und zur ſtim und die ehebrecher wird Gott richten. conte / 

Ice me der wort / welcher ſich wegerten / die fie hoͤreten // z Die verheprabteten follen in der che keuſch und süchtig leben. And. Die 

bag daß ihnen das wort ja nicht geſagt würde. (4 6. Her wandel ſey ohne geſh , und laſſet euch ber e 

denen 1 Daß GOtt ia nicht feöf mit ihnen reden folte/ Exod. zo, 22. Der wandel fen ohne geiß / und laſſet euch ber tern 
m der | | . RR. 
12 7 f f 
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254 Vermahnung zu Chriſtl. Tugenden. Die Epiftel 
bofuuns Inügen an dem / das da iſt . Dann er bat geſagt / frucht der lippen / die emen Namen be 
lichen Ich wil dich nicht verlaſſen noch verſaͤumen: nen. den Herrn Ie ſum CHriſtum. Hoſ. 14. 3. 
e i Lebet und handelt alſo / daß ihr nicht nach groſſem überfluß trachtet / fon« k Bey Hoſea / Die kaͤlber unſerer lippen. I Loben. 


dern · euch mit der nohtdurfft vergnügen. k Mit dem das man gegenwärtig hat. ; - Shan, 
6. Alſo / daß wir doͤrffen ſagen / Der’ HErritftl 16. Wohl zu thun und mitzutbeilen ver⸗ aan en 


mein helffer / und m wil mich nicht forchten / Was geſſet nicht : Dann ſolche opffer gefallenſes wu 
ſolt mir ein menſch thun? Pfal. 118.6. Ott wohl. Sie pin 50. 13. und H. c., g. 
1 Verſt. Welcher almaͤchtig if und alles hat. m Od. Darumb. 17. Gehor chet euern lehrern n/ und folget rern ge 
leerer 7. Gedencket an euere lehrer / die euch das ihnen : Dann ſie wachen über euere ſeelen / pnden 
rb, wort Gottes geſagt haben / welcher ende als die da rechenſchafft dafür geben ſollen⸗ 
fen ſchauet an / und folget ihrem glauben nach e. auf daß ſie das mit freuden thůn / und nicht 
n Geprediget und ein gutes erempel fuͤrgefuͤhret / wie die Apoſtel und Andere. mit ſeuff zen:! Denn das iſt euch nicht gut . 
glaubens o Wie fie nemlich mehrtheil umb des Evangelii willen gelidten haben und der / Führern Verſt. In allem / das dem willen Gottes gemäß 
a geſtorben ſeind / und zwar mit groͤſter gedult und ſtandhafftigkeit. p Durch be⸗ n O Daß ie 15 cbt etwa Nach falsche lebt derberbeb were ſich — 
unveren⸗ haltung derjenigen lehre / die fie euch vorgetragen und geprediget haben. nden beſudeln. a Verf. GH und sh Herrn Jet Cris ken 
dend 5 IEſus Fee geſtern und heute / und on fie zu 845 i hat. x uber euern unglaub und ungehorfam. 
iu. fie ſelbige auch in ewigkeita. Id ſich ſelbſt jederzeit gleich / Iſt euch ſchadlich. je 
5 5 e 55 zeit Hr andern aber etwas anders. Andere verſtehen! 18. Baͤttet fuͤr uns. Unſer troſt iſt de r / daß wir baren 
durch JEſum EHriftunn die lehre Sui wie Col. 2. ein gut gewiſſen haben: / und fleißigen uns guten een 
ae, . 9. Laſſet euch nicht mit mancherley und wandel zu führen bey allen. . Dig wirenintich ge, MU, 
vertan Fremden lehren umbtreiben . Dann es iſt und unter amt getreulich verwaltet haben fahren 
daten in köſtlich ding / daß das hertz veſte werde / 19. Ich ermahne aber zum überfluß ſolches zu 
welches geſchihet durch gnade u / nicht 1110 ſpeiſe / thun/ auf daß ich aufs ſchlerſte IUIeDer Ai euch fomex., Nee 
davon keinen nutz haben / ſo damit umbgehen. a e een der be⸗ 
s Mit A und Alk bohren 05 die mean gelehret 20. Ott aber des friedens »/der von den beer 10 
Wie 3 ) riebe 7 i 
2 1 005 er alen iu. de un Randelndtigksr bewafıt und beveſiget a todten außgefuͤhret hat den groſſen aue 
gene eee dure der ee, Dutch) c bine 
be e d e der Juden / bey welchen ſich damals viel Ehriften ein- gen Teſtaments b/ unfern BErrn I Eſum / ran, 
funden / umb für Juden angeſehen / und dardurch von denen verfolgungen der Ju⸗ Weil er ein urheber iſt des friedens / den er uns fo ernflich recommen⸗ wunſch / 
den befreyet zu ſeyn. 7 Verſt. Keinen geiſtlichen oder andern nutzen / als daß diret hat / und insgemein alles guten / Jae. 1.17. 2 Zu dem underſcheld der daß ſie 


fie ihren leib ſaͤttigen. übrigen lehrern. 2 Der glaͤubigen. d Das Neue Teſtament / in weichem GOtt zu 


er uns verheiffen hat / daß er / iu betrachtung des leydens und blutigen todes allen gu⸗ 
IS: Bir haben einen altar Ai davon nicht macht CHriſti / 1 benan fünden vergeffen/ und uns das ewige leben ſchencken wolle / ten wer⸗ 
haben zu eſſen / die der huͤtten pflegen a, dafern wir von unſern funden ablafen/ und ein Chriſtliches hefliges leben fü. fern ſolle 
2 Verſt. Ein opſſer / dergleichen auff den altar gelegt / und darauff ver⸗ ren / wird genennt / ein ewiges Teſtament / weil ſolch Teſtament memalen machen 

ie brannt zu werden pflegten / eben wie das ſo man auff den tiſch legte / der fifch | auffhoͤren ſoll / wie das Alte / ſondern ewiglich waͤhren. 


tum und ſſelbſt genennet wird / 1. Cor. 10. 21. durch das opffer aber wird angedeutet der 21. Der mache euch fertig: in allem au; a 
einen IJEſu CHriſti. 2 Weder die Prieſter noch die uͤbrigen Juden. . 8 und eine 
g, 1, Dan welcher" thiere blut getragen wird durch ten werck zu thun feinen wilfen Lund ſchaf e 
den Hohenprieſter in das Heilige für die fünde v / fe in euch / was für ihm gefällig iſt / durch maynung 
derſelbigen leichnam werden verbrannt auſſer dem EſumCHriſt welchem ſey ehre von ewige, 
laͤger. Lev. 6. 30. b Das verföhnopffer des gantzen volcks und keit Zu ewigkeit / Amen. c Nuͤchtern. ne eriſe⸗ 


1 1 ; a 4 4 Darauß iſt abzunehmen / daß allein diejenigen wercke für gut zu achten / rung zu 
18 en 7 und des Hohenprieſters / Lev. 4. 11. und der gan aide den willen & Se: a gemäß kein. e Ob. Vernnttelft deſſen Lehreunplgut hal 


5 us / auff daß er heiliate geiſt / od. woran Gott gefallen hat in CHriſto / od. umb CHriſti willen. sen ſollen 
12. Darumb auch IeEſus / auff daß er heilig 3 


5 22. Ich ermahne euch aber / lieben bruͤder / haltet. 
das volck e durch fein eigen blut.“ bat er gelidten das wort der ermahnung zu gute: Dannichhabe 

b auſſen für dem thore. 5 A 8 15 445 1 be euch kurtz geſchrieben. Dieſen Sendbrieff / welcher voll 

© blaſſet un Sai 1 x 559 5 ge hen A uf ermahnungen iſt zur / daß de 18 glauben / ꝛc. ; 

u 23. Wiſſet / daß der bruder Tim mt ei⸗ 

„ ſer dem lager / und feine ſchmach tragen: 3. Wiſſet / daß Timotheus wiederſamt a. 


N nem be⸗ 
f Leyden daß man uns außſtoſſe auß den ſchulen / leyden wir umb CHri⸗ ledig iſt / mit welchem / ſoer bald kom̃et / wil ich euch richt vou 
„ [fi willen gern und williglich was er gelidten hat / ſolte man uns gleich ibme auß ſehen. 8 Neml. Von den banden / in welchen er zu Rom gelegen ware, 
„der ſtadt führen und ereutzigen. 


14. Dann wir haben hie keine bleibendes ſtatt / 24 Gruͤſſet alle euere lehrer / und alle heiligen». 
1 die zukuͤnfftige » ſuchen wir. Mich. 2. 10. Es arüffen euch die brüder auß Italia. 


— 


= 


Namen 


leyden / g V He und ſichere h Den himmel. 5 n hehe genen werden Geil fie CHriſtus erlöfet und|der Gare 
beraben| 15 30 laffet uns nunopffern Durch ihn i| Year su Denen mit einem yenigenmanhet, > Dance oat/.ibme denken In. 
dae das lobopffer BOtt allezeit / das iſt / die) 25. Die guade ſey mit euch allen / Amen 
oper An die Hebreer / geſchrieben auß Italia / durch Timotheum :. su 
Oris i Dieſe worte ſeind nicht von dem Urheber des Briefs ſelbſt / ſondern von jemand anders hinzugeſetzt worden / und zwar fehr unbedachtſam / dann weil Timotheus 
Bu ge⸗ damals / als dieſer Brieff geſchrieben worden / nicht gegenwertig geweſen / wie v. 23. geſagt wird / wie iſt er dann durch e geſchrieden oder geſendet worden! 
CCE'‚ũA᷑IiIff!! ͤ v . ͤ ERSTER STHHES 
1 Die erſte Epiſtel St. Petr 
een, Die erſte Epiſtel St. Petri. 
niemand D Je beyden Epiſteln St. Petri / ſam̃t der erſten St. Johannis / Jacobi und Judaͤ / werden genennet Catholiſche 
fan doc oder Allgemeine und Circular-Epiſteln / weilen fie nicht an gewiſſe Perſonen oder Gemeinden / ſondern an viele 
ſworauß Gemeinden zugleich / geſchrieben worden. Was dieſe erſte Epiſtel betrifft / fo hat fie St. Petrus / als ein Apoſtel der 
er, Beſchneidung Gal. 2. 9. geſchrieben / nach Einiger meynung Anno EHrifti 44. oder 45. oder / wie Andere wollen / viel 
& 1 ca ſpaͤter / an die hin 177 Der K bekehrten a 1 gehet ee Ins RER dahin / daß er dieſelben in dem 
i acht Chliſtenthum ſtaͤrcke / damit fie durch die erlidtenen verfolgungen ſich nicht von dem glauben abwendig machen laſſen 
bendenen [ondern ſtandhafftig bleiben / und ſich der trübfalen/ die ihnen umb CHriſti willen begegnen / erfreuen follen/ Cap. 1. 
oe, v. /e. und 4½ . Womit er viel heilſame Erinnerungen undermenget / und alle insgemein / wie fie der fünde und gott⸗ 
ten cin. loſigkeit abſagen / und hingegen einen heiligen wandel fuhren / Cap. 2. v. /. Ins beſondere aber / wie die undergebe⸗ 
ellen / ie 


— 

br 
> 
OS 
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— 


gen ſoll / 


Das I Capitel. | 

Gruß //. Danckſagung und vermahnung petri zur beſtaͤndigkeit 
im glauben der lehr des Evangelu / in vielen trubfalen/ z / 6. welcher 
auch die Propheten haben nachgeſorſchet / 10/12. und zu heiligem und 


Etrus ein Apoſtel JE CHrtſti⸗: Den ev, 
wehlten fremdlingen v hin und her in Pon; 
to / Galatia / Cappadecia / Aſia und Bi 


unſtrafflichem leben / 13/15 / weil ſte theuer erkaufft ſind / s / 19. und thynta e / Von Petro / und ſeinem beruff zum Avoſolat; ſihe ah 1 
zu brüberlicher liede / 22. GOttes wort bleibet in ewigkeit /2/25/1c. Matt. 4. 18. und 16. 18. Marc. 3. 16/16. 2 Denen gläubigen / the durch ! Ex bang 
. » \ vn N 2 — 5 r. k “ 2 
1 2 0 5 r ——— 
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Cap. I. St. Petri. Vermahnung zur Heiligung. 255 
die verfolgung zerſtreuten / theils von langen zeiten her in frem̃den laͤndern fich ſherrlichkeĩt aber i i j f m | 
en 5 ale 50 A i fr ſich Me 105 1 5 ei ne ſtuͤcken / als feiner aufferſtehung / himelfahrt / 


2. Nach der fuͤrſehung GOttes des Vatters / durch 
die heiligung des Geiſtes / zum gehorſam / und zur 
befprengung des bluts JEſu CHriſti a. Gott ge⸗ 
be euch viel gnade und friede e. dD.i. Die nach dem ewi⸗ 
gen rabtſchluß GOttes erwehlet / durch die wuͤrckung des H. Geiſtes Eräfftiglich 
beruffen und wie dergeboren / und mit dem blut Jef CHriſti beſprenget / oder 
durch daſſelbige mit Gott verſohnet find. Andere verſtehen dieſe worte alſo: 
Die nach dem willen und rabtichluß Gottes durch das wort des Evangelii / und 
die durch krafft des H. Geiſtes geſchehene wunderwercke zum Chriſtl. glauben be» 
kebret / und in den bunde Gottes aufg e noſmen ſind / welcher durch das blut JEſu 
CHriſti verfigelt und beſtaͤtiget worden / Hebr. 9. 18/2c. und 12. 24. 

e Gr. Guade und friede werde euch vermehret. So auch 2. Pet. 1.2. Jud. v. 2. 


3. ¶ Elobet ſey GOtt / und der Vatter un⸗ 
Je Gers Seren JEfu ( Sriſti · der uns 
und duch nach feiner groſſen barmhertzigkeit wieder: 


wareigeboren hat zu einer lebendigen hoffnung / 


} n es ze. beſtanden. Andere verſtehen es von dem leiden der 
glaͤubigen / das ſie umb CHriſti willen außſtehen / und ihrer kuͤnfftigen herrlichkeit. 


12. Welchen es offenbaret iſt: Dann fie habens ſund auch 
nicht ihnen ſelbſt / ſondern uns dargethan / Welches ae. 
euch nun verkuͤndiget iſt durch die / fo euch das E⸗ſuſte de. 


ren er⸗ 


vangelium werkuͤndiget haben / durch den beiltgenltäurenis 
Geiſt vom himmel geſandte / welches auch die En. u baben, 


gel geluͤſtet zu ſchauen s. 4D. 1. Durch die Apoſtel / welche 
den H. Geiſt vom himmel empfangen / Act, 2. 1. 4. Petrus wil ſagen: Es ſeye 
den Propheten geoffenbaret worden / daß ihre weiſſagungen von CHriſto nicht zu 
ihren eigenen / ſondern erſt in den zeiten des Neuen Teſtaments ſolten erfültet 
werden / wie dann auch geſchehen / und die erfuͤlung durch die Apoſtel verkindi- 
get worden. e Die geheimnuſſen des Evangelit find fo groß / daß auch die 
har ab ren und wuntjchen deren eine vollkommenere erfaunt- 

iu haben. Gr. heißt es / Izeaxurrev, e geluͤſte die Engel hinein zu ſchauen / 
und mag ſeyn / daß dem Apoſtel die Bundeslade / als ein fürbild Crit un fin 
ne gelegen / auff deren deckel zween Cherubim geſtanden / die ihre angefichter ge. 
richtet / als wann ſie dahinein haͤtten ſchauen wollen / Exod. 25. 20. Einige mey⸗ 
nen / Petrus deute abſonderlich auff die zeit der wiederkunfft CHriſti zum juͤng⸗ 


En eee JEſu 1 , ſten tage / NA denen 5770 deal iſt / Marc. 13. 32. 11 
Eph. 1. 3. £ Uns durch die auferſtehungJ 12. rumb / fo beaür f ’ { 
a" IJEſu CHriſti eine fichere und gewiſſe hoffnung uuſerer feligEeit gegeben hat. Der 3 D ö 0 gu tet Die lenden euers ge Jean, 


müͤhts / Seyt nuͤchtern e / und ſetzet euer che 


che ver⸗ 


hoffnung gantz auff die gnade / die euch angebotten manu- 
wird durch die offenbarung JEſu CHriſtis / feier 


Apoſtel gedencket der auſerſtehung JEſu CHriſti, weil dieſelbe das fundament 
iſt der gantzen Chriſtl. Religion / und ohne fie wir keine hoffnung haben koͤnnten / 
wie zu ſehen 1. Cor. 15.14 - 20. 


bini. 4. Zu einem unvergaͤnglichen und unbe, 


N 0 f Seyt fertig und bereit. Sihe Luc. 12. 35. Eph 6. 14. 
lien er. Rene ee EDEN EC V das be: ke geen un gie ee. a h Die en wieberfähren wird in der 19 
alten wird im himmel / euch / n i RES 928 
g Das ewige leben 42855 erbe geheiſſen / 1 ie Gott daſſelbige als 14. Als gehorſame kinder N | und ſtellet euch nicht zur hei⸗ 


feinen kindern gibet / Act. 20. 32. Gal. 3. 18. Eph. 1. 14/18. Col. 3. 24. 
Hebr. 9. 15. ein unvergaͤngliches und unverwelckliches erbe / weilen es beſtaͤudig 
bleibet / uns nimermehr entzogen wird / und nicht wie ein blumen⸗krantz ver⸗ 


gleich wie vorhin e / da ihr in unwiſſenheit nach denſ iet / 


luͤſten lebetet / 1 Neml. Gottes. k Vor eurer bekehrung 
zum Chriſtenthum̃. 


f 175 17 Na) DD ı/ der euch beruf; 
en m ili 
den / wie der gemeine wahn der Juden geweſen / die auf ein irrdiſches Reich des in allen eh ig ii a 1 
m Gottes und CHriſti JEſu. ö } | 
16. Dann es ſtehet geſchrieben: Ihr folt 
heilig : ſeyn / Dann ich bin heilig. 


Leb. 11. 44. und 19, ©, und 20, 27, 


17. Und ſintemal ihr den zum Vatter anruffete / 
der ohne anſehen der perſon richtet / nach eines jegli⸗ 


uns durch 
den glau⸗ 8 ; 
en ur bewahret! werdet zur ſeligkeit / welche zubereitet iſt / 
daß ſie offenbar werde zu der letſten zeit! / 

i Durch Gottes krafft werden die Glaͤubigen erhalten / Joh. 10. 28/ 29. 
1. Cor. 1. 8. und durch den glauben / in welchem ihnen Gott ſtandhafftigkeit 
Bid en 5 1 75 den a e ſie das I ſentlich 
und den Teu om. 6. 13/ 14. 1. Pet. 5. 9. 1. Joh. 5. 4. ntlic 8 ; 
mitgetheiſet an dem juͤngſten tage / Col. a 4 B05 J. 2. chen wercko / So fuͤhret euern wandel / ſo lang ihr hie 
erübfae 6. In welcher! ihr euch freuen werdet a / die ihr wallete / mit forchtena / a euch für kinder Gottes außzebet 


lenfrölich jetzt eine kleine zeit ( wo es ſeyn ſolla) traurig ſeyt | und ione euern Vatter nennet. i. Deut. 10. 17. Rom. 2. 11. Gal 2.6. 
machet / 8 5 Von euch eben ſo wohl / als von d i ie from̃keit er» 
in maucherley anfechtungen] 190. Zunelgen nen. Got. fett, euch nit mehr als Yan Haden leihen wurd. ei Die dee ae, 


m Gr. Freuet / dann gläubige kinder GOttes koͤnnen auch mitten in den | als fremdlinge / kebet; ſihe 2. Cor. 5. 16. und drunden Cap. 2. rı. 
q Daß ibr Gott nicht erzoͤrnet / Pſal. 2. 11. Phil. 2. 12. 


18. Und wiſſet / daß ihr nicht mit vergaͤng⸗ dau uns 
lichem ſilber oder gold erloͤſet ſeyt von euerm al 
eiteln wandel / nach vaͤtterlicher weiſe / durch 
Von euern fünden/ darinnen ihr gleich euern vaͤttern gelebet / und darein Cbriſtum 
ihr durch ide böfes exempel verfallen / oder auch / von den eiteln menſchen ſatzun⸗ verbinde / 
gen und traditionen der vaͤttern / der Phariſeern und Schrifftgelehrten / welche | 


euch von dem wahren verſtand des geſaͤtzes abgeführet / und zu viel ſuͤnden an⸗ 
laß gegeben. 


19. Sondern mit dem theuren blut Chri⸗ 
ſti / als eines unſchuldigen und unbefleckten 


s ir ar F lammes Joh. 1. 7. 1. Cor. 6. 0. und 7. 23. Hebr. 9. 14. 
und nun an ihn glaubet / wiewohl ihr ihn nicht fer f MED ohne mangel / dergleichen das Oſterlam̃ ſeyn mmäffen, 5 


het / So werdet ihr euch freuen eimit unaußſprech⸗/ Er». 12-5: 5 

licher und herrlicher freude / die meiſten der Juden / an 20. Der zwar zuvor verſehen iſt / ehe der welt 

welche e Ba fie adfer dem Joni ſcen land e hatten] grund geleget ward / Aber offenbaret u zu den let⸗ 
- en geſehen. Joh. 20. 29. 1. Joh. 4. 20. x . 1 0 

Spes eee ee glaubet / eich freust mit Pe 5 ſten zeiten 0 umb euertwillen, 8 5 00 16.25. Eph. 3. 2. 

. f ae ae sehe uhren: 0 4 In Mach erfaen 1 

9. Und das ende euers glaubens davon | ; nen / 1. Tim. 3. 16. 


x In der zeit des N. T. y Zu euerm und aller gläubigen heil. 
bringen; / nemlich der feelen »feligfeit. 21. Die ihr durch ihn⸗glaubet an Gott / der ihn 
n Ihr werdet bald die belohnung euers glaubeus erlangen. 


| ge aufferwecket hat von den todten / und ihm die herr⸗ 
x 0 5 ch leib . 7 
bie fee wid für den gansenmenfengenommen. 5 Heer lichkeit gegeben / auf daß ihr glauben und hoffnung 
ee) 10. Nach welcher ſeligkeit haben geſucht und ge⸗ zu GOlt haben möchtet ee Durch die gnade / die er euch 
daß die forſchet di 0 j j „erworben hat. a Sihe droben uͤber verſ. 3. | 
e » arnahstun) 22; UND machet Futbs euere fen im gehor. 
Götti ſam der warheit / durch den Geiſt / zu ungefaͤrbterſßer ar 


m. 25 die nt Aue Wehe ben 1 ſondern bruderlieb ö dh bt ch d i der b beit und 
\ auch ſe llaͤnger je mehr von dieſem geheimnuß zu erlehrnen gefu ja gar ge ·hruderliebe / und habt euch under einander ruͤnſti brüder 
durch die wuͤnſchet / die zeit der zukunfft CHriſti / durch welchen die ſeligkeit erworben wor- | . 2 gr 

den / zu erleben Statt , lieb / auß reinem hertzen! bo oder / Reiniget lebe 


Prophe⸗ den / zu erleben / Matt. 13. 17. Luc. 10. 24. 
e Durch den glauben und einen auffrichtigen gehorſam gegen dem Evange— 
lio / Act. 15. 9. d Der H. Geiſt iſt es / durch deſſen gnaͤdige wuͤrckung Be 
menſch glauben und dem Evangelio gehorſam leiſten kan / 1. Cor. 12.9. Dit. 3.5 


Rom, 12. 10. 1. Pet. 2. 17. e Ohne heucheley und fal it / in 
wahrer auffrichtigkeit des hertzen. 4 falſtybeit / ip 


23. Als dieda wiederumbgeboren ſind / nicht außſſace, 
vergaͤnglichem / ſondern auß unvergaͤnglichem ſaa⸗ Gone 
mene / nemlich auß dem lebendigen wort GOttes / enge 


das da ewiglich bleibet ». 1. Jh. 4.7. Kare 


f Sihe Joh. 1. 13. 3 Gottes wort wird genennet / der (name der Bi 
wiederaeb rt/ meil der menfch durch daſſelbige und die mitwuͤrckende gnade . 
— — 4 —•—i——k nn 


des H. 8 — 2 


trübfalen in dem HEren froͤlich ſeyn / Jac. 1. 2. *. Petr. 5. 10. 
n Wann es alſo Gottes wille iſt / und es euer heil erfordert. 


7. Auf daß euer glaube rechtſchaffen und viel koͤſt⸗ 
licher o erfunden werde / dann das vergaͤngliche gold / 
das durchs feuer bewaͤhret wird / zu lobe / preiß und 


ebre / wann nun offenbaret wird a JEſus Chriſtus / 
o Daurhaffter / beſtaͤndiger. p Der Apoſtel wil ſagen: Die verfolger 
ſmeynen / fie thun euch groſſe ſchmach an / aber dieſe vermeynte ſchmach / die ihr 
umb CHriſti willen ſtandbafftig erduldet / wird euch zu groͤſtem lob und ehren 
gereichen / Joh. 12. 26. Rom. 2. 7. 1. Cor. 4. 5. 4 Am juͤngſten tag / 1. Cor. 
1. 7. 2. Theſſ. 1. 7. 1. Tim. 6. 14. 


8. Welchen ihr nicht geſehen / und doch lieb habt / 


war / und zuvor bezeuget hat die leiden / die in 
CHriſto ſind / und die herrlichkeit darnaͤche / 


2 Wann CHriſtus ſolte geboren werden. a So wird der H. Geiſt genen ⸗ 
net / wei ler auch von CHriſto außgehet / und von ihme geſendet wird / Rom. 8. . 
ö Gal. 4. 6. Phil. 1. 12. b Durch deſſen trieb und eingeben fie geweiſſaget / 
5 2. Pet. 1. 21. c Das zukuͤnfftige leiden / und die darauff folgende herrlich⸗ 
keit CHriſti / Lue. 24 25-27. Der Apoſtel redet beydes von den leiden und von 
den herrlichkeiten CHriſti in der mehrern zahl / deren groͤſſe anzudeuten / und 


i weilen fein leiden nicht ein = fondern vielfach / au leib und ſeele gersefen / feine 


8 2 a ” . 
Vermahn. zur Hoffnung / Heiligk | | | | 
des H. Geiſtes / kraͤfftiglich erneuert und bekehret wird / Matth. 13. 24/2. „Exod. 19. 6. Jeſ. 61. 6. Apoc. 5. 10. Ihr zu EHrifto bekehrte Ju- 
Luc. 8. 11. 1. Joh. 3. 9. Jac. t. 18. h Beſtaͤndig erfüllet wird / und feie den koͤnnet euch aller dem volck Israel gegebener yortheilen noch mehr ruͤhmen / 


ne rafft und tugend immerdar behält. dann euere vaͤtter nach dem fleiſch / dann euch hat Gott nicht nur zu feinem irr⸗ 
24. Dann alles fleiſch iſt wie graß / und alle herr⸗ |Pibenvote/. ſondern zu feinen kindern in EHriſto erwehlet/ euch bat er alle zu 


iſtli Koͤni d Pri machet / euch heiliget d le d 
lichkeit der menſchen wie des graſes blume. Das |ieu wort und Geiß uch har er durch Das blut feines Sobns zu fenen eigen 


- 7 „ 7 tl in k 4 D b buͤl t d ch f d + 7 . 
graß iſt verdorret / und die blume abgefallen / dä Hie wehe /anacht, gerechtigteit/ güte/nuarbeit und barnahersigteif, 
Jef. 40. 6. Ecel. 14. 18. Jac. 1. 10. 1 Alle menſchen ſind ſterblich / x Gottes. „ Auß den irrthum̃en / aberglauben / unwiſſenheit / fünden 
und fallen dahin / wie das graß und die blumen verwelcken. und dem Reich des Satans / zu der ſeligmachenden erkanntnuß Gottes / zur hei⸗ 
25. Aber des HErrn wort bleibet in ewigkeit. ligkeit und hoffnung des ewigen lebens, Eph. 5.8. Col 1. 12/13. 
Das iſt aber das wort / welches under euch verkün⸗ 10. Die ihr weiland nicht ein volck waret / nun 
diget iſt k. Das heilige Evangelium. aber GOttes volck ſeyt / und weiland nicht in gnaden 
gr Ye — Itparet/nunaberingnadenfeyka. Neml. Gottes. Die 
Das II. Capttel. Hs Juden an Saul DO vol oeıweien, aber wegen 105 1 hatten 
FR 2 3 16 im: ie dieſes Namens ſich unwuͤrdig gemacht / und waren nicht heſſer / als die Hei⸗ 
V% Sen Bl name a he 
den das königliche Priefterthum/ 9/ 10, Wie ſie ſollen wandeln under en eee ö 
den Helden / 11/12. Gehorſam der oberkeit / 13/ 18, Leiden mit gutem IL. Lieben bruͤder / ich ermahne euch / algſiur ent- 
geroiffe/ 197/20, nach dent erwner i een. die fremdlinge und bilgere / enthaltet euch ange 


SS: leget nun ab alle boßheit / und allen be⸗ von fleiſchlichen luͤſten / welche wider die chen l. 


"56 


Der Apo⸗ 
ſtel ver⸗ 
mahnet 
Tu able⸗ 
gung al⸗ 

lerley un⸗ 
tugenden 


trug / und heuche ley / und neid / und alles aff⸗ ſeele ſtreiten bvb under den Heiden als frem̃dlinge wohnende / die ei 
terredend a Disie vermahnung fleußt auß deme / was ihr durch euern wandel nicht Ärgern/ fondern vielmehr ihnen ein gutes erempel 
n geben ſollet. Oder / Frembdlinge in dieſer welt / da ihr nicht lange zu bleiben habt / 

1, Chrom, 29. 15. Pfſal. 29. 13. und 119. 19. Hebr. 11. 13. f. Pet. 1. 17. 
Gal. 5. 16. Die ſeelen ins verderben und in die verdam̃nuͤß ſtuͤrtzen / 


Cap. 1. verſ. 22 / 23. gelehret worden / und wil der Apoſtel ſagen / Weil ihr nu 
wiedergeboren / Chriſten / und neue menſchen ſeyt / ſo gebuͤhret euch auch / einen 
neuen und gautz andern Bun I 11 50 un 2 ablegung alles neides / haſ⸗ I. b 
es / verleumbdungen / ꝛc. warhaffte bruͤderliche liebe zu erzeigen. . BEN: > 5 a 
b Diese ſünden haben infonderh: 6 das ha debe ger 1 12. Und fuͤhret einen guten wandel under . 
derlzeugniſſe Jer. 4. 18. und 6.7. Jeſ. 10. 6. Matth. 15. 7/ 8. 11. 13. \ t glaͤubi⸗ 
ee, Jer. 18.18. Lue. 11. 18. Rom. 6. 4. Eph. 4. 22. Col. 3. 8“ den Heiden / auf daß die / ſo von euch affter⸗ 5 
Hebr. 12.1. BE: reden / als von uͤbelthaͤtern / euere gute wercklesaut- 
be 2. Und ſeyt glertg nach der vernünftigen lauternſſehen / und Gott preifen / wanns nun an dene wan. 
ſekkaunt⸗ milch] als die jetzt geborne kindlein e / auf daß ihrſtag kommen wirds. Watt. 5. 16, Phil. 2. 15. 
Satt durch die ſelbige zunemmet d/ e Gleichwie die neugebor⸗⸗ 4 Gr. Am tage der heimſuchung / d. i. Wann Gott auch fie/ die Helden / 
worte“ u nen kinder begierig find nach der leiblichen muttermilch / alſo ſeyt ihr begierig. Mr gnaden heimſuchen und bekehren wird. And. meynen / der verſtand ſeys dieſer: 
wachs⸗ nach der geiſtlichen milch und nahrung des nn DT So 91197 auch 1 7 die ea 1 75 Juden der 12 95% wann die 
n N: Wie die ne ale 1 171 nung Gottes und en ſchuld erkennen / und fo wol von der Chriſtl. Religion / als auch on ele erst 
nn Chriſtlichen tugenden. 5 . nen / eine beffere meynung / als von andern euern landesleuten / faſſen mögen. 
| 3. So ihr anders geſchmaͤcket habt / daß der HErrſ 13. Seyt underthan aller menſchlichen ord⸗ 7 05 
freundlich iſt e / e Und ihr h ohne zweifel thun / nachde⸗ nung / umb des HeErrn willen es ſey dem egen at- 
ung me ihr einmal erkennet und erfabren habt / wie lieblich GOttes wort / und wie Koni 7 9 1 127% ler Obere 
ner füffe die perbeiffungen des Evangelii find. Vergl. Pal. 19. 17. und 34. 9. Könige tauche eee de 105 | 
ſgender 4. Zu welchem? ihr komen ſeyts als zu dem le⸗ zwar menfchen/ aber von Gott geordnet und gleichſam dazu erschaffen nor! x { 
Lift 


ic |hendigen ftein/ Der von den imenfchen vertworffei . me un bekblih, i 


aber bey GOTT i t er außerwehlet und koͤſtlich. nannten / Joh. 19. 15. Act. 17. 7. und Theodoretus dieſen Namen dem Känfer 
f Dem HErrn zz ii 8 Durch den glauben. h Sihe über |Caracalla gibet/ obwolen die Römer ſelbſt ab dieſem titul ein abſcheu . 
Yfal, 118. 22. und Matth. 21. 42 Roma Regis nomen erat invififlimum, fagf Erafmus Apopth. lib. V. Ind ein an⸗ 


5, Und auch thr/ als die Tebendige fteine :/ baut namen, . nk nperstori 
euch «zum geiftlichen hauſe / und zum heiligen prie⸗ erase. Die Künfere waren dauumalen Heiden“ und lehret hiemit 
ſterthum e / zu opffern geiftliche opffer / die GOTT 
angenehme ſind / durch JEſum CHriſtum a. 


Petrus“ daß man auch ungläubigen Obrigkeiten gehorſam leiften müffe/ in al- 
t f 
i D. i. Geiſtliche ſteine / nicht todte / ſondern lebendige glieder CHriſti. 


lem das nicht wider GOtt und das gewißen laufft. 
14. Oder den Hauptleuten / als den geſandten 
k Werdet je mehr und mehr erbauet. 1 So wird die Chriſtliche Kirch 
genennet / und damit von dem irrdiſchen Tempel zu Jerusalem underſcheiden. 


von thm / zur raache über die uͤbelthaͤter / und zu lobe 
. Di den fromen . h Den Am̃tleuten / Landpflegern / und andern nach- 

m Alle glaͤubige des Neuen Teſtaments find geiſtliche Prieſter / weilen fie geſetzten Obrigkeiten. i Das iſt zu verſtehen ent en Ai 
alle die geiſtlichen opffer ihres hertzeus / ihres mundes und ihrer bänden/ Gott allein / welche von dem Känfer geſandt 5 ab e 
dem Herrn bringen muſſen. Sihe auch verſ. 9. Apoc. 1.6. u. 5. 10. Mal. 1.11. beydes von den hoͤchſten und den mindern Obrigkeiten / welche alle von GOtt 

a a lee mingdn/ eee, Bann das der wille 8 he 
| vollkommenheit / und ankleben 

uicht 3 hallen Als durch Cbriſiun / der durch ſeinen vollkommenen verdienſt IS. Dann das ift der wille Gottes / daß ihr mit 
deren mängel erſetzet / darunib ftehet von den Patriarchen / durch den glauben wohlthun verſtopffet die unwiſſenheit der toͤhrichten 
menſchen / k Euch fo verhaltet in euerm gantzen leben / und in⸗ 


Can CHriſtum) haben fie zeugnitz uͤberkommen / durch den glauben habe Abel 
ſouderbeit der Obrigkeit ſolchen gehorſam erzeiget / daß die unglaͤubigen nichts 


ſein gröffer opfer gethan / als Kain ꝛc. ohne glauben ſeye es unmöglich GOtt zu 
gefallen / Hebr. 11. 2- 6/20. Sihe auch Hebr. 13. 15/21. ch radeln kö d 
an euch tadeln koͤunen / und mit ihren ſonſt gewohnten la | 
en müſſen ſonſt gewohnten laͤſterungen nohtwendig 


6. 127 Br 5 ae ee 2 ich 
ege einen außerwehlten koͤſtlichen eckſtein in Zion // 16. Als die freyen / und nicht als haͤttet i 05 
Und wer an ihn glaubet / der ſoll nicht zu ſchanden heit zum deckel der babe ice als die nch | 


werden, Pf. 118. 22. Jeſ. 8. 16. Rom. 9. 33. Matt. 21. 42. 1 1 Gott hat euch d . 
DE 2. GOttes!. hat euch durch CHriſtum zwar befreyet von der 


7. Euch nun / die ihr glaubet / iſt er Föftlich o/ Den 
unglaͤubigen aber iſt der ſtein / den die bauleute ver⸗ 
worffen haben / und zum eckſtein worden iſt / Ein 
ftein * des anſtoſſens / und ein felß der aͤrgernuͤße / 


o Euch wird er zu groͤſtem nutz und ehren gereichen. Rom. 9. 33. 
p Den unglaͤubigen aber / die CHriſtum verwerffen / giltet was Pf. 118.22. 
und Jeſ. 8. 14. und 28. 16. ſtehet / der ſtein den die bauleute ꝛce. 


8. Die ſich ſtoſſen an dem wort a / und glauben 
nicht daran / darauff fie geſetzet ſind . 


begierde 


zum ge⸗ 


mit an⸗ 
fuͤhrung 


m Deme ehre gebühret / und fo viel ihme gebühret/ Kottt, 12. 10. und 13.7. 
n Gr. Die bruͤderſchafft / d. i. die mange der glaͤubigen Chriſten / Rom. BL. 
Eph. 4. 3. Hebr. 13. 1. 1. Petr. 1. 22. 4 Den de en Klo) a 


eiten 
18. IHotgechte ſe 


wiſſens willen zu GOtt : das übel vertraͤgt / und ſei⸗⸗ 
det das unrecht, Ein Gott wohlgefälliges bing. 
20. Dann was iſt das für ein ruhm / ſo ihr umb 
b eiche leidet? Aber wann ihr umb 
wolthat willen «leidet und erduldet⸗ / das iſt g = 


e 


ſchlecht / das koͤnigliche des bunte 
des eig 


Cap. 273. 75 Petri. Pflicht der Manner / Weiber / ꝛc. 257\ 
bey BD y. t Neml. Bey Gott. u Unſchuldig / ohne daß ihr einer Gal. 3.28. <q Wo ſauck und wytracht in einer ehe iſt / da baͤttet man nicht 
1. es gefündiget, x Das übele tractainent mit gedult vertraget. fin de 0 OL Benzin an ns ann ice u 
. . > » ige übungen / nicht an die leſung und betrachtun ) 
were 21. Dann dazu ſeyt ihr beruffen / ſintemal nicht an die underrveifung/ermahnung: und auffergiehung der kuder / e. En 
vor das guch CHriſtus gelidten hat für uns / und 8. E Molich aber / ſeyt alleſam̃t gleich geſinnet / mit⸗ 
* 


5 1% rin a 5 / f wie: 
Sen uns ein fürbilde gelaſſen / daß ihr ſolt nach⸗ leidig / bruͤderlich / barmhertzig / freundlich. \verums 
EHrifi fi [ f > . ri Rom. x2. 16. und 15. 5. 1. Cor. 1. 10. Phil. 2. 2. und 3. 16. 
5 gen feinen fu 5 ſtapffen / 5 2 Das W 5 r Zur bruͤderlichen liebe geueiget. 5 

er ml. \ . x * N * x > 2 Thriſtl. 
der die Ehn Helge und beg erempel Chr Jeu, daß fin 9. Vergeltet nicht boͤſes mit boͤſem / oder u 
recht gehultig vertragen follet. . Jeb. 13. 15, Pöl. 2. 5. 1. Jh. 2. 6. ſcheltwort mit ſcheltwort / Sondern dar ⸗gedult u. 

22. Welcher keine fünde gethan hat / iſt auch gegen ſegnet : Und wiſſet / daß tr darzu beruf ae. 
kein betrug ın feinem munde erfunden / fen ſeyt / daß ihr den fegen beerbet a. Prov. 17. 11. u. 20.24. 
Jeſ J. 9. 2. Cor. 5. 21. 1. Joh. 3.5, Hebr. 7 26. 1. Theſſ. 5. 15. [ Wuͤnſchet euern beleidigern Gottes ſegen / und einen beffern 


23. Welcher nicht wieder ſchalt / da er ge⸗ ſinu. W 4 4 ae euere ae En und 5 iu big 

. f . u Auf welche weiſe auch ihr den ſegen es erlangen werdet. Dann 

fee Re nicht 88 85 er 11001 Er 1 T dosen dab 1 nen Beh 17 vergeben / a feine vergedung von 
ellet es aber de m/e b GOtt zu hoffen haben / ſo haben hingegen dieſenig en / welche ihnen verzeihen und 

) a Alß ob er ein dem h ei Inder da 15 NN het. fie ſegnen / auch der verzeihung und des Goͤttlichen ſegens ſich gewiß zu getroͤ⸗ 


& 2 ſten / Matt. 6. 14/15. 
den Teufel haͤtte / Matt. 26. und 27. Joh. 8. 43. b $ . 
Sie Dal. ee » Eott dem Henn. 10. Dann wer leben wil / und gute tage fehen/detlmiever- 


l trötet. 24. Walcher unſere fünde ſelbſt geopffert« hat an ſchweige feine zunge / daß fie nichts boͤſes rede / und o 
denk (einem leibe auf dei holtza / auf daß wir der fünde | feine lippen / daß ſie nicht triegen. 
lichen gabgeſtorben / der gerechtigkeit leben: / Durch wel 11. Er wende ſich vom boͤſen / und thue guts / Erne / 
fangen sches wunden hr ſeyt heil worden. ſuche friede / und jage ihm nach. 
laden. e Sihl dean be gc Gkriemen, Der loft gedencket ehe 12. Dann die augen des Herrn ſehen auff die ger 
und Nate 5 a die dene Sin 1 den de ale Seek feiner rechten / und feine ohren auff ihr gebaͤtt: Das ange⸗ 
wundm en eil die knechte / 10 etwan anch von 5 a 
felt Durden biebürch deſto mehr zur gedult beweget werden 1 oh ſicht aber des Herren ſihet auff die / die da boͤſes 
25. Dann ihr waret wie die irrende ſchaafe e thuns⸗ Dieſe v. 10/ 11/12, find genoinen auß Pal. 24. 13 - 17. 
Aber ihr ſeyt nun bekehret zu dem hirten und Bi- alwo man die erklärung nachfchlagen kan. i 
ſchoffe euerer ſeelen h. g Ohne rechte / getreue Hirten. S. Jeſ. 5. 6. 13. Und wer iſt / der euch ſchaden koͤnnte / ſo ihr 
h EHrifto/ deme ihr / ungeacht euers niedrigen ſtandes / liebe ſchaͤflein ſeyt / DEM guten nachkommet . y Niemand kan fromen leu⸗ 


und der für euere ſeelen getreulich ſorget / Joh. 10. 11. Hebr. 13. 20. ten an ihren ſeelen ſchaden / und auch in dieſem leben wenden fie durch ihre faufft- 
III ———ů———————ĩ—j—rTĩĩ—ů —ꝛ„—ᷣx — mußt / gelindigkeit / und liebreiches verfahren / viel übel von ſich ab / entwafnen 
Das III. Capitel. ihre feinde / und machen ſich dieſelben zu freunden ferners 


a it wil⸗ 
Vom gehorſam und ſchmuck der weiber / 1/3. und am̃t der maͤn⸗ 14. Und ob hr auch le det um gerechtigeeit wil u gefros 
ner / 7. Wo a 1 5 wercken, 8/ 11. Gedult im een 13 = len / ſo ſeyt ihr doch ſelig. Foͤrchtet euch aber für ihrem augen 
DerApo⸗ 1 ne Die Zauffe ein gegenbild der erlöfung trotzen nicht / und erſchrecket nicht = Matt. 5. 10. b 
e, 5 1 x [ ichen follen die weiber ihr n ech ene de ec cee ed 
8 Eſſelbigen gle ihre m wollen. Oder wieſt 8.0.12, 
maͤnnern underthan ſeyn / Auf daß auch die / 15. Speiliget aber G Ott den H Errn 1 e 
ſo nicht glauben au das worte durch der wei, herben: Set aber allezeit bereit zur verant⸗ 
® wortung» jederman / der grund fordert / der 


munen el 2 18. Ch... Oi e 5. e Jiniſde oder Yednifhemänner. hoff nung / die in euch iſt / und das mit ſaufftmüͤh⸗ 
b Des Evangelii. c Db fie ſchon durch die predigt des Evangelli zum tigkeit und forcht a / Jeſ. 8. 13. a Dadurch daß ihr ihme 
ö b N a f kindlich vertrauet / ſtei et / und nimmermehr von ihme abtruͤnni 
CJJ%% / M- ,,... 
4 . . Nicht einem jeglichen ſp . 7.0. egliche 
2. Wann ſie anſehen euern keuſchen wandel in Richter / der ſolches zu fordern befuͤget iſt. d Ohne bitterkeit / un mit ei⸗ 
der forcht a / d Ju der forcht Gottes / und ehrerbietigkeit gegen] Ver a 0 0 eee wie CHriſtus gethan / Joh. 15. 20. 
+ 3 21. reſpe 5 > 

zum ihnen / als ihren ehemaͤnnern. 16. Und h bte ei g d { 
nn ; 0 abt ein gut gewiſſen / auff daß die / fo 
bat den 3. Welcher geſchmnuck⸗ ſoll nicht außwendtg ſeyn von euch affterreden / als von uͤbelthaͤtern / zu ſchan⸗ 

labes / init haar flechten / und gold umbhaͤngen / oder kleider: 


I anlegen), e Fuͤrnehmſter ſchmuck / auf dene fie am meiſten ſehen. den werden/ daß ſie geſchmaͤhet haben euern gu⸗ 


len / * So 2.9. f Verſt. e köſtliche ſchdesy 6 ten 1 ‚greife % e Behaltet. 
4. Sondern der verborgene menſch des hertzen um 2. 1. Pet. 2. 1/15. 
verruͤckt e mit ſanfftem und ſtillem geiſte / Das iſt ihr ben ee bat en 1 he, 
koͤſtlich fuͤr GOtt n. g Der innerliche / beſtaͤndige und geiſtliche 0 9 Is 
ſchmuck der feelen/ ſo da beſtehet in allerhand weib-und Chriſtlichen tugenden. wegen '. 1. Pet. 4. 15/ 126. 3 1200 
h Die menfcben halten vel auf dem Aufferlichen fomuet des lebe aber fu: 18. Sintemal auch CHriſtus einmal fuͤr unſerſi 


nach dem Gott if nur die zieraht der ſeelen koͤflich / und ihme angenehm. - 1 8 Dane: 


“om weiber geſchmücket / die ihre hoffnung auf GOtt auff daß er uns GOtt opfferte r / und iſtgekoͤdet nach ea 
Staaten] und ihren männern underthan Ba dem flefch s/aber lebendig gemacht Durchden geit us“ 


k s löfuna 
ments / d f 11511 1 Rahel / Hanna die mutter Samuels / Abigail / Eſther e > 1 1 5 auer 1 ee e nn 5 We 
infonder- [UND fehr iel andere. 3 1. Tim. 3. 16. h Durch krafft feiner gottheit / Rom. 1. 4. Hebr. 9. 14. 
bar dee 6. Wie die Sara Abraham gehorſam war / und 19. In demnfelbigen : iſt er auch hingegangen / 


ſertzmut⸗ Jg; 5 2 
faba bhieß ihn Herr t / welcher tochter ihr worden ſeyt / und hat geprediget den geiftern im gefängnuͤß / 
ſo ihr wohl thut / und nicht fo ſchuͤchter ſeyt !. i Nach ſeiner gottheit. k ChHriſtus hat durch den Noah den leuten 
Gen. 12. F. und 18. 6. und 20. /c. + Gen. 18. 12. der erſten welt die buſſe geprediget / deren geiſter oder ſeelen aber / wegen ihrer un 
k Geiftliche töchtern/ dann wie Abraham ein vatter aller gläubigen maͤn⸗ bußſertigkeit / anjetzo in dem gefängnüß der hoͤllen find, And. geben das Griechi⸗ 
nern / alſo kau Sara eine mutter aller gläubigen und fromen weibern heiſſen / ſche Mreurarıs iv gu alfo/ die wachtgeiſter / und meynen / der verſtand feye 
Rom. 4. 16. I Durch weibliche bloͤdigk it und forcht euch von dem Ehriften» dieſer / CHriſtus feve nach feiner Gottheit gleichſam vom himmel herabgefahren / 
hingegen thum̃ und einem gottſeligen wandel nicht abwendig machen laſſet. begleitet mit den H. Engeln / welche der fromen waͤchter ſind / und habe gepre⸗ 


die mam. . Eſſelbigen gleichen ihr maͤnuer / wohnet bey diget durch Noah / denen / die doch nicht geglaubet / v. 20. er 
ver Open „mit vernunft / und gebet dem wel, . 20, Ole etwan nicht glaubten da GOtt etus ae 


vernuͤnff⸗ rettu 


g N s harret a / und gedult hatte zu den zeiten Noe / Naa 
tem a biſchen / als dem ſchwaͤchſten werckzeuge / feine eh, ma b f | ind 
al ren re / als auch miterben der gnade des lebens? / Auf da man die Arche zurüftet/ in welcher weng (dae, x 


abe daß euer gebätt nicht verhindert werde. macht) feelen behalten wurden durchs waſſer.⸗ 

6vZp ß da a on, Knie. 
ran e e ee ae e 
„„ af dr durch jenes bedeuten ft» ict das dl, ge 
p Der ewigen ſeliakeit / welche die weiber / ſo wohl als die männer / erer⸗ 1 ſen“ 


ben werden / dann in CHrif iR weder maun / noch weib / fondern fie alzumal thun des unflats am fleifch af ſondern der bund ei» 


1 a VT 


A 


nes guten gewiſſens mit GOtt / durch die auffer⸗ G 


ein gegenbil h ehr 
Arch ein mittel geweſen der erhaltung Noah und der ſeinen. Nicht die äuf- 


ſeclen durch CHriſti blut und Geiſt. t Oder / Die anforderung / frage eines 


in einem guten gewiſſen dienen wollen? Und wil der Apoſtel ſagen / Diejenigen / 


welche diß ihr verſprechen und tauffgeluͤbde halten / die koͤnnen ihrer erloͤſung tragen mogen: . Zim 


welche uns verſichert / daß er das werck der er loͤſung zu gutem genuͤgen feines 
him̃liſchen Vatters vollbracht habe. 


1 die gewaltigen / und die kräfften:, und ſtandbafftigkeit bewaͤhret werde / 1. Cor. 3. 13. 1. Pet. 1.6/7. lüunder⸗ 
uu n Engel. Sihe alten: 21. Col. 3. 1. 13. Sondern freuet euch daß ihr mit CHriſto af 

leidet; / auf daß ihr auch zur zeit der offenbarung 

Das IV. Capitel. feiner herrlichkeit⸗ freude und wonne haben moͤget. 


ereutz und anfechtung / die fie als Chriſten leiden / 12 / 14/16/19. 


lldten hat / So wapnet euch » auch mit der ein Geiſt der herrlichkeit und GOttes iſt / ruhet 
1 2 0 472 c 
leidet a / der hoͤret auff von ſünden / a Anfeiner menf- 11 in Ae Sn eis 


chen Religion willen. b Der H. Geiſt wird nimmer von euch weichen / ſon⸗ 
dern in aller verfolgung euch ſtaͤrcken und troͤſten / und dermaleins im himel herr⸗ 


lich machen. e CHriſtus / oder der H. Bei 


ſelbſten nicht auß / oder es iſt eine art zu reden / Araxſinueis genannt / deren 


Heidniſchen laſtern ergeben geweſen / ja ſie hatten es zuweilen aͤrger ge⸗ 


fet in daſſelbige wuͤſte unordige we ſen und laͤſtern / 1 Wann ſrom̃e Chriſten fo fe leiden muͤſſen. 


welche 
CHriſto 
umb ihr 


dem menſchen am fleiſch / aber im geiſt GOtt leben o. 


die ſeelen erhalten wurden. Und iſt hierauß zu fehlieffen/ daß nicht alle damals mit gebaͤtt und gruß / 10/ 13/18. 


net ins So ſeyt nun maͤßig und nüchtern zum gebaͤtt. 


beſond de der welt ruͤcket herbey. Etli ö f 
eſondere p 9155 e der we 1 et herbey. Etliche legens auß von dem ende und ( { chke it / die offenbare ; 2 den ſolle: Lehrer und Pres meinde, | 
3 8. Fuͤr allen dingen aber habt under einander etz diger. S. Art. 20. 17. Tit. 1.3. b Der ich mit ihueneinerley Art bediene. recht zu | 


es willig und gerne. 


ten haußhalter der maͤncherley gnaden 
ttes r. Rom. 12. 6. T1 Cor. 12. 4. 


und hertzlicher begierde nach ihrem heil. 7 


GOrr darreichet“ Auf daß in allen dingen 


Verfolgung gedultig zu leiden. Die I. Epiſte 
Ott gepreifet werde / durch IE 
ſtehung IEſu CHriſtle 5 Gr. Deffen een der Arch) chem ſey ehre und gewalt von ewigkeit zu ewigkeit / 
gegenbild / nemlich die tauffe/ uns jezt auch erkaltet. Die kauff wird genennet Amen. : Iſteinem das Lehr am̃t anbefohlen / fo lehre und predige er 

d der Arch / weil fie ein Saerament iſt unſerer erloͤſung / gleichwie die das reine wort 0 Otte mit fleißy ehrerbietigteit und andacht / wie fich in ein en 
ferliche waffertauff machet eigentlich ſelig / ſondern die innerliche reinigung der ee, 9 0 1 Pi 1 


g RR RE z je und krancken iſt. Von folchen pflegern ſihe Act 6.2/ 3. 1. Tim. 3. 8. 
guten gewiſſeus / ꝛc. vermuhtlich wird gefehen auff die gewonheit / da man die t Mit allem fleiß und eifer / nach der von Gott ihme verliehenen gnade / 
täufflinge gefraget/_ ob fie dem Zeuffel und der welt aoſagen und hinfort V Ot, ch von feinen eigenen mitteln / die ibme Gott beſcheret / fo viel dieſelbigen er⸗ 


ſum EHriſt / Wel⸗ 


6.16. 
verſichert ſehn. ( Wir werden felig durch die aufferſtehung JEſu CHriſti / 12. gar lieben! laſſet euch die hitze o/ ſo euch beget 
et / nicht befrem̃den / die euch wiederfaͤhret / can 
22. Welcher iſt zur rechten GOttes in den him daß ihr verſuchet werdet / als wiederführe euch ek aden 
mel gefahren / und find ihm underthan die Engel / was ſeltzames / u Der verfolgung. 


Wie man die lüften des fleiſches ſoll bezwingen / 172/ 3. Wachen Gemuͤrdiget werdet / umb ſeinetwillen / und nach feinem exempel zu leiden / 


e 8 53 in] Matt. 5. 12. Act. 5.41. 2 Am juͤngſten tag / da er als der Richter der welt 
zum gebätt / 7. Haufhalter der gaaden GOttes / 10/ 11. Gedult inn groſſer herrlichkeit erſcheinen wird / Matt. 25. 31. 2. Theſſ. 1. 7/8. 


14. Selig ſeyt ihr / wann ihr gefchmähet wer, 
Eil nun CHriſtus im fleiſch⸗ für uns ge⸗ det Aber Na 91 Eisel, 10 5 Geiſt / 


ſt. 
bat. Dom. 6. a 15. Niemand aber under euch leide als ein mor⸗ erde 
2. Daß er hinfort / was noch hinderſtelliger zeit der / oder dieb / oder uͤbelthaͤter a / oder der in ein fremd Iniemand 
lin fleiſch iſte / nicht der menſchen luͤſten / ſondern am̃t greiffete. 4 Schet zu / daß ihr nicht folche ubelthaten bege⸗ Abeltha⸗ 
* . « — — — b t b d Il ” 5 — 27. — d 
%% Sabre! bie ie he ms ( 


lebens. + Rom. 14.748. 2. Cor. 5. 15. Gal. 2. 20. oder / ſich eie umu l 
e unzimliche gewalt und auchoritaͤt nimmet / ander leuten thun und ben ſolle / 
3. Dann est genug / daß wir die vergangene | taten außzuforfchen/ und 1 cenfirenund ln kadeig ö 


„zelt des lebens? zubracht haben nach Heidniſchem 16. Leidet er aber als ein Ehriſt !? / fo ſchaͤme er 
willen e / da wir wandelten in unzucht / luͤſten / trun⸗ fi nicht / er ehre aber GOtt sin ſolchem fall. 
ſckenheit / freſſerey / ſaufferey / und greulichen abgoͤt . grau ſch and dane gtaubens und der goktfeigteit wien. ö 
ſtereyen n. ; Vor unſerer bekehrung. Petrus ſchleußt auß demuht fich 7 Dann es iſt zeit h / daß anfahe das ger a ur 
fich die Prediger noch heut zu tag zu bedienen pflegen. _g Petrus ſchreibet an richt an dem hauſe i Gottes. So aber IU ſticht an 

die Juden / aber dieſelben waren vor ihrer bekehrung zum Chriſtenthum allerhand erſt an uns / was wils fuͤr ein ende werden 28 Far 
macht / als die Heiden. Gihe Jer. 2. 10, und 18.13. h JInsgemein sinn die mit denen die dem Evangelio GOttes 5 11 


Juden / ſint der Babyloniſchen gefaͤngnuß / der abgoͤtterey nicht mehr ergeben ge⸗ 1 . 
weſen / aber doch find ihro viel darein verfallen / die under den Heiden gewohnet / nick g laube nt 0 h Jetzt iſt die zeit der verfolgungen, lf a 
und zudeme waren under ihnen viel Proſelyten auß den Heiden / die hernach zur i Der Kirchen/ 1. Tim. 3. 15. Vergl. Jer. 25. 29. und 49:12, übelthä⸗ 


Chriſtlichen Religion getretten / und auff welche Petrus alhier inſonderheit k Was werden dann diejenigen zu gewarten haben. 7 Luc. 23. 30. 


deuten kan. 3 18. x . 
4. Das befrem̃det fie / daß ihr nicht init ihnen lauf; 50 Weil dengel ne ! ſchwarer 


5 i Die 90 baer ee nd de ae 3 n Be eg gericht wird über die unbußfertigen und ungläubigen ergehen. ee 
n e cane bem site ala und die Chriſtliche i IQ, 0 ſollen in 1 0 ae 2% * 
eligion / als wann man dabey keine freude haben doͤrffte. es wi en / ie 0 en i m ihre ee en efeh⸗ 
5. Welche werden rechenſchafft geben a dem / der fen, als dem treuen Schoͤpffer in guten 
bereit iſt zu richten die lebendigen und die fodtent. werckenn n Welche umb der warheit und gerechtigkeit willen ver⸗ 


m mb ibre greuel und läfterungen, f At. 10. 4. 2, Zim. 4. 1. folgung leiden / die ſollen in der gottſeligkeit und guten wercken ſtandhafftig be⸗ 
6. Dann darzu iſt auch den todten das Evange⸗ harren / ſich in bas e ichen dem tollen Gottes 115 ubm gel 


ö 5 len / ibmie ibre feelen befehlen / und fich verſichern / daß wis d 
Kim verkündiget »Jaufdaßfie gerichtet werden nach | nrnesrigumerifet ber aer fie uch erhalten and ni felg machen werde 


n Auch denen / die nunmehro todt ſind / der wille GOttes und die verheife Das V. Capitel. 


durch Noah den leuten der erſten welt die buſſe und das Evangelium geprediget Wie die Hirten CHriſti heerde ſollen waͤiden / 1//3. Die jungen de 
worden / auf daß / wann ſchon die leiber in der fündflut zu grunde giengen / dennoch alten ſich ee UL Mi sn Teufel Wiberſehen 


ertrunckene ewig verlohren worden / ſondern ihro viel ſich noch bekehret und die N * 
ſeligkeit erlanget haben. Vergl. droben die Gloß über Cap. 3. 19 Je Elteſten a | ſo under euch ſind / ermahne * 
ich / der Mitelteſter v / und zeuge der leiden / en 
die in C Hriſto ſind / und theilhafſtig der herr ⸗ die de 


| 5 . . N So redet Petrus auß demuht und mit wahrheit / dann obwohlen er das hohe am̃t 
105 beine ne brünftige liebe / Dann die liebe bedecket auch aan A weſen e ul e h 2 
Iger lie x y 3 ium CHriſti zu predigen / und fuͤr ſeine Gemeinde zu ſorgen. c Der i 
8 der fünden mange. Wen 100. 12 eee Leiden EHrifti und feine Verklärung auf habor mit wild gehen e g 


Seyt gaſtfrey under einander ohne murmelna / auß ſeinem munde mit meinen ohrengehöret habe / zu welch einer uͤberſchw, 
2 a 9 AR, 3. a q£affet es euch due 1 / 1 lichen herrlichkeit er nach feinem leiden wurde erhaben werden. en St, 


, } a 7 * ＋ 9 d * N 5 2 
10. Und dienet einander / ein jeglicher mit bien dd der i a Ä 
der gaabe / die er empfangen hat / als die gu⸗ hen | illiglich / ni ſchaͤnd⸗ 
| ven] ſondern williglich / nicht umb ſchaͤnd⸗ 
ichen GESUNDE willens/ ſondern von her⸗ 
: ten grund / 4 Eneiget euch als rechtſchaffene Seelenhirten / 
„II. So jemand redet / daß ers rede als En 5 ne 14 1 55 rd retten om: 16. . = 
samen: 905 N RE une ge e 5 0 In 1 Be 
ERBEN ae 02 Wi r gethan Eiech 34. 2/ K. Sihe auch Jud. v. 12. h Aub liebe zu der Ge * 


N a 


x Euer glaub / gedult int 


a Umb der Chriſtli⸗ 


ter ein 
och viel 


chen * ſurtbeil 
m Wie viel ein ſchwaͤrer werden 


zung 


aͤiden / 


ak 


u 7, 7 hie a 


u RE ET St. Petri. Pflicht der Alten und Jungen. 250 
3. Licht als die übers volck herrſchen / wiſſet / daß eben diefelbige leiden über euere brüder 
ſondern werdet fürbilde +der heerde / in der welt gehen a. In feſtem vertrauen auf Gottes gnädigen 
i Uber ihre Zuhörer und Gemeinden. Gr. Tar Area, ber die looß / beyſtand. Sihe auch Eph. 6. 16. Jac. 4.7. u Troͤſtet euch damit / daß ihr 
oder erbtheile. So it ehemals das Judiſche volck genannt worden / Deut. 4. 20. es nicht alleine ſeyt / die der Seufel durch leiden und verfolgung zum abfall brin⸗ 
und 9. 29. Und nun trägt die Chriſtliche Kirche den Nahmen des Erbtheils gen wil/ ſondern daß euere bruder und MitChriften aller orten in der welt es 
Gottes / weil Gott ihre Glieder zu ſeinen Kindern und Erben angenom̃en hat.] nicht beſſer haben / beydes euch und ihnen aber es an Gottes bulffe und troſt 
Sihe auch 2 ER 9. 25. 2. 72 5 eg 1. Pet. 5 ee I. 1. 8 nicht ermangeln wird. b 
i 2. Cor. 1.24. b 1702. be 2.5. 2 ia 12 | 10, Er Gott aber aller gnade / der ung beruffen 
damit ſie ö . ö ; x worauff 
aan, 4 So werdet ihr / wann erſcheinen wird hat zu feiner ewigen herrlichkeit in CHriſtoſſeſ ar 


5 * ir 0 ö el m 
gelben, der ertshirte die unverwelckliche kron der. Jſu / derſelbtge wird euch / Die ihr eine kleine zeiten 


ve | erſe | { einem 
ehren ‚empfaben. weil er ein Hirt nicht nur der ſchafe / ſondern leidet vollig bereiten) ftäreten) kräfftigen / gründen 4 lee 
langen auch der hirten felbften iſt. Heiſſet fonften der gute Hirt / Joh. 10. 17. und der. u And. Wolle euch / nachdeme ihr ein wenig gelidten habet dc. 2. Cor. 4.17. glaubi⸗ 
mögen / |sroffe Hirt der fchafen/ Hebr 13. 20. 1 Die berrüche belohmung eurer ar⸗ beharren / und Hide dit den d feiner weiß eden ibe biß ans ende feel gen, 
2. an dieſbeit in dem huammel, Sihe auch 1. Cor. 9. 25.2. Tim. 4.8. 1. Pet. 4. Jac. 1. 12. harren / und CHriſto iß in den tod getreu verbleiben moͤget. 
jungen/ F. DeElſſelbigen gleichen / ihr jungen / ſeyt under II. Demſelbigen ſey ehre und macht von ewig⸗ 
9 5 8 10 0 u ter loc ſeht under d keit zu Our n en re 
icke \underthanm/ und haltet feſt an der demuht: Dann 12. Durch euern treuen bruder Silvanum⸗ dale 
dent (5 Ott widerſtehet den hoffaͤrtigen / aber ich achte⸗) habe ich euch ein wenig geſchrieben / zu 
den dem übrigen gibt er gnaden. deen eh 55 100 zu a 115 das die rechte gnade 
gen habt die alten in ehren / folget ihren vermahnungen / und hingegen ihr alten es b arinnen ihr ſtehete. : Sihe 1. Theſſ. x. r. 
15 15 — 815 ee dee 125 nor . En : Durch Silvanum / dene ich fuͤr euern getreuen bruder halte. 
Der rechte 


wahre glaube. Welchen i fn ' 
und 14. II. „ * 


6. So deinuͤhtiget euch nun under die gewaltige , 13. Es gruͤſſen euch die / die ſam̃t euch außerwehlet 
hand SOttes o / daß er euch erhoͤhe zu ſeiner zeit. ſind a zu Babylontae / und mein ſohn Marcus. 


/ ; d Alle gläubige Chriſten. e Dadurch haben viel der al 
*Jac. 4. 10. o Unterwerffet euch dem willen und der regierung des all⸗ 5 ! iel der alten und neuen 
mächtigen 8 Ottes / mit demubt 115 gala heit „Job. 700 arg 22. Außlegern die ſtadt Rom verſtanden welche theils wegen ihrer herrlichk eit / theils 


5 | mi / 
nnn .. Dan Derunder 
ſenheit / get fuͤr euch v. p Sihe Pal, 37. 3. und 55. v. 23. Sap. 12. ſchrifft eines Briefs die man einfältig und deutlich zu ſtellen pfleget/ Petrus ei⸗ 
verf. 13. Matt. 6. verſ. 25, Luc. 12. 22. 
. an ale 8. St nüchtern und wachet a dann 
. d. euer wider ſaͤcher / der Teuffel / ge⸗ 0 ME: 
nagı. Det timbber +wnie , An Jul db. Ko oe. WR Jo Beuln de saca Aomı 
ſuchet / welchen erverfcehlinge.e 2 Sihe Matt. Frier. | 
VVV 
* € . dv Pic „I. * * 2 „I2. 10. 
5 1 Job. 1. 7. und 2. 4 Lue. Pr 31. ö D. i. In die fünde/ und durch gene n ſey mit euch allen / die in CHriſto 
muB Mur arm nen. Rom. 16.6. 1. Cor. 16.20. 2, Cor. 13.12. 
9. Dem widerſtehet veſt im glauben; / Und T xesticafene Chriſen. 5 
Ende der erſten Epiſtel St. Petri. 


Die andere Epiſtel St. Petri. 


lobprei- |@ 


2 


u. einigen 
gruͤſſen / 
E 


f berrlichkeit / 2c. d. i. zu dem ewigen leben / und zu einem tu 
Das J. Capitel. als dem mittel das ewige leben in EHriſto zu erlangen. i 


Vermabnung daß der glaube mit guten werden gejieret we 4. Durch welche runs die theuren und allergroͤſ⸗ 
de, 4 un bet.beruf bekätigen 10, öarumk ai do zelang 29. ſeſten verheiffungen geſchencket find/ nemlich daß 
Dle Schrifftvon G Itkeenngegeben / r. ihr durch daſſelbtge rthellhafftig werdet der göͤttli⸗ 
2 85 Imon Petrus / ein knecht und Apoſtel JE 10 natur») fo ihr fliehet Die vergaͤngliche lüſt der 


. welt Andere leſen / Durch welchen / neml. CHriſtum. 
ſu CHriſti: Denen b/ die mit uns eben den⸗ Oder / Dieſelbigen / neml. verheiſſungen / oder verbeiſſene gaaben. 
. ſelbigen theuren glauben überkommen ha, n D-1. Deren göttiſchen eigenschaften, welche den raturen können nit- 
dan ben in der gerechtigkeit / die uns GOtt gibt / und ſin denen das beg E Streb deſehcc, Eb umferbichteit/ iche 
* x = * 8 5 * 24. 0 * 7. 10. 
{ ſus e ihe Matt. 4. 18. bnuß / fo in der welt iſt / durch die ( böfe ) Luft. 
eiland Eſus CHriſtus a. a Sihe Matt. 4. 18 n Der verder ‚ 
205 915 Dann A Suben) Ae date auch ven er. 5. SO o wendet allen euern fleiß daran / vet 
i ieben. Sihe Cap. 3. 1. c Unfern lieben MitChriften. Per . f net ſie // 
eas debe in gene und der andern Mpofeht/ ja aller derer Chriſten Namen / und raͤichet dar in euerm glauben 7 ibren d 
bey denen er ſich damals aufgehalten. d Gr. In der gerechtigkeit unſers tugend / Und in der tugend beſcheidenheit e/|olauben | 
Gottes und des Heilandes JEſu CHriR/ d. i. durch die barmhertzigkeit oder o Weil ihr fo groſſe wohlthaten von Gott empfangen 1 
treue und warbeit GOttes, ie. So wird das wort gerechtigkeit genommen / glauben hinzuthut / und ihne dadurch lebendig zu ſeyn be ee p Zu euerm 
Wal. 51.16. und 143. 1. Jeſ. 56. 1. Sihe an dieſen orten die 0 1 88 12 75 inte machen ein tugendhafftes Ebriſliches leben 
4 urch welches der glaube eines menſchen ſich zei i i 
2. GOtt gebe euch viel gnade und friede « durch tugend der ſtandhafftigkeit in dem Chee ker a Aa 


das erkaͤnntnuß Gottes / und JEſu CHriſti un⸗ wachsenum in dem feligmachenden erfäuntnik. n . 

ſers HErrn. „Sher Per. .. € Des Batter 6. Und in der beſcheidenheit maͤßigkeit / 
enehtet | 3. NAchdem allerley feiner göttlichen krafft / was und in der maͤßigkeit gedult / und in der ge, 
ſieldie | . i ttſelit derliche li 
ben ag. uns geſchencket iſtsſdurch die erkaͤntnuͤß deß / der uns 7. Und in der gottſeligkelt brůderliche Lies 
bien 11 85 hat / durch feine herrlichkeit und tugend / be / und in der bruͤderlichen liebe gemeine 


hand 
Chriſtl. 
tugenden 
zu be⸗ 
weiſen / 


ſchen / ja fei 
ſchuldig / Matt. 5. 44. Gal. 6. 10. Rom. Pe unſern feinden felbfien 


bidde rere ne al en AitreMlcheproigen. Andere eben; Sufemce S. Daun wo ſolches reichlich bey euch iſt / wirds 
15 BEN a (Kk) 2 | euch nicht 


8 > * — N 5 a 
he | s f „ 
Mich . NET, . 0 A S — en \ 83 PER n e 
{N TE, er Bi Dunn,’ * — 7 2 * ir 1 * 72 * 


1260 Lob der Prophetiſchen Schrifften. Die II. Epiſtel | * Naß 


damit ſi ; 7 eri das liecht des lii / oder / CHriſtus ſelb l U t wird / 
reich nicht faul noch unfruchtbar ſeyn laſſen in der Apoe. er 16. N rn Bet A Wa e 


0 . u. der Heidniſchen unwiſſenbeit ein ende gemacht / und die ankunft des tages 
1 / 
bringen/ in 3 damen und gottſeligkeit wachſen / und des Chriſlichen 20. Und das ſolt ihr für das erſte wiſſen / daß 
Wa te chen der lcp ind / keine wetſſagung in der Schrifft⸗geſchihet auß ei⸗ 
9. Welcher aber ſolches nicht hat / der iſt blind / never anlagen" e en 


1 9. 24. 3, Tim. 4.7. Sihe auch Phil. 1. 10. aichet eiſt . bd Die Propheten haben nicht von ſich ſelbſt geredet. N 
f da e c So werden die Propheten / und auch andere Lehrer / geheiſſen / weilen fie] - 
II. Und alſo wird euch reichlich rgerd 0 Gottes knechte und geſandten ſind / 1. Sam. 9. 6. 2. Reg. 1.9, und 4. 40. 


werden der eingang zu dem ewigen Reich unſers u. Sim 6. 17. 2 Aim. 3. 17. 


fr heben geredt e / getrieben von dem heiligen 


| ß 7. d Geweiſſaget / geprediget und geſchrieben. 
HErrn und Hetlande IEſu C Hriſti b. ln auch die Apoſtel / Matt. 10.20, £ut,ı2.12. Sihe auch 2. Tim. 3. 16. 
. e . * [4 0 . 11. 
b Ihr werdet völlige verſicherung in en 5 . Se a un W Eee 
& C Hriſti / und erben ſeines bim̃liſchen und ewigen Reiches ſeyet. : 
nderthanen JEſu CHriſti / und erben ſeines bimliſch 8 | Das 11. Capitel 


iel mel g 3 g 2 Gott ftraffen werde nach dem exempel der gefallenen Engel / 4, der 
15 Me geftärcket e gegenwaͤrtigen warbeif welt durch die Sundilut/ s, Die ſtadte Sodoma und Gomorrha /s. 


13. Dann ich achte es billich ſeyn / ſo lange S waren aber auch falſche Propheten ⸗un⸗ ‚ne 
ich in dieſer huͤtten « bin / euch zu erwecken eg der dem volck / wle auch under euch ſeyn wer ache 


g . 25 A hen 
und erinnern: „Meinem amt und ſchuldigkeit sem 55 den falſche lehrer / die neben einführen wer ⸗ ehrera / 
* 77 JA I. 5 > E 5 « 8 

. a unſer ſterbliche leib auch eine huͤtte 55 e den verderbliche ſecten / und verlaͤugnen den HErrna / 

weil ki 14. Dann ich weiß / daß ich meine huͤtte der fie erkauft hat / und werden über fich ſelbſt fuͤh⸗ 

uslhens hald ablegen⸗ muß / wie mir dann auch un ren ein ſchnell bErDOUUNNUG : Neben den warhafften 

75 BT, Ic Goͤttlichen Propheten in Israel / deren Schrifften Petrus i 

ſer Err IEſus Hriſtus eroͤffnet hat f. Cap. recommendirt / ſind in dem Alten Si auch zul Re Ban 
e Daß ich bald ſterbeu. f CHriſtus hatte Petro nicht nur die weiſe ſei⸗ gemein. Sihe Deut. 13. 1. 1. Reg. 18. 40. Ezech. 13. 1/2. 

nes todes geoffenbaret / neml. die Creutz gung / Joh. 21. 18/ 19, ſondern auch b Sihe die weiſſagung CHriſti / Matt. 24. 11. und Pauli / Act. 20. 29. 

die zeit deſſelben / welche nun ſtarck herbeyruͤckete. Gleiche offenbarung iſt Moſi / 1. Tim. 4. 1. c Ketzereyen. d (Hriſtum / daß er nicht der wahre Gott 

Deut. 24. 14. Elià / 2. Reg. 2. 1 / ꝛc. Paulo / 2. Dim. 4. 6. wiederfahren. So ſeye / wie die Arianer gethan. Oder / Verlaͤugnen ihne durch ein gottloſes le⸗ 

meldet die Kirchen ⸗Hiſtorte / daß S. Cyprianus in dem ſtaͤdtlein Carruba / to. oder ben / ob fie ihne ſchon mit dem munde bekennen. Sihe Tit. 1. 16. Jud. v. 4. 


12. meilen von Carthago / dahin er von dem Nömifchen kroconſule Afpafio Pa- e Der mit feinem blut feine kirchen / für deren wahre glieder ſie auß liebe 
terno relegivet worden / ein gefichte und offenbarung gehabt / daß nach verfiel | auch gehalten worden / erfaufft hat / Yet. 20. 28. Eph. §. 25. fie aug 


Run Be nacht or denen one man 2. LIND vel werden nachfolgen ihrem verderben 
der Bischof Bahlifeus e ee ee durch welche wird der weg der warheit verlaͤſtert 
n 1155 9 0 30 7 am 17 0 5 15 AUELDEN: RN lehren. And. Ihrem unzuͤchtigen 
15.0 ch wil aber ei thun / daß ihr allenthalben s wein. 2 Die reine lehre bes Evangelii. a Nee 8 
b 5 Kr bfcheid ſolches in gedaͤchtnuͤß 3. Und durch geitz ua mit ertichten! worten / wer⸗ eiget de⸗ 
habt» nach meinem abſcheid ſolches in gede } | 6 7 
zu halten. g Allzeit, h Mittel und gelegenheit. den fie an euch auch handthieren ! / von welchen das 


den ſeyn / 


theil und 


"Sn int ne TO gm Kg 
olget] da wir euch kund gethan haben die i Gleißneriſchen / ſuͤſſen. Sihe Rom. 16. 18. Le Euch ſuchen zu ge⸗ Ya 


krafft und zukunfft! unſers Herrn IEſu C Hriſti / win. Die zeitlichen und ewigen ſtraffen GOttes werden in kurtz em uber A 
Sondern wir haben ſeine herrlichkeit ſelber geſchen / 4. Dann fo Gott der Engeln / die geſündiget haste, 
aner „ d Seine zufunffe in das feiſch und feine räftigen wunderwercke / dadurch ben) nicht verſchonet hat / ſondern hat ſie mit ketten als die 
ſelbſten fer die predigt feines Evangelii beſtaͤtiget / auch feine etwan herfuͤrgebrochene der finfternüß m zur h olle v erſt oſſe n und über 10 000 N 
1 


ſauf dem Ott dem Vatter ehre daß ſie zum gerichte behalten werden. 


get / 1. Pet. 3. 19 / 20. 4 e 0 8 
6. Und hat die ſtaͤdte Sodoma und Gomorra Zulim 


ſentgeden 
87 werden / 
7. Und hat erlöfet den gerechten Lot / welchem die} 
ſchaͤndliche leute alles laͤid thaͤten mit ihrem um) 
zuͤchtigen wandel: Gen. 19. 7/8/16 ⸗X⸗gf 
8. Dann die well er gerecht war / und under 1 % 
wohnet / daß ers ſehen und hören mußte / quaͤletenn 
fie die gerechte ſeele von tag zu tage mit ihren un 
rechten wercken n. vor. Ward gepeiniget durch das geſicht undd 
gehoͤr in den unrechten wercken. RE: 


9. Der Str weißt die gottſeligen auf 
FE. a der . 4 


222 NE 5 1 St. Petri. Wahrnung fuͤr Verfuͤhrern u. Spoͤttern. 261 
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der verſuchung zu erloͤſen / Die ungerech⸗ wiederumb in dieſelbige geflochten und u ned. 
ten aber zu behalten zum tage des gerichts / berwunden / Iſt mit ihnen das letſte ärgern ae 
zu peinigen: coder / Ss weißt der HErr ꝛe. t Gefahr / ver Worden / dann das erſte „ So ſie den Chriſtl. glauben ſepe/ ale 
folgung und auderm Creutz / 1. Cor. 10, 13, haben angenoſſten / und bey ſolcher annem̃ung in der H. Tauffe verſprochen / daß wann fie 
10. Allermeiſt aber die / ſo da wandeln nach dem l e Pl ee Auch BUNGIRD DEI e neee 
fleiſche in der unreinen luſt / und die herrfchafften|" Be . c, , der beich wie r zarsen dae 
b verachten ⸗/türſtig; / eigenſinnig / nicht erzittern die 21. Dann es wäre ihnen beſſer / daß fiel" 
dar Matten zu laͤſtern / den unreinen luͤſten und werden den weg der gerechtigkeit m nicht erkennet 
) des fleiſche 5 8 4 ede 5 . x 
kühe andere weed ab. ed.“ 5 Der Dbriteir fh ct hatten / dann daß ſie ihn erkennen / und ſich 
a Könige Fuͤrſten und Obrigkeiten. ; kehren von dem heiligen gebott / das ihnen 
11. So doch die Engels / die gröffere ſtaͤrcke und gegeben iſt v. 1 Ein menſch / der zur Chriſtl. Religion erleuchtet: 
macht haben 0 / nicht ertragen das laͤſterliche gericht worden / aber davon wieder abfüllt/ oder doch dabey ein unflaͤtiges und unchriſt⸗ 
wider ſich vom HErrna. b Die guten Engel. hatte / und ein Jud / Heid oder Tuͤrck geboren / und all fein lebenlang geblieben 
e Als einiger meuſch auf erden. d Kein laͤſterlich urtheil fällen bey] ware / dann ſeine ſuͤnden ſind un verantwortlicher / ſeine bekehrung ſchwaͤrer / und 
dem HErrn / wider ſie / d. i. entweder die boͤſen Engel / Jud. v. 9. od. die Ma⸗ feine ſtraffe und verdamniß wird auch viel gröſſer ſeyn / laut Luc. 12. 47 / 48. 
leſtaten auf erden / welche / wann ſie ſchon boͤſe ſind / und fie ihnen widerſtehen Matt. 11. 20.22. Hebr. 6. 4-6. und 10. 267 7 m Die Chriſtl. Religion / 


můͤſſen / fie doch / weil fie an Gottes ſtatt verordnet ſind / nicht laͤſtern. Sihe welche uns nicht nur weiſet auf die gerechtigkeit CHriſti / die für GOtt giltet / und ver⸗ 
1. Reg. 22. 20, Dan. 4. 10-14. ſondern auch wil / daß wir von aller ungerechtigkeit abtretten ſollen / . Tim 2.19, gleichet 


12. Aber fie 4 ſind wie die unvernünfftigen thier ö n Wied erumb in Heidniſche greuel und ſuͤnden fallen / welche der H. lehre ſie den 


die von natur? dazu geboren ſind / daß fie gefangen 22. Es iſt ihnen wiederfahren das wahreßie lr 
und geſchlachtet werden / laͤttern da fie nichts von ſpruͤchwort : Der hund friſſet wieder / alder 
wiſſen e und werden in ihrem verderblichen weſen was er geſpeyet hat: Und / die ſau waͤltzet ala 


umbkom̃en / Die falſchen lehrer. f Die dem tum̃en trieb der ſich nach der ſchwemme wieder im koht. ſchwei⸗ 


natur folgen / und darzu ie. g Das fie nicht verſtehen / Jud. v. 10. o Salomons / Prob. 26. 11. nen / die 


13. Und den lohn der ungerechtigkeit » davon beim, | . — fler 


beſchrei⸗ 
bet ſie 
von ihren 


ungerech. 


Hotel). gen: ; i Das III. Capitel 10 0 7 

wollüſtl. gen: Sie achtens für wolluſt! das zeitliche! wolle, , „Das 111. Eaptitel. | ſich wie⸗ 
Wider die ſpoͤtter d kunfft C g i 

den“ ben / fie find ſchande und laſter / prangen von euctn | yprscien Die Cinnmnty nich ansblatdeg nerbe Se doch ge 


allmoſen m / praſſen mit dem euern ö h Die ewige ver⸗ bige Fomen werde / 10. darumb man ſich zu derſelbigen gefaßt ma⸗ weltzen. 
er geteiofen ne de LO HB Din ee chen lone 1% 14 | Der Apo⸗ 
Fur ihr hoͤchſtes gut. d che; wie der reiche man f 8 el zei⸗ 
Luce. 16. 19. ; N Eine unehre und ſchandffecke Dir Ehriftlichen Kuchen. Ih iſt die ander Epiſtel / die ich euch 3 ſchreibe / nel iei 
m And. Haben luft an ihren betriegereyen. u Villeicht fihet der Apo⸗ ihr lieben / in welcher d ich erwecke und erin⸗ warum 
> i ſe 


ſtel auf die in der erſten Chriſtl. Kirchen übliche liebes⸗ und freuden ⸗maͤhler / da⸗ u 
bey die Reichen ſpeiſe und tranck zum beſten gegeben / und welche die falſchen nere euern lautern ſinn⸗ a Sihe uͤber Cap. 1. 1. 80 


lehrer und ſchaͤndlichen bauchdienere ſich mehr dann zu wohl zu nuze gemacht. b In welchen / nemlich / beyden Epiſteln. e Euch / die ihr aufrichtigen Cpiſtel 
14. Haben augen voll ehebruchs s / laſſen ihnen die ſſinnes und hersens fepr. den gläu- 


fünde nicht wehren / Locken an ſich a die leichtferttP 2. Daß ihr gedencket an die wort / die euch zuvor 


ſchriben / 
i ; in.’ gefagt find von den heiligen Propheten / und anne fie 
gen ſeelen / haben ein hertz durchtrieben mit geitz / 914 b ö . 
verfluchte leute / o Laſſen ihre augen auf die ehebrecherinnen unſer gebott / die wir ſind Apoſtel des HErrn uud Be 0 
ſchieſſen / verrahten mit e ee e hertzen / Matt. 5.28, 5 Heilands: N ieh 
ie 3. Undwiffet das aufs erftes/ daß indenetften“iue 
weöbern. „ Or. Rinder de Ruchs. Gleiche rensart inet (ch Zeh. elne. kagen komen werden ſpoͤtter / die nach ihren eigenen vr 


e luͤſtens wandeln d Wie Cap. 1. 20. 1. Tim, 4. 1. Prophe⸗ 

15. Verlaſſen den richtigen weg und gehen lrre / ſt In koͤnfftigen an f Leute / die mit der lehre von der wiederkunfftſten u. A: 
und folgen nach dem wege Balaama des e Sorte wege it reiben werden Jub. o tz. poſteln / 
for / welchem geliebte der lohn der ungerechtigkeit / 5 e warnet 

t Den weg der wahren Chriſtl. lebre und gottſeligkeit / Act. 13. 10. 4. Und lagen ö Wo lſt dle verhelſſung . ſeiner zu⸗ ba pie 

u Machen es wie Balgam oder Bilcam, » Oder / Beor/ Num. a... kunfft? Daun / nachdem die vaͤtter entſchlaffenſtern der 


5 . die ihme Balak verheiſſen / wann er das volck Iſrael ver⸗ ſind | bleibt es alles wie es von anfang der creaturen Aa 


16. Hatte aber eine ſtraffe feiner übertrettung / geweſen iſt 1 70 Kae e Bu 
nemlich das ſtum̃e laſtbare thier⸗ redet mit men⸗ opremaufermesten fote/ wie man fhıgiot/aber es wird (p wenig Daran wer- Hat 
ſcheuſtim̃e / und wehret des Propheten tohrheit v.] den / ale bibber und in fo langer seit darguß worden if. Coriſti 

8 n halben beſtrafft / beſcholten. 2 Die eſelin. 5 b 1155 e ſie nicht wiſſen / daß ker 

. ö der himel vorzeiten auch war / darzu die erde auf 

17. Das find brunnen ohne waſſer / und wolcken waſſer und 15 waſſer pen dür 881 waden 

vom windwirbel umbgetrieben a] welchen behalten worten / I Was doch die H. Schrifft fo deutlich bezeuget / und die ver · . deen 


ſiſt ein tunckel finſternüß ein ewigkeit. „ Verheiſſen viel, nuufft ſalbt wohl damit eingintet. m Beſſer / Daß die himmel böneten da 

und leiſten nichts / haben das anſeben / daß fie lehrer ſeyen / ſtecket aber nichts gemachet ſind / darzu die erde / die auß waſſer ( herfürgezogen) und im waſſerſleget / 
als betrug und verfuͤhrung hinder ihnen. d Die vom wind verwehet wer⸗ beſtehet / durch das wort GOttes. Petrus wil ſagen / Himmel und erden ſtehen 
Iden / alſo daß fie keinen regen / auf dene man doch gehofft / geben / Jud. v. 12. bloß in Gottes gewalt / der / wie er fie anfänglich durch fein wort und befehl er⸗ 

’ e Die hoͤlliſche finſternuß / Matt. 8.12. und 22. 13. und 25. 30. ' bott A 8 e 1 ae und 5 ul ur 10 

x 244 von den nicht wieder uͤberſchwem̃et worde o koͤnne e 0 
FM 8. un 60 895 I 1 5 1 0 ie wiederumD versehen machen daher man bin una Date des hingen 7 — 
und reitzen durch unzucht zur fle en luſt / ſund endes der welt zu ſpotten / wie dieſe gottloſen leute thun. . N 
diejenigen / die recht entrunnen waren / und nun in 6. Dannoch» a der zeit die welt durch die a nie 
lrrthum wandeln? / s Sturtzen diejenigen / welche ihnen gehör ge⸗ ſelben mit der Suͤndffut verderbeto, a die ef 
ben / wiederumb in die ierthum̃ und greuel / davon fie fich bekehret hatten. n Oder, Durch welche / neml. himmel und erden welche beyde ihre waſ⸗ durchs 

h fer zur Suͤndflut hergegeben / Gen. 7. ı1/ 12. o Damit widerlegt Petrus 

109. Und verheiſſen ihnen frenbeit z ſo ſie ſelbſt vie bar e. die been es ke vo anfang ber met ber alles in einem 3% waſſer / 
N x . eben / v. 4. und beweiſet zugleich / daß wie GOtt der HErr vormals die 
N knechte 8 de s verdärbens » find; Dann von welchem durchs war verderbet/ lj könne und werde er es auch PN jüngften tage durchs 
jemand überwunden iſt / def knecht iſt er worden. ſeue tan e 


get an / 


boͤſen ge⸗ 
lůͤſten / 


geitz / ꝛc. 


* 


gröffere erkaͤnntnuß und erleuchtung haben / als andert / ſich die freyheit genom̃en / dam̃nüß der gottloſen meuſchen. p Gr. Aber. 800 


die allcrabſcheulichſten ſchandthaten zu begehen / wie ſie dann gelehret / die hu⸗ q Die himmel die jetzt ſind / und die erde / d. i. die gegenwertige welt. N N 
teren ſtye keine funde / die weiber muͤſſen gemein ſeyn / es ſeye wohl erlaubet / r Seinen befehl. ( Durchs feuer verzehret / oder doch / wie die metall / und die 
vom goͤtzenopffer zu eſſen / ꝛc. davon 95 leſen bey . e gereiniget / und in einen vollkomenern ſtand verändert werden S Rom. 8. 21. ſes / ob es 
Si über Apoe. 2. 6. Ooh. 8.34. Rom. 6. 20. er veyderbnu ö . ö . 1. 
a T dach fe iberat bebereene r e fe von wren Khhınie | . 8. Eines aber ſey euch unverhalten / ihr auch auf 
| chen gerüften. „ ; lieben / daß ein ; tag für dem „ren iſt wie geh“ 
Ba! 20. Dann fo fie entflohen ſind dem unflat tauſend jahr / und tauſend jahr wie ein tag eden wen 
uland / der welt / durch die erfänntnüß des HEren! ., It die antwort auff den einwurff“ maruınd daun die zukunft Cut 


uſtand / 
u. deren / 
die ſich | 


262 IEſus die Verſoͤhnung der Welt. Die I. Epiſtel! MER 15 ER Cap. 1. ap. 1. 
%%% 

es etliche für einen verzug achten / Sondern er hat| 4 Darumb) meine lieben / diewell ihr darau 
1 „warten ſollete / fo thut fleiß / daß ihr für ihm n unbe» 


lt mit un jemand verloren \ 
gedult mit uns / und wil nicht / daß jema REINE unte flich im feiede en En 
ee aich jederman zur buſſe e 5 55 Oder / | . 1 ig Dan U jr: Richter Sa 
eſtin 2.2. 10.37. zech. 18. 32. * 18 0 g 
5 Der hingen 100 noch nicht kommen / weil Gott den menſch en / an de. S de rds Ma 5 1 a e und einigkeit / nicht in zanck und zwytracht / 


ren verderben er keinen gefallen hat / Szech. 33. 11. zeit zur buſſe geben wil / 15. Und die gedult unſers Herrn v achtet für Fe 


i I der erſten welt / Gen. 6. 3. 4 6 
3 85 (so wird aber des Errn tag⸗kom̃en / euer ſeligkeit !: Als auch unfer lieber bruder Pau⸗ egal 
als ein dieb in der nacht / in welchem lus / nach der weißheit / die ihm gegeben iſt / euch gu N, 

die himmel zergehen werden mit groſſem ſchrieben hat m| Der euch durch auffſchiebung des jüngften tags Apoſtels 


N 8 x : zeit zur buſſe gibet. I Für eine groſſe / und euere ſeligkeit befördernde gnade / Pauli / 
krachen / Die element aber werden für hitze Nom.. en Entweder in feinen Epifteln 1 7 in 5 viel Dinge 


N 1 0 die Juden angehen / oder ins befondere/ Rom. 2. 4/5. und 8. 19. oder / in der 
ſchmeltzen / und die erde / und die wercke / Eoſſtel an die Hebreer / von welcher / mehr dann einiger andern / 1 


je darinnen ſind / werden verbrennen». kan / daß etliche dinge darinnen ſchwaͤr zu verſtehen ſeyen / v. 16. 
die e f b Side a den 44, 1. Iheſſ. . 16. Wie er auch in allen brieffen davon redet / 
ars, 1 So nun das alles fol zergehen / wie ſolt ihr In welchen find etliche dinge ſchwaͤr zu verſtehen 
dann geſchickt ſeyn mit heiligem wandel und gott⸗ welche verwirren die ungelehrten und leichtferti⸗ 
ſeligem weſen? gen o / wie auch die andern ſchrifften / zu ihrem ei⸗ 


f ff. en verdamnuͤß. n Von CHriſti zukunfft und dem ende der welt, 
12, Daß ihr wartet und eilet zu der zukunfft des 9 o Welche die ungelehrten und nubeftändigen durch falſche außleg. verdraͤhen. _. 


tages des HErrn a) in welchem die himmel vom 17. Ihr aber / meine lieben / weil ihr das zuvor lade 
feuer zergehen / und die element fuͤr hitze zerſchmel⸗ wiſſet 2] fo verwahret euch / daß ihr che irr⸗ b 


tzen werden. c Zwar mit gedult wartet / aber doch eine herzliche thum der ruchloſen leute / famt ihnen verführet 1 

f „ Gr. Des tages Gottes / d. i. f 
Ege, derber wage hdg ) Kon . v. Oder / des Batter der durch werdet / und entfallet auß euer eigen veſtung:: fen 
EHriftum die welt richten wird / Act. 17. 31. p Daß ſolche fpötter und verfuͤhrer kommen werden. 4 Verführung. 

13. Wir w arten aber eines neuen himmels / r Den feſten grund der ſeligkeit / CHriſtum IEſum / fahren laſſet. N en 
und einer neuen erden e/ nach feiner verheiffung/in| 18. Wachſet aber in der gnade und erkaͤnntnuͤßſtie en 
welchen gerechtigkett wohnet'. "Zetss.7.u.0022.0mca1.1. UNLE Serra und Heilande JSluc Hriſtie Demel. 

e Erneuerten hiſmels und erden. Sige verſ. 7. oder / cines andern und beſ⸗ ſelbigen ſey ehre / nun und zu ewigen zeiten / Amen raſung 
ſern lebeus. f Keine finde mehr herrſchen / und die außerwehlten vollkommen Sihe 1. Pet. 2. 1/2. hi 

R CHriſti. 


| Ende der andern Epiftel St. Petri. 
KERREITRERRCSTÄRRESERESHRERETE REINE BESTREREREDERSTERSICRETHRSHERTERESH 


Die erſte Epiſtel St. Johannis. 


z 


nen und aufmuntern wollen. ; 


Das I Capitel. 5 5. 1 m das iſt die verkuͤndigung / die wir von thm m | 
om | gehoͤret haben / und euch verfündigen.n/ daß gemein. 
Wer im liecht wandelt / hat gemeinſchafft mit GOtt //. Bekaͤnntnuß Ott ein liecht iſt / und in ihmi keine fin⸗ (cbafl 
a € ander 


nuͤß o. n D. j. Es hat uns der HErrCHriſtus befohlen / daß wir euch nicht 5 d 
ur in ſeinem Name 


/als 
ch ei⸗ 


il. 
afft wandel 
finſter: | 


wear 
beit. p Ihne zu einem gnaͤdigen GOtt und Vatter * 


5 land der die daran glauben / Phil. 2. 17. Joh. 6. 68. And. Von CHriſto / Joh. 1. 1/4. haben. ꝗ In fünden und laſtern; od. fuhren ein ſuͤnd liches und la er N A 
2 ei .. 19. Rom. 13. 12. 1 Reden. And. Thun nicht 92 


wie a ch | 
daß dee 


0 en. > 
bung i 


5 willen uf 
hoffen 


Pi 
hab 


t 
155 al⸗des ewigen lebens 


lencglau⸗ 
digen / 


1264 Groſſe Gutthat der GOttes Kindſchafft. Die I. Epiftel e 

a arm N. 8 Geiſt / und durch ſeinen tod und auferſtehung. 

| Kl 5 85 1 h a beer nee 9. Wer auß Gott geboren iſt / der thut nicht 
an \ ersbleiben. a Neml. Von der reinen lehre ſuͤnde e: Dann fein faame e bleibet bey ihm / und 

E Darbey bleidet ſtandhafftig. ( In der gemeinſchafſt kan nicht fündigen a] dann er iſt von GOtt geboren. 


Sohns. 8 b Verſt. Muhtwillens. e Das wort Gottes / Matt, 13,19, 1. Pet. 
nd das iſt die verheiſſung / die er uns ver⸗ 


25 1. 22. welches die krafft hat die menſchen von fünden ab⸗ und zu einem heiligen] - 
9. | 4 wandel anzuhalten. d Neml. Auff die weiſe / wie erklärt worden. 

heiſſen hat / das ewige leben. t Das iſt es / was uns GOtt 

verheiſſen hat. N 


an tn Ble it inande zuwider / mubt willens und halsſtarrig fündigen/ und 
26. Solches habe ich euch geſchrieben von denen / 10. Daran wirds offenbar / welche die kinder 
die euch verfuͤhrenn. O. i. Suchen zu verführen / dann fie Gottes / und die kinder des Teuffels ſind: Wer 
hatten ſie noch nicht verfuyre t.. 8 nicht recht thut / der iſt nicht von GOtte / und wer 
under | 27. Und die ſalbung die ihr von ihm rem nicht feinen bruder leb hat. Beat. Gehen 
genen pfangen habt / bleibet bey euch / Und doͤrffet II. D Ann das iſt die bottſchafft s/dieihrgehöret] 
ſü de nicht / daß euch jemand lehre; ſondern wie habt von anfang / Daß wir uns under ein; alen. 
tandhaff euch die ſalbung allerley lehret / ſo iſts wahr ⸗ ander lieben ſollen / s Welche Coriſtus vom himmel herab ge⸗ den Ni- 
in den lind iſt keine lügen: Und wie ſie euch geleh⸗/ brach und de Auen der mei hund gemacher haben. [een 
ret hat / fo bleibet bey demſelbigen. e 


wahren 
glauben. x Die gaaben des H. Geiſtes / fo ihr von IJEſu CHriſto empfangen habt. 

f y Neml. Als wuͤßtet ihr nichts / oder / als waͤret ihr in einer irrigen mey⸗ 
nung / wie die verfuͤhrer vorgaben. 2 Verſt. Was ſie euch lehret. 


28. Und nun / kindlein / bleibet bey ihm / auf daß / 
wann er offenbaret wirds / wir freudigkeit haben / 
und nicht zu ſchanden werden fuͤr ihm in ſeiner zu⸗ 
kunfft. a Dem HErrn JEſu CHriſto und feiner lehre. 


b CHriſtus zum juͤngſten gericht, e Wir ihme mit freuden und uner 
ſchrockenem bergen entgegen gehen moͤgen. 

29. So ihr wiſſet / daß er gerecht iſt / fo erkennet 
auch / daß / wer recht thut / der iſt von ihm geboren 4. 

d Der iſt ſein kind und erbe. 

Das III. Capitel. 5 

Gottes kinder / 2. ſündigen nicht /z // 9. Die ſuͤnde und fünder 
vom Teuffel / 4 8/10. Die bruder lieben und haſſen / 11/12/14/15/18. 
2 Summa Chriſtlich er lehre / 25. N | | 
ede (CH Ehet / welch eine liebe hat uns der Vatter er⸗todtſchlager / Und ihr wiſſet / daß ein todt⸗ 

a d zeiget / daß wir GOttes kinder ſollen heiß, ſchlaͤger hat nicht das ewige leben bey ihm 

ver Get He ſen : Darumb keunet euch die welts nicht / bleibend. Lev. 11. 1 Eben wie der für Gott ein ehe⸗ 


tes kind⸗ . g . 1 brecher iſt / welcher feines naͤheſten weib anſchauet ihr zu begehren / y 
ſchaff / dann ſie kennet ihn € nich t. a Heiffen neml. mit der warheit / In maleficiis gravioribus voluntas ſpectatur u exitus, Ulpianın, a at, 


I i ch feind i hat / Matth. 5. 9 b Die unglaͤubigen er; 7 Makk. | 
a e Kir die ihren noch hie Gottes linden. 16. Daran haben wir erkannt die liebe o / ju ſo weit 
daß er’ fein leben für uns gelgſſen hat / Und aura 


c Neml. Gott. 1 88 e ſo wurde ſie auch an euch 

i ic es. ’ \ 1 
erkennen die kennzeichen der kinder wir ſoll en au ch d as leben fuͤr die bruͤde daß man 
laſſen . » IE EHrifi. 


und nicht 
uß Gott 
geboren / 


euch die welt! haſſet. k Die ungläubigen und gottloſen. 5 


14. Wir wiſſen / daß wir auß dem tode in das le⸗ dent 
ben kommen ſind / Dann wir lieben die bruͤder. ſcchedl. 


Wer den bruder nicht liebet / der bleibet im tode a. ener 


1 Auß der fünde zum leben der gerechtigkeit / oder / erlöfet von dem ewigen 
tod / den unſere fünden verdienet / zur hoffnung des ewigen lebens. 
m In der gewalt des ewigen todes. 


15. Wer ſeinen bruder haſſet / der iſt ein 


2. Meine lieben / wir ſind nun GOttes Joh. 18. 13. Eyh 
5 { 5 7 * „* + ph. 5. 2. 
kinder / und iſt noch nicht erſchienen / was p Wann es nemlich Gottes ehr und ihre wohlfahrt erfordert. 


wir ſeyn werden a: Wir wiſſen aber / wann 17. Wann aber jemand dieſer welt guͤter 
er erſcheinen wird / daß wir ihm gleich ſeyn hate / und ſihet ſeinen bruder darben ’ und 
werden:: Dann wir werden ihn ſehen / wie ſchleußt fein hertz für ihm zu / Wie bleibet 
die liebe GOttes bey ihm:? à Was zum leben nöhtig 


iſt / ſpeiſe / tranck / kleidung. 1 Die liebe welche Gott erfordert / od. wi 
man von ihm ſagen / daß er Gott liebe / aldieweil er ſeinen Naheſtel nicht 19 


18. Meine kindlein laſſet uns nicht lieben an 
mit worten / noch mit der zungen / ſondern dann 


lichkeit mit ihm. 3 ; x 5 I» 
3. Und ein jeglicher / der ſolche hoffnung mit der that / und mit der warheit . mung jr 
hat zu ihm / der reiniget ſich; / gleichwie er N ur , ch cheater. en ben, 


* 


19. Daran erkennen wir / daß wir auß der war." | 
heit ſind / und können unſer hertz für ihm ſtillen⸗ / egen 
x Uns dem Evangelio / welches die warheit iſt / Joh. 17. 17. gemaͤß verhalten. Be f 


15 ihnen 
alles gu⸗ 
tes thun 
ſolle / 


am̃t der 
kindern 
Gottes l 5 5 
ſſch v. füſauch rein iſt. u Von ſünden / durch wahre buß und beſſerung 


landen zuſſeines gemuͤhts und lebens. 1 Heilig. 
buten 4. Wer fünde thut! / der thut auch unrecht / Und 
; die ſuͤnde iſt das unrecht m, k Wer fich der fünde er⸗ Y Daß wir uns der gnade Gottes verſichern. 2 
setz ©, gehen ache Der be Ode gen, | 20, Daß / ſo uns unſer hertz verdam̃et / daß G Ott ten abe 
m Eile uͤbe = a d a ine 1 
5. ind ihr wifſet daß er ift erſchtenen auf daß gröffer ft dann unfer hertz: / und erkennet alle dinge. 1 
erben 1 1 A 2 Unſer gewiſſen Weißt uoch beſſer / wie es umb uns ſtehe / als unſerſſten mit 
ler unſere fünden wegneinme e / Und iſt keine ſuͤnde sewiſen ein. . 5 ‚eW/unfer] 
in ihin. n CHriſtus im fleiſch. o- Durch feinen tod / wort und 21. Ihr lieben / ſo ung unfer hertz nicht verdam̃t b / eh in 
je- geiſt. Jeſ. 53. 9. 1. Pet. 2. 22. | leben, 


N BR. fo haben wir eine freudigkeit zu GOtt . 
6. Wer in ihm bleibet / der ſuͤndiget nicht e / 


b Wann unfer gewiſſen uns zeugnuß gibet / daß wir unſchuldig fi . 
c Haben das beſte vertrauen zu Gott / daß er uns gude poverſiche⸗ 


22. Und was wir bitten / werden wir von ihm e 
nem̃en e: Dann wir halten feine gebott / und thun / Etre 
was fuͤr ihm gefällig iſt. Matt. 21.22. Joh. 15. 7. und 16.24. un e 


d Neml. Mit demuht / andacht / glauben /e. e Wann es zu ſein | 
unſerm und des Naͤheſten heil dienet. 5 ſeiner ehre / ie, 


23. Und das iſt ſein * gebott / da wir! lau⸗ ermit. 
ben an den Namen feines ſohns JEſu Thri⸗ ue, 
fli s) und lieben uns under einander / wie er g 
uns ein gebott gegeben hatt. "3.5.29. und 15.3. be, 


f Der innhalt / wie Scel. 12. 12. g Daß JEſus 6 G um und 
Sohn ſeye. f Joh. 13. 34. und 15. 12. Jef Ka any Ka 


24. Und wer feine gebott haͤlt / der bleibet in ihm / ade der 
und er in ihm: Und daran erkennen wir / daß er in 


p Neml. So lang er in ihme bleibet / und ſich von ihme 


ſſo daß / laiten und regieren laͤft. q Verſt. Wie es ſich geziemet / und wie hoch fein 
Ider ſich wille zu ſchaͤtzen und zu beobachten. 


fal, 7. Kindlein /laffet euch niemand verfuͤhren / Wer 
Iden Her. recht e thut / der iſt gerecht / gleichwie er gerecht iſt: 


r Zu glauben / daß die guten werck zum heil nicht nohtwendig ſeyen / wie 


1. Cor. 6. 9. und 15. 33. Gute werck / ſich guter werden befleiſſet. 
t Ein krommes kind Gottes. 


bene 8. Wer funde thut / der iſt vom Teuffel / 
e Dann der Teuffel ſuͤndiget von anfang r: Darzu 
el ſiſt erſchienen der ſohn Gottes / daß er die wercke 
des Teuffels⸗zerſtoͤre . u Wer ſich der fünde ergibt / und 
ſelbige herrſchen laſſet in ſeinem ſterblichen leibe, * Iſt geartet wie der 
Satan / od. laſſet ſich vom Satan fuͤhren und regieren / od. gehoͤrt dem Teuffel zu. 


Joh, 8. 44. Von anfang der welt her biß auff dieſe zeit / imerfort. 
= Die funden. 2 Durch die predigt des H. Evaugelli/ durch feinen H. 


x 
5 
* 


uns bleibet/ an dem Geiſt / den er uns gegeben hat. 


h Iſt mit ihme aufs genaueſte vereinigt / GOtt iſt fein Vatter u. er 


EC 
.. Die geiſter probieren / ob ſie auß G Ott ſeyen / r. Geiſt des Anti, 
riſts / 3. iſt auß der welt / . Einer fol den andern lieben / weil uns 


Gtt geliebet hat /// 11. CHriſtus GOttes ſohn / der Heiland der 
welt/ 14/15. Liebe GOttes / 16/16. Keine forcht in der volkommenen 


Dtl. Jdhanmse. N ER e 
nem Geiſt in uus wohne / und empfinden alfo in uns feine krafft / ob wir ıhrie erkannt 
af nicht ſehen. » D. i. Wir ſeind verſichert / daß wir mit Gott gemein wird / 
chafft haben / und von ihme geliebet werden. 715 


13. Daran erkennen wir / daß wir in ihm bleiben / Kae 
und er in uns / daß er uns von feinem Geiſt gegeben ſin der 


liebe⸗ 85 ch eglich hat Ye 10 85 ihme gemeinſchafft haben. I inen Geiſt / verſt. 555 
Vr lieben glaubet nicht einem jeglichen die guaben des H. Geites gegeben bat.. Fa Sprit 
geiſt / end prüffet » die elite ob 14. Und wir haben gefehen »/ und z daß dern! 


fie von Gott finde: Dann es find Vatter den John gefandt hat zum Heiland der welt. En 


viel falſcher Propheten aufgegangen in die 15. Welcher nun bekennet⸗/ daß IJEſus GOttes 


welt. Lehrer / der fich für einen propheten / d. i. ſolchen / dene der| ſohn iſt / in dem bleibet GOtt / und er in GOtt . 
Geiſt Gottes ſonderbar erleuchtet hat / außgibt. b Neml. An dem probier⸗ erſt. Mit aufrichti 7 

fein 82 nern Gottes. «Ob ſie bon Gott geſandt ſeyen / od. ob ihrelehrel gemäß 94 465 einen berdan und alſo / daß er ſolcher bekauntnuß 
von Gott ſeye. 


2. Daran ſolt ihr den Geiſt Gottes erkennen a:, 16. Und wir haben erkannt und geglaubet die lie, 


Kenntei⸗ i be / die GOtt zu uns hat. Gott iſt die liebe / und wer 


hen der. Ein jeglicher geifte/ der da bekennet / daß b 
felben/ Ie . i ‚tn der liebe bleibet⸗ / der bleibet in Gott / und GOtt 
JEſus Cori us iſt in das fleiſch kommen / in ihm. 2 Voller liebe. a In der liebe des Naͤheſten verharret. 


der iſt von G tt. d Ob ſie von Ottes Geiſt regieret werden. 5 2 8 
. e 10 Bor lehret. g Gr. In dem fleiſch / d. i. in wahrer 17. Daran iſt die liebe völlig bey uns 6 auf daß ace 


chlie „And. In verächtlicher und schwacher küechtsgeſtalt / 2. Cor. Bi 
a ale woran ſch vie aefoffen/ dab ne an den Hern Sefa wir eine freudigkeit haben am tage des gerichts a: uhr, 
nichs geglaubet baben/ Matt. r. 6. 2. Cor. 1. 3/84. k Nen. Geſandt⸗ Daũ gleich wie ere iſt / ſo find auch wir in dieſer welt. 


od. iſt ein warhaffter Lehrer. / b Gottes gegen uns / od. unſere gegen dem Naͤheſten. e Oarmit bewei⸗ 
* 1 Und ein jeglicher geiſt / der da nicht bekennet / ſet Gott feine liebe vollkom̃lich gegen uns. d Auf daß wir EHriſtum mit 


en managen gen es prn 
der iſt nicht von GOtt: Und das iſt der geift des, . Der verſtand it: Dit ik Die gröffe liebe Gottes gegen uns / daß et uns 
„[Woderchriſts! / von welchem ihr habt gehoͤrt / daß 


in dieſem leben dem Gent SEfu ce gleich machet. l N 

i f 18. Forcht; iſt nicht in der liebe / ſondern chan 

er kommen werde / und iſt jetzt ſchon in der welt v. die eee . N schafften. 
i Gr. In dem fleiſch. ‘ k IE DER! Propheten damals gethan ha⸗ die voͤllige liebe treibet die forcht auß / Dann 

ben / als Cerinthus, lion, Simon Magus. Cerinthus underſcheidete JEſum von 


die forcht hat pein : Wer ſich aber foͤrchtet / der iſt 
CHriſto / und ſagte: Nur allein JEſus / nicht aber CHriſtus ſeye geboren wor⸗ N \ 55 
den / 118 1 0 hatielicher 82100 900 Joſeph und Marig / CHriſtus habe mit nicht völlig in der liebe k. E Verſt. Eine knechtiſche forcht 
IEſu ſich vereiniget ererſt nach feinem H. Tauff / und ſeye damals auff ihne für gefahr / marker und tod umb CHriſti willen. h Gottes / wann man Gott 
berabgefahren ; zur zeit feiner ereutzigung aber ſeye er wieder von ihme gewi⸗ recht liebet / und von ihme hinwiederumb geliebet wird. i Dann der jemand 
chen / wie zu ſehen bey lren ro lib. III. cap. 18. So fanden ſich auch zun zeiten der foͤrchtet it deßwegen in beſtaͤndiger forge und angſt. k Liebet Gott nicht 
H. Apoſtel gewiſſe Irrgeiſter / Docetes genannt / welche laͤugneten / daß CHri⸗ vollkom̃lich. 


nt Han. Bee ee ede eg ng. Laſſet uns ihn lieben / dann er hat uns erſt ges 
FFF m Neml. In feinen vor- lebet. S i d f id 7 dl be G O 

laͤuffern. a 20. o jemand ſpricht / iebe tt / 
4. Kindlein / ihr ſeyt von GOtt und habt jene und baffee feinen re der iſt ein lügner: 
überwunden»; Dann der in euch IfE ı/ If groͤſſer (Dann wer einen bruder nicht liebet / den er 


dann der in der welt riſt. u Gottes kinder und Goͤttlich gefin- | T ; 5 g 
90 durch Gottes Geiſt 10 und mit wahren erfanntnuß begabet. ſihet / wie kan er Bott lieben / den er nicht 
o Den Widerchriſten und die welt. p Neml. Durch ſtandhafftigkeit in ſihet 2 I dDelſſen perſon / zuſtand und anligen. 
21. Und diß gebott; haben wir von ihim / daß / wer 


wahrem glauben. 4 Gott und ſein Geiſt. x Naͤchtiger / ſtaͤrcker. 
Neml. Der Satan / der ſein werck hat in den kindern des unglaubens. { | 

Gott liebet / daß er auch feinen bruder liebe. 

5 Joh. 13. 34. und 15. 12, 


5. Sie: find von der welt / darumb reden ſie von 
der welt / und die welt hoͤret ſie⸗ / Die falſchen Propheten . 
Das v. Capitel. 
Durch den glauben find wir kinder GOttes / und überwinden die 


und Lehrer. u Weltlich geſinnet / den weltlichen Lüften ergeben. 
x Von weltlichen dingen / woran die welt ihre luſt und freude hat. 
welt / / 4/5. CH riſtus zeuget durch waſſer und blut / 6. Drey zeugen) 
im himmel / v. und drey auff erden / 8. Der glaube hat das zeugnuß 


V Die weltkinder nemmen ihre lehre an. N 
6. Wir find von GOtt / und wer GOtt erkennet 
bey ſich ſelbſt des ewigen lebens / 10/ 17/13. und zuverſicht der erho⸗ 
rung / 14/15. Sünde zum tod / und nicht zum god / 16/17. Goͤtzen zu 


der hoͤret uns / Welcher nicht von GOtt iſt / der hoͤ⸗ 
meyden / 21. Keumei⸗ 


ret uns nicht. Daran erkennen wir den geiſt der 
Er da glaubet / daß IEſus fen der CHriſt / cow 


a. weltli⸗ 
cher ſinn / 


— 


warheit o / und den geiſt des irrthumse. | 
2 Verſt. Recht und heilſamlich. a Göttlich geſinnet. Joh. 8.47. 


Bermah⸗ b Die wahren lehrer. e Falſche lugenhaffte ehrer. d iſt v GO b 1 ; ren Eiyds; 
wong iu) 7. got lieben / laſſet uns under einander lieb ha⸗ er iſt von GOtt geboren / Und wer da ir 
ele Iben: Dann die liebe iſt von GOtt / Und wer * ltebet den / der ihn geboren hat! / der llebet a 


SA lieb hat der iſtvonch Ott geboren / und kenet GOtt: auch deu der von ihm geboren iſte. : Der it Gottes Jen. 


| der en hn / und demfelberrgleich 5 ſihe Joh. 8. 39/27 4 b (Cori 
JJV % 
e nell 8. Wer nicht lieb hat / der kennet GOtt nichts / 2. Daran erkennen wire / daß wir GOttes kinder een 
wer dann Gott iſt dte liebes. Nerf. auf ene helſame wei. lieben / wann wir GOtt lieben / und feine gebott hal⸗ act 
ſchen if h Od. Voller liebe. 2255 ya tene, 4 Od. Darmit zeigen / offenbaren wir. e Worundet eines der den ne. 
e Daran iſt erſchienen die liebe Gottes fuͤrnem̃ſten iſt / daß wir unſern Naͤheſten lieben als uns ſelbſt. hatten 
und er- 5 f ; 2 D in das iſt di lieb Gottes / 
mmusgegen uns / daß Gott feinen eingebornen 3. Dann das iſt die liebe zu Gott / daß 
sort ohn geſandt hat in die welt / daß wir durch wir feine gebott halten / und feine gebott 


ſeind nicht ſchwaͤr t. Matt. 11. 30. f Od. Beſchwärlich 
und unangenehm / wann man ſie an fich ſelbſt betrachtet; daun es iſt ja nichts 
leichters und angenehmers / als dasjenige lieben / das für allem andern liebens⸗ 
wuͤrdig iſt / und von deme wir allen nutzen und alle liebe theils albereit empfan⸗ 
ac ach rr die 115 — 85 Au tige Hr empfangen verhoffen ; od. fie ſeind 
nicht ſchwaͤr für die / ſo auß E geboren ſeind / und den wahren gl 

IEſum CHriſtum haben / wie folgt. r Pr ARE 


Ä 510 4, kraft des 
4. Dann alles / was von Gott geboren iſte / über lala 
windet die welt e / Und unſer glaube iſt der fieg der ee | 
die toelt überwounden ba, Wer ein wahrer Chriſt und kind 
Gottes iſt / Joh. 1. 12. und v.. b Ihe verſuchung / böfe eremi | 4 
gung und dergleichen wordurch fie anders zu berfihren ſücher. a m hr 
wok durch wir die welt uͤberwinden / od. darmit / daß man bey fo groſſem aufffatz 2 
und hindernuſſen / ſo die welt denen Gläubigen erwecket und in den weg leget / i 
an IEſum EHriſtum glaubet / Überwindetggnan die welt / 1. Petr. 5. 9. Der 
glaube an IJEſum CHriſtum gibt uns die Eräfftigften motiyen und beweg- urſa. , 
chen an die hand / der welt abzuſagen / und dem bimmel nachzuſtreben durch K 


2 "ibn leben follene. Joh. 3. 1 die wir an ihne 


hoch ge⸗ eine gebott halten 
liebet) glauben und ſeine gebott halten. 


te 10 Darinnen ſtehet die liebe / nicht daß 
uns & wir G Ott geliebet haben; / ſondern daß er 
gescen uns geliebet hat / und geſandt feinen ſohn 
ba, zur verſöhnung : für unſere fünden. 

f Neml. Gottes gegen uns. g Verſt. Zuvor / dann wir haſſeten viel⸗ 


mehr Gott / Rom. r. 30. h Da wir noch feine feinde waren / Joh. 15. 16. 
tom. 5. 10. i Od. Zu einem verſoͤhnopffer. 5 


. Ihr lieben / hat uns Gott alſo geliebet / fo 
ſſollen wir © ‚ne auch under elnander lieben. 

d. weil o So iſts illich und anſtaͤndig. 

eiche 12. Miemand hat GStt jemals geſehen ?. So 


die ihrer 


natur wir uns under einander lieben / fo bleibet GOtt in 


a 1 einen heiligen tugendwandel. . 
una] und feine liebe iſt völlig in uns r. Joh. 1. 1s. iſt aber / der die welt üi g | rs 
chlor uns / und feine lie 10 batten , : Wer iſt aber der die welt überwindet / ohne 
8 nee der da glaubet / daß JEſus Gottes ſohu iſt. — 
C .... IT 
STR SEN 
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. D Jeder iſte/ der da kom̃t niit waſſer und blut / Nttes/ auff daß ihr will t / daß ihr das J 
ment u. IeEſus CHriſtus: Nicht mit waſſer allein / ewige leben habt / und daß ihr glaubet an 

erk ſondern mit waſſer und blut. Und der Geiſt « iſts / den Namen des ſohns GGOttese. 1 
9 er e Daß ihr in dem glauben an ihne deſto ſtandhafftiger ſeyt. And. Zufolg 


bauet der da zeuget / daß Getſt! warheit iſt. e a e ee e 
h 8050 ug heiliges leben und blutigen ereutzes «tod / welche weiland b de e und alten Verkonen: Ihr / die ihr g an den N 


* Durch a en der thiere wi | 
durch une e lg g and eioe ltn gehafen] Jeb. 19" 30/ 39: fehle 14.1 [RD das iſt die freudtgkett (die wir haben ene 
worden. i Wie Johannes der Taͤuffer. k Der H. Geiſt / fo uber die zu ihm | daß / ſo wir etwas bitten nach ſei⸗ 


oſtel ampfingſttag / und ſonſt Über andere gläubige durch auflegung der handen 
2 Apoſkeln iſt außgegoſſen worden. 1 Die lehre des H. Evangelit/ . Cor. 3.5. nei willen e/ ſo hoͤret er uns. f Das gute vertrauen. 


be mel Der Halter das Work / und der e eee eee e, 
miselmeln) Der Vatter / das Worto / und deren! ' oͤret 

id 5. Und fo wir wiſſen / daß er uns hoͤret / was 
heilige Beift/ und dieſe drey find eins. wir bitten / fo wiſſen wir / daß wir die bitte haben / 


Neml. Von IEſu CHriſto. n And. Vom himmel. a 1 b 
0 JEſus CHriſtus ſeidſt/ Joh. 1. 1. p Eines weſens. Obwohlen die⸗[die wir von ihm gebaͤtten haben v. h Sintemal Gott 

fer ſpruch weder in allen alten Griechiſchen Eremplarien / zum erempel in keinem insgemein all unſer gebaͤtt erhoͤrt / ſo wird er auch gantz gewiß ein jegliches ſon 
Ne Fri 5 den dee po enen 4 a derbares gebätt / fo wir an ihne thun werden / erhören. 
» nde . 4 
eideny Wrabiſchen End Aethyoplſchen Verfion fteht/ auch in vielen Lateiniſchen 16. So jemand ſihet ſeinen bruder ſuͤndigen eine rr 


7 i priano die d den / verſ. 8. N ; 
Genua don den Or Göttlichen Personen aukaelenet werden/ Keel. ſünde nicht zum tode ;/ der mag bitten / ſo wird erkenfoue 


ib. 1. Def, Tr. Cap- und berotsegen von ‚Selen / fm ie bes (0 Die 15 geben das leben denen / die da ſuͤndigen nicht zum to⸗ſod micht / 
einigkei ndern auch deren die ſie glauben / in zweiffe ; D 8 D 
u pee Do eh Gelehrten für authentiſch gehalten / auß urſache / de. Es ift eine fünde zum tode / Dafuͤr ſage ich 
weil er in vielen bewahrten Eremplarien zu finden / und nuit 2 — N nicht / daß jemand bitte n. i Die dem menſchen kan ver⸗ 
5 ac gd dad cache kloſ ſo pa 5 Schrift gemaͤß / geben werden / dergleichen ſeind diejenigen / für die man hertzliche buſſe thut. 
und darinn fo wohl gegründet iſt / daß wann wir ſchon dieſen ſpruch nicht haͤtten / 5 k a: einen 1 5775 ſünder / Naa die land jene NDS 
wir dannoch genugſam berechtiget waͤren / die H. Dreyeinigkeit zu glauben. gebe. Matt. 12. 31. Marc. 3. 29. ie ſünde i H. Geiſt / 
8 0 und eine jede ſuͤnde / darinn man wider alles warnen und vermahnen biß ans en⸗ 
ſunds rr.“ 8. Und drey ſind / die da zeugen auff erden a / pc c Andere etch cen tele 15 55 1 Be 
di eine exemplariſche zeitliche ſtraffe verdienen / dergleichen die fünde Ananiaͤ un 
85 Der geift:] umd das waſſer ] und das blut 0 und Sapphira/ Act. 5. 5. und deren zu Corintho / 1. Cor. 11. 20 / 31/ 32, geweſen. 
die drey find beyhſammen u. 4 Neml. Von Jeſu CHriſto. m Daß ihme nemlich ſolche fünde vergeben werde. 
1 DasN. Fade derten be d g de a 17. Alle untugend a tft ſuͤnde / Und es iſt etliche 
[Verſt. Di t der lehre und des leben ſu CHriſti / od. den tauff. re j 4 k 
t 17 Herr Snus An anime des eue für uns und die ſamtlichen ſuͤnde nicht zum tode o. n Ungerechtigkeit / da man wiffent- 
Märtyrer umbEHrifi willen vergoſſen haben. Oder / Es ſihet damit Jobannes lich und muhtwillens unrecht thut. o Nicht daß fie den tod nicht folte ver⸗ 
auff das blut und waſſer fo auß der ſeiten JEſu CHriſti gefloſſen feind bey feiner dienen / dann der ſuͤnde ſold iſt der tod / Rom. 6. 23. ſihe Jae 2. 10, ſondern 


4 
* 


auf 3. 


N creutzigung / Joh. 19.34/35. u hen mit einander überein. Mad Aue 0 5 er ae Ma 10. n ſehr 
| 0 oT») wir der men en zeugnuͤß annemmen ERIK ranckheite ge agt wird / Nie jener 5 od / Joh. 11. 4. 2 
uber | 9 S iſt GOttes zeugnuͤß groͤſſer : Dann 18. WIr wiſſen / daß / wer von GOtt geborenſoieder⸗ 


teit / uf ! iſte / der ſuͤndiget nicht / Sondern wer vonſechorene 
eugnuͤß iſt das / das er gezeuget hat von End 

ne AR Deut. 17. 6. 9 5 N Gott geboren iſt / der bewahret ſich / und der arge Gottes 

y Noch viel annemmens-wuͤrdiger. 2 Daß der Herr JEfus fein fohn | ird ihn nicht antaſten:. v Wer von Gott wiedergeboren if * 

und der „Werd ea b 15 ſeye. N f h Gottes der durch je 77775 ae Nenad e ben ein Bei 0 5 

10. Wer da glaubet an den John es / de q Zum tod / und alſo / daß die fünde uber ihne herrſche. x Überwaͤltigen. 

hat ſolches zeugnüß bey ihm a. Wer Gott nicht 19. Wir wiſſen / daß wir von GOtt ſind / und die 


ti ü * 0 „gantze welt ligt im argen. In den banden des leydi⸗ 
laubet der machet ihn zum Lügner: Dann er glau⸗ Jace en gt un a genen 


Re Diese Dei zengnüß das Seen ieh 1 N aber / daß der ſohn GOttes kom⸗ 
1 A Joh. 3. 16. L 0 h me 1 
4 zeugnuß Gottes / und zeiget / daß er es für warhafft halte. en 17 W het: (in 5 1 2 br 12 5 
eben, II. Und das iſt das zeugnüß e / daß uns GOtt erkennen der ebnen 197 
wie das ewige leben hat gegeben / und ſolches leben iſt hafftigen? / in» feinem ſohn JE C Hrlſto. Die 
ehe in feinem ſohn. O. k. Mit den scugnuß daß Jets feye ſer iſt der warhafftige Gtt / und das ewi⸗ 
#1.” CHriſtus / iſt auch dieſes andere verknuͤpffet / neml. daß uns Gott in feinem ſohn ge leben 2 Hat uns die wahre ſeligmachende erkaͤnntnuß GOt⸗ 
oder durch feinen fohn geben werde das ewige leben. tes mitgetheilet / wie folgt. u Den wahren lebendigen Gott und Vatte 


unſers Herrn JEſu CHriſti. Seind mit demſel 8 e und eng⸗ 
12, Wer den ſohn OOttes hat der hat das le, geber enden nn nk. 5 Oder) Durch. be aufs aha eng, 


ben / Wer den ſohn GOttes nicht hat / der hat das belle des enigen Icbens. 1 
leben nicht. „ Neml. Durch den wahren glauben / d. i. wer an 21. Kondlein / huͤtet euch für den abgoͤttern⸗ / ae 
ihne glaubet. 4 Neml. Das ewige leben / v. r. 0 Amen. a Dieſe warnung henget der Apoftel allem anſe⸗ goͤtterey. 
zweck die 13. Solches habe ich euch geſchrieben / ben nach an / weil damals alle Gnoftici, und inſonderheit die Nicolaiten, die leu⸗⸗ 


. is 57 te zu bereden ten / daß es keine fü ö iben; 3.6. 
kur die ihr glaubet an den Namen des ſohns lane ke 25, uch kid dl ul ee abgöfterep treiben; fie dl 
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Die andere Epiſtel St. Johannis. 


N dieſer Epiſtel rühmer Johannes erſtlich eine kugendſame frau / daß fie ihre kinder fo wohl in der Gottesſorcht 
Icezogen habe / daß fie in der warheit wandeln. Darnach vermahnet er fie ſaͤmtlich zur beſtaͤndigkeit in der reinen 
lehre und in der Chriſtlichen liebe / und warnet fie für den verfuͤhrern / die CHriſtum und. feine lehre nicht bekennen / 
daß fie ſich von denſelben nicht irr machen laſſen / ja gar keine gemeinſchafft mit ihnen haben ſollen / und endet feine] 
Epiſtel mit einer entſchuldigung und gruß. . N 
3 87772. N it und liebe / 4/5. H. Evangelii willen od. weil fie Chriſten ſeind / und der lehre des Evanaeli 
0b '»... 
8 Keine gemeinfhäfft haben mit gottloſer lehre / 16. Erverhoffet zu ih⸗ Vat Gnade / barmhertzigkeit / friede von GOtt dem 
Ruch des Ne su Fommen 12. atter / und von dem HErrn >) 
hier Er Elteſte »der außerwehlten » frauen und ſohn des vatters / in ee lden 
ihren kindern / die ich lieb habe in der wahr⸗ ſey mit uns. 2 Durch die erkanntuuß der warheit u. die bruderl. liebe. 
heit Und ncht allein ich / ſondern auch alle / 4, Ich bin ſehr erfreue / daß | verab- 
* Selena 4. reuet / daß ich funden habe un⸗ 
ron die die warheit erkannt haben a. So nennet ſich Johannes der deinen kindern / die in der wahrheit m eln n 9 
und ihre entweder in anſehen ſeines alters / od. in anſehen feines lehr⸗ oder Biſchoff⸗ am̃ts / 2 he t wande 4 55 
linder bar Die wurden Damals d n h 1 0 Seinen eigenen Namen wie dann wir ein gebott vom Vatter empfangen Bin. 
wi b. O. J. Fünen bd. fürtre lichen, wegen ihren schönen tugenden. Es haben. h Die wahre lebre det H. Cvangelii aufrichtiglich und Aand- Kr 
ift auch "ErAixrn ein Weiber⸗Naßfe/ gleichwie ’ErAsxrds ein Mans - Name baſſtiglich befennen/ auch derſelben gemäß leben. „ el 
% ͤ | 5, Mad nun bitteich p ein neu)” 
a Meni. Der Chrifl. Religion od. der lehre des H.Evangelii beppfichten. ge bott ſchreibe ich dir / Sondern das wir gehabt ha 
2, Umb der wahrheit willen die in uns blelbet ben von anfang (daß toirungundereinanderlieben) 
nr e ob san anfanı ber welfneg” 20-3778 


mas vom! 

glaub u. 
unglaub 
an IEſ. 
Chriſtum]! 
zu halten 


fromm 
Matro 


N 1 4 
9 Wr 2A WE 1 

| N a r t j DO RE 
Er n % m N * e 1 % 1 


nd hal⸗⸗ ; y bekannt heit des H. E ii abfe vie fol njeigen. 
mg der |, 6. Und das iſt die liebe daß wir wandeln nach ann oder an auf ehritiihe nee recht ang alter nice er er 
791 ſeinem gebott 1. Das iſt das gebott mn / wie ihr gehoͤret hat keine emen paß, mit G Ort / 1. Joh. 1. 3. oder kennet Oott nicht/ 5 
Ottes / habt von anfang / auf daß ihr daſelbſt innen mandeltn. Ba Od. Zeiget darmit / daß er bende den Vatter u. den Sohn kenne. auch eur 


1 Darinn beſtehet die liebe / od. darauß erhellet die liebe. ; . l 
m Neml. Daß wir 5 Heben ſollen. n Lebet. get dieſe lehre nicht / den nemmet nicht zuſſchaft 


ee ene aan in 
weil er in fo niedriger knechtsgeſtalt erſchienen iſt / od. die feine per ſon oder amt ; ir 1 
verlaͤugnen. p Ein becher It do rhihrer und feind Crit od. der groſſe 1I. D aun wer ihn gruſſet / der machet fi eheil, 
aß ſie Widerchriſt / der da kommen ſoll; ſihe 1. Joh. 4. 3. hafftig ſeiner böfen wercke a, a Setzet ſich in gefahr / von 
n > 1 1 ihme betr d verfuͤhret; eden / bringt ſich auch in verdacht b a 
ht, 8. Sehet euch für / daß wir anicht verlleren / was den, oss wann er feiner chen elne beppfichtere/ und macher/ daß auch .ag, 
ben wir erarbeitet haben / fondern vollen lohn empfa⸗ dere mit dem betrieger umdgehen und ihme gehör geben. en 
ben c. 4 Die Apoßel Jeſu Epriſi. v Diefruchtderarbeit/ jo] 12. Ich hätte euch viel zu ſchreiben / aber chin 6 


wir an euch gewendet haben. [Neml. Die freude / euch dermaleins under der | W | f | i 
chen > ee ee 0 fc Die freude / euch dermaleins under der wolte nicht mit brieffen und dinten / ſondern ich hoffe 


mat | 9, Wer uͤbertritt / und bleibet nicht in der zu euch zu kommen / und mündlich mit euch zu re⸗ 


kann. ua den / auf daß ur e vo b ſey. 
che lehre CHriſti / der hat keinen GOtt uf Wer in ! e 55 e iv 


Or. i au Er 
ui der lehre CHriſti bleibet / der hat beyde den 13. Esarüffen dich die kinder deiner ſchweſter der 
Vatter und den ſohn + Alfo neml. daß er von der einmalſaußerwehlten / Amen. 


Die dritte Epiſtel St. Johannis. 2 


SEN diefer Epiſtel ſtraffet Johannes den hochmuht Diotrephis / und lobet den Gajum / daß er den bruͤdern und Die- 

nern Goͤttliches worts liebe und freundſchafft bewieſen / zeiget an / daß derjenige / fo guts thut / auß GOtt fen: 
Wer aber boͤſes thut / der habe nichts mit GOtt zu thun / und vermahnet Gajum / daß er ſich von Diotrephe nicht 
serführen laſſe / ſondern vielmehr in feiner gaſtfreyheit und gutthaͤtigkeit gegen die Glaͤubigen auß den Juden fortfahre / 
sefihlet ihme Demetrium / und beſchleußt den Brieff mit einer entſchuldigung und gruß. 


Gruß und wunſch Johannis / 1/2. er freuet ſich der aufrichtigkeit f - 
Gajly 3/4. rühmet feine gutthaͤtigkeit gegen die brüder an renid- 8. So follen wir nun ſolche aufnemmen / auf daß 


1755 derſlinge / 5/8. Diotrephes / / 10. Demelrlus / 12/1c. wir der warheit gehuͤlffen werden o. . 
chrifft u. Er Elleſter al Gajo b dem lieben / den ich lieb gell d D. i. Daß durch unſere huͤlffe und handreichung die warheit des Evan⸗ 


ruß an a 5 deſto weiter außgebreitet werde. N 5 
Ham habe in der warheit c, a Sihe darvon uber 2. Joh. v. 1. 9. Ich habe der Gemeine p geſchrieben / Aber Dio⸗ klagt u ⸗ 
b Iſt ein Roͤmiſcher Name / welcher üͤbereinkom̃t mit dem Na⸗ trephes / der under ihnen wil hoch gehalten ſeyn / nim̃t terpdis 

nt e Warhaſttiglich / od. umb des H. Evangelii willen/ deme er Uns a nicht an. v Deren Gaſus ein Glied oder Lehrer wake. 


m 970 een e in allen ſtücken daß 10. Darum / waünich komme wilichihn erinnern er 
dirs wohl gebe und du gefund ſeveſt wie es daun ſeiner werck / die er thut / dann er plaudert mit böſenſtan 
deiner feele wohl ghet 4 Rent Wenn de erbautes worten wider uns / und laſſtt ihm an deim nicht bessert, 
geſunden lehre von un J ſu CHriſto. 5 x : heil l \ l 7 2 

enge | 3. Ich bin aber ſehr erfreuet / da die brüder ka- nügen. Er ſelbſt nim̃t die brüder nicht an / und wehretſenn zu 
fee men / und zeugeten von deiner warheit / wie dann du] denen / die es thun wollen / und feöffet fie auß der Ge⸗ 59975 
455 wandelſt in der warhett :. e Aufrichtigkeit. ine u: a) ee Wee tel / 
Ae f Nach der lehre des H. Evangelli. 5 . en Firchen-baun. 4 

7 5 4. Ich habe ketne gröffere freude dann die / daß. II. Mein lieber / folge nicht nach dem boͤſen ./ ſon⸗ 
%% ich höre meine kinder in der warheit wandeln. dern dem guten. Wer gutes thut / der iſt von 
end F die ich Dina ea bes H. Evangelii bekehret und GOtt Wer boͤſes thut / der ſihet GoOtt 
Mr ‚Igel E 1 zeuget h „Cor. 4. 15. 1. Tim. I. 2. , : . 

ige | F. Mein lieber / du thuſt treulich / was du thuſt an] nicht. e ene ee, 


1 tand: den bruͤdern und gaͤſten h / h Durch deine gaſtfreyheit und %JVVVVV'ßfß ß 
187 gutthaͤtigkeit / fs wol an ee, die bey hauß bleiben koͤnnen / als 12: Demetrius y hat zeugnüß von jederman / 


dem die umb des Evangelis willen das elend bauen müͤſſen / od. fo wol für die einwoh⸗ | UND von der warheit ſelbſt a] Und wir zeugen auch / 
Chriſtl. nere als für die frembdlinge. 


| . und ihr wiſſet / daß unfer zeugnüß wahr iſt. 
gaben 6. Die von deiner lebe gezeuget haben für der y Ein il nut a 15 905 2 Verſt. Der gut- 
abet da Gemeine: / und du haſt wohl gethan / daß du fie ab» |tvätigteit. Und zwar mit warheſt. 


hen feine 


gaſtſrey-gefertiget haft würdialich für GOtt. 13. Ich hätte viel zu ſchreiben / Aber ich wolte 


heit ge-“ i Neml. Zu Eyheſo / daun daſelbſt iſt Johannes Bifchoff geweſen. | it di | n. 
genden | 1 Gnd:Zeglaiter um mit alle ae n desc ba a die rät, e ud febern zu dir ſchreiben 


Glaͤubi · ’ 1 3 
5 7. Dann mb feines Namens willen find ſie auß 1 4. Ich hoffe aber dich bald zu ſehen / So woͤllenſſ 
, gezogen / und haben von den Helden » nichts genom⸗ wir mündlich mit einander reden. 


men n. umb der bekanntnuß des H. Evangelii willen / od. damit fie f ; T * 4, 
daſſelbe anderſtwo predigen. m Denen ſie neml. das Evangelium geprediget 125 Felede en mit dit. Ce geüffen dich die freunde geffet 


haben. n Auß forcht / fie möchten dardurch den lauff des H. Evangelii hem⸗ Gruͤſſet die freunde mit Namen. Pa ie 
men und hindern / 1. Cor. 9. 18. 2. Cor. 12. 13. e Einen jeden abſonderlich. 88 


TTTTTETTTFTTTTTTTTCTCCTCCCCCCCCCCC ee le 


’ „ ’ gr „ 
Gr 6 
Die Epiſtel St. Jacobi. 

S haben vorzeiten Einige zweiffeln wollen / ob dieſe Epiſtel canoniſch und Goͤttlichen anſehens ſeye / und das fuͤrnem⸗ 
[Elch darumb / weilen ſie vermeynet / die darinnen vorgetragene lehre von der rechtfertigung des menſchen kom̃e mit der 
lehre St. Pauli nicht überein. Alleine / wie diß ein falſcher wahn gemefen, fo haben auch die meiften Kirchenlehrer und mit 
Namen, Cyprianus, Origenes, Athanafius, Epiphanius, Auguſtinus &c. ſie für canoniſch erkannt / deßgleichen auch gethan 
Melito Biſchoff zu Sarden / der umb das Jahr Chriſti 170. gelebet. Was den Autorem betrifft / fo iſt ſolches geweſen / 
nicht Jacobus der Groͤſſere / Zebedei ſohn und Johannis bruder / dann dieſer iſt gar fruͤhe von Herode getoͤdet / Act. 12. 1. 
dieſe Epiſtel aber erſt geſchrieben worden / da das Evangelium ſchon weit und breit unter denen zerſtreueten Juden floriret / 
cap. 1. 1. ſondern Jacobus der kleinere / Alphei ſohn / wiewol Andere ohne genugſamen grund fie Jacobo / der mit dem 
Zunamen Juſtus geheiſſen / und Biſchoff zu Jeruſalem geweſen / zuſchreiben / und / weilen in vielen alten Griechiſchen 
Exemplarien auff dem titul ſtehet / die Epiftel St. Jacobi des Apoſtels / behaupten wollen / daß vorzeiten nicht den Zwoͤlffen 

N 1 5 4 f vor alleine / 


nahnet 
ihne ab 
vom böͤ⸗ 
ſen / 


digt ſich 


>70 Don Gebrauch der Zungen. Die Epiſtel ET | ap. 2/3, 4, 
r 5% 2 u Dergeſtalten bezwingen / daß man gar niemals damit fündige. 
ittern q. „Deut. 6. 4. 1. Cor. 8. 6. 2 Lezwingen b de ML 4 
8 chim b einigen / 1 Gut nicht förheef kun 105 nit an Niet My ja we uiier ruhig ſeyu / und richtet gifftigen haz / neid / ja 
6 iſt / wird d e dieſes articuls dich fi e e Teu f N 
ae a en g ile e dee ele 9, Durch fit loben wir GOtt den Vatter / und 
20. Wilt du aber wiſſen / du eiteler menſch / daß durch fie fluchen wir⸗ den menſchen nach dem bilde 
der glaube ohne wercke todt ſey? Es noch beffer verſtehen / GOttes gemacht. „Gott hat uns die zunge gegeben / daß wirf 
oder deſſen berzeuget K Abt fo wil ich dir's 15 exempeln 57/51 ch N an 5 . ee und ſchaͤndliche ſache iſt es 
21. Iſt nicht Abraham / unſer vatter durch die dan das J f 8 
wercke gerecht worden / da er feinen ſohn Iſaac; auf „ 1°: Auß einem munde gehet loben und fluchen. 
Es ſoll nicht / lieben bruder / alſo ſeyn. 


ud [Abraham iſt der Vatter der Iſracliten / 
dein altar ofen Joh. 8. 33/ ꝛc. t Sihe uͤber v. 14. und vergl. II. Quillet auch ein brunn auß einem loch ſuͤß 
Rom. 4. % . Gen. 22. 1o. u Opffern wolte. { und bitter? | 
22. Da fiheft du daß der glaube mit gewürcket 12. Kan auch / lieben brüder / ein feigenbaum ole⸗ 
oder ein weinſtock feigen » tragen? Alſo kan auch ein 


hat an ſeinen wercken / und durch die wercke iſt der 
glaube vollkommen worden; x Hat ich ermieſen / en hrunn nicht ſaltzig und für waſſer geben«, 


rechter lebendiger glaub zu ſenn. 4 3 4 Jugleſch fe d oliven. b Zuglei 0 

23. Und ift die Schrifft erfüllet / die da ſpricht: Ceela lde geen wicht biesu.nutee den dee autedaleit, 
Abraham hat GOtt geglaubet / und iſt ihm zur 13. er if weiſe und klug under euch a? Der er⸗ vermab⸗ 
gerechtigkeit gerechnet / und iſt ein freund GOttes zeige mit ſeinem guten wandel feine werk denne 


e 
geheiſſen. Gen. 15. 6. Rom. 4. 3. Gal. 3. 6. in der ſanfftmuht und weißheit . Wer fuͤr weiſe und 
klug wil gehalten ſeyn. e Der zeige es nicht mit worten / ſondern in der 


u. hiemit 24. So ſehet ihr nun / daß der menſch durch die that / inſonderheit durch ſaufftmuht / beſcheidenheit im reden / und demuht in al⸗ 


niemand 0 . f ny. lem feinem thun / Prov. 11. 2. 

ar wer Kae 1 55 ee 14. Habt ihr aber bittern neid und zanck in euerm and able⸗ 
tanto. 25. Deſſelbtgen gleichen die hure ⸗Rahab / iſt ſie bergen) fo ruͤhmet euch nicht / und lieget nicht wi⸗ es eds 
75 Ben nicht durch die wercke gerecht worden / da ſie die bot⸗ der die warheit. k Einen grollen / welcher euch treibet / die zungeſu. zaucks / 
recht undſten auffnam ö und ließ ſie durch einen andern weg wider den Naͤheſten u wetzen. Daß ihr weiſe / kluge und gute Chriſten ſeyt. 


ſelig wer⸗ 1 e 
den koͤñe. hinauß a? 2 Sihe uͤber Joſ. 2. 1. und Jud. 16. 1. 
a Durch das feuſter uͤber die ſtadtmauren hinunder / Joſ, 2. 15. f 
26. Dann gleich wie der leib ohne geiſt! 
todt iſt / alſo auch der glaub ohne wercke iſt 
todt. b Ohne die ſeele. 


15. Daũ das iſt nicht die weiſſheit / die von oben her⸗ 
ab kom̃t / ſondern irdiſch / menſchlich und teuffeltſch i. 


h Von Gott gegeben iſt. 1 Die welt / das fleiſch und der Teuffel trei⸗ 
ben den meuſchen dazu. 


16. Dann wo neid und zanck iſt / da iſt unord⸗ nen. 
nung und eitel böfe dinge . 1. Cor. 3. 3. Gal. 5. 20. |beil ge, 


ö * Wo einmal der neid und zauck herrſchet / da iſt nichts gutes mehr zu hof⸗ ſtifftet / 
5 Das III. Capitel. 5 5 fen / ſondern folget ein unglüͤck über das andere / und kom̃et alles in einem Regi⸗ 
Wer viel lehret / muß viel verantworten / 1/ 2. Die zunge ein uns ment / in der Kirche / und in den Haußhaltungen / in die aͤuſſerſte confufion und 
bandig glied / 3/6 / 8. Irrdiſche und him̃liſche weißheit / 137 15/ 17. ſzerruͤttung; Sir. 28. 11 - 14. 


Jeben brüder / underwinde ſich nicht jeder⸗ „1 Die weifbeit aber von oben her / iſt aufs erſte dug 
SB en lehrer zu ſeyn =] und wiflet) daß wir de, keuſch darnach friedfann/ gelinde läßt ihr ſagen m) ki une: 
228 ſto mehr urtheilempfahen werden . voll barmhertzigkeit und guter fruͤchte / unpar⸗ 


a Niemand fol ſich underſtehen / wann er dazu nicht beruffen ift/ andere su | ke hiſche / ohne heucheley. Rein / unbefleckt / von obigen fünden, 
lehren / viel weniger deren thun zu meiſtern / richten / cenſiren und tadeln / Matt. Phil. 4. 5. m Laͤßt ſich berichten / nimt gute vermahnungen willig an. 
7. 1. Luc. 6. 37. And. meynen / der Apoſtel wolle ſagen / es ſolle niemand nach m Machet zwiſchen reichen und armen / umb ihres reichthums oder armuht 
dem öffentlichen lehram̃t ſtreben / ſondern allererſt / wann ihme ein Göttlicher be⸗ willen / keinen underſcheid / Cap. 2. 1/ 2/6, And. Urtheilet nicht zu ſcharff von 
ruff zukom̃e / daſſelbige / und zwar mit forcht und fchrecken/ annemen. des Naͤheſten reden und thaten. 


iejeni lches thun / und t Gott in ſein Richter⸗ 8 . N i eldas ewi 
am̃t ng In ſchwärere raff Au gewarten Haben, Sig Matt, 18. Die frucht aber der ge rechtigke it wird geſaͤet 33 
7.2. Luc. 6. 38. And. Die Lehrer / die ihr amt nicht recht verrichten / werden viel im friede / denen / die den frieden haltene. langet 
ernftlicher/ als andere jünder/ gestraft worden Matt. 23.14. Gleiche art zu] o Diejenigen / welche / mit ablegung alles neids und zanckes / friedſam ſind / werde. 
reden findet ſich Mare. 12. 40. Luc. 20. 47. Rom. 13. 2. K und den frieden pflantzen / werden dermaleins auch die frucht der gerechtigkeit 
2. DAnn Wir fehlen alle manigfaltiglich a, einſam̃eln /d. i. das ewige leben erlangen / Hebr. 12.11. Rom. 6. 21/3. Gal. 6. 8. 
Wer aber auch in keinem wort fehlete / der Das IV. Capitel. 
iſt ein vollkomener mann / und kan auch den gantzen Eee 17 5 eee und Feunpfchaff der 555 174. 
f Strauchel en Uns. Aderſtehet den hoſſartigen /s. Sich GOtt underwerffen / /r. 
55 en en We E Die brüder nicht verdamen / noch urtheilen / 11/ 12, Eitel fürneinen] 
Sir. 14. 1/2, und 19. 16. und 25. 11. e Seiner zungen wehret / daß und ruhm der menſchen ohne Gottes willen / 13/16, 8 Goesbus 
Oher kom̃t ſtreit und Erieg under euch Leder w. 


fie fich an das richten und tadeln nicht gewehne. k Ein guter Chriſt. 
Kom̃ts nicht daher / auß euern wollüften ojlheaingen 


Der Apo⸗ 
ſtel war⸗ 
net fuͤr 
frevelem 
urtheil / 


g Wird auch deſto leichter ſich huͤten / daß er nicht mit andern gliedmaſſen 
ſeines leibes ſuͤndige. 


3. Sihe⸗ an ee in n daß ſie die da ſtreiten in euern gliedern? 1 
en / und lencken den gantzen leib a. a Uneinigkeit und zwietracht. b Euern gelüften und begierden / 
uns ge Un wohin wir wollen. 9 0 ine b LUIS „ Iesch heren 


von ſtarcken winden getrieben werden / werden ſie Ihr haſſet und neidete / und gewinnet damit nichts ei . 
doch gelenkket mit einem kleinen ruder / wo der hin Ihr streitet und krieget / aber iht habt es nichte ö ide, 
wil / der es regtereki, Re darumb/daßibenichtbittetn. Nach reichthum / ehre / e. 8 
F. Alſo iſt auch die Jai ein feuer ep richtet 
groß ding an! Sihe / ein klein feuer / welch ein wald b f trebe 
unbets an 2 k Kan viel boͤſes ſtifften / Prov. 12. 18. ter aui Goten 0 an . wanne 
I Oder / Welch einen gröffen hauffen holtzes. a 3. Ihr bittet / und krieget es nicht / darumb / daß 
6. Und die zunge m iſt auch ein feuer / eine welt voll ihr übel bittet / nenilich dahin / daß ihrs mit euern 
Ungerechtigkeit o: Alſo iſt die zunge under u nfern glie⸗ wolluͤſten verzehret !. i Diejenigen aber under euch / die zu⸗ 
dern / und befleckt den gantzen eib / und zuͤndet au all weilen batten / werden boch nicht erhöret / dieweilen ſie fündliche dinge von 


- if‘ . Gott begehren / die zu erfüllung ihrer böfen gelüften dienen. 1 

unſern wandel / waũ ſie von der hoͤlle ent zündet iſt a. 5 a lern dien; 

ſe Wann man ſie Hase Bat: 7 5 Kan 95 feyer der a 1 57 5 a alt * wi / 
und zwietracht anzuͤnden welches ſtaͤdte und länder verzehret. o Eine urſac r nt fe er welt freund efftl 

N ch i beus. If bluͤmte art zu reden / . eh 
JJJJJ%%ꝶ ie ODrtes feinfibaffe it: Wer de wel 

J Von dem höllifchen Geift/ dem Teuffel/ rig ird. reund ſeyn wil / der wird ttes feind 
welche 7. Dann alle natur der thier / und der vogel / und eyn. So nennet Jacobus alle eitelen weltkinder / 4 1 
über die der ſchlangen / und der meerwunder werden gezaͤ⸗ wie die ohebrethere und ebebrecherinnen andere lieber haben / als hre ehegatten / 


bose zu l alſo auch fie die welt und deren güter und wolluͤſte GOtt dem % rn! BE 

böfe zu met / und find gezaͤmet von der menſchlichen natur / A gater! Gott dem Hexen vorziehen.. 
h 75 5 Ben. Zu ſolch verblumten verſtand wird dieſer Name auch genommen / Jer. 13. 27. 
regieren / Alle gattungen. [( Bezwungen / gefangen / ꝛc. daß fie nicht ſchaden] Tzech. 2 hr Jer. 137. 
cbun können. © Von den menſchen. st Ezech. 23. 43/45. Hos, 2. 1. Matth. 12,39. und 16.4. Daß die Hebel 


2 Euern Näheſten uuub des guten willen / das ihme Gott beſcheret. 


Miß⸗ ) 
y £ Zancket und hadert mit dem Naͤheſten. 3 Darnach ihr ſtrebet. 


brauch 
Ider zun⸗ 
gen / 


8. Aber die zunge kan kein menſch zaͤmen 1 | das % ee nicht können beplammen eben. Sihs Matz. 6. 1 f 
unruhige uͤbel⸗ po toͤdtlicher gifft Oder / laſſet ihr euch duͤncken die Schrift) | 
1 * N 1 v ge a 1 mbfonfi 3 1 
2 —— Au 75 Ai 2 a — 7 7 Rn 5 — — ki — I 


W St. Jacobi. Lection fuͤr Reiche und Arme. 271 
f weis ge v umbfonft/ Den geiſt / der in euch wohnet / gelü⸗ Das V. Capitel 


mit 9. ſtet wider den haß a? m Die H. Schrift ſagt diß / Vermah nung an die reichen / 1z2/1c. und zur gedult / / 8. dur 
Schrift / was ſolget / nirgend mit juſt eben dieſen worten / aber die ſache ſelbſt wird darin⸗exempel / 10/11. Sich zu ba fuͤr ſchweeren / 54 balken für die uch 


nen gefunden / und iſt diß denen Seribenten des N. T. nichts ungemöhnliches/ cken / 14/15. kr j . einen fü ö 
daß ſie in ihren allegationen nur den verſtand / nicht aber die worte / behalten. a 15. krafſt des gebatts / re / 17. einen fünder bekehren / 20/c. 


n Oder / Der geiſt / der in euch wohnet / iſt geneiget zum neid. Dadurch Mul nun / ihr reichen / waͤinet und heul et 275 


‚werftehen Etliche den H. Geiſt / der in d ßerwehlt i bh t « 8 2 en rei- 
en e 1 Een 3,76 um der e ene örtliche ehr ee ce und über euer elend / das über euch kom̃en wird vſchen e 


nicht leiden kan / daß man die ihme ſchuldige ehre und liebe der welt geben x jejeni 0 ittellleetion 
ſolle. Andere verftehen die verderbte natur des menſchen / welche / wegen der A Jacobus verfkebes biekenigen / weiche durch unrechke mittel { 


in i inde /; : ; 41 5 reichthuftt gefamelt/ und deren mißbrauchet zu den wolluͤſten / verachtung und 
nd s. 1. auf wech (re der apostel alhier nelle aud. * N 8 auch i ge ie Oemaltigen 1 19 
. a er und Regenten / verſ. 6. onderlich in dem andern leben / indeme der⸗ 
6. un Gtr ider 18 o / or fpricht gleihen Reiche gar ſchwerlich der verdam̃nuß entrinnen kzunen/ Matt. 15.234. 
N tt widerſtehet den hoffaͤrtigen / “.. 75 
dende b b gen 2. Euer reichthum̃ iſt verfaulet / euere Efeider find 
aber den demuͤhtigen gibt er Gnade «. rel f 0 
o Neml. Gott. v GHDtt wird denen / die nicht die welt / ſondern ihr mottenfreß g worden / e Ihr habt euer gold und gelt lieber 
e uͤber alles lieben / feine gnade vermehren und weit vortrefflichere guter beſche⸗ auf einander verſchim̃eln / und euere unnoͤhtigen kleider die fchaben freſſen laſſen / 
var 65 ihren 1 geben kan / wann ſie u 4 ihme fich gebührend als daß ihr den armen / nacketen und duͤrfftigen damit zu huͤlffe komen wollen. 
emuͤhtigen / ꝛe. 1. Pet. 5. 5. Prov. 3. 34. Pal. 18. 28. Y 
9 Piet worte / welche fenden len Kal 75 zum theil in den 3. Euer gold und filber iſt verroſtet / und ihr roft 
Palmen und Sprüchen Salomons / werden albier in underfchiedlichen Grie- wird euch zum zeugnuͤß ſeyn e/ und wird euer 


chi lari i efund i 5 ecumenio, Eraſmo, ; 

Sens und andern/ aufgelafenmonen. be zen endende fleiſch freſſen wie ein feuer : Ihr habt euch ſchaße 
vermab- | 7. So ſeyt nun Gott underthaͤnig⸗ / Widerſte⸗ gefamiet A den leiten tagen r kiſten. 
f er Apoſtel verſtehet durch gold und ſil er iusgemein alle guͤter und reichthum̃e / 
—.—5 het dem Ee fo ſteucht AR BON BUCH. Und der liebe dann das gold iſt eigentlich keinem roſt muderworffen, Plato nennet es ddewrdr 


1 ö ; ib v es, alles roſtes und faͤulung unfaͤhig / apud Rodig. lib. XIIl. cap. l. 
e 1 g 
1 — ee und der welt freund ſchafft zu fuchen reitzen wil / Eyh. 4. 27. und eben das ſagt Plinius lib. XXL. cap. 3. e Wird euch des geiked und 


\ der unbarmhertzigkeit überzeugen am jü tag. Glei t zu reden i 
8. Kah euch zu Gore fo naber er fich g her Pen eche na 
N 7 € E 8e euc t eitz wird eine u . 2 
wu zu euch u Reiniget die haͤnde⸗ ihr ſuͤnder / fung im 4 1575 fr, 6 m auf A Inden ehe 
alter / auch in den letſten tagen euers lebens. : 5 dem je 
wahre und machet euere hertzen keuſch * ihr wan⸗ ede een che dier ue te mie ben pn Fe e 4 
Ba delmübtigen :. 55 157 e d re 4. Sihe / der arbeiter lohn / die euer land einge⸗ 
5 i Ih u . 8 tt / d. i. d b 
ae gn en Sen 15 0 ee Act. ele erndtet e haben / der von euch abgebrochen iſt! / der 
e und ſege . 1. 3. Joh. 14. 23. 
: a eee nette Butz. Oder ea werben durch die haͤn⸗ ſchreyet / Und das ruffen der erndter: ift kommen 
e verftanden alle gliedmaffen des leibs / welche der fünder zu werckzeugen der fur die ohren des HErrn Zebaoth m. Euch euere aͤcker 


ungerechtigkeit machet / oder insgemein wird durch die reinigung der haͤnden an- in der erndte geſchnidten. i Darumb ihr ſie / entweder gantz / oder zum theil 
edeutet der fleiß eines gottſeligen wandels, wie Job. 22. 30. Sihe auch Pal. betrogen babe k Zu SOtt umd a Iſt eine blüte 18 


y Reiniget / wie r. Pet. 1. 22. Sm 4. 15 0 12. 2% 1 in 19505 5 N ah 15. Die 
N a ottsgeleheten ſagen von viererley ſuͤnden / daß fie him̃elſchreyend ſeyen / nemlich / 
9. Seyt elend / und traget laͤide und waͤinet f / ber eee eee die ee der armen / und die berau⸗ 
3 ung des lohn n / nach den verſen: 
uer lachen verkehre ſich in waͤinen / und euer frevode “ e % lane in len Von fnguinls, & Sodomorum, 

in t raurigkeit. 2 Erkennet / beklaget euer groſſes elend. 1 Sbre 1000 e e e ae e ce d abilichkeit 
Eeecl. 3. Matt 5. 4. t Lue. 6. er. m Der wirds nicht ungeſtrafft laſſen / Jer. 22.13. Hab. 2. 9 11. Gr. 
10. Demuͤhtiget euch für Gott / ſo wird er euch | Sabantıyy it der Hebr. Name Zebaoth / ſo Heerſchaar en heißt / und Gott dem 
erhoͤhen „Job. 22.29, Prob. 29.23. Jeſ. 66.2. Matt. 2. 12. 1. Pet. 5.5/6 le 19 9 ele gegeben wird / und brauchet Jacobus denſelben / 
. * * 8 * * * * a“. „ * „ I +)* „ weil E * 8 


11. Affterredet nicht under einander e / lieben bru 5. Ihr habt wohl gelebet auff erden / und euer 


beten der / Wer feinem bruder affterredet) und urthellet wolluſt gehabt / und euere hertzen gewaͤldet / als auff 
derben. feinen bruder / der affterredet dem Geſaͤtze / und ur⸗ einen ſchlachttage. u Sevtfrötich und guter dingen geweſer 


men / kheilet das Geſaͤtze e: Urtheileſt du aber das Geſaͤtze / wie der reiche mam, Eur. ve. 19, Sihe Sap. 2 6 9. . o Ihr gabt euch ſelhſ 


5 maͤſtet / wie man das vieh maͤſtet / daß es geſchlachtet werde. And. verſtehen 
ſo biſt du nicht ein thaͤter des Geſaͤtzes / ſondern ein anch ben ſchlachttag die opffertage / da man die opfferthiere / oder einen jeden 
richter 4 b Redet nicht Übel von und wider einander. Der Apoftel andern gaſtereytag / darauf man ſchafe / laͤm̃er und ander vieh geſchlachtet / und 


= 2 . 5 i geben dieſen verſtand / Ihr habt dergeſtalten panketiret / als wann alle tage feyer⸗ 
koͤm̃t wieder auf feine vorige materie / Cap. 3. / 2e. e Schiltet / tadelt das oder hochzeit ⸗ und freuden ⸗ tage waͤren. 


a nit eich verutffener weiſelber das Oefikeerhuben.| 6. Ihr habt verurthellet den gerechten / und getoͤ⸗ 
12. Es iſt ein einiger Geſaͤtzgeber / der kan ſelig det / und er hat euch nicht wider anden . 

wachen} reden Wer biſt Di 7 ber du einen ee am, wide ande en ee 
e Gott / deme deß wegen alle diejenigen in Sihe über verſ. 1. 5 N 

. frevenlich 517 5 et 7 Sp ſeyt nun gedultig / lieben brüder/bigauff! 
z. Wlan, die ihr nun ſaget: Heut oder die zukunfft des HErrn a. Sihe / ein acker⸗ andern. 
tbun feis morgen wollen wir gehen in die mann warket auff die koͤſtliche frucht der erden / und ernten 
laclet oder die ſtadt / und woͤllen ein jahr da ligen / iſt gedultig darüber / biß er empfahe den morgenre⸗ ust und 
lane / und handthieren und gewinnen. gen und abendregenn um ſüugſeen gericht / da ale glu tröſet fe 

14. Die ihr nicht wiſſet / was morgen ſeyn en ele ngen imfüce und der der erbte) Deut, 1. 10 
wird: Dann as iſt euer leben? Ein 8. Seyt ihr auch gedultig / und ſtaͤrcket euere her⸗ / 

ff iſts (Fer eine kleine zeit waͤhret / tzen: Hann die zukunfft des Herrn iſt naher. um 
777766 
1. Pet. 1. 24 t Das zeitliche leben / aber nicht die ſeele / welche unſterblich if, 1 f 1 an H, 1 
15. Dafüribrfagen ſoltet: So der O Err ua  venerfoafung der weit an verföfenen beg langen vi: = chen 
wil und wir leben / woͤllen wir diß oder das umi dann der re des tobesähcines jeden manchen bfanbericher An 
thun g. g Die Juden fagten vorzeiten niemalen / fie wollen diß oder Ion und gerichtstag. Quod in die judicii futurum eſt omnibus, hoc in finguli 


ö 3 12 } in di is impletur, ſagt Hieronymus in Joäl, cap. 2. Auff gleichen ſchlag 
enes thun / ohne dazu zu ſetzen / So der HErr wil. R.Ben-Sira erzehlet / daß alß in die mortis imple 
auf eine zeit ein baten geſprochen / Morgen 5 9 mit 8 redet un 12 licht wd r einander: / li b 
ten in dem brautbette ſitzen / und er vermahuet worden / zu ſagen / So der Herr tj 

wil / er aber frecher weife geantwortet / Er wolle oder wolle nicht / ſeyen des fol; 2. euf et 1 Aue e leben 


genden tages bepdes Braͤutigam und Braut vor ſchlaffen geyens ploͤtzlich geſtor⸗ bruͤder / au daß ihr nicht verdammt werdet. 


vermab⸗ 
net die 


ben. Sihe Act. 18. 21. Rom. 1. 10. 1. Cor. 4. 19. Hebr. 6, 3. ; e / der ri ter 1 uͤr der * uͤr . 
16. Nun aber ruͤhmet ihr euch in euerm hoch⸗ Siber e cee e b u Weil die verdain. 
müht: Aber folcher ruhm iſt boͤß. nuß Wee bee auen, at Mee % s. | 
’ 1 2 2 ur 8 t x : 5 1 | 
an uber ch dle n ern eden. ak des lebens ger es dus 10. Nemmet / meine lieben brüder / zum exempelſan e 


17. Dann wer da weißt guts zu thun / und thuts des leidens und der gedult / die Propheten / die zu hee / 


1 nicht / dem iſts ſuͤnde k. Weift / was gut und boͤſe iſt / und ab⸗ euch geredt haben in dem Namen des HErrn ,. ö 
nicht zu ſſonderlich / daß all des menſchen thun und vornem̃en / nicht in feinem eigenen / y Und / fo wohl als ibe / viel ereutz und verfolgung haben außſtehen muͤſſen. 
ſuͤndigen. ſondern in GSttes gewalt und haͤnden ſtehet / Jer. 10. 23. Ek Deſſen ſuͤnde Sihe Matt. 5.1 ö f 


12. p h 
ln Er BIER Re auch dee rter geſtrafft werden / Luc. 13.47. 11. Sihe / wir preiſen ſelig / die erduldet haben N, 
t | Ole gel. 


alle 


Elle DER - 1 1 
9 r aan 


eV, vr 


2 Laͤſtern der Majeſtaͤtenn. Die Epiſte N 

Hiobs Die gedult Hiob habt ihr gehoͤret / und das ende des cken helffen Fund der HErr wird ihn aufrichten / Und 
HErrn⸗ habt ihr geſehen: Dann der HErr iſt barm / ſo er hat fünden gethan / werden fie ihm vergeben 

hertzig und ein erbarmer * 2 Umb der warheit und gottſeligkeit ſeyn. h Das glaͤubige gebaͤtt / fo wol der Elteſten / als des krancken ſelbſten. 


willen / Matt. 5. 11. 1. Pet. 2. 19. 2 Den gluͤcklichen außgang / dene der i Gott wird es erhoͤren. e umb derentwillen ihne GOtt inſonderheit 
Herr feinem leiden gegeben / Job. 42. 10/2 c. Etliche verſtehen das ende des lei ⸗ mit kranckheit heimgeſücht haͤtte / wie die Corinther / 1. Cor. 11. 29 / 30. 


, Bebenne einer dem andern feine fünden ı/und| 


12. Tür allen dingen aber / meine brüder / ſchweeret baͤttet für einander / daß ihr gefund werdet m: Des 
für leicht. nicht »/ weder bey dem him̃el / noch bey der er- gerechten e gebaͤtt vermag viel / wann es 


ſinnigem ö : N ern lich iſt. 1 Wer feinen Naͤheſten beleidiget / ſoll demſelben feinen 
lower den nech mtr enen anden ed: e kurt fehler bekennen / und abbitten / inſonderheit wann krauckheit und 10 8 


ren / tvort / Ja / das ja iſt / und 1 das nein iſt / auf daß urbanen if / auf aß 5 been in ie er 7 1 
2 b Sihe Matt. 5. 34. jemand einiger ſuͤnden halben in ſeinem gewiſſen beſchwaͤret iſt / und ſich ſe 
ihr nicht in beuchelenfallete: Bi 9585 6 ai nt; 2 Sfftepn nicht zu rahten weißt / der offenbare fein hertz einem verſtaͤndigen / frommen und 
2 Diesen gen weiche leitung i u notwendig zum olftern getreuen freunde / ſonderlich einem Seelſorger / damit ihme derſelbe mit under⸗ 
15 RN ale: RS DE Mer d 155 Ka a in richt / bülffe und troft/ als ein geiftlicher Artzet / an die band gehen möge. 
alhier in dem Grundtert nicht rene, ſondern n ginn daß es heißt / i R 4 „ 
Auf daß ihr nicht in das urtheil fallet. Verfio Syriaca, Vulgata, Pagnini, Beza, in An leip und ſele. n Frommen / glaͤubigen. 


in feine Hipeniſchen übe n a ar So gibts auch RE Reinius 0% Elias do ein 17 gleich wie 5 7 und pie 
in ſeiner Hi pant chen U erſe : Porque no caygays en con 13 er tet ein geb tt) daß es ni tregnen ſolte / nd es afft er 
under, 13. LEidet jemand under euch / der batte regnet nicht auf erden dreyjahr und ſechs monden. aan 
wie man Iſt jemand gutes muhts / der ſinge „. Reg. 17. 1. Und 18. 41. Luc. 4.25, 0 Zwar ein groſſer wunder⸗ Elia be⸗ 


5 
ſich in A Da ang iſt nie ders ; ö thaͤtiger Prophet / aber dabey doch auch ein ſchwacher und ſterblicher menſch. weiſet / 
n pſalm en a. Das lobgeſang iſt nichts anders / als ein gebätt zu 2. Im ande Iſkacl. 


Üben g aan nen a faken zan bitten ER Eb. 51 bin dunn nde abermaly Dr a n gab 
Col. 3. 16. ; ö en regen / und die erde bra re frucht. 2 
abfene) 14. ISt jemand kranck / der ruffe zu ſich die El. 19. ten bruder / ſo jemand under euch irren ad 
link. reften von der Gemeine / und laſſet ſie uber Ti | ; lich die 
au | ©, (ben mit * öleein dem N würde von der warheita/ und jemand bekeh⸗ eg 
are ſich ? baͤtten / und fa ben in t dles in dein amen ret ihn / Ju lehre oder leben. x Durch guten underricht N 
ten / u. in des HErrn. e Die lehrer und vorſtehere der kirchen / under denen und kraͤfftige vermahnungen. * Matt. 18. 15. ſündern / 
dieſem damalen ihro viel die gaabe gehabt / wunder zu thun. f Fur eo ͤvilleicht 20. Der ſoll wiſſen / daß wer den ſuͤnder bekehret als ein 


letſtern mit auflegung ihrer haͤnden auff des krancken haupt / Marc. 16. 18. fürtreffli 


fall das * Marc. 6. 13. g Dieſe ſalbung ware ein zeichen der wunderſamen ge- hat von dem irrthum ſeines weges der hat einerſches 
gebaͤtt ſſundmachung der leiblichkrancken / und kan derowegen die heutige letſte oͤlung l N werck / 
ffuͤr die Jin der Roͤmiſchen Kirchen, welche ein agg dene der ne finden ſeyn ſeelen vom tode geholffen / und wird bedecken die „ 
hand ſolle / und nur denen mitgetheilet wird / von denen man keine hoffnung der gene⸗ 2 i i . 
nehmen ſſung mehr hat / darauf gar nicht gegründet werden / wuͤrde auch toͤhricht gehan⸗ mange ber fünden 5 . A j 50 e, Gottes gnade / von gelegen 
ſolle / delt ſeyn / das zeichen behalten wollen / nachdeme die ſache ſelbſten / neml. die gaade / der verdaimmuß errettet. r Er wird als ein gluͤckliches inſtrument / es dahin zu ſeyn. 
die kraucken wunderſamer weiſe geſund zu machen / nicht mehr fuͤrhanden iſt. bringen / daß GOtt aller fünden eines ſolchen bekehrten und zurecht gebrachten 


15. Und das gebaͤtt des glaubens b wird dem kran⸗ i re. 8. . Pet. 3. biekarkalndenand hib ze r 
888788 77888786 f 88.888 88 88 8 8 88 f, DEE RED 


Die Epiſtel St. Judaͤ. 


a Doe Epiſtel / welche zum Urheber hat Judam den Apoſtel / wie under den alten Lehrern der Kirchen Tertullianus, 
Origenes, Hieronymus, und andere dafuͤr halten / nicht aber einen andern Judam / Biſchoff zu Jeruſalem / der 

erſt zu Kaͤyſers Adriani zeiten gelebet / ſtimet vaſt mit der andern Epiſtel Petri uͤberein / ſonderlich mit deroſelben drittem 

Capitel: Darumb ſie auch ein kurtzer außzug derſelben mag genennet werden / und kan der Leſer fich dahin ziehen. 


Vermahnung zur beſtandigkeit im glauben / 3. wider die / ſo die . werden 
gnabe tee auf pig ziehen 4. und Die oberkeiten derachten s. einmal diß / daß der HErr / da er dem volck guß erat 


benen 5 Copen nach dem opempel bet Kinder raglı 0 und der, En a auß zum andern mal umbracht hat / die ſwerben 
ge, und Sodoma und Gomorra“ 677. Cain, n. Coch, 14, Spoͤner da nicht glaubten e. o Etliche exempel der fraffen GOttes 
107 1 IE 17/18. Vermahnung zu druͤderlicher auferbauung / aber een zu gemübte fuͤhren. * Num. 14. 36. p Oder / Als 
> ) a 4 1 u . x 
D 5 * * — U 
b bruder Jacobi / den beruffenen / die da gehet⸗ , 6. Auch die Engel / die ihre fuͤrſtenthum a nicht dae 


liget find in SOtt dem Vatter / und behalten behielten fondern vertiefen ihre behauſung / haften 


in JEſu CHriſtos: = Ebaddius/ anf anch Lebens, Matt 1.3. er behalten zum gerichte des groffen tages / mit erwi⸗ 6e um 


nicht Judas Ichaftoth/ Joh. 24. . b Sihe Jac. 1. 1. e Alpbei ſohn / gen banden im finſternuüß. . pet, . 4. 
Luc. 6. 15. von 7 die vorhergehende Epiſtel geſchrieben worden. ; q Ihren urſpruͤnglichen (feligen) fand. x Den himel / aus welchem 
d Denen zur erfanntnuß des Evangelü von Gott beruffenen / durch CHri⸗ | fie umb ihrer rebellion willen von Gott verſtoſſen worden. N die leute 


ſtum erloͤſeten / und durch den H. Geiſt erleuchten und bekehrten Juden. A Wie auch Sodoma und Gomorrha und die zu So⸗ 
1 en viel barmhertzigkeitſ und frie⸗ ane §ͤdie gleicher weiſe / wie dieſe / Gunar 

a . u außgehuret haben / und nach einem andern flelſch ge⸗ bs / 
„3. Ihr lieben nachdem ich fürhatte euch zu gangen ſind / zum exempel egeſetzet ſind / und ſabenn 
ſchreiben von unſer aller hetle/htelte ichs für noͤhtig( des ewigen feuers pein. ene. es. 1 
zen, euch mit ſchrifften zu ermahnene / daß ihr ob dem. adam und Zeboim. e Iz eine modekbdefthreibung der greulichen] | 


1072 ° 


gauber / glauben kaͤmpffet / der einmal den heiligen fürgege« | findender@ooomiter, Des gerechten zorn Giftes daran due menfihen]) 


ben iſt. e Oder / Nachdeme ich allen fleiß ankehrete. 8 Deſſelbigen gleichen find auch dieſe traͤumer⸗ handelt 
d len hei d nutzlich if, der/ A f f rqumer⸗/ nden 

zu boten e g d rg eg er e die das fleiſch beflecken / die herrſchafften abe 

verfuchungen des Satans und feiner inſtrumenten / der falſchen Lehrern / mannlich achten / und die majeſtaͤten laͤſtern 15 


widerſtehet / 1. Tim. 6. 12. i Den Chriſten geprediget / in der Chriſtlichen 
umb fe Kirche eingefuͤhret. ; i 

sielmehr) 4. Dann es find etliche menſchen neben eingeſchli⸗ 
weil viel chen! / von denen voͤrzeiten geſchrieben iſt zu ſolcher 


gottloſe 


betrieger straffe / die find gottloſe / und ziehen die gnade unſers 
gib Gottes auf muhtwillen v / und verlaͤugnen Gott / 
cb danſund unſern HErrn JEſum CHriſt / den einigen 


lich ein⸗ € } 
geſchli⸗ Herrſcher n.. k Vergl. Gal. 2. 4. 2. Pet. 2. 1. 1 Von deren ſtraffe grab erfahren koͤnnen / Deut. 24. 6. vermuhtlich darumb / 
chen / ſſcchon laͤngſt geweiſſaget worden / auch Gott ihr urtheil laͤngſt gefället hat. 

m Miß brauchen die lehre von der gnade Gottes / als wann man nun frey⸗ 
heit haͤtte / unzucht und allen muhtwillen zu treiben. n Durch irrige lehre 
und gottloſes leben. Es kan auch ſeyn / daß der Apoſtel auff Diejenigen deutet / 
welche / wann ſie von den Heiden uber ihrem glauben zu rede geſtellet worden / 
kein bedenckens gemacht / die Chriſtliche Religion zu verlaͤugnen / wie dann der⸗ 
gleichen gottloſen leuten alle Religionen gleich ſind / und fie umb keiner willen 
ſich in unaluͤck oder gefahr zu ſtuͤrtzen pflegen f 


dach . L. Ich wil euch aber erinnern o/ daß ihr wiſſet au 


x 


bi 
vo en 2 


ME Fr 
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10. Dieſe aber laͤſtern / da fie nichts von 
f as fie aber natürlich erkennen / darinnen verder⸗ 
ſben ſte / wie die unvernuͤnfftigen thiere « 


e Sihe 2. Pet. 2. 12. 

II. Wehe ihnen: Dann fie gehen den weg Kain / 
und fallen in den trrthum des Balaams / umb ge⸗ 
nieß willens / und kommen umb in der auffruhr t 
Kore 155 Gen. 4. 8. d Durch verachtung Gottes / neid und 
haß wider ihre bruͤder / ꝛe. Clemens Alexandrinus gedencket einer Secte der 
Caſuiten / Strom: lib. vil. und Irenzus ſchreibet denſelben alle greuel den Nico. 
laiten zu * Num. 4. 23. e Sibe 2. Pet. 2. 12. ＋ Num. 16. 1. 


f Stuͤrtzen ſich felbit ius verderben / wie Korah und feine auffruͤhriſche rotte. 
Irenaus fagt/ die Cainiten haben ſich für blutsverwandte Kore außgegeben. 


12. Dieſe unfläter praſſen von euern almoſen 
ohne ſcheus / waͤiden ſich ſelbſt: Sie find wolcken 
ohne waſſer / von dem winde umbgetrieben / kahle 
unfruchtbare baͤume ! / zweymal erſtorben! / und 


auſigewurtzelt! / 9 Aud. Diefe find ein ſchandſlecke in euern lie— 
besmaͤhlern / praſſen von dem euern / ꝛe. Sihe 2. Pet. 2.13. h Sihe 2. Pet. 2.17. 

i Die weder blaͤtter noch früchren tragen / weder den ſchein / noch die that 
guter Chriſten haben. Ek In ſuͤnden todt / einmal vor ihrem beruff zum Chri⸗ 
ſteuthum / und das andere mal / nachdeme fie ſelbiges angenommen / aber durch 
| ein ſo gottloſes leben wiederumb ſchaͤnden. 1 Sie ſind aller gemeinſchafft 
mit CHriſto beraubet / und werden endlich uͤberal auß der wurtzel geriſſen und 
ins hoͤlliſche feuer geworffen werden / Matth. 7. 19. Joh. 15. 5 / 6. 


13. Wilde wellen des meers m/ die ihre eigene 
ſchande außſchaͤumen n/irrige ferne / welchen behal⸗ 
ten iſt das tunckel der finſternuͤß in ewigkeite. 


m Unruhig / ungeſtuͤm̃ / frech / unbaͤndig. i Ihrer ſchanden ſich ruͤhmen / 

fie Öffentlich bekannt machen / Jeſ. 57. 20. o Sie ſeind wie die irrwiſche / 
welche des nachts herumbfahren / Oder / wie die Planet en / welche / ob ſie wohl 
| ihren gewiſſen lauff haben / doch zu verirren ſcheinen / weil fie mit den firſternen 
ihren lauff nicht halten. Und fo nennet Judas dieſe leute wegen ihrer unbeftän- 
digkeit. p Die ewige finſternuß der hoͤllen / 2. Pet. 2.17. 

14. Es hat aber auch von ſolchen geweiſſa⸗ 
get Enocha / der ſiebende von Adam / und 
geſprochen: Sihe / der SErr kom̃t mit viel 
f tauſend heiligen ( dDieſe weiſſagung findet ſich ſonſt nirgend 
in H. Schrifft / Es kan fir aber Judas / eben wie auch die Hiſtorie von dem Ertz⸗ 
- engel Michael / v. 9 auß muͤndlicher Juͤdiſcher Tradition, oder einer beſondern 
Goͤttlichen Offenbarung gehabt haben. Etliche meynen / Judas habe ſie gezogen 
auf einem alten Buch / Apocalypſis Enochi genannt / darauß auch einige fra- 


gmenta zu finden bey Origene contra Celſ. lib. v. Tertulliano lib. de Idol. & de 
Hab. mulier. Irenzo, Juſtino, Athenagora, Lactantio, &c. welches Buch zwar 


raffen alle ihre gottloſen / umb alle wercke 
ihres gottloſen wandels / damit ſie gottloß 
Heel ſind / und umb alle das harte 

die gottloſen ſuͤnder wider ihn⸗geredt haben: 


i Laͤſterliche. u Seine perſon / ſein Evangelium / und ſeine Kirch. 

16. Diefe murmeln und klagen immerdar x/ die 
nach ihren lüften wandeln * / und ihr mund redet 

ſtoltze wort t / und achten das anſehen der perfon 


So iſt St. Johan 


Ol. Jubda. 
wiſſen / umb nutzens willen. 
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Die Offenbarung St. Johannis des Theologen 


nilzs von den Alten / inſonderheit von Origene, genennet worden / weil er die Gottheit JEſu CHriſti mehr als kein anderer Apoſtel be⸗ 
hauptet und aufs EräfftigWe bewieſen / auch gleich in dem erſten Capitel dieſer Offenbarung deren meldung gethan. Sihe die Vorrede über das Evangelium Jo⸗ 
ſbannis. Sonſtz iſt dieſe überfchrifft/ allem anſehen nach / nicht von Johanne / ſondern nachwerts erſt von Anderen binzugethan. 5 

Bwolen vorzeiten Einige daran zweifeln wollen / ob dieſes Buch under die Canoniſchen Bücher des N. T. zu 
zehlen / und ob der Apoftel Johannes der Schreiber deſſelbigen ſeye / fo iſt doch ſolches beydes ohne grund geſche⸗ 


. 


AI 


* Wider Gott und ihre Fuͤrgeſetzten / 
wie die Iſraeliten / Erod. 16. und 17. Sind wiederumb Juda wort e. a 

T 2. Pet. 2. 18. 1 Flattiren den rei- 
chen und gewaltigen. 


17. Ihr aber / meine lieben / erinnert euch der wort / get an / 
die zuvor geſagt find von den Apoſteln unſers da aus | 
HErrn IJEſu CHriſti⸗ / 


Petro / nach welchen Judas erſt DIE Sendbriefflein geſchrieben / und dezwegenfſtel für 
ihre Epifteln wohl anziehen foͤnnen. Daß er fie aber Apoſtel nennet / darauß iſt ſolchen 
nicht zu ſchlieſſen / daß er ſelbſt kein Apoſtel geweſen / dann es iſt jo viel / gewar⸗ 
als wann er geſagt haͤtte / Erinnert euch der worten der andern Apoſtein JIEſuf let / 
CHriſti / welche nun groͤſtentheils im HErrn ruhen. f 


18. Da fie euch ſageten: Daß zu der letſten zeit 
werden ſpoͤtter ſeyn / die nach ihren eigen luͤſten des 
gottloſen weſens wandeln. 1. Dim. 4.1. a. Tim. 3. 1. 
1. Pet. 3. 3. 2. Pet. a. 1. . 5 

19. Dieſe ſind / die da rotten machen // fleiſchliche / 
die da keinen geiſt haben v. a Sich ſelbſt von der kirchen 
abſoͤndern. b Durch den Geiſt Gottes nicht wiedergeboren ſind. 

20, Ihr aber / meine lieben / erbauet euch ont a. 
auff euern allerheiligſten glauben / durch daun 
den heiligen Geiſt / und baͤttet . 

e Trachtet täglich zu wachſen in der erkanntuuß Gottes / in dem glauben vermah⸗ 
an JEſum CHriſtum / und in dem fleiß eines heiligen wandels / Eph 2. 21/ 22. Hullg zur 
1. Pet. 2. 5. Es nennet aber Judas die Chriſtliche Religion einen allerheiligſten beſtaͤn⸗ 
glauben / umb dieſelbige denen ſchandlichen und aͤrgerlichen lehren und leben der digkeit / 
irrgeiſtern / von welchen er geredet / entgegen zu ſetzen. d Oder / Baͤttende 
durch den H. Geiſt / d. i. durch deſſen trieb / guade und huͤlffe / Rom. 8.6. 
Andere meynen / der verſtand ſeye dieſer / Kom̃t fleißig in das baͤtthauß / in die 


Chriſtliche Gemeine / da der H. Geiſt ſich einzufinden und beyzuwobuen pfleget / 
auch deſſen gaaben etwan reichlich außgegoſſen werden. 


21. Und behaltet euch in der liebe GOttes / und 
wartet auff die barmhertzigkeit r unſers HErrn FE 
fü Chriſti / zum ewigen leben. »Beharret feſt. 

£ Den gnaͤdigen am juͤngſten tag außzuſprechenden ſententz / Matth. 25. 34. ö 

22. Und haltet dieſen underſcheid / daß ihr euch erinnert 
etlicher erbarmets / g Die ſchwachen / gelehrnigen / von an- Sarnen 


dern in irrthum und fünden verfuͤhrten / mit ſanfftmuht underweiſet und zu rech⸗ bekeb⸗ 
te bringet / Gal. 6. 1. 


23. Etliche aber mit forcht ſelig machet / und rin 1 


7 Rom, 8. 1/5. Gal. 5. 16. 


cket fie auß dem feuer! / und haſſet den befleckten 


rock des fleiſches k. i die halßſtarrigen verführer aber durch an- 
draͤuung des ſchrecklichen gerichtes GOttes in ſchrecken ſetzet / und errettet. 

i Errettet fie auß dem hoͤlliſchen feuer / 1. Cor. 3. 15. Gleiche redensart 
wird auch von der errettung auß groſſen leiblichen gefabren gebraucht Amos 4.11. 
Zach. 3. 2. k Habt einen abſcheu ab aller unreinigkeit und unkeuſchheit. 
Mit der redensart des pefleckten rocks ſthet Judas auff das Levitiſche geſaͤtze / 
nach welchem durch anruͤhrung etwas unreines / oder durch den auſſatz auch die 
roͤcke und kleider verunreiniget wurden / Lev. 13, 47/48. und 15. 4/ 17. 


men. o Etliche MSS. und die Lateiniſche Dollmetſchung ſetzen 


hinzu / durch JEſum CHriſtum unſern HErrn. Rom 16. 27. 1. Tim. 1. 17. 
und 6. 15/16. 


hen. Dann daß es als ein Goͤttliches Buch anzuſehen / beweiſet die ſache ſelbſten / und iſt nichts darinnen zu finden / 
welches uns nicht die hohe Majeſtaͤt / Weißheit / Allwiſſenheit / Heiligkeit / Gerechtigkeit / Warheit und Guͤte Gottes / zu⸗ 
ſam̃t der Fuͤrſorge für ſeine Kirche / auf eine ſonderliche weiſe zu erkennen gebe / ja wer dieſes Buch verwerffen wolte / der 
muͤßte nohtwendig auch alle weißagungen der Propheten des A. T. verwerffen / als in denen nicht mehr Kennzeichen der 
Goͤttlichen Eingebung / als in dem Buch der Offenbarung zu finden. Daß aber der Apoſtel Johannes der warhaffte 
Schreiber deſſelbigen ſeye / haben die alleraͤlteſten Kirchenvaͤtter / und mit Namen / ſchon in dem zweyten Seculo, Juſtinus 
Martyr Dial. cum Tryph. Irenæus ady. her. lib. IV. Melito Sardenſis, Theophilus Antiochenus und Apollonius, nach 
dem zeugnüß Eufebii Hiſt. Eccl. lib. IV. & V. Clemens Alexandrinus Strom. lib. VI. und Tertullianus de Reſurrect. 
beſtaͤndig geglaubet und gelehret / ja Irenæus lib. III. & V. wann er von der zahl des thieres 666. redet / ſagt / obſchon zu 
feiner zeit ſelbige in etlichen Exemplarien gemangelt / fo ſeye fie doch in den aͤlkeſten und beſten geſtanden / und berufft fich 
dißfals auf das zeugnuß deren / die Johannem den Apoſtel von angeſicht noch gekannt / alſo daß auch dieſe / zum exempel / 
Polycarpus und Ignatius denſelben für den Urheber des Buchs der Offenbarung muͤſſen gehalten haben. Und zu deme fo 
findet ſich eine merckliche gleichheit zwiſchen dem Evangelio und den Epiſteln St. Johannis und dieſer Offenbarung / ins 
ddeme in allen dreyen einerley und andern H. Scribenten nicht ſo gewoͤhnliche Redensarten gefunden werden / als daß 
CHriſtus das wort genennet wird / Joh. 1. 14. 1. Joh. 1. 1. Apoc. 19. 13. Item ein Lamb / Joh. 1. 29/36. Apoc. 5% 

6/ꝛc. daß der Author bezeuget / er ſchreibe von ſachen / die er geſehen habe / und davon er ein gewiſſes wahrhafftiges zeug⸗ 5 
ö e i 25 1 nuͤß RE 


Otleſes HS befohlen. Offenbarung 85 Se ad 
zeugnuͤß ablegen koͤnne / Joh. 21.24. 1. Joh. 1. 1. Apoc. 1. 2. daß in dem Buch der Offenbarung der ſpruch Zac). 12. 
10. angezogen / und von EHrifto erklaͤret wird / wie in dem Evangelio Johannis / welchen ſpruch doch keiner von den uͤbri⸗ 
gen Scribenten des N. T. citiret / Joh. 19. 37. Apoc. 1. 7. daß in beyden Buͤchern die geiſtliche feelenfpeife dem 
Manna verglichen wird / Joh. 6. 49 / 50. Apoc. 2. 17. und ſo fortan; Wiewol man fonften gerne geſtehet / daß der Sty- 
lus mercklich von einander unterſcheiden / wie er auch in einem hiſtoriſchen / einem dogmatiſchen / und einem prophetifchen 
Buch nothwendig unterſcheiden ſeyn muß / und zum exempel ein anderer Stylus und ſchreibart iſt in den Spruͤchwoͤrtern / 
ein anderer in dem Hohenlied / die doch beyde unwiderſprechlich einen Urheber nemlich den Koͤnig Salomon haben. Zu ge⸗ 
ſchweigen jetzt / daß ſich der Schreiber ſelbſten Johannem / und zwar den knecht / das iſt / den Apoſtel GOttes und JEſu 
CHriſti / nennet / Apoc. 1. 1. und ſagt / daß er umb CHriſti willen in der Inful Pathmos geweſen / welches auf niemand 
anders / dann auf den Apoſtel Joh annem gezogen werden kan. Den Inhalt dieſes Buchs betreffend / ſo iſt es eine weiſſa⸗ 
gung nicht nur von den ſieben Aſiatiſchen Gemeinden / uͤber welche Johannes die aufſicht gehabt / ſondern auch von der 
gantzen Chriſtlichen Kirchen / und deren underſchiedlichen Fatis, verfolgungen und errettung / inſonderheit von dem Wider, 
Chriſten vor und nach der Reformation, und deſſen fall / welches alles Johanni in ſieben underſchiedlichen Geſichten iſt vor⸗ 
geſtellet worden. Die Außlegung dieſer hohen und geheimnuß⸗ reichen Offenbarung ift von allen Gottsgelehrten jederzeit 
für ſehr ſchwaͤr gehalten worden / und hätten wir auch gewuͤnſchet / derſelbigen überhoben zu bleiben / alleine weilen ſichs 
in dieſem Bibelwerck nicht wol wuͤrde geſchicket haben / ein ſo herrliches Buch gar mit ſtillſchweigen zu uͤbergehen / und die 
editation deſſelben von dem Geiſt GOttes außtruͤcklich recommendiret wird: Selig iſt / der da lieſet / und die da 
hoͤren die worte der weiſſagung / und behalten / was darinnen geſchrieben iſt / cap. 1. 3. haben wir uns wohl da⸗ 
zu bequemen muͤſſen / begehren aber unſere Außlegung eben niemand in allen ſtuͤcken auffzutringen / ſondern nur zu zeigen / 
was uns biß dato am natuͤrlichſten und vernünfftigften vorgekomen: Nemlich / daß betreffend das erſte Geſicht / die Send; 
ſchreiben an die 7. Gemeinen in Aſia (welche der Johanni in feinem exilio auff der inſul Pathmos in uͤberauß majeſtaͤti⸗ 
ſcher geftalt erſchienene Sohn GOttes demſelbigen an fie abgehen zu laſſen befohlen / cap. 1.) eigentlich nur den zuſtand 
dieſer Gemeinen entwerffen / gleichwohl aber dieſelben als ein bild der Chriſtlichen Kirchen in kuͤnfftigen zeiten angeſehen 
werden moͤgen / capp. 2. und 3. Demnach in dem zweyten Geſicht / darinnen Johannes den himmel eroͤffnet / und GOtt 
auff ſeinem Thron / geſehen / begleitet von 24. Elteſten und 4. Thieren / bey der durch das Lam / d. j. CHriſtum / geſchehenen 
eroͤffnung des mit 7. Sigeln verſchloſſenen Buchs / angehebt werden die weiſſagungen von dem kuͤnfftigen zuſtand der 
Chriſtlichen Kirchen / inſonderheit deren verfolgung unter denen Heidniſchen Kaͤyſern / zerruͤttung durch allerhand Secten / 
verderbnuͤß durch den Widerchriſten / ꝛc. und dieſes letſtern fall / capp. 4. J. 6. 7. Ferners in dem 3. Geſichte / cap. 8. & 
feqg. da Johannes geſehen das fibende figel eröffnet werden / und 7. Engel mit poſaunen blaſen / vorgeſtellet werden 
theils allerhand plagen / die uͤber das Roͤmiſche Reich / und die mercklich zerrüttete/ und durch mancherley Irrgeiſter / ſon⸗ 
derlich Arium / verderbte Kirche kommen ſollen / theils der wachsthum und die verfolgungen des Widerchriſten / zuſamt der 
ſel. Reformation der Kirchen durch Zuinglium, Lutherum und andere zeugen JEſu CHriſti. In dem. Geſichte capp. 12. 
13. 14. dieſe letſtere materie fortgeſetzet / und mancherley kampff der Kirchen mit dem Widerchriſten und ſeinem an⸗ 
hang erzehlet / auch die ernftlichen Gerichte Gottes uͤber die feinde der Kirchen angefuͤhret werden. So auch in dem 5. 
und 6. Geſichte / capp. 15. 16. 17. 18. 19. 20. da Johann zugleich der gaͤntzliche fall des Antichriſts und der groſſen Bas 
byloniſchen huren / durch außgieſſung der 7. Schalen des goͤttlichen zorns vorgebildet / von dem tauſendjaͤhrigen Reich 
CHriſti / d. i. fürtrefflichen und ruhigen ſtand der Kirchen geweiſſaget / und endlich in dem letſten und 7. Geſichte / capp. 
21. und 22. ihme die triumphirende Kirch als das neue Jeruſalem gezeiget worden. Der HErr aber wird ſelbſten zu rechter 
zeit die vollkomene deutung dieſer Goͤttlichen Geheimnuſſen geben. Sonſt halten Viele darvor / St. Johannes habe dieſe 
Offenbarung noch in der Inſul Patmos / hiemit vor ſeinem Evangelio / und zwar gegen 60. jahren nach der himmel⸗ 
fahrt des HErrn JEſu / geſchrieben / umb das ende der regierung Kaͤyſers Domitiani. Irenzus de Hæreſ. lib. V. 
cap. So. Eufebius Hiſt. Eccl. lib. III. cap. 23. a f 


Das J. Capitel. Gnade ſey mit euch / und friede von dem/ sr 
Das erſte Geſicht. der da iſt / und der da war / und der da kom enn 


> | en met / und von den fieben geiſtern / / die da an 
Johannes / auß EHrifi befehl / ſchreidet den ſſeben Gemeinen ing f 1 e en 
Aich i 4/11. Wer aufs ſey / 5/8. und wie er ſich Johanni erzei- ſind vor ſeinem ſtul q. 4 Wetten die ſiebende zahl in 9% „ 
ge / 1 / 2. Das geheimnüß der ſieben ſterne und leuchter / 20. Schrifft nicht ohne gebeimunß in und deawegen nicht nue in dieſem Buch von J ln 7 
aA 7. Gemeinen / 7. geiſtern Gottes / 7. leuchtern / 7. ſternen / 7. ſigeln / 7. po- 85 iſto / 
| Iß iſt die Offenbarung - FEfu CHriſti / Die] faunen/ 7. donnern. 7. feraten/2e. gehandelt wied fondern auch outen St Ee 
den ein⸗ 5 8 dieſe zahl / als die vollkommenſte / in vielen feinen wercken gebraucht / als da er den 
108 en tm GOtt gegeben hat / feinen knechten a ia e 122 1 0 jahr sr ruhejahr 1 Exod. 23. 10 / 
ſes Buc ; fr 11½ e. ſo ſuchen einige Gottsgelehrten auch bier ein geheim ermey⸗ 
mit ar zu zeigen / was in der kuͤrtze d geſchehen ſoll / nen / es ſehen dieſe 5 Semeisen ein bild der gantzen Ebriflichen Kirchen Br 
jeige wo Ind hat fie gedeutet / und geſandt durch feinen En⸗ ſſen / ir Ko in denen ſieben a beſchrieben werden. 71 


* 
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d Was in kurtzer zeit feinen anfang nem̃en wird / dann obſchon feithero uber| warheit in erfüllung feiner verheiffungen/ Erod. 3. 14. und 6. 2- 5. 
f ſchediches p So wird der H. Geiſt genennet / die viele und bold mene 


Namen reden / im brauch / daß fie eine kurtze zeit nennen / was uns menſchen gar 2. Der geift der weißheit. 3. Der geiſt des verſtands. 4. geiſt des rahts. 
lang fuͤrkomt. Sihe Hagg. 2. 7. Vergl. Hebr. 12. 26/27. Mal. 3. 1/2. 5. Der geiſt der ftärcke. 6. Der geiſt der erfänntuuß, 7. geiſt der forcht 


2. Pet. 1. 1. Jud. v. 


„ 969 7 855 bat / Joh. 13. 12. Aet. 30. 28. 
D n 4. Pete d., e „ eee 
4. Johannes den ſieben Gemeinen in Aſta v:: G. Und hat uns zu Roͤnigen und P 


- RN 4 


u Sr St. Johannis. Herrliche Erſcheinung. . 
F — ſtaͤtiſcher 


gemacht; fuͤr GGtt und ſeinem Vatter »/| than mit einem kuͤttel :/ und begürtet mnb die bruſt Kae 


Demſelbigen ſey ehre und gewalt von ewig⸗ mit einem guldenen gürtel: Dau 7. 13. und o. 5/ 6. gejenen/ 


n enn ,,, fl nkalhen/ 000 
4 18. 20. Ut ii in ſeiner menſchlie 
Priefterliche wurden jederzeit für die hoͤchſten in der welt gehalten worden ſo verklärten und majeftätiichen / geſtalt erſchlenen. 2 Einem langen / biß au 


wil St. Johannes hiedurch zu verſtehen geben die üͤberauß hohe ehre und herr⸗ die knoten gehenden Talar / dergleichen die Prieſtere trugen / Exod. 28. 4/40. 
lichkeit / dazu die glaͤubigen durch CHriſtum albereit erhaben ſind / und küufftig a Dergleichen die Könige und Fuͤrſten trugen / wie zu ſehen 1. Macc. 10. 39. 
im bimmel noch mehrers erhaben werden follen ; zugleich auch nennet er fie al- und 11. 58. und 14. 44. Erſchiene alſo CHriſtus alhier zugleich als Hoherprle⸗ 
ſo / wen Ba Bar Nor De iD 2 an e es ſter und als Koͤnig ſeiner Kirchen. n 

ſtere / die geiſtlichen opffer des gebaͤtts und der danckſagung wie auch ; 1018 

feele und aller deren kraͤfften / Gott täglich auffopffern. Sihe auch uͤber 1. Pet. 14. Sein haupt aber und ſein haar war we iß / wie 


2. 5/9. und vergleiche Apoc. 5. 20. und 20. 6. Rom. 12, f. er 0 b d ſei f 

? y Nicht zu weltlichen / noch irdiſchen / ſondern zu geiftlichen Koͤnigen und weiſſe wo le / als der ſchn ke un [ ine augen wle eine 
Prieſtern / deren anfehen und wuͤrde nicht in der welt / aber für GOtt groß und feue rflam̃e e / b Oder vielmehr / Wie der ſchnee. Dadurch wird an. 
gültig iſt. „ Wegen feiner unaußſprechlichen liebe und unferer theuren Erlös gedeutet die ewigkeit / hohe weißheit und wuͤrdigkeit JEſu CHriſti / dann die 


ſung. Gleiche lobpreiſung ſihe 1. Pet. 4. 11. Alten haben ſchueeweiſſe haͤupter / bey ihnen iſt die klugheit / und ihnen gebuͤh⸗ 
ER 7. Sihe / er kommet mit den wolcken / und es vet refpe&t und ehrerbietung Lev. 19. 32. Prob. 16. 31. und 20,29. Sie auch 


Dau. 7. 9. 


g 4 Bed e iſſenheit CHriſti / Hebr. 4. 13. ſeine 
feinen perden ihn ſehe n alle augen / und die ihn geſtochen entbrannten kom wider fee finder Sibe auch Leh 8 au 4 eh er 
chen zu · habend / Und werden heulen alle geſchlechte der er- 15. Und feine fuͤſſe gleich wie meßing / das im ofen 


tut den a/ Ja / Amen. a Er wird kommen an dem juͤngſten tag. gluͤet a / und feine ſtime wie groffe waſſer rauſchen «. 
82 Diß ſetzet Johannes hinzu denen feinden CHriſti und feiner kirchen zum ſchrecken / d Bildete ab theils den glautz und herrlichkeit JEſu CHriſti / theils ſeine 
und daß fie von deden verfolgung ablaſſen ſollen. * Zach. 12. 10. Joh. 19. 37. ſtandhafftigkeit und unuͤberwindliche ſtaͤrcke. Vergl. Dan. 10. 6. Eich. 1. 7. 
b Alle menſchen / und abſonderlich feine moͤrder und ereutziger / ſam̃t de⸗ 10 Deutete an / entweder die ploͤtzlichen gerichte wider die gottloſen / wie 
nen / die ſeine ertoͤdung gutgeheiſſen. Es ſcheinet zwar / Zacharias rede nur von] Szech. 1. 24. oder die predigt des Evang elt in aller welt / deren nichts widerſte⸗ 
der klage der in den letſten tagen bekehrten Juden / welche bitterlich bewainen ben / und die nichts auffhalten koͤnnen / Apoc. 17. 15 


€ 16. Und hatte fieben ſterne in feiner recht ö 
Jol t fuͤglich auch verſtanden werden a en hand: 
| ann ec me zur zelt der herr⸗ Und auß feinem mund gieng ein ſcharff zwe vſchnet⸗ 


dig ſchwerts / und ſein angeſicht leuchtet wie die helle 


ſonne u. Sihe v. 20. 8 Bildete ab das wort des Evangelii / wel⸗ 
ches wegen feiner durchdringenden krafft die frommen zu troͤ i 

aber zu ſchrecken und zu verdam̃en / einem folchen ſbwert vergtichennieh Hebe. 
4. 12, Erſchieue alſo CHriſtus alhier auch / als unſer Prophet und Oberſter Lan. 
rer feiner Kirchen. Vergl. Jeſ. 11. 4. und 49.2. Eph. 6. 17. Apbe. 2 16. und 
19. 15/21. h Gr. Wie die ſonne ſcheinet in ihrer krafft / d. i. wann ſie am 
kraͤfftigſten ſcheiuet bey hellem wetter umb den Mittag. Deutete an die voll- 
koſſtene herrlichkeit und Majeftät JEſu CHriſti / der da iſt die Sonne der Ge 
rechligkeit / Mal. 4. 2. und der Glantz der Herrlichkeit / Hebr. ı 3. So wird 
auch von den Außerwehlten / deren herrlichkeit doch von der herrlichkeit CHrifti 
un udlich weit übertroffen wird / geſagt / fir werden leuchten wie die ſonne in ih⸗ 
res Vatters Reich / Matt. 13. 43. Vergl. Matt. 17. 2 g 


. | | 17. Und alß ich ihn ſahe / fiel ich zu feinen fuͤſſen N 
e Ch Johannes der auch euer bruder und mit⸗ als ein todter / Und er leget feine 0 ha 100 e 
f 0 Inn ubſal iſt y / und Reich / und au ; »x 1 in toͤdt⸗ 

die offen genoß an truͤbſal iſt / und am Reich u mich! / und ſprach zu mir: Foͤrchte dich nicht / wenn 
ſelbten, der gedult JEſu CHriſti / war in der Jnſul / die da Ich bin der erſte und der letſte / en 
welche er heiſſet Patmos m / umb des worts GOttes willen / i Nicht nur auß ehrerbietung / ſondern auch für ſchrecken / wie auch Daniel 3 ae | 


gebabt in wiederfahren / Dan. 8. 18. und 10. 8/9. Es i dfeſes alles ni- re Heger 
ſeinem ſondern im gefichte und verzuͤckung e er A Ae Seu 
färdten/wie Dan. 8. 18. und 10, 10/11. 1 Sihe über derſ. 8. Eigentlich / aber ge- 
derſelbige erſte und derſelbige letſte / der ſich nemlich ö 


0 &% 5 2 1 x 
zu erkennen gegeben / hiemit der wahre und ewige Se e . 


18. Und der lebendige / Ich war todt 
1 A 7 9 0 1 von ewigkeit zu 
ewigkeit ea / und habe die ſchluͤſſel der ho 
und des todes o. m Ich ee 7 
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mals zuſamen zu kommen und den Gottesdienſt / nach abgeſchafftem Juüͤdiſchem 
Sabbath / zu halten gepflegt / Aet. 20. 7. 1. Cor. 16. 2. Juſtin. Martyr. Apologet. 2. 
ꝗ Eine ſehr helle / durchdringende und ſtarcke ſtimme / Seh 58. 1. 


I. Die ſprach: Ich bin das A und das O / der 

der erſte und der letſte r: Und was du ſiheſt / das ſchrei⸗ 
be in ein buch / und ſende es zu den Gemeinen in Aſtac / 
gen Epheſum / und gen Smyrnen / und gen Perga⸗ 
mum / und gen Thyatiren / und gen Sardis / und 
gen Philadelphia / und gen Laodiceam -. 


1 Sihe droben uͤber verſ. s. (Sihe uͤber verf. 4. 3 

t Von einer jeden dieſer ſtaͤdten ſibe in dem anfang der an fie gerichteten 
Seudſchreiben. Es waren darinnen herrliche Gemeinen / von Paulo / Act. 19. 
und 20. und andern Apoſteln / gepflantzet / welcher Gemeinen damaliger zuſtand 
in gedachten Brleffen beſchrieben / das gute gelobet / das tadelhaffte beſtrafft / 
und dieſes alles mit verbeiſſungen und draͤuungen bekräfftiget wird / da dann 
dieſe Sendſchreiben zum underricht und nutzen der gautzen Kirchen aller zeiten 
dienen koͤnnen / wie auch die Sendſchreiben Pauli an die Roͤmer / Corinther tr. 
Die meynung deren / welche dieſe ſieben Brieffe hauptſachlich für prophetiſch 
und allegoriſch halten / und meynen / es werde darinnen fuͤrnemlich geweiſſaget 
von dem koͤufftigen zuſtand / und denen underſchiedlichen Periodis der Kirchen 
biß ans ende der welt / wird umbſtaͤndlich vorgetragen / und gründlich widerlegt 
in H. Witſ. Exercit. de Senfu Epiſt. Apocalypt, uud hindert nicht / daß Diele 
Brleffe einem prophetiſchen Buch einverleibet ſind / dann auch in dem Prophe⸗ 
ten Daniel der erſte theil hiſtoriſch / und nur der andere prophetiſch iſt. 


guldene leuchter. Die fieben ſterne x find c Engel ⸗ſhaten 
der ſieben Gemeinen / und die ſieben leuchter / die du 


einiger 
= ericht 
geſehen haſt / find ſieben Gemeine u. a Solt du nem. zu ortet 
erſt ſchreiben. * In H Schrifft werden die Lehrer der Kirchen zum oͤfftern worden. 
den Sternen verglichen / weil fie an dem Firchen-bimel ſtehen / und andern mit 
lehr und leben oprleuchten ſollen / Num. 24. 17. Dam, 12. 3. Sihe auch drun⸗ 
den uber Cap. 12. 4. Bedeuten. If eine rede wie Gen. 41. 27. 1. Cor. 10.4. 
nt Die Biſchoͤffe und Vorſtehere dieſer Gemeinen. Das Gr. wort Aue S. 
heiſſet einen Botten / Geſandten / und fo nenneten die Juden nicht allein den 
Hohenprieſter / wie zu ſehen Mal. 2. 7, ſondern auch in ibren Synagogen denje⸗ 


nigen / welcher dazu deputiret und geſendet ware / daß er in Namen der gantzen 
Gemeine das gebätt verrichten und vorleſen mußte. Virring, de vet. Synag. lib. 
II. part. 2. capp. a. & 3. und Comment. in h. I. Daß CHriſtus aber dieſe ſternen 
in ſeiner rechten hand gehabt / bedeutet / theils / daß dieſe vorſtehere / gleichwie 
ius gemein alle getreue Lehrer / Werckzeuge geweſen in GOttes hand / theils daß 
er gute ſorge fuͤr ſie getragen und ſie treulich bewahret. Vergl. Jeſ. 49. 16. 
Joh. 10,28, u SGihe droben über v. 12. 


Das II. Capitel. a 

Er vermahnet die Epheſer / und Smyrner / und pergamener / und 
ae an 1a ne al 
a * an iht iO I 12/18. ber | li dert 
12. Und ich wandte mich umb / zu ſehen nach der die faljchen Apostel. und Nieolaiten) 977 . e ee In die⸗J 
ſtim̃e o/ die mit mir redet. Und alß ich mich wandte / die lehre Jeſabels / 20. welche it von hurerey und goͤtzenopffer 14720, Ne 
ſahe ich ſieben guͤldene leuchter . u Von wannen dieſe time Nd dem Engel der Gemeine zu Epheſo b fen - 


käme. x Dadurch wer den angedeutet die ſieben Gemeinen / welche als Leuch⸗ 1 ſchreibe : Das ſaget / der d A haͤlt die ſieben 1. Der 


1 


N ſo maje · 


[ter fuͤrge 9 0 5 0 dene e e e d an. ſternen in feiner r chten / der d delt we 15 
ten wercken ſcheinen laſſen / und als güldene leuchter / weil fie. köstlich in den au⸗ 0 r rechten / der da wandelt dengel 
a n / und ſolches die gantze Kire ch iſt / v. 20. D 0 5 * 10 der Ge⸗ 
bn eld ab de In andre 1 ie mitten under den, fieben güldenen leuchtern!/ ane 
. Ind mitten un er en ſieben euchtern einen a Dem 2 Ne Mi 11 7 bg e ir Namen aber auch die gane ee 
der war eines mienfchen ſohn gleich / der war ange Ge Aar der yauptant AR Felten, aan eder en nenn Drautal 
N e A . (Mu) 2,0. "ig m 2 7 BE; Di dale 
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Brieffe an die Gemeinen in Aſia. Die Offenbarung ER ap. 2. 


da der Roͤmiſche Proconful ſeine Reſidentz hatte / wird von Strabone eine herrliche die marterkrone empfangen / ſihe Eufeb. H. E. lib. 4. c. 15. e Darein du ge 

und vortreffliche ſtadt / von Plinio Aliæ lumen, ein liecht und zierde Aſiens genen⸗ rahten / weil du in der verfolgung umb das deine komen. f In Gott / am 

net / Strab. lib. XIV. Plin. lib. V. c. 29. inſonderheit ware fie beruffen wegen glauben und guten wercken / Luc. 12. 21. 1. Tim. 6. 6/18. 2. Cor. 6. 10. Jae. 2. 5. 

des weltberühmten Tempels Diana, daran alle Aſiatiſchen Könige 220. jahre ge⸗ g Die verleumbdungen der Juden / welche ſich für Abrahams fanmen und 

bauet / deſſen gedacht wird Art. 19.27. Die Chriſtliche Gemeine dieſer ſtadt hatte Gottes volck außgeben / aber dleſe Namen nicht mehr verdienen. Sihe Joh. 8. 
geſamelt St. Paulus / deme in dieſem werck beygeſtanden / und theils nachgefol⸗ 39/40, Rom. 2. 28. h Des Satans verſamlung / feine Gemeine / feine kin⸗ 

get / Apollos / Aquila e Auen ae 5 der e 10 der / weil fie feine werde thun / Joh. 8. 44. 

24. und 19. 19/20. 1. Tim. 1. 3. Eph. 1/ꝛc. Sihe die vorrede uber die Epifte j 7 ihne 

an die Epheſer. e Sihe uͤber Cap. 1. 12/13/20. CHriſtus ſtehet nicht nur / 10. Foͤrchte dich für der keinem / das du leiden ln 
fondern er wandelt auch under den güldenen leuchtern / weil feine H. fürforge wirſt / Sihe / der Teuffel« wird etliche von euch ins tigten 


zudern er wandelt ine ln fie - i 
Ni Se She car bang (7 a nemalen Kor ae gefängnüͤß werfen / auf daß ihr versucht werdet lar 
26. 12. Deut. 23.14, 2. Cor. 6. 16. Zu mercken ift aller „daß die berrliche und werdet truͤbſal haben Zehen tage i. Sey ge und ibm 


cheinung CHriſti dergeſtalten außgetheilet iſt / daß in dem anfang eines jeden ; b ee a . h 
Seazſcheten eine beſondern ſückes dieſer herrlichkeit gedacht wird. 5 treu biß an den tod m / ſo wil ich dir die kron 5 rone 


dann 2. Ich weiß deine wercka/und deine arbeit und des lebens geben. Kolk also rise Kirch noch ein mıeh-|bens ver 
feiner a deine gedult / uñ daß du die böfen nicht tragen kanſte / 
dalland Und Haft verſucht; die / fo da ſagen / ſie ſeyen Apo⸗ 
fer ſtel und finds nicht / und haft fie lugner erfunden 


d Alles was du thuſt / gutes und boſes. e Wie eiferig du deinem amt 
abwarteſt / und die pflantzuns eines guten Cheiſtenthums dir angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſeſt. So wird das wort Arbeit genomen 1. Cor, 15.58. 1. Theſſ. 1. 3. \ 

f Standhafftigkeit in ſolcher arbeit / welche von den Lehrern und allen Chri⸗ 
ſten erfordert wird / Lue. 8. 15. Oder / Gedult in Creutz und verfolgung. 

g Die falſchen lehrer nicht einniſten laſſeſt / ſondern fie auf die probe ſetzeſt / 
und nach entdeckung ihres giffts von der gemeinſchafft der Kirchen abſoͤndereſt. 

h Gepruͤffet / wie auch Johannes zu thun befohlen / 1. Joh. 4. 1. 

i Reine / von mir geſandte lehrer. Dergleichen hat es ſchon dazumalen 


viel gegeben / Act. 20. 29/30. 2. Cor. 11. 13. Phil. 3. 2. 
3. Und vertraͤgeſt / und haft gedult x] mein | 
nes Namens willen : arbeiteft du / und biſt nicht kein I&id geſchehen von dem andern toder. 


muͤde worden m. k Vertraͤgſt mit gedult das ereutz / fo dir umb 


276 


12. 11 Nd dem Engel der Gemeine zu Perga⸗ ve 
mona ſchreibe / Das ſaget / der da hat das den chen 
ſcharffe zweyſchneidige ſchwert: 4 Ware die hauptfiadiſder Ge 


in Moeſten / welche eine lange zeit florirt under denen Aktaliſchen Koͤnigen / d. i 8. 


rafft thue buffer/ und thue die erſten wercke: en welche nachdem die Römer Antiochum de überwunden auß deren non dene 
N 5 ; pi goͤnſtigung e uten theil Aſiens beh t / d rabo Geogr. I. XIII. & ev: 
Jen Wo aber nicht / werde ich dir komen balde a / und Liv. Fü. lib. XX VI, ſchraben. Wud due ee dein . tn 
een und deinen leuchter wegſtoſſen von feiner 


den Tuͤrcken beutiges tages Bergamo genannt / die wenigen Chriſten aber darin⸗ 
nen ſind in einem ſehr deplorablen ſtand. 1 Size über Cap. 1. 16. 1 


13. Ich weiß/ was du thuſt / und wo du wohneſt eam, 
da des Satans ſtul : iſt / und hälteft au meinem Na⸗ ati 
gerichten und ſtraffen. r Mein ſeligmachendes Evangelium und deſſen pre- men / und haſt meinen glauben nicht verlaͤugnet / keit in 


der ver⸗⸗ 


Und in meinen tagen iſt Antipas x mein treuerſfelgung / 
zeuge bey euch getoͤdet / da der Satan wohnet. 


Deine wereke. t So nennet CHriſtus dieſe ſtadt / weil ein Tempel 
Rfeulapii alda geweſen / und ſehr groffe abgoͤtterey getrieb 
in n on in al 12955 fahren Race in 1 Er mehr dann 
nu Mag ein from̃er und anſehenlicher mann zu Pergamo gew 
in der verfolgung umb des Chriſtl. glaubens willen unbfomen/ a 
ſonſten in H. Hiftorie nichts zu finden. Was auß Aretha, Metaphraſte und andern 
angezogen wird / es ſexe Antipas Biſchoff zu Pergamo geweſen / und in einen 
gluenden ochſen geworfen worden / hat nicht genugſamen grund. 

14. Aber ich habe ein kleines wider dich / dafdultetr,, | 
daſelbſt Haft ; / die an der lehre Balaams halten / ne vor. | 
welcher lehrete durch den Balak⸗ ein aͤrgernuͤß aufe ach 
richten für den kindern Israel / zu effen der goͤtzenſanan de 
opffer] a hutereh freibena, x EHrifiusnennet es ein klei er ar f 
nes / weil die Chriſten zu Pergamon die hernach fpecificirte fünde ni e an der 
begangen / wie die zu Epheſo ſelbſten von der eren liebe b e an lehre Ba⸗ 
dern nur den erforderlichen ernſt wider diejenigen nicht erzeiget / welche damit laams 
behafftet geweſen / und bey ihnen ſich eingeſchlichen. 5 Under dir leideſt / und 
denen allzuviel durch die finger ſiheſt. T Num. 24. 14. 2 Gr. Den Balak. 

a Bileam gab Balak den raht / daß die Midianiter durch ihre weiber die 
Iſraelſten zur unkeuſchheit und abgötterey reitzen ſolten / weil anderſt der fluch 
nicht über fie wurde zu bringen ſeyn; ſihe Num. 25. 2. und 37. 16. Darumb 
nennet jet der Sohn GOttes Balaamiten dieſenigen / welche lehreten / daß vom 
gekenener. efen und hurerey treiben keine fünde ſeye. Sihe 2. Pet. 2. 15. und 

u 6. 


15. Alfo haft du auch / die an der lehre der Nico⸗ and de 
laiten halten: Das haffe ichs.  Sipe drsben über d, «.Itenbar 
16. Thue buſſe: Wo aber nicht / ſo werde ich dir en 
bald kom̃en / und mit ihnen kriegen durch das fehtwertinet inne 


meines mundes a. e Beide dich umd deiner hinlägztgkeit und Diefelkurung 
gottloſen umb ihrer greueln willen / ſtraffen. d Ich werde durch mein wortſdieſes 


barlich erkennet / dem Evangelio nicht gemäß lebet / und bey deſſen liecht wercke 


2 


* Der H. Geiſt / durch welchen Johanni dieſe offenbarung wiederfahren. 

y Sind hiemit dieſe Brieffe nicht an die Vorſtehere allein / fondern auch an 
die gantzen Gemeinen gerichtet. Sihe über v. 1. 2 Ohngeacht aller verfuͤh⸗ 
rungen und reitzungen bey dem reinen Chriſtlichen glauben / und in der gottſelig⸗ 
keit / ſtandhafftig biß ans ende beharret / Matt. 24.13. Iſt eine alluſon auf die 
Olympiſchen wettlaͤuffe und kaͤmpffe. 2 Ich wil ihne theilhafftig machen des 
himliſchen und ewigen lebens. Es wird geſehen auf das Paradiß oder den gar⸗ 
ten Eden / welcher den himmel und dene darinnen ſtehenden baum des lebens / 
welcher CHriſtum fuͤrgebildet / durch welchen allein wir das ewige leben erlan⸗ 
gen / Gen. 2.9. Luc. 23. 43. 2. Cor. 12. 2/4, 


8. UNd dem Engel der Gemeine zu Smyrnen 


ae! ſchreibe / Das ſaget der Erſte und der Letſte / ihre vottiofigteit entdecken widerlegen zu ſchanden machen/ und die barinnenlfeblers/ 
er Ge⸗ angedraͤueten gerichte über fie komen laſſen. Sihe über Cap. 1. 16. Schei 5 
meine zu der todt war / und iſt lebendig worden e: EHrifins ziele darauf / daß von Bil ap. 1. 14. Scheiner / mit an 
bene b nn eine 99 715 Re N et 9 a DDR 1 NE 5 155 . 5 Na M N $ von Bileam ſtehet / er ſeye mit dem ſchwert erwüͤr⸗ geheng 55 
nen / deſ⸗ Jonia gerechnet worden / von Epheſo mitternachtwerts am Meer gelegen / i 8 . 
fen viel d under Tuͤrckiſcher bottmaͤßigkeit im flor / und . handlung 17. Wer 0 hren hat / der hoͤre / was der Geiſt den bean 
fältige, halben sehr berühmt, An die Gemeine diefer ſtadt bat auch Ignatius ein Lehrſun⸗ Gemeinen ſaget. Wer überwindet] dem wil r 
trübfal ger der Apoſteln einen Sendbrieff geſchrieben / gleichwie auch fünff andere an die ich f b 25 * 
m ver Gemeinen in Epbefo/ Naeh Philadelphia / Trallis und Rom. ich zu eſſen geben von dem verborgenen 10 
„ec e Sihe uber Cap. 1. 8/18. 


ce, , Ich weiß deine wercke und deine trübſals/ und mauna und wil ihm geben ein gut Zeug, 


| uß / und mit dem zeugnuͤß e einen neuen 
bauen, deine armuht (du biſt aber reich ) und die läfterung x f 8 neuen 
iſt ch. 8 8 % - 
ah.“, von denen / die da ſagen / fie fenen Juden / und finde 1 e 1 . niemand kent an 


thum ; 
d Verfolgung, Von der verfolgung der Kirchen zu Smyrna / in deren ne» behalten / und in der Bundesladen in dem Allerheiligſten verfchloffen und verbor⸗ 
ben vielen andern Germanicus, Metrodorus, Pionius und inſonderheit Polycarpus! gen ware; und wird dardurch verſtanden aller geiſtliche ſegen GOttes / un 75 
2 — — . —— — — — . .. ̃ . — ᷑ —UͥUg„l — . 
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ewige leben. Sihe Erod. 16. 33/24. Hebr. 9. 4. f Gr. Ein weiſſes ſteinlin. d CHriſtus ſelbſt wird geheiſſen d 22. 16. . 

8 Auf dem ſteinlin. 4 999 Leinen fuͤrtrefflichen Namen. Bey den | fpricht er able ei diese HEN, Ollchfelikeit/ deren Urheber, 

alten Griechen und Römern brauchte man in den gerichten weiſſe und ſchwartze] Anfänger und Vollender er felbften iſt / den ſternen und das liecht der vollkomme⸗ 

ſteinlin / dergeſtalten / daß wan der Richtern oder Rahtsherren einer einen bes nen erkanntnuß Gottes / das liecht der freuden / und das liecht der ewigen herr · 

A 1 9 15 we 15 ein ee e er eee r lichkeit. Vergl. Pſal. 49. 15, Gef. 8. 19/ 20. 

es ſteinli a us lib. xv. ſagt: 

N erat ea niveis pe mi eile His dimmmare con Altahfolrere 2 29. Wer ohren hat / der hoͤre / was der Geiſt den 

So auch wann man jemand erlaubete/ deren öffentlichen gaſtmaͤhlern zu feiner Gemeinen ſagt . _e Sibe über verſ. 7. 

underhaltung zu genieſſen / gabe man ihme ein dergleichen zeichen / darauf ſein n 

Name geſchrieben ſtuhnde. Und verheiſſet alſo CHriſtus / er wolle die uͤberwinder D III. Capi 

lic ante {ag 8 155 N ſtra e ſie 473 — Was di a8 « apitel, 

iſchen hochzeitmahls theilhafftig machen. i Niemand verſtehet recht / wa as e ö : i 

der Name eines kindes Gottes für unendlichen vortheil abet als die kinder S Ot⸗ labeſpbin 5 und u Sabbitea Khreiben file ra ne. le 

tes / die auß der erfahrung davon reden koͤnnen / und denen der H. Geiſt deffen | _- He In dies 
Endlich eugnuß gibet, Nom. 8. 16. 1. Joh. 3. r. . Iaeedd dem Engel der Gemeine zu Sarden enen. 
Viren 18.11 Nd dem Engel der Gemeine zulhyatira ſchreibe / Das ſaget / der die geiſter GOttes oe 
1 ſchreibe / Das ſaget der ſohn GSttes / der hat / und die ſieben ſterne e: Ich weiß deine an den, 
u de. augen hat wie eine feuerflam̃e / und feine fuͤſſe gleich wercke / Dann du haft den Namen) daß du lebeſt/ Sanne 
en 15 wie meßing!: Eine ſtadt in Myſia / der ſtadt Pergamo gegen Mit · und biſt todt a. a Die hauptſtadt in Lydien / und reſidentz des che. e Sat 

1 3 7 7 & 7 * — N N 2 = 2 2 
J entire, du0T. 2a Sn. 3 Sad, en 
om) 19. Ich weiß deine wercke / und deine liebe / und be geh ben and de une ae ö 4 Ei ele 

eiſtlichen tod. abo 2. 1. . 5. 6. 
deinen dienſt m/ und deinen glauben / und deine ge⸗ und wil ſagen / Sie bekennen fh zur Chriflichen Religion 5 dediamen raff, 
dult / und daß du je länger je mehr thuſt ea. der Chriſten / man halte fie auch fir ſolche / aber fie führen ein unchriftl, ker 
m Bis [orge Pe die 1 8 7 7 1 185 Act. 11 805 it rübmet 2. Sey wacker / und ſtaͤrcke das andere] das ſter⸗ und ihne 
n Gr. Daß der letſten wercken mehr ſind / . 

CHriſtus ihren wachßthum in dem guten / welcher von allen beiten erfordert ben wil: Dann ich habe deine werck nicht völligkur mad. 
aber das ſwitd / Epb. 4. 15. Col. 1.10. 2. Pet. . 18. erfunden fuͤr GOtt n: Wache auf / ermuntere dich auß yuffeere 
en, 20. Aber ich habe ein kleines wider dich! daß du beine e ande € Dielenigen iu Ga welche noch nicht überalvon einemmahnet/ | 

> ; en/ abe 

NT laͤſſeſt das Bi Jeſabel o / die da ſpricht / ſie ſey ei⸗ iu geben. 905 i fn ocinfmerbe an ie regen 

un deren amt iſt / der ſchwachen ten / 5 . 
Prophe⸗ ne Prophetin / ehren / und verfuͤhren meine knech⸗ Ezech. 24. 4. 2 D. i. Ich Nabe daran unnupfoteisiid Del n tobeln a 
tin Jeſa⸗ te / hurerey treiben / und goͤtzenopffer eſſe n. den. Iſt eine figur / von den Griechen Arrerys genannt / da man wenig ſagt / aber 
del dul⸗ o Vermuhtlich wird verſtanden irgend ein anſehenliches / der Nieolaiti- vielmehr verſtehet / und deren exempel zu finden Exod. 20. 7. Deut. 17. 2/3. 
de / (chen fecte zugethanes weib / welches / nach dem erempel der alten Jeſabel / die Ecel. 8. 13. Jerem. 7. 21/ 2c. h Der deine heuchelep beffer kennet / als 

175 zur > 10075 d An: ee 7 SH 1 9 70555 die menſchen. iu be⸗ 
1 el e / verfuͤhret. U 8 N „ 1 

tischen lehre unt vielem Namen rose . 15 alten ne 1 3. So gedencke nun / wie du empfangen und ge⸗ trach⸗ 

2 . ante ir ſtehet / ale weib 1 ö ai 85 e eier hoͤret i haſt / Und halts / und thue buſſe. So du nicht DR E 

weib eine ſolche verfuͤhrerin geweſen wäre, Du eiche . D r HErr 

ben oft die 1908 re ir nen nachtruck sufaefreut, Se hatte er wirſt N werde ich über dich kommen wie KR: 
am, Carpo Matcelli ‚ Apelles Philo 2 nt ni 
men ll dada Gem 0 bers pen hat namen [ELN" dteb „und wirſt nicht wiſſen / welche ſtunde ich bene 
cket / daß faſt alle ketzereyen durch weiber ſeyen fortgepflantzet worden / Ad Cteſiph. uber 1 50 kommen werde. i Was für eine lehre du von den werde / 
f poſteln empfangen. Vergl. 1. Cor. 11. 23. Eph. R k Mit mei 
gie 21. Und ich habe ihr zeit gegeben / daß ſie ſolt buſſe gerichten. * 2. Pet. 3. 15 1 Plözlich/ unvetſchens. Sihe Matth. 24 
ſie ſch thun für ihre hurereyr / und fie thut nicht buſſe. 804, 1. Shell. 5. 2. Scheinet/ es werde gedeutet auff eine gewonbeit der 
nicht be⸗ p Von ihrer geiſtlich⸗ und leiblichen hurerey abſtehen. i FJuüͤdiſchen Prieſtern in dem Tempel / davon zu ſehen drunden über Cap. 16.15. ilch er 
bannt al 22. Sihe / ich werffe fie in ein bett a/ und die mit. 4. Du haſt auch wenig Namen m zu Sarden / ler zu 
lenden ihr die ehe gebrochen haben: / in groſſe truͤbſal / die nicht thre kleider beſudelt haben / und fie werden Aa 
ana wo fie nicht buffe thun für ihre wercke: mit mir wandeln in weiſſen kleiderne / Dann ſieſvan ven 
eine ent- Ich wil ſie in eine ſchwaͤre kranckheit fallen laſſen. Auff diese weiße pflegte] ſinnds waͤhrt am Gleichwot find noch etliche perſonen / wie Act. 1.15. fre FR 
ſetzliche Gott öfters grobe fünden zu ſtraffen / r. Cor. 11.30. x Leiblicher / und geiſtli⸗ Apoc. 11.13. u Mit der hurerey und abgoͤtterey der Nicolaiten ſich nicht derbnuß 
weiſe ſcher weiſe durch abgoͤtterey. beflecket / Jud. v. a3. o Die weiſſen kleider waren eine Prieſterliche tracht / nicht bu 
nne Head und Be bereit ber CHeitus Ts eien 
. Malt. 17. 2. 28. 3. 4. 4. 
werden / Und ſollen e rkennen alle Geine inen / daß ich bin / der Br 55 Hi Es 5 ud f Du DaB albier auff eine Nan uh ae . e 
* en wird / da der groſſe Naht zuweilen mit dei d . 
die niere n und hertzen erforfchet :/ Und werde geben wandel ein . angefellt und Diefenigen/ fo ehibar de ae W de 
einem jeglichen under euch nach euern wercken. einem ſchwartzen kleid auß der verfanilung geſtoſſen / diejenigen aber / ſo wohl be⸗ 
1 RE e e ee Jeſabels kin⸗ſtanden / mit weiſſen rocken bekleidet / in dem Tempel behalten / und under froͤ⸗ 
Es ſoll ihren juͤngern und anhaͤngern gehen / wie Ahabs und Jeſabels kin ch . 1 f 

dern / welche alle jaͤmmerlich umbkommen / 2. Neg. 10. e. 1. Sam. 16.7. lichem zuruffen Ihrer brüdern ihnen gluͤckgewunſchet worden. Lad. de Dien er 

Pſal. 7. 10. Jer. 11. 20. t Darauß iſt zu ſchlieſfen / daß dieſe ſchaͤndlichen | Maimon., p Auß guaden umb meinetwillen werden fie dieſer vergeltung währt 
Seetiler gleichwol ihre greuel heimlich getrieben / und äufferlich ſich gar from geachtet werden. 


DR und heilig geſtellet. 1 a 5 b erwindet r . ; ß 
darauf 24. Euch aber fage ich und den andern / die zu] gr der RER, 0 50 weiflenune 
arauff | eidern angelegt werden / Und ich werde ſei⸗ a 

Nabe, nicht erkannt haben die tleffe des Satans. als ſie ſa⸗ des lebens / und ich wil feinen Namen ban on, 
nen ehre gen : Ich wil nicht auff euch werffen eine andere bekennen für meinem Vatter / und für ſei⸗ 
geblieben laſt 72 u Die Gnoſtici, zu denen von Irenzo auch die Nicolaiten ge⸗ nen * n 9 el n. p e Ade, e en 

rechnet werden / gaben vor / es ſeyen in ihrer lehre ſo tieffe geheimniſſe / daß ſie q Sie folen g 1 16 das ewige leben ererben. Sf eine allufion auff die ge- 

k en n e e iſeten e ſchlechtregiſter der Prieſtern / darinnen wann einſen Namen nicht ſtuhnde / er von 

der Gottheit / 1. Cor. 2.10. „ Wie fie fie nennen / nemlich tieffe geheim dem Prieſterthum verſtoſſen ward / Eſr. 2. 62. Neh. 7. 64. Sihe auch uber 


niſſe CHriſtus aber tituliret fie tieffen des Satans. „ Ich gebiete euch 
anders nichts / ich fordere anders nichts von euch / als was v. 25 folget. 


er 25. Doch / was ihr habt / das haltet / biß daß ich 
verhar⸗Fomme :. 2 Bleibet ſtandhafftig bey dem unverfaͤlſchten reinen E⸗ 8 
en  Inangelio/ biß zur zeit meiner andern herrlichen zukunft. 7: U dem Engel der Gemeine zu Philadel⸗ Safran N 
mer | 26. Und wer da uͤberwindet / und hält phia c ſchreibe / das ſaget der Heilige / der dea 
neneine meine wercke⸗biß ans ende / dem wil ich Warhaͤfftige / der da hat den ſchluͤſſel David ee 
bein macht geben uͤber die Heiden / Der aufthut / und niemand zuſchleuſſet / der zuſchleuſ⸗ a, 
nung. a D.i. Meine gebotte / die wercke / dle ich zu thun befohlen habe. ſet / und niemand aufthut Auch eine ſtadt in Lydien / welchen 
27. Und er ſoll ſie waͤiden v mit einer ei / oder / wie Andere wollen / in Myſten / von ihrem Erbauer / Attalo Philadel- Jes 
ſern ruten / und wie eines toͤpffers gefaͤß ſoll Luke e = e ke 
Er 2 g a 5 Nee N 
j Don ee a en aa tagen 
5 * 5 6, t. * en verſ. 14. u D. i. Den ſchluͤſſel z a 0 
—40 55 kr u gegeben / deren uͤberſetzung albier gefolget wird. walt in der Kirchen G Hier welche durch Davids hauß / gleichwie CHriſtus 
Sonſt heißt es Pfal. 2. 9. in dem Hebreiſchen / Du falt fie mit einem eiſern durch König David iſt fuͤrgebildet worden / und wird geſehen auf die weiſſagung 
zepter zerſchlagen. c Was Gott der Vatter Pſal. 2. 9. dem Sohn ver⸗ von Eliakim / Jeſ. 22. 22. x Deſſen befehl alles gehorchen muß. 
heiſſen / das verheiſſet jest 9157 fan d e 1250 8. Ich weiß deine wercke. Sihe / ich habe für dirſwegen 
verhand/ er wolle fie theilbaftig machen feines Rei 5. 2. Li Ale eine offene thuͤr / und niemand kan fie zu⸗ ſanhaß 


Iches er auch anderſtwo verſpricht / als Luc. 22.29. Rom. 9. 17. 2. Dim. 
2 Apoe. 3. 21. die halßſtarrigen aber und unglaͤubigen wolle er auffreiben chlieſſen 95 Dann du bh aſt eine kleine kr afft a | und 1 
a F ungeacht 


und verdammen, 


05 69. 29. Exod. 32.32. x She für meinen lieben Juͤnger / Matt. 10.32. 
ue. 12 


6. Wer ohten hat / der höre / was der Geiſt den 
Gemeinen ſaget. 


28. Und wil ihm geben den morgenſtern a. haſt mein wort behalten / und haft meinen Namen kan 
ee, . z a che ſchwach. 
TEE 1 (Mm) 3 W nicht her ere. 


N — — — —— —. . .. e  RFER 
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278 Brieffe an die Gemeine enbarung a 
et / und Inichf herlämatmfb v Orefliche ge N „k d ied ch geben muß. Die meynung iſt / Er habe e 
abet nicht verlaͤugnet v. y. Treffliche gelegenheit / das Evangelium 5 af e 83 en. 


5; . Cor. 9. 2. Cor. 2. 12. 4. 3. z Di = r — ET 5 
Hauben. er gien 1 e fein und ſchwach 17. Du ſprichſt: Ich bin reich / ip pie en 39 a 
iſt allen verſuchungen ig widerſtanden. d eiſſeſt t / daß du bi 
9, She] ed geben. a oem hal lend un kenn aun end lo. wn 
1 en He ben 195 nen Y ſon⸗ g d 7 9 50 ai 2 1 eine File e Infonberbeit ber beſtrafft, 
eru en e / ich wil fie machen / daß ſie kom⸗ | liche wollenhandel ein groſſes eingetragen; das machte nun Insgemei 
Ja e lt / und auch die ald Chriſten / weil es ihnen fo wohl gienge / 
men ſollen / und aubaͤtten zu Deinen füſſen / und er⸗ meracken, je ea fen mir 
IEennen/ Daß tch Dich geliebet haber. _ , ., anfeen Deiner fclen In einem 
d Sihe uͤber Cap. 2.9. e Als überwundene dir zu füffen fallen / das dir | elenden jänmmerlichen zuſtand / arm an geiftlichen gutern/blind in den fachen des 


ſangethane unrecht bereuen / und in die ſchoos der wahren Kirchen ſich begeben. heils / nacket und bloß / weil dir mangelt das kleid meiner gerechtigkeit / und der 
Als meine braut / wahre Kirch und Gemeine / hiemit / daß fie ſich an dir heiligung / Gal. 3. 27. Apoe. 19. 8. 


| 18. Ich rahte dir / daß du gold von mir kauffeſt / 


darauf ſſchwaͤrlich eine 1 ö b 6 ’ 

von eine) 10. Dieweil du haft behalten das wort meiner - 

groſſen das init feuer durchlaͤutert iſts / daß du reich wer⸗ 
gedult ? / wil ich auch dich behalten » für der ſtunde deſt y / und weiſſe kleider / daß du dich authuſt / und 


werden / 


verfol- 


einer der verſuchung / die kommen wird über der gautzen a ; 
weiaget nicht offenbaret werde die ſchande deiner bloͤſſe / 
viren welt kreiß (zu verſuchen die dg wohnen auff erden. Und ſalbe deine augen mit augenſalbe ! / daß du fe: 


beiſſung ., 8 Das Evangelium wird geuennet das wokt der gedult CHriſti / weil es uns A ‘ 1 K 
thut / ne die gedult CHriſti für die augen mahlet / auch niemand ſtaudhafftig dabey ver⸗ hen moͤgeſt. f Durchs gebätt dich umb den glauben / die wieder⸗ 
lunen harren kan, es ſeye dann / daß er ſein hertz mit unuͤberwindlicher gedult bewaff⸗ geburt und alle geiſtliche gaaben / bewerbeſt / welche beſſer ſind / als das feinefte 

zu erhal⸗ ne. Paulus nennet es das wort des creußes/ 1. Cor. 1. 18. gold / 1. Pet. 1 g Das gluͤend auß dem feuer komt 7 
hal⸗ eh 1 g ; EN we 109 pet. 1. 7. 8 Das gluͤend auß! ! nr. f 
b Entweder behüten daß die verſuchung dich nicht kreſſe / oder/ dir fo vie h Warhafftig reich iu GOtt / und geistlichen guͤtern. 1 Die kleider mei⸗ 
guade und krafft verleihen daß du darinnen nicht undenligen/ ſondern beſtehen ner gerechtigkeit / und der heil gung. Die nennet CHriſtus weiſſe kleider / 
und üb rwinden wit, Vergl. Joh. 1 7 Der verfolgung wie Lue. 814. weil die weiſſe farb ein zeichen der unſchuld geweſen. Sihe auch droben über v. 4. 
k Uber alle Ehriſten im ganken Rönijchen Reich. Vergl. Luc. 2. 1. Ver⸗ k Dadurch wird verſtanden die andaͤchtige betrachtung des worts Gottes / 
muhtlich wird auff die verfolgung des Kayſers Trajani gesielet/ in welcher Die] welche EH riſtus dieſem Engel recommendiret / und die gnadenreiche würckung 
Gemeine zu Philgdelnhia/ weil fie zmmlich arm und gering geweſen/ und debwe⸗ des H. Geiſtes / dadurch uns die augen des verſtands eröffnet werden / daß wir un⸗ 
gen weniger auffſatz gehabt / auch weuiger / als audere / mag gelidten haben. fer geiſtlich eiend erkennen / und ſehen und thun mögen / was zu unſerm heil unde 


II. Sihe / ich komme baldi / Halt / was |frieden dienst, Sihe Pal, 19.9. und 119. 18/105. Eoh.r. 17/18, 
du haſt e / daß niemand deine krone nemes. „19. Welche ich lieb habe / die ſtraffe und ben dem 
I Sihe über Cap. 1.1. und 22.7. m Sie über Cap. 2.25. u Auf daß zuͤchtige ich: So ſey nun fleißig / und thue buſſe auen 


du den ruhm / dene du erworben und bißhero gebabt / nicht verliereſt / noch auch * Peeb. 3. 11. Hebr. Te. 6. 


die herrliche krone des ewigen lebens verſchertzeſt. Sihe uͤber Cap. 2. 10. 2 ö — . klo ffe an + 

Wer überwindet / den wilt 20. Sihe / ich ſtehe für der thuͤr / und klopffe an ander 
. 12. Wer überwindet! den wil ich machen So jemand meine kimme hören wird / und die three it, 
zum pfeiler in dem tempel meines GOttes / 


und ſoll nicht mehr hinauß gehen / Und auffthun » zu dem werde ich eingehen und Dinner, 


f ö i abendmal mit ihm halten / und er mit mira. 
e wil auff ihn fehreiben : den Namen meines I Eurer bergen, ; + Cant. 5. 2. ö m Mein wort aunemmen / an mich 
[GOttes g / und den Namen des neuen A ee ene ER ten io igen ir 
5 4 ‚ * nen glaͤubigen / wann er an den fruchten ihres glauben lebe / h 9 * 
Jeruſalem / der ſtadt meines Gottes / die 
vom himmel hernieder kommet von meinem 


derer Christlichen tugenden / fein wohlgefallen hat / und deren gleichſam m 
freuden geneußt / fie hingegen haltens nüt ihme / wann er fie feine gnade / frieden / 
GOtt / und meinen Namen den neuen! 
o In dem Tempel zu Jeruſalem waren zween pfeiler und ſaͤulen / die einte 


troſt / mit unaußſprechlicher veruuͤgung / theils ſchon in dieſem leben / vollkom̃⸗ 
lich aber in der Eunfftigen herrlichkeit / genieſſen laͤßt / Matt. 8.11. Luc. 14.15. 

Jaein / die andere Bohaz geheiſſen / 1. Reg. 7. 15/21. welche ſaͤulen dem Tem⸗ 

pel nicht nur zur zierde gedienet / ſonderu auch / krafft ihrer Namen / be⸗ 


Vergl. Joh. 14. 21/23. 
deuten ſollen / daß der Tempel lang dauren und beſtehen wuͤrde. Dieſen ſaͤu⸗ 


21. Wer überwindet! dem wil ich geben e 
mit mir auff meinem ſtul zu ſitzen e / Wie ich en ver. 


len vergleichet CHriſtus die ſtandhafftigen Chriſten / als welche rechte pfeiler / 4° + ö der ; „ beiſſung 
Gal. 45 Br ae e dee ſeind / und verbeiffet ihnen weit uͤberwunden 1 abe / und bin geſeſſen mit mei⸗ U erinne⸗ 


nem Vatter auff ſeinem ſtul. e 

Ich wil ihne meiner herrlichkeit theilbafftig machen. Iſt eine allufien auf ſchreiben / 
die throne der Drientalifchen Koͤnigen / die ſehr räumlich und weit waren / ſo daß wie auch 
nicht uur die Könige ſelbſt/ ſondern auch neben ihnen diejenige darauf ſitzen die vor⸗ 
konnten denen ie eine ſonderlich hohe ehre erzeigen wolten; Lud. de Dieu Obl. hergehen⸗ 
Sacr. lib. Iv. cap. 4. & 5. 


22. Wer ohren hat / der höre] was der Geiſt dene“ 
Gemeinen ſaget. N | 


Das IV. Capitel. 
Das zweyte Geſicht. 


Pon dem / der auf dem thron fiRet/2/ 3. Von den vier und wan 
zig Elteſten / 4. ſieben fackeln / 5. vier thieren /s /s / ꝛc. ö 


— 


Arnach ſahe ich / und / ſihe / eine thuͤr ward auf; nodes 
gethan um himel⸗ / und die erſte ſtimme / die ich echte 
gehoͤret hatte mit mir reden / als eine pofawaRatunen 

ne / die ſprach: Steige her / ich wil dir zeigen / was den hie 


nach dieſem v geſchehen ſoll. Johannes ſahe den himmelſoffen 

under der geftalt des Tempels zu Jeruſalem / Oder in dem him̃el die figur eines 
herrlichen Tempels / Apoc. 14. 17. daß er aber eine thuͤre aufgehen ſehen / bedene] 
tete / daß ihme die him̃liſchen geheinmuſſen ſolten eroͤfnet werden. Vergl. Ezech. 1.1. 


ein mehrers / nemlich / fie ſollen nicht mehr hinaußgehen / Wi. nicht hinaußge⸗ 
worffen / auß feiner gnade / der gemeinſchafft der Kirchen / und ſonderlich der 
him̃liſchen herrlichkeit / nimmermehr verſtoſſen werden / wie die von Koͤnig Sa⸗ 
lomo gemachte ſaͤulen auß dem Tempel ſind weggefuͤhret und geraubet worden / 
Jerem. 32. 17 p Wie man an die ſaͤulen inferiptiones zu machen gepfleget. 
Den Namen Jehova / zum zeichen / daß er GOtt eigentbunnlich zugehoͤre. 
1 Der Chriſtlichen Kirchen / deren das alte Jeruſalem ein fuͤrbild geweſen. 
Die Kirch wird fonft 1 das him̃liſche Jeruſalem / Hebr. 12. 22. 
und Jeruſalem / das droben iſt / Gal. 4.26. Meinen hohen / fuͤrtrefflichen 
Namen. Es wird verſtanden der Name JEſus C Hriſtus / und iſt zu wiſſen / 
daß vorzeiten die felaven und freygelaſſene den Namen ihrer Herren / die ſolda⸗ 
ten den Namen ihrer Oberſten / die buͤrgere den Namen ihrer ſtadt an ſich ge⸗ 
tragen, und wil alſo der Sohn Gottes alhſer ſagen / Es werden die theuren 
serheiſſungen Gottes des Vatters an ihnen erfuͤllet / fein verdienſt ihnen kraͤff⸗ 
tig zugerechnet / und ſie / als vechtfchaffene glieder der Kirchen / erhalten / ver⸗ 
ſorget / getroͤſtet / und in allem gezeiget werden / daß fie GOttes eigenthum / 
ſtreiter Pike CHriſti / wuͤrdige gliedmaſſen feiner Gemeine / und feine liede er- 
loͤſete ſeyen. 
9. 
13. Wer ohren hat / der hoͤre / was der Geiſt den 
Gemeinen ſaget. 
14.11 Nd demEngel der Gemeine zu Laodicea u 
n ſchreibe / Das ſaget Amen ⸗ der treue und 


an den warhafftige zeuge der anfang der creatur Gottes: 
Engel zu u Ware eine beruͤhmte ſtadt / welche Einige zu Lodien / Andere zu Carien / 
Laodicea / oder Phrygien / rechnen / davon aber heute nur schlechte ruinen übrig ſind / und 


7. und 
letſtens 


deſſen von den Mabometanern EskiHifar, Altſchloß / genennet werden. Ihr wird mel⸗ g ; i 
lauheit / I; 7 . 5 e it /. Avoc. 1. 1/12. b Daxauß iſt zu ſchlieſſen daß in den vorhergehenden N 
lauhelt, dung aut an Col 2. 1. und . 13/15/16. x Her die wardeit ſelbſt iſt ſeden Seudſchreſben nicht von dem köufft igen zuſaud der allgemeinen Kirchen 4 


in deme alle berheiſſungen GOttes Ja und Amen find/ 2. Cor. f. 20. 
y Iſt elne erklaͤrung des woͤrtlins Amen. 2 Der Fuͤrſt und HErr al- 
ler ereaturen Gottes / der auch vor allen eregturen geweſen / und durch welchen 


fie alle geſchaffen worden / Col. 1. 15. Joh. 1. 13. 0 
15. Ich weiß deine wercke / daß du weder kalt noch 
warm biſt⸗ / Ach / daß du kalt oder warm wäͤreſt b. 


a Daß du nicht ohne erkauntnuß der Christlichen Religion biſt / auch der⸗ 
ſelbigen beyfall gibeſt / und fie bekenneſt / aber keinen eifer im geringfien dafür / 
noch fuͤr die Er 10161 1 d 0 NZ ed A Hi 55 
daß die Laodieeer ehe kalt / als lau waͤren / komt daher / weil die lauheit in der 0 
erkannten und bekannten Religion anderſtwo nicht herkommen kan / als auß ger 3. Und der da ſaß war gleich anzuſehen wle der 1 
ringſchaͤtzung und verachtung der Religion / und folgbar Gottes ſelbſten / wel⸗ ſtein jaſpis und ſardis / unde in regenbogen war umbß 


ches dann unendlich weit ſchlimmer ist / als wann man keine erkanntnuß GOttes]! RR, | 5 or 
1 der Ke gen bat; a daher weil der zuſtand der lauen meif gefähelicer den seul ale ich anzuſehen wie ein ſmaragd fi 5 5 3 
h . Urd e 8 . d 85 

3 


+ 


2. Und alſobald war ich im geiſt / Und / fihe/einle 
ſtul a ward geſetzet im himmel / und auf deim ſtul ſaß Pane 


einer e. „Ich geriehte abermal in eine entzuͤckung. Sihe Cap. x, 10, |tbron ge 

d Ein thron. Diß geſicht kom̃t in vielen ſtucken uͤberein mit den geſichten dene 
Jeſ, 6. 1. und Szech. 1. 4. e Gott der Vatter / daun der wied don dem \ 
Cam/d. i. dem Sohn / Cap. 5. 13. und von den ſieben Geitern Gottes / d. i. 


ſondern nur von dem gegenwertigen der Aſigtiſchen Gemeinen gehandelt worden. u. in dem ⸗ 
Iben 


* ß 


dem H. Geiſt / drunden v. 5. underſcheiden. 


iſt / als aber der kalten / und ehe hundert einfaͤltige unkeunende Heiden / als ein ieſe köſtlich en ſteine / und den wunder wuͤrdigen vielfarbigen 
böfer Chriſt und verächter der Religion / koͤnnen bekehret werden. Vergl. Luc. bogen / ward Gottes Majeftät und herrlichkeit einiger maſſen abgebildet, 
12. 47. 2. Pet. 2. 2 1. auch 1. Reg. 18. 21. Ku Gech. 1. 27 / 2. ; DHDER, 


16. Weil du aber lau biſt / und weder kalt noch! 4. Und umb den fluls waren vier und am 
warm / werde ich dich außſpeyen auß meinem 1 


Elteſten a init weiffen kleidern angethan / 
munde . »Wie man laues waſſer nicht trincken kan / ſondern ſel⸗ Auf Ihren haͤuptern guͤldene kronen n. 
biges außſpepet / oder wann maus getruncken / felbiges nicht bey ſich behalten! g Vermuhtlich in einem halben Circkel / alſo daß der Thron 


f ; E > r 4 10 
1 A 7 . 1 NAAR 
— e Hari; . 80 N 
MBH: . 0 N 


St. Johannis. Buch mit fieben Siegen. 270 
fen mitte geſtanden / welches die geftalt des ſißenden Sanhedrims gemefen ; ese nen e Hl and = > 


den. de 857 lib. II. . 6. h Damit wird alludırt auf die 24. Ordnungen 
der Priestern 1. Ebron. 24. deren Häuptere in dem Groſſen Raht der Hohenprie⸗ zuthun / und feine ſiegel zu brechen e. 
e So werden die Engel insgemein geheiſſen / Pfal. 103. 20. 4 f Aufrufen 


fern Beyſitzere geweſen / und verſtehen Einige durch dieſe 24. Elteſten die 12. 
Patriarchen und die 12. Apoſtel / Andere alle Propheten und Lehrer des Alten / als ein Herold. 8 Wer kan wiſſen und verhindigen/ was der Kirchen ber 
gegnen ſolle. N 


ach — 355 alle da 4 aka 1 gr 1515 
em Namen der E et werden / 1 Tim. 5. 17/19. Tit. 1. 5. 
Bieten verfehen fie alle Siieder der Eri 3. Und niemand im himmel / noch auff erden / 
noch under der erden / konnte das buch auffthun / und 


1. Pet. §. 1. und under dieſen verſtehen fie alle glaͤubigen Glieder der Chriſtl. 
Kirchen / welche durch ihre Lehrer reprxfenriret werden. Vergl. Jeſ. 24. 23. 

darein ſehen. h Schlechter dingen niemand. Gleiche redensart 
ſihe Phil. 2. 10. und drunden v. 13. 


i Anzudeuten / daß ſie mit dem blut EHrifti und feinem Geiſt von ſuͤnden 
3 
4. Und ich waͤinet ſehr / daß niemand würdig er⸗darader 
funden ward / das buch auffzuthun und zu leſen / noch „ 


tuſait gereiniget / und zu geiſtlicher / priefterlicher und koͤniglicher wuͤrde erhaben ſepen. 
deme von Sihe uͤber Cap. 1. 6. 
dem ul] 5. Und von den ſtul giengen auß blitz / donner) 
nd ſtumme / und ſieben fackeln mit feuer brannten 
fuͤr dem ſtul / welches find die ſieben geiſter m Gottes. darein zu febeni. i Johannes hatte eine hefftige begierde / die bekrübet / 
15 5 nn 105 e 5 ie . rata der Kirchen zu wiſſen / gedachte auch / es wuͤrde derſelben zu groſſem nutzen 
; 55 e aan n Bft so. 1 5 12 8 en K ig 1 und darumb bekuͤmmerte er ſich fo befftig/ daß fie folten ver⸗ 
m Sthe uͤber Cap. 55 Wee e PR „ 5. Und einer von den Elteſten k ſpricht zu mir: Dee 
6. Und für dem ſtul war ein gläfern » meer / Waͤine nicht / Sihe / es bat überwunden num ver 
gleich dem cryſtalle / und mitten im ſtul; / und umb der Löwe »/ der da iſt vom geſchlecht Juda Fh, 
ee den ſtul vier thiere / voll augen / vornen und hinden. die wurtzel David / auff zuthun das buch ven 
ae ee a ale, Dec line, © En nen und zu brechen feine fieben fiegel, fan 
ren / Andere verſtehen dadurch deu fuß des Goͤttlichen throns / welcher glaͤntzend wie k Die umb den thron EHttes ſaſſen. 1 If würdig erfunden / hat es da deſſen 
eryſtall / und blaulicht wie das meer geweſen. Vergl. Exod. 24. 10. Ezech. 1.22. erlangt. m CHriſtus der unuͤberwindliche Held. Der wird ein loͤp genennet würdig 
Aid b erte idle war alen ed AR Dar AR ua 
7. Und das erſte thier war gleich einem loͤwen / u. ſaufftmubt. u Side Hebr. 7 f. o Sihe Jef 1. /10. Beg Nom 1 7a et, 
und das ander thter war gleich einem kalbe / und das| 6. Und ich ſahe / und / ſihe / mitten im ſtul? und der auch der. 
dritte hatte ein antlitz wie ein menſch / und das vier⸗ vier thieren / und mitten under den Elteſten / ſtuhnd tab gan 
te ther gleich einem fllegenden adler . ein lam̃a / wie es erwuͤrget wäre :/ und hatte ſieben galt 
nn ü 5 „ 1. » „feine 
Engel GHttes dadurch fig bildet worden, . hoͤrner / und ſieben augen / welches ſind die ſiebe n gel rams 
werden / die durch EHriſſiblut erkauft werden / drunden Cap. 5. 9. ob es aber ſter GOttes / geſandt in alle land: 
die gantze Gemeine der Glaͤubigen ſeye / oder die vier Evangeliſten abſonderlich / p Sihe über Cap. 4.6 Sihe uͤber v. 3. und Jeſ. 3.7, Joh. 1.29/36 
if ungewiß. Der letſtern meynung find vlel der Alten geweſen / und iſt da- Aet. 8. 22. 1. Pet. 1. 19. An deme feine wunden) die zeichen feiner ertö- 


ber die gewonheit kommen / daß einem eden der vier Evangeliſten eines dieſer thie⸗ dung noch zu ſehen ware Di iſſenhe! 1 
ren / nemlich Mattheo ein menſch / Marco ein loͤm / Luck ein kalb / und Johanni er 57 550 Geistes, Moe a ee DAR 8 


ein adler zugeſellet worden. t Weil CHriſti macht / fuͤrſel fe iber feine Glaͤubi 
8. Und ein jegliches der vier thieren hatte ſeche in aller meif ich free, Berg. Jah s. e ee das Buch 
ate, flügel umdher und waren innwendig voll augen „7, Uades kam und nam das buch auß der rech ae 
und hatten keine ruhe tag und nacht / und ſprachen: ede Ai Da u meufchliche Hände] uns 
Beilig! ng sat GoOtt 88 8 gehabt, aber Lien a Hache dee nur gu theil in las = gröffern 
er a maͤ ti e er g war un er ai © in einer aufrechten menſchen⸗geſtalt. 
und der da k a 5 u eben sanken lab / p ah. 8. Ind da es das buch nam / da fielen die vier thtere 
under den figeln,, als Hgg 107 11 e De 7 ten vier güte Aan I en x/ 800 
angedeutet ihre erfanntnuß in Gdtflichen dingen wie auch ihre geifliche fͤrſich hatten ein jeglicher harffen y und guͤldeue ſchalen vo 
k kl 5 f ji Ott zu loben, > 2 2 ! 
ze dude die Gerapbim/ I. 6 ace el Apor. 1.4. räuchwercke welches find die gebätt der Heiligen] 
9. Und da die thiere gaben preiß / und ehre / und b en 0 En 15 ehre / wie e der auf dem ſtul 
danck / dem / der auff dem ſtul ſaß / der da lebet von ma m Cem geben db e 13 egen ee 
A 5 e 2 m. 7. 14/11. und wird under fold „T. berge⸗ f 
PER 1 5 5 169 79715 x / 87 5 Gr. 1 Eich der für den nahen) vr gelegene N. Sen Ci eker * 
reste 10 Fielen die vier und zwaͤnzie eſten für den en > . 
ug a. der auff dem ſtul ſaß / und bätteren au den / der daf, 9. Und ſungen ein neu lied / und ſprachen: Du Den 
an, lebet von ewigkeit zu ewigkeit / und wurffen ihre biſt würdig zu nemen das buch und auffzuthun ſet⸗ ze“ 
4 kronen für den fuly/ Und ſprachen: ne ſiegel: Dann du biſt erwuͤrget / und haſt under: fang De 
V Zu zeigen / daß fie diefelben von GOtt empfangen / daß fie alle ihre herr. kaufft mit deinem blut / auß allerley geſchlecht / und 
lichkeit ihme zu verdancken / und daß fie feine knechte und underthanen ſeyen. zungen / und volck / und Heiden af c Ein fuͤrtrefflich ſchoͤnes 


en die den Römern underthaͤnige Könige gegen den Kaͤyſern thun. Jo. J . ; 
ee als er au dem Küyſer 1 gen N Be lied / wie Pfal, 33.3. und 96. 1. und anderſtwo / dabey aber auch eines neuen jun⸗ 


Ibabe er zwar feinen uͤbrigen ſchmuck nicht geändert / aber doch die Koͤnigliche halts / darinnen GOttes neue, der Kirchen in CHriſto erwieſene / gutthaten ge⸗ 
155 vom haupt rer 5 Jud. lib. XV. cap. 10. und Tacitus Meldet von] prieſen worden. d Auß allen Nationen der welt. 


dem Partber König Tiridate als er dem thron ſich genähert “auff welchem des To, Und haſt uns unſerm GOtt zu Koͤnigen und 


Kaͤpſers Neronis bildnuß geſtanden / habe er ſein Diadema abgenommen und zu 


des Bildes füffen geleget/ Annal.lib. XV.cap.29. _ Prieſtern gemachte / Und wir werden Könige ſeyn 
11. HErr / du biſt würdig zu nemmen preiß / und auf erden e. e Sihe über Cap. 1. 6. und 1. Pet. 2. 5/ 9. 
ehre / und krafft⸗: Dann du haſt alle dinge geſchaffen e Diß legen Etliche davon auß, daß zu den zeiten Oonſtantini d. das Hei⸗ 


denthum underdruͤcket / und der hoͤchſte gewalt auf erden an die Chriſten kom̃en. 
und durch deinen willen haben fie das weſen / undd 21. Und ich ſahe / und höret eine ſtimte vieler Engeln denen d 


ind geſchaffen . : Dich und deine macht und Herrlichkeit ſoll alle ; „B. Engel 
An BARON. a Durch deinen bloſſen allmächtigen befehl find umb den ſtul, und umb die thiere / und umb die Elte; = 


fie gemachet worden / und beſtehen annoch durch denſelben / Rom. 11.36. ſten her / und ihre zahl war viel tauſend mal tauknd 8] 
„„ e TE ne g Gr: Zehentaufend mal zehentauſend / und tauſend mal tauſend / d. i. eine 
Das V. Capitel. unendliche zahl. Sihe etwas Reiches Deut. 33. 2. Pfal. 68, 18. Dan. 7. 19. 
Vom verſiegelten duch 1. welchez niemand würdig iftanfinthun] 12. IIa ſprachen mit groſſer ſtime: Das Lam 
3/4, ohne allein bad Laut ber Mittler 5 5 Dem Di Ba: 1 805 das erwüͤtget iſt / iſt würdig zu nemen ! krafft / und 
ß 
e \ 7 empfahen / geehret / gepriefen und gelobet 
477 b Nd ich ſahe in der rechten hand deß / der auff zu werden / wegen feiner krafft und allmacht / Matt. 29. 18. reich / erb g s 
der band dem ſtul ſaß / ein Buch geſchrieben inwen ⸗ und weißheit/ Tol. 2.3. f = 8 
gen dig und außwendige berfiegelte mit ſieben 13, Lind alle creatur“ die im himel iſt und auf ena. 
ſigeltes ſtegeln d. Bedeutet den ewigen rahtſchluß G Ottes von denen dingen / k rden / und under der Ki rden / und im meer / und alles / turen ju« 
medse Diet ie bangen em a Ola era was dannen ic, hire {ch fügen zu dein, ber auff 
i. gen weiche nach ODttes rabtfentuß geschehen fülten/ Eiech. 2.17. dem ſtul ſaß / und zu dem Lam: Lob / und ehre und 
mand e Weil Gottes rahtſchluͤſſe / ehe fie vollſtrecket / oder von Gott ſelbſten preiß und gewalt von ewigkeit zu ewigkeit. fi 


1 Ä 
irdia IElärlich geoffenbaret werden / fo verborgen ſind / daß fie weder von Engeln noch 1 1 N 8 
ue menschen 10 5 ergruͤndet werden. 4 Etliche genden hierauff ihre meynung 1 D. i. Abfolure alle vernuͤufftigen und lebendigen ereaturen / wie v. z. 


e 3475 i : k : g 0 » und die 4. 
wird / von 7. underfchiedlichen Periodis e, 7 in der ahnt. 14. Ulnd die vier thlere ſprachen: Amen k, Und thiere 
Pede ae dende ie minge der in dieb Such eutbaltenn gebeimnuben, die vier und zwanzig Elteſten fielen nteder / und bat peng 
| 2. Und ich ſahe einen ſtarcken Engels predigen teten an den / der da lebet von ewigkeit zu ewigkeit. hn. 


k Sie 


— 


ö . 1 N 2 A 
Were * a 2 ie. - rn 1 


I 
4. 


5 
8 


* 
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Das VI. Capitel. 


Eröffnung der ſiegel / 1/ 12. Vier pferd und ihre eigenſchafft / z/7. 


Seelen der erwuͤrgten / 9. Erdbidem und fall der ſterne / beym ſechſten 
fiegel/ 12/ 13. Tag des zorns / 17. 


Md ich ſahe / daß das Lam der fiegel eines 
auffthat / Und ich hoͤret der vier thiere eines 
ſagen / als mit einer donner ſtime: Kom̃ / und 

ſihe zu. Das erſte ſiegel. b Das erſte thier / das in dem angeſicht 


f öwen gleichete / Cap. 4. 7. durch diß erſte thier / welches Johannem ver⸗ 
buht, Au des geſichte achtung zu geben / verſtehen Einige die Apoſtel / Apo⸗ 
ſtoliſche maͤnner und andere groſſe lehrer der erſten reinen Chriſtlichen Kirchen / 
welche als loͤwen die Evangeliſche warheit verthaͤdiget / und dieſelbe / gleich als mit 
einer donnerſtim̃e / gewaltiglich geprediget / auch durch keine gefahr noch verfol⸗ 
gung ſich davon abſchrecken laſſen. 


2. Und ich ſahe / und ſihe / ein weiß pferd / und der 


Bey er⸗ 
fung 
des erſten 
ſiegels er⸗ 
ſcheinet 


* 


lein reu⸗ ; 

en darauff ſaß / hatte einen bogen / und ihm ward ge⸗ 

seien geben eine krone / und er zog auß zu überwinden / 
einem nd daß er ſieget c. c Dadurch mag verftanden werden IEſus 


leinem 


bogen in [C Hr er Koͤnig ſeiner Kirchen / der durch ſeine Apoſtel / und andere Lehrer / 
der rech d wet W die abgoͤtteren geſtuͤrtzet / und under den Heiden fein Reich 
ten hand / aufgerichtet hat. Die weiſſe farbe ſeines pferdes kan bedeuten die reinigkeit der 
5 lehre und herrlichkeit des lebens der erſten Chriſten. Etliche meynen / Es wer⸗ 
de dadurch abgebildet der zim̃lich gute und friedliche zuſtand der Kirchen von den 
zeiten Kaͤyſers Nervx an biß auff Kaͤyſer Decium, da bey 150. jahren Feines allge- 
meine verfolgung über dieſelbige ergangen. Faſt eine gleichmaͤßige beſchre 19 
CHriſti / als eines Siegeshelden / ſihe Pſal. 45. 4/ 5/ 6. 2 

3. Und da es das ander ſiegel auffthaͤt / hoͤret ich 


das ander thier a ſagen: Kom̃ / und ſihe zu. 

d Gleich einem kalb / Cap. 4.7. weilen die ochſen und Falber dazu geboren 
ſind / daß fie leiden / harte arbeit thun und geſchlachtet werden muͤſſen / fo koͤn⸗ 
nen durch DIE thier diejenigen Lehrer verſtauden werden / welche in truͤbſeligen lei⸗ 
dens⸗zeiten der Kirchen vorgeſtanden / und die glaͤubigen zur gedult zu vermah⸗ 
nen / wie auch ſelbſt ihre feelen mit gedult zu faſſen / wohl vonnoͤhten gehabt. 


4. Und es gieng herauß ein ander pferd / das war 
rohte / und dem / der darauff ſaß / ward gegeben den 
frteden zu nemmen von der erden / und daß fir ſich un⸗ 
der einander erwuͤrgeten / und ihm ward ein groß 


ſchwert gegeben f. e Bedeutete blutvergieſſen / wie Zach. 1. 8. 
und 6. 2. Nach der außlegung einiger Gelehrten werden alhier abgebildet 
die ſchrecklichen verfolgungen / under den Kaͤyſern Decio, valeriano, &c. und in⸗ 
ſonderheit Diocletiano, in welchen die unſchuldigen Chriſten von ihren eigenen 
ruͤdern / mitbuͤrgern und blutsverwandten / aller orten jaͤm̃erlich find erwuͤrget 
worden. Eufebius ſagt von der Diocletianiſchen verfolgung / fie habe kein ende ge⸗ 
nommen / biß die Richtere des blutes ſatt / und daſſelbige zu vergieffen müde ge⸗ 


weſen / Hift. Eccl. lib. VIII. cap. 12. . a 

5. Und da es das dritte ſiegel auffthaͤt / hoͤret ich 
das dritte thier sfagen: Kom̃ / und ſihe zu. Und ich 
ſahe / und / ſihe / ein ſchwartz pferd / und der darauff 


cn. ſafß / hatte eine wage in feiner hand. e Mit einem 
gen pferd menſchlichen angeficht/ Cap. 4. 7. h Bedeutet eine traurige zeit. a 
mit einer 6. Und ich hoͤret eine ſtimme under den vier thie⸗ 


wehe, fen ſagen: Ein maß weiten umb einen groſchen ) 
und drey maß gerſten umb einen groſchen / und dem 
oͤle und wein thue kein laͤide . n dieſem geſichte it Jo⸗ 


bey eröff- 
nung des 
zweyten 
einer auf 
einem 
rohten 
pferd / 
mit ei⸗ 
nem 
ſchwert / 


eh eroͤff⸗ 
nung des 
dritten 

einer auf 


bey eröff- 

nung des 

vierten 
der tod 


und hunger / und mit dem todo / und durch die thiere 
auff erden e. 1 Bleichgruͤn / wie die verdorrten blaͤtter. 


m Das grab. um Eine groſſe anzahl der menſchen. o Peſtilentz. 
p Durch wilde thiere / welche / wann das land durch krieg / hunger und pe⸗ 
ſtilentz / eroͤdet iſt / ſich gerne vermehren · / und die noch übrigen menſchen anfal⸗ 
len / und zerreiſſen. So beſchreibet Philoftorgius den elenden zuſtand des Roͤmi⸗ 
ſſchen Reichs: Et Barbaricus Enſis magnum numerum confecit, & Peftes Fames- 
ju e, & Fetatum inſuper gteges, incubuerunt, Hiſt. Eecl. lib. XI. Es meynen aber 
inige / es werde alhier gedeutet auff die Saracenen und Tuͤrcken / durch welche 
Gott die Kirchen / nachdeme fie in groſſe ſpaltungen und verderbnuß der ſitten 
erfallen / hefftig gezuͤchtiget / und dieſelben unſaͤgl 


viel menſchen ertoͤdet haben. 
a 1 * 


ich viel laͤuder verwuüͤſtet / und fei 


fünffte fiegel auffthät / ſahe chan 
ſeelen deren / die erwuͤrget waz fünften, 
ren umb des worts Gottes willen / und umb des feen de 


a feelen dei 
“uanüf willen / das fie hatten . 


q In dem Tempel / un De 
der deſſen geſtalt Johannes den eröffneten himmel geſehen / Cay. 4. v. 1. eri 


24 a dem 

r Die ſeelen der Maͤrterer und Blutzeugen CHriſti. Daß ſie Johannes under tar al 

dem altar geſehen / iſt eine allufion auff die opffer des A. T. da man das blut der 

opfferthieren / dariunen / wie die Schrifft ſagt / ihre ſeele geweſen / bey dem fuß 

des altars außgeſchuͤttet / Deut. 12.23, Leb. 1. 5. und 3. 8. Es wird aber 

durch dieſen altar verſtanden CHriſtus JIEſus / Hebr. 13, 10. durch deſſen gnade 

die H. Maͤr terer ſich GOtt auffgeopffert zum ſuͤſſen geruch / und in deſſen feliger 

gemeinſchafft und gegenwart ſie nun leben in ewigkeit. An 

umberloͤ 

/ und ſpra⸗ 1 


10. Und fie ſchryen mit groſſer ſtime } 


* 


chen: Err / du heiliger und warhafftiger / Kuchen, 
wie lang richteſt / und raͤcheſt du nicht unſer 


blut an denen / die auff erden wohnen c. 

Nicht / als wann die ſeelen der Marterer warhafftig begehreten / daß ihr 
unſchuldiges blut an den tyrgunen und verfolgern möchte gerochen werden / dann 
da fie in der marter ſelbſten für die verfolger gebaͤtten / wie CHriſtus / Lue 23.34. 
Stephanus / Act, 7. 60. und die Apoſtel / 1. Cor. 4. 1a. wie ſolten ſie nun dro⸗ 
ben in dem himmel erſt wider ſie baͤtten / und der raache begierig ſeyn konnen? 
Sondern die meynung iſt nur / daß ihre ermordung die raache verdiene / und 
Gott ihren tod nicht werde ungeſtrafft laſſen / in welchem verſtand auch von dem 
blut Abels geſagt wird / die ſtimme deſſelben ſchreye zu Gott von der erden / 
Gen, 4.10. und von den thränen der wittwen / fie ſchreyen über ſich / wider 
den / der ſie herauß dringet / Sir. 35. 19, es wird aber / nach Einiger außlegung / 
alhier gedeutet auff die Märterer der Albigenſern / Waldenſern / Boͤmiſchen brü⸗ 
dern / und Anderer / welche von der Roͤmiſchen Kirchen ſich abgeſondert / und 
durch dieſelbige hauffenweiſe find erwuͤrget worden. 


11, Und ihnen wurden gegeben einem jeglichen 
ein weiß kleid / und ward zu ihnen geſagt / daß fie 
ruheten noch eine kleine zeit / biß daß vollend dar⸗ 
zu kaͤmen ihre mitknechte und bruͤder / die auch ſollen 
noch ertoͤdet werden / gleichwie ſie⸗ x Sindfie alſo Jo⸗ 


hanni under einer leiblichen geſtalt erſchienen / und werden durch dieſe weiſſen 
kleider verſtanden / theils ihre vollkommene reinigung durch das blut CHriſti / 
Apoc. 7. 14. theils die herrlichkeit / welche fie mit CHriſto in dem himmel veſi⸗ 
tzen / Zach. 3.3/ 4/5. u Gedult trugen. * Zur zeit / und nach den zeiten 
der Reformation, deren bißhero eine unzehtbare maͤnge geweſen / ja eine ſolche 
mange / daß die zahl deren von den Heidniſchen Kaͤyſern in den verfolgungen der 
Chriſtlichen Kirchen ertoͤdeten bey weitem an die zahl derjenigen nicht reicher 
welche durch die Roͤmiſche Kirch in Frauckreich / Piemont / Teutſchland / Un⸗ 
garn Boͤhinen / Niederland / Engelland / Schottland / Ireland / Veltlin /2c, 
nun bey fuͤuff hundert jahren her / ſint deme Petrus de valdo wider deren irrthuͤmer 
zu reden angefangen / jaͤmmerlicher weiſe find umbgebracht worden / und iſt die 
wuht der verfolgern etwan fo groß geweſen / daß an orten / alwo Roͤmiſchratho⸗ 
liſche und uncatholiſche under einander gewohnet / ſie gar keiner ſeele verſchonet / 
nur damit niemand von dieſen ihnen entgehen moͤchte / wie man dann ſchreibet / 
daß / als in der verfolgung der Albigenſer die ſtadt Beziers in Frauckreich von 
denen mit dem creutz bezeichneten eingenommen worden / und dieſe nicht gewußt / 
wie fie ſich verhalten ſolten / damit weder ein Papiſt umbkom̃en / noch ein ſo ge⸗ 
naũter ketzer echappiren moͤchte / habe der Ciſtereienſer Abbt Arnoldus geruffen/ 
Cædite, novit Dominus, qui ſunt eſus, Schlagt ihr nur immer todt / der HErr 
weißt / welche fein find. Limb. Hiſt. Inquiſ. exBzov, & Reginald. 


12. Und ich ſahe / daß es das ſechſte ſiegel auffthaͤt / bor erf 
und / ſihe / da ward ein groſſes erdbeben / und die fonne aten 
ward ſchwaͤrtz wie ein haͤrin ſack // und der mond 


ward wie blut / 


U. werder 
zur ge⸗ 

dult ver: 
mahnet / 


0 


e men⸗ 
en oh⸗ 


Ben, 
hun⸗ 


e Die dem Wider Chriſt angebangen / und die Kirche verfolget. 
d Alle underthanen des Wider Chriſtlichen Reiches. und 


16. Und ſprachen zu den bergen und felſen: been]. 
Fallet auf uns / und verberget uns Aal den fe fir 1 
n 


| für dem dem zorn 
angefichte deß / der auf dem ſtul ſitzet / u Gee 
Joel. a. 19. Oſe. 20. 8. Luc. 23. 30. 5 BEN“: . 
And. bres zerns. nemlich Gottes und des Las. 


für dem zorn des Cams: an | 
17. Dann es ift kommen der groſſe tag 
nes zorns :/ Und wer Fan befteben 


Sohafies 
ihet 4. 
Engel/ 


welche 
die 4. 
winde 


der erden baum. If der andere theil des Geſichtes / welches Johannes / nach f 
zufhaltenſeroͤffnung des fechften ſiegels / gehabt, b Gute oder boͤſe Engel / dann beyder fen dem / der auf dem ſtul ſttzet / unſerm Gott / und 


ollen / 


2 111 8 


„ 


ſeden 14. 


Sa 

1) 

r 

n worauff 
5 eine un⸗ 

zehliche 


ſchaar / 


erden 
ürde. 


die erde blieſe / noch über das meer / noch uber einigen 10. Schryen mit groſſer ſtim̃e / und ſprachen: Heil] 


ebrauchet ſich Gott / in außführung feiner gerichten / der guten / in dem brand dein Lam. ( oder / Das heil / d. i. das lob des heils / gebühret deme ꝛe. 
der ſtaͤdten Sodom und Gomorrha / Gen. 18. und 19. der peſtilentz in Iſrael / Es wird alludiret auf das lobgeſang der Juden an dem Laubhuͤttenfeſt / an wel⸗ 
2. Sam. 24.16/17. und in vertilgung des krieasheeres Sennaheribs / Jeſ. 37. 36. chen das groſſe Hoſianna angeſtim̃et worden, 


desgleichen Apoc. 8. 9. 11. capp. der boͤſen / in d ih Ahabs / pn f 
1 5 0 in der hicprigung BEST Made, ie Ace. g. 1 II. Und alle Engel eſtuhnden umb den ſtul / und 05 auch 
e eee eee umb die Elteſten / und umb die vier thier / und fielen din anz 
135.7. Die vier Hauptwinde find der Oſt⸗Weſt⸗Sud⸗ und Nord⸗Wind / welche ge > . 

bon den vier hau gegenden der welt alſo genennet werden. Von dieſen / und fur dem ſtul auf ihr angeſicht / und baͤtteten Ott an / 
denen uͤbrigen / welche von denen Seefahrenden zwiſchen die vier Haupt⸗ und t Auch dieſe ſind Johanni in ſichtbarer menſchlicher geſtalt erſchienen. - 
Cardinal⸗Winde geſetzet werden / haben auch die Heidniſchen Poeten gedichtet / 12. Und ſprachen : Amen ' Lob und ehre / und weiß⸗ Gott 8 


daß fie Kolus under feinem gewalt habe / und einſperre / oder heraußlaſſe / nach _, Cam 
heit / und danck / und preiß / und krafft / und ſtaͤrcke ſey asien 


ſeinem gefallen: 


F ron, unſerm Na von ewigkeit zu e Amen. 
„ „ mperio premit, ac vinelis & carcere dtenat, 13. Und es antwortet „der Elteſten einer / undſund der 
irgil. Kneid. lib. I. d Ovid, Metam. Iib. II. = 2 & 
ſagt ei ee te ene & n ſprach zu mir: Wer find dieſe mit dem weiſſen Ser, 


olus egreſſu — nnem 
d Durch die winde werden in H. Schrift zum oͤfftern groffe und ſchwere ge- kleide angethan «? Und woher ſind ſie kommen? eine 
richte GHOttes/groffe und erſtaunliche veränderungen in der welt / angedeutet / als u Nedete mich an. x Dieſe frage thate der Elteſte / umb gelegenheit zu ſer groſ⸗ 
Jer. 49. 36. Dan. 7. 2. alhier vermuhtlich der fall und undergang des Wider⸗ haben / Johannem zu underrichten. Sihe ein gleiches erempel Zach. 4. 13/14. ſen ſchaat 


in ander Chriſten, davon voriges Cap. meldung gethan. 14. Und ich ſprach zu ihm Herr y | du weiſſeſts. 


vier Engeln / welchen gegeben iſt zu beſchaͤdigen die belle gemacht im blut des Sams. 


2. Und ſahe einen andern Engels auffſteigen von e 5 
der fonnen auffgang «/ der hatte das ſiegel des leben 535 g seen pd line, aber 
digen GOttes / und ſchrey mit groſſer ſtimme zu den fleider gewaͤſchen / und haben ihre kleider 


erde und das meers. Das ware entweder CHriſtus / der groſſe y Sonennet Johannes den Elteſten auß ehrerbietung / wie man dann une 


ö „ 1 ; , ° 
det fa Engel) des Bundes / oder der H. Geiſt / dann der hat das ſiegel GOttes / Eph. der den Juden anſehenlichen perſonen dieſen Namen zu geben pflegte / Ruth. 2.13. 
vird / £ Zum zeichen froͤlicher bottſchafft für die außerwehlten GOttes. 1. Sam. 1. 15. Joh. 12. 21. 2 Auß dem groſſen gerichte / das uber den Wi⸗ 
g Den undergang des WiderChriften zu befördern, 8 I 200 gerade 1 lere und / 585 kuͤm̃erlich / 
\ c 18 chf] ; erhalten worden. Etliche legens auß von den Maͤrterern / welches aber nicht 
ie knech⸗ 3. Under ſprach Beſchaͤdiget die erde nicht / noch glaͤublich / weilen auß v. 9. erhellet / daß von allen rechtglaͤubigen Chriſten ge⸗ 
ech St· das meer / noch die baͤume / biß daß wir verfiegeln h|rever werde / und jadiefe bey weiten nicht alle under die Märterer können ges 
es / an zehlet werden. a Sind durch CHriſti blut erlöfet/ feine gerechtigkeit durch 


er zahl 


ſtauſend verſiegelt / 


die knechte unſers GOttes: an ihren ſtirnen k, r den glauben ihnen zugerechnet / und durch feinen Geiſt fie geheiliget worden. 

h Gleichwie bey Ezechiel die ſechs männer mit moͤrdlichen waffen die ſtadt Sihe auch über Cap. 6. 11. Dieſe wuͤrckung hat das blut JEſu CHriſti / dann / 

Jeruſalem nicht ſchlagen doͤrffen / biß der / fo die leinwad anhatte / alle dieſeni⸗ da ſonſten das blut roht faͤrbet / fo machet daſſelbe unſere kleider / d. i. unfern 

gen / welche über die greuel der ſtadt geſeuffzet / mit einem zeichen an der ſtirn ge ⸗ leib , NM und unſchuldig für G Ott / 1. Joh. 1. 7. Apoc. 1.5. 
ebr. N. 14 


fi a 

ö n des Wi i icht k bi di 7 4 5 
een wach den e 15. Darumb ſind ſie fuͤr dem ſtul Bor deren 
. e. un daen eigen ode net waren Und mages / und dienen ihm tag und nacht in feinem gucke. 
alhier durch dieſes fiegel verstanden werden die freye öffentliche bekanntnuß der Tempel b / Und der auff dem ſtul ſitzet §ͤwird ale be⸗ 

i ? f © 5 5 8 . richtet. 

dem anhang des Wider Christen ſich underſcheiden / wie auch insgemein die Eräff- uͤber ihne n wohnen e. b Als geiſtliche Prieſtere in ſeinem 
tige Unt vich hö der 75 eat (di ren dl 5 er \ l A desc een 5 11 Bun ſie mit feinem ſchat ten bedecken / d. i. fie kraͤfftig 

4. Und ret e zahl deren / die verſiegelt wur⸗ W 8 
den / hundert und vier und vierzig tauſend dle verſie⸗ S e ene niche te fallen 
gelt waren von allen geſchlechten der kinder Iſrael v. ur auff ſie fallen 


1 D. i. Eine ſehr groſſe unzehliche mänge. Iſt eine gewiſſe zahl für eine die ſonne / oder irgend eine hitze d: 

ungewiffe. Sibe auch Apoc. 14. 1. m Obwolen die Staͤmen Iſrael mit Na⸗ d Dieſe worte find genommen auß Jeſ. 49. 10. und der verſtand / Gott 
en genennet werden / fo muß doch nicht das leibliche / ſondern das geiftliche | werde feine Kirche für dergleichen verfolgungen / als in vorigen zeiten und letſt⸗ 
ſrael verſtanden werden / d. i. alle außerwehlten auß Juden und Heiden / zwi⸗ lich durch die tyranney des Widerchriſten / uber fie ergangen / ins kuͤnfftige be⸗ 

chen denen in CHriſto aller underſchied aufgehebt iſt / Gal. 3. 28/29. und 6. 16. wahren. Andere legens auß von der him̃liſchen / ewigen / vollkommenen ſeligkeit 

welches under anderm darauß zu ſchlieſſen / daß theils die Ordnung der Staͤm̃en / der außerwehlten. Vergl. 1. Pet. 4. 12. 


bog dc ele Ben gad aacdelaſe und Dingegengevigerehler wü der doch 17. Dann das Lam mitten im ſtul wird fie 
kein erbtheil in Irael gehabt. waͤiden / und laͤiten zu den lebendigen waſ⸗ 
5. Von dem geſchlechte Juda / zwoͤlff tauſend ſerbrunnen / Ind GOtt wird abwiſchen 
vetſiegelt / Von dem geſchlechte Ruben) zwoͤlff tau⸗ alle thraͤnen von ihren augen. 

ſend verſiegelt / Von dem geſchlechte Gad / zwoͤlff e CHriſtus wird fie mit freude / tröſt / und der allervollkomenſten vernuͤ⸗ 


gung ihrer hertzen erfüllen. IA eine gleichnuß von hirten hergenommen / ſihe 
f Pal. 23. 1) 2. Jeſ. 25. 83. k Sihe drunden über Cap. 21. 4. 


6. Von dem geſchlechte Aſer / zwoͤlff tauſend ver — | = 

ſiegelt / Von dem geſchlechte Naphthalt / zwoͤlff tau⸗ Das VIII. Capitel. 

2 ne Das dritte Geſicht. 

tauſend verſiegelt / 1 | | ue ae e 
7. Von dem gefchlechte Simeon / zwölf tauſend Pier acel denne 10713. Wehe r den ren Ibn" 


I. Und 


** u * re 
* N „ 


282 Sieben 


JA 
Nd da es e fackel / und fiel auff das dritte theil der waſſerſtroͤme / ETF 1 
%%% 
> ſtunde e. 1 


gel mik ſieben Dofaunen, Die Offenbarung 


2 Gelehrten / Arius, ein Prieſter zu Alexandria / der vom Firchenhimel/ an welchem 
a Das Lam̃. b Und letſte. er vorhin ſehr helle geleuchtet / gefallen / und feine ſchaͤdliche ketzerey / wider die 


ee 


c Es börete alles gethoͤn / reden und fingen auff. Etliche legens auß von | wahre und ewige Gottheit JEfu Sprit wohl in dem dritten theil des Roͤmi⸗ 
filter und andächtiger erwartung aller ſel. geiſtern in dem himmel / was auf die ſchen Re.chs außgebreitet. Von deme ſagt der Poet Sedulius lib. J. Pafchal, 
eröfnung dieſes ſiegels erfolgen wurde. And. Von einer ſtille der verfolgung der Arius inbelix, qui curva per an i 
ner kur- Kirchen auf erden welche zu Kaͤyſers Conftantini M. zeiten entfianden/ aber nicht Flectere viſus iter, foveam delapſus in attam 8. 


N 8 irc j iderchri Carruit, & tetri merfus petit ima profundi. 
gen ſiille lang gewaͤhret. And. Von der ruhe der Kirchen / nach ſtuͤrtzung des Widerchriſts. Debgleichen Fönnen mit und neben Ario auch verſtanden werden-Neftorius,Euty- 
im himel / 2. Und ich ſahe ſieben Engel / die da traten a fur 1 5 dc. und ihre anhaͤnger / welche allzumal der Kirchen unfäglichen ſchaden 


ſeben. Gott / und ihnen wurden ſieben poſaunen gegeben . iaefüger, 7 
ei 5 Een ee 15 rat 115 9 0 8 gane un del II. Und der Name des ſterns n / 8 

i zurichten. e 2 8 andern / u 8 in 
kasan ache augicklakn und u veriidunen, Sf ent alahon auf Die olan nd das dritte thell ard wermuht / Und viel men⸗ mußt in] 


der Priestern / Num. 10. 1 - 3. ſonderlich bey dem fall der mauren zu Jericho / ſchen a ſturben von den waſſern / daß ſie waren ſo a, | 


Joſ. 64/26, bitter worden t Er ware ein bitterer wermuht / feine lehre einelten fallt / 
unden | 3. Und ein ander Engel kam / und trat bey den bittere the verzifte ehe. u Die mit derkegerey Ari angeßeckt wor. 
enn a a ana) 


Ben gül- viel raͤuchwercks gegebene} das er gebe zum gebaͤtt |seiprocen/ Ingemuit orbis, & miratus fuit, fe Atianum fackum. auff das 


altar aller heiligen e / auf den guͤlden altar fuͤr dem ſtul 12. Und der vierte Engel poſaunete / und es wardſeeſaunen 


. 15 A 1 geh ee en BER geſchlagen das dritte theil der ſonnen / und das drit⸗ en aer 
allein iſt der Hoheprieſter / der in dem himmel unſer gebe 1 1 R 
a mit feiner Eräfftigen fürbitt begleitet. Doc 825 Einige 1 . zugleich kel t heil des mondes / und das dritte theil der ſternen / 
hättder auch die Diener der Kirchen / welche der ganzen Gemeine gebaͤtt Gott dem] 1 N 
Ibeiligen / Herrn fuͤrtragen / umb de wilken fie in der alken Chriſtl. Kirchen auch Prieſtere Daß ihr dritter theil verfinſtert ward und der tag ben 
ſind mae und 21 5 die 24. Saen de 11 ai Flucht 155 das dritte theil nicht ſchien / und die nacht deſſelbi⸗ 3 — 
vorgeſtellet worden / Cap. §. 8. on Gott / der uns CHriſtum zum Mittr ; ap NN 
(er Bub Fürbitter verorniete > b Od Daß er es opfferte mit dem gebätt aller gen gleichen. x Durch die ſonnen verftehen Etliche die Roͤmiſchenſſtert 
Heiligen / welches geſchihet / wann CHriſtus das gebaͤtt der Gläubigen mit feiner Kaͤyſere / durch den mond die Patriarchen der Chriſtlichen Kirchen / und durch 
allerkrafftigſten fürbitte begleitet / und durch feinen verdieuſt daſſelbige SOtt die fernen die Bifchöffe und andere geringere Geiſtliche / deren aller gewalt und 
angenehm machet. i Dem thron Gottes / Cap. 4. 2. e e 1 . ea 7 5 rn 5 Da 1 
1 te ſiege der Gothen / Alanen und anderer Barbariſcher voͤlckern / theils durch 
4. Und der rauch des raͤuchwercks vom gebaͤt tk di a dee Nene ber U under a 11 5 ſo wel 
' a ider glantz des Roͤmiſchen Reichs / als der Kirchen / mercklich verfinftert und ver- 
G gleng auff von der hand des Engels 105 tunckelt worden / davon in der Kirchen- hiſtorie bericht zu finden. 
M . Q er « 
% , + fiegen]n zen 
den altar geſchuͤttet / ſondern mit ſeiner hand auf die gluͤenden kolen geleget / da⸗ mitten durch den himel ˖ und ſage n mit groſſer ſtim/ einem an 


ae 0 / dern En⸗ 
Ken wird a ner bald anfing; une ne: Wehe / wehe / wehe denen / die auff er anten 


* 45 7 I eo 

5. Und der Engel nam das raͤuchfaß / und füllet den wohnen / für den andern ſtimmen der gau se 
es mit feuer m vom altar / und ſchüttets auf die erden: Pofaunen der dreyer Engel / die noch poſau⸗ en. 
Und da geſchahen ſtim̃en / und donner / und blitzen / nen ſollen . yretihe Griechische Exempluria und die Spriſche pdoſauuen, 
und erdbebungoe: im Vedeutete den zorn und die gerichte Gottes / Nnfe bugs haben / Einen adler / die Griechiſchen an ſtatt / Ar ide, haben / Das wehe 


i f { z Wegen der plagen / welche die übrigen pofaunen aunoch verkuͤn⸗ über die. 
welche über die gottloſen kom̃en ſolten / wie Pſal. 11. 6. und 18. 9. und 89, 47. digen werden. 9 plag ch gen pofi ch 


1 n en . iſt wer nur ein Heiland ie 15 10 S8 15 8 . 

renger Richter uͤber die gottloſen / wie er dann auch über die Sodomite 1 

vom himel regnen laſſen / Gen. 19. 24. „ Vergl. Ejech, 10. ///. Das IX. Capitel. 
6. um die ſieben Engel mit den ſieben poſaunen 8 Brunn des abgrunds / /. heuſchrecken auß dem brunnen // 7/11. 


8 Entbindung der bier Engel / durch welche der dritte theil der welt ev 
atten ſich geruͤſtet zu poſaunene 15 en | 
b . e 12 50 555 100 die bedeutet oͤffters der po⸗ todet⸗ 13/ 15/18, die ubrigen bleiben noch unbekehret / 20/21, 


ſternen 


eee eee eee No der fuͤnffte Engel poſaunete / Und ich ſa⸗ er fn 

NSS a he einen ftern gefallen vom himmel aufn 
S-7 die erden / und ihm» ward der ſchluͤſſel zum anni 
NY brunnendesabgrundegegebene. a Derfichvermuptlichloom him. 

hernach in eine menfchliche geſtalt verwandelt / und villeicht eben der Engel des mel faͤlt / 

abgrunds geweſen / v. 11. dadurch verftehen nun Einige den Noͤmiſchen Papſt. 

And. Den verfuͤhrer Mahomet. And. Den Teuffel. b Oſeſem lernen. 

c Zu der hoͤllen / wie Cap. 20. 1/ 2. 
U 


2. Und er thaͤt den brunn des abgrunds auff / und per den 
es gieng auff ein rauch auß dem brunnen / wie ein ea 
rauch eines groſſen ofen / und es ward verfinſtert ee 


e ſonne / und die lufft / von dem rauch des brunnen. enen 
. Senn ir 3. Und auß dem rauch kamen heuſchrecken auff die fach 
DD 3 — a S — 


2 
SR N — — 
SUN 


erden / und ihnen ward macht gegeben / wie die ſcor⸗ heuschre⸗ 
— pionen auf erden macht haben a Bochanus bermepnet/ fiken, 
e ,,, Kann) Wan De te | 
a ein hagel und feuer mit blut gemänger/ und fiel auf | 
ertenen. die erde / und das dritte theil ber baͤume verbrannte / 4 


gel nach und alles grüne graß verbrannte s. » Wie in Egppten / 


einander . ; 5 che &. { 
ee Erod. 9. 23- 25. Dadurch verftehen Einige die landplagen des kriegs / der peſti⸗racenen und Türcken. And. Die Gothen / welche under ihren Koͤnigen Alarico 


S 

S hd 
EN RR NIS — — — = 
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bergen 8. Und der ander Engel pofaunete / Und es fuhr 


Ider ber 3 un⸗ 
uus mer. wie ein groſſer berg mit feuer brennend a ins meer; | riegel 
% Und das dritte theil des meers ward blut: en 

ALT: q Dergleichen die berge / Artna in Sieilien/ veſuvius im Königreich Nea⸗ 123 N 
j oolis / Hecla in Island ꝛc. find. v Dadurch mag verſtanden werden das biß⸗ 8 ſcheinet hierauß / 


den die f 
Jaͤmerlich verwuͤſtet worden. Die redensart iſt genomen auß Pfal. 46. 3. und 
Jerem. 51. 25. : 


9. Und das dritte theil der lebendigen creatur „ dann auch 


im meer ſturben / und das dritte theil der ſchiffe wur⸗ 
d8en verderbet. | | Be Sinnahm Der iade Rory mr ini | 
auff bas] 10. Und der dritte Engel poſaunete / Und es fiel] bez, Sibe über Cap. 7.3. b 
bite ein groſſer ſtern vom himmelc/ der brannte wie eine F. Und es ward ihnen gegeben / daß fie! 


PN 


ef 


ret / daß 


der ſie⸗ 
benden 


geheim⸗ 

nuß wer 
de vollen 
det wer⸗ 
den / 


in dem 


aber im 
bauch 


abermal 


2 


» fund 26. 1/20. Etliche verſtehen das geheimnuß von dem beruff der Heiden / 


ine das elend deren / welche ſolche treffen werden / auß mitleiden bitterlich beklagen. 
get / und 10. Und ich nam das buͤchlein von der hand des] Erod. 7: 20 / 21. und capp. 8. 9. 10. 11. Der verſtand aber ift dſeſer: Zur zeit 


Seen Zeugen CHriſti. Die Offenbarung Cap. 10/11 


er fünfte under Balduino Grafen von Flandern und dem Veuetianſſchen Her⸗ h Mit dieſer redensart wird gezielet auff die under den zum übliche ex- 
dog Dandolo A. C. 1204. Der fechfte under König Andrea in Ungarn A. E.1217.| communication und auß ſchlieſſung von der gemeinſchaft der ftir en / Joh. 9.24/36. 
und der ſiebende under König Ludovico IX, in Franckreich A. C. 1248. i So werden alle diejenigen genennet / welche nach Heidniſcher weiſe ab⸗ 


N ger oͤtterey treiben in i tesdienſt. 1 Die ſichtb i Iche durch 
4. UN da die nene 1 Dit 1260, 106 7 BBeny und 


hatten / wolt ich fie ſchreiben :!: Da hoͤret ich] Proybetiſcher weiſe / 1260. ahr. So lang ſoll ber Wiverchrift in der Chriſlichen 


ls; 7 Re | irchen feine t üben / wiewol fo pracise nicht gefagt werd 
eine ftimme vom Hiimel agen zu mir: Verſſegle x |hceiaıe angefangen. bahn ehr abe ereihen werden Senne 


= N 1 d C. 606. da Kaͤyſer Phocas d ni facio III. 
was dle ſieben doner geredt haben / dieſelbigen ſchrei Jen "Tetın emes unnamenen B. Hot der Kirchen senchen: Aer Dalten da] 


e nicht. i Was die ſtim̃e geredet / oder / was da geſchehen war. fur / Es ſeye alhier / wie an andern orten mehr / eine gewiſſe zahl geſetzt für eine 
* Verhaͤle / mache nicht kund / wie Job. 9. 7. Dan. 12. /. Es wol- ungewiſſe. 


S 


verdieneten / und auß einer rechten taubſucht und raſerey vorgenommen / under 
begebung hunderterley abſcheulicher ſuͤnden vollſtrecket worden / und zu unſaͤgli⸗ 
chem ſchaden und ſchande der Chriſtenheit außgefallen. 


und ſie ſollen weiſſagen⸗tauſend zweyſſan 


cken o. m Oder / Ich wil meine zween zeugen laffen weiſſagen. 

meer / und auff der erden / hub feine hand auff gen pet dieſe zween zeugen werden verſtanden alle diejenigen Bekennere der war⸗ 

himmel 1 / 1 Wie man vorzeiten bey dem eydſchweeren zu thun c Mi: 10 Une e feels 1 Bu: vor⸗ 
Fiege Bine Da, 12.7: i derſetzet / und eine verbeſſerung der Kirchen theils gesucht) the ver 

6. Lind fehtwur bey dem Ichendigen von etigkeit |nenuth piexneipenfer unddie Sömıkhan bekbere 7 Docr Arber ee 


zu ewigkeit / der den himmel geſchaffen bat / und was se z een die Berne Tube eee, Hieronymus Pragen- 
darinnen iſt / und die erde / und was darinnen iſt / 110 5 an „ en merden/ den anfang ber ber 
und das meer / bn 11 anne iſt / Daß binfort 0 e Haben, ane Betrbun 
eine zeit mehr ſeyn follm m Wie diß zu verſtehen / erklaͤret k e e gen, geil der groſſen abgoͤtterey und corrup⸗ 
der 4 1 verſ. nemlich / Es follen die weiſſagungen der Propheten nicht mehr ac Kirchen. Andere verſteben dadurch Prophetenmäntel. 
auffgefchoben/ ſondern zur zeit der 7. pofaunen ohne verzug erfüllet werden. [ 4. Dieſe ſind zween oͤlbaͤume / und zwo facke In 2 
7. Sondern in den tagen der ſtimme des ſieben⸗ſtehend für dem GOtt der erden: e Dis it genommen 


den Engels / wann er poſaunen wird / ſo fol vollen» auß Zach. 4. 2/3720. und der verſtand alhier / Dieſe zeugen werden mit dem ole 
8 ae d ben des H. Geiſtes erfüllet d das ! ii mi i 
det werden das geheimnuͤß GOttes »/ wie er hat ſder Anternus Der aufe und des aberglanbens bele chene Kenn 


verkuͤndiget feinen knechten den Propheten. Vergl. Sir. . 1 u g a 
n Von 990 frieden und wohlſtand der e dero feinde undd 5. Und ſo jemand ſie wil belaͤidigen / ſo ge het das 
verfolgere werden verkilget ſeyn. o Zum exempel Jeſ. 121, und 28. 1%, feuer auß ihrem munde / und verzehret ihre feinde / 


Kon, 16. 25/26. Eph. 3. 5/6. 10 Und ſo jemand ſie wil belaͤidigen / der muß alſo ge⸗ 
8. 1 ich hoͤret eine ſtimme e vom him̃el aber⸗toͤdet werden 4. d Nicht / als wann fie denen verfolgungen 


mal mit mir rede n / und ſprach: Gehe hin / nicht wurden underworffen ſeyn / noch viel darinnen leiden muͤſſen / ſondern weil 

5 > Gott die an ihnen verübte kyr t wurde ; 

nim̃ das offene buͤchlein von der hand des Engels / wine made beraninder Rüde e Bee 
wan von ihnen vorher verkuͤndiget worden / wird geſagt / Das feuer gehe auß ihrem 

der uff Deus e und, auff Der erden 1454 munde. Mit der redensart aber wird geſehen auff die exempel 1 0 8 dar 


N h rons / Num. 16.35. Elia / 2. Reg. 1. 10. und den ſpruch. Jer. 5. 14. ö 
9. Und ich gieng hin zun Engel / und ſprach zu 6. Dieſe haben macht den himmel zu verſchlteſ⸗ 


ihm: Gib mir das buͤchlein. Und er ſprach zu mtr: ſen / daß es nicht regne in den tagen ihrer weiſſa⸗ 
Nim̃ hin / und verſchlings a/ und es wird dich im gung / und haben macht über die waſfer dleſalbi⸗ 
bauch grimmen / aber in deinem munde wirds ſuͤſſe gen zu wandeln in blut / und zu ſchlagen die erde 
ſeyn wie honig. . a Sibe über Esch. 3. 1. 2. In büchern jnit allerley plage / fo offt fie wollen: 

fleißig ſtudiren / und das geleſene mit groſſem ernſt uͤberlegen / nennet man an⸗ 1 Damit werden fromme und reine Ihrer der warheit verglichen dem Pro⸗ 


noch verbluͤmter weiſe Libros devorare, Bucher verſchlingen. Damit wird pheten Elia / welcher durch fein gebatt den himmel zugeſchloſſen / daß es zu Ahabs 
zeiten drey jahre und ſechs monden nicht geregnet / 1. Reg. 17. 1. Jac. 3. 17. 


augedeutet / daß Johannes die in dieſem buͤchlin enthaltene gerichte Gottes 
fich zwar werde gefallen laſſen / und dieſelbigen durchauß gutheiſſen / doch dabey defigleichen den Männern Gottes Mofi und Aaron / welche die waſſer in Egyp⸗ 


ten in blut verwandelt / und zehnerley plagen uͤber das gantze land gebracht / 


N 2 d I di 3 J werd J . 
une Engels / und verſchlangs ! Und es war ſüſſe in met; EB wel den an 
indet / nei munde wie honig. Und da ichs geeſſen hatte / Heut. 32. . Je c. und 55. 107 17, und merdenauch auß gerechtem urtheil 


5 Gottes andere ſchwaͤre gerichte / ſonderlich blutige kriege / über die undanckbare 
grimmet michs im bauch.  * Eich. 3. 3. böje welt kommen / dadurch G Ott der HErr die berachlug feines worts an der» 


0 Ib d i d R i 2 
11. Und er ſprach zu mir: Du muſt abermal ce werden de tender &Hrifldis fiche elne d eech 


kom̃t. 45 weiſſagen den voͤlckern / und Heiden / und Sprachen / weise / weit fie felbigein GOttes Namen dräuen und anfunden, Wie dieses er. 


füllet worden / d. i. wie theur und rar von der zeit der erſten Waldenſern und 


iyme wird unnd Koͤnigen c. ( ulee voͤlckern der erden dieſe gefichte verküͤndlgen. ihrer verfolgung an / biß auf die zeit der reformarion/das wort GOttes / und hin. 


gegen alles mit fabeln und maͤhrlin erfuͤllet geweſen / was auch fir en ſetziiche 


; 5 blutige kriege und andere plagen die Ehriſtendeit gedrüͤcket / und offendarlich den 
Das XL Capitel. zorn Gottes gezeiget / iſt auß den Kirchen- und Welt⸗hiſtorien Ivernite bh 


* 


te es GStt der HErr nicht kund machen laſſen / weil die ereutzzuͤge es nicht 3. jr? ich wilmeine zween zeugen geben ] . — 


N » 2 zeugen 
5. Lind der Engel / den ich ſahe stehen auff demſ hundert und ſechzig tage »/ angethan mite 


laſſen / 


Johannes ſol den gempel mäſſen , aber nicht dascho / zween 7. Und wann fie ihr zeugnuͤß geendet haben / ſo de den 


tar / und die dariunen anbaͤttene: den / wie den frommen Männern Jobanni Hufs, und Hieronymo von Prag / wie 

a In dieſem Cap. wird under dem fuͤrbild des Tempels geweiſſaget von der auch vielen tauſend andern nach der reformarion in Teutſchland / Engeland / 
teformation u. verbeſſerung der Chriſtlichen Kirchen / deren verfaͤlſchten lehre / u. Piemont / Niederland / und in Franckreich in denen Mallacres zu Cabtieres, Me- 
verfallenen de 15 1175 a einen eee 9 8 U Di 2 8 zu nes I 5 PR 0 
Zach. 2. 1) 2 e Und e prochen. In einigen Griechiſchen Ut re leichnam werden ligen auff der gaſ⸗ 
Exempl ehet / und ein Engel ſtuhnde und ſprach / ꝛc. d O. i. Zeic b 
digen cee cee atmet wi) un underiheße e ſen der groſſen ſtadt / die da heiſſet geiſtlich die So⸗ 

übri che zwar a i Namen der Kirchen p 5 

daneben dc bentareh. De e Den Btandopfers und Kauchaltak. Heode doma und Egypten⸗ da unſer HErr gecreutzlget iſt⸗ 
hatten meſſeus und verbeſſerns noͤhtig ; Die Opffer des Alten Teſtaments bilde 7 Auf dem platz desRömiſchen Anticheriſtlichen Reichs / welches denen Mär- 
ten ab das einige Verſoͤhnopffer JEſu CHriſti / und das Rauchwerck feine aller⸗Itereru auch fo gar die begräbnuß/ fonderlich in geweiheter erden / verſaget. N 
krafftigſte fürbitt. Weilen nun in dem Reich des Widerchriſten beyden dieſen 2 In deren eben die laſter vorgehen / die vorzeiten zu Sodom geherrſchet / 
bauptartickeln der Edriſtlichen Religion abbruch gethan / und neben dem einigen und eben ſo tyranniſch mit rechtglaͤubigen Chriſten verfahren wird / als man wei⸗ 
Verſoͤhnopffer CHriſti man die leute auch auff das Meßopffer und eigene oder land mit deu Iſraerten in Egypten umbgegangen, a In feinen gliedern / 
anderer Heiliger berdienſte / neben feiner fuͤrkütt auch auff die fürbirt der abgeſtor⸗ den Märterern, Etliche Eremplaria haben / Ihr HErr / nemlich der nr 
benen Hellgen / gewieſen / mußte diß in reformation der Kirchen wieder herge⸗ gen / CHriftus JEſus. 5 Kt { 
ſtellet und 1 werden. f O. i. Den ort / da die Jfraeliten ſtuhnden / 9. Und es werden ihre leichnam etliche von den] 
wann fie an en. f 5 1 N 

2. Aber den innern Chor z des Tempels wirff hin- voͤlckern / und geihlechten, und Sprachen / drep ta⸗⸗ 
auß / und miß ihn nicht: Dann er iſt den Heiden ge andeinen halben vſehen und werden ihre leicpnam] 
gegeben / Und die heiltge ſtadt « werden ſie zertreten nicht laſſen in gräber legen. d eiern. 
1 4 


zween und vierzig monden n. Beſee / Den dauſſerſen vor-. 10. Lind die auff erden wohnen / werden fi 


N 
7 


und 


u. Koͤni⸗ y 9 1 1 1 > 

zeuqen CHriſti / 3. von dem Antichriſt erwuͤrget / 7. und wiederumb ird das thier / das auß d b d dem thier 
gen zu ſaufferweckt / 117 12. Der ſiedende Engel pofaunet/ 15. Der Tempel Wir as auß dem abgrund auffſteiget / 
weſſggen ( Otte eröffnet 19. 5 ai ihnen ee tie halten / und wird fie übertoitt-/aberum 
Sopanıi Nd es ward mir ein rohr gegeben / einem den / und wird ſie tödenz. ec wann fie den irrthußſen / ab⸗ erte 

ird bes | d feel | i 
Bird ber |; ſtecken gleich v / und fprache: Stehe auff / n Ne e er a den den Satan e 
8 nach und nach iſt auffgerichtet un t » x ille⸗ | 

71 Sem und miß den Tempel GOttes a/ und den al⸗ ſchweigen arte un die es uch Wespen Balfen wollen / N b 


2 


10 grofer 
hof. Bedeutet dieſenigen / welche nur dem Namen nach Cheiften find. freuen über ihnen / und wohl leben / und geſchenck dcr CR 


——ſten auff 
U rlerden / 


3 


8 * * 1 rs 


Cap. 11/12. Fk St. Johannis. M 
under einander fendene : Dann dieſe zween Pro, 


pheten quaͤleten die auff erden wohnetene. 

© Die anhänger und underthanen des Widerchriſten / ſonderlich die Cleriſey. 

d ider ihrem tod. Was für ein jubiliren und frolocken / zum exempel über 
dem blutbad zu Pariß Anno 1572. bey der Cleriſey und dem volck durch die 
gantze ſtadt mit trommeln und packen geweſen / kan man leſen bey Thuano Hi- 
Kor. lib. LIT. alwo eben dieſer Hiftotieus meldet / daß auß befehl Koͤniges Caro. 
1i1X, ein Freudenfeſt angeſtellet / und Gott zu dancken befohlen worden / pro tam 
feliciter & ex voto re adminiſtrata, daß die ſache fo gluͤcktich und nach wunſch ab⸗ 
geloffen. Dieſe fo glückliche und erwuͤnſchte fache ware / daß zu Pariß dreyßig⸗ 
und in den Provintzen des Königreichs über hundert ⸗ taufend unſchuldige Pro⸗ 
teſtanten ermoͤrdet worden. e Zum zeichen ihrer freude / wie Eſth. 9. 19/22. 

f Indeme ſie ihnen ihre abgoͤtterey / aberglauben / beucheley und laſter 
täglich fuͤrwarffen / und ihnen deßwegen Gottes zorn verkuͤndigten / dann durch 
ſolche vorruͤckung und draͤuung werden die gottloſen I we gleichwie hinge⸗ 
gen fromme leute gequälet werden / wann fie das gottloſe weſen der weltkindern hen CHriftum empfanget und gebieret / 1/2/ 3. ſtreitet mit ihren Fin» 


ſehen und hören muͤſſen / 2. Pet. 2. 8. dern wider den drachen u { £ 
ud feinen anbang/ 3/7. welche überwinden 
lach 11, Und nach dreyen tagen / und einem halben e / durch das blut des ane Ver den wird aue erde geworf. 


dagen fuhr in fie der geiſt des lebens von GOtt! und ſie ken 9. und verfolget Das weib, 13. und ihren übrigen ſaamen / 17, 
ber ane traten auff ihre füge n / Und eine groſſe forcht fiel D D r 0 

erſtehen uber die fie ſahen. 8 Nach verflieſſung einer kurtzen zeit. N A 
h Wurden wieder lebendig in ihren ſueceſſoren und nachfolgern / die eben ihre 


lehre geprediget / und das reine Evangelium under dem ſcheffel herfuͤrgezogen. 
So iſt Johann Hufs in Luthero und andern Reformatoren wieder lebendig worden. 


12. Und ſie hoͤreten eine groſſe ſtime vom himmel 
wogen du ihnen ſagen: Steiget herauff. Und fie ſtiegen 


fahren / auff in den himel / in einer wolcken ;/ und es ſahen 
ſie ihre finde. i Der verſtand iſt / Ihre lehre habe triumphiret / 


eib mit der Sonnen bekleidet. 285 


iſt / von angeſicht zu angeſicht / 1. Joh. 3. 2. 1. Cor. 13. 12. 
Schwaͤre gerichte über die feinde der Kirchen und alle gottloſen. 


Das XII. Capitel. 
Das vierte Geſicht. 


Ein weib mit der ſonn und mond bekleidet / welche durch den glau⸗ 
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ſene weit außgebreitet / die wahre Kirch in gute ſicherheit geſetzet / und fie ſelbſt J SW S 

von allen rechtgefinnten hoch geruͤhmet und gepriefen worden. 5 WS 2 
zu grö- 13. Und zu derſelbigen ſtunde ward ein groß erd⸗ „ N 
ben ſcberſbe ben x/ und das zehende theil der ſtadt ı fiel a und , SES 
gau, wurden ertödek in der erdbebung fieben tauſend Na.| e ZI 

men der menſchen a / und die andern erſchracken / und eee e 

gaben ehre dem GOtt des Himmels. \ d es erſch 


Es geſchahe eine ſehr groſſe veraͤnderung in der welt. 

1 Des geiſtlichen Babels / des Antichriſtlichen Reichs. m Ez bekame ei⸗ 
nen groſſen ftoß. „ft geſchehen / da ein groffer theil des Roͤmiſchen Reichs / fanıt 
denen Nordiſchen und Britanniſchen Koͤnigreichen / Item der Niederlanden / 
Schweitzerlandes / ꝛe. das joch des Roͤmiſchen Pabſts von ſich geworffen / und das 
Evangelium augenommen. n Sehr viel benahmte / d. i. anſehenliche perſo⸗ 
nen / Fuͤrſten / Prelaten find in denen für den Widerchriſt gefühuten kriegen 
umbs leben kommen. o Viel andere bekehreten ſich und namen das Evange⸗ 
lium begierig an, 


14. Und das ander wehe iſt dahin / ſihe / das dritte 8 
wehe kommet ſchnell»'. e Durch dieſe wehe müffen verſan. Ey 
del / daun dadurch wird CHriſtus angezogen, Nom. 13. 14. oder der verſtandſ habend / 


der mond e under ihren fuͤſſen e / und auff ih⸗ 


rem haupt eine krone von zwoͤlff ſternen n: Ichiene 
a Ein geſicht / das groffe ding bedeutet. b In der lufft. e Dadurch] Johanni 

verfichen Einige die Jungfrau Mariam / und meynen / Gott habe durch dieſes k. Ein 

geſicht vorſtellen wollen alle begebenheiten der Kirche von der geburt JEfu CHri⸗ we 

fit an biß aus ende der welt. Andere verſtehen dardurch vermuhtlicher die Chri⸗ 

liche Kirche / welche das weib und die braut des Lams / d. i. unſers HErrn JéE⸗ 


i Verſtehe es von einer geiſtl. ſchwangerſchafft der Kirchen / da fie gleichſamſ noͤhten 
ſchwanger gieng / erſtlich zwar mit dem Herrn IEfu CHriſto ſelbſt / dene fie 
endlich in der fülle der zeit zur welt geboren / und dann mit vielen voͤl⸗ 
ckern / welche den Chriſtlichen Namen aunemmen folten ; fihe Gal. 4. 19. Ei⸗ 
nige verſtehen es inſonderheit von dem Roͤmiſchen volck / und namentlich von 
den Roͤmiſchen Kaͤyſern / welche ſolten bekehret werden. k Wormit geſehen 
wird auf die viel und maucherley difficultäten / die ſich darbey ereigneten / in- 
ſonderheit auf die befftige widerſetzung der Juden fo wobl als der Heiden / und 
die ſchwaͤren verfolgungen / welche die Chriſten insgemein / und derſelben Lehrer 
inſonderheit daruͤber außſtehen mußten. 


2. Ein 
groſſer 
rohter 


und berrfcheft =. x Sihe über Cap. r. 4. 

y D. i. Gebraucht / geuͤbet. 2 Vollkomlich über alle welt. 

18. Und die Heiden find zornig worden / und es 
iſt kommen dein zorn / und die zeit der todten v / zu 
richten und zu geben den lohn deinen knechten / den 
Propheten / und den heiligen / und denen / die dei 
nen Namen foͤrchten / den kleinen und groſſen / und 
zu verderben / die die erde verderbet haben. 


Sind zornig geweſen / und haben ihren grifm an deiner Kirchen außlaſſen n 
und noch ihr letſtes heil verſuchen wollen. b Der Maͤrterern / die umb 
THrifti willen den tod erlidten / hinrichtung an den tyrannen heimzuſuchen / und 
ihr geduͤchtnuß wiederumb in ſegen zu ſetzen. And. Die zeit der allgemeinen 
aufferſtehung der todten. c Under dieſem Namen werden auch die Apoſtel / 
Evangeliften und andere Lehrer der Kirchen verſtanden. 


der gen 19, Und der Tempel GOttes ward auffgethan] 4 Und fein ſchwantze zog den dritten theil der 
4 en Fife , und die Arche eines Tetamenne ba ſternen und warff fie auf die erde r Und der Orach 
s I; in feinem Tempel geſehen e / und es geſchahen bli⸗ trat fuͤr das weib die gebaͤren ſolt / auf daß / wann 

than und tzen / und ſtimen / und donner / und erdbeben / und ein fie geboren haͤtte / er ihr kind fraͤſſe n. v Worinn des Orachs 


; . krafft / betrug und gifft. q Bewegt durch feine erfchtöckliche verfolgung / die 
er groffer hagel f. d Es ward offenbar / welches die wahre Kircheſ er durch Diocletianum erweckt / eine groſſe anzahl fuͤrnemer Chriſtl. Lehrern zum 
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abfall. x Die Ehrifiliche Kirche. ( Werft. CHriſtum IEſum in den her, tereyen / vermaͤnget mit allerhand Drangfalen und gewaltthaten / fo man venje- 
ine nigen angethan / die fie nicht haben anneen wollen.. deſſelben 


14. Und es wurden dem weibe zween fluͤgel gege⸗ era 
ben / wie eines groſſen adlers a / daß fie in die Wuͤſt 
flöge an ihren ort / da fie ernehret wurde eine zeit / 
und zwo zeit / und eine halbe zeit fuͤr dem angeſicht 
der ſchlangen. dDieſe erzehlung kom̃t uͤberein mit deme / was 
von den kindern Israel geſagt wird Exod. 19. 4. und bedeutet / daß die Kirche 
durch eine geſchwinde bülffe GOttes der gefahr entgehen werde. 

* Wordurch villeicht verſtanden werden ſolche luͤnder / in welchen das Evan⸗ 
gelium biß dabin noch nicht ware geprediget worden mit rechtem nachdruck / als 
in Occident, od. bergichte und abgelegene ort / dergleichen ſeind Dauphine, Pro- 
vence, Picardey / Calabrien / Boͤhmen / Maͤhren / Piemont / c. Sihe darvon 
Legers und Peruns Hifterie von den Waldenſern. y Neml. Von Gott / und 
durch deſſen ſonderbare fuͤrſehung. 2 Etliche erklären dieſes von dritthalb 
jahren / Andere anderſt. Sihe uͤber Cap. 11. v. 2/3. 


15. Und die Schlange ſchoß nach dem weibe auß 


ihrem munde ein waſſer / wie ein ſtrom / daß er ſie 
erſaͤuffet : Erweckte wider fie gewaltige und grauſame feinde / der⸗ 


welches 
aber er⸗ 
halten u. 
ibewahret 
wird / 


ann es von EHrifto zu verſtehen? Er wurde in himmel verſetzet. 


ß 
6. Und das weib entflohe in die Wuͤſte / da ſie hat 


5 1 0 1 55 cee 5 ne hu groffer 77 5 A mit ver 

licher geſchwin e benachbarten län 

11 einen ort bereit von GOtt / daß ſie daſelbſt ernehret dane ends dehre abet angebenen haben. mals wbekſcuen / un 
E . 


wurde tauſend zweyhundert und ſechzig tage >. 

„ Diefe worte verſtehen Etliche von der erſten Chriſtlichen Kirche / die ſich 
nach der himelfahrt ZEſu CHriſti für den verfolgern verbergen muͤſſen / aber von 
Gott kraͤfftig erhalten und beſchuͤtzet worden / Andere aber ſeind der meynung / 
fie ſeyen per prolepfin und vorläuffig hieher geſetzet worden / umb dardurch einen 
kurtzen vorbericht zu geben / wie es dem weib endlich ergangen / ehe die ſache 

mbſtaͤndlich erzehlet wuͤrde / gehoͤren aber dem verftand nach zu v. 14. allwo 
auch die erklaͤrung dieſer worten zu finden iſt; od. es muͤſſen nachfolgende worte 


v. 7726. alfo gegeben werden: Nachdem ſich ein ſtreit im bimelerpoben hatte ꝛe. 17. Und der Drach ward zornig über das weib / cen 
7. Und es erhub ſich ein ſtreit imhimmel⸗/ Mi⸗ und gieng hin zu ftreiten mit den übrigen von ihrem bes 
chaͤel⸗ und ſeine Engel ſtritten mit dem Drachen / ſaamen / die da GOttes gebott halten / und habenſbes far- 


Dian und der Drache ſteltt und feine Engel“ Idas zeugnüß IEſu EHriſtie. Oardurch verstehen Einige] 

en 05 . darch en ein ee 5 RN en die mittnaͤchtige Kirche / welche von dem Satan durch den Wider Chriſten iſt an⸗ 
1 . I2. 1. And. x — 7 R 7 R 8 0 

u 10 20 Jade b. BxDem digen Satan / wie . , e Geile Adern i er ſie in Orient vielfaͤltig bedraͤnget und guten theils 


dienere / die Heidniſchen Rednere / Prieſtere / Landpflegere / Philofophi, als For- 18. 15 i ch er af an d en fand d e 6 meer 6. 


phyrius, Nicocles, Libanius, Plotinus, Jamblichus, &c. von welchen Lactantius 
Das XIII. Capitel. 


16. Aber die erde halff dem weibe / und thaͤt ihren 
mund auff / und verſchlang den ſtrom / den der Drach 


auß ſeinem munde ſchoß b. d Wordurch dann angedeutet! 
wird eine geſchwinde und Fräfftige huͤlffe GOttes / die er feiner in der Wuͤſten ſich 
aufhaltenden Kirche wider ſolche grauſame und gewaltige feinde erwieſen / damit 
ſie nicht von ihnen verſchlungen wurde. 


leucht / 


libr. de Mor. Perfecut. c. 10. 11. 16. und Eufeb. lib. II. de Vita Conſtant. c. 1. mel⸗ 
den / daß ſie die Roͤmiſchen Kaͤyſere und ihre Am̃t leute wider die Chriſten ange⸗ 
hetzet haben. Dodwell. in Diff, Cypriani 11. §. 30. erzehlet deſſen underſchiedene 
exempel. 


8. Und ſiegeten nicht a / auch ward ihre ſtaͤtte nicht 


mehr funden im himel e àFVerſt. Der Drach und feine Engel 
konnten die Chriſtl. Religion nicht underdrucken. e Sie mußten auß dem 
himmel / darinn fie Johanni in einem geſichte als ſtreitend und undenligend ges |. 
zeiget worden / weichen. 


deſen [ 9. Und es ward außgeworffen der groſſe Drach / 
außgang / die alte ſchlange / die da heißt der Teuffel und Satg⸗ 
nas / der die gantze welt verfuͤhret? / und ward ge; 
worffen auf die erde / und ſeine Engel wurden auch 
dahin geworffens. Das Nömiſche Reich und übrige Heidniſche 
voͤlcker zur abgoͤtterey. g Dieſe weiſſagung hat Conſtantinus der Groſſe ſelbſt 
auf fich gezogen / wie zu ſehen bey Eufebio in vita Conſtant. 1. II. c. 46. und 1. III. 
c. 3. und iſt ſelbige nach Vieler meynung erfuͤllet worden durch deſſen ſieg über 


Maxent ium den Haupt⸗Patronen des Heidenthums und Ertzfeind der Chriſten / 
ſund die darauff erfolgte Edidta in favor der Chriſten. 


10. Und ich hoͤret eine groſſe ſtimme / die ſprach 
an im himmel: Nun iſt das heil und die krafft / 
und das Reich unſers GOttes / und die 
macht ſeines CHriſti worden / weil der ver 
worffen iſt / der fie : verklaget tag und nacht 
fuͤr Ott Kk. h And. Nun iſt die krafft GOttes ſehr herrlich geof⸗ 


finbaret worden durch das der Kirche wiederfabrene heil und wohlſtand / verſt. 
durch Conſtantinum den Groſſen. i Die Gläubigen. k Wie er gegen 
Hiob gethan / Job. 2. 1. und gegen Joſug dem Hohenprieſter / Zach. 3. 1/2. 


11. Und fie haben ihn überwunden durch des ben 
Lam̃s blut w / und durch das wort ihrer zeugnuͤßn / 
und haben ihr leben nicht geliebet / biß an den todo. 


1 Verſt. Den Satan und feinen anhang. m Indeme ſie ih me entge 
geſetzt das bittere leyden und ſterben IEſu CHriſti / wormit er ihre fünden ge⸗ 
buͤſſet / und ihnen die vergebung derfelben zuwegen gebracht hat. 5 
ni Durch annem̃ung und ſtandhaffte bekanntnuß des H. N welches 
iſt das ſchwert des Geiſtes / Eph. 6. 17. o Wie auch durch dapffere erduldung 
aller marter und todesgattungen / umb JEſu CHriſti und ſeiner lehre willen. 
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ners erſt⸗ 
lich ein 

thier auß 
dem meer 


ptæf. in Myſt. Iniquit. und Heidegg. Myſt. Babyl. M. Diſſert. X. 5. 44. 8 

dig ſeind die worte Pabſts Gregorii, welche lib. II. feiner Eoifein lach der ae 
leſen werden / Solus Romanus Pontifex jure dieitur univerfalis, Illi foli licet pro 
temporis neceſſitate novas leges condere, & c. Solus uti poteſt impetialibusinG-| - 
gniis. Tapæ folius pedes Principes deoſculantur, illius folius nomen in Eecleſüs ß 
tecitatur, unicum eſt nomen in mundo. IIli licet Imperatores deponere, Senten@]| . 7 
tia ejus Anullo debet retra&ari, & ipfe omnium retractare poteft. A nemine ipfe] DR 

ren “ar . Oe bee nun quam etravit, nec in perpetuum, Scrip . 
teftante, errabit. Dieſes heiſſet ja groſſe ding und laͤſterun i 

dieſem thier geſagt wird. eee Kr 3. 2 


wie bißher. 5 
dee 3. Und da der Oruch ſahe daß er geworfen war 
nerever- alif die erde / verfolget er; das weib / die das knaͤblein 
oigung a geboren hatte. Neml. Auf eine andere manier / als bißher under 
0) und durch die Heibnifche Mänfere/ verft, durch falſche lehrer / und ſchadliche ke. 


weib / 


286 Streit Michaels mit dem Drachen. Die Offenbarung Cap. 12/3. 


may * 8 


Cap. 12. St. Johannis. Babels Fall angekuͤndet. 287 
J. 2. Und das thier / das ich ſahe / war gleich einem unden Taten angelegen fepn die befeftigung und vermebrung deſſelden mache (zu beob» 
yardeln/ und feine fuͤſſe als baren füſſe / und fein] nit von Gd Aden von den enen angsdeute ib urrung/daß Der achten, 


N daß fie ſuchen werden CHriſto gleich zu ſcheinen / 18 0 ach ei e 
* 2 t e E 4 5 “ 
mund als eines loͤben mund . Und der Drach ı gab pel trachten werden / die fo das thier nicht anbaͤtten wolle Nane 21 ** 


in feine krafft / und feinen tul / und groſſe macht a. wunder thun darzu zu bereden. 1 Wann fie aber ſehen werden / daß fie da⸗ ſtalt / bid. 
b h u voller al e 1121 a grofien ae mit nichts außrichten/ fo werden fie ihre ſtimme bald enderen und reden wie der]zuftand/ 
lichen voͤlckern werde beſtehen. i Anzudeuten / daß das thier bey feinem ein⸗ 9 dere de und todſchlas deren, fo ſich weigern den übermäßigen gemalt|v. 12. 
mal gefaßten vornemen die Gläubigen zu verfolgen unverruckt werde verbleiben, | des Wider Chriſts anunemen/ geftalten dann gethan Dominicus, kranciſcus undſverrich⸗ 
k Weicher weit und ſtarck / und dahero bequem iſ/ die leute zu zerreiſſen und] ihr anhang gegen den Albigenfern ; Limborch Eilt. Inguifit. lib. 1. c. 11. tungen / 


2 eat en. 1 Oer Teufel, cr. . m Seine macht / gewalt und! 12. Und es thate alle macht des erſten thiers fur. 117. 


u ver ven 9 81 
Aab und en aaa him / und es machet / daß die erde / und die darauff 
folgung und vertilgung der Chriften angewandt hatte. Gihe . Theſſ 2. 9 wohnen / anbaͤtteten das erſte thier / welches toͤdtliche 

3. Und ich ſahe ſeiner haͤupter eines / als wäre es wunde heil worden war m. m Darmit wird geſehen auf die groſſe 


toͤdtlich wund / und feine toͤdtliche wunde ward heil / mae / o dieſe falſcherehrer dem Wider Christ zu gefallen neiien wurden / deſſen uͤber⸗ 


5 ; mäßigen gewalt aller orten den leuten einzuſchwaͤtzen / od. mit zwang aufzudringen. 
Und der gantze erdboden verwundert ſich des thiers / 1 ch s 
f r das thier das alte een De Rei 1 5 75 m 4 ch e in lin * Ile 90 daß es auch 
egen dieſe worte auß von Nerone, duech deſſen ſelbſtmord das geſchlecht der 4 
erſten Römifchen Kaͤyſern abgangen / und nach demſelben das Roͤmiſche Reich et ſeuer vom hime fa en fuͤr den mens 
durch aufruhr und auf andere weiſe viel von feiner macht und anfehen verlohren / ſchen o. u Verſt. Lugenhaffte kraͤfften / zeichen und wunder / nach der 
durch Veſpaſianum aber in feinen erſten flor iſt geſetzet worden / zu.gröfter ver⸗ wuͤrckung des Satans / 2. Theſſ. 2. 9. Dergleichen wunder werden Dominico 
wun derung vieler leuten. Die Andern aber / welche dardurch das Wider Chriſt⸗ zugeſchrieben von Spondano in Epit. Baron. ad ann. 1206. n. 10. und Francifco 
liche Reich verſtehen / erklären ſolches von einer groffen wunden und anſtoß / fo von Match. Paris ad ann. 1227. o Verf, Die bannſtralen des Roͤm. Pabſts / dar⸗ 
dieſes Reich 75 lee 2 e ade . Knie ? die fü ge. von dieſe Lehrer vorgaben / daß der Pabſt deren gewalt von Ott empfangen habe. 
Pipinum und Carolum M. welche dem Roͤmiſchen Pabſt gewaltig auf die fuͤſſe ge» 1 f g 

holffen / wieder geheilet worden; od. von Alexandro dem III. welchen Kaͤyſer 14. Und verfuͤhret / die auf erden wohnen d / 


Fridericus Barbaroffa dermaffen in die enge getrieben / daß es das anſehen ge- Umb der zeichen willen / die ihm gegeben ſind / a 
habt / die Roͤmiſchen Paͤbſte werden von ihrer geſuchten oberſten gewalt in geiſt⸗ | zu thun für d em th i er / U nd fa 9 et de nen / d i e 


> weltlichen 70 75 9 8175 muͤſſen / Al 0 Ba a und 10 N 
jedermans verwunderung ſich mit deme wieder jerglichen/ und ihme dardur \ op pt 
lufft gemacht / daß er fein vornemen mehr als niemalen fortfegen und erfüllen auf erden wohnen / daß ſie dem thier ein 


| 


konnen / auch in der that erfüllet hat. Endlich verftehen dieſes Andere von dem bilde a machen ſolten / das di 
anſehen und gemalt der Römischen Kaͤyſern gegen Abend / welche durch den ans | ch f N / die wunde vom 


fall fremder Barbariſcher voͤlckern in Italien und die zerſtoͤrung der ſtadt Rom ſchwert hatte / und lebendig worden War. 

ſehr geſchwaͤchet und faſt gar zernichtet / aber durch aufrichtung der Paͤbſtiſchen p Matth. Paris p. 592. ſagt / Jetztgedachte Mönchen habens in kurtzer zeit da⸗ 
macht an deſſen ſtatt mercklich vermebret und weiter außgebreitet worden / als bin gebracht / daß man durchgehend in der meynung geſtanden / es feye nicht 
die macht der Roͤmern fich zuvor niemal erſtrecket hat. moͤglich / anderſt ſelig zu werden / als wann man ihrem gewiſſens⸗raht ſich un⸗ 


g 3 . derwerffe und folge / ſepen auch durch folch mittel jo zahlreſch und vermoͤglict 5 
4. Und baͤtteten den Drachen au of der dem thier den / daß fie 1 55 Ast inſonderheit iR Engelland/ groſſe 20 prächtige Glöfter 
eee Yun, 3 Dmand sofa En dsl an ante 

8 : 74 macht und herrſche Noͤmiſe Kay ) 
chen: Wer ift dem thter gle ich / und wer kan mit ihm WidercChriſt für ſich verlangen und ſuchen werde / Audere die Päbſtiſche Inquiſi- 
kriegen? o Neml. In der perſon des thiers. p Indeime fie felbi-) uon, welche Dominicus erdacht / zu außreutung der wahren Chriſten under dem 


5 Pi i \ se Namen und fuͤrwand der ketzerey / in der that und warheit aber zu handhabung 
gem allzugroſſe und Göttliche ehre angethan / ihme Goͤttliche titul und macht und vermehrung der authorität und gewalt der Noͤmiſchen Päbſten / welches 
zugeſchriehen. ; 3 übermäßigen gewalts und herrſchafft über die gewiſſen / ſo die Paͤbſte fich zumeſ⸗ 
5. Und es ward ihm gegeben q ein mund ZU ſen / die Inquitition ein klares beweißthum und bildnuß iſt. 


reden groſſe ding und laͤſterung; / und ward. 15. Und es ward thin gegeben / daß es dem bil⸗ 
ihm gegeben / daß es mit ihm waͤhret e zween und de des thters den geiſt gab / daß des thlers bilde re⸗ 
vierzig monden lang. 4 Neml. Vom Teufel durch Göttliche, det e / und daß es machte / daß / welche nicht des thiers 
zulaſſung. x Sihe Dan. 7. 8. und über v. 1. Od. Zu thun / die Heili⸗ bilde anbaͤtten / ertoͤdet wurden: r D. i. Die macht und 
gen zu verfolgen. t D. i. So viel jahre / welche machen 1260. tage / dar⸗ gewalt / diejenigen fo den Inquificoren verdächtig waren für ſich zu fordern / und 


von ſihe Cap. 11. 2/3. 1 auffs ſchaͤrffeſte wider ſie zu verfahren. D. i. Nicht nur den verdaͤchtigen 
6. Und es that ſeinen mund auff zur laͤſterung ge⸗ uuchſtaget / und wo ſie deren einige entdecke / den Biſchoffen oder weltlichen 


« 7 > 2 Fuͤrgeſetz herz daß ſi telelben procedirenk e d fol i 
gen G81 uf Au 9 5 1 11 N und feine hüͤt⸗ in ua ach, de (ige Kr 10 sad ut. 
te x/ und die im himel wohnen; / „ Indeme es fich erhebt) . e Wie granfanı die Inquifirores gegen A U er 
ee ide u x me kn mm Lich. 
den/ 5 e fie 1 10 und verdarit/ und die Heiligen im hiſtel / indeme 16. Und machte an kleinen an 1 87 
er inen SDORELLEHE n eee die reichen und armen / die freyen und knechte / da 
7. Und ward a gegeben mit a 85 es ihnen ein mahlzeichen gab an ihre rechte hand / 
ligen und fie zu überwinden a ad ihin ward ge⸗⸗ oder an ihre ſtirn a / u Wie weiland die Roͤmer und andere ihre 


geben macht über alle geſchlecht / und Sprachen / ſoldaten und knechte zu zeichnen pflegten / Veget. de re milit. lib. I. c. 8. Hefych, 


ö b. 2 Mahren Chriſten / dergleichen die Albigenſer / in voc. Ie und Zeriar 6 O-, wie auch viel Goͤtzendiener; ſihe Gror. 

und Se ide 1 Verſt. Dem leibe nach durch deren underwerffung U. tͤdung. UND Hammond. in h. I. wordurch dann Diejenigen/ welche dieſes Capitei von dem 
b Judeme GOtt zugegeben / daß durch kräftige irrthumen verführt wur⸗ Nömiſchen Widerehriſten erklaren, verſtehen die ofientliche bekanntnuß zum 
den / die der warheit nicht glaubten / 2. Theſſ. 2. 11/12. glauben der Roͤmiſchen Kirche / ſo wol mit worten als mit gewiſſen zeichen / wer⸗ 


8. Und alle / die auf erden wohnen / baͤtte⸗ 


9 
2. 


a ; e Od. Von ewig. Bea 
keit her. Arethas ein alter Scholiaſtes mercket an / dieſe worte ſeyen verſetzt / und chen / v. 13˙0 


1 
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5 ID erden ch — „ 
auffſtei |- u Dardurch werden gemeinlich verſtanden falſche Lehrer / welche bald na 

d ſgehbeilter wunden des thiers in ſeinem Reich entſtehen / und ſich mit groſſem ern 
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ve 5 fi 
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derlich wann er feine gerichte übel, 7. Fall Babylons / 8. Das thier hand / a Sihe Cap. 13. 1/ 12/ 14. Die meynung iſ / 
aandalten⸗ und fein bild /). Selig die todten im HErrn / z. Ernd / 15 / daß der Wider Chriſt nach obigen noch eine ftärckere verfolgung wider die / fo ſich N 


1. Herdſt/ 18/19. f feinem gewalt widerſetzen / erwecken / G Ott aber dargegen Dapffere Lehrer ſenden 
Nd ich ſahe ein Lam̃ aftehen auff dem berge 5 W widerſtehen / und die leute von dem abfall Fräfftiglich a mab 
ie⸗ z * en, . * 8 
en ds. Zion / und mit ihm hundert und vier und 10. Der wird von dem wein des zorns 


wird vor⸗ vierzig tauſend / die hatten den Namen ſei⸗ G Ottes trincken / der eingeſchenckt und lau» 


eſtell ö 
1 de nes Vatters geſchrieben an ihrer flirn«. ter iſt in feines zorns kelch d / und wird ge⸗ 


* Welches bedeutet CHriſtum / Cap. 5.6. b Zum zeichen / daß er mit · 8 ; AN 
men der ten in ſolchen verfolgungen auf die Kirche) deren fürbifd geweſen der berg Zion / qualet werden mit feuer und ſchweffel u 


144000» Jer. 2.2/ 3. achtung geben / und felbige wider ihre feinde befchügen und er- | Den heiligen Engeln / und fuͤr dem Lam 
Heiligen halten werde. e D. i. Eine groffe anzahl wahrer gläubigen / die das thier 5 5 f 4 
Die wabre 111 anbätten wollen ſondern ſich dißkals vom Widerchriſlichen haufen abge-], an nk Pal: 75. 9. Neml. In der hoͤlle. Sihe Matt, 18. 


Kirche / ſoͤndert / und Gott nach der fuͤrſchriſſt CHriſti und feines H. Evangelü verehrt . 
beben ſihe darvon Apoc. 7. 15 15 dann Aachen von den Albigenſern / Wal II. Und der rauch ihrer qual wird auff, 


v. * 

zuſanft. denſern und andern, die ihrem exempel nachgefolget haben / und noch nachfolgen. rei ei 11 a . 
| 2. Lind höret eine ſtimte vom himmel / als eines eben kee era nahe 1 
gene, groſſen waſſers! und wie die ſtimme eines groſſen haben angebaͤttet / und ſein bilde / und ſo je⸗ 
72 donners Und die ſtimme / die ich hoͤret / war als der mand hat das mablzeichen feines Namens 
aal harffenſpieler / die auff ihren harffen ſpielen; / angenommen. d Nach dem Griech. In alle ewigkeit. 


vffene d Verſt. Eine ſtimme der H. Engeln / oder wie And ere wollen / der vollkom⸗ e RE 9 zuſam̃t 
faken / menen sandte die 4 70 ie, 115 N eee 12. Hie iſt gedult der heiligen e/ Hie ſind / 3 

b. 2. Predigern des Evangelii/ welche ſich des Roͤmiſchen Pabſts augemaßter aurhori- | - N A ſepilogo 

Er alt niderſegt und A 5 5 ce nE OERBER ne die da halten die gebott und den glauben an Ban. 
ben haben. e Nicht als waͤre fie fo erſchrocklich und foͤrchterlich / ſondern * ihe u ER „ler die 

daß ſie ſehr ſtarck geweſen. k Dergleichen weiland täglich un Tempel gehoͤret 3 Eſu. e Sihe uber Apoe. 13. 9. f D. i. Hie wird erfor kennzei⸗ 


worden von den Leviten / zufolge der einſazung und orduung König Davids, dert ꝛc. wann man neml die groffen drangſalen mit gedult vertragen fol, ſchen der 
3. Und ſungen wie ein neu lied e für dem ſtul/ 13. JJ Nd ich hoͤret eine ſtim vom himmel zu mir une 
nun und für den vier thieren und den Eltefien/ Und nie fagen: Schreibe / ſelig find die todten auen 
fegen mand konnt das lied lehrnen / ohne die hundert und die in dem HErrneſterben / von nun an. Jalıtun 
be ns vier und vierzig tauſend! / die erkaufft find von der der Geiſt ſpricht / daß ſie ruhen von ihrer tier, 
erdeiti, g Dardurch verſtehen Einige ein neues lobgeſang / wegen der arbeit: Dann ihre werieh folgen ibnen nach. 1 848 
ſonderbaren huͤlffe / ſo GOtt den wahren Glaͤubigen waͤhrender Widerchriſtlicher g D. i. umb des HErrn willen / als Maͤrtyrer. h Der gnadenlohn 


verfolgung leiſten wurde. Andere aber die wahre lehre des H. Evangelii/ wel he ihrer wercken. — 13. die er · 
imar ai 1 90 reiben 1 anſehen deren Kan non OrgaUmeE seit ber 14. 11 Nd ich ſahe / und / ſihe / eine weiſſe wolcke / er 
under dem Reich des WiderChriſten gantz neu und friſch ware / wie zun zeiten 0 * 8 
Wicleſs / Huß / Hieronymi von Prag / und anderer. h Sihe über v. 1. und auf der wolcken ſitzen einen / der gleichſaches u. 


is f dem" Roͤmiſchen Reich / welches in der Offenbarung Jo⸗ 1 ſtraffen / 
ene dt Bi die erde / od. der ganke abb von Eheſte war eines menſchen ſohn 10 der hatte eine güldene welche 


wie auch erlöͤſet / gereiniget und geheiliget waren. krone auf feinem haupt / und in feiner hand eines dt 


uͤber das 


99005 4. Dieſe finde) die mit weibern nicht befleckt find 4 ſcharffe ſichel a. 1 Od. Helle wolcke / wordurch abgebildet wirdſthier / d. 
chen lob Dann ſie ſind jungfrauen / und folgen dem Lam das groſſe anfehen der verſon / fo darauf ſaſſe / und derſelben 5. und ge⸗ den Wir 
. 78 nach / wo es hingehet v / Diele find erkaufft auß den den Richter der welk / Act. 17. und Joh. 5. 22. Od. nach Andrer meynung endlich 

i menſchen / zu erſtlingen GoOtt und dem Lam nf gewiſſe ierdiſche Könige und Fuͤrſten / deren dienſt ſich GOtt gebrauchen folte in wird 


k Die ſich von der geiſtlichen hurerey mit der Babyloniſchen huren / d. i. 9 ; 1 
von der abgötteren/ darzu der Wider Chriſt alle Könige und volcker verführen Zum zeichen / daß er ein groſſer HErr und Koͤnig ſeye. wege. 
wurde / rein und unbefleckt erhalten haben. 1 In anſehen ihrer reinigkeit / be⸗ let under 
treffend den glauben an GOtt und den HErrn JEſum CHriſtum / und das leben; der figur 
ſihe 2. Cor. 11. 2. Cant. 4. 7. m Halten ſich zur wahren Chriſtl. Kirche / be⸗ W rer 
kennen den HErrn CHriſtum für ihr Haupt / folgen feiner lehre und ſeinem exem⸗ ernde / v 
pel / und bleiben ihme getreu biß an ihr ende. n Geheiliget und zugeeignet / 14/15/15 
wie weiland die erſtlinge / Lev. 23. 10. Num. 15. 20. worbey 


5. Und in ihrem munde iſt kein falſches funden o: su beob. 
Dann fie find unſtraͤfflich fuͤr dem ſtul GOttes e. achten 


a. der 


o Sie find frey vou aller heuchelen und laſtern / die man ihnen zugeleget. ſchnidter 

„„ Wo nicht in den augen der menſchen / doch für Gott. u. deſſen 

Engeln 6. l INdich ſahe einen andern Engela fliegen mit» N 
ofentl. ten durch den him̃el; der hatte ein ewig o, 14. 


bet eren Evangelium / zu verkuͤndigen denen / die 


ve auf erden ſitzen und wohnenſ und allen Hei 


den / und Geſchlechten / und Sprachen / und > 
voͤlckern «a Dardurch werden gewiſſe Lehrer verſtanden / die als — W— 


Geſandte GOttes das Evangelium in der welt wurden auß breiten / wie zum ex⸗ : 
1 Genen Matt 2% bie N d 7075 5.20: und die a 0 15. Und ein ander E ber de 
ieben Gemeinen / Apoc. 1. 2/3. und wie die ſeligen Reformatores gethan haben. ; N 

: 7 eee a ebay x Das e n d 4 A ſtimme a dem / der auf fehl eins 
wird ewig genennt / weil die lehre / fo dieſe Lehrer in der welt predigen folten/ hin⸗ 5 n 
fort nicht mehr / wie zuvor vom WiderChriſten geſchehen / ſolte verfaͤlſchet und g 3° age an mit Deiner ſichel 0 ne / 
der dunckelt / ſondern unverfaͤlſcht erhalten werden biß an das ende. 9 

ſoll /o. 15. 


7. Und ſprach mit groſſer ſtimme: Foͤrchtet 
N N O \ n Neml. Dem hi / od. der Ki 
Gott / und gebet ihm die ehre: Dann die um geit wirken. e Warn ar unde on Engel su beufienen 


it ſei richts a iſt k mel 6 den / bey welchen üblich ware / daß zu abſchueidung d N ie Prie- e die ern. 
seit feines gerichts iſt kommen und batte ara gage ede 


an den / der gemacht hat himmel und erden / feinde Gottes an / und ſchle ge ſie / dann die darzu geſetzte zeit if vorhanden. j uſolge 
und meer / und die waſſerbrunnen. 16. Und der auf der wolcken ſaß / ſchlug an me, 
Iv. 16. 


habt/f iene hee wehren ga er Frkhrift Kines wage mi ner ſichel an dle erde und die erde ward geerndtet⸗ 


u Verſt. Des gerichts Gottes über das thier / d. i. nach der bißheri⸗ 17. UNd ein ander Engel gieng auß dem Tempel 2. eines 


olgt. 
gen erklaͤrung / Uber den Wider Chriſten. Fpſal. 146. 6. Act. 14. 51. er { 


rg ae Ä | 
Sie iſt gefallen ſie iſt gefallen Babylon, 18. Und ein ander Engel gleng auß dem altar Haan 
die groſſe ſtadt: Dann fie hat mit dem wein der hatte macht über das feuer und rieff mit groſ⸗ u de, 
ihrer hürerey⸗ geträncket alle Heiden. ¶ſeem geſchrey zu dem / der die ſcharffe hippen hatte / dern 
* Wordurch verſtanden werden andere Lehrer / welche den erſten nachfolgen und ſprach: Schlage an mit dei berbſter / 
ge Lehrer dad Wiberehriifihe Kelch und fürnewüch die Rabe Rom, weiche 5 b 8 0 ſcharſſen hip fo einen) 
nach und nach ihren gewalt verlieren und fallen werde. 2 Verſtehe dardurch pen] und ſchneide die trauben auf der erden / Dann ele. 25 
die abgoͤtterey und vielfaltigen aberglauben. ihre beer ſind re iff . x Da neml. die feelen der Märtyrer waren /e der bes 
d 9. Und der dritte Engel folget dieſem nach und fanden Green und ſager a a etehl von Sen haste/ an) dee, 
10/11. ſprach mit groſſer ſtimme: So jemand das ſhochſte gefliegen/ und iſtes zeit felbiger em ende zu N 2 8 e g 35 5 
thier anbaͤttet / und fein bilde / und nim̃t das] 19. Und der Engel ſchlug an init feiner hippen anſſante |’ 
mahlzeichen an feine ſtirne / oder an ſeine die erde / und ſchnitte die reben der erden a/ und warff ann. 


ar?! en 


* e DEN N n T . RR NU — NE TIERREMPICH N PS ” — 1 8 
i N 7 N x Wie der berg Sinai / Exod. 19. 18. y Wordurch dann angedeutet 
n die groſſe kelter des zorns Gottes 3 8 wird / daß / waͤhrender außgieſſung der ſteben plagen uͤber die feinde Gottes / 

u Die feinde und verfolgere der Kirchen / indeme er felbige ihrem verdienen Gott feine gnaͤdige gegenwart bey feiner lieben Kirche dermaſſen herrlich werde 


nach ſtraffet und außrottet. » In die hole / darein die gottloſen 1 8 offenbaren, als zuvor niemalen under dem Alten Teſament geſchehen / da di] — 
ollen geftrafft werden; ſihe Joel. 3. 13. od. an den ort / da eine groſſe ſchlacht Prieſter für majeftätifcher erſcheinung GoOttes in dem Tempel nicht koͤnnenn 


wuͤrckli⸗ an den feinden der Kirchen auß Göttlicher ſchickung geſchehen ſolte. darein kommen. 
eben) 20. Und die kelter war auſſer der ſtadt; gekeltert / e 
ee und das blut gieng von der kelter biß an die zaͤume as . Capitel, 


kelterung 
od. trot⸗ 
ten der 

trauben. 


der pferde / durcht auſennd ſechshundert feldwegs⸗ Außgieſſung der ſieben ſchalen / welche dem Reich des Antichrifts 


y Auſſer dem himmel / welcher Gottes ſtadt iſt / Apoe. 21. 10. od. auffer 
der fireitenden Kirche. 2 Anzuzeigen die groſſe maͤnge der verdaftiten/ od. 
daß in der ſchlacht / welche mit dem Widerchriſtiſchen hauffen werde gehalten 
werden / eine groſſe maͤnge darvon folle getoͤdet / und viel bluts vergoſſen werden. 
— — ——ü3o— —— — — — 
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k die ſcha⸗ 
2. Und ſahe e als ein aläfern meer e mit feuer s ge⸗ woher 


i ’ Ottes v auff die erde e. a Neml. Des him̃els / Cap; 15. J. gieſſ 
mãänget / und die den ſieg behalten hatten an dem thier Gottes Br f , e eee 


uch £ > 1 2 [4 chen des th ers N „2. rd 


2. Und der erste gieng hin / und goß feine ſchale . d 

zweper (” . 1 N 0 N -. die 
. fern meer / und hatten GOttes harffen . „uotifires 
jsaber | 5 e Rech 5 1 80 geſehen auff die geſchichte der kinder Iſrael im auß auff die erde / Und es ward eine böfe und arge ae 


dieſes 


Johanni. And. Die voͤlcker / die under der regierung des Widerchriſten ſtehen / Cap. 17.15. e Wordurch nicht fo faſt eine leibliche als geiſtliche kranckheit / oder 8 e 
wer⸗ 


ren Glaͤu⸗ 


„nus Hiſt. 1, V. an. 1550. 
3. Und ſungen das lied Moſis / des knechts GOt⸗ 3. Und der ander Engel goß auf; feine ſchale ins aden / 


meer; Und es ward blut als eines todtens / und alle 


3 9 2305 lebendige ſeele ſtarb indem meerbd. e Wordurch verſtanden 
Lam̃s / allmaͤchtiger⸗ GO tt: Gerecht und warhaff⸗ werden die volcker / en das Reich des Widerchriſten als ein meer umbgeben / 


tig ſind deine wege / du König der heiligen 5 Ren feben Cap. ı7. 15. 8 Oder / Als eines auff den tod verwundeten 


e e 1 11 nach eine groffe niederlage der dem 
m Also genannt Welk eszu od de Las/ Jes CHrifr/ als des Haupte iderchriſten anhangenden voͤlckern wird angedeutet / und vermeynet Vitringa 


das lied Moſis 1 er RE a 9 1. 4 0 4 and von 
dem Widerchriſt durch JEſum EHriftum gedeutet hat. al. 14. 6. 1 igel 
n Rahtſchluͤße / und weiſen selbige außzufuͤhren. Dane welche des Pabſts / und der Gibellinen / 


4. Wer ſoll! dich nicht foͤrchten / SErr / Teutſchland und Italien au fee e GtBEHIEE worden / und faſt gar 
und deinen Namen preiſen / Dann du biſtt hosen iu falt. Ulle ud un 1305 f. 5e. anis . 885. und 675. und 
allein heilig / Dann alle Seiden werden 4. Und der dritte Engel goß auß feine ſchale in dritten, 
kommen / und anbatten für dir / Dann dei die waſſerſtroͤme / und in die waſſerbrunnen / und es 


ne urtheilꝛ ſind offenbar wor den. Jer. 10. 7. ward blut. Wie droben Sap. 3. ro, und wird damit gefehen 
o Oder / Voͤlcker. p Uber das thier / oder den Widerchriſten. auff die erſte plage in Egypten / da gleichfals das waſſer im Nilo / und in den 


aber 7. 
Engel / 


reinigkeit und heiligkeit / welche durch den reinen leinwad und ihrer fertigkeit vergoſſen haben / auff gleiche weiſs vergolten haſt / wie folgt. 


und von 
dem ei⸗ 
nen der 4. 


= i N iska ihr blut an d fol U 
lichkeit GOttes⸗Jund für feiner krafft / Und ntemand ben desen ede ge mitem drogen eee“ und wich en 


(Oo) ner ge⸗ 


gie gerichte find warhafftig und gerecht. 
te An demjenigen ort des Tempels ſtuhnd / da der brandopffers⸗ 
a . 


8. Und der vierte Engel goß auß feine ſchale in 
die ſonne / und ward ihin gegeben den menſchen e 
heiß zu machen mit feuer. x Dardurch verſtehen Einige 


die Koͤnige / ſo dem Widerchriſten zu gefallen die rechtglaͤubigen verfolgen wer⸗ 
den / zufolg Apoc. 7. 16. And. Das liecht des H. Evangeliums / auff welche die 
ichale werde gußgegoſſen werden / damit es vefto mehr krafft bekomme / die her⸗ 
zen der meuſchen zu bekehren. (Etliche verſtehen dadurch die menſchen oh. 
ne underſcheid. Andere den Widerchriſtiſchen hauffen. x 

9. Und den menſchen ward heiß fuͤr groſſer hitze / 
und laͤſterten den Namen GOttes / der macht hat 
über dieſe plagen / Und thaten nicht buſſe / ihm die 


ehre zu geben u. t Wie weiland die Juden / Jeſaia Cap. 8. 21, 


Verſt. Durch ihre bekehrung und befferung. 3 
10. Und der fünffte Engel goß auß feine ſchale auff 


| funf / den ſtul des thiers⸗/ und fein Reich ward verfinſtert; / 


Und ſie zerbiſſen ihre zungen für ſchmertzen : / 
* x Verf, Das Reich des Widerchriſten / wie folgt. So wird Davids Reich 
J Davids ſtul / 2. Sam. 3. 10. und 7. 16. und Sataus Reich Satans ſtul ge- 
| neunt / Apoc. 2. 13. Andere verſtehen dadurch die ſtadt Rom / welche von Ca- 
r rolo v. eingenommen worden. y Neml. Durch einen mercklichen verlurſt ſei⸗ 
Fe ner macht und herrſchafft / wie geſchehen durch die geſegnete reformation. 
8 2 Wie zornige leute zu thun pflegen. 


11. Und laͤſterten GOtt iim himmel für ihrem 
ſchmertzen / und für ihren druͤſen / Und thaten nicht 
buſſe für ihre werck. 

12. Und der ſechſte Engel goß auß ſeine ſchale 
auff den groffen waſſerſtrom Euphrates⸗ / Und das 
waſſer vertrocknet o / auff daß bereitet würde der 
weg den Köntgen von auffgang der ſonnen . 


a Iſt ein beruͤhmter fluß in Meſopotamien und Babylonien / an welchem die 
ſtadt Babel gelegen / ſihe Cap. 9. 14. b Wormit vermuhtlich geſehen wird 
auff Jeſ. 11. 15/ 16. und Jer. 51. 32/ 36. c Neml. Den Koͤnigen in Mes 
dien und Perſien / und übrigen orientaliſchen Koͤnigen / welche weiland die ſtadt 
Babel eingenommen haben / Marsham. Can. Chron.ad Secul. 18. 


13. Und ich ſahe auß dein munde des Drachens a / 
und auß dem munde des thiers e / und auß dem mun⸗ 
de des falſchen Propheten: / drey unreine geiſter⸗ 


gehen gleich den froͤſchen n: 4 Des Teuffels/ droben 
Cap. 12. 3. und 13.2. e Des Widerchriſten / Cap. 13. 1. 92 

f Der falſchen lehrern / fo dem Widerchriſten die hand biethen / in erhalt⸗ 
und auß breitung feines Reichs und verfolgung der rechtglaͤubigen / die ſich deme 
en tzsgen und widerſetzen. g Wordurch vermuhtlich zu verſtehen gewiſſe Ich" 
rer / welche für andern ſich bemuͤhen wurden das Widerchriſtiſche Reich wider die 
rechtglaͤubigen zu handhaben und außzubreiten; ſihe 1. Joh. 4.1. wie die Jeſui⸗ 
ten thun. h Die mit ihrem geſchrey jederman beſchwaͤrlich find. 


14. Und ſind geiſter der Teuffeln / die thun zeichen! 
und gehen auß zu den Koͤnigen auf erden / und auf 
den gantzen kreiß der welt / ſie zu verſamlen in den 


ſtreit: / auf jenen groffen tag GOttes des allmaͤch⸗ 
tigen !. i Verſt. Lugenhaffte zeichen / 2, Theſſ. 2. 9. Apve. 13. 13. 
geſtalten ſich die Jeſuiten geruͤhmet haben / daß durch den bloſſen Namen Ignatii 
Loyolæ, auf pergament geſchrieben / mehr wunder geſchehen ſeyen / als Moſes und 
die H. Apoſtel gethan haben. River. Op. T. III p. 1228. k Nen. Wider die 
rechtglaͤubigen. I Sihe Jeſ. 13. 6. Amos 5. 18/19. Joel. 3. 14. mas maſ⸗ 
ſen Yen von den Jeſuiten geſchehen ſeye / und noch geſchehe / iſt der gautzen 
welt bekannt. 5 N 8 
15. Sihe / ich kom̃e als ein dieb: Selig 
iſt / der da wachet / und haͤlt feine kleider / 
daß er nicht bloß wandele / und man nicht 
ſeine ſchande ſe er. m Zu einer ſtunde / da mans nicht 
meynet. Sihe Matt. 24. 43/ 44. und Über Apoc. 3.31 
der gerechtigkeit und des glaubens an JEſum CHriftum/ Rom. 13. 13. 
o Verſt. Seiner ſuͤnden. p Es ſcheinet / es werde mit dieſen worten 
geſehen auf die gemonbeit der Juͤdiſchen prieſterſchafft / da einer auß den Prie- 


ſtern des nachts im Tempel herumb gienge / und den huͤtern / welche da ſchlief⸗ 
fen / die kleider anzuͤndete. 


16. Und er hat ſie verſamlet an einen ort / der da 
Iheiffet auf Hebreiſch Harmageddon a. 


1 
15 x 
N 


vierten / 


ſechſten / 


5 


außreutung / ꝛc. And. Der berg Megiddo / gelegen im ſtam̃e Manaſſeh / alwo 
ebemals 2, blutig ſchlachten gehalten worden / eine von Barak und Debora mit 
Siſſera / Jud. 5. 20. und eine andere von Joſia mit Pharao Necho / 3. Chron. 
35.22. und wird dardurch ſonder zweifel angedeutet ein ſonderbarer ort / da 
eine groſſe ſchlacht ſoll gehalten und viel bluts vergoſſen werden. 


17. Und der ſiebende Engel goß auß feine ſchale 


ſſiebenden 
Engel. 


mel auß dem ſtul / die ſprach: Es iſt geſchehen . 
*Das ende des khiers iſt kommen / es ſoll und wird daſſelbe und 
zu grund gerichtet werden. 5 


18. Und es wurden ſtimen und donner / und bli⸗ 
tzen / und ward eine groſſe erdbebung / daß ſolche 
nicht geweſen iſt / ſint der zeit menſchen auf erden 
geweſen ſind / ſolche erdbebung alſo gro r. 


f Vergleiche Joel. 3. 15/ 18, als wohin mit dieſen worten geſehen wird. 


19, Und auß der groſſen ſtadt : wurden drey thella⸗ 


4 N 


| und Die ſtaͤdte der Heiden fielen / Und Babylon der 9 


n Berk. Das kleid 


q Welches Einige geben / Ein berg des blutvergieſſens / od. des undergangs / | 


bepbringeh, 


groſſen ward gedacht; fuͤr GOtt / ihr zu geben den 
kelch des weins von feinem grimmigen zorn⸗ 

t Auß dem geiſtlichen Babel / der ſtadt Rn. u Damit wird gedeutet! 
entweder auf 3. plagen / fo über dieſe ſtadt ergehen ſolten / fihe Jer. 15. 3. oder 
auf 3. widerwertige factionen / welche daſelbſt entſtehen und ihren undergang 
befuͤrdern ſolten / Apve. 11.13. „ Des Widerchriſtiſchen anhangs / welcher 
Heidniſche ſitten und eeremonien angenom̃en hatte / od, insgemein der unglaͤu⸗ 
bigen. Im jorn. „ Sihe über Apoc. 14. 8 / 10. 5 

20. Und alle Inſulen entflohen / und keine berge 
wurden funden. a Sihe Ezech. 26. 18. Pſal. 76. J. Es werden 
aber durch die Berge verftanden die groſſen Koͤnigreiche / durch die Inſulen aber 
anſehenliche und berühmte Republiquen und freye Staͤdte / die dem Wider Chri- 
ſten angehangen. Dieſe ſeind entflohen / od. werden entfliehen / wann ſich in den⸗ 
ſelben merckliche enderungen zutragen werden. 

21. Und ein groſſer hagel / als ein centner o/ fiel 
vom himmel auf die menſchen / und die menſchen 
laͤſterten GOtt über der plage des hagels⸗: Dann 
feine plage ift ſehr groß. b Dei. Ein ſehr groſſer hagel. Iſt 
eine hyperbolifche redensart. Sihe Exod. 9. 18. Joſ. 10. 11. ef. 30. 30. : 

c Worauß erhellet / daß auf alle plagen und ſtraffen Gottes wider Babel 
keine beſſerung und befebrung von ihrer ſeiten her erfolgen werde / ſondern daß 


fie im gegentheil daruber in verzweifflung gerahten werden. 2 
a In die⸗ 
Das XVII. Capitel. em Cap. 
D as fi ch ſt G fi ch N Bee 
‘ | echſte eſicht. alten 
Beſchreibung rei 


g der groſſen huren / und ihrer verdamnüß/r/a. und des fuel : 
ſhiers / harauff ſie ſitzet // 8. der haͤupter und der hoͤrner / 9912/14716. | 1 Ci 
END es kam einer von den ſieben Engeln ⸗Idie sungdes 


. x > 
— 


J die ſieben ſchalen hatten / redet init mir / und Ach 
2 g Chr 
> fprach zu mir: Kom̃ e/ ich wil dir zeigen das umer 


urtheil der groſſen huren a/ die da auff vielen maps mens. 
fern ſitzete / Darvon in vorhergeh. Cap. v. 1. geredt wird. ter geof- 


ee: ſen hu 
b Mit dieſem wort muntert der Engel Johannem auff zur aufmerckung / 15 er 


wie Ezech. s. 3. und 40. 1. © Verf, Die ſtraffe / darvon Cap. 18. 2/0. den waſ⸗ 
„ 4, Sihe darvon drund. v. 18. nem. die ſtadt Rom / od. die Päbftifche Kirche / fern ſitzet 
wie folgende beſchreibung mit ſich bringet. Sie wird genennet die groſſe hure / auf einem 
wegen 2 ent 9 e 155 treibet auf erden. h roſinfar⸗ 
5 € edeuten viel mächtige voͤlcker / v. 15. Auf denſelben ſitzen ier 
heiffet fo viel als / Uber fie herrſchen / v. 18. 5 der a 5 
hoͤrnern / 


gleichſam bezauber 


ef 


4. Und das weib war bekleidet mit ſcharlakenſand 1. 
in die lufft / Und es gieng auß eine ſtime vom him / und roſinfarb e / und übergüldet mit gold / und edel⸗ T each 

1% ſteinen / und perlen ( und hatte einen güͤldenen bers / 
ſein Rech cher in der hand / voll greuels und unſauberkeit ihrer 


hurerey 7 p Wie eine praͤchtige Koͤnigin / drund. cap. 18s. 7. 
4. O, i. Aufs koͤſtlichſte gekleidet / wie dann in der Roͤmiſchen Kirche alle 
fo wol im Gottesdienſt als in der regierung aufs koͤſtlichſte hergeht / ſo koͤſtlich al 

immer in dem alten Heidniſchen Rom. Sine darvon Platinam im Leben Pauli 

des II. und Donati Romam vet. & Nov. li c. 29. » Dardurch a 

Einige die argliſtige und ſcheinbare ane e Wider Chrtſt 

wurde / feine abgoͤtterey und übrige greuel den leuten beyzubringen / eben wie 

eine liſtige bur ihren buhlen den liebestranck in ſchoͤnen und koͤſtlichen geſchirrenn 
f Werft. Die geiſtliche hurerey und abgoͤtterer. 


2 


huren 


es 9 Pi 


ſtirn die⸗ 


ſer huren 


geſchrie⸗ 


ben ware / 


5. Und an ihrer ſtirn geſchrteben 
8 geheimnuͤß ;/ die groſſe Babylon / die 
der hurerey und aller greuel auf erden. 

% Verſt. Daß über den folgenden Namen geſchrieben geweſen das geheim ⸗ 
nuͤß / anzudeuten / daß ſis ein ſonderbares geheimnuͤß in ſich balten. Merckwuͤr⸗ 
dig iſt / daß / nach dem fuͤrgeben der Paͤbſtiſchen Geiſtlichen / in denen ſonderba⸗ 
ren kleidungen / bewegungen und gebardeu der Prieſtern bey der Meß und ſam̃r⸗ 


lichem Gottes dienſt alles myſterios und voller geheimnußen iſt. Ja daß vor Julio 
idem u. in der dreyfachen Crone des Pabſts geſtanden der Name Myfterium, 


ſeiner 
diutdur⸗ 
ſtigkeit 
gegen den 
rechtglaͤu 
bigen / 


ſeiner 7. 
haͤuptern 


Schottländiſche / Dennemaͤkk 


Sehemmuß, Brocard. in h. 1. u Sihe Dan. 4. 27. und drob. Cap. 14. 8. 
und 16. 19, Es wird Rom alſo geuennet wegen der groffen gleichheit mit dem 


Und i 


8. Das thiera/ das du geſehen haſt / iſt geweſen o / 
und iſt nichte / Und wird wiederkom̃en aauß dem ab⸗ 
grunde / und wird fahren ins verdamnuͤße / Und wer⸗ 
den ſich verwundern / die auf erden wohnen / (der Na⸗ 
men nicht geſchrieben ſtehen in dem buch des lebens / 
von anfang der welt) wann ſie ſehen das thier / daß 


es geweſen iſt / und nicht iſt / wie wol es doch iſte. 

a Verſt. Das WiderChriftifche Römifche Reich. b In ſo ferne ſchon 
zuvor / ehe dann es entſtanden / ein Roͤmiſches Reich geweſen. ( Verſt. Eben 
das alte Roͤmiſche Reich / ſondern von demſelben jo wobl in anſehen der regie⸗ 
rung als in anſehen der Religion underſcheiden / indeme jenes nur uber gewiſſe 

aͤnder und Koͤnigreiche geberrichet hat / dieſes aber fich die herrſchafft zuſchreibt 

der gantzen welt / ſelbige auch auf eine andere weiſe als das erſte verwaltet / wie 
auch / indeme jenes iet wih geweſen / und die Heidniſchen Goͤtter verehret hat / 
dieſes aber für Chriſtl. will angeſehen ſeyn / aber under folchem Namen eine an⸗ 
dere / von der Heidniſchen war underſcheidene / aber nicht viel beſſere abgoͤtterey 
eingefuͤbret hat. d Gr. Auffſteigen / d. i. ſtaffelweiß entſtehen. 

Verſt. Der hoͤlle / wie drob. e. 11. 7. Andere geben die worte alſo: Das 
thier / d. i. das Römiſche Reich / welches zur zeit Johannis geweſen / und alhier 
mit ſeinem Namen nicht genennet wird / damit nicht die Roͤmer daruͤber unwil⸗ 
lig wurden wider die Chriſten / ſtehet ſchon lang / neml. von den zeiten Julii 
Cafaris, der es aufgerichtet hat / iſt aber nicht mehr in feinem bluͤhenden ſtand / 
ja es wird die zeit kom̃en / daß es von allerhand Barbariſchen voͤlckern verderbet 
und verſtoͤret werde. Es wird aber / wiewol under einer audern geſtalt / ein ande⸗ 


10. Und find fieben Röntgen: Fuͤnff ſind gefal⸗ 
lena / und einer iſto / und der ander iſt noch nicht kom⸗ 


en eines gewiſſen 
Reich hat. 


t dem thier 
Eugliſche / 
miſche und 


anfangen zu herrſchen / als das 
olniſche / welche alle auß dem 


Dieſe habene 


ine meynung 


olche 10. 
hoͤrner 
ſich gegen 
demſel⸗ 
ben ver- 
halten 
werden / 
daß ſie 
ſich mit 
demſel⸗ 
ben an⸗ 


gen und 
wider 
das Last 
ftraten/ F’ 
D. i. Sie bedeuten voͤlcker nachde⸗ 
me ſie 
aber von 
deme 
uͤber⸗ 


15. Und er 
ſehen haſt / 


ſich dem. 
ch ſelben 0 


u 
gang be⸗ 
fuͤrdern 
werden / 
durch 
ſonderba⸗ 
re ver- 
haͤngnuß 
Gottes / 

8 Od. Daß fie ſich mit einander vereiniget / und einander gleichſam die 

hand gebotten. n Indem / daß fie dem thier groſſen gewalt in ihren Reichen 

geſtattet / und ſelbiges bey feiner angemaßten gewalt auch gegen andere erhal 
ten und beſchuͤtzet haben / und zwar nicht ohne Goͤttliche verhengnuß. 

i Verſt. Die weiſſagungen / welche theils in vorhergeh. derf. theils aber 
anderſtwo in H. Schrifft enthalten ſeind. 


18. Und das weib / das du geſehen haft) iſt die groſſe 
ſtadt / die das Reich hat uber die Könige auf erden! 


k Neml. Die ſtadt Rom / welche damals über einen groffen theil der welt / 
und viel Könige und Fuͤrſten herrſchete. 


Das XVIII. Capitel. 
Fall der ſtadt Babylon / 2. und aller Koͤntge und kauffleute wehe⸗ 
klage über fie/g/urze, und frolocken der heiligen und Propheten / z0/ꝛc. 


Nd darnach ſahe ich einen andern Engel nie⸗ Ju de. 
derfahren vom him̃el / der hatte eine groſſe lande 
macht a] 

feiner klarheit b. 


2. des 
weibs. 


deſſen 
urſachen / 


und ver⸗ 
mahnung! 
GoOttes 
an ſein 
volck / dag 


k Wie Jeſ. 48. 20. und 5a. 11. Jer. go. & 
1 Dusch boͤſes erempel / verfüͤhriſche reden ( od. gewiſſens zwang. ; 


5. Dann ihre fü en biß a 


n denſſchche, 
wie auch 
an die 
Koͤnize / 
(6: 08 7 { 
verfuͤhret! 


inden r&ich 
himel hund GOtt gedencket an ihren frevel 


1 Haben ſich dermaſſen vermehret / auffgehaͤuffet / daß fie faſt an den himmel 
raͤichen. m Verſt. Daß er ihne ſtraffe; Sihe Jerem 3 r. 34. 1 
hat / und 


6. Bezahlet ſie / wie ſie euch bezahlet | 
machts ihr zweyfaͤltig / nach ihren wercken: Undieneul 
mit welchem kelch fie euch eingeſcheucket hat / ſchen⸗ enen 
cket ihr zweyfaͤltig einn. v Seind worte G Ottes an die Ka. ua, 


0° mige/ darvon droben Cab. 17. 1 wormtt er ihnen aubeſthlet / daß ſie nach ihrer n a a keit / wie zu ſehen Job. 2. 12. Jer. 25. 34%/¶ 00 /. 
ß . un breiten 
greueln verführet hatte/ augüben follen/ nicht zwar auß einer privar -eaache/| . 15 5 gen 5 7075 7 
e ee en 88 wide e hun ben Dt dat uh pech Dan e dea cee , 
aubefoblen 5 fihe Jer. 50.9 | theil pam ihr gerichtet. © od. Ihr einwohner des himmels/ Babeſs | 
7. Wie viel fie fich herrlich gemacht / und ihren fanden wegen en gende ches. Den gewalt tpramnen und] 


muͤhtwillen » gehabt hat / ſo viel ſchencket ihr qual 21. 1 Nd ein ſtarcker Engel hub einen groſſen fee ei N 
und laͤid ein: Dann ſie ſpricht in ihrem hertzen / Ich Use auff / als einen muͤlſtein⸗ waffen ien a 


ſiße a] und bin eine Königin) und werde keine witt / ins meer / und ſprach: Alſo wird mit einem ſturm mne 9 


we ſeyn) und laͤid werde ich nicht ſehen. - verworffen die groffe ſtadt Babylon / und nicht den er 


o Mraͤchtig / koͤſtlich / und darbey trotzig auffgefüͤhret hat. p Wolluſt. f N BEER fa ins me 
q Verſt. Auff einem Königlichen thron. v Verlaſſen / wie gemeinlich mehr erfunden werden . q Dieſes zeichen wird hinzugeſett wiel. 


die wittwen; ſihe Ihren. Cap. 1. I. zur bekraͤſftigung der vorhergehenden draͤuungen / wie Jer. 51. 63 / 64, 


; Eben wie ein muͤlſtein gefchwindfällt/ und wann er in die tieffe d 
8. Darumb werden ihre P lagen auff einen tag! gefallen, nicht mehr kau 2 55 gezogen e fo wn bauch der e e 


kom̃en / tod / und (Aid | hab, aun f / ur 185 wird 15 ee geſchwind geſchehen / und felbige nicht mehr koͤnnen herge⸗ 
fie verbrannt a werden: Dann ſtarck iſt GOtt der)” I, 11, e 3 

HErr der ſie richten wird. „ Geihrsind auf einander, daß 22. Und die ſtiunme der ſaͤnger und ſaͤitenſpieler / 
s 2 Cödtliche krankheiten / ls pet/und | Pfeiffer und poſauner / ſoll nicht mehr in dir gehoͤret 


je nicht zeit haben wird fich zu erholen. 
| une are (ae, 125 D.1. Gänslich erkorstund verderbet werden werden / Und kein handwercksmann einiges hand⸗ 
es ziehen etliche hieher Jeſ. 34.9. N N { Kathi 5 

9. Und es werden fie bewaͤlnen / und ſich über fie wercks ſoll mehr in dir erfunden werden / und die ſtim⸗ 
beklagen die Könige auff erden / die mit ihr gehuret / me der muͤlen foll nicht mehr in dir gehöret werden / 


1 5 [Kei de ſoll mehr dari oͤret ſihe Jer. 7. 34. u. 16,9, 
fenen nd muhtwillen getrieben ⸗ haben / wann fie fehen] . Akan fal nch h mabten n di. RS 
ver Kö. werden den rauch von ihrem brand. 23. Und die ftime des braͤutigams und der braut 


nigen x Daf. Ind ſich nicht bekehret / ſondern jederzeit mit ihr zugehalten haben. FOL] nicht mehr in dir gehoͤret werden a: Dann dei⸗ 

y Sihe verſ. 18. 2 5 4. Mn x 

10. Und werden von ferne ſtehen = / für forcht ih⸗ e N Sl 175 b „ DU 
rer qual / und ſprechen: Wehe wehe / die groſſe ſtadt zaubereyſind verirret worden alle Heiden «| 


g 0 5 u Sihe allernaͤchſt vorhergehenden anzug. x Du haft durch den wein 
Babplon / die ſtarcke ſtadt a/ Auf eine ſtund iſt dein es 4 175 voͤlcker gleichfam bezaubert / daß ſie ſich dir 2 ir 
ehore 0 N 


gericht komen. enden be aan bea, 24. Ulnd das blut der Propheten, und der Heli; 


doͤrffen. a Dieſe bedeutung hat das Griech. wort Poren, Rom. 


gu kauf. 1 I. Und die kauffleute auff erden werden waͤl: gen {ft in ihr erfunden worden und aller derer /die 
ſkeuten / tien / und laͤid tragen für ſich ſelbſt / daß ihre waar auff erden erwärgeefiid = „ Der Dienern des H. Evangeli, 

ä 5 BR z Der uͤbrigen r Chriſten. az i A i 
niemand mehr kauffen wird / » Siberoben . 3, Janpiftenäftveraoffen werben. b Verf. Uu derſebkedes 5. Gange 
12. Die waar des golds / und ſilbers e / und edel —¼—œÄ 
gbd geſteins / und die perlen / und ſeiden ! / und burput) 15 0 . Capitel. | 
alteriey lud ſcharlacken / und allerley thyenholtz «| und ab En gelang und frolocken im himmel über dem urtheil der groſſen 
atie Aa. 2775 171/416, Hochzeit des Lams / 7 Die Engel nicht anzubaͤtt f 
are lerley gefäffe 15 neh pb LAT Deren By Der a ag Bade 11 190 
5 f ur; und von ertz / und von eiſen. Antichriſts und ſeines anhangs / wider den / der auff dem pferd fi 
e tzet / 19. und ihre verwerffung in den ewigen feurigen pful / 6. 

Köſtlich leinwad. e Wohlriechend holtzworauß Einige eine Re. höret ! im 5 > 
haben / baten ee Ade en eee due en eldihn hal ec 8 Ar nach hoͤr et ich eine ſtumme groſſer ſcharen 5 95 Er 
ba wurde wegen feiherdaurhafftigkeit gebraucht zu den kirchen ⸗gebaͤuen und zu tie ANDI) im himel a) die ſprachen: Halleluja / Heil Engeln 
und preiß / ehre und krafft ſey G Ott unſerm aue 


chen / wie zu ſehen bey Martiali, und Elin. Hiſt. nat. I. XIII. c. 15. 
und weyrauch / und wein / und oͤle / und ſemmeln / HErrne: a Verſt. Von H. Engeln und vollkommenen Gerechten. en 


Tcrzehlung 
ider plg⸗ 
en / ſo. 


r daf⸗ 


13. Und cinnamet e / und thymtan / und ſalben / 
b Heiſſet / Lobet den HErrn / worzu fie waren ermahnet worden in vor⸗ wegen 


enen ß 
vagen / und leichnams / und ſeelen der menſchen b. wacht undErafitg il feiner leben Kirche in furzung des Wirſdes Ji 
0 9 910 halten 110 für siet/ Alb Reben a Erod. 30423. m Zn, e e e fie biß dahin auffs grinmigfie verfplget 55 
Cant. 4. 14. \ rauß. e 8 
Sean ſche kg welche nch Tab umb gef proßituitten n gebelgene 2. Dann warhafftig a und gerecht find feine ge⸗ 
= knechte / wie zu ſchlieſſen auß Ezech. 27. 130 14/ ic. 419 faſt alle obige waa⸗ richte / daß er die groſſe hure everurthellet hat / wel⸗ 
14. Und das obs: / da deine ſeele luſt an hatte / iſtſche die erde? mit ihrer hurereys verderbet / und hat 
von dir gewichen / und alles / was voͤllig und herr⸗ das blut ſeiner knechten von ihrer hand gerochen. 


5 | RA P d D. i. illi der / ſei ei onförn in oh 
iich war iſt von dir gewichen / und du wirſt ſolches aus eee Een , be Beat Die anmohnere eraden ai 


ihrer qual. 8 und klagen / k Sie wird ewiglich verſtoͤrt bleiben und nicht mebr auffkommen; ſihe 
16. Und ſagen: Wehe / wehe / die groſſe ſtadt / Jef za. 1. i 
die bekleidet war mit feiden und pur pur / und ſchar⸗ 


I Sihe darvon Cap. 4. 4/6. und 5. 8. 
i n Es werde wahr. 


Nforchſterung 1 
a Cr 


| den ten / beyde klein und groß. » Neml. Ein 
m Dieſe und nachfolgende / ſo wohl als ein theil der vorhergehenden wor⸗ ; 5 2 
ten find genommen auß Ezech, 27. 2733. und werden von Vielen verbluͤmt auß e Sibe Dial, 15 11. und 134, 7. und 135.7. 


35 ö 5 

AN: 155 . 170 mit e ce und zu dem ende 6. 997 1 05 eine ſtimme einer groſſen ſchaar / 25 170 
5 2 jüber meer un ee fahren im amen de : derchriſten. N ind a eine me ro er a 5 ut d als. * MIN f e sr 
8, Und ſchryen da fie den rauch vonthrem bran⸗ ine archerdonier 10 And e 1 bene. 

| d und ſprachen: Wer iſt gleich der groſ⸗ der allınächtige GOtt hat das Resch eng 

adt? 9 55 RR - D br fi autthe nme. ri 

19. Und ſie wurffen ſtaub auff ihre haͤupter n / durch erlöfing feiner getreuen kne d 

und ſchryen / waͤineten / und klagten / und ſprachen : oder zu üben angefangen. 


ne DLR 


poem daß dle ne under ihren haut Jet E riſo enden oe ſalnlet euch zu dem abendmal des gro 
N p | 1 1 0 77 1 170 en 
dden / daß die Arche under ihrem b une „ei u CHriſto es durchgehenden ri telt ene e aon er hen gesehen wide, 


ar in den himmel auffgenommen / und! dune N i 
#8 25 e Welches EHRE in ſeinem zorn über ſeine feinde / ſich ſelbſt und euch berei⸗⸗ 


mi 515 10 1 fle woiglich 

mit ihme / dem Herrn u riſto / ewiglich vereiniget werde. 8 ! ) ) g 

dem H 9 3 gr tet hat. Es wird damit und mit folgenden worten geſehen auf Jeſ. 25, 6. 
und 34. 6. Ezech. 39. 5 


17. 
| 4 . 18. Daß ihr eſſet das fleiſch der Könige ; / und der 
m e * „ Hauptleute / und das fleiſch der ſtarcken / und der 
ee Der dane in Morvan Ed. 0.5 pferde / und deren / die darauff ſitzen / und das fleiſch 
und 5. 15. Ejcch. 16. 10/13. a Verſt. Der glaube / die liebe, die hoffnung aller freyen und knechten / beyde der kleinen und der 
und übrige Ehriftlichen kugenden/ als wahre nierabren der braut Jeſ. 51. 10. roſſen. f Verſt. Der feindlichen Koͤnigen / die ſich CHriſto und ſei⸗ 
9. Und er v fprach zu mir e: Selig ſind / die uam dach wiverfesen. . 


zum abendmahl des Lam̃s aberuffen ſind. 19. Nd ich ſahe dasthter⸗ und die Könige aufffehlach 
Und er ſprach zu mir: Diß ſind warhafftige wort erden / und ihre heer verſamlet / ſtreit zu hal een / 
GoOttes. e der engel. Im Griech. ſteht / Schreibe. ten mit dem / der auff dem pferde ſaß / und mit ſei⸗ 


* Matt. 22.2. d Alſo genannt / weil bey den Juden die hochzeit⸗maͤh⸗ . TORE ER } N ; 
ler des abends gehalten wurden / Matt. as, und alfo auch dieſes geiitliche und nem heer n. s Den Widerchriſten / welcher drey unreine 


him̃liſche 0 1 ft 175 der en werden. 6 ee RL Mr able 17 et Ee een 1 0 1 
10. Und ich fiel für ihn zu feinen fügen) ihn an⸗ ie e enn 
zubaͤtten e. Und er ſprach 10 mir: Sibe lee N 20. Und das thier ward gegriffen / und mit ihm ae 


delle. Llud er prach zu g r falſche Prophet / der die zeichen thaͤt fuͤr ihm / een 

b N h F feiten der 
55 end n de de an Jie durch welche er verführet die das mahlzelchen des e 
baben / Baͤtte G Ott ane. Das zeugnüfiaber thiers namen! / und die das bild des thlers anbaͤt⸗ en 
Jeu iſt der geiſt der weiſſagun „ e e teten. Lebendig wurden Diefe beyde in den feurigen 
Soͤttlichen verehrung/ auß ſchwachheit / od. weil er ihne für JEſum CHriſtum pful geworffen / der mit ſchweffel brannte m. ſeyn und 
angeſehen / dann eine bloſe burgerliche anbaͤttung / dergleichen die Morgenlaͤnder 1 Sibe droben Cap. 16. 1. k Sibe über Apoe. 13. 16. und 14.9. deren 
ihren Koͤnigen und andern fürgehmen perſonen zu erweiſen pflegten / Gen. 42.6. 1 Sibe uͤber Apoc. 13. 14. und 14.9. m D. i. In die hoͤlle. Siheſ gaͤntzlich 
Ruth. 2. 10. 1. Reg. 1. 23. hätte dieſer Engel ich nicht fo ſehr entgegen ſeyn darvon Cap. 14. 10. Dan. 7. 11. und drunden Cap. 20. 10. verderben 


laſſen. f Die in der bekanntnuß der warheit des H. Evangelii ſtandhafftig 21. I befüte 
verharren / tie die Apoſtel / Heil. Maͤrtyrer / Confefföres und (afitliche wahre Und die andern wurden erwürget mit demſzan u. 


Saul. 115 Dann n 15 ebtr * „ e ſchwert deß / der auff dem pfe rde ſaß / das auß ſeinem de. 
allein / Matt. 4. 10. i. Die / welche von dem HErrn JEſu zeugen / ſein 0 

Propheten und Botten Gottes wie ich / und ſeind dersvchen s gut und firneit munde gleng 5 Und alle voͤgel wurden ſatt von ihr 
als ich. Andere gebens alſo: Der zweck des Geiſts der weiſſagung ift dieſer / daß LEI fle iſch. n Mordurch dann angedeutet wird / daß das thier fei- 


man zeuge von JEſu / d. i. meine commiſſion fort von eben dem Geiſt her / dene nen gewalt gaͤntzlic j 3 ; lin 
ihr auch empfangen habt / und hat auch eben dasjenige abſehen / welches das eu- derben dertienben? Ind beifen anbängere ſemmerlſch zn grund ge 


rige hat / en chf ahe von a himmel er der ffgeth ſeye. N N / fi . 
IT. d ich ſahe den himel auffgethan / und / ſi⸗ Das XX. Capi 
— 7 > * 8 itel. 
110% ein weiß pferd! / und der darauff ſaß ! / Der Teuffel gefangen / 1/ 2. Reich Hei und ſeiner maͤrtyrer 
hieß Treu und Warhafftig a / und richtet v und ſtrei⸗ tauſend jahr lang / 4. Erſte außferſtehung //. Letſte feinde des volcks 
tet mit gerechtigkeit: i Diefes ware eine vorbereitung zu ei⸗[GOttes durch den Teuffel verführet / Sog und Magog / welche mit dem 


l ö Teuffel in den feurigen pful werden geworffen / zo, Allgemeine aufſer⸗ 
nem neuen geſicht / wie Cap. 4. 1. und 11. 19. k Wordurch angedeutet 7 Au . 
wird / daß der HErr als ein kriegsheld herfuͤrttetten werde wider feine feinde / ſtehüng der todten / und gericht / 12. 


ine ſache Eluglich uud geſchwind außführen, Neml. IEſusC Hriſtus. Wer > 
2 ben en Sn er 2 FAN A 2 A Ki Nd a ich ſahe einen Engel o vom him̃el fahren / ſem Cap. 
der hatte den ſchluͤſſel zum abgrund / und wied er⸗ 


n Fuͤhret fein urtheil auß. 5 
12. Und fine augen find wie eine feuerflamme / eine groſſe ketten in feiner hand. 92 


und auff ſeinem haupte viel kronen e / und hatte ei⸗ Se 17 7 wie, = an ich aubgeldgt 1 8 Se 850 
pnung / die ſachen / fo dariun deſchrieden werden / ſeyen erſt nach dem im 8 
nen Namen geſchrieben / den niemand wußte / dann vorhergeh. Cap. beſchriebenen Reich und fall des Wider Ehriſten geſchehen / An⸗ Magog 
er ſelbſt a. o Als eines ſehr wachtbaren und achtſamen / wie auch chen d e a gun e De 8 nicht 1 — 5 en 
ne ir 1 i x feine au- lachen darinnen vorgeſagt / und namentlich ſolche / welche lang vor ö 
e fie u Dee tn nam I an eo 
ſeiner Kirchen feinde hefftig erzoͤrnt und begierig ſeye / feine gerechte rache an ih⸗ eee i 1 5 1 „ 
nen außzuüben ; fibe Dau, 19. 6. Apoc. 1. 14. und 2. 13. p Angudeuten Jerpſegcte dagen Des Groffen zum Deal glauben. Sir wollen Das ang nem 
daß er nicht nur ein groffer H Err und König (eve uber die ganze welt /fondern ſcheinlichſte darüber anmercken „ b Diefer Engel ware vermuhtüch EHrſius eh 
auch / wie E. Crotius aumercket / daß er viel Könige ſchon überwunden und under daun der pat die fihlüffel der hölle und Des toden Apoc. nent und den gewnteſdunn dez 
feine füſſe gelegt habe / dann es pflegten die uͤberwinder in ihrem triumph die ko- über alles / wiewoyl auch einem erſchaffenen Sen 05 ra An 7 75 des 8 
nen der uͤberwundenen Ahnen aufzufegen, 4 Werft. Ehe dann er felbigen e Neml. Der hoͤllen / Luc. 8.12. 5 
andern offenbarte. Dieſer Name ware 0 Adyas ο, das wort / oder die ver⸗ RT NIT (N 
uunfft/ weißbeit GSttes / wie folgt. Vergl. Joh. 1. . N N 


u Die Kirche / Eph. 5. 25. x Geſchmuͤcket / neml. zur hochzeit. 


8. Nds ward ihr gegeben »fich anzuthun mit 


abgrunds zugeſchrieben wird / Cap. 9. 1. 


A N IS 
13. Und war angethan mit einem Eleide/das| KEITEN Ir NN 
nit biutrbefprenget war / und ein Name heißt Ot⸗ it NZ IN 
tes Wworff. „Neml. Seiner feinden / ſihe Gen. 49. 11. Jeſ. 63. 2. e er ART IN DA, 
Sihe uber vorhergehenden verſ. @ NIE EI N 92 N N 


14. Und ihm folgete nach das heer im himmel / N 
auff weiſſen pferden / angethan mit weiſſer und rei⸗ 
ner ſeiden a. Verſt. Der Engeln / Luc. 2. 13. und der außerwehlten / 
Cap. 17. 14. u Od. Leinwad / zum zeichen ihrer reinigkeit und heiligkeit. 
15. Und auß ſeinem munde gieng ein ſcharff f 
ſchwert⸗ / daß er damit die Heiden ſchluͤge / Und er >= 
wird fie regieren mit der eiſern ruten / Und er tritt N 
die kelter des weins des grim̃igen zorns des allmaͤch⸗ h = —— N 
tigen GOttes⸗⸗ „Eibe ep. 1. 16 Seine und fine 2. Und er griff den Drachen / die al 8 
be su gerkhmufeny Miles a SF Eriertrittetfinefeinde/ mieman| welche iſt der Teuffel und der Satans / und band 
eee e 


darum N 7 8 00 ſonſt gegeben / Apoc. 12. 9. e Indeme er ihme neml. die gewalt name / und 
de dieren Cap. eee ei de 1555 e fetch verhinderte / die voͤlcker wider CHriſtum und feine Kirche auzuhetzen / 


16, Und hat einen Namen geſchrieben auff ſel⸗ ber Sur taufen ja? Aude Jen nenten tufnb jahr 8 “ 

nem kleide / und auff ſeiner hüfften v / alſo: Ein Ko 3. Und warff ihn in den abgrund / und verſchloß 

nig; aller: Königen! und ein YErr aller Herren N in e en 6 ne nicht mehr 
d Villeicht auff dem guͤrtel / daran die ſcheide feines ſchwerts hienge. ver uͤ ren ſo t die Heiden! daß vo endet wurde 

3 . 17. 14. e b | t / A 

jufeben San 2.37. Ad el 10%. Sapor, ein König Der Werfen / nennte ach tauſend jahr Fund darnach muß er loß werden eine 


Marcel. lib. XVII, cap. 5. Er gehört aber allein Gott / wie Nebucad Neiar f N a 
eben müſfe / Daa . Ft a und Jen CHriſts dem ſohn Gottes. kleine zeit. e Dieſes ware gebräuchlich in den Morgenlaͤndern / da 


ie thuͤren dergefä iegelt / fonderli f 
hn m 
| 5 « „1 fei d i e auß eifer hre verfolge . 
und er ſchrey mit groſſer ſtim̃e / und ſprach zu allen voͤ⸗ feindy S a 8 90 ber ei nun se 


geld die under dem himmel flogen: Komet / und ver / die Gelehrten underſchiedlücher meyuuns / fibe über verj. 1, wann in vorberger 


ZU 
5 n 8 


Sl, 
— 
— 
2 
75 


7 — 
| N 


Tr . 
„ 2 


e 
„ — « 


hendem RAP. von vem 2wiorkatiſſen und bveſſen au, wir gau wahrſcheintich Schrißft in den büchern / nach ihren werden n. welche ) N 


handelt wird / und dieſes Cap. am vorhergehenden hanget / ſo muͤſſen fie ange⸗ follen ge⸗ 


cher ſo 


augen werden von dem fall des Widerchriſten / geftalten auch dieſer meynung k Welche von den todten auferſtanden waren. 1 Der allwiſſenheit undſri —9 
7 fen die alteſten Kirchenlehrer Juctigus Martyr. in Dial, cum Tryph. Iren. lib. fürfehung Gottes / in welchem fo zu reden alles thun und laſſen der menſchen 5 7 a 
v.cap:33. Lactant. Int. lib. VII. Tertull. de fpe fid. aufgezeichnet iſt; ſihe Eſth. 6. 1. Jeſ. 65. 6. Dan. 7. 10. Mal. 3. 10. die bů⸗ 5 

m Darinn neml. geſchrieben ſtehen / >. 


Nd ich ſahe ſtuͤle! / und fie rſatzten ſich darauff / wache 


9.3 
1 


Und ihnen wardgegeben das gerichte / und die und . 18 4 
ger under ſeelen der enthaupten umb des zeugnuͤß IEſu / und o wen,, 
es Utnb des worts GOttes willen / und die nicht ange» S 1 


richt unde 
urtheil 
ſelbſt 


als ibrem baͤttet hatten das thier / noch fein bilde / und nicht an» 
baut genom̃en hatten ſein mahlzeichen an ihre ſtirn / und 


DRS 


V 
VL 
Se 
N 


wol fie nicht gar getoͤdet worden / auferſtehen und mit ihren ſeelen werden verei⸗ 


Ihr fuͤrnem̃ſtes argument iſt/ weil in nachfolgenden verſ. der auferſtehung der rinnen waren / Und der tod und die böller Ki 
eodten ausdrücklich gedacht wird / und zwar alfo/ daß ein gegenſat gemacht wird gaben die todten / die darinnen waren / und 


zwiſchen den Maͤrtyrern und Confefforen/ und andern Todten / und zwar in au⸗ fi » RN ö : 
te wurden gerichtet; einjeglicher nach feine 


umb des Evangelü willen eines ſchimpfflich⸗und gewaltthaͤtigen todes geſtorben / wercken. o D. i. Es ſtuhnden auff und kamen auß dem Meer her⸗ 
dannoch mit und bey CHriſto leben und herrſchen werden in alle ewigkeit. Durch fuͤr / die darinn ertruncken oder ſonſt darein geworffen oder gefallen waren. 5 
die übrigen Todten in folg. verf; verſtehen fie diejenigen / welche ohne buße in p Das grab. Er redt darvon / wie auch vom tod und meer / als von perſo⸗ 
ihren fünden geſtorben die werden nimmermehr auferſtehen neml zum ewigen nen / wie auch ſonſten / Jeſ. 14. 20. und 28. 15/ 18. und 38. 18. 


leben / und zwar darumb / dieweil ſie nicht theil gehabt an der erſten auferſtaͤnd⸗ 14. Und der tod und die hoͤlle q wurden geworffen x 


leben bie gereist. halten Einige ei Dat mie een in den feurigen pful 1. Das iſt der ander todt. } 
das leben der Märtyrer verſtehen eine auferſtaͤnduuß derſelben / aber nicht eine Das grab / wie v. 172. 1 Die meynung i er zeitli x 
leibliche / fondern eine wyſtiſche auferſtaͤndnuß / darinn beſtehend / daß / da waͤh⸗ das 4855 welche biß dahin über die menschen e a 
renden Wider Chriſtiſchen Reichs ihre gedaͤchtnuß verloſchen geweſen / oder man auffhoͤren / weil nach der allgemeinen auſſerſtandnuß der menſchen niemand mehr 
von ihnen anderft nicht als ſehr ſchimpfflich“ als von keczern /e. geredt/ man nach ſterben noch begraben werden ſolle. k Neml. In anſeben der gottloſen. N 


lic be albpafigkt ud ke an dem Sn g l don ebend da 1755 19 1 al ee geſchrie⸗ 
preiſen werde. 5 en in dem bu eb lebens der 
5. Die andern todten aber wurden nicht wieder den feurigen pfuls, 9 95 5 rn DEREN | 
lebendig / biß daß taufend jahr vollendet wurden] In die bölte/ alfo genannt wegen der groffen angſt und schmerzen / ſo die 1 
Diß iſt die erſte auferſtehung. gottloſen darinnen auß ſtehen werden. 5 
6. Selig iſt der und heilig / der theil hat an Das XXI. Capitel. 
der erſten auferſtehung / Uber ſolche hat der Das ſiebende Geſicht 
ander tod keine macht / ſondern hie werden Neuer himmel und erde / 1. Das hiſliſche d 5 
f it; er hi erde / 1. Das hin . 
Prieſter GoOttes und CHriſti t ſeyn / und mit ches tft eine figur des ewigen lebens und ben che bree 
ihm regieren tauſend jahr. 17. Pforten / 13 / 21. Gründe / 14/19. Tempel und leuchte der ſladt / 


q Sihe darvon über ver. 4. 1 Der ewige tod / od. ewige hoͤlenpein. 22 / 23. 1c. 
Sihe Cap. 2. 11. und drunden v. 14. [ Sihe über Cap. I. 6. und 5. 14. N 


71 wann tauſend jahr vollendet ſind / wird der 
Satanas loß werden auß ſeinem gefaͤngnuͤß 


t Auß dem abgrund / darein er ware geworffen worden / v. 3. 


28. Und wird außgehen / zu verführen die Heiden a 
agen in den vier oͤrtern der erden «den Gog; und Magog ⸗/ 
der (fie zu verſamlen in einen ftreitz/ welcher zahl iſt wie I) ES | 
Satan / der ſand am meer u Die voͤlcker. Aller orten; ſihe Job. 1. 19. N 8 I En DI Na — ben 


= 
A 


SAP 


7 b. die E 2 x IE E a 
zech. 43. 20. und drob. cap. 7. 1. Eiech. 39. 1. y Dardurch verſte⸗ 8 wird in 
kriegende den Einige die Tuͤrcken und Seythen / oder Tartaren / welche in den Ländern]: Ex se 8 einem ge⸗ 
varteyen / Gogs und Magogs / von denen Ezech. 38. und 39. gehandelt wird / mehrtheils Si \ = 5 ſſichte ge⸗ 
ſich aufhalten. Andere aber / Alle auß den 4 theilen der welt vom Satan ver⸗ 82 V ET zeiget die 


mn 


ſuemiich |jamlete völster. 2 Wider EHriftum und die Rechtgläubigen: 
en aD. i. Unzehlich viel; ſihe Gen. 22. 17. 


Be | 9 Und ſte traten auf die breite der erden / und um 
Naben ringeten das heerlaͤger der heiltgen / und die geltebte 
in. m Madta/Lindes fiel das feuer von Ott auß dem him⸗ ib 


m 


n neuen hummel / und einelontte) 
neue erde e: Dann der erſte himmel und die ane: 
erſte erde vergieng o / und das meer iſt nicht auß 


e Sihe darvon Szech. 38. 22, und 39.6. prüchti⸗ 


10. Und der Teuffel / der fie verfuͤhret / ward geworf⸗ mehre / Fe. 66. 22, 2: Pet. 3. 13. 2 Eibe dergleichen ger gen und 
2 chte / Cap. 6. 12 und i it Jeſ. ) i i 
vr ‚fen in den feurigen pful und ſchweffel / da das ther CTV 
Adee und der falſche Prophet war / und werden gequaͤlet 9 e e eee der uͤberwindung Gog und Ma⸗ laßt ſich 
a 5 l zuſtand derſelben im himmel / und wiederumdſdarbey 
ag werden tag und nachte / von ewiakeit zu ewigkeit. e Beyder zugleich. b Es hält ſich nunmehro mit der Kirche vielſbedencken 


i auf ſol⸗ £ In den abgrund der hoͤlen. g Ohne auffhoͤren. o Sie iſt nicht mehr fo vielem ungewitter der verfolgung / ie. under⸗ . 


LIND IH fabe einn genffen weden ſtul nud 2. Undich/ Johannes fab 80% 
96% fi | | ſahe die heilige ſtadt Ydasſadeſe 
wade“ den / der darauff ſaß / Für welches angeſicht neue Jeruſaleme / von Gott auß dann bie herab Sera 


neml. das Himel; n * 8 
jüngfte flohe die erde und der himmel / und ihnen ward keine fahren özubereitetsals eine geſchmuͤckte braut ihreim bea 2 
gericht/ Rätte erfunden, Od. Hell leuchtenden / zum zeichen der macht mann!: 4 Die Chriflche Küche Hebr 12.73. 7 05 15 

kale, . e Aa dude a eden 5 tet e den d. t geilich, geheimnußreich. Serufalem cher weil die Chriſt. 5 
| 2. Pet. 2. 12/ 13, a 9 Kirche dem alten Jeruſalem in vielen ſtucken gleich / in andern aber ſelbiges über- und ibre 


Beh 12. Lind ich ſahe die todtenx/bende groß und klein |", Sander n Elea e . . h 
sen, , eben für GOtt / und die bücher! wurden aufgethan / 3. Und hoͤret eine groſſe ſtimme v 
a Und ein ander buch ward aufgethan / welches iſt des ſprach: Sihe da eine huͤtten Gott 


ee Li Di focen wurden gel dle nac er hen] under tie ah buen wohne 


mel/und verzehret ſie e. b Sihe eine gleiche redensart Hab. 1. 6. 
© Der Chriſten. d Neml. Das neue Jeruſalem / darvon in folg. Cap. 


dit per 

N 

I W 
N 


2 ä — — 3 Er u . 2 — — —— — ene —— 4 . —— — n — 
1 ein voſck ſeyn / und er ſelbſt GOtt mit ſhnen wird ihr] fo groß als die breite a: Under maß die Nadt mit n 
chf 65 Ott ſeyn . h Wohnung. ! Ju ihne ſeind erfuͤllet die | detn rohr auf zwoͤlff tauſend feld wegs: / Die laͤnge / 


end ſperpeiſſungen G Ottes / Lev. 26. 11. Jer. zr. 3/32. Ezech. 3776. und 43.7. und die breite / und die höhe der ſtadt find gleich e. 
E 9 Dieſe figur ſolle die allerfeſteſte und unbeweglichſte ſeyn. 
D. i. Fuͤnff hundert Bund. [ Darmit wird angedeutet / daß die Kir⸗ 


je . . 5 l . ! 
wart bey nnen von ihren augen / und der tod wird ſche ſich weit und breit erſtrecken / u. die anzahl der glänbigen fehr groß ſeyn werde. 
nicht mehr ſeyn / noch laid / noch geſchrey / 17° Und er maß ihre mauren / hundert und vier 


0 Ä a und vierzig elen / nach der maß eines menſchen die 
on alen och ſchmertzen wird mehr ſeyn: Dann das | ; ee ö 
2755 erſte iſt vergangen. Jeſ. 25. 8. Apoc, 7. 17. der Engel hat. t Dergleichen die menſchen in abmeſſung der ge» 


10 00 an / welche ihr ehe, baͤuen gebrauchen. h 5 
1 TE 55 fete verfolgung und anfechtung erlöfen/ welche ihr ehe 18. Und der b au ihrer mauren war bon j aſpis / 7 5 


5. Und der auff dem ſtul ſaß / ſprach: Sihe / ich und die ſtadt von lauterm golde / gleich dem reinen uliedı 

mach es alles neu!. Und er ſpricht zu mir: Schreibe / glaſe. u Oder Ourchſcheinenden. 

Dann dieſe wort ſind wahrhafftig und gewiß 5 19. u 0 nn 5 der ſtadt Be 
ie Fer er auf Sen cht Kun ken geſchmuͤckt mit allerley edelgeſtein : Der erſte 

2. Cor. 5. 17. Maſſen fie von Gott herkommen / welcher nicht leugt / grund war ein jaſpt 6 / Der ander war ein ſaph ir 


Num. 23. ſihe Apoe. 19. 9. 
mitthei· 6. Und er ſprach zu mir: Es iſt geſchehen «: Ich Der dritt ein epalcedonie] Dervierkeein fmagagd 
x Sihe Jeſ. 28. 7. — 


lung aller hin o das A und das O / der anfang und das ende e.. 5 | 5 

el ga. Ich wil den durfiigena geben von dem brunn des] 20, Der fünffteein ſardonych / Der ſechſte ein ſar⸗ 

den ſönelebendigen waſſers umbſonſt c. 1 amd. Sie ſind gene- dis / Der ſiebende ein chryſolith / Der ache ein wıg, 

erlangen / fen / nmlich der erſte himmel und die erſte erde / oder die feinde der Kirchen / ryll / Der neunte ein topaſier / Der zehend ein chre⸗ 
> ſopras / Der eilffte ein hyacinth / Der zw 


der / Es iſt alles erfüllet/ was nemlich Gott feiner Kirchen verheiſſen und ihren 
amethyſt s. y Sahe alſo Johannes die Kirche als uͤberauß zierlich 


feinden gedraͤuet hat. o Aud. Ich bin worden. Apoc. 22, 13. 
und koͤſtlich gebauen und geſchmuͤcket / welches dann ſonder zweiffel feinen geiſtl. 


p Sihe Jeſ. 41. 4. und 44. 6. und uͤber Cap. 1. 8. und 2. 17. 

9 Digierigen. k Verſt. Die heilwaſſer / oder eine groſſe maaß der gnade 
und gebeimnußreichen verſtand hat / das fundament der Kirche iſt JEſus EHri- 
ſtus und feine lehre / 1. Cor. 3 10. Eph. 2. 20. dieſes fundament haben durch ih⸗ 


o ottes/ Jeſ. 12.3. pez 55. 1. [ Ohne ihren verdienſt. U 
und des 7, Wer überwindet / der wird alles erer⸗ 
7 . re predigt und wunder gelegt die H. Apoſtel / es iſt ſelbiges uͤberauß herrlich und] 
koͤſtlich / man ſehe gleich an die perſon IEſu EHrifti/ oder deſſen lehre und der⸗ 


ewigen 5 . N ; 
ſehens / ben / und 1 te fein GOtt ſeyn / und er 
1 ö gde der auch die herrlichen tugenden / welche ſo wohl in CHriſto als ſei⸗ 
wird mein ſohn eyn t. f Wer alle verſolgungen und ſſelben nutz, odere end ‚jo wol) > 
58 5 nen Apoſteln herfuͤrgeleuchtet / und durch die edelgefteine einiger maſſen abgebil⸗ 
verſuchungen dapffer uͤberſtehet / und un glauben an das H. Evangelium biß ans det worden nem. die heiligkelt durch den jafpis = ER - NEAR i 90 8 N ent 


ende verbarket; ſihe Cap. 2.117 17/26 und 3. 5, * Sihe Bach 8. 8. die pimelblaue farb des ſapohits; Der eifer fr die Evangeliſche warheit durch den 
da hinge Hebr. 8 10. ehaleedonier oder rubin; Die fteundlichkeit und gutmuͤhtigkeit durch den ſma⸗ 


gen die 8. Den ve ‚sagten aber / und unglaͤubigen / de ‚Dos geiliche leben 20 ‚ben ſardoupch; Die bereitwilligteit umd des 
e | 1UMd |Sıraden frz 1 Die aaunEnaninzenund ne Aut beirisen 
bare ger hurern / und zaͤubern / und abgoͤttiſchen / und a mäfigtit bunden beson; Die anfeichtigteit Ducch Den fopafir 5 Die ern 
Ra allen luͤgnern; / der theil wird ſeyn in dem Juni anſchen Durch Den donc undi beilgfer un knnkakekt Kar nen 
pful / der mit feuer und ſchweffel brennet / 5 


durch den amethyſt angedeutet. 0 
welches iſt der ander tod: . die ſich leicht erſchre⸗ 21. Und die zwoͤlff thor waren zwoͤlff perlen / und 
cken / und zum abfall von CHriſto bewegen laſſen. * Die abſcheuliche fün- 


iche fün. eln jeglich thor war von einer perlen / und die gaſſenn 
gaben addiere ende dern amg den duden beider ſtadt waren lauter gold als ein durchſcheinend 
3975 fo werden fie gnade empfangen / Jeſ. 35.7 * Sihe Apoc: 20, 14. glaß * dichſ 0 u = 54. 5 8 5 f 
. d, b [und 19. 2. | 23; abe kein 7 
ate 9. JJ Nes kam zunulretner von denſſeben En: air N 1 75 npel:darinnen? Dann ade 
rei Igeln / welche die ſieben ſchalen voll hatten der der HErr / der allmaͤchtige GOtt / iſto ihr Tempel) düͤdten in 
ung ge n / welche die ſieben ſchalen } 0 und das Lat. a Verſt. Keinen Äufferlichen Dempel mit feinem geraͤht / anſehen 
letſten ſieben plagen ⸗/ und redet mit mir / und ſprach: wiede des Tem⸗ 


ſelbſt / in k Be ; em | 
unſelxn | 1 wie der Tempel zu Jeruſalem ware. b 2. i. Dienet ihnen an ſtatt eines Tempels. pels / 
Kom / ich wil dir das weib zeigen / die braut des 23. Und die ſtadt darff keiner ſonnen / noch des des wars, 
lams b. . Sihe darvon Apoc. 15. r. b Die Kirche und deren zuſtand. 


mondes / daß fie ihr ſcheine: Dann die herrlichkeit I fer | 
10. Und fuͤhret mich hin im geiſt auff einen groſ⸗ Gottes erleuchtet ſie / und ihre leuchte iſt das Came rer 
fen und hohen berg / und zeiget mir die groſſe ſtadte / 


* Jeſ. 24. 23. und 60. 19, co Die Hirche hat ihre innerliche und geiſt⸗ 
das heilige Jeruſalem / heruteder fahren auß dem 


liche erſeuchtung und ihren wohlſtand nicht etwan Aufferkichen mittlen und ur- 
ſachen / ſondern GOtt und feiner unmittelbaren gnade und beyſtand zu verdancken. I 
himmel von GOtt ea. e Wie weiland dem Etechiel wieder⸗ 
fahren / Cap. 40. 1/ 2. und 48. 15/ 16/17. 


Br die 1 55 1 + ſelig werden ee 
„ e wandeln in demſelbigen liecht / Und die Rönt da 
1. Und hatte Die herrlichkett GOttes und ihr ge auf erden werden ihre herrlichkett und ehre in Dieshin ve 
liecht war gleich dein alleredelſten ſtein / einem bel ſelbige bringenk. Je. 6e. 3. Od. Die auß den Heiden 
len jaſpiss: e Sie war uͤberauß herrlich anzuſehen. k Glantz. f 9 5 

g Gott ſelbſt erleuchtet ſie mit den ſtralen feiner herrlichkeit / ſihe v. 23. 


felig werden. e Leben / wie ſie von GOtt gelehret ſeind. k Werden ihre 
macht zu erhaltung / fortpflautz ⸗und beſchuͤtzung der Kirchen und ihrer Dienern 
12. Und hatte groſſe und hohe mauren / und hatte and eitwohnern anwenden. Mind, werde dan de weiche albier auf denen 
mauren / zwoͤlff thor / und auf den thoren zwoͤlff Engel! / und 
Namen geſchrieben / welche find die zwoͤlff geſchlechte 


groſſer herrlichkeit gelebt haben / werden an der him̃liſchen glory der kindern 
Gottes ihren autheil haben / wann fie an JEſum CHriſtum geglaubet. 

der kinder Iſrael i. u Anzuzeigen / daß die Kirche aller orten wohl 

verwahret und vom einfall ihrer finden frey und ſicher ſebhe. i Dardurch 


25, Und ihre thor werden nicht verſchloſſen des 
man eingehen / und wordurch man andern den eingang ſperren konnte; ſihe 


tages 2: Dann da wird keine nacht ſeyn », 

2 Weil nichts ju befahren ſeyn wird von Aufferlichen feinden. And. Damit 
Ezech. 48. 31. Man mag aber dardurch verſtehen die lehre des H. Evangelii. 
k Ala getreue huͤter / dieniemand hineinlaſſen / der nicht hinein gehoͤrt. Ei⸗ 


man jederzeit darein kommen möge, b Es wikd nicht zu fürchten feun/ daß 
die Göttliche warheit durch irrthum̃en verdunckelt und verderbet werde. J 

nige verſteben dardurch eigentlich genannte Engel And. Die x, Apoſtel / und 

Übrige getreue Lehrer und Biſchoͤffe. 1 Gihe Cap. 2. 5/6. 


26. Und fie werden die herrlichkeit und ehr der 
horn; |, 13. Von Morgen drey thor / Bon Mieternachtdren 


Helden in dleſelbige bringen. She verſ. a. 
8 27. Und wird nicht hinein gehen irgend einſod dare 
thor / Von Mittag drey thor / Von Abend drey thor m. 
m Wormit vermuhtlich „ Ai 5 beruff der Heiden auß allen 


gemeines / und das da greuel thut! und lů⸗ au 
thellen der welt; fihe Jeſ. 60. A1. Ezech. | gen / Sondern die geſchrieben find in dem werden 
ben, 14. Und die mauer der ſtadt hatte zwoͤlff grunde / lebendigen buch / des Lam̃s n. 

und in denſelbigen die Namen der zwölff Apoſtel 


k Unxreines / beflecktes / Matt. 15. 17/17/19) 20. Vergl. Jeſ. 52 1/ù1r. 
des Laie . n Weil neml. die lehre des H. Evangelii / worauf die 


1 Grobe ſuͤuden u. aͤrgernuſſen / od. abgoͤtterey treibet / Jeſ. 44.19. Jer. 32.34. 
Kirche ihren glauben / hoffnung und gantzes leben gruͤndet und ſteuret / von den 


m Lugner / die ihre verheiſſungen nicht halten / Jer. 8. 1. Hof. 7. 1. 
Phil. 4.3. Apoc. 3.5. u. 20.12. n Die wahren gläubigen u. außerweblten. 
Heil. Apoſteln am erften in der welt iſt verkuͤndiget und außgebreitet / auch in 
chrifften verfaſſet worden. g 0 


Ä Das XXII. Capitel, 
eu. 15. Und der mit mir redet / hatte ein guͤlden 


Strom /, und baum des lebens / und ſeine fruͤchte / 2. Keine nacht Ferber 
noch ſonnenſchein in der ſtadt / . Beſchluß und deſtatigung dieſer pro, Leſchrei⸗ 
rohr o / daß er die ſtadt maͤſſen ſolt / und ihre thor und pro: zung des 
mauren es. »Wie der beym Ezech. Cap. 40. 3. ſihe Cap. 11. 1. 


phecey / / 8 / 167 1c, ene 

} 8 N kuſalems 
een d ach Ste wort gehe Nd er zeiget mir einen lautern ſtrom des le⸗ ad 
ben und gleichſam abgemeſſen werden fü ö 
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| n fol. | bendigen waſſers / klar wie ein cryſtall / der \menttic, 
N Und die ſtadt ligt vierecket / und die Fänge iſt E gieng von dem ftul GOttes / und des Lam̃s v. mar 
\ r „ 5 2 1 ö E ( i 1 7 7 ; N 77 . 94 * 5 N = . ne a * . n dardur 2 
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